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vortugal. 

Nathrichten aus Liſſabon vom 9 Jun. in engliſchen Zel⸗ 
tungen melden: „Die gluͤtlich entdelte Verſchwoͤrung bat hlet 
nicht fo viel Aufſehn gemacht, als man hätte glauben follen, 
Nur vier Verſchworne wurden verhaftet, und darunter zwei 
Dienende. Don Januario das Reves, ehemaliger Unterfekres 
tair des Lords Beresford, und einige andere Perfonen von 
gieibem Rauge, hatten, mifvergnügt über den gegenwärtis 
gen Zuftand der Dinge, ben Entſchluß gefaft, die Konſtitu— 
kon umzuſtoßen. Sie fuhren zuerſt das Hcer zu gewinnen, 
und da cd fi darum handelte, einen Dffizter von VBedentimg 
demfelben zum Anführer zu fezen, fo warfen fie ihre Augen 
auf den General Luis do Rego Baretto. Don Jannario wen: 
dete fih deebalb an ihn; der General nahm aber Unitand, 
und erfuhte ihn, am folgenden Morgen zu einer gewiſſen 


Stunde wieder zu fommen. Der Juftizminifter wurde mitt 


lermelte von Allem unterrihter, und verftefte Zeugen wohn: 
ten am folgenden Tage der Auseinanderfezung ber Verſchwoͤ⸗ 
tung bei, die Don Januario dem General machte. Er murbe 
ſoglelch verhaftet. Man nennt weiter- keine Mitſchuldige von 
Bedeutung, aber man verdächtigt mehrere. Die Zeit wird 
die noch verborgenen Theilnehmer, fo wie die vermuthete ge: 
beime Verzweigung ber Verfhwirung mit Mio: Janciro, und 
deren Verbindung mit der angelündigten Nele des Marſchalls 
Beresford nad Mio ind Klare ſezen.“ 
Syantem 
franzoͤſiſche Blätter hatten von neuen Unenhen ge: 
Irrowen, die zu Madrid am zo umd ıı ftatt gehabt; unfer 
Korreipeudent meldet harüber Folgendes : 
* Madrid, 13 Jun, Man hatte heute ben König erwar- 
«tet, aber Se. Majeftät befino.n fih noch in Aranjuez. Um 
2. d, ware unfer Teſe benahriättat, daf im Wirths hauſe 
sum h. Raphael, aufer dem Thore von San Fernando, auf 
ber Straße nah dem koͤniglichen Luſtſchloſſe Moncloa, eine 
Bande von Mifvergnügten fih verfammeln fellte. Der Zefe 
und der Kommandant von Madrid, von einer Abthellung 
reisender Bürgermiiiz begleitet, verfügten fib dahin, umſtell⸗ 
ten das Hans und verbafteten fünf Perfonen, nemlich Don 
Jofepy Nasarro, Gefbäftsträger der Königin von Herrurien, 
zwel Gardes du Corps, einen Sattler und einen Hausoffizier 
des Könige. Man bemerft mit Bedauern, daß fo oft drei 
Verfonen zu Madrid verhaftet werden, immer ein Lönigliger 
Hausbebienter darunter fepn muͤſſe. Bel Durchſuchung des 
Dithsdauſes fand man 4 Pferde, mehrere. Sattel, Wailen, 


y 77% 2 


’ f f 
r | IA 


ao Paͤkchen Patronen, einige Pulverfäte ı. — Eln Beſehl der 
Munizipalität verbietet das Ausſchtelen ber Zeitungen und 
Flugfsriften in den Straßen; fie follen blos bei den Buchhaͤnd⸗ 
lern zum Verfanfe ausgelegt werden. — Die Verfawbrung 
von Liffabon hat hier Aufmerffamkelt erregt. — Die Tercerola 
enthielt unlängjt wieder einen heftigen Ausfall.gegen ben In« 
fauten Don Carlos. 

Von der fpanifhen Graͤnze, ıB. Jun. Die halben 
Magßregeln Franfreihs hinfichtlih der -fpanifhen Flüchtlinge 
erregen große Erbittcrung in allen fpanlihen Gringprovinzen. 
Der befaunte Obriſt Munnez Ubreu (Ailg. Zeit. Nro. 177.) 
Chef des Geueralſtabs des Generals Eguia, weigert fi hart⸗ 
nätig Bayonne zu verlaffen; jcden Befehl weist er mit Vor⸗ 
zeigung eines Papieres ab, deſſen Anbllt gleich dem des Haupe 
tes bee Medufa wirkt, Die franzdfiften Gränzbebörden ha= 
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ben zwar eine Lieferung: hinten nach Spanien (die einige anf 


2000 Stüf angeben) in’ Beſchlag genommen, aber nur, weil 
diefe Lieferung mit einer fo Argerliben Deffentlichkeit betries 
ben mard, baf fie unmöglich dazu ſchweigen fonnten. Die 
fpanifhen Flüchtlinge find dem Befehle, fih Ind Junere von 
Eranfreich zurüfgubegeben, fo wenig nachgekommen, daß vielz 
mehr vorgejtern, am 16.d., General Duefada mit 400 Fuß: 
gängern und 100 Reltern, die fämtlih In Frauktelch neu bes 
tleldet, bewafnet und organifirt worden, über Lecomberez nad 
Spanien eingeräft if. Zu gleiher Zeit wurden 200 Dal: 
fen mit Uniformen von Bayoune auf dem Adour nah Spanien 
verſchiſt. Unter folhen Umjtänden war ein aus Saragoſſa 
fommendes Gerüdt, ald hätte der dortige Poͤbel, auſgebracht 
über den Beiftand, den die Serviled in Frankreich finden, um 
den Bürgerfrieg In ihr Vaterland zu tragen, mehrere in der 
Stadt wohnende Franzofen ermordet, nicht unglaublich; glüf- 
liher Weife bet ſich diefe Nachticht nicht beſtaͤtigt. — Briefe 
aus Saragoffa vom ıı melden, daß, einer amtlichen Anzeige 
des Kommandanten ber 6ten Militärdivifion, Munnoz, zus 
folge, ein Infurgentenhaufe von 3oo Mann, unter Namblar 
in ben Gebirgen, bie Eatalonien von Valencia trennen, ſich 
gezeigt, und anı B in feiner fetten Stellung zwifhen Pobleta 
und Morella angegriffen und gefchlagen worden, Der Ueber: 
reift fep dem von Caſtelon lommenden Negiment Malaga in die 
Hände gefallen, und gänzlich aufgerieben worden. Daſſelbe 
Schllſal habe der Diet ber Bande ded Tamarkte bei Alcam—⸗ 
pol gehabt. Aus einem Schreiben aus Cervera vom 7 Jun. 
ergibt fich, daß diefe Stadt, welche wegen ihrer gegen Philipp V. 
bewiefenen, Anhaͤnglichkeit große Priviligien genof, und bes 
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ren Verluſt noch nicht verſchmerzen Fan) ſich neuerdings” em: 
port Habe; denn es heißt, daf an gedachtem Tage eine Abthel— 
kung von 500 Mann konſtitutioneller Milizen ſchon zum zwel⸗ 
tenmal im Begriffe Hand, bie Stadt anzugreifen, daß aber 
Dbrift Torriios mit 400 Mann und ao Meitern diefeibe zwet 
Stunden vorher von ben Infurgenten gefiubert habe, worauf 
die Bandenführer Miralled, Nomagofa, der Trappiſte und 
Ramonillo ſich mir 400 der Ihrigen in die Geblrge geworfen, 
Die Häufer der Servilen feyen bierauf von den Millzen ges 
pluͤndert worden; eine Anzahl gefaugene Infurgenten habe am 
folgenden Tage erfhuffen werden follen. Auch anf ber 
Seite von Figuerad follen 7oo In Frankreich organtfirte Infurs 
genten am 11 Jun. in Spanien eingefallen, aber bei Maffanet 
won den Konftitutionellen gefchlagen worden ſeyn. Die Zahl 
famtiiher Infurgenten in Gatalmien wird auf 3700 Mann 
seihäit. 

Die Bremer Zeitung enthält folgendes Prlvatſchreiben aus 
Madrid vom 4 Jun.: „Ich erfehe ans Ihren umd andern 
Briefen , wie beforgt Sie und meine Freunde beider Betreis 
hung vor Geſchaͤften mit unferm Lande find, und fd will auch 
wicht in Abrede ftellen, daß diefe Beſorguiſſe wicht ganz ohne 
Grund fepn mögen. Indeſſen ftebt es mir uns nicht fo ſchlimm, 
als verſchledene der frangöfifhen und die meiften englifhen 
Journale unfere Öffentliche Lage darſtellen. Spanien tft noch 
in dem Sujtanbe, ben eine ihrer Farm nach zwar vollendete, 
aber noch nicht Ponfolidirte Revolution erzeugt bat. Der 
Mangri an Nonfelidation eutſteht aus dem mannicfaltigen 
äntereffe der Parkelen und des Volkes, das fih noch nict-In 
Me Form fügen fan, und aus manderlel Maaßregeln, welche 
von den hoͤchſten Autoritäten auf fehr verfhtedene Welfe aus 
schen. Der leztere Punkt ift der wichtigfte, weil er bie wahre 
Urfahe fit, daß der Belt des Vollts moch immer feine be= 
finmte Richtung nimmt, und dadurch in einem fchwanfenden 
Suftande erhalten wird. Wird die mum vom den Eortes an den 
Tac gelegte Energie, ohne aͤhuliche Energie des Hofes, das 


nene Wert aufrecht erhalten? Wird die neue Orbnung der 
-Dinge beitehen , oder wird die alte wieder eingeführt werden? 


Das find die grofen Hauptfragen, welche einen großen Theil 
der Gemüther in Spannung batten. Die Nation kennt, im 
Ganzen genommen, jezt war zwei Parteien; bie KHofpartei, 
au melde fih der üdel und De Seiſtlichkeit anfhltehen, und 
dic Konftitutionellen, an deren-Spize die Certes, welche ohne 
Uebertreibung die Konjtitution aufreht erhalten wiffen wollen, 
ahne dem Throne zu mahe zu treten. Zwiſchen dem Koͤnlge 
und dem Gortes, melde beide Theile als bie Chefs der Par⸗ 
teien angefeben werden, iſt elgentlich Feine Uneinigkeit. Aber 
de Nation ſieht die fonftirutionellen Maabregein nur von ben 
Cortes anggeben und von dem Könige blos genehmigen. Sie 
wünfht frgend eine Merfügung der Art einmal vom Thron 
ausgeben zu ſehn, aber fie findet nicht, daß ihr Wunſch erfüllt 
wird ‚ uud darum wird fie wenigitens zweifelhaft. Die Haupt 
füge der Eortes ift mod die Armee, die bei weitem zum groͤß⸗ 


tenthelle an der Somftitutiow fefthält; aber die Frage fit den« 


noch, ob diefe Stize immer halten wird. Man wirft biefe 
Erage mit Beforguig auf, weil man ſelt einiger Zeit wahrzu⸗ 
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nehmen glaubt, daß unter den Offlzieren manche zu ſchwanken 
anfangen, bie fi in ihren perfönlihen Rechten verlegt glau⸗ 
ben. Der zweite Urtitel des von ben Cortes gegebenen Geſe⸗ 
zes uͤber die droits seigneriaux (autet folgendergeftalt> Es 
„wird feftgefezt, daß, um die gutsherrlihen Territoriätredte 
„als ein Privat⸗ Eigenthum betrachten zu koͤnnen, es er⸗ 
„forderlich iſt, daß die Eigenthümer den Titel ihres Acquiſt⸗ 
»tlonstechts angeben. Es muß dis geſchehen, um beurthellen 
„zu koͤnnen, ob jene Rechte nicht zu denjenigen gehören, welche 
„ihrer Natur nach zu den Öffentlihen Domalnen gehören, Die 
„Vefizer ſolcher Rechte muͤſſen darthun, daß die Bedingungen, 
„unter welchen fie ihnen zugeftanden find, ihrerfeits auch ges 
„hörlg erfüllt worden find. Ohune diefe Erfüllung onen die 
„xerritorlaltehte nicht ald Privat = Cigenthyum betrachtet 
„werden.“ Diefer Artifet greift tief in die Famillenverhaͤlt⸗ 
niffe des ganzen Adels. Wer iſt im Stande, alfe diefe ver⸗ 
‚langten Bedingungen, nnter deren Erfüllung die droits seig- 
neriaux nur fortbeftehen follen, zu doriren? Die Revenuͤen 
bes Adels müflen, in Ermangelung der Darlegung aller jemer 
Erforderniffe, eine große Veränderung erleiden, und diefer 
Punkt wird daher zum ſchweren Stein des Anjtofeg für eine 
bedeutende Alafle der Nation, welche ſich darin ſchwer verlegt 
ſieht, und welhe das Geſez um fo weniger erfüllen zu koͤnnen 
glaubt, weil es ihr von einer andern Klafe berfelben Nation 
auferlegt wird, die feine von fo langer Zeit ber datirende Ters 
ritorialrechte befizt. Nur diejenigen Ausländer vermögen, ſich 
eine Idee von dem Auffeben zu machen, welches jeneg Geſez er⸗ 
regt hat, die da willen, daß der Menſch im Allgemeinen cher bes 
relt iſt, fein Bint für das Vaterland zu opfern, als fein Gut, und 
daß daher bem fo häufig in der Armee dienenden Adel eine ſolche 
Verfügung im Allgemeinen nicht gefallen kan. Die Cortes mögen 
immer bie große Rothwenbigfeit, die Staatsrevenuͤen zu ver⸗ 
"mehren, als gebleterifhen Grund ihrer Vorſchriften anführen; 
das fo wefentlich verlegte Privatintereffe von einer fo großen 
Anzahl von Betheiligten uͤbertdubt ihre edrbaren Stimmen in 
bem größten Theile bed Reichs, und wir feben mit Bedauern 
bie wefentlihen Folgen davon im unzaͤhlbaren Oertern aufflamz 
wien. Werden, ſo fragt der befonnene Spanier, werben die 
Eortes als feiter Fels im branfenden Meere den Stärmen tros 
zen, wenn die erefutive Macht ihnen nicht ihre volle Dritwirs 
kung zufihert? Ein großer Theil des Adels und der Gelſtlich⸗ 
keit fah jenes Gefez als einen eignen Triumph an. Die lege 
tere meynte fhon, der Hugenblif fey gefommen, fu welchem 
das fo verhafte neue Syſtem angegriffen werden würde, und fie 
glaubte, nur Hand ans Werftegen zu dürfen, um der Helfer 
genug zu finden. fir jegt iſt der Sturm befchworen worden — 
aber wird er ed immer ſeyu? — Das ängftlihe Schweigen eines 
großen Thells der, Bürger Spaniens gibt fhon den Beweis, 
daß man glaubt, am künftige Fälle denten zu muͤſſen. Der 
Marfch unferer Truppen an den Fuß der Pyrenaͤen iſt nicht 
geeignet, die Beſorgniſſe zw erftifen; denn am einen Krieg mit 
Frantreich glaubt niemand. Was ader würde aus bem ganzen 
Konftitutionsiwefen werden, wenn die fongemtrirte Armee dahln 
. gebradht werden könnte, es aus einem andern ald dem bisherl= 
gen Geſichtspuntt anzufchen? Daß cd au Bemühungen, einen 
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und. Wird Riego fie vereiteln tönnen? Ich theile Ihnen 
biefe Notizen mit, weil Sie Wahrheit von mir verlangen, und 
ich Hoffe, daß die von mir felbft dargelegten Beforgniffe ohne 
@rund ſeyn mögen. Wer aber fan in unfern Zeiten an irgend 
eine Beſtaͤndigteit glauben, follte fie aud; von der Wermunft ſelbſt 
als Bedingung der menftlihen Gtüffeligtelt gefordert werden |* 
Großbritannien 

London, 20 Jun. Konſol. 3Proz. Bi. 

Der zu Ende vorigen Monats im Londoner Operuhauſe zu 
Bunften der armen Irländer gegebene große Ball hat Booo 
Buineen eingetragen. Der Eintritt Eoftete, die Nebenausga⸗ 

"pen ungerechnet, a Guineen. Bei diefer Gelegenheit haben 
allerlei Auftritte ftatt gehabt. Unter andern war für deu Kb: 
nig und die Prinzen eine Mahlzeit in einem befondern Saale 
angeordnet. Da aber die im Hauptfaale gebotenen Erfrifhuns 
gen bald anfgegehrt waren, fo fiel ein Theil der Balladfte über 
die für die königliche Tafel beftimmten Speifen und Weine her, 
fo daß die tönialihen Herrfhaften, ohne etwas genoffen zu 
haben, fi entfernen mußten. Man glaubte, daß Perfonen 
mir falſchen Eluiapfarten fi eingedrungen hätten. Am Schluſſe 
mwar das Gedränge fo groß, dab die Wagen nicht anfahren 
fonnten , und fehr Viele, feldft Damen, zu Zufe heimtehren 
muften. : ö 

Dr. Eufbingten, der Anwald ber Madame Olivia Sertes, 
die ſich Prinzeffin von Eumberland nennt, hat im Praͤrogativ⸗ 
GSerichtshofe von Ganterburp darauf angetragen, baß das te— 
ſtame ntariſche Dofument (angeblich von dem verfiorbenen Kö- 
nig unterzeichnet, und nad welchem fein:r Elientin 15,000 Pf. 
Sterling vermaht find) von bem Gerichtähofe beitdtigt, 
oder wenn das Dokument falſch befunden werben follte, daß fie 
«(feine Elientin) nah ben Gefezen beftraft würde. Man kit 
auf den Ausfpruc des Gerichts fehr neugierig; mittlerweile 
wi der Courier wien, daß Dr. Zufhingten von ber 
fogenaunten Prinzeffin beauftragt fep, feinen Antrag einſtwel⸗ 
len aufzuſchie hen, aber die Timcs behaupten, die Schajlam= 
mer babe dem Dr. Luſhington angezelgt, daß fie die Angele- 
genheiten feiner Elientin in Ordnunz bringen werde. Die 
Times, die das Dokument im Driginat gefehen haben 
wollen, fagen, es fey auf einem klelnen Stuͤt Papier gefchrie= 
ben, von Er. veriorbenen Majekät eigenhhudig unterzeichnet, 
und vor drei Zeugen, nemiih von Lord Warwick, von 
bem Hrn. J. Dunning (nahherigem Lord Aſhbarton) und von 
dem Grafen v. Ehatam beglaublgt, auch'die Nichtigkeit diefer 
vier Unterfäriften gerichttich beſchworen. 

Indem bie Times ihren Leſern bie Frieden zuſichernde Ant: 
wort Ladwigs XVHI. anf die Mbreffe der Pairs mittheilen, 
fagen fie: „Bo enden beun alle Spefulationen, bie aufden 
Krieg wwiften Rußland und ber Türkei gegründet waren. Mit 

Gewlßheit von dem Ausgange der Unterhandiungen mit einer 
folhen Regierung, als ber Divan, zu fprechen, würde unuͤber⸗ 
legt grwefen ſeyn; aber bad Publilum wird fi erinnern, daß 
wir vom Unfange der Unterbandlungen au, es ſtets als unſere 
Drepnuug austräften, dab die Sachen friedlich enden würden. 
Ber allen Dingen werben fi die franzöfifhen Politiker aus 


jämmerlic betrogen finden. Sie konnten es nicht begreifen, 
daß dem Kalfer Alexander, der die Macht zum Umfturje des 
türfifhen Meihes zu befizen ſchlen, der Wille dazu fehlte. 
Bas Se. kalſerl. Majeſtaͤt anbetrift, fo hat fein Betragen une 
fere Mepnungven ihm nur noch um fo mehr befeiigt, Er 
hat bis jezt noc nichts gezeigt, was andeuten köunte, daß ex 
das Gefühl für. Gerechtigkeit ber Hoſnung einer perſoͤnlichen 
Vergrößerung aufzuopfern gedente, nud wir halten es fir eim 
fehr ungerechtes Raiſonnement, zu fhliefen, daß der bloße 
Befiz eines großen Reiches aud den Wunſch oder die Neigung, 
es durch Ungerechtigkeit und durch Bedrüfung zu vergrößern, 
folgern läßt. Sollte der Kaifer je die Graͤnzen der Maͤßigung 
überfhreiten, fo hoffen wir die erften zu ſeyn, die fein Bes 
tragen -tadeln werden, Nunmehr entſteht aber die Frage: Was 
fol aus den armen Griehen werden? ... Wir wünfhen ih⸗ 
hen von ganzem Herzen Glüf, und wir beten, daß fie ihre 
Freipeit durch ihre eigene Tapferkeit erlangen mögen; denn 
follte ihnen bie Frelhelt von einer fremden Macht in die Hände 
gegeben werden, fo würden fie es nicht verftehen, weile von 
berfelben Gebrauch zu machen! Wenn aber eine andere Nas 
tion, anftatt ihrer, die Türken zur Unterwürfigleit zwänge, 
fo würden fie die Sklaven jener Nation werden , und daher 
une ihre @ebieter verändern: 
Sranfreid, 

Der zum bevollmähtigten Miniter beim preufifhen Hofe 
ernannte Hr. Leclerq de Rayneval (vormallger Unterſtaatsſe⸗ 
tretaͤr) hatte am 23 Inn. beim Köntge feine Abſchiedsaudienz. 
Nachher begab Se. Majeftät ich nach Verfailles, wo die Springs 
brunnen fpielten, und eine große Woltömenge aus Paris ver« 
fammelt war, 

Das zu Tonrserfheinende Journal d Jadre et Loire vom 
20 Jun, erzählt General Bertons Gefangennehmung auf fols 
gende Art: „Berton hielt fid in einem 34 Stunden von Sans 
mur gelegenen Haufe, Hru. Deialande zugebörig, auf. Sein 
Plan foll gewefen feyn, fih am die Spize eines neuen Hau» 
fend, dem Poitiers zum Sammelplaze angewiefen war, zu 
ſtellen. Daran wurde er durch die unerwartete Wendung ſel⸗ 
nes Schitſals verhindert. in Unteroffizier der Karabiniere 
von Monfieur ſchlich fib (mit Vorbewuft feines Chefs) in 
das Vertrauen der Emiifaire Bertons ein, die in den Umges 
bungen von Saumur auf Werbung ansgingen ; es wurde Abrede 
genommen, daß er mit vier Unterofjizieren feines Regiments, 
die er ald der Sache der Infurreftlon zugethan fhliderte, dem 
General in feinen verborgenen Aufenthalte vorgeficlit werden 
follte. — Die fünf Unteroffigiere fanden bei ihrer Ankunft den 
General Berton in Gefellfyaft der HH. Delalande uud Days 
drier; man tramf und fpradp eine Viertelſtunde; da ging einer 
diefer falfhen Brüder hinaus, und eilte nach Srummur, um 
Wache zu holen. Die vier andern griffen zu ihren Gewehren, 
erklärten Berton und feine Begleiter zu Gefangenen, und 
zwangen bie durch dem plözlihen Ueberſall Ueberraſchten, ihre 
Vitolen und Papiere auf den Tifh zu legen. Ein Unterofs 
figier faßte vor der Hausthüre Poſto, und wirtiih war ce 
faum einen Augenblll daſelbſt, als ein wohlbewafnetet Reiter 


27 
feiden Wechſel zn errelchen, nit fehlen wird, bezweifelt Nie: | der Bonapartefhen Schule, bei denen bie Macht bad Recht it, 
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auf ihn anfprengte ; er rief einen Feiner Kameradan zu Hülfe, 
und mehrere Flintenfchäffe ftreften den Angreifer zu Boden ; 


es war Hr. Maignan, Bürger von Saumur, ber auf bie 
Nachricht von der Gefahr feiner Freunde Hergeellt war, und 
in Iyrer Vertheidigung den Tod fand, 


Nah 1" Stunden, 
während welder Zeit die Unteroffigiere Ihre Gewehre ſtets auf 
bie Gefangenen gerichtet hielten, und jede Ihrer Bewegungen 
bewachten, Fam eine Abthellung von 15 Karabinierd, den Kar 
pitain Wraemabon an der Spize, in vollem Galopp angefprengt, 
and nabm den General und feine Freunde In Verhaft; fie 
wurden Ind Schloß von. Saumur abgeführt, wo fie um 6 Uhr 
Abends anfamen,“ 
Deutſchland. 

Zu Stuttgart hatte man Nachricht, daß IJ. Majeſtaͤten 
der König und die Königin am ao Jun, zu Ems, der Koͤnig 
aber am 23 Abende zu Oſtende eingetroffen war, wo Er for 
gleich den Gebraud der Seebäder anfing. * 

Zu Meinungen iſt der Herzog Eugen don Wuͤrtemberg 
kgeberen 1758) am a0 Jun. mit Tod abgegangen, 

Rußland. 

Nach Briefen aus Warſchau fol Se. Mai. der Kalſer Ale 
Zander, nachdem die Muſterung der Garden mit großem 
Glanze vollendet worden, am 6 Jun, Wilna verlaffen haben, 
und über Riga am ıı wieder zu Petersburg eingetroffen fepn. 
Alle Garderegimenter follten binnen zehn Tagen ihre bisheris 


“gen Kantonnementd verlaffen , um nad ber Mefibenzftabt zus 


züfzufehren, 
Deftreid 
Wien, ab Jun, Metafligues 7612463 Bantaltien 76B. 
i Türfei, . 


Hamburger Bidtter enthaiten folgendes Schreiben aus 


"Konftantinopel vom 25 Mai: „Wohl nie find Diplomatie 


ſche Verhandlungen mit mehr Geheimulß, mit mehr Einver: 
ſtaͤndniß betrieben worden, als die, welde Lord Strangford 
und Graf Luͤzow mit der Pforte geführt haben, und wir find 
bier nicht wenig verwundert geweſen über bie umftändlichen Bes 


richte und Noten, die in mehreren Zeitungen des Aontinents 
* dariber erfchicnen find, 


Abgeſehen von der Meynung, welche 


man, individnellen Anſichten und Rükſichten gemäß, über bad 


a 


'Mefuftat jener Verbandiungen hegen mag, wird Jeder, ber 


die Schwierigtelten des hiefigen Terrains kennt, bie Verhaͤlt⸗ 
niſſe, um welche es ſich bandelte, erwägt, die Mädte, die 


“datei in Verübrung kamen und Ihre Intereſſen berüffichtigt 
and an die Gefahr denft, welche allen Ehriften in Konftantis 


nopel, 


und wie viel mehr nicht allen dortigen Diplomaten 


"drobte, Jeder, fage ich, wird den Talenten jener Staatdmäns 


ner nicht blos Gerechtigfeit wiederfahten laſſen, fondern auf: 
richtige Bewunderung zollen. Am a8 Mprit übergab die Pforte 
den HH. Unterhindlera die friedliche⸗in Hinfiht des Inhalte 


und Tons von bem frübern fo abweidhende Note, und am 25 


beffeiten Monats wurde ihnen offiziell angezeigt, daß die Räu— 


mung der Fürftenthämer am 5 Mai beginnen follte, Ein Kourier, 


bervon Seiteder Diplomaten von her abgefhift worden war, und 


geſtern von Buchareſt zuruͤkgekehrt Ift, hat Alles dem Verſprechen 
gemaß gefunden, Zwiſchen 3 bis 4000 Mann find bereits abge⸗ 


sogen, und täglich folgen denfefben mehrere In Fleinen Haufen 
bon a bis 300 Mann. Eben fo wird es obne Zweifel in der 
Moldau, und hoffentlich noch fhneller, geſchehen feyn, Auch 
die Fuͤrſten für die Fuͤrſtenthuͤmer — nicht mehr vornehme 
Griechen, fondern eingeborne Bojaren — find fhon ernannt, 
werden aber erft nad bem Balramsfefte öffentlich bekannt ges 
macht werden, &o find die beiden Hauptpunfte, auf die cd 
ankam, erledigt, und man darf zuverfichtlih hoffen, daß das 
Reſultat der unermüdeten, zehn Wonate lang fortgefegten Be— 
firebungen der Diplomaten — bie Beieftigung des Friedens — 
nicht gejtört werden wird. Wenn fih aber Jeder, der dem 
Bintvergiehen feind ift, darüber freuen möchte, fo wird er 
auf der andern Seite von bem Jammer, welder dad Loos der 
ungluͤklichen Griechen iſt, aufs Innigfte duradrungen. Das 
Shiffat der Geifeln, die von Scio bieher gebracht wurden, 
mußte jedes fühlende Herz zerreifen. Wäre es doc beffer für 
fie gewefen, dort im Gewuͤhle des Kampfes als bier unter ben 
mörderifchen Streichen zu fallen! Die Türken entfhuldigen fi, 
das die Griechen m’t den Mufelmännern nicht beffer verfahren, 
and die Furcht ſcheint der osmannifhen Megierung kein andres 
Mittel einzugeben, als die Ausrottung derer, bie fie ihre res 
beilifhen Uuterthanen nennt, und die das Unglüf haben, ihr als 
ſolche in die Hände zu fallen, — Wird den Leiden Griechen 
lands nicht auch endlich ein Ziel gefegt werden ?* 

* Erieft, »ı Jun. Gerade in dem Augenblif, wo das 
politifhe Todesurtheil der griechifhen Nation fo zu-fagen ratis 
fizirt fheint, kommen aus Moren Nachrichten zu Ihren Guns 
ften. Zu Ancona ift am ı5 d. ein Schif, das Miffolonghi am 
8 Jun, verlieh, eingelaufen. Rah deffen mitgebrachten Nach— 
richten hat ſich die wichtige Feftung Napoli di Romanla arm 
18 (30) Mai mitteljt Kapitulation ergeben. Die türtifhe Bes 
fazung wurde nad Aſien gefhaft, und durfte ein Viertheil ih⸗ 
rer aufgehänften Schäge mitnehmen. Der General Norman 
war bierauf mit 7000 Mann, wobei fid 800 freiwillige Deuts 
ſche und Frangofen befinden, gegen Albanien aufgebroden, 
während Demetrius Ypfilanti, vereint mit Kapiteln Bozzarle, 
gegen Zittung in die Gegend von Larlſſa vordrang. Na den 

ber Semlin gefommenen Nachrichten hat diefe Unternehmung 
einen glänzenden Erfolg gehabt.) Die Erpedition des Generals 
Normann foll mit Allem gut verfehen fepn, und vorzüglid Die 
Bereinigung mit den Sutloten bezweken. Manro Eordato bil⸗ 
det in Kivadien eine Neferve, und Eolocotroni hat die Ver— 
theidigung von Moren übernommen. Die Ausrottung aller 
Ehriſten auf Scio hat eine unglaublihe Senfation unter ben 
übrigen Griechen gemadt, Die Zahl der Streitenden vermehrt 
fi auf den Infeln mit jedem Lage. Die Griehen ſchelnen 
einzufehen, Daß innen nur zwifhen Kampf und Tod bie. Wahl 
bleibt. — Die Regierung auf Morea konfolidirt ſich immer 
mehr; aud wurde eine Blokade der tärfifhen Adften vom Meer- 
bufen von Lepanto bie zu dem von Salonichivom der Adnıiralität 
proflamirt, welche Blotade fogar von Seite der englifgen Res 
gierung auf Corn anerkannt, und durch Proffamation befanns 
gemadht wurde. Aus den Gewäffern des Ardipelagus wollte 
man Nasıristen baben, dap der Kapudan Pajpa immer IN 

afen von Scio von der griechifhen Flotte beobachtet fen, UM 
ich in fein Gefecht eingelaffen hätte, Drei tärfifhe —A 
begleitet von einer Korverte, und mit Raub und Gefangen 4 
aus Scho angefällt, fellen von den Griechen wiedergenomme 


- und nah Milfstonabi gebracht worden ſeyn. 
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age Kro. 107 
€ Beihinf.) — Briefe aus Frankfurt und Dresden. — Unfändigungen, 


dauiſchen Graͤnze und aus Trieſt. — Be 


Syanten 

%u ber Siyung ber Eortes am 11 Inn. fiellte General 
Riego foͤrmliche Klage gegen den Erminliter des Innten, Don 
Beiin, wegen ber durch feine Abſezung vom Generallkommando 
in Artagonien feiner Ehre zugefuͤgten Schmach. An die Kom⸗ 
wmifjion der Verantwortllchkelt gewieſen. — Um 12 genehmlg⸗ 
ten bie Cortes den Seſezeseutwurf wegen ber geiftiihen 
Piründen. Die perfbnlihe Mefidenz tft eine Hauptbedins 
sung des Beſtzes. Welche nicht Innerbalb einem Monat, 
wenn fie in Spanien — und Innerhalb fehs Monaten, wenn 
fie im Yuslande find, ſich dazu bereit erflären, werben anges 
ſehen, als hätten fie ihren Pfründen entfagt. Auszenommen 
find bie Geiſtlichen, welche Öffentlihe Aemter bekteiden ; biefe 
aber muͤſſen optiren. Der Abgeordnete Velasco, Pfarrer 
von Madrid, hat vorzüglich dur feine Beredfamfeit gur Ans 
nahme bed Dettets beigetragen. — Die fünf erften Paragras 
phen bes neuen von ber Kommiffion bearbeitete Organlſatlons⸗ 
Entwurfes der Natlonalmilig, der populärer als der minlſte⸗ 
zielle ift, wurde einmäthig angenommen. Alle Spanier von 
zo bis 45 Jahren werden in die gefezlihe Miliz eingeſchrie— 
ben; welche fhom mit 18 Jahren dienen wollen, kommen in 
die freimilige. Es wird aud eine Gendbarmerie zu Euf 
und zu Pferd errichtet. — Am ı3 genehmigten die Corte, 
auf Antrag ihrer Kommifjionen der Finanzen und bes Krieges, 
die wuverzüglibe Mobillfirung von 20,000 Mann diente 
täuender Miliz. Zehn Millionen Realen find auf die naͤchſte 
Ratenzahlung bes Anlehns zu deren Ausräflung angewiefen, 
Die Debatten darüber waren fehr intereffant; ed wurde gefagt, 
biefe Ausrüftung werbe durch die Heußerung in der königlichen 
Eröfnungsrede ber frangdfifben Kammern motivirt, daß ber 
Sanitätslordon aufrecht erhalten werden folle, fo lange bie 
Sicherheit bes Staats es erfordere. Don Auguſtin Arguels 
les erflärte, die Ehre und Unabhängigkeit ber ſpaulſchen Nas 
tion erheifhten die Fräftigiten Gegenmaaßregeln. Ein einmüs 
tbiger Schrei erhob fih gegen allen auswärtigen @infiuf. — 
Yu derfeiben Sizung wurde eine Bittfärift mehrerer Invaliden 
Unteroffiziere, gegen bie Servilen In Gatalonien verwendet zu 

werben, mit großem Beifall vernommen. 

"Madrid, 13 Zum. Als Urfache der vergögerten Yn- 
kunft des Königs in der Hauptitadt wird bie fortbauernde Un: 
pähtihleit der Infantin Maria Francieca angegeben. Un die 
Stelle des Generalfommandanten der 7ten Militärdivifion (Ca⸗ 
talonien), Don 3. Portas, wurde der General Don Fer: 
rap ernannt; berfelbe, ber 1620 bie Reiterel unter Freire ger 
sen Quitoga und Riego führte, die fi auf Isla be Leon be: 


h [ urkei. (Briefe von der meie 
Blike auf den Buchhandel in der Leipziger Jubilatemeſſe. 


— 


fanden, Dieſe Wahl mißfaͤllt unfern Liberalen. — Die koͤnig⸗ 
liche Garde fol Tünftig, nach dem Antrage dos Kriraschmitc"E, 
bios ans zwei Kompagnien Helcharbleren, zwel Anfanterica 
regimentern, 6000 Mann ſtark (den ebemalizen fpınlfhen 
Garden), und einem Dreiterregimente beſtehu, das mic die Vie 
nienregimenter organifirt if. Der König fol bie Offiziere aus 
einer von ber Infpeltiongjunta ihm vorgelegten Lifte erneunen. — 
Der Kefe von Valencia erließ unterm 6 Jun. eine Kundmadung, 
worin es helßt: „General Ello iſt vor dag Krlegsgericht des aten 


Bataillons der Natlonalmillzvon Valencia geſtellt; alle bewafne⸗ 


ten Bauetn haben ſogleich die Stadt zu verlaſſen; jede Verelui⸗ 
gungvon mehr als vier Perfonen iſt verboten.“ — Zu gleicher Zet 
erbieltder Generallommandent vom Kriegsminifter einen Pos 
fehl, die Individuen bes Artilferfebatatlloug, welche ben Aufjtenp 
am 30 und 3ı Mai begannen, ſoglelch yor ein Kriegszericht zu 
ftellen und das Urthell in a4 Stunden zu vollziehen. Voz . 
ben meiften Artilerieforps- waren Bittfwriften au den König 
um Bejirafung dieſer Schuldigen eingelaufen. — Generaf 
Duiroga ift zu Corunna augekontmen. Galicien wer ziem id 
rubig. Der porrugiefiihe Aommandant der Provinz am Miuhe 
bat alle ſpauiſchen Flüchtlinge über die Graͤnze gemiefen. 


Grofbritannten 
(Aus englifhen Zeitungen vom 23 Fun.) Kouſol. 3Proz. 

813; ; nenfreirte 4Proy. 98%. Die vorgefiern gemachte Er⸗ 
Eärung der Bank, daß fie jeden Wehfeltrief, der weniger ale 
95 Tage zu lanfen babe, zu 4 Proz. bisfontiren wolle, hat ein 
allgemeines Stelgen unferer Fonds zur Folge gehabt. — Ge» 
ftern wurbe Hrn, Cannings Bill, wegen Aulaffung der Fattolie 
fhen Palrs, im Oberhaufe mit 132 gegen go Stimmen verworfen. 
Unter den valrs, welche für die BIN fprachen, bemerkte man beſon⸗ 
bers den Herzog von Portland, Lord Eröfine, die Grdfen 
Grey und Grenville, und Lord Holland ; unter Ihren Gegnern 
den Lord Colcheſter, beu Zordlanzler, dem Grafen kiverpoot, 


" Korb Redesdale 16. Der Star behauptet, vorzüglich habe Lord 


Colcheſter dadurch viel zum Falle der Bill beigetragen, daß er, 
eben von einer Meife aufs feſte Land zuräfgekehrt, mehrere 
Thatfahen anführte, welche bie angeblibe Möfkehr der Katho⸗ 
liten zur Intoleranz der fruͤhern Zeiten bewelſen foTen, un» 
auf bie Berfammlung großen Eindruf zu machen ſchieuen. 
Franfrei, 

Yaris, 24 Jun. Konfol. 6Proz. 9ı Fr. 60 Gent, 

In der Siyung am aa Jun, befcäftigte fib Die Deputir- 
tenfammer vorzüglih mit Vittſchriften. Die merkwürdige 
fien darunter waren die ber Profefloren der Urzneifguie zw 


. 


n 


Eouwloufe, weiche die Wicderderftelung ihrer Fakultät vers 
Iangten, und die des Hrn, Peter Grand, der Rechte Des 
fllffenen , der wegen einer Schrift: le Cri de laFrance ıßsı, 
angeflagt, von der Jury freigefprochen, und gleidwol durch alg⸗ 
demiſchen Senatsbeſchluß vom 14 Dec. 1821 auf zwei Jahre 
von den Studien auszeſchloſſen wurde, was er als einen Miß— 
Brand der Gewalt anfab. Erſtere Vitrfhrift ward an dem 
Mintjter des Innern gewiefen, und über lejtere zur Tages—⸗ 
ordnung geſchritten. Bei Anlaß biefer afabemifhen Strenge 
erinnerte Hr. v. Girardin, daß ed noch angejtellte Profeſſo— 
tem gebe, welche, am 26 März 18:5, Napoleon bei feiner 
Müffeer von Elba ihre Aufwartung gemacht und geänfert hät- 
ten: „daß fie keine Gelegenheit entſchlüpfen lafen wärden, 
um in die Herzen der Jugend die Keime der liberalen Ideen 
zu pflanzen, die am Ende doch über alle. Hinderniffe triums 
pbirten.“ - Der Abgeordnete Pardeſſus, einer diefer Pro— 
fefferen, äußerte feine tiefeNene über dleſen Vorfall (0. Ke: 
zatrvo: Kulen Sie uleder, und bitten Ste ab!); er hoffe, 
der König werde Ihm jene, aus Furcht und Zwang mit fünf 
andern Profeſſoren unterfipriebene Addreſſe verzeihen; fie ſey 
Dios dem Mintfter des Junern gefendet, nicht aber dur eine 
Deputation in die Tuillerlen gebradyt worden. Hierauf wurbe 
Bericht Über die zu vollendenden Kanäle im Pas de Ealals, 
Burgund, Bretagne, Arles, Nivernals und Berry, und den 


gen auf dem Tarn, vorgetragen, und bie Erörterung bis nad 
Beendigung des Mauthtariffes vertagt. Die dazu unterzelch⸗ 
menden Häufer (Allg. Zeit. Nro. 106.) hatten 99,300,000 Fr. 
sufammengefzoffen. Vertagung auf den 24. — Ar. Eornet 
d'gucourt iſt zum Derichterftarter über das Ausgabendudget 
ernannt, 2 

Nah Berichten aus Tours vom 22 Jun. hatte General Ber- 
ten (der alfo nicht nad) Paris gebracht Ift), Tags vorher von 
Eaumur nach Poitiers abgeführt werden follen, wo ſchon frie 
der der Kontumazialprogep gegen ibn vor dem königlichen Ges 
richtshofe eingeleitet war. 
Die Quotidienne räth Aufhebung der Jury In allen auf Po: 
Brit Bezug habenden Kriminalprozeſſen au, 

Es hieß, die Im Jahr ı8ar aufgebobene Rechtsſchule zu Gre⸗ 
webie, folle zu Valence wieder ertlatet werden, 


Deutſchland. 

Das Seſezblatt für das Koͤnigrelch Baierm fährt fort, bie 
Beilagen zum Abſchlede für die Ständeverfammlung zu liefern, 

Die Stadt Nürnberg bat, nad einer ung zugefommer 
nen gedruften Eingabe au bas koͤnlgliche Konſiſtorium zu And: 
bad, vom aı und aa Jun. d. J., fih gegen die Einführung 
von Presboterlen in deu dortigen evangelifch = lutherifhen Kir— 
dengemeinden erklärt. 

gu Stuttgart erſchlen folgende Eöniglihe Verordnung: 
„Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Wir 
temberg. Beiden vielfachen Vefhränfungen, welche durch 
die von mehrern auswärtigen Staaten, beſonders In neuern 
Zeiten, ergriffenen Zoll: und Handels ſoſteme dem Abſaze der 
Tlandiſchen Urprodutte und Fabrikate in den Weg gelegt wer⸗ 


Seitenkanal an der Lohre, fo wie über bie Stromverbefferun: 
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ben, und bei der hohen Dringlictelt, den linferem Lande bies 
durch zugehenden Nachtheilen Fräftigft entgegen zu wirken, fias 
den Wir Uns veramaßt, in Webereinftimmung mit den während 
ber legten Verſammlung Unferer getreuen Staͤnde aus geſpro⸗ 
chenen Wuͤnſchen, und ihrem hleraus hervorgegangenen Bes 
ſchluſſe rom ı5 Mai 18321, fo wie in Folge der E@inleitungen 
und Berabredungen mit ben in Darmftadt zu gemelnſchaftlichen 
Zoll: und Handelsbeftimniungen vereinigten Staaten, vorläufig 
und bie zu einer umfaſſenden Zollz und Handeldregulirung, 
nah Anhörung Unſeres Geheimenrache, Folgendes zu verord⸗ 
nen: $. ı. Die Einfuhr franzoͤſiſcher Weine, Branntweine als 
ler Art, (Weingelſt, Spiritus) Liqueurs und Cffige zum elge⸗ 
nen Verbrauche oder Zwiſchenhandel ift von dem Tage der Bes 
fanntmadhung ber gegenwäriigen Verordnung an verboten, 
Nach vier Wochen von dem Tage an, an welhem bie Verord⸗ 
nung befaunt gemacht wird, iſt auch der öffentliche Verkauf dies 
fer Gegenftinde in Wirthshaͤuſern, Weinhandlungen, Weit« 
fhenten ıc., aufgejoben, die Vorräthe der Wirrhe und Hände 
ler werden alddann aufgenommen, unter ohrigfeitliched Gies 
gel gelegt, und können unier obrigkeitliher Aufſicht in das 
Ausland, innerhalb des Landes aber blos in dem $. a. beſtimm⸗ 
ten Falle, verkauft werden. $.a, Ausnahmswelſe fan unter 
befonders begründeten Umpänden zwar eine Einfudrlicenz für 
beſtimmte Quansitäten von Unferem Finanzminifter nad 
Maaßgabe der demfelben hierüber ertheilten näperen Welſung 
bewilligt werden, die Einfusr unterliegt aber alddanıı einer 
Zollauflage von ı2 fl. von wärtembergifchen- Gentuer. Mer 
mit einem Licenzſcheine verfehen it, kan das ihm gejtattete 
Quantum von deu unter obrigkeitliger Aufſicht ftehenden Bora 
räthen der Wirthe, Weinhändler ıc. ($. 1.) erfaufen, bat je⸗ 
doch auch in die ſem Falle die Auflage vom 1a fl. vom Gentner 
zu entrihten. $. 3. Die Einfuhr der übrigen fremden (nicht 
deutſchen) Weine, Branntweine, Ligueurs und Effige iſt ge» 
gegen einen Einfuhrzoll von zafl. vom Gentner geftattet, wenn 
Ihre Eigenfhaft durch Urkunden genügend naugewiefen wird. 
$. 4. Die Eiafuhr deutſcher Weine, Brannteweine, Liqueurs 
und Gifige a. aus folhen Ländern, deren Regierungen fi mit 
Uns zu den gegenwärtigen Maafregein vereinigt, oder mit des 
nen Wir eine befondere Verabredung getroffen baben, If, 
wenn ihr Urfprung durch Urkunden gemügend befcheinige iſt, 
gegen die bisherigen Eingangezölle geftattet; dagegen unter: 
liegt dieſelbe b. aus ſolchen Ländern, deren Regierungen fich 
an biefe Beftimmungen ulcht anſchlleßen, oder mit denen feine 
befondere Verabredung ftatt gefunden bat, einem Einfuhrzoll 
von 4 fl. vom Eentner, Die Zollbehörben werben über die 
Anwendung diefer Beftimmungen auf die einzelnen Staaten 
näher unterrichtet werden. $.5. Der Zranfit der frauzoͤſiſchen 
Melne, Branntewelne, Liqueurs und Effige, ſo wie derjenfs 
gen, auf welche der in den 65. 3 und 4. feitgefezte höhere Zoll 
gelegt Mt, findet gegen bie bisherigen Abgaben fratt, Unſer 
Finanjminiterium bat aber bie nöthige Kontrole mittelft 
Berfiegiung der Fäller und Müklleferung der Tranſitſcheine, 
wofür von unbefannten Verfendern oder Fuhrleuten bie nds 
thige Sicherheit zu leiten iſt, anzuordnen. $. 6. Nachſte⸗ 
bende Gegenjtäude bärfen aus Eranfreih und allen ben» 
jenigen Staaten, welche dem gegenwärtigen Maaßregela 
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nat beitreten, mut gegen erhöhte Zölle eingeführt werden, 
nad zwar: a. gegen Bo Gulden vom wärtembergifhen Centner: 
Kabritote von Seide und Floretſelde, unvermengt oder mit aus 
dern Stefen vermengt, gemadte Kleider, Stube und Hüte 
ader $ır; b. gegen 10 fl von 100 fl. Werth: Vijouteriowaaren 
jeder Art; ©. gegen 20 fl. vom Ceutner: Dele aller Art, alle 
Fetritate vom Wolle, Baumwolle, Leder, Linnen, mit Und: 
nadme gemelner Leluwand; d. gegen 10 fl. vom Eentner; ums 
werseitetes Leder, Korduan und Safſian; e. gegen 8 fl.vom 
Eretaer: Senfen, Strohmefler, Strohhlätter und Sicheln, 
fo wie Sturpbled, Eifendrath und alle übrige Fabritate von 
Eifen und Stahl; endlich f. gegen 3 fl. ao Ir. vom Gentner: 
alle Battungen rohen und abgefhwelften Stable, Gtab:, 
Etanzen: und Zain: Elfens, auch Gufwaaren, Aus benjenis 
geu Staaten, deren Meglerungen ben diffeitigen Maafregeln 
fi onfallefen, oder mit welchen be ſondere Verabredung ger 
troſſen worden it, kan die Einfuhr diefer Gegenftände gegen 
Die bisherigen File fatt finden, wenn der Urfprung ber 
Barre genägend nahgewiefen if. Der Tranfit und der Zwi⸗ 
fbenpandel mit denfeiben iſt nad) Maafigabe der biffeitigen 
Solleinrihtung geſtattet. $.7. Die Einfuhr der aus Frank⸗ 
zeit fomımenden Tabatsblätter und fabrizirten Tabake unters 
llegt einem Einfahrzol von ao fl. vom Gentner; and andern 
Lindra Finnen fie gegen die bisherigen Zoufize eingehen, 
wa gendgend dargethau wird, daß fie nicht franzoͤſiſches Er⸗ 
zeusalg find. $.8. Die VWerzollung der. mit erhöhten Zöllen 
belegten Beine und Fabritate muß fowol zur Einfuhr ale 
Durgfuhr bei den Ober -Zoldmtern unmittelbar geſchehen, 
mad es iſt kein Unter: Zollamt befugt, den Zoll von diefen Ge⸗ 
genfänden zu erheben. Auch findet in dem Fall, wenn folde 
doͤher belegte Gegenftände zum Verkauf auf inländifhen Maͤrk⸗ 
ten eingeführt werden, dis fonft gewoͤhnliche Müfvergütung für 
das wicht Ahgefegte nicht ftatt. $. 9. Die in Unfern Zollgeſe⸗ 
gen verordaeten Strafen find au auf die Vergehungen gegen 
bie in der gegenwärtigen Werorbnung gegebenen Beftinnmungen 
anzuwenden. $. 10. Alle diejenigen Reiſenden (Mufterlartens 
Reiter), welde aus Ländern , deren Megierungen weder zu ges 
meinfseftlihen Maafregeln mit Ums fi vereinigt haben, noch 
über befondre Zoll = und Handelsbeftimmungen mit Uns über: 
eingcfommen find, im Unfere Staaten fonımen, um die burch 
die gegemmärtige Werordnung mit erhöhten Zöllen belegten 
Vroren In denfeiben zum Verfanfe anzubieten, oder Beftels 
lungen darauf anzunehmen, werben für jedes Jahr mit einer 
Abgabe von 10 Meihstpalern belegt. Auf die Unterlaflung 
biefer Catrichtuug ift die Strafe des zehufachen Vetrags der 
gabe geſezt. Unfer Finangminifier ift mit der Volziebung 
Neier Berordaung beauftragt. Gegeben Etuttgart, den 24 Jun. 
»dı3. Im Abmwefenheit Sr. Maj. bes Königs aus befonderer 
bihiter Veumacht: v. Otto. Franguemont. Phult. 
VBegherlin. Shmidlin. — Der Einanzminifter; Weds 
derlin. — Piftoriue.“ . 

Die Bevolmächtigten der fühdeutfhen Staaten werben 
(fhreitt man aus Frankfurt unterm 19 Jun.) mit naͤchſter 
Bose in Darmftadt wieder zufammentrcten, um dad, was 
Baden und Balern, binfichtli ber Einfuhr der frauzoͤſiſchen 
Vrodulte uud Fabrltate vorläufig beſchloſſen Haben, im ganzen 


Vereln zur Ausführung gu bringen. Kommt die, mie nicht zu 
zweifeln, zu Stande, _fo Ift man dem im Allgemeinen projet⸗ 
tirten Handelsfoftem näher geräft, uud Frankfurts Beitritt wohl 
nicht mehr zu umgeben. 


Der Kronprinz von Schweden übernachtete auf Seiner Relſe 
nach Aachen am 2a Jun. zu Eiberfeld, wo er einige der merl⸗ 
würbigiten Fabriken in Augenſchein nahm, 


Yreufen 

* Danzig, 19 Jun. Ueberelnſtimmende Handelsberihte 
aus Amſterdam, Antwerpen, Hamburg ıc., die auf das ſchuellſte 
nach alen Radien des kommerziellen Verkehts erpebirt find, 
befidtigen die außerordentlihe Wendung und bie Ledhaftigteit, 
bie der Getreldehandel plözlih genommen hat. Un einie 
gen Drten find bie Preife um 50 Prozent geftiegen, und Has 
ber und ®erfte, ble auf dem lezten Markttage noch ber Schef⸗ 
fel mit 10 und ı4 Grofchen bezahlt wurben, galsen über el⸗ 
nen Thaler ! 


Shweben 
Amzı Jun, paffirte durch den Sund das englifhe Shif Rover, 
Kapitain 3. Pay, welches elne Ladung Piafter von London nad 
Petersburg überbringt, 


* Stodholm, 18 Jun. Geftern reiste der Könlg nah 
dem Lager zu Odskjolbs-Moar ab, begleiter von dem Staates 
rath und Oberabiniral Grafen Cederſttoͤm, dem, Obertallmeis 
fter und Dbrlften Grafen Brabe, dem Generaladjutanten 
v. Pepron und den dienjithuenden Offizieren. Der Koͤulg batte 
Anfangs einen andern Weg einfhlagen wollen, aber auf bie 
Nachricht von dem fhrefiihen Brande zu Norrföping entſchloß 
er fih, dleſe Stadt zu befuhen, um an Ort und Stelle die 
geeigneten Maafregein zur Unterftäzung der Veruaglülten aus 
zuordnen. — Aus den Unterfachungen der Polizei geht hervor, 
daß die vorigen Mittwoh bier zu Stodbolm auszebrochene 
Feuersbrunft nihe, wie man Anfangs geglautt, durch die 
Nacläßigkeit der Mannſchaft eines Schiffes, ſondern wahr: 


ſchelnlicher durch Funken veranlaßt worden, weiche and der 


Zuferfiederel auf das nahe Holzmagazin geflogen. — Der Jus 
ftiganwald der N:ihsitände bat beim Hofzericht in Scheonen 
eine Klage gegen den Magiftrat zu Earlscrona anhaͤngig ges 
macht, well derfelbe aeftattet, daß auch dortige Kaufleute jüs 
bifher Nation ihre Stimmen zur Wahl von Bank: Diefonte » 
Reviforen abgegeben hätten, welches laut $. 70. der Verfaſ⸗ 
fung nur den Bekennern des. evangelifhen Glaubens zu dehe. 
Was in deu Augen des Publlkums das Yntereffe an diefer 
Sache erböbt, iſt der Umftand, daß der Chef des befasten 
Maglſtrats, der Bürgermelfter zu Garlecrona, eden durch dire 
fes Wahifollegium von Chriften und Juden ſelbſt zum Diss 


-fonto:: Revlſor erwähit werden iſt. 


Turkel. 

Von ber moldauiſchen Graͤnze, 16 Jun. Den 
lezten Nachrichten zufolge fangen bie Türken an, In den Fuͤr⸗ 
ftentbämern wieder bie gröbften Ausſchweifungen zu verüben. 
In Jaſſy begehrten fie außerordentliche Lieferungen von Getreide 
und Geld, mit der Drohnng, dem Ueberreſt der Stadt vollends 
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In Brand gun ſteken. Uebrlgens ficht rüffichtlich ber Raͤumung, 
ober vielmeht Nibträumung, Alles beim Alten. 

*-. Zrieft, ı8 Jun. Die Nachrichten, welche feit einigen 
Tagen aus Griechenland hier anlangen, lauten für die Gries 
en nicht ungünftig, und die Lage diefer Nation ſcheint ſich wies 
ber zu beffern. Geftern traf bier eln engllſches Schtf aus Corfu 
ein, weiches Depeſchen für Lord Maitland überbrachte; durch 
biefeibe Gelegenheit erhielten aud mehrere hiefige Handels⸗ 
bäufer Briefe aus den jonifhen Infeln vom 7 Jun., In welchen 
berlchtet wird, daß der Krieg im Epirus von Neuem begonuen, 
and die Grlechen daſelbſt bereits bedeutende Borthelle errungen 
haben. Es wird nemlich In jenen Briefen erzäpit, daß Chur⸗ 
ſchid Paſcha, nah an fich gezogenen großen Verftärkungen, mit 
einer bedeutenden Macht gegen die Sulloten aufgebrochen fep. 
Als leztere das Anrüfen des Felndes erfuhren, zogen fie fos 
gleih alle ihre Kräfte, gegen 5ooo Mann, zufammen, fteften 
einen Ort, den fie aicht behaupten fonnten, in Brand und ers 
warteten ben Feind in ihren feten Stellungen und in ben Eng» 
paͤſſen. Am 17 (29) Mat entipann fid ein GSefecht, welches 
von beiden Thellen mit großer Hartmifigkelt gefährt wurde 
und bie zum 20 dauerte; au diefem Tage wurden die Türken 
zurüfgeworfen, nud mußten fib auf Glyly zuruͤkzlehen. Sie 
follen ſeht großen Verluſt erlitten und ihr gauzes Gepäfe fu 
den Händen der Griechen gelaffen haben. Unter den 600 Ger 
fangenen, bie in bie Gewalt ber Sieger fielen, befinden fich 
gegen’5o angefehene Türken, für deren Loslaſſung die Griechen 
ein Löfegeld von 500 Beuteln verlangen. Um a1 verbrannten 
die Griechen die Körper der Gefallenen, uud fezten bem ſich 
zurütziehenden Feinde nad, Ihr —** dleſen Gefechten 
fol nit bedeutend geweſen ſeynz fie bedauern aber den Tod 
eines ihrer tapferften Anführer, des Kapitaind Kilos Zavellas. 
Zur Berftärfung ber Sulloten und zur Belagerung von Prevefa 
war zu Miffolonghi ein Korps Miloponnefier, unter Anführung 
des Marlos Botzlaris, angefommen; auch rüfte Grneral Nor: 
mann mit einem andern Korps gegen Artavor, Neuern Nah: 
richten zufolge foll auch ber Für Maurecordato mit bem Gen. Ta: 
trafos nud vlelen fremden Offizieren zu Miſſolonghi angelome 
men fepn, um die Operationen im Eplrus zu lelten. Sle fa: 
shen zur See aus dem Peloponnes mit einem bebeutenden 
Korps Truppen, worunter Boo regelmäßig organifirt find, nebft 
8 Kanonen bafelbit am 25 Mal an, und fhienen zuerſt auf 
Atta losgehen zu wollen. Nah eben biefen Nachrichten folf 
fib Markos Bohzlaris mit 1000 Mann nad) Altanten eingefift 
baben, um auf dem Ruͤken von Churſchid zu agiren, während 
5000 Sutioten im Centrum vorrüfen, und Manrocordatos-ihn 
von Arta aus angreifen ſoll. Diefelben Nadrlchten melden 
auch ald gewiß den Fall von Nauplia. Die Garnifon wird fi 
anf englifhen Fahrzeugen einfbiffen. Obgleich alle diefe Nach—⸗ 
richten mit Bertimmtheit erzählt werben, und derfeiben auch 
dircfte Briefe aus Miſſolonghl erwähnen follen, fo zeige ih Ih⸗ 
nen diefelben nur vorläufigan, und behalte mir vor, das Näbere 
darüber uach angelangter Beftätigung zu berichten. — Die pro⸗ 
viforifhe Neglerung von Griechenland bat im Laufe des Mo⸗ 
nats März alle Häfen des feften Landes von Griechenland und 
der Infeln, die ſich noch In den Händen der Türken befinden, 
ba Blofabezuftand erklärt, und zur Werwirkiichung biefer Maaß⸗ 


regeln auch Anftalten getroffen. Zwoͤlf Schiffe find Kefkimme 
worden, Patras nebſt dem Golf von Lepanto einpufchlichen, 
und bie Küfte von Albanien zu beobachten; ein Schlf kreuzt 
vor Methone, eines vor Korone, zwei beobachten Nauplia, 
eben fo viel Athen, vier Eubda, fehs den Bufen von Chefs 
ſalonich und acht bie feiten Pläge von Kreta. — Obige Era 
Härung wurde dem Trieſtet Handelskande vor einigen Tas 
gen mittelft einer Note von der Behoͤrde amtlich Bekannt 
gemadt, Als en Beweis daß biefelbe Feine blog wört« 
lie (blocus sur papier) ſey, mag dienen daß vier ditrele 
chiſche Kauffahrtelſchiffe, Kapitalns D. Micula, P. Baldint, 
N. Marowich und P. Mattovich, welche mit Lebensmitteln bes 
laden nach Patras fegeln wollten , von den Griechen aufgefans 
gen und nad Milfoiongbi geführt wurden, von wo man die 
Regierung unverzüglid benadrichtigte. Diefe hat jedoch aus 
Achtung gegen den großen Staat, beffen Flagge die Schiffe führs 
ten, fogleih Befehl gegeben, biefeiben frei zu laſſen unter der 
Verpflichtung, Ihre Zadungen nur in einem chriſtlichen Hafen zu 
verlaufen. — Durch bie Mittheilung folgender zwei älterer 
Briefe, welche fehr interefante Nachrichten über einige der 
früheren Begebenpeiten in Griehenland und auf Chlos ent⸗ 
belten, glauben wir ben Lefern der Ullg. Zeltung feinen uns 
angenehmen Dienjt zu erweifen: „Aug Lithada auf Cuboea 
20 April ıBa2, Sie werden vermuthlich bis jezt meinen vos 
rigen Brief, mit welhem ih Ihnen die endlihe Zuftaudebrins 
gung und Verkündigung unferer proviforifhen Berfaffung mel⸗ 
dete und aud ein gedruktes Etemplat jener Verfaſſung beis 
fügte, erhalten haben. Gegen Ende Januars verlieh ich mit 
mebrra Mitgliedern des Areopagos, d. f. ber Lofalregies 
rung des dftliben Griehentande, Epldauros und begab mich 
nach Korinth. Korinth, die Stadt, wurde bei dem Einfalle des 
Kiaja: Bel in den Peloponnes ganz abgebrannt ; dennod wird 
bie Regierung, der vorzäglichen Lage wegen, ihren Siz hleher 
verlegen, Der Afroforinthos oder bie Citadelle von Korinth, 
welche außerordentlich feft und fhmer zu erobern iſt, hatte ſich 
feit Kurzem am nnfere Truppen ergeben, nachdem die darin 
gewefenen Albanefer, unter der Bedingung nad Ulerandrien ge⸗ 
führt zu werden, ausgezogen waren, und die noch übrig ges 
biiebenen Türken fowol ihrer Unthätigfeit wegen ald auch aus 
Mangel an Lebensmitteln ſich nicht länger balten Fonnten. Ich 
verwellte zwei Tage in Korinth um bie noch vorhandenen Ueber» 
bleibfel des ehemaligen Glanzes diefer berühmten Stadt zu bes 
fibtigen, und ging bann dur den Iſthmus auf dem längs dem 
Meere laufenden Weg, der ehemals fabrbar gewefen feon muß, 
weit fib auf demfelben noch Epuren davon hie und dort zel⸗ 
gen, nah Megara; ich befuchte auch hier die nod übrigen Als 
tertyämer und den andern Tag langte ich In Eleuſis an. Ob⸗ 
gleich dis nicht die erften Deukmaͤler helenifher Größe waren, 
die ich in meinem Lehen gefeben, fo wachte der Anblif dee 
eleufinifhen doch einen tiefen Eindruf auf mid, ic bewunderte 
die erbabenen Werke jener großen Männer noch In dem jezt⸗ 
gen Zujlande ihres Verfalls, und beweinte den tiefen Fall una 
ferer Nation von jener fo glänzenden Höhe.“ 
(Die Fortfezung folgt.) 
Berantwertlicher Redakteur, E. 3. Stegman. 
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Blike auf den Buchhandel in der Subilate 
Meffe 1822, _ 


BefdhLufß,) 

Die Gtereotppen » Ausgaben der alten Klaffiter, welche der 
kurz einen water eingreifenden Sohn unteruügte Typograph 
Kari Tauchaid tu Leipzig in ſtets fi erweirerndem Umfang 
betyätigt, betragen bereits 124 Baͤnde, und ſind auf al⸗ 
len kcpranüziten des Ins und Auslandes um ſo mehr einges 
füprt, ais auch einzelne Abſchuitte aus Autoren , einzelne 
Zraner : und xuftfptele, einzelne Gedichte, befonders um we⸗ 
nige Sroſchen zu faufen find. Da die gangbaren griewifwen 
Wnroren bereits ale nah dem forrctteften Ausgaben wahrhaft 
Lorreit atgrorult nad (den Soluß manten Theophraus Cha⸗ 
rafıere), ſo aing ed an die Roͤmer, wo nuumehr die Haupt» 
Bater, Cicero amd alle Sefwihtfgrceiwer erſchlenen. Tauch⸗ 
mis bedient ach dabei, nacdem er früher auch mehrere ber 
Bfgon betannten Arten des Stercotppierend durchverfucht je 
fe, ber alle andern weit überteeffenden Joyn und Willem 
Wattſchen Gtereotppen : Platten in Sußmanter, und der hiezu 
gentrigen Epimder: Preſſen, worüber er mit Watt ein Abs 
tommen getroffen dat. Da dieſes Stereotyoiren von Willtam 
BB:LH feit einigen Jahren befonsers dei der Watveriirätd Buchs 
druterei in Ofen, wodin es aus Wien verpjlangt wurde, im 
erfreuilgiten Umſchwung tft, fo ergieit mau meucriip von das 
ber die befrlödigenfie Unsfunft darüber. *) Da biebei alles 
auf die —— etall»e Kompofition zum Leiternguf autömmt , 

bärfen wir von einer dochſtwichtigen @rfindung des allen 

men fich gehorfam anbequemenden Gupitahles des D. Bauer 

Budtffin, auch für den Stercotypendruf die wictigften Dies 
fultate uns vexſprechen, wenn die fäntifhe Regierung fortfäprt, 
biefer foiiden Uaterncehnung Guuſt und Unterjtägung zu ſcheuten. 

as ik die Bersielfältigung ber Klaſſiker, wenn Korrettpeit 

mit möglichjter Wonifellyeit Hand In Hand gebt, von unberechen: 
barer Folge für die allein ſeſi ſte heude phlioiogifpe Jugemdblidung. 
Leipzig hat im der bereits auq auf 4o 36 fich belaufenden 
Bibliotheca classica der griechiſchen Profaiter, welche der aa⸗ 
ermüdet thatige Weigel mit vertändiger venujung aller Mittel 
beforgt, mod eim zweites eidererrui Unternehmen ber Art. 
Nach ganz andern Plauen bearbeiten Die Parifer ihre neue Aus 
—— welchen doch auch Neues binzuldmmt. Bloße 
bdräfe ale ge € giebt der Induitriöfe Balpp in feinem 
Bieberabdrut ber Do phie Bditions. Am verftändigften it bie 
im Gtuitgert erfheinemde, die theuerften und beten Muse 
—— moglchfter — — und Wohifeilheit lle fe rade 
gmung, wie der dort heraustommende Livins beweist. 

ber ein kaum zu ertragender Lurus wird mit der Bervlelfäls 
tigung neuer Recenfionen alter Kiaffifer dadurch unter 
ung getrieben, daß wegen einigen neuen esarten und Muth» 
en, wegen eines Abbruts irgend eines bolländifhen 

} a» Heftes, fogleih der ganze Autor aufs Meue aufges 
egt, wub baburd bie Ue ber vorbaubdenen Huͤlfe mittel 
wanerantmertiih wertheuert und erihwert wird. Nicht genug 
empfehlen ik daher bie Manier, in welcher ein Lebrer am 
r uefinm —— ee de u, fo ni nn —— 
fen Appat ocles in einen e en alle, 
Balfenbans) zujommengedrängt hat, und des großen Helle ni⸗ 


*) Dur g. Mettig von Flammenftern, ben fenntnißs 
reihen Berichtserſtatter der ontologiihen tet A 
in dem fahreigen Wiener litterarifhen Unpels 
ger, und barans auch befonders abgedruft, unter dem Xis 
tel: bie Stereotypie im dftreihifhen Kaifer 
ftante, Wien, @rroid 1822, 16 ©, in, 


‚ Rachbruf gefteuert bat. 


en Hermanns Urtheil barüber (in der Lelpgiger Litteraturs 
eitang Nro. 138.) verdient volle Beherzigung. — „Dir Bu⸗ 
hernahoruf aus dem Gefihtspunfte des Rechts, der Moral 
und der Politik betrachtet,“ fo lautet der Titel einer von D. 
Griefinger in Stuttgart herausgegebenen, und von dem Zreis 
beren v, Aretla am a8 März der Bundestagsizung überrelch⸗ 
ten Schrift, Die duch Offentiihe Bidtter darüber auch nach 
Leipzig verbreitere Naheicht, kounte um fo weniger eines nach 
theillgen Eindeuts auf alle bier aumwefende rehtlihe Buhs 
bandier verfehlen, als zuglelch Nahriht von dem Dante ge⸗ 
geben wurde, mit welchem bie hohe Berfammlung diefe neue 
Huftlärung über eine fo alte Controvers zwifhen rehtmäßigem 
Beriz und unrechtmaͤßlgem Eingrif aufgenommen habe. Mit 
vorzüglihem Vergnügen lad man dabei aber auch die Nachricht, 
dad mau von Seite der hohen Bundesverfammlung die Res 
gierungen um die noch rüfftändigen Erklärungen über den Aom⸗ 
miifionsbericht, und den Entwurf einer VWerorbnung in 
mer! bed Nachdruks, erfuhen. wolle. Man erinnerte 
ſich hierbei mit ber lebhafteften Thellmahme ber in jedem Worte 
treffenden Bemerlungen, welche einer der fruͤheſten Wortfuͤh⸗ 
rer für bie Rechte bes Buchhandels, Hr. v. Gotta, noch zuleze 
in ber —— Staͤndever ſammlung ausgeſprochen,⸗ 
und bes alles erſchoͤpfenden Aufſazes, welchen LZuben In bee 
zu früh gefhloffenen Nemesis über biefen Gegenitaud mit⸗ 
getheilt hatte. Miele ſtimmten für eine nene Debuftion dbe& 
alten Rechtes mit Beräkfihtigung jenes In der Theorie fehe 
befangenen Auwalds. Worläufig hat nie derfelbe in einenz 
grändlihen Aufſaz im Yunlus des Leipziger Converſatlons⸗ 
blattes feine Wbfertigung erhalten. Sehr aufmerffam war 
man auf die Entfheldung des Prozeſſes gegen den Naddruker 
Spis In der Sache bes Buhbändier Baͤdecer in Effen, da bes 
tanntiih die Preußifhe Regierung bdiefem Unfug ftets mir 
Er bat in der That in den wer 
liſchen und Mheinprovingen die hoͤchſte Stufe erftiegen, ins 
dem jenes Ranbgefindel nach allen Gegenden bin Muflerreus 
ter zen Nachdruksfabrikation ausfendet. Der Mipbraug, 
hreit gu laut, der Nachthell, ben jeder rechtliche Büderfäus 
er durch die unvermeibiihe Erhöhung ber Preife, bie fhnele 
Wiederkehr neuer Auflagen, ben Unwillen ber beffern Auto⸗ 
ren ihr Gelfteseigenthum fo preidgugeben, zuglelch mit empfin« 
den muß, if gu ſchmerzhaft, als daß nicht endlich die hoͤchſten 
Behörden hier Elafiht haben, und gegen dleſes wahre grava- 
men nationis Germanicae thätige Abhilfe leiten ſollten. 





Deutfälanb 

“* Erenkfurt, ı9 Jun. Die in ber Slzung der Buns 
desver ſammluug am 25 April, Im Gefolge der Beratbungem, 
der Naſſaulſchen Kontingent » Steluug gefaßte Beſchlußnahme 
ließ erwarten, daß ber Öffentline Rechtsjuftand des deutiben 
Bundes in Kürze an Seriofelt und Beitimmthelt ungemein 
ewinnen werbe, Denn in deren Gemäßbeit ergiug am zwel 
itglieder des Bundestags» Ausfhuifes für bie Militär Ans 
elegenbeiten der Auftrag, über gemwilfe,allgemelne Fragen, bins 
tlih deren eine Verſchledenhelt der Anfihten in dem bes 
fragten Ausſchuſſe feibit ſich herandgeitellt hatte, ſich beſon⸗ 
ders zu äußern. Die Futwärfe der beiden H.H. Referenten 
follten fodann der boben Verfammiung vorgelegt und hiernach 
über bie von der Mebrbeir feſtgeſezten Fragen Jaſtruktlonen 
von den reip. Höfen eingeboblt werden. Auf den Grund der 
befragten Entwürfe nun, die von dem Frhru. v. retin und 
v. Wangenbeim in Bortrag-gebranit wurden, vereinigte ſich Im 
ber Slzung vom aı Mai.die Mehrheit der Bundesurfamms 
lung babin, daß diejenigen Fragen an bie refp, Höfe folten 


elugefandt werben, die anf dem hypothetiſchen Fall, daß man 
fh über den töntglich; ſaͤchnſchen Ansgieihungs Vorſchlag ver: 
einigen werde, berubeten. Hicrüber follte aisdaun, nad Ein. 
gang der erforderliacn Jufiruftionen, Innerhalb des feitgefeg: 
ten Termlus, Berathuug gepflogen werden. Indeffen bebielt 
fib in eben diefer Sipung der Löntglich : bannövcrfüe Gefandte, 

erev. Hammerfichn, vie Abfilunımung vor, und ſo wurde denn 
die wirkliche jehung des Beſchluſſes auf die naͤchſte Stzung 
werftoben. In diefer nun, bie am 3o Mat ftatt fand, ertiärte 
berfelbe, daß," ftatt beftimmte Fragen aufzuwerfen, binfichtiih 
Deren Endzwel, Gegenſtand, Grundlage und Art der Vellim: 
mung man od nicht aufs Reine gekommen, und woräber die 
HH. Referenten ſelbſt zu verfaledener Mepnung fepen, als 
day über Ihre wirfline Aufftellung dermalen from irgend etwas 
beſchloſſen werden könne, es ihm beifer feine, das Ganze 
den Reglerungen vorzulegen, und es ihnen zu üderiaffen , 
felbft zu urteilen, was gefragt werben folle. Mus diefer Ab» 


Igerte die k. k. oͤſtreichtſche Präfidiale Gefandticaft, daß eine 

erſchledenhelt der Anfisten obwalte, und fie fand fi dem» 
nach bewogen eine neue er zu balten, die fie, Namens 
Defireiht, mit dem Autrage eröffnete, ſamtllche Werbandiuns 
en zur Juftzuftions« Einhohlung an bie Megiernugen einzus 
enden. Durch Stimmenmehrheit wurde biefer Antrag zum 
Beitinß erhoben, fo dap nunmehr die Feſtfe zung derjenigen 

agen, über welche bie Bundesverfammlung jur weitern Ers 
rteruugund Entfheldung in ber Folge vorzufchreiten hat, vom 
Gelte der refp. —— “erwarten ſteht. Der loͤnig⸗ 
Us ſachfiſche Ansgleltungsvor lag rg ber Vertretung 
Des Naffaulfhen Kavallerie: Kontingents hat bie Genehmigung 
Brrienigen Bundesftaaten erhalten, deren Gefandtem bis jest 
ddre Ertldeungen darüber abgegeben haben. Auch gegen dem 
Luremburgifsen Wunf einen felditfändigen Militärförper zu 
Biden, find bisher noch keine Einwendungen gemadt worden. — 
Der an bie Stelle des Syndikus Dr. Gutſchow von der freiem 
— Lübet ernannte Bunbesgefandse, Epndifus Dr. 
urzind, überreichte im der Stzung am 10 d, M. feine des» 
kein Zeaimtitation. wurde durch den Geſaudten der 


Eücne und ben dadutch bervorgeruftnen Gegenertidrungen 


eien Stadt Frankfurt, Hrn. Danz, die Anpelge gemacht, daß 
te Führung der »7ten Stimme nunmehr auf die freie Stadt 
Küber übergehe. 


* Dresden, 20 Jun. Der Sommeraufenthalt des Ho⸗ 
fes in Yilnig, welder durch die Rutkehr des Prinzen Frledrich 
und feiner Semahlin von Wien zu dem fhönen Famiiienfreis, 
ber dort unfern ehrwärdigen = umringt, noch beiebter 
mud zabireiher geworben M ‚ bie Abreife mehrerer gewöhnlich 
bier lebender Fremden, fo wie einiger Mitglieder des diplos 
matiihen Korps, des ff. oͤſtteichiſchen Gefandten Grafen 
gef) In bad Emfer Bad, des Fönigl. balerifhen Befandten 

zafen Zusburg nad Münden und am ben Mheln, bes Faifer|. 
zuffiihen Befandten v. Caniloff nah Weimar zum Empfang 
ber dort zurälerwarteten Großfuͤrſtin Maria, des fönigl, dis 
wifhen Gefhäftsträgers v. Jrgensbergt mach Parts m. f. w., 
bie Bertbeilung vieler der hiefinem Einwohner aus dem obern 
Ständen in die benachbarten Weinberge und Sommerwohnuns 
gen, geben irre unferer Stadt jejt eim weniger lebhaftes 
Auſehen; allein deito größer it der Zufluß von Fremden aus 
den nordifhen Meihen und dem nördliben Deutfdlanb, der 
mnabläfiige Durdzug In die Boͤhmiſchen Bäder, die bismal bes 
fender& viel hohe Gaͤſte erwarten (Töplis ven Yun, au den 
re. von Preußen und ben —— von Welmar) und die 
hahriich fi mehrende Wallfahrt in Die romantifchen Gebirge, 
genden mm Schandau, allgemein unter dem Namen der fd<be 
Alacn Stmelz befannt. Das bier bei Arnold erfhienene Pas 
aorama ber Umgegend von Dresden, vou Lindau mit 70 rabir» 
ten Profpelten uud Hortzons » Yrofiien, erwett die Meifelur 
Bahia noch mehr. Miele Fremde veriäugern aud ihren Auf⸗ 
enthalt hler, um dem zweimäßiger ale voriges Jaht elmgericte 
ten Brunnengarten bes erindungsreiden D. Struve regelmä 
unb nach der Worfchrift hiefiger Terjte zu befuchen. Zum 
zubel and Neubrunnen des Karlsbades, bie durch hemifche 


und _medanifche Borriätungen bier zur hoͤchſten Län 
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und mit dem gluͤf ichſten Eriolg beim Gebran b 
werden, geſellt fi übrigens aud der —— — 
Kreuzbrunuen aber von Warienbad it nun auch noch der Em⸗ 
fer und Pormonser zugegeben worden, Auch wird das vors 
sreflipite Selterferwafer aus diefer Fabrik vertauft. Die Ans 
ftait ift erſt feir 4 Moden eröfnet und die Babl der Sebrandens 
dem feige (dom aber doo, alfo gerade fo viel als in der Mitte: 
des Monats die Badelifte vom Karlsbad aufführte. Bon allen 
Seiten werden Beftellungen anf Quastiere gemacht für Frems 
be,. bie ftatt In die böymifcben Bäder su gehen, den woblfelleg 
Aufenthalt in Dresden und feiner lahenden Umgegend, mit 
dem Gebrauch dleſer fünftlinen Brunnen verbinden wollen. 
Eine Fillalauſtalt hat D. Struve im Reichelfhen Garten in 
Leipzig feibit begründet, und einige andere rovinzlal» Städte 
benien an dbntide Ctabtiffemente, — uch den am ı7 
Mai ploͤzlich verfiorbenen D. Lang wurde die berühmte Erzies 
bungsanıtalt für Auaben zu Baderbarthörmbe, zwei Stunden 
von Dresden auf der Strafe nad Meihen, ihres vielerfahres 
nen, raſtlos thätigen und mit väterliher Treue alle felne Zögs 
linge umfafenden Vorftchers auf eine ſeht Shmerzhafte Weife ° 
beraubt. Der ſtets auf neue Verbeferungen denfende Mann 
barte eben die ſebt mäglihe Einrichtung vollendet, für die ers 
wachſenern Zöglinge cin eigenes vom Hauptgebiude getrenntrg 
Wohnhaus aufs zweimäßigite einzuribien, wobel dod die 


Speifefäle, die immer für die reihen Naturalien - und Kun ſt⸗ 


ſammlungen, das ſchoͤn gelegene Bethans und die Spielpidje 

gemeinfhaftiid blieben. Allein er hatte ich wanrfheiniid ges 

trade Dadurch über feine Kräfte angefirengt, und ftarb ohne die- 
* ſelaes treuen Fleifes erndten zu konnen, Das In⸗ 

tur iſt Indeh dadurch keineswegs verwaifet werden. Bine 
zwei Sgwiegerſoͤhne D. Woget und Hr. Hinze, melde er 
fon früher zu Mitvorjtedern angenommen hatte, ſezen es 
im Gelſte des Stifters fort; D. Bogel, welcher noch im vorde 
gem Fahre auf Koften bes Fuſtitute eine fehr lehrreice Relfe 
noch England und Fraukreich gemacht hat, bejorat den boctrinele 
len Theil, Here Hinze ben öfomomifchen. Uebrigens bleibe 
alles bei dem ſchon vor 3 Fahren im einer eigenen Schrift im 
Berlage des Inſtituts befasut gemahten Einrihrungen. Nur 
in dee Trennung der reifern Zöglinge von den füngern heim 
allgemein Stubieupian findet eine zwefmäßtge Nenderung ſtatt. 
Die abſichtlich ſchon früher verringerte Zabi der Zöglinge bes 
trägt jezt nicht über 30; doch werden aus Frantreid und Muß 
land, fo wie aus dem brittifchen Juſein, mehrere längft anges 
erwartet. 


Sitterasifhe Anzeigen. 

Stuttgart und Tübingen, In der 3. ©. Sotta’fhen Buche 
bandlung Ift erfpienen und in allen Buchhandlungen zu baben; 
Der deutſche Gilblas, eingeführt von Goethe, ober Leben, 

Wanderung und Scitjale Johann. Chriſtoph Sacıie's; 

eines Thuͤringers. Dom ihm ſelbſt verfaßt. ı fl. 36 Er 


Hoͤchſt intereffante Schrift über presbpterien. 
Worte des Dr. Martin Luther über chriftliche Freiheit, 
ſittliche Zucht und Werkheiligkeit. gr. 8. -Nürnberg ; 

Eawmpe. ia lt. 

Da es bes ehrwaͤrdigen Luthers Kirche I In welche man 
das fremdartige Inſtitut der Presbyterien einzuführen ſich bes 
mübt, fo gebührt denn body wohl ihm, dem aroßen Heiden 
der GSelftcd » und Gewilfendfreipeit — nur diefe wollte Zus 
ther, und welter nigts; keine Kirhentrennung! — an eine 
Stimme. Donnernd ertönt fie bier, mad drei Jahrhunder⸗ 
ten wleber — gezogen aus feinen Werten. Wan leſe 
und ſtaune ob der Frelmüthlgkeit und Aröße des Mannes! 


Gerichtliche Belannrmachungen. 
Das zur vormallgen Fopanviter- Kemmente Meiharte» 
roth gehörige Drkonomirgut bafeibft, foll in Gemaßheit Aller- 


- 
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höher Beſtimmuug vom 48. M., unter den bei Staaterea⸗ 
Uräten : Bertänfen fergefegten Bedingungen, salva ratifica- 
tione, Montag dem 5 Aug. ıBas, früh 8 Ubr, im Orte Mel: 
arbereth tfrarlia metibietend vertanfs werden. 
Solches befteht In: 
. dem Bobahdaus, ber große Bau genaunt; 
ber atırewohnung; 
t Sn 
ei Schaa unen; 
Bra Wagen» und Holzremife; daun 
in den fehr geräumigen Stallungen und 
>35 Morgen 14'/, Nutten Hotsaith und Stasplaz; dem 
Morzen ja 180',,. DiRutben geregnet; 
236 Diorgen ı= Mutyen an Aeter; 


mia 2 8 an Wieſen: 
Te 12 8 an Gcmüs:, an-Bauni» und 
Schorrgätien; 


an Hutplaͤzen; 
mi: 16 an Weibern; 
12 — an Vorhoͤlzern; 
2037) dad fogenannte Innere @als 
aenbolz; ferner 
Der Saaferel und Keppel: Waidezerewtigteit mit 
zoo Etäl alten Schaafen 
auf der Neiwertsrötber, Yangeniteinaber und Lichten ⸗ 
auer Wartung, und auf ber gıoßen — 

Der Verlan felbft wird in der Art veranſtaltet, daß bie 
Kämtiihen Gebäude und %3 ber Orundfiäte ald zwei getrennte 
@ute Gosjelida, das legtere Dritiel aber Im einzelnen Abe 
theiimusen ambgeboten,, jedoo auch ein Weriuch zum Verkauf 
Dri suazen Kompiercs uemakt werben foll. 

Die wänern Bedingungen, io mie die Kare x. fonaen Kanfss 
Beboaber bei wurergeihueteım Meutamie erfahren, wegen Bes 

a der zu verfanfenden Objette aber haben ſich dieſel⸗ 
am dem Lehe ns Schult heiß Guadlach zu Reichatrdsroth zu 


—— ob der Tauber, den 14 Jun. 1B⸗ 
ur er Tauber, den 14 Jım. ıBaz, 
> Aoͤnlgl. Ye DNentamt, 


ler 
Dinwer „ coll. 


Sie — 


w..» 





Auf Anbringen mehrerer Krebitorenwirb biemit dad gange 
Bewegiihe und — Vermögen bes Wirthe« Jof 4 
Mnton Lingg von Niederftaufen im Wege ber Ereluriom dis 
fenriib zum Berfanie ausgeihrieben. 

2) Tas nubewegiihe Vermögen beftebt Im dem Wirthſchafts⸗ 
gebäude, worauf bie reale Taferngerechsigkeit haftrs, mebit 

. Stradelund Stalkung unter Einem Dache, getrennter Waſch⸗ 

kagee und bem Breunpaufe, dann in 58'/, Jauherfen an 

@drien, Artern, Wieſen und Biehwelden, unb in 165 

— on Holzgruͤnden. Der GSutstompler iſt nad 
ieſiger Landesübung zu »8 Winterfahren im Auſchlag. 

Die gerickiine Werjieigerung wirb Montag den ıb Zul, 
BDormittags auf dem Gautgure begonnen, 

Kaufsilebhaber haben bei biefer Werhandiung über binrel- 

Sendes Bermögeu fi aufzumebfen, und khunen in der Bwi- 
aze it, mit Beiziehung des Gemeindevorfichers Epleler als 

«iten Maffaverwaiters, von dem Gnte Einfiht nehmen. 

#) Die Berjtelgerung der Fadraiſſe utmmt Donmerflag den 

»8 Gel. Vormittags 9 Uhr ihrem Anfang, und wirb am 

folgenden Tage fortgefejt. 

Bunı Verlaufe werben biebeh ausgeboten: 
=. alle eutbebrlibe Haus» und Wirthegeraͤthſchaften als 
füberue Ep und Kaffeelöffel, viele Geräthigsaiten von 
Kupfer, Ztun, Meftna und Porzellan. mehrere Bete 
Ten fanıt Bettſtatten, Kleiberkäften, und uͤdriges Schrei« 
werwert, » Breunddfen famt Zugehör, mehrere Wein» 
und Lagerfäfler, eine Gbalfe u. f. w. 

b. fdämilibe Paumanusfahınife; als Wägen, Piläge, 
Eoarn, Oferdegeintre u. dal. 

o dir Hea⸗ und Grügtevorraih, 


& der Biehftand, dermalen aus einem Pferdeund 14 Stu⸗ 
ten Horuvleh beftehend, 
Weller, am 25 Mab ı8az, 
Königl. baierifhes Landgericht. 
Xeist, Laudrichter. 





Zum drittenmal werben biemit folgende, dem ver 
Bauerdmunn, Johann Beorg Müller, zu Schwirs 
Hof, eigenthuͤmllch zuftehende Immobilien: 

a. Ein ſchoͤn arrombirter Bauernhof mit Haus, Nro. 4.5 
Stalungen; zwei Städela; einem Schafftalgebäubde; eis 
ner Saupfe; einem Bakofen; eimer gerdunngen Hof⸗ 
raith , mis andgemanerter Dungftätte; einer Miiwfeine 
mit Fliharube ; 23%/4 Jauchert Feld, 313’, Jauchert Bie⸗ 
fen, und 30 Jauch ert 4, wefvdst auf 9703 fl. theia. 3 

b. die Krenzwiefe zu A Jauchert, gefändzt aufa47 fl. ibeiln.g 

e. bie Holz oder Angermwiefe, zu 1 Jauchett 22 [Nur 
tben, geſchazt auf 177 fi. bo kr. rhein.; 

d. der Schwarzwelher zu 23/4, Jauchert 64 DiRuthen, ars 
fadıt auf 240 fl. rbeie, 

7 dffentiihen Verkaufe ausgeboten, ud Bletuugstermlun 
au 


Montag ben »5 Yul-1.%. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, weiber in Gamärzbof abgehalten wird, mo auch 
zugle lo Vieb, Banerngeräthfhaften und Hauscffekien öffents 
id verfauit werden. . 

Kaufsllebhaber werben biemft eingelaben, zur bemerlten 
Seit zu Schwarzbof ſich eimpufimden. Mor biefem Termin 
wird ibmen auf Berlangen ber Maffekurator Johaun Müller, 
m Streit, die benanmen Immobillen einmwelfen. — Die hiers 

‚baftenden Abgaben find in der im Nr. 37, 4 und 47 ber 
Bellagen zur Algemelnen Zeitung entbaltenem Belannimaztung 
vom 5 Marz I. 3. zw erfeben, und könuen auch ftändiidr in 
der dabiefigem Gerichteregiftratur eingefehen werben. 

Bemet, den 3ı Dat 1822. 

König. baleriſches Laudgericht Gefrees. 
Sensburg, Landrichter. 


eten 





Herath. 
Bom 
Fönigl. babertſchen Kreids uud Stabtgerihr 
Regensburg 


werben auf Autrag der Kuratoren und ehniger bereite ſich ge⸗ 
melb:ter Berwandten biemah bemannte, feit mebreren Nabe 
sen abwefende, und fm bie Jahre ber Werfhollenpelt nunmehr 
eingeräfte Individuen, als; 
a. der von Regensburg gebürtige Hutmachersſohn Johanm 
Georg Paunlusted; . 
b. der dafeitit gebürtige Haustnedteſohn Lorenz Köls 
bei, von Profeffion ein Shueider ; 
e. die von Negensburg gebürtige KRüfmerdtohter Kashas 
tina Margarerdba Wolf; 
diefe oder ihre alenfalls zurüfgelaffenen Erben Behufs bee 
Zobeserfiärung biedara öffentiim aufgefordert, sub termino 
von ſechs Monaica adato entweder ſoriftlich oder perfoniia ar 
w melden und ihr, In gerichtlichem Gewahrfam Ad beſtadliches 
Dermö en in Empfang zu nehmen, widrigeufalls Te bei id⸗ 
rem Nchterfcelaen oder unterlaffeuer Meldung für todt cr- 
det, und beren Vermögen ben bereits fich gemeldeten Jate- 
flaterben ausgeantwortet werben wird. 
Regensburg, —* er — 
er 9. Berger ⸗ 
” — Hertwich. 


Da die Kapitek- Ellwanget'ſche Pflegeretochter Thefle 
Schmidt von Nördlingen am ı7 April d. J. Im ledigea 
Stande ohne legte Willensverfügung dabier verftorbem in, 19 
werben ihre dem hiefigew Serlchte allenfalls noch wirbitau.t? 
uänfke Haverwandte aufgeforbers, Innerhalb jedes WBochea wm 
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fo gewiffer ihre @rflärung über bie Antrefung der’ Thekla belgebrachkem Taufſcheln am 7 März 1547 ge 

Schmid’ihen Erbfkaft, und die legale Nadwelfun, über die ' —*8 welche bei etwaigen Ableben — 
Stade ibret Berwandtisait mir der Verſtorbenen bei demdig; | baffe aus irgend einem Grunde Erkaniprüge maden können, 
felrigem Landgerlcot⸗ yu übergeben, als fonft über biefe Wer: . werden auf den Antrag des Joſeph Strohmenget von Wils 
leffeufhaft reatlier Drdunng nad verfahren, und folbe den | ferndorf, natuͤrlichen Sohus des abmwefenden SGeorg Etrobs 
bem Seriate befannten und fi bierum meidenden nähten | menger hiemit ebiktäliter dorgeladen,, Innerhaib drei Moraten 

Unverwandten aungeantwortet werden würde, bei dem unterfertigten Serlate entweder perfönfid oser du: 
 Dilingen, am ı2 Jun. ıBaa, Bevo lmaͤchtigte zu erſchelnuen, ſich gedorig zu lenıtimiren aue 
Kbalal. bateriihes Landgericht. das in beiläufig 450 fi, beftebende, Pormundfhaftiib verwai. 
Söill, Landricter, tete Vermoͤgen des Georg Strodimenger fu Empfang zu nebs 
Bogner, coll, men; widrigenfans wich wegen der bereits elugerretenen Brds 
fumtion des Todes der abwefende Georg Stobmenger geribt= 
lich für todt erklärt, deffen nähere Erben mit ihren Anfprüs 


türliben Sohne des Georg Stropmenger, die übrigen 3/6 aber 
bem Flotue als berrenlofes Bermd 
Bi 24* er —* rmoͤgen zugeſprochen und ohne 
Gechaus, am ıo Mat ıBan, j ’ 
Fuͤrſtl. Schwarzenbergifpes Serrſchaftegericht am 
Hoheniandsberg, 




















Wiber den Wirth hr fepb @berharb su Reiſtiugen 
{ft wegen Zadlungsunfähigfeit und Ueberfaufdung dis Gants 
verfahren, dem er fi freiwinig unterorfen bat, eingeleitet 
worden. Demnach wird 
1. Freitag den ı9 Zul. b. I. zur Aumeldung und gehörigen 
Nabmwelfung der Forderungen; 
11. Sreitag den 16 Aug. d. 9. zur 5*5** ber Elure⸗ 
den gegen bie angemeldete Forderung, endlich 


I, zur Schlußverbandlung und zwar für die Rrplif Freitag Sawingenftein. j 
der 30 Wug., und für bie Dupiif Freitag der 13 Sept, Coll. Böhm, 
Diefes Jahres — — 


jedesmal Morgens Uhr feſtgeſezt, und biegu Sämtliche 
@ldubiger des Geme Tauldners biemit Öffentiih unter dem 
KRectenachthelle vorgeladen, daßñ das Noterſchelnen am erſten 
Edittetage die Ausfchliefung der Forderung von der Maffe, 
bas Ausbleiben an den übrigen Ebdiftstagen aber die Aus: 
Kallehung von der am feibigen vorzunchmenden Handlung nach 
ich sieht, 

Zuglelch wird am erften @biktätage den 19 Jul. auch das 
Eberbard'ihe Anwefen unter Vorbehalt Fred totſchaftlicher 
Genehmigung verfteigert werben. — Das Auwefen ſelbſt fan 
täglib in Mettingen, und die Beſchrelbung hierüber in ber 
gandgerichtstanzle eingefehen werben. 3 

Ingen, ben 16 Jun, 1833, 
König. bale riſches Laudgerlot. 
Sqill, Lanbrigier. 
Boaoguet. 


Ulm Gerkauf eines Gafthofe) Der in 
fruͤbern offentũchen Bidttern sum Verlaufe aufgebotene Bafts 
bfaum Baum ſtart bat feinen aunchnlicen Rufe 
gefunden, weshalb detſelbe nunmehr, da der von Ecite dee 
Sittwe des verftorbenen Baumftarhvirtbs, Aarı Andreoffp, 
babier, mit der Kreditorfhaft beabfiniigt geweiene Verdleich 
üb jerfolegen bat, von dem Stadtfamipeisemante am Äreis 
tag den 13 nähjfifommenden Wionark Julius Morgens 8 Uhr 
auf dem Rathhaufe dabier mit der ganen Cieriötung und Zus 
gehörde öffentiia feilgeboten wird, Bet biefer Verkaufsvers 
bandinug werden zugleie auch bie Bedingungen betannt ges 
macht werben; te wird aber bemerfr, daß zur Erleiche 
terung des Käufers fdmttide gerichtlich verucherte Kapitailen 
gegeu Verzinfung neh ferner iteben gelaffen werden, und nach 
ratifizieten Kaufe über die vernkerten voſten nur Ein Biete 
theil bes weitern Kauffailiegs baar bezapit, ber Meft aber 
in verzinslihen Bleiern a 1000fl. fährlia entrichtet werden 
Ku nn — eiwalgen Wuslöfung des Saſthofs alcht 
egeben wird, 

Diefer Baithof gehört su ben erften ber Biefigen Stadt tt 
nah dem beten Geſcamat gebaut, febr vorthelihaft in einer lebe 
baften Gegend gelegen, und wurde auch In meuerer Belt von 
den böhften Herrfhaften fowol als von andern Fremden bdus 
fig heſucht und bewohnt, dr eathaͤlt: Zu ebener Erde drei 
beijbare Zimmer nebft Ulloven; drei Kammern: zwei große 
Auchen nebit Brunnen; eine Speifefammer und ein Gewoͤlbe; 
aus ſehr gute Stallungen ju —* 60 Pferden. Im er⸗ 
fen Stof befinden fi acht helzbare Zimmer und ı Alloven ; 
eim fhöner hoher, zu Bällen fehr geeigneter Saal mit gros 

m Speifegimmer baran. Im zwelten Stof — zehu helz⸗ 
are Zinmer und zwei Kammern, Im dritten Stoffeche ders 
gleihen Ztmmer, eine Schlaf - und eine Naublammer, Uns 
ter dem Haufe tlegen zwei aroße, zu einem Melubandel se: 
eignete Keller. Hinter dem Haufe If ein freundiiher Garten 
nebft einer gedeften Kegelbahn mit einem Gartenh fe bes 
fludlich, meiges zwei Zimmer, ein Kabinet und elge Kam⸗ 
mer euthält. Neben dem Hauptgebäude befindet fidy’eih gros 
her Hof, welder dur eine neu erbaute, eim Gtofwert hobe 
Mauer, auf der ſich eine Witane befindet, gegen bie Straße ges 
fdlofen if. Im Hintergrumde berfeiben ſteht ein großes Ges 
bäude, welches eine bequeme, mehrere Wagen in fi faffende 
Remife; Kormr, Heuboden und Stallungen enthält. Die 
Kaufsliebhaber werden nun eingeladen, am gedadten Tage, 
Drte und m erwähnten Stunde, bei biefer Verlaufsverhands 
l * einzufinden. 
u ‚ ben ı8 Zum, ı8aa, 

Roͤnlgl. würtembergifdes Oberamtögericht, 
— — 


| 

Der ehemalige Umtsbiener Tohaum Georg Braun au 
Wälerndorf, welcher wegen VBerdachts ber Thellnahme ber 
Miünzfälfbung vor mebrern Jahren fü geworden, und 
feitdem von feinem Leben und Aufenthalte feine Kunde mebr 
gegeben bat, fol in Gemäßpeit dee Antrages feines Sohnes 
Georg Leonhard Braun su Wälferndborf für todt erklärt und 
jenem das im hiefigen Gerichte befindiihe Depsfitum feines 
Waters zu 599 fi. ausgehändigt werden, 

Es werben dbemnab ber gedachte Johann Georg Braun 
nad beigebrauten Tauf eugniffe den 3ı Dft, 1751 zu Reichen: 
fbwand geboren, fo wie bei deſſen alenfallfigen Ableben alle 
diejenigen, welde aus irgend einem Grunde ein Erbredt an 

em Nadlaffe dee — Georg Bram geltend machen fün» # 

"n,.biemit ebiftallter vorgeladen, inuerhafb drei Monaten 
bei dem untergeidneren Gerichte 3u erfheinen, ſich gehörig zu 
legitimiren nad mac gerichtliher Anerfennung ihrer Anfpräde 
bag oben gedachte Depofitum in Empfang zu nehmen, midri: 
aenfalle werden bei der bereits eingetretenen Präfumtion des 
Tores der abmefende Johann Georg Braun für tobt erklärt, 
deſſen allenfallfige weilere Erben mit ihren Anſpruͤchen ausge: 
fhlofen und bem Provokanten zu. Leonhard Braun, wei t 
fi bereits_als Sohn des abmefenden Johann Georg Braun 
Durch Ziertamiliee Beugniß fegitimirt hat, das mebr erwähnte 
Dee ru azugeſprochen und ohne Kaution ansgehändiget 

erben. 

Seehaus, den 11 Mai 18a», 

Fürkt, Gwarzenbergifhes Herrſchaftegericht beulandsberg. 
Schwingenftein. 


Der abwefende, bereits unterm a Aug. ı8ıı für verſchol⸗ 
len ettlaͤrte Georg Strohmenger yon Ifflaht im, nah 


a 


> Sitte 


gemeine Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. 
Nro. 184. 


3 Jul. 1822, 





a —— —— (Deputirtenverhanblungen. Schreiben aus Paris.) — Deutſchland. — Preußen. Schrelben 


aus Berlin, 


Hand. (Schreiben aus Odeſſa. — Türkei. (Briefe) — Vellage Nro. 108. Aukuudigungen. 





Großbritannien. 

Ein aus Ehina angefommenes amerltanifhes Schlf hatte 
bie Nachricht mitgebracht, daß bie Streitigkeiten zwiſchen den 
Engländirn und Chlueſen zwar ohne Blutvergichen, aber mit: 
teijt bedeurenzer Dpfer an Geld, beigelegt worden fepen. Mit 
Ber Summe von 100,000 Pf. St., bie an die hinefifhe Regle⸗ 
zung beyabit werden mußte, fol die Sache abgemacht worden 
gepn. 

Granfreid, ' 

Varis, 25 Im. Konfol. 5Prog. 9ı Fr. 50 Cent, 

Um 24 Jun. beganuen in der Deputirtenfammer bie 
Allgemeinen Debetten über deu neuen Mauthtariff. Hr. d'E⸗ 
ftowrzrei verbreitete ſich über bie Nothwendigkeit, auf frem⸗ 
Bes Dich Hohe Eingangszölle zu legen, „Trauriges Schiffat! 
zief er; Bauer, Pächter, Cigenthümer, wir alle find dahin 
zebracht, mitten im Mederfiufe zu Grunde zu gehn, und über 
Sir Fruchtbarleit umfered er ſeufzen. Bei dieſer 
Heberfüllung von Laudwirthsſchafts-Erzeugniſſen aller Art, 
mußte bie Zucht des Schlachtviehs und ber Füllen die Zuflust 
des Alermanns ſeyn; nur dieje Zucht fan ihn, um es frei 
heraus zu fagen, bei Kräften erhalten, länger fort zu Eultivie 
zen. Degünftigung der Viehzucht war demuach eine Pflicht, 
die der Megierung durch die drei legten Kberreiden Erndten 
auferlegt wurde, und eine nothwendige Folge davon ift Die vorges 
ſcolagene Erhöhung des Cinfuhrzolles auf auswärtiges Schlacht» 
vieh.* Der Redner deutete hierauf einige andere Wuͤnſche an, 
als Herabfezang des Zolles auf beigiihe Steintoblen, auf 
Biciglang (lgquifour) und Gußeiſen (fontes en gueuse) im 
Intereſſe der franzoͤſiſchen Hochdien, Eifendämmer und Stein: 
watfabrifen uw. Hr. Lalsne’ de Willevesque verbreitete 
fü) über bie Zölle auf fremde Zufer, die er aus Handelsrüf: 
Adten nicht zu hoch wänkhte.. Hr. v. Baublanc führte die 

Morswendigfeit eines algemeiner Propibitingefeges oder 
Ser, einem folhen Eeſeze glelchtommenden Einfuhrszölle 
aut. „Man findet, fagte er, die Frage über die befte Mauth- 
ordnung ſeht (hwierig; ic bin nicht biefer Mepnung. Gie iſt 
burd folgende Grundmarime gelöst, welche bie Engländer 
befolgen, amd die ſich Im einem Fürzlih über Englands Lage 
erjgienmem Werle eutwilelt befindet: „Wir liefeen dem 
„Kontinent les, was er ſich nicht ſeibſt erzeugen tan; wit 
Serzehtea wie umnfere eigene Produtte!“ Hierin, meine 
Dteten, liegt die ganze dlonomifhe Willeufhaft. Die Euzs 
Under führen ungeheuer viel aus, und verbrauhen nichts 
fremdes. (Mehrere Wieder machten aufmerkfan, daß fie 


fremde Welne verbrauden.) ... Dis (Kontinental -) Softem 
ift bei uns bereits eingeführt, ed bat mehr Ausdehnung und 
Stärke erhalten, als je; wir müffen es beibehalten, wenn wig 
nit unfern Handel dem Handel ber Fremden aufopfern weis 
len ... Ih weiß, daß man dem Probibitivfpftent das Ins 
tereffe der Verzehrer entgegenfezt; alleın der größte Thell der 
Leztern find wieder Erzeuger, und Indem fie beſſer verwerten, 
was fie erzeugen, können fie auch höher bejahlen, was fie 
verzehren. Das Gleichgewicht ftellt fih im Laude von felbik 
ber.* Bon biefen Grundfäzen ausgehend wänfgte der Redner 
insbefondere gänzlihes Verbot der fremden Zuter, Herabfejung 
ber Zölle um 10 fr. auf die Zufer aus den frangöfifpen Kolo- 
nien, und Aufmunterung aller Art für die Ausfuhr fraugdfifher 
Probufte und Fabrifate dahlu. Hr. Duvetgier be Hau— 
tanne war derfelben Meynung. Hr. Ganlıh erflärte das 
Drauthgefez für eines der fhwierigften Probleme, ſeitdem die 
Völker ih um den Welthandel ſtreiten. 
glauben noch immer, man könne audern Böltern verfaufen, 
ohne etwas von ihnen zu Faufen, und wollen biefe Ehimäre 
durch Prohibitivgefege und hohe Zölle fügen; Audere fireben, 
eine wohlthätige Handelsbilanz Kerzufellen, die aber immer 
unfiher fit; wieder Andere mepnen, derwohlfellere Preis 
müfe der Megulator aller Handelsverfügungen feyn, fo wie 
er ber aller Handeldoperationen Ift, » . . Das neue Mauthge⸗ 
fez geht von vem Grundfage aus: „Die Mautyen muſſen — 
fep es durch hohe Einfuhrzölle, ſey es durch gänzliche Berbote 
— alle Ausbeuten bed Bodens, alle Anftrengungen des Kunſt⸗ 
flelßes fhäzen, begünftigen; mit Einem Worte bie Urbeit, 
bie des Handels reichites Element if." Diefer Arundfaz, In 
ber größten Algemelnheit geltend gemacht, wärbe, mepute; 
der Redner, ins Abſurde übergehen; wenn bie fernere Be— 
bauptung im Gefegentwurfe: „der innere Handel allein be= 

gründe die Wohlfahrt eines Volkes von dreißig Vridionen“, 

richtig wäre , fo könnte es feine Häfen zerftören, feine Flot⸗ 

ten verbrennen; es fep elnes großen Volkes unwuͤrdig, feinem 

Handel feine andere Stäze zu geben, als bas Verbot dee 

fremden Erzeugnifle ; fein Handelsintereffe müfe in Elaklang 

mit andern Böltern, mit bem Kolonialfpfteme und mit der je= 

besmaligen allgemeinen Ridtung des Welthandels gebracht 


werben. Da das neue Mauthgefez bis Alles überfehe, fo ſtlmme 


er Dagegen. Bertagung, 
Die Gefuudheit des Grafen von Artols iſt jczt voͤllig her⸗ 
geftelt ; er ging am a5 Jun. zum erftenmal wieber auf bie 


Jay 


„Viele, fagte er, 
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Handelsbrlefe aus Bordeaur verfihern, daß am ı7 April 
In allen Häfen von St. Domingo das Embargo auf-die frans 
adfifben Schiffe aufgehoben worden fey, ” 

‚ Nach der Ruche FAquitaine ift endtih General Quefaba, 
du der ESpize feiner Abtheilung der Glaubeusarmee, am 18 
un, in Navarra eingerüft, und hat die-mit ihm nad Frans 
teld geflüchtet gewefene, fi nennende Ober: Neglerungsjunta 
von Spanien wieder eingefezt. 

“2 Darts, 24 Jun. Die Debatten der Deputirtenlam: 
wer nehmen dismal weniger als fonjt die Aufmertfanifeit bed 
vubllkums in Anfpruc, was wohl von ber Heberzeugung fon: 
wien mag, daß alles Widerftreben gegen die herrſchende Ma: 
jerität fruchtlos und vergeblich iſt. In der That übt die reihte 
Eeite, In deren Händen gegenwärtig die Macht liegt, ein fo 
entſchledenes Uebergewicht, daß c8 fortwährend zweifelhaft ift, 
sb das Minifterium In feiner gegenwärtigen Zufammenfezung 
lange fortbeftehn fan, Schon verfihert man, daß bie HH. 
v. Labourdonnaye und v. Vaublanc zu Minlſtern ohne Porte: 
feuille ernannt werden follen, wie dis mit den HH. Zaine’ 
und d. Vlilele 1820 der Fall war, Tritt bie Ereigniß ein, fo 
dürfte die gemäßigte Partei im Minljterium immer mehr am 
Kredite verlieren, und am Ende det Gegenpartet unterliegen, 
Dis Ergebnih ſcheint am fo unvermeldliher, als alle, das Mir 
ulſterlum zundcft umgebenden Pläze nah und nad aus den 
Händen der ehemaligen Glieder des rechten Ceutrums in die 
der Glleder ber dußerften rechten Selte übergehn, So helft 
es auch, daß die Ernennung des Hrn. v. Gaftelbajde zum ‘Ger 
ncraldirefter der Gejtüte nur eine Pforte fey, um zur Diref: 
« ton der Mauthen zu gelangeh. — Man ſpricht nod immer 
von der koͤnigl. Orbonnang, welde auf die Pairstitel des Drar- 
ſchall Suchet und des Generald Belliard Bezug hat, Uns 
faugs hatte man geglaubt, der Marfchall und der General, am 
22 März 1819 vom Könige zu Pairs ernannt, hätten bei 
dem Anfuchen um jene Ordonnanz, melde fie in ihre, von 
Mapolcon uͤberlommene Pairsrehte wieder einfezt, blos ben 
guet, den Verfügingen des Geſezes von 1816 zu entgehn, Wels 
dies den Palrs die Verbindlichkeit auflegt, Majorate zu ftiften, 
winn fie ihre Titel erhlich fortpflangen wollten. Mau bat aber 
ſeltdem erfabren, daß ber Marſchall ſchou felt beikäufig einem 
Jahre ein Majorat gegründet hat, fo daß die beiden Palts 
feine andre Abſicht gehabt zu baben fhelnen als, eite authens 
tiſche Erflärung zu erbalten, dab fie in der Drdonnanz vom 
25 Zul, 1815, melde alle der Palrſchaft verluſtig erfiärt, Die 


in ber Palrsfammer der hundert Tage geſcſſen, mit Unrecht 
die Prinzeffinuen von Baiern paffirten am ı Zul. Nachmittags, 
‚auf Ihrer Dreife nach Baden, am Augsburg vorbei, 


begtiffen worden, *. Uebrigens erfhöpfen feit jener Ordonnanz 
Die Liberalen ih in Murhmaafungen über bie Urfachen der 
Bunt, welde den beiden edein Pairs zu Theil ward; man 
will wiffen, ber Marſchall werde jum Oberbefehlshaber der 
Truppen, welde den Eanitätsfotdon bilden, und Gen.'Wels 
liatd zum Chef feines. Generalftads ernannt werden. — Here 
— — — — — s “ 


* General Velliard erflirt Indeffen fo eben unterm 24 Jun. 
-‚ in den Beitungen ausdrutlich, daß er feinen andern Zwet 
bei jener Ordonnanz gehabt, als ſich der ſpater überfoms 
menen Berbindlichteir, ein Maforat zu niften, durch die 
Gnade des Könige zu entfebigen. 





von Paris an, 
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sog Decazes It auf ſein Landgut Lagrave dei Worbeaur abge⸗ 
relst. Mit feiner Meife nach Dänemark hat er ein eigenes 
Ungläf: neulich entſchloß er fi endlich, vom Kanzler: Präfls 
benten der Pairskammer Paͤſſe zu verlangen, aber fiehe/dai 
diefer hatte fo eben Verbot erhalien, keine Pille an Pairs mehr 
aufzuftellen, fondern fol fie an-den Minifter des Auswärtigen 
weifen, Hr. Decages wollte ſich nicht an den Herzog von Mouse 
morencp wenden, und fo ging, ex lieber auf feine Güter. Sie 
werden in unfern Zeitungen gefunden haben, daß bie Regle⸗ 
rung den Orden vom heil, Grabe, oder von St. Johann von 
Jerufalem, anerkannt hat, Man will nun an feine Wieder: 
beritellung Hand anlegen. Ein Graf v. Caumont gibt ſich für 
das weltikhe Oberhaupt des Ordens aus; ein Pater Laconıbe, 
ehemaliger General: Superior der Francisfaner, macht in dies 
fer Eigenfdaft auf die geiftlihe Vorſtandſchaft Auſpruͤche, und 
beide haben fih an Hrn. v. Laurifion, Minijter des königlichen 
Hanfes, gewendet, um den Beiſtand des Königs, der ſich zum 
Beſchuͤzer des Ordens erfiärt, anzuflehen. Er wurde ihnen 
verfproben; nun aber fdet der böfe Feind Saamen der Zwies 
tragt in die hofnungsvolle Saat, und weft zwei Prätendenten 
auf, wovon ber Eine, ein Baron Laisne‘, Eskadronschef in der 
Gensbarmerle, dem Grafen v. Caumont, und der Andere, der 
Pfarrer von St. Leu, dem Pater Lacombe feine Titel ſtreitig ma⸗ 


Ichen will. Sie haben bereits Proteftationen gegen alles, was 


ihre Gegner verfügen würden, eingelegt; die Sache felbft iſt 
vor den fompetenten Gerichten anbängig, und wird mit einem 
Ernf betrieben, als handelte es fih um bie Theiluug eines 
Reiches. — Abbe‘ Frapffinous, der neue Großmelſter der Unis 
verfität, beharrt babet, alle Gtleder des Unterritterathes, die 
Ihm niat anftändig find, entiaffen zu wollen; und fi dafür 
feinen Landsmann und Bufenfreund, Hrn. Clauzel de Gonfs 
fergue, als unmittelbaren Gehülfen belzuordnen. Wie es heißt, 
fol er fi über die Zögerungen beklagen, die der Minifter des 
Innern feinen mwohlthätigen Neformen entgegenfezt. — Der 
Kongreß von Florenz, auf welchem angeblid Griechenlands, 
Itallend, Spaniens und Portugals Angelegenheiten verhandelt 
werden follen, iſt noch immer das Geſpraͤch des Tages. Eis 
nigen Politifern zufolge würde Frankreich hinſichtlich Spaniens 
dleſelbe Mole fpielen, welche die oͤſtreichlſche Reglerung im vo⸗ 
tigen Jahre gegen Neapel übernahm. Golite es in biefem 
Felle aud eine Offupationsarmce ftellen müſſen ? — Die Zeit 
wird es lehren! 
Deutfhleanb, 
Ihre Majeftät die Königin, und Ihre Föniglihen Hohelten 


Der Kurprinz von Heffen fegte am 27 Jun, von Franfs 


furt feine Reife nah der Schweiz fort. 


Zu Hahen langte am aa Jun. Abends die Königin von 
Schweden, unter dem Namen einer Gräfin von Gothland, 
Bald nachher traf auch ber Kronprinz von 
Schweden, ald Graf von Schvonen reifend, daſelbſt elu, wo er 
bem Vernehmen mac bei feiner erlangten Mutter ı4 Tage 
suzubringen gedachte. 

Frankfurter Blättern zufolge hat Hr. Dr, 2, van Ep feine 
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Wrofefur und Pfarrerſtelle zut Marburgfreiwillig aufgegeben, 
und wil künftig zu Darmftabt privatifiren, 
Yyreußem 
©“ Berlin, 33 Jun. So oft Ihre koͤnigl. Hohelten der 
@rbgrofperzog und die Erbgroßherzogin von Weimar das Thea: 
ter befuchten ober fid beim Ausfahren öffentlich zeigten, wur: 
Den fie mit dem unzweldeutigſten Beweifen der Freude und 
Merehrung des Publikums empfangen. Der Aufenthaft des 
boben Fürjtenpaars war Indeffen nur von kurzer Dauer, ludem 
Daſſelbe bereits vorgeftern Mergens wieder die WRüfrelfe 
nah Weiner antrat. Se. Mai. der König wird num aud auf 
einige Zetr die Reſidenz verlaffen und fih wie man vernimmt 
nah Töplig begeben, von da aber die Müfrelfe über Säle: 
fien antreten und nach daſelbſt ftatt gehabter Muſterung der 
Truppen noch vor dem 3 Aug. (dem Geburtstage des Könige) 
Der wieder eintreffen. — Der von dem Kurfärften von Heſſen 
mit einem auferordentlihen Auftrage an das biefige KHoflager 
abgefandte Kammerherr, Legaticnsrath von der Malsburg, 
Dat bereits mehrere Audienzen bei Sr, Durdlaudt dem Für: 
fen Staatskanzler und dem Minifter der auswärtigen Berhälte 
nie Grafen Bernſtorf gehabt, auch It derſelbe bei Hofe zur 
Tafel gezogen und von Sr. Mai, dem Könige mit einer foft: 
baren goldenen Dofe befhenft worden, woraus man vermu⸗ 


£het, daß er feine Miſſton zur gegenfeitigen Zufriebenheit der | 


Beiden Köfe erfüllt habe, Geſtern hatte bereits die Müfreife 
des Hrn. von der Malsburg nach Kaſſel ſtatt. — Es fit num 
alerbbsten Orts eine Spegiaffommiffion zur gruͤndllhen Un⸗ 
berfadrung des (mehrmals in der ullgemeinen Zeitung erwähn? 
ten) Sette nweſens und ber mpfiifhen Umtriebe In Pommern 
ernannt worden und bereits nad ihrer Beſtimmung abgegan— 
gen. Diefe Kommiffion befteht von Seite bes gelftlihen Mi: 
nifteriums and dem Oberkonſiſtorlalrath Mibbet und dem Dias 
konus Heuber; ferner aus dem geheimen Regierungsrath 
Etredfuß vom Miniſterlum des Innern und ber Polizei, und 
ans dem geheimen Juſtizrath Müller vom Juſtizminiſterium, 
Fämtiih ausgezeihneten Beamten, deren aufgellärte Anfichten 
wad anerkannte Mechtlichkeit den beten Erfolg verbürgen. 
Rußland, 

“Dpdeffa, 13 Jun. Ich fende Ihnen beifolgend eine wört: 
liche Ueberfegung des Befehls, welden der Paſcha von Sill: 
ſtria, fm Folge der Note des Rels-Effeudi vom 18 April, 
wegen bed Adbmarſches eines Theils der Truppen aus den Für: 

üsern an den Mirtärbefehlöhaber gu Bucareft erließ. 
fiedt, daß darin von einer aldbaldigen gänzliden Raͤu⸗ 

wuang der Fürftentyimer durdaus nicht die Rede iſt, fo zuvers 
ſoctua diefcibe auch von einigen Zeitungen angekuͤndigt wurde, 
ms Besentheil find feit Erfhelnung jenes Fermans gegen 7000 
Dana ſriſche Truppen in die Moldau und Wallachel eingeräft. 
Bebrigens tft auch von Abhaltung eines Divans, im welhem die 
fd mit Freuden in eine Rdumung der Fuͤrſten⸗ 

Vaxmer eingewilligt hätten, zu Konftantinopel Niemandem etz 
was befannt geworden. — Der obenerwähnte Befehl lautet fo? 


* Seufourdi des Paſcha von Silifteriaamben Pas 


ee 


füa von Budareft. Ihr unfer Kichapa, Gouverneur von 
Basareft, der Ahr aus der Zahl ber Mirmirans fepd, Hadil 


Achined Yafıta, deſſen Ruhim Immerhäber ftelget Wiffet daf, 

da bag oftomannifche Heer, welches bie beiden Fürlenthümer 
(das eine feit einem Jahre, das andere noch länger) beſezt 
hält, große Aufgaben dem Lande durch feinen Aufenthalt vers 
urfaht, and den Armen fehr zur Laft iſt, bie hohe Pforte, 
auf den von mir erftatteten Bericht, die Erlaubniß ertheilt 
babe, daß dieſes Heer in feine Helmath zurülfehren darf, 
Doch fit es ihr hoͤchſter Wille und Befehl, daß die Spahls 
und die Kafalen, Truppen, welche im Solde der Regierung 
ſtehn, fo wie die Tataren, welhe ohnedis alle drei Monate 
wecfeln, gegenwärtig das Land nicht verlaffen, fons 
dern noch darin bleiben folen, Ihr werber daber in Hinſicht 
diefer Söfdlinge die größte Sorge tragen, daß fie dafelbft ver⸗ 
weiten, ohne das Wolf zu drüfen; Ahr werdet allen ihren Za⸗ 
biths beſehlen, fie im firengfter Zucht za halten, und welche 
im geringften fi davon entfernen würden, fharf und ſchnell zu 
befirafen, ohne auf Fürfprahe oder Bitten von wem immer 
Müffiht zu nehmen; denn in diefem Falle würden bie Zabiths 
felbft mit der Strafe der Uebertreter belegt werden. — Was 
das ottomanniſche Armeekorps betrift, das aufbrechen foll, fo 
werdet Ihre, damit es auf feinem Marfhe nicht deu Armen 
zür Saft fällt, die Mihmandars denfelben voraus ziehn Laffen, 
bamit fie ihm die nöthige Verpflegung bereiten ; Ihr werdet 
es in Heinen Abtheilungen, von andern Mibmandars begleis 
tet, abzichen machen, und Immer dafür forgen, dafben Ur» 
men nicht ber geringfte Nactheil oder Schaden zugehe. Zu 


i dem Ende habe ih Euch gegenwärtigen Boujourdl auf hoͤchſten 
ı Befehl dur unfern ehrenwerthen Hazuadar zufertigen laffen.* 


Türfei, 

Aus Livorno fhreibt man unterm 16 Jun. „Die dftrels 
chiſche Kriegsbrigg, der Venetianer, iſt heute bier angekom⸗ 
men. Sie hatte Smyrna am a2 Mal verlaffen. Am 26 bes 
gegnete fie dem tuͤrliſchen Sefchwader , das noch In ben Gemäfs 
fern von Echo kreuzte, und aus 4 Rinienfchiffen, ı2 Fregatten, 
12 Briggs und 16 Heineren Fahrzeugen beftand, Drei Tage 
foäter ftich fie auf das griechifhe Gefhwader, das laͤugs det 
Anfel Ipfara lavirte, und 68 Schiffe ftarf war. Der Kapitaln 
vernahm im Worüberfabren,, daß biefes Geſchwader Kongres 
veſche Rafeten an Bord babe. Die ottomannifde Flotte ſuchte 
die griechifche auf, daher man in Kurzem der Nachricht von 
einem Scetreffen entgegen fab. ° Dbgleich der Zahl nach der 
türfifsen überlegen, iſt doch bie griechiſche Flotte an Etreite 
fräften weit ſchwaͤcher, weil fie größtentheild aus bewaineten 
Kauffahrtelſchiffen beſteht, bie fih mur ſchwer mit Ariegsfgife 
fen von bohem Bord meffen koͤnuen.“ 

* Drfosa, 19 Jun. Mittelft der heute bier durchgekom⸗ 
menen Poft ans Konjtantinopel erhalten wir Privarbriefe ans 
diefer Stadt vom 10 Jun. (freilih von Griechen berrü,rend), 
welche behaupten, die Flotte des Kapuıdan Pafıta fep von dem 
Griechen gefhlagen worden, Deutſche Häufer melden blos, 
die Grlechen hätten die tuͤrkiſche Flotte mit Braudern verfolgt, 

⸗Trleft, ıB Yun, (Fortfezung.) Nachdem ich bie Eine 
wohner von @leufis aufden Werth diefer Schäze aufmerlfam 
gemacht, und fie dringend ermahnt hatte, die forgfätsigfte 
Auffiht-über diefelden zu führen, begab ich mich, auf dem heie 
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Üigen Weg, wandelnd, von bem noch beuffihe Spuren vor⸗ 
handen find, nach dem prächtigen Athen. Wehen iſt feit 
dem Braude Im vorigen Jahre wieder bewohnt, obglei die 
Türken noh immer in Befiz der Acropolis find. Als wie 
ans der Stadt näberten, Famen viele Einwohner zu unferm 
Empfange und entgegen, und führen uns im Zuge fin dleſel 
be ein; die Türken ſahen unferm Einzuge aus der Feftung 
zuhig zu, obne auf uns weder aus ihren Kanonen noch aus 
Slinten zu fwiefen. Die Urſache davon war nach der Mey: 
nung einiger, weil ihre Kanonen ohne Zafetten find, nad andern 
aber, weil fie Mangel an Pulver leiden, Sie behaupten ſich noch 
immer bartnäfig darin, Indem fie es verfhmähen, fih an ihre 
ehemaligen Sklaven zu ergeben. Die Eitadelle it pinlänglich 
mit Lebensmitteln verjehen, leider aber großen Mangel an 
Waller, und fan daher nur dur cine fehr trofene Witterung 
während des Sommers jur Uebergabe gezwungen werden. Den 
andern Tag nah meiner Anfunit in Athen eritieg ich durch 
einige Häufer geſchuͤzt, und indem ih durch mehrere unterirs 
bifhe Bänge friehen mußte, bie Meropolis, d. i. denjenigen 
Ort der Unböhe, welcher jo Schritte vou den Feitingemwerfen 
entfernt it, und von dem unfrigen bei einem Sturme auf bie 
Feſtung erobert wurde; eim fehr gefäbrliher, nur durch un: 
ausgeſezte Wachſamteit zu behauptender Puntt. Nachdem id 
von daher ben Ueberblit der herrliben Stadt genoſſen, befab 
ich im Herabfteigen dem Tempel des Aeolus, den bes Thefeus, 
ben noch ficbenden Theil und die Säulen des Tempels des Zevs 
und viele andergehrmwürdige Denkmaͤler des ehemaligen Glau⸗ 
ses und ber Pradıt von Athen. Am folgenden Tage befuchte ich 
die Puyr, und nabm noch die übrigen Mertwürdigfeiten der 
Etadt in Augenſchein. Freund! Mer Griechenland nicht bes 
reifet hat, hat bei weitem noch nicht das Herrlihite in Europa 
geichn. Wenn man bei dem Beſuche der berühmten Mufeen 
und Kabinette ber Hauptftädte Europa's die darin anfbewahrs 
ten Schäge nicht ohne große Bewunderung anklifen fan, fo 
wird dis Gefühl gewiß um vieles erhöhet, wenn man In Grie- 
chenland umperreifet, welches ein ungebeures Muſeum von 
Dentmälcen des Alterthums iſt; in Athen hat beinahe jedes 
Haus über dem Thore irgend etwas Merkwuͤrdiges aus dem Al⸗ 
terthume. Die Fremden haben zwar vieles von dem weg ge: 
führt, was über der Erde lag, abet die unterirdifhen Schäze 
find, wie ich mic überzeugte, unermeßlich; ja ſelbſt noch über 
ber Erde iſt vieles geblieben, da man alles nicht fortfchleppen 
tonnte. Doch genug hievon! Ich fpare die genauere Unterfus 
qung biefer Merkwürdigkeiten für eine rubigere Zeit auf, und 
wii Ihnen nun noch Einiges über unfere Angelegenbeiten mel: 
den. Unfer Krieg gegen die Türfen war noch bis vor kurzer 
Seit ein Bertheidigungsfrieg; allein dieſe Methode, wäre ſie noch 
länger fortgefezt, hätte ung fehr geſchadet; denn eritens konu— 
ten wir feine neuen Länder zu den bereits befreiten hinzufügen; 
und zweitens war aud zu befürdten, daß uns bei dem feinen 
Umfange unfers Gebiets nicht endlich auch die Mittel zur Forts 
fezung bes Kampfes mangelten. Wir beſchloſſen daher, unfre 
Defenfive in einen Angrifsktieg zu verwandeln, Die wichtige 
fen Punkte, gegen welche wir aber vor allem unfere Kräfte 


sigten mußtenz waren Bltonni und Neopatra, bie Schläfel 


su Theffallen, das noch Immer unter bem harten Joche der 

Tirannei feufjt. Die an ber Gräinze Theffaliens unter der 
Unführung bes heidenmäthigen Odyſſeus zur Bewachung der 
Thermopplen aufgeftellten Truppen, welde feit dem Anfange 
bes Kriegs die oft fünfmal fidrtere felndliche Macht fo vlelmal 
und fo rubmvoll zurüfgetrieben haben, waren indeffen nicht 
ftarf genug, allein bie Angrifsoperationen zu eröfuen. Zu ihs 
ser Verſtaͤrlung ließ man eine Anzahl Hälfstruppen aus dem 
Peloponnes kommen, welche auch in der lejten Zeit unter Uns 
führung bes Generals Nitetas daſelbſt aulangten. Das ganze 
Heer betrug nun über 20,000 Mann, und wurde In zwei glei 
ftarfe Korps getbellt, wovon das eine unter Anführung bee 
Nitetas und Ddpffeus gegen Zitount vorrüfte, das andere 
aber, angeführt vom Kapitain Kontojannie, Neopatra angrels 
fen follte. Um Charfreitage den 12 April m. St. gegen Abend 
ſchiften fich die gegen Zitounl beftimmten Truppen, 5000 Mann 
an ber Zahl, In Pallurochori auf 7 größern und mehreren Heis 
nern Fahrzeugen ein, und landeten am ı3 April bei dem Orte 
Echiuus unweit Hplida. Kaum waren aber gegen 300 ber 
unfrigen ans Land geftiegen, als eine dreimal ftärkere feinds 
lihe Truppe über fie berfiel, und fie zum Rükzuge gegen 
das Ufer noͤthlgte. Während aber dieſe fih In Ordnung 
zurüfgezogen, fanden bie auf ben Schiffen Gelegenheit, nod 
einige Hundert Mann and Land zu ſezen, welche dann im 
Verbindung mit den vorigen ſich fogleih auf den Feind ſtuͤrz⸗ 
ten, ihn in einem Augenblike zuräfwarfen, 30 von fels 
nen Leuten tödteten, 6 gefangen machten und, ihn bie Hy⸗ 
lida verfolgten. Aber auch hier fonnte er fih nidht behaup⸗ 
ten, fondern wurde zur Flucht genötbigt, 70 Albanefer, welche 
fih in drei feſte Häufer eingefblofen hatten, fanden ihren 
Tod in den Flammen. An demſelben Tage begab ſich Ddyfe 
feus mit. etwa hundert Mann zu Waſſer nah St. Marina, 
einem drei Stunden von Zitouni gelegenen Orte, vertrieb nach 
kurzem Widerftande die dafelbft aufgeftellten Türfen, 200 am 
ber Zahl, und nahm biefe vortheilhafte Stellung ein. Am 
Dfterfonntage, den 24 April, rüfte der Feind, 3000 Mann ftark, 
mit Kavallerie und Artillerle verfehen, gegen uns vor, gri 

zuerjt bie Stellung auf St. Marina, welhe Odyſſeus mit 
200 Mann befezt hielt, wiederholt an und verfuchte es ſich ders 
feiben zu bemaͤchtigen; da er aber hier flandhaft zuruͤkgetrie⸗ 
ben wurde, fo wandte cr ſich plözlih gegen die In Hylida aufs 
geftellten Griechen. Es entfpann fi bier ein lebhaftes Ges 
fecht, das bis zum Mbend dauerte. Dreimal ftärzten die Tirs 


fen auf uns los, und jedesmal wurden fie tapfer zurüfgewors 


fen. Mit einbrehender Naht hörte das GSefecht auf. Die 


felndliche Meiterei hat bei diefem Treffen mehr als das Fuße 
voll ig Da aber der Feind, weicher Kavallerie und Ara 
tillerle bei fi hatte, feine Stellung auf einer Ebene genoms 
men, wodurd unfere Kommunlfation unterbrohen wurde, fo 
fanden wir es für vortbeilbafter gegen Mitternacht ale Trup⸗ 
yen auf St. Marina zufammen zu zieben. Napitain Dpos 
wounites zog ſich daber in der Stile und in größter Ordnung 
ans Meer zurüf und foifte fih da nad feiner Beitikimung ein, 
während General Nitetas mit dem Schwerdte in ber Hand ſich 
einen Weg mitten durch die feindiihe Mast bahnte.“ 
Der Befhluf folat.) 
Verantwortlicher Redakteur, €, 9. Stegmam. 
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Spaulen. 

Vonder fpanifhen Graͤnze, aa Jun. Troz ber 
raſtloſen Bemuͤhungen der Iufurreftionsiunten macht der Auf-⸗ 
ſtand in Eataloniew wenig Fortſchritte. Sie dachten durch 
ben Guerlllasttieg diefelten Vorthelle wle zur Zeit des framzo⸗ 
Then Einfals zu erreichen; fie vergaßen aber, daß bie Gueril⸗ 
las damals bas Landvolt für fi hatten, was gegenwärtig fo wer 
nig ber Fa it, daß vielmehr auf allen Selten die Landges 
meinden Konföberatiomen unter ſich ſchlleßen, um den 
Inſurgenten befer widerfieben zu fünnen, General Milans 
dat über dieſelben einen neuen Sieg bei Olot erfohten. — In 
Urragonien if, nah einer amtlichen Anzelge des Kommans 
Danten der bten Militdrdivifion au ben Zefe politico der Pro⸗ 
Diaz, die Ruhe vollommen wieder bergeitellt. In Navarrr 
wagen bie Inſurgenten nicht zum Vorſcheine zu fonımen ; Ge: 
weral Duefade If zwar wirklich am 16 über Lecombe/re’ in 
dleſe Provtng eingeräft, und Hat durh Proflamatlonen die 
Errihbfwng einer oberſten royaliftifihen Junta an: 
gekündigt; taum aber batte er drel Meilen in Spanlen gemacht, 
fo fehrte er wieder über Die Graͤuje zurät, und hält bald 
ya Sr. Vled be Port, bald zu &t. Palals große Tafel. Seine 
Leute find mit Geld wohl verfehu, und bezahlen alles baar, 
was fie brauchen. Der befannte Balda, ber ebenfalls aus 
Franfreih fam, erfihlen mit go felner Rente an bemfelben Tage 
vor Tubela. Die Nationalmiilz der Stadt toͤdtete bie Hälfte 
derſelben, und trieb bie andern In die Finde. Ein noch 
bärteres Loos traf eine Bande von 5o Mann, bie vor Wittorla 
erſchien; 48 wurden von dem fchnell ausgeräften Truppen zus 
ſamwengehauen oder glei auf dem Wahlplaz erihofen, und 
mur zwei im bie Stadt gebracht, und buch bie Straßen ges 
führt. Nur in Biscapa ftreifen noch immer Inſurgenten⸗ 


en. 

— Großbritannien. 

® dondon, 2ı Jun. Wir haben das berrlichite Wetter, 
das man ſich deuten fan; befruchtendbe Regenſchauer unterbres 
chen aur auf wenige Etunden eine beinahe kropifche Hlze, und 
alles verkündet (wenn anders kein Unfall dazwiſchentritt) eine 
vortreflihe Erndte von allen Erzeugulſſen uuſers Bodens — 
mad neuerer Theorie alfo ein Fluch des Himmels!! — Ueber: 
Auſ eia Fluch! Dabin hat es endiid der fünjtlihe Zuftand der 
Seſe Iſchaf·, durch gefezlihes Einfhreiten, welches ales Nas 
tärliche eingwängt, verdreht und verkruͤppelt, durch Einſuhrver⸗ 
dete und Ausſubrpraͤmlen, Papiergeld und aͤhermaͤßige Steuern, 
Dabin hat es eine” verkehrte Staatswirthſchaft gebracht, die 
jezt gern wieder im bie Sraͤnzen ber Billigkeit und gefunden 


BVernunft zuräffchrelten mödte, wenn fie nur lönnte; ſich aber 

allenthalben in ihren eigenen Nezen befangen ficht, und ſich 

meiftens mit halben Maaßregeln begnügen muß, Vie oft noch 

fhlimmer find als die Hebel, denen man zu begegnen ſuqt. 

Fern ſey es von mir, alle diefe Hebel einem Minlſterlum zue 

fhreiben zu wollen, das es vielleicht mit dem Lande fo rcd= 
lich meynt, als irgend ein brittifhes Mintfterium, feitdem die 

Macht der Uriftofratie fi die Macht ber Krone untergeordnet 
Sat; fein vorzüglichfter Fehler Liegt wohl nur in feiner Anhänge 
lichkelt an feine Stellen, welche es zwingt, allen Warteiem 
und Intereſſen ber Relhe nah zu fchmeiheln, wodurd bie 
Rechte der Nation zerſtülelt und einigen Ständen und Korpo« 
tarionen bingegeten wurden, die foldhe gegen einander geltend 
zu machen ſuchen, wodurch nothwendig bie Maſſe verlieren muß. 
Aber dleſes würde jedes Miniſterlum bei dem gegenwaͤrtigen 
Zuſtaud ber Dinge thun mäflen. Ueberdis antwortet man unge. 
Schet euch um, waren je unfere Häfen toller von Echiffen? 
Wehete je unfere Flagge ſtolzer anfallen Meeren ? Waun gab es 
fo viele Fabrifen? Wann war dad Land mir mehr und ſchönern 
Landhaͤuſern und Parls bedelt? Wann wurben unfre Erädte uub- 
Dörfer mehrverfpönertund fchneller vergrößert? Wann fabt ihe 
mehr und praditvollere Eyuipagen? Bann war unfere Volkszabl 
größer? Wann war biefes Wolf beſſer genährt und gekleldet? und 
Vieles dergieihen mehr... Darauf antwortete ih: Nie; abre 
alles dieſes gefhah dro eurem verfehrten Epftem! Wann aber 
war bas Land fo voll von Bettlerm und Dieben? Wann gab es fe 
viele und fo große Gefäugniffe im Lande, und wann wimmel> 
ten fie mehr von infolventen Schuldnern, Mäubern, Mördern, 
Betrügern und Fdifhern? Warum verlaffen Hunderte vom 
Bauern ihre Güter, und Ichen von Almofen? Warum beſchraͤn⸗ 
fen fih fo viele Herrſchaften in ihren Lurue? Warum fies 
den Tauſende bas Land um anderwärts wohlfeller zu leben, 
oder ben Unterhalt zu finden, deu ihnen die Heimath verweis 
gert? Sind niht die Armenftenern viermal fo ſchwer ald fie 
es vor. dem Kriege waren, und find nicht die ungeheurcn Abs 

gaben, welche die Staatsſchuld erzeugt, fo drüfend, daf fie ala 
let Handelsfreipelt im Wege ſtehn? Iſt es doch von allem 
Selten anerlannt, daß es für England vom hoͤchſten Vorthell 
ſeyn würde, wenn wir unfere Häfen nit nur dem auslaͤndl⸗ 

fen Getreide, fondern auch allen andern Erzeugniſſen und 

felbft Fabritaten frei dfneten; aber können wir es? Hobe Abga⸗ 

ben nöthigen den Grundheren zur Erpreflung bober Pachtzinfe 
vom Pächter; dleſen zur Forderung boher Preife für fein Ger 
treide, um jenen und die ungebeuren Armenſteueru erſchwin⸗ 

gen zu können, Die Theurung der Lebendbedürfnife, worauf 


woc die ſchwete Acelfe ruht, erböht dem Mrbeitsiohn, und fo 
wird alle Mitbewerbung unmöglich gemacht. Man ſucht den Hans 
dei zu begünftigen, und fegt das Warimum des Getreideprel⸗ 
les von 8o auf 70 Schillinge herab; aber dann heift ed, man 
kan dag Getreide im Auslaude fo weit wohlfeller ziehen als bei 
‚ung, wenn alfo der englifhe Bauer den Markt behalten fol, 
muß eine Auflage von 1a bid ı7 Schilluge hinzugefügt werden; 
‘(jo ift endlich der Schluß des Varlaments geblieben), Man 
wuͤnſcht den ausländifhen Schiffen mehrere Freiheiten in un 
fern Häfen elnzurdumen; bem miderfegen ſich aber unfere 
Shifseigenthämer, melden die Theurung im Lande nicht er—⸗ 
laubt, Schiffe fo wohlfeil zu bauen und auczuruͤſten, als man 
es in audern Ländern fan; und obglelch dleſe BIL ohne Zwei: 
fel auch im Oberhauſe durchgebn wird, fo bürfte es ſich doc 
am Ende finden, daß unfere Schiffahrt dadurch leiden wird. 
Aehuliche Schwierigkeiten erheben fih gegen einen Vorſchlag, 
auslaͤndiſche Kunfterzeuguiffe in brittifhe Lagerbäufer zuzulafs 
fen u. .f — Es iſt allgemein anerlanut, dap bei einer freieren 
Zulafung des baltiſchen Bauholzes unfer Handel im Norden 
ſich heben würde; bis aber wärbe unfern Eanadifhen Eigen: 
thämern ſchaden. Cs iſt längft anerfannt, daß es eine 
‚große Erfparniß ſeyn würde, wenn die Bank von England für 
die Nation verwalret würde; bie Kaufleute aber, welde jejt 
die ungeheuren Vortyelie davon ziehen uud denen ſelbſt die Me: 
sierung grofe Summen zellen muß, wollen bie für ben Pächter 
fo vortheilbafte Ausdehuung der Provinzlatbanfen nicht anders 
"qugeben als auf die Bedingung, daß der Charter der Baufauf ıo 
Zahte verlängert werde. Jedermann klagt über die llugerechtlgkeit, 
weiche drittiſhe Schlffe unter 350 Tonnen von dem binefifhen 
und indifiten Handel ausfchlicht, wihrend die Amerikauer Ihn 
wit Heincren Jahrzeugen mir großem Vortheil betreiben; bie 
Diegierung, das Pariament, das ganze Laud wuͤuſchen daß die» 
fen unpolitifaen Berbot ein Ende gemacht werde; aber was 
gefhicht? Die ojtindlihe Kompagnte erflärt: „Die iſt ein Thell 
unſerer Brivifegien , und wenn wir dem entfagen, fo müßt ihr 
den indifhen Schiffen dicfelben Rechte als dem brittiſchen ges 
Ratten, und den oſtindiſchen Zuter frei In eueren Häfen auf: 
wehuen I Beides find Maaßtegela, welche den brirtifhen 
Eifselgentgämern auf ber einen, und den weitindIften Kolo⸗ 
wien auf der andern den Todesſtoß verfezen wärden. Im 
größten Theil von Europa, befonders aber In allen proteftan: 
tiſchen Ländern, ficht man die Klrcheneinfünfte als Etaatsel: 
genthum an, das der Kirche zu gewlſſen Zwefen, zur Werbreis 
tung und Erhaltung der Religion verlichen iſt. Diefen Grund: 
ſaz wollte Hr. Hume auch in Irland angewendet feben; vor ein 
Yaar Abenden madte er bie Motion, daß das Parlament fid 
verpüicten folle, in der nächften Seffion das Zebentwefen in 
Itlaud In Unterſuchung zu nehmen, In feiner Rede ſezte er 
auseinanter, wie ungleich die ungeheure Summe von einer Mil: 
Kon In Jiland unter dem geiftlihen Stande vertheilt ſey, wie 
manche Vifhöfe 14 bls 15,000 Pfund zögen, bie feit Jahren 
außer Land gelebt, wie die Pfarrer dieſem Velſplel folgten, 
und derem Über 700 fern von ihren Kirchſpteugeln lebten, von 
renen vicle gänzlich von Katholiken bewohnt find, und worin 
fh wigt eine einzige protejtansifhe Kichhe befindet. Hr. Hume 
Kehauptet dad auf diefe Welfe (wie allgemein anerkannt If) das 
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Bolt durch bie Zehnten zu Boden gebrüft, zu Aufftänden ges 
reizt und ber Zwet des Staates: Erhaltung und Werbreitung 
ber Religion, nicht erreicht würde. Er wänfdt daher ben Ze— 
bent gäuzlih abgefhaft, die Bifhöfe und Pfarrer cnach dem 
Kobe ber jezigen Inhaber) auf die Bebürfniife ded Landes ein- 
gefehränft, und die Einkünfte der Erfteren fo vermindert zu fe= - 
ben, daf die Beiitlihen für den entzogenen Zehnten eine relch⸗ 
lihe Eutſchaͤdlgung fänden und alle anjtindig Leben könnten, 
Dafür ſchilt man Ihn einen Plünderer, einen NRevofutiondr; 
dad Kirchenelgenthum, behauptet man, My eben fo unverlezlich 
ald das Privatelgentyum jedes Einzelnen, und man dür’e mit 
eben fo vielem Recht dem Grundheren feinen Find als dem 
Gelftiiben feinen Zehnten entziehen. Dis fep die Meynung 
aller Rechtsgelehrten. — So ftellen fib unüberftelglihe Hinz 
dernife allen VWerbeferungen in den Weg, was Wunder daß 
das Boll nad Reform, nad einer wirklihen Vertretung, die 
nur das allgemeine Interefe im Auge habe, feufztl Wei 
einer neuliben Verfammlung in Kent wagte cd Cobbet, ale 
einen Zuſaz zu ber vorgeſchlagenen Bitrfchrift and Parlament 
vorzufhlagen, daß daſſelbe die Zinfen der Staatsſchuld herab» 
fezen ſolle. Alle gegenwärtigen Whigs verflummten, ben Gras 
fen Darnley ausgenommen, ber allein etwas gegen den Vor: 
flag elnwandte, und berfelbe ward mit allgemeiner Zuftims 
mung angenommen. Im Parlament aber fanden die Whlgs 
für rarhfam, den Zuſaz, dem fie durch Ihr Stillfaweigen gebile 
ligt hatten, zu verdammen, und nur Hr. Bennet war luͤhn ge⸗ 
nug zu erflären, es muͤſſe endlich doch noch zu jenem Extrem 
fommen. In Irland ſieht's noch ſehr trübe aus, die Infure 
reftiondgefege mäfen erneuert, und neue und weit größere 
Anjtrengungen von Seite der Regierung fowol als des Publllums 
gemacht werden, wenn bie Hungersnoth abgewendet merden 
fol, welche einem Theile bes Landes droht. — Die Vaut hat 
endlich erklärt, daß fie in Zukunft Wechſel zu 4 ftatt 5 Pros 
zenten bisfontiren werde, und ba berfelben geftatter werden 
fol, bie zum Verlauf ihres Charters im Jahr 1833 Einpfund⸗ 
Banknoten in Umlauf zu ſezen, fo wird ſich ohne Zweifel die 
zirfulirende Geldmaſſe im Lande bald wieder vermehren, und 
dadurch dem Dru? der Zeiten etwas abgeholfen werden. 
Grantreld. 

Yaris, 16 Jun. Konfol. 5Proz. 91 Fr. 75 Gent. 

Um 25 Jun, fegte die Deputirtenfanmer bie Vers 
handlungen über das Mautbgefezfort. Hr.v. Montbron 
befämpfte bag von Hru. Ganilh Im Geifte der DOckonomiften 
aufgeftellte Syitem : daß man dort kaufen mäfe, wo Die Sa⸗ 
ben am wohlfellſten wären; das wärde Frankreichs Alerbau 
und Induſtrie zu Grunde richten; allerdings ſeyen von Genf 
bis Mainz dle Einfuhrsgebüpren erhöht werden, dis aber diirfte 
feine andere Folge haben, ald ben Weln in Franfreih etwas 
mohlfeiler zu machen. Dagegen könnte Fraukrelch ſich durch 
dad Verbot noch anderer Erzeugniſſe, Die es bisher von den 
Nachbarn gezogen, fih rigen. Statt der hoben Einfuhrszöle 
auf fremdes Eifen, wänfhte der Redner Praͤmlen für bie in» 
ländifgen Eiſenhaͤmmer, nud zur Berftändigung der Regle⸗ 
tungen einen Kongreß von Meanthdireftoren. Hr. Baftes 
reche erllärte fih'gegen alle Erfchwerungen des Verkehrs un⸗ 
ter Voͤllern. Der Generals Mauthdirefter, v. St. Erica, 


Hehanptete den Borzug-felner Marie: - „hen Fremden fo 
wenig als möglich von dem abzukauſen, was man zu Haufe er⸗ 
zeugen könne, umd ihnen fo viel ald moͤgllch von bem Eigenen 
gu verfaufen*, vor jener des Hen. Gaullh „Uled, was bei 
den Nachbarn wohlfeiter iſt, ihneu abzufaufen, und ihnen ohne 
Unterfaied zu verfaufen, was fie wollen.“ Die @üte erfterer 
Macime werde dadurd bemiefen, daß eine Meglerung nah ber 
andern fie aunehme, und mit etwa als Meprefalie; denn 
Spaulen (Wole ausgenommen, was noch in gleihem Betrage 
fertdanre) und Rußland (unbedeutende Quantitaͤten Eifen aus⸗ 
genommen) führten wenig nad Frankteich aus; keine Erzeug⸗ 
wife diefer Länder wären mit neuen Zöllen belegt worden, und 
doch Hätten beide ſo eben firenge algemeine Cinfuhrsverbote 
erzcehnlaften. Die entgegefezte Marime (bes Hrn. Ganilh) 
mihäte die Nationen nach und mad) dahin bringen, daß fie vor 
Lauter wohlfellemn Eintaufen Banferott machen, und nichts 
mehr erzeugen würden, mas fie verkaufen fönnten. General 
Sebaftiamwkerilärte ſich einverſtauden mit den Zolerhöhuns 
gen auf fremdes Elfen uud Schlachtvleh; das Elfen bedürfe 
man zur Vertheidigung der Freihelt und Nationalunabhängigs 
teit, unb man müäffe den Bedarf deffeiben nicht vom guten 
Witten feiner Nachbarn abhängig machen. Er bedauerte, daß 
die Zollfäge auf das Schlachtvieh die Interefen der Nachbar⸗ 
Basten veriejten, wunderte ſich aber über die herben Maaß⸗ 

gegein, die fie dagegen erariffen, Sie hätten ohne Kıidens 
Manfhverfügungen gegen Manthverfügungen ſezen 

Kounen ; eine Nation von 30 Mill'önen Menſchen, bie fo oft 
für deren Unabhänglgtelt und Vergrößerung gelämpft, hätte 
alst-fo viel Undant verdient. Ueberhaupt behandle man die 
feangöüfhhe Neglerung allenthalten mit einer, die National 
würde tief verwundenden Geringfhäzung; er hoffe, die Für: 
fen bes rechten Rheinufers würden die Vorthelle gegenfeitiger 
Sreundfaft zu wirbigen wien. Er wänfhte, man möchte 
in Franfrei Deutfalands Velfpiel nahahınen, und bie Ochſen 
mit Erdäpfeln mäften, bei weiher Mäftung ein Etäf Grund, 

Das als Fünfttihe Wiefe nur Einen Ochſen nähre, beren firben 
währen künne. Mit der hohen Beftenerung der fremden Zufer 

war er nicht einverfanden ; alle biefe Opfer würden bie weſt⸗ 
indifben Kolonien vom Untergange nicht retten lönnen, der 
Burz die Emancipation von Sübamerifa und Et. Domingo 
wavermeldiih geworden, und nur buch Frelgebung ded Hau⸗ 
deis jener Kolonien vermieden werden könne, Zwar befchäftige 
der Handel nah den wejtintiften Kolonien 300 franzöfıfke 

Sa iffe und für 3o Miltonen frangöfifher Produfte und Waas 

ven wärden dahin ausgeführt; aber der Handel mit dem freien 

Eüdamerlfa würde 600 Sciffe beihäftigen; und für 100 Mil: 

BonenBaaren abfezen. Aus diefem Grunde ftche auch England 

auf dem Yualte, ben Hantel mit feinen wefilndifhen Aolonten 
freizugeben, obglelch deſſen meitindifhe Kompagnie darüber 
wahrſchelntich zu Etunde gehen werde. Hr. Alex. Delaborde 
maite Me Befbriniungen, welche bie Mutterländer wegen 
Keiner Kolonien ibrem Handel und ihrer Schiffahrt auferleg: 
ten, noch weiter aus, derwarf alle zu ſtarken Zollerhöhungen 
anf Schlachveh, Wolle, Zölle und Steintohlen, deren Ei: 
fenpsttigte:t fo wefentiih zue KHervorbringung des englifhen 
Etadis beiträge , amd ſchloß mit der Aeußerung, daß ein, alle 
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Hanbeldr und -Mlerbauverhättnife änderndes Mauthgefez, zu 
deſſen Abfafung man nur drei Monate gebraucht, unmdglid 
gut feyn könne. Wertagung. 

Der Moniteur. enthält unter Underm Folgendes aus 
St. Cloud, vom 25 Jun. „Als Se, Mafeftät neulich von Ber: 
failles zuraͤtlamen, äußerten Sle das lebhafteſte Wergnägen 
über die Begebenheiten diefes Tages, und erinnerten ſich das 
beides 5 Mal 1814, wo Sie, nad der großen Kataſtrophe, 
Verſallles zum erfteumale wieder betraten:« 

Eine Kniglihe Ordonnanz vom 26 Jun, wiberenft die früs 
bern Ordonnanzen vom 10 Jun. zu Gunften des Marſchalls 
Herzogs von Albufera und des Generallleutenants Grafen Bel⸗ 
Hard, Pairs von Ftankreich (melde keinen andern Hwelt häte 
ten haben folleny als ihren Raug in der Palrskammer zu 
befiimmen, und fie von der Verbindlichkelt, ein Majorat zu 
errigten, zu bispenfiren), „Im Betracht der Auslegung, welche 
befagter Herzog von Albufera und Generallieutenant Graf Bel⸗ 
llatd, ben Motiven Ihrer Begehren, und ber Ordonnanzen 


‚nom 10 Zum. gegeben bätten.* (Man vergleihe ben Briefans 


Paris vom 24 Jun. in unferer geftrigen Zeitung.) 

Aus dem füdliben Frantreih, 33 Yun. Ueber die 
naͤchſten Verhaͤltulſſe zwiihen Franfreih nnd Spanien Läft fich 
noch nichts mılt Zuverläßigkeit angeben, Auf der einen Seite 
iſt guverläfiig, daß in den Gränjdepartementen Vefehle an alle 
bort fi aufhaltenden Spanier ergangen find, bieferben zw 
verlaffen,, und fi nach ben ihnen anzezeisten Beitimmunges 
orten zu begeben; daß die In Discaya, Gulpuscoa und andern 
fpanifchen Grängprovingen bisher befindlichen Franzofen Die> 
ſelben gleichfalls verlafen, und ih hinter den Ebro zuruͤkziehn 
müfen, und daß demnah die Haupturfache der bisherigen 
Mißhelllgkelten, Infofern jene Befehle mit Nachdrut in Voll⸗ 
ziehung gefegt werben, gänzlich wegfällt; befonders wenn es 
fi befrätigen follte, daß man feine im Felde gegen einander 
ſtehende Spanter In Zukunft mehr auf franzöfifhem Gebiet aufs 
nehmen wird, als Infofern diefeiben ſich die Werbindiihfeie 
auflegen lafen, daß fie ſich gleichfalls ind Innere Frankreich 
zuräfgiehpn wollen. Allein auf der andern Seite erregen die 
fortdauernden Truppenmärfche, ſowol In Frankrelch als In Spas 
nien, gegen die Gränzen, und die Anhaͤufung betraͤchtlicher 
Maffen auf beiden Seiten ber Pprenden, fo wie gewiffe au⸗ 
dere millitärifhe Maaßregeln, marcherlei Beforgnife. Bes 
fanntlih hat Spanien aufer der Eutfernung feiner Yusaca 
wanderten von ber frangöifhen idrdnze, auch zo die Auf— 
töfung des frangdfifhen Truppenfordend ald cine Maaßregel 
verlangt, welche nothwendig ſey, um das gute Elnverſtaͤndulß 
zwifhen beiden Maͤchten zu beurfunden; wihrend bie frans 
zoͤſiſche Meglerung duch Ihre Erklärungen und Anordnungen 
bintängli anzeigt, dab fie nicht geſennen iſt, bei der eines 
teetenen Hize einen Kordon aufgubeben, der als Sunitätstors 
don ſchlechterdings nothwendig fnelut, um Franfr:ih vor den 
Gefahren des gelben Fiebers zu fihiigen. Elnen felten Sans 
tätöfordon an ſich bürfte Spanien ſich zwar gefallen lalfın, 
wenn es die Ueberzeugung hätte, daß die franzsfifhen Trup⸗ 
penatthellung:n feine antere, ale die argegebene-Beflionmmung 
bitten; allelu man will in Spanien dleſes Armeekorpa nid 
für einen phpſiſchen, fonbern für einen morattfhen Sa⸗ 
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nitätstordon Halten, und demſelben wichtige polltiſche Beſte⸗ 
hungen geben. Aus oAeſem Grunde wurden die ſpaniſchen nıls 
litärifhen Gegeunuftalten angeordnet, und dieſe hatten wies 
der bie Verftärkung des franzöfifchen Kordons zur Folge, Ju⸗ 
gwiihen dauern die Unterhandlungen zu Mabrid und Araniuez, 
ſo wie der Kourierwechfel zwifhen beiden Ländern fort, und 
es iſt zu hoffen, daß es enblih dem General Lagarde gelingen 
wird, fih mitt dem Minifter Martinez de la Roſa zu verftän- 
digen; jedoch war mach dem neueften Nahridten aus Madrid 
noch fein Anfchein dazu vorhanden, 
Jtallben. 


Zu Genua ftand am 16 Jun, eln farbinifhes Geſchwader 


unter bem Befehl des Grafen bed Geneys, aus a Lintenfifs 
fen, » Eregatte, ı Corvette, ı Brigg und ı Goelette Befte- 
heud, im Begrif unter Segel zu, gehen. Diefes Gefhwaber 
wird,die farbinifhen Konfuln in Algier und Tripolis, fo wie 
den Vicefonful in Tunis an ihre Beftimmungsorte bringen und 
fodann, zum Schuze bes farbinifhen Handels, im mitteln» 
biihen Meere Franzen, “ 

Bei Ziehung ber f. £. Staatslotterie in Bergamo fol efn 
Betrug von beinahe einer Million Lire vorgegangen fepn. Das 
Berbrehen beftand in ber Kunft, die gezogenen Rummern 
ſchnell genug zu erfahren, daß fie in Mailand noch in nüzlicher 
Zeit belegt werden konnten. 

Deutſchlaud. 

Das großherzogl. badiſche Staats⸗ und Reglerungsblatt vom 
29 Jun, emthält folgende Minifterlalbefauntmadung: „Die 
im Kurs erfhienenen, mit der Jahrszahl 1821 und zu 3o Srüf 
auf einen Thaler a ıfl. 45 fr, ausgeprägten Eönigl. preuflfchen 
Sitbergrofhen,, find Im 24Guldeufuß nicht volle 3kr. werth. 
In Gemäspeit Höhften Etaatöminifterlalreferipts vom 30 v. M., 
Nro. 1293., wird biefes mit dem Anhang befannt gemacht, 
daß diefer ausländifhen Scheldemuͤnze fein Kurs in den groß: 
herzoglichen Landen gefattet werde,“ 

Shwebenm 

Um 17 Jun. trat Se. Mai. der König feine Meife nach Nor⸗ 
wegen und dem weſtlichen und füblihen Provinzen von Schwer 
ben an. Am folgenden Tage traf er zu Norköping ein, wo er 
verfchiedene Anftalten zum Beſten der Abgebrannten traf, und 
befonders für bie Dürftigften foglei 2000 Tonnen Roggen zur 
Verfügung einer Kommittee ftellte. Während der Abweſen⸗ 
heit des Königs verwalten vier Mitglieder des Staatsraths, 
bie Grafen Opllenkorg, Engeflröm, Roſeublad und A. G. Mör: 
ner, die Regierungsgefhäfte. Im Krantheltsfalle Eines der: 
feiben nimmt ber Staatskanzler Kulberg deffen Stelle ein. 

Rußland 

Es war Inber Naht vom ıı zum ı2 Jum,, baß Se. Mai. 
der Kalfer wieder zu Wetersburg eintraf. J. M. die Kalferin 
war von einer Unpäßlichkelt befallen, 

Tuͤrtkel. 

* Konftantinopel, 11 Jun. Wie man bier allgemein 
erzählt, haben die Minljter vom Deftreih und England, nach 
elngetroffener Nachricht, daß bie Füärftentbimer Moldau und 
Wallachel bis zum 3 d. nicht gerdumt waren, deshalb neue 
MWorftellungen gemacht. Der Reis« Effendi fol hierauf mänds 
lich erwiedert haben; er glaube, daß fie jegt geräumt ſeyn 
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würden; es ſezten fi blos einige Schwlerlgkelten In Hlnfcht 
der Truppen entgegen, indem man mit denſelben ſehr behut⸗ 
fam zu Werke gehen muͤſſe. Im Hinfiht der Abfendung eines 
Kommifärs an die Gränze foll der Reise Effendi ferner mände 
lich erklärt Haben, Rußland folle einen Grfandten nah Kon⸗ 
ftantinopel ſchilen, er werde dert bie befte Aufnahme finden; 
allein bie Piorte wuͤrde Felnen abfenden. — Die hlehergebtach⸗ 
ten Bojaren find dermaßen unter Obhut, baf alle Komme 
nitation mit denfelben unmöglich iſt, viellekcht ft der eugllſche 
Minifter Lord Strangfort allein im Stande, etwas Näheres 
von ihnen zu erfahren. — Die Janiſcharen, bie zum Seedlenſt 
bereit find, follen nichts Geringeres im Sinne gehabt haben, 
als Vera zu plündern. Es Ift aber durch die Wachſamkeit bes 
Megierung. verhindert worden. Der Kapudan Paſcha will bef 
Scio die aͤgyptiſche Flotte abwarten, ehe er etwas Weiteres 
unternimmt. 

“ Won der molbauifhen Gränge, aı Jun, Die 
Afiaten follen bei Braila und Ruſchtſchuck revoltict haben, und 
nun dis⸗ und jenfelts der Donau lagern. 

** Trieft, ı8 Jun. (Fortfezung.) Der Feind, welcher 
diefe Bewegungen für eine Zerftreuung anfab, wollte bie Ge⸗ 
tegenbeit benuzen und rüfte am ı5 Mpril mit aller feiner 
Macht gegen und vor, und ſuchte durch fein GSeſchüz und aus 
jener feften Stellung zu vertreiben. Aber feine Anftrenguns 

en blieben durch die Tapferfeit unferer Truppen fruchtios. Er 
euerte eine große Anzahl Kanonen and Bomben u und log, 
ohne uns im geringften zu fhaden, Die Gefchiflichkeit dee 
türfifhen Artillerie iſt befannt genug; bas fiherite Mittel ung 
nicht getroffen zw werben Ift, ſich von feiner Stelle nicht zu 
entfernen. Doch als der Feind fib näher an unfere Verſchan⸗ 
zungen wagte, ba empfand er die — der griehifchen Ges 
wehre. Die beiden tapfern Feldberren Nilerad und Odvſſeus, 
vor Ungebuld brennend, warfen endith ihre Gewehre von fich, 
griffen zu ihren Säbeln und ihren Soldaten zurufend: „folgt 
ung !* ſtuͤrzten fie fib muthig in die Mitte der Feinde, und 
trieben fie über eine Stunde weit zurät. Der Verlun der Tuͤr⸗ 
ten an biefem Tage belief fih auf 157 Todte und dreimal mehr 
Verwundete; ber unfrige beitand in einem :Inzigen Todten 
und einigen VBerwundeten. Dis mag unglaublih feinen, ik 
aber dennoch vollfommen wahr. - Der fämtlihe Verluſt aber 
bes Feindes In den Gefechten aller drei Tagen an Getödteten 
fteigt über 500; wir verloren in allem 3o Todte und 58 Ver⸗ 
mwundete, Vom ı5 April bis heute verhieiten fi beide Theile 
ruhig. Wir bereiten und. aber vor, naͤchſter Tage Zitouni ana 
zugreifen. Die Eitadelle diefer Stabt it fhwad und in ſchlech⸗ 
em Zuſtande, auch leidet fie Mangst an Waſſer. Sollten fich 
die Türfen darin einfchließen, fo tft zu boffen, daß fie darin 
nicht lange aushalten werden, Während dig auf der Seite von 
zo. vorging, grif auch das gegen Neovatra abgeſchlkte Korps 
iefe Stadt mutbig an, und bemächtlate fi derſelben; bie 
Türken zogen ſich auf das jenfeitige Ufer des Sverchlos, bef 
dem Dorfe Lianoflade, wo fie, durch ihre Kavallerie gedett, 
ſich vertheidigen wollen. Unſere Abfiht it vun, nachdem wie 
uns ben Befiz von Zitounl und Meopatra aefihert haben wers 
den, auf alle möglibe Welfe gegen Lariffa vorguräfen, und 
ben Feind daſelbſt hart zu drängen. Freund! Wenn es ung 
ellmat Theffalten vom Feinde zu reinigen, und In Verbin⸗ 
er mit den tapfern Bewohnern des Dlumpos, bie von Mas 
cedonien nach Theſſalien führenden Paͤſſe zu befegen und zu be⸗ 
feftigen, fo zweifeln Sie nicht länger au der Wiedergeburt 
—— Hellas wird frei werden auch ohne frembe 


ülfel 
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Gotha 
Uns dem Briefe eines Reifenden, im Junias 
; biefes Jahres. 

Die Unhänglichkeit an ihren Zürftenftamm, unter welhem 
fo viele Regentenalter durch fie nur einer milden Regierung 
us erfreuten, hat unter den Unterthanen des feinen, aber 
sällihen, mad oft darum beneideten Staates Gotha: Als 
seuburg, feit Eruſt IE. fib mie inniger ausgeiprogen, als 
bei dem unerwarteten, in ſechs Tagen erfolgten Ableben Herzog 
Wuguftis, fo wie bei dem Megierungs: Wutritt feines Herrn 
Wrupders Friedrichs IV. Es fan keine allgemeinere, telue 
berztiere Trauer geben, als die, welde fih bei meiner Durch⸗ 
reife unter Groß uad Klein, über dieſen fanellen Tod Auperte, 
über den Tod ia kaditigen Mannesaiter von 5o Jahren. Man 
fagt, —— nun todter Leibarzt Grimm, deſſen Nas 
men mit tang und Verehrung für feine glüfiihen Auren 
in aller Mund if, babe dei dem Gchraud des Karlsbads 
Im Jahr ıBaı davon abgerathen, mit den Worten: man werde 
ta Jahr und ag fonft tramrige Folgen erieben. Leider! ift 
bis, wenn es wahr, nur gm gut eingetroffen. — Achtzehn 
8* war Herzog Auguft Regent feines Vollks geweſen. 
an ann Ihm in biefer Zelt niemals einer vorfäzlihen Uns 


wereätigkeit, ober eines Wewaltftreihs anlagen, fo wenig 
wie feinen Herren Nater, wohl aber fan man mande Wohl⸗ 
von ‚ wie von Jenem rühmıen. Daß er In einer fris 
en Be e bei feinen Untertyanen aushielt, erfparte 
bem Lande 1,700,000 Franken Kontribution,, und aud in ber 


man bie guten Wiriungen. Nach ber Leipziger 

lacht Tommanbdirte Napoleon zwei Megimenter feiner 
Oeutergarbe, und bie Gensdarmerie d’Elite, gum thätigen 
Schuß und ung bes Mefidenz. Wie fehe Ihn feine Uns 
terthauen liebten, bavon iſt die in dem Beltblättern ermähns 
te, ganı aus em Trieb entitandene, felerlihe Deputa⸗ 
tion von Witenbärger Bauern und Bäuerinnen ein Beweis, 
womit biefe vor zwei Jahren Ihren Zürften im gangen Sinn 
des Borts ehrten. @r vollendete die von Seinem uuyers 
Bater, Eruft U., angefangene — der 

bes Schloſſes und ber Stadt, und gab Ihnen 

Dura Wbtragung der Wälle ber lejtern elme größere Ausdeh⸗ 
mung, fo daß das Ganze nun Einen Garten, Einen Spaziers 
re „wie ih wenige Anlagen, von diefem Geſchunal, 


en Vegetation in Deutſchland nd be. 
Auch —F— ——— ee * 
au ſt Ihre Entkehung. 
nen Staate gehbrt wohl auch 


Unter bie ſeltenen Vorzuͤge dieſes klel⸗ 
— —— —X Sry 

su gebern feiner Fürften gehabt zu bar 

ben. *8234 Uugufts Wahl, womit Er die, durch Abgang 
ober Tod entftanbenen Lüten Seines Minifteriums erfezte, zeugt 
von Seinem richtigen Scharfblif. Ueber feine jüngite Wahl 
ber Act, (v.L.) vernahm Ih im Lande nur Eine Stimme des 
Velfals. Was Er für die Künfte that und für die Wiſſen⸗ 
f&aften, davon find —*8* die Maler und Kuͤnſtler, wel⸗ 
“he Er in Mom and Deutihlaud zu ihrer Ausbildung reichlich 
‚ der ANeichthum und bie Geitenbeit feiner Privat: 
gt (mworunter das Ginefifhe Kabluet Einzig in 
Deutibland if) und die Wermehrung ber vorgefundenen df> 
fentiihen Sammlungen, rebende, rähmiihe Deutmaͤler. Wenn 
Aes biefes mit den andern, von den Friedrichs, und von 
bem mit Kun und MWillenfbaften fo vertrauten Ernft II, 
iten a vereinigt würde, fo wäre ed eln Mus 

feum, das neben den Mufeen größerer Länder mit Aus» 
rg — werben dürfte, Dit Recht ſagt Thümes 
mei in feiner befannten Schrift, daß der Sammelgeift ſtets 


ein Gelſt der Fürfien des Gothalſchen Hanfes gewefen f’y. Hof⸗ 
fentii werben die Auuſtſahen des Herzogs Auguft mist zue 
rivat· Schuldentilgung gefhlagen, jondern als ein ſchönes 
ugustcum dem Kaude erhalten werben. Bewandert in dem 
alten und neuern Sprachen — er ſprach vorgügiih das Arans 
zöfifhe gut und gern — war Herzog Auguſt mit der fhönem 
Litteratut und ben erften Schriftitellern der gebiideten Natios 
nen vertraut, und feibit deutſcher Gchriftieller. Seiner 
litterarifhen Urbeiten, und feiner ausgebreiteten Korreipons 
benz widmete er die Morgenftunden, und pflegte dann ges 
woͤhalich zum diltiren. Unter den damit Beauftragten war bes 
onders ber berühmte Gelehrte und Hellene, Hofrath und Obers 
ibliothelar Jacobs. Bon des ‚nergoge Schriften iſt nur das 
Aplienion im Druf erfhlenen, und dann vor Einem Jahr 
In 100 Manufeript» Eremplaren, bie freie Ueberſezung, oder 
vielmehr Umarbeitung aus dem Fraujoͤſiſchen, von einer Ges 
fhinte eines Moͤnhs. In Handfchrift befinden fi noch zwei 
eöpere Romane „die Panethonia und ein anderer in Briefe 
cm, zum Thell nah Driginalen gezeichnet. Nur wenige, 
vertraute Yerfonen können fi einer Vorleſung daraus rah⸗ 
men. Die Herzogin von Koburg bat fämtlige Manufcripte 
an Pa gessamns. Sein lebhafter Gelft gefiel fih in Spielen 
bes Wizes, in ſinurelchen Antworten, Einfälen, Unfpieluns ' 
gen, die immer originell, unvorbereitet, zumellen ſtechend, 
wie Blize des Genles leuchteten und überrafaten. Bon fel= 
men zahirelchen Bildniffen und Porträten ift das, weldes Ce 
dem obenerwähnten Jacobs zum Andenken verehrte, ohn⸗ 
freitig dad Mehnlihfte; es wird ie In Kupfer aeto@en, es 
ſtelt Ihn, von Graffi gemalt, im Moment des Diltirens 
vor. Das legte Portrait, feinem würdigen geheimen Raths 
Präfidenten von Trutzſchler zu feiner Dienft: Zubelfelee 
dejiimmt, den Bürgerfrang und das SGroßfreuz des fähfiihen 
BVerdienft» Ordens überreihend , iſt erft vor Kurzem vollendet, 
jegt im Witenburg, und ein Werk des Profeflors Döll, dem 
Er (wie einft fein Here Water deu Vater des Profelors, den 
berühmten Bildhauer) in Rom fih vernolllommnen leß. Die 
Henningsiche Buchhandlung bat eine Lebeusbefhreibung von 
Ihm angekündigt. Er ſelbſt, der Verſtorbene, übertrug feinen 
Mefrolog einem felner Lieblinge, dem die Herzogin von Koburg 
dem Behuf mehreres aus bem handisriftlihen Nachlaß ein« 
dndigte. Er ging bem Tod, ben Er, nach frübern Weufes 
tungen früher geabnet, mit feltener Nefiguation entgegen, und 
verlangte ausdrüfiih bie Reihung des heiligen Abendmabis. 
Er wurde auf der Iufel im großen Park, dem Wermähtniß 
Seines Herrn Vaters an Selnen Herrn Bruder, zu den Füs 
en Seines treflihen Waters aud feiner beiden In der Kinds 
eilt geſtorbenen Brüder beerbigt. Die eble Gemahlin, Hera 
in Earolina von Heffenm Hobelt, befahl ihr @rab nes 
eu dem Seinigen zu bereiten. Keleriich (hin und wunder⸗ 
von fol das Leichenbegängniß In ber fhönen Sternennacht 
gewefen ſeyn. Ih hörte von Fremden und Einheimiften nur 
mit Begeifterung davon erzählen, und von der Schönbeit der 
nicht gabireihen aber berrlinen Leibgarbe, welche den Condukt 
beite, fo wie von der Orbnung und ber ebrfurdtsvellen Stile, 
bie unter ben vielen Taufenben von Zufhauern herrſchte. 
Zwel Geiſtliche, der Beictvater unb der General» Suprrins 
tendent, ſprachen mit Mäbrung an der Gruft, beide Reben 
find gedruft; den Schluß matte ein viertimmiger Gefang von 
Gtliedern des hiefigen Singvereind ausgeführt, wozu die Frau 
Herzogin, deren Befehle überhaupt das Ganze trefile geleitet 
hatten, finnig eine Stropbe aus dem Kollenton Ahres Se⸗ 
mabis wählte: Sterne trennen fih von Gternenk, 
von Himmel fomponirt. Da Herzog Auguft feine männs 
lipen Nachlommen hinterließ — nur eine Toter erfler Eher 


44 J 


bie — Herzogin von Koburg — fo trat feln Bru⸗ 
ber, Herzog Friedbrich-des Namens der Bierte, nah ber 
beitebenden Succe ſſions⸗Ordaung nad der Primogenitur: Kon: 
ſtitution und Hausverfaſſuag, fogleib die Megierung an, und 
empfing die Huldiguug. Auf Jhu biiken jet mit Xiete nnd 
Treue die beiden Fürſtenthümer, und mit der fronen Gewißs 
heit, daß der alte Segen und bas alte Slaͤt der Unterthanen 
wuter diefem Fürften von großer Herzendgüte, und dem Wies 
dermännern Seines Miniftertims, ferner gedeihen werbe. Laut 
und allgemein äußerte fi ber Wunſch einer baldigen Bermäb: 
“ung, damit ein Erbe das Schikſal einer Berftäfelung durd den 
Heimfall von dieſen Ländern abmwende. enn ed maiter in 
Biefen Landen neben der größten Liberalität, bie Treue und 
Zopa.itätz man fpritt freimäthiger als In mander Republik; 
dier fand id now eine Turmanftalt, aber keine Umtriebe, 
ch fab den neuen Herzog zweimal; einmal in Seiner Schloß 
irhe beim dffentiihen Gottesdienit der proteftantiinen Ge⸗ 
meinbe, (er trat befanntli iu Rom zur karholifhen Kirche) 
and mit fittliber Audacht und Rührung, und dann zu Pferd 
bei ber Muſterung, weile er über die freiwilligen Jäger: Abs 
thellungen feines Fürftenthums hleit. Die Dörfer durch bie 
er tam, hatten Ebrenpforten In @ile erbaut, und die zahl⸗ 
reihen Stadt» und Landleute biiften freundlich und thellnch- 
mend auf ibn, wie Er anf fie. Es ift ein Herr von mehr als 
ewöhulicher Größe, von flattliher Figur, und einer fraftuols 
den Haltung. Wie alle apanagirten Prinzen Seines Haufes 
widmete Er In feiner Iugend fi den Krlegsdienften, bereitete 
als Bolontair Im preußiihen Regiment Kleift zu Mag 


rer barauf vor, wurde bolländifher General, und foms 


manbirte das fogenannte holländifche Regiment Infanterie von 
Gotha. In der Schlacht bri Menin gerieth er unter bie feinds 
Hhen Zirailtleurs, verlor fein Pferd, und wäre ohne die Gel» 
ftesgegenwart feines Begleiters, der ihn auf ein Wrtilleries 
Dierd fezte,, gefangen worden. Bel der Mevolution gegen 
Dranien nahm er den Abſchled. Einige Belt nad feiner Zus 
rattunft nah Deutſchland hatte Er das Ungläf, von einem 
eben fo ſeltenen als ſchreklichen Uebel, der Starrfucht, — 
gu werben, welche des Morgens zu einer feften Zeit Ihn in 
eiferne Banden ſchloß, und mehrere Stunden lang wie zu 
einer Bildſaͤule verfteinerte. In dem Unfang der Arantheit 
sing bei vollem Bewußtſeyn, außer dem Gebrauch der Glieder, 
auch der von aller Sprache verloren, und nur bie Augen ver» 
rlethen Lebensdaſeyn. Sobald biefe Starrfuht ihre Stun» 
dem geendet hatte, kam mit dem Gebraud der Glieder für den 
übrigen Tag, bie blühendite Geſundhelt und Heiterkeit zuräf, 
Man beftürmte in ber Folge die Krankheit mit manderlek 
Kuren viele Jahre lang, bi8 fie emblich in Itallen noch heftis 
gern Mitteln wid, allein als Opfer der Fakultät, außer Schwaͤ⸗ 
Dung des einen ** eine. Laͤhmung der Sprachwertheuge 
bluterließ, die mr item num ſchwelgend und —— macht, 
eder udthigt zur Feder zugreifen, Wuch diefer Herzog iſt Ken» 
wer und Freund der blidenden Känfte. Davon zeugen bie 
Kunitwerfe der Malerei nub Sculptur, die ich Gelegenheit 
Kette in feinem Gommerpalais zu bewundern. Es find dar⸗ 
unter einige ſadne Gemälde, einfk Sierden ber Galeria Gin- 
⸗tiniana zu Nom, aud befist Er bie größte etrurifte Vaſe 
in Deutſchland. Lauter — feines dreimallgen, mehraͤh⸗ 
rigen Aufenthalts In Itallen, und fonderlich zu Nom, mo er 
felbt Nahgrabungen veranftaftete. Hlex noch zum Schluß ein 
yaar Züge von der erwähnten Güte und Herzens: Welchheit 
bed neuen Herzogs. Im April diefes Jahres, am dem Abend 
nach den Todestag feines edeln Vaters Herzogs Ernft, dem 
@r zärtlich Hebte und deifen Liebllag Er feibit war, ftand er 
viözlich im einer Meinen Geſell ſchaft In feinem Palais auf, trat 
wor bie Buͤſte dieſes (Mnes Vaters, Lüfte und ſtreicheite fie 
unter Ihränen. Bel einem Meferipte, das ihm gleich beim 
Anfang feiner Regierung jur Unterſchrift mit mehrerm norges 
Beat wurde, und auf die harte Beftrafung eines wiederhoiten 
Maldfrevierd antrug, uaterſchtieb Er nicht eher, bis bie Strafe 
vn war. Mas ih Ihnen bier ſchreibe, erfuhr id ans 
em Munde von unterrihteren und glaubwärbigen Befannten, 
währen» meines Wufenthalts im Gotha as. ' 


Deftreid. 
® Karlsbad, aı Jun. Hater den neuen Unlagen, wei 
de im vorigen Jahre gemaht worden find, hat mein fegter 
Brief den Ertedrich » Wilhelmsplaz undemertt gelaffen. Bon 
diefem Pape aus, weicher ſich am Berge über dem Sichfifven 
Saale befindet, fiebt man Karisbad in gmader Linie vor ſich 
legen. Die mäßige Höhe dieſes Plazcs erlaubt einem ges 
funden Auge, die Gpaziergäuger auf den BWiefen perföniih 
pi unterfheiben, umd gemährt in ben Vormittagsitunden ein 
ntereffantes Schaufpiel. Auch muß ih das, was ic von ber 
Wiederheritellung ber größern und Meinern Brüten farleb, 
dahin berichtigen, daß die Steinbräfe, weiche nicht wie die 
übrigen Brüfen aus den Stadtrenten, fondern auf kaiferkiche 
Koſten erbaut und unterhalten wird, vor der Hand nur durd 
eine hölzerne Brite erfezt worden tft. Die Zahl der Bruns» 
nengäfte bat beträchtlich zugenommen. Die Babelifte zähle 
bereitd gegen 600 Nummern und es fönnen fi wohl Pers 
fonen täglih an den Quellen verfammeln. An der Spize der 
vornehmen Fremden ſtehen der Herzog von Cumberland mit 
Gemahlin und Famille, und der Herzog Karl von Medtienburgs 
Strelltz. Die fremden Yerzte, die Er bier befinden, ſchel⸗ 
nen fi bloß auf die Rolle der Suegihe befhränten. Dis 
erinnerte mid an das Gerücht; e —* bier fein fremder 
Arzt ohue hoͤchſte Genehmigung Kranke mit feinem Mathe 
unterftägen, unb veranlaßte mich, den Grund oder Ungrund 
diefes Gerüht zu erforfhen. Was ih mir nun von der Rice 
tigteit beffelben von unterrichteten Männern batte fagen lafs 
ken, bas finde I In der neueſten Ausgabe der Stöbrfhen Schrift 
ber Karlebad, beftimmt mad dentlib ausgt ſprochen, mo e6 
©. 57 beißt: Es If durchaus ungegränder und falfe, was im 
Öffentlichen Blaͤttern ſteht, daß es fremden Aerzten waterfagt 
ſey, fib confnliren zu laſſen. — Die biefige Schauſpielerge⸗ 
ſellſcaft iſt lemlich zabireih und hat einige wätere Leute, 
Indeffen wird das Theater fo wenig befinpt, baß der Direfs 
tor wohl nicht viel fagt, wenn er bereit über 1000 Guls 
bem zugeſezt haben will. Mebr Beifall fbeint bei dent Karlde 
bader Publifum eine Gefelfwıft von Seiltänzern und Sprins 
gern zu finden, melde im der Poppiſchen Zilee ibre Künite 
zeigt. — Martenbad wird wieder fehr ſtark befubt weit 
mehr als Frangenebrannen, für welches verbäftnismäßig zu 
wenig geſchleht. Muh Goͤthe bat wieder im Marienbad 
feln Logis beftellt. Es bat den Vorzug, fo eben dard dem 
treflihen dortigen Brunnenarzt Heibler einen Wegmweifer für 
Kurgäfte und ihre Merzte erhalten su haben, wie es das alte, 
hundertmal befhriebene Karlsbad fept nicht aufwelfen-tan: 
Martenbab nah eigenen bisherigen Beobadtuns 
gen und Unfihtem ärztlich dargeftellt, zwei Bände. 
(Bien Gerold a2.) Da findet man aud im zweiten Band 
über die Gas⸗ und Schlammbäder das Beſte. Das ganze Werk 
iſt mufterhaft. 





kitterarifhe Anzeigen 


Bei Heinrih Wilmans in Frankfurt a. M. iſt 
—— und in allen Buchhandlungen Deutſchlauds zu 
aber: 


Schopenhauer, Johanna, Johann van Eick und feine 
Nachfolger. 2 Bde. geh. fl. 30kr. 


Diefe einzige Sammlung von Lebenabefhreibungen, ſolchet 
Künftier der Vorzelt, weide die Meiſter aller Zeiten biete 
ben werben, fprict der Deutiheu Kunſiſtun und Waterlaudss 
liebe zuglelch au. Mit ergreifenber Babrbeit ſchildern diefe 
Blätter das einfache maͤhllae Emporfteigen dieſer Sterne am 
noͤrdlichen Kunftyimmel, deren Bräftiger Geiſt noch jezt aus 
Ibren Werten hecvorſtrahlt. Viel verbaut dee Wert den 
Mitrgeilungen eines Botffere‘e und anderer berüdmter 
Kunſtfteuade. Go ber Inhalt. — Der anipruhiofe und doc 
fo auziebeude Styl ber Berfafferin iſt bekannt genus. Darum 
enthalte Ib mid, etwas jur weitern Anpreifung eines Wer- 
bed zu fagen, das bald jedem prüfenden Freunde ber Kunft 
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fhener fepn wird, Die befte Empfehlung folder Bäder, If 
das Bus ſelbſt. 
Beberfesungsanzgelige, 
Don deu von Walter Scott, während feines Auf: 
entpaltes in Frantreic geihriebeuen Werte: 
Pauls letters to his family, 
erfäeint eine forgfältig gearbeitete deutſche Ueberſezung naͤch⸗ 


ens in Verlage. Dis zu Vermeidung unangeneh» 
= Kollifiouen. 
Eeipzia, ben ı8 Jun. 


ı873, 
. Gerbarb Fleifcher, Buhhänbter. 


Berkteigerung einer bedbentenden Sammlung von 
Delgemälden und KAupfernihen in Deffau, 
Cine Ssmalung von 450 Delgemälden und von minde- 
550 Sinpferkiwen, früher einem Prinzen aus dent Haufe 
halt = Deflan und jet zum Nahlaffe der bier verfiorbenen 
pe v. Hi gebörtg, OR Behufs ber Erbiheilung am = Sep 
ember and an dem folgenden Tagen von früh 9 Uhr und 
Nachmittags von » Uhr am, in dem v. Hillifihen Haufe bier: 
feitft, öffent und meiftbletend gegen haare Zahlung in preuß. 
Coar. veriteigert werden. Verzeichniſſe daruͤber find nament 
in Beriiubel Saspare Weiß und Komp, in Wien 
Bei Serold, in Dresden bei Uruold, in Münden bei 
Sladauer, in Braunfameig bei Schent, in Nürn 
berg bei Fr. Campe, in Mannheim bei Artaria, in 
Stuttgart bit Zöffiund, in Amſterdam bet Sulpte, 
in. Hamburg bei Yertpes ab De fier, In Weimar beim 
Indunrie: CEomtotr, in FGranffurt a. M. beiBofeltt 
und in Leipzig ber &. H-#.-Hartmann vworrätbig zu fie 
den, fo wie Dura jede Buavandinıg zu beziehen, die ſich mit 
Ihren Befiellungen an die Ackermann'ſche Buchhandlung hiers 
felbit we idea wird. 
Defau, ben a2 Mai 822. 
In Auftrage: 
Thorfpeden, 
Umts: und Stiftungsfath. 


Serichtliche Belanntmahungemn 

Bon unterfertigter boͤngl. Kommiffion wird die Lieferung 
vn go Eien weiß Tuch, 50@ Ellen grau Tu, 6eo Eller 
Dunfeltlau Zub, r00 Ellen pongeau Tuch, 5o Ellen Futter: 
ber, 3000 Ellen Lazarerh- Leintüher: Leinwand, unb 1500 
Elen 7/6 breiten Gradf, Montags ben 15 Jul. d. $. Vormits 
tags um 10 Udt im Wege der dffentlinen Berftelgerung, vor⸗ 
bebeittiä der alerbönften Ratifitatiom, an den Wenigfinchmens 
Den überjafen werben. 

Die Abiteferung ber vorbemerften Tuͤcher nub bes Futter: 
Boos bat in der Art zu gefbeben, daß mach erfolgter allergudr 
Bigker Genehmigung bie Hälfte binnen vier Woten, das ganze 
Osantum aber innerbalb zwei Monaten abgellefert If. 

Die Leinen: Sorten müſſen gleich namittelbar mad erfolgter 
Watiätation abgeltefert werden. 

. Die Lleferungsiuftigen werben daher eingeladen, am ober- 
Wibatem Tag 


und Stunde iu diffeltigem Kommiffieneszimmer 

4 erſaciaen, die geelgueten Muker, welche von der ganzen 
reite des Stütd, und wenigftend Elle lang ſeya müſſen, 
eleib mitzubringen, und ihre Angebote zu Protofol zu geben, 
sub wird no weiters bemerkt, daß feriftiihe Augebote nit 
werden, ſondern jeder Lieferant eutweber pers 

— ober an feiner Stelle ein legal von ihn Bevollmaͤch⸗ 


Mir einer leihen Bolmacht bar |. 


zu eriheluen habe. 
üb jenr zu seriehen, die im Namen eines Handwerks 
einer Zunft babel auftreten wollen, aub können ulbt 
end 2 nur Daun zugelaffen werden, wenn fie 
fi über ipre Dermögensumftände mit zetichtlichen Zeugnlſſen 
wuewrifen können. 


[. 18a. 
at leriiae Wemee: Montur⸗ Depotfommiffion. 


In dem Schuldenweſen bes quieszirten Megifitaters Jo = 
fepb Urfen Adiimalr wu 
en ıde rewrsfräftig auf dem 
Es werden baber bie gefeziihen Edittetage, nemlich: 

1. zur Anmeldung und Magmwelfung der Forderungen auf 
den 7 Ang. ıBaa; 

H. zur Vordringung der Einteden gegen bie angemeiderew 

„pr rerungen auf ben 7 Sept. 1823. 

118. zur Schlufverhaudlung und zwar für die Mepiit auf 
beu 7Dtr. ıBa4, und für die Duplit auf den 21 Oft, ı8aa, 
ebesmal Vormittags g Ihr feitgefezt, wobel bemerkt wird, 
—* Age Dnplitstermin bis zum Nov. 1822 einfhiüffig 

Saͤmtliche ımbelaunte Glaͤublger bes Semelnſchuldners 
werden biemit zu den anberaumten Ebdikrstagen unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß Diejenigen, weine am er- 
fen Ediltstage aushleiben,, mit ihrer Forderung, und Diejes 
nigen, melte am den übrigen Ediktsiagen nicht erſcheluen, 
mit der treffenden Handiung ausgefioffen feyn folen. 

Münden, ben 24 Mat 1622. 

Königl, balerifches Kreis» und Gtadtgeriät, . 
v. Gerugroß, DIALER: * 
11779 


Die noch ımbelannten @tldubiger des verftordenen Hrn. Id⸗ 
ſeph Baron v. Zech auf Hart, Eönigl. Landgerirts Du= 
Ungen, werden hiermit autgefordert, ihre -allenfallige Aus 
fprühe und DMechte an bie Freihertlich v. Zechiſve Werlaffen- 
** a. ge von * an —5* um ſo 

rorts geltend zu machen, man mweiterna 
rechtlicher Ordaung fürfahren würde. 5 a4 

Augsburg, dem a5 Jun. 1622. 

Köntgl. baieriihes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Eilberyorn, Direttot. 
Vorbrugg. 


Johann Georg Waſt, Würgersfohn von Altdorf, wel— 
der am 12 Uptll »752 geboren iſt, unb bereite im Zahr 1-66 
von bier fidy entfernt bat, ober deffen alenfallfige Leibeserben, 
werben hiemit vorgeladen, iImmerbald drei Monaten vom Tage 
der Cinrüfung diefer Worladbung an gerechnet, vor dem unter= 
zeichneten Lamdgerichte zu erfheinen und das Mermögem bei 
Wut in Empfang zu nehmen, widrigenfals derſelbe todt 
erfiärt und ſeln vermdgen an ſelne mähiten Erben, bie ſich 
als ſolche legitimiren werden, ausgehäubigt werben wird, 
Alsdorf im — «m ı5 Jun. 1Ba⸗a. 
Königl. baleriſches Landgericht. 
Demparter. 


. Ueber das Leben und dem Eob bed Heinrih Wunder 
von Theiffau, welcher als Soldat beim koͤuigl. baterlinen Grem 
Ehevaurlegersregimente ıBı2 ben Feldzug gegen Rußland mitz 
gemacht, fonnte bisher keine zuverläffige Nabriht eriange 
werben. Auf Antrag der nähften Anverwanpten wird daher 
derfeibe hiermit Öffentlich vorgeladen, fi binnen ſecs Mo» 
naten zur Webernabme feines dahler unter Kuratel ſteheuden 
Vermögens zu melden, wibrigenfalls en für verſchollen ertlärt 
nud fein Vermögen den nänfen Unverwandten gegew Kautiom 
überiaffen: werden wird. 

Welsmaln, am ı8 April 822. 
Koͤnigl. baleriſches Landgeribt Welsmale 
im DObermalntreife. 
Eyner, Landridter. 


Von dem Zee ber gräfi. Tauftirh'ſchen 
erefhaft Aurolgmänfter. 
wird durch gegenmwärriges @Edttt befanme gemacht: Es habem 


‚alte jene, weine an: die Verlaſſenſchaft des den 1» April d. je» 


verflorbenen Hrn. Johaun Dapt. Schwarz, geweicaem 
Pfleger und Burerinfpektor, dann Briäuhausverwalter zu Au⸗ 
rolzmünfter, entweder als Erben, oder als Gldublger, es few 
aus elaem Privatrewtstitel, oder aus feiner Amtitung, und 
überhaupt aus was Immer für einem Rechtsgrunde einen A: 
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ſoruch gu machen gebenten, benferben Innerhalb @ Tagen vom 
Tage ber lezten Eiarükung biefes Editts in die üffentlihen 
Blätter entweder perſonlich, ober durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
sen, mündlich oder hriftikh um fo gewiffer anzırmeiden, und 
zu Iiguidiren, widrigenfalle nah Berlanf biefer Zeit die Abs 
Beben engen 3 Verlaiſe Nr > 
en, weiber fie hlezu re ird ausgewiefen haben, 
Seiters erfolgen 5 und bemj weiße fih blenen dies 


er Friſt nicht gemeldet haben, am eriöffenfhaft, ſoweit 
e Er Die Bezahlung ber angemeldeten. eu erfhöpft 


worden it, Lein weiterer Mualpenh, Infofern ihnen ein 
Pfandrekt gebührt, mehr zuſteht. 
Unrplzmünfter im Zuntreife ob ber Enns, am 25 Mai ıBaa, 
®. Baar, Amtsverweſer. 


ulrih Mabers BWittwe, vom Limpach, befijt ein 
sub Nro, ıBgo. infataftrirtes drarifhes Valfivfapltal von 
B5ufl., wonon aber die Obligation nicht meht vorzufinden ift. 

Jeder allenfallfige Juhdaber derſelben wird biemit aufge» 
fordert, fragiihe Dbligation binnen brei Monaten bei uns 
kerzeihnetem Gerichte zu probugiren, und feine Rechte dar⸗ 
auf geltend zu machen, wibrigenfals dieſe Urkunde amortifrt 
werden wird. 

Burgau, bea ı3 Jun, ıBas, 

Königl. baterifhes Landgericht. 
Sebhbard, Lanbricter. 
Ketterle, coll. 


Heidenheim. (Worladung eines Verfhollenen.) Beorg 
Friedri& Hofmann, von Berfetten, bat im December 
ıdaı das 7ofte Lebensiahr zurüßgelegt. Seit feiner Jugend 
iſt feln Aufenthaltsort unbefaunt geblichen, und über fein 
Keben keine Nabriht eingelommen. E gie ber ng Pit: 
ten feiner Anverwandien vom hoben Pupilien : Senat In Ell⸗ 
wangen erhaltenen Legitimation, werden nun biemit Seorg 
Friedtich Hofmann ober beffen Leibeserben aufgerufen, fi din: 
nen des zerftörliben Termind von neunzig Tagen (movdu drel⸗ 
big. für keu erften, dreißig fir dem zweiten, und dreißig 
Tage für den dritten Termin gegeben find) bei der unterzelch⸗ 
neten Stelle zu melden, umb fi über ibre Perſon zu legiti⸗ 
miren, widrigenfalls nah bem Ablauf biefes Termins, die 
Mechte Lebender gegen fie als erlofhen angenommen, und das 
in preafbaftiiher Admlalſtratlon ftebende MWermögen bes 
Georg Friedrih Hofmann, von Gerſtetten, unter diejenigen, 
nad, dem Rechte ber Juteſtat; @rbfolge, vertbellt werben würde, 
bie ſich beim Schluß des 7oſten Lebensjahre als feine naͤchſten 
Verwandten ausmwelfen werben. 

Heidenheim, den « Mat ıBaa, 

Koͤnlal. wärtembergifhes Oberamtsgerikt. 


ulm. (Berfauf eines — 32 Der in 
frübern dffrutiihen Blättern zum Verkaufe ausgeboteue Gaft: 
bof zum Baumftark bat feinen annehmiihen Käufer 
gefunden, weshalb berfelbe nunmehr, ba ber von Selte ber 
Wittwe bed verftorbenen Baumftarkwirtds, Karl Aubreofp, 
babier, mit der Kreditorfhaft beabfitigt gewefene Vergleich 
ſich zerſchlagen Dut, von bem Stabtfhuitheißenamte am Freis 
tag dem ı2 näcjtlommenden Monats Julius Morgens 8 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier mit ber gangen Einrichtung und us 
genörbe dffentlih fellgeboten wird, Bei diefer VWerkaufsver: 
handlung werben zugleih auch die Bedingungen befaunt ges 
madt werben; vorläufig wirb aber beinerft, daß zur Erleide 
terung des Käufers laͤmtliche gerichtlich verfiherte Kapitalten 
gegen Verziaſung noch ferner fteben gelaffen werden, und nach 
tatifizirtem Kaufe über bie verfiherten Polten nur Ein Bier: 
tbeil des weitern Kauffhlllings baar bezahlt, bee Meft aber 
in verzinslihen Bielern à 1000 fl, jährlih entrichtet werden 
darf; aud daß einer etwalgen Auslöfung des Baftyofs nicht 
ftatt gegeben wird, 

Diefer Gaſthof gebdrt gu ben erften ber hleſigen Stabt, ift 
mac dem beften Geſchmalk gebaut, ſehr vortheilhaft in einer leb⸗ 
baften Gegend gelegen, und wurde auch In neuerer Zelt von 
ben hoͤchſten Hertſchaften ſowol als von andern Fremben bins 


|. nn. 


fio beſucht mub bewohnt, Er enthält: Bu ebener Erde drei 
beisbare Zimmer nebit Altoven; drei Kammern; zwei große 
Küchen nebft Brunnen; eine kammer und ein Gewolbe; 
aud.fehr gute Stallnugen zu ungefähr 6o Pferden. Im er⸗ 
fen Stot befinden fid acht Heisbare Zimmer und ı Aifoven; 
els fürbuer bober, zu Wällen fehr — Saal mit gros 
hem Spellesimmer daran. Im zweiten Stot find zehn beige 
bare Zimmer und zwei Kammern. Im dritten Stof ſecht ders 
glelben Zimmer, eine Schlaf = und eine Maudlammer, Ins 
ter dem Haufe legen zwei große, zu einem Weinhandel ge⸗ 
elgnete Keller, Hinter dem Haufe iſt ein freundiiber Garten 
nebſt einer gebeften Kegelbahn mit einem Gartenbaufe be⸗ 
findlia, weldes zwei Bimmer, ein Kabinet und eine Kauıs 
mer enthätt. Neben dem Hauptgebäude befindet fi ein gres 
ber Hof, welcher dur eine men erbaute, ein Stotwerk hohe 
Maner, auf der fich eine Ultane befindet, gegen bie Straße ges 
ſoloſſen it. Im Hintergeumde derfelben fteht ein großes Gen 
bäude, weldes elme begueme, mehrere Wagen in fi fafende 
Remife;, Kornr, Heuboden und Stallungen enthält. Die 
Kanfsliebhaber werben nun eingeladen, am gedabten Kage, 
Drte und zur erwähnten Stunde, bei diefer Berkaufsverhands 
* ſich einzufinden, 
Im, den ı8 Jum, 1822. 
Königl. waͤrtemberglſches Oberamtegericht. 


Belanntmadbung. 
(die Brüdenaner Badeanftalt betreffend.) 

Die Wiedereröfnung der Badeanſtalt auf bem berühmten 
a bei Brüdenau fit ben 16 Jun. vor fi ges 
gangen, 

Um bie verehrlihen Badegaͤſte, welche gefonnen find, den 
Kurort Brüdenau biefen Sommer zu befuhen, mebr nah ih· 
rem Wunſche mit Wohnungen bedienen zu können, bittet man 
folhe, einige Nagricht über ihre Unfunft mad die gewünfds 
ten Zimmer vorher gefällig zu ertheilen. 

ür prompte Beblenung, reine und gute Setränfe aller 
Gattung, e Beftellung ber Tafel und dergleihen wird ans 
gelegenfle Sorge tragen 


Die 
königlihe Infpettion bed Babes Brüdenau, 
Johann Seuffert. 


Merinod:- Schanfer Verkauf. 
Untergeihneter ift game. von feiner befaunten Dierfs 
uos⸗ Heerde pr. 300 Stuͤt Mutterfhaafe zu billigen Yreifen 
entweder aus freier Hand oder auf nähftem Uracher Schäfere 
marlte, ben 35 Jul., zu verkaufen. 
Stuttgart, ben a7 Jun, ıBaa, 
Georg Heinrich Keller. 


Kunstdrechslers-Anzeige. 

Dem hochlöblichen Magistrate der biesigen Stadt ver. 
danke ich eine Koncession als Kansiraiuiler: Mit die- 
ser zu. verbinde ich die Bitte an das verehrungswür- 
dige Publikum, mich mit allen in mein Fach einschla en- 
den Aufträgen, namentlich mit jenen auf Bein, Elfenbein 
u. 3. w. zu beshren, Zugleich erlaube ich mir die Mit. 
theilung, dafs ich einen urn m Verlag aller Drechs- 
ler - Arbeiten, welche in Geifs ingen im Königreiche 
Würtemberg verfertigt zu werden —— führe; auch 
schmeichle ich mir diese Fabrikate geschmakvoller, und, 
da der ——— wegfällt, wohlieiler su liefern, als 
dieselben von Geifslingen bezogen werden können. Mö- 
gen meine Abnehmer in der möglichst schnellen, billigen 
und reinlichen Bedienung, welche ich zusichere, einigon 
Beweis finden, wie sehr ich die Ehre schäse, in die Zahl 
der hiesigen Bürger aufgenommen worden zu seyn. 

Augsburg, den 30 Jun, ı8s3. 
Georg Häberlen, wohnhaft auf dem 
unternHunoldsgraben Lit.C.Nro,aßa, 
in ısten Stokwerko. 
— — — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Freitag 


Nro. 1806. 


5 Sul, 1822, 
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. Yortugal _ 
* giffabon, 8 Jun. Der König begleitete vorgeftern mit 
sieler Erbauung bie Progeffion des Frohnleichnamsſeſtes, die 
feit der Abreife der königlihen Familie nicht mehr fo glänzend 
gewefen ift. Der heilige Georg, Schuzpatron von Liſſabon und 
Kommandant des Caſtelles S. Georg, ritt nebſt feinen Pagen 
mit Edeffteinen geſchmuͤlt auf einen reich geharniſchten Pferde. 
Die Ealven des Kaſtells verfündigten deſſen Austritt, wie auch 
bie Raͤklehr nad demfelben. Mau bemerkte den Könfg wieder 
von Leuten umgeben, die unter der vorigen Regierung figurir: 
gen ; ein Marquis v. Vorba, ein Foriaz follten nicht in dem 
Gefelge des Fenftitutionellen Königs ſeyn. Cine auffal- 
fend?, vom Minifter des Innern befaunt gemachte Werorb: 
mung des Königs bat den 7, Bund 9 d. zur Feier der gläfli- 
n Entbindung der Aronprinzeffin beftimmt, und Gala bei 
Algemeine Jlumination, und drei Raſttage In allen oͤf⸗ 
fenitihen Buͤreau's angeländigt. Die Cortes halten ihre Gi: 
gungen, und es ift zu vermundern, daß bie jezt diefe willEühr- 
liche Einfezung von Fefttagen noh nicht zur Sprache gefommen 
if. Man ift deshalb auf allerlei Muthmaaßungen gefallen, 
die mit der Verſchwoͤrung in Verbindung ftehen. — Geftern 
verabſchiedete fih von den Cortes das Dffizlerforps ber Huͤlfs⸗ 
truppen, bie In ein Paar Tagen nah Bahia unter Segel geben 
werben. — Der König antwortete vor einiger Zeit einem auf 
baiben Sold gefezten Offizler, der fid deshalb bei ihm be— 
Piagte; „Haben Sie Gebuld, man bat auch mid auf halben 
Sold gefezt!* 
Spanien 
® Madrid, 16 Jun. Hier herrſcht vollfommene Ruhe. 
Bon des Königs Ankunft verlautet no nichts. Der Erminis 
fer Self hat den Cortes ein Memoire mit ber Bitte überreicht, 
es zu feiner Rechtſertigung an die von Don Rlego über feine 
Gbieyung zu Saragoffa geführte Beſchwerde anzuhäugen, um 
ber berüber niebergefegten Kommiffion zum Leitfaden zu bie: 
wen: Die Eortes beihäftigen fi fortwährend mit bem’@nt: 
wurfe-der Miizorganifation, und find im Budget an der Er 
bebungsart der direften Steuern. Der Finangminifter legte 
eeſtern ben Eortes einen Plan der Unterhandinngen vor, die 
er Hinfihtlich der Anlelhe Vallejo's mit dem Haufe Hardonin ans 
kaäpien wil. Man it auf ihren Inhalt fehr begierig. Auch 
bie Kommirfion, welde den politiihen Zuftand der Nation un: 
terfühen fo, hat ihren Berlcht am 15 in ben Eortes erftattet. 
@inigen Zeitungen zufolge wäre berfelbe gegen die @raltados 
eriqtet, Die ihren Verdacht über bie Urheber ber Unruhen bis 


zu Perfonen fi verftelgen lleßen, welche bei Erhaltung bee 
Konſiltutlon nit wenlger als fie ſelbſt Interefürt wären. Den 
Gallano foll ſich lebhaft gegen diefen Bericht und gegen Fraut⸗ 
reich ausgefprochen haben, 2. 

* Von ber fpanifhen Gränze, a2 Jun. Bon Mais 
drid haben wir Briefe vom ı7 Jun,; da fie durchaus nichts 
von Bedentung melden, fo fheinen bie Sachen daſelbſt fi 
nicht geändert zu haben. Tags zuvor war für ben ungläkligen 
Dbriften Cruchaga ein Trauer-Gottesdienft mit großer Feler⸗ 
lichkeit gehalten worden, — Einer Berfügung der Cortes zus 
foige darf in den Provinzen, wo Infurgensendanden haufen, 
weder Pulver noch Blei verlauft werden, — Zu Euenga fols 
ten die Domberren eine Verfhwörung organifirt haben, an 
deren Spize fie einen gewiffen Molina fegen wolten, die Sache 
fam aber bald aus. Ernfthafter ſcheint bie Verſchwoͤrung zw 
St. Sebaſtian gewefen zu fepn, deren Briefe von daher vom 
a1 Jun. erwähnen. Mehrere Geiftlihe, ein Paar penfionirte 
Dffizlere und einige Einwotmer warben eine Bande aiı, um bie 
Stadtbehörben und vorzuͤglichſten Liberalen zu ermorden, und 
danı die Stadt den Infurgenten za überliefern. Wir erwar⸗ 
ten nähere Berichte darüber, — Durch die verfügte Mobiliſt⸗ 
rung von 20,000 Milizen wird der Kontre:Sanitätefors 
don in Kurzem 50,000 Mann betragen, — Der Kourlerwech⸗ 
ſel it fortdauernd duperft lebhaft. 

Folgende nit unterftrichene und nicht datirte Bekanut⸗ 
mabung, bie vermuthli In Franfreic verfaßt und gedruft ift, 
wurbe in den fpanifhen Graͤnzprovinzen In großer Anzahl aus— 
geftreut: „Zur Nadriht an alle gute Spanier! Ju Erwägung, 
daß die Zwiftigkeiten zwiſchen Rußland und der hoben ottonian« 
ulſchen Pforte gütlih ausgeglichen find, haben bie verbündeten 
Maͤchte, welche die heit. Alllanz bilden, befeelt von Gefinnuns 
gen der Menſchlichkeit, und Willens, den Monarchen von Spa- 
nien in die geheiligten Rechte wieder eluzuſezen, die ihm eine 
anachifhe, gegen Thron und Yitar verſchworene Fakılon ges 
raubt bat, und bes feiten Vorfazes, den Leiden der fpanifden 
Nation, die eine Folge jener Neuerungen waren, ein Ziel zw 
fezen und ber biutigen Unordnung In biefem durch Die Gnade 
des Almäctigen fo gefegneten Lande zu ftenern, beſchloſſen, 
wie folgt: 1) Es follen Sr. Maj. dem Könige von Spanien 
über dleſen welfen Entſchluß der alllltten Souveralne ſachdien⸗ 
liche Eröfuungen geſchehen und die Mittel verabredet werden, 
die fehlerhafte Form der Regierung, welde fowol mit ber 
Würde des Regenten als aud mit den übrigen europdifgen 
Negierungsformen In Widerſpruch ſteht, zu verdudern, Se. 
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lathotiſche Maieftät wird von diefem Anſinnen der Mächte auf 
der Stelle die Minlfter und bie Mepräfentauten des Velks in 


Kenntnif ſezen. 3) Einen Monat nas diefer Mitiheilung ſol⸗ 


ten die Stände Ihrem Mongarchen bie tauglicfioen Mittel vor⸗ 
folagen, den Uebein, die auf Epauien lafen, Scranken zu 
ſezen, entweder dur Wereinigung ber verftiedenen Parteien 
mitreift zweimäßlger Reformen und Modifitationen der ı8ıa 
entworfenen Cortes- Verſaſſung, oder durh Gründung einer 
weuen Juſtitution, die mit der Religion, der Legitimität, den 
guten Eliten, dem Blldungdgrade des ſpaniſchen Volles, wel: 
dem das Recht der Nepräfentation ulcht entzogen werden foll, 
und mit dem Jatereſſe Europa’ in Einklang zu bringen iſt. 
3) Man erwartet, baf Se. fath. Mai. ben yerbändeten Maͤch⸗ 
ten ohne Aufihub vom Erfolg diefer Mittheilung Nadrichr ers 
theiten werden, indem, falls bie Regierung und bie Corte 
den gethanen Vorſchlag zur Güte von ſio welſen würden, JJ. 
MM., wiewoi.mir Leidweſen fi gezwungen fähen, and Nüfs 
ſicht für die Ruhe Europa's und die Witrde der Monarchlen, zu 
den Fräftigiten Mitteln zu ſchreiten, um be Sachen In Spanten 
auf den richtigen Fuß zu fegen.* — Diefem apokryphiſchen A: 
tenſtuͤte wird noch beigefügt: „Diefe Erflärung muß ben guten 
Spautera Muth maten, hervorgutreten und das konſtitutio— 
uelle Joch abzufhätteln; fie hnnen Im Nothfall auf eine harte 
auswartige Huͤlſe rechnen.“ 
Frauntretch. 

Varld, 27 Jum. Konſol. bPreoz. gı Fr. 35 Ermt, 

Am 26 Jun. - fprah in der Deputirtenfammer Sr. 
Lahne“ über dad neue Mauthgeſez. „Von Ensland, fagte er, 
gingen die Probibitiugefeze, ging die Navigationdsfte aus. 
Unſtreitig waren biefe Maaßregeln beufelben vorrheilhaft, fa 
lange andere Staaten felue Mepreffalien ges 
drauchen könnten. Bon dem Augenblike an, wo big ein- 
rritt, iſt eine Yenderung in ber Handelepotitit Engiands nit 
unwoͤglich, ja, wie bie befprowene Verfügung mit dem Hans 
dei nach feinen weftindihen Juſeln beweist, wahrſchelnllich. 
Gerade die ungeheure Auhdufung feiner Kapitalien und feiner 
Waaren, odglelch eine Felge ſelner Pronibitiogefege, fan ed} 
in ser Nothwendligkelt, fi meue Abſazorte zu onen, auf deu 
Yuuft treiben, wo cd fagen muß: „Wir wollen Cuch em— 
rfangen, empfanget undg!*. . . Das Kemiuentalſonem 
wir cine Nachahmung bes engilfhen Probibiiivfpitems, es 
bat gute Fruͤate geteagen, und feibft nach deu Frirden neue 
Ausdehnung erhalten; nah und nah haben ed alle Staaten 
gegen einander In Anwendung gebrast. Iſt aber bis ein 
Grund, um auch England nachzuahmen, wenn ed eine Aende— 
zung mit feiner Bandeispofitif vornehmen wolte? Ich glaufe 
ulst. Unfere Lage ift ganz verſcgieden. Unfer Innerer Ber: 
teht {ft nit von dem Umfange, wie der von England, das 
wit feinen unermehlisen Vefizungen in alen Weltthellen, 
im Nothfalle fi felbft genägen fan. Wir müfen zum dus 
fern Handel, wie es felbft Eugland mit fo ungeheurer Thaͤtig⸗ 
geit gethan, unfre Zufudt nehmen. Das Geheimmiß einer 
Ratisn, die dur Innern und dußern Handel zuglelch blühen 
wit, fibeint nur darin gu befteben, baf fie ihre Waaren 
keifer und wohlfeiler als Unbere verfertige, 
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und ſich durch Schiffahrt und Hanbdeldverträge Abs 
fagorte erdfme. Der gegenwärtige Zeitpunkt faeint dazu 
befonders günftig. Auf den Küften der neuen Welt bliden fi 
neue Staaten, bie baid die Meere mit den mannichfaltigſten 
Flaggen bedefen, in Arlegszelten bie Jutereſſen der Neutta— 
litaͤt vervieifältigen, und die natärliten Freunde Frantteichs 
fepn werden, um der GSecherrfhyaft eines andern Volfes vore 
zubauen. Nichts iſt daher wünfbenswerther, als in jenen 
fernen Gegenden recht viele neue Staaten entiteben zu fehn; 
fie werden uns zum Thelle jene Heinen Republiken Itallens 
und Deutfchlands (die Meihs- und Hanfefkädte) erfegen, bie 
durch ihre Neutralität Im Kriege, und durd ihren Handel.im 
Frieden uns fo auferordent.ih mizlih waren, nnd die wie, 
gleichwol der Pol:tif zum Opfer bringen lleßen. — Der Red⸗—⸗ 
ner ging num auf die vorgefchlagenen Sollerhöhungen über; er 
mißbiligte die auf fremden Zufer, well fie Franfreits Hau— 
dei mit fremden Voͤlkern ſchaden würde, obne den Kolonien 
zu nuͤzen, deren Krankheit tiefer liege, Wo fie ihren Siz 
babe, wollte er vor der Hand niht berübren, nur bemerfte 
er ald Thatſache, daß die Kolonien bei Ulem, was Franka 
rei für diefelben thue, um 10 Millionen Fr, meht fofteten, 
als einträgen; eine Thatſache, die alle Staatsokonouiſten 
verwirre. Judeſſen mepnte er, daf der gegenwärtige Plans 
ben Kolonien durch Feſtſezung eines Minimums ber Zus 
ferpreife, unter dag fie nicht herabfinfen dürften, aufzubelfen, 
gerade fo viel heiße, ats wenn die frangdfifcpen Wler» un) Weine 
baueru zu der Kammer ſagten: wenn ihr wollt, daß wir Steuern 
zahlen follen, fo fest zusrft ben Preis des Korns auf fo viel, 
und den Preis bes Weines auf fo viel feſt. . . Hinſichtlich 
ber neuen Zoͤlle auf die fremden Elfen äußerte ber Redner, daß 
fie, wie bereits die 1815 auf dafelbe gelegten Zölle gethan, 
deu Erfolg baben würden, daß man in Schweden neue Zölle 
auf die fraugdfiften Welne legen werde, bie einem foͤrmlichen 
Bertote gleich fommen dürften. Auferdem könne Frankreich, 
wegen Mangel an Steinfoblen, das dem Aferbau fo nöthige 
Eifen weder fo nut, noch fo wohlfeil licfern, ald Schweden; 
Weinbau und Wferbau würden folglih verlieren, was ber 
Bergbau gewinne. Die hohen Zoͤlle auf auswirtiged Vieh 
berührte der Redner nidt, fondern fhloß mit dem Antrage 
jur Annahme des Gefezeutwurfcs unter den angerrgten Bes 
rüffihtigungen, Nad;dem bie Kammer einige Zeit zweifele 
baft war, ob £r. Laine“ fie odergegen den Entwurf ge= 
forochen, eutſchied fie fi für Erftered, und gab dem Hru. 
Labbey be Pompiered bad Wort, um bagegenm zu fprem 
den. „Er ging von zwei Hauptfägen aus: diefe haben Zölle, 
die einem @infuhrsverbote gleichtäͤmen, würden die Nachbarn 
zu Meprefalten reizen; fo bitten Eolberts Einfuhrsverkote 
von 1667 das Verkot aller franzöfifhen Weine, Brauntewelne 
und Manufalturwaaren in Holland 1671 und dieſes den Krieg 
von 1672 nach ſich gezogen. Wuf der andern Seite müıben die 
boden Preife der frangdfifhen Zufer und Eifen den Verbrauch 
davon vermindern, und alfo auch hier ber Zwek verfehlt were 
den. — Bertagung. 


Durch eine koͤnigliche Orbonnang vom a6 Jum, werben ſechs 


neue Präfekten ernaunt, 


— 


TuS * 


Die ftano ſiſche Atademle wählte am »7 Jun., an bie erle⸗ 
Disten Stellen des Abbe’ Slcard und des Herzogs von Riche⸗ 
fien, mit ı8 gegen 14 Stimmen dem Ubbe? Erapffinous und 
Hrn. Dacier. 

General Berton kam am a2 Yun. Abends zu Poltierd am. 
Seine Rarke Estorte (beinahe das ganze Garabiniersregiment 
Graf Attols) wird dafeibft bis zu Ende feines Prozeſſes ald 
Beſezung bieiben ;. fein Gefaͤngniß iſt beftändig dur a5 Mann 
Kavallerie und 50 Mann Infanterie bewacht. 

Der Sonjtitutionnel meldet aus Baponne unterm ao Jun.: 
4500 Mann vom Sanitatskordon erhielten Befehl, ſogleich, 
thells nad St. Pieb de Port, theils nad Oleron aufzubresen; 
12 Kanonen haben von Bayonne diefeiben Richtungen einges 
ſchlagen. Rad der Gazette de France follen bereits 9000 eng⸗ 

_ Ufe Zlinten In Biscaya gelander worden ſeyn, und 12,000 
andere nahfvigen. 


Deutidlaud, 

am ı Jul. langten Se. Maj. ber Känig von Balern zu 
Karlsrube bei Hofe au, und reisten nach eingenommenem 

Mittagmahl nah Baden weiter, 
**Eranffurt, 1 Jul. Die Hofnungen derjenigen, welhe 
Gb zeither ſchmeichelten, daß die hriftlihen Mächte mit ges 
wafneter Hand den Gränelfceenen im Drlente ein Biel fegen 
würden, find, im Ganzen genommen , fehr geſunken, und es 
gibt nur noch wenige Etarfgläubige, die mit dem Gedaufen 
fia nist verföhnen fünzen, daß man bie unglätlihen Srie— 
den num ganz ihrem Schitjale überlaffen werde, Zwar haben 
einige Zeitungen e8 verfuht, die Geneigthelt des Gtofheren 
wahrfheintih zu machen, aus eigenen Motiven, der milis 
tärifhen Anarchie im tuͤrtiſchen Reiche ein Ziel zu fezen, und 
insbefonbere das eben fo untriegerifhe, als ſtets zur Meus 
terei geneigte Korps der Janitſcharen aufzuldfen. Bei den 
Unterrig;teten findet jedoch dieſes Vorgeben wenig Eingang, 
weil man wohl weiß, daß Maaßregeln diefer Art deu Mosle— 
min ein Gränel find, indem ſolche nicht blos gegen ihre Ge— 
wohnbeiten empfindlich verjtopen, fondern fie fogar darin eine 
Verie zung ihrer Religiorfeprinzipien zu erbliten glauben. Wan 
erinnert ih, baf and bdiefen Urſachen Selim IM. Thron und 
Reben wrrior, und diefe Ruͤkſicht möchte ſchon biureigen, um 
feine Nachfo ger abzuhalten, in feine Fußſtapſen gu treten. 
Jadeſſen ſcheiut auch ſelbſt die perföntihe Neigung des jezt res 
gierenden Euitans In zu auffallendem Gegeufage mit deu Nel: 
gungen feines Vorgingers zu ſtehen, als daß man einigen 
Grund kaben könnte, fih folhen Hofuungen hinzugeben, und 
bie Axseinſte Meynung geht babin, daß die Pforte, nachdem 
fie vor der Gefahr eines Krieges mit Kufland fiher gertelft 
if, alle ihre Kräfte aufbieten wird, um dee Infurreftion der 
Grichyen, dur Aumendung roher Gewalt, ein Ende zu mas 
“en, unb fallte bis auch nur mit dem Untergang der ganzen 
griesifhen Benölferung zu bewirken ſeyn. — Die and ben 
Heuptfkädten Deitreihs und Muslands uns zugefommenen 
Razristen lauten fämtiih auf Frieden. Unter folhen Um—⸗ 
Bänden id es denn wohl fehe natarlich, daß bie Gtaatepapiere 
eigen. Allein obwei es ben Auſcheln haben moͤchte, als hit: 


ten biefelben bereits ihren Kulmlnatkonspunkt erreicht, fo find 
die Spekulanten doch nicht fo zufrieden, als man glauben 
folte, und fie laſſen kein: Mittel unverfucht, um bie @ffeften 
noch höher zu treiben. Auch die fpanifhen Bous von der Ho⸗ 
pe'ſchen Anleihe find, im Gefolge der neueiten Befhläffe der 
Eortes, In einigen Tagen um 3 Proyent geitiegen, fo daß fie 
gegenwärtig auf 16 ftehen. Das Gold, Insbefondere die Fünfs 
Thalerſtuͤte, ſteht ſeht hoch. Diefe Maͤnzſorte iſt hier mit 
10 fl. Ar. elngewech ſelt worden, well ein Wechſel von 10,000 
Stüf in.derfelben zw bezahlen war, und, bes großen Ueber⸗ 
fluſſes an Baarfhaft ungeachtet, doch an Gold, vornemlich aber 
an Fuͤnf⸗Thalerſtuͤlen, Mangel tft. j 

Es wird nun Im der Jfis ausdrüflich angezeigt, daß bie 

Verſammlung der deutſchen Naturforfher und Aerzte am achte 
sehnten September b. 3. zu Leipgig wirklich ftatt has 
ben werbe, 

Preußen. 

Der befonders als Romandichter ruͤhmllch befannte Kane 
mergerichtsrath Hofmann iſt am 25 Jun, zu Berlin mis Tode 
abgegangen. . 

Türkel. 
Konſtantinopel, »» Jun. Die Pforte hat zwei nie» 


| derfilagende Nachtichten erhalten. Die Perier haben bei Era 


zerum ein bebeutendes Treffen gewonnen, wobei drei Paſcha's, 
und darunter ber von Treblzont, gefangen wurden, und Chur⸗ 
ſchid Paſcha iſt bei Janina mir, bedeutenden Verluft geſchlageu 
‚ worben. Leber beide Borfälte hat die Pforte offizielle Ans 
zeige erhalten. Man glaubt, daß Churſchid Paſcha, deſſen 
Harem bereits hier If, im Folge deffen zurüfgerufen werben 
wird. Erſcheint er, fo iſt fein Loos vorherzuſagen. — Ueber 
das Ungluͤt von Scio iſt ſelbſt die Schweiter des Sultand, Prinz 
zeſſin Fatme, auſgebracht. Es war ihr dieſe Juſel zut Ap⸗ 
panage angewieſen, und trug ihr idhriih eine Summe von 
1200 Beuteln ein. Durch den Untergang der blühenden Ju— 
fel find ihre infünfte fehr gefihmälert, fo daß der Sultan für 
gut fand, ihr eine grofie Anzahl Sklaven zur Eutſchaͤdlgung 
übergeben zu laffen. Die Prinzeffin fchitte aber das Geſcheuk 
sucht, wie es heißt, mit der Acnferung: „Es wäre beffer ges 
wefen, der Wuͤtherlch Kapudan Paſcha bätte cine Huterueh- 
muu; anf Morea gemabt, und dort bie Feinde des Glaubens 
vernichtst, jtatt.die friedikhen Einwohner von Scio zu uͤber⸗ 
falten und adzuſchlachten. Sle könne das Geſcheul nicht auneh⸗ 
men, und wolle nie mehr etwas vom Kapudan Paſcha hören.“ 
Diefe folge Aeußerung der einfufreihen Prinzefin könnre 
einft für den Kapudan Pafıba gefährlich werden. Das Elenb 
auf Scho übertrift Ales was bie Geſchlchte von Grdueifcenens 
aufbewahrt bat. Geuug, daß der Spectateur oriental Nr. 55. 
vom 24 Makanzeist, bis zum zo Mai wiren fhon 30,000 Weis 
ber und Kinder zollämtiich ausgeführt worden. Er fügt bei el⸗ 
ner andern Stelle hinzu: „Es gäbe niht Thraͤnen genug, ums 
das Schiifal ber Juſel zu beweinen + Wir verweifen unfee 
Landsleute ſelbſt auf diefes Blatt, um die Schretensfcenen zu 
tefen. Fünftaufend Kinder unter fünf Jahren wurben murth= 
wilig an Bäumen aufgehaͤngt, erfäuft oder von deu Haͤuſern 
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berabgeftärzt. In Tſchesme warben viele Kinder ber Grlechen 
von den Zürfen mit Striken zufammengebunden, und je zu 
bo — 60 erfäuft. Es ward auf Scio ein Ferman befannt ges 
macht, um das Ubführen der Sklaven zu verhindern; allein 
die Mufelmänner ‚aufgebracht über dleſes Verbot, tödteten 
ihre Gefangenen, fo daß der Kapudan Paſcha elite, den 
German zurüfzunehmen, um größeres Ungläl zu verhindern. 

* Trieft, 18 Jum. (Fortſezung.) Nachftehender Untzug 
aus dem Schreiben eines Augenzeugen enthält in einfacher Er⸗ 
zaͤhlung mehrere nähere Umftände der Begebenheiten, welche 
die Zerftörung von Chios begleiteten, und wird dazu dienen, 
bie in mehrere Öffentliche Blätter aufgenommene Darjtellung 
jener Vorfälle aus dem Spectateur orlental zu ergänzen und 
gu berichtigen: „Chlos, a7 April ı8ı2,. Mm ar April er- 
schien die türfifhe Flotie vor Ehios, fie näherte fi jogleich 
ber Küfte uud fing an auf die von den Samiern erricteten 
Verfhanzungen aus ihrem Gefchäze zu feuern. Während ber 
Annaͤherung der Flotte ftrandete ein fleines türkifhes Fahr: 
zeug, die Mannfhaft beffelben, beftehend aus Bo Mann, 
wurde von ben Griechen aus den Batterien, bie auf drei, 
welche ſich retteten, todt gefhoffen. Diefer Vorfall, fagt man, 
habe ben Kapudan Paſcha fo febr aufgebracht, daf er den voͤl⸗ 
Ugen Untergang von Chlos beſchloſſen; Andere meynen, wicht 
ohne Wahrfcheintichkeit, der Suitan babe bereits beim Abgang 
der Flotte den Befehl zum Ruin von Ehios gegeben. Gewiß 
tft, daß nod) vor der Landung der Samier bie Rece davon war, 
bie chriſtliche Bevölkerung von Ehios nach dem gegenüber lies 
genden Afen zu verfegen, und die Anfeln mit Aſtaten zu bes 
völfern, Am aa April ſezte ber Paſcha Truppen and Land ohne 
Ärgend einen Widerftand anzutreffen; zuglelcher Zeit brachen 
die bis dahin in der Kefiung eingeſchloſſenen Türken hervor , 
and nahmen in Verbindung mit den gelandeten alle Stellungen 
in Befiz. Die Samier unter Anführung bes Logothetes und 
Burnlas, die mit fehr geringen,. aber zur Bezwingung der auf 
ber Inſel befindliben Türfenhinreihenden, Kräften jene nn= 
gläflihe Unternehmung auf Chios in der getäufsten Erwar⸗ 
- tung, daß die in Konſtantlnopel ausgeräftete Flotte nicht für 
ben Archipelagus und gegen die Griechen befiimmt fey, gewagt 
hatten, zogen fih, ihrer Schwäd;e bewußt, mit den wenigen, 
fih Ihnen angefhlofenen Shioten, gleih nah dem Erfcheinen 
ber Flotte in dag Innere der Infel, gegen das Kloſter Hagla 
Moni, zurif, von wo fie fpäter, unter kleinen Gefehten mit 
den zu ihrer Verfolgung ausgeſchlklten Türlen, wobet fie beis 
länfig hundert Mann verioren haben mögen, die Küfte erreiche 
ten and fih nach ihrer Infel einſchiften. Da die Türken weder 
in der Stadt noch auf dem Lande Jemand antrafen der ihnen 
Widerſtand Leiftete, fo fielen fie wäthend über die ruhige und 
wehrloſe Stadt her, während zahlreihe Haufen von ihnen das 
Land überfhwemmten. Nun begann eine Verheerung und eine 
Meihe von entfeglihen Granfamfeiten, deren bloße Erzählung 
Schauder erregt. Feuer und Stahl wetteiferten in der Zerftör 
zung, die ganze Stadt mit ihren fhönen Landhänfern wurbe 
In einen Schutthaufen verwandelt; alle Männer und alten 
Weiber, die den Türken begegueten, wurden niebergemezeltz 
ale Säuglinge uud unmändige Kinder wurben theild ges 


gen Steine gefchleubert und gerfchmettert, thells In Stäfe 
zerriſſen, ja eine große. Menge zufammengebunden ins 
Meer geworfen. Nur junge Frauen, Mädchen und finaben ent: 
gingen dem Tode, um als Sklaven bie Menfchenmärfte von 
Konftantinopel und Smyrna zu füllen. Als einige Konfuls 
der europaͤlſchen Mächte das namenlofe Verdberben der Stadt 
und ihrer Umgegenb wahrnahmen, ohne daß die Tuͤrken dazu 
durch irgend einen Widerjtand von Seite der Einwohn’r gereizt 
worden wären, und da fie außerdem noch die Werheerung der 
ganzen Inſel von der blinden Wuth ber Türken befürdteten, 
verfuchten fie dur das Anerbieten ihrer Wermittelung dem 
Strom bes Werberbens einen Danım zu fezen. In diefer Ab⸗ 
fiht begaben fi zum Kapudan Paſcha die Konfuln von Franfs 
reich und Oeſtreich, und erboten fih alle Im Zaftande der In 
furreftion fich befindende Orte der Inſel ſchleunigſt zur Unters 
werfung zu bringen uud die mit Waffen verfehenen @inwohner 
zur Ablieferung derfelben zu bewegen. Der Paſcha ſchlen dies 
fen Borfchlag der Konfuln nicht unwillig aufzunehmen, er übers 
gab Ihnen eine Schrift, worin allen ruhigen und wehrloſen @ins 
wohnern Ammeftie verfproden wurde. Zuglelch erhielten bie 
Konfuln auch ein ruͤhrendes Ermahnungsfchreiben an die Eins 
wohner, verfaßt und unterfhrieben von dem Bifbofe und dem 
mit ihm in der Citadelle ald Gelßeln aufbewahrten Bornehs 
mern der Stadt, Am ı7 April traten bie beiden Konfuls, bes 
gleitet von einer tärfifhen Wache, Ihre Relſe In das Innere 
ber Infel au. Der eine Konful nahm auſſerdem nod 
drei unter feinem Schuze ftehende Griehen mit fih, von des 
nen einer aub Ich war. Wir nahmen unfere Richtung nad 
den Maftirdörfern, Auf dem Wege bis Nenita ertliften wie 
nichts als zahlreiche Haufen Tuͤrlen; bie grieaifhen Eiuwoh⸗ 
ner hatten fih alle auf die Gebirge geflügtet. In genannten 
Drte trafen wir endlih einen Griechen an, dem wir unfere 
Abfiht fund mahten. Er ließ fogleich die Gloke läuten und 
in einiger Seit verfammelten fi einige hundert Perfonen bel⸗ 
beriei Geſchlechts, welhe den Konfulm ihren jammervollen Zus 
ftand Elngten. Es wurden nun die Sareiben, welde ung 
mitgegeben waren, in der Kirche abgelefen und am andern 
Tage des Morgens lieferten uns bie Einwohner die wenigen 
Waffen, die fi unter ihnen fanden, ab, Die Konfuln fertigten 
fogleih einen Eilboten mit diefer Nachticht au den Paſcha ab, 
und fügten noch bie Verſicherung hinzu, daß aud alle übrigen 
Drte gewiß dafelbe thun werden, deshalb bäten fie ihn, er 
möchte nun das weitere Vorruͤlen feinen Truppen verbieten, 
und damit die weitere Verheerung des Landes verhindern. Ale 
Antwort hierauf erhlelt der oͤſtreichiſche Konful, in welden, 
wie es ſchlen, der Kapudan Pafıha größeres Vertrauen feste, 
ein Billet folgenden Inhalts: „Herr Konful, meln Freund! 
Ich habe Deinen Brief empfangen, und daraus gefehen, daß 
das Land ſich unterworfen habe; man hat aber noch nicht die 
Waffen insgeſamt abargeben, noch die Mäuber angezeigt und 
ausgeliefert. Cs mülfen anfer dem noch aus jedem Orte zwei 
Vorftcher hieher gefhift werden, um ihre Unterwerfung zu 
beftätigen, und daum fol ihnen Verzelhung werden,* 
(Der Beſchlus folat.) 
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Syantem 

Kranzdfifhen Blättern zufolge, hatte Queſada's Korps bis 
zum a2 Jun. es nicht gewagt, über die fpanifte ränze zu 
gehn. Die lezthin erwaͤhnten Konfdderationen ber Land: 
gcmeinden in Gatatonien befichen darin, daß fie Abgeordnete 
in die Hauptitadt ihres Bezirkes fenden, welche eine Juuta bil⸗ 
den, und De Mitrel beratben, wie ben von Jnfurgenten bes 
drohten Orten am ſchnellſten Hülfe gebracht werden Eönne. Zu 
den Ende organifiren fie mobile Kolonnen von Bauern, bie fie 
auf Koiten. des Bezirts bemafnen und unterhalten, Um anf 
der andern Seite auch der Arbeitslofigfett in Eatalonien vors 
jnbengen, dat die Regierung unterm ı3 d. eine Mikien Rea⸗ 
fen gar Verfügung der Zefe's von Barcelona, Girona, Tara: 
gona und Lerida geftellt, welche bamit dffentlibe Arbeiten fort: 
führen follen. Aus einem ähniihen Grunde iſt von dem Cor: 
de6 am 14 Jun. die Verthellung alfer unbebanten Ländereien 

(Baldios) befenders der den @emeinden gehörigen, beſchloſſen 
worden. 

Beber bie befannteften Haͤupter ber Infurgenten ttefert ber 
Espettador folgende biograpdiihe Nachtlchten: „Miſas, aus 
den Gefängnifen von Girona entwlſcht; Beſſteres, ein 

Frangofe, der in Spanien diente, und durd ein Kriegsgerlcht 
gu Barcelona zum Mode, dann aber zur Deportation verurs 
theiit wurde; Mofen Anton Eoll, Kapellan von Epine» 
waldes ; er hlelt um Ammneftie an, fie wurde ihm aber 
verweigert; Jofe @ftamis, md Jofe Sola, 
Mine, beide von Manrefa; BenttoTargarona, 
ein Taugenihts von Torello; Ramonillo, Delhändler von 
Caſtell⸗ Follit; Miralles, Elge athuͤmer von Cervera; Ro⸗ 
magofa, Fiſchbaͤndler von Ablsbal; er führt die gefaͤhrlichſte 
Bande; Antomto, ber Trappift, Abenthenrer und großer 
Skeindeitiger; betyet deu Mofenfrany {m Angefihte des Fein: 
des, und fpridt von Wandern, um feine Leute zu tröften, wenn 
Ge aia ts gu een haben; Ralmond Sevlt, ben Galerren 
entwifat; er befreite dle Grfangenen zu Balaguer, plünderte 
eine reihe Wittwe, und ermordete ihre zwei Kinder in ihrer 
Gegenwart; Rambla, Kortrebandier ıc.“ 

— Großbritannien. 

* (ns englifhen Zeitungen vom 35 Jun.) Konſol. 3Proy. 
8154. — Das Gerücht von einer Vermaͤhlung unferd Mo: 
warden mit ber Prinzeffin Karoline von Dänemarf (arb. 1793) 

„hühgt taallch mehr Glauben. Ein aus Kopenhagen fommen: 
dh; Bieifender verfihert, daß man dort gleichfalls in allen Eir 
kein danon fprede. — Ein andres Geruͤcht behauptet, bie 

Ueiſe unfers Abalge nad dem feften Lande werde biefes Jahr 


unterbleiben; &e. Maj. wollten fi bios Im Auguſt für lurze 
Zelt nach Schottland begeben. — Hrn. Broughams Antrag: 
„in erklaͤren, daß ber große Elnfluß, welden die Krone gegen⸗ 
wärtig befige, zur pflichtmaͤßlgen Antäbung und Behauptung 
ihrer fonfiitutlonellen Gewalt nicht norbwendig, und mit ei» 
ner guten Regierung des Landes unverträglich ſey,“ wurde 
geftern im Unterhaufe mit 216 gegen 101 Stimmenverworfen. 
Frankrelcqch. 

Yaris, aß Jun. Konſol. 6Proz. 91 $r. 70 Cent. 

Eine fon, Ordonnanz vom 26 Jun. ernennt aus den, vom 
der Deputirtenfammer vorgeſchlagenen fede Kandidaten, bie 
HH. Letoy und be Bouville, (beides Deputirte) zu Mitgliew 
dern der Auffihtstommiffion über die Amortiſſements- und 
Depofiten = Kafle. 

Das General: Confell ber Bank hat bie Dividende des et⸗ 
ſten Semeſters »Baa auf 41 Fr. pr. uttie feftgefegt. Die Re⸗ 
ferve beträgt 5 Fr. 30 Et. Die Dividende wird vom erſten 
Jult an im Hotel ber Banf ausbezahlt. 

Der Herzog Decazes war von feinem Laudgute, angediſch 
wegen Krantheit feiner Gattin, wieder zu Paris angelommen. 

* Yaris, a7 Jun. Unfere Borauffagung, daß es in der 
Deputirtentammer im Laufe diefer Seffion zu feinen wichtigen 
Veränderungen im der Politik und dem Syſtem der Partelem 
fommen werde, betätigt ſich durch bie bisherigen Morgängr. 
Die Partei bes Hrn Labourdonnaye, der als ber eigentliche 
Chef der rovaliſtiſchen Oppofttton in der Kammer be— 
trachtet werden fan, fit nicht ftark genug, um mit Nadıdruf 
gegen das Minifterlum aufzutreten; auch will fie durchaus nicht 
irgend eine Verbindung mit der entgegengefegten Oppofittem 
eingehen. Wenn fie alfo glelch nicht dem jezigen Minlſterium 
oder wenfgftems der Maiorisät geneigt Ift, fo fan fie doch nicht 
umbin, In den Abſtimmungen großenthelld mit der rechten 
Seite oder der efgentlihen minifteriellen Partei gemeinfhafts 
liche Sache zu machen, fen ed andy nur, um die linfe Seite, 
mit der fie fortwaͤhrend In ber größten Epannung jlebt, 
nicht zu unterftägen. Uebrigens Hat fie mehrere nambafte 
Einbußen durch angefebene Männer erlitten, bie durd bie 
Stellen, welche fie angenommen, In nähere Verbindung mit 
dem Minlfterium getreten find. Luger Labourdonnaye, Baus 
blanc, Delalot, Freniüp und Donadieun zählt fie keine Abge⸗ 
ordnete, welde bie Rebnerbähne bejteigen. Die eigentlihe 
rechte Seite bildet jet dem Kern der Miniftertalpartei, und 
ſteht vorzuͤglich unter dem Einfluß der HH. v. Vlllele und 
Sorbiere, Das regte Centrum, an deſſen Spize ſich, wie im 
der vorigen Seſſion, Hr. Lalne“ geftelt bat, biieb bisher Im 
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demſelben Birbäitnif gu dem Mintiterium, tie In ben er⸗ 
Ren vier Monaten des gegenwirtigen Jahrs, wenn gleich 
mande Anordnungen feinen. Beifall, nicht au haben feinen. 
* Wenn es aufder einen Seite mit manchen Auſichten der dus 
ferſten Rechten in fhroffem Widerſpruche ſteht; wenn es ſich 
«ud feit dem Ende ber verſtoſſenen Sefion dem luken Gen» 
trum. wieder mehr genähert hat, fo find die Umjiinbe bod 
noch nicht von der Beſchaffenheilt, daß au eine Vereinigung 
zwiſchen beiden zu deuten wäre, wenigftend nicht für dieſe 
Seſſton; eine folchg nähere Verbindung könnte fih nur In ber 
Folge ausbilden. Das Inte Centrum hat fid bisher mit Vor: 
Äbt benommen; es ſucht jene Verbindung, wovon wir. fo 
eben gefprochen, herbeizuführen. Es benuzt zu gleicher Zeit 
ten Einfuß, din es auf die linke Seite hat, um biefe zu ber 
wegen, fich der gar zu befiigen Aeußeruugen zu enthaiten, 
und mehr Mäfigung im die Detatten zu bringen, wihrend 
es ſich ſelbſt fraftvoll für die fonftitutionellen Injtitutlonen aus 
freier. Die tinte Seite ütt, wie früher, eine fehr ſtrenge 
Kontrolle über bie Verwaltung aus, und bemuͤht fi, bie 
große Yopularitär, deren fie ſich wirtiich erirent, Immer mehr 
zu befeſtigen. — In dee Pairsfammer war bisyer noch wicht 
das Mindefie von der gediegenen Oppoſitloue zu bemerken, bie 
wan als dort zu Stande gelommen angekündigt hatte, 
Stallien 

Zu Venedig richtete am 24 Jun, Abends ein Gewitter 
mit Sturnwind, weldes zwar nur wenige Minuten dauerte, 
fehr große Werbeerungen an. Mauern fiürzten ein, drei Kaufs 
fahrteifaiffe gingen im Hafen unter, und überall crblifte man 
Trümmer von Gondeln. Man zählte am folgenden Tage 
30 Kobte; und fand deren Immer no mehr. Die melften 
waren vom Hagel erfhlagen, ber in pfundfhweren Gtüfen fiel. 

Ein Edit bes pipftlihen Stastsfefretariats enthält aus⸗ 
fuͤhrliche Vorſchriſten Behufs der elnzuführenden Baccinatiom; 
Es erriäter eine Gentrals Jmpfungstommiffion und einen Vac⸗ 
«inatlondrard. Auch die Provinzen befommen ihre Impfungs⸗ 
SKommiffionen, j 

Deutſchlaud. 

Das neueſte würtemibergifhe Staats⸗ und Reglerungsblatt 
enthält die augetündigte Inſtrultion für die koͤniglichen Beam— 
ten zu Vollziehung der Verordnung in Zoll: und Haudelsſa⸗ 
sen vom a4 Jun. Der dte Urtifel derſelben lauter alſo: „Da 
bie in der fönigliben Verordnung beſtimmten erhöbeten Zölle 
nur gegen folhe Länder augewendet werben follen, deren Re— 
gierungen nicht gleiche oder aͤhnllche Beſtlmmungen getroffen 
daten, fo wird den königliden Zolldehoͤrden vorläufig beilerkt: 
®. Daß mit der badenfhen Regierung blerüter ein volltommes 


nes Einverftändniß ſtatt finde, und daß daher die in 6. 6. ber. 


Königlichen Verordnung benannten höher Impoftirten Artitel, 
als: Zatrifate von Seite und Florerfeide, gemadte Kleider, 
Schuhe und Hüte; Dele aller Urt; Babritate von Wolle, 
Baumwolle ; Leder uud Linnen; uuverarbelteted Leder, Cor: 
duan und Saffian, wenn fie babenfches Fabrikat find, in Ger 
mäsbeit einer befondern Verabredung, gegen afl, Sfr. per Cen'⸗ 
ner, fo wie Vljonteriewaaren gegen dem bisherigen Zoll von 
afl. von 200 fl. Werth, nah MWürtemberg eingehn können, 
wogegen auch von dergleichen mürtemsbergifhen Erzeugniſſen 


‚In Baden fein döherer Sol genommen werden Kan. In Ans 


fehung der Weine und bes Tabaks, fo wie der Eifens und 
Stahlwaaren, werden. au gegen Baden die biäherigen Yolls 
föze eben fo, wie von allen übrigen in der uorliegenden Verord⸗ 
nungen nicht genannten Artitein beibehalten. Dabei wird an⸗ 
gefügt, daß die badenſche Regierung zugeftanden hat, von 
dem duch Baden tranſitirenden würtembergiſchen Vieh kels 
nen Zranfitogoll zu erheben, der den dermalen für di gleiche 
Viehguttung In Würtemberg beftchenden Kranfito: Zolfaz 
überfteigen würde. b. Die aus Balern fommenden Fabrikate 
find gleichfalls nuter ben Fisherigen Eingangszölen zuzutaſſen; 
auch find In Anfehung der Weine aus Rheinbaicra und Frans 
fen, fo wie der Elfen= und Stahlwaaren, bis auf weitere 
Verordnung, Me bisherigen Zölle vorerft noch anzuwenden, 
Slelche rweiſe können ce. gegen die Schweiz bie erhöhten Zölle 
vorläufig niht angewendet werden; ed wird ſich jedod eine des 
finteive Beftimmung hierunter vorbehalten. Uebrigend ver= 
ſteht ed fi von ſelbſt, daß his dahin auch von dem ſchwelze⸗ 
riſchen Waaren Urfprumgspertifitate mötbig find. Hiernach ha⸗ 
ben die koͤniglichen Oberzollämter die Behandlung der and den 
verfhledenen Ländern fommenden,Artifel ind Werk zu ſezen, 
wobel man fi vorbehält, benfeiben jedesmal dre Linder wie» 
der bekannt zu machen, welhe In Folge der mit ihren Megies 
zungen getroffenen Vereinigung von der Anwendung der hoͤ⸗ 
bern Zölle fpäter noch ausgenommen werden.“ 
Rußland, 

@in Falferliher Ulas vom 26 April verfügt Folgendes: „Um 
dem feit zwei Jahren Im mehreren Gowvernements unfers 
Relchs fih geigenden Mifwahfe und dadurch entſtandenem 
Kornmangel für die Zukunft auf immer vorgubeugen, foll kirnfs 
tig in jeder Goupernementsftadt eine Verforgungstommiffion, 
aus dem Elvil⸗ und Wicegouverneur, dem Adelsmarſchall, 
dem Gouvernementsprofureur, und dem Vorſtzer bes Apana⸗ 
gentomtolrd geblldet, befieben. Die wefentlihfte Pflicht, 
welche ihr obliegt, iſt bie tete, ununterdrotene Verforgung 
ihecd Gouvernements mit Brod. Um diefer Verpflichtung zur 
Seit eines Mißwachſes genau nachzukommen, werden fr jedem 
Gouvernement Kornmagazine angelezt, nachdem wird aber 
noch eln beſounderes Kapital zu befondern Geldvorſchüſſen für 
Hülfsbedürftige begründet. Weide find diefer Ber forgungefoms 
miffion zu alleiniger Verfügung übergeben. Wo dir Kornmaz 
gazine für die Bedärfniffe der Bewohner unzulänglich werden, 
da ergänzen fie Vorfälle aus gedachtem Kapital, die fpäte» 
ſtens nad einer zweilägrigen Friſt reftituirt, und unterdeffen 
mit 6 Proz. jährlich zur Vergrößerung des Kapitals verzinfet - 
werden. Dad Bermögen bes Leibenden kürgt für die Sichere 
heit des Darlehens, Diejenigen Gutsbeſizer, die bei fo ge= 
trofenen Maafregeln feinen Gebrau davon machen und ihre 
Bauern dennoch dem Mangel preidgeden, werden mit idren 
Srunbftäfen unter gerichtlihe Wormundfchaft gefegt.“ Diefer 
Ukas befam mit dem ı 25 blefed Jahres rechtszuͤltige Kraft. 

Tärkei. 

KTrleſt, 18 IJun. Geſchluß.) Bon Nenlta ſchlugen 
wir den Weg nach Pyrnl ein; bier fanden wir eine große Menge 
Menfhen verfammelt, bie aus ber Stadt und ihren Ungebuns 
gen geflohen waren. Wir liefen aud hier das Ermahuungde 
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ſchrelden des Blſchoſs, und dle Schrift des Kayndau Yalda, 
werin er die Anınejite verluͤndigte, in der Kirche ableſen, und 
die Leute übergaben uns bereitwillig am andern Tage alle Ihre 
Waffen und alle Werkzeuge, bie einer Waffe aͤhnlich ſahen; 
aud-ieferten fie und ı2 Sımier aus, welche zufälligerweife ſich 
unter Ihnen befanden. Diefe wurden in Begleltung bes Ortds 
vorüchers zum Paſcha gebracht und augenbliflich bingerichtit. 
Die Konfaln begaben fih hierauf zu ben Majtirdörfern, berus 
Disten Jedermann und brredeten die Einwohner, aus jedem 
Dorfe zwei Primaten zum Paſcha abzuſchllen, um Ihre Treue 
und Hnterwerfung zu bezeugen. Diefe Abgeordneten murben 
Bet iprer Ankunft zur Flotte fogleih Ind Gefängnip geftelt und 
darin feſtzehalten. Nachdem nun die Konſuln auf foldye Urt 
einen grsgen Tbelldes Landes biruhfgt, und überall die Am⸗ 
mejtie verfündigt hatten, kehrten wir am 20 April zur Stadt 
zuruf, und überbrahten dem Paſcha die zuſammengebrachten 
Ballen der Einwohner. Er fchlen fie mit Wohlgefallen anzus 
wehmen, und ſtellte ſich bereitwillig, die verſprochene Anmeſtle 
gu dalten, indem er Befehl gab, vorläufig die Maftisdörfer 
zu fdonem. - Aber während der Türke hier Menſchlichlelt und 
© retigkelt heuchelte, fakte er fi reits anderwirks bins 
tige Opfer; die Konfuln konnten nicht bie Juſel In ihrer ganz 
gen Ausdehnung bereifen und ben rubigen Zuftand aller Orte 
beriaten, obgleich die Treue ber betraͤchtlichſten Theile ded Lau⸗ 
des als Beweis der Unterwerfung der ganzen Infel gelten 
tounte. Der Paſcha lleß aber In Eile feine Truppen gegen Has 
gia Moni und den nördiigen Theil der Infel vorrüleny und 
wenn glei die Türken auch bler uirgends dem allergeringften 
Widertand fanden, fo verheerten fie doch überall das Land, 
wud töbteten Alles was fie aufiyrem Wege antrafen. Der Drt 
Aaabatos glich einer ungeheuern Schlahtbant. ine beträdt» 
Ve Anzadl Mädhen und Anaben, die zur Sklaverel beftimmt 
weren, batten das Ungluͤt oder Gluͤk, daß die Türken über 
fdre Bertbeilung In Streit gericthen, und fie wurben von den 
Barbaren im ihrer Wuth ſaͤmtlich miebergefätet. Brand, 
Band, Morden und Schlachten dauerte ununterbroden bis zum 
a3 April. Un diefem Tage wurden au bie in der Gitadelle als 
Seiſeln feit dem Ausbruche des grichifhen Aufſtaudes, alfo 
feit länger als einem Jahre, aufbrwahrten 62 Vornehmen die 
Stadt, famt dem Diftofe,.uad alle Abgeordnete der Dörfer, 
weise auf Unrathen der Konfuln zum Paſcha abgrfallt wor: 
den, gegen Hundert an der Zahl, auf Veſcehl deſſelden anfger 
past... . Dielen fhanderuelle Kit bewirs abermals, was 
eigrariid eine türkifhe Ammejtie bedeutet. Am 24 April wurden 
Ye feratbaren Wirkungen ber Amneſtie noch ſictbarer. Die 
Kürten nahmen, nachdem auf alen übrigen Punkten der Infel 
wicdts mehr zu verbeeren war, ihre Richtung endlich and nad 
den Mofirbörfern. Hleher hatte fih nemlih, Im Vertrauen 
anf bie Berfiherungen der Konfuln, welche bei ihrer Ebre und 
der Würde ihrer Souveralus detheuerten, es babe niemand 
mehr etwas zu fürhten, da alem Wöchrlofen Amnejlie zugelagt 
wurde, eine fehr große Zahl der befien Familien aus ber Stadt 
He dem Tede und der Sklaverel daſelbſt entronnen waren, ges 
Easter. Die unaluͤtlichea glaubten Im dieſer Gegend eine 
eeiſt ate gefunden zu haben. Vergebens! Die Raſerel ber 
Barbaren hoite fe auch hier ein! Das menfhenftrundiihe Da: 


zwiſche utreten ber. Korſuln konnte fie alcht retten! Sobald bie 
Haufen ber Morbbrenner angelangt wareiı, lleßen fie allenthal⸗ 
beu verfünden, bie Einwohner follten bei Todesſtrafe unver⸗ 
zuͤglich die zu Ihnen geflihteten Städter und Landleute anzeia 
gen und ausilefern; und fo wurde abermals eine bedeutende 
Auzahl Menſchen dem Tode und der Stiaverei überliefert, bie 
ohne ihr Vertrauen auf die Veriherung ber Konfuln, nad Iprem 
Blauben an bie tärfifhe Amnejtie, fih vielleicht auf die benach» 
barten Inſeln noch hätten reiten können. Das Morden uud 
Shlatten biefer Unglüllihen dauerte vom 24 bie heute dem 
a7 Aprll, welcher Zag der lezte it, den ih auf Chlos verlebt 
babe; morgen ſchlffe ib mih nad Smprna ein, und verlaffe 
auf Immer den viterliben Boden! Wis jezt find die Majtire 
börfer now im Ganzen gefbont worden; aber nach den Borfäis 
len In den vorbergegangenen Tagen zittert man auch für Ihe 
Schiffal. Es würde überfluͤſſig ſeyn, Ihr Herz noch mit Yufs 
zaͤhlung einzelner Grauſamkelten und mis Beſchrelbung dee 
Mlßhandlungen ber in die Sklaverei Geſchleppten zu betris 
ben; alles laͤßt fich Im zwei Worte zufammenfaffen: Es wütc« 
ten Türfen gegen Chriften. Bon der zahlteichen Berolleruug 
unferd Vaterlandes haben ſchwetlich 15,000 Seelen fich anf die 
Jaſeln gerettet; eben fo viel mag bie Volkszahl der Maftire 
börfer betragen, die bis jezt das Mordmeſſer der Barbaren 
verfhont hat. Die ganze übrige Bivöllerung iſt theils getoͤd⸗ 
tet, theild zu Stlaven gemaht. Chlos hat für immer aufgen 
hört eine griechiſche Juſel zu ſeyn. 

@leichfals aus Trieft erhalten wir nahflehendes Aftenjtür. 
„Erklärung an die hriſtlichen Wächte. Der groie 
Kampf, in ben die griehifche Nation verfiowten iſt, bat Qus 
topa befhäftigt, wie er elnft die Federn der Gefaihtfhreibee 
beſchaͤſtigen wird. Im erften Augenblite jauchzten alle rechtli⸗ 
hen und fühlenden Gemücher bei den Worten auf: Grlechen⸗ 
land kaͤmpft für feine Freiheit! Eine Beute des demüthigends 
Ren und härteften Drutes erregte es das Mitieiden der gebll⸗ 
beten Welt; die Memichbeit forderte laut die Befreiung ihrer 
Wohlthaͤte rin, Quropa die Wieterberfiellung feines intereffan= 
teftcı und fofibarften Thelled, Die ewige Gerechtigkeit gerriß 
ben Schleier vor dem Throne des Allerhoͤchſten und klagte die 
Gottervergeffenen Entheiliger der chriſtlichen Mpfterlen, die 
blutglerigen Raͤuher rebtmäßiger Güter, bie Ihränenfauger 
der Witten und Walſen an. Wie fam es, dab bie Politik, 
ſtatt fo gerechte Anfirengungen zu fegnen, Ihre wahre Natur 
fo fehr verfanute? Wie taın ed, Daß unerbörtes Uebelwollen 
bie Abſichten einer untertrüften Natlou zu verldumden und zw 
verbechen, und in Unternehmen zu vergiften ſucht, das kaum 
einer Qutjtuldigung bedarf? Hatte dle griehiiche Infurrektiom 
nicht aus frifher Thac Ihren lategeriſchen Grund in der otto⸗ 
wanniften Tirannei? Wupte man denn nicht, daß Verzwelfe 
lung uud Waffen bald die Mittel würden, um zur Hrabbängigs 
feit und zur gefezlihen Frelhelt zu gelangen? Wie auch im⸗ 
mer Gelegenheit, Vorwand und Umſtaͤnde deſchaffeu ſeyn moch⸗ 
ten, unter welchen bie Bewegung ausdrach, fo war es doch 
offenbar, daß fie ihre Wurzeln in einem innerligen, allges 
meinen, langegenährten Drifvergnägen hatte; einem Mißver⸗ 
gnügen, deſſen furchtbare Folgen deu griehiihen Boden über 
furz oder lang im Brand elen müßten, Mebrigens iſt die@r» 
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debung biefer Nation meber en Aufſtand, noch ein Aufruhr; 
eben fo weniz fan fie eine zwekloſe Parodie oder ein materiel- 
ter oder moralifher Ausftuß jener politifgen Erſchuͤtterungen 
ſeyn, deren zweldeutige Natur ernitbaftes Nachdenken bei dem 
Beraänftigen hervorgerufen bat. Die ungeheuren Unbliden ; 
bie Griechenland erbuldete, vertändeten laut genug, daß wir 
nicht gefeglicher und fhägender Madır gehorsten, und daß die 
Regitimirdt fi feibit entweiben würde, wenn fie ihre Sache 
mit dem Verfahren jener unerbittrihen Barbaren gleichſtellte, 
bie unfere yolitifhe Vernichtung nicht befänftiget hatte, und 
die ein Schatten bürgerlicher Freiheit in Wuth verfezt. Kein 
«ib, kein Vertrag band nus an die eingebrungene Gewaltherr: 
ſchaft, die gleich der tödlihften aller Epidemien dem ganzen 
Luſttrels unferer verwaͤſteten Helmath verpeftete, Mit der lei⸗ 
fenen und fernften Wahrfheintichfeit eines günftigen Erfolgs 
war aud Me Zeit gefommen, nicht eine nationale und verehrte 
SKönigsmadt umzuftofen, nicht elne, wenn auch fehlerhafte, doch 
erträgliche Lage ben Trugblldern eingebildeter Bortreftichfeit aufs 
auopfern, fondern die eiferne Ruthe unferer Treiber zu zer⸗ 
brechen, Gewalt mit Gcwalt zu vertreiben, und an die Stelle 
eines unfihern, gefezs-und ſchuzloſen Beſtandes ein unvers 
aͤnderliches Recht einzufesen. Uad welches Unbeil fonnte man 
befürchten, größer und tiefer als dagienige, dem Gandla, Epir 
zus, Morea erlagen? Eine verabfhruungewärdige Verwaltung, 
würbige Tochter der habſuͤchtigen Reglerung des dritten Mas 
home», ein Vorbild des Maubes und der Pländerung, die mit 
jedem Tage amtlich geftelgert wurde, preßte dem unteriochten 
Volke dle-tegten Blutströpfen aus. Umſonſt daß bie Klagen 
der Unglüffihen fi vermehrten, fie vethalten, ohne in jem® 
Deglon zu dringen, von der dle Macht ausging, die und am 
Boden hielt. Schon finz die Verzweifluug bei zoͤgeindet Hilfe 
an, dem Elende mehrerer Provinzen eine Aenderung ber Üte- 
liglon als das legte Mittel der Ruhe vorzufpiegeln, und bie heis 
ligen Anſpruͤche zu vernichten, welche das Evangelium fih anf 
Die fromme Dankbarkeit ber griehifrhen Nation erworben hatte. 
Hätte Europa aber vorgezogen, unter feinen Augen biefen un: 
geheuren Meineid begeben za feben, bätte ed, obwol ſtolz auf 
einen ganz briftliben Bund, von Neuem dem Triumphe bed 
Koran über die heilige Schrift, der Barbaret Äber die Bildung 
feine Zuftimmung ſchenken wollen? Man mußte bie Waffen ers 
greifen, um wenigitend mit Ehre zu unterliegen. Man täufcbe 
ſich bier nicht über das aroße Problem; auch in der Politik folgt 
jeder Taͤuſchung ihre Strafe, bie um fo größer Ift, je wichtis 
ger die Intereffen und Seiten find, bie man verfeunt. Hier, 
fu diefem Falle, folgt und fliehr alles aus der Gewalt ber Sa» 
den. Die Menfhen, die Orte, dle Worte find dabel fiir 
nichts. Nachdem ber erfie Schritt einmal, obwol auf raufe 
Art gefhehen war, mußte man weiter geben bei Strafe ber 
Vertilgung. Die Nevolution, popaär in ihren Beweggruͤnden, 
mußte ed noch mebr durch die Greigniffe werben, die ihr folge 
ten. Das furdtbare Loos alles desjenigen, was bie grichifde 
Nation an auegezeichneten Männern und beräbmten Famtiten 
befaß, die Serftörumg der Kirchen und Schulen, bie Wirfungeiner 
wilden Rache, zeigten den Abgrund, in den die Nation verfinfen 
mußte, wenn fie die Beigheit begangen hätte, fid zu unters 
werfen, Melde Gewähr für ihre Sichetheit konnte fie-von den 
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Veraͤchtern aller Grlechen nnd Verlezern aller Gefeze hoffen? 
Aufgeregt durch die Recht- und Schuzloſigkeit ihrer Lage faub 
fie fi dDurd den Sturm der erften Bewegung in die Alternative 
gefhleudert, entweder umzufommen, oder ſich zu befreien, 
Schwach und von Allem emtblöst wäre fie In der That fhom 
zu Grunde gegangen, wenn bie göttlihe Vorfehung bie jest 
nicht das ganze Wunder ihrer Fortfchritte gewirkt, und dem, 
anfmerffamen Europa von Meuem verfündigt hätte, daß fie BY" 
Bedraͤngten hilft, indem fie mächtig wird in ben Schwachen. Wiet 
oder foilte es fo wenige Jahre na einer als Wert gättliher 
Gnade felbftvon den Mächtigen und Häuptern der Völker geprie⸗ 
fenen Befreiung Europa's ſchon nicht mehr an der Zeit ſeyn, auch 
in der Politik daran zu erinnern, daß die Almacht über das Be⸗ 


‚tragen der Nationen und der Könige wadt, daß fie die Aus⸗ 


gleihung der Epochen felbft durch Unfälle berbeifährt, und aus 
dem mit edelmuͤthiger Entäuferung vergoffenen Blute gegens 
wärtiger Geſchlechter das Gluͤk der künftigen erwachſen läßt? 
Seit dreizehn Monaten haben umfre Wölfer mehr gethan, als 
fie zu hoffen wagten. Verlaſſen von ber übrigen Welt, hinter 
fih die Erinnerung einer großen Bergangenheit, getrieben 
durch fein Elend wird Griechenland fortfahren, die Ruhmpfade 
einer harten Laufbahn zu wandeln, und den chriftlihen Voͤllern, 
und den nidht unempfindlihen Lenkern Ihres Schitſals das 
Schauſpiel eines Wolke zugeben, das für fein Baterland kaͤmpft, 
und im diefem Kampf zu fiegen oder zu fterben entſchloſſen iſt. 
Das iſt fein Loos, feine Betimmung, bie ihm die Vorfehung 
angewiefen. Es iſt gezwungen, barin zu bebarren, und im 
verzweiflungsvollen Ringen an die Möglichkeit ber Mettung 
fein Lejtes und Chewerftes zu fegen. Sollte jedo& unfre Nas 
tlon beftimmt feon, von der Uebermacht der Menge ober von 
den unermeßlichen Hülfdguellen Ihres Todfeindes überwältigt 
zu werben, ſo wird fie noch ihre Niederlagen mit dem Blute 
des Feindes benezen, und, untergehenb wie fie begonnen, ber 
Nachmelt bie Ueberzeugung zurüflaffen, daß fie eines beſſern 
Schitſals würdig war. Nachdem die Nation, fn ihren Abgeord⸗ 
neten verfammelt, ſich cine proviforifhe Meglerung gegeben 
bat, die dad ganze Griechenland in allen feinen Thellen und 
Intereſſen umfaßt, glaubte dieſe es ihrer Pflicht wie dem Zu= 
tereffe ber Nation, an deren Spize fie geftellt wurbe, gemäß, 
ihre Lage und ihren Entſchluß ben chriſtlichen Mächten offen 
vorzulegen. Die Erfolge, vom denen fie felt ihrer Einſezung 
umgeben iſt, ſtaͤrken die Hofnang, daß Griebenland zu dem 
Frieden ber Netionalunabhängligfeit, unb zu den Gütern der 
europdlften Bildung gelangen werde, Im Voraus verwahe 
ten wir ung gegen jede Verlezung unbeitrritbarer Mechte, bie 
wir mit unermeßliben Opfern wieder ertauft baden. Menſch⸗ 
tichleit und Religion, Erwägungen der Politit und des Nera 
kehrs werden den critiihen Mäcten bei biefer Gelegenheit 
in der Weisheitihrer Beratbung das dem Interelle ihrer Bl: 
fer und ihrem Ruhme gemäße Lermächtnif zeisen, weiches 
fie in dlefer Sarte der Geſchiate und der Nahwelt gu übertlie» 
fern arfonnen find. Gegeben zu Keriuth, den 15’ April ıBaa 
(alten »Stois). Die Mitglieder der proviferifben Reglerung 
Griechenlands: U. Mavrokorbatos, Präfidbenr. Athbange 
fios Canacari, Vicevräfident. Unagnofti Pappagas 
nopulo. FJobannes Orlando. Johannes kogothety, 
— Der Sekretär der auswärtigen Werbäftnife: M. Megry,« 
Gerahtwertiicher Mrbahteur, @, 3. Giraman. N 
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Spanten 

Die franzöfifden rovaliitifhen Blätter bringen wieder fon» 
berbare Gerüchte aus Spanien, deren Beftätigung indeß abzu⸗ 
warten if. So wil die Gazette de France von den Borfällen 
zu Aranjuez willen, daß bie Cortes ein Schreiben Ferdi: 
nands an dem König von Franfreih, worin er Lezterm feine 
Rage ſchilderte, aufgefangen, und darand den Schluf gezogen 
hirten, daß er fremden Belfland gegen fein Wolf herbeirufen 
wolle. Demzufolgen hätten fie Truppen nach Aranjuez geſchikt, 
um ihn uud die Priugen aufzubeben und nah Matrid zu füh- 
zen; bie föniglibe Garde aber babe fih diefem Vorhaben wis 


derfezt, und es ſey bariber zu einem Gefechte gefommen, worin. 


bie Konjiitutionelen ben Kürzern gezogen und fih auf den 
Heimmeg begeben; die Cortes hätten hierauf befchloffen, den 
König und die Prinzen vor die Schranfen zu laden, um Me: 
&enitaft. über ihr Betragen abzuitatten 1. — Das Journal 
des Debats will Gerüchte aus Madrid vom aa haben, der 
nen zufolge ſehr erntlihe Unruhe zu Aranjuez vorgefallen 
wären; ſaon einige Tage vorber fenen einige dreigig Männer 
"mis weißen Hüten in die königlihen Stallungen gefommen, 
and bitten die vorhandenen Pferde, mit dem DBemerken: „ſie 
gehörten der Nation und nicht dem Könige“, aufgezeichnet, 
au geiufert, daß fie in einigen Tagen kommen würden, fie 
abzuholen ıc. — Daffelve Biatt melder aus einem Sarelben 
aus Madrid vom ı7 Jun, Atende, daß das Volk, als es 
Kenntrif von einem in den Eortes vorgelefenen Bericht des 
Generals Lopez: Banuos Über die Umtriebe an den franzdfi- 
fben Gränzen erbaiten, fid vor dem Haufe des frangdfifsen 
Bejandten zufammengerottet und gerufen babe; a fuero ö ma- 
tarlo! (Mau jage ihn fort, oder fchlage Ihn tobt!) In einer 
Machſchrift zu einem Schreiben aus Bavonne, In demfelben 
Slatte, wird fogar verfihert, daß der Gefandte, Graf v. Las 
garde, bereits im Lazateth zu Behobic‘ angelommen ſed. 
Dagegen ftreibt uns unfer Korrefpondent vou ber fpas 
nisjhen Gränze unterm 25 Jun, Folgendes: „Die heute ges 
kommene Mabdrider Poft bringt weiter nits ald Beſchreibuu⸗ 
gen von bem außerordentlichen Enthuſiasmus, der die Bewoh: 
der der Hamptitadt für bie Frelheit befeele, und von der Elnig⸗ 
Eeit, womit bie Cortes auf die Rettung des Vaterlandes den= 
fen. Auch die Antwort des Aöntgs auf bie (in Nro. 162. und 
64. ber Al. Zeit. angeführte) Addreſſe der Eortes foll die pas 
triorifäften Seſiunungen enthalten. Hier It alles in Spans 
wung über ben Ausgang der Erpedition Queſada's; big gefiern 
tends defand dieſelbe ih noch, fo befiimmt man aud Ihren 


@inmarfh in Spanien angekündigt hatte, anf frangdfifbem 
Boden, wo es ihr fchr zu gefallen fheint, weil fie da wöllfz 
fiher, und wie zu Haufe iftz fie genießt großer Privilegien, 
geht aus Frankreich nah Spanlen und umgekehrt, wie es ihr 
gefällt, und hait fogar uuterlegte Pferde, um von Allem, wad 
fie betriſt, aufs Schnellſte unterriatet zu werden. Die Wache 
richt, daß die Natienalgarben von Vittoria, und das Regiment 
Spanien im Thal von Baſtan angelommen, ſcheiut Queſada's 
Feuer etwas zu mäßigen. — Die Untunft zahlreicher Artille⸗ 
rietruppen zu Baponne, und bie Befezung der Wälle diefer 
Stadt mit Belageruugsgefcdz, hat grofes Aufſehn gemacht; 
es ift davon die Rebe, fie in den Wertheidigungsstaud von 1813 
zu ſezen.* 
Großbritannien, 

(Aus englifhen Zeitungen vom 26 Jun.) SKonfol. 3Proj. 
8154. — Verflofenen Montag gab der franpöfifhe Votſchaf⸗ 
ter, Bicomte Chateaubriand, In feinen Horei auf Portiend 
Place, dem Kronpringen von Däncmark einen ausgezeinnet 
glänzenden Vall, zu weldem gegen 1000 Perſonen eingeiadben 
waren, — Der Gourier meldet, nah Briefen aus Konſteuth⸗ 
nopel vom 25 Mal, dab bie Pforte abermals 72 griechifhe 
Kauflente, wegen Verdachts einer Aorrefpondenz mit Ecio, 
babe hiurichten lafen. Uebrigens unterliege bie Erhaltung 
des Friedens mit Rußland keinem Zweifel mehr; die Kürten 
hätten die Fürftentyämer geräumt, und der Kalfır Alerander 
die Anhänger Ypfilantl's aus filuen Staaten verwicten. — Die 
franzdiifche Fregatte lAfricalne von 44 Kanonen und 250 Mann 
Beſazung, iſt am ı6 Mal während eines Nebels au Satire 
Island, unwelt New: Foundland, gefheltert. Doch verloren 
nar etwa 10 Mann, die fih durh Schwimmen retten woll⸗ 
ten, das 2eben, bie übrige Mannitaft wurde durch eine eng— 
liſche Goelette aufgenommen und nah Halifar gebrecht. 

Der Sourier dufert fih über den Gang der Umgelegen: 
heiten In Spanien folgendermaagen: „Die legten Nagriaten 
von bort, bie bis zum 3ı Mal reihen, find von einer Art, 
daß fie jedes nachdenkende Gemuͤth auf die Kataſtrophe vorber 
reiten müffen, bie fih naht. Im verſchledenen Diftritten bes 
haupten fib Korps von Parteigäugern, die der neuen Drönung 
der Dinge widerfireben, mit abwechſelndem Gluͤk gegen bie Re⸗ 
volutionaͤrs. Wir lefen zwar, daß erfiere gefchlagen worden 
find, finden aber nirgends, daß die Ruhe wicder bergeitellt 
wäre. Die herrſchende Faltion ruͤhmt ih Siege erfochten zu 
haben, fie führen aber zu feiner Befejtigung lprer Mat. Im 
Gegentheile ſcheinen fig ihre Geguer nad allen Rigtungen bin 
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gu vermehren, und wenn fle aud wirflih aus einer Stellung 
vertrieben werben, fo zeigen fie fi bald mit neuem Muthe 
und verjtärfter Araft an andern Orten. Mas das endlihe 
MNefultat diefes Zuftandes der Dinge ſeyn muß, leuchtet dem 
gemeinften Menfhenverftande ein, Jede Maafregel, bie er= 
griffen wird, iſt ein Kuͤlſchritt in der politifhen und buͤrgerll 
«ben Ordnung. Jede Woche, jeder Tag gebiert Erelgnife, 
welche die noch übrigen Bande des gefelligen Lebens Löfen und 
die Herrfhaft einer vollfommenen Anarchie mit Rieſenſchritten 
Berbeiführen. Noch kt Feine Partei ftark genug, das Ueberge⸗ 
wicht zu gewinnen und ihre Nebenbubler im Zaume zu halten; 
allein diefer Zuftand von beinahe foordinirten Faftionen fan 
nicht lange währen; und da es wahrſcheinlich iſt, daß die Mes 
beifion zuerft die Oberhand gewinnen wird, fo muͤſſen wir, 
wenn das grimmige Idol über den Trümmern der Monarchie 
feierlich auf den Thron gehoben fepn wird, bintige und fehres 
Tensvolle Zeiten erwarten, „Aronen mit Blute errungen, müſ— 
„ten mit Blute behauptet werden.“ Menſchlicherwelſe gefpro- 
«en und wenn wir die Erfahrung aller vergangenen Zeiten zur 
gehrmeifterin nehmen, ſcheint nicht bie entferntefte Ausficht 
zu Abwendung biefes großen nnd fürgterlihen Ungluͤls vorhan⸗ 
den zu fepn. Mittlerweile berathen oder vielmehr befretiren 
bie Eortes- unter taufenderlei Beforanifen und Hofnungen, 
Saͤnzlich entfbloffen, die Nevolution auf gefegmäßigem Wege 
zu vollenden, werden fie immer noch von der natürlichen Furcht 
auräfgehalten, denjenigen Schritt zu thun, der feine Ruͤkkehr 
mehr geftattet, und zu unberechneten und unberehenbaren 
Folgen führt. Sle fichen nachdenkend an dem Rande eines 
Abgrundes, wo fie nur dunfel den Schlund unter fich erblifen, 
über den fie zu fezen hoffen muͤſſen, wenn fie vorwärts gehen, 
in den fie aber zu ftärgen befärdten, Uebrlgens werden fie 
von Allem, was fie umgibt, fo bedrängt, daß fie fih, wenn 
fie auch wollten, nicht mehr fange in diefer fhmwantenden Stel: 
Jung zu erhalten vermögen. Sie müffen bald vorwärts geben, 
and wenn bie gefhleht, dann wird der ſchrelliche Schlag ers 


folgen.“ 
Srantrei 

Yaris, 29 Jun. Kouſol. 6Proz. 9ı Er. 55 Eent. 

Man glaubte, daß bie zwei Berichte der Budgetskommiſ⸗ 
fion blanen acht Tagen der Depatirtenfammer würden vorge= 
legt werden Können. 

" Am 28 Yun. feierten goo junge Leute aus ber Rechtsſchule, 
der Mebizinfchule und dem Handelsftande, den Sieg ber 2l- 
deralen bei der Pariſer Deputirtenwapl Im Garten Beaujon 
durch eine Mahlzeit. Alles lief ohne Unordnung ab; inzwis 
Then waren ans Vorfiht in und vor bem Garten zahlreiche 
Abthellungen von Veteranen und Gensbarmen aufgeftellt. 

General Hautpoult und der Schazzahlmelfter Molarb find 
am ı5 zu Perpiguan angefommen ; durch dleſe Stabt zog am 
B bad Ite Batallon des dgften Linien « Infanterleregiments 
nach Collloure an ber fpanifhen Graͤnze. Bon Bourges brach 
am 24 das ıate leichte Infanterferegiment eben dahla auf, 

Durch eine königliche Ordonnanz vom 10 Jun, wurden be: 
Tanntiih die Namen des Marfchalls Suchet, Herzogs von Als 
bufera, und des Generals Belllard aus ber, im ıflen Para⸗ 
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graph der Ordonnanz vom 24 Jul. ı8ı5 enthaltenen Liſte ders 
jenigen, „welche für alle Zelten von der Palrskammer ausge— 
ſchloſſen ſeyn ſollen* für geftrihen erklärt, und ber im aten 
Paragraph enthaltenen Begünjtigung ber Mectfertigung : „daß 
fie in der Pairdfammer weder Si; genommen, noch nehmen 
wollen“, theithaftig gemacht. Unterm 23 Jun. lleß Generallleu⸗ 
tenant Belllard in alle Parifer Zeitungen ein Schreiben 
einrüfen, worin er fagtes „Diefe Ordonnanz habe zu falſchen 
Auslegungen Anlaß gegeben; am 5 März ı8ıg zum Pair er⸗ 
nanıt, habe er in feiner Bittihrift vom 6 Dec, ıBaı , welde 
die Veranlaffung zusblefer Ordonnanz gewefen, welter. nichts 
verlangt, als die Ausnahme von ber durch fpätere Verfüguns 
gen deu Palrs auferlegten Berbindlihfeit, ein Majorat zu 
gründen, und die Erblichkeit der Pairswärde ohne diefe Ver⸗ 
biudlichlelt. Zur Begründung diefer Bitte habe er den Ums 
ftand angeführt, daß er nie in der Pairsfammer ber bune 
dert Tage gefeifen, indem er damals, mit einer biplomatifhen 
Sendung nad Neapel an Mürat beauftragt, abwefend ges 
wefen ſey, und bei feiner Müffehr das Kommando der Mofels 
armee zu Mes übernommen habe; was den Umſtand ber 
Nicht-Eldesleiſtung, deſſen bie Otdonnanz vom 10 Jun, 
dleſes Jahrs erwaͤhne, betreffe, fo habe er allerbings in der 
Palrsfammer ber 100 Tage feinen Eld (an Napoleon) gelel⸗ 
ftet, aber nie geläugnet, benfelben außerhalb der Kammer 
geleiftet zu haben. Es fey ferne von ihm, mehr Garantien fus 
chen zu wollen, ald jene, welche zugleich mit ihm in die Kam⸗ 
mer wieder aufgenommen worden, ja er wuͤrde nie andere 
annehmen; feine Abſicht ſey blos geweſen, ſich einer Ver— 
bindlichkelt zu entziehen, weil ibm die Guͤte des Koͤnigs und 
fein erwiefenes Alibi dazu bie Mittel an die Hand gegeben 
hätten ꝛc. Der Marſchall Suhet machte aͤhnliche Schritte, 
Plöziih erfhien am 26 Jun, eine neue koͤnigliche Ordonnauz, 
welte jene vom 10 Jun. widerrief, wegen der, den Beweg⸗ 
gründen ihrer Bitten, denen burh die Ordonnanz vom 10 
willfahret worden, gegebenen Auslegung. Die Gazette 
be France vom aß enthält über biefe Vorfaͤlle einen bittern 
Aufſaz; nabdem fie den Hergang, mie oben, erzählt, fährt 
fie fort: „Durd befondere Güte des Könige waren die beiden 
edlen Palrs eines Fehlers entbunden worden, auf ben bie 
Amneftie bes Wortes „Vergeſſen“ fi nicht erftrefen konnte, 
Diefe Bunft wurde vortheilhaft für fie ausgelegt; ale ehrll⸗ 
den Leute (bie Ultraropaliften) dachten mit Vergnügen, bag 


fle diefelbe durch einige jener Thränen der Dieue und Suͤhne 


verdient hätten, welhe bas Herz der Bourbone fo leiht er 
welchen. Man wurde In biefer VWermuthung noch mehr durch 
bie Worte des Unmuthé und die Vorwürfe bejtärkt, die den 
liberalen Schriftftelern entfblüpften, und andeuteten, daß fie 
einen bedeutenden Verluſt zu beflagen hätten. Nichts war ers 
freulicher, als dieſe Uebereinflimmung Im Glauben der Ropa— 
litten und 2iteralen, wovon bie Einen fih zu einer für die 
Sache der Monarchie ehrenwerthen Belehrung Sldf wänfhten, 
während die Andern über einen, für die revolutionaire 
Partei empfindlihen Abfall trauerten. Männer, von Dank 

ober auch nur von den Antereffen ber Monardie befeelt, würs 
den fih wohl gehätet haben, an dleſen Mepnungen etwas zu 
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ändern. Wie fommt ed nun, baf Einer jener Männer eine 
Art Stolz und Affettation dareln fezt, mit den Mevolutionais 
zen wieder Friede zu maden, und fie um ihre vorige gute 
Mernung von ihm zu bitten? Warum wmußte er ihre Gunft 
nicht anders wieder zu gewinnen willen, als Indem er all’ das 
MAahmlice verioren gab, was In der Gnade bes Königs für 
Un lag? Warum mufte der Wunſch, feln Betragen in den 
gen der Liberalen zu rechtſertigen, Ihn verleiten, Frankreich 
über die ehrenvollen Urfachen, denen man feine Begünftigung 
zuſchrieb, eine andere Mepnung beizubringen? Warum end» 
fi mufte er gegen die Vermuthung, ale hätte er fie ver⸗ 
dient, ſich niht anders vertheidigen können, als indem er 
gegen jede Idee von Neue oder von Ruͤklehr zu beffern Grund: 
fäzen dffentlih proteftirte und der ganzen Welt verkündete: er 
babe jene Gnade bios aus dem Beweggrund eines materiellen 
Jutereſſe's nahaeiugt, und wenn er nicht während der hun⸗ 
dert Tage im einer den Beurbonen feintlihen Kammer geſeſ⸗ 
fen, fo lege der Grund darin, well er anderswo beſchaͤftigt 
war, Krieg gegen fie zu führen, und well er aldt zu gleicher 
Belt, umd am verfhledenen Orten, unter dem Palrsmantel und 
der Generalsuniform fie betämpfen Fonnte ?* 
++ Paris, 28 Jun. Der Marfhall Suchet und ber Ge» 
neral Belliard, zwei angefehene Hänpter der alten Bonapars 
tefhen Armee, da fie einfehen, daß weder für bie Revolution 
noch für die Ufurpation mehr etwas zu ermdten fft, wenden fi 
an die königliche Regierung, halten um die Gnade bed Sou⸗ 
weraind an, und verlangen bie Zurüfnahme, In den Stüfen 
weiche fie betrift, jenes Theils der Fönigliben Ordonnanz von 
18:5, welcher die Bonapartefhen Palrs der hundert Tage von 
der föniglihen Pairstammer ausſchließt. Wlfobaid großer Lärm 
im Lager der Liberalen, Der Pilot, ein von Tiſſot rebigirtes 
Shendblatt, der Miroir, an deffen Muder die Redaltoren bes 
Main jaume, jeme eifrigften von allen Bonapartijten, fiien, 
erbeben ein Zetergefhrei. Der Pilor diltirt gewiffermaaßen 
den beiden Generalen Entfhuldigungen; der Miroir erzählt 
Die Seſchichte zweier Mandarine, Teſhu (Sudet) und Diarbel 
(Beliard), von denen der eine ufurpirten Ruf, ber andre 
eine große Undanfbarkeit befize; über die Undaukbarkelt 
des geringern Mandarins wundert fi noch etwas der Mireir ; 
Die des voruchmera Mandarins nimmt ihm kein Wunder, er 
ertennt daran den alten glatten Höfing. Alsbald llegeu bie 
Beiden edeln Degen auf den Anicen vor dem Miroir und Pilot. 
Weliard fhreibt einen Entfguldigungsbrief, im Geiſt 
ws Sinn des Piloten, worin er gewiſſermaaßen die königliche 
ergierung böhnt. Nice um ihr Treue und Erfenntlichtelt 
gu zeigen, fondern um mid von einem Majorate zu bispenfls 
gen, fdreibt er, folliyitirte Id die königliche Ordonnang ; Suchet 
äußerte fih, an anderm Ort, mit demfelben Troy, beide vers 
kannten die föniglide Huid, beide Imfultirten ihr. Die Sache 
war far. Sie dachten, das Ding würde unbemerft von libera= 
ter Seite hingehen, und, ohne es mit den Liberalen zu ver: 
derben, könnten fie fih in die Gunft des Königthums vorſchle⸗ 
den. Da fie aber ſahen, daß die Liberalen wohl darauf achte— 
tem, fpringen fie ab, und nun ſtehen fie vereingelt da; fels 
wer, wehrt bie DRopalifien, noch bie Liberalen, wi mehr nit 
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ihnen etwas zu fhaffen haben. Der Widerruf ber Ordonnan⸗ 
zen in Betref beider Pairs, ift eine Behauptung ihrer Würde 
von Seite der Meglerung. 

* Straßburgz 3 Jul. So eben erhalten wir vorläufige 
Nachricht von unruhigen Auftritten, die geftern Abend in Kols 
mar ftatt gefunden. Es foll Im Werke gewefen fepn, bie we⸗ 
gen des Belforter Komplotts verhafteten Perſonea, welche nähe 
fiens vor dem Kolmarer Aififenhof erfheinen werden, gewalts 
ſam zu befreien ; der Verſuch iſt aber miflungen, und mehrere 
Perfonen find arretirt worden, Alles dieſes beruht aber bis 
jezt nur auf Geräten, — Nah Briefen aus Parld hat die Deo 
putirtenlammer, nach einer intereffanten Diskuſſton, alle Mos 
bififationen in Anfehung des nrucn Tariffd auf fremdes Schlacht⸗ 
vich, ſowol dlejenlgen, nah welchen ein noch höherer Zoll aufs 
eriegt, als diejenigen, nad welden berfelbe vermindert wer⸗ 
den folte, verworfen, und den rom Miulterium vorgefchlages 
nen Tarif mit Stimmenmehrheit gutgeheifen. Die Deputir» 
ten Nlerander Delaborde und Bignon haben in Bezug auf bie 
Hanbelsverhältniffe mit dem füdlihen Deutſchland fehr interefe 
fante Vorträge gehalten. 

Schweiz. 

Der große Rath des Standes Bern hat hinſichtlich der nen 
aufzuftellenden Einfuhrszölle unterm ı5 Jun. merfwirbige ge= 
fezlihe Beftimmungen. erlaffen, Die Grundlage berfeiben ift 
das Retorſionsſpſtem gegen alle Staaten, welche die Ausfuhr 
der Erzeugnife des Vodens und der Induftrie der Schweiz mit 
ſolchen @ingangsgebühren beleaten, die in ihren Wirfungen 
einem gänzlihen Verbote gleih fommen. Darum find auch 
diejenigen Länder, melde, wies. B. das Groß herzogthum Baden, 
mit der Schweiz in Handelstraftaten ſtehen, von die ſem Repreſſa⸗ 
lienfofteme ausgenommen. Die weſentlichſten Beftimmungen 
biefer Verordnung find folgende: Die Einfuhr von Getreide 
aller Art, Hülfenfrächten ıc., aufer von den Schweizer Kane 
tonen und den ben fhwelzeriften Handel niht hemmenben 
Staaten, iſt bei angetrobter Konfisfation von Waare, Was 
gen und Pferden verboten. Das Ohmgeld auf fremde Weine, 
Bier, Eſſig, Liquenre, Branntewein wird erhöht. Die frem» 
den Häute, Baumwollentäcer und Leinwand, fodann Del, mäfs 
fen eine bedeutende Einfuhrstare bezahlen, wogegen bie blös— 
berige Konfumojteuer für dMefe Begenftände mwenfält. Hins 
fihtlih der Schweizer Kantone und obiger Handels:befreundes 
ten Staaten bleibt ed bei dem bisberigen Gebrauche und ben 
vorher übliben Gebühren; nur einige Meftritrionen find zur 
Verhätung von Mißbraͤuchen notbwendig befunden worden. 
Bon den Konfistatlonen und Bupen fallen dem Denunzlanten 
zwei Drittpeite, das legte Dritthell der Gemelndskaſſe des Orts 
zu, wo fi der Frevel ereignete, oder im Jura der Amtslaſſe 
bes Orts, wo das Urtheil aufgefällt wird. Die Uebertretun⸗ 
gen biefer Verordnung, welche nur proviforifcd it, bis bei dee 
nahen Tagſazung definitive Beſchluͤſſe gefaßt werden, ſolen 
jaͤhrlich namentlich publlzirt werden. 

Deutſhlaud. 

Berchtolsgaden, 3 Jul. Geſtern batte die Erdfnung 
ber hieſigen Sallue, wozu am 24 Aprllev. J. ber Grundſteln 
gelegt worden, mit Feierllichleit att. Diefer Tag war freu⸗ 
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denvoll für bie Bewohner Berchtofsgadens, bie felt dem ı5 Hug. 
18:0, wo bie Galine cin Raub der Flammen wurde, nur zu 
ſehr gefühlt hatten, welch großes Geſchenk Ihnen der gätlg⸗ 
fie König durd deren Wiederaufbau machte. Ueberraſcht 
durch das fhnelle Entjtehen diefes für ihre Nahrung fo wid 
tigen Kleinods , vermochten fie nicht ihr Danfgefühl laut aus: 
zuſprechen; fie vorfammelten fih In Keinen Eirfeln, und trok⸗ 
neten Freudeuthränen, 

Zu Karléruhe erſchien nahfichende Bekanntma— 
Kung, die doſtverhaͤltniſſe mie Frankreich betreffend: „Durch 
eine fönigl. franzoͤſiſche Otdonnanz vom 5 Yun. I. 3. fit die 
bisher zwifhen Franfreih und Baden feit langen Jahren 
beftandene Franfatursfreiheit aufgehoben worden, Db: 
gleich nun nad dlefer Anordnung alle aus Franfreih In das 
Großherzogthum kommenden Briefe auf den franzöffhen Por 
fteu dem Fraukaturszwang unterliegen, und daher. bis an 
bie Gränge bezahlt werden müffen, fo hat dennoch die diffeltige 

tele, zur Erleichterung dee inländifhen Publifuns und vor« 
züglih des Handeisjtandes, die Einrichtung getroffen, daß 
alle aus dem Großhetzogthum mach Franfreig gehenden 
Wriefe ohne Bezahlung aufgegeben werden fönnen , und daher 
auch mit feiner inlaͤndiſchen Tarc belegt werden. Karlerube, 
ben 24 Jun, 1822, Großherzogliche Oder Poftdireltion. Frei: 
herr v. Fahnenberg.“ 

Nah Berichten aus Elberfeld vom a4 Jun, wird bie €x- 
pedition der Rheiniſch- Weſtindiſchen Kompagnie nach Merito 
bald in See gehen. Hr. Holzſchuh wird in Domingo ers 
fezt werden, und das Etabllſſement im meritanifhen Reiche 
gründen, Die Ladung begieiter ein Hr. Sulger, der viele 
Jahre in Euba, Veracrug und Merito verlette, Mehrere 
junge Leute, aus augefebenen deutſchen Kaufmaunsfamilien, 
begleiten ald VBolontaird die Erpedition. e 

Oeſſentliche Nachrichten aus Dresden vom ao Jun. erzäh: 
Ion: „Bel Haffe hieſelbſt erfheint mit dem 1. k. M. eine Zeit: 
fbrift, unter dem Kitel: „Cibe: Shifayrtd = Hanfa oder por 
Intechnifches Wochenblatt zur Beförderung des mit der. Schif⸗ 
fahrt auf der Elbe in Werbindung Nebenden Land- und See: 
handels, aud aller Künfie und Gewerbe, für die an dad Elb⸗ 
ufer angraͤnzenden Stabt » und Landbewohner.“ Die Elbe 
wird, in Folge ber derfelben gewonnenen Freiheit der Schif- 
fahrt, immer lebendiger, und es iſt bereits von einem Kanfs 
mann in Stolpen cine, nah dem Mufter der „Mheinifh = Weft: 
indifgen Kompagnie“ zu Elberfeld, zu grändende Elb- Wells 
tndifte Kompaguie vorgefhlagen worden, In einem der Ne— 
bengebäude der Kalberlaihen Zuferfiederei bildet fid) eine Art 
Börfe, oder vielmehr ein Erholungs- und Beſprechungsort 
für die biefige Kaufmannfdaft; denn für eine eigentlide Börfe 
‚Im Elane der Hamburger, Londoner u. f. m. iſt die Eib: Hanfa 
od zu jung, Der Ausladungsplaz fir Kolonialwaaren, fonft 
auf ber Seite ber Neuſtadt, it auf das diffeitige Ufer, dicht 
unter der genannten Zuferfiederet, verlegt worben,, woburd 
für die Kaufleute der Altſtadt — und diefe find doch am zahle 
reichſten — eine bedeutende Transportſtrete erfpart wird,“ 

Deftreid. 
"Wien, ı Jul, Dem Vernehmen mac tritt &e. Durchl. 


der Staatskanzler, Färft von Metternich, nädfter Tage mılt 
Seiner Familie eine Relſe nah Seinen Gütern am Rhein an; 
feine Abmwefenbeit bärfte 4 bid 5 Wochen dauern. Gelne 
Gemahlin wird dort von Paris aus eintreffen, und ihn fodann 
nad Wien zuräf begleiten. 

Türfei, 

* Konftantinopel, 10 Jun. Wegen Eintritt bes Mas 
mazand find die Unterhandlungen der Minifter von Deftreich 
und Eugland fugpendirt, indeffen verfitert man, daß die Fürs 
ſtenthümer von ben Tuͤrken nächjtengs geräumt werden. Man bes 
trachtet demnach hier die Sache mit Rußland als abgethan. Bon 
ubfendung eines Kommiffärs, um mit diefer Macht bireft zu 
unterbandeln, iſt bis jezt feine Rede. Auch iſt von Ernens 
nung der Hospodaren noch nmicdts Mäheres befannt. — Die 
Pforte will, wie man bört, den frangöfifsen, fpanlfhen, nea⸗ 
polltauiſchen und fardinifhen Schiffen die Durchfahrt durd den 
Bosporus in das ſchwarze Meer verbieten. Der Kapudan 
Paſcha befindet ſich fortwährend bei Scio ohne etwas weiteres 
unternommen zu haben. Die mit lezter Poft mitgethetlte 
Nachricht, daß er ſchon nah Morea gefegelt,, hat fit demnach 
nit beftätigt, Da man von Seite ber Pforte bie Ausräftung 
der dritten Expedition, welche nun im Begrif it in Sce zu 
schen, fehr beſchleunigte, fo verbreiteten fih nachthellige Ge⸗ 
ruͤchte über die Flotte des Kapudan Paſcha, die aber feinen 
Grund zu haben feinen. Die zu biefer Seeerpedition bes 
ſtimmten Janltfharen verübten Indeffen viele Erzeffe und mor⸗ 
beten mehrere webriofe Ehriften In ben Straßen, welchem Un⸗ 
fug die Pforte vergebens zu fleuern ſuchte. Die Erbitterung 
diefer Truppen iſt auf ben hoͤchſten Grab geftiegen, daher es 
für bie Ruhe der Hauptftadt ſehr erfprießlic iſt, fie entfernt 
zu wiffen. — In Sclo iſt buchſtaͤblich Fein Stein mehr auf dem 
andern. Die leeren Häufer werden abgetragen, und zuwel⸗ 
len Kinder unter dem Schutt lebendig begraben. Bon ben hle— 
figen Scioten, weldhen bie Pforte den Befehl ertbeilte zu blel⸗ 
ben, find die melften, aber freilih todt, bier geblieben, Ins 
bem fie befanntiich hingerichtet wurden. Ihr Vermögen iſt 
tonfis zirt und ihre Läden auf dem Bazar rein ausgeicert. Der 
Buftand ber biefigen Griehen fft bedauernswärdig. Sie find 
in ihren Häufern eingefhloffen nnd mitleidige Juden bringen 
ihnen für Geld die nöthigen Lebensmittel. Es vergehen oft 
zwei bis brei Tage, bie bie ſelbſt beängftigten Juden mit Fleifh 
oder Brod erfcheinen, um zahlreihe Familien vor dem Hun⸗ 
gertobe zu folgen. Wagt eln Grieche auf der Straße zu er- 
feinen, fo wagt er zuglelch fein Leben. Aber auch die übrigen 
Ehriften gehen mit gefenftem Haupt, und wehe dem, ber 
4. B. irgend eine Mauerftrift lefen wollte; er wärbe ein 
Dpfer feiner Unvorfitigfeit werben. Aller Verkehr ftoft, und 
nur wenige Buden auf dem Bazar find für einge Stunden des 
Tags gedfnet. Der Zuftand der Hauptſtadt iſt deshalb kelnes— 
wege berublgend, und die Ausſicht In bie Zukunft duͤſter. — 
Man glaubt daß der Kapudan Paſcha, fobald er fi mir ber 
dritten Expedition vereinigt hat, wieder eluen großen Schlag 
gegen eine Juſel ausführen wird, Die gewöhnlichen Folgen 
find fodann neue Hinridtungen reiber Grieben. 

MBerantwortlicher Redakteur, &. 9. Stegman. 
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Blike er Akademien und Univerſitäten. 


Wer Die ältere engliſhe Geftinte lad, kenat aus die uns 

ter Wilhelm dem Eroberer in England eingeführte Curfew- 
beil. Wenn und mo fie angezogen wurde, mußte alles Feuer 
auf den Herden und in den Wohnungen bedett (couvre-feu) 
nder ausgethan werben. Kein List durfte mesr brennen. Diefe 
E:uerheitsmaaßregel des bärteften normannifhen Fental:Sp: 
ſteis mag gumellen bei belagerien Feſtungen noch irgt iore 
Qinmendung leiden. ber wer möchte fie font noch anordnen? 
Und tod folte man fat vermuten, daß es gewiſſen licht⸗ 
foeurn Veorfinfterern und Freunden piäffi [her Berdunfelungss 
Diaac tu dieſen Tagen des heftigften Kampfes zwiſchen Abrts 
man and Ormuzd um nichts Geringeres e thun fey, als jene 
Geuerbedefangsanftait ia einen weit böhern mad geiſtigern 
Eina ia unferm deutfhen Vaterland überall aufs Neue in den 
®s iz zu tringen. Denn find nicht unfere königlich » autorlfirs 
ten Selehtteavereine, die wir Alademien ber Wiſſenſchaften 
uenaen, und unfere Hochſchulen die helligften Heerde des 
reinen Betar Feuers, Brennpunfte, worin alle Stralen der 
Bifenitafien Teustend und wirmend zufammengefaßt wers 
ben? BWirmun dahln arbeitet, daß fie bebeft und ausgelöfht 
wiidinfolen, der zieht an der Glofe, die alles Licht zu bergen 
und löfsen befieoir. So viele Wine, die un In uno außer dem 
freimürdigen Sophronſzon ertheilt wirden, beftätigen den Wer: 
dat, der jedem, welder auf die Zeicen der Zeit achtet, faft zur 
Gewisneit wird, daß es eine Concordia zur Unterdräfung aller 
wahren Aufklärung, und zur gefliſſentlichen ee und Ans 
ſowarzung unferer Akademlen und Uaiverfitäten gibt, die freis 
Uch jezt, wo bie Wilter und ihre Häupter der Bormundſchaft des 
Pfaffen- und Junkerthums eutwahfen find, die kindiihen 
£aufbänfe und Fauſchirme, die fonjt für gute Zucht galten, 
immer entbeprliher maben. Einen beftigen Angrif der Art hat 
no vor Kurzem Inder baierifhen Stindeverfammiung bie Bierde 
Münchens, und ein Immirgrünender Reis im Kranze des al: 
verehrten, Licht und Wahrhelt heilig balteuden Mar Jo— 
fepb’s des Guten, die von Ihm aufs Neue organifirte und 
—— ausgeſtattete Utademie der Wiſſenſchaften 
Müucen erſahren. Freihert von Welndach, als Abgeord⸗ 
attet im der zweiten Kammer der Stäudeverfammlung ſprach 
in der Stzung am 20 April d. 3. bei Gelegenheit der Die: 
fuffon über die Aufhebung der Zugviehiteuer mit vieler Härte 
über den zwekiofen Aufwand, den der Staat auf dis Inſtitut 
wende, «(die bier zu mamende Erfparniß zur Ergdzintelt der 
Galerie ais Surrogat der Viehſtener augedend) und lieferte fo 
den zweiten Theil zu dem, was die Depntirten Cyger und 
Adt fon im Jahr ı8ı9 darüber aufgefproben hatten, leider 
alat ohne Zufiimmung fonft wegen Wiſſen ſchaft und Verbdienfte 
ſedt autbarer Männer, bie aber frellich felbit niht jur Mits 
gr der Atademte gelangt waren, Was Hr. v. Wein⸗ 
& jejt erlanerte, lief babinaus, „daß für den Aufwand von 
86,000 fl., melde jejt die Atademlte fodre, das Inſiitut viet 
su wenig * bringe; die vorige Alademie babe nur 5000 fl. 
efoftet. aud Monumenta Boica edirt, wogegen jezt über 
prifhe Opranniden und Mölter Samotbragiend (dafür bält 
ber Redner nemlich die Gabiren, über welde v. Selling die 
gelebrte Borlefung hleit!) ganz frembdartiges und für Balern 
—— es verhandelt werde; man muſſe wenigftend 43,000 fl. 
eichen; zulezt barten Tabei über ben botanifden Bar: 

= 47 rauben, veränderliben Klima von Münden, der nad 
Zauböhut gehöre.“ @g bleibt im ber That unbrareifiib, wie 
man {m Arelfe der Landbesabgrorbueten und in Muchen felbft, 
wo jeden Augenbiit dur Ertundiguag bie Wahrheit erfragt 
werden fonnte, fo offenbar Grundloſes vorbringen fonnte, als 
bler gefaup, Wir fonnre man Ignorizen, ohne zu dem wah⸗ 
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4 jener fo feladlich ausgeru⸗ 
fene Aufwand bios durch die Huid des Königs bedingt werde, 
welher alle wilfenfchaftlihen Sammlungen uadb Mufeen, die 
er von ſeinem WBorfahrer —— Erbe erhlelt, und mit koͤnlgl. 
Dpulenz vermehrte, die Bibliothek, die Naruraiten » und Dis 
neralienfanmlung, das phpfifalifh = matrbemarifhe Kabiner, 
das Münzfabınet und Autiguarlum mit landesväterliher Große 
mut als unverdußerlihes Nationalgut der Akademie der Wif> 
fenfhaften zur Pflege und fteter Erhaltung anvertraute, und 
bloß darum deren Etat fo erhöhete, damit Hun aus dem Fond 
alle Befoldungen und Unterhaltungstoften für alle diefe Anitals 
ten bejtritten wärden, melde vorher aus der Kaffe des Regen 
ten unmittelbar beftritten worden waren. Wenn beute die 
Alzdemie als ſolche aufgehoben würde, fo wärben etwa 10,000 ff, 
eripart werden, und dleſe nicht einmal, infofern eine neue Mis 
nifteriaiftelle zur Oberaufſicht aller Mufeen und wiſſenſchaft⸗ 
lihen Auſtalten befoldet werden müßte. Das übrige der fo 
oft ausgernfenen 86,000 fl, gebt auf Bibllothet, Naturalien« 
—— botaulſchen Garten, Steruwarte, chemiſches La⸗ 
otatoxium u. f. w. auf die Beſoldung der Auffeher, bie * 
gleih ben Kern der parmanenten Mitglieder bilden, für 
Aufwärter und Reglekoſten auf. Und follte bean jene zu 18 Bin 
ben angewachfene biftorifhe Urtundenfammlung der Monu- 
menta Boica, durch bie- „rei der glorreihen Drganifationss 
Urkunde von 1807 bi8 ıBı0 erfhlemenen 7 Binde Denke 
ſchriften, welche in ber — ⸗phlloſophiſchea, mathe⸗ 
matifh = phofikaltfhen und hiſtoriſchen Klaſſe nichts als neue 
und eigenthämlihe WVorlefungen enthalten, nicht aufgewogen 
werden können?" Was aber bie burch Preisaufgaben von ber 
——— Tendenz und durch die vielfeltigtte Wirkſam—⸗ 
keit ſich beurfundende Gemelnnüzigteit dieſes Vereins au⸗ 
langt, fo darf man ja nur die jedem dieſer Bände der Dent⸗ 
ſariften vorgefegte, von dem raftios thätigen und Einficht mit 
Gemeingeift aufs gPetmößlepe verbindenden Generals Sefretäe 
v. Sollchtegroll abgefaßte Sefhichte der Akademie durchlaufen, 
um über bad, was wirklich in allen Fächern geleitet wurbe, 
—* volltommenſten Ueberzeugung zu gelangen. Welche Zlere 
en find die Vorleſungen bes der Atademie auch im Auslande 
nos zugehörigen in ganz Europa — Hellenifteuv. Ja⸗ 
cobe, v. Schlihtegroll, v. Thberſch, v. Schelling, 
v. Köhler, Im phliologifhen, v. Weiller, im philofophis 
fen, v. Streber, im numismatifcen, v. fang, v. Roth 
u. ſ. w., Im biftorifhen Rabe, und wie erweitert fib nad 
allen Seiten bin das u. der Naturwlſſenſchaften in des 
großen Sömmerings, In Paul v. Schrants, Spir, 
Martins, Schneiders, Haudmanns, Beonhards, 
Schwelgers, Bogeld, in Frauenbofers und v. Des 
line neueſten Vorlefungen. Und iſt etwa dis die einzige oder 
auch nur vor zuͤgllchſte Wirkfamkeit ber Akademie? Wenn doch 
jene Zabler die Zelt abwarteren, mie leicht werden fie fi 
überzeugen, wie mannihfah eingreifend der Männer Alade» 
mifer alles fitterarifh und tehnifh Wichtige in Münden und 
ganz Balern beförbere, Schul» und Kalenderweien, Oeffent⸗ 
lichteit ber a Sammlungen (aub durch unentgeltiihe 
VBorlefungen, wie z. DB. durch Vogels bemifhe Worlefungen 
an bie Dharmazeutifer, durc v. Martins Borlefungen über Bo» 
tanif für Jederman, Im Saale des fo zwekmaßlg eingerichteten 
botanifhen Gartens), Lithographie, Steuer Vermeſſung, Polps 
tebnil, Landesverfhönerung, Taubſtummen Unterriht und 
überhaupt jede Kunſt⸗ und Aultnranfalt oft darch befondere 
Eomite’s, oder auf immer begründet Anfalten beratbe uud 
pflege, und wie fie felbit fbon durd die neprüfteften Berbefs 
ferungsvorfhläge, die aus Ihrer Mitte ausgingen, bem neuen 
Statute, das dur bie legte Prüfung eines der einſichtvollſten 
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nad aufgeklaͤrte ſſen Staatsmlulſter gewiß das Slegel moͤgllch⸗ 
er Vollendung bald erhalten wird, verarbeitete, und das 
nit erſt der Aumahnung unmiffender, oder doch Unmik 
nheit vorgebender Ceuſeren von auffen beturfte. Taglich 
wird gemwirft. Jezt aber werden bie Dbfervationen mit dem 
Meridiantreife anf der Münchner Sternwarte für die Jahre 
Bao und 2: gedruft, die fpäteftene in 3 Monaten ausgegeben 
werden Finnen. Nah dem Ausſpruche der Kenner ſollen es 
die volltommenften in. ihrer Art fep, durch melde der Ruhm 
blefer Sternwarte auf immer begründet feyn wird. Es war 
wohl fehr natürlich, daß jene ermeuerte, mit fa offener Erz 
bitterung ausgefprodene Ankiage, wenn auch keine unmits 
teibare, gleihfam offizielle Widerlegung, die ihr eine zu gro= 
de Wigtigfeit gegeben haben würde, doch die Rüge eincd elu⸗ 
einen Mitgliedes veranlapte. Wirklich fand fi der Alademl⸗ 
ker, Dperfinangrath und Kitrer v. Delin, deſſen gehaltreiche, 
die Popft wahrhaft bereihernde Worlefungen in der Alabemie 
über die Zambenifhen Saͤulen noch vor kurzem in der Mas 
Rlaurifhen tathollſch⸗ theologlſchen Litteraturgeitung, ganz uns 
erwartet für die Beftimmung diefe® Blattes, heftig angefelns 
det wurden, aus ganz eigenem Antriebe bewogen, eine lefend= 
wertbe Sheift: Die Alademie ber Wiffenfhbaftem 
und ihre Gegner — allen Atademten gewidmet von D. Zus 
kind v Velin (Münden, bei Finfteriin, ı00 ©. in.) in 
un Drut zu a: worin nicht nur alles Cinfeitige und vdla 
Ug Unmwabre des v. Welubachſchen Angeifs mit einer Derbheit, 
die wohl durch die Art des Angeifs hervorgebracht wurde, aufs 
gebeft, fandern auch bie uniäugbaren Berdienfte, deſonders Im 
abpitalifhen Face, das in der naͤchſten Kompetenz des Ver⸗ 
vaffers ilegt, gründlih erwogen und insbefondere das Unge⸗ 
weimte, welches in der angemutheten Gemeinnüzlichkeit liegt. 
kraͤftig gezeigt wird... Schr bras wird die Vergänftigung, die 
dem einzigen bochverbienten Sömmering dadurch wicderiubr, 
daß er allein feinen Gehalt im Auslande fortbeziehi, wenn 
er auch fintt 2000 wirflich 3ooojl. beträgt, durch das feitene 
Berdienſt biefes Mannes erklärt. Der ganze bier mitgethellte 
@tat zeigt, wie billig alles verthellt und angewandt wird. Nur 
muß fein Unverftand das fs hochſtehende geiflige Intereſſe reim 
swiffenfchaftliher und bifterifher Farſchung, weſches fein Bas 
teriand fennt, ald bie Utquelle alled Lictet ſelbſt, ulht mie 
Den Calculs ber Stalifütterung und eugherzlgen Beſchraͤnkung 
meffen. Gewiß ganz Deutfbland rihter fein Auge banfbar 
auf Muͤnchens berriihe Inftitute für Wifenfhaft und Kunſt, 
and vor Allem anf feinen erften und oberften Gelehrtenverein, 
bie Alademte, van welcher fa viel Licht und Auftiärung auch 
außer ber Gränze Baierns fi verbreitet. Wie groß und ges 
recht mürde die Krauer aller reblih und redhtlih Gefinntem 
fepn, wenn, was nicht möglich iſt, der hohe Pfleger aller 
biefer Auftaiten, Max Joſeph, ober auch fein hoher, lunſtbe⸗ 
gabter Thromerbe, der noch der legten sum 5ifienmal wieder: 
Behrenden Feier bes Gtiftungstages am 28 Mab ı8a» mit fe 
rieler Huld und Thellnahme beimohnte, biefem Inftitut auch 
zur auf einem Augenbiik * Gunjt entziehen. könnten, weil 
Umverftand ben Bienenflot ſchon im Sommer ſchuelden milk, 
eher bie gutem: Arbeits» Bienen für Drohnen erHärk, 
Der Beſchluß folgt.) 





, Demtfhlaenb, 
“ Erankfart, ı Jul. Seit mehreren Tagen waren: bier 
t Poltzeibeamse aus Antwernem anmwefend, ohne baf man 
n Grund ihrer Gegenwart wußte. Jezt erfährt man, daß 
in jener Stadt eine Escroquerie von.grofem Belange, — mat 
bt diefeibe auf 4p0,000: Fr. an — verübt worden iſt, und 
Adle HM Ban: Reg, Generalſekretaͤr der Pollzei, und Thl- 
mes Herbft, eim anderes Mitglied dieſet Behörde, ausgeſendt 
murbem,. um: bes Betrügers, dem mıan bie Franffurt nadgex 
588 hatte, habhaft zu werden. Der Zwek ihrer Sendung. 
auch hereits erreiht, und ihren: eigenen Nachforſchuugen 
elang; es, dem Verbrecher in feinem Schlupfwinkel zu entdes 
be, worauf: fie zu deſſen neriönlihen Verhaftung dem hülfs 
welchem Aem der biefigen. Nollzeibehdnbe im Anſaruch grnumunen 


haben. Man bat bef Ihn zwar nur bie Summe von 36 000 Sr. 
gefunden, zugleih aber Nachricht erhaiten, daß ber übrige 
Werth fih In Antwerpen feibit noch befinde. — Die Soms 
merferien ber beutfpen Bundesverfammlung werden gegen das 
Ende des laufenden Monats beglunen. Allein noch vor deren 
Eintritt follen die fünf legten Abſchuitte der deurfben Krlegs⸗ 
verfaffung zur Erörterung und Abftimmung vorgeiegt werden, 
Zu diefem Behufe bait bee Ausſchuß für die Militärs Angeles 
genheit häufige Slzungen, und man verfpridt fig nicht ohne 
Grund, a Iren Refuitat bem DBundesheere eine dem das 
durch beabfichtigten großen Zweke volllammen entfpredhende 
Einrichtung geben werde. — Wihrend den Ferien werden, 
wie man veruiuimt, Die HH. Graf v. Buol: Schauenfieln nach 
Wien, Freiherr v. Wingenbheim nah Ganjtadt und General 
v. Langenau nah Wishbaden geben. — Die zum Darmftädter 
Handeisfongreffe von den daran theiincehmenden Höfen bevolls 
miachtlzten HH. Kommiffarien werden am beutigen Tage Ihre 
ı5te Gizung In jener Reſtdenz halten. Sie wurde veranlaft 
auf Einladung bed F. balerifchen H. Bevollmächtigten, Fre 
errn v. Aretin, deſſen — jur Beantwortung der 
n ber ıjten Sitzung ad referendum genommenen Fragen 
unmirtelft eingegangen find. Wie man bört, ſteht der Bir» 
einigung der unterhandeladen Staaten zu einem gemeinfamen 
Epiteme nur noc bie etwas von einander abweineude Auſicht 
einiger Höfe über ſolche Punkte entgegen, bie dur Die Erfahrung 
ſelbſt ihre zuverläßigfte Berichtigung erhalten Möchten. Der 
um bie Sache des deutſchen Handels » und Gewerbitandes 
moblverbiente H. Franz Miller von Immenſtadt foll auf diefe 
Veranlaffung eine Denkſcorlft verfaßt, mad den HH. Bevolls 
mäctigten zur @infibt vorgelegt baben, die über tem fraglis 
hen Begenftand viel Beherſzuugswertdes enthäit., Durch den 
Abgang des Furbefifben erften Bevollmädtigten, H. Bundes⸗ 
tagsgefandten v. Lepel und des herzogl. naſſaulſchen Koms 
wiſſaͤrs, H. Regierungspräfidenten v. Muͤhlmanu, bat dee 
Kongreß zwei empfindline und ſawer zu erfegende WBerlufte 
erlitten. Eriterer fab fi gemuͤßigt feinen bödften Hof um 
Burätnahme feines Kommifforlumg zu bitten; lezterer aber iſt 
— plözligen Tod ſeluen irdifgen Wirkungstreife euttiſſen 
worden. 

Bafflagen, Oberdonaukrele, » Jul, Zwei Frübijehre find 
vorüber, feitdem mit unferer Pfartlitche, weise Bo’ ung, 45° 
breit, 40 bo, und mit einem majfiven Tonnengewilte verſe⸗ 
ben it, eine Reparatur vorgenommen wurde, Dirfe Kirche 
war dem @injturge fo nabe, daß der Gortesdienit mit proßer 
Wengftlibfelrgebalten werben mußte, und diefem wohntenimmer 
nur wenige Perfonen bei, meil die Furcht von dem tefaddigten 
Gewölbe erfhlagen zu werdem, fich aller Gemuͤther bemeiftert 
batte.. Diefe Zurbt war alcht ungegrüändet; denn bie Eprüns 
ge, welche das Gewölbe hatte, zogen fih in verfatedenen Rice 
tungen, beſonders aber tur die ganze Länge deſſelben bin, 
uud fie nahmen. In der Art zu, daß fie an einigen Drten eine 
Defnung von beinahe 3 Zof erreichten, und iogar bie und da 
Mörtels und Steinbrofen herunterftürgten. Auch die Haupt 
mauern batten fi durch die Laſt des Gewoͤlbes und von eiment 
dußerſt ſchadbaften Dachſtuhl gebrätt, berauszebläht. Bel 
biefer augenſcheinlichen Gefahr war nur Fine Stimme In der 
@emeinte, und auch ale Werkieute waren derfeiben Mey⸗ 
uung, das Gewölbe falennig. abzutragen. Daferbe fit mit 
paſſender Stufaturerbeit verfehen, und würde jeher Klee 
zur würdigen Zierde dienen. Deshalb zoz uinfere gnadige Bute- 
berefaft, Se. Erzelleny ber tönigl. baleriſche Staaterath, 
Generallommilfär und Kegterungs: Dräfident des Oberkonau— 
Kreifet, Freiherr v. Gravenreuth, die Sarhe In reife Erwinung, 
und befhloß, das Gewölbe ohne alle weitere Beihädigung zu 
erhalten Diefer eben fo welſe durchdachte, ais fübne Eute 
find wurde von dem zur Yueführung gewählten, fehr erfahre 
renen und gründliden Architekten, dem Lönlgl. Arclrbaa = us 
foeftor Heu. Volt fo glütiih dur&geführt, dab wir vun mit Um— 

‚ gehung des gefürgteten, äußert koflistelieca Reubanes ums 

fere Pfarrkirche, weide wie lange nur mit Zutern betteten 
: fonntem, im dem dauerbafteiten nnd fhöniten Zuitande erblis 
ien bemm fie if irgs fo gut mie neu aufgeführt, und während 
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gs Jabren iſt weber das reich verzierte Gewölbe, noch das 
tige Gemäuer um ein Haar breit gewichen. Bel bleſer Me: 
paratur iſt aoch als befonders merkwürdig amzuführen , daß, 
ebgiet ganz neue Baiten, und neue befoaders Eonitruirte 
Hänsmwerte eingezogen worden ind, vom dem Dice nur wenig 
abgetragen werden barfte, und daß die Kirche au gottesdienjt: 
Harn Verrintungen feinen Augendlit geſcloſſen geweſen Ift. 
Die Zeit ais einzig unträgiibe Richterin bat den weifen Eut- 
Tblng unferer Gntsherrfaft, fo wie die Kunſt des Baumeiſters 
ganz geredtfertiget, und wir finden uus fowol von tiefer Ver: 
ehrung, als reinftem Daufe befeelt aufgefordert, diefes Fak⸗ 
Sam zur öffentligen Kenntniß zu bringen. 
Litterarifhe Anzeige. 
Ja der. ©. Eotta’fsen Bucbandlung in Stuttgart 
iR erfhienen mund in allen Buchhandlungen zu haben; 

Polytechniſches Journal, 
eine Zeitſchrift zur Verdreitung gemeinnäziger Kemtnife im 
Gebiete ber Naturwifienihaft, der Chemie, der Manufaltus 
sen, Babrifen, Künfte, Gewerbe, der Handlung, der Haus: 
- ud Landwirsbicaft ıc., beraudgegeben von Dr. I. G. 
Dingler, Chemiter und Fabrikanten, 

Dreitter Jahrgang, 1622. 
Indbalt. 

WMalenzie, über die Form, welche die Glaͤſer au einem 
Treibdauſe haben müfen, wenn fie die größte Menge vor 
Gonnenjtrahlen aufachmen fallen. Im Auszuge überfezt mit 
Abbiitungen. — Evans, über gewiſſe Verbefferungen an dem 
Kriebwerte der Mütlen oder Mafıhimen überbanpt, welde 
un zur Gewäirigung des Waffers in Bergwerten aumendher 
.  Mie abhbildungen, — Harvep, Beichreibung ber Ber: 
ernungen au drn zur Verfertiguag der Seile und Gurten 
raäubiihen Mafhinen. Mir Abbildungen. — Broderip, 
t@reibung ber Werbefierung an Gefaͤßen zur Erbisung vow 
üßigfeiten und Sublangen. Mir Abbildungen. — Gil, 
er einen tragbaren Stebeteffel, der zugleich ein verbefferte® 
götbrobr,, origenirte Zündferzben nub elm Fiäfechen mir 
Eiurew. jar Erpeugung von Edure und Licht entbiir. Mit 
Sbetidbungen. — Roth, über eluen Bogembefbreiber ober 
über ein Jaftrument , um Bögen vom fehr großen Krelfen zw 
ze und zu meffen. Wit Abblldungen. — Braub's ver⸗ 
zte Federtrüke an ben Uerpendela. Mit einer Abbll⸗ 
Bun;. — v. Kurrer, über das Bleichen der vegetabillihen 
mab animaliiben Sabſtauzen. (Fortfegum.) — Brande, 
über bie Beleurtungd » und GErmärmungsfäbigfeiten bed 
Deierzeugenden Bafes, bes Eteinkoblengafes, und bes 
Dei: oder Threngaſes. — Ueber Koſten der Beleuchtung mit 
Gteimfobieugas, und über Goofes, als Feuermateriale. — 
Beit, über bie atmosphäriihe Luft, als Mittel zum Leben; 
wedi der Unterſuchung verfhlebener Urfahen ihrer Berunrels 
nigung, wodurch Häufer„ Dörfer, Städte und ganze Gegen: 
Sen ungefund werden, und über einige Mittel zw ibrer 
„ welde vorzuͤgllch Baumelfter anwenden kön, 
zen weh follen. — Enid, über bie Berbihrumg bes 
Hleßrnden Baſſers. — Dalton’& Bemeriungen zur Erleia: 
teruag der drüfung bes Quell: und Minsraiwafıre. — Ba: 
zueis Berfibren, um Plakiua, Palladium, Möndium, Irl- 
um und Osmium ans ben: Platinzs Erzen rein zu erbalten, 
— Bü, über eine tragbare Preffe zum Kopieren der Briefe, 
gaßflanzenakdrüfen, zut Stein» und Bradrukerel. — Bo: 
über bas GEatfärben ber Fluͤßlgkelten durch Kohle, — 
ihatß ber zu Kondon Im Mat ıdaa ertpellten Parente. — 
spelten. Ueber Eiabllegirungen, — Ueber einen mißs 
Issgenen Berſuch, dem @iien eine Legierung zu geben, wo—⸗ 
Ein #8 dem iRojie zu widerfiehen vermag. — Palmer's weue 
Clenbatnen und. Zuhrietfe auf denſeldes. — Varlep's Mes 
berte und welche Bielltifte für Zelchner zu verferiigen. 
feiht (dmelzbare WMetalltompofisionen, und beite 
espobe bezieibem. — Lüle man 
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Gemmen, Glegelu ,„ Meballlen In leicht ſowelzbaren Metal. 
Kompofittonen nehmen fan. — Eine Verbeff-rung beim %c- 
brauche ber Schreibtafeln aus Eſelshaut. — Ucber das Abzi:s 
ben der Barbiermeffer und anderer feiner (dmetvender Jarru> 
mente. — Druterpreſſe für Bilade. — Weber Rerkifferung der 
Herrftraßen, — Ueber Briffith’6 Dampffubrwerte. — Danıpfs 
böse auf der Stine. — Uber tie fhrefline Erpiofion des 
Gajometers In der Ftiarſtraße zu London am ı5 Märkl. J. — 
Unaluͤk darch Zerfprimmmmg einer zugeftöäpfelten, zum feuer ge» 
felten Flafbe. — Au Schif-und Brüfen : und Walfrrbaumels 
fter. — BWarferbaufuaft. — Hängende Bruͤten. — Bill’e ual⸗ 
verfal= oder Paroltt⸗Kitt. — Ueber Matten aus Rodrkolten. 
— BWirkuma der Hige aufdle Farbe der Rublne, — Berbef— 
ferte Bereltung der Steintohlen zur Feurrung. — Mittel ger 
gen den Wurm im Holze. — Alte Wepfelbäume wlıder trage 
bar zu machen. — Beftaͤtlguung der von Dr. Dingler vorger 
fdlagenen neuen und mwohlfellern Methode Dei:@as zur Ber 
feustung zu erzeugem. 

Der Jahrgang von ı= Heften mit 4 bis 36 großen Kupfer, 
bereu jedes mebrere Adblidungen euthaͤlt, koſtet ı6 fl. oder 
9 Thle, 8 gr. ſaͤchſtſch 


Gerichtliche Belfanntmahungem 


Der Fönlglive Kammerer und re erg a la Sulte 
Sottlieb Joſeph Graf v; Mantenfel bramdMatl.I- 
mit Hlaterlafung eimer legtwilligen Diepofition, worin vie 
Unna Thereſia Bazisbergeriw als Univerfalerbin einge ſejt It, 
hierorts verftorbem, 

Ale diejenigen, weſche als nähffe Derwandte und Inteftets 
erben des erwähnten Grafen v. Manteufer biebet berhetiiat 
find, werden hlemit aufgefordert, allerdings fit binnen 60 Tas 

n bei. diffeltigemm Gerlote zw meiden, und ihre allenfallıye 

iniprüde gegen bie bemerkte leztwillige Dispofition gehörig 
*—— widrigenfalls man dleſelde nach Deriiuf fsıkre 
Frit für anerfaunt halten, und in Sachen weiters rechtilqh 
verfabren wird. 

Auch babem alle diejenigen, welde aus was Immer für ei» 
mem andern fingulären Mectstitei Unfpräbe ober Forderum- 
gen an dem Grafen Mantenfeilfbem Rüklaß geltend zu made 
gebenfen, diefe Auſprüche binnen 60 Tagen diſſelts gendrig 
vorzubringen, mwidrigenfals man ohne Aufenthalt In biefer 
Save weiters rechtlich vorſareiten wird. 

ünden, dem 4 Jun. 1833. 
Köulgf. baierifhes Kreis= und Stabtgericht. 
n Gerugroß, Direkter. 
Bauer, co, 


Bor unterfertigter Füugl.. Kommiſſſon wird die Lieferung 
von go Ellen wel Tuch, 500 @llen grau Zub, 600: Gilew 
dunfelllou Zub, 100 @len pongeau Tuch, 50 Ellen Futter: 
boy, 3000: Ellen Lazarerh - Leintürber: Leinwand, und- 150% 
Ellen 7/s breitem Gradi, Montags den 16 Jul. d. I. Vormirs 
tage um 10 Udrt im Wege der öffentlien Derfteigermng, vor= 








' bebaltith derallerhönften Nasifitattom, am den Wenlgſtar hmen⸗ 
‚ dem überfaffen werden. 


Die Ablteferung der vorbemerften Tuͤher md des Futter- 
bops hat Im der urt zu geſchehen, daß nad erfolgter allergnü» 
digfter Genehmigung die Hätfte binnen vier Wosen, das ganpe 
Duontum aber Innerhalb zwet Monaten abgeliefers Ift.- 

Die Leinen: Sorten wuſſen glei unmittelbar nah arfolster‘ 
Ratifitatton abgeliefert werben, 

Die Lleferungsinftigen werbem daher eltgeladerr,. au cfers 
waͤhntem Tag und Stunde iu diffelrigem Aommtfionezimmer 

werfeinen, die geeiguerem Muſter, welde von der ganyem 

telte des Stile, und wenlgſtens Clle lang feoa men, 
glelm mitzubringen, und Ihre Ungebote zu Prorckolk zu geben, 
und wird uch weiters bemerkt, dad ſoriftilche Hugebore nic 
angenommen werden, fonderm jeder Lieferant ewtweter pres 
fönfih, oder an feiner Stelle ein legal: von Ihm Bevsllmäb- 
tigter zu erfhelnen habe. Mic elmer glelcken Vollmant va 
ben: fih jene pr werfchen, die Im Mamem eines Haudwmerhe 
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ober einer Zunft dabel auftreten wollen, and Finnen nicht 
' 3, ber feparirt auf dem Berge liegende Sommerfeller; 
4 Das Waſchhaus nebſt deu daran gebauten verfchledenen 


binreibend Bekannte nur dann zugelaffen werden, wenn fie 
fi über ihre Wermögensumftiände mit gerichtlichen Zengnifen 
ausweifen können, 

Augsburg, am ı Jul. 1832. 

Köntgl, balerifhe Armee: Montur : Depotfommiffion, 


Gemäß einer höhften Entſchließung der fönigl, Megierung 
für deu Dberdonaufreid vom 3ı Jan. d. J. wird von dem um: 
terzelchueten Stadt» Maglftrate Montags ben ıa Ang, d. J. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr, dann Machmittagd von » bis 
Abends 6 Uhr In der Maglftratslanglei der dem Spital babier 
angebörige Senubof Merzisried, eine halde Stunde von der 
Stadt Kaufveuren entlegen, unter Vorbehalt der doͤchſten Ge⸗ 
nehmigung Öffentlich Im Werfteigerungsmwege verkauft werden. 

Das Berlaufsobjeft beftehr: 

1. Au Gebäuden 
a. In eluem ganz gemanerten Wohnhaus famt einem Etas 
dei, Pferde: und Ochſenſtall, und geräumigen Koraboden ; 
b. in einem großen balbgemauerten Stadel mir einer Stalr 
lung zu einiger zo Stüt Vieh und einer Dreſchtenne; 
©, in einem hölzernen Stadel mit einer Dreſchtenne und 
MWagenremiie; 

d. in einer Barküche mit Keller; 

e. in einem Holzitabel ; 

$. in einer gan; gemauerten Kapelle. 

i 1. An Gründen: 

4 in 96 Tagwerf einmädigen Wleſen; 

. iu ı59 Tagwerkt zweimadigen Wieſen; 

3. In 442 Tagwert Biebweidboden; 

k. in 73 Jaucert Akerfeld; 

1, in dı7 Tagwert Waldungen mit Buchen, Fichten und 

Tannen bewachſen. = 

Der Hof bezabit auf ein Steuerfimplum 34 fl. 23 Er. 5 bi. 
Gruudfiener, und nimmt Antheil an den Gemelndelaften ; gibt 
übrigens, da er als freies Elgeuthum verkauft wird, weder 
GSild noch Zehend. 

Dem Käufer wird der 4te Theil und nah Umftänden auch 
bie Halfte bes Kaufjaillings auf dem Aumefen unter Sprögen: 
tiger Verzinfung liegen gelaffen. 

Kaufstiebhaber werden mit bem Anhange zu biefer Ber: 
faufsverbandlung eingeladen, daß fi auswärtige und unbe- 
fannte Käufer mit getichtlichen Vermögenszeuguiffen auszu: 
weifen haben, 

Ber fib von bem Sennbofe nähere Kenutulſſe verfhaffen 
will, tan fib an bie ig Behörde wenden, 

Kaufbeuren, am 26 Jun, ıBaa, 

Stadt» Magiftrat. 
Helnselmann, 
diterer DBürgermeifter. 





Auf Antrag ber Gläubiger des Kajetan v. Klesling zu 
Klrooberg wird das Gut Kirchberg, koͤnigl. Laudgerichts Degen 
im Unterdonaufreife, am Dienftag, Mittwoch und Donnerling 
den 27, 2B und 29 Ang. d. %. jedesmal von 8 big 12 und von 
a bis 6 Uhr im Drte Kirhberg Kommiffionaliter mit dem Ans 
bange zum Kaufe ausgeboten, daß demjenigen, ber am, Don: 
nirıag dem 29 Aug. d. J. Abends 6 Uhr das größte Angebot 
gelegt baben wird, dad But Kirchberg, jedoch gegen Vorbehalt 
ber noch zu erholenden Genehmigung der Gläubiger, adjudi⸗ 
girt werden wird, } 

Die Hauptbeftandtheile dieſes Gutes find: 
A. An Gebäuden: 


», Das Haupt: Wohngebäude mit Schindelm gebeft, in weldem 
fi zu ebener Erde das Gaftzimmer famt Nebenzimmer und 
Edlafgemab, dann bie Bäterel, das Schenfaewölbe, das 
Spelſegewolbe, bie Kühe, das Mägde: Schlafge mach, eine 
Heine Kammer, elu gemölbtes feuerfeſtes Hausflez, zwei 
gemöibte Keler, und über eine Stiege 7 Zimmer und eine 
Speifefammer befinden; 


2. dad Braͤuhaus famt einem daran gebauten Wohngebäude; 


Stallnegen, Futter: und Brasfammer u. f. w.; 

5. der bölgerne Stadl mir Stindeln gedeft; 

— Wagenremiſe ſamt Ocſenſtall nat einem 

aſtſtall; 

7. das boͤtzetne, mit Legſchindeln gedelte Haus mit Stallu 
und Stadi in Ditenberg. e ® * 

B. An Gaͤrten: 

8. Der Kellers oder Hausgarten von Tagwerkt fanıt ge⸗ 
mauerten Sommerbaus und Rageitenjaun; 

9. die Hausgarten jufammen von ı Tagwert, fat dem ges 
mauersen Sommerbaus; 

20, der fogenannte Kälbergarten 4 Tagwerf, 

C. &n Feldgründen: 

11. Zufammen 70 Kagwerf. 

D. An Wiefen: ' 
ı9, Theils zwel=, tbeild elsmädig, zuſammen 22% Kagwerk; 
ferner eine elmmädige Wirte au zo Zauın., und Drei andere 

Wiefen ald walzende Brundjiife in Lrienderg zu Bı Tagw. 

E. Au Waldangen: 

13. In dem Reichartsrtileder Forſt: 

a. 140 Tagw. von gutem Hoh zbeſtaud, welche mie Fichten, 

Tannen und Buchen bewadlen ſud; 

— mirtelmäpie, mit Fichten, Lan en und 

udın; 
e. 10 Tagw., fhledbt, mit Fichten und Tannen be wachen; 
d. 1/2 Tagw. Holsluft aus dem ſogenannten Kühbelz, mit 
Fidten bewachſen, aber ziemllch ftarf — ———— ⏑— 

o. 32 Tagw. fogenaunter mittlerer Hoizluſt, befindet ſich 
im — Zuftande, und iſt mir Fichten und Tannen bes 
wad ſen; 

f. 2'/5 Tagwerk weiterer Holzluſt, gleichfals im guten Zu⸗ 

ſtand und mir Fichten und Tannen verſehen; 
8 13/4 Tagwerk fogenanntes Todtendretterlholz In Otten⸗ 
berg, mit Fichten und Tannen bewachſen. 
F. Un Jagdredt: 
14. Die hohe und niedere Jagd von 7 Stunden im Umfange, 
G. Un Dominitalten; 

15. Der Bebent von allen Getreldgattungen beträgt nah Ju⸗ 
halt des Scäjungsprototols jdhrliib in mittlern Qabren 
229 fl. 9%6 fr. » Ferner muͤſſen zum Gute Siraberg alle dref 
Zabre 45 Maaß Haber, und jähriih 1838 Stüt Eier eins» 
gedienet werben; das Zinsgetreid beträgt jahrlich 14 Mac 
Korn und ro Mash Haber, uud ber Aleinzebent als Ma 
Korn, 2% Maaß Haber, und 5% Keil Haar. 

Ueberdis wuͤſſen jähriih von den Brundholden mehrere 

Hand: und Epannirohnen geleiftet werden. 

H. Un Gerechtigteit: 
16, * ra Baͤter⸗ und Brängerewtigfelt. 
n 

17. bie bedeutende Mobillagihaft. Die Walbungen unter 
Fro. 13. Litt, a. b. c. und g- find fubelgen, ſamtuͤche Abrige 

mmobilien famt dem Jagdrecht zum Fönigl. Rentamte Swies 

ei erbrectwelfe gruudbar, 

. ge — Auguſt 1821 wurde dieſes Gut auf 46,410 fi, 
r. geſchaͤzt. 

Kauſsllebhaber werben demnach an ben gedachten Tagen 
Im Orte Kirhberg mit dem Anhang zu er,.nelnen geladen, daß 
denfeiben luzwiſchen bie ——— udthige Einfihtuahme ber 
— 5 des Juventars, im der diſſeltigen Feglſtratur ges 

attet iſt. 

Grrsuhinp, ben 4 Yun. 1822. 

*  Königl, baterliched Kreis» unb Stadtgericht. 

Pracher, Direltor. 
Miller. 
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Portugal. 

® eiffabon, 12 Jun. Mon Mio: Janeiro hat man Bes 
rihre bis zum g April. Der Prinz iſt nah Minas abgereist, 
nachdem er den Mluiſter Bonifagto dD’Andrade zum Alter: Ego 
ernannt bat. Die für die hiefigen Eortes beflimmten Depus 
tittea von Minas baben ihn auf diejer Mrife begleiter; die⸗ 
feibe fol zum Zwek haben, bie Mineiros, welde die Partei des 
Prinzen nicht ergreifen wollen, fir fi zu gewinnen. Der 
Prinz wollte von der Banf, welcher der vorige Hof bereits 
a3 Millionen Eruzados abzufoten wuhte, Geld haben , wurde 
aber mit feiner Forderung abgewiefen. Mio: Faneiro fol ſich 
in einem Zuftande von Gährung befinden, der dem Spfteme 
Des Prinzen den Einjtur, droht. Die Bürger find bereits auf: 
ariordert freimillig Soldatendienfte zu nehmen, worüber an die 
Cottes Kiagen elugelommen find. Ganz Brafillen wird ſich 
Böhft wahrſcheinlich reulg in die Arme des Mutterlandes wers 
fen, dba, wie die neueften Vorfälle lehren, dleſes allein es 
von ber Auarchie reiten fan. Der größte Theil der ungiäks 
lichen @rpedition nah Rio: Janeiro ift nun hierher zurüfgefom:> 
men; zwei Kompagnien wurden zu Bahla ausgefezt und 
800 Mann erwarten fegelfertig einen gänfiigen Wind, um von 
bier eben dahin abzugeben. Der Befehlshaber biefer Erpebdis 
tion, Don Souza, hat Briefe des Prinzen Negenten an feinen 
Bater vom 14 und 19 März mitgebracht; im erftern meldet 
der Prinz die Einverleibung Montevideos mit Brafilien; im 
zweiten bie volltommene Ruhe von Mio feit dem Wiederein» 
faiffen des Erpebitiondforps, und den Eutſchluß des Volles, bie 
Konftiturion nnd die Verbindung mit Portugal aufrecht zu erhal: 
tem ; fügtaber hinzu, daß es mit den Deputirten unzufrieden ſey, 
melde die Unruhen von Mio genaͤhrt hatten. Diefe Schreiben 
warden von den Cortes am 29 Mal fehr übel aufgenommen, 
mit dem frähern Gefinnungen des Prinzen nit übereluſtim⸗ 
mend gefunden, und einer Kommiffion zur Berihterftattung 
überzeben, die auch am 10 Jun. ein Gutachten erftattete, 
worin fie barauf anträgt, die Umgebungen des Prinzen, bie 
Junta von San Paolo und deren Abgeordnete nad Rio (wor: 
unter ber Biſchof den Prinzen an Caͤſars Wort erinnerte: 
„Beier ber erſte im Dorfe, ald der zweite in Rom!“) zur 
frengiien Verantwortung zu ziehen. — Troz der abgefchaften 
Beiertage, feiert Portugal in dieſem Monate ı2 Sonn- und 
Eettage. — In Rio » Janeiro haben fi 16,000 Klſten Zuker 
(35 Mitionen Pfund) angehäuft, — Portugals gegenwärtige 
verfügbare Seemacht befteht (ohne die an den afritanifhhen Aüs 
ken) aus 4 Unlenihlffen von 74 Kanonen, 8 Fregatten von 
de — 36 Kanonen, g Korvetten und ı7 Vriggs. In Ausbeſ⸗ 


ferung llegen auf ben Werften, 3 Fregatten, 5 Korvetten und 


ı Brigg. 
Spanien 

Die Eortes haben am 15 Jun. bie Veratbung bed Bud⸗ 
gets der Einnahmen und des Sieuerplans für 1623 begonnen, 
und bis jezt ($. 1.) 270 Millionen Nealen Steuern (über 3$ 
Millionen Gulden) bewilligt, von denen 150 Mil. von dem 
Bermögen an Grundfiälen und Kapitallen, 100 Mil. ald Ver⸗ 
braubefteuern und so Mill, als ftadtifhe Häuferftener erhoben 
werden follen. Das Defizit, fo viel man bisher beuriheilen fan, 
wird 70 Millionen Mealen nicht überfteigen. — Ein Vorfhlag 
der.Abgeordnneten Canga und Alonzo, dahin gehend: „daß 
ber Unterhalt der Pfarrer und des Gortesdienitis von den Mus 
nizipalitäten und Provinzialdeputationen beftritten, und ihnen 


dafür die in eine Abgabe verwandelte Zebenbhälfte (die eine 


Hälfte wurde befanntlich ganz erlaffen) unter der Bedingung 
zugewiefen werde, dad Abgehende durch Gemeindeumlagen zu 
erfegen“ — wurde zum erſteumale geleſen. 

Den neueften Berichten aus Spanien - zufolge feinen 
bie theilweifen Ynfurreltionen nicht die Erfolge zu baden, 
welche bie Freunde ber Kontrereonlution fi davon verfprabenz 
insbefondere fol bie fortfchreitende Organifarion der Kom» 
munalföderationen in Gatalonien fehr gürftig auf bie 
MRuhe bee Landes wirken. — Die Gazette de Krance berichtet 
ſelbſt, daß Mofen: Anton, nah feiner Niederlage bei Diots, 
fi in die Gegend von Verga geflüchtet habe, und daß Mifas 
feine Truppen in Lampourdan zufammenziche; die Mbficht dies 
fer beiden Führer gehe jezt weniger bahin, neue Unbänger zus 
werben, als vielmehr, die Organlifation des Konfö— 
berationgfpftems zu hindern. Zu Barcellona dauer⸗ 
ten die Unruhen wegen ber Verlängerung der Haft des Ers 
bärgergarbe : Obriften Eofta fort. Aus Minorea war bafıibft 
ein Bataillon Freiwilliger zur Belänpfung der Infurgenteh ana 
gefommen. — Huch das Journal des Debats meldet, daf die 
Niederlagen ber Moyaltften in Navarra, Biscapa und Guipuss 
coa fih beftätigten; ein Schif voll fluͤhtlger Glaubensfoldaten 
ſey im frangöfifhen Hafen von Socoa angelommen. — Um 
fo überrafbender find folgende Nachrichten, welche der neuche 
Eonftitutionnel aus Bavonne unterm 25 Jun, liefert, „Trog 
des den fpanifhen Flüchtlingen ertheilten Befehles, in das 
Innere von Frankreich abzuziehn, find diejenigen, die unter 
Queſada ſich an unferer Graͤnze gefammelt hatten, am 23 Zum. 
über Lecomberry in Navarra eingefallen. Sie fbeinen ibre 
Richtung durd das Thal von Baftan genommen zu baben. 
Zu Et, Jean Pied de Port hörte man gm 24 deu ganzen Tag 
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Mer lebhaftes Gewehrfeuer. Zu gleicher Zelt meiden Wriefe 
aus Pampeluna vom 23 als offiziel, daß die ſpanlſche Regle⸗ 
zung ganz Navarra in Belagerumgsitand erklärt habe; alle bürs 
gerlihen Behörden, den Zefe politico inbegriffen, fuspendirs 
ten Ihre Amteverrichtungen; Alles ſteht unter Militärbefeht. 
Lopez: Bannos bradı deuſelben Tag an der Spige einer Trup⸗ 
penfolonne von Mittoria nah Navarra auf; bie mobile 
Miliz von gang Guipuscoa und Alava grif zu ben Waffen 
und zieht nah den Sraͤnzen. Außerdem find in Navarra 
fo eben wieder ı80o Mann Fußvolf und Boo Meiter aus 
dem Innern angelangt, Ale diefe Umftände laffen don Aus—⸗ 
gang der Unternehmung vermuthen; mittierwelle wird fie 
ale die Sraͤuel erzeugen, bie im Gefolge der Bürgeririege 
find: das neue fpanifhe Martialgeſez verfügt, daß jeder 
Spaͤnler, der mit den Waffen in der Hand im Kampfe gegen 
fein Vaterland gefangen wird, auf der Stelle erſchoſſen werd, 
Ucberbaupr febeint die Art, wie man den Spanlern Abaͤnde⸗ 
zungen In ihrer Konftitution aufdringen will, felbft die Gemäs 
Higten In Vewegung zu fegen; der Spanier It am wenigjten 
durch Drohungen auf andre Gejinnung zu bringen. — Zu 
Baponne haben die Kaufleute eudlich ale aus Spanien rät: 
Rändigen Briefe erhalten; ihr Brleſwechſel war ſelt einiger 
Zeit, befonderd im Buͤreau zu Behobie‘, mancerlei Hemmuns 
gen unterworfen. Die Slanbensarmee hat alle ſpanlſchen Laſt⸗ 
träger, die ſich zu Bayonne befanden, angeworben; zu gleicher 
Zeit erhielten die Beamten der franzöfifben Grängmanthen 
Befehl, alle Wallen und Pferde, die nach Spanien gingen, 
anzubalten. Alles was um uns vorgeht, trägt den Charafter 
des Unerklärlihen. Der bekannte fpanifhe Obriſt Abreu, 
der mit Befleidung und Ausräftung der fpanifhen Flüchtlinge 
zu Bayonne beauftragt war, bat Yiffe nad Bordeaur erhal⸗ 
ten, iſt aber ftatt deffen zur Glaubensarmee abgereist, und 
einige Tage daſelbſt verblieben. Ein anderer ſpaniſcher Fluͤcht ⸗ 
ilag, Wanbitetty, Hauptmann vom Stab, iſt am 25 in 
Eile von Bapoune nah Madrid aufgebrochen.“ 


Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen’ vom 28 Jun.) Durch ben Dfts 
indlenfahrer Kent ift beftimmte Nachricht eingegangen, daß 
die Zwiſtigkelten mit Chlna auf eine für die brittifge Marine 
ebrenvolle Art beigelegt worden find. Eben fo melden Briefe 
aus New: York, daß zwiſchen Franfreld und Nordamerita ein 
proviforifher Handelsvertrag zu Stande gekommen iſt. — Der 
Courier ertlaͤrt heute, Se. Maj. ber König würden dieſen Som⸗ 
mer weder nach Schottland noch nad dem feſten Lande reifen. 


grantreid, 

Die Stoffe, und aus derfelben der Moniteur, erflären bie 
geitern angeführte Korreſpondenznachticht des Journal des 
Debats, daß um das franzöfifhe Gefandtizaftshotel zu Madrid 
Unruhen ausgebrohen und Hr. de la Garde im Sraͤuzpaſſe 
Bebobie‘ angefommen fey, für ganz ungegründet. Die lezten 
Briefe des Hrn.de la Earde wären aus Madrid vom 23 Jun, 
batirt, umd feine Mube ſey keinen Augenbilf geftört worden. 
Wuch widerruſt dad Journal des Debats vom ı Jul. jene Nach— 


richt ſelbſt. 
Na der Ruche d'Aqultalne erwartete man zu WBorbeaus 
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den Grafen v. Laurifton, Minlfter des Föntglihen Haufes; 
er wollte Im koͤnigl. Schloffe wohnen. 

In einigen Parifer Eirkeln ging das Gerät, der Generals 
Profurator am Parifer Appellationszerichte Hr. Bellatt habe 
feine Entlaffung gegeben, und werde den ehemaligen Advofaten 
uud Lürzlih zum Staatsrath ernannten Hrn. v. Martiguac, 
Mitglied der Deputirtenfammer, zum Nachfolger haben. 

* Paris, ı Zul. Man erhält die angenchme Nachricht, 
daß bie bisher zwiſchen Franfreih und den vereinigten Staa⸗— 
ten von Nordamerika wegen der Handelsverbältnife beſtande⸗ 
nen Zwiftigfeiten durch eine Uebereinkunſt beendigt worden find, 
weiche zwifhen dem bisherigen freugdfifhen Gefandten, Hrn. 
Hyde de Neuville, und dem norbamerlfanifchen Staatefefretär 
ber auswärtigen Angelegenheiten abgeftloffen wurde. Uumits 
teilbar mac der Ratifikatlon diefes Traftats wolle H. de Neus 
ville Wafbington verlaffen, und nah Europa zuräffehren,, um 
feinen neuen Poſten als frangöfifher bevollmäctipter Minlſter 
zu Liſſabon anzutreten. Sein Nachfolger zu Waſbington muß 
noch ernannt werden. — Hr. dv. Napneval, den Ge. Maj. der 
König vor einiger Zeit zum frangöfifchen bevolmäctigten Wis 
nifter am königl. prenfifben Hofe ernannt hat, tft nach Vers 
Iin abgerelst. Hr. v. Rayneval iſt cin ausgezeichneter Diplos 
mat, ber während einer langen Reihe von Jahren einer der 
großen Divifionen des Minifterlums der auswärtigen Angeles 
geudeiten vorftund. Won andern Veränderungen in unferm, 
beim Ausland angefiellten diplomatiſchen Korps hat man big 
ezt nichts vernommen, — Das Gerücht, daß General Lagarde, 
unſer Geſandter am ſpanlſcheu Hofe, Madrid verlaffen habe, 
und an der Graͤnze angekommen ſey, bat ſich nicht beſtaͤtigt ; 
dagegen ſollen neuerdings mehrere zum Saultätstordou gehde 
tige Reglmenter, bie bisher in zweiter Linle ſtanden, mach den 
Porenden aufgebrohen fepn. In Paris wird fortdauernd bes 
bauptet, Gen. Laurliton ſey zum Oberbefehlshabder des Kor⸗ 
dons ernannt; allein zuverläffig If, daß er Paris noch nicht 


verlaſſen hat. Dagegen foll jegt dte Generalinfpeftion bes Kors 


dons dem Ingenleurgeneral Rogniat übertragen worden ſeyn. 
Unter den fpanifhen Ausgewanderten find viele genöthigt wore 
den, bie Graͤnzen zu verlaffen, und fi ins Junere zu begeben, 
Deunod iſt neuerdings ein bewafneter Heerhaufen von enıigrirs 
ten Spanlern In Navarra eingedrungen, 

* Straßburg, 4 Jul. Die eriten Gerüchte von unrubls 
gen Auftritten In Kolmar, die geflern verbreitet wıren, find 
übertrieben gewefen. Die Ordnung if in jener Stadt nicht 
gefiört worden; dagegen ſchelut es fih zu beftätigen, baf vor⸗ 
geſtern Abend die gefamte Befazung von Koimar unter die Wafs 
fen treten mußte, und daß eln Kompiott entdelt worden iſt, 
deffen Zwek, wie man angibt, darin beftend, die wegen der 
Velforter Verſchweͤrung verhafteten Perfonen zu befreien. Auch 
heißt es, daß mehrere Perfonen zu Kolmar und in der Umge⸗ 
gend verhaftet worden fepen. In wenig Tagen dürfte man zus 
verläffigere Nachrichten erhalten, 

Deutſchland. 

Se. koͤnlgl. Hoh. der Großherzog von Sachſen-⸗Welmar bat, 
nach Beſichtigung aller ausgezelchneten Merkwuͤrdigkeiten, am 
a Jul. Münden wieder verlaſſen. 

Karlsruhe 33 Jun. Mu die zweite Kammer find vom 
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mehrern Städten Worftellungen ergangen, bie elne Verbeſ⸗ 
ferung des an mancherlel Gebrechen kränfelnden Zunft we⸗ 
ſene zur Abſicht haben. Der Abgeordnete Griesbach hat hler⸗ 
über einen febe beberzigungswsrthen Bericht erſtattet. Fr. 
Oriesban It nicht für gauz iche Gewerhäfreipeit, als wodurd 
aut Pfufherel und Schwindelel begänitigt würden; doch waͤnſcht 
er ale bemmendenformen befeltigt, übrigens aber ftrenge 
Anerdaungen zur Bildung tächtiger Meifter und Arbeiter, Da 
der Gezenſtand, auf mannichfache Welfe, mit ber Gemelndes 
erdnang zuſammenhaͤngt, fo hat der Berichterjtatter durchaus 
darauf Rükfibt genommen, — Die Abgeordneten zur Begruͤn⸗ 
danz eines deutſchen Handeldvereingd find wieder in Darmjtadt 
iniemmengetreten. — Hätte ber Verfaſſer des Saͤrelbens aus 
Stuttgart in der Beilage zu Nro. ı80,. der Allg. Zeitung nicht 
blos das Schreiben aus Karlsruhe vom ı7, fondern auch das 
vom ı8 berätfihtigt, fo wärde er Feine weitere Urſache zur 
Berdäitigung gehabt baden. Webrigens hat der Karléruher 
Korrefpondent aus zlemiih reinen Quellen gefhöpft, und bei 
dem bidyerigen Gange der Darmitädter Berbandlungen fo wie 
bei Berragtung mander andern Dinge, iſt ein Heiner Zweifel 
am großen Grmeingeit In Deutſchland wenigftens verzelhlich. 
Geſteht dech der Stuttgarter Korrefpondent felbft, daß es for: 
berfamft aoch auf eine Vereinigung der befondern Intereffen 
anfomme, Was if deun aber Gemeingelft ? 
RNuflandb 
* Dbeffa, 15 Jun. Privatbriefe aus Peteröburg wollen 
wien, daß gleih mac der Müfkunft des Kalfers Graf Capo ; 
d’Iürias die begehrte Entlaffung erhalten werde. — Gränzs ; 
berihte verũchern, daß die Afiaten fib ihrem weltern Müfs 
marich widerfegt, und bei Ruſchtſhuk Halt gemacht haben. — 
Bus Aonftantinopel hat man Nachrichten bie zum 10 d. Lorb 
Etraugforb (wird darin erzählt) hätte fi geſtellt, ald wenn er 
den mänbliben Verfprehungen des Meis: Effendi in Betref 
der Raͤumung ber Fuͤrſtenthuͤmer nicht recht Zrante, und des⸗ 
baid einen eigenen Kourier nah Jafly gefandt, welcher ihm 
baun die Nachricht brabte, daß dort von einer Räumung feine 
Wede ſey. Lord Strangford begab fi hierauf zum Reis: @ffendi 
und erbielt zur Antwort: @r wundere fi felbft, daß bie 
Truppen noch nicht abgezogen wären, indeſſen würden fie ſchon 
fertzehn, fobald ed Zeit ſey. Eben fo weigert fi die 
Yorte, einen Kommiſſaͤr abzufeuden, um mir einem ruffifhen 
Dinikter zu unterbandeln. Vornehme Türken geben in ihrem 
Stelze fo weit, zu fagen, die Pforte werde einen ruffifhen Ge⸗ 
fandten zwar gerne bei fi fehen, fie fühle aber feinen Beruf 
Üdm entgegen zu fommen, 
wird niäts Beruhigendes gemeldet. Man war eine Heltlang 
in Seren, die Janitfcharen wollten Pera plündern. Auf der 
Flotte des Kapudan Paſcha fol eine Seube wüthen. — Der 
Spectaicar oriental, indem er von der Abfährung der Eins 
mohaer von Selo in die Staverel ſpricht, bedient fih des Aus⸗ 
dtats: l’eıportation en est permise moyennant une retri- 
bution. @ilkt es wohl etwas Grauſameres? Und dennoch iſt 
deſes Blatt, obgleid unterm Sa werdt der Türfengefgrieben, 
weniger türfifh, als einige europäifhe Beitungen, 
* Dbeffa, ı6 Jun, Eben eingehenden Nahrihten and 
Vetersburg zufolge erwartete man St. Mal. ben Kalſer Künds 
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lich guräf, Hoͤchſtderſelbe wird fpäter eine Melfe mach Wars 
ſchau, und wie es heißt, Im Auguſt oder September eine wels 
tere Relſe nah Wien antreten. — Privarbriefe aus Petersburg 
fagen, 3. Maj. die Kaiferin Maris nehme an dem Schitſal 
ber Grlechen lebhaften Antheil, und habe bei der Nachrlcht von 
ben Gräuelfcenen auf Scio Thränen vergoffen. 

* Dbeffa, ı8 Jun, Es find mehrere Schiffe aus Kouſtau⸗ 
tinopel angelommen, dur welde man Nachrichten bie zum 
ı3 d, Morgens um 8 Uhr erhielt. Der Zuftand der Haupt⸗ 
ftadt war fortwährend anfcheinend ruhlg. Die dritte Erpedis 
tion , beftehend aus einem Linlenſchiffe und att Helnern Fahr⸗ 
zeugen, war nach ben Gewäflern von Scio abgefegeit, womit 
zuglelſch viele aufrährerifhe Janitfharen, die Pera einige Tage 
In Screen gefezt hatten, entfernt wurden. Der Kapudau 
Vaſcha hatte bereite einige Verſtaͤtlung in des Schloß von Meteo 
lino geworfen. Er fhien aber feine weitern Unternehmungen bie 
nad dem Eintreffen feiner Verftärkungen verfhoben gu haben. 
Einige feiner Trausportſchiffe follen von den Griechen genom⸗ 
men worden ſeyn. . 

Deftreid.' 

In der Prager Zeitung macht Hr. v. Blela Nachſte⸗ 
bendes über den zulezt erſchlenenen Aometen befannt: „Der 
Komet Läuft nicht In derſelben Ordnung , wie die Planeten, 
von Weiten gegen Dften um die Sonne, fondern er geht ge—⸗ 
gen bie Ordnung ber Zeichen bes Thierkteiſes. Den 4 Mat 
erreichte er feine größte Annäherung zur Eonne im ıaten 
Grabe bed Zeihens ber Waage, wo er ber Sonne auf etwa 
10,600,000 Mellen nahe fam. Der Komet ging im ayften 


! Grade des Zeichens ber Jungfrau aus der ſuͤdlichen im die nörds 


liche Breite über. Well feine Bahn gegen die Ebene der Erd» 
bahn unter einem Winkel von fait 55 Graden geneigt it, und 
er diefelbe zwifdben den Bahnen der Beuus und des Merfurs 
fhneidet, fo kan er nie ber Erde, noch font einem der ditern 
Planeten, nahe genug fommen, um beträchtlihe Störungen 
zu erleiden. Es fcheint, unfer Komet mit denen von 1797, 
1780 und 1590 Identifh zu ſeyn, womit das Gebiet unferer 
Sonne wieder um einen Himmelskoͤrper bereichert erſchelnt.“ 

* wien, 3 Jul. Das Gerücht von einer bevorftehenden 
Reife des Hrn. Fürften von Metternich nah den Rheingegens 
ben fheint ganz ohne Grund; Ge, Durdlauht werden Wien 
nicht verlaffen. Aus Konftantinopel fol ein Kourler angefoms 
men fepn, von deſſen Mirbringen aber noch Nichte verlautere, 
Dem Wernehmen nah find feitdem lurz binter einander zwei 
Kouriere nah Petersburg abgefertigt werten. 

Bien, 3 Jul. Metalliques 78" 3/5; Banfaftlen 763, 

Tuͤrkel. 

*Konftantinopel, ıı Jun. Der Harem des Churfhib 
Vaſcha, welben berfelbe von den Grlechen audiöste, fo wie 
der bes hingerihteten Wi Paſcha von Janina, find diefer 
Tage bier eingetroffen. Ueber Churſchld Pafya geben feits 
fame Gerädhte, wozu die Anfunft feines Harems allerdings 
Stoff gibt. Es heißt ber Harem All Paſcha's, worunter ſich 
die ſchlaue Warilikla befindet, werde vom Sultan verſchenkt 
werden. Waſilitia, die Verratberin All's, iſt Ins Serail ges 
bracht worden. Es ſchelut, der Sultan babe den Harem Ghur« 
ſchid Pafda's, auf Anrathen von deſſein Feinde, Halet-Effeudt, 
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tieher bringen laſſen, obglelch es ehe alte Marlme iſt, Wels 
ber, die in den Händen der Ungläubigen waren, unter firenge 
Debut zu nehmen, — Die Pforte hat Nachricht ans Bagdad 
erhalten, daß die Perfer mit Macht gegen Erzerum vorgeräft 
find. Sie ſuchen fogar, wie ed fheint, Trebizont, am ſchwar⸗ 
zen Meere, zu erreihen. — Der Kapudan Paſcha Ift noch bei 
Echo; allelu da fi die gricchifche Flotte zuräfgegogen hatte, 
fo wollte er feinen Zug, wie es hieß, nas Morea fortfrzen, 
wo er aber hartnäfigern Widerfaud, als auf Scio, finden 
dürfte. Die Pforte verſchweigt alle Berichte, bie fie aus je: 
nen Gegenden erbält. — Sobald der Ramazan vorüber ift, wird 
der Sultan, wie verlautet, um fein Wort zu halte, bie 
Fürflen der Moldau und Wallachel ernennen. Es flebt nun 
zu erwarten, unter welcher form; das Intereffe ber hohen 
Dforte wird in jedem Fal dabei aicht and deu Augen gefezt 
werben. . ‚ 

* Bon ber molbauifben Sränze, 19 Jun. In ben 
Fürfenthämern it Alles im alten Zuftande. Die Türken ver: 
treiten wieder, bad fie nah dem Balramfefte abziehen wür⸗ 
den; allein die fo oft nidt gehaltenen Verfprehungen ha— 
ben und mihtrauifh gemacht. Die in Jaſſo neu eingeräften 
Truppen überlaffen fih großen Exzeſſen; Mord wnd Brand 
find an ber Kagsordnung; eln heil der Weberrefte Liefer un- 
gluͤtlichen Stadt it im Rauche aufgegangen. Nom fladen 
Sande wird Alles indie Sflaverel abgeführt. Denuoc legen bie 
Türen an manden Orten Magazine an, weldhes ber Vers 
fiherung ihres nahen Abzugs zu widerfprechen ſchelnt. j 

* Semlin, 24 Jun. Heute find in Belgrad Briefe aus 
Seres vom ı0 Jun. angelommen,. Nach denfeiben Achten die 
Türken Ihre, Weiber und Klader von Larifa nah Bltoglla. 
Das Schikſal von Trifala ſcheint fie geſchrelt zu haben. Lariffa 
iſt übrigend ftarf befeftigt, und der Statthalter von Salenici 
bat beträchtliche Verftärfungen erhalten, fo daß er bald wicder 
bie Dffenfive ergreifen dürfte, Bel Zittoung fol Salll Paſcha 
gefangen worden ſeyn. E 

Aus der Schweiz, 30 Jun, (Eingefandt.) Die ent: 
sauthigenden Gerichte, welche mehrere aus Griechenland Zus 
züfgelehrte verbreitet haben, maben es dem Griechenfreunde 
zur Pflicht, aus einem Privarbriefe des Grafen v, Nor⸗ 
mann an feine Gattin Nachſtehendes zur allgemeinen Kunde 
zu bringen: „Tripoliza In Morca, a2 März (3 April). 
Huf meine Bitten habe ich das Kommando von Mavarino eis 
nen Griechen übergeben dürfen, und bin nun auf dem Mege 
nah Rumellen. Bon denen, bie Du fennft, babe ich Feld: 
hahn und Dieterle, bie fih beide Die empfehlen, bei mir, 
Heuchelin iſt als Artillerift in Navarino zurüfgebtieben, Bis 
ren, Biberftein und Wolf find voraus nah Korinth. Ich 
halte mid bier einige Tage auf, um fünf leihte Kano⸗ 
nen fo einrichten zu laſſen, daß man fie auf Pferde laden 
fan, da in ganz Morea fein Mad gebt. Vom Zuräffommen 
kan ich Dir Nichte fchreiben; denn ich glaube, der Krieg, oder 
vielmehr die Revolution, wird noch lange dauern. Doc iſt 
Morea, wo Ih glaube mic elnbärgern zu können, auf ewig 
für bie Türfen verloren, und wenn ih noch einigemale bas 
Gluͤk habe, bas ich in und bei Navarino hatte, fo Fan ich mel⸗ 
ner Gattin vielleicht einen Siz In diefem ſchoͤnen Lande anbies 


ten. Ich bin wohl, und Habe mid mieber gafz In die Art, 
Im Kriege zu leben, gefunden. Meinen befondern Danf den 
Grichenvereinen. Wenn fie noch etwas für Griechenland thum 


koͤnnen, fo ift meine Meynung, daß fie nur Militärs ſchiten, 


und fie an ihrem Einfhiffungsort wohl mit Waffen verfehen ; 
auch glaube ich, daß die Verelne vielleicht Mittel finden Fonn- 
ten, Waffen zum Verkauf hleher zu fenden, wozu bie Häfen 
von Salamatta und Navarino die bequemften wären.“ 

Der öjtreihifhe Veobadter vom 3 Jul. liefert folgende 
Nachrichten aus Konftanrinopel vom 10 Junlus: „In 
ben erjten Tagen diefes Monats bat, zwar ulcht In der Haupt⸗ 
ſtadt, aber in mehreren Rorjtädten, und beſonders am Kanal 
und im Hafen große Unruhe geherrſcht. Die Veranlaſſung 
war folgende: Die Pforte hatte befhlofen, um bie Bemans 
nung der Schiffe, die zur Berftärfang des Kapudan Paſcha aus⸗ 
laufen follten, zu vervollftändigen, außer den freiwillig anges 
worbenen Janitſcharen, einen hell der unter dem Namen ber 
Jamals befaunten Miliz zu dieſem Dienft zu verwenden. Die 
Jamals find eine eigene, von den Janfttſchaten veradtete, 
theils aus albanifhen Vagabunden, theils aus ben roheften 
Bergvoͤllern am fhwargen Meere zufammengefezte Truppe 
von hoͤchſtens 4000 Maun, bie feit vielen Jahren als Vefazung 
In den Echlöffern und Forts am Bosporus liegt. Un ber 
Spize biefer nemlihen Jamals, und nur ven einer geringen 
Anzahl wirkiiher Janitfharen unterftägt, führte ber zu feiner 
Zeit berüctigte Abenteurer Kabackſchi⸗Oglu, im Jabre ı8o7 
die Nevolution aus, welde dem Sultan Selim den Thron 
(und ein Jahr fpäter, doc ohme weitere Theilnahme der Ja⸗ 
male das Leben) forete, Unmittelbar nah jener Mevolution 
tehrte die ganze aufrührerifhe Bande in ihre alten Garni- 
fonen am Bostrus zurüf; feltdem aber waren fie, wie fi 
leicht denfen läßt, der Reglerung Immer verhaßt und verdädhe 
tig; auch hatten fie Anthell an allen böfen Handeln, die von 
Zeit zu Zeit mit fremden Matrofen und fremden Lohnarbeltern 
in ben Umgebungen der Hauptjtadt vorfielen, und veranlaften 
mehr als einmal verdrüßlibe Beſawerden von Seite ber 
erlitiiben Befanbtfibaften. Als den Jamals der Befehl des 
Großherrn, die zur Ausräflung der Flotte noch fehlende Manns 
ſchaft — etwa 3 bie 400 Mann — aus ihrer Mitte zu nehmen, 
eröfnet ward, brachen fie in lautes Murten aus; da jedoch 
von Widerftand nicht die Rede ſeyn fonnte, wollten fie ſich we⸗ 
nigſtens ausbedingen, den Weg nah den Schiffen durch bie 
Vorftädte St. Demetri, Galata und Pera zu nebmen. Diefer 
Plan, deſſen Abſicht Leicht zu errathen war, murde burd die 
Geftigkeit Ibrahim Paſcha's, der das zur Sicherheit der Haupts 
Radt bei Bujufdere aufgeitellte (graenmwärtig Booo Mann frerfe) 
Korps befenitget, volllommen vereitelt. Das binderte fie iu— 
deſſen nicht, während ihres Abmarfbes längs dem Kanal und 
am Hafen bie ſchreklichſſen Ausſawelfungen zu begehen. Es 
Fam auch zu blutigen Auftritten zwiſchen ihnen und andern 
Gefindel, wobel 20 Jamaks theild getoͤdtet thells ſchwer vers 
wundet, ungluklicher Weiſe aber auch verſchledene unſchuldige 

erſenen, bie zufällta in das Getuͤmmel gerathen waren, oder 
& iu deifen Nähe befanden, das Leben verloren. Man war 
wet oder drei Zage lang In Galata und Pera in folder Bes 
Yoranlß, baf Niemand wagte, fein Haus zu verlaffen. Ends 
lih war am 6 der ganze rohe Haufe eingefhift, und bie Ruhe 
wieder hergeftellt; und geftern fegelten famtlihe Fahrzeuge ab.“ 
(Der Berhluß folat.\ 
Beranmortiiber Mrbatteur, @, 9. Gtegman, 
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Spanlen. 

Frangbäifhe Blaͤtter melden aus Mabrid unterm 23 Jun. 
Die Sort:s find offñ zlell ben achtichtigt worden, daß ber koͤnizl. 
Hof am a7 um 9 Uhr dos Morgens ſelnen Einzug in Madrid 
balten wert. Dad Manlfet der Negierung, die anterifants 
ſdea Verbältnife betreffend, iſt an ſaͤmtliche diplomatifche Pers 
fonen vertbeit worden. Am 20 erhielten die Gorteg die Ant: 
wort des Königs aufihre Abdreffe com 24 Mat. Alle Mint: 
fer erihienen zam erftenmale in großer Uniform in Mitte bes 
Kongteſſes, um der feierligen Verlefung beizuwohnen. — In 
Galicen war, Nahrichten aus Gorunna vom ı5 Jun, zufolge, 
ales ruhlg. Im Eaftillen fol der Manco (Cinhändige) eine 
Inſurgentenbande organlfirt, und den koͤnigl. Fidcal zu Valla⸗ 
bo!id entführt haben. — General Niego hat von den Sortes 
einen Urlaub verlangt und erhaften, um von Madrid zu vers 
zeifen. Man baut darauf viele Muthmaaßungen; einige glan: 

ben, er könnte den Oberbefehl über den Anti Sanitätstordon 
übernehmen. 

Die Gazette de France enthält ein Schreiten ans Sco de Ur⸗ 
gef vom a1 Jun., demzufolge die Infurgenten unter Miralles 
Boshoms und dem Trappiften, 5000 Mann ſtark, die Forts 
biefer Stadt mit Sturm erobert hätten; ber Trappifte ſey ber 
Er de auf tie Breſche geftlegen, ein Aruzifir In der einen, eine 
Grifel In der andern Hand; man babe darin eine große Menge 
SKriegemanition und mehrere Liberales nebſt den Familien Ans 
derer gefunden, die man nur mit Mühe gegen die Wutd des 
Veits habe ftuzen können ıc. — Daffelbe Blatt verfichert, 
bai sub das Gefecht bei Olots, am 18 Jun., für die Infurs 
genten unter Mifas nnd Mefen gläflih ausgefallen ſey, und 
Leztere einen Theil der Stadt abgebrannt hätten, daß 5000 
Infurgenten Salhona belagerten, und Cardouag bedrohten; daß 
GSaragofa, Tarragona, Reuss und Balls fih für die Ropali— 
ken erftärt hätten ꝛxc. Ueber die Unruhen zu Barcellona gibt 
jenes Blatt folgende Auffhläffe: Der Gouverneur der Stadt, 
Ton Yorr:z, konnte nicht hindern, daß die Republikaner ihren 
Blebling, den Erobriften der Bärgergarde, Eofta, and der 
Eitadelle, wo er feit längerer Zeit gefangen faß, befreiten, 
und neuerdings zu ihrem Anführer waͤhlten. Er entwich alfo 
and der Stadt. (Es fheint, daß deshalb die Regierung Don 
Serra; zw feinem Nachfolger ernannt habe.) Am ı6 Jun, 
Übends Fam jedoch gedachtet General, an der Spize ber Mes 
simenter Saragoſſa und Eantabrien, und der Pavia Meuter, 
sefammen 500 Manıt ftarf, melde or fräber gegen die In— 
furgenten von Berga ausgefender hatte, In die Stadt zuräf: 


Er lleß feine Truppen bis Mitternacht unter ben Waffen ftehm, 
fodann ben Obriſten Eofta In feinem Quartiere aufheben, und 
neuerdigs in die Citadelle ſezen; den Millzen aber verbot er, 
ohne Befehl die Waffen zu ergreifen odir die Stabt zu ver» 
laſſen. 

Großbritannien 

(Uns englifhen Beitungen vom 18 Jun.) Konſol. 39roz. 
Bir), — Der Courier ſchrelbt: „Wir wien nicht aus wel⸗ 
Ken Gründen man in der Eity das Gerät zu verbreiten ſucht, 
bie Zwiſtigkelten Rußlands mit der Türkei wären nicht beige» 
legt. Wer dis glaubt, taͤuſcht fi fehr; der Frieden von Eu» 
topa wird nicht geftört werden. Der Kongreß, welhen max 
im September zu Florenz halten wollte, dürfte nach Berona 
verlegt werben,“ 

FBrantreid. 

Paris, ı Jul. Konfol. 6Proz. gı Fr. 35 Eent, 

Ton Madrid langten im franzöfifisen Hotel der andwärtie 
gen Angelegenheiten beinabe täglich Kouriere an. Nach Aus— 
fage des legten, welcher Madrid am 26 Zum, verlaffen hatte, 
war daſelbſt Alles ruhig. Indeſſen behauptet der Sonftituttone 
nel, fämtlihe Im Sanitätefordon angeftellte Generale wären 
auf ihre Poften berufen worden, und In der zwelten Linie dies 
ſes Kordons verfpüre man eine Bewegung vorwärts. 

Die Frau Fürftin von Metternich hatte am ı Jul, Parts 
verlafen, um einige Zelt bas Schloß von Johaunlsberg zu be» 
wohnen. 

Der Drapeansblone meldet: „Da bie Reglerungen bee 
deutfhen Mheintänder unfere framgdfiften Weine, zur Bere 
geltung unferer Flekalgeſeze über die Mich: Einfuhr, mit bre 
trädtlichen Böllen beſchwert oder ganz verboten haben, fo ha⸗ 
ben die angefehenften Elgentgämer zu Beaune, In einer Bitt⸗ 
ſchrift an die Deputirtenfammer, den klaͤgllchen Zuſtand ger 
ſchlldert, in weihen die Weingegenden durch jene Manfregela 
verfezt werden, * 

Derfelbe Drapeau= blanc aͤußert, bei Gelegenheit ber lezten 
Fünigliben Ordonnanz wegen Erfezung mehrerer Präfeften, bie 
Hofnung, daß auf diefes Verzelchniß abzeſezter Präfeften bald 
ein anderes folgen werde. Alles fordere, daß Franfreih, 
durch die vorlgen Minifierfen eutſtellt, endlich ein ropalifiifhes 
Ausſehn gewinne. 

Unter den Parifer minifterlellen Blättern (den offiziellen 
Monitene nicht mitgerehnet) foll das Journal des Debats 
0500, Me Duotidienne 4500 , der Drapcan » Hanc 2000, die 
Gezette de France 100, die Etoife guo Abounenten haben, 
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Das Abonnement ber liberalen Zeitungen wird fo angegeben! 
Eonjtitutionnel 17,500, Eourier 5000, Journal de Paris 4500, 
Journal du Commerce 2000, Pilete Boo, Die minifterielen 
Blätter Härten alfo im Ganzen 18,400, die liberalen 29,800 
Abonnenten. 
++ Paris, 28 Jun. Während der pofitiven finanziellen 
Diskufionen bat die Nation den Vortheil, daf Friede Im der 
Kammer herrſcht, und die Keidenfihaften fib berubigen. Die 
Nord- und Südfranzofen ſtehen fi) im der jezigen Diskuſſion 
gegenüber, Die erſten wollen ftarfe probibitive Douanengefeze 
zu Gunfen iyrer Fabriten, die andern begebren Im Qllgemeis 
uen eine volllommene Handelsfreiheit. Hr. Bafterrede 
ſalug vor, was auch, in Vetref der Niederlande, die Belgier 
en Holländern vorgefälagen haben, eine Linie zwifsen Nord» 
und Südfranireih zu ziehen, dem Einen die volliommene Freis 
heit, dem andern dag Prohibitivfpftem zu ſichern. Während 
des alten Me’gime, wo die meiften Provinzen des Südens, 
Dftens und Nordens ihre eigene Kapitulation haften, und 
Franfreid ein Aggregat von ifolirten Staaten war, bitte dies 
ſes fein Aufſehn erregt, und Iciör gefhehen Fünnen; aber 
bei den abfoluten Einheltsbegriffen der Franzoſen des heutigen 
Die’gime, würde es Standal erregen. General Sehaftlant hat 
Die Gewohnheit, in alle Dielufiionen erwas Diplomarik und 
Politit pineinzubringen ; dieſesmal beurfundete er feine Geiſtes— 
kraft durch den Einen Zug: daß Deutſchland, befonders Suͤd⸗ 
deutſchlaud, dem Wetter des Geuetals, Bonaparte'n, aupers 
ordentlich viel verdante, und daß Deutſchland ſich nicht erfennt- 
lich zeige, wenn man ed dafür zur Ertkenutlichkeit zwingen 
muͤſſe. Damir welte der Hr. General zu verſtehen geben, 
Deutfhland verdante Bonaparte'w und feinem Heere bie libes 
zalen Ideen. — Die Liberalen ärgern fi über die gebroche— 
nen Kriegsausfihten mit Spanien. Sie wünfdren diejen Krieg 
zu gleiher Zeit, als fie den Krieg im Dfien erſehnten; den 
eritien, um der franzöfifhen Regierung, während das Heer 
befhäftigt wire, blitere Sorgen zu erregen, den andern um 
die heilige Alianz unter fi unelns zu maben, beide zugleich, 
um überall, anfallen Efeu Europa’s, liberale Haufen zu res 
frutiren. Unſte Uberalen find fein; fie machten die Miene, 
: einen friedensbrud mit Spanten zu veratfcheuen, eben fo fehr, 
als fie einen im Orlent erfichten; das Alles iſt nur Spiel, fie 
brannten vor Luft, die KAriegsfafel über Djt und Wert fchwins 
gen zu feben. Ihre Eahen gehen nicht gut; der Heros des 
Eonfiitutionnel, Sin. Berton, figt gefangen; ſiehe da, Berton 
tft auf einmal zum Eaziften geworden, Er füreibt an den 
Kriegsminiſter, er-(Berton) fey, wie Pepe, wie Niego, wie 
Quiroga, ein Anhänger des Haufes Bourbon, und habe es 
nur-vom Joche der Ultra’s befreien, es nationalifiren wols 
len; desoald proflamirte Verton balp die Konkiturion dir 
Eortes, bald ven Heinen Napoleon, bald Lafapette und die 
Depubiit. D’irgenfon bleibt in England bis zum Urtheilds 
fpruc über die Bitforter Verſchwirung, wo der königliche Kol— 
marer Gerichtshof, welchen ein Freund des Hrn. Deferre praͤ⸗ 
. fidirt, ihm fharf mirmehmen wird; wir werden nun wahrſcheln⸗ 
lich erfahren, wer der reihe Hr. Bacheller ift, der feine Fi⸗— 
nanzen zu Gunſten der Werfchwörer gerrüstet hat, 


Ntebertlande 

Branzöfifhe Blätter melden, ber vierte Sohn des Erbs 
prinzen von DOranien- werde den Titel eines Herzogs von Am⸗ 
fterdam führen. 

Am 30 Jun, wurde zu Brüffel die Vermählung zwifchen 
bem aͤlteſten Sohne des Fürjten von Cantno, Karl Bonaparte, ' 
und der aͤlteſten Tochter des Grafen Sureilliers, Beuaide Bow 
naparte, feierlich vollzogen, 

In ber zweiten Kammer ber Generaljtaaten ift ein Seſez, 
weldes bie auständifhen, nad ben Niederlanden eingeführten - 
Meine mit einer Verbrauchſteuer beiegt, mit 55 gesen 29 
Stimmen durchgegangen. Die Brüfeler Blätter enthalten 
das Geſez noch nicht, allein aus den chen, welde fie anfühe 
ren, ergibt ſich, daß ſolches vorzägiih gegen die franzdfifhen 
Weine gertistet iſt. 

Schwelz. 

Die Regierung des Standes Aargau batam 24 Jun. eine 
der Bernifhen gang aͤhnllche Verordnung zum Schuge der ſchwel⸗ 
zerifhen Erzenguiſſe erlaſſen; derfelben war ſchon am ı9 «ine 
auf frangöfifhes Getreide und Weine begüglihe vorangegangen. 
Bu beiden waren Vollmachten des großen Rathes ertheit. 

tefen Vellmachten vorangehend, aber des Willens ihres gro⸗ 
ben Raths gewiß, verordnete die Megierung des Standes 
Waadt am ab, daf vom » Jul, an, die Einfuhr fremden Ges 
treides und Mehls verbeten, die eingeführte Getränte aber 
mit einer Gebühr Hin ı By. 5 Mp. für die Maaf, und ges 
brannte Waſſer mit 7'% Rappen vom Pfund Marlgewict bes 
legt werden follen; manufafturirte Gegenflände werden mie 
Einfuhr = und Konfumsionggebühren belegt, 
Deutfblaub,., 

Ein öffentliches Blatt enthält folgende Betrachtungen: „Die 
merkantilifhen Meprefallen, wilde mehrere Staaten gegen 
Granfreich gebrauchen, baben In Deutſchland große Senfation 
erregt, und beſchäft gen in dieſem Augenbiif Policiter, Kaufe 
leute und Gewerbemädunner. Die oͤffentliche Meynung darüber 
iſt — wie bei jeder neuen Einrichtung im gefelichaftiichen Vers 
bande — getheilt. Wiele mifbiligen diefe Maaßregelu unbes 
dingt, beklagen fi über gänzliche Hemmung des freien Bers 
tehrs, und behanpten, man verfege dem ohnedis geläbmten 
Handel dadurch den Todesſtoß. Andere fehen darin nur eine 
gerechte Vergeltung des. Unrechts, welches jener Staat, ber 
ben Vertehr zuerft erfhwerte, feinen Nadbarn zufagt. Wie⸗ 
der andere finden das bis jezt augenommene Retorſtonsſpſtem 
noch viel zu gelinde, und möchten nicht allein die Einfuhr, 
fondern fogar den Durchgang aller franzöfiften Natur und 
Kurfterzeugnlffe verboten wien. Was uns betrift, fo fünnen 
wir die Probititivmaafregeln, welde Baden, Balern, Würs 
temberg. die Schweiz und dle Niederlande gegen Frankreich ers 
griffen haben, nur als ein trauriges, aber nothwendiges Hebel 
anſehen. Freier Verkehr ift allerdings ein unſchäzbares Gut 
für den Vollerverein — fein aufzeflärter Staat wird dieſe 
Wahrheit in Abrede ſtellen, und ſelbſt die roheften Nationen 
der jenfeitigen Hemisphäre haben feine fegensreihen Fruͤchte 
würdigen gelernt — aber er trägt deren nur fo lange, ald et, 
im vollen Sinne des Wortes, wechſelſeltig ausgeübt werden 
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kan, Wenn daher ein Staat fi beigehen Lift, bie Elnfuhr 
von Srgenjtinden zu verbirten (oder dur ungeheuren Bol zu 
verhindern), welche zu dem erſten Lebensbedäriniffen gerechnet 
werden müffen,, und bie aus Nagbarſtaaten zu ihm fommen, 
mit denen er im Frieden lebt, fo ſtoͤrt cr dadurch offenbar den 
mesfelfeitigen Verkehr, und biefer fan nicht mehr einfelt'g 
fortbefchen, ohne dem Lande hoͤchſt nachtheilig zu werden, 
das dennoch fortfahren würde, Erzeugnife aus jenem Staate 
zu beziehen, wihrend die Einfuhr der feinigen dort verboten 
if. Diefer Grund it fo Har und dabel fo einfach, daß er Je⸗ 
dem, der nur heil fehen will, gewiß elmieudhten muß. Mau 
wird uns vieleiht einwenden (wie folhes der franzdfifhe Fis 
anpminiker geihan), daß Franfreih 5. B. die Einfuhr frems 
den Sa laa triehs bios in der Abſicht verbindern wollte, feis 
nem Alerbau aufzuhelſen, und ſich ſelbſt zu befhügen. Darauf 
erwiedern wir Indefen: Iſt diefes in der That Frantreidhe 
wbüht, fo fonnte fie auch ohne Zollerhöhung erreiht wer: 
Den; denn bar Franfreib Ueberfluß an Schlachtvleh, und 
Braust es demnach Fein fremdes, fo werden die Befizer im 
Stande ſeyn, folbes mir einem mäpigen Gewinne zu eis 
nem unglelch billigeren Preife Im Inlande zu verfaufen, als 
es der Fremde veräußern kun, wenn er nah bezahlten Reiſe⸗ 
Tojten feine Kennung dabei finden will; findet er dieſe nicht, 
fo w.rd er von feibft zu Haufe blelben. Fehlt es aber daran, 
fo ift eine ausländifbe Konfurrenz vortheilhaft, und wirft fos 
gir wohitbätig auf die inländifse Andudrie, weli fie dem oft 
trägen Landmann zur Thätlgkeir und zum Wetteifer mahnt. 
— Bis bier von einem elnzigen Artifel gefagt iſt, glit auch 
won allen übrigen Beduͤrſniſſen. Mit den fogeuannten Luruds 
wetiteln (worunter Alle verjianden werben müſſen, die nicht 
unmittelbar zu den Zebensdärfnifen gehören) verhaͤlt es ſich 
amcers. Bei einem volllommen freien Verkehre mit jenen 
tragen auch diefe allerdings zum Wohlſtande eines Volkes bei, 
weil Zaufende, bie fie befizen oder verfertigen, dadurd er⸗ 
mäbrt werden, und eine gröfere Summe Geldes in Umlauf 
fommt, aber dabei it ihre Einfuhr weder dringende Noth— 
wrndigfeit, noch abfoluter Gewinn, fondern nur relativer und 
temporärer Beitrag zum blühenden Zuftande der Gefamtheit. 
Bersindert a:fo ein Etaat die Einfuhrvon Bedürfntfen, welche 
Ihm ein Nahbartaat lieferte, fo thut dieſer ſehr wohl, wenn 
es degegea bie Lurusartitel des erten verbietet. Und was ba» 
ben bie genımnten Staaten des füdlihen Deutfhlands anderes 
wrssut... Eie baten ihr Detorfiondipfiem größtentheils 
nur auf Segerfände ausgedehnt, die nicht alleln ſehr eutbehr⸗ 
Kid , ſeudeta au in Deutſoland eten fo gut, oft fogar noch 
befer zu finden find. Der Deutihe muß keinen Burgunder 
anf feiner Tafel haben; er muf feinen Salat nicht mit Dei aus 
ber Yrovence (bmelsen, er muß fih nicht in Lvyener Seiden⸗ 
ff: leiden, er muß feine Liqueurs aus Bordeanr, Grenoble 
ws Yfalzberz trinfen! Seinen Gaumen und fein Auge fan 
Mm das Vaterland reichlich befriedigen. Wir wiederholen e#, 
kiße Netorſtenen find freitib In mander Kinfiht ein Hebel; 
&er ein nothwendiges, und In feinen Folgen vieleitt fogar 
belliemes Uebel. Entweder hebt Fraufreih, teich die gleiche 
Fügen Repreſſalien mehrerer Naqhbarſtagten aufmertjam ge: 


macht, feine neuen Zoffverfügungen wleber auf, ober dad Yros 
hibitivſoſtem faßt noch tiefere Wurzel (wie und die Audeutuns 
gen in der bewußten Rede des frangöfiiden Flnanzminiſters 
vermuthen laffen.) Im erjien Falle wird der freiere Vertkehr 
gegenfeitig wieder hergeſtellt, was natuͤrlich das Wuͤnſchens— 
wertheſte bleibt; im zweiten Falle hingegen wirde der Gewerb⸗ 
ſleiß uad der Kuuſtſtun des Deutihen geweit, das vermifte 
Ausiändifhe durch Eiupeimiihes zw erſezen. Wird aber ges 
gen alle Wahrſchelullchlelt das Prohibitivfpiiom durch wechfels 
feitiges Steigern auf den hoͤchſten Grad gebracht, fo muß es 
endlich im fi ſelbſt zerfallen, und aus feinen unheilſchweren 
Trümmern gebt dann fräftig und dauernd ein Weſen hervor, 
nad deffen Erfheinen Deutſchland ſchon fo lange ſich ſehnt — 
es heißt: Unumſchraͤnkte Handelsfreiheit!“ 

Die Frau Füͤrſtin von Eſterhazy, kam auf Ihrer Räfrelfe 
von London nah Wien am 3o Jun, zu Franffurt an. Ihe 
Gemabl bat dem Vernehmen nah deu Weg über Paris ein« 
gefhlagen. — Zu Franlfurt wurbe auch naͤchſter Tage der Arons 
prinz von Schweden auf feiner Reiſe nach Eichſtadt erwartet. 

3a Weimar langten am aa Jun, der Erbarofherzog und 
feine Gemablla Im erwänfhteren Wohlſeyn von Petersburg an. 


— Der Etaateminijter * — war ins Marienbad gereist, 
oliem 


Am 12 Jun, trafen zu Warfhan die ruffifsen Generale 
Uwarow, Befehlshaber der Barden, Färft Chiltow und Cjete 
werin ein. Am 15 langte auch der Miniſter Staatsfekretalg 
Graf Sobolewsti an. 

Rußland. - : 

* Ddeffa, aı Yun, Unverbiärgten Nachrichten aus Kons 
ftantinopel vom 15 dieſes zufolge fell die Pforte alle Worfchlige 
ber vermittelnden Miniter ein: für alemal abgelchnt haben, 
und durchaus von irgend einem Antrage unferes Kabinets nichts 
mehr hören wollen. Obgleich diefe Nachricht mod fehr der Ace 
ftärigung bedarf, fo it fie doch nicht ganz unwahrjcheintich. 
Indeſſen fiebt zu hoffen dag die taleuterolen Diplomaten, die bi 
jegt das Friedenswerk fo geſchilt führten, noch einen neuen 
ehrenvollen Ausweg finden werden. Unſer Kalſer bat gewiß 
Alles getban um den Frieden zu erhalten, und unfer Handets⸗ 
ſtand die friedlichen Umftände fogleid benuzt um Sonftantinos 
vel mit Gettelde zu verfehen, Man Lin daher fanen, Langmuth 
und Mißigung feven im böcdfien Grade angewendet worden. 
Es it nur Shade das die rohen Türken nicht empfänglich das 
für find, Den neueſten Nachrichten aufoige wire Pera beinahe 
geplündert worden. Cine Kataſtrophe bat wirkllch die Chrlſten 
in Konjtantinopel bedroht, doch wurde fie für diemal abgewen⸗ 
det. — Die armen Voiaren Aus der Moldau und Wallachel ind 
fo ſtreng bewatt, dad fie fozar nit an Ihre Familien ſchreiben 
bärfen. Ein Shifskapitain, der aus Aonjtuntinopel fommt, 
meynte, da ihnen Halet Effendi den Bruderkuß im Namen des 
Euitans gegeben, fo ſey faft anzunehmen, dab fie ih bereits 
In ber Todtenfammer befänden. Es ii nemlich eine alte Tale 
tif des Divans, gerade In einen Augenbiit der Freundlichkeit, 
einen vermenntlichen Geguer aus dein Weg zu räumen, Die 
Creignife mit den Fürften Moruſi und Kalllmacht find davon 


” 


die neueſten Beiſplele. 
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türtet. 
Beſchlaß des Artitels aus bem dftreihifhen 
Beobachter. 

„Der Kapudau Paſcha hatte bis zum 5 d. M. Sclo nicht vere⸗ 
laſſtu, und ſcheint nicht nur die von bier aus ihm zugeſchltten 
Verſtaͤrkungen, ſoundern auch die Unfunit der Flotte des Paſcha 
von Aegypten zu erwarten, ehe er zu weitern Unternehmun ; 
gen ſchreitet. Meifende wollen diefe lezte Flo:te bereits bei der 
Inſel Iftanföl (God), und zwar 114 Segel ſtark, und darmıter 
B große Fregatten, gefchen haben; eine Angabe, die wohl über: 
trieben ſeyn mag. Niemand weiß mit Gewißheit, wohin diefe 
große ScesErpebitlon fih zunäcdft wenden wird. Die griechi⸗ 
she Flotte fährt fort gwifioen den Infeln zu kreuzen; in den 
lezten Tagen des Mal's hatte man 60 Segel berfelben In ber 
Nihe von Metelin beobachtet. Vlele find hier der Mepnung, 
daß die Infurgenten ed wagen werden, ſich mit der türkifchen 
Flotte auf offenem Meere zu meſſen; und wiewol andere, und 
zwar Sachrerſtaͤndige, dis für unmöglich halten, fo läßt ſich 
tod kelneswegs befrinimen, ob die AInfurgenten nicht jeden 
Eutſchluß der Ausiicht, die türkifhe Flotte auf eimem oder dem 
andern ihrer Hauptpläge landen zu laffen, vorziehen werden. 
In jedem Falle müfen ib naͤchſtens entſcheldende Begebenhel⸗ 
zen zutragen. Der Landfrieg ſteht vor der Hand fill, Ges 
fedıte auf einzelnen Punkten, immer verderblich genug für die 
Bewohner der Diftrifte, welche fie treffen, verdienen, in Be: 
zug auf die Mefultate, keiner Erwähnung; und obgleich unfre 
Nachrichten aus Macedonien, Epirus u. f. w. oft fchr unvoll: 
tommen find, fo wäre es doch, bei den mannihfaltigen Ver: 
bindungen und Sorrsfpondenzen der hiefigen Geſandtſchaften 
gary unmöglich, dap irgend ein bedeutender Vorfall, wenn auch 
Lie türkifhen Minifer ihn verbeimlihen wollten, uns lange 
entgehen follte. — Ehurfhld Paſcha ſoll mad feinen Berichten, 
eine über alle bieherigen Erwartungen zahlreiche, zum größten 
hell aus Albanlern gebitdete Armee haben, von welcher er 
aber nicht eher Gebrauch machen zu wollen fheint, als big die 
Dperationen der Flotte Im Gange ſeyn werben. — Ueber bie 
Seindfeligleiten zwifden den Türken und Perfern gibt es nichts 
als verworrene und widerfpredende Nachrichten. Der dortige 
Krieg ift nur eine Reihe von Streifjägen und Verwäftungen, 
die zu feinem bleibenden Refultate führen. In Armenien fol- 
Ton die Perſet neuerlich große Zortftritte gemacht, und ſowol 
Hard aid Erzerum flark bedroht haben. Dagegen rähmen fi 
die Türken eincd namhaften Sieges im Paſchalik von Bagdad, 
in Folge deffen die Stadt Suleimanich wieder in ihren Händen 
freuen fol, ie behaupten aub, der Zorn des Himmels habe 
die perfiihe Stadt Kermanſcah durch ein fuüͤrchterllches Erdbe⸗ 
beu beimgefukt, wobei 30,000 Menſchen zu Grunde gegangen 
wären. Eonderbar it, daß zu gleicher Zeit Privathriefe aus 
Al ppo von elnem Erdbeben fpregen, weldes zwei Dritthelle 
der Stadt Melta verfcätter hätte. — Die Angelegenheiten ber 
Wallachel und Moldau werden in faſt täglihen Konferenzen 
niit dem Kadilesfier von Mumelien und dem Kiaja Bei, mit 
großer Thaͤtigleit betrieben, find aber in einen fo undurchdring⸗ 
lien Scheler geht, daß die Deputirten der Bojaren, die 
man übrigens fürftlih behandelt, mit feinem Fremden ein 


Wort wechſeln duͤrfen. Man behauptet, und verfchlebene Um⸗ 
ftände machen es wahrſchelnlich, daß die Hoepodars beider Fürs 
ſtenthuͤmer wirklih ernannt find, daß bie Ernennungen aber 
erft nah beendigtem Ramazan zur Kenntuiß der Geſandtſchaf⸗ 
ten, und des Publilnms gelangen werden. — Unmerfung. 
In Nro, 175. der Allgemeinen Zeitung fft cin Brief aus 
Kronftabt, das fünftige Schiffal der Walachri und Moldau 
betreffend, abgebruft, über welhen wir einige Auſſchlüͤſſe zu 
geben im Stande find. Wir haben das Origlnal diefes Brie⸗ 
fed, von welchem auch nah Wien Abfhriften gefommen find, 
feit länger als 14 Tagen In Händen, und kbunen dayer vere 
fihern, daß das, was in dem Artifel der Allg. Zeit. ald „Ente 
wurf eines Reglements in 13 Artikeln,* weiches der Divan in 
bie Fürftentyämer geſchilt haben fol, erfheint, in dem urs 
fprünglihen Briefe, nur ald „Anhalt einer Bittſchrift,“ bie 
von ben zu Konftantinopel befindliden Deputirten dort einges 
reicht worben wäre, gegeben wird. Nun ift es zwar nicht eben 


viel unfinniger, daß der Divan im einem Augenbilt, wo alle, 


was bie füuftige Verwaltung der Fürjtenthämer angebt, aufs 
Strengfte gebeim gehalten wird, ein folhes Aftenitüf (wor⸗ 
über alle weitere Bemerkungen unniz wären) den Ortsvorſte⸗ 
bern in der Wallachei und Moldau mitgetheilt, als daß die 
Bojaren in Konftantinopel eine ſolche Birtferift, die unter 
andern Abgeſchmakthelten auch den Antrag auf Berjagung aller 
Grieben, Servier, Bu'garen und Arnauten aus beiden Fürs 
ftenthämern, nebft Konfisfation ihres fäntlihen Vermoͤgens 
enthalten haben fol, den Miniftern überreicht hätten. Merk 
würdig aber iſt bie gaͤnzliche Umgeftaltung, die diefem Artikel 
auf dem Wege von Kronſtadt nah Augsburg begegnet ſeyn 
muß. Die Schlußwerte, fo wie fie nemllich In ber Allg, Zeit. 
lauten, verrathen übrigens genugfam, was eigentlich dabei 
beabfihtet wurde, Bei diefer Gelegenbeit fünnen wir nicht 
umhin zu bemerken, daß aud das von mehreren frangöfifhen 
und beutfhen Journalen gleichzeitig mitgetheilte Schreiben aus 
Trleſt über die ſchretllchen Vorgänge auf der Juſel Sclo uns 
nicht ganz fremd war. Wir wilfen, daß der Verfaffer diefes 
Schreibens, ohne den Stoff dazu weder aus Scio noch irgend 
einem andern Drte des Krieasfhauplages erhalten gu haben, 
es auf elgne Redunng fabrizirt, und in die Welt geſchitt bar. 
Wir verdenten ihm teinesweged, daß er das Schilſal feiner 
Freunde bejammert, und von der Mermiftung von Sclo, und 
den dabei vorgefallenen Graufamteiten eine herzzerrelßende 
Stilderung entwirft. Auch mit der Form, ob fie glelch offen 
baren Unwabrheiten zur Hülle bient, wollen wir es fo genau 
nicht nehmen. Thoͤrlſcht iſt aber, daß er, und bie, welche fein 
Schreiben verbreiteten, dadurch die Gtaubmürbigkeit dee öfreis 
aifhen Beobachters, der nie eine Thatſache ohne die fiherften 
Gewähremänner aufnimmt, anzufedten gedenken. Wir baben 
die Darftelung der Gräueifcenen auf Scio in unfern Berichten 
gewiß miht gemildert. Wir haben teiner Graufumteit das 
Wort geredet. Der Unterſchied iſt nur der, daß während Ans 
dre von der Sadıe fo ſprechen, ais hätten bie Türfen aus eis 
enem freien Antriebe eine ihrer fhönften Befizungen In cine 
ördergrube verwandelt, wie nicht verfoweigen wolten, was 
wir fortdauernd behaupten, nemlic, dab Die unglüflihen Bes 
wohner dieſer Anfek, duch die ſchlechteſten Rathaeber verlel⸗ 
tet, fi den writörenden Schlag, ber fie betroffen, murhwil⸗ 
tig zugezogen haben.“ 
Verammmerriimer Arbotieut, ©. 5. Etraman. 


! 


Deilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Dienftas . 


Nro. 


112. 9 Sul. 1822. 





Slike auf Ulademien und Univerſitäten. 


Betdtu $) 
Unfern Hochſchulen bat man niat aufgehört, das Hue and 
Cry nadzurufen, feit die famofe Wartdurgs-Geſqichte faſt 
Maier den Augen zweier fihfiiber Furften, die am wenigiien 
ewohut waren, Seſptaſter zu leben, Spuren verrieth, daß 
er preußiſche Tazendbund, durh Turner fortgepflanzt, auch 
Da noch im eirzeluen Köpfen fein Weſen tried, Man vergaß 
aber, daß Drdenafpieleret fange vor der frangöfifhen Staats: 
ummälzgung fsk auf allen Univerfitäten getrieben wurde (man 
durfte ja aat aus irgend einer Leihbibliothet Lauklharts Leben 
fi geben lafen) und dedachte nicht, daß die große Wichtigkeit, 
Die men der Sache gab, die Köpfe erit recht erbigen, ja ei» 
zize wohl gar zu Märtyreru ihres Duͤnkels manen könne, 
An ber Drdaung befingt jeder brave Burfhe auf der Univerfis 
zär feinen Kamdrevater zuerſt. Ohne angemeflene Lehrfreis 
beit aber iſt der deutſche Uniyerüitätdichrer nichts als ein For» 
mel» Nanbeter. Preiswärdig bleibt übrigens die geſchaͤrfte 
Qufmertfamteit aller Regleruugen auf ihre Landes⸗Unlver⸗ 
fitäten, befonderd, wenn jede ſich aller unmirtelbaren Eins 
mifhung eathalt, und bie Profefforen durch ehrende und flin» 
gende Ermunttrungen bewegt, den regen Gefelligkeits=» und 
Ebririeb der Zuagiinze durch manninfaltige Aurelzung zu 
näbren, und überhaupt bie felbjt dem Gefege nah noh Unmüns 
bigen nur duch vatertiche Zuchtmittel zu beffern und gu er⸗ 
sieben. Sanelle, fummarifge Unterfuhung und — Entfers 
zung der nit Uchermwiefenen, aber Verbätigen, doch ohne 
Nactbeil für anderweiriges Fortfommen, find oft gut erfuns 
Deu worden. Endlich möchte esimmer der Bebergigung werth 
ſeva, ob ulht dem tief eingewurzeiten Uebel der Studenten- 
Berdindungen, und den daraus entitehenden Schlaͤgerelen, durch 
Die bemtopatyifche Hellart, indem man die Yandsmannfhaften 
felbkt formirt, und ihre Häupter für alles verantwortlih macht, 
am fiserten zu begegnen ſey. Revlnon der alten, oft verals 
teten atademifden Bifege, auf welche jeder Antoͤmllug verpfllch⸗ 
get wird, mag überall, wo bie Nomotheten auch Nomopbhylas 
Bes find, von Nuzen ſeyn. So find neueriih nicht nur in 
Deiterz, wo unter auszezeichneten Lehrern 500 Yünglinge 
reinfte Mufentunft treiben, und dur untadeihaftes Betras 
gen im Bonzen bie jo oft und gebäffig wiederboften Befchuidis 
a widerlegen, sondern aus Im Leipyig neue atademifte 
Eee pabilgirt worden. Diefe, unter dem 29 März pubil» 


ge, erfolenen zuerſt in ber färfifven Gefegfammiung, wurs 


tannaber auch mit einer lateinifuen Bor- und Nachrede, von 
Bes verfaßt, am Sonatag Imbliate an alle Studierende, 
Vie fie abzuholen verpfllhhtet wurden, vertbeilt, und traten 
vom 22 Mal in der Yfingimohe an, in volle Wirkfamtelt. Ste 
in 4 Zitel und 197 Patagraphen abgetheilt. Die Titel 
anbein son dem ntadbemifhen Bürgerrechte der Studierenden, 
drem bürgrrlinen Verbältniffen (worin aub eine genaue Werfä: 
7 wesen des Schuldenmachens und wie weit jeder Kredit 
rbera dürfe, gegeben Ift) ihren Vergehungen und deren Be— 
eg (bier die ſtrengſten Maafrcgeln gegen den Zweltampf 
—* bie genam abaeftufte Veraatwortlichkeit aller Mitwiſſen⸗ 
gel 
ken Dieciptinsrftrafen, als Verwelſe In dreifaber Abftufung, 
Entjletung atademifter Unterfiägung, Karzeritrafe mit zmweis 
fader Stärfang, Öffentline Bekanntmachung einer gefezwidrls 
gi Aufführung am ſchwarzen Brett, Ermatritulation, Weg⸗ 
Belfung, Meiegation) Abgang von der Unioerfität und dag bier 
suertäblihe Eirtenzeugn f Eintge Tage vor der Publikation 
Nefer felt Japren vorbereiteten Grfege, am ıa März, war das 


aus 38 Prragraphen beftehende Regulativ wegen Berwaltun 
ber Polizei und Kriminatrechtspflege in Leipzig erfhlenenen, un 
am 28 April zugleich mit ber Einführung eines neuen Unlver⸗ 
ſitaͤtslommiſſarſus, des aud zum Dberbefribter, Konfiftorlals 
und Poligetdirettor beftellten bisherigen Landesälteften der 
Dteriaufiß, v. Gersdorf, publizier worden. Dadard wird 
der Univerfität die volle Gerichtsbarteit über die Studierenden 
wiedergegeben, und bie Zuziebung eines atadbemifhen Depus 
tirten zu den Werbandiungen des vereinigten Kriminalamts, 
wenn je Academicos betreffen, verordnet. Die bei Störung 
der öffentligen Ruhe von den Stadtpollzeh⸗ Behörden feſtge⸗ 
nommenen Studierenden find, wenn die Einbringung noch vor 
so Uhr Abends gefchehen, noch an dbemfelben Tage, wenn nach⸗ 
ber, am folgenden Tage früh, ohne vorgängige Wernchmung 
an bie afademifhe Behörde abzugeben. — Die Leipziger Unis 
verfität befindet fich bei diefer vAterlichen Pflege in blübeudeme 
Buftand. In den am 20 April erfchlememen lateintfhen und 
deutfhen Leltiondvergeihnifen find 228 Worlefungen und 
Webungstollegien in dem verſchledenen Wilfenfhaften von 75. dfs 
fentlihen und gradulrten Privatlehrern angekündigt. Die legte 
Bücermeffe brahte Bo Werke und Schriften, welde blos vom 
atademifhen Lehrern im ‚Leipzig ansgingen. Die iunere Eins 
tracht und Hebereinftimmung Im biefer großen Familie it durch 
einen mit Anfang des leiten Winters in einem der beſuote⸗ 
ften Hotels der Stadt geftifteten Bereim fämtliher Profefs 
foren, die fih an gewiſſen Tagen zu Befprehung und - en 
meinftaftlidem Gaſtmahl da einfinden, und worin bereits die 
VDrofeſſoren Hermann und Wendt interefante Borträge hielten, 
uoch enger gefmäpft worden. Nach elner genauen Lifte bes Poll⸗ 
zelamtes befanden fib am Schluſſe des Jahrs 1821 nah Abrech⸗ 
nung der Afademiter, welche keine Borlefungen mehr befuchen, 
1,03 wirflic Studirende in Leipzig, von benen 484 Theologie, 
38ı die Mebtimiffenihaften, 168 bie mebizintiden Willen» 
fbaften, 56 Pbilofophle nnd Pbllologie ,; ı8 bie Kameralwiis 
enfbaften findirten. Der zu Dftern. erfolgte ftarke Abgang 
ft bereits durch bie Nenangelommenen vollommen erfezt wer» 
den. Denn diefe Univerfität bat fo viel Stiftungen und Sti⸗ 
pendien, daß fie noh immer den Ruhm behauptet, eine 
Mutter nad Pflegerin bes bärftigen Talents zu ſeyn. Der: 
afademifhen Aufast if aub das Helultiſche Taubſtummen⸗ 
Juſtitut untergeordnet, welches durch ein VBermaͤchtuiß von mebr 
als a0 000 Thirm. durch dem Doktor Karl erſt feit wenigen Mo» 
naten ein angemelfenes Lokal mit Garten und andern Bequem⸗ 
lichteiten erhalten konnte. — In fortwährender, ja wachſen- 
der, Blaͤthe ſteht auch bie bochbeauufligte und mit Lebrfräften 
und Mitteln aller Art berriih anggeräftete Georgia Auaufte 
in Göttingen, die, felt König Georg IV. ſich bei feiner Anmwefens 
beit im vorigen Herbft felbft Äbergeuat, wie. ungegränbet alle, 
gebäffige Ausftreuungen gegen deutie Univerfitäten ſeven, auch 
von London aus fi märmender Sonnenttralen fortdauernd era 
freut, und ebem jrzt In dem auf Hepyne's Lehrſtuhl der Archdos 
fogie fienden Philologen, Ottfried Müller, der auf Koften ber: 
meglerung reifer, ein würbiges Mitglied zur Betrachtung vom. 
brittifchen Runfifbdzen abgefandt bat, woburd unäreltigaud die 
Walmodenfte Sammlung In Hannover für Gditingen felbit 


sfr, und eine ficbenfahe Stufenieiter der afademis | gewonnen werben wird. Göttingen faßt kaum bie Zahl ber 


Studierenden, bie aus allen Gegenden borthin zuiammenfommen 
und aud nah der neuen Unlverfitätelifte wicder an 1300 bes 
tragen, Mufterbaft iſt dabei die welſe Strenge, womit Drbs 
nung und Zucht auf diefer des Namens aanı würdigen Hoch⸗ 
ſchuie gebandhabt wird, Die neue Iinioerfitäts-Gerichteordnurge 
wie fie von der weifen Hanndverifhen Reglerung mit Zuglebung 
der einfigteyolliten Profefforen autorlfirt wurde, iſt ſelt Mi⸗ 


Wert Ber im Gange und bemährt fi Immer mehr. Das 
Ualverſitaͤtsgerlcht beiteht and dem jedesmaligen Proreftor und 
den beiden Univrrfitätsrätben Oſterled und Uri, die fo nie 
der Proreitor ein Votum decisivum haben. Ale Juſtiz- und 
ae Leichte Disciplinarfahen merben bier fogleih adgemacht. 
Aber ibnen zur Selte ſtehen die Univerfitäts: Deputirten, 4 
ader 5 dazu ernannte Profefforen. Jeden Eonnabend Nach⸗ 
mittags verſammeit fi diefe Deputation., Ein Unmerfitätts 
zath referiert über alle die Wache hindurch vorgefommenen Die⸗ 
eiplinarfaben, und ſobald die Strafe über 3 Tage Eatcer bins 
ausgeht, fpriat die Deputarlam Im Verbindung mit dem Ges 
ziht, die meiften Stimmen entfaelden. Auch alle andere 
erhebtichere Univerfitäts: Angelegenheiten werden bier bistus 
tirt und Beſchlufſe datuber pn Sa iſt jegt ber Proreltor 
wicht mehr allein verantwortlid, und findet, mo er fie braucht, 
ſtets er Stuͤze in der Deputation. Nie eutfheider die Stimme 
me eines Einzelnen, und dem Studirenden kan nie Unrecht ges 
fbchen. Im zweifelbaften Fällen laͤßt man wohl dem Werdäde 
Pigen: einen Eid fhmwören, und die Wegwelſung ift ba, ma die 
Unterfahung zur völligen Alarheik zu bringen große Schwule⸗ 
zigkeit und Unluſt baben würde, ſchaeller angewandt, Man 
nimmt dabei auf Stand oder Relothum mit die geringfte 
MRüffibt. So find an 5 im Stillen verabfahlebet worben. 
Alles kommt auf die Wahl der Umiveriitätsräthe an, die bier 
febr ausgefallen iſt. Sle find gang unabhängig von dem 
Stublerenden und bürfem Feirme VBorlefungen halten. 
Dertönigl. Kommiſſaͤr fommt in die Sijungen menn er wil;, 
hat aber fein entſcheldendes Wotum, mwoht aber ein vertagens 
bed Beto über bie Beſchluͤſſe, im Faller verlangt, daß darüber 
erſt an die Reglerung berichtet werben fol, Der große Haus 
« der Studirenden befindet fi felbft wohl bei diefer Strenge, 
a er num ungeſtoͤrt fih ganz feinen Zweken wibmen kan. Es 
ur Hier Schande, unfleibig zu ſeya. Bel aller Nachforſchung 
über die Burfchenihaft und andere Studenten: Verbindungen 
iſt es zur Evidenz gelommen, daß fi bei Werbindungem ber Urt 
nie eine Spur vom polltifher Teubenz gezeigt hat. Wenn 
man vom zwei der zabireihfien. Uninerfitäten Deutſchlands fa 
ziel Gefezlichkeit und Ordnung gerähmt werben kann , iſts moͤg⸗ 
Hd, daß auf andern fo gang bad Grgentheil herrfche, da body 
bebauptet wird, ber Stubentenbund duradringe alle Hoch ſchu⸗ 
ken! is nicht vielmehr wahrſchelnlich, das ein gan, ander 
zer geheimer Bund zur Anſchwaͤrzung und Werläumbdung den 
Hoch ſchulen beſtehe, und, daß man Sünder findet, weil man fie 
m a ch t. damen in. eine namhafte Stadt Oberſach ſeus zw 
den Oſterferlen von mehreren Univerfitäten Studireude zuſaut⸗ 
men, bie baum im einigen Gaſthoöͤfen, wo ſeit 40 965 
immer bie Stubentem herbergten, ſich and dlämal zufällig 
degegneten, beipraben, ‘been austauſchten. Nun nijtete 
fh der Ordens» und Veratbiclagnugstrieb ein. Man bes 
prıd fi in förmlihen Siyungen, wobei auch wohl ein Pro⸗ 
tofotf nledergefhrieben wurde. Die Pollzei, darauf aufmerk: 
ſam gemadt, mußte. ſich bee PVaplere und einzelner Minuten 
verfihern. Daraus ging aber am Ende nihts hervor, als 
$ die vom feiner Yolitit etwas mifenden Jünglinge fidr nur 
über Studenten: Angelegenheiten, wie durch @hrengericte das: 
verhaßte Duellicen abgefhaft werben könne ın f. m. befpraben 
en. Es fehlte bier nichts, ald daß man das Geltenfhäf zu 
Wartburger Geſchichte hierin mittere, um den reigbaren- 
Slun der Juuglinge, bie fich num wichtiger zu fühlen anfangen, 
aufs neue zu eraltiten. Dabei wird Memand läugnen, daß niet 
gewiſſe —— wie es J. Bi In Jena zur Zeit jener erſten 
Austrähe gewiß aus ber Fremde einige gab, nicht noch jegt 
ſich allerlei Ausitreuungen unter dem Studirenden erlaubten, 
Diefe falten feſt genommen und auf immer unfhddlih gemacht 
werden, Warum follen aber hundert Harmloſe für einem, 
ber weiß mad er will, büßen. 





Yreufem 
* Berlin, a7 Jun. Unſere Hauptſtabt nub bie beut> 
fhe litterariihe Welt bat — Beruf’ am * 
Mansıen,. Vorgeſtern ſtarb bier, nach einer mehr. als ſechs mo⸗ 
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natlihem fhmerzhaften Krankheit, der als Säriftfteler rahm⸗ 
llchſt befannte föntgl. prenpifge Hof: und Kammer: Gerichts⸗ 
tath E. T. A. Hofmann In der Bluthe des Mannesalters. 
Er war 1778 zu Königsberg in Preußen geboren, wo er fi) 


dem Redesitudium anf dortiger Untverntat widmete, und feine 


xaufbahn bei der Dberamisregierung zu Glogau, umd fpätce 
bei dem biefigen Kammergeriht a8 ıNeferendarius antrat. 
Im Jahr ıdao murde cr Weglerungsaferfor zu Pofen wo cr 
das Goͤthe ſche Swauſpiel: „Scherz, Liſt und Rane* aufs Theas 
ter drachte. Zwei Jabre-ipäter ward er zum Neglerungsrarh 
in Piozk befördert, und im Jahr ıBo3 in gleiger Eigenfnaft 
van Warſchau verfezt, mo er die „uſtlgen Mufilanten“ von 
Eiemens Brentano in die Scene ſezte. Uns dDiefen angench- 
men Verbälinifen murde Hofmann dur die Kataftropbe wow 
ı806- geriffen, die Infurgenten vertrieben alle preupifae Be—⸗ 
amten, auch Hofmann verior Amt und Brod, fo wie bei der 
fomwicrigen Lage des Bateriandes fürs Erite die Hofnung der 
Miederanftellung. Er war nun auf fi ſeibſt angrmiefen, uns 
benngte felm ausgezeihnetes Talent in der Mufil zum Er⸗ 
werbsjmwelg; im Generaibaß und Eontrapuntt waren feine Leh⸗ 
rer der —— Podbieldty im Königsberg, und der Kapeü⸗ 
meiftee Relchardt zu. Beriin, ber fih feines Landsmaunns ans 
nahm. Hofmann folgte nun zu Ende ıBoB einer Einla dun 
bes Grafen Qulins von Soden zu Bamberg, und wurde be 
dem dort neuerrihteten Stadttheater Mufitdirefior, mnfte ſich 
abes fpäter, ald das Theater gefchloffen wurde, felbit durch 
Mufltunterrict fortyelfen. Göriftftenerifge Arbeiten bei der 
zu Leipzig erfheinenden mufitallihen Zeltung, uud felne Vers 
bindungen mit deren Redalteur Rocliß, verauiaßten fpäter bie 
Sammlung feiner er Auffäze,, die unter dem Titel 
der „Phantafieftüte ia Callots Manter* in 4 Bänden berauds 
tamen, und ſchnell dem litteratiſchen Ruf des Vetfaſſets grüus 
beten, der im Jahr 1813 eine Stelle als Mufitdireftor bei 
ber Jofeph, Gecondafchen Geſellſchaft aunahm und während der 
Kriegsunrupen bie 1815 in Dresden blieb. Erſt jest gelang 
es ibm in bie ehrenvolle Lage des preußtfben Staatsdienfte 
als Kammergerihtörath zuräfgufchren. Die von Ihm fpäter 
erfblenenen Schriften: die „Elizire bes Teufels,“ die „Nacht⸗ 
ftäte,,“ die „Serapionsbräder,* „Kater Murt,“ „Prumzeffin 
Brambila* und viele Erzählungen in ben deltebteſten Ta— 
Genbüdern, mornnter fi die Geſchlate des Frauleindv. Scu⸗ 
eri und „Meifter Martin und feine Gefellen“ aus elchnen, bes 
mäbhrten und erhielten ihm bie Guuſt des Publitumd. Die Res 
bafteurs ber Zeitihpriften buhlten um feine Beiträge, und die 
Buchhändler delohnten ſolche mit ben ſtaͤrkſten Honcraren. 
Denuch iſt Hofmann gänzlich ohne Mermögen verſtorben, er 
binterläßt eine Wittwe ohne Kinder, und erduidete im Leben 
manche MWiberwärtigfeiten, beuen er indeſſen dur» Joolalltat 
und Gewaudthelt ſtets glüftih zu begegnen wußte, bis endltich 
feln au fruͤh binfällig gewordener Körper dem angefirengtcn 
Leben unterlag, und zulegt eine Lähmung der Haͤnde und Fuße 
eintrat, die mie einer fchmerzhaften Krankheit feine Lage 
endete, . welhe bie Aumf der berühmteften Arrzte nicht ide 
ger zu friſten vermochte. Mei begatt dur& @Brrie nad Tas 
lent, vorzägliher Mufifer, einer der erfien Belletiziften, aus⸗ 
egeldweter Jurkft umd Geihäftsmann, wird fein Beriuit umd 
die Unterbrebung feiner Lelſtungsfählgkelt ietdaft bedauert. — 
Die Unternehmer der im Jabre 1798 und 1806. in Kaffe! ner 
goclicten (gräflih Wittgenftelnifien) preusiiwin Staatsanieihe, 
das Haus Müppel mad Harnier ;w Fraulfutt am Wain, 
baben durch einen Aufruf in unfira Zeitangen Fefannt arınacpt, 
das ſaͤmmtilche daraud berrährnde not rütſtändige Kapita- 
Item, bie nicht bereite früher durw Veridoſung zahibar gewor · 


‚ dem, am u Jul. abgerragen, uud von da on feine Stufen 
mehr bezahlt werden follen.. Die fin foihergrfkait ſtets bes 


währende Bew ffennaftiafeit tw der Tilgung unterer Staats» 
ſchutden, die pünktiisc Zablang der Zuſen. die Erriwrung 


| einer unabbänsigeu Werwarunad = uad Tligungtbehdrre u bas 
ben; verbuuren mat der bevarfirgenden Verlonjurs der Pırdinlens 


Staatsf.cwidicerne, den günstig Flaflug a.ifden Kurs geaͤu⸗ 
fer: ſo dah die Hanlıra iegterer Mit auf 1027/,, werten Setrahe 
3 Prosenz Ober Dart landen. — Der Berein für den Se werb⸗ 
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In Preußen vird am a Fünftigen Monats unter dem Vor⸗ 
A bes Sta⸗tserath Kunth eine Hauptverfammiung halten, — 
And bier befteht ein Seminar für Mifflonaire, welches durch 
einen freiwilligen Brrein mittelft Gaben der Müde unter: 
Adzt wird und gegenwärtig 4 Zöglinge enthält, von denen zwei 
kürzlin einem Mufe na England gefolgt find; Vorſtand Ift 
der Prediger Jänide. — Eine Leſebiblſothek wrifiin: rell⸗ 
iöfer Erbauungsiarliten It mad Potsdam veriegt, — Der 
ürt LZabanof vom KRoftopfain, falferl. ruſſiſchet Obrift 
und Klägelabjutaut, ift aus Petersburg bier eingetroffen. 





xkitterariſche Anzeige 
Yu ber 3. ©. Eottafhen Buchhandlung Im Stuttgart und 
Kübinzen it erſchlenen: — 
Allgemeiue politiſche Annalen, in Verbindung mit einer 
eſellſchaft von Gelehrten und Staatsmännern heraus— 
—— von Friedrich Murhard. VI. Bd. are 


Subeltr. 


2. Kritiise Unterfahumgen üder die Politik des englifhen Mi⸗ 
ntıiertums. 

U. Ueber deun Haudel von Weracıuz. 

HL wpberismen über den Arleg. 

* Vlangemähe Beiträge Können entweder au bem Herausgeber 
y Sen Dr. fer in Frantfurt a. M. oder an bie 

WVerlagsbandlung in Stuttgart abdreifirt werben. Die Bud: 

Yaudlungen des In: und Ansiandes, melde eine Mzeige ihrer 

Berlagsarittel politiihen Inhalt&in bem Journal winfhen, wer: 

Ben ernst, ein Ezemplar derfelben portofrel, fobald als miögr 

Hd, bem Herausgeber ber Allg. polit. Aunalem zu Äberfenben. 
Der Vreis diefer Aunalen iſt für ra Befte oder 3 Bände 

von 70 — Bo Bogen gfl. - 


Dr. Eteubel’s Erilärunggegen Hra. Pfarrer 
Deeuttel. 


Herr Joh: G. Erfedr. Dreuttel, Prediger zu Witten- 
Weyer im Sroßdet zogthum Baden, bat fib gebrungen gefühlt, 
ia ber Scriit: „it man bean hier zu Lande bei ben kirchlle 
„otn Uniousverhandlungen nad Gebühr zu Werte grgangen 7% 
d2ahr, ı833) mıeim, zunächit, wie Jeden der Augenſcheln lehrt, 
meinem Baterlande geltendes , mufhuldiges Schriftchen: 

ber die Bereinigung beider evangelifhen Alrchen, naments 

in Württemberg. Eine Stimme gegen fie zw {hrer Foͤr⸗ 
berung.* (ZTabingen, 1821); zu veruuglimpfen, unter der Vor⸗ 
aus/ezung, ich fey dbaranf ausgegangen, bämifter Belfe das 
Ustonswert in Baden In Schatten zu fiellen. &s fep ihm wum 
einfach zu wiffen getyanr ı) baf ber dazumal offiziell gemachte 
Omn:rag zu einer Vereinigung beider evangellfhen Alrhen ir 
Wöärtemterg die Erjteinung des Büchleind veranlafte; =) 
des tas Schriftsen ungefähr zu gleimer Zelt mit der Samm-: 


lang der wften über das bedeuſche Unlonewert erfolen,. auf | 
Ssant.n. Zrin.. 1821 ausgegeben | 


jeden Fall vor dem adften 
warte, alſo fhom ber Zeit nach gar nit auf deu — weniger 


Kerns dem Verfafler früber uabefannt gewrfenen — Srergang |, 


bei dem badenfdem Unlonswerte, nom deſſen Veranftaltung er 
dos im Allgemelnen unterrichter war Rütnat nehmen 
mmte. Gim Vrinatveief hätte bieräber Hrn.. Dreustet das 
möthigr Fihr geben können, Er wird beifälterem Klute wohl 
feibii wänfcen , diefe Erklärung niet (8. 44.) Öffentlich bers 


eusgeforbert zu baben: fo mie das Urtheil.über die Art, mie |; 


er, von einer wunderfamen ſirea Idee ausgebend, mein Sıhri’t: 
sen bebandelte, Jedem andeimgeftelit ſeyn mag, ber fein und 
mein Hündlein vergieler. Weiteres gehört alcht bieder. 
Zäbirgen, u Jul. 1834. 
Dr. Steubel, 


Serichtliche Belanntmahnungen. 


PO. deu Ormetuden des koͤnigl. daterifhen Landgerichts 
erg zu Verlauf gegamgene Dbligation vom dlterm land» 


| 
| 









ſaumid ⸗ 


Saftlichen Landanlehn de dato Ir Der. 173; unter dem alten 
Nummer 99 und unter dem ueuen Nummer 3,0% pr. 453 Il. 
wurde bisher In Folge Dekrete vom 14 Dec. ıBaı nicht proda— 
airt, daber fie num auf Anrufen des dermallgen Ceſſtongte 
Sluava Maler, hiefigen Negotiauten, biemit ae Iraiilos er» 
klärt wird. 
Manchen, den a5 Jun, 1822. 
Königl. baierlihes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Sraf v Nechberg, Diceltor. * 
Bl. 


Bom unterfertigter toͤngl. Kommiffiow wird die Pieferung 
von go Ellen weiß Tuch, 500 Ellen grau Tub, 600 Cliew 
dunfelblau Tuch, 100 @len pongeau Zu, 50 Ellen Kutter: 
top, 3000 Ellen Lasgrech: Lelmücher- Leinwand, und ıo 
Een 7/s breiten Gradk, Montage den 15 Jul. d. I. Dormirs 
tags um 10 Udr im Wege der öffenziitem Verkteigrrung, vor= . 
be halt llch der alerbönitem Matifitation, au den Weriginehmen® 
deu überlaffen werben. 

Die Ablieferung der vorbemerften Küder und des Futters 
boys bat im der Art zu gefibebem, dab mac erfolgter allergnis 
digfter Bewenmigung die Hälfte binnen vier Woiten, das ganze 
Quantum aber innerhalb jmel Monaten abgeilefere Ift. 

Dir Leinen: Sorten muffen gleich unmisteldar mag erfolgter 
Matifitasion abgeliefert merden. 

te Lleferungsiuftigen werde daher eingeladen, an obere 
wuͤhntem Tag und Stunde im biffeitigem Kommifionszlumer 
äwerfbelnen, die —— Muſter, welche von der ganzem 
Breite des Stuts, und wenigfens Eile lang fepn mülfen, 
giekn mitzubringen, und ihre Angebote zu Protefol zu geben, 
und wird uod weiters bemerft, da fariftlibe Angebote nihr 





ugenommen werbew, fondern jeder Rieferant entweder prts 


fönlio, ober an feiner Stelle eim legal von ihm Bevrllimäins 
figter zu erſchelnen babe. Mit einer gieiben Bolmaht bu» 
ben fih jene zu vrrfeben, die im Namen eines Handwertk 
oder einer Zumit dabei auffreren wollen, auch könnes nthk 


—— Bekannte aur dann zugelaſſen werden, wenn fie 


über ihre Bermögendumfiände mit gerhhäihen Beugniffen 


„ausweifen können. 


Augsburg, am ı Jul, 1842... 
Königt. balerifhe Armee : Montur⸗ Depotfonmiffion. 


Das zur vormallgen Johanniter» Kommende Reibartee 
roth gehörige Defonomiegut dafeibit,foll ım Gemäßbeit Alerr 
höher Beitimmung vom 149. M,, unter den bei Staatsrear 
täten: Verkäufen feftgefejtem Bedingungen, salva ratilica- 
tione, Montag ben 5’ Aug. 1833 , früh B: Uhr, im Drte Nele 
hardsrorh dffe attlch meiſthietend verkauft werben. 

Solhes beitcht in: 

bem MWohuhaus, ber große Bau gemannt; 
ber Panterswohnung;. 

13 
Bat 


Eruntiheunen;. 

Schaafigenmen; 
Einer Wagen- und Holjremife; Bume 
im ben fehr geräumigen Stalungen na 


>, Morgen ee Nuthen Hotraith und Gracplaz Kam 
Morgen zu ıBo', ra OARuthen gerechnet 
336: Morgen ı2 Kuthen am Meler; 
nr 2 — 5 aa Wiefen: 
Ds 18 >» an Gemüsd-, au: Drums und: 
Soorrgirten;. 
Bir — Fr au Hutplägen ;. 
la 2 16 - an Weibern ;. 
12 a — ⸗ an Vorholzeta 
10837 = * das fogenanate innere Sale 


senbolz;. ferner 
ber Scäferel und Koppel: Waldegerewilgteir mit 
400 Etät alten Schaafen 
auf der Meiaartsrörder, Laugenfieinacher und Liste 
suer Wartung, und auf ber großen Halde. 
Der Verkani ſeidſt wird in der Her verantalter, dab die 
a Gebäude und %, der Grundſtuͤle als zwei zetrennte 


a8 


@utds Conſollda, das leztere Drittel aber in einzelnen Ab⸗ 


tbetiungen ausgeboten,, jedoch auch ein Verſuch zum Verkauf ı ren 


dis ganzen Aompieres gemacht werben fol. 

Die näbern Bedingungen, fo wie die Tare ıc. koͤnnen Ranfd« 
llebdaber bei unierzeihnetem Mentamte erfahren, wegen Ber 
fiotigung der zu verfaufenden Objekte aber baben ſich diefels 
ben — den Lebens: Schultheilß Gundlach zu Relcardsroth zu 
wenden. . 

Wothenburg ob der Tauber, dem 14 Jun. 1833, 

Königl. ie Rentamt, 


ler 
Dinner, coll, 





Michael Hinterbänhler, 38 Jahre alt, Bauersſohn 
vom Dberwald der Pfarrei Kauflirben d. &., fräber Semeluer 
im £. b. leichten Infanteriebataillen zu Burghauſen, Ipdter 
aber dem königl. ıften.Zinien = Infanterieregimente zugethellt, 
madte im Jahre ı8ı2 dem ruffifben Feldzug mit, ſeit welher 
Zeit man vom felnem Leben und Unfenthalte nichts mehr im 
Eriahrung bringen konnte, 

Derfelbe wird nun hiemit, im Falle er noh am Leben feun 
foilte,, aufgefordert, innerbalb ſechs Monaten um fo gewiſſer 
ah bierorts au ftellen,, oder feinen Aufenthaltsort anzuzelz 
gen, außerdeſſen er als verſchollen erflärt, und mit feinem 
wenigen Vermögen ohne weiterer Rüliht verfahren werden 


würde, 
Muͤhldorf, ben a8 Jun, 1833. 
a L balerifaed Sanbgeriät. 
Gerbt, Laudrichter. 





Bel Bereinigung der Inventur über bie Werlaffenfchaft des 
tm vorigen Zabre verfiorbenen Herrn Grafen Zub 
wig Shent von Caſtell auf DOberdifhingen, Baach, 
Mernau und Scelfiingen, hat fib ergeben, daß das Graͤfliche 
Allodiats Verlafthbum zu Berichtigung der angezeigten Paſſi 
ven und übrigen zum belle bedeutenden, den Lehen: und 
Fidrifommisertrag mit berührenden, aber auch beftrittenen 
Biniprübe der Famttiengiieder und Anderer, nicht binreichen 
würde ; es mird daher gerichtliche Bereinigung des Paffivftan- 
des, Ronvotatlon aller Gläubiger und Erledigung aller und 
jeder Anfprüue nöthig. 


In diefer Gemaͤßheit ergebt hiermit biefe Öffentiihe — mit- 


dem Prajudiz des Ausfchluffes jeder verfpäteten Anforderung 
won der aleihfals noch zu bereinigenden Attlvmaſſe verbun: 
dene Aufforderung: baß ale diejenigen, welche Forderungen 
and Anfprübe an die Graͤfflche Verlaffenihaft zu machen, uud 
insbefondere Die, welche ſolche bei der unterm ı Febr. d. 9, 
ehenfaits öffentiich verfünderen Berlaffenfaafts : Kommiffiong: 
Berbandlung nicht angezelat baben, oder font nod unbefannt 
geblieben find, Ddiefeibe unfehlbar binnen 6 Wochen durw et 
nen arbörig Bevollmädtigten aus der Zahl ber biefigen Ger 
tihteprofuratoren, Frank, Gapoll und Friedel, anzeigen, li: 
quidtren und an den weiteren Berbandinngen Theil nebmen, 
indem am 3o Jul. das Priktufiv- Erfenntnif gefällt wird. 

Andbefondere find aub zur Beurthellung ber Berpfändbar: 
feit der Gräfliben Familien: Fideilommisgäter Obderdiſchlugen 
urd Baach, die etwaigen Mealanfpräbe an biefe binnen der: 
felben Friſt ſpeziel anzuzeigen, indem auch bieräber erfanar 
werden wird, . 

So befhlofen Ulm, ben 4 Jun. ıBaa, im Civllſenat des 
tdulzl. würtembergifden — 37 für den Donaufreis. 


tig. 
Bechter. 


Tübingen. (Präcufiv: Erfenutnif,) Ju ber vor ber 
‚anterzeihneten Stele anbängigen Debitfahe des köntglihen 
Sommerberen und quiedsirenden Landvogts, Grofen Eruft 
Mariav. Biffingen:Nippenburg, zu Wein 
garten, werben in Grmäfbeit des In den Bbiktal” und Spe- 
 setvorladungen von I Dre. ©. N. angebrotten Rechtsnach⸗ 
tbeils alle diejenigen Chan ii 





r, weise. weder bei der Liqula + - 


dattonshandlung Wem 20 Mal d.'%Y,, noch Bis jet mit 198 

orderungen fi gemeldet haben, mit Ihren Unfpräben 
an die Altivmaffe des gedahten Grafen Eraſt Marla v. Bifs 
finger ‚biemit ausgeſchloſſen. 

So beſchloſſen im Eivilfenat des Fünigl, würte mbergiſchen 
Serichts hofs für den Schwarzwaidbiftreid, Kübingen, den 
ı8 Jun, ıBa2, 

BGeorgit, 





Wahenbeim an ber Haardt. Es mirb hiermit zus 
dffenttiben Keuntulß gebradt, dab durd Urtheil bes königl. 
baieriiwen Bezirksgeribts von Franfenthzi vom 4 Jun. I, % 
gehörig regifirirt, Fohannes Niedbammer zwiest Echnels 
ber In Wadhrnbeim an der Haaıdi, in’ Gemäfbelt der aller 
böcditen Werorbnung vom 24 Mat ıBıB, ſovlel die, im Eins 
ſtauds vertrag vom 5 Mat ıtı3 gehörig .regifteirt, bedungenen 
Nechte betrift, ald wahrfheinlich. tod erklärt worden It. 

Granfeuthal, den ao Jun. 18a, | wu 

Für die Nichtigkeit bes Auszugs: 
Michel, Auwald. 





Gasthaus Empfchlung. 

Dem verehrtesten hiesigen und auswärtigen Publikurm 
nebst jedem Herrn Heisenden, mache ich hiemit-die, er“ 
gebenste Anzeige, dals ich den Gasthof zum goldenem 
Adler erkauft, und bereits besogen habe. 

Bei dieser Unternehmung ‚empfehle ish mich gehor- 
samst, mich mit ihrea gütigen Besuchen zu beelren, 

Die swehmälsigste innere Beschaffenheit, die promp- 
teste und billigste Bedienung sull stets der gewünschten 
Erhaltung vollkommen entsprechen. j 

Nürnberg, den ıg Jun. ıBıa. 

Andreas Eckert. 





Tübingen (Wnerbieten zum Unterriht in fremden 
Spraben.) Da mir durch die noch nidt erfolgte Wollziebung 
des Teflamentes meines fel, Hrn. Sctwiegervaters die Mit« 
tel zu faufmännifhen Untersehmungen besommen fiud, nnd 
Ih mit der Verfalfung meiner gefhriebenen Werfe zu Ende 
bin, fo febe io mich, um micht geftäfilos zu Ichen, verans 
left, die mir von der Vorſehurg verlichenen Kenntriffe zum 
Unterricht in ber frangöfifen, Itelteniiben, engilfhen, ſpa⸗ 
Hifchen und neugrietifeen Sprabe anzuwenden; bei der eng» 
iifhen Sprate muß Id jeden bemerken, daß ib für bie gang 
richtige Ausfprade alcht burgen fan, indem ich hierin feit 
ı8 Jahren auper Gyrebübung’n bin, 

Auch bin td erbötig, jeden in ben benannten fremden 
Spraten mir portofrei zufommenben Aufıaz Ind Deutfte zu 
—— und umpefebrt vom Deutſchen in die fremden Spra⸗ 
en; ferne untersiebe ih mid der Einrichtung einfawer und 
doppelter Buhbaltung und jedern dahin einfhlagenben Geſchaͤft. 

Tübingen, ben 17 Jun. ıBaa. 

Friedrib Braun, von Calw, 
togirend Im Waldhern. 





Sehr ſchoͤner Königgratfaamen iſt dleſes Jahr Im biligem 


Preis zu haben bet 
oh. Gottlieb Bed, 
in Göppingen. 





Merinos: Schaafe- Verlauf. 
unterzeld neter ift gefonnen, vom feiner befannten Merk⸗ 
noß: Heerde pr. oo Stüf Mutterſchaafe zu billigen Prelſen 
entweder aus freier Hand oder auf nähftem Utacher Schäfers 
marfte, deu 35 Jul., zu verkaufen, 
Gtuttgart, ben 27 Jun, 1823. 
Georg Helnrih Kellen 


——— 


allgemeine Seitung 


Mittwoch 


Mit allerhochſten Privilegien, 
Nro. 191, 


10 Zul, 182% 


a AS EHER 


Spanien. (Widerfprehende Nachrichten über die Infurreftion.) — Frankreich. 


(Briefe aus Paris und Colmar) — Deutſch⸗ 


land. (Schreiben uͤber die franzdfifgen Propibitivmaapregeln.) — Rußland. (Rede des Sinanzminifters.) — Türkei, 





Spanien 

Die Eortes befhäftigten ſich vom ı5 Bid zum no Yun, 
mit Erdrterang der von ihrer Spralallommiffion ihnen vorge: 
(blagenen Maaßregeln dberallgemeinen Sicherheit 
ANro. 175. der Ag. Zeitung). Der, die Aufficht über die 
Seiſtlichen betreffende Paragraph, befonders die vorgeſchlagene 
Ermaͤchtigung der Zefes, verdaͤchtige Gelfliche von ihren Seels 
forgen und Pfründen dur die Blſchoͤfe entfernen zu laffen, 
gab zu langen Erdrterungen Aulaͤß, wurde aber am Ende ge» 
nehmigt. Eben fo wurde auch beſchloſſen, die Pfarrer verbinds 
Us zu machen, in ihren Pfarren keine Predigten von Klofter: 
geiflihen oder Miffionarien halten zu laffen, deren Grundfäze 
fie alcht vorber geprüft. — Ein anderer Gegenftand ber Gors 
tes war bie weitere Berotbung der neuen Organifation ber 
Notionalgarden. Die freiwillige wird bios unter den 
Befehlen der Munlzipalobrigkeit ſtehen. Eben fo wurde mit 
Prüfung bes Budgets fortgefahren; man kam an dag Kapl-⸗ 
tel von den Patenten; diefe mäfen auch von ben Muntzipals 
und Provinzialbeanıten und überhaupt von allen, die ihre Ber 
foidungen nicht aus dem öffentiihen Schage ziehen und folglich 
keine anderen Abzüge erleiden, geldst werden, und zwar zu 100 
Mealen von den Befoldungen von 4 — Booo Mealen, bie zu 
1000 Mealen von ben Befoltungen über 28,000 Mealen. Die 
Qunta des öffentiihen Kredits und der Staatsſchuld fol durch 
eine von ber Mrglerung unabhängige, aus 7 von den Provin= 
glaibeputationen gewäblten Gliedern beitehende Junta erfezt 
werden, welche die tedbeutendften Staatsgläubiger zu Velfizern 
ernennen fan. In der Sizung vom a4 wurden bie vom Fis 
wanznmrinifter vorgefhlagenen Modiffatfonen bes mit bem 
Havfe Hardouin eingegangenen Aulehns mit 88 Stimmen ge⸗ 
gen 25 genehmigt; das Unlehn felbft bleibt alfo in der Hanpts 
face aufrebt. — Zum Präfidenten berpermanenten ſtaͤndiſchen 
Deputation während der Prorogation ber Gortes wurde der Ab- 
miral Daldes ernannt; zu Gliebern derfelben wurden ers 
wähle: Gaftejon, Romero, Benito, Flored= Ealderon und 
Nunnez, Europäer, und Quinones, Umeritaner. Zu Suppleans 
ten: Soria und Caſas. Die Deputation fol zwar aus 4 Eu: 
ropdern und 3 Amerllanern beftehen, ba aber überhaupt nur 
drei ameritanifhe Deputirte anwefend. find, fo wurde beſchloſ— 
fen, daf nur Einer in die Deputstion gewählt werden folle. 
Diefe Deputation wird vom a Jul, 1822 bie zum a Maͤrz 1823 
in Thaͤtigkelt bleiben, wenn Feine auferordentiichen Cortes 
einberufen werden. — Bel Vorlefung einer Depeſche des Zefe 
von Bilbao, bie dortigen Unruhen betteffend, die man nice 
ganz unterbrüfen Fönne, wenn man nicht das Francistanerkios 


‘ * 


ſter zu Bermeo, welches die Stublerenden an fich zoͤge, auf⸗ 

hoͤbe, zelgte der Miniſter des Innern an, daß Sr. Majeſtaͤt, 
bie Aufhebung dieſes Kloſters vorzuſchlagen, den Cortes au⸗ 
beim ſtelle. Die Sache ward der geiſtlicen Kommifiion alg 

dringend zugewiefen. Don Juris duferte, diefe tinselne 

Aufhebung wärde wenig mögen; man folle ale Möndeorden 

ohne Unterfchied aufbeben. 

Die neueften Nachrichten über den Gang der Infurreltiow 
wiberfprechen fi wieder in hohem Grabe, Die ropalifiifhem 
Parifer Blätter melden von den Dftpprenden: „Die Eins 
nahme von Geo d'urgel iſt gewiß (der als Anführer der In» 
furgenten erwähnte Don Miralled und der Trappiſt fheinen 
Eine Perfon zu ſeyn); Tortofa iſt in den Händen der Glau— 
bendarmee ; die Konftitutionellen fürdten für Giroua,.* Und 
von den Weftpprenden unterm a» Jun.: „Die Angeles 
genbelten in Navarra gehen taſch vorwärts; die Rovaliſten 
haben die Gemeinden Biscarret, Esplcual, Vorgurtte, Nons 
cevanz, Orbalcotta und Jrat, und die Thäler von Miencal, 
Bajintra und Aescoa befezt; felbit ein Theil der Manthbeans 
tem hat fich zu ihnen gefhlagen. Won Moncvaur aus eriich 
bie Infurrettiong » oder proviforifhe Neglerungsjunta von Nas 
varra unterm aı Jun. einen Aufruf „an die von meineidiger 
Chefs verführten ſpaniſchen Soldaten®, wor'n fie dirfelben eins 
Ind, zur königlichen Glaubensarmee aͤberzugehn; Jedem, bee 
mit den Waffen fommt, find 160, wer in bloßer Uniform er« 
ſcheiut — Bo Realen Handgeld verfprowen. Die Rova:ifion 
befiegen mit Xeichtigfeit ale Hinderniffe, fie haben zu Baros 
colar die Mationalgarde am hellen Tage entwainet, und dem 
Weg nah Pampelung eingeflagen, von wo alle verfügbaren 
Truppen gegen fie aufbrahen. @in Kourler von Dtibagovie 
meidet, daß die Rovaliſten, 2000 Mann far, dafeibit anges 
fommen find, daß Lopez Bannos viele Demonftrationn ges 
gen fie made, aber fie nicht anzugreifen wage ꝛc. Alles lafe 
große Ereigniffe erwarten.“ — Die.tiberalen Blätter fhreibew 
dagegen: „Aus St. Jean Pled be Port find unterm 25 wichtigel 
Nachtrichten angefomnmen! Die Glaubensarmee war von da am 
a2 nach Navarra aufgebrochen ; cs blleb nichts aid die apofios 
liſche Junta, und einige Montirungsoffiziere zurit. Diefe 
Armee, durch ale fpanifhen Lafiträger und Mbentheurer vom 
Dieron bis Bayonne:verfiärft, war auf 2000 Maun augewach⸗ 
fen ; fie flieg von Bourgouette nah Varocoiar hinab, entwars 
nete dort einen Poften von 50 Millgen, und ergof fi über die 
(obenangefübrten) Gemeinden, wo mehrere Einwohner und 
einige Douanierd zu Ihr fih fingen, Die fonftitutionellen 
Spanier zogen fi nad Efiela zurüf, Meitlerweile rüften von 


262 


allen Seiten konſtitutlonelle Truppen und Millzen, patriotie 
fe Hymnen fingend, heran; Lopez Bannos, der ‚von Bits 
torla mit der Pop gefommen war, vertheilte fie bergeftalt, 
daß er den Infurgenten allen Nükweg nad Frankrelch abſchultt; 
gu gleiwer Zeit ſchitte er fh an, fie von vorne anzugreifen, 
Da man zu fürdten fheint, daß die Spanier die Jufnrgenten 
ſelbſt bis diffeire der Kordonslinle verfolgen toͤnuten, fo ift in 
aller Eile Geſchüz von Bapoune nad Et. Jean Pled de Port 
beordert worden.“ Geibft dad Journal des Debatd meldet aus 
Baponae unterm 29 Jun.: „Ein von DOtfhagovia augekomme⸗ 
ner Eilbore meldet ald gewiß, daß bie Mopaliftenarmee, 2000 
Mann ftark, ſich dafelbit In einer fehr gefährlichen Lage befin: 
der; fie iſt von allen Seiten unringt. Gen. kopez Bannos Ift 
angelangt; bevor er fie von vorne angreift, has er ihr den Nüfs 
zug nach Frankreich abgefhnitten. — Bu Socda Frantreich) ift 
eine Barke von ſpaulſchet Geiftliher, die an ber lezten Ders 
ſchwoͤrung in Guipuscoa Theil nahmen, angelommen. Man 
verfigert, die ſpaniſche Reglerung habe jede andre Verbindung 
wit Ftaukreich als über Irun bei Todesſtrafe verboten.“ 
Frautreich. 

Paris, 2 Jul. Konſol. bProz. 92 Fr. go Eent, 

Nach Berichten aus Poltiers vom 3o Jun. hatte der Geue⸗ 
ralproturator am 27 und aB der Huflagefammer des koͤulglichen 
Oerlchtshofs feinen Berlat über den Prozeß gegen General 
Berton eritattet; 103 Perfonen find In den Prozeß verwifelt, 
und über 500 Zeugen find fhon abgedört worden. Der Ges 
richtshof begann am 29 feine Beratungen, dem Vernehmen 
nach waren [bon 20 aus den Haupttheilnehmeru im Anklage⸗ 
Fand erklärt worden. ’ 

Der Kaffationshof hat den Prozeß gegen die Anftifter ber 
zu Grenoble am ao März 1821 flatt gefundenen Unruhen am 
das Affifengericht bes Doubsdepartements verwiefen. 

Die Nachricht von der Entlafung des Hrn, Bellart, von 
der Stelle eines Generalprofurators bei dem Parifer Eönigl. 
Gerlchtshofe, zeigt ſich ald ganz ungegruͤndet. 

Der Herzog Decazes war mit felner auf dem Wege ber Ge⸗ 
nefung befindlihen Gemahlin, von Parld am 30 Jun, auf fen 
Landgot la Brave abgereldt. ‚ 

Die zu Varis befindlihen jungen Vendeer verfammelten 
6b am 30 Jun, zu einem Gaftmahl, wo fie auf die Wlederer⸗ 
wäblung ihrer liberalen Deputirten, und auf das Wohl aller 
. über die ganze Erde zerftreuten Freunde ber liberalen Ideen 
Grfundheiten ausbrachten. Nach Tiſche vereinigten ſich die in 
gleicher Abfiht verfammelten jungen Leute vom Mauce- De: 
vartement mit ihnen, und wiederholten biefeiben Befund» 

elten. 
*Yaris, 30 Jun. Es iſt erfreulich, bei der jezigen Die: 
tuſſion über das neue Mauthgeſez, das In der Deputirtenfan: 
mer eriedigt ift, zu bemerten, daß man fi elumal ausfchlich: 
lich mit einer Berathung über Sachen befadftigt, und aus 
derfelben das Yerfönlihe, das heißt Ales, was auf Par: 
teten und deren Werhältuiffe Bezug hat, entfernt, ine bie: 
ber feitene Erſcheinung, daß einzelne Artikel, fo wie das 
Ganze jeder Abtbeitung eines Geſezworſchlags, ohne Mükficht 
auf Yartelen von einzelnen Glledern der Rechten und der Lin: 
ten vertpeidigt oder befämpft werden. Das allgemeinfte In⸗ 


| 


tereffe bei biefer wichtigen Berathfchlagung erregte das Ber: 
haͤltniß des Mutterlandes zu den Kolonien, das bei Gelegen« 
heit der Erhöhung der Abgaben von fremdem Zufer zur Sprade 
fam, und mit Sachtkenntniß und Talent debattirt wurde. Für 
Deutſchland und die Schweiz bietet hiervon die Distuffion über 
ben Kariff wegen des Schlachtviehs und deſſen fo fehr erhoͤh⸗ 
ten Zoll no größeres Iutereffe dar. Die Unfihten waren fehr 
verſchleden. Die Deputirten mehrerer Departemente des Ju— 
nern brangen auf noch größere Erhöhung jenes Elugangszolls; 
ein Abgeordneter aus einem Departement, wo die Viehzucht 
im Ganzen wenig betrieben wird, der ſelne Meynung aber auf 
allgemeinen Grundlagen für Bermehrung der Innern Produfs 
tion zu begründen fuchte, (Humblot» Eonte’ aus dem Depar⸗ 
tement ber Saone und Loire) wollte dem bereits burd das Pros 
jeft der Regierung fo fehr vermehrten Eingangezol auf das 
Doppelte gefezt willen und barg nicht, daß er im Grunde 
ein allgemeines Berbot des ausländifven Schlachtviche bezweke. 
Die Deputirten der Departemente von der Alsne, vom Galvas 
bos, der Orue, der Garthe dfeibft Benjamin Conftant, der _ 
hier das Intereffe der Eigenthämer desienigen Departements, 
von bem er ernannt worden ift, im Auge hatte) der Vendee ic 
überhaupt aller Departemente von der Plcardie, Normandie, 
Yoitou, Anjoun ıc. drangen lebhaft auf eine noch gröfere Ers 
höhung des Eingangszolld, während andere Staatsmänner, 
bie mehr das allgemeine Intereſſe und bie Verhältulſſe des 
franzdfifhen Handels und der Juduftrie ins Auge faßten, wie 
Bignon, Hlerander Delaborbe, oder das Intereffe ber Weinpros 
duzenten vertheibigten, wie Chauvellu und andere Deputirte 
von Burgund, deu vorgefhlagenen Eingangszoll vermindert 
haben wollten. Bel biefen zum Thell ganz entgegengefezten 
Anfihten hielten ih ber Finanzminifter, der Generalmauthe 
bireftor St. Ericq u. a- feft an das Regierungeprojett, das bes 
reits zu Gunſten der großen Cigentyämer im Innern, feit der 
festen Seſſton, mo es juerft vorgelegt worden, eine fo wichtige 
Modifitation erhalten hat; ob fie gleich nicht in Abrede fkells 
ten, daß dadurch bereits mehrere dem franzdfifben Handel 
ſchaäͤdllche Maaßregeln in den Nachbarſtaaten provozirt worden 
fegen. Diefen fogenannten Mittelweg zwifben deu entgegen» 
gefezten Anſichten nahm denn auch die Mehrheit der Kammer 
an, fo daß fürs erfte an mildere Maafregeln in Anfehung des 
Handelsoerhältnifes zum Ausland gar nicht zu denken fft. 

* Kolmar, 4 Jul. Wir baben zwei unrubige Tage ver« 
lebt. Worgejtern Nachmittags wurde plözlih Geueralmarſch 
gefhlagen, zahlreihe Patroulilen durdzogen die Stadt, und 
den Bürgern wurde angezeigt, daß fie ihre Häufer verſchlle⸗ 
Gen, und Ihre Angehörigen In ihren Wohnungen zuräfhalten 
folten. Jedermann war gefpannt, was dis zu bedeuten habe. 
So verging die Nacht vom a aufdend. Man erfuhr, daß 
einige Perfonen Hausarrejt erhalten hatten; bat eine Abthel⸗ 
{ung von dem bier in Vefayung llegenden Regiment der Jaͤ⸗ 
ger zu Pferd’ vom Ulller den Nachmittag zuvor nah Ruffach ges 
zogen war, und daß man einen Plan entdeft haben wollte, um 
die Gefangenen zu befreien. Geſtern Morgens wurde ber Mas 
jor Garon, derfelbe, der In die Verſawoͤrung vom Auguſt ıBa2o 
verwlkelt gewefen, welche ber Palrsgerichtshof zu entſchelden 
batte, von welchem ber erwähnte Caron freigefprohen won 
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den, unter ſtarker Bedekung bier gefänglich eingebracht; mit J „zum Belfplel ausnahmswelfe unfere Weine verbofen oder mit 
Iym elm Unteroffizier des Yägerregiments vom Allier. Es | „Zöllen befhwert, von denen bie Weine anderer Länder frei 
heißt, Saron habe ein Komplott zu organifiren gefuht, und | „wären; würden unfere Geldenzeuge und Tücher abgemlefen, 
einigen Unteroffizieren des Megiments Borfhläge gemadt, | „während diejenigen anderer Länder eingelaffen würden; vers 
welche diefe den Behörden entdeft hätten; auf dieſe Welfe | „Itlöffe man unferm Haudel einen Weg, der andern Bölfern 
dat man fi alle Notizen verfhaft, und dann dem gedachten | „offen ftände, fo würden wir behandelt, wie unfere Verordnun⸗ 
Garon , der In einem offenen Wagen die Umgegend durchzog, „gen Fein Volt behandeln; wir erlitten einen wahren Ungtif, 
verhaftet, Was es übrigens für eine Bewandtniß mit der Sahe } „während wir blos für unfere Erhaltung beforgt find.“ Darauf 
hat, weiß man bie heute noch nicht genau. Daß darüber mans | antworten wir: Wir können aber Eranfreih nicht durch ein 
&erlei Gerüchte in Umlauf find, läßt fich Leicht ermeflen. Dies | Verbot feines Getreldes and Viehes ſchlagen, wir müſſen das 
jenisen Yerfonen, die bier Hausarteſt hatten, wurden nah | MWiedervergeltungsreht an andern Produften üben. Was bies 
einigen Stunden wieder in Freihelt gefezt. tet fih bier am matürlihften dar? bie Weine. Ju Hinſicht 
- Deutfdland. biefer können wit im Durchſchnitte mit den frangöfifhen eben 
Um ı Pal, traf die Frau Herzogin von Naffau, von Bles | fo wenig konfurriren, als die Franzofen mir uns hinſichtllch 
brich tommend, zum Beſuche bei Ihren künfglihen Hobeiten | bes Vlehes. Wir mäffen Euch da treffen, wo es Euch 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeffin von Balern, zu | webethut, fo wie Ihr uns da getroffen habt, wo 
Aſchaſſenburg ein. — Se. königliche Hoheit der Kronprinzvon | ed uns webethut, Unfer Vtehhandel ging hanptfäch» 
Ehweden wurde am 9 Jul. zu Würzburg erwartet. lich nah Frantreih, alfo müfen wir hauptfählih Frankreichs 
“Dom Rhein, 30 Jun. Indem Ste in Ihrem Blatte | Weine mit Zöllen belegen, und nit jene andrer Länder, 
vom 23 d. bie Erläuterungen des ſranzoͤſiſchen Finangmintfterd, | nach denen wir feinen Handel mit Landwirchfcafteproduften 
„den neuen Mauthtariff Franfreihs, und die von deutfhen | treiben können, weil fie dort fo wohlfell find als bei und. — 
Bundesitaaten dagegen ergriffenen Metorfionsmaapregeln ber | Was die Abwelſung der franzöfiften Seldenzenge und 
treffend“, Im getremer Ueberfegung gaben, haben Sie der Auf: | Tücher betrift, fo Ift die eine Metorfiondsmaafregel, 
forderung eutfprohen, bie das ‘Journal des Debats an die j welde durch die frangdfifhen Einfuhrsverbote unfrer fämtliben 
„gewohnte Unparteltihkeit der deutſchen Zeitblätter* ſtellte.“ Induſtrleerzeugulſſe ſchon Längst begründet und bervorgerus 
Da genanntes Journal zugleich bie Hofnung änferte, „daß die | fen, und von allen kunftfleifigen Deutfchen feit JZabren lauf 
Sprache des Hrn. v. Villele — eben fo merfwärbig durch Ihre | von Ihren Regierungen gefordert worden iſt. Daß fie fo fpät 
Feſtigkeit als durch ihre Maͤßlguug — bie dffentlihe Mepnung ! ergriffen wird, fan uns an unferm Rechte, fie zu ergtelien, 
der Bölfer Deutſchlands auftlären müfe*, fo ergreifen wir | nicht fhaben; der frangöfifhe Mintiter wirb eben in biefer 3d= 
Diefe Uppellation an die dffentlihe Mepriung, um uns frei über | gerung einen Beweis finden, daß das Maaß übervoll ſeyn müffe, 
diefen Gegenftand anszufprehen, Wir gefteben demnach, daß | wenn wir Deutſche aus unferm Kosmopolitiemug gerüttelt wers 
die erwähnten Erläuterungen uns allerdings aufgeklärt ba= | dem follen; ein Umſtand, der und vor jedem „Vorwurfe der 
ben, nemiich über unfre wahren Jutereſſen, und bie zu deren | Feindfeligfeit“ volltommen fiher fiellen dürfte. Die hoben 
Schuze zu ergreifenden Maafregeln; ob diefe Aufklärung aber | Zoͤlle auf franzoͤſiſche Seldenzeuge und Tücher find demnach nicht 
die vom Journal des Debats gehofte Wirkung haben werde, | als eine Retorfionsmaafregel gegen die hoben Zölle anf unfer 
durch die beigefügten Drohungen und von Ergreifung der Mes | Mich anzufeden, obgleich diefe die zufälige Veranlaffung dazu 
torfion abzufhrefen, iſt eine Frage, die wir aus ben vom | gaben; fie beziehen ih aufbas früher gegen unfre Indufirie 
inanzminikter aufgeftelten Grundfäzen felbft zu beantworten | von Seite Frankrelchs ergriffene Probibitiofgftem, und entfprine 
verjuten wollen. Er fagt: „Wir beabfichtigen nicht fowol die | gen „aus bdemfelben Rechte ober vielmebr aus derfelben 
„Wusiäliefung des auswärtigen Viched, als vielmehr einen | Pflicht“, welche den frangofifben Minifter bewog, „den Alter: 
„vortheilbaftern Preis unfrer Viehſorten, um unfern durd bie | „bau (oder Gewerbfielf) feines Laades fiber zu ſtelen;“ und 
„Wohifrisheit des Getreides muthlos gewordenen Alerdlenten | wovon er felbit geſteht: „daß er durch die Erfüllung derfeiben 
„water Die Arme zu greifen.“ — Vortr« flichl aber auch unfre | „andere Voͤller zu Gleichem berechtige, ja gewifermaaßen eins 
deatſaen Ylersleute leiden durch diefeibe Wohlſellhelt; fie Lei= | „lade.“ — Bon Verfätiegung der Handelewege, fofern fie auf 
Den mehr, weil fie, troz ber Trausportkoſten und der früher | ben Tranfito Bezug haben, fan uud wird in Deutſchland nie 
beftanbenen mäpigen Eingangszölle, noch mir den frangdfifhen | bie Rede ſeyn; das natürliche Billigkeltsgefühl halt hier davon 
fonfurriven konnten; aber auch wir beabfihtigen bei unf.rm | zuräf. — Weit entfernt alfo „die Grängem überfchritten zu 
Detorfionsmarfregeln nicht fowol die Ausſolleßung auswärtis } „haben, Innerbapb weicher der frangdfifhe Miniſter gebrleben 
ger Produtte and Fabrifate, als vielmehr, umfern muthlos ges | „fepm will,“ find wir Deutſche benter Demfelssa guräfgedifeben, 
wordenen Miersleuten fo viel Geld im Laude zu behalten als | indem wir miitze nifis gethan, als deſſen neutſte Verbote 
mwigih! Der Zinanzminifier ſelbſt gefcht zu, das pic das | wujerer Landesprodufte mit aͤhnllchen Verboten frangöfifher 
Bent hätten, „den etwaigen (??) Schaden, Bin wir durd die | Landesprodufte erwicdert, dem altfranzöfifhen Probibitiofptem 
‚ranzdfifsen Befhräntungen erlitten, dadurch zu vergäten, | gegen deutfche Zabrifate nur nad langem Zögern ein ähnliches 
Huf wir durch andere Befaränfuügen einige unfrer eiguen Er» | gegen frangdfiihe entgegengefzt, Fraufreiss Beifpiet aber 
sergungsmittel auszudehnen fuhen, Traͤſen aber, fährt er | hluſichtlich des Verbote des Tranfits', ſelbſt unter dleſen Um⸗ 
‚ut, dieſe Beſchraͤnkungen Grantrei insbefondre, wurden | ftänden, ulcht ngchgeahmt haben. Die unparteilfge Mitwelt wird 
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entfheiben, anf weſſen Seite mehr Langmuth, Maͤßlgung 
und Billigfeitsgefühl war, fo wie fie daruͤber nicht einen Au⸗ 
genblit im Zweifel ſeyn kan, von weldher Seite „ber Angrif* 
und „das Abbrechen des Verkehrs“ ausging. Es wird 
ung leid thun, wenn unfte Nachbarn jenfeits des Rheins bar» 
unter leiden (wie die Androhung des Minifters von Ergreifung 
firengerer (?) Maaßregeln bis deutlich zu erfennen gibt) ; allein 
wir leiden auch; unfer gemelnftaftlihes Leiden aber würde 
relchlich vergolten fepn, wenn dadurch die Miniſter zur Erkenuts 
niß der großen Wahrheit kämen: „Die ewige Natur habe Alles 
fo weistid, eingerichtet, daß ein DVoif des andern bebärfe; daf 
Feines das andre von feinen Märkten ausſchlleßen koͤnne, ohne 
— fobald Leztered Charakter genug hat, die Ketorfion zu ers 
greifen — auf der einen Seite ebenfoviel zu verlieren, ald es 
auf der andern. durch die Ausfliefnng gewinnt, und daß, je 
böher ein Volk an Induſtrie geſtellt fey, es um fo weniger die 
minder hochgeſtellten Völker fürchten und von der freien Konfurs 
renz ausſchlleßen dürfe, bei Strafe, burd das Uebermaag der 
eignen Induftrie fih eine merfantite Unverdaullchteit zuzuziehn, 
wie England.“ — Bei dieſen Grundfäzen find wir des feften 
Glaubens, daß alle frengern Maaßregeln, die der Finanzmis 
nifter ergreifen möchte, Franfreih wenigfteng eben fo hart 
treffen werden als und. — Wir fällefen mit der Ueberzeu— 
gung, das Journal des Debats werde finden, daß bie Erlaͤute⸗ 
zungen des Hrn. Flnauzminiſters ihren Zwek: und aufzus 
Elärem, nicht verfehlt baben, und fi daher beeilen, biefe 
Bemerkungen eines Deutſchen eben fo unpartelifh zur Kennt⸗ 
ni$ feines Publifums zu bringen, als Sie jene Erläuterungen 
zur Kenutniß des unfrigen brachten. 
Rußland. 

Peterdburger Zeitungen vom 4 Jun. enthalten nachſtehende 
Mede, welche der Finanzminifter, Graf v. Gurieff, am 3o Mal 
vor dem verfammelten Auffihtsrathe ber Kreditauſtalten ger 
halten hat; „Meine Herren! Dur das Manifeft vom 7 (19) 
Mai 1817 It der Aufſichtsrath der Kreditanjtalten beauftragt, 
die jährlich abgelegten Rechnungen und alle neuen Anordnuns 
gen, die fi auf diefe Einrichtungen bezichen, feiner Prüfung 
gu unterwerfen, In Ihren legten Sizungen find Ihuen die 
Eutwärfe zu Reglements für ein Aſſekuranzkomptolr und für 
eine Kafle zu Darleipen für die Eigentyümer von Hammerwer⸗ 
fen und Manufafturen vorgelegt worden, Sie haben felbe 
mit aller der Aufmerffamteit, welbe Gegenftände von folder 
Wichtigkelt verdienten, geprüft, und nachdem fie dabel jene 
Berbefferungen, die Sie für nüzlih bieften, vorgenommen 
harten, fie befinitio fetgefezt und einftimmig angenommen, 
Diefer glüflihe Einklang betätigt mich in der Hofnung, daß 
diefe Reglements, fobald fie, nad erhaltener Sanftion Gr. 
talſerllchen Majeftät in Kraft treten, dazu beitragen werben, 
unfere Manufalturunternehmungen zu befeſthen, ausjubreis 
ten und gedeihen zu machen. Jet, melue Herren, werden 
Ihnen die Rechnungen der Areditanftalten für das Jahr «Raı 
vorgelegt werden ; bevor Sie zur Prüfung der einzelnen Theile 
derfelben ſchrelten, halte ich es für Pflicht, Ihnen eine Ueber⸗ 
ſicht ihrer SHauptoperationen mitzuthellen. Die Wergleihung 
ihrer almäyligen Zortfhritte wird und zeigen, was wir für bie 
Zukunft davon erwarten dürfen. — Tilgungslommifs 
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flom. Die Ihe anvertrauten Staatsſchulden thelfen fi fm 
brei Kategorien. Die, welhe vor der Eriftenz bes Koms 
miffion Fontrabirt worden; Die, welche von den gu Bermins 
derung ber Maſſe des Paplergeides gemachten Anlelhen bers 
rühren; endlich bie, welche nah Errichtung der Kommiffion 
Eontrahirt worden find, um bie unvorgefehenen Beduͤrfnlſſe 
verfhledener Verwaltungs zwelge zu defen. Die erften bes 
ſtehen aus unferer hollaͤndiſchen Schuid, aus den Terminfchuls 
den au die Kafen des Faiferlihen Findelhaufes und anderer 
Öffentlichen Anftalten, und aus den nicht einlösbaren oder auf 
immerwäbtende Renten ſtehenden Schulden, fowol der Schaz⸗ 
kammer als bed Kriegs» und des Marineminifteriums.. Des 
Betrag diefer leztern, und namentlich ber des Krlegsminiſte⸗ 
rlums, bat nur nad einer zlemlich fchwierigen Liquidation ands 
gemittelt werben fünnen, ihre Revifion wird noch immer forte 
gefezt, und, mit Ausnahme derjenigen Forderungen, deren 
Gültigkeit noch nicht erwieſen fit, die aber nicht fehr bedeu⸗ 
tend ſeyn können, ſehen wir, daß der Stand biefer ſeit Ers 
dfnung der Kommifiion bie zum 3ı Dec. ıBaı Ind große Bud 
eingetragenen Schulden folgender iſt: die hollaͤndiſche, Ruß⸗ 
land zur Laſt gebliebene Schuld 50,600,000fl, Die Termins 
ſchulden In Rußland: 3,302,025 Rub. 442 Kop. Silber und 
62,258,239 Rub. 34 Kop. Affignationen. Kapital der immers 
währenden Reuten: 8,344,393 Mub. 93"/s Kop. Siiber und 
141,808,500 Rub. Affignationen. Unfere fämtlihe Schulden 
{m Lande belaufen ſich demnach Bid zum Jahre 1817 auf 
11,646,418 Rub, 38 Kop. Silber und 204,068,739 Rub. 34. Hop. 
Afignationen, Durch das Manlfeſt vom ı7 April 1816 fft fm 
Betref diefer Schulden verordnet worden, der Zilgungsfoms 
mifiion jährlih 3o Milionen in Bankaffignationen fowol zw 
ihrer Räfgablung oder Cinlöfung, als zu Bezahlung der Zinfen 
und der Renten zu verabfolgen. Diefe Binfen erheifhten im 
erften Jahre über 20 Millionen (20,190,764 Rub.) ; es blleben 
daber zu Tilgung des Kapitals weniger ald 10 Millionen, wovon 
ungefähr eine Million (oder 500,000 fl.) zu Tiigung der holläns 
diſchen Schuld beſtimmt iſt, und das Uebrige R Ugung - der 
{m Lande fontrahirten Schulden verwendet wurde. Diejenigen 
von diefen Schulden, bie man fi nicht zu beftimmten Epoa 
hen zuräfjuzabien auhelſchlg gemacht hatte, find In immer= 
währende Renten verwandelt worden, wovon ein Theil, ie 
nadıdem die Gläubiger es wuͤnſchten, einlösbar, bie übrigem 
umeinlösbar oder unverdäußerlich find. Die erften beilefen fi 
urfprünglih auf ein Kapital 
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zufammen 2... + 141,B08,500 _ 
ur Einföfang der erjtern Ift ein Zilgunasfapital von a Pros. 
bres Betrages beftimmt worden, welches ſich jährlich durch 
die eingelösten Renten vermehrt.“ 
(Die Fortfezung folgt.) 
girtet 
Der (Smyrnaſche) Spectateur oriental vom 24 Mal mels 

det, der Kapudan Paſcha, welcher kürzlih mit feiner Edfadre 
nad; Sclo zurüfgefebrt fep, babe dafelbjt die von Honftantinos 
pel erwarteie Werflärfung,, und zugleich einen für die roͤmiſch⸗ 
fatholifhen Grlechen änferft günftigen Ferman des Sultans 
erbalten. Gelue Etreitfräfte beſünden jept beinahe aus 40 
Kriegsfhiffen von verfhiedener Größe, und man fönne In Kur» 
zem neuen Erelaniſſen entacaenfebn. 


Beranmeoreiiber Medatteur, &. 3. Etraman, 


Allgemeine 8ettung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 
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Spanlen. (Antwort des Königs an die Cortes. Schreiben von der Graͤnze.) — Großbritannien. — Frankrelch. — Niederlande. 
— Deurfarland, (Schreiben aus Kaſſel.) — Mußland. (Zortiegung der Rede des Finanyminkters,) — Oeſtrelch. — Törteil. 


(Shreiben von der Gränze.) — Bellage Nro, 113, 
Schreiben vom Rhein. — Unfündigungen. 


Spantem 
Folgendes fit bie (In Mro. 188. der Allg. Zeit. erwähnte) 
Untwort des Könige auf die Addreſſe der Gortes vom 
24 Mei, fo wie fie fu der Sijung vom so Jun. im Kongreffe 
durch den IRinifter des Innern vorgelefen wurde: „Ich habe 
bie Addreſſe der Cortes, in welche fie ihre unmwandelbare 
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ka Beförderung des Wohls diefer Monardie ausſprechen, mit 
bem größten Vergnügen empfangen. Diefe der Abgeorbnnes 
ten der fpanifhen Nation fo würdigen Gefinnungen geben mir 
die gegründete Hofnung, daß, wenn fi auftiefe Weife die 
vornehmen Staatsgewalten cinig zeigen in Belämpfung ber 
gegenwärtigen und Vermeidung künftiger Uebel, bie Gährung 
ber Gemuͤther ſich legen, jede Hofnung zum Umſturz der ges 
genwärtigen Regierung verfhwinden und die Nation die Früchte, 
die fie erwartet, in Ruhe genlefen werde, Erfreulich war, 
wie die Cortes mit Mecht fagen, die Ausficht In die Zukunft, 
wilde die Wieder herſtellung der Fonftitutionellen Verfaſſung 
fm Jahre 1820 erdfnete; doch fonnte derjenige, der die Böl« 
kergeſchichte zu Mathe zog, leicht vorausfehen, daß von der 
Orollamirung der Freiheit noch ein großer Schritt zum geſicher⸗ 
ten Beſiz derſelben fey, Der lezte fan nur das Werk der Zeit 
feva, die, von Klugheit und Beharrlichkeit unterjtägt, allein 
tm Stande it, hundertjährige Mifhräudhe ausjuretten, bie 
verfdiedenen aud vielfachen Zweige der Bermaltung nad einem 
eleihförmigen Plaue zu ordnen und die Mepnungen, Melgun: 
sen und Sitten des Volls auf die Höhe feiner politifhen Ins 
flirutionen zu erheben, Es fteht nicht in der Mast einer Re⸗ 
olerung, den natürlichen Lauf der Dinge zu übereifen, oder die 
Nachthelle ganz zu umgehen, welche tiefgreifende ſchwlerige 
Ummandlungen ſtets in ihren Beſolge haben. Doc ftehe id 
feinen Augenblif an, die Cortes zu verfidern, daß ich alle Mit⸗ 
teil, die mir das Staategrundgefez gibt, anwenden werde, um 
feine Defolgung zu fordern und alle Hinderniffe aus dem Wege 
gu räumen, bie fich feiner fetten und dauernden Begründung 
wiberiegen. Dei dem Streben nach dieſem wichtigen Zwete gibt 
mir die erleudtete Mitwirkung der Kortes, die Charakterfer 
tigkeit und der gefunde Sinn des ſpaniſchen Volks, der Enthu: 
fasmus und Muth bes’ Heeres und der Miligen, die Macht 
der öffentlichen Mepnung und dee Beiſtand ber großen Mehr: 
Beit der Natiom bei allem dem Schmerz, den die Unruhen auf 
einigen Pıntten der Halbinfel mir verurfahen, die Beruhlgung, 
dab die Erfahrung mein Vertrauens rechtfertigen werde, Ich 


| verfprehe mig, mit den von den Eortes bewilligten und den 


Hundertjahrlges Jubiläum der Brüdergemeinde zu Herruhut. — 
L z 


natärfihen, In den Attrituten ber Regierung liegenden Mit⸗ 
tein, die Mube bergeftellt und die Werfuhe der Keinde des 
Landes vereitelt zu ſehen; und zwar oehne umfere Juftucdt zu 
auferordentlihen -Maafregeln nehmen zu müſſen, die, ſelten 
entfpredend, haͤufiz Gefahr bringend, ſtets die beſteheuden 
Geſeze ber Schwähe und Untanglichkelt zeipen. Indem ide 
meine Uutorität verfafungemäßig auf alles ausdehne, was 
auf die Erhaltung der Orbuung im Iunern und die Sicherheit 
des Staats nach Außen Bezug bat, erfenne ich in diefem ala 
gemeinen Begrif alle meine Redte und Pflichten ausgefpros 
den. Stolz auf die Erfüllung fo heiliger Pisten, werde ich 
weder Mühe noch Dpfer fhenen, auf daß ber konſtitutlonelle 
Thron zu jeder Zeit und unter allen Umftänden in den Augen 
der Nation der Vereinigungspunft für alle guten Spanler feyn 
möge. Wergebend wird man bem gebeillgten Namen ber te» 
ligion zur Verfährung ber Inbefonnenen anrufen, vergebens 
Me Zeichen ber Treue mit bem Banner ber Empörung zu vers 
mengen fuchen. Die Völker werden die Stimme ihres Mouare 
chen hören und der unerbittlihe Atm des Gefezes wird dleje⸗ 
nigen, die auf Ihrem verbrederifhen Vorhaben beharren, auf 
den Weg der Dflicht zurüfweifen. Die Eortes bürfen verſichert 
ſeyn, daß während ih daran arbelten werde, bie öffentiite 
Ruhe, die Hauptbedingungen des innerm Glüfs bed Staates, 
zu befenigen , ib auch felner Würde und feinen Rechten in den 
Verhaͤltniſſen zum Auslande Achtung zu verfhaffen willen 
werde; denn es ift meine fefte Heberzeugung, daß die Unab— 
hangigkelt der Voͤller nie verlegt werben kan, obne daß nit 
zu gleiher Zelt die Macht und das Auſehen der Monarchen 
dadurch Iitte, Ich wünfhe mir Gluͤt, daß mir die Addreſſe 
ber Cortes unter den gegenwärtigen Umftäuden, wo ber Gelſt 
der Empörung alles aufbietet, das Volk zu verleiten und vers 
derblihen Zwleſpalt zu erregen, eine fo dffentliche und feier» 
liche Gelegenheit gegeben hat, den Ausdrul melner Geſinnun⸗ 
gen zu wiederholen, damit die Nation die Rechte des Thrones 
ſtets nur als Buͤrgen feiner Freiheit und feines Nuhmes bes 
trabte. Im koͤniglichen Schloſſe zu Aranjuez, den ıB Jun. 
ıBas, Ferdinand.“ 

Die ropaltitifchen Pariſer Blätter fahren fort, auf die Er» 
oberung der Forte von Seo de Urgel durch den Trapplſten gro» 
ben Werth zu legen ; er ſey dadurch Herr der fpanifhen Cer⸗ 
dagna geworden, und die Wegnahme der Walfenfabrit zu Mir 
pol verſchaffe den Rovaliſten ungeheure Hülfgquellen. ie 
bilden, heißt es da, einen Strom, ber alle Tage mehr aus 
wicht, und dem nun Feine menſchliche Macht mehs 
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Eindatt thun kau; unter den konſtitutlonellen Generalen herrſcht | 


Zwieſpaltz die Milizen find durch die erlittenen Echlappen 
wiuthlod gemacht; 
den rovaliſtiſchen Truppen, die (dom Madrid und Araniuez 
anmfzwirmen, fpraden unter fi davon, einen 10 Junius 
gi mahenz. Ein Privatigreiben ebendafeibjt meldet; eine 
Kolonne Ropaliſten, 5ooo Mann fiark, hat Puycerda (Haupta 
Padt der jpanifhen Gerbagna mit 3800 Einwohnern) genom⸗ 
sin. In Seo de Urgel wurde der von dem Liberalen in Haft 
gehaltene General Pol befreit; man vermutbet, er werbe fid 
on die Sp'ze des Nopaliftens Heeres fegen. Der Otriſt Sans 
tod Ladron it zum Chef des Gencralſtabs der kön'gligen Ur» 
»iee in Navarra ernanut ic. 

“ Bon der ſpaniſchen Brämze, a9 Jun. Uufre nenes 
fen Natrihten aus Madrid gehen bid zum a6 Jun. Der 
Kntverfal von dleſem Tage ſprigt mit Zuverfiht von Auf: 
sechthaltung der Innern Ruhe, und mit Verachtung von den 
Snfurzenten. Unter Underm ergädlt er Folgendes; „Mehrere 
Ubzeordnete' verlangten eine Beiohnung für die HI. Peusdor, 
Hua und Gaftilte,. ald Entdeter der Verſawoͤrung, bie zu 
Mansion argefponuen wurde und deu Zwet hatte, den König 
zu Madrid als abielusen Atnig auszurufen, und fodann nad 
Aranjuez zu ziehen, um ihn abzuholen. SGehshundert Neus 
ter follten dis Wagſtuͤl ausführen; fie kamen abernicht zuſam⸗ 
men, weil ie erfuhren, daß die Veribwörung entdelt ſey. Don 
Ulava drang vorzüglich auf ihre Belohnung, und fie wurden 
der Regierung empfehlen, um angeftelt zu werden. — Der 
Ankunft des Königs fah man für den folgenden Tag eutgegen, 
und es war bie Dede von Maafregeln, welche der Kongreß 
ergreifen wolle, um feine Sizungen außerordentlich zu verlänz 
gern. — Ueber die Expedition des Infurgentengenerals Que⸗ 
fada nad). Navarra ſpricht jede Partei anders. General Lopez 
Banuos it In CUmärſchen mit 1000 Mann Fußvoll und 300 
Neltern über Pampeluna augerült, und manöuvrirt, um Ihm 
«He Nüfmege nad Frankreich zu verlegen. Bei Ochagabla fol 
«3 yrolfchen ihm und Qucfada am 26 Jun. zu einem Treffen 
gefemmen fepu, über-defen Undgang wir, fo nahe wir aud 
ander Graͤnze find, nur widerfprehende Gerüchte haben; fo 
wiel fheint gewiß, daß er, nachdem er fein Zager hei Yrati 
aufgehoben, auch mehrere fpanifhe Poften, die fi nicht zeitig 
genug zuräfjogen, gefangen genommen, In eine Art Hinterhalt 
gerathen it, aus dem es ihm ſchwer falen dürfte fich zu ziehen. 


General Sauchez Salvador bat zu Pampeluna, ber fritifchem, 


Beitumjtande wegen, bie Werrichtungen des Zefe politico mit 
ben feinigen, ald Militärfommandanten vereinigt, und die ben 
Einwohnern durch eine Yroflamation befannt gewacht, worin 
er fie vor dem Fallſtrilen der Serbllen warnt, und auf Catale⸗ 
ulene Beiſplel hinweist, Die Provinzlaideputation fuchte Ihe 
rerſeits duch eine Proflamation die Semäther zu beruhigen, 
weiche durch die in Frankrelch vor ſich gehenden Truppenbe⸗ 
wegungen ſehr in Unenhe find. — Aus Bapoume wird uns 
term ab gefhrieben: Heute Morgens meldete man dem ſpa⸗ 
ulfhen General Egala, eine Barle, mit Flinten und 5 Zäfa 
keru Pulver für die Inſurgenten beladen, fep von dem Zoll⸗ 
deote iu Beſchlag genommen worden. Mal Mexger wendete 


Die Liberalen zu Madrid, vol Furcht vor 
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er ſich zu ſelnen Adjutanten: „Wer iſt der Dummklopf, der diefe 
KArlegsbebürfniffe anf einem andern Wege abfendere, als den 
lezthin die 6000 Flinten nahmen?* Niemand wodte ſich dazu 
befennen, uud bald baranf wurden die angehaltenen Gegens 
ftände vom Pollzeifommiffale verzeichnet. — In ſehr kurzer 
Zeit gingen 7 Kouriere von Madrid nad Paris, uud ein rufe 
fifger Kourler nah Madrid duch Baponne, 


Großbritannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 29 Jun,) Heut waren zwar 
die Börfe und die Banf geſchloſſen, indeſſen hatte ein geflife 
ſentlich ausgebreitetes Geruͤgt, daß man zu Paris krlegerlſche 
Nachrichten aus bem Drient erhalten, zur Folge, daf die Konfol. 
Proz. bis Br, fielen, Es iſt wohl unnöthig gu bemerken, 
daß jenes Gerücht völlig grundios war; nad der Meynung als 
fer Outunterrihteten werden unfre Fonds In Kurzem beträchte 
lich felgen. (Courier) — Ans einem Briefe. des Generals 
Baron Eben, im Dienfte der Mepublit Columbia, ſieht man 
daf der Präfident Volivar ganz ohne Wideritand, indem die 
fpaniften Soidaten zu ihm übergingen, feinen triumphirenden 
@inzug in Quito gehalten hat. 


Frantreik 

Paris, 3 Jul, Konfol, bProz. 9ı Fr. 25 Eent, 

General. Foy fprab am 27 Jun. in ber Deputirtene 
tfammer gegen jede Zollerhöhung auf fremde Zufer, welde 
bie Abit hätte, deu Kolonien zu Hülfe zu fommen. Bek 
allgemeinen Maafregein, fagte er, können die Einzeinen, die 
darunter Leiden, nie auf Entfhädlgung Anfpruh machen; wer 
entfhädigt die Weinbauern der Champagne für den, durch die 
Mepreflalten der Nachbarſtaaten vermluderten Abſaz ihres 
Weine? Wer bie Elfaffer Welnbauern, weun der bald vollen« 


bete Kanal Moufleurg die warmen füdlihen Weine ihnen 


wohlfell zuführen wird ? Wil man die Kolonien begänfligen, 
fo gefhebe ed durch Herabfezung der Einfubrzölle auf ihre elge 
nen Zuker. Statt der 25 Millionen Prämien, bie fie ung ko⸗ 
ten, laſſe man ihnen 10 Dilllionen Fr. an jenen Zöllen nad, 
wenn man doch fie beibehalten will, denn Ich halte es für ein 
Vorurtheil und weiter nichts, zw glauben, fie wären zur Bildung 
unferer Matrofen nöthig. Denjelben Zwet werden. wir durch 
Ausdehnung unferes Hanbeis mit ben beiden freien Amerika's 
noch ſicherer erreichen, und dann nicht mehr nötbig haben, be£ 
bem Ausbruche eines jeden Seekrleges megen zweier oder dreier 
Inſelchen in Verlegenheit zu geratben. Die ganze Lage une 
ſerer Kolonien ift ſelt der Emanzipation vor Südamerifa im. 
fo hohem Grade prefär geworden, daß meiner Meynung nach 
wir nicht Befferes thun könnten als ihnen erlauben, ſich die 
Verfaſſung felbjt zu geben, die ihnen anfteht. (Heftiged Mur⸗ 
ren reits.) Ich flimme daher ganz Hrn. v. Hauranne bei, 
daß der neue Mauthtatiff nur auf drei Jahre gemacht werde; 
Bis dahin werden unfere Berbältnife mit der neuen Welt wohl 
geregelt ſeyn.“ — Undere Glieder (der rechten Seite) wuͤnſch⸗ 
ten im Gegentheile, daß man noch ftärkere Einfuhrszöle auf 
die fremden Zufer lege; der Mautbdirettor, Hr. v. St. Ericg 
und ber Finangminifter v. Willele bekämpften aber diefe Ab⸗ 
Änderungen, und fo wurden fie ſaͤmtlich mit großer Mehrheit ner» 


ır 


werfen. Der Binanzminifter beſitltt vorzüglich den Morfhlag, 
die franzöfifhen Kolonien für unabhängig zu erklären, aus dem 
Srunde, weit fie es nicht lange bleiben könnten, fondern fid 
bald unter den Schau; irgend einer Macht begeben müßten. 
England befoige diefeibe Politik gegen feine weftindifgen Kolo⸗ 
alen, and geftebe ihnen alle Arten Vorrechte zu, um fie zu 
bedaiten , ob es glelch aus Dftindien alles das ziehe, was jene 
lieferten. Es ſey zweifelhaft, ob die Annahme der Worfaläge 
der Republit Columbla für die Vorthelle, melde die franzd⸗ 
flden Kolonien gewährten, Erfaz verfhaffen fönne; ſchon die 
erite Bedingung, die Ungriennung ihrer Unabbängigkeis, würde 
in ale poiltifhen Verhältniffe Franfreihs eine große Aende⸗ 
zung tringen. Hr. Laine* fprah gegen bie, von ben Mi— 
altern vorgefhlagenen hohen Zoͤlle auf, die ausländifhen Zus 
ter, und wolte wenigitend für die Havanna und Brafilion 
eine Ausnahme. Er erllärte fib mit Naddruf gegen die Ab⸗ 
Eht der Miniſtet, durch hehe Einfuhrszölle ein Aequlvalent 
für ein gänzlihes Bertor bir fremden Zulker berzujtellen- 
Auch fein Vorſchlag ward verworjen. 


Eine koͤalgliche DOrdennanz vom 3 Jul. ruft zu Breit eim | 


Kriegsgericht zufammen, um bad Bettagen dis Schilslapitains 
Ebron, rüffiselid. des Verluſts der Fregatte (Africaine, zu 
beurtbeien. 

Die Herzogin von Berry kam ben 3 Jul. nah Paris, um 
Die GSemaͤldeausſtelung, und befonders auch den kürzlich von 
ber Regierang gekauften Thlerkreis von Denderah In Augen 
hein zu nehmien. 


Niederlande. 

Die erfte Kammer der Gcneralftaaten im Haag hat am 24 
Yun. die neue Weinftener mit ad gegen » Stimmen, bie Zu⸗ 
ĩTerſteuer einmüthig genehmigt. Dagegen verwarf bie zweite 
Kammer am 30 Yun. die Saljfleuer mit 49 gegen 47 Stimmen. 

Der Herzog und die Herzogin von Clarence, welche dem bes 
werfieheuden Winter in Deutfhland zubtingen wollen, legen, 
on London fommend, am ı Jul. gu Antwerpen and Land. 


Deutſchlandb. 

© Deggendorf, 5 Jul. Der Saaden, welcher durch bie 

werbeereude Feuersbrunſt am i9 v. M., mobet aıı Gebäude 
wicederbrannten, dem werunglüften anfifigen Einwohnern der 
Etatt Deggendorf verurfaht wurde, beträgt nach den hierüber 
erbaltenen amtliben Nahrichten die ungehenre Eumme von 
439,472 fl. an Gebäuden, Mobillen und Worräthen. Hleruns 
ker find bie von den Zins» und Mierhleuten erlittenen ſeht 
großen Beſchaͤdlgungen noch nihe mit einbegrifen. Mödte 
Do diejſes traurige Schikfal die wohlthätigen Herzen vieler 
Grfelfhaften und Privaten rühren, und zu ergleblgen Unter 
füzungen bewegen! 

Der Kurpriny von Heſſen lamgte auf feiner Meife nah ber 
Schweiz am 5 Yul., unter dem Namen eines Grafen v. Steinau, 
we Dannpeim an. 

» Kaffel, » Zul. Der vor Kurzem bier augelommene, 
um blöfigem Hofe attreditirte koͤnigl. franzoͤſiſche Gefandte, hr. 
n Eabre, mar bald nachdem er feine Untrittsaubienz er⸗ 
hatten, im eine-Mupäßfigtels verfallen, melde ihn dad Zims 


mer zu huͤten möthigt, und vlellelcht bie Wollziehung der vom 
Seite felner Regierung ihm ertheilten wichtigen Aufträge ver⸗ 
zoͤgert. Zu den vorzäglihften Gegenjtänden, deren thätige Bes 
treibung beim £urfürftl. Hofe ihm zur befondern Pine goe 
matt worden, gehört, wie man vernimmt, befonders die Auz 
gelegenheit der weſtphäll ſchen Domaluentaͤufer In Aurheifen. 
Seit acht Jahren haben die frangöfifhen Unterthanen, welche 
unter der weſtphaͤllſchen Reglerung Antänfe von Domalnen gee 
macht, vergebens gehoft, in den Wiederbeſiz des ihnen ents 
zifenen Eigenthums zu gelangen, aber alle ihre disfaͤlligen 
Bemuͤhungen bei der kurfuͤrſtl. Regierung find fruchtlos gebliee 
ben, fie Gaben weder den Defiz der eriauften Gegenftänbe nodp 
bie Zuräferitattang des eingezahlten Kaufſchilings erlangen 
toͤnuen. Des franzoͤſiſchen Geſandten Juſtruktion in biefer 
Beziehung geht, wie mian hört, hauptſaͤchllch dahin, die Grunde 
fige der Dieciprocktät geltend ju matten, und von der furhefg 
fifben Regierung zu verlangen, daß ben franygdfifhen Une 
terthanen, weltbe unter der weſtphaͤllſchen Regierung Aus 
täufe von Staatseigenthum gemacht, der Beſiz dieſes Eigene 
thume von Seite der reftaurirten furbeffifhen Regies 
zung eben fo vollftändig gefichert werde, wie berfelbe den vom 
| Seite der reftaurirten Bonrbon’fhen Regierung den 
Deutſchen gefihert worden, welde unter der Kalferre» 
| gierung Staatselgenthum in Fraufreih erworben. Man Ifk 
hler um fo mehr gefpannt, das Reſultat der diplomatlſchen 
Schritte des Hrn. v. Eabre zu vernehmen, ba mit dleſem New 
; fultate das Schitfal der vielen deuſſhen Domalnenfäufer im 
genauefter Verbindung uud Zufammenhang ſteht, indem ſich 
{ nice wohl annehmen laͤßt, def, wenn e8 dem franzöfifhben Ges 
fandten gelingt, das Recht ber französifhen Staatsbürger 
in diefer Hinſicht geltend zu magen, es nicht in weit höberme 
Maafe dem deutfhen Bundestage gelingen follte, den Deuts 
fhen Staatsbürgern zum Wiederbeſiz wohlerworbenen Eigene 
thums zu verheifen, deifen fie ſich nun fhon über acht Jah⸗ 
ze ohne Urtheil und Recht, und in Folge einer blofen Kabie 
netsnerfügung des werewigten Kurfürjten beraubt ſahen. 
Rußland. 
Fortfezung den Rebe bes Finanzgminifters. 
„Dirfe Schulden waren am » Jan. ıBr3 auf folgende Kaps 
talſummen vermindert: Hollaͤndiſche Schuld 48,600,000 fl. 5 
— Trrminftulden 3,063,080 Rub. Silber, und 23,110,904 R. 
Bankaſſignatlonen; — immerwährende Renten: 7,906,692 Rub. 
9324 Kup. Silber; — einldsbare Renten 99,007,500 Rub. Up 
ſignatlouen; uneinlösbare mit Inbegrif von »,781,200, bie felk 
der Zeit ihrer urfprüngtihen @infhreibung ind große Buch vom 
ben einlösbaren Renten übertragen worden, 26,008,700 Mub, 
Affignationen; zuſammen 10,969,772 Rub. 93"4 Hop. Silber 
und 1483, 117, 1204 Mubel Aſſignationen. Ste erfeben bieraug, 
daß feit dew vier Jahren, als die Tilgungskommiſſton eiuge⸗ 
fezt worden, die altem Schulden folgendermaafen verminderk 
worben: bie hollaͤndlſche Schuld um 2,000,000 fl. ; die Schuld 
in Silber⸗ Mubeln um 676,645 Rub. 44'/% Kop. ; die Schule 
in Papler-Nubeln um 55,939,635 Mub. 34 Kop. Dis macht, 
wenn man bad Ganze auf Affiguatlonen redugirt, über 62 Mile 
onen, Die noch übrigen Terminſchulden werben beftimums Im 
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bem Zeitraume von sehn Jahren zurüfbegahlt fegn, wodurch 
bie Kilgungsfommiffion eine Summe von ungefähr 12,000,000 
zu ihrer Diepojition erhalten wird, und durch das Tilgungs⸗ 
Kapital ber immermwährenden Menten, bad mit jedem Jahre 
durch bie eingelösten Renten anwähst, werben biefe in dem 
Heltraum von zwanzig Jahren fAmtlih in Kaffe der Koms 
miffion geffoffen fen. Die zweite Gattung von Schulden, 
nemlich die während ber leztvcrfloffenen vier Jahre, zu Bes 
ſchleunlgung der Verminderung des Vapiergeldes gemachten 
Anleihen, ift in ben Zabren 1817 und 1818 in Manfaffignatio: 
nen zu 6 Prozent Meute, und im Jahre 1820 in Silber- Mus 
Bein, mit 5 Progent jährliher Nente Fontrahirt worden. Die 
beiden erften Anleihen haben fi auf 113,633,451 Mubel Baunf: 
Mfignationen und 338,580 Slilb. Rub belaufen, wovon 3740 
Silber» Rubel und 3,913,0Bo Rubelafiignationen bereits einges 
Kst find. Es blieben demnach am ı Jan, ıBaa mur mod 
83,,840 Rub. Silb., und 109,720,391 Rubel Affignationen. 
Da fih jedoch hierunter für die Kapltalfumme von 7310 Silb. 
Rubel und 11,794,921 Rubel Banfafignationen unveraͤußerll⸗ 
er Meuten befinden , fo bleiben alfo an einlösbaren Renten 
nur 337,520 Rubel Silber und 97,925,460 Rubel Bankaſſtgna⸗ 
tionen, welche durch den jährlichen Zuwachs des Tilgungska— 
pitald mitteilt der eingeldsten Renten, In dem Zeitraume von 
swanzig Fahren gleichfalls getilgt ſeyn werden. Es werden 
ung alfo nur die unablösbaren 21,794,811 Aubel verbleiben, 
wweihe mit ben oben angeführten a6 Millionen fat durchaus 
bffeutiihen Unftaiten gehören. Die durch Vermittelung der 
HH. Baring und Hope In Inferiptionen, auf Metallmuͤnze 
lautend, gemachte Anleihe beläuft ib auf go Millionen, wos 
won jedoch nur 26,750,000 Rubel auf Abſchlag der zur Vers 
zuinderung des Papiergeldes beftimmten 3o Millionen verwen: 
bet worden find. Mir baten von diefer Anleihe bereits ein 
Kapital von 701,700 Mubel eingelöst. Won dem Ertrage, 
den die Tilgungstommifion daraus gezogen, hat man Im 
Jahre 1820 verbrannt, und wird fir 1824 verbreunen 46,851,394 
Mubel 39 Kop. Das Uebrige behält die Kommiffion zu Ihrer 
Verfügung. Bis zum ı Jan. 1821 haben wir verbrannt; 
291,309,420 Nubel; es follen noch verbrannt werden; 44,968,230 
Mubel ; folglih haben wir aufer Kurs gezogen 236,077,650 MR. 
Die für den Bedarf der zu Berminderung des Paplergeldes 
beftimmten Anleihe jährlich fejtgefegten 30 Milllonen, find 
nicht bloß hinrelchend, fondern es bieiben der Konm!ffion 
noch über 14 Millionen zur Verfügung, welche dazu verwen: 
bet werben follen, diefe Operation auf die zwekmaͤßlgſte Weife 
fortzufezen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

* Dbeffa, 23 Jun. Wir haben Nachricten aus Konftans 
tinopel bis zum 20 Jun. Man wußte dort bereits, daß Hr. 
v. Tatlſchef zu neuen Unterhandiungen von Petersburg abge» 
ben würde, und iſt nun aud dort endlich von dem friedlichen 
Abſichten unfers Hofs überzeugt. Es fhelnt eben jezt nicht 
anangemeffen, baran gu erinnern, daß man den Korrefpons 
denten der Allg. Zeitung zu Odeſſa, in öftreihifhen Blättern 
in jedem Fall Unrecht gethan hat, went man vor einigen Dos 
aaten behanptete, fie perleiteten den Divan zu falfhen Maaß⸗ 


regeln, welt fie durch Ihren @influß es dahin gebracht Hätten, 
daß die Pforte in dem Wahn beftärft werde, Rußland Fonne 
und wolle feinen Krieg führen. Der Erfolg hat bewiefen, daß 
dis ein ganz falfher Schluß war, da ja nah Berichten fu eben 
jenem Blatte, von denen aber alle anderen freilich atweihen, 
in einer Divansfisung vom 6 Mal die Adumung der Moldau 
und Wallahel von den Janitfgaren = Vorfichern mit Freuden 
bewilligt ward! Bon bem mit lezter Poft gemeideten Gerücht, 
daß die Pforte alle weitern Worfchläge unfers Hofs ein= für als 
lemal zuräfgewiefen habe, verlautete nihts welter, Vermuth⸗ 
lich wurde es nur durch die Lafonifhen Antworten der Zürfen 
veranlaft. Warum follte die Pforte auch diefes fo grell erfids 
ren? Sie wird fih immer an die todte Form halten und bie 
Unterbandlungen vielleicht noch Jahre lang fo fortfegen. — Bon 
Trebifond haben wir Nacrichten big zum ı Jun, Die Perfer 
ſollen verfhiedentiid gefiegt haben, und der berühmte Statt⸗ 
bäfter von Treblſond, Rhezeb Paſcha, fih unter den bei Et⸗ 
gerum Erſchlagenen befinden. — Bls zum 16 Jun. befand fi 
der Kapudan Paſcha noch bei Sclo, und wurde von ben gries 
chiſchen Schiffen beobachtet. Bel den Unruben in Konftantinos 
pel vom ı bis 5 Zum. follen gegen 500 Tuͤrlen und auch viele 
Chriften umgefommen fepn. Judeſſen war die Ruhe völlig 
wieder bergeftellt. 

Deftreid. 

* Wien, 6 Jul. Unfer geliebter Kalfer hat diefer Tage, 
wie allgemein verlautet,, die Müfgabe der felt 1809 dem Königs 
reihe Yılprien zugethellten ungarifhen Diftrifte beſchloſſen, 
und das disfaͤlllge Defret bereits unterzelchnet.“ Man erwartet 
demnach naͤchſtens die Volziehung diefes allerhoͤchſten Befehls, 
der die Liebe und Anbängtichfeit der ungariſchen Nation für 
ihren König noch höher ftelgern wird. — IF. MM. der Kai⸗ 
fer und die Kalferin bemobnen feit einigen Tagen Baden, und 
werden fi von da nad) Qubere begeben, 

Wien, 6 Jul. Metalliques 79%; Bantaktien 731%. 

Türfel, 

“Bon ber moldauifhen Graͤnze, 26 Jun. Nun if 
auch der Mamazan und das Balramsfeft der Türfen vorüber, 
und nod) bemerkt man feine Anftaiten zu ihrem Abzuge. Sle 
verfahren auf dem platten Lande völlig wieder mit ihrer grau⸗ 
famen Haͤrte. Tästih werden Knaben und Jungfrauen ald 
Stlaven nad) den Provinzen jenfrits ber Donau abgeführt. Die 
geflüchteten Bolaren danfen Gott, daß fie ungeachtet der an fie 
erfolgten Aufforderung nicht nah Haus gingen. — Man fit 
fehr begierig auf die wählten Berichte ans Konftantinopel, da 
die Türfen verfihbern, ed würden unter ben gewöhnlihen Er⸗ 
nennungen, bie am Bairamdfefte erfolgen, auch die neuen 
Hospodare befannt gemacht werden. — Briefe ans Kifhenef 
vom 20 Jun. laſſen über die Fortdauer des Friedens feinen 
Zweifel mehr übrig. — Unfee legten Nadıricten aus Buchareſt 
find vomi 18 d.; es berrfchte dort Ruhe, und Alles ging feinen 
Sefhäften nad. Man fagte, ber Phokarlſche Pallajt werde 
für den nenen Fürften in Wereitfhaft gefezt, und nah dem 
Batram ſolle zuverläffig deffen Ernennung befannt werden. Dee 
Güterzug von Krontadt hat wieder angefangen. 

. MBerantrwortitcher Redattrur,  &, $. Gteaman, 
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gundertjähriges Jubiläum der Bräderge 
meinde. in Herrenhut. ei 

ee liegt mehr von der Hand, als den Separatlsmus be 
Bruder» Wattät als unkirchlich, oder aid Staat Im Staate an» 
gufelnden und zu verbägtigen. Schon Zinzemborf feibft mußte 
große Berfoigungen erleiden. Und dog liegt des ehrwürdigen 
Wiihols Spangenberg Idea fidei fratrum jederman vor Uns 
a. Der tat aͤberauyt toren Seiſt und ihre —— wenig ge⸗ 
der fe nicht den Wlalef uud Huß ber abzuleiten, md Die 
emperatur ihrer biihhflg-presbpterianiihen Berfaffung, ihre 
Liturgie, ipce Lodfungen, inte Yeiteiteufonferenzen, ihr Miſſſtons⸗ 
weien, fo gu würdigen bericht, mic z.B. Stäudlin Im fel⸗ 
ner Univsrfalgefolate der arlitligen Kirche gethan hat, Ming 
immerhin ein Abtrdaniger aus der Seſellſchaft In einer vlelbe⸗ 
rohenen Draifsilft, bie ſchon fo oft bejabte und verneinte 
age: „Hau die Herteahutifche Gemeinde eine wahrhaft evan⸗ 
gellfh » orifiiihe gewannt werden ?* (Leipzig 1621.) aufs Neue 
werneinen, die Brüderunität in Hetrenhut iſt eine Wohlthat 
für alle Zeiten. Des kräftigen Srafen Zinzendorf und des 
dein Bartesile Stiftungen athmen ım ihren Liebes ſymbolen 
den Belft bes Bruderfinnes nad dem Mufter der uripränglis 
sen Klrhe. Herders Beugnip in feiner Üdbraftea, daß 
es eine Einrihtung des Fleißeh, der Orbuung und brüberits 
Ken Gemeinfhait fep, weise buch Ihre Heidenbefehrungen 
von Gröuland aus big zu den Hottentotten unb Bewohnern 
ber kabradortuͤſte, unvergängligen Samen ftreute, da fie Diefe 
Bölter alcht zu Stiaven macht, vielmehr ihre Sitten zu brüs 
Berfiher Menfhlihtelt bilder, befidtigt fi noch durch jeden 
jäprlih fehsmal ansjegebeuen Bericht von der SBrüberges 
meinde, uud fein Augurlum: die Nachwelt wird ihe für 
ein Mehreres danken! erhält durch die am ı7 Jun. ıBaa 
und ben zwei folgenden Tagen begangene hunbertjdhrige Jus 
biiäumssfeier in Herrenhut ſelbſt, eine nene Sanftion. Au 
Tag war es eben, daß gerade vor hundert Jahren ber 
vom @eift getriebene Däprifhe Zimmermann Ehrifttan David, 
nachdem er in Berlin dem Kathoilziscaus rn batte, am Abs 
bang des Hutberas am der Landfirafe von Löbau nah Zittau, 
einem wüften, mit wildem Gefträud bewadhfenen Drt 
oft ſteken bileben, feine Zimmerart In einen in 
Baum mit deu Worten des Pfalmiften eins 
2 dat ber Vogel ſeln Haus funden und bie Schwal⸗ 
‚ wemlich beine Altäre Herr Zebaoth“, und davon 
Haus von drei mähzifhen Erulanten ganz als 
und als bald mebrere Häufer darum fi erho⸗ 

ber Drt vom € Pfarrer Nothe 1724 guerft a 
Derreuput dffentiich genannt, Der Brundbherr Gra 
batte Anfangs felbit davon nichts gewußt. *) 
bat fih nun biefer erfte Baum verzweigt und vers 


ey bieräber die voliftänbigfte, aus Orlglnalpa⸗ 
m Archis der Unität gezogene Naqcricht in einem 
der Welteten: Konferenz feldft beransgegebenen, In den 
gelommenen Buhe: Die Sebenftage 
eraltenBrüberkirhe (Buadau,im Merlage der Bude 
der evangellihen Brüberunität 1821.) in ber 
Abthellaug von ©. ı — 33. Die erite Abthellung 
Hten Ful. Huf's Todestag, und zum ı März 
der alten Bruberlirde milt treflhen Aus zu⸗ 
fen Blſchofs Amos Comenlus Ordauug 

e a Ui bie Geſchichte von 
Gebenftagen. De bin gehörige Abſchultt 
fiets in ber Gemelabe worgeleien, und Ihr aus 
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breitet? Man beitadte den am Abhange des Hutberges im 
pranftofer Einfagheit grün umſchatteten Begräbniägerten, und 
ieſe da anf ben anfprahlofen Steinplarten die Namen dere» 
Srafen und Mitter, Bifhöfe und Neiteften, Heidenboten um 
Gewählten aus allen Bölfern und Welttheilen, die tu diefee 
jest fo blühenden und in ungeheucheltes Frömmigkeit gebeiben« 
den Pflauzſchule für mehr als fünfzig größere und Kleinere Ko 
Ionien wirkten, und vollendet wurden, es war eii 
————— Gebanfe, den zwei der Ünftalt Gdnftiggefinnte, 
a Stieflen und der Lauſith faßten, eine Befhreibung diefek 
Begräbnigplages, mit kurzen Blographlen der hier Ruhenden 
und einem lithographirten Wilde, bei dleſer Selegenheit erſchel⸗ 
nen zu laffen. Auch war es zwekmaͤßlg, daß der fait verwite 
terte Name des walern Lucas anf dem gleich vorntiegenden 
Steine gerade jezt —— — warde. Die Gemeinde 
bit von (eher acht Gebenftage in jedem Jahre in ihrem Gew 
bethauſe gefelert,, wovon ber 17 Jun, stets einer ber feterüch⸗ 
gen gemefen it. Was war matürliher, als daß et nun na 
bertjäbriger Ruͤtkehr nicht nur im Hauptorte, ſondern auch 

in allen Kolonien mit Dauk und Preis aufs Feierlichſte & 

en würbe, Es konnte unb follte, darüber war man auh {dom 
m Merlaß der legten, mach 29 Jahren (1818) gehaltenen allge» 
weinen Spnobe übereingefommen, nur in einer Erneuerung 
eines Denfmalsd und in liturgiſchen @rinnerungen im Bete 
faale beftehn. Wirklich fand fih auch die gu vielen Tauſenden 
herbeiftrömende Menge in ihren ganz —* aften Erwar⸗ 
tungen von Ylluminationen, Konzerten andern Freuden» 
vereinen fehr getaͤuſcht. Wiele hatten geglaubt, man würbe 
Abgeordnete von allen Wölkerfhaften und Farben erbliten. 
allein davon konnte um fo weniger die Rede ſeyn, als, wie 
sefagt, in ker Kolonie diefes Tubliäum ſelbſt auch ſelne eis 
gene Felerlichkeit hatte, Doc fehlte es niht an Beſachenden 
and Holland, Dänemarf, a und Schweben. Die Eins 
welhnug eines Dentfteins unfern bes Plazes, wo ber Zimm 
mermann David dem erften Baum gefällt hatte, machte am 
len tr den Hauptaft der ganzen Jubelfeler⸗ 
Sihteitanger dem Bethaus, ber dem Vorwort und Nahwort 
von den Blſchoͤſen und Gemeinhelfern von ber Gemeinde im 
Bethauſe ausgefprohen,, und mit Gefängen und geiftliber Dun 
fitbeglettung dur&flocten, zur erwelenden, ja alle, die mit 
Andacht gegenwärtig waren, begelfternden Einfaffung diente. 
Pofaunentöne hatten den Morgen diefes Tages begrüßt, Cho⸗ 
rdle mit Blafeinftrumenten begleitet wurben bis Abend vers 
nommen. In der sten Nadmittagsftunde begann ber Zug als 
fer auweſenden Gemeindeglleder, welde bie ihnen empfohlenen 
unb zugewanderten Fremden in ihre Mitte nahmen, auf den für 
Umfiht und Anfigt von ber pas ſchitlich gewaͤblten Punft, 
wo ein gewaltiget Graultblok kubiſch behauen mit einer auf 
einer Fläche eingelaffenen eiſernen Shrifttafel, ein Seſche 

er in Herrenhut lebenden großen Wopithäterin, Gräfin vom 
Einfledel, von num au der Denkſtein eines handertiährie 
en geiftigen Baues ſeyn folte. Die ins Inuerke der Gemeine 
Er nung eingreifende Sergliederung in Chöre ber Grwachfes 
nen und Kinder, des männlihen und weibliten Geſchlechts 
nach Verheltathung oder ledigem Stand, erprobte auch bei dee 
Drbuung des Zugs von verfhichenen Punkten aus gu Einem 
Biele ihre Smwetmäßigkeit. Die Frauen zogen Im ihrer böh 
einfahen, bod bendend weißen Tracht durch ben herrſchaftlichen 
Luftgarten und Wald, während bie Männer bie gebabnten Stra⸗ 
$en vom Mitteipunfte des Ortes aus zur Höhe hlaanwalleten. 
Die Chöre ber Knaben und Maͤdden fehlten niet. Dichte 
Melhen ber thellnehmenden Zuſchauer umhegeten und umfelofe 
en den unabfehbaren Zug. Qu Alaffen und Ehöre orbnete 
am Monumente ber Innere Kreis, Ludolf Fabrizlusſprach 


‚450 .]! 
ten alle drei. Tage, wobel bald 


den Spruch ber Welbe. Pſalmen erflangen In vieltimmigem. 
Lohgefang. Sehr rührcnd war ein Geſang der Alnder im Wed» 
feltor, und als’ die Kleinen Im wohlgeosdneter Welſe es aus⸗ 

raden; 
wu. Lebt den Herrn In Jubelteihen, 

Treu ift er, unwandeltarg = 
Kaufend, abertaufend Zeugen 

Sahn feine, Waiten hundert Jahel . 

da blleb fein Auge troten. Die Rahrung tpelite fid den in 
» gahliofen Reihen am, Abdange des Hugels aufgeſte lten Zu⸗ 
feanern mit, wobei der geſühlvolle Dichter vom Helon's Walls 
fahıt nad Jerufalem an eines jener Ifrackitiigen Betgfe ſte ger 
Dacıt baben würde. Den bls jest wohlthätig bedelten Himmel 
dDurobracp gerade jezt die fi jentende Goune, und bejiralte 
dic Werfammiung. Die In verfpichener Entfernung aufge 

elten Blafeinfrumente bildeten den ſich leifer verlierenden 
Biedertei, Nirgends Unruhen oder vordringliches Seraͤuſch. 
Die flil-mwirffame Ordnungs lebe harte fig allen mitgerhellt. 
Mirgends fand die bier anwefende Gensdarmerie der Laufitz 
VWeranlaſſung, and nur ein gebietendes Wort zu fügen, Was 
ren die Mitfelernden, Heimlfhe wie Fremde, fon durch 
zwel Fenverfammiungen im Bethauſe an dieſem Tage mit ber 
Mbfiht der Feier im voraus betaunt gemacht worden; fo legte 
fie nun nad Beendigung der Weihe der mit feltener Kraft 
forewende Biſchof Albertint in einer fpätern Abendbetſtunde In 

efaichtlier und ermapncnder Rede Allen ans Herz. Ein r 

tiefer Feier befonders gedlchtetet Pſalm, von dem ehrwürdis 
gen 2a Trobe, der fi mit feinem Sohne aus Spndon zu die⸗ 
dem Feite eingefunden hatte, in Mufit gefezt, beflügelte die Ers 
wetung. Den Charatter eines Werbrüderungs: Feſſes trug biefe 
Feier auch dadurch, daß nicht nur zwei fönigl. Konfereng: Mir 
wifter und der Dbertonfiftorial: Präfident von Dresden feibft 
an dem Zuge und allen Feſtoerſammlungen Theil nahmen, und 
wohl an 5o evangelifche Prebiger aus der ganzen Umgegend 

egenmwärtig waren, fonderm auch kathollſche Dechauten aus 
Im benachbarten Böhmen, und mehrere Priefter diefer Kon 
feifion Theil nahmen, and bie Aebtlſſin des Kiofterd von 
Marienfgein ein Glälwinfhungs » Schreiben gefandt hatte, 
Quber immer blieben die Erbauungsfiunden im Bethauſe felbit 
die Hauptſache diefer Felerlichkelt. Sie hatten in den mans 
nichfattigften Abjtufungen und Liebesfsmtolen während diefes 
bdreitägigen Feſtes einen wohldurchdachten inneren Zuſammen⸗ 
bang, Soͤchſte Meinliafeit und Ordnung find die dufern Ehas 
zaltere der Unität, Sle fpraden fi auch in ber neuen Kuss 
ſamütung des Bethanfes von Innen ‚volllommen aus. Alles 
war aufs Neue mit der feinften weißen Farbe überzogen. Neue 
Leuchter für die Abendbetflunden. Die Chöre auf beiden Sels 
ten waren mit Laubgehaugen In liebllchen Sgattltungen, 
mozu die Saweſtern die Blatter kunſtrelch gearbeitet hatten, 
#o verziert, daß darunter Biumengewinde hintiefen,. Einfache 
Blumengefäße fhmäften bie Pfeiler und ftanden In vorzüglis 
er Fülle an beiden Seiten bes auch neu hingeſcheutten Litur⸗ 
genftubls. Daß die geübte Dresdner Blumenbilnerei hier 
kanter kaͤuſtliche Blumen gellefert hatte, war thells wegen ber 
Fortdauer — denn diefer Samut foll zum Undenfen aufbewahrt 
werden — tbeils zur Verhütung des betdubenden Blumendufs 
tes bei jo großer Schwüle und Anfüllung des Hanfes, wohl bes 
rechnet. Selbit der Tiſch des Litargen hatte durd die Stites 
zei einer der erjten Vorſteherlunen einen angemeffenen Schmuf 
erbalten. Dis Alles wurbe bei der unwandelbaren Einfachheit 
und —— die hier Grundſaz iſt und bleibt, doppelt 
bedeutfam. Die klügſte Sorgfalt wurde darauf gewandt, ſtoͤren⸗ 
ben Zubrang und beilemmende Ueberfüllung durch fanfte Ein⸗ 
mwelfung der Anfommenden und freundlige Vorſtellung ber 
a: den Thüren wacheuden Borftcher möglichft abzuwenden, 
Dazu diente gleich am Haupttage des Feſtes eine eigene Kin: 
deritunde, welche ganz elgentiib der fremden Schauluft ſich 
öfuete. Mir tiefer —* erfüllten befonders die lieblichen 
Gefänge der Fraucnhöre Im ihren Antirberen, und überhaupt 
der Wobliaut, wonit bier alles — geſungen wird, 
alle Auweſende. Feftverfamminngen mit Vortraͤgen der Bi— 
faöfe und Liturgen, Kinderfiunden, Grmrinfunden wechſel⸗ 


eier eines Lichesmahts 
in Nachbildaug jener Agapen der erfien Chriſten (Bifchof Fas 
Lricms), bald Aufnahıne neuer Gemeindeglieder (Biftof Schurla 
der), bald eine @emeindeverfammiung mir dem Berbändungee 
telch (Levin Reichel), bald ausfhhriime Erzählung der Echifs 
fale der Gemeine (Keiting), bald. andere Erweiuugen mit umd 
ohne WVegleitung von Muh nach des Organiſten Jäſchte in 
Herreubut, mund bes treflihen Berge in Budifjin Kompofitios 
nen ſtatt fanden. Wir dürfen die ausführlidere Berichterftate 
tung vom Gange aller biefer Fejtlihleiten, fo wie die dabek 
geiprogenen Reden und herumgetheliten Gedikte, wotunter 
fih ein Hpmnus am Morgen dis 17 Jun, auf bem Hutberge 
(von Herren von Tſclrſchly und Vögenderf) durch viele Bezle⸗ 
bungen auszeichnete, In den gedruften Nachtichten, die von 
Herrenhut aus regelmäßig verfender werden, mit Zuverficht 
erwarten. Ein fo feitencs uud herzerhebendes Jubilaum follte 
auch durch Dentmünzgen In bieibendem Metal fortgepfianzt 
werben. Es wurden in Herrenhut felbft drei verficdene Mes 
dalllen In Silber und Bronze verfauft. Die eine vom Sraveur 
Thomas in Dresden zeigt mit der Umſchrift auj der Haupte 
elite: Gott rufet dem, das nicht ist, dafs es sey, au 
er Hauptfelte jene erfte Waldhütte, die Durch die Unteriarifts 
Herrenhut den ı7 Jun. 1722 genauer bezelchnet wird. Mit dem 
neneſten Datum jtellt die Mütfeite das blübende Herrenbut, 
wie es jezt it, dar. Die Umyariit; Der Herr hat Grolses 
an uns gethan, defs sind wir fröhlich. Eine zweite Mins 
je vom Sraveur E R. Krüger in Dreeden läfı und auf der 
Hauptfeite nad dem ſprechenden Portrait, das feinem Leben 
vom Blſchof Spangenberg zugegeben Il, den chrwurdigen Stifs‘ 
ter ber Brüdergemelnde zu Herrenyut, den auch die Umſchrift 
ausfprict, den Grafen Nic. Lud. v. Bingentorf erbiiter. Auf 
ber Müffelte fehen wir die Hauptanficht des Bethauſes zu Here 
renhut, von wo fo vieler Seegen für die ganze Unität ande 
Ing. Die Umſchriſt trägt den Haubtgrundſaz der Brüder 
ns Gebächtnff:; Christus ist das Haupt der Gemeine, @is 
ne dritte Münze von Höduer im Dresden zeige uns gleichfalls 
0 der einen Seite bie wilde Waldgegend, wo ber erile Baum 
gefällt wird, wandernde Erulanten fommen herbei. Oben im 
größerer Schrift: Gott sprach es werde. Dann in kleine⸗ 
ter: Herrenbut war zu bauen angefangen den ı7 Jun. 
732. Auf ber Borfeite ein hohmwipfelnder, weit binajtender 
Bauın, zu welhem Vögel fliegen. Im — Herren⸗ 
but mit allen felnen Bauwerken. Oben in größerer Schrift: 
und es ward. Dann wieder im Fleinerer; Heut sieht man 
«es im Jubel prangen den ı7 Jun. ı8s2. In einer Linie 
unter dem Baum: die erneuerte Brüderkirche. Diefe Miüns 
je wurde von einem großen Müänzfanımler und elfrigem Mits 
giiede ber Gemeinde, dem Lederhaͤudler Gös im Dresden, ver⸗ 
anftaltet. Es fehlte auch wicht an andern Abbildungen und 
Kupferſtichen. Dabin gebört ein leicht radirtes Blatt, wel⸗ 
des in Dresden bei Reichel verkauft wird, wo ber Zimmere 
mann David, fo wie mehrere Stifter in Portraitähnlickeie 
um den erften Baum berumftehen. Auch arbeitet man am 
einem zwelmäßigen Pangramenblatt, von Eorneilus Richter 
in Herrenhut entworfen, worauf alle Horlgontprofile, die man 
von der Spize bed Hutberge erbiitt, geman angegeben findet, 





preußen. 

“Boom Rhein, ad Jun. Es iſt num auch In den Oren 
vingen bes linken Rheinufers, wo bisher Hinfihtli der Zölle 
von den Kunftiiraßen eine abidelchende Eiutlchtung ſtatt fand, 
der allgemeine preußifhe Ehaufee + Geldtariff eingeführt, ver» 
möge deffen auf jede Weile won 2000 preufifsen Nutben Bars 
rieren errichtet, und von jedem Pferde oder andern zugthler 
bei Frachtwagen und Güterfarren zwel Silbergrofaen, für leiye 
tes Fuhrwert, Ertrapofihaifen ıc, aber mar ı @rufden 4 Pfeneo 
ninge fürd Pferd an Wegemauth erhoben werden. Für Wagen, 
die Räder mit Felgen von 6 Zoll Breite uyb darüber haben, 
wird nur die Hälfte des Weuasibes entrichtet, eben ſo fur uu» 
beladenes Zuhrmwerk. Bet den preustfner Gets frit meoreren 
Jahren nen errichteten und verbeſſerten Huuſtſtraßen zahle 
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win’ gemm\diefe gerfwge Wbgabe, zumal au Die dadurch cr» II. Sur Vorbringung der Cinreden gegen die angemeldeten 


jeihterte woritpärige Einrichtung der Schnellpoſten die Kom⸗ Korderumgen auf zreitag den 28 Ang. d. J. 

munitstionen und dem Vertehr febr belebt, Indem man jejt im 2. Zur Salufverbandlung, und zwar für die Meplit anf 
g Stunden von Köln mad Koblenz und in ı0 Stunden von Sreirag den 6 Sept,, und für die Duplit auf Freitag deu 
Koblenz nad Trier reist, — Die neuefte Warren : Erpedition so Sept. d, J., 


der rbeintih es weſtindifchen Sandeistompaanie wird nachſtens jedesmal Morgens um 8 Uhr feftgefegt, mad hlezu fämtlide 
wich Merilo atgehn. Ge. Mas. der «König hat jo Aftlen dayu | Stdubiger des Gemeinihuidners biermit öffentlig water Dem 
gejeihuet, und der Direition feine Ancrteunung der Gemein: Kegisnachtht lle vorgeiaden, daß das Nichterſcheinen auı erden 
wügizteit und feine Wünfhe für den Fortgang des Unternehe Edittsrage die Ausihitefung der Forderung vom der gegenmärs 
mens durb den Minikier des königl. Haufıs, Fürften von Witte tigen Kontursmafle; das Nichterſchetnen an den übrigen Woikis 
genjiele, Aufiern laffen. Die Gefefhaft verfäbrt nach den lis | Sagen aber die Ausihliefung mit dem an denfelben vorzunch> 
beraiften Brundfägen, und macht feinen Unterfdiedb bei dem menden Handlungen zur Folge hat, 
Vertrieb der Woaren; fo find unter Andern ſchen bei der er⸗ Zugield werden Diejenigen, welche Irgend etwas voa dem 
fien Berſendusg mit dem Hamburger Schif Triron folgende Vermögen des Gemeinfauiduers in Händen haben, bei Vers 
aus ändifhe Brodutte verfaudt worden; An Leinenwaaren aus | meldung dee nochmaligen Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
Sadfen, Helien und Hinnover für a5 000 Tbaier, Vorbehalt ihrer Neure bei Gericht zu übergeben. 
Wolwasten aus Sahfen und Heilen für 10 Ivo Thlr. Elfen Am erften Edittstage den 36 Jul. wird übrigens auch un» 
und etalwanıen aus Balerı for guo Zr. Seldeumaa- ter Vorbepalt der Genehmigung der Glaͤublget das Grorg Baus 
zen aus Keen für oo Zbir., fo dab mehr als ein Vierthei meifterfche Gautgut dem Verkaufe durd das Meijtgebot untere 
der ganzen kabuna ausniatpreußifsen Wiaren beitand, Diefes ſteut werden. Diefes Anwelen befteht: 
Meriabren mus dem Unterachmen aud im Auslande dauernde a. in einem zum königl. Mentamte Dilfugen glit: uud mit 
Thellaabme fidera. 10 Prozent beitamdbaren zwellcibfälligen Selante mit eis 
nem Banernhauie, angebauten Wiehitalle, atgefonderten 
Stadel, dann mit briläufig 12 Dauert Ater uud 51,5 
Tazw. Mädern; 
b. in einem eigenen 1'4 Jauchert haltenden Ufer, mit Nogr 
gengrundzins belaftet; 
©. in a Pferden, a Aüben, dann Haus: und Baumauus fahre⸗ 



















Lirterarifjhe Anzeigen 


Hrrabgefegter preis von acht Thalerm anf vier Thaler 
des Taſceubachs 
; EEE 
Neunser bis zwölfter Jahrgangs 
ober . 
1817 bi8 ißro, 
Wit Kupfern zu Salllers dramatifhen Werfen, 
zeippig, bei Berbard glelider Ä 

94 erfüße hiermis dem fo bäufig an mid ergangenen Wunſch 
und-fezt auch dem gten bis _1aten Jahrgang ber Minerva von 
acht Thalern auf vier Thaler herab. Diefe Jahrgänge 
enthalten, fo wie bie vorigen, Kupfer zu Sqliters dramas 
tifden Werken, und ber ıate Jahrgang macht deu Schluß dle⸗ 
fer mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Gallerie. 

Die at erſten Jahrgänge find gleichfalls no zu baden, 
und die fämtligen zwölf Jahrgänge mit 106 Aupfern zu 
Salliers Werten, vow unfern been Anjtlern, mad Zeich⸗ 
— von Ramberg bearbeitet, uad mit poetifhen und 

aiiden Wuffäzen unferer geachteſten Scriftfieller und 

ifttelerinnen, baben gegenwärtig ben fehr geringen Preis 
von zwölf Thalern, ber früher 24 Chir. geweien. 
i dem Berleger, fo wie Im allen Buchhandlungen, find 
dleſelben zu erhalten. 


greimaurerel, 


Das Freimaurer» Leriton, mad vieljäbrigen 
Rrfabrungen und ben beiten Hälfsmittein ans 
gearbeitet und beraudgaegeben von 3,6. Bäbide 
Br, it fortwährend zu baben hei den Buchbändiern Gebrür 
dern @ädide in Berlin, nud aurwärts in jeder guten Buahend- 
fung. 86 it eln vouſtoͤndiges, einen Baͤud flaıtes, nach pirs 
len Widerwärtigkeiten beraudgrgebner Bert, in elphaberl: 
weder von u bis 3, und umfaßt zur biulänglicen Mes 
die ganze Freimanreret, Im Janern uud Aeußern ber- 


— 


nifen. 

Kaufsiuftige haben am beftiimmten Tage Ihre Angebote zu 
eototol zum geben, und ſich auf Verlangen über zureibendbes 
— und guten Leumund dur geritllche Zeugniſſe aus⸗ 

zuwellen. 

Dillingen, am au Jun. 1845. 

Kdnigl. dalerlſches Landgericht. 
Sıtli, Landrichter. 
co. Dr. Seitz. 


— 


Yu dem Schuldenwefen des Joſeph eindbL, Sötdners 

u ÜBeütofen, wurde auf Untrag der Gläubiger durch Entſolle⸗ 

ung vom 3 März I, J., verkündet am ı8 befeiben Monats, 
der Univerfalfonfturs ertannt, 

@4 werden baber bie gefeglihen Ebiltstage, nemlic: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
admeifung auf Montag den aa Jul. l. 9.5; 
11. Sum Vorbringen der Einreben gegen die angemeldeten 

———— auf Mittwoch den aı Ang. I. J.; 

11. Zur Salußverhandlung, und zwar für bie Meplit auf 
Freitag den no Sept., mad für bie Duplit auf Sonnabend 
den 5 Dit. 1. 9. 
jebesmal Morgens um 9 Udt feſtgeſezt, und hiezu fämtlih 
unbetannte Gidubiger des Gemeinfhuldurrs hlemir oͤffeutllch 
unter dem Rectsuachtgelle vorgeladen, daß bas Ninrerfheis 
nen am eriten Edlttstage bie Ausfaitehung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfurdmafle, bas Nihterfhelnen au dem 
übrigen Ediftsiagen aber bie Ansfslteung mitden an deuſel⸗ 
ben vorzanehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zuglelo werben biejemigen, welche irgend elwas von bem 
Vermögen des Gemelnfzulon-re in Händen haden, bei Ver⸗ 
meldung des aochnallgen Eriayes aufgefordert, ſolches uater 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Getichte zu übergeben. 

Mallersdorf, am 3ı Mal aaa, 

König, baleriſches Kandgericht Pfaffenbofen. 
Knitl, Landrichtet. 





Gerichtliche Bekauntmachungen. 

Dis thbaigzl. balerkihr Laudgeticht Dillingen hat, in dem 
Gäuldeawnejen des Epantauera Gcora Baumetiter jung 
Bee, auf cirten Astras deffeiben den Univerfallous 

erfıant. 28 werben daber die geiesliden Ebikistägt, 





In der ſchon mah der bisherigen Altenlage einer Ucherfhuls 
dung naben ——— des in Sulzbärg verſtorbenen 
Hu und Haudeleluden wofes6 Wolf Bambere 
Knlis: gern auf 

L Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrtger Nas: . 
welfung auf Freitaa din 36 Zul, dr dh 


Dienfag den 27 Ann. I. I. 
Bormistags 9 Uot in biefigem Berigisiofale 


452 


a. gut. Liquidation —— Yalflven unter Vorlage der 
t ; 
—— ———— ſtatt findbenden Aumes 


fensvertaufes; 

2. zur Erzielung guͤtlicher Nachlaͤſſe, und 

4. jur gütlinen Beſtimmung ber Art und DBelfe, wie bie 
porbanbene Aklo⸗ Maffe jur Bermeldung eines förmlihen 
Konkursprogeffed unter die Gläubiger vertheilt werben 
folle, oder In Berfhlsgung einer folhen Hebereinfunft: 

8. sur Stellung der freditorfbaftiihen Auttaͤge über bie Art 
De —— a — Beslfienfäetts und 
Schuldenſache, Tagefa eftgefest. 

Um num eine vollftändige Heberfiat des gelamten Schul⸗ 
Denfanbes zu erhalten, amd in diefer Debſtſache mit voller 
Sicherheit bei der Maſſaverthellung fürfhreiten zu fbnmen, 
werben fämslihe Gläubiger, welche an. den Nachlaß des ge» 
sauuien Mofed Boll Bamberger zu Sulzbärg aus irgend ei» 
nem Rechtsgtunde einen Auſpruch zu maben haben, anburh 
aufgefordert, am obigen Terarine perfönlih oder durch ge⸗ 
xictllich, und ausbraätih zu allen obigen Verhandlungen des 
volmädtigte Stellvertreter, zu erſchelaen, wnb ihre Forbes 
rungen um fo gewiffer anzumelden umb geltenb zu macher, ale 
fie auf ben Ball eined zu Stande kommenden Abſchluſſes 
der Erihelnendben für die gütliche Bellegung dieſes Schulden: 
weiens mit ihren Auſpruͤhen ausgefchlofen, ünd ſohlu fpd» 
ser nicht mehr gehört werben follen. 

Neumarkt im Megenfreife, den a1 Jun. ıBa2, 

oiß, 

Kath. 





Das unterzeichnete Herrſchaftegericht hat In dem Schulden 
welen des Unterthans Jakob Steinlein, von Zangen: 
auıheim, anf eigenen Antrag beffelben, und auf ben ber Glän: 
biger, den Wulserfaifontursd erkannt, 

@6 werden daber die gefeztihen Eblktdtage, uemfih: 

1. jur Anmeldung der Forderungen und berem gehdriger 
Nahmwelfung auf Mittwoh ben 24 Zul. d. 3.5; 


11. zur Vorbringung ber’ @inreden gegen bie angemeibeten # 


Forderungen auf Montag ben 26 Aug. d. J.; 
H, zur Schlufperhandiung und zwar für Mepiit -auf 
Ritto ben a5 Sept,, und für bie Dupiit auf Don: 
neritag ben 10 Dit,, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und biegu ſaͤmtllche 
Gtänbiger bes Semeinfauibners biemit öffentiih unter bem 
Mechtsnautbelte vorgelaben, dah das Nihterfcheinen am erften 
Edittstage bie Ausichiiefung der Forberung von ber —— 
wartigen Koutursmaſſe, das Nichterſchelaen an den über 
Edittetagen aber die Ausihliefung mit ben am beufelben 
vorzunehmendben Handlungen zur Folge bat. 

Aualeich werben Diejenigen, welde Irgenb etwas von bem 
Dermögen bes Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Wer: 
meidung bes nohmaligen Erfazes anfgefschert, foldes une 
ser Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Gappenheim, am ı7 Yun, ıBaa, 

@räfl. ———— 
unbe 
«ol, Hofmann. 





Nakbem ber Eaver Wagele von Burheim auf bie 
Vorladung vom 39 Nov. ıBaı Inner dem feftgefegten Termin 
soeder in Verfon, noch durch Bevollmaͤchtigte, oder feine Des: 
ceubens, bierorts fi gas bat, fo wird derſelbe hiemit als 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen ben rechtmäßigen Wer: 
wandten gegen Kaution ausgefolgt werben. 

Gräfe von’ Balboit Wafenbelmies Herrfäaftsgeriät. 
rifl. von Waldbott = ende es He 
Sep, Herrihaftsrihter, 


— — — 


der ganze he 


| Indem ». Gemeiner'ihen Schlofe zu Unterfendf 





Stuttgart, AOcfentiide Worlabırun des ehemallgen 
furtrierifhen Kammerheren v. Bronsfeid, oder defien Er» 
ben, Lölnng eines Fauſtpfauds betreffend.) "Die. Bantmafe 
bes verfiorbenen Sctuziuden, Samuel Iſaak, von Hochberg, 
beftebt nunmehr noch aus einem Ring, welcher derfeiben ale 
Fauftpfand für eine Forderung von dem ehemaligen furtriert- 
fben Aammerberen v. Sronsfelb, früßer bier, dann zu Augs⸗ 
burg, zulezt zu Dieb unter Köln wohnhaft, von Bo Lonisa, 
dors haftet. Auf Anrufen bes Güterpflegers wirb nun ges, 
dabter Herr ©. Brondfeld, oder deffen etwaige Erben, deren: 
Aufenthalt diſſelts unbekannt tft, Hiemit aufgefordert, Innere 
halb einer zerförlien Friſt von go Tagen den Pfandiaaftes 
verbaub mirtelft baarer Bezahlung der Schuld zu löfen. Würs 
be aber biefe Frift ganz oder nur tbellweife fruhtio« verftreis 
hen, fo trift im erftern Fall den Hrn. v. Sronsfeld, oder 
beifen Erben, bee durch ein befonderes Ertenntrin, welches 
nad Verfluß dbiefer von morgen an zu bereguenden Friſt aus⸗ 
geſprochen und eröffnet werden wird, außzufprehende Mectsa, 
aachtheil, daß ber Ming gemäß bem Sefez im öffentiihe 
Aufſtrelch verkauft, von bem Erlös defelben vorerit die Malle 
befriedigt, ber Ueberſchuß aber als herreniofes Geld der Staate⸗ 
hauptfaffe zuerkannt werden wird. Meldet fidh aber der Hru 


v. Gronsfe rr innerhalb jemer Friſt, jedoch ohne gedachtes 


Pfand mittelft Baarbezahlung zu loͤſen, fo wird zwar ber Min 
gleichfalls im Öffentliden Aufftreih verkauft, der Ueberfau 
aber ihm u werden. Meiben fih aber feine Erben, 
iedoch ohne ſich über ihre diefalfige Figenihaft genügend aus— 
zuweiſen, fo wird fie ſelbſt die Baarbezahlung nicht vor gaͤnz⸗ 
Uchem Verluſte ſichern. Melden fie ſich aber und weiſen 
ſich gebörig aus, jedoch ohne Baarbezahlung zu leiſten, fo wirt 
fo verfahren werden, als ob Hr. v. Gronsfeid felbit ſich ohne 
a a el. Ge Iht für bie Reſidenzſtadt 

art, a ger t Reſidenzſta 
den ab Mai 1642. 

Dr. Reinhardt, 


Die ſcon in Nro. ı20, 124 und aaB ber Bellage zur 
Zeitung v. 3. befäriebene v. Gemeinerfhe Deionomie 
su Unterfenbiing, ber Löwenhof genannt, in berrfchafte 





lid und dkonomifhen Gebäuden, einen Breunhauſe nehft Kir 


feret, dann in ungefähr 117 Tagwerken Feld⸗, Mies und 
olsgränden, wovon bie Wiesgründe allein 36 zweimaͤdige 
erte —* beſtehend, dann das Ölonomifhe Inven⸗ 

ta mit J egrif ber Brenn: und NKäferelgefhirre, vom 
Zugpferden und ao ausgefusten Meltküben, nicht minder 
e Fand, welder ungefähr 21000 Gentner Heu 
und Grumet, dann bei 350 Schäfl verſchledenen Betreibes 
und Erdäpfel abwerfen dürfte, werden am 7 Aug. 2. Jahre 
ormits 
* von 9 bis 12 Uhr — und Naculttags von 3 bis 6 Uhl 
mit Vorbehalt der Genehmigung bes königl. Kreid= und Stadt» 
gerihts Münden zur dffentlihen Verfteigerung um den Mufs 
wurf von 30,000 fl. — ohne jedoch irgend einen Antrag aus zu⸗ 
f&ließen, ausgeboten. Die zwel darauf folgenden Tage wer⸗ 


ben auf gleihe Weiſe Detali» Kaufsaubote und Pachtanträge- 


aufgenommen. 

So wie der Eingang obiger Ausfhreibung buch ben Bezug 
auf die in den öffentlihen Blättern bereits gegebenen ausfübrs 
lihen Aufſchluͤſſe Aber biefes, ber Hanptitadt beinahe anties 
gende ſchoͤne Landgut, welches durch bie mit der Gemeinde 
Unterfenbiing verglihene Unverlesbarkeit ber freien Ausſſicht 
auf ber fübwerlihen Selte gewonnen hat, weiteres Detail 


‚ überfläffig mabt, fit auch durch die in felbiger enthaltene Gas 
|; rantie jebes Bedenken eines Käufers zum voraus befeltigt, 


und jeber Lichhaber eingelaben, fi durch bie Einfiht ber Wer 
faufspapiere bei ber Teftamentserekution, fo wie dur drte 
lie Wefihtigung, von allen Werbältnifen ſelbſt zu äber« 
engen. n 
ing, ns " Bemeiner’ibe Teftamentsesehution 
* 308 edv. eftamentser 
Ritter 9, Specuet. 
— — 


u — — 


Allgemeine Zettung. 


Mit allerboͤchſten Privilegien. 


Freitag 


Nro. 193. 


12 $ul. 1822. 


— —— Kragen Du nad Über Die Disgeriäteten @eifeln * &cho.) — Frantrelch. (Deputlrten⸗ 
verbt ungen.) — Deu „iheber bas Verfahren Rußlands in ber griebifhen Bade.) — land. «Fort: 
Dede des Zinanzmintiterd.) — Türtei. (Spreiben aus Buchareſt.) — — — — 

i 
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Spanlen. 


Yus Navarra finden ſich noch feine entfheldenden Nach⸗ 
„wid Die royaliftiifhen mel: 
ben aus Bayonne witerm 4 Jul., daß Quefada den Grneral 
Zope; Bannos gefälagen, Ihm 40 did 56 Mann getödtet, und 
etwa 3o von beffen Leuten gefangen babe, daß aber die Sache 
Betätigung bedürfe. Auch fprede man davon, daß ein Obriſt⸗ 


richten in den frangdfifhen Blättern. 


leutenaut G. mit felnen Leuten zu den Moyaliften übergegans 
sen ſey. Daſſelbe folle ein Theil des Regiments Jaen gethan 
babeu ; doch ſey das les noch nit genif. — Ein Schreiben 
wns.Yampeluna vom.26 Jun, im Journal des Debats ſagt: 
2eeepej Baunos langte au gedachte m Tage zu Villalva meit 


Mann Fußvolk und 100 Reutern an, und nahm feine Richtung 


nad ber franzöfifhen Gränze; General Quefada, der nad den 


lesten Nasristen zwiſchen Ochagavia und Runcal ftand, ſchien 


fi) längs den Pprenden hinziehen zu wollen, um ſich den Rüfs 
ug nach Franfreich zu fihern.“ — In Seo de Urgel (Eatalo⸗ 
nion) wolcn bie Moyalliten 500: Geutner Pulver, 600,000 Pa⸗ 
tromen, ‚einen ganzen Wrtileriepart und. eine große Menge 
Baflen gefunden haben. — Die liberalen Blätter melden eben» 
falls nur als Gerücht, daß zule zt Que ſada mit etwa 1500 Mann 
im Thale von Muncal, an dem Saum ber Pprenden geftanden 
Habe, aber umringt und volltändig geſchlagen worden fep; nur 
=> Mann hätten Stich gehalten; 100 wären auf dem Schlacht ⸗ 
felde geblieben, der Ueberreſt aber zerſtreut worden. 
Sroßbrltannten. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom ı Jul.) Konfol. 3Proj. 
81'4. — Zu Portsmouth iſt Befehl eingegangen, eine koͤnlg⸗ 
Ute Jabt ausjuräften, da Se. Majeſtaͤt gleich nach Prorogar 
tion des Parlaments Ihre gewöhnliche Srefahrten wieder vor⸗ 
uehmen wollen, (Courier) — Bor drei Tagen iſt ein Salf 
der ofiindishen Kompagnie, das den 36 Febr. Santon verlieh, 
engetommen, und bat bie erfreulihe Nachricht mitgebradt, 
daß ber Streit mit den Chlueſen beigelegt iſt. Man verftand fi 
englitzer Seite ſchlechterdings wicht zu irgend einer Art von Ges 
mugtbuung, und verfiherte Die hinefiiden Behörden, daf von 
Qusticferung eines engllſch· Matrofen nie die Rede ſeyn könne. 
Wis der Bicekönig die Beharrtlichteit der englifhen Behörden 
fab,''mmb'dabeh vom der hinefifben Handelsgefellfcaft der 
Hong mit alen Arten von Vorftellungen beftärmt wurde, fo 
gab er nad, and erlieh ein Edift, wodurd die Engländer 
aler Berantwortiihtelt über den lezten Vorfall entbunden, 
und der vorige Vertebr wicher völlig bergeitellt wurde, ohne 
kegend: elae Beblugung. — Nach Bricfen aus Odelfa vom 


5 Jul. iſt daſelbſt, wegen ber beigelegten Stolftigkeiten Ruß⸗ 
lands mit der Pforte, der Wechſelturs beträchtlich geſtiegen. 
(Sourlers — Man feriht von Erdfnung ciner Eubfcripe 
tion zu Gunſten der, beider Einnahme vou Sclo durd die türe 
tiſche Grauſawkelt unzläklih gewordenen oder in Sklaverei ge⸗ 
rathenen grlechlſchen Familien. (Zimes.) , 
Ju der Shzung des Unterhaufes am 18 Jun. fragte hr. 
Smith ben Marquis v. Londonderrp, ob von dem engliſchen 
Botſchaſter zu Konflantinopel amtliche Berichte über die das 
felbft vorgefalene Ermordung der Gelfein von Chlos eingelaus 
fen feyen? Der edle Lorb erwiederte; „Die Reglerung wife 
nur im Wlgemeinen, daf 10 oder 12 Geifein von Chlos umge» 
bracht worden, fie habe aber feine nähern Berichte darüber ers 
halten. Es babe fih ein Unglät zugetragen, mebr könne er 
nicht fagen. Beide Thelte, die Griechen wie die Türken, haͤt · 
ten ſich grauſame Handlungen zu Schulden kommen laſſen.“ 
Hr. Smith bemerkte weiter: „Er babe Urſache zu glauben, daß 
niht 12, fondern 85 Individuen neuerlich durch Hentertbanb 
zu Aonjtantlaopel ihr Leben verloren; ein Augenzeuge babe dr» 
zaͤhlt, daß feh6 ganz ſchuldloſe Scioten lebendig geipicht wor« 
ben ſeven.“ Hr. Makintoſh fragte: „Ob kelne Nachricht vom 
dem eugliſchen Botſchafter eingelaufen, daß unter den Schlacht⸗ 
opfern tärfifter Barbaret auch ſolche Griechen geweſen, wel» 
hen Lord Straugford Scuz zugefihert Habe? Dbbie legten amt⸗ 
Uchen Depeſchen keine Erwähnung thäten, von ben fdbäudfls 
den Vorgängen auf den Stlavenmärften zw Smyruna und Fon⸗ 
ftautinopel? Ob die Minifter der Nation Eröfnungen machen 
könnten über biefen Handel mit weißen Sklaven, gutgebeiien 
von einer Negierung, welche von bem Minifterfum eines freien 
und aufgeflärten Landes, eines Landes, das Öffentlich als Geg⸗ 
ner des Handels mit fhwarzen Sklaven auftzete, unterftäzt 
werde ?% — Der Marquis v. Londonderrp erklärte hierauf am 
Ende: „Er glaube wohl, daß Bo bis 90 Individuen umgekom⸗ 
men fepn möchten, doch wären barunter viele aus Morca und 
nur 10 bis 13 Gelfeln aus Ehlos geweſen. Diefe Unglüklichen 
hätten feineswegs unter engiifhem Schuje geftanden. Lord 
Strangfords Verwendung fey oft vom gutem Erfolg geweien, 
ja er habe ſelbſt einen Augembilf gedoft, die Chloten retten zu 
koͤnnen. Wie es gekommen, daß die tuͤrkiſche Regierung pibz· 
lid andern Sinnes geworden, darüber ſey noch fein amtlicher 


Bericht eingelanfen,* 
Granfreid. 
Varis, 4 Zul, Konfol. 5Yroy. 9a Er. bo Eens, 
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Fortfegung der Verhandlungen der Deputir 
tenfammer. 


Hm 39 Jun. fprah Hr. Laisne de Villeve que in glei⸗ 
sem Sinne und behauptete, biefe hohen Zölle auf fremde Zu⸗ 


Fer würden nur den Schleihbandel begünfligen. Er las zur 
Unterſtuͤzung feiner Mepnung eim Schreiben aus Guadeloupe, 
worin bie Eröfnung einer Subfeription zur Begünftigung eines 
. Folgen Schlelchhandels angezeigt wird. Er ſchloß mit dem Ans 
srage, die Zölle auf fremde Zufer auf 75 Er. von 100 Kllagrams 
mes (3 Gentnern) zu fezen ftatt auf gs, Wermorfen. General 
Gebaftiant wunderte fi über das Zartgefühl der Miniiter, 
wilde ſich fürchteten, Spanien durch Anerkennung der Unabs 
daͤngigkeit von Columbia zu beleidigen, während fie nit bins 
Berten, daß die Mebellendanden Cataloulens Unterftüzung in 
Stanfreih fänden. Hr. Manuel erinnerte, daf man von 
Der gegenwärtigen franzöfifhen Reglerung nicht verlange, was 
maun früher von der Megferung Ludwigs XVR. beider Inſur⸗ 
zettion der englifhen Kolonien in Nordamerika verlangt habe, 
aemlich den Inſurgenten offenen Beiſtand zu leiten; man 
wolle blog, daß fie eine Thatſache anerfenne, nemſich bie ſchon 
deſte heude Selbſtſtaͤndigkelt Co lum dia's. Dis fen nothwen⸗ 
Big, um den Englänbern zuvorzulommen, bie troz ihrer an⸗ 
geblihen Vorliebe für bie Legitimitaͤt fih aller Abſazorte Im 
Südamerika zu verfihern fahten.: Eranfreih muͤſſe nicht noch 
Dazu beitragen, indem es die auswärtigen Zufer mit Zöllen, 
die einem Verbote gleihfämen, belege. Er verlange alfo Herz 
abſe zung biefer Zölle von 95 auf Bo Fr. Ebenfalls verworfen, 
Die Kanımer nahm demnach die von dem Minifterium vorge» 
Ktlagenen hoben Zollfäge aufbie fremden Zuker an, nem⸗ 
Uch: Auf franzöfifhen Schiffen: 
NRohzuler. Welß zuker. 
Aus den franzöfifhen Beſizungen in 
Dftiubien - 0 0 0 er 1er 
Mus fremden Komptolren in Oftindien 
inders woher, anfer Europa » + « 
Aus dem Entrept6 0. 205 Ix. — nd Fr 
Simtlihe auf fremden Shlfen „ . nıo Fr. — 1330 fr. 
fir 100: Kllogramme (a Gentner). — Es wurden hierauf auch bie 
erhöhten Zölle auf Flachs, Werd und einige Kolonial: Farbeftoffe 
augenommenz ale nach einander zur Sprache gebradten Abs 
Anderumgen aber verworfen, mit Ausnahme eincd vom Gene» 
zalsMauthbireftor v. St. Erlcg vorgefchlagenen Zuſazarti⸗ 
Bels „ lautend; „die hoͤhern Zollfäge foilen von den Zukern, die 
auf frangofifhen Schiffen ans den franzoͤſiſchen Kolonien in Oft: 
. amd MWeitindien eingeführt werden, 6 (und 3) Monate nad 
Borlegung (Prösentation) gegenwärtigen Mauthtariffes ers 
Bobem: werben,* — Die darum, bemerkte der Finanzmlniſter, 
Bamit nicht Im ber Awifchengelt der Beratbung Aaufleute ihre 
Spekulationen nach dem miniferielen Vorſolaͤgen elurichten 
Einuen, Die ganze linfe Seite erhob fih gegen diefe Neues 
zung; und verlaugte „bie Zeit, von wana an“ — nach der Bes 
tanntmachung (Promulgation) des Tarlffes angefezt zu 
swiffen, weit ein Gefegedentwurf doch nicht eher. zum Gefeze er: 
wachſe, als bis ihn die Kammern angenommen bätten; jener 
Artitel würde dem Tariffe in der Chat eine rüfnirfende Kraft 
dellezen. In sopräfentatipew Staaten gelte Ue Regel; „Die 
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Mintfter denken, die Kammern lenken.“ Der Finangminifter 
werde. doch nicht den Ga; aufftellen wollen, daß die Kammern 
minifterielle Vorſchlige aicht verwerfen könnten, obne ein Wers 
brechen zu begehen; mod werde er ben Kaufleuten das Spekull⸗ 
ten verbieten wollen, im vorliegenden Falle könne aber auf 
zweierlei Art fpekulirt werden, je naddem ein Kaufmann die 
Aunahme oder die Werwerfung des Tarlffes für wahrſcheinll⸗ 
her halte. Hr. v. St. Ertcg bemerlte dagegen, daß in Eng» 
land. cine neue Zollbil_oft mit dem Augenblike ihrer Bes 
fauntmachnung iu Wirkfamteit trete; fo 1801 der erhöhte Ta⸗ 
riff für Schaafwolle, was dann auf Eines binaus laufe. Sein 
Zufazartitel wurde, wie gefagt, angenommen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Die frauzoͤſiſche Atademie bat darch Mehrheit ber Stimmen 
Hrn. Laya zu Ihrem Kanzler gewählt; fein Mitbewerber wär 
Hr. Alerander Dal, r 


Deutfdhland, 

Der Hamburger Korrefpondent vom a Jul. hatte Im einem 
Schreiben aus Wien vom a2 Jun, gemeldet: „Man fieht aus 
©t. Petersburg einer Erflärnng entgegen, wodurch Se. Mai. 
der Kalfer fi gang von der griediihen Sache losfagen würde, 
Auch folen, dem Vernehmen nah, alle Diplomaten, bie 
griechlſch gefinne fhlenen, oder in ber erften Epode der Wera 
handlungen mit ber Türkei thätig gewefen, außer Altlvitaͤt ges 
fezt werden, namentlich die HH. v. Golowfin, Panln sc. Die 
Ubreife bes Erſtern von bier nad Dresden x. fieht man bereits 
als Kolge jenes Beſchluſſes an.“ — Hierauf erklärte baffelbe 
Journal am folgenden Tage: „Wir find ermächtigt, deu ts 
unferm gefirigen Blatte unter Wien ben == Jun. eingeräftem 
Artltel für völlig grandios zu erfldren. Won einer Erilärung, 
wodurch ber ruffifhe Kalferbof fih gang von der griechlſcheu 
Sache bos ſagen würbe, Fan eben fo wenig die Rede ſeyn, 


* als von der Zuräffezung derjenigen ruffifhen Diplomaten, die 


in biefer Angelegenheit thätfg gewefen. Grftere ſezt Zuſa⸗ 
sungen voraus, die nur in der Phantafie der Zeitungslorres 
fpondenten esifiiren, und leztere nimmt eben fo willlührlich 
eine Verſchledenheit der AUnfihten gwifhen dem Regenten und 
ben ngeftellten an. Die Ubreife des Grafen Golewtin aus 
Wien darf in ber jegigem Bade: Salfon nicht wundern, und der 
Name Paulu finder ſich wicht einmal unter dem jezigen ruffis 
ſcheu Geſandten.“ 

&m 5 Jul. enthlelt hierauf der Hamburger Korreſpon⸗ 
dent aachſteheude Betrachtungen: „Die Politif. des ruffifhem 
Hofes iſt die des Friedens, weil sin Krieg im Orient unab⸗ 
fehbare Folgen mach fich ziehen mürde, und wur ein fortdauerme 
ber Friedensftand das Wohl von Europa, fo wie das Gluͤt der 
Voͤlker fihern Fan; Rußlaud hoft ohne Waffen, ohue Schwerdt 
und Blutvergießen, die traltatenmaͤßigen Rechte wieder zu er⸗ 
halten, bie während des griehifhen Aufftandes verloren gin⸗ 
sen. Da die Forderungen MNußfands gerade bie Siherftellung - 
der Rechte ber hriftlichen Unterthanen in den türfifhen Staas 
sen betzeffen, fan von einer Zosfagung von der griebifhen Gas 
“be nicht bie NRede ſeyn. Haͤtte bie Pforte diefe Rechte reſpet⸗ 
tirt, wur bie Rebellen bekriegt, nicht den Unfchuldigen mit 
dem Squldigen verwehielt, wie wärde der Bruch zwiihen 


% 


m 


beider Mächten fatt gehabt haben. Das große Herz des 
Haifers umfaps Alles, was Menfalichleis fordert und Mes 
Hgton gebletet. ine Ariegserklärung wuͤrde, ftatt die 
Stiechen zu fhäzen, das Signal eines ungehenren Gemezels 
geweſen ſeya. Der leidenden Menſchheit Ströme von unſchul⸗ 
digem Blut zu exiparen, den Keim vom Umeinigtelt und Span: 
zungen unter den Mächten zu erfiilen, den Saamen neuer 
* Kriege za vertüügen, im Frieden das Mefultat des Krlegs zu 
erhalten, war das einzige, großmuͤthlge Streben bes ruffifhen 
Kabinets. Dahlu zleiten bie friedligen Mittel, bie vermits 
teinden WVorfihläge, unterfägt durch eine impofante Krlegs⸗ 
macht; nur Mäpigumg konnte dahin führen, und Alles läßt 
jet ben Genuß der Früchte diefer Anftrengungen hoffen. Nicht 
Aoßfagen alfo will ſich der hochherzige Alexander von der Sache 
Ber Grlechen, fondern ihnen, was Menſchlichkelt und Mellgion, 
was Recht und Berträge gebleten, durch Buͤrgſchaften auf im⸗ 
mer zuſichetn, fobalb die jezt in Wien eimgeleiteten direlten 
Unterhandiungen begonnen haben. Daß die andern Mädte 
feine menfhenfreundlisen Abfihten unterftügen, iſt zu etwar⸗ 
ten, und daß bei der unter allen Höfen hertſchenden Einigkeit 
dieſes ſchoͤne Biel erzeibt werden wird, darf nit begwelielt 
werben, wenn der Divan anders den zulezt-bewiefenen Dies 
yofitiomen treu bleibt. @slft Kar, dab bie drohende Stellung 
feiner Nachkarn, bie eruſte Sprache ber Vermittler, und vor 
len die Eintracht und Harmonie aller europälihen Kabinette, 
eine große Sinnesänderuug bei ihm bewirkt haben. Das Zus 
rülgiehn der Truppen aus der Moldau und Wallachei wird, 
was men auch offentlich darüber verbreiten mag, erfolgen. Eine 
Munekle Erklärung zu Gunfien ber Grieden iſt gleichfalls zu 
erwarten, fobald dieje bie Waffen niederlegen. Wir haben 
Ut ſache zu glauben, daß die Einteitungen dazu ſchou getroffen 
find. Die Mäfigung und Grofmuth, melde die Politif des 
Kaifers darafterifirt, wird von allen mit den Staatsgrundfds 
gen näher befaunten Diplomaten anerfannt und gewürdigt, 
Das Hbäre des Polltit If unſtreitig Mäpigung , denn dle ſe 
Kardinaltugend vereinigt alle andern; fie erzeugt Achtuug und 
Dertrauen, aus welchen äußerer Frlede und iaueres Gluͤt her⸗ 


worgehn,* 


Raſßland. 

Fortſezung ber Rede bes Finangminifters, 

„Die dritte Gattung von Schulden umfaßt, wie-oben ges 
fast worden, diejenigen, welche nad Errichtung ber Kommiſ⸗ 
Yon fontrabirs worden find, um die unvorgefehenen Beduͤrf⸗ 
verſchiedenet Berwaltungsjmweige zu defen, Sie haben fi 

4m den fegtverfloffenen vier Jahren auf 1,305,000 Rubel Slilbet 
ud 17,595,000 Rubel Aſſignationen belaufen, wie Sie aus 
Ben Ihnen vorgelegten Rechnungen erfeben konnten. Im vo⸗ 
figen Jahre hat die Meglerung für nörhig erachtet, ungefähr 
Bas’ Drittel der Auleihe von 40,000,09 ©. Di, die eröfnet 
wörden war, nemlid . 13,250,000 Rubel auf Rednung des 
Göüajeb zu übertragen, fo dag fich obige Schuld auf 14,555,000 
Dlubel Silber, und 17,495,000 Mubel Affiguationen beläuft, 
alein dem feſtgeſtellten Gtaudſaze gemäß, bat bie Megierung 
die Bezahlung der Zluſen und die Tilgung des Kapitals fiber 
gefeär, indem fie für dieſe beiben Zwele bie erforderllchen 
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Summen, udch über bie gu Tilgung der alten Schulben be⸗ 
ſtimmten 3o Millionen angewiefen bat. Solchergeſtalt beträgt 
bie Geſammthelt unferer Schulden am ı Jan, 1822: Holläs 
diſche Schuld 48,600,000 fl.,; Echulden in ruffifhem Gelde, 
fowot Terminfhulden, als Immerwährende Renten: in Golde 
23,920 Rubel, in Silber 53,038,134 Rub. 93a Kop., in Ufs 
fignationen 296,047,855 Mub. „Hierunter find an immerwähs 
renden einlösbaren Menten 48,481,920 Mubel Silber und 
196,932,960 Rubel Affignationen. Das Kapital, worüber die 
Kommiffion im lanfenden Jahre zur Eintöfung biefer leytern „ 
mit Inbegrif von 65,500 Rudel Gliber, nad 1,242,000 Rubel 
Affignationen eingeldster Renten, zu bisponiren hat, beläuft 
ſich auf 1,058,000 R. Silber und 5,632,000 Rub. Affignarionen, 
was verhältuigmäßig mehr als hinreichend if. Die von ber 
Kommiffion gelegte Rechnung wirb Ihnen bemweifen, meine 
Herten, daß Ihr die Summen, die fie vom Schage zu empfans 
gen bat, richtig bezahlt werden, und daß fie ben ihr ertheiltem 
Vorfariften gemäß darüber verfügt. — Zetteibanf, Sie bes 
fhränft ſich, wie Sie willen, auf die Auswechelung derienls 
gen Bantzettel, welde durch ben Gebrauch abgenuͤzt, nicht 
mehr In Umlauf bleiben fünnen, und die fie entweder durch 
neue Zettel oder dur Kupfergeld erſezt. Sie iit gleichfalls 
mit Verfertigung der neuen zu obigem Zwel beftimmten Zets 
tel und mit @intreibung einiger. Summen beauftragt , weiche 
Privasperfonen ben alten Diskonto » Komaptoirs ſchuldig geblle⸗ 
ben find. Durd die Ihnen von diefer Bauk vorgelegten Rech⸗ 
nungen werbeh Sie Sich überzeugen, meine Herren, daß das 
MWerbot jeder neuen Emilfion von Yapiergeld ſtreng gehand⸗ 
habe wird. Im verfloffenen Jahre habe ih Ihnen angefüns 
digt, und die Bantrchnungen hatten ausgewleſen, daß fi 
nach Auswechſelung ber alten Zettel gegen neue; die gegeumwärs 
tig eirfuliren, für 639,460,270 Rubel folder Zettel im Um⸗ 
laufe befanden. Ungeachtet aller von ber Megierung getrofs 
fenen Maafregein, um bie durd die Verordnungen in Bes 
tref des Umtauſches der alten Zettel feftgefegten Termine jur 
allgemeinen Keuntalß zu bringen, haben ſich nihtebeftowenis 
ger nad Ablauf diefer Termine, In den Händen melftens are 
mer Leute und der dürftigen Stände noch alte Zettel gefuns 
den. Die Meglerung hat nicht gewollt, daß die Wanf 
aus ihrer Nachlaͤßigkelt Vorthell ziehe, und der Kalfer 
bat befohlen Alles auzunchmen, was Im Laufe des Jahres 
ıBaı zur Auswechslung eingereicht werden würde. Bis zum 
ı9an, ı8a3 find für 2,437,200 Rubel eingereicht worden, Die 
ganze in Eirkutarion befindlihe Malle Paplergeldes beiduft ſich 
demnach auf 640,897,470 Rubel, und da wir nah Meendigung 
diefer Sizung 44,968,230 Rubel verbrennen werden, fo biels 
ben dann noch im Umlauf 595,986,250 Rubel. — Lelpbank. 
Die von diefer Anſtalt im Laufe des Jahres ıdaı auf Befehl 
Sr. Maieſtaͤt des Kalfers gemachten Auleiden beiaufen ſich 
auf 16 000 Rubel in Golde, 27,000 Rubel In Slider, und 
9,073,689 R. 87'/a Kop. In Uffiguationen. Der größte Thell 
Diefer Anlelben wurde au Fabrifanten zur Unterſtuͤzung ihter 
Gtabulfements gemacht. Die diefer Baut zugehörigen Kapitas 
liem werden, wie Sie wien, kuͤnftighin einzig and alleln zur 
Uuterfihgung der Indufirie verwendet werden. Der reine 
Profis, den fie im verſloſſenen Zahre aus ihren Revlremenſs 
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gezogen, beläuft ſich auf 6,323 M. 33", Rop. In Golbe, 138,7Ba 
Nubel 494 Kop. in Silber und anf 2,207,624 Rub, 89 Kop. in 
Affignationen.* 

(Der Befhluß folgt.) 


gürtlei, 

Folgendes find Auszüge and dem (Surprna’fhen) Spectatenr 
eriental bis zum 24 Mai: „Fortdauernd fommen zu Smytua 
Truppen aus dem Innern an. Glutlicherweilſe raften fie bier 
‚blos eine Naht, und begeben ſich dann an ihren Beſtlmmungs— 
ort, der nicht mehr Tſchesme iſt, fondern Scala = nova oder 
ein anderer Punkt. Tſchesme und Scho find wirfiid mit Trup⸗ 
gen überfüllt, und das Gewitter, das über Samos auszubre⸗ 
hen droht, zieht fib neuerdings in Scala nova zufammen. 
Diefer Durdzug iſt ein großes Unglat. Die meiften diefer ro» 
ben Menſchen find von Plünderungsfuht und Meltgionswuth 
beſeſſen. In den Dörfern hertrſcht fo ziemlich Ordnung, aber 
auf den Straßen wird manche Morbtbat verübt, Hier wollten 
Die Afiaten die Frauen der Scioten wegnehmen, was ihnen 
aber nit gelang. Inzwiſchen wurden zwei riechen dabel er⸗ 
mordet. Den a2 fing der Ramazan der Türfenan. Bekannt⸗ 
Uch find fie Im Kriege oder auf bem Warfche von der Haltung 
beffelben eutbunden. Wis jezt (das heißt, feit zwei Tagen) 
herrfhte eine mujterbafte Ordnung. Die Griewen geben ru⸗ 
big ihren Urbeiten nad. Es find zo Wagen mit AKriegsmunts 
sion für das tärfifte Geſchwader angefomnıen.. Bereits hat 
ten anbere Karavanen dergleichen gebraht. Diefe ungeheure 
Munition wird nab Tſchesme geführt, — Nah Brlefen aus 
Scio vom so Mat wor dem Kapuden Paſcha elu für die far 
teinifhen Griechen befonders günftig lautender greßherrlicher 
German zugelommen. In diefem Ferman iſt anf dad Kräf: 
tigite ausgefproden, daß bie befagten Unterthanen Sr. Hob., 
bie feiner Perſon treu und ergeben blieben, geachtet und bes 
fonders gefcbäzt werden, unb wieber in den Genuß aller ihrer 
@ürer und Befizungen, mie vorber, treten ſollen. Zugleich 
ward befoblen, daß alle In die europaͤlſchen Konfulate geflüͤch⸗ 
teten Grleben ohne Unterfhled gleichfalls geſchüzt wırden und 
gleihe Rechte genichen, fo wie auch daß feine Stianen mehr 
ausgeführt werden follen, Diefer Ferman follte auf allen In- 


fein des Arhipelagus befannt gemaht werben, bamit deu la⸗ 


teinffben Griechen alle barin ausgedräften Begünftigungen 
und Mechte zu Theil wirben. Der lejte, die weitere Ausfuhr 
ber Sklaven verbietende Artikel des Fermand miffiel den Mut» 
feimäunern fo fehr, daß fie num diefriben umbrachten. Im von 
zwei Ucbelm das geringere oder minder gehäffige zu wählen, 
glaubte man, bie Ausfuhr dleſer ungläflihen Wefen neuer⸗ 
dings dulden zu müfen. Auf Scio werden nur noch (!) ein: 
seine Morbthaten verübt. Won den befondern kraurigen Bors 
fällen, melde eine Folge von der Einnahme diefer Stadt mas 
zen, wollen wir folgenden anführen, der von mehrern Yugens 
geugen verbuͤrgt If. Eine junge Grlehin, 16 oder 17 Jahre 
alt, von feltener Schönheit, war von einem Araber weggenoms 
men worben, ber fie für feine Sklavin erklärt hatte. Ein 
Türfe, der fie fab, bot ihm 300 Plafter, und erhielt fie, 
Bald darauf wurben bem neuen Herren für die fhöne Sclotin 


Beoo Ylafter Löfegeld geboten. Der Mufelmann, entweder 


ſtanden bie fürdterfihften Händel, und... 


von Leldeuſchaft entbraunt ober noch größern Gewinn fit “Wr 
fprebend, bebentt-fih. Inzwiſchen bört ber Nraber von dem 
nahen Abſchluſſe des Handels, eilt berbei, und wil den Mu⸗ 
felmann zwingen, gegen feine 300 Plafter die Stlavin ihm wies 
der zuräfzugeben. Diefer widerſezt fi dem Begehren und 
behauptet fein erworbenes Recht. Mitten unter dem Streit, 
der Immer biziger wird, ſchrelt der afrifantihe Tiger, In Wer» 
zweiflung feine Beute nicht wieder zu befommen, und vor Wuth 
fdäumend: Du ſollſt fie nicht haben! fegt der jungen unglüflbe 
hen Perſon eine Piſtole auf die Bruft und druͤtt los. Sie 
fallt und ift todt. Der Mufelmann , duch diefen Anbtit en» 
ſchattert, ſcheint fi nur mit dem gefallenen Opfer zu beihäfe 
tigen, er umfaßt dem leblofen Körper, benezt Ihn mit Thraͤ⸗ 
nen und ſchlaczet. Als er fi gefaßt hatte, begab er fib zum 
Kapudan Paſcha, und verlangte Gerechtigkelt. Du follit fie 
erhalten, antwortete der @rofabmiral; kenuſt du den Moͤr⸗ 
der? — Ya, man laffe alle Araber vorführen. : Der Vefehl 
wird vollzogen. Welcher it der Shuldige? fragte ber Kapudan 
Paſcha. — Diefer da. — Zieh deinen Säbel und fpalte ihm 
den Kopf. — Gnaͤdigſter Herr, zur Berrihtung eines ſolchen 
Dienftes Fan ich mich nicht entſchlleßen. — So trete ber Scharfe 
rixter vor und ſchlage dleſem Araber den Kopf ab. — Er ſagt 
es, und die Erde ift von einem Ungeheuer befreit. Nach ben 
Zolltegiftern von Sclo waren bereitd mehr ald 30,000 Frauen 
und Kinder aus biefer Infel ald Sklaven abgeführt worden. 
Die Ausfuhr it mit einer Abgabe belegt. — In dem Klofter 
Neamont hatten fi 300 Griechen verſchanzt, Im ber Hofnung, 
den Zürken Widerftand Leiften zu fönnen, und eine Menge 
Frauen und Kinder anfgenommen, Wie die Türken nad einem 
mörberifhen Kampfe bag Klofter erftärmt hatten, machten fie 
alle Griechen nieder, ftonten aber der Frauen und Kinder, 
um fie unter fih zu thellen. Allein über die Thellung ent» 
or. Bir find 
außer Stand fortzufahren. Es wird nie Thränen genug ge» 
ben, um all ben Jammer von Ecio zu beweinen,* 


* Buchareft, aa Jun. Soeben ruͤlen zu unirer Berwun- 
derung neuerdings 500 Mann frifhe Truppen ein. Es find 
meiftens Kaſaks und Saporofchaner. Die Türken firenen zwar 
aus, daß ung binnen acht Tagen andre 2000 Mann verlafen 
ſollen. Wllein da fie feit zwei Monaten eine Räumung ver» 
fünden, und ftatt beffen immer neue Truppen famen, fo willen 
wir nur das fiber, was wir mit Augen fehen. Vorgeſtern 
erhielt der Klaja Ben einen großberrlihen Hattifherif, bee 
ihn zum Pafdıa von Mufchtfchuf ernennt. Er durchzog In Folge 
diefer Standeserhoͤhung, befleldet mit bem Ehrenkaftan und 
mit einem großen Gefolge, In felerlihem Staate ble Straßen, - 
um biefelbe dem Volke befannt zu machen. Wir verbanfen dle⸗ 
fem Staatebeamten bie Erhaltung ber Orduung felt vier Wo⸗ 
en, und find In einer gläftihern Lage als Jaſſy, wo weit mehe 
Türken ſeyn follen. Vor ber: Hand verwaltet er zugleich das 
Vaſchalit und die Alaias Ben» Stelle ber Wallachel. Im Hans 
dei gebt es ziemlich gut. Uebermorgen beginnt ber Marlt. Es 
find viele Käufer aus ber kleinen Wallachei angefommen. 

Werantwertiider Raktenn, €, 3. Gtegman. 
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Yyortuaal. 

»Liffaben, 15 Jun. Die Nachricht von der Entdefung 
der Berfawirung wurd: iu Oporto am Frohnleichnamoͤfeſte ers 
halten, Man feierte fogtelh ein Tedeum für die Rettung des 
Warerlandes, alle Gleten warden geläutet und die ganze Stadt 
war in der Nact freiwillig erleubtet, Die „Eidade regenerar 
bora“ zeihner ih ver allen andern Städten ber Monarchie 
durch ihre fonftitutioneden Geſianungen aus, — Vorge⸗ 
fern fegeite bie lezterwaͤhnte Kleine Expedition mit 8oo Mann, 
von der Corvette Calvpſo begleitet, nah Badia. — In ber 
Sizuug der Certes am 12 wurde ber Untrag bes Don Ferreira 
ba Eiiva wegen Begmadigang der zwei einzigen Gefangenen, 
Die von dem Aufitande im Fernambuco im Zähre 1817 noch 
eritiren, zum jweitenmal verlefen und demſelben zu willfahren 
beislofen, — Don Borges Carneiro verlangte, daß man Die 
Begierung nm den Grund frage, warum von ihr ohne vorlän: 
fiae Sanition des Kongreſſes bas Geſez, welches die Feiertage 
abzeihaft pate, übertreten worden fep, und fie die Unfoften 
ber Erieuntung der Tribunaͤle wegen der Geburt einer Jufan⸗ 
tin gemacht habe? Blieb für die zweite Ablefung. — Ja der 
nemliwen Sizung legte die Verfaſſungskommiſſion das provie 
forifde Deltet zur Ermählung der Deputirten für die künftige 
Zegisiaturver. — Unfere Zeitungen enthalten Folgendes; „Auf 
bie von der Stadt Genua dir fardinifhen Regierung gemachten 
Borſtellunzen wegen des Schaden, den die Unterbredung der 
Werbindungen mit Portugal dem Handel zufügt, bat gedastte 
Degierung befhlofen, daß die portwaiefifhen Schiffe in ben 
fardinifwen und plemonteffhen Häfen wie vormals behandelt 
werden jolten: fie behält fih ictod vor, das gegenwärtige Sy⸗ 
nem der in Liſſabon eingeführten Regierung wicht cher anzu⸗ 
erlinuen, bie es die dfireitifhe Regierung gethan habe,* 

Spanlten. 

Nacridten aus Madrid vom 24 Jun, In Parſſer Blaͤt⸗ 
tern melden: Die Inſtruktivn bes Prozeſſes gegen bie Wer: 
ſcowoͤret von Moncloa hat bereits begonnen. Man erfieht 
Daraus, daß fie die Abſicht Hatten, deu König und die Prinz 
zeu zu entführen. — Mit ütiego find auch mehrere feiner mis 
itdrifhen Freunde von Madrid abgereist, — Der befannte 
Domberr von St. Jagd, Fernandez de Eaflro, einer der uns 
tee dem Namen Perfer betannten 69 Deputltten, welche vom 
Könige ıBı4 Die Aufhebung der Konjtiruion verlangten, fit 
auf acht Jahre in bie Feſtung Genta verurtheilt worden, mo er 
ber Aranfın warten foll, — Der Bericht bes Genrrals Mi: 
sus, von dem bei Dlots am ı5 Jun, über die Infurgenten 


erfochtenen Stege, erwähnt unter Anderm bes Umſtandes, daß 
40 geflüchtete Plemonteſer In den Neiben ber Konſtitutionellen 
gefohten hätten. Dad Reglment Katfer Alerander tft bekanut⸗ 
lich der neuen Ordnung; der Dinze ſehr ergeben. Unglütlicher⸗ 
welfe tiefen einige Soldaten deffeiben uch zintelßen, einen ges 
fangenen Infurgentenanführer unter Wege zu erſchießen. Die 
Schuldigen wurden fogleih vor Gericht geftellt. — Die Eor» 
tes befhäftigen fih aufs augelegentlichſte mit der neuen Orga⸗ 
nifation ber Nationalmitliz). Sie find bis $, 166. gelt m⸗ 
men, Einige ber merfwärbdigeren angenommenen Artitel find 
folgende: Die Namen der im Kampie für das Vaterland ge» 
fallenen Millzen werden, wenu fie ſich durd eine That befen» 
ders auszelchneten, nach Senehmigung der Probinzialdepata⸗ 
tion, im Sizungsfaale ber Munlzipalität Ihres Ortes aufgebans 
gen. Die, melde fih durch Ähnliche Thaten auszrihneten, 
erbaften bei feieriihen Verfammlungen einen Ehrenfiz unter 
den Gledern der Munizipalität, An der freiwilligen Miuz ac» 
dient zu haben, gibt Anfprüde auf Anttellungen ic. Die freis 
willigen Milhzen ernennen Ihre Offiziere, und dieje Ihre States 
offigiere durch direfte Wahl und nach Stimmenmehrbeit. Der 
Paragraph, demzufolge eine ftändifhe Kommifiion von 5 Glies 
dern ernannt werben follte, um über die Wollziehung der die 
Mitigen betreffenden Defrete gu wahen, wurde mit 71 gegen 
68 Stimmen verworfen, — Inter den übrigen Arbeiten der 
Gortes bemerkt man folgende: Weber den Antrag des Don 
Zfturkg zur Aufpebung aler Möndsorden wurde bei ber zwei« 
ten Borlefung zur Tagesordnung gefhritten; der Antrag bei» 
feiben Abgeordneten, dap Feine Disfuffion geſcloſſen ſeyn folle, 
wenn ein Minlſter zulezt geſprochen, angenommen, unb bie 
den Cortes vom Kriegesomite‘ vorgelegte neue Organffation 
der koͤnlgl. Garde (Allg. Zeit. Nro. 183.) gegen ben Vorſchlas 
der Minijter genehmigt. er 

Der Eonftitutionnel enthält ein Schreiben aus Perpfgnam 
vom 28 Jun., worin die Einnahme bes Forts von Seo d'Urgel 
durch die Infurgenten In Eatalonien für eine Erdichtung ers 
tlaͤrt wird, Vermuthlich wiren alſo aud die 500 Gentner Puls 
ver, bie 600,000 Patronen, der Artillerlepark, und die un» 
geheure Menge Waffen, welche die Ropaliften in Urgel erbeus 
tel haben wolten, noch an Ihrer alten Etele. Die erſte Linie 
des franzoͤſiſhen Sanitätstorbong fol 35,000, die zweite Li« 
nie 25,000 Mann ſtark fepn. — Die Rue b'Aquitaine mels 
bet aus Bayonne bas Gerücht, daß die Cortes bad Baterland 
In Gefahr erklärt hätten, 

Parifer Blätter enthalten ein Schreiben des Frater The 
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mas, Prlors der unbeſchuhten Karmelkter von Mataro (Eas 
talonien), welder unterm ı5 Jun. dem fonjkiturionellen Ge⸗ 
neral Milans, dem’Eid Eatatoniens, feine Dienfte anbie= 
tet. „Er wolle, fagt er, an ſeiner Seite gegen Me Infurgens 
ten: ziehen, um durd feine Predigten die ſervilen Verführun— 
gen, duch die man die einfältigen Landbewohner biende, zu 
zerẽa reaen, und dag Baterland zu retten, das man durd Ums 
trielye und Fanstismug gu Grunde zu richten ſtrebe.“ 

"Unterm 26 Juu. eriieh Gen-ral Lopez Bannos eine Pros 
Hıimation an die Navarreicr, worin er unter Anderm ſagt: 
„FT inige Spanier, die Ihr Vatetlaud abgeftmworen, und die 
€ hande, die ihren ſerbllen Etirnen eingsbraunt iſt, wicht län: 
1,cr tragen Fönnen, kommen, auf den Beiſtond der auswirki- 
ven Feinde unjrer Freiheit und uufrer Juſtitutionen geftügt, 
durch die Porenien, um euch in die bintigen Gräuel der Anar— 
ie zu fiürzen. Elende! cure Bemühungen follen vergeblich 
ſeyn, ich ftwöre ed. Woll ihr es wagen, euch den tapfern 
tonkirutfonelen Krlegern gegenüber zu fielen? Eie werden 
euch mit dem Eutkufiadmud empfangen, ten die Helligkeit der 
Sache ihnen einflögt. Komme! der Tod wartet euer und der 
&ieg Derjenigen, die fin der Vertheidigung ihrer beitigjten 
Nichte, und des fonjtitutionellen Thrones, dem ipr umſtuͤrzen 
wollt, geweiht haben !* 

Sroßfbritanniem 

Aus eugliſchen Zeitungen vom 3 Jul.) Konſol. Pros. 
Sı?/a. — Vorgeſtern legte der Kanzler ber Shazlammer dem 
Anterhaufe fein Budget vers Er ſchlaͤgt die Einnahme für 1833 
auf 54,250,000, die Uusgabe auf5r,ı7y,000 Pf. Sterl. au. Für 
1824 eröfnete er noch glängendere Ausſichten; daun wird ſich 
«wach. feiner Behauptung) die Eliunahme auf 56,600,000, und 
deren Heberfhuß über die Einnahme auf mehr ald 6 Millionen 
belaufen. Gefern wurde ein Antrag des Hrn. Hobhouſe auf 
Herabfezgung ber Thür- und Feufertare mit 246 gegen 69 
Stimmen verworfen. Der Kanzler der Schagfammer erklärte, 
er hoffe im 3. 1624 bie Salzfteuer, eine ber Läfigfien für dag 
Bolt, gauz aufheben zu innen, — Ucher Jamaica erhält man 
Keuntuiß von einem zu Gallaeo am xB Febr. anıtlid publl⸗ 
zitten Vertrage, durch welchen bie koͤnigl. fpaniihe, im 
Hafen von Guayaqull gelegene Estadre, aus den Fregatten 
la Prueba uud In Wenganza, und der Korvette Alexander ber 
ſtehend, ih ker neuen ripublifenifhen Reglerung von Peru 
ergab, oder richtiger geſprochen, in Ihre Dienjie üterging. 
Die Monnfbafe fell ihren riffiändigen Sold erhalten; jedem 
Einzelnen ſell die Rükkehr nah Spanien freifiehn, und nad 
dergeſtebtein Frieden fell Peru dem Mutterlande 100,000 Piaz 
fer ald Werth ber Schiffe bezahlen. 

Dad Morning: Ehronicte liefert die Namen derjenigen 7a 
Grieben, die vor Kurzem in Konftantinopel auf Befehl der 
türfifben Rezieruug entbauptet wurden, und fügt binzu: „Wir 
gefiehen, daß ung Diele Vorfälle im Oſten tief ſomerzen, und 
wünfchten, bas wir bad Blatt ber brittifhen Gefhichte, auf 
dem fie aufgezeichnet ind, vertilgen kͤunten. Was! nicht ein 
Wert bei diefer Gelegenheit zur Rectfertigung ber Nationalehre 
von Hrn. Wiiberforce und andern, die duch ihre Empfindfam: 
keit für die Schwarzen bie Weit beinahe glauben gemacht hät ⸗ 


ten, daß Fe aud für die Leiden der Weißen etwas fühlen koͤnn ⸗ 
ten! Aber es ſchelnt, wir irren ung; die Quellen ihres Mits 
gefuͤhls fließen nicht für die Griechen, denn fie baben den Bes 
fehl dazu nit erhalten. Wird fid der Kalfer -Alcrander bei 
biefer Gelegenheit eben fo unbeweglich als unfere Philanthropen 
zeigen ?* 

Grantreid. 

Paris, 5 Jul. Konfol. 5Proz. 9: Er. 55 Cent. 

Der Moniteur enthält über die legten Vorfälle zu Kolmar 
Folgendes: „Obrifilieutenant-Caron, aus der Verſchwörung 
vom 19 Aug, 1020 befannt, und Roger, vormals Militär, 
nua Bereuter In Kolmar, machten ben Plan, die Unteroffiztere 
des 4ſten Linienregimente, und bie ber Jäger des Aller vnd 
ber Sharente zu verfübren. Sie hatten, wie es beißt, viel 
Gelb vertheilt, bebaupteten, nah ben Befehlen eines in Paris 
befindlihen General; Eomited zu handeln, und veriherten, 
daß mehrere Verſchworne fih an fie zwiſchen Muͤhlheuſen und 
Kolmar anfclichen wirben, fobald man nur erſt einige Schwaz 
dronen gewonnen hätte. Caron wollte Anfangs die wegen der 
Beliorter Verfhwörung Gefangenfigenden beiteier, verfhob 
aber die Ausführung diefes Plancs bis auf das Eintreffen der 
erwarteten Verftärfung. Die verabredete Bewegung batte am 
a Jul. flatt, Eiue Echwadron Jäger zu Pferd vom Altier, bie 
Garon verführt zu haben glaubte, und in deren Meihen fih zwet 
ald Gemeine verfleidete Dffiziere befanden, zog um 5 Uhr 
Abends unter Anführung des Marehal des Logis, Thiern, 
aus Kolmar, und zu berfelben Stunde eine andere Schwabron 
Jäger zu Pferd von ber Eharente, in deren Mitte fih der Kae 
pitalu v. Nicol und vier andere Offiziere als Gemeine verklel⸗ 
bet befanden, unter Leitung des Marechal bes Logis, Gerard, 


‚von Neubreifah aus. Belm Aufſizen war beiden Schwadros 


neu gefagt worden, daß fie im Dientte des Königs bandelten 
und daher allen Befenlen ihrer Unteroffizlere aufs Genauefte 
nachlommen ſollten. Ste vollzogen auch ſchweigend alle Auord⸗ 
nungen, obfchon der Zwek berfelben Ihnen unbefaunt war, und 
obgleich das Geheimniß von Carons Umtrieben mehr als fünfzig 
Yerfonen, und darunter mehrern Interoffigieren, anvertraut war, 
fo kam doc nichts bis zur Verhaftung der Verſchwoͤrer aus. 
Auf der Höhe von Haftatt lief Caron Helm, Eäbel und Unis 
form ſich bringen, zog ſie an, fteilte fib an,die Spiye ber Shwa= 
dron von Aller, und übernahm deu Oberbefehl. Er durchzog 
Haſtatt und Ruſſach unter dem Raft „Es Lebe der Kalfert* 
Die Bauern ergriffen erfproten die Flucht. Bon Rufad ride 
tete er fih nad Mayenheim, wo er bie Jäger von ber Cha⸗ 
rente, bie von Mreifah gefommen waren, aufgeftellt fand. 
„Soldaten, fagte er zu ihnen, ihr habt euern Unteroffizierem 
geſchworen, ihnen aller Ortem zu folgen; franzdfifhe Solda⸗ 
ten werden nicht melneldia; Ib fomme euch im Namen des 
Kaifers zu befehligen,, folgt mir !* Hierauf zog er nach Enfis> 
beim. Unterwegs folk er meet Verachtung von Berton und an= 
bern Verſchwoͤrern gefproden haben, die faum 50 Mann zu⸗ 
fammendringen fonnten, während er fon zwei Schwadrone 
babe, und feine Infanterie ihn zu Colmar erwarte. Zu Enfid= 
beim. wollte er den Eingang erjmwingen ; allein Thlern und Ges 
sarb wiberfegten ſich; das .fep nicht, was er Ihnen verfprochem 
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Habe, er folle fie zum Menbejvond der Wnteroffijlere führen. 
Earon zog bieranf gegen Battenheim. Da ihm jebod die Wis 
derfeglichteit der Umteroffiziere verbächtig vortam, ſo zogen er 
und Noger wieder bürgerliche Kleider an, und wollten anf eis 
nem Charabanc entflieben. . In dieſem Augenblike verhaftete 
man fie, die wie vernichtet waren, als fie den Kapitalu v. Ms 
col, ber bieher ald Ordonuanz unter dem Namen Georges bem 
Marechal des Logis Gerard diente, ben Befehl über bie beiden 
Schwadrone übernehmen fahen. Nachdem die Jäger zu Bates 
tenbeim ſich erftiſcht, kehrten ſie mit ihren wohlgefnebelten 
Gefangenen mad Colmar zurkf,*— Der Monitenr findet das 
Berragen der Truppen über alles Lob erhaben, und bewundert 
den guten Geift der Bauern, welche die Sturmgloke laͤuten 
wollten, als fie die Jäger mit dem Rufe; „Ei lebe der Kal⸗ 
fer!“ dur ihre Doͤrſer ſpreugen ſahen. 

Der laiſeri. dftreigiihe Votſchafter ‚bei dem ftanzoͤſiſchen 
Hofe, Baron Vincent, warvon feinen Gütern wach Paris zus 
zülgetchrt. 

Ein Jeurual behauptet, ber aus Aegypten nach Parls ge 
tommene Thierfreig fep nicht ber große, von Euvler bes 
fhriebene Thierlreid aus dem Portitus des großen Tempels 
gu Deuderad, deſſen Zeihen in zwei Reiben oder Streifen, 
die von zwei großen weibligen Figuren gehalten werben, ſich 
folgen ; foudern ein Planisphärlum;, oder. höhftens einer 
der fieinern Thierfreife, deren man mehrere in den inuern 
Salen jenes Tempels finder. 

Wegen fertwährender Widerfezlichkeit der Simmerfeute zu 
Yaris, welche fin mweigerten ohne Erhöhung ihres Taglohus 
ihre ürbeiten zu verrichten, waren deren viele verhaftet und 
auf die Polizeipräfeltur gebracht worden. 

-Wriefe aus News Port melden den Lob des Generals Le⸗ 
febore = Deguonettes. Er wollte fih unter dem Namen Ehas 
Bert an Bord eines amerilanifhen Paletboots nah England 
Beachen. Das Schif wurde aber von einem Sturue überfal- 
ken, in weldem ber General netft 3o andern Paffagieren, 
weorunter einer feiner Neffen, umlam. - Der Schiföbefagung 
alcin gelang es, ſich zu retten. 

2 Paris, Jul. Unfre Kammer bietet außer bem Kampf, 
den fie Frankreich durch die worgefchlagenen Probibitiw; Ge= 
feze mit dem Metorfionn der Nachbarſtaaten bereitet, alchts 
Rertmärdigee dar, Die Art. öfentliher Abbitte, die Hr. Pars 
deffas vor einigen Tagen, wegen Unterzeichnung einer Addreife 
en Rapolcon in den 100 Tagen, von der Tribune herab geleis 
bet, dat anf denfelben ein gewiſſes Licht von Laͤcherlichleit ge 
worfen. Die redite Seite ſeibſt bat fie werigſtens ungeſchitt 
gefunten, und man gitt feltbem zu verfiehen, daß die Stelen 
eines Natdes atu Kaffationdhofe, und eines Profeſſors an der 

Sechtsfeul:, die Hr. Pardeſſus ſeit länger old einem Jahre 
zoglelch inne hat, unverträglich mit elnauder wären, Die Be: 
werfung um einen diefer Plaͤze iſt um fo elfriger, ald die Pro» 
fefforftelle allein, welde am wenlgſten bezabit ift, ihrem Be⸗ 


fiyer 14,000 fr. lahrlich einträgt, ob er glelch faum zehnmal, 


während des Schullohres in ber Rechtsſchule erſcheint. Wenn 
es die @igenfhaft eines Abgeordneten ift, w 


defud das Borrecht gewährt, biefe Sinecure beigubehalten, fo 


melde Hrn. Bars 


— — — 


gewiſſermaaßen erſt gehör'g konſolidirt worden. 


‚much bereits lm Antrage iſt. 


bürfte et wenlgſtens genug zu thım Habe, um fie gegen den 
Ehrgeiz gewiffer Freunde zu vertheibigen. — Daß es übris 
gene eine gute Sache um die Beibehaltung ber Wärbe eines 
Abgeordneten ſey, beweist, wenn man dem Seräcte trauen 
darf, Hrn. Bellarts Beifpkel; deun feltdem er jene Würde 
nie mehr hat, beginnt er auch im feinem Plaze eines Gene⸗ 
talprofurstors am Appelationsgerichte zu Paris zu wanten, " 
und nian verfihert, daß ohne das berüdtigte Requlfitorlum, 
das fo großen Cindruk im Publikum machte, er fhon gezwun⸗ 
gen worden waͤre, ſeine Entlafung einzureihen; ja man will 
wien, daß diefe Maaßregel nut verfhoben, nicht aufgehoben 
fep, und daß Hr. v. Martignac zu Hrn. Bellarts Nachfolger 
beftimme bleibe: Die Sache kit nicht unidahrfheintih, wenn 
man bedenft, daß Hr. v. Martignac mit dem Siegelbewahrer, 
Hru. v. Pepronnet, aufs Innigfte verbunden fit, und daß die» 
fer ihm feine Ernennung zum Staatsrathe auf eine ganz eigene 
huldoolle Art arffünbigte, — Wenu man ſich uͤber die Ortonnang 
vom 10 Jun, ju Guniten des Marſchalls Suter und dei Ges 
meral& Belliard wunderte, fo hatte man mob mehr Urſache ſich 
über die vom a6 zu wundern, durch welche esitere widerrufen 
wurde. Durch die erfte verloren die genannten Herren die Gunfk 
ber viberaien, Durch die zweite bie der Regierung; man flieht 
nit wohl ab, was ihnen noch übrig Bleibt. Leztere Ordon⸗ 
many ward, wie man verſichert, durch go Abgeordnete von der 
Geſelſchaft Pirt verlangt. — Die Tendenz der lejthin erwähnten 
Lobrede des Kardlnals Beauffet-auf den Herzog v. Rlchelleu, 
fell nad Verſicherung gewiffer Leute, Ihren Grund in einem 
perfönlkben Berdruß (depit) haben; ber Kardinal habe nem» 
Lich ſich ebenfalls um die Würde des Großmelſterthums der Unis 
verjität beworben ; da aber Athe’ Frapffineus ihm vorgezogen 
worden, habe er durch eine Lobrede auf das vorige Minijterium 
ſich räben wollen, die eine illjgmwelgende Herabmwärbigung des 
gegenwärtigen wäre. 


Deutfchlaud. 

Zu Stuttgart hatte man, aus Oſtende vom 6, aus Ems 
vom B Jul., die guͤnſtigſten Nachrichten von dem Wohlbefinden 
des Königs und ber Königin, 

Ihre königliche Habeiten bie Pringeffinnen von Baiern reld= 
ten am BJul. von Bruchfel, wo fie fih einige Tage bei 3. koͤu. 
Hoh. der Frau Markgräfin aufgehalten, nah Baden ab. 

® Karisrube, 7 Jul. Die Scmeindeordimmng ift nuu, 
mer wenfgen Abänderungen des urforänglihen Entwurfs, von 
ber zwelten Kammer angenommen, und badurd die Konfiitutio 
Begrelfl icher⸗ 
welſe Finnen nicht alle Poſttioneu elnes fo umfaſſenden Geſezes 
für jede Lolalitaͤt paſſen, und Mauches, was ſich in gewerbſa⸗ 
nen Städten als wohlthaͤtig erprobt, muß in Weilern und Elels 
nen Dörfern ald unanwendbar erſchelnen. Doch find Inſtitu— 
tionen bee Urt auch nicht bios für das Bedürfnis des Moments 
gemacht; Ihe Daſeyn reicht weiter, und mur Im Leben ſelbſt 


toͤnnen ſie allmaͤhlig wurzeln und zur Entwillung gelangen. Das 


Untraudybare ſtirdt gewöhnlich von ſelbſt abs — Jezt feblt une 
noch eine Gewerbsorduung, wis unfte Zeit fie fordert, nud die 
— Wahrſchelnlich werden unfte 
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Kammern auf ein Yaar Monate Ferien nehmen, uud ſich erft 
gegen den Herbſt wieder verfammeln. ' 
Preußen. 

Se. Maj. ber König wollte dem Veruehmen nah am 3 Ang, 
nad Töplig abgehn. Der Großfuͤrſt Michael von Rußland yafs 
firte auf feiner Reife nah Karlsbad am ı Zul. duch Breslau. 

Rußland, y 
Beſchluß der Mede des Finangminifters, 

„Handeldbauf, Diefe Anftalt, errichtet, nm der haus 
deitreibenden Klaſſe zu Hülfe zu fommen, hat dem Handels» 
fande im verflofenen Jahre wichtige Dienfte ‚geleiftet, indem 
fie den Geldumſaz in einem Augeublik erfeihterte, wo. die Lage 
unfered Handels ed am dringenditen erheifcte. Ihr wohlthaͤ⸗ 
tiger Elnſfluß hat ſich nicht blos über die Hauptſtadt, ſondern 
auch über ale unfere vornehmſten Handeltjtädte verbreitet. 
Die Komptoirs, welche fie im vorigen Jahre zu Kiga, und zu 
Anfang dieſes Jahres zu Aſtrachan erdfnet bat, werden den 
Kreis ihrer Thaͤtigkelt erweitern. Ihr Kapital, das ſich bei ih⸗ 
rer Errichtung nur auf 17,000,000 N. belief, ift bereits zu der 
Im Manlfeſt von 1817 beftimmten Summe von 30,000,000 R. 
angewachſen. Die fowol bei der Bank als in ihren Komptoirg, 
mit Iubegrif deffen, was ihr fm Jahre ıBao geblichen war, 
deponirten Summen beliefen ih zur anderweltigen Auszah⸗ 
lung auf 49,481,000 Rub.; zur verzinsiihen Verwendung auf 
136,874,000 Rub. ; bie Totalfumme, worüber die Banf daher 
verfügen fonnte, belief fi mit Einſchluß ihres eigenen Kapt: 
tal, ungefähr auf 205,000,000. Die Bank und Ihre Komp: 
toird haben hievon folgenden Gebrauch gemacht: Bon deu 
sur anderweiten Auszahlung deponirten Summen zuruͤkerſtat ⸗ 
tet: 1b,818,000 Rub.; von einer Stadt nach der andern ange⸗ 
wleſen: 30,663,000 Rub.; von den verziuslich uledergelegten 
Eummen zurüferftattet; 93,804,405 Rub.z an Wechſeln dis⸗ 
Fontirt, mit Inbegrif derer, welche im Jahre 1820 acceptirt, 
erſt im Jahre 1821 fällig waren: 228,619,000 Nub.; auf de⸗ 
ponirte Warren vorgeſchoſſen: 7,890,000 Rub.; Pfandhaus⸗ 
ſcheine diskontirt: 20,350,000 Rub.; Wechſel aufs Ausland 
dlscontirt: 3,035,000 Ruß, ; biefe ſaͤmtlichen Operationen bee 
liefen fih auf 309,357,000 Rubel. : Die Borfhüffe auf Waa⸗ 
zen haben fi) um 2,600,000 Rubel höher belaufen, als im 
Jahre 1820, und an Wechſeln wurde für 58,000,000 mehr dls⸗ 
fontirt. Unter den proteſtirten Wedſeln find für 1,403,751 R. 
42Kop., bie nicht bezahlt worden find. Die meilten davon 
find falſch befunden worden ; die NReglerung fennt und ver: 
folgt die Verfaͤlſcher, und nach den, was man über ihren Ver: 
mögenszuftaud wiſſen kan, darf man hofjen, daß die Bank keis 
nen betraͤchtlichen Verluſt erleiden werde, weicher durch ihren 
Gemwinnft, ber fi anf 3,205,305 R. 83 4. beläuft, reichlich aufs 
gewogen wird, Ju Allem find in den Kaſſen dieſer Anſtalt 
und ihrer Komptolrs i. J. 1821 umgeſezt worden: ı 178,464,398 
Mubei 47 Kop. Affigu,, und 9,165,739 Rub. 85 Kop. in Silber. 
Dis, melne Herren, ift die Lage unferer Kreditanftalten ; fie 
bewelat ung, daß unfer Krebitioftem auf einer feften Grunde 

‚lage beruht, und daf wir die Wortheile, die es dem Staate 
bringen wird, nicht bezweifeln dürfen. Das gebeitigte Wort 
des Monarchen, welchem Rußland diefe neue Wohlthat ver⸗ 
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dankt, bie Puͤnktlichtelt, womit die fr ben Bedarf der Staats⸗ 

ſchuld erforderlichen Summen vorzugsweife vor allen ‚andern 

Staatsausgaben bezahlt werden, die firenge Beobachtung der 

Vorfriften,. welche die Verwendung diefer Summen beitims 

men, dis find die wefentlihen Burgſchaften unferes Kreditſp⸗ 
ſtems. Die in früherer Zeit kontrahirten Schulden find end» 
lich genau bekannt; jede iſt zu Befriedigung ber Staategläus 
biger-tegulariirt,, und für die gehörigen Zligungsmittel ges 
forgt. Indem fi unfer Kreditfoftem befeftiget, bietet es und 
die Mittel dar, Ausgaben zu beftreiten, welde die gewöhntls 

hen Meflourcen des Staatsſchazes überfchreiten würden, nub 
gewährt dem Umfaze größere Erlelchterung. Die gebieterifhe,. 
für das Staats und Privatvermögen fo beunruhlgende Noth⸗ 
wendigfelt, bei außerordentlichen Veranlaſſungen zu neuek 
Emiffionen von Papiergeld zu ſchrelten, fan bei unferem je⸗ 
zigen Kreditfpfteme nicht mehr eintreten, Im Grgentheile 
hat das Pagiergeld, deffen Einten Einhalt gethan worden, 
wieder etwas mehr Werth erhalten. Gin rafches Steigen has 
ben wir weder erwartet noch gewänfcht. Durch die Bermindes 

rung ber Maffe des Papiers von 836 auf 396 Millionen hät» 

ten wir eine merflibe Verbefferung erzielen können, aber die 

bebrängte Lage unfere® Hanteld hat den Gang biefer bellfamen 

Refultate verzögert. Die Befeſtiaung unferes Kreditſoſtems 

geflastet und die Wahl der Mittel, die wir im Verfolg unfes 

rer-Dperationen werden gebrauchen wollen, für deren gluͤtll⸗ 

Ken Erfolg man im Voraus fichen fan. Unſere Fonds vers 

breiten ſich allenthalben im Umlaufe, und haben fih nicht 

blos gehalten, fondern find fogar geitiegen. Dis ſtud die güfs 

liten Wirkungen eines geregelten Kreditſoſtems. Diejenigen, 

weiche man mit Recht noch davon erwartet, werben'bem all⸗ 
mählfg fortfhreitenden Gange der Zeit felgen, welcher fie als 

fein vorbereiten und erzeugen kan.® 

Deftreid, 

Nah Anzeige der Hofzellung bat Se. kalſ. Hof. ber Er her⸗ 
jzog Franz Karl eine Linderbereifung unternommen; er wirb 
ih nad Mähren und Böhmen begeben, von da aber den Müfs 
weg durch Salzburg, Stesermark und Oberdftreig nehmen. 

' Türfei 

“Kronftadt, aß Jun. Noechrichten vom 24 Yun. aus 
Buchareſt zufolge find Im diefer Hauptſtadt felt dem a2 d. taͤg⸗ 
lich friſche Truppen eingerift. Auf dem flahen Lande und an 
ber Donau waren fon früher Berftärfungen angelommen, 
Die türfifhen Offiziere verfihern zwar, es fey ein blofer Gars 
nifonswedfel, allein wenn 500 abgehen, fo fommen wenigſiens 


000 neue. So iſt nad Ausſage der Meifenden und nach allen 
Privatbriefen der Zuftand in diefen ungkütieligen Ldaurcra, In 
Buchgteſt it der Kiaja Dep (den man dort übrigen: ehr lobt) 
mir Scpränge iu den Strapen herangezogen, um dem Wolfe 
feine Ernennung zum Vaſcha von Nufhtfauf felerlip befaunt 
zu machen. Cinige wollen daraus den Schiuß ziehen, daß de 
er vor der Hand zum Oberhaupt der türfifhen Resierung dee 
Wallawei eriannz it, mir fo baıd noch feinem Huspodar zu 
erwarten hätten; audre folgern au dee Erg gerade 
das Gegenkheil. Higewöpnile war es übrigens, daf der Aiaja 
Ber Em Ernennung uoch während des Balramsfeſtes publizie 
Ten: ” }..: 


ws“ T Bebattruf, @. 3. Gitgman, 
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Blike auf deutfhe Zeitfhriften und perie 
diſche Blätter. 
* (Fortfezung.) 

Der im erften Weberbilf mit gerechter Anerkennung ihres 
fortdauernden Wolgehaites erwähnten militdrifhen Zeits 
farift, die in Wien erſchelnt, und nach des treflihen Wag: 
werd breite von Scholz redigirt wird, gefellen wir aus 
zoller Weberzeugung, daß aud fie bes Nüzliven viel ents 
halten, die militärifden Blätter, eine Zeitfärift, her⸗ 
auszegeben von F. W. v. Manpillon ze Jahrgang, 
eriter 565 ©. een bei Bädeder, 5 Thir. ber Jahre 
20 bei. Der Major». Mauvillon, ein Sohn bes befannten 

»riftitellers im Braunjgwelg, ber elnft Mirabean fo große 
Dienste leiſtete, beweist ſowol burd bie Auswahl der mitges 
sheiiten Auffäze ald dur feine —— Beiträge feinen Beruf 

u diefem Geſchaͤſt, und «6 würde uns feld thun, wenn bie 
—— womit er ſelne Mitthellungen machte, den 
ex ausgeber ſeibſt, weicher In den Vrlvatſtaud zuruͤkgetreten iſt, 
unfınft berührt habem ſollte. Die in bie 4 Hefte des zwelten 
Japrzanges aufgenommenen Auffäge find ale iehrreich; einige 
wie tasichondere die win deffen walerem Sohn verfaßte, un 
Bas aanze vierte Hefte füllende Lebensbefihreibung des ans 
deſſiſchen Dienften im dänifche übergegangenen General: Lieus 
tenants J. v. Emaid, mit ben and jezt noch Intereflanten a. 
riatın uber ten Wirbraud) der befiühsen Subfidienteuppen In 
Umerita, aud uihr militärifhen Leſern gewiß willommen. 
Die Ubbanriung über den Seneralftaabdienk, die Beſchrel⸗ 
bung des weiehts bei Schnäadt unter General Wallmoden, 
mchit einem Stetnabdrak, die durch mehrere Stüäle fortlaufen» 
den Pemrriuagen über das Wirk: Unterricht Frledtichs II. 
är de Bonerae filner Armee, müßen jeden Yefer von Metier 
atet ſaten. Woher den Hannöverfben Armeedlenſt find viele 
gründiise Aufiſclüſſe bier zu finden. Es wäre ein Berluf, 
weun dicfe Zeitiariit aus Mangel bimiängliber Aufmunterung, 
oder auch wohl aus Ungunjt von einer gewiſſen Seite her, uns 
terbioten warde. — Unter den politifsen Journalcn, weis 
Ge die ditern und mzueften Weithdudel umfaſſen, bald in bis 
oriien U berbiiten, baid im.mmwhr ober weniger felbftitäudiger 
enztheilung ih eracbend, erhält ich das einit von Schtrac Im 
Wltona foiang In Athem erba,tene, ſtets etwas Auderes ver⸗ 
ſerechende polltiſe Journal noch Immer In feiner, mebr 

14 er finellen Uchericht aid zur tiefen Einfiht der 

thaͤadel fürreuden Braubbarkeit, und die Minerva, erft 
von Brdenhois, der fo gern Saidzers Fußſtapfen betreten 
hätte, wenu idm ber Zeug dazu zu Gebot gewefen wire, durch 
mande Greimüthigkeit und einzelne, in der DOppofition fies 
gps Uuffäze und Denfwärtigfziten aus ungebruften Quellen 
weisern Umſchwung aebracht, liefert aus jegt noch von Jena 
aus, wa fib Ihe Mebalteur Bram gewöhnlib aufhält, ein- 
seine, bie Zeitgefzichte aufflärende Driginalauffäge, verbunden 
mit vielfaben Auszügen aud fremden ftatiftifhen Quellen und 
Reifenasbriäten, wobei fie in den Midcellen fib mod eis 
nen eigenen Belwagen nadfabren läßt. Auch erbält fih bie 
erſt aus ben Trümmern des Boltmannifsen Journals bers 
Sorgegaugene neue Monatéſarift für Deutfhland, 
bilgorifh » polltifsen Juhpalts, herausgegeben von 
re. Buchholz (Berlin, Ensiia) noh In dem meuelten dten 
— — Bei ſprem Wertb, da mo ber Heraudgeber Zelt bat: 
te, eine biftorlfhe oder politifhe Bnfgebe nad feiner Urt aus 
bren. Wer ed erwarten fan, belommt indeß das Belle 
raus baibals ein eigenes Werk auch fo zu lefen, Mit mens 
em Eifer nad mit Hälfsmittein, die in Zahl und Gehalt mer 
nigen fo zu Gebot flchen, feat Br, Murhard aus Kafei Die 


einft von Yoflelt geftifteten, baum mit gründlihen Originals 
auffäzen und urkundlihen Werbandiungen fortbauernd genäht» 
ten, aber für das allgemeine Lefepublitum weniger berechne⸗ 
ten allgemeinen.politifhen Annalen (im ber 3. G. 
Cotta' ſchen Handinng) feit zwei Jahren auf eine Welfe fort, die 
biefem Journale die erjte Stelle unter feinen Mitbewerbern im 
der Gunſt bed Publitums erwerben muß, Bo In berufelben Stäf 
(Vten Bandes Ites) der unerfhrofene Troxler fib gegen 
Hallers utopifhes, und doch von vielen lebhaft aufgeariffenes 
theotratiſches Spitem erflärt; wo Lindner das neuefte Werk 
Guhzots über ben gegenwärtigen Zuftand Frankreichs (das gem 
biegenfte und überzeugendite, was bie franzöfifhe Dppoftlom 
an Rente) uns befannt macht; wo Goͤrres fortfährt feine 
politiſchen Ideen auszufpreben; wo wir, wahrſchelullch vom 
a ſelbſt, die Geſchichte des arlechiſchen Aufſtandes, 
d weit es jezt ſchon geſchehen fan, pragmatiſch erzählt fin» 
ben, fan es an belehrender Unterhaltuug nicht feblen. Aber 
unoch lange wirb bei Kabefangsorn der gänzliche Untergaug des 
Welmariſchen Dppofitionse Blattes bedauert werben, 
bas durch umſichtige Bebutfamtelt und mannihfaltige Mor 
bififationen von Seite einer fo liberalen Regierung, als die Wels 
mariſche anerfaunt ift, fo leicht hätte gerettet werden Finnen; 
(Die Fortfegung folgt.) 





Deutfaland 

» Hannover, 29 Jun. Die Stände find wor ber Been⸗ 
bigung der Verhandlung über die neue Grundfteweranlage ver» 
tagt, nnd mit ihrer Einwilllgung die bisherige Grundfteuer 
noch für ein Jahr ausgeſchrieben. Die neue Srundſte uerbes 
fhreibung bat bereits 196,000 Mthlr. gefoftet, und mod eine 
Nachverwilligung von 50,000 Rthirn. erfordert. Huf die einge» 
sogenen Berichte der Serichtshoͤfe Aber die frreitiaen Ausie» 
gungen ber Landesgefeze find dur Fönigl. Entiheidung meh» 
tere diefer Zweifel gehoben, und die Eutſcheldung von andern, 
befonders In Betreff der Grundpfand» und Gerihtsorbnung 
ſteht bevor. Es wird dadurch einem Uebel abgeheifen, mel 
des ſcqwer brüft, obglelch es eben nicht am lauteſten betlagt 
tft, weil es von Alters fo hergebracht worden. Wie vieles iſt 
in —*— römifhen Recht alot ſtreltig! wie groß alot das 
Vermoͤgen, welches immerfort durch dieſen Streit Ins Unae« 
wiſſe gerath! und wie laugſaͤhrlg ſiad aicht die Medrstiagenf 
Su bie Gerlotsgebühren fommt num and Licht. Die Notarien 
folen nur von dem Minifterlum ernannt werden, und ihre 
Ernennungen von den bisherigen falferliben SHofpfalziraten 
find als Eingriffe in dle Souveraͤnetaͤts Rechte unterfaat. Auf 
dem platten Laude fallen wob immer raubmörberifbe Auarife 
vor, and eln paar der gefäprlichftem Keris find Ihrer Haft mtes 
ber entlommen. Mon manderlei Unthaten genäge die Ans 
deutung, daß ein Bruder lange Zeit mit felner Echweiter vers 
dotenen Umgang gepflogen, und felt dem Tazge ſich flähtig 
emadt bat, wo man fe mit einem newgeborenen Ainde tob 
m Bette fand, Hier zu Hannower wurden allein im Monat 
Mai 36 Landitreiher beftraft. @# werben ein paar Japanefer 
und ein — — gezelgt, welcher bei Brake Bra Pf, ſa wer 
gefangen ward, Dle oftfriefifte Haͤrlngsfiſcherel hat fin wiht nach 
Amfterbam gezogen, fondern In bofnungsrellen Bettleb aeſejt. 
Der Landhandel Ift fortdauernd geläbmt, und er veriiert auch 
bie auf die @rleichterung durch ſaleunlgen rolitins 
digen Bau ber Handeleftraßen, wodel allerdings der Mangel 
an Steinen Im Liineburgifsen feln geringes Hledernig maatı 
Das Poſtweſen verrollommmer fi, und der gebeime Kabinriss 
rath Kinäber wird and in diefer newen Eigenftaft ben Nas 
thell am feiner Werwaltung beibehalten, Der Arenprinz vom 


⁊ 


Ehmeden hat: ſich von: hier nah Aachen begeben, er ſchelut 
wiat bie fefteite Seſundheit zu haben. Der unge blühende 
Herzog Wilhelm von Vraunfhmweig hat dem Herzog von Cam⸗ 
Brioge einen Befuch von Goͤttingen abgeftattet, mo er fich je 
aufhält, Dort bat ber liebensmürdige Greis Etromeper bie 
Feler feines fänfzigiährigen Dienſtes als Arzt und Lehtrer bes 
gangen, unter ber herzlichſten, rührendſten Thetlnahme feiner 
Mitiehrer und Mitbürger, und einer taufendfältigem Junglings⸗ 
Roaar. So etwas ſieht und hört fi mit ganz anderem Se⸗ 
fühl, ald wenn ein Greld, bowgefelert durch Deutſchland, von 
Bermumter Hand plöplih, unverſe hens züllings — jerrt wird; 
wenn ‚ein Gdthe als Veraͤchter des Glaubens und der Treue, 
und Jugentorrführer, auf und dutch feine Dichterwerle von 
einem Unbefannten angeliagt wird. Iſt dieſer Unkläger, wie 
man fagt, in. dem Wrrfaffer bes „deals der Staatsölonomie* 
eutdeft, fo ift er doh noch unentdeft, und er muß. bei feinen: 
Milbelm Meifterd Wanderjabren Anderer Hülfe gehabt haben, 
weit darinı wohl bloßer Klingllang, als; bie Kraft merde von: 
der Schwäche nur durch Schmerz geboren, varfommt ;, aber doch 
nihts-meniger als fo verrüftes Zeug wie: „nur buch dad Sareis 
ben. gebe die wöllige Ummandlung: fremder Gedanken in, eis 
ntohmiihe vor fib;* oder, bie glieihmäpige Beſteurung 
eb jäbrlibe Entwerthung bed Papiergeibed in der Hand, 
‚worin es fh eben befinder, und die koſtenloſe Defung ber 
Staatsausgaben dur neues Wapiergeld, weldes gleich wieder 
r buch feieriibe Staatsnerträge entwerchet wird, Das 
unte faſt bitterböfer Spott feinen, aden es iſt nad feinem 
Zufammenhange in vollem Ernft gefagt. 


»renfkem 


+ Berlin, 30. Jum. Der hier unlängff gefliftete und vom - 


Gpuvernement. beftätigte „Berein zur Beförderung des Ge— 
“ werbileifes in Preußen“ äußert fortdauernd feine auf alle Theis 
fe der Monardie einfinfreibe Wirkſamtelt, und bat. bereitd 
bie dritte Lieferung. feiner Berbandlungen durd den Druf ber 
-Innat gemaut, Der gebeiime Oberfinangratb Beuth, Direfs 
tor im Minifterlum des Handels, widmet dieſem vom ihm 
ausgegangencn vaterländifpen Institut fortdauernd rege Thell⸗ 
nabme, und es wird noch in diefem Sommer bier. eine Und» 
ftelung der Erzeuaniffe einbeimifwer Induſtrie ſtatt finden, 
welche beminäcft auch in dem bedeutendſten Proningtal: Städten 
eintreten wird. Die beiden zulezt aufgenommenen Ehrenmit⸗ 
glieder find Dalern, nemlich der Sebeime : Math v. Relche u⸗ 


tens und Golefiens, fo wie überhaupt die 


ach, Direktor des königl. Minlheriaiban.: Büreau's, und dee |. 


AlademiterBogei zu Münden. Auch der durch fein beräbm- 
tes. Werk üben das Gasllt befaunte Vrofefor Accum, mwels 
ber 
und nwird, wie, man veralmmt, nähftens Morlefangen. über 
Ebremie und Mineraivale halten. Die angebiih von einen 
Kaufmann in Stolpe angeregte ber: nab Urt der rheiniia- 
weitindifnen. Handels » Kompagnie auch für Morddeutichland 
kinfihrtlih des Ditfechandeis eine Handelsgeſellſcaft zur Aus⸗ 
fuhr varerländifner Induſtrieprodulte nach dem überfeeifnen 
Ländern: zm errichten, fheint feinen Fortgang. zu baben, zu: 
mai die Ranitale ber alten Provinzen diffetts der Eibe wohl 
anzemeffener auf: dem Akerbaut, ale dus Hauptgewerbe' der 
Natlon fo, lange verwendet werben müffen,. als die Wenälfes 
rung noch alcht dem der Bodenfläche entfprebenden Brad: des: 
Umfangs erlangt bat: Mur erſt daun, wenn die Kultur bed 
Vodens. vorzügiib die in Pommern: und Preußen, feit einigen: 
Yabren dur die Regullrung der bäuerlihen Verbaͤltniſſe het⸗ 
beigcführte Thelibartelt des Grundbeſtzes eine größere Bevoͤl 

ferung: und famit günftigere Werbältniffe für das: Gedelhen 


von: Kabrifen. und Maunfafiuren herbeigeführt hat, würde es |; 
an drr Zeit ſeya, daß. die fommerzielle Thaͤtigkelt ib mit bem |; 


Berteiebwer induftrlellen Produkte nach dem Andiande beichäf: 
tige. So. lange aber noch, wie es in In dem alten Proningen 
vor zuͤglich Inder Mark, Pommern und Preußen. ber Fall tft, 
auf tedem Einwohner B'bid a0. Morgen Land im Dunbfibntit 
foımen, (da. den. Rhrinprovingen nur 2: bis 4, Morgen) muß 
in dem.erjtzeen: die Sorge für die: Kultur des Bodens‘, alt die 
woszügfi caſte, vorhersipem Hierin. legs auch, der Grund, daß 


je bier privatifirt, bat fih dem: Verein: angefwioffen, 


1 


nur bei einem gewiffen Grade von Uebervoͤlkerung 5. @. bie Lel⸗ 
newand» Fabrilation ald Mebengemerbe des Landmanns In dem 
mit der ftärkften Bevoͤlletung befäeten Landftriben Weſtpha⸗ 
uitriellen Pros 
duttionen gebeiden, wenn ber Aferbau überfläfige Hände hat 
und die Arbeit wohifeli wird, Dis iſt die narüriive Stufens 
folge der — menſchlicer Thätigteit, und alle kuͤn ſill⸗ 
chen Mittel fie zut fruͤhern Reife zu bringen werden ſcheitern, 
wie bis unter anderm die mißlungenen Verſuce mit der afrls 
tanlſchen Handels: Kompagnie, und fpäter bie verunglüften 
Selbenbanaulagen Friedrichsdes Großen nahmweifen. Der Arons 
pring, ift noch auf der Reiſe im. Bezirk feines pommerfchen 
Genrralfommando'd: abwefend, wo er ſewodl die Finientrups 
pen.ald Landwehr bie Muiteraug pafiiren läßt. Ueberall ruft 
feine Gegenwart dle Aeußeruugen der treueften: Anbänglihfele 
und Liche hervor, Indem die Menſchenfreundlichtelt und die 
trefllaen Elgenſchaften diefe& jungen: Prinzen unwilltähriich 
Uller Herzen gewinnen, Wei einem ländlichen Zelte, das ibm 
bie Stade Stargard gab, mifate fi der Kronprinz auf das 
Leutfeligfte unter bie frohen Gruppen der Landleute und bes 
fhenfte noch bie Gteger„ welche dem Preis tn den Spielen 
erhalten hatten. — Der verdieniinolle Chef Präfident ber 
önigt. Obertechnungs Kammer &. W. u Salabrendorf iſt 
im Toten: Jabre mit Tod abgegangen. — Der zum Tode 
verurtbeilte Kaufmann Font bat graen dad: lirthell der Ges 
f&wornen:» Affife zu Trier an: dem. biefigen rheinifben Revl⸗ 

onshof, (das Kafartonsgeriht)- appelliert, und die Nullitaät 
es angefochtenen: Urtheilſpruchs auf: B Yunfte, worin argen 
die gefezlihe Form der Prozredur gefehlt worbem, gerintet.. 
Sobald dlefe intereffante Sizung hier vortommit, bei der chens, 
falls die Deffentiihfeit des Vertabreng eintritt, werde ia Ih⸗ 
nen weitere Nachricht davon gebrebem 





Litterariſche Anzeigen 
(Fonts Brozeh) Im der Hamm'ſcheu Buqodrukerel 
fun Yugsburg tit zu. haben:. 

Kriminalprozef über den an Wilhelm Eönen veruͤbten ſchau⸗ 
dervollen Mord, Oder: Bericht des; koͤnigl. Unrerfus 
chungsrichters Hoffmann über Die (noch vor dem Kaſſa— 
tionsbofe zu Berlin ſchwebende) Krimimalprogedur 
gegen Peter Unton Fonk, Kaufmann zu Möln; 
angeflagt als Theilhaber an. der Ermordung des W. Cds 
nen: aus. Crefeld. Abgedrukt für Ulle, merde von Dies 
fen merkwürdigen Prozeſſe naher. unterrichtet jeyn wolle: 
72 Seiten gr: 8; geb. 18 Er. 





Das Ste Baͤndchen meiner Schriften, durchaus frel⸗ 
mätbige Gedichte enthaltend, die den Britumsrandem 
un. — überhaupt blos brm Zartarfüble gew dmet 
find, bat fo eben die preffe veriaffen, und fan mit Einfeiuß 
der „vorangegangenen Abthellungen, gang allein vom 
mir per 6flı 45tr. erbalten werden Dieſe bereits erimiennen 
5 Baͤndchen belaufen fir auf 44, Bogen Tert, and »B As 
fihten: vom alten. bentfhen Burgemic. Die ich ram ber 
Natur aufgenommen, und nun auch feibitem frei in Kanfer 
Bearbeiter babe. Der Terr iſt auf fhönem Sureitvurtern, 
uud die Kupfer auf dem feinften Bafeler Papler, im ben 
quemen Ditav Format abgedruft., 

Augsburg, im: Jun. ıd22: : 
Hertel, kön. haler: Hanptmann und 
des Sipit- Merbiraftordeng der baterb⸗ 

fen Krone Wiralird.. 





Benachrichtigung wegen dem: Bıiligen Prinnmerariöndpreis: 


von: Kruſe's Hellas, oder Besgrorote vou aligries 
chenland. 3 Theile mit oirca: 15 Karten. 
Die, wegen fol Boat a dr on ig on, er jest 


ahiteia elugeheaden aAnfragea und Brpilungen, Awelge, die 
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gänftige Aufnahme des Unternehmens beweifen) veranlaffen 
mid, bad zen zu benachrichtigen, 
daß ih dembilligem Pranumerationd: Preisvon 
5 Rtbir. oder ofl. rheim, a Schreibpapier, die Kar⸗ 
ten auf Vellupapter 71 Rthlr.) noch bis Michaelis 
ehbn: Nacd ſchuf (für jpätere Intereſſenten von + Rthir.); 
garantire. 
Ya hoffe den erſten Thell noch bis Jahr liefern zu können, 
da {von a Kupferiteder beſchaſtigt find; obglelch die Anfchaf; 
ng mehrerer englifben und frangöfifsen Quellen und am 
te Shwicrigteiten den Heifigen Verfaſſer fehr aufhalten. 
B Xusfüprlige Anzeigen find gratis bei mie und im ‚allen 
Sampaften: Buhhandinngew zu haben: 
Ernst Kleim, Bud- und Kunfthändler 
im: Leipzig: 


— — — 

Su der Henning ſchen Buchbandiung zu Gotha find 
erfülenen und durch alle Buchhaudlun⸗en zu erhalten: 
Krommedorffs pharmacentifhe Wuarenfunde. äte ganz num 

gearbeitete Hufaae. Sch 
Beatteln’s Forſtwiff aſchait. 

= Thit. 16 gr. MED n Ebir. ögr. X. Bd. der Thl. 
» Zbir. ıdyr. \ 
Erasmus von Motterdam,. für Vrebdiger feiner und unferer 
getr En Au—ßzus aus defen tiaſſiſche m Werte: Ecclesia- 
stes, sive de ralione concionandi. Ueberſejt und mit eis 
wer @i-leitung verieben von Dr. Johann: Baleatim Henne» 
berg. gr. 4. Mit Portrait. ı&gr.. 
Romane. 

Romantifibe Erinnerungen aus dem Leben. 3 Bde. ı Ehlr. ıspr. 

Buhliaa, de Hr.din Grlebentands unferer Zeit, a Binde, 
Rd fen. Vom Verſaſſer des MRinäaldo Rinaidint. 
24 N’. 

Bars fanraırn. oft. 

Kerr „0 wunderfriuleln. Vom Verfaſſer der Saal 

u.22. 8. ıdar.. 


Ders % B. Heubner, Buchhändler im Wiem, Ik fo 


eben an allı Ruhtenblungen wrfandt worden: 
Dcefreigifde militärifhe Zeitſchrift 
Das fehste Hefe 
für 
das Jahr ıBam. 
Eutbaltend: Die Stlant won Anfterlig am » Deo; 1805. 
Min dem Plane der Salacht. — Winterfeidgug in Baicrm 


im Jahre 1745. — Literatun. — Neueſte Mitltärnerdus | 
berung 


eu. 

3— pr . 
Ferner tt daſelbſt erſcienen: in 
SG eiff der Jeit. 
@in Journal. 

für 

Griäiäte, Politik, Grogtaphie, Staaten» und Krlegslunde 
und Zitteralur, 
Das Sceaste Heft 
für 
das Jahr ıBanı. 

Entbaltend:. Aus Wlerander Autran’sungebruftem Tages 
base feiner Reife man Odeſſa dur Sprien: and Aegypten, 
im Jadr »Big. (Fortfrzung.): — Brumjtüte aus des Kapı: 
taias G..F.. tpan Reife ım mörblinen Afrika, in den Jap: 
zen did, By, amd Bao, — Aus dem Tagebuche ciues 
fremden äreimilligen bei der dftreihifhen Armee, wahread 
bes Felezuges gegen Weapel Im: Jahre ıdan.. 


Geriprlide Belanntmadunge m. 


Der quittirte Zägerbaupsmann Bi oıigany u Spl- 
Keil tik am 3a Harz, 1622 gu Wubsbihurg geilorben.. 


in. 
VL Bd. atze Thl. Mir Apfem. 


Auf Autrag der Erbem werben nummer vom ber unterzeich⸗ 
neten, sur Webandlung diefer Verlaffenichaftsfabe kompeten⸗ 
tem Bedördbe ale Diejenigen, welde an deu Ruütlaß Forderung: 
ju madıen haben, plemie auigefordert, am Montag dew 
29 Jul. Vermittags 9 Uhr bierorid zu erſchetnen, und iore 
Anipräre um jo gemlffer geltend zu mahen, alt man fowik 
ohne Mütict auf das Jurereff- der allenfalls vorband.nen uns 
betanuten Gläubiger mit der Verlafleniwaftsverhandiung uadp 
restiizer Drdnung weiter verfabrem wird. 

Münsen, den gYui. 1822. . 

Köwigl, bateriiches Kreis- und Stabdtgericht. 
Straf v Mech derg, Direltor. 
Hayber, 





Ya dem Schuldenwefen des quierzirten Degiftrators I 0 - 
fepd Urfem Kölimatr wurde rewisträitig auf dam 
Konkurs ertanur.. 

Es werden baber die geſezlichen Edittstage, nemlid : 

1. zur Anmeldung und® Nachwelſuug der Forderungen auf 
den 7 Aug. 16223 
IE. ‚ur Borbringuug der @inredew gegew: bie angenreidetem 
ordberungen aur den 7 Sent, ıtlaa. :- 
UI. zur Schlupverbandiung und zwar fün die Meplit auf 
deu TD8t. ıBa>, uud tür die Duplif auf den a1 Ott. una, 

„jedesmal Vormittags 9 Ubr feſtgeſezt, woher bemerkt wird, 

—* der Duplitstermin bie zum Novi ıBea einſchruͤftig 
uft. 

Saͤmtliche unbefannte Slaͤubiger des‘ Bemeinihnidner® 
werden biemit zu den anberaumten: Editrstagen unter dem 
Reatenschrhelle vorgeladen „ daß Diejenigen, welme am sr= 
fien @diktdtage ausbieiben, mifibrer Forderung „ und Diejes» 
nlgen, weine an den übrigen Edittstagen nicht erfiheinchn, 
mit der reffinden Handlung ausgeſchloſen ſeyn 1ollem. 

Münden, den 24, Mai ıBaa, 

König, baleriſches Areis» und Sradrperict, 
n Sernugroß, Direfton 
Maͤrkl 





SGemaͤß einer Höhften Entſalleſung ber königli. Meaterung: 
für den Dbertonautrels vom 3» Ian. d. 3 wird ven dem un⸗ 
terzeichneten: Stadt: Magiftrare Diontogs den 12 ung.» I. 
von Vormittags g bis ı=: Uhr⸗ dann Nachmittags von » bie 
Abende 6 y der Maglſtratekanzieh der dem Spital Dabier 
angebörige Sennbof Merzieried,. eine babe Stunde von der: 
Stadr Aaufhenren entlegem, unter Vorbedalt der vöhten Ges 
uehmigung dffentitch tm Werftefgerungswege vertauft werdeu. 

Das Vertaufsobjett beftebt 
1. Au Gebäuden 
a: fir einem gang gerhäuerten Wohuhand‘ (amt ehrem' Tran» 
del, Pferde sand Ochſeuſtall, und geräumigen Kormboden';; 


+ bi tn einem großen balbaemauerteu Stabel mit- einer Stal⸗ 


fung zu einigen zo» Stut Alehz und’ einer Dreforrune;, 
e.- Im einent bölyernen Stadel mit einer Drefgteme Und 
MWagenremifen 
d. in einer Batlücde: mit Keller;; 
e: im einem Holsftadel ;. 
fi. in. einer ganz. gemauerten Kapelle. 
11. an Gründen: 
4 in 96 Taawert elnmaͤdlgen Wieſen; 
„In 159 Zapwerf zweimadigen Wirfen ; 
i, in 44%: Taawert Viebweldboden; 
kin 73 Jauchert Aferfelb;: : 
1 in dır Tauwert Waldımgen: mit Buchen, Flibtem und 
Tannen dewachſen. 

De: Hof beyadit auf cis Stenerſinwlum 3% 4. 20 Ir. 5 bi. 
Grwmditenert, and nimmt Authell an Den Gemelude laſten ;. aibe 
abrigens,. da er als freies Eigeuthum vertauft wird, wider, 
Gild noch Zchend. 

Dam Ainfer wird. det ste Theillundd nad Umſtaͤnde nauch 


— 
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bie Hälfte bes Kanffhliinge auf dem Auweſen unter bprozen⸗ 
tiger Berzinfung lirgen gelaffen. i 

Kaufsllethaber werden mit dem Auhange zu biefer Ber: 
faufsverbanbiung eingeladen, "daß fib auswärtige und unbes 
kannte Käufer mit gerihtiihen Wermögenszengniffen ausju: 

» weiien haben, . 

Mer fib von dem Seunhofe nähere Keuntülſſe verfhaffen 
wid, tan fib an bie unterfertigte Behörbe wenden, 

Kaufbeuren, am a6 Jun, 1822. 

Stadt: Magifrat. 
Hetnzgelmann, 
diterer Buͤrgermelſter. 





Da am 26 v, M. das zum königlichen Reutamte Vlechtach 
erbrechte welſe grumbbare Brauer Mündifcd e Unmwefen in 
Orupmansfelden , wobei ſich auch eine bedeutende Detonomie 
kefindet, nict verfauft wurde, fo beftimme man wiederholt, 
zu Veriteigerung deſſelden Tags ſahrt auf Samſtag den 27 d. M. 
SKauisliebbaber, welche bie zu verfteigernde Mealitäten an 
Ort und Stelle jederzeit einfeben, und die darauf haftende 

Laſten bier erfahren können, baben am Berfteigerungstage 
Lormittagd um 9 Uhr bis ı= Uhr bei Amt zu erſchetuen, fi 
über ipre Zablungs » und Befizsfäbigkeit anszuwelfen, und ihre 
Uugebot zu Protokoll zu geben. 

VBlechtach, den 4 Zul. 1643. 

Könial, baierifhes Landgericht. 
Ritter v. Eamerloher, Laudrichter. 





Mathias Mater, Sohnerfter Ehe des Mathias Maler, 
zum Regini am Arzbach, unterzeibneten Landgeribts, wilder 
als Gemeiner des ıften Linten« Infanterieregiments König mir 
der tönfgt. baterlfchen Arnıee nach Mufland marfbirte, wird 
feitbem vermißt. — Da nun feln Vater am 14 März db. 9. 
georben iſt, und gemäß dem Helrathsvertrag vom 4 Jun. 1803, 
wetwen berfelbe mit feinem zweiten Ehewelb Anna, geborne 
Oettlin, abſchloß, das Ihm gehörige Regini-Soͤldzut am Ary- 
dach tirfem zweiten Ehewelb aufallen fol, auf den Kal daß 
der Sohn erſter Ete vor dem Bater verfiorben ſeyn follte, fo 
wird ber Bermifte aufgefordert, fi binnen drei Monaten um 
fo gewiffer Hierorts zu melden, und felne Auſpruͤche auf obl- 
ges Anwefen geltend zu machen, als nah Berfinß biefes Zeit: 
zanms er für verfhollen erfidrt, und bad erwähnte Megini: 
Söldaut am Arzbach feiner Stiefmutter Anna Dialer, gebornen 
Dettiin, gegen gefegmäßtge Slicherheltslelſtung würbe ausgeant- 
wortet werben, 

Toͤlz, ben 10 Jun, ıBaa, 8 

Koͤnlgl. baiertfhes Landgericht. 
Eder, Landrichter. 





Auf Unſtehen ber Präfumtiverbem bes ſchon während 23 Jah⸗ 
ren von feimem Geburtsort Modenhaufen, Bezirk Kalferslau« 
tern, Ütbeinfreis, entfernten, eingezogenen Erfundigungen 
zefolge nab Rordamerita gewanderten, ledigen Müllerburfhen 
Hcbann Helntib Wetnftauff, bat das königl. baleriiche 
Brzirtfgericht zu Kalferslautern, durch Urtbeil vom 5 April 
atbin, den bemeldten Jen He larich Weintauff ale — 
erklärt, und deſſen Präſumtlverben, muter der Auflage einer 
gefr — Buͤrgſchaft, iu deſſen zuräfgelafenes Vermögen ein⸗ 

ewleſen. 
Kaiſettlautern, ben 4Jul. 1822. 
Der Auwalt + TERN: 
pad. 





Auf Anftehen ber Vraͤſumtiverben bes fchon vor a5 Jahren 
ur franzöfifben Armee abargangenen paltipe Eriedrid 

tlhelm Neffelvon Alfenz, Kanton Obermoſchel, Bezirk 
Kaifersigutern, Mheintreis, bat das Fönlgl. baleriihe Bes 
äirlsgeriht zu Kalferdlautern, durch Urtbeil vom 18 Jun. abs 
bin, den bemeldten Phttipp Frledrich Wilhelm Neffel als abs 
wefend erklärt, und deffen Praſumtloerben, unter der Auflage 


einer geſezllchen Vuͤrgſchaft, In deſſen zurüfgelaffened Vermd⸗ 


gen elagewleſen. 


Kalferslautern, den 4 Jul. ıBaa, 
Der Anwalt = — — 
ya. 





Auf Anfteben ber Präfumiivcrben bed ſchon über 35 Jahre 
von feinen Geburtsort Odenbach, Kanton Lautereden,, Bee 
alte Kaiferslautern, Mdelntreis, entfernten Jobaumes 
Mangan, bat das win baterifhe Bezirtsgeriäts zu Kal 
ferslautern, durch Urtbeil vom ı5 Mal abuin, bemeidten os 
bannes Mangan als abmefenb erflärt, und deffen Präfumtivs 
erben, unter der Muflage einer gefezlihen Buͤrgſchaft, In deſ⸗ 
fen —— Vermögen eingemwiefen. 

alferslantern, den 4 Zul. 1823, 
Der Anwalt + — 
paqch. 





Von 
kbalgl. Baterifhem Landgerlchte wegen. 

Die Gebruͤder Alois und Jobann Stubimiller von 
LZandeneberg dis Gerichts find ſchon durch viele Jahre von 
Haufe abweſend, ohne daß über derſelben Leben und Auſent⸗ 
halt bis daher nur bag Beringfle in Erfahrung gebracht were 
den konnte, 

Auf Anbringen berfelben weiterer Geſchwiſtrlaen werden 
num bie abwefenden Gichrüber Alois unb Johann Gtutimiller, 
oder derielden redtmäßige Dedgendenten biermit oufzeiorbert, 
binnen drei Monaten, von Enge gegenmwarsiuer Finrülung ges 
teduet, fib um fo gewlſſer züt Eupbfangnahme, rrfp. Zu⸗ 
faeidung dee gegen beide fih auf 733 fi. bereasenben Wermös 
gend Dieort# ernzufunden, ober wentgſtens bom über Ir Leben 
ucd Anfentbal: Inwer derſelben Zeit ander cenugrude Wusiunft 

u geben, ats widrig ofalls nah Umlauf Dieier Zeit mis dee 

erfwollenhetreertläuung fürgefabren, und das obeuaugezeigte 
Dermögen der Verſchollenen nater deuſeſben fieben Gefawie 
Be at Dıduung wach gegen Kaution verihellt were 
en folle. 

Burgen, ben ıı Jun, 1822. 

. In legaler Abweſenhelt des königl. 
Sandricterr, 
v. Reiſch, erfier Aſſeſſor. 


Merinod: Shaafe:- Verkauf, 
Unterzeltueter Ih geionnen, von feiner befannten Merk» 
noß: Heerde pr. 3oo Erüf Mutterſchaafe zu Billigen Preiſen 
entweder aus freier Hand oder auf näauftem Uraber Schaſete 
marlte, ben 25 Jul., ju verkaufen, 
Stuttgart, ben 27 Jun, ıBaa. 
Georg Helnrih Keller 








Dienftesantrag. 

In der Franz Ferſtüſchen Runft:, Muflk und Ya: 
pierbandinung in Gräß iſt die Stelle elues Gerchäftsiähs 
retſs, verbunden mit febr guten nnd annehmbarcn Vortheilen 
— gleld einer Summe von 1000 fl, W. W. mit Vorrükungẽ⸗ 
apſpruch bis 1200 fl. W. W. — cffın, bei deren Befezung 
nebſt Kenutnif des Muſtthatdelt, daun Fleiß und Treue, bie 
Ausäbung der Kunft felbft dburb die fertige Spies 
lung eines Salten r oder Blaslaftrumentes, ober durch @es 
fang, ein —— iſt. 

Wer fib dazu geelgnet —8 bellebe ſich an mich zu wen⸗ 
den, uud feinem Sareiben die, des theuetn Wriefporios we⸗ 
gen auf feinem Papier ausgefertigten Lehr = und Dienftzengs 


Franz Fertlfhe Bud, banın 
Kunft=, Mufit: und Paplethaud⸗ 
lung in Gräß In Gteuermarf. 
Gohann Lorenz Greiner, 


ulſſe belzulegen. 


allgemeine 


‚Sseltung 


Mit‘ allerböäften Privilegien. 


Sonntag 


Nro. 195 


14 Sul. 182% 





nn aus 


(Säliefung der. Eortes. Sqhrelben von der Granze) — Großbritannien. (Schreiben aus London.) — Frankrelch. 
rs.) — Deutfäland, — Deftreid, — Türtel, (Schreiben aus Marfeille,) 





Gpyaunten 

Die Eortes befhäftigten ſich am a4 Jun. mit dem Abga⸗ 
ben, weihe der Adel in Zutunft entrichten fol. Der erfte 
Yuntz, weiber zur Berathung kam, ijt die fogenannte Lan⸗ 
senfteuer, Sie if darausientftanden, daß im Mittelalter bie 
Sutsherren und bie von adel gehalten waren, dem Aöuige eine 
beitimmte Anzahl von Manafsaft zu Rellen, welche damals mit 
Zauzeu-dewafnet war. Die Verpflichtung wurde fpäter in eine 
Mbgabe verwandelt, die man aber lodfanfen fonnte, Die Eors 
tes Haben jegt aufgefprogen, daß alle Werorbnungen binfidit» 
oki. Diefes Mblanfungsredits null und nichtig -fenen, und vom 
2 Jaul. d. J. an jene Steuer wieder nac folgtnden'ümfäjen ents 
riotet werden fol: Für die Befugniß, den Titel eines Grande 
-vod Spanien zu führen, werden jährlich Steuer bezahlt 10,000 
Bealen (zu 7°/ fr); für ben Titel eines Herzogs ebenfoviel; 


für den eines Srafen oder Marquis 6000; für dem eines Bis- 


comtes 4000 ;: ‚für den eines Barous s500 Realen. — Für bie 
erfie Werwiligung, die genanuten Titel führen zu dürfen, 
muß (außer ber obigen jaͤhrllchen Steutt) ein= füralemal ent» 
rihten: Ein Grand oder Herzog 150,000 Realen; ein Graf 
oder Marquis 25,000; ein Wicomte 13,000; ein Baron 4400, 
Für das Recht, mach der Erbfolge einen folben Titel zu füh> 
ren, wird vom Erben in gerader Linte ein- für allemal die 
Hälfte ber eben erwähnten Anfäze, vom Erben in einer Sei» 
tenlinie der volle Auſaz entrichtet. — Bel. Verfiumnif 
in Eniriatung .biefer Abgaben werden jeme Titel für erlo⸗ 
ſchen ectlaͤrt, die Diplome zuräfgenommen und dem Staates 
rath eingehändigt, damit dleſer fie vernikte. — Die ſaͤmtlichen 
vortchenden Beftimmungen wurben von ben Cortes ohne Bes 
ratbung angenommen. Die Abgabe, welche die Geiftlichkeit 
im fünftigen Jahre an den Staat entrichten fol, If auf 20 
Milionen Realen feigefezt worden. 
Durch außerorbentlihe Gelegenheit erhielt der Yarlfer Eon- 
fitutionnel Madrider Seitungen vom ı Jul, Sie melden 
Folgendes: „Der König iſt am 27 Jun. nah Madrid zurüf: 
gefebet. Um 30 begab er fih in den Kongreß, um die disidh: 
rige Sipung der Eortes in Perfon zu fhllefen. (Wir werden 
Die Rede bes Königs, fo wie die Autwort des Präfidenten, 
mactragen,) uf dem Zuge nach dem Palafte der Cortes und 
gurüf, wurde Se, Mafeftät mit dem Rufe: „Es lebe der fon- 
Mitutionelle Köntg!* begräft. Alles atua bis dahin Fröhlich 
worüber, Faum aber war ber Aönia im Schiofe, fo warfen 
einige ſchlechtgelleldete Menften Steine auf bie köntglide 
Garde, umb riefen: „Es lebe Riegel“ Die Gardefoldaten 
geriethen ia Zorn ; mit Muͤhe konnten ihre Offipiere .fie be: 


wegen, in dle Kaſernen guräfgnfchren. Des Wends Fam ed zw’ 
neuen Haͤndeln zwifchen den Garbdefoldaten und einigen Leuten 
vom Volle, Mehrere Dffigiere. futten fi ind Mittel zu le⸗ 


“gen, und bei diefem unglätlihen Anlaß tödteten die Eolda» 


r 


ten. einen berfelben, Hrn. Landaburn, einen. geſchäzten Of⸗ 
fijler, der fih im Unabhängigteitsfriege ansgezelhnet hatte. 
Nah’und nah ward bie Ruhe wieder hergeftellt, und am Mor⸗ 
gen des ı Jul. verlangten In einer Addreffe au bie Reglerung 
bie Offiziere und Unteroffiziere ber Garde felbft die Beftrafung 


der fhuldigen Gardefoidaten, Dian gibt vor, daß die Serie 


biefen Auflauf verurfaht, uud fih des Rufes: „Es lebe 
Miegol* bedient hätten, um die Garde und bag Voll an= 
einander zu bringen, und Erftere gegen die Liberalcd erals 
tados zu erbittern. Gerade biefe Verſache biwirten aber, 
daß bie Aonftitutlonell » Gefinnten fig enger anelnantee 
ſchlleßen. — Die Gortes enbigten ihre Sipungen friedlich. 


-Mnfer der (bereits gemeldeten) Beſtaͤtigunz des modifizirtew 


Anlehns bei Harbouin haben die Cortes auch die Jegletung 
ermaͤdtlat, a3 Millionen Neuten zu freiren, und der⸗ 
felben freie Hand im Handeln gelaſſen. Man boft, baf fie bear 
Butraucn der Cortes eutſprechen und eine den Zeitumſtaͤnden 
angemeffene Thatkraft entwiteln wird. — In der auferordeut« 
lihen Sizung am »9 Jun. haben die Cortes, nach eingeholtene 
Gutachten ihrer Fliuanzfommiffion, mehrere Bermaltungsmaahe 
regeln genehmigt, wovon ‚bie vorzügllchſteu find: 1. So lange 
Frantreich den Sauitätsfordon aufrecht erhält, und den Elu⸗ 
gang aller fpanifhen Effeiten und Erzeugniife auf allen Gränge 
punkten, bie Bidaffoa ausgenommen, bindert, fol den franzöfi= 
fhen Produkten nirgends in Urragonien und Navarra, fen« 
dern nur über Irun Zugang verftattet werben. a. Eben fo io 
den aus Franfreih kommenden Perfonen nur über Jrun der 
Zutritt nah Spanien geſtattet ſeyn, unter Etraie, 3. def 
jede über die Grängen von Arragonien und Navarra fommende 
Verſon verhaftet und ais verbädtig behandelt werden fol. 
Diefe Verfügung wird Kraft erhalten, fobald fie den Konfulm 
befannt gemacht worden. 4. Auch über Atun wird fein aus 
Franfreih fommender Reifender zugelaffen, ber nit orbents 
lihe, vom fpanlfhen Konful zu Bayonne vifirte Pille bat, 
5. Jeder Schleihhänbler, der an den Graͤnzen von Arragoniew 
und Navarra von Soldaten oder Bauern angetaıten wird, fol 


‚nicht nur felne Waaren wie bisber verlieren, fondern euch als 


ein Feind der öffentliben Sicherheit bebandeit, und nach dem 
Geſezen geribter werden. 6. Die abgenommenen Effelten ſol⸗ 
len ſoglelch oͤffentlich verkauft, und der Werth unter diejenigen, 
die fie auffingen, vertheilt werden. 7. Die Reglerung iſt ec» 


3 n 


amädtigt, blefe Maaßtegeln auch auf die Sraͤnze von Catalonien 
auszudehnen, wenn fie ed nöthig findet.“ * 


Bon nenern Vorfaͤllen an der ſpaniſchen Graͤnze melden 


ber Couſtitutiouuel und der Eourler nichts ; ropaliftiihe. Bläts 
ter aber fahren fort, bie Einnahme von Urgel als gewiß anzu» 
seben und erzählen, daß man iu dem Forts jener Feftung 49 
Kanonen und »4 Mörfer in Bronze, 25,688 Kugeln, 3000 Kars 
tatſchen, 6716 Bomben oder Haublzen, 335 Gentner Kugeln, 
600,000 Patronen, 700 Eentner Kanonenpulver, und eine 
große Menge Raketen und anderes Feuerwerksgeräthe gefunden 
habe, Don Antonio der Krappift erbalte auſerordent ichen Zus 
kauf, 500 Bauern aus Catalonlen und 3oo Neiter aus Arra⸗ 
gonien fepen nad ber Einnahme von Urgel zu ihm geftoßen; 
er felbft fey von da nah Wiuna aufgebrowen, wo er an ber 
Spize von 3500 Mann eingerüft ſey. Aus der Cerdagna und 
Insbefondre von Puicerda laugten täglih Flüchtlinge in den 
franzöfifhen Gränzlagarethben au; jenes von Perthus ſey fo 
überfüllt, daß mehrere ſpaniſche Flüchtlinge unter Zeiten ihre 
varantaine halten müßten. 
. or der ſpantſhea Bränze, a Jul. Unfre Briefe 
aus Madrid reihen nicht weitere. als bie zum a7 Jun., was 
eine Wirkung der Hemmungen in ben Grängbürcau's lit. Den: 
fe.ben zufolge war der Koͤnlg an tiefem Kage um 6 Uhr des 
Morgens intogaito zu Mudrid angefommen; das Bolf war 
noch um g Uhr auf ben Füßen, um ihn zu erwarten. Die 
esaitirren Zeitungen erfblenen an diefem Tage ulcht. In 
Andaluſien und ben beiden Gaftilien war Alles ruhig, mit 
Ausnahme der Heinen antitonfiturionellgefinnuten Stadt Si= 
guenzä, in deren Nachbarſchaſt bie Bande des Manco ſich 
umtrieb, Ans Nadarra erfahren wir, daß alle Straßen mit 
Millzen (vom den 20,000 in Dienftthätigkeit verfezten) bes 
beit find; wir werden fie bemuah bald au den Graͤnzen er⸗ 
feinen feben. Eo eben verbreitet fih das Gerücht, daß Lo: 
yez: Baunos bie Infurgententoloune Quefadas am ı Jul, 
Abends bei Dchagavia, ohne einen Flintenftuf zuwechfeln, 
"umgangen, und ihr alle Verbindung mit Frantreih abgefanite 
ten babe, von woher fie uicht nur Unterftägung au Geld, Wafo 
fen und Munirlon, fondern aud au Leuten erbielt, die aus 
"Santabrien fommend, zu Socoa (In Franfreih) and Land fties 
gen, und über Yaronne und St. Jean Pied de Yort zu Ques 
fada zogen. Wir dürften nun mächftens von bedeutendern 
Yujtritten hören, 
Sroßfbritannien 
⸗London, a Jul. Die BI zu Gunften der KRatholifen 
ging, wie man erwarten durfte, Im Oberhauſe verloren, und 
zwar durch bie große Mebrbeit von 4a. Es war nicht ſo ſehr 
die Maafregel feibft, als bie Folgen berfeiben, die man zu 
 fürbten ſchlen, denn bie Aufnahme der kathollſchen Edelleute 
An die Yairdfammer dürfte man mir Recht als den wichtlgſten 
Schritt zur gänzlihen Emanzipation der Katholiken auſehen; 
auch möchte wehl die Schelfunt, daß das Unterhaus es auf ſich 
nehmen wolle, bem Oberhaufe neue Mitglieder anfjudringer , 
bei der Verwerfung mitgewirft haben. Dennoch muß die Ber 
frelung unferer kathollſchen Mitbärger vom Unterhaufe aus⸗ 
gehn, wenn fie flatt finden foll, und dis laͤßt fi eudlich von dem 
ortſchreltenden Gelſt der Librralität des Zeit erwarten; Der 
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DMefe der Ration fheint die Gage ziemilc gieitgittig, nad 


tömmt einmal ein Mlulſterlum ins Amt, dem es eruſtllch 


darum zu thun iſt, fo iſt die Sache bald entfchiedben. Dis 
feinen auch die Katholiten einzufeben; fie erneuern zwar · ihr 
Geſuch mit jedem Jahr, um ihre Angelegenheit nit ſcalum · 
mern zu laſſen, ſouſt aber verhalten. fie fi leidend und erwar: 


‚ten alles von der Zeit. — Die BIT hiuſichtlich der Helratpen 


von Minderjäprigen ift im Unterhäufe burdgegangen, und wird 
auch mit einigen Abänderungen im Dberhaufe angenommen 
werden. Derfelbe eigenfüchtige Geiſt, welder jede Urt des 
Eigentums mit Kerfern und Galgen umringte, that fein 
Moͤglichſtes, um bie Reichthümer auc gegen bie Gewalt der 
Schoͤnheit zu fihern. Nach ben befteheuden Gefegen können 
Eden nicht nur bei Lebzelt der Gatten, fondern auch nad des 
ten Tode , nicht uur auf Anfuchen der Eitern und jebed andern 
Verwandten, fondern auch des Mannes ſelbſt, ber zur Ver⸗ 
führung der Unſchuld den Dekmautel der Religion gebraucht, 
und meineidigerweife feine Großiäprigteit beſchwoten hatte, 
für alchtig erklärt, und die sufhuldigen Kinder zum. Bettele 
Rab verdammt werden. Ein menfhenfreundlides Gefuhl und 
eine welſere Politik baben emdlih auch bier gefiegt; umd das 
neue Gefez foll, Indem es die Trennung ſchwieriger macht und 
ben Meineid beftraft, die ungleihen Ehen vermindern belfen, 
ohne wie bisher, der Verführung junger Bollöftlinge vor dem 
Altar geheillgte Schlachtopfer guzuführen. — Im Unterhaufe 
brachte Hr. Brougham feinen wichtigen Vorſchlag hlnſichtlich des 


zunehmenden Einflufesder Krone auf das Parlament vor. Seine 


Rede war eine volllommene Abhandlung, und jeder Auszug 
wärde Ihe mur ſchaden. Er gründet fi auf eine Erklärung 
bes Unterhaufes im Jahr 1782, daß ber Einfluß der Kroue 
au groß ſey uud beſchraͤutt werden müffe, Run vergleiht er dem 
damaligen Zufland der Dinge mit bem gegenwärtigen, und 
thut unmwiberleglic dar, wie burd Die Staatsſchuld, die Bere 
mebrung ber Kolonien, die Werarößerung des ‚Heeres, die un⸗ 
gebenre Menge von Offizieren auf halbem Gold, und die Er⸗ 
weiterung und beſſere Bezahlung des Perſonals in jedem Ver⸗ 
waltungsfache, der Einfluß des Minlſterlums auf eine Welſe 
ſich vermehrt habe, welche das Eluſchrelten des Parlaments 
nothwendig mache; ba er ſich aber biefes nicht verſprechen bärfe, 
fo blife er auf die Meform des Unterhaufeg als das Sine qua 
non, welches die Nation gegen bie Gewalt der MReglerung ret⸗ 
ten maſſe. Die Miniſter ſuchten ihn nicht zu widetlegen, fle 
beſchraukten ſich auf dle Vertheidigung und Belobung ihrer el⸗ 
genen Amtsfuͤhrung, und brachten neullche Vorfälle als Belege 
vor, wie unabhängig das Unterhaus von ihnen fey. Hrn, Bis 
Borfhlag wurde matärlih durch eine große Mehrheit verwor⸗ 
fen; aber feine Rede ſteht als ein unfterblies, Dentmal der 
Zeit da, und wird ihn in der Parlamentsgefcicte verewigen, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Granfrei 

Yarid, 6 Jul. Konfol, 5Yrog. 9ı Pr. 50 Eent. 

Ju der Slzung vom 3 Jul. hat die Deputirtenfammer das 
Ganze des neuen Mauthgefeges mit a7 gegen 78 Stimmen 
angenommen. 


Die gm Paris befinblihen Nordameritaner feherten am 
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4 Zul. den Köften"Zabrötag ter Unabhängigkeit Ihtes Waters 
- Sanıdes durch ein Bantet, 
Einige Journale hatten gemeldet, General Berton weigere 
ch, dem Gerichtöhnfe zu Poltierd anf feine Fragen zu ant- 
- worten, weil er nun burd den Gerichtshof der Palrs gerlch⸗ 
tet werden künne. Die Gazette de France erklärt diefe Nach⸗ 
richt für grunbiod, ı° | 
Weber das betannte Mequlfitorlum bes Hrn. Bellart (worin 
‘ee Franktelch des Carbonarismus anflagt) ik von Hru. Eaus 
"hois=Lemalre ein Seudſchrelben erfhienen, bas mit vieler 
-Wegierde gelefen warb. 
‚Zu Yerpignan langten am 25 Jun. B Kompagnlen Artillerie 
‚gu Fuß an; 3 davon krachen fogleich nach der @ränze auf. Zwei 
Sawadrenen vom Fuhrweſen trafen am a8 dafelbft ein, und 
“ram erwartete Aünblich drei Kompaguien leichter Aetillerle von 
pre. Much wurben zu Baponne beträchtliche Betreide » und 
"Fouragemagazine angelegt. 
2* Yaris, 4 Jul. Hr. Sulzot iſt dur bie Herausgabe 
: feines Werlcheus „über Todesſtrafen wegen polltiſcher Verbre⸗ 
-Hew* der Ungnade,. bie ihm feit lauger Zeit erwartete, recht 
An bie Urme gerannt. Man fpricht allgemein davon, daß ihm 
der Lehrſtuhl ber phitefophifchen Seſchichte bes Mittelalters, 
Den er am Eollege be France inne hat, abgenommen werben 
fol, und baf fein Kollege Jondot baffelbe Loos erfahren 
‚werde, Bei ſo bewandten Sachen wird es nicht befremden, 
:wenn der nene Großmeiſter der Univerfität, Wbbe* Frapffinons, 
fid seht eruſtlich voraimmt, Im feiner ueuen Würbe mit aller 


‚Strenge ju Werke zu gehn. Er gab unlängft einen neuen Be⸗ 


-weid davon. Unterrichtet, daß beiden Worlefungen elues ber 
Profefloren der Arzuelſchule einige Tage bindurd ein Pfeifen 
gehört , Me er dem Rektor der Fakultät fagen, daß, 
wenn er Die Ordnung bei feinen Untergebenen nicht aufrecht zu 
erhalten wüßte, man baranf beufen wärbe, ihm einen Nach⸗ 
folger zu geben. Diefelbe Strenge findet fi durch das ganze 
‚Departement gebt; ſelbſt Abbe‘ Nicole fol mit bem Groß⸗ 
‚meifter geſpauut ſeyn. Soviel Ift wenigftens gewiß, daß bie 
freuadſchaft bes Herzogs von Mihelleu Erfterm zu keiner Ems: 
Yeblung für Beibehaltung feines Plazes dient. — Hr. v. May- 
neval, unfer neuer Befandter zu Berlin, hat beim Könige feine 
Vſchiedsaudlenz genommen. Sein Wunfh, Hrn. Bonrgoing, 
Gejaäfteiräger zu Kopenhagen, mit fi nehmen zu können, 
wurde nicht erfült; Hr. Decams bleibt als erfter Legatloustath 
ya Berlin. Und Madame Mepneval konnte, durch Krankheit 


werhindert, Ihrem Gemahl nit folgen; fie in In die Baͤder 


won Bagueres gereist. — Einem Gerädte zufolge foll die Bes 
faguag von Paris nicht mehr von Lintentruppen, fondern vom 
einer deſeldeten Stadtgarbe von 4 Megimentern, jedes 2500 
Mann hart, beforgt werben, wie es unter dem Konſulat und 
Bis 1806 ber Fall war, wo bie Gtadtgarde in dem Krieg ges 
fait wurde. 

++ Varis, 6 Jul. Ueber die ſpanlſchen Angelegenhel⸗ 
ken ik man fortwährend geſpanut; bie Infurreftion im den 
Werbpronfngen ſchelut nisgends befondere Fortſchritte zu mas 
den, aber auch nirgends unterdrüft werden zu lönnen. Jezt 
uk ſachen die Cortes bie Nation zu revolutioniren,, wie fie 
nt die Soihaten revolutionist hatten, Die Organifation der 


| 


| 


Mlllclanos dat feinen andern Zwer; fie iſt oine offenbate Nach⸗ 
bildung ber Organlſatlon ber franz. Nationalgarde beim Beginn 
ber Revolution, Es koͤmmt num Alles darauf an, ob ib Spanien 
in Miligen enregifteiren lafen wird oder nicht. Gelingt die 
Drganifation der Millclanos, fo iſt ber Triumph der Revolu⸗ 
tion verfihert ; mißlingt fie, fo unterliegen bie Cortes. Das 
Heer imponirt nicht genug, iſt nicht ſtark und auch nicht bes 
ſoldet genug, um dem wirklichen Ansfchlag zugeben. Bald wer⸗ 
den wir alfo erfahren, was es mit ber fpanifhen Mevolntion 
auf fih hat, ob fie national if, oder niht. Im Norden 
Spaniens fheint fie In ber Maffe des Wolfe entſchleden ans» 
tinatioual; im Süden bat fie ein wationaleres. Auſehen. 
Aber die füdliden Spanler find ein ſchlaffes Volt, im Kontraft 
mit den Morbbewohnern. Uebrigens haben unfre frangöfifhen 
Parteien gar keine reelle bee vom der wahren Lage ber 
Dinge jenfeits der Pprenden. Nicht die Legitimitit, fondern 
bie Religion, nicht die franydfirhe Gleihheitsliche und mo⸗ 
berne @itelfeit, fondern ber phlloſophiſche Hochmuth wafnet 
dort bie Parteien. Bedeutende Männer fehlen au allen Sels 
ten, aber bie Eharaftere find noch nicht abgeftumpft, und Im 
ihnen ſchlammert eine lange verhaltene Energie. Madrid ik 


Nichts In Spanien, Parls ift Alles in Frankreich ; die frau» 


söffhe Nevolution ſtritt fih aus zu Paris (die Vende’e fbritt 
nie über ihre Graͤuzen), bie fyanifde Revolution wird, wie 
ein hunderttöpfiger Bärgerfrieg, in allen Provinzen durchge⸗ 
taͤmpft werben. Die fpanlihe Mevolution, triumphitte fie 
auch, taugt nicht fo fehr für unfere Liberale, ald fie denten; 
ed gehört no ein bedeutender Zeitraum, ehe man auch die 
liberalen Spanier in die blaue Weit hinein verbärgert, — Im 
unfern Innern Befgäften iſt eine Art von Stillſtand und gläfs 


licher Ruhe; man bemerft nirgends Druk und wahre Unzufrie⸗ 


benheit; die Herren Berton, Cauchois Lemalre, Barbier Dus 
fay, die Litteratoren des Mirofr. und ihre Genoſſen find wahr⸗ 
baft Ifoliet. Es iſt ſcherzhaft, Eleine Pamphletaire, ohne aͤch⸗ 
ten litterarifhen Adel, im ihrem loſen Blatte, dem Mirsie, 
über Männer berfalen zu feben, mie Eunfer, Raynouard, 
Silvefre de Sach, Abel Ne’mufat,, Raoul Rochette, St. 
Martin, die Bläthe unferer Naturaliften, Grammatifer und 
Philologen, dagegen aber Heine Werfififatoren bis In die Wols 
ken erbeben zu fehen. Die erjten gehören nicht Unks. 
Deutidbland, 

Ihre Maieftät die Aönigin von Balern befand Ab am ı= 
Zul. noch zu Brußfal bei Ihrer Fönigl. Hoheit der Frau Marks 
gräfin. — Se. königl. Hob. ber Großherzog von Baden reiste 
an biefem Tage von Karldrube nah dem Bade von lpe 
poltsan ab, 

, Die Freiburger Zeltung vom 8 Jul. llefert, obne ben Ins 
halt verbärgen zu wollen, folgendes Privatichreiben vom 4 Jul, 
„Schon vor einigen Wochen erhielt die Garnifon von Neus 
Breifah Befehl zum Aufbruch nah Baponne; Ihe Abmarſch 
folte diefer Tage erfolgen. Im Augenbllke ihres Abzugs folls 
ten fib mehrere Kompagnien und @dladrons empödren, das 
Zuchthaus za Eufispeim dfnem, bie dortigen Gcfangenen bes 
wafnen,, fofort mit biefen und einigen Haufen von Mißver⸗ 
gnügten bie. Stabt Kolmar und die Fefte Neu: Brelſach übers 
fallen, und ber Kriegevorrätpe mund Kaſſen, vor Allem aber 
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der Pulvermuͤhlen zwlſchen Neu⸗Brelſach und Kolmar ſich bes 
maͤchtigen. (Dan wird ſich erinnern, daß die vereitelte Bel⸗ 
forter Berfhmwörung ungefähr den nemlichen Plan hatte.) als 
Häupter diefer Verſchwoͤrung werden genannt der Dbrift Earron 
und der Einnebmer Rochet (Moger?) In Bießheim. Der Ers 
fere hatte längft fhon einen Theil der Garulſon von Neu- 
Breifach auf feine Selte zu bringen geſucht, aber die Unterofs 
figlere, die er verführen wollte, verrietyen die Sache ihren 
Hauptleuten, welche ihnen befahlen, den Scheine nach gemein: 
fame Sache mit den Verräthern zu machen. Rochet und Kons 
forten watben inzwifden in Kolmar. Als Ort der Zuſammen⸗ 
Eunjt:war.ein Dorf zwifhen Breifah und Kolmar beftimmt. 
Gejtern rüfte Earron zu Pferd mit go Mann aus Neu- Breis 
Tab, und drohte, die Wade, die ſich ihm wiberfegen wolte, 
ulederzuſchleßen. In Mapenheiim vereinigte er id mit Ro: 
ſchets Trupp, ber von Kolmar gefommen war, Hier wurde 
waler gezecht, aber bald barayf erſchlen die Gensdarmerie, 
sbemäctigte fih der beiden Anführer, und führte fie gebunden 
nach Kolmar, wo fie im Augujtinerkiofter bewahrt werden, 
‚Der übrige Trupp zerfirente ſich, nnd fo hatte bie laͤcherllche 
Momoͤdle ein Ende, Juzwiſchen hatte die Kavallerie die Land⸗ 
ſtraßen beſezt, und die Artillerie und Infanterie Poften in 
sdem Rüftenwald gefaßt, mo fie noch ſteht. Die Geusdarmerle 
durchſtrich die Rheinorte, verfleidete Gensdarmen haben ſich ſo⸗ 
gar über den Rhein begeben, ſtarke Patroulllen ziehen über 
‚den Rheindamm, und Reifende werben der firengften Viſita⸗ 
tion unterworfen.* J 

Oe ffentliche Nachrichten aus Darmſtadt vom 9 Jul. fa 
sgens „Es bat ſich das Gericht verbreitet: die Verhandlungen 
des biefigen Handlungsfongreifes bitten fi gerfklagen, die 
Hofnung auf ein gemeinfhafttiges Schuzſyſtem für den Hans 
del und die Induſtrie des fhwergebräften und mißhandelten 
Suͤddeutſchlands ſeyen verfhwunden, jeder einzelne Staat 
werde fih nun fo gut es gehe zu helfen fuhen ic. — Diefem 
‚Fan auf das beftimmtefte wiberfprodhen werden. Im Gegen: 
‚theil darf man bald um ſo mebr ein Mefultat erwarten, ald 
‚das neue Douariengefez im der franzöfifhen Kammer nun durch⸗ 
gegangen, und dadurch bie abfolute Nothwendigkeit einer ges 
wichtgebenden tommerziellen Bereinigung der fübdeutfchen Staa» 
ten aufs Neue unmwiberfpredhlich erwiefen worden if.“ 

Die durch viele Zeitungen verbreitete Nachricht, als babe 
fi zu Wabern In Aurheffen ein Pfarrer auf der Kanzel erfchof: 
ſen, erklärt In der Kafeler Zeitung der Pfarrer Werner zu 
Wabern für eine Fabel. 
i Deftreid. 

Die Direktoren ber privilegirten Öftreihifhen Natlomalbanf 
haben es für den Geldverfehr der Provinz Tirol angemeſſen bes 
funden, die ſelt 1820 In Trient beftandene Banfvermechfelungss 
anftalt im die Hauptitadt jenes Landes, nah Iunsbrud, zu 
überfegen. 

Turkel. 

Marſeille, 27 Jun. Nah Briefen frangöfifher Agen⸗ 
ten haben Churſchld Paſcha und Dmer» Brione, ber jezige Par 
ſcha von Janina, die felt einiger Zeit entzweit waren, endlich 
die Notbwendigkeit eingefehen, gemeinfhaftlih zu handeln; 
was befonders ſelt dem Im Cheſſallen erlittemen Unfällen ber 
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Türken eine Bedlugung izrer Eriſtenz war⸗, Ee vereinigten 
deshalb ihre Heerhaufen und giugen Angtifswelſe zu Werle. 
Es gelang ihnen, in den erſten Tagen des Junius, obgleich 
mit namhaften Verluft, bis Klapha vorzudziugen, Milelo ums 
vermuthet erſchlen am 6 Jun. der tapfere Marcus Botſchath, 
Oberbefehlshaber der Sulloten, im ihrer Flante, . Mit doge 
Mann entfhloffenen Bergbewohner war er durch unwegfame 
Seblrge in das Thal von Epyitrani gelangt, und machte tinen 
Augrif auf die Aſtaten, welche die Flugt ergriffen. Nun rül⸗ 
ten die Sulioten auf allen Punkten vor; kein taͤrkiſches Korps 
hielt länger Stand; allein die Flust war um fo gefährlicher , 
da unwegſame Gegenden zu paffiren waren, Mur mit großes 
Mühe erreichten Churfkid nnd Ders Wrione Janina wieder; 
ihe Verluſt wird auf 6oooı Mann angegeben , worunter gegen 
taufend Gefangene und viele Berwundere, 1:Die Nebrigen unte 
ben niedergemadht. — Ele Abtyellung bet aus Morea nach 
Aetolien eingefbiften Truppen hatte in den erften Tagen. de® 
Junlus zu Miſſolonghi gelandet; bie. andern. Abthellungen 
folten in wenig Tagen folgen. Der Oberbefehlshaber dieſer 
@rpebition It elner der tapferften griechlſchen Ehefs, Marro⸗ 
Michaell (nicht: Mavro⸗ Gorbato ; lezterer iſt Prafident des 
Vonztehungsraths zu Korinth, wo er vorzüglich bie militäris 
ſchen Operationen leitet, allein den Si; ber Reglerung nicht 
verlaffen fan). Sein Korps iſt beftimmt, fi mit ben Sullo⸗ 
ten zu vereinigen und gemeinfbaftlich mit Ihnen Churſchids 
Urntee zw bezwingen, um bie Befreiung von Epirus zu bewerk⸗ 
ftelligen. ine beträchtliche Zahl von griehifben Schiffen, 
auf welchen ih Truppen befinden, kreuzt felt der Mitte Mals 
längs den Küften von Epirus und beunruhigt bie feindfelig ges 
finnten tärfifhen Albaueſer durch partielle Landungen , fo daß 
von dort her Churſchid feine Verſtaͤrkungen beziehtg fan. Pre⸗ 
vofa iſt jezt zur See blofirt und fol näcftens auch von bee — 
Laudſeite angegriffen werden. Charſchids Lage iſt wirklich kri⸗ 
tiſch, um fo mehr, dba er bei ber Pforte, wegen ber aungebllch 
vorenthultenen Schaͤze All Paſchas, fehr übel angefchrieben iſt, 
uud wahrſcheinlich In Kurzem eine ähnlihe Rolle, wie Leſterer, 
gegen den Divan zu fplelen gezwungen iſt. — Seitber Ueber⸗ 
gabe der Hauptfefte Napoli di Romania, wo die Griechen ge» 
gen 230 Kanonen und große Waffenvorräthe fanden, hat bie 
Lage der Dinge in Morea eine für fie gänftigere Wendung ges 
nommen. Die Unterhandlungen wegen ber Hebergabe von Eos 
ron und Modon dauern fort. Das zu Napoli bi Nomanla ges 
gebene Beifplel, wo bie tärfifde Garnifon ſich mit bem vler⸗ 
ten Theil ihrer Effekten nah Kleinafien einfhiffen durfte, und 
auf neutralen Schiffen dahin gebracht wird, hat bas Miftrauem 
ber tärfifhen Befehlshaber von Eoron und Mobon gemindert. 
— In Theffalien fteben bie Angelegenheiten der Türken, felt 
den neuen Siegen ber Grlechen, fhlimm. Padrabgit ober 
Neopatra befindet fih fm ber Gewalt ber Lezteren. Die 
Trümmer bes bei Zeitount gefhlägenen, von Hoffam Paſcha 
befehliaten Korff, baben ſich nach Karlifa zuräigejogen der 
ganze füblich von Lariſſa gelegene Theil von Theſſalſen befindeg 
fih In der Gewalt ber Grlechen, deren Anftrengungen muns 
mebr auf die Einnahme dieſes wichtigen Plazes aeribtet find, 
Demetrius Hofilanti führt bier den Oberbefebl; feine Streitige 
teilten mit Sdoſſens find andarglihen worden, ' 
Werantwormidber 9. Gieaman. 
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Spanien 

Die Rebe, womit der König die Sizungen ber orbentlien 
Sortes am 30 Zum. ſchloh, lautete fo: „Meine Herren Abge— 
ordnete! Indem ich heute die disjährige geieggebende Wer: 
Sammlung ber Cottes felerlih ſchließe, ermähne ih mit Vers 
gudgen ihrer Bemuhungen, in die verſchledenen Zweige der 
Gtaateverwaltung eine paſſende Sparſamleit einzuführen, ohne 
iedoch meiner Megierüng die Mittel zur Dekung der Staatsbe⸗ 
bürfuiffe zu entziehen. Die Vortheile, die aus der neuen Ges 
bierseinthellung, aus ber Beſoleunlgung der Wbgabenerher 
bung, welde die Frucht der erlaffenen Dekrete feun wird, aus 
ber Einfahbelt und Glelchfoͤrmlgkelt des Finanzipftems und 
ber Redmungsabieguug, welche zu verlangen die Wölfer ein 
Necht haben, um fi von ber gefegmäßigen Verwendung der 
Dyfer , die fie bringen, zu überzeugen, für das Syſtem ber 
t ung- erwachſen muͤſſen/ geben mir die Hofnung, 

einen für die Wohlfahrt der Nationen fo wichtigen Zwelg ber 
Gtaatöverwaltung, von dem die Kraft uud Stärfe meiner Mes 
gierung abhängt, bedeutend zu werbeffern. Die Befeftisung 
des Stedits eines Staats hängt von der Zufammenwirkuug 
fo vieler Urſachen ab, daß man unmöglich im Voraus die Grade 
feines Steigend oder Sinkens beftimmen fan. Aber die Cortes 
haben jmei wichtige Beſchluͤſe gefaßt, die unfehlbar ben Einz 
beimifhen fowol als den Auswärtigen Sicherheit und Ders 
trauen einflöfen muͤſſen: fie haben um jeden Preis jenen Chas 
rakter der Rechtlichkelt und Redllchkeit ſich erhalten, ber jtet# 
Die Nation ausgezeichnet bat; fle haben dem individuellen Ju⸗ 


tereſſe ber Staatsgläubiger bie Aufſicht über die zur Bezahlung - 


wub Tilgung ber Staatsſchuld beſtimmten Fonds anvertraut, 
Die Eortes haben bie Ergänzung bes ftehenden Heeres, bie ih 
werlangte, bewilligt; fie haben meinem UAntrage entfproden, 
eine gewifle Anzahl von Korps der dienftthuenben Nationalmi: 
iz zoddändig zu machen. Diefe Maafregel in allen ihren po⸗ 
Lrifaen und öfonpmiihen Beziehungen betrachtet, unb bei 
dem Bilen, bie Staatslaften fo viel möglich gu erleichtern, 
muß bie weitere Beſtimmung und Verwendung biefer Streits 
fräite, je nachdem es die Nothwenbigkeit erfordern, oder bie 
Siugheit rathen wird, von den Umfiänden abhängen. Meine 
Weglerung wird fid ber übrigen Befugnife, bie ihr die Cortes 
Semiligt haben, mit nicht minderer Mäpigung bedienen; In: 
dem de Eortes für augemeſſen hielten, den Wirkungsfreis der 

en Gewalt zu vergrößern, gaben fie das merkwürs: 
Bige Beifpiel einer ihrer Regierung vertrauenden Nation. Die 
Wegierung wirb darauf wärdig antworten, indem fie die Gewalt 


nicht mipbrandt, bie ihr verliehen worden ift. Bel Verlelhung ſol⸗ 
ber, ihrer Natur nah unbeftlmmten und cinzig von Umfindes 
abhängendrn Vollmachten, braude ich dem Cortes nicht die Were 
fiherung zu geben, daß melne Regierung in Ausubung Ihrer 
verfallungsmäßigen Rechte ein ſeſtes und umfihtiged Bench» 
men beobachten, uud in keinem Fall die gefeglibeu Schrauten 
überfbreiten wird. Aber zu glelcher Zeit entſchloſſen, die 
Herrfhaft der Seſeze aufreht zu erhalten, und niht zu⸗ 
zugeben, daß man fie ungeſtraft verlege, unter welchem 
Borwande es auch geſchehen möge, werde Ich meine kou- 
fitusionelle Gewalt in Ihrer ganzen Ausdehnung gebraus 


sen, um bie difentlihe Rude zu fibern, und bie Spas 


nier in dem ruhigen Genuß Äbree Rechte zu fhäyen. 
Es (hmerzt mic ſehr, daß in ben Provinzen bed alten Eata» 
Ioniens das Feuer der Empbrung eutbraunf iſt. Uber, eb⸗ 
gleich die Armuth einiger Bejtele und Die Etafalt iöket Eins 
mwohuer fie geeignet machen, ber ftraftarften Verführung zw 
Werkzeugen und Opfern zu dieuen, fo geben mir doch der gute 
Belt, der In allen Hauptorten und gewerbfamen Gtäbren 
herrſcht, der Muth bes fichenden Heeres, bie Begeiſterung 
der Miligen und die guten Gefinuungen, bie im Allgemeinen 
bie Voͤlker zeigen, wenn fie ihren Hecrd und ihre Freiheit im 
Gefahr erbliten, das gerchte Vertrauen , bie Umtrlebe der 
Webelgefinnten vereitelt, die verführten Meniten von ihrem 
Itwahn zurüfgebrabt, und durch diefe neu: Probe die Feſtig⸗ 
keit der tonftitutionellen Reglerungsſorm aufs Nene beftätigt zu 
ſehen. Meine HH. Abgeordneten! Da wiralle einen fo wide 
tigen Zwet erreichen wollen, fo hoffe ib, daß Gie, nad Erfüls 
lung fo erhabener Berribtuugen an Ihren Heerb zurälfchrend, 
fortfahren werden zum Staatswohl beizutragen, Indem Siedie 
Mepnung des Volks aufklären, die .Gemüther verföhnen, und 
alle Mittel der Ueberzeugung und des Einfufes anwenden, 
um den Unterthanen ein gerechtes Vertrauen In bie Regierung 
einzufößen, die Achtung vor den Geſezen, bie Kraft der Be⸗ 
börden zuvermehren, und bie Rechte ber Privatperfonen unter 
ihren wohlthätigen Schuz ju ſtellen.“ 

Der Eonftitutlonnel enthält folgended Schreiben aus 
Baponne vom a Jul.: „Ein Kourier von St. Jean Pled 
de Yort meldet fo eben, daß Gcneral Loptz Baunos fein Ma⸗ 
nöuvre, um ber Infurgentenfolonne nuter Queſada ben Nüls 
zug nach Frankreich abzuſchneiden, volfommen ausgeführt habe, 
Am ı Jul. um 6 Uhr des Morgens ſah Queſada fih gendtbigt, 
aus feiner Stellung bei Ochagavia, ohne einen Schuß zu hun, 
anfzubsehen, Die Infurgenten, als fie fi abgeſchultten far 


7182 


den, wollten nit fehten, und zogen fich In das Thal von Nun» 
cal zuräf.. Hier befinden fie ſich nun In die Enge getrieben, 
und in einer um fo gefährlihern Lage, ald die Natlonalteuppen 
dle Anhoͤhen von Banca beſezt haben, melde das Thal von 
Nuncal von Franfreih ſaelden. Ihre Ergebung oder ein 
Geſecht ſchelut unvermeldlih. Nah Verſicherung eines Augen⸗ 
zeugen, ber fi vor fünf Tagen in der Mitte der Kolonne 
Quefada's befand, follen von feinen 1500 Mann kaum 300 witk⸗ 
lich Friegsfählg ſeyn; der Ueberreft beftche aus Bauern, welche 
das reichlich verſchwendete Geld verführte.* 
Grofbritannienm. 

(Aus englifben Zeitungen vom 4 Jul.) Konſol. 3Proz. 
817/44.) — Einige Ninifteriatjournale fuwen den Glauben zu 
werbriiten, daß nur der Rath der Nerzte den König vermocht 
babe, die Reife nad Schottland aufzugeben. Judeſſen laufen 
werfatedene Gerüdte über die Urſache die ſer plöglihen Siunes- 
änderung Er. Majellät am, nabtem Höchftdero Ankunft dem 
gordoterrister von Schottland berelts offizrell angefündigt war. 
Man fügt, der Köntg, welder Leber aufs feſte Land gereidt 
wäre, bate fh nur mt Mühe zw der Meife nah Schottland 
entſchloſſen, ſey aber nachher über die Voreillgkeit, mit ber 
man feinen Vorſaz belaunt gemacht, unwillig geworden. — 
Der Seſandte der vereinigten Staaten beim fpanifhen Hofe, 
Hr. Forſoth, it mad Nerdamerita zuräfgefchrt; vermuthlich 
in Folge des Mifverftändnifes, welches die zu Wafhington bes 
föloffene Anerkennung der füdamerifanifteu Keglerangen zwi⸗ 
fen beiten Mädten herteigeführt hat. 

»London, 2 Jul. Geſchluß.) Eine der wichtigſten Des 
batten nach dlefer, war über den Schuz, welchen der fottifhe 
Sisfal (Lord Advocate) ben heftigen Zeitungen, the Beacon 
und the Sentinel gewährte, welde dad Duell zwiſchen Hrn, 
Etuart und Sir A. Boswell herbeiführten, In welchem ber 
xeztere fiel, und die Strenge mit der er grgen den Druker vers 
fuhr, welcher dem Hru. Stuart die Originalpasqullle des Hrn, 
Boswell auf ihn überliefert hatte, den er fefein und. mehrere 
Wochen laug im Kerker ſchmachten Ileh, und zulezt frei gab, 
ohne ihn vor Gericht zu bringen. Hr. Stuart warb vor Ger 
sicht geftellt und ehrenvoll freigefproben ; während bes Prozeſ⸗ 
ſes kamen aber Dinge an Tag, welche dem Hrn. Fistal und 
auderen ſchottiſhen Corp» Gentlemen wenig Ehre machen. Die 
Minifter, obgleich fie ihren Freund nur entidulbigen fonnten, 
widerfegten fi zuerft aler Unterfuchung, aber es ſchelut doch 
daß fie fig endlich dazu verftehen werben. — Das Budget iſt 
nun vorgelegt worden: die Ausgaben des Jahre belaufen fi mit 
Subegrifder zur Abbezahlung von den aufgekuͤndigten fünfprozen: 
tlgen Stocs noͤthlgen Summen, auf etwas übers Mill. Um biefe 
gu delen nimmt Zan zu einer Anlelhe aus der Tilgungskaſſe 
ven ungefaͤhr achthalb Millonen ſelne Zuſſucht, und fo erhält 
man einen Ueber ſcuh von fünf Milllonen zum Einfauf von 
Stocks. Hr. Ricardo will, der Ueberſchuß fepnict ganz = Mills 
lionen — daranf koͤmmt's aber nit an, wenn nur jährlich die 
Steuern fi vermindern und bie Maſchlne dabei fortrelt! — 
In Irland hat fih Aranfheit zum Hunger gefelt, und das 
Elend foll über alle Beſchreibung groß feyn. Das Parlament 
dat 200,000 Pfund zur Muterftägung bes Leldenden ange 


wiefen, und bei der Londoner Committee find bereits über 
100,000 Pfund eingegangen, Alles biefes reiht aber nur für 
ben Augenblit! Zu dem Jammer ſcheint fib auch Hochverrath 
gefelt zu haben. Zu Armagh wurden nemlich vierzehn dieſes 
Verbrechens angellagte Menſchen, die fib dort ald Abgeord⸗ 
nete aus verfchledenen Gegenden zufammen gefunden haben 
folen, verhaftet. Diefes iſt alles was man bis jezt über die 
Sache vernommen. — Das Frauenzimmer, das fi ſelt einis 
ger Zeit für bie Prinzeffin von Cumberland angekündigt hatte, 
wandte ſich endiih an den geiftlihen Gerichtshof um Ihre Ans 
erfennung zu bewirken. Ihr Dofumintit eine Anmeifung des 
verfiorbenen Königs auf feinen Thronerben, daß er feinee (des 
vorigen Königs) Bruderetöchter De Summe von 15,000 Pfand 
als eine Entfhäbigung für ihre Leiden ausbegahlen folle, Die 
Aechthelt ded Dokuments ſceint unzweifelhaft. Der fönigl. 
Advotat aber firitt gegen die Gerichtöbarkeit der Inſtanz über 
ben König, und verwicd die Alägerin an die Gnade ber Aronez 
gegen deu König, fagte er, liche fih kein Recht fhöpfen, denn 
er könne kein Unrecht thun. Dis war auch die Mepnung des 
Gerichtshofes, von dem fie abgemwiefen ward. Es fümmt nun 
daraufan, ob die Arone ihre Rechte unterfuhen, und ihr bie 
angefprohene Gnade wiederfahren laffen wird. 
Frankreich. 

Am 7 Jul. hatten der Praͤſident und das Buͤreau ber Depu⸗ 
tirtenfammer zu &t. Cloud bie Ehre, dem Könige das am & 
Jul; angenommene Douanengefe, zu überreichen. 

Die feit einigen Tagen zu Paris verhafteten Simmergefels 
fen waren, nachdem fie verfprohen ihre Arbeit wieder anzu⸗ 
treten, in Freigeit gefezt worden, 

Die Sazette de France berichtet aus Madrid, daf bie Corn _ 
tes die Infanten nad Cadiz geſchlkt hätten; daß die koͤnlgl. 
Srenabiere nicht mehr beim Könfge bie Wache verfähen, und 
daß davon die Mede ſey ihm eine neue Garde zu bilden, bie, 
wie man befürchte and Descamifados befteben dürfte. 

Ein Handelsfhreiben aus Bordeaur vom 3 Juf. erzählt: 
„Folgender Borfal maut bier großes Aufſehen. Bor einigen 
Tagen war von bier ein Korfar andgelaufen, den man von 
Buenos s apres glaubte. Er war von einem hieſigen Marinea 
Offi zler befebligt, und führte acht Kanonen. Die Manuſchaſt 
beitand aus jo Köpfen, tbelld Franzoſen thelis Itallenern. 
Auf der Höhe vom Cap Peuras nahm er drei ſpauiſche Schiffe, 
die theils von Bilbao, theild von Bayonne famen, und moron 
erftere mehrere Kinder an Bord hatten, bie nach Franfreich 
gefhift wurden, um dort Ihre Erziehung zu vollenden, und bie 
nun die Meltern, Kaufleute zu Bilbao, mit ſchwerem Gelbe 
auslöfen muͤſſen. Maid darauf tief eln anderer Korfar, auch 
angebiidh von Wuenod: apred, aus dem blefigen Hafen aus. 
Er hatte eine ftarfe Labuny von Flinten und Kriegemunltlon, 
bie er am ben (fpanifchen) Kuͤſten von Cantabrlen auszuſchiffen 
fuhte, Ein fpanifhes Schlf, vom Kapitain Puente geführt, 
ſuchte fi ihm zu widerfegen, der Korfar aber zog bie franzds 
ſiſche Flagge anf und überwältigte ed. Diefer Umftand, In 
Verbludung mit andern neuern Maafregeln in Frantreih, hat 
bler Beſtuͤrzung unter dem Handeldftande erregt, welcher die Vera 
Bindung zwifchen beiden Reigen dur einen Krieg ungern uns 
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terdrochen fähe, der gleichwol von Tag zu Tag wahrſchelnll⸗ 
der wird.* 

“Yaris, 6 Jul. Sol Franfreih fein bisheriges Kolos 
nlaffptem beibehalten? Soll c# daffelbe nah den Veduͤrſuiſ⸗ 
fem der gegenwärtigen Epoche und In Folge der univcrfaibiftes 
rifhen Umwandlungen, die bereits in Mittel und Südame: 
rifa eingetreten find, und noch Immer größere Unsdehnung ers 
halten, modifisiren? Diefe hochwichtige Fragen find bei Ge— 
iegenhelt der vorgefhlagenen Erhöhung der Eingangszölle auf 
fremde Zuter In unferer Deputittenfammer erörtert, und wenn 
vieleicht nicht erfhöpft , doch ven allen Seiten beleuchtet wor⸗ 
den. Franfreih hat von feinen vormaligen ausgebehnten Be: 
fijungen in Weitindien nur noch Martinique und Guadeloupe 
erhalten, hingegen die relchſte umd einteäglihfte (St. Do: 
mingue), auf deren Befiz fein Kolonialipitem großentheils bes 
rechnet war, eingebüßt. Taugt nun bei diefer veränderten Lage 
der Dinge das bisherige Syſtem ferner, oder muß es burd 
ein anderes, den gegenwärtigen Berbättniffen mehr angepaß⸗ 
tes erfegt werden? Hleruͤber find im Ganzen die Mepnungen 
in der Nation wenig gethelit, defto mehr aber waren fie es in 
der Kammer, wie man es ſchon zuvor wußte. Die Einen bes 
baupten, man muͤſſe nothwendig ein neues Spfiem aufilellen, 
ohne desdalb unfere Aolonien aufzugeben. 
nemlich dadurch begünftigen, daß ihre Produfte in ganz Franke 
reich ohne allen Impoſt eingeführt werden unten, und daß 
ihren Bewohnern dad Mecht zuftehe, ganz freien Handel mit 
dem Kontinent von Amerila, mir den übrigen Antillen und 
mit Oftindien zu treiben. Dadurch würden fie in Kurzem, Ihre 
vortheilhafte Lage beunzend, die Zwiſchenhaͤndler zwiſchen Eu⸗ 
ropa und Amerifa werben, und, ftatt Produzenten von Kolo—⸗ 
ulalwaaren zu feon, oder vielmehr von Zufer — dem einzigen 
Urtitel, der in unfern weſtindiſchen Befizungen gepflanzt wird, 
und wobei fie die Konfurrenz mit dem Zufer von Oſtindien 
und Suͤdamerita in die Länge doch niht aushalten fünnen — 
einen ausgedehnten Handel treiben, und unfere Kolorien auf 
einen hoben Grad von Wohlſtaud bringen. Diefe Anfiht war 
vorzüglich die der linken Seite der Kammer; auch ein Thrill 
des linfen Centrums war damit einverftanden; vorzüglich wurde 
fie von Sehbaftlani und Fon entwilelt. Dagegen traten auch 
fehr eifrige Vertheidlger des bisherigen Kolonkaſſoſtems auf, 
das fie nur nech mehr verfhärft wilfen wollten. Der vormas 
lige Minifter Baublanc ſtand an Ihrer Spije. Diefe gaben 
zu, daß unter den Produkten umferer Kolonien ber Zufer als 
fein in Betrachtung gezogen werden fünne; daß man aber die 
Oflanzer dadurch unterfäzdn müffe, daß man nur Zufer von 
wnfern Kolonien im Frankreich zulleße, und allen fremden Zus 
Fer gänziih verblete, obgleih vor deu Geguern biefer Maaß⸗ 
regel gezeigt wurde, daß unfere Kelonlen gegenwärtig bei web 
tem nist fo viel Zufer produjiren, als zur Ronfamtion Im Mut» 
terlande erforderlich ift. Darin ftimmten fie jedoeh mit den 
Bertheidigern der erften Auſicht überein, daß man diejenigen 
mpofte, bie auf dem von den franyöfifhen Kolonien herlom⸗ 
meubden Zufer bei feinem Eingang In Franfreic laften, noth⸗ 
wendig aufheben muͤſſe. ine dritte Anſicht bielt unges 
Mühe die Dinge zwifchen dem beiden fo eben entwitchten, Det 


Man müfe fie | 


Exminifter Lalne“, Duvergler de Hauranne und andere tler 
der bes rechten Eentrums trugen fie vor, und bleiten fie am 
Zutraͤglichſten für den jezigen Augenblit. Nach biefer Unfiht 
folte das jezige Syſtem war noch fo lange proriſoriſch beibe⸗ 
baten werden, bis die nenen Staaten In Südamerifa eine 
völlige Konfiftenz erhalten Haben wärben, allein man ſolle bereit® 
jezt darauf bedacht ſeyn, theils die Abgabe auf den aus dem. 
franzöfifben Kolonien herfommenden Zufer zu vermindern, 
thells ben Handel mit fremden Zufer zu begüuftigen, und den⸗ 
felben deshalb nicht zu hoch anlegen. Die Megierung hat im 
ihrem neuen Gefezedentwurfe, der burh bie Mehrheit der 
Deputirtenfammer angenommen worden iſt, feine diefer drek 
Anfihten genehmigt, fondern einerfeits den bisherigen Impofk 
auf ben aus dem franzdfifhen Kolonien eingeführten Zuker befw 
behalten, und anbererfeitd den @infuhrzoll auf fremden Zuker 
namhaft erhöht. Man iſt ziemlich allgemein der Meinung, 
daß diefes Epftem nur auf ſehr kurze Zeit in Wirkfamfeit bleſe⸗ 
ben fan; felbit ber Finanzminifier und der General» Mauthdle 
reftor gaben es zu; alfein fie widerſezten fi dennoch dem Bew 
gebren, einen Termin feftzufezen, nad beffen Ablauf Das neue 
Geſe;z nicht mehr gelten folle. Die Creignife In Amerika were 
den in furger Zeit eine neue Leglslation über diefen hochwich⸗ 
tigen Gegenftand herbeiführen. 
Deutfidtandb. 

Ihre kin. Hoheiten ber Kronpring und die Kronprinzgeffim 
von Balern fangten am 10 Zul. Im beiten Wohlfenn von Aſchaf⸗ 
+ fenburg zu Würzburg am. j i 
ı "Minden, 13 Jul. Nahdem vor etwa nenn Jabren 

die große Iſarbruͤke bei Münden durch bie Wirkungen eince 
boben Waſſerluth gerftört worden, und man dem amgenbiifiie 
hen Beduͤrfniſſe duch eine Nothbruͤkle abgeholſen hatte, bes 
gann unter Leitung bed ehemaligen Waller: und Strofens 
Baudirektors Gehelmenraths v. Wiebefing ber Bau einer ncuen 
fteinernen Brüfe, welder aber, nachdem ein Pfeller und ein 
Widerlager gebaut waren, wieder eingeflelt werden mußte. — - 
Nah geraumer Unterbrehung ded Baues und vielen während 
dleſes Stilftandes gemachten Vorſchlaͤgen, wollte man eine 
hölzerne Jochbräfe baucn, melde Bo,ooo fl. gefoflet, und nme 
eine beſchraͤnkte Dauer gebabt bätte. Dieler Antrag warb 
aber von dem Staatsmiulſterium des Innern, nad dem Gut» 
achten des Dber » Baufommifariats, als der Behörde, wel⸗ 
ber die obere Leltung des bei biefem Miniſterium fo widtte 
sen Baurefens anvertrautift, zurüfgewiefen, und indem bie 
Mittel dafür aus Lofalauflagen bewilligt wurden, der Bau el⸗ 
ner ftelnernen Bräfe befoblen. Den Bau biefed Denkmals, 
deſſen äußere artitittonifhe Form ber Dberbaurath des In⸗ 
nern, Hr. v. Klenze, angegeben, werden wir nun auch unter 
deſſen DOberleltung beginnen fehen, Indem der gefsitte magl⸗ 
ſtratiſche Architekt, Hr. Baurath Probit, von welbem aud dig 
bpdrotehnifte Angabe des Baues fommt, bie Leitung des 
Baues unter jener DOberauffiht Akerulmmt. Unfere Stade 
wird alfo bald ein neues Denkmal dem vielen andern bfn;zufde 
gen können, welche nah Jahrhunderten noch von der glorreis 
Ken Regierung Marimilian Joſephs zeugen mı den. 

3u Stuttgart wurde am aı Jul, der von Livoruo einge 
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troffene Lelchnam ber Gemahlin bes Herzogẽ Wilhelm von Wärs 
temberg in der Schloßfapelle feierlich beigefest. 

Ihre Mai. die Abnigin von Balern fuhr von Bruchſal am 
10 Zul. in Gefelfhaft Ihrer Schweter, der Primpeffin Ama⸗ 
lie H., über Karlsruhe nah Baden, wurde aber am ıa In 
Bruchfal wieder zuruͤt erwartet. 

Se. kön. Hoh. der KAurfürft von Heſſen trafam 9 Zul, zu 
Wilhelmsbad ein. Der Kurprinz von Heffen Fam auf feiner 
Melfe nah der Schweiz, unter dem Namen eines Grafen 
v. Steinau, am 8 Jul. zu Bruchſal, am 10 Jul, zu Karlsruhe 
on. Zu Kaffel befindet fidy gegeuwärtig 3. Mai. die Koͤnlgin 
ber Niederlande, bei 3. k. H. der Kurfürftin Ihrer Schweſter. 

Deffentlihen Nachtichten aus Frankfurt zufolge reiste dort 
am 8 Jul, der kön, ſchwediſche Gehelmerath und Kammerherr 
Frelhert v. Böhnen durch, und folvon Haben Kunde gebracht 
haben, daß Se, k. H. der Kronprinz von Schweden dafeibft noch 
vier Wochen bei feiner erlaubten Mutter der Königin verwel- 
Yen, dann aber ſich nad Eichſtaͤdt and München begeben werbe. 
Ob I. Maj. die Königin ihn auf diefer Meife begleiten werde, 
ſep zur Beit noch aubeftimmt. 

preußen. 

Deffentlihe Blaͤtter ſchrelben aus Berlin vom a Jul. 
„Das Reſultat der von den hieſigen Univerſitätsbehötden ein» 
geleiteten Unterfutungen iſt jege theilwelſe im Publikum be⸗ 
kaunt geworden. Durch ein Erlenntalß des Senats find einige 
breigig Studierende zur Strafe der Melegation veruttheilt. 
Das Vergehen berfelben befteht in der Theilnahme an einer 
geheimen Verbindung, welche ben Namen „Arminia“ führte, 
and in mehrfachen Bezichnugen einen firafmirdigen Charakter 
hatte. Auf den meiften deutſchen Unkverſitaͤten beftanden aͤhn⸗ 
de Verbindungen, welde im Spätjahre ı820 Deputirte zu 
einem allgemeinen Wbgeorduetens Konvente nah Dresden 
fandten. Auf demfelben wurde die, durch die Bundestagsbe: 
ſchluſſe vom Jahre 1819 fireng verbotene, allgemeine deutſche 
Burſcheuſchaft von deu Deputirten der burſchenſchaftlichen 
Verbludungen der meijten beutfhen Univerfitäten von Neuem 
Sonftitulrt und förmlich organifirt. Diefe Verbindungen wer: 
ben jegt, fo wie auf der hiefigen Univerfität, auch auf andern 
Hochſchulen jur Unterfuhung und Strafe gezogen; namentlid 
find dieſelben auf der Untverfität in Breslau dur einen, hos 
beu Orts dahin gefandten, Speziallommiffarius aufgeklärt. 
Die Wahrnehmung biefer ſtraſbaren Verbindungen iſt um fo 
auffallender, als die Geſeze und Infonderheit die Bundestags: 
befhläffe vom Jahre 1819 fich fo ſtreng gegen diefelten ausge⸗ 
ſprochen, und die Theilnehmer an denfeiben nicht nur mit har» 
ter Strafe, foubern auch mit der Ausfhliefung vom Staates 
dienſte bedroht haben. Leztere iſt demnach gegen alle biejeni« 
gen, welde der Theilnahme an jenen geheimen Verbindungen 
ſchuldig befunden worden, feftgefegt, und die großherzogl. weis 
marſche Megierung hat bereits einen Beamten, welder au je: 
nen Verbindungen thätigen Antheil genommen hatte, aus dem 
Staatsdienſte entfernt.“ 

Rußland. 

® Dbeffa, 29 Jun. Wetersburger Briefe vom aı d. bein» 

wen das Berikht, daß der Marquis Paulucci eine Einladung 


bes Ratferd von Oeſtrelch am unfern Monarchen zu bem bevor⸗ 


‚ftehenden Kongrefle in Ober» Jtallen mitgebradt habe, Man 


zweifelt amd jezt micht mehr, daß berfeibe ftatt finden, und 
Se. Majeftät demſelben beimohnen werbe. — Won Konftantis 
nopel vernimmt man unterm 23 d,, daß ein außerordeutlicher 
Kourier von Wien angelommen ſey, und die Anfunftbes Hrn. 
v. Tatliſchef, fo wie eine Einladung an bie Pforte, einen Komm 
miſſaͤt nah Kaminieg Podolsky zu ſchiken, um direkte Verbin» 
dungen mit unferm Hofe anzufnüpfen, mitgebracht habe. Es 
ſcheint alfo, daß die Unterhandiungen wieder ganz von Neuem 
anfangen. — Ju der Moldau und Wallagei follen die Türken 
Wintermagazine anlegen. 
Deftreid. 
Bien, 10 Jul. Metalliques 79%/ıs5 Bankaktien 778. 
Türtet, 

** Marfeille, 3o Yun. (Aus einem griehifhen Schreis 
ben.) Es find geftern gläflihe Nachrichten Hier augefommen. 
Gebe Gott, daß fie fi beftätigen! Die Uebergabe von Napoll 
melden auch biefe Berichte. Der duferfte Mangel trieb die 
Feftung fih am bie Griehen unter der Bedingung zu ergeben, 
daß den Türken der vierte Theil desienigen, was fih darin 
fand, verbleibt, und daß fie auf ihre Koften auf neutsalen 
Schiffen nab Aſien übergefaift werden, Diefe Feflung iſt, 
wie befannt, bie bedeutendite In ganz Griechenland. Dre 
große Sieg der Sulioten über bie Albanefer beſtaͤtigt fih ebene 
falls, und die Angelegenheiten der Griechen im Alarnanlen, 
Yetolien und Epirus ſtehen auf das Beſte. Noch eln ähnlicher 
Schlag, wie der, welder die Macht der Türken dort neullch 
getroffen, und fie wird dann auf einige feſte Pidze befchränft 
feyn. — Die griedifche Flotte hält ſich in der Nähe der türkis 
ſchen und erwartet paflende Gelegenbelt, fie anzugreifen und 
zum Gefecht zu zwingen, welde ber Türke bis jejt ſtandhaft 
vermieden bat. Ein Transportſchif und zwei Briggs bes Felum 
des, weiche mit Beute aus Chlos und mit Ehloten, bie zur 
Sklaverei bejtimmt waren, nach Konftantimopel gingen, find 
von den grlechlſchen Schiffen genommen und nach Korinth aufs 
gebrabt worden. Die Flotte von Alerandrien Ift In Rhodus 
angelangt, Sie hat den Sohn ded Mebmed Ali Paſcha und 
4000 Spibaten au Bord, wolche fie zur Verftärfung ber Tuͤr⸗ 
ten in Greta landen fol. Gegen fie find 30 griehifhe Schiffe 
ausgelaufen. — Die Blofade; welde die griechlſche Regierung 
gegen die noch von den Türken befezten Hafen verordnet hat, 
wird von den neutralen Schiffen ohne Ausnahme anerkannt und 
fireng gehandhabt. Im Folge deren hoft man, daß die alten 
Schloͤſer und Vergfejtungen, der Zufuhr beraubt, in ben naͤch⸗ 
ften Mouaten fallen werden. Alles fügt fi in Griehenland 
almäblig der neuen Ordnung, und Bag Anfchen der Regierung 
tft befonders Im Peloponnes fhon feit begrändet. 

Semlin, a Zul. Ju Belgrad geht das Gericht, daß 
Lariſſa, die Hauptitabt Cheffallens, von den Grlechen mit 
Sturm genommen worben fey. Mach Privarbrieren aus Bitoglia 
nimmt der Krieg im Epirus, Thefalien uud Morea einen im» 
mer graufamern Charakter an; wer feinem Grauer in die 
Hände fallt, wird getödtet. Die Vorfälle auf Scio baben unter 
den Griechen eine wahre Berzweiflung, und durdı diefeibe einen 
ausgezeibneten Heldengeift erwert. General Normann foll 
am ı3 Jun. vor Arta angelommen fepn, und feine Werelule 
gung mit der Sulioten bewirkt haben. 

Werantwersliher Nedatteur, @. 3. Gtegmam, t 
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vortugal. 
- [reiffabon, 19 Jun. Wenn die gegenwärtigen außeror⸗ 
dentlichen Gortes nicht beſchuldigt worden wären, fie hätten 
Abfitten, ibre Slzungen auf unbeftlimmte Zeit zu verlängern, 
fo wäre es für Portugal erwünfdter, daß fie auch außer der 
Verfafung vollends fo fortfahren möchten, Mlißbraͤuche von 
mehreren Sabrbunderten zu tilgen, um den gewöhnlichen Cor⸗ 
tes bie Monarchie regenerirt zu übergeben. Allein eben bie 
Mitglieder des Kangreſſes, denen man ehrſuüchtige Abfichten 
zuſchrileb, waren die Erften, die erflärten, daß die jezige Le» 
olsiatur nit über zwei Jahre dauern folle. Wenn man bie 
Menge von Defreten, die von ben Cortes erlaffen, und 
Wie Menge der Gegenftände, die von ihnen verhandelt wur⸗ 
den, in Anfalag bringt, fo iſt bereits fehr viel geſchehn, aber 
oh mehr bielbt zu thun übrig. Weber Finanzen iſt ſchon 
mauche Sizung verloren gegangen, und fie befinden ſich noch in 
statu quo; die Marine, troz der Thätigfeit des Seeninie 
ſters, iſt noch um nichts beffer; für Erziehung iſt now nichts 
gethau; die Refſorm der Kloͤſter it noch alcht bewerkſtelligt; 
viele Geſe zentwuͤrfe liegen zwar bei ben verſchledenen Kommlſ⸗ 
fionen fertig, aber der Mangel an Zeit wegen Ueberhäufung 
mit laufendem Gegenftänden verhinderte bis jegt, daß fie vor⸗ 
gelegt wurden. Dennoh wünfdt man bier allgemein, daß ge= 
wöhnlihe Cortes einbernfen werden möchten, um mit dem Ans 
gefangenen fortzufahren, ungewiß ob fie den Fußftapfen ihrer 
Borgänger mit gleihem Verdientte folgen werden. Was zur 
Entitehung dieſes Wunſches am meliten beigttragen haben mag, 
tft der Einfluß der eraitirtem Liberalen ſowol, die in den jezl⸗ 
gen Cortes fhon Despoten fahen, die ihre Vollmachten ufurs 
piren und ſich zu beftändigen Herrihern aufwerfen möchten; 
ald auch der Servllen, bie fie ald Dligarben darſtellten. Auf 
der andern Seite wirb man diejenige Partel der brafillanifden 
Deputirten, bie Brafilieng Unabbängfgfeit oder vlelmeht Unars 
sie beiördern, gerne in den neuen Gorted vermiffen. Unter 
bie leztern gebdrt vor allen ber Deputirte Andrade, der Feine 
Gelegenheit vorüberachen laͤßt, Portugal den Brafillanern ver: 
bächtig zu machen, die Partei des Prinzen zu nehmen, und 
überhaupt alles Gutgemeynte des Kongreſſes im ein falfhes 
Licht zu fielen. Derfeibe legte in der Sizung vom ı7 Jun, 
Sufazgartitel der Kouftitution, die auf Brafilien. Bor 
zug haben, von fünf brafilianifben Deputirtim unterzeiänet, 
vor Die Grundlagen berfeiben find: „Cirfegung von zwei 
Spezlallongrefien, ben. elacn in Portugal uud den an: 
dern in Brafitlen; den vortugleifiben Befiyuntu in Affen nnd 
Wfrita fol es freige ſellt ſeyn, weichem dieſer Relche fir ih 


elnverlelben wollen; die Spezialcortes ſolen für das Innere 
der Reiche Dekrete geben, und in Braüilien die Sauftion ders 
felben dem Diegenten zukommen. Diefe Dektete follen provis 
forifch vollzogen werben, aber nur'nah Genehmigung der alle 
gemeinen Cottes und nach Santtion des Koͤnigs volle Geſezes⸗ 
kraft haben; in der Hauptſtadt des lazitano-braſillaniſchen Rel⸗ 
ches werden ſich außer deu Spezlalcorles, allgemeine Cor⸗ 
tes der ganzen Nation verſammeln, beſtehend aus 50 Abge⸗ 
ordueten, nemlich a5 von jedem Spezialkongreſſe. (Folzen die 
Attribute derfelten.) Im Brafillen ſoll eine Delegation der 
erefntiven Gewalt eriftirem, weicher mit Aus aahme ber Ernen« 
nuna von Gefandten, Mitgliedern bes Supremo tribunal de 
justiga, von Bifhöfen und Erzbifcöfen, der Berieihung von 
Zireln und ber Ariegserklärung -ıc. alle Attribute der königl. 
Gewalt zufommen follen. Diefe Delegation fol jezt dem Thron» 
erben, und in der Folge ihm oder eſnem Mitgliede der fünlal. 
Familie, oder in deifen Mangel einer Nigentihaft anvertraut 
werden,“ — Dieſe Zufazartifel werden dem Drufe übergeben; 
(Dee Beſchluß folgt.) 
’ :- SG panlien. \ ‘ 
Der (minifterlele) Univerfal von Mabrid: enthält uns 
term 30 Zum, ein Schreiben aus einer franzöſiſchen Grinys 
ftadt, worin es unter Underm belöt: „Die frangöfifiben Bes 
hoͤrden zu Bayonne haben umlingit 1200 für die Infurgentem 
beftimmte Flinten In Beſchlag genommen, und Quefada bat 
fie vergeblich zuräfgefordert. Wie reinat ſich damit der Auf⸗ 
kauf yon 5000 andern, ben man dffentiih geſchehen, und die 
man in dte Gebirge abgehu lieh, ohne bie bäufigen Fiintens 
fendungen zur See nach ben Fantabrifhen Küſten In Auſchlag 
ju bringen? Die Heeresmacht der Quefadiften beitebr aus 
3 Obriſten, ıB Offizieren verfhiedenen Grades, 60 alten Sole 
daten, 100 Mann vom Korps von Galvatlorra, 9 Pfarrern, 
4 Mönchen, 350 Navarrefer Bauern und 3o ſranzoͤſiſhen Aben⸗ 
theurern, In Allem aus 476 Daun. Außer dem Kelbberrn 
Quefada fommandirt fie noch ein gewiſſer Pepa Fandaugo, 
dem Eguta bereitsdas Ferdinandsfreuz verfproden. In Erz 
wartung zum Schwerbte zu greifen, führen die Herren mit 
großer Kampflut die Feder; man folte fie cher für ein Heer 
von Diplomaren, ald von @roberern balten. Queſada beforge 
die Aorrefpondenz mit den Ultra's zu Parts, und finder ihnen 
tägiih feine Bulletins, während fein Generalſtab die ganze 
"Begend mir Proflamationen überfhwenmt, von, denen uns 
fireithrdie merfwärbteite folgende iſt: (Hier folgt das daNr. 186, 
sr alle. Zeitt artieferte Manifeft an alle guten Epanier.) Une 
Ende ’Hefsd Manlfenes iſt bie Verfiherung gegeben, daß die 
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guten Spanier auf eine ſtarke auswärtige Hülfe rechnen koͤn⸗ 
nen; 50,000 Franzofen ftänden ſchon an der Gränze, 50,000 
würden noch ermartet, und zwei furchtbare Flotten warden zu 
alelcher Zeit vor Barcellona und Cadiz erſchelnen.“ 

Mon der ſpaniſchen Graͤuze, 3 Zul. Bon ben 
Bringen Eataloniens find feine weiteren Nachrichten einge: 
troffen. Vom Krappifien wird noch erzählt, daß er bei ber 
Einnahme vom Urgel zwei Kompagnien Douaniers, bie ihm 
MWiderftand leifteten, zufammengebauen 
beſchaͤſtigt man ſich ernſtiich damit, die Raheſtoͤrer im Zaume 
zu halten. Zu Port Vendre waren am 24 Jun. zwei aus 
Barcellona geflüchtete Franziskaner angelemmen ; fie melde⸗ 
ten, daß der Kefe von Varcelloua allen Mönchen das Audgehn 
aus ihten Klöftern verboten habe, und daß man für die Ald» 
fer großes Unbelt befürdte. 

Bon Gadiy gingen am 20 Jun., auf einen von Madrid eitt- 
geiufenen Vefehl, fünf Fabrzeuge mit zoo Mann Truppen 
eitig nah Barcelona unter Stel. 

Die neuchen rovallſtiſchen Parlfer Blätter llefera aus dem 
Souraal politique von Touloufe, ein ausführliches 
Duletin von einem vorgeblichen Slege des Don Antonlo 
ſtes Trappiſten), worin Folgendes gemeldet wird; Autonio 
fendete am a7 Jun, 500 Ropalijien nad Realz ab, um die Ge⸗ 
gend von fa Eonque de Trem infurgiren zu maden; In diefem 
Augenbiike erfabe er, dad die Konjtitutionellen In vier Kolou⸗ 
nen gegen Seu de Urgel im Anzuge wären, nenilch über So⸗ 
zes, Valde Rived, Ocgagna und St. Jean de Letm. Antonio 
dbeſchloz nun, mit felner ganzen Macht fi auf die legte biefer 
Kolonnen, die bereits bis Trem vorgeräft war, zu werfen, 
um ſich Luft zu machen. Et ftieß auf fie am 28 Jun. In der 
Ebene von Baſtous, grif fie an und fihlug fie fo vollftändig, 
daß von allen 500 Mann, aus denen fie beftand, nur fünf mit 
dem Leben bavon kamen, welche aber auch noch unter ben 
Yauern von Iren, Wo fie Zuflucht ſuchten, getoͤdtet wurden. 
Der Kommandant der Kolonne, Obriſt Parenna, war gleich 
Unfaugs aufdem Schlachtfelde geblieben. Das Echo du M idi 
iſt etwas milder; es läft von Parenna's Kolonne nur 100 
Mann auf dem Plaze bleiben, und 300 gefangen werben. 
Beide Blätter ſtimmen darin überein, daß ſowol Don Antonio 
als die nad Mealz gefendete Koloune am 29 Jun. nah Sen 
de Urgel zuräftamen. Webrigens verfibern fie, daß aller Dr: 
ten die Bauern die Sturmglole der Inſurreltion länteten, und 
daß die Ropaliſten ein foldes Entfezen verbreiten, daß das Re⸗ 
giment Ferdinand, das zu Salfona liegt, fo wie bie Boo Mann 
fonftirutioneller Truppen zu Manrefa, und bie 40 zu Berga 
ſich nicht zu rühren wagten. Diefelben Blätter erzählen noch, 
der Obriſt Pascal de Moga, Stenereinuehmer zu Trem, fey 
vor den Royaliiten flleheud, im Lazareth von Salau am 29 Jun. 
angefommen; in ber Naht vom 37 anf den a8 Jun, wären 
mehrere royaliftiihe Offiziere mad Ur gelommen, um bie bort 
befindlihen Stabsoffiziere und darunter den General Don Bons 
ſalves, abzuholen, und nah Gen de Urgel, zum Trappifien 
au begleiten. Der Trappift babe gerade mit feinen Leuten den 
Mofentranz gebetet, ald man ihm vor einigen Tagen meldete, 
der Wortrab der Konftitutionellen, 200 Mann ftarf, ſey im Au⸗ 
auge ; er babe ſich aber dadurch micht Nören lafen, ſondern 
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feine Gebete vollendet und bann bie Konftitutionellen mit ſol⸗ 
em Nachdruke angegriffen, daß er fie zerftänhte und mebrere 
berfelben töbtete; gu Vidangos habe ein Meines Haͤufle in Ropa⸗ 
liſten 681 Konflitutionede geſchlagen und 224 davon gefangen; 
von den 25,000 Mopalijten, die in der Eerbagna fi) befänden, 
feyen 5000. am 27 Jun. zu Pupcerda angelommen; man fönne 
annehmen, daß das ganze Bolf Spaniens ſich an fie auſchlie⸗ 
fen werde, und daß die Konftiturion In dem legten Zügen Lege. 
— Bom General Queſada meldet das Echo du Midi auf 
offigiellem Wege, daß er mit aoo der Geinigen, am 26 Jun. 
zu Moncevanz Polo gefaßt, uud am a7 über 4oo Konftitutios 
nelle einen volftändigen Steg davon getragen, ihrer jo getöbs 
tet und 60 gefangen habe. (Queſadas Einfhlichung dur® die 
fonftitutionellen Truppen fol befanntlih am a Jul. ſtatt ger 
funden haben ; ber aeueſte Courler beftätigt fie, und fegt hinzu, 
die bei Quefada befindilten Bauern hätten fi zerſtreut, €%& 
ſelbſt aber nach Frantreic fih gefüdtet, und gefhworen, mit 
ar Glaubensarmee mehr einen Feldzug unternehmen zu 
wollen.) 


Frantreid 

Paris, 8 Jul. Konfol. bProz. 9ı Er. 60 ECent. 

Noch in der Siyungber Depntirtenfammer am ab Jun, 
begannen die Verhandlungen über bie erhöhten Einfuhrse 
zölte auf ausiändifhes Schlacht vieh. Einige Redner wol 
ten fie moch mehr erhöht wiffen, andere verringert. Zu den 
erftern gehörte Hr. Humblot⸗Conte“, der auf die Bers 
doppelung der neuen Einfuhrszölle antrug (alfo auf 100 Fr. 
vom Maftohfen und auf 50 von fetten Kuͤhen), well er befürche 
tete, es würde troz der Erhöhung derſelben noch fremdes 
Schlachtvleh eingeführt werden, was er aus einer beigebrach⸗ 
ten Berechnung (bloß, derzufolge den Pariſer Flelihern das 
Pfund fettes Fleifh, was fie um 14 Sons verfaufen, auf kaum 
7 Sous zu ftehn komme. * Daher würden auch die $leifhers 
gerechtigtelten zu Parls um jo — 60,000 Ft. ja felbft um 
100,000 $r. verfauft. Das fepen die Folgen befhränfter Ges 
mwerbsfreipeit! Die Flelſchet folten ihren ungebeuren Gewinn 
wenigſtens mit den inländifhen Erziehirn des Sclachtviehs 
theilen müfen! — Am 29 Yun. fprab Hr. de Laborde ges 
gen die hoben Zölle und verlangte, daß man den Zoll vom 
Dofen auf a5 und von Kühen auf roft., ohne Unterfchich 
der fetten, herabſeze. „Im Jahr 1821, fagte er, find 27,000 
Ochſen und 23,000 Kühe In Frantreich eingeführt, vom lejterm 
aber zur Zucht und als Milchkuͤhe verwendet worden. Das, 
was von jenen 50,000 Stüfen wirklich verzehrt wurde, betrug 
alfo nur dem zwanzigften Theil unierd Verbrauchs, und fan 
folglich nicht die Preiſe unfers Schlachtrlehs um bie Hälfte her⸗ 
abgedräft haben, wie man behauptete. Hlerzu kommt mo, 
dap die langen Kriege, und die doppeite feindliche Invafion, 





© Memlih: Ein Ochſe von 7 Eent. Fleli (dis wirb mur In 
Unfblag gebracht), zu 40 Ar. A, ee auf dem 
Markt ado Fr.; biezu die Varlfer Accife und Schlawtabs 
gabe mit jı Fr., gufammen; 321 Fr. Davon kommt abe 
page: die Hant 50 Fr.; Unfglitt (100 Pf.) do Ar.5 
bfälle — zuſammen »00 fr. Bleibt alſo Nettopreis 

für 700 Pf. Fleiſch anı Fr,, oder für das Pfund 6'/ Sous. 
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das Sqhlachtvleh Im Frankreich fehr vermindert haben, und die 
Vendee faft feines mehr befaß. Erſt felt einigen Jahren ber 
Hagt man fi über ben Ueberfluß am Vich; kam aber da ein 
Ueberfluß ſeyn, wo die Preife noch fo außerordentlich hoc ſtehn? 
Das: Flelfch tft, feiner Theurung wegen, ein Gegenftand 
des Luxus in Frankreich (heſtiges Lärmen rechte), man tech: 
met es nicht mehr unter die erſten Bedurfniſſe, unb verzehrt 
es beinahe nur in deu Städten, Nach den von Hrn. Montas 
livet 1812 befannt gemadten Tabellen fommen auf den Kopf 
in Fraukreich nur 20 Pfund Fleiſch, während In England 220 Pf. 
einen treffen (Gelächter); Hr. Boucher de Saugrain berech⸗ 
nete 1806 gar nur 14 Pf. auf den Kopf. Die 6 Millionen Be: 
wohner der Städte Frankreichs haben nad den Liſten der Ger 
meinden, wo Acciſe beficht, im Jahr ı821, Einer in den An» 
dern, 63 Pf. Fleiſch verzehrt; nimmt man, was fehr hoch iſt, 
4 Millionen Landbbewohner au, bie eben fo viel verzehren, fo 
ergibt ſich, daß auf jeden Kopf der Gefamtbevdlferung (ju 30 
Mifionen) im Durchſchnitte nur 20%/, Pf. Fleifh fommen. Das 
obenangegebene Verhaͤltnlß des Flelſchverzehrens zwiſchen Frank⸗ 
relch und England wird auch durch die Zahl der geſchlachteten 
Ochſen beftätigt; In Fraukrelch beträgt fie gewoͤhnlich 7 bie 
800,000 Stuͤt jaͤhrlich; In England ftieg fie Im Jahre 1817 auf 
aa Millionen. Frantreih — es iſt traurig zu fagen — iſt el: 
aes der Länder, wo bie unterften Klaſſen am fchlechteften leben 
und am meiſten arbeiten, Weniger civilifirte Länder, wie 
Böhmen, Deftreih, Balern, die Pfalg, Ober: Atallen, find 
ibm an Zandestultur und Viehzucht überlegen, und feibft In 
Diufland und Volen gewährt legtere dem Bauer Gendffe, bie 
-ber ärmere frangöifhe Bauer entbehren muß. Der Franzofe 
bewohnt einen Boden, ber wegen der großen Bevölkerung 
tbeuer, und wegen bed Mangeld an Kapitalten, ober an Ger 
ſchitiichteit fie zu benügen, undankbar if. Der Alerbau, obs 
glei feit der Revolution vervolkommt, iſt noch in ſelner Klud⸗ 
beit. Nur im Norden, in einem Theile des Weiten, und in 
den Bilen einiger großen Fläfe kennt man Gartenbau und 
Biehzucht, alle Höher liegenden Gegenden, und die Hälfte bes 
übrigen Landes willen davon nichts, und treiben-fih in Ihrer 
Dreifelderwirthſchaft herum. Spree man doch nicht von Ueber⸗ 
«uf an Vieh in einem Lande, das nur dem zehnten Thell deſſen 
bat, was es währen koͤnute; wo nur cin Dritthell der Einwohner 
Fleiſch It, und wo die Mautbrezifter lehren, daß jährlich die 
ungeheure Menge von fünf Mitlionen Ochfenhäuten einge: 
fahtt wird! Entbehren beift nice fich feibft genügen, und 
wenig ift damit gewonnen, dem Auélaude nicht zinsbar zu feyn, 
wenn man es feinen befrdnften Einfichten iſt! Die Zeit, wo 
das Flelſch fo wodlfell ſeyn wird, daß aub der arme Bauer 
es eſſen fan, wird ruhmvoll für Franfreih ſeyn, denn fie wird 
Beweifen, daß die Kultur und der Austauſch der Produfte eine 
Borthelibafte Wendung nahmen. Was dann die Paͤchter an 
boden Preifen des Viehes verlieren, werden fie au vermehrtem 
Abſaze gewinnen. Der Redner erinnerte bier an Englands 
Beiſplel, wo am Enbe des ı7ten Jahrhunderts, nah Belle: 
gung dee bürgerlihen Unruhen, ſich alled auf die Landwirth- 
(haft warf, und dadurch bie Leidenfhaften zum Schweigen 
Bradte ; (man late rehte). Der allgemeine Genuß des Fiei- 
ſches, fagte ex, bat bie Pächter bald daranf angefporut, nicht 


nur bie Zahl, fondern auch die Schwere bes Wiches ju erhd⸗ 
ben. So widgen Me Ochſen, Me 1715, einer In den audern 
350 Pf., und 1790 beildufig 500 wogen, jezt zwiſchen 7 und 
800 Pf.; bie Echaafe hatten 1715 nur 30, im Jahr 1790 fon 
6o Pfand, jezt haben fie im Durchſchnitt 84, und jene von 
Laucaſhire haben wicht Knochen genug, um ihr Fett zu fragen. 
— Die ſey, fuhr der Redner fort, eine Wirkung des Anbau's 
von Futterfräutern gewefen, und ber berrlihe Dünger, das 
Erträgniß des Feldbau's Intenfiv erhöhend, habe bald das er: 
fezt, was Ihm für ben Wiefenbau entzogen worden. Man mülfe 
alfo Englands und Deutſchlands Beifpiel nabahmen, und Fut⸗ 
tertraͤuter bauen; nicht aber bie Ochſen mit Kora nähren, was 
gerade fo Hug ſey, als wolte man die Kühe mit Zufer mäften, 
wie die Engländer .zur Zeit der Kontinentalfperre gethau. 
Fraukreich ſey das einzige Land, wo man dad Maftvieh in ent⸗ 
fernte Provinzen auf die Weide ſchile. Man verlege fi ende 
lid auf Kleebau, und man werde von einem Aker, der nur 
fünf Site Getreides bringe, die elu Ochſe in acht Wochen aufs 
fteſſe, 400 Bündel Klee erhalten, die ihn ein ganzes Jahr 
näsren; ber durch die vermehrte Viehzucht vermehrte Dünger 
aber werde dem Betreidebau wieder vortheilhaft zu ftatten 
fommen, Durd Beförderung der Viehzucht allein Fönne man 
bie auswärtige Konfurtenz befeitigen; um aber die Vieh zucht 
zu veredeln, lege man Muſterſchulen für dieſelbe an. — Lud⸗ 
wig XIV., ſchloß der Redner, bat praͤchtige und koſtbare Yals 
läfte gebaut; Ludwig XVI. nur einen beſcheidenen Materhof; 
aber dieſer Malerhof war Rambonifet, und von Rambouillet 
aus ergoß fi über ganz Frankreich die koſtbare Mace der Mes 
rinos, die dem Reihe die Millionen wieder erftattete, die ibm 
jene Paläfte gekoſtet !* (Großer Belfadt) — Hr. v. Ehauvcs 
Lin fimmte dleſen Anſichten bei, und wänfhte nur 30 Fr. Bol 
auf die Maſtochſen und ı8 Fr, auf die Mafttühe gelegt. Niet 
durd hohe Einfuhrszölle auf fremdes Vieh, mepnte er, werde 
man bie inläudifge Viehzucht emporbringen, fondern dur 
Landwirthefhaftd: Maafregeln, vor allem aber dur Aufhe— 
bung des fo verberklihen Monopols der Flelſcher im Autauf 
der Ochſen. 
(Die Fortfezung folgt.) 

Um 7 Jul. arbeitete der König zu St. Eloub wilt dem 
Kriegsminiſter. 

Der von Waſhington abgegangene ruffifhe Minlſter, Sr. 
v. Poletita, befond fin feit dem 6 Jul. zu Paris, Hingegen 
war Hr. v. Motbfhlid, Im Ungelegenbeiten der rufifsen Aus 
lelhe, von Paris am 7 Jul. nad Petersburg abgercist, 

Un die Stelle deö berühmten Abbe’ Sicard iſt ein gewiffeg 
Atbe‘ Goudelaln aus Botdeaur zur Direktion des Yarlicr Taube 
Rummen + Inftitute berufen worden. wbbe’ Sicard hatte einen 
feiner Kollegen dazu vorgeſchlagen. 

Nach Verfiherung des Pllote foll die gefamte Artlllerle dee 
ehemaligen Lolrearmee, welde in den Beughäufern von Roche⸗ 
fort und Rochelle lag, auf Frachtwagen ju dem Sanititstordon 
an ben Pprenden gefchaft worden ſeyn. 

Das Journal des Debats lieferte unlängft die lezte Phl⸗ 
lippita des oͤſtreichlſchen Beobachters gegen die Zeltungen, 
und machte zu der Stelle, wo von der Anarchie der Preffe im 
Grantreich die Rede I (Ay. Zeit, Seite 721.), folgende Aus 
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mertung: „Wiet Unarhiert während eln volltänbiges 
und fircuges, vom König vorgeſchlagenes, von den Kam 
mirn angenommences Gefez alle möglihe Uebertretungen ber 
Vreſſe befiraft, während ein getreues Minifterium, wahfame 
‚und muthige Gerihtshöfe jenes Geſez volljiehn laſſen, ver: 
gißt der öftreihifhe Beobachter, in feinem Unwillen über die 
abfheniihen Verläumdungen unfrer Liberalen, daß es die Re⸗ 
gierung des Königs von Frankreich beleidigen heiße, wenn man 
fagt, baf Er Anarchie dulde! Nelu, der König von Fraufs 
reich Hat nicht nöthig, daß ihm der oͤſtreichiſche Beobachter ent» 
fhuldigen wolle, wenn er die von der Charte garantirte Freis 
beit der Preffe aufrecht hält. Will der Beobachter über Diffas 
matlon Hagen, fo werden bie Obrigkelten fich beeilen, ihm 
Gicht wiederfapren zu lafen. Aber es it mit der, der Regle⸗ 
sung fhuldigen Achtung unvereinbarlih, die von ihr aus⸗ 
flleßeuden Gefeze für anarchſch auszugeben! * 


Schweiz. 

Am 8 und 9 Jul. eröfueten die verſchledenen Gefandts 
ſchaſten der feit dem ı Iul, in Zürich verfammelten Tagfazung 
Ihre Suftruftionen im Betref der Sandelsverbältuiffe. Die 
Majorität lautete auf ſtarke Erhöhung der Zölle auf franzöfl: 
fhe Weine ꝛc. JIndeß ward nichts abzefclofen, fordern der 
Gegenitand der Prüfung einer Kommifiion überwiefen, die 
aus den HH. Müller s Friedberg von Et. Gallen, Herzog von 
Aarau, Hirzel von Zärih, Muralt von Bern, Tſaudl von 
Glarus, Braun von Bafel und Fatlo aus Genf befteht. Am 
ar Jul. befhäftigte fi Die Tagſazung zum Thell mit einer 
Note des wärtembergifhen Gefandten, Hru. v. Kaufmann, 
in Betref des Zollweſens. Man erwartete in Züri die An— 
Eunft des Hrn, v. Mebenius aus Karlsruhe, der vieleicht nicht 
Eos mit Aufträgen von Seite Badens In Betref ber Handele- 
verhaͤltniſſe, fondern auch des Darmitädter Kongrefles dahin 
Fomme. Mau fing an zu glauben, daß die Eldgenoſſenſchaſt 
mit den Deutſchen gleiben Schritt halten, und fomit dann bie 
Sperre im Zunern wieder gehoben werden dürfte. Zürich, 
naͤchſt Bafel, meyute man, ſeze bei ven gegen Franfreih zu 
ergreifenden Retorſionsmaaßtegeln am melften aufs Spiel, 
da die Ausfuhr von Floretfeldenzarnen nach Franfreih fehr 
bedeutend ſey. 


Deutfdlanb 

Ihre töniglihe Hohelten der Kronprinz und bie Keonprin- 
zeſſin von Baiern begaben fig am ı3 Jul. von Würzburg nad 
dem Kurorte Bruͤckenau. \ 

Außer Nürnberg, Ausbach und Schwabach haben fih nun 
auch die Städte Fürth, Mothenbarg, Erlangen, Uffenheim, 
Hersbruck, Gunzenhauſen, Feuchtwangen und Lauf gegen bie 
Einfüyrung von Presbpterlen in den proteftantifden Kirhens 
gemeiuden erklärt. 

Oeffentliche Blätter fhreiben aus Malnz vom 8 Jul. : 
„Endlich ift, wie man verficert, der längit erwartete Bericht 
der biefigen Erntral: Unterfahungslommifiion in Betref ber 
demagegifhen Umtriebe nah Frankfurt an die Bundesverſamm ⸗ 
fung abgegangen, worauf fib dann das Gerücht verbreitet hat. 
diefer Kommiffion ſtehe in kurzer Zeit ihre volige Aufloͤſung 
bevor; iudeſſen ſcheiut dieſe Aufloͤſung doch noch nicht fo ganz 


nabe, da im Berlin bie gegen einige Stubenten eingelelte- 


“ten Unterfuhungen dort neuerdings zu Entdefnungen geführt 


haben follen , welche eine Wiederaufnahme des Fadend der Une 
terfugungen auch in Mainz veranlaffen dürften.“ 

Die Unterfuhungen In Marburg follen ergeben haben, daß 
bie dortigen Studierenden von aller Schuld rüffichtlich der neuere 
Dings gegen fie erhobenen Klagen frei find. In Gleßen find 
bie Umterfuhungen noch nicht geenbdigt, 

* Hamburg, 9 Jul, Im einer, vorige Woche vom Kom⸗ 
merzium berufenen Berfammlung einer chrbaren Kaufmanız 
ſchaft it duch Stimmenmeprdeit die Abfyaffung von Verch= 
nungen und Ufanzen aus nralten Zeiten, 3. B. nah Schlllin—⸗ 
gen Flämifh, die eine Waare mit folhem Rabatt, die andere 
mit anderem ıc. befplofen worden; eine Uenderung, wodurch 
der biefige Kaufmann die Vortbeile leihterer Berehnung unb 
der auswärtige den der beifern Verftändnife hat. — Die Spem 
tulationdiuft für Gerreideantäufe ſhelnt durch das fruchtbare 
Wetter, welches nun herrſchend geworben , abwechſelnd Regen 
und Sonnenfheln, bereits wieder etwas gedämpft zu ſeyn. — 
Einige hiefige jüdifhe Bantierd haben durch die vor Kurzem 
eingetretene fo günjtige Konjunktur der Staatspaplere anfehn“ 
lich gewonnen. — Ueber Petersburg erfährt man nichts Neues 
über das eigentlihe Verhaͤltniß der ruſſiſhen Megierung mit 
bir Pforte; doch fheint man dort die Erhaltung des Fricdene 
burhaus niht mehr in Zweifel zu zlehn. 


Rußland 

Am 24 Jun, hlelt Se. Maijeftär der Kalfer große Muftes 
eung uͤber alle zu Petersburg befindlihe Truppen. Von ben 
auf drei verfbiedenen Wegen zuräftehrenden Garden glaubte 
man zuerft dad Ehevallerd: Garberegiment, und die Garde zu 
Pferd, welche ihren Marſch dur die weißs rufüfben Provlu⸗ 
zen nehmen, in der Hauptitadt zu ſehn; Im Spärherbit aber 
follten fAmtlihe Garderegimenter ihre alten Quartiere daſelbſt 
bezichn. Der Groffürft Nikolaus, welcher von Wilna eine 
Reife mad ber Feftung Bobrnist und Minst gemadt hatte, 
febrte am a1 Jun. nad Petersburg zurüß; bingegen wollte dee 
gewefene Gefandte bei der Pforte, Baron Stroganof, zu Ans 
fang des Zullus mit unbeitimmtem Urlaub nah Karlsbab 
abgehn. 

Tuͤrkel. 

Nah Schweizer Zeltungen iſt ein gewiffer Hauptmann Ditt⸗ 
mar, ber mitdem General Normanı nah Morca gereist war, 
in Geſellſchaft einer griedifhen Deputation zu Venedig ange» 
fommen, befindet ſich aber daſelbſt nod unter Quarantalue. 
Nach feiner Ausfage bielten fib 4500 Grlechen fon bei 6 Wo⸗ 
chen in Ihren Bergen gegen 20,000 Tuͤrken. Normann und 
Colokotronl fepen beftimmt, fie mit ihren Korps zu befreien. 

“Bon ber moldaulfhen Gränge, ı Jul, Wieman 
hört legen die Türken in beiden Fütftenthämern beträhtlihe 
Magazine an. — Bon Klſchenef vernlmmt man, daß bie rufs 
ſiſchen Generale Graf Wirtgenftein, Mlloradowltſch ıc. vom 
Wing dorthin zuräfgefommen find, unb daß die fogenanute 
zweite Armee durch zwei Kofafenregimenter verftärkt wurde, 
Das Hauptquartier diefer Armee befindet fi in Jsmall.“ 

Weranwerticher Nebalteur, @. 3, Eteaman. 
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Blike auf deutſche Zeitfchriften und perio 
diſche Blätter, 
(FEortfezung.) 

Diew’s Ifis bat ſich darch alle Stürme und Wogen 
Immer dter dem Wafler erhalten Gie iſt Eigenthum de 
Herausgebers, wird aber von Brochhaus im Keipzig verfens 
Det und derecuet. Diefe durch die größte R-umerfparaip 
uud Aleinbelt des Drukes bie moͤglichſte Fülle von Norlzen 
and Beurtheilungen im weiten Felde der Naturwiſſe nſchaft mus 
Beet umfaffenze, an Reihthum und Neuheit der Gegen⸗ 

äuge, die bier vergandeit und im tauglihen Auszügen mitge⸗ 
theflt werben, im Jeunrnalreichen Deutſchland uirgeudd über: 
troffene Monatſchrũt (6 bite Quartpefte machen einen Band, 


wovon jabrile, a Binde erjmeınen, Preis nur 8 Zbik.) ver⸗ 


diene die rubmlidjte Anertennung und weiteſte Werbreitung 
In unferm Gefamivateriande, Für vergleigende Anatomie, 
Soolezie und Geoauoſie tft es das Hanptjourmal, hoͤchſt auzlich 
auch durch den Wiedertaborut der Hauptverbandiungen im Ita⸗ 
Ken, Frautteich und der frangbrifhen Schweiz, im der Landess 
rare fribit adgeoruft. Der Geiſt des großen, den trägern 
eifgenoffen weit voreilendea Heransgebers durhdringt Alles, 
auch Da, wo cr nar Auszüge gibr, weil er überall weiß, wors 
auf es autommt, Die erianternden Kupfertafeln euthehren um 
Der Moonifeilheit willen allen äußern Reiz, aber nidt bie 
dem Kenner allein wänfnenswerthe Genauigkeit, Die antis 
arifacen Grörterungen find oft febr gründlich, die litteraris 
facn wad polltifmen Auffäze, die jedem Hefte gewiffermapen als 
eigmittei yes find, bringen mit offener, doc gefegtiher 
reimärhigtrtt Mipbräune aler Art fortwinrend zur Sptache. 
am leſe Spaun über privilegirte Uintriebe im dritten Heft 
Diefes Jahre, wozu der Beitrag jur zıtterärgefhichte Oeſttelas 
im a Heit wegen bes für Mahren unerſe ichen Undre's 
fogleis einen faltifhen Beweis Tiefert. Mit wie vielem Rech⸗ 
ze beißt es da: „die freiitcehende unpartellive SHoflanzlet 
iu Win, erhaben Äber alles kieinlihe Getriebe, würde ge» 
wis Undre's gemeinnüzige und feltene zojährige Beftrebuns 
gen mir Vergnügen nah Verdleuſt gewürdigt haben, bät« 
ten bie untern Behörden nur jenrals darauf aufmerkfam ges 
madbr!“ — Mic wohlwolleud die oberſte Staatsbehörbe in 
Wicn jedes wabre Verticuit pflegt mad jedes grünblige Uns 
ternehmen fördert, beweist die ganz neneriih gegefagte Un: 
terfkäjung der fo einzigen Fundgruben des Drients. Wir 
dürfen bie allen Freunden bes Drieuts aud dee oſtilden Diwans 
ewiß erwänfate Botſchaft verfündigen, daß H. v. Hammer 
tefe Zeitigeift wicht mehr von der Hülfe des übrigens bodvers 
bienten Grafen v. Mymusti abhängig zu maden braucht, fon: 
bern auf bie Grofmurh felnes Kalfers red nen darf. Da ſich 
unter AbelsMemufat auch in Parle cinc Societd asiati- 
ue bidet, ammer zu Ibrem Wfocı& wählte, aber 
burdausd nur Beiträge Im franpöfiiber Sprabe ber 
fordutt: fo wird Die Kortiezung der no weit umfaflendern 
und mit liberalen Anfisten redigirten Zundgreben vom Journal 
bdiefer neuen Seſell ſchaft keine gefäbrlise Nebenbuhleriwaft zu 
fürdten daben. — Unter den bioß der Unterhaltung und bem 
feligen Pbeemtaufb dienenden Taghiättern verdient auch 

rg einen weitern Kreis die in Münden vochentlich mal, das 
stemal mit Zugabe eines Liiterariften Amjeigers (jedesmal 
sin Bogen In 4. Preis 6 fl.) erfhelnende Alora eine 
anerfenneade Erwähnung. Ihr Herausacher, Hofratb Kiebe, 
m Gtasisminifterium des Tuner, verdient dur bie Freimär 
pigkeit und Waiprbeltsiiehe, bie er ſich bet feiner Redatilen 
zum Geliymast, ben Belial, den ihm feine Mitbürger gols 
cm, DR dad Blatt in Münden alein mehr als 600 Abon⸗ 
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nenten zu erfreuen hat. Die Theaternachrichten ſchelnen, was 
fo felten der Fall iſt, den wahrem Verbdlenſt ohne Lobhudelel 
[fr huldigen, und bem Unverdienft feine Rechte angedeſden zu 
affen. So erfhten uns in der Ferme wenigftens die Nace 
reiht, die wir über die fpäte, “aber mit großem Aufgebot von 
Talenten aud Ueußerlichteiten ſehr gelungene Auffuͤßrung des 
allgefelerten Sreifhüzen bdarinlefen. — Aber es iſt Piliht 
auf ein anderes Unterbhultungsblatt vom der Küfte der Dftfee 
er bie Uufmerkfamteit des füdlihen Leſepublikums zu lenken, 
eit dem Dftober ıBaı erſchelut in Aiberti'8 Buch ! und Kunfts 
andiung in Danzig amal die Woche anf efnem halben Quart⸗ 
ogen: die Aehrenlefe, auf dem Feldeder Seſchichte, 
Litteratur und Kunft (Preis des Jahrgangs 5 Thfr. 
und was uns bis jezr davon zu Gefichte Fam, verdient du 
Auswahl, verftändige Kritik in den beurtbellenden Herren 
(befonders von 2a Node und Pudon), Erzählungen und Dis 
tungen von Blohmann, Ang. Hagen u. f. w. feine mufitalis 
{he Chrouit von S. W., nud eine durch ale Blätter hinlau⸗ 
fende pas und unpartelifhe Theaterkritik (man findet hier 
das Merkw Flak über Eflairs, bes großen Natnraliiten, Kraft» 
darftellungen in Köntgeberg,) auch außer ber Graͤuze des eigent ⸗ 
hen Könfgreihs Preußen, deffen Schriftfteller natürlich feine 
erſtern Mitarbeiter fepn mäfen und follen, mehr befannt zu 
fegn. Es iſt eine gefunde Speife, nicht für überfättigte Leſer, 
aber auch nit für-Läftliuge und Welchlinge zubereitet. Mäs 
gen die @äfte fih mehren, damit die Köche Immer Schmale 
baftercs bereiten fönnen. Druf, Vapler und die ganze Außen» 
feite ift fo, wie auch die zarten Zraueahäube es gern zwifches 
bie Fingerfplzen nehmen. 





Deutfialand,. 

Boom Main, 10 Jul, Was wir über die Maafregein 
fefen, welde (zur Zeit uoch theilwelfe, vereinzelt) In Süds 
deutichland In Unfehung der iMerfantilifhen BVerbältnife nam 

roffen werben, berechtigt die deutſche Nation zur Hofuung, 

5 bald mir Einheit und Araft für das große Ganze 
gebandelt, der fo nahen Gefahr gänpliher Berarmung Damm 
gelegt, die biedern Deutfchen dem gänzliben Untergange ent» 
tiffen werden. Unſte Fürften ertannten an, und fpraden — 
befonders in dem legten Zeiten — oft und unummunden aus: 
„Sle, die Fürſten, fepen von ber göttiiten Vorſehung dazu 
„berufen, das Woblſeyn und Glüf ihrer Völter zu befördern, 
„iu fhägen, zu befefiigen — das einzige Mittel, Feblern, 
„Unvolltommenhelten, Ungeredtigkeiten in den gefelf@aitiis 
„sen Juſtltutlonen abzubelfen, hen in Beobachtung und 
„Rolziehung ber Geredtigkelt, göttikben Willens, und 
„der rein riftlihen Sittenlehre — daß irde andere Mairlıne, 
„daß bie Marime der Laune, der Willlübr, der Konvenleng 
„für Fürfen und Wölfer verderbitb, Zerrättung, am Ende 
pen btung berbeifäbrend ſey.“ Nab Laune, Billführ und 

ouvenienz fehen wir bie deutfiben Staaten und Ihre Bewoh⸗ 
ner von deu Nachbarſtaaten behandeln, wir nehmen mabr, 
von biefer und jener Seite, wie Im tiefiten Tricden feinbiibe 
Masfrrgeln and Derfägungen wider den Woblfland der Deute 
fen netroffen, wie dieſe mir ibren Protutten und Fabritaten 
allentvalben ausgertiofen werden, wie man darauf hin zuwir⸗ 
fen fürcbt, dad zertrennie Deutſoland jur Armeth und 
Entfräftung. dadurch zur Athänaiatert gm bringen, ont all» 
mählig den Fürften und Bbitrn Feſſets ge bereiten, fiärter 
noch a.d jene waren, von melden fd zu befreiin es fo viele 
Präbe, Kuftrenzung und Epfir /ofite, mit. De tieueruches 
nen beutjaun Moifer, um Div mantemten Toaxcae rc Tıes 
floh zu erhalten, jo gerne, jo zäufıy, umd mit ſo guhaklıgch 
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Erfolge brachten Demmad erkennen wir mit Freude bie vo r⸗ 
fdufigen Verfügungen, zu weichen die Regterungen vom 
Baicın, Wirtımberg, Baden m. |. w. von ihr.u Staͤugen 
des Reins eımäntigt, und bie von ıhmın jegt faon geiroffen 
find, - Mit Seduſucht ſehen wir now weit fraftigern Acjwiaiee 
von jenen Uuterhandlungen und Ucbereintunft.n enigigin, 
Die gu Darmitadt bereits ſtatt fanden, und ferner noch ſtatt 

aden werten. Sie werden — fo lebt Die Hofnung ım der 

tuft eines jeden biebern Deutiaen befonders ım Fo gen⸗— 
dem beftcben: 3) Bdnzlihes Berbot wider alle franyöfls 
fe und englifhe Manufattur« und Fabrilwagren, aberhaupt 
a) die ftreugite Wiedervergeltung (Dietoriion) wider 
NA sefbieffenen Nibarfldaten, ohne Ausnahme; 3) vol 
tommene Freibeir daes Handels ım Junern der vireinien Olga: 
ten, fomis Mufpebung aller Binn:nyole;, 4) Wiriegung der 
rautb« und Zolttinie an bie Orongen bes Bundes. Da wir. 
den auf alle uunführsare und eingehende Arsitel fünf und 

wanzigvem —— bes Werthes erhoben, und in 
hie Staatdlafen der Wundeslande geliefert. Untet Napoleon 
waren ale Waaren diefer Urt um 2 — 300 Prozent khrurer 
aid jegt, ‚uud der Kaufmann fezte fie deuusch mit Gcwinn 
ab. ——— Verfügungen dieſer Art werben den ver⸗ 
einten Staaten viele Milionen baatren Geldeés jährlich, 
welbe ohne MWiedererfaz für Manufatturcn und Zabrifate 
Englands, Frautrelchs und anderer geikioffenen Lande ause 
Aieen, erhalten, Millionen müßiger Hände befhäftigt, Mils 
onen verarmter Staatsbürger dem Wohlſtande wiebergege+ 
Sen, und Kraft an die Stele der Ehwäde, Zufriedenheit au 
bie des Mifmutbs, Einheitund Stärke an bie der Zertrennte 
beit und Obumagt, mad beglüfende Erelung an ben Play der 
Wryängigteit treten, dem deutſchen Zärften und Ihren Bölfern 
wieder gu Theil werden, — Der Verfafer des Gegenmwärtis 
gen bat bei Ausführung dleſes Plaues für fi das Helnfte Ins 
tereffe nicht, wohlaber das Groge: „feime deutfhen Mite 
bürger und Brüder ber Gefahr gänzliher VBerars 
mung entriffen zu feben.“ — Er erachtet aber blefed 
Antereffe für das wihtigfte. Darum boft er, ed wer 
de die Mealifirung umgefiumt erfolgen ; die deutſchen Fürften 
werden damit nicht ſaumen. — Sie find ja die Wäter ihrer 
im Ungiäte treu fi bewährten Wöller; warum bdiefe länger 
wach den Auswärtigen, den Engländern, Franzoſen und aus 
bern, aufopfern? — Warum nod länger das BEEBER 
was fo fehr moth thut: „Meftung des Haubels, ber 
Gewerbe, des Wlerbaued, bes Finanzen — ber 
Fürften und der Bölter!“ 


” Rarliörube, 11 Jul. Dem aufmerkſamen Beobachter 
Kan es nicht entgehn, daß der gegenwärtige Landtag für Bas 
den fehr mwitig tft, und Imsbefondere bürfen die Depntirten 
nicht vergeffen, daß fie jezt erſt beurfunden müſſen, was bie 
Zonftitutionele Weit von den badifhen Kammern zum erwarten 
habe. Im Jahr 1819 find die Abgeordneten, no begeiftert 
von ihrer freifinnigen Konftitution, freudig und fampflufig 
im die Schranfen getreten; überal fprübten Funken des Gel» 
fies, friiher Muth und lebendige Kraft leugteten aus jedem 
Seſichte. Allein es fehlte bie parlamentarifhe Haltung unb 
Klugheit; man verfannte feinen Stantpunft und hat nichts 
ercungen, well man In kekem Uchermuthe alles ergreifen woll« 
te: aber die Achtung von gang Deutfhland felgte bem ritterlis 
den Kämpfern In ihre Helmath. Im der Werfammlung von 
1820 iſt man lelfer — ‚ Klugheit war ber —— 
de Karalter im landſtaͤndiſchen Saale, auffallende Siege wur: 
den von der aten Kammer erfohten, mit angeftrengter Kraft 
baten die Kommiffionen gearbeitet, und erfreuliche Reſultate 
frönten die Bemübung. Mber es fchien eln Theil des Geiften 
‚gewien, und es fehlte die Ichendige Friſchbelt, welche das 

ableau im Jahre 1819 fo anzlehend gemacht hatte. Einen 
gang andern Unbilf gewänrt der gegenwärtige Landtag. Dir 
Mafle wurde durbelmander gerüttelt, und neue @lemente ka- 
men hinzuz was Wunder, wenn auch neue Erfhelnungen fi 
zeigen. Richt mehr die vorigen Korpphien ftehen am ber Epi- 


se, au Gelſter Fen Bangeh welen vegierem, gud erfegen 


- 


durch Intrigen den Mangel Innerer Fonds; bie fhöne Elu⸗ 
trat und das harmonijae Zuſammerwirlen bit verfhmunden, 
es wird nicht meht mit verjwiungenen Handen nad demielben 
ieie getsufen, fondera man rennt ohne Ordnung durche inan⸗ 
or, und ber fieine Parteleutrieg gerfplitiert die Kräfte. Dies’ 
fer tranıige Hader wird aod mebr gerteigert dur den Mifs 
branch, weidien man mit ven -inidndifpen -Zritungen treibt: 
die Nactlaten derfelben über den badifwen Landtag find im 
hohen Örade einfeitig und parsetifh, mad wer die Depntirten 
bros “us diefen Zeifunesuotizen beurtheilen wollte, würde Ein⸗ 
Anen, weise zu teiner Partei gehören, ſeht Unreat thun. 
con Id mit dem, was id in deu Shzungen gefehen und ges 
börs habe, bie 3: Imungsartieet und feibit Die Kandtagsprotos 
folle vergieiche, fo mup ihm oft reme ıebhaft betanern, vaß 
nit ein befonderes vandtagstlatt deſteht, wildes obae prts 


: fonise Beyünpigungen mut firenger Unparteiliafeit nur das 
ı Wihre Iefert. 


+. Mean man ubrigns den Kammern, wie ic 
oft bören muß, den Vorwurf machen will, daß Innerhalb drei 


' wolle Monate mom beinahe gar niats gefüenen ſed, fo thut 


maa denfeiben wahrhaftig Unreat. Es iſt ja narirlie, daß 
bei feor ri Geſchaͤftea die Defultate niat fo fhnell ers 
deinen fünnen; nicht Manzel um Flelß und Auſtreugung 
f «6, was man den Kammern wurwerfen fan — wohl aber 
Unordnung in ihten Arbeiten; «8 ſehit Die fräftige Leitung bee 
Geſchaͤfte, das hune Zufammmenbaiten der Sungen. — Aach 
muß ich freudig anertennen, dad in deu Öffent.iden Giyungen 
Rube, Anitand und Würde dertſchen, und daß man ucerbaupt 
euf dem konſtitutionellen Boden mehr delmiſch geworden fey« 
Unvertennbar iſt in beiden Kammern eine große Mafle von 
— 7 und gewoͤhnlich werden die Geſchaäfte mit Gründ⸗ 
lichleit behaudelt; auch zeuatet beinahe immer aus den Bra 
fhlüfen der Waeioritär eln reiner Sinn für dus Gute hervor, 
Vorzuͤglich aber muß es dem untefangeren Beobacter auffola 
len, wie febr feit dem Jahr ıBıg fim die Mednertalente en.« 
witelt haben, nicht nur bei &eleorten und Beamten, fondern 
felbit in der Bürgerkiaffe: es ift nicht mehr das zaghafte Sto⸗ 
ten bes Unfängers, es — die Ruhe uad Sicherheit des geüb⸗ 
ten parlamentarifhen Sprechers. Foͤrmliche arsfe Medena 
welbe man ablicdt oder audwendig Icrut, mögen wohl anb-:: 
wärts fhömer gebalten werden; aber vieileiwt bei fe.. 

beutfhen Landtage wird beffer aus dem Stegreife nero... 4 
als in ben badifhen Kammern, und die über widtige Gyr „cn 
ftände geführten Diskuſſſonen haben oit ale meine Erwirrund 
gen bei weitem übertroffen. — Im jedem Falle wird min ır 

thun, elnſtwellen fein Ursbeil über dem +» . Zandtag voch 
zu fugpendiren, und ic bin — ir nünftlge, wel 
ber feine Forderungen nach $ t und Umſtaͤnden zu ber -T-w 
Hl wird am Ende mir den Mefultaten ulcht najijrı”” „ 
eyn. 4 


⸗Braunſchwelg, 30 Jun. Aus ber fehlenden Schnee⸗ 
dete auf dem Harz und den übrigen deutſchen Sehärgen vom 
gleiber Höbe Im vorigen Winter iſt (St. 77 der allg. Zeit.) 
auf Trokulß Im Sommer gefbloffen worden. Ob bie Uriahe 
richtig getroffen war, ſteht mod babin, aber bie Wirtun. 
eingetroffen. Seit bem 2B v. M., Länger als einen Droı. 
bat es nur einen einzigen Tag biffelts des Harzes etw 
regnet. Die Wolfen, welde der Weftwind vom Meere brau,.., 
erftoben vor der Sonne, wie die Schaafe vor dem nı 

ie Gewitterftoffe, melde das Land abſezte, vormochten „+ 
in ber Höhe nicht zu verbinden, nicht zu halten, und ſentten 
fi ald Heerrand zum Boden zuruk. &o weit das Ange reichte, 
fah es den Himmel in feinem teinken Plau, bie Landſchaft 
in ihren zarteften und ſchaͤrfſten Umriſſen. Die trübe ma:te 
Luft des Rordens war im die heile famiinahafte Luft Italieué 
verwändelt. Mie gab «6 eine beflere Zelt, am Laudſchaften 
nab der Ratur und in ibrer (hönften Beleuchtung zu mahlen. 
Die Erndte nimmt fon ihren Anfang, einen Monar france 
td gewöhnlich, und wirb tm Winterforn ergiebig tun; aber 
saf Berfte und Haber If Im Sandlande ber Marken und D>4; 
großen Thehls von Hannover niet zu resnen, und dieſee M:- 
tgeide ſteigt täglich Im Preife, au elnıgen. Otten hat er ĩch 
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@lnem Tage verdoppelt. Dad Gras verbrennt, gud fonmt 
mit bald viegen, fü tritt Waſſermangel ein. Da. fich der Waf: 
ferikand überbanpt gegen tie Vorzeit erniedriat bat, fo wäre 
sieletat möge, dag er dura dieſe Trotuiß bleibend micderz 
gedrätt würde, und daf man dem Waflerztud des Laudes an 
das Meer zu befträufen ſugen müßte. — Bon dem Harz 
find zu ums die Thelle der Dentidule für die beiden pungſt⸗ 
Berewigten Herzoge gullich berabarpogen. Die etugelien Ei⸗ 
fenitüfe, 3000 Pf. fawer und aus —* GSuß, find in folder 
Stöhr die erſten gelungenen Berfuhe in Deutihland. Die 
Eimwenfränge darauf voll und kräftig feinen für die Ewigkeit 
gemwunden, und bir übrigen eingefugten Sinnbitder In erhabes 
Wer uirbeit haben eben fo zarte als fdarfe Umriffe. Man fit 
jest mit dem Erricten der Säule beitäfrigt, wodurch Braun: 
Famweig einen neuen Kumnjhmuf aewinnt. Sleichzeltig ver: 
Hert e# eine ausgezelhnete Bücerfammlung, und In biefer 
befonters die Meihefoige der ditern deutſgen Diaterwerte, 
weine ber vollendete Efbenburg mit unermüdeter Aufmerke 
Famtett fünfzig Jahre bindurh zufemmengebrabt und vervolls 
ſta adigt batte, und die, mit mebrern ncunabein, im Au⸗ 
ur verftelgert werden. — Die Landfiände haben ihre Ar: 
eiten beemdigt, und fi vertagt, dis fie den Laudtagsabſchled 
Sernebmen Finnen, durh welden die Verhandlungen offen: 
„Eaudig gemast werden. 





Ltrererarifihe Angeigem 


Die mit königiiber alerhöhiter Bewilligung in den Druf 

gelrgte Sammlung der Novellen zum Lönigl baleriihen Kons 

„ fertptionegeiez, und anderer auf die Militärpnivrigteit Bezug 

„babeuber Werordanngen bat nunmehr, nebit einem alphabetl⸗ 
„Sceu Sahregiter, 45 Bogen ſtark, die Vreſſe verlaffen. 

wir Wolfidadige Exemplare had no bei dem unterzeichueten 

Beriufier um den Subferipttondpreie von 4 fl. 3o fr. zu haben, 

Qugsburg, deu 13 Jul, 1823. 


mM. Stiwe I, 
föntgl. Regiefungs » Sekretär. 





“y> 
— Bel Theodor Dtto tft erſchlenen, und um beigeſez⸗ 
ar drele im allen Buchhandluugen zu baben: 
en wirrpfhaftstunde 
— Der 1 für ! k 
\ a.pyrebiget 

23 IE 1499 Bon ; 
— Ian Dr I. 5 9. 6 wabe. . 

Soperiatendent und Dberpfarter In Neuſtadt a. d. O. 


hoeite (ehr vermehrte und dutcogehends verbeſſerte Ausgabe. 
8. Reipjia. geb. vl. 46 tr. 
In den Mögelinfheu Annalen, ber Leipäte 
3 Gr Litteratwrzeitungm. a. m., find über dieſes 
Extæ bereite bie vorthellbafte ſten Mecenfionem erſchleuen, 
bdadet wir mus jedes weitern Urtheils darüber enthalten. 
un an Wusshurg, la der ). Bolffifhen Buchhandlung. 


“ra . 





uryelige 
2 4 sfr bie 
Geänumeranten auf die wohlfeile 
Kaftwrenansgabe. 
vom 
Schillers Werten 
A te »8 Bänden. Mr 
; t Yosaabr erkbeint In meinem Berlage eime 
x det vor no Raofern, Beardettet von guten Rlanieın, 


. — einieur Wand Derjriben angehört. 
ui Die Büfge Brönumeratiom auf fämttihe +8 Kuprer Ifi 
„ m zwei Buiden 


* 


— 


— 


eurer ſacht. der 
Biegundzmanstg Kremser thelal. 


Tebe Buchhandlung nimmt darauf Pränumeration 1 0m, uud 
die Sarrmiung wird L2ieferungswelfe ausgepnchen werden, fo 
wie dag Wer? felbit nach uud nach ia der J. ©, Cotta' ſchen 
Buchpandiung die Preffe verläßt. 

h Gerbard Fleifhber, 
Buchdandler in Lefphig. 


‚Augsburg in der 3. Wolffiſchen Buchhandlung. 





So eben if in materzeichneter Buwhandlung erfhienen, 
und an alle Buchbandiungen verfandt worden: 

Neuefte Erbbefhreibung bes Königreichs 
Baiern nad) feinen acht Areifen. Bon Doks 
tor und Profeffor Eifenmann, Dritte bericptigre Auf⸗ 
lage. . Preis ı fl. 12 fr, 

Betannnlich dat der Herr Verfaſſer diefer Schrift das Rds 
nigreih Balern zuerfs mit einer fehr zwelmäßtgen Vol— 
ftändigkcit, riatigen Ordnung, unsemeinen Dentitaktt und 
Vweſtlumtheit und zwar im der Art befhrieben, daß nidı nur 
das Ganze in einem ſchoͤnen Hebenbitfe fich zeigte, fondern andy 
die einzelnen Kreife deffeiben für fi wohlabgerunbete Tbelle 
bildeten. Diefe GSeographte erhleit aub den wohlverdlenten 
algerheinen Beifall; fie wurde als Leitfaden beim Privatuns 
terriate, fo wie beim Unterricte in öffentiihen Schulen bäniıg 
und mit Vortheil gebraudt. Jede bisder erihieneue Aunaze 
wurde forgfältig berichtigt, mad Ihrem Zweke noch entiprechens 
der gemadt, fo daß dieſe Huflage, verfbönert durch elu litho⸗ 
graphirtes Titelblatt mit einem allegorifpen Wilde, mit allem 
Mecte beftens empfohlen werben fan. , 

Münden, den 10 Zul. 1822. 

Jof. Lindauer, Buchhändler. 


Bet J. B. Wallisbauſer in Bien If in Kommifion 
erfhienen und auch im allen follden deutfgen Buchhandlungen 
zu haben; 

Befhreibung ber Fabrilate, 
welche in den Fabriteu, Manufatturen und Bewerben des dfte 
reihiften Kalſerſtaates erzeugt werben, Nebit einem vos 
ftändigen Grundriffe der Tecuologle. Herausgegeben von 
Stephan Edien.v. Keeß, erſtem Kommiſſaͤt bei der 
Gadriteninfpektion In Wien. Erker Band, gr. B,, Wien 
1820 und ı8aı , 658 Selten, Preis a Chir. ı6 gr. 

Diefes Wert enthält eine umftändlihe —— aller 
KRommerzlalgewerbe, welche im dem ganzen Imfange des djlret= 
&ifwen Aatierftaatee betrieben werden, mach ihrem neueſten 
—— in naturbifterifher, technſſcher, fommerzieller, bis 

orifher, ftatifiiiher, national und ſtaatswirthſchaftliser Sins 
fidt, und nad eimem originellen, ſeht lichtoollen Spiteme. 
Da bei jedem Gewerbezwelae Insbefondere aub alle au. tes 
und neueren Erfindungen und Verbefferunaen des In = und 
Auslandes beſchrieben, die grmaneften Unterfheidungsmerts 
male aller Gattungen, Arten und Unterarten der Zabrifate, 
ale beftebenden Qnelitäten: Orbnungen, ber wirflide gegens 
wärtige Zuftand der Zadrifation im Öfreidtfhen Staate, der 
Aufiaud des Handels, bie fämtlihen Zoltarif?, Prelien.(.w. 
aycsüdrtich angegeben find, fo dürfte bie Werk für den Deutz 
füen Katrifanten und Handelemann, fo wie für jeden Lehr 
nologen von ausgezeitnertm Wertbe fen, um fo mehr, da 
fie bier die Mefulrate vieijäbriger Forfaungen und Anicrew 
des Heraudgebers, nttt Nomptlationen, wie fie auderwärts fe 
däufig erfhelnen, erbalten. 

Der zweite und legte Band, der mit einem volftäudigen 
Megifter verfehen wird, erihelne bis zur Miwarliömefle Baa. 








Geerichtliche Belannımahungen. 
Der quittirte Jäncrheuptmamn Boitaang u. Spie 
Bel if am 33 Maͤrz aBan zu Busblburg actorben. 
Auf Uattag der Erben werben aaumeht vom der unterzelde 
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weten, zur Behandlung biefer Verlaſſenſchaſtaahe komweten ⸗ 
ten Bebörde ale Diejenigen, welche an den Ruklaß Forderuug 


zu masen haben, biemit aufgefordert, am Wiontag bem | 


29 ui. Wormittage 9 Uhr bierorts zu erfheinen, md ihre 
Gnfprüde um jo gemwiffer geltend zu mahen, ale man fonjt 
ebne Rutſioot auf das Interefie ber allenfalls vorbaudenen ums 
defannten Glaͤnbiger mit der Verlaſſenſchaftsverhaudlung nad 
rectucder —— — —— wird. 
Maunchen, den 9 Yul. ıBaa. 
Königl. baerlſves Kreis + und Stadtgericht. 
GSraf v. Rechbera, Direltor. 
Hapber. 


Das unterzeichnete Herrfcaftsgericht Hat in bem Schulden» 
weien des Unterthand Jakob Sreinlein, von Langen» 
altheim, anf eigenem Antrag deſſelben, und anf ben ber Glaͤu⸗ 
diger, den Lniverfallonf ertaunt. 

Cs werden daher die geiezliben Ebiktdtage, nemllch: 





1. zur Yumeldung der Forderungen unb beren geböriger 


Nıhmeifung auf Mittwoch ben 24 Zul. d. 3.5 

11. zur Borbrinaung der Einreden gegen die augemeibeten 
Forderungen auf Montag den 36 Aug. d. J.; . 

IM. zur Schlußverhaudlung und zwar für die Meplit auf 
Wilttwoh ben a5 Sept,, und für bie Duplit auf Don: 
nerſtag den 10 Dft., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feltgefezt, und hlezu ſaͤmtliche 
Glaͤudiger des Semeiniaulbuers hiemit dffentlih unter bem 
Mesisnatbeile vorgeladen, daß das Nihterfbeinen am eriten 
@dittetage bie Ausfhließung der Forberung von ber gegen 
wirtigen Konfursmeffe, das Nihterfheinen an den übrigen 
Cditistegen aber die Ausſchlleßung mit ben an benfelben 
porzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zug'eld werden Diejenigen, welche Irgenb etwas von dem 
Vernögeun des Semeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
metdung des nommaligen Erſazes aufgefordert, ſolches um: 
ker Xorbebalt ihrer Rechte bei @ericht zu übergeben, 

Tappenbeim, am ı7 Jun. ıBas. 

ördf. — Herrihaftsgeriat. 
ande 


“ coll. Hofmann, 


35 dem Schuldenweſen bes Joſeph Heindi, Sölbners 

u Weltofen, wurde auf —— Gidubiger darch Eut ſcolle 

ung vom 3 März l. J., verkuͤndet am ıB deſſelben Monate, 
der Unwerfaltonturs ertannt, 

Es werben baber die gefezliden Ebiktstage, nemiidh: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nachmweifung auf Montag den a2 Jul, I. J.; 
11. Zum Vorbringen der Elareden u... die angemelbeten 
Aorderungen ruf Mittwoch ben 21 Aug. I. 9; 
1ll. Zur Schlußverhaudlung, und zwar für bie Meplik auf 
Be an: und für die Duplit auf Sonnabend 
en t. l. J., 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſamtllch 
vntelannfe Gläubiger des Gemeinfhulduers hlemlt Öffentlich 
unter dem Rechtéenacdthelle vorgeladen, daß das Nichterfaei: 
nn am erften Edıtretage die Ausſchließung der Forberung von 
der a genwärtigen Konkurs maſſe, bas Ninterfkeinen an den 
übrızru Edtktstzurn aber die Ausfaltehung mit den am benfel: 
ben vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zuglelch werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Dermögen des Gemelnſchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meideng des nobmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Morbebait ibrer Rechte bei Geritte zu übergeben. 

Mallersdorf, am 3ı Mai ıBas, 

Königl, baleriſches Landgericht Pfaffenhofen. 
2 Auitl, Laubrichtet. 


. Bel Bereinigung der Inventar über die Verlaſſenſchaft des 
im vorigen Jahre verfiorhenen Herrn Grafen Zub: 
wig Shent von Caſtell auf Oberbifhingen, Baab, 
Wernau and Sceitlingen, hat fi ergeben, daß das Gräflige 








Aodlat⸗ Berlaßtdum zu Werihtigung det angezelsten Paffi 
ven und übrigen zum Thelle bedeutenden, dem Leben: unb 
Eibelfommisertrag mit berübrenden, aber auch befirittenen 
ofprübe ber Famlilenglleder und Anderer, nicht binzeidyem 
würde; es wird daher gerichtliche Bereinigung des Paifiviiane 
bes, Konvolation aller Gläubiger und Erledigung aller und 
ieber Auſpruͤche noͤthlg. 

In dieſet Semaßheit ergeht hiermit dleſe dffentliche — mit 
dem Praiudiz des Ausſchluſſes jeder verfpäteten Anforderung 
von ber glelchfalls noch zu bereinigenden Mktivmaffe verbune 
dene Aufforderang: daß alle diejenigen, melde Korderungem 
und Auſptuͤche an die Bräflite Berlafenihaft zu machen, und 
insbefondere bie, welche folde bei der unterm ı Febr. d. 3. 
ebenfalls Öffentlich verkündeten Berlafenfhafts » Kommilfionse 
Berpandlung nicht angezeigt haben, oder jonft nos unbefannt 
gebileben find, biefeibe unfehlber binnen 6 Moden durch eis 
nen gehörig Bevollmächtigten and der Zahl der biefigen Sea 
tichteproturatoren, Frank, Capoll und Friedel, anzeigen, lie 
quidiren und am den weltern MWerbandlungen Theil nebmen, 
Indem am 3o Jul, das Präftufiv : Erfenntniß gefällt wird. 

Insbefondere find auch zur Beurtheilung der Berpfiudbare 
felt der Graͤſichen Familten: Fidelfommiegäüter Oberdifzingen 
und Baab, die etwalgen Realanfprühe an biefe binnen der» 
felben Friſt ſpeziel amguzeigen, indem auch hierüber erfannt 
werden wird, 

So befhloffen Ulm, den 4 Yun. ıBas, im Givlifenat des 
tönigl, wärtembergifhen Ger ne den Donaufreis, 


Er Breiter. 


Die Schuldverſchrelbeng, weihe ber ehemalige Domtapfte 
talar, Graf Nilfolaus». Udelmann, zu Elwan,en, 
ber Baron v. Schnurbeln' ſchela Vormundihaft und Abmimis 
ſtratlon über eine zu 4 Prozent verzinsiide Fordrrung vom 
3,000 fl. unterm ı Dee. 1791 ausgeſtellt bat — iſt veriorem 
gegangen. 

Auf Anfuchen des Freiberrn Markus v. Schunurbein, anf 
Meitingen ıc. zu Auzeburg, wird nun der unb:tanute Befir 
ser jener DObilgation biemig, aufgefordert, diefeibe lanerbalb 
der zerftörlihen Frift von 90 Tagen, der unterzeihneten 
Stelle vorzulegen, und feine Anfpräbe darauf geltend zu mas 
ben, widzigenialls nach Ablauf der anberaumten ärift_bie 
—— Squidverſchreidang für fraftios wird erklärt 
werben. 

So beihloffen im Eivi[r Senat des fönigl. würtembergis 

(dem Beriatshofs für den Jarttrels, Ellwangen, dem 


“a April ı8aa, 
Kretſhmer. 





Ale diejenige, welche au die Verlaſſenſchaft der feel. Frau 
Fohannette Lindenmaler, giweienen Gattin bes Hru. 
Kıuimann Johannes Georg Seller von bier, gegründete For⸗ 
derungen zu machen haben, find eingeladen fib desfalls inner: 
halb vier Monaten an den mit deren Ziquidirung beauftragten 
Hru. Notar Franz Peter Schuler zu wenden. 

Zweibräfen, den 15 Jun, 1823. 

Für die HH. Benefizlaterben: 
Fasco, Anwalt. 








Das ruffifc » kalſerliche deutſche Theater zu Gt. Petets⸗ 
burg wänfht zur Werftdefung der Oper brei erſte Fäwer zu 
engagiren, memiih einen erften Tenor, ‚einen. eriien Bed, 
uud eine erfte junge Opern: Liebhaberin. Diejenigen, bie 
geneigt wären, folhe Engagements anzunehmen, und bar» 
über In Unterbandiungen zu treten, werben erfuht, fi 
mit Erklarung ibrer Bedingungen an Ge. Esc. den 
zuffich = kaiſetl. außerorbentliken Gefandten und bevollmäde 
tigten Minikter bei dem koͤnigl. fäbfiihen Hofe und wirkt. Se⸗ 
beimen Kath v. Ehanitoff, fcriftiig zu wenden, um von ihm 
das ⁊Weltere datuͤber zu erfabren. 
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Spanifhet Umeritim 

Die Yunta von Merito Hat verordnet, daß dad Wappen 
des Ralfertbums der Nopalſtrauch (Socenille = Zeige) ſeyn fols 
le, auf einem felfigen Felde, neben einem See erwafend, 
zur Linken eln Adler mit der Kalferfrone. Die Ratlonalflagge 
fol aus drei ſenkrechten Streifen, grün welß unb roth, beftes 
ben, In der Mitte des weißen erſchelut der falferliche gefrönte 
Adler. — Die Regierung ber zu Neufpanten gehörigen Halb» 
laſel Ducatan, welche ſich am ı5 September v. 3. unabhäns 
gig ertiärte, bat ihren Ely zu Merida. Unter berfelben fteht 

auch Caupeche, welches fih eben damals emanyipirte, 

Spypaulem 

Varlfer Zeitungen liefern folgende, anf außerordeutlichem 
Wege eingegangenen Nachrichten aus Madrid bie gum 
6 Jul.: „Die koͤnlgl. Garde hat, um ber angebrohten Ent» 
wifuung und Hufldfung zu entgehen, einen Eutſchluß erarifs 
fen, ber gauz Madrid in Unruhe verſegt. Mm ı Yul. um 
so Hr Mbends zogen zwei Batalllone derſelben buch 
das Thor von Los Pozos und zwei andere durch das Thot 
von Atocha aus Madrid, und lagerten fih auf der Pradera 
. be las Guardlas vor dem Thore Bernardino, nachdem fie vor: 
ber in einer Pulvermuͤhle, die auf dem Wege lag, fih mit Mu- 
wition verfeben hatten, Ein Mihverfiändnif über die Parole 
- bewirkte, daß in dem Angenbilfe, wo die vier Batalllone zu⸗ 
fammentrafen, einige Fllatenſchüſſe gewechſelt und drei Gars 
den verwundet wurden. Zwel andere Bataillone endlich ver⸗ 
faben den Dienft im königlichen Pallaſte; am fie zu beobachten, 
umgaben benfelben zahireihe Abtheilungen der Nationalgarde 
gu Fuß und zu Pferd, Kaum waren die eriten vier Bataillone 
auf der Pradera angelommen, fo erſoien General Morilo in 
Ährer Mitte, um fie zur Mütlehr in ihre Quartiere aufzufor⸗ 
dern. Die Barden antworteten, daß fie eutihloffen wären 
bem Könige, ber Madrid verlaffen habe, zu folgen. Um fie 
aus ihrem Irthume zu ziehen ſchlug ihnen der General vor, 
einen Mann von jeder; Kompagule abzuorbnen, ber fih mit 
Ihm im den Yallaft begäbe, um mit dem Könige zu ſprechen. 
Die Deputation wurde wirtiih Sr. Maieflät vorgeftelt. Der 
Kbnig tabdelte dad Betragen Ihrer Kameraden, unb trug 
ihnen auf biefelben zur Müffehr in die Kafernen und zum 
Gehorfam einzuladen. Wis Morilo mit der Depntation 
ins Sager zurälfam, warb er mit dem Mufe: Es lebe Mo» 
wis! Es lebe ber abfolnte Aönig! empfangen, Morillo 
verwies Ihnen biefen Ruf als aufrübrerifh; fie erwieder- 
ten: „fie wänfhten, er möchte fie fommanbdiren ; es wäre bie 


Belegenheit gelommen, neue Lorbern ‚(einem Ruhme belzn- 
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fügen, Indem er das Leben des Königs rette.“ „Der befte 
Dienft, entgegnete der General, ben Ihr ihm erweifen könnt, 
iſt zu eurer Pflleht zuräfzuichren und Bürgerkrieg zu vermel⸗ 
ben,“ @inige Garden ſchlenen Willens, deu General mit Ge⸗ 
malt zurätzubalten; fie liefen aber endlich von dieſem Borba» 
den ab, Morillo elite in bie Statt zuräf, und erftattete dem 
Könige, dem Minifterrathe und den Upuntamientv Nachricht 
von bem-Vorgefallenen. Mit legterm, der fih in Permanenz 
befand, verabrebete er die gu ergrelfenden Maaßregeln. Um 
a Uhr erhielt ber General Nachricht, daß die Kolonne der Bar> 
den, etwa 1600 Mann ftark, und ihre Fahnen bei fi führend, 
nad dem Luſtſchloſſe Moncloa, und von da duch das Elfentbor 
nach el Pardo fih begeben. Miele ihrer Dffigtere waren now 
während der Naht in die Stadt zuräfgelommen; etwa 36 
hielten aber bei ihnen aus, mund einer derfeiben, Dberlieuter 
uant Marquis v. Torre alta, warb von ihnen zum provifori» 
hen Unführer gewählt. Am 2 Jul. ſchikte die Negierung zwei 
Dffiztere als Unterhändler nach el Pardo; wie man verniiumt, 
follen fie den Garden Amneftie angeboten, biefe aber fie ausge⸗ 
ſchlagen haben. Zugleich erihten ein Fönigliher Befehl, der 
den General Morillo zum Kommandirenden der beiden Gars 
deregimenter zu Fuß, mit Beibehaltang des Kommandos im 
der erften Militärbivifion ernannte. Morillo fol fib in feiner 
neuen Würde den Garden gezeigt haben, aber meder von ih⸗ 
nen/'noh von denen, welche die Palla ſteswache haben, anerkannt 
worden ſeyn. Derganze 3 Jul. verging wieder mit Unterhaudelu. 
Der Ayuntamlento ſchiktte an ben König eine Deputation, um ibm 
einzuladen, mit feiner Familie ſich auf das Stadthaus zu begeben. 
Der König antwortete, er werde ben Untrag feinem Staats-⸗ 
rathe vorlegen. Diefer ftelte um 4 Wbenbs bas Gutachten, 
daß Se. Majeſtaͤt fih von Ihrer undisziplinieten Garde treus 
nen fole, „Meine Garde iſt nit undbigziplinirt, 
verfezte der König, laſſen Ste mid am ihre Spize treten, 
und Sie werben fehen, daß fie mir gzehorcht.“ Diefe Ant⸗ 
wort verftelmerte bie Staatsräthe, die vom Könige weiter nichts 
als bad Verſprechen erhalten fonnten, am 5 Ubends einem 
Steatsrathe beimohnen zu wollen, wo biefe Frage wieder 
erörtert würde. Der weitere Erfolg iſt noch nicht befaunt, 
Die Garden fahren fort, fib im Dardo zu dalten, Verſchie⸗ 
dene ihrer Worfhläge wurden von der Megierung verworfen, 
Das Regiment Almanza befegte am 5 das mad ei vardo füh- 
rende Eifenthor und feine Worpoften pläufeiten mit denen der 
Garden. In ber Hauptſtadt jelbft wurde der Kordon, der den 
Yallaft umeingt, bebeutend verfiärft. Das fogenannte Yrins 
zeuthot und ber Eimgang vom Kouftitutionsplage find gefperrrz 
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es ſchelnt man fürdte des Königs Eutwelchen. Die beiden 
die Wache verfehenden Garbebatallloue find von einer großen 
Zahl Wiltzpoften umgeben. — Waͤhrend bis mit der Fuß⸗ 
garde zu Madrid vorging, empörten fi am aB Jun, auch bie 
Tönigl. KRarabiniere, bie zu Caſtro del Rlo in der Provinz 
Eordova lagen, und zwar wegen bes Defretes ber Cortes, das 
ihre Auflöfung verfügt. Es wurde gegen dieſelben fogleih zu 
Sevilla eim Korps unter General Ddalp (dem Waffengefährs 
sen Riegos) zufammengezogen, beftebend aus dem Infans 
terie » Megimente Malorka, dem Meuter: Negiment Alcans 
tara und Sctwadrou reitender Artillerie mit zwei Kar 
nonen. Dem Gerächte nah follen fib einige Miliz: Bas 
gaillone der Provinz Cordova zu deu Sarabinieren gefchlagen, 
und dadurch ihre Stärfe auf 3000 Mann gebradyt haben; die 
Milizen von Sevilla find freiwillig gegen fie ausgezogen, Bon 
Madrid wurde anı 3 Jul. der General Thomas Odonoju ale 
Oberbefehlshaber von Andalufien nah Sevilla gefhitt. Es 
gingen dafeldft am 5verfhtedene Gerücht über die Karabinlere ; 
nach Cinigen follen fie die Amneftle angenommen haben, nad 
Bindern vom Regiment Nirantara gefchlagen worden ſeyn. Die 
@:gierung hatte noch nichts befannt gemacht. — Zu Siguenza 
baben 6 bis 700 Einwoyner fib Infurgirt, und die Miliz eut⸗ 
wainet. Ein Theil des Megiments Guabdalarara wurde gegen 
fie abgeſchitt. — Bel Abgang der Poſt bieß es zu Madrid, 
Die Fußgarde wäre aus el Pardo nah Segovla aufgebroden. 
Zwei Kompagnien vom Regimente Don Earlos hatten ucben 
Deu beiden Gardes Batalllonen die Wade im Pallafte begogen. 
Die Stadt war übrigens ruhig.“ 
Großbritannien. 

Am 36 Jun. fand im Unterhaufe eine lebhafte Scene flatt. 
Es war die Rede von einer Penfion von 3000 Pf. für Lord Sid: 
mouth (ehemals Dr. Addington, nachher Spreder des Unters 
Baufes, zulezt Staatsfetretair fuͤrs Junere.) Hr. Grey Ben» 
wer erHlärte dleſe Penfion für eben fo unfaiflih, wie eine Si» 
secure , die der Sohn deffelben Lords erhalten hat; dabei ers 
-Saubte er ſich gu fagen: „Lord Sidmonth habe zum Minifter 
eben fo wenig getaugt, ald Einer der Thüriteher des Hauſes. 
Diefe tebhafte Aeußerung fapte der Marquis v. Londonderry 
auf und fagte: die Rede des Hrn. Vennet fey beleidigenud und 
abgeſchmalt; wogegen Hr. Brougham wieder gegen den Ton 
Srotejt einlegte, den ein Minifter des Königs anzunehmen 
gewagt habe. Der Marquis v. Lomndonderrp betlagte fih nun 
über den Ausdruk „gewagt“ und bemerite, das achtbare Mite 
giied hätte Ihn Matt deifem zur Drbnung rufen koͤnnen, wenn 
er fi eines Ausdruks bedient babe, ber mit dem parlamens 
tariſchen Herfommen nicht verträgih fe. Der Sprecher, 
weicher fi ins Mittel legte, um den Streit zu beendigen, 
entibied zu Broughams Gunfien, Hr. Brougban fügte nun: 
„cd behaupte, dap die Majoritär diefes Haufes Immer bene: 
nigen unterftägt, der Miniſter iſt, fep er auch, wer er wolle, 
In diefer Behauptung eriftirt feine Aysnahme , benn fo groß 
Ht der Einfluß der Krone, daß wenn morgen ein neuer Mini⸗ 
fer ernannt würde, und In diefem Haufe auf der Schazkam⸗ 
erbaut feinew Plaz einnaͤhme, alle feine Pläne ohne Aus: 
nahme dem Belfall der Haufes erhalten: würden. Che Hr. 
Yitz ins Jahre 1805 fein Amt als Miniſter miederiegte, zaͤhlte 


er Im Unterhauſe ſtets eine Maijsrität, die ſich wie 4 u ı ver 
bielt. Aber als ihn Hr. Addington verdrängte, und Hr. Pi 
als Erminliter feine Macht mit ihm meifen wollte, da tonnet® 
Lezteret von joo Mitgliedern des Muterhaufes, von denen d S3 
größte Theil feine Welsheit fräber bis in den Himmel er“ 
ben Hatte, nicht mehr ald 63 Stimmen zufammenbring: 
Er wurde befiegt, deun es ſtand nihe länger in feiner MÄAr-- 
fib Freunde zu erfaufen, oder fi durch Beguͤnſtiguugen 
Dankbarkelt niedriger und gedungener Abhaͤnglluge zu iche 
Im Jahre 1806 nannte das Haus der Gemeinen die Spra 
bes Hrn. For eine Sprathe des Aufruhre und der Revo— 
iutloa; aber als er kurze Zeit darauf zum Minlſter erhoben 
wurde, und ein mit dem edlen Marquis (Londbonderrp) u 
Verbindung ſtehendes Mitgiled einen den Sturz des Hın. Tor 
bezwelenden Vorfhlag mabte, da befand fih der edle M i= 
quls, ober vielmehr fein Freund, in einer Minorität vom 
63 Stimmen, gerade im derfeiben, als ib Hr. Pitt einize 
Jahre zuvor befanden batte, Hr. For warde indeffen auch abs 
gefezt, und diejenigen zu Minlitern ernannt, bie früher feine 
Gegner vorſtelten. Sobald fie zur Macht gelangt waren „ 
entfäleden fie — die früher nur 63 Stimmen aufjutreiben 
vermochten — dur eine Majoritaͤt von 258 Stimmen, daß 
das legte Mintftertum das Vertrauen des Landes nicht verd‘ 
aber bie Majorirät würde gerade daſſelbe am folgenden 
von dem neuen Minifterlum gefagt haben, wenn feibiges +" 
fegt, und Hr, For wiederum au das Staatsfteuerruder gen 
worden wäre, Ich behaupte nicht, daß die Arone keinen Ei 
fluß haben fol, aber ich fage, daß ihr jeziger Einfluß zug: 
ift, und die Unabhaͤuglgkeit des Parlaments vernichten D 
einzige Mittel, um diefem Uebel abzubelfen, Ift eine Par! 
mentsreform, und ic hoffe, daß das Haus biefe Gelegen. 
bad Vertrauen des Landes wieder zu gewinnen, nicht voräbe 
geben laſſen wird. Der Marquis Lonbonderrp antwor 
ohne Unterftigung des Haufes fey fein Miniter im Stanuı - 
das Stantöruder zu führen. Am Schluſſe feiner Rede —* 
er: „Nicht den Einfluß der Arone will ber gelehrte Herr vers 
nichten, nein, er will mittelbar das Grundgebäube des Parla— 
ments zerftören, Indem er wohl weiß, daß wenn er es babin 
zu bringen vermag, daß das Parlament durch einen ſolchen 
Beſchluß feinen eignen Charakter bejleft, es ſich mit langer? 
mehr erhalten fan. Ich bitte das Haus, auf feiner Huth zu 
ſeyn; wenn ber Worfchlag des gelehrten Heren durdgcht, | 
wird er bald auftreten und fagen: es kan im Uebereinſtim- 
mung mit dem Befchluffe, den Einfluß ber Krone zu ver" 
dern, nichts getban werden, fo lange der Mißbrauch des „«r= 
laments felbit noch ertftirt.* Bel der Abſtimmung waren nur 
10,» Stimmen für, und 216 Emmen gegen Hrn. Brougs 
hams Vorſchlag. 
Grantreid. 

Paris, 10 Jul. Konfol. 6Proz. 9ı Fr. 55 Eent. : 

Fortfezung der Deputirtenfisung am a8 Jum. 

ebrigens, fährt Hr. Bignon fort, iſt es ein großer Wilfs 
geif zu glauben, bie Stärfe ber Mauthen hänge von der E:ärfe 
der Staaten ab. Die geographiſche Lage entfcheider bier allein 
Den beutfhen Staaten Ian am Verbote des Trauſits ihre 


Wagren durch Franfreih wenig gelegen ſeyn, weil fie fell 


tms, 





et 


hr 
4 


u. 9% SB MM BN 


r 
J 


195 


| Sechäfem haben; mill aber Franfreid feine Waaren auf bie 

:ulfhen Stapelpläge bringen, um fie von da welter nach Ruß: 
ad und dem Norden abfließen zu maden, fo bat ein vieleicht 
ri, ifigmal Heinerer Staat mehr Intenfive Stärke in feinen 
! Sqynamauthen als wir, weil er unfern Waaren den Durchzug 
wen kan. Bel einem Kampfe diefer Art fit — wer follte 
ch glauben? — Frankreich ber ſchwaͤchere Staat und der ſtaͤr⸗ 
fm Baden oder Darmftadt. Es gibt zwar europaͤlſche 
ahte, die ſolchen Unannehmilichkeiten zu begegnen wiſſen; es 
füägt fih aber, ob wir in der Verfaffung find, und vorzüglich 
ob die gegenwärtige Geftaltung unferer Regierung und erlaubt, 
zarähnligen Mitteln umfere Zuflucht zu nehmen. Es fommt 
mig nice zu, den Wufflärungen vorzugreifen, welche in vorlies 
geäher Angelegenheit uns vom Minffterium erthellt werden 


$ 
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folien; ludeſſen iſt es eine befaunte Sache, baf zu Darmftadt | 
ein füddeutfcher Handelstongreß deſteht, deffen Zwet Die Eins | 


iägrung elmes einförmigen Mauthſpſtems iſt. Statt mit dies 
\ym einen Kongreſſe uns in einen Arieg einzulaffen, wäre 
«4 welt politifher, ihm ung geneigt zu machen, und jenen Hoch⸗ 
minsp bei Seite zu fegem, dem man zwar bisweifen für Würde 
nimmt, ber aber oft alles verdirbt, indem er fein Ucbereins 
kesmgn zulaͤßt. Das Minlſterlum weiß noch beſſer als wir, 
ER. Verfügungen die Sawelz und die Niederlande gang 
he gegen unfera Handei getroffen haben, Der Gegen« 

er verdient, wie Si? fehen, die reiftihite Erwägung. Unfre 
t muß aufpören eine Yolitit von Hinterher zu fepn, und 
Tag sie die.Alippen vorberzufehen nit im Stande find, fo 
Soyjlen wir wenigjtens traten fie zu umfsiffen, und und nit 
ß sag fattrerweife daran hängen, ohne zu wiſſen, wie wir wieder 
men werden. Ich weiß zwar nicht, Inwiefern meine 
aapnyıng zur Handlungemwcife der Miniiter paßt; nur ſchelnt 
2 RL das Minifterium, fo feht es wohl daran thun dürfte, 
im die Kabineite von Konden und Petersburg, von Wien 

\% — Serlin den Kopf hoch und dem Geiſt feſt zu tragen, fo wes 
I is felner Würde etwas vergeben würde, wenn es gegen bie 
Heinern Staaten fi gefälig und wohlwollend zeigte. Gegen 
die Starker und Mächtigen ſteht ein gereiter Stolz ſchoͤn. 
Was gegen die Schwaͤchern Im Prlvatleben Edelmuth It, wird 


{ — Staatsleben die edelſte, legitimſte Polltil, Edelmuth aros 


) u.g Minte gegen fhmäcere Staaten iſt Immer ein auf hohe 


Aeeun geleates Kapital, und die gebrarten Opfer tragen oft 
en Gewinn. Bor allem it ga wünfgen, daß man die auf: 
\ "menden Mifheligkeiten durch gegenfeltige Zugeftehungen 

en ſuche, ehe fie verderbliche Folgen nad fi gehn, 

. (Die Fortfezung folgt.) 

Mit der Seſundheit des Königs beſſerte es fich, und er präs 
fidirte am 10 Jul. in eluem Minifteriatfonfetl. Ale Mitglle— 
„der ber Königligen Familie hatten Er. Majeſtaͤt Beſuche ges 


— * 
Es beſtaͤtigt ſich, daß der Gerichtshof von Poltlers deu Ber: 
Jen Berfchwoͤtungeprozeß an die Affen, thells von Miort, 
4, von: Saumur verwiefen hat. 
% meijten Journale liefern num dem Unflageat im Ber 
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effe von Belfort. 
—— 9 Jul. Die in Deut ſcland anges 
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und Fabrllate fangen an, Aufmerkſamlelt Im Fraulrelch zu ers 
regen, allein fie werden, nad ber Verſchiedenheit des Inters 
eſſes, auch fehr verſchleden beurthelit. Die großen Eigen⸗ 
thümer im Innern, und bie Etäbtebewohner in den nördlichen 
und weftliben Deparrementen, zeigen dabei viel Gleihgültige 
keit ; im mittäglichen Fraufreld nehmen nur einige Welntäude 
ter und Fabrifanten Theil an der Sache, dodh mit Ausnahme 
von Lyon, wo man Schlag anf Schlag bie für die dortigen Mas 
nufafturen fo aͤußerſt nahtheiligen Nachtlaten von ber hohem 
Befteuerung der Seldewaaren ober ihrem gänzlihen Verbot, 
zuerft in Rußland und Polen und fpäterhin in Suͤddeutſchland, 
erhalten hat. Die öfllihen Departements find es aber vorzige 
lich, bie durch die Metorfionsmaafregein leiden, und man kau 
erwarten, daß die Regierung nebft don Kammern mit Rekla— 
miatlonen gegen ben neuen Mauthtariff aus Burgund, ron, 
Champagne, Elſaß, Lorbringen und Plkardie befiärmt werde 
wird, infge glauben fogar, daß wenn die Regierung fich fir 
den erhöhten Impoſt auf Schlachtvieh nicht fo beftimmt ausge» 
fprochen hätte, fie In dieſer Hinficht bereits einen rüfgängigem 
Schritt gethan haben würde, Mllein gegenwärtig iſt die Sache 
zu weit gedieben; das Ehrgefühl kommt dabei in Unfhlag, 
und Hr. v. Villele hat den Schluͤſſel zu der Unfiht des Mini» 
fterlums in der Keuferung gegeben: „Daß unter Dem jezigem 
„Umftänden und bei den ftatt gefundenen Drohungen jede Nabe 
„oiebigfeit nur als Schwäche berractet werden müßte. — Die 
einzige Hofnung der Betheltigten beruht jejt darauf, daß die 
gegenfeitigen Verbote ein Gegenſtand diplomatlſcher Verbands 
lungen werden, und baß In berem Folge Handeldtomventionew 
abzuſchlleßen und dadurch die gegenwärtigen abſtoßenden Ber» 
biitnife auszugleichen feyen. — Bel den thells angedrohten, 
thells bereits in Wirkfamteit gefegten Maafregeln unferer dfts 
lchen Nachbarn hat feine mehr Stoff zu fatprifhen Bemerfuns 
gen gegeben, als die In der Schweiz, In Vorfhlag gebrachte 
Zuräfberufung der in frangdfifhem Dienſt ftehenden Ehmwelrers 
regimenter, auf berem Anweſenheit in Frantreih man in ide 
rem Vaterland große Wichtigkelt zu legen ſchelut. Weit ent» 
fernt, daß eine ſolche Maafregel, wenn fie tm Ernfte — was 
wir wit glauben — angerathen und aufgeführt werben follte, 
Frankrelch in Verlegenhelt iegen würde, iſt es vielmehr Thatſache, 
daß fie am mieiften geeignet wäre, die neuen Mauthverfüͤgun⸗ 
gem zu popwiarlfiren. Denn der Abzug der Schweiger würde, 
wie jeder weiß.der die Stimmung in Frankrelch kennt, für Die 
ungeheure Mebrheir der Frangofen eine ſehr erwaͤnſchte Nabe 
richt feyr. Man dente an die vielen Anträge, bie besfalls im 
der Deputirtenfammer bei der Diskuſſſon des Budgets jedem 
Jahres, fkatt gefunden; am bie Fluafhriften, worin diefer Ges 
genſtand ſeit firben Jahren fo baͤufig behandelt worden ; an die 
Aeuferung ber öffentiiben Meynung, bie fi daräter auf beis 
nahe allen Punkten Frantreichs fo einftimmig andgefprodem- 
bat. — Uebrigens iſt man in geringer Beforgnip wegen ber 
Schweiz, ba man weiß, wie fehr dort der Handelsſtaud indem 
bedeutenditen Pläzen gegen alle Prohibitiv = und Beſchraͤnkungs⸗ 
fofteme eingenommen if. 

* Yaris, 9 Jul. Umfre Kammer hat den von vorlger 
Seffion ber Liegen gebilebenem Gefezesentwurf über die Kas 
uale wicher vorgenommen; es ſcheint aber micht, daß derſelbe 


796 


durchgehn werde, ba er eine doppelte Dppofition gegen fi bat. 
@inerfeits wollen die Abgeordneten von der Linten nicht der 
Beglerung 50 Millionen Francd in die Hände fpielen, bie ihr 
burd bie Zuſchlagungen zufielen; andrerfeits fühlen die Glie⸗ 
ber der echten, bie feinen Autheil in den verfchledenen Uns 
ternehmungsgefelfbaften haben, fih wenig bewogen, den 
Wortheil ihrer Antagoniften befördern zu helfen. Waf jeden 
Fall wird die Berathung darüber nicht lange dauern, beun das 
Minlſterlum ſucht, Im Einkflange mit der rechten Seite, die gegen» 
wärtige Seffion fo fehr abzufürgen als möglih. Das Budget ſoll, 
wie der Plan ift, ſchon nähften Sonnabend, ſpaͤteſtens Mon: 
tage (15) zum Vortrage lommen; Berichteritatter für bie Und» 
gaben ift Hr. Eorner Dincourt, für bie Elunahmen Hr. be Las 
ftonrs. Die Berathungen barüber, rechnet man, können hoͤch⸗ 
ſtens bis Ende des Monats währen, denn man iſt feſt ent» 
ſoloſſen, allen weitiäuftigen Erirterungen durch dem beliebten 
@uf la Cloture! vorzubauen, und nicht zu dulden, daß das 
Budget eines einzelnen Minifteriums, die des Iunern und ber 
Finanzen ausgenommen, wmebr als einen Tag binweguchme, 
Dann wird das Finanggefez auf die gewöhalihe Welfe, der 
Form wegen, durch bie Palrstammer gejagt werben, und fo 
boft man die Kammern bis zum io oder ı5 Aug. ſchließen zu 
koͤnnen. — Vermuthlich um dem Gerüdte von einem bevorſte⸗ 


. henden Austritte des Hrn. v. Laurijton aus dem Minifterium 


mehr Wahrichelnlihfeit zu geben, verbreitet man heute, er 
fey zum DOberbefehlehaber der Beobadtungsarmee an ber fpa= 
nalſchen Gränze ernanut. 

Deutſchlaud. 

In ber erſten Kammer der badlſchen Staͤnde begannen 
am i0 Jul. die Berhandiungen über die gegen Frankreich zu 
erzreifenden Retorſionsmaaßregeln. Die zur Begutachtung 
Der Unträge der zweiten Kammer ernannte Kommiflion er 


ſtattete zwei Berichte: den einen, durch das Orzan des Biss 


thumsverweſers Freiheren d. Weffenberg, gegen, den ans 
dern duch den Hofrath v. Rotteck, für bie erwähnten Auträge, 

Die Zahl der vom ı Jun. bis «4 Jul. zu Baden eingetrofs 
fenen Badegäfte belief fi auf 2745 Perfonen. 

In einer der lejten Siyungen des Bundestages wurde bes 
ſchloſſen, daß die in Mainz verfammelte Centrallommiffion 
noch nicht für aufgehoben erklärt fepn, fondern von jest am 
noch ein halbes Jahr beitehen folle, um dleſe Seit zur Abfaf: 
fung einer Darftellung aller feit ihrer Kiederfezung vorgewefer 
nen Unterfuhnngen zu benuzen. — Mit dem ı Yug, beginnen 
die Ferleu der Bundedverfammliung; der Zeitpunft der Wie⸗ 
dereröfnung iſt noch nice beftinnmt, 

Deftreid. 
Wien, ı3 Jul. Metalliques 79'/; Banlaftien 773, 
Türtet, 

Aus einem Schreiben, welches bie HH. v. Homboldt und 
v. Dalberg aus Aſchaffenburg von dem Gen. Grafen Normann, 
batirt Korinth deu 15 (37) April d. J., erbroden über Trieſt 
erhalten haben, geht hervor» daß die griedifch« republifante 
fe Regierung wirklich ſeht thätig iſt, und hauptſaͤchlich die 
getrennten Ardfte zu fongentriren ſucht, um dadurch ein neues 


. Reben in der fo fange unrebtmäßig unterdrüften Nation mies 


der zu erwelen. Graf v. Normann ſteht als altiver General 


— — — nm m — — — — — — — — — —r — — — — — ——— — — — — — 


In der grlechiſchen Armee, und bat dleſes Land zu feinem War 
terland gewählt. 

Buchareſt, 29 Jun. Wir haben jegt Gewlßhelt, dab 
die Türfen dem bevorftehenden Winter über bier bleiben wer» 
den. Bon Seite des Divans iſt Befehl eingegangen, Magas 
zine zu errichten, und bier müſſen zu diefem Behuf 1500 War 
gen Heu aufgefhichtet werden. Seit lezter Poft find feine 
neuen Truppen elngeräft, aber aus feine abgezogen; dagegen 
follen auf dem flachen Lande wieder friihe Truppen augeloms 
men fepn. In Folge ber am 26 d, erfolgten Unfunft elnes Ta— 
taren aus Konflantinopel verbreiteten fich verſchledene Gerücte. 
Es heißt unter Anderm, daß viele neue Truppen unterwege, 
und daß unfere Bojaren in ein zwölf Stunden von Kunftantinos 
pel entfernte Klofter in Sicherheit gebracht worden fepen. 
Die Beftätigung davon ift abzuwarten, 

* Konftantinopel, 36 Jun. _Die Sache der Menſchhelt 
hat endlig angefangen Rächer zu finden. Der Kapudan Paſcha, 
welher Taufende ind Elend ftürzte, iſt nicht mehr. Die Grle⸗ 
hen haben eine Thar vollbracht, die in ganz Europa wicderhals 
ien wird. Am Vorabend des Balramsfeſtes, am 22 Jun., nis 
Herten fih drei griechiſche Brandfaiffe unter befreundeter Flagge 
ber tuͤrkiſchen Flotte. Die Türken, mit den Bergnägungen des 
Balrams befhäitigt, pfiegten der Ruhe, umd liefen bie vers 
meintliben Freunde ganz nahe an das große Adwitalſchlf 
kommen. Die Griechen legten hieranf mitteilt Brandrafetem 
Feuer im das große Schif, worauf eine allgemeine Unordnung 
entjtand and jeder fid zu retten fuhte. Der Kapudan Pafıha 
wurde Halb verbrannt auf das Ufer ber blutigen Infel Sclo, 
wo er fo viel Unheil angerichtet bat, gerettet, gab aber nad 
einer halben Stunde feinen Gelft auf. Drei Lintenfhiffe wurs 
den ſtart beſchaͤdlgt, und die übrigen flohen nad allen Seiten, 
Die Annalen der Geſchichte werden die Kuͤhnhelt und Geſchlk⸗ 
llchteit der griechiſchen Seeleute auf die Nadwelt bringen. — 
Die Pforte verheimlichte dleſe Niederlage bie heute, um Un: 
ruhen zu verhindern, indeſſen hat ber Sultan bereits den Cara 


Mehmet Tobſchi Paſcha, der ſich jezt in Vatras befinder, zum 


Nachfolger des Kapudan Paſcha ernannt. Cara Tobſcht Par 
{cha war früher Befehlshaber der Artillerie. — Im den lez⸗ 


ten Tagen des Ramazan waren bie Unruben in den Vorftädten 


auf einen hoben Grad gefiegen. Die tärtifhen Bäder wurden 
geoͤfnet und ſelbſt türkifhe Frauen und Jungfrauen herausge⸗ 
tifen. Der Großweſſier ellte verfleider herbei, wurbe aber von 
den Meuterern angepalt. Die Muhe wurde erjt hergeſtellt, 
als ber Sultan foͤrmlich erklären ließ, Konftantinnpel mit feis 
nem Hofftaat verlaffen und feinen Siz In Afien auffchlagen zu 
wollen, wenn bie Ruhe nicht hergeſtelt werben ſollte. Nie ent 
witelte die Regierung mit Hülfe des Großweſſiers und Ibrahim 
Vaſcha's fo viel Kraft. Vorgeſtern wurben A; junge Aufrübrer in 
deu Straßen erwürgt und bie ditern entwafnet. Für Pera waren 
alle Anitalten getroffen um und gm fügen. — In Moren ſtehn 
die Ungelegenbeiten für die Vforte fhleht; der Vaſcha vo 
St. Jean d'cte fol Damascus befezt daben, und bie Perfer 
Erzjerum fen. Weber alle diefe Begebenheiten fol die P 
offizielle Anzeige erbalten baben, — 
* 
“= Wie geben dieſen Brief, wie wir ihn von Unferm/grge 
fondenten zu Konftantinopel erhalten, ohne de e 
dalt verbärgen gu können. @inen andern fet "FM 
zugleld eintief, werden wir morgen liefern. 9 ihre 


Weranmwenfißer Redahrur, @, 3. Errgmam. fie ſell 
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Großbritannien 
Das Morning: Ehroniclefareibt; „Wir haben vor eis 
miger Zeit angekündigt, dap ein Werd erfheinen werde, wels 
qhes In ganz Europa große Senfation erregen dürfte. Es if 
Son Herta D’Meara, der lange Zeit das Vertrauen ded Ges 
fangenen auf St. Helena genoffen, und Tag für Tag ben Ins 


batt feiner wit ihm gehabten Unterreonugen umjtäudlih aufs 


morirt hat. Das Wirk it der Laoy Holand gewidmet, die 
mit fo viel Theilnanme dem Gefangenen die Usannehmlich⸗ 
feiten feiner Lage zu verfügen geſucht Hat, und fängr mit et⸗ 
nem Zac Simile der Sarift des Kaifers, folgenden Ins 


halts an; „Ih erfuche meine Verwandten und Freunde, Al⸗ 
Aes zu glauben, was ber Doktor O'Meata ihnen Äber meine 
Solte er meine gute 


„Loulſe feben, fo bitte ih je, ibm zm erlanden, daß er ihr 


„Nage und Gefinnungen fagen wird. 


„die Hände täpt. Deu 24 Jul. 1018 ........ Napoleon.“ 


So oft Hr. D’Mrara eiulge Blärter feiner Unterhaltungen auf⸗ 


geſchrleben hatte, lich or fie imdgehelm einem einer Freunde 
am Borb eins Saiffes der Estatre zuſtellen, und biefer bes 
mözte die etſte GSeleg aheit, um ae au Herrn Holmes in Enger 


land, WRapoleond Agenteu, zu überfwiten, fo dag fi die ſes 


Manufcript [don por der Antuntt des Herrn D'Meara In Enger 
land befand, mic aus eluem Beugnis des Hrn. Hoimes er: 
bede. — Im aten Tyeile erzipit der Gefangene, machdem von 
dem Eröfnen und Lefen feiner Briefe zu London die Rede ges 
wien, dem Doktor Koigended: „Im Krunfreih hatte man 
die Eiurihtung getroffen, daß alle Brtefe der Gefandten ober 
anderer diplomatlihen Wgenten, jene der Verfonen ihres Ge⸗ 
gies, oder der Ungeftelten bei den auswärtigen Angeles 
elten, auf ein gehelmes Büreau der Parifer Port gefehlt wur» 
den, auiwelhem Porbäreau fie auch Irgend uriprunglich er 
ben worden fcyu mochten. @ben fo verhleit es no mit allen 
Briefen oder Depeſchen an die auswärtigen Höfe oder Mlul⸗ 
er; bort dfnere man fie. Biswellen bedlenten ſich bie Briefe 
eller verfaiedener Chiffern In Einem Briefe, Indem fie nur 
10 oder ı2 Zeilen bie nemlihe Ehiffer gebrausten, um 
ulcht verftanden zu werden; allein diefes Mittel — ih: 
men nicht; bdeum um dem fdmwerftien Brief zu entziffern, bat: 
te man höditens 50 Seiten der nämlihen Chiffer vonud⸗ 
then, die man fih, bei der auggebreiteten Korrefpondenz, 
baid verſchaſte. Die bei diefem Gefhäft angeitellten Agen: 
gen waren fo geſchitt, fie entzifferten fo foleunla, bap es 
in dem lezten Zeiten niat mehr ald 50 Roufed'or Foftete, eis 
ne neue Chiffer zu enträthfein. Die Gefandten, aus Furcht vor 
irgend einer Untreue, battem fortgefahren, alle drei Monate 
ihre Ehiffern zu wechleln; Die verurfacte etwas went Mübe, 
aber bas war alled. Zuwellen liefen fie ihre Briefe etliche 
Stunden weit von Ihrem Aufentbalteorte auf die Poft geben, 
und giauften Wunder, wie geſchitt fie wären; benn fie wu: 
ten nichts von der getroffenen Giurlhtung. Die Grfandten 
der Meinen Mächte, wie die von Dänemarl, von Schweden, 
und fogar von Prenfen, pflegten, um bie Kourierfoften zu ets 
fpaıen, —* Briefe In Chiffeta auf der Poſt abjuſchlken; fie 
mwurden erdfnet, entzifert, und ber wictlafte Theli ihıes In= 
halte mir, aber nie ben Miniftern mitgetheillt. Auf dbleſe Art 
erfuhr Id ben Juhalt der Depeſchen, De Bernftorf und ans 
bere an Ihre Höie falften, bevor fie am ihrer Beſtimmung 
—— waren; dleſe Debeſchen wurden jedesmal entſtegelt, 
aachdem fie durch meine Hände gelaufen waren, am ihre 
Befimmung befördert. Mehrere darunter, umb befonders bie 


‚vom Bernflorff, waren vol beletdigender Bemerkungen gegen 


—— Zadei über meine Baftäbrung, und voll angeblicer 
edungen mit mir. Wie oft habe ich mit bei mir feibft 


erlaht, fie den Staub von meinen Füßen lefen zu fehen, 


wahbem Ih den Morgen zuvor das dumme Zeug gelefen, was 


fi ihren Sonverainen aber mid — hatten! Dit ent⸗ 
efteu wir fehr wichtige Dinge, bie ihnen von den Gefandten 
Mußlands, Deftreis and and Englands mitgetheilt worden 
waren, wenn uemiih Ihr (Engländer) eben einen zu Waris 
hattet. Leztere fandtem allegeit ihre Depeſchea mit ipren eige» 
nen Kourleren ab, wodurch ih verhindert war, idten Ir halt 
zu erfahren; aleln aus dem Brliefwechſel der Heinen Mächte 
lernte im bie Gefinnumgen ber großen fenuen. Die Gefchit⸗ 
lichtelt derjenigen, weiche biefem Büreau vorftunden,, war 
erſtaunllch; es gab keine Schrift, die fie nicht vollfommen 
nahmaden founten, und auf der Poſt hatte man Petſchafte 
gleich jenen der Gefandbten aller eurspalſchen Mächte, abgeſe⸗ 
ben von einer umzäbibaren Menge anderer Petſchafte vom 
amilten verfhlebener Länder. Kam ihnen ein Siegel in die 
nde, wovon fie fein Fac Simite Hatten, fo liefen fie in 
elt von a4 Stunden eines machen. Alles dieſes war Indef 
nigt meine Erfindung. Ludwig XIV. war es, der diefe Mit⸗ 
gel erfonnen hatte, und einige von den Enteln der Agenten, 
beren ſich dleſer König beblent hatte, befafen zu meiner Zeit 
Stellen, bie fie von ihren Boreltern ererbt hatten. Zu Londom 
verfährt man eben fo; alle Briefe von diplomatifhen Agenten, 
die auf ber Poft laufen, werben erdfnet.“ 


= Rußland. 

Ya oͤffentlichen Blättern llest man nachſteheude Betrach⸗ 
tuugen aus Petersburg vom ı4 Jun. „Der unglütfel 
Einfall der Frangofen in das Herz von Rußland war vere 
zeit, unfere Armeen zogen fiegend bis am die Ufer der Seine, 
dadurch wurben wir vom Untergange gerettet; aberbie nachſten 
Rebenstbeile des Herzens waren dennoh ergriffen. Mostan 
war zerdört, Die ganze weite Städtereibe bis zur Gränze 
batte mit ihren Umgebungen mebr oder minder das nemlise 
Schlkſal erlitten. Der anf biefe Weife angerihtete Scaden 
war unermeplih und man begrif kaum, wie er bergeitellt wer- 
den möchte... Unfere weife Regierung grifindeffen das Wer? 
mutbvol an, mub es gränzt and Wunderbare, was feit jener 
ungiäfliden Kataflrophe gefchehen ift. Aber bie zu machendrm 
Anftrengungen erforderten enorme Koften, umb dieſe Koften 
mußten berbeigefhaft werben. Dem Belſplel Frledrichs bes 
Großen nah dem Flährigen Kriege folgend, wurden die Hülfe« 
quellen des Reichs zur innern Herftelung der Wohlfahrt der 
Nation verwandt, und es wurde der Grundſaz aufgeftelit, 
daß man die politifden Blike alcht eber uah Außen risten 
bürfe, bis das Innere wieder volllommen bergeftelt fev. Ruß⸗ 
laub war baber nie entfernter von dem biofen Gedanken frem» 
ber Erobesungen und frember Kriege, als gerade in dem Zeit⸗ 
punfte, im welchem der leihtfinnige Ypflanti feine tolle Une 
ternedmung begann; denn ed war mit ber Heilung der ibm 
gefblagenen Wunden noh ulcht zu Ende, und es war viel 
su weife, ale ſich aus dem elnmal feſtaeſezten Gefichtspuntte 
ohne Noth verräfen gu (affen. Unfer großer Kalfer war iudef» 
fen peridnfih unabtäßig befadftigt, dem arofen Gchäude der 
dergeftelten Rahe in Europa, zu dem er, vereiar mit den 
großen Monarchen des Welttbells, den Grund gelegt hatte, 
dauernde Haltung zu geben, und jeden Sturm, der dieſes Ge⸗ 
bände hätte erfdätrerm können, glelb im Yeainuen zu bes 
ihwören. Die Ruhe der Voeller müßte hierbei als Haupthebin« 
gung angerommen werden, unb weil die Mealtionem der Nation 
ne» dief.r Ruhe gefaͤhrlich gun wrrden, und bie aanıe wieherbırge» 
fteute Ordnusg umyujtoßtn drobten, fomwarder Kaiier wit ſelnen 
allitrteu grswungen, die fonfequenten Maaßregein der Zricrm 
in den gegapolitauiſchen und piemontenfaen Anpeicuenueiie® 
gut zu heißen und feitt zu mnterfiägen...+ Da diefim Cube 


— 
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und ohne alle weltern polltifhen begab ib der Katfer 
neh Troppam und demnähft nach Kaibad...,. Moͤge man nun 
aut von den in diefen Sradten genommenen Befhläfen far 
gen, was man wolle, fo hat der Erfolg die Erbaͤrmilchteit 
beotefen, auf wide bie Italienifiten Nevolutionen geyrandet 
waren, und bie Rachwelt wird nefhelich, daß di: Brundfäze ber 
allirten Monarwen tlchtig waren, nach welchen fie die übers 
firdmonden Flathen mipverftandener Eufsgebilde im ihr ruhl⸗ 
ee Bett zuratdrachten. Der Kalfer Alexauder hatte dem zus 
hise ebeu das große Wort, den Erieden in Europa erhalten 
und feine Empörung dulden zu wolen, außgefproden, als er 
die Auwade von der Empörung in der Moidan und Wallachel 
detaw. War es moͤgllay, daß cr, gerade in bem italienifhen 
Beruhlgungswerte begriffen, diefe in der Türkei fin vrogeben- 
den Unrahen gutyeißen Jonute? War auf dem kurz zuvor ſtatt 

ehabten Wiener Kongreffe das tartiſche Mei mitte aiß ein 
Pategrizender Shell anerlannt worden? — Der Kalfes fonns 


te, feibik bei der feinem Herzen fo natärlihen Theilnahme am 
dem Eciffale unferer Glaubensbräder, eime sffenbare Wietels ; 


lion tu dem einen Theile Europa's nicht gutbeipen,, während 
'er fie im einem andern zu dämpfen bemüht war, und mußte, 
weit bie Revolufion von einem feiner Generale ausging, feine 
Mipbittigung, in konſequenter Folge des —*—* laut 
an den Tag legen. — Kurs nach dleſem Ereignifle brad die 


wemiihe Empörung, und zwar in noch weit beitigerem Grade, | 


im Süben des türtiſchen RNeiches aus. Kein vernänitiger Mann 
in Europa. wird fagen können, daß der Kalfer diefe Bewe— 
gungen mit andern Augen betrachten jollte, als er die nörb» 
Hoc betrachtet batte, Es war alfo iu ber Natur der Sache 
gegründet, daß er über die Unruhen anf Morea mit denfelben 
Morten urtheilte, als er über bie im der Moldau nd MWallas 
ei geurthellt haste, das heißt; daß er die elue wie die ans 
‘dere mißbllligte. — Es bat freilich Menſchen in Euröpa geges 
ben, fremme, theilnehmeude Meufben, bie in dem Gebams 
den an bie griedifhen Slaubensbrüder alle andern Verhälte 
niffe vergafen und dem Kalſer von Mufland, weil er in früs 
bern Friebensverträgen und Traftaten den Druk der Griechen 
u mildern bemüht gewefen tft, als den Draun betradteten, 
er gewiffermaßen verbunden fey, feinen Schüzlingu auf ber 
Gtelle und ohne weitere Ruͤkſicht, mit newafncter Hand beis 
—— Diefe ftomme Waunſche wlderlegen ſich von ſelbſt 
urch die Eutwilelung der Lage, in der ſich Rußland in jener 
Epoche befand und der Umftände, welche dem Kaifer nöthigten, 
Misbiigung der griehifhen Unruhen aus zuſprechen. Wuͤr⸗ 

im Fall einer Veränderung der Gefinnnugen des Kalfers 
niöt die Geſammthelt ber Kabinete Ihn ber größten Inkoufe⸗ 
quenz, ober wohl gar no ſchllumer, ehrgelziger —*2 
beſculdigt haben? — Unſere Differenz mit der Türkei iſt 
rein biplomstifchen Utſprungs. Uuſer Geſaudter wurde belel⸗ 
digt. Die Beleidigung begann mit der Verlezung des Bölter- 
rechts In feiner Perfon, und der Traktaten, welbe Nupland 
über geſchloſſen hatte, und dleſe Beleidigung wurde fo grob, 

f unfer Sefandter felne Miffion für beendigt erklären, und 
Ah von Konftantinopel wegbegeben mußte. Die Weranlafe 
fung zu diefer Beleidigung gaben freitich bie Mevolutionen der 
Grieben und die dagegen angewandten Maafregeln. Aber die 
der Welt befannten Beſchwerden des Barons Strogamoff ente 
dalten feine Evibe, welde der Mevolution der Sriechen felbft 
Bas Wort redet; wicht, weil man die Mevsintion nuterdräfte, 
fondern well der übermäthige Divan ſich weigerte, die Privtie» 
n auzuerkennen, zu welchen Stroganoff als Grfandter Ruf» 
Sands berechtigt war, und weil bie Berfonen, welde, au der Res 
volution feinen Theil nebmend, auf des Gefandten Peoteftion 
"anfprud machten, ungeachtet biefer Proteltlon mit Feuer und 
"Eamerbt verfolgt wurden. Das Nlqhthalten der Traftate und 
Per Bilferreots war alſo bie Beranlafung des Bruchs ber 
"beftandenen Verbäitniffe.... Aus welbem Gefihtepuntt fit 
elfo unfer Streit mis der Tuͤrkel H berradten?,... @r beruht 
‚auf einer Privardifferenz, welche bie beiderfeitigen Staaten um: 
‚ter fih obzumasen haben, mub bei welcher unfer Kalſer bie 
Bermittelung fremder Mächte: zugelaffen, oder vielmehr, wobei 
er Wermultteiung angenommen dat, weis Leine Werhältuige mis 


dem Großpertmanfdizektem Wege abgebrochen find; weil es Muß⸗ 
lanbs gegemwärtiges politifges Intereffe erheifht, dem Frieden 
au erhaiten; well fein großes Hergden Frie den Dem SKiriesdrugme 
vorzieht; welldie vermitteinden Mächte unfern wahren di chte zu⸗ 
ſta ad wohl begreifen, und endlich, weit alle Monarwen dDaräder 
elaverſtanden find, die auf dem — Kongteß feitaefegten Sta⸗ 
taten Catopa's aufredt zu erhalten. Der Etand der Dinge iſt 
einfach der: 1. Kupland befinder ſich mit ver Tuͤrkel in einem gen 
fpanuten Zujlande, der aber mur durch dem Bruch der Traltaten 
und des Vollerredts von türtifber Seite entilanden it, undan 
bein bie griedifse Jufurreftion direiterweife feinen Untheit 
bat. 2. Kuplaud bat durch feinen Umjtand eine offentiv: Tens 
benz zum Aricge an den Tag gelegt ‚ aber es fit im Stande, 
jeben Anyrif zurdfzumsifen. 3, Rußland bat durch dtreich i⸗ 
fe und euslifwe Vermtteinug der tärkifgen Negierung zu ete 
leunen gegeben, auf welche Welfe die alten Verhainiffe wies 
ber bergeſelt werien können. 4. Ueber diefe Art und Weife 
wird now zur Zeit unterhandelt. Wenn man den Inhalt dee 
Moten bes zivand vom aB Febr. und «8 Uprit als Antwort 
auf das fogenaunte, nod nicht befaunte rufsiihe Mtimarung 
geuan erwägt, fo wird es dem zuſmerkſamen Beobachter fawera 
lich entgehen, daß dieſes alfo genanate Urt matum feinen amm 
dern Zweit als die MWiedergerjteiung der Dinge, wie fie vor 
ber Abteiſe dis Seſaudten waren, gehabt vaben könne, unb 
daß Rußlaud in der Hauptſache nur auf die Erf: dun; der alten 
Eriedeusfalüfe und Traitasen angetrıgen but. Wen Rufe 
hand unter foihen Uantaänden, feib- na. wirklicher Frthet ung 
eines Ultimatums, es noch den vermitre:mder Marten d era 
läpt, die ulcht ſogleich erfoigte Erfüuung der u finistiiwen Ben 
dingungen dur neue fräfttge Wortellungen ctiwaß später za bem 
wirken, fo wird bob kein Menſch faarn fonnexı, daß Nusısnd 
ſich aud nur das Mindeite von feiner Würdr vergeben datte. 
Und wenn eadlich die Pforte in bag gemaßiate Verlangen Ruß— 
lauds gewilligt baben wird, und aufbtefe Wehe, der ruſſſchen 

olitit und deu Wuͤnſchen unfers Katfers A ring der friede 
erhalten bieibt, fo wirb doc fein vernünftiger Menfb darin 
einen der Ehre Rußlands nactheiligen Umjtand wahrnehmen 
könuen. Der ee neuer (umb noch obendrein verwiiterer> 
— — faun Rußland nichts auzen. Der Kalſer kennt gro⸗ 

ere und helllgere Pllichten, als bie, ſeln und der Seinigem 
Gut und Blut an folbe Eroberungen zu wenden, und urfer 
Minikterium tft von dem Baron Strogauoff ſelbſt binreiwend 
unterrichtet, um einen Türkeutrieg unter den jezigen Umſtaͤn⸗ 
den nicht mit aller ber Aufmertſamtelt zu betrachten, welche 
bie Sache verdient. War jemals eine Sache geeignet, bie 
Urteile bis zur gänzlihen Auftlärung zu fuspendiren, fo iſt 
es bie ruffifh>t e Angelegenheit, welche von bem größe 
ten und weifeften Diegierumgen betrieben, unjtreitig niote zw 
wänfden übrig laſſen wird, wenn der von Leidenfcaft un 
feffelte Gelſt alsdann we nicht gewaltfam durch gefärbte Brt 
len ſehen will, wenn die Dete endlich aufgehoben wird.* 





Xitterarifhe Anzeigen 
Bel Iofepd Lindauer in Münden iſt fo eben erſchles 
nen, und in allen Buchbandinugen zu haben: 

Merk, T., König, baier. Regiments» Pferdearzt und prak⸗ 
tifcher Thierarzt in München, der praftifhe Hand 
dieharzt. Ein Handbuch für Delonomiebes 
fizer und Laudleute. Mir deutſchen Rezepe 
tem und einem befondern Auhauge über die 
Krankheiten der Schaafe. 8. Ju einem geſchmal⸗ 
vollen mit Wiguetten gezierten Umfchlag br. 12 gr. od. 45 Tre 
Diefes prattifhe Werlaen if für Jeden eine ſehr faß— 

liche Anleitung, wortm er die Vorfichts aaaßrezela, die bei 

einer ausbrebenden Wiedfeuche zu ergreifen find, ac» 
mau a ben findet; ſo wie er dataus bie Urfawen, bite 

Kennzeiden und Heilmittel ader Innern und Anferm 

Krantpeiten des Hornvichs und ber Schaaie eriehrn fan. 

Eür ven LZaudmanm if diefe Sqhrift befomders verkände 


lich geſchrleben, und deutſche Rezepte ſehr gemein: 

möäzig eingerichtet, er wirb an dieſem Buche bei vorfommem 

den Fällen immer einen fibern and ſchaellen Ratögeber. fine 

ben. 2 Verfaffer theilt bier feine, während mehr als 20 

Ja ht en gefammelten praftifben Erfahrungen mit, Das Gauze 

enthält 53 Kapitel anf 156 Dktavfeiten, und zeichnet fi durch 

deutlichen Druf und weißes Papier aus. * 

Bon demſelben Verfaſſer find noch folgende empfehlungs> 
wverthe Werke erſchlenen: 

Merk, T., der praktiſche Pferdearzt. Ein 
Handbuch für Pferdeliebhaber und Oeckono— 
mem. Mit deutfhen Rezepten zum Ge 
braude für Jedermann. 8. broſchirt. (162 Sei⸗ 
ten.) 16 gr. oder ı fl. ı2 fr. 

Diefes Hant buch viefert cine, auch für den gemelnften Mann, 

Tel&t verfiäntlihe Belehrung, wie die Pfrrde bei ihren vers 

- filesenen innern und dnfern Arankheireu zu behandeln, wie 
lefe zu extenuen und zu beiien ind. Außerdem gibt der Vers 
fafler now die Borunismaagrisein beim Autaufe der Pferde 
ger. a die Aummariffe der Mälier genau an; eben jo laͤßt er ſich 
weic:äuftig aber die Fütterun;sart, Wartung, Pilege und Be: 

handıuna derie.ben aus. j 
Wie beim Erſtern, fo werten aud bei dieſem Werke die 

Deutfoen Rezepte und das aufgeführte allgemein befannte 

Gewinnt wiltonmen fvu, 


Merk, I, praktiſches Handbud für Stall 


meijter, Dffziere, Detonomen, Thierärzte 
Nebſt ei : 
ner cabellarıfchen Weberficht der in verfihies | 


und Dferortiebbaber überhaupt. 


denen Krankheiten behandelten Pferde, 8. 

(143 Seiten.) 16 gr. oder 1 fl. 12 Pr. 

Hierin iäher ver Verſaſſer cinc Rriye bewährter Mittel auf, 
wie man fin bei jedem wiörigen Vorfalle, mwelwer die Pferde 
trlit, theiis auf der Stelle, theils felbft Im Verlaufe ber Aranf- 
beit heiten fan. Diefes Bud iß mis erprobten lateinifgen 
Mrzueiformeln verfehen. 


Mr haben im ber Wolffifhen Buchhandlung in Auge⸗ 
Jader_eber ſchen Buchhaudlung fm Landehnt find ganz 
nen erfihlenen und in alleu Buchbandlungen zu haben r 
Lucius Caͤcilius Firmianus Lactantius, von dem Ende 
der Chriſtenverfolgung. gr. 8. 1822. geh. 48 kr. 
Weber, Dr. Joſ., die Sicherung unferer Gebaͤude durch 
Bligftrahlableiter, theoretiſch und praktiſch beleuchtet 
und bewährt, ſamt einer Beurtheilung der Ableiter aus 
Stroh von Lapoſtotte. gr. 8. Landshut, 1822. 24fr, 


Zun der Joſ. Thomann 'inen Buchhandlung Im Laude⸗ 

But ir 'o ebem erfhienen : 

Leztes Wort über das baieriſche Bier» Megulariv. Eine 
Lektion, gehalten den Bauern zu Nuldorf. In Ums 
ſchlag gehefter. 18 fr 
Dieies tieine Sarifthin albt genügenden Aufſchluß über 

» biäher Io häufig beiprowenuen,, nie aber gtuͤndlich er⸗ 
faöpften Weyenjtaut. Und da es im einer ſehr veritäudiiden 

Gprawe geinrichen Hit, fotan es dem gemeinen Wanne eben 

fe ſehr, wie dem @elebrien befteus empfohlen werben. 








i KNewe Bidher ıd 

@alderon, Schauspiele: V. Band. Aus dem Spanischen, 
woa Gries; enth.: 
von Zalamen. gr. & 


Helle. LLy — 
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"Dame Kobold, und: Der Richter | 
a Thlc., auf feinem Papier | 


Bichter, die spezielle Therapie, IX. und Iester Band, 

das Register und Litteraturangabe. gr.8, ı Thir. Bgr- 
Alle 9 Bände kosten a5 Thlr. 4 gr. 

Richters Auszug aus diesem grolsen Buche, Besorgt 
durch G. A. Richter, in 1V mäfsigen Bänden. 1. Banıt. 
Die acuten Krankh. vollständig. gr. 8. 2 Thlr. ı2gr. 

Ballif Guide journalier pour servir à l’embellissemens 
et & la conservation des dents. Bgr. 

— deffen Anleitung er Erbalrumg der Bäbne, Bat. 

Töten (@. H.), über bad verfwiedene Verbälinif der antis 
len und modernen Malerei zur Poefie, ein Nachtrag zu Leſe 
fings Lartoon. gr. 8. 6 gr. 

Vater (3. S.), Anbau der neueften Althengefhihte. ates 
Binden. gr. 8, gr. 

Eihbenburga, Grundzüge der griehifgen und römlihen Fa⸗ 
belge ſchlote. 4te Aufl. zer. 

Grieben, tarzer Umriß der deutſchen Befkihte nad 
Kobleaufd-. Für Schulen. Bar. 

Nieolaifbe Buchhandlung 
in Berlin, 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Mertino» Wolle: Dertauf. 

Am ı Hug. d. J. Morgens 10 Uhr werben in Schlelähelm 
die Wollevorräthe von der Schur 1022 zum Verkaufe gebracht. 
Sie betragen zufammen beinahe 60 Centner, unb enthalten 
Wolle hoͤchſt veredeiter Art, darunter aber auc bie vortreflihe 
Wolle aus dem Lönigl. Stammheerden, da Ge. Maleſtaͤt der 
Adnig allerguadigſt befoblen haben, daß auch die Wolle aus 
der Driginal: Merinos: Heerde zu Weyphenſtephau zum öffents 
Uchen Verkaufe gebracht werben foll. 

Nahmittaus um 3 Uhr dbeffelben Tages werben aud, aufolge 
tönigt.-alerböcdften Befehls mehrere Stute Widder (Sröhre) 
aus derieiben Original» Stammbeerde zu Wepbenftephan dem 
dffentitmen Mehrgebore mntergeftellt, und abe MDelsprahm 
diefer Tiere zur Einficht vorgelegt werden. . 

Die Zablung des Erftelgerten if ſogleich baar im Drte zu 


leiten. 
Schlelßheim, am ul, 1622. 
ai baler. — u — 
e 


eim. 
Schönlenutner, Direlter. 





Nachdem⸗ dieher bie Im dem Amortifationsdefrete vom 
3» Des. 183 näher bejeihneten 28 landihaftithew Obliga⸗ 
tionen, welhe zu dem v. Spitlifdhen Eirellommile ge» 
bören, nicht vorgewieien worden find, ſo werden bieieiben bie» 
mit auf Anrnica der Unten v. Soltzilſcheu NRelitten Jugolitäbs 
ter Sinte, infeweit fie diefen Melltsen aun eigenthiimilg zu⸗ 
Biren 5 5* —— 
en, ben ul. 1022. 
Königl. baterifhes Kreis » und Stabtgerlcht. 
Graf v. Rechberg, Diselier. 





Der quittiete Jaͤgerhauptmaun Wolfgang v. Spir 
Keil tit am dı März ıBas zw Bilsbiburg geitorben. 2 
Auf Antrag der Erben werben unsmehr vom der unter zelch⸗ 
aeten, zur Wedandlung die ſer Werlafenihaitsishe komprica- 
ten Veborde alle Diefenigen, welde an den Nüllab Forderuus 
su mawen baden, biemis amigefordert, am Moutıy Dem 
29 Jui. Wormittags 9 Ude dierorts zu etideinen, and \ure 
Yuiprüde um io gewiffer geltend zu maben, aid mm ſouſt 
obne Rtfat auf das Jutereſſe der allenfalls vorhandenen u» 
befawuten Gländtger mit der Werlafentwaftsverhanbiung aach 
rebeliner BR —— —— 
Munchen, deu ul. ıBaz, 
Königl. —* Kreis: uud Stadtgerict 
@rıf » Mecdberg, Dizeltor. 
Hundert. 





© 08 


Boom 
rdalal. baterifhen Landgericht Beltngries 
wurde unterm 29 Dit. 1620 zu Recht erkannt, daß bad gefamte 
liegende amd fahrende Vermögen der Mathias Kap Imaier: 
(men Ebheleuse zu Fleinottersdorf der-Öffentlihen Vergan⸗ 
tung unterworfen werden fole. Diefes Ertenntniß wurde In 
zweiter und nunmehr aud im dritter Juſtanz allerguabdigft bes 
ftärtyt, and zwar im dritter Jaftang mit dem Beifage, daß am 
* erften @ditstage wiederholt eine gütlibe Webereintunft zwifhen 
. dem Gemenfbuldner und feinen Gläubigern zu verſuchen ſey. 
Es werden daber die geſezlichen Editistage nemllch: 
1. Zum vwochmallgen Berfune eines Bergieihes, oder In 
Fe deffen zur Anmeldung der Fotderungen und 
deren —R Nachweiſuug auf 
Dienſtag den 30 Jul. d. J. 
3. Sur Vorbtingung der Einreden gegen bie augemeldeten 


orberungen auf 
ni Dienftag deu 37 Aug. I. J. 
111. Sur Schlufserbandlung und jwar 
a. für die Gegeneriunerung auf 
Dienfiag den 10 Sept. 1. J. 
b. für die Schluferiunerung auf 
Dienftag den 34 Sept. 1. J. 
jebesinal Morgens 8 Upr feitgefest, und hiezu fämtlihe Glau⸗ 
biger des Gemeinihulduers biemit offentlich und unser dem 
Regts aachtheile vorgeladen , dab das Nloterſchelnen an dent 
eriten @bdittstage bie —8 der Forderung von ber 
gesenwärtigen Kontursmaiſe, das R cterſcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen aber bie —— " * an denſelben vorzauch⸗ 
enden Handlungen zur Folge bat. 
” am * —— ein Vergleich zu Stande kom⸗ 
men follte, fo möffen ſich die alcht erfheinenben Gläubiger ben 
Befhiuh der Mehrzabi der Eiſchelnenden gefallen laffen. 
Auatcih werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
InDgeN DES Wrmriufwaidngre IN — n daden, bei Ver⸗ 
meldung bes nochmaligen Erſezes aufgeſordert, ſolches unter 
Vorbehaͤlt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Altam den a ul, ıBas. 
Köuigl. baleriſches Landgericht, 
Brudbmapr, Laudrichter. 





Der ehemalige Amtöbtener Johann Georg Braun ın 
MWillerndorf, welcher wegen Verdachts ber Thellnahme der 
Münzfälfaung vor mebrern Jahren flüchtig geworben, und 
feirdem von feinem Leben und Anfenthalte feine Kunde mehr 
gegeben bat, foll in Gemäßhelt des Untrages feines Sohnes 
Georg Reorbard Braun gu Waſſerndotf für todt ertlaͤrt und 
jenem das im biefiyen Gerichte befindiige Depsfitum feines 
Waters zu 599 fi. ansgehändigt werden. 

86 werden bemuab der gedadte Johann Georg Braun 
nach beigebrawten Kauf * e ben 3ı Oft. 1761 zu Relchen⸗ 
ftmwand geboren, fo wie bei deſſen allenfalfigen Ableben alle 
tiejenigen, welbe and irgend elnem Grunde ein Erbredt an 
dem Namlaffe des Johann Georg Braun geltend machen kön: 
nen, biemit ebittaliter vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
bet Dem unterzeichneten Gerichte zu erſchelnen, fi gebörig zu 
ieg!timiren und mad gerihtiiher Auerfennung Ihrer Unfprüde 
das oben gedachte Depofitum in Empfang zu nehmen, widel« 
nenfalls werden bei der bereite eingetretenen Prafumtion des 
Todes der abmefende Johann Georg Braun für tobt ertlaͤrt, 
deffen allenfallfige weitere Erben mit ihren Auſpruͤhen ausge: 
ihloffen und dem Provolanten Georg Leonhard Brann, welder 
fin bereits ald Sohn bes abweienden Johann Georg Braun 
dur pfarramtlihes Beugnißtegitimirt hat, das mehr erwähnte 
—— Jugeſprochen und ohne Kaution auegehaͤndiget 
werden. 

Seehaus, deu 1ı Mal ıBaa. 

Fürd. Spwarzendergiimes Herrihaftägeriht Hobenlandeberg. 
Edwingenfteim 


Das anterzelänete Herrſchaftsgericht bat In dem Schulden · 
weien des Untertband Jakob Steinlein, von Langen 
alıbeim, auf eigenen Antrag deſſelben, und auf ben ber Slaͤu⸗ 
biger, den Univerfaltonturs erkannt. 

@$ werden daher bie gefeziihen Ebdiktätage, nemllch 

1.-jur Anmeldung der Forderungen und deren gehdriget 

Nachmelfung auf Mittwoch ben 24 Jul. d. 3.5 
IL zur Borbringung ber Einreden gegen die angemelbeten 
orberungen auf Montag ben 26 Ang. d. J.; 
1ıl. zur Schlufverhandiung und zwar für Die Meplif auf 
Mittwoch ben 35 Sept., und für die Duplik auf Dons 
neritag den :0 Dft., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fehgefest, und hlezu fämslihe 
Bläubiger des Semelnfauidners hlemit oͤffeatlich unter dem 
MRecbtsnahtheile vorgeladen, bad das Nichterſche inen am erften 
Edittstage die Ansihließung der Forderung von der gegen» 
wärtigen Kontursmaffe, das Nichterfheinen an den übrigen 
Edittötagen aber die Ansichliefung mit deu an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
waleib werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Semeinfhuldners In Händen haben, bei Ver⸗ 
meldung des nobmaligen jr. aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Yappenheim, am ı7 Zun. ıBaa. 

Graͤfl. ae Herrſchaftegerlcht. 
* un 


J coll. Hofman. 


Don bem Iuftigamte der aräfl, Tauftirh'ihen 
Herrihaft Aurolgmünfter. 

wird durch gegemwärtiges Editr befannt gemamt: Es haben 
alle jene, welbe an die Verlaffeniwaft des den 11 Aprlıd. 9. 
verflorbenen Hrn. Jobann Bapt. Schwarz, geweſenen 
Vflrger aud Suterinfpeltor, dann Braubaufverwalter zu Aus 
rolgmünfter, entweder als Erben, oder als Gläubiger, es 2 
aus einem Privatreststitel, oder aus feiner Amtirung, ıu 
aberbaupt aus was immer für einem Rechtsgrunde einen, An 
(pru& zu machen gedenten, deuſelben innerbaib 90 Tagen vom 
Tage der lezten inrütnug diefes Editts Im die Öffentikten 
Blätter entweder perſoͤnllch, oder durch einen Bruolimädtig« 
ten, mündlich oder fdriftiih um fo gewiſſer anzumelden, um® 
u liquidiren, wibdrigenfals nam Verlauf diefer Zeit die Abe 

ndiung und Ginantwortung dieſet Verlaſſenſchaft an denjenl⸗ 
gen, welder ſich hle zu rechtlich wird ausgewielen haben, ohne 
weiters erfolgen wird, und denjenigen, welche fin binnen dies 
fer Srift nit gemeldet haben, am die Verlaſſenſchaft, ſowelt 
fie dur die Bezahlung der angemeldeten Forberungen erſchöpft 
worden iſt, fein weiterer Auſpruch, als infofern ihnen eis 
Pandredt gebührt, mehr zuftcht. 

Aurofgmünfter im Iuntreife ob der Enns, am ı5 Mai ı8as, 

®. Paar, Umtöverweier. 








Dienfkedsantrag ,. 

Su ber Franz Ferſtüſchen Kunfte, Musi: und Ya⸗ 
pierbaudinng in Gräß iſt die Stelle eines Geſchäftsfüh⸗— 
rers, verbunden mit febr guten und annehmbaren Bortbeiles 
— glei einer Summe von 1000-fl. W. W. mit Vorräfungss 
anfprub bis 1200 fl. W. W. — offen, bei deren Beſezung 
mebft Kenntnif des Mufithandels, dann Fleiß und Treue, bie 
Ausübung der Kunst felbii-durd die fertige Spies 
lung eines Saiten + ober Blasinfirumentes, ober durch ®es 
fan A ein — — if. 

er fi dazu geeigmet fühlt, beliehe fih an mich zu wen 
ben, und felnem Schreiben die, des themern Priefportos wer 
gen auf feinem Papier ausgefertigten Leht⸗ und Dienftzeug: 


nie beijulegen. 
Frauz Ferfilifhe Buch⸗, bann 
Kunft=, Mufif: und Paplerbaube 
lung in Graͤtz in Stenermarf. 
Johann kogenz Greiner, 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Freitag 
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Zürtel, (Schreiben aus Konftautinopel.) 





Spanlem 

“oe Mabrid, » Jul. Die Garde zu Fuß, aus zwei Re: 
gimentern beitebend, iſt in voller Infurreftion. Um die näds 
ften Beranlaffangen dazu fennen zu lernen, muß ich Ihnen 
die Srfüihte der drei lezten Tage erzählen. Als am 29 Jun. 
der König im Prado ſpazieren fuhr, wurden vier Miligfoldaten, 
weiche „Es lebe die Konftirutlon! Es lebe Miego!* riefen, von 
einem Pigaet der Garden mifhandelt, nnd einer derſelben 
erhielt eine tiefe Kopfmunde. Am Ubend deffetben Tages kam 
es zu neuen Händeln zwilden Garden uud Bürgern in ber 
Näade des Pallaſtes. Um 30 ſchloß der König, wie befant, 
die Sijung der Cottes, und flimmte feibit in den Muf: „Es 
Lebe die Kouftitarlon 1“ mit ein. 
den, auf diejenigen, die aufrührerifhes Gefhrei ausftofen 
würten, Feuer zu geben. Ein Zug rentender Millzen, der zum 
Gefolge des Koͤnige auf ber Heimfahrt nebörte, wiedtrholte 
den Ruf elulger Umſtedenden: „Es lebe Riego!* Die Garden 
fliegen Drohungen und Schimpfworte gegen die Nufenden aus, 
wurden aber dafür mit Steinen geworfen, wodurd ein Haupt⸗ 
"mann und zwei Soldaten verwundet wurden. Jezt gaben bie 
Garden Feuer, tödteten einem Soldaten von der reutenden 
- Miliz, und verwundeten 6 oder 7 Vürger, bie meiſten ſchwer. 
Der Lirm, ben diefer Vorfall erregte, pflanzte fib bis In den 
Yalajt fort, umd erregte dort eine Art paulſchen Schreibens; 
man ſchloß bie Thore; ein Dffizler der Gardes du Korps, 
burh feine liberaien Gefinnungen befannt, ward (kebauptet 
man) ermordet, ohne baf man den Anlaß fenut, noch weiß, 
wohlu der Kdıper gefommen. Mittlerweile zog ein Bataillon 
Bürgermiliz auf den, bem Pallafte nahe liegenden Konjtitus 
tionsplaz, um die mod dort ftehende Meutermilig zu unterftüs 
zen. Ihnen gegenüber trafen auch bie tönfglihen Garden Vers 
theldigungsanftaiten, und ftelten, ein ſtarkes Plquet von ber 
ıften Kompzagnie ded aten Batalllond, vom Hauptmann felbit 


geführt, al Vorpoſten vor einem der Zugänge zum Pallaſte auf. 


Hier ereignete fib nenerdings ein trauriger Vorſall. Die Sol ⸗ 


baten filmmen das Gegenftüf des Tragala an, welches ſich 
mit dem Mefraln „Tod der Aonflitutlon!* endet. Der Unter. 
Keutenant Don Mamerto Landaburu heipt fie fhmelgrn, um 
bie gegenäberfiehenden Millzen nit zu reigen; bie Soldaten 
geborhen nicht; der Dfüzler ſchlaͤgt einen derfelben mit bem 
Bibel, und verwundet ihn, Nun laden deifen Kameraden 
ihre Fllaten, wud jirefen ben liehenden Offigier todt unter dem 


Thore des Pallaſtes nieder. Die ganze Garde geräch In Be: . 


° wezung; das piquet wird eutwaſaet; der Pallaſt wiederhalt von 


Es war Befehl gegeben wor 


’ 
— 


aufruͤhreriſchem Geſchrei. Auf die Nachricht von dleſen Vorfaͤl⸗ 


len ruͤlen noch zwei Batalllone Bürgermiliz aufden Paz, und 


werden In zerſtreuten Velotons aufgeſtellt. Ihnen folgen das 
Regiment Don Carlos, und die Reuter el Principe; fie beſezen 
alle Strafen, die zum Pallajte jäbren, während eine Attheis 
fung Artilerle, Infanterie und Milz fih beim Artlllerlepart 
aufſtellt. Man rechnete die Stärle der fid fammelnden Trup⸗ 
pen auf5oo Reuter, Boo Artileriften, 6200 Mann Fufvoit 
und bei 7000 Eommuneros, alle wohibewafnet, und feft eut⸗ 
ftieffen die Konſtitution aufrecht zu halten, fo daß bis ı Use 
nach Mitternacht der Pallaft von mehr ale 15,000 Pemwafneren 
biofirr war. Es verbreitete fih das Seräht, der Adnlg wolle 
helwlich die Hauptſtadt verleffen, und nah St, Ildeſenſo fich 
begeben. Die kenigl. Famllie ging heute (1 Jul.h erſt um 3 Udr 
des Morgens zu Bette, Bei Tagesanbruch zogen bis Linien» 
zegimenter In ihre Kaſernen ab, und es blieben um den Pallaık 
wur bie Worpoften der Miligen aufgeftelt, denen die Morpos 
ſten der Garden auf einen halben Büchfenfhuß gegenüber ftan» 
den. In den übrigen Thellen ber Hauptſtadt war die Muhe 
uidht einen Augenblif gejlört: Ju den Mergenfiunden ward 
eine Patrouille von 5 Milisfolbaten von den Barbiften verfolgt, 
und einer berielben getödtet. Der Wadhtpoiten ber Garde, 
welher ded Morgens bie Wade am Eounenthere be,ichen 
foilte, hielt mitten anf ber Straße inne, ats beifen Offizier ben 
Riegomarſch fpielen ließ; fle beftanden barauf, daß der Mari 
der alten Drbonnanz geipielt werde, Rum ward den übrigen 
Garden verboten, ihre Kafernen zu verlaffen. Den Tag (dee 1.3 
über begaben fi die Einwohner Madribs vom jedem Alter ur 
Geſchlechte in bie Straßen, welche nah bem Konjtitutiongpiage 
und bem Pallafte führen, und mifhten fib im bie Meiben 
der Truppen, welche bie Zugänge dabin befezt hielten. Man 
fah beurlih, daß mebr Thellnahme als Neuglerde fie in eine 
Gegend führte, die ein Schauplaz blutigen Gemegeld zu wer⸗ 
den gebrobt. Mittags zog das Meiter: Regiment Buabalarata 
und Abends bas Wrtileriekorps von Segovia in Mabıid ein, 
fie wurden, wie geftern das Megimeut Don Carlos, das von 
Ulcala de Henares berbeigeellt war, mit bem Rufe: „Es lebe 
Niego!® empfangen. Zwei andre Infanterie» und ein Reu— 
terregiment werben noch erwartet. Wei Anbrah der Maat 
nahmen bie Truppen von ber Linie und von ber Miliz dieſel⸗ 
ben Stellungen auf dem Konftitutionsplage und um den Pallaſt 
ein, bie fie im vergangener Nacht Inne gehabt. Ahr Haupt: 
quartier ik im Stadtbaufe, wo Morillo, ber Kefe, der Gene— 
ral Ballefteros u. a, beſtaͤndig anwefend find. Dem Pallaſte 
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gegenüber wurden 4 Vlerpfuͤnder aufgepflangt. Aus bem val⸗ f 


lafte find 50 bis 60 fonjtitutloneilgefinnte Garden entwihen, 
und haben fib zum General Morillo begeben, der in der Gunſt 
des Königs nicht hoch angeſchrieben jtebt. Sie erzählen bie 
Gräuel, die in vergangener Nacht von den Garden im Pallafte 
verübt wurden, @in Obrifilieutenant, ein Gergent, und vier 
Korporale, bie ald Liberale befannt waren, wurben von den 
wütbenden Garden, unter dem Rufe: „Es lebe der abfolute 
König!“ erfhofen. Sie ſcheinen fih im Pallaſt halten zu wol⸗ 
ken, und auf Entfaz zu reden. Da die fonjtitutlonellen 
Kruppen und Millgen eben fo wenig weichen wollen, fo haben 
wir, wenn die Sachen nicht kaid eine andre Wendung nehmen, 
einen vo Auguſt zu befürdten. -Nahfchrift, ar Uhr Abends. 
An dem Ungenblife, wo ich den Brief ſchließe, geht das Ge: 
zücht, daf die 4 Batalllone Garden in den Kafernen St. Mas 
thlas und Foncarral, erbittert über das Verbot euszugeben, 
uud ihre Entwafnung befürdtend, ben Entihiuß gefaßt ha— 
ben, ihre Quartiere zu verlaffen, und auferbalb der Stadt 
ſich zw lagern. (Hier fhltefen fi die geftern gelleferten Nach⸗ 
richten an.) 

Nach Verfiherung bes (Mabrider) Impartial vom 5 Jul. 
waren bis dabin von den im Pardo bivomacguirenden Gar: 
debataillonen 400 Dffiziere, Unteroffiziere und Gemeine nah 
Madrid zuräfgefommen, umd hatten fich für die Konftitution 
erklärt. f 

Ueber bie Anfurrettion in Catalonlen enthalten bie frans 
zoͤſſchen rovaliſtiſchen Bidtrer wenig Neues; fie wiederholen 
nur mit Bufäzen die Nachrichten von ber Eroberung von Seo 
de Urgel durch ben Trappiſten, und von deffen am a8 Jun. 
über die Fonjtitutionelle Kolonne bes Dbriften Yarenna bei 
Baſtous erfodtenem Siege, Was bei ben übrigen drei fpauls 
ften Kolonnen, die chbenfalld gegen Urgel vorrüften, vorges 
sifallen fep, melden fie nit. Ihren Angaben nad führte der 
Zrappift :500 Mann, zu denen noch dei Pfarrer von Iſſonne mit 
800 Mann geftoßen war, ins Treffen gegen Parenna, der nur 
boo Mann ſtark war. Sie thellen ferner die Macht des Traps 
plien in 6 Divlfionen, und erzählen, daf er 1500 Mann ges 
gen Cardonna abgefhift habe, und Girona und Toloſa neh: 
men wolle, auc die Abficht babe, Venadque zu befezen, um 
ſich einen Müfhalt zu fihern, wenn überlegene Streitfräfte 
gegen ihn anrufen follten. Bon -allem dem frelat niate völllg 
außer Zweifel, als die Einnahme von Pulcerda am 28 Jun. 
dur eine von Urge) gefommene Kolonne unter Anführung eis 
nes Grundbefizers von Cervera, ber ſich wie eln Bergſchotte 
Heidet. 

Die Niederlage Queſada's gefteht dad Journal des Debats 
enbiih ein; die Gazette de France dagegen erzählt, ein pant- 
ſcher Schrefew babe allerdings des Glaubensheeres ſich bemäd- 
tigt, fo dab es für dem Augenblif von 1500 auf 300 Mann zu: 
fammengefhmolzgen fep; das habe jedod wenig gefhabet, ba 
bie Konftitutionellen ihren Sieg nicht beuuzt. Schon babe es 
50 M. Verftärfung erhalten x. Im Gonftitutionnel meldet 
ein Schreiben aus Girona vom 28 Jun.: „Die Bande des Mifas 
und Malaville, »600 Mann ftark, hat das Staͤdtchen Blanes 
angegriffen; die Lofalmiliz aber verſchanzte fü in der dortigen 


Klrche, und vertheidigte fi mit ſolchem Muthe, daß bie Bes 
lagerer, obgleich fie Feuer angelegt und Breſche geſchoſſen hats 
ten, ihr nichts anhaben konnten, Aufzeſordert ſich zu erges 
ben, antwortete der Kommandant der Muiz blos: „Die Kor 
ftiturion oder der Tod!“ Endlih nad roftüundigenm Gefechte 
erfhien die FKonjtitutionelle Kolonne des DOpriften Eolubi zum 
Entfaz, nnd trieb die Infurgenten in die Gebirge zuruͤk. — 
General Milan, der mit einem Korps aus Barcellona aus 
geräft ift, verfolgt die Bande des Mofen= Anton: GColl. Aus 
Tarragona (Gatalonien) wird unterm 25 Jun. gemeldet: das 
Regiment Mallaga wird beute bier erwartet; cin anderes Re⸗ 
giment wurde gu Alicante eingefpift, um fib nach den Fort 
von Nofes zu begeben; zwei andere Negimenter find von Cadiz 
nah Barcellona unter Segel gegangen. Auch zu Lande zichen 
bedeutende Streitmaffen heran.“ 
Grofbritanniem 

In der Shzung bes Unterhaufes am 5 Jul. nahm Hr. Mas 
tintoſh Anlaß, den Minifter zu fragen, ob ihm der Ulag (vom 
4 DE. v. 3), durch welchen der Kalfer von Rußland fi die 
Oberhertſchaft über einen großen Theil von Nordamerifa und 
auch des fogenannten ftilen Ozeans zueigne, und den Solfferu 
anderer Nationen verbiete, fih den Küften und Infeln auf 
weniger ald 100 Germellen zu nähern, offiziell mitgetheilt 
worden’ ſey, und welhe Maaßregeln er ergriffen babe, um 
den englifhen Handel gegen fo übertriebene und unbegreiftihe 
Anſpruͤche zu fibern. Lord Londondirry antwortete (mit ganz 
leiſer Stimme), die Regierung Sr. Majeſtaͤt babe eine Abſchrift 
diefes Ufafes erhalten, und fogleih dem ruffiihen Botſchafter 
am brittifhen Hofe in einer Note erflärt, daf man weder die 
Souveralnetät, die Rußland ſich zuelgne, anerfennen, noch 
den Grundfaz einer Sergefezgebung, ben es aufftelle , zugeben 
könne; und daß man ſich zuglelb erboten babe, ſich in eine 
freundſchaftliche Unterhandiung über diefe Fragen einzulaſſen, 
was auch angenommen worden, fo daß bie Unterhandlung nun 
im Gange ſey. — Außerdem wurde noch eine Frage an den 
Minlſter geftellt, wegen eines englifhen Schiffes, das bie 
fpanifhe Admiralität in Porto⸗Ricco verurtheilt bat. Das 
Schif fahr von Buenoss Apres nah einem andern füdamert- 
kanifhen Hafen. Es wurde anachalten und verurtbeilt, weiß 
es gegen die foanifhen Haudelsgeſeze ſich vergangen bitte. 
Der Mintiter erklärte, er wife Nichts davon, Dr. Lufbingron 
nannte ihm den Namen des Schiffes, Lord Gollingwood, und 
erbot fib, Ihm elme Abſchrift bes Spruches der Abmiralitdt 
mitzutbeiiew, dur den bereits die Aſſekuranz für die Schiffe 
in jenem Welttheife von 30 auf 7o Prozent gefte'gert worden, 
Der Minifter nahm dis an, und verfpra& bie nöthigen Schritte 
zu thun. Hr. Makintofp äußerte, das beite Mittel gegen 
ſolche Bee'nträhtigungen-und Befhädigungen würde bie ſchleu⸗ 
nige Unerfennung der Unabhängigkeit der fübamerlfanifhen 
Staaten fepn. 

"Briefe aus Canton vom 25 Febr. beftätigen bie Nachrlicht, 
daß die Streitigkelten mit der chineſiſchen Reglerung freund⸗ 
ſchaftlich ausgeglichen find, Nachddem ein Mandarin bie vers 
wundeten Matrofen auf der englifhen Fregatte Topaze befich« 
tigt hatte, fegelte biefe Fregatte ab, und da bie Ehinefen fa» 
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ben, daß mit Gewalt nichts auszurichten war, fo gab die chi: 
nefifbe Regierung den Grundfag auf, daß die Mepräfentanten 
der ojtindifhen Kompagnie In Canton für die Thaten der eng: 
liſchen Kriegsſchiffe verantwortlich ſeyen. Der glükliche Erfolg 
der Unterhandlung mir den Ehinefen wird den Talenten des 
fi in Canton befindiigen Dr. Morrifon zugefhrieben. Ju 
dem Editt, in welbem der Gouverneur von Ganton dad Wie: 
deranfnäpfen ber Handelsverbindungen erlaubt, fagt er; ba 
das englifhe Kriegsſchif mit ben ausländifhen Mördern abs 
gefegelt fep, und es nicht Im ber Mate der Nepräfentanten 
der oſtiudiſchen Kompagnte ftehe, die Mörder auszuliefern, 
fo fep ihnen die Bitte um Aufhebung ber früheren Ebdifte ges 


» währt worden, nach vorbergegangrnem feierliben Verſprechen, 


x 


Daß fie diefen Vorfall nach England berichten würden, damit 
felblger dort unterſucht und demzufolge gehandelt werden könne, 
Dis fep von ibm, dem Gouverneur, eine außerordentliche 
Gunft, und alle Ausländer follten dafür fehr dankbar ſeyn. 
„Der Gouverneur, die Beamten, bie Berwundeten, fo wie 
die Verwandten der Getödteten erwarten, fagt der Schreiber 
eines Briefes, natürlih anfehnlihe Geſchenke, aber fo Foft- 
fptelig diefe auch ſeyn mögen, fo machen wir doch dadurch ber 
Schadenfreude der NMorbamerifaner, die fich den ganzen chines 
fiſchen Handel zujuelguen gedachten, ein Enbe,* 
Frantreid. 

Darts, ıı Jul. Konfol. 6Proz. gı Fr. 30 Eent. 

Der König arbeitete am 10 Jul, mit bem Minifter der aus⸗ 
wirt!gen Ungelegenbeiten. Am folgenden Tage fuhr er, zum 
erfteninale felt feiner Geneſung, ſpazleren. 

Der Graf d'Autichamp, Gouverneur des Louvres, ging af 
21 Zul. Abends jur Armee an ben Pprenden ab, bei der er zum 
Gencralinipeftor ernannt iſt. 

Man batte bemerkt, daß ber ruſſiſhe Gefandte zu Parle, 
fogleiy nah Eingang der lezten Berihte aus Madrid, einen 
Kourier an feinen Hof abfertigte. 

Der Fürft Talleprand fam aus ben Bädern von Bourbonne 
am ır Zul. nach Paris zuräf. 

" Kolmar, 11 Zul, Verſchtedene Inzidentpunfte, und 
befonders die frühere Uppellation einiger in den Belforter Pro: 
35 verwilciten Perſonen au das Kafationsgericht, von welbem 
jedoch ihr Befund verworfen ward, haben nicht geftattet, das 
Bfifengeriht, das wegen der Belforter Konfpiration gehalten 
wird, auf den 8 db. zufammenzuberufen, wie zuerſt feftgefegt 
war. Diefer wittige peinlihe Progep wird am a2 felnen Uns 
fang nehmen, und wahrfheinlid, wegen ber großen Zahl der 
Ungrflagten und ber Menge von Zengen, mehrere Wochen 
dauern, Uebrlzens find alle Vorſihtsmaaßregeln getroffen, um 
Ordnung zu erhalten. Mebrere ber Angeklagten befteben bar: 
anf, ſich von Adrokaten aus Paris, denen fie ihr Zutrauen 
seibentt haben, vertheibigen zu laffen; bisher hat aber bie Bes 
birde Die disfälige Autorifatiom nicht ertheilt. Man wird num 
u umgefäumt ben Prozeh von Garon und Roger inftruiren; 
da feine Perfonen vom Gipliftande im denfelben verwlkelt find, 
ſe gelangt er vor das permanente Kriegegericht ber fünften Mts 
Etirdivfion, das feinen Siz gu Straßburg hat. Die Bewoh⸗- 
ner unfers Departements haben auch bei den neueſten Vorgaͤu⸗ 


gen wieder ihren guten Sinn bewährt und allen Umtrleben 

mit eublger Haltung widerftanden. — Uufer Verkehr mit dem 

benachbarten Säddeutfhland ftolt gaͤnzlich in Folge der neulich 

auf dem rechten Rheinufer getroffenen Maafregeln. Mit ber 

Schweiz befteht er noch auf dem bisherigen Fuß. 
Yreunpem 

f Berlin, ı2 Jul. Der Abſchluß muferer neuen Anleihe 
In England iſt jezt offiziell befanut gemacht. Der wirkllche 
geheime DOberfinangrash und Präfidenr der Hauptverwaltung 
der Staatsfhulden, Hr. Mother, bat dieſes Geſchaͤft bei ſel⸗ 
ner legten Anweſenheit in London In feiner Eigenfhaft als 
Chef des Seehandlungsinftiruts, mir dem Banquier N. M. 
v. Rothſchild unter vortheilhaften Bedingungen zu Stande 
gebracht, und Ge. Mai, der König hat den Anleihetontrakt 
genehmigt. Es werden nemlich preufifher Selts 24" Millionen 
Thaler in Staatsfhuldfcheinen verpfändet und bei der Kondonee 
Dank deponirr, wogegen auf den Grund einer vom Könige volls 
jegenen Hauptfäuitverfchreibung vom 20 v. M. über 3,500,000 
Pfund Steriing, zu 5 Prozent verzinstiche Partialobligationen 
ausgegeben werden. Da bie obigen Staatsſchuldſoeine zum 
Theil fhon im Beſiz der Geehaudlung find, zum Theil erſt 
aufgefauft werden, fo vermindert fib natürlich durch dieſe Open 
ration die im Umlauf befindiibe Maffe der Staatsſchuldſcheine, 
und der Ueberfüllung der Inländbifhen Maͤrkte mit dieſen Staates 
papieren wird vorgebeugt; vielmehrt befördert diefe Maaßre⸗ 
gel den inlaͤndlſchen Getdverkehr, und der zugleich jährlich mit 
einem Prozent fundirte Amortiſatlonsfond fibert die alimaͤh⸗ 
lige Zurüferflattung. Der Erfolg bat fhom jezt diefe Kombis 
nation gerechtfertigt, Indem feit den wenigen Tagen der Bes 
kanatwerdung der Unlelde die Staatsfhuldfhelne von 7a bie 
73, auf 4 und 75 Prozent geftiegen find. — Der Minifier 
des Innern Freiherr v. Shhuckmann iſt nah Dresden und 
der Staateminitter v. Brodhaufen nah Stettin abgegangen. 
Ein fpanlfber Kabinetsfourier elite von Petereburg kemmend 
hier durch nad Madrid, 

Rußland, 

* Dbeffa, ı Jul, Man hat aus dem Peloponned ſehr 
guͤnſtige Nachrichten über die Lage Sriebenlande. Ueberall bes 
geanet man demuac bier unter den griecbifben Flüchtlingen 
freundikhen Geſichtern, und nte find in riniihen Tempeln 
aufriotlgere Danfgebere dargebradıt worden, In einem Aus 
geubiif, fagen fie, wo Alles fo zu fagen angeordnet war, um 
Grlehentand feinen unerbittligden Herrſchern zu übetllefern, 
bat Gott feine Allmacht bewiefen. In Morea, Epirus, Thefs 
fallen und Albanien fiehn die Sachen, nad diefen Berichten, 
überall gut, umd laſſen elmen no beffern Fortgang hoffen. 
Wenn wir im erjlen Ungenbilfe bes Schrekens vor einigen Mos 
naten befürcteten, daß Griehenland untergehen muͤſſe, fo 
wurde biefe Furt, derem wir ung uͤbrlzens auch jezt nicht gang 
erwehren können, duch unfer Inniges Mitleld erregt. Wir, 
haben die Sare unferer Religion Immer vertheidigt, und ex⸗ 
tragen deshalb die ungerehten Schmähungen eines theinlſchen 
Blattes rubig Im Bewußtſeyn unfrer reinen Abſicht. Die 
Sache Griechenlands It noh Immer in den Augen der meiften 
Rufen ble Sache Gottes. — Der Kapudan Paſcha (heim: am 
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Die blutigen Felfen. von Sclo gefeffelt, Indem er bid zum 19 bis 
nichts weiter unternahm. Man erzählt, daß er auf feinem 
Admiralſchiſſe eine große Marterfammer habe, worin er Die 
angefehenern Griechen von Sclo foltern lief, um Schaͤze zu 
erpreffen. Betanntlich wurde dleſer Barbar In gewlſſen Blaͤt⸗ 
tern als ſehr liebenswärbig geſchildertl 

Oeſtreiq. 

Der dftreihifhe Beobachter vom 13 Jul. ſagt: „Die 
Raffelfhe Zeitung vom 3 d. enthaͤlt Bemerkungen über 
den Auffaz Im öftreihifhen Beobatter vom 20 Iun., bie 
Zrage von Krleg und Frieden mit dem türkifhen Weiche betref: 
feud. Der erſte und widtlgfte Theil diefer Bemerlungen, nas 


mentlib alles was von den Anfikten, don Gefinnuugen und - 


dem Gange der vereinten europäifben Höfe In dleſer großen 
Ungelegenheit gefagt wird, tft in hohem Grabe beifalswürdig, 
and verdient ernithaft erwogen zu werden. . In der zweiten 
Säfte deſſelben Artiteld werden dem üjireihifben Beodachter 
zwei Vorwürfe gemacht, die wir nicht mit Stilfeweigen über: 
gehen fonnen. Der eine lautet fo: „Freilich hätte au der 
Beobachter nicht den meiften Zeitungefshreibern ihre per: 
sfönlihe Lage vorwerfen follen, welche fie zur Unwilfens 
beit in diplomatiſchen Dingen beftimmt; man muß es nicht 
„fo erklingen laſſen, wenn man anders gefielt It, auch nicht 
»bel dieſem Aulaß die andern Zeitungen fo In die 
»„Sorafalt ibrer refpettiven Genfuren empfehlen. 
„Wlr willen nie, in weichen Genfurveräältuiß der Beobach⸗ 
„ier ſteht; wenn er aber auf Mofen liegt, dann iſt cd doch wirl⸗ 
Allch nicht Recht, andern ein übles Bette zu bereiten.“ — Es 
iſt und nie eingefallen, andern Zeltungefhreibera „ihre pers 
ſönllche Lage vorzuwerfen“, noch mit der unfrigen groß zu 
thun. Nur dann haben wir von unbeilbarer Unwiſſenhelt, 
und allenfalls noch von etwas Schllmmeren geiprotben, wenn 
erwiefen falfhe biplomarifhe oder milltärifhe Nachrichten, mit 
Hartnäfigkeit, mit Arroganz, oder (wie die Kaſſelſche Zeitung 
ſelbſt bemerft) „mit Spöttereien und Ausfällen gegen den 
Beobachter“ behauptet und vertbeidigt wurden. Nob weniger 
aber — und das iſt der Hauptonnkt — haben wir gegen von 
und getabelte Seltungdartifei vie Ceuſur der Regierungen auf: 
gebeten. Nicht blos, weil wir hierzu miht befugt, fondern well 
wir aud weit enfernt find, zu mepnen, es fen bie Pflicht einer 
jeden Meglerung, alle grundloſe Neuigkeiten und alle eitle De- 
Hamationen aus ihren öffentlichen Blaͤttern zu verbannen. Wer 
ber der Aufſaz vom ao Jun., noch irgend ein früherer bee 
Brobachters fan eine ſolche Anfhuldigung begründen. Wir ha: 
ben ame zur Widerlegung der empdrendften Unwahrbeiten ftets 
der Waffen bedient, die jedem Schrliftſteller zu Gebote fteben, 
und wovon man gegen uns freigebig genug Gebtrauch gemacht 
bat. Nur in einer einzigen Beziehung, In der nemlih, 
baf fremde Zeitungen fid ohne alle Müffiht auf Schillichkelt 
und Anfiand erlaubten, die unter Aufficht der öfteeihifhen Res 
gterung ftebenden Blätter, gefiffentiiher Entftellung der Wahr: 
t, zu Begünftigung gewiffer Finangfpefulatior 
en anzullagen, nur in diefer, und In keiner andern Bezie- 
bung, haben wir unfer Befremden darüber aufgefproden, daß 
fo anftöplge Aeußerungen unter befreundeten Staaten geduldet 
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werden Finnten. Jeder unbefangene und rechtliche Mann mag 
entfheiden, ob diefe Beſchwerde aus einer felndfellgen Abfikt, 
oder nicht vielmehr aus dem Gefühl elgner Würde und abdges 
drungener Selbftvertheidigung hervorging. — Der zweite Bor: 
wurf geht dahin, daß wir uns In dem obigen Artikel des Aus⸗ 
drufes: Anarchie der Preffe In Bezug auf Fraukreich bes 
dienten. Da wir aus ben eben elngelaufenen frangöfifchen Bläts 
tern erfehen, daß eins bderfelben hierüber gleichfals eine bes 
ſtlmmte Klage gegen und führt, fo werden wir Im morgenden 
Blatte mit wenig Worten erflären, in weltem Sinne, und 
mit welbem Rechte jener Ausdruf von ung gebraucht worden 
it. Am Schluſe des Kaſſelſchen Artlkels helft es: „Die Sache 
„der Griechen wird, je mehr fie von truͤbender Vermiſchung ges 
„ihieden kit, ſtets richtiger zu wirdigen fepn. Eine fo dent 


 „würdige Bewegung wird auf feinen Fall erfolglos bleiben ic.“ 


— Hiermit find wir ganz elnverftanden, Aber gerade, weil 
wir fo denken, haben wir ung bisher darauf befbräntt, die 
biftorifhe Wahrheit der Thatſachen, die vou allen Wuͤnſchen, 
Projelten und Spitemen unabhängig bleiben muß, fo weit unfre 
Mittel dazu reichten, aufrecht zu erhalten. Unſre Meynung 
über die Sache ber Griechen, und über ben wabrfheintidhen 
oder wünfhenswürdigen Ausgang derſelben, haben wir aus 
pfichtimäßiger Beſcheldenheit, aus geretter Scheu vor unrels 
fem Urtheil, felbit aus wopiverftandener Menihenliche nicht 
laut werden laffen. Dis Stillſchweigen hat ung alle die Ver— 
läumdungen zugezogen, bie ſich felt zwölf Menaten über dem 
Öftreihligen Beobachter ergiefen; daß wir eine für Griechen⸗ 
fand, für Europa, für die Menſchhelt fo wichtige Frage nicht 
mit lofern Gemeinplägen, und felbftgefhaffenen Luftialöfern 
abfertigen wollten; das allein war unfer Verbreden. Wir 
bedauera redt aufrihtig, auf dicfem Wege niet mehr Mite 
fultige gefunden zu baben, Denn feine Urberzeugung ftcht 
feſtet In und als die, daß das wahre Intereffe der Griechen, 
durd ihre entfwiedenften Geaner (menn es deren gibt) nicht 
ſawerer verlegt und beeiniräwtigt werden fonnte, als es durch 
die ungeltigen, unverftändigen und leldenſchaftlicen MBeitrem 
bungen und Aeußerungen der großen Mehrheit Ihrer Verthel⸗ 
diger geſchah.“ 
Türtel 


* Konftantinopel, 2a Yun, Selt Abgang meines Lez⸗ 
ten waren wir nicht wenig beunruhigt wegen bes bevorjtebens 
den Balramfeftes, allein durh die Wachſamkelt der Regle⸗ 
rung Ift bafeibe gihflih vorübergegangen. Man batte ge: 
glaubt, daß bei biefem Aulaß die Ernennung der Horpobaren 
der Moldau und Wallawel öffentlih befaunt gemacht werben 
würde; alein die Pforte bat diefen wichtigen Schritt no 
keineswegs getban. Bon ben Boiaren hört man im Publitum 
gar nichts, als daß fie fortwährend firena bewacht find. — 
Ueber Morea ſchweigt bie Pforte gänzlih. Die Flotte des Ka⸗ 
pudan Dafa befindet fib immer bei Ecio, umgeben von 
einer Menge griebifser Schiffe, deren Manöuvre-vorzüglich 
beabfictigt, denfelben von Fortfegung ſeines Eroberungsjuges 
nach dem Archibel abzuhalten. Da aber die türkiſche Flotte der 
griehifben an Größe der Schiffe fo weit überlegen iſt, fo ge» 
winnt die Meonung immer mehr Kenfiftenz, daß die Pet an 
Bord der türfifhen Flotte wüthe. Dir Brlewen glauben es feit, 
und erbilten darin eine gerechte Etrafe des Hinimeld wegen 
dee Shiffats von Scho, In irdem Falit es fürble Grieten 
auf Morea ein großer Vortheil wenn der Kapudan Paſcha 
noch einem Menst hinnchalten wird, 

Werantworrilder Wesızteur, @, 3. Steak. 
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Noöordamerika. 

Au offentlichen Nacrichten aus Waſhington, vom 11 Jun., 
heißft es: „Die Verhandlungen unſers Kabinets beſchraͤnken 
ſich jezt fat ausſchließllch auf zwei wichtige GSegeuſtaͤnde. Der 
erjte und bebeutendfte betrift ben Handel an der Nordweſtkuͤſte, 
welcher durch das legte Editt des Kalfers Alesander fehr lei⸗ 
det, und man fieht feinen andern Ausweg, als entweder, In 
Folge diplomatliher Unterhandlungen, eine Miiderung ber 
enffifhen Verfügungen, befonders des Urtileld ber die Bes 
faifung des Ozeans auf 100 Melten von den Küften verbietet, 
welche Rußland in Anfprub nimmt, oder einen offenen Bruch, den 
natürlih Niemand wänfht, da wir gern mit aller Weit in Fries 
den (eben moͤchten. Der zweite Gegenftand, mit welchem fi 
der Präfident und die Mitglieder der Megierung beſchaͤftigen, 
beziehe ſich auf die Verhandlungen mit Spanien, in Betref 
der Auerlennung der Unabhängigkeit von Süd: Umerifa. Hr. 
Korfoth,, weiber kürzlih von Madrid ankam, bat Depeſchen 
mitgebracht, in weihen-biE Unfibten ber fpanifhen Meglerung 
in Hinficht diefes Segenſtaudes ausgefprocen find. Wie ver« 
Lautet, bat der fpanifhe Minifter im diefen offiziellen Koms 
saunifationen erflärt: baf Se. Maieftät der König, ungeach⸗ 
ter Hoͤchſtderſelbe wegen bes bedrängten Zuftandes feines Ads 

" migreihs nicht mit hinlaͤnglicher Kraft in Südamerika babe 
verfahren können, dennoch feſt hoffe und erwarte, bie reichten 
Provinzen zum Gchorfam zurüfzubringen, und daß deshalb 
eine ſolche Anerfennung der Umabhängigkeit derfeiben’ nicht 
allein ungerecht, fondern unpolitifh fey. Es iſt nicht entſchle⸗ 
den, ob diefe Depeihen irgend einen Einfluß auf bie Beſtim⸗ 
mung des Kongreifes haben werben ; allein das Ift ausgemacht, 
daß man In den norbamerlifanifhen Freiftzaten im Allgemel⸗ 
nen mit biefer Beſtimmung febr zufrieden if.“ 

Spanten 

Seit dem Kourier, welcher am 6 Jul. Mabrid verlieh, und 
bie in dem legten Blättern der Allg. Zeitung mitgetheilten wich» 
tigen Nachtichten nah Paris brachte, war bis zum ı2 Jul, 
Ubends um 11 Ubr fein meuer Kourier aus der fpanifchen 
Hamptitadt, weder bei der franzöfifhen Reglerung noch beim 
variſer Handelsitand, angelommen, 

Webrigens findet man In Pariſer Zeitungen noch folgende 
Umftände von den lejten merlwuͤrdigen Tagen angegeben: 
Bevor bie vier Datallone Barden Madrid verliefen, rties 
fen fie ihre außenfiebenden Poften ein; der vom Sonnenthore 
weigerte ſich jedoch zu lommen, bis er ordentlich abgelöst 
wärbe, mas uuterbiiedb. Am 4 liefen fie dein Alcalde der 
Strafe Fomcarta wifen, er moͤchte ihnen 4000 Portionen Brod, 


Flelſch, Weln und Branntewein bereiten. — Offiziere, um zu 
unterbaudeln, gingen zwiſchen Madrid und el Pardo ab and 
au, man erfuhr aber bie zum 4 Nachts fein Mefultatz bios 
meldete ein Gerücht, daß fie ihre alte Draanifation, und bie 
Ausſchließung aller Eragaliften aus der Madrider Naties 
nalgarde verlangt hätten, bie Reglerung aber diefe Vorſchlaͤge 
verworfen habe. — Die im Pallafte liegenden Garden folen 
zwei Offiziere, welche In der Nacht vom 30 auf den ı zu dem 
Konftitutionellen übergehen wollen, erfhoflen baten. — Bet 
200 Dffiziere auf halben Solb habeu ein freiwilliges Korps ges 
blidet, und bie Generale Ballefteros und Alava fih an ibre 
Spize geftellt. In genannter Nacht befezten fie aus eigenem 
Antrieb deu Urtillerieparf von Gt. Gil, um ihn gegen einem 
Ueberfall zu fügen, — Als Morillo am Morgen des 2 Zul. 
fi zum zweitenmal zu den ausge zogenen Gardefoldaten begab, 
um fie zur Ruͤkkehr zw bewegen, und fie ibn aufforderten, fie 
zu fommanbiren, ſchloß er feine Weigerung mit den Worten: 
„Bertennet nicht länger bie Stimme Eures Generais! Ip 
werde nie Rebellen fommandiren! Ihr konnt mit mir anfaus 
gen, was ihr wollt, aber feine menihlihe Macht fol mich das 
bin bringen, meineldig zu werden!* Diefe Worte piachten Cine 
druf, und man lleß ihn ruhig nah Madrid zuruüktehren. — 
Nah dem Univerfal fol Miege am a nah Madrid zurüfges 
fommen fepn, weil er hörte, daß bie Freiheit bedroht fen; es 
geſchleht aber feln:r weiter Feine Erwähnung. — Die Erzaͤh⸗ 
lung der Gazette de France, daß Micgo fih zum Urtißeriepark 
begeben und verlangt habe, daß man ben Pallaft und die dort 
anfgeftellten Barden mit Haublzen bewerfe, mit biefem Bora 
ſchlage aber abgewiefen worden ſey, verblent wohl feinen Glau⸗ 
ben. Nach dem Journal des Debats befürchtete man am 6 Jul. 
Morgens um 5 Uhr zu Madrid, bie beiden Gardebatailloue 
im Pallafte möchten ben König in ihre Mitte nehmen, und 
fit durchzuſchlagen verfuhen, wobel fie auf den Eindruk dleſes 
Staufpiels auf bie Linienregimenter rechnen bürften. 
Diefelben Parlſer Blätter liefern folgenden Antzug aus dem 
Madrider FJmpartial'vom 5 Jul.: „Die Verwirrung berrfcht 
unter dem vier Gardebataillonen, bie im Pardo bloonuacquiren. 
Bei 400 Dffiztere, Unteroffigiere und Gemeine find nad tar 
beid zurüfgefommen, und haben fi für die Konftitution er⸗ 
Elärt, Die permanente Depntation ber Cottes bat am 4 dem 
Könige eine hoͤchſt nacdruͤkllche Vorſtellung übrr dag Betragen 
der Garden uberreiht, und erllärt, fie werde von ben burg 
bie Konftitutlen Ihe eingerdumten Vorrechten Gebrauch mar 
den, wenn nicht fogleich die zwelmaͤßigen Maafregeln ergrife 
fen würden, Auch biefe Vorficlung warb dem Staatsrathe 
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gugewiefen. Man war fehr erftaumt zu hören, daß ber König 
dem am 4 gehaltenen Staatsrathe nicht belwohnte, und muth- 
-maafte bierunter den Einfluß irgend eines frenıden Gefandten. 
Alle als Liberaie befaunte Männer, weiche ihre Geſchaͤſte nad 


dem Yallafie führen, werden fortwährend von ben Garden miß⸗ 


handelt; felbft Morillo hatte diefes Schitfal. Ein Seiſtllcher 
rief ihm zu: „Das iſt der, welder die Commanderle bed Don 
Aatonlo erfaufte!“ Morlllo eilte aufihm zu, aber ber Gelſtliche 
ergrif die Flucht. Es ſcheint, man habe dem Könige Die Mey⸗ 
nung beigebracht, fein Leben fey In Gefahr; daher der Befehl, 
die Pallaſtetwache mit einem Bataillon zu verftärten (es fand 
font nur eines dort) und Artiiterie in den Pallaſt zu fhaffen, 
was der Generalgonnerneur (Morlllo) für unnöthig erklärte. 
Die Elenden! Rur in der Mitte zügeilofer Soldaten fünnen 
des Koͤnigs Tage gefährdet fepn, nicht wenn er ſich am bie 
Epize feines Volles frellt!* 

Nach dem neueſten Eonftitutionnel follen die im Pardo ver⸗ 
-fammelten Garden fib unterworfen haben, indem in furger 
Zeit bi8 40,000 Mann Bewafneter zur Aufrechthaltung ber 
Koufitutlon fc In Madrid verſammelt hätten, 

Ein Schreiben von der ſpaniſchen Graͤnze, vom 6 Jul, fagt: 
„Dem algemeinen Bernebmen nach iſt Queſada's Krlegsheer 
oufgelöet. Mon allen Griten angegriffen, zerftreute es fich In 
einem Augentilfe, nachdem ed a00 Mann, nicht In einem eis 
gentiihen @efechte, fondern burd den Ueberfall verloren. Eine 
Meuge derer, die fi dur die Flucht retteten, kommen auf 
Ummwegen nach Franfreich zurät. Den Konfiitutionellen fiel 
eine beträcbtlihe Menge Uniformen in die Hinde, bie man 
ta Franfreih mit großen Koften hatte machen laffen, In ber 
KHofnung, die Adrper dazu wärbden vom felbit fi finden.“ — 
Hingegen behauptet die Gazette de France, Queſada habe am 
a qul. bie Konſtitutlonellen aufs Haupt geſchlagen, und ſey 
bis Ablz bei Pampelana vorgedrungen. 


Sroßbritannuien, 

Uns englifben Zeitungen vom 9 Zul) Konfol, 3Proz. 
79%ja. — Im Dberbaufe wurde geftern, wegen fortwährender 
Unpäßlichlelt des Grafen Liverpool, nichts Erbetlikce verhans 
dei Das Unterhaus genehmigte verſchledene Beſchluͤſſe zu 
einderung ber Hurgersnoth In Irland, und, ungeahter Sir 
Diobert Wilfons lebhaftem Wirerfiand, auch die Bid zu Daͤm⸗ 
pfung der dortigen Infarreftionen, Leztgenannte Bil bleibt 
Dis zum ı Aus. 1823 iu Kraft, 

Der Eourier fagt: „Seneral Berton It burh Wer 
rath erariffen worden und das will uns nicht gefallen. Er 
mag fein Schlkſal verdient haben; wenn wir aber einen braven 
Maun, felbft wenn er Verräther geworden, verrätherifcher 
Weile In die Häude feiner Feinde fallen fehen, fo regt fi ein 
Gefühl in unferm Gemüth gegen ein folhes Verfahren. Es 
gibt wenig Dinge, für die wir einen fo großen Abſcheu hätten, 
als ein Menfa, der ſich ald Freund eines andern ftellt, in feine 
Plane eingeht, ihm Aufrichtigkeit und Irene heuchelt, und da⸗ 
dei im Herzen bedacht Ift, ihn auf das Blutgeräft zu bringen, 
Fir möchten lleber dem größten Böfewicht der Strafe entzies 
ben, als ihn auf diefe Weife zur Strafe gezogen ſehen. Ihm 
werde Recht, aber duch rechte und gerechte Mittel.“ (Care 


round Berhaftuahme, und bas dabel angewendete Werfihren, 
waren damals zu London noh nit befanut.) 
Srantreig, 

Paris, ı2 Jel. Konfol. 5Proz. gı fr. 

Der König arbeitete am ı2 Jul. mit dem Tearquls von fans 
riſton, Minifier des Hofſtaats. Die Herzogin von Berry am 
von Rosuy nah St. Cloud zuräf, Die Fürftin von Eiterhayp, 
welche Tags vorher den Prinzen und Prinzeffinnen ihre Aufe 
wartung gemadt hatte, begleitete am 12 bie Herzogin vom 
Ungouleme auf ihr Landgut Villeneuve l'Etang. 

Die Deputirtenfammer nahm am 11 Jal. das Ganze bes 
Kanalgefezes mit 200 gegen 137 Stimmen an, und eröfncte 
am folgenden Tage die Erdrterung des Budgets. 

+t Paris, 13 Jul. Das Gerücht gebt über Spanien, 
und ift feibft bei unfern Liberaten altreditirt, daß die Minlſter, 
Martinez de la Mofa an der Sphze, und ber Erminifter Urs 
guelled, nun Mitgiied der Gortes, ben Wagen der Nevolution 
amlenfen, eine Kammer der Sranden und ber hohen Gelſtlich⸗ 
teilt, und eine Kammer der Gemeinen erbauen wollen, und 
daß fie nebft dem General Morillo an der Spize ber Kontre⸗ 
revolution gegen die Cortes jtehen. Wiege, beißt ed, fey ganz 
darnieder; von Lopez Bannod im Norden höre man nichts 
mehr; Arguelles folle der thätigfte Betreiber des fontrerevolus 
tiondren Geiftes feyn. Er war Haupt der Partei der alten 
Gortes von ı8ıa, und ſaß fchiecht belobnt im Srfängniffe zw 
Eeuta; man ſchreibt Ihm Talente zu. Die neuen Cortes, aus 
Radlikalen beftehend, und Riego an der Spize, ſind völlig tas 
fentlos, und haben es fo arg gemacht, bafı fie fi ſelbſt die 
Kontrerevolution auf ben Hals gezogen. Sie haben bie Grans 
ben fpolilren wollen, die Geiftlichteit ſchon fpollirt, und den Tanz 
ber franzdfifgen Konfituante zu beginnen verſucht. 

Deutfbland, 

** Krankfurt, 15 Jul, Der bereits im vorigen Jahre 
der Gentral: Unterfuhungstommiffion zu Mainz von der Bus 
besverfammlung angefonnene Bericht über bie Nefultate ihrer 
Wirkungsthätigfeit ift nun eingegangen, aud darüber bereits 
Kommiffionsvortrag gehalten und Beſchlußnahme gefaßt wors 
ben. Der Beriht it, wie man es wohl erwarten konnte / 
fehr voluminds und von 32 Anlagen begleitet. Da berfelbe ins 
deſſen nach der Nitenlage vom 3o Rev. v. 3. abgefaßt iſt, das 
mals aber auh mehrere Unterfuhungen fdwebend waren, und 
daber über deren Ausgang noch Nachträge zu erwarten find, fo 
möchte deſſen Befanntmahung für das größere Publlkum für 
jezt noch nigt ſtatt haben Man vornimmt baber, daß 
bie fhon vor längerer Zelt von mehreren Bundestagsgeſandt⸗ 
ſchaſten im Antrag gebrachte Anflöfung der Kommiffion Im ges 
geuwärtigen Augenblife noch nicht erfolgen, dagegen ihr eln 
Zeltpunte beſtimmt werben mödte, bie zu welkem ſich ihre 
Gefchäftethätigfeit erſtrelen, und mit deffen Eintritt fie 
derfelben ein Biel gu fezen bätte, Vor biefer Epoche wuͤrde 
ſodaun noch ber nachtraͤgliche Bericht über ben legten Zeitabs 
fhnitt von der Kommiffion anzufertigen und der Bundesver⸗ 
fammlung zn überreihen feyn. Da nun aber mit der bentis 
gen Sizung die Sommerferien ihren Anfang nehmen, welche 
3 bls 4 Monate dauern, fo fan das Publikum der ihm In Aus⸗ 
fiht geftellten Bekanatmachung des Flualberichts fhwerlich vor 
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ablauf des Jahres entgegenſehn. Die Ausarbeltung dleſes 
Berichtes wird auch der Ceatral⸗ Unterſuchungstommifſion 
ſelbſt übertragen werden. Derſelbe fol einen erfhöpfenden 
auszug aus den der hohen Bundesverjammlung erftatteten 
Haupt» und uachtraͤglichen Verichten, fo mie der Belege zu 
“peiden, enthalten, da ohne diefe legtern er nicht hinrelchen 
tönnte, am dem Publikum die von Ihm erwarteten Ueber: 
jeugungen zu ertheilen. — Ueber die fünf legten Abfchnitte 
der Grundzüge der Kriegsverfaſſung des deutſchen Bundes wurde 
in der lezten Sizung atgefilmmt, — Im den Angelegenheiten 
der biefigen katholiſchen Gemeinde wurde bei der, zur gütlis 
Sen Yuszleibung ihrer Beſchwerden gegen ben Senat biefer 
freien Stadt ernannten Bundestagstommiffion die Anzelge 
gemadt, daß bie gegründetite Hofnung vorhanden fey, auf 
Dem Wege dee Vergleiche die ganze Sache zur Erledigung zu 
bringen. @s iſt biernad von ber Bundesverfammlung der 
Beſchluß gefaßt worden „ diefe Retlamatlonsſache bis auf weis 
tere Angelge beruhen zu laſſen. 
Yyreußem 
“* Berlin, ı3 Jul. Se. Majeftät der Aönig haben dem 
Grafen v. Pürler, Standesherrn von Muskau, in den Für: 
Kenkand, unter dem Namen: Für von Pädler: Mustan 
- zu erheben geruht. Der Fuͤrſt v. Puͤkler-⸗Mustkau It Schwier 
gerſohn des Farſten Staatstanzlerd, und hat bis jegt feine 
Kinder; er Ift Befiger fehr beträchtliher Güter In ben Marten, 
der Lauſiz x. — Es iſt zwar richtig, daß die hier in Unterfus 
&ung befindiihen Studierenden wegen firafbarer Umtriebe ihr 
Eubdurtheil empfangen haben; die Regierung hat aber bisher 
über den eigentlihen Hergang der Sade fo wenig, als über 
das Erkenntalß und deffen Entſcheldunzsgruͤnde das Ge— 
rlugſte offigiel befannt magen laſſen. Dem Vernehmen nad 
wird eine ſolche Belanntmahung binnen Kurzem erfolgen, 
und bis dayla muß man die Nichtigkeit der in mehreren aus⸗ 
wärtigen Blättern angeführten Umftände wegen der angebii» 
ben Verbindung der „Arminia“, mit andern politifhen ges 
beimen Vereinen, namentlich mit der „Polonia*, mit weicher 
die Wiädelsfährer angeblich haben fraternifiten wollen ıc. auf 
fich beruhen faffen. Doc erfährt man aus ziemlich guter Quelle, 
daß bei den zuagen irregeführten Leuten wirklich ſehr weitume 
faffende politifbe Pläne einer hlmärlihen Einheit und Amalz 
gımirung der Staaten und Volker Deutſolands ıc, ſtatt gehabt, 
uud am jo weniger abzulängnen gewefen find, als man die Bes 
mweife in mebrern Kopien fhriftlib vorgefunden hat, Daß 
nad fo manden Warnungen und bei bem erklärten Willen 
ber Eruveraine, Ihre Voͤller vor folber Revolutionsſucht zu 
f&ügen, die Strafe ohne Schonung bie Schuldigen treffen wird, 
ft nicht zu dezwelſeln, und fihert zugleich vor Meckdiven. — 
Eine Predigt vom Dr. de Wette, „über das Glelchuiß vom 
ungerehten Haus halter“, iſt dur die biefigen Zeitungen zum 
Bertanf angefünbigt worben. — Der als Attache“ bei der frans= 
zoͤſiſcheu Geſaudtſchaſt am kalſerl. ruſſiſchen Hofe ſtehende Bis 
comte de Brefe, iſt als Kourler von St. Petersbutg kom⸗ 
mend, bier durch nach Parls geeilt. — Dem Reglmentsarzt 
Dr. Balz biefelbft it von ber Socletät der Wiſſenſchaften zu 
Utrecht der Ehrenpreis einer goldenen Medaille, 80 Dula 
ten au Werth, einfiimmig für eine Schrift zuerkannt wor: 
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den, welde den wichtigen Gegenftand der Yugenentzändung 
behandelt, welde ſelt einer Meihe von Jahren in den euros 
päifhen Armeen und befonders In der preußiſchen geherrſcht 
und viel Scaden angerichtet bat. 

Deftreid. 

Der ditreihifhe Beobachter vom 14 Yul, fhreitt: „Das 
Journal bes Debats vom ı d, gibt Auszüge aus dem Artitel 
bes Beobachters vom 20 Jun., bie ed mit einigen Noten bea 
gleitet. Inu einer biefer Noten wird über das im jenem Artl⸗ 
kei zufällig vorlommende Wort: Anarchie ber Preffe Fols 
gendes gefagt: „Wie? Anarchie? Während ein volftändiges 
„und ftrenges Seſez, von der Megierung vorgefchlagen, von 
„beiden Kammern angenommen, alle möglihe Ueberſchreituu—⸗ 
„nen der Preßfreipeit befiraft, während ein trenes Miniftes 
„rium, und wahfame Tribundle dleſes Geſez zur Wollzlehum, 
„oringen, konnte der oͤſtrelchiſche Beobachter, ohne Zweifel 
„durh bie boshaften und fhändlihen Berläumdungen umferer _ 
„Liberalen erbirtert, In feinem Ummuth vergeffen, daß er bie 
„tönigiihe Meglerung von Frantrelch beleldiget, indem er ide 
»vorwirft, fie dulde bie Auatchle.“ (Vergl. Allgem. Zettung 
Mro. 197.) Die Antwort auf biefe Beihwerde wird uns ih 
feine große Verlegenheit fegen. Das Jourmal des Debats 
gibt fie ung ſelbſt an die Hand, Der hier erwähnten „boshafs 
ten und ſchaͤndlichen Berläumdungen unferer Liberalen“ nicht zu 
gedenken, wird in einer kurz vorhergehenden Note geſagt: 
„Das Met über politifhe. Gegenftände* (muͤndllich und ſchrlft⸗ 
lich) „zu ralfonniren uud zu deralfonniren, fey in einem Staate 
„wie Srantreih nie zu verwebren ; In Wien oder in Berlin 
„möge fi das anders verhalten; in Paris fey es nun einmal 
„fo. — Den bier gefbilderten Zuftand der Dinge nennen wir 
(mit Recht oder mit Unrecht) Anarchte der Preffe, kelnes⸗ 
wege aber die allerdings firengen, und in den reinflen Abſich⸗ 
ten erlaffenen Geſeze, welche den gröhften Vergehungen, bie 
aus folter freiheit erwafen innen, Einhalt zuthun beftimmt 
find. Und wenn wir und auch wirklich erfühnten, gegen das 
Sournal des Debats zu behaupten, die gänzlihe Aufyebung als 
ler vorläufigen Cenſur befürdere die fo verftandene Nnardie, 
fo wäre das do nur elue Mepnung, bie, fo gut wie die ent⸗ 
gegengefejte, aufgerellt werben bärfte, und die wir übrigens 
mit mehreren der einfihtevolltien Mitglieder der franzoͤſiſchen 
Deputirtentammer, wie bie Öffentliben Debatten beweifen, 
tbeiten würden. Auch w'rd uns wohl, nah dem Beiſpiel und 
Vorgang derfelben angefebenen Deputirten, vergönnt fepn, 
bie Wirtfamteit und Zulänglihfeit der neueften Strafgefege ge⸗ 
gen Prefmißbraudb, folange bie die Erfahrung ung eines Beſſern 
belehrt bat, zu bezweifeln, Deshalb aber dle@efeze felbit, 
wie das Journal des Debats nnd zur Laft legt, anarchiſch 
ju nennen, wäre eben fo unanftdindig als verkehrt; und wenn 
mir auch das Ungläf hätten, fie noch für viel unzureichender 
zu halten, ald wirklich der Fall iR, fo wärden’wir uns doc 
eines folhen Mipgrifs nie fhuldig machen. Uebrigens hätten 
wir eine fo firenge, und fo dburdbans unverdiente Rüge am 
wenigiten von einem Journal erwartet, welches vor ulcht gar 
longer Zeit mehrere feiner Kolumnen mit einer dur& nichts mos 
tioirten, hoͤchſt ungegrändeten, zum Thell bittern und gebäfs 
figen Kritik der politil des oͤſtreichiſchen Hofes In Bezug auf 
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Itallen anzufällen für gut fand. Obglelch von vielen Selten 
aufgefordert, diefe Artifel zu beantworten, und um Stoff und 
Argumente nicht verlegen, haben wir aus Gründen, welde 
Den Herausgeberü ded Jourual bed Debats niht entgangen 
ſeyn können, für beffer gehalten, zu ſchwelgen. Um fo mehr 
Dürfen wir nus verwandern, daß gerade biefes Sournal ein 
bios im Gegeuſaz mit der Genfurverfaffung im deutfhen Bunde 
gebrauchtes, und in unferm Sinne volllommen zu redhtfertis 
gendes Wort einer gewaltfamen Auslegung Preis geben konnte, 
die ulicht einmal mit einer guten LZogik beſteht.“ 
> zgürfet, 
ine Stuttgarter Zeitung liefert folgendes Schreiben aus 
Hydra vom 4 Jun. „Sobald bie Bewohner von Hpdra, Spez: 
zia und Ipſara die Landung der Türken auf Scho ugd die dort 
veruͤbten Sräuelthaten erfuhren, lleßen fie fogleich eine Flotte 
son 50 Schiffen (worunter aber nicht einmal eine Fregatte, 
wiel weniger ein Linienfhif) auslaufen, um ihren bedrängten 
Brüdern alle nur mögliche Hälfe zw leiten. Die Flotte lief 
am ı Mal aus und kreuzte vor Scio. So wie der Wind gün: 
ſtig wurde, lief die griehlfhe Flotte im den Aanal von Sclo 
ein, bie Türken warteten deu Angriff nicht ab, fondern eliten 
anit vollen Segeln davon; die Griechen nahmen mehrere fürs 
Zifhe Schaluppen. Da die Türken eine ſtarke Beſazung auf 
her Juſel Scio gelaffen hatten, und ſich an Bord der griecht⸗ 
hen Flotte feine Landungstruppen befanden, fo mußte fich 
- ber Admiral begnügen, fib fo nabe ald möglih an die Küfte zu 
Jegen und mit einzelnen Booten zu landen, um die Fiucht und 
Einfhifung der no vorhandenen Scloten zu delen. Bel dies 
fer Gelegengeit fam es zu häufigen Gefechten mit tüärfifchen 
GStrelfparteien, Wenige Tage darauf kehrte die tärfifche Flotte 
mit bedeutender Verftärkung zurüf, die Griechen wichen und 
Zreuzten vor Samos, um diefe Infel gegen eine türkifhe Lane 
bung zu befen; bie Türken nahmen ihre alten Auferpläze iu 
bem Kanal von Scio ein; beide Flotten beobachteten fih. Am 
Bı Mal machte der griehifhe Adıniral Andreas Volo mit nur 
a0 Schlffen, die Brander mir fi führten, einen naͤqtlichen 
Mugrif anf die tärftifhe Flotte. Es war g Uhr Abends, als die 
Griechen die Vothut der tärkifhen Flotte angriffen; diefe hatte 
nit Zeit, bie Unter zu lichten, fie mufte fie fappen. Nun 
begann die beftigfte Kanonade ; bie Griechen führten ihre Brands 
ſchiffe mitten in bie türfifhe Flotte, und fohten mit einer 
Wuth und Todesoerachtung, bie ihre felgen Feinde zittern 
madte. @in griehifher Brander näberte fih dem tärkifchen 
Mömtraifaif, um es in Braud zu ficken; da aber der Wind 
nicht günftig war, gemann ber Kapudan Paſcha Zeit zu entflie= 
ben. Das Treffen waͤhrte bis Nachts ı Uhr, und endigte mit 
der Flucht der türfifhen Flotte, obwohl biefe den Griechen fos 
wohl an Zahl ald Größe der Schiffe mehr als ſechsmal überle- 
gen war, (Diefes Gefeht vom 3ı Mai (alten Stils?) fheint 
jedod von dem am aa Jun, verfbieden, von weldem unfer 
lejtet Brief aus Konftantinopel ſprach.) Nach dem bier einges 
laufenen amtllchen Berlote des Admirals fuhte jedes feiner 
Schiffe das andere an Muth und Entſchloſſenheit zu übertrefs 
fen. Bor allen zeichnete fi die Brigg Alexander, Kapitain 
WUnaftafio, aus, welde lange Zeit ſich gegen zwei tärkifhe Fres 
garten flug und folhe zur Flucht zwang. Mehrere deutfge 
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und frauzoͤſtſche Offiziere hatten ſich anf der Flotte eingefhift, 
um Untheil an diefem ehrenvollen Kampfe zu nehmen. Der 
Admiral rühmt befonders einen Hauptmann Dujourdbui (vors 
mals in badifhen Dienjten); er hat diefentapfern Offizier beim 
sriehifhen Senat angelegentiih empfohlen. Auch die übrigen 
deutſchen und fraugdfiihen Dffizlere, die auf ber Flotte dienen, 
ruͤhmt der Admiral ſehtr. Ein Arzt, Dr. Amoler, aus dem 
Kanton Züri, leiſtet auf ber Flotte die trefliditen Dienſte. 
Wenn auch der Verſuch, die tärkifhe Flotte auf ihrem Unfere 
plage zu verbrennen, miplang, fo wird doch dieſes ſiegrelche 
Gefecht von 10 Fleinen griedifhen Schiffen gegen die ganze 
sürlifhe Flotte, aus 6 Linienfchiffen erften Ranges, 10 Fre⸗ 
garten und mehr ald Jo Korvetten und Briggs beiehend, ewig 
bentwürdig bleiben, — Ans Athen baben wir Nadriat, daß 
die dortige nod von ben Türken befezte Eitadelle fin faum noch 
14 Tage halten könne. Hätten wir nur einige Batalllong Deuts ' 
ſche oder Frangofen bier, fo würde bald das ſchͤne Grlecheu⸗ 
land befreit fepn, und dankbar würde es feinen Mettern in den 
fhönften feiner Auen bleibende Wohnpläge anbieren. Ich bie 
mit mebreren europdifgen Artilleriſten hleher fommandirt, 
um den Bau der Hafenbartterien zu leiten. Wir hoffen, daß 
Deutfhlands Herzen nice für die griehlihe Sache erfalten 
werben; mir fehen mit Sehnſucht der Anfunft deutſcher Brür 
der entgegen. Wer Kopf und Herz am rechten Flefe bat, und 
nicht In feibitfüchtiger Abfiht nah Griehenland geht, wirb hier 
mit offenen Armen empfangen werben,“ 

“Don der türkiſchen Gränze, 6 Jul. Es iſt jest 
ſehr ſchwer von Konftantinopel zuverläfige Berichte zu erhal⸗ 
ten; man verfihert, feit den Ereiguiffen am Schluſſe bed Ra⸗ 


‚mazan, wo ber Sultau gedroht haben fol die Stadt zu vers 


laffen, fep Ales in Schrefen, und die Briefe würden geöfnet, 
Nur wer mit Diplomaten In Berbindung ftebt, darf auf genaue 
Nachrlichten rehuen. Die faufmännifhen Briefe von der lez⸗ 
ten Poſt find mit der aͤugſtlloſten Vorfiht gefhrieben. Nur 
diejenigen Briefe, welde In die Dakete ber Botſchafter von 
Deitreib und England aufgenommen wurden, können autheus 
tifse Aufſchluͤſſe geben. 

@in Korrefpondent macht uns auf dle Unwahrſcheinllchlelt 
folgender Nachricht aufmerkfam: „Auch bie übrigen Ehriften ges 
„ben mit gefenftem Haupt, und webe dem, der 3. B. irgend 
„eine Mauerfchrift lefen wollte; er würde ein Opfer feiner Ins 
„vorfichtigfeit werden,“ Die fi In bem Briefe aus Konflanti« 
novel vom 10 Jun., In Nro. 188. der Allg. Zelt, findet. Es 
gäbe in Konftantinopel, behauptet er, Feine Mauerfariften. — 
Nun glauben wir zwar, im Muradgea d'Obſſon oder font ir» 
geudwo, von Mauerfhriften, wentgitens in Pera, etwas gele» 
Be zu baben ; inzwifben bat ſich wirklich bei der Ueberfegung 

enes Briefd aus dem Franzöfifhen ein Irrthum eingefallen. 

Die Stelle folte fo lauten: „Auch die übrigen Chriſten gehen 

„mit gefenftem Haupte; Keiner von ihnen bürfte e8 wagen 

„auf der Straße oder im einer Mawerele etwas Schriftliches 

„su lefen; er würbe ein Opfer feiner Unvorſichtlakelt werden, * 
De rantwertllcher Mepatırur, ©, $. Sreaman 


Druffebler. 

In einigen Abdräfen der Allg. Zeit. Nro. 199 iſt In ber ten 
Belle des Artikels Spanien nah dem Worte Atocha, einyus 
fbalten: und zwel andere Batalllone durd das Thor von loß” 
Dozos. — Ju Nro. 200, 8,798, Sp. 1. 3. 7. von unten iſt zü 
lefen ı500 ftatt boo. 
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Mit allerböchften Privilegien. 
Nro. 202, 
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Spauten. 
Die gewaltſamen Bewegungen, die acht Tage hindurch Ma⸗ 
drid erſchaͤtterten, haben ſich mitelner blutigen Kataftrephe geens 
bigt. Birnehmen aus dem Univerfalbie Geſchichtserzaͤhlung vom 
5 Jul. Mittags auf, wo ſich die in Nro. 199. dee üillg Zeit. gellefer: 
ten Nach richten f&loffen. — „Den 5 Jul. Die Barden im Pardo 
brandfdayen bie umliegenden Dörfer, Die im Pallatte verlan: 
gen vom Könige Geld, Der König befieh!t elne Undtpeilung 
von a0 Pater auf den Mann, Ginfge von biefen Auftuͤhrern 
deingen in das Archiv des Juſtizimluiſterlums, um dort einen 
Ungeftelten, den fie für einen Communero halten, zu ermor: 
den. Er wird von Morlllo gerettet. Alle Buͤre au's dei Pal» 
Laftet, d. h. ale Minifterieu find gefdloffen; die Angeftellten 
wollen fi der Wuth der Soldaten niet ausſezen. Die per⸗ 
manente Depatatiom ber Eortes erlaͤßt an den König ein Sarel⸗ 
ben, worin fie erflärt, daß fie fi gendthlgt fche, Im Folge ber 
Tonftitutlonelen Beflimmungen eine Kegentfhaft zu ernennen, 
im Fall Se. Majeftdt niet heute noch Mittel finden, fih aus 
Ihrer Gefangenschaft zu befreien. Ge. Maieitdt antworten, 
es ſey Befehl gegeben, die Batalllone des Parbo In einige Gar⸗ 
nifonen zu vertheilen; nur die gewöhnliche Garbe werde mod 
im Palaft zurüfbleiben; im Zal aber dis nicht geſchehe, mb⸗ 
gen bie Cottes nach Vorſchrift der Komflitutton verfahren. Die 
Soldaten des Pallaſtes machen dem Könige die Anzeige, fie he⸗ 
gen Miftranen gegen die Hellebardiere, welche die Innern Tote 
ren des Pallaſtes bewachen, und bitten, Ee, Majeftät möchten ih: 
wen diefen Dienft übertragen. Diefer Vorſchlag ſezt den Adnig 
tn Echrefen. Se. Maj. wollen die Soldaten auf andre Gefin- 
nungen bringen. Verzebens. Endlich wicd fapitulirt. Neben 
seden Helebardier ftelt man eine Wade von den Pallafitrups 
ven. Zwiſchen dem König und dem Staatsrathe, dem der Ad: 
nig auch heute ulcht perſdullch beimonnt, haben ſchriftliche Mit⸗ 
theilungen von der bönften Wichtigkeit flat, Ge. Maieftät 
verlangen ı. Garantie für Ihr Leben, welches dur eine rer 
volutiondre und anarciihe Faktion bedroht fen; =. Gutach⸗ 
ten, auf welde Meife die Yallafı- Soldaten „. welde durch die 
wiederholten Juſulten ber Liberalen auf einen Ungenktif Irre 
geführt worden, wieder mit Ehren zu ihrer Pflicht gurüfges 
draht werben können; 3. das Betragen des Geuertls Micao, 
welcher ſich des Rommando's der Truppen habe bemädtigen 
wollen, zu tadeln, nnd endlich 4, die Gefinuungen bes Staaid: 
rathe Überhaupt zu erfahren. Der Starterath antwortete: 
‚er wife Sr. Majeftät feine Garantie für Ihr Leben aus- 
fudig zu machen; Se. Maieftdt Hätten fi ſelbſt einer zügel- 


Iofen Bande Meaelmdrber Werllefert; die Tonftitattonelen 
Truppen hätten fi bereits des Pallaſtes bemädtizt, wenn 
die nicht färtteren , das Reben Gr. Majeftöt der Wuth jener 
Motte blos zu ſtellen; = bie einzige Maaßregel, welche hin» 
fichtlich der Palaftruppen zu uchmen, fey. bie, fie nad aller 
Strenge der militärifhen Geſeze zu beftrafen, und bad Mont 
Ehre ſey nicht an der rechten Stelle, wenn mau von Meinete 
digen, von Verraͤthern am Waterlande, von aufrüheerifben 
Truppen fprede; 3. das Bettagen des Geuerals Diego biete 
feinen gerechten Grund zu jenem fonberbaren Klagen dar, wel» 
de Se, Majetät gegen ihn erhoben. Ge. Majeſtaͤt ſeyen ohne 
Zwetfel buch bie Ealumnien des Impartial, der im Solde 
des Auslaudes ſtehe, Irre gefährt., Eudllch babe 4. der Staates 
rath die Konflitution befihworen, und es befinde fih Fein Mit» 
glied In feiner Mirte, welches nicht bis auf den legten Uthem« 
ug fie zu vertheidigen gefonnem wäre. Wach hatte der König 
In feinem Schreiben gefagt, ber Geſellſchaftsvertrag fon aufge» 
itst, und Se, Maieftät trären in Ihre alten Medte zurüf, 
Hieranf autworteten die Cortes , wenn ber Berfaffungevertrag 
gebrochen worden, fo fey did nicht die Schuld der Nation, 
und man wife von feinen audern Rechten Sr. Maijeldt, aus 
fer jmen, welche die Natlon Allerhochſtdenſelben zugeſtehe. 
Zulept beſchwor der Staatsrath den König, fhleunige Cutſclle⸗ 
fung zu faffen, um ſich aus der eben fo gefaͤhrllchen, als her» 
abmärbigenden Lage gu reifen, worin Se. Maieftär fih ger 
genwaͤrtig befänden. Man hatte wnter ben Yalaftfoldaten ro» 
the Bänder mit gegenrevolntiomären Juſchriſten verthellt. 
Ein fremder Gefandter wurde lant und öffentlich beſchuldigt, 
er theile große Smumen aus, um das Volk gegen die fonitis 
tutionele Mepterung aufzuregen. Auch hatte man einen Grld« 
transport von Booo Plaftern aufgefangen, der beftimmt war, die 
Sarnifon von Segovia zu beſtechen. Nach alen Unzeiaen fdeint 
biefes Geld von ber nemlichen Perfon zu kommen. Bon Ballade» 
{id waren gute Nachrichten eingelanfen, Als man dort bie Vor» 
gänge In Madrid erfahren hatte, 'grif die ganze Garuifon za 
den Waffen, und jhwor, fie nicht wieder ulederzulegen, bi8 
die Werräther gezüctigt feyen. Mittags 3 Uhr brasen 200% 
Mann unter den Befehlen des tapfern Generals Eepimofa aufs 
und marfhirten, der Hlye ungeachtet, unauſhaltſam nad der 
Hauptftadt. Man erwartet fie bier übermorgen. — Den 6. 
Die Soldaten des Yardo relognosziren gegen bie Puerta de 
Hierro, wo unſere Borpoiten ſtehen. Ste werden zurüfgetrie- 
den. Das divlomatiihe Korps wird von Er. Majedt zut 
Andtenz zugelaſſen, Es If hier keine Rede von ben Begeben» 
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teilten des Tages. Die Mintfter begehren ihre Entlaffung ; 
fie wird nit angenommen. Die Nationalmillz Recht fortwaͤh⸗ 
sind unter den Waffen. 
feine Diviſſon wird niorgen eintreffen. Alles iſt voll Begeiftes 
rung, vol Patriotlsmus. Die Partei, die ſich felbit Die ropas 
Kitiihe nennt, bedeft fit mit Schmach und Schande, Diefe 
Yanitiperen, die vorgaben, dem König zur Unumfchränttheit 


zu verhelfen, überbäufen ihn mit Ehmähungen und Mißhand⸗ 


lungen, Alle jene‘, die ihm mit ter Hefnang eines glükllchen 
Erfolgs geſchmeichelt, verlaffen den ungluͤtllhen Monarchen. 
Nur zwei von Ihnen, ohne Zweifel die einfältigiten und übel: 
sgefinntefien, bleiben noch im Pallaſt — der Graf Cairo Tor: 
zeno, Kommandant der Hellebardlerer, und der Marquis Las 
Umarilas, ber Chef der Partel.. Der Herzog von Infantado 
if fortwährend um dem König. General Caſtagnes ift höufi— 
gen Beleidigungen ausgeſezt. — Den 7 Jul, vor Tage sanbruch 
dringen die inſurgirten Kruppen der Garde, die fih Im Pardo 
befinden, durch die Thore San Bernardo und San Fernando 
in die Stadt. Sie theilen fi In zwel Kolonnen und dringen, 
nachdem fie einen Poſten im Poſtſtall am Sonnenthore gelaf: 
fen, bis zum Hauptplaz vor, wo 2000 Mann Nationalmillz 
zult zwei Kanonen aufgeftelt find. Ein ſchrelliches Feuer 
tricht gegen fie los. Sie werden mit gefälltem Bajonett auge⸗ 
griffen. Uuter dem Grfhrel: „Es lebe die Freiheit, es lebe 
die Konfitution! wird ein großer Thell der Infurgenten nles 
dergemadt. Elu Theil derfelben wirft fih auf deu könlgliken 
Maritall, der an ben Pallaſt ftößt, und fucht fich darlu feſtzu⸗ 
fezen. General Morillo, der fih Im benachbatten Wrtilleries 
park von St. Gil befindet, gibt Befehl fie angugreifen; bie 
GSrenadlere vom ıften Millzbatalllon und eine Abthellung treus 
gebilebener Garden dringen mit gefälltem Bajonette ein, und 
nehmen ben Poſten. Die auf allen Selten gefhlagenen Garden 
tchren In den Pallaft zurüf, wo der Herzog von Infantado und 
ber Marquls v. Las Amariliad fie empfangen. Gieich nach dies 
ſem Sieg geben Se. Majeftät Befehl, Ihre in diefem Stalle 
befindlihen Pferde unter die Nationaltruppen auszuthellen. 
Nat Vereinigung aller Garden im Pallafte wird bie Bela» 
gerung deſſelben fortgefegt; man führt ringsum Kanonen 
auf; man iſt entfibloffen, nod vor Sonnenuntergang dad Ende 
eines Zuftandes herbeizuführen, der ale &emäther in Furcht 
und Schreken hält. Kaum hat man im Pallaft wahrgenommen, 
wie ernftlih es gemepnt ift, fo ſieht man auf allen Thürmen 
weiße Fahnen fattern. Die Feindfeligfeiten hören auf. Währ 
rend diefes um ben Palajt vor fih ging, grif General Balle⸗ 
Reros den Poſten der Garden am Sonnenthore an und zer- 
forengte ibn, — Die permanente Depntatlon, außer Verbin: 
dung mit ben Miniitern, die feit geftern fich fm Pallaft einge- 
fhloffen befinden, fezt eine Junta, beftehend aus a Staats: 
rdthen, a Provinzialräthen, 3 Dunlzipalbeamten und a Ges 
neralen, nieder, um eine koͤnigliche Botfhaft in Berathung 
zu zieben, worin &e, Majeftät verlangt, man folle Ihr Mittel 
sorfhlagen, bie geeignet wären, den Gräueln und Meze⸗ 
lelen, welche die Infurreftion der Garden veranlaßt hätte, 
Schranfen zu fegen. Diefe Votſchaft überbrahte ber Mar: 


auis Caſa Garrla uub die Garbes Batallonslommandanten 


Der Een. Espinofa ift angefommen ; | 
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Heron and Salpedo, die an ber Infurreftion kelnen Anth 
genommen hatten. Gie erklären den Wunfs Sr. Majefidt , 
das das Biutvorzirfen ouihbre, dab es ater mir der töntgl. ® 
Wirde utbt vereinbar wäre, wenn Ihre Gärde:entwafnet ! 
würde, wie man zu verlangen ſcheine. Es erbob fih eine lange , 
und lebhafte Diskuſſton, in welcher ale Mitglieder der Junta, 
mit Ausnahme der HH. Caſa Sarria und Carlos Hieron, fbe 
nigl. Abgeordneter, fid für die Entwafnung ausfpraden. Man 
fam fomit überein, Sr. Mai. entbleten zu laffen: vor allem 
möchten Se. Mai. beweifen, daß Sie mit derjenigen vollen und 
unverfürgten W.lendfreiheit bandelten, welche Die boͤchſte Leis 
tung der Gtaatswugelegenbeiten erfordere, Indem Sie die Bes 
mwacung Ihrer Pirfon ihren Unterthauen anvertrauten, bie ihre 
Eide hielten, nicht aber einer verrätberiihen Garde, Als 
Grundlage der Hebereinktunft wurden folgende zwei Punkte aus 
genommen: ı. bie zwei Patalllone, welche fih am 30 Aun, in 
den Palaft geworfen babın, follen mit ihren Waffen, aber * 
ohne Munitlon, ausmarſchiren und auf dic näcftgelegenen 
Dörfer Bilcabaro und Leganes verlegt werden; a) die beute a 
früh vom Pardo angefommenen Trappen follen vor den Tho⸗ d 
ren des Pallaftes das Gewehr ftrefen und ſich den fonjtitutioe 
nellen Truppen ausliefern. Während dieſer Unterhandiung a 
verließen mehrere Abthellungen der Garde ihre Reihen, nm 
fi unter die Fahne ber Freiheit zu begeben. Die abgefhlofe, 
fene Webereintunft wurde unverweiit in Vollzug geſezt. Die 
beiden Bataillone verlaffen deu Palaft und marfsieren ſtumm f 
durch die Reihen der Miltzen, die, das Unglük achtend, mans = 
chem die Haud zur Verföhnung entgegenfirefen. Hlerauf ſtellt pi 
ſich der Reſt der Garde in Relh und Glied, man glaubt es fey, ei 
um der Ucbereintunft gemäß, die Waffen nfederzulegen; wie‘. * 
aber die Miliz und ein Theli des heiligen Bataluons (der Of 
figiere auf halbem Goide unter dem Dbriften Coarifte Sans Zi 
Miguel) näher räft, um fi der Waffen und der Leute zu be» * 
maͤchtigen, erbält fie eine volle Ladung IMs Geſicht. Bor Wuth 
außer ſich ſtuͤrzt ſich die Miliz auf die Garde uud richtet em — 
foreftihes Blutbad an, Ein Thell will fih auf einem ſchma⸗ 
len Wege, der nad ber großen Straße von Eſtremadura führt, 
retten; aber er wird von der Kavallerie und Artillerle, unter 
ber Anfübrung von Morillo, Ballefteros und Rlego verfolgt, 
eingeholt, und ohne Gnade uledergemacht. Die Finfterniß eis 
ner Aürmifhen Nacht macht endlich der Gränelfcene ein Eude, 
Eine große Anzahl von der Garde ift auf dem Plage gebiichen, 
unter andern ber General Graf v. Muy, einer der Kommans 
bauten ber Garde, von Geburt ein Franzofe.“ 

(Der Befhluß folgt.) 

Der Kourler, der diefe Nachrichten nah Paris brachte, 
hatte Matrid am 8 Jul. um 3 Uhr Nachmlttags verlaffen, 
Die Hauptftadt war ruhig, ber koͤnlgl. Yallaft vom fonliites 
tionellen Megiment Don Carlos beſezt. Der König zeigte fih 
auf bem Balkone, und gräßte bie Natlonal- Truppen. Der 
KHülfeblfhof von Madrid las auf eimem Balkone dei großen 
Plage Meſſe, und ertheilte den Truppen und der Millz dem 
Segen. Die Minifter, die im Pallafe wie eingerperrt was 
ren, arbeiteten unermübet, Die Garden, Die ih aus dem 
Vallaſte durchſchlugen, und nicht durch das Schwert umlamen, 
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ıttem fih ergeben. — Ein Privatfchreiben Im Conſtitutlonnel 
aeidet, ber Herzog v. Infantado, und 198 Häupter ber Ber: 
Awörung feyen verhaftet, und naͤchſtens wuͤrden alle Umftän: 
ve des Komplottes, den König nach Frankreich zw entführen, 
und die Kontrerevolution zu beginnen, befannt gemachht wer: 
ten. Es war von @inberufung der auferordentlihen Cortes 
die Rede. — Um 8 des Morgens foll noch zu Madrid ein 
SKourter mit ber Nachricht angelangt feyn, daß bie königl. Ka: 
tabiniere, bie bei 400 an ber Zahl, In ber Provinz Cordeva 
infurgirten, von der Miliz von Bujalance bezwungen worden 
frpen, 
Grantreid i 

Varis, 13 Jul. Konſol. 5Proy. 90 Fr. 95 Cent. 

Die Stadt Saumur It feit "General Bertons Gefangenneh⸗ 
mung einer ftrengen milltaͤrlſchen Polizei unterworfen. Die 
Tarabiniers machen unanfbörlih Patroulllen, und von 10 Uhr 
„bends an müſſen alle Kaufläden und Hausthären geichlofs 
‚nn form. 

Die Städte Straßburg, Rhelms, Epernal und Audere 
vabeg Abgeordnete nach Paris abgeſchilt, um (wohl zu fpdt) 
egen das neue Zollgeſez Vorftelungen zu maden. 

** paris, 10 Jul, Unſere polyted niſche Schule ftand el⸗ 
en Augenblik in Gefahr aufgehoben zu werden, und Sie füns 
+  benfen, wie febr ſich gewiſſe Leute fhon baranf freuten, 
’inige dort vergefallene Unordnungen rühtten von Unzufrle⸗ 
theit der Zöglinge mit einem der Unterinfpeftoren der Schule 

Grwilfe Journale erzählten, die Zöglinge ‚hätten eine 
cOwörung gemacht, denfelben mit Stühlen tobt zu wers 

* ber Vorfchlag ſey zwar niht durdgegangen, aber die Mehr⸗ 

ber Zöglinge habe erflärt, aus ber Schule ziehen zu wol⸗ 

- Da zu jeder Verfhwdrung ein Held gehört, der fie zer⸗ 
tet, fo fiellte man biefen ia dem jungen Joannis auf, 

ı Sohne eines, wegen ber befaunten ropaiiftiihen Vers 
. vorung bingerfhteten Bendeer Häuptlinge, und Neffen ber 

merale Saplnaub und Gamuel, Diefer babe ausgerufen: 

„er wolle unter ben Befehlen des Königs bleiben!“ und bies 
mutbige Beifplel, das für den jungen Helden nicht ohne 

"abr gewefen, babe eine folbe Wirkung gehabt, baf nach 

nad Ale um Berzeibung geficht. Judeſſen füon am ans 
bern Tage erklärten biefeiben Journale, daß an allem dem 
kein wahres Wort ſey. Wan habe feinen Unterinfpeftor mit 
=rätlen tobt werfen wollen; die Zöglinge haben nicht fa Maſſe 
die Siule verlaffen, fondern bios ein Theil derfelben das Loos 
eines In den Garcer gefezten Mitzöglings theilen wollen; ber 
junge Joannis habe nicht gerufen: „Er wolle unter ben Befeh- 
len des Koͤnigs bleiben ]* wel Niemand daran gedacht, ſich den: 
feiten zu entziehen! Dennod war, wie man verfihert, im 
Minikierratbe einen Augenblik davon die Rede, die Schule auf: 
subeben; allein der Seeminifter, Hr. Glermont: Tonnerre, 
einjt ſelbſt Zögling berfeiben, foll den Vorſchlag bintertrieben 
haben. Er war es aub, der erſt unidngft den Zöylingen bie: 
fer Schate ſechs Piäze von Scifsfähnrihen verlieh, ohne daß 
be abthig hätten, die Anwendungsſchule und die Asplranten⸗ 
grade dardzumacen. Aus ber Herzog von Augouleme, unter 
deſſen Sue die Säule ſteht, wardigt fie einer befondern Zus 


neigung, Wenn glelch alle diefe Umſtaͤnde bie Schule für dies 
mal retten, fo dürfte fie dech, par amendement, unter die 
Oberaufſicht des Abbe’ Frapfiinous, Großmeiſters der Unlver⸗ 
ſitaͤt, gleich allen übrigen Erzlehungshaͤuſern geſejt werden, 
Der Here Abbe’ hat übrigens das Hotel des Großmeifters noch 
alcht bezogen; man glaubt, er ſchmolle mit dem Miniſterlum, 
well ed noch Immer den von ihm eingereichten Reformenplau 
nicht genehmigte; ja, man verfihert, er habe gedroht, fid 
beim Könige zu beklagen, wenn man ihn nod länger warten 
laffe, Indeſſen bat er den Trlumph, bie Ernennung des Abbe⸗ 
Favet, eines Dombderrn von onen, zum Infpektor der Unis 
verfität durcigefegt zu haben; unfre jungen Leute find aber das 
mit nicht zufrieden, weil fie darin einen neuen Beweis fehen, 
daß man nach und nach alle des Liberallsmus verdächtigen Glle⸗ 
der des Unterrichtsrathes durch Gelſtliche erfegen, nad fomit 
diefen die Hertſchaſt fihern wolle. @inige gehen fomeit, zu 
verfiherw, unter die vorgefhlagenen Neformen gehöre auch die 
Aufhebung der Normalfaule; nicht ald ob man Vleles dage⸗ 
gen eingumenden, fondern well die Namen Gulzot, Goufin, 
Royer: Collard ıc. hoͤchſt übelflingend find, und weil man Abe 
fezungen will. Eudllch Ift aud davon die Mede, alle verheirae 
theten Prleiter, deren Mehrere ſehr einträglihe Eivilämter 
befigen, einzuladen, Ihre Entlafung zu nehmen, Das iſt Waſ⸗ 
fer auf die Mühle unferer Ungebuldigen ! 
Deutfdland 
*+ Frankfurt, 15 Jul. Man betrachtet gegenwärtig auf 

bier die Veibehaitung des Friedens als außer allem Zweifel, 
und die desfalld von Seite bed ruffifhen Kabluets gefaßte Ente 
ſchlleßung beruht auf einer fo feften Bafis, daß, wie in une 
fern diplomatiſchen Cirkeln behauptet wird, felbft die Raͤu⸗ 
mung ber Fürftenthämer, follte fie au, unter was für Vor⸗ 
wänben cd immer fep, noch länger verzögert werden, auf bie 
Millensbeftimmung Dußlands Leinen Einfluß mehr aͤußern 
dürfte. Wenn demnach ber Stand der Staatspapiere feit ei 
niger Zeit feinen bedeutenden Wechſel mehr erfährt, fo koͤmnt 
bis eben baher, well durch die Vefeftigung des polltifhen Zus 
ftandes die Motive der Spekulation von ſelbſt hinmwegfallen,. 
und baber Feine fo bedeutenden Lieferungstontrafte mehr, 
wie In der frübern Perlode, abgeihloffen werden. Im übrl⸗ 
gen haben aud Im verfloffenen Junins die, welche auf den 
Krieg fpekulirt hatten (unter deuen, was bemerfendwerth „ 
fi Fein einziges jüdifhes Haus befand), fehr große Verlufte 
erlitten. Die Differenz, welde fie am Schluſſe jenes Ter⸗ 
mins auszuzahlen hatten, gibt man auf eine halbe Milllon 
Gulden an. Hanbdelsverfländige wollen vorausfehen, wie e# 
ſich wohl fogar ereiguen möchte, daß bie Effekten, der felts 
ftebenden Friedensausfiht ungeachtet, Etwas herunter gingen, 
weil es möglich iſt, dap mit Ablauf der Lleferungetermine zu 
Wien, wo die Kontrakte gewoͤhnlich auf längere Zeit binausges 
ſchloſſen worden, auch bort die Nachfrage nah Papieren fi 
mindert. — Die Eröfnung des Kongrefles, ber, wie mın vers 
nimmt, nicht zu Florenz , fondern zu Verona ſich verfammelm 
wird, iſt auf dem Monat September anbersumt. Richt nur 
die deftultive Regullrung der Angelegenheiten des DOr'ontt fol 
auf demfelben bewirkt werben, fonderm man wird "+ 4 


— 


ernſillch mit der gegenwärtigen Rage der weitfihen Relche uns 
feres Weltthelles befchäftigen. Deutſchland — fo hoft man — 
Fönnte wohl um deswillen die fürforgende Aufmerkfamteit ber 
großen europdifhen Maͤcte nicht mehr In Auſpruch uchmen, 
weil daſſelbe im Ganzen fowol, wie In allen eingelnen Thellen 
ein moͤgllhſt voleubetes Bild der Otdnung und Harmonie dars 
bietet, und fo, als Centrum des großen europiifhen Spfeemf, 
Den Zwet feiner Erlſtenz dermalen solllommen erfüllt. Se. 
Majeſtaͤt ber Kalfer Alcrander, bee dem Kongreffe in Perfon 
belwohnen will, werd, jagt man, nach deſſen Beendigung eine 
Deife nah Rom und Neapel machen, Der beim hell, Stuhl 
altreditirte rufiifhe Mintfier, Hr. v. Italinskl, foll bereits 
beauftragt ſeyn, zur Mufnahıne feines Monarchen Inder Haupt» 
ſtadt der Chriftenheit Auſtalten zu treffen. Der Graf Eapo 
d'Iſtrias wird, wie man hört, den Kalfer für diesmal nicht be= 
gleiten, obwol derfelbe kelueswegs feine Dienfientlaffung er: 
Halten bat. 
Rußland, 

Deffentlihe Blätter enthaiten Folgendes, unter der Auf: 
Ihrift: Petersburg von a8 Jun. „Die im Monat Mat 
ver der abermaligen Ubfendung des Hrn. v. Tatiſchef nah Wien 
von dem kalſerl. ruffifsen Hofe an die alllieten Mächte erkafs 
fene Eirkularnote gründer fi theils auf bie offizielle Mote der 
Bforte vom a8 April d. J., theils auf die vom Meis: Effendi 
ſpaͤterhiu dem Lord Strangford erthellten müudiidren Berfpres 
«dungen. Es ſchien alcht, daß fih ber Kaifer dabei beruhigen 
Fonne, daß in gedachter türfifhen Mote die Zuſichernug gege⸗ 
Den war, die Pforte werde nach hergeſtellter Ruhe dem Ihr ob⸗ 
Vegenden Verpflichtungen ein Genüge leiften. Dem brittl 
Then Botfhafter In Konſtantinopel wurde jedoh einige Tage 
fpäter vom türtifyen Miniſter erdfnet, daß ſchon jezt Befehle 


- gegeben feyen, bie beiden Heuptfireitpunfte,. um die es ſich 


handle, nemlich die Räumung der Wallahel und Moldau von 
den bort ftationirten Truppen, und die Wiedereinfegung chrift: 
lUcher Hoſpodare in diefen beiden Fürſtenthümern, fobald als 
möglich zu befeitigen. Uuter folben Umjtänden kan es dermaten 
Bios darauf anfommen, ob die Pforte auch wirtli ihre Ber» 
ſprechungen erfüllen wird, Die rufifge Eirkufarnote fagt deuts 
Ud, daß in diefem Falle dem Kalfer nichts ſehnlicher am Her: 
zen liegen werde, als die Unfrehthaltung des Friedensitandes 
mit der Pforte, und Niemand ſich geneigter finden laffen 
bürfte, als er, die Hand dazu zu bieten, um die ehemaligen 
Verbältuife mit dieſer Macht wieder herzuſtellen. Zugleich 
aber wird in der Note zu erkennen gegeben, wie Rußland, um 
dieſes glüftibe Reſultat herbei gu führen, auf die fernern bona 
oflieia der alllirten Mächte zähle, damit der Kalfer Im entge⸗ 
geugefezten Falle nit fa bie Notbwenbigkeit verfegt werbe, 
zur UAufreothaltung befiehender feierliher Traktate Maaßre⸗ 
geln zu ergreifen, welche die Würde felner Krone erheiichen 
würde. Man fiebt alfo, daß, ungeachtet der perſoͤnlichen Nele 
gung des Kalferd zum Frieden, die Frage über die Fänftigen 
Verhaͤltniſſe Rußlaunds zur Pforte noch nicht mit Gewißhelt 
entihteben ift, die Entſcheldung derfelben vielmehr von dem 
Erfoty der fernern Unterhandlungen in Konftantinopel und dem 
Benchmen der tärfifchen Reglerung abhängen wird. Auch keh⸗ 


zen zwar bie Yalferl. Garden nah Weterdburg gerät; aber bie 
übrigen Korps bleiben Im fchlagfertigen Stande, wenn gleich 
Befehle ertpellt find, diefelben, da der Ausbrach eines Krliegs 
vorerft auf feinen Fall fobald zu beforgen iſt, von den türkiften 
Grängen zuräf zu zlehen und in weit ausgebehntere Kanton: 
nlrungen zu verlegen. Uebrlgens find die Garden noch nie In 
einem Zürlenfriege as Feld gerüft, und würden and bidmal, 
im Fall es zu Feinbfeligkeiten mit der Pforte gekommen waͤre, 
in den polntfhen Provinzen ats Meferve und Beobachtungsforps 
zuräf geblieben ſeyn.“ 

* Dbeffa, 3 Zul, Des graufamen Kapudan Paſcha's tras 
glihes Ende melden Berichte aus Konftantinopel folgendermans 
fen, Ynıaı Jun, ald dem BWorabeud des Baitamfeſtes erſchle⸗ 
wen drei Heine griehifhe Schiffe, wie es heißt mit ofſtreicht⸗ 
ſcher Flagge, und fogar mit öfteeihifhen Paͤſſen verfehen, bie 
fie vermuthlich Schiffen unter diefee Flagge mweggenommen, 
oder fie Fünftilh nahgemadt hatten, in den Gewälfern vor 
Sclo, und begehrten Dürhfahrt dburh die Meerenge. Der 
Kapadan Paſcha fandte Ihnen ein Boot entgegen, und 1iep ihre 
Papiere unterſuchen, welche bewiefen, daß fie mit Tabak belas 
den ſeya follten. Nach diefer Uuterfuhung bielten fie fid den 
ganzen Abend des a1 in der Mähe des Admiralſchlſs auf. Pldz⸗ 
1 beſchoſſen fie auf ein gegebenes Zeichen, als fie bei dem Ka⸗ 
pudan Paſcha voräberfegeiten, deffen koloſſales Schlf mit gries 
chiſchem Feuer amd Brandrateten, welche daflelbe in Brand 
fteften, und eine unbefhreislihe Verwirrung in ber osmannis 
fhen Flotte verurfahten, Es follen fi gegen ıBoo Türfen 
freiwinig ins Meer geftärzt haben. Der Kapudan wurde halb 
verbrannt nach Eclo gebracht, und verſchied gleich darauf, Nach 
Undern fol er In die Luft gefchleudert worden fepn, Die ante 
dern drei Linlenſchiffe ſind unbraudbar geworden, und bie ganze 
Flotte fluͤchtete Ach und ſuchte Tſchhesme zu errelchen. So iſt der 
Untergang Sclio's zeraͤcht, und dic Folgen dieſes Trelgnlſſes 
koͤnnen wichtig werden. Die Kühnheit und Lift der 200 frei⸗ 
wiligen Griehen, die fih, zum Theil verfteft, auf dem dret 
tlelnen Schiffen befanden, verdienen dic Bewunderung @uros 
pas. Sie find Hierauf im Augenbiif der Verwirrung glüklich 


ur griehifhen Eskadre eutlommen, welche ohue Zweifel ben 
hrefen ber Türken gun benugen, umd der gefiüchteten Flotte 
fo viel Schaden old möglich zugnfügen traten wird. Bewunz 
bernsmwerth bielbt die That um fo mehr, da dfireihlihe Blaͤt⸗ 
ter am 3 Jun, aus Konfantinopel vom io Mal wifen wollten, 
daß vor der türfliben Seemacht mir Mecht jeder Grleche zit⸗ 
tere, und bei veränderten Umftänden noch unterm »6 Jun. 
meiden, man fep nicht ohne VBeforaniö wegen der griewiihen 
Brander, allein die Klugbeit und der Charakter bes Kapudau 
Vaſcha würden für eine binreihende Bürgfchaft gehalten. — 
Nuülfihtlih der dapptifhen Esfadre wurde bebauptet, daß eine 
Abtheilung der griesifhenZiotte Diefeibe bei Stanchlo aufgeluht, 
fie gefblagen und dadurd ihre Vereinigung mit ber Flotte dee 
Aapudan Dafha verhindert habe. — Konftantinopel war In den 
legten Tagen des Ramazans fehr unruhlg, und dad was vor= 
ging, könnte no biutigere Folgen haben. Rah einem um— 
Laufenden Gerät follen fogar einige Franfen das Leben vers 
loren,, und mehrere deutſche Frauen zum Berfauf an ben Ba» 
ge gefbleppt worden fepn. Alleln dis bedarf mod fehr der 
Ratigung. Man verfihert der Sultan habe fogar gedroht 
Kouftantinopel au verlafen. 
Brraniwertikber Redattrut, &. 2. Etegmen. 
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Spyaniem 
Beſchluß ber geftern gelieferten Nahrieten aus bem 
Madrider Univerfal. 

„Sogleid nah dem Ausmarſch der Garbe aus dem Pallaſt 
befezte dad Regiment Don Carlos alle Poften. Die ganze för 
niglibe Familie ſhwamm in Thränen, fo lang bie Vollsmaſſe 
bie Höfe des Pallaſtes anfüllte, Der König zeigte wenig Ents 
ſchloſſenhelt. Er fol bie Abfiht haben, die Namen ber Mathe 
geber betanut zu machen, die ihn zu diefem ſchreklichen Spiel 
verleiteten, Mehrere Patrloten, beten Glaubwürdigkeit außer 
Zweifel If, verfihern, den Herzog von Infantado gefehn zu 
haben, mie er einen zahlreichen Hanfen Bauern aufreizte zu 
zufen: „Es lebe der abfolute König! Es lebe die Religion !* 
@eneral Ballefteros, dlevon benachrichtigt, elite hinzu, um 
biefe Hafinnigen, von Weln uud Branutewein betrunken, aus⸗ 
einander zu jagen. Der Herzog z0g fi hierauf In den Pals 


laſt zurät, — BomS Jul, Mlesiit beendigt. Die wenigen. 


Garden, bie ſich gejtern unter dem Schuz der Nacht refteten, find 
heute zurüfgefommen, und haben um Gnabe gebeten; alle übri= 
gen find vernichtet. Um 10 Uhr hat der Weibblfhof von Madrid 
vom Balfon herab deu auf dem großen Plage verfammelten Nas 
tionalmilizen eine Meſſe gelefen und ben Segen erthelit. Hieranf 
wurde ein Ze Deum abgefungen. Se. Majeftät haben fi auf dem 
Ballon des Pallaſtes gezeigt, und die Nationaltruppen begrüßt. 
Dle In bie Dörfer Bilcadaro und Lezanes verwiefene zwei Batalls 
Lone find friedlich daſelbſt eingetroffen, und warden ‚mit dem 
Rufe: „Es lebe bie Konftitution!* empfangen, Sie haben 
fit erboten, ihre Waffen auszuliefern, was aber bis jezt noch 
niht angenommen wurde. Die volllommenfte Ruhe herrſcht 
mun in der Hauptſtadt. Wenn wir bie Gräuel dieſes Tages 
sum Theil auf Rechnung von Frangofen fezen mäfen, fo Een: 
nen wir doch Einen Franzofen, der viel dazu beitrug, daß bie 
Sache ber Freiheit triumpbirte. Im Anfange der Begeben- 
heit war unfer Schaz erſchoͤpft, und man fah mit Kummer, 
wie die feindlihen Truppen mit Geld überfält waren, wäh: 
rend bie unfrigen an Allem Mangel litten. Hr. Ardouin aber 
Bam unferer Noth zu Häülfe, und verfhafte und acht Milllo⸗ 
nen, welde und in den Stand festen, unfere Tapfern zu bes 
sablen, und andere dringende Bebürfniffe zu beftreiten.“ — 
„Proflamation ber konftitutionellen Munlzipas 
lität von Madrid. Einwohner von Madrid! Spanifches 
Blut it in den Straßen gefoffen; es ward vergoffen von Bere 
raͤthern, von Meineldigen, von Feluden Ihres Waterlandes 
und der Freipelt. Infurgirte Batallone ber koͤulglichen Garde, 
velche fi Im Pardo befanden, baden heute Nast bie Haupt: 


ftabt überfallen, unb es gewagt, ein waffenloſes Volt, eine 
ruhmvolle Natlonalmillz, die heidenmüäthige Befazung anzu⸗ 
greifen. Sie haben Ihre Treulofigkeit theuer bezahlt. Alle find hie 
vernihter oder zerſtreut. Die Einen haben fih in den Palajt 
bes Monarchen, die Audern In ihre Wohnungen geflüchtet; 
Unbere haben vielleicht bei benfelden Bärgern ein Ay! acfuns 
den, zu deren Tod fie fi verfhworen hatten. Da baran liegt, 
die Ruhe wieder gänzlich berzuftellen, fo befiebit euch eure 
Muntzipalität, daß alle die, welche Königliche Satden verbot⸗ 
gen halten, fie auf der Stelle ausliefern, bei Strafe als Hoc⸗ 
verrdther behandelt zu werden, Würger! Ale Berwundeten, 
die in die Gewalt der Baterlandsvertheidiger gefallen find, ha⸗ 
den die Unterftägung erhalten, bie Ihre Lage fordert, ma» 
das Mitleid und den Edelmuth der Nation empfunden. Sle 
hatten an ber niederträchtigften Iutrigue, an ber ſchwaͤtzeſten 
Verrätherei Thell genommen, aber obgleih Rebellen, find fie 
bob Spanter, doch unfere Bräber, und Liberale find ihre 
Befieger. Die Sıhe des Vaterlandes bat gefiegt| Ed lede 
die Nation! die Konftitution! die Freiheit! * 

. Wir heben aus der Gazette de France noch einige in den 
übrigen Zeitungen anders dargeftellte Umftände der dentwürdie 
gen Tage des 6, 7 und 8 Jul. aus, „Die fpanifhe Revolu⸗ 
tion bat ihren 10 Aug.; bie önfiglihe Garde iſt nicht mebr, 
400 Schlahtopfer haben mit ihrem. Bluse den Triumph bee 
Descamifados befiegelt. Der König wird in feinem Pallaſte von 
der Miliz Riego's und dem Megimente Don Earlos bewacht. 
Die Republik der Communeros ift vor der Thäre; bie könig- 
lihe Familie in größter Gefahr. Es war am 5, daß der König 
an feinen Staatsrath bie (geftern angeführten) vier Fragen 
ftelte. Der Staatsrath antwortete am 6 Morgens (wie geftern 
gemeldet); bierauf fendete der König eine neme Note an den 
Staatsrath, worin er erflärte: „Wegen der Angriffe auf feine . 
Würde betrachte er den Staatövertragalsaufgeldst, und ſich felbit 
als in feine vorigen Rechte wieder eintretend.“ Der Staats⸗ 
rath entgegnete: „Der Bruch bed Wertrages komme von Geite 
des Königs, und er fep dafür verantwortiih; Im jebem Fade 
babe ber König keine andern Rechte, ald welde die Koſtitu⸗ 
tion ihm verleihe.* — Von biefem Wugenbiife an bemäctiate 
fih Unentſchloſſenheit des Königs und feiner Umgebungen; vers 
gebens befhworen ihn einige Barbeoffiztere und Palaftesheamse, 
ben Augenblif zu benägen, und Madrid unter guter Bedefung 
zu verlaffen; er fonnte zu feinem Entialufe fommen, und 
rechnete auf Morillo, den er, aber vergeblich, ju ſich entbleten 
ließ. Bald gelangte die Kunde von diefen Umftänden zu dem 
Garden im Pardo. Gegen Mitternacht (am 6) verbreitete fi 


. 


J. 


ſeinem Pallaſte, ſelne verraͤtherlſchen Raͤthe hinderten ihm frei 
gu handeln. Die Garden, erbittert, beſchloſſen den König aus 
den Händen der Liberalen ya retten; fie brachen Sonntags 
Ben 7. um F Uhr des Morgens in drei Kolonnen auf; die erfte 
303 nadı dem Artilerlepark durd das Thor St. Vincent; bie 
zweite durh das Sonnenthor nah dem großen Plage; bie 
Dritte auf einem fürgern Wege eben dahin. Die erfte, von 
Don Louls Mom geführt, wurde beim Park mit Kanonenfhüfs 
fen empfangen; die Soldaten geriethen in Unordnung; ihr 
Maführer felbft wurde gefangen und vor Don Morillo gebracht, 
Der im Park fommandirte. (Elm anderes Blatt erzählt, Mon, 
Sohn des Grafen Pinar, fep von einem armen Handwerker, 
Der ebenfalls mit feiner Jagdiiinte anf den Kampfplaz geeilt 
war, gefangen worden; er habe Ihm eine Geldbörfe und feine 
Uhr getoten, wenn er ihm das Leben laffen wolle, „Fuͤrchten 
Eie nichts, antwortete der Handwirter, Sie gehören bem Ges 
ſcze an!* Mit diefen Worten führte er thn in den Park.) Die 
‚zweite Kolonne wurde beim Sonnenthore vom General Balle⸗ 
ſteros mit einer Abrheilung Artillerie und Meiterei angegriffen 
nnd in Unordnung gebracht; fie fammelte ſich jebod im einer 
benachbarten Strafe, und kaın auf Ummegen nad dem Plaze 
des Pallaftes, Die dritte Kolonne endlih nahm, troz eines 
heftigen Kartätfhenfeuers und des Kleingewehrfeuers aus den 
Höufern, auf dem Plaze Pofio. Als fie aber das Unglük der 
Beiden übrigen Kolonnen erfuhr, warf fie ſich mit den Fluͤchtlin⸗ 
gen der zweiten in den Pallaft. Die Mutblofigkeit war dafeibft 
aufs Hoͤchſte geftiegen. Die beiden Batalllone, weldeim Pals 
fafte die Wache hatten, rührten fih nicht; fie erwarteten mit 
Hageduld Befehle; aber kein Befehl wurde im Innern des 
Schloſſes ertheilt!! Morillo war felt dem 5 Abends im Pallafte 
ulht mehr erſchlenen; Einige fagen, er habe, nahdem er. dem 
Könige lange vergeblich zu Fräftigen Maafregeln gegen die 
Detcamifados geratben, fib an die Partei des Diego anges 
ſaleſſen, umd felbjt die Ermordung der Garden befohlen. Uns 
dere meynen, er habe im Grunde zu den Gemäfigten gehört; 
da aber biefe Partei für fih feibft nihts vermöge, fondern in 
fritifhen Umständen ſich auf bie eine oder andere Selte wen» 
den müfe, fo habe er end!ih nah fehstägigem Schwanten 
zwiſchen dem getreuen Garden und ben Soldaten Riego's ſich 
tn bie Arme der lejtern geworfen, und das Schitſal ber loͤnig⸗ 
lichen Kamille in die Hände der Etagallften gelegt. — Sobald 
die Garden im Pallaſte waren, ſchloſſen die Milizen, das Ne- 
eiment Don Earlos und das vom den Alubs bewafnete Volk den 
vallaſt Immer enger ein; bie Unsgänge aller Straßen waren 
mit Kanonen befezt; zehn Insbefondere gegen bie Thore und 
Senfier des Pallaſtes gerichtet. Stellen Ele fib den Aönig 
vor, umgeben im Innern von feinen Garden, die feinen Ent: 


ſchtuß zw ergreifen wußten, von Außen das taufendftimmige 


füretlibe Geſchrel der Milizen und des Volls; -Ballefteros, 
Diego, Alava, Morillo an der Spize deſſelben! Unter biefen 
Umftäuden forderte man bie Garden auf, fi zu ergeben; bie 
Aufforderung warb angenommen; bie beiden wachhabenden 
Batallione zogen zuerft in-dumpfer Stile mir Waffen und Se» 
gite ad; die übrigen folten auf dem Plaze ihre Waffen nie: 
derlegen. Diefe befpimpfende Bedingung befeelte fie mir dem 
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anter diefen Garden das Geruͤcht: der Koͤnlg ſey gefangen In 


Muthe der Verzwelflung; fie griffen an, und babnten fi eis 
nen Weg nad dein Mazanares. Die Reiterei verfolgte fie bie 
zum Dorfe Budila, und tödtete oder verwundete ihrer 200; 
eine faſt gleihe Zahl hatten fie in den Strafen von Madrid 
verloren; die Zahl der Entflohrnem beträgt beildufig 300, die 
beiden Batalllone, weiche kapitulirten, nicht mitbegriffen, Um 
8 des Morgend um 10 Uhr große Meſſe und Tebeum auf dem 
Plage; bald erſcholl von allen Selten der Muf: „Den König 
auf den Ballon!“ Der König war gezwungen, zu erfteinen; 
er grüßte; man antwortete mit.dem Ruſe: „Es lebe die Freie 
heit!“ Ganz Madrid iſt Im Trunfenheit; man rechnet, daß 
bie Liberalen feit fünf Tagen über elne Million Realen an das 
Bolt verthellten.“ » 

Die ropaliifben Parlfer Plätter vom 15 Jul. bringen feine 
neueren oder näbern Nachrichten über bie Ereigniffe zu Madrid 
vom ı bis 8 Jul.; fe fuhen aber die Niederlage der ſpanl⸗ 
fhen Sontrerevolutionaire fo viel ald möglich zu verkleinern, 
Die Garden bätten, fagen fie, In Allem nur 350 Mann an 
Todten verloren; der Reſt ſey nach Audaluſen entlommen, 
und könne ſich da mit den Karabinieren — vielleiat auch mit 
der Slaubensarmee — vereinigen. Die Royaliften hätten auf 
einen Theil der Vefazung von Madrid ſelbſt rechnen können, 
wenn fie mit mehr Einheit und Klugheit gehandelt bättenz 
fie hätten aber den Muth nicht verloren; im Gegentheile ſey 
er durch diefe Unfälle geftärft worden, fo wie deun die Mas 
drider Vorfälle überhaupt den Guerillagtrieg und die Kontres 
tevolution erft recht in Gang bringen müßten; Rlego babe bie 
‚ganze Partei der Gemäplgten gegen fid, und Don Antonio, 
ber Trappift, fep der Segenftand der Bewunderung und Hof 
nung aller „ebriihen Leute“ in Spanien! Zuglelch bemäben 
fie fi darzutbun, daß ber Sieg der Anarchie in Spanien durch⸗ 
aus feinen Einfluß auf die Lage der Ropaliſten in Franfreich 
haben könne! Daß Franfreih Feine Revolution mebr wolle; 
dab das Heer getreu, die Nation ergeben, das Minlſterlum 
rehrlih, mit dem Zutranen des Monarchen und der Nation 
beehrt fey, und an der Spize der Verfechter der öffentlichen 
Ereipeiteg ſtehe! 

Grofbritanniem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 1 Jul.) Konſol. IProy. 
79324. — Der König bat fi doch noch bewegen laffen, Diefew 
Sommer Schottland zu befuhen. Ge. Majeftät wollen fi zu 
Anfang Auguſts auf Ihrer Jacht nah Edinburg einſchlffen. 
Das Patlament wird am 3 Ang. prorogirt werden, Es iſt fait 
ohne WVelfpiel, daß eine Seffion bie in den Auzuſt fortdauert. 
— Geftern wurde durch ein Cirkular der von Hrn. Rothſchild 
mit der preußlſchen Megierung abgefchloffene Darlebnevertrag 
von 3", Mill, Pf. Sterl. befannt gemacht. Soglelch war Hrn. 
Nothſchilde Komtolt von Mällern, welche Unterfhriften von 
weit höherm Betrage anboten, bergejtalt belagert, daß er fie 
alte fortfikte, und fie um farlftlibe Einfendung Ihrerinträge 
erſuchte. Seitdem fol Hr. Rothſchild das ganze Geſchaͤft ges 
gen eine Prämie von 10 Proz. (350,000 Pf. St.) an Andere 
abgetreten haben. ! 

In London wurde am 9 Jul. ein, von unbekannter Hand 
angebefteter, oͤffentlicher Auſchlag begierig gelefen, worin bie 
englifgen Kapitaliſten anfmerkfam gemacht werden, daß ben 
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relts 40 Mil, Pf, Sterling andwärtigen Staaten (Columbia, 
Elli, Defireih, Preußen, Italien, Rußland, Ftankreich, 
Spanlen) gelleben worden fepen, und gegenwärtig ı5 weitere 
Milionen gellehen werben ſollten. Wohin diefes Abzapfen 
von John Bulls Herzblut wohl führen werde? Ob nicht im 
England ſelbſt Geldmangel entſtehen müffe? 

Im Unterhauſe wurde vor Kurzem vorgeſchlagen, die hols 
fändifhe Butter höher zu beftenern, um den Verbrauch ber 
irifhen zu befördern, und auf diefe Welfe ben Irifhen Landbau 
zu unterflägen. Es wurde aber elügewendet, die holländifche 
Butter fep von einer fo viel beffern Beſchaffeuhelt, daß bie 
Einfuhr derfelben ungeachtet der bereits befichenden Beiteue: 
zung fortbauernd ftatt finde, durch Vermehrung der Abgabe 
darauf wirde man blos fhlechterer Waare einen höhern Preis 
fidern; man habe auch an den Vorthell der Konfumenten 
zu denken, und es werde Zeit, Europa zu beweifen, daß es 
Eugland Ernſt ſey, dem Verbotſyſtem Schranfen zu fegen. 

Frankreich. 

Am ı4 Zul. erthellte der Koͤnig dem fpanifhen Generals 
Heutenaut Grafen D’Espagne eine, Privataudieny. Nachher 
war zahlreiche Unfwartung, bei weiber man aud den Fürften 
Talleprand bemerlte. 

Fortſezung der Berbandiungen ber Deputirs 
tenfammer. 

Natdem Hr. Bignonam 29 Fun, feine Mede mit der Aufa 
forderung geſchloſſen, dom ja nidt grgen Deutſchland dieſelben 
Fehler zu begeben wie gegen Nordamerika, wo elme ungeitige 
Hartuätigteit eine Unterbrehung direkten Handels auf franz 
ſiſchen Solffen zur Folge gehabt, vielmehr Mäßlgung zu zel⸗ 
gen und zu bedenken, daß, wenn dismal die Kammer ben 
großen Grundeigenthümern zu viel nachgebe, fie das nächte: 
mal alle Welnbauern und alle Manufalturen auf den Hals bes 
tommen werde, ergrif der Finanzminifter, Hr. v. Billele, 
das Wort. Er verwahrte fi hoͤchllh gegen den Math der Op: 
pofition: Maͤßlgung zu zeigen; bie Regierung befize ſchon 
dieſe Tugend, Indem fie Gerechtigkelt übe, worin die wahre 
Mifigung lege. Eben fo ungerecht ſey ber Vorwurf, daß die 
Megierung Rußland oder England begänftige ; das Im vorigen 
Jahre angenommene Korngefez fep ein Beweis, baf fie Ruf: 
fand nicht (home; bie im gegenwärtigen Jahre vorgefhlagene 
Sollerhöhung auf fremdes Eiſen bewelfe, daß fie England nicht 
fürate. Mau habe auch von Würde gefproden; die wahre 
Würde beitehe darin, telnen Schritt zuräf zu thun; man gebe 
ſich dadurch das Mufchen, eben fo ungeredten als eiteln Dros 
Hungen nadzugeben. Eben fo wenig könne die Regierung eis 
mes Mepräfentativftaates einfeltig und ohne Zuziehung der 
Kammern über die gegenfeitigen @iufuhrezölle unterhandeln ; 
Die Kammern könnten ja dleſe Beſtimmungen wieder umftoßen. 
Die Furcht vor vermindertem Abſaz an Weinen ſey ungegruͤn⸗ 
det ; wenn die Franzoſen durch Vlehzucht mehr Geld verbien: 
ten, fo wärden fie badurh im den Stand gefezt, den Wein 
ſelb ſt zu kaufen und zu trinten, der bidher Ind Ausland gegans 
gen. Den erfleflihen Betrag bes Einfuhrzolles auszumitteln 
ſed fehr fhmierfg geweien; die Megterung babe befanntiih Ans 
fange nur 30 Fr. auf die Zeitochfen fegen wollen; mehrere 
Erimmen waren für 100 gewefen; die Kommiſſion der Kam ⸗ 
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mer habe 50 Ft. als bie Ziffer der Maͤßlgung vorgeſchta⸗ 
gen. Sie herabfegen, wäre Schwaͤche; fie erhöhen wire 
Schwaͤche in einem andern Sirene. — Sr. v. Er. Ericg 
ftimmte ihm bei. — Hr. Benjamin Conftant verlangte 
Erhöhung des Zolles auf 60 Fr. indem er behauptete: die frema 
den Ochſen wären Im Durdfanitte um 65 Er. wohlfelter als 
bie frangöfifhen; es bliebe alfo noh immer ein Unterfhled 
von ı5 Sr. der die Einfuhr begünftigen ober wenlgſteus nur 
den großen Grundelgenthämern erlauben würde, bie Konfurs 
renz mit bem Auslande zu beftehen; ber Eleine koͤnnte did Opfer 
nicht bringen, und müßte foigiih zu Grunde gehn. — Hier 
ſchloß die Kammer die Debatten. 

Eine loͤnlallche Ordonnanz vom 3 Jul, ruft In Dienfithätigs 
kelt 1. alle Konferkbirte, welche 5’ 3° und darüber; a, elnen 
Theil derjenigen, welde weniger haben. Die Zeit des @inn 
treffend beim Regiment {ft vom a5 Jul. bis 30 Gept. ans 
gefest. 

Der Dbrift Bardier > Düfay fit aus der Conclergerle enta 
lafen, ſolglich, wie es ſchelnt, für unſchuldig erklärt wor= 
den. Die bet der Verhaftung erlittenen Mifhandlungen fola 
len indeß felne Geſundhelt fo zerftört haben, daf er auf bem, 
Wege nad feiner Wohnung, wohin er in einer Sänfte getra⸗ 
gen werben mußte, zwelmal in Ohnmacht ſank. 

- Der emglifhe Botſchafter am dftreihifhen Hofe, Lord 
Stuart, wurde zu Paris erwartet, 

* paris, 14 Jal. Sle koͤnnen fih feinen Begrif von der 
Lebhaftigkelt dis Elndrufs machen, welchen die Nachrichten au 
Madrid im Laufe der verfloffenen Woche bier allgemein hervor» 
braditen, Die Hänpter der verfhiedenen Parteien Schienen es 
nicht ju bergen, wie wichtig das Reſultat der Ereigniffe in dee 
fpanifchen Hauptſtadt ſey. Daß beidiefer Gelegenheit die ente 
gegengefezteften Berüchte In Umlauffamen, wird Niemand wuns 
bern, ber das hiefige Treiben und Wogen kennt, Worligen 
Donnerftag bieh es, die Partei der Cortes ſey befiegt, die Mis 
nifter verhaftet und mehrere der ausgezeichnetjien Liberaleız 
nledergemacht. Noch vorgefterm verbreitete man, ber König 
von Spanien und bie Infanten Hätten fib au die Spize der 
Barden gefezt und bie Konftitutlon von ıBı2 abgefcaft; in, 
ben melften Provinzen ſey Alles in Infurreftion a, dgl. Um 
Freitag fam ein Kourler bei der Kegierung an; man erfuhr 
aber nichts. Geſtern erhielten endlich einige angeſeheue Haus 
deishäufer gleichfalls durch Kourlere Briefe aus Madrid vom 83 
Hr. Laffitte ſezte fogleih ein Bulletin in Umlauf, das im We⸗ 
fentiihen die neueſten Vorgänge in Auszügen der Madrider 
Journale gab. Diefes Bulletin cirfulirte Im der gefirigen Sta’ 
zung der Deputirtenfammer unter den Abgeordneten der line 
ten Seite und des liufen Eentrums. Gegen Abend war deffen- 
Inhalt bereits allgemein btkaunt. Man erfuhr auch, daß die 


erſten Nachrichten durch einen Kourier des Lea. Herdeuln, 


der fich gerade wegen des fpanifhen Anlehus za Madrid bea 
findet, an beffen biefiges Handelshaus angefommen waren, 
daß ferbiged aber nicht für gut gefunden, dieſelben bekannt. 
zu machen. Unfere Reglerung bat bis heute noch uidts 
weder Im Monitcur, now im ver @tofle publizirt. Allein <e 
ſchelnt, daß dem biegen Dplomatifiren Rorps oifiziele Dice 
thellungen gemacht worden find, dean bie meiften hier afircdie 
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tirten fremben Gefanbten fhlften ſchon geltern @ilboten an 
ibre Höfe ab. Auch welß man, daß der hleſtge ſpaniſche Ge⸗ 
fandte geftern einen Kourier vom Departement ber auswaͤrtl⸗ 
gen Angelegenheiten in Madrid erhalten hat. Wie verſchleden 
die Erelgniſſe beurtheilt werden, können Sie leiht ermeſſen. 

Die fpanifhen Liberaten haben in ber That ben Sieg erruns 
3— moͤchten fie denfelben nur mit Maͤßlgung nnd Klug⸗ 

eit beuugen, und fi nicht von ben Eraltirten zu unnöthigen 

Grewaltmaapregeln fortreigen laffen. 

Deutſchland. 

Ihre Mai. die Königin von Wuͤrtemberg Fam von Ihrer 
 Melfe nad Ems in erwänfgtem Wohlfepn am ıB Jul, nah 
Stuttgart zurüf, 

Die kuͤrzlich zu Stuttgart angelommenen beiden Fürften 
Suzzo reieten am 16 Jul. in Begleitung Ihres Schwagers nah 
Yaris ab, Ein Detfegefährte von ihnen, der ſchon unter Ypfis 
lauti in der Wallachel foht, ging nah Morea ab. 

„” Karlsrube, 17 Jul. Unter bie wichtigen Arbeiten ber 
gweiten Kammer gebören Me Diskufjionen und Beſchlüſſe über 
Die Amortifationstaffe und das Zunſtweſen. Das lezte war in 
der That nur noch ein drüfender Mifdraud, der niht einmal 
Ben Zunftgenoffen wefentiihe Vorthelle gewährte, feitdem bie 
vlelen Jabrmaͤrkte und Meilen, die Ausftelungen von Waa— 
zen aller Art in den Bädern, bie Leichtigkeit, ſich die meiften 
Bebürfniffe aus der Nachbarſchaft zu verfhaffen, die nicht wohl 
zu befhränfenden Handwerker unter dom Militär in ben Garni» 
ſonsſtaͤdten ıc. ber Konkurrenz bereits nad allen Seiten freie 
Dahn gemadt haben. Der Deputicte Winter von Karlds 
abe bat eine recht gruͤndilche Rebe, über bie Schädlickeit 
Des Zunftwefens gehalten, und wir huldigen feinen Auſichten 
wubedingt, bis anf Einen Punkt. Cr fhlägt nemlih unter 
Yuberu aud vor, die Wohenmärfte jedem Gewerbsmanne, 
der fie mit feinen Waaren bezlehn wid, zu üfnen, Un eini» 
geh Drten des Großherzogthums befteht bereits, felt fange, 
eine foihe Freiheit, die ſich jedoch nicht durchaus wohlthätig 
Bewiefen hat. Der Beluh der Wochenmärtte it immer mit 
Zeitverluſt, und oft mit Geidzubuße verbunden. Häufig foms 
men dabei die Koſten wicht heraus, die Neigung zum Wirths⸗ 
hausleben erwähst, ohne noch anderer nachthelllgen Folgen 
gu erwähnen, 

In der Befäwerbefache der rheinpfätziihen Staatsgläubiger 
“nd Inhaber der Partiatobligationen Lit. D. haben, über die 
Anträge bed Oberappellationsgerichts zu Selle und über bie von 
ber großherzogl. beffiihen Bundestagsgefandtfgaft dlsfalls abe 
gegebenen Erklärung, die hierzu ermählten Kommifarien, 
HH. Graf Beuſt und Spudifus Dany, Vortrag und Gutachten 
fn ber Sizung der Bundesverfammlung vom 27 Jun. erftattet, 
Diefes ift im Wefentlihen dabin ausgefallen , daß nad Iren» 
gem Rechte der großberzoglihen Reglerung allerdings nicht an⸗ 
gefonnen werden Fönne, au dem In Frage ftchenden austrägals 
gerigtlihen Verhandfungen Theil zu nehmen, und daß dem» 
nah, wenn fie hlerzu freimilig micht follte geneigt ſeyn, eine 
bundestaͤgllche Kommirfion zu erfuden fey, einen Vermitte⸗ 
fangeverfuch zu bewirken, oder aber die großherzogl. heſſiſche 
Meglerang zu jener Thellnahme zu bewegen. 

v0 8: anf urt, 15 Jul. Es gebt das Gerücht, daß Rußland 


wegen einer neuen Aulelhe bereitd Unterhbandlungen angelnäpft 
babe, indem das lejthin mit Hrn. Rothſchild zu London fontrahtr: 
ten Anlehn noch nicht binreihen mödte, um die ganze Luͤke 
im Staatshaudhalte auszufüllen, welche die felther anfgewands 
ten Kriegstoften veranlaßt haben, und an deren Erfaz von 
Seite ber Türken, unter ben gegenwärtigen Konjuntturen nicht 
mehr zu benfen if. Man vermuthet, daß ber gute Erfolg, 
ben jenes Gefhäft gehabt hat, es umfchwer madhen wird, 
bie neue Anlelde unter eben fo billigen Bedingungen zu nes 
gozliren. — Vorige Woche flogen, In Gemäßheit einer zu Ants 
werpen eingegangenen Wette, a9 Pofltauben von bier ab. Diefe 
geflägelten Eilboten waren von jener Stadt zu dieſem Zweke 
dieher gebracht worden. Weber den Zeitpunkt ihrer Abreife von 
bier wurde eine Notariatsafte aufgenommen. Der Wettevers 
trag befagte bie Summe von 50,000 Fr. , bie der verlierende 
Theil zu bezahlen haben follte, je nahdem bie Bedingung, 
daß Innerhalb fünf Stunden wenigftens vier von den Tauben 
die Reife von Frankfurt nah Antwerpen würden zuräfgelegt 


‘haben, zur Erfülung gebracht werben würde, oder nicht. Nach 


ben Beobachtungen,- welche bie bei dem Abfluge der Tauben 
gegenwärtige Perſonen auftellten, nabmen fünf berfeiben dem 
geraden Weg nad ihrer Helmath über Wieshaben ; die übrigen 
24 krelſeten erit um bie Stadt herum, folgten aber ſodann 
der hemlihen Richtung. — Se. königl, Hoheit der Aurfürft 
von Heſſen, hat bei Seiner bermaligen Anweſenhelt zu Hana 
ein großes Mittagmahl gegeben, zu welchem das gefamte dis 
plomatifche Korps von hier, und Hr. v. Rothſchild eingeladen 
waren, 
Defitreid. 
Wien, 17 Zul. Dretalltgues 79/5. Bankaktien 77530 
Türtel. 

»Semlin, 9 Jul. Man bat In Belgrad Nachrichten aus 
Seres und Bitogiia bis zum a7 Jun. Im Salonichl fol ein 
Kapidſchl Baſchl mit einem Ferman des Sultans angelommen, 
und Dierauf der Paſcha von Salonichi enthanptet worden ſeyn. 
Man glaubt es fey wegen ber Gräuel zu Niaufta, welde bie 
Griechen in Theſſallen zur Verzweiflung trieben, und wodurch 
fi bie Lage ber Türken in jener Gegend verfhlimmerte. Churs 
ſchid Paſcha (der folglich bie Sache ber Pforte nicht verlaſſen 
hat) war am ı6 Jun, zum Entfaz von Larliſſa aufgebroden, um 
die Grlechen von welterm Wordringen abzuhalten, hatte aber 
in Janina eine Beſazung zurüfgelafen. Man wollte auch 
Nachricht von der Hebergabe des Schloffes von Athen haben, 

** Budareft, 30 Jun. Endlich haben wir Nachricht von 
unfern Bojaren aus Konftantinopel erhalten; am 26 d. traf 
bier ein Xatar, welcher die Reiſe von Konftantinopel In 454 
Tagen zurüfgelegt hatte, ein, und brachte Befehle au ben hle⸗ 
figen Divan, daß mit Anlegung ber Heumagazine einzuhalten 
fen In der Wallachel waren 5,000 Fuhren Heu angeordnet, 
diefeiben werden auf 2000 herabgefezt, woraus man fihlleft, 
daß aud jene 3ooo Mann, bie fib noch In der Wallachel bes 
finden, bald abziehen werden. Zugleih benachrichtigen die 
Bojaren unfern Divan, daß fie hoffen bid zum ı2 Aug. bier 
einzutreffen. Uebrigens herrſcht in der ganzen Wallacpei ber 
beſte Geſundheltszuſtand. 


Verantwortlicher Redakteur, &, J. Sie gnen. 
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Spantem . 

Ein Schreiben unferd Madrider Korrefpondenten erzählt 
die Borfälle bis 6 Jul., das ift, bild zum Wiederelnmarſch der 
Gatden aus dem Pardo in Madrid. Wir zichen, mit Ueber» 
gehung des Bekannten, Folgendes aus; 

* Mabrid, 6 Jul. 11 Uhr Abends. Als die 4 Batalllone 
Garden am ı Zul. Nachts um ıı Uhr Madrid verliefen, amd 
nah dem Pardo zogen,. gingen bie fonderbarften Gerüchte, 
Einige fagten, fie wollten mit den koͤnigl. Karabinieren ſich 
vereinigen und die Aontrerevolution begründen; Andere: fie 
hätten den König in ihrer Mitte und führten ihn nad Frauf» 
reiß; wieder Andere: er würde Ihnen bald nahfommen; um 
fein Entweiben zu begünftigen habe eln zweites Batalllon Gars 
ben bie Pallafteswade verſtaͤrlt; die Garden im Pardo feyen 
nur der Vortrab. Noch mehr überraftte die am a vom Koͤ⸗ 
nige gemachte Ernennung bed Generals Morillo zum Oberfk 
GBeneral der beiden Garderegimentor; Morillo lebmte, aber 
biefe Ehre mit dem Bemerfen ab, baf er feine Verraͤther und 
Mebellen tommandiren wolle. Nob bis heute dauern die Un: 
gerhandlungen mit den Garden Im Yardo fort; man kennt bie 
Refultate niht; nur weiß man, daß fie in großer Unordnung 
fi befinden, und von ehemaligen Gardes du Korps Fommans 
dire werden. Am 3 lub der Uyuntamiento und die permas 
mente Deputation der Eortes den König ein, fi in Ihre Mitte 
zu verfügen, well fie für einen Angrif des Volts auf die Gar⸗ 
den nidt gut ſtehen könnten; fie erhielten feine Antwort. 
Heute Morgens traf ein Aourier mit der offiziellen Nachricht 
ein, daß die Karabiniere dur die Megimenter Galatrava, Ul- 
eantara und dic Freiwilligen von Bujalance in Stüfen gehauen 
worden ; diefer Umſtand, die Unthätigfeit des Königs, die dro⸗ 
benden Auftalten der fonftirutionellen Behörden fezen bie Kons 
trerevolutlonäre in Beſtoͤrzung; fie ergiefen fih in Drohungen 
aegen ein hohes Haupt, und fagen,. fie feyen von ihm getäufcht 
worben! Der König ift gornig über die Generale Morillo und 
Alava. Erferer wurde heute Abends nah dem Pallafte, mo 
bie Deinifter wie elngefperrt gehaiten und gehindert werden, 
Befehle nach außen zu fenden, berufen, lehnte es aber unter 
dem Borwande ab, daß feine Gegeuwart dem Nebellen gegen- 
über mothwendig ſey. Lezterer war nit nur Urſache, daß die 
Muntzipalitit dem Verlangen des Königs, ihm zwei Kanonen 
su feiner ee fenden, nibt wiüfagrte, fondern gab 
auch Befehl 6 Kanchen mit den möthigen Pulvertarren dem 
Yallafte gegenüber aufgwfäuren. Mit dem Kriegsminifter fiel 
zeſtern ein Auftritt anderer Art vor. Der König verlangte 


von ihm, er folle den, dem General Espinofa, Mitlitärfoms - 
mandauten von Gaftilien (und einem der Stifter des ı Ja⸗ 
nuars 1820) ertheliten Befibt, mit feinen Truppen von Sego— 
via nah Madrid zu ellen, zurüfnchmen. Der Miniſter weis 
gerte ſich, und da der König fib micht überzeugen lich, begab 
er ih In fein Buͤreau, und fegte feine Nbdanfung auf. Eiuem 
Gerädte zufolge hätten heute alle Minifier abgedanft, der Kö: 
nig ihnen aber geantwortet: „Er könne ihre Abdanfung niht 
eber annehmen, bis fie bewiefen hätten ,„ daß fie an Spaniens 
Ungluͤk and am feiner Lage unſchuldlg ſeyen.“ So eben iſt Es⸗ 
pinoſa hier eingetroffen; man hält ih gegen elle Unfälle geſt⸗ 
chert, und das Volk Ift voll Begeiſterung für bie Konftitution. 

Ein Ecreiben aus Perpignan vom 6 Jul. ſagt: 3000 
Mann PLinlentruppen und 15,000 Milizen find an der Graͤnze 
von Satalonien angelommen; fie find beitimmt, einen Ge» 
genkordon zu bilden, nm bie Infargenten an bem Icherfäreis 
ten der Graͤnze zu hindern. Zu Barcellona wurden vier Kom⸗ 
pagnien Miguelers errichtet, welche im Gebirasktlege treflde 
Dienfe letften, und bereits viele Infurgerten einbrauten. 
Wen man mit den Waffen in der Hand ergreift, wird erihofs 
fen. Man trift Anftalten, um Seo de Urgel, wo ber Trappiik 
Don Antonio eingefhloffen iſt, zu beiagern , ober ihn auczu⸗ 
hungern, ba die Forts nicht mit Lebensmitteln verſeher find. 
Bon den Glanbensfoldaten wird e'n grauſamer Zug ergäbltt 
In einem Dorfe, wo man Ihnen Widerſtaud geleiſtet hatte, 
ergriffen fie den Malre, ummanden iyn mit Strobfrängen vom 
oben bis unten, zändeten diefe am, und tanzten um Hr 
Schlabtopfer herum.“ 

“ Bon ber fpanifhen Graͤnze, ıı Zul. General 
Queſada iſt vorgeftern auf ben Aldudes mit 200 Manu ange» 
langt, den traurigen Reſten einer Divifion, die fih voracnonm 
men hatte, Pampeluna zu erobern, und die Gortes zu forens 
gen. Bet ibm befinden fi feine zwei Unteranfütrer Quiu⸗ 
tana und Lopez. Vferde, Waffen, Gepäte, Munition, 
Alles fiel den Konftitutionellen in die Hände; bafelte Loos 
hatte, wie es heißt, Armengol (dev Mörder des Obriſten Cu⸗ 
ruchaga), der ebenfalls Quefada auf dem Kreuzzug begleitete. 
Balda, der mit einer audern Shaar in Navarra fih umtrich, 
und vor Lopeg: Pannos flicbend dur das Thal von Baſten 
ſich nad Frankrelch retten wollte, wurde von ben Barern des 
Thales fo bel empfangen, daß er ih wicder nah Navarra 
begeben mußte; er fand zulezt zu San Miguel D’Erselüt, 
und war fajt abgefhnitten. General Gauia it von Bayonne 
nah St. Jean Pich de Port abgerelst, um die Trümmer der 
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Slaubensarmee, die fih im Walde von Jrati befinden, zu ſam⸗ 
mein; aus dem Bearn find ihnen Lebensmittel gefendet wor⸗ 
den. Ju Blscaya find noch einige Banden, durch das Ter⸗ 
zain beguͤnſtigt, auf den Beinen; man bat ihnen zum drltten⸗ 
male Amneftie anbieten lafen. General d'Hautpoul, Infpel- 
tor der franzöfifgen Artillerie, it am 9 Jul. zu Bayonne ans 
gefommen. — Bon Bordeaur find vor einigen Tagen neuere 
dings 20,000 Flinten nach dem cantabrifhen Küften abgegangen, 
Der von da audgelaufene angeblibe Korfar von Buenos: apres 
frelft no immer an genannten Küften; er hat die beiden ger 
nommenen Schiffe von Bilbao gegen 2000 und 4000 Piafter 
Löfegeld freigegeben. — N. S. Man verfigert fo ebem, baf die 
eatalonifhen Infurgenten bei Solfona vollſtaͤndig gefchlagen, 
und ihrer 1300 mit dem Bajonerte niedergemadt worben 
ven. 

— Die Pariſer liberalen Blaͤtter beſtaͤtlgen dieſe Nachrichten. 
ud dad Journal von Touloufe, welches Immer die Bulletins 
der Glaubersarmee lieferte, meldet: „Queſada, von den Kons 
Kitutionellen In den Sebirjen von Roncal raſtlos herumgetrie: 
ben, wurde von den Bauern verlaffen, die fi beellten, von 
Der, durch Lopez⸗ Bannos ibnen angebotenen Amneftle Gebrauch 
zu machen. Mehr nicht als 400 Mann blieben bei Ihm; 
«ter auch fie, fortwährend von Lopez» Bannos verfolgt, und 
duch Zwietracht gefpalten, indem mehrere Hänpter um den 
Oberbefehl ſich zankten, lösten fih beinıhe ohne Kampf auf, 
und Queſada fam amı 5 Jul. mit 250 Mann zn Kanz, bei den 
uldudes, auf franzöfifhem Boden an.* 

Die Gazette de France fährt fort, Siege der Infurgenten 
anzufünbigen. Queſada fol den General Lopez: Bannos zum 
drittenmale aufs Haupt gefchlagen, und eine Übtheilang der 
Glaubensarmee die Feftung Lerida, mit Ausnahme der Eitas 
Delle, erobert haben. 

Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom ı2 Zul.) Konfol, 3Proy, 
79%. — Vorgeſtern gaben die Freunde der füdamerifanifhen 
Unabhängigkeit dem columbifhen Abgeordneten Hrn. Zea ein 
Mittagmabl. Der Herzog von Sommerfer führte den Vorfiz, 
und man bemerkte unter ben Gaͤſten viele Mitglieder des Un« 
terhauſes von beib-n Parteien. Es wurden lauter patrlotifche 
Toaſts ausgebract, beſonders auf die baldige Unerfennung der 
amerikaniihen Unabhängigkeit durch Großbritannien, durch Die 
ädrigen europälfben Nationen, und durch Spanien ſelbſt. — 
Bılefe and Jamalca vom Ende Mai’s verfündigen den immer 
mehr berannabenden gänzlihen Werluft der amerikaniſchen Kor 
konien für Spanien. Der franifhe General Murgeon iſt in 
einem blutigen Treffen, worin feine Armee gefblagen wurde, 
amgetommen. Auf einem andern Punfte hat fib Gen. Mora: 
ks zu einer Kapitulstion genöthigt gefebn. — Der Herzog von 
Sloceſter hat fih am g zu Woolwich nach dem feſten Lande eins 
serhift. (Er Rieg am ı2 Jul. zu Vliſſingen and Land.) 

‚Grantreik \ 

Barts, ı5 Jul. Konſol. —6Proz. go Fr. 65 Eent. 

Das Feft des heil. Helurichs, welches zugleich der Namens⸗ 
bag des Herzogs von Bordeaur If, wurde am 15 Jul, zu Et. 
Eigud feierlich begangen, 
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Der fpanlfhe Geſandte, Hr. v. Caſa⸗-JIrujo, erhielt am 
14 Jul. Abends einen Kourier aus Madrid, Am folgenden 
Morgen fertigte das ftanzoͤſiſche Minijterlum einen Kourier 
nach Vetersturg ab. 

Die franzöfifnen Ultrabläͤtter machen auffalende Bemers 
fangen über den ungtäflisen Ausgang der in Madrid verſuch⸗ 
ten Kontrerevolution. Der Drapeau blanc ruftaud: „Man 
berathidlagte, wo man handeln follte; man ſchwaukte zwiſchen 
Muth und Furcht; zwifben einem rühmlichen Tode und einem 
fhmähliden Leben. O Zugend, o Muth, o Aufopferung! ed⸗ 
les Erbthell der Könige! wo ſeyd ihr Hin?“ — Die Quotl⸗ 
diene jagt: „Wir erinnern die Völf:r täglip am die dem 


' Souverainen fhuldige Treue; könute man die Eouveraine nie 


auch an die Treue erinnern, die fie ſich ſelbſt ſchudlg find? 
Die Vertpeidizir ihrer Macht find bereit, ſich für ſie aufzu⸗ 
opiern; darf die Macht felbit aleihauirig bleiben, und unbes 
weglih den Ansyanz der Kaͤmpfe abwarten, die man lieferp, 
um Ihr den Triumph zu fibern? Es läge in Diefer fonderbaren 
Apathie ein tieſes Vergeſſen der eignen Würde und der eiguen 
Rechte; am Ende tärfien die Voller es müde werden, für 
Herren fterben zu wollen, welche gar nicht daran zu denfen 
feinen, daß der Tod fo gut eine Pflicht für diejenigen die be⸗ 
fehlen, wie für jene Ift, die. geborgen.“ . . . „Vielleicht, führt 
fie fort, etit Er wider Willen einer Deftimmung entgegen, bie 
Gort vorbehalten hat um Königen und Völkern zu einer ſchrek⸗ 
lihen Lehre zu dienen. . .. Gein Schitſal wird er feiner aus 
bern Urfahe zu danken haben, als ben Zugeftändniffen, 
ble Er einer bintgierigen Kaftion madbte. +»... Sind aber 
die Könige und die Wölfer fib unter eimander nichts 
ſchuldig ? Sollen wir antheillod bei dem Ungläf anderer 
Nationen, bei dem Gefhrei der Schlachtopfer nah Ret⸗ 
tung gegen ibre Henfer bleiben? Haben wir ulchts als Seufs 
zer für fo viele vom rohen Tyrannen Unterdrüfte, und füns 
nen wir im Frieden ſchlafen mitten im Lärmın der Volts⸗ 
tumulte?* os 

Am Ende ber Sitzung vom 39 Jun., dann In den Sijuns 
gen vom ı big 4 Jul. nabm die Deputirtenfammer fols 
gende Zollfäge an: Fertohfen, 50 Fr. Magere Ofen, 
Stiere, junge Ochſen, junge Stiere, ı5 fr. General Des 
marcay, ber noch nicht gefproben, bekämpft Hrn. Delabor⸗ 
des Anfihten vom Zuftende der Viehzucht in Fraufreib und 
fdlägt vor, den lejterwähnten Zoll auf 25 Fr. zu erböben. 
Diefer Vorfhlag, durd General Sebaftiani auf die magern 
Ochſen befhränft, wirb angenommen. Mafttühe, 25 Fr. Ans 
genommen. Magere und junge Kühe, 6 fr. Hr. v. St, 
Cricq fAlägt vor, ben Zoll auf 12 Fr. 50 Cent, zu erhöben. 
Die Kanımer ninımt an. Kälber, 3 Fr. Angenommen. Wid⸗ 
der, Schafe und gemeine Himmel, 3 Fr. Ar. v. Drglande 
begehrt die Erhöhung auf5 Fr. Augenommen. Gemeine Laͤm⸗ 
mer, 30 Eent.; Böle und Zlegen, ı Er. 50 Gent.; Ziffeln 
35 Gent! Angenommen. Maſtſchwelne, ı2 Fr. Angenom⸗ 
men. Magere Schweine, a Fr. ; Spanferfel unter 3 Monas 
ten, jo Gent. Angenommen. Der bie Pferde und Stuten 
betreffende Artikel wird an.dlie Konmifiion verwiefen. Wolle 
und Wollabſall konnen bios durch die, Sr a0, bed Geſezes vom 


a8 Aptil 1815 bezeichneten Buͤreaur, unbefhadet der, $. a1. 
des nemlichen Geſezes geftatteten drtlihen Ausnahmen, einge: 
führt werden und zahlen: Sehr feine Wolle: roh ao Fr.; kalt 
zewaſchen go Fr.; warm gewaichen 6o Fr. Feine Wolle: röh, 
15 $r.; kalt gewaſchen Jo Fr.; warm gewaſchen 45 fr. Ge— 
meine Wolle: roh 10 Fr.z falt gewaſchen ao Fr.; warm ge: 
wachen 30 Er. (jeder Zollſaz für 100 Kilogramme a Eentner.) 
Einige Glieder der rehten Seite wollten diefe Zollfäge erhöht 
wien, weit bie franzoͤſiſche Schaafwolle feinen Abſaz finde. 
Hr. Lucas Jobert, Zabritant, erklärte aber, fie ſey zu 
theauer, man mäffe die Konkurrenz den Fabrikanten offen hal+ 
ten, und auch dafür forgen, daß die Fatrifariom ſich nicht noch 
mehr wegen hoher Wollpreife auf die ausläudifhe Baummolle 
werfe, und dafür die iulaͤndiſche Schaafwolle liegen laſſe. Die 
Mautheerwaltung oder deren Agenten haben hinfichtlid der 
Wolle, deren Werth falfch angezeigt würde, dem Gefez vom 
4 Florcal IV gemäß, das erſte Kaufreht. Wird nah zlemllch 
langer Erörterung angenommen. — Zölle von ausländiihen 
Guß- und Eifenwaaren: Rohes Qußelfen in Mafeln, zur Ser, 
und zwar vom Meer au bis auferhalb Solre: le» Chateau, 9 
fr. von 100 Kllogrammes; von Solre- le» Chateau bls nad 
Mocroy, 4 Fr.; über die andern Landgrängen, 6 $r.; reiner 
Buß, Mazee genannt, ı5 $r.; Eifen in platten, vierefigten 
oder runden Stangen, je nah den verſchledenen Größen, 25, 
36, 50 fr. Angenommen. Der Zoll von Stangeneifen wird 
einftimmig angenommen. Unter andern Zöllen nimmt bie 
Kammer die von folgenden Artikeln an: Gebildetes leinenes 
Tirsyeug, In Stüfen oder gefäumt 250 Fr. von ı00 Kilogram⸗ 
mis; damascirte Leinwand, 500 Fr. Zwirn von Flachs und 
Hanf, von 14 bis 44 Fr. Der Antrag, die Einfuhr deſſelben 
ganz zu verbieten, ward verworfen. Die Zölle von Büchern, 
Aupfertiben und Steludruüten werden beibehalten. Der Urs 
titel ooa den Schmuffedern wird ohne Wiberrede angenommen; 
der Zoll beträgt 100 bis 600 Fr, vom Kilogramm, je nadbem 
fie roh oder weiß oder ſchwarz eingeführt werden. Zoll von 
—— 150 fr. von 100 Kilogrammes. Bol von Feilen, 

Er. 

(Der Beſchluß folgt). 

tt Paris, 14 Jul. Die beiden Diskuffionen über das 
Marth = umd das Kanalifationdgefez find ohne Skandal zu Ende 
gegangen, und mon Fat mehr von ben Sachen, mehr von ben 
Ungelegenheiten des Landes geredet, ald jemals. Unter denen, 
welche bie triftigitem Gründe gegen den Vorſchlag der Aanalifatios 
men vorbradten, war Hr. Florian v. Kergorlay, ein Mann 
im ganzen Sinne des Wortes, eine der Zlerden der franzoͤſiſchen 
Ration. Er redete im Sinne edler Selbititindigkeit, und wurde 
mit fihtbarer Achtung auch von den Liberalen angehört, die ſich vor 
feiner höhern Tugend beugten. Hr. v. Keraorlay konnte, ohne 
irgend einen Widerfpruch, vom fib felber fagen, daß er nie 
feine Hände In Bonaparte's Kirannel getaucht; während der 
bandert Tage proteftirte er zu Paris öffentlich gegen deſſen 
Ufarpation, und der Gemalthaber wagte keluen Gewaltftreich 
gezen ihn. Es ftche Einer von ben Liberalen auf, und rede 
von fih auf aͤhnliche Art, ohne daß überall, auch auf feiner 
Dank, ein lautes Gelaͤqter erſchalt! Hr, v. Villele gab den 


wahren Grund an, warum bie Regierung einer Rompagnie, 
ohne Bewachung, die fämtlihe Kanalifation aufzutragen nigp 
geneigt it. Im Zeiten der Faktlonen könnte fid eine aufrühs 
terifhe Kompagnie finden, die, von ber Haupritadt dus, ri» 
nen ungebeuern Einfluß auf das Lqnd audäben, uud die Ar⸗ 
beiter, weiche fie befchäftigt, aufwicgeln würde. Ju den ala 
ten Tagen der Ruhe der Monarchle hätte man auf eigne Kos 
ften arbeitende Parifer Kompagnien mit beiden Händen sorge 
los empfangen, denn es wire nur Vorthell dabei geweienz 
heute Ift dem nicht mehr ſo. Webrigens geht mit unfrer ins 
ten eine eigene Revolution vor: ein Theil hat ſich gezäbmt. 
Die ganze Vereinigung bei Hrn, Lafitte, nicht mehr den libes 
rals bonapartefhen Reoolutlonen trauend, bat fi definitiv am 
die Berfammlung bed Hrn. Ternaur angefhlofen, und eines 
alten Mopaliften, Hrn, Roper Eollard, zu ihrem Praäfidenten 
erwaͤhlt. Freillch fit dieſer Ropaliſt Im bürren Neze der Ideo⸗ 
logle verwilelt, aber er iſt Ropaliſt; er wird Maaß und Uns 
ſtand in den Reihen der liberalen Oppoſitlon zu halten ver= 
fteben; Manurts Redequell, Conſtent's Sarcasmen, Fop's 
Pathos, Schaftlani'd Wortverfiwendung werden daraufzchen, 
bie Gelftesdürre von Dipont de l'Eure, die Uebergeſchmeidige⸗ 
feit des Blgnon, die Herbigteit eines b’Argenfon werden vers 
fhwinden; nur die Warde, mit etwas doftrinellem Schmwulfk 
vermaͤhlt, wird zu unfern Obren gelangen; definitiv hat die 
Matoritöt der Linken erflärt, fie verbitte fib allen revolutlo⸗ 
näreu oder bonapartefhen Pathos. Wir erwarten unfre Whigs, 
nah Verabihledung der Radikalen, auf dem fonftirutionellen 
Boden. Der Gang ber Meglerung ift gebührend und beſchet⸗ 
ben. Sie hat einerfeitd allen Anmuthungen undberlegtet Hefe 
tigfeit zu widerftehen gewußt, und bie Preootalböfe von fin ge⸗ 
wiefen, andererfeits bat fie das Viſtet vor ihren Feinden anfs 
getban, und niemals fie gefürdtet. Am Kürzeften fahren die 
Caziſten; and die Tallenrand’ihen ennupren ſich. Salons⸗— 
fompfotte ftärgen fein Winiterium mehr, es bängt an firit= 
ten Maffen. Das laͤugſte Gefint von ganz Franfreich wacht 
jest das Journal de Parld, Der Decazesſche Tieffinn ift dariı 
zu kurz gerathen, 
Deutfdlanb. 

® Karlsrube, ı8 Jul, Unferer Mefibenz gebrach es bis 
fegt an gutem Trinfwaffer. Der Sorgfalt Sr. Fönigl. Hoheit 
bee Großherzogs verdantr man jest den Bau einer Wafferleie 
tung, mozu‘ fih efne trefiibe Quelle in Durlaw gefunden, 
reihhaltig genug, um die ganze DMefidbenz binreihend zu vers 
ſehen. Zu den Brunnen hat Hr. Oberbaudircktor Welnbren⸗ 
ner bie Zeihnumgen gemacht, und fie werben obne Zweifel, außer 
ihrer Nizlichleit, aub zur Memfbönerung der Stadt beitra:cn. 
Den Hanptbrunnen foll die Statäe des @rofberzoas ſomüten. 
@in junger, talenteoller, in Rom gebildeter vaterlaͤndiſcher 
Känftler, Hr. Raufer, bat, wie wir höre, den Auftrag er⸗ 
halten, gedachte Statüe, fo wie die übrigen plaſtiſchen Verzierung 
gen, zu fertigen, Mit Uhtung muß der zarte patriotifhe Sinn 
erfannt werden, ber das Denkmal eines gellehten Regenten 
nicht fremder Hand anvertrauen, und dag helmiſche Talent Im 
feinem ſchoͤnen Entwilelungegange tbätia fördern wil, Ein 
Land wird geehrt, wenn es ſich ſelbſt zu chren weiß, 
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Schweden. 

Stockholm, 9 Zul. Die Reglerung hat von dem für 
den fhwedifgen Handel fehr Intereffanten Beſchluß ber Eortes 
von Spaulen amtlibe Anzeige erhalten, daß die ſchwedlſchen 
Schiffe in den ſpaulſchen Häfen Salz einnehmen fönnen, ohne 
die In dem ſpaulſchen Bolltariffe angefezte Abgabe von einem 
Piafterfür die Tonne entrichten zu dürfen; doch muß genann» 
ter Artifel wenlgſtens zwei Drittheile der Ladung ausmachen. — 
Der Dtriftv. Tersmeden iſt als Kourler des Aronprinzen beim 
Könige im Lager zu Ddstjdldsmoar eingetroffen. — Der oͤſtreich. 
Gefhäftsirdger Graf v. Wopna Ift von der Melfe nah bem Las 
ger zu Odertjoͤldemoar, wo der König ihm das kleine Kreuz des 
Stmwerdtordens verliehen, zuräfgefehrt. — Nah einem Be: 
zichte des Majors Kremer an bie Regierung war berfelbe am 
27 Mai mit den beiden Kriegsbriggs Frederifewirn und Wen 
talitet von Gibraltar na Langer abgefegelt, um bie Zwiſtlg ⸗ 
Zeiten beizulegen, welche fib wegen Entfernung bed Konſuls 
Gräberg zwifhen Schweden und dem Kalfer von Marocco ers 
hoben, — Der talentvolle Bildhauer und Profeſſor Goͤthe hat 
bie nachgeſuchte Erlaubniß, fi zwei Jahre in Peterdburg auf: 
gubalten, befommen, und foll auf Berfügung des Königs auch 
während diefer Zeit feinen Gehalt als Profeſſor und Lehrer bei 
der hiefigen Kunft: Alabemie geuleßen. — Aus Gothenburg 
wird gefchrichen, daß der Handel mit Nordamerika dort biefed 
Jahr fehr lebhaft fey, dab ſich bereits 40 Schiffe dieſer Nation 
eingefunden, und baf das Eiſen mit 17'/ Thlr. für das S. Pf. 
dezahlt werde, alfo mm a", Thlr. höher als hier, 

Turtel. 

Ein Handelsſchreiben aus Ancona vom 10 Jul, meldet, 
nah den Ausſagen eines von Tino daſelbſt eingelaufenen gries 
chiſchen Schiffers, gleichfals die Niederlage und den Tod 
des Kapudan Paſchas bei Sclo, doch ohne nähere Um— 
ſtaͤnde anzugeben. „Vorher (erzählt dieſer Brief) hlelten 
die griehifhen Sees» Anführer auf Ipfara einen Siriegs: 
zath, worin bas Wagſtüt beihloffen wurde. Man forderte 
Sreiwillige auf, und ed meideten fid) Aber 200, woron 48 durchs 
Koos ausgewählt wurden, welde, von ihren Prieftern einge: 
feguet, die Schiffe beftiegen, und das Wert gluülllch ausfährs 
ten. Im ganzen Archipel jubeln nun bie Griehen; ed wurbe 
ein breitägiges Faften ausgefhrieben, und auch bier zu Ancona 
bielten die geflüchteten Grieben ein Danffeft. Auf die Kür: 
ken, bat der Tod ihres Heerfahrers einen tiefen Eladruk ger 
macht; einige Krlegsſciffe follen im tranrigften Suftande nad 
Aunjantinopel zuruͤlgelehrt ſeyn.“ 

Wiena, 15 Jul. (Auszug ans einem griehlfhen Schrel⸗ 
ben.) Die lezte Poft aus Konftentinopel hat Nachtlchten von 
Mictigtelt gebradt. Der unmenfhlihe Wuͤtherich, welcher 
Eblot zerfiörte, iſt nit mehr, und ſelne Seemacht zum Theil 
zerſtört, zum Thell zerſtreut. Vergeblich hatte die griechlſche 
klotte, deren Größe mit jedem Tage zu wachſen ſchien, ihm 
wiederholt den Kanıpf angeboten, vergeblich auch verfacht, mit 
Gewalt durd feine Küftenbatterien bet Tſchesme zu brechen, 
und ihn In feinem Schifslager feibit auzugrelfen, oder ihm feine 
Schiffe in Brand zu ſtelen. Da dem Feinde in offenem Kampfe 
and mit Gewalt nicht belzukommen war, befhloß man den 


Muth mit der Lift zu vereinigen. Zwelhundert Fünglinge ſchwu⸗ 
ren auf dad Kreuz, bie beſchloſſene That audjuführen, oder in 
dem Unternehmen rähmlihen Tod zu finden. Am erften Tags 
des Bairamsfeſtes erfhien eine griehifhe Fregatte mit fünf 
Fahrzeugen vor den türfifhen Linien. Diefe Salffe hatten die 
Flaggen anderer Nationen. aufgezogen, und ftellten fih, als 
feyen fie gefommen, um ander Freude der tuͤrliſchen Feſtlich⸗ 
kelten Theil zu nehmen. Ws Franzofen und Engländer waren 
bie Zweihundert dem Feinde willfommene @äfte, und fegetten 
ohne Anſtoß In den Hafen von Tſchesme binein, um wie es 
ſchlen, mitten unter der türkifhen Flotte vor Auker zu gehn. 
Kaum dort angelommen, begannen fie das furbtbare Wert 
der Zerfidrung. Im furzer Zeit waren fünf Linlenſchlffe im 
Brand gefteft. Im voller Flamme bradı das Admiralſchif aus 
dem Hafen hervor, um ber Zerjtörung zu entgehn. Es wurbe 
nach ber nahen Kuͤſte von Chios getrieben, und dort ber Kas 
puban Paſcha flerbend an das Land gefest. Die Heldenſchaar 
der Zweihunbert-aber zog fih nad diefem großen Erfolg unbes 
ſchaͤdigt zuräl, Mit Recht erinnert man fi dabei ber Vers 
brenunng der ganzen türkifhen Flotte, welhe In dem Kriege 
der Kaiferin Katharina gegen die Pforte an berfelben Stelle 
von dem aan Kapitain Lampros audgeführt wurde, und 
boft, dap diefe große Begebenhelt eine VBürgicaft ber Rete 
tung Griechenlands enthalte. — Wie der Kapudan Paſcha, fo 
bat aus ber gleich graufame und unmenfhlihe Paſcha vom 
Tbeſſalonich ſelu Schikfal erfält; doch wurde diefer von einer 
Seite ber der Nemefis überliefert, von welder er Danf und 
Belohnung verdient hatte, von dem Sultan felbft. Man era 
innert ſich, mit weißer Graufamfelt diefer Hamenfh in der 
Gegend von Niaufta gehauſet hat, Er verfuhr, wie ber Kapu⸗ 
dan Paſcha, gemäß dem empfangenen Befebl, alle Gegenden, 
über welbe bie Iufureektion fi ausgebreitet habe, mit Feuer 
und Schwerdt zu verwüften, und den Unfhuldigen mit bem 
Spuldigen zu vertligen. Der chriſtliche Name folte zerftört 
werben, oder, was ihn fünftig moc träge, elend und als Slave 
zuräfbleiben. Hierauf erfolgten die wichtigen Begebenpelten 
bei Zeitunf, an den Thermoppien, am Peneus und bei Trifala. 
Die Macht bed Churfbid Paſcha wurde zerfprengt, er 
mit dem Mefte feines Heeres vom Mülzug über den Pins 
dus nah Joannina abgeſchnitten, und gendrbigt fib nad 
Zarifa zu werfen *, die übrigen Gtreitiräfte der Türken 
in Theffallen aus dem Felde 2 Lartffa einges 
ſchloſſen, und Macedonien mit Immer nevern und ftärkern 
@infällen bedroht. Die Berichte, welche die Pforte darüber er» 
halten, feinen ihr die u. über das Unfinnige ihrer Zer⸗ 
drungsplane gedfnet zu baden. Man beftloß fie zu mißblls 
igen, um den Muth der Verzweiflung bei den Griechen zu 
fawähen, und ihre Energie abzufpannen, Indem man Ihnen 
die Ausſicht auf mildere Behandlung zelate. Hiernach wurde 
Mehmed Vaſcha von Theſſalonich aufgespfert, und als Juſtru⸗ 
ment derfelben auf Befehl der Pforte erwiürgt. 





* Diefe Nahriht weicht von ben bisher befanntaeworbenen 
ab, indem bie frübern melteten, daß fib Churſchld und 
Omer Brione nad Ioannina zuräfgezogen, iſt aber kelnes⸗ 
weges uuwahriheiniih, weil die frübern Berichte meider 
ten, daß das türfifhe Heer In den Raͤlen genommen und bei 
Tritala geitiagen worden fen. Iſt dleſes der Fall g'wer 
fen, fo fonnte er nicht über die vom Feinde befesten Paͤſſe 
zuräf, und es biteb ihm fein Weg- als der nach Lariſſa 
übrig, den er fib, mie es fhelnt, mir dem Schwerdte 
geöfuet bat. (Anmerk. des Ueberfezers.) 

Beranmmersiicher Dierafteur, ©. 3. Straman. 
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Politiſche Miscellen aus Frankreich. 

Hr. Butzos ſpricht In feinem neut ſten, in Frankrelch gros 
des Auffehen erregenden Wirk: „Ueber bie YAuwenbdung 
der Zodesftrafe im ber Polisil*, * hönft merkwärdige 
Worte zu feiner Zeit. Einige ——— Einleitung zu Dive 
fer intereffanten S:orift, mögen ais Beleg Ihrer VWortrefigs 
Feit — zuglelch aber auch zur allyemeinern Wirdigung und 
Wehersigung der Idreu diefes Hafiiiben Sriftjieilers dienen. 
Die Wahrbeit* — fagt Guizot — „ihleiat ſich nur langfam 
n deu Geiſt der Gewalthaber; und iſt fie wirtiih bis da⸗ 
bin durchzedrungen, fo gelangt fie dort nur ſpaͤter erft zur 
wohlthätigen Wirfung. Yange wird ihr von der Gewalt fein 
Gizube beigemeſſen, und wenn fie auch eudlich daran zu alaus 
ben ſAo gezwungen ſieht, fo widerſtrebt fie noch lanze der Wahr⸗ 
beit zu folgen. Grande anzufahren wäre überfläffig, fie ſptiu⸗ 
gen in die Augen. Uber eben deßwegen darf man nicht fdus 
men, das Purd:ifum zu überzeugen, wenn bie Gewalt ſich täufcht; 
and im der öffentiihen Meynung feitzuftellen, was nur fpdter 
Durch die That zur Ueberzeugung gelangen fan. Je welter 
bie Reife gebt, dejto früber muß man fi auf den Weg ma⸗ 
Ken; man kam damit, ſelbſt ehe man zum Ziele gelangt, 
wisııbe Reſultate erreiken, Vergebens wird der Irrthum 
Den einmal eingefhlagenen Weg verfolgen, ſo mie er befannt 
wird, Ift fon fetie Wirkung geſchwaͤcht. Nah dem Stands 
punkt aufwelhem beutzutage die Geſell ſchaft ſteht — iſt die Ges 
wait fon halb befiegt, wenn das Pablitum ihe Unrecht auds 
fpriht, Mag fie Immerbin darauf beharren, im Beharren 
foon ſawant fie, und fühlt fin unbebagiih In Gegenwart 
einer Kraft, die ihr Achtung gebietet. Nah und nach wird fie 
felbft von der Meynung ergriffen, bie fie früher befämpft hat; 
aber uch wird fie niht weihen, nur fchmwanten wird ſje noch 
mehr Furcht; und Zweifel werden Unsrbuung In ihre Haltung 
bringen, fie wird fhädtern werben und Febler begeben, ins 
dem fie Mittel ergreift, welde die Geſellſchaft mißbilligt umd 
in bie fie felbft fein Vertrauen mehr — Bis zu dleſer Lage 
muß man die Grwalt dringen, ihre Irrthuͤmer beim beilen 
Kagesticht erfelnen faflen, und damit den Gebrauch ihrer Kraft 
lähmen; bie Fehler die fie num moc begebt, werlleren unter 
idren Haͤuden up ihre nachtheilige Wirkung. Auch zu 
Betimpfung ber bei politifhen Vergeben bisher in Anuwendung 
gebtachten Todesſtraſen — ſchelnt gegenmwärtiger Augeublit 
günftig zu ſeyn. Schwab und langfem nur wirkt die Wahr⸗ 
beit auf direftem Wege, ald Widerftand und DOppofitionsmittel 
erlangt fie verdoppelte Kraft. Im Schoofe der fanfteren Sits 
tem bes ıBten Jahrhunderts wurden die pelnlihen Geſeze und 
die Unwenbung jener ſtreugern politiigen Maafregeln, bie To⸗ 
desitrafen, mit Lebhaftigkeit bekämpft. Alles ſchien darauf hla⸗ 
uielten bie lejtere gänzlich, zu unterdrüken, oder doch wenig» 
end mehr zu befhränfen; unb ſchon glaubten viele mohlden» 
tende Menſchen biefen fhönen Sieg errungen zu haben, Als 
bie franzöfifhe Mevolution ausbrach, und mit Ihe bie granfas 
men Sefeze, bie politifhen Gewaltmaaßregeln und die Todes⸗ 
trafen, mit umerbörter Ausdebnung und Heftigteit wiederum 
\ gu wäthen anfingenic.“ — Nun fhildert Gulzot mit euer⸗ 
iſcher Kürze mund mit ernſten Rükbllken auf bie Vergangen—⸗ 





| * De la peine de mort en matidre politique, 
par J. Guisot. 
4 „O sepulere! oir est ta victoire? 
£ © mort! oü est ton aiguillon ?* 
 & Paris, ches Bechet sine, Libraire, quai des Augu- 
„stins, Nro. 57. et à Hoven, chez Bächet, Libraire, 
rue Grand- Pont, 73. au Salon litteraire 1622. (bie 


Edſaleitung hat das Datum; Paris. den a6 Jun. alaaı) 





\ 
beit, dem endlich wieber eingetretenen günftigeren Zeitpunkt, 


wo die noch neu im Gebächtnip fhwebenden fhreliigen Era 


fahrungen und Beifplele ber Revolution — mehr als alles phi⸗ 
lefopyifp: phllanthroplſche Raifonnement Die Gemürher für die 
Wiederaufnahme jener fhönen Ideen der Humanitdt empfängs 
liher gemaht haben — und fährt daun weiter fort; wein 
Portei hat num gefiegt; laut wiederholt fie es täglich, u 
boft in der Sage nod größere Siege zu erringen. In Erwar⸗ 
tung biefer weitern Sortfritte, thüt dleſe Partel, was fie 
nur immer tyun fan. Sie wird nod Mehreres verfuhen, ale 
fie {hen getbam batz aber, fie kan nicht Alles thun, was fie 
gern thun möchte: fo viel it ar, und ihr felb gar wohl 
befannt! Diefe Lage der Dinge ift eine neue Erſcheluung! 
Im Lanfe der Revointion, haben die auf einander folgenden 
derſcledenes Parteien immer mehr gethan, als fie tbun wolle 
ten, mehr, als fie beim Beginnen — nicht fowol zu unters 
nehmen als — wirklich zu faffen im Stande waren. Der 
Erfolg hat nicht nur ihre Hofnungen — fondern felbft ihre 
höhften Unfprähe um Wieles übertroffen. Als blinde Werks 
jeuge einer ungeheuern Kraft — und fortgeriffen vom raſchen 
Strom der Begebenheiten, dem ihre eigenen Gebanfen kaum 
folgen fonnten,, haben fie weit ausgebehntere und foreflihere 
Belhiäfe zur Bouziehung gebraht ats in Ihren erften Abſich⸗ 
tem lag. Heutzutage dagegen ſehen wir eine Partel am Ruder⸗ 
die weit mehr zu erfireben ſudt, als fie im Augenblik vero 
langt, und weit höhere Anſprüche im Shlide führt — als fie 
1% erlangen Kraft befizt. Sie will vorwärts fhreiten, und Im 
er That thut fie es aub; allein, wenn Ihe aud jeder Tag 
einen Schritt erlaubt, fo fintt doch auch mit jedem Schritt 
ihre Hofnung — das vorgeftefte Ziel zu errelgen. Statt dag 
die Yartelen der Revolution dur ihren einmal erhaltenen 
Autrieb weit über ihren Willen gewaltfam hlnausgezogen wur⸗ 
den; fühlt fi die herrfbende Partel unfrer Tage, vom einen, 
ihren Untrieben entgegengefegten Kraft, uuwilliuhrlich zurüßs 
gehalten. Nichts, wenigitens fo viel als Nichts — zeigt ihr 
attiven oder fihtbaren Widerftand: aber Alles um fie ber if 
Widerftand, jebes Werkzeug das fie anwenden will, felbk bie 
Luft die fie umgibt und der Boden dem fie betritt — zwingt 
fie und hält fie zuruͤt. Woher dieſe fonderbare Lage unh 
was In gr fie und über das künftige Schltſal einer Partei, 
die fi in folhe Lagen verwitelt fiehst WMIt der Beantwors 
tung diefer Fragen werde ich mic bier nicht befallen ; mur be» 
re wolte ich biefe offen vor Angen liegende Erſchelnung, 
welt fie zu Folgerungen führt, die ich bei ber Ausführung mein 
nes Gegenftandes beuuzen werde, — m folhen Au enbiis 
fen ift es gut und räthlich die Wahrheit laut zu fagen Sie 
wird jedod von Leuten, denen fie mipfält, um befwillen wicht 
günftiger aufgenommen werden; au auf bie großen Begebens 
beiten einen ftärtern Einfluß üben fdnnen, Keine Vartie vers 
Idugnet ihren Urfprung, feine erreicht jenen hoben Grad vom 
Weisheit: daß fie durch Umdnderung ihrer- Natur, ihre ganze 
Beltimmung zu verändern vermoͤchte; ſelbſt hre etwaigen Vor⸗ 
faritte in Gewandtheit und Klugheit werden nie rafh und 
ausgedehnt genug muternomneen, um fi dadurd ihrem eud⸗ 
ttitem Swilfal, dem fie num einmal unebänberlih vom ber 
Rorfehung gewidmet ift — entzieben zu können, Wber and 
die Partelen find, mie Alles auf diefer Welt, den Einwirs 
fangen der Zeit unterworfen. Ihre Innern Unlagen mobHis 
äiren fi wis Ihre dußern Stellungen, und machen fie für den 
Einfluß der Wahrheit mehr oder minder empfänglih. IE 
eine Vartel von der allaemelnen Bewegung des Jabrbunder® 
unmiderfteblich fortgerkilen , wirft fie ſich zum Wollgieber eine 
großen Arife in der gefelfdhaftliben DOrknung der Dinge a 
fo wird weder Wahtheit mon Welsheit Eingang bei Ihr fine 


ng" 
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den; wer fie aufzuhalten wagt, wird von ihr zu Boden gewor- 
fen, wir fie beratben will, wird fib von ibe virlafen ſches; 
die härzt fic) biindifnge dem Ziele entyegen, das fie nimt tenat! 
- Daun aber erfenut man audı, mitt«n in Der beitigften Auf⸗ 
walung von Thatigkent — Die Donmadt des Menfüuen, dit 
nur ats ſawages Wetizeug groper — über felne Einfinten 
und über feinen Willen erbadener Begebenheiten und Ber 
Folüfe erſchelut · Wenn dagegen das geſellſ aftlla⸗ pol tiſche 
Ungewitter fib wieder geiegt bat, wenn die Borfehung bie 
men ſolichen Angelegenheiten wiederum gemeinfaaftiihen Ger 
fezen unterwerfen zu baben füelnt, wenn bie Parteien die 
fi betämpft baten, wiederum Athem ſaöpfen und Zelt haben 
zum fh per zu biifeu, lören eingefhlagenen Meg mäber zu un⸗ 
erusen und Iure Ardite zum meſſen: dann wird man wieder 
eratge Ver unft und einige gteibeit im Ihrem Benchmen ber 
werten. Statt dis drennenden Fiebers, das fie zu verzehren 
dropte, wird fie nun von einer neuen Arantpeit befallen wır 
den — eine langfam » thätige Aufdfung wird ftatt finden, die 
den berrfhenden Charakter und die Hauptabfihten der Partei 
zwar nicht geritört; aber doch den YJudividuen, aus melden fie 


wie fie ib Im Gegenthell im der 


Mevotutfon — and einer müs 


tuenden Stellung in die andere geſturzt baden. Uad fo wird 


endiih, map allem Unheil wa 
zebracht hat, das Salimmſte erfolgen, 
tnua fan: fie wird, ause 


mefen:s Borwärisfhreite 


ven Niederlagen, fih am Ende j 
gem feben, daß fie disher eiwas 


virfoige dab 


zu tringen. 


feya, die Wanrheit, fo mie fie mir erfbeint, 


Zu diefer Lage der 


teilen zu werten; ohngeantet R 


üterzeugt ſ⸗ 


on tan, dap fie von feinem Tbeli wi 
fhnar genommen werden: allein fie wirtt doch 
töfendıs Mirtel, das — analog der Tendenz Ihres gi 


8 diefe Partei 


lingen könne, eine Mevo.ntion in ber 


on äber uns 
wog fie und noch als 
inandergefprengt — durch iht unge» 
a— und cutacrut, Dura ihre (rähes 


uber Uebetzeuzang gezmwuns 
platterdings Hauusiahroaris 
e, und daß ed heutzutage Feiner Partei mehr ges 


Gcfeifwaft zu Stande 


Dinge wird es vortheilbaft 


unter die Pars 


jemand mehr ald id davon 


ed zur Nichts 
wie eiu aufs 
genwire 


tigen Zuſtandes, unmertlid im for Junerftes eindringen wird, 


Dort findet diefes Auftöfungsm 


ittel, die Wahrbeit — nicht meht 


jene iahnen Weberzeugungen, nit mehr jenes bilnde Vers 
jenes Hochgefahl elaer brennenden unäberwindiis 


‚ frauen und 


afammengefegt fit, mehr Unabbängigteit gewährt und der 


idheit mebr Zugang derſchaft. Im Laufe der R:volntion 


Ken Kraft, 


lutlon allen 
Partei ift voller Zweifel und Be 


fab man die Monarcijten ib von den Konftitwanten und die 


Kondituanten von ben Stronbiften und bie Sirondiften von den 
Satobinerm ſich trennen ; ohne bap die Revolution Dadurch aufs 
gran: oder aub nur im mindejten verzögert worden wäre, 


Gegentheil hat fie {pre gräuelvolle Rennbahn nur um fo | 


heftiger durdlaufen ; und fo wie einzelne Parteien der Weis 
beit und der Bernunft mehr Gehör zu geben anfingen, bes 
gann au ihr Einfuß ohnmä@siger zu werden. gaum vefe 
mag man in unjera Tagen noch zu glauben, daß irgend eine 


der Parteien die uns dermalen nod trennen, ſich fo gang der 


horbeit Ihrer blinden PBegierden und Leldenſchaſten binges 
den — und jeden ber fib mit mit ihr vereinigen mwolte, ds 
gütfiopen und mit Fügen treten — aber deunob mir jedem 
Tage neue Staͤrte gewinnen und mit neuen Korticritten ende 
ũch zum Siele gelangen konnte! Heutzutage wird etwas Uehns 
iüches nint mehr zum Borfbein fommen, und wer, in irgend 
‚einer Partei, dermalen noch folde Hofnungen hegen wollte, 
müfte nor ein DBlinder oder ein Xraumer ſeya, der nichts 
vergeffen aber auc nichts gelernt hat. Der Eicger wie der Bes 
fiegte, die Oppofition mie die Gewalthader, ale Parteien miüfs 
fen heutzutage zur Weisheit und Klughelt ihre Zufluat nehmen, 
Die Kraft des Kleber: Patoxrismus — ir nicht meht hinteie 
end. Jeder Theil muß um fib ber alle Abftufungen ber 
verfblebenen Intereffen und Meinungen auf feine Gemarkung 
vereinigen, bereinzugieben oder darauf zu erbalten fücben; 
eine derfeiben darf er fränten oder ſich entfaläpfen laflın, 
ohne fich ſoglelch in ſelaer Kraft geftmwächt zu ſuͤhlen. Seldſt 
egen ihre bartnätigiten Gegner it die Partei zu einer ges 
ifen Maaßnehmung genöthiget; und dloſes int nicht etwa nur 
ein guter Rath, den ih bier für die Zukunft geben moͤchte, 
mein! es ift eine Thatfade die ich zu beobachten Belegembelt 
gehabt habe, und die fich täglich deutlicher in ihrem Benehmen 
ee wird, fo ungern fie es auch Wort haben mag. Diefe 
batfabe bat ſich im ber neueften Zeit gang unerwartet bei 
jener vartel gezeigt, welbe dermalen die Gewalt in Händen 
bat, und ift an folgenden beiden Ehasafteren erfennbar: Sie 
in eritiih VWerihiedenheit in ihren Meinungen, und dann — 
erst fi diefe Verſchle deuhelt Im ganz entgegengefezten Sinn 
son dem, was vor 25 Jabıen geſchah! Es find nicht gerade 
die elfriaften ihrer Dartel, die man bermalen an die Spize 
der öfentiihen Gefihäfte geftelt fiebt, und bie das Ganze le 
tem; e# find vleimebr die mäfigteren und Klägeren unter 
ihnen, umd zuglela Die, durch Vielfeitigleit zeelguetſten — die 
ntereffen ber in der Mitte ſich baltenden uud der Schwan 
enden mögiieft zu vereinigen um? sufammenzuhalten. Man 
hemerft deutli, daß fie mehr vorwärts getrieben werden, 
ale fie feidft germe mödten, und c# ifk teicht möglich, daß auch 
diefe wiederum gekürzt werden, Möer sub alsdaun werdeu 
7 nicht die Heftigftew am ihre Stelle fommen; fie werden 


a yiekmehr ar von Ohumagt zu Dhnmacr fortihleppen, 


ihren eigenen D 


das ihr bet den verfwledenen Parteien 


Zugang verſpertt bat. 


fih überall als die Beſchuͤzerlu der 


und muß zur Begrindung 
lung bein Bolt — zumelle 


ottrinen mod ihrer Zufun 


der Revo⸗ 


Die heutzutage berrihende 
forgulfe, r vertraut weder 
t 


. Zwar ſucht ſie 


guten Ordnung aufzuweren⸗ 


dleſes Zweis und zur Cup cha 


n die Srundfäge der Fretheit ſich 


aneignen. Wlein auf welde Weife fie ib den Suein auch 
eben mag, dieſen Grundfägen zw buldigen, weil fie otelleicht 


üblt, da 


ihre eigenen Marimen v- 
als Maste zu bedienen; 


fi ihrer nur für dem Augenbtif 


wird es doch 


von feinem gebeihlichen Erfolg 


es if längft klar geworden, daß 


Bes daß fie Regierun 


6 denen 
€ 
überall nur 


gauter Dinge, die 


und wo fie 


Unfbidffigfelt, jene 


Auflöfungep 


Yartet in ihren 
che Thatſache 


datten 
de ® 


nem Theil der ihrigen 
füonen, temporifiren und 
der Wahrheit Ihre 
fih nur geist, ibr Gelegenheit verſchaff 

unere Schwähe nud jenen nıo 


gemanpregeln zu ergee 


ebrannr find, oder um 


(0 


mebe für fi: Senn; 


fie überall nur Wiberitand 


e miptraur, daß fie eine Sprade führen muß, 


ein wahrer 


rojeß zu vermebren umd zu befördern, wovon 


die Oppofitiom und I 


emütber dadurch no mehr 
und noch beftiger Im die Laufba 
wurden, melde die Revolution vo 
gegen mißfält zwar die Dppofit 


nicht weniger, aber mit ihren Wort 


Yartie zu fhreten und zuräfzubalten, 


ftelungsiun 


uung in ihre Schelite uud merfli 
Die DOppofitton bringt felbit Au 
und fäft allmählig Ideen, halben 

{nsc. in ihren Bufen eindringen, 


Fraͤuel iR, un» das 
an fih halten mmol 
fibern Wege öfnen, 
en, jene 
raliſcen 


tfen 2* 
die 


fie 


die 


Eingeweiden verzehrt wird. ine fehr einfas 
eht daraus hervor: In den Jahten 1791 und 


bre Meden die Witlung: daß 
erbigt, noch mehr aufgerelgr 
n der vartei hineingeſtürzt 
endet bat. Heutzutage bins 
{on der berefibenden Partet 


en [dom vermag fie dieſe 
fie nötbigt fie zur Ver⸗ 


ft und zu Erplitatlonen, bringt Unrahe und Unotd⸗ 


Me fähig geglaubt hätte, über 
ärgert, denen fie fib am Ende aber dennob unterwirft. Die 


Dppofition ift alfo feine eit 
masen mösten; und wenn fie auch {m 


ce glauben 


bes Shwanten 


te unwirffame 


in ihre Plines 
felärung im die Gegenpartet 
Willen, Vorfihtsmaapres 

denen fie ſich früher 


die fie fid zwar im Stillen 


Kraft, wie fo maa⸗ 
Augenbilf 


feine direkte und fihtbare ge zeigt, fo befinder fie fidy 
t 


in der Zelt der Saat! 


Krücte erndien, deren Saamen 


muht iſt.* 


⸗Frankfurt a. 
zig fanden ſich bie hohen 
oberftes Werwaltungsbevar 


Sicher w 


d die Zukunft Die jhducm 


fie vermalen auszujtreuen bes 


— — — — 


Denttib 


der Aninirkration daranf fehen 
ernugen zegen die verbündsten Märnte übrrit 


zelnen Megi 
menen Bert 


implicpfeitem erfuͤllt w 


fodt⸗, daß die von sen 


inden, je nachdem die © 


M., 8 Jul. Ned der Schlacht bei 2ei 
verbündeten Mächre bewogen, © 
tentent anzuordnen, welaes Mr 


— 


— — 


pirten Sande für dem -Angenblit ohne Sonveraine feyen, oder 
auch dleſe der Alliauz nicht beiträsen, oder die Fürften dem 
Bunde beiträten. Ian dem leztern Zalle folte ed von’ den 
abjuihiiegenten Verträgen abbangen, inwieweit ji das 
sreriie Berwaitungs deparrement in die Landesadminiftration 
maiſchen tönne, und es jolte ein, von dem gedawten Departer 
ment abbängender Agent tei Diefen Fuͤrſten angeftellt werden, 
Einer Theirnayme an der vandesadminiftration wurde jedoch 
naher in den Verträgen niut gedacht. Rad) jenem weiten 
BVerhältnife wurde unn, zufammen für folgende Gtsaten: die 
faofitaen Herzogtpümer Sacfen- Weimar uad Eijenat, Gotha 
und Altenburg, Koburg, Meinungen, Hildburgbanfen, die 
Gürgentbämer Siwarzturg-Gondershaufen und Kudolitadt, jo 
wie die fürft. Reuß ſchen Laude, der Kreivere v. Miedefel ju 
Eifenab, aufaͤnglich refp, unter dem Gouverneur des Königs 
reine Sag ſen, dann ald unmittelbarer Agent bes oberften 
Berwaltungsdepariements, Im December 1813 angefteüt. Jene 
Staaten zufamımen nannte man den thäringiichen Dapon. Rus 
bea Verhaltalſſen dieſes Rayons wurden von Seite Sacfens 
Weimars und Schwarzburg : Rudolſtadi's an Sawfen : Koburg, 
GSacdfen: Melaungen, Sachfen : Hildburghaufen und Stwarjr 
durz⸗ Sondershauſen, nam Maaßgabe der unter den Anipisien 
bes Ugeuten gepflogenen Berbandlangen Unjprüge auf Erfag 
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besienigem erhoben, was tie erfterm über ihr Weitrageverhältz | 


af nur vorfänßweife uud aui Rechnung der leztern, fuͤr die 
werbünbeten neere geleitet u haben glaubten. Diefe Aufprice 
wurden be: der Baudrsverfammlung augebraat, und da tie am 
» Yun. ı8ıB, mit ausdrüfliger Bepienun; aufden Bundestags: 
beſchluß vom ı6 Jan. 1837, befäioffene und verfadre Wermit: 
tetung gütkhe Belegung ulat ermirtte, fo wurde von Seite 
des Buntestages ia der dien Sijung vom 28 Febr. ıtaa bes 
Seioffen: „Die Megierungen von Sachſen-Koburg, Sach ſen⸗ 
Hidborgyaufen, Sachſen⸗ Mepnungen und Schwarzburg: Son: 
Versdaufen wiren in Gemaßdeit Beſchluſſes vom 16 Jun. 1817 
auffordern, fi dahin au vereinigen, binnen fehs Wochen 
den Regierungen von Sachſen- Weimar und Schwarjturg: Rus 
dolſtadt drei tei der Saae nicht betdeiligte Bundesnlieder zu 
Benennen, aus welden iejtere binnen gleiher Frift eines zu 
wiblen und der Bundesverſammlung anzuzeigen hätten, Yor- 
Mäcit wegen fernerer Einleitung des Nufirägaiverfahtens, bet 
der oberiten Juftigitelle des gewählten Bundesglieds, oder, 
wenn die Vereinigung und Auswahl nicht erjols 
em folite, megen ber Wahl eines Auſtraͤgalgerichts, von 
elite der Bundesverfanmlung feihft das Baron Ent verfügt 
werden fole.* In ber söten Gijung vom 25 April d. 9. gab 
ber og berzogl. fählfiive Bundestagsgefandte zu 
Vrotofol; „Die berzoglichen Rrolerungen zu Suafen: Meinune 
gr, —— und Koburg glaubten ſich außer Stande, 
le Aufforderung wegen Benenunung von drei Bunbdergliedern, 
ba dem verlangten Maafe Genüge lelften zu Fönuen,“ und gab 
augleich Ertlärungen in dieſer Beziebung für gedadte Megies 
gungen zu. ben Buudesalten. Bon Eclte der Bundekder⸗ 
fammiang wurde bicrauf eine aus den Frelherten v. Are⸗ 
tn, v. Gariowig, v. Hammerfiein, v. Wangenhelur und 
dem Syudlkas Dauz zuſammengeſe zte Koinmtffion ernaunt, 
welche im der biejänrigen neunzedaten Stzung ihr Gutachten 
abitattere. Nach den Anſichten der Aommiffion waren bie 
"Fragen, vor deren Beaniwsrtung. die Entfheldung der er⸗ 
botenen Auſtaͤnde athing: 3) Waltet bier ein Zall ver, 
wo nah allgemeinen Piinziplen, eine Streitfabe von Seite 
Mihterer Rider wiber meoeste Beklagte, Im reinem und dem 
nemiiheh Neutegange, vor eluem und dem nentliden Gerichte 
»erbandelt und enifbichen. wersen Eu? und wie weit eriireft 
on dle Kowpetenz der Bundesocrfammiung. bei der Beurthei— 
ng diefer Arage In Bezichung auf die Aufträgalinflang an fi 
aber im Allgemeinen, abgefeben aifo dermalen nod von 
Ber Artund Weije, wie bie irztere nach der —— 
3 gebliber werden fol? =) Findet-Streligenoffenfaaft zwl 

n Bundesgiledern mit der. Wirlung — daß fie außfe ror⸗ 
trichet Welſe deuGerlcatsſtand von einer und der nem 
Horn Auſftragalkuſtauz begründet? 3) Llegt bier die Ein- 
u des uateqt gewahzten Bellagten ia dem Maaße vor, daß 


— — — — 


ſolche von Selte der Bundecverſammlang, 
petenz darum Zwelfel erboben werden, hätte berüffichtigt wer⸗ 
den follen? 4) Kounte der Beſchlug vom aB Febt. d. $. ohne 
vorhertae Infiruftionseinboiwng gefaßt werden? Die Kommif; 
fion freßte, nach Erörterung diefer Fragen, den Antrag dabin 
„daß es von Seite der Bundesverfammiung bei dem Beſdnuſſe 
vom 28 Febr. d. 3: die dageaen erhobenen Anſtaͤnde urgebins 
dert, im Weientiihen zu beiaffen, jedoch den in Auſpruch ge⸗ 
nommenen Meyirrungen eine weitere rin von fechs Wonen 
zur Benennung dreier Bundesglieder näczuiaffen fev.“ Zus 
Lelch bemerkte die Kommiffion , fie werde bei der Meviion des 
Bundestagsbeihluffes vom ı6 Yum, MT in Neberlegung zle⸗ 
ben, ob es miht rathſam feym möchte, für künftige Fälle 
eifein dieſer Urt durch eine ansdräfiihe Dispofition vorzus 
engen. Der Antrag der Kommiffion wurde ange nommea un 
noch in ber uemiihen Sigung zum Beſchluß erhoben. 


gegen deren Kom⸗ 


Lirterarijde Anzeigen. 
Stuttgart und Tübi . 6G. 3 
Borodandlung iſt Far A 0 Cette 
Morgenblart für gebildete Stände, 161 Jahrgang 1827, 

Kameral + ımd Polijei⸗Fama; 


Junius. 
Allgemeine deutſche Juſtiz⸗ 

Hartleben. Für Recht, Sir 
Junius 1822. 


herausgegeben von Dr. Th. 
cherheit und Kultur. 
2 wichtige Schrift iſt im allen Bachhanblung u zw 
Staatsraths v. Ghnners kurze Pruͤfung der Urſachen der 
außerordentlichen Zunahme der Berufungen Ha dritten 
Juſiauz, uud der vorgefchlagenen Mittel, deujeldem 
gründlich abzuhelfen. gr. 8 München 1322, bei 
Fleiſchmaun. 18 Fr. i 
Des Htu, Berfaffers ine Ja» und Auslande fo hochgefeler⸗ 


ter Name iſt pimidngiih Bürge für die Gedtegen eit des 
Subaites — ——* Schtift. — 


Ja allen Buchhandlungen Fund zu haben: 

“ . Neue 

Kleine Plaudberefen 
für Kinder 

von 
J. A. €. Loͤhr. 
7 Bände, Mit einem illum. Titelkupfer. 

Lelpzig, Bei Gerbard Eletifder 
Preis a Thir. 

Sie find Im Geiſt und Tom der ditern, bie fih fr dee 
maudelnden und wedieladen Zeit, fo lage im Werth erbals 
ten haben, dem Wunſche ſeht vieler Kinderfreunde aufolge 
geſchrleben, um, wie die frübern, Herz und rein:s GSe fuhl 
zu tilden, ohne. jedoch ben Getit leer zu lcifen. Da Ddiefe lege 
tere alleu Freunden ber Jugend, und auch diele n.ner« ſabſt 


fon Am Äuslaude befanns find, fo bedarf c# bios dieſer 
Anzeige. 








Gerichtliche Befanntmahungem 
Merina> Wolle s BVertauf. : 

Ant r Bug. d. 9. Morgens so Uhr werbem in Schle'fäelge 
bie Wollevorräshe von der Sur ı8ar zum Bertaufe getrntt. 
Cie betragen zufammen beinade 60: Geatner, und: cnıb. tem 
Wolle böxit veredeiter Art, darunter aber auch bie vortreflide 
Wolle sus den konigt. Stäumheerden, de Gr, Drafeitur der 
König alerguädign Beiohlen daben, Baf auch die Wolle aus 
ber Driginal Weriuos: Herde zu Weppenfteppan zum: difente 
Uchen Verlaufe gebtacht werben folle J 


und 


Machmittans um B-tihrdaffefken Tages werben auch, zufolge 
Un al. allerböcdften Befebls ‚mehrere Stäte Widder (Stöhre) 
aus derfelben Original» Stammbeerde zu Menbenftepban dem 
effenılisen Mebrgebote untergeftelt, uad die Wollepreben 
dieier Thtere zur Cinfiht worgeirgt werden. 

1 Bi Zahlung des Erfteigerten fit ſoglelch baar im Orte zu 
lien, 

Sélelßheim, am 9 Jul. ıBaa. 

Koͤnigl. .bater. ‚nunmitt. Staatsgüter : Mbhminiftration 
Silelfbelm 


Shönleutner, Direktor. 


Zur Bllaung; der Gantmaffe ber @lffabethba Huttts 
ber, Halmerin zu Vaterftetten, wird der zum fönigtiden 
gandaerihte Ebersberg geriktebare, und zum heil. Geilts 
Spitale in Münden erbrechtige 24 Halmerhof zu Vaterſtet⸗ 
‚ten dem iffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Derjeibe beſteht in - 

Wohngebäuden 0,06, 
Yeler 29,14. 
BWiefen 5,83. 
Waldung 14,645 
worauf nachſtehende Kalten ruhen: 
D:d, Sharswertögeid ıjl. 4tr. 


1J 


Bagd: detto ... ıblr 
Brodbaueenged „. » - » gie. 4hl. 
— Dept DE Er er ı0fr, 
olggefäbrtged - » + . Bor, 
Materiwafisfrit . . af. 9kr. 6hl. 
@litgerite Pa 664 3. 
* Haber . 8 fl. so ft. 
Steuerimplum a. . »afl. Zr 
b * . — 6fr, 5bl. 


Dam Wertaufe bat man 
auf ben 14 Augu ſi 


Morgens ıolihe in Parsporf Tagsfahrr anberaumt, und wer⸗ 
k 


‚ben Kaufs luſtiage hlezu eingeladen. 
Auswärtige haben ſich durch Leumuths⸗ und Vermoͤgens⸗ 
zeuan ſſe aus zuweiſen. 
Ebersberg, den 4 Jul. »Baa, 
Köuigl. baierifches Landgeriät. 
» Höß, Landrichter. 


Alle diefenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
unterm aa Febr. b, 3 babier verfiorbenen Theaterbireftors 
Jgnaz Walter aus was Immer für einem Mectstitel Un: 
fprübe zu maden haben, werben hlemit aufgefordert, biefel: 
ben innerbalb einem Termin von 6 Wochen bahier augubrin: 
gen, wibelgenfalls nah Verfluß diefes Termins bie Werlaf: 
fenihaft an die gefezlihen Erben ausgeantwortet wirb. 

ücgensburg, den 9 Jul. 18a», 

Koͤnigl. baleriſches Kreis⸗ und Stabtgerlcht. 
Frelhert v. Berger, Direltor, 


Laſſer. 
‚Auf Antrag der Glaͤubiger des Kajetanv. Klesling zu 

Kirauberg wird das Gut Kirchberg, koͤnigl. Landgerichts Regen 

Am Interdonaufreife, am Dienftag, Mittwod und Donnerftag 

den 27, 28 und 29. Aug. d. I. jedesmal von 8 bie 12 mb vom 

a bis 6 Uhr im Drte Kirberg fommiffionaliter mit dem Au—⸗ 

hause zum Kaufe ansgeboten, daß bemienigen, der am Doms 

merslag ben ag ung. d. %. Abends 6 Ihr das größte Angebot 
gelegt haben wird, das Gut Kirchberg, jedoch a Vorbehalt 

Der noch zu erbolenden Genehmigung der Glänbiger, adjudi⸗ 

‚giet werden wird, 

Die Hauptbefiandthelle diefes Gutes find; 
4. Un Gehbäuben: 

a. Das Haupt: Wohngebäude mit Schtudeln gebeft, In welchem 
fih zu ebeuer Erbe das Gaſtzimmer ſamt Nebenzimmer und 
Schlafgemach, bann bie Wälerel, das Schentgewölbe, das 
Epeliegewölbe, die Kuͤche, das Mägde: Schlafgemadb, eine 
Beine Kammer, ein gemölbres feuerfeſges Haueflej, zwei 


gewoͤlbte Keller, und über eine Stiege 7 Himmer und eine 
Speifefammer befinden; . , 

2. das Präudaus famt einem daran gebauten Wohngebäude ; 

8. der feparirt auf dem Berge liegende Sommerteller; 

4 Das Waſchhaus mebit den daran gebauten verſchiedenen 
Stallungen, Futter» und Grasfammer u. f. w.; 

5. der hölzerne Stadl mit Schindeln gebetr; 

——— Wagenremife ſamt Oxfenftall und einem 

aftjtall; 

7. das hölzerne, mit Legſchludeln gebefte Haus mit Stallung 
und Stadi in Dttenberg. 

B. An Gärten: 

8, Der Keller» ober Haudgarten von "/, Tagwerf famt ge» 
manertem Sommerbaud nud Gtakettenzaun; 

9. die Hausgärten zuſammen von ı Tagwert, famt bem ge» 
maucrten Sommerbaug; 

0, der fogenannte Kälbergarten CTagwerk. 

C. An Feldgründben; 
a1, Sufammen 70 Tagwerf, 
D. Au Wiefen: 

1a, Thelld zweh⸗, thells eiumäbig, zufammen aata Tagwerk; 
ferner eine einmädige Wiefe zu 20 Taaw., und drei andere 
Wiefen als walgende Grundflüfe in Ditenberg zu 3ı Tag, 

E. Un Waldungen; 

a3. In bem Melcarssrieder Korit: F 

a. 140 Tagw. von gutem Holzbeftand, welde mit Fichten, . 
Tannen und Buchen bewachfen find; 

b. je Kagweik, mittelmäßig, mit Fichten, Taunen und 

uden; 

c. 10 Tagw., fhleht, mit Fichten und Taunen bewadien; 

d. 11/2 Tagw. Holzluit aus dem fogenannten Kädchelz, mit 
Fldten kewadıfen, aber ziemllch ſtart zuſammengebauen; 

e. 3'/5 Cagw. ſogenannter mittlerer Hulziuft, befindet ſich 
im — Zuſtaude, und iſt mit Fichten und Tannen bes 
wachſen; _ 

f. 224 Kagwert weiterer Holzluſt, glelchfalls im guten Zu⸗ 
ftand und mit Fichten und Tannen verfeben; 

8 1254 Tagwert fogenanntes Todtendretterlholz in Otten⸗ 
berg, mit Zisten und Tannen bewacſeu. 
F. Un Jagdrecht: 

14, Die hohe und niedere Jagd von 7 Stunden im Umfange, 
G. Yu Domintfallen: 

15. Der Zehent von allen Getreidgattungen beträgt nah In⸗ 
balt des Schärungsprotofolls jaͤhrllch In mittlern Jahren 
229 fl. 9% fr. Ferner müfen zum Gute Klraberg alle bret 
Jahre 45 Maaß Haber, und jdhriih 1838 Stät Eier ein» 
gediener werden; das Zinggetreid beträgt jaͤhrlich 14 Maa 
Korn und To Maaß Haber, und ber Kleingebent 2'/; Maa 
Korn, 2°; Maaß Haber, und 55% Melfti Haar. 

Ueberdis müfen jdhrlid von den Bruudholden mehrere 
Hand» und Spanufrohnen geleiftet werben. 
H. Un Geredtigleit: 
16, Die —— Baͤker⸗ und Braͤugerechtigkelt. 
n 


17. bie bedentende Mobillarfhaft. Die Waldungen unter 
Nro. ı3. Litt. a. b. c. und g. find Indeigen, fämtlise übrige 
Yınmobilten ſamt dem Jagdrecht zum Eönigl. Rentamte wies 
fel erbredtwelfe grundbar. 

i * —— Auguſt 1821 wurde dleſes Gut auf 46,420 fl, 

t. geſchaͤzt. 

Kaufellebhaber werben demnach an ben gedachten Tagen 
Im Orte Kirchberg mit dem Mabang zu erſchelnen geladen, daß 
denfelben inzwiſchen die allenfalls * Elnſiotnahme ber 
Ber aa bes Juventats, In ber bifeltigen Reglſtratur ges 

attet ift. 

Straubing, ben 4 Jun. ıBaa, 

Könlgi, balerifhes Kreise und Stadtgericht. 
Vrader, Direktor, 
Miller. 
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Roerdbamerifa, 

News Yorker Blättern vom ı6 Jun. zufolge mar eine Akte 
des Rongreffes befannt gemacht worden, durch welche der Praͤ⸗ 
. ‚fibent ermädtigt wird, im Falle, daß man zuverläßige Anzel- 
gen von Erbfuung der Häfen ber englifch » weftindifchen Kolos 
nien für die nordbamerllanifhen Schiffe erhlelte, fund zu mas 
«en, daf von nun an auch die Häfen ber vereinigten Staaten 
den brittiſchen Schiffen auf die frühern Bedingungen geöfnet 
ſeyn follen. Eine andere Verfügung in der nemllichen Alte er» 
theilt dem Präfidenten bie Befugniß, in dem Fall, daß ein 
Handelsvertrag mit Frankreich abgeſchloſſen werben würde, das 
bis jezt erhobene erhöhte Tonnengeld abzufhaffen. Diefe Ute 
fod bis zum Schluſſe ber naͤchſten Seffion des Kongrefied Kraft 
haben. — 


Spanlten. 

Die PYarifer Zeitungen vom 17 Jul. bringen nocd“Teine 
meuern Nachtichten aus Madrid, als die bisher gelieferten 
vom 8 Jul. Mittag. 

Das Journal bes Debats, das fi Immer dur Umficht aus⸗ 
zeichnete, ſtimmt nicht In den Ton der äbrigen ropaltitifchen 
Sournale in Franfreih ein, fondern erklärt offen, daß es, wie 
die Webertreibungen der Verteidiger der Macht ber Cortes, 
eben fo auch ben Muf: „Es Iche ber abfolute König !* tadie, 
der ualchts als Unheil bem Königthum zuziehn könne. Unter 
dem Berfpreden, unparteilfh zu ſeyn, verſichert es, daß die 
königl. Garde au eine Komtrerevolution- nicht gedacht, keine 
Häupter von hohem Range an ihrer Spige geftanden, fondern 
bioßes Point d'Honueur (?) fie zum Aufitande verführt babe, 
indem fie, einerfeits ihrer Vorrechte beranbt, andererfelts an 
den Tagen vom 29 und 30 Jun, verfhledentiih herausgeforbert 
werden. Zwar bätten bie Garben einen Mittzfoldaten erfhofr 
fen, ber „Es lebe die Konſtitutlou!“ gerufen; aber auch ein 
Garde ſoldat ſey mifhandelt worden, der den abfoluten König 
dot leben lief. Beide Thelle hätten Mache verlangt; aber 
nur gegen bie Garde ſey eine Unterfuchung verhängt worden; 
und als ber liberale Offizier Landaburu durch ihre Hand gefals 
lea, haͤtte Ihnen der Krlegeminifter im Namen des Königs 
mis der gangen Strenge ber Gefege gedroht, und die Journale 
darriago (bie Geiſel) und Tercerola feyen wuͤthend über fie 
derzefallen. Alle diefe Umſtaͤnde haͤtten die Garden glauben 
axmacht, man gehe mit ihrer Auflöfuug oder noch mit etwas 
Urgerm um ; bie Furt babe ſich ihrer bemaͤchtigt, und fo 
bitten 4 Batalllone am ı Inl. den Entſchluß ergriffen, fi im 
&tiofe el Vardo, eine Stunde von Madrid, in Sicherheit zu 
kun; gleih Unfangs wären aber 500 Mann derfeiben zu den 


Konftitutionellen Äbergegangen.- In allem dem Ilege boch ges 
wiß keine Abſicht, die Konftitution umzuſtürzen; bis werde 
noch mehr bewiefen durch ein Schreiben, das Graf Mop, eis 
ner der Kommmndirenden der Garden, an ben König, aus 
el Yardo den a Jul. gerichtet, und worin derfelbe blos Sicher» 
ftelung gegen nene Beleidigungen und gegen bie angebrobte 
Aufloͤſung, einen Gedanken, ben ber ergüärnte Muth der Gar« 
den nicht ertragen könne, verlangt babe. Indeſſen ift das 
Journal des Debats felbit In Verlegenhelt, mie es den nichts 
lien Ungrif der Garden am 7 Zul. erflären fol. Das Jours 


"nal meynt, bie Partei ber Descamlifados mäfe falfche Brüder 


unter fie gefhift haben, welbe ihnen deu Belftand anderer 
Truppen fätfhlierweife verſprochen hätten. Wielleiht gibt 
folgende Unterrebumg zwifchen den Garden und Morillo, welche 
das Journal des Debats, einige Miiderungen abgerechnet, bet> 


“nahe gleichlautend mit dem liberalen Blaͤttern liefert, mehr 


Licht über die Abfichten ber Garden, Als Morlllo am a Jut. 
mit ber Deputation ber Garden an ben König nah el Pardo 
zurälfam, wurbe er mit dem Rufe: Es lebe Morlllo! Es lebe 
der abfolute König! empfangen. Der an ihn gejtellte Antrag; 
das Kommando über fie anzunehmen, und feine abfchlägige 
Antwort barauf, find bereits aus Nro, 199. ber Allg. Belt, 
befannt. „Wir wollen aber, fuhren die Garden fort, daß Em, 
Excellenz fih an unfere Spige fegen. Haben Sie bie infame 
Art verzeffen, wie der Zurrlago und bie Tercerola Sie behau⸗ 
beiten? Die Garde war Lonjtitutionell bis auf biefen Tag; 
fie will es nicht länger ſeyn; führen Sie und nah Madrid, 
wir wollen die Ganallie güchtigen. Nur elnen Tag und Me 
Descamifadbos (nach andern: bie Millzen) find nicht mebrt 
Laſſen Em. Ercellenz den Augenblit nicht ungenäzt vorübers 
gehn; ſechs Vatallone, zu allem bereit, bieten fi an unter 
Ihren Befehlen zu dienen; bie Belegeuheltiftgänitie; ergreifen 
Sie biefeibe; marſchleren wir!® Der General antwortete: „Er 
veradte die Shmähungen jener Blätter; fie ſeyen von ben Fein 
den der Konftitution gedungen, um Zmietracht zu (den; mod 
größere Beleidlgungen würden ihn nit dahin bringen, feinen 
Schwur zu breden.“ Hierauf die Verſuche der Garden, dem 
General zuräfzuhalten, feine Antwort: Er werde nie Rebellen 
fommandiren! und feine Müffehr nah Madrid, wie neullch 
gemeldet. 

Ein andres Parlfer Journal enthält folgenden Korrefpondenz: 
artifelaus Madrid: „Am6 Jul, verfammelte fib das diploma» 
tifhe Korps In der Wohnung des englifhen Gefandten, Es 
follte Abrede, auf was Art äber biefe Worfälle au bie euros 
pälfhen Höfe berichter werben folle, genommen, unb eim 
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Vrototoll abgefaßt werben, das alle zu unterfchreiben hätten. 
Der... . ſche Sefandte und noch ein Anderer fhlugen vor, 
gielh zu Anfang der diplomatifhen Note die Erklaͤrung zu ſe⸗ 
‚gen, daß alle diefe Unorduungen, welde bie Perfon und die 


Krone Sr. kathol. Mai. in Geſahr ſezten, burd bie liberale. 


Faktion und deren anarhifhe Ideen, und durch die Umtriche 
der geheimen Gefellihaften verurfagt worden, Eine lange Paufe 
folgte auf diefen Vorſchlag. Endlich trat der nordamerikanlſche 
Gefandte Hr. Forivth auf und fagte: niewerde er feinen Namen 
unter ein fo wahrbeitswidriges Dokument fezen, und wenn 
die übrigen HH. Botſchafter unterferleben, fo werde er eine 
eigene Denkſchriſt auffegen, und vor ganz Europa die volle und 
ganze Wahrheit aufdefen. Die Liberalen hätten bewundernds 
wurdige Maͤßlgung gezeigt; die Unarwie ſey bei ben Ultra— 
zopalliten angetroffen worden ; in diefem Sinne mülfe die Note 
‚an. bie europdifhe Kabinette abgefapt werden. Das wirkte. 
Alle fremden Minifter, bis auf Einen, ber feine Pälle ver: 
langt baben fol, unterfürieben das im Sinne der Wahrheit 
abgefaßte diplomatiſche Aktenjthl.* (Neben der Innern Unwahrs 
fbeinlichkeit diefer Nachricht iſt and zu bemerfen, daß uach 
öffentiihen Blättern Hr. Forfpth vor einigen Monaten nad 
Mordamerita zurüfgereist iſt.) 


Grofbritanniem _ f 
Die Londoner Zeitungen vom ı3 Zul. enthalten nichts von 
Erheblichtelt. Die lonſol. 3 Prog. franden zu 7945; die ſpa⸗ 
nifhen Papiere waren in Folge der Nachrichten aus Madrid 
Abie man bis zum 4 Jul. hatte) von 63 auf 62 gefallen. 


$rantretd 

Yaris, 16 Jul. Konſol. b6Proz. go Fr. 60 Cent. 

Eine Föniglihe Ordonnanz vom 3 Jul. theilt die Armee, 
wit Ausnahme der Garden, in 8 Juſanterle-, 6 Kavallerie, 
2 Artillerie: und a Genies Infpettionen. In jeder berfels 
ben wird ein Senerallicntenant als Senerals Infpektor, und 
jwei Marechaut de Gamp als Inſpeltoren, aufgeftelt. Die 
Garden werden von Ihren eigenen Generalen infpizirt, 

Aus Toulon fhreibt man, unterm 7 Jul. fep dem Kontres 
admiral Hamelin ein Kommando über ein Geſchwader übertras 
gen worden, das aus dem LZinienfhlf Kolof, a Fregatten, 
» Kormette und mehreren Heinern Fabrzeugen beiteben und bald 
{u See geben folle; man wiſſe die Befimmung diefes Geſchwa⸗ 
ders nicht, aber man glaube allgemein, es folle an ben fpanis 
ich eu Kuſten freuzen. 

Aus Bayonne wird unterm 11 Inl. gemeldet, bie konſtltu⸗ 
tionchen fpantfhen Truppen in Navarra wären bis an bie dus 
Serfte Gränze vorgeräft; man höre weder von der Glaubensar⸗ 
mie noch von deren Anführer, General Queſada, Etwas. 

Die Blätter beider Parteien führen gegenwärtig einen Fes 
dertrieg.· Die Liberalen finden die Art, wie Obriſt Saron in 
eine angebiihe Verſcwoͤrung verwifelt und gefangen worden 
ug. Zeitung, Nro. 194.), umerbört In den Jahrbüchern der 
mitttärifben Ehre; nie hätten Offizlere fih berabgemärdigt, 
ipreu Truppen zu befehlen, fie follten Rebellen ſpielen, und aufs 
ruͤhreriſches Gefhwel ausftoßen, um Andere zur Thellnahme 
enjniofen; nie hätten Dffiziere, ald Gemeine verkleidet, am 
feinem Spiele Theil genommen; das Geld, was dergleichen 
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Augeber ſich verdlenten, ſey ein Blutgeld iꝛec. Slie erzählen 
verſchledene Umſtaͤnde von dem Erſtaunen der Bewohner Kol⸗ 
mars über die Deſertlon der Schwadron der Reuter-VLeglon 
vom Aller, deren Obriſt der Marquis v. Ehabannes tft; uber 
die dafelbit getroffenen Vertheidigungsanftalten, deren gwet 
man Anfangs niar kannte; über die Maaßregel: vor dem dor⸗ 
tigen Grfängulfe, wo die Verftwörer von Velfort fizen, eis 
‚nen Trompeter blafen zu laſſen, gleichfam als wollte man fie 
auffordern, an der bereitd ruchbar gewordenen Unternebmung 
Carons Theil zu nehmen ; wie ein Paar Gefunden darauf der 
Vlagtommandant, mit einer Piftole ia jeder Hand, und von 
Soldaten begleitet, dur die Gänge des Gefängnifes gelau⸗ 
fen fep, um zu ſehen, ob fib Niemand rühre, und wie bie 
Gefangenen, ob fie gleich alle rubig im ihren Zellen gewefen, au 
secret gefezt worden; mie Garon, der allein vor allen Ans» 
dern, ſelbſt noc bis auf ben Abend vor feiner Unternehmung, 
Erlaubniß gehabt, die Gefangenen zu ſprechen, am 3 Zul. 
Morgens um 10 Uhr, an Händen und Füßen gefmebelr, mit 
herabgerifenen Epaulettes und Drden, und um den Kopf ein 
welßes Schuupftuh, flatt des Helms, gewiteit, in Kolmar 
angefommen, und, nebit Roger, au secret gefezt worben 
fev, welches Schlkſal Madame Earon Tags darauf getheilt 
babe. Sie bemerken, dab der Subftitut des Königlichen Pro» 
furators von Kolmar mit großer Eilfertigkelt in dle Ortfchaften 
abgereistfey, um bort zu Inguiriren, ob nicht etwa ein Bauer in den 
Ruf der Schwadrone: „Eslebe der Kalſer!“ eingeſtimmt hätte, 
und fliegen mitder Frage: ob mangegen Caron allein, ober auch 
gegen die Unteroffiziere, Soldaten und ald Soldaten verfleides 
ten Offiziere den Prozeß einleiten werde, die dem Garon, als 
fie ihm bei Hachſtatt begegneten, den Oberbefehl über fie aufs 
gedbrungen, und zuerft: „Es lebe der Kalfer!* gerufen hätten? 

Sortfezung-der Verhandlungen ber Deputira 

fenfammer, “ 

Zwei in Antrag gebrachte Abänderungen bes bisherigen Eine 
fuhrzolles auf Pferde und Unſchlitt waren lezthin der Mauth> 
fommiffion zur Berichterftattung zugewiefen worden, Am 3 Jul. 
fhldgt Hr. Bonrienne, Im Namen berfelben, als Cinfuhre= 
300 38 Er. 50 Gent, von den Pferden, und 21 Fr. vonden Fül= 
len, und in Betref bed Talgs 15 Fr. von 100 Kilogrammen 
auf franzöfifben, ıB Fr. auf auslaͤndiſchen Schiffen, und 25 Fr. 
von 100 Kilogrammen Unflittlibternvor. Gen. Sebaftlant 
begebrt, daß der Worfchlag blos auf die englifhen Pferde au⸗ 
gewandt, filt die deutſchen auf 30 Fr., und für die Schweiger 
Pferde auf ı5 Fr. herabgefezt werbe, Weber den Vorfchlag der 
Kommiffion wegen der Pferde wird abgeſtimmt, und berfelbe 
mit »58 gegen 118 Stimmen verworfen. Es bieibt demnach 
beim alten Zoll auf die Pferde. Die Abaͤuderung der Kommifs 
fion über Talg und Lichter wird angenommen. — Neid; wenn 
die Einfuhr des Welzens nicht verboten kit, das Doppelte Dog 
Zolls vom Weizen, In jedem Fall; wenn der Weizen verboten 
ift, den dreifahen Zoll vom Weizen, vor beffen Verbot. Dr, 
Manuel fchreibt dem Verbotipftiem das Elend der unbemits 
telten Klaffen zu; fie feyen, fagt er, genötbigt, Kartoffeln 
ftatt Brod zu effen. Ich behanpte nicht, fagt er, daß diefe 
Aus ſage fih allentbalben, zum Beifpiel an der Eafel ber Met» 
nifter (man lacht) hewaͤhre; alein, wihtsbennweniger nimme 
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das Elend zu. Der Artifel wird troz des Wlderſpruches ange⸗ 
nommen, „Friſches Flelſch, 8 Fr.; gefalgen Schwelnefleiſch 
(den Spel mit indegriffen) 23 Fr., anderes ao Fr.“ Angenom⸗ 
men. „Eßbares Baumdl, anf franzoͤſiſchen Schiffen, 35 Fr.; 
auf-ausländifhen Schiffen, oder zu Land eingebracht, 40 Fr. 
Bios in Zabrifen brauchbares Baumöl und (nah Hrn, v. Gt. 
Ericgs Zuſaz:) Delförner auf franzöfiihen Schiffen, 25 Fr.; 
auf ausländifhen Schiffen und zu Land, 3o Fr.“ Angenoms 
men, Hr. Droulihet f&lägt vor, vom Hanf roh 40 Eent.; 
Berg 8 Fr. ; gehechelt und gebrochen ı5 Er. von 100 Allograms 
mes zu erheben. Angenommen. Sr. Renouard ſchlaͤgt am 
4 Zul. 210 Fr. Zoll von 100 Kilogr. Berlinerblau vor. Unger 
nommen. — Man fihreitet zur Erörterung der Artikel über bie 
Ausfuhr. Der Gefegentmwurf enthält unter Anderm; Urt. 2. 
Die Ausſuhrzoͤlle von folgenden Artikeln werden anf machte» 
hende Weiſe fetgefegt: Maftohfen (vom Stuͤk und im Fleifh) 
1 Er. ; magere undjunge Ochſen 3 Fr. Stiere und junge Stiere 
3 Fr.. Bette Kübe, und im Fleiſch, bo Eent.; magere und 
junge Kühe ı Fr. 50 Cent, Widder, Schaafe und gemeine 
Himmel a5 Eent. Gemelne Limmer 10 Gent, Wölfe und 
Stegen ı5 Cent. Junge Ziegen 10 Eent, Schweine 25 Gent. 
Spannferfel 10 Eent. Hr. Duvergier ſchlaͤgt vor, den Aus⸗ 
fuhrs joll von Hanf und Flachs von = Fr. auf 25 Gent. (von 
100 Kllogr.) und Hr. Saglio: dem Ausfuhrzol vom Mohn-, 
Bacheldl und Nußoͤl, zur See oder zu Land ausgeführt, auf 
50 Gent. (vom Kltogr.) herabzuſezen. Angenommen, Wein 
in Füfern, über des Mitrelmeer, aus Baponne und andern 
‚Häfen der Wefttühe ausgefährt, 5o Eent.; aus der Bender, 
der Nieder:Loire und der NiedersEharente, a5 Eent.; zu fand 
nad Spanien, bo Centez andere Weine, 25 Gent, Hr.v. Mars 
cellus begebrt freie Weinausfuhr. Hr. v. St. Ericg füns 
digt an, die Regierung habe diefe Frage neurrbinge reiflich 
überlegt, und willige ein, daß die Weine künftighin, in allen 
Beebäfen und zu Land, nur a5 Genf. bezahlen. Angenommen. 
Die übrigen Artikel Haben für Deutſchland weniger Intereſſe. 
— Mehrere Artilel ſezen Ausfuhrprämien auf Schaaf und Baum⸗ 
wollen⸗-Fabrikate feſt. Man ſchreitet zum Namenaufruf über 
das Gefamt: Mauthgefez. Es wird mit 217 gegen 78 Stim⸗ 
men angenommen. j 


Deutſchland—. 

Frankfurt a. M., 10 Jul, Im der ırten Sizung des 
Bundestages legte der koͤnigl. balerlſche Bundestagsgefandte, 
Frelhert v. Aretin, Namens der bisherigen Kommiſſion für 
Privatreflamationen, bie ſich ſelt dem 9 Aug. ıBaı in Thaͤ⸗ 
tigfeit befand, und deren Urbeiten mit dem 9 Mat ein Enbe 
genommen hatten, der Bundesverfammlung in pleno Rechen⸗ 
(daft über deren Gefcäftsführung ab, Er übergab zugleich 
drei Verzelchniſſe, welche eine Ueberſicht der In der ateu Hälfte 
Des verloffenen Jahres, und in der erften des jezigen bid zum 
gMat eingegangenen Rellamationen, ber auf Privatreflamatio- 
nen Bejug babenden Erflärungen der Regierungen, welche ber 
Kommiffion zugewiefen worden, und endlich ber noch unerledigten 
Grgenjtände, mit Angabe der Urſache des Ruͤkſtandes, gewähren. 
us dem erften diefer übergebenen Verzelchniſſe war erſicht ⸗ 
Uch, daß vom 9 Ang. bie dı Dec, 1bau die Zahl von a2, yom 


ı Fan. bis zum 9 Mat ı8aa bie Zahl von 66 Nummern, mit« 
bin zufammen 88, in Betref von Privatreflamationen bei dem 
Bundestage eingefommen waren. Davon wurden 36 an ans 
dere Kommlſſionen abgegeben, und 46 referirt, fo daß blos 
4 rütſtaͤndig biieben. Hr. v. Aretin zeigte an, daß folderges 
falt die Kommiffion ihre Unfgabe Beinahe vollends gelöst habe, 
und erbötlg fey, die Gründe für die Nichterledigung der vors 
bemerften wenigen Grgenftände auf Verlangen fpeziell anzu⸗ 
geben. Bel dem Ueberblite diefer 88 Stäte und der 49 Num⸗ 
mern der vorigen Kommiffion, welche zufammen ein volles 
Jahr umfaflen, läßt fi die Bemerkung machen, daf ungefähre 
bie Hälfte der eingefommenen Nellamationd: Gegenftäude In 
Geſuchen um Penfion aus verfhiedenen Titeln, um Suſten⸗ 
tation oder Penjionsergänzung, beinahe ein Dritthell derfels 
den in Forderungen an Reglerungen, oder aus Verpflichtun⸗ 
gen derſelben aus dem vorigen Meihsverbande, beſtand. Es 
befanden fih unter diefen vielen Reklamationen nur etwa fies 
ben Gegenftände mit gegründeter Kompetenz ſchon mad dem 
Rubrum, nur ungefähr zwölf Juftizbefhwerden, und neum 
Druffärlften ober gemeinndzige Vorſchlaͤge. Das zweite 
Verzelchulß enthlelt die auf Prlvatreklamationen Bezug ha⸗ 
benden Erflärungen der Reglerungen, fofern fie zu feiner 
der angeordneten befondern Kommiffionen refortirten, und 
bieienigen Gegenftände, welde feine Nummer des Einrels 
chungsprototolls erhielten, au der Zahl zehn, welche bis auf 
zwei ebenfalls ihre Erledignug gefunden haben. Um den vols 
len Zuſammenhang allenfallfiger Mütftände aus früdern Zeiten 
mit deu laufenden Privatelngaben zu bewahren, hat die Konı= 
mifjion es angemefen gefunden, die unreferirt gebliebenen 
oder erit jäugft zum Vortrag gelommenen Stüfe in einem drit⸗ 
ten Verzeichniffe und zwar 1. aus der Periode vom ı5 Jun. 
ı820 big 12 April 1821 (aus früherer Zeit beftehen deren nicht 
mehr) und =. and der Periode vom ı2 April bis 9 Aug. 1021 
(die legte Perlode iſt aus dem erften Verzelchniſſe ohnehln zw 
erfeben) näher anzugeben, woraus die berubigende Ueberzeu— 
gung hervorgehn dürfte, daß die Kommiſſion, neben den ihe 
ſpezlell zugewiefenen Gegenftänden aus den angegebenen früe 
bern Perioden, nicht weniger als 29 Stüfe erledigt hat, fo daß 
jegt noch höcftens g Im Rükſtande verbleiben, von denen ela 
nige wegen gegrändeter und noch immer beftehender Hinders 
niffe nod nicht zum Vortrage fommen konnten. Der Vortrag 
des Hrn. v. Aretin wurde fame feinem Untrage loco dicta- 
turae drufen zu laffen befhloffen; und die Verſammlung gab 
den HH. Bundestagsgefandten, welche Mitglieder dieſes Aus⸗ 
fhuffes waren, nemllch den HH. v. Aretin, v. Hammer⸗ 
ftein, v. Wangenheim, v. Lepel und Sondlkus Danz, ihre 
verbindlihen Danf für die mit dem Mortrage fäntlicher Res 
flamtationen und dleſe Iufammenitellung aͤbernommene Ben 
mäbung zu erfennen, Bereits in der ı5ten Sizung war auf 
Antrag des Präidit zur Wahl elner neuen Aommifion zum 
Vortrage der Privatreflamationen gefäritten worden, welche 
auf die Freiheren v. Aretin, v. Carlewitz, v. Wangenhelm 
und die Brafen v. Eyben und v. Beuſt fiel, welche durch einen 
Bundestagsbeſchluß erſucht wurden, die bis zur uaͤchſten Bers 
tagung der Bundesverſammlung eingehenden Privatrellamas 
tionen zu begutadten, 
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Der k. k. Yräfiblalgefandte, Hr. Graf v. Buol⸗Schauen⸗ 
ftein, wollte von Franffurt am ao Jul, nah Johaunlsberg, und 
dann nad Wien abgehn. 5 

Der koͤnlgl. preufifhe Gefhäftsträger, Hr. v. Hänleln, 
welcher befanntlid vor einigen Monaten Kaffel verlieh, Et 
om ı6 Jul. dahin zuräfgefommen, 


. Preufen 

Die Berliner Zeitungen enthalten folgende offizielle Kund⸗ 
mahung: „Mit Genehmigung des Königs bat der wirfliche ge= 
beime DOberfinangrath und Präfident ber Hauptverwaltung der 
Staatsfhulden, Mother, in feiner Eigenfhaft als Chef bes 
GSeehandiungsinftituts, zur Beförderung des Inländifhen Geld» 
verkehrs, und um bie Konfurrenz der Staatsſchuldſchelne auf 
den inländifhen Märkten zu vermindern, mit dem Bankier 
N. M. v. Rothſchild in London am ı Math. 3. einen Kon: 
trakt abgeſchloſſen; in Gemäßhelt deffen, gegen Werpfändung 
und bei der Londoner Bank zu bewirtende Nlederlegung von 
a4,500,000 Mtbhir. Staatsfhuldfcheine, welche die Sechands 
lungsſocietaͤt thells ſchon befizt, theils durch Ankauf an fi 
Bringen wird, auf ben Grund einer, ebenfalls bei der Bank 
su London miederzulegenden, von dem Könige am 20 Jun. 
d. 3. vollgogenen, Hanptihuldverfhreibung 3,500,000 Pf. St. 
- Wartialobligationen, zindbar zu 5 Progent, und mit einem 
Jährlihen Umortifationsfond von ı Prozent ausgegeben werben, 
Durd ein beigefügtes Atteſt der königl. Hauptverwaltung ber 
Staats ſchulden wird beurkunder,, daß die vorftehenden bemerk⸗ 
ten 24,500,000 Rthlr. Staatsſchuldſchelne fämtilh und ohne 
Yusnahme unter der, im Staatsfhulbenetat vom ı7 Jan. 
ıd20 aufgeführten, gefamten Staatsfhuld von 180,091,720 
Uthlr. begriffen find,“ 

Die Staatszeltung fhreibt: „Das Kaffatlonsgefuh bes von 
Sem Aſſiſenhofe zu Trier zum Tode verurtheilten Kaufmanns 
Fonk tft jegt bei dem Kaffationdhofe eingegangen. Die Ent» 
ſcheldung ſteht in kurzer Zeltſriſt zu erwarten, da die Kaffas 
tionegefuche In Arlminalfahen, nah Vorſchrift des Geſezes, 
binnen einem Monat abgeurtdeiit werden müfen. Die Ber: 
handiungen vor dem Kaflationshofe find indeſſen rein juriftifch ; 
fattiſche Erdrterungen find davon gänzlich ausgefhloffen. Sels 
ner Beſtimmung nad iſt der Kaffationshof ein unmittelbares 
Drgan ber Gefezgebung, dazu berufen, die genaue Beobach⸗ 
tung der Geſeze, fowol in ben zur Sicherheit der Partelen bei 
Strafe ber Nichtigkeit vorgefäpriebenen Formen und der Koms 
petenz ber Gerichte, als aud in den materiellen Entſcheldun⸗ 
gen berfeiben, bei Anwendung des Gefezes auf die von Ihnen 
feftgeftellten Thatfahen, zu bewahen. Der Kaffationshof ent⸗ 
ſcheidet mliht über Thatſachen, fondern nimmt das Faltum fo 
au, wie es in dem, durch das Kafationsgefuh angegriffenen 
Urthell feftgetellt worden. Iu Kriminalfahen ſpricht baber 
der Kafationshof niemals über die Schuld oder Unſchuld des 
Angeklagten, ſondern darüber entfheiden allein die Geſchwor⸗ 
nen, und die Mihter des Mffifenhofs in dem Galle, wo 
diefe durch das Geſez berufen find, um ebenfalls über die Chat 
mit zu ſtimmen. Ein Kaſſatlonsgeſuch in Kriminalfagen fan 
fi nur daranf erfirefen, daß das Gericht, welches geurtheilt 
bat; Infompetent gewefen, oder baf wefentlige, bei Strafe 


der Nichtigkeit, vorgefhriebene Formen der Prozedur verlezt, 
ober daß ein unrichtiges Strafgefez auf bie durch dem Ausſpruch 
ber Geſchwornen feftgefeste That angewendet worden. Die 
find bloße Rechtsfragen, welche ber Kaffationshof zu entſchelde n 
bat, und man barf baber auch bei der Verhaudlung über das 
Font'ſche Kaſſatlonsgeſuch feine faltifhe Erörterung ber Schuld 
erwarten. Dis würde auch, ohne Wiederholung bes vor bez 
Aififenhofe zu Trier flattgehabten Verfahrens, durdaus un» 
möglich feyn, weil dem Kaffationshofe die zur Entſcheldung äber 
die That erforberlihen Alten fehlen würden. Denn was man 
in der Sprade des ſchriſtlichen Verfahrens bie Alten nennt, 
das Ift in der rheinifhen Gerlchtsverfaſſung das mündliche und 
Öffentliche Verfahren, diefe lebendige Darftelung der ganzen 
Kriminalprogedur vor dem verfammelten Geriht, den Ge» 
fdwornen, dem öffentligen Mintfterium, dem Augeklagten 
und deffen VBertheldigern, wo die Michter bie Ungellagten und 
die Zeugen felbft hören und ſehen, und aus eigener Unftauung 
den Werth uud die Slanbwärbdigfeit ihrer Uusfagen, die Bem 
fangenheit und Unbefangenheit derfelben u. f. w. würdigen, 
So verwegen es im Spftem bes fohriftlihen Verfahrens ſeyn 
wurde, über einen Kriminalfal ohne Alten abzufpreben, oder 
einen darüber ergangenen tichterlihen Sprud, ohne die Alte 
gelefen zu haben, aktenwldrig zu ſchelten; eben fo vermeſſen 
würde es in dem Spitem des mündlichen Verfahrens ſeyn, 
ohne den Verhandlungen beigewohnt zu haben, ein Urthell 
fih erlauben zu wollen.“ 
Rußland 

An bie Stelle des auf fein Auſuchen entlaffenen Wicegous 
verneuts von Petersburg, Etatsraths Borosdin, iſt der blshe⸗ 
tige Vicegouverneur von Nishnei⸗Nowgorod, Etatsrath Mol⸗ 
ler, gefommen. — Seit Eroͤfnung der bisjährigen Schiffahrt 
bis zum 31 Mal waren zu Aronftadt 220, zu Riga 308 aus⸗ 
laͤndiſche Kauffahrteifchtffe eingelaufen. — Profeflor Raupach, 
welcher fih gegenwärtig bei dem Fuͤrſten Wolfonsti Im Wins 
terpalals aufpält, fand im Begriffe Petersburg zu verlaffen, 

Deftreid. 

Der neue koͤnlgl. preußiſche Gefandte beim Falferl. dftreichls 
(hen Hofe, Für von Hapfeld, befindet fi feit dem 5 Jul, 
u Wien. 
: Nah Briefen aus Semlin vom ıı Jul, war der komman⸗ 
dirende General von Peterwarbein, Freiherr v. Siegenthal, 
daſelbſt eingetroffen. Es hieß, er werde auf vorbergegangene 
Einladung eine Unterredung mit bem Paſcha von Belgrad haben, 

Tuͤrkel. 

geltere Nachtichten aus Cyopern dom 29 April erzaͤhlen: 
„Geftern wurde der reihe Armenler Martiros an ber Thuͤte 
feines Haufes aufgeheult. Zwel Griechen von Eitera Corinia, 
benen ein gleiches Schikfal drohete, find auf einer franzdfifhen 
Brigantine, welche fie ald Offiziere verkleidet an Borb nahm, 
enttommen. — Die Famillen des preufifhen Konſuls und des 
vormaligen franzdfifhen Vicekonſuls find nah Marſellle abge⸗ 
reist, — Es find bereits 1500 ägpptifhe Soldaten bier anges 
fommen, und man erwartet noch eimen Thell von der Armee 
des Wiceköntgs von Megupten, ber, den Befehlen des Großs 
herren zufolge , unfere Insel in Befiz nehmen ſoll.“ 

‚Weranswersiiher Mebakteur, &, $. Gieämm. 
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Gpyaunlem 

Nach Verfiherung bes Journal des Debats fol man es dem 
General Morillo und dem Mintiterium verbanfen, daß nicht 
23,000 Mean Linientruppen und Millgen mit 40 Kanonen, 
gegen bie Garden Im Pardo abgefendet wurden, wie die Mu: 
niztpalität von Madrid verlangt harte, um einem Gefechte in 
der Stadt vorzubeugen. — Die Kegimenter Almanza und Prins 
elpe, helft es dort weiter, hätten befondere Erbitterung gegen 
bie Garden In Werfolgung derſelben au den Tag gelegt. — 
Die Konfiitutionellen feven wegen Seld in der größten Berle: 
tenhelt gewefen ; Fein Banquler habe welches vorſchleßeun wols 
len; ba habe ber gerade in Madrid anwrfende Patlſer Ban: 
quier Ardouia feinen Namen unter die Anweifungen des Ge: 
neral» Schajmeifters Undiofa gefezt, und man habe ſoglelch 
eine Summe von 8 Millionen Mealen zuſammengebracht. — 
Die liberalen Blätter rühmen fehr den Muth des Generals 
Don Juan Palarla (Yalapera?) Obriſten der Madrider Miliz, 
und bes Obriften Soane. Auch Madrids Frauen Hätten großen 
Eifer bemiefen, und von ben Balkonen herab die Millzen zum 
Biderflande gegen bie vordringenden Barden angefenert. — 
Der Expectadbor lieferte am 7 mur ein halbes Blatt, und 
führt zur Eutſchuldiguug am: Es babe am biefem Tage das 
ganze Verfonal, bad mit der Mebaktion und mit dem Drufe 
befaditiat fep, an dem Kampf gegen die Anfrährer Anthell 
nehmen wollen, Sobald man dem erſten Ehnf gehört, hätten 
fie alle Imre Gewehre ergriffen, und ſich in die Meihen der 

Bertpeidfger der Freiheit geftellt. 
Der Eonftitutlonnel erzählt: Der Ueberfall ber Garden am 
7 Jal. fep-fo früh und fo ſchaell ausgeführt worden, daß bie 
Mittzpoften , die der gerade nach dem großen Plaze zlehenden 
Kolonne im Wege ftenden, fi nicht fammeln fonnten; ein 
ans;dem Haufe Morillo's gefallener Flintenihuß babe erft bie 
Mit, auf dem Plaze in Alarm gefest. Die Generale Baller 
ſteros, Yalahera (aus dem Unabhängigkeitsfriege befannt) Mo⸗ 
rifo, ber Ariegsmintfter (der aus dem Pallafte entlommen), 
und MRiego waͤren im Galopp herbeigefprengt; Pezterer, der 
kein Kommando gehabt, babe fich bei der Miliz, deren Glied 
erift, aufgehalten, und Balleiteros zuerſt mir alcht mehr als 
12 Reutern die Garden angegriffen. Außer dem Kampfplaze 
fep die Stadt am 7 und B rahlg gewefen; am 8, nad dem Te⸗ 
deum, habe bas feleriihe Leihenbegängniß des (liberalen) Bars 
beilentenants Laudaburn ftatt gehabt, und alle Millzen, bie 
ganze Befazung bemfelben belgewohnt. So hätten efnft die 
alten Roͤmer die Leiche der Lukretla zur Muheftdtte begleitet!) 


Syreiben aus Semiin,) — Berge 


— 


Ein Korps von 40 ltallenlſchen Fluͤchtlingen habe ſich unter den 
tonftitutionellen Kaͤmpfern dieſer Tage befunden; die ſtegenden 
Patrioten bätten fogleich für die Sierbeit des Könige und fele 
ner Diener geforgt; wie ed helße fey eine ihrer erſten For⸗ 
derungen die Biltung eines fräftigeren Minifteriums geweſen; 
Palahera folle zum Kriegsminiſter, Dasco, Ermitglied der. 
Eortes, zum Minlfter des Innern, und der berühmte Rects⸗ 
gelehrte Calatrava, Hauptverfaſſer bed neuen Strafloder, zum 
Yuftlzminifter beftimmt fepn. 


* Won ber fpanifhem Bränze, 13 Jul, Aus Mas 
beid baten wir feit dem 6 Abends feine Briefe; Meifende, 
mweihe Madrid am 9 Jul. verliehen, und im Lazarett von Des 
hobie’ augefommen find, erzählen, daß fie die Hauptitadt voll⸗ 
tommen ruhig verlaffen hätten; es fey von Einberufung ber 
außerordentlihen Cortes und von Errihtung einer Megentihaft 
die Rede geweſen; auch von einem Mintftermechfel, Indem bie 
Minifter bes Auswärtigen umd bes Junern, fo wie ber Kefe 
politico von Mabrib, abgebanft hätten. General Lopez = Bans, 
nos, hleß es, follte Kriegsminifter werben, unb General Mina 
ftate feiner an ben Pprenden fommandiren. Ein gewliſer Mars 
quis v. St. Simon (Don Luis Mon?) ber von einem Millz« 
ſoldaten am 7 gefangen wurbe, babe fi erboten, wichtige Ente 
befungen gu machen, wenn man ihm bas Leben ſcheuke. — Hiee 
au ber Graͤuze iſt alles ruhig. Lopez Bannos verlegte feie 
Sauptgnartier wieder nah Vittorla, nachdem er bie Bewa⸗ 
qung des Paſſes von Lecomberi bem Obriſten Azuta ane 
vertraut hatte. Obriſt Jaureguy ſteht zu Zaldlola, elue 
andere Kolonne bei Villafranca, ber Hauptmann Rlquelmt 
zu Umesqueta. Queſada und Labron find auf unweglamen 
Pfaden entfommen, und haben den 200 Wann, die voch Erf 
ihnen aushlelten, bie Sorge überlaffen, fi gu retten wie fie 
Konnten. Balda treibt fid flüchtig In Navarra herum; er bat 
einen feiner Gefährten, ber ihm den Befehl über feine Schaar 
ftreitig machen wollte, erfhießen laffen. Zu Pampeluna wurde 
auf Befehl der Reglerung eine nene Amnejtie befannt gemadt. 
Die Nachrichten aus Madrid haben die Infurgenten in Brftärs 
Jung verfegt; unter dem Konftitutionellen fol länas ber Öränze 
große Begelfterung berrihen; die Gemeinden fichn zulammen, 
um Korps von Berglägern gegen die Glaubensfoldaten ju ers 
richten und zu befolden; fo bildete ſich bereits elnes zu St. 
Eſteban, 200 Mann ſtark. — Von Baponne erfährt man, daß 
vier Gentdarmen fih zum Obriſten Nunnegs Abreu, Chef des 
Genkralſtabs der Glaubensatmee, begeben und ihm angeben: 
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* 


tet haben, bie Stadt zu verlaffen. Vlellelcht eine Folge der‘ 


Vorfälle in Madrid, 

And zu Paris hatte man bis zum 17 Jul. im Publifam noch 
Immer feine neuere umftindligere Nachrichten aus Madrid, 
als bis zum 8 Anl, Bei der Replerung war jedoch ein Kourfer 
angelangt, der Madrid am so verlieh; der Monlteur meldet 
aber aus deſſen Depeihen blos: „Die Hauptſtadt fep ruhig, 
und noch kein Minifter ernannt geweſen.“ — Das Journal 
de Paris fügt hinzu: „Die Geftäfte und. Luſtbarkelten hätten 
tn der fpantfhen Hauptſtadt wieder ihren gewöhnlichen Lauf, 
and man fpäre von der Arlfis am 7 michts mehr. Alle Pars 
telen zeigten einen loͤbllchen Geift der Verföynung, und man 
fede einer allgemeinen Amnefieerkiärung entgegen. Der Koͤ⸗ 
nig und bie Königin empfingen von allen Selten Bewelfe der 
größten Ehrfurht. Man babe noch keine Kunde von der Wir: 
Tung, welche bie legten Ereiguiffe In den Provinzen hervorge⸗ 
bracht hätten. Die nahgefuhte Entlafung der bisherigen Mi⸗ 
niſter ſey noch nicht offiztel angenommen gewefen, man- halte 
die aber für nuuermeltiih; ſie würden durd die.liberalen Un 
führer der Revolution von ı820 erfezk werden. Nur der Mi: 
nijter der auswärtigen Angelegenheiten werde, wenn er es 
swünfhe, an der Spize feines Departements bleiben Fönnen,“ 


Grantreid. 
Daris, 17 Inl, Konfol, byron. 91 Fr. 

Die Etolte, und aus derfeiben der Moniteur enthalten Fol⸗ 
geubes vom 17. Jul.: „Ein diefe Nacht von Petersburg anges 
Tommener Kourier beftätige unfre geftrige Heußerung Über bie 
Sewlßhelt der Erhaltung des Friedens; ob man gleich in ber 
ruſſiſchen Hauptſtadt Nachricht von der Langfamtelt hatte, mit 
welcher die Raͤumung der Moldau und Wallachel geſchleht.“ 

Die Quotidienne macht es dem Moniteur zum Worwurfe , 
daß er feit drei Tagen die fpanifchen Nachrichten aus den revo⸗ 
Iuttondren Parifer Journalen entlehne, und glei ihnen die 
Sreunde des Königs, die getreuen Spanier, Mebellen, Ber: 
raͤther und Kevolutionaire nenne; wenn die fpanifchen Roya⸗ 
iften Berräther wären, fo fäbe man nicht ein, warum man dies 
fch Namen nicht auch den franzoͤſiſchen Ropaliſten geben follte?% 
Dat Memorial Bearnais erzäplt, die Feiinngswerke der 


Stadt und Etadelle vom Baponne würden ausgebeflert; von 


Toulouſe fep Artillerie nah den Forts von Navareur, Gt. 
Jean Pied de Port und Lourdes abgegangen ; über Pied de Port 
fegen aus Spanien drei Maulthiere, mit Geld beladen, für 
bie Slaubensarmee nach Frankrelch gelommen. 

Am 5 Jul erſtattete Hr. Duhamel der Deputirten» 
Kammer im Namen des erfien Bureaus Bericht über das Er: 
gebniß der Unterfugungen, die beftritteue Wahl des Hrn. 
Caumartin betreffend (Allg. Zeit. Nro. 165, und 167.), 
and trug auf Zulaſſung deffelden au. Da kelne @inrede 
fh erhob, fo wurde Hr. Caumartin als Abgeorbneter ber 
Golbhügel, und, aufdes Hru. v. Bethiſp Beriht, Hr. Del» 
phin als Ubgeordneter der Rhone anerfannt. Die Erörtes 
zung des Sefezesentwurfes über den Kanalbau (Allg. Zeit. 
Ro, 188,) mar der Tagsorbuung, Dr. Forbin des Ss 


J J Sr 
ſarts ſprach zuerſt dagegen. Er fagte: Bloeher hat man 
folge Unternehmungen entweder Geſellſchaften uͤberlaſſen, wel⸗ 
che fie auf ihre Koſten ausführten, und dafür verſchiebene Zus 
getändniffe erhielten, oder der Staatsſchaz dat fie auf eigene 
Koſten ausgeführt, Das gegenwärtige Gefez, welches von 
Geſellſchaften Geld entlehnt, und die Ausführang der Bräfens 
und Straßenbau » Direktion überträgt, begründet ein Zwitter⸗ 
ſpſtem, mit allen Naqthellen der geidſchießenden, aber nicht 
ausführenden, und ohne den Vorthell der geldihiependen und 
auglelch die Arbeit ausführenden Geſellſchaften. Man entlehnt 
zu ſchweren Zinfen; die Ausführung wird, wie immer, lange 
fam betrieben, Iſt ein einziges Werf biefer Urt von der Brüs 
fon: und Straßenbau: Direktion in der gegebenen Seit betns 
digt worden? Sehen Gie einmal die auf drei Milltonen ans 
gefhlagene Brüte von Borbeaur, fie kam bereits auf 9 Million 
nen. Sehen Sie den Durcg = Kanal, er hat fabeldaft fheinende 
Summen gefojtet.“ Hr. Laine’ v. Vilevesque glaubt, bie 
Sinanzfrage fep nicht hinlänglid erwogen ;-er fimmt für die 
Vertagung. Hr. Humblot: Conte“ finder im vorliegenden 
GSeſez, wie in allen Alten der Regierung, jene dem Sta; fo 
nachtheilige Berfhwendungstiche : Verſchwendung in den Aus⸗ 
gaben, Verſchwendung in der fehr Läftigen Art fie zu beitreis 
ten; Verſchwendung endlich in ber Zahl der unternonmenen 
Arbeiten und den Leipzins zu hoch. Er behamptet, der Burs- 
gundfanal fep, nah dem eigenen’ Geſtaͤndniß der Provinzen, 
durch bie er zöge, unnüz, und begehrt die Berwerfung biefed 
fo wie bes 5tem Artikels, über den Kanal in Nivernals. Hr. 
Kergorlay (Florian) erhebt fi wider die Bereinigung der acht 
Geſeze In Eines, und Hält dafür, die Deputirten könnten eis 
nen Kanal wollen, und einen andern verwerfen, @r trägt bas 
ber auf Theilung au. Gelner Mepnung nah, macht die Dies 
sierung fchon durch bag Elnanzgefez eine Anleihe von mehrern 
Milionen Renten ; durch vorliegenden Entwirrf entlehnt fie noch 
00 Millionen Kapital, Er glaubt, dis heiße den Schaj allzus 
ſeht befhweren, befonders in einem Augenblik, wo die Flnan⸗ 
sen in leinem blühenden Zuſtande ſeyen. Der Redner ſtimmt 
für die Verwerfung ber ſieben legten Artitkel, und für-die Ans 
nahme bes erften (den Kanal im Pas de Galais betreffend) 
mit einer Wbänderung. Hr. Chabaub: Patour fprab ges 


gen die Vervielfältigung der Kandie, als dem Landfuhrweſen, 


ber Anzlehung des Zugelehes, und dem Akerbau durch Ente 
siehung fo vieler Bache und Quellen nachthellig. Auch er 
trug auf Thellung des Gefegentwurfes an. ° Hr. Robins - 
Scevole ſprach unbedingt zu Gunften deffeiben. 

Um 6 Jul. wurde zuerſt Bericht über mehrere Bittichriften er⸗ 
fattet, Die merfwärbigfte darunter ift Die bes Simon Lorlere, 
eutſezten Bataillonschefs, in Mubeftand ohne Gehalt, und aus 
den Verjelchniſſen des Heeres geftriben. Er begehrt wieder 
eingefegt, ober den Gefezen gemäß gerichtet su werben, Der 
Verlchterſtatter erinnert, bie Kammer fey bereits voriges Jahr 
über eine erfte Blttſchrift deſſelben zur Tagesordnung gefhrite 
ten. Nichts habe fi feltdem geändert, es feyen keine neuen 
Thatfahen vorgefommen. Die Rommtffion ſchlage daher ar? 
Tagesordnung vor. Hr. v. Lameth: Ein Beweis, daß die” 
Kammer mit jedem Jahre ihre Meynung dudern Tan, liefert” 
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der Umſtanb, daß voriges Tape Sle beſchloſſen Haben, bie Kar’ 
näle ſeven keine Fluanzſache und geſtern haben Ste das Ge⸗ 
gentheil entſchieden. Ja England relicht man jedes Jahr die 


Bitrfärift der frländifhen Kattzolllen wleder ein. Ich begebre 
daher die Werwehfung der Bittſchrift an die Kommiſſton, da 
mit fie einen neuen Bericht erſtatte. Die Kammet ſchritt 
aber die Bittſchrift gle ichwol wieder zur Tagesorduung. — 
Hierauf erſtatteten die drei Berichterſtatter berdoppelten Finanz⸗ 
kommiffion Betlcht umb zwat Hr. Cornet d'aucoutt uͤber 
die Ausgaben; Hr. Strieys v. Marinhac über die neu 
aufgefunden? rüfftändige Schuld von 350 bis 361 Milltonen Fr. 


und Hr. v. Laſtours über die Einnahme. Sie traten, mit. 


wenigen Abänderungen, den Anträgen der Negierung (lg. 
geit. Neo. 173.) bei. Bertagung auf ben 8. Jul. 
Deutſchland. 


Das Fonigl. wärtembergifhe Megierungsblatt vom 2: Jul. 
enthält, von Seite des konigllchen Medizinalfollegiums, eine 


ausführlihe „Belehrung über den Milzbrand der nüzlichern } 


Haustdiere, und Auwelfung zum Verfahren bei demfelben.® 

Zu Gramffurtiangte am 19 Jul. der Erbprinz von Hol» 
fein: Oldenburg an. 

. Der Aurfürft von Helen begab fih am, ı5 Jul; von Bils 
beimsbad nad Fulda. Am 17 reiste bie Königin der Nieder» 
ande (unter dem Inlognito einer Gräfin v, Camenz) von Kafs 
fel nat Holland zurüf, . 

Der Herzog'von Sloceſter traf am 18 Jul. zu Aachen ein. 

Zu Hannover fft offizielle Anzeige aus London elngegans 
gen, daß ber König die vorgehabte Meife nah Dentfhlaud In 
die ſem Jahre nicht unternehmen werde, 


Norwegen 
Zu Friedrihshal wurde am 8 Jul. zwlſchen dem norwegifhen 
Gtaaisrathe, mit Gemehmigung des Könige, und dem Aopen- 
Hagener Bantierhaufe C. T. Hambro und Sohn, eine Anleihe 
von ı'/, Millionen Mart Hamburger Banto für Norwegen abge: 
ſchloſſen. Die Hauptbedingungen find, daß die Binfen zu 5. Proz. 
balbjährig In Hamburg ausgezahlt werden, und daß bie Ruͤl⸗ 
dehlung des Kapitals nach einem Amortiſatlonsplane Inner 
Dalb »9 Jahren geſchleht. 
Rußlaudb. 


“ 
Deffentlibe Blätter melden aus Petersburg unterm 


25 Jun, : „Man ſpricht fortwährend von einer nah. bevorſte⸗ 
dendem Längern Relſe des Kaiſers ins Ausland, deren Dauer 
äber dem ganıen Sommer und feld einen Theil bed fommens 
den Herb ſtes ſich erfireten fol. Schon Ift beflimmt, daß die 
Katferin, welche fi gegenwärtig unpaͤßlich im Sjarstojefelo be⸗ 
findet, bei der Abrelſe idres Gemahls das Schloß Dranien 
Banım begehen wird. Der Graf Capo d'Iſtrias und Hr. v. Stro 
ganoff befanden fin bereits vor ber Abreiſe des Kalfers nad 
zuthauen unpäßlic, und waren feit einiger Zeit nicht bei Hofe 
und im Kabinetstonfeil erſchlenen. Hr. v. Tatiſchef ſchelnt das 
ttrauen des Kalfers In einem ausgezeichneten Grade zu ger 
wehen. Die von unferm Kabinet kurz vor ber Abrelſe bes 
„alfers nach Wiluag und der zweiten Meife des Hrn, v. Katls 


ſchef nd Wien am bie europäifhen großen Mäcte erlaffene 
Eirfularnote, bie durch Kouriere vom Petersburg an die ruffis 
fhen Gefaudten in Wien, Paris, London und Berlin abginz, 
mit dem Auftrag, Ddiefelbe mittelſt einer offiziellen Mittheis 
lung zur Kenntnif der Höfe, bei denen fie affrebitirt find, ge» 
langen gu laſſen, ft nun, Ihrem wefentlihen Inhalte nad, 
ziemlich bekaunt. Als biefe Note In der Kauzlel des Grafen 
Neffelrode redigirt wurde, war die lezte offizielle an Viscouut 
Strangferd In Pera vom DMeld» Effendi gerichtete Note vom 
18 April bereits durch den kalſerl. öftreichlfhen Botfbafter am 
Hofe zu St. Petersburg, Baron Lehzeltern, unferm Kabinett 
mitgetheilt worden, und ber Kalfer foll elnzewilllgt haben, ſich 
bei dem Inhalte diefer tuͤrkiſchen Note zu beruhigen, voraus⸗ 
‚gefegt , daß die Zukunft lehre, daß die in derfelben ertheilten 
Berfiherungen nicht leere Worte fepen, und die ogmannifche Res 
gierung in ber That realifire, was fie verfprad. Im biefem 
Gelſte Ift die nenefte ruſſiſche Cirkularnote an dle europälfchen 
Sabinette abgefaßt.“ 

Der Hamburger Korrefpondent fhreibt aus Petersburg 
von aJul.: „Wie es heißt, hat das hiefige Ober = Poftamt 
gemeffenen Befehl erhalten, vom ı Jul, an, in Betref der 
einfommenbden fremden Zeitungen, einige Beſchränkuugen eins 
zuführen. Man nennt unter denen, die künftig nicht zugelafs 
fen werben follen: Die Allgemeine Zeitung, bie Ueber⸗ 
lieferungen zur Geſchichte umferer Zelt, den Gonjtttutionnel, 
das Morning» Ehrontcte 16,“ j 


Deftrei 
‚Se. königl. Hob. ber Großherzog von Sahfen : Weimar ift 
am 6 Zul, von Münden über Prag zu Töplit eingetroffen. 
Bien, 20 Jul. Metalliques 79'Yıs; Bantattien 785Y/4. 


Türtel, 

Frankfurter Blätter enthalten Folgendes aus Konftantis 
nopel vom a5 Jun.: „Die drei Tage des Balramfejtes find 
fa volltommener Ruhe vorübergegangen, Ya Geſchaͤften iſt ed 
febe il; die gennefifhen, ſowedlſchen und andere Schlffe lies 
gen mit ihren Ladungen müpig Im Hafen und warten auf die 
Bergünftigung nach dem fhwarzen Meer abzufegeln; man fürde 
tet aber fchr, daß fie ausbielben wird. Ein Eilbote von Wien 
ift angelommen, der den Weg in 9" Tagen zurüfgelegt bat. 
Daß Hr. v. Tatifbef wieder dort angefommien, gefällt den Tuͤr⸗ 
ken nicht übel. Der K:pudan Pafıha iſt noch bei Scio; Nies 
mand begreift feine Unthaͤtigkelt. Die europälihen Matrofen, 
welche anf ber tärftfben Flotte dienten, haben ſtch entfernt. — 
Ueber die Ernennung ber Hofpodare tiefe Stille! — Daß Ras 
poll di Romania an die Griechen übergegangen, fagt man fi 
bier in bie Ohren.“ 

Der Öftreihifhe Beobachter vom 19 Zul. liefert folgende 
Nachrichten aus Aonftantimopel vom a5 Jun.: „Während 
der legten Woche bes Ramazan war die Stokung in allen oͤf⸗ 
fentliven Geſchaͤſten ſehr fünibar, und fchlen fi leider auch 
auf diejenigen Behörden, welchen die Sorge für die allgemeine 
Sicherheit anvertraut tft, zu erfirefen. dd wurden vaber In 
den lezten Tagen mande Miffethaten, gegen Türken ſowol 
als Griechen ungefraft verübt; und eine fühne Diebsbande folk 
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ſogar einen naͤchtlichen Einbruch in ben Vallaſt bes Großwelfiers 
verabredet haben, Man fah daher dem Balramsfefte, wo den 
Mufeimännern ohnehin eine mehr als gewoͤhnliche Frelhelt 
gelaffen wird, und das ganze Wolf In Bewegung iſt, mit böfen 
Ahnungen entgegen. Der Erfolg rechtfertigte ladeß Feine dies 
fer Beforgniffe, Kurz vor Eintritt bes Balrams erſchlen ein 
großberrliher Ferman, der die nachdruͤlllchſten Worfchriften zur 
Aufretthaltung der Ordnung enthielt, gegen bie Hefufte Ueber» 
tretung ftrenge und ſchnelle Veftrafung verfügte, und insbefon» 
dere bie Bewachung aller chriſtllchen Quartiere der Aufmerk⸗ 
famtelt der Poitzeibeamten empfahl. Die Wirkung davon war, 
daß das Feft in ungeftörter Orbaung vorüber ging, und daß, 
obgleich am zweigen Balramstage mehr als 30,000 Menſchen 
durch Pera zogen, um den in der Nähe diefer Vorftadt, nach 
altem Brauch, In Gegenwart bes Sultans abgehaltenen krle— 
gerifhen Uebungen und Epielen beizuwohnen, Rienfand weder 
in den Häufern, nod auf den Straßen und Plägen beunrupigt 
ward. Der Großberr wurbe nichtsdeſtoweniger, fo oft er ſich 
dem Moife zeigte, mit lauten Jubel begrüßt. — In biefen 
Tagen fam die Wittwe bed All Paſcha von Janina, begleitet 
von einem riftliden Priefter, einem vertrauten Agenten und 
einem juͤdiſchen Bantler, deſſen fih Al Paſcha bei feinen gro: 
Gen Beldgefchäften bebient hatte, bier an, Sie ward mit be: 
fonderer Auszelchnung behandelt und prädtig bewohnt und bes 
wirthet. Man hoft von ihr oder ihrem Gefolge Undkunft über 
all's verborgene Schaͤze zu erhalten, da immer noch Niemand 
glauben will, daß nicht ein betraͤchtlicher Theil feines reihen 
Naclaſſes In untreue Hände gerathen fer. — Am 14 brauten 
zwel Tatarn bie Nahribt, daß bie Flotte bes Paſcha's von 
Aegypten Booo Mann auf ber Infel Eanbia gelandet babe; 
and am ı9 fam ein Tſchauſch (Staatstote) aus dem Arcipel 
mit der Meldung, daß To griechtſche Fabrzeuge, welche Trup⸗ 
pen nah Candla führten, von ber dgpptiihen und alglerlſchen 
Flotte angegriffen, 27 bavon genommen, und mehrere in 
Grund gebohrt worden. — Nah den neueften Berlhten von 
Churſchld Paſcha fol in Feige eines Sleges über bie Inſurgen⸗ 
ten einer der Eufel bes All Paſcha, das Fort Cacouſſull über: 
geben haben, und von Omer Paſcha zum Gefangenen gemacht 
worden feyu. — Am ao iſt dur ein großherrllches Editt aller 
Verkauf der In Sklaverei gerathenen Ehriften unterfagt worbem. 
Man hatte früher den unglüflihen Einwohnern von Sclo durch 
ein ähnliches, auf der Inſel felbit erlaſſenes Verbot zu Hülfe 
torımen wollen, fi aber bald hbergeugt, daß es bort unter 
deu obmwaltenden Umftänden nur zu noch größerm Unheil führen 
würde, Wie das jezige allgemeine Verbot auf das fernere 
Schitfal ber Erlegsgefangenen Rajah's wirken wird, muß bie 
Zukunft Ichren. in anderer Ferman wurde durch ben Jar 
nitfharen- Aga befannt gemacht, und fogleld vollgogen. - Er 
betraf bie unmitteibare Entwafnung fämtiiser Mufelmänner 
unter ı8, oder über 60 Jahr alt. Man ſchmeichelt ſich, dab 
Diefe Maafregel zur Abſicht abe, bie allgemeine Entwafuung 
bed Volkes vorzubereiten; fie hat daher bei allen Kreunden ber 
Ordnung einen fehr angenehmen Eindruk gemacht. — Die Ber: 
bandfungen mit den Deputirten der wallachiſchen und moldaul⸗ 
fen Bojaren find geſchloſſen; und fie haben ſeltdem, taͤglich 


fortbanernd auf großhertliche Koſten bewirthet, bie Freiheit tm 
alle Theile der Stadt. zu gehen, und zu verfehren, mit wen fie 
wollen. Nah Weriinerung der Miniker ber Pforte wird die 
Ernennung ber Hoſpodare für bie Wallachel und Moldau in 
ganz kurzer Zeit bekannt gemacht werben; auch find bereitd vor 
acht Tagen neue Befehle zur Beſchleunigung des Abzuges ber 
osmannifhen Truppen and den Fürftenthämern ergangen." — 
Nachſchrift. Kurz vor Abgange ber Poft erbalten wir die. 
Nachticht, daß in der Naht vom ı9 anf ben ao bie tärtlide: 
Flotte vor Selo ein harter Schlag getroffen hat. Was man: 
von blefer Kataftrophe Im eriten Augenblik mit einiger Gewiß⸗ 
heit erfahren konnte, iſt Folgendes: Drei grlechlſche Brands. 
ſchuffe, In Haudelsſchiffe umgewandelt und dem Scheln nach mit: 
Zabat beladen, hatten vor Ihimlana Anker geworfen, und la=, 
gen ſelt einigen Tagen In ber Nähe der türfifhen Flotte. Da 
fie. oͤſtreichiſge Flagge anfgeftett, und falſche (oder von einem 
Öftreihifhen Fahrzeuge geraubte) oͤſtrelchiſche Paͤſſe führten, 
wurden fie für unfhuldig gehalten, von Niemandem brunrus 
bigt, und man ließ fi gefallen, daß fie am ı9 Abende gang 
nahe bei dem Admiralſchif Poſto faßten. In ber folgenden 
Nacht zändeten diefe nemlichen Schiffe (mit welben Materias 
lien oder Werkzeugen iſt noch nicht befanut) das Schif des Ras 
pudan Paſcha und zwei Kleinere Linienfhife an. Der Manns 
ſchaft der beiden leztern gelang es, bie Flammen zu loͤſhen; 
das Admitalſchif aber log mit dem Kapudan Paſcha und feiner - 
gefamten Mannfchaft in bie Luft. Der Lelhnam des Kaps | 
dan Paſcha ward auf dem Meere fhwimmend gefunden, und 
amı naͤchſten Tage zu Sclo begraben. Die Grlechen hatten früs 
ber zwei aͤhnliche Verſuche gemacht, bie aber fehl ſchlugen. 
Ihr Stratagem mußte alfo bismal mit befonderer Lift und Ge» 
ſchitlichlelt angelegt fepun. — Es iſt voraus zu fehn, baf man 
bier dem Kapudan Paſcha über fein langes Zögern vor Sclo bie 
ſtaͤrkſten Vorwuͤrfe machen, und das ihn und die Flotte betrof⸗ 
fene Schlkſal feiner Une atſchloſſenheit oder falſchen Maaßregeln 
sufchreiben wird. Judeß hat er ſicher nicht ohne Gründe gezdͤ⸗ 
gert; und überdis hätte die Kataſtrophe vom 19, ba fie mit 
ſelnen Operatlonen gar nicht zuſammenhlug, Ihn eben ſo gut 
vierzehn Tage fruͤher treffen können, In jedem Fall iſt ſeln 
Tod eim bedeutender Verluſt für bie Pforte, den man nicht 
blos bei der Leitung der Seemacht, fondern auch In den Beras 
tyungen des Divans lebhaft fühlen wird. Der zu feinem Nabe 
folger ermannte. Cara Mehmed Paſcha, der noch vor wenig Jah⸗ 
ten Topdſchl Baſchi (General der Artillerie) war, bat den Ruf . 
eines gemandten, und tapfern Mannes; ob er fih auf das Sees 
wefen hinlänglich verfteht, fft eine andere Frage; und da er 
fih gegenwärtig zu Patras befindet, fo wird fhon feine Ente 
fernung auf manderlet Weiſe nachthellig wirken.“ 

* Semiin, 11 Jul, In Belgrad geht das Gericht, La⸗ 
riſſa ſey von den Griechen vor der Ankunft Churſchid Paſcha's 
erobert, -und hierauf Lezterer aufs Haupt gefhlagen worden. 
Auch wird die Uebergabe der Eltadelle von Athen wiederholt 
gemeldet. — An Bord des in bie Luft gefprungenen tuͤrkiſchen 
Admltalſchlſs follen ſich 86 Engländer, und darımter viele Of⸗ 
figiere, befunden haben. . 

Werantiwortiiher Medaftrur, &. J. Giegman. 
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Yortugal. 

*aiffabon, 22 Jun, Der Urtheilefpruh bed Krlegsgerich⸗ 
tes, das ernannt wurde um das Berfabren des Kommandanten 
der nad Mios Janeiro beflimmten Expedition, Marimiliano 
de Souza, Divifionscefs, zu unterſuchen, fiel dahin aus: daß 
derfelbe feiner Stelle und Ehren entfezt ift, weiler „aus Nach⸗ 
täpigfelt und Unbebaktfamfeit den Zwei der Erpebition verels 
telt hat.“ Drei Stimmen waren für Todesſtraſe. Noch ift 
übrigens dleſer Urtheilsfpru nicht öffentlich bekannt gemacht 
worden. — Mehrere vom General Avllez durch ein portugleſi⸗ 
ſches Paletboot von Rio» Janeiro an das biefige Mintfterium 
gefandte Berichte, wurden von dem Kapitain bes Schifs uns 
terfhlagen und dem Prinzen Megenten ausgeliefert, der fie 
druten und In Mio cirfuliren lieh. Der Kapitain wurde vor 
Fin Ariegsgericht geladen, und wird nun für feine Treuloſig⸗ 
Belt büßen müfen. — Das Urtheil ‘gegen Generallientenant 
9. Etodier, gewefenen Gouverneur ber Mporen, foll nun auch 
bald erfheinen; dagegen iſt von Luiz do Rego's Prozeſſe nicht 
mehr bie Rede; man wundert ſich jezt, wie dieſer General mit 
400 Mann Nigarbier eine ganze gegen Ihn aufgebradte Pro: 
vinz, bie 7 Derutirte im Kongreffe und folglich über 200,000 
Seelen hat, Im Zaume halten Fonnte, — Der Gefezesentwurf 
sur Abſchaffung der Foros (Privilegien) und Juizes privativos 
«oefondern Richter) wurde in den zwet lejtern Sijungen der 
Eortes erörtert, und mit einigen Menderungen angenommen. 
Demmnad find nun alle Stände vor den Berichten gleih und 
alle Privilegien, außer denen ber Fremden, die auf Traktaten 
beruhen, abgefhaft. Der Entwurf zur Errichtung eines Arts 
minalgerichtes, aus Abgeordneten zufammengefezt, um von 
Unflagen gegen Mitglieder bes Kongreffes Kenntnig zu neh⸗ 
men, wurde gleihfals genehmigt. — Von Para find drei 
Schlffe angefommen, melde diefe Provinz ruhig verlaffen ha» 
ben; an Bord berfelben befanden ſich zwei Deputirte zu den 
Gortes, und mehrere fpantfhe Familien, weldbe die Unruhen 
aus dem Innern des fpanifhen Amerika’ vertrieben. — Naͤch⸗ 
fiend follen wieder zwei Bataillone nah Bahla elngeſchlft wer⸗ 
den, womit die Befazung jener Stadt aus beiläufig 4000 Mann 
beftehen würde. 

Spanien 

Die Eortes hatten in ihren legten Sitzungen noch mehs 
rere wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Die neue Drgantfation 
der koͤnigl. Garde wurde nah dem Vorſchlag des Kriegscomt: 
ters angenommen. Sie fol künftig aus zwei Kompaanien 
Hellebardiere, jebe von 114 Mann, zwel dteglmentern Liulen⸗ 


Infanterie, jedes zu 3 Batalllonen, und Einem Negiment leich⸗ 


ter Reuterel beftehen, und bie Offiziere berfelben werben hin⸗ 
fihtlih bes Grades ben Linien» Offiziren ganz glebchge— 
fteltt. Die Hauptleute der neuen Garde werden aus dem 
gegenwärtigen Oberlicutenants (die bisher in ber Linfe Hanpts 
manndrang hatten), und die Staabsoffizlere aus den gegen» 
wärtigen Hauptleuten gewählt, die Webrigbleibenden werden 
den Plazlommando's zugetheilt. Die beiden gegenwärs 
tigen Garderegimenter follten bis zum ı5 Jul. 
nah dbiefem Plane nem organifirt werden, Die 
neue Organifation der Nationales Miliz warb ebenfalls vol⸗ 
Tendet und genehmigt. Die Dotatlon der Seiſtlichteit 
ward definitiv feftgefegt, dle Verteilung des cingelösten hats 
ben Zehends (die andere Hälfte iſt ganz nachgelaſſen) angeords 
net, und verfügt, bas Mangelnde aus den Gemeinde: Eins 
fünften zu nehmen. Das Marimum der Dotation bed Kar⸗ 
dinals iſt 200,000 fr, , das Minimum 125,000 fr.; das Mas 
rimum für Erzbifhöfe 50,000 Fr., das Minimum 25,000 fr. ; 
für Bifchöfe 40, 000 und a0,000 fr. ; für Domherren 6000 und 
jooofr.n.f.w, bis zu ben Kapellänen herab. Die Beſchluͤſſe 
binfihtlih der Verhaͤlt niſſe mit Amerika (Allg. Zeit. 
Nro. 198.) lauten im Wefentlihen: 1. bie Regierung fol fref 
nah Erforberuiß ber Umjtände handeln; a. vor Allem das 
Eigenthum und die Freiheit der in Amerlfa befindlichen Spas 
nier in Schu; nehmen; 3. bie getreuen Kolonien, befonders 
Cuba und Puerto=ricco, bem Mutterlande gu erbalten ſachen; 
4. uud 5. Gigentbum und Freiheit der Umerifaner, bie im 
ſpanlſche Provinzen reifen ober überficdeln wollen, befbüzen, 
welhe Gefinnungen fie auch immer gegen Spaulen während 
der Unrühen an ben Tag gelegt ; nur gegen bie fpaniihen Of, 
fistere, welche ihre Fahnen verliefen, loͤnne bie Meglerung 
nah Gutdänfen handeln; 6. die noch möthigen Fonds, um 
diefe Befaläfe Ins Werk zu fegen, follen von den Minlſterſen 
des Kirtegs und der Marine vorgefchlagen werden; 7. bie Re⸗ 
gierung fol Naturallfien nah Cuba, Puertorrieco und dem 
Philippinen ſchllen, um die Naturfande, Chemie und Mines 
ralogle zu bereichern. Einige Deputirte verlangten, daß die 
nah Amerika beftimmten Kommiffarien auch Vollmastt erhlel⸗ 
ten, Unabhängfgkeiteverträge abzufhliefen, und Don Gas 
iamo wollte alle fremde Bermittelung ausdrükllch ausge ſchloſ⸗ 
fen wiffen; die Cortes befclofen aber, bierin ber Regierung 
ganz freie Hand zu laſſen. — Um bie Zuht der Cochenitle 
fa Spanien emporzubtingen, baben die Cortes der dkonomis 
(dem Seſellſchaft zu Cadiz den verlangten Grund bewilligt, und 
ihr auferdem 30,000 fr. durd das Minifterium des Innern 
anwelfen lalfen. Die Verteilung ber Gemeinde» 
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aränbe und ber anbebauten Gründe (Baldlos) durch das 
Loos, In Anthellen, bie eine Familie von 5 Perfonen naͤhren 
Zöunen, wurde befhlofen. Mehrere einflußreihe Fluanz⸗ 
maafregeln wurden ergriffen; als: bie neue Kreditjunta (Allg. 
Belt. Rro, 391.) wurde, um die Vales felgen zu machen, 
rmästigt, ı Prog. (Zinfen?) in Sübergeld zu bezahlen ; die 
Einkünfte verfhiedener Bergwerke find dazu angewiefen ; die 
Megierung wurde ermächtigt, a. ı3 Millionen Realen Ren: 
ten zu freicen, um mit dem GErlöfe baraus das Defizit von 
205 Milionen Realen im diesjährigen Budget zu deken; b. ein 
Kapital von 50 Millionen Mealen zu 5 Proz. in das große Buch 
einzutragen, um zur Herftelung der Marine nah dem Plane 
des Banklers Beltran de Kid (Allg. Zeit. Nro. ı80) verwendet 
zu werden, Die (iu Nro. 195 bereits angezeigten) Retor⸗ 
flonssMaafregelm gegen Franfreih wurden genehmigt. 
Endiih hat auch der Auftizminifter den Cortes angezeigt, daß der 
Koͤnig dem vom Kongreife adoptirten Strafgefezbuce feine 
Eanttion mit bem Vorbehalte ertheilt habe, Im nicften Kons 
greife einige Ubänderungen vorzuſchlagen. So endigte fi die 
mertwärdige Sefüon der Cortes von ıBaa, . 

Aus Gatalonlen hatte mıan zu Paris keine neueren Nah: 
richten; liberalen Blaͤttern zufolge hätten die Infurgenten bei 
Solfona elne bedeutende Niederlage erlitten, und 1300 Mann 
verioren; Mofen» UntonsEol wäre geblieben, Mifas gefans 
sen. Dasropalifiiise Echo du Midi ſchweigt über Eatalonien, 
und das Journal de Toulouſe meldet blos, daß der Trappiſt mit 
so Mann im Thale von Kram ſtehe; daß die ropaliftifchen 
Sührer unter ſich unelns wiren, und Beffieres in die Sefaͤng⸗ 
nife von Urgel gefegt worden fep, weil er fi ben Oberbefehl 
anmaapen wollen sc. Ym Altcaſtllien, erzählt das Echo, habe 
Albuin, ehemaliger Lieutenant bed Empechnade, und nachmals 
Obriſt in ber Meutergarde des Königs Joſeph, die Fahne des 
Glaubens an dem Ufern des Ducro aufgepflangt, und mehrere 
@uerillas vereinigt; bei Burgos ſey Euevillas mit 500 Infurs 
genten erſchlenen ic. 


Großbritannien 

Bel Gelegenheit der neullchen Verbandiungen über bie nd» 
thigen WVerbefferungen der brittifzen Kriminalgeſeze, lad Hr. 
Burton, ald Beleg feiner Behauptung, daß das Trandportiren 
ber Verbrecher nach Neu⸗Suͤdwales eine vergnüglihe Sommer: 
zeife, aber keine Strafe cp, im Unterhaufe folgendes Schreiben 
des Sträflings Clark aus Votanybay an feine Frau vor: „Die 
Vorſehung it mir gnaͤdig in jeder Geftalt, und Ich hoffe, fie wird 
für Die eben fo gut forgen, als fie es für mic gethan hat. Ich fan 
nicht murren, der Winter ift bier wärmer als In England der 
Sommer. Wir haben in jedem Jahre zwei Erndten, und 
das Eis iſt nicht diker als ein Schiling. Die Weintrauben Legen 
in ganzen Ladungen auf den Felfen, die Pfirfiche wachſen wild auf 
den Feldern, fo daß ih dem begangenen Dlebſtahl, der mich 
bieher brachte, als die glüflichfte Handlung meines Lebens 
betrachte," 

Franfrei 

Yaris, ı8 Zul, Konfol, 6Proz. 91 Fr. 25 Eent, 

Der Herzog und dle Herzogin von Augonleme waren nad 
NRawboulllet, die Herzogin von Berry nach Mosnp abgerelst. 


Die Kinder der Iegterm follen den Met der feinen Jahreszeit 
su-Meudon zubringen, wohln der Marſchall Marmont ſchon 
relate, um die noͤthigen Milltaͤranſtalten zu ihrer Sicherung 
zu treffen, KR 

Belanntlih hatte der Fönigliche Profurator bei deu Serihtds 
bofe zu Poltlers, gegen den Spruch der dortigen Autlagelam⸗ 
mer, welche General Bertons Prozeß vor den Serichtsdof zu 
Niort verwieß, die Kaffation nabgefunt. Das Kaſſationsge⸗ 
richt erfannte bie von ihm angeführten Gründe (baf von 55 
Angellagten 41 im Departement der beiden Sevren wohnhaft 
wären, und die Verbindung der Garbonari dort ausgedehnte 
Verzweigunzen babe) für hinlaͤnglich, und verwies den Prozeß 
an die Affifen von Poltiers. 

Der Eenerallieutenant Donnadiew fol an General Brihe's 
Stelle zum Kommandanten der 4ten Militärdipifion (Tours) 
ernaunf fepn. 

Die Gazette be France gefteht num auch, daß General Que⸗ 
ſada wegen der in ſelnem Korps ausgebrochenen Zwlſtigkeiten 
ſich nach dem Alduden zurüfgezogen habe, Dort fep er aber 
mit deffen Meorganifation befxäftigt, und in Biscaja wären 
die Moyaltiten über die ganze Provinz verbreitet, fo daß die 
Liberalen zu Bilbao ſich nicht getrauten die Stadt zu verlaffen. 

Der Drapean » blanc kündigt ald wilfommenes Geräht an, 
daß es dem Koͤnig von Spanien gelungen fey, die Wachſamkelt 
ber in feinem Pallafte aufgeftellten Munlzipalräthe zu täufchen, 
und aus der Gefangenfhaft zu entfliehen, 

Bruͤſſeler Blätter ſprechen von einer. allgemeinen Bewegung 
unter dem franzöfifhen Truppen in Folge der neueften Ereig⸗ 
niffe zu Madrid, - - 

®* Yaris, ı7 Jul, Die Deputirtenfammer, wenigftens 
bie Majorität derfeiben, ſcheint ihre Beſchluͤſſe wicht immer 
Im Sizungsfaale zu faſſen, wie folgendes Beifpiel beweist, Es 
war verabredet worden, das Kanalgefez zu verwerfen; bie 
linfe Seite feibft iimmte biefem Vorſchlage bet, obgleich meh⸗ 
rete Ihrer Glieder dabei lutereſſirt waren; fie fühlte nemlich, 
daß der Bau der melften vorgefhlagenen Handle nihts winiger 
als dringend ſey, umd wollte demnach bindern, daß die Regie⸗ 
rung, die bekauntlich den Bau derfelben duch die Brüfen« und 
Straßenbaudireftion beforgen laſſen wid, die bedeutenden Gelds 
fummen, welche bie untergel&nenden Häufer in ihre Hände 
liefern ſollen, nicht längere Zeit surüfbehalte, und zu einem 
ganz andern Zwele verwende, als fie beflimmt waren. Sep 
es num, daß dieſe Anſichten und Vermurhungen laut geworben, 
fep es, daß die Megierung, wie Hr. v. Willele fedr nalv auf 
ber Kribune erllärte, bie Ausführung der Kanäle deswegen 
nicht dem geldfhichenden Gefellfchaften anvertrauen wollte, weit 
fie befürdtete, dleſelben möchten die große Zahl ber alsdanu 
in ihrem Solide ftehenden Arbeiter zu vyolitifhen weten mlß⸗ 
brauden, — bis Reunlon Plet wurde am 8 in aller Eile aus 
fammenberufen, und belehrt, daß dem Minifterlum alles 
daran llege, baf das Geſez fo durchgehe, wie die Regierung 
es vorgefhlagen; und da man überzemgt war, daß das unters 
eife mehrerer Mitglieder diefem Vorſchlage ganz entgegenges 
fezt fen, fo feste man hinzu, daß eine hohe Perfon diejenigen 
als Felnde ber Regierung betrachten würde, melde gegen 
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das Sefez ſtlumen wolten. Ein elnziger Mann zeigte einige 
DOprpofition, Kr. Forbin des Iſſarts, der In feiner Cigenfhaft 
als Bericterftatten gegen ben Gefezesentwurf (Allg. Zeitung 
Mro. 306.) geiprochen hatte. Er erklärte baber, daß er gar 
nit an der Abfiimmung Theil nehmen würde, und begebrte 
wirklich glelch am folgenden Tage von ber Kammer einen Urs 
laub, der ihm auch bewilligt wurde. Dis it, nadı ben glaube 
würdigften Berichten, die geheime Gefüichte der Annahme des 
Kanalgefeged. Die 137 fhwarzen Kugeln, die gegen daſſelbe 
fielen, rübrten theild von jener Abtbellung des rechten Gens 
trums, die unter Hrn. Laine”s Leitung ſteht, theils von der 
Mehrheit der linten Seite her, welche hier ihre Intereſſen ih⸗ 
ren Srundfägen zum Opfer brachte. — Gegen bas neue Mauth⸗ 
geſez find bei ber Pairslammer, vor melde jenes Geſez fo eben 
‚aus ber Deputirtenlammer gebracht wurde, eine Menge Bitt⸗ 
föriften, befonders von Eigenthämern von Weinbergen und 
Brauntewelnbrennereien,, eingereicht worden. Man zweifelt 
aber ſehr, ob fie von Wirkung fepn werden, Indem, zum Er⸗ 
faunen aller Polititer, bie minifterielle Majorität In ber Palrs⸗ 
kammer, obgleich (dwäder, doch gedlegener iſt als bie in ber 
Deputirtenfammer. 

* Yaris, ıB Jul. Man hat durch außerordentllche Gele⸗ 
genhelt Mabriber Nachrichten bis zum 10. Der Sieg der kl» 
deralen fcheint volftändig, und in den Provinzen eben fo ent» 
ſchleden, als in ber Hauptſtadt. Was die Antliiberalen vom 
Grgenthelt verbreiteten, ift offenbar falih. Eben fo ungegrün 
Der in, mas diefeibe Partel ſelt zwei Tagen über eine angeb» 
liche Flust des Aduigs in Umlauf gebraut hat. Diefer Fuͤrſt 
befindet ſich mit den Prinzen feinen Brüdern und der ganzen 
Föniglihen Familie im Schloſſe zu Mabrid, und wird ſehr ans 
ſtaͤndig behandelt. Es fol zwar einen Augenbiif von Errich⸗ 
tung einer Regentſchaſt die Frage gewefen ſeyn; allein dieſe 
Idee ward wieder befeitigt. Dagegen ift zuverläffig, daß ein 
nenes Miniſterlum geblider wird; am 10 war ed aber noch nicht 
ernannt, — Die ſpaulſchen Ungelegenbeiten haben unfer Mis 
nitterium Im den legten Tagen fehr ernſtlich befchäftiat, es hlelt 
mebrere Konfells zu Et, Eloud, Heute behauptet ein Geruͤcht, 
dap alle Kommunlfationen mir Spanien abgebroden, daß nicht 
dein unfer Gefandter zu Madrid, Gen. Lagarde, fondern au 
ade franzöfifhe Konſuls und Vicekouſuls zuräfberufen werden 
folen. Diele glauben an den nahen Ansbrud eines Kriegs 
guifchen beiden Staaten. 

Deutfdland, 

Uns München erhalten wir nachftebende „Belanntmas 
Aung, die Mülgablung bes Weſthelmer- und 
Strafburger:, danm bes Nocher'ſchen Unlcehens 
betreffend. Da man mit allerhoͤchſter Genehmigung und 
mit Zuftimmung der ſtaͤndiſchen Kommilfarien befhloffen hat, 
fämtlihe nod vorhandene Obligationen des von der ehemall: 
gen Landftaft In Balern bei dem Handlungshaufe Weitheimer 
und Straßburger im Jahre ıBos, dann bei den Gebrübern 
Nockher Im Jahre ı806 megozlirten Aulehens an dem nächfiver: 
fallenden Zinstermine rälzuzahlen, fo wird folhes zu dem 
Ende piemit befannt gemacht, daß bie Inhaber ber erftern 
Dbilgationen am künftigen ı Sept., jene der Nocherifhen Obti 
gationen aber am ı Dft., die Kapitalsbeträge nebſt dem ver: 


Tallenen Juketeſſe bei der hleſtgen Hauptkaſſe um fo fiherer in 
Empfang zu nebmen haben, als von dieſem Zeitpumfte an eine 
weitere Verzinfung nicht mehr ſtatt finden fan. München, 
den 24 Jul. 1822. Koͤnigl. baierifhe Etaatsfhulden: Tilgungss 
fommiffion. v. Sutner. — Sigriz, Ser.“ 
Karlsruhe, ar Jul. Ju der Bellage zur heutigen 
Karlöruher Zeitung, welche von den ftändifhen Verhandiungen 
Nachricht gibt, hat der Medakteur biefer Wellage, Hr. Minis 
ftertalrath v. Dufch, den Verfaffer eines mit ** begelhneten 
Shreibens aus Karleruhe in der Allgemeinen Zeitung vom 
16 Zul. (Beilage Nro. 115.) für einen „niedrigen Berläumber* 
erflärt, und eine aͤhnliche Erklärung bat Hr. v. Ipftein in 
ber zweiten Kammer abgegeben. Db es nungleih anfmerks 
famen.Lefern der Allg. Zeit, nicht entgehen fonnte, daß die 
Karlsruher Koriefpondenzartitel, mit Einem bezelquet, 
offenbar von einem andern Verfaſſer berrähren, als die mie 
einem doppelten * markirten, fo ſcheint es doch nöthlig, bie 
bier ausdrüflich zu bemerken, indem es aud unaufmerffame 
Lefer gibt. Meine Mittheilungen welß ich zu verantworten, 
Die von Frankfurt abgefhitten Beleftauben (Ag. Zeit. 
Nro. 203.) waren zwar zum Cheil zu Aatwerpen angelommen, 
aber ſpaͤter, als die Wette fefgeftellt hatte. Man glanbte, 
daß Megenwetter fie in ihrem Fluge geftört habe. , 


Rußland, 

Se. Maieftät ber Kalfer kehrte von einer, zur Beſichtlgung 
ber Mititäranfiedelungen unter General Araktſchejew, in die 
Statthalterfhaft Nomgorod naternommenen Reife, am a Jul, 
nad Petersburg zuräf. 

* DOdeffa, 7 Jul. Eine ſehr freudige Senfation made 
bier die aus Konftantinopel. eingegangene Nachricht von der 
Verbrennung des Abmiralfihifs des Kapudan Paſcha bei Echo, 
Die damit In die Luft geflogenen Gegenftäude aller Art follen 
von. großem Werth gewefen ſeyn; bie Beſazung bes Schiffes, 
welches den Namen Siegesfahne führte, beftand aus 1100 Mann, 
die ihren Tod In den Wellen fanden. Eine unbeſchreibllche 
Berwirrung ſchelnt hierauf unter der türkifhen Flotte etırgerif» 
fen zu ſeyn, bie fid überall hin zerſtreute. Man nennt diefe 
That bier eine alt: ſpartaulſche, und boft, fie werde der gane 
zen griechlſchen Nation einen Schwung geben. Welche Folgen 
fie aber auf das Semüth bed Sultand machen wird, Läft fi 
ahnden. Man muß auf große Orduel gefaßt ſeyn. Die enthus 
fiarifhen Stiechen find freudetrunfen und füen ihre Tempel, 
um Gott zupreifen. Bemertenswerth iſt übrigens, daß bie, jezt 
mehrere ber wictigften Gegner oder Berräther der griechiſchen 
Sache, entweber durch das Schwerbt der Türken oder durch dem 
Heldenmuth der Griechen fielen. &o ſtarb Camlnar Sava, wie 
früher Theodor Wiadimiresto; dann All Paſcha, mad jezt eine 
der wichtigjtem Stügen des Reichs, der Kapudan Paſcha, der in 
der Gefhläte durch den Untergang &clo’s auf ewig gehrands 
marke if. Welches Schikſal Churſchld Paſcha haben dürfte, 
wird ſich bald zeigen, Die beſchloſſene Yusrottung der Grie⸗ 
hen, bie unter ber Maske einer Amneitie ausgeführt, uud 
von dem europdiften Sefandten fo zu fagen fanfttonirt werden 
folte, hat allen Griechen die Augen gedfnet. Cine Ammele 
und Niederiegung des Waffen wäre ber fihere Tod, Dir Tuͤr⸗ 
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+ Tem würden die Vorfälle auf Scio Im Groſen mod vielmal wies 
berboien. — Es erhalten fi fortwährend nachthellige Gerüchte 
über deu Zuftand von Konftantinopel nad Eingang jener Hiobs⸗ 
poſt; allein die Nachrichten über See fehlen uns, ba ſelt meh⸗ 
veren Tagen kelu Schif von dort eingetroffen iſt. 

zgürfet, 

Der öfireihifhe Beobagter euthält folgende Auszuͤge aus 
dem Spectateur oriental vom 3 Jun,: „lage der Stadt 
Scio bis zum a7 Mal. Die Seſchichte bietet von Zeit zu 
Belt Sconen der Verbeerung, des Schrefens und Entfezend, 
zur Belehrung ber Schwahen uud der Mächtigen dar; und das 
Beifpiel von Scio wird vielleiht eine Lehre ſeyn, die weder 
für die einen noch für die andern verloren ſeyn dürfte. Diefe 
Hofnung iſt der einzige Lichtſtrahl, der in der finfterften und 
fürdterlihfien Nacht leuchtet. Nach den von und aus authen⸗ 
tifhen Quellen gefhöpften Nachrichten bellef ſich die gilechlſche 
MWevölferung biefer Juſel, mit Jubegrif der Einwohner ber 
Stadt und der 66 Dörfer, auf 110,000 Seelen. Sie beläuft 
fid) Heute hoͤchſtens auf 20,000; denn ungefähr 40, oo0 tuͤrklſche 
Soldaten, bie durd die Krlegserelgulſſe nah Sclo geführt wur⸗ 
den, können bier nicht In Auſchlag getraut werben. Neunzig« 
tanfend Seelen find alfo wirtlih von der Oberfläche biefer Aufel 
verſchwunden. Hlerunter befinden fih ungefähr 45,000 Skla⸗ 
von, Weiber und Kinder; denn am a5 Mal waren, nad den 
Kolltegittern, bereits für 41,000 bie Ausfuhrgebühren entries 
get worden, und es waren noch viele auszuführen übrig, ohne 
Diejenigen zu rehnen, welche bie Türken heimlich mitgenom⸗ 
men hatten, Gegen 25,000 Perfonen find umgekommen, mor 
zon fehr viele In ihren Wohnungen verbrannt und mehrere von 
ber Epidemie babingerafft werben find, welche durch die von 
ben unbegrabenen Leichen verpeftete Luft ergengt wurde. Der 
Hafen unter andern lag bergeftalt voll von Leihen, daß die 
Schiffe ſelbſt, bis auf eine bedeutende Strefe weit ins Meer 
hinaus, am Fahren gehindert waren. Unter den 20,000 Jr 
bividuen, bie gerettgt wurden, befinden ſich ungefähr 5000, 
welche zur Zelt bes Aufruhrs abwefend waren; gegen 15,000 
haben fih nah Ipfara, Smyrna und andern Orten geflüchtet, 
um bem Tode ober der Sklaverei zu entgehn, Die Meijten 
find in Ipſara in der beflagenswertheften Lage, liegen durch 
einander auf den Straßen, allem Ungemach ber Witterung auds 
gefezt, und von Allem faſt gänzlich entblößt. Es bleiben dem⸗ 
aufolge noch ungefähr 20 000 Grlechen auf Ecio, die großen» 
theils in ben aa Majtirdörfern vertheilt find. Wußer diefen 
a2 Dörfern, die der walere Elles⸗Aga fortwährend mit Sorg⸗ 
fait bewacht, und beren Bewohner ungehindert nach der Stabt 
Eommen, find alle übrigen, 44 an ber Zahl, verlaffen, uleber« 
gebrannt, von Grund aus zerflört. Man ift fogar einige Zeitz 
lang über bas Schikſal ber eritern beforgt gewefen, well eine 
zuͤgelloſe Soldatenrotte fih in vier Dörfern, die Ihre Unter- 
werfung zugleih mit ben 22 Maflirdörfern eingeſchitt hatten, 
Aus ſa weifungen und Entführungen erlaubt und am Ende alle 
viere im Brand gefieft hatte. Im der Stadt felbit find ſehr 
wenige Grlechen und Katholiten. Wegen ber unter den Trup⸗ 
ven berrihenden Erbifterung fonnte das gegen bie Ausfuhr 
von Sklaven erlafene Verbot nicht gehandhabt werben, indem 
uoch größere Hebel (bie Ermordung der Gefangenen nemlid) 


barand erfolgten. Wenn ber Etrom einmal and ben Ufern ges 
treten ift, und ale Daͤmme durchbrochen bat, dann lit es 
fhwer, ihn in feinem Laufe Einhalt zu thun, wie bei einem 
Brande bie Löfbanftaiten, nur wenn fie zeitig genug angewen⸗ 
det werden, wirkſam find. Gämtlihe Kirchen in ber Stabt 
find gerftört,, das einzige St. Untoniustlofter ausgenommen, 
wovon ein Theil geretter worden. Da Echo durchaus von Stein 
gebaut iſt, fo gibt es Im verfaledenen Quarticren noch viele 
Häufer, die nicht verbrannt find; ihr Schlkſal iſt aber ſeht uns 
gewiß, Indem die Türken, welche fie zufälig biwohnen, fie 
beim Abzuge häufig in Brand fielen. Die vielen niedlihen 
Zandhäufer, welde ber Umgegend von Scio, gegen Campo bin, 
zur Zierde dienten, find aufer dem Landhaufe des oͤſtreichl⸗ 
(hen Konfuld, alle verbrannt, Alle Gärten find verwuͤſtet. 
In ber Stadt, wie auf dem Lande ift alles audgeraubt und gen 
plündert, Was nicht mitgenommen werden lonnte, wurde zer» 
ftört, und durch beharrliches Nachſpuͤren gelang es den Siegern, 
alled was Furcht oder Verzweiflung In die Erde vergraben oder 
in dem Gemäner verfteft hatte, aufzufinden. Die in Scio, 
der reichiten Stadt im gangen Arcipel, gemachte Beute it uns 
ermeßlih. Es fit gewiß, daß ber Grieche Bornia, aus eis 
nem ber Dörfer auf Scho gebärtig, zuerſt mit einigen Schas 
luppen aus Samos zu Thimiana laudete, um feine Lands⸗ 
leute zum Aufſtand aufjzuwiegeln. Eben fo gewiß it ed, daß 
die Bewohner ber Stabt, als fie gehört hatten, daß bie Dorfs 
bewohner zur Infurreftion geneigt feyen, leztere durch Gelb 
von ihrem ftrafbaren Internehmen und dem Vorhaben nad 
der Stadt zu ziehen abzubringen fuchten. Die Landleute aber, 
duch Bornia * einmal tüctig bearbeitet, nahmen bie In ftars 
fer Anzahl gelanbeten Samter auf, und eben fo unwlſſend als 
verbiendet in ihrem Wahn, faritten fie, gleichſam vor deu 
Thoren einer ungeheuern Hauptſtadt, in geringer Entfernung 
von einer zum Auslaufen bereiteten Flotte, und von einer 
Küfte, die aufs erfte Signal von bunderttanfend KArlegern bea 
beft fepn fan, zur Ausführung ihres unfiunigen Unternehmeng, 
und verurfacten dadurch die volljtändige Zerſtoͤrung, das ewige 
Ungläf einer der reichten und fhönften Infeln bes osmannl⸗ 
fhen Reihe. — Dem Spectateur oriental vom ß Jun. zus _ 
folge, war ber bisherige Gouverneur diefer Infel Vehid- Vaſcha 
von drei Roßſchweifen abgefezt, und nah Tſchesme verbannt 
worden. ** ptie Paſcha vom zwei Roßſchwelfen iſt an feine 
Stelle zum Gouverneur von Scho ernannt; ermwar früher Wecil 
oder Stellvertreter bes Pafıha von Smyrna zu Kalfarlie (Ede 
farea). Es hieß, daß alle aflatifhen Truppen, von denen bie 
Juſel überfhwenmt war, fortgefchaft und nur 4000 Arnanten 
als Befazung auf felbiger gelaffen werben follten,* 





* Giner fpätern Nachricht Im Spectateur zufolge, war bies 
fer Bornfa, nebſt Logotheti, der Erite, der das Signal 
ur allgemeinen Flucht gab, fobald er iune ward, daß bie 
Kürten feine Batterie nicht mit Schiefgewehr, fonderm 
mit dem Degen in der Fauft ftärmen wollten. (Oeſtteichl⸗ 
fher Beobachter.) 
> Nach andern Nachrichten iſt er auf die Infel Stanhio vers 
bannt, und wahrſcheinlich hingerichtet. (Deftreihifher 
Beobachter.) 
Berantwortlicher Redattrut, ©. S. Etramam. 
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Politiſche Miscellen. 

In den vereinigten Staaten von Nordamerika iſt ein Inters 
efantes Wert erfchlenen, unter dem Titel; „Europa, oder 
sigemelne Neberfigt der Lage, in welcer ſich die vorgeymften 
Mäcte befinden, nebſt Muthmafungen über die Ausſigteu 
dirfeiden für die Zufmuft.* Der verfaſſer — auf bem Titel 
wenat ficd derjelbe nur einem Bürger ber vereinigten Staa⸗ 
ten, — bit dem Vernehmen nah Hr. Aler. Evereit, ber bei 
mehreren Meifienza in Europa angefellt war, und gegenwaͤr⸗ 
tig morbamerllanifher Geihäjtsträger in Holland iſt. Das 
Wert 5* in ıo Abfpnitte: 1. Eiuleltende Bemerkungen 
über die allgemeinen Urfawen der jezigen politifhen Beweguns 
gen. =. Franteeig. 3. Spaulen und — 4. Italien 
und Griebenland. 5. Deutſchland mit lafaluß von Oeſtreich 
wand Prenpen. 6. Rußlaud, Schweden, Dänemark und die 
Micderlande. 7. Gropbritannien. 8, Das pouitifhe Gleichge⸗ 
wiat. 9. Die brittiſche Marine. 10. Schlußbemertungen, Hier 
at im Unszuge, was ber Berfaffer über die neuern MReglerun: 
gen im fpanifhen Amerika fagt, die der Kongreß als unabhäns 
gig erklärt und worüber Hr. Forſpth erſt neulich wichtige Des 
deſchen aus Madrid überbraht bat, „Der anziehendfte Geſichts⸗ 
yuaft, in weichem ſich die Mevolutionen in Spanten und Por: 
tagal den Bürgern der rg Staaten, ja man darf ſa⸗ 
gen der Welt, dariteden, iſt der, wenn man fie nad iprem 
Eiufus auf die Lage der amerlfanifhen Kolonien erwägt. Es 
dft feinem Zwelſel unterwdrfen, daß bie gänzlide Befrelung 
jener ungebeuren Erdiriche in kurzer Zeit bemirtt werden wird, 
und die gleichzeitige Erhebung diefer dis dahin mnbedentenden 
Niederlaffungen zu aqt bis gehn unabhängigen, mächtigen Ra» 
tionen, iſt als eins der auperordentlichften und wictigiten Ers 
eigniffe u betrachten, die je eingetreten find. Wahrſchelnllch 
werden die Folgen dleſes Erriguifes, wenn fie fi völlig ents 
witelt haben, deu Staats» und Handels» Angelegenheiten der 
Welt eiue völlig nene Geftalt verielhen. Der Kampf für Uns 
abhängigteit in den fpanifchen Kolonien ward durd bie frampf» 
haften Bewegungen im Mutterlamde übereilt, und ging nicht, 
wie unfere Resolution, als eine felbititändige Kraft» Anftrens 
gung, aus dem Innern Bewußtſeyn der Fähigkeit, ſich ſelbſt 

tegleren, hervor, Dis kit der umgünfifgfte Umfiand, ber 

abet ohmwaitet, Deshalb iſt der Kampf fo langwierig, und 
wird feibit, wenn die Befreiung bewirkt ift, diefen Ländern 
bötftwahrfbelniig einen langen Zeitranm von Anarbie und 
Awietrabt bereiten. in ſelbſtſtändiges Erheben zur Freiheit 
fezt eine Reife der Intellectuelen und pöpfifsen Hülfequellen 
voraus, welde binreiwen; den hoben Zwei rubig zu erreinen 
und ibm aufs vorthelibaftefte zu fördern. Eine auf jolhe Welfe 
wmabbängig gewordene Kolonie ift einer reifen Frucht vergleic: 
bag, die dem Stamme an weldem fie gedieh, im Wugenblif 
der völligen Meife eutſintt, und natärli zu einer neuen, 
lebensträftigen Ofanze aufipricht. Sudamerlla's Freiheit iſt 
eine unzeitige Geburt. Sie geht nicht aus einer gefunden 
Kraftanfirengung der Ratar beroor, die von Innen zu rechter 
er wirkt, fondern it deu Koloufen durch Erelgnlſſe von außen 

et ——— Der Verfaſſer erklaͤrt ſich dann über den 
muffaud felbft, den er nach feiner Auſicht getedt findet. „Doc, 
fährt er fort, als eine Mraafregel betrachtet, bie das Gluͤt ber 
Südameritaner herbeiführen foll, erfbelnt biefe Mevolution 
im einem weniger günftigen Lichte, und idre Verzögerung auf 
zwei oder drei Jahrhunderte märe vieleiht von grefem Mor» 
thelle gewelen. Doch tragen die Amerifaner nicht die Schuld 
die ſer —** Sie waren dem Einfiuffe politiſcher Kräfte 
sunterworfen, über welde fie keine Gewalt hatten. Eine, 
wenn aub vorelilge Revolution, war die notbiwendige Folge 
Der Umfiäude, unter weſchen fih diefeibe erelguete, und obs 


glei ihre Erfbeinung noch einige Zeit hindurch mande Zu 
darſtellt, die eben nicht mit den Ak Begriffen = a. 
beit zufantmenftimmen, fo mäfen doch bie Freunde ber Meuſch⸗ 
heit ihrem gläfligen Fortgang wünfhen, und find verbunden, 
fie auf jede möglige Weile zu fördern. „Die Poltit, welde 
bie ſpaulſche Regieruug In Rüffiht ihrer Kolonien annehmen 
wird, ift no ungewig, und während bes Zeitraums der Uns 
rude und Verwirrung, welcher hoͤchſt wahrſcheinlich Im Ins 
nern Spaniens eintreten wird, werden die Befizungen gros 
hentheiis fig felbſt überiafen bleiben. Gegenwärtig entwirft 
man Pläne zur Errichtung fonftitutionellee Reglerungen, bie 
dem Namen nah dem Relche Spanien unterworfen fepn, und 
an Ort und Stelle dur Prinzen vom königl. Stamme re= 
giert werden follen. Hätte das Murterland bie Macht, biefe 
Anordnung durdäufegen, fo wäre fie vielleicht für die eud⸗ 
liche Wohlfahrt der Kolonie eben fo günftig, als deren uns 
mittelbare Befreiung.* Weiterhin aͤußert ber Verfaffer, 
es fey das Beſte, wenn Spanien, ſelbſt auf den Fall, 
daß die Aolonien fih trennten, Seine gewaltfamen Schritte 
thäte, diefelben wieder unter feine Wotmäßigtelt zu bringen. 
„Spanien, fagt er, wird einjt vielleicht wie England finden, 
dap die Befreiung feiner Aolonien ihm unendiih mehr Vor⸗ 
theil bringe, als der Beflg derfelben, und ald Erfag für den 
leeren Namen der Hertſchaft von Judien wird Judiens Melde 
thuwım Im befruhtenden Strömen das ſpaulſche Gebiet durchflle⸗ 
ben, ftett dap diefer Meihthum es ſonſt galels einem Berg« 

vom bloß durdrolte, uud feine Spuren bes Durchflutheus 

interließ, als Werarmung und Werheerung.* 





Deutfälandb 

“om Rhein, 16 Jul. Nah Weuferungen vielgelefen 
ner Öffentiiger Blätter wäre bie Wendung, welde die Angele⸗ 
gendeiten Grlechenlands in ben Kabinetten genommen, haupt⸗ 
fäglih der Beſorgulß zuzuſch iben; es könnte durch das era» 
fte Eingreifen irgend einer hriftlisen Macht leiht gang Eus 
ropa in Feuer und Flammen gefezt werden, Diefe Bebaups 
tung ſcheint uns jedoch wenig gegründet. Rußlaud hatte IE 
vom erften Augenblife an nichts verlangt, als die Auft echthal⸗ 
"tung felerilcher Trattate und ein milderes 2008 für bas uns 
glütlihe Wolt der Hellenen. Das fonnte recht gut ftatt ha⸗ 
ben, ohne im gegenwärtigen Befiztande ber Staaten, und is 
dem angenommenen Begriffe von Legitimität auch nur bas 
Mindefte zu alteriren. Außerdem lag in der befaunten Ge⸗ 
finnung bes Kalfers Alcrander bie fimerte Buͤrgſchaft gegen 
allen Verdacht iandergleriger Eroberungsluſt. Wollte man aber 
jene veſorgniß auf die Innere Lage des Südens und Suͤdwe⸗ 
eus von @uropa deuten, fo darf man u fragen, ob baum 
n diefen Gegenden des Breunftofs In ber That fo viel aufges 
bäuft fep, daß ein einziger Funfe über das Mittelmeer ber« 
acweht, den ganzen Kontinent in Brand zu flefen vermödte? 
Die vereinte Mat von Oeſtreich, Preußen, England, Franke 
rei ıc. felnt uns doch auf jeben Fall ftark genug, unfcligemw 
revolutionären Bewegungen ein Ziel zu ſezen, und felbit das 
Belfpiel eines griehifhen Frelſtaats würde fo wenig gefaͤhrllch 
fepn, als das von Kolumbia oder ©. Marino; beun fo viel 
baben wir bob endlich von dem Lehren der Zeit begriffen, daß 
die Unzufriedembeit ber MWölter nur da bedentlih werde, mo 
fein gefezii&er Zuftand brgründer Ift, und bie Iofe Wintühe 
fhaltet. Ohne Zweifel iſt der Beſtz nicht das Hönfte unter 
ben Gütern, bie wir kennen, denn er iſt ia wanbdelbar, und 
feine menfhlihe Kraft darf fib vermieflen, mir den unfichtbas 
ten Mächten iu Kampf zu treten, wenn. biefe ein Geſchlecht 
dem Untergange geweiht haben, Doch Eins ſteht feßer als 
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Hurmel und Erde, der Gtaute am bad Goͤttliche im Menſchen 
unb an eine Bergeiterin im Dunkeln, Aus dirfem Glauben 
‚gehe die religtöfe Betinmung heuvor, die ais die einzige fihere 
Girafdert für die Ruhe der Völker betrachten werren muß, 
und mit den Verluſte folder Gefinuung begann bie moralliſche 
Suföfung, das unteögitke Sympton bee peutiſchen, weiche 
‚ mir erlebt baben. Werben wir aber den religidfen Sinn, die 
Sofnung und das Vertrauen wieder herjtellen dar den Uns 
BE der Graͤuel auf Scio, des riftligen Stlavenmartts in 
GSmyrna, und durd die phllanthropifhe Beſchoͤnlgung — es 
Bitten Die Hellenem jene böllifben Unthaten muthwillig über 
Ach gebtacht? Gott Im Himmel, bie gerfhmerterten Säugs 
Bugs, bio geftändeten Jungfrauen, bie in dia furdtbarſte 
Shaverel weggefäleppten Weiter und Kinder, die dem Ebri- 
athum entrifenen und zum Jsolamlsmus peswungenen Kna— 
en,. wären mutbwillige Herausforderer einer Ruchloſigkelt 
ewefen, ob welcher die Geifter des Abgrunds fhauderten? Das 
von allem Schreklichen das Schreflihfte, wenn dad Herz 
werbärtet wird gegen den Schrei ber niedergetretenen und zer— 
tretenen Meuſchhelt. Im den finfterftien Tagen ber franzöfis 
fiben Mevolution erfchlen ebenfalls das graͤßllche Meduſenhaupt, 
deſſen (heufalige Geftalt die Gemütber verfiimme, uud aid» 
Beid gebar jeglicher Mord tauſend neue Morde, und jeder 
Bluͤfstropfen, der warm von der falten Gulllotine nicderrann, 
wurde zum Quell von raucbenden Strömen, bie zulezt das 
som Fluh des Himmels getroffene Land nah allen Seiten 
überAuteten. Wohl könnte eine Unterſtuͤzung der Griechen. als 
eines Im Aufitand beariffenen Volls bedenfiih erfheinen, und: 
Der Untergang derſelden möchte fogar als warnendes Belfpiel 
da und dort gewünfst werden, baranf laͤßt ſich ledech Folgen» 
Des antworten: Fürs Erfie hatte es keiner felndliben Hand» 
Lina, fondern blos der eralen, vermitteladen Etinme von 
@uroya bedurft, von den Gtlechen unendlihen Jammer abs 
zuwenden, und Ihnen zu einem gefiderten Mohiezufiande zu 
nerbelien , wie ibm doc wohl jeder Menſch, der niat zur Ab⸗ 
art der Eretinen gehört, anfpregen darf. Fürs Zweite möchte 
He Sache der Hellenen . nicht fo geradezu als Mebelltom 
brendmarten ſeyn, den es gibt einen Zufand, bem der 
enſch nicht dulden darf, weil er in demfelben netbwendig 
die Wirte feiner fittlihen Natur verlieren und in bumpfe 
Thlerhelt verfinfen. müßte. Wie nahe die Eriechen diefent Zu⸗ 


Fand fon waren, willen wir aus den Berichten giaubhaſter 


Meifenden, Fürs Dritte darf wohl die Varbarek ſich nie bie 
Attribution ber Legitimität beilegen, deun wer als Feind der 
Eivilifatton auftritt, erfcheint al Gegner des nefamten Mens 
ſchengeſchlechts. Hätte vieleiht Napoleon fhlimmer an und 
Arc als bie Osmanen. an den Griechen? Wuherdem 
das Belfpiel eines Volkes, welches für fein Recht, fir fets 
ne Altäre, für die Ehre feines Namens kämpft, und in dies 
fem. Kampfe untergebt, fein warnendes, fandern für die mefr 
er Meniben ein erhebendes Beifpiel. Oder wer, glaubt 
rt, werde einft glorreiher baftehn im ber Weltgeihlhte — 
Mahmud und fein Kavaban Paſcha, ober bie Haͤuptlinge der 
Helenen?” Warum bis fo iſt? fragt den, der den Mdem in 
dle Bruft bes Menſchen gelegt bat, und im feinen Belt bad 
—** goͤttlicher Abkunft. Der Berftaud muß ſich bdufig 
irren in feinen Berechnungen, weil bie Wirkungen ber Trlieb— 
federn In der Ratur des Menfben außer allem menſchlichen 
Saiful llegen; die reine, feſte Gefinnung wird nie getaͤuſcht, 
denn ihre Streben geht auf ein Gewißßes und Unverinderli- 
“es. Die Alugbeit fieht ewig. nur eim Stuͤk vom: Ganzen, 
dic Welshelt allelm fieht und erfennt das Ganze:. 


Prewßen. 
” Berlim, 6 Jul. Am 3b, feierte bier der berühmte 
"fironem Dr. Bode, fünigihter Profeſſor und Diweftor der 
Ereruwarte, Mitglled der Ufademie der Mlffenfchaftew, fein 


s> durd) Ertbeilung des ruffifchen St. Aunenordens ater Klaſſe 
aberrafcht, deſſen Infignien: und- Diplom der bier altreditirte 
if, nf, Geſaudte Graf; v. Alogaͤus demſelben im Namen 


"Zum Gluͤk war ein großer Theil feiner wi 


Verlagshandlung in Stuttgart abdrejfirt werben: 
" banblungen des An- und Audlavter, welde eine Anzeige Ibree 





feines Monarchen aͤberſandte. Cine Depntation ber „Befells 
ſchaft naturforfbender Freunde“, deffen Senlor der Jubelgreis 
tt, übergab ibm einen fiibernen Beer, und hlernachſt übers 
bradte der Hr. Minifter des öffentiihen Uutertichts in Be⸗ 
gleitung von zwei Staatsrithen dem Jubelgreis eine koͤnigliche 
Stabinetsordre, welder die Infignien bes rothen Adlerordene: 
ater Klaffe beigefügt waren. Bode iſt eim geborner Hamtor⸗ 
ger, und wurde vom Dr. Buͤſch zum aſtronomiſchen Studium 
aufgemuntert, biernähft auch, nach dem er das durch ganz Eu⸗ 
roya beruͤhmte und durch acht Auflagen: verbreitete Wert: „Ans 
leitung zur Kenntnif des gefiirnten Himmels“ herausgegeben 
hatte, von Kriedrih dem Großen zunr Aſtronom der Afademie 
der Wilfenfhaften nah Berlin berufen. Das Undenfen Friede 
richs IL hat Bode mit Sternenfarift anh am Himmel uns 
vergänglic eingezeihnet, indem er eine Sterngruppe bei dem 
Erpheus, Caſſiopea, dem Pegaſus ıc. zu dem Sternenbild 
„Friedrichs Ehre“ erhob, und durch eine Gtrahlenfrone, wel⸗ 
che Feder, Schwerdt, Palmen uub Oelzweige vereingt, ſehr 
haralteritifh den Ruhm des gefzönten Herrfhers als Hel⸗ 
ben und Weltwelfen barftelte. Diefe Bezelchnung iſt übers 
all in den Himmelskarten der alten und neuen Welt: mit vol 
ler Unertennang bes gefelertem Helden eingetragen worden. — 
Die königlibe Kommiffion zur Nernihtung ber Staatspapiere 
bat vorgeftern im alten Münggebände mit den bergebrasten: 
Foͤrmlichkelten abermals eine Serie von Staatspapieren im 
Betrag von beinabe Fa nun Thlru. verbranut, fo daß gegen» 
mwärtigen die ganze Summe ber vernichteten und anfer Aours 
gefejten —— ſich auf die bedeutende Summe vom 
mebr als 137 Millionen beläuft.— Mitten in der Nat vom. 
3 auf den 4 d. M. tra in ber am botantiben Garten etwa 
eine Stunde von bier belegenen Wohnmg des Weltumfeglers 
v. Ehamtffo plözlih Keuer aus, wodurch folde von Grund 
aus zerftört wurde. Lelder fit ein Theit des In offenem Eonves 
Inten. aufbewabrten Herbarlums der „Flora der Bebringss 
Straße,“ mit deffen Orduung Hr. v. Chamlſſo gerade deſchaͤf⸗ 
tigt war, hlerdurch geflört, auch viele Ubbildungen und nad 
ber Natur entworfene ——— verloren gegaugen, zu de⸗ 
ren Herſtellung num wieder der Anfang gemacht werden muß. 

—— Samm⸗ 
lungen außer dem Bereich des Brandes in den koͤniglichen Mus 
feen aufbewahrt, welde Hr, v. Ehantiffo ſchon früher zur Ber 
reiherung der Wiſſenſchaſten diefen. Inftituten zum Geſchenl 
gemacht hatte. 





gitterarifde Anzeigen 
Mm ber I. G. Cot ta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart und 
Tübingen it erftenen: 
Allgemeine politifhe Annalen, im Verbindung mit einer 
efellfchaft von Gelchrten und Staatemännern herauds 
gegeben: von Friedrich Murhpard, VI. Bd. Ztes 
Heft. 
Inhalt. 


IL Sefttfkeinterfüchtngen über die Wolitif bes enaliſchen Mir 


ntfteriume.. Won Dr. Fr. & Liudner. (GBeſchſuß.) 
ra Bemerkungen über den Schluß der Behrlugs⸗ 
krapr. 


‚111. Die evolution in Gübamerifa. 
: IV, Yolltifne Betrahtungen. Won Eafpar Hirzel 


Plangemäfe Beiträge Eönnen entweder an den Herausgeber 
Hm. Hofratd Dr. Murbarbd in Franffurr a. M. = — — 
e Due 


Berlagsartitel politifen Jurbalts In dem Joutnal wünſchen, wers 


, : , i ‚ei n pertofrer, :d 
fünfzigiährige® Ammeindlidum ganz im der Stille im Kreife | — Ben green A A 
feiner Bamitie und Freunde: Schon einige Tage vorber ward Fi 


Ih, dem Herausgeber der Ms. polit. Unnalen zu Äberfenden, 
Der. Yreis diefer Annalen iſt für 12 ‚Hefte ober 5 Binde 
von 70 — Bo Bogen g.fl. 
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Bei Fleifhmann fu Münden If erfhlenen? 

M. Schönleutner, Bericht über die Bewirtbfchaftung der 
önigl. baier. Staatsguͤter Schleißheim, Fürftenried und 
Meihenftepban im Jahre 1819120. it 2 Planen. 
gr. 4. 1822. 

Ein ungemein wichtiges Werk für Gutshefiger und Freunde 
der Landwirthſchaft, enthaltend einen Schaz von ben mannid:- 
falttgften Erfahrungen im Gebiete diefer Wiſſenſchaft. 





Gerichtliche Belanntmahunge m 


Damnifilaten- Vorladumg. 

Eine Inquiſitin hat bier elubelenut, daß fie am Marias 
Gchurtstäg den 8 Sept. 1821 Abends 6 Uhr nad Konftany ges 
tommen, wo gerade Meile geweſen fen, und zwei Kaufleute 
in Ihrer Boutigue, und zwar jeder in eine Kiſte, eingepalt 
baben. Die Boutique ſey auf ber rechten Seite gefianden, 
wenn man bie Gaffe binauf gehe- Der eine Kaufmann fey 
mittiern Hlters, der andere aber jung gemefen. Auf bem Babe 
brette bade Re mahftehende Stüte in einem Pat, mit Pap 
- Badıstuh eingemahrt, genommen; ale 

. 19 


, Nafentüger verfhledbener Wet und Farbe. 


B. 
af Seidene Halstächer verſchledener Farbe, 


7 
©. 13/4 balerlſche Ellen Kattun Im einem Stuͤl. 
D. 20 Moufrlinftreife. j 
E. ı Gageitreif, 
° „Diefe 93 Etüte find hier in Berwahrung, und ber oder bie 
mubefannten beihädigten Eigenthämer biefer Waaren werben 
.biermit vorgeladen, fib in nr von ſechs Wochen bier zu: mel- 
—— nad ſich als rechiuche Dreiammmten die ſer Sachen zu legi⸗ 
‚timicen. 
Nah Umfluß diefer Zeit werden die Sachen vorfarlitmäßtg: 
veräußert werden, 
Wertingen, dem 15. InL. 1622. 
Königl. baleriſches Landgericht: 
Kuttier, Landgerichtsaſſeſſor 
als Berwefer.. 





Das unterzelhmetr Reutamt wird fünftigen 16 Sept.ıBan 
folgende Grnudgerestlafelten. und Realitäten einzeln oder zu ⸗ 
fanımen salva ratißcatione dffentlih verpahten: 

a. Die Bräugeredtigtett. 

Das Braͤuhaus fewot, als die darin befindliben Wohn 
und Saß zimmer, famt allen Bräureguifiten find im beftem: 
Zuftende. — Das Fiufwafer der Kamlach, meldhes wer 
gen fener Weide um Blerſieden vortrenib ift, wird Im 
Dellen bs imdie Vierpfanne getrieben Es können jäbre 
Id wenigfrers 309 Walter Gerfte verfotten, unb das 
Bier vermög der guten Keller bis tief in beu Herbft aufbe» 
mwabrt werben ;. auch iſt diemlt bie Shaukgerechtigkelt ver» 
fmuden, welche der Pachter ſelbſt ausüben, oder mit ben 

Wirthen das Geelanete vertragen fan. 

b. Die Berujung bes Lröbers.- 

©. 73/4 Jaucert vortreflihe Aeker· 

d. 81/4. Zagwert Doppelmader und: Gaͤrten; endllch 

e. » Kraut, und @rbhirnftramgen.. 

Verfiehende Bruntftüfe fird ebenfalls im beſten Zuftande: 
Der Yatt beginut mit Michaelis 1803, . 

Die Yabtinftiaen werden eingelaben, fih mit gerihtlihen 
Vermödzens: med Aunftzewaniien, melde ber Ruf des bies 
figen Blers vorzüglib erfordert, gu verfehen,. am Liqulda: 


tionstage felbft: Dorgens 9: Uhr In dieſtger Amtélanzlel bie: 


er 








näherer Vachtbediugulſſe zu vernehmen, und Ihre Ungebote' zw 


‘ Protofol zu geben. 


Nieder  Maunan, kön. baler. Landge 
Domautreis, den ı7 Jul, ı8aa, ET 
. Freiherri. v, Freibergiſches Rentamt. 





Merino- Wolle» VWerfauf. 

An vr Aug. d. J. Mergens 10 Uhr werden in Schlelährfhr 
bie Wollevorräthe vonder Schur ıBan zum Verlaufe gebrannt. 
Ste betragen zufammen beinahe 60° Gentner, und enthaitem 
Wolle höcft veredelter Art, darunter aber au die vortreftiche 
Wolle aus den Lönigl. Stammheerden, da Ge, Mairttdt der 
König allergmäbigft befoblen baben, daß auch die Wolle auf‘ 
der Drtginal: Merinnss Heerde zu Weyhenftephan zum dffentr 
lihen Verkaufe gebracht werben foll. 

Nachmittags um 3 Uhr deffelben Tages werden auch, aufotge 
Königt. allerböciten Befehls mehrere Stuͤte Widder (Stühre) 
aus berfelben Original: Stammmbeerde zu: Werheuftephun dem 
dffentliben Mebrgebote untergeftellt, und bie MWolleprobem 
biefer Thiere zur Einfiht vorgelegt werben, 

Die Zahlung des Erfteigerten tft ſoglelch baar Im: Orte zw 


et. 
Schlelßheim, am gFul, 1812. 
Königl. baler. unmlit. Staattgüter: Aöminifiration' 
Schlelßheim. 
Schönleutuer, Direttor. 





Der Waͤſchersſohn Jofeph Scehlmapyr von bier, 
weicher bei dem Königl.. baterifhen aten Linfen» Infanferieres 
almente ald Soldat gedient bat, und Im ruſſiſchen Frldzuge 
vermift worden iſt, wird blemir aufgefordert, fid biazew 


6 Monaten um gewiffer vor Geriht zu fielen „ ale man fonik 


fein Vermögen gegen: Kaution am: die wähfen Verwandten 
deſſelben ausantworten wirbe, 
em, ben ı2 Yul. 1822. 
Koͤnigi. baterifches Kreis» und Stadtgerlat. 
GStaf vu Rechbers, — 
vr Hahn. 





Am a5: Jul. 1799 ſtellten die hleſigen Mezgersebhelente I or 
hanu Georgund Anna Marta Weber, dem Mathias‘ 
Mayer, bürgerlihen Bierbräuer in Alban, oder an beijem 
Drdre, über eine Summe von 3ooofl. einen a dato binnen einem! 
Fabt gadibaren Solawechfel aus, welcher vermöge einer hierauf 
angebradten gerihtlihen Bemerkung am a5 DM. 1799: gebbrig: 
produpirt, und in der Wechfelgerichtsmatricul. vorgemerkt, und® 
unterm 35 Jul. 1800, dann 25. Jan, ıBor,. jedesmal auf elm 
halbes Jahr prolougitt, am 14 Uprli ıBoı aber vermöge Giro 
an die Drdre der Koaftantin Mülerfhen Handlung: übergegan> 


en iſt. 

Da nun diefer auf 3ocor fl. lautende Wechſel nidt’aufgre 
funden werden fan, dagegen die Interiffenten auf AUmorti.i: 
rung da Unfuchen geſteüt baben „ fo wird der undetaunte Ju— 
baber deffeiben: biemit aufgefordert, inner eines Zeitraums 
von 6- Monaten von heute an, dieſen Wechſel blerorts vor: 
zujeigen und den redtligen Unfaufstitei nadzumelfeu , wis: 
drigeniads diefer Wechſel für fraftlos erklärt werden wärde.. 

Münben, am ı4 Jun. 1322. 

Köuigl.. daleriſches Kreis: und Stadtgetlcht. 
v. Gerngroß, Direttot. 
Kapder- 





Bet dem nnterfertigten koͤnigl bateriihem Landgerichte find 
burcı retsfräftiges Erfenutniß des’ tdulgi. Landgerichts dei 
33 Jcv. et publieato-g Dee. ıB20, betätigt! durm dur tön!t.. 
Appelatlonsgeriint dis Megeufretfes, dd. 36 Zum. et puol; 
3 An. ıBar, in Sachen des Georg und Ehriftonn yiti» 
fer, Barbara Horst, und Auna Helmfrreit, tamiliu 

‚von Hahubach dleſes Gerläte, entgegen Georg Iberar, 


- 
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Mesgermelfter vom dort, puneto debiti ex legato, der Nil⸗ 


Ter'iben Freundfcaft reip. obenbenanuten vier Kiägern die von 


Georg Urban, verfiorbenen bürgerlisen Sleiftbafermeifter zu 
Hahnbab, vermadten 1000 fl. (fage eintauſend Gulden) ſamt 


den feit dem 13 März 1818 hievon verfallenen Zinfen zu 5 Pros 
zent zuerteunet. 

Yu Folge dieſes rechtstraͤftigen Ctkeuntulſſes werden bie 
drei Eöhne des verlebten Ulrich Niller, bürgerlichen Wagners 
au Hahubach, Nameus: 

1. Ynton Riler, geboren den a5 März 1784, 

3. Michael Niller, geboren den ı Jan. 1707, 

3, Yaul Niller, geboren den 12 Wpril 1795, 
und allenfalfige andere Nillerite Verwandte von diefem der 
Nilerfben Freundſchaft zugefalenen VBermädtniffe zur Wah⸗ 
tung ibrer Mecte In Kenntnif geſezt, und aufgefordert, ihre 
-beetallfige Erklärung innerhalb ſeggs Meonsten vom beutigen 
bierorts anzubringen, als außerdeſſen das gerichtii verwanrte 
Legat nad frudtiofem Verlauf diefer Friſt den klagenden vier 
Sntereffenten ausgebändigt werben würde. 

Amberg, am 4 Mat ıBaa, 
Königl. baieriihes Landgeriät. 

v, Goller, Landridter. 





Auf Andringen eines Bläubigers bes —— Ott, Muͤl⸗ 
lers auf der Egnermühle, wird deſſen eigeuthuͤmliches Mühl: 
aunweſen, beſtehend: 

‚ in einem Wohnhauſe ſamt Mühle mit a oberſchlaͤchtigen 
Mabinängen, befdubig mit Waffer verfehen, unter Einem 
Dach, wovon dag nutere Stolwerk gemauert, das obere 
von Miegelwänden aufgefuͤhrt if. Ferner ein gemauerter 
Kübftall, ein gemauerter und gewölbter Odfenflall, eine 
gemauerte Scheune mit a Teunen eine gemauerte Schupfe 
mit einer Hühnerfiube, ein Keller neben dem Haufe, 
. —————— dleſes lezteta ein geſchloſſenes Merk 

ildet. 
2/4 Tagwerk Garten, 321544 Tagwerk Akerland, 11 
Tagwert Wieſen, und 5254 Tazwert Weiber, 
welaes zuſammen um 9040 fl. geſchaͤzt it, auf 
Freitag den 16 Aug. 1622 

oͤffertlich gegen haare Bezablung verfieigert. 

Aanfelufiige haben fib zu diefem Ende im biefigen Amtes 
lotale einzufinden, und Ihr Angebot zu Protofol zu geben, 

Waldſaſſen, ben ı Jul. ıBaa, 

Köntgl, baterifhes Landgericht. 
Lie, Eroppmann, 


Nachdem Privat: und amtliche Verſuche, bas Schuldenwe: 
fen des im December 1816 zu Ludwigsburg geftorbenen Obris 
fen und Oberintendanten der Kavallerie, Frelderrn Mein 
bardv. Maffenbacb, durch Vergleich zu erledigen, frunt: 
les waren, und deſſen Sohn, der berzogl. naſſauiſche Ober: 
forfimeifter v. Maſſeubach zu Wiesbaden, die väterlibe Erb— 
ftaft nur mit ber Rechtswohlthat des Inventars angetreten 
bar, fo bat unter dem beutigen der Givilfenat des Fönigl. 
würtembergifben Gerichtshofs für den Nedarfreis die Sant 
über den Nachlaß bes Obtlſten v. Maſſenbach bei deſſen Unzu— 
lergilateit gu Tilgung fämtliber Schulden erfannt, und zur 
Ligusbationsverbandlung Tagfahrt auf 

Mittwoh den 18 Dft. b. J. 
anberaumt, was hlerdurch mit dem Anfügen öffentlich befannt 
gemacht wird, daß an bemeldter Tagfahrt alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Nebtsgrund Anufprühbe an die Obriftv. Maf: 
ſenbach ſche Verlafenfbafts: und Debitmaffe zu formiren has 
ben, unb namentlih aud diejenigen, weite bei ber am 10 Jul. 
v. J. duch den Oberamtmann MRösiin von Brafenbeim als 
Kommifarlus in Maffenbab vorgenommenen Vergleldsver⸗ 
bandinng fi eingefunden baben, entweder in eigener Perfon 
oder durch rechtegültig Bevolmdatigte, welde aber nur aus 
der Zahl der hiefigen Ober: Juftlgprofuratoren Georgli, Dis 
{der und Better gemäblt werden dürfen, vor ber niebergefez- 
ten Deputation des Gerichtshofs in biefiger Kanzlei um fo ger 
wifer zu erſcheinen und zu liquibiren haben, als am Diem 


ftaa ben 290kt. baranf gegen bie Nihterfhlenenen der Muss 
ſcolußbeſcheld ausgefproden werben wird. Auch baben fi 
fämtiise Bldubiger an biefem Tag über deu dem Ober Juftize 
ge Nagel als aufgeſtellten Kontradiftor zu ertpeilene 
en Auftrag zu Beſtreitung der von den elnzelnen Liquidanten 
angeiprobenen’ Vorzugsrechhte, über die geſchebene Ausitels 
ung elues Gantmafe: Verwalters und deijen geleitete Kaus 
tiou und über die Wahl eines Ausſchuſſes aus ihrer Mitte 
und deifen Benolimädtigung, das ganze Korps der Gldubis 
ger In wictigeren Angelegenheiten zu bertreten, zu erflären, 
widtlgenfals von denjenigen, welche fib Aber diefe Punkte 
nicht erklären würden, angenommen werben würde, daß fie 
ſich die fib ergebende Stimmen: Meprbrit ihrer Mirttquis 
banten gefallen laſſen. Zugleib werden der Kredltorſchaft an 
eben biefem Tage bie nber die Verlaſſenſchaft aufgenommes 
nen Inventarien von Lehen, Stammaut und Allod vorgelegt 
werden, damit fie ibre etwaigen Erinnerungen vorgubringen 
Anlaß erbalte, umd wird überbaupt nach Befund der Umftände 
das weitere Saddienlihe verbandelt werden. 
Decretum Eflingen, den aB Jun. 1642. 
Eivlifenat des königi. wärtembergifhen Gerichtshofs 
für den Nedarlreis. 
» Sattler, 
Seifrib, 


Da der bermalige Aufenthalt des Salliterfaeht# Johann 
Schent, von Winterlingen, kön, würtemberalfhen Dberamts 
Balingen, mir unbefannet iſt, ih aber demieiben in feiner 
beim kön. bater. Laudgerichte Laulngen im Ober - Donaufrelfe 
anbängigen Gatisfalttonsfahe ein vorthellhaftes oberſtrichter⸗ 
lives Ettenntulß befinnt gu madben babe, ſo fordere ich Ib 
biemit anf, entweder mir, oder dem koͤniglichen Landgericte 
feinen Aufenthalt anzuzeigen, oder aber bei mir perföniich zw 








erſcheinen. 


Dillingen, am aı Jul, 1842. } 
u, Wagner 


Durch unermübete Auftrengung, verbunden mit manderfef 
Koften, bin ich jegt Im Beſtz mehrerer Hundert Liſten, wore 
aus viele taufend Namen derer, In den Kriegelahren 1813, 
1814 und 1815 in ben Hofpitäiern verftorbenen Milltärperfos 
nen zu erfehen find. Da es num wohl mauder Familie baram 
llegt, von der Gewlßhelt des Todes durch eluen beglaubigten 
Tobdreufheln überzeugt zu ſeyn, fo erfube Ih, Sic biefers 
balt im Fraufo Briefen au mich zu wenden, Bor» und Zu⸗ 
name, Geburtsort nebſt Regiment oder Bataillon, aber beuts 
ih, anzugeben, und, der vorläufigen Koften wegen, 3 Thir. beis 
juiägen, alsdann der Name aufgefugt und das weitere No⸗ 
thlge beforgt werden foll. 

Rordhaufen am Harz (unweit Erfurt), den 10 Jul, ı8as, 


Yo blieb, 
tdalgl. preußliher Poitdireftar, 


Dienftesantrag. 

Su der Franz Ferſtſchen Kunft:, Mufifunb Par 
vierbandlung in Gräß iſt ble Stelle eines Geihäftsfühs 
rerd , verbunden mit febr guten und aunehmbaren Wortbeilen 
— gleih einer Summe von 1000 fl. W. W. mit Vorräfungss 
anfprud bis 1200 fl. W. W. — offen, bei beren Beſezung 
nebit Kenntnif des Muſithandels, dann Flelß und Zreue, bie 
Ausübung ber Kumft felbit durch die fertige Spies 
lung eines Saiten» ober Blasinfirumentes, oder dutch Ge⸗ 
fang, ein Hauptbedinguiß if. 

Wer fi dazu geeignet fühlt, bellebe fib an mich zu wen: 
beu, uud feinem Schreiben die, des theuern Briefpertos we⸗ 
gen auf feinem Papier ausgefertigten Lehr = und Dienftzeug- 


ulffe beizulegen, i 
Gran Ferftlifhe Buh:, bann 
Kunft-, Mufit: und Paplethand⸗ 
lung in Graͤtz in Steiermarf. 
Johann xoren, Greiner. 
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Spanlem 
@in Handeldfbreiben ans Madrid erklärt bie Leichtigfeit 
des Einrüfens der Garden aus dem Pardo bie in die Mitte 
Mabdrits am 7 Jul. dadurch, daß man die Garden im Marſche 
nad Zalavera und Toledo geglaubt habe, in Folge eines Be: 
fehles, dem fie Anfangs Gehorfam verweigerten, ſpaͤter aber 
nadzufonımen fih anftelten ; auch fey Ihnen dur Ihre Einvers 
fänduife in Madrid die Parole verrathen worden. Go hätten 
wenigftens mehrere verwundete und gefangene Garden andges 
fa;t, ihre Anführer vorwänfgend, die fie im Namen des Königs 
zu foldem Undeli verleiter bitten, — Die Garden, helät es fer: 
ner in neueren Berichten, die am 7 Jul. Abends, ftatt fich zu 
ergeben, über die Brüfe von Gegovla fi durchgeſchlagen, wurs 
den vom Megiment Almanza und einer Mbthellung Meuterel 
und Millz, mit einer Kanone verfehen, lebhaft verfolgt. Bei 
Ras Bentas D’Ulcorcon theilten fi bie Garden In brei Haufen, 
und fülugen verfhledene Richtungen ein; ber ſtaͤrkſte erſtieg 
die Mauern bes Luſiſchloſſes la Eafa dei Campo, und fenerte 
von da aus auf die Reiter. Diefe, durch eine Schwadron vom 
Degiment Principe, unter dem Brigadier Palarca verftärkt, 
drangen durd ein Feldthot im la Gafa ein. Die Garden, bie 
bisher pelotonwelfe gefohten, ſchloſſen fogleich ein Wierel. Die 
Deuter fendeten ben Garbelleutenant Gafero, der fih bei ihr 
nen befand, an die Aufruͤhrer, mit der Aufforderung gegen 
Schonung ihres Lebend fih zu ergeben, ab. Er brachte bald, 
von einem ihrer Offiziere begleitet, ihre Einwilligung; fie ftell: 
ten bie Gewehre in Haufen, ergaben fih uud wurden am B um 
a Uhr des Morgens im zwei Kolonuen nah Madrid abgeführt. 
Ihre Zahl betrug 360 Eoidaten und 9 Offizlere. Die beiden 
übrigen Kolonnen der Garden, bie ſich nicht nach la Caſa ges 
worfen, viceinigten fid am 7 Nachts neuerdings, und zogen 
am andern Morgen nah dem Escurial. Amy wurde von Mas 
deid eine Kolonne Fupvolf, mit Reuterei und a Kanonen uns 
ter den Befehlen des Brigabier 3. Mulz: Torras gegen fie 
ausgefeudet. Ein Parlamentär begab ſich fogleich zu ihnen; 
man fannte ben weitern Erfolg noch nit. Bis zum 11 betrug 
die Zahl ber gefangenen Barden in ihren Kafernen Bao, ohne 
bie Verwundeten In ben Hoſpltaͤlern zu rechnen, 

Ein Journal gitt den beiderfeltigen Berfuft an dem biutigen 

Tage vom ran wie folgt; 
Nationalgarde zu Zub . 

— Pferd 
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Kavallerie 2 2 2 m 0 0 86 2LCTodte 15 Ber. 
Dffizterd» Batalllonı .» vd — 
Total der fonftitutionelen Part 5 — Jo — 
Königlide Garde . » » - + + _- In — 5b — 

Zotal der beiden Parteicn 3oy Lodie 710 Lerm. 

An Gefangenen verlor die königliche Garde 600 Mann; die 
konftitutionelle Reuterel nad Urtillerie hatte 30 todte oder ver⸗ 

wundete Pferbe. " 

Der König bat eine Unterfuhungslommiffion gegen bie vier 
Batalllone Garden, welche am 7 des Morgens Mabrid vom 
Vardo aus überfielen, niebergefegt, und durch den Krlegsmi-— 
nifter dem Generatfommandanten von Madrid befoblen, bie 
Garden, melde dem Lieutenant Landaburu im königlichen Pal⸗ 
lajte am 3o Jun. ermordeten, auszuforfhen und zur ſtreugſten 
Strafe zu ziehn. — Der Expectador hat eine Subferips 
tion zum Beten ber Wittwen und Walſen der gefallenen Gare 
den eröfnet. . 

Die neneften Nachrichten aus Madrid vom 13 Jul, met» 
den: „Während der ftärmifhen Auftritte am 7 Zul. trat dag bis 
plomatifhe Korps zufammen und richtete an das fpanifhe Mi⸗ 
nifterfum eine Note, worin es felne Beſorgulſſe wegen dee 
Sicherheit, Unverlezlihlelt und Ehre bes konftitutionellen Ks 
nigs von Spanien und felner Famiilie ausbräfte. Diefe Note 
ward von allen europdifhen Gefandten, den portugiefifhen 
mit eingefhlofen, unterfihrieben ; doch foll ber großkritanni» 
fe Befandte, wegen Mangftreitigtelten im Unterzelbnen, vors 
gezogen haben, eine eigene Note, aber ganz ähnlichen Inhalte 
zu überfenden. Nur der norbamerifanifhe Gefandte unters 
zeihnete ulcht. Am 8 antwortete der Minifter des Auswärs 
tigen, Don Martinez de la Mofa, Jedem der Geſaudten eins 
zeln Im Weſentlichen Folgendes: „Der unerwartete Auszug 
der Sarben mach el Pardo am ı Zul. habe die Regierung im 
eine fhwierige Lage verfest; fie babe vorgäglic zwei Punkte 
ins Auge faſſen müfen: 1. die Ruhe lu der Hauptitadt zu 
erhalten; a. bie verirrten Garden zur Pflicht zuräfzuführen. 
Erfteres fey über alle Erwartung gelungen, wie bie HH. Ge⸗ 
fandten felbft Zeugen wären; In Hinfiht des zweiten Punktes 
wären alle guͤtllhen Vorſchlaͤge, welche die Meglerung, ſtatt 
von den ihr zuftehenden Gewaltdmaafregeln Gebrauh zu mas 
ben, den empörten Garden im Pardo mehrere Tage hludurch 
babe thun laſſen, vergebllch geweſen; im Gegentheile kenne 
man ihren naͤchtlichen Weberfal, die Gefechte In der Stadt, 
und den Ausgang Ihrer VWerwegenbeit ; aber auch die Maͤßl⸗ 
gung der firgenden konſtitutlonellen Truppen fep befannt. 
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. . 
Unter folhen Umſtaͤnden habe man bie Bewachung ber gehel: 
ligten Perfon des Könige nicht länger einer zuctlofen Garde 
anvertrauen können, fontern fie einem wohibidjiplinirten Li— 
nienregiment anvertrauen muͤſſen; Truppen und Bolf hätten 
dein Könige aber nie mehr Ergebenheit und Ebrfarkt bewle⸗ 
fen, als am geftrigen Tage. Dieſe noteriften Thatſachen 

„überhöben der Mühe, weitere Bemerkungen über bie fragliche 
Note zu mahen; die fpanifhe Regierung habe aber die Ge: 
finaungen, bie fie diktirten, und deren cben fo wüzlichen 
als Intereffanten Zwet vollommen gewürdigt.“ — Die neuen 
Minifierwanien find noch nicht feſtgeſezt; man ſucht fo= 

vlel als moͤglich die etuflufreihhiten Mitglieder ber Cortes 

vwon ı8ıa und 1820 zu verfhmelzen. Der Meditdgelebrte Ca⸗ 
katrava, ber öfter die Eortes präfidirte, fol das Minifterlum 
des Innern.ftatt Dow Moscoſo übernehmen, ber zwar gefchäzt 
if, aber auf feiner Ubdanfung beharrt; Don Garchi (Hndere 
ſchrelben Gareliy) erfezt proviforifh den Minlfter bed Auswaͤr⸗ 
tigen, Martinez deia Mofa, bis zu deffen Widerberftellung, 
wie er wenigſtens in feinem Rundſchreiben ertlärt; General 
Lopez Baunds IR zum Arlegsmjnifter ernanıt, und wird im 
Kommando von Navatra durh Sen. Espinofa erfest; (Mina, 
anfaͤnglich dahin beſtimmt, fol daes Kommando von Gallcien, 
and Qultroga, der ſich in Galicken befindet, jenes von Altcaftts 
Ken erbalten;) der durch die Vertheidlaung von Saragoffa bes 
zahmte Gen. Palafor fol zum Obrijten der Hrllebarbierer, ftatt 
des Srafen v. Eaftrd-Torreno, und der Marquis v. Santa 
Eruj, ehemals Gefandter in Paris, zum Majordomo oder 
Minifter des küniglihen Haufes, flatt des Marquis v. Mors 
temar ernannt ſeyn. Nach Einigen bleibt der Zefe von Mas 
drid; nah Andern foll ber Brigadier Palarea ihn erfegen. 
®Grofbritannten 
(Aus englifhen Zeitungen vom 16 Jul) Konſol. 3Proj. 
8. — Die Londoner Blätter der legten Tage find fat nur mit 
franlfhen Nachrichten angefüllt, die fie Aber Paris bis zum 
8 Zul. erhalten hatten, Der Eoutier fieht den König Ferdi: 
wand als Gefangenen Rlego's und feiner Partei an; er mepnt, 
Anfangs werde fein Haar auf felnem Haupte gelruͤmmt werden ; 
foäter aber werde man ſchon febn, welches Schitfai einen Ab: 
nig erwarte, der in die Hände der Mevolutionsmänner falle. — 
Graf Grosvenor fündigte gejiern im Dterbaufe an, daß er 
nachſten Mittwoch auf Bortegung der, in Bezug auf die Hin- 
richtung der gtlechlſchen Gelſeln zu Konftantinopel von Lord 
Etrangford eingegangenen Depefhen antragen werde, 
»London, 14 Zul. Das allgemeine Stadtgeſpräͤch iſt 
jest ein gedrufter Brief des ſchottiſchen Advofaten Hope an 
Hru. Abercrombie, und die daraus hervorgegangenen Schritte 
ki Unterhaufe. Ju Schottland hatte die Madikalpreffe feit 
einiger Zeit bedeutende Fortfbritte gemacht, fo daß einige 
Zorp’s es für ihre Pflicht bielten, ben Schriften derfelben 
Durch Gegenſchriften zu begegnen. Diefe Herren gründeten 
alfo bie beruͤchtigte Zeitichrift, the Beacon, und nahmen fpd» 
ter the Glasgow sentinel unter ihren Schuz. Nur war ed zu 
bedauern und' verdächtig, daß fie dieſes heimlich thaten, 
und diefen Blättern auch dann noch ihren Schuz angedeihen 
lleßen, als fie Berläumdung und Perſoͤnlichtkelten fi erlaub⸗ 
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ten, und befonders Diejenigen am Wuͤthendſten angriffen, 
welche in Schottland die herrfgenden Mißbraͤuche im der Ber= 
waitung des Landes fowol als mander Städte und Gemein» 
ben aufzudefen jutten, Sie rüften aus wohl mitunter felbft 
namenlofe Pasquille in diefe Journale ein. Wie nun hierauf 
ber geheime Bund entdeft, und ber Beacon aufgegeben, das 
Schmaͤhſpſtem aber im Sentinel fortgefegt wurde; wie daum 
Einer der Miteigenthämer (Bomthrif) mit feinem Affocie‘ In 
Streit gerieth, und dem oft angenriffenen Hrn. Stewart bie 
Paptere einhändigte, welche ihm den Sir Hlerander Boswell, 
einen oͤffentliden Beamten, als felnen Angreifer dnzelaten, 
und einen Zweitanpf berbeifüärten, der dem Leztern das Les 
ben foftete; wie hierauf Stewart ebrenvoll von den Gerlch⸗ 
ten freigefproden wurde; wie Inzwifhen Hr. Hope, ein Bes 
amter nnter dem ſchottiſchen Generalfiskal, welcher ſelbſt eis 
ner ber Unterjtüger der oben genannten Blätter geweien, und 
ein anderer Adrokat, Menzies, dem Bowthrik ergriffen, und 
als einen gemeinen Dieb ſeſſeln und eintertern tießen, ihn 
aber nach einigen Wochen freigaben, ohne Ihn vor Gericht zu 
bringen — alles dieſes iſt aus den Zeitungen befannt. Auf 
biefe Thatfaben nun gründete Hr. Ubereromble feine Anklage 
bes Gencraladvofaten und Gehälfen, und drang im Unter⸗ 
hauſe auf öffentlihe Unterfuhung, weiche, wie er fagte, Nie⸗ 
mandem erwänfhter fepn muͤſſe, als den Beſchuldigten felbit. 
Die Freunde diefer Herren aper dachten anders, und bie Un» 
terfuhung wurde bie jezt micht bewilligt. Inzwiſchen wendet 
fi der Advofat Menzied an Hrn. W., und verlangt zu wife 
fen, ob die Beſchuldigungen im Unterhaufe gegen Ihn, welche bie 
Seitungsberichte in Abercrombles Namen angeführt, von ihm 
herrührten, oder nicht? A. antwortet, er fep für feine Zeltungs⸗ 
berichte verantwortlih. Diefe Anfrage nun mit der erfolgten 
Antwort läßt M. in den Eourier einräfen, mit einem Zuſaz, 
welcher die Beſchuldlgungen für falſch erflärt, von wem fie 
auch kaͤmen. Hope geht auf geraderem Wege zu Werfe, und 
befhuldigt Hru. A., In einer Flugſchrift In Geſtalt eines Send» 
ſchreldens, geradezu der Lüge. Daß biefe beiden Angriffe 
zu blutiger Genugthuung führen mußten, ſah nun jeder; als 
tein die Freunde des Hrn. A., und bie Oppofitlom überbanpt, 
durften feinen Schritt Im Parlamente dagegen thun, well es 
font gebelfen hätte, es ſey mit bed Weleldigten Elnwilligung 
und in der Abſicht geſchehen, Ihn vor dem Duell zu ſchuͤzen. 
Es Fam alfo nicht ganz unerwartet, daß die Sache von ber aus 
dern Seite, die mit dem übertriebenen Eifer ihrer ſchottiſchen 
Freunde nicht ganz zufrieden fheint, aufgenommen ward. Hr. 
Sonrtenap, ein elfriger Miniſterlaliſt, und felbft ein Beam» 
ter, Hagte die beiden Adookaten ber Verlegung der Parlamente 
privflegien an, indem fie eines feiner Mitglieder in ber Aus⸗ 
übung feiner Pflicht angegriffen hätten. Nachdem biefe Uns 
Hage von Arn. Wonn unterftägt worden, befhloß bad Haus, 
daß Hr. Abercrombie augenbiiklih eingeladen werben folle, 
auf felnem Poſten zu erfcheinen, bie beiden Advolaten aber 
Fünftigen Mittwoch vor bie Schranken des Haufes gebracht wer⸗ 
den follten. Kr. Mbercrombie war aber bereits in Begleitung 
des Lord Althorp nad Edinburg abgegangen, um die beiden 
Herren zur Rechenſchaft zu zlehn. Ulſo wurde ihm ein Para 
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lamentsbote augenblitlich nachgeſchikt. SYezt helßt es, ber 

Bote babe Ihn zwar verfehlt; da er aber unterwegs ben Des 

ſchluß des Haufes_ in Bezug anf fih vernommen, -fep er ſo⸗ 

gleich wieder umgefedrt , und werde im Haufe erſchelnen. 
Grantrei@ 

Yaris, ı9 Jul. Konfol. bProz. yı Er. bo Cent. 

Die Palrskammer hat am B Jul. die beiden Gefegesent- 
würfe wegen des Seminars von Ehartres und ber Vollendung 
des neuen Finanghotels, Straße Mivoli, genehmigt, umd eine 
Kommiffion, betebend ans den Palrs v. Suͤſſp, Chaptal, 
$errand, de la Bourdonnape » Bloflac und Mortemart zur Präs 
fung de# ihr überbratten Mauthgefeges ernannt. 

Es bief, der Herzog von Blacos habe felnen Botſchafterpo⸗ 
ften zu Mom niedergelegt, und den Herzog von Lavals Mont 
morency, ehemaligen Botſchafter in Spanien, zum Nachfol⸗ 
ger erhalten. a 

Es ward wiederhoit behauptet, Hr. v. Lauriſton folle zum 

Marſchall und Oberbefehlshaber des Sanltaͤtslotdons ernannt 
“werben. . 

Der ruffifche Konful zu Bordeaur reldte am 15 Jul., wach 
Empfang von Depefhen aus Madrid, nad Paris ab. 

2 Parls, ı7 Zul. Hr. v. Talleprand bat uns hier mit 
feiner unerwarteten Zuräftunft aus den Bädern von Bours 
bonne überrafpt. Man glaubte Anfangs, es geſchehe um der 
Dppofition in der Pairsfammer mehr Nachdruf zu geben ;- c# 
ſcheint aber, ber 'erfahrme Mintiter babe die Wendung der 
Dinge in Spanien vorausgefehen, und da er den Einfluß ders 
felden auf das Kabinet ber Tuiflerien nicht mit Gewißhelt bes 
Aimmen können, fo fep er ſelbſt hieher gefommen, um auf ben 
Wind zu fpäben, und zu fehen, welche Molle ihm die Um— 
fände zutpeilen Fönnten, Nebenbei dürfte er wohl aud dem 
Minifterlum, wo es angeht, Berlegenheiten zuzuzlehen für 
en; indeffen fehlt es ihm an Allem was nöthig wäre, um 
dafelbe aus dem Sattel zu heben, es müßten denn ganz au⸗ 
ferordentlihe Ereignife eintreten. Wollte man Indeffen ges 
wiſſen Berfiherungen trauen, fo wäre das Minifterlum noch 
immter in zwei Parteien getbeilt, woron bie Eine aus Klug⸗ 
heit gemäßlat, bie Andere aber entſchloſſen ſey gerade anf ihr 
Ziel logzuftenern. Dabei fol es oft zu lebhaften Debatten kom⸗ 
men; Exjtere wolle nemlich ſich ganz auf die Kammern ftägen, 
und zudem Ende eine tritte Seffion dieies Jahre Im November 
erdfnen; die Zweite dagegen, ungetuldig fi diefer Vormund⸗ 
fhaft zu eutiedigen, habe be Abächt, die Kammern erft im 
Mai 1813 einzuberufen, hoffend, bis dahin ihr Syſtem durch 
Ordonnanzen ganz ungerfiörbar zu machen. Die gemäßiate 
Vartei ſehe aber bei Diefem Gange zu viele Gefahren und ſey 
daher entihlofen, auf ihrer Meynung feft zu bebarren. Die 
Zeit wird Ichrem, auf welche Gelte ber Sieg fib neigt. — Den 
Zöglingen der polytechniſchen Schule Ift noch immer das Aus: 
geben verboten, in Erwartung des Beſchluſſes, den der Minis 
ferrath über diefe Unftalt ergreifen wird. Dort, wie überall, 
gibt es zwei Mepnungsparteien; bie Liberalen find zwar der 
Mehrzahi nad bie Srü aber gerade aus diefem Grunde 
it man um fo nd genelgb, gegen fie mit Strenge zu ver: 
fahren, Gelt laͤngertt Zeit hatten die Zöglinge bie allerdings 
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A 
tabelnswerthe Gewohnhelt, Mundfereiben herumgehen gu fafs 
fen, und darauf bin Beſchluͤſſe zu gründen. Ein folhes Rund« 
ſchrelben war auch gegen einen Unterinfpeftor erlaffen worden; 
der Verfaſſer deſſelben wurde Anfangs in den Earcer gefezt, 
und ald mehrere Zöglinge das Roos deſſelben theilen wollten, 
relegirt. Man fuͤrgtet, es dürfte dabei nicht bleiten, ſondern 
die Heſtigleit derjenigen, welche durchaus keine Undersdentens 
deu ertragen können, über bie Maͤßlgung der Minderzahl fies 
gen, und die Aufhebung eines Inftituts herbeiführen, dem 


Ftankreich fo viele ansgepeihnete Männer verdankt, das häufig 


von andern Staaten nahgeahmt wurde, und welches noch jezt 
Franfreihd Ruhm ausmacht. — Der vielbefprohene Abbe⸗ 
Frapffinous hat, wie es beißt, ein Mittel ausgedacht, um ber 
Bigerung des Minifteriums in Billlgung der von ihm vorge» 
ſchlagenen Abſezungen zewiſſer Glieder des Unterrichtsrathes 
abzuhelfen; er hat Ehrentaͤthe, zwar ohne Beſoldung aber mie 
Si; und Stimme ernannt, mad hoft dur ihren Beiftand fich 


die Stimmenmehrheit für Immer zu fibern, Einen folden Plaz 


erhielt der wohlberübmte Hr. Deloincourt, Defan der Rechtes 
fafultät; zwei andere Plaͤze follen ben wegen Ihrer polttifkem 
Meynungen hinlänglih befannten Generaladvolaten Hua und 
Marhaugp beitimmt ſeyn. 

tt Paris, 18 Jul. Kaum warb die Nachricht von der 
Qufurreftion der fpanifhen Garden ruchbar, und faum bes 
merfte man bie Beflärgung der Liberalen, fo triumpbirten die 
Moyaliſten, in dem Watne, das Könlgthum babe einen leich⸗ 
ten Sieg über die Revolution bavongetragen, Uber die Bors 
fehung will nicht, daß die Sachen fo leicht von ftatten gehen; 
wie fie über das frangöfifhe Voll den Beer ihres Zornes auss 
gegoffen, will fie nun au über Spanien ihn verfhätten. Die 
gewältfame, unter Phllipp bem Imeiten begonnene, durd bie 
Dynaftie der Bourbone vollendete Unterdrüfung ber alten fpa= 
nifhen Cortes und Matlonalfreiheiten, fol jegt bitter gebüßt 
werben. Die eluft fo ſtolzen fpanifhen Granden, In Bedlen⸗ 
te der Arone feit mehr ald einem Jahrhundert verwandelt, 
bluten jezt wie die Zimmer fraftlos unter dem Meſſer der 
Volkswuth; das ſpaniſche Bolt ift Zeuge, wie feine alten Sit» 
ten von allen Selten durch die Revolutlonaͤte eingeftärzt und 
gebrochen werden. Man zwingt bie flolye, ehrenhafte und ernfte 
Nation unter das Joch der Redaer des Tages; ımd bie, welche 
ihren alten Geiſt vertbeidlgen follten, die Klerifet, ber Adel, 
die Gemeinden, ba fie feit Lanzem feinen Öffentiihen Geiſt 
mehr befizen, ba feit Laugem Spanten durch den Schmuz der 
Hofregierung befubdelt worden, finden jegt feine Sorache mehr, 
um dem Geſchret ber Liberalen und der Descamifades gu ent» 
gegnen. Kolgendes weiß man: Die beabfihtigte Rerolntion 
war ein Werl alter Mitgtleder der Camarilla, welte ſubal⸗ 
terne Dffiziere und Soldaten vorfhoben, um den Ausſchlag zu 
erfahren, ſelbſt aber nicht wagten, am Tage der Cutſcheldung 
fi zu offenbaren, Schon lange ging bie Partei der alten Cor⸗ 
tes vom »Bıa, Im heftiger Oppoſition gegen die Partei der neuen 
Cortes von 16820, damit um, die Konnitution zu mobdifiziren; 


Arguelles, ihr Haupt, wollte der Beraubung des Adels und 


der boten Geifllichkeit fi entygegenftemmen, und find nichts 
nöthlger als duch eine Kammer der Granden ber Verſamm⸗ 
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kung der Gemeinden bad Glelchgewicht gm erhalten. ie er, 
baute der junge und taleutvolle Martinez de la Mofa, Minis 
fier der auswärtigen Angelegenheiten: Das war auch die Gefins- 
nung des berühmten, Senerald Morillo, der angefeheniten 
Häupter bes Staatsraths, und der bedeutenbiten Feldherren, 
unter denen Saftannos und Ballefteros oben an ſtehen. Ale 
biefe waren entfhieden gegen die Jofeppinifhen Intriganten, 
gegen die Communeros, gegen Diego und Quiroga. Sie wolls 
zen das Werk langfam beginnen, aber ohne die Höfinge und 
bie alte Camarilla. Leztere elite zuvor; fie baute Die zu über» 
zumpeln, welche bie Konftitutlen In ihrem demofratifhen Ger 
trlebe zu Gunſten ber -Ariftefrarie abändern wollten, denn fie 
war ihnen eben fo fehr entgegen, als nur immer den Commu— 
nero und den Dedcamifados. Morillo und Ballefteros, um 
ſich nicht bie Frucht Ihrer geheimen Bemühungen und Geban: 
Ten entreifen zu laffen, und auf daß Riego fi nicht der Mir 
Uzen, zu Bunften der Communeros bemädtige, widerfezten 
fih ber Infurreftion, und verelteiten fie; die Sachen ſtehen alfo 
noch unentihieden, beun der wahrhafte Kampf zwiſchen den 
Parteigängern ber Gortes von ıBıa und ıBao hat noch nicht 
begonnen, Diefes find die gewiffetten Nachrichten über die fpa= 
aifben Angelegenheiten, und fihern noch durchaus nicht den 
Rriumph ber fpanifhen Gommuneros, 
Deutfhland _ 

In der Sizung der zweiten Kammer ber babifhen Stände 
am ı5 Jul. wurde die Berarhbung des Kommiffionsberichts 
über die neue Gewerbeordnung eröfnet. Nach langen 
Debatten erfolgte die Abſtimmung über die allgemelnen Frar 
gen: a. Ob auf unbedingte Gewerbefreipeit anzgutragen fep? 
Mit Stimmenelinhelligfeit verneint. b. Ob auf eine zeit- 
gemäse, die völlige Freiheit vorbereitende Gewerbeordnung ans 
getragen werden fole? Mit Etimmeneinheligteit bejaht. 
Hierauf wurden die fpeziellen Anträge des Ubgeordneten Win: 
zer mac ber von ihm felbft befolgten Ordnung zur Erörterung 
gebracht, nemiih ı. bie Zünfte werden -aufgeboben ; die Lel- 
tung des Gewerbewefens wird ben Gewerbsräthen unter Auf⸗ 
fit ber Regierung übertragen. 2. Es finder eine fkufenweife 
Ausblldung der Gewerb = Berliffenen und daher die Einthellung 
in die Klaffen von Lehrlingen, Sehuͤlſen und Meiftern, ftatt. 
3. Der Antritt des Melſterrechts wird mit erreichter Volljaͤh⸗ 
rigfeit erlaubt. 4. Feder muß vor Antritt des Meiſterrechts 
wandern, und fi ber orbnungsmäßlgen Präfung unterwerfen. 
5. Jeder darf die Gewerbe treiben, die er ordnungsmäßig er⸗ 
lernt zu haben, oder wenigftens zu verfichen nahmeist, und un: 
ter gleihen Debingungen ift es jedem Einzelnen erlaubt, von 
einem Gewerbe zum andern überzugeben. 6. Jeder Drtds 
oder Schuzbuͤrger in einer Gemeinde kan das orbuungsmäßig 
Erlerute, ober das Gewerb, in weldem er geprüft worden 
ift, ausüben umd treiben. Alle biefe Anträge wurden unver: 
ändert angenommen. Am ı7 wurde fodann die unbedingte 
Befreiung der Privatwaldungen vom der polizeilihen Beförfte: 
zung befeloffen, und zwar mit Stimmenelnpelligtelt; zwel 
Stimmen abgerechnet. 

Karlsruhe, aa Jul. Die Mufpebung des Zunftwefens 
und die Heritelung der Gewerbsfrelheit find, Im dem gegens 


wärtigen Augenblik, ſehr bantendwertge Wohltbaten, melde 
Megierung und Stände bem Lande erweifen. Doc follen, ſehr 
welslich, die Gewerbe nicht frei gegeben werden auf Patente, 
fondern auf geprüfte Tüctiglelt hin. Nur die Bedingung des 
Banderns hätten wir etwas modifiziert gewuͤnſcht. Wenn es 
überhaupt noch problematiſch feyn mag, ob die Vorthelle oder 
Nacsthelle deffeiben überwiegend fepen, fo it es kaum einem 
Zweifel unterworfen, daß junge Handwerker, die fib auf bem 
Laude niederiaffen wollen, felten Gewinn davon haben, und 
für diefe hätte eine Ausnahme ftatt finden müffen. Die meis 
ften Wanderſchaften geibeben in große voltreide Städte, und 
von ba kehrt daun der junge Schufter, Schneider, Tiſchler ıc, 
in fein Dorf zuruͤt, oft mit einer Art zu arbelten, die num 
nicht mehr paßt, Immer aber mit veränderten Eitten, Bes 
bürfnifen und Lebensanfisten. — Der von ber Regierung aus⸗ 
gegangene Geſezesvorſchlag über Beförfterumg der Privats 
waldungen ging in der zweiten Kammer nicht buch. Da 
dleſe Privatwaldungen großentheils im fehr Heinen Parzellen 
von andertgatb, zwei, brittehalb Morgen beftehen, fo mnß 
hier freilich eine uͤberall eingreifende Oberauffiht ber Forſt⸗ 
ämter auch um fo drüfender und hemmender erſchelnen. Bes 
denft man, baf bas Brofherzogthum, aufer ben 255,000 More 
gen Privatwalbungen noch weit über 1,300,000 Morgen anderer 
Baldungen befizt, bie dem Staate, ben Standes» und Grunde 
berren, Gemeinden ıc, gehören, fo ift, aud bei der ſchlechte⸗ 
ften Bewirthſchaftung ber erftern, an elmen Holzmangel überall 
ulcht zu deuten, und es muß In der That fat mehr als hart 
erfheinen, wenn der Bauer auf feinem Eigenthum Gefahr 
läuft, ale Forſtfrevler behandelt zu werben. 
Türkel. 

Ein Schreiben aus Milo vom 17 Jun. in franzöfiihen Blaͤt⸗ 
tern enthält über die Landung der dgpptifc » tuͤrllſchen Flotte 
auf Eandia folgende fragmentarifhe Nachricht: „Am 8 Jun. 
erfchlen eine Flotte bes Mehemed Ali, Paſcha's von Uegypten, 
von ſeluem Sohne All Bei befehligt, vor Candla. Sie beſtand 
aus drei Fregatten, einigen Korvetten und vielen andern leich⸗ 
tem Kriegsſchiffen. Im Ganzen waren 846, worunter 6 enge 
liſche. Diefe Flotte überrafhte vor Metimo 8 griechifhe 
Schiffe, es gelang ihr jedoch nur, ſich zweier derfelben zu be⸗ 
mächtigen. Nachdem fie hierauf ſich bei Suda aufgeftellt, ſezte 
fie 4000 Mann Truppen, mit Einfluß von BHoo Mann Reu⸗ 
terei, an das Land, Den ganzen übrigen Tag wurde von den 
beiderfeitigen Heeren gegen einander geplänfelt. Am 13 Jun, 
verfhwand von den 6 englifgen Kriegsfwiffen dle englifhe 
Flagge. Daſſelbe wird ohne Zweifel mit vielen andern englia 


(hen Arleasfhiffen der Fall feyn, welche für eine neue Unter= 
nehmung zur See gemiethet find, und, wie did Türken verfi« 
dern, jeden Nugenbilferwartetwerden. Am ı6begann ein Theil 
der Zandungsarmee, ben Berg binan den Griechen entgegen zu 
ziehen. Diefe, durd ihre Stellung begünftigt, warfen ſich mit 
Heftlatelt auf die Türken. Das Gefecht war duperit bartnäfig, 
aber, bei der glübenden Sonnenhlze, für beide Theile um fo 
ermüdender. Um 3 Uhr Mittags waren bie Türken völlig im 
Unordnung, und man hörte auf der Flotte die Laͤrmkanone. 
Hier (auf Milo) iſt bei dem Aublite einer, fih unferm Hafen 
näbernden tärfiihen- *lotte, ber-Schrelen Schr groß.“ 
Werantwortiiber Medeittur, Etramam, 


Fer 
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Politifhe Miscellen. 

Unter bie merkwürdigen Exiqelnungen uaferer gr are 
uuftreitig-die Bildung der geheimen Geſellſchaft der Carbo⸗ 
wari, welde einen fo widtigen Einfluß auf eines der uner« 
wartctiten Zeltereigniffe hatte! ine genaue aus fihern Quel⸗ 
len gefböpfte, und mir Dokumenten belegte Seſchichte derfels 
Ben muß daher jeden Zeltgenoſſen, ber Aurhell an den Weltves 
sebenpeiten nimmt, aufs däußerfte intereffiren. Diefe finden 
wir In den fo chen erfhienenen: Dentfhriften über bie 
seheimen Gefellfaften im mittägliben Italien 
and Insbefomdere über die Carbonari. Mit 13 Kupf. 

t. B. z, G. Cotta'ſche Buhhandlung.) Ein Theil des Juhaits 
biefer Deutfäriiten it nah bem Berberiht des Verfaſſers 
Dee marine Monaten in englifher Sprache und unter dem 
„Italy, particularly the Carbonari. London John Murray, 
—— Street. ı83ı*, befannt gemacht worden. Der 

—5 arbeitete nad einzelnen Blaͤttern, die ihm von Zeit 
du Zeit vom Unfenthaitsorte des Verfaſſers her zulamen. Die 
serfireuten Materialien wurden zu London — gend 
ohne daß der Autor das Gange vor bem Erſqhelnen de —* 
gu Geſicht befommen hätte. Die gegenwärtige Ausgade 
aber vom Berfaffer felbft umgerhmolgen, und fat um bie Häl 
te —— —— V —— ng a... find 

ober be . einige neue Kapitel ent» 
Kater Anfihten und —— AH die IKevonition von 

—* die der jezlge Augenblik erſt erzeugen konnte. Man 
Kan daher dieſes Wert als das Doppelte, und als ganz verfchie⸗ 
den von demjenigen anfchen, das in London berausfam, und 
wovon In Weimat eine Meberfegung erſchienen if. Als Bes 
leg ber Ausführung und des Borgugs, welche biefe Wusgabe 
vor ber Urberieguug von Weimar hat, geben wir das ıdte 
Kapitel, das in biefer gar nit enthalten iſt. 

„Untlagengegenbas MinifteriumberfünfsJahs 
ze und beffen Bertheldigung. Die Feinde der Megie» 
zung des Qulnguenatums (fo betitelt man dem Zeitraum von 
1815 — ıB20 zu Meapel) haben den Miniftern deffeiben mit 
Witterkeit zu große Sanftmuth und Duldung gegen bie Ear- 
bonari und Konititutionaltiten vergemsclen, Gamboa ſcheut 
Kb aicht, die Marime derfeiben:; das Wergeffen der Mel: 
mungen der Vergangenheit (unter Murat) Tochter der thoͤ— 
ritten Berabtun; der — ** des Votks“ zu nennen, 
Eine ſolche Ausiegung it eben fo tutif aid abgefumalt. Das 
Betragen der Minifter war edel und vollfommen im Sinne 
ber Souveraine, die fid darüber auf dem Kongrefe zu Wien 
auggefproden hatten, feibit wenn man bie feleriiden Mer: 

eidungen des Königs Ferbinamd an die Deputation ber 
arbonari von Gaiabılen für nitts technen wollte. Aber nicht 
bios bie Männer der Mevolution greifen den Ritter vom Me: 
bici an, ber die Seele des Meiniiterlums der Fünf Jahre 
war, fondern mehr mo eine Vartel leidenfhaftliber Feinde, 
bie ſich hinter dem Detmantel des Ropalidmus verſteken. Im 
seretien Bewußtfeon, die Verwaltung und Gefezgebung fels 
mes Baterlands fortwährend zu vervolllommmen, und deffen 
Bohikand zu vermehren, glaubte Medici, bis fey der fiber: 
Bez, deffen innere Rube zu befenigen, Man fürdtet 
eine Revolution im Shoofe einer Nation, deren Gläffelig- 
Beit wachſend iſt. Und weiche andre Maafregeln gegen Mer 
volutionen IaTen fib In einem Gtaate ergreifen, deſſen 

er felge und von allgemeiner Fäulniß angeflekt it? wie c# 

& offendarte, al6 man Strenge gegen bie Rebellen von Mon: 
e brauchen wollte, und fein einziges Regiment feine Pflicht 
* obfhon nah De Concllils eigner Verſtweruug ein 
einziges Batalllon am 3 Jul, mo hinzeihend gewefen wäre, 
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„Memoirs of the secret sooieties of the south of 
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bie Infargenten auseinander zu fptengen. Hätte etwa bee 
Ritter von Mebick vor eimer ſolchen Erfahrung auf Verab⸗ 
Damen einer Urmee befteben follen, ber der König fo eben 
m Lager von Seſſa Lobfprühe uud Zeugniffe der Zufrebens 
beit gegollt hatte! — Dber lag es dem Finanzminiiter ob, 
die Moralität der Truppen beſſer gu kennen als Ihr Generals 
Kapitän, und darauf anzutragen, fie durch Unsländer zu erfes 
sen, weiches das einzige Meittel gewefen wäre, ben Erfättes 
tungen vorzubeugen? Unter ben mn Eeblern der Ver⸗ 
ur des Mitters von Medici verweilen deren Gegner 
am Liebften auf der Grundftener, bie man als unerſchwinglich 
verfhricen, und un. jedem Verhaͤltniſſe mit ben Preifen ber 
Erjeuguilfe des Bodens. Nach genauen Berehnungen über« 
ieg fie nit 13 Progent vom Güterertrag, und der Werth 
er Probufte war ulcht geringer, als zur Zeit, wo eben biefe 

taxe fonciere unter ber frangöfifhen Herrfcaft firit worden 
war. Außerdem batte man gerade zur Epoche ber neapolitanis 
—* Revolution die laͤſtigſten Geldverbladliglelten gegen bie 
remden erledigt, und ber Finanzminifter kündigte ben Steuer⸗ 

ariötigen für die Jahre ı8aı und ıBaa @rleihterungen am. 
bätte dieſe auf bie direlten Abgaben wenden können, wenz 

er gefunden, daß fie das Wolf und dem Akerbau drüften. Die 
Klagen über Monopolien und Feſſeln, die man dem Handel 
anlegte, wie über Fiscalität und wintihr der Büreaur, waren 
eben nidt beffer begrändet. Unbezweifelt hatte auch das Dit» 


ifierlum b Anf-Ya 1, unh Tioh 
r —* Fr - bre mandhe Mänge en müne 


e verfhwanden gegen das Gute, 
erzengte. Alles nahm im Königreih Neapel einen Schwung; 
unangebantes Land wurde urbar gemacht, Kunftftraßen In dem 
entfernteften Provinzen * t; bie Laudſtaͤdte wurden bevoͤl⸗ 
fert und bluͤhender, und bie Raͤber ber Megierung griffen beſ⸗ 
fer in einander. Es bleibt Thatſache, 2} die Beweggründe 
jur Mevolution, die deren lirbeber, fo deren Geinde aus 
gaben, fo geringfügig und — waren, daß biefer 
Umftaud mehr als alle andre die unpartilfben Beobachter zu 
irrigen Folgerungen verführte. Auch mittdglihe Uebertreis 
bung in Schwüren und Flosfeln abgerechnet, und den Mangel 
an Energie bei früheren Gelegenheiten In Auſchlag gebracht, 
blleb dennoch genug übrig, um jeden Wahrſcheinllchkeits⸗ Kals 
Zul zu nichte zu maben, und den Ausgang niht ahnen zu 
—** Wenn man erwog, mit welcher reißenden Schnelllg⸗ 
keit bie Flamme das ganze Königreich ergriffen; mit welber 
Einmäthigtelt man eine Konftitution begebrte, und wie aufs 
gelärte Männer ihre Stimme mit dem Befhrei ber Maſe 
vermifhten, fo mußte man enblih am das Dafeyn bes Ber» 
fafungsfiebers zu glauben anfangen, von dem die neapolitas 
nifhen Mebner fo viel Weſen machten, und deffen fürdters 
llche Wirkungen man bei andern Nationen gefchen, fobalb - 
e8 fie zum Faratismud erbizte. Im der Folge ſprach alle Welt 
von dem Zwange, deu eine Handvoll Böfewihter gegen einige 
Milionen geäbt. Wber an Drt und Stelle fab man nichts vom 
diefen Gewaltthätigleiten. Man erfuhr fpdter, daß Furt 
haben, und gezwungen werben zu Neapel [pnonyme 


. 





Portugal. 
“ oiffabon, a Jun. + Die Angelegenheiten ber Gorte# 
ben gut; der König verhält fid Im alen Dingen blos paffınz 
ie konftitutiomelle Partek Ift hier bei weitem übermädtiger als 
in Spanien, und Realtlonen gegen das neue Epftiem wie dort 
dürften in Portugal faum mit einigem Erfolg zu beforgen fie» 


+ Riqt yon mnferm gewöhnlichen KorsciPondenten, 





Gem @iner bei wichtigſtem, alter auch ſchwlerlaſten Punkte: 
eitt inbeffen- immer Biaſtlien. Wollte ih mid mit einiger 
erihöpfenden. Ausführiichfeit darüber auslaſſen, fo könnte id 

je Bogen. mit. Bemerkungen und Berrahtungen füllen. 


& befhränte mich daher, Ihren’ blos: abgeriffene Zafta und | b 


rtheile zu. melden,. aus dem. Sie dann nad eigenem. son? 
fen ein Ganges zufammenftellen. mögen. Die Verbältniffe um s 
fen. Portugal und: Brafilien „. fa wie bie Urfahen dee Diffe⸗ 
tenzen wifden beiden. find ungefähr. bfefelben:, wie im: Jahr 
—— England une Nordamerifa. Die Stellung des 
Fronprinzen In: Ro de Janeiro matt. aber diefe Verhäitniffe 
noch verwitelter. Brafiltem: will wohl Bereinigung. mit Por« 
nigal, allein: nur in dem Sinne, wie bie. einzelnen Staaten 
won. Horbamerifa mit dem Gentralgonvernement: in Wafbing» 
ton, oder wie die Gchwelzerfantone.. Als im vorigen März, 
hien in Liffabon. die wahren: Nachrichten uber, die Stimmung, 
in. Rio de Janeiro, Bahia und Fernambuca anfamen, fahen: 
bie biefigen: Cottes ein, dap fie. früher auf, Brafiliem nicht‘ 

enug; Rätfidt genommen: hatten, und. befchloffen daher, dem- 


tafıllanerw elmige bedeutende Konzeffionen zu machen. Dies 


enlgen,. wozn fib der Kangreß verſtand, werdem Ihnen. durch 
öffentlinen: Blätter befannt geworben: ſeyn. Es iſt aber 
noch die Frage, ob. die Brafilianer da&, was, fie früherhin als 
feelmilige Gabe bautbar empfangen hätten, dermal als er- 
teoztes Recht noch fhdgen, wenm au annehmen werben. Die: 
Belhwerbem ber Brafittaner find die nemlichen,, wie bie ber: 
tinelzehn eugllſchen Provinzen In. Nordamertta vor bem 4 Jul... 
Auch iſt ber Haß zwifhen beiden Merteten ſehr groß‘ 

und äußert fib eben fo. unverhohten wie meiland zwiſchen dem: 
Eugländern: unde Amerxikanern. Im Braſillen find- alle Euros 
mer wohl gelitten;, blos die Vortugleſen werben: gebaßt und» 
verfolgt. Die melften lommen bierhen zuräf, Eben fo ſchlecht 
u» hler-die- Braiilianer angefchen; men nennt fir Mehellen; 
epointionart. Dan dis Menntinner einige gerechte Urfadpen: 
Beſchwerden haben, iſt gewiß ;, doch muß man dagegen ge= 
ben, daß der Kangrch gegenwärtig fehr genelgt iſt, denfel= 
n. möglichft abgubeifen.. Perfonen von: gemäßigten Dentart; 
gern mit den von: dem portugiefifhen Tortes befaloffenem 
onzefiionen: bleibe den: Brafiltancrn wenig zu wuͤnſchen übrig:. 
@te find. damit In: der That. unabhängig, obaleih nicht dem: 
Scheln und der Form nad. Im Brafilien feib eriftiren- drei: 
auptpartien. Die erfte will Untermwürfigfeis als Koölonie vom 
wetugalh Diefa Partei it aber fo ſchwach, dap fie kaum Im: 
fblag gebrast werdem fam. Die zweite will Brafitien: In: 
Wort und That völlig unabhängig. haben. Diefe Partei iſt Ins 
teilen nicht fo: ftarf wie bie dritte, welche Brafilien unabhäm» 
gig. Im fidr, aber: bad vereint mit Vortugal haben wil',. alfa 
einen Föderaiftaat. Dazu fommt in Riade Janeiro und- ben: 
benachbarden Provinzen noch eine vierte Partet,, welche aus 
Veſen Drovinzen ein unabhängiges Fonftitutlonell : menardi: 
ſches Reich unter dem Kranpringen: blidben will. Die 2te und 
äte Partei find in: dieſem Augenblik gegen Portugal vereint, 
und es wird nun hauptfählic von den Manfregeln der biefigen: 
Megierung abhängen, melde von: dieſen beiden artien- bie 
Sbethand behält, Jedoch werben fie nicht unter fib und ges 
pen einander kämpfen, fonberm es hat vielmehr allen: An= 
fMein,. daß ſich die befiegte mit ber ſiegenden ruhlg verſcamel⸗ 
zen wird, Much: iſt Braſillen felbft gethelitz. bie Provinzen 
nörblid: ver Rio de Janeiro, nemtich Bahia, Fernambuco,, 
Yara ıc.. fennen: die jte VPartel nicht, und wollen: auf feinen 
Fall von Mio: der Janeiro. abhängen, es hert ſche dort cim Dice» 
könig,. oder: ein unabhängiger Sonverain: Lieber: wollen fie: 
noc-von Vortngal.abbängen‘, als fib von. Mio de Janeiro: Ge: 
fege: votſchreiben lafem m: Mio. be Janelro: ift jet: bie Ite 
mad: ate Vartie,. vorzäalldr die: leztere, mit: der Keu gegen 
ten: armeinfchaftlichen Feind (Morkugal)ı vereinigt... CEobalb- 
man: fib- aber dort: ganı unabhängig vom Muttrriande erklärt 
haben- wird, bricht beftiimmt ein. Kampf, doch finde fen wohl 
nicht:kintiger- Urt, zwiſchen der aten und sten Partie log.. Wer 
Sinfiweiten: Steger bleiben wird, laͤßt ſich wicht: vorausbefttm: 
mem. Die Meymung: ber. Aufgeklaͤrten bier in: Liſſabon fit, 
Bank bei, des Echwache Mortugaid,, Wrafiliem. fi auf eden Fall. 
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fräger ober: ſpaͤter als unabhängig- Fonftitulren wich. 


Der 
Kronprinz. feldft befindet. fih im. einer: ſehr prekalren Lage. 


' Hier wird er allgemein getadeit, und wenn ihn. au die laus 


terftem Abſichten bei feinem bisherigen Handlungen geleitet ha⸗ 
wurde er. bier doch eine fehr ſchlechte Aufnahme finden. 


er Stellung im. Braſillen läßt lich ans dem Dbdengefagten 
14 


etlen. Um. ı4, 15, uud 16 vorigen Monats find die 


pertngiefifeen Truppen, weiche längere Zeit in-ORio de Janeiro: 


Sernamburs waren, und von dem: bortigem Behörden: 


und. in 
'al& dort unnöthig: erklärt wurden, bier eingetroffen: Die: 


Expedition, welde am ı7 Januar von: bier nah Fernambuch 
abging,. und von: da, ohne etwas zu unternehmen, nad Mio: 
be —— ſich begab, wird auch wohl bald unverrichteter Gas 
he hierher zurüffebren.: Schade um. das viele, bier fo nöthige: 
Geld, das gi Erpebitiom gefoftet bat. Im. biefigen Kon 
greffe: exiftirt eine heimliche. Oppofition zuiſchen den portugies 
fifden und. brafilianifchen: Deputirten ;. K2 Aubert fi nur bieh 
weilem leibt bie in: —— Morten, Neulich brach ſte 
indeffen, wie Sie vlellelcht auch aus bffentlichen Blättern ers 
fahrem haben werden, heftigen aus, als nemlich fünf brafis: 
ilaniſche Deputirte: erflärten,, daß fie. ben: Siyungen weder: 
mebr belwohnen wollten, noch Fönnten,. indem: man ihre Nas 
tien und fie ſelbſt Öffentlich im: Kongreffe angegriffen habe... 
Die Sache: wurde: jedoch beigeleat, und fie find feltbem alle 
wieder. erfhlenen.. Eine aͤrgerllchere Ecrne,. eine Urt Balges 
rei zwiſchen zwei brafillauiſchen Deputirtem; veranlafr durch Ihre: 
verfhledenen Mepnungen. über bie brafilianifchen — — 
ten, fand kärjllch in der Nähe des Stzungsſaales der Cortes 
ftatt;;; fie hatte aber feinen. Einfluß. auf die Stimmung, zwle 
ſchen ben Portugleſen und: Brafilianerm. 


Denutfhtbanh. 

⸗V Hndchenr Wabifhem, 19, Jul. Belt dem r Mal mr 
anf ben Routen: zwiſchen Frantfurt,. Strafburg, Bafel un 
Stuttgart @ilmagen.elngerihtet, welche zu beftimmten: 
Tagen und Stunden abfahren.. Die Beſchleunigung der Fahre: 
wird: nichts. zu: wänfhen übrig: laffen;; beifpteläweife führen: 
wie an: Bon: Franffurt fährt ber Eliwagen Montags Mite 
tags ı=-Uhr-ab, iſt Abends in Geibelbens, Dienjtags früh im: 
Heilbronn aud Mittags ı Uhr in Stuttgart; von Heidelberg 


‚nehmew die badifhen Elimagen den Meifenden auf, lieferm: 


ihn Dienftage früh „Uhr nah Karlsruhe, denfelben Tag Nach⸗ 
mittags 2 Uhr nah Straßburg, Nachts nah Freiburg und 
Mittwoch. Barmittage 9. Uhr nah Baſel. Eben dieſelbe Bes 
ſchleunigung glit-für bie Strefe von Bafel nah Frauffurt. Die’ 
großherzoglich badiſche Poſtadminiſtratlon bat zugleih mit den 
———— Poſt be hoͤrden die ar rg getroffen, daß: 

fe Ankunft: der Eilwagen im Barrel auf ben Abgang der Dill» 
gensen ins: Inmere der Schmelz genau pafle, und umge⸗ 
kehrt. So 5. B. kam der Meifende,. der Montags Mittags 
von Frankfurt abreist uud Mittmohs Bormitmgs in Bafeleine 
traf. den felben: Tag. Nachmittags »-Ulie mit der Dillgerce 
neh Bern abrelſen, wo er Donnerftag früh 8 Ubr anfommr, 
von: wo: en fib der Dilisencen: nah Laufanne und Genf 
bedienen fanı, welche ihn au erftern Ort Kreitays früb a Uhr am 
lejtern a Vormittags 1. Uhr bringen. Für die Bequem⸗ 
ildͤteltdes Melfenden iſt aufs Beſte geforgt;. die Tore fit veryälts 
nigmäßig: gering und beträgt In» Grunde nicht mehr, als was frde 
ber auf den, diefe Routen befahrenden Poſtwagen aud entrittet 
werden; mußte; gegen Bezablung ven 40kr. per che wird der 
Relſende ſamt 40 Pf freiem- Gevale befördert, und bat weder 
an: Trinfgeid noch ſonſigen Gebühren als Sperre, Brükene, 


Chauſſeegeld etce mehr einen Kteuzer aue zulegen. Auf vaſſenden 
' Stationen find bie Mahlzelten berelt gehalten, und bem-Mels 
" fenden- wird binlänalich 


it gelaffen, fie mit Ruhe elnyuneh» 
men, Zugleich iſt zwiſchen ben betbeiligten Ponadminiftratios 
nem, jene der Schweiz audgenommen,. veranftaltet worden, 


daß der Meifenderbei der Station, wo er ben Eilwagen bedelat, 
‘das Paffagiereporto bis jur Station, wo erden @ilmeaen vet» 


läßt, auf einnras entrichten» fan: Ueberdis iſt der Reiſende 
fiber dabin, wohln er einen Pafſfaglerſchein lädt, ſtete bes 
fördert: zu merden,, weil, wann. auch der Eilwagen ganz bes 


> 


fest wäre, jedesmal Belchalſen abgegeben: werben... Die Kare 
von Frankfurt aus gerechnet, beträgt bie Heibelberg 6fl., 
bis- Stuttgart ı4,fl. aofr., bis Karlsruhe ırfl aofr. , bie- 
Straßburg 16fl. aofr. und bis Bafel anf. Die ſch welze⸗ 
sifhen Poftadminifttrationen haben. die Zaren ihrer Diiigen« 
cen nun auch herabgefezt, und befördern den Paſſagler um 
SA. von Bafel bis 
um ajl. joft..von dort nah Genf. Eine Reife von Franfs 
fnet aach Senf kommt daher ohne die Zehrung: blos auf 


zofr: Man:erblitt. bie Eilmagen: meiitene: gay beſe zt⸗ 


Be mit einer oder mehreren Belchalſen begleitet, und e# 
bedient ſich der ſelben ein — das bis» 
ber anf den alten Poftwagen nicht gefeben wurde. Dem Vers 
nehmen nah follen in den. Monaten Mat und Yun. auf bem 

„ badifpen Eliwagen gegen 900- Paffagters eingefhrieben worden; 
feyn. Es laßt fid mit. Gewlßheit vorausfehen, daß die Anz 
zahl der Reiſenden, wenn: diefe nüglihe Auſtalt noch: befanne; 
ser. wicd, Immer mehr zunehmen werde. . 





Litterariſche Unzeigem- 
Ärchiyes diplomatiques‘ pour Fhistoire des: temps et! 

des; etats, Stuttgart: und Tübingen, in. der 9. G. 

Cotta ſchen Buchhaudlung. zfter und: 2ter Band. 

Von dieſem mit Brifall aufgenommenen Werte erſchelnt 
im wenigen Wochen der ate Baud, enthaltend d ke tönigl. 
farbinifhen Staaten, bas Kalferthum Deftreid: 
und- das osmannifhe Reichz man fr et in demſelben 
bie Intereffanteften Urkunden tu Bezug auf die griehijhen: 
Ungelegenbeiten, und überhaupt verfchiebene Aktenſtuͤke, 
weiche thells · nicht: volftändig „ theils fehlerhaft: in dffentiihem: 
Biättern erfnlenen.Mup.- ’ _ 

"Rt dem. ören Bande, Ber bereits’ unter der Preſſe iſt, 
geht In dem Diane des Werkes eine Aenderung vor, die vom: 
Mecenfenten und Geitäftsmännern gemüniht wurde: Bel: 
ber allgemeinen Verbreitung ber Tran ſiſchen Sprache nemlich, 
mund Deren vorzuglichem Gebrauch In ber Diplomatie; erfcheimt‘ 
eine: Leberfezung der feangbfifgen- Urkunden ind Deutſche als: 


Bern, um Bf. von.da nad Laufanne, und 


entbehrlich... Es werbembaber,.anftatt-fämtliche Akrenftüte, wie: 
in dem erfien zivel Bänden geihehen,. In: zwei Sprachen zu: , 


liefern, diefelben kuͤuftlg im der Regel nur franzdfifc geger 

u werden; mit der Uusnahme jedoch, daß bei’ urfprüängs 
lih dveutfben Urkunden der vaterländifhe Text als Note: 
der franzöfiiken Ueberfözung beigefegt wird; Hierdurch wird. 
ieder Band doppelt reichhaltig, ſolalich viel mohlfeller,, und: 
wu die Herausgabe: bes Wertes befördert werben.. 


5 W ESieber’d Reife wach Kreta. 





Meine Reiſebeſchreibung nah Griechenland, vorzüglich auf | 


He ſo wenig gefaunte Infel Sandia: eder Kreta erfueint: 


nähitene- beii griedrich Flelſcher in Leipzig: In =: Bänden und | 


14 Aupferu. 

Ich harte In: meiner Wäterftadt Yrag: eine Selbſtauflage 
berfeibew ver ſucdt, uad aus die Erlaubniß zur Ankündigung 
bee Yränumeratidn erhalten. Die eingelaufene Summe warde: 
auf ıq Kupfer , Pläne und Karten, ferner auf Beihmungen ,. 
Litern und bie uörigen- unvermeibliben Bebdürfniffe aufges 


legt, ale ib die Börifung: erbieit,. diefe Meifebefchreibung: |, 


zevreeimgn: woh im Aus lau de aufınlegem Freiiih 
bitte ih gewauſcht, dieſe Welſung etwas früher zu erfahren; 


ungefähr damals, als · ich um: Die Erlaubniß:zur Ankündigung‘ |; 


sejschte,, und bevar-Ift das Beldb>der- Pränumeranten-verwent 
bet, umb mir Iinloften verurfacht hätte... Ungewlß, ob. dad“ 
Honorar, welches ih etwa dafuͤr im Andlande erhalten könnte; 
meinen Shaben dabel dette, war ic genöthiät zum Erfazıder 


Bränumerationtgelber meine: mente große Harte von der Stadt 
und dw Umaebungen von-Jerufalens erfbeinen zu‘ lafen, |! 
und eine fieine Diere, beriteitz: Relie vor Caltoe⸗rach Je: |i 
rufalem und von da zurüf,. guientmerfen, von welder: 


ich hoffe ,. daß folde ihres zeligidſen Awetes. wagen. die. Cena 





‚wie es. bei der Abnahme in 
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r paffitem wecd‘,. fonfk Fönmter ich Ber Gi Pranunterauten 
Ihre Beträge nic früher, ale bis a A Reiſe aus‘ 
Dftindiem, weiche id mit fremder Unterftügung' antrete, 
zuräfftellen. 

3% hoffe, daß die HH. Yränumeranten mit birfer Elurich⸗ 
tung, nad Dariegung der Urſachen, derem Bermeidung nior 


- In. meiner -Gewait- liegt, zufrieden- fepmwerden, beſouders de 


fie bei Abholung. diefer Karte und Ntelfebefhreibung die Hilite: 

des rigen no zurüterhalten: werden, fo 
er Martin Neureutterfchem 

Buchhandlung in Prag; die folhes verlegt, einläuft. u 

Der Zwek, den ich bei dieſer Selbſtauflage, welcher num 
zu melnem Schaden gaͤuzlich vereitelt in damit. verband,. war;- 
bei Eriheimung: dieferr Meffebefhreibung: mac der Pevumtt: 
Kreta, Aegypten und Paläftime, anzufänbigen; daf-die: 
Brelanntmabung: meiner wichtigen und allgemein: fehniihi er— 
warteten Entdekung über die Heilung. der durk den Biß tale 
ler Hunde wäthend gewordenen Meufben, bet: Bergreifung 
ber Relfedefhreibung, — berem Preis’ äußerft billia war, — 
fogleic vor fi geben. werde, weil. ih mich — auf-alle Brlobe 
nungen gaͤnzlich verzichteud — in dem Beſtze der motdwendie 
gen Summe befande, ſolche zu begiunen. Wieln: auch noch 
ber lezte Meft: ging darüber verloren; 

Diefe Angelegenheit der gefamten: Dienfisheit: wird fidh 
nun wieder drei Jahre verziehen, weiches ich meinem Unver- 
mögen als Schuld nicht aurebwen: zu wollen, hiemit erfuhr. 

Marfeille,. deni 1: Zul,. 183a;. 

Franz Wildelm Ste Ber. 





Gericht liche Betanutmahungen. 
Merino- Wolle: Derfauf. 

, tn» Aug. d. J. Morgens 10 Uhr: werben in Schletflirinm 
bie Wollevorrätbe vonder Schur ıBaan zum Wertaufe gebracht. 
Sie betragen zuſammen belnade 60-Gentner, und enthalten! 
Wolle hoͤchſt veredelter Ark, darunter aber auch bie vortrefliche: 
Wolle aus dem königl, Stammbeerden, da Gr. Matiertär der 
König: allerguddigft befohlen baben,. dab and die Wolle aus! 
ber DOrtainal ze Mertnos⸗Heerde zu Wephenſtephan zum öffenter 
lien Verkaufe gebracht werben foll.- 

Nachmittags ums Udr deffelben: ed werden auch, aufolge: 
König. allert oᷣchſten Befe hls mehrere Stuͤle Widder (Strötfre)) 
aus derſelben Origlaal⸗Stammbeerde zu. Wrobenftepban dem 
oͤffentlicen Mehrgebote untergeſtelt, und die Wolle probem 
diefer Thiere gun Elu ſicht vorgelegt werden:- J 

Die Zahlung des; Erſteigerten iſt ſoglelch baar tim! Orte’ gm 


em. 
Schleißheim, am g Juli 1832 
Königl. baler; unmitt: Staattgiter: Abrnihiftrariom 
| Säleifhehn: 


Schönleutner, Direttor;. 





Gegen Yhllipp Dedert, gebürtig: vom bier, ſeitt meh⸗ 
teren Jabren aber ald Schiffer zu Hall im’ England anfähigz- 
wurde megen gegen ibn: vorliegender Anſchuldiauug bes Here 
brechens dei Diebitahle: das Ungehorfamewerfabren: ettanatt, 
und in: deffen Folge derfeibe: durch dffentiies: Müsfihreibem 
vom: 0 Febr. d..%. vor Gericht gelaben.. Fi Br 

Da tb derfelbe in dein beftinmten Tremimer niitt: —— 
bat, fo mtd derſeibe aunmeht wiederholt uadrnutet der wwar⸗ 
nung. vorgelaben „. fi von beuse: an 

binnen drei: Momateni ' 
babler zu ftellta, und wegen der gegen ihn vortiegendem Mir: 
ſchuldigung fib zu verantworten, widrigenfals'nam. weiterensi 


Ablaufe diejes- Termtus gegen: Ihir als elncır. Ungt hot ſan⸗echi 
‚den Geſezen gemäß fürgefahren witd. 


Dekreta Kitzingen, am 10-Mal ıBiar ! 
Königl. baͤletiſczes Landgericht im Untermraihftelfe;- 
Dhaywer, Landtichterz . 
ein ,; 
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Die In nachſteheudem Verzelaniſſe bemerften Gelber liegen In bifeltigem Depofite. 

Da nun theild die Eigenthümer diefer Depofiten, theils beren geeunician QAufenthaltsorts unbekannt Ift, fo werben 
ſo wol die in nanftebendem Konfpette namentlih aufgeführten Eigentümer, als au die unbekannten Prätendenten aufgefor» 
dert, binnen einer Zeltfriit von drei Monaten, vom Tage gegenwärtiger Belauntmabung an gerechnet, mit thren Anfprüben 
bei unterzeihuerer Bebörde ſich zu melden, widrigenfals man die genannten Gelder als herrenlos dem tduiglichen Einanyfistus 


ausantworten wird, 


‚se. | Betreff bes Depofitums. 


ı Mildmann Schmibſches Depofitum, erlegt von TherefielMildmann Schmid. 


Shm 
a Berlaffenfhaft ber Kupferbruterdwittwe Wurmseber. 
(3 |MRonteurd» Raten betr. 





Belt der Er 


Wahrſchelalicher Eigem 
tbümer, lage. 





| Berrag 


ı März ıßır.| a — 


Buchdrukergeſell Wurmseder. 19 Aug.613.) 4 
Guͤrtler Bruner, vormals Solbatlı Ang, ıdıa]) ı 3 
beim ııten Refervebataillon in 


Fansbrud 
Schreiber Trappentren, contra ben ehemallgen Schreiber] Heller, ehemalige Bedlenter julıa Set. 18121 18 14: 


v. Sänftl beim f, Kreis» und Stadtaericht Müngen. 


u 
5 Werlaſſenſchaft des Strumpfitritergefellen Stot, 
6 IWBerlaffenfhaft ber Gerihtedienerd : Wittwe Franf, 


Kafferiers - Wittwe Maria Relnwellerſche Berlaffenfhaft.| Michael Meinweller, 
contra Bierwirths: Eheleute Roſa Gräfin v. Galler, 


Rofa Gräfin v. Galler, 
Neufigl p- deb. 

9 — — —— ber Barbara Groll, geweſene Köchin, 
10 Depofitum bes Amtskellners Frey von Birkenhöbdt. 
11 —— der Dorothea Saͤß, Dienſtmagb. 

‚a Verlaſſenſchaft des Rittmeiſters Bollaud. 
13 Schuldenweſen bes Kornkaͤufler Martin Kirner. 


14 Werlaſſenſchaft bes Anton Krämer, Beblenter. 


ı5 Teſtamentsverlaſſenſchafte des Pierre Camasse de Fon- Unbetkaunt. 


tenet, 
16 |Moutonrs »Maten. 
Den 19 Jul. ıBa3, 


*  Smlärmn a Bi: Meg 1. 9, Andeohäehibiusn Melkmnnnden u auame Bapce ‚eine: Maler. alien Mi dem am dı Mal I. J. ausgeihriebenen Bräuanwefen 
uud Detonomiegut des Fofeph ** Laufen (ſtehe Bei: 
u. zur Algem, Zeit. Nro. 96. S. 382) hat fi noc fein 

ufer gemeldet, 

Nach dem Untrage ber Gläubiger wirb die nohmalige Ber: 
fteigerung diefer Mealitäten — tn — oder einzeln — 
am Freitag deu 23 Aug. I. J. 

Vormittags 9 Uhr vorgenommen, wozu die Kaufsiuftigen ein 
geliden werben, 

Den 17 Jul, 18 

Kal. balerifhes Laubgericht Laufen In Yfarkreife. 
Kuttiner, Landricter, 





2 Sterbrief. 

- Der unten bezelchnete, bei bem Lönigl. wuͤrtemberglſchen 
4teu Reiter: Megimente, als Rottmeilter geftandene, Bern: 
bardb Lauphelmer von Schömebärg, Dberamts Wihlingen, 
it am 14 Jul. 1. 3. ans ber biefigen Garnifon defertirt, und 
fon fib, eingegogenen Nacrichten zufolge — nabdem er Juvor 
auf feiner Flucht, mitteilt Diebftabis , Eivlifieider am fib zu 
bringen gewußt hat — bei —— über die Brüfe in das 
Köntgreib Batern begeben haben. 

Ale in» und ausländische obzigfeitiige Bebörben werben 
baher geziemend erfuht,, auf dem Entwichenen genau fanden, 
pr * im Betretungsfalle wohlverwahrt hleher einliefern zu 

A AT 

Bernhard Lauphelmer fir a4 Yahre tr, — 7 301, 
aLinie groß, von Yrefeikee ein ıt Do .Ne 
Haare, dergieigen Wogenhram ! te criuns, 


Düfeldorf. 
Unbelannte Erben. 
Unbelannte Erben. 


6 Ang. 1813.) 1 16 
i9 April 18144 1 54 
5 Ott. 1610 35 — 
a8 Zul, 1612.) 13 25 


Königt, baieriſches Kreis⸗ und Gtadtgeriht Minen. 


Unbelaunte Erben, aD. 1816| = Bo 
Unbefannt, 6 Febr. 1816 | 76 5 
Unbstannte Erben, 1a Märgıdıa]) a 18 -; 
Unbefannt, 26 Sept, Bit] 1 ER e 
Joſepha Mieberer, ehemalige Kd:j13 Sept. 1816) 38 
ala beim Fllferbrän. 

Unbelanute Erben. i9 Nov. 1Bı6.| 6 56 

24 Zul, 1816| 7 d6 
Der entlaffene Soldat Bichlmait. 1o0 Febr. 1815| 8 | Ye 

Graf v. Rechberg, Direltor, 
Ba m Me nz Ne he DE 


graue Augen, mr Nafe, mittleren Mund, rundes Kinn, 
gute Genchtsfarbe und eine unterfejte Statur. 

Betieider foll berfeibe nunmchr ſeyn, mit einer ſchwarz 
fammetaen ruſſiſchen Müze, einer rothen Weite mit Queer⸗ 
frreifen, grün tühenen Frak, langen gelben Ranfin : Beins 
tleldern und Bundſtlefeln. 

Garnifon Ulm, dea 23 Jul. 18 

Das Kommando des koͤn. wären. jten Meiterregiments. 


Ubwmefenbeitd- Ertlärung. 
Darch Urtheil bes königlichen ————— zu Laundan, 
In Rhelubalern, vom ı3 Jun. 1822 iſt der Beweis über bie 
Abweſenhelt bes Helarich Frisweiler, vormals in Berge 
sabern wohnhaft, verordnet worden. — Der Anwald bee 
Präfumtiverben unterfarieben: Shuellenbübel, Abvol, 
Elnregiſtritt zu Landau, dem 10 Jul. ıBaa, Fol. ı43 V. 
Empfangen Ira Zehntel dı fr, Kön. Reutamt, uns 


. Tr 
terforieben: Multi 
terfärleben: Für Abſchrift: Shuellenbäpel, Wr. 





Das ruſſiſch⸗ Faiferlibe deutſche Theater zu St. Peters⸗ 
burg wuͤuſcht gur Verſtaͤrkung der Oper brei erfte Fächer zu 
engagiren, nemiih einen erfien Tenor, einen erſtea Baß, 
und eine erfte junge DOpern- Liebhaberin. Diejenigen, bie 
geneigt wären, folhe Engagements anzunehmen, und bats 
über in Unterbandfungen- gu treten, werden erſucht, .. 
mit Erfidärung ibrer Bebingungen au Ge. @rc. 
ruififch = kalſerl. außerordentiihen Gefandten und —e 
tigten Dtiniiter bei dem koͤuigl. ſaͤchſiſchen Hofe, und wirkl. Ges 
deimen Math, v. Ehanıtoff, ſoriftlich zu wenden, um von Ihe 
das Deltete barüber zu erfahren. 





Allgemeine Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien. 
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Spanien 

© Madrid, 12 Zul. Die Ruhe, bie gegenwärtig nad fo 
großer Erfhütterung fn der Hauptſtadt hertſcht, iſt eine merl⸗ 
würdige Erfkrinung. Aufräbrer wolen ben König entführen, 
die ganze Maſſe der Einwohner Madrids erhebt ſich Dagegen, 
kämpft, fiegt, und nirgend zeigt ſis eine Spur des Ueber: 
muthes, der nur zu oft der Geführte des Sleges iſt. Außer 
Kapferkeit tft alfo auch Maͤßlgung das Erbtheil der Bewohner 
unferer ‚heroffben Stadt. Noch bat keine Realtlon, ulcht 
einmal eine bedeutende Verhaftung ftatt gefunden, obgleld es 
eine belanute Sache iſt, daß ſowol die Minifier, ald der Zefe 


von Madrid, Martinez v. Et. Martin, während der lürmis 


ſchen Zage im Schlofe Zimmerarreit hatten, und den Gene: 
talfeınmandanten Morillo daffelbe Loos erwartete, wenn nicht 
gegründetes Miftrauen ihn abgebalten hätte, dem fehr drins 
genden Einladungen, ſich anfs Schloß zu begeben, Folge zu 
keiten. Durch Außer-Thaͤtigkeltſezung aller höhern Etaatd: 
Gehörden glaubte man die neue Ordnung der Dinge am leichteften 
aufzulöfen. Auch in mehreren Provinztalftädten, namentlich In 
Babajop, war der Ausbruch der Kontrerevolution auf dirfelben 
Tage eingeleitet; fie hatte aber üferall denfeiben Erfolg wie 
gu Madrid, Gleihmwol Hat man fih bisher damit begnügt, 
den Herzog von Infantado nah Mallorfa und den Marquis 
be las Amarllas nah Grenada zu verweifen. — Der Kb: 
nig hat durch verſchiedene Drdonnanzen den Anführern und 
Eoidaten der Befagung und Mill, von Madrid für ihr rähms 
liches Betragen und ihre Tapferkeit am 7 feine innige Zu: 
friedenpeit zu erfennen gegeben. — Gencral Miego redete am 
9 vom Ballone des Stadthaufes herab an das Volk, und ers 
fahre ed, nicht mehr ben Ruf; Es lebe Miego! hören zu laf- 
fen. Er erzäblte, daß er bem Könige einen Beſuch gemadt, 
um bemfelben feine Able Mepnung von ihm zu benehmen; der 
König babe geantwortet: „Um einen Beweis jener Ergebens 
heit zu geben, folle Miego feinen Einfluß auf die Konftitutio: 
nelen dazu anwenden, alle Anläffe zu Spaltungen „ worunter 
aud das Singen des Liedes Tragala gehöre, zu vermeiden.“ — 
Denfelben Tag lad bie Munizipalität die Bürger ein, nur 
konftitutionele Rufe, und nicht mehr bas: Es Iche Miego! 
vernehmen zu laffen, auch das unhellſchwangere Tragala in 
Bergeffenbeit zu begraben. — Nah dem Erpectador bätte der 
englifhe Gefandte ih am 8 zum Könige begeben, und ihm zur 
Unterbräfung des Wofftändes Stäf aemänfst. — Die Nieder: 
lag? ber Karabiniere ift offiziell beftätigt. Um 5 wurben fie 
burd den Marquis v. Vasdecanas aus Caſtro bei Rio vertries 
ben, und am 7 bei Montoro dur die Megimenter Konftitution 





und Mallorca und die Reuter von Alcantara angegriffen; fie 
jerfireuten fid) ohne zu Fämpfen, unb verloren auf der Flucht 
eine Menge Gefangene. Die Einwohner der Provinz Cotdova, 
die fi zu ihnen geſchlagen, kehrten nah Haufe zuräf, Der 
Brigadier Chacom hat fid bei Puerto Lilano aufgeſtellt, um 
die flüchtigen Karabiniere anfzufangen. Gegen die Jufurgen» 
ten zu Siguenza (Guadalarara) iſt ein Theil der Truppen des 
Generals Esplnoſa abgefender worden. 

“ Bon ber fpanifhen Graͤnze, 16 Jul, Nahbem 
Queſada aus der Stellung bei San Miguel be Ercelfis ver⸗ 
trieben wörden, zog er fib mit einem Hduflela Getreuer längs 
den Gränggebirgen nah Alfafua hin, im der Abfiht, fich mit 
der Bande des Juannito zu vereinigen. Die Vereinigung hatte 
solfhen Unzue und Upbar ftatt, und Bald zogen fie auch bie 
Banden des Ladron und Galda an fih. So fanden baun wie» 
der 1000 Infurgenten unter vier Anführern beifammen. _ Eos 
bald dis befannt ward, brachen Truppenkolonnen von Tafala 
und von Pampeluna auf; ver Ihrem Eintreffen aber grif am 
1 Jul. der Obriſt Jauregup (im Umabhängigteitstriege unter 
dem Namen el Pafor bekannt) mir blos 550 Mann bie v'ee 
vereinigten Banden bei Leos an, umd verfezte fie in einen fols 
hen Schrefen, daß fie nad allen Richtungen bin flohen. Ob 
fie den beiden Infanteriefoionnen, die fie zu umgeben ſuchen, 
in die Hände fielen, muß der nächte Eourier melden, — Die 
ueueſten Vorfälle in Madrid haben In allen Etädten und Dörs 
fern der Grängprovingen flue große Begeifterang erregt; 
Söhne aus dem beiten Häufern haben ſich einibreiben laſſen, 
um nad Madrid zu gehn, und dort der Regleruug und dem 
Cottes eine Ehrengarde zu bilden. Zu Bilbao allein beläuft 
fi ihre Zahl auf 50, — Aus Eatalonien wirb als Gerücht ges 
meldet, daß der Obriſt Torrijos bie Forts von Seo de Urgel 
wieder genommen habe; fein Verluft fol 30o Mann, jener der 
Infurgenten aber 1300 betragen, und der Krappift, Rambla 
und andere Führer unter ben Todten fi befinden. 

Srofbritannienm 

London, 17 Zul. Konſol. 3Prop. 79°. 

Sir}. Madintofh legte am 15 Jul. dem Unterhaufe eine Bitte 
farlfr der Einwohner von Leeds vor, In welder dieſelben falls 
dern, mit welbenm Entfesen fie Ihre Brüder, bie Ghriften in 
Griewentand, von den Türken unterbräft und gemordet fäben, 
ohne daß eine hriftlihe Macht den Uaglüftiben gu Hülfe fomme. 
Er unterfidzte biefe Vetitlon mft einigen Betradtungen; er 


meynte, England hätte feinem polftifben Intereſſe gemäßer 
ı gehandelt, wenn es In der Sade der Grlechen fig mit bewafs 
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meter Hand ins Mittel gefchlagen und den Türken einen Thell 
ihres Gebiets genommen hätte; Die ſey die einzige Barantie, 
bie man gegen eine barbariſche Natlon, wie bie Türfen, haben 
könne; Pergamente und Derfpredungen fegen für fie ein Ge⸗ 
genſtand des Epotres. Ar. Hume, Hr. Wüberforce und ans 
dere Mitglieder des Haufts ſtelten den Diinifter der auswärs 
tigen Angelegenheiten ernftiib zur Mede über Englands Bes 
achnien gegen bie Griehen. Hr. Wilberforce erklärte es für 
eine Schande, daß die chriſtlichen Maͤchte nicht feit langer Zelt 
eine Nation, welche eine Felndin unferer Religion und ber 
Mer ſchheit ſey, nach Afien zurüfgeiagt hätten. Der Matquls 
©. Leudonderry bedauerte, daß die Freunde des Friedens und 
der Meuſchheit fo ſehnlich einen der blutigften nad ſchwerſten 
Atlege wönfhten. Fünf Millonen in Europa angefefcner Tuͤr⸗ 
len mit Welbern und Kindern aus Ihren Wohnfigen wegzuja- 
gen, fen wohl fein febr phllanchropifher Gcdanfe, und, was 
noh ſolimmer, beinabe unmöglih aufzuführen. England, 
wenn es dabei alle Mittel, bie ibm feine Macht in die Hände 
gitt, aufopferse, würde Gefahr laufen, an dem Unternebmen 
zu fbeitern. Uebrigens irre man fih, wenn man glaube, die 
englifhe Repierung babe ich auf eine bloße Vermittlong zwi: 
ften Rußland und der Türfel befräntt, und die Augen über 
das traurige Loos Griecenlauds verfhloffen; im Gegentheit 
babe fie disfalld Ales gethan, wozu fie das Recht und die Macht 
bätte. 

2Londor, 14 Jun. Die von den Türfen gegen die Grle⸗ 
den verübten Gränel, befonders auf der Infel Scio, haben 
bier und noch mehr in Schottland großen Unwillen erregt, und 
es heiöt, es folle in Edinburg unverzüglich eine Verſammlung 
zu Qunjten der leztern fratt finden, weiche wohl, bei der jegts 
gen Stimmung der Gemüther, ſchuelle Nachahmung finden 
würde. Jadeſſen ſieht man mit Erftaunen eine türkifhe Fres 
gatte, die In unfern Werften ausgebeffert und ausgeräftet wor: 
den It, mit Waffen beladen und mit brittifhen Matrofen 
Beunannt, für den Paſcha von Negopten auf der Themſe fegel 
fertig Iiegen !— Die Sache der Unabhängigkeit in deu ehemaligen 
ſpaniſchen Provinzen ia Umerita fheint ihrem gtüfitihen Schluffe 
nahe, Mehrere Nachrichten beftätigen bie Siege der Columbi⸗ 
jben Heere über die Spanier in Quito, welche die Unabhängigs 
feit blefer Provinz enrfheiden; die wenigen Taufend Spanier, 
die fih noch im Gebirge von Prru befinden, können fih nad 
der Uebergabe der zwei legten ſpaniſchen Kriegsſaiffe Im ftillen 
Meer an die republikaniſche Regierung, unmöglich lange mehr 
halten. Im dem Fort St. Juan bei Veracruz, das In News 
Epanten allein noch fürd Murterland aufhielt, foll Umzufries 
denseit unter den Truppen ausgebrochen ſeyn — es muß fi 
aifo aud dort fhnel entfteidben. In der Londsu: Taverne 
wurte das Feft der Unatbhängigkeit Amerika's In elnem großen 
Mittsgsmahl gefeiert, weldies als eine Hare Undeutung auges 
feben werden darf, daß unfere Regierung jene Unabhängigleit 
der That nah anerkennt. Denn obgleich die melften der aus» 
aezelchneten Perfonen, die dabei gegenwärtig waren, aus Libes 
zalen heftanden, fo waren doch auch der minijterlelle Herzog 
yon Sommerfett ald Präfident, und der Unterfraatsfekretär 
Sir B. Hobhouſe, fo wie Sir W. Eurtid, der gewiß nie einen 
der Regierung mißfälligen Schritt thut, dabei zugegen, 


grantrei 
Paris, a0 Jul, Konfol. 6Proz. 9» Fr. 70 Gent. 

Das Bulletin des Lois enthält nun die föniglihe Ordens 
nany, wodurd die jungen Leute aus der Altersklaſſe von ıBaı, 
welche über ı Metre 706 Miilimerres groß find, bis Ende Steps 
tembers in den Dienjt berufen wrden. Außerdem follen aus 
ber Heinern Mannſchaft noch 3000 für bie Marineregimenter 
andgehoben werden, 

Vor ber Anklagelammer des Parlfer Gerichtshofs begann 
am 19 Jul. die Verathung über die Nobeller Verfawirung. " 
Der Prozeß wegen der Belforter Berfdwörung natım ben 22 Jul, 
zu Kolmar feinen Anfang. 

Der Eourler bemerkt, man habe dem Moniteur zufolge ges 
glaudt, Garen und Roger wären wegen einer Verſchwoͤrung 
gegen bie Sicherheit des Staates verhaftet worden; nun aber 
fbeine die Unflage eine piözline Aenderung erlitten zu haben, 
indem ein Artifel Im Journal des Oberrhelns antündige, daß 
genannte Individuen wegen des Verbrechens der Falfbwerbes 
rei (pour erime d’embauchage) vor ein Krlegegerlcht geſtellt 
werden ſollten, und daß zur Einleitung des Prozeſſes ein Gas 
pitaln: Napporteur nah Kolmar abgegangen fep. 

Die France chrötienne farelbt aus Rom vom 12 Jul.: 
„Die Gefundheit des heil, Waters iſt ftets fhmantend, Die 
außerordentliche Hize diefes Sommers vermehrt feine Schwäche, 
bie Alter und Gebrechlichkelten nur fieigern Eönnen. Ulles ver» 
doppelt feine Gebete, um des Himmels Güte für das erlauchte 
Oberhaupt ber Kirche anzuflehen.“ 

Um 8 Jul. fezte bie Deputirtenfammer bie Erörs 
terung des Kanalgefeges fort. Hr. v. Labourdounape ers 
tlaͤrte ebeufals das Syſtem der Konzefionen an ausführende 
Gefellfhaften für das einzig vortheilbafte bei Unternehmungen 
biefer Art; zugleich aber ftellte er die Frage auf, ob ein Ka⸗ 
nallfationsfpiiem, das bis zu feiner gänziiten Wöllendung 
mehr als eine Milliarde und 50 Jahre Zeit erbeiiche, den Kams 
mern jo theilwelſe vorgelegt werden dürfe, nicht vielmehr In 
feinem ganzen Umfange Ihrer Prüfung unterworfen werden 
mäffe? Er zeigte fobann durch Berechnunzen, daß die 98 Mile 
llenen, die der Staat durch die Subferiptien erbielte, mit 
3ao Millionen zurüfrezahit werben müſſen; daß die Zinfen fr 
jenes Aulebn eine neue Rente bliden, weihe die fonislidirte 
Staatsrente dbrüfen muͤſſe; daß gar keine Sicherheit ba fer, 
ob ber Staat das Unternehmen In der gegebenen Zelt audfühe 
ten werde, indem unvorgefebene Umftäude die Pflicht, für die 
äufere Sicherheit des Staats zu forgen ıc., bie Meglerungen 
oft nötbige, and dis beiten @ntwürfe ploͤzlich abzubrechen und 
einguftellen. Eine neue Emiffion von Reuten feine ibm auf 
jeden Fall vorthellbafter ale bis Anlehn. Er verwarf das Ge» 
ſez als unreif, und erklärte ſich blos für Beibehaltung des ı Ars 
titeld. (Kanal im Departement Pas bu Calals.) Hr. Bec⸗ 
quep königl. Kommiffaͤr vertheidigte den Entwurf. Ein Kons 
fürs, fagt er, iſt eröfnet worden, um bie Kapltaliſten zur 
Thellnahme an der Vollendung der Kanaͤle einzuladen; nur 
drei ausführenbe Geſellſchaften haben fib gemeidet, und üßtia 
gens vor Schluß des Koukurſes ihr Anerbleten zurüfgenoms 
men .... Die Abtretung am Geſellſchaften iſt bei unſern 
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Machbarn leichter, weil bort die Vermoͤgen betrachtilcher, bie 
Aapitallen dfter als bei und in einer einzigen Hand angebäuft 
find. Hr. Manuel ſachte ihn zu widerlegen und beutete auf 
Die Länder hin, wo bie Kandie mit dem größten Erfolg benujt 
werden. Sehen Sie, fagte er, England, Amerika an; nie 
bat fid die Megierung mit dem Bau derfelben befaßt; alles Ift 
Durch Privatvereine gethan worden. Rußland, Schweden, Spas 
alen haben verſucht Kandle zu bauen; nichts iſt vollendet, alles 
iſt noch zu thun, weil die Meglerung ſich darein gemiſcht hat. 
Woher dleſe Eriheinung?. Uns der Natur der Dinge: die Re⸗ 
glerung bat uldt das nemliche Intereffe; nicht die nemlichen 
Voll ziehungsmittel. Hat fie begonnen, fo hat fie nicht da 
gelbe Intereife wie Privatleute, zum Zwek zugelangen, Ohne 
eben zu fagen, die Meglerung habe die audführenden Gefell- 
ſchaften entmuthigen wollen, fo hat fie bo gehandelt, wie 
wenn fie diefe Abficht gehabt hätte, Nur 14 Tage warem für 
eine fo unermeslihe Operation zur @infiht der Laftenhefte bes 
wiligt. Der Redner ſucht zu bemweifen, daß, wenn man bie 
ausführenden Gefellfhaften abgefhreft habe, ben Finanzverei- 
men, die ihre Gelder fo vortheilhaft, ohne die mindefte Ges 
fahr anlegen koͤnnen, ale Erleichterungen und völlige Sicher: 
beit angeboten worben ſeyen. Er glaubt, mac dem jezigen 
Spftem werde man die Arbeiten nicht fobald beginnen, folglich 
habe man Zeit genng, einen Aufruf an die ausführenden Gefelle 
fbaften zu thun.... Schließllch ſtimmt ber Redner für die 
Verwerfung des Gefezed, das er felner Verbeſſerung fähig 
hält, weil das durch eine folhe fehlerhafte Unternehmung ges 
Rlitete Uebel unerfeglic if. Vertagung. 


Deutſhland. 

Das balerlſche Megierungsblatt enthält nachſte hende Fünfgs 
lihe Verordnung: „Marimilian Joſeph, von Gottes 
Suaden König von Balern, Wir haben Uns in der Verord⸗ 
mung vom 2» v. M. vorbehalten, gegen diejenigen Nachbar⸗ 
fiaten, deren Souvrraine fih mit Uns zu gleihförmigen Maaß⸗ 
zegeln bewogen fehen, Diejenigen Ausnahmen feftzufezen, 
melde In Anfehung einiger Artifel zur Erhaltung und Erleich— 
terung des gegenfeltigen Verkehrs nothwendig und zulaͤßlg ſeyn 
werden. Da nun die königlic = wirtemberaifhe Regierung 
mitteift Verordaung vom 24 v. M. gleihfalld nidt nur bie 
Einfuhr der franzoͤſiſchen Welue, Brannteweine aller Art, 2» 
queurs umd Efiige verboten, fondern and die Eingangszölle 
son andern fremden und beutfhen Weinen, von Fabrifaten 
von Selbe und Floretfelde; von gemachten Kleidern, Schuhen 
und Hüten aller Urt, von Bljonterlewaaren jeder Art, von Fa 
Brifaten von Baumwolle, Wolle und Leinen, mit Ausnahme 
gemeiner Leinwand; vom unverarbeitetem Leder, Korbuan und 
Saffian; von Senfen, Strobmeflern, Strobblättern, Sicheln, 
Stur zblech, Elſendrath und allen übrigen Fabrifaten von Eis 
fen und Stahl, endlich von allen Gattungen rohen und abge» 

ſchwel oͤten Stahles, Stab⸗, Stangen= und Zalneifens, auch 
Sußwaaren, mehr oder weniger erhoͤhet; ambei aber feſtgeſezt 
hat, daß dleſe Erzeugulſſe und Fabrikate ans denjenigen Staa⸗ 
tem, deren Reglerungen gleichſörmige Maapregein ergreifen, 
gegen bie bisherigen Zoͤlle eingeführt werden duͤrſen, und da 
in der nadhträgligen Juſttultlon von » d, M. unter Auderem 


vorläufig verfügt iſt, daß In Folge jener Beſtlmmung nit ne 
die aus Baiern fommenden Fabritate unter den biöderigen 
Eingangsydllen zugulaffen, fondern auch im Anfehung der Weine 
aus Mheindaiern und Franfen, fo wie der @ifen= und Stahl⸗ 
waaren, bis auf weitere Verordnung, die bisherigen Zoͤlle noch 
anzumenden feyen; fo verordnen Wir hiemit, wie folgt: ı) Die 
Selden-, dann Galanterie=, Modes, Puz⸗ und Parfümerien 
Waaren, elufhläffig der unter den Galanteriewaaren begrifs 
fenen Bijonteriewaaren, welche im Königreihe Würtemberg 
verfertiget werben, dürfen im Unſeren Staaten gleichfalls gegen 
die bisberlgen im Zollzeſeze vom a2 Jul. ıBı9 angeorbnetem 
Eingangsjölle eingeführt werden, wenn ihr Urfprung dar Ur⸗ 
fanden genügend nachgewieſen iſt. =) Unfere Unterthanen, 
welche die obengenannten Erzeugulſſe und Fabrlkate nah Würs 
temberg gegen bie bisherigen @ingangszölle einführen wollen, 
haben fih mit den erforderiihen Urfprungszeugniffen zu werfen 
ben. 3) Die Poltzeibehörben haben bei firenger Werantworts 
lichkeit bei Ausfertigung der Urfprumgszeugniffe mit ber größs 
ten Sewiffenhaftigteit zu verfahren. Wir Befehlen demnach, 
gegenwärtige Verordnuug nachträglih durch das Allgemeine 
Regierungs» und Jutelligenzblatt des Koöͤnlgrelchs förderfamfk 
befannt zu machen, Baaden, den ı8 Jul. ıBaa, Marimis 
Ian Joſeph. — Frelhert v. Lersenfeld. — Auf fönigs 
lichen Allerhoͤchſten Befehl: der @eneralfelretär, v. Beiger.* 

Se. Maientdt der König von Wiürtemberg iſt, nachdem Er 
Ditende am ı7 Jul. verlaffen, und dem Aronpringen der Nies 
derlaude zu Soesdyk, fo wie dem Könige der Niederlande zu 
Loo Beſuche abgeſtattet, am 24 Jul, bei vollommmenftem Wohle 
fepn zu Bellevue eingetroffen. 


Zu Tübingen findierten zu Unfang biefed Sommers: 


„Vroteftantifhe Theologie z1ı Jünglinge; Kathollſche Theolo⸗ 


le 50; Rechtswiſſe nſchaft 147; Medizin 208; Phllofoppie 134 5 
Kameralwiffenfhaft 74. Zahl aller Studierenden 714. 

* Karlsruhe, 23 Jul. Wermög einer heute erſchlene⸗ 
nen großhergoglinen Verfügung find von nun am, außer den 
frangöfifigen Welnen, auch die frangdfifhen Brannteweine, kin 
queure unb Effige bei und verboten, die Geldenwaaren aber, 
fo wie die Dele, Wollen:, Baummwollen» und Lelnenzenge, 
die Leder⸗, Bljonterles, Bronze: und @ifenwaaren, die Tas 
bafeblätter und Tabate, bie aus Franfreih und andern, die» 
fen Maafregeln abhelden Ländern fommen, unterliegen einem, 
zum Theil ſehr bedeutenden Zoll, Die Abgabe auf Seiden» 
waarem in-anf xoofl. vom Eenutmer geſezt, was unerheb⸗ 
Ich erfheinen muß, wenn man weiß, daß ein Fraueulleid, 
feldt von ſchwerem Lponerzeug, ulcht über */, Pfund wiegt, 
von leichtem Seldenzeuge aber kaum Pfund, und daß ein 
Hauptmarkt für franzöfifhe Seidenzeuge In Franffart iſt. — 
Der von ber zweiten Kammer ausgegangene Antray auf eln 
gaͤnzliches Verbot der Selbenwaaren hatte im bererften Kam» 
mer bie Majorltät zu @eguern. Wir müfen jedoch geſtehn, 
daß dervon Hrn. v. Weſſenberg In gedachter Kammer erſtattete 
Beript und weder ſehr gruͤndilch noch ganz unbefaugen vor⸗ 
femme. Wenn Hr, v. Weſſenberg das Verbot der Selde als 
einen nicht wohl gu rechtfertlgenden Eingrif In die indlviduelle 
Ftelheit betrachtet, fo möchten wir ihn dagegen fragen, ob 
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eine gefezlihe Beſchraͤnkung, durch bie Noth des gefamten Lane 
des motivirt, bie Freiheit ſchmerzlicher berühre, als bie Fate= 
goriſche Forderung des Sittengefezes, wenn es, in furdtba» 
zen Lebensmomenten, große Entfagungen von uns heiſcht ? Das 
bei diefer Gelegenheit geäuferte Vertrauen auf einen freien, 
patriotifhen Entſchluß fezt wenigftens viel Gutmüthigkeit 
voraus. — Die Mede des Hrn. v. Türtheim über diefen Ges 
genftand verdient, in ihrer gangen Tendenz, tiefe Beherzigung. 
In Einem Punkte können wir jedoch feine Auſicht nicht thel⸗ 
len. Er wünſcht bie deutfhe Nationalität wieder hergeſtellt, 
ung aber fcheint ein folher Wunfd auf Unmöglipleit gerichtet. 
Keine meufhlide Kraft fan Vergangenes zum zmweitenmale 
hervorrufen, und alle nationelle Eigenheit verliert fih noth⸗ 
wendig bei einem Wolfe, fobald es In der Kultur weiter ſchrei⸗ 
tet. Das Ziel der Gefamthelt ift das Relumenſchliche, 
in. welden fi alle Natlonen zuiegt begegnen müfen. Dabei 
Tan aber recht gut der Gemeinfiun beftehen, das Fefihalten 
au Recht und Wahrheit, ber Haß der Lüge, das Gefühl jener 
Würde, die kein feldenes Band nnd Gewand, fondern einzig 
dad Bewußtſeyn unverlierbarer Menihenwärde zu ertheilen 
vermag. j 

** Eranffurta. M., 23 Jul. Im ber lejten Mode 
wurde, durch bie Ereigulſſe auf der pprenälfhen Halbinfel, die 
Aufmerkfamkfelt des Publlkums ganz befonders auf die Angele> 
geuhelten bes Weſtens geleitet. Da auf der biefigen Börfe 
auch die fpanifhen Effekten Handeisgegenftand find, fo war 
es naturllch, daß die Gefahr, welche durd die Infurreftion 
ber Barden der In Spanien beftchenden Ordnung der Dinge 
drohte, auch auf deren Kurs folort ihre Wirkung aͤußerte. 
Judeſſen war diefe nicht fo auffallend groß, als man bätte er— 
warten mögen, und infoweit ber Kurs der Staattpapiere eis 
nes Landes der Gradmeſſer des öffentlihen Vertraueuns iſt, 
Das man in feineMegierung und deren Feftigfeit ſezt, fo iſt 
es bemerfenswerth, daß bie fpaniihen Obligationen nur um 
etwa a bie 3, die Hope'ſchen Coupons aber nur um ı Prozent 
von ihrem feitterigen Etande wien. Ueberhaupt hielt man 
mit denfelben zurüf, und auch gegenwärtig, wo der Sturm, 
‚welcher gegen jene Regierung ſich erhob, beſchwichtigt ſchelut, 
find ihre Paplere noch nicht wieder In den gewöhnlichen Boͤr⸗ 
fenmarkt getreten. — Nach dem, was in den biplomatiihen 
Eirleln darüber verlautbart, bebarrt die Pforte in ihrer Weis 
gerung, Bevollmaͤchtigte zw einer direkten Unterbandlung mit 
Rufland an einen dritten Ort abzufenden; nicht etwa, ale 
lege fie feinen befondern Werth auf bie Eriyaltung bed Friedens 
mir diefem Nele, fondern weil fie behauptet, ed walteten 
feine Gründe vor, das freundſchaftliche Verhaͤltniß zu dem⸗ 
felben für geftört zu erachten. Nihtsbeftoweniger Ift man alle 
gemein des Dafürhaltens, daß biefes Benehmen des türkis 
ſchen Kabinets auf bie einmal gefaßte Entfehliefung des Kabl⸗ 
nets von St. Peteröburg gar kelnen Einfluß mehr dufern 
dürfte, Indem baffelbe hlezu duch Rükſichten beftimmt worden 
iſt, die es über Motive jener Art hinwegſehen laffen. Für 
den Fortgang der Sache ber Grlechen iſt der eigenfinnige Hoch⸗ 
muth der Pforte offenbar von ben. erfpriehlihften Folgen, 
Denn obgleich Rußlaud zur Beibehaltung des Friedeng feit ent» 
ſchloſſen ſcheiut, fo erfordert es dennoch feine eigene Sicher 
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heit, ſelne Armeen fortwaͤhrend In ſchlagferliger Stellung gu 
erhalten; und in der That melden alle Brieſe von daher, baf 
bis jegt noch feinem einzigen Korps, außer den Barden, Bes 
fehle. zu Dislokationen zugegangen find, Hlerdurch ſieht ſich 
aber bie Pforte ihrerfeits wieder gendthigt, an dem nördlichen 
Graͤnzen ihres Reichs Streitkräfte zu unterhalten, die, wenn 
fie ſolche gegen bie Griehen braudte, aller Wahrfheintickeit 
nad, hinreichen würden, um ber Infurreftion mit Einem 
Schlage ein Eude gu machen. 


Rußland. 

*St. Yetersburg, a Jul, Baron Stroganof geht dleſer 
Tage in die boͤhmiſchen Baͤder, und ſchelnt ſomlt von ber gro⸗ 
fen Scene abtreten zu wollen, auf welder er nicht nur In 
Konftantinopei, fondern auch hier, kraͤftig handelnd, ſich zeigte. — 
Der Generalgouverneur der Dfifeeprovingen, Marquis Paus 
lucch, tft vom feiner italleniſchen Meife gefund und wohl bier 
angefommen. Nach ausländifhen Blättern folte er mit dem 
lleflaͤndiſchen Adelsmarſchall Löwis in der Brigittenau bei Wien 
nicht nur ein Duell gehabt haben, fonbern in Folge deffen auch 
fon geftorben feyn. — Mehrere auf einander folgende Selbſt⸗ 
morde, worunter ber eines Zoͤglings des Encäums In Ezarskojefelo, 
beren nähere Beranlaffung nicht auszumitteln ift, laffen Mana 
den vermuthen, es läge die in dem Mpftiihen der biejährte 
gen Witterung, 


Tuͤrkel. 

⸗Ancona, 13 Jul. (Aus einem Handelsſchrelben.) Wie 
haben wieder direkte Nachrichten aus deu Gewaͤſſern von Sclo 
bis zum 5 Jul. Auf dem angefommenen griehifhen Schiffe bee 
findet fib Kapiteln Svoronis, welcher ber Verbrennung der 
großen Schiffe der tärfifhen Flotte am 19 und 20 Jun. in elner 
gewifen Entfernung zuſah. Es fol ein fürdterlihes Schaus 
fplet gewefen ſeyn. Auch bie drei andern großen Linlenſchlffe 
find, nad feiner Verfiberung, verbrannt, und hierauf verfun» 
fen, 7 größere Ariegsiciffe gehrander und ſodann In Brand 
gefteft worden. Ein großer Thell der Schiffe fluͤctete fih nad 
Tſaesme, wo die Griehen nun Anftalten treffen, benfelben 
ein aͤhnliches Schilfal, wie Admiral Drlof vor 50 Jahren, zu 
bereiten. Der Kapudana Bey iſt ebenfalls geblieben, und bie 
aͤgyptiſche Esfadre zog fih In den Hafen von Suda auf Canbig 
zuruͤt. Die Türken auf Scio find von einem panlihen Schres 
ken ergriffen, und eilen Schanrenwelfe nah Aſien. uf ben 
griechlſchen Juſein iſt Ales in Jubel verſezt. Um a3 und a4 
Jun., wo bie Nahriht nah Hydra und Spezita gelangte, 
wurden überall Freudenfeuer angezündet, und die Infeln bes 
Archlpelagus gliben einem Feuermeer. Metelino It num vor 
aller Gefahr geſichert. 

* Semlin, 16 Jul. Hebereinfiimmenden Nachrichten zus 
folge haben Mauro Michale, Bozzaris und Normaun, vereint 
ihre Operationen nah dem ı8 Jun. fortgefegt, und Churſchid 
Paſcha hierauf feinen Ruͤkzug nah Larlſſa angetreten, nabbem 
er überall bedeutenden Werluft erlitten hatte, Bel Larifa fol 
er bierauf eine Hauptniederfage erfahren haben, und nur mit 
wenigen Truppen entfommen ſeyn. Zezteres bebarf jedoch der 
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Spaniſches Ameritfe 

Englifhe Blätter geben aus den Zeitungen von Kingfton 
Gamaolca) bis zum 27 Mal, folgende Auszüge: „Nachrichten 
aus Vogota bis zum ı9 April melden, daß Bolivar bei Paita, 
zwiſchen Quito und Popopan, den Borpoften des Generals Cruz⸗ 
Margron in deu Ruͤken gelommen war, und deſſen Hauptforps 
zum Gefecht gezwungen hatte. Gen. Murgeon war umgelom: 
men, und die Könlglihen hatten die entſchledendſte Nieder: 
Tage erlitten, — Zu Maracatbo hat das ganze Korps bes 
Generals Morales kapitulirt; 500 feiner Eoldaten folten am 
6 Mal nad) Euba eingejcift werden, Morales hatte, um Mas 
racalbo zu überrumpelu, zwei Abtyeilungen feines Korps über 
den Puertos Set unter General Ballefteros abgeſchitt, die 
vönlg vernichtet worden find. So wie Morales von biefer 
Niederlage Nachricht erhielt, trat er feinen Ruüͤkzug au, wurde 
aber 10 Stunden von Padregal durch vier Abthellungen republl⸗ 
Bantfter Truppen angegriffen und zum Kapitulfren gezwuns 
gen. — Der Adagreß von Columbla hat auf den Vorſchlag fel: 
nes Bicepräfideuten D. Mafael, Biſchofs von Merida und 
Maracaibo, beſchloſſen, daß die Geſeze in Beziehung auf bie 
geiſtlichen Zehnten einftwellen In Kraft bleiben follen. Der 
@rtrag derfelben fol zur Unterhaltung bes Gottesdlenftes, 
Unterfügung der Selſtlichktelt und zur Beſoldung der Pfarrer 
verwendet und deshalb ein Konkordat mit dem heil. Stuhle 
abgeſchloſſen werden. — Man meldet für gewiß, daf Bolivar 
and St. Martin eine Zufammenkunft in Guapaquil haben 
werben, und ſoricht davon aldvon einer ſreundſchaftlichen Maafr 
regel, welche das allgemeine Hell zum Zweke habe, Thatſache 
ſchelut es, daß Bollvard Armee nad der Einnahme von Qulto 
Befehl erbalten hatte, auf Guayaqull zu marfhiren. General 
St. Martin war Im Begrif, gegen fa Serna und bie Movallı 
fen in Ober⸗Petu zu marſchlren, ald er die Nachricht von 
ber Einnabıne von Quito vernahm und feinen Weg änderte, 
Diefer Protektor von Peru gebt mehr und mehr einen monar> 
lihen als republifanffden Gang. Er hat für den ı Mai eine 
Urt von Fonftituirender Verfammlung nach Lima berufen, uud 
behält fib dabei das Recht vor, für diejenigen Provinzen, 
welche Ihre Ubgeorbneten nicht werden wählen Finnen, die 
Surpleanten felbit zu ernennen, Da nun gang Ober: Peru in 
la Serna's Händen iſt, fo wird der Proteltor einen großen 
Theil des Kongrteſſes felbft erwäblen. Seinen Sonnenorden 
bat er eine Art Einrichtung gegeben , mie die Ehrenleglon in 
Grantreib bat, Die Matbemitglieder und Offiziere erhalten 
einen Gehait. Der -Drden wird mit-200,000 Ptaftern jährlich 


dotiert, entfpringend aus dem, fonft bem Yfabellenorben zus 
ftändigen Stiberftempel, ber Langass Abgabe, ben Einkünften 
der Inquiſition und aus andern Quellen. Es folen befonbere 
Kolegien für die Erzlehung der Kinder ber Ordendmttalicher 
beitehen. Die ftlftenden Mitglieder follen das Vorzngstecht 
auf die großen Staatswürden und den Titel Sennoria haben. 
Die affoclirten Mitglieder und die Verdlenſtritter folen aus 
ein Spezlalrecht auf mehrere Aemter haben, und alle Vorrechte 
des Ordens find erblich; die Kinder maͤnnllchen Geſchlechts ge» 
nieben diefeiben vom aıften Jahre an. Ein zweites Deltet 
ernennt den Großmarſchall des Königreihe Peru, Marques 
v. Zorretagle, zum Wicepräfidenten dee Ordens; zum erſten 
ftiftenden Mitgliede beffeiben den DHberdireitor der Staaten 
von Chill, D. Bernardo D’Higgins, und zum zweiten den Kis 
bertador von Eolumbia, D. Simon Bollvar.“ 
SsSpauntenm. 

Mehrere Briefe aus Madrid vom g bis ı= Jul. fun frane 
söfifhen Blättern melden im Wefentlihen : „Aid die Garden 
ant 7 thren felnbiihen Ueberfell volführten, boten bie Gener 
rale Ballefteros, Zagas und Sauche; Salvador (der Kricgdmir 
niter?) dem General Morillo ihre Dienfte an. Ballefieros 
elite fogteld mad dem Sonnenthore, zerſtreute bie dort aufs 
geftelten Garden, und empfing den erfien Parlamentär, dem 
der König abfendete, um dem Feuern Einhalt zu tbun. Ballet» 
ſteros ſchilte ihn an Morilo, wo er wegen ber Entfernung 
erit nah Verlauf einer Stunde ankam. Mittlerwelle bauerte 
die Verfolgung der Garden fort. Morillo fertigte den Parlas 
wentaͤr, vom Obriften Odayle unb dem Hauptmann Pinto ber 
gleitet, an den König ab, dem er die nahdrütlihften Vorſtel⸗ 
(ungen machen, und bie Maafregeln vorfhlagen ließ, bie zur 
Heritelung der Ruhe zu ergreifen wären, In der Zwiſchenzelt 
erhielt Ballefteros, un 3°4 Uhr, eine Cinladung fib in dem 
Staatsrath nah dem Pallafte zu verfügen. Er antwortete: 
„Er halte es für noͤthlg, an der Spize feiner Truppen zu biels 
ben, mit denen er den Mebellen die wichtigſten Pollen abge» 
nommen babe, und bie zu behaupten fehr dringend wäre; er 
bitte daher Ihn von dee Gegenwart Im Staatsrathe zu dispen⸗ 
firen.*.. Wald darauf erfolgte die Kapitulation des Pallaſtes. 
— Während des Angriffen auf bie um den Pallaſt verfammele 
ten Garden, warden der Generai St. Maor, ein Franzoſe 
von Geburt, ber Obrit Mond, und mebrere Stabeoffiziere, 
bie fib durch die Fonftitutionellen Worpoften nach dem Pallafte 
begeben wollten, angehalten und in Werwabrung gebracht. 
Nah-Belfegung der Unruhen wurde der Herzog von Infantade 
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wach Badajoz und ber General: Benlebireftor und Ermintiter, 
Marquis de las Umarillas, nach Gremada verwiefen. Der Bas 
ron v. Ferret, ein Franzofe, wurde verhaftet. — Die Schloß: 
made wird fortwährend von einem halben Bataillon Milizen 
mnd;einem halben Bataillon des Regiments Don Carlos ver: 
Tehen, Um 10 um » Uhr lich ber König Erfteren dur den 
Kapitain der Helebardiere fagen, daß er fie mit Vergnügen 
sum Handkuſſe zulaffen würde, Die Greuadiere und Jäger der 
Miliz zogen demnach im halben Pelotond durch die Gemäder 
des Königs, empfingen bie Hand zum Kufe, und aus deſſen 
Munde die Verſicherung, daß Se. Majeftät noch nie fo rubig 
wefchlafen hätte, wie dleſe Nat. — Der Apuntamlento tie 
befaunt mahen, daß der König, in Begleitung aller Bene: 
rale, welche fih am 7 ausgezeihnet, am folgenden Tage Revüe 
uber die Milisen halten würde; Se. Majeftät ging aber am 
ar nicht aus; wie es hieß, wegen Kräntlichfeit der Könlgla. 


Franzdfifhe Blätter melden nichts Neueres über die Bor 
singe in Catalonien, nur erzählt die Gazette be France, daß 
Don Mirales (der Trappift?) mit 4— 500 Manu in Yulcerda 
Hehe, und dag man feine Mäfigung ſehr lobe. Sonderdar 
Nimmt zw biefer Verficherung die Angabe beffeiben Blattes, 
daß Im den franzöfifben Graͤuzlazarethen eine Menge, vor 
den Inſurgenten entjlobener Mopaltftien und Konititutionels 
ber fi befinde, umd unter Leztern ein Hr. Linatti, Italiener 
von Geburt, und großer Grunbeigenthänier in Catafonien, der 
60 Milieianos Im Soide hatte, deſſen Tochter die Ropaliſten 
sanften, und nah Sen de Urgel braten, wofür fie nun 
20,000 Plafter Löfegeld verlangen. — Das Journal des Debats 
meldet ebenfalls, obgleich zweifelnd, in einem Schreiben aus 
Sıragoffa, daß Obrit Torrljos die Ropaliften, die um Seu 
de Utgel gelagert waren, angegriffen, und ihnen einen Ver» 
tuft von 1200 Mann beigebracht habe. Troz dem verfibert 
das Journal, ganz Catalonien, die Seeftädte ausgenommen, 
fev in Aufſtand, die Kontrerevolution beftens organtfirt; bie 
Ropyaliften hätten Blanes eingenommen ic. — Nah der Gas 
gette de France wäre bie ameritanifbe Brigg Florida von Has 
sannad mit »97 Offizieren und Soldaten vom Regiment Ejtre: 
madura fommend, am zı Jun, zu Eadiz eingelaufen, und in 
Duarantaine gelegt worden, weil fie das gelbe Eleber am Borb 
Habe. MWudre Mlätter meiden davon nichts. 


Großbritannien, 
London, 8 Jul. Konſol. 3Proy. 793%. 
Es bieh ber König würde In der erften oder zweiten Mode 
Des Auguſts perſdullch das Parlament fließen, und hierauf 
togleih zur Sce nad Schottlaud abrelfen. 


Frankreich. 

Eine toͤnigliche Ordounanz vom 19 Jul, ruft die Arrondiſſe⸗ 
mentstouſells auf ben x Aug. für 10 Tage, bie Geueralkonſeils 
der Departements aber auf den zehnten Tag nah Promulgas 
tiou des Finanzgefeges für 15 Tage zufammen. 

Die Buche d’Aquitaine wid wilfen, bie 200 Soldaten, 
welche ſich auf Befehl Iprer Offiziere geftelt hätten, als woll: 
ten fie mit dem Werſchwoͤrer Caron gemeinfhaftlibe Sache 
machen, hätten hierüber drei Monate lang das irengite Gil; 


ſchwelgen beobachtet, und wihrend biefer Zeit fogar täglich eine 
Sratifitation bezogen, melde ihnen das Eomite' » Dirckteur 
ber Verſchwoͤret tepeimäsig habe auszahlen laffen, 


Nah Straßburger Briefen vom 33 Jul. bat dafelbft am 
Tage zuvor der Prozeß derjenigen franzififhen Offiziere, die 
vor einigen Monaten als Mitgiieder elner Carbonsti: Verblu⸗ 
dung verhaftet und nach Parls gebracht, dann aber wieder nach 
Straßburg zuräfgefommen find, feinen Anfang vor dem pers 
manenten Kriegsgeriht ber dten Meilitärdivifion geuoms 
men. Die erfte Eiyuug war der Verleſung der Aftenftüfe der 
Prozedur gewidmet. Die Öffentiihen Verhoͤre und Debatte 
hatten am 23 ihren Anfang genommen. — Aus Kolmar wirb 
unterm a1 Jul. gemeldet, daß am folgenden Tage die Öffents 
liche Prozedur der in das Belforter Komplett verwifeiten Pers 
fonen vor dem Affifenhof des oberrheintfhen Departements, 
mit Zuzlehung von Geihwornen, beginnen follte, 


Gortfezung ber Verhandiungen der Depntirs 
tenfauımer. 

Am 9 ut. fprach der Minifter des Innern für das 
Kaualgeſez, deſſen Nüzlihfeit von Niemandem befiritten 
werde, wenn man gleich über die Dringlichkeit deſſelben nicht 
einig fiv. Er ſuchte insbefondre darzuthun, daß feine der Bes 
dinzungen des Laſtenheftes von der Art wi, die ausführens 
deu Geſellſchaften abzuſchteten. — Man bemerkte lints: die 
Klaufel, welche fireitige Fälle vor den Staatsrath zur Entfbeis 
dung bringe, habe abgefchreft, indem der Staatsrath dem Mis 
nifterlum gehorche. „Dis if falſch! rief der Minitter; ber 
Ausfhuß für Streitfagen im Staaterathe entfheider unade 
bängig vom Minifterlum.“ Neue Unterbrechung links: Die 
Staateräthe find verfezt und abgefegt worden! Der Minifter 
wiederholte: Die Staatsräthe find unabhängig; fie eutſchelden 
durh Stimmenmehrheit, uud Ihre Entfipeidungen werden von 
den Miniftern in Ehren gebalten. Sodann rechtfertläte er dem 
mit den Zinanzgefcllihaften geſchloſſenen Vertrag, und trug 
auf Annahme des Geſezeutwurfs an. — Hiermit -wurden bie 
allgemeinen Debatten gefhlofen. Die Kammer erörterte und 
genehmigte $. 1. des Geſezes, laftend: „Das Anerbieten der 
HH. Loque und Deslardins, auf ihre Sefahr bin, den Kaual 
von Wire nas la Baſſe“e Was-de-Calals), gegen den Genuß 
befagten Kanals nebſt Zutehörden während 87 Jahren und sa 
Monaten, zu baucn, fit genchmigt.* 

Um 10 Jul. fam S. a. des Gefeges zur Sprache. Er lau⸗ 
tet; „Das Anerbieten des Hru. Jonas Hagemann, Bantiers 
in Paris, die Summe vom 35 Millionen, sur Vollendung des 
Burgund: Kanals zu liefern, wird angenommen, Sr. Mas 
nuel ſtellt die verfbiedenen Gründe für die Verwerfung des 
Entwurfs über den Burgund« Kanal sufammen, als: die Nuz⸗ 
lofigkeit dreier gleichlaufenden, zum nemlihen Zwek beſtimm⸗ 
ten Kaudle, nemllch des in Nivernals, des Burgund» und des 
Selten: Kanals der Loire, was die Koften ohne Vorthell er» 
höhe. Man muß allerdings, fagte er, für einen biefer drek 
Kanaͤle fimmen; allein wir find nicht reich genug, fie alle drek 
zu unternehmen uud auf diefe Weife den Einanggefellfchaften 
Milionen au den Kopf zu werfen, Zur Befeitigung des Cine 
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wurfs, baf feine audfährenden Geſellſchaften fih barbleten, 
frägt der Reduer, weiche Geſellſchaften fi z. B. für den Burs 
gund:» Kanal darbieten könnten, da man wille, die Regierung 
wolle zwei andere Kanaͤle graben laflen, die nothwendig einen 
großen Theil des Ertrags abwenden... Wuͤrden die Kandl-, 
fo ſchloß er, nicht diefes Jabr bewilligt, fo wärden fie es in 
der naͤchſten Jahresſſzung, und die Auffhlüfe der jezigen Er⸗ 
diterung wärben zur Verbeſſetung des Geſezes beitragen. Fr. 
». Billele: Jede Vertagung wäre nachtheillg; denn ents 
weder befäme man feine Kandle, oder man erhlelte fie nicht 
wohlfeller. . . Solche Arbeiten mäffen In Friedenszeiten, im 
Auzenblit, wo alle unfre Laften abgetragen werden, alle Merf: 
male ber Wohlfahrt fih zeigen, unternommen werden. ... 
$. a. wird angenommen, fo wie auch folgende: $. 3. „Das Ans 
erbieten der HH. Andre’ und Gottier, Banklers In Paris; Ars 
doln, Hubbard und Komp, , Banklers in Paris; Gebrüder Bos 
din, Banfiers In Lvon; H. Hentfh, Blanc und Komp., Vans 
Bere In Paris; Jakob Lafitte und Komp., Banklers in Parls; 
Eifar v. Lapanouze, Bankier in Paris; Jakob Lefebvre und 
Komp., Banqulers In Paris; Piler: Wil und Komp., Vans 
Bere in Paris; P. F. Paravey und Komp., Banklers In Pas 
ris; Florenz Sagllo, Deputirten des Niederrheins; 3. ©. Hus 
mann, Deputirter des Niederrheing, die Eumme von 36 Mil: 
Vonen, zur Vollendung der Kandle von Nantes nah Breit, 
von Ille und Mance und von Blavet, unter dem Namen „Ras 
mäte von Bretagne* bezeihnet, zu liefern, tft genehmigt. Alle 
in tem am 4 April 822 von Ihnen unterzeichneten Laftenheft 
feftgefepten Maufeln und Bedingungen, ſowol zur Laſt des 
Staats ald der Submittenten, follen ihrem ganzen Inhalt nach 
vollzogen werden. Diefer Artikel, fo wie die Submiffion und 
der Warlff der auf ben Kandten zu erbebenden Zölle, bleibt 
dem gegenwärtigen Gefey beigefügt. $. 4. Das Unerbieten der 
HH. Gabriel, Dbier und Komp., Handelsleute in Paris, bie 
Summe von 5,500,000 Fr., zur Wollendung bes Kanals von 
Arles nah Bouc (Rhonemändungen), zu Itefern, iſt geneh⸗ 
migt ıc. $. 5. Das Unerbleten der HH. Undre‘ und Gottiet, 
Bantiers in Parls u. ſ. w. (bie nemlihen, wie im äten 6.) 
die Summe von 8 Millionen, zur Vollendung des Kanals In 
Nivernals, zu liefern, it genchmigt ic. $. 6. Das Anerbieten 
ber HH. Andre’ und Gottler, Bankiers in Paris u. f. w. (S. 
$. 3.), bie Summe von ıa Millionen, zur Vollendung des 
Berry: Kanals, zum liefern, iſt genehmigt.u. f. w. $. 7. Das 
inerbieten ber HH. Unbre‘ uud Cottier, Bantierd In Paris ic. 
(&. $. 3.), die Summe von ı2 Millionen, zum Bau bes Sel: 
tenfanals ber Loire, von Digein nach Briare, zu liefern, iſt 
genehmigt 1. $.8. Die Regierung IA ermädtigt, bis zum 
Belang von 800,000 Fr., zum Behuf ber Tarnſchiffahrts-Ar⸗ 
beiten zwiſchen Alty und Galllac, zu eutlehnen. Diefes Ans 
lehen fol mis Deffentlichkelt und Mitbewerbung, und in den, 
im Jahr ıBa2 binfigtlih der Kandie angenommenen Formen 
seiheben. 
® Yard, 19 Jul. Man verfihert heute allgemein, Hr. 
d. Biacas habe feinen Geſandtſchaftspoſten in Nom aufgeges 
ben, werde im Kurzem hleher zuräffommen, und neuer: 
dings zum Mlulſter des Fönigligen Hanfes ernannt werben. 


Dagegen fol General Lanrifion, biöheriger Minifter des fe 
niglihen Hauſes, die DOberbefeblöhaberftelle unfrer, an der 
fpanifhen Graͤnze aufgeftellten Armee, weicher namhafte Ver— 
ſtärlungen zufommen werden, wirklih übernehmen. _ Diefe 
lejtere Maafregel foll durch die neueſten Ereigniffe in Madrid 
und die besfalls im Konfeil genommenen Beſchlüſſe veranfaft 
worden ſeyn. Bis beure weiß man jedoch nichts Autbens 
tiſches darüber. Zu Madrid fcheint die Bereinigung zwiſchen 
ben beiden Nüancen von Liberalen wirflih zu Stunde gefonte 
menz ba bad neue Minifterium aus Glledern beider bisberfs 
gen Parteien ber Liberalen zufammengefezt wird. Hr. Mars 
tinez della Roſa bleibt an deffen Spiye. — Man fpricht davon „ 
daß das Benehmen der fogenaunten Provofationsagenten näch⸗ 
ſteus in der Deputirtenfammer zur Sprade gebrabt werden 
folle, und daß die angefehenften liberalen Rebuer des linten 
Centrums und ber linken Seite gefönnen find, fih dardber 
mit großer Energie auszuſprechen. Wahrſchelnlich wird man 
aber jede disfallfige Disfuffion fo ſchnell als möglih abzubres 
den ſuchen. 
Deutfhlanunb 

Am a3 Jul. fam Se, kön, Hoheit der Großherzog von Bas 

den zu Karlsruhe au, fattete am 24 Sr. Majeftät dem Kös 


nige von Baiern zu Baden einen Befuh ab, un fehrte am a5 


wieder nad Rippoltsau zurüf, 

Se. ton. Hoheit der Kurfürkt von Heffen traf am 21 Jul. 
von Fulda zurüf in Wilbelmshöhe ein. 4 

** Franffurt,-3 Jul, war wurde bereits im der lege 
ten Sijung vor den Sommerferien bes vorigen Jahres ber 
beutfhen Bundesverfammiung, von Selte ihres Ausihuffes 
in Milltärfahen, Bortrag über bie zweite Abtheilung der 
Grundzüge ber Milltärverfaffung des Bundes erſtattet, und 
bierauf beſchloſſen, daß gleich nach Beendigung ber Vakanz 
darüber abgeſtlmmt werden ſollte. Judeſſen, da mehrere Er» 
lanerungen über die Redaktion, von Seite verſchledener Ge⸗ 
fandefhaften, beigebra&t wurden, fo konnte der feſtgeſezte 
Termin dermalen nicht eingehalten werden , fondern jene Bes 
merkungen wurden bem fraglihen Ausfchuffe zur Sufsmmen» 
reihung und Erſtattung eines weltern gutadtlihen Vortrags 
augeftellt. Diefer wärde unfeblbar ſchon feäher erfolgt ſeyn, 
wenn die naffauifhe Kontingentjtellung nicht elnen neuen Ver⸗ 
zug herbeigeführt hätte. Es iſt diefe Angelegenheit zwar bis 
jege noch nicht vollfommen befeitigt, indeſſen ſteht zu hoffen, 
daß fie ihre Erledigung, in Gemäßheit der koͤnlgl. ſaͤchſtſchen 
tonciliatorifhen Propoſitlon, erhalten werde. Am num abre 
einen fo wihtlgen Gegenftand nicht länger ſawebend zu laffen, 
bat der Ausihuß fih bewogen gefunden, den, unter Werifs 
fihtlgung der fhon ermihnten Erinnerungen abgefaften Eut⸗ 
wurf einer veränderten Medattton der fünf legten Abſchnitte 
ber Grundzüge tn ber Stzung vom 12 Jul. der Bundesver» 
fammlung vorzulegen, bie denfeiben auch fofort zur Abſtim⸗ 
mung brachte, und unter Erftattung Ihres Dant's au den Aus⸗ 
ſchuß, einhellig genehmigte. Ya den 53 55. dlefer fünf Abs 
ſchnitte wird nun gehandelt (Abſch. VI.) vom Oberfeldberrn; 
(Abi. VII.) von den Korpslommandanten ; (Abſch. VIII) von 
ber Blldung des Hauptquartiers; (Abſch, IX.) von der Werpfles 
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gung; und (Abſch. X.) endlich von ber Gerichtsbarkelt. Doch 
bemertt man, daß der vorlegte Abfhnirt feinen Gegenftand 
mit erihöpft, fondern vielmehr auf ein über die Verpflegung 
mod befonderd zu eutwerfendes Reglement binweifer, beffen 
Mebdattion der Milltaͤrlommiſſion des Bundes überwiefen wers 
den fol. Schon früher erfahre man, daß die Mepnungen über 
Bas dem Verpflegsſpſtems zum Grunde zu legende Prinzip in 
der Bundesverfammiung getheilt waren und zu mannicfaltigen 
Erörterungen und gegenfeltigen Erfidrangen die Veranlafung 
gegeben hatten. Wie man jezt fiebt, fo tft hieraus feine 
Uebereinfitmmung in den Anſichten hervorgegangen, welches 
Denn, in Erwägung der hoben Wichtigkeit deö Gegenftandes, 
die Beſchlußnahme herbeigeführt Haben foll, der Mliltaͤrkom⸗ 
miſſion bie bierüber abgegebenen Erklärungen mit dem Auf; 
trage zujuftelen, entweder ein volltändiges Verpflegsregle⸗- 
anent für das Bundesheer ausjmarbeiten, oder aber, ſollte auch 
fie ſich im Inren Antichten darüber nicht vereinbaren können, 
awei ausführlibe Entwürfe, den einen nad dem Syſtem ber 
allgemeinen Verpflegung, den andern nah dem der Korpéver⸗ 
pilegung,, ber Bundesverfammlung vorzulegen. — Unter den» 
ienigen Angelegenheiten von hoher Bedeutung, bie wohl gleich 
nad, Wichdereröfnung der Siyungen, die im November ftatt 
finden wird, In der Bandesverfammiung zur Erörterung gezo⸗ 
gen werben möchten, nennt man befonders die Revlſion der 
Geſchaͤſtsordnung und eine ausreichende Beitimmung über die 
beim Aujträgalverfahren zu beobachtenden gefeglihen Normen. 
Zu lezterer Beziehung ſchelut neuerlich die Beſchwerde ſache der 
rheinpfälzifhben Staateglaͤubiger und Befizer der Vartlalobliga⸗ 
tionen Lit. D. wegen Zahlung der rükftändigen Zinfen und Kas 
pitalforderungen die Unzulaͤnglichkelt der feitherigen Bandes: 
geieggebung in diefem Punkte fühlbar gemadt, und zu mehr: 
feitigen Erklärungen in der fegten Siyung die Veraulaffung ges 
geben zu haben. — Die Rechtsverhältniſſe ber hiefigen Fathos 
liſden Gemeinde, binfihtlih deren, wie man weiß, eine güt- 
lite Uusgleibung im Gange iſt, find gegenwärtig ein Haupt: 
gegenftand der Berathunzen bes gefeggebenden Aödrpers diefer 
freien Stadt. Wie man vornimmt, fo tft derſelbe geneigt, 
ber erwähnten Gemeinde zwar alle diejenigen Konzefionen zu 
machen, welche Gerechtigkeit und Billigkeit fordern, jedoch aber 
dabei ftets ben Grundſaz feftzuhalten, daß fie keinen Staat im 
Staate bilden dürfe. Daher möchte deren frühere Anforderung, 
einen befondern Gemelndevorfiand und ein eigenes Gomnafium 
zu erbaiten, mwohl.niht zugeftanden werden, obmol man ge» 
neigt iſt, Die Beiorduung einiger katholiſchen Glieder zu der 
Schullommiſſion zu bewilligen. Da man von beiden Seiten die 
Herſtellung eines Verglelchs gewänfst hat, fo Ift nicht zu ber 
siweifein, daß diefe Angelegenheit zur gegenfeltigen Zufrieden» 
beit ihre Eriedigung erhalten wird. — Auf Bereinigung der 
biefigen lutheriſhen und reformirten Gemeinden gu Einer 
evangciiic » protefrantiiben, nimmt man jegt ernſilich Bedacht. 
Um zu biefem Zwete zu gelangen, fol eine gemeinſchaftliche 
Kommifion zufammentreten, von deren Wirken man ſich um 
fo mehr den beabfihtigten Erfolg verſprechen kan, ba fi bie 
blefige Geiſtlichkeit eben ſowol durch aͤcht⸗criſtlichen Stun, wie 
duch wifenfhaftlige Bildung auszeichnet, 


Deftreid. 
Bien, 24 Jul. Metalligues 79’ Yısz Bankaltlen 786. 
Turkel. 

Odeſſa, 8 Jul. Wegen widrigen Windes haben wie 
feine neuern Nachrichten aus Konſtantinopel über See. Fruͤ⸗ 
bere Briefe hatten gemeldet, eine Schwefter des Sultand fey 
über die Verwuͤſtung von Scio bödlich aufgebrakt; jezt er⸗ 
zaͤhlt ein über Jaſſy eingegangenes Schreiben, ber Eultan habe 
zur Genugthuung für fie dem Statthalter von Sclo den Kopf 
abfchlagen laſſen, obgleih eigentiih der Kapudan Paſcha das 
ſchretllche Blutgericht ausführte. Man fieht, was dleſem bes 
vorgeftanden hätte. — Der größte Theil der Weiber aus All 
Vaſcha's Harem iſt bereits auf Befehl des Sultans in Säte 
gefteft und erfäuft worden Wahrſcheiulich wird feine recht⸗ 
mäßige hinterlaffene Wittwe Wafilifia, nach gefhebener Ause 
fragung, biefes Schlkſal theilen. — Ju der legten Zeit war 
die Zufuhr hriftliher Sklaven auf dem Bazar von Konftantis 
nopel fo groß, daß ein Knabe um eln Bund Swiebeln an 
einen Türken verkauft wurde. So unglaublich dieſes fcheint, 
fo {ft es dennoch wahr. Kein Eprift wagt ed mehr, unter 
ben jegigen Umftänden Sklaven fogzufaufen. — Die Perfer 
folen nah der Einnahme von Erzerum bis Trebifonde vorges 
drungen ſeyn. 

» Semlin, 18 Zul. Slchern Nachrichten aus Bltoglla 
vom ı biefes zufolge ih Omer Vrloue Paſcha von Janina, wels 
ben Churſchid Paſcha In Zanina zurüfgelaffen hatte, ebenfalls 
von den Griechen und Sulloten angegriffen und geftlagen wors 
ben. Lariſſa fol ſich no halten, alein von allen Selten rülen 
Griehen beran, Die Niederlage der türtifden Flotte bei Sclo 
bat eine unbeſchrelbllche Senfation In Salonihi und Seres ges 
gemacht; man erwartete bie Griechen bald wieder In Caſſandra. 


* Trieft, 20 Jul, Nah den aus Hydra und Spezzia ges 
fommenen Berichten vom 6 Jul., welche von der griedifhen 
Abmiralität befannt gemacht wurben, find von der großen türe 
fifhen Flotte: im die Zuft gefprengt, das Admiralfhif, 
genannt die Siegesfahne, mit 130 Kanonen; in Brand ges 
ſtett, brei £inlenfchiffe, welche hernach ins Meer verfanfen, 
weil Schrefen und Werwirrung alle Loͤſchanſtalten ber Türken 
lähmten ; beitihesme auf ben Strand getrieben, fieben 
Fregatten, von denen ber größte Theil der Mannfcaft In ben 
Wellen umfam. Mon ber dritten Erpebition, die am 4 Jun. 
von Konjtantinopel auslief, wurden 16 Schiffe von den Gries 
den genommen, bie übrigen find bei Tſchesme blofirt, und 
man trlft Auſtalten, fie vollends zu vernikten. Go mel» 
den übereinftimmende Berichte aus bem Archlpel die tbeilwelfe 
Vernichtung der großen Armada, welbe Griechenland unters 
jochen ſelte. Unermeßllch können die Folgen dleſes welthlſto⸗ 
riſchen Ereigulffes fern, Auf Selo ellt Alles nach Ufien zus 
ruͤt, und die Verwirrung ſoll groͤnzenlos ſeyn. Auf den grie⸗ 
eifhen Inſeln wird eine Expeditſon nah Kandien ausgerüſtet. 
Mit Bellemmung ſieht man den nächften Berikten aus Emprna 
und Kenftantinopel entgegen, wo man eine blutige Rache von 
Seite der Kürfen argen bie Ehrifien beforat. 

Seranswortiiter Rebaiteur,. OE. %. Straman, 
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Spyantem 
Um 9 lieh General Rlego dem Ayuntamiento von Madrid 


‚eine große flderne Medaille mit dem Bruſtbllde des Königs 


: wufder einen, and verfhledenen allegoriihen Siunbildern auf 
‚der andern Ecite, welche die Stadt. Cadiz für den General, 
Wegen Wiederberfielung ber Konftiturion vom ııdıa, hatte 
ſchlagen laſſen, durch den Gemeinde= Spuditus überreichen. 
Dis iſt das Sinnbild der öffentlinen Ordnung, fagte er ihm, 
an deren Einfübrung Miego mitgearbeitet hat, und an deren 
Befeftigung er bie ganze Zeit feines Lebens mitarbeiten wird, 
Yeberreihen Sie diefe Mebaile dem Aynntamiento als einen 


Beweis der Anhaͤnglichkelt und Zuneigung, die mir deſſen Ei: 
- ferin Vertheidigung der öffenttihen Freiheiten eingejlöst hat.“ 


Nachdem der Syublfus feinen Auftrag vollendet, wurde der 
General ſeibſt eingeführt, und hielt eine Anrebe an den Ayun= 
tamleuto, welche, nah Verſicherung bes Etpectadors, allen 
Anweſenden Thraͤnen der Freude und Mührung entlokte. Hlier⸗ 
auf bat er um Etlaubuiß, die vor dem Stadthauſe verſammel ⸗ 
„ten Bürger und Milizen anreden zu dürfen, was auf Die. (vorge= 


‚fern erzählte) Weiſe vor fih ging. Der General eutfernte ih 


mit dem Rufe: Es lebe die Konflitution!* den mehr als 
6000 Milizen wiederholten. — Am 10 fam General Empecis 
‚made , gegenwärtig außer Dienft, zu Madrid an, um dem Kür 
nige feine Dienfte anzubieten. Er führte ben Befehl über 
‚eine. Kolonne frelwiliger Provinztal- Deiligen, die zur Werther 
digung ber Konftitution gegen Madrid gezogen waren, und bie 
„er alle Mühe hatte, 6 Meilen-von der Hauptfiadt halten zu 
matben. Man giaubte, er werde bas Kommando von Valla⸗ 
dolld (Leon) erhalten. General Esphnoſa reiste zur Webers 
„mahme felned Kommando’s nad Navarra ab. Auf dem Wege 
‚bahin wird er.mit einem Thelle feines Korps die Infurreftion 


don Giguenza zu dämpfen ſachen; der andere Thell wurde nad 


dem Escutial geſendet, «um bie noch dort bifindlihen Mefte 

„ber. Garden; zur, Anterwerfung zu bringen. Dieſe Garden fols 
‚len auf einen Haufen Bauern, die fi ihnen anſchlleßen wolle 

ten, Feuer. gegeben haben, weil fie Keinen Verſprechungen 

„niehe trauen. — Dem General; Morillo foll Die kontrerevolu⸗ 
nie Dep Millionen, Dealan haben bieten laffen , wenn 
an ihre Enge —D 4 der. General ſoll aber ge: 

2 had ug ah „Fünf Millonen iſt viel, der Schwur eines 

Eranters aber mehr." — Dis; mıı waren nur Lopeze Dans! 

nos zum Ariegsminifter, Entafrdda zum Minifter des Innern, 

und Gasto zum Junzminiſtet ernannt; die andern Minifter 
' falenen Ihre Plaͤze zu behalten; die übrigen (vorgeftern an» 
geführten) Ernensungen beftätigen ſich; Malafor iſt zum Obri⸗ 


ſten der Hellebardlere, ſtatt des Grafen v. Caſtro⸗ Torteno, 
der in ein Kloſter verwleſen wurde, und der Er: Votſchafter 
und bisherige Alcalde von Madrid, Marquls v. Santa: Krujr 
zum Majorbomo ernennt. Man fprab nch Immer bavan, 
daß ber Brigadier Palarea. (im Unabhängigteitstriege unter dem 
Namen el Mebdico bekannt) Kefe von Madrid werben würde, 
da ber gegenwärtige das Bette hüten muß. — Der Herzog 
von Infantado hat in einige Madrider Blätter eine Widerie- 
gung der Behauptung, als habe er am frühen Morgen bes 7 
einen Pöbelhaufen zum Aufftande verleiten wollen, einrüfen 
laffen. Der König, fagte er, habe ihn durch einen Offizier. 
begleitet von einer Orbonnanz, fa den Pallaſt entbieten laffen; 
er ſey hierauf in Grneralduniform gu Pferbe geitlegen; das 
Bolt, weiches bereits das von mehreren Seiten ertünende Ge⸗ 
wehrfener auf ble Strafen geloft, habe ihm feine Thellnahme 
begelgt, er aber daffelbe zur Mabe und Eirtracht ermahatz 
der Ruf: „Es lebe ber abfolute König!“ fep, fo vieler wife. 
gar nicht gebdrt worden ic. — Eine Nachſchrift vom »= 
meldet die Anfunft eines Kourlers, der; Nachticht von der 
@roberung von Seo be Urgel buch bie Kouftitutionellen 
überbradt habe. 

Die Feltungen ſprechen von verfhichenen Addreſſen, weise 
in den härmifhen Tagen vom 3o Jun. bis 9 Jul. an den Kös 
nlg und an bie permanente Depntation ber Eortes gerichtet 
wurden. Kaum erfholl ber. inf von Laubaburus Ermordung 
(am 30 Yun.) dur die Hanptitadt, fo rihtete der Ypuntas 
miento von Mabrid noch benfelben. Tag eine Abbrriie an 
den König, worin es unter Underm heißt: „Dan frage, 
Sire, von ber Ueberfpanmung ber Gemüther, was man wolle, 
bisher ſah das fpanifhe Wolf nur das Blut ber Liberaten 
fliegen! Der Mitizfolbat ber geftern (29) fo feiger Weiſe vers 
wunder wurbe, war ein Patriot; jemer, ber heute eine toͤdtliche 
Wunde erhlelt, fo wie bie Hebrigen , auf die man einfäbelte, 
waren Liberale. Der erfte Lieutenant Ihrer Garde, Mamerto 
Landaburn, deſſen Blut noch auf ben Stufen Ihres Palla- 
ftes raucht, und ber von feinen eigenen Golbaten ermordet 
wurde, war als guter Bürger bekanat. Wie fol man glauben, 
Sire, daß folde Verbrechen bloßer Zufall ſeyen? Seit lau⸗ 
ger Zeit gewahrt man eine fortwaͤhreude Werfhwörung gegen 
unfere koſtbarſten Rechte; man ſieht das Uebel, ohne ihm zu 
begegnen. Sire! die Geduld hat ihre Gränzen. Wir müfen 
es fagen, das Maaß der Geduld der Freunde Ew. Majenät 
und des Baterlandes ift bereits vol. Wir find auf Dem Punkt, 
das Baterland mit Ew. Majeſtaͤt für immer zu retten, ober 
uns unter deſſen Trämmern zu begraben. Ew. Majeſtaͤt ehr 


es zu, die Mittel anzuwenden, dem Apuntamiento gebührt 


ed, fie mit dem Freimuth dar zulegen, die ex bei aͤhalichen Ges, 
legenheiten immer gezeigt bat. * Man ftafe die Menchel⸗ 


udrder und Rebellen. Wenn fie ſtrafios bleiben, ſo gibt 
es feine militärifhe Zucht, keine geſellſchaftiiche Ordnung 
mehr, uud ſelbſt Ew. Maieſtaͤt Leben iſt nicht mehr fider. 
Mißttauen Ew. Majeſtät den falſchen Einflüfterungen Ih ⸗ 
ser treuloſen Raͤthe, und fepen Sie verſichert, daß die ve⸗ 
ſazung und das Volk von Madrid fich nur darum noch zurüfs 
Balten, weil fie Vertranen in die Behörden fegen, weil fie Hofe 
fen, Ew. Majejtät werden durch ihre Vermittelung die Schritte 
tan, weiche bie kritiſche Lage der Hauptſtadt erfordert. Moͤ⸗ 
sid Ew. Majeſtaͤt Idr Ohr der Stimme des Opuntamlente 
son Madrid nicht verfaliefen, wenn Sie anders Ihre elgne 
Erhaltung und jene der braven Epanier wänjgen, bie fo vlel 
Blut für Ipren König vergoffen Haben.“ 


Frautreiq. 
varté, aa Jul. Kouſol. bProz. 9: Fr. go Cent. 
Der König beſuchte am 22 Jul. St. Germain, wo er die 
Nationalgarde und die dort ſtehende Gardes = du; Korps » Koms 
pagnie Srammont muſterte. 
Der großbritannifhe Botſchafter beim Wiener Hofe, Lord 
Etemart, traf am a2 Zul, zu Paris ein. 
Der bevolmäctigte niederläudifhe Minifter am fpanifhen 
Hofe, v. Zuifen, war am 16 Jul. in Borbeaur augefpmmen. Er 
- bat Madrid nad dem lezten Unruhen verlaſſen. 
Der Londouer Eourier will wiffen, mehrere Abtheilungen 
des franzöfifhen Gefunbpeitstordons an der ſpaulfchen Gräuge 
felten , weil fie die Glüdtlinge von der fogenaunten Glaubens- 
ermee nicht gut ‚aufgenommen haben, dur andere Truppen 
erfegt, und überhaupt der Kordon verftärkt werden. Man 
halte diefe Maafregel für einen ‚überzeugenden Beweis feind» 
fellger Gefirmungen der frangöfifhen Deglerung gegen das kon 
"isutionelle Syſtem in Spaufen. 
Die Verfaffer des Miroir uud dies Courier des Speetacles 
Follem wegen aufgenommener politifcher Artikel vor das forceks 
kionelte Poligeitribunal geftellt werden. ) 

* Die Straßburger Zeitung meldet unterm 24 Zul: „Der 
‘ste Kriegerath hielt gefterm feine zweite Sizung, in der Pros 
aehfahe der HH. Walther, Peugnier und Trole⸗ die 
er Thelluahme am einer (geheimen) Earbonart: Sefellfchaft 

vdeſchulbigt find, Man bewunderte die Kaltbluͤtigkeit und dem 
Auſtand biefer jungen Dffiplere In. Gegenwart ihres Angebers, 
Bennaclanten), Zwel bemerfenswerthe Nebenumjtinde tra» 
tem ein," der eine im Betref der Beuennung Denunciant, 
dle euer der Vertheidiger Der Angeklagten dem Hru. Cha⸗ 
vals, Lleutenant Im 40ſten LAulenreglmeut, welcher feit ſel⸗ 
mer Autlage als Lirnte naut im bie koͤnigliche Garde eintrat, 
Rellegte, und befiauptete, bloß-ald Zeuge gegenwärtig su fepn. 
Jene: Benennung: Denuncianc bleibt ihm nach dem eigenem 
Buchſtaben des Geſezes. Der andere Nebenumſtaud veran⸗ 
laſte eine Berathſchlagung des Kriegsraths, weicher zufolge 
bie Ftauensperſonen uud Aiuder den Saal räumen mußten, 
weil eim Zeuge Thatſachen aue zuſagen hatte, und wirklich aus⸗ 
mase, melde bie Sitttihleit und Wapsheitsliebe des Denuns 


“ Aber das Gefamtgefeg; es wird mit 200 Stimmen 
angenommen, Die Beratäung des Budgets 
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elanten Im eln fehr machtheiliges Eiche Reiten. gZwel Schnell⸗ 


ſchrelber verzeichnen die Debatten dieſes Prozeſſes; ob, nm 
denſelben durch’ den Druf bekannt su machen, willen wir nicht, 


Immerhin möfen wir und au diesmal wieher wegen der Oef⸗ 
fentiihfelt der Progedur in Branfreih Slät wünfhen; wir des 
traten diefeibe mit Medt als einen der tteueſten Wächter, 
als das Palladium umferer öffentlisen Greiheiten und, der Si⸗ 
bereit der Bürger gegen Unterdrüfung, Haß und ränffüche 
tige Verldumdung. — Nahfarift: (uhr Abende.) Mad dritte 


balbhändiger Betathſchlagung hat der Atlegsrath die HH. 


Veugnlet und Walther, jeden zu 16 ör. Geldbuße, den Hru. 
Trole“ zu drelmonatllcher Gefängnißfirafe, und alle drei ſoll⸗ 
dariſch in die Unfoften verurtheilt;* j 
Seit einem Jahr Hatte man keine Nachricht vom dem bes 
ruͤhmten Neifenden Hru. Calllaud, und man fing an für ſein 
Leben zu fürdten, Hr. Jomard, Mitglied des Juſtitutk, 
bat je doch nun ein Schreiben von Hin. Callaud, aus Seunkar 
vom 27 Febr. erhalten, woraus man erfährt, daß der Meifende, 
nachdem er fi fünf Monate zu Sennaar aufgehalten, mit 
ber Erpeditionsarmee des Famacl Paſcha im Nov.adaı nah 
Süden zu abgegangen if. Rad 30 Tagen kamen fie zu Fazuelo 
an, nachdem fie verſchie dene Laͤndergeblete beruͤhrt, und große 
Fluͤſſe, bie in den Nil fallen, paffirt hatten. Hr. Gaillaub 
feste feine Meife, der Armee folgend, noch big Singue unterm 
sosen Wreltegrad fort, und fammelte viele Notizen über den 
Lauf der Binnenftröme. Natddem Jswael Paſcha In dem durchs 
zogenen Laudſtrich Tribute erhoben und viele Gefangene ges 
macht hatte, im feiner Armee aber eine epidemifhe Kranfpeit 
ſich zeigte, zog er zurüf nach Bajuelo, von wo Hr. Caillaud 
am 18 Febr. aufbrach. Um 27 kam er zu Gennaar an, Bon 
ba will er nach den Ruinen von Merve und bem rothen Meer, 
bann aber durch die Wuͤſte von Epene nad Aegypten zurut. 
Am vr Jul. kamen in der Deputietenfammer noch einige Abaͤn⸗ 
derungen des Kanalgeſezes in Vorfchlag ; fie wurden aber befets 
tigt. Hr. Delaroche ſchlagt folgenden Sufagartifelvor: Jaͤhr⸗ 


Alch foll vom Minifter des Innern ein befonderer Bericht über 


jeden der im gegenwärtigem Gefey bemeidten Kandte abgefaßt, 
und den Kammern vorgelegt werden. » Diefer Bericht wird 
eine Ueberficht der angeführten Arbeiten und der verwendeten 
Summen enthalten.“ Hr. v. Lameth umterftägt dieſen More 
flag, und frägt, am men die Gelder für die Kandle bezahlt 
werben. Hr. Berquep, koͤnigl Kommilfir, antwortet, biefe 
Gelder fließen in dem koͤnigl. Schaz; und die Binfen werden nach 
Anmweifung des Minkiters des Innern bezahlt. Der Miniſter 
bes Innern begehrt, als Anterabänderung zum Vorſchlag des 
Hrn, Delaroche, der Bertat folle alle dem gegenwärtigen und 
ben früberu Geſezen gemäß unternommenen Kandte nnfaffön, 
— Ungenemmen,. — Mau färeitet zur gebefmei Abſtimmuag 
‚ger dr 
für den 
»2 Jul. angefejt, \ 4 
J “, ⸗ pr, — Due In n 
Shweig,,.. -.u.a [2 
Deffeutlihen, Nahrihten zufolge ſtimmen die Kantone 
Beru, Freiburg, Aargau Waadt, Solothurn und St. Gallen 
für Zollsepsefallen gegen Fraukreich die Kantou⸗ Auxich, its 
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gern „ Bifel ; Neufchatel und Genf für völlige Ganbelöfreiheit, 

die Abrigem Kantone Haben ſich noch ulcht erllaͤrt. — Der ſrau⸗ 
nſſche Gefaudte Graf Talleprand hat, der Tagſazuug eine 

Note gegen bierangetragenen Retorſtonsmaaß tegeln übergeben. 


Dentfhland. 

Die erke Kammer der babifhen Stände hat im Ihrer 
‚Eijang am ı9- Zul, nad einer merkwürdigen Berathung über. 
bie Handelsangelegenhelten den Beſchluß gefaßt, daß zwar den 
Anträgen der zweiten Kammer, Insbefondere dem vorgefhlas, 
genen Werbot ber Seide, Feine förmlihe Zuftimmung ers 
teilt, dagegen auf einesaligemeine Ermädtigung ber 
Regierung zu allen in Handelsfachen ihr noͤthig oder raͤthlich 

: fbeineuden Maaßregeln, ſelbſt auch ohne Vereinbarung mit 
den Nachbarſtaaten, augetragen werden ſolle. Auch wurde die 
NDet angeregt, die feldenen Stoffe ohne foͤrmliches Verbot, 
Durch bios patt lotiſche Selhſte utſchliehung ber Bürger aller Klaſ⸗ 
fen aufer Gebrauch zu ſezen · Bei Gelegenheit diefer Verhaud⸗ 
lung ſprach beſonders der geheime Hofrath Zacharlaͤgegen, 

ber Hofrarh v.Wotsed aber für das Verbot der Selbe, 

Hierauf erſchlen im Reglerungsblatte vom 2= Zul, nach ſte⸗ 
dende großherzogliche Berorbnung, d. d. Mippoltsauden ıB Jul, x 
In Bertrastung dberimannichfaitigen Beſchtaͤnkungen, welde 
der Abraz der Inländifhen Erzeugniffe der Indufrie und dee 
uterdaues durch die Bollgefeggebung verfhledener Staaten Im 
den legten Jahren: erlitten, und’ ber dringenden Nothwendigs 
Teit, durch entzegenwirtende Maafregein den nacthelllgen Ein» 

- Aup aufzuheben oder zu mildern, den vorzüglich bie in der jüngs 
ſten Zeit eingetretenen Störungen gewohnter Verlehrsver haͤlt⸗ 
wife auf dew Öfonsmifchen Zuftaud des Yandes auszwäben bios 
den; ferner in Erwägung, daß bie zu Darmftadt angelmüpfs 
ten Unterhandlungen zu Begründung eines zwifhen mehreren 
Staaten gemeinkhaftiihen Follfortems fo ſchleunlg, als ber ge⸗ 
senwärtige Zuftand ein Eiuſchrelten der Hanbelsgefeggebung ers 
fordert, wicht zum Abſchluß, umd die zu verabredenden Eiutich⸗ 
tungen nicht zum Vollzug lommen koͤnnen, das Zufammenmnirs 
om mehrerer, Im gleioer Lage befindlichen Staaten zu dem 
amtlichen Zweke aber nicht nur eine groͤßere Sicherbeit fuͤt den 
eklig gemährt, fondera auch zup Vermeidung von nachthelll⸗ 
gen Ryitwirfungen verelngelter Maaßtegeln auf ihren wechſel⸗ 
feitigen A Bertehr hoͤchſt mänfhenswerth erſcheint: baden Wir, 
nah. v0 
migsiai Arleirförmige, einftmweilige Anordnungen, fodann unter 
Berhtichtl ng ber beiiehenden Handelsverbindungen mit ans 
Stundſaze der Werfehrsizeipeit ergebenen ‚Negier 
‚zungen, unter Worbehalt weiteren Werabrebungen zur Siche⸗ 

zung der erge ffenen und, noch zu etgrelfenden Maaßtregla, un 












enduch im Bew aßhelt der vom beiden Kammern Unferer Lande 
Aände erfolatlr. Berhlägfe vom. und ıB.Qun.r perordnet und 
verordue u⸗ olgt: h. 2. Die Einiugr framzoſiſcher Vraunte- 
‚weine aller BA (Meingelit,, Spititus), Liqueurs aad Gifige 7 


ge: ber. Bolannfmapppng der geagmmfdrrigem 
werbptep. Das Merhat ber Einfuhr fraugfiz 
Airer Weine Mihot, in Arafı. Mour 15 Sant. d.. 3. an iii auch 

der öffentliche Wertauf der genannten Brgenftände in Dirihs 


häufern , Weluhandiungen 1. unter den tůt Bis Borrätbe vor: 


begaktenen Modlſilationen, aufgehoben. 


Die Vorraͤthe der 
Wirthe, Weln⸗ und Braunnteweluhändier werden alddana aufs 
genommen, unter obrigleitlihes, Siegel gelegt, und könnem 


‚nur unter obrigfeitliher WUuffiht in das Ausland und innere 


| 
| 
| 


äufigem Benehmen mit benachbarten; Staaten üben | 
ordnung wird vom Jun’d, J. an eine neue Beſeldungo-, 
I @ewerbes und Eintomiirenitener eingeführt, Mac diefer Ver⸗ 





‚balb des Landes, nad den hierüber ergebenden befondern Wor⸗ 
ſchriften, verkauft werden. Privatperfonen, die nihe Wein⸗ 
händler oder Wirthe find, iſt der. Verkauf ihrer Vorräche un» 
bedingt unterfagt, wenn fie dieſelben nicht aufnehmen, unb 
der Kontrole unterwerfen laffen, der bie Vorrätge der Wirthe 
und Weinhaͤndler unterliegen. $. 2. Ausnahmswelſe fan ag» 
gen eine Zollanflage von zafl. pr. Centner eine Einfuhrliceng 
für eine beftimmte Quantitaͤt In Fällen, wo das durch ppict» 
mäßiges Zeugnig eines Öffentlichen Arztes ein wirkiihes Bes 
bürfnif zu Gefundheitözwefen nabgewiefen wird, erthellt wer» 
den, Unſer Minifterium des Innerm bat zut Vermeidung als 
tes Mpbrauchs, nah dem Gutachten ber oberften Sanitätdben 
hoͤrde bie erforderlichen Infteuftlonen hierüber zwierlaffen, Ble 
Einfuhrbewiligung In dem geeigneten dringenden Faͤllen zu er= 
thelten, und alsdann Umfer Finangminifterlum für die Audfere 
tigung ber Licenzfheime zu forgen, Außer dem andgedruftem 
Falle dürfen niemals zu neuen Einfuhren, fondern nur zum 
Kauf und Verkauf der am 15 Sept. vorgefundenen und aufge» 
nomnienen Vorräthe, Licenzen gegen die gefezlihe Abgabe 
von ra fl. vom Gentner ertheilt werben, woräber Wir Uns bie 
wähern Vorfsriften nad Aufnahme ber Borrärhe vorbehalten. 
$. 3. Die Einfuhr anderer fremden (nicht deutſcheu) Weine, 
Branntewehre, Liquid und Efige It gegen einen @infuhrzom 
vom ız fl. vom Gentner geftattet, wenn Ihre Elgenſchaft durch 
Urtunden gemügend nacgemwiefen wird, $.4. Die Elufuhr 
deutſcher Welne, Brinntewelne, Liqueurs und Zffige aus fdle 
hen Ländern, deren Reglerungen ſich nicht au blefe Beſtim⸗ 
mungen anſchlleßen, oder mit deren Meglerungen feine befon» 
dern Werabredbungen ftatt gefumben haben, unterliegen ehtenz 
Einfuhrgell von 4 fl. vom Centner. Im Anfchung dei Einfuhe 
aus dem Königreich" Baierm, Königrekh Würtemberg, Große 
herzozthum Heſſen, Herzogthum Naſſau, fo wie aus der 
Saweiz, verbleibt e#-vorlänfig bei dem beftebenden gefezlichem 
Beſtimmungen, und Imdbefsndere bei der Verordnung vom 


"5 Mabh d. J. In allen Fallen muß der Urfprung der Weine 


durch obrlgteitliche Atteſtate nadgewiefen werbden.* 
' (Der Beſchluß folgt.) i 
Durch eine von 25 Jun, datiıse töniglich « haunoͤverſche Were 


orduuug wird von der Wefoldung begabit: von dem Einfom- 
men von a00 Ntblr, did 499 Wihle- Proj. von Ho-fis 
1999 Ntbir. x» Prog, uad von 32000 Rthlr. und darüber 17/4 Drow 
zent. Befoldungemantter-noo Mtbim ind temerfrei- Dad Mie 
lUtar An aut vorm; Aompagwiehofimm den Steuer unterworfär.. 
Die Gewerbeſteuer, welche ſich auf, ale Ju⸗ und Yunmiuder, 


‚die im Abnigreibe Handel, Gemerbe und Ami: treibenden 


zleht, theilt fich fm ſeben Klaſſenn Jeder Gewerdtreidende 
muß efmew Gewerdeſcheſn loͤſen, ber ihm mitentueitiih verab⸗ 


reicht wird. Die Ginfgmmmeniteuer wird ohne Unteaſaned mie 
Ptrozeut entrichtet. Dura diefe none Nepordaung li dhe 


vorhin unterm 29 Zul. 2827 trichte neae Einkomum eaſtrut re 
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Verorbaung aufgehoben. Zuglelch erſchlen eime geſchaͤrſte Ber⸗ 
vrdauug wegen des Gebrauchs des Stempelpapiers. . 
Die Hergogin von Cambridge iſt den 19 Zul. auf dem 
Scloſſe Montrillant bei Hannover von einer Prinzeffin ent⸗ 
Sunden werden. Der koͤnigl. großbritannifhe Gefandte am 
Miündener Hofe, Hr. Brook Taylor, der ſich felt einigen Wo: 
en in Hanut ver befand, war als Legalzeuge zugegen. 
Die Hobe Bandesverfemmiung zu Franffurt wird mit dem 
Aug. ihre Sommerferien, auf bie Dauer von vier Monaten, 
"anfangen. 
Shweben. 

“ Stodholm, 16 Jul. Zwei portuglefifhe Geſandtſchaf⸗ 
ten, jede gu drei Perfonen, find ſich bier in Zelt von ſechs 
Monaten gefolgt. Seit vo Jahren hatte ein einziges Indlol⸗ 
daum die Verrihtungen dleſer Gefandtftaft wahrgenommen 
und war zugleih Generalkouſal geweſen, welchen lezteren Po⸗ 
ſten daſſelbe noch lezt detleldet. Da Sr. v. Ollvelra mit den 
feiner Geſaudtſchaft beigegebenen Perſouen bereits von unſerm 
Hofe anerlanut worden, ſo wird Hr. Totlades und wer zu lhm 
gehört, und gegen Ende biefer Woche wieder verlaffen. Man 
perfichert daß er ben Entwurf eines neuen Handlungstraftate, 
vorüber fih Me Regierung Portugals noch zu ertlaͤren bat, 
mit fi nimmt. . 


Hr. v. Felthal, erſter Gehülfe der jezigen 
Sefandtfdaft (der mit Hru. v. Dilveira zelommen) fand ara 
"Tage feiner Ankunft In blefiger Hauptſtadt eine Depeſche vor, 
nach welder fein Hof ihn zum Generalfonful zu Slasgow in 
Schottland ernannte, wohln er nun unverzüglich abreifen wird. 
— Der Hofmarfhall des Kronpringen, Graf Pole, iſt als Kous 
zier von Seite Sr. koͤnigl. Hoh. beim Könige angelommen. 
"Der Grund biefer Sendung ft im Publifum nicht befannt, — 
"Der fpanifhe Opriftieutenant las Caſas It am 9 d. zu Go⸗ 
thenburg anzefommen, und hat ſich unverzuͤglich zum Könige 
begeben, Man fagt, er ſey beitimmt den General v. Moreno 
„su erfezen, doch nur in der Elgenſchaft als ſpaniſcher Geſchaͤſts⸗ 
träger. 
Rußland. 
GHiluſichtlich ber zu Petersburg im verfloffenen Winter von 
‚ibeen Lehrſtuͤhlen einftwellen entfernten Profeſſoren Raupach 
und Hermann, fo wie der Adiuakten Urfeniew und Halitic, iſt 
nunmehr die Faiferlihe Emtfhtiehung erfolat. Die drei legte 
„genannten Lehrer treten In Ihre EZunktionen micber ein; Hr. 
Raupach (der. befannte dramatifhe Dieter) aber wirb feiner 
Stelle ‚entfezt, obwol mit Beibehaltung feines Gehalts von 
4800: Rubeln. Er wird fürs Erfte zu Herftellung feiner Ge⸗ 
fundpeit ein ſchleſiſches Heilbad beſuchen. 
ui . Yolem 
.. .Y Der auferorbentfide köntat. franzöfifhe Bevollmaͤchtigte bei 
«dar für das Liquidattonsgefbäft zwifhen Volen und Franfreich 
niebergefezten Kommiffion, Graf Hedouvlle, bat ſeln Geſchaͤſt 
nun beendigt, und wird. nad eluem wterjährigen Auſenthalte 
- Warigan in Kurzem verlaffen: od F 
DIE Karlsruher Zeitung will wiſſen, daß bie kalſ. dſttelchiſche 
Regierung einen Elngangszoll von 10 fl. per Eentner auf alles 
ans Deutfchland Kommende’ Getreide: gelegt-habe. 
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Ein Handelsſchreiben ans WDien nom 19 Jul. Jagt: „Belt 
den legten Naurihten aus Konftantinopel ‚hat man, wie 26 
deift, die Hoftung aufgegeben, daß rin Komgref zu Hetitels 
lung birefter Verbindungen zwiſchen Rußland und der Pferte 
in Kaminiep Podolsti ftatt finden werde. Ob nun Hr. v. Tas 
tiſchef neue Vorſchlaͤge gemacht hat, weiß man nidt, ba übers 
haupt über felme Unterhandlungen gar nichts verlautet. Die 
Nacricht von dem Ungläfe des Kapudan Vaſcha hat hier Sths 
fation gemacht.“ j 


Türkel. 

Nach Berichten aus Cotfu vom ı7 Jun., In ftaujodſiſchen 
Blättern, hat die griechiſche Centralregieruag in Korinth 
theils duch Mangel an Geld beftimmt, theils um alle Klafs 
fen des grlechlſchen Volles fefter am den vaterldudifben Bes 
den zu feſſeln, eime Verordnung folgenden wefentliben Ins 
halts etlaſſen: „Die Soldaten, welche in ber griechiſchen Ar⸗ 
mee ſchon Dienfte genommen haben oder now nehmen, erbals 
tem ftatt bes Goldes Jeder mowatlih einen Alter mandes zum 
Geſchenke; die vom Peloponnes, welhe anferkalininsjte..?T 
dienen, fogar 1!/.. Jeder Soldat muß ſich übrigene aubels 


ſchlg machen, wenlgſtens 6 Monate zu dienen, Die Laͤnde⸗ 


teilen der im Kriege Gebliedenen fommen an ihre rehtmäfie ı 
gen Erben. Die zum weitern Dienfte durch Wunden untangs 
lid GSemachten werben fo angefeben, als hätten fie ihre volle 
Dienftzeit überftanden. Jeder Soldat muß eidlich Treue gegen 
das Vaterland, Beobachtung der Krlegezucht und Ausharren 
bei dem Fahnen bis zu Beendigung feiner Dienitzeit geloben. 
Auch darf keiner, ohne Erlaubnip feines Chefs, aus einem 
Korps zum andern Äbergehen. Wer das BVorfiehende nicht 
beobachtet, wird ber Anfpräce auf deu Lohn für feinen At legs⸗ 
dienſt verluſtig.“ — Die griechiſche Regierung kan dle obigen Ans 
erbietungen erfüllen, indem fie im Falle des Siege über aus 
gerordentlich viele Ländereien zu verfügen bat. Nur bie Dos 
mänen des Sultans; und bie Befizungen ber Moſcheen, mas 
en zwei Dritthelle bes Grund: Eigenthums aus. | 
Aehnllche Nachrichten aus Miffolungbi, die jedoch r —* 
noch der Beſtaͤtigung bebürfen, melden die Einnahme d; Tr gr, ' 
lung Patras anf Moren, Geit der Mitte Mais lag Eolo⸗ 
cotroni mit 10 bis 12,000 Grlechen por dem Plage. (Da der : 
gut mit Lebensmitteln und Geſchuͤz verfehenen Fef/tung nicht 
mit Gewalt beizulommen war, fo verfuchte Eolocoträont es mit 
girl. Er relzte die Türken zu häufigen Ausfällen, g wo fid die 
Griechen jedesmal guräfgogen, wodurch die Tuͤrken Fimmer breus 
ſter würden. Endlich lleß er dur den größern TpGell ſeiuer Ar⸗ 
mee einenfalfben Angrifunternehmen, worauf dRe Türken einem“ 
Ausfall machten, und von den Grlechen, welde ſcheinbar flo» 
ben, weit von-der 'Feftung weggeleft wurden $ während jener 
mit 2000 Manıt, mit denen’ er ſich im Hinterhalt geleat batte, 
einen raſchen Aharlf’ani die Feftung machte Kind fie überrums 
pelte. Jeit wandten · ſich auch die Alehenden Stlechen um, und 
trleben die Würfen vor die Keihing zurüt; melde fie aber ſchon 
von Eolocottonl beſezt fanden, daher ihnen aͤlchts übrig biteb, 
— 2* Play preis zu geben, und ſich mach Lepanto einzu 
en. " j 
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Spyanlem 

Am 9 Jul. richtete der Apuntamiento von Mabdrid- eine 
swelte Ubdreffe anden König, ans der wir folgende 
Stellen ausseben: „Nor Allen müſſen fh Ew. Maj. endlich 
einmal überzeugen, daß die wahren Freunde Ihres Lebens und 
Ihres Rahmes die Vertheidiger des Grundgefeges find,. wel: 
ches Piz elme wie den andern ſicher ftellt; Sie muͤſſen ſich aufs 
oo 2 die Spize des Baterlaudes ftelen und öffentiih und 
In Ihrem Privatiehen Beweiſe geben, daß Sie Ihre Sache 
nldt von der feinigen trennen. Den erften Beweis diefer Ges 
finunung werden Em. Maj. dadurch geben, daß Sie an bie 
Stelle der entlaflenen Minifter Männer von befanntem Rufe 
des vatrlotismus ernennen, notorifhe Anhänger des fonflitn: 
tionellen Epftems, ausgeftattet mit Kräften und Fählgfelten, 
bem, dur die Boͤsartigkeit der Einen und die Unerfahrenheit 
und Indolenz der Undern, zerrütteten und dabin welfenden 
Staatstörper neues Leben einzuflöfen. Ihr Hof, Site, ober 
vielmehr Ihre Hausgenoflenibaft beftebt, nad allgemeiner 
Ueberzeugung, aus permanenten Verſchwoͤrern gegen die Frei: 
beit. Die Beibehaltung elnes eluzlgen derfelben würde Ihnen 
das Zutrauen aller guten Spanier rauben, in einem Beitpunft, 
wo Sie und der Staat deffen fo nöthig bedürfen. in zweiter 
für die Wiederberfielung der Ruhe und die Sicherheit Aller 
nötbiger Schritt, den Ew. Mai. zu thun haben, iſt die ſchnelle 
und eremplarifhe Beſtrafung der meineidigen Verräther, bie 
an dem unſchuldig vergofenen Blute derer Schuld find, bie 
keln auberes Verbrechen begingen, als daß fie dem geieljteten 
heiligen Schwure treu blieben. Eine fhmelle und firenge Strafe, 
wie fie bie Geſeze zu Ihrer eigenen Erhaltung fordern, er» 


* ſpart viele künftige Opfer, wirthſchaftet mit dem koſtbaren 


fpanifhen Vlute, und beugt aͤhnlichen Gräuelfcenen vor. — 

. Ferner liegt wefentiih daran, daß die beiden Batalllone, die 
zu Ihrer Sarde gehörten und Kraft Ihres vorgeftrigen Befehls 
bie Hauptſtadt verlafen mußten. auf entferntere Punkte ver» 
egt werben „ wo fie feinen Stoff zu Beforgnifen und Bearg⸗ 

{ ungen Darbieten, Wenn man dann noch — wo es nötbig 
rote — an die Spize der Provinzen rüftige, talentvolle; 
sugendpafte Chefs, Freunde der jegigen Ordnung der Dinge, 
ſtellt dann iſt das Helimittel vollommen. Beraten Sie, 
Sire/ vie tremiofen Einfläfterer, die Ihre königl. Seele mit 
dem Vhantom anfilen, ald ob unter dem Vorwand der Freis 
beit anarchiſche und Lönigömdrderighe Unfbläge im Werk wis 
» sen, an dle wahrhaftig kein Spanier. je gedacht hat noch ben; 
S Sem wird. Seven Bleu Sir, dar erſte Liberale des 
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Landes, unb ftatt zu fürdten, werben Ste gefürdtet werden; 
ia, gefürdtet von den Schledten und angebetet von allen tus 
gendhaften Menfhen, die allein das Recht baben, fi mit dem 
zuhmvolen Titel eines Liberaten zu fhmüfen. Biblen Sie 
unter diefe Alafle feinedwegs Jene, bie, entmaunt durch dem 
Despotismng, fein Maaß in ber Freiheit halten fönnen, und 
dadurch bie befte Sabe von ber Welt Ew. Mai. verhaßt mar 


- hen wollen. Kein Einziger berfelben erfhien zur Stunde dee 


Gefahr in den Reihen der Tapfern, die vorgejtern für bie Kreis 
beit firitten. Geruhen Sie, Sire, fi auf die Selte derjenis 
gen zu wenden, welche bewiefen haben, daß fie Sie zu ver» 
theidigen im Stande find.“ — Die Einwohner und die Beſa⸗ 
sung (das Megiment Sevilla) von Bilbao ſendeten am 5 Jul., 
fobald fie die erfte Nachticht von dem Aufſtande der Garden 
vernommen, ebenfalls eine Addreſſe an den Könlg, bie 450 
Unterfhriften trug. Sie bezeugen darin Ihren Unwillen über 
„ienen aleihfam unter den Augen des Könige durch mächtige 
Agenten bemwirkten Abfall ;* fie drüfen ihre Hofeung aus, dee 
König werde Mittel genug baden, „diefe unreine Soldaten» 
horde zu vernisten;“ und fliehen mit ber Witte: „der Koͤnla 
wolle fobald als moͤglich die auferordentliken Cortes zuſam⸗ 
menrufen,.“ — Die permanente Deputation der Eortes endlich 
empfing zwel Abbreffen oder Borktellungen, bie von go ber hef⸗ 
tigiten Mitglieder ber Cortes unterzeichnet waren. In der 
erften vom 3 Jul, verlangten fie, bie Deputarion folle darauf 
befteben, baf der Kbulg feinen Palaft ſogleich verlaffe, oder 
bad er, ald im Stande der Gefangenfhaft befinblich erflärt, 
und elne Kegentfhaft ernannt werde. In der zweiten Vor: 
ftelung vom ı0 Jul. bedauern fie, daß bie Deputation von Ihe 
rem Vorſchlage nicht Gebrauch gemacht, als wodurch viel Uns» 
heil haͤtte vermleden werben koͤnnen; fie wuͤnſchen daß dieſelde 
den Sieg der Konftitutionellen dazu benuͤze, um den Frieden 
und das Wohl der Nation banerhaft zu fibern, und machen fie 
verantwortlich für Alles, was aus ihrer Unvorſichtigkelt oder 
Gleichgüͤltigkeit entfteben möchte. — Die beiden Gardebatails 
lone, welde am 7 mit Kapltulation aus dem Pallaſte aus zogen 
und in die Dörfer Leganes und Wicalvaro verlegt wurden, ba= 
ben Ihre Fahnen und Waffen eingefendet, und werden nun Abs 
theilungsmwelfe-verftiedenen entfernten Befazungen einverleibt. 

Die Nachrichten von ber ſpanlſchen Bränze in den frauzöſte 
fen Ilberalen Blättern find ohne Bedeutung; nad ihnen ſtehn 
die Angelegenheiten der Infürgenten ſchlecht. — Das Journal 
von Toulouſe meldet aus Derpignan vom 13 Jul.: „Widerfpres 
cheude Geräte find im Umlaufe; es.heift, die Konjtitutionels 
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len hätten Seu be Urgel berennt, und bie umliegenden Doͤr⸗ 
fer wären abgebrannt; der Baron d'Etoles habe fih an die 
Sphze der Iufurgenten im Urgel geſtelt, und alle Kolonnen 
dabin einberufen, um fie zu vereiden und zu organffiren ic. 
Durch die Wegnahme der Papiere des Miſas feyen ein Menge 
felbft obrigkeitliber Perfonen zu Blanes und Kerida fompros 
mittirt worden 1% — Ein Schreiben aus Batcellona vom 10 
meldet: Die Regierung babe 10 Millionen Mealen angewies 
fen, um,die Gränzfeflungen im guten Stand zu fezen; ber 
neue Beneraltapitain Ferraz ergreife fehr heftige Maafregeln, 
um fih au die Spize des Heeres zu fielen, und habe felnen 
Generaljlab aus den entfiblebenften Liberalen gebildet; In ganz 
Satalonien, Artagonien und Navarra feven die Patrioten uns 
ter den Waffen, um den Ausyang det Dinge in Madrid abzu⸗ 
warten; in den Gränzthälern legterer Provinz wären jo Uls 
saldes zufammengetreten, um freiwillige Jägerforps gegen bie 
Qufargenten zu errichten ıc. — Ein andres Blatt fagt: „Die 
Novaliſten, die man feit dem 20 Jun. täglich in Pupcerda er: 
wartete, baben biefe Stadt am aB befezt. Die meiſten Eins 
wohner hatten diefelbe verlafen, und fib nach Frankreich ge= 
Wädretz; wurden aber von den Giegern aufgefordert, bei Strafe 
der Einziehung ihrer Güter, unverzüglich zurufzufehren,* 
Groäbrirtannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 20 Jul.) Konfol. 3Pros. 
7923. — Gejtern hat die zweite Kammer. bie Allenbill mit 75 
gegen 3a Stimmen angenommen. Der Marguis v. London» 
Derip hat die Dritzlieder des Parlaments durch Cirtularbriefe 
erfuht, bei dem herannahenden Schluß ber bisiährigen Gef: 
fon, und der Menge der vorliegenden Geſchaͤſte ſich fleißlg 
tn den Elzungen einfinden. — Nah Briefen aus ber Havans 
wab haben die merlsanlihen Cortes Jturbide zum Kalfer ges 
wählt. Times.) 

Frantreid 

Parts, 23 Jul. Konfol. 5Proy. 91 Fr. 65 Eent. 

Zu Hapre war, nach einer Ueberfahrt von ı9 Tagen, ein 
amerikauiſches Schif eingelanfen, weiches dem Vernehmen nad 
nffizieße Kunde von Unterzelchnung eines Handelstraktates 
zwiſchen Franfreic und den vereinigten Staaten überbringt. Die⸗ 
ser Traftat betcht aus acht Artiteln und zwei Zufazarriteln; 
er wurde zu Wafbington am 24 Jun, durch Hrn. Hybe be Neu⸗ 
wide und Hrn. John Qulncp Adams unterfhrieben. 

An der Naht vom 22 zum 23 Jul, erbleit der franzöfifhe 
Minitter der auswärtigen Augelegenbeiten einen Kourler ans 
Madrid; der emglifche Botſchafter fertigte Einen bahin ab. 

Man erwartete nähftens den Fürften Eſterhazy aus London 
zu Paris, 

Das Tonrnal dei Dedat⸗ enthält unterm 23 Jul. folgende 
Bemerkungen über den bevorftenenden Kongreß: „Deftreih 
fol, wie es heißt, Unfange Wien dazu vorgefchlagen, andere 
Mädte aber Florenz, anper dem ditreihifhen Geblete geles 
sen, vorgezogen haben; es fheint jedoch, der Kalfer von Ruß⸗ 
kand babe fowot Florenz, ald andy Beron« und Ubine, wovon 
fpäter die Mebe gewefen, zum entferut gefunden, — Berliner 
Briefe foraden zwar bereits.von ber bevoritehenden. Wbreife 
des Zürften von Hachenderg mach Florenz; neueren Nachrichten 
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zufolge ſoll aber die Reiſe fürs Erſte nur bis nah Münden 
sehn. Lord Stewart, großbritannifher Botſchafter am Wies 
ner Hofe, hatte am ı8 Jul. feine Abfchleveaudien, beim Kö 
nige von England, welcher Lord Kondonderrp und Graf Müne 
fier, Miniſter des Auswirtigen für Hannover, belwohuten. 


Es iſt mehr ald wahrſcheinlich, daß derjeibe dem Wicuer Hofe » 


wichtige Eröfnungen zu matem babe, Lord Stewart bleitt die 
nige Tage zu Paris, Ran bemerit noch feine Anftaiten zur 
Mbrelfe des Marquis v. Lomdonderrp ; auf feinen Fall könnte fie 
vor der Prorogation des Parlaments ftatt haben, die am 12 
Aug. vor fi gebn fol, Es dich, der Köntg würde es in Pers 
fon fliegen; die Times melden aber, Se. May. wolle am 
8 Any. nah Schottland abreifen. Man glaubt gegenwärtig, 
der Kongreß wärde nur von Miniftern, niat von Souverainen 
befuht werden; ja, ein Theil feines Imeles dürfte dur Die 
neueften Ereignife in Madrid verrüft worden ſeyn. Die Nach⸗ 
riet von lejteren fan zu Petersturg erſt am 20 Jul., und die 
Aeußerungen dee Kalſers darüber erſt am ı, 5 und 6 Aug. am 
den Höfen von Wien, London und Paris eintreffen, Die Höfe 
dürften auch nicht gleich einig werden, ob die fpanifhe Frage 
auf dem Kongrefle verhandelt werden foll, und fo diürfic- man 
erſt mir Anfang Septembers etwas Gewilles über die Haltung 
biefes Kongreſſes erfahren.“ 

"Paris, 18 Jul. (Aus dem Briefe eines Meifenden.) 
Ein längerer Aufenthalt in dieſer Hauptitadt ſezt mic in den 
Stand, meiner Zufage gemäß, Ihnen einige Nacrichten über 
bie gegenwärtige Stelung der Parteien zu geben. Sie willen, 
daß das ganze jezige Minifterium aus Perfonen beſtebt, die 
früher entweder am der Spize der ftrengropaliftifgen Partel 
in ber Deputirtenfammer fanden, oder die ſich In der Pairde 
tammer an biefe Partei eng anſchloſſen. In bie erfte Alaſſe 
gehören die HH. v. Villele und Gorbiere, in die zweite die 
HH. v. Montmorencp, v. Clermont Konnerre und der Herzog 
v. Belluno; aub der Graf Laurifton bat fi länger ſchon mit 
berfelben verbünder. Hr. Pepronnet, der jezige Siegelbewahe 
rer und Juftizmintter hatte zwar früber, als Deputirter, 
fib zum retten Gentrum gehalten, theilt aber gegeumärtig 
volllommen die Anfihten feiner Kollegen, mit denen er ſich 
im Sommer ıBao innig verband, als er bie Stelle einch Gen 
neralprofuratore beim Pairsgerichtshofe in dem berühmtin Berk 
ftwörungsprogeß vom Auanft ıBa0 verfah. Da man alfo bie 
ſtrengrovaliſtiſche Partei tbeils Ihre Führer, thells kore eifrke 
gen Anbänger im Minlſterlum hat; da biefe es fi feit ihrem 
Eintritt In die Verwaltung aufs Aeußerſte angelegen ſeyn 
lleßen, ihren erflärten Freunden alle wichtige Stellen zu ver, 
ſchaffen, und nah und nad alle Diejenigen zu entfernen , dıf 
ihre politifbe Anfihten nicht theilen; ba die Ihren Entf 
feſt ertärt haben, mit den Gegnern Ihres Spftems unret fehe 
ner Bedingung zu pacitelren, fo hätte man wenlgſtens erwar 
ten ſollen, daß Alle, die fih vorgugswetfe Rovaliſten nennen, 
und anf diefen Namen ihre Auſpruͤche zu Stellen, Titeln 


und Penfionen gründen, ein ſolches Minlſterlum ans allen _ 


Kräften unterſtͤzen würden. Dem iſt aberinicht alſo. Es 
zeigt fih aus Aeußerungen nnd Thatſachen, daß auch «eine 
anf diefe Welle zuſammeungeſezte Werwaltung--fih des Bel⸗ 
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falls derienigen, welche bas Publllum unter bem Namen ber 
Ultraropalljten bezeichnet, nicht: zu erfreuen hat. Die Haupt> 
vorwürfe, die fie dem jezigen Miniterium machen, beftehn 
darin, daß es zw leiſe auftritt; daß es nicht Energie genug 
zetgtz daß es nicht rafh genug zu Werke gebt; daß es die 
zahlreich begehrten Epurationen nicht in Maffe und mir Einem 
Schlag dewerkſtelllgt; daß es zu milde gegen bie Kiberalen ver: 
# fährt, und nicht durchgretfendere Maaßregeln nimmt, uni dies 
felben, als politiſche Partei, gaͤnzlich zu vernichten; daß es 
zaudert, den Opfern der Revolutlion, beſonders ben vormall» 
gen Ausgewanderten volltommene Eutſchaͤdigung zu verſchaf⸗ 
fenu.f.w. Sie wünfsen deshald ein noch weit entfhiedenes 
res, ohne Rüdjichten und Schonung haudeindes Miniſterium, 
! als deſſen Mitglieder fie die HH. v. Vitrolles für das Ins 
i nere und die Poltgel; den Wicomte de Bruges für das Kriege» 
wefen; ben Herzog von Levis oder Hrn. v, Labourdbon> 
nape für die Finanzen; den Hrn. Elauzel be Eouffer= 
gues für die Juſtiz Irnennt zu feben wuͤnſchten. Auch brins 

gen fie ben Erminifter Baublancald Marines und Aolonlals 
minifter im Vorſchlag, da nah Ihnen hr. v. Elermont 
Tonnerre gleichſalls abgehn fol. Odglelch Hr. v. Chateaus 
driamd's polltifhe Anfihten im Grunde mehr im Sinne bes 
jezigen Miniferiums find, ald in dem der ganz übertriebenen 
Partei, fo wären fie dennoch alcht abgenelgt, ihm das Mini⸗ 
ſterlum der auswärtigen Verhaͤltulſſe zu übertragen, lleber 

aber noch dem Herzog v. Fisiames. Wenn auch nicht zu 

\ läugnen ift, daß.fhon im diefem Augenbilfe-die HH. v. Fltzia⸗ 
} med, de Bruges und be Vitrolles fich eines vorzüglich großen 
Einfluſſes zu erfreuen haben, fo fteben fie dennoch bis jezt 

| ulcht im ber erften Linie, und können um fo weniger alle ihre 
Anſichten durchſezen, da nothwendigerwelſe ihr Elufluß häufig 
| Mivalitäten erzeugt, und fie in Folge berfelben alddaun 
wieder in den Hintergrund geftelt werden. Auch fpribt man 
felt einiger Zeit Bieles von einer im Minlſterium ſelbſt ftatt 
gefundenen Spaltung, wobei angegeben wird, daß die HH. 
v. Billele, Eorbiere und Glermont Tomnerre mehr als ihre 
Kollegen zu gemäßigten Maafregein rathen, und bem oben 
bezeichneten Einfiuß minder zugänglich find, als Diefe legtern, 
Nach Beendigung det jezinen Seffion wird es fi bewähren, 
Anwiefetn die Übertrichene Partei die Realiſirung ibrer Plane | 
darchzuſe zen vermag. Bei der jegigen Geftaltung der Kammer | 
würde fie nicht wohl auf die Maiorität zählen Fönnen, da von Ihr 
einmal ein bedeutender -Chell des rechten Gentrums, nament: 
Sich ale diejenigen, die, in. Diefer Abthellung, nicht Öffentliche 
"Beamte find, abfallen, und da natürlid; auf ber rechten Selte 
«ferbft die nätern Freunde und "Anhänger der HH: v. Villele 
und Cortiere niemals gemeinfcaftlihe Sache mit ihre machen 
würden. — Die projektirte beabfiktigte Verbindung zwifhen 
dem rebten und llaken Centrum, womit ſich einige vormalige 
Miniſter feit einiger Zeit lebhaft beſchaͤftigten, ift nicht au 
Stande gefommen, und das Berbältnig der bisherigen Ab⸗ 
sheilungen der Kammer ungefähr daſſelbe geblieben, wie waͤh⸗ 
rend der vorigen Seſſſon. Un ein neues Mintiterium, ans 
Mitgliedern des Iinfen Eentrams und berem Freunden In ber 
Yalrstammer gebildet, womis fi Manche eine Zeitlang ſchmel · 


— 


| 


helm wollten, iſt in dleſem Augenblik nicht zu denken, am 
wenlgſten koͤnute Hr. Decazes etwas dieſer Art bewerkſelligen. 
Ein ſolches würde aber hoͤchſt wahrfheinticherweife am ſchuel⸗ 
ften dadurch herbeigeführt werben, wenn zuiörderft die gegen⸗ 
märtige Verwaltung dur eine andere, im orcnerwäbnren 
Sinn bezeichnete, follte erfezt werden. Jeder Eiufup, dem 
Ereignife im Anslande auf diefen Gegenftand bervorbringem 
könnten, fan deshalb nicht beruffibtigt werden, weil jene Er⸗ 
elgniſſẽ fih noch nicht entwifelt vaben, und in diefem Augen- 
blit fchlebterdings nicht vorausgefchen werben können. 

* Straßburg, 26 Jul. Das Reſultat des nunmehr beens 
digten Prozeiled der des Garbonaridemus angellagten drei Offie 
ziere, die vor eine Abthellung des permianenten Krlegsgerichts 
der fünften Weliitärdivifion geftrle worden find, beweist 
die Unſchuld diefer Militärs an den ihnem zur Laſt gelegtem 
Umtrieben. Das Arlegsgerihr hat fie nemlih nur zu einen, 
Polizeifirafe, die in Unfehung zweier von Ibuen bönft unbe» 
deutend iſt (eine Feine Geldbuße) verurthellt, weil es erfaunte,. 
daß fie einem nicht von der Pollzei anutorifirten Verein von 
mehr ale zwanzig Perfonen beigewohnt batten; gegen den brit=_ 
ten diefer Dffigiere ward eine einfake Gefängnifftrafe von dref 
! Monaten verbängt, wahrſcheinlich weil er ale der Direktor efe 
ner ſolchen nicht von der Pollgel autorffirten Nenuion erfanne 
ward, Die drei Angellagten wurden demnab nur als eines 
polijellihen Vergehens ftrafbar befunden, und fomit find affe 
fräher verbreiteten Gerüste, als babe hier unter dem Milltde 
eine Carbonarige ſellſchaft exiftirt, dle verbrederifae Abſichten 
gegen die Reglerung gehegt, nledergeſchlagen. Das Krlegége⸗ 
richt wurde, wegen des außerordentlich ſtarken Andrangs vom 
Aubörern, im Lokal des hleſigen Aſſiſenhofs gehalten. Es 
ward vom Obriſten bes dritten Juſanterlereglments, Hru Fans 
tin: Deeodoards, präfidirt. Die Angeklagten hatten fih einer 
vollfommenen Freiheit in ihrer BVertbeiblsung zu erfreuen, und * 
algemeln werden die Würde und Unparteilichteit gerähiit, mie 
ber das Gericht zu Werke ging, fo wie das Benehmen der Une 
gellagten und der edie Freimuth, mit dem fie bie gegen fie er⸗ 
bobenen Anfhuldiguugen widerlegten. Unmittelbar mad dem 
Spruch wurden die beiden Offiziere, gegen welde feine Gefängs 
nißftrafe erfannt war, in Freiheit zeſezt. — Naufhrift 
vom 26 Abende, So eben erfährt man durch Perfönen, bie 
deute aus Kolmar abreisten, daß diefen Morgen früh bie eine 
halbe Stunde von jener Stadt entfernte Pulvermühle im die 
Luft geflogen ift, und mehrere Perfonen. ungebommen find. 
Die benachbarten Haupmannifsen Fabritgebäude follen durch 
die Erploſſon ſtark beſchaͤdigt morben ſeyn. Naͤhert natuer⸗ 
tenu: man uoch nidt. 

Deutſchland. 

Die verwittwete Frau Farſtin von Fürftenberg, geborue 
Fürfin vom Thurn umd Taxis, It am aı Jul, zw Helligenberg 
mit Tod abgrgangen. 

Beichluß der großderzogl. badiſchen Verordaung vum ı8 Jul. 

. 5. Der Tranſit der frangdfiisen Weine, Brannteweine, 
Biqueurs und Effige, fo wie derjenigen, welche einem Soll von 
4fl. vom Erntner oder einem hoͤhern Zolle unterliegen, finder 
gegen die bloherige Ubgabe nur unter den, durch die Verord⸗ 
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my vom 15 Mat und bie ſpaͤtern Bollgugdverorbnungen feſt⸗ 
gefezten Bedingungen und Kontrollmaaßregeln ftatt. $. 6. Nach⸗ 
ſte hende Gegenſtaͤnde dürfen aus Frantreich und allen denjenis 
gen Staaten, welde ben gegenwärtigen Maafregein nicht bei: 
treten, nur gegen erhöhte Zölle eingeführt werden, und zwat: 
a. Gegen Bo fl. vom Eentner, Fabrifate von Seide und Flo» 
zetfelde, unvermengt ober mit andern Stoffen vermengt, ge—⸗ 
machte Kleider, Schuhe umd Häte aller Art; b. gegen zo fl. 
vom Sentner, Dele aller Urt, alle FZabrifate von Wolle, "Baunt- 
wolle, Leder, Leinen, mit Ausnahme gemeiner Leinwand; c. 
gegen 10 fl. vom Gentner, unverarbeitetes Leder, Korduan und 
‚Gaffian; d. gegen 10 fl. vom 200 fl. Werth, Bliouterie, Uhren 
und Bronzewaaren jeder Art. Aus denjenigen Staaten, deren 
Regierungen den biffeitigen Maaßregeln ſich anſchlleßen, oder 
anit welhen befondere Berabrebung getroffen worden if, vors 
laͤufig aber aus dem Koͤnigrelch Balern, aus dem Königreich 
SBürtemberg, dem Großherzogthum und Kurfürſtenthum Hefs 
Ten, aus dem Herzogthum Naſſau und fämtlihen Kantonen 
der Sqcwelz, fan die Einfuhr diefer Gegeujtände gegen die 
bisnerigen Zoͤlle flatt finden, wenn der Uriprung der Waare 
genügend nachgewieſen if. So weit.bie befiehenden Zoͤlle von 
den unter a. bis c. genannten Artikeln a fl. 8 Er. vom Gentner 
überfieigen, find fie für die aus dem Koͤnigrelch Würtemberg 
wit Urfprungszeugnifen eingehenden Waaren der gedachten 
Gattungen auf » fl,8 fr. berabgefezt. $.7. Die Einfuhr der 
aus Frankreich kommenden Tabalsblaͤtter und fabrizirten Tas 
bate unterliegt einem Cinfuhrzofl von ao fl. vom Eentner, und 
einem Eingangszoll von 3 fl. 20 fr. vom Geutner, alle franzds 
fifhejjadrifate von @ifen und Stahl, Senſen, Strobmefler, 
‚GStrohblätter, Sicheln, Sturzblech, Eifendrath, Gußwaaten, 
ſodaun alle Gattungen rohen abgeſcwelßten Stahls, Stab>, 
Stangen: und Zalnelſens. Aus andern Ländern gehen dleſe 
Attltel vorläufig gegen die bisherigen Zoͤlle ein. 9.8, Die 
-Werzollung ber mit erhöhten Zöllen belegten Weine und Fabri: 
‚Kate muß fowol zur Einfuhr als Durchfuhr bei den Hauptzoll- 
Amtern geſchehen, und es iſt fein Wehtzollamt befngt, ben 
‚Boll von dieſen Gegenſtaͤnden zu erheben. Auch finder in dem 
Falle, wenn folde höher belegte Gegenftände zum Verkauf auf 
inländifchen Märkten eingeführt werden, -die in der allgemeis 
nen Zollerdnung für den Marktoerkehr gegebene Begünftigung 
alt ſtatt. Guy. Außerordentliche, auf ſtaatswirthſchaſtlichen 
Gründen berubende Begünftigungen ber Inländifben Fabriken, 
‚säffihtlih derjenigen in diefer Werorbuung genannten Gegen: 
Hände, die fie zur eigenen Fabrikation bedürfen, und bie durch 
inlaͤndiſche Erzeuguiffe nicht genügend: erfegt werden können, 
behalten Wir Uns, wie bisher vor. F. 10. Kontenuentionen 
werben nach den beftehenden Geſezen, und namentlich die Eins 
fuhr der verbotenen Gegenftände, mit ber Konfisfation ber 
MWaare beftraft. Wenn die der Konfisfation unterliegende 
Waare nicht mehr vorhauben iſt, tritt eine dem Werth derſel⸗ 
ben gleihfommende Geibärafeein.. Der dffentlihe Verkauf 
‚ber wegen Uebertretung des @injuhrverbots fonfiszirten Wan» 
zen geſchleht unter ber Bedingung der Wlederausfuhr Innerhalb 
einer beftimmten Friſt, vorbehaltlich der Licengen in ben ges 
fesligen Faͤlen. Wer einen Vorrath von franzöfifgen Weinen 
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beſtzt, der nicht vermödge des $. 1. aufgenommen worden, und 
uah dem 15 Sept. davon verfanft, wird um den Preis des 
verkauften Quantums geftraft, feine noch vorhandenen Vor⸗ 
zäthe werben unter Siegel gelegt, und glei den Vorraͤthen de 
Wirthe behandelt. Die Käufer folber Weine werden mit bei 
vlerfachen Betrage der bei Licenzertheilungen zu entrichten. 
Abgabe beftraft. $. »ı. Unſer Finanzmintjterlam iſt mit der 
Vollziehung dieſer Verordnung beauftragt.* 

Yreunfem 

Am 33 Jul. erthellte Se. Mai. ber König dem aus Yaris 
eingetroffenen nenen franzöfifhen Gefandten, Baron v. Maps 
neval, felne Autrittsaudlenz. 

In Yofen find auf Löniglihen Befehl vier Klöfter, nemiih 
die der Therefianerinnen, Klarlſſerlunen, Katharinerinnen, 
und das Karmeliter Möncskiofter aufgehoben, und aus berem 
Vermoͤgen ein neues Klofter der Barmherzigen Schweftern, 
welche fi der Krankenpflege wibmen, geftifter worden. 

Kürtet 

Ein über Odeſſa eingegangenes Schreiben aus Konftans 
tinopel vom 26 Jun, fagt: „Bon Abfendung eines Gefandten 
an die Gränge, um mit einem rufffhen Agenten zu unters 
handeln, wil dem Vernehmen nah die Pforte nod Immer 
nichts wien. Der Rels⸗ Effendi fol darüber feine fruͤhern 
Aeußerungen In entfhiedenem Ton wiederholt haben, Die 
Pforte glaubt nicht anders handeln zu können, um ihrem Ans 
fehen nichts zu vergeben. Wahrſchelinlich wird alfo ein neuer 
ruffifher Botſchafter die Unterbandlungen hier fortfegen, und 
man erwartet, daß binnen einigen Monaten einer eintrefs 
fen wird.“ 

* Trieft, 23 Jul. Ein biefiged Handelshaus erhlelt fols 
gendes Schreiben aus Miffolungbivom 5 Jul.; „indes 
ſchreiblich It der Jubel In unfern Gegenden über die Niederlage 
der türkifhen Flotte. Wie man verficert, ift die ganze Flotte 
fo gut wie vernichten; die meiſten Schiffe find verbrannt oder 
geftrandet, und bis zum 26 Zum, follen fhon a8 Schiffe von 
den Unfrigen erobert geweſen ſeyn. Mit dem Kapudan Paſcha 
flog fein ganzer Generalftab, der Kapudana Bel (Biccadmiral), 
uebft 1800 Mann Beſazung, worunter 104 Engländer, in bie 
Luft. Als bie ſchrekllche Erplofion erfolgt war, welche man 
ſelbſt in Ipſara hörte, fegelte ein Theil der griehifhen Flotte 
gegen Tſchesme, und Fam faft zu gleicher Zeit mit ben übrig« 
gebilebenen türfifhen Schiffen, die fih dorthin lühteten, an. 
Die Türken verliefen ihre Schiffe in Unordnung, und bie 
Griechen hatten nichts mehr zw thun, als Brander anzulegen, 
Zu diefem erfreulihen Ereigniſſe fommen nun noch bie gläns 
senden Nachrichten aus Theflalten, Epirus und Albaulen, mo 
Mes vortreflic geht. Churſchid Paſcha iſt mit Go Mann ia fa» 
riffa angefommen, und Omer Brione, Pafcha von Janlua, If 
bei diefer Stadt chenfalle gänzlich aufgerleben worden. Patras 
wird naͤchſtens feine Thore dinen, ba die Unterbandlungen mes 
gen der Uebergabe in vollem Gange find, (Alſo erſchleue die 
gettern In der Allg. Zeitung mitgetbeilte franzoſiſche Nachricht 
von der Einnahme dur& Sturm als zu vorellig.) Der Senat 
bat verordnet, daß zum Andenken der Bernihtung ber türtle 
fhhen Flotte in Korluth ein großer chriftlider Tempel erbaut 
werden fol.“ i R 

WBrrantwortiiher Rrtattrur, &. $. Ereamam. H 
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Yortugal, 

»aiffabon, 3 Yul. Roc bat felt Einfezung der Eorted 
kein @egenftand die Aufmerkſamkelt der Nation und befondere 
der Hauptitadt fo fchr auf fi gezogen, ait die Debatten über 
das Betragen des Prinzen, deſfen Minlſterlums und der Junta 
don Et. Paul. Bei einer deäfenden Sommerhlze waren bie 
Galerien während drei Sitzungen gedrängt voll, und die Zu⸗ 
gänge vom Wolle -gefperrt. Die legte Elzung dauerte zehn 
Etunden, allein ungeachtet der Beredſamkelt vieler europäls 
Kben Deputirten fand fih die Natlon rütfihtlih der ſchleunl⸗ 

x ‚mrifberufung bed Prinzen (worauf die Konimlffion ald Ben 
Mingung,- unter welcher über deſſen Betragen ein Schleler zu 
werfen wäre, antrug) getäufcht; diefelbe wurde mit 64 gegen 
45 Stimmen niht genehmigt, bis nicht die Reglerungs⸗ 
vorm Braſillens durch bie Bufazartifel der Verfaſſung befretirt 
ſeyn werde, Dagegen wurde beſchloſſen, daß die Mitglieder 
ber Juuta von St. Paul, bie vier Individuen, weiche die Vor⸗ 
flelung vom ı Jan. unterſchrieben, uud das Deinfiterkum im 
Mio vor Gericht geftellt werben follen; der Blſchof von St. 


Saul, ein reis, wurde freigefprohen; dem Prinzen fol von 


dem Könige ein Minifterium, das für ale Handlungen deffels 
ben verantwortiih fepn, mudb von dem ſelbſt die offiptelle Kor» 
reiponden; fontrafignirt werben fol, ernannt werben; es foll 


ausdrutlich erflärt werden, baf wegen dleſer Vorfälle Niemand 


außer ben bereits genannten Indiniduen verfolgt werden dürfe. 
Diefe Erflärung ging nur mit 59 gegen 58 Stimmen durch. 
Die Debatten waren duferft lebhaft; die brafiltanifhen Depu⸗ 
tirten, befonders Don Andrade, ftellten ſtaatsrechtliche Grunds 
fäze auf, bie in Europa noch unbefaunt find; demungeachtet 
wirkten blefeiben auf einen Thell der europaͤlſchen Deputirten, 
daß ber Prinz mit einer Stimmenmehrbeit von 19 nicht als 
Mebell, ſondern als ein unerfahrner Juͤngling angefeben wurde, 
oder wie Kavier Montetro fih ausdräfte: „als ein Jüngling, 
von Liche zur Neuhelt und vom elnem unerfättlihen Wunſche 
su figuricen hlagerlſſen, wanfend in Grundfdz:n, intonfequent 
in Handlungen, fi widerfprebend In Worten ; bem Rebelllon 
und Geborfem, Pfllotvergeſſenhelt und Pflichterfüllung, Bes 
trag und Wahrdelt, Despotismus und Konjtitution, mad der 
Leichtigkeit zu urthellen, mit der er alles diulgt und vermirft, 
ganz gleldgũltlge oder undefatihte Sachen find.“ .. „Wenn 
bie Eortes, fuhr ber Mrdner fort, bei elner fo ſchweren Webers 
tretung ber Geſeje ſich machfichtig zeigen, fo werden fie Ihre 
Würde und die Freiheit der Nation aufs Spiel fegen, und den 
unrutigen Gehft diefes Juͤnglings zu meuen Ufarpatlonen ans 
fenerm-. . Wenn er, ats Thronerde, die Marion iu denton⸗ 


flituleenden Cortes ungefiraft zu verachten, und das Band dei 

Eides mit Hintanfegung der Gefeze zu brechen wage, was bürfe 
fie denn von feinem Verfahren gegen bie gewöhnlichen Cortet 
erwarten, wenn er ehüft aufidem Throue fie?! Wenn fic ibm 
auf eimer fo verbrecheriſchen Laufbahn nicht Lräftig hemmten, Te 
erbiite er in diefen ungläfligen Ereignifen wid In ihrer uns 
verzeiblihen Nachſicht bie traurige Morgenröthe eines ſturmi⸗ 
ſchen Tages; er fenne für eine rehtmäßig Fonftitufrte Regie» 
rung nichts fo Gefaͤhrllches, ald'Shwädhe, von welder Art fie 
auch ſeyn möge. Daher trage er barauf an, daß der Drim, 
wenn er innerhalb, ſechs Monaten in der Hanptitade' nicht era 
feine, um fih wegen folder abſcheulicen Unregelmaͤßigkelten 
zu rechtfertigen, des: Rechtes, elnſt den Thron zu befteigen, 
verluftig erklärt werdbe* Hr. Undrade (Brafillaner) behaups 
tete unter Auderm: „daß die Junta von St. Paul ber Mebels 
ton nicht ſchuldig ſey; biefeibe habe den’ Kongreß nie aner⸗ 
Fanut;. unter ber Erklärung vom Anbänglichtelt an Portugal 
und deſſen Negemeration begreife man nur Gehorſam gegen dis 
nen Kongreß, in bem auch ihre eigenen Mepräfentautrw 
fügen; ohne diefe Bedingung koͤnne der Kongreß'von ihnen 
nicht Geherfam fordern, weswegen audy ber Widerftanb erlaube 
und ber Ungeborfam nicht ſtrafbar ſey.“ — Ein Soldat, der 
fih an feinem Dffigier vergriffen hatte, mwurbe zum Tobe vers 
uetheilt. Der König wollte ihn auf den Math felner Umges 
bungen begnadigen; aber Sepulveda fol feine Stelle nleder zu⸗ 
fegen geäußert haben, wenn die Sentenz; nidt vollgogen wärde. 
Dis wirkte, und ob man gleich Unruhen befürktete, hatte die 
Erefution geftern ruhig ſtatt. Kein Zweifel, daß bie Subor⸗ 
dination unter dem portugiefifhen Militär abgenommen hat, 
und um fie zu erhalten, es folder Exrempel bedarf, 


Spyanienm 

Wir haben bereits angezelgt, daß der Anleihe - Vertrag mit 
bem Haufe Hardoulu unter ben, vom Finangminifter getroffes 
nen Ubänderungen, ohne weitere @rörterung ber eingelnen Ar⸗ 
titel von ben Eortes genehmigt worden ſey. Leber biefe 
Benderungen vernimmt man num Folgendes: Die ganze Schuld 
Im Auslande bleibt zu 5 Prozent In Iuferiptionen zufammens 
geworfen. Der Preis für die Obligationen Lafitte iſt geblle⸗ 
ben, wie er im erten Kontrakt feitgefegt war, nemlich 70. 
Die Uenderungen betreffen bloß die Coupons ber boldndifaen 
Schuld, welche der Gulden zu 37, Mealen angenommen wer⸗ 
ben, anftatt zu 4'/ nah dem anfänglihen Kontraft, und eis 
ulge bloß teglementarifhe Artikel. 

Die Heutige franjdfiihen Zeltungen bringen Feine neuern 
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ſchen Oraͤnje meldet; „Briefe aus Madrid vom ı5 verfihern, 
daß He volllommenſte Ruhe dort herrſche, die Millz ſehr thaͤ⸗ 
sig Im Dienfte ſey, und man mit Neuglerde den Wirkungen 
engegen ſehe, welche die Nachricht von ben neueften Erelg⸗ 
nfen im Auslande hervorbriugen werde. Die Truͤmmer der 
migtlchen Garden hatten fih von Aranjur, nah Avlla (In 


Attaſtillen) begeben." (Diefe Stadt Liegt nörbifh von Madrid, 


forvona, wo Die koͤnlgl. Earabinicre fi umtrelben, ſudlch. 
Diefer Umſtand macht bad von einigen Blättern gegebene Bes 
eAct, daf die Garden fih mit den Earabinieren, zu denen bes 
zeits mehrere Millgbataillone von Cordova unter den Befeh: 
ten der Söhne des Marquis v. Ejftrella, von Bujalance ıc, 
geſtoßen wären, vereinigen wollten, ſehr unwahrſchelulich.) 


* SGrenaba, 5 Jul. (Aus dem GStreiben eines Relſen⸗ 
den.) In biefen Gegenden wird es nun auch unruhig. Im 
Eordeva hat die Milicia provincial (nit mit der Milicia na- 
«ional zu verwechfeln) ben Rey absoluto hoc leben laffen, und 
plöziih 5oo Mann ſtark den Heinen Pofien von nacionales vor 
dem Gemeindhaus angegriffen, der fih aber bielt, Sie zog 
Daun weiter gegen bie Brüfe, in ber Abficht, ſich mit einer Ab⸗ 
theilung von 160 Garabiniers zu vereinigen, die in ber Gegend 
lag. Fünfzehn nacionales hatten zwei Hänfer am Brüfene 
shor befezt, und gaben Feuer auf die provineiales; endlich ges 
lang es diefen, nah Berluft von 25 Mann, das Thor zu zer⸗ 
srümmern, und aus ber Gtabt über bie Brake zu ziehen. Von 
den marionales bileben 4 bie 5 Manu. Die Garabineros (oder 
Grsuadlere zu Pferd) find das beite Korps des Ipanifhen Hee⸗ 
208, gehörten früher zur Garde, und genoffen viele Priviles 
gien, die fie nun verloren haben. Dieferhalb, und auf Aurel- 
zung von verſchledenen Seiten, hatten fie längft ihren Haß ges 
sen die Konflitution zu erfeunen gegeben, und waren deswe⸗ 
geu im verfaledene entfernte Quartiere verlegt worden; 160 
waren in der Gegend von Cordova geblieben; diefe vereinigten 
Gh mit den provinciales , alles Gefindel und die Unzufriede⸗ 
nen ber Gegend ſchloſſen fih an, und fo zogen fie dutch Aquila 
and 2ucena, die Liberalen infultirend und die Konftituttongfteine 
"aurwerfend. Auf den erſten Lärm vereinigten fin bie nacio- 
males der Umgegend mit denen von Eorbova, und etlichen In 
der Eile zufammengezogenen Truppen. Heute fomme nun 
Nachticht, dab in der Gegend von Loja ein Gefecht vorgefallen, 
worin die Infurgenten, Boo bis 1000 Mann flarf, zerftrent,. 
»5 Garabintere, und ihr Anführer getöbter, 30 verwundet, 
und vo gefangen worden find; den Verluſt ber übrigen Juſur⸗ 
genten nicht zu erwibnen. Auch die Konfiiutionellen haben 
Kodte gebabt. Die Geſchlagenen follen fh nah ber Mancha 
ader Eftremadura ziehen wollen, 


“ Bonder fpanifhen Bränze, 20 Zul. Es ift nun 
Ber offizielle Bericht des Obrlſten Jaureguy über das den ver- 
einigten Schaaren von Queſada, Santos Ladron, Iuanito und 
Balda, zufammen 1000 Mann flarf, am »ı Jul. bei Leos ge⸗ 
tieferte Treffen erſchienen. Dergegenfeltige Verluſt war nicht 
fehr bedeutend, Indem der Obriſt ben feinigen auf 6 Mann, 
und den der Infürgenten auf 5o angibt. Das Hauptrefultat 
Khelut barhz befanden zu haben, daß die Infurgenten gejwuns 


so 


N. \ 
gen wurden, ihre Stellung bei Leos zu verlafen, und ſich in 
bas Thal von Moncal zu werfen. Derfelde Obrift meldet aus 
Sanguefa vom 13 Zut.: „Ju Folge der Bewegungen der Kons 
ſtitutlonellen find mehrere Abtheilungen der Infurgenten ab» 
gefänitten worden, und 500 Fußgänger und Bo Meiter berfelben 
haben fi mit meiner Rolonne, die vom Hauptmann Guerce 
fommanbirt wird, vereinigt, , Melne Truppen nehmen num 
von allen Seiten die Richtung nah dem Thale von Moncal, 
wo wahrfchelnlih ein neues Treffen ftatt finder, * 


Großbritannien, 

(Aus englifhen Zeitungen vom ı9 Jul.) Die Megierung 
hat dem Parlamente vorgefhlagen, daß einem Theile der Dies 
nerfhaft der veritorbenen Königin Karoline der Lohn für Ein 
Jahr mit 971 Pf. St. 185%., und einem andern ein Jahre 
gehalt, zufammen von 2285 Pf. St. 12 Sch. fürs Jahr, auf 
Lebenszeit ausgeſezt werbem folle. — Der Herzog von Dorf hat 
feln Gut Datland zwelen Auratoren, dem Grafen Lauderdale 
und dem Obrlſten Stephenfon, übergeben, Zufolge ber gen 
troffenen Einrichtung folen alle Schulden von 50 Pf, St. und 
darunter ſoglelch volldändig begahit werden. Die Schulden 
bes Herzogs find nicht fehr bedeutend ; da aber einige ber Glaͤu⸗ 
biger dringend waren, fo lleß fich diefes nicht ändern. — Der 
Morning- Herald ereifert ſich über die vielen Anleihen 
für fremde Mächte, und fagt unter Anderm; „Wie es mit dien 
fen fremden Unleiden enden wird, kan nur bie Zeit Iche 
ren. Um Hrn. MRothſchild entgegen zu arbeiten, waren neus 
Ih an allen Straßeneten große Zettel folgenden Juhalts ans 
gefhlagen: „An die Kapitallſten von Großbritannien, und am 
biejenigen von London, Insbefondere Engländer. Die Wohl⸗ 
fahrt Eures Landes ſteht auf dem Spiele. Geht Euch vor, 
Diefe zeitige Warnung fan Laufende retten. Vlerzig Millios 
nen Pfand des brittifchen Geldes ftefen bereits in fremden Fonds 
und Anlelhen; andere ı5 Milllonen find am Mande des Abs 
grundes, Furctbared Mifito) Eine plözlihe Veränderung im 
ber Politik, und Euer Verluf iſt unvermeldlich. Columblen, 
Chlli, Oeſtreich, Preußen, Italien, Rußland, Franfreih und 
Spanien fangen uns allmaͤhlig unfere Gtärfe uud unfer Blur 
aus, um uns elnft zu zermalmen. Columbifhe Obligationen 
waren elnft unverfäuflid. Die fpauifhen Cortes zögerten bie 
Schuld anzuerkeunen. Welch' eine Senfation für die Juhaber? 
Zanfende von Meilen trennen und von dem Ländern (beinahe 
In einer andern Welt), die unfer Geld gegen die gebrechliche 
Sicherheit bes Erbbodend, um ben man fih aber noch ftreitet, 
borgen. Andere nehmen unfer Geld und verbieten die EClufuhr 
unferer Maunfakturwaaren! Engländer! Wollt Ihr dis Sy⸗ 
ftem des Rulns unterfihgen? Werfhmwendet uicht Eure Reichs 
thümer an Ausländer, Wenn der Brunnen ausgetrofnet iſt, 
daun werdet Ihr ben Werth bes Waſſers fennen Lernen. Zleht 
Eure Schritte zuräf, reift den Schleier hinweg, und oͤfnet 
Eure Augen! Die Zinfen für unfere Stots werden jest aus⸗ 
gezahlt. Hüter Euch vor fremden Anleihen und vor fremden 
Bonds, Sie find Fallen, die gelegt worden find, um Euch zu 
verftrifen; werdet Ihr gefangen, fo tadelt Eure eigene Leichte 
gläubigtelt. Der Handel liegt barnieber, die Gewerbe ſchmach⸗ 
sen, Zar loͤnnt fie mit Quch ſelbſt, uud mis Vorthell für das 


851 


ganze geben wleder aufleben machen. Die Fortſchritte umferer 
drtigen amd werithen Kolonien bieten Euch ſichere Vorthelle 
Dar. Legt in biefen Eure Kapltallen an, und der Handel unb 
die Gewerbe werben mit ernenertem Slauze In unſerm Mater: 
lande erftehen, und Eure patrlotifhen Bemühungen durch eine 
goldene Erndte belohnen.“ — Der Eonrier befürchtet zlelch⸗ 
falls aus dem eingeriffenen Syſtem, an frembe Regierungen 
Gelder zu leihen, umglüflige Folgen, und mepnt, es ſchade 
dem englifhen Landeigenthämer, ber @elb braucht, befonders, 
indem die Kapitaliften ihr Geld in fremden Stols zu einem 
höbern Zinsfuße ausbrätten, als er ihnen bewilligen könne. 
Die Regierung, meynt er, koͤnne ſich nicht einmifhen, aber 
fie folte allen Schlußzetteln über frembe Fonds eine hohe 
Stempelabgabe auflegen. 
FGrantreid 

Paris, 24 Jul. Konfol. 6Proz. 9ı Er. 50 Eent, 

Der geftern erwähnte Handelstraltat zwiſchen Frankreich 
und Rorbamerifa fol, weil die nächfteKongrepfisung abzuwar⸗ 
ten ift, binnen einem Jahre ratifizirt, und proviforifch vom 
3 Ott. d. J. an In Wollziebung gefegt werden, 

Der Moniteur vom 25 Jul. entlebut aus dem Journal des 
Debats, ohne weitern Zufaz, dem geſtern mitgethellten Attl · 
Bel über dem bevorftehendben Kongreß. 

Der Kronprinz von Dänemark und feine Gemahlin landes 
ten, auf dem Ruͤkwege In ihr Vaterland, am 21 Jul. zu 
Calals. (Sie trafen am a3 bereits zu Brüffel ein.) 

In der Naht vom 20 Jul, entdelte Hr, Bouvarb auf dem 
variſer Obſervatorlum, einen fehr Heinen, ſchlechtbegraͤnzten 
Kometen ohne Schweif, bei dem Sterne O fünfter Größe im 
Cepheus. Derſelbe Komet war auch fhon am 16 ju Marſellle 
durch Hra. Gambart ayfgefanden worden. Dis iſt ber zweite 
Komet , ben blefer junge Mann feit bem Mal entdelt. 

Die Siyung der Deputirtentammer am ı3 Zul. begann mit 
Berichterftattung über einige Bittſchriften. Da man erft an 
MNro. 36. war, fo madte Hr. Benjamin Eon ftant einen Ans 
trag auf flelßlgere Berichterſtattung von Gelte ber Bittſchrif⸗ 
tentommiffion. Won 200 Bittfhriften, die eingefommen fepen, 
bürften, mach der bisherigen Werfahrumgsweife, während ber 
gegenwärtigen Sizung faum über 50 Bericht erflattet werben. 
Und do ſeyen diefe Bittſchriften oft wichtig genug. So ber 
tlage fib In eimer berfelben, der von ber Polizei verhaſtete 
Dbrift Dufap, daß man ihn (wegen Widerfezlichkeit gegen Pos 
Vizelbeamte) ohne Urtheil und Met gefhlagen, geinebelt, in 
ein ungefundes Loch geworfen, ihn wie einen zum Zachthauſe 
Berurtpeliten behandelt habe. (Heftiger Lirmen rechts. „Es 
iR falſch!“) Links: Ia er wurde gelmebelt, gefoitert! General 
Demargap: „Man hat ihn mit einem eiſernen Halsband 
gewärgt!“ — Graf Delaberbe unterſtuͤzte den Antrag. Er 
hatte, ald Mitglied des Gefängnisrathe, fi in dem Kerker 
Dufays begeben und gefunden, daß Dufap fo mißhandelt wor: 
den fep, daß er vlellelcht nicht mehr »4 Tage zu leben babe, 
Er hatte dem Gefangenen eldlich befragt, ob die Erzählung der 
ihm zugefügten Miß handlungen wahr fey, und jener hatte es 
befhmworen. Die Aerzte, welche ihn behandelten, fo mie alle 
übrigen Zenguiffe, hatten felne Uusfage beftätigt. „So ift 
Denn, rief der Staf aus, Der Kuchel Lally⸗Kolendals wie⸗ 


ber im ben Gefätgnifen Frankrelchs erſchlenen! So bederte die 

Zwangsweſte Narben, auf dem Felde der Ehre gewonnen !*— 

Der Stegelbewahrer v. Peytonnet bemerkte, daß der Obriſt 
Dufap ſich wegen der willtuͤhrllchen Verhaftungen, aͤber die et 
Hagen zu innen glaube, fo wie wegen der Mifbandiungen 
beren Opfer er gewefen zu ſeyn glambe, (Linid: „Gtaube! 
Slaube! Une Ende träumte er nur!“) bereits an bie Berichte 
gewendet habe ; in Erwartung Ihres Ausſpruchs fey es Flug} 

keine Mepnung über Thatſachen zu aͤußetn, die man nicht zenau 
tenne (Linfd; „Wir fennen fiel Wir bedürfen der Lehren dei 
Hru. Minitters v. Peyronnet nicht!“); das Weite wire, ber 
Sache Ihren natürlichen Lauf zu laffen ıc. Auf einen weiter 
Vorwurf Hrn. Conſtauts: daß der Minifter den Augellagten 
ber Verſchwoͤrung von Belfort das Mecht, Unwälde zu wählen, 
verweigert habe, antwortete berfeibe, daß ein Geſez vom Jahr 
ıBıo dem Siegeibewahrer bas Mecht einräume, den Auwaͤlden 
die Erlaubnis zur Vertheidigung von Ungellagten die fie an» 
sufen, zu ertheilen oder zu verfagen, und daß er vom feinem 
Beweggründen dabei Nlemandem Mecheuſchaft ſchuldig fepz 
übrigens wären den Angeklagten fünf Unwälde ex ofücio zı= 
Colmar gefezt worden ıc. Um Enbe wurbe über Hrn. Conſtants 
Antrag zurZagesordnung gefhritten. — Noch in ber Stzung aus 
sa Jul. begannen die Werhandlungen über das Finanzgefes fie 
2823 und zwar zuerſt im Ullgemeinen, Baron v. Brigodbe 
ſprach zuerft gegen daffelbe. Er bemerkt, daß durch das neue 
ropaliftifhe Miniſtet lum Frankrelch feineewegs wohtfelter, wie 
man doch geglaubt, und die Mitglieder des jegigen Minifte- 
riums damals laut hätten hoffen laſſen, vielmehr theurer re» 
giert werde, als früher. Im Jahr 1819 haben die jäpriihen 
Ausgaben nur 869 Mil. betragen, uuter Bonaparte fogar nue 
Boo, und bo fep Frankreich unter dieſem beinahe um bie 
Hälfte größer gewefen als jezt. Nun aber überftelge dad neue 
Budget bes jezigen ronaliftifhen Miniſterlums jenes von ıBıy 

um 37 Mid. Außerdem haben bie Minifter bereits eine VBermeh ⸗ 

rung ber öffentlichen Schuld angekündigt. Sprieps de Map⸗ 
rinhac Mage darüber, daß die Wefsidungen der höhern Staats⸗ 
beamten fo unverhältnifmäßig groß ſeyen. Bon den Generals 
einnehmern haben im Jahre 1620 Einige 2Ba,000 Fr., Andere 
a61, 190, 183, 177, 163, 256, 98, 97, 94, 93 Taufend Fr. 
erhalten, Bon 364 Matereinnehmern haben go mehr als 
10,000; 46 mehr als 2,0005; 55 mehr ald 15,000; 46 mehr 
als 20,000 ; do mehr als 25,000; 2 von 25 — 83,000 fr. er⸗ 
halten, bie Wecidenzien aus der Baut nicht dazu gerechnet, 
Die Generalpröfurateren und erften Yräfidenten beziehen 25, 

20 bier 15,000 Fr., während ein Richter eriter Inſtanz mar 
1350 erhalte. in Departementalpräfett erhalte Im Durch⸗ 
f&nitt 24,000 fr, , ftele Wohnung, Menblirung, den Betrag 

für die Buͤreaukoſten und Meifegeider. — Um ı3 Jul, duferte 

Hr. Labbey de Pompieres fein Befrembem, wie denn dee 

Einauzminifter, unter Anrufung ber Redllchkeit, die er dem’ 
ftändig Im Munde führe, von gemachten Erfparniffen ſprechen 

könne, ba dach das Unsgabenbudget von ı8ıa 

904,917,94ı Er. 

betrug, jenes vom »833 dingegen . . . . gen 56ä,nı Fr. 

beträgt, fo daß alfe an ben Ausgaben für 
It: FE} ein Me hr yon Le 


L Ze BE BEE BE; 


1,6j7,680 Er. 


Gh ergibt, und-bebente man, daß bie Undgaben für ben Bau 
des Hotels Mivoli wegfallen, die Sanitätsausgaben aufhören, 
wud Renten und Penfionen erlöfhen, fo dürfe man diefes Mehr 
suf 6 Millionen anfhlagen. » . . Nicht weniger merkwürdig, 
fuhr er fort, iſt die Weriherung des Finanzminifters, daß 
keit 1819 bie Steuern um 3o Millionen vermindert wurden, 
Dun beträgt die Ausgabe für 1823 (ohne ben: der. Orbuung 
wegen eingeräften Ausgabspoften) . ».,. 900,475,508 Er. 
be betung rezulier für 819. 0 0.» 863,853,109 Br. 
Das gegenwärtige Ausgabeubudget wird dem⸗ 

mach das von Bıgum 2 2 2 00000. 86,623,894 Fri 
überftelgen, und follen bie Steuern wirklich um 30 Millionen 
weniger.als ı8ı9 betragen, fo entſteht ein Defizit von 66 
Millionen, von dem wir gerne willen möchten, aus welcher 
BPörfe der Flnanzminiſter ed nehmen will. — Hr. Tcernaur 
bemerite, daß bie bei dem legten Pariſer Wahlen fo deutlich 
ausgefprocene öffentlihe Mepnung das Miniterium noch nicht 
belehrt habe, wie dringend es ſey auf Erfparniffe zu denken; im 
@egenthelle arbeite es täglich fein Syſtem weiter aus: bie 
Wahlen durch Geld, und Geld durch bie Wahlen 
zu machen. Daher die Foxderung an bie Staatsbiener, bie 
Bihler feyen, ihre Stimmzettel offen abzugeben; eine Fors 
derung, welche, angeftellt gu werden, erröchen made, und dem 
Ungeftellten fage: „Entweder habe kein Gewiſſen, ober beine 
Kinder werden fein Brod haben!“ Und diefes finde in Frank: 
relch ftatt; Im Lande der Kultur, weiches allen Wölfern Bei⸗ 
fpiele von Tugend und Wohlfahrt geben könnte, wie es ihnen 
erit unlängft Belfplele der Tapferfeit und des Heldenruhmes 
gab! Der Redner verbreitete ſich Indbefondere über die Immer 
wachſende Bermebrung von Bramten und Nihtern, wozu neuer⸗ 
lichſt wieder die Generalfeftetäre der Präfefturen gelommen, 
die man nulängft ald uundz abgefhaft, und gegen welhe Hr. 
v, Bilele felbit geeifert habe, als er noch auf der Oppoſttions⸗ 
baut geſeſſen. — Hr. Sapey fprad In ähnlichem Gelſte, und 
fand die von der Kommiffion vorgefhlagene Redultlon, die 
kaum ı per Taufend betrage, laͤcherllch. Wertagung auf den ı5. 


Deutſqhland. 

® Karlsruhe, a Zul. Ueber den Antrag bes Deputlr⸗ 
ten Winter von Heidelberg, der dortigen vielbefuchten Univers 
ſuat zum Behuf der Bibllothel und der übrigen afademifhen 
Inftitute einen weitern jährlihen Beitrag zu bewilligen , hat 
der Deputirte Leiber deu, In der Hauptſache nicht günftigen 
Kommifüonsberict erfiattet. Hr. Zeiber iſt Rechnungsrevl⸗ 
for, und vermurblih bat man ihm dem Bericht übertragen, 
weil man des Glaubens war, ed fomme bier zunaͤchſt auf Zah⸗ 
len an, Noch auffallender, als diefer arlthmetiſche Vortrag, 
mußte ber jet zum sweitenmale In der Kammer ausgefprochene 
Wunſch eines andern Deputirten erſchelnen, bie Univerfitdt 
Sreiburg In eine polptehnifte Schule zu verwandeln. Wenn, 
nad dem befannten Spridworte glel&wol auch nicht alle Leute 
ihr Weg auf Korinth führt, fo fan doc In auſern Tagen kei⸗ 
nem gebildeten Deutſchen fremd fepn, was unfer Waterland 
den Univerfitäten fen, von früher Zeit her verbanft. Gerade 
diefe Untverfallrät, die unfere Litteratue fo eigenthämlih bes 
seldnst, geht zundchſt von unfern Hochſchulen aus, und fie allein 


“ 
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erfegen und in biefer Hinfiht bie unendlichen Vorthelle, melde 
London und Paris ıc., als kongentrizende Hauptſtaͤdte, Britau⸗ 
nien und Frantreich barbieten, Wenn überdies, im deutſchen 
Mittelftande, eine größere Maffe tätiger Kenntniffe vorbane 
ben tit, als anderwärts, wem gebührt der Dank dafür? Die 
Univerfitäten Freiburg und Heidelberg haben übrigens die Gas 
rantle der Landestonftitution für ſich, nnd fo kit ein Wngrif 
auf jene, auch ein Augrif auf dieſe. 


Deftreiä 
* Wien, 37 Zul, Nah umlaufenden Geruͤchten erwartet 
man Se. Mai. den Kalfer Alesander im Laufe diefes Soms 
mers bier; es beißt fogar, Allerhoͤchſtdieſelben würden gegen 
Ende des Monate Auguft ſchon eintreffen. 
Wien, 27 Jul, Metalllques 79% 45 Bankaktlen 780, 


PR E ü t t e i. 

“Bon der moldaulſchen Granze, 17 Jul. In Tale 
find endlich am 13 d.40o Mann Yauitiharen abmatſchirt, und 
es hieß neuerdlugs, daß die Fürftentgümer von allen Türken 
geräumt werden wuͤrden. Bei Ihrem Abmarfhe follen fie bie 
gränlichiten Exzeſſe verübt haben. Wenn jezt wieder eine Niue 
mung itatt findet, fo koͤnate man wirklich ſagen, daß bie Tara 
fen mehr gethan haben, als fie verſprochen, indem bie jezige 
Raͤumung fhom die fünfte, feit einem Jahr verkündete, ift. 
Obgleich an den Staͤnzen nur Wenige an eine gänzlihe Räum 
mung glauben, fo wäre es body eben nicht zu verwundern, wenn 
die Türken wenigftens Miene zum Nachgeben machten (woran 
übrigens auch ohnedis nichts liegt, da an einen Krieg mit 
Mußland in feinem Fall mehr zu denten if, wie glaubmürdige 
Nachrichten aus Kifchenef verfihern), well die Vernichtung bee 
türfifhen Flotte und bie Fortſchritte der Griechen und Perſer 
feine Geheimniſſe mehr find, ob fie gleich von den tuͤrliſchen 
Unführern verbeimitiht werden. — In ber Wallachel iſt Alles 
beim Alten; bis zum 13 Zul. waren noch keine Truppen von 
Buchareſt aufgebrochen. 

* Ejernowiß, 18 Jul. Deifende, die aus Jaſſy kom⸗ 
men, erzählen, baf am ı3 Jul. 600 Mann Janitfharen abs 
marfhirt, und dagegen am ı4 wieder ı500 Mann frifhe 
türkifhe Truppen an ber Donau angefommen wären. Bes 
ftätigt fi biefe Nachricht, fo ſchelnt es, als ob In Folge des 
befannten Bonjourbi des Paſcha von Giliftela an den In Bus 
chareſt wleder ein Garniſonswechſel der Truppen vorgenoms 
men würde. 

Der dftreihifhe Beobachter vom 27 Jul. fagt! „Schon vos . 
tige Woche hatten Briefe aus Jaffp angekündigt, baf die gänzs 
(Ihe Räumung ber Moldau von ben großkerrlihen- Truppen 
binnen act Tagen ftatt finden follte. Spaͤtere Berichte vom 
13 und ı3 b, beftätigen vollfommen dieſe Nachricht. Die Jas 
nitfharen baden am 13 Jul. Morgens 7 Uhr Jaſſo wirklich 
verlaffen, und ihren Ruͤkmarſch an die Donau angetreten. Kuts 
ſchuk Abmed Paſcha hatte for Fraftuolle Vorkehrungen getroffen, ı 
bad keine bedeutende Unordnung bei biefer Gelegenbeit vorfiel, 
Die Nachzuͤgler läft ber Oberbefehlshaber durch ausgeſchitte 
Streiffommanden einfangen, und gebunden dem Korps nach⸗ 
ſenden.“ 


Der Buerattckt, @ 3. Gltgman. 
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Syanifhes Umerita 

New: Dorker Zeitungen liefern eine offizielle Erklärung des 
Kongteſſes von Mexico, der fih am ı9 Mai verfammelt, und 
ben Umftand in Erwaͤgang gezogen hat, daf die fpanifhen Cor⸗ 
tes durch ein, In der Matrider Hofzeitung vom 13 und 14 Febr, 
abgedrufted Defrer, den Traktat von Cordova für ungültig er» 
Härten. (Befanntlic bot der dritte Artikel diefed, von D'Dos 
noju und Iturbide untergelaneten Vertrags einem Prinzen 
aus dem koͤulgl. fpanifhen Haufe. ben Kalferthron von Merico 


an.) Ju Folge biefer verweigerten Genehmiguug befhloß der 


Kongreß: „Daß der Senner Don Kuguftin be Jturbidbe 
diejenige Perfon ſey, welche bie meiften Unfpräde auf dieſe 
Würde hate, die ſich auf den, f&on protlamirten, und von der 
Maffe der Nation angenonimenen Plan gründe,* 
Afrita. 

Oeffeutliche Blätter ſchtelben aus Wiater vom i5 Jul.: 
Zwiſchen der piengen Reglerung und Spanien iſt ein Zwlſt 
audgebronen, der uod ernfiere Folgen nach fi zlebn, und zu 
förmiisen Feinipfeitgteitew führen dürfte. Die Veranlaſſung 
dazu iſt folgende: Gewöhnlich wandte fih die hiefige Regent» 
ſchaft, wenn fie Geld nöthig hatte, an Spanien, und feit dem 
Grieden von 1785 hat man unter dlefem oder jenem Worwanbe 
immer einen Theil der aus Peru und Merico eingehenden Gel 
ber von Lezterem zw ziehn gewußt. Dis dauerte fo fort, 
und bie Forderungen ber Barbaresfen mochten der fpanifhen 
Schazkammer jährlih im Durchſchnitte ungefähr 24 bis 30,000 
Yiafter koften, Enbdiih iſt man dieſer Quaͤlereien muͤde ges 
worden, da der Dep von Algier die Saiten überfpannt, und 
eine Forderung, die man fonft mit 83,000 Plaſtern abgemacht 
hatte, auf 1,300.000 Plaſter feitfegte, Da feine Megiftericiffe 
mehr nad Gadiz fommen, fo liefen ſich die Eortes auf ernfte 
Uche Unterhandiungen mit. der biefigen Reglerung ein. Das 
Ultimatum wurde im März verworfen, unterſtuͤzt von einer 
@stadre wieder präfentirt und die Drohung hinzugefügt, daß 
km Fall es nicht innerhalb drei Tagen angenommen würde, 
ber fpanifhe Konſul Algier verfaffen folte, Die Sachen biles 
ben mie vorher ; aber es glüfte dem Konſul, ſich elnzufalffen. 
Dagegen wurde dem Gelſtlichen und den Bedienten des Konſuls 
bie abreife verweigert, ungeachtet man nicht dffentlich-bem Krieg 
erflärte. Die ſpauiſche Cekadre Ift nad Mabon gegangen, wo 
bem Bernehmen nad. ı9 Bombarbierfiffe in Bereitſchaft lies 
gen. Wir fehewalfo einem Bombardement entgegen, womit 
bie Einwohner der Stadt um fo weniger zufrieden find, da der 
srößte Theil der Befazung aus deu Kaftellen mit den Korfas 





ren ausgelaufen iſt. — Die Belt, welde ſchon ſelt dem Monat 
April wäther, nimmt täglich zu. Miele fterben, Andere füs 
hen der Seuche buch Entfernung zu entgehen. Der Bey vom 
Gonftantine (lep Alles pländern, morben und fonfiszicen, um 
den betimmten Tribut herbeifhaffen zu können, der jedoch 
nur zur Hälfte am 7 d. bier anfam. Nun traf ihn das nem» 
lihe Scilfal, bas er Anbern bereitete. Alles, was er hatte, 
wurde ihm genommen, und er felbit nah dem Innern bed Lane 
des verwleſen.“ 
Spanien, 

Das Journal von Tonloufe vom ı8 Jul, melbet: „Es gebt 
das Gerücht, dab Portugal 50,000 Mann zur Verfügung vom 
Epanten fielen wolle, Mau arbeitet mir Eifer an der Bil⸗ 
bung eines Reglments von itallenlſchen Flächtiingen und eines 
Korps vom Miquelets. Noch Immer treffen Truppen aud dem 
Innern ein; im Kurgen wird Barcelona ber Sammelplaz eis 


nes Heeres von 5,000 Maun feyn. — Am ı0 Jul. zog Ge⸗ 


neral Milans durch Granollend, grif ein Korps von Bou In» 
furgenten an, und verfolgte es bis Gartiga. Des Abende aber 
grif Mofen» Anton : Eoll, der alſo noch Icht, mit 2000 Maun 
ben General an, ber fih nad Mataro zurüfgog. Das Gefecht 
war nicht entſcheldend, der gegenfeltige Verluft anbedentend.* 
— Das Echo du Midi läßt dagegen den General Milans auf 
das Haupt ſchlagen und von feinen 500 Mann nar 10 dem Tode 
entrinnen; Mllaus felbit fol, wo nicht tobt, doc toͤdtlich ver» 
wundet ſeyn. Die Sazette be Framce ſpricht von einer abere 
ften royallkifchen Reglerungsjunta von Eatalonien, die auch 
ben Titel Regentſchaft führe; diefe Zunta habe am 3 Zul. 
einen Rommiffär nach Urgel gefchitt, der fich daſelbſt habe hul⸗ 
digen, und in feine Hände den Eib der Treue gegen Ferbia 
nanb VII. und die hohe Megierungsiunta, bis an das Ende 
ber Sefangenf&baft ihres Souverains, ablegen laffen ; bie» 
fer Kommiffär der oberften royaliſtiſchen Reglerung fep bei feis 
ner Ankunft in Urgel mit 35 Kanonenfhäffen empfangen wor» 
ben, und ber General mit feinem Stabe, die Behörden, ber 
Klerus, die Einwohner feyen ihm eine halbe Melle weit ent» 
gegen gegaugen ıc, Kurz die Begelfterung für den gefaugenen 
König fey fo groß, daß die ropaliftiihe Armee in Eatalonien 
über 30,000 Mann zählen werde, fobald die Neyierungsjunte 
es wänfde. 

* Madrid, v5 Jul. Geftern wurde eine Spezialmilitärs 
tommiffion, nah Vorſchrift des Geſezes vom 26 April ıdaı 
aus Dffizieren der Befazung und der Miliz zufammengefezt, 
um über die Urheber und Thelluehmer des legten Wuftandes 
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ein Urthell zu fällen. Zum Berichterftatter wurde der Obrift 
Evarift St. Michel erwählt, derſelbe, der während ber Krifis 
Ras fogenaunte heilige Bataillon, aus Offizieren auf halbem 
Sold und Patrloten, bildete, und früher Ehef von Miego's 
Generalftabe war, Er ift aub als Schriftfteller gefchäzt und 
hat an der Mebaltion des Expectabor Authell. Die Kommifs 
Fon will in drei Tagen ihre Borbereitungsarbeiten vollendet has 
ben. Die Ungeflagten find in vier Alaffen getheilt, nemlich: 
a, Dffiziere; 2. Eoldaten, bie im Abfenern ergriffen wurden ; 
8. Soldaten, bie mit den Waffen in der Hand gefangen wurs 
den; 4. Soldaten ohne Waffen gefangen. — Außer den bereits 
angezeigten Ernennungen bed General Lopez » Bannos zum 
Kriegsminiiter, und des Don Ealatrava zum Minifter des Ins 
mern, fol Don Calvo be Morad, Erdireftor der Renten, zum 
Einanzminifter, und Don Pando, im Staatsfelretarlat ange: 
ſtellt, zum Minifter bed Auswärtigen ernannt ſeyn, ba Don 
Martinez de la Mofa ſelt feiner Haft im Pallafte feinen Fuß 
mehr dahin ſezen wid. Die neuen Mintiter find alle ald Libe: 
sale bekannt. — Seit einigen Tagen find wicher mehrere bes 
deutende Perfonen von Madrid verbannt worden. Generals 
lieutenant v. Gaftelar (Ergarde Kapitain) nad Garthagena; 
Generallientenant v. Caſa⸗Sarria (Privatfefrerär des Ins 
Fanten Don Erancidco) wach Valencia; General Longa na 
Badajoz; der Brigabier Sanchez » Elöneros nah Sevilla; 
die Krlegsräthe de la Torre, nah Cadiz, und Diaz be 
Miveira, nah Grenada ; ber Er= Kinauzmintiter J. Bas: 
gucg Ballefteros, mit Ciudad⸗ Daudez, Morant und Ms 
@elena, Dberbeamten im Finanzminifierium, nah Grenada. 
— Die Zahl ber gefangenen Garden beträgt gegenwärtig über 
2500, mworunter 4 Offiziere. Bon denen die noch im Lande 
Berumziehu, haben mehrere bei den Alcaldes ber Ortſchaften 
Gh gemelber, um der Amnehle, bie General Placencla bei 
feinem Einrüten im Eseurial verfündigte, theilhaftig zu wer⸗ 
den. Ginige follen fi längs ber Gebirge zu den Infurgenten 
in Siguenza (Buabalarara) begeben haben, andre es verfus 
den, fih nah Navarra durbzufhlagen? Den neueften Nach— 
zichten zufolge lit aber Gen. Espinofa bereits in Siguenza (we 
gen der Umtriche ber dortigen Inſurreltlous junta das ſpaniſche 
Baponue genannt) mit feiner Kolonne eingerüft. Man bedanert 
We Barden wegen des Schllſals, In das fie fo ungluͤtlicherweiſe 
werfiochten wurden. Es find meiflens alte Soldaten, bie den 
Anabhängigleitsfrieg mitgemaht haben. Gelbit auf ihren 
Kreuzpigen hört man wenig von Ausſchwelfungen von ihrer 
Seite. General Ballefteros hat fie in ihren Gefaͤngniſſen bes 
fücht, wo fie In bittere Klagen über ihre Werführer ausbrachen. 
Bu der für fie eröfneten Eubfeription trug ber engliſche Ger 
fandte 3000 Mealen bei; man hat nichts Aehnliches von andern 
Grfandten gebört. Der Staatsrath hat eis Cömite’ ernamıt, 
um über bie proviforiihe DOrganifation ber fehe Gardebatall⸗ 
Bone ein Gutachten zır erſtatten. 


“Bon der fpantfhen Graͤnze, ao Jul. Das Berger 


fort Iratt, was an der äuferften Bränze liegt, iſt wunderſam 
bewehrt worden: ı2 Kanonen befinden fich felt Kurzem dafelbft, 
und fovlel it gewiß, daf fie dem Konftitutionellen nicht abge⸗ 
sommen wurden. — Eguia und die Infurzeitionsiunta arbel⸗ 


ten zu Bayonne unabläffig an einer neuen Konftitutlom für 
Spanien. Die Wieberheritellung ber Jefuiten, der Mönches 
öfter und der Yugulfition, mit ber Folter für die Freimans 
ter, fol (fagen bie Liberalen) bereits befchloffen, und die Er⸗ 
tihtung dreier Seminarien für Miffionäre, unter Zeitung fraus 
söfifher Väter des Glaubens, Im Uutrage ſeyn. Der in ber 
Nachbarſchaft von Bayonne fih aufpaltende Aapnpinergeneral 
nimmt lebhaft am diefen Arbeiten Theil; Queſada iſt aber 
damit durchaus alcht zufrieden; ftolz auf den auswärtigen 
Schuz, beffen er fih ruͤhmt, nennt er den General Egula eis 
nen Schwäzer, einen Scheinhelllgen. Der Kapuzinergeneraf 
verfihert Dagegen, die Unfälle, welche die Mopaliften in Nas 
varra erlitten, feyen eine Strafe des Himmels, weil Queſſada 
feine Frau verlafen, und mit einer Konkubine lebe, 


Grantrei 

Yaris, 25 Jul. Kouſol. 6Proz. 91 Fr. 25 Cent. 

Der englifche Botfhafter beim Wiener Hofe, Lord Stewart, 
hatte am a5 Jul, zu St. Cloud beim Könige eine Private 
aubienz. 

Der Monitenr vom 26 Jul. publizirt den am 24 Jun. gu 
Wafhington zwifhen Franfreih und den vereinigten Staaten 
von Nordamerika abgefaloffenen Schlffahrts⸗ und Handelds 
traltat. Wir werden benfelben morgen liefern. 

Die Paltskammer hat In ihrer Siyung am 25 Jul, das 
neue Zollgefeg unverändert angenommen. 

Das Wahlkolleglum des zweiten Wabhlarrondiffements bes 
Aller ift auf den 5, und das Departemental- Wahlfollegiung 
ber Charente auf ben 10 Aug. zur Ergänzung der durch Todes⸗ 
fälle unsolftändig gewordenen Deputationen zufammenberufen. 

“. Yaris, 24 Jul. Das Ende der Seffion naht fi, und 
gleichwol denft man noch an Bildung eines Gentrums In der 
Pairdlammer, das aus den alten Miniftern und ihren Une 
hängern unter ben Fittigen des Kardinals Beauffet beſtehen 
fol. Die Leihenrebe bes Kardinald auf den Herzog v. Rlche⸗ 
lien hat, fagt man, biefe Schöpfung ins Leben gerufen, Indem 
bie darin ausgeſprochenen Grundfäge zum Leitfterne für ale 
Bleichbentende, und zum Feldgefchrei gegen das gegenwärtige 
Minifterkum dienen. Graf Mole’, heißt es, iſt einer der 
Hänpter biefer Liga, beren Einfluß man fi aber größer vor» 
ftellt, als er natürliherweife feyn fan. Hr. m Kalleprand hat, 
indem er ihr beizutreten fi weigerte, richtiger gerehnetz 
niet ald ob er mit feinen ehemaligen Kollegen gefpannt wäre; 


Aim Gegentheile ſteht er fie feit feiner Zuräffunft häufiger ale 


je; allein er iſt übergeugt, dab das Schantelfpftem nimmere 
mehr wieder In Schwung gefezt werden fan, und daß man ge⸗ 
genwärtig eine feft beftimmte Linie verfolgen miffe, wenn mar 
durchgreifen will. Hätte er ſelbſt biefe Auſicht ber Dinge nibt 
gehabt, wie er fie do hatte, fo würden ihn die neuelten Er⸗ 
eigniſſe in Spanien barauf geführt haben. Diefe Erelgniffe, 
welche zw erwarten Die franzöfifhe Megierung weit entfernt 
war, haben bereits ihre Früchte getragen, fie bewirkten, daß 
einige fchom befchloffene Maaßregeln, deren Bollglehung man 
in aller Stille eingeleitet hatte, aufgegeben wurden, und baf 
anbere, bie aut noch bloße Entwürfe waren, das Tagesllcht 
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armicht erbiiften; fie gaben endlih dem gemäßigten Thelle 
des Minifterlums feine Kraft zurüf, Unbeſchrelbllch war, bei 
dem Eintreffen jener Nachrichten, bie Verbluͤffung gewiſſer 
Klubs von Ueberfpaunten, melde der Eharte fon ſolche Abs 
änderungen angekündigt hatten, daß fie zu einem Scatten⸗ 
Hide herabgefunten wäre, taugliher bie willtährlide Gewalt 
gu verſtaͤrlen als fie Im Zaume zu halten, Alle biefe Entwürfe 
find nun zu Waſſer geworden, und bie Mächtigen bes Tages, 
weiche noch kürzlich die Ausführung berfelben fo fehr betrieben, 
waren die Erften, deren Vertagung zu verlangen, ober vlels 
mehr fie gänzlih abzuldugnen. Unter dleſen Umftänden iſt 
Die Lage des Minifteriums fhwierig, und eln Worfall, deu es 
alcht abwenden Fonnte, fommt recht ungerufen, die Verlegen» 
heiten beffelben zw vermehren. Der Herzog v. Blacas kehrt 
befiimmt nad Paris zuruͤt, und der Grund, den man davon 
angibt: als hätten die erften Gentiishommes von ber Kammer 
des Königs Se. Majeftät gebeten, den Herzog elnzuberufen, 
um fie in ihrem beſchwerllchen Dienfte der Relhe nad abzu: 
fen, iſt fo lächerlich, daß das Publitum ganz andere Dinge 
Hinter biefer unvermutheten Wiebererfpeinung vermuthet. Da 
de Ankunft in einigen Tagen erfolgen fol, fo wird man wohl 
auch bald die wahren Urfahen eines Ereigniffes erfahren, bas 
deu Anhängern des Miniſterlums ſchlafloſe Räcdte verurſacht, 
während jenen Stliedern der rehten Selte, bie keinen Theil 
am ber Regierung haben, vor Freude und Hofnung das Herz 
lebhafter pocht. — Man geht ftark damit um, die Wahlkolle⸗ 
gien Ende Oktobers gufammenzurufen, um eine Seffion uoch 
wor @nde biefes Jahrs eröfnen zu Eönnen. Mittlerweile wird 
man zu einigen theilweifen Wahlen fhreiten, welche durch 
Todesfälle oder Wbdanfungen möthig geworben find. Die 
Wahlen bes WBarbepartements wurden befanntiih am Ans» 
fange der gegenwärtigen Seffion vernichtet. Die Gewählten 
biefed Departements, Hr. Eolomb, Generaladvofat am Pas 
alfer Appellatiousyerite, und Hr. Bücelle, Einregiſtriruugs⸗ 
bireftor zu Gap, hatten den Pariſer Bankier Ardouin, der 
son Gmbrün gebürtig, und im Bar begütert ift, zum Mitwers 
ber. Er erbiekt ſchon damals eine große Zahl Stimmen, und 
man verfigert, daß fein Zenftitutloneller Eifer, womit er zu 
Madrid, In den Tagen ber Befahr, der fpauifhen Megierung 
zwei Mikionen Franten vorfhoß, weit ensfernt ihm nachthei⸗ 
Hg au fepn, ihm vielmehr einen Play in der Kammer errins 
gen werbe. — Den Zöglingen der poiptehnifhen Schule ift 
noch immer das Husgeben verboten. Der Grund diefes Ber: 
Dotes fol barin llegen, daß fie ben Nedaktoren von ein Paar 
Witrablättern, melde bie Anfialt als einen Sammelplaz von 
Revolationdrs barfteliten, eine Iurechtwelfung zudachten, wie 
vor ı2 Jahren ein befannter auswärtiger Geegraph erhielt, 
ber gegenwärtig fich malt Polltik befaßt, und damals übel von 
der Schule geſprochen hatte, Man ſieht der Catſcheldung dies 
fer Sache neugierig entgegen, 


Deutfäland. 
Ge, Mai. der König von Balern find aus den Bädern von 
Baden, Im erwünfgteften Wohlfepn, am 29 Zul, nad Nym 
rheaburg zurüfgelommen, i 


” Karlsruhe, 29 Jul. In der vorgeſtrigen Stzuug der 
weiten Kammer wurde der Autrag auf Trennung der Juſtlz 
von der Abminifration dislutirt und angenommen, und in ber 
heutigen Shzung bie Motion über Deffentiigkeit dee ges 
tihtlihen Berfabrens in Eivilfahen. Die Drffente 
lichlelt belm Kriminalverfapren wird den Gegenftand ber naͤch⸗ 
ſten Deliberation ausmachen. Ju beiden Gtyungen offenbarte 
fid eine Gruͤndllchkelt und Mäpigung, bie alle Zuhörer, unter 
benen fich viele Fremde befanden, mit Achtung erfüllen mußte. 
Beſonders ſprachen Duttlinger, Itzſtela, Liebenftein, Ziegler 
und einige Andre, als Maͤuner, die ihres Stoffes fo wie der 
Darftellung Melſter find. Es ift ein großer Lobſpruch für unfre 
Deputirten, daß ihre Gang mit jedem Tage an edler Haltung 
gewinnt, und die Erörterungen immer mehr jenen Charalter 
ber Ruhe und Unbefangenpeit annehmen, welcher allein zu 
wohithätigen Mefultaten führen kan. — Vom 4 Yug. bis zum 
4 Nov. wird ber Landtag ausgeſezt. 

Vom Main, 24 Jul. Nah einer Korreſponden zuach⸗ 
richt im Soſten Stuͤt des „Wiffenſchaftoblattes* des In Hamm 
heraus lommenden „thelniſch⸗Weſtphaͤllſchen Anzeigers“ fote 
len bie befannten Cenſurverhaältniffe gegen dem 
Brochaufiſchen Verlag felt einiger Zeit im Preußiſchen 
wieder in Wirkfamkeit getreten fepa.* 

preußen. 

Die Preußifhe Staatszeitung vom 23 Jul. enthält 
nachſtehenden Urtifel: „Mehrere dffenslihe Blätter haben dee 
Nedarzeltung nagerzaͤhlt, daß in Folge des am ı Jun. bef 
übergroßer Hltze ftattgefundenen Marfches zweler preugifher 
Bataillone von Luxemburg nah Trier, theils bur fehlerhafte 
Anoröwungen, thells durch die Unmenſchlichtelt der Offiziere, 
fünf Soldaten, gleich am Tage der Ankunft in Trier, und im 
den folgenden Tagen noch mehrere verſchleden ſepyen, und ſich 
Im Lazarethe noch viele befänden, am deren Genefung ge zwei⸗ 
felt werde, Am gedachten Tage wies das Barometer auf 30# 
In der Sonne, und auf 38° im Schatten. Die Entfernung 
von Zuremburg nah Trier beträgt 55 Poſtmellen; allerdings 
It die für einen beißen Tag ein langer und beſchwerllcher 
Marſch; bem fommanbdirenden Offizier fan aber daruͤber, daß 
er auf diefem Wege nicht zwel Tage zubrachte, nichts zur Laſt 
gelegt werden; er mußte ihn im Einem Tage zuräflegen, 
ba von Seite ber koͤnlgl. micderländifhen Megierung über dee 
zen Gebiet diefe Moute geht, Feine Etappe angeordnet iſt. 
Außer den erwähnten fünf Soldaten it feiner weiter aeftore 
ben; allerdings iſt der Tod derfeiben ein trauriges Ereignis 
da aber, nad dem auf genawe Unterfudung der vorgelemmes 
nen Umftänbe gegründeten pflihtmäßtgen Berichte der böberm 
Milltaͤrbehoͤrde, ſchon am Morgen jenes Tages um » Uhr 
ausmariairt, und während bes Marfches fünfmal gerudt wor⸗ 
ben, übrigens aub Alles geſchehen fit, was ber Dienft md 
bie Menſchlichkeit erhelfchen, fo bürfte dem Befehiehaber Fetw 


* Da une bisher vom feimer Selte bierüßer direfte RNach⸗ 
richten zugekommen And, fo müſfen wir die Nichtigkeit duß 
aus —— angeführten Artlkels uf ſich deruhen 
laffen. Nedattlon der ulg. Zʒeit. 


“Berlin, 24 Jul. Der KRonrlermechfel durch unfere 
Stadt dauert lebhaft fort; in den lejten vier Tagen paffirten 
2 rufifhe Feldjäger und ı rufifher Kourler nad Peters: 
burg und London, ı niederiändifger Kourler von Petersburg 
nah dem Haag, ı Öftreigifher nach Wien, und ein frangds 
-fifder Kabinetsionrler nach Petersburg bier durch. Die Nach⸗ 
zihten von der Katafirophe zu Madrid langten anf diefe Art 
bier ſchon einige Tage früher auf dem Wege bipiomatifcher 
Korreipondenz an, bevor wir folge burh die franzöſiſchen 
‚ Blätter erhielten, woraus die Staatszeltung und die übrigen 
polltiihen Journale getrene Auszüge lieferten. — Das Kaffa> 
sionsgefun des Kaufmanns Fonf gegen das Urthell des Affifens 
gerihts zu. Trier, welches ihn bekanutlich zum Tode verurs 
thellte, kommt nun am 7 Hug. beim biefigen Kaflatlonshofe 
der Rheinprovingen vor. Da die Sache öffentlich plaldirt wird, 
fo ift die Etwartung des Pablitums ſehr geipannt, obgleich 
mau nicht vermuther, daß das Urtheil der Gefhwornen, wegen 
Werlegung In der Form (die bier allein zur Sprache fommt), 
aufgehoben werben wird. @in Mitglied des Praͤſtdlums foll 
von Fonk refufirt worden ſeyn. 


Schweden. 

Stockholm, 19 Zul, Ein bei der Regentſchaft einge⸗ 
troffener Kourler bat Nachricht gebracht, daß der König, 
welcher nur Meine Tagrelfen macht, am 30. in hleſiger Haupt⸗ 
ſtadt zuräf feyn wil. Man mepnt, daf Se. Mai. dann nur 
bis Ende näbften Monats bieiben, und zur @röfnung des für den 
16 Sept. ausgefhriebenen norwegifasen Storthings wieder nach 
Eorifttania abreifen werben, von welcher zweiten Reiſe der 
König erſt ſpat im Herbit zurüffehren dürfte, weil ey naͤchſt⸗ 
bem auch einige Zeit In Schoonen verweilen will. — Die Meife 
bes (panifhen DObriftlieutenants las Caſas, welcher vorgeftern 
bier angefommen fft, hat feine andere als militärife = wiflen« 
ſchaftllche Zweke. — Die, In meinem vorigen Briefe erwähnte, 
Sendung des Grafen Poſſe als Kourlers durch den Kronprin- 
gen, melde bier Neugier erregt hatte, mar bie Folge eines 
vom Könige feinem erlauchten Sohn gegebenen Befchls jur 
Attürzung feiner Meife, um der Erdfunng des norweglſchen 
Storthings mit betzuwohnen, wogegen dieſer aber Vorſtellun⸗ 
gen gemacht, und den Wunſch, auch noch die Schwelz und Ita⸗ 
en zu befuhen, geäußert bat, weiches Ihm deun auch von fel: 

nem koͤnigl. Vater nacgegeben worden fepn fol, 


Rußland, e 
;  * Ddeffa, 14 Jul. Unerachtet feit adt Tagen der gän- 
ſtigſte Wind berriht, bleiben alle Sciffe von Konfiantinopel 
aus, weshalb man beforgt, daß dort neue unruhlge Auftritte 
vorgefallen ſeyn möchten, was nah dem Schlage, der bie Flotte 
betroffen, nit ganz unwahrfcheintic iſt. 
, Tuͤrkel. 

Bucareft, 13 Jul. Alles iſt noch beim Alten; die 
Kürfen verfidern zwar meuerdinge , daß uns übermorgen 
Haſſan Bey mit 1000 Mana verlaffen folle, alein Wenige 
glauben daran, da bis jezt noch nie dasjenige gefheben, was 
fie verfproden. In Jaſſy iſt indeffen ein Thell der Janltſcha⸗ 
vu wirtlich wegge zogen. — Worgeftern vertuͤndeten ung die 


| 


Ausrufer eine —*—* aller Gold⸗ und Sllbetmuͤnzen. — 
Bon den Bojaren verlautet alchts, allein man hat auch über» 
haupt über den Zuftand vom Konftantinopel nichts ald Gerüchte, 
— Im Handel geht es ziemlich lebhaft, und die meiſten frem⸗ 
den Magazine find wieder gedfnet, Der Klaja Bey wacht fehe 
für Erhaltung ber Dıbnung und Ruhe, Hnfre u. bes 
trägt, nach dem ausgetheilten Portionen zu urtheilen, 
Mann, 


* Trieft, aa Jul, Briefe aus Corfu vom ı3 Jul. wollen 
wien, daß Arta vom General Normann mit ftärmender Hand 
genommen worden ſey. Webrigens war ed am 27, Jun., baf 
Churſchld Paſcha in Larlifa eintraf, und fogleih mehrere Apans 
bafelbft verhaften ließ. Mittelſt eines Aufrufs forbert er ale 
Mufelmänner auf, ſich an ihn anzuſchlleßen um Macedonlen 
zu vertheidigen. Seine Armee fol bis auf wenige Mannfhaft 
zufammengefhmolzen fepn, 


* Hermannftadt, ı8 Jul. Die Fortſchritte der Gries 
hen zu Waller nnd zu Land feinen endlih den Divan zur 
Räumung der Fürftentpämer zu bewegen, Nah Briefen aus 
Yaffp vom 13 und aus Buchareſt vom 14 find aus erfierer Stadt 
die Jaunltſcharen fhon fort, und aus lezterer, hleß es, follten 
am ı5 Jul, einige Taufend Mann aufbreden. 

Die Einführung der vorgeftern erwähnten meuen Art von 
Sold wurde von ber griehifhen Reglerung mit folgender Pro» 
Hamation begleitet; „Soldaten! Ihr habt euch um bas Water» 
lanb hoch verbient gemacht. Die Ergebenheit und ber Muth, 
womit ihr bie Wiedereroberung der Unabhängigkeit Griehens 
lands unternahmt, haben euch für alle Zeiten die. Achtung der 
Nation erworben. Die Regierung eilt, fie zu belohnen. Das 
danfbare Vaterland beitimmt euch einen neuen, aber chrenvols 
lern und fowol euern Bedürfniffen als euerm Interefle anges 
meſſenern Lohn als jener, der nur Miethlingen zufagen kau. 
Vertheldlger des Baterlamdes! das Land, das ihr bewohnt, 
gebörte elnft enern Voreltern, die daſſelbe, nachdem fie es mit 
einem Heldenmuthe, den noch jezt die Nachwelt bewundert, ge» 
gen den Feind vertheibigt hatten, durch Ihre friediichen Arbeis 
ten fruchtbar zu machen wuften. Spaͤterhin machten barbaris 
(he Horden uns das Erbtheil unferer Ahnen fireltig. Es ik 
billig, daß ihr feine Frücte genießt, nachdem ihr es mit euerm 
Blute wieder erobert babt. Der Tag It nicht mehr ferne, wo 
ihr, mit Lorbeern befrängt und eure Chatfraft auf dleſen hel⸗ 
mifben Boden verwendend, ihm feine alte Fructbarkeit wies 
dergeben werdet. Bis indeffen jene gräflidhen Tage eintreten, 
eitet zu den Relhen der Vertheidiger bes Waterlandes und der 
Unabhängigkeit Grlechenlands. Der Gelſt firenger Zucht und 
des Gehorſams gegen eure Dbern fey der Leitſtern eures Mus 
thes; fie find die erſten Pflichten, deren Brachtung den wah⸗ 
ren Krleger auszeichnet. Das Vaterland vnd die Geſeze has 
ben euch eine weite Bahn des Ruhmes und des Gluͤkes geoͤfnet. 
Durchlauft fie, wie eure Voreltern. Vergeſſet nicht, baf ihre 
Siege gegen die Barbaren Me fhönften Selten der Weltges 
ſchichte ausfüllen, Korinth, am7 (19) Mai as Der Praͤ⸗ 
fident, 4, Maurocordatos.* 

Brrantmworıiiher Metuhteur, G. $. Gıramen. 
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Spanilen. 

Madrid, ib Jul. Der neue Mayordomo, Marquisv. Santa 
Erus, bat gejtern feine Verrihtangen mit einer ernften und 
pattletiſden Rebe angetreten, die er an feine Untergebene 
bielt. Graf. Onate ift zum Großftellmeifter ernannt, — Um 
24 überreichte eine Vürgerdeputotion dem Ayuntamiento eine 
von 543 Yatrloten unterfarichene Birtfhrift des wefentiihen 
Inhalts: 1. Die Natlonalgarde folle unter den Wallen biels 
ben, big die Aufrührer beftraft feyen; a. die Gardebatalllone 
zu Vlcalvaro und Leganes follen den Linientruppen einverleibt 
werden; 3, ber Upuntamlento folle fi für permanent erfläs 


‘ren, bis ein neues, liberaled Miniiterium ernannt, und die 


Büreaur deſſelben von Servilen gereinigt feven; 4. derſelbe 
wolle den König erſuchen, daß er alle feine Dienitieute, welche 
fib über die Vernichtung der Konftitution ig» und außer bem 
Hallafte zum Voraus gefreut, aus feinen Dienften entlaffe, von 
Madrid verbaune, und fünftia nur Konftitutlonellgefinnte im 
feinem Haufe anfiele.... Der Anuntamtento verſprach die 
Bittſhrift in Erwägung zu ziehn, und man glaubt, er werde 
fie wirtlich an den König einbegleiten. Bel Hofe fol darüber 
große Beitärgung herrihen. Die Pallaſteswache beftcht noch 
immer halb aus Miligen, halb aus Lintentruppen ; auch auf 
dem großen Plaze bivouacguiren no& immer Millz-Bataillone, 
bie geföworen Haben follen, die Waffen nicht niederzuiegen, 
bis die Rebellen beitraft wären. — Während dert Bewegun—⸗ 
gen zu Madrid waren bie Provinzen mehr oder weniger 
erfhüttert. Als Gadiz- die erfte Nachriht vom Aufitande 
der Garden erhlelt, feste es feine Wäle und Vorwerke in 
Bertheidigungsſtand, um im Falle der Noch den Patrios 
ten einen Zufluchtdort und Bereinigungspunft bieten zu kdu⸗ 
men. — In ber Provinz Cordova und in fa Manda ſchel⸗ 
nen die Infurgenten beim Eintgeffen jener Nachrichten wieder 
Muth aefaßt zu haben und gabireiher zu den Karabinieren 
geitogen zu feun; benn nachdem Diefe, deren eigentliche Stärke 
nur auf 240 Mann zu Pferde und 60 zu Fuß angegeben wird, 
bei Montella (nit Montoro) füdlih von Cordova am 7 geſchla⸗ 
gen worden, mwenbeten fie ſich plöͤzlich nördlib, und erſchlenen 
am rı zu Ciudad» Deal, das der Erfe der Mancha eilig ver: 
kieh, und räften auf der Straße von Toledo und Madrid vor, 
von wo der Brigadier Palarea mit 6 Schwadronen Reuter und 
6 Bataillonen Fußoolt gegen fie abzefendet wurde, Da der 
Brigadier Chacon ihnen im Müten ift, fo hoft man, daß fie 
zwiisen zwei Feuer fommen werden, Marquis Valdecagnes 
datte bereite, wie es heißt, nad Vertreibung der Karariniere 
aus Gafiro dei Rlo (am 5) Unterhandiungen mit ihrem Aufuͤh⸗ 


ter, dem Major Juan Espinofa, angelnäpft, da Erfterer aber 
daranf beftand, daß fie fin auf Gnade und Ungnabe ergeben 
folten, fo zerſchlugen fie ih. — Der portugiefiihe General, 
ber in ber Graͤuzprovinz Alentejo fommandirt, foll den Fonftie 
tutlonellen Truppen feinen Beiltand angeboten haben. Auf der 
andern Seite hatte faum General Yopez: Raunos die Vorgänge 
in Mabrid erfahren, als er fi bei Vittoria aufftellte, um 
den Truppen, bie allenfalls den König von Mabrid hätten ent« 
führen können, ben Weg zu verfperren. — Die geflüchteten 
italienifhen Offiziere haben ebenfalls ihren Eifer für die Sache 
der Konftitution au den Tag gelegt, Indem fie unter dem Obrls 
ften Pifa, ehemaligen Adjutanten Peve's, ein fielues Batatl⸗ 
bon bildeten. — Die am 7 Jul. gefallenen, fo wie die feitser 
an Ihren Wunden verforbenen Mitizen von Madrid wurden 
biefer Tagen feierlich begraben, An ihrem Grabe wurden pas 
triotifhe Hymnen gefungen, Ihre Familien haben an der 
Subfeription für die Opfer jenes Tages Anthell. 


Großbritannien 

(Aus engliſchen Zeitungen bie zum 23 Jul.) Konſol. 3Proj. 
79%. — Der König wird fib fögleib web Schliefung des 
Parlaments zu Greeuwich nah Schottland einfhifen. Die füs 
niglibe Estadre wird aus ſechs Schiffen beftebn. Kr. Marib, 
aus dem Buͤreau des Oberlammerberrn, wird zu Land voraus⸗ 
reifen, um bie nöthigen Anftalten zur Aufnahme Sr. Mei. 
gu treffen. Die Stadt Cdinborg will ein prättiged Feſt ge⸗ 
ben. — Der columbifche bevollmäctigte Miniſter, Don Mas 
nuel Torres, hat am 19 Yun, zu Waſhington bei dem Präfis 
denten feine Antrittsaudlenz gehabt. Die nicderlänbifde Mes 
glerung fol dem Hrn. Zea erklärt haben, daß ſobald nur Eine 
enropälfhe Macht die Mepublif Columbla anerfenne, fie bie 
erfte ſeyn werde, biefem Beifplele zu folgen. 

Im Oberhauſe trug am ı7 Zul. Graf Groſsvenor auf 
eine Addreffe an den König an, in der Se. Majeſtaͤt ges 
beten werden follte, zu befeblen, daß Abſchtiften oder Aus⸗ 
zuge aus denjenigen Depefchen des brittiſhen Minifters im 
Konftantinopel dem Hanfe vorgelegt würden, die fi auf die 
Hinrichtung der griehifhen Geifeln aus Ecio bezögen. Der 
Graf fagte unter anderm: „Ew. Herrlicteiten haben fehr 
weife Ihre Aufmerkfamtelt während der Parlaments» Seſſſon 
anf das Elend In Iriend und auf deu nictdwärdigen und uns 
menſchlichen Shavenbandel gerichtet; da Sie dis gethan bar 
ben, fo werden Ste and meinen Vorſchlag Ihrer Aufmerks 
famfeit nicht weniger würdig halten, indem der Gegenſtand 


der Addreife ale Screlniſſe des Sklavenhaudels in ſich begreift. 


ug 
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Da ed Ew. Herrlichlelten für Recht erachtet haben, fremden 
und nnabhängigen Natlonen zu Abfhaffung des Sklavenhans 
dels Borftellungen zu maden, fotönnen Sie es auch nicht aus 
ders als billigen, wenn ih Sie aufierdere, aͤhnliche Mittel 


zur Unterdräfung derjenigen Gräuelthaten anzuwenden, bie 


gegen die ungluͤlllchen Griechen verübt werben. Es iſt nicht 
meine Abſicht, die Polltik Rußlands und ber Pforte zu unters 
ſuchen; viel weniger will ih mid auf Bemerkungen, bie Mäus 
mung der Moldau und Wallachel betreffend, einlaffen. Em. 
Herrllichkelten find mit den Vorfällen in Ecio befannt; auch 
wien Sie, daß eine Anzahl Geiſeln von dleſer Infel mad 
Konftantinopel gefandt wurde, Die perfönlihe Sicherheit je⸗ 


"ner Seifeln wurde Anfangs refpeltirt, aber In dem Augen⸗ 


hilfe, ald es wahrfheinlih wurde, daß die Felndſellgkeiten mit 
den Ruſſen nicht ausbrechen würden, befchloß die türkifhe Re⸗ 
gierumg, dleſe ungläflihen Männer zu ermorden. Es hleß, 
daß der brittifhe Mintfter von der türlifhen Meglerung bie 
MWerfiherung erhalten hätte, daß ihr Leben gefhont werden 
follte, und fehr begierig bin ich zu erfahren, ob bis wahr iſt. 
Aber auch ohne diefe Verfiherung fteht England, fo wie jedes 
andere civlliſirte Kand, gerechtfertigt da, wenn es über biefe 


ſchretlide Mezelei ein Wort mitſpricht, oder wenn ed alle Vers 


bindungen mit Barbaren abbriht, die ſich über jeden Grundſaz 
der Menfslickeit hinwegſezen und die heillgften Verpflichtuns 
gen verlegen. Ew. Herrl. haben von bem franzöfifden Sanl⸗ 
tätöfordon an der fpanifhen Gränge gehört. Ich glaube, daß 
diefe Maafregei ein Projekt der fogemannten heiligen Alllauz 
if, deren Mitglieder das Emporfommen ber Freiheit und des 
fonftiitutionelen Syſte ms in Spanien fürdten; id bin indeffen 
überzeugt, daß, was fie and thun mögen, bie Sache Spaulens, 
troz aller Anſtrengungen der abſoluten Regierungen, dennoch 
triumphiren wird. Aber, wenn die heilige Allianz eine fo große 
giebe für Sanltaͤtslordons hegt, warum zieht fie nicht auch 
einen gegen die Türkel? Die europäiften Mächte find fürwahr 
Kompetent dazu, und England follte ihnen mit dem Belſpiele 


vorangehn. Man wird mir vieleicht hlerauf erwledern, daß 


es die Polltik Englands iſt, ſich in den Streit zwiſchen ben 
Türken und Grlechen nicht zu miſchhen. Iſt dem fo, fo muß 
die Regierung auch ganz umpartelifch fepn, und nicht einem ber 
Iriegführenden Theile begünftigen, Zwar betheuern die Minis 
fer, die firengfte Neutralität zu beobachten; dennoch aber 
ſtehen fie ſehr Im Verdacht, der Pforte wohl zu wollen. So 
J. B. wird jezt eine türftfhe Fregatte in Deptford ausgeruͤſtet. 
(Hört! und Zelchen des Miffallens von ben Lords auf der Schaz⸗ 
dammerbant.) Gern würde ich es ſehen, wenn mir ber edle 
Graf gegenüber (Riverpool) hierüber Auskunft geben wollte, unb 
3 würde mic freuen, wenn id hörte, daß bie Gerücht falſch 
fey; wenn es fih aber ergibt, daß diefe Fregatte mit Waffen, 
Munition mund fogar mit brittiſchen Matrofen verfehen wirb, 
fo frage Ih, wie ed dann mit unferer firengen Neutralität 
fiepe? Nichts würde ſchaͤndlicher als elm ſolches Durchdle finger · 
ſehen ſeyn. Aber auch außerdem iſt biefes Bewafnen eines 
Schiffes eine Verlezung des Geſezes, welches die Minlſter zum 
Nachtheile der ſadameritanlſchen Provinzen in dleſem Hauſe 
felbſt vorſchlugen, und wenn fie daher das Ansräften ber tuͤr⸗ 
Fifgen Fregatte begänftigen, fo alehen fie fih die Strafen zu, 
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bie ihnen ihre eigene Bid auferlegt. Um den Warbarlimus 
der Türken in den Ungen der Welt zu vermindern, beißt es, 
bie Griechen hätten ſich ähnlihe Graufamteiten zu Sqculden 
fommen laſſen; aber es ſchelnt mir, daß diefe Behauptung 
nicht erwiefen ift, und daß es nicht die Grlechen waren, welde 
fie zuerſt begingen, Das einzige Belfpiel, wo die Griechen 
beſchuldigt werden, Grauſamtelten begangen zu haben, war bek 
dem Sturme von Zripoliga; aber was fie bei dieſer Gelegens 
beit thaten, mar, fo tabeinswerch es au Immer ſeyn mag, 
nur eine Wiedervergeltung der zuvor von dem Türken verübten 
Gräuelthaten, und wenn man die Art des Krieges, und bin 
für bie Grlechen daraus entfpringenden Folgen, wenn fie ges 
fhlagen werden, berüffihtigt, fo fan man fih auch nicht wun⸗ 
bern, daß fie zumellen verleitet werden, das Wichervergeltungss 
recht an ihren Geinden auszuüben. Es iſt fhwer zu errathen, 
was bie Minifter zur Befolgung einer folhen Politik, wie die 
von ihnen angenommene, bewogen bat; zumellen glaube id, 
daß fie darum fo handelten, well fie befürchten, Rußland könnte 
zu groß werben, aber auf der andern Seite erinmere ich mich 
fodann, daß Rußland dur den Zuwachs von Polen, mit der 
ausdrüflihen Bewilligung unferer Reglerung, in den Stand 
gefegt wurbe, bie Ruhe und Sicherheit von Europa bedrohen 
zu Tönnen. Jenes gigantifhe Mei ftrebt nunmehr dahin, 
auch eine Herrſchaft anf der See zu erlangen, aber bie Ehre 
und Würde Englands erfordern, daß es ſich biefer Anmaa⸗ 
fung mit allen Kräften wiberfege. Wenn wir den Griechen 
Beiſtand lelfteten, fo hätten wir eine Vergrößerung Rußlands 
ganz umb gar nicht zu befürchten, und Rußland würde feine 
Eingriffe in Griechenland thun, wenn fih alle europälfhen 
Mächte einem ſolchen Unternehmen widerfegten. Die Gegen» 


fände, dte ich berührt habe, werben dem edlen Grafen gegeus . 


über, mie ich ſeht wuͤnſche, eine Gelegenheit geben, fie auf eine 
für das Land befriedigende Art zu beantworten,“ 
(Die Fortfezung folgt.) 
Grantrei 
Paris, 36 Jul, Konfol. 5Pros. 91 Fr. a5 Cent. 


Am 26 Zul, überreichte das Buͤreau der Palrskammer den 


Könige zu St. Eiond das num vollſtaͤndig angenommene Doua⸗ 


neugeſez. Die Frau Fuͤrſtin v. Efterhagp hatte die Ehre mit 
Sr, Mai. und ber fönigl. Familie zu fpeifen, 

Es hieß, man fey In ben Buͤreaur des Kriegsminifterlums 
mit Vermehrung der Weuterei beſchaͤftigt; es follten 60 neue 


Esfadrons errichtet werden. - 


Fürft von Hardenberg, und der Staatsminifter Graf v. Bern 
würden zwiſchen dem ı5 und ao Aug. Berlin verlaffen, u 
fi nach Verona zu begeben, wo ber Kongreß am ı Sept, eröfs 
net werden folle. Rußland werde bafelbft burch den Staatsml⸗ 
nifter Grafen v. Neflelrobe und den Senator v. Tatlſchef tes 
präfentirt werden, Die öftreihifhen Wevollmäctigten wären 
noch nicht mit Gewißpeit befanıt. 

Seit dem 25 Jul. waren viele Arbeiter mit Abbrechung des 
ehemaligen Opernhauſes, au beffen Thore der Herzog von Berry 
ermorbet wurde, befchäftigt. ö * 


Folgendes if der werentiihe Juhalt des geftern erwaͤhnten, 


Das Zonrnal de Paris will wiffen, ber Hr. Ar Bean 


> * 
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zuithen Fraukrelch und dem vereinigten Staaten von Nords 
amerita abgeſchloſſenen Handels- und Schlffahrtsver⸗ 
ttages: „Se. Mai. ber König von Franfreich und die verel⸗ 
niigten Staaten von Nordameriia, von dem Wunſche befeelt, 
Be Schiffahrtss und Handeldverbältniffe zwlſchen den beiden 
Nationen durch eine zeltliche, gegenfeltig vorthellgafte und 


genugthuende Art zu regeln, und fomit eine ausgedehntere und 


dauerhaftere Uebereinlunft vorzubereiten, haben mit Vollmach⸗ 


ten verſehen: Se. allerchriſtlichſte Meieftät den Baron Hpde 


HRewille ıc., Ihrem bevolmäctigten Minifter bei dem verel⸗ 
gen Staaten — und der Präfident ber vereinigten Staaten, 
deu John Quincp Adams, ihren Staatsfelretär, melde, nad 
Auswedhfelung ihrer Vollmachten, über folgende Punkte über» 
eingetommen find: $. ». Die rohen oder verarbeiteten Erzeug« 
nife der vereinigten Staaten, weiche auf norbamerifaniihen 
Soiffen in Franfrei eingeführt werben, zahlen sußer den Ab⸗ 
gaben, welde von benfelben rohen ober verarbeiteten Erzeug⸗ 
uifen, wenn fie auf franzoͤſiſchen Schiffen in Frankreich ein» 
geführt werden, emtrichter werden müſſen, eine weitere Zu⸗ 
fazabgate, die aber mit über ao Fr. vom Tonnengehalt bes 
tragen darf. $. 2. Die rohen oder verarbeiteten Erzeuguilſſe 
Tranfreihs, welde auf franzoͤſiſchen Schiffen In Norbamerifa 
eingeführt werden, zahlen aufer den von nordamerikanlſchen 
Surfen, für genannte Erzeuguiffe zu entrigtenden Zöllen, 
eine Zufazabgabe, die 3 Dollars und 75 Cent, yom Tonnenges 
halt nit überheigen darf. $. 3. Bon den Erzeugulſſen bes 
frangöfifhen Bodens oder Kunfifleißee, welche auf frangöfifhen 
Stiffen in bie Häfen der vereinigten Staaten zum Durdgang 
oder zur Wiederangfuhr eingebracht werden, darf feine Abs 
gabe zum Votaus erhoben werden. Daffelbe it mit den Schiffen 
der vereinigten Staaten in Frantreic ber Gall. $. 4. enthält die 
Quantitäten, welche nah Berfsiedenheit der Waaren (Wein, 
Branntewein, Seiden» und Baumwollenwaaren, Tabak, Potaſche 
und Perlafhe, Melsıc.) jedesmal den Gehalt einer Tonne bilden, 
6.5. Die gefamten übrigen Nebenabgaben (Tonnengeld, Leucht⸗ 
thutm⸗ und Pilotenreht, Hafenzoll, Maͤklerlohn ac.) dürfen 
im ztantreich nicht 5 Er. vom Tonnengebalt für bie nordame⸗ 


ı rifanifhen, und in Norbamerifa nicht 94 Gent. vom Tonnens 


o 


sehalt für die ftanzoͤſiſchen Schiffe überfteigen. $. 6. fezt die 
Formen feſt, unter welden die Konfuln und Vicefonfuln ers 


" mäctigt ſeyn follen, bie Wusreifer von Schlfsmannſchaften 


beider Nationen in den gegenfeitigen Häfen zuruͤtzuſordern. 
‚. Die vorftehende Uebereinfunft tritt vom ı Olt. b. 3. an 
Zirkfamfeit, und befteht zwei Jahre, Sie wird auch nach 
uß diefed Zeitpuntts noch gehandhabt, bis ein befkändiger 

rag abgeſchloſſen ſeyn wird, oder bis einer der beiden 
selte erlärt, daß er jedem Bertrage für bie Zukunft entfagt, 
weigpe Erflärung aber ſechs Monate voraus gefhehen muß. — 
Te Zalle die vorfichende Uebereinfunft fortwährend in Wirk: 
‚.iaßelt bleibt, fellen die otenerwihnten Iufazabgaben nad 
— Auß von zwei Jahren in beiden Staaten um ein Vierthell 
esmindert werben, mad fofort jäyrlih um eln Vlerthell bie 
ur völllgen Gleichſtellung ber Schiffe beider Staaten In beiden 
ändern, wenn anders nicht einer der beiden Staaten eine 


‚ „atfagungserilärung abgibt, wie oben erwähnt. 4. 8. Die Nas 


fitation gegenmwärtiges Jebereintunft fol von beiden Seiten 


Innerhald eines Jahres erfolgen, bie Mebereimfunft jedoch bes 
reits vom ı Oft. an, und feibft im Falle der Nichtratifitation 
für alle Schiffe in Kraft treten, welche im Vertrauen auf deren 
Beltand bona fide nad den gegenfeitigen Häfen unter Segel 
gegangen find, Go gefhehen zu Wafhington, den 24 Jum, 
1823, (Unterz.) €. Hyde be Neuville. John Aulucy 
Adams.“ — Befonderer Artikel: „Die außerordentiihen 
Zölle, welche von beiden Thellen im Folge der Kongrefakte 
vom ı5 Mai ıB20 und ber Ordonnanz vom a6 Jul, ıBa0 ers 
hoben wurden, follen zuräferftattet werben, wenn ed nicht 
ſchon gefhehen ift. (Datum und Unterfchriften wie oben.) — 
Beſonderer Artikel: Man ift äbereingefommen, daf bie 
in $. $. ı und a, gegenwärtiger Ueberelnkunft bezeichneten Zu⸗ 
fazabgaben nur von dem Ueberſchuſſe des Werthes der einges 
führten Waaren über den Werth ber burch daſſelbe Salf aus⸗ 
geführten Waaren erhoben werden folen, fo daß In bem Falle, 
wo ber Werth ber ausgeführten Waaren bem ber eingeführten 
glei oder höher it, gar keine Abgabe zw zahlen — und wo 
er geringer ift, nur die Differenz zu verzollen it. — Diefre 
Artikel erheifcht jedoch die befondere Matifitation beider Theile, 
und wird. erft a Monate nad berfelben in Kraft treten, ohne 
daß jedoch die Verweigernag dieſer Matifitation ber Guͤltigkelt 
des ganzen Vertrags Eintrag thut. (Datum und Unterfchrifs 
ten wie oben.) 


Denutfhland 
Se. Durchlaucht der Erbprinz von Oldenburg traf am 30 Jul, 
in Stuttgart zum Befuch bet Ihren Fönigl, Majeftäten ein. 

. Fraukfurt, a8 Jul, Bereits in der Sizung vom 30 Jul. 
1833 , alfo ungefähr vor einem Jahre, hatte der Bundestages, 
Aus ſchuß In Militärfahen ber deutſchen Bundesverſammlung 
feinen gutadtiiden Vortrag über die zweite Abthellung der 
aus zehn Abichnitten zufammengefezten Grundzuͤge ber künftis 
gen Militärverfafung für ben beutfhen Bund, nemllch über 
die legte Hälfte , oder bie fünf legtem Abſchultte erſtattet, wor⸗ 
auf befhloffen werben war, es folle am 22 Nov. v. J. darüber 
die Abftimmung erfolgen. Bon den melften Bundestagsge⸗ 
fandtfhaften wurden Inbeifen fo viele Erinnerungen über die 
Mebaftion diefer zweiten Abthellung an den Tag gebracht, daß 
paffend befunden wurde, jenen Termin nicht einzuhalten, ſon⸗ 
dern fämtlide von verfhledenen Seiten vorgebradte Erinne⸗ 
tungen zu fammeln, und dem Bundestagsausfhufe in Mille 
tärfahen zur Zufammenftellung, Erwägung und Erftattung eis 
red weitern Gutachtens zuzuftellen, Der Ausſchuß befaäftigte 
fi von dleſer Zeit an mir Erledigung dieſes Auftrags, und 
er befand ſich ſchon vor mehrern Monaten auf dem Punkte, ſel⸗ 
nen Vortrag zu erftatten, ald bie Angelegenheit der naſſauiſchen 
Kontingentftellung in den Bundestagsberathungen zu Welten 
rungen führte, wodurd unvermuthet bem weltern Fortfchreiten 
in der definitiven Negultrung der Milltärverbältnife des Bun⸗ 
des nene Hinderniſſe In den Weg traten. Da ſich indeſſen bes 
fagte Angelegenheit im Verfolg der Verhandlung vielfältig vers 
witelte, fo ſchlen es nicht angemeffen, bie Anhörung des Vortrags 
des Militärcomite"s noch länger auf unbeſtimmte Zeit zurüfgus 
halten, und die Bundesverfammlung beſchloß daher, dleſen Se⸗ 
genftand noch vor den mit dem a Aus. eintsetenden langen Som⸗ 


‚ merferlen zur Erledigung zu führen, 


800 


In ber asften bisjährls 


. gen Sizung vom ıı Jul. trat barum der Bundestag zufammen, 


.. 


um den Bericht bed Militärausihuffes anzuhören, und in Pleno 
ber Berathung zu unterwerfen. Diefer Bericht beftand aus 
awei zheiten, wovon der erfte eine genaue vergleichende Zus 
ſammenſtellung ber von den verfhiedenen Bundestagsgefandts 
ſchaften gemaditen Bemerkungen, der andere aber einen biers 


‚auf gegründeten Entwurf zu einer neuen Medaktion der fünf 


legten Wbihnitte der Grundzüge der "Meilitärverfaffung ent: 


hlelt. Hinfichtli diefer zweiten Redaktion war der Militäre 


ausihuf ganz den Grundfägen treu gebiteben, welche bei der 


« definitiven Beſchlußnahme über die Medaktion der fünf erſten 


Abſchultte vonder Bundesverfammlung befolgt worden. Es konu⸗ 


‚ ten daher diejenigen Beſtimmungen, welche bereits in den 24 Ar⸗ 


tifeln ber Ariegsverfaffung des deutſchen Bundes In ihren all 


‚gemeinen Umrifen und wefentlihen Beſtlmmungen vollkom⸗ 
. men enthalten waren, eben fo wie in ber Redaktion der fünf 
‚erften Abfanitte geiheben ift, weggelaffen werden, Nur dies 


jenigen. Beftimmungen wurden beibehalten, welche zugleich 
eine nähere Erläuterung jener 24 Artifet enthielten, Als bier: 
auf Prafidium die Abſtimmung eröfnete, erklärte ſich daſſelbe 


‚zugleihb Namens Oeſtrelichs für die Annahme des neuen Ent» 


wurfs. Die königl, preußiſche Gefandtfteft erklärte, „ihr als 
lerhoͤchſter Hof babe zwar bei den verſchledentilchen Verband: 
fangen über bie fünf legten Abſchultte der Kriegsverfafung 
fi zu einigen Anträgen veranlaßt gefunden, welde, obgleich 
fie zum Thell aus einer Betractung der elgenthämliben Vers 
Hältniffe Preußens hervorgingen, dennoch feineswegs von einem 


‚partitulären Intereſſe, fondern nur von dem Wunſche einges 


geben worden, bie preußifken Armeeforps mit Rüffiht auf 
den Zufemmenbang und die Organifation des preußlfiben Hee⸗ 


res im Ganzen, im vollien Maafe im Falle eines Bundes: 


Frieges zum Vorthell des Bundes wirkfam werden zm laffen. 
Derfeibe ftche aber im gegenwärtigen Augenblife, wo Alles 
zue definitiven Abjtimmung vorbereitet ſey, und biefelbe nit 
länger aufgefhoben werben dürfe, von dem Verlangen einer ders 
maligen weitern Erörterung darüber um fo unbedentiiher ab, 
and gebe der neuen Redaktlon um fo bereitwilliger feine Zu—⸗ 
ſtlmmung, als in den vorgefhlagenen Wrtiteln keine Beſtim⸗ 
mungen entbalten ſeyen, welde, wenn ſich Fünftighin ein Bes 
dürfnig auf die vorgedachten Vorſchlaͤge zuräfgufommen zeigen 
dürfte, ber weitern Erörterung ein Hinderniß entgegenftellen.* 
(Der Befbluf folgt.) 
Tuͤrtel. 

Konſtantlnopel, 10 Jul. Seit ber lezten Poſt vom 
26 Jun. iſt der ſchrelllde Schlag, welder ben Kapudan Paſcha 
und feine Flotte betroffen, allgemeln belanut geworden, und bat, 
obgleich gröfferes Ungläf befürbtetwurbde, einen verfhledenarti» 
gen Eindruf unter den Mufelmännern gemacht. Die Rachſucht 
gegen die Ehriften iſt indeſſen dur bie Fraftsollen Anftalten 
bes Srofweffierd und Ibrahim Paſcha's im Zaum gebalten wors 
den. Anfangs war man in großen Sorgen wegen ben Janlt— 
ſcharen und den Truppen aus Alien; allein dismal ging bie 
Meglerung mit befonderer Vorfiht zu Werle. Noch während 
bes Ramazand wurden die vorzäglichiten Mienterer von ber Res 
gierung bezeichnet, und feitdem find davon gegen 500 erfäuft 


oder fonft hingerichtet wörben. Sobald ſich biefe Nachticht In 
den verſchledenen Vorftädten verbreitete, nahmen bie übrigen 
MRuheſtoͤrer eiltg die Flucht, und wir genleßen jezt einer Ruhe, 
wie feit anderthalb Jahren nicht. Vorgeſtern mwagten ſich wle⸗ 
der mehrere Franken ind Lager bei Bujufdere, und wurden 
von den Türken gar nicht beläftigt. Man rechnet bie Zahl der 
nah Afien weggefaiften unruhigen Köpfe auf einige Tauſend. 
Ueberdis wurde jeder bewafnete Türke auf der Strafe ergrifa 
fen und weggeführt, Man ficht, daß die Megierung Ruhe und 
Drdnung erhalten fan, wenn fie nur will; es fheint daher 
faft, als ob die Fortisritte der Griechen einen heilfamern Eins 
fluß auf den Divan machten, als alle Unterhandiungen und 
Drobungen der hriftlihen Gefandten, obwol unverkennbar iſt, 
daß Lord Strangfort ſeitdem wiedereinen unbegrängten Einfluß 
genleßt und ale Schritte der Pferte leitet, da fie jezt dergleichen 
Freunde braacht! Aus dem gleihen Grunde fünnte man jezt auf 
eine baldige Räumung der Fürftenthämer und die Ernennung 
der Hofpodaren, die, wie es beißt, heute noch proffamirt wer⸗ 
ben follen, fließen. Wir danken Indeffen Gott, daß es fo 
ruhig ift und erwarten recht bald einen neuen rufifhen Geſaud⸗ 
ten. — Als das Ungläf, welches den Kapudan Paſcha betrofs 
fen, und das die Griechen ein Gottesurtheil nennen, auf Scio 
befaunt wurde, eilten die Ufiaten wäthend gegen die Wohnuns 
gen der riftlihen Konfuln, und wollten fie ſtürmen. Allein 
es wurde glüflicherwelfe verbindert. Dagegen fam die Reihe 
an bie unglüklihen Majtirdörfer, bie gänzlich verbeert und alle 
Einwohner umgebraht wurden. Auf Sclo kit alfo nun das 
Werk der Verbeerung ganz vollbracht. — Vor einiger Zeit 
wurde Embargo auf alle Schiffe gelegt, und befohlen, in Belfenn 
von Kommiffdrs derjenigen Sefandten, unter deren Flagge die 
Schiffe fegein, zu unteriuchen, ob fi feine Brander dadei 
befänden. Ale Gefandten protejtirten dagegen, allein Lord 
Strangfort fand es billig, und jezt gefhleht überall Unterſu⸗ 
hung, womit er übrigens fehr zufrieden iſt, da er felbit in 
Angft war, ed möchten ſich auch bier griechlfhe Brander einfin⸗ 
den. Uebrigens follen die griebifhen Brandſchiffe bei Scio 
feine befreundete oder öftreihifhe Flagge, fondern dad Sumbol 
des Kreuzes aufgeſtelt haben, welches ein noch größerer Bes 
weis ihrer auferordentlihen Kühnheit wäre. Der Spectateur 
oriental vom 28 Jun. Nro. 58., welder bie Beſazung bes 
Admiralfhifs auf 2200 M. nebſt ungebeuern Reichthuͤmern aus 
gibt, fezt noch nach Erzählung der Heldenthat der Griechen 
hluzu: Voilä une action eclatante qui honore la revolu- 
tion greceque. C'est un trait d’audace et de derouement 
sublime, qui selon nous, assimile une trentaine de gens 
ä cette poignee de braves, dont les manes, errant aux 
Thermopyles, seront ä jamais les images vivantes du beau 
ideal de l’heroisme! Als ber Lrihnam des Kapudan Paſcha 
auf Scio ankam, ftarrten alle Türken denfelben an, und wa= 
ten wie verftelnert. Die griehifben Helden fangen dage⸗ 
gen auf ber Höhe von Ipſara Loblicder zu Ehren Gottes und, 
aller Heiligen. Mehr ald 3000 Türten kamen Im Feuer um, ; 
* Semlin, a2 Jul. In Satonihlift am y Jul. der neu. 
VPaſcha mit 9000 Mann angefommen, bie ſogleich gegen Lariſſ 
abzogen, um Ehurftid Vaſcha ıu veritärfen. 
der Mebadteur, ©, $.-Biraman. 
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Beilage zur Allgemsinen Zeitung. 





Sonnabend 
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120. 3 Aug. 19m 





Deutfiälan®. 

+ Uns dem Badiſchen, a6 Jul. Man fagt, daß uns 
fere Ständeverfammiung binnen Kurzem vertagt und Im No⸗ 
dember wicder zufammenberufen werben fol, am ihre viel 
fütigen Wrbeiten zu vollenden, Das konftituttonelle Leben des 
Sraars cunwltcit fig bei nus, langfam zwar, Do In erfreus 
ser Fortſchteltung. Was und an Hebung, an taſchet Ge⸗ 
wandpeit and Anwendung, ja felbit an algemeinem Weritänds 
urſe unferes Grundgeſezes bie und da noch mangeln dürfte, 
erjezt eine audere (wönere Erſcheluung in unferet Kammer, 
die man in der englifhen und frangöfifgen, troz bem baß fie bie 
erste Srundbedingung jeder ſtͤndiſchen Verhandlung fepn follte, 
vergebens führt, und die alfo, ohne laͤderlichen Rattonalbäns 
tel, eine Folge ähtdeutfher Kectiichfeit genannt werden fan. 
Min findet nemlich bei und weder eine rechte noch eine linke 


Brite, ja was uoh mehr ſagen will, kaum die Spur eines“ 


Gentrumd; fo dap man eluen und denf-Iben Deputirten heute 
für und worgen gegen einen Reglerungs: Antrag fpreben and 
fllınmen hörf, je nachdein Ueberzeugung nad Gewiſſen es ihm 
ebleten. Diefes Bitragen ohae Furcht und Tadel gibt den 
itgliedern uuſrer Kammer, felbit den minder rhrtorlfhen, 
a ſelbſt den finmmen, wenn auch nidkt jene konventionell» 
alfoe, doch bie wahre parlamentirifhe Würde, die aus 
stem Ehrgefünl eutfpringt. Erfreulich iſt dleſe Erfheinung, 
aber traurlg iſt es, daß fie mir überall fih darbletet, trans 
riger noch die infiat, daß die Unnatur ber Verhältulſſe fie 
ba und dort fogar uamdgiie macht. — Wo bie esetutive Macht 
fih gegen das organifge Grundgefez wie gegen Jod und Kette 
tänbt, wo fie die lauteften Widerbeller mit Sinckuren bes 
hwintigt, ober wo gar bie Oppoſitleusbank die Stufe zum 
ruliſchen Minlſterſtühl if, da biider fi eine rudeftörende 
Dppofttion, oder —— zun bie gegen Alles, was bie 
Regierung will, blos weil ſie es wil, wild ankdmpft, ba muß 
alfo Biefe auch eine zweite Faktlon erfhaffen, derem ewig 
eberpolte® „Ja“ zu- Mlem, was die Minifter verlangen, 
einen Unblit gefänrliger Herabwärbigung barbietet, So 
wird die Kammer zar Ürena eines eben fo anerfreullden als 
unerfprießlihen Parteien» Kampfes gemacht, ftatt daß fie der 
beitige Tempel dffentilher Berathung feyn fol, in welchem 
ſt und Bolt vertreten werden. 
# die deutſchen Fonititwtionellen Regierungen fih ein foldıes 
alzugefäliges Centrum und zuglelche eine fo fchranfenlofe Op: 
pe on bliden werden, und namentlich bei ung tft feine Spur 
a zu en, ober doch eben fo ſchaell eutſchzunden, als 
fie enttand. — Daß die exsefutive Maht dub eine folde 
mabearbeitete Berfammlung in rafber und kräftiger hat, 
wenn es um biefezu than lit, nicht geftört und gehemmt wird, 
bemeißt bie einftinmige Bereitwilligteit, mit welder unfre 
sie Asmmer der Mealerung die unumfsedntte Crmächtisung 
sad, Mepreffatien gegen auswärtigen firengen Douanen⸗ 
gefege zw ergreifen, und wird fi bei ähnlien euidenten Ger 
legenbeiten wiederholt beweifen, Diefe Erfheinungen mögen 
und tröften über das langfame Fortfhreiten unfers tonſtitu⸗ 
tionellen Lebens äberbaupt, das den Staatsbürger noch nicht 
bis in feine dußerſten @ileder burchdrungen hat. Nicht nur 
Daß ber Untpell, dem die — an dleſem neuen Staatsle⸗ 
ben nimmt, dußerk gering und lau ft, man. hört fogar im 
gebildeten Männerkrelfen felten über diefe mi arte Angeles 
genhelt ſprechen, fo wie die gedruften Berhandlangen’ ‘der 
Kammer — vermuthliä Ihrer umtorizlfem Breite halter — 
aum ginn werben. Das Schikſal bat fig bier für deut: 
Se vebantiihe Weitihihtigteit auf-eine —8 Weiſe getaͤt. 
Die Verhaublungen hiefiger Kammer von ı ı9 find vermu 
akalatut, and yon sinem hiehgen, Lappen um —E 


Es iſt nicht wahrſcheiniſh, 


ges gekauft worden; denn fie kleben jegt an dem innern Zi— 
merwänden unfers nenerbauten Ständehaufes unb erwarten 
den van bes Malers, am daß auf bem Grunde der Staats» 
alfenihaft die Kunſt erblübe. Diefes neue Ständehaus — 
obglelch deſſen Fagıde wenigitens nicht auſehnlich zu nennen 
iſt — bat eine finuige und bequeme Einrihtung. Der Saat 
der aten Kammer tnsbefondere, wenn ſchon er feinem Smele 
gemaß nicht grandios ausfallen founte, if doch einfah und 
würdig — bie Tribunen find geräumig, die Säulen frei und 
fhlant, die Verzierungen nicht übherladen, und die Embleme 
eluſichtig gewählt. Die Liebe des Volks zu feinem angeftamm» 
ten Zürften, bie Ehrfurcht vor dem Throne bezeichnen das 
badiſche Wappen und bie ———— Krone; bie firablende 
Sonne an der Defe des Saale deutet auf geiftiges Licht, auf 
gegenfeltigen Frelmuth und erleuchtende Deffentlichkelt; pwri 
fhwebende Engelgettalten erinnern au den religiöfen Sinn, 
mir dem alles Sroße begonnen und vollführt werden fol; und 
endlich die beiden Kraͤuze follen wohl auf eine zarte Weife far 
een, daß bier im edel Kampfe zwei Kränzge zugleih zu 
erringen feyen: @iner für die Megleruug, der andere für ve 
Verfammlung ber Stände, erde e Gottesftimme des oͤffent⸗ 
lien Urtpells, nad jedem wichtigen Kampfe ftets beide Krdns 
ze erthellen müfen] 
Turkel. 
Deffentliche Blaͤtter enthalten Folgendes aus Perd vom 
4 Jun,; Der Mat iſt nun auch vorüber; ohne daß man im 
den Unterhaudlungen mit der Pforte —— definitiven Zlele 
elangt wäre. Den ı Mai erſchlen Dragoman der Pforte 
n Pera, und entiedigte fib eines vom Neid: Effendbi Ihm er⸗ 
theliten Auftrags, ber barim beftand, den europätfhen Diplo⸗ 
maten offiziell zu mwilfen zu thun: „daß die Bojarendeputaiton 
aus den Fürkentpämern {n der —— eingetroffen ſey, 
was zum Bewels dienen könne, daß die Pforte ſich ernſtlich 
und thätig mit den Füuftigen Einrihtuugen gedachter Fürften» 
thämer befchäftige. Wenn man mit bem zu dDiefem Ende ent» 
mworfenen Plane im Meinen fen, was noch vor dem Eintritt 
des Ramazan der Fall ſeyn dürfte, fo werde ber Großfultau 
im fünftigen Balram zur wirkliben Ernennung briftiiher Ho⸗ 
fpodare fhreiten und mittlerweile würbe ‚ou fhon der größe 
te Theil der türfifhen Truppen, welche biöher die Färftenthäs 
mer befezt gebalten hätten, über bie Donau zurüfgefehrt feyn_«, 
Ju Abwefenheit bes Viscount Strangfard und des Herrn v. Lüs 
s0w nahmen bie erften Ambaſſade-Sekretäre derfeiben, wel⸗ 
he In Pera zuräfgeblichen waren, dieſe @rflärung an. Hr. 
Ionannin, erkter Dragoman der franzöfiihen Geſandtſchaft, 
erbieit fie ebenfalls, und Hr. Adanſon, erfter Geſandtſchafts⸗ 


' Sefretär, begab ſich ſoglelch y Terapla zum Marguis Las 
a 


tout» Manbourg, ums denfelben davon in Kenntnif zu fezen. 
Die brittifhe Geſaudtſchaft fol ſich bei biefer mänblihen Era 
oͤfnung ulcht beruhigt, ſondern, was beſonders ben Punkt mes 
gen Mäumang der Wallachel and Moldau betraf, neue erufts 
liche Vorkellungen au den Meis+ Effendi haben gelangen laf- 
fen. Die legte öftreihifhe Brleſpoſt hatte nemlich bie Mach⸗ 
tiht von Budareit mitgebraht, dag man dort darchaus feine 
Anftalt zum Abzug der Tuͤrken bemerfe. Hierauf ift denn vom 
Seite des tärfifhen Miniſters —— morden, daß man 
diefe Maaßregel nicht fo ſchnell in Ausführung bringen Fönne, 
als fi felne uuten Freunde, Die Herren Gefaudten in Peray 
—— ſleuen, daß die Zurülzlehung der Truͤppen 
alt auf elnmal geſchehen könne, ſondern vlelmebr Befetle 
eriheilt ſeyen, bap ber Raͤlzug nah und nach fait finde, wo⸗ 
durch Ausihwelfungen auf Dem Marſch am Beſten verhütet 
werden könnten, fo wie bean auch die erſte Adihellung dee 
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Truppen ben 5 Mal beitimmt nach ber Doman aufbrechen wärs 
de, deuen in feftgefegien Zwilsenrdumen andere Abtheilungen 
nachſfolgen folten. „Epäterbin geſchah denn auch eine offizielle 
Mirtbeitung einer Abſchriſt des zu biefem Cude au din Paſcha 
von Siliftrla aussrfertigten Hattis Swerifs, ber wit der Boll: 
ichuug diefer Manhreger als Obsrbefeniegaber aller im der 
alladei nud Dioidau ftatlonirten Truppen beanitragt worben 
war. Die Grrühte, daß die Sprawe des englifärn Amtafa 
deuts ſo eraſtlich gewilen ſty, daß felbit mit Abbreguug der 
uaterhandluugen zedroht worden, ſacinen übertrieben ger 
weſen zu ſeya. Die eriten Tage des Mais aber warden zu- 
gieib durch Gewaltthaten bezrionet, welche in Yera mm fo 
mehr Eindrut machen muften, als viele der Individuen, wel- 
de fie betrafen, mit frantifgen Handelshäufern in Verbin: 
dung Runden. Es wurde nemii im Konſtantinopel und ven 
Voriädten eine allgemeine Jagd auf alle Sriechen gemacht, 
weine das Uunglüt batten, in Scio, In Morea, Neuropont 
and mehreren im Infurreitlond= Zuftande befindliten Thei⸗ 
ten von Macedonien, Theſſallen, Livadlen und Epltus gebor 
ren zu ſeyn. Der Patriarch und die von den Türten einges 
ſezte heilige Eynode, welche fih In Allem dem Willen der 
Miorte fügen müfen, batten Verzeichniſſe von allen in diefe 
Kategorle gehörigen Grlehen Übergebsn und dadurch gleich ſam 
feitit zu den beabfihtigten Gemalttbaten gegen diefeiben bie 
Hand Bieten mufen. Es ſchlen befonders auf die reinen Brier 
dien abgefeben zu ſeyn, beren Wermögen die Habjust der 
Türken rrizte. Denn baß die Ungabe, fie feyen verdächtig, 
mit den Infurgenten in Berbindung zu ſtehen, ein bloßer 
nichtiger Vorwand war, fih ihrer Habfellgteiten zu bemädtte 
gen, fab Jedermann ein, mad war um jo flarer, da gerade 
die wobibatenden Griechen und Kaufleute ber Infnrreftion am 
wentgften geneigt find. Eigen Tag hörte man von neuen jahls 
reihen Berbaftungen ſolcher Ungtäfliben, und wenn man dem 
&rund ibrer Verhaftung in Erwaͤzung zog, fo hatte man glei 
anfanyiim ale Urſache, für ibr Leben zu zlitern; eine Beforgs 
niß, die fpäterhin nur zu fehr realifirt wurde. Es wurde bei 
diefen Werhaftungen uſcht elumal auf die Proteftion Rükſicht 
erommen, unter der nicht wenige von diefen Unglülllchen bei 
er englifhen Gefandifhaft fanden, Die gemöhnliden Ges 
fängniffe reibteh zur Aufnahme aller dieſer verhafteten Gries 
den nicht bin; fie wurden Aufaugs nad dem Lazareth trands 
portirt und frärer in einem Gebäude des Urfenald zu Topana 
eingeiperrt. Daß die Verhaftungen nigt ohne viele Mißhaud⸗ 
Inugen vor fih gingen, fan man fi leicht vorfielen; jedoch 
wurde im Allgemeinen die Ruhe der Hauptftadt nicht geftört, 
weil der Terfana = Emini durch Strenge den Pöbel im Zaum 
pielt und der Janitſcharen⸗Aga eine feitene Ordnung In allen 
Otta's aufrecht zu erbalten verſtand. Da die Schiffahrt anf 
dem fhwarzen Deere in ber legten Zeit dadurch manche Gtös 
rung erlitten, baß verſchiedene aus rufüihen Hafen im Ka» 
Hat eingetroffene Fahrzeuge unter aderlel Vorwand ſeque ſtrirt 
und bisweilen feibit fonfiszirt wurden, fo maren vom biplos 
matifben Korps in Dera Morftellungen zur Vermeidung fols 
der Vorfälle für die Zukunft bei der Pforte eingegeben wor 
ben, welche Erfolg hatten. Es wurde von Selte ber leztern 
die Zufiberung ertheilt, daß, nm einen Beweis zu geben, 
wie fehr bie Pforte daranf bedacht fep, bie alten Berbäftniffe 
mit Rußland wieder herzuftellen, Befehle ertbeitt worden feyen, 
bein freiem Merfche mit den zufifhch fen durchaus feine 
Hintetniffe in den’ Weg zu legen, daher Die aus dem ſgwar⸗ 
en Meere anfommenden Kauffahrteiſchlffe mir ailer Sicher: 
Bett im Kanal und Hafen aufern Fönnten.  Diefe Nachticht 
wurde ſchnell nah Odeſſa befördert, Den 6 Mai wurde das 
Mpiematiise Korp® In Pera ie benachtichtigt, daß 
die Mäummmg der Fürftenthäner ſchon ihren gafſang zenom⸗ 
men habe; die Gefandten wurden fogar aufgefordert, elncn 
Abgeordneten neh Busbareft » fenden, der ſid mit elgeuan 
Augen bavon üßerzeugen fünne, . An diefem 4* (und Aus 
eine grofe Divanktızung hatt, worlu die Angelegenheiten ber" 
Wallachel und Moldau und deren finftige Regleruugs + Bi: 
Mailing verbhaubeit worden fegn follen. Den 10 verbreitete ſi— 


‚hart Vrlefe, pelche Hiefige Engländer ans Perereburg orpalı 1 Dreiden ber Waterminde- mad pamıpan au] Schiffen, ug gm’ 


ten hatten, bad Geräct von ber bald zu erwartenden Anfunft 
eines neuen ruffiften Geſandten zur Wiederherſtellung direfs 
ter Diplomatifher Verbindungen zwiiwen Nufland. und. ber 
Pforte. Den ı4 börte man von einem Aufruhr, ber uurer 
den Jamals, einem Korps, das zu Sataiſonen der Korts am 
Kanal dient, ausgebrochen, aber im Cutſtehen gleich nntere 
drüft worden fıp. Die Tamats follten uber einın an itre 
Befehlshaber gelangten Firman aufgebtacht geweſen feyn, wos 
dur benfeiben befopien ward, einen Theli Ihrer Manaſchaft 
zur Equipirung ber Estadre abzug beu, die aus dem Hafen 
anslaufeo folte, um zur Forte des Kapıdan Pafa’s in Sciho 

ufopen, Wir «6 hieß, war ein Cinvyerftänduf zwifchen den 
Jamaks und einigen Janitfharcnartı's entdrkt worden. Mın 
will wien, ber Plan fep gegen Hatet-Effcadi, ben @inite 
ling des Großherru gerichtet geweien, dem man bir Drdre 
für die Jomats zufarieb, Der Plan aber ſaterte, witl die 
Yanttibarın ih dur Sefhente hrer Ugas gewinnen Urken, 
und der Aga der Jamate mict Muth genug zu einem folnen 
Unternehmen harte, Mir dem ı5 nabmin Die firıfiiben bins 
tigen Gerinte über die zu Ende dis vorigen Moratd pri 
und im Laufe des Monatd Deal verbafteten Grieiben Ihren 
Anfang, weile bie öffentlichen Bıdtrer ohne Zweiel gemedet 
‚baben werden. Diefe graufamen Staufpieie dauerten dis zum 
Eintritt des Ramazan den a3 Maui fort. Gieich amı vrıtn 
Tage wurden die angejehenen Scloren, bie als Beifein Yisiher 
gebracht worden waren, ein Opfer ber türfifnen Muwischt, 
er werden Michele Schillzit, Theodoro Kallı iind Has 
matt Pfiha bedauert, mit denen frankifne Haͤuſet ıantahitrige 
Berbindungen gehabt haben. Die im Bazar — ige 
renmagazine vieler bingeriteten grichiiben, felr langen Jah⸗ 
ren in Konftanrinopel anfähigen Kaufleute, wurden ein Nauh 
der Mufelmänner. Zu gleicher Zeit wimmelte der Sklavenba- 
zar von felotifhen Knaben und Mädchen, welche zum Vertauf 
audgeboten wurden. Die Sklavenbändler hatten fie für ac» 
tinges Gelb in Smpraa au fi gebracht und nah Konftantis 
nopel traneportirt, wo fie einem guten Markt für ihre Waare 
zu finden rehueten. Die Htnribtungen befbränften ſich nicht 
auf die Hauptftadt; auch In deu Borftädten fielen viele Opfer; 
ſelbſt auf den Pringentnfein fanden biutige Erefutionen jtatt. 
Den 24 erhlelt man in Pera bie erſte ſſhere Nadıriat, def 
die tärfifhen Truppen wirtlich im Wbzuge aus der Wallawek 
und Moldau begriffen feyen. Das diplomatiihe Korps in Pe⸗ 
ra hatte eluen vertrauten Agenten nah Buchareſt east 
der am diefem age zuräffehrre. Aus der Wallacel warch 
im Zeltpunfte feiner Abreife fhom mehrere taufend Daum nad 
der Donau zurüfgefehrt und täglich marfcterten Abtbeilnngen 
von mebreren hundert Mann In ber nemlichen Richtung ab. 
Der Befchlshaber der In ber Wallachei ftationirten Truppen, 
Hadſchl Ahmed, war zum Paſcha von Ruſtſchuk eruauuut wor⸗ 
den unb auch Defee betragtete man als ein Zeichen, daß bie 
Vforte die Abfiht babe, bie Provinz völlig zu räumen. Xeo 
bob ſchleu es, baf die feierliche Inftallirung neuer Hofpodare 
In Bucdareft und Jaſſy wobl erft im Laufe des Fünftigen Aue 
gufts vor fih gehen werde,“ 








Kirterarifhe Anzeigen 

Fu ber 3. 8. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 

iſt erfhienen und in allen Buchandiungen zu haben; 

Polytechniſches Journal, 

eine Zeitſchrift zur Verbreitung geimelumdziger Keurtulſſe im 
Gebiete der Naturwiſffenſchaft, ber Edemie, der Mewanit, 
ber Manufakturen, Fabriten, Künfte, Gewerbe, der Hande 
fung, der Hans» und Laundwirthſchaft ıc., berausgegeben vom 
Dt..3. 6, Blügler, Enemiter und Fabtlkauten. 
Dritter Jahrgang, dan. Tea Heft. | 
nn SF UIRWIRIER | 
Emethurſt's and Peaulie Werbefrrungen an Lampen und 
Meverbeerin, Mir Abblidumien. — Brasil'd Mafsine zum 
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verfhiebenen andern näglihen —* mit Abblldungen. — 
Eterp. Befhrelbung eines tragbaren Dfens zum Wrobbafen ıc. 
Mir Abbildungen. — Beibreibung eines Weifer an Dampfs 
mifzinen, Mit Abblidungen. Collius Werbriferuugen an Ruts 
ſaen- und antera Laternen und Lampen. Mit Abbildungen, 
— Batefield’s Berbefferungen Im Baue ber Drfen für RKeſſel 
90a allen Zornien, umd ia der Methode, biefelben zw beigen, 
wobuıh ſowol Eriparung an Brernmateriale, ald Berbren: 
mung des Rauches bezwett wird. Mit Arbildungen. — v, Kurs 
ter, über das Dieiben ber vegetabiitften nad autmeltſcen 
Subflanzen. (Bleichen der leinenen Stoffe, nebtt einer Ta: 
beie, die Zbeorle der Baummwollın - und Leinenbleide betr.) — 
Ereart, über verbeffertes Zeickenpapter, ober jogenannte Tar 
Biets, für Kuuilier. — Glu, über Bereifung von Sammtpa⸗— 
pier, and metalifhen Bielülfter. — Rebirfen, üb:r die im 
Jadien gebräucline falle Vernlberung und Vergoldung. — 
Zewis, über goldfarbige Ati ife oder Late, ad über Entwäl- 
pm bes Altebels zur Alratf- DNereitung. — Berzeicnik 

er zu Lonton in Yuniuß 822 ertheuten Vateute. — Ver 
geiduiß der im Jahr ı8ar in Schottland erthellten Patente, 
— Miscellen. Si, übervirialedene Kitte, Dare’d was 
ferdihter Leim oder Kitt. Leim oder Harz» Altt. Keim: 
sder Feind: Kitt. Gummi: Ammoniatz Kitt, Flfatelm:Kıtr. 
Ealisturp's KıtmsKlti, FlialeimsKitt mit arabifaem Gummi. 
Ueber Ermweiteruag der Kautſchut-Fläfacen durd Aufblaien. 
Ueber Turtiife,. Analvie des türtiſoen Welzent. Ueber Luft: 
verbüunuag, Ueber Prüfenzsmittel anf Arleull, Won pra. 
Biltam. -Urber ein Thronometer, welches zugleih Stetur 
zeit und mirtiere Zeit velſet. Mexenmainine des Che— 
Daller Toomaf. Durand’s neue Druferperffe. „Neue Alu: 
tinete der HH. Jırflıon und Wäler.“ Ueber die Strohhüte 
und täre Kıbritation Im Frankrein. Ueber das Kaleidoifop. 
Ueber ſteuzeiſchen Geſchmat in Meubles. Ueber Anwendung 
Des brempeuigen Birlendle zur Leberbereitung. Koͤder für vers 
ſeledene Fiſde, vorzüzlie für Forellen. Troſt für Her 
ter, und Warnung vor Errichtung von Eichorleu = Kafeefabris 


ten. Ueber Del, und deſſen Auwendung auf Iihrwerfe mb 
andere feincre Mafhinen zur Wermiuderung der Reibuag. 
Ueber eine Verbefferung beim Pfropfen. Ein verbeflertes Vers 
fabren, Nelken u, dgl. Ableger zu machen. Weber Drand Im 
Weizen, Brocoll gegen den Winterfroft zu fibern. "Ueber 
grünen Dünger. Wlte Vepfeibäiume wieder kragbar zu maten, 
Mittel gegen Koblenraupen. Der Moad has keinen Einfluß 
auf bie Sonue. Cbrenbeseugung. 
® — —* te ten mit et sans —— 
es mehrere dungen enthält, et ı6 fl. oder 
9 Thlr. 8 gr. ſaͤchſtſch. 


Aufforberung. 


Nachdem Im Laufe diefes Monats ganz beftimmt dad erfte 

Heft ber im Monat Mai angekündeten Schrift 
Evangelium — Licht — Lehre — Wahrheit 

für den Monat Juit erfbrlot, wud dann regeimdrig alle Mos 
nate fortgefadren wird, fo bringt die Redaktion diefed In dee _ 
Abſicht zur algemeinen Kenntnif, um wegen den allenfalls 
weitern Subfrribenten nähere Ruͤkſicht auf bie Mufinge ach⸗ 
men zu koͤnnen. 

Münden, den » Aug. ı8as, 





Dr. Kalb, 
Herausgeber und Redalteur. 


Vel Dtto Wigaub, Buchhändler In Kaſchau, fi fo 
en DIE geworden und am alle Buchhandlungen verſaudt 
Eiferfucht und Treue, oder der Todesring. Eine wahre Ges 

ſchichte aus den Zeiten Margarethens von Valois. Nach 

dem Franzdfiichen der Mademoifchle de Tourron bearbei⸗ 

tet, von Dr. Franz Tittler. 2, Bände. 8, 1822. 

ı Thlr. 16 ggr. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Auſuchen der ſtaͤnbiſchen Staatsſchulden-Zablungskaſſe des Köalgrelcha Wärtemberg werben biemit bie etmaisen Ins 
Baber der nachitedenden, von der vormaligen vorderbſtre ſciſchen Laadſchafts kaſſe la Ehingen ausgefteilten, gegenwärtig aber ver» 
mitften Jater ims ſcheine über folgende bet derſelben angelegte, und nunmehr auf die Nändiiwe Staatsiguiden » Zublungstalfe 


ais Sckuidnertn übergegangene Kapltallen: 
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Ihligarions 


ee a ar Dr 
Meicblor Schmidberger, In Pfrauenjiein.. . 
Katbarinenpftege in Ebingen., . - » .. 
eorg Wanner, von Munberkingen . - » 
Mattbiiun Fleifhie, reu Drunderlingen . » 
\obann Rleifkie, 


ven Munberkingen 


= oa au» m - 


Die Der Chengen - » 2 2 2 0 ++ 
Leonard Ermmiling, von Gammerſchwang .» . 
Kranz Doiepb Ummenbefer, Magifizatsfkretär 





Gläubiger 


Fohann Georg Hund, Bürgermeifter In Waldfer . 
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anfgeforbert, Ihre Anfprite auf dtefe Interimsibelne binuen neunzta“ Tagen, vom Vatum gegenwärtiger Belaswmimedurg au 


Au rexmen, um ſo aaw ſſer vor dem 


toltfenate dieler köntgtiten Sertatshofrs as zu dieler Sahe beitelliem Kommiliionds 


grriste aazumeldea, als — tene Schetue vach Veorfluß dieſer Friſt füt Braftios, und vawirtſam werben erklärt werdeu. 
So befalchen im Civilſenate des konigl. würtenbergiſchen Gerlatehofs für den Necartrele. 


@hiiugen,, den ı2 Jul. 18a, 


— n—— 


Gaulbaber 


Dertinger. 


EN 7% 


Dle noch uubekanuten Gläubiger des verfiorbenen Hrn. Jos 
Herb Barca v. Bed auf Hart, Fönlal. Landgeridts Dil: 
singen, werden biermit aufgefordert, ihre alleufalſige Ans 
{pruse und Rechte an die Kreiherrlib v. Zechlſche Berliffen: 
fha’tamajfe blauen drei Monaten von beute au geretnet um fo 
gewiffer hierorts geltend zu machen, als man fonjt weiter nad 
wchrlicher Ordnung fürfabren würde. : 

Augsburg, den 25 Jun. ıBaa, 

Königl. balerſſches Kreis- und Stadtgericht. 
v. Gilberbhorn, Direltot. 
Vorbrugg. 


Verkauf von Staatswaldungen. 
Yu Folge gnaͤdigſter Welfung ber koͤniglichen Reglerung des 
Dberdonaufreifes, Kammer der Fluanzen, dd.25 Mal heutigen 
Fahrs, Nro, ı3,240,, werden nachſte heude Staatewalbungen im 
Wear der Öffentiihen Verfteinerung unter den im 6iſten Stüf 
des Reglerungsblattes vom Jahr ıBıa für Gtaatsrealitätens 
Verkaufe beſtimmten Normen vertauft, «ld 
a. die Waldung Hieſchbacherloh 68 Tagwerk 143 Ruthen In 
füsf Abtbellungen, 

b. der Brunberg 58 Tagwert 243 Ruthen In brei Abthel: 
lunaen, 

©. der Nuſhenauer Wald 116 Tagwetk 140 Ruthen In 
juͤnf Abthellungen, 

d. eh Unboldenderg 235 Tagwert 94 Muthen Im ſieben Ab⸗ 
tbellungen, 

@. ei 240 Tagwetk aod Muthen in neun Ab⸗ 
thellnmgen. 

Die zu diefem Verkaufe beauftragten Aemter haben bien 
den a Sept. d. 3. als Tagsfahrt beffimmt, an welbem Tage 
fi die Kaufsltebhader Morgens g Uhr in der Mentamtslanz: 
Icy zu Wertingen einfinden und nah Wernehmung der nähern 
Meriagangen ihre Angebote zu Protofol geben mögen. 

er von diefen Waldungen oder berfelben einzelnen Ab⸗ 
sbeitungen Ginfidt nehmen mil, kan fih an den königlichen 
ütevierfdrfter Voyler in Welden, oder an bem Forſtwart Kolb 
in Hohenreihen wenden. 

— Wertingen, den :9 Jul, ıBaa, 
Königl. Reutamt MWertingen,  Köntgl. Forftamt Welfingen, 

Pettenlofer, Reutb. Bopelius, Form, 


Stuttgart. «Deffentlihe Borladung bes ehemaligen 
Aurtriertifaen Kammerberrn v. Srousfeld, ober deſſen Er: 
tea, xöſung eines Fauſtpfauds betreffend.) Die Sautmaſſe 
des verftortenen Schuzjuden, Samuel Iſaak, von Hocberg, 
beſteht nunmehr noch aus einem Ring, welcher berfeiben als 
Sauftpfand für eine ig ie von bem ehemallgen kurtriert- 
iheu Kanımerberrn v. Grousfeld, früber bier, baun zu Auaf: 
burg, zulezt zu Dieb unter Kölm wohnhaft, von Bo Louls— 
ders haftet. Auf Unrufen bes Güterpflegerd wirb nun ge: 
dachbter Here v. Gronsfeld, oder beffen etwaige Erben, deren 
Aufenthalt difeits unbelaunt Ift, hiemit aufgefordert, Inner: 
halb einer zerörliben Friſt von go Tag en den Pfaubſchafts⸗ 
verband muͤtelſt baarer Bezahlung der Schuld zu löfen. Wuͤr⸗ 
de aber diefe Frift gang vder nur theitweife früctlos verfirel- 
en, fo triie im erftern Fall ben Hrn. v. Grousfeld, ober 
beiten Erben, der durd ein befonberes Ertenutniß, welches 
nach Werfluß diefer von morgen an zu berechnenden Frift aus: 
geſprochen und erdffnet werben wird, aussufprechende Rechts- 
nachtheil, daß der Ring gemäß dem Gefez im dffentiihen 
Aufireich verkauft, von dem Erlös.beffelben vorerft bie Maſſe 
befriedigt, der Ueberſchuß aber als berrenlofes Geld ber Staats: 
banpifafe zuerkannt werden wird. Meldet fi aber ber Hr. 
v. Sronsfeld zwar Innerhalb jener Frift, jedoch ohne gedactes 
Diand mitteif Daarbezahlung zu Idfen, fo wird zwar der MI 
gieihfals im äffentlihen Aufſtreich verkauft, der Ueberſchu 
aber ihm eingehändigt werben. Melden fih aber feine Erben, 
jeto& ohne ſich über thre disfallſige Eigeuſchaft genügend außs 
zewelfen, fo wird fie feibit die Vaarbezablung nicht vor gänzs 
litcm Werlufte fibern, Melden fie fi aber und weifen 
Ka gehörig and, jedoch ohne Baarbezahlung zu leiten, fo wird 





fo verfahren werben, als ob Hr. v. Gromsferd ſelbſt fih ohne 
Bahlungsleiftung gemeldet hätte. 
Stuttgart, im königl, Stadtgericht fir die Reſidenzſtadt 


den ab Mai ıBaa, 
Dr, Reinhardt. 


Abwefenheits» Erfiärung. 


Dur Urtheil des königlihen Bertrksgerichts zu Laudau Im 
Khelubalern, vom 3ı Jan. a4622, wurde ber Beweis über bie 
Ubmefenheit bes Georg Jofeph Shröd, gebürtig von Hördt, 
vormals Soldat im Bten franzdfifhen Finien » Infanterieregls 
mente, zugelaffen, was biemit zur öffentlihen Kenntniä ger 
bradıt wird. Der Auwald der Präjumtiorrben. Uuterfüries 
ben: Schuellenbüpel. 

Negtitrirt gu Landan ben 10 Jul. ıdaa, Fol. :4a. V.C. 6, 
Debet famt Zehntel dreiiig ein Kreuzer, Köntglihes Rent⸗ 
ame; unterfhrieben; Müller, 

Für Stempel vifirtzu Landau benaa März 1823, Nro. 2398, 
um in ber Armenfahe bes Georg Anton Fiſcher von Hörbt zw 
dienen. Debet fünfzehn Krenzer zwei Pfenning,. Konlgliches 
VNentamt; unterfhriehen Müller. 

Eür ubihrift 
Schnellenbuͤhel. 


Es wird ein arroudirter Guͤterkompler mit Gerichtsbarkelt 
von einem realen Werthe von ungefaͤht ein — zweimal buns 
dert taufend Gulden Koͤnigreiche Batern zu kaufen —5 

Der betraͤchtlichere Theil des Kaufſchlliugs würde bei bee 
Gutsertraditiom bagr bezabit werden. 

Man beitebe fi dißfals au den Untergeihneten zu wen» 
ben, zugleih aber aud demſelben die geuuinen Gutsanſchlaͤ⸗ 
en ben Entwurf ber naͤchſten Kaufsbedinguife zu bes 

udlgen. 
Münden, 27 Jul. ıBaa, 





v. Ebene, 
Hofrath und Advolat. 
Augenftärlendes Pulver. . 


Ein Brever Sr. Mai. der Königs und Sr. Ercell. bes 
Minifters des Innern if, auf den Bericht ber mebizinifben 
Batultät von Paris, für das wobhlriehende Pulver des Hru. 
Zacpfon, Umerilaners, ausgefertigt. Die ſes Pulver ſtaͤrlt aud 
ftelt das Geficht durch feinen bloßen Geruch wieber ber, ber 
wirft, fobald man ihn mit der Nafe einzleht, und bas Flaͤſch⸗ 
den einen Angenbilf unter bie Kugen hält. . Die Anzeige wirb 
unentgeldiich beim Juhaber auggegeben, wo man bie Patente 
und mehrere aͤchte Zeugulſſe vom Minifterinm feıbft leſen kan, 
weiche beweifen, daͤß Perfonen durch dieſes Pulver ihr Geſicht 
wieder erbalten haben, nad dem fie daffeibe beinabe ganz ver» 
foren, oder dreißig Jahre lang Brillen getragen hatten (*), 
und dab diefer Geruch fogar die Hotuhautblaͤtter vertreibt, 
Er leiſtet aud den Perfonen, welche bie Augen ſtark anftren» 
gen, gute Dienfte. Der Preis dieſes Yulvers It 3 Er. das 

laͤſbchen. Man hat bereu doppeite für bejabrte Perfonen und 
r folbe mit fehr fhmahem Geſicht. Die Niederlage if bei 
Hr. Jung, Buchhändler, Judengaſſe Nro. B., In Straßburg. 


(*) — Lefebvre, Strafe St. Honore“ Nro. 176. Im 
at [2 
& habe bas Vergnügen, meln Herr, Ihnen meinen leb⸗ 
ba a Dank zu aͤußern für bie An e Wirkung 
bres Läpfonifhen wohlrichenden Yulvers auf mein Ge» 
dt. -Sein Gerub feste mich ſehr bald in ben Stand, zum 
großen Erftaunen meiner Kollenen Im Miniterium, die Brille 
abzulegen, deren ich mich felt.3o Jahren bediente, — Die Era 
tenutlichkelt verpflichtet mih, Ihnen Gegsamiztiees su mela 
ben, und ich verfihere Sie zugleih, daß ich mir wahrem Bern 
gnöügen alles fo eben Gefagte wiederholen werde, 
Paris, den 1a Jun. ıdaı, 
Unterzeihnet: Naimon- Galcienr, 
Beamter am Krlegeminiterium, 
—e 
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Gpanien, (Schreiben aus Madrid.) — Großbritaunten, (Beſchluß ber Oberbausfi u. am ı7 Jul) — Frankteich. — Deutſch 
land. (Schreiben aus dem Badifchen.) — Xürtel, — des —* ren — 





Gpyantem . 

Die Ultrablaͤtter des füblihen Franfreibs melden and Yers 
plznan unterm ı7 Jul.: „Der Zrappiit babe .eine Kolonne 
von neuntaufend Mann mit 7 Kanonen nah Vich geſchitt 
and diefe Stadt auch meggenommen, nachdem der (royaliitifce) 
Kommandant ber Kolonne ben Einwohnern gedroht hatte, jie 
alle über die Alinge fpringen zu laffen, wenn fie Widerftand 
leifteten. Auch Hoſtalrich folle im Befize der Mopalliten fepn, 
und ſelbſt Lerida (Feftung mit 17,000 Einwohnern), was aber 
fon elnigemale angefünbigt wurde, ohne Betätigung zu er: 
halten. Im Urzel fahren, nah eben biefen Berlchten, bie 
ropaliftifhe Junta und der Beneralfommandant fort, die Armee 
au organifizeu; der Dffiglere haben fi bereits fo viele gemel⸗ 
Dt, daß man bamit ein Heer von 60,000 Mann verfehen 
Eonnte, Border Hand beläuft fi dic Armee auf 20,000 Maun, 
ohne die Meiterei und ben Quartiermeifterfiab zu reinen; 
man ift anablaͤßig befchäftigt,, fie mit Aleidungsjtäfen zu ver⸗ 
fehen. An Ranonen von ſchwerem Kaliber fehlt es ihr nicht, 


nur fhelnt fie Mangei an Mrtieriften-zu haben, daher auch 


elu Aufruf an fremde Artileriſten erglug Dienfie zu negmen; 
doch wird zur Bedinguif gemacht, daß fie ihrem Könige getreu 
Blleben, und ſich nicht mehr im Dienfte ihres Landes befinden, 
ladem bie Keglerungsjunta mit allen nicht revolutionirten Res 
gierungen in Friede und Eintracht leben wid. — Am ı5 Jul, 
belief fib die Zahl der Drtihaften Sataloniens, weile bie 
Juunta anerfannten, ſchon auf 454, und ihre Zahl wächst ſtuͤnd⸗ 
Kb. Auch wurde ſchon ein Gerichtshof errichtet, der nach den 
alten Ordonnanzen rihtet. — Unlaͤngſt hatten die Ropaliſten 
ein großes Beifpiel gegeben. Ein Korps von 460 Konftitutios 
wellen, im. Dorfe ECamarafa vereinigte, machte Miene, fih 
An die Royaltften anzuſchlleßen; als aber bie Mopaliften fich ihe 
nen näherten, wurden fie mit Flintenfhäfen empfangen, Das 
erbitterte fie fo, daß fie alle 460 Konjtitutionelle über die Klinge 
fptingen ließen bis auf zwei!“ 

” Mabeid, ı8 Zul, Noch find bie Gemuͤther In Bewe⸗ 
sung, obgleih außere Ruhe herrſcht; der geringfte Schritt, 
ber eine Abnahme des Eifers bei den Muntzipalbehörben ans 
gelgte, könute das Signal zu einem neuen Ausbruch werden. 
Die Mehrhelt des Wolfes fühlt, daß die Macht in ihrer Hand 
llegt; jeder auch nut ſchelubare Verfuch, fie ihr zu entreifen, 

ae fie mit Beforaniffen, und bringt fie In Thaͤtigkeit. Dis 
mar geftern der Ball, als die Milizen, ermüdet durch den 
beftändigen Dienft, Befehl erhielten, zu ihren Arbeiten zus 
sätzufeheen, mit Ausnahme von vier Kompagulen, die zur 


Aufrechthaltung / der Orduung nothwendig find. In demfelben 
Augenblite verbreitete ſich das Gerücht, daß eine Kolonne kö⸗ 
niglicher Garden mit a Kanonen zu Alcala erſchlenen ſey, daß 
man deu zu Vicalvaro und Leganes liegenden Garden ſcharfe 
Patronen gefendet habe x. Zwar wurbe bald darauf ein Bericht 
des Kommandanten von Ulcala, ber erſteres Gerücht Lügen 
firafte, befaunt gemacht, und fo bie Ruhe erhalten. Allein 
Alles, was und umgibt, beweifet das Daſeyn einer verborgen 
nen Macht, welche Iwietraht und Miftrauen zu fden, unb, 
dadurch den Bürgerkrieg herbeizuführen befliffen if, hoffend, 
daß wenn dleſer erſt recht wäthet, es ihr wicht ſchwer fallen 
duͤrfte, ͤber Leichen ſich der Zügel der Reglerung zu bemeiſtern. — 
Die Reglerung hat offizlelle Berleate aus Ciudad» Real erhal⸗ 
ten, denen zufolge am Morgen des 17 Jul. bie koͤniglichen 
Karabiniere und bie mit ihnen vereinigten Millgen von Eors 
dova, In Allem 450 Maun ſtark, woruuter 300 beritten, uns 
ter den Befehlen bes Obriften Juan Spinofa be los Mons 
teros fih an dem General Thomas Odonohu, Kommanz, 
danten der 5ten Militäblvifion, auf Gnade und lingnade er=, 
geben haben, Die Pferde und die Kaſſe wurden fogleih nad. 


"Almadovar be Campo geſendet. 


@Grohhbritanntenm. 
Beſchluß der Oberhausverhandlung amt ı7 Jul. 

Graf Liverpool: Ich rdume ein, daß der edle Graf eim 
Recht bat, Aufſchluß Über die Handiungen des Mepräfentantem . 
des Könige im Auslende zu verlangen; bis fan aber nur baum 
geſchehen, wenn ber befagte Mepräfentant in Werbdacht ſteht, 
etwas gethan zu haben, mas tabeinswerth iſt. Wie fteht in⸗ 
beifen die Sache, auf bie der edle Graf feinen Vorfhlag grüne , 
bet? Er führt an, daß die Türken große Stauſamkelten unb 
Ungerechtigteiten begangen haben; aber gegen went — gegen 
ihre eigenen Unterthanen, Welches Recht, frage Id daher, 
bat England fib in die Angelegenheiten zwifhen einer frems 
den Megierung und ihren Unterthauen zu mifhen? Bliken Em, 
Herrlipkeiten nur anf die Unsdehnung, bie ein folder Ornnde 
ſaz, wenn er erft einmal angenommen wäre, nach fich ziehen 
würde. Edle Lords könnten fobann darauf antragen, daf ge» 
wiffe, zwiſchen der fpanifhen Meglerung und ihren Unterthas 
nen vorgefallene Transaktionen unterfuht würden. Gefezt 
eine Snfurretion fände in England ftatt, und die Megierung 
behandelte die Aufrährer auf eine graufame Art, was wärben 
Ew. Herriihkelten fagen, wenn eine fremde Regierung Auf⸗ 
ſchluß verlangte, um bie Sache unterfuchen zu innen? I 
bin bereit, elnzugeſtehen, daß es Faͤlle gibt, in denen bas Laub, 
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wenn es ſich In bie Innern Angelegenhelten frember Staaten 
mifht, gerechtfertigt ſteht, aber dis fünnen auch nur folde 
Kälte ſeyn, wenn das Intereſſe Enzande ein ſoldes @inmi: 
ichen/ noͤthig macht. Indem Ich dis erkläre, will ic feinesweges 
fegen, daß ed nick die Pflicht eines brittiſchen Minifters im 
Auslande fep, zu Bunjten der leldenden Menſchen felnen pers 
fonfihen Einfuß anzuwenden, Ale, die Lord Etraugford leu⸗ 
wen, wiffen aub, wie fehr er alle felme Aräfte aufgeboten hat, 
am dem Uebel vorzubeugen, aber fol ein perfünlihes Elnmis 
fen gränder ih nicht auf den Grundſaz bee Reots. Der eble 
Graf bat zur Rechtfertlgunz feines Vorfhlages vom Sklaven: 
handel geſprochen; aber diefer ſteht mit feinem Vorſchlage in 
gar tıiner Analogie, deun obgleich wir die fremden Mäcte zur 
Arſchaffung des Stlavenhandeis aufforderten, fo betraf dis doch 
alt die Unterthanen diefer Mächte, fondern Afrikaner, über 
die fein europaͤlſches Land Aurlediktion befizt. Der gegenmwärs 
tige Augeubllt ift nicht paffend dazu, in die Detalld des Kam⸗ 
pfes zw ſchen den Türken und GSriechen überzugehen. Auftritte 
kaben zwiſchen beiden fireitenden Parteien ſtatt gefunden, bie 
eluem das Plut eritarren machen, und wenn ich nicht falfıh 
unterrichtet worben bin, fo fan ich erflären, daß diefe Graͤuel⸗ 
thaten von beiben Theilen begangen find, Die erfte ſchrelliche 
Chat wurde, wie ih höre, nibt von den Cuͤrken, fondern von 
den Griechen auf Sclo auszeuͤbt. Der edle Graf wänfdt, daß 
wir den Türken ben Krieg erklären und fie ans Europa vertret: 
den möchten, aber ob ich gleich diefen Panft gegenwärtig nicht 
disfutiren will, fo kan Ih doch dem edeln Grafen verfihern, 
daß wenn er ſich ſolch elner Urfahe wegen in Krieg einlleße, 
er diefed Krieges bald überdreäffig werden würde. Hinſichtlich 
des Ausruͤſtens des tuͤrliſchen Schiffes In einem unferer Häfen 
habe ich Folgendes zu erwiebern: Diefes Schif ift eine tuͤrllſche 
Fregatte gewefen, die nicht von der türfifhen Reglerung, fons 
dern von dem Paſcha von Aegypten, und mod ebe die Infurs 
zeltion In Morea ausgebrochen war, ald Kauffahrteifeif mit 
einer Ladung Leinfaamen und mit Seltenheiten für das brit= 
tiſche Mufenm bicher gefanbt wurde. Diefes Schif fam, wie 
sefagt, als ein Kauffahrteiſchif, und nachdem es feine Labung 
ausgeladen hatte and reparirt worden war, hielt der Nefebis» 
baber deffeiben um Erlaubnig an, dad Schif wieder aufrüften 
und Waffen und Munition einnehmen zu dürfen, was indeſſen 
ron der Megierung ausbrättich verweigert wurde. (Hört, hört!) 
Diefe Uuselmanderfezungen werben, wie id hoffe, binlängiich 
ſeyn, um zu zeigen, daß England die firenafte Neutralität 
beobachtet hat, und aus biefem Grunde darf ich erwarten, daf 
Ew. Herel. die vorgefhlanene Abdreffe nit bewillinen werden, 
— Lord Holland: Der eMe ®raf (Liverpool) hat ben Bor» 
ſchlag meines ebein Freundes ganz falſch verftanden, benm bier 
fer Vorſchlag bezwekt nicht eine Einmifhung von Seite Eng» 
ande, fondern nur Aufſchluß über Worfälle, bie dem Na⸗ 
tionalhäarafter fhaden könnten, Der eble Graf fagt, mein 
edler Freund hätte Feine Gründe zur Unterftägumg feines Vor⸗ 
ſchlages angeführt, ich behaupte aber das entheil. Mein 
edler Freund hat gefragt, ob ed wahr fep, daß ber brittifhe 
Drinifter den ungläffichen Griechen, die nachher graufam hiu⸗ 
serhlahter wurden, Sicherheit garantirt habe, und ic bitte 
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ben edeln Sraſen, mir zu ſagen, ob er behaupten will, daß, 
wenn bdiefe Gatautle wirfiih von Geite Lord Strangforde ges 
leinet wurde, es nit die Pflicht elnes jeden Lords erhelſcht, 
nad Auskunft zu forften. Der edle Graf hat über die Frage 
der Garantie keine Antwort gegeben, desbalb iſt ber einzige 
parlamentarifibe zur Uuterfuhung führende Weg bie vorges 
fhlagene Addreſſe. Es Lan keinen Mann von Gefühl geben, 
ber an biefen Segenſtand falt zu benten vermag. Ich verlange 
teinesweges von bem edeln Grafen darüber ein Urthell, was 
das Betragen Großbrltannlens binfichtlich des Kampfes zwifhen 
den Türken und Grieben ſeyn maß; aber wenn ein dem Nas 
tionalbarafter jaddlihed Geräht im Umlauf it, daß unfere 
Megierung das graufame und fheuflihe Spftem ber Tuͤrkel 
unterftäjt, um die Bewohner des fhönften Thells der Erde Im 
Untermwürfigteit zu erhalten, fo iſt es die Pllht des Parlas 
ments und bed Landes, fowol ihren eigenen Eharafter als auch 
den ihrer Drinifter von einer folben Beſchuldlgung zu reinigen. 
Der edie Graf bat die Frage hluſichtlich der tuͤrkiſchen Zregatte 
auf eine genugthuende Urt beantwortet, und id hoffe, daß er 
die binfichtilh der Garantie auf eine gleiche Weife beantworten 
wird. — Graf Liverpool: Ich erkläre alfo auddrüfih, daß 
ber brittifhe Minifter in Konftantinopel weder elne folge Gas 
rantle geleiftet bat, noch fie lelften konnte, (Hört!) — Die 
vorgefhlagene Abdreffe wurde aus biefem Grunde, ohne zu 
fimmen, verweigert. 


Das Mornuing- Ehronlcle fagt: „Die tärfifche, auf der 


Themfe fegelfertig liegende Fregatte, bat bereits Kanonen, 
Gewehre, Säbel, Plken ic. eingenommen. 
eine einzige Kanone an, jezt bat fie 40 am Bord, und jeders 
mann, ber Augen hat, Ean fie feben. Wenn did alles, wie 
bie Mintiter jagen, ohne ihre Einwilligung und in Verlegung 
bes Seſezes geihehen it, warum machen fie berfelben nicht 
ein Ende? Das Schif fan ohne ihre Erlaubnif nicht fegeln.* 
Grantrei 

Yaris, 27 Jul. Konfol. 6Proz. 9: Fr. 25 Ernt, 

Der franzdfifhe Minlſter bei den vereinigten norbamerks 
Tanifhen Staaten, Hr. Hyde be Neuville, wurde zu Havre 
erwartet. 

Das Journal bes Debats will aus einem Privatbriefe aus 


Ste fam blerohne 


Madrid vom aa Jul. wiffen, General Mortilo habe fih au bie „, 
Spize der rovaliſtiſchen Partel geftellt, umd die liberale völlg,..; 


geſtuͤrzt; man vernichte überall die Embleme der Konftitution „ 


und rufe: „Es lebe ber König ohne Zuſaz!“ — Ehen dleſes 
Yonrnat führt aus dem Morning: Ehronfce an: Der Kat 
yon Rußland und ber König vom Preußen wärden fih nic; N * 
den Kongreß, ſondern blos nach Wlen begeben, um dem —* 
von Defreich einen laͤngſt verſpeechenen Beſuch abzuſtatten. 
Das Linienfhif Coloſſe kam von einer Kreuzfahrt mau ix. 
fpanifhen Küften und Algier am »7 Jul. nah Toulon . 
wo der, zum, Kommando ber dort auggeräfteten Edfadre „ts 
nannte Kontreadmiral Hamelin ſogleich ſelne Flagge an deſſen 
Bord aufpflanzte, 
Man vermuthete, daß die neullch gemeldete Eprengung efs 


ner Pulvermuͤhle bei Kolmar, durch welche große Verwäftung 


angerichtet wurde, und über 4o Menfhen ums Leben famen, 
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mit dem Komplot des Obrlfiiieutenants Caron in Verbindung 
ſtehe, und daß man durch dlefe verrudte Chat Kolmar ſelbſt 
beſchaͤdigen, und in ber Verwirrung bie gegenwärtig Dort pro: 
geffirten Gefangenen habe befreien wollen. 
Deutfhlaunb 
“uns dem Badifhen, a7 Jul. Ge, Majeftät der 
KAönig von Balern, die uns heute verließen, baben auch bei 
Ihrem disjährigen Aufenthalte in Baden Bewelſe von der alls 
gemeinen Zuneigung und Ehrfurcht erhalten, deren Gegen: 
fand Sie nicht allein In ihren Staaten, fondern überall find, 
wo man das Glük hat Sie zu fennen. Umgeben von ben in 
Biden anwefenden fürftlihen Perfonen, fo wie im Familien: 
reife (demn feit yerfloffenem Montage weilten auch I. Majes 
ftät die Königin mit den diteften Pringeffinnen zu Baden; bie 
jüngern waren bereits mit Ihrem erlaudten Warer angefom: 
men) oder iſolirt und ohne Begleiter, bewährt ſich jederzeit 
die dem Monarchen eigene, alle Herzen gewinnende Popularis 
tät. Man hatte davon gefprohen, daß der König eine Meife 
wach Rhelubalern machen wärde, von wo aus bie erften Eiviis 
und Milltärbeamten nah Baden gefommen waren, um Sr. 
Majeftät aufzuwarten; allein ber heraugenahte Zeitpuntt zur 
Müftehr nad Münden geftattete feine fernere Melfe., 3.Mar 
jeftät die Königin wird, wie man vernimmt, noch einige Tage 
bei der ‚verwittweten Fran Martgräfin von Baden In Brucfal 
zubringen. Verfloſſenen Dienftag kam der Großherzog von Ba- 
den aus bem Sauerbrunnen von Rippoltsau nach Baden, um dem 
Könige elnen Beſuch abzuftatten; Er verweilte nur kurze Zeit 
in Karlsruhe, und-befinder fi bereits wieder in Rlppoltsau. 
Die verwittwete Großherzogin Stephante bewohnt mit Ihrer 
Hlebenswärdigen Familie das Schloß von Baben, bag Ihr vom 
zeglerenden Großberzoge zum Sommeraufentbalte eingeräumt 
tft. Die Königin Friederike von Schweden wird im Auguſt in 
Ihrem ſchoͤnen Landfize zu Baden, deſſen Garten durch Anfäufe 
von benachbarten Srundjtäfen beträchtlich erweitert , und mit 
vieiem Geſchmak angelegt worden Ijt, erwartet. Der Marks 
graf Leopold von Baden» Hochberg, Ihr Schwiegerfohn, und 
Deffen Gemahlin werden fie begleiten. Marfgraf Wilhekm von 
Baden: Homberg, Präfitent der erften Kammer der Stände: 
serfammiung, bedient fi fett einiger Zeit zur Herftelung ſel⸗ 
re Gefundheit bes Hueber: Bades. Unter ben andern bedens 
en Fremden, welhe in Baden verwellten oder noch ver» 
‘en, bemerit man den Kurprinzen von Heſſen, den Her: 
von Brauniherla, den Prinzen Emil von Darmjladt; ble 
pet dem Höfen vorm Mürtemberg und Baden angeftel- 
5 atifhen Perfonen, und elwe berrächtlite Anzahl Ins 
hr Männer aug allen Gauen Deutſglands, and felbft 
‘» Yusiaude. Die Zahl der Fremden berauet ſich bereite 
8 an bemerkt, daß beinahe gar keine E-⸗nder 
Sommer nach Vaden gekommen find. Mil den 
wit Bauten wird elftig fortgefahren, und an — 
ger / Ut man es mit manzeln. Das fo fehr befuhte Pröfne, 
m, foß erweitert werben; amd wird eim neues Schau: 
gebaut. Weberhaupt bietet die Megierung aue⸗ auf, 
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berühmten Heilquellen angenehmer 
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Die Katlsruher Zeltung meldet aus Parlſer Briefen, bie 
ftanzoͤſiſche Reglerung ſolle ihren Geſandten von Madrid zur 
ruͤlberufen, und alle biplomatifhe Verbindungen mit Spanien 
abgebrohen haben. 

Nach Verichten aus Braunſchweig will ber Herzog Karl 
am a7 Okt. in felne Staaten juräffehren, und am 3o Oft. 
deren Neglerung antretem, 

Tuͤrkel. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus Kon⸗ 
ftantinopef vom 10 Jul.: „Die erften Nachrigten von bee 
Katafirophe, welche der türfifhen Flotte ihr fhönftes Schif, 
und dem Kapudan Paſcha das Zehen foftete, waren in verfihler 
denen Punkten unrichtig. Natfichende Erzählung eines Aus 
genzengen ber Begebenheit betrahten wir ald autyentifh. es 
ergibt fib daraus, daß der fhreflihe Vorfall niht in bee 
Naht vom 19 auf den ao, ſondern in ber vom ı8 auf den 19 
Junlus ftatt hatte, und daß der Kapudan Paſcha erſt, nachdem 
er das brennende Schif verlaffen, auf dem Boote, welches Ihm’ 
and Land fezen follte, feinen Tod fand. Der Umſland, daß 
die Brandſchlffe unter öftreihifher Flagge, und mit öftreichte 
fhen Dokumenten verfehen, fegelten, war zwar im elulgen 
früheren Berichten von Offizieren der Flotte (wahrſchelullch um 
ihre eigenen Fehler zu befhönigen) angezelgt worben; nad 
eingezogenen nähern Erkundigungen aber iſt biefer Umftand 
durchaus ungegruͤndet, und wird aud von der türfifchen Regle⸗ 
zung als falfh anerkannt.“ — „Urberfezung eines Des 
richtes des F, f. Konfulatsoigenten zu Geala» 
nuovaanbagf, f. General: Konfulat gu Smorna, 
dd. aı Jun, ıBa2, Ich hatte mich in ber Abfiht, den Kae 
yudan Paſcha um feine Verwendung zum Erſaz des bei den 
legten Unruben in Scalanuoya mir zugefügten Schadens ans 
suochn, nach Schö begeben, aber bad bem Grofabmiral im 
der Nacht vom ı8 auf den 19 d. M. widerfabrne Mißgeſchtk 
entfernte mich unverrichteter Dinge von biefer Anfel. Zwei 
griebifhe Brandſchiffe, melde ber Aufmerkſamlelt von elif 
tärfifhen Krlegsfabrzengen entgangen waren, brangen in ger 
dachter Naht In den Kanal von Selo, und mußten fih dur 
geſchikte Mandupres dem Admiralfchiffe zu nähern. Unerklaͤr⸗ 
bar genug blieben fie von den Tuͤrken unbeagtet, die fie ſelbſt 
für ihre eigenen Schiffe hielten. Einem biefer Brander ge⸗ 
fang es endlih, um = Uhr nah Mitternabt fib dem Admi⸗ 
ralſchiffe fo zu nähern, daß er fi am beifen lluke Batterie feſt⸗ 
tlammerte, und alsbald Feuer und Schreken über daffelbe ver 
breitete, WAleln dur die ungeheure Anftrengung des Schlfs» 
volts warb dleſer Brander endlich losgebracht und entfernt, 
worauf er von bem Schiffe des Kapudan Bei aus, welchem er 


ſich ebeafalls zu nähern verfucht hatte, In deu Gruud gebohrt 


wurde, Nicht fo glüflih waren die Türfen gegen ben zwelten 
Brander; dleſer näherte Ah dem Admlralſchlffe und zündete 
es, während man mit Wegtreiben des andern befchäftigt war, 
fo ſchnell an, daß alle Hälfe und aller Kraftaufwand vergeblich 
würden; wach einer Anftrengung von drei Vlertelſtunden, und 
netder elm großer Theft des Sciffes bereits In Flammen 
fand, fieng bie Pnlverfammer Feuer, und ſogleich wurde das 
Schif durch eine furgibare Crploſton zerſtört. Der ſchon 


’ as 


föwer verwundete Kapudan Paſcha, ber fein Schlf nicht vers 
lafen wollte, war früher mit Gewalt von einigen Getreuen 
in ein Boot, da dleſes aber gleich nachher durch einen einjtürs 
genden Maft, der ihn tödtlih am Kopfe verwundet, amſchlug, 
auf einer Trümmer fchwimmend ans Land gebracht worden, 
wo er nah einer Stunde verſchled, umb am andern Morgen 
um 10 Uhr im Kaſtell von Scio zur Erde beftattet wurde. Won 
ber ganzen Schifsmannfchaft, welche aus 2286 Individuen bes 
fand, konnten fi kaum aooretten. Zwei andere Liulenſchlffe, 
fo wie eine Fregatte, waren ſehr nahe daran, ebenfalls zer» 
ſtoͤrt zu werben; ber ungemeinen Thätigkeit der Equipage hat» 
sin fie ihre Rettung zu verdanken, kamen jedoch nicht ohne 
Berhädigung davon. Der Brander, der fo viel Verderben 
um fi ber verbreitet hatte, wurde von dem Winde mitten 
burd bie türkifhe Flotte getrieben, welche ihm überall aufs 
Schnellſte auswih, und gerieth bis gum Kap St. Elena auf 
Sclo, wo er am folgenden Mittag durch fein eigenes Feuer 
gertört wurde. Der griechſſhen Mannfhaft der Brander ge» 
lang es, auf ihren Schaluppen mitten dur die täürkiſche 
Flotte zu entlommen. Ihre Antunft auf Ipſara, wo fie 
den Erfolg ihres Unternehmens berigteten, wurde durch Ur» 
tillerleſalven verfünder, welde eine volle Stunde waͤhrten, 


und deren Wlederhall von der Küfte Scio'd gehört werden 3 


Tonnte. Ich war am Bord einer englifden Brigautiue, welche 
bei Echo vor Anker lag, Zeuge bed ganzen Borfalld. Fu ber 
felben Nacht vom ı9 d. M. battem die tärkifchen Truppen, um 
den Rob des Kapudan Pafıha und den Unfall der Flotte zu raͤ⸗ 
“en, einen Anfall auf die fremden Konfulate auf Scho, u 
ber Abſicht, bie in denſelden ch aufhaltenden Flüdtlinge nies 
derzumachen, verfuht; dis warb jedoch hintertrieben. Das 
gegen find am 19 gegen bie mod übrigen griechlſcheu Eluwoh ⸗ 
ner In den Maſtirdbrfern große Unthaten verübt worden. 
Eine Abtpeitung von zwölf griechiſchen Fahrzeugen, welche am 
a0 d. M., in ber Richtung nah Cap St, Elena fegelte, hatte 
Fanım bemerkt, daß fi die türkifhe Flotte in Bewegung fezte, 
als fie fib nah Apfara zuräfgon. Die ottomanniſche Eskadre 
beftaud aus 35 Segeln und ich ſah fie geftern Mittags auf der 
Höhe des Cap Baba mit Harkem Nordwerwiad ihren Lauf ger 
gen Port Diivero nehmen.“ — Die Begebenhelt bat im ber 
Hauptſtadt cine weit geringere Senfation gemacht, ald man 
allgemein erwartete. Da offizielle Berichte bier nie befannt 
gemadtt werden, fo lamen gleich In dem erſten Tagen über die 
nähern Umftände der Sache fo vielfältige und fo wlderſprechende 
Ungaben in Umlauf, daß Niemand mehr Neigung bebiclt, da⸗ 
von zu fpreden, Auch offenbarte fi bei dieſer Gelegenheit 
von Neuem elf tlef im Natlonalcharakter der Türken Ilegender 
Bug, uemllch ihre unbebingte und ruhige Ergebung in Wider⸗ 
wärtigteiten, die wicht gehoben werben können, In Smyrna 
iſt der Eindruf derfelbe-gemefen, und die Ruhe der Stadt, 
nachdem der erfte Schrelen der Griehen und Franken vorüber 
war, feinen Augenbiif geftört worden, — Die Zanitiharen has 
ben fi im dem leztverfloſſenen Tagen grobe Ausihwelfungen 
In biefer Hauptftadt erlaubt. Der Grofherr, durch deu Unge⸗ 
borfam biefer ftörrifhen Miliz, uud durch bie namentlich vom 
ber söften, ayften, Bıfted,, biſten mud baſten Drta, wozu bie 


Jamads, bie Shifdiente, hie Laftträger,, die Obftverkäufer 
und andere Individuen von ber niebrigjten Moltsllaffe gebören, 
verübten Exzeffe aufs Höcfte gereizt, hat einen Ehatti» Sherir 
erlaffen, worin Ge. Hoheit erflären: „Daß Sie Sich's aller- 
„dings zum Ruhme rehneten, Selbſt Janitfhar zu fepn, und 
„daß fih alle Großen des Hofes die größte Ehre baraus mad 
„ten, in biefes Korps aufgenommen zu werden, welches jeder- 
„selt als der Kern der Vertheidiger der Mellglon, des Thrones 


„und des Wateriandes betrachtet worben fey; daß Eie aber, 
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„wenn die Janitſcharen fi ſelbſt durch Handlungen, die nur 
„Räubern, Mördern und Mordbrennern eigen find, entehren 
„würden, welt entfernt, Ihren erlaubten Namen fernerhin 
„den Feinden des Seſezes bes Propheten beizugefellen, viele 
„mehr von heute am erklären, daß Sie diefen Titel zu führen 
„aufhören, und wenn e8 dem Aga, unterftüzt von ben Offizie⸗ 
„ten des Korps, nicht gelingen follte, die Ruhe und öffentlide 
„Sicherheit wieder herguftellen, nebſt Ihren beiden Söhnen 
„die Reſiden, verlaffen und den Feinden des Gefezes eine Stadt 
„Preis geben würden, welche den Mufelmännern zum Abſcheu 
„und den Ungldubigen zum Gegenftande ber Beratung ger 
„worden,“ Diefer Ehattis Sherif hat eine wunderfame Wirs 
fung getban. Die tiefite Nude folgte auf die aufrüprerlihen 
Bewegungen, die allentyalben Furcht und Schrelen verbreitet 
hatten. Der Aga der Janitfgaren, fein Kul» Klaja (Eieute⸗ 
want), ber Jurenbanz der Wilirärarfenale und der Boftandfck 
Bali zogen von Stunde an in vier verſchledenen Richtungen 
durch die Hauptftadt. Man ſchaͤzt die Zahl der feitdem binges 
titeten, eingefperrten oder vyerbannten Meuterer zwlſchen 
vier und fünf tanfend; diejenigen, bie bei ihrer Verhaftung 
Widerſtand zu leiften wagten, wurden auf offener Straße er» 
ſchlagen; unter dleſen befindet ir ein gewiſſer Haffan Bas 
ractar, ber feit langer Zeit durch Plünderung und Mord Augſt 
und Schrefen in der Hauptftadt, befonders in dem Quartiere 


ber Ifraeliten, verbreitet harte. Es in deſchloſſen worden, 
daf, wenn bie fünf Orta's, wilne den Siz diefer abfventihen 
Unordnungen bilden, die Hauptmeutererniat felbit ausftoßen, 
der Großberr die Ibm nam den Ano’dnungen des Tan Goa 
Uman_ zuſtehenden Rechte gebrauden, und diefe »-, yimenter 
aufidfen werde, Da Inzwiihen bie von den Wya ergrifenen 


euergifden Maafregein der Erwartung bei Großherru voll⸗ 


fommen entſprochen batten, fo baben ihm S. 2* welche 
im ſtrengſten Jakognito verſchiedene Quartite der Stadt des 
ſucht hatten, Ihre hoͤchſte Zuirtedenpeit zu ekennen gegeben, 
und Ibm zu gleiwer Zeit einen prädtigen Halfvar, ben 
Selbſt im Gürtel getragen hatten, mit den! u zum 


ſchenke gemacht: „Du ſollſt In Zufanft A ne 
ein Ebrentitel, der von den Worfs des gegen ẽ 
taus häufig ertheilt word J zu glelber Zei: u = 

bie vornehmiten — des Korps aufehnliche ®: ° ; 
abrelcht. ER eſten Nachtichten aus B: 

ı9 Jul. zußftge war dafelbit offisielle Anzeige von. ' 
nung u Konftantinopel unter den Abgeordu 
lachiſchen Boiaren befindliben Ban, Gregori: 
um iHofpodaren der Wallacel, angelangt. 
eiben Nachrichten foll für die Moldau eine ähnit“ 
gung getroffen und mittelft großhertlichen Firmans. rannt 


macht worden ſeyn; der Name bes für lezteres Fürftent" 


—— Hoſpodats war jedoch in vuchateſt mod aid 
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Eyanlen 

hd Madrid, 18 Sul, 
nige Energie, welche bie nemeften Vorfälle ber Fonftitutionellen 
Diegierungsform gegeben. In der That beftränft ib, den 
Weg ſel mit den böbern Pallaftetbeamten abgerehnet, Alcd 
auf die Ernennung von jiori neuen Miniftern, welde die df: 
fenzline Depnung bezelchnete, und feibft diefe neuen Miniiter 
folen, wie ed beißt, nicht geneigt ſeyn, ihre Aemter anjutres 
ten, weil fie einfchen, daß, fo lange alcht eine kraͤftigere Ber- 
waltung Play greift, alle ihre Bemühnngeh vergeblich wären. 
Man fieht daher mit Sehnfuht dem angekündigten allgemel» 
nen Winifterwenfel entgegen, und glaubt, er babe bios ded> 
‚wegen noch nit ſtatt gehabt, weil mehrere der begeihneten 
neuen Minifter noch abwefend find, Die reyallſtiſche Fattion 
‘gerbebit ihre Abfihten nit; der Unfall, den fie erlitten, hat 
fie nur noch mehr erbittert; wir dürfen auf einen newen Kampf 
techuen, und der wird einer auf Leben und Tod feyn. — Au⸗ 
Fer den 6160 Mann, welche gegenwärtig die Beſazung von 
Madrid ausmachen, haben die Mitizen von Toledo und Euensa 
und ein Bataillon Guadalarara Befehl erhalten hleher zu zies 
den. Bald wird unfer Heer eine gebletendere Geftalt anneh- 
men; geftern erſchien eine koͤnigl. Werorbnung, fautend: Um 
das Heer vollzäblig zu machen, und ed auf den Achtung gebies 
tenden Fuß zw fegen, ben die Umftände, und die innere St» 
herheit des Staates erhbelſchen, follen 25,000 Mann von ber 
neuen Ausbebung mit dem ı Ang. mobltifirt werden, um bie 
dritten Bataillone zu unfern 47 Linien: und leſchten Regl⸗— 
wmentern zu Fuß zu bilden, und bie Reuterei, Wrtillerie und 
dle Sappeurs zu verftärten; ale Dffiiere a la Suite und auf 
halbem Sold find zur Verfügung des Striegeminifters geftellt, 
um die Rahmen biefer dritten Batalllsne zum bilden, und dem 
Kriegeminijter find zur Beftreitung der nöthiaften Ausgaben 
vorläufig B Millionen Mealen angemwiefen, bis die auferor: 
dentlichen Cortes, „die Ih nächftens zufammenberufen wi ‚* 
das Weitere verfünen. — Man fiebt endiih die Nothwen: 
bigfeit ein, Männer, deren Lonftifutionelle Gefinnungen 
erprobt find, am die Solze der Provinzen zu ſtellen. Quls 
roga, ber fidh bereits an bie Spize der Konftitutionellen 
fu Balichen gefezt bat, und Mina follen zu Kommanbdans 
tem verfsiedener Provinzen ernannt werden; Meladco, der 
feit feiner Abfezung von der Kommandantfchaft von Sevilla 
als gemeiner SGrenadler diente, um feinen Waffengefäbrten 
eln gutes Belſplel zu geben, dürfte auch wicder ein Kommento 
erhalten; fein Nachfolger, General Wirnes, war feinem Poſten 
fo wenig gewachſen, dab General Demettius Odaly, aud einer 


Man Magt allgemein über die wer, 


ber Männer von Isla de Leon, und vernacläffigt wie fie, 
während ber burd die Garabiniere erregten Unruben In Auda⸗ 
fufien, auf Verlangen der Truppen, der Miliz und ber Behörs 
den feibft den Milltaͤrbeſehl provfforifh Abernehmen mußte. 
So flellt in kritiſchen Lagen die Gewalt ber Umflände die Meus 
fben an beu Plaz, den Verbienft, nicht Geburt oder Guaſt 
ihnen anmeist. Empecinado, der, obgleich Im vorigen Jabre 
mit fo viel Ungerehtigfeit behandelt, doch auf den erften Ruf 
von Gefahr nah Madrid geeilt war, ift zum Militaͤrkomman⸗ 
danten von Siguenza ernannt, wo General Espinoſa (wie 
votich gemeldet) die Infurgenten gefblagen und gerfireut 
hatte. Die Kreuz⸗ und Queerzuge der Garabiniere und Gars 
den, zu denen Mißvergnügte und Müffige von allen Klaſſen 
fi fchlugen, mußten natärligerweife eine Gaͤhrung hervor⸗ 
bringen, deren Thellnehmer nunmehr nicht foyleich In die Helo 
math zurüfzufehren wagen, fondern in klelnen Schaaren iw 
den beiden Caſtillen umberftreifen. Gegen fie wurde General 
Palarea mit beweglichen Kolonnen ausgefendet; zum Chef 
feines Stabes hat er den Obriſten Infante, eines der aufge 
zeichnetſten Glieder ber Cortes. Der Deputirte Gıllano Ift 
nah Sevllla mit eluem Auftrage gefendet worden; men glaubt, 
er betreffe firengere Auffiht auf die im Lande wohnenden 
Frangofen. Morillo hat einftweilen auch die Berrihtungen ets 
nes Fefe politico von Mabrid übernommen, da San: Martin 
einen Urlaub von vier Monaten erhalten bat, um in die Bis 
der zu gehen. Man glaubt indeſſen, bdiefe nicht Allen ange» 
nchme Verfügung werde nur bis zur Unkunft des neuen Mi: 
alters des Innern, Don Galatrava, dauern, ber ftündiic 
aus ben Geebädern von Bilbao zu Madrid erwartet wird, 
Bon der fpaunifhen Bränze, a3 Iul. Ich kau Ihe 
nen wenig Neues melden, denn ed wird am Ende langwellig, 
ewig von biefen Banden von 20, 40, Bo Mann zu fpreben, 
die heute zerſtieben, um morgen mwicder zu erfheinen, junge 
Leute anwerben, Hafen plündern ıc, Nur fo vlel muß id bes 


merken, dag fie In den Provinzen von Bittorla, Et. Sehaftian 


und Bilbao wieder zahlreicher zu fhmärmen beginnen, und daß 
an den Spizen mebrerer derfelben Pfarrer ſtehen, worunter 
@yelza und Goroftidi mit einer Schaar von go Mann, am ıB 
zu Segura und am 19 zu Aspelta eingogen. Dis Umherſchwei⸗ 
fen erbäit aud die Truppen beitdändig auf ben Belnen. Von 
Quefada heißt ed, daß er Irati befeftige, und daß ein Tref⸗ 
fen zwiisen den Seinigen und ben Konftitutionellen unter 
Jaureguy, die, an 2000 Mann ftark, Ibn immer enger eins 
fliegen, unvermeidlih feine. Die Moͤnche im Thale von 
Dioncevauzr find, aus leicht erratbbaren Urfaden, von ben Aona 


“88 i 
ſtitutlouellen aufgehoben und nach Pampeluna In Sicherhelt ge⸗ 
bracht worben, 


Grohhbritannien 
. (Aus englifhen Zeitungen vom 25 Jul.) Der König bat 
fib zu feiner. Reife nah dem Schwefters Königreich einen präde 
tigen Bergfhetten: Anzug beftellt. — Der Eourier widerlegt 
einige Joutnaliſten, welde die Vermuthung geäußert hatten, 
Die neueften Ereigniffe im Drient könnten eine Uebereintunft 
awiſchen Rußland und ber Pforte hindern, oder wenlgſtens verzo⸗ 
gern. Der Kalfer babe beftimmt erflärt, daß er, ungeachtet 
Des Intereffe's, welches er nararlih für das Schltſal feiner 
Mittriten fühle, doch unmöglich einen Aufruhr In Einer Ger 
gend von Europa billigen fünne, während er befhäftigt ſey, 
iu einer andern Gegend einen zu dämpfen. 
Frankreilch. 

An 28 Jul. gab Hr. v. Villele ein großes diplomatiſches 
Mittagsmahl, mwelbem auch Lord Stewart belwohnte. Der 
Arlegsminiſter war unpaͤßlich, weshalb feine Kollegen ein Mi⸗ 
zifteriallonfelt in feinen Simmern hielten, 

Der Fuͤrſt v. Eſterbazv, öftreichifcher Botſchafter am Londo⸗ 
mer Hofe, war zu Paris angelommen. 

Die geftern aus dem Journal bes Debats angeführte Mache 
ziht, von einer bis zum 22 Jul. durd General Morillo zu 
Madrid bewirkften Kontrerevolution, war eigentlich zuerſt In 
Ber Etolle erfhlenen, welche fie wieder ans dem Eecho du 
widi entiehnt hat. Der Moniteur vom folgenden Tage wies 
Berholt fie ohne Kommentar. Die liberalen Blätter beftreiten 
ihre Wahrheit; fie nennen diefelbe ein von den emigrirten 
Epaniern zu Baponne erfandenes Mährben, und behaupten 
daß Niemand in Franfreih neuere Nachrichten aus Madrid, 

‚als vom ıB Jut. haben könne, ba kein außerorbentiiher Kou— 
zier augelommen ſey. 

An 15 Jul. ſprach in der Deputirtenfammer Hr. Mostue“⸗ 
jouils für das vorgelegte Budget, und äußerte unter Ans 
derm, daß zwar bie Deputirten Erfparungen vorſchlagen koͤnn⸗ 
zen, bie Minifter aber am beften willen müßten, ob fie auch 
Be Zeit hätten, fie zu maden ; dismal wenigftend muͤſſe man 
geitehn, bitten fie zw wenig Zeit dazu gehabt. Der Druf 
feiner Mede ward verordnet. Hr. Gilbert: Desvoifins: 
„Bor nit langer Zeit ward dem Eorps legislatif Frank: 
reichs Lage vorgetragen: zahlreiche öfenzlihe Bauten — beens 
Bigte Denkmäler — eröfnete Handelsſtraßen — ein wiederbeleb⸗ 
ger Kunſtſlelß — ein ſtarkes ruhmbedeltes Heer — Frankrelchs 
glänzender Rang im enropälfbenr Staatenſyſteme — dis waren 
Die Hauptumriffe, und der Redner rief nad Vollendung ber 
Schlüderung aus: „Die Nachwelt wird Mühe haben zu glau 
Ben, daß fo viele große Defultate in zehn Jahren, und in 
zehn Kriegsjahren erreicht wurden!“ Würde jejt ein Medner 
Beauftragte, Frantrelchs Lage zu ſchildern, fo müßte er fagenz 
Bi öffentlihen Denkmäler unvollendet gelaſſen — ber Handel 
verkummert — Fronfreih mit Mauthfperten umgeben — das 
Heer unvollſtaͤndig — die Marine null — Franfreih nirgends 
mit Würde vertreten — ohne aͤußern Cinfluß — felne Agenten 
& la. Suite ber fremden Diplomaten — keine Unterhandinngen, 
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um Ftankreichs Kunſtflelße Wbfagorte zu eröfnen. .. . Dafür, 


könnte er binzufezen, haben wir Kafernen in Seminarien vers 
wandelt, neue gebaut, einige Klöfter hergeſtellt, die Jeſulten 
und Mifiionire eingeführt, ein Defizit von 6o Millionen ers 
dfnet! Könnten wir da nidr ausrufen: Die. Nachwelt wird 
Mühe haben zu glauben, daß dis die Ergebnlife von 7 Jah 
ven eines allgemeinen Friedens ſeyen! Und gleichwol fordern 
die Miniſter mit einer Zuverficht ohne Gleichen für 1823 bie 
ungeheure Summe von gug Milllonen!* Der Mebner erklärte 
nun, daß er fih jeder Vermehrung des Budgets widerfegen 
werde, insbefondere aber jener des Budgets des Juftigminis 
fteriums, die nur berechnet fep, um aud die ehrwuͤrdige Klaſſe 
der Micter der Willlühr zu unterwerfen. — Hier verfanat die 
rechte Seite lärmend den Schluß der allgemeinen Debatten, 
Hr. Lafltte elit aufdie Zribune und ruft: Eine mit Bers 
theidigung der Öffentlihen Jutereſſen beauftragte Kammer fan 
ſich niht entehren . ... (Zur Ordnung! zur Ordnung!) Der 
MReduer wiederholt feine Worte, und fügt bei: Schon weil das 
Minifteriam vorfklägt, den Rüfftand um 6o Millionen zu erbds 
ben, follte die Kammer ſich nit übereilen, befonders da der 
Verichterftatter elngefteht, die Zeit habe ihm gefehlt. Ich bes 
gehre daher, daß alle eingefriebene Medner vernommen wers 
ben. Da ber Finangminifter feibit diefem Untrage zum 
Theile beiftimmte, fo beihwichtigte fi die redhte Seite. Hr. 
Dignon, und nad ihm Hr. Lafitte erhielten das Wort. (Wie 
werden ihre und einiger anderer Mitglieder Reden, fo wie die 
MWiderlegung des Finanyminifters, in einer Beilage Ilefern.) 
Hierauf wurden- die allgemeinen Debatten gefchloffen, und die 
Erdrterung ber einzelnen Artikel auf den 16 augefest, 

* Kolmar, aß Jul, Seit verflofenem 22 dauert vor bem 
biefigen Aſſiſenhof der Prozeß der In das BVelforter Komplor 
verwileltew, unferm Departement beinahe durhgängig frems 
den Perfonen, ununterbroden fort, und wird wahrſcheinllch 
vor einigen Wochen nicht beendigt werden, Der große Aus 
dienzfaal im biefigen Auftigpataft iſt ſtets gedrängt voll Mens 
ſchen; elne befondere fehr geräumige Tribune iſt in demſelben 
für diejenigen Perſonen, welche Eintrittsbillets erhalten, ans 
gebracht; auch dieſe iſt ftets mit aufmerffamen Zuhörern, uns 
ter denen man viele elegante Damen bemerkt, anacfüllt. 
Gleich in der eriten Siyung erregtem zwei Ingidentpunfte die 
Aufmerkſamkelt des Publitums. Einer derſelben in bereits iu 
der Deputirtenfammer zur Sprache gefommen. Drei der Uns 
gellagten beſchwerten ſich nemlich, daß man ihnen nicht geſtat⸗ 
tet habe, ſich von ihren gewählten Vertheidlgern — zwei bes 
ruͤhmten Wdvolaten zu Paris — vertheidigen zu fallen; fie 
ſchlugen auch neuerdings diejenigen biefigen Advofaten aus, 
bie der Präfdent ihnen vou Amtswegen ald Bertheidiger ers 
nannt bare, Nah unferer Ariminalordnung (dem Code 
d’'instruction criminelle) dürfen nemiih nur diejenigen Ads 
vofaten, die im Gerichtsfprengel des Appellationshofs, wo ein 
pelullcher Prozeß anhaͤugig Ift, als ſolche angeftellt find, die 
Vertheldigung ber Angeklagten übernehmen. Nach einem fpäs 
tern Gefez kan jedoch bei allen Prozeſſen, alfo auch bei pein⸗ 
lihen, ber Juftisminifter die Erlaubniß ertbeifen, daß Advos 
taten aus dem Gerichtsbegirt eines andern Appellationshofs ale 
Vertheidiger auftreten, . Einige der Angellagten hatten ſich 
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daher, um die von ſhnen verlangten Parlfer Advokaten ald Ders 
sheidiger zu erhalten, an den Juftizminifter gewendet, allein 
eine abfälägige Untwort erhalten. Der zweite Inzidentpunft 
betraf vierzehn von den Angeklagten berufene Zeugen, bie zus 
gleich Gefhwerne waren. Die Ungeklagten verlangten, daß 
diefe nit munter den Mitgliedern ber Jury (36 an der Zahl), 
movon das Loos zwölf begeihnet, welche in bem Prozeß bie 
Zunftionen von Gefhworenen zu verfehen haben, begriffen, 
und demnah durch Andere, aus der Geſamtliſte ber Jury— 
fühlgen Perfonen, die bier als im Hanptorte bes Departes 
ments wohnbaft find, mittelft des Loofes erſezt würden. Dazu 
verweigerte der Generalprokurator feine Einwilligung und der 
Geribtähef entfhied, daß jene Wierzehn als Geſaworne bel⸗ 
behalten fegen, nud demnah nicht Zeugnif ablegen könnten. 
Zum Berfäutnig diefer Sade, die wahrfheinlih den Kaflas 
tionshof in Paris befchäftigen wird, im Fall ein Chell der An» 
seflagten als ſchuldig befunden werben follte, bemerken wir, 
das von Seite des Öffentlihen Minlfteriums behauptet wird, 
bie Angeklagten bätten, um fi jeuer viergebn Geſchworenen 
zu enticdigen, deren politifhe Meynungen ihnen wahrſcheinlich 
nicht angenehm wären, Ddiefeiben als Zeugen für fin berufen 
laſſen, ob diefelten gleich feinen der Angeklagten kennten umd 


von dem Beilforter Komplot nicht das Mindefte wüßten; ihre | 


Abſicht fep, hatt ihrer andere Gefdworene dur das Loos zu 
erbalten, vom denen fie hoften, daß fie ihnen vielleicht günflis 
ger wären ; die Zulaffung eines folben Epftems würde Die Ju⸗ 
fitstion der Jurp in ihren Grundieften erſchüttern, Indem ein 
Angeftagter iu einem folden Fall alle ibm miffällige Ges 
ftworene nur ald Zeugen citiren laffen dürfe, um fie zu ent» 
fernen u. ſ. w. Dagegen erwiederten die Angeklagten, nad 
dem Geſez wären bie Zunftionen von Zeugen und Geſchworuen 
unvertraͤglich; fie hätten das Rect, alle Diejenigen zu berufen, 
Die fie als Zeugen abbören laſſen wollten; fie hätten nicht noͤ⸗ 
thig, im voraus anzuführen, über welche Punkte diefe Zeugen 
. befragt werden folten; die Lifte der Geſcworuen fep ihnen 
erſt 24 Stunden vor dem Anfang des Prozeſſes motifijirt wor: 
den, während fie die Namen Ihrer Zeugen drei Tage zuvor 
dem oͤffeutllchen Minifterium mitgetheilt hätten. (Wogegen 
aber das Lejtere behauptete, die Geſchworenen feyen bereits 
acht Tage fräber citirt worden, und es waͤre den Angeflagten 
lelcot gewefen, dutch ihre Ubvolaten'ober auf andere Weiſe der 
zen Namen zu erfahren, bevor fie ihnen ſelbſt notifizirt wor» 
deu ſtyen.) — Drei von dem als Zeugen berufenen Gefhmwors 
men fipen gegenwärtig unter ben Zwoͤlſen, melde die definitive 
Zurp für den Belforter Prozeß bilden. — Seit dem a3 werden 
die Zeugen dffentlich abge hoͤrt, welche das oͤffentliche Minifter 
rium berufen bat, und deren Zahl ſich auf 199 beläuft; dann 
wird man zur Abhoͤrung der von den Angeklagten berufenen 
Zeugen fareiten. Mit bobem Ernſt und vieler Würde wird 
zu Werte gegangen. Der erite Präfident des Appellatlonshofs 
preäfidirt im Perfon das Ufiifengeriht, und der Generalprofus 
rator verficht gleia falls in Perfon die Stelle eines öffentlichen 
Snllägers. — Vorgeſtern fprang die eine halbe Stunde von 
bier entlegene Vulvermuhle in. die Auft. Roc weiß man nicht 
»b biefes unglällibe Ereignif, das mehreren Menſchen das 
Zehen Foftete , ein Werk des Zufalls oder der Boshelt mar, 


Deutfdlanm, 

Ein Theil der Bundesgefandten hatte, mit Elutritt der 
Sommerferien, Frankfurt verlaffen. (Der könlgl. preußlſche 
Gefandte, Hr. Graf v. Gold, tft bereits zu Berlin angefoms 
men.) Der Prinz Auguft von Preufen traf am 3ı Jul. une 
ter dem Namen eined Grafen v. Drannsfeld ju Frankfurt ein. 

Rußland. 

Die Ruͤklehr der Falferlihen Garden nah Petersburg er⸗ 
folgte im den, durch bie Marſchrouten vorgeſchriebenen Iwie 
fhenräumen. Das Regiment der adellchen Garden rüfte aus 
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* DObeffa, 17 Jul. Endlich Haben wir wieder Nabrihtem 
aus Konjtantinopel; fie find von rı Jul. Der Uufalf, der die 
tuͤrkiſche Flotte betroffen, hat auf die Hauptſtadt wie ein etel⸗ 
trifher Schlag gewirkt. Selbſt der Sultan und fin Divam 
find davon ergriffen worden, und Lord Strangfort, welcher vor 
nicht langer Zeit erflärt hatte, er würde es nicht wagen der 
Pforte vorzuſchlagen, einen Kommiſſaͤr dem Hrn. v. Tatiſcheff 
entgegen zu fenden, hat fogfeic den allgemeinen Schreken be 
nuͤzt, um alle möglichen Konzeffionen von Divan zw erhalten. 
Wenn es je wahrfcheintih war, die Pforte zum Nachgeben im 
bewegen, fo It ed dismal, und wir begen bei fo bewandtem 
Umjtänden Hofnung, daß durch Hülfe der-Griedhen ber 
erfebnte Ausweg eudlich gefunden if. Man möge fih indep 
über den Grund bes Nachgebens ja nicht täufhen; befenders 
bei dem befannten Charafter der Mufelmduner, die, efuma 
vom Schrefen ergriffen, deu Much gemwöhntih ganz verlleren. 
Als Beleg bes jezigen Zuftandes der Dinge empfehlen wir die 
einzige türfifdhe Zeitung, den Spectateur oriental (Niro, 58 
vom 38 Jun.), welder felne Sprache ziemlich geändert hat, 
und eine Bewunderung der griechifhen Heldenthat aus ſpricht, 
die man in der Türfel faum vermutbet.bätte, Unter dem Ar— 
tifel Varietes fagt er; „Rien n'ögale la sensation qu'm 
produite dams l’esprit des Tures la catastrophe, qui a ew 
lieu ä Scio; rien ne peut les faire sortir de leur ötonne- 
ment; et nous avouons que cette catastrophe ost faite pour 
donner une nouvelle direction ä leurs idées, et peut etre 
aux evenements.* Un einer andern Stelle fagt er: „Letrais 
de Leonidas chez les anciens Grces fit, comme om saitz 
plus que n'auroit pu faire la victoire la plus brillante, 
car il retrempa les ames, et les porta a une elöratiom 
jusqu’'alors ineonnue.* Man muß gefleben, eine folbe Uns 
erfeunnng hätte man aus dem Munde eines tuͤrkiſchen Zebe 
tungsfhreibers nicht erwarter, allein bas Unglür it dismal 
gu groß, um es zu verfchlelern. Nach Angabe der Türken war 
ihre Flotte vor der Kataftropbe bei Echo, naudem Die am ; Im. 
ausgelaufene Erpedirion fihb mir dem Kapudan Pafta vereinigt 
hatte, 55 Segel ſtark, und am 7 Jul. beffau nie noch aus 
35 Segeln. Es fehlten alfo zo Schiffe. Wir haͤben jezt mer 
noch den Wunfh, daß der panifhe Schreten, der die Tuͤrken 
überal ergriffen zu haben ſcheint, nie mehr aufhören mwäge'z 
dann ift Griebenland gerettet. — Auf Sclo iſt das Wert des 
@lends volbrast! Sobald der Himmel am 19 Jun. durch drıs 
Brand ber Flotte geroͤthet war, eilten bie Barbaren In der er⸗ 
ften Muth Im die Maftisdörfer, and ermordeten gegen vo,.o. 
Ehriften, die befaumsiich. fruͤhet alle Ipre Waſfen auf Zumdem 
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ber europälfchen Konſuln Hatten abgeben mäflen! Graͤßllch was 
ren abermals-die dort vorgefallenen Grduelfcenen. Der Spec- 
tateur oriental ruft bei Erzählung dieſes Worfale aus: Im- 
fortunce Seio! tes destins sont accomplis! Sobald diefe 
felge Grauſamkeit vollbradht war, eliten die meiften Afiaten 
vol Schreken über den Unfall der Flotte nah Haus. — In 
Konjtantinopet it dagegen feine Reaktion vorgefallen, ſondern 
DaB Volt fügte ih anſchelnend gleiomäthig In fein Szitfal. 
Der Eultan batte mit Strenge die Ordaung erhalten. Der 
Fall von Napoli di Romagna und Athen war, fo wie ein Gieg 
der Perſer, bort befannt, — Die in norddeutſchen Zeitungen 
erſchlenenen Auffäze, worin den Stiechen gerathen wird, eine 
tuͤrtiſche Amneſtie anzunehmen und die Waffen abzulegen, machen 
unter denfelben einen Eludruf befonderer Art, da das neuefte 
Shitlfal von Scio wieder ein abſchrekendes Belfptei von einer 
turtlſchen Amneſtie iſt. Noch mehr aber wundern fic ih, daß 
man dort die Behauptung aufſtellt, man habe fi für Me Uns 
ſchuldigen, Webriofen kräftig verwendet, und was Meligion 
und Menſchlichkelt gebieten, immer vor Augen behalten! Hier 
ſprechen Thatſachen, Feine paplerne Noten, welqche bie türkis 
ſchen Mintiter öfters kaum des Leſens würdigen. 
Deftreim. 
Wien, 3ı Zul. Metalliques 79Y/ıs; Bantattien 78374. 
Tarkei. 

Nach Berichten aus Livorno, die freilich noch ber Beſtä 
Slaung bedürfen, hat ungefähr um diefelbe Zeit, als von den 
Orlechen der Schlag auf die tärkifhe flotte vor Scio ausgeführt 
wurde, das türfifh=ägpptifhe Geſawader einen Kandungsevers 
ſuch auf der Infel Caudia gemacht. Fuͤnfzig Segel ſtark, wors 
unter ı4 Arkegefbiffe, und mit 5000 Mann Landtsuppen an 
Bord, legte fib daffelbe in dem Hafen von Suda vor Anker, 
und begann die Ausſchiffung, die Anfangs ohue MWiderftand 
dor ſich ging. Als aber etwa a500 Mann ausgejhift waren, 
braben die Eandioten ans einem Hluterhalt hervor, und es 
entipann fib ein Gefecht, In Folge beffen bie Alerandrinifde 
Manuſchaft nichts elligeres zu tbun batte, als fib wieder eins 
zuſchiffen, was fie natärlib nicht unberubigt bewertftelligen 
tonnte. Vlele Aegpptier wurden erichlagen, noch mebrere er» 
tranfen, eine Menge Pferde, Geraͤthſchaften u, ſ. w. blieben In 
ben Händen ber Grliewen. — Nah deuſelben Berichten, die 
aud alle einzelnen Umftände des Seeſieges bei Chios überein» 
ſtimmend mit den neueſten Nachrichten erzählen, bat fid bie 
griehifhe Flotte nah jemem Siege gesen Hydra und Spezzia 
gewandt, und eilt jet, das ägpprifhe GSeſawader aufzufuchen, 
und zum Gefecht zu möthlgen. Auch beftätigen fie die Einnahme 
des Schloſſes von Athen durch die Gtlechen. 

Der dftreihiihe Beobachter liefert folgenden offigtelen Bes 
siht aus Budhareft vom 19 Jul.: „Geſtern Abends fam 
som Scradfier Paſcha aus Siliſtria ein Buiuruldi (Befehl) 
bier an, worin ben Landestojaren und Ständen angezeigt 
wird, daß es bie Nothwendigkelt erbeifht habe, bem biefigen 
Kaimakam Konjtantin Negri, von felnem Poſten zu entfernen, 

‚und baf an deifen Stelle als einftweillgen Vertreter Hr. Alexan⸗ 
der Nintfulesfo ernannt ſey. Die Stände folen demnach in 
@inverftänbnig mit Lezterem bis zur Ernennung eines ans 
dern wickihen Kalmalams die Gefdäfte bes Landes befprgen 


—— nn — — nn —— 


und verwalten. Zu gleicher Zeit erfuhr man, daß bie Kalma⸗ 
tams von Jaſſy und Erajova ebenfalls abgefrjt und nad Sill⸗ 
ftria berufen worden ſeyen. Heute früh wurbe obgedahtet 
Bujuruldi öffentlich verliefen, und Hr. Riutiulesto traf mit 
Zuzlehung der Stände die entfprehenden Anordnungen in fämts 
lien Dijtriften des Fürftenthbums, Nah 10 Uhr aber traf 
ein Tatar in der Metropolie ein, nnd brachte die Nadridi' 
daß die hohe Pforte den Hrn. Ban reger Shifa zum Fürı 
der Wallachel ernannt babe, fo wie au für die Moldau eine 
gleiche Ernennung geſchehen (ey. Diefer Kater braste cine 
derman, In welbem die Ernengung des neuen Fuürſten be— 
fannt gemacht wied, und der Hr. Ban Barbul Walaresto, mit 
dem Kintfar Michael Philippesto, zu einftweiligen fürftlihen 
Kalmakams bis zur Ankunft des Hofpodard ernaunt werden; 
biefeu beiden ft vom Kran. Fürften jedoch aud der Spathar 
Skarlat Michalesto zum Mito Saimalam beigrgeben worden, 
welcher voraus gefendet werden fol. Ein auberer Ferman er» 
nennt den Dwornit Alexauder Nintfulesfo zum Kalmakam der 
fleinen Walladel, und ber neue Hofpodar gibt ihm den Auf⸗ 
trag, mit den dortigen Bojaren die Megierungsgefbäfte zu 
verwalten. Zugleich überfsilte der Fürft Shlka ein verfiegels 
tes Schreiten an den zu Krontabt befindlichen Metropollten, 
Dionpfius, und trägt dem biefigen Bojaren auf, Ihm ſolches 
unverzüglich zugufenden. Die ottomannifchen Truppen In ber 
feinen Wallachei haben fih, nah den Betichten bed bortigem 
Staroften vom ı7 d. M. bi auf ı500 Mann vermindert, Dee 
gänzliche Abmarſch der noch hier befindlichen Türken wird num 
unverzüglich erwartet, Hafan Bel fit bereits am 16 mit der 
unter feinen Befehlen ftehbenden, über 1300 Mann ftarfen 
Zruppznabtheilung bed Paſcha von Glurgiewo, nach der eben ge= 
nansten Feitung abgezogen.“ 

* Hermannftadt, aı Jul. Stafetten-Nachtichten mels 
den aus Buchareſt, daß die Bojaren bald zuräffommen, und 
Gregorius Ghlka, aus einer Ulbanefer Familie, Hofpodar ges 
worden it. Zu gleicher Zeit find die Kalmakams von Bucha⸗ 
reft, Jaſſy und Krajova nah ber Feſtung Siliftria beordert, 
wahrfteintih um als meue Gelfeln ftatt der wiederkehrenden 
Boiaren gu dienen. Um ı6 waren 1200 Mann Janitiharen 
aus Bucareft abgezogen, 

* Trieft, 26 Zul. Weber Lepanto find Nachrichten aus 
Suiprna bis zum 6 Jul. hier augekommen. Das furdtbare 
Shitfal hat emdlih auch die Bewohner der Maflirdörfer auf 
Scho erelit. Die Türken haben ſich derſelben bemaͤchtigt, 
und gegen 30,000 Männer, Weiber und Kluder jufammenger 
hauen, erfäuft und verbrannt, oder In Sklaverei abgeführt. 
An 5 Jul. wurden von den Aſtaten 780 blühende Jungfrauen 
von 13 bis 17 Jahren nah Tſchesme gebracht, und mit Strir 
ten gebunden anf die Sklavenmaͤrkte, thells nad Smytna, 
thells in das Innere von Afien abgeführt. Ein Angenzeuge 
verfibert, daß die die Bierde der Jungfrauen Gelo’s aeweſen, 
und daß ganze Schaaren unterwegs vor Hunger und Elend ums 
fommen. infge Shriftenfnaben, vom 7ten Jahre angefangen, 
wurden gefhont, um im Islamismus erzogen zu werben. — 
Muf den Infeln des Arclpelagus herrſcht großer Jubel wegen 
des Unfalls der tärfithen Flotte. 

Werantwartiicher Rrbakteyur, €. 3. Biraman, 
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Spautfhes Ameerltta. 

Das Dekret wegen Iturbide's Kaiferwirde lautet vollftändig 
fo: „Die Oberregentfhaft bes Reichs hat, durch duferjte Dring⸗ 
Licteit bewogen, In diefer Hauptſtadt Merico am aı des ges 
genwärtigen Monats Mai nachſtehende oͤffentliche Urkunde, die 
von ihr auf diefen Aulaß angefertiar worden, eriaffen. Die 
Megentihaft bes Reichs, Interimiftifh mit den Fünktlonen der 
Exekutivmacht während ber Bocanz eines Kalſers bekleidet, 
Wien , denen das gegenwärtige vor Augen kommt, Hell! Der 

“ fouveraine fonfiituirende Kongreß von Merico hat befretirt 
wie folgt: „Im Pallaſte zu Merico, den ı9 Mai ıBaa, dem 
zweiten Jahre der Unabhängigkeit. Der fonveraine konjtituts 
rende Kongref von Mexico, verfammmelt zu einer außerorbent- 
Uchen Sizung burd die Erelgniſſe der vorbergegangenen Nacht 
wud hente einberufen buch den Sencrallffimus und Grofadmis 
val zur Erwig verfhiebenrr,, In ben Berbandiungen des 
Tages erwähnter, für die Wünfhe des Volkes abftoßender Do: 
tumente; fi den allgemeinen Wänfhen des Kongreffes und 
der Nation fügend, nacdem er in Erwägung genommen, daß 
die Eoried von Spanien durch ein Detret, ringerüft im die Zel⸗ 
tung von Madrid vom ı3 und 14 Febr,, den Traktat von Cor · 
dova für null und nichtig erllaͤrt, und daß der vorgeſehene Fall 
aufböre für die merlcanifhe Matlon verbindiic zu fepn, und 
daß durch dem Zten Wetitel des befagten Traktats die Autorität 
auf dem fouveraiuen, dieſes Kalferthum Lonftituirenden Kon» 
gteß zuräffält, eine Perſon zum Kalfer zu ernennen und von 
deu an alle anderen auszuſchließen, auch nad gehöriger Er» 
wigung: Erklaͤrt, daß Sennor D. Auguſtin de Zturbide die 
Prrfon it, welde die meliten Anſprüͤche zu diefem Amte hat, 
auf Grundlage des zu Iguala protlamirten und von der Maife 
ber Nation angenommenen Entwurfs.“ Worauf ber Kongreß 
ben Eid in gehöriger Form abgelegt hat am Tage des aı d. M. 
Die Megentiaft in ihrer Welsheit befiehlt, daß dieſes den 
Behörden des Kalſertzums mitgetheilt, daß es gedruft, bes 
kaunt gemacht umd.ih Aniaıf gefegt werde, und daß mit biefer 
Sandiung die Fuhlilomer aufpören, womit die Megentfcaft ber 
Heide gewefen. A in Derico, den 2ı Mat 1822, dem 
gweiten Jahre i aͤngigkeit. Francleco Garcla Eanta- 
rines, Präfident. Francisco Maria Lombardo, Deputleter und 
Setretaͤr. Joſe Yanaclo Guitterrey, Deputirter uud Sekretär. 
Bon wegen der Megenifhaft des Kalſerthums. — Dieferhalb 
wird befohlen, daß alle Tribunale, Rlchter, Zefes, Goberun 

dores und alle anderen Behörden, ſowol bürgerlihe und mili: 
taͤriſche als geiſtllche, von welcher Klafe und Stande fie fepen, 
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das gegenwärtige Defret achten und achten machen, erfuͤl⸗ 
ten und In allen feinen Theilen in Unsfährung bringen, and 
befonbers dafür forgen follen, daß es gedruft und durch bie 
ganze Natlon verbreitet werbe. Joſe Iſidto Danes, Mizuel 
Malentin, der Graf v. Gafa Heras, Nicolas Bravo, U. Di 
Zofe de Hetrera, Regenten.“ 


Sturbide ft im Jahre 1790 zu Valladolid in Merico gebo⸗ 
ren, Sein Bater ein Landmann, ft ein Spanier aus Biscava, 
jezt 84 Jahre alt, feine Mutter eine reihe Ereoliu, Iturbide 
ſelbſt war früher zur Landwirthfbaft beftimmt, und trat erit 
fpäter in NArlegsdienfte (er war ıBıo Lieutenant), bie er 
nachher, durch Kabalen veranlaßt, eine Zeit lang wieder vor» 
lief, bis er Im Jahr ıBı9 aufs Neue an der Spize einer re» 
publifanifhen Armee nah Wcapuico zog. Hler entwarf er den 
jept vollendeten Plan zur Unabhaͤngigkeit Mexricos. Er ſuchte 
dabei vorgäglih das Intereffe ber verſchledenen Stände zu ber 
fördern. Iturbide iftgegen 6 Fuß groß, Eräftig und von einem 
vorthellhaften Aeußern. Als Heerführer zeichnet er ſich durch 
Borfiht, Ausdauer, Kaltblätigkeir und Schnelligtelr im Une 
grif aus. — Dem Kongreß in Merico tft eine von mehreren 
Taufend Perfonen unterzeichnete Bittfchrift, worin Wiederher⸗ 
ftelung des ZJefniteuordend in Merico begehrt wird, juges 
fommen. 

Man ſchrelbt aus Lima unterm 8 Febr. : „Der Proteltor 
Gencral St. Martin ſchlfte ib am 7 Febr. von Gallao neh 
Guapaquil ein, um eine Iufammenfunft mit General Bolivae 
zu halten. Die hleſige Streltmaſſe beſteht aus 4500 Mann 
regulärer Truppen, bazu kommt das llifhe Befrelungshrer 
von 2000, und in Tenzillo und Plura mögen 1500 fepn. Der 
Selnd hat nur 3700 In der Provinz Jauja, eben fo viele im 
Arcquipa, ben benahbarten Städten uud Ober: Peru, und 
6 bis 700 in den Garnifonen von Potofi, la Paz und God» 
bamba. Wir werden ihn im April angreifen; es fol Zwle⸗ 
trat unter Ganterac, la Serna, Namircy und Waldes berrs 
ſchen. Die Abreife bes Proteftors von hier wird im ganzen 
Lande beflagt; es geht inzwiſchen unter feinem oberften De» 
legirten, Marquis v. Korretagle, dem alle Behoͤrden geſawo⸗ 
ven baben, ganz wohl. Er ift aus der erſten Familie des Lan 
bes, bewirkte die Devolution von Trurillo, wo er Statthalter 
wir, und ijk liberal bis zur Ueberfpaunung, welches feine 
ſchlimme Sache Ift, wenn ed erlaubt wird, die Bergwerfe von 
Vasco zu bearbeiten. Es find In jenem Theile des Sebirges 
einige ungewöhntih reihe Goldadern eutdelt worden; einer 
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der angenehmften Umſtaͤnde, bie ber Regierung lommen Tonns 
ten. Die Ausfihten haben fi fehr gebeflert. Las Heras If 
nah Chlli, und Aivarado, fein Nadfoiger im Befehl der Armee 
Ur ein· tuchtiger Offi jher. Auch Guido, der Krlegemlniſter, iſt 
Tchr thaͤtlg; Monteagudo, jezt Staateminifter, ein Mann von 
wieleın Talent; er ift viel im Europa gereist. Daß ſich Ges 
‚weral St. Martin hier die Höcdfte Gewalt angemaaft, geihab 
anter Genehmigung des Oberdireltors von Chill.“ 

Borftchende Nachrichten (ans ber Börfenlifte) widerlegen das 
Gerüst, ald habe Sr. Martin das Protektorat von Peru nleder⸗ 
‚gelegt. Die meueften Nachrichten aus Jamalca vom 8 Jun. 
deſtätigen die Einnahme Quito's durh Bolivar. Obrift Mo: 
rillo war in Folge der Kapltulation des Generals Morales bei 
Diaracalbo mit 500 Spanlern auf Cuba angelommen. 


spanien 

Dos Journal des Debats vom 29 Jul. Liefert eine Menge 
zetſtreuter Nachtichten von den Aufftänden In den verſchiedenen 
Provinzen Epaniens. Soviel gebt daraus hervor, daß die In: 
furreftioneverfuhre in Doiedo, Karragona, Lerida vereltelt, 
und die Urbeber derfelben verbafter wurden, Auch ein vom 
Erzbiſchofe und einem Theile der Beiftihkeit von Sarapofla 
angeblich eingeleiter Aufſtaud foll zum Nachthelle der Anflifter 
auszefhlagen ſeyn. — Die Royallſten in Gatalonien fheinen, 
demfeiben Blatte zufolge, Ihre Sache mit Feuer uud Schwerdt 
zu vertheldlzen; fo haben fie die wohlhabende Fabtitſtadt Oo t, 
t12,000 Einwohner) bis auf wenige Häufer abgebrannt, well 
200 Milizen im dortigen Karmeliterliofter fi gegen 1260 
Rovaliſten vertheldigten; der Fabrifftadt Berga drohen fie 
mit einem aͤhnlichen Loofe. — So wenig als Lerida, ſcheint 
aus Bin in den Haͤnden der Ropallſten zu fepn, indem ges 
manntes Journal meldet, daß eine Kolonne von 700 Mann von 
Vich ausgezogen fep, und die Magazine von Zebenemitteln 
und Kieidungsftäten, weiche die Rovaliſten zu Rilpoll hatten, 
fortgeführt habe, troz aller Angriffe, wodurch die Moyalliten 
das Convop wieder zu nehmen ſuchten. Eben fo wird dert er: 
zäult, daf General Miland bi Hoftalric juräfgedrängt wors 
don; fölgtko wäre au diefer Ort nicht von ben Infurgenten 
genommen, — Die Stätte Valencka, Carthagena, Wlcante, 
Gorunna foßen, bel dem Etutreffon der erſten Nachrichten von 
dem Hufitande der Garden, gleib Cadiz milltärlſche Sicher⸗ 
beltswanfregeln ergriffen, und provlſorlſche Reglerungsjunten 
erganifirt haben, — Die durch eine Munizipalvrrorbnung vom 
»7 Jul. veriigte Enthebung der Millgen von Madrid vom per 
manenten Dienge fell, genanntem Journal zufoige, eine ofne 
Widerfezlidkelt derfilben veranlaßt baben, die General Mos 
rillo als problſorlſher Zefe, vergebllch zw beſchwichtigen ger 
fuhrt; Im Gegenthelle pätten fie eine Deputation an den Stadte 
rath abzefendet, und verlangt, daß zwei Batalllone beftändig 
muter den Waffen blieben bis die Sauldlgen beftraft wären, 
und zwei Kcımpagnien davon ſollten fortwährend bie Pallaſtes⸗ 
wacht bezlehen; waͤren die Schulbigen nicht im Laufe der 
Woche beſtraft, fo wuͤrden fie ſelbſt Mache üben; auch ſey bie 
Verelulgung der Stellen elnes Militaͤrkommandanten, Sarde⸗ 
tapitalas und Xeſe polltico In ber Perſon Morlllo's gegen bie 


Konftitutioen. Morillo babe vol Zorm feinen Hut auf bie 
Erbe geworfen, der Stabtrath aber, um größeres Wergernif 
ju vermelden, alles bewilligt, was die Deputation verlangte. 


Ein Schreiben im Journal de Paris aus Madrid vom ıB 
Jul. meldet: „Die neuernannten Minljter. Ealatrava für das 
Innere, und Lopez Bannos für den Krieg, baben beide bie 
Ihnen angetragenen Vortefeuflles abgelehnt. Lezterer insbe⸗ 
fondere fchried dem Könige, daß er dem Baterlande näzlicher 
zu ſeyn glaube, wenn er die Rebellen an der Graͤnze betämpfe, 
als an der Spize der Seſchäfte; er ſey zu allen möglichen 
Opfern bereit, um nicht Miniſfer werden zu dürfen ;, ja im 
Kalle Se. Majeſtaͤt darauf beſtaͤnde, würde er fich lieber ganz 
vom Mititärdientte zurätziehn. Im diefer Lage der Zinge 
vereinigt Don Garelly die beiden Minikerien der Gerechtigkeit 
und des Auswärtigen; Don Elemencin bie des Innern und 
der Kolonien; Don Gcerra: Pamblap-die der Finanzen und 
der Krieged. Don Romerate iſt Marineminifter, Den Mare 


tinez de (a Mofa hält fih immer eing:falofen, und bleitt taub 


gegen alle Vorfhläge des Königs; er foll, wie es heißt, die 
Haft nicht verfhmerzen können, in welcher er und feine Kolles 
gen am 7 Zul. im Pallafte gehalten wurden. — Der Prozeß 
gegen bie des Ueberfalls auf die Hauptfladt Angeklagten wirb 
mit Chätigkeit betrieben. „Einige 15 Offiziere find ſchwer beins 
zichtigt, befonders die Gebrüder Mon, die faſt mit dem gan⸗ 
sen Abel von Spanien verwandt find. Sie haben ein gemein» 
ftaftlibed Gefängniß und geniehen die Etlaubniß, Beſuche 
anzunehmen. — Vorgeftern ward zu Bultrago ein Franzofe, 
Namens Bolffier, verhaftet. Er war Barbeoffijter, und hatte 
an den lezten Greigniffen großen Theil. Er fand im Begriffe, 
ſich verkleidet nach Paris zu begeben. Den Brüdern Espeleta, 
welche die Kolonne der Garden am Gonnenthore fommanbirs 
ten, fol bie Flucht gelungen, und fie beide zu Bordeaux anges 
fommen ſeyn.“ z 

Das Echo du Midi vom a4 Jul. ſpricht ulchts mehr von 
der angeblichen Kontrerevolution Morillo'd. Es erzählt blos, 
daß General Frapre zu Sen de Urgel, was noch Immer von 
ben Royaltften behauptet werbe, angefommen, und daß 1500 
Dann mit B Kanonen unter Romagofo von dba nab Zar 
ragona aufgehroden fipen. — Das Journal von Touloufe mel⸗ 
det nun auch, daß De Infurgenten unter Mifas und Maias 
villa am ı6 Jul. bei Vic nach einen bizigen Gefechte eine bes 
deutende Niederlage erlitten hätten, und daß man Ihren Mers 
fait auf 600 Mann ſchaͤze. Die Konftitutionellen, denen ihre 
Kriegserfahrenbeit den Sieg verfdafte, waren vom Generals 
lapitaln von Barcelona felbft angeführt. Er lieh den Einwohs 
nern vom Pupcerda fagen, daß fie auf ihre baldige Befteiung 
rechnen könnten. Zu Mofes haben 3000 Mann gelandet, und 
find gegen Olots, andere 3ooo Maun von Barcellona in bus 
Lampourdan vorgeräft. 


Frantreii 
Varls, 29 Jul. Konfol. 6Proz. 9: Fr. 65 Eent. 
Der König bat an des Grafen Blacas Stelle ben Duc be 
Saral: Montmorencp zum Botſchafter beim römifhen Stuhle 
ernannt. 
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Am 34 Jul, verließ der Generallientenant Graf Antihamp 
Vordeaur, um bie Dbfervationdarmee an ben Porenden zu 
muftern. Zwei Zage vorher war fein Generaiftab von Bor⸗ 
deaur aufgebrochen. 

Man batte zu Paris Londoner Zeitungen vom 26 Jul., die 
aber nichts Erhebllches enthielten. Konſol. 3 Proz. Bo'/a, 


Deutſchland. 

In der Slzung der zweiten Kammer der bablſchen Staͤnde⸗ 
yerfammlung am 27 Jul. erflärte der Staatsminifter Freiherr 
v. Berkheim: daß durch eine große Zahl vom Präfidenten vor: 
gelegter Urlaubsgefuhe einzelner Mitglieder veranlaft, die 
"Meglerung, flets bereit billigen Wünfhen entgegen zu kom— 

men, dem durch die Mebrheit der Mitglieder zu erfennen ges 
gebenen Wanfde einer Unterbrehung ber Sijungen zu entipres 
dem beſchloſſen habe, und daher genehmige, daß die Sizungen 
am 3 Aug. gefblofen werben, und in den erften Tagen des 
Mongts November wieder beginnen follen. Die Kammer 
aabın diefe Ankündigung, nachdem vielfältige, zum hell auf 
Mifverfrändniffen beruhende, und eben deshalb Im verſchlede⸗ 
nem Sinn ausgefallene Vemerfungen auf fie gefolgt waren, 
"mit dantbarer Anerkennung an, beſchloß aber zugleich, daß 
"mehrere der dringenditen Berathungsgegenftände, wie 5. B. das 
'abgeänderte Weggeldgefes, im jedem Falle noch vor der Un⸗ 
terbreduus erledigt werden ſollen. — In der nemtichen ©: 
‘jung wurde daher ber Antrag auf döllige Trennung der Rechts- 
‚pflege von der Verwaltung von der Kammer einhellig, mit etu⸗ 
ziger Ausnahme von Dr. Fetzers Stimme, und in der Siyung 
vom 29 Yul. der Antrag aber Oeffentlichkelt des gerichtiieen 
Werfahrens In Elvilfahen buch Stinmmenmehrbeitaugenommen. 
 *Franffurt, 28 Jul. Geſchluß.) Baiern, Königreih Sach⸗ 
fen, Hannover und Baden fraten dem Entwurfe unbedingt bei; 
Würtemberg erflärte fi verpflichtet, dem Ausſchuſſe für bie Be» 
züffihtigung mehrerer wärtembergifhen Bemerkungen, befon» 
ders aber dafıır feinen Dank auszudruͤken, daf das Marimum 
der Entfendungen von der Kavallerie der gemiſchten Korps zu 
der großen Kavalleriereferve von %s auf Ys herabzuſezen, 
aub daß die von Sahfen vorgefslagenen Erleichterungen be 

utaäiter worden ſeven, ludem beides nut durch einbellige Zur 
immung aller Bundesglteder hätte gefbehen können, Kur: 
beffen duferte: „den erdaltenen Inftrufticnen zufolge halte 
bie Geſandtſchaft ſich ermägtigt, der vorgelegten neuen Me: 
bafıfon in allen Punkten zuzuftimmen, ungeadtet Se. Pr 
miglihe Hoheit der Kurfürft gewuͤnſcht bitten, daß ein paar 
eftimmungen der fräbern Redattlon fieben geblieben wären, 
ie fehn fir nur zu einer Bemerkung veranlaft: die in dem 
$. 55. aufgenommene Beftimmung, daß zum Behuf der gto⸗ 


Ben Kuvalleriereferve von den gemifcbten Korps nur bis zu '/e 


Ihrer Kavallerie beordert werden könne, während den unge: 
mifhten Korps (den öftreibifhen, preußiſchen und balerlſcheu) 
bis zu "/ genommen werben darf, und gewlſſermaaßen auch 
Die Beſtimmung, daß die Zahl, um welche die Kavallerie ef- 


Ära Rorve durd rom Bunde genehmigte Elürlttunget gegen ; 


deu matrktularmäßigen Betrag fi mindert, von dem Quan⸗ 
kam abge zogen werden fo, weiches detaſchirt werben darf: id 
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beides Wergänfiigungen für die gemifhten Korpa, bie als 
Ausnahmen von der Regel nur durch Einſtimmigkeit gewährt, 
und namentlich durd den Widerſpruch eines der Staaten, 
weite ungemifihte Korps ftellen, hätten hintertrieben werden 
können. Die erforderlihe Einftimmigteit it num zwar vorhane 
den, und inſowelt gegen die Gültigkeit des Sazes nichts einzu⸗ 
wenden. Well aber die vorliegenden nähern Beitimmungen, al 
bie weitere Ausführung der Grundbeftimmungen, fonft durchaus 
der Stimmenmehrheit unterliegen, fo ſieht fi die Geſandtſchaft 
veranlaft, dle Aufmerkfamtelt der Bundesorrfammiung daranf 
zu leiten, und ohne bie Faſſung eines befondern Beſchluſſes 
begebren zu wollen, fih gegen bie.aus biefem Worgange etwa 
abzuleitende Folgerung bes Grundſazes, daß Ausnahmen vom 
der Megel durh Stimmenmehrheit befhloffen werden können, 
ausbrütlih zu verwahren.“ Die übrigen Geſaudtſchaften nah» 
men bie neue Redaltion pure an. Die 5 auf diefe Welte 
von der Bundesverfammlung fanktlonirien lejten Abſchaltte 
der Kriegeverfaffung führen bie Ueberſchriften:? Abſchaltt VL 
Dberfelbherr. VI. Korps: Kommandanten. vui 
Biidung bed Hauptquartierd (von beifen Geſchäftsfüh— 
tung In einer befondern Zabelle cine Ucberfiht den Prote⸗ 
follen beigefügt worden if). IX. Verpflegung. X. Ge» 
riarsbarteit. Diefe fünf legten Abſchnitte umfaſſen $.45— 97 
der Grundzüge ber Bundess Milttärverfafung. Der IXte Abe 
fanitt enthält nur einen einzigen Paragraphen, ber alfo lau⸗ 
tet: „Sobald die Kontingente des Bundesheeres unter die 
Befehle des DOberfeldderen treten, gefchleht die Berpflen 
gung bderfeiben nah ben Vorfchriften bes für das Bundes 
beer entworfenen Berpflegungs » Neglemeutd, weldes zugleich 
die Infteuftionen für die verfhiedenen Werpflegsbeamten ent» 
haͤlt.“ Diefem Gegenftaud iſt nemllch noch eine weitere Er⸗ 
oͤrterung vorbehalten worden, indem man noch nicht darüber 
einig geworden, ob das Werpflegungsgefhäft von einer allgem 
meinen Gentralbebörde ausgehen, oder von einer Verpflezungs⸗ 
Behörde bei jedem einzelnen Armeelorps abgefondert befergt 
werben foll. 
Rußland. 

Der Kalter bat unterm ıı Yul. verordnet, daß der Großs 
fürft Aonftantin ſich Oberbefehlshaber des litthaulſchen abget hell⸗ 
tem Korps nennen, nud bie auf Weiteres au bie Gouvernes 
ments Wilna, Grobuo, Minst, Bolbenien, Pobollen unb 
Befarabien unter fih baben fell. Genannter Großfärft reiste 
demuach am ı8 Jul. von Warſchau nach Llithauen ab. 

* Dbeffa, ı8 Jul. Die Strenge, bie der Eultan zu Her⸗ 
flelung der Ruhe in Konftantinopel gegen bie Janltfharen hat 
eintriten laſſen, könnte einſt gefährliche Folgen für ihn haben, 


- vorzüglich da dur den verbaßten Halet Effeadi Lord Strange 


forts Einfluß wieder ärfer geworden ff. Wir haben immer 
behauptet, der Sultan müfe Die jezige Kriſis allein beſtehen, 
feine Sache mir der Sache ſelnes Volkes verfhmeljen, und fie 
ohne fremden Einfluß durdführen. Der Unfall der Flotte, der 
den Divam und die Maſelmaͤnner erſchrekte, iſt von Lorb 
Strangfott Hug bemügt worden, bie Zufunit wird iuder Ichrem, 
ob der Sultan nitt vicdciht einer noh größe m Aarsıtropde 
entgegen eilt. Wenn er verfacht, bie längft beſchloſſene Res 
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form der Janltſcharen enbllch durch zaführen, und biefe fi wie= 
ber von ihrem erfien Schret erholt haben, Fönnte es ernfthafte 
Folgen nach fi ziehen. „+ Das Erwürgen der zahlreichen 
Bevoͤlkerung der Majtirdörfer, in welchen fi nach eigener Ans 
gabe des Spectateur oriental vom 3 Jul, 20,000 Einwohner be» 
fanden, ift von den drgfien Graͤueln begleitet gewefen. Man 
erzählt, daß die europälfhen Konfuln vom Paſcha in Sicher: 
heit gebracht, ober, beutliher geſprochen, eingefperrt wurden, 
um während bes Gemezeis keine Verwendung eintreten laffen 
gu können. — Um 5 Jul. war die Jufel Scho größtentheils 
geräumt, und bie Luft durch die Unzahl der Lelchname der Er—⸗ 
ſchlagenen fo verpeftet, daß ſich kein Schlf mehr ihr nähert. — 
Unfer Monarch geht Ende Auguſts über Warfhau nah Wien, 
und wie es heißt, von ba nad Stallen ab. 


Tuͤrkel. 

Der Spectateur oriental vom a8 Jun, erzaͤhlt über die 
Ratafiropbe des Kapudan Paſcha und den Eindruf, den dieſelbe, 
wamentlih In Emyrna (wo dleſes Blatt erſchelnt), hervor 
Drachte, Folgended: „Smyrna, 24 Jun. Ju der Nacht vom 
28 auf den 19 um halb a Uhr nad Mitternacht ſchleu ber Hm 
mei gegen Südfädwer über go Minuten lang im Feuer zu ſte— 
ben, woraus man auf irgend eln unglüflihes Ereiguig bei Scio, 
wo bie Roͤthe fich zeigte, floh. Am Mittwoch Abends begann 
der Balram. Am Donnerftag kamen bie Türfen in unfere 
Quartiere herab, und ber Tag ging in fo volllommener Ruhe 
%oräber, daß die Griehen, ermutbigt-durd das frichfertige 
Wetragen ber Mufelmänner, am Enbe gleihfals ihre Hänfer 
»erliefen, und überall frei und ungeflört berumgingen, obne 
der mindeften Berumgiimpfung ausgefezt zu ſeyn. Beil ein» 
brechender Nacht begab fih Jeder ruhig und verguägt mad 
Haufe, und man wänfhte fi gegenfeitig GIuf zu der bewun- 
dernewerthen Drbnung, die an diefem erfien Tage bes Bal- 
ramfeſtes gehertſcht hatte, als fih mit elnemmale das Gerücht 
verbreitete, der Bropadmiral fep umgelommen und fein Schif 
son den Brichen verbraunt worden. Der hiefige Pala ſelbſt 
hatte dlefe Nachricht durch vier verfhiedene Tatarn erhalten 
und fie mitgetheilt. Ein panifher Schreken bemädtigte fi 
aller Gemäther. Man fragte ih: Iſſ's nur Ein Linienfaif, 
bas In die Luit geflogen? Weiden Eindruf wird eine fo tragi: 
ſche Begebenheit, unter den gegenwärtigen Umfländen, auf 
Die Türken machen? Was wirb aus den Griechen werden? Im 
turtiſchen Quartiere war alles ruhig; ales ſchlief im tiefften 
Brleden; aber in den benachbarten Quartieren der Franfen 
hertſoate Soreken, Tumult und Verwirrung. Um 11 Uhr 
Nachts begann eine allgemeine Flucht, und dauerte noch beim 
Aunbruch bee Tages. Männer, Welber, Kinder, Gepät fülls 
ten die Straßen, bie nach der Seeſeite führen, und alles floh 
bunt durcheluauder in die am Strande gelegenen Käufer, vor 
welden zwölf europäifhe Krlegsſchiffe vor Anker lagen. Noch 
um halb 5 Uhr Morgens firömten die Flüchtlinge fhaarenwelfe 
durch die Franfenftrafe. Da fahen wir, wie ihnen ber Anfühs 
ver ber Wade, ein Breis mit laugem weißen Bart, ganz als 
lein, einen langen Stab in der Hand, entgegen trat, und fie 
wit einer Donnerftimme beſchwor, wieder umgufehren und fi 


keiner unwärbigen Furcht zu überlaffen. Seine Ermahnungen 
biieben nicht fruchtlos; um 9 Uhr waren alle Straßen leer, und 
die Griechen wieder mach Haufe gelehrt, und die Franfen, bie 
In ihren Wohnungen geblieben. waren, nicht einen Augenbllk 
beunruhigt worden. Eben fo ruhlg blieb ed am Freitage. Die 
Türken thaten Niemanden etwas zu Leibe; einige unter ihnen 
affettirten fogar eine gewiſſe Heiterkeit; viele gingen ganz uns 
bewafnet, und wir haben von mehr ald Einem gehört: „Was 
„liegt daran, daß unfer Abmiral in bie Luft geflogen ift? Gott 
„bat es fo gewollt. Wir find mit den Griehen im Arlege; 
„es iſt natuͤtlich, daß fie ung fo viel als moͤglich zu ſchaden ſu⸗ 
„ben. Hängt denn das Shikfal unferes Reiches von bem Ver⸗ 
„iufte eines Linlenſchiffes ab? Anſtatt des Einen werden wir 
„zehn nene bauen,“ Der Freitag It bei ben Mufelmännern 
befanntlih ein dem Gebete geweihter Tag, weshalb fie fih um 
die Mittagszeit In den Moſcheen verfammelt hatten. Ju der 
Hauptmofhee befteigt der Iman bie Kanzel; der Brand dee 
Admlralſchiffes wird der Stoff feiner Predigt. Er ſchildert mit 
Flammenzügen alle zu Ecio veräbten Bräuel, mahnt an das 
unfhuldig vergoffene Blut, an die muthwillige Verbrennung 
und Berfiörung der Stadt und der Dörfer, au die unmenſch⸗ 
lich geraubten, uad unfhuldig in Sklaverei gefhleppten Wels - 
ber und Kinder; Gott, bierüber erzürnt, habe das rähende 
Feuer vom Himmel gefhleudert u. f.w. Die Zürfen, vor 
welchen wir diefes Faktum erfahren, und bie diefer Strafpres 
bigt ſelbſt beigewohnt haben, verfiberten und, daß fie einen 
tiefen @indruf bei allen Anmwefenden hinterlaffen babe, Am 
Freitag Abends zeigten fih bie Briehen wieder ganz unbeſorgt 
In den Strafen, und am Sonnabend, dem dritten Balrams⸗ 
tage, füllten fie, wie in den rubigften und glükllchſten Zeitemp> 
alle Straßen; alle Kaufläden ftanden auf hoͤhern Befehl offen, 
uud noch nie wurde bie Polizei firenger gebaubbabt, ald in dies 
fen Tagen. Auf Erfuhen Sr. Ercellenz bed Paſcha baten fi 
die Konfuln ber verfhledenen Nationen zu Ihm verfügt. Ge, 
Excellenz konnte nicht umhin, denfelben Ihe Mibvergnägen über 
die in den Quartieren der untern Stadt In der Naht vom 
Mittwoch auf den Donnerflag flatt gefundene Verwirrung zu 
bezeugen, mit dem Beifügen, daß der panifhe Schrefen, ber 
fib der Melſten bemaͤchtigt habe, fehr ungerecht in einem Aue 
genblike gewefen fey, wo fo gute Ordnung herrſchte, und dur 
alle mögliche Vorfihtsmaafregeln gehandhabt wurbe. Dis alles 
iſt fehr wahr; aber wie fol man unter gewiſſen Umftänden das 
Volt für Vernunftgräude empfänglib mahen? Man mäfte 
sufdrderft durh ein Wunder bie Erinnerung an bas Vergangene 
aus feinem Gebähtnife verwifhen können. Einige Beweguns 
gen, welche von den In unſerm Hafen ftationirten Kriegsialffen 
für möthig gehalten und ausgeführt wurden, haben gleichfalls 
einigen Alarm in den türtifben Quartieren unter den Weibern 
verbreitet, die ſich aud nicht durch Bernunftgrände beftwid- 
tigen ließen, fondern für rathfam hielten, ſich mit Ihren Ains 
bern in bie Gebirge zu flüchten. Auf alen umllegenden Orts 
ſchaften herrfchte ebenfalls die größte Orduung und Ruhe.“ 
Der Spectateur oriental heftätigt au die Uebergabe von 


Athen. 
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Politiſche Miscellenm 

Der Seneral Berron, über deifen Haupte — 
eine Antiage des Hochverraths und der Mebeilion mit bewafs 
meter Hand fümwebt, hat in dem lezten Monaten die allgemeis 
ne Bufmertfamtelt fo ſehr auf fim gezogen, daß mian häufig 
ben Wanſch äußern hörte, über ſein früheres Leben nähere 
Austunft zu erhalten, umd zwar um fo mehr, ba Im fämtiis 
en, feitder in Frantreih fo haufig erfhtenenen biographi» 
(sen Sammlungen, felbit in den bändereihiten, Bettons fels 
ne Erwähnung geſchah. Diefer Wunſch des Publitums iſt jegt 
burn eine fürzitch erfhlenene, freilich für Berton ſichtlich pars 
teltine biograpbifche Skizze befriedigt worden, bie ber Parlfer 
Buchhindier Eoronard unter dem Titel: „Notice biogra- 
phigque sur le Göneral Berton (Parisı822.) heraus 
gesehen bat, und aus welcher wir das Wefentlichfte, mit Weg⸗ 
laffung aller, mitunter auch Intereffanter Abfaweifungen mit» 
sbeilen: „Auguſt Berton, im Jahr 1773 zu Frandtval, 
eine Stunde von Sedan im Ardennen: Departement geboren, 
der Sohn bemirtelter Eitern aus einer in felnem Geburtsort 
angefrbenen Bürgerfamilie, erhielt im Opmuafium (Collöge) 
zu Seden ziemiih gründlihen Unterricht in den Wiſſeuſchaf⸗ 
fen. Da er ko dem Mliitärftande zu widmen gedachte, hielt 
mau für zwetmaͤßlag, ihm in der ——* zu Brienne 
die für feinen tünftigen Stand erforderliche weitere Ausbil⸗ 
Dung zu verihaffen. Sein Water verfhmähte es, um ein Stil» 
pendiam für ihn angufuhben, und bezabite daher Penfion für 
einen Unterhalt und Unterriht. Kurz vor feinem Eintritt 
a diefes Imfiitat, hatte Bonaparte daſſelbe verlafen; beide 
koanten alfo damals nit dort mit einander Bekauntſchaft ge» 
macht haben, wie man wenlih behauptete. Nachdem im ber 
—8* die Artilleriefauie zu Chalons gegründet wurde, trat 
ertom tm dieſe Legtere gleichzeitig mit dem General Wallee, 
ber gegenwärtig zinen der erſten Poften im der frangdfifchen 
Wrrilerie betietoet. Bald mahber verlich er fie aber wieder 
wegen MipbeNigkeiten mit einem dortigen * mit def» 
fen Behaadlung er unzufrieden war, um zu felnen Eltern zu» 
rüfjufchren. Zu Anfang des Jahre 1793 irat er als Freiwil- 
Itger in bie ee Lee: wurde aber foglelb zum Unter» 
Heutenant erwäbit. Mit feinem Korps mante er die Feldzüge 
der Sambre > nnd Moasırmee; zum Hauptmann befördert, 
trat er in bas aſſte Jigerreoiment zu Pferde, mit dem die 
Urbenuenlegion amaizamirt ward. Im der Folge erbielt er bie 
Quartiermeiitereftelle deifeiten Korps; erft nad Abſchluß bes 
Zünevider Friedens Lehrte er im feinen Geburtsort gurüf, 
um bafelbit zu verweilen, bis er wieder in Dienjiträtigfeit 
verfezt werben konnte, Dis erfoiste bald. Marſchall Berne: 
dotte (jegiger König von Schweren) deffen Achtung ibm bei der 
möre - und Maasarınee zu Thell geworden, ernaunte Ibn 
mad Eröfnung des Feldzugs gegen Hannover, zum Offizier 
bei felaem Geueralüab. Er begieitete ihn in diefer Eigen: 
ſchaft nah MNorbdeutfaland, und Im Spätherbit «805 nad Deit 
zeit. In der Schlacht von Aufterlis fand er ihm zur Seite, 
und im naͤchſten Jahr folgte er ihm auf feinem Feldzuge ge: 
gen bie preuflise Armee. In der Schlacht bei Lübel le 
nete er fib fo febr aus, daß man Ibn darch Wefdrderung zum 
Ecdhmwadrondhef belohnen zu müffen glaubte. Als Bernadotte 
im Jabr 1807 verwundet die Armee verlieh, trat Berton in 
ben Generalftab des Marfballs Bieter, Herzoge von Bellu 
no, bes jezigen Kriegsminiftere,, dem Napoleon den Oberbe: 
bi über Bermadottes AUrmeekorps übertrug. In der Schlacht 
von Friedland feiftete er wichtige Dienfte. Mit dem Marfhall 
Wietor zog <r Im Jahr 1808 nah Spanien, und zeichnete ſich 
-Foglei im Treffen von Eſpluoſa fo fehr aus, dap idu Wictor 
bem SKalfer bei der gropen Mufierung von Burgos mit den 


ſchmelchelhaſten Worten vorftelte: „dis bier Ift, was Tapfer« 
„keit und Talente anlangt, der erfie Schwabrouschef meines 
Armeekorps; ih erfabe um ein Regiment für ihn; es fan 
„teinen beifera Chef erhalten.“ Mapoleon antwortete: „Ich 
„babe gegenwärtig fein Regiment zu vergeben; ich made ibn 
„sam Major,“ Dis war Bertond Wunſch nicht; kaum hatte er 
ne darüber beim Marfihal erklärt, als diefer dem Kalſer 
olgte: „Bire, Sie werden einen Dffister von fo großem Wer: 
„dienft Dow nicht In ein Depot ſchilen wollen. Der Grad von 
„Major ift Übrigens keine binlänglihe Belohnung für ibn. 
„er it ein Zögling der Krlegeſchule von Brienne.* Soglelch 
tchet Napoleon zuräf und unterhält fi mit Berton über defs 
en Aufenthalt zu Brienne, über den Vorſteher des Inſtituts, 
er glelchfalls Werton bieß, Aber mehrere feiner vormaligen 

ugenbfreunde, welche Berton gelaunt hatte, Daun fagt er 
bu: „Es kit jegt kein Regiment frei; allein ich ermenne Sie 
„zum Adjutant- Commandant, ic freue mid, in Ihnen els 
„uen fo guten Dffizier Fennen zu lernen; ich werde an Sie 
denken.“ — Bald darauf wurde Berton zum Chef des Gene» 
ralftabs des Generals Valence ernannt, und als biefer wegen 
Kräntlichteit nach Fraukrelch zuruffebrte, kam er in ben Ges 
neralftab bes vierten Armeetorps, bas General Sebafliant 
befebligte. In ben Treffen bei Talaveyra und Nimanackd zelch⸗ 
nete er fich vorthellhaft aus. In der Schlacht von Dcanna lel⸗ 
tete er den Angriff bes Korps ber polnifhen Langenträger, 
und bier zeigte er fo viele Geſchllilchlelt, Unerfchrotenheit und 
Kaltbiätigkeit, daß ihn Fuͤrſt Soblestp, in deffen Nähe er 
verwundet ward, in Gegenwart bed ganzen Regiments unb 
mit den Worten umarmte: „Ich werbe meiner Mation beo 
„launt machen, wie herrllch er fih an der Spize ihrer Kine 
„der benommen haben, und für Sie das Kreuz bes Militärs 
„verbienftordend verlangen; bie Polen werben ftol; barauf 
„fen, dleſen Orden auf der Bruft eines ſolchen Zapfern ſchlm⸗ 
„mern zu fehen.“ Saͤmmtliche Langenträger jauczten bem 
Kürften Sobiesty Beifall zu. — Nab bem Siege von Ocauna 
bewog Marſchall Soult, Major- General, ben König Joſeph 
zu der Erpeditton nach Andalufien. Berton begleitete den Ge⸗ 
neral Schafttaut, der die feindlibe Rechte 2 in 
@ilmärfhen die Gterras Morena überftieg, und in Grenada 
einrüfte. Berton wurde mit taufend Mann nah Malaga des 
taſchitt, wo Ihm 7 — Booo Spanier entgenenftanden. Er bes 
fiegte mit ausnehmender Thätigkelt ale Hinderniffe, beſezte 
Malaga und erbielt vom Marfhal Soult feine Beſtallung als 
Gouverneur biefed Plazes, umd zunleib Bewelſe von großem 
Zutrauen, Als in der Folge, nad der Niederlage der In Por» 
tugal eimgedrungenen frauzbiifhen Armee, fib In ben aus 
balufifhen Gebirgen eg bildeten, und fi vor» 
züglih in der Sierra de Mouda feftfegten, mußte Berton 
alle ihre Plaue auf Malaga zu vereiteln,. Obgleih feine Bes 
fazung ſchwach war und es ibm au ——— gebrach, 
macte er demungeachtet haͤufige Streifzüge in bie Umgegend 
und vertrieb die Guerlllas und Gontrebandbiers, welde diefels 
be beunrubigten. In Verbindung mit einer, vom Ober Bory 
de St. Vincent (Zoultd Adjutanten) fommanbirten brweglis 
den Aolonne, gi er den General Ballefieros, der mit einem 
arten Korps einen Ungrif auf Malaga unternehmen wollte, 
m Müfen an und fprengte daſſelbe auseinander, fo daß es fi 
in den Geblrgen gerfireute, Ueberbaupt entwifelte In diefem 
nunmehr beainneuden Geblraskrlege Berton feine vielfeftigen 
Talente, Mit großer Kübnpelt und Thätigfeit wurden alle 
feine Angriffe unternommen, In den Scheler des tiefften Ge⸗ 
beimmiffes verbält und mit Maftbelt und Tapferfelt audges 
führt, mußten fie gelingen. Um felne Gegner deſto fiderer 
iu machen, gab er Feſte und Bälle In der Stadt; unbemerts 
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entfernte er ſich aus der Verſammlung und ſtellte fih an bie 
Sphe einer Truppenabtbeilung „ mit der er die gang fichere 
uno von allem won unterritieten Feinde überfiel aub Im die 
Flut ſchlue. Er war am Ende fo zetürwier, daß alle Gue⸗ 
eilas fein Gouvernement verließen und fi nicht mehr in bem: 
feiden bifen liefen. Geine Wirmaltung la Janern war mu: 
fterhaft. In allen Zweigen dee dffentiihen Dienfies hettſchte 
die größte Ordunzg und dur gut iomtinirre Maapregeln ward 
jedee Zwang, jeder Drut unnöthig. Er gewann. die Achtung 
der Spanier nm. fa mehr, da er einfach lebte, allen Zurus 
verbannte und. bei jeder Gelegenheit Bewelfe von feltener Uns 
eigennüzigfeit gab. Da er Malaga verließ, war er weit aͤr⸗ 
mer, als bei feinem erfien Einzug im dieſe Stadt. — Beim 
MRatzug von ıBı3, befeidete er Anfangs die Stelle eines Chefs 
des Stuetelſtabs bei dem Korps bes Generals Blllarte. Um 
biefe Seit wurbe er, auf wleberholted Begehren yon Soult und 
Erbaltiani, zum General ernennt. Sein Ernennungsdelret 
if vom 30. Mat 1813 ju einer Beer mo. Napoleon für bie Ur 
mee in Spanien in der Regel Feine Beförderungen unterzeld- 
nen wollte. Er erhielt nunmehr dem Dberbefehl über eine 
Kavalleriebrlgade, die aus zwel Jägerregimentern zu Pferd 
und einem Sufarenregiment gebildet wurde, und bie baıd bie 
Bormache, Bald die Nadhut des Heeres machen mußte. Much 
auf diefen merkwürdigen. Dikfäuge batte er Gelegenheit, ſich 
Durch mehrere Großtbaten auszuzeiſchaen. Einige Tage nach 
der Schlacht von Vittoria gelang es ihm, eine gänzlich abge 
ſchnittene und von den Engländern. bereits umzingelte Kolonne 
des ggiten Linlenregiments zu retten. Auch in Südfranfreic. 
gelangen ibm mehrere Erpeditionen, mit denen ihn ber Mara 
fral Soult beauftragt hatte, und in ber Schlacht von Toulouſe 
lcıäcte er wichtige Dienjte. Nichrsdefioweniger murde er un— 
mittelban na der Mejlauration durch ben Kriegsminijter Düs 

ont anf Halbfold gefeat. — In ben hundert Tagen erbielt er 
en Oberbefebl über eine Kavelleriebrigade bed von Gen. Excel⸗ 
mang tefebilgten Korps, mit welchet er an der Scladt von. 
Waterloo Theil nahm. — Nach der zwelten Üfcfrauratıon fehrte 
er nach Paris zuruͤk, wo er fhon längere Zeit ber feinen poll⸗ 
tiſchen Wohnfiz erwäblt hatte, Wilein bier murde er verhaftet, 
fünf Dianate in. ber Abtel feſtgehalten und dann wieder in Frei: 
beit geſezt. Mir Ihm faßen damals Die Geweraie Drouet, Bel⸗ 
Hard, Decaen,. Boper. und Gambrone in demfeiben Gefangulß. 

a der folge warb er abermals verbaſtet, aber nicht vor Ge⸗ 

dr geſtelt. — Er beiwäftigte ſich häufig mit ſchriftſtelleriſchen 
Birbeiten. Man. rübme vorzüglich feinen. „hiftorifc = kritif> 
militäriicben: Ueberblit über die Schlahten vom Fieurus und 
Waterloo. Unter feinen politifhen Schriften bemerft man ſel⸗ 
nen. Kommentar über die Schrift des Generals Tarayre „von 
ber Stärke der Meglerungen* und feln „Schreiben an Barom 
Mounier*, damaligen General: Poltzeidireltor von Ftankreich, 
in Bezug auf eln angebliches Teftament von Napoleon. Lezte⸗ 
vet: war im hoͤchſten Grad beleidigenb für die Degierung, bie 
deshalb den Genrral. feinen. Disponibiiitätsfoid entyog, und 
ihm bie Metraite gab.. In einer dem Artegsminifter Latour⸗ 
Maubourg überrcihten: Dentfhrift beſchwert er ſich aufs bit⸗ 


terfte über die leıtere Maaßregel, bie er gefegwidrig und tirau⸗ 


niih nennt. Inzwiſchen fehlt es ihm nicht an Bermögen,. denn 
er befizt bei Williers: Eoterets ein Gut, das Ihm: jäbrli 7 
Bis: Booo- Fr, eintrug,. und beyag die Penſton, die mir dem 
Grad, den er in ver Ehrenlegien: beffeldere , verbunden ift.. 
Er bat zwei: Söhne, die er Im. Juſtitut St. Barbe zu: Paris 
erziehen tief; Der ditefte befuchte dann die für die Erziehung 
von Offizieren: des Generalftabs beſtimmte Spezlalſchule, und 
trat bierauf: in das forfifhe Regiment ein; der zweite ift Uns 

trerlieutenant In efnem: Dragonerregiment.“ — Ueber das legte 
tolltuͤbne Unternehmen von Berten: aitt ber Verfaſſer diefer 
hiographifgen. Notlzen Feine Wuffastäfe.. 





Dentfalanb 
» Frankfurt a. M;, ı0- Jul. Ia der bifjährfgen ı6ten 
Bundestagsfizung wurde umter andern auch das: Ectfchäbt- 
gungpge ſuch der ehemaligen: kurpfälgiichen erbpähter der Graͤ⸗ 


k der Zmet des 





fenauer» nnd Hemdhöfe bek Mannheim wegen erlittener 
Ariegsihäden, von neuem zum Vortrag gebramt, eine Unges 
Irgenpeit, melde die Bundesverfammiung bereits im vielem. - 
Styungen vergangener Zabre befihäftigr und zu merkwürdigen. | 
Berbandiungen geführt hatte. Schon felt dem Jahr 1817 war 
biefeibe bei dem Bundestag andängig. Die Enifhädigungss 
Forderung wurde wegen der anf Bejehi des kurpfalziſchen Komme 
mandauten abgebrannten Gehaude, Getreidivorrätye und Habs 
feligteiten auf gebauten Höfen angeftelt. In. der ı3ften Gie 
sung des Jahre ı8ı9 war der Beſchluß gefaßt worden: „Da. 
ber äıften Sizung ıdı& genommenen Beſchluſ⸗ 
fes,. duch eine gütliche Vereinbarung zwiſchen den an der 
vormaligen Rheinpfalz betbriligten Höfen, den Rekflamanten. 
jun der von ihnen nadgejuhten Enifaabigung- an verhelfen .. 
ohne Erfolg geblieben, die Mellamanten dermalen nur tie 
Befiger der ehemaligen: Rheinpfalz auf dem rechten Rhein— 
ufer unmittelbar in Anfpru nehmen, fie auch mieder die im. 
Jahr ıBoa angeordnete Ausgleigungs: Kommiffion im Jahr 
1806, einen Progeh au Kammergerichte erhoben, deifen Forts 
fezung dur& bie Aufldſung bes Kammergerihts gehemmt wor⸗ 
ben, beffen Beendigung’ aber den höchſten Serinten ber Laͤu⸗ 
der, aus welchen er an das Rammergericht gebracht worden „. 
zuftebt und obliegt, fü werden bie HH. Bundestags = Gefande 
ten ber biermnter begriffenen Höfe von. Baden, Groß herzog⸗ 
thum Heffen und Naffau erfubt, vorberfamft ihren Höfen zır 
erfennen zw geben, wie bie Bundesverfammlung zu ihnen vera 
traue, bap fie zur Fortſezung und Beendigung des von dem 
vormaligen Erbbeftändern der Gräfemaner = und Hemsboͤfe wis 
der bie cheinpfälgifhe Ausglelczungs Kommiffion im Fahr 1606 
bei dem vormallgen Reihstammer + Gerichte eingeleiteten Pros 
zeſſes, fih vorderfamft. zu einem gemeinfamen Gericht vereis 
nigen, aud) zu Bertretung der Beklagten vormaligen Ausglei⸗ 
hungs=: Kommiffion, einen gemeinfamen Bevollmächtigten exe 


nennen werben, damit fodann die Buntesverfammlung bias 


nen 3. Monaten bie Meliamanten befheiden und an das ges 
nannte Gericht verweilen tönne.* Die Hafnung, daß biefem 
Beſchluſſe werde entfpronen werden, wurde nicht erfüllt. Biete 
mebr erfolgte in dev abſten Siyung deſſelden Jahre von grofe 
berzoglich badiſcher Seite eine weitiäuftige Erklärung , folgeuden: 
wefentiihen. Inhalts: „Man ſey zwar völlig nit der Anficht 
einverfanden, daß bie fragiiben Entfnädienngs =» Anfprüme 
teariiher Natur ſeyen, nud darüber nur von einer Yuftigftelr, 
nicht aber wow der Bundesverfammiung entfchieden werdem 
tönue;. allein man wäre nit im Stande fib zu überzeugen, 
daß eime diffeitige Gerichtsftelle Fompetent fep, über die aus 
gebrachte Klage zu erfennen, da über die wichtige Worfrage : 
ob der kurpfäizliche Staat ober nicht vielmmebr dad gefammte 
deutſche Meid für den Schaden tenent fep? keine geſezllche 
Entfheidnug vorhanden ſey. Seſezt aber aub,daf dieſe Bore 
frage dahlu entfhieden wäre, daß der farpfälzifge Staat bie 
Euifwädiguag zu lelſten bitte, fo entitehe bie weitere, noch 
zu erörternde Vorfrage, ob die Thelinebmer der auf dem rede 
ten Rheinufer gelegenen Rbeinpfalz dur deu Reit tderutas 


"tions Hauptſchiuß Im diefe Werbindiiwteit getreten ſevyen? ober 


ob niat vielmehr die Krone Balern, ale Befizer der gefamten 
Pfalz zu der Zeit, wo ber Schaden angerihter wurde, nad 
dem 6, 38, des Deputations: Hauptiinffes diefer Verblud⸗ 
tihfeit auf feine Eutfhddigungsiande babe trandferiren müfs 
fen, und anjezo noch zu erfüllen babe? Auch firlle man es 


dem Ermefen der Vuudesverfammiung anbeim, ob Melia 


manten nicht eigentlicdr ihre Intfadbigung von der Reſchsope⸗ 
rationgfaffe zu erwarten gehabt hätten?“ Dagegen wandte 
Batern iu der Idnem Sſzung v. % ein, Daß ba es, hei ber At 
tretung der iRberupials auf fämtlihe aktive Mäfftände verzichn 
tet, e6 aub wegen Balfiplaften niemals in Auſpruch genomke 
men werben fine, Die erfte bier zu erörternde Fraze war 
kab der evuuug des Miferinten, des Inrbefiieru Bundes- 
gefaudten‘. ob die im Her aroßherzogtich dadiſchhen Erflärung 


gemowten Ciumendumgen bean Wirnbestag veranlafen fönetem, 


fernen Reſchlus som 39 Nortt Big zurukzunehmen ober abzu⸗ 
andern? Fılviv Feaae warde vom Meterenten wit Sründiic 
fest belengir! rg Antrag Bebens,.die Refiamanten } 


+ 


Die Nelſchsoperatlonstaſſe zu verwelſen and folgender Gruͤu⸗ 
ben befiritten: Da Manndeim nie eine Felchsfeſtung gewe⸗ 
es und am allerwenigiten von der furpfälzifhen Regierung in 
fefe Aategorie geftelt, fondern jederzeit als eine eigene Lau⸗ 
desfeftung bedamdelt, aud von dem furpfälsifwen Kommans 
Danten der Befehl zur Abbreunung der Höfe erthellt und auss 
efährt worden, emdlic vom der turpfalziſchen Regierung aus⸗ 
anertannt worden, daß bie ftaglice Eutſchadigungs⸗ 
Forderung fh zur Kriegslaft: Periyuarion in der Mheinpfalz 
“eigne; fe ſey niat abzufeben, wie diefeibe auf die Reid 
operationstaffe zu wälgen. Um die Sache wieder in ben Rechts⸗ 
weg einzuleiten, ſchien es dem Referenten nöthig, dad auch 
die Krone Balern bei der Bereinigung über ein Kompromif- 
oder ein gemeiniames Gericht fonturrire, Indem nur dadurch 
«bie wohithätige Abfiat der Bundesverfammiung, dem Rella: 
manten etme baldige rewtiite Entiheldung Ihrer Befamwerde 
‚gufitern, erreicht werbei bürfte. Denm wenn aus die Theil 
Baberder Pfalz rechter Mdeinfeite,, der Aufforderung des Bun⸗ 
bestages entiprecbend, fib ohne Mitwirlung von Baiern über 
ein gemeinfames Gericht vereinigten, fe wäre doch nicht zu 
Hein, daß fie bei diefem Gerichte auf. die Abdeltation von 
fern antragen würden. Ohne In eine Erörterung eluzuge · 
eu; inmiefern die vorliegende Beftwerde fib unter den Art. 

do der Wiener Eciufatten (ubfumiren- laffe? ohwol Mefe: 
tent dafür bieit, daß dis allerdings der Fall und die Bundes» 
verfammiung’ demnach verpflichtet fep, mad ftuchtloſen Ver⸗ 
einer gütiihen Unsgleihung, eine richterliche Ent ſchel⸗ 

der fireitigen Vorftagen zu bewirken, ftellte er in Bezug 

auf le pisherigen Verhaublungen, nachſtehenden Beſchluß In 
Antragt „Da die Bundesver ſammlung fi zur rechtlichen Ent» 
eidung. ber Worfragen: ob die Entfbädlgungs: Fosderung 

e Dellamanten an den. furpfälziihen Staat oder an das 
gefammte deutfbe Meic- zu tichten fep? ferner; ob? und in 
weibem Werväitniffe die Arone Balern zu deren Befriediguug 
verpflichtet fep? burband niet für fompetent etadte⸗ ba viele 
mehr der Zweck der Bunbesverfammlung bei dem Beſchluſſe 
vom 29. Aprii * einzig und allein geweſen ſey, dem Retla⸗ 
wanten eine Gerloteſeie zu verſchaffen, vor welchet der Im. 
Faht ıBo6 dei dem vormallgen Reihstammer erichte begons 
Rene Mestsitteit fostgefezt werden könne, und da ferner bas 
mals die Klage der Metlamanten nicht bios gegen die Theil⸗ 
baber der pfala rechter Mdeinfeite, fondern aud gegen Se. 
Majehat den König. von Balern, als für die Pfalz linter Rhein, 
feite entikädfgtem Fürften angebraht worden ſey; fo wären 
die bierbei betbeiligten Staaten, nemlich Balern, Baben, 
Großhergogtium Helen und Kefen durch ihre HH.. Bundes» 
tagegefandten zu. erſuchen, fi binuen furzmöglicer. Friſt über: 
ein Gericht zu vereinbaren, vor welbem der am Meihdtams 
mergerict besonnene Memtejtreit fortgefegt werden könne, und 
davon der YBunderverfammiung die Unzeige zu machen, damit 
Diefe die R: Namanten dabin verweilfcntönne.“ Diefer Antrag 
des Referenten wurde dur einhellige Zufimmung zum Bau: 
bestagd Beihlup erhoben.. 


&trrerarifbhe Anzeigen 
Ta allen Buchbandiungen find zu babem :: 
Die wichtigſten neuern 
Land» und Geereifen, 
für die Jugend und andere Leſer bearbeitet. 
von: 
Dr. Bilbeim Harulfd. 
after bis Iter Thell, mit 4 Aarten und 7 Anpferm. 
geippia, Beiı Gerbardb Fleifher. ıBan. 
Jeder Theil 1:Chir.. 12 gr. 


nn — — 





Dieies Werk; iſt auf etwa 12 bis 16 Bände berechuet, und | 


wird eine Beiwreibung der ganzen Erbe in Reiſen euibalten, 
alfo eine ledendige Geographie... Die fhöne und doch ticue 
- Darhelluug erbebe es zu einem Yanoramıa von der Erde, 
und erjeugt Känderbllder im dem Kefer ,, während: bie- ausführs 


Anna Freidling’obne Kauzloa, 


= - 
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tichften Geograpbiew nur mathematiihe Grundffriße Barker 
ten. Das Werkift für die Jugeud und für ale bie Zefer be> 
rechner, die gerne fi auf der Erde umfdrauen, und deuen 
Zeit, Luft und Selegenbelt abgeht, bie oft tiofenem grüßern 
Werke zu leien. Der Verſaſſer, den Kehrern und der Ausend 
Deutfalands durs mebrere Schriften dinlängito dekarut, legt 
bei der Prarbeitung jedes einzelnen Laudes die wigtigſe 
Meifibeftrettung zum Grunde, fonberr daraus das we 1ue 
Merkwürdige, und webt barin bas WUnztebente uud Des 
ebrendite aus andern Melfebefhreibungen und Nawridtea,. 
um Voilftändigfeit mit Anmurb zu verbinden. Die den cin» 
einen Theiten beigefügten Karten werden einen zufanımens 
bangenden Atlas bilden, und die Aupfer eine Heime Blider⸗ 
gallerie von fehe merkwürdigen Gegenitäuden auf der Erde 
—— ‚ woburd dieſes Werk zu einem wahren Orbis pietus 
wird. 





In der Buhbaudiung bes Unterzeihueten it erſchleuen umd 
in allen Buchbandlungen zu baben: 

Grimm, U.%, Lina's Maͤhrchenbuch. Theile 8. gef. 
auf Velinpapier mit Kupf. 3fl. 36 kr.; auf Drukpa⸗ 
pier, ohne Kupfer, 2fl. 24kr. 

Einer der achtungswertheſten Griebrten und Kıitifer ſegtt 
von diefem Buche, daß die Mabrchen deffelten mit fo kindlie 
der Reinhelt und Pbanrafie erzaͤhlt find, und fd viel in das“ 
beiterte Gewand gefleidere trenide Moral enthaiten, da 
noch wenig Jugendfpriften ihn fo angezogen baben, wie dieir.- 

Helnrib Wilmand, 
in Frankfurt a. M. 





j Bıderauftiom. 

Es wird auf dem biefigen herzoallden Meidengftioffe dem 
26 Hug. d. J. umd folgende Tage von früb 8 Ubr au bir au— 
febntiche, ſehr gut gebaltene Vibliotbet ſamt Landlartn, 
ponfitallfben und aflronomiften Inftrumenten bes verſtotbe⸗ 
nen Hrn. Grebeimenratbe, Freiberen v. Hardenbera, bier ger 
gen baare Bezahlung im preußifhen Kurautgeld, verſtetaett 
werden, Sie enıbälr vorsüg'idh aröhere Bibitorbetwerke „. ir 
horifwe Schriften, Meltebeinreibungen , aſtrogomtſche php" 
fitalifxe wad mathematifhe Werke, Inaleihen viele Swriftem 
über Bebaudlung der Pferde, Meltkunit x. Für Liebbabet 
ber frangöfiiben Literatur iſt fie befonders inlereffant.. Aufs 
träge In portofreiea Prieien nehmen au: Hr. Bunbändier 
Dr. Schuupdaie ; Hr. Math Bubdeus, Hr. Hoffourier Donati;. 
der Gerihtsjhreiber Yurlentp; ber Hardenberalfre Kammer: 
diener Heh, zu Altenburg; Hr. Kabiuets rath Madelung, in: 
Bethba; Hr. Drofefor Vater ,. Im Halle ;. Hr. gebeima Hofratd) 
Suljer,. In Ronneburg, und Hr.. Amtstommiſſat Burger im 


Moda. ' 
Yitenburg ‚im Jullus 1622. 











Gerichtliche 
Mathaͤus Krug, 


Bekanntmachungen. 


Baͤkertſohn aus Augseburg, bat fi! 
füon vor mebr als a0: Jabren von Haus entiernt,. kalierl.. 
fönigt. dnreitihe Kriczsdienfte gevommen, und. {vlt dietert 
langen Zeit feinem Verwandten über feinen Aufenthalt Hay: 
riet argeben. 


Drr gemanute- Matbäus‘ Krug oder deſſea Erben mrrdam 


nunmesr aufgefordert, bianen drei Dienaten von heute au ges 


rednet, 4m ſo gemiffer fi® bierorts zu melden, odert Kunde* 
von ihrem Wufenthalt zu geben, al man fonit bad in 10 ll. 
beitebende Wermöpin das Abweicnden, dir Bäkerdwitiwe Wr... 
da Arug bereits 72: Jahre alst 
ift, binausgeben würd: 
Augsburg, den #5 Jul. ıBiai. 
Kinigl. baieriihre Kreis: und: Stadtgetlcht. 
Strampfer,- tort- 
Eqwitzert. 


— — — 
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Sur Orlebigung der Gantſache ber Berlaffenfchaft bed Kauf⸗ 
manı Udairilus à Marca zn Megensburg, wird bas zur 
Maſſa gehörige Sur Schörgofen, in dem wWezitfe des köntgl. 
Landgetichts Heman, gegen bare Bezahlung, nah Genehmi— 
gung der Kreditorfhaft, an'den Metjtbtetenden verfauft, und 
biezu neuerlich Kisirarionstermin anf Donnerſtag den 19 Sept. 
a. ©. auberaumt, 

Das zum Verkaufe ansgebotene Mittergut Echöuhofen, 
legt drei Stunden von Megensburg, eine halbe Stunde ſeit⸗ 
warts von der Landitrage , die von Regensburg nah Nürnberg 
füsrt, an ber kielnen Laaber in einem fhönen Thale, und bes 
greift ein mafiv von Stein erbautes Saloß mit großem Hof: 
raum, 3 Gärten, 61%, Tagwert Feldgründe, 12°’, Kagwert 
Wiefen, 401 Tagwert 564 ARuthen Hol;, 8a Xagmwerf 
30 ANuthen Weldichaft, ı Bräubaus mir Felfenteler , und 
einer Maljmüdle, die vom Waller getrieben wird, einem 
Siegelftabel. Ferners 

Domintifal: Nentem. 
a. Jaͤhrllche Grundzinfe und Geldpraͤſtationen 535 fl. ı pf. 
b. ®etrelddlenfte, 


Weljen, a6. ıM. — W. — © 
Kom, ı8 = 1 : 3 21 — 5 
@erfte,ı16 » ı = 82: — — 
Saft, ı = 4 = „2 — 5 
e. Naturalfbarwert, im Auflage jährlich 64 * 
d. Unftändige Gefälle nach zehnjahrigem Durcchſchnltte 


336 fi. 36 fr. 
e. Ueber 77 Grundholden bie Gerichtsbarkeit, welche ein 
adelicher Gutsbeſizer von Schönbofen ausüben barf. 

Die Abgaben, welche von bem Gute jährlich zu entrichten 
find, betragen 

a. gem), — ⸗und Domiuftalfteuerfimplum 3o fl. 
a3 fr. ı pf. 
b. Gewerbe = und Famillenftener 36 fl. 4a fr. 3 pf. 
c. Kornbobenzind, 
» 50.4 Mz. I3IBı6©, 
d. Beftändiger Zehrud, an Weizen, Korn und Gerfte von 
jeder Sorte jaͤbrllch: 
— Sch. AM. ann V. nn ©. 
vom Haber, » 2 =: —: —» 
Außer dem Sutskomplexe von Schönhofen werben auch mod 
die zugelauften Parzellen verkauft, nemllch 
1. die Gla⸗huͤtte zu Viergitetten, welche im Polntnerforft, 
Landgerichts Heman, mit sugehörigen 4'/ Tagwert Feld: 
ründen, wovon jährlih ı4 fl. 4 Ir. 3 pf. Gewerbe: und 
amltienfteuer, und ı0o Schaͤffel, 2 Mezea, a Bil, 
8. Sch. Kornbodenzins zu entrichten iſt, 
11. das Gehoͤlze Wuzen, 348 Tagwerf, 
I. das Gehölze Düthard, ada Kagwerf, 
IV. das Dberbols, 50 Tagwerk, mit dem Goppenhof, 
V. das Sawarzholz, 60 Tagwerk. 

Diefe Sehboͤlze find freies Eigenthum In ber Nähe des Gu⸗ 
te6 Saönhofen, im Bezirke bes köntgl. Landgerichts und Nents 
amts Kelheim gelegen, und mit jaͤhrlidem Steueriimplum zu 
ıB d. 45 tr., dann 7 fl. 30 fr. Famillenſteuer, und a fl. 6 Ir, 
8 pi. Domintfalabgabe belegt. 

Saͤmtliche Beiiz- und Zablungsfählge Kaufsluſtlge werden 
eingeladen, bie befhriebenen Kaufsobjelte einznfeben, ſich 
diefalle an bie Butsverwaltung zu Schönbofen an den Zitl. 
Verwalter Forfier zu Etterzhauſen zu wenden, und fonac In 
Dem auberaumten Zermin vor der Kommiffion bei dem fünigl. 
reis: und Stabtgerihte dahler, ihre Kaufsangebote zu Pro⸗ 
gotell anzugeben. 

Megensburg, ben 19 ul, ıBaa, 

Königl. batertfches Kreis⸗ und Stadtgerit. 
Freihert v. Berger, Direktor. 
Wiedemann, 





Der quiesziete Landgerlchtearzt, Dr. Baltbafar 
Deifinger, Sohn des vormaligen Dr. und Stabtphy⸗ 
fiens Georg Helntich Deifinger zu Imgoifiadt, ſtarb am audi. 


1820 zu Tirfhentent ohme leztwillige Verfuͤgung, umb ohn⸗ 
— eines Deszendenten. 

As Erbin meldete ſich deſſen Halbſchweſter Franzidfa, 
verebelidte Werder zu tandebut; da jedoch der MWerichte 
uoch volbürtige Geſchwiſter hatte, deren Aufentbalt aber nice 
zu erforfben ift, jo werden diefe aufgefordert, fi binnen 
” Tagen, und zwar längüens bis zum 29 Sept, l. J., mit 
breun Unfpräten bei dem hiefigen f. Lanbgerköte zu meiden, 
widrigenfals diefe Hiuteriaffenihefs an die Franzista Werder 
ausgebändigt werden wird, 

Titſcheureut, den 29 um. ıBaa. 

Königl. daterifhes Landgericht. 
Gondinger, Aſſeſſor. 


Da Mottenmeiter Bernhard Lanpheimer von Scho— 
neburg, Oberamts Wiblingen, beigebtacht iſt, ſo wird der ges 
gen denfciben unterm 25 d. M. eriafene Stelbrief hiemit aus 
räfgenommen, 

Um, den 3ı Jul, ıRlaa, 

Das Avmmando des kön. wuͤrtemb. 4ten Meiterregimentg, 


— — — — — — — 


Abgedrungene Erflärung 
gegen den Verfaſſer des Wahcheitsfreundes. (Nuͤrnberg 
bei Monath und Muß 1822.) 

Mer fib einmal geirant, bosyutre Erdbidtuns 
gem in Die weit ninausin@r-iben, von bem erwartet man 
union die zu feiner Bensupivng notbigen Belege oder ſchul⸗ 
digen Wioerruf. Dis zeigte ſiw neuerdings tiar un dem Vers 
falfer des Mayrdeitsireuso.s, dem im Blatte der ullgemels 
nen Zeitung vom 25 Mal die Hirermatioe geiiclir wurde, eut⸗ 
weber fela Alert zu bewerien oder zu wıdersuten. @in Zeit⸗ 
raum vou vier Woches wa,o ibm Diem bemilligi, und nod 
andere vier Wochen wurden ihm aus Glonung „egrent. 

Es gründe ung der Rechtswes nah der Bertafluugsurfunde ı 
„Eeiti über die Freideit ber Pre, $ 10.%, geseu ben be > 
tannten Mabrdeitsfreund, offea; doch feinen Ramen, 
feine Schande uad feine für ion mahthellig w'rteude Demüs 
törgung wollen wir hit ber Welt gu: Sdau uurflellen, uub 
brandgen uns, Dem Verfaſſer des Wanıgeltdfreundes ia ſel⸗ 
ner Fuchshoͤhle zu lafen, und ihn ols wanrbeitslon 
fen Scribler ud Verläumder zu cıflärem. 

Urbrigens eritatten die Katholiken Antbache den Nebaftionen 
der Allgemeinen und der Mopfoen Zeitungen ben verbindlih- 
ftien Daof für Die gefällige Aufnabıme ihrer Aufforberungen 
an ben Derioffer des Wanrbeitsfreundes, fo wie ihrer Erfids 
rumg gegem beufelben; um fo mebr, ba fie aud leidet begreifs 
liden Gründen von der Redaktion des „Korrefpondenten von 
und für Deutfchland“ auf eineunndelltate Welfe Abd» 
gewiefen wurden, welden Benehmen ber Mebaktion des 
Korrefpondenten um fo auffallender wurde, da fie fogar eine 
änferft derbe Verthelbigung ber Iſtaeilten vom Fürih gegen 
deu Kandiand : Drputirten Hra. Janifa, und eine nie" min- 
ber feive Aufforderung der Gebrüder Jakob und Jullus «u, 
aufaahm. 

Aus bach, ben 27 Jul. ıBas, 


Saude Dertauf. 

Das anf dem Martmilisngplage gelegene, vorniht lan« 
ger Zeit neu gebaute Haus Litt. B. Nro. 41. von zwei Eta⸗ 
gen, zwei Ubfeiten und zwei Anbauten, mit Badzimnter, 
Stalung, großem Hof und Garten verfchen, wird aus freier 
Hanb verkauft, und kan täglich In Augenſchein genommen wer⸗ 
den; aub würde ein Theil des Kaufichilings als Kapital 
darauf baftend belaffen werden, weshalb man fih bei dem @is 

enthämer Litt. A. Nro. 15. oder bei dem geihworsnen Käufe 
er Weib Lite. A, Nro. 204. melden wolle. 


Drutfehbler ’ 
Ju der Beilage zur Allg. Zeit. Nto. 121, vom 26 Jul. 

(Schreiben vom Mhein) S. 483 Zelle aa yon oben iſt Ratt : 

verſtimmt — verſteint zu leſen. 





Allgemeine 


steitung . 


Mit allerböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Neo. 219. 


TAug. 1822, 





Vortugal. — Spanien. Geibes niet sm Barcelona.) — Großbritaunfen, (Schreiben aus London.) — ——* (Brlefe. I) 


—— (Ueber v. Lang 


dorffs Kolonie.) — Türkei, (Briefe) — Bellage Nro, 128, Unfündigungen, N 
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Poetagal. 

⸗Lifſabon, 6 Jul. In den legten Stzungen der Cortes 
werben die Zuſazarthkel der Verfaſſung (ſ. Allg. Zeltung 
Nito. 197.) in Croͤtterung genommen. WIs ben Grundlagen 
der Berfälfung zuwider, als eine polltifhe Mifgeburt, als ein 
Oriefenjpritt zur Trennung von Brafillen wurde der erftere 
beit, der von zwei Spezlalfongreffen In Portugal und Bras 
füten und einem Generaltongreffe handelt, nad breitägigen Des 
Hatten verworfen. Grörterungen, wo fich die Intereſſen der 
“Quropder und Amerikaner freuzen, bringen immer Gebäfflg» 
keiten zum Vorſchein, die nm fo mehr zunehmen, je mebr 
die Prafilianer das europäifhe Hebergewicht fürdten, und das 
Berſprechen gleiher Rechte als einen leer d Wortſchall betrach⸗ 
ten. Don Borges:Earmetro nannte fie Undanfbare, bie 
unter der Ruthe ber Generallapitaind fich Licbt rährten, und 
awa, da man ihnen Freiheit anbiete, und fie ald Brüber mit 
gielben Meuten brhaudelr, ben Kopf erheben und fi wider» 
fegenz dis gebe zu verfichen, daß fie van Neuem eine despotis 
(be Meglerung baten wollen. Hierauf änferte Don Lino: 
Continho: „daß das ehtenwerthe Mitglied, welches feine 
Gelegenheit verliere, feine Landsleute anzugreifen, ſich fehr 
irre, wenn es glaube, daß fie bei dem Klange Ihrer Ketten 
rubig fältefen, beum fie hätten fhom verfhledenemale dad por⸗ 
tugle ſiſche Joch abſchuͤtteln wollen.“ — Die brafillanifden Des 
putirten befinden fib ohne Zwelfel in einer Lage, In der ihre 
@ole-täglich ſchwleriger wird; der größere Thell ihrer Konftls 
tuenten ſteht in offener Rebellion gegen Portugal, deffen neuem 
Spiteme beizupfliaten fie freimilig befaworen. Der Theil der 
Erſtera, welche ihre Vollmachten gemwiffenhafter befolgen, iſt 
der weniger beredſame und — ſchwelgt; und was nuͤzt die Be⸗ 
zesamfeit ber Europder, bie den Brafilianerm immer verdaͤch ⸗ 
“big erfheint? Die Anzahl wird zwar der guten Sache im Kon 
wrefle den Sieg verfhaffen, aber ob auch jenfeits des Ojeans — 
hängt einzig von beu Mitteln und von bem Leuten, die gebraudt 
werben, ab. Wenn bie Reglerung keine Expedition nah Mios 
Zaneiro fendet, fo ik daran nicht Mangel an Mitteln ſchuld; 
denn dieſe find bereits vom einem Aaufmann ohne Zinfen, und 
in zebn Zabren zuruͤtzahlbar, angeboten worden. — Der Kös 
mig bar bie Aurede der Depuration der Gortes, die Se. Maier 
ſtaͤt den 4 d. bei Gelegenheit der Zahresfeier feiner Aufunft 
iu der Hanptitadt befomplimentirte, im hoͤchſt buldreichen und 
Eonftitutionelen Audbräfen beantwortet. Die Deputation 
wurde am Pallafte von Bempoſta von dem Wolfe unter dem 
Mufe: „Es leben bie Cortes!“ empfangen. — Heber Porto find 


bier. Nachtichten von Mio» Janeiro eingetroffen, welche des 


Prinzen Mäffehr von Minad»Geraes melden. Un ber Graͤnje 
biefee Provinz folen zwei Megimenter ihm ben Cingang vers 
wehrt, umd er fid drei Tage lang geduldet haben, bis Ihm 
von der Degierungtiunta zu Vila Micca der Efurrirt bewilligt 
mwurbe; hlerauf habe er Proflamationen erlafen, bie iym eine 
gute Aufnahme bereiteten. 

Briefe aus Rio: Janeiro von Ende Malt, In enallſchen 
Blättern, melben, daß ber Prinz Megent am Gebnrtstage 
feines Baters (13 Mal) den Titel eines Prinzen Regenten 
und fonftitutionellen Beſchuͤzers von Brafilien angenommen 
babe. Die in bie Cortes von Liffabon befiimmten Abgeorde 
neten würden nun nicht dahin abgehn, und man fprede vom 
einem Manifeft an alle Höfe, welches biefe neuen Berfüguns 
gen rechtfertigen folle, beren unmittelbare Folge wohl bie 
völlige Unabhängtgfeitserflärung Brafiliens feyn dürfte, 

Spanien 

Zu Eadiz waren am 2 Jul. zwei Schiffe von Vera: Erug 
mit einer Ladung von 4 Millionen harten Plaſtern, 400 Sue 
tonen Indigo und 200 Suronen Eohenile eingelaufen. 

Der frangdfifhe Monlteur euthätt folgende telegraphlſche 
Depefhe aus Marfeille vom 29 Jul.: „Das gelbe Fieber 
bat fich in ber Hanptitraße von Barcellona, an bem Patron el» 
nes, im verfloffenen Jahre von Havannah angelommenen 
Schiffes gezeigt. Diefer Mann nub fein Sohn wurden Ins Las 
jareth geführt, aber mit wenigen Vorfichtsmaafregeln. Die 
Sanitätsjunta it binnen 24 Stunden zufammenterufen.* 

Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 27 Jul.) Konfol, 3Yroz. 
803. Die Gewlßheit bes Friebens Im Orlent, und bie febe 
große Wahrfheinligkeit, daß die fpanifte Mevointion dur 
die Spanier felbft, ohne Dazwiſchenkunft fremder Truppen, 
erftift werden wird, haben biefes beträchtiihe Steigen unfree 
Papiere herbeigeführt. Nie fah man In der Eitp eine fo große 
Menge müßig liegender Gelber, unb am Ende werben die Bes 
figer genötbigt ſeyn, fie In den eignen beittifhen Fonds auzu⸗ 
legen. (Courier) — Die lezten Sizungen bes Yarlaments 
bieten wenig Erhebllches dar; das Unterhaus nabm einmüthla 
eine Adbreife zu Werbinderung des Stlascnbandels in unierm 
fübdfritanifden Kolonien an. Wo möglich fol die Schlleßung 
der Seſſion am 3, aufs längfte aber am 6 Aug. flatt finden. — 
Die neueſten Nachrichten aus Brarilien, welhe anf eine nahe 
Unabbängtgteitsertiärung dieſes Landes hindeuten, machen bier 
viel Auffehn. 

” gondon, 23 Jul. - Die beiden ſchottiſchen Advokaten, 


‚ Hope’ und Wienzies, find vor dem Unterhaufe erfchlenen‘, ha⸗ 
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den fih vertheldigt, und find freigefproden worden. Der 
Dede des Hra. Hope folgte ein lautes Belfallrufen von ber 
miinifteriellen Selte; fie war zwar edel, männlih und ſeſt, und 
er reinigte ſich nit nur von der Befhuldigung, die Borreihte 
‚bes Hauſes verlejt zu haben, fondern auch vom jeder audern 
Stuld, die nah ‚Hrn. Adercrombie's Anklage auf ihm zu las 
ften ſchlen; ber laute Belfall von Seite feiner Richter war 
-aber doch etwas zu haſtig, und würde faum Einem von ber 
andern Partei wiederfahren ſeyn. — Eine Bittſchrift zu Gun⸗ 
gen der Griechen von der Stadt Aſhby under Lyne warb 
im Unterhauſe übergeben. Bei dleſer Gelegenheit ſah ſich 
„Lord Londonderrp zum Reden gezwungen, und ob er zwar bie 
Sraͤuel der Türfen nicht Iduguen fonnte, fo ſuchte er fie doch 
duich die den Grlechen zur Lat gelegten Unmenſchlichkelten zu 
befhönigen; eine Wendung, welche ſich unfere miulſterlellen 
Sonrnale immer zu Nu gemadt haben, Sr. Wilberforce ver 
einigte feine Stimme mit mehreren andern Mitgliedern, um 
Die Negierungen Europas aufzufordern, fih zur Vertreibung 
ber Türken aus Europa zu vereinigen ; nur meynte er etwas 
zu gutmuͤthig, dis ließe ſich durch freundfhaftlihe Vorkeluns 
‚gen thun. Dagegen erheben ſich jene Journale fehr heftig; 
‚fie vertpeidigen bie edeln Türfen ald Menfhen, ald Bundes» 
‚genofen, und Gott weiß als was, mit ganz unbegreiflihem 
‚eifer. Ehe diefe guten Mafelmduner aus Enropa vertrieben 
werden, wodurch das Recht des Widerftandes bei übermäßls 
ger VBedrüfung (worauf id doch alle unfere Freiheiten gräns 
den) von den europdifhen Mächten anerfannt würde, eher 
follen fie die ganze griegifhe Nation vertiigen, ober doch we⸗ 
nigftens nad Belleten peinigen, brandfhajen und morben; 
eher folen Ipre Weiber, Töchter und Knaben dem ſchaͤndlichſten 
Mißhandlangen und der abfhceulihften Sklaverei ausgefezt 
dieiben. Sind doch die Griechen Mebellen, bie fih eine fo 
ſadne Drdnung nit wollen gefallen laſſen, und fih els 
mem Spfieme widerfegen, das (für ihre Zwlugherten) fo „vors 
theilhaft wirft!“ Die Minijter bedauerten in beiden Käufern 
die veräbten Gräuel, und wuͤnſchten ihnen ein Ende machen 
zu fönnen; auch will ich nicht bezweifeln, dap fie nicht alle pers 
föntih den Griegen ein gläfligered Loos wünfdhen; aber ald 
Hrinifter glauben fie ihren Aufruhr miöbilligen zu muͤſſen; 
yor Ulem aber fürdten fie, England In einen Krieg zu ver» 
witeln. Lord Liverpoot erklärte übrigens Im Oberhauſe, daß 
Lord Etrangford fih nicht für das Leben ber felotifhen Gel: 
fein vorbärgt, wohl aber fi für fie verwendet habe. Im Uns 
terhaufe kam auch bie vlelbeſprochene Fregatte des Paſcha's von 
uegvpten zur Sprache, uad zur Ehre muferer Regierung zelgte 
es fi, daß fie bei diefer Gelegenheit eine ſtreuge Neutralls 
tät beobagtet hat. Die Fregatte kam als Kauffartheiſchlf mit 
»6 Kanonen vor bem Ausbruch der grlechlſchen Infurreftion 
wit Leluſamen und Yiterthämern bieher, und dba der Vaſcha 
das Schiff bier ausgedeſſert Haben wolte, fo lieh die Regie— 
rung das Schif in ihren Schifbauhof bringen, weil dis von 
den Türken als eine Ehre angefeben ward, Die 50 griedifgen 
Matrofen , melde es au Bord hatte, wurden auf Koften des 
Kapitains und unter dem Schuge unferer Meglerung nach Malta 
geſchitt, von mo. aus fie nach Ihrer, Heimath abglugen. Da 
alfo das Schif nicht Matrofen genug dat, fo wurde dem tuͤrll · 


ſchen Agenten geſtattet, bie noͤthlge Anzahl engliſcher und 
fremder Matroſen zu werben, die es bis nah Malta bringen 
beifen folten. Jede Art von Waffen und Munition aber bat 
die Megierung fireng verfagt, obgleich der Paſcha darum an» 
gehalten. Einige Perfonen wolen indeſſen behaupten, der 
türkifhe Agent habe auf feine Werantwortung das Schif mit 
Kaupnen und Munition verfehn wollen; dem hat aber die Oef⸗ 
fentlichleit, welche die Sache erhalten, auf jeden Fall ein 
Ende gemadt. Der Meglerung kan man bierbei Nichts zum 
Vorwurfe machen; und wenn fo nahe vor unfern Augen der 
Sceln für einen Ungenbiik lang traͤgen konnte, fo dürfen wie 
auch annehmen, baf das, was man berfelben anderwärte, beſon⸗ 
ders in den jomifhen Gewaͤſſern zum Vorwurf gemadt hat, 
vlellelcht eben fo ungegruͤndet iſt. 
Frauntreilq. 

Varis, Z30 Jul, Konfol. 6Proz. 91 Fr, 60 Cent. 

Dir Marſchall Herzog von Tatent übernahm am 3o Jul. 
ben Dienft beim Könige; der Marſchall Herzog von Magufa, 
der ihm proviforifch vertrat, geht in die Bäder von Bourbonne, 

Auch ber Großfiegelbemahrer hat vom Könige Erlaubnif er» 
halten, fih nah beembdigter Seffion der Kammern auf drei 
Wochen zu bem Gefundbrunnen von Neris zu begeben. 

General Donadien lit am 26 Jul. zu Tours angelommen, 
und hat dem Befef! über die 4te Militärdivifion übernommen. 

@raf d’Autihardp fol beftimmt ſeyn, den Oberbefehl über 
den Pprendenforboit zu übernehmen. Mehrere Megimenter 
deffelben, welche fih, wie man fagt, gegen bie geflüchteten 
fpanifhen Nopaliften nicht fo freundfhaftlich betrugen, ald man 
erwartete, find abberufen worden, und follen ſchnell durch aus 
dere erfegt werben. 

* Paris, a7 Zul. Auch bei und erregt bie nahe Zuſam⸗ 
menfunft der Miniſter ber fünf großen Mächte große Aufmerks 
famteit. Man vernlmmt, baf ber Marquld v. Caraman, uns 
fer Botfhafter am Wiener Hofe, daſelbſt im Namen Franfs 
reis erſchelnen werde ; es wäre jedoch möglich, daß unter ges 
wiffen Umftänden Hr. v. Moutmorency, Minifler der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, in Perfon bem Kongreß beimohnte. Ju 
biefem Augeublik fol darüber noch nichts entſchleden ſeyn. 
Wahrſchelnlich erwartet man die Antwort der Höfe von Wien 
und Petersburg in Hinficht der legten Ereiguife zu Madrid, 
indem es davon abhängen wird, ob bie fpantfhen Angelegen⸗ 
heiten eln Gegenftand der Berathungen des Kongreſſes ſeyn 
werden? In diefem Falle dürfte unfer Minlfter der audmwärtis 
gen Angelegenheiten felbft fih nah Verona begeben. Auch dev 
feit Kurzem aus London bier angefommene Lord Stuart, brite 
tifher Botfhafter am oͤſtrelchlſchen Hofe, nub Bruder des enge 
liſchen Minifters der auswärtigen Verhältniſſe, foll als brittie 
ſcher Bevollmädtigter mit Hrn. Borbon auf den Kongreß bes 


ſtlumt fepn, welbem, wie man vernimmt, Lord Loudonderry 
diewmal nicht in Perfon belwohnen will. 


Man verfibert, daß: 
bereite zu Ende Auguſts ber ruffiihe Deinifter des Auswärtis 
gen, Graf Neffelrode, und Hr. v. Tatiſchef, als ruſſiſche Bes 
volmäcdtigte, der Fürft von Harbenbergaberund ber Graf Berne 
ftorff ale preußlſche Bevollmädtigte, zu Verona eintreffen wol" 
len, wo fih der Für von Metternich mit einigen Begleitern 
fhon etwas fraher einfinden werde, Daß außer ben itallenl⸗ 
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fen und arlechiſchen Angelegenheiten noch andere wichtige, 
den gegenwärtigen Zuftand Europa's betreffende Segeuſtaͤnde 
dort zur Sprache fonımen werben, fiebt man ald ausgemacht 
an. Wuf: bie desfalls verbreiteten Gerüchte fan man freilich 
Feine Däffiht nehmen; fie modlfizieen ſich nad der indlviduel⸗ 
ien Anficht der Perfonen, von denen fie in Umlauf gebracht 
werden. Unfere auswärtigen Verbäitniffe und das in Bezug 
auf diefeiben befolgte Spitem find Fürzlia In unferer Depmtire 
tentammer mit vieler Lebhaftigkeit erörtert worden, Die 
merkwürdigen Vorträge der HH. Blguon und Fod, und bie 
Beantwortung derfeiben durch den Minifter Hrn. v. Montmos 
zencp, welde unfere Blätter fehr ausführlich mitthellen, wer⸗ 
den fu ganz Europa mit großer Aufmerffamkeit gelefen wers 
den. — Vom 30 Jul, Heute verfigert man algemein, ein 
aus Petersburg bei Hrn. Pozzo dE Borgo, dem ruſſiſchen Bots 
fbafter, eingetroffener Kouticr habe die Nachricht überbracht, 
der Kalfer Werander wünine, daß der bevorftehende Kongreß 
fn Wien ſelbſt gebalten wirde, und diefer erlaudte Monarch 
wolle demfelben in Perfon beimohnen, allein keine Relſe nach 
Stallen unternehmen, Da dem öͤſtrelchiſchen Hof biefer Ent: 
fhluß des Katjerd von Nufland nicht anders als angenchm 
fepn tau, fo zweifelt man wenig, daß ber Kongreß nicht 
wirtlich werde in Wien gehalten werden. — Ferner beißt es 
beute, anf die wiederholte Weigerung des Hrn, Martinez 
de fa Mofa, das Ipaniite Vorrefenille der answärtigen Ange⸗ 
legenbeiten länger zu bebaiten, ſey Hr. Caſa Irujo, der hier 
fige ſpaniſche Botibafter, zu diefer Stelle ernannt worden. 
Aus fol Nachticht eingegangen fepn, daß auf Begehren der 
permanenten Kommifion ber Cortes, In Betracht ber kritlſchen 
Rage Spaniens, bie auferordentlihen Cottes zufammenberus 
fen ſeyen. — Die gegenwärtige Seffion unferer Kammern 
därite um bie Mitte Auzuſte gefhlofen werden; mehrere Des 
putirte find unter dem Borwande, daß Ihre Anmwefenheit zu 


Baufe dringend erforderlich ſey, bereits abgereldt; andere find’ 


in Bäder gegangen ; now andere haben fi dismal gar nicht 
gur Seffion eingefunden, Auch fehlen fehr viele Palrs. 

» Maris, 29 Jul. Seit ein Paar Tagen verbreiten bie 
mintfteriellen Blätter Gerüchte von einer in Madrid eingetres 
tenen Aontrerevofution; fie haben fib aber nicht beftätigt. 
Nur glaubt man zu willen, Graf Lagarde, nuſer Gefandter zu 
Mabrid habe feine Abberufung verlangt, indem feine Stel: 
fang gu den Konſtitutlonellen und dem fpanifben Minifterium 
am Ende fchr zweideutig wurde. Man erzählt ſich fogar ſchon, 
daf iym rin Nachfolger in der Perfon des Grafen Dalberg ger 
geben fey, der vormals als franzbfifher Gefandter am Turluer 
Hofe refidirte, Zwar gehört diefer Diplomat zur gegenwärtigen 
Dppofition ; indeffen wäre es möglih, daß man ihn Im der 
Drepaung nah Madrid fallte, er werde dem fpaniften Mi: 
xiſterlum angenehiner als eln Anderer ſeyn. Audern zufolge 
iſt Graf v. Moutalembert, edemais Gefandter In Stattgart, 
amd gegenwärtig in England befindlih, nah Madrid beftimmt, 
— Nach ben Angaben unferer Liberalen wären bereits bei den 
worbifhen Höfen Schritte gemacht worden, damit Mittel er: 
griffen würden, dem König von Spanien feine vorige unum: 
foräntte Gewalt wieder zu verfhaffen. Dis fey auch, ver: 
üinern fie, der vorzägliite Orgenftand, mit dem der Kongrep 
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son Vetona ſich beſchaſtlgen werde. Nur Grohbrltanalen fole 
erllaͤrt Haben, am einem Verſuche diefer Art feinen Theil ned» 
men zu wollen, Man behauptet nemlih, England könne es 
nicht gerne fehen, daß Frantreih eine Friegerifhe Haltung 
wieder annehme, bie In der Folge ibm feibft gefäbrlih wer⸗ 
ben könnte; es wünfhe eher, im Müfficht auf feine Interefs 
fen, Spanien fonftitationen werden zu laffen, weil es alddann 
um fo weniger auf die Miedereroberung feiner Kolonien bens 
ten därfe, die für Großbritanniend Handel fo geminnreiche Abe 
fazorte zu werden verſprechen. 

Aus dem füdlihen Frankreich, 26Yul. Auf unſern 
Pprenaͤengraͤnzen haben fi kelne neuen Ereiguiffe zugetragen. 
Aus allem, was man vernimmt, erhellt, daß wirklich von Ablb⸗ 
fung mehrerer Regimenter bie Frage lit, und die neuen Im der tie 
ften Hälfte des nähften Monate dort eintreffen follen. Ueber den 
Zwet diefer Maafregel find die Gerüchte verſchleden; bie jeit 
läßt fi derfelbe eher errathen, als beflimmt angeben, Man 
bat die Nachtlcht verbreitet, es folle ein ftarkes öftreichifdes 
Armeelorps in der Lombardei und ein plemontefifhes in Gas 
voyen zufammengezogen werden. Belden will man ſchon die 
Beſtimmung geben, da fie vereint mit unferer Pprendenarmee 
agiren würden. Wllein bis find fehr unzuverläffige Geräte, 
bie um fo mehr Beftätigung verdienen, da wohl hoͤchſt wahre 
fheintih vor Beendigung bes nahen Kongreffes nichts Entſchel⸗ 
dendes gegen Spanien unternommen werden dürfte. Od übers 
haupt eine Invafion In diefes Land ftatt finden wirb, möchte 
noch problematifch fepn, und zwar um fo mehr, ba es fi bes 
ftätigt, daß bis ’jezt die Behörden und bie Einwohner von Mas 
drid den König und deffen Kamille wenigftens äußerlich mit vle⸗ 
ler Achtung behandeln. Die Liberalen haben ihren Sieg biöher 
mit vieler Maͤßlgung benuzt, und Halten, wenn fie einerfeit# 
bie Seroilen niedergefchlagen haben, auch andrerfeits bie Exal⸗ 
tabos in Schranfen, damit biefe aus dem errungenen Siege 
feinen Vorthell zum Beförderung ber Anarchie ziehen. Die Aufe 
gabe war allerdings fehr fhwierig; allein es ſcheint, daß fie 
mit Umfiht gelöst werben wird. Zu Madrid felbft herrfäte 
neuerdings Ruhe. Ja den Provinzen fpuft ed zwar noch, allein 
es können bie dortigen Umtriebe bei der gegenwärtigen Lage 
der Dinge faum einen für die Servilen günjtigen Erfolg haben, 
In Gatatonien fommt es beinahe täglich zu blutigen Auftrite 
ten; allein fo wie nach und nach dafelbft die erwarteten Vers 
ftärfungen eiutrafen, nahmen die Angelegenheiten eine günftia 
gere Wendung, An Navarra haufen noch einige Hundert Mann, 
Ueberrefle der fogenaanten Glaubensarmee; Queſada befindet 
ſich noch bei ihnen, und bie neulich verbreitete Nachtlcht vom 
feiner Gefangennehmung war grundios, 

Deuffüaland, 

Augsburg, 3 Aug. Die fehr bedeutende partiale Mondes 
finfterni$ fonnte hier geftern Nachts und heute früh bis auf bie, 
Austritte einiger Mondeflefen, techt gut deobachtet werden, 
ungeachtet geftern noch um 1124 Uhr kelme große Hoſnung zur 
Aufbeiterung des Himmels vorhanden war. Es entitaud nem⸗ 
th um 7 Uhr Abends ein Gewitter mit beftigem Regen, und 
es ** noch vor 11 Uhr Nachts. Die Hoͤde des gefallenen. 
Regenwaſſers betrug auf ı Parifer Quadratfuß 63'400 Parifer 
Zaten; Erft um halb aa Uhr heiterte füch der Himmel in Süs 
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ben auf, und man Fonnte den Anfang ber Finfterniß fo wie die 
@iutritte der Mondsfleken In den Erbfchatten größtenthells gut 
beobachten, aud die Schnen der Hörner genan meffen. Bon 
den Austritten der Mondsjleten aus dem Erdſchatten wurden 
ſechs beobachtet, beiden übrigen vereitelten es dit vorüberzle⸗ 
bende Bolten. Dod wurde ber Himmel um halb 3 Uhr wie» 
der heiter, worauf das nach 8 Minuten erfolgte Ende gut beob⸗ 
achtet werden konnte. Das Barometer flieg während der Zins 
ſteralß um 1"/0 Einten, das Thermometer fiel um a%ıo Grad, 
mud das Manometer zeigte um ı franpdfifgen Gran weniger 
2oferheit der Luft an, Die Wärme des gefirigen Tages betrug 
nur 138240 Grad Reaum. im Schatten, und 15%,0 In ber 
Sonne; wohingegen am 25 Jul. bie Hize bis anf 24840 im 
Schatten, und 34%10 in ber Sonne ftieg. Am a3 Jun., wels 
hrs in dbiefem Jahre biöher ber beißefte Tag war, zeigte das 
Deaumurfhe Thermometer um 5 Uhr 4 Minuten Abende 27'% 
Grab im Schatten, und 35%. In der Sonne. Obige Beob⸗ 
achtungen wird Hr. Domklapitular Stark genauer und voll ſtaͤn⸗ 
diger In feinen Jahrbuͤchern befannt machen, von welchen In 
diefem Jahre noch die Jahrgänge von ı820 und ıBaı ers 
ſcheinen. 


Kehl im Babenſchen, 3 Aug. Der kalſerllch ruſſiſche 
Staatstath und Beneraltonfal in Brafillen, Freihett v. Lange» 
dorff iſt — laut direlt bei feinen Freunden in Deutſchlaud ein⸗ 
gegangenen Nachrihten — am 5 März d. 3. mit allen feinen 
Koloniften giüflic In Rio: Janetro angefommen. Er und feine 
fämtlite Begleiter befinden fih im beiten Wohlſeyn. Die 
braſiliſche Reglerung madte ihm gleich nach feiner Ankunft fehr 
vorthellhafte Anträge, ihm feine Koloniften abzunehmen, und 
ihnen einen Strich Landes anzuwelſen; da er ihnen aber bei 
ber Ubreife aus Europa verfprochen batte, fie anf feine eigne 
Känderelen mitzunehmen, fo lehnte er biefes Anerbieten ab, 
aueractet das ſchlechte und undanfdare Betragen eines Theile 
biefer Leute Ihn lelcht zu defen Annahme hätte vermögen kön: 
nen. Diefe, etllche und zwanzig an der Zahl, betrugen fi fo 
ſchlecht, daß ſelbſt Ihre befern Kameraden den größten Une 
willen gegen fie äußerten, Hr. v. Laugsdorff eutſchloß fi 
daher, bie durch fie verurſachten bedeutenden Unkoſten an baaren 
Vorſchuͤſſen, die Fracht, Nahrung und Kleidung lieber zu ver» 
lleren, umd fie thells ihrer Verbindiichkeiten zu entlaffen, thells 
geradezu fortzufgifen, als fib länger mit ihnen zu plagen. 
Die andern, eluundſechzig an der Zahl, haben ſich ulcht nur un⸗ 
terwegs, ſondern auch ſeit ihrer Ankunft in Brafillen ſehr brav 
und fleifig betragen, und unterfttzen ben Unternehmer der Ko— 
konie mit allem Fleiß und gutem Willen. Bereits find einige 
Haͤuſer für fie aufgefhlagen und mehrere Bärten angelegt. 
Der Mutb und die Eutſchloſſenhelt, womit Hr. v. Langedotff bei 
Aulegung der deutſchen Kolonle zu Werke gebt, und wobei er 
von ber brafifianiihen Meglerung thätig unterſtuͤzt wird, 
laffen nicht bezweifeln, daß in kurzer Zeit deutfche Intuftrle 
anf füdamerltanifherm Boden zu finden ſeyn wird. Unter feis 
nen Begleltern kan er den Hrn. Pfarrer Bauerand dem Wür⸗ 
tembergiihen, Hrn. Rugendas, Lanbfhaftdmaler aus Anger 
burg, und Htu. Menetrier, Naturforfher aus Paris, nicht 
genug rähmen, Die ihm treulih auf der ganzen Relſe fo wie 


bei der Ankunft In Braſillen, an bie Hand gegangen find, und 
ihm viele Dienfte bei feinem großen Unternehmen leliſten. — 
Dis diene nit. nur für Alle, die Intereffe daran finden, fon» 
dern aud zur Berihtigung des in diefer Hinfiht in der Bres 
mer Zeitung vom 3 Jul, erſchlenenen, und aus biefer in au⸗ 
dere Blätter übergegangenen Artikels. 


Tüurtei. : 

"Bon der ruffifhetärfifhen Bränge, 15 Jul. 
Die ungluͤklichen griechlſchen Fläßrlinge verlafen jezt haufen» 
welſe die ruffifhen Staaten, wo alle Hofuung für fie verfhmune 
ben iſt. Sie find im erbarmungswärdigften Zuftand, und von 
Allem entdlößt; man fleht dayer, daß die In auslaͤndiſchen Zeis 
tungen ausgeftreuten Nachrichten (wie fo viele andere, wovon 
man bier in der Nähe immer das Gegentheil fah) von Une 
terftägungsvereinen, bie fogar Millionen Mubel beigetragen 
haben follten, ganz grundlos waren. Die Nasrichten aus dem 
Peloponnes und von dem Tode des Kapudan Paſcha belebten 
Ihren Muth dergeflait, daß ſich fogleih 185 Hpdrioten und 
Spezsioten in Obeffa entſchloſſen, lhre Schiffe zu verfaufen, 
und den weiten Weg nad Ancona (da fie in Trieſt nidt zuge⸗ 
laffen werden) gu Fuß anzutreten, Sie paffierten bereits die 
Gränze und verfibern, daß noch 2000 Griehen nahlommen 
würden, alle bereit den weiten Weg nah Haus zu Fuß zurüfs 
sulegen, um für Glauben und Vaterland das Leben aufjuopferm, 
— Briefe aus Ddeffa ſprechen bavon, baf Lotd Strangford auf 
Befehl feines Hofes der Pforte erklärt haben folle, er werde 
Konjtantinopel verlaffen, wenn noch efnmal ſolche Gräuelfces 
nen wie auf Scio vorfielen. Wenn man Indeffen bie neulihen 
Verhandlungen des englifhen Parlaments über diefen Gegens 
fand, und bie Aeußerung bed Lords Londbonderrp „über die gaͤnz⸗ 
liche Unftatthaftigkeit der Einmiftung Englands in die Juſtlz⸗ 
verwaltung der tärkifhen Laube“ In Erwägung zieht, fo ers 
ſchelat oben erwähntes Geruͤcht wohl nur als ein ftommer 
Wunſch. 

* Semlin, ab Jul. Nachrichten aus Salonichl vom 8 Jul. 
zufolge batten bie Grlehen zu Gatharina in Theffalien, une 
ter Unführung bed Kapitaln Diamanty, eine Expebition ande 
geräftet, welche über ben Meerbuſen von Salonihi fezte, das 
im vorigen Sommer durch bie Türken eroberte Eaffandra übers 
raſchte, und alle Türken bafelbit niedermachte. Sobald ber 
neue Statthalter von biefer wichtigen Diverfion Nabricht ers 
hlelt, ftellte er feinen Marſch gegen Larifa, wohin er dem 
bedrängten Churfhid Parka Hülfe bringen wollte, ein, und. 
trat den Rülweg gegen Salonihi an. Sollte fih Diamanty 
auch in Saffandra nicht halten fönnuen, fo zelat dle ſes Mandavre 
wenigfteng von einem geſchilten Operationgplane ber Grlechen. 
Die Kühnhelt des Unternehmens, mit 1500 Mann im Nüfen 
des volfeeiben Salonicl's zu aglren, iſt bewundernsmürbig, 
Churſchid Paſcha hatte bas Balramsſeſt in Mezzovo gefelert, 
und war bierauf am »4 Jun, In Larlſſa angelangt. Bei der 
Uebergabe der Acropolis von Athen zogen 36 Geiſtliche, das 
Kreug vor fib tragend, In die alte Burg ein, und flimmten 
ein Tedeum an. Es wurden bort beträchtliche Vorräthe ges 


funden. In Saloniht herrſchte große Beſtuͤr zung. 


"brrantweoriiiher Meratteur, ©, J. Eramm 
——__—— 
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Yortugat - 
Bu Liffabon verfpärte man am 10 Jul. eine zlemlich ftarfe 
horizontale ‚Erderfhätrerung, die 5 bis 6 Minuten anhlelt; 
‚bie Stöfe waren ſtark, aber von furzer Dauer; jenfeits dee 
‚Kago und au den Mfern bed Meeres folen tie Schwantungen 
flärker gewefen fepn. — Der Kapitain der portuglefifen Bri— 
‚gantine Yurora, bie in 47 Tagen von Fernambuco gefommen, 
erzäbite, daß In jener Stadt Rude herrſche, und bie Euros 
Pier nicht beunruhigt würden. Ein Beweis bavon fep, baf er 
keluen einzigen Reifenden an Vord habe. 
. Spanıecnm 
* Madrid, aa Jul Der Gemeingeiſt biefer Stadt ſchelut 
Ab in feinem eignen Werte wohlzugefallen; mit einer Art 
Stolz ficht er auf bie Menge Addreſſen, welche täglih aus als 
den Provingen des Reichs unferer Buͤrgermlillz die Ausdruͤke 
des Dautes und. der Bewunderung bringen. Unterdeſſen vers 
Bert man ben Progeh gegen Landaburus Mörder wird gegen bie 
@ipöter unter den Garden wicht aus dem Geſichte; der Kapis 
san Mon «nicht St. Simon, wie man früher fagte) weigert 
fi, in den -Werbören, Die man mit ihm anftelt, Rede aud 
Antwort zu geben, fo fange nicht ber König, die Prinzen und 
Moriuo gegenwärtig ſeyen. Wergeblich ſtellten ihm bie Richter 
vor, baf Perfonen von folhem Range nicht mit ihm konfron⸗ 
tirt werben fönnen; ſtatt aller Antwort legte er, fagt man, Ur: 
kunden vor, über deren Jabalt wir, bevor wir nicht aut heutlſch 
unterrichtet find, ein Stilfamweigen beobachten zu müflen glau: 
ben, dle aber bewelfen follen, daß er eine Konfrontation nur 
aus dem Grunde verlange, um ju beweifen, daß ex weder Ur» 
beber noch Mitihuldiger au den neweften Planen zum Umfturge 
ber Konftitutlon ſey. Nach feinen Neuferungen (behauptet 
ferner das Gerücht) hätte man Franlzeib den Befiz der fpani: 
Shen Provinzen am linfen Ufer des Ebro jugeſſichert. Mehr 
bebarf es nicht, um bie Öffentliche Meynung gegen gewiffe Per: 
fonen auf das Hoͤchſte zu reljen. — Geftern find der König, 
die Königin nnd die Jufanten zum erfienmale wieder feit ben 
bekannten Borfälen auf ber Promenade erfhienen; eine Ab: 
„sbeiiung der berittenen WBürgermitiz verfab den Dienit der 
Sarden. Eine zahliofe Menge Zuſchauer füllte die Spazier⸗ 
gänge, und begeugte laut Ihre Freude, den König von dem ta⸗ 
pieru Dertdeidigern der Natlonatfreipett wingeben zu fehen. — 
Die Truppenbeſazungen zu Bittoria und St. Sebaltlan, und 
bie in den nördlisen Grängprovingen kantonnirenden Truppen 
gaben Wddreffen an dem König eingefender (dfe mit der In 
ro, 212, der Allg. Zeit, angeführten beinape gleihlantend 
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find). — Das iſte Batalllon vom Megimente Guadalgrara If 
in Mabrid reingeräft, und von den Miligen auf das Herzlichſte 
empfangen worden. — Die Infurgenten in der Gegend von 
Siguenza baten am 21 d. eine neue Nlederlage erlitten. Weber» 


Haupt lauten bie Nachrichten aus allen Innern Provinzen für 


die Konfitutionellen fehr befriedigend. 

“Mon der fpanifben Oränge, 27 Jul. Bel uns if 
uch Alles in der alten Lage. Queſada befeftigt das Fort von 
Srari oder, wie es jezt heißt, bad Fort des Glaubeut; 
man bat ihm gu dem Ende einen fähfifhen (?) Ingeuteur 
von Madrid, und Kanonen, in Stroh gepaft, von Baponne 
geſchilt; auch Kartätfken, Raketen 1c. erbleit er von baber. 
QDuefada's Korps macht von Zeit zu Zeit ans dem Thaic von 
Roncesal Heine Erfarfionen In benahharte Otte, zieht fi 
aber bei Aunaͤherung der Konftitationeden ſchnell wieder zuräf, 
So machte cd am a2 Jul. eine Requifitiun von Kleldungsituten 
zu Luiz; am w3 erſchlen cd zum Edpoj ic. 

Srofbritaunwtienm 

* gondbon, a3 Zul, (Beſchluße) Diefelse Partellich⸗ 
Felt, welde unfere minifterielen Zonrnale gegen bie Griehen 
geigen, bewelfen fie aud gegen die fpanifhen Aonjtirmtionels 
len. Die nenlihen Begebenheiten zu Madrid werden nur id» 
nen gar Laft gelegt; es war aus Notbwehr, well der Atnig 
der Gefangene der Liberalen war, daß die Garden fih anfleba- 
ten; es war cine bloße Wiederholung der Auftritte mäbrend 
ber frangöfifhen Mevolution, daß die Barden zerfprengt uud 
gefhlagen wurden; Riego iſt der Mobesplerre, und bie Ma— 
driber Rationalgarden die Septembrifirer ber fpanifhen Nevo» 
Intion. Wlle bisher bemiefene Maͤßlgung iſt ihnen Niots. 
Die Aufrührer dürften nach Blut, und bald, bald wird es files 
fen— der König und feine ganze Familie, der Abel, die Geift: 
Titfeit, Ale müfen auf ben Blok. Aber fie glauben nicht an 
bie gänziibe Wufidfang der Garden, nit an den Sieg über 
die Karabiniers, noch am die Vernichtung bes Blanbenedreret; 
fie feben fon fm Selſte dur fie und dur den franzoͤſiſchen 
Sanitätstordon (trod ber königlichen Verfiherung vom Throne) 
den Despotlsmus und die Juqulſition wieder hergeſtellt. — 
Ale Nachtloten ans Amerika befätigen den Fortgang der 
Sache der Unabhängfgteit, fo wie das gute Einverftändaiß, 
welches zwifhen den neuen Staaten berrfät. Daß Jturbide 
zu Merlco zum Kalfer erhoben fit, fbelnt feinem Zweifel mete 
Anterworfen. Nachrichten aus ber Havannab braten das add» 
fäbrlihe Dekret des merlcanifben Kongreſſes hierüber, und 
Iturblde fol bereits einen Agenten nad den vereinigten Staa: 
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ten zum Ankauf von Kriegefbiifen gefandt haben. — Im Ir⸗ 
land fheint die North noch Immer ſehr groß zu fepn, und bad 
Sieber um ſich zu greifen; aber auch die Hülfe nimmt ſchnell 
au. Das Parlament hat aufs Neue 200,000 Pf. zur Unterftds 
zung: der Zeidenden bewilligt, und die Londoner Kommittee 
hat glelchfalls am freiwilligen Gaben und Sammlungen in ben 
Kirhen und Hiufern bereitd am 200,000 Pf, empfangen, Aber 
auch mit firengen Geſezen Ift man nicht fparfam; die Verlaͤn⸗ 
gerung. der Infurreftiondafte iſt bewilligt worden. — Dieſen 
ubeud bringt Hr. Hume feine Beſchluͤſſe Hinfihtlih der Til⸗ 
gungstafle vors Unterhaus. Er hat fie vorher dur ben Druf 
detaunt gemacht. Sie find In der That merkwürdig, indem 
fie auf der einen Seite zu beweifen fuhen, daß wenn bie Nas 
tion wihrend ber legten 24 Jahre jähriih 53%, Mil. mehr an 
Steuern bezahlt hätte, der ganze Zumadps von fiebenthalbhundert 
Milllonen Schulden unterblieben wäre, und daß der Tilgungsfond 
die Schuld in der That vermehrt habe, indem die Kommiffarien 
beitändig für 100 Pf. Gelds 162 Stocks eingefauft hätten, wäh: 
zend der Finanzminifter das Seid zu biefem Einkauf borgte, 
und für jedes 100 Pf. Geld ı72 Yf. Stods gab. Man fieht 
den Debstten hierüber mit Begierde entgegen, — Die Ber: 
tagung des Parlaments foll auf den 6 Aug. fefigefezt ſeyn, 
worauf der König fogleih feine Reife nah Schottland antre» 
ten wird. 


. Grantrei 
Darts, 3: Jul. Konfol, 6Proz. 91 Fr. 55 Cent. 
Eine koͤnigllche Ordonnanz vom 2B Jul. benennt diejenigen 
Bollämter, durch welche kuͤnftig allein die Einfuhr von unges 
mäfteten Ochfen, Kühen und Schweinen erlaubt fepn ſoll. 


Der neueſte Monlteur bringt nichts Mäheres über das zu 


Barcellona angeblich erfchleneue gelbe fieber. Daflelbe Jour⸗ 
nat bemerkt (nach der Quotidlenne), bie irrige Nachricht von 
der Kontrerevolutlon zu Madrid ſey dadurch entftauden, daß 
ein durchpaſſirender Kourler bie Verfügung, durch welche bie 
Mabrider Mülgen außer Dienftaktivltät geſezt werben ſollten, 
zu Baponne erzäblt habe. 

Der Hof wil am 10 Ang. von St. Cloud nah Paris zus 
zsüHebren. 

Eiur Zeitung Fündigt an, Lord Caſtlereagh werde am ro Aug. 
wach Paris fommen, und fodann mit dem jezigen franzöfifben 
Minlſter der auswärtigen Ungelegenffeiten, Vlcomte be Mont: 
wiorencp, anf ben Kongreß nad Jtallen gehen. 

EGortfezung der Verhandlungen der Depntir 
. tenfanmer. 

Um 16 Jul. ergrif Hr. Cornet b’Imconrt ald Berichter⸗ 
Hatter das Mort: „Man fhreit wohl, fagte er, über den ho⸗ 
den Belauf eines Budgets von goo Millionen; aber man ver= 
eiät, daß darunter 435 Millionen begriffen find, die eigentlich 
nicht dabin gebörem; uemlih 130 Milltonen Erhebungsfoften 
and Anfäufe; ı8 Millionen Ausgaben der Ordnung wegen; 50 
Milisnen Penfionen, welhe die vorige Regleruug ber koͤnigll⸗ 
d vermachte; endlich 328 Millionen Renten, welche geſchaſ⸗ 
fen wurden, um bie Folgen der Ufurpatiom zu bezahlen, bie 
ihmebende Schuld nicht einmal zu technen.“ ... Als Antwort 
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auf Hrn. Termaur's neullche Aeußerung, daß man die Wahlen 
mit Gelb und Geld mit den Wahlen made, behauptete der 
Berichterftatter, dad man AInfurreftionen mit Defamationen 
und Dellamationen mit Anfurrefrionen mace; diefer Ausfall, 
ber von der rechten Selte ſtark beflatfht wurde, erregte anf 
ber Iinfen heftige Bemerkungen über die Unſchilllchleit folder 
Weuperungen im Munde eines Verlcaterſtatters. — Der Präs 
fident las num das ıfte Kap. des Finanzgefeges, der 
bie Ziquidationsurtder rütftändigen Schmid betrift. (Ag. 
Zeit, Nto. 173., wo fie von 3oo auf 350 Milllonen, mit allen⸗ 
falls noch 12 Millionen Zuſaz, geftelgert erfheint.) Hr. Des 
teffert fhlägt vor, bas ıfte Kapitel durch folgendes zu erfes 
zen: „Die rüfftändige Schuld wird zwiſchen jegt und der nähe 
fien Jabresfigung befiimmt und liquidirt werden. Bis babfn 
wird ein allgemeiner und umftänbliber Bericht über alle Liqul⸗ 
batlonen vorgelegt werden. Der Betrag diefer Liquldatlienen 
bleibt auf die Summe von 315,405,000 Fr. feftgefegt.* — fr, 
Ganilh befämpfte diefe Abänderung und das ganze Kapitel, 
weil es der Negierung Mittel in die Hände gebe, mit den da⸗ 
für geforderten (13 Millionen) Menten zu fpekuliren, die be⸗ 
reits durch die bisherigen Liquidationen getroffenen Rebuftios 
nen ber rüfftändigen Forderungen wieder umzuſtoßen, und dies 
felben mit neuen 60 Millionen zu vermehren, bie größtens 
theils der alten Clollliſte zu fatten fämen. — Der Finanze 
minifter ſuchte beide zu widerlegen; fein Hanptargument 
war, daß bie Verzögerung der Auszahlung der Mütjtände den 
Staatskreblt beeinträtige ; daß diefe Ruͤkſtaͤnde heilige Schul⸗ 
ben ber Elvilliſte vor. der Reſtauratlon und ber Marinetaffe, 
unb feimesweges in dem früberm Amortifattonem begriffen wa⸗ 
ten. Hr. u. Chauvelin fragte, ob denn bie Mäfftände bee 
Ehrenlegion, die man umberintigt gelaffen, nicht eben fo beittg 
gewefen? General Sebaftiani behauptete, es fep ein großer 
Mifbraub, dab man der Marine eine befondere Dotation von 
70 Millionen gemadt babe; ſtatt Dotation folle man dis elme 
fraudulenfe Subtraltion nennen. — Es entftanden nun lange 
mund heftige Debatten, in deren Laufe der Finanzminifter 
die Aeußerung that, daß die koͤnigl. Reglerung feit fiehen Jah⸗ 
zen das einzige Beifplel gebe, daß fie jährlich bedeutende 
Summen (in allem ſchon über Boo Millionen) aus der Tafche 
ihrer Unterthanen nehme, um bie Diener der ufurpaterifbem 
Regierangen, die fib an bie Stelle ber fegitimen gefezt bite 
ten, zu bezahlen. Hier brauste die ganze linke Seite auft 
Lafitte: Sie haben bem Baterlandegedient! Foy: Taufende 
von Tapfern haben dafür ihr Blut vergoffen! v. Grammeont: 
Das heiät gang Aranfreih Hohn fpreben! Mehrere Stims 
men: Die Nation zahlt, nicht Ihr! — Ihr babt die Erbſchaft 
angetreten, nehmt auch die Laſten! Foy: Was habt Ihr mit 
dem Domalne estraordinaire gemaht? Bon welchem Gelde 
bezahle Ihr den Bürgerkrieg bei unfern Nachbarn? Gen, Des 
marcapy richtete an den Mintfter einige Worte, welde die 
Beitungen nicht wiedergeben; daräber vom Präfidenten zur 
Drdnung gerufen, antwortete er mit einem kräftigen: Je m’om 
moque! Der Lärm ftieg aufs Hoͤchſte; endigte aber eudlich, fo 
= die Gizung, mit BWerwerfung von Hra. Deleferts Abaͤn⸗ 
rung.” 
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ſo bürfte es verſacht ſeyn, davon Gebrauch gm machen, well es 


* Haris, 29 Jul. Die Spaltung im Minlſterium wird 
von Tag zu Tag fühlbarer, und erfirelt Ihre Wirkungen bie 
in die beiden Kammern. Unldagft hielt ber Herzog von Fit: 
james bet Gelegenbeit des Mauthipfiemes elne heftige Rede ges 
gen Hrn. v. WVillele, und Niemand erhob fih zur Vertheldi— 
gung ded Minifterd. Drei Tage fpäter wiederholte derfelbe 
Pair, der vermuthlich gefunden hatte, daß ſein erfter Angrif 
nicht gang die beabſichtigte Wirkung gehabt, denfelben mit vers 
flärttem Nachdruk. Diesmal war der Minkfter gegenwärtig; 
er ſuchte fi zu rechtfertigen; feine Autwort genügte aber Fels 
mer Partei, und er mußte das Schlachtfeld feinem Gegner 
überlafen. Die Erbitterung der Ultra's gegen dle HH. v. Vll⸗ 
lele und Gorbiere it fo groß, daß man an ihrer bevotſtehen⸗ 
deu Eorlaffung faum mehr zu zweifeln wagt; auch fol Hr. 
v. Deyronnet aus allen Kräften darauf hinarbeiten, indem er 
jenen beiden Kollegen die Schuld beimift, daß die von der 
Mehrheit der Minifter, im Einklang 'mit den Majoritäten in 
den beiden Kammern entworfenen Plane bisher alle gefcheltert 
find, Die Sehnſucht der reuten Seite, ſich jener Mlulſtet, 
denen fie eine gu furchtſame Klugheit vorwirft, zu entledigen, 
iſt fo groß, daß fie mit Berguäsen die Naͤchſten Beſten im 
Taufe gegen biefe Männer, die Ihren Planen fo fehr Im 
Wege ſtehn, aunehmen würde, Auf diefe Spaltung im Mis 
nifterium werden, wie men verfihert, mod Plane anderer 
urt gebaut. Bei Hrn, v. Talleycand, beift es, habe ſich ein 
Comite’ geblider, zu dem die HH. Nour-Laborie und Ber 
tin de Baur berufen worden. Dis wäre zwar nicht unmwahr: 
fteintih, denn die genannten. Herren ſtehen feit lange mit 
dem alten Miniſter In Verbindung , daß aber and die HH: Top 
Manuel und andere Abgeordnete vom der duferften Linfen öf- 
ter dahin geladen worden, das wäre außerorbentiih, obglelch 
man In unfern Zagen über nikts mehr erflaunen darf. Ge— 
wiß it, daß feit ein Paar Tagen Jedermann die Auflöfung 
des gegenwärtigen Minifteriums vorausſehn will, und daranf 
eine Menge Muthmaafungen Über bie Zufammenfezung bes 
Fünftigen gründet. Zum Minifterium des Auswärtigen glaubt 
man abwechſelnd Hrn. v. Ehateanbriand, Hrn. v. Talleyrand, 
oder Hrn. v. Placas beffimmt, obgleich Lezterer noch nicht zu 
Paris ehogetroffen iſt z die übrigen Portefeullles werden an bie 
HH. v. Labourdonnaye, v. Waublanc, v. Lalot und andere Ko» 
ryphaͤen der techten Seite verthelit; denn man fühlt wohl, 
Daß die Blidung des neuen Minifieriums nur im Gelfte der 
Mebrbeit vor fich gebm könne, bei der in der That die Megier 
rung und ale Macht il. Die Liberalen, bie fih überall vers 
geſſen fehen, rächen fi auf der Tribune dafür. Die Annas 
len uafer 2egislatur weifen Nichts auf, das dem, wis felt 
einem Monate in unferer Deputistenfammer vorgeht, an bie 
Seite gefezt werden könnte. Die Zeitungen geben davon nur 
eine unvolltändige Idee, indem fie es nicht wagen, gewiffe 
Euthälungen, bie man da zu hören befommt, auf ihre Ger 
fahr wieder zu geben. Sleichwol verfihert man, das Minis 
fterlum werde, auf die Vorginge In Spanien, und auf biefe 
sefähriite Nachbar ſchaft geftägt, die Ceuſur wieder einführen, 
ſobald die gegenwärtige Seffion zu Ende it. Da bas lezte 
Vrepgeſej ihm Hiepuin dringenden Zälen die Befuguiß ertpeilte, 
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weiter Nichts braudt, als Im naͤchſter Seffion Rechenſchaft 
über bie Anwendung dleſer außerordentlihen Macht abzule⸗ 
gen. Reqenſchaftlegen wird aber da leicht, wo die Mehrheit 
mit einem, ihren Winten folgenden Minifterium elmverftans 
ben iſt. i 

Deutfdhland 

Der Hr. Erbprinz von Oldenburg verließ, mach einem 5täs 
gigen Aufenthalte am königlichen Hofe, am 4 Aug. Stuftgart 
wieder. 

Der Großherzog,von Baden Fehrte am ı Aug. im erwinfde 
teften Wohlſeyn von Rippoltsau nah Karlsruhe zurük. El⸗ 
nige Tage nachher fezte die badifhe Ständeverfammlung mit 
Genehmigung Sr. öniglihen Hoheit, ihre Sitzungen bis zum 
4 Nov. d. J. aus, 

Die Zahl der zu Baden vom ı Jul. bis zum 4 Aug. in bie 
Frembdentlijte eingetragenen Perfonen betrug 4377. 

** Frankfurt, 3 Aug. Die von den fübdentfhen Staa⸗ 
ten getroffenen Ermwieberungsmaaßregeln gegen bas neurfie 
franzöfifhe Donanengefez haben dem hiefigen Handelsftande 
keinedwegs die Hofnungen auf eine beffere Meffe, als bie-iegte 
ed war, geraubt. Sie find vornehmlich auf die ftatt findende 
Preisfteigerung ber Erzeugniffe des Landbaues gegränder, wos 
durch felnerfeits der Narifuiturift fih In den Stand gefezt ſteht, 
auf die Produfte des ftädtifhen Gewerbflelßes größere Sum⸗ 
men zu verwenden. Es möchte mın zwar der Fall eintreten, 
daß die erhöhte Zollbelegung der frangöfifhen Fabrifate derem 
Ubfag verminderte, deſto ſtaͤrker dürfte jedoch der Debit ins 
ländifher und Schweizer Vanufſalturwaaren feon, für deren 
hlureichendes Vorbandenfepu , um jede Nanfrage zu befrledt⸗ 
gen, der faufmännifhe Spefulationsaelit es an Fürforge nike 
wird febten laffen. Unter den Fabritbedärfniffen, die hiex 
tranfitiren, bemerft man befonders eine große Menge eugll⸗ 
ſcher Twiſte, die größtenthelld nah der Schweiz gehen. — 
Wir fahen vor einigen Tagen bie Gattin des Kaufmanns Font 
von Köln bier duch nah Berlin reifen. Sie will dort bie Aue 
gelegenheit des Verurtheilten In Perfon betreiben, und, nad 
ihren Aeußerungen, ift fie barauf vorbereitet, Falls der Kaſſa⸗ 
tionshof dad Verfahren nicht für redtsungültig erklären und 
eine neue Prozedur veranlafen folte, bei Sr. Maieftät dem 
Könige unmittelbar die geeigneten Schritte zu thun, um anf 
bem Wege ber königliben Gnade die Mettung des Gatten gu 
bewirfen. — ®anz; unerwartet traf bier in der Naht vom a 
zum ad, M. Se. Durchlaucht der Herzog von Naſſau, von ſeb⸗ 
ner itallenifhen Reife in Seine Staaten jzurüffebrend, ein. 
Hoͤchſtderſelbe verwellte nur wenige Stunden, um der Ruhe zu 
geniehen und begab fib fodann nah Blberich. Kurz zuvor batte 
fih zu Wishaden bad Gerücht verbreiter, daß dem Hrn. Here 
zoge auf einer Gemfenjagd in Tirol ein lebendgefährliber Une 
fall begegnet fey. Um fo größer war bie Fremde der naffauifhen 
Unterthanen, diefe beträbende Nachricht durch Die Gegenwart 
ihres getlebten Souveralns felbit wiederlegt zu feben, der, el⸗ 
ner blübenden Gcfundbeit geniefend, Im Uugenbille der traue 
rigften Beſorgniſſe wieder In ihrer Mitte erſchlen. — Zu Bade 
Ems hat kürziich die umfellge Leldenſchaft bes Spiels die Were 
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anlaſſuug zu Händeln von den biutigften Folgen gegeben. Ein 
Dafeibft anweſender Student gerieth am Spieltifhe mit einer 
Militärperfon in einen Streit, der Erſtern zu thätlihen Bes 
Teldigungen provocirte. Eln Zweltampf auf Plſtolen follte bie 
geltaͤnkte Eure rähen. Der Uufgang davon war bie tödlide 
Werlegung des Studenten, an welher er innerhalb acht Stun» 
den verfihled. Auch der Dffizler if am Arme verwundet wor⸗ 
den. — Wenn glei die Erudte In manden Fruchtgattumgen 
nicht als voll betrachtet werden kan, fo bereditigt doch ber Wein» 
ſtok zu defto reichllgern Erwartungen. Geit mehreren Tagen 
fervirt man bereits auf allen Tafeln reife Trauben. Man hat 
Die Bemerkung gemacht, daß dis in diefem Jahre um 20 Tage 
früher geſchehe, als im Jahre 18041. Much glaubt man, daßz 
in mebrern Gegenden am Mhelne die Weinlefe bereits Im Sep⸗ 
tember ftatt finden werde. — Das am 29 v. M. über mehrere 
Segenden hinziehende Ungewitter hat befonders bei Fricbberg 
in der Wetterau große Berherrungen angeridtet. Dan fand 
daſelbſt auf einem nicht gar großen Bezirke über 300 vom Ha» 
gelſchlag getödtete Hafen, viele Feldhühner und andere Bögel, 
Rußland. 

Ein Privatfhreiben von der ruſſiſchen Bränze, beffen Ins 
Halt wir iudeſſen zu verbürgen ung niar getrauen, fagt unter 
Anderm; „Schon im Februar d. 3. hat man von einigen der 
magogiſchen Umteleben geſprochen, bie ſich nicht nur über bie 
Divihon Orlow, fondern auch über das ate enffifhe Urmeckorps 
ASabaniew) verzweigt hätten, Wis nähere Umftände. erzählt 
man Folgendes; Ein Major von der DOrlow’ihen Divifion er: 
bielt den Auftrag von jedem Reglment diefer Diviion einen 
Anteroffigier und zwei Soldaten du den Elementen ber Lan 
taſterſchen Methode zu unterrichten, die bann ale Lehrer bei 
Äbren Regimentern dienen follten. Kaum waren aber biefe 
Leute zu ihren Megimentern zurüfgefehrt, als fie auf die Tel» 
denſchaftlichſte Art atheiftifhe und demagogiſche Grundſaͤze ver: 
drelteten. Da die Sache bald an deu Tag fam, fo wurden 
mehrere diefer Carbonari zum Spizruthenlaufen verarthellt. 
Als indeß die Strafe vollzogen werden folte, follen ſich bie 
Soldaten gemeigert haben, es zu thunz es foll eine förmliche 
Meuterey entflanden fepn, fo daß ber lommandirendbe General 
bed aten Armeelorps, Sabanlew, die Orlow'ſche Divifion dur 
andere Kruppen umgeben und zum Theil entwafnen lief. Graf 
Driomw (fügt das Gerucht hinzu) wurde zu feinem Schwiegervas 
ser, Grafen Rajewski, Generallommandanten gu Kiew, gefens 
hei, der Major, mehrere Offiglere und Soldaten aber arre- 
siert. Bei der vorgenommenen Unterfuhung zeigte fih, wie 
biefelbe Sage will, daß die gefährlihiten Grundfäze ſich nicht 
nur unter der Orlow'ſchen Divifion und der aten Sabauiewſchen 
Armee, fondern auch in der aften Wittgenſteluſchen Urmee 
uud den entfernten Kantonnirungen der Truppen verbreitet hat» 
ten. „Sleih dem Grafen Orlow wurden mehrere verflohtene 
Dffigiere aus den erfien Häufern zu ihren Famillen zurüfge: 
fendet, umd mehrere unter Aufſicht geſezt; einzelne Soldaten 
erhleiten die.Aunte, andere wurden nah Siberien gefenbet ıc. 
Die Regimenter, weilte bie Drlomihe Divifion ausmadhren 
wurden verwechfelt und zu andern Divifionen eingerheilt; zwei 
MRegimenter aber. gang aufgelöst und neu formirt.“ 


® Dbeffa, 20 Yul. Wen Romflantinopel find Hiete She 


angelommen; ber Verkehr mit biefer Hauptſtadt iſt wie⸗ 
der ſeht lebhaft. Aus Smyrna haben wir Nachrichten bis zum 
6 Zul.; der Spectateur oriental meldet die Webergabe Athens 
und den Anfang der Unterhbandlungen über Napoli di Romagna, 
Er gibt in Nro. 57. zu verftehen, je länger man mit der Uns 
terwerfung von Morca zögere, defto mehr werbe diefelbe „pros 
dlematifh.* Der franzoͤſiſche Vicetonful Digeon hat vor Bere 


alchtung der Maftisdörfer Scio verlaffen. 


Deftreid, 

“wien, 3 Ung. Man erwartet Ge, Majeftät ben Kal⸗ 
fer Alexander beſtimmt gegen ben 15 oder 20 Sept., und Se. 
Maieität den König von Preupen zu gleicher Zeit, in dleſer 
Ha uptſtadt. Es heiße daß der Kongreß zu Werona gehalten 
werde, und bie Monarchen nah eluem kurzen Aufenthalte 
fi dahin begeben würden. Bon Seite Grofbritanniens wird 
Lord Londonderry erwartet. Ihre Majeftäten der Kalfer und 
die Kaiferin von. Deftreih gehn am 8 Aug. für einige Wochen 
nah ber Famillenherrſchaft Perſenbeug. Verfloſſene Nacht 
traf der Herzog von Modena hier ein, und ſtieg Im Pallaſte 
Seiner erlangten Mutter ab. 

Wien, 3 Hug, Metalligues 797/45 Bantaftien 78g'/,. 


Türtet, 

* Buchareft, 20 Zul. Seit meinem Resten vom ı3 b, 
iR Haffın Bey wirklich mit ungefähr 1000 Mann abgezogen, 
und einige Tage fpäter verlautete oͤffeutilch, daß ber Fürit 
Ghlka zum Hofpobar ermennt ſey, welches bei Vetleſung 
des Fermans im der Metropolie, ungemeine Freude erreat- 
da ſich zugleich das Gerät verbreitete, daß die Fürftenthiffäicr 
nun ganz gerdumt würden. Wieln da feltdem feine Truppen 
mehr abgezogen find, fo glaubt man, es könne noch geraume 
Zeit dauern, ebe bie erwuͤnſchte gaͤnzlicht Befreiung eintritt. 
Hr. v. Utrijty, dftreibifber Wicefonful, fandte nad Eingang 
obiger Nachricht zwei Staferten na Eronftadt. — Der Paſcha 
reiste vor einigen Tagen nad Silifiria, und führte den bishes 
tigen Kaimakan mit ſich. Heute Abeud erwartet man ben Pas 
fba wieder zuräf; allein man vermuthet, daß dem Kalmafan 
Negri, fo wie dem Kalmakan von Jay, Vogonides, bie Köpfe 
abgefblagen worden find, Die Herabfezung der Münzen bat 
nur drei Tage gedauert; fie Furfiren jezt wieder zum frübern 
Werth. Won Kronftadt fehren die meiften Flüchtlinge bieder 
suräf, nur die Bojaren trauen noch nicht. 

“Bon der moldauifhen Gränge, 25 Jul. Von Jaſſy 
wird gemeldet, der moldaulfhe Boiar Stourza fep zum Hofpo> 
dar der Moldau ernannt. 7”, war bie zum a2 Jul, no 
nicht geräumt. 


Deffeutlihe Blätter fpreben von einem Geruͤhte, bab Meb» 
med Ali, Paſcha von Hegupten, fi durch die Entdefung eines, 
gegen fein Leben grrihteten Mordanfhlags babe bewegen laffen, 
ben ſchon längft geheaten Vorſaz, fi von der Pforte unabbäns 
gig zu machen, plögtih In Antführung zu bringen. Ein Ab⸗ 
fol, der, wenn er ſich beftätigte, für de Sache ber Griechen 
von großer Wichtigkeit wäre. 

Berapmesrmiter Bebatteur, €. 3. Eteamam. 
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grantrei 
Mahtrag zur Sizung der Deputirtenfammer 
am ı5 Jul — Hr. Biguom fprah: Dez offene aber reb> 
tie Kampf, der mehrere Jahre hindurch zwifhen ben Kommifs 
fionen bed Budgers uud. dem Minifterium geführt wurde, hatte 
mözlihe Berbefierumgen, wichtige Berfügungen zum Mefultate, 
Damals leuchleten bie Kommiffionen deu Mitgliedern ber Kan» 
mervor, and machten fie aufmerlfam auf die Punkte, die zu 
befänipien waren, Seit ıBao bat fi das Alles geäudert ; wie 
in tonftitutioueller, fo trat auch im finanzieller Hlaſicht eine 
zütgängige Bewegung ein. Im ber vorlezten Geffion machte 
hie Mebrheit der Kammer, dem Miniiterinm, das ſich nicht 
gets genug gegen ihre Wünfhe zeigte, abhold, ans bem 
ndger einen Gegeuſtaud der Spekulation, bas lit, fie ver» 
Baufte ihm die Kapitel bes Flnanzgeſczes gegen Iugeftändniife, 
weine die Öffentiihen Freiheiten zeritörten. In der legten 
Seſſton hatte die Mehrueit bereits ein Minifterium- na ihr 
gem Herzen ; die. Zonamifiionen bewilllgren ihm, was es wünfdte, 
and bisweilen mehr als es wauſchte; und wie die Kommiſſio⸗ 
wen im uegenwärttger ‚Seftiom denken, geben ihre Vorſchlage 
v erkennen, Wenn. die Gärfer begeihnete Spaltung im die» 
er Kammer den Bertheidigern der Nationalintereffen vortheils 
haft war, indem fie mande Maste fallen machte, nud Mem 
Be und Dinge in iprer Blöhe zeigte, fo bat fie auf der ans 
en Selte den —— ber Erſtern alle Schäze und Unhaltpmufte 
der Macht übrliefert, und ihurm im der Dufemmenfesung der 
Kommiifionen elm entfpiebeues Uebergewicht verfhaft. Mus 
k Grunde -mangeln uns auch eine Menge Waffen zum 
„„Srfebte. Eben beim Wubger haben die Kommiflarien es ſich 
„ Bar Dicht gemacht, Im eine dienftiertige Wolke alle die Pırnkte 
einzuhällen, auf die wir mit fiberm Erfolge unfre Angriffe 
richten könnten. Wollen wir die Auzlofigleit oder Ueberfpans 
nung gewiffer Forberungen barthan,- fo werben ausweidende 
Erklärungen gegeben ;- und da die Mehrheit der Kommiffionen, 
welde biefe Erfidrungen prüfen folen, [den a priori von der 
Gründlichtelt derfeiben überzeugt ift, ſo gibt jeder Angrif von 
unfrer Seite ihnen nur neue Gelegenbeit zu deihten Trlum⸗ 
ben. Außerdem hat der Ziffernfrieg fo viele Schwierigleiten, 
5 wir Denjenigen unfrer- Kollegen, die fih bamit befallen, 
nicht genug banken können. Ich für meinen Theil will aber, 
menlehend bei der allgemeluen @rörterung, das Finanpgefe 
aus einem andern Gefihtspunfte betrabten. — Jebes Budge 
bat feinen materiellen und feinen moraltihen Thell. Bezeibe 
nung ber Cintünfte für die verfchiedenen Zweige ber Staats 
verwaltung iſt der materiele Theil; ber moratlihe Thell dat 
bie Beitung ber BWerwendung diefer Einfünfte zum Gegen» 
d. Da biefer lejtere nicht ber minder mwittige ift, fo will 
mid bauptfähtib mit ibm befaffen. Wenn eine Nation 
eine fo ungeheure Male - ir Ahocben jur Berfägung der Staats⸗ 
gewalt get, fo gefhicht unzwelfe 
gut — im Jutereſſe aller, wicht einiger 
—— die Su 
urben bie mmen, bie eu en 
GSefinnungen des Bolls verwen — zul, 8 DER weht 
Nation — ih fürchte nicht e6 zu -fagen, und Thatfahen aller Urt 
bezeugen es — auf eine allen Öffentliben Bünfben und Be- 
fen mehr gumiberlaufende Art regiert, ine folde Mb: 
ber gemalt von der rechten Bahn wäre vers 
weil if den 533 Dauer feyn könnte. Glaͤtilger⸗ 
wiligen nad aufteiwiigen Migariife der dieaieruag, umd finde 
gem. Trek, de ’ ba A 


id beſtehen fan. — Der Grund ber gegenwärtigen Eeffiou — 


Ihaft im der Hofnung„ 
nigen — regiert, 
Ir aus diefer Wille der Matlon vollzogen more 


Nein! nie wurde eine: 


durchiaufe in Gedauten bie freir, 
eine folde Staatsdverwaltung unndgr, 


bad Budget zu entheben. Diefe Aſicht Ik ſchoͤn umd lobll. 
Aules Proviforifche iſt ela Uebel, aber das Proviforium einee 
finanzieen Autlclpatlon kit nicht das größte der Webel; eb 
er ein größeres, ein verberbliceres Webel, bas Proviforium, 
as in der Stautsverwaltung felbft, In iprem Geift, in ihreme 
Gange, in Inrem Handlungen ik — und fiherli Hierin gibt 
es bes Provlforifhen genug. Unzwelfelhaft ik das Relch be6 
roviforlums vorhauden, wenn ber Belt, der Bang, bie 
andlungen ber ig dem @elft, den Wünfsen, bew 
ntereffen der Nation fuurfrats zumiderlaufen — und bie 
ft bad Gemälde, das von allen Seiten uufere u. trift. 
Ich werbe Beweife davon aus bem verſchledenen Minifteriew 
ausbeben. Ya beginne mit dem dur 4 Mintfterium. 
Meine Herren! Wenn es ein Minifterium gibt, dem alles, 
was auf Erden Ift, Achtung zollen muß, fo iſt dis unftreitig 
das Helligthum ber Mechtspflege. Diefe Huldigung des menſche 
Uchen Seſchlechts ift nur der gerechte Zoll ber Daufbarkeit 
denn bie —— if bas feftefte Band ber Stzatögefele 
fhaften, und jede Regierung die nicht auf ihr ruhte, wäre 
ein Gehdude ohne Gtundmaner, ein Baum ohne Wurzel. 
Wenn die Rechtspflege eine Nothwendigkeit aller Länder nub 
aller Zeiten ift, ſo verlangen im dem Zeiten politifher Sah⸗ 
zung, in dem Swiefpalt der Mevolutionen, bie Wölker noch 
ſehulicher nah dem ungeträbten Licht Ihrer Kafel, mach der 
— Unpartellickelt ihrer Waage. Dleſe Epochen ber po⸗ 
itiſchen Reibungen bebärfen der Eatone und ber Arlſtide, ober, 
um anter und Mufter zu nehmen, bie jenen bes Wltertbums 
m mindeftem gleich find, ber Seguter (ber fhon 1555 fih der 
Inführung ber Inquifition in Frankreich wiberfegte) ber Dlie 
vier und Hopital, Zwei g Krifen — vor brei ——— 
derten die reilgldſe Meformarion, jejt die politifhe Meformas 
tion — haben bie Geſtalt Zuropa’s geändert. Webe den Voͤl⸗ 
fern und den Köulgen, wenn bei bleſen Bufungen ber gefells 
ſchaftlichen Orbnung das. Schwert ber @erectigfeit ſich im 
teidenfhaftlihe und heftige Hände verliert, wenn ber Mitar ber‘ 
Serechtigteit kein Zufluchtsort mehr ift für bie Unſchuld. als 
die Katholifen und Proteftauten im Streit befangen find, was 
thut Hopital? Er wirft fi mitten unter fie, er entreift den 
Verfolgern ben Dolch, dem Henker das Beil, er hindert bie: 
Einführung der Ingnlfition. Ferne vom ibm, ferne von feie 
nem Munde jede Beleidigung, jede —— bes Zornd, 
jedes verwegene Mißtrauen, jeber Verdaht, jede Auflage! — 
20 degnüge, mih, meine Herren! bie Parallele anzudenten.. 
ie wiſſen felbft, ob, was mir jejt unter den Augen haben, 
das Undenken an dem Charakter und die Grundfäze bieies 
großen Mannes zuräfruft, (Ullgemeines rg Mer 
von Ihnen hat alcht meuerlih mit Staunen und Schmerz ges 
feben, wie der Wabnfian des Parteigeiftes fih In den Requl⸗ 
fitorlen des —— Minifteriums feiner ganzen Heftigleit 
überläßte? Die Anklage iſt nicht mehr gegen das Verbrechen 


seines Judlviduums, fondern gegen das Verbreden bes Jahr» 


ı hunderte gerichtet. 
: geflagt, bie Clolitſatlon als die Geiſel des menfhliben Ges 
‘ fchlehts begeihnet. Grundfäse, die ſelbſt In den Manifeften 
ber unumfdhränkten Gewalt empören, 


ie ganze Welt wird des Wahnfinns ans 


nd, wo nicht in. bie 


Beihtäfe ber Geribtsböfe, doch im bie Akten des oͤffentlloen 


i Miniterinms übergegangen, die diefe Beftiäffe vorbereiten, 
; Man findet in unfern Gerlatehdfen die Dogmen der Kongreffe 
‚zu Troppau und Lalbach wieder, und bringt vor den Tridungs 


leu gegen Bürger die nemllchen Beſchwerden vor, auf welden 
OD echärungen gegen Nationen berabten. Meine Here 


'ren! ht fi an folden Miftdnen, am ſolchen unfiunigem 
 Detlamationen das wahre Drasn der Mectspfiege erfennen, 


fagte man — ſey, und ber proniforifgen Bewiligungen auf | der Mehsspilege, die Immer suhla, frledilg, fogar In Ihren 


® 


mid. ſeyn fol? Was wärben bie Segufer, bie Tas 

ten und andere mit Recht fo berühmte General- Ubvolaten 
biefer neuen Sprawe ihrer Nachfolger fagen? Es gibt eine 
ehebare Wahrheit für bie Männer, denen das helitge Amt 
Ber Redtspſtege odilegt: fie müſſen unter allen Kiaffen der 
Etaarsbärger entweder die-verchrtefle.fipa,. oder fie.find Die 
verachtetſte mud bie verachtlichſte von allen. Odne Zweifel wird 
der Herr Jujfilgminifter von diefer Wahrbeli mehr als Iraeud 
per burhdrungen fepn. Zaͤhlt er denn aber unter die Mir: 
el, das Rloteramt In Uchtung zu bringen, willtührliche Ab— 


zungen? Wenn ein Richter aus Gründen, bie für ihn eh» 


zenvoll find, feines Amtes entſezt wird, würde durch ein ſol⸗ 
“re Verfabeen das Richteramt am Anfehen gewinnen? Würde 
mtr vielmepr die Adtung Dre Wolfe, melde bie Opfer einer 
angerehten und launenhaften Gewalt fu die Werbannung be 
gleitet, fih von den vorgegogenen Mictern entfernen, in 
meihe bie Regierung ihr Vertraugi var Jedert Minlfter 
muß traten, alles, was fih in dem Umfang feiner Befugs 
wife befindet, mit Glanz zu umgeben. Dran möchte fagen, 
bap ber Herr Sufttäminifer dahin arbeite, alles, was von ibm 
abhängt, berabzumärdigen. Ich bin ganz gewiß nicht der Be» 
wunderer meber bes Staatésraths, noch der Koͤrperſchaft ber 
Gtaatsmintfter, und am wenigftien bei ber Urt, mie fie jegt 
zujammengefezt und organifirt find. Aber diefe Koͤrperſchaf⸗ 
gen — nüzli oder nit — müſſen [bon darum, weil fie bes 
ge der Öffentlichen Achtung empfohlen werden. Was bat 
er Herr Yuftigminifter zu diefem Swele gethau ? Der Staate⸗ 
zath war une allzuſeht [om verarmt durch den almähligen 
Berluft vom Männern, bie ibm durch ihren Charakter und 
dore Talente Ehre brassen. Hat er min wohl dadutch feinen 
alten Glanz wieber erhalten, baf man aus ihm verjagte, was 
etwa von alten Dienern des MWaterlaudeg im ihm noch übrig 
va mochte? (Wewegungrehtd.) Wenn ale Mäuner, von aners 
annten Berbienften und durd lange Dienfte achtungswerth, auf 
Defe Art durd einen Minifter ausgetrichen werben, deſſen polls 
tiſches Dafeyn fi erſt von gekern ſchrelbt, was kan ber Staats ⸗ 
zath, feines früheren Glauzes beraubt, anders mehr fepn, als 
der Sammelplaz aller Mittelmäßlgteiten ? Nur allznoft, meine 
Herren! werden bobe Stellen ernichrigt Dura bie Wanner, von 
denen fie eingenommen find. Aber bie Idee, die Stellen ſelbſt 
berabzumärdigen Fr nen und fonderbat. So wurde für dem 
Kitel „Stastenlnier* ein Bis jest unerbörtes Braudmahl 
erfonnen — bie Abfezung auf den Bericht eines Yollzeipräfelr 
ten. (Großer Beifall Inte. Murten rechts.) „Der König hat 
es gethan, well er fo wollte,“ fagte der Hr. Yuitizminifter. 
een geftattet Feine für den König beleidigende Antwort, 
ein! der Koͤnlg hat nicht gefehlt, der Könia fehlt niemale; 
Sie allein haben gefeblr, Ele, von dem bie koͤnigilche Berord: 
Kung gegengezelchnet it. Meine Herren! Wenn je derſelbe 
Minifter, die der Kammer fhuldige Actung aus den Augen 
fezend, fi eine nnangemeffene Sprade gegen irgend einen von 
ei erlaubte, daun wird die Eitation diefer berüchtigten 
erordnung genigen, um dem Minifter fu Eriunernng zu brin⸗ 
sen, welcher Unterſchled ift zwiſchen bem Agenten der Gtaate: 
gewalt, den man willtührlih, den man auf den Bericht eines 
Yolizeipräfekten entlaſſen fan, und zwifhen dem Deputirten 
ber Departemente, der felnen aeheillgten Charakter und feine 
unentjejbare Sendung durch Wahl des, Voltes erhalten hat. 
@Belfal Ins.) - 
(Die Fortfezung folgt.) 
vreußen. Perg 
f Berlin, 18 Jul. Biöher hatte es dm feftem Beſtim⸗ 
mungen über die Herangichung der Staatsbiener zu den 
Gemeindlaften gefehlt; ein ſolches Normal iſt jegt dardr elm 
vom Könige, mach vorgängiger Peratbung tm Staatstathe, 
emanirtes Seſez für die ganze Monardie eriaffen, 
tan das Diefteintommen ber — von den 
und Gemeinden zu welchen fie gehbren, nur danm heiteuert' 
werden, wena an die en Einwohner bes Drfs in Aorta 
einer allgemeinen @ftfo 5* zu den Kommundliailew 
beramgegogen merbemi Zur Auferften Gall dath am Beiträgen 


tädten 


eraady I Hfrzenin Marla befanden. Ä 
eb Kieritoen Emipfang abgelzoat nad sei@netem fih- 
Mm 


| einige ott eilaug 
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ach dee rtilen⸗ mit Geſchun von verſchledenem Auiiber dau ⸗ 
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als ı Prozent, bis 500 Thaler nur 1’, und bei höherem Ges 
beit: Imre über a vom Hunbert gefordirt werden, Penfionen 

re Witwen und Warfen, Sold der in Meine und Wied fiir 
beuden Militärs, oder tnattiver Ofnziere, fetner Einfommen 
ber. GSelttllgen mund Sgullehrer, Wartegelder unter 250 Tha⸗ 
lern ic. bleiben van allen Beiträgen frei. — Die Gtuaikziis 
tung liefert nunmehr das Reſuitat des unlängt beendigten 
biefigen großen Wollmartts, wonach die Einfuhr weit beträhte 
qer als in den früheren Jahren war, indem mehr als 120,000 
fhwere Stein Wolle (die nad einem Durchſchnitto⸗ Preis einen 
Werth von mehr als auderthalb Millionen Thälern hatten ,) 
zu Märkte gebradt, und zum größten Theil, jedoch zu etwas 
niedrigeren Prelfen als Im vorigen Jahre, verkauft wurdeu. 
Der Preis ber ordindren Wolle war etwa 6 bis 10 Thaler, 
der mittleren 1a — 95, ber beiten vercdelten do — jo Tha⸗ 
er für den Stein. Die ftärtfien Önantitäten waren aus der 
Utermark, der Neumark und Pommern, fo wie geringere auch 
aus Mecklenburg und Gadfen eingeführt worden, Eine bes 
deutende Ladung von Kamelhaaren, welche ein biefiges Haus 
in Kommiffion erbaften hatte, blieb unverlauft, Die geſuch⸗ 
tefte Wolle war die aus dem Drufteranftalten bes Staatsraths 
Thaer gu Mögelin, der bie Annalen des Akerbaues berauss 
gibt. Aus London und Amſterdam waren mehrere Käufer 
anmwefend, einer aus Briftoi und einige aus Sachſen und Po» 
len. Auch zju Naumburg iſt der Molmarit beemdigt; 
bort fielen ludeſſen die Preife am Ende der KReſſe um ı5 Pros 
jeut. — Durch den Tod des Yıofeflors BWoltmann, der 
den Lebrftubl der Geſchichte am Kadetteulorps und bei bee 
Militär» Schule rähmlich bekleidete, baden die Wiſſeuſchaften 
einen Verluſt erlitten, @r war Lehrer bei der Pringeffiim 
Burn: jeztgen Herzoglu von Anhalt» Defau und bef 

n Prinzen Wildelm und Kari, beides Söhme Sr. Mir 
jeftät des Könige, Dur die bekannte Bearbeitung ber Becker⸗ 
ſchen Weltgeſchichte fe die Jugend hat er fi ein bleibendes 
Denfmal errichtet. — Die diefigen Zeitungen enthalten forts 
dauerd Nachrichten von flattgehadten Fenersbräniten, und 
auch im hiefiger Kefibenz war in ben lezten Wochen mehrmals 
Feuerlärm, ohne das ſedoch ein Brand zum Ausdruch fan. 
Dagegen iſt das ganze Dorf Perfanzig bei Neun: Gtetrin abe 
gebrannt, wo in einer Staude 116 Gebaͤude in Aſche geiege 
wurden. Hart war.eia befoudberes Load: bed Sghultuſpeltors 
und Predigers Mehriug, ber fhon im Jahr 1808 alce das 
Gelnige Im Feuer verlor, im Yannar wieder durch Brand be= 
droht wurde, und nun auch nichts als ſeln Keben rettete, Seine 
Gattin wurde an beiden Armen bebentend verlegt, er und 
felne Rinder verloren ihre ganze Habe. Zwei Menicen find 
verbrannt, einer erbiindet und mebrere bedeutend verwuudet. — 
Der Reglerungsrach Tzſchoppe, und der LanbresDrionomierath" 
Lübdede An zu vortragenden Märchen im Barca des Füriten 
Staatelanzlers ernannt worden, — Ufer ausgezetnerer Bilde! 
baner, eng bat von Sr. Maleſtaͤt dem Koumge deu 
zothen Adlerorden drltter Klaſſe erbaiten, cine Husgeib nung, 
bie vom Publitum übetal thellnehmend für einen Münnier 
anerfaunt wird, der außer Dem kürzlich aufgeſtellten Heiden: 
ftatäen von Pülow und Gcharnhorfi; fon fräber durch dem 
fhönen Sarfopbag und die llegende Statue Der veremtaten Ads 
nigin Zuife fehne Meifterichaft bekuadete. Nam Diefem Grab⸗ 


aler ni eringen Gehalten unter abo Thalern nicht mehr 


. mal der Lejteren, Yon karrarlſchen Murmortm Park gu Eharsı 
lottendurg aufgeftellt, wallfahrtete am Todestage der Unver® 
' * en, den Wh —— meinem 66 Deu Publikum geöfnet 


ft, eine unabſehtare Menſchenmenge. — Der Kronprinz hat 
nah Beendigung feine Anfpettiong » Meife durch Pommern 
einen Beſuch indem Seebad Dobbrran gemast, wo fi deſſen 
durchlaucht laſte · Schweſtet Die Erbaroßderzogtn von Meckten⸗ 
buta, ſo wie die verwittwete frau Erdorkoßhetzegiu und die 

Sämtikbe Bode Hertſcheften babe’ 


Immahltät und Herabiaffiing are. — Bm a3 führten 
en der Bartr en Machtmandser mit der 
wende eigenen Prächton aus, oud die Schlehüdute 
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ern auf dem Mebbding fort. — Mit Eintritt der umaldtiihen 
Krlegeperiode von 1806 hatte bie Myllusſche Edikten: Samm⸗ 
jung aufgehört, und erſt mit dem Jahre ıBıo war bie neue 
Gefejfammlung eingeführt, fo daß dadurch eine Luͤke im der 
offiziellen Ausgabe der preuätihen Geſeze enttanden war. 
Diefem Urbeiftand ıft nunmehr dur elite wobltpätige Anords 
mung. des Abuns abgebolfen, indem eine offizielle Unsgabe der 
Geſeze und Berorbnungen jener Perlode die Preffe verlaffen 
dat, und ſowol in Quatt als in Kollo durd das künlgl. Des 
hitkfomtoir ausarachen wird. — Die große Auktion der Dou⸗ 
Betten der Königi. Bibliothet Ift num beendigt, nachdem ſolche 
weunterbronen an 3 Monate aedauert hatte. Es wird nun 
aud eine große Partie von aufzertövften Wögeln, Condilien 
und Anfelten, Doutletten des joologifen Mufeums der Univers 

tät, und zwar yom 5 Uuguft d. 3. an dffentlia veriteigert wor 

n. — Die Siehung der Prämien auf Staats - Sauldigeine 
A beenbdigt, wud die Papiere behaupten ihren biäherigen ho⸗ 
den Ku, © 


Kitterasifhe Anzeigen. 
Kriegde und Reifefahrtem 
Herausgegeben von Seiſt, Arug, Fiſcher. 
ster Theil.’ 8. reis » Thir. 12 gt. oder afl. gafr. chen. 
 -gmdalt: 3. Solbatenlehen. II. Tagebud eluer See ⸗ 
weite von Droufelm na Malaga, ıBao, UL Kieiue Som: 
merwanderungen burd einige Gegenden ber Emweis, 18:9, 
IV. Blätter vom Norbpol, idig und ıBao, 

" « . 


1 * 
Jakob Eujas 
und feine Jeitgenoffem 
Bow Dr. Eraft Spangenberg, 
Eönigl. Groftr. Hannıv. Hof» uud Kauzlelrath zu Zelle. 
ge.8. Mit ı Kupfefiund —— Preis a Thle. 16 gr. 
"über 3 . : 3 : 


” 4 1 y te 
Die Alterthaͤmer der. heidnifchen Zeit Schlefiens. . 
Herausgegeben von J. ©. Büſchtag. 
zu. Heft, ‚gr. Bol. niit 3 großen’ Stelndrüfen. 
preis BE Thlt. Bar. ober, aflı, 24 Ra’ "° 
Kad- fo eben dei 9. Fr. Hartinod inLeipgfg erſchle⸗ 
wen, und in allen Buchbaublumaen zu haben. 


Eu eben {ind folgende Romane etſchlenen, melde das Pabll⸗ 
Fam. von dem jeit fo intereffanten Schauplaz und von der fo 
wertwürbigem Ariegsepode angenehm unterbalten: 

.: Der Kreuzzug nah Griechenland. 
Koman von gr. Retudard, = Baude. ifter Band bie 
@lfen—, ater Band die Eempelritter 8, 
» Thlr. Bor. 

Der Verfoffer biefes Romaus it dem geblibeten Vnbittum 
am befanat. Man wird hoͤchſt amglebenbe Situationen 
finden ;: md das Jutereſſe wird immer mebr und mehr 

sefelgcıt werben. . 
Schrelensſtage der uugluͤllichen Elmira Hetikar, 
einer jungen Griechin ans Jaſſy. 
int Schauder ge ſchichte auß der gegeumärtigem griedifh = tuͤr⸗ 
Elfen’ Arlegse poche. Aus deu Papieren eines "* *jchen Ge: 
Fanbsicaftsjetrerärs. Frel nah dem Engiifhen bearbeitet von 


+," ,Dr E. M. Ritslier. 5 2CThlt. ’ 
Wu, die fes Buch wirb Die Neugier ber Lofer fpaunen und 
* * 3*8.* Eruft Klelue 
ee oe CTomptolt im Lelpzig. 


u — 





Serichtliche Bekauntmachnngern. 

Die Lieferung von belldufig 200 Ceutner Neysoͤl zum Bhf 
der piefigen Steapenbeleubtung für das Etatsjahr 133223 wird 
Donneritags den 2914. M. Bormittzss von g bis ı=' kur auf 
bitamtiihem Geſchaͤfta lo kal Im Rathhauſe an den Wenigjinrgs> 
ıneuden veraffordirt werden, * 

Wozu man Ultordsiiebhaber hlemlt elnladet. 

Wugsburg, den 5 Aug. ıBaz, j 

Stadttaͤmmerel. 
Ott, Stadtkaͤmmerer. 


Nac elnem guädigften Auftrage der koͤniglichen M’glenneg 
bes Oberdousutreiſes ſole die Koſt-⸗Abgabe für die hieñzen 
Büßer neuerdings für das fomnrende Berwaltungsiahr an den 


} 





Wenigſtnehmenden überlafen werden. ITEE PER 
3a diejer Verdandlung wird ber Montag am 19 Aug. Vor⸗ 
mittag angefegt, wo die Koft» Megulative, und das Weitere 

eingeiehen uud vernommen werben faır, ä 

Unbelaunte Unternefmensiuftige haben fih über ihre Prim 

und Vermögen urkundlich auszuweiien. gs 
Bemerki wird, daß ber Giand der Büßeh in deu zwei lez⸗ 

key Jahten kin, Durgſchaitte 1a5 Köpfe war- ı ! 
Kalsheim, am ao Juh —* 22 — 

Koͤnlal. baleriſches Yollgeltommiffarlatıder Zwaugs⸗ 

Arbeitsaugatt. —«—« Ri 
- Klbebenfbedel. v4 

Pe 

Auf das ehemallg relchsritterſchaftliche Gut -Haunsheln, 
Sreiberrlih Kart v.. Ratkultziſchen Anthells, iſt auch bei der 
Berhandiung vom zo März-k 3, fein annehmbares Mırıckck 
eleat worden, es wird nun biefes Gut zum drittemnale öfe 
nrtihem Berkaufe unterftellt, umd zu ſoldem Behafe auf 
Dienflag den 10 Sept... 3. Verſteigeruugstagfahrt ander 


zaumf, ;.y —* R 
Das aaliche Sur beſteht in dem halben Theile der Herta 
ſchaft Hauus heim mit Pareimonialgerihtsbarteit „dem Vatr o⸗ 
naatstecdte, Schaafweldgerechtlateit innerhalb der Flurmarkueg 
des evangeliſchen Ortä Hammsheim, dann elnen Pfaudfchlle 
Uugtjagd oou PDaitra nud Würtemdery. . Samtliche Grandfols 
den find der Gufshertſcaft zum Erohmdienfte, ale Else: und 
Bergfpiunen, Getreid zu dhneiden, Heu zu machen and #in- 
sufühzen, die Gilten auf deis bereitafilihen Kaſtennau Itefern, 
wie auch zu fonitigen Hand: und Spanndieniten verbunten, 
and bei dem Jagen Treiber zu ſtellen. ; 
Für ben Entgang des Umgeids bezte hen die Gutsbefiger eine 
jährlibe Entfhäbigung aus der Staats kaſſe von »Bo-fl., che 
fo bezieben biefeiben von allen Aelern uud Wie ſea Im Hanus= 
deimer Flur den Groß: und Kleinzehenden. 
Aus ſchlaͤſſig gehören zu biefem Gute 
Un @ebäuben: H 
=. Die Hälfte der Sihlofgebände, welche mit einer Mauer 
umgeben find. n . 
b. — Sebäude im dußern Schloßhofe mit Stabel nnd Stal⸗ 
magen., 
e. Das fogenanute Reithaus, welches dermalen als Stade 
bdenuzt wird. . . : 
d. Die Hötfte Des Kornhauſes. 
©; Die Hälfte des Umthanfes mit Waſchhaͤuſel und 2'/4 Tags 
wert Wauımgarten, - ’ 
$. Die Hälfte der Amtsdtenerwohnung, 
Au Gärten: ! 
®. Der bintere Garten x Tagwert »70 Ruthen haltend. 
b. Der Fifhgarten beiim Huurhaufe, # Tagwert zı Ruthew 
baltend, mir einer Mauer umgeben. 
e- Die Dälte des Weibergarten » Kagwerk 61'/, Muthem 
baltend. 
d. Ein Wursgärtl beim Shlofe, der Hahnengrabtu genaumt, 
e- Die Hälfte von a Krautbeeten. 
An andern Grundſtüken! 
13%, Tagwert Wiefen. 23 Janhers Wett, 
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Es Batlduasem ‘ 


I a Das Belind %ı It, 17, Mil. BU, Dt 

| 3 Der Aſaung 5 8 Aa . ala 3» 

E. Der Stetnber . aa a a . 
A. Der Rommelbau 7» 3% ı 6 » 
'e: Das Welhethoͤlzl bs» dh “6 “ 
$. Der vordere Rommelhfunı? v„ 1 a 23.0 
6 Der —8 4: 3 Ce | BE 


Das Hofgut Bergen: 

ober ber Shäfbof zur gätte, welches Im gangen beſteht: 
a — —— 
m 8 ı ⸗ 
sarsen uud 93 Janchert A Vlertel Yeler, , 

Srundholben 

gehören zu bem halben Gutsantheile, 
ganze und halbe Bauernhöfe 9 
SöldauwelH 0. + 


Bel e . 8 8» ı 
‚ Hämtfio iu Haunspeims , Daum ein Bauerufof in Untermed⸗ 
gen. 

Kanfsiufige tbunen täglich biefed But einfehen, aud von 
dem aufgetellten Maſſakurator Eröde in Laulugen die erfor- 
berlibe Uustunft ſich ertheilen laffen. 

Die Berftelgerung gebt an oben beftimmtem Tage von Mor ⸗ 


ens fräb 9 Uhr bis Abends 5 Uhr in dem Wirthehauſe zu 
aunsheim vor’ fi. 


auingen, den ı —ãe 
v. Dit, Landricter, 


Das Eöntgl. baleriſche Kreis: umb Stadtgeriht Muͤnchen 
hat In dem Schulbenwefen bes biefgen Bierwirchd Joſeph 
Woceslauder auf Antrag ber Gläubiger und mac gegeber 
- — bes Kommundebitors den Unlverſaltoukurs 
ertann 

Es werben daher bie geſezlichen Ediktstage, nemlih: 

1.3ur Aumelbung ber Forderungen und beten gehoͤriger Nach⸗ 
mweifung auf Donnerftag den 5 Sept: 1833; 

U. Sur Borbringung der Eiuteden gegen bie angemeldeten 

! orberumgen auf Sonnabend ben 5 Dit. ıBa3 5; 

il. Zum Sälußverfahren, und zwar für die Meplif auf 
Dienftag ben 5 Nov., umb für die Duplif auf Mittwoch 
den ao Nov. bis Donnerfiag ben 5 Dec, ıBaa, 

jedesmal Morgens um 8 Uhr fe yefent und biezu ſaͤmtliche 
@täubiger des Semeinihuibners hiermit dffentlich unter dem 


* 





Mechtenachthelle vorgelaben, daß das Nihterfheinen am erften 


Edittsetaze bie Ausfchließung der Forberung von der gegenmwärs: 
tigen Konfursdmafle, das Nicterfheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tapem aber bie Ausſchlleßung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen aus olge hat. 

Zugieia werben ‚Diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
** ** ng In * baben, bei Wer: 
me ldung no tfages aufgeforbert, ſoiches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Auch wird die Behanfi bes Joſeyh Wocheslander famt 
Garten in der Marvorftabt Niro. 395. ©, B. 
Donuerftag den 5 Efpt. d. 3, Vormittags 9 — ı2 Uhr au den 


Meiſthleteuden im diſſeitigen @erihtsiofale verfteigert, wozu 


a en —— —— werben, ; 

eu en a ul, 1833, 

la Balerfiäes Kreis» und Gtabtgeribt. 
Graf v. Rechbers, Direktor, Ditt. 


Das 
königl, baterifhe Kreis- und Stabtgeriht 
Münhen 
. u gg hu 2 e [4 se Bane 5 zes = 
erds um zw elente er 
Kırditoren den Univerfallonfurs erfannt, —— — 


Fol. 280. am | 





Es werben daher Die gefestichen Eblttetage, aemſich: 
L zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigew 
ahmelfungen anf ben 26 Aug. d, 9; 
U. jur Vorbringung der Cinreden gegen bie angemeldeten 
Perberangen auf ben a6 Sept. b. J.; . 
ll, jur Schlußverhandinng und zwar für die Meplit auf 
ben 26 Dit. bie 1ı Nov., uud für die Duplit auf dem 
12 Nov, bis 26 Nov. h. 3. 
jebesmal Motgens 9 Uhr feſtge ſezt, aud hlezu ſaͤmtliche unbe⸗ 
daunte Slaͤubiger des Gemelafquidaers hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten CEdittstage die Uusihliefung der Forderung vom ber gegen⸗ 
wärtigen Koutursmafle, das Richterſcheinen an den übrigen 
Ebittstagen aber bie Ausichliefung mit ben am beufeiben 
vorzunehmenben Handlungen zur Folge bat, 
uglelch werben Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen bes Semeinft 6 in Händen haben, bei Ber» 
meidung bes uohmaligen er aufgeferbert, ſolches ums 
ter Vorbehalt ihres Rechte bei Bericht gu übergeben, 
en ı9 ui. ıBaa, . 
Braf v. Rechberg, Direktor. 
2 : Schibermalt. 


—f — — 

Martiu Rider, Pfatrer zu Gerolfing, Fönigl. Landges 
tichts Jugolſtadt, farb mit Hinteriafung einer leztwilligen 
Verorduung, in welcher er felne beiden Brüder Johann mul 
Anbreas Röer zu Erben einfezte. 

Im Verlaufe der Verlaſſenfaafteverhaudlungen zeigte ſich, 
daß auch noch ein dritter Bruder mit Namen Alois Rider vor« 
handen, biefer aber ſchon bei 44 Jahre, unwifend wo, abwe⸗ 
fend ſeyn ſoll. 

Derſelbe, aber feine alenfallfigen Descendenten, ſo wie 
auch alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafsmaſſe des 
Hin. Pfarrers Martin Niger Anfprühe machen zu fonnen glau⸗ 
ben, werden Biermit aufgefordert, diefe, wenn fie landesans 
weiend find, binnen ſechs Wochen, find fie aber laudesabwe⸗ 
fend, binnen einem Bierteljaure vom Tage der @iurufung an, 
unter bem Präjudize bei diſſeltigem Fönigl. Kreis: und Stadtge⸗ 
richte anzubringen, als auperdeffen in erwähnter Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache, der weitern rechtlichen DOrbnung gemäß, fürges 
fhritten werben würde. ’ 

Regensburg, deu ı9 Jul. ıBaa, 

Könlgl, baieriſches Kreis: und Stabtgeriät, 
. Freihert v. Berger, Dire =. 


‚db 





Tobann Georg Wü, Bürgersfohn vom Aitborf, weis 
der am ı2 April 762 geboren ift, und bereits Im Jabr 1766 
von bier ſich entfernt hat, ober deſſen alenfallfige Leibeserben, 
werben hiemit vorgelaben, innerbalbdrei Monaten vom Tage 
der Elurüfang biefer Vorladung an gerechnet, vor bem unters 
seihmeten Landgerihte zu erfcheinen und das Wermögen bei 
Wuͤſt in Empfang au nehmen, widrigenfalls derfelbe für tobt 
erfjärt und feln Vermögen au feine nähften Erben, bie fig 
als folde —— werden, ausgehaͤndigt werben wird. 

Altborf im Rezatkreiſe, am ı5 Fun. ıBaa, 

. Königl. balerifges Landgericht. 
- Dembarter. 





in junger Mann, der bie Rechte ftublert, und bel meh⸗ 
reren Lönigliven Aemtern ſchon bie Stellen als DOberf&reibee 
und Gerihtsattuar verfehen bat, worüber er fehr vortbeils, 
bafte 3eugnife aufmweifen kan, ſucht bei irgend einem Föniglis. 
hen Land: Herrſchafts- oder eg Age in gleiher' 
Eysiack wieder eine Anftellung. ei offerirt er ſich, 
auf Werlangen auch Unterricht im Klavier » und Wiolinfpielen 
ertbellen, was vielelht mandem mit Familie yerfebenen 
itt. Hrn. Beamten auf dem Lande wünfhenswertb ſeyn darftfe. 
Nähere Auskunft ertheilt Jakob Ütledinger, Boibarbeiteg 
au Yugehurg, anf dem alten Heumarlt Lil, D, Airo, ayk 
— — 


Allgemeine 


steitung. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Freitag 


Nro. 221. 


9 Aug. 1822. 





Spanien. — Srofbritannien. (Unterhausbebatte über bie Griechen.) — Frantreih. (Deputirtenverhandiungen. Briefe.) — 
Deutfhland. (Sireiden aus Frankfurt.) — Türtel, (Wriefe aus Kronftadt und Semiln,) 





Spanlen. 

franzoͤſiſche Blätter ſchrelben aus Mabrib unterm 22 
Sal. „Ucher die Borfäle am Unfange biefes Monats hängt 
noch immer eln'tiefer Schteler, den man nar nad und nad zu 
Idften im Stande iſt. Nach einer ziemlich beglaubigten Muth- 
maafung wären in jenen Tagen eigentlich drei Parteien einans 
der gegenüber geftanden; bie Serviles, die Avilleros 
oder Semäßigten, und die Communeros, ober bie entfchle: 
denen Yatrioten. Das Minitterium, helßt es, habe mit Mor 
rillo und den Erfe San Martin den Plan entworfen, die Kons 

‘ Hitution von Eadiz durch eine Charte zu erfegen, die der frau⸗ 
pöfifhen dpnlih und auf zwei Kammern begrändet wäre, Der 
“Aönig fop aufiuglich mir diefem Plane einverftanden gewefen; 
als aber bie Zeit der Ausführung gefommen, babe er deu Zeit: 
yanft für günftig erachtet, die abfolute Macht wieder an fi 
zu ziehn. Deshalb habe er am 5 bie Minlfter und den Kefe 
"politico im Yallajte gefänglich zurüfbehalten, und Morillo das 
"Hin befitieden, der aber ulcht gefommen; auc habe der König 
am 7 zu Yferde felgen, und fi an die Sphze feiner Garden 
ſezen wollen, und mur auf die Werftellung eincd Generals, 
daß er weder Artillerie noch Meiterei habe, ſey er davon abge⸗ 
ſtanden. Diefed Durdfreuzen der Plane habe aber die Abs 
fitten beider Yartelen, der Serviles wie ber Avllletros, ſchel⸗ 
‚tern gemadt. Man boft, daß bie obſcwebende Haterfus 
hung Licht in diefer Sache verbreiten wird.“ (Man ver⸗ 
gleine tas Schreiben aus Parts vom ı8 Jul. in Nro. 208, 
der Allgemeinen Zeitung.) — „Das alte Mlulſterlum iſt taͤg⸗ 
lUchen Angriffen ausgeſezt, und bärfte fi fchwerlich halten. 
Der Erpectadbor und der Univerfal werfen ihm vor, einem eins 
zigen Manne (Morilo) die Verrihtungen eines milltaͤrlſchen 
uud politiſden Chefs zugleich interimififch anvertraut zu ha⸗ 
ben; der Heuptanklagepunft aber Ih ein Dekret, das auf dem 
Quntte ftand unterzeichnet zu werben, und demzufolge bie fons 
Ritutionel gefinnten Difiziere und Unteroffiziere der Ergarde 
den beiden Batalöons, die am 7 im Pallafte Fapitulirten, ein» 
verieibt werden follten, „ Kaum erhielt man von diefem Ente 
wurfe durch bie Beamten bes Kriegeminifterlums Kenutniß, 
«is die ganze Stadt in Bewegung fam; man fah diefe Vers 
Tamtelzung patrtotifber Offiziere mit undieziplinirten Sofdas 
ten, welche bie Ermorduwg Landaburus ungerätt unter ihren 
Augen geſchehen liefen, und mit ben Mörbern die Wade ber 
sogen, als eine Beihimpfung der Erfteren an, und bie bes 
zeichneten Dffiziere erllaͤrten ſelbſt, ipren Abfchied zu nehmen, 
wenn bad entworfene Dekret ihnen verfündigt würde. Nun 
baben bie beiden Batalllone Befehl erhalten, von Bicatvars 


und Leganes, wo fie bisher lagen, nach Talavera be la Reyna 
und Mondejar aufzubrehen; von ihrer allgemein erwarteten 
Auflöfang iſt aber noch feine Rede.“ 
Großbritannien 

Folgendes iſt das Nähere ber Unterbausfigung vom 15 Jul., 
fo weit fie auf die griehifche Angelegeupeit Bezug hatte: Hr. 
Hutainfon; Ich kan nicht umbin, mein Bedauern aus zu⸗ 
brüten, daß die Minifter Sr. Majeftät bie jezt noch keinen 
Schritt zur Befreiung der Griechen gethan haben. Fern ſey es 
von mir, auf Krieg zu dringen, denn mit Ausnahme eines ents 
ebreuden und für eine große und mächtige Natlon unmwärdigen 
Friedens, betrachte ih ihm als das größte aller Uebel. Ach 
lobe die Minifter für Ihre Bemühungen, ‚den Arsbruch bee 
Arleged zwifhen Rufland und ber Türkei zu verbüten; aber 
wenn’ biefe Bemühungen nur darum gemacht worden find, da⸗ 
mit die Türken Gelegenheit finden, mit defto größerer Sicher⸗ 
heit das Wirk der Verheerung und Bertilgung gegen bie Gries 
den betreiben zu fönnen, fo fage ih, daß ihr Betragen nies 
drig, entehrend und unmduniih gewefen tft. Bei ihren Pflich⸗ 
ten als Parlamenteglieder und bei ihrer Ehre fordere ich die 
actbarem Herren auf, fi vor der Prorogation die Frage vor⸗ 
zulegen, ob fie überzeugt find, daß bis zur naͤchſten Parlas 
mentefigung die Griecen von dem Elende und von aller Bes 
dräfung befreit ſeyn werben? Hat bie Diegierung keine fräftige 
unb anfrihtige Maafregel gu Gunften diefes tapfern und un« 
gläftinen Volles ergriffen, oder bat fie, wenn dis gefbchen 
tft, nur darum etwas getban, um den Türken eine beifere Ge⸗ 
legenheit zu geben, ihre griedifchen Unterthanen gu vernichten, 
fo bat fie einen Weg eingefhlagen, der ihr bie Veradtung und 
Verwänfhung der Nachwelt zuzichen muß. Laut erbebe ich 
deshalb meine Stimme, nicht zu den Miniftern Sr. Maje ſtaͤt 
— denn von ihrer Politik, die an dlejenige der Kontinentals 
maͤchte gefettet ift, läßt fi nichts erwarten — fondern zu ſol⸗ 
Ken Männern, wie der adtbare Here (Be, Wilberforce) mie 
gegemäber iſt, der ſich ſtets zum Vertheldiger der leidenden 
Menſchheit anfgeworfen bat. Ib fordere ihn und feine 
Freunde auf, zu erklären, ob es nicht nothwendig it, baf die 
Minifter dem Haufe fund thun, welchen Weg fie binfictlic der 
Grteben eingefhlagen haben? — Ar. Wilberforce: Nies 
mand fan für die ungläfliden Griechen mehr fühlen, als ih, 
und fd wünfhe, daß mur Ein Gefühl unter den aufgeflärten 
Ehriften binfihtlih der Griechen berrihte. Es it fürwabe 
für alle europdifhde Mächte eine Schande, da fie fib nicht 
(bon längit bemüht haben, eine Nation, Barbaren und alte 
Feinde des Chriſtenthums, nach Aſten zurüfzutreiben. Ich blu 
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Teiln Freund vom Arlege, es fep denn, daß ber Erlebe nur auf 
Koften der Ehre erkauft werden könnte; aber ih muß geſte⸗ 
ben, baf ich feine Sache weiß, in ber die Macht eines Landes, 
wie England, edler und gerechter angewandt werden könnte, 
Als wenn wir bie Griechen vom Untergange und ans der Kunecht⸗ 
daft befreiten. (Hört!) — Der Marquldv, Lonbonderrp: 


Ich halte dis wicht für dem rechten Zeitpanft, über eine fo- 


wichtige Frage zu diskutlren. Mertwürbig ift es In der That, 
zu fchen, wie bie Freunde des Friedens vieleicht gegen Ihr 
elgenes Gewlſſen zumelten den Arleg vertheidigen, Der acht⸗ 
bare Kerr (Wiiberforce), ber zu jeber Zeit die Lehren der Wohl⸗ 
thaͤtigkelt und des Friedens unterfizt, dietutirt nunmehr über 
ein Problem, weldes eine türkifhe Vollämenge von 5 Milllo⸗ 
un Scelen nah Aflen vertreiben fol. Was auch immer von 
der Unmenſchllchkeit der Tuͤrken gefagt werben mag, fo bin ich 
Dennoch der Mepnung, daß weber der Kreuzzug, den der acht⸗ 
bare Herr gegen die Türken proflamirt bat, noch die von ihm 
gegen fie ausgefprodhene Sentenz der Transportation, wahr⸗ 
jchelnllcherwelſe zur Vertrelbung derfelben aus Eurpa beitras 
gen werden. Die Herren gegenüber thun den Miniftern Sr. 
Maieitit großes Unrecht, wenn fie glauben, daß fi ihre Bes 
mübungen allein auf bie Friedensbedingungen zwifhen Rußlaud 
aud der Türkei befhräntt haben. Die Gefahr Brtehenlande 
Me nitt ans dem Augen gelaffen, und alles, was In ber Macht 
Ber Diegierung fand, gethan worden. Mber ich kan die achtba⸗ 
sen Herren, die elm ganz befonderes Syſtem für die Leltung 
des Departements der auswärtigen Angelegenheiten zu befizen 
fheinen, verfibern, daß weder bie Regierung nod das Land 
naflunig genug find, zut Erzwingung unpartellfher Gerechtigkeit 
ia ben türkifhen Beflzungen die Waffen zu ergreifen, Kein 
Mittel if indeſſen unverfucht geblieben, die Schretulffe eines 
Arleges, wenn nicht zu verhindern, doch wenigſtens zu vers 
mindern, durch bie fi ſewol Griechenland als die Pforte 
ichaͤuden. Ich fan es nicht zugeben, daß die achtbaren Herten 
entweder fi ſelbſt oder das Hans dadurch bintergehen, daß fie 
‚ertlären, ale Gräuelthaten des Kampfes wären nur auf Einer 
Erxite, und nichts weiter fep In diefem unglätligen Kriege zu 
detlagen, als die Graufamfeit und ber Barbatismus der Tuͤr⸗ 
2, bie Drangfale und Leiden ber Griechen. Sehr leid 
thut es mir, fagen zu muͤſſen, daß dis nicht der Fall ift, und 
daß eben fo viele fotematifhe Hantlungen der Graufamkcit von 
der einen Partei als von der andern begangen worden find, — 
Eir R. Wilſon: Wenn der edeie Marquis die BIT, die das 
Wefeuticen für fremde Mächte verbietet, aufheben wollte, fo 
woelfe ih nicht, daß bie Griehen fehr bald eine folhe Huͤlfe 
erlangen würden, die fie in den Stand ſezte, ihre Freiheit zu 
erfämpfen. — Lord 8. Hamilton: Ih behaupte, daß das 
Berragen Englands gegen die Grlechen für bie Nation enteh⸗— 
send iſt. Wenn wir deu Grlechen in Ihrem Freiheltstampfe 
nicht beiſtehen, fo find wir wenlgſtens verpflichtet, eine rechts 
ſchaffen frenge Neutralität zu beobachten. — Sir R. Wilfon: 
94 erlaube mir, den edlen Marquis zu fragen, od die griecis 
ſche Flagge gleich der fübamerifaniichen von ben englifhen Kom⸗ 
manderrs zeipektirt werden wird? — Der Marquis v. Zons 
donderry: So viel ich weiß, bar die Reglerung der joniſchen 
Iuſelun die ſirengſte Neutralität beobachtet, was babur um fo 


mehr bewiefen wird, daß und ſowol bie Türken ald auch die 
Grlechen der Parteilihtelt beſchuldigen. Die brittifgen Krieger 
ſchiffe Im mittelländifhen Meere refpektiren eben ſowol die 
griechiſche als die türkiiche Flagge, und fo viel ic weiß, find 
bie griehifhen Schiffe weder in einem brittifchen noch im irgend 
einem fremden Hafen beläftigt worden. 

FBrantreig. 

Paris, ı Aug. Konfol. 6Proj. 93 Fr. 5 Eent. 

Der zum Botſchafter beim eömifhen Hofe ernannte Duc be 
Ravals Montmorency hatte am ı Aug. zu St. Cloud beim Kb 
nige feine Abfchiedsaubienz. 

Der Moniteur enthaͤlt den ſehr ausfuͤhrllden Antlageaft ges 
gen Grueral Berton nnd feine Mitverfhwornen, Die ges 
eihtlihen Verhandlungen Im biefer Sache werden am 26 Aug. 
in Poitierd beginnen. Die Zahl der verbafteten Angeflagten 
it 38, die der Geflädteten ı8. Außer Gen, Berton iſt unter 
Ihnen nur noch der ebemallge Obriſt Allx von bedeutenderm 
Mange. Die Untfage lautet auf Verfäwörnng zum Umſturze 
der beſteheuden Regierung. Mehrere der Angeflasten haben, 
wie and den Anklageaft hervorgeht, die Namen einiger Abge⸗ 
ordneten der Iinfen Seite der Deputirtenfammer gemipbraudt, 
um Theilnehmer am ber Verſcwoͤrung zu gewinnen. Sie bea 
zeichneten namentlih Lafitte, Benjamin Conftant, Fop, Las 
fapette, ald mit deu Verſchwornen In Verbindung ftehend, und 
in die Geſellſchaft der Carbonari eingeweiht. , 

Eine Geſellſchaft engliſcher Provinzlaffhaufpfeler verfuhte 
am 3: Jul. im Theater de la Porte St, Martin Shafegpeare's 
Othello aufjuführen. Wlleln die Nationalantipathie des Para 
fer Publikums, vieleicht auch das geringe Talent der engiis 
fen Schaufpieler, veranlaßten folge Miffallensbegeugungen, 
und zulezt einen fo heftigen Tumult unter den Zufhauern, 
daß ungeachtet der berbeigerufenen Miitärhälfe das Stüf 
faſt nur als Pantomime zu Eude gefpielt werden Konnte, 

Am »7 Zul. erdrterte die Deputirtenfammer die ein⸗ 
zelnen Paragraphen bed Kitels von ber rüfftänbigen 
Schuld, und nahm fie In folgender Geftalt an: ». Es fit dem 
Finangminikter ein Zufagtredit von 400,000 fr. Menten eröfs 
net, um mit dem durch den aften Artifel des Geſezes vom 15 
Mat ı8ı8 eröfueten, die Eluſchrelbung ber vor dem » Jam. 
810 gemachten Schulden Ins große Bach zu vervolitändigem, 
2. Die zur Abzablung der vor dem ı Jan, ıBı6 beſtehenden 
Schulden, dur die Geſeze vom aB Apıll 816 und 25 März 
817, ermäctigte Ausſtellung von Schuldenliquldatlons ſcheluen, 
ir und bleibt auf eine Hauptfamme von 350 Millionen feſtge⸗ 
fest. Bleiben, nah Erfhöpfung dieſer Summe von 350 Mils 
tionen, Echulden aus den Rechnungsjahren ıBıo bis 1815 übrig, 
fo würden fie baar bezahlt, aber nur bis auf 11,197.872 Fr., 
unter der Verpflidtung des Fluanjmintiters, in der naͤchſten 
Shzuug der Kammern eine befondere Rechnung baräber abzue 
legen. 3. Um die Mittel zur Abzahlung der durch die Geſeze 
vom 8 März ıB2ı und vom ı Mal ıBaa bemilligten Liqulda⸗ 
tionsfhefne zu ergänzen, wird zur Verfügung des Finanzmie 
niſters geſtellt: x, Ein Kredit in Renten von 1,139,653 Fr. 
mit Genuß vom 22 Sept. 1823; welche Einfhreibung nad dene 
mittlern Kurs ber ſechs legten Monate des Jahrs ı8ar, eine 
daate Hauptfumme von-ae Milllonen vorſtellt, die, mac obl⸗ 
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‚ger Feftfegung, die zur Abzahlung der zwel erſten Fünftel der 
ausgegebenen und der auszugebenden Liquidationsfdeine erfors 
derliche Ergänzung ausmacht; 3. Ein anderer Arebit, in Reus 
ten, von 11,966,353 Fr., mit Genuß vom nemlihen Tas, 
as Sept. »833, der, nah dem nemlihen Kurs, eine baare 
Hauptfamme von 210 Millionen, zur Zahlung ber am aa März 
1823, 1824 und 1825 verfallenen drei legten Fünftel ausmacht. 
In das Einzelne der Debatten über diefe Paragraphen können 
‚wir nit eingehen; werben aber eine merfwürdige Auftage des 
Hrn. Mech in daraus ausheben, von der unferd Willens noch 
eine deutfhe Zeitung gefproden. Hr. Mechin erinnerte, 
dab fi In der fatferlihen Clollliſte am » April 1814 ein Kaffe» 
beftaud von »30,239,298 Fr. vorfand, der durch bie altmähligen 
»@ingänge bid 3ı März ıdıB auf 149,335,676 Zr. anwuchs. 
Diefe ganze ungeheure Summe, fagte ber Redner, If ver 
fhwunden! Mau bat zwar feiner Zeit eine Art von Auswelfe 
vorgelegt, demmpufolge von jener Summe 3ı Milltonen für den 
Dienſt der alten Eiviltife verwendet, 16 Millionen an das 
Ausland zurutgegeben, a Millionen der Stadt Paris geliehen, 
95 Mifionen unter dem Titel Pusiom im den Staatsſchaz ges 
ſchuttet und 630,375 Fr. In die königi, Clollliſte bezahlt worden 
wären, fo daß ein reiner Heberfhuß von 3,488, 18a Fr. bileb, 
wozu in der Folge an eingegangenen Geldern für Dominlals 
Hölzer noch By3,000 Fr. fommen. Mecner man biezu bie von 
der Stadt Paris fhuldigen zwei Milltonen, fo ergibt ſich im⸗ 
mer eine Summe von 6,381,1B3 Fr., welche unbeftreitbar der 
alten Einittifte angehört. Warum bat man bie von Napoleon 
im Vertrag von Zontainebieau vom az April 1814 als Gratifis 
‚Sationen ausgefegten zwei Millionen, und darunter 1,600,000 Fr, 
zu Gunften verfhledener amdgezeichneter Generale, * nicht das 
‚von berihtigt, nad ſich dadurch gegen weitere Anfprüche ders 
felben fiher geftelt? ; 
i (Die Fortfezung folgt.) 


+ Paris, a7 Zul. Die bier von unfern Liberalen ftets 
erfouncnen Minifterveränderungen haben feinen andern Iwet, 
als Elferſucht Im bie Reiben der Rechten zu fien; aber da man 
bie Lift bes Felades kennt, fo möchten fie gerade dleſen Zwei 
verfeblen. Seltdem bie Liberalen feine alten minifterielen 
oder centralen Kombinationen mehr aufbringen können, feit- 
dem die Talleyraud⸗ Decazesfhe Allianz miflang, und fie 
weder mit dem Hrn. Padquier, noch mir dem Hrn. Rop eine 
Minifterrevotution anzuftellen vermögend find, feitdem fie fehen, 
Dap das Röper« Eolard’ihe Miniſterlum Ihnen mißllugt, fo 
werfen fie fih mit aller Made auf Innere Ummwälzungen in 
Wer tedten Selte. Zuerft folte die Rechte ih wieder Im eine 
Weuferite, bie fogenannte Fonftirutlonelle oder doctrinele, in 
eine mitriere, die Plet-Villele'ſche oder minifterlelle, und 
in eine Laine’« Deferre'fhe ſpalten; Diefe drei follten ſich 
um das Minifterlum anfeiuden. Dan wollte bald daß Labour: 
— — —— — 


Der hierauf Bezug habende Paragraph des Vertrags von 
ontalnebleau lautet: $. 9. Die Befizungen des Kalfere 
apoleon in Frankreich falen wieder der Krone beim. 

ı Do fell baranf ein Kapital, weiches dle Summe von zwei 

Millionen niar überfteigen darf, erhoben und als Grart 

Hlation unter diejenigen Perfonen vertheilt werden, bie 
Rapoicow hierzu begeiiguen wird, 


bonnape, au der Splze ber Aeußerſten, mit Lalot, Berti 
de Beaur, Baublanc und Caſtelbajac fi zum Sturze des Hrn. 
v. Villele verbündete, bald bad bie HH. v. Pepronnet und Bile 
lele im Zwiſte begriffen feyen; und num fft man auf den @ine 
fal gefommen, Hr. v. Prepronnet babe Hru. v. Blacas zurüfe 
berufen laffen, um dem Einfluffe des Hru. v. Villele das Gegen⸗ 
gewicht zu halten. Alles biefes find entſchiedene Erdichtungen. 
Welches au die Kleinen Meibungen und Spannungen der HH. 
v. Labourdonnaye und Vaunblauc gegen bie HH. v. Villele und 
Eorblere feyn mögen, fo find fie ohme allen Einfiuß auf dew 
Bang ber Begebenheiten, und beide ehreuwerthe Deputirte 
ſtellen ih zu hoch, um bie ropaltfiifhe Sache durch leere Cie 
ferfucht zu verderben. Die Spaltung zwifhen den HH. v. Pey⸗ 
ronnet und Billele ift erträumt, und folte ber Wiedereintritt 
bed Hen. v. Blacas In das Minifterlum des tönigiihen Hof⸗ 
ſtaates erfolgen, fo würde das durchaus feine Minlfters New 
volution mach fi zlehn; der Graf Lanrifton würde dann el⸗ 
nen andern Poften zu befleiden berufen werden. — Die Dies 
luſſion über das Budget wir bie jezt nur von einem wilden 
und leldenſchaftlichen Parteigeſchrel Zeuge. Das Budget Ifk 
nicht disfutirt worden; bagegen bat Hr. Gilbert des Volſtus die 
Kühnheit gehabt, eime Mede mit der beleibdigendften Verglel⸗ 
“ung für die töniglihe Meglerung zu beginnen, Unter Bonds» 
warte, fagte er, troz eines 1ofährigen Krieges, präfentitte 
man ber Nation ein lahendes Budget; unter dem Könige, 
troz fieben Jahre Frieden, ſtellt man ihr erdrüfende Auflagen 
vor, Weiß benu nicht Hr. Blibert des Voiſins, er, das bekannte 
Werkzeug der Bonaparte'fhen Regierung; er, ber Präfibent 
ber Palrslammer während ber hundert Tage, welß er benm 
nit, daß die Bouaparte ſchen Budgets Gaukeleien waren, 
daß Niemand fie distntirte, dap man ſtumm über biefeibem 
abſtimmte, und zwar öfters, nachdem alle Auflagen (vom gem 
macht, bie Einnahmen ſchon eingezogen waren? Weiß er beum 
nit, daß, wie Hr. v. Villele treffend gefagt hat, der König 
die Nation beiaften muß, um bie firlegsfoften, die eine Frucht 
der hundert Tage waren, zu begablen, und die Bonaparte ſchen 
Großen und allen Bonaparte’ fhen Anhang zu befolden? Wie 
toͤmmt ed, daß Keiner vom ber rechten Seite alsbald aufgeflan« 
den, und bie flanbaldfe Rede bes Hrn. Blibert des Woifins 
mit diefen einſachen Worten ſoglelch niedergefhmertert hat?. ... 
Das Gekraͤchz über bie Fremden fam von der Fop'ſcen Seite 
wieber vor. Es will fo viel fagen: Die Communeros, bie Des» 
camifabos, die Radikalen, bie Carbonari, die Teutoniften, bie 
Hetäriften, find und keine Fremde; fie find unfere Brüder; 
fremd aber find und bleiben uns alle nicht revolurionatre Franzo⸗ 
fen, alle fremde, die an den alten Sitten und an den legitlmen 
Regierungen haften; es iſt vom gutem Zone, biefe Alle, Fremde 
und Nicht: Fremde, dem frampdfifgen Volle als feine Feinde 
vorzuführen. Gew. Go» haft die Fremden? Haben die HH. Las 
fapette , d’ärgenfon, Blanon nihz die frampöfifhe Krone eis 
nem Fremden bargeboten, eher als einem Bourbon ? 

* Yaris, a Ang. In den royalitiiben Eirfeln der Haupt⸗ 
fradt hatte man fhom lange behauptet, mehrere der angrfew 
benften Drputirten ber Iluten Seite fcpen in gewiſſe Umtriebe 
gegen die Regierung verflochten; ia es gab Prrfonen, welde 
verbreiteren, einige dieſer Deputisten wären die Mitglieder 
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bed fogenannten Comite directedr der Hauptitabt, ans wel⸗ 


Kem bie gegen bie Regierung geſchmiedeten Projelte uud Plane 


ansgehn follten. So batte man namentlih Einem oder zwei 
Deputirten bes obereheinifhen Departements Antheil an dem 
Belforter Komplott Schuld geben wollen. Undere waren bes 
zelchnet, als feyen fie mit Berton In Verbindung geftanden. 
Es war vorauszuſehn, daß folbe Geruͤchte, die fih nah und 
nad bei einer gewifen Partei über ganz Fraukrelch verbreis 
‚teten, endlich öffentiih zur Sprade kommen würden ; bean 
es konnte den Mitgliedern einer Tonftitutionellen Oppoſitlon 
‚guverläfig nicht gleichgültig ſeyn, daß der Parteigelft fie als 
‚Männer bezeichnete, welche Feinde des Königs und der Eharte 
‚wären, und ſich mit Mittein befhäftigten, die Verfaſſung bes 
Landes umzuſtoßen. Die geſtern durch ben Moniteur erfolgte 
Belanntmadung des Unklageaftes gegen General Berton und 
deſſen Mitſchuldige, welche ber GSeneralprofurator beim Up: 
«pellationdhofe von Poitiers verfaßt hatte, und in welchem ſich 
mehrere Stellen befinden, bie für die darin erwäbnten Depu⸗ 
‚Hirten hoͤchſt kraͤnkend ſeyn mußten, gab num bie Veranlaſſung 
‚gu näheren @rörterungen. Im gedahten Unllageatt find zwar 
‘ante Husfagen angeführt, nad weichen einerfeits fib Eriterer 
„Herähmt hätte, daß mehrere Deputizte an felnen Projekten 
Mutheil nähmen, und andererfeits ein lhchtiger Angeklagter, 
Mamend Brandmenil, audgefagt hätte, er fep a!s Garbonaro 
beiden HH. Lafitte, Conſtant und Gen. Foy eingeführt wor: 
:den, und er habe dem Hrn. Rafapıtie einen Agenten der Ver: 
ſchwoͤrung vorgeftellt; allein derglelchen Angaben verfhaften 
‚den genannten Deputirten und mebreren ihrer Freunde Gele: 
‚genhelt, fib ‚gefern über die Verldemdungen, die man ſich 
‚gegen fig vorzubringen erlaube, zu erklären, und eine nähere 
ffentiihe Unterfuhung von der Kammer zu verlangen, 
Leztere wurde zwar verweigert, fie erbieiten jedoch die Ges 
augthuang, daß zwei Minliſter, die HH. v. Willele und der 
»Giegelbewahrer, erklärten, fie hielten die Meußerungen einiger 
-Angellagten für falſch, und biefe Aeußerungen feyen von der 
Meglerung nicht in Betraschtang gezogen worden. Man glaubt 
jedoch, die erwähnten Deputirten werden ſich damlt utqr ber 
‚gaägen, ſondern eine noch befilimmtere Anertennung ihrer 
Unſchuld verlangen. Die geftrige Sizung ward übrigens bier- 
‚buch hoͤchſt ſtuͤrmiſch. 
—Deutſchlandb. 

Frankfurt a. M., 3 Aug. Handelsbrlefe aus Hol⸗ 
land haben wieder einige Beſorgutſſe wegen Spanlen bier ans 
geregt. Nach ihrem JIuhalte wäre bie Ruhe in der Hauptſtadt 
neuerdings gefährlich geſtͤtt worden. Es würden indeſſen jene 
Machtichten, die auf dem Grunde unmittelbarer Kommunlkatlo⸗ 
‚nen zwifhen Madrid und Amſterdam beruhen follen, vieleicht 
«mehr Eingang auf biefigem Plage finden, bezwelfelte man bes 
ren Glaubwürdigkeit nicht gerade deshalb, weil fie mit den Be⸗ 
‚richten gewiſſer franzörifher Journale übereinſtlmmen, die fo 
oft fon Sur die That widerlegt worben find, bad man ihnen 
dm dieſer Beziehung faft alles Zutrauen verfagen muß. Hler⸗ 
aus falleft man nun, daß beiderlei Nachrichten ans einerlei 


Quelle geſchoͤpft ſeyn möchten, und zieht deren Wahrhaftigkeit ; 


‘auf gleiche Urt In Zweifel. — Die lezten Erfolge der grlechl⸗ 
hen Waffen zur See fowol, wie auf dem Feſtlande, haben 


| 


das allgemeine Intereſſe für diefe Sache, die man fafl verlo⸗ 
ren-geben zu müffen glaubte, aufs Neue angeregt. Es dufert 
fi jedoch diefe Thellnahme gegenwärtig mehr in befonuener 
Thathandiung, als in jenem oft unuberlegten Eifer der Begels 
fterung, ber eben deshalb nicht feiten frugtlos war. Diefer 
it, wie nicht zu laͤugnen ſteht, durch die Erzählungen und 
Mapporte ber aus Griechenlaud rütfehrenden Hellenenfrennde 
febr gedämpft worden; und wenn gieih der verftändige Theil 
bes Publilums denfelben keinen unbedingten Glauben fchenft, 
fo war biefer bo ohnedis Längft überzeugt, daß ber frifhe 
Muth umferer vaterländifhen Jünglinge alleln nicht ausrelche 
In jenem Kampfe, fondern daß es vor allen Dingen ber leie 
teuden Intelligeng erfahrner Krleger bedärfe. Erſt in der vo⸗ 
rigen Woche ſahen wir Einen jener Setaͤuſchten in unferer 
Mitte, der denn num freilich auch In feiner Art übertrich, und 
deſſen Darftelungen das Gepräge ‚feiner Semütheitimmung 
teugen. — Das merfantilifh- phllantbropiibe Unternehmen 
bes Hanfes Sieveling, Tadon und Komp. zu Marſellle vers 
beiöt ben Griechen eine defto erfprießlihere und ihrem wahren 
Bedürfniffen beffer entfprehende Hülfe. Un demfelben neh» 
wien auc, wie man vernimmt, biefige Handiungehäufer Theil, 
Es fol Eines (B...n) für den Berrag von 6o Altien fib uns 
tergeichnet haben, Go groß diefe Summe auch ift, da jede 


Attle befanntiich 1000 Fr. fojtet, fo bezweifeln wir dom keines⸗ 


wegs die Wahrbeit der Angabe; denn jenes Haus ift rei ges 
nug, um auf jeden faufmännifben Gewinn von einem Kapis 
tal von 60,000 Fr. verzichten zu fönnen, der Einfaz aber wird 
für den Fall, daß die Ladung verloren ginge, durch Affelurans 
gen gedett. — Mit dem fragliben Unternehmen ficht In uns 
maaßgebllaer Verbindung die Reife zweier Grlechen, die nad 
ihrem dußern Benehmen Männer von ausgezeichneter Bildung 
und von polltifher Bedeutung waren, und bie, aus ihrem Was 
teriande fommend, vorige Woche bier durch nah Paris und 
Marfelle paffirten. Der Zwek ihrer Meife iſt, wie man vers 
muthet, das Materiele der Ladung zn leiten und dahin zu fe= 
ben, daß ſolche vornehmild diejenigen Gegenſtaͤnde nicht ver⸗ 
miffen taffe, die, wie Wiffen und andere Krlegebebärfntile , 
den Grieben am Notdwendigiten find, und deren Mangel felt« 
ber ihrem Fortihritten größere Hindernife entgegenfezte, als 
die rohe Wuth der türkifhen Horden. 
Türtel ⸗ 

Kronſtadt, 36 Jul. Der Metropollt von Buchareft, 
Dionpfius, und die geflächteten Bojaren treffen Auſtalten, 
(ängftens bis zum 15 Aug. in die Wallawel zurüfzugeben. 
Mögen fie diefen Schritt nie bereuen! In der Moldau iſt ber 
Boher Stourdza als Hofpodar proklamirt worden, und nah als 
- Seiten gingen Stafetten ab, um bdiefe Nachticht zu ver⸗ 
reiten. 

® Semlin a7 Jul. Griechen, die aus Seres und wiege 
im 2azaretd eingetroffen find, ſprechen fehr günftig von der 
Lage Griebenlande. , Ein mit biefer Gelegenheit eingerroffe» 
ner Brief aus Seres, von einem attunaswertben Gelflthen, 
fagt: „Seven Sie ruhig über unfer Schiffat! Das dreibumderts 
jährige Rand, mweldes und mit unfern Glaubensbrüdern im 
Guropa verband, fit auf ewig gerrfifen. Sie waren uns Hülfe 
fbuidig, wir harten ihnen fünfmal ſelt der Eroberung ber Zürs 
fen unfer Herzblut aufgeopfert, uud find tedesmal verlaflen 
worden. AUnfer Blut ftrömt lebendiger in den Adern, ald das 
tältere im Norden, und Gottes Allmacht hat das Ihrige gethau. 
Nie dat ſich dleſe angenfheinticher bewleſen ıc.“ 

Srranweriser Metellrur, — 
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Mit allerhböchften Privilegien. 
Nero. 222, 
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10 Aug. 1822. 


Epanien,. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Frankrelch. (Devutirtenverhaubfungen. — PDeutihland. (Briefe 
ans Karlsruhe und Frankfurt.) — Preußen. (Schreiben aus Berlin.) — Zürfet, (Proflamarion des griechiſchen Areopags.) 





Spanlem j 

“* Madrid, na Jul. Der König bat endlich bie Ergardes 

du Korps, die felt dem 8 Jul. ı820 wegen patriotifher Ums 

griebe und Lieder im Gefäugnife faßen, begmadigt, und der 

Wittwe Landaburus, fo wie beifen Kindern eine Penfion anges 

wiefen. — Der General I. Eymerich ift nah Eorunna, und 
der Obriſt Boran nah Eadiz verbannt worden. — Drei Dar 

tallonshef der Ergarde, Diedo, Garcia und der Marquis 

v. Eouplany find auf Anfuchen des Kriegsgerlchtes verhaftet 

werben. Es fihelnt erwieien, daß jeder Garbift am 7 Jul. ale 

bem Tage des Angriffes eine Gratififation von 30 bis 4o Er. 

erhielt, und vermuthlich eine verhättuigmäßige die Tage vor: 

ber. Dan will wiſſen, die Unternehmung der Garden und der 
Sarabiniere babe gewiflen großen Perfonen ungebeure Summen 
seloftet. — Die Truppen, an welche bie Erfarabintere ſich er⸗ 
gaben, haben ich fihriftlih um beren Begnadigung an ben Kbs 
nig gewendet. — Der Untverfal enthält heftige Urtikel ger 

gen bie Utrapartei im Franfreih, welde die ſpaniſchen Rebel: 

ten fo offen In Schuz nehme, und fo feindfeilge Gefinnungen 

gegen Spanien an ben Tag lege. Er ficht nicht ein, mit wel» 

qhem Grande jene Partei fih ſchmeicheln fünne, mit einem 
Heere von 50 bie 60,000 Mann ein Land zu erobern, wo das 
febeude Heer Schon gegenwärtig 60,000 und die dienfithuende 

Milz 80,000 Mann betrage; wo noch 100,000 Mann Stadt: 

miliz und 300,000 Mann Provinzlatmitiz im Nothfalle aufger 

boten werben tönnten, und wo, bei einem Ginfalle, jede Pros 
win, fogleih, wie 1808, eine befondere Reglerungsjunta et» 
rihten, und für ihre Vertheidigung forgen waͤrde? Er meput, 
feibit ein Heer von 200,006 Maun werde alchts gegen Spanien 

ausrihten. — Aus Urragonien und Gatalonlen find erfreuliche 

Nachtichten augelommen ; die Reſte der Infurgenten von Si: 
guenza, die fih nah Urragonien geworfen, find bei Mollna 
am ı8 Jul. vom Kommandanten ber Miliz von Sorla, Aranjo, 
sefhlagen, gefangen und zerftreut, und bie Niederlaae der ka: 
talonlſchen Rebellen am 16 bei Mich iſt offizlel betätigt wor: 
ben. Deu ih gegen alle Angriffe geicbert. — Die Behörden 
von Barcellona haben, bei Belanutmahnung des Sieges der 
Madrider Liberaien am 7 Jul., ben Werirrten zum Lezten⸗ 
male Ummeftle angeboten; mehrere haben davon Gebraud ge: 
macht. — Der König hat endlich dem Minifter Martinez 
de (a Mofa bie verlangte Entlafung erthellt. — Das @inlau: 
fen der Addreſſen, um Einfezungrineg [iberalen Minifteriums, 
um Epuration bes Hoffiaates und der Cioll- und Mititärbe: 
börden, um Einberufung der auferordeutligen Cortes und um 


Aufſtellung eines Eräftigen Untifauftätdforbons dauert fort. 
Es herrfht eine Art von- Interreguam, das aber unmöglich 
von Daner ſeyn fan, Was Noth thut, It ein Mann von über» 
fegenem Genius, der ſich an die Spize ftellte. Leute, bie im 
die Zukunft zu fehen ſich einbiiden, behaupten, es werde fi 
in wenigen Tagen Einer finden, wie man ihn wuͤnſche. 


Großbritannien 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 30 Jul.) Konſol. Proz. 
Sol. — Die fo fehr angefohtene Fremdenblll ift eudilch gee 
fiern im Oberhaufe mit aa gegen 6 Stimmen definitiv durchge⸗ 
gangen, Lord Holland brachte vergeblih das Betragen der 
Minifter In Erinnerung, welhe nach feiner Bebauptung dem 
befannten Lascafes bei feiner Untunft von St. Helena nicht 
allein die Landung unterfagt, fondern ihm auch alle felne Pa⸗ 
piere weggenommen hätten. — Es blelbt dabei, daß der König 
feine- Reife nach Schottland von der Themſe aus zur Ser, 
länge ben Küften von Sufoll, Norfoif, York ıc. machen wird, 
Mehrere Truppenkorps find zuden Mufterungen, bie bei Ediu⸗ 
burg und Glasgow ftatt finden werden, beorbert, Die Ediu⸗ 
burger Polizei hat die von London um Zufendung einiger Polls 
zeiefſizlere gebeten, weit dlefe bie englifden Banner und Diebe, 
welche ſich vermuthlich ſhaarenwelſe nad dem Norden begeben 
werden, beffer fennen. — Der Parifer Baukler v. Rothſalld 
bat ſich zu Varmouth auf einer dem Sir W. Cartis zugeböns 
gen Jacht nach Petersburg eingefchtit, wie man glaubt, um über 
eine neue Anleihe für Rußland zu uuterhandeln, 

Der Courier fagt: ’„Briefe aus Wafıington melden, daß 
man bafeldft von der Antwort des Kalſers von Rußlaud auf 
bie Beſchwerden der nordameritanifgen Degierung über die 
Bifizuapme ber Rordweſttuͤſte von Amgrita Kenutniß hatte. 
Se. Halferl, Mai. verfiherte feine frledliebenden Gefiununs 
gen, bebarrte aber darauf, ben Ukas nicht zuräfnehmen zu 
wollen, Wie man glaubt, wird das Petersburger Kabinet bie 
Meynung des Londoner Hofes über biefen Punkt fondiren. 

Ir können die Verfiherung geben, dab unfere Neglerung dem 


zujfifhen Anfprügen ganz und gar zuwider if.“ 


Frantrei. 
Varis, » Hug, Kouſol. 6Ptoz. 9a Fr. 
Der Moniteur beftätigt ed, daß der Hof am 10 Aug. vom 
St. Cloud nah Paris zurätfchren werde. 
Die Palisfammer nahm am a Aug. das Kanalgefez mit 
86 gegen 9 Stimmen an. 
» Die öffentlichen Verhandlungen des Prozeſſes wegen ber Bere 
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ſchwoͤrung von Rochelle werben am a2 Yug. vor dem Parlſer 
Qfüfenhof beginnen, 

Zu Kolmar war ein Streit entjtanden, ob der Füniglihe 
Serichtshof oder das zu Straßburg figende Ariegsgeritt der 
Divlion den Prozeß gegen Caron und Moger, wegen Falſchwer⸗ 
kung und Verſcwoͤrung zu Inftrulren habe, Am 2 Hug. ent⸗ 
ſchled das Kaſſatlonsgericht, daß dle Angeflagten, als Falſch— 
werber (embaucheurs), vor das Krlegszerlcht geſtellt werden 
muͤßten. 

Ein zweiter Verſuch ber engliſchen Schauſpieler, auf dem 
Theater Et. Martin die Lälterfhule (the school for scandal) 
in ibrer Mutterfprache Darzuftellen, miplang ebenfalld. Das 
Parterre -erbob fih.in Malle, und ein Theil der Zufhauer 
kehrte der Bühne den Räken. Die Englander trozten dem 
Mazewiiter eine Zeitlang; als aber Wcpfel und Eier auf fie 
flogen, traten fie ab, und das gewöhnliche frangdfifhe Pers 
foral des erwähnten Theaters löste fie ab. Go erhielt daun 
das Publifirm, ſtatt Sherldan's Meljterftüf, eine Vorftellung 
Ber Ensorceles und des Cabri le sabotier! 

Das Memorial Vordelais berihter, im Baponne ſey bie 
Ketillerie in förter Bewegung, ale folle ein Feldzug beginnen; 
man habe ihr fupferne Pontons zugegeben; die ııte Militärs 
DBivijien ſey von Bordeaux nah Pau verlegt, wo auch bie Ges 
nerale Sraf d’Aurihamp nad Et. Hilalre erwartet würden. 

Der Conſtltuttounel fpriht vom einem zu Paris eins 
gelsufcnen Vriefe, demzufolge Iturbide an der Spiye zweier 
Regimenter fih zwar zum Kalfer aufgeworfen und fodann den 
mericanifkın Kongreß am’gelöst habe; es ſeyen aber ſechs Ne: 
gimenter gegen ihn Im Unzuge, und man vermuthe, daß er 
bereits wieder entthront'fey. 

Eine deutſche Zeitung hatte aus Wien gefhrleben, man 
haſſe dort bie Griechen nicht fo fehr, ald auswärts geglaubt 
werde; wenn es Ihnen gelänge, ſich felbit frei zu machen, fo 
swirden ihnen bie Höfe Fein Hinderniß In den Weg legen; 
sine ſtrenge Neutralitaͤt fep Ihe einziger Zwek. Hiezu macht 
das Journal des Debats folgeude Anmerfung: „Es ſcheint ung, 
daß dieſe abſolute Neutralität Im Bezlehung auf die Grlechen 
ken Wunſchen ber Menfpligkeit eben fo entgegen wire, als 
dem Syoſtem einer gefunden Politif, Wenn Rußlaud feine Ars 
meen zuruͤkzöge, und ſich entfaföffe, einen neuem Boticafter 
nach Konitantinopel zu fenden, fo würde es den Türken bie 
Keihtigkeit veriheflen? ale ihre Kräfte gegen Griechenland zu 
wenden, und ben Griechen ale Hofnung und Moͤglichkelt el: 
wes Erfolgs benehmen. Male man fih aber bie Niedermezer 
tang einer ganzen hriftliben Nation aus, was bo unmittels 
dare Folge diefes Entfälufes wäre! Welcher Anbdiit für bie 
Biker Europa’d! Iſt nicht zu befürdten, daf alle politifben 
Mütichten dann. einem unwiderfichlihen und algcmeinen Ges 
fühle weichen müßten? Wenn im Gegentheile die heilige Al⸗ 
Kanz dew Gtlechen eine, nationale Eriften, im Peloponues, im 
Attika und Gandien verfchafte, eine Sache, bie man leicht durch 
eine einhellige Bemähang Europa’s, verbunden mit einer Sees 
demonſtration, erhalten koͤnute, fo würden bie Voͤller Euro» 
pas dierin eine Huldigung fehen, die man der Gerechtlgkeit, 
Res Menſchlichteit erwiefe; fie wärden goſtehen, ba die Fuͤrſten 


bie Tiranmei eben fo ſehr Hallen, als bie Mevolution; 
fie würden die ebeln und heiligen Grunbfäze, welche dieſer 
große Bund’öffentiich ausſpricht, zu würdigen wißfen, fie wür⸗ 
den dariu die Schazwehr ber Bildung und der wahren Freiheit 
erbliten.* 

Befhluf der Deputirtenfizung am ı7 Jul. 

hr. Dübon mepute, da Bonaparte über Hefe Summe nad 
feiner Abdankung verfügt babe, fo fey bie Alte nicht gültig; 
auch hätten die Bethelligten ſelbſt Eine Reklamat onen erho⸗ 
ben; Eints: doch! doch!) endlich hätten die Ereignife tm 
März 1813 die Lönigiihe Regierung der Verbindlichkeit übers 
hoben, jenen Vertrag zu erfüllen. Hr. Mechtn erwicderter 
Die Auſpruͤche der Betbelligten gründen fih auf einen Vertrag, 
deu die Mintjtee der verbändeten Mächte unterzeichneten, den 
ſeldſt der Minifer Sr. allerhriftlicften Majeftit am 3o Mal 
1814 nadträglih fauftionirte, Die Ereigniffe vom so März 
konnten allenfalls die Verbindlichkelten der föniglihen Regle⸗ 
zung gegen Napoleon aufheben, aber nicht die von ihr ſanktio⸗ 
nirten gegen dritte Verfonen, welche Verbindiihfeiten unter 
den Schuz des Volkerrechts gefiellt worden waren. Glaubte bie 
fönigliche Regierung eine balbverjäbrte, von der Republlk elas 
gegangene Schuld von B Mil. Fr. am Algterer Kaufieute bezaha 
len zu müjfen, fo barf man von ihr auch erwarten, daß fie eine 
gegen die berühmteften Feldherren Ihrer Nation eingegangene 
Verbindlichkeit bei der vorfehwebenden Liquidation ber räfftäne 
digen Schuld berichtigen werde, um fo mebr, ald man bleher 
aus einer Art von Schaam noch nit gewagt hat, bie deshalb 
erhobenen Reklamationen beſtimmt abzuſchlagen. Der Fl» 
nangminifter fragte, wie man von der königlichen Megien . 
rung die Bezahlung einer Schuld verlangen könne, die Napo⸗ 
leon bei ſelner Ruͤkkehr von Elba felbit micht berichtiget habe? 
General Foy: Als Napoleon im März ıdı5 nad Paris fam, 
begaben fib Webrere von jenen zu Foutainchlean dotirten Dfs 
fisieren, unter Undern auch der unfterblibe General Drouet zu 
ihm. Napoleon trug ihnen an, ihre Dotatlonen auszuzahlen, 
fie fhlugen aber bag Anerbieten aus (Lirmen rechts ; aro= 
ber Beliall ıtnts); fie ſchlugen es aus, weil die Bedürfiife 
bed Schazes groß, das Vaterland in Gefahr war, weil ed auf 
dem Punkte ſtand, von Feinden überfhwemmt zu werden (der 
Laͤrmen fteigt); weil fie endlih vor Ulem Eranzofen und 
Bürger waren... . (Hler erreichte ber Lärmen die hödite 
Stufe; der Redner konnte nicht weiter fprechen und mußte die 
Bühne verlaffen.) „Wäret Ihr Frangofen, fagte er im Her⸗ 
abtreten, fo würbe Eus diefer ſchoͤne Zug von Ergebenpeit ges 
gen die Nation ruhren!“ — Die redte Seite ſarle nah dem 
Schluſſe der Debatten, und der $. ». warb ohne Zufaz anges 
nommen. — @ineandre, nihtminder intereffante Debatte ver» 
anlaßte in derſelben Sizung bie von Hrn. Lafitte aufgefellte, 
von Hrn. Düdon widerfprohene Behauptung, daß Im Bub» 
get von ıBı7, eine Summe von 55 Millionen zur Bezahlung 
von Mükftänden verwendet worden fep, die der Finangminifter 
Eorvetto, fo wie die Budgetstommiifiow felbft, für gefegwibrig 
erBlärt hätten; diefe Erklärung fey auch im Kommtffionsberihte 
geflanden, fep fbon gefezt geweſen — er bürge mir feinem 
Kopfe dafür — aber Corvetto habe durch Mänte ſich verleiten 
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faffen, bie Stelle wleder herauszunehmen. (Links: Antwor⸗ 
ter doch! Franfreih wird alfo immer eine Beute bleiben? — 
Und für wen? Man bezahlte die Chouans damit und Eure Al» 
Hirten!) Drei Glieder der Aommiffion, worunter er (Kafitte) 
hätten fib zum Herzog vom Widelien begeben, nm über eine 
ſo unbegreißihe Berwendung Aufſchluß zu erhalten; der Krlegs⸗ 
minijter (Herzog von Feitre) ſey anwefend geweſen; keiner aber 
habe befriedigende Aufſchluͤſe gegeben, und er (der Reduer) 
habe beim Weggehen zum Krlegsminifter im Eifer gefagt: „Er 
ſey zu eutſchuldigen, wenn höhere Beweggruͤnde ihn befiimme 
bitten; babe er aber ohne Autorifation Die Auszahlung jener 
Eumme ordonnancirt, fo fey er anklagbar !* 
Deutfihlaud 

® Karlsruhe, 5 Ung. Die dreimonatiihen Ferien uns 
ferer Kammern haben begonnen, nachdem einzelne Mitgiicder 
5b ſchoa früher entfernt hatten. Die lezte Diskuffion ber 
gweiten Kammer bezog fib auf bie Aufhebung des Juftizminis 
feriums. Die melften Stimmen vereinigten fi in den Bes 
ſchluͤſen: Begnadigungen, als eine der fhönften Attributlonen 
des Thrones, follten aur vom Fürjten unmittelbar ausgehen, 
und Kaſſations⸗ oder Meformationsgefude, bei Erfenntaiffen, 
von weichen bis jezt keine Appellätion ftatt faud, dem Ober: 
hofgericht zugewiejen werden. Auch der Bau des Ständehaus 
ſes kam wieder zur Sprache, ba die von den Kammern bewil- 
ligten Koften beinahe zur Hälfte überftiegen find. Ohne Zweifel 
hätte dag Innere weit einfaher and geſchmalvoller deforirt ſeyn 
Zöonnen, und zumal machen die Vergoldungen der Kapitäler, 
die wunderbar fviebt gearbeiteten Genien ıc. bie urſpruͤuglich 
eine andere Beiimmung hatten, ud überhaupt bie Ueberla⸗ 
Ding an Verzierungen, mit dem bürgerlihen Anfchen des Haus 
fed einen ungünfigen Kontraſt. — Wenn fi übrigend im 
Badenfhen noch aicht allenthalbenm bie rege Thellnahme 
an den ftändifhen Verbaudiungen zeigen follte, wie fie der 
Fremde vielleicht erwarten mag, fo muß man wicht vergeffen, 
daß alles Leben erft unsichtbar in der Wurzel beginnt, bevor 
es in Blätter und Bluͤthen auffhieht. Ueberhaupt aber It es 
als ein großes Gluͤk zu achten, daß in den deutfhen Kammern 
De Elemente einer feindfellgen, erftarrenden DOppofition, wie 
wir fie in Franfreib und England erbilfen, gar niht vor 
banben feyn fönnen. Diefe Länder glengen durch bie 
Blut- und Feuertaufe gräßliher Mevolutionen; die politifhen 
Faltionen blieben , und mußten bleiben, da in beiden Staaten 
bie Regierungen ihre Stellung nicht über den Parteien neh» 
men lönnen, fondern fib nottgedrungen auf das Uebergewlcht 
Der elgnen Partel befhränfen muͤſſen. In Deutfchland aber 
iſt eine ſolche Erſchelnung gamdgiih, Indem nicht nur bie Präs 
miffen, fondern auch alle elementarifhen Bedingungen feblen. 
Bel und fan nur no die Ausblidung des Orzanlſchen einige, 
nicht fehr gefährlihe Bewegungen und Rämpfe veraulaſſen, 
aber nach ber Entwilelungeperiode werben wir und ohne Zwel⸗ 
del in jenem behaglichen Zuſtande befinden, ber um fo böher 
anzufchlagen it, je weniger er mehr ein hiftorifhes Jutereſſe 
Darbietet. Wohl und und allen Staaten, bie hünftig nur fels 
ten einen bedeutenden Stoff zu Zeitungsartifein darbieten. 

® Granffurt a. M., ABug. Die meiſten Mitalleder bes 
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hleſigen diplomatiſchen Korps haben ums bef dem Eintritt der 
Bundestagsfeklen, die bis zum November dauern, vrriaffen. 
Der Präfidialgefandte, Graf v. Buol+ Shanenjtein, it, nad 
bem er von einer Zuftreife nad dem Johannisbderg jurüfgen 
fommen, nam Paris abgegangen. Der königi. preuälige Bun⸗ 
destagsgeſaudte, Graf von ber Golz, ift nah Berlin abgerelst. 
Der fönigl. wärtembdergifne Gefandte, Freiperr v. Wangen⸗ 
beim ,. befinder id In Baden- Baden. Graf v. Eyden, Hr. 
v. Zepel und viele andere Grfandten finb ebenfalls nit mehr 
bier, — Ju dem gefeggebenden Körper der freien Stadt Frans 
furt haben die Berhandlungen über die für die Bärgerfhafe 
fo wichtige Frage, ob zur Bildung des VBundesfontingents eine 
Art militärifhe Konfcription einzuführen fey, oder ob dieſelbe, 


' wie bisher, bios mitteifk freiwilliger Werbung zu Stande zw 


bringen fey, von Neuem ihren Anfang genommen, feltdenz 
durch einen im ber anften Sizung des beutfhen Bundestages 
vom 237 Jun. erlaffenen Beſchluß es nun entfihieden iſt, daß 
bad Geſuch um Erielterung in Beziehung auf die Kontingent 
ſtelluug nicht bewillige worden iR, Die Stadt hatte dur Ihe 
ren Bevollmächtigten beim deutſchen Bundestage, Eyubims 
Danz, bereits unterm = Maid, J. eine Mote am den Bunbess 
tapsausftuß in Milttärfaben übergeben laffen, worin eine 
vollftändige Weberfiht der bisher vom ber freien Stadt Frauke 
furt mit dem Großherzogthume Heffen in diefer Anzelegen⸗ 
heit gepflogenen Verhandlungen vorgelegt, und das Auſuchen 
geflellt worden war, daß der Stadt Frankfurt, wenn bie vom 
ber Helfendarmftädtifhen Regierung in Anſpruch genommenen 
Vertretungstofien nicht herabgefezt werben follten, ‚eine gleihe 
@rleihterung in ber Kavalleries und Artilerieftellung wie dem 
Herzogthume Gahfen : Gotha und andern mindermädtigem- 
Bundesitaaten bewilligt werde. Der Bundestagsansituß har 
fih jedoch, nachdem er dies Geſuch einer reifen Berathung 
unterworfen, von einer binlänglihen Begrundung deſſeben 
nicht überzeugen können, Indem bemfelben kein geltender Grund 
für die Billigkelt einer befondern Begünitigung der freien 
Stadt Frankfurt zu beftehen ſchlen. In der von der lejter= 
Übdergebenen Note war au nur der Grund befonders geltend 
gemacht, daß die anerkannte Wohlhabeuheit eines Heinen Staa« 
tes von dem Ereigniffen der Zeit und den wandelbaren Frhr 
ten ber Induftrie abhängig ſey. Der Ausſchuß war daher der 
Mepnung, daß bie beantragte Besäutigung nicht zu gewährem 
fey, umd jtellte bierauf feinen, naher von der Bundesorr» 
fammiung genehmigten Antrag. Die Beranlafung zur Eiu⸗— 
rdamung einer folhen Begänftigung ſchien dem Bundestags» 
ausſchuſſe um fo weniger begründet, als die Hofnuug einer 
Vereinigung mit bem Großhergogtuum Helfen noch keineswegs 
aufzugeben war. Die Uuterdandiungen zwiſchen Fraukfurt und 
Darmſtadt werden daher auch jezt fortgefegt, und hoffentlich 
baid zu einem Mefultate gelangen. Wenn aber aub auf biefe 
Weiſe die Schwierigkeit wegen Stellung der Kavallerie : uud 
Urtilleriefontingente befeitigt werben bürffe, fo iſt die wegen 
Stellung des kontingentmäfigen Infauterlebatalllons dadurch 
nod nicht gehoben. Immer mehr fängt man au, fi zu übers 
zeugen, daß das Infanteriefontingeut durch das Mittel blo⸗ 
bee Werbung von freiwilligen Unsländern, ſelbſt wenn man 


Bas Hanbgelb Hedeutenb vermehrte, nit alezelt, fo wie es die 
Ariegsverfaſſung bes deutſchen Bundes erhelſcht, im komples 
Ken Etande erhalten werben fan. Mau wird daher zu beffen 
Sompietizung erforderliben Fals zur Einführnug elnes Kons 
feriptionsgefeged, dem Bürger und Belſaſſen, Ehrifien und 
Quden unterworfen werden follen, feine Zufludt nehmen mäfs 
fen, Stelvertretung fol gefattet fepn, jedob immer nur in 
der uemliben Kiaffe, fo daß fid Juden nicht duch Chriſten 
vertreten laſſen ſollen. So ſehr ſich auch Miele von ber uns 
ausweichllhen Nothwendigkeit einer ſolchen Maaßregel unter 
den obwaltenden Umjtänden überzeugt haben, fo findet die 
Sache doch großen Widerſpruch, iudem unter deu Frankfurter 
Bürgern eine Abneigung gegen jeden militielfhen Konferips 
tloaszwang nicht zu verfennen If. 
Yreufem 

+ Berlin, 3ı Jul. Unfer berühmter Aſtronom Profeſſor 
Bode har ald Anerkennung feiner Verdlenſte den rotsen Ad- 
lererden ater Rlafe mit Elcheulaub erhalten. — Durd einen 
au die Armee erlaffenen Tagsbefehl hat der König die Dauer 
des Unterrichts In den Divifionsfaufen für die jungen Milltäre 
bie das Dffislerderamen machen wollen, auf brei Jabre de— 
ſtimmt. > Die Offiziere, welde auf often des Staats Ihre Aus: 
biltung in den Kabdettenanftalten und Kriegsſchulen erhalten 
daben, find bemmäcjt verpflichtet einen Theil ihrer Schuld 
durch Unterriht an ben Milltärſchulen abzutragen. Ein Stu: 
Diendireftor wird aus einem ber beiden Divifiongprediger ger 
waͤhlt. Mel Vefördberungsvorfälägen foll auf Offiziere, die ſich 
als Lehrer ausgezeichnet haben, vorzüglih Mülfiht genommen, 
ud ans Ihrer Mitte der Eintritt in ben Generaljlab und bie 
Adjutantur erfolgen. Man zweifelt nicht, daß diefe zwekmaͤßl⸗ 
gen Verordnungen den beften Einfluß auf Die bereits aner- 
+ Baunte wiſſeuſchaftliche Ausbildung der preußlſchen Armee du: 
Hern werden, — Der Andrang unbemittelter und erwerblofer 
Herfonen zur Mefibenz Berlin, bie fih meiſtens in-ihrer Er— 
wartung getäufht ſehen, durch bloße koͤrperliche Arbeit ein 
reichliches Austommen zu finden, und fern von ber Helmath, 
ohne Hälfsguellen und Obdach oft nur bie Gefangenhäufer fülz 
len, wohlu fie Mangel und Vergeben führen, hatdie Aufmerf- 
fanıleit der Stastebehörben erregt, und firenge polizeltihe Bes 
ſtimmungen veranlaft, um ſolchen Andrang künftig zu verhüͤ⸗ 
ten, und al Nichtqualigsirte In ihre Helmath zuräfgumeifen, 
— In dem wiederhergeſſelten Schloffe zu Marlenburg, biefem 
von bern Aronprinzen hochgeſchaäͤzten alten Löftlichen Bauwerke, 
gab Derfelbe Tafel im großen Rempter. Ein Tronbabonr trat 
nah alter Slite mit der Bitter auf und trug ein Lieb zur Feler 
des Tages vor, welches mit den Worten ſchloß: Hell dem rit- 
terllchen Küng und dem Königefohn! Nah blefem Triukſpruch 
füllte der Aronpring in diefen Hallen bes deutſchen Ordens ben 
Becher wieder und ſprach die deutungsvollen Worte: „Alles 
Greße und Würdige erftehe wie diefer Bau!“ Se. k. H. ber 
Großherzog von Mecklenburg-Strelltz iſt von Neuſtrelltz hier 
angekommen. Der General der Infanterie, Kommanbdirender 
bed äten Armeelorve, Graf Tauenzien von Wittenberg, iſt nad 
gelpsig, und der Chef des Generalſtabs der Armee, General⸗ 
eute aaut v. Müffing, nach Görilg abgegangen, Der geheime 
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Staatsmiiniftee Graf v. Bülow If and Schlefien bier wieber 
eingetroffen , der geheime Staatsrath v. Küfter unfer Geſand⸗ 
ter am koͤnigl. würtembergifen Hofe, und der geheime Lega⸗ 
tionsrath v. Tattach, Sefandter am koͤnlgl. ſchwediſchen Hofe, 
find hier mit Urlaub angelangt. 

Türtel, 

Der Areopag (die Neglerung über die bie jezt befreiten dfte 
lihen Provinzen bes feften Landes, wie bie Regierung über 
die ſuͤdweſtlichen Gerufia heißt; beide von der Eentralregies 
ruug in Korinth zu unterfheiden) hat folgende Proflamation 
erlaffen: „Der Areopag am feine in Europa wohnende vatere 
landsltebende Freunde. Es iſt fon allgemein, und, wie wie 
nicht zweifeln, befonders Cuch ſchon früher befannt geworden, 
dad unfer Wolf endlich eine geordnete Regierung eingeführt 
bat, daß die von ber Gefeziofigkeit ungertrennlihen Unordnuns 
gen uud Unruhen famt ihren verderblichen Folgen aufgehört 
baben, und daf wir mit jedem Tag der vollommenen Rettung 
entgegeufhreiten, welche uns bie allgemeine Freiheit und das 
eudliche Aufhoͤren des umerbörten Drufed der Tyrauunei vers 
beißt. Wir verfündigen Euch daher, daf wir mir aller Made 
fämpfen, um die unmenf&liten Tirannen gu vernihten, und 
aus dem Angefiht Griechenlands zu vertilgen, und daß, fo oft 
wir mit unferen Feinden Ins Gefecht famen, wir jedesmal mit 
Gottes Belftaud ben Sieg davon getragen haben, Wir ſirel⸗ 
ten mutbig fort, und ſuhen das Unmögliche möglich jun machen, 
durch allgemeinen Aufftand und dark auferorbentlihe Opfer; 
wir bewegen die Steine. Noch zur Stunde find wir unbefiegt 
geblieben, und vertrauend auf die Hülfe von Oben, tragen 
wir den Krieg gegen unfere Feinde vorwärts nah Theſſallen 
und Macebonien. So komme nun bie alte bellenifhe Begelſte⸗ 
zung für das geliebte Vaterland aud über Euch Ihr Brüder, 
die Ihr Hellas angehört und in Europa wohnt. Steht demſel⸗ 
ben, fo viel Ihr koͤnut, mit Geld, Lebensmitteln und Kriegs⸗ 
BVedärfnifen bei, ſendet dieſe ohne Verzug dem hellenlſchen 
Volkéerath, um den für mufern heiligen Kampf nothwendigem 
Ausgaben zu begeguen. Wenn Ihr, die Söhne der unter dem 


Ureopag ſtehenden Provinzen Attika, Böotlen, Phocid, Los 
fris, Eubda, Opuntia, Doris, Theſſallen und Macedonien 
vorzieht, Eure Belträge jeder für feine Provinz gu beitimmen, 
fo fendet folte, wenn es euch gefällt, ſobald als möglich an den 
Mrcopag. Gottes volle Vergeltung, Hellas ewiger Dant wird 
Euch für Eure Großmuth und Eure Baterlandsiiebe zu Theil 
werden. Un der Küfte von Eubda, den 7 April im zweiten 

abre der Freibeit (1Baa), Die Areopagitem: Neophptos, 

ifchof von Talautlon, Borftand, Anthimos Gazes. Johans 
nes Phllonos. Drofos Manfolad. Georg Anltan. Johannes 
Irendus. Konftantin Tasfitas, Kouftantin Joanin, Adam 
Zufas, Archlmandrit.“ 

Eine deutſche Zeitung fpriht von einem Gerüht, daß eine 
angefehene, zu einer der Gefandefhaften In Konftantinopel 
gebörende Perfon elmem Handelebaufe in Odeſſa gefhrieben 
babe: es beige in Pera allgemein, daß nad einer auferordente 
lihen Matheverfammilung aller Großen bes ottomanniſchen 
Reihe, der Meis:Effendi den Minlitern von England und 
Deftreih eine Note von der höcrten Wichtigkeit zugeftelt habe, 
deren Juhalt wahrfhetntih der Ungewifbeit, bie fo lange über 
die —— des Dftens obgewaltet, ein Eude machen 
werde. 

— reerur,, ©, Y, Stegmon, 
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a Syanlem 
“Madrid, »5 Jul. Wir teten zwar In Ruhe, aber for 
zufügen, ohne Regierung. Mebrere Journale, Indbefondere 
der font gemäßlgte Univerſal, erheben fih gegen die Art von 
Säbmung, die in der Regierung ſtatt finde, Er East, daß bie 
Epuratton des Hofſtaates fib anf den Maporbomo und dem 
Kapktaln der Hellebardiere befhränfe, und dag ale andern 
Bramten und Höfinge, welhe der Nation elu Gräuel wären, 
weil ieden König zu falften Schritten verleiteten, und bie 
Stbrung der oͤffeutlichen Muse beabſicktigten, fortiühren, Ihre 
Dienfte beim Atalge zu verſehn! „Was wird es nuͤzen, zuft 
er aus, dem Könige dellfame Maafregeln vor zuſchlagen, wenn 
trenlofe Rathgeber fih der Ausführung derfelben widerfegen? 
Diefeiben Urfahen werben immer biefelben Wirkungen haben. 
Bir wiederholen daher nodmald: die Nation will, daß bie 
Feinde des neuen Soſt · ms den Umlreis des Pallaſtes verlaffen, 
das der Morarch nur von Konftitotlonelgefianten umgeben fep! 
-Der Afgehenern Mebrbeit der Nation. zu widerkreben iſt Uns» 
finn ; die Nude des Königs erdelſcht gebleteriſch, daß Eritere 
entfernt werben, aud biefe Entfernung muß ſchnell vor fih gehu, 
foll nicht Erbitterung fi aller Gemäther benächtigen, und unfeer 
Geduld ein Ziel fegen. Hätten jene Höflinge, wir wollen nicht fa+ 
gen Liebe für den König, ſondern uurgefunden Berftand, fie wär: 
den nicht das Heußerfte abwarten. Werben unfre Winke nicht be» 
muzt, und fommt ber Tag, an dem bie Daͤmme einftärzgen, 
fo wird uns wenlgftens unfer Bewußtſeyn fagen, bafür ges 
warnt zu baben!“... Daffelbe Blatt enthält bie Namen 
von zwoͤlf höheren Beamten, welche in verfbledene Provinzlals 
ſtaͤdte verwiefen find; unter ihnen befindrt fih der Piazfome 
mandant von Madrid, Alle nike in Madrib Anidfige, mit 
Bewilligung des Königs dahin gelommene Getftiihe malen bie 
Stadt mad Ablauf ihres Urlaubs verlaffen, und die keinen bar 
ben, in 24 Stunden. Der König dat die Entlaffung des Ju⸗ 
fizminiftiers Sarelp, und jene des Minifters des Auswärtigen, 
Martinez de la Mofa, angenommen, uud Erſterem ben Don 
2afanta, Lejterem aber den Don Uſoz zu Interimiftifhen 
Mackfolgern gegeben, — Die Geſellſchaft de PAuillo (daber 
t Mntlleros, nicht Avllleros) hat fi zur großen Freude der Com⸗ 
Ummuueros aufgelödt. Der Pian biefer Geſellſchhaſt war, wie es 
-för, in die Konjtitution eine Art von Moderantismus, und 
#befondere das Syſtem der zwel Kammern einzuführen. — 
alonien tft ia Aufruhrſtand erklärt, und unter das Militärs 
5 geftedt worden. General Mina wurde gewählt, den 
"sär » umd Elvilbefehl daſelbſt In Einer Perfon zu vereint: 
- Zu Eadiz find nach und nad alle aus der Havannah 


und aus Wera» Cruz abgegangenen Kauffartheifchtife eingetrofs 
fen. Ihre Ladung beſteht In 43 Millionen harten Plaftern, und 
für ı Milllon Kolontalproduften. 

Ein Schrelben aus Pirtoria vom 25 Jul. meldet, der Er⸗ 
gardes Kapitain, Graf v. Torres Aita, den man vorzoͤglloer 
Thefuahme am Aufſtande der Garden befchuidige, ſey am 21 
auf der Brüfe von Miranda de lEbro ald Fuhrmann verflets 
det ergriffen, und nah Wittoria geführt worden, wo eram 2, 
angelommen. Er habe wahrſchelullch nah Franfrei gewollt, - 
wohin eine gemife Geſaudtſchaſt mehreren der bebeutendfica 
Gardeoffiziere Paͤſſe erthellt haben ſolle. 

Krantrei 

Parld, 4 Ang. Konſol. 5Ptoz. 92 Fr. jo Eent. 

Hr. v. St. Uulalre hat anf das Bürcau der Deputtrtenfame 
mer den fohriftliden Untrag niedergolegt, daß der Generalpro⸗ 
Eurator bei dem Gertötehofe zu Poltierd, wegen der füweren 
Beleidigungen geaen gedachte Kammer, die er fi in feinee 
Unklagcatte im Bertonfben Progefe ıc. erlandt habe, vor bie 
Schranten der Kammer geladen werbe. 

Der Wuffeher der Gomeieraerie Namens Gafencuve bat, 
wie es fcheint wegen der gegen den Obrlien Dufap Im Kers 
fer veräbten Gewalrtbätigfeiten (man vergleige ben unten fols 
gendbeu Brief), feine Eutlaſſung erhalten, 

Nicht Bosheit, fondern eine neu verfuhte Methode, das 
Pulver zu raffiniren, ſoll die ungullihe Erplofion bei Eoimae 
verurfaht baden. Sie wäre noch heftiger gemwefen, wenn man 
nicht zufälig Tags vorher mehrere Wagen mit Pulver aus dem 
Magazin abgeſchikt hätte, 

@in Schreiben aus Corrlentes in dem zu Buenos- ayres 
erfhelnenden Tagblatt Argus vem 9 Febr. melder, daß am 
8 Dec. der franzdfiihe Naturforiher Bouplandt nebit einer Ans 
zahl felmer botanifhen Neifegenoffen, von einer Partei con Das 
täguapanern fefgenommen und gefangen na Parana geführt 
worden fev. Das Rolf in Parazual hatte, wie es ſcheiat, 
Hrn, Bonplandt in Verdacht, daß er den Anbau der berühmten 
dortigen Pflanze, Matte, welde den gewianreiditen Ansfohrs 
handel der Yrovinz begründet, nah auswärts verbreltch wolle, 

Um 26 Aug. beginnen, wie gemeldet, die gerichtiiben Vers 
bandlungen gegen die ber Berfhmwörung von Thouars 
und SaummurAngeflagten (deren Namen in untenfolgender Afte 
vortommien) vor den Afiifenvon Poitierd (Departement Bienae), 
wohin fie von Nlott (Dep. Deus» Sevres) wegen Verdachtes 
der Begünftigung evocirt wurden. Nachdem ber dortige Ges 
rihtehof erklärt batte, dba Grund zur Anklage ba fey, vers 
faßte der Beneralprofurator am genannten Gerichte die Un» 
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Klageatte, welche bereits im Monlteur erſchlen, und fol: 
gende Thatumftände enthält: „Im Monat Fetruar d. 3. brach 
in den Departementen der beiden Genres und Maine und Kolre 
eine Berfhwörung aus, die zum Zwel hatte, bie Regierung 
»is Könige umzuftürgen, die Bürger gegen die königliche Ge⸗ 
walt iu Waffen zu bringen, und bie Städte und Feftungen des 
Königreiks zu überfallen und einzunehmen. Die Brennpunfte 
diefer VBerfihmödrung waren die Städt Saumur, Thouars und 
Marthenay. Das Hanpt des Unternchmend war ber Ergeneral 
Berton und feine vornehmſten Helfersbeifer, bie Mitglieder 
einer geheimen Geſellſchaſt, genanat Freiheitsritter.oder 
Earbonari;bie in der Ubfiht zufammengetreten find, bie 
kbatzliche Regletuug umzujlärgen. Die fm Frage fichendrn 
Berbdreten warden lauge Zeit zuvor berarhen und im Ueberles 
gung genommen. Man bielt Berfammlungen in Saumur bet 
einem gewiſſen Safe’, Ers Urmeewundarzt, Angeklagten, und 
Bei dem chematigen Bataillondshef Gauchals, flüchtig geworde: 
nen Ungellagten. In Parthenap wurden die Zufammenkünfte 
Bei einem gewiffen Morean, Halbſoldoſſizler, flüchtigen An: 
aeklagten, und dem Befizer bes Hammerwerls, Duftedne, eben 
ſele ftähtig, gebalten. Die Berfhwörnng erfirefte fib bie 
in die Departemente Ille und Willsine und der unteru Loire; 
werigſtens find vier der Augeklagten daſelbſt auſaͤßlg. Als 
Das Kowplott reif erachtet wurde, ließ man heimlich den Ge⸗ 
neral Berten nah Saumur holen. Er war in ben erſten Ta 
den des Januars von Parls abgereist. Seiner Behauptung 
ih, war damals der einzige Zwek felner Meife ein Beſuch 
Bei feinem Sohne, Unterlieutenant unter den Dragonern bes 
Doubs, In Beſazung zu Pontirvy (Meorbihan); gtelawol nahm 
er den geraden Weg nad Breſt, wo er am 10 Jan. ankam. 
Der Er»: Dbrift Alls, Ungeflagter, war Ihm voransdgegangen, 
In allen Städten unterwegs feste ſich Alle, längft belannter 
Azent ber Berfchmörer gegen den König, mit dafigen Revolu⸗ 
tionaird in Verdindung; feine Miſſion mach Breſt bezwette 
allem Anſcheln nah eine Hufwiegelung der Offiziere und Sol⸗ 
dattu zur Unterftägung des Bertou’fben Unternehmens, Mit 
Biefom Nils iſt Berton aufs Yunigfte verbunden. Am 12 bat: 
zw fir gu Breit eine Umterredung, Werton verlieh diefen Ort 
am ı5 und begab fh nah Rennes. Er gefteht, bier vernom: 
men zu haben, daß bie Freiheitsritter dieſer Stadt eine De: 
wegung zu Gunften ber Charte — dis find feine Uusdräfe — 
waden wollten, daß er dem Inftändigen Bitten mehrerer Pers 
fonen uschgegeben, die ihn au die. Sphze des Unternehmens 
#elten, und daß der Plan war, ſich mit Hülfe eines Anfitanz 
Bes ber Stadt Salımur und ber Eitabelle zu bemäcdtigen. Die 
werſchwornen von Saumur liefen ben General bar den Wunds 
arıt Srandmenil, flüchtigen Angeklagten, von Rennes abhos 


Ben, und beide trafen am ı8 oder ı9 Febr. in einem Kabriolet 


za Saumur elm. General Berton wurde In das Haus des Ba⸗ 
talllonschefs Gauchais geführt. Auch machte man ihn mit dem 
Farber Chauvet, Erprofeffor ber lateinifgen Sprawe, filcti- 
gen Angeklagten, befaunt. Sodann richtete ihm Eaffe’ eine 
Wohnung in feinem Hanfe ein. Das ganze Haus behandelte 
ihn mit der größten Ehrerbietung ; vertraute Feſte wurden ihm 
ga Ehren gegeben. Eines Tages drachte er die Gefunbheit 
des Waterlandes and, und ſagte: Unſere Sachen ftehen gut, 


Ein andermal fprad er von ben Folgen einer evolution in 
Sranfreih, und dußerte, Deftreih und Rußland feyen niet 
mehr zu fürdten. Man fprach von der Leichtigkeit, Nantes 
zu nehmen; von Poltiers und Thouars glaubte man fiher 
Meilſter zu werden. Es werde — fagte man — wenig Pulver 
verſchoſſen werden; alle guten Franzeſen feyen Im der Haupt⸗ 
fade einig. Inzwlſchen wurden die Zufammentün’te immer 
häufiger, vom Lande kamen mehrere zum Beſuch. Miele Fremde 
fallgen fin bei Rat ein, worunter der Poſtmelſter Heureut, 
von Mozal bei Nantes; der reihe Eigenthümer Gofin, von 
Nantes; der Mäfler Chappep, von Rennes, und ber Wagens 
meiter Ferall, von eben daher, fämtlih Augeklagte, die drei 
Eriteren flüchtig. Es wurde ausgemagt, am 24 Febr. loszu⸗ 
bregen, und fi mit Hülfe einer Woltdbewegung der Städte 
Thouars und Saumur zu bemäditigen. Caffe“, Chauvet und 
andere Einwohner von Saumar, desgleihen Cofin, Ferall 
und Chappep follten In Saumur bleiben, Berton, mit Heurcur 
und den Verfhwornen von Thouars und Parthensp dieſe Orte 
aufwirgeln, fo viel Leute als möglich fammeln, und mit ihnen 
“uf Saumur logräfen. Der 24 Febr, wurde deswegen gewählt, 
weil er ein Sonntag war, wo jich die Laudleute im großer Ans 
zahl verfammeln; man glaubte auf fie zählen zu können,“ . 
Die Fortfezung folgt.) 

* Aus Franfreid, a Aug. Unſre liberalen Zeitungen 
enthaften eine Reihe von Vorfaͤllen, die fie als haratteriftifhe 
Merkmale der Denkungsart der gegenwärtig herrfbenden is 
trapartel bezelnen. Sie führen eine vom Krlegsmlniſter 
(Bictor) bewirkte Ordonnanz an, die fo eben im Meonfteur ers 
fblen, und den Kapktaln Lafontaine vom Generalſtabe aus den 
Armeeliften ohne Peafion reiht, und behaupten, der notoris 
ſche Grund davon fep, weilder Kapftain in der Cote d’or einem 
nicht mintfterlellen Kandidaten feine Stimme gegeben. — Eine 
gerihtlihe Kommiffion har fih kuͤrzlich in das Gefaͤngniß bege» 
ben, In weldem DObrift Dufap (der befanntli früher den Gras 
fen v. St. Morps im Duelle getödtet,) eingefperrt war. Man 
fand daſelbſt fein Feldbett, mit ſechs eiſernen Ringen am Kopfe 
ende und ſechs am Fußeunde befelben, am welde der Obriſt ans 
gebunden worden, während man ihm das eiferne Kamifol aus 
legte; dieſes Kamiſol warb vorgezeigt und fo aud der Knebel, 
womit ihm der Mund verfiopft worden, damit er nicht freien 
tonute, Während des Anlegens würgte ein Strit, ben man 
dem Obriſten um den Hals warf, denſelben fo, baf ein Ges 
ſchwur in den Luftröhren fi anfezte; feine Muskela wurden, 
nah Zeugnif des Dr. Marijolin, durch das Anbinden beim Kopf 
und bei ben Füßen, auf das Schmerzhaftefte, befonders unter 
der rechten Schulter ausgedehnt; auch erhielt er mehrere Stöße 
und Schläge Ins Geſicht und anf andere Thelle des Körpers, 
wie bis aus der von Polizeillommiffär Galleton am 5 und 6 
Yun, aufgenommenen Species facti bei der Losbludung des 
Obtiſten bervorgeht, und der Obriſt auch in feiner Bittſchrift 
an die Kammer anführt. Noch jezt hat ber Dbrkfi das Fieber 
und feine Beine find ſtark gefhwollen. Auf ähnlihe Art wurd 
(nie fon gemeldet) auch ber Obrift Pallhez behandelt, ber 
die Verfämwdrung vom Belfort verwilelt if. — Von Louloı 
wurbe der im bie dortigen Cheaterunruben verflodtene Stub 
rende Delmas, melher dem erhaltenen Befehle fertzuge 
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alcht gutwillig Folge leitete, well kein gerichtliches Utthell gegen 
ihn vorliege, ungramter aller deshalb bei ben Behörden auge⸗ 
drachten Einwendungen, mit zwei Verbrechern auf einen Kars 
ren gebunden, and am zo Jul. bei helem Tage durch die Geus⸗ 
darmerle mach feiner Vaterſtadt Montgaillardb transportirt, 
Er dat jeltdem das ganze Verfadren Öffentlich befannt gemacht. 
— Su Nantes iſt es gefährli, den dort Legenden Schmweijern 
zu nahe zu lommen; fie manöuvrirten am a8 Jul, in ten für 
die Fußgänger beftimmten Alleen des Corſo St. Pierre; vier 
Yerfonen, die ipmen nicht zeitig genug auswichen, wurden ver⸗ 
haftet; darunter ein junger Menſch, ber das Unglüf hatte, 
mit einem Schweiper Difizier zufammenzuftoßen. Won diefem 
am Roke ergriffen, und am Kopfe verwundet, wurde er auf 
Befehl des dortigen Kommandanten, Generals Despinois, 
der gleich mach den Geusdarmen rief, verhaftet, bat aber num 
Klage eingereiht. Ein Hr. Eortaur, der acht Tage vorber ein 
gieiiyes Unglüt hatte, wurde and dem Hofpital der Stadt, wo 
er angeftelt war, ausgeſchloſſen. — Dis find, fagen die Libe⸗ 
zalen, einige der Blüthen der beginnenden Ultra-Regletung. 
Schweilz. 

Yu der Sizung der Tagſazung vom 25 Jul. wurde ein An» 
rag, die Handelsfommtiion zu beauftragen, mit Bürtemberg 
und Baden Unterbandiungen anzutnäpfen, aus bem Srunde abs 
gelehnt, weil, ehe dieſes geihehen könne, die Kantone über 
Die Orundiagen des von ihnen zu befoigenden Handels ſpſtems 
einig ſeyn müßten, worüber die Handelstommifjion vorerſt zu 
berichten habe. 

Deuntfblanh 

Se. kalferl. Hohelt der Gropfärft Michael traf von Karls⸗ 
bad am 7 Aug. zu Stutigart ein, um Ihren königlichen 
Majefläten, und der Vrlazeſſin Charlotte, feiner Braut, eluen 


Defuh zu machen. . 
. " PMrenfem 


* Berlin, 3 Aug. Der heutlge Geburtstag Er. Mai. 
Des Königs, unfers allgellebten Landesvaters, wird von ber 
Univeriität, deren erhabener Stliter der Mouard It, im gros 
Ben Hörjaale, fo wie von andern öffentlihen Inftiruten und 
in zahlreichen Privatvereinen gefeiert. Die koloſſalen Statuen 
Der UApoſtel der Neformarion wurden Im den beiben Nifchen ber 
Hauptfagade bes Doms am Luſtgarten aufgeftelt, und heute, 
von ber fie umgebenden Bebelung entfleibet, zum erfienmal 
der Schau des Publitums freigegeben. Diefe neuen Gaben 
Des Königs find treflih aus getriebenem Kupfer gearbeiter, 
and gewähren das Spmbol der Vereinigung der evangellſchen 
Alrche. Im DOpernhaufe wird zur Feler des Tages ber Volks⸗ 
geſang und der Feſtinarſch der Preußen von Spontiul im gros 
den Orcheſter und mit milltärifhen Gängerhören gegeben, 
auch eine Rede, vom Kriegsrath Map gedichtet, von der Pb: 
niglisen Schaufpfelerin Madame Schroͤckh gefprochen werden ; 
bieranf folgt die Dper Sargined von Paer. Der König wird 
no heute mad Ludwigsiuft abrelſen, fodann auf einige Tage 
zurüffehbren, und auch dem Vernehmen nad fpdter das Bad 
gu Dobberan befuhen, Der König hat gerubt den Matibors 
Baudenfsen Guͤterlomplexus in Schleſien, welchen ber Herr 
Landgraf Bictor Amadeus von Heffen-Rothenburg 
befijt, unter Lönlgl. Landeshohelt zu einem Medlat⸗ Herzogs 


thum, unter der Benennung Meblat: Herzogthum Matikor, 
und bie Herrſchaft Eorsep, welche Ebenderfelbe in Weſtphalen 
befigt, zw einem Mebiat: Fürftenthum unter der Benennnug 
Meblat» Fürftentyum Eorvey zu erheben, — In Schlefien hat 
man bei Husrodung eines Baumes unfern den Stelabrüchen 
bes Dorfes Kaufung bei Schöwan ben Eingang In eine an ı5o 
Fuß lange Höhle mit ſchoͤnen Tropffkeingebtiden eutdelt. 

E Schweden. 

Stockholm, 26 Jul. Ge, Maj. der Aöntg wird über» 
morgen, nabtem Er auf Stälet, einem dem Obriſten Baron 
v. Aterhjelm zugehörigen Gute, das Mittagmahl elngenom⸗ 
men, .wieber bier eintreffen. Das Gerücht, als werde der 
naͤchſte ſchwediſche Reichstag zu Gariftadt gehalten werden, und 
mit bem norwegifsben Storthing Schritt halten, bedarf wohl 
noch ſehr der Beftätigung. — Hr. Beyer, biefiger pertuglefis 
ſcher Generallouſul, iſt im gleicher Eigenfhaft nah Sothenburg 
verſezt worden, Hr. Vibal, von ber nemlichen GSeſandtſchaft, 
wird in zwiſchen bier den Verrichtungen des portugiefifhen Kon⸗ 
ſulats vorſtehn. — Das Dampfſchif Stockholm iſt auf der lez⸗ 
ten RNeiſe zwiſchen hler und Ubo im lezterm Hafen unter Be⸗ 
ſchlag gelegt, und erſt nah Stellung einer Kaution von 30,000 
Rubelu wieder freigegeben worden, Die Veranlaffung dazu 
war, daß Hr. Dwen ber Sohn bei einer fruͤhern Fahrt zu ſel⸗ 
nem Vergnügen bamit einen Abſtecher nah Naͤdendaͤl, einem 
an ber Küfte belegenen Hafen, gemacht hatte, welches vom 
dem Fiskal des ruſſiſchen Zollwefens zu Abo für Verlegung des 
Traftats erklärt wurde, bemgemäß fein ſchwediſches Schlf Waa⸗ 
ren oder Paffagtere von einem Hafen nad dem andern in Finne 
land führen darf. Hr. Owen führt zu feiner Entfchuldigung 
an, ba er aus feinem Dampffhiffe keine Paſſaglere im Hafen 
von Naͤdendaͤl ſelbſt, ſondern blos In einiger Entferuumg vom 
dort am ber Käfte gelandet habe. — Eine hoöchſt wichtige 
Entdekung in ber Heilkunde nimmt bier die Aufmerlſamkeit des 
Publikums In aAuſpruch. Schon felt langer Zeit wußte man. 


daß der Bauer Pehr Auderſſon in Südermanland, welcher ald - 


Abgeordneter feines Standes einem der lejtern Relchſtage mit 
beigewohnt, In felner Provinz die bartnäkigften, und für une 
helibar erklärten fiphilitighen Krankheiten durch Mäucherungem 
befeltigte. Das Gefundheitstollegium bat ihn num, um ſich 
mis eigenen Augen von dem Verfahren und dem Erfelgen ſel⸗ 
ner Kurart zu überzeugen, hieher kommen laſſen, und ibn uns» 
ter Berheifung des Erſazes feiner Koſten vermocht, mehrere 
mit ſolchen Uebeln behaftete Perfonen aus dem biefigen Kran— 
kenhauſe in Behandlung zu nehmen, Bon biefen find 8, bei 
weichen frühes Merturiat: und bidtifhes Werfahren gänziide 
fruchtlos geweien, Ina, 3 und 5 Wochen, je nachdem bad Uebet 
tief eingewurgelt war, nöllig wieder bergeftellt worden. Sechs 
andre, feltbem binzugefommene aͤhnllche Aranke, werden num 
auf gleiche Welfe bebamdeit. Der Präfident des Geſundheite⸗ 
follegtums, Hr. v. Weigsl, mad einige andre biefige Aerite, 
welche dieſe Hellmethode aufs Genaueſte beobachtet, zolen dere 
felben ihren völligen Beifall, und baben auch bie Direftiom 
bed hiefigen Aranfenhaufes vermocht, dem Pehr Anderffon ein 


Geſchenk von 366 Rthlt 3 Schlll. Banfo zu mahen, mit der 


Aufiherung einer gleiben Summe, wenn ſich dinnen zwei Jahe 
sen lu des Geſaudhelt ber nom Ihım Geheilten Feine Weränderuug 
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eraitt, welche ſich and ihrer früheren Krankheit ableiten läßt. 
Man erwartet weitere Angaben in den Aften der mebizinifhen 
Seſell ſchaſt, welde mit allen darauf bezughabenden Umſtaͤnden 
biefe Entdefung zur Kenntniß des Publitums bringen wird, 
Rußland, 

« Die Gorderegimentir trafen nach und nah zu Peterdburg 
ein, Grgen Ende des Jullus follten fie indgefamt zu einem 
großen Mantuvre bei Peterhof gufammengezogen werben, — 
Auch, war ein perſiſcher Gefandter, Namens Mirfa Saleb, zu 
Petersburg angelangt. 

Die Inftitationen des ruffifhen Rechts, welhe auf Talfers 
lichen Befehl von der Gefcgfommifiion herausgegeben, und für 
die Oſtiee- Provinzen Deutj bearbeitet worden find (ır Banb, 
Wetersturg 1819), beginnen foigendergeftait: „$. 1. Der Mes 
gear, als Seltſtherrſeher, iſt die Quelle aller politifhen und 
bürgerlichen Gewalt. Der oberfte Grundſaz, welder dem ruf: 
fiften Monarchen bei Ausübung dieſer Gewalt zur Richtſchnut 
bient, ift in der Ute bes heiligen Bundes ausge 
fproden.“ 

Sin Eonfervateur impartial, einem für halboffiztell 
gehaltenen Blatte, liest man folgende Betrachtungen: „Die 
Dpiimiiten in der Polltik find niet wenig feandallüirt durch die 
Aufſchluͤſſe, die der Generaiprofurator Bellart bei der Einleis 
tung des Prozeſſes gegen bie Werfhmwornen von Nocelle gege⸗ 
den bat. Hier now einige andere Iufammenftelungen, nicht 

minder erufler Betrahtuug würdig: Das englifhe Parlament 
bat aus Furcht vor jener Sekte, welche dle Ordnung, die he: 
liglon und die Gefeze bedroht, die Allen: Bi erneuert. Der 
Söniglixe Gerichtshof von Parls hat den Prozeß ber Verſchwor⸗ 
nen von Modelle, ald einen Theil eined nod mehr verwilel⸗ 
ten Prozeſſes, vor fein Forum gezogen, Die Gefelfchaft ber 
Earbonari berathſchlagt und proferibirt, ungeachtet ber Strenge 
ber öftreichlfhen Gefege, und finder ſtets Arme zur Vollzle⸗ 
bung ihrer Bluturtheile. Alles beweist und das Dafepn eines 
geheimen Bundes, der in feinen bunfein Verzweigungen ganz 
Europa umfaßt. Das ſchlecht gedämpfte Feuer der Revolution 
glimmet unter ihren eigenen Trümmern fort. Sie lebt im 
Gchoofe der Elvilifation, von, ber man fie befiegt glaubte. Der 
Zauf der Zeiten Ift für fie eben fo wenig, wie für bie Monar⸗ 
ie, unterbroben. Der Hellsausfhuf grünt auf fruchtbare⸗ 
zem Boden von neuem auf, Nur hält er fich verborgen... . 
Anſtatt dismal Franfreih am heilen Tageslichte anzufallen, 
antergräbt er Europa in naͤchtlichem Schweigen. Segen wir 
einmal ben Fall, das jede felidarifhe Verbindlichkeit unter den 
Staaten aufgehoben ſey. Stellen wie die Monarchlen iſolirt 
und waffenloe ben unter fich verbändeten revolutionären Liguen 
entgegen! Was wird dann aus der Elvllifation werden? Was 
wird fie, fo getbellt, gegen einen fo thätigen, fo gewandten 
Felud vermögen, der fein Mittel verwirft, der Feine Gelegen⸗ 
heit zum günftigen Erfolge verloren gehen läßt, deſſen Buns 
deegeuoffen die niedrigften Leidenſchaften bes menfchlihen Her⸗ 
zens find? Wie wenig bedarf es, um ihm den Sieg zu geben? 
@in Auſchein von Mißhelllgkeiten zwirhen den Kabinetten; 
ein In das Gemüth der Herrfcher-gefchlft geworfener Zweifel; 
eine, leichtglänbiger Großmuth gebotene, glänzende Lokſpelſe. 
Die Zwlettacht wandelte mit geringerer Mühe den ganzen 
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Olymp in eln Schlachtfelb um. Und wenn num die Clvillſatlon 
verloren gehen ſollte, wo wuͤrde man fie wieder finden? Etwa 
in Afrifa, jenem alten Menfhenmarfte, oder in Aflen, das 
In feinem hoben Witer wieder in die Kindheit verfaͤllt, oder im 
jenem Amerifa, deſſen Regisrungen fih, im Ungeficte ber 
ganzen Welt, zu Lebrfägen befennen, die ihnen feibit ihren 
Untergang bereiten? Zwlſchen und und der Barbarei erbiite id 
nur den heiligen Band, Ehre fey diefem erlauchten Bundel 
Dyae ihn würde die Welt den Attila's und den Tamerlav's 
eine willfommene Bente werden und die Bölfer wie felle Hest⸗ 
den dem Meier ihrer Henter anheim fallen. Und doch klagt 
man ihn an! Und no dazu im Namen der Aufflärur: und 
der Freiheit.“ 
zürtelt 

Buchareſt, au Jul, (Aus einem Handelsſchrelben.) Vor⸗ 
geſtern traf auf der biefigen Metropolie ein Tatar aus Kon⸗ 
ftantinopet mit dem großherriihen Ferman ein, daf der Große 
Dann Grizere Shlka zum Färften der Wallachei ernannt wors 
den fen; zuzleich mit Befehlen vom den neuen Fürfen en bie 
biefigen Lındeebojeren, daß ber. Bann Bartregau Wakaresku 
zum Groß: Katınetan, biefigem Stellvertreter di8 Furſten und 
der Groß: Dwornif Ninezuiedfu, zum Kalıafan über die fünf 
Krajewir Difiritte ernannt ſey. Die urrigen Landftände, 
welche in Konjtantiropel waren, erwartet man binnen 8 Tas 
gen zuruͤl. Die Entfbeltung diefer Sate machte eine ſehr 
angenehme Senfation fomol bet den Landeshojaren als bei dem 
übrigen Volfe, da fie vom der Tyrannei ber bicftsen tärtiftem 
Beiehlenaber dadurch auf einmal befreit zu fron boffen. Der 
biefige Paſcha bat von Siliftria Befehl erbalten, famt feinen 
Truppen die Wallachei zu räumen, die Truppen haben au‘ 
Befehl erhalten fih zum Abmarſch fertig zu halten, nur tritt 
der Umftand ein, daß der Paſcha ihren rüfftändigen Scib mit 
500,000 Piafter zahlen muß. Daher baben wir argränbete Ute 
ſache zu fürdten, daß fo lange diefes Geld niht vom Lande 
eingetrieben iſt, er mit feinen Truppen nicht abziehen wird. — 
Bon dem Wugenbilte als der Ferman kam, börte der Paſcha 
auf fi in Landesfahen zu mifben; felne Funktion erftreft 
fi gegenwärtig bios auf bas Milltär. Hingegen zeigen bie 
Truppen wenig Luft von bier abzuziehen, weil fie vermutben, 
daß fie gegen die Infurgenten In Morea fetten follen. — Die 
griebifgen Fürfien brahten gewöhalth, wenn fie von der 
Pforte ernannt waren, 80 bis 100 ausgehungerte griechiſche 
Familien aus Aonftantinopel mit, melde bie erſten Uemter im- 
Staate befamen. Dis war bie Urfahe, daß bad arme Wolf 
unter der griehifhen Botmaͤßigkelt feufzte. Die biefigen ein⸗ 
gebornen Bojaren burften nichts dagegen einwenden, Nun ſe⸗ 
ben fle fih von. diefen Blutigeln auf einmal befreit, und wir 
haben gegründete Hofnung, daß das Geld In Zukunft wicht 
mehr durch die Grlechen aufer Landes gefhlenpt werben wird. 
Uebrigens beißt es, daß ber Metropolit Dionpfius, welder 
fi zu Kronftadt befindet, vom Fürften Befehl erhalten, ſich 
auf ber Stelle nah Buchareſt zu begeben, und feinen wichtigen 
Yoften wieder auzutreten. Ob er wirklich fommen wird, ſteht 
zu erwarten, weil man ihm beſchuldigt, daß er bie Hetäriftens 
taſſe mit 100,060 Plaſtern unterſtuͤzt babe. j 

Umanmwertiider Rrdstieut, 6, 9, Euamas. 
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a Syantifhed Amerifa 
Eine nordamerlfanifhe Zeitung ſagt: „Es liegen die Num⸗ 
mern einer ia Merico erfheinenden Zeitung: bie Sonne, 
bis zum 8 Mal vor ung, melde mit Betrabtungen zur Emr 
pfeblung des gemaͤßigt monarblfhen Eytems augefällt find, 
wogegen fih im Heere zum Thell elne Vornelgung für die Mes 
publlt fundgegeben hatte. Am6 Mai kam fogar eine Wors 
Rellung der Offiziere des Aavallerieregiments Nro. 1, die fü 
ſaͤmtlich unterzeichnet hatten, im Kongreß vor, demfelben ans 
zeigend, daß fie fämtlich für eine reindemofratifte Verfaſſung 
flimmten, 
eine heftige Debatte darüber, ob fie bis zu Ende verlefen wer: 
den follte, indem fie nicht dem Petitionsausfchuffe vorher ordents 
lich eingeliefert worden war, — Am gedachten Blatt wird bie 
"Frage aufgeworfen, ob Guba beffer thun wuͤrde, fib mit den 
Vereinigten Staaten oder mie Merico zu vereinigen? Die 
Sutwort fält für und and, — Iturbide hat im Geſpraͤch mit 
Ametitanern erklärt, daß er dem Belfpiet des berühmten 
Waſhlagton folgend, feine öffentliche Laufbahn fliegen wolle“, 


Spanlen. 


Ftanzoͤſiſche Blätter bringen aus Madrid unterm a26 Jul. 
bie Ordonnanz des Könlgs vom 23 Jul., welche die fiekente 
Miritärdiviion (Catalonlen) In Krlegsſtaud erfiärt, deren Bes 
ſezung darch ein DOperationsheer verfügt, ben Oberanführer bie: 
ſes Heeres mit den, im Defeet der Cortes vom 6 Jun, 1813 
bezeichneten außerordentlihen Vollmachten ausruͤſtet, und, In 
Erwägung feiner Verdienfte, militärifhen Kenutulſſe und ſei— 
nes brennenden Eifere für die Freiheit, den Marechal de Camp, 
Eiyoy » Mina, zum Oberbefeblthaber jenes Heeres ernennt, 
Ueber bie künftige Zuſammenſezung des Minifterfums iſt noch 
Immer nichts befaunt; eben fo wenig gehen die Epurationen 
im Hofftaate vor ih; der König wuͤnſcht, die permanente De: 
putation ber Eortes fole ihm die zu verabſchlebenden Glleder 
deſſelden bezeichnen; biefe antwortet: Niemand müffe diefe 
beſſer kennen, ald Se. Majeſtaͤt ſelbſt. — Der König gebt 
weni; aud, und wohnte auch dem lezten Stlergefechte nicht 
bit, ob felne Gegenwart gleich augefagt war. Se. Majenät 
fhelnt ben Aufenthalt nt bem Lande dem Stadtleben vorzu⸗ 
ziehen, und fol Willens fepn in la Granga dem Auzuſt zuzu 
bringen. — Der Notar und ber Pfarrer von Leganez find am 
2; Zul. verhaftet und nah Mabrid gebracht worden Sie fol: 
len 1000 QDuadrupel empfangen haben, um die Sardebarali 
loue, bie im Pallaſte kapltuſlrt hatten, und dorthin verlegt 


Sie wurde mit Erflaunen angebört und erregte. 


wurden, zu einem zweiten Verſuche auf Madrid zu verführen. 
Eie batten nur etwa 100 Stuͤke ausgethellt, die uͤbrlgen g00 
wurden noch beim Notar vorgefunden. Durch ibre Auslagen 
werden nenerbinge gemwilfe bohe Perfonen ftarf fompromittirt. 
Auch einige andere Perfonen, weldhe Gelber au bie Garden 
vertheilten, find eingezogen worden; bie Summe B®oldes, bie 
zur Bewirfung ber Kontrerevolution verſawendet worden, fol 
allen Glauben überfteigen. — Die in Madrid auwefenden Mit» 
glieder der Gortes, a8 an der Babl, baben eine dritte Ubdreife 
an bie permanente Deputation gerichtet und fie aufgefordert, 
„einen entſchledeneren Gang angunchmen, bie Heuchler, welche 
die Konftirution modgfiziren wollten, zu entlarven, und auf Ein» 
feyung eines kraftvollen und reinen Mintjterlums, wie aud, wenn 
ed nötblgwäre, auf Einbernfung ber auferordentlihen Cottes zu 
deingen.“ — Die infurgirt gewefenen Karabiffere werten ju Als 
modovarvom Regiment Konilitution bewacht. Die übrigen Gar» 
den find elngebracht aber haben fic freiwilligergeben. Bei Wim 
hat Öbrift Torrijo am ıgten etuen zweiten Vortbell über bie 
Infurgenten erfohten, die 1500 Mann flarf unter Romageſa 
und Romauido, die Stadt angriffen. Der Obrift fiel während 


bes Augriis Ihnen in ben Müfen; fie folen die Hälfte ibrer 


Leute verloren baden. Die Mönche vom Montferrat find aufs 
gehoben, und nah Barcelona gefährt worden, weil fie Pas 
tronen für die Infurgenten verfertigten. 

* Bon ber fpanifhen Bränze, 3o Jul. Der Gue⸗ 
tilaserieg dauert fort. Die bedeutendſte Nachticht bie wir er⸗ 
halten, lauter, daß Queſada und Juanito bei Navaſeu⸗ 
ney am 37 Jul. geſchlagen worden. Wir erwarten bie näbern 
Umfiände dieſes Gefechte. Balda ftand am 26 zu Arriba mit 
a50 Mann; er wollte über Leiza zu Queſada flofen, wurde 
aber durch Jauteguy's Manöver daran gehindert, Das ganze 
Thal von Baſtan fjt gegen bie Infurgeuten in Waffen, bejons 
bers zeichnet ſich die Stadt San Eftevan durch Ihren Eifer aus. 
Die Befazung bed Staͤdtchens Lequieto, aus 26 Mann befles 
bend, wurde von der Bande bed Berriz überfallen, und ges 
fangen. Von Bilbao wird gemeldet, daß ein Theil der bore 
tigen Miliz eutwafnet uad der Erminifier Lardizebal, ein Sohn 
des Benerals Eauia und der Vondircltor Darencon verbafter 
wurden. Einem Schreiben aus Bittoria vom ab zufolge iſt 
General Lopez: Bannos am 27 von da mach Madrid abgereidt, 
um das Portefcullle des Arlegeminifteriums zu übernehmen, 
Er nabm von felnem Korps In einer Proflamarion Abſchled, 
worin er der Tapferkeit feiner Soldaten große Lobſpruͤche er» 
theilt und fie ermapnt, In Erfüllung Iprer Pflichten ſottzufah⸗ 
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ren umb ftetd des Wahlſpruchs zu gedenken: „Die Konſtltutlon 
ader der Tod!“ 


Franfreid. 

Der preußifche Grfandte zu Paris, Graf v. Golf, gab am 
8 Uug. zu Feier des Geburtstags feines Königs, ein großes 
biplomatifhes Mittagmahl. 

Hr. Benjamin Eonftant hat dem IJnflruftiongrihter vers 
ſchiedene Urkunden ıc. eingehäudigt, weiche das Daſeyn einer, 
won ihm Im der Eiyung am 26 Jul. bezeichneten geheimen Bers 
bindung der Conservateurs de la legitimite bewelfen follen. 

Nach Berfiherung ber Gazette de France wird Lord Londons 
berip, großbritannifher Miniiter der auswärtigen Anzelegen⸗ 
heiten, zwiſchen dem 15 und ao Aug. zu Parid erwartet. 

Die ropaliftifben Blätter fpreiden die üble Aufnahme des 
engiiften Schaufpleld zu Paris dem Partelgelſte ber Lideralen 
Jagend zu. 

Die zu Paris angelommenen Londoner Zeitungen vom ı Ying. 
enstieiten nlchis Erbeblihes. Konfol. 3Proj. Bo%y4, 

Ein Kourler, der Madrid am 28 Jul. veriaffen hatte, fagte 
and, daß bei feiner Abreife dort Alles ruhig gewefen. 

Die Uitrabtätter fahren fort, Bulletins aus Urgel, bem Haupt: 
suartier der Cataloulſchen Glanbensarmee, zu liefern; fie find 
aber bis zum a2 Jul. ohne fonberlihe Bedeutung, nud falls 
bern blos „den anßerorbentilten Enthufiadmus diefer tapfern 
Urmee, die vor Eerlangen brenne, de Ketten des Könige zu 
fprengen ; es finden ſich unter dieſen Fabnen der Ehre fo viele 
Seldaten ein, daß man niele wieder fortfchlfen mäſſe, well 
mau feine Waffen für fie habe, obgleich in der Waffenfabrif zu 
Mippol Tag und Nacht gearbeitet werde 1c.% 


Fortfezung ber Autlageaktte im Bertonfgen 
Prozeffe. 

„In der Nacht vom a0 Febr. ging Berton von Saumur ab 
und fam am a1 fröhb Morgens heimlich zw Ihouard an. Beide 
Eritte liegen 7 Stunden audeinander. Gandalf begleitete 
Ihn und führte ihm bei Sauge’, Angeklagten, ein, der ton In 
feiner Wohnung verſtelte. Am Abend deffeiben Tages brachte 
man einen Koffer mit Bertons Uniform, welde in das Zimmer 
Des Seuerals gebraht wurde. Gleich nah feiner Ankunft ja 
Thouars hatte Berton cine geheime Unterrebung mit bem 
Halbſold⸗ Offizier YPombad, Kommandanten der Natiowalgarde 
dirfer Stabt, Bald darauf lam der Haibfold » Offigier Moreau 
wud kehrte nach elner kurzen Zwleſprache nach Varthenap juchf, 
Hier unterrichtete er ſelue Bekannten Fradin, Arzt umd Adjunfr 
der Mairie, Lebein, Dr. Med. und Ricques, Wunbarzt, ſaͤmt ⸗ 
lich and warthenay, Angellagte, von Bertons Plan, auf Saumur 
zu marſchiren, und machte ihnen den Borfhlag, durch Ihren 
Einfluß das nuternehmen zu befördern. Ste waren zum Bel 
tritt alsbald geneigt und Frabin reiste am a3 nah dem Sam: 
merwerf feines Freundes Dufresne ab, das 17, Stunden von 
Varthenap liegt und wo ſchon zuvor Zufammentünfte der Ber- 
fhwornen ſtattgefunden hatten. Bon dort ſchilte Fradin Boten 
an den ehemaligen Friedensrichter Senebault von Thene zay 
und einen gewiſſen Lambert, Angeklagten, bie auch In aller Eile 
ber Einladung folgten und auf dem Hammerwert Raͤtſprache 


waffnen beordert murden, 


mit Duftesne und Fradin hlelten. Es wurde von Ihnen Lam⸗ 
bert an den General Berton abgefbift und ibm empfohlen, 
fib durch Pombas einführen zw laffen. Die Verſchwornen 
trennten fib. Im der Naht vom 23 anf den 34 machte fi 
Senechault, Erfriedenerichter biefrd Kantons, mit einigen 
Einwohnern von Thenezap nah Thouars auf ben Weg.‘ In 
derfelben Nacht zogen auch bie fon gewannten Fradin, Ledein, 
MRlcques und Morean, ferner Milaffean, Corneau, Gobrau, 
Pellier, Michin, fämtlib von Parthenap, von Morean gewors 
beue Ungellagte, gegen Thonars beran; beide Theile vereinigs 
ten ſich vorwärts Parthenay, Sle begegueten Lambert, der 
von feiner Sendung zum General guräffchrte; er beftätigte 
alles, was Moreau zu dem Uebrigen von Bertons Plaue gefagt 
hatte; Moreau handle bios nach der Infiruftion bes Generals; 
fie ſollten ihm Folge leiften ; in dieſem Uugenbiif breue bie 
Infarreition in ganz Franfreih aus. Hierauf fezten Jene Ihe 
ren Marſch fort; Lambert weigerte fih mitzufommen, unter 
dem Vorwand zu großer Ermäbung. Früh Morgens traf die 
ganze Bande in Thonars ein, wo inzwiſchen fon der Auftuhr 
losgebtoden war. Um 4 Uhr Morgens hatte fih nemlich Bers 
ton in voller Uniform gu Pombas begeben, wo ſich In ber Nacht 
eine ziemlihe Anzahl Menfhen gefammelt, bie für ben Aus 
ſchlag bearbeitet worden waren. Man veribellte Patronen, 
fette die dreifarbige Kokarde an, und Delon, Eroffisier, ſchon 
zum Zobe verurtheilt, ftellte fih an die Spize der Aufrührer, 
bie vor alen Dingen de Brlgade der Gensdarmerle zu ent⸗ 
Dis wurde glüflih vollführt und bie 
ganze Brigade gefanzen in Pombas Haus abgeführt. Hierauf 
ward die Starmglole angezogen, Generalmarfh gefhlagen, 
Waffen und Pferde weggenommen, und bie Freihelt auf den 
Strafen ausgerufen. Die erfhrofenen Behörden verfammels 
ten fih auf ber Mairie. General Berton erklärte dem Maire, 
daß eine allgemelue Bewegung in Franfreih flatt finde, die 
zum Zwek habe, die öffentlichen Freipeiten wieder zu gewinnen; 
in Paris fey eine proviforiihe Meglerung elingerlchtet, In deren 
Namen er bandie, Zu dem Kribunalrihter Quilbault von 
Breffuire, ber als einer ber beftigten Bourboniften ber 
Gegend von der Bande verhaftet worden war, ſagte Berton: 
das Voll werde im Zuftand ber Kuechtſchaft erhalter ° 

tion berabgemärbigt, aber bie Meglerung ber Bomgondrfn 
jezt zu Ende. Auf dem Plage St. Medarb verlad Heureur, 
der von Saumur berbeigeellt war und fi für einen Abgeord⸗ 
neten ber Etadt Nantes anszab, im Gegenwart Bertong zwei 
Proflamationen, die eine am das Bolt, worin ber Umſturz ber 
DMegierung des Königs verfänbigt, umd bie Ratiomalgäterkäufer 
des ruhigen Beſizes ihres Eigentums verfihert werben, bie 
andere an bie franzöfifbe Armee, worin fie zur Wufpflanzung 
der Frelheltskotarde, Adſchüttlung des Stlavenjohs und ers 
neuerter Gründung des frauzöfifihen Waffenruhms aufgeforbert 
ward. Nach Berlefung biefer Proklamatlonen wurde die pas 
viforifhe Meglerung aufgerufen und als Glieder berfelben Se⸗ 
meral Fop, Keratry, Voper b’Argenfon, Marquis de fa Fapette 
und Beni. Conftant genannt. Berton und Heureur fagten fos 
gar, bie ausgezelchnetſten Glleder ber linfen Seite, nament⸗ 
lich Baten Demarsap, wißten von ber vorfallenden Bewegung. 
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und mehrere hätten Paris verlaffen, um in bean Departömen: 
talftädten ähnliche Bewegungen hervorzurufen, Auf dem Plaje 
St. Medard wurde auch von Berton zugleih mit Senechault eine 
neue Drganifation der Behörden von Thenezap vorgenommen 
und Berton entfezte In ber Elgenfhaft eines „Benerallfimus 
der Nationalarmer des Werten“ ben Brigadier der Sensd'arme⸗ 
zie, den Maire, bem Frledensrichter und feinen Schreiber und 
ernannte zum Frledenstlchter den Senechault, zum Schreiber 
einen gewiffen Metais, und zum Kommandanten der Stadt 
Thouars einen gewiffen Poulet, Dffizier außer Dienften, mit 
dem münbtihen Auftrag, Waffen anzufhaffen und unter die 
Landleute anszutheilen. Zugleich hinteriteh ex bem Maire die 
fhriftiihe Vollmacht im Namen der proviforiihen Megierung 
gu varle, feine Verrichtungen fortzufegen. Die andern Ber 
börben, die man zu Unfang als Gefangene nah Saumur mits 
felcppeu wollte, wurden auf ihr fiebentlihes Bitten lodgeges 
den, Nunmehr rüfte die Kolonne, ungefähr ı5 Manu zu 
Yferd und 120 Mann zu Fuß, vorwärts, Die dreifarbige Fahne 
Batrerte voran. Der Weg ging nah Saumur, wo Inzwifchen 
bie andern Verſchwornen Unftalten gemacht hatten, die Weg⸗ 
nahme bes Plazes zu erleichtern, Zu gleiher Zeit waren Aufs 
fände in Bernoil (Urrondiffement Bange‘), Barralns, Tours 
tenap, Untoigne’ und Mollay vorbereitet worden. Man hatte 
bier auszefprengt, daß man im Begrif ftede, die Feudaltechte 
und Zehuten wiederherzujtellen und die National: Güterkäufer 
aus dem Befize zu werfen, wodurch große GSaͤhrung im Lande 
entflanden war.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 


Niederlande 

Der Kronprinz und die Krouprinzefirm von Dänemark bes 
fanden fih am 3 Aug. in dem Haag. Die Graͤfin von Gothland 
war von Aachen nah Brüfel zuräfgelchrt ; ihr Sohn der Kron⸗ 
prinz von Schweden langte am 30 Jul. zu Arnheim an, um 
68 nah dem Schloſſe Zoo zu begeben, wo der Aönig fi gegen: 
wärtig befindet. Der Prinz wurde auch zu Amſterdam erwars 
get, nagdem er dem Prinzen vom Dranlen zu Goeftdpt einen 
Beſuch abgiftattet haben wird, 


un Preußen 
- 7" sie Blaͤtter melden ans biefem Lande unterm 30 
Sul.: „Die zu Berlin wegen demagogifher Umtriebe in Un⸗ 
terfuhung gewefenen Studenten, weihe zur heimlihen Ber: 
bindung ber „Arminia“ gehörten, find, bis auf zwei, nach eis 
mer Kabinetsorbre des Koͤnigs, mit breimonatlihem Feftungs» 
arreſt bavon gefommen. Die fungen Leute reisten unter Be: 
gleitung eines Yoltzeitommiflärs von Berlin ab, Der König 
batte Jedem bie Wahl zwifhen den Feftungen Magdeburg, 
Slatz und Danzig gelaffen. Ein Theil wählte Glatz, ein ans 
derer Danzig, kein Einziger aber Magdeburg. Bei den oben: 
erwähnten zwei Studenten wird die Uuterfuhung fortgefezt. 
Die auswärtigen, zw ber gedachten Werbindung gehören» 
den Etubenten, welche num nad Berlin gebracht werden, um 
Ihre Thellnahme am biefer Werbindung perfönlic einzugeftehn, 
haben wohl ebenfalls mur eine gelinde Strafe zu erwarten, 
Ionen abgefährten Studenten IR angedeutet werben, daß es 


bei wicherbeginnenden Stublen nur ven Ihrem Betragen ab» 
hängen würde, Inwiefern fie fortan zu Staatsamtern zugelafe 
fen werden fönnten oder nicht.“ 


"* Berlin, 6 Ang. Ge. Mai. der König, der am 3. d. M. 
fein 53ftes Jahr antrat, hat diefen Tag fi wie gewoͤhnlich dem 
dife atilchen Freudensbezeugungen der Refidenz entzogen, uud 
ſolchen im Kreiſe feiner Familie auf der Pfaueninſel bei Votda 
bam zugebradt. Unfre heutigen üffentiihen Blätter find mit 
Beſchrelbung ber lattgebabten Feierlichkeiten angefällt, die ich 
bereits in meinem vorigen Briefe meldete. — Der Hr. Fürfk 
Staatslanzler von Hardenberg gab zur Feler des Tages ein 
großes Mahl von 66 Couverts, zudem das Diplomatifche Korpt, 
die Generalität, bie Staatsmluiſter, Präfidenten und Chefs 
ber Behörden ıc. eingeladen waren. Als Se. Durchlaucht ſich 
erhob, um bie Seſundhelt bes Monarchen auszubringen, folgte 
bie ganze Geſellſchaft feinem Beiſplel und brachte dem Könfge 
ein freudiges Lebehoch! — Bel der Feier im großen Hörfale 
der Unfverfitde fprach Profellor Boch In einer latelnlſchen 
Rede über das Studlum bes Alterthums. — Das biefige 
Schuͤzenkorps hatte fid mit fliegenden Fahnen im Luſtgarten 
aufgeteilt, bradte dem Könige ein dreimallges Wivat, nnd 
marſchlerte mit tilngendem Spiel zum Koͤnigsſchlehen ab. Im 


CThlergarten hatten die Kultaſſtere der Garde ein ländlihes 


Ger mit Transparents veranflaltet, wo bie Büfte Er. Mai. 
mit Elchenlaub befrängt aufgeſtellt war, und der töniglide Nas 
mens zug innerhalb eines offenen Säufentempels brannte. Die 
In den Rifhen der Hauptfasabe des Doms aufgeftellten Sta» 
ten find 13 Fuß bob, aus Kupfer getrieden, und ftellen als 
Allegorie religiöfer Verehrung der Gottheit iwel Engel vor, 
woron ber eine ein Buch mit einem Kreuz und der Jaſchrift 
vEvangellum“ In der Hand haͤlt, und der andere einen Kelch, 
worüber die Rechte fi fegnend erhebt. Diefe Statücn find 
nah Modellen des Proſeſſors Tiet Im der biefigen Brouzes 
fabrif der Herren Werner uud Neeffen gearbeitet. — Se. Mai. 
der König Ift vorgeftern nad Töpiis abgerelet und wird dew 
38 Yugujt bier wieder eintreffen; mur ein Feines Gefolge bes 
gleitet den Monarhen, mworunter der geheime Kabinetsrat 
Albrecht und der General v. Witzleben als Generaladjutant, ' 


R@Rnßlandb 

Nah einem dem Auffihtsrach der Krebitanftalten am ı® 
Jul. erftatteten Kommifiond » Bericht, hatte die Tilgungss 
Kommifflon, Kraft der $f. 73 und 74 ihres Reglemeuts, 
44068,23o Rubel Banf: Affignationen, bie von ihr im Laufe 
bes Jahres ıBaı aus dem Umlaufe gezogen worden, offentlich 
verbrennen laffen. 

Ein Falferliher Mas vom 9 Jul. enthält Beſtimmungen, 
den Frelhaſen von Ddeffa betreffend, Die Linie des Freiha⸗ 
fens wird den Sraͤnzen der Stadt etwas genähert und dem iu 
Dbeffa eingeführten Waaren werden scwiffe Zölle auferlegt, 
weil die Kontrebande bei ber großen Ausdehnung der Linie 
(24 Werſte) mumdglie zu verhindern war. Es werden an dem 
Gränzen der Stadt tiefe Gräben gezogen und ein Wal, mit 
Valifaden verfeden, errihter werden. Zum Depot der vom 
ben Zoͤllen ausgenonmenen Warten wird auf einem Plage der 
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Stadt ein großes und fiheres Magazin erbaut werben, Alle 
fremde zu Odeſſa eingeführte, und ben Zöllen des Tarlffs uns 
terworjene Waaren zahlen anftatt der Konfumtionszölle ein 
Fuͤrſthell bes duch den neuen Tarif zu Gunften ber Stadt bes 
ſtimmten Zolles. Die Waaren, deren Einfuhr in die andern 
helle des Meine verboten ift, zahlen eln Fuͤnftheil des duch 
den Tarif von ıBıy befilmmten Zolles. Die Einfuhr der dur 
ben Zariff von »Baa verbotenen Waaren im ben Hafen von 
Odeſſa it nur zum Gebraud der Stabt erlaubt, Sollen fie 
weiter erpedirt werden, fo mülen fie In dem Magazin des 
Sreibafens ausgeladen werden und ihre Wiederausfuhr muß 
unter der genaueften Auffiht der Douane geſchehen. Es ift 
erlaubt, alle ruififhe Produkte frei vom Inlande nah Odeſſa 
und von dort wieber ins Reich zurüfführen, 

Der Geuerais Major Graf v. Gurleff iſt zum Gouver⸗ 
neur von Dbdefla ernannt. 

Deftreid. 

* Bien, 7 Aug Der zum Internundns In Konftanti: 

nopel ernannte Freiherr v. Ottenfels macht fih zur Abreife 

* bereit, und denkt gegen den ao Aug. abzuzehn. — Es heißt, 
daß von Seite Franttelchs der Mintfter des Auswärtigen, Sr, 
v. Montmorency, zum Keugreſſe eintreffen werde, woraus 
Einige fhliefen wollen, daß auch Die Angelegenheiten Spaniens 
einen Gegeunſtand der Verhandlungen ausmaden dürften, — 
Die neulite Nachricht von der Untunft bed Herzogs von Mo: 
dena war zu vorellig. Es war fein Here Bruder der Erzher⸗ 
309 Ferdinand, welcher damals cintraf und bei feiner dur: 
louhtigen Mutter abftieg. Der Herzog wird erit Jegen den 
al d. erwartet. 

Wien, 7 Ang. Metaliques 807/465 Banlaltien 797. 

Türfel, 

Der oͤſtreichiſche Beobachter ſchrelbt: „Nachrichten aus Ja ſſy 
vom 26 Jul. zufolge, war daſelbſt am 20 db. M. ein von dem 
Serasller Mehmede⸗Paſcha an die moldauifhen Bojaren er— 
laſſener Bujuruldi befannt gemaht worden, worlu denfelben 
die Alfezung des bisherigen Kalmalang Stephauaki Wo: 
gorides, deſſen Benehmen im Lande zu häufigen Klagen 
Aulaß gegeben hatte, angezeigt und zugieich aufgetragen wird, 
die Ungelegenpeiten des Fuͤrſtenthums bis zur Ankunft eines 
andern Kalmalans treu nnd gewiffenhaft zu beſorgen. Tags 
darauf, ben a1, erfolgte die Belanntmahung eines an bie 
Magnaten der Moldau erlaffenen großherrlichen Fermaus, 
Kraft deifen aus den gegenwärtig zu Konftantinopel befindlichen 
Deputirten ber molbauifhen Bojaren, Johann Sturza zum 
Hospodaren der Moldau ernannt, und felbem die Meglerung 
diefed Landes übertragen wird, Der neuermannte Hofpodar, 
der noch vor feiner Abreiſe aus Kouftautinspelfeinen färftlihen 
Hofſtaat in Siliſtria bilden und ergänzen wollte, bat bis zu 
feiner Anlunft in Jaſſy, aus den In der Moldau ſich befindens 
ben Boiaren den Wornit Theodor Balſch und den MWeffier 
Perrati Sturza zu Kalmakaus ernannt, welde Ernennung 
von der Pforte beftätigt worden iſt. Die Raͤumuug des Lau— 
des von dem türkifhen Truppem geht unausgefezt Ihren Gang, 
and man hoffe, daß ſelbe bis zur AUnkanit des Füͤrſten, ber 
gleich feinen Vorgängern eine eigene Leibwache zu feinem 


Schuze und zur Handhabung der Pollzel im Lande mithrIngen 
wird, beendigt foyn werde, Die Ernennung von Landeshojaren 
zu ben Hofpodars: Stellen in den beiden Fuͤrſtenthuͤmern ers 
zeugt allgemeine Zufriebenpeit, und man betrachtet fie aid Vor⸗ 
boten einer dauernden Ruhe im dieſen durd die Ereigniffe des 
verflofenen Jahres und deren Folgen fo ſchwer heimgefusten 
Provinzen.“ 

* Aronftabt, 3o Zul, Nachrichten aus Jaſſy vom 27 Jul. 
zufolge hatte fi ſelt der befannt gemachten Ernennung des 
Hofvodars Johann Stourdza nichts Neues ereignet. Der abs 
gefegte Kaimakan Bagorides, welchen befanntiih ſchon vor 
mebreren Monaten unfre Blätter befbuldigten; „daß wenn die 
Raͤumung ber Moldau langfamer von Etaiten gebe, bie Urs 
ſache bloß biefem Kalmakan zuzuftreiben ſey,“ wurbe bei fels 
ner Ankunft in Siiifria enthauptet. Gegen obige Beſchuldl⸗ 
gung bäfte er fih vermuthlich rechtfertigen können; nur iſt gu 
verwundern, daß er ſich nidt Damals gleich zu flüchten ſuchte; 
indem fein Schikſal voraus zuſehen war. 

*"Marfeilie, 30 Jul. Ecitben großen Ereignifen in ber 
zweiten Halfse des Junlus if in ben Gewaͤſſern des Archlpela⸗ 
gus nichts von Wichtigkeit vorgegangen. Eine Abthellung der 
griedifben Flotte beobachtet dle tärkifhe, deren Verluſt in uns 
gefähr einem Drittel ihrer Seemacht beſtehn fol, diejenigen 
Krlegefhiffe mit eingerehnet, die durch den Brand unbraude 
bar geworden find. Noch batten (bis zur Mitte ded QYullus 
wenigitens) die Griechen Sclo nicht erobert, wie man vertreis 
tet bat, doch fit aut biefer fo furchtbar verbeerten Infel nur 
eine tuͤrtiſche Beſazung im Kaftell zuräfgeblieben ; ale übrigen 
Türken find mach Klein: Aien gegangen. Einer Blokade der 
tuͤrliſchen Flotte durd die Sriechen erwähnen die neuesten bier 
angefommenen Nachrichten nicht. Dagegen verlautet. daß neue 
Unterhandlungen zwiſchen den grlechiſchen Chefs auf Hydra mit 
bem Paſcha von Negppten angelnüpft worden feven, deren Res 
fultate man erworte, Es ging das Gerücht, daß ziolfchen dem 
gedachten Paſcha und der griebifhen Admiraliiät ein Waffen» 
ſtillſtand abgeſchloſſen werden ſolle. — Nach Berichten aus Kons 
ftantinopel-vat die Pforte ernſtliche Maaßregeln getroffen, um 
in Macebonien ein ftarfed Heer zu verfammeln, und läßt zu 
diefem Bebuf aub aus Bulgarien Truppen dahin marfhieren. 
Wahrfheintih wird noch an andere Korpsan ber Donau Befehl 
zum Abmarſch nah Macedonien ergeben, ba die Pforte Dip 
Gewißheit bat, daß es wenigſtens im blefem Jahr zu feinem 
Kriege mir Rußland fommen werde, Sie fol übrigend die ver⸗ 
mittelnden Minliter In einer Note eingeladen haben, den rufa 
ſiſchen Hof, bei feiner Genelgtheit zur Beibehaltung des Frie⸗ 
bens, dahin zu vermögen, daß er feine Armeen von den Gräns 
sen ber türtifhen Staaten zuräfzlehe. In Konftantinepel felbik 
hat die Partei vom Haleb» Efendi gegenwärtig ein eutſchlede⸗ 
nes Uebergewicht, allein auch viele mächtige Gegner, bie vote 
zuͤglich Im Serall auf ihren Sturz binarbeiten. Diefer Partel⸗ 
kampf unter den Großen bes Reiche Tan wichtige Folgen haben. 
Der englifhe Botfhafter, Lord Strangford, ſoll ſich gänzlich 
an Halebs Partei augeſchloſſen, und dadurch zulezt wicder ſehr 
großen Eiufin6 erlanat haben. 


‚ MBtranimeriither Mebattenr, &, J. Etegman. 
—ꝰii m —ñ —— — — — — 
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Syantfhes Amerlka. 

Der Direktor. der binnentdudifhen Yrovio, Varaguay 
Afagen öffentliche Blätter) ſezt feir mehreren Monaten ein Ep» 
ſtem fort, dem. bie. Abfiht, eine voͤlige Unabhaͤnglgkelt für ſich 
und felne Provinz. zu. fHften, zum Grunde: zu liegen ſchelnt. 
Es beißt, kein orientalifder Nabob habe es weiter als er ges 
trieben. Ex erlaubt die Einfuhr von allem, was Spekulanten 
in feine Provinz bringen wollen, es barf aber niats wieder 
heraus, weber Geld, Probntte, noch die Perſonen ſelbſt. Dur 
dleſes Syſtem entbehren bereits die andern Provinzen zweier 
febr geſcha zten dortigen Waaren, der VYerba und bes Tabals, 
die. für bie größten Senhffögeltewinnd wogegen die brafiitanis 
ſchen Sorten gar nicht in Betracht fonimen. General Artigas 
ift Gefangenen in Paraguay; einverlaſſenes Klofter iſt Ihin zut 
Wobnuug eingeräumt... Hu Jahr Bro’ befhtof Ant Junta der 
wruchmften Bewohner Parapuay's eine felbjirändige Regte⸗ 
rung. einpurichtem, ‚und. wählte den Dr. Fraucia und Dedros 
gu gemeinfhaftiichen honverweurs: Bald darauf wurd Francka 


mit der Alleingewait, unter dem Namen eines oberſten Ditet⸗ 


tors von Paraguay; befleibet, , Während feiner: gauzen Ver⸗ 
Daltung bat es uoch Feiner gefchriebenen Geſeze bedurft. Poſt ⸗ 
meiſter nnd Zolleihuehmer find feine einzigen Beamten; alle 
ſouſtigen Gefwäfte verfiebt er für feinen ganzen Steat, der 
anf 6850 Quadratmellen ungefähr 600 000 Bewohner enthält, 
ſelbſt. Er fdliorer alle Srreitigieiten, ftellt feibit alle Paͤſſe 
aus. Jeden politifhen Verkehr mit Nachbarſtaaten lehnt er 
ab. Zahlreihe Auswanderungen aus Eorrientes, Tucuman, 
Buenos: ayres, und bauptfählih vom Oftufer des la Plata, 
bevöltern das vom ihm beherrihte Gebiet. Jedes Heer, vou 
Buenos: apres wider ihn gefandt, hat er zerfireut, wider alle 
Seindieitgleiten der‘ Indianer das Land geſchuzt. Die Jeſul⸗ 
ten, welche im weltlichen wie.tun geiftliben Angelegenheiten ein 
unbegraͤnztes Unfehen aͤber die Bewohner Paraguay's behsups 
tem, geuleßen feiner grofen Vegäuftigung. Yu die Haͤnde Ue⸗ 
fes Mannes tt Artigas gefallen, Er batte vor mehreren Jah⸗ 
zen eine Freihätte vor den Verfolgungen einer Partei feiner 
eigenen Lendsleute unter Mamire; In Paraguan acfuht und ges 
fanden; erſt, al® er Plene zur Wicderherttellung feines Ars 
ſehens zu ſcqmeden und elu Truppenforpd zu bilden anfingr 
Kies Ihn France im ein Klofter ſtelen. 
Portugal, 

*2Nffabon, 10 Jul. Die Nachristen and Madrid von 
= db. haben bier vielen @indruf gemacht; man follte Beinahe 
glaubin, daf die Plane der Servilen In Spanien mit denen In 
Vercael Eine, Kette bildeten; diefer Tage wurden hier meh ⸗ 


‚Fein Elnziger Theil am Auffiande nahm. 


rere Soldaten verhaftet, womit ed nah hiefigen Tagblaͤttern 
folgende Bewandalß batter Scepuloeda wor unterrichtet, daß 
einige Soldaten von 24ſten Linienregiment, untes dom Vorwand 
Ihren Abſchled gu fordern, einen Aufſtand beabſichtigten, wes⸗ 
wegen er an bie Kommandanten ber Korps geheime Befehle 


ertheilte, auf ihrer Huth zu ſeyn. In der Radr vom ı auf 


den » (mie In Mabrid) erhleit der General Nachricht, daß im 
Kaftelle von St. Georg ein Kufftand unter der Befazung auss 
getroben fen; bei feiner, Ankunft dafeibit war aber die Drds 
nung bereits wieder hergeſtellt, welhes man der plözllchen Era 
ſcheinung der Ober» und Unteroffiziere verdanfte, von deuen 
Unter bem Üufer 
„Es lebe der König, wir wollen anfern Abſchled!« wollten bie 
Soldaten ſich durch die Wade des Kajtels den Mey babuen, 
wogegen fh aber ber Sergent, der am Thor fommanbirre, mie 
vieler Entſchloſſenbeit ſezte. Der König bat denſelben und ci» 
nen aubern Unteroffizier vom ı6ten Linienregiment, der über 
die Abſichten der Unfrährer Uustünite mirtbellte, zu Waters 
flentonants ernannt. In ber Frühe vom 2 lief Sepulveda bie 
beiden Reglmenter Nro, 10. und a4. im Kafteilauscäiten, und 
hlelt ihnen eine. Strafprebigt, bie ſe mit Rube andörten, und 
nad) der fie der Erekution eines Soldaten vom iſten Liulentes 
giment belwohnten. Elif von den Köbeidiührern figen gefau⸗ 
gen und verlangen, dab man fie ausfrage, denn fie hätten 
Etwas zu jagen. — In dee Sizung ber Cortes von 6 wurde 


- endlich beſchloſſen, daß es In Brafiiien Delegationen ber volls 


siehrnden Gewalt geben feolle. Der Autraz des Don Ouers 
reiro: Das Dekret der Cottes vom 3 Zul, v. 9. zu widerrus 
fen, das bie Entfernung aus der Hauptitadt einiger Iudividnen, 
bie den König von Mic ber begleitet haben, verfügte, wurde 
sum drittenmal verleſen, und troz farken Widerſoruches ges 
nebmigt. Don Moura duferte unter onderm, dafer von 
glaubwärbigen Perfonen wife, bie Eoidaten, welche gefans 
gen fäfen, bitten eingeftanden, fie feven von Perſonen 
von bobem Stande verführt worden; die Meitzlicher des 
Kongrefles möchten bie Hand aufs Herz legen, ob fie aup 
jezt mob den Antrag genehmigen könnten? — Don Bers 
aueiro las am B eine von mebreren brafilianifsen Deons 
firten unterzeichnete Mitte, 
fen, im Fall borfeibe befalfehen follte, bay ber Siz der ports 
giefifhen Monarchle niemals im Braftlien, wie er doch es ften 
war, ſeyn könne, Bileb für die zwelte Ablefung, Die Kom⸗ 
miffon der Ariminaljuftiz legte ihr Gutachten über Lulz do Mes 
g0'6 Drozeh vor. Don Gltao überaahm deſſon Vertheldlgung; 
die HI. Veſſauha, Moura, Eaftello branco, vertheldigten iyn ; 
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den Kongreß verlaſſen zu daͤr⸗ 
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befäloffen, der Megierung wiffen zu laſſen, baf bie Eortes Ihe 
Dekret in Betref des Generals zurüfgenommen hätten, well 
über deffen Betragen die Meglerung allein zu entfariden habe. 
— Die Sentenz gegen Marimiliaun de Souza, Aommandans 
ten der nad Mio: Janeiro gefendeten Erpedition, war dahlu 
ausgefallen, daß er feiner Ehren und Würden entfezt fern 
{sde, „weil er aus Nacläffigteit und Unbedachtſamteit den 
gwet ber Eredition vereitelt babe.“ Diefes Urthell wurde 
aber in leztet Inftanz annnllirt, und derfeibe gegen alle Et⸗ 
wartung in Freibeit gefegt. Man bebauptet nun, der vorige 
Seeminifter werde für die Ihm gegebenen Verbaltungsbefehle 
verantwortlich gemadt werden. — Ein Paletboot von Mio: Ja⸗ 
neiro, Bahla und Pernambuco iſt vorgeftern bier eingetroffen. 
Der Yılmz ih den 25 April von Minas in Mio angelangt. Die 
Procuradores waren noch wicht ermwählt, Eine Fregatte und 
a Korvetten lagen im Hafen ausgeräflet, und außerdem 6 frau⸗ 
abfiite und 3 engliihe Arlegsſchiffe. — Bon Pernambuco mel» 
der der Gouverneur, daß die Provinz durch bie Entferuung meh 
reter Offizlere nun ruhiger fey. 
Spanulen. 

Die Gazette be France ſorelbt aus Madrid vom a8 Jul.: 
„Die permanente Kommiffion hat mum dem Koͤnige, auf fein 
Begebren, bie Perfonen angezeigt, welde Se. Majeftät von 


fid entfernen folten; es find der Patriarch, der Oberftallmels 


fter und andre Hofbeamte; mod ift aber Keiner abgeſezt. Auch 
will Niemand Winter werden, und Epanien iſt ohne Regler 
tung. - Ir. Galatrava hat feine Ernennung ausgeſchlagen; man 
boft, daß General Lepez⸗ Bannos, der am a8 Abends eins 
treffen fol, das firiegeminifterium annehmen werde. Gene- 
ral Eiio hat gegen die Kompetenz des Tribunals, das Ihn ride 
ten (ol, -proteftirt.* — Nah eben biefem Journal war Bar: 
cellona am 27 Jul. in großer Verwirrung; mande Prerfonen 
ſchitten fib zur Fludt an. Die Sonitätsiunta hatte wicder 
{rte im vorigen Jahre Irrip) erflärt, Die Ing Lazareth gebrach⸗ 
ten Perfonen zeigten keine Symptome des gelben giebers (ama- 
rilla calentura). 


Grofbritanniem 

London, 2 Aug. Kouſol. 3Proz. Bo%ı. 

Der Courier fast; „Wenn nob ein Kongreß gehalten 
werben follte, welches heute ſehr zwelfelhaft it, fo wird ber 
Prinz Cantacujt uo gewiß nicht zugelaſſen werben.“ 

Brantrsie. 

Yaris, 5 Ang. Konſol. 6Proz. ga Er. 55 Cent. 

Der Moniteur kündigt an, eine Divifion aus dem Liulen⸗ 
faiffe Colof, den Fregatten Suerriere und Thetis, und ber 
Korverte Ecto beſtehend, ſey unter bem Kontreabmiral Has 
melin von Toulon im See gegangen, und es werde eine, uns 
ter dem Schifstapitaln Maynard de la Farge von Vreſt ausge⸗ 
taufene zweite Dioiſion, ans dem Lintenfhlf Jean» Bart, und 
den Brigas Slien und Senle zufammengefezt, zu Ihr fioßen. 
Ihre Defiimmung dev, an deu Küften von Stallen und ber 
Barbarei Evoiutionen zu machen, und gegen Eude Septembers 
mac Breſt zu fegeln, von wo fie mad verſchledenen Beimmuns 
gen abgefertigt werden würden. Außerdem fey die Brigg Lois 
set am aa Jul. von Toulom nad ber Levante abgegangen, uud 
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bie Gabarre Chevrette von Bahia am 31 Jul, zu Toulon ans 
gefommen, 

Ein zu Paris’ befindlicher deutſcher Melfender befchreibt den 
erften tumuitwarifhen Vorfal Im Theater de la Porte St. 
Martin fo; „Es war Shakespears Othello, von einer engiis 
fhen Truppe, in engilfber Sprache gefpleit, angekündigt. Das 
Haus war überfüllt; aber (dom vor Beginn des Stüfd zeigten 
fib laute Aeußerung von Mißbllligung. Docd kaum rollte der 
Vorhang anf, als man fon bie erfte Scene nicht beginnen 
ließ. Das Lärmen, Pochen und Pfeifen nahm fo uͤberhaud, 
bag man endllch zu fplelen aufhören mußte. ind ber frane 
zoͤñſchen Mitglieder des Theaters trat hervor und erflärte dem 
Publifum, daß wenn ihm das englifhe Stüf mißfiele, und e# 
ein frangöfifhes zu ſehen wuͤnſchte, foldes gefheben fole. Der 
Schaufpieler wurde beilaticht, und ihm ein vielfältiges Bravo 
gerufen. Der Vorbang fiel. Jezt währte ed nahe an zwei 
Stunden, in welchen fib das Publikum ziemlich rubig ver⸗ 
bielt, ben Beglun des frangöfifhen Gtüts erwartend. Aber 
als der Vorhang aufrollte, ſah mam ftatt deffen eine Kompagnie 
Spidaten anf bem Theater iehen, die Gewehre auf das Publl⸗ 
kaum auſchlagend. Dieſes num kaunte in feinem Zorn kein 
Maap uoch Biel; Bänke, Kronleuchter ic., Alles, was man 
habhaft werden fonnte, wurde gerträmmert, und bie Stäfe 
auf das Militär gefchleudert, fo daß 40 bid 50 Mann davon 
verwundet wurden. Gefeuert wurde nicht; aber man tadelt 
algemein das unvorfittige Betragen der Polizei. — Dis iſt 
die Erzählung eines Ungenzengen, die für Ihre Zeitung um fo 
willktommener ſeyn dürfte, als die Journale beider Partelen die 
Fakta fiherlich mad entgegengefegten Richtungen bin entſtellen 
werben.“ 

Beſchluß der Anklageakte im Bertonſchen 
Prozeſſe. 

„An der Spize der Bewegung von Vernolt ſtanden der No⸗ 
tarlarefpreiber Beanfild und der Hutmacher Coudrav. DBeaus 
fils zelgte ſich am a4 vor Tage In Hufarenuniform und Säbel, 
Eondrap in gleihem Aufzuge, vor ben Bauern lu ber Umgegend 
von Vernolt. Sie branten einen Haufen von einigen Zwans 
zig zufammen, die mir Flinten, Heugabeln und Alerwerfs 
zeugen bewafner vor die Stadt räften. Die Anjialten hatten 
aber zu ‚viele Zeit weggenommen; es war heller Tag; bie 
Sturmgiote lleß ſich nicht, wie verabredet, In Wernoit hören, 
fo eutlleß Beaufild feine Truppe, und ritt nah Saumur zu 
Safe’, ber ihn mit Worwürfen überfhdttete. Zu Varralnus 
war Louls Sanzals, reizer Eigenthämer, Üngcklagter, von 
dem im Werk fependen Angeif auf Saumur unterrictet, lieg 
gwei Bauern bie Nacht vom a4 durtwaden, und ih und ans 
dere Perfonen, namentiih einen Trommelſchlaͤger, welen. Er 
brachte einige Leute zufammen, die fi bald wieder verliefen, . 
Seiner Ausſage nach fuͤrchtete er einen Augrif der Vendeer auf 
Saumur und hatte daher die odgedachten Madhregein ergtifz 
fon. Zu Tourtenap und Untolgue' war Marxchals, Haibiolds 
Dffizier, Augetlagter, in Verbindung mit Berton und Pom⸗ 
bad, und am 24 ließen ihm diefe entbleten, mit einem 
fu, fo groß er ihn fammeln könne, zu ihnen zu ſtoßen. MWirke 
ich fegte Ad Marchals an bie Spize einer Bande von 20 Mann 
and aahm bie Richtung auf Montteull. Zu Mollap wiegeite 
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GSourdin, Dffister außer Dienft, am Mbenb des a4’die Ein: 
wobner auf, bie bereit waren, mit ihm nah Saumur gu mar: 
ſchleren. Auf dieſe Art follte fi die, aus aufrührerifhen Un» 
tertbanen von Thenezay, Thours und Parthenap gebildete 
Bande bes Berton durch Jaſurgenten von Mollap, Autoigne“, 
Barrains, Tourte nay und Vernoit verſtaͤrlen, und es bedurfte 
nar der Einnahme Saumurs, um ben Funten des Hufrubre » 
in diefe Orte geworfen, zur lichten Flamme anzublafen, Die 
Berihwornen hatten Alles getban, um biefe @innahme zu er: 
feihtern. Zroz der großen Anzahl ber Ihellnehmer am Konı= 
plott wurbe bas Gehelmulß treu bewahrt; die Behoͤrden von 
Saumur waren in tieffter Sorglofigkeitz ber Feind ftand ſchon 
in Montreuil, 3 Stunden von Saumur, nad noch wußten fie 
nichts von feinem Unmarfh. Um 8 Uhr zog die Berton'ſche 
Bande unter bem Gefhrei: „Es lebe das Bolt! Es lebe bie 
Freiheit! Es lebe Napoleon 11.1% in Montreull ein, rülte 
durch die Stadt, und machte vor dem entgegengefegten Thore 
Halt. Berton erwartete Delon und einige andere, die iuzwia 
ſchen Im die Kaferne der Sensdarmerle gegangen waren, und 
bie Sensdarmen, unter bem Morgeben, es feyen 10,000 Mann 
Im Anzuge, zum Beitritt zwingen wollten. Der Brigabier 
gab ausweihenden Beſcheld, und fandte heimlich einen Boten 
nah Saumur, durb welchen zuerft die Behörden den Uns 
marfb nnd den Plan Berton's erfuhren, Lezterer hatte auch 
in Montreuil Sturm länten wollen, aber der Matre widerfeyte 
fit , umd gab die Schlüffel wicht heraus. In der Borftadt von 
Montreuit hlelt Berton eine Anrede an die Einwohner, bie 
aufwiegelnder Art war; mitten Im Fluſſe ber Rede kamen 
fporuftreichs zwei ſeluer @milfdre von Saumur, die ihn zur 
Eile trieben ; Alles ſey bereit, man warte nur anf ihn. Die 
geſagt, fprengten fie Im Galopp davon, Zwiſchen Diftre’ und 
Eoudrap, 1 Stunden von Saumur, erfhlen wieder ein Mets 
ter mit derfelben Anmuthung; es war Caffe“. Eine halbe 
Stunde von Saumur fam Ehauve zu Fuß in Natlonalgardens 
tracht, er ging auf Deion zu, beſchwerte fi über die Langer 
famleit des Marſches; zu Verton fagte er: Ellen Sie, Sie 
werden erwartet. Jadeſſen waren gu Saumur auf die Botſchaft 
des Benstarmerle: Brigadiers von Montreuli die Behörden 
wach geworden, unb ftellten in verſchiedenen Abſtaͤnden Schlid 
wachen aus, am bie Aunäherung des Felndes zu berichten. Gin 
Peloton der Ravallerieftule von Saumur zog bem Feinde ent: 
gegen, Wuf der Brüfe Fouchard fließen fie aufitn, BVerton 
ſuchte den fommanbirendtn Offizier einzufbähtern, bat ihn, 
Bint ju ſparen, feine Truppe fep bie Vorhnt von 20,000 M. 
Da Lejterer ſich hartnätig dem Marfche Bertous zu widerfegen 
erklaͤrte, zog fi diefer über die Bräte zurüf, Delon baranı 
guirte bie Kavalleriefhüäler; aber ohne Erfolge. Es war 
jest Uhr Abends und finftere Nacht. Hier war ed, wo der 
Malre, tenntlib an feluer welßen Schärpe, mitten unter bie 
Aufraͤhrer gerieth und großen Muth zeigte. Man legte auf 
ihn an; etlihe, namentilch Pombas, fepten Ihm ben Degen 
duf bie Bruft. Mehrere Stunden blieben fib die Parteien ges 
genäber, bis endllch mitten In ber Naht Berton den Rüfzug 
Befadl, Saumur war gerettet. Man hatte dleſe Stadt, wie 
Thouars durch Ueberraſchung nehmen wollen; Chauvet war, 
Die Xellolore am Hut, mit dem Nufe: „Es lebe die Frelhelt l“ 
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auf die Straße geffürgt, verfändete bie Ankunft Pertond, und 
rechnete anf Zulauf feiner Mitverfhmworuen. Keiner zeiite ſich. 
Uebrlgens bielt der Maire die Alrdenſaluüfſel verwahrt, das 
mit die Aufruͤhrer nicht Sturm Iduten fonuten. Der General 
zog ſich nah Thouars zuräf, Thouars iſt elne feſte Stadt, 
tur Mauer und einen Fluß geibügt; aber man hatte (dom 
Maafregeln ergriffen, Jenem ben Ruͤkzug dahlu abzufgneldem, 
Er mußte ſich trennen. Mehrere Anführer ergriffen die Flucht, 
Berton verbarg fi in den Departementen der beiden Scvrch 
unb der untern Eharente, einen gänftigeren Zeitpuntt für feln 
Unternehmen abwartend, und insgeheim von den Garbomark 
gehegt und geſchüzt.“ Dis find die allgenteinen Thatfaden, 
auf die fi die Anklage ſtuͤzt, die befondern nnd nähern Ums 
fände folgen nachträglich nater den Ramen der eingelnen Aus 
getlagten. 


Am ı8 Jul. eroͤrterte bie Deputirtenfammer die noch uͤbrl⸗ 
gen Paragraphen des (I.) Titels der räfftändigen Schuld, und 
nahm fie nachelnauder an. $. 4. verorbnet, baf der Fluanz⸗ 
minifter über bie beiden lejtern Kredite, die gufammen auf 
13,106,000 Er. Menten ftelgen, wur mittelft Öffentlihen Ver⸗ 
handelus derfeiben unter Belzlehung der Konkurrenz verfügen 
könne, $. 5. ſejt ben ı April 1823 für Europa, und ben ı Jan. 
1824 für die Koionien als dem peremtorifhen Termin zur Une 
meldung von Rälftäinden vor dem ı Jan. 1816 an. $. 6, vers 
fügt; daß jeder Minifter von den Ordonnanzen, welche er nad 
dem ı Jun, ıBa2 zur Zahlung von Müfftänden erlaffen würde, 
ber Kammer in der nächften Seffion Recheuſchaft legen ſolle. 
Hlermit war die Erörterung des Titels über die rätkändige 
Schuld geſchloſſen. Won mehreren vorgefhlagenen Ubänderuns 
gen ward blos eln Zuſaz von Hrn. Bazire genehmigt. Es iſt 
folgender: „Segenwärtigem Gefeze gemäß iſt die rüffländige 
Schuld endiih und unwiderruflid abgefhloffen * Die Debatten 
boten alchts Mertwuͤrdiges dar, einen Ausfall des Hrn. Cafis 
mir Berrier anf obigen Zufaz ausgenommen, Er wunderte 
fi, daß derfeibe von eben der (retten) Selte fomme, melde 
den Betrag ber rüfftändigen Sculd vermehrt habe, obgleich 
fie fhon »818 unwiderruflich abgefhloffen worden. Das ſey 
ein Mittelben, Popularität zu erbafsen, aber In Hinficht auf 
Popularität würde jene Seite ewig im Rütftande Meiben, 
(Murren rebts.) Derglelben Zufäze würden auch der Vers 
mebrung der Rükſtaͤnde nicht vorbeugen; dazu gäbe es nur @iu 
Mittel: eine andere Majorität und es ſey zu hoffen, 
daß fie zum Gluͤt Frankreichs nicht lange mebr ſich werde erwar⸗ 
ten faffen. (Heitiger Lärmen rechts. Zur Ordnung!) Jh bes 
haupte, fuhr Hr. C. Perrier fort, daß es feine andere Buͤrg⸗ 
ſchaft dafür gebe, denn Ihr habt fo eben das Flnanzgeſez vom 
1818 verlegt (fteigender Lärmen); wer it und Bürge, daß ihr 
nicht auch das gegenwärtige verlegen werdet? Jene, ib wieders 
hole e6, laͤßt fih nur von einer andern Majerität erwarten ; 
Id hoffe fie; wir hoffen fie Ale; (lintd: Ale! Alle!) und Ic 
bente, daß wir deshalb ulcht noͤthlg haben werden, zu berois 
fben Mitten zu greifen! (Die ganze linfe Seite klatſcht 
Belfal ; die gange Rechte erbebt ftärmend ben Ruf: Zur Ord⸗ 
nung! Zur DOrbnung!) Der Dräfident verwies Hrn. ver⸗ 
rier zur Ordnung. Da bie Iinte Selte nun nicht mehr vorirem 
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wollte, und de rechte ulcht volle 16 Gfieber zäflte, fo ver 
Kagte (ih die Kammer, 

In der Sizung am 5 Aug. befcäftigte ib die Deputirs 
tculammer mir dem Vorſchlage des Hru. v. St. Aulalte, 
den Grncralprolurator von Poltiers wegen Elnmlſchung der 
Namen dir Deputirten Zafagette, Fop, Benjamin Eonflant, 
Lañtte und Keratry In bie Bertou'ſche Antlagealte, vor bie 
Schranken bes Hauſes zu laden. Hr. v. St. Unlaire entwi⸗ 
Zelte querit feinen Untrag; er erinnerte an Hrn, Trippiers neu⸗ 
lihe Urußerung, dap ber Profnrator entweder zu wenig ge» 
than babe, weun jene vagen Anfchuldigungen Grund hätten, 
oder zuvtel, wenn fie grundlos wären; im erfterem Falle 
hätte „er bei ber Kammer um Erlaubnif zu gerihtliber Vers 
fplsung ankalten, Im zweiten Falle aber. jene Namen aus der 
Unllagcatte weglafen follen, wie die bei dem früher von der 
Yalrstammerverhandelten Verſchwoͤruugsprozeſſe (vom 19 Aug.) 
beobaxter werben ſey. Befonders enthalte die Stelle: „Es 
ift-bewiefen daß der ‚angellagte Grandinenil dem General 
Zafapette, {m Monat Mal einen Agenten der Verſchwoͤrung vors 
geſtellt habe Jund von ihm mit den Worten entlaſſen worden 
fjeg; Allons, du courage, mon cher Grandmenil! worauf 
Benu diefer auch ben Berton courageusement in die Gegend 
von Eaumur geführt habe“, eine treulofe Einflüfterung, Da 
GSraudmenll Aächtlg fey, uud auch, wie General Foy bemerkt 
habe, ſchwerlich je.wleder zum Vorfheine fommen werbe, fo 
blelbe das Gehäffige ter Anfhuldigung haften, ohne daf man 
ihren Ungrund darthun koͤnne. Vergeblich hätten bie angefchule 
digten Mitglieder lezthin eine Unterſuchung verlangt; der 
Einanzminifter habe Faltbiätig gefagt: „Euch rihten! Warum? 
Man fan Euch feine Thatſache zur Laſt lege Grwiß, wir 
hätten Eub verfolat, wenn wir bie mindeite Inziht gegen 
Euch gebabt hätten!“ Diefe Kaltblütigkeit wäre bewunderns⸗ 
werth gewefen, bitte fie nicht feine politifhen Feinde betrofs 
feu. Der 5.52, der Eharte vorbiete, Abgeordnete gerichtlich 
zu verfolgen oder einzuferfern ohne Erlaubnif der Kammer; 
folle es denn erlaubt ſeyn fie zu biffamiren ohne fie gerichtlich 
zu belaugen? Daher trage er auf Vorladung bes Profuratore 
zon Poitiers an, — Die HH. von Martignac und v. Cour⸗ 
voiſier befämpften mweltiduftig den Antrag mit juridiihen 
Gründen, die nicht wohl einer Anatyfe fählg find, Sie gins 
gen daranf hinaus, bap die Auklagealte alle Umftände der 
That enthalten mäfen, und zwar felbit im Infereffe der Aus 
gellagten, denen dadurch bie Vertheidigung erleichtert würbe ; 
wollte die Kammerdem Untrage beifiimmen, fo wirbe fie ich eine 
geribtiihe Matt anmaaßen; fie würde einen gerihtlihen Alt 
beurthellen und fi einer gefährlichen Uſarpatlon ſchuldig machen. 
Das „Il est prouvre“, mennte Indbefondere Hr. v. Martignar, 
fey nur fo eine Redensart, weil bei Prozeffen alles erft durch 
die Debatten bewiefen werben müſſe; auc ſey es nur eine 
wohltiingende Phrafe gu fagen, bie Wbgeorbneten wären in 
Hinfibr aufihre Ehre folldariih verbunden; die Kammer bilde 
feine Korporatlon; feine Zunft; er würde in einem dhnlis 
hen Falle fib anders benommen haben, „und auf bie Tribune 
geeiit ſeyn, um bort feine Auhaͤnglichkelt an ben König und qu 
die Legſtimitaͤt laut zu betbeuern! — Hr. v. Eourvolfler 
wollte überdis in dem Antrage einen Beweis. des Spitems ſe⸗ 


ben ,. demzufſolge man bad dffentkiche Miniſterlum als ein ſer⸗ 
viled Inftrument.der Öffentlichen Madt herabzuwürdigen ſich 
bemuͤhe. — Die HH. Roper:Kollard und GSanilh bes 
merften, daß bie Kammer zum erftenmale von ber durch das 
Bufazreglement vom 35 März Ipr eingeräumten Gerichtsbarkeit 
bei eigenen Beleidigungen Gebrauch made, und daß fie die 
volle Ausübung derfelben in diefem Falle ihrer Unabhängigkeit 
und Würde ſchuldig ſey. 
(Der Beſchluß folgt, e 
Jtalien. 

Der König beider Sizilien bat feine, unterm 24 März ıBaı 
aufaelögte Land» und Ercarmee, durch ein Dekret vom 29 Jul, 
d. 3. wieder zu organifiren brfoblen. Bei der Landarmee wers 
ben die Werfügungen des Dekrets vom ı Juli ıBaı zum Grunde 
gelegt; für die Flotte foll das Nähere mod erſcheinen. 

Deutfdalaub s 

Das kdulgl. balerifise -Reglerungs = und. Intelllgenzblatt 
entdält eine Bekanntmachung der Staatsfhuldın: Kilgungss 
fommiffion vom 5 Aug., über bie am 3 Sept. vorzunehmende 
achte Verloofung des verzinslichen und nnuerzinsiihen Lotte⸗ 
tie= Untebns. Ferner eine föntgl. Vererbuung vom 3ı Jul. 
bie gegenfel ige Fretzügtakelt zwifoen Balern und Yarıma bes 
treffend, und eine Weterciufaunft mit Hefen: Darmftadt,. we⸗ 
gen genenfeltiger Vehandlung ber" Sorffrenit in den Eraͤnze 
mwaldungen. N 

Augéburg, 10 Aug, Den deitten in biefem Jabre ſichte 
baren Kometen beobactete Hr. Domtapitular Stark In der ges 
rigen Naht In der Nähe der Eterne = und ? bei ber mitte 
fefa Krümmung des nördliben Drachen. Der Komet bat au 
Größe zugenommen ; er erfheint obne Edweif, und fein bes 
merfbarer Kern iſt In einen dioten Nebel gehült. Diefer Ko⸗ 
mer fan noch längere Zeit durch Kernröhre verfolgt werden. ' 

Rußland, 

Es bie zu Petersburg allgemein, Se, Majettät ber Kal⸗ 
fee werde im Laufe des Auguſtmonats nah Warſchau zum 
Relchstage, und nachher zum Kongreſſe abreifen; bie Staates» 
fetretäre Grafen Neffelrode und Gapo d'Iſtrias würden Ihn 
begleiten. 

Deftreicd. 

“MohderDonan,3Ung. Zuforge glaubwuͤrdiger Nachrich⸗ 
ten, biefib bier von Wien aus verbreiten, werden Die Sefniten, 
die unter dem Namen Redemtoriften geffilich und weltlich ſich 
anzubauen begannen, den oͤſtreichiſchen Kalferftaat wirder vers 
lafſfen. Die Urfaben find nur infofern befannt, als man weiß, 
daß Einer unferer erften Stastdmänner, dur den großen Ans 
theil, den er an jenem Beſchluß bat, von neuem einen Bes 
weis liefert, wie nabe ihm die wahre Vollserziebung und 
Volftaufflärung am Herzen liegt, nnd wie ſtreng er gegen 
jede Rlstang derfeiben zum Extrem verlährt, — Nah eben 
jenen Nachrichten wird der bevorftebende Kongreß nit in Mes 
roma, fondern in-Wien gehalten werben , iudera man zu dem⸗ 
felben dem naͤchſt den Kalfer Alexander und den Stönig von Preu⸗ 
Ben erwartet; Wien wirde dabei fehr gewinnen und wiederber 
Mittelpunkt der europdifhen Gefellfhaft werden. 

j Tuͤrkel. 

Ein Schreiben von der moldaulſchen Gräͤnze vom 23 Jul. 
fagt: „Aus Jaſſo find num 5000 Janitſcharen abgezogen; es 
befinden fib aber noch 6000 Thlemans und 1000 Mann Lande 
miltz von Bralla im Gefolge des Paſcha dort; ber Zeitpunfe 
der Räumung der Färhentbämer ſcheint alfo noch unzewiß. — 
In Beſſarablen iſt nun die Unterſuhung wegen ber im der Or— 
ſowſchen Divifion entdeften Verbreitung demagogifiber Grunds 
fäze beendiget ; die Theilnchmer find nach den Geſezen beftraft 
worden,“ 

Beranteorilihrr Redakteur, &, 3. Estpmen, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Politifhe Miscellem 


‚(Zortfezung.) 

Es iſt Thatſache, daß fi bie Gemuͤther nach und mach berus 
sten, das der Name Bonaparte alcht meht ertönte, daß 
ale Ideen von einer Veränderung ber Dynaftie verſchwunden 
waren; daf die Dauer ber Regletang nit mehr zweifelhaft 
war, und daß alles Streben der öffentligen Mepnung keinen 
andern Zwel hatte, als Modifitationen in Bezuz auf das dfs 
ger Jutereffe zu: bewirken, — Iſt dis mod gegenwärtig 
e allgemeine Tendenz? Iſt Frantreih noch ſo ruhig, mie 
es im Jadt ı8ıg war? Beſchaͤſtigt man ſich nom ausfhliehlid 
mit Verbeffecungen in unfern geriatlihen und Munizipals 
Anftitarionen ? Was bedeutet alles bad, wovon wir jegt Zeus 
en find? Mas will bie kuhne Erfhelmung der dreifarbigen 
Gebns beigen? Wozu bie Anzeige von Werfamwörungen in 
togelle, Nantes, Saumur, Belfort? Woher rühren die 
Stte Uen, die Aufanmenläufe, die Wufftände, welche bie 
Rabe In den erften Städten des Köntgreihs geftört haben? 
Gaben wir vor drei —* etwas Aehuliches Weranlaßte 
das damals befolgte Syſtem einen Widerſtand biefer Art? 
Bar die Regierung damals gendtpigt, zu Ihrer Vertheldlguag 
bie Bürger nieberhauen, oder n Hunderten in Verhaft mehr 
men zu lafen? Alles dlefes gibt reihlihen Stoff — Naqh⸗ 
benten. Kam derjenige, der die Aufrechthaltung der Reale⸗ 
zung um Wohl des Königs auf die Politik ber Ropall⸗ 
fen verlafen? Wäre rd wohl möglib, Ihm gefährligere Feins 
de zu erregen, als es diefe angeblihe Freunde find? Kan 
man miht als auggemacht detrachten, daß bie zwei Dinge, 
welche diefe angeblichen Freunde vorzäglic zu vertbeibigen vers 
fidern — die Weliglon mad die Legirimität — gerade durch fie 
am meiſten kompromittirt worden fiud? — Was andere Ins 
tereffen betriſt, für welche fie alcht dieſelbe Achtung haben, 
bie aber für und vom großer Wichtigkeit find, fo weis man 
wohl, wie diefe Jutereſſen befbäzt und vertheidigt worden 
. Man denke an bie vorgeblihe Defonomie, bie fie in 

le Ausgaben gebrabt haben; man prüfe ihr Budget und wir 
nden vieleicht gerade darin den Sclüſſel zu ihrem ganyen 
nehmen. Die vielfältigen Abfegungen, weiche fie bewirken, 
woien wir nicht einmal tatein; drum eine politifhe Anfict kan 
nur durch bie Werkzeuge bereichen, die ihr eigen find, Ale 
man iſt berechtigt, ſich barüter zu befamweren, daß, nachdem 
e alle Stellen mit Ihren Freunden beiezt baden, fie and bie 
ortbauer aller der Unordauagen bandbaben, bie Ihre Bor: 
gänger benäjten, fo das man amerfennen muß, baf die 
meuen Beamten wicht befier find, als diejenigen, deren Stel⸗ 
len fie erhieiten. Die artfofratiifbe Wartet zeigte ihre 
Ubnelgung gegen viele-ber bisherigen Beamten, allein fie ver⸗ 
mäpt feine Stelle. Die Uurgabın gehen in progrejfiver Ete 
bung fort. Im Jahr ıBıo waren fie im Budzet auf 875 
lonen feitgefegt; im Jahr ıBaı betrugen fir 296 Milltor 
nen, umb im Jahr 1B22 find fie auf gas WMilionen geftiegen. 
a die Berwendung biejer Summen wird menig befannt; 
£ Sg tale Site der Deputirtenlammet befiagt fi, ba 
Darüber keinen Auffaiuf erbaiten Fin. Wein fooleiin mes 
migftens aufgemacht, daß bie berrihenbe Partei bie von Bor 
maparte eingeführte, und dur& ibn nad und nah noch verbeſ⸗ 
ge Derwaitungsart, die Gentraitiation der Mdminiftratten , 
Elomifung der Regierung in alle Angelegenbeiten, bie 
Vervielfäitianng der Steben, die grofen Gedalte, befonders 
ber oberften Berwalter und der Beamten ber erſten Liule, bei 
bebaiten will. Ein anderer fehr bemertbarer Punkt der: Por 
lltit dieſet Partej IA, Indem fie die Wriöbräuche jeder aArt auf 
recht erhält, ſich ben ausialiefligen Ertrag derfelben zugnelge 


Diefer erfiufive-Belft zeihwet fie vorzuͤgllch aus und 


nen. 
it; 


faralterifirt fie... Mit einem Wort, — Ihre Tendenz 
jedes Jahr obmgefähr eine Milllarde vom der Rat:on zu erhes 
ben, einen glänzenden Hof zu halten, bie großen Stellen zu 
vervielfältigen, au dle ſelben fehr aufebnliche Grbaite zu Enäpfen, 
und weber den Neid ber Eprgeizigen, noch die Klagen der Steuere 
pflihtigen zu achten. Diefer Pian ift febr ſower ausjufübren, 
fo daß man bie Wolziehung deſſelben beimane für unmöglich 
alten kan. Inzwlſchen bat die Partei die Ausführung deifels 
en bereits begonmen,. Und er ift, wie ed fheint, der weſent⸗ 
liche Begenftaud ihrer Politik. Diefem Plan find die gehei⸗ 
men Noten und Addreſſen an bie fremden Mächte, die viels 
fachen Intriguen gegen das MWabigefe; vom Februar 18173 
das fonderbare Privilegium, das der Partei durd das jest be= 
ſteheude Wahlgeſez vom Jun, ıBao verlichen worden Ift; bag 
Sefez über die Abtheilung der Wahlbezirte; die Herabfezung 
der Srunditiener, fo wie alle übrigen Maopregelm zuzuſchrele 
ben, die barauf berechnet find, ber Partei eine feſte Maiorts 
tät {a ber Kammer zu fihern. Daher rühren auch die lebhaf⸗ 
ten Beſchwerden ber Partei über das Mefrutirungs Soſtem 
und die milltärifhen Beſoͤrderungen; die verfhledenen Dr» 
donnanzen, welche biefes Spitem moblfizirt, haben; ber Im 
Jahr ıBaı vorgelegte — über die Veunizipat Orga⸗ 
nifation; die übel verbälten Bemühungen, um die Bildung 
der untern Klaffen zu hemmen; bie Deiffionen, welche weit 
mebr dazu geeignet find, den Aberglauben m unterhalten und 
gu beleben, als wahren moraliihen und Mellglonsunterricht zu 
verbreiten; bie beitändigen Ungriffe auf diejenigen Methober 

welche das große Unrecht haben, ben Unterricht ſchneller un 

derer zu verbreiten; bie vielfaben Verſache, um bie Indus 
ſtrie neuerdings bem Joche ber Züufte zu unterwerfen; das 
Vrojett, bie Geſellſchaft wiederum in Klafen zu vertdeilen 
w. f.w. Durch alle diefe Anordnungen und Maafregeln ſacht 
bie ariftofratiihe Partei fich Im Beſiz der Hertſchaft zu erhale 


tem ud fich Immer mehr zu befeflgen.* 





Franfreid. 

(Fortfegung von Bignond Mebe) Wilerbings ers 
freut ih die Menfchheit, daß die Kabinette unter ib in Fries 
den find, obgleich fie feufjend bie Unterbräfung Italens fieht, 
obgleich fie Thränen vergleßt über das Ungiüf Griechenlands. 
Aber wenn wir aub unfere Herzen dem Mitleiden verfallen 
den, wenn wie aud, ohne zu Hagen, biefe kalte Apathie ber, 
Kabinerte bei blefem großem Elend der Völker ſehen, fo müfs 
fen wir bob mit fhmerzlihem Gefühl bemerfen, daß biefe 
nämlihen Reglerungen, ber Feinde von außen entiedigt, fi 
verpflichtet glauben. Feinde im Yunerw vorauszniegen und Ihre 
Urmeen zur Belämpfang biefer neuen Gattung von Feinden 

verwenden. Wormals hatte bie Stadt Parld zur Handbas 
Es der inneren Ruhe Kompagnlen von Ghaarwähtern, 
bie, fo mözlih fie immer fepn mochten, nikt der Ehre aenofs 
fen, zur Urmer gezählt zu werden. Sind erma bie jezigen 
Urmeen nichts weiter mehr, als große Rompagnien vom 
Shsarwähtern, die ihre Feldzüge Im Innern mahen? Gols 
fen, ſtatt wie font, mit Stolz zu fagen: „Ih mar auc bef 
Denatn oder Marenao, bei Fourenoy oder Aufterliß I“ unfere 
braven Sobaten fünftig v rdbammt ferw, mit patrlotifhene 
Samerzaefühle zu fagen: „IA mar auch zu Lvon, zu Tou⸗ 
lonfe, zum Nantes!“ ober gar: „Ich war unter ben Schwadro⸗ 
nen, melde die Dörfer bes Oberrhein unter dem Ruf: Es 
lebe ber Aue durchtitten, nm die Befinnungen ber 
@inwohner auf bie Probe zu PT (Broßer Belfan Unks. 
Murren reqts, bem bald siefe Stille folgt. — Senctal 


522 Ä 


Kop: Das war fhändiih! bie gemeinke ber Semeluhel⸗ 
ten!) D! möge das Schwerdt unferer Krieger ewig im feiner 
Schelde ruhen, ehe daß es herausblizt, um Frauzoſen zu 
treffen! Der friedligen Vermittlung der Eivilbehörden, dem 
Etase der Konftabel6, ber befheidenen BWerwendung ber bes 
waineten Mattonalgarde fteht es zu, jene tumulinariihen Be— 
wegungen zu unterdräfen, denn heftige Mittel erhöhen bei: 
ir immer bie Gährung. Der Tag, an dem ber Soldat fein 
Schwerdt gegen den Bürger zieht, lit ein Tag der Verwün—⸗ 
fhung und Trauer, ein verflußter Tag, au bem ber Krieger, 
natt Lotbeern, Eppreffen pflütt — und man weiß, mit wels 
Sem Namen das beträbte Vaterlaud fo traurige Siege ber 
nennt. (Großer Beifall Iinks. Meine Herren! Welches 
auch Ihre politiſche Meynung fepn mag, jeder von Ihnen be: 
greift gewiß, * wichtig es iſt, daß bie milltaͤriſhe Macht 
fi nicht daran gewoͤhne, mit Sabelhleben unter uns die Polls 
i zu handhaben, und ein Bolf, von dem fie bezahlt wird, 
—— fie ed ſchuze, nicht auf daß fie es unterbräfe, glelch 
einem Feinde zu behandeln. (Beweguug.) Zu den Dieniten, 
wozu gegenwärtig bie Heere verwendet werben, gehört auch bie 
Anwefenheit eines Truppenkops in den Wabhlorten: Mau wirb 
zwar einweubden, dab bei uns nicht wie In England ein Ge— 
fep den Truppen gebletet, die Wablorte zu verlaffen. Gpres 
en aber Vernunft, Gerechtigkeit und Kreiheit nicht auch als 
Gefege, und muß. denn, nad fo viel andern Unbilligkeiten, 
immer ein Kavallerieangrif das Wahlgeſchaͤft frönen? Doc 
das Wadlgeſez ſelbſt kam unter Kauallerieangriffen zur Welt, 
und es ſcheint, daß es noch feines Urfprunges fi erinnert. 
«Beifall llals.) Nicht weniger merkwürdig it bie Verhaftung 
von Militärs, weil fie in Unsäbung ihrer Burgerrechte nicht 
für die minifterlellen Kandidaten kimmten. Unter allen Mis 
niftern hätte man denfen follen, wäre der Kriegsmiuiſter am 
wenigiten zur Molle eines Grofmwählers geeignet; allein es 
fheint, dap die Sucht allgemein fep, und daß ledes Minifter 
zium fein Kontingenr zur Kammer babe liefern wollen. Das; 
ft der Gelſt unſers Airtegsminifteriung. Mögen die Menfhen, 
die ihm autbeißen, eine folhe Ordnung der Dinge als dauer 
baft anfcben; ic finde das Siegel des Proviforiums jedem: 
Soſteme aufgedruft, das gegen die Jutereſſen und den Geiſt 
der Nation iſt. Geh ich zum Marineminiiterium über, 
fo finde Ih dort dafelbe Spitem binfihtilb des Perfonals, 
und bie Ungereniigteisen bei Abfezungen nub Beförderungen 
noch ſchrelender, ebem well der Seebienft mehr als ein andes 
zer ſelbſt in Friedenszeiten praktifhe Kenntnife und Bekannt⸗ 
ſchaft mit dem Meere voransfezt. Wir haben. äbrigene bie 
minifteriellen Gefälligkeiten für grau gemardenen Ehrgeiz. ſa am: 
‚sbeuer genug bezahlt, und der Schlfbruch der Medufa iolite 
nus vor ähnliben Mißgriffen warnen. (Schweigen rettt.): 
Noch wird in die ſem Minifterlum: bei Verthellung von Penfio: 
nen eine empörende Partellichkeit zwiſchen den Dienften vor 
aud feit der Revolutlon gem: Da aber im gegenwärtigen 
Ungenbiite keine Abhülfe In diefer Hinfiht zu boffen Hit, fo 
gehe ich zu einem andern Gegenftande über, nemiih. jur Ber 
wendung: dee Marine» Fonds. Hier muß ih die Aufſte lung 
eines Geſchwaders Im Arhipel, beftimme den Opfern des Despo 
tismus auf dem beweglihen Boben ber Wellen: wenigfteng ei: 
nen Zufluchtort zu öfuen, da uns die Nothwendigteit verble 
tet, mehr zu tbun, — unfers Beifalls volkommen mwürdia 
erktären. Keine Ausgabe mirb fib einer herziineren Zuflim: 
mung erfreuen. — Meinen voriäbrigen Wunſch, das See 
minifterium möge endlich den Kolonien etwe einene Ergisia 
tiom gewäbren, mehme ic zuräß; fie würde das Uebel nicht auz 
dem Grunde helien. Ich ſchließe mich Icnen meinen Kollegen 
an, welde für die Kolonleu eine gang neue Urt des Dafenns 
fordern, wobei umfere Freundfenftsbanre mir deufeiben fo 
fchr als mönlib gefibert und wir von Kalten befreit würben, 
für die wir feinen Erſaz erbalten, und weiche länger zu fra: 
gewungerelmt wäre, — Sehr argründete Bemerkungen, wel 
«e tarzllch über die Admlalſtratlon des Secweiend beraus> 
gegeben wurden, baben neuerdings auf die Ngthwevdlateit 
ber Errichtung einer Kdmiralität, wie in England aufmertfam 
gemacht, eines Gerlchtes, das durch felne Fortbaner den Wech 





Lber Miniter und ihrer Syſteme, weniger fählbar * 
Geier wäre für jedes Minitterium eine Art Admiralität 
erfprießiih, damit die guten Traditiouen fortgepflangt,. bie 
Ertahrungen nicht verloren, und die vom dem Worfahrer bes 
gonnenen Plane und Arbeiten nicht vom Macfolger aufgeges 
ben werden. Ich weiß wohl, bafdie minifteriellen Stellen im 
Europa. nicht der Zufall austheilt, wie im den Ländern, wo der 
Monarch zu dem nähften feiner Unterthbanen fagt: „Dur 
obwol Du von ber Gtantsuerwaltung nihts verftehft, ſollſt 
mein Minifter bes Junern werben; Dich dort made ich zu mel⸗ 
nem. Geeminifter, obmol Du die See in Deinem Leben nie 
anders, als vom Ufer aus, gefehen baft; und Du, deſſen Blite 
na nie über ben Horizont des Bosporus erboben, Du ſollſt 
mit deinem Gelfte alle auswärtigen Berbältniffe meines Reichs 
umfafen.“ Ich weiß, baf bie Minliter in Europa, unb bes 
fonders in Frautteich, biefe erhabenen Stellen nur nah 
der Vorbereitung erlangen, und erft nachdem fie fib auf bie 
Mole, bie fie erwartet, vorbereiter und fi die Mittel dazu 
erworben; es iſt abergleihwohl, und vielleicht gerade aus dies 
fem Grunde, mehr zu fürhten, daß jeder neue Minliter, im 
der Adfiht, das perfdullme Verdienſt einer glänzenden Ver⸗ 
waltung zu haben, alles umftoße, mas feine Vorgänger ges 
tban haben, um fi neuen Adeem zu überlaffen, deren Ehre 
niemand mit 7. thellen könne. Wir haben ſchon mehr ſolche 
toitfplelige Erfahrungen gemacht; es iſt gu wänfhen, baf fie 
ch niht mehr erneuern. — Webniibe Vorwürfe haben wie 
deffien dem Zinanzminifterium niet zu maden. Dies 
fe6 bleibt mebr, als alle andere dem. bergebraten Spiteme 
etren, weniaftens was die immer fheigende Bermehrang der 
udgets betrift. Welbe Auflldrungen man Ihnen, meine Here 
ren, über das Supplement non 61 Millionen Nüfftäinde au Ims 
mer geben möge, fo viel it orwip, daß Miniiter, welche biefe 
mebr als zweifelhaften Sguiden anerfennen, nicht jenem 
fireugen Finangminifter mit der vernelnenden Stirne 
eihen, über den bie Höflinge Heinrichs bes IV. ſich fo febr bes 
agten. Man fprict zu uns fo oft von Heinrich IV. und deifen 
gläMiher Megterungsperiode ;, wir können aber nicht wahrnehe 
men, daß unfere Miniſter fich viele Muhe geben, bie Minis 
fter jenes Monarchen nachzuahmen. Damals war Krieg zwis 
füch bem Minifterium und dem Hof. Slaklicer Krieg! das 
Bolt athmete freier. Aber wenn das Minljterium und bee 
Hof einig find, fo muß das Wolf den Preis Ihrer Einigung 


 besablen. Danf fey es dem neuen Wablivftem, wir haben es 
- dahin gebracht, daß die Miniter, die Höflinge und bie Mebr⸗ 


beit der Kammer der Deputirten. nur Eine Körperfgaft biiden, 
une Ein Intereffe haben, nur Eine Partei find, die mit einer 
Hand die Abgaten ran ri und mit der andern unter ver⸗ 
fbiedenen Titeln fie unter idre Mitglieder theilt. (Beifall tints.) 
Doch das iſt noch nicht Alles. Inder Furcht, dad neue Wahlgefez 
könnte die Waplen ber Departemente nicht hinreihend beberr» 
ſchen, iſt ber Finanzminifter noch einen Schritt welter gegaugeu; 
er bat fie feibft geleitet. Daer feinen Einfluß auf die Wahlen 
anerkennt, da er behauptet, dazu berechtigt zu ſeyn, da er fid) 
eim Berdienft baraus mar, offenes Epiel zu ſpielen, fo * 

4 


. er uns erlauben, einige Bemerkungen über bie Unſinnigle 


Ammoralität und Befe 


idrigkelt feines Beglunens anzuftels 
len; In: der That, f 


Etwas dem gefunden Merfdenvers 


' Rande mehr zu wider, als einem Minitterlum das Recht eine 
 zurdumem, die Genforem felbit zu wählen, bie fein Berra= 
‚ zen prüfen und feine Nechnungsiegung empfangen follen? Die 
: fteie Wahl der Abgeordneten gehört fo ſehr zur Wefenbeit 

der Mepräfentativ » Megferung, daß jede Einwirkung der 
Macht aufdie Wahlen von ben verftänbigften engliſchen Stats- 


Reatetundizen als eine Aufibſang der Megierungsform ſelbſt 
angeieben wird. Bewiß kenat der Herr Fluanzmlalſtet das 


" englifhe Gefez, weiber, um die Wadlen fo ſeht ale moͤgllch 


dem ürgefeglihen Einftuſſe ber Mzaierung zu entziehen, ulcht 
nur alle Krondediente davon augfhileht, fondera auch eigene 
Strafen gegen bie MauthrNecite» und Stempelbeamten, und 
wos Immer zum Kinangminliterlum arbört, für den Fall aufs 
foriet, me fe Ad in die Marten miihen wirden, Weiher 
Koutraſt! Was das Geſez in England unter der Strafe, als une 
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“irgend einens Umte 
Meat Minifterium in ne feinen Beamten un: 
ter Strafe, das Amt, bas fie 


— ee, en, zu verlieren! (Schweis 
[3 an . 
s (Der Befhluf folgt) 


Litterarifbe Anzeigen 


3. 8. Heubner, Buchhaͤndler in Wien, if ro. 


12.) 

— ale Buchhandlungen werfandt worden: _ * 

DOeſtreichiſche militaͤriſche Zeitſchrift. 
Das fiebente Heft 
für 

. — —bas Jahr 1622. 
athaltend: ber Keine Krieg die Schule ber Felbe 

. u — De aboo im Itallen. — Fürft Karl zw 

= warzenberg, kalferl. dfirelhifmer Feldmarfdalt und Hofe 
Prirgsrarhe = Präudent. — Das Gefecht am Yanaro. Am 

4 April 1815. — Greighiffe in dem Tosfanifpen, während 
dei ee der Deftreiher gegen Mürat. Im Jahte ıBı5, 
— £itterarur. — Urzeige einer neuen Karte des kaiferl. 
dftreihifben Generalquartiermelfterfiabs. — Reuefte Mills 

. eränderungen, 

r * Pr . 

“ Berner it daſelbſt erfchlenem: ı - — 
eiſt der JZeik 

u Ein Jour aal 

für * 

Geſchichte, Politlk, Geographle, Staaten⸗ und Kriegstunde 

und kitteratur, 
Das Stebeute Heft 
f für 
bas Jahr ıBaa. 

Enthaltenb: Beitrage zur Geſchichte bed. Kriegs ber Pforte 
gegen All Palta, im Jahre 1820. — Aus Alerander Aus 
fren’s ungedruftı m: Tageduche feiner Reife nah Odeſſa durch 
Sprien und Arghpten, im Jahr ıBıg. (Schluß.) — Krlegs: 
Tun, Surzer Entwurf aus der Gefaichte, wie die Tanit 
mir ber Briefti,ungstunft theils gemeinfhaftlih fortgegau⸗ 


erklärt ji werbew verbietet, 





en, eils getrennt worden, — Meifen in Palditing. (Gruch⸗ 
a aus Butingpams Reifen in Palditina im Jahre 1816. N 


Aus sem Eugliſchen.) 


Bei mir ist erschienen und! durch: alle Buchhandlungen: 
zu erhölten: 2 





Manuelis Moschopuli Cretensis Opuscula | 


Graimmatica elc. elc. 

Geniss wird jedem, ‚der griechische: Sprachstudien 
schäst und betreibt, die Erscheinung bisher unedirter, 
ja beinahe gänzlich unbekannter grammatischer Schriften 
des herühmten Moschopwlus von Creta in dieser 


ersten Ausgabe höchst willkommen und erfreulich seyn. 


Es sind deren, sehu kleinere Zugaben abgerechnet, an der 
Zahl vorzüglich sechs, unter denen wieder das erste 
Buch seiner 'Exirepa via Tyuuuarinäs d. i. seiner kurz ge- 
fassten neuen Grammatik der griechischen Sprache, 
mit Recht den obersten Plaz eionimmt. Dieses Werkchen 
äst es zugleich, in welchem die Lehre von der wahren 
Aussprache der griech. Diphthongen mit einer 
Bestimmtheit und Deutlichkeit vorgetragen wird, wie man 
sie zeither nicht kannte. Der geschäzte Herausgeber hat 
alle diese Inedita mit kritischen Noten begleitet, denen 
Hr. Prıf. Karl Beier noch einige Bemer ungen beige- 
fugt. Dies orrede beschreibt un würdigt den zu König- 
gräs io höhmen von Hın. Hanka gefundenen Codex, aus 
weieoem Jiese Schrifien zu Tage gefördert wurden, so 
wig d«e Dateabe de Moschopulis, das Zeitalter des Gram- 


matikers Mose lus um ı00 Jahre früher darzeigt, als 
man bisher gewöhnlich, aber irrthümlich, aunalim. Zu 
wünschen ist, dass diese, auch ihrem Aeussern nach, sau- 
ber ausgestattete, Ausgabe bald in Italien bekamnt werde, 
um einen der dortigen Gelehrten auf den Codex Gr. 53ı. 
in der Marcusbibliothek zu Venedig aufmerksam zu ma- 
eben, aus welchem auch noch das zweite Buch der bier 
edirten 'Erırouy an das Tageslicht gezogen werden könnte. 
Leipzig, im Julius 1833, 

* Carl-Coaobloch. 





Serichtliche Belanntmadhungen. 

Die Lieferung von beiläufig 200 Gentner Repsdl zum Behuf 
der biefigen Straßenbeleuntung für bas @raisjabr 1322/3 wird 
Donnesitags ben ° I.M. Vormittags von 9 bis 1a Uor auf 
disamtlihem Geicäftsiotal im Rathhanfe an deu Wenigſtneh⸗ 
menden veraltordirt werden. 

Wozu: man Wllordsliebhaber hiemit einladet. 

den 5 Ang. ıBa2, 
Stadttammerel. 
Ott, Stadttaͤmmerer. 





Das 
Föntgt. Baterifhe Kreid> und Stadtgeriht 
Münden 


dat In dem Ehuldenwefen der Seorga Bawer 'iden Bits 
berös und Bierwirtds Eheleute dabier auf Andringen der 
Kreditorem den Univerfaltonturs erkannt, 
Es werden daber die geiealiben Edittetage, nemitw: 
2 zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachwelfuagen auf deu 26 Ang. d. J.; 
II. zur Vorbringung der Einreden geacn die angemeldeten 
Forderungen aufıden 6 Sept. d. J.; 
4. zur Shlupverbandiung und zwar für bie Meplit auf 
ben 26 Dit. bis vı Ron., und für die Duplit auf den 
ı= Non. bis 26 Nov. h. 7. 
dedesmal Morgens o Uhr feſtgeſezt, und hlezu fämtlite unbes 
kanute Släubiger des Semeiniauldners hiemit öffentiih nuter 
dem Nedbtsnadtheile vorgeladen, daß das Nihrerfweinen am er» 
fien Edtftstage Die Ausfchiiehung Her Forderung von Der gegene 
mwärtigen Aostursmafle, das Nidterfteinen an dern übrigem 
Editidtagen aber die Ausicilefung mir dem an denielben 
vorzumehmenden Sambiungen jur Folge bat. j 
Zuglei werben Dieſenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen des Srmeinitutdners in Händen baben ‚ bei Vers 
meidung des nobmaligem Krlages aufuelordert, folbes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Münden, den 19: Jui. ıBaa, 
Graf v Rechberg, Direktor, 
Schibermair. 





Da bie Frau CTruchſeſſen Wittwe, Unna v. Stetten zu“ 


Augsburg, das Drtonomiegur & aggemberg ioren Hypo» 
tbefarglaubipern an Zaniurgsjtatt abgetreten bat, fo werden 
bie dem Gerichte nod unbetanuien Sidubtuer offeutlin auf« 
gefordert, ldre Forderungen, infoferm ne ſeſtige auf das Kuti 
Onggeuberg begründen woden, bie zum a Sept. |. J. wo öter 
biefe ‚Abtrerumg gerimrii@ verdaud:it werdeu wird, ugumels 
den und. nasımmweifen, widrigenfalls auf diefckben bei cütlis 
wer oder reuitiiner Beendigung der Sage keine weitere Nuke 


ſicht geuommen wiirde. 


Schwabannchen, den = Aug. ı8a3.. 
Köntgi- baterifmes Yandgerict, 
v. Braunmüähl, Laudrichter 





Martin Miner, Pfarrer zu Srrolfing, "nis. vaadge⸗ 
tichee Jraoladt, erh mie Stumm Mesa einer katwtlligen 
Brrordnung, U weh Fer ae ribın Wunder Zodsun und 
Andreas Wer zu Erbim eiuſezte. 
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Im Verlaufe der Verlaſſenſchaftsverhaublurgen zeigte ſich, femb, binnen einem Wierteflahre vom [3 
baf aud uoch ein dritter Bruder mit Namen Alois Miter vor: | unterdem Vräjudize bei en — * he 
handen, dieier aber fhom bei 44 Jahre, uawiſſend wo, abwe: | rihte anzubringen, als auperdefen in erwähnter Merlaffen« 


fend ſeyn foll, fhafısfade, ber weitern recbtii 
Derfelbe, oder feine allenfalligen Descendenten, fo wie | ſchrittea werden würde. DERTE RT Sy na 
aud alle diejenigen, welche au bie Verlaſſenſchafsmaſſe des Megensburg, den ı9 Jul. ı8za, . 
Hın. Pfarrers Martin Niger Anfprübe macen zu fünnen glan- Königl, baieriihes Kreis: und Gtadtgerict, 
ben, werben biermig aufgefordert, diefe, wenn fie landesan Breidere v. Berger, Direktor. 
wefend find, binnen ſechs Wochen, find fie aber landesabmwe y Wiedemann, 


————— ñ ñ — — — ——— —s — 


Von der vormaligen vorderdireibifhen Laudſvwaftskaſſe in Ehingen find über nachbeuanate, bei derſelben angelegt 
nunmehr auf die Lönigl. würtembergifae ſtaͤndiſche Staatsihulden-Bahlungstaffe eis Sauldarrin —— —— 
Anterimsiheine ausgeſtellt worden: 



















—J Zeit . . 
35 Des Kapitals 
58 Name des Gläubiger, — p 

57 Interimsfbeines, Be, [3106 





+] 1805. 9 Ott. 9 Dit, 700 5 
⸗ ah Sept, I a6 Sept, | 1000 | -- 
+ | 1794. 23 Mal, 23 Mai 1900 


633 | Johann Georg Hund, Vürgermeifter in Waldfee . . 


629 Derfelte * * * * * [3 * * - * 2 
46 | Meihior Schmibberger, in Pfrauenftein 


.» ne 0 2 9 0 
.„. ... 0 8 0. 0°. 


1 

a [2 * 

8 . + ⸗4 

44 2321 | Katbarinenpflege in Chingen.. 0 0 0% 1804. 29 Mov, 29 Nov, 400 

61'725; | Beorg Wanner, von Mumderfingen 2 2 2 0. . ıBo6, 24 Jul. 24 Jul. 125 

6 272331 Matıbäus Fleiihbie, von Munderfingen . s 2 0 + ⸗ ⸗ . 0 125 

7 272/05] Johann Fleifhle, von Munbertingen „ co... . ⸗ 5 82— 5 
365 | Die Herrfwaften Singen, Arien und Mübldaufen . 13798. a Febr. Febr. 100 


9| 326 | Die Herrſchaft Thengen Er. ° «| 1797. 6 Nor 6 Nov. | 1450 
so far2, Leonard Semmiing, von Gammerihwang - x 2... . «| 1806. 24 Jul, 24 Jul. 195 
a2 8 580 I Franz Jofeob Ummenbofer, Magiftratsfstretär von Komftanz .„ „I ıdoj. 9 Mars. gMärz. 250 

Da nun die fragliben Kapitallen theils heimbe zahlt, theils nene Obligationen dafür ausgeſtellt werben folen, ſo were 
den biermit anf Aufuben der Händifben Staatsfaulden- Bablungslafe des Königreins Würtemberg, unter Zuräfnahme der 
am 12 Jul. d. 3. erlaffenen Aufforderung, * die allenfalfigen Jubaber von etwa für obige Kapitaiten ſchon fräber außer jenem 

Yaterkmsfheinen ausgeftelten förmtihen Obligationen aufgefordert, ihre Auſpruͤche aus dleſen etwaigen förmlihen Obligatios 

nen Birnen 90 Tagen vom Datum gegenmwärtiger Bekauntmachung an zu rechnen, um fo gewiller vor beim Givtifewat diefes 

Königi. Grrihtsbofes, als zu biefer Sache befteltem Remiffionrgeriste anzumelden, als außerdem jene fräder ausgeftelten 

foͤrta ichen Obligationen nah Verfluß diefer Friſt für kraftlos und auwitkſam werden erkiärt werden. 

So beſchloſſen im Eivlifemate bes künigl. wärtembergiiwen Gerintshofs für dem Recarktels. 


Iingen, ben 5 Wug. ı8as, 
nn : Gaulbaben 


oo... ....n... 
-» tr 4 5 ee 

- 

J 

3 
144444*81* 


Met. 





Versl. Bellage zur Allg. Zeitung Nro. 126. vom 3 Ung. b. J. 


Untergeihueter wänfht im mähften Stubienjahre einige Ein junger Mann, der die Mechte ſtudiert, umd bei meh⸗ 
gutgefittete, für den Unterriht empfänglibe Studie: | rerem königlichen Arutern fon die Stellen als Dberfizreiber 
rende, welde bie Öffentlihe Studiemanftalt befuben, in die | aud Serichtsottuat verfehen bat, worüber er ichr portbeife 
Wohnung und Koft, gegen blülge Bedinguife, zu nchmen, | bafte Zeugniffe aufwelfen kan, ſucht bei Irgend einem königlis 
amd verfpribt bie mötbige wienfhaftlihe Natbälfe und all: | dem Land: Herrfbafts: oder Patrimonlaigeriat in gleider 
feitige Auffſicht felbft mit gewiffenbafter Treue gu führen. enfhaft wieder eine Anſtelung. Dabei offerttt er fib, 
Auch können Inge * der möthigen Vorbereltung für | auf Verlangen auch Unterricht im Klaviler⸗ und Wiolinfplelem 
das bevorftehende mene Stublenjahe fon Im Dftober ange: | zu ertbellen, was vieReiht manchem mit Famlite verfebinem 
nommen werden. Das Nähere bierüber ift in Minden, im | Ziti. Hrm. Beamten auf dein Lande wünfbeasmwerth ſeyn dirfte, 
Mofenthale Nero. 653., über eine Stiege zu erfragen, Nähere Austunft ertbeile Jatob Miedinger, Woidarbeiter 

Münden, den 8 Ung. ı8a2, zu Yugsburg, auf bem alten Hemmarft Litt, D. Nro. 375. 








9, Hölberid, — — 
tteu Blumenzwiebeln zum Treiben und ins freie Land 
eönigl. Grndinanfalt, weilte ih Direkte von Harlem aus Holland erhalten, um bie 
tige Prelſe su baben. wovon Preisiiften auf franfiete Briefe 
Hechter, abgelegener Muslat Frontignan gratis zu eröalten find. 
su verkaufen, ee en * 
Bon diefem vorzuglichen Weine bin ich mod Im Stande bie Blum ‚ 
—— mit Pitt zu 5a kr., Vartlenwels aber noch billiger Mm. 1273, 
—— Erinnerung an die Flora in Muͤnchen. 
ange Sulns 1Baa, 
burg, Im a Johann Dtt, Die alles ririfirende Flora har bieber vergeffen, Ihren 
Schaͤflernie iter Lätt. C. Bro. 218; | Lefern dem DBefihinp der Erzählung: „Die che nah Venen 
dig“, Fr llefern. @inige Abonnenten 


Zu. 


Allgemeine Zeitung 


| Mit allerböhften Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 220. 


14 Aug. 1822. 





Spanien. (Schrelben ans Madrid.) — Großbtltanulen. (Schteiben aus London.) — Frautreich. (Deputirtenverbandiungen. 
Süreiben aus Paris.) — Deutihland. — Rußland. (Screiden aus Dvella.) — — — — —— Sirius 


larfgreiben,) — Beilage Neo, 132. Aukuͤndlgungen. 





Spanflen 
* Mabrid, 25 Jul. Folgendes iſt der werentlihe Inhalt, 
ber (in Nro. 224. der Uflg. Zeit. angezeigten) dritten Abdreile 
der 48 in Madrid anwefenden Glieder der Eortes au die per- 
‚manente Deputatlon: „Vierzehn Tage find es, feitbem bie 
Sade der Freiheit den Steg errang, und noch verlangt das 
BDolf vergebens Buͤrgſchaften gegen neue Verſuche der Ber: 
ihwornen. Hätten die Feinde der Konftitutlon obgefiegt, fo 
wurden fie ſchon bie unumfchränfte Macht, ihre Kerfer, ihre 
Hochgetlote wieder hergeſtellt haben; ſo aber fiegten bie Pa» 
trioten, und ihre Feinde eben noch aufrecht, befceit von Rache, 
fol; auf ihre Strafiofigteit, Mug gemacht burd die Erfahrung, 
und vieleicht mehr als je auf einen nahen Sieg zählend, Ihre 
DOpfer find bezeichnet, die Provinzen bedroht, eine geredte 
Faurcht bereitet elne heftige Erſchütterung vor. . Wir würden 
unice heiligen Pflichten verlegen, wenn wir niot offen ertlaͤr ⸗ 
ten, daß es Zeit fey, diefen Hebeln ein Ziel zu fegen, indem 
man bie ausübende Gewalt nöthigt, unverzüglich ein des Zw 
srauens wuͤrdiges Minitteriam gm ernennen. Das gegenwär- 
tige Minifterium ift es nicht; es hat weder Freimürhigteit, 
noch Klugheit gezeigt. Von den Cortes mit unumfchränfs 
ter Vollmacht verfeben, haben fib die Minifter nur die Wer» 
achtung und den Argwohn ber Nation zugezogen Noch im⸗ 
mer find diefelben Beamten In den Provinzen, wo fie größs 
tentheils verabfheut find, beibehalten. Und was zeigt fi 
und bei benen, die das Muber führen? Ungeſchillichlelt bei den 
einen, Nacſicht gegen die Verſchwornen bei ben andern; bei 
len furchtſame Unentſchloſſenheit oder ſtrafbare Gleichgöltig ⸗ 
keit. Wo find denn jene Anarchiſten, womit man Schreken 
einjagt, jene Revolutionäre, von denen man träumt? Welche 
beffere Gelegenheit ‚konnte ih ihnen darbieten, um Alles über 
den Haufen zu ftärzen? Und dodh„.was haben fie gethan? Wo 
bat man fie In jenem Tagen ber Trauer erfhelnen ſehen, wo 
Das Volt fih ſelbſt überlaffen war? Dan fah nur elftige und 
tdaͤtige Vatrioten, welche ihre Bruft den Kugeln ausfesten, 
weise mutbig kämpften, menſchlich überwanden, mit Maͤßl⸗ 
gung den Sieg benugten. Wohl aber beftcht eine wohlbefannte 
und wahrbaft furhtbare Faltlon, welche die Konftitution nad 
ihren Unfisten umarbeiten, ‚den Befis ber Macht in Ihren 
Händen verewigen wid. Wergeblich verbirgt fie fi hinter einer 
beuclerifhen Larve; die Nation kennt und perachtet fie. Er⸗ 
suenne man doch ſogleich eln entſchledenes, reines, Fräftiges Mis 
mijterlum; fende man In bie Provinzen zuverläffige, bei ber 
Öflensligen Sache Interefürte Männer, und mau wird wieder 


Butrauen gewinnen, ort mit ben Fremden, welche bie Vers 
famwörungen angettelm und befhügen, fort mit ihnen aus Spg⸗ 
nicn, welhen Rang fie aud befleiden; fie mögen jenen verderb⸗ 
ten und ſchwachen Megierungen, welche Gold uud Verführung 
zu unfermi Untergange verfhwenben, zur Laſt fallen; man jage 
fie weg bie Berräther, wie fie gö verdienen; man verfolge bie 
treufofen Mathgeber des Könige, mit welchen Titeln fie auch 
gefhmäft feven. Die find. die Wuͤnſche aller Provinzen, und 
wenn fie biefe nicht unmittelbar in Erfüllung gehen feben, jo 
werden fie vieleicht ein fhreflihes Mittel finden, es ſelbſt zu 
than. Die permanente Deputatiom if gegenwärtig bas Abbild 
ber Nationafvertretung ; fie barf mitten unter fo vielen Gefah⸗ 
ren ſich nicht träge und Leldend verhalten. Die Gclegenheit, 
das Vaterland zu retten, iſt dba; fie muß fie ergreifen; fie 
muß fi in einem offenen und freimäthigen Mautfete an bie 
Natlon wenden; fie muß dad Zutrauen wiederberlellen, den 
Volkegelſt aufs Neue weten, die Wurzeln bee Werfhwörungen 
ausſchneiden, und die Verſchwornen austiigen. Endiih müffen. 
fo gebietet bie Öffentliche Mepnung, bie außerorbentlihen Cortes 
sufammenberufen wezden, um Maafregein zu defretiren, welche 


‚Europa imponiren fönnen:; Die It das Verlangen aller Spanier.* 


— Diefe Addreffe foll den Deputirten, Obrift Saavedra, Sohn 
eines Grandes von Spanien, und berühmt durd feine Tapfer= 
keit im- Unabhängiagfeltsfriege, zum Berfaffer haben. Die 
darin erwähnte Kaktiom iſt die ber Anileros ober Gemaͤßlaten, 
welche eine Charte, nad Art der franzdifsen, und zwei Kam⸗ 
mern begwelte. Die bisherigen Minifter und mehrere ans» 
wärtige Seſandte fanden mit biefer Wartel in genauem 
Vernebmenz als aber au bie Ausführung ihrer Plane Hand 
angelegt. werden follte, erklärte, wie bereitd gemeldet, 
der König, der Anfangs damit verflanden falen, daß er 
nichts davon willen wolle. Nun löste die Partel des Anillo 
fi auf, eim großer Theil davon ſchloß fi wieder an bie Kon⸗ 
ftitutionellen an, wird aber mit Miftraucn beobachtet. Die 
Servllen haſſen die Anilleros, well fie zu wenig gethan, bie 
Patrioten, weil fie zu viel gethan, und durd eine, mindeſtens 


hoͤchſt unvorfihtige Bemuͤhung, die alte Partei auszuföhnen,, 


die Sade der Freiheit in Spanien an deu Rand bes Verder⸗ 
beus gebracht haben. Ju diefer Stellung der Parteien muß 
man deu Grund des gegenwärtigen Interreguums in Spanien 


fügen. 

Großbritannien 

Der Sonrier vom 3 Aug. fagt: „Es wire thdriht wenm 
man vorausſe zen wollte, daß bie großen Kontinentalmächte 
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Ken Zuſtand von Spanien und Portugal ohne Thellnahme (wiih 
anconcern) anfehn fönnten, Wir willen daß bie fid nennen⸗ 
den Liberalen jede Dazwiſchenlunft von Seite biefer Mächte 
s eine unrehtmäfige Cinmifhung in die Innern Ungelegen: 
eiten anderer Nationen darzuſtellen traten. Die tft natärs 
Kb; fie winfhen das revolutionire Syſtem ungeftört elnzu⸗ 
führen. Aber man muß nicht vergeffen, daß jene Mächte fhon 
fräher mit Aufwand von Blut und Schäzen ſich Im die Unges 
lezenhelten beider Länder mifchten, um fie von einer belſplel⸗ 
08 graufsmen Tyraunel zu befreien. Nachdem ihnen biefes 
gelang, nachdem fie Europa dem Frieden wieder ſchentten, 
wurden fie Bürgen, daß der Friede auch nicht mehr durch jeme 
gevolntlondren Plane, welche die ganze civlilfirte Welt an den 
Diaud des Abgrunds gebrast hatten, geſtoͤrt werden bärfte. Es 
iſt feine Einmifhung zu Gunften einzelner Famlllen oder Pris 
aatintereffen; es ift eine Einmifhung um zu verbäten, daß 
bie: Hauptgruudlagen der Geſellſchaft nicht neuerdings umge: 
ftürzt werden, Wir glauben kelneswegs daß In diefem Kalle 
die Einmifhung ben Marfh einer dftreihifhen und preus 
giſchen Urmee nah Spanien” durch das frangofifhe Geblet 
mit fi fähren wird, Dis hleße cine unnöthige und viel: 
teilt gefährlihe Aufreizung in Franfreih hervorbringen, 
welche bie Lberalen unfehlbar näheren und vermehren wärs 
den. Bekanntlich ſteht eine ziemlib betraͤctlliche franzd: 
fiibe Urmee, vermuthlich 60,000 Mann ſtart, an ber fpani- 
hen Eraͤnze; man nennt fie den Sanitätsfordon, und fie wird 
Biefen Namen ſehr verdienen, wenn fie die Vertreitung je— 
mer beiliofen Arankheit, Zatobiniduıns genannt, verhindert. 
Ob diefe Armee zu elnem thätigem Dienfte verwendet werden 
folt, iſt elne Frage, die mir bier nicht abbandeln wollen. 
Aber daß ſteht man, daß das Gericht von bem beabfichtigten 
Marſche einer öftreihifhr preußifben Armee keinen Glauben 
‚verdient. Man kan ſich betimmt darauf verfaffen, daf welche 
Ecritte die grofen Mächte aub befaliefen mögen, fie doch 
Beinen andern Zwei haben werden, als die Unterbrechung des 
grledens von Europa zuverhbinbern, Ruͤkſichtlich Grlechenlands 
iſt ihr Eutſchluß diefer: es mag feinen Aufftand gegen bie Pforte 
fortfegen; aber mit eigenen Huͤlfsmitteln, und ohne oͤffentliche 
"der geheine Unterſtuͤzung irgend einer eutopdifhen Macht. 
Eie fühlen, dab alle diefe Mächte nach fo Langen und ſchwe⸗ 
reun Kämpfen der Ruhe bedürfen, und elle ihre Bemühungen 
werden hierauf geriatet ſeyn. — Man weiß, daß der Kaiſer 
‚von Roflard und ber König von Preußen fib nah Wien be 
‚geren, 'wo man tie widtigften Gegenftände verhandeln und 
baräber abſchließen wird; wiewel vieleicht ohne die Formas 
. Ktät eines Kongreſſes.“ 
—London, 1 Ang. Elgentliche politifhe Erefgniffe gibt 
es bei und nicht, Das Unterhaus vertagt ſich diefen- Abend, 
em dem Oberhanfe zur Bertätigung ober Verwerfung feiner 
Bils Zeit zu laſſen; und kinftigen Diehftag oder Mittwoch 
wird der Keulg Im eigener Perfon das Parlament ſchlleßen, 
und blerauf (es Heißt, glelch am folgenden Donnerflag), troz 
ber ſchlechten Zeiten, feine pomphafte und Koftfplelige Reife 
nach Schottland antreten. Der Zwel ift, wie die minkfteriels 
ten Journale ſich ausdräfen, die Loyalität der Schotten durch 
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ſelne Gegenwart zu belohnen! Ueber dieſe Meife waren mans 
cherlel Gerühte im Umlauf. Des Königs Neigung, hleß es, 
gebe vielmehr auf eine zweite Melfe nah dem feiten Lande, 
uud die Mlalſter hätten geflifentiih die Parlamentsfizudg fo 
fehr verlängert, um biefen Plan zu vereitein. Ein andreds 
mal bieß es, ber Adnig babe benwoc feiner bereite offiziell 
angekündigten Reiſe nah dem nordiſchen Schwefter: Königs 
reihe entfagt, und ein minifterlelles Blatt erklärte ausdräfs 
lich: „der ſey nicht des Könige Freund, ber ihm davon abge⸗ 
tatben habe ; bie Treue ber Schotten verblene, daß Ge. Maje⸗ 
fär fie durch feine Gegenwart begläfe!* Ob diefer Win, oder 
was font, entſchleden bat, iſt uns Profanen nicht zu wiſſen 
vergoͤnnt — genug der Aönig reist, umd moͤge feine Reife ihm 
fo erfreulich ſeyn als die Iriändifhe, umd für das Land von enfs 
fbledenerem Erfolg! Geſchadet hat feine Meife nah Irland 
freitih nicht, aber zur Vellegung ber religiöfen und Partele 
zwietracht, zur Zurüfführung der abmwefenden Gutsherren und 
Geiſtlichen, und zu irgend einer wirtlihen Verbeſſerung in ber 
Lige des Landes fhelnt fie micht geführt, und daher ben ge= 
madıten Hafwand nicht belohnt zu haben. Ungeachtet des deut⸗ 
a ansgebrütten Löntglihen Willens wurden von den mit Wuͤr⸗ 
ben und Auszeichnungen aller Urt überbänften Dubliner Stadt⸗ 
besinten die Zwietracht erregenden Partei: Toaſts an derfeiben 
Tafel, woran der Könlg eben gefpeist hatte, ausgebracht; bie 
Dranien: Aufpige fanden vor wie mac ftatt, und waren wie 
immee von proteftantifcher Seite mit Blutserglefen und ſelbſt 
Mord begleitet; gleich nach feiner Abreife drach in einem Thelle 
des Landes der Aufruhr and, welcher zur momentanen Aufhe⸗ 
bung ber Landesfreiheiten führte; und fpäter In andern bie 
Hungersnoth, welche bad niedergebeugte Wolf ald Wettler vor- 
bie Thüren feiner reihen und ftolgen Herrfher, und Hunderte 
dem Zode in bie Arme führt, Fern fep ed von mir hiermit 
andenten zu wollen, daß bed Königs Gegenwart diefe Uebel 
herbeigeführt; kelnesweges! Ich wollte nur damit fagen, daß 
weder pomphafte Aufzüge, oder augenblitlichet Bolfstaumel, 
noch das gnädige Laͤcheln eines Könige, felbit von ben beiten 
Wuͤnſchen begleitet, im Stande find, bie ſelt fünf Jahrhunderten 
geſchlagenen Wunden eines Volkes zu heilen, bie uralten Narben 
zu verwifhen, und bem fieben, durch bösartige Krebsfhaden 
zernagten Körper feine Gefundheit wiederzugeben. Jedermanu 
fiebt ein, daß es zu dieſer herkullſchen Arbeit anderer Dinge 
bedarf. Die Mintfter ſcheinen freilth bie Werbefferung jene# 
ungfüftihen Landes zw wünfgen, und ließen ohne Zweifel ale 
Buͤrgſchaft dafür dem König hingehen; aber es ſcheint Ihnen 
auh an Muth — vlelleicht and an Macht oder Kraft zu fehlen, 
den Uebeln kuͤhn ins Geſicht zu ſchauen, mm dann entſchloſſen 
an deren Ausrottung zu arbeiter. Privatintereffe und parla⸗ 
mentarlſcher Ehnftuß ſchelnen ihnen auch bier allenthalden ente 
gegenzuftchn und ihnen zu mächtig zu ſeyn; Paltative, fuͤrchte 
ih, wie die lu dieſem Augenblike gemährten Unterſtuͤzungen 
zut Befeitigung ber gegenwärtigen Noth, bärften alles ſeyn, 
was fid; hier erwarten laͤßt. In dieſer Sipang bat es ſich auch 
ge zelgt, daß man für lezt nichts anders beabfichtigt. Jude ſſein 
bat das englifhe Wolf dargethau, daß ihm die Lage bes Schwe⸗ 
fkertaudes zu Hetzen geht, ohne den geringfien Auſtand und 
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durchaus efnftimmig verwiliigte dad Parlament ber Megferung 
800,000 Vf. Sterl. jur Unterftägung der Hungernden; und bie 
Rondoner Knmmittee hat bereits ben Empfang von beinahe 
240,000 Pf, St. als Privatgaben für benfelben Zwet angetün 
diat, fo daß der brüfenditen Noth auf jeden Fall bis zur neuen 
Kartoffelerndte, welche Frucht beinahe die elnzige Nahrung ber 
Irländifchen Voltsmaſſe ausmaht, abgeholfen iſt. Wie aber 
der Wiederkehr ſolcher Hebel vorbeugen? 
Frantreik 

Paris, 6 Aug. Konſol. 5Proj. ga Fr. 7o Cent. Der 
Eonftitutlonnel fhreibt dieſes Steigen dem oben mitgetheits 
ten friedllchen Axtilel bes engllfhen Eourlere zu. 

Der Sroßflegelbewahrer reiste am 6 Aug. nah dem Ger 
fondb:unnen von Neris ab. Sein Portefeuile wird während 
feiner Ubweienpelt vermöge einer koͤnigllchen Orbonnan; durch 
ben Minifter des Innern verwaltet. 

Der djtreichifge Botſchafter, Baron Bincent, gab am 5 Aug. 
ein biplomatifches Mittagmahl; in der folgenden Nacht reiste 
Lord Stewart, englljger Botſchafter beim oͤſtrelchlſchen Hofe, 
nad Wien ab. N 

Am 19 Jul. fam in der Deputirtenlammer ber IE. Titet 
bed Budgets: Bon den Penflonen, zur Beratbung. Er 
lautet: $.7. „Aönnen in Ermangelung anderer Erwerbsquellen 
‚eine Penſion bezlehn, welche den Atem Theil des, jedem Mitt 
tärgrad in 6$. 13. und a. ber Ordonnauz vom 14 Aug. ıBı4 
gugeiprohenen hoͤchſten Dienfialter » Gehalts ausmacht: 
-». Die Wittwen der, nah Erlaß befagter Orbonnanz, im Genuß 
Des Mülzuggehalts, ober Im Befi, ber Mechte zu denfelben ge 
ſtorbenen Militäre, wenn nur ihre Helrath fünf Jahre vor 
der Dienftentlafung Ihrer Männer gefhloffen worden, oder fie 
aus ihrer vor ber Dienftentiaffung gefhloffenen Ehe, Ein 
ober mebrere Kinder haben; 2. bie Wittwen ber, nad Erlaß 
jener Ordonnanz, mach zwanzig Jahren Dienit geftorbenen Mir 
Bitärd, Die dem Staat ausgezeichnete, durch beſondere Föniglihe 
Entſcheldaug als ſolche amerlannte Dienfte geleiſtet haben, 
wenn nar ihre Heirath fünf Fahre vor dem Tode ihres Mans 
mes geſchloſſen worden; 3. werben für erwerbalos erachtet, 
De Wittwen, deren Einfommen nicht auf das Doppelte ber 
Yenfion fteigt, za ber fie berechtigt wären. Auf Hrn. Lafonts 
Untrag ward hinzugeſezt? „Dder wenn fie Ein oder mehrere 
Alader aus biefee Ehe, vor ber Dienftentlafung, haben... 
-$. 8. „Die verwalsten Kinder befagter Weilltärs können im den 

wenlihen Fällen gleihfalis die durch $. 3. befagter Orbonnanz 
feſtgeſe zte jährliche Beihatſe vom gielder Summe erhalten, 
und biefelbe Bid zum Miter von ı& Jahren genichen.* Wnge 
nommen, nachdem, auf ben Vorſchlag des Hrn. Foy, ao Jahre 
"Batt ıB gefejt worden. ſ. 9 „Der Genuß der Penfionen mub 
Btrligen Hälfsgeiber, die ben beiden vorigen Artlkeln gemäß 
‘auf dem Lönfglihen Schaz laften, können feine Zahluug von 
" Wätfkkuben veraniaffen , welde diter als die, dem gegemmärti» 
gem Gefeje gemaß, vollbrachten Piguidirungen find.“ Wirger 
‚mommen, | 10. „Die ehemaligen Sawelzer⸗ Offiziere, bie 
“m »o Ung. 1792 zum Regiment Schwelzergarden gehörten, 
Binnen ben Uusuahmnerfügungen ber DOrbonnanz yom 10 ug. 


Minifter im Notbfalle ı3 Monate die Einberufung der Kam⸗ 


18:6 gemäß, die Hahlımg Ihres räfftiäudigen Gods erbaften.“ 


‚Hr. Eafimte Perrier begehrte folgenden Zuſaz: „Ohne da dis 


bie Zahlung von Rüfftänden vor dem +» Jan, 1819 ‚veranfaffe.“ 
Angenommen. $. ı2. „Der Einangminifter wirb, in der Jahres⸗ 
fiyung von 1824, über ben Betrag der, obigen Verfügungen 
‚gemäß beftehenden Penfionen Bericht erflatten.“ Angenommen. 


Beſchluß der Deputirtenfigungam 5 Yug. 

Hr. v. Zabonrdonnape glaubte, folbe @infhaituugem 
in eine Unflageatte ftellten keine legalen Beleidigungen dar; 
fie ſeyen eine Folge der Oeffentlichkelt des gerichtlichen Verfah⸗ 
rend, Er benüzte biefe Gelegenhelt bie Regierung aufjufore 
bern, Teine Sqwaͤche zu zeigen; ber ganze polltifhe Erdball 
fey in Erfhätterung; die Verſchwoͤrer böten fih überall die 
Hände; allgemeine, ſchnelle, kraftvolle Maafregeln ſeyen note 
wendig. Ju der Minifter Hand liege das Hell Fraukrelche, 
das Heil Eutopa's; frei vom Joche des Proviſorlums (dee 
Steuerbewilligung) begiume für fie eine neue Yera — 
fie ſolten fie zur Ruhe (der Ropallſten) und zu ihrem Ruhme 
eröfnent — Hr. Tripter vindicirte der Kammer dad Recht, 
ben Prolimrator vorzulaben ; er ſey durchaus unbefugt gewefenz 
„Es if bewiefen“ zu fagen ; bad finne mur der Richter, und 
zwar niht anf des Profurators, ſondern auf der Befhworuem 
Mepnung bin ausſprechen. Des Profurators Betragen habe 
die Tendenz, die Ubgeorbneten zu begimiren, bald im Gelfte 
des einen bald des andern Syſtems. — Sr. v. Baublane 
ſprach gegen den Untrag, ober glei dle Kompetenz ber Kam⸗ 
mer anerfanute., Hr. Manuel erinnerte, daß in den Revo» 
Iuttonszeiten man auch mit Berbächtigung der Konventsglieder 
enfing, und mit ihrer Hinrihtung endigte. Er fand in Las 
bourdonnapes Aufforderung an bie Minifter eine Antdndigung 
bes Reiches der Willführ,, weil, vom Proviforlam befreit, bie 


mern aus ſezeu fönnten, — Die Debatten wurden geſchloſſen, 
und es wurd genehmigt, durch Namenaufruf über die Frage 
abfiimmen zu laffen: „Ob ber Antrag in Erwägung gu zichem 
fep ?* — Sie wurde mit 226 gegen 127 Stimmen verneint. 
— Die Sijung war mit großen Auſtand und Ernft von beide 
Yartelen durchgeführt worden. 


°.Yaris, 5 Ang. Die festen Efgumgen der nun bat 
ſich ſchlleßenden Deputirtenfaruner besehhneten noch heftige 
Stürme. Die Urt vom Unflage, bie gegew mehrere ausgezeich⸗ 
nete Glleber ber liuken Gelte gefcbleudert wurde, wind noch 
lange in ber oͤſſentlichen Meynung wiederhallen. Die Ame⸗ 
ſchaldigten waren aufaͤnglich eutſchloſſen, ger nkhe mehr bie 
Kammer zu betreten; bie Nathſchlaͤge ihrer Freunde und et⸗ 
gene Weberlegung haben fie Indeffen auf andere Gefinnungem 
gebracht; ihre Abwe ſenhelt würde nur Ihrer Gegner Schaden» 
freube vermehrt haben. Wei allem dem war man ſehr ver 
wundert, Hru. v. Villele und dew Siegelbewahrer mir gang 
befonderer Maͤßlgung fprechem zu hören. Das haͤugt mit eint⸗ 
gen-wenig bekannten: aber zlemlich merkwuͤrdigen Injidodem 
pıfammen. Wis das Miniſterium (bebauptet das Gericht) ſich 
von der BWergeblichkeit feiner Bemähungen, die Rattehr des 
Ken, 9. Blacas zu hintertzeiben, überzeugs hate, begeif eb, 
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baß dis Erelgniß ihm ſeht verderblich werben Dunte, wenm ee 


ide darauf daͤchte, durch Wiederherſtellung der Eintracht feine 
Kraft zu verſtaͤtken. Die HH. v. Villele und v. Pepronner, 
Die fi bisher wenig gefehen hatten, kamen nun häufiger zus 
fammen, uud Erfterer fuchte Lezterem begreifiih gu machen, 
wie die äußere fowol ats bie innere Politik erheiſche, in allen 
sninifterielen Handlungen, und befonders auf ber Tribune, . 
ein gewiffed Draaf zu halten. Der Glegeibewahrer konnte 
ulcht in Ubrede fielen, daß es zwelmäßig wäre, wenigftens 
bis auf günftigere Zeiten eine gewille Zurüfpaitung zu zeigen, 
und fo ward benn beſchloſſen, alle nenerlihft entworfenen Plane, 
worunter, nah ber Berfiberung gewilfer Perfonen, aud eine 
neue Abänderung bes Wahlgefeges ſich befunden haben fell, 
por der Hand zu vertagen. Auf diefe Grundlage hin ging die 
minißerlelle Ausföhnung vor ih, und der fo fehr befprochene 
Minifterwenfel därfte, fo bald wenigftens, nicht ſtatt finden. 
Hoͤch ſtens moͤchte Hr. Eorbiere. feine Entlaffung verlangen, die: 
fer Austritt würde aber nit ein Wert der Politik, foudern 
eine Folge feiner durch viele Arbeiten gefhwächten Geſund⸗ 
Vels ſeyn. 
Deutfdlandb, 

Um 10 Aug. traf Ihre Majeſtaͤt die Königin von Balern, 
mit Ihren koͤnigllchen Hobeiten den Prinzeffinuen Amalle, 
Elife und Lonife, wieder in Nomphenburg ein, wo Ihre koͤ⸗ 
nizlihen Hobelten bie Prinzeffinnen Sophie und Marie bereits 
im voriger Woche angelommen waren. 

Der Herzog von Glarence, welcher am 26 Jul. zum Beſuche 
bei Eciner Frau Schwefter der verwittweten Königin von Wir: 
temberg zu Ludwigsburg augelommen war, verließ diefe Stadt 
am 8 Aug. wieder. 

Rußland. j 
Odeſſa, 25 Jul. Bon Konjtantinopel ind mehrere Schiffe 
angefommen, welche Nachrichten bis zum i9 d. bringen. Die 
Hauptſtadt war zemlich ruhlg, nur hatte die Pforte wieder 
mehrere reihe aus den Infeln gebürtige Griechen hiurichten laſ⸗ 
fen. Die große türkifhe Flotte ſchelut, wo nicht vernichtet, 
doch ganz außer Thätigfeit gefezt, und die Türken werden ſich 
ſobald niot wieder zur See mit den Griehen meffen wollen. 
Man ſprach auch von einem Siege über die aͤgyptiſche Etfabre 
bei Suda auf Eandla, im Folge deſſen leztere fih nah Aegop» 
ten zurüfgegogem habe. Die Eroberung von Napoli bi Roma» 
nia, worin fidy nach eigener Angabe bes Öfteeihlfhen Beobach⸗ 
terd am 16 Yun, 450 Kanonen befanden, von Athen, Arta umb 
wie das Gerücht ging, fogar von Patras, waren allgemein be» 
Fannt, und machten unter den Türken großen Eindruf. Man 
fol in Napoll di Romania noch üderdis 30,000 englife Flin« 
ten gefunden haben, woran es den riechen am melften fehlte. 
— Bon Petersburg melden Privatbriefe bie in Monat Huguft 
bevorfichende Reife Sr. Mai. bes Kalfers über Warfhau nach 
Deftreih und Italien. Graf Eapo b’Ifirias fol eudlich Päle 
Ins Ausland erhalten haben, Es heißt bie ſpauiſchen Ange⸗ 
legenpeiten befchäftigen jezt die Monarchen vorzuͤglich. — Die 
eriehifhen Flüchtlinge verlaffen’ hauſeuweiſe unfere Gegenden, 
da ihnen keine Hofuung, zu Lande in ihre Helmath gu kom: 
men, übrig bleibt. 


"werben follen. 


Deftrei de 

Die Ho fzeltung vom 8 Aug, meldet: „Se, E.E, Majelät ha⸗ 
ben bem oftmals wiederholten Auſuchen des FE. Juternundus 
zu Konftautinopel, Rudolph Grafen v. Lützow, ihn in.Müls 
fiht auf feine geſchwaͤchte Sefundheit, des bisher mit Allerhöde 
fter Zuſtiebdenheit befleideten Geſaudtſchaftspoſtens zu enthes 
ben, um ſo mehr in Guaden gemwilfahrt , ald durch die Ente 
fernung der ottomannifhen Truppen aus der Wallahei und 
Moldau, und durch bie kuͤrzlich erfolgte Ernennung der neuen 
Hospobare diefer Fürftentpämer, in den zunddft an die k. k. 
Staaten grängenden türkifhen Provinzen die Ruhe nunmehe 
volfommen wieder hergeftellt it. Zugleich haben Se. Majenät 
ben wirklichen Kämmerer, Frelhertu v. Dttenfels, zu Al⸗ 
lerhoͤchſtdeto Juternuucius und bevolmäctigtem Minliter an 
der ottomamulfchen Pforte huldreichſt zu ernennen geruht. Als 
einen Beweis Ihrer allerhoͤchſten Zufriedenheit mit den Im bei 
ſchwierigſten Verhältniflen von dem Grafen von Luͤtzow gelels 
fteten eripriestihen Dienften, haben Se. Majeftät ber Kalfer 
demfelben das Großkreuz des Lenpoldorbend zu verlelben gerubt,* 

“Wien, 5 Aug. Eben eingehenden Nachtichten and Per 
tersburg vom 26 Jul, zufolge, trift Ge. Mai, der Kalfer Ale⸗ 
sander den 7 Sept. hier ein. 


Tuͤrkel. 

Aus Korinth erhält man nachſtehendes „Umlaufs 
ſchretben der prowiforifhen Regierung von Gries 
dbenland. Korluth, ben 4 (16) Mat. Mein Herr! Gries 
chenlaud feufzte unter der Laſt feiner Feſſeln niedergebeugt. 
Die grauſamſte Tiraumel, unzählbare Bedrälungen. mabten 
es ibm endlich zum Geſez, eim gebäffiges Joch abzufwiltteln. 
Die Furt vor der Anarchie, bie Liche zur Ordnung, ber 
Wunſch, die Freihelt eines Volls zu befeftigen, das zu lange 
in der Sklaverei gefhmantet hat, bewogen uns, eine Regie⸗ 
rung einzufegen. Wbgeordnete aller freiem grichlihen Provins 
gen wurden na Epidaurus zufammenberufen; dort proflamire 
tem fie eine proviforifhe Regierung, die von dem Volle mit 
Bewelfen von Zufriedenpeit und Zutrauen aufgenommen wurde. 
Seit diefem Uugenbiite farreitet fie unaufhörli auf ber Bahn 
zum Guten fort, und erlangt täglih neue Kräfte und eine 
neue Feftigfeit. Die Regierung bat gewollt, daß durch meim 
Organ alle auswärtigen Agenten, welche in den ihr unterwors 
fenen Provingen refidiren, von ihrer Einfezung unterrichtet 
Sie bat gewuͤnſcht, zu erkennen zu geben, 
daß fie zur Grundlage ihres. Betragens nur ſolche Maapregehn 
aufftellen wird, durch welche bie voltommenfte Eintradt er⸗ 
zielt wird, und daß das Intereffe ber Ausländer ſtets mit der 
nemlihen Sorgfalt, wie Ihe eigenes, unterftägt unb geachtet 
werden ſoll. Wenden Sie ſich gefälligſt, mein Herr, jedesmal 
an mein Miniſterlum, wenn Sie bei unferer Regierung: Rex 
Hamationen oder Mittheilungen zu machen haben. Beigebend 
finden Sie eine Abſchrift des vom ber kouſtitultenden Ver⸗ 
fammlung zu Epidaurus befannt gemachten organiſchen Geſe jes. 
Der Staatsſekretaͤr und Miniſter ber auswärtigen Augelegen⸗ 
beiten, T. H. Negris* u Pre 
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Spyanlem, 

Die franyöfifhen Uitrablätter enthalten folgenden Tagebe⸗ 
fehl der royaliftifhen Armee in Eatalonlen vom 27 Jul.: „Se. 
Ercedenz der Herz General en Chef, Don Joſeph Walero, 
bat bas Vergnügen, den Truppen unter feinen Befehlen bie 
angenehme Nachricht zu verfünden, daß ber Play Megquinens 
3a (ein Betgſchloß mit einer Heinen Stadt am Ebro in Arras 
gonlen), der von 400 Soldaten und Millzen beſezt war, am 
23 Abends von einer royaliftifgen Divifion durch Sturm mit 
einem Muthe genommen wurbe, der nur friegsgewohnten Bes 
teranen eigen Ift, und die Dedcamifados, Felnde des Könige 
und der Religion, überzeugen wird, daß nichts der Macht ber 
Bajonette, wenn fie zur Vertheldigung der guten Sache ange: 
wendet werden, widerfiehen kann, und daß ber bimmiifcde 
Schuz ſtets die Vertheibiger des Thrones und ültars begleis 
ten wird. (Unterz.) Der General, Chef bee Stabes, Philipp 
de Fleltes.“ — Die übrigen Nachrichten aus Catalonien find 
ohne Bedeutung. Genaunte Wiätter behaupten, bie beiden 
Lonfiltutionellen Kolonnen unter den Obtiſten Albornoz und 
Torrijos, welde gegen Urgel vorgerüft, feyen nah Maure ſa 
surüfgeworfen worden, und Obriſt Milans habe, mad zwei vers 
fornuen Befehten (am ı6 und 19) Werftärfungen au ſich gegogen, 
und bie Ropaliſten am 21 Jul. neuerdings angegriffen; man 
teune aber ben Erfolg noch alcht. Uebrigens fepen bie Forts 
füritte der Moyalifien, obgleich unglaubiih, doch gewiß; In 
irragonien wären 15,000 Mann auf den Beinen, und in Efires 
wadura fiche ein General Albuquerque an ber Spize der Roya⸗ 
Uften; auch Pfarrer Merinos ſey, von einigen fremden Offi⸗ 
zieren begleitet, zwifhen Burgos und Aranda wieder erſchle⸗ 
neu Ic. 

* Madrid, 29 Zul. Hier berefht noch Immer ber alte 
Stlilſtand. Der König bat endlich bie Entlaffung des Don 
Martinez be la Mofa angenommen. Es rülen fortwährend 
ftiſche Truppen bier ein, fo geftern das Megiment der Provins 
zlatmillgen von Cuenga. — Der Präfident dee gegen die in» 
furgirten Garden niebergefegten Kriegsgerihts, Dbrit San- 
Miguel, bat an 35 Stabsoffiziere derfeiben bie Ladung er», 
geben laflen, fib Innerhalb 3o Tagen zu ftelen. Neun Gene: 
zale oder Brigablere wurben nad verfhledenen Städten unter 
Aufficht Ins Quartier gefsitt. — Die Nachrichten, welche die 
Meglerung aus Catalonien erhielt, betätigen bie Siege des 
Generals Milans über Mofen = Anton bei Vich, und des Ge— 
meral Albornoz über die Banden des Mizas x. Die Yufar« 
genten folen Alles aufbleten, um fi der reiten Städte Vich 
—— wu bemädtigen, ‚weil fie bereits Mangel an Geld 


Auch die. Parlſer Fonrnale enthalten Nachrichten aus Mas 
drld vom a9 Jul., aber ebenfalls ohne erbeblihes Neues. Der 
König war anf feiner legten Spazierfahrt nicht mehr von Mlllz⸗ 
fondern von Linien: Meiterei eskortirt. Calatrava und Lopez⸗ 
Bannos wurden zu Madrid erwartet, Erfterer, um dad Dis 
niſterlum bes Junern abzulehnen, Lezterer, um bas bed Krieges 
anzunehmen. Lopez: Baunos, fagt die Gazette de France, 
reife in einer ſechsſpaͤuulgen Aaleſche von 30 Meitern beglel⸗ 
tet. — Der Bantier Beltran de Lid, eines ber beftigften 
Mitalieber ber Cortes, iſt ftatt des Marquis v. Santa: Erg 
zum erften Alcalde von Madrid ernanut worden. 

Ein Schreiben aus Barcellona vom 27 Jul. meldet, ber 
Vatron bes Schiffes St. Jofeph, ben man wegen Verdact 
bes gelben Flebers Im bag bortige Lazareth gebracht hatte, fr» 
wieder entlaffen worden, well er wicht das gelbe Fieber, fon» 
dern bloß bie Gelbſucht gehabt. 

— Broßfbritannften. 

London, ı Ang. Das Parlament trennt fih, ohne für 
bie gebräfte Atkerbauklaſſe irgend etwas Cutſcheldeudes gethau 
zu haben. Einige Steuern wurden zwar gänzlich erlafen, aus 
dere durch bie Hofus» Polns - Spekulation ber Verpachtung bee 
Venfiouen erleichtert; aber alles diefes fan nur wenig beifen. 
Die Eigenthämer haben während des Krleges Ihre Güter vera 
pfändet, und ohne ein Wunder find fie den Melſten für im⸗ 
mer verloren, Während bes Sirieges ſelbſt fühlten fie dieſes 
niht: die Reglerung borate jedes Jabe-3o Millionen, unb 
kaufte dafür Getreide und Vieh in folder Menge, daß bie 
Preiſe aller Landeserzeugniſſe immer höher teigen mußten, und - 
bie Grundberren den Pachtzins bis aufs Doppelte und Dreis 
fache zu ſtelgern vermochteu. Itrigerwelſe überfahen biefe 
Herren, daß bie kein wirtllcher Vermoͤgenszuwachs war, ſon⸗ 
bern das Erzeugniß der auf ihre Guͤter erborgten Summen; fie, 
lebten Iuftig baranf los; ſchwelgten und borgten, bis der Sricde 
tam, und deffen natürliches Gefolge, der Fall aler Landeser⸗ 
zeugniſſe, fie aus ihrem Traum aufrättelte. Gleich Anfangs, 
geſchah dis nicht; demm der Pächter in der elteln Hofnung, daß, 
die Preife fich bald wieder heben würden, bezahlte felmen Zins, 
entrichtete die fhweren Abgaben, trug die immer zunehmende 
Urmenfteuer, nub kämpfte bis er ed niht mehr vermoste, uud 


zum Bettler ward. Umfonft erlleßen Ihm bie @rundberren 10, 


20 ja 50 Propente; die Beduͤrfulſſe des Staates, die Armen, 
und bes Paͤchters Famille nahmen alles bin, was bie niedrigen 
Preife einbrahten, und viele Geutlemen haben biefes Jahr 
faum fo viel Hunderte erhalten, ald fie font Laufende zu bes 
fommen pflegten, Dem Lande bleiben die @üter unverioren ; 
die jegigen Beftzer aber muͤſſen fie verlieren, and fie werben 


au die Gelbwucherer übergebn, wenn nicht recht bald durchgrei⸗ 
fende Mittel angewandt werden, bem Webel zu ſteuern. Biber 
send biefer Unfiberheit aber wandern unfre Kapitalien aus, und 
bereihern fremde Länder. Wo ein Potentat oder eine Repu⸗ 
Dit es ſich nur einfallen läßt Geld zu borgen, in England, das 
fonft immer fein Geld im Handel ober in Babrifen zu verwen» 
den wußte, Reben ihiien Millonen zu Gebote, und es müßte 
wunderbar zugehn, wenn diefe Gelber ulcht die Iuduftrie an» 
derer Länder heben, und die unfrige in dbemfelben Grabe fins 
Ten machen. Hr. Hume bat feine Beſchluͤſſe dem Haufe vorges 
legt, deren Berathung aber anf Vorſchlag des Schazlanzlers 
is zur nähen Seffion verfhoben, wo er gewlſſe Maapregeln 
Barauf zu gründen verfpribt. Die Hanptmaafregel aber ſchelut 
de zu ſeyun, daß Hume den Tilgungsfond aufgehoben zu ſehen 
wärfht. Dis, antwortet man, würde freilld den momentas 
nen Vorthell gewähren, daß der Nation 5 Millionen jährllch 
(oder vielmehr drittehaib Millionen, Indem mit der Aufhebung 
defeiben wieder drittehald Millionen für die Bezahlung der 
Yınflonen u. ſ. w., die man ihm jept aufgelegt hat, auf den 
Staatsſchaz zuräffallen würden) an Steuern erlaffen werden 
fönnten; aber wie follte dann bie Staatsſchuld getilgt, wie 
die landverarmenden Zinfen vermindert werben? Das einzige 
wirffame Mittel ſaelnt bie Auflegung einer bedeutenden Ber» 
mögensfteuer, mworunter bie Staatsfhuld ſelbſt geredet wer» 
den muß; ein foldes Opfer würde den Güterbefizern einen 
Thell ihres Vermögens foften, aber es würde die übrigen 
retten; und die Staatsglaͤudiger würden dadurch felbft am der 
Abbezidlung ihrer Schuld helſen muͤſſen. Man drehe fih fo 
viel man wolle, dahin muß es fommen, wenn unfere jezigen 
Lords nad Gentlemen nicht zulegt zu Bettlerm werben follen, — 
Das Geſez gegen die Unsländer bat auch im Oberhaus, wie 
jedes Jahr, großen Widerftand gefunden, Lord Holland ins» 
befondre fpra mit vieler Kraft dagegen. @raf Liverpool ver 
theidigte die Maaßregel ald nothwendig zur Erhaltung des 
Friedens mit aufwärtigen Nationen, damit fih hier keine Ber: 
ſawdruag gegen biefeiben bliden fünne; und führte ald Be⸗ 
weis an, wie gelinde das Minlſterlum in der Ausübung der 
tm anvertrauten Gewalt gewefen, daß es feit dem Frieden 
nicht mehr als 15 Perſonen aus dem Lande gefandt habe. Die 
Bil gina durch. — Carllle hat einen neuen Laden Im einer ber 
eoitreihften Straßen Londons dfnen laffen, wo wie vormals ein 
Dann hinter einem Verſchlage bie bereits als Libelle verur: 
thelitcn Schriften verfauft. Der vorige Laden wurde befauntiich 
son den Shetlffs Schuidenhalber geſchloſſen; das Publikum ift 
begterig zu fehn, wie diefem Unfug ein Ende gemacht werden 
Wed. — Die Seeräubereien in der Nähe von Euba nehmen fo 
dehr überhand, daß der Handelsſtand von allen Seiten die Mes 
gierang um Hulfe betürmt, Wie es fhelnt, Hat diefelbe end: 
lo nas langem Zögern, unfern Geeoffizleren In jenen Ger 
waͤſſern Befehle zu firengerem Berfahren gegeben. Uber man 
medat bier, mur die foͤrmliche Anerfennung der neuen ameris 
taniſchen Regierungen würde dem Unfug ein völliges Ende mas 
en können, und hoft daher, daß die unfrige micht lange mehr 
damit zögern werde, beſonders da jet bie portugleſiſche Megies 
zung , uud wie e# heißt, auc bie nicderländifhe, und In En 
zopa mit dem Welfpiel vorangehn wollen, 
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tfraunktreilq4. 

Paris, 7 Aug. Konſol. 5Proz. 92 Fr. 95 Gent. 

Der König bleit am 7 Aug. ein Minitterialtonfell, beiwels 
chem aber, außer bem ind Bad gerelsten Stegeibewahrer, auch 
der no Immer unpäßliche Krlegsminifter fehlte. 

Der Graf Eduard v. Lagrange traf am 6 Aug. Abends als 
Kourler von Madrid im Minlfterlum der auswärtigen Angeles 
genhelten ein. Vom Inhalte feiner Depeiten war Nichts bes 
kannt geworden. Man fagte ed wärden einige, zur Beſazung 
von Paris gehörige Megimenter nad dem Süden aufbrechen. 

** Yaris,5 Aug. Der König und die Löniglihe Familie 
wollen am 10 Ang. von Gt. Cloud nah Paris zuräffommen. 
Schon feit lange werben zu dem Ludwigsfefte Vorbereitungen 
gemacht; für bad große Lever, was ba ftatt haben fol, mwirb 
ein Thron von auferordentlidem Meihtbum zubereiter, man 
fhäzt ihn auf 500,000 Fr. Er ift unter Anderm mit Platten 
von gediegenem matten Golde eingelegt, und wird in ber Bals 
lerie der Zuillerien aufgefhlagen werden, fobald die neuen ſehr 
prächtigen Tapeten aufgezogen find. — Der Herzog v. Lavals 
Montmorencp iſt heute auf feinen Geſandtſchaftspoſten In Nom 
abgegangen. Seiner Verwandtſchaft mit dem Minifter bes 
Auswärtigen verbanft er biefe einträglihfte unter allen Ges 
fandtichaften, denn fie wirft Ihm 400,000 Fr. ab; der Minls 
fter batte für ihn Anfangs die Gefandtihaft von London vers 
langt, und die Partei Ehateaubriand mußte alle ihre Kräfte 
aufbieten, um ben Sieg zu erhalten. Gewlſſe Perfonen küns 
nen nicht glauben, daß bie Sendung nah Spanien dem Her⸗ 
309 fo großen Glanz verliehen habe; er ſtoͤßt überdis mic der 
Zunge etwas an, was feiner natürlichen Beredfamtelt nicht fehr 
zu ftatten fommt. — Um 30 v. M. find zwei in bie Verſchwoͤ⸗ 
rung von Saumur verwitelte und vom dortigen Krlegsgericht 
abgeurthellte Milltärd, aus bem Parifer Wilttärgefängnig von 
Montaigu entlommen. Die ganze Yollzel ward In Bewegung 
gefegt, der Praͤfekt ſelbſt begab fi In das Gefängniß, verhörte 
alles, unterfuchte alles; die Entflohenen wurden jedoch ‚nicht 
wieber erbafdht. Die Sache wurde erft ein Paar Tage darnach 
ruhbar. — Obriſt Dufap will ſich ſchon wieder ſchlagen und 
zwar mit dem Deputirten Duden, der fi über bie, in der 
Deputirtenfammer zur Sprache gebrachte Behandlung Dufays 
im Gefängnife, auf eine ungeziemende Urt ausgedrüft hatte, 
— Die Unternehmer bes Theater St. Martin haben in den 
Zeitungen angefünbigt, daß die Worftelungen der englifhen 
Schaufpieler unter Penlels Leltung (fie waren auf ſechs engas 
girt) wicht weiter ftatt finden follten, weil fie dem Publikum 
uttangenehm wären, Gleichwol heißt es, der Präfert habe ben 
ausdrüäffihen Befehl ertheilt, daß fle fortgefezt werden follen. 
Beftätigt fih dis, fo mag die Behörde nur auch für eine bins 
relchende Zahl Bafonette forgen, um bintigen Scenen vorzu⸗ 
beugen, — Geftern freiften ftarfe Patroulllen Linientruppen 
und Genddarmerie burch die Straßen, aud waren die Poſten 
vor gewilfen Gefaͤugniſſen ftärer befezt als gewoͤhulich. Ih 
babe über den Grund diefer Maaßregeln nichts Mäheres erfahs 
ten können, 

* Uus Erantreic, 6 Aug. Die wilfährlisen Abſe zun⸗ 
gen wegen politifher Meynungen werben auch im @ebiete der 


Waalſtratur verſucht. Kr. Lecomte, Advolat zu Zolgup, wurde 





Yard Orbonnany des Yuftizintulters vom 3 Jul. abzeſezt, und 
zwar, wie man allgemein glaubt, wegen feiner polltiſchen Meys 
nungen, obgleich feine WBermwileiung in einen Prozep wegen 
Verfälftung als Vorwand genommen ward, Die Grundiofigtelt 
biefes Worwandes warbaber in elner Konfultation vom Advokaten 
Billecorg bargetban, Zu gleicher Zeit erſchlenen zwel andere Kou⸗ 
fultationen von den berähmteften Advokaten unterzeichnet, welche 
die willfährliche Ubfegung als einen Eingrif in die Unabhängige 
teit, In das @igentbumsreht, (die Chargen der Advokaten, 
Greffiers, Hulffiers, Wechſelagenten, Gourtiers und Commlſ⸗ 
ſaires⸗ Prifeurs find verkäuflih) und in bie Rechte des Advo⸗ 
taten » Sremiums, dem bie Gerichtsbarkeit über feine Glle⸗ 
ber und zwar nah Vernehmung bes Ungefhulbigten zuftehe, 
ſchildern, und indbefondere auch den Umftand geltend maden, 
daß unter folden Verhaͤltulſſen viele Abvolaten Anjtand neh⸗ 
men fönnten, ben Armen gegen ben Weichen, den Unterdräfs 
ten gegen den einflußreiben Unterbräfer zu vertheidigen. In 
biefer Lage der Dinge Ift der Entſchluß bes Advolaten Meril⸗ 
bou, bie Bertheldigung bes Generals Berton, ber ihn darum 
erfucht hatte, zu übernehmen, wirkllch bewundernswerth. Er 
bat fo eben durch Bertons Söhne beim Yuftizminifter um die 
Autortſatlon nachge ſucht, ſich nach Poltiers begeben zu dürfen; 
man zwelfelt aber au der Gewaͤhrung, da bisher keinem ber 
dortigen Angeflagten die begehrten Anwälde (meiftens Parifer) 
augeftanden, fondern andere ex oflicio gefegt wurden. — Wenn 
Advotaten ſchon wegen ihrer politifhen Meynungen abgeſezt 
werben, darf man ba noch über bie Abſezung eines Waſſerträ— 
gers fib wundern, der, ein Familienvater, ſelt ı3 Jahren im 
Kollegium Helnrihs IV. diente, nub num auf Befehl des Groß⸗ 
melſters der Univerfität, Abbe“ v. Frapffinous, als liberal ges 
finnt entlaffen wurde? Werben auf einer Seite bie Gegner der 
Ultra’s mit Strenge verfolgt, fo it man auf der andern Seite 
in Belohnung der Ungeber um ſo großmüthlger. Der Sergent 
Woͤlfel, ein Elſaſſer, Bertons Ausſpaͤher, iſt zum Lieutenant 
tn der Geusdarmerle, der Kapltain v. Micol, der die befannte 
Garce mit Earon fpleite, zum Estadrondef, drei Sergenten 
ber Jägerleglouen vom Adler und der Eharente zu Unterlieus 
tenants befbrdert, und überbis jeder derfeiben, fo wie ein vier⸗ 
ter Sergent, mit 1500 $r. befhenft worden, Außerdem erhielt 
jeder Unteroffizier von jemen Leglonen, fo wie vom 4öften zu 
Eoimar liegenden Infanterieregiment, 3 Fr., jeder Korporal 
uud Spielmann a $r., und jeder Gemeine ı fr. „um auf bie 
Gefundheit bes Königs zu trinken,“ wie der Divlfionsfommans 
bant Pamphile v. Lacrois bei einer feierlichen Parade auf dem 
Marsfeid von Golmar am 12 Jul. ihnen fagte. Endllch wurde 
der penfionirte Kapltain Sicard, der das fogenannte Marfeils 
ler Aomplott anzeigte, weswegen Kapitain Walle’e erſchoſſen 
ward, vom Zinanzminifter zum Stenereinnehmer zu Trevonr 
ernannt, — N. ©. So eben heißt es, bem Advokaten Meril: 
Don fey fein Geſuch, bie VWertheibigung Bertons übernehmen 
zu dürfen, abgefhlagen worben, 
® Kolmar, 6 Aug. Noch immer fft der wichtige peintihe 
Projeh wegen des DBelforter Komplotts, ber unfer oberrhelul⸗ 
ſches Afifengeriht feit bem 22 Jul. befdftigt, und bie Auf: 
wierkfamfelt vom gang Fraufreic feſſelt, nicht beenbigt. Die 
zabhleeihen Zeugen für und gegen die Angeklagten find zwar 
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gegeuw ärtig abgehdet; dad diſeutiſche Mluiſterlum hat Me Aue 
tlage und die gegen die einzelnen Aegetlagten aus ber Vroze⸗ 
dur berrübrenden Beſchuldlgungen entwitelt, allein die Ver⸗ 
theldigung der anmwefenden drelundzwanzig, an den Schranken 
des Gerichtshofs befindiihen Perfonen, melde jezt begonnen 
bat, erfordert noch vlele Zeit; die Meptiten werden gleichfalls 
bie Debatten nob verlängern. Man glaubt daher nicht, daß 
Reztere vor Anfaug ber künftigen Woche gefhloffen, und daß 
das Urthell vor ber Mitte diefes Monats ansgefprodhen wers 
den wird, Aus dem Ganzen der Prozedur erhellet wenigftens 
jezt fo viel, daß eine Verſchwoͤrung gegen bie beftehende Ord⸗ 
nung ber Dinge eingeleitet war, und wenn aud über deren 
Umfang und Ausdehnung nichts Zuverläffiges an den Tag lan, 
fo ſcheint ed wenigſtens, daß das Velforter Komplott nur eine 
Verzweigung biefer umfaffendern Berfhwörung gemefen if. 
Der Ausbruch des erſtern war Anfangs auf ben 28 Dec. fells 
gefezt, wie wenigitend aus mehreren ——— erhellt, 
aber ans noch bis jezt unbefannten Gründen auf die Nacht vom 
ıaufden a Jannar vertagt worden, Welches au bie Chellnche 
mer an dem Komplott gewefen fepn mögen — worüber jezt 
allein ber Affifendof zu eatſchelden hat — fo ergibt fih doch 
wieder fo viel aud ber Progebur, daß biefe Chellnehmer nur 
untergeordnete Agenten waren, und daß In Bezug auf bie 
Dberhäupter, auf die Leiter des Komplotts, ein unducchbrings 
lies Dunkel herrſcht. Die Befagung von Belfort ſolte dahin 
gebracht werben, ſich nicht nur biefer Befte zu bemächtigen, 
fondern,, nah Zuräflafung einer Heinen Befazung, ſich nad 
Neubreifah und Kolmar In Marſch fegen, und dann weiter 
nordwaͤrts vorräfen, um fi angeblich mit andern Truppen zu 
vereinigen und ein Urmeekorps zu bilden. Ueber Dasienige, 
was dann fernerbin begonnen werben folte, fehlen alle Uns 
dentungen, wenigftens find Feine öffentlich befannt gewor⸗ 
den, Ueber das projeftitte Komplott hatten die Eivil» und’ 
Milltaͤrbehoͤrden zu Belfort niht die mindefte Nachricht; fie 
erhieiten fie burd bie am ı Jan. ſtatt gefundenen Erfläruns 
gen vom zwei Unteroffigieren der Beſazung (Oudin und Bie= 
vide), die man in bie Berfamwörung ziehen wollte, und benem 
die Borfehläge dazu von ihrem unmittelbaren Chef, Teer (als 
Adiutant, Sonsoffisler des agiten Megiments qualifizirt) ger 
macht waren, Diefer Tellter fplelt in ber Progebur eine wide 
tige Rolle; es gelang ihm nad) Entdefung des Komplotts im 
bie Schweiz zu flüchten, wo er in den fogenannten Leberbezlr⸗ 
ken (dem bernifhen Unthell bes vormaligen Bloöthums Baſel) 
audgemirseit, mit Vorfhub der Drtsbehörden durch franyäfifche 
Gensdarmen-In einem ifollrten Materbofe verhaftet, und nad 
Belfort abgeführt wurde. Telller fnchte fib nun dar Erklde 
rungen über bie Borgänge, an denen er Theil genommen, zu 
retten; er war, nad feiner Verſichernug, von einem Dffizier 
feines Reglments, dem Lieutenant Peugnet, einige Tage vor 
dem ı Jan., mit dem Komplott befannt geworden, und hatte 
die Unteroffigtere thells gewonnen, thells zu gewinnen verfuht, 
Sehne: Ausfagen'werden von deu andern Angellagten Hark ans 
gefochten. Höhn mertwurdig und wirklich charatteriſtiſch Ik 
der Umſtand, daß gan unvermuther fehr vieie Freude, und 
beinahe durdgängig Verfonen, die In Paris wohndaſt ind, 
‚(26 am der Zahl) Im dem legten Decembertagen ſich zu Before 
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einfanden, und daſelbſt am Neujahrstage anweſend waren; daß 
diefe Perfonen von verfhledenen Strafen ber anlangten; baß 
fie kurze oder längere Zeit zuvor in venadbarten Ortſchaften 
verweilten, und, wie es ſchelut, ſich daſelbſt mit andern Per» 
fonen befpraden, welche ihnen, nah Verſicherung bes öffent» 
Uchen Minifteriums, ihre Inftruftionen in Bezug auf die Lo⸗ 
talitären erthellten; baf biefe Fremden fi, nad Ihrer Ans 
Taufe im Belfort in mehrere Gafthöfe vertheilten, und daß, 
nah Entdefung bes Komplotts am ı Jan, Abends die Meliten 
in derfelben Nacht heimlich Belfort verließen, und in verſchle⸗ 
denen Rlhtungen den Bogefifhen Gebirgen zuellten, wo fie 
an eutlegenen Orten verweilten. Die Zahl der Angeklagten, 
welche der Thellaahme an diefer Verſchwoͤrung bezüchtlgt find, 
beläuft ſich auf 445 davon find a3 wirklich verhaftet, und ftehen 
an ben Schranken des Aſſiſenhofs; die andern aı find Hächtig, 
und konnten bis jet nicht entdeft werben. Bon ben Leztern 
find durch die Debatten zwei Lieutenants des agften Linlente⸗ 
giments, Peugnet uk Manourp, am melften fompromittirt. 
Erfterer foll nicht nur ben obenerwähnten Teller In das Kom⸗ 
plott eingeweiht haben, fondern iſt au als Derienige erfannt, 
ber in ber Naht vom ı auf den a Jan, den Kommandanten 
der Feſtung, der in der Borftadt eine Gruppe von einigen 
zwanzig Perfonen zerftreuen wollte, buch einen Piſtolenſchuß 
ſchwer verwundete, Der zweite — Manoury — hatte die Wade 
am Thor, und nahm mit vier Perfonen, welde ber Kommans 
dant felbit, gerade als fie bie Stabt verlaffen wollten, ver 
haftet, und Ihm zur Bewadung anvertraut hatte, bie Flucht. 
Dicje vier Perfonen find die befaunten Brue, Pegulu, Lacombe 
und Desbordes, welche bereits ber Thellaahme an der Parlfer 
Berihwörung vom Auguft «810 befchuldigt waren, allein ſpaͤter⸗ 
hin von ber Pairdlammer, vor weicher jener Prozeß verbaus 
Deit worden, freigefprohen wurden, und ſeltdem fih zu Mafr 
Fevaus, DOberbrut und Aujoutey (insgefamt Etablifements des 
Hra. Voper: d'Argenſon, Mitglieds ber Deputirtenfammer, 
in der Nähe von Belfort) aufhielten, wo fie angeftelt waren. 
Don ben auweſenden Angeklagten find bie Bebentenditen: ber 
Dbrift Pallhes von der vormaligen Garde; Dublar, vormalis 
ger Dffigier, und Guinand, alle drei in Paris wohnhaft; 
be Grommerti, Lientenant im Bten Linlenregiment; Paulin, 
Studiendireftor im Kollegium von Heinrih IV. in Paris; 
Brumel, Canizy, Pance, Rouen, Salveton, Grenier, Ber 
niere und Dubochet, fämtlihd Studierende von den jarlſtiſchen 
and medizinifhen Falnltäten in Paris; Buchez, ein reifender 
Haudelsmann; Rouffilon, ein außer Aftivität befindliher Of⸗ 
fizler aus Belfort, und der obenerwähnte Teller. Die übris 
gen find beinahe durchgaͤngig Unteroffigiere vom agften Lie 
nienregiment, 
Rußland, 

* DObeffa, 25 Jul. Im Petersburg hat ber Lob bed Ras 

yudan Paſcha eine freubige Thellnahme unter dem Molke ers 


regt. — Nah umlaufenden Geruͤchten wirb in Sebaftopel wies 


ber an Ausruͤſtung einer Flotte von 14 Schiffen gearbeitet. Ih 
shelle Ihnen diefe Nachricht mit, allein Gott bewahre mid! 
baranf die Wermuthung eines Arlegs bauen zu wollen. Wiels 
leicht Ilegt dabei die Abſicht zum Grunde, bie Türken, wenn fie 
fid von iprem erſten Schrelen wegen bed Kapudau Pafcha er: 


bolt haben, nachgiebiger gu machen, um wenlgſtens Einen 
Yunft bes fruͤhern Ultimatums zu erhalten. Es iſt nur zu 
farchten daß die Kürfen, fo wie früher, auf biefe neue Demons 
ftration nit fehr achten werben. Anders läßt fich indeſſen 
obige Nachricht kaum erklären, — In den Fuͤrſtenthuͤmern fols 
len nad Ankunft der Hofpodaren 3ooo Türken als Garnifon 
bleiben, Die Pforte foll diefe Anorbuung, die dem Bucharefter 
Kraftate entgegen ſcheint, in Betracht der Verbältniffe defi⸗ 
nitiv befchloffen haben, 
Deftreid 
Wien, 10 Ang. Metalliques Bo! ; Wankaktien 8027/04 
Türrei 

Aus Korinth erhält man nachſtehende Proflamationt 
„Der Arlegsmintiter an bie tapfern Befehlshabet und Solda⸗ 
ten bes öftlihen Feillandes von Griechenland, Tapfere Ans 
führer und Soldaten! Ergreift die Waffen, um euer Vater⸗ 
land zu vertheidigen, und eure Brüder und eure eigenen Alm 
der dem Morbitadle der Tirannen zu entreifen. Schwoͤrt, 
ihr und eure Brüder, frei zu leben von dem unerträglihen 
Joche, unter weldem Ihr fenfjet, oder als Männer zu erben. 
Noch bei wenig Gelegenheiten find enre Waffen unglüflih ge= 
weſen. Juden meiften Gefechten habt Ihr dem Feinde gezeigt, 
mas ein entfchloffenes, obgleih wenig zahlreiches Volt ver 
mag. Geit einem Jahre habt ihr euch felbit zu genügen gem 
mußt, und erſt jezt, da der Feind euch mit gröfern Streitfräfs 
ten bedroht, verlangt ihr Huͤlfe. Ihe werdet fie finden, dieſe 
Hülfe, in eurer Konftitution, Täglich treffen Elitentruppen 
aus dem Peloponnes ein, Eutrelßt feibft die Kinder ihrem 
Spielen und laßt fie kämpfen, Laßt das Hänfleln jener Europder, 
die Griechenlauds Freunde find, marſchleren; geübt in Schlachten, 
werben fie euch das Beiſpiel auf dem Wege der Gefahr und bes 
Ruhmes geben. Sendet Schiffe nach euren Küften ab, das er⸗ 
lauchte Oberhaupt ber vollgiependen Sewalt, der Fuͤrſt Alex. 
Maurocordato, wird felbft zu dem gfäflihen Erfolge Ihrer Bewe⸗ 
gungen mitwirken, Ihr dürft euch nur an das Heer, dad man 
euch zuſchilt, anfdliefen, um mit Kraft und Muth über den 
Felud herzufallen. Eure Einheit allein macht eure Macht aus; 
haltet eure Reihen feſtgeſchloſſen, und ber Feind wird vor euch 
weichen. Finder er euch aber zerfireut, dann iſt fein Sieg ger 
if und eure Vernichtung unvermeidlich. Soldaten! vergeffet 
eure Pflichten nicht, und eudlich, vergefet eure Ainder, eure 
Weiber, eure Bruͤder nicht. Seyd eingedent, baf ihr fie un« 
ter dem Morbftahle eines unverföhnlihen Feindes zuruͤklaſſet, 
wenn ihr fie nicht durch eure Tapferkeit, euer Zuſammenhalten 
und den Gehorfan gegen eure Auführer befreit. Korinth, am 
24 Mal 1822. Der proviforifhe Kriegsininifter: JZoannes 
Rotellls.“ 

Buch a r eſt, 23 Zul. Nach Abzug des Haſſan Ber, nub 
Verkuͤndung des Fermans wesen Ernennung bes Hoſpodars 
hatte es gehelßen, daß naͤchſtens Sultan Ben, ber in dem 
Brankovanlſchen Haufe wohnt, mit ungefähr 000 Mann auch 
abziehen werde, allein es it mod nicht geſchehen. Bis heute 
ftebt Alles beim Alten. — Im der Nähe von Jaffo find wieder 
=. Dörfer in Rauch aufgegangen. Bon allen Seiten keh⸗ 
ren indeffen die Flüchtlinge zuräf, und ber Handel geht etwas 
beffer. In jedem Fall, beipt es, follen 1200 Mann Türken 
auch nad Antunft des Fürften zurüfbleiben. 

Weraumertidher r Er %. Grepmen, 
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Politiſche Miscellen 


Vor Kurzem lit aus der National- Buchdruferei zu Mabrik 
der Abdtut ein:d Wanifeftes hervorgegangen, welhesauf 
Befehl Sr Wateftär des Königs, von allen fpa= 
nifwcen Winiftern und Greihältsirägern au die 
europälfnen Höfe übergeben worden Ift. Da dies 
des Atreniliuf die Wafihten der fpanifgen Regiernag über ihr 
eigenes Wirhältnip zu den atfrännigen Kolonien, fo wie über 
Deren iniAdirte Freipeiterrkiärung, and die möglıye Gelbit: 
fländigleireanerfennung derſelben von Seite der eutopaiſchen 
Maͤcte mitcheitt, und ſonach auch dem größeren Yublifum 
intreſſaut ſeyn muß, fo thellen wir es hier in einer getrcuen 
Ueberſezung nit. — „Juden Se, fatbolifhe Waichtät die Aufs 
merifansteit Ihrer hoben Bundesgenoſſen für die Lege ber abs 
frännizen amerilanıjaer Provinzen In Anſpruch ninıme, hält 
Sie es uior nor für unnötig, fondern fogar fär ungeltig, Die 
Ut ſahen za unterſuden, welche In jenen Provinzen ben Wunſch 
ber Teeunung vom Matterlande veranlapr haden. Es genügt 
©r. tathol. Maſeſtat die Ueberzeugung zu haben, daß weber 
Mipbraub der Gewalt, noh au drütende Härte diefes wid: 
tige Ereignip derbetführten, und dap nur außerordentilde Um⸗ 
fände, uad die Schrelenskriſis, ia welche Spanien verfiel, 
um feinen Thron und feine Würde von der drohenden Gefahr 
fremder Uuterjogung zu erretten, die ®ileder einer und ders 
feiben Familie auf fo unheilbtringende Welje entzwelen lonns 
ten. Seit jenem eben fo rubmmwürbigen als unglullihen Zeit» 
punite bat bag politifhe Unſehen der verfhiedenen überfeeifhen 
Provinzen dfters gewewfelt: die milltärifhen @reigniffe find 
immerdar mit abwerfeladem Glüfe gefolgt; die Sade ber 
Atgefallenen hat im jedem der vorzäglichiten Tbelie jenes um» 
Busen Kontinentes eine verfhiedene Rittung genommen; 
und Se. Majeſtat fieht mit Samerz, wie dleſe ſchoͤnen 
Reglonen alle Lelden erduiden und allen ben Gefahren, die 
eine Revolution unvermeidiid mit ſich bringt, ausgefezt find, 
Se. tathol. Majeſtaͤt wänfart daber fehntichit diefer peinlihen, 
Im Angſt und Ungemifdeit fdwebenden Lage ein Ende zu mas 
hen, und bat demnach zu Wollgiehung der wohlthätigen Ber 
fbläfe der Cortes, Abgeordnete ernannt, die fir den abtrännigen 
überfreifhen Provingen abgehn, deren Borftläge anbören und 
fie der fpanifsen Regierung mittdelten folen, damit eine freie 
und aufrictige Unterdaudlung eintrete, deren Zwei das Wohl 
jemer Länder und das allgemeine Wodl der Nation ſey. Niet 
als zürnender Monarch vor fehlenden Untertbanen, fondern 
als friedliner Wermittler bei ben Jrrungen jener Kinder, 
tritt Se, tathol. Majeftät hier voriene Provinzen. Sie wirft 
ben Schleier der Bergeflendeit über das Bergangene, um das 
@rgenmärtige ohne alles Borurtpeil zu betrabten, und erwägt 
bie jezige Lage ber Dinge im allen ihren Werbätiniffen zur 
Sutunft. Das Gemeinwohl der Provinzen beider Haibugeln 
alein ift der Zwet mub die Grundlage diefer Unterbandiung, 
und ber einzige, gemeiniwaftlibe Mittelpuntt aller dabei vors 
Tommenden Kombinationen. Wenn fib daber nie ein wichti⸗ 
ge Segenſtaud der Unterbaublung dargeboten bat, fo könnte 

iefelbe andererfeits and von feiner Regierung mit mehr Redt» 
lichkeit und Dffenbeit unternommen werden. Se. Latbol. Mar 
jeät lan fi nicht überzeugen, bap das Intereffe der übers 
mg re Provinzen mit demjenigen des europäifhen Epuntend 
m —— ſtehe, und findet ſich durch dleſes, Ihres Her⸗ 
zeus fo würdige Gefubl bewogen, die Mittel zur Finiguag des 
gemeinfhaftiihen Vortheils zu faben, und die tröiihe ‚Bofs 
nung zu Auffindung derfeiben zu mäpren. Ge, Fatbol. Drajeftät 
Iomelgelt fi durch ein folhes offenes und größmüthiges Be: 


tragen jenen Landſtrichen Jahrhunderte bes Elende und bee 
Verwäflung zu erfparen, fo wie zu verhindern, daß ber bürs 
geriihe Krieg und die Anarchie die Fortſchritte ihrer Civilifas 
tlon und Kultur mitt hemmen, und Entvölferung, Armuth 
and Unjittitgkeit, die natürlichen Folgen langer volltiſcher 
Stürme, die die Ichende Generation, obue der nachfolgenden 
Duhe oder Gluͤt gu fihern, Ins Unglük ftürgen, von ibnen abs 
zuwenden, Zu gielwer Zeit glaubt Se. kathol. Majefät, daß 
das größte ber Halbiufel Spauiens zu verfhaffende Gluͤk das 
rin beitehe, einen verwäftenden, brubermörderifhen Krieg 
zu enden, und hofft, bap Ihre Stimme die immitten von 
Wrübern, bie buch Bande der Rellglon, bes Blutes, ber 
Sprache, ber Sitten, und feibit der Konvenienz verbunden 
find, ertönt, zum Wohle aller werde gebört werden. Selbft 
auf einen weiteren Umtteis erireft Se. fathol. Majeftät dem 
Blit, indem Sie diefe große Frage als eine Frage des allge» 
meinen europdifhen Interefles anfiebt. Ein langer Zeitraum 
verging, ehe man auf diefem Kontinente die unermeplihen 
Einwirkungen der Entbefung der neuen Welt empfand: nie» 
mand konnte fie vorausſehen noch berechnen; es war hier,eine 
unbefannte und umgebenre, in ibren Raͤumen durch feine 
Soranken begränste Laufbahn eröfnet. Und ein gleihes, 
mepnt Se. Majeftät, gelte auch eu ben großen Begebenhel⸗ 
ten, welde eben jezt Amerika beunrublgen, umb deren Folgen 
unausblelblich und ſchuell auf das Schikſal Eutopa's einwirten 
muͤſſen. Meder der Grab dieſes Einfluffes, noch die Veraͤn⸗ 
derung, bie er in bie gegenfeltigen BVerhältniffe der beiden 
—— hervorbringen wird, laͤßt ſich beſtimmen, allein 
kathol. Majeſtaͤt glaubt verſichera zu dürfen, daß bie Un⸗ 
Aerhandlung, bie das Loos der ſpaniſcen Provinzen in Ame⸗ 
rita feftfegen und dem -ftürmifh bilnden Lauf hrer Meveintion 
ein Ende machen wird, eine der deulwürdigſten Wohltbaten 
für die choittfirte Weit fogn werde. VBedürfuife, Handel, Ges 
wohnbelt und Werbältniffe aller Art baben beide Halbtugeln 
durch vielfahe Bande verfnäpft, und man fiebt leicht ein, daß 
ein ganzer, im Kampfe ber Leidenschaften befangener und zung 
Schauplaz einer dauernden Revolutlon umgeblibeter Kontinent, 
auf die politifhen nnd fittliden WVerbältniffe Europa’, das 
fib faum von breigigjährigen Unruhen uud Ummälzungen zu 
erholen anfängt, notbwendig nachtheilig einwirken muß, Viel⸗ 
leicht gibt es oberflählihe Beliter, bie in icder Provinz, wel» 
ce fi für unabhängig erklärt bat, eine eingerichtete Nation 
und eine feſtbeſtehende und dauerube Meglerung zu erbliken 
wähnen, und die, obne auf Hinderniſſe irgeud einer Art, noch 
auch die Grunbfäze bes öffentiihen Rechtes, noch auf die ans 
erfannteften Marimen bed Wölterrechtes Mütficht zu nehmen 
mepnen werden, daß bie bloße That der Abſonderung einee 
Prosinz von dem Staate dem fie angehörte , deren getreunte® 
und unabhängiges Beſtehn redtfertige, wand ibe den Auſpruch 
auf Anertennung als folbe von Seite der übrigen Mädte gehe. 
uber glütliber Weiſe haben die Meglerunsen, zwar burd cine 
traurige Erfahrung, gelernt, welche Wirtung eine folbe lim» 
flürgung ber Prinzipien bervorbriuge ; fie febrn die Folgen ihrer 
Ausbreitung ein, bie nicht weniger bie legitimen Regierungen 
als bie Integrität der Nationen gefährdet, und erwägen ges 
nau, welben Ausgang es für Quropa nehmen würde, wenn 
fie, wie einige es wünfhen, In Amerifa das unbenräujte Recht 
Pr Infurreftion betätigen. Daher hält Gr. Fatbol. Maieftät 
ei diefer Frage nibt nur jene Nationen für betbelttst, wribe 
überfeeife Kolonien und Niederlaffungen befizen, auf die Diefribe 
Theorke, die jegt im Bezuge auf die fpanlisen Vrorinzen Amen 
rita’s legitimiert werben fol, angewend:t werden finnte, ſon⸗ 
dern Ste betrachtet auch Diefen Brgenftand als lanig verbunden 
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mit jenen erhaltenden Prinzipien, die allen Reglerungen Sir 
erhelt, mad der bürgertiben Geſellſchaſt ſelbſt Gewäͤhr geben.“ 
Der Beſchluß folge.) 





Fraukreich. 

(Beihluf von Bignons Mede) Wenn Ihr aber 
rin «is Miniſter eines tenititutlonelen Königs die Grunde 
agen ber Reptäjentativ: Negierung zu untergraben Euch mit 
farut, wie fönnt Jor doh als Minifier eines hriftiiben 
Königs, ole Werirzung aller Geſeze der Moral und ber Ehre 
sorinreibden? Wer der Negierung dieut, fagt Ihr, muß 
iu torem Belle ſlmmen; aber ao Minifterien tönnen fd feis 
gen, jedes von verf&iedenen Kntichten; müßten da, nad dus 
ter Zepre, die Diener der Mar niat zwanzigmal Ihre Mey⸗ 
mungen dudern? Wie könnt Ihr hoffen, Ehre und Wie: 
zal bei Männern zu finden, benen Ahr befehit, gegen 
Vernunft und Ueberzeugung zu bandein? Glaubt Ahr, fie 
dadurch, daß Ihr fie zwingt, Grwifen und Weruunft der 
Erhaltung idrer Piäze zu opiirn, vorzubereiten, die Pulcten 
Derjeiben mit Uneigennüzigfeit und 
Doch bad Verlangen ber Regterung ift eten fo gefezwidrig, 
als unmoralifh und abfurd. Man hat daranf jhon biugedcus 
ter, dap bie geheime Abflimmung eine vom Seſeze ſelbſt 
ausgeiprechene beliige Bedingung fep. War die Abſicht deſſel⸗ 
beu etwa eine andere, ald durch biefe Geheimhaltung alle Ab⸗ 
häugigkeit zu entiernen, in welde Vermögen und Stand bie 
Wähler, der Macht gegenüber, verfegen Iönnte? Wäre bem 
nicht fo, fo könnte man die Wabhloperationen fehr abkürgen; 
man dürfte nur die Stimmen aller zur Wahl bereutigten 
Beamten In einem Departement zufammenrebuen, und fie 
en bloc in die Wahlurne werfen; die Herren büriten nigt 
einmal ihre Wohnfize verlaſſen. (Beldwser.) ®tauben Sie 
wohl wieine Herten, daß ein jo ſchaͤudlices Epftem von Dauer 
fepu könne? Mein! Alle moraliſche Entwürdigung fan In 
Sranfreic nur vorübergeheud fepn. Betrug und Lift und Treu⸗ 
iofigfelt bauen proviforifh; definitiv ik mur, was Medts 
Hhteit und Gerewprigfeit gebieten! (Bellal.) Ich will meine 
Rügen über den Seiſt, der bie verfniedenen Mintjterien lets 
ter, nit weiter treiben. Ich habe genug geiagt, um felbit 
won denen verfianden zu werden, die eine von der meinigen 
verfhledene politiſde Meynaung baben. Im frage nun, ob 

“man In der gegenwärtigen Lage der Dinge, In bem Jmpuls, 
den die Minifter erhalten haben, in dem Bang, ben fie neb» 
wen, etwas anderes finden lau, ald Kemporäres und Provis 
forifhes? Diefes Proviforlum gielht einem über Frautrelch 
yrıbreiteten Nebel. Er verbirgt das Land, aber es fit nur ver⸗ 
borgen, jede DVerfinfteruug muß ihr Ende haben, Sie tan 
yielleiht Jahre dauern, vielleidt nur Monate, nur Tage, Wo 
Proriforium ift, gibt es feine Zukunft, aufer für die Men» 
fen, die ihre Zukunft auf bas Leben von einem Tage zum 
andern befhränten. Für die Wölker aber beftebt die Zukunft 
ganz, denn fie allein find unfterblih. (Belfall Inte.) Währ 
rend In der Megierumg alles proviforifch ift, ir im. der Nation 
alles definitiv. Ste will definitiv Die Durch die Verfaſſung vers 
bürgten Freiheiten, fie mil @ielhbeit der Rechte, fie verlangt 
nitt bios dag FZantom, den Schein einer Verfafung, fondern 
deren wirtlichen Beſiz. Was man auch thun mag, nur in 
der Mafle der Natioren liegt bie Kraft. Truͤgerlſche Kom: 
binatlonen fünnen fie für einen Augeublit ans Ihrer Stelle rüs 
ten, fie fällt aber durch ihre eigene Schwere Immer wicder 
auf ben altem Play zuräl, — eine Herren! «zur teten 
Seite gewendet) die allgemeine Distuffion des Budgets iſt der 
Zeitpumft unferer gegenfeltigen Erörterungen. Sie feben, day 
wir vom unferer Seite es an —— nicht fehlen laſſen. 
(Man lact redtte.) Der Arieg Ift eröfnet zwiſchen der heill 
gen Ligue ber unumfhrdäaften Monardıie und den Verfechtern 
der fonftitutionelen Monarchie. Sie find Melſter der Staats: 
gewalt, alles In Frantreih iſt Im Ihren Händen, bis iſt ber 
Augenbilt für Sie, reifli zu überlegen. Sle find zapireia 
genug im biefer Kammer, um alles wagen zu können. ber 
hüten Sie ſich. Alles zu wagen iſt zefahrlich; man hat davon 


* 


artgefühl zu üdea? — 


Beiſplele, wovon eines vom neneften Datum. le gzanze 
linfe Seite: Bravo! Bravo! — Einiges Gemurmel redre.) 
Gurten Sie fih vor der Anwendung der brftigen Sıritte, 
die man Ihnen aarirh. Hiten Sie fih vor dem Grdanfeuz 
„Mag man uns haſſen, wenn man und nur fürdter.* Es würz 
wohn möglih, daß dloß die Hälfte Diefes Wanftes In Eriais 
fung ginge. Auf der andern Selte denfen Sir aun an die 
Wabrbelt; „Jede Partei, die mine vorraft, weint; unges 
firaft fan man uldıt ſtehen bleiben.“ Wenn Sie niwt die Tous 
fitutionelle Reglernugsform frärgen, fo werden Sie von ide 
getärzt werden. Gfükiihermweife ſteht es nit in Ihrer Macht, 
das konjtitutionele Syſtem zu ſtörzen, dafür bürgt die Uncr» 
meplichtrits des Budgets feibh, deffen Bewllllgung Sie fehn:th ik 
erwarten, uud das wir mis Ihnen bewliligen werten. Ja, meis 
ne Herren! Troz ber antinatiomalen Riotung, die man der 
volziebenden Gewalt gibt, wollen wir gleizwohl giat, daß 
der öffeatiihe Dienft Roth leide, umd der Bang der Stautevers 
waitung gebemmt werde, Wir werden daher dad Widget bes 
willigen, aber nur mit den Befsränfungen, die Bernanft und 
Sereatigkeit verlangen.“ — Der Drut der Rebe ward verweise 
gert! Eime Ehre mehr! rief die llate Seite, bie ben Reduer 
mis Stulwänfhen umgab. 


Yreußem 

* Berlin, 4 Aug. Die tönigiihe Akademie der Wilfens 
fhaften hat unlängft die Cutſcheldung der bei ihr ſqwebenden 
Preisitagen velannt gemaht. Die Aufgade der oinfifaliihen 
Klaffe war: „Senaue Mefung dır Winkel an rin. m oder mehe 
reren Aıpftallifationsfptemen, darch eins der neuld als Hannes 
meter in Anweadang —— Inſtrumt ate, weſde⸗ Ge⸗ 
nauigleit der Meſſung bis auf Minaten gefiattrt.*“ Ueber dieſe 
Preisfrage It nur Eine Bewerbungsſchrift elagelaufen, die zwar 
trefiich bearbeitet war, allein. weil dem Verfaſſet uob mit alle 
Mittel zu Gebote jtanden, welche die Frage vorausſezt, fo war 
bie eingelaufene Arbeit nicht vollſtaͤndig genug, um ohne Weis 
tere ben Preis zu erhalten; da fi iudeſſen erwarten läßt, 
daß der Verſaſſer feine fehr genaue und fchäsenewertbe Arbeit 
noch ergänzen werde, fo bat bie Klaſſe beſchloſſen deu Termin 
zu verlängern und den Preid zu verdoppeln. Ein Nactra 
den ber Berfaffer einfandte, Fam zu fpat, um zo zum Prei 
fonturrirem zu können, beitätiate aber die Erwartungen der 
Kaffe von dem künftigen Lelftungen des Verfaſſers, fo daf man 
boft durch die fernern Forfhungen beffelten das Gefez eines 
böhft wichtigen Zuſammenhauges —— der Kroſtalliſatlon 
und gewiſſen andern allgemeinen Eigenſchaften der Körper zu 
finden, welches, fm Fall es fih bewährt, eine der glänzend» 
ften Eutdetungen im ber Phyfil feon würde, — Der neu Ter⸗ 
min der @infendeng if der 3ı März Ba3. Die Ertheilung 
des Dreifes von 100 Dufaten geſchleht in demfeiben Tabre, im 
der Öffentlihen Sizung vom 3 Jul. — Für die durch das 
@llertihe Legat gefliftete agronomifhe Preisfrane tit Feine Abs 
bandiung eingelaufen. — Die phofilailibe Klaſſe bat für bie 
näcfte Preisbewerbung einen andern Segeuftand gewählt, bie 
Friſt auf 4 Jahr veriängert, und dem Preis auf dle bedeutende 
Summe von 200 Dufaten erhöht. — Die marbematlice Klaffe 
hat gleihfals den Termin ihrer Preisvertbeileng verlängert.’ 
Der Preis bleibt 50 Dukaten und wirb in ber Öffentiiken is 
sung am Leibnitz ſchen Jahrstege den 3 Intl. 4 guerfannt. — 
Die phlloſephiſche Kiaffe theitte über eine die Logik betreffende 
Frage ein Weceifit von 50 Dukaten an Julies Branif in 
Breslan and. — Die Hlrtortia - phliologtihe Klafe erfaunte 
den Preis von 100 Dufaten über daß Veriahren der Attifhen 
Gerihtshöfe, zweien Gelehrten In Dreifümaide gu: bem Pros 
feffor Meyer und dem Proreltor Sadmann, die ſich In die 
Arbeit gethetlt battın. — Die Klafle gab ald neue Preise 
frage auf: „das Weſen und bie Weichiffenbeit ber Bildung 
der @tendter aus den Qurlen Kltiio gu erörtern und darzu⸗ 
fielen ;* der Termin der Einlicterung Ift ber lernte März dei 
Japres 1823 und der Dreis 50 Dufaseu. — Yon unfern reis 
fenden Matarforidern Dr. Chrenbderg und Dr. nemerid 
fiad Intereffante Norriwten eingelaofen. Ste battın am ıd 
Fedtuat Dongola, dle Hänptſtadt NRabiens, glüklich erreicht. 
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Diefes merkwärbige Land mar bls jest dem Forfhungsgeliie 
der Europder faſt gänzlich verſchloſſen, auper dem Arzt Poncer 
im Jahr 1700 und dem Mineralog Salllaud «Bao, beides zran⸗ 
zofen, bat fein Ungengenge darüber berichtet. Unſte geichrs 
ren Heifenden fanden in den Provinzen El: Fajum und Beni— 
Soucf ein: reihe Assſdeute für ihre Sammlungen an Thiereu 
und Pılanzen. Die Sammeln verarfanıte, daß man fie für Gifte 
köbe und Zunderer bielt, und Klage gegen fie erhob, Die der in 
Beni:Somef befehiende Bey dabin entſchled, dap cin jeder, 
der ferner Uedſes von idnen rede, fogleih In den Wil gewors 
fen werden fole. Nun hielt man fie noch im Stillen für Zau— 
berer, bie feine Angel toͤdten fünne, weldes Ihnen auf der 
Reife gut gu Statten fam. Im Januar zogen Die Meifonden 
am Ur des Niis und auf feinen Fiuthea mit Birken, und in 
der Segend auf Kawmeelen berum, den ı5 Febr. iangte Dr. 
vemprih endiih in Dongala ou, wo ihn der Öruvericnr von 
ubien gaftfrei aufnubm. Den zu Yande Reiſenden teyegs 
neten Staaten von Anteiopen; die Retſenden zu Waller börs 
ten bäung das Bebrüll von Nupferden. Heerden von Straußen 
und 3ebra’d damen bid nade au Donyola. Die eiftigen Samm: 
Ice baben, feit fie im September ihre feaste Sendung nad 
Derlin Voldrabten, faon wieder zu 20 Kiſſen Borrarh genug. 
Die Dieifenden wıllen von Dongola aus einen Errelfjug an das 
rotbe Meer aniernehmen, vor Ende der Regenzeit nach Sin: 
naar und Aordofan reifen, und im September wieder in Don: 
gola ſeyu, von wo aus Dr. Hempric allein nah Kalto rilien 
will, um de Sıammiungen nab Europa zu verfolfen. Der 
Wicrlönig von Negypat- n teiftere innen den beiten Borfoub. Die 
Uuierfusungen and Nasferſchungen blefer, von unferm Gou— 
vernemenz lberai unterftugten, ralentoollen Beoba@ter werben 
grwiß viel zur Kenntnip der wabelannten Sterten Afrita's beir 
tragen, Gie bef@ränten ſich nicht bios auf naturbifiorifche Ges 
gehände, fondern ſtudleren aub die Dentmätce der riefenbaf: 
ten Borgeit. die fie umgeben. Vicheikr bringen fie uns Kunde 
von bem Üeberreften der aiten Ptleſtarſtadt Metoe. Sie ba: 
ben fib an das Klima gewöhnt, und befinden fich völlig geſund. 
Bom Dftober 1830 bi6 Muguf ıBaı fandten fie 10 Kiſten und 
9 Käfer mit Naturallen an bie hierige Naturalleuſammlung, 
bieranter 5000 Jnfelten, die fämttih woblt-halten bier auge⸗ 
fommen find. — Noch ausfünriihere Kadriibren über bic iRei» 
fenden bar Hr. Profellor Lihrenftein in der Staatdjeltung 
mitgethelit, 


gKitterarifhe Anzeigen. 


Fa ber J. G. Eottafhen Buchhandlung In Stuttgart und 
Tübingen iſt eriwlenen; 
Milgemeine politiſche Annalen, in Verbindung mit einer 
efellichaft von Gelehrten und Staatsmaͤnnern berans: 
Be von Friedrich Murhard. VI. Bd. ars 


Inhalt. 
I. Der Stabllltaͤttzuſtand la Europa. 
U. Dr. tladncrs Berktworting ber Frage, Inivlefern Mußr 
land gefäyriit werden finne? 
2. Werbauttungen Der Beneraiftucten dee Aönkıreicht der Nie; 
beriaude, mäbreed Der Stzuuzepertode von 18320 bit ıllaı, 
IV, Volicif x Bisieratur, 
V. Boiitifae Hafioien, zumelit in Beziehung auf Deutfclanb. 
Don Hariaer von Allmendingen, 

Ylangrinäße Beiträge Fönacn entweder au den Herausgetert 
ge Hofraty Dr, Marbard in Frankfurt a. Mr. oder an bie 
erlagehandblung in Stuttzart addreiiri werden. Dir Bud 
baublungen Des In: uud Kuslacdes, welde eime Aneige ihrer 
Werlenserritelyoiitiiser Inhalts tu den Journal wanſcen, wer 
Dem erjamt, ein Cremplar derielben vortofrci, jobaid ale mön: 
MU, ben Herauszebir der Ally. poltt. Annalen zu äderſenden. 

Der Drei dieser Anraicn iſt für ı2 Hefte oder 3 Bände 
von 70 — do Bogen gli. 


— — — 


Bel uns If fo eben erſchlenen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu haben: 
Sylvae Cratili, seu variae in varios scriptores veteres lu- 
eubrationes. 8. maj. Preis ı fl. 15 fr. 


Bel der faſt allgemeinen Torlinabme unferer Zelt an Mafs 
fiſchet Phlloloale wird diefe Schrift gewiß Vielen In munder 
Hinſicht wiltormmen ſeyn; denn Ste entbält außer mebrerem 
über altgriediihe Pıomunciattor, thelis eregetifbe, theus fris 
tifhe Bemerkungen zu verſciedenen Stellen der alten Autos 
ten, namentilh Sıifar, Cicero, Florus, Valerlus Marimus, 
Surton, Birgil und Ampelius, nebſt Anders, — worin meis 
Nens verdertte Zesarren verbeſſert, oder ſalſch verftindene 
vindichtt werden, und es wird baber die Etſcheinung Diener eis 
nen Schrlift nicht blos Pbilologen von Profeffion, — and 
ci Freund hellentſcher und lateinifcher Litteratur wiltoms 
men ſeyn. 

Augsburg, im Auguſt 1832, 

I. Wolffiſche Buchhandlung, 


Serichtliche Befanntmahungen. 


Vom 
tönig!. balerifhen Landgeriht Wänden 
wird nunmehr mab gefmehener Werloofung bed Aaweſens 
Siutrenne in Stmwabing, zur @rledlaung der eing-lanfes 
nen vielen Anfragen und Bermelbung weiterer, hiemit Fol⸗ 
geudes befannt gemadt: 2 

Nach dem von ber Hauptlollefte befannt gemahten Vers 
lofunndplan wurben 30,000 Xoofe gefertigt. 

Hievon wurden nit mehr ale 16,378 Looſe verkiuft, und 
die Nummern davon vom ra bi6 39 Jun. 1.%. unter gerichtlis 
wer Suificht und keitung eingelegt. Mon deu mnabyeieıten 
2oofen wurden 13,597 zu Gerlalshanden übergeben, a5 wa⸗ 
ten verloren und amtortilirt, 

Der Eriös aus deu vertauften Loſen beläuft ſich auf 49,135 Hi. 
Hievon gebühren ber Hauptlollefte nad dem allerhöcrten Drts 
genehmigten Verlofungeplan für bie übernommene Baranrie 
und ihre Bemübung 26 Dröz. oder der 5te Theil bee Friöfes 
als Prevlfion mit 9,Bahjl. 4Blr,, weiters find von der alers 
doͤchſten Stelle noch 2,600 ſl. Nebenkoſten bewilliget worden. 

Diefe Vorabzüge geben auch aus brr von ber Haupifollette 
über die Verlooſung auspeaebeuen Belanntmahuug bervor,- 
Indem in ſelber sub Nro. 11. unter der Auffarift: 

„Plan ber Verloofung* 
für den @rlöß fämtliher 30,000 Looſe zu 90,000 fl. nicht mehr 
als 40,0oofl. Bewinnfte an Mealltäten, und 29, 400 fi. au 
Seldgewinuften ausgeſezt find, woraus fih alſo der übzuag 
von 20,600 fl, von ſeitſt ergibt, i 

Bei nicht vollem Abſaze aller Loofe muste ber im Verloe⸗ 
fungsplan Ziffer 3. bieburh bedingte Abzug der Nebenge⸗ 
winnjte eintreten. 

Da diefer Abzug auf mehrere Arten fich deuten lieh, fo 
entf&led die Fönigiihe Dregierung dur bädftes Defret von 
7 Zum. babin, daß zu jedem Zuge erſt die Bor» und Nactreis 
fer bereainet werden foßten, ehe zu einem weitern Zuge ge» 
ſa titten werden köunte, 

Von dem nad Abzug obiger Summen au Vrovifien uud 
Nebealosien bleibenden Elnlagsbetrag gu 36,707 fl. ı3 fr. fomme 
der trinen Abzug leideude Hauprgewionft wit dem alerdörit 
gevebmigten Wnfdlay (alat Schäzungswer b) zu 3a 000 fl. 
atzureguer, ehe zur Berechnung der Nebengewiunfte geſchrit⸗ 
tca werben fan. 

Zur dieſe bleibt noh die Summe nılt 4rorfl. 1a fr., 
weize unter die 50 Vor» mad Nachtteffer im WVetrag ıu 
de. o fi. verhälturfmäßta vertbeilt werden, und woooe Daber 
jeden eingrlacn 94 fl. Buster treffen, deren Irganjnng auf 
100 fl. fiir Inden die königiize Meglerung des Hartieifon darch 
Dettet vom 12 ut. 1. J. auf Rechuung der bewiligten Nes 
benfoiten arbefohlen bat. 

Del per amı 3o Jun, unter Belziebung des Offistalanmalr 
bes, bes khulgiigen Advotaten Dr. Bigimalr, welger aus der 
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Berehnung und Vermeffuug beimohnte, vor ſich gegangenen 
Ziehung wurde die Nummer 3048 berausgehoben, weite dem⸗ 
nıd den im Merloofungepian Sub Nro. I. nah allen Parıck 
ten beſchtlebeuen, und am 25 Jun. unter Brizichung des Of⸗ 
fijiaiammwaldee, umd eines verpflisteren Breomerers gerigte 
lich vermeffruen und verpflöfren Haupigewinaft enthält, 

‚ Die dur& Mefe Nummer beftimmten Vor: und Nadtreffer 
find fofgende derfelben unmittelbat vorausgebenden unter nad 

ebenden Nummern verkauften Looſe, nemlid, 


Mortreffer. Nadtreffer. Bortreffer. Nactreffer. 
067. 3069, 43. 30b2. 
* 3070, 3042. 3. 83, 
3063, 8071, Bo1, 3084. 
3064. 3072. 300, 3085, 
Bo6bı, 3073. 3039. 8086. 
3060, 307 3038, 3087. 
3050, 3075. 3037. 3088, 
3049. 3076. 3036, 3ußg. 
3048, 3077. 3035. 3090, 
3047. 3078, 303,. 3ogr, 
3046. 3079. 3033, 3093. 
3035. 3otto, 3033, 3093, 
44 3081 


3064. 

Wie aus vorſteheudem hervorgeht, It demnach bas Verlo⸗ 
ſunzogeſchaͤft ganz dem allerhoͤhſt genehmigten Plan, und den er⸗ 
haltenen hochſten Weifuugen gemäß geleitet worden, und es 
ift nur noch zu bemerfen, baß eine von ber Hauptkollelte auf 
die bemilligte Nebenloften » Summe zu 2600 fl. verredhnete 
Summe zu 1168 fl. 3; Er. für Poltporto, Kommisgehalt und 
Belanutmahnngen der Sublollefteurs beanftandet, wovon aber 
bereits 292 fl. 48 fr. zur Ergaͤnzuug der Bor = und Nachtreffer 
gen eriten Zuge verwendet worden find, und worüber noch 
bödie oder allcrböcjte Entfchliefnug zu erwarte ehr. 

Den 5 Aug, ıBaa, 

Steurer, Laudrichter. 
Hader, eriter Landgerihtsafeffor, 
qua Commissair. 





Das königl. baleriſche Kreis» und Stadtgeridt Münden 
bat in dem Schuldenweſen bes biefigen Bierwirthd Jofeph 
Mocneklauder auf Antrag der Gläubiger und nach gegebe: 
ner Einwilligung bes. Kommundeblitors ben Univerfallonturs 


erlaunt, 
Es werden daher bie gefezlihen Ebdiktstage, nemlich: 

1. Zur Anmeldung ber Eerderungen und deren. gehöriger Nach⸗ 

weifung auf Donnerftag den 5 Sept. ıBa2; 

1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

Forderungen auf Sonnabend ben 5 Dit. 1822; 

111. Zum Schlufverfahren, und zwar für die Meplif auf 

-Dienftag den 5 Noo., und für die Duplif auf Mittwoch 
ben 20 Nov. bis Donnerftag den 5 Dec. ı8aa, 
jedesmal Morgens um 8 Uhr feftgefegt, und hlezu ſaͤmtliche 
Blänbiger des Gemeluſchuldners biermit öffentlih nnter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß bad Nichterſchelnen am erfien 
Edittstaae die Ausſchließung der Forderung von ber gegeumwär= 
tigca Koatursmaſſe, das Nihterfheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ansfchllefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
snenden Handlungen zur Folge bat. 

Argieid werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermoͤgen des Gemelnfhuldners in Häuben haben, bei Ber: 
meidung des nodmaligen Erſazes aufgefordert, foldes unter 
DBorbebalt ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird die Behauſung des Zofepb Wocheslander famt 
Sorten in ber Marvorftabt Nro. 395. ©. B. Fol. ab0. am 
Donuerſtag den 5 Sept. d. 3. Vormittags 9— ı2 Uhr an ben 
Meiftbietenden im diffeltigen Gerichtslokale verftelgert, wozu 
Kaufeiuitige hlermit eingeladen werben, 

Münden, ben 26 Jul. 1622. 

Rönigl, baterfihes Kreis » und Gtadtgeriät, 
Graf v. Rechberg, Direktor. 


f 


| 


Dit. | 


Auf einfiinmiged Auſucben ber Gantg'änhlger wirb der dis⸗ 
gerihtlixze fogenannte Pattendborfer Einddhof, 
— — erbiehtebar zum koͤniglichen Nentamte Laudéhut, 

eſtehend: 
a. aus den gut unterbaltenen Wohn: und Defonomiegebäus 
den, dann dem Hofraunı pr. Bı Dez; 
3. aus den Gärten und Gartenätern pr. 3 Tagw. 79 Dez.; 
3. auf 132 Tagwert 13 Dec. Ulergrunb; 
4. aus 4a Tagwerk 45 Dez. gropenzbeilß zwei :, und wenig 
einmädige Wiefen; 
5. aus 5ı Tagw. 73 Dez. Waldungen; 
6. aus 8 Tagwert 36 Dez. Gemelndegruͤnden; 
7. aus beim bei dem Gute fin befindiihen Zehend im Kapls 
talauſchlag von 1500 fl. bis 2000 il. ; 
B. aus vorhandenen Haus: und Baumanntfabraiß, Pfera 
den, Kuͤhen und ber heutigen Getreid- und Heuerndte, 
Dienftag ben 3 Sept. von B bis 1a Uhr Morgens 
in loco Yattendorf an ben Meijtbietenden, salva ratificatione 
ereditorum, {m Ganzen oder thellwelſe verfteigert, und nm 
die Summe von 15,000fl. aufgeworfen, zusleldb aber aud bes 
merkt, daß nach einer eventaclen Werfelgerung 75 Tagw. 
85 Dec. Gründe augelaffen werden können, und die übrigen 
163 Tagw. 37 Des. immerhin in einer Schaͤzung von mehr 
als 11,000 ji. fteben. 
Die Abgaben beiteben : 
a. in ı6 fl. a3 fr. 7hl. Steuerfimplum ; 
b. in 5Schäffel aM. Weizen; 
inb s 2» Koru; 
inı = 3. G@erje; 
in8 = ı « NHaber, Getreibalit; 
c. in afl. Berafallling, 3 Di. Fladhsipinnen, und in ber 
verglitenen Scharwertsftodne zur Hofmart Weng. 

Kaufeiiebhaber haben fib au dem Weriteigerungstage im 
Pattendorf einzufinden, und über ihr Wermögen genügen» 
auszumwelfen- 

Beſchloſſen am 4 Aug. ıBaa. 

Koͤnigl. baierifhes Laudgericht Landehut. 
Pölzi, Landridter. 


Auf Andringen eines Gläubigerd des Niklas Det, Bauers 
—— wird deſſen eitgentpümlites Hofsauweſen, 
eſtehend: 
In einem hoͤlzernen Wohnhaus, Stall, Stadl und Schupfe, 
datın einem Hauskeller, 
27/4 Kap, Grasgarten, 
18!/4 Zagm, Feld, 
6 Taaw. Wiefen, und 
41 Tagw. Waldungen, 
weiches zuſammen um 2797 fl. geſchaͤzt iſt, auf Samſtag den 
3ı t. M. Auguſt oͤffentlich gegen baare Bezahlung verſtelgett. 
Kaufsinjtige-baben fid zu dieſem Ende im Wohnhauſe des 
Schuldners zu Malersreith eimgufinden, um ihre Anbote zu 
Protofol zu geben. 
BWaldjaffer, den 29 Jul. 1822. 
Königl. baterifhhes Landgericht. 
fie. Troppmaum 
Frante, coll. 





SS efucd 

Die HH. Baron v. Schoͤnau und Peter Hr v. Scherren- 
berg ibi, ubi wohnhaft, werben als Gläubiger des zu Zwels 
brüten in dem Jahr ıBıg abgelebten Hra. Präfidenten v. Ver⸗ 
ultof erfuht, der Fräulein v. Stensihr In derſelben Eigen 
fhaft‘ als teftamentarifhen Erbin des demertten Erbiaffers, 
die e8 aber nur unter der Wobitbat des Iuventariums iſt, 
oder dem unterfertigten Advotaten als Verwalter jener Nah 
laſſenſchaft, beide gu St. Wendel wohnhaft, ihren Wohnork 
mit dem Delfügen der Provinz und ibres Rechtötltels, zu dem 
Ende anzuzeigen, um bderfelben etwaigen Anſpruͤchen genügen 
zu können, St, Wendel, am 6 Aug, ıBaa, 

Roſenbaut. 
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Mir allerböhften Privilegien 
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dortugal. — Spanien. (Schreiben von der Grine.) — Grofbrltenhien. — Frankrelch. (Schreiben aus dem Süden.) — 


Deutfbland, «Stönial. baterifhes Wefeript wegen der Presbyierien. 


aus Odeſſa.) — Defitelh. 


Schrelben aus Frauffurt,) — Muplaud, (Gireiben 





93. Ju8 
y * Hanna? * 
a TE ga 22 
Liffaben, id Jul. Der eugliſche Geſandte hat unterm 
19 Mai nemerdings wegen der Erhoͤhung der Eingangszoͤlle auf 
Wollenwaaren Beſchwerde geführt, amd erflärt, daß feine Mes 
slerung darüber unterhandein wolle, daß aber während ber 
Anterhandlung die defagten Zölle von 30 Proz, wieder auf 15 
Hroz. heruutergefegt werden follten. Die Kommiffion, von den 
Cottes ad hoc eruaunt, hat Im der Shzung vom ı0 den Ver: 
lauf der Sache vorgetragen, und, fid auf den Haudeldtraftat 
ſtazend, erllärt, daß die Erhöhung demfelben durchaus nicht 
gumider fep; deshalb folle man auf obige Bedingung nicht uns 
terbandeln, wohl aber ohne biefelbe. Genchmigt. — Der 
Prinz Megent fährt fort, in dem memlichen Tone zu ſchrelben; 
er fagt: bie Brafillaner wollten aub Generals Eorted haben, 
und wenn bir portugle ſiſchen Gortes fie Ihnen nicht zugejtinden, 
fo würde er fie ihnen bewilligen, benn fie wänfdten ganz auf 
glelqem Fuße behandelt zu fern, — Die Verfaffungstommif: 
fion bat num das leyte Kapitel der MWerfaffung, das von den 
Verwaltungen haubelt, vorgelegt, und es iſt auch ſchon zum 


Thell genehmigt, Don Moura bemerkte, daß das Grundgeſe; 


der Monardie sun felner Beendigung nahe, und bereits ein 
hell dem Druke übergeben worden fep; es ſey aber nicht ger 
mug, bie Verfaſſung zu beſchwoͤren, fondern man mülfe auch 
fest (bon ben Weg zw ihrer leichten Vollbringung ebuen, Im 
dem man bie befondern Geſeze, auf bie fie fi bezieht, 
abfaſſe. In diefem Sinne hätten die Eortes bereits die Ge⸗ 
ſeze rüffihtlih der Preßfreihelt aud der Aufhebung der Privls 
Legien gegeben; andre lägen noch bei den verfhledenen Koms 
niffionen, und noch andere müßten erft verfertigt werden; die, 
welche ihm am wichtigſten flenen, feyen die Verordnungen 
für die Natlonalgarden und für die Richter erfter Inftang. Er 
ſchlage deshalb vor: 1. daß die Militärfommiffion das Megler 
ment verfertige, und ben Nationalgarden alle Privilegien der Lis 
nientruppen während ihrer Werfammlung unter ben Waffen zuge⸗ 
ftehe, auch die Rechte beftimime, Die lhnen zuftehn follen, wenn 
fie uiht eerfammelt find. a. Daß folgende Tribunale aufgehos 
beu werbeu; Dezembargo do Paso, Conselho da fazenda 
(Flnangrath), Conselho da Guerra, Meza da Conciencia 
e ordens, Almirantado, und Juata do Tabacco. Wufer 
dem, daß Gerechtigkelt und der Öffentliche Nuzen diefe Maaß⸗ 
regel anratben, ſey dleſelbe auch polltiſch, weil man damit Bra: 
dilfen eine Seuugthuung gebe, iudem man bafeibft ſchon früher 
Ihre Aufgehäng defrerirt hahe. 3. Daß man eine Kommiffion 
ernenne, die dem Kougreſſe vorfhlage, welche Tribunale fo: 
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leid aufgehoben, und Wem Ihre Attribute zufommen follen, 

was Die Fünftige Beftimmung.ber Angeftellten und ihre Penfion 

ſeyn fol ac. (Im Mio: Janeiro wären durch diefe Draafregel, 

wenn fie der Prinz ausgeführt hätte, ungefähr 2000 Leute auf 

halben Sold gefezt worden.) Diefer Antrag wurde In ber nen 

then Stzung zum zweltenmal verlefen, umd gebilligt. - 
Spanien 

Ftanzoͤfiſche liberale Blätter enthalten Folgendes aus Mas 
drid com 29 Jul.: „Die permanente Deputation bat enblid 
bem Koͤnige eine Lite ber Perfonen überrelht, welche von 
Hofe entfernt werden folten. Sie begreift folgerde Diares 
haur de Camp und Brigadiers: Seven be Contreras, verwleſea 
nad Sevilla z Galido, nab Grenada; Duray, nah Valencia; 
Garcez, nach Saragoſſa; Laſala, nah Sevida; Sestis, nach 
Badajez; Corpigud, nad Valladelid; Heron had Segorla; 
vuwo, nah Madrid. Der Arhidiafon von Gau Jags hat 
Befehl erbatten , In fein Bistum zuräfzufehren. Die vers 
manente Deputation trug audı uch auf Werfendung- des Stoß - 
almofeniers, des Großſtallmelſters und bes Dberfimmerers 
an; ber König gelgte zwar bagegen den größten Widerwillen ; es 
ſchelnt aber, die Deputation habe am Ende Ihren Untrag durch⸗ 
gefegt. Die Reiſe des Könias nah la Grauga, wohin 1671 
vier Kompagnien Nationılgarben begleiten follten, ſcheint auf 
Unratyen der permanenten Deputation zu unterblelben, — Det 
Prozeb gegen ben General Ello naht fi feinem Ende, und 
die Anklagealte wird naͤchſtens erfhelnen. Ws Hauptbeiege 
derſelben follen gewlſſe Papiere in Chiffern dienen, wride 
Ciio dei dem Aufftand In der Cltadelle am 3o Mat verlor, und 
bie feltbem von einem Dffigier bes Genles entzifert. wurden; 
es fol fi daraus “ergeben, daf Ello am der Epize einer welt 
ausgedehnten Verfbmwörung ftand,* 

“Bon der fpanifhen Gränge, 3 Aug. Der Baus 
benführer Zabala, ber in der Gegend von Bilbao umher⸗ 
fireift, beſezte am 29 Zul. das Stäbtben Durango, ent» 
wafnete bie dortige Miliz und lleß Feuer anlegen; Obrlſt Sal⸗ 
cedo überfich ihn aber mit feiner beweglichen Koloune, tödtete 
ibm 26 Mann, und trieb die übrigen In die Flucht. Zabala 
entmwifhte nut dur die Geſchwindigkelt feines Pferdes. Auch 
mit Quefada fiel am 3ı Jul. ein Scharmiüzel vor, das Ihm 5o 
Todte uud mehrere Verwundete Foftete, unter benen ſich ber 
Obrift Santos Ladron befindet. Er wurde In das Lazarett ber 
Aldudes gebraht. Aus Bayonne fchreibt man und; „Bes 
neral d'autichamp Ift am = Hug. bier angelommen, und es 
heißt, daß das Hauptquartier der zaten Milltaͤrdlolſion In gufrer 
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Stadt aufgeſchlagen werde. Ans Madrid fheimen die Gelbzus | in Hinfiht auf bie Nachrichten zus Spanlen gegenwaͤrtig ſehr 
aſſe plögith Ins Stoken gelommen zu ſeyaz wenlgſtens seem |} auf ſelger“ Huth ſeyng Der Warelgelſt entſteut fie aufs Aeu⸗ 


tlaͤrte General Egula den Defetanten, die ihm Lieferungen. 


an Kleldungsſtuͤten ic. amboten, ganz naiv, er habe feine Wen 
fedle zu weltern Einfäufen aus Madrid erhalten. — Bardũ 
d Armendaretz, Sarde⸗-Stabsoffizier, und einer der Urheber 
der Vorfälle am 7 Jul. bat ſich unter Berfleldung aus Spa 


alen gefluͤchtet mad traf am» d. hier ein. Der Eroffigier Matt 
lard, mit zwei andern Militärs des Falfhmerbend angelegt, 


wurde vor ein hiefiges Kriegégerlcht geſtellt.“ 


Grofbritauniem **3 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 6 Ang.) Konfol. Bros. 
8055. — Hente Mittag gegen a Uhr begab ſich ber Abnig von 
Garitondenfe in felerligem Zuge nach dem Parlamentegebäude, 
wo er bie disjäprige Gizung beider Kammern mit einer Nebe 
vom Throne ſcoloß, worin es in Bezug auf die auswärtigen Der: 
Bältnife helßt: „I& erbalte fortwährend von den auswärtlgen 
SRästen die flärfften Verfiterungen ihrer freundfbafttigen 
Sefienumzen gegen dleſes Laud, nnd ich babe das Vergnügen 
glausen zu tdauen, dap die zwifhen dem Petersburger Hufe 
und der ottomannifhen Pforte ungläfliger Welſe eutſtande 
urn”Iwiftigfeiten, auf dem Pantt fteben, In einer Urt beige: 
ige zu werben, welche doffen laͤßt, daß der Friede von Europa 
wicht geftört werben wird.“ (Mir gedeulen mergen birfe Rede 
wolltändig zu liefern.) — Der König wird ſich am 9 Morgens 
zu Sontbeud In Effer elnſchlffen, und, ſich auf feiner Jasr zu 
Dem bei der Nore (Sandbauk am Yusfinfe der Themfe) liegen: 
deu Fregıtten begeben. Zwel Dampfiwiffe beglelten das Ge— 
a wader, welches nirgend anlegen, fondern gerade nacı Keith, 
dem Hafen von Ediuturg, ſegeln wird. Man het, daß der 
Monarch feinen felerlihen Einzug daſelbſt am »4 Ang, wird 
balten innen; indeß hängt die ſes von der Witterung ab, Sein 
dortiorr Aufenthalt bürfte 1a bis a4 Tage dauern. Lord Lou⸗ 
denderrd begleitet den Kbulg wicht; er begibt. ſich zu dem wich 
Beiptotenen Kongreſſe auf dem fetten Laude; bingegen iſt 
ker Stastsfefretär fürs Janere, Hr. Prel, bereits am 4 uach 
Etottiand abgereist, i 


\ Sranftreti®. 

Paris, 8 Ang. Konſol. 5Proz. 93 Fr. ro Cent. 

Mac Anzeige des Monlteurs wollte der König am 9 Ang, 
Abends ven Et. Eloud nach den Tufilerien zurütfchten, 

Die Deputirtentammer nahm am 9 Aug. das Sanze dee 
Sinarziefeges nilt 257 gegen 7b Stimmen an. Es waren alfo 
au Mirglieder weniger zugegen, ald drei Tage vorher, wo 
Hu. v. St: Aulakre's Vorſchlag dislutirt wurde.) Hierauf ver⸗ 
ta;te fih De Sammer auf unbeitiamte Zeit; bls nach Anmahs 
nie des Finznzgeſezes dutch Me Palrs, der König ble Prorogas 
sion beider Kammern vornehmen fan, Die melften Deputirs 
tirten elften ſoglelch am 8. ohue biefe Schlußſizung abzumars 
ten, fu ihre Departements zuruͤk. 

Der frauzoͤſiſche Geueralkonſul in Spanlen, Hr. Diraud 
&t. Andre, traf am B Aug. von Mabdrid zu Marie efn, und 
ſtieg beim Minlſter der auswärtigen Angelegenheiten ab. 

“ Püsdem fühltben Frankreich, 6 Ang. Man muß 


ferite, und dringt Thatfahen In Umlauf, die niemals vorhan⸗ 
den Wiiren, nur um die Mepnung zu erbaiten, als ob die nide 
gelegeugeiten eine für die Partel, zu welchet der ẽrzaͤhler fi 
hefennt, günftige Wendung genommen hötten. Dis wär neues 
dings wieder mehr als je der Fall; Die öffentlichen Blätter 


unſerer verſchlebenen Vartelen temelfeneß zur Genuge "Fate 


tiſch iſt, daß noch fein neues Mluſſterium voll ſtandig zu Stande 


gebt acht werden fonnte, und daß bie jezt nur elmer der neuere 


nannten Miniter, General Lopez: Bannos, bieheriger Bes 
ſeblshaber der Truppen in Bistapa, Ouipuscoa und Navarra, 
das item übertragene, Vortefeulle des Atlegsweſens augenoins 
men bat, wie er feibft feinem Armeckorpe, in einem, bem 
Tag vor felner Abreiſe erfaffegen Tagsbefehl ankündlgte, Aus 
Bilbao ſchrelbt män'Tadefen, daß auch Hr. Calatrava, einet 
der geſchaͤzteſten fpaaljgen Yatrloten, mahriheinith das ihm 
angebotene Miniterium des, Innern aunehmen werde, wean 
er gielhgetimmte Kollegen, die ber Geſchäftefahrung gewach⸗ 
fon miren, in die oberte Verwaltung erbielte. Er If wirklich 
aus Bidcaya, wo cr Seebaͤder gebraudte, nach Madrid abges 
reitt. Der nene Miniter der audwirsigen Angelegenheiten 
it noh nidt ernanut. Da Ar. Martineg della Mofa ſchlech⸗ 
terdings zurüktreten wollte, fo ſchwaukte mau zwiſchen einigen 
Diplomaten, worunter ſich aub Hr. Caza Yrujo, franliher 
Minider au Parls, befindet, noch fit aber Feine Ernennung 
erfolgt, fo wenta als für die Abrigen Ministerien, - Die Rube 
im Innern iſt hergeſtellt, doc gibt cd noch einzelne Banden 
don Mlßvergnügten. Nur In den Grängprovfngen geht es fehr 
ernftiih zu. Da and politifhen Gräuden das Korps des Ge— 
neral Lopez Bannos größtentheild an den Ebro gezogen wore 
ben, fo benuzten die Führer der Infurgenten diefen Umftand, 
um vorgudringen und befonders ihre Haufen durch Werbung zu 
verſtaͤrken, wozn ihnen die zahlreichen Fonds, über welche fie 
zu verfigen haben, dienen, Wufdiefe Welfe haben fih Ihre 
Streiftorps wieder über Navarra ausgedehnt, andere In Bls⸗ 
caya gelandet und dort Fortſchritte gemacht. Queſada befeitigt 
ſich In feiner Stellung, dicht an der franzdfifhen Gränze, wird 
aber von einem Korps beobachtet, das die benachbarten Ger 
birge bifege hatt. Der ſpanlſche ufurrektiondausftuß zu 
Baroane, an deſſen Spize General Eguja ſteht, if febr thäs 
tig. Allein iu Die Linge fönnen feine Erpeditionen faum els 
nen bleibenden Erfolg haben, wenn nit wichtige Greignife 
eintreten, melde In der Lage der Dinge In Spanien cine allge» 
meine Veränderung bervorbringen würden. Die franzöfiihen 
Graͤnzbehoͤrden in den Oſtpprenaͤen und Heraultdepartementem 
glauben an bie neue Erſchelnüung des gelben Fleberd zu Bars 
cellona und baben ſoglelch alle Kommunltatlonen mit Catalos 
nien ftreng unterfagt, Eins elngige, nemlich bie Aber das bes 
Fannte im verjloffenen Jahr augelegte Lazareth von Perthus, 
blieb offen, alleln die Quarantalne wurde ſoglelch in hohem 
Grade verſchaͤrſt. Ungeachtet diefer Anſtalten behaupten Hans 
deiäbriefe, hie ganze Nachricht von Wiederausbruch des gelben 
Fiebers fey nur ein blinder Lärm geweſen, und bie Aerzte vom 
Barcelona haben dleſes einmüthls erklärt, 
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Denttäleed cr 
“wine, »4 Aug. Wegen Einführung der Preddptes 
riew in den proteſtautiſchen Gemeinden’ des Abnizreichs baden 
Ge. Maieflit, dd. Baden am 18 Jul. lezthin, folgendes als 
jerhönfte Dekret etlaffen: „Es ſiud Uns zwel, von vielen Mit⸗ 
gliedern ber proteftantifhen Kirchengemeinden zu Ausdach und 
Nürnberg unterfohriebene Proteftationen gegen die Einführung 
der Pröstpierlen vorgelegt worden, melde aus einer irtlaen 
Anfise des Gegenflandes hervorgegangen zu fepn ſcheluen⸗ und 
deshalb eine Betlchtigang erfordern. Wir haben jwar dur 
unfere Verordnung vom ıi März d. I. geftattet, daß Im den⸗ 
jenigen Gemeinden, welche fh beiigren Konftftorien 
degen bie Presbyterlen erfiäten,, bie Einführung berfelben noch 
zur Zeit ausge ſezt bleiben fol, Daß aber die unterzeigneten 
Mirgileder der Ansbacher und Nürnberger Kirchengemeinden 
Ans mit ihren Vorſtellungen Beyelligen, und dleſelben fogar 
durch dein Druf verbreitet haben, miffen Wit mit dem hoͤch⸗ 
ken Mißfallen ahuden, well fie dadurch nicht blos von jenem 
Rechte Gebrauch gemacht, fondern fih auf-eine Art geäußert 
haben, ‘melde ſehr leicht Unruhen und Beforgnife In fämtits 
en proteftantifhen Gemeinden erregen, umd dieſe zur allges 
Aeinen Meniteng veranlaffen fönnten. Zur Deruplgung ber 
hlerdurch aufgetegten Gemütber, und um aͤhmichen Remon⸗ 
frätionen irregeleltetet Gemeinden vorzubeugen, finden Bir 
Aus bewogen, Folgendes zu erklären: Es ift und war nie Un: 
fere Abſicht Im dem lutherlſchen Kirchen Unfers Reis Press 
Knterlen ia der Ausdehnung und mit den Befugnilfen elnzufuͤh⸗ 
zen, wie ſolche in ber reformisten Kirche bechen, fondern 
weltlise Alrchenvorſtaude anzuordnen, melde die Angelegen» 
beiten der Kirche, zut ungerörten Erreichung ber kirchlichen 
Zwete, gemeinfhaftlih mit den. Geiflihen beforgen follten. 
Delchen Autheil die kirchllchen Obern, Borfteher und Reprds 
fentanten der Grmeinden an biefer Aufſicht über Befolgung der 
Krdemgefege, über dem Kuitus und die Bewahrung bes reis 
nen Seiſtes der Religlon und Sittlitteit haden follten, hatten 
Wir Uns bereits durch das Edilt über die Aufern Rectsber⸗ 
Dätnife ıc. $. 39. dur Umtsoolmachten näher zu beftimmen 
sordebalten, und diefen Borbehalt durch die verfprobene Ins 
ſtruttlon der Presboterlen erneuert. Daß die Handhabung ber 
Kirchen geſe ze bes Kultus, der Sittllchteit und der Klrdenguht 
durch Firhlihe Obera und Vorſteher, weder gegen die Augs⸗ 
Burger Konfefüow, noch grgem die Merfafung Unfers Reiches 
Kreite, gehet aus der Natur ber Sache und auf der bisherigen 
Hebung in allen lutheriſchen Ländern, fo wie aus Unferm 
@bifte über bie äußern Mectöverhältniffe 16. $. 39. — 43. und 
un6 der dur die Keuſiltution beftitigten Inftruktion für bad 
Generalfonfihorlum vom 8 Sept. 180g S. 66: — 71. hervor. 
Weihe Mittelorgane den obern Kirtenbehörden zw diefem 
BSwete teigegeben werben füllen, dardher kommt die Befttm 
Buing ledlzlich Und, vermöge,des oberen Eplöfspate über bie 
groteftantifhe Kirche, zu. Uebrigens iſt die Einführung fol 
der weitiichen Kirhensoriteher keine Neuerung, fondern biefe 
Haben in der lutheriſchen Kirche gu allen Zeiten und ynter vers 
ſchledenen Namen, mit ver ſchleden betimmiem Birkongstreife, 
beftauben, 6 Keibt daher Unfer fefter Wille, daß biefer 
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von uUnſerm prote ſtantiſchen Ober konſiſtorlumm Ir Mntrad’ ges 
brachte und fuͤr das Fichtiche nnd religloͤſe Leben dırcdaisd nur 
wohlthaͤtige Eintichtung auch In’ den proteftantifchen Kreml 
unfers\reicdhes wieder auflebe, und eine zwekmäßlge Organtd 
fätion erhalte. Dabei hegen Wir zu Unfern getteuen protes 
ftantifhen Untertbanen das gerehte Vertrauen, bap fie dem 
alenfaljigen Einfäfterungen von Gefabren, welde für ihre 
Giauben und ihre Freiheit aus diefer Auſtalt bervorgehen fönns 
ten, fein Gehör geben, vielmehr Anfern landesvärerliben An» 
orduungen ſich mit der Uebergengung fügen werden, daß Wit 
den kirchlichen Behoͤrden aller Urt und Grabe nie eine 
Befugniß elurdumen werden, wodurch dle Gewlſſens ⸗ und 
die perſoͤnliche Frelhelt des Einzelnen Im Gerlugſten ges 
fährder werden fünnte. Unſer Oberkonfitterkum hat diefe Unfere 
Ertldtung den Konſiſtorlen befannt zu machen, und blefelbem 
zum genaueften Vollzug des Inhalts aufzufordbern.* 
**Franukfurt a. M., ı2 Aug. Die In mehreren deut⸗ 
ſchen Zeitungen enthaltenen Nachrichten über demagogifhe Um» 
triebe, bie in einem Megimente bes in Beffarabien Fantonnirens 
den Korps des Generals Sabanlew entdeft worden ſeyn follen, 
erhalten durch dem gleichlantenden Inhalt mehrerer hier vom 
arftau eingelaufenen Privatbriefe Betätigung. „Die rafs 
fifden Kriegsvodller,“ heißt es in efnem jener Brirfe, „welbe 
dem legten Feldzugen In Dentibland und Sranfreich belwohn⸗ 
ten, insbefondere aber diejew'gen Korps, die, zur Dffupas 
tionsarmee gedörend, längere Zeit auf ftauzbſiſchem Boden 
verweilten, fihelnew von gewiffen Ideen angefteft worben zu 
ſeyn, die der ruſſiſhen Nation bie dahin fremd waren, und 
die oft mit den Grundfägen des leldenden Geherſams, die Im 
derfeiden vorbertichen, im Widerfpruch treten. Als eine Folge 
diefes Umſchwungs der Begriffe durfte man fm verfloſſenen 
Jahre das fnbordinatiomdwidrige Benehmen det Se me nowſchere 
Darderegiments betrachten; aus derſelben Quelle fließen zwel⸗ 
felsohne Die höcft tadelnswerthen Verſuche, die man kuͤrzlich 
fm niehreren Korps der In Beſſarablen und am Dieter fantons 
nirenden Heeresmact bemerkt haben will. Hlerzu kemtnt noch 
die Ungnfriedenheit, die miter jenen KArlegsvölfern berrfbte» 
weit fie ſich in ihrem Hofnmngen, bie graufamen Peirfiger ihrer 
Mellglonsverwandten züchtigem zu koͤnnen, getaͤuſcht ſahen, bie 
Entbehrung fo mander Genuͤſſe, deren fie ſich In ihren Fries 
denttantonukrungen im Innern bes Reichs zw erfreuen batten, 
und endiid der, dur Ihr engeres Beiſammenſeyn etlelchterte, 
gegenfeltige Austauſch der Ideen.“ Man beforgt, daß lene 
Ereignlſſe Maaßregelu zur Folge Haben tinnten, die Indirete 
eine nachtheillae Wirkung aufdie, allen Menfbenfreunden fo 
ddft Intereffante, Sache ber Griegen dufern möchten. Wir 
eynen die Auselnanderlegung der in den ſuͤdllchen Provinze 
des ruffifden Meihs zufsmmengedräugten Truppentorps. 
Durch derem gegenwärtige Stellung wurbe bie Torte immet 
gendthigt, an ber Donau elne anſehulſche Truppeumalfe zu 
unterhalten, um bie in ber Nähe ihrer Graͤnzen aufgrikedr- 
Armee gu beobachten. Sollte nun diefe anfgelösr werden, und 
ihr der Befehl zur Rükkehr Im die Innern Provinzen zugehen, 
fo würden die Türten fib dadurch In den Stand geſezt fehen 
mit verftärfter Heeresmacht gegen die Griechen zu Felde zu 
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gichen, und es ſteht mit Dteht gu bezwelfeln, ob. deren ſelt ⸗ 
ber bewiefene Stanbhaftigtelt ausreichen dürfte, um ber ma» 
teriellen Ucbertegenheit ber Barbaren alsbann noch mit gleichen 
Erfolgen die Wage zu halten, Ge. Mai. ber Kalſer Uleran« 
der.wurbe noch im Laute biefes Monats in der Hauptfladr bes 
Kdulgrelchs Polen erwartet. Mau glaubte daſelbſt wicht, daß 
In diefem Jahre bie Einberufung des Reichstags flatt finden 
werde, ber, wie man fi erinnern wird, im feiner legten Si» 
zungsperiode das Unglüf hatte, die allerhoͤchſte Billigung des 
erbabenen Monarden nicht in allen Beziehungen fi zu erwer⸗ 
ben. Es wird demnach nur bei Gelegenheit der Durchtelſe nad 
Wien und Italien ſeya, daß ber Kalfer und Koͤnlg Warſchau 
mit felner Gegenwart beglüfen möchte. 
Rußland. 

Das faiferlihe WRefeript an den Finangminifter, in Bezug 
auf bie neue Anlelhe, iſt jegt im Druf erfbienen. Es tft 
aus Zirdtojeielo vom 5 Jul. batirt, und folgenden wörtliden 
Inhalte: „Indem Ich die Bedingungen der Anleihe. beftätige, 
welche durh Unfern Botſchafter In London, Grafen Licwen, 
mit dem Bankier N. M. Rothfhlid abgeſchloſſen kit, fo befehle 
Sch Ihnen, zur gehörigen Ausführung berfelben, folgende Ver: 
fügungen zu treffen: ı. Die Summe biefer aus. 43 Millor 
nen füiberner Vanco» Mubel beftehenden WUnieihe in bas Buch 
der Staatsfauld, in die Rubrik ber immerwährenden Schuld 
(ä perpetuite) einzutragen, mit jährliher fortlaufender Ent- 
richtung von fünf vom Hundert Zinfen. =. Die zur Entrid» 
tung der Zinfen erforderlihe Summe nebit Einem Prozent zur 
Hligung biefer Schuld, fol jaͤhrllch von ben allgemeinen Reichs⸗ 
eintüniten abgelaffen werden, außer den 3o Millionen Rubeln, 
Die nad dem Meglement der Schuibentilgungstommiffion (j. 4.) 
gur Abbezahlung der Schulden beſtimmt find. 3. Zur Erhe⸗ 
Bung ber fortlaufenden Zinfen follen in der, den Bedingungen 
Der abgeſchloſſenen Anleihe gemäßen Zeit, von der Tilgungs» 
tommiffipm Obligationen nah der von Mir beftätigten Form, 
In rufüfber Sprache und mit englifher und frangöfifher Ueber⸗ 
ſezung, verfehen mit der Unterſchrift des Chefs der Kommifs 
Nou, eines Direktord und eines Buchhalters derſelben, aus» 
gegeben werden. Diefe Obligationen follen nicht anders, als 
auf folgende Kapitalfummen geftellt ſeyn: anf fiebenhundert« 
undzwanzig, auf neunhundertuudſechszig, auf breitaufend drei» 
hundertundfechszig und ſedstauſend fiebenhundertundzwanzig 
Mubel In Silber. Jeder Obligation werden vlerundzwauzig Cous 
pons beigefügt, zur Erhebung bei ihrer Borzeigung der auf 
die gebörigsu Termine fallenden fortlaufenden Zinfen. 4. Die 
fortlaufenden- Zinfen follen, gemäß den Bedingungen der Aus 
leihe, vom ı März 1822 an gerechnet, zwelmal im Jahre aus⸗ 
gezahlt werden, nemlich: elue Hälfte derſelben vom ı März 
und die andere vom ı Sept., entweder In St, Petersburg im 
der Kilgungsfommiffion, oder in London im Comptolr von 
N. M. Rothſchild, wo jeder Inhaber von Dbligationen es 
wuͤnſcht. Im erftern Falle erfolgt die Zahlung In baaren fil 
bernen Banfrubein, im zweiten werden drei Schlilliug und Ein 
Pence Sterling für den Rubel gerehnet. 5. Dem Inhaber 
der Obligationen ftebt ed frei, biefelbe in die Reichsſhulden- 
Tiigangstommiffien zw dringen, mm ſtatt derſelben für die 


nemlihe Summe ein immermährendes Billet (& perpetuiti) 
auf feinen Namen, ober auf ben Namen irgend eines Audera 
von ihm zu beftimmmenden, zu erhalten. Ju einem folden 
Falle wird die fortlaufende, Zinfe bios in St. Petersburg Im 
den obgebachten Terminen bezahlt. Die Webertragung , oder 
der Trandfert folder Billette von Einer Perſon auf bie andere, 
muß nad den darüber beftchenden MWerfägungen gemacht wers 
den. 6, Wenn beim Eintritte des Termlus des legten mit 
ber Obllgatlon ausgegebenen Eonpens bas durch biefelbe vor⸗ 
geftelte Kapital wicht abgelöst, oder In ein Immerwährenbes 
Bier verwandelt worden It, fo follen abermals vlerundzwau⸗ 
sig Coupons ausgegeben werben, und fo ferner, um dein Ju—⸗ 
haber der Obligation bie fortlaufenden Zinfe zu fihern. Zars⸗ 
kojefsio, am 5 Zul. 1822, (Unterz.) Alesander,* —— 

* Dbeffa, 24 Jal. Als ein Beweis des riegeriſchen und 
unternehmenden Geiftes ber Gtlechen fan Folgendes dienen: 
Es befanden ſich mehrere bybdriotifhe und andere griehifhe 
Shife aus dem Urcipel, mit Griechen bemannt, In unferm 
Hafen, Us die Nachricht anlangte, daß bie türkifhe Flotte 
unter dem Kapudaun Paſcha, und felbit eine diltte Erpebitlon 
von Konjtantinopel abgefegelt ſey, und fh beinahe gar kelu 
Arlegsſchif mehr im dortigen Hafen befinde, fapten die Has 
pltains diefer Schiffe ben dreuften Eutſchluß, ſchnell mir ihren 
Schiffen nad Konflantinopel zw fegeln, und mit Beuuzung 
bed dadurch verbreiteten allgemeinen Schrefens das dortige Ara 
fenal in Brand zu fteten. Wielleiht wire innen biefe Tells 
tuͤhnheit gelungen, welde aroße Folgen haben fonnte; es if 
fogar moͤglich, Daß diefer Yian mit der Verbrennung von des 
Kapudan Paſcha's Flotte einen Zafammennang batte, welche 
bie Kürten fo fehr erfchreft bat. Dow mie dem auch jcy, dag 
biefige Gonvernement erlaubte ben Griechen Die Abfahrt nicht; 
feltdem haben fie ibre Schlffe melftens veräußert, und ſucheü 
zu Rand nach Ihrer Helmath zu kommen. Es ſcheint indeſſen, 
die Pforte ſey feltdem gewarnt worden, da befanntiim nad 
Ankunft der Nachricht von dem Unglüt der Flotte alle Schiffe 
Im Hafen von Konftautinopel unterfucht wurden, ob ſich feine 
Brander darunter befänden, 

Deftreid 

Die Hofjeitung enthält Folgendes; „Das Großfhanblungss 
haus Fries und Komp. dat den Antrag gemacht, die Fortfühs 
rung des niederöftreihifhen Sciffabrtätanals zuer ſt nach Dedens 
burg-in Ungarn, und dann wo möglich auch bis an das adılaa 
tiſche Meer, als Privatunternehmung mittcift Errihtung ele 
ner Wltiengefellfgait ins Wert zu fegen, und bie fahrkare 
Streke des Kanals zu padten, Ge. k. ä. Majeftät haben hier« 
auf das gedachte Handlungshaus zur Morlegung volltändig 
ausgearbeiteter Vorſchlaͤge über bie angetragene Fortiegung 
bes Kanals auffordern zu laſſen, zugleich aber die Verpachtung 
ber (hom fahrbaren Kanalds Strefe von Wien bis Wienerlih = 
Neuftade zu genehmigen gerupet; welchem zufolge der Kanal 
famt den dazu gehörigen Mealitäten, bein Handlungshaufe 
Gries u. Komp, auf beftimmte Pachtjahre bereits übergeben 
worden If.“ . n 

Nach Privatbriefen aus Wien hleß es dort, ber Kalfer Ulen 
sauber wolle am 23 Aug. Petersburg verlaffen, und über Wara 
fhau am 7 Sept. zu Wien eintreffen; der Monarden: Konz 
greß werde nach eluer vorbereitenden Zufammenkunft ber Kable 
tallerl. Ahrelditee ‚uf werde sieheidt bau ardhien Ic As 
alfe re e Hof werbe vielleicht ben größten Thell de 
Winters In Itallen zubringen. ’ 
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vortugal. 

° alffabon, ao Jul, Man bat hler Nachrichten von Mlos 
Qaneiro erhalten, welchen zufolge die Camara (Muntzipalität) 
den Prinzen Megenten erfubt hat, brafillanifte Cortes einzus 
berufen, die @inthetiung bed Reiches in bios füderirte Provin- 
zen nicht zu dulden, fondern bie Einheit von Brafilien zu bes 
Yänpten, und den Titel „Beftäudiger Vertheldlger des Königs 
relas Biofilien“ anzunehmen. Diefem Verlangen hat der 
Prinz @enäge geleitet, und If amı Geburtstage des Koͤnlas, 
ben 13 Mat, von den Truppen als folder ausgerufen worden. 
Er fol ih hierauf mit feinem Stabe In öftreihifcher Uniform 
gezeigt haben, Hub mit dem Rufe: Es lebe der Beſchuͤzer des 
Königreichs es Es lebe die Arı "pringeffin! empfangen 
worden — nfelben Tag find auq mehrere Befoͤrderun⸗ 
gen im. annt gemacht, und unter Undern 9 Briga» 

dlers al worden, — Au.ber Provinz von Geara hat man 
dle Dertete der Yrlnyen mit vielem Qutbnfiasnus auſgenom⸗ 
men; die. Meglerungsjunte ſchilte Gh an, bie Drocurabores 
nah Rio Janeiro zu fenden; die Reglerungejunta von Mas 


ranham verlangte hingegen Verhaltbefehle. Diefe Berichte’ 


gaben den Cortes Veranlafüng zum formlihen Widerruf des 
Dekrets bes Prinzen, weldes die Zufammenberufung der Pro: 
curadores verfügt, — Ju Perwamtuco iſt es nach Ausſage der 
Shifstapitafne ruhiger, — In der Eiyung der Cottes am 16 
wurden Die legten Artilel des Verfaſſungseutwurſs genehmigt; 
nod fehlen, aber bie Zufapartitel für Brafilien. — Der $. 17. 
des Entmurfes der Handbelsverhbältnifie zwiſchen Portu⸗ 
gal und Brafiiien, welder in lezterm Relche die Ausfuhr der 
Produkte auf fremden Schiffen durh Zollgebühren von 6 bis 
20 Prog. erfhwert, wurde an bie Kommifiion zurüfgemwiefen, 
um ihn Im Sinne der, von den Cortes In ben ſeit mehreren 
Tagen barüber gepfiogenen Debatten ausgeſprochenen Anſich⸗ 
ten usb Brundfäje umzuarbelten. Der Entwurf eines Hypos 
thelen: Kcber ift den Cottes fo chen zur Berathung vorgelegt wor: 
beu, — Das Erdbeben vom 10, bad nah Cinigen 20 Seluns 
den (nicht 5 Bid 6 Minuten, wie franzöfifhe Blätter meldeten) 
gedauert haben fol, bat bier feinen Schaden gettan; bei der 
jesigen Banart der Häufer würde auch ein Erdteben, wie das 
von 1755, wicht mehr fo vielen Staden anrichten. Auf dem 
lnfen ZagussMier fol die Erfbätterung, die mehr perpenbis 
Eutär als horizontal war, ftärker geweien feyn. Aus den Kir» 
Ken, In denen gerade Meſſe gelefen wurde, floben die Prleſter 
im Ormate nebſt ben Zuhörern, und erfüllten die —— mit 
Zanımergeicrel. 
Syanlem. 
"Man findet in Madrider Blättern bis zum 39 Zul, fol« 


—— — — 


gende Angaben über bie Streitkräfte, welche an ben Pyrenden 
einander [kon entgegenſtehu, ober In Kurgem gesenüber chen 
dürften, Um Perpignan 17,000 Mann Fufeolf, 3ooo Man 
Meiterei, a4 Kanonen mit der nöthigen Mannfhaft, aber Im 
ſchlechtem Zujtande; zwiſchen Toulouſe uud Bavonne 10 bis 
12,000 Mann; zu Baysune felbft nur eine ſchwache Beſazung 
von 1000 Daun Fufvolf, 100 Meitern, 300 Artllleriſten, 
ı Kompagnie Arbeiter und ı Kompagnie Fubrwefen; zu ihnen 
ftiefen unlängft 460 Artlüeriſten aus dem Innern, aber ohne 
Kanonen; dleſe werden, 24 an ber Zahl, erft nachkommen, 
indem zu Bavonne nur Bejagerangegefchäz vorrätbig it. Im 
Zeughauſe wird jedoch thätlg gearbeitet; auch werben 5 bi# 6000 
Uniformen für bie Slaubensarmee angefertigt, und vermuth⸗ 
lid von den aus Madrid dahln übermachten » Millionen Rea⸗ 
len beſtritten. Der Gegenforden (ipanifher Seite) fol auf 


40, oo0 Maun mit 32 Kanonen gebracht, und außerdem eine 


Reſerve von 20,000 Mann In Catalonten aufgeſtellt werden. 
Zu dem Enbe fiad 15 Reglmenter Natlonalmlliz In Dienſithtig⸗ 
feitverfegt worden, und bereits aufbem Wege nach den Pyrenaͤrn; 
auch die Urtilerleparts von Sevilaund Segorta fezen ib im 
Bewegung. Um bie Geldmittel zu vermehren baten bie Gors 
tes noch vor Ihrem Schluſſe unter Anderm ein Aulehn ven 
20 Millionen Realen auf die Geifilihfe't auszefhrieben. Im 
denfelben Blättern liest man ein vom Köntge ſanktionirtes Des 
fret, demzufolge Spanlen nur 13 Geſandtſchaften, ı0 Gene» 
raltonfuln, 16 Konſulu, und ı6 Bicefonfaln im Auslaude has 
ben wird. Der Minifter bed Junern bat den fieben Städten, 
welche während ber Kriſis zu Madrid proviforifhe, unebhaͤu⸗ 
gige Neglerungsiunten zur Uufrehtbaitung der Konftituriom 
errichteten, im Namen bes Königs für Ihren Eifer gedanft, 
und ihnen. den Wunſch bezeugt, dieſe Junten wieder aufzulö⸗ 
fen, da der Sieg ber Freibeit ibre Fortdauer ensbchrith made, 
— Algier ſoll wirktiih den Arleg an Spanien erklärt, und bes 
reits einige ſpaniſche Kauffahrer in ber Meerenge weggenom⸗ 
men baben. 

Das Kriegsgeriht über die Mörder Landaburnd (drei an ber 
Zahl) hielt am 29 Jul, zu Madrid feine erfte Eljung. — Sr. 
Beltran de Lis, der den zum Mavordomo keibrberten Mars 
quis v. Sauta Eruz Inder Stelle eines erſten Alkaltde von 
Madrid erſezt, war ed, deram Tage des 7 Jul. ein Korps 
von itallenifaen Verbannten und anderen gndivi duen, zum 
Schuze der Konftitution errichtete. — Aus der Relſe Don 
Galatrava'd nab Madrid wollte man den Schluß zichen, dag er 
glelchwol das Minliterlam des Iunern übernehmen werde; auch 
bie ed, Don Sande ſey zu Martinez de la Roſa's Naxfoiger 
ernannt worden. 





gl 


zur Nachticht von Ello's bevorſte hender Aburtheilung zu Valencia 
noch folgende Umftände binzu: Ello bat am »5 und 16 Jul. 
zwei Bittſchriften an dem König gerlatet, worin er ſich über 
die granfame Behandlung beflagt, die er erdalde; man er» 
Laube ihm nicht fi zu rafiren; man gebe ihm kelue Bücer 
aud fein Licht; feine Spelfen wurden im Gefängniffe bereitet, 
und feine Winter uͤberſquutteten Ihm mit Witterfeiten. Zus 
gleich verwarf, er ben ihm gefegten Berichterſtatter, und den 
Senerailommandanten ber Provinz, Grafen Almobovar, als 
feine perfönlien Feinde ; eben fo proteſtlrte er gegen das Krieges 
gericht, das zum Thell aus Kapitains von einem aufgelösten 
Miitzbatalion beſtünde ıc. Der König befahl bierauf, den 
General Ello fo zw behandeln, wie andere Gefangene; der 
Berichterſtarter aber antwortete; „Ello ſtehe an der Spize ber 
furötbarften, weit ausgebehnteften Verſchwoͤrung; er ſey es 
geweien, ber die Artillerie der iaſurgitten Soldaten In der Ei: 
sabelle dirigirt habe; die Bewelſe jener Verſowoͤruug fänden 
fi) in einee Role alffrirter Yaplere, die der General bei 
feiner Abholung aud dem Gefängniffe durch jene Soldaten mit 
fid genommen, aber in dem unterirdiſchen Gewoͤlbe, In dem 
er nad Erſtuͤrmung der Eitabelle durch die Millz ſich verborgen, 
negen gelaſſen babe, mo fie vom einem Ingenieur gefunden 
und entziffert werden ſeyen 2.5 das Ariegsgericht werde, aller 
Meturfe ungeaibtet,noch vor Ende dleſes Monats fpredien.“ — 
Diefeiten Blätter behaupten, ein Thell ber Karabinlere, bie 
zu Almodavar lagen, ſey entfommen, und babe ſich, mit ans 
dera Rovallſten vereinigt, nah Andaluflen geworfen. 

Mit der Nachricht von Erfhelnung bes geiben Fieber zu 
Barcelona, (fagt ein Journal) hat es eine elgne Bewandts 
niß; ihr wird wiederfproden von denen, welche bie Derbindung 
mit den Infurgenten offen erhalten wänfben, und fie wird bes 
Baupter von denen, welche darauf einen Bewels für die Noth⸗ | 
wendigteit der Foribauer des Sanitaͤtelordons entlehnen wol⸗ 
ten... Diefe Ungewißheit draͤtt wenlgſtens eln Schreiben 
aus Perplgnan vom 29 Jul. aus, worin es heißt: „Unfer Sa- 
wititsrarh hat geſtern alle Gemeinjbaft mit Spauten unters 
laat, und Kouriere nah Marſeille und Paris gefendet; auch 
tollen die In den Graͤnzlazarethen befinblihen um 10 Tage län» 
"ger darin bieiben, und frine neuen Anfdmmlinge gugelaffen 
werden; heute aber If Nathricht zon Barcelona gelommen, 
daß allts ein falfher Lärm 'gewefen fep; daher man bad Näs 
j * 
— Grofbritannutiem 

Folgendes war die Rede, — Rn ” m. 

mentsjizungen fhloß: „Mpilorbs un Pi 

* — Ich Sie Ihrer Geſchaͤſte Im Parlament ulcht entlaſ⸗ 
fen, ohne Ihnen zu bezeugen, wie ſehr id die Aufmerkfams» 
feit ertenne, welche Sie deu zahlrelchen und wietigen Gegen⸗ 
fländen, die Ihnen im Laufe diefer langen und mühfamen Gef: 
fion vorgelegt worden find, gewidmet haben. Ich erhalte von 
den auswärtigen Mächten fortbauernd die flärffien Verſiche⸗ 
zungen Ihrer freundfaftlihen Gefinnungen gegen diefes Land, 
und es macht mir Wergmügen, glauben zu bürfen, daß bie Imi« 
figteiten , die ſich zwlſchen bem Petersburger Hofe und ber 
Momanniſchen Pforte mugläfligerweife erhoben haben, che» 


Briefe aus Madrid In franz. ropafifiifgen Wiättern fegen 


ftend fo werben beendlgt werben‘, daß man hoffen darf, der 
Eriede Im Europa werde keine Störung erleiden. — Meine 
Herren vom Haufe der Gemeinen, Ya danke Ihnen 
für die Beldmittel, welche Sie zum Behufe des dislahrigen 
Dienſtes bewiligt, und für bie Klugheit, welche Sie burg 
Herabfezung des Zinsfußes eines Treils der Natlonalſchuld, 
ohne die mindefle Berlezung parlamentarifher Treue und Slau⸗ 
bens bewiefen. Es war mir fehr erfreulich zu fehn, daf Sie 
mittelft diefer Maafregein und einiger andern Im Stande ges 
weſen find, meinem Wolle einige feiner Laften zu erleichtern. 
— Mylords und meine Herren, das Elend, in welchem 
ein großer Theil von Irland felt elnisen Monaten ſchmachtete, 
und das hauptſachllch von der ſchlechten Erndte einer Pflanpe, 
weiche die Hauptnahrung des größten Thells der Bevditerung 
ausmakt, berfam, iſt mir tlef zw Herjen gegangen, Die 
Maapregeln, welge Ste zur Unterftügung der Opfer biefes 
Unglüts ergriffen haben, verdienen meinen lebhaſteſten Beis 
fall, und dur die großmuͤthlgen und freiwilligen Anfirenguns 
gen meines Volts befördert, wie fie ed wurden, haben fie Fräfe 
tig dazu beigetragen, den Drut diefer großen Noth zu vermins 
bern. Ich vernehme mit Bergnügen, daß in Irland diefe Uns 
fireugungen gebörlg gewärdigt worden find, und ich glaube mit 
Zuverſicht, daß die bei diefer Gelegenheit fo öffentlich bewies 
fenen Mitdtpärigtelt und Mitgefühl den Plan, der mir am 
Herzen liegt, und jederzeit lag, die @inigfeit zwiihen dem 
verfhiedenen Thellen des Relchs zu befeftigen, umd alle Klafe 
fen meiner Unterthauen durch eine wahrhaft brüderliche Freunde 
ſchaft zu verbinden, wefentiih begünftigen werden. * 
Erantreig. 

Paris, 9 Ang. Konfol. 5Yroz. 92 Fr. 85 Gent, 

Der Präfident und das Buͤreau der Depntirtenfammer ibene 
braten am 9 Aug. das Tags zuvor angenommene Fluanzgeſtz 
dem. Könlze nah St. Cloud, Ge. Majeflät wollten erfi am 
10 nach den Tulllerlen zuruͤkkehren. 

Nah dem VBräffeler Oracle fol jedes Kavallerieregiment 
ber franzönifhen Armee aufs Schleunlgſte mit einer Estadrom 
vermehrt werden, zu welchem Ende biträhtlihe Einkäufe vom 
Memonten angeordnet find. Auch die Krerillerie und Infanterfe 
erhalten Verſtaͤrkungen. 

Die Estadre des Eontreadbmirald Hameln iſt am 3ı Jul. 
von Koulon In Ger gegangen, Zwei Tage nachher langten von 
Paris Depeſchen für den Admiral an, welche ihm durch die 
Umaranthe fogleih nabgefsitt wurden. Dem Gerüchte nach 
wird der Admiral an ben fpanlfhen’Küften kreuzen, um bie 
ihm von Breft zulommende Berfiärfung abzuwarten. 

Roc In der Sizung am 19 Jul. begann bie Deputirtens 
Tammer, bie Erdrterung des III. Titels des Finauzgeſezes 
betitelt: Feftfegung ber Ausgaben für den Dienst 
von 1823, 1 Budget ber dffentlihen Eauld: „Die 
Ausgaben der dffeniilsen Schuld und der Tilgungskaſſe find, 
für das Nechnuugsjahr 1833, auf die Summe von 228,724,260 
Sr. feftgefegt, nemlich: 

Binfen ber Liqnibationsfhelne . x » . » 
Binfen der konfol. 5 vom Hundert. - » . 179,974,260 — 
Dotation der Tiigungstafle . » »_. » . 40,000,000 — 

Grefamtjumme „ 228,724,260 fr, 


8,750,000 Er. 


Y15- 


Ohne Erörterung ängenommen. ' 
=. Clollliſte (Meldungs halber) . 0...‘ 25,000,000 Fr. 
Königliche Zamilie (eben ff) » » . * .  9,000,000 ft. 
HL Budget der verfhiedenen Minifterien. a. Ju 
ftigminifterium, mit Inbegrif eines proviferifhen Ares 
dits von 2,520,000 Fr. für Erhöhung der Befoldungen der Mich» 
ter erfter Juſtanz a6. 18,451,845 Ar. — Hr. Etienne ſchlug 
vor, die Befoldung des Juftizminifiers von ıbo auf 100 Tau⸗ 
fend Er. berabzufezen. „Die wahre Würde der Magiftratur, 
fagte er, isegt Im ihrer Uneigennügigfeit und Unabhängigkeit; 
ihr Luxus beſteht in Weisheit und Mäßlgung; firenge Eliten, 
einfane Lebensart zlemen vor allem dem DOberhaupte derſelben; 
feine Egulpage, fein Hauswefen feyen prunklos, denn es braucht 
nirgends zu-repräfentiren. Die alten Magiftrate, melft im 
haͤuslichen Kreiſe lebend, haben nie bei den Miniftern anti» 
shambrirt, um nit für Sollicltanten zugelten; ſelbſt bei Hofe 
erfbienen fie nur furchtſam, weil bie Serechtlgkelt keine ges 
fadtllchere Felndin hat als die Hofgunft. . . (Bewegung.) Der 
JZuſthzminiſter bat zwar auf Verminderung der Befoldungen 
einiger feiner Beamten angetragen ; ſchoͤn hätte es Ihm gelaffen, 
det Erite das Beifpiel ber Beſchraͤnkung zu geben, doch bleibt ihm 
noch der Rahm, dazu einzuwilligen!... Wenn ſchon bie Bes 
poltunsen für bie, melde arbeiten, beſchraͤnkt werden follem, 
am mie viel mehr muß dis der Fall ſeyn mit Jenen, bie nichts 
arbeiten, (id mupue die Staatsminifter)... Doc ja, eins 
‚mal alle Monate geben fie ihre Unterfchrift her; aber jede Dies 
fer Unterfhriften Loftet bem Staate den Ertrag der Grunbfteuer 
einer Landgemeinde. 
Sal. Wenn die Staatsräthe bloße Mäthe der Minifter wiren, 
fo möchte es noch hingehn, daß fie nah Willführ abfezbar wir 
zen; nur bürfte man alsdann niat mehr 643,000 Fr. für fie 
-bewilligen; allein leider haben fie In lejter Inftanz Äber alle 
ftreitigen Fälle und Wahlangelegenheiten zu eutſchelden, ohne 
‚unabbängig zu feya; denn bie Minifter können fie abfegen, 
mund flatt ihrer andere wählen, bie immer das rathen, was 
"hon beſchloſſen, und oft, was ſchon gethan it, (Lints: Sehr 
wahr!) Da der Staatéerath — mach der befaunten Formel — 
»ernommen wird, fo oft ber Regent eine Drdonnanz erldft, 
dede Ordonnanz aber von einem Minifter unterzeichnet wird, 
fo entfieht daraus eine Mifhung von unabhängiger richterlis 
er Gewalt und von abminiftrativer BWerantwortlicgkeit, bie 
‚nichts weniger als konftitationell iſt.“ 
Die Fortfezung folgt.) 

“Yaris, 9 Aug. GSeſtern wurde endiih die Diskuffion 
Des Budgets In der Deputirtentammer gefhlofen. Man wel 
un mit Zuverläßigkelt, daß fein neuer Gegeuſtaud zut Berathung 
fommen wird, fo wie ohnehin fein fermerer Geſezworſchlag von 
Beite ber Regierung vorliegt. Es bleibt alfo vor Beendigung 
ber disjäbrigen Seſſion nichts mehr übrig, als die Distuffion 
Des Budgets von ıBa3 In der Palrstammer, die wahribeintid 
och weit ſchneller vor fi geben wird, als bei den Deputir: 
gen. Leztere find aud überzeugt, daß fie nichts mebr zu ver« 
Handeln haben, und fehr viele tretem bereits ihre Müfreife in 
ähre Departemente au. Die Oppofitiom bot noch in der geftri- 
gen Siyung, welche als die legte betrachtet werben fan, les 
auf, um noch zu erhalten, daß man über einige ber wichtigern 


Mit dem Stantsrathe iſt es derſelde 
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rälftänkigen Bittfchriften,, die Dietkuſſton erbfue; alleln bayn 
wollte fich Die Mehrheit niat verflehn, witl fie überzeugt war, 
daß man nur diefe Gelegenhelr abwarte, um mit erneuerter 
Heitigtelt von Seite der duferften Linken gegen das Miniftes 
rim loszuzlehen. Man trennte fib baher mit weit größerer 
Erditterung, als je zuvor. Diefe Erbitterung wurde vorzügikh 
durch die legten Vorgaduge vermehrt, wo die Oprofition ſich hef⸗ 
tig darüber beftwerte, daß mebrere ihrer ansgegeihneten Mite 
glieder, thelld In dem Auklagſsalt bes Geueralproturators 
Mangin von Poltierd, tbeild im Lauf der Debatten in ber 
Kammer, beſchuldigt worden, an den Konfpirationen, bie anf 
mebreren Puntten Franfreiched ſtatt gefunden, Autheil genom« 
men zu haben, während man Ihnen alle Mittel abſchuelde, fi 
darüber zu Vertbeidigen und ihre Unſchuld zu bewelfen. Zus 
glei behauptete die DOppofition, ber erwähnte Generalprofus 
tator habe nicht aus elgenem Untrieb gehandelt, fondern es 
fey auf Auftrag der Minkiter gefhehen, daß bie befannten Stel⸗ 
len, wodurd Mitglieder der Kammer kompromittirt worden, 
in den Auklagsalt gegen Berton und Konforten elngefloffen ſepen. 
Sie wollte bis vorzüglich au dadurch beftätigen, daß ihre Bes 
muhungen, In ber Kammer felbft eine Enquete zu erlangen, 
fo wie der von Hra. St. Uulalre gemachte unb vom ganıca 
Iinfen Gentrum unterſtüzte Wotſchlag, den Geueralprofuras 
tor von Poltiers vor die Schranfen ju laden, gauz fructios ge= 
biieben wären. ' Wie dem auch fep, fo iſt Thatfache, daß bie 
Parteien fih Hier felt mehreren Jabren noch nie fo entſchleden 
entgegenftanden, als gerade im dieſem Augenblik, nub ed mag 
daher wohl fehr gut ſeyn, daß die Seffion brendigt Hi. — Bon 
diplomatifhen Angelegenheiten willen wir welter aldts Neues, 
als daß der Marquis von Lonbonderry zurerläflg in acht Tan 
gen bier erwartet wird, um nah Wien zu reifen, und daß 
man neuerdings verfihert, ber Marquis von Montmorency 
werde chen dahin abgeben, und von Kram. v. Ehateaubriand, 
der gleichfalls im wenig Tagen bier eintreffen foll, begleitet 
werben. : 
Deutfdblanb 

+ Bom Maln, 10 Aug. Die Cröfnung bed Kongreſſes 
im September: naht heran, und die Biife aller Bölker find auf 
denfeiben gerichtet. Nach den umlaufenden Gerüchten foll Bes 
feftigung bes Friedens in Oſten, und Herftellung ber Orbnung 
in Weſten deſſen Hanptzwel fern. Ich wage es niat die dar⸗ 
über umlanfenden Sagen zu wiederholen, ba ſich ohnehin derem 
Wahrbeit oder Unwaprheit bald enthällen wird, Eines nur 
iſt gewiß, daß vorzägii Oeſtrelch jegt dle Schikſale des Kon» 
tinentes lenkt, und daß ſelbiges bis jezt elnen edlen Gebrauch 
ven feinem großen @infloffe gemacht hat. — Wenn Menfhens 
freunde den Wunſch begten, daß den Oräneln im Dften durch 
BWaflengewalt ein Ende gemacht werben möchte, fo iſt die Zeit 
vielleicht nicht mehr fern, wo Jeder einfehen wird, daß es ein 
dlplomattſches Miefeuwert war, bem Ausbruch bes Arieas Im 
Oſten zu hindern; das aufgeflärte Europa wird deu Talenten 
desienigen, dem es dieſes Werk verbantt, die geredte Wirbie 
guug zollen, und feine Tadler werben, wenn auch fpiter, die 
große Ueberlegenheit felmes Gelſtes anerleunen. Man möge 
nicht vergeffen, daß durch die nemliche Hand Europa fhon ein» 
mal von ber größten und drüfendfien Militäsgemalt befreit , 
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und cin Nimbns von Unuͤberwludllchkeit gerftört wurde, ber bis 
babin Alles In Furcht und Schrefen erhalten hatte. 
Yreugenm 

Das neuefte Stüf der allgemeinen Geſezſammlung enthält 
folgende fönigiihe Rabinersordre, die Ausfchreibung der Prin- 
aefinnens Steuer betreffend: „Die Bermählung Meiner Toch⸗ 
ter, der Pringefin Alerandrine von Preußen mit dem 
Hrn. Erbgroßberzoge zu Medienbarg:- Schwerin, hat Aus 
la zu der Frage gegeben, ob die, bei Wermählungen von. 
Pringefinnen Meines köntgliben Haufes hetkoͤmmlichen Prin: 
zeffiunen : Steuern auszufhreiben feyen. Ih habe beſchloſſen, 
ganz fo wie es bei den Vermählungen Meiner Tochter, ber 
Drinzeffin Eharlotte von Preufen, und Meiner Nichte, der 
Pringefin Sriederite von Preugen von Mir angeordnet 
worden iſt, aus Guade und Milde, jedoch ohne Konfequenz für 
die Zukunft, und ohne Meinen Nachkommen In der Arone da⸗ 
buch etwas zu vergeben, Meine geirenen Untertbanen für 
dleſesmal mit folhem Beitrag zu verfhonen, in der gnädigr 
den Zuverfiat, ie werden dleſes Mertmal Meiner landesvaͤter⸗ 
Uchen Huld und Gnade mit Dank erlennen. Sie haben diefen 
Meinen Beſchluß In den Provinzen and Landen, in welgen Sle 
ſolddes für angemeſſen agten, zur Keuntuiß der Regierungen 
zu dringen, damit diefe denfelben gehörig befannt machen moͤ⸗ 
gen. Berlin, den. ı8 Jul, 1622. (Bez) Friedrih Wil: 
heim. — An den Staatdlanzler Hrn, Fürfen von Harz 
Denberg. * 

Türtei, 

Der Spectateur oriental vom ao Jun, erzählt and Scio, 
deß vor dem. Ereignig am 19 Yun. die Ruhe bafeibft wieder 
aufzubläben begonnen habe, was freilich fehr möglich fheint, ba 
von 110,000 Einwohnern nur 18,000, bie Bewohner bee Mas 
feirdörfer, die man des Nuzens wegen fhonte, übrig geblies 
ben waren. Dorthin hatte auch der frangbfifbe Konfulats: 
agent, Hr. Digeon, die 200 Griechen vertbelit, die im 
Stonfulatehaufe noch übrig waren, aber an bösartigen Fle— 
beru ſeht litten. Hr. Digeon reiste am ı8 nah Smyrna 
ab; nad der Verbrennung des türkifhen Abmitalfhifs am 19 
traf die ungihflihen Bewohner jener Dörfer das befannte 
ſchretliche Loos. — Der franzdifhe Schifstommandant v. Me: 
vertscan hatte bei feinen Streifzigen durch die Infeln 17 Türe 
Een ans den Hauden der Griechen erhalten, und mit ihnen dem 
gürklihen Admiral ein Geſchenk gemacht; derfelbe war fo er: 
freut über diefen Beweis von europälfher Menſcheallebe, daß 
er Ihm 16 Griechlnuen fgenfte, bie feitdem zu Smyrna anges 
fommen find. — Der frangöfiide Vicekonful auf Scio, Hr. 
v. Vourville, it am 23 Yun, verfiorben. — Uns Morea mel: 
bet daſſelbe Blatt, dab der Fuͤrſt Maurocordato von Korinth 
mit 4000 Mann nah Milfolunghi aufgebrochen fen, um fi mit 
5000 Sulloten zu verelufgen, eine Diverfion im Epirus zu 
machen, und Urta zu belagern. (Es foll befanntlich ſeitdem 
von beu Griechen erobert worden fepn.) Den Kern jener 4000 
Mann bildeten zwei Negimenter, das philhelleniſche, aus 
400 Ausländern beftebend, und ein gemlſchtes. Man hat jer 
nen jooo Mann brei Monate Gold vorausbezahlt. — Der Auf» 
fand der dgnptiiben Truppen auf Eopern, am a Jun,, fdeint 
duch dem feanzöfifgen Konful daſelbſt, Hru. Mechaln, beige» 


legt worden gu ſeyn. Nachdem fie aus Ihren Standanartieren 
aufgebrochen waren, und auf ihrem Zuge griebifhe und fürs 
ifche Dörfer ohne Unterſchled geplündert hatten, zogen fie im 
Ranarca ein, wo der frauzoͤſiſche Schifdtapitain v. Riguy zuerit 
ihren Unordnungen Einpalt that. Hr. Mechaln hatte hierauf 

zwei Unterredungen mit den aͤgyptiſhen Befehlshabern, und 
die Ruhe ward durch MWepfendang von einigen Hundert der Uns 
rubigften wieber hergeſtellt. 

Buch ar eſt, 37 Zul. Seit meinem Lezten vom a3 dies 
fes iſt Ales beim Wien. Won der Ankunft ber Hoſpodare 
verlauter noch Nichts, dagegen heißt es, daß der öfreiwiiche 
Konful, Hr. v. Halenau, naͤchſtens eintreffen wird. Der Suls 
tan Dep it mit feinen Truppen noch nicht abgezogen, Manfagt 
bie gu Befoldung feiner Truppen erforderlide Summe, melde 
die Stadt auftrelben fol, ſey fehr bedeutend, — Wir wins 
ſchen bie Ankunft des Hoſpodars fehnlihft, um zu ſehen, welche 
Maafregeln dann eintreten werden, 

* Trleft, 5 Aug, Ueber Hydra find Nachtichten aus deu 
Gewaͤſſern von Scio bis zum ı3 Jul. bier; fie melden daß es 
den Schiffen des Kapudan Paſcha, weiche ber Wernichtung ents 
gangen find, gelungen ſey, den Hafen von Diiveto zu errei⸗ 
wen. Einige Schiffe waren In Metelino eingelaufen, und uns 
ter dem Schug des Kaſtels vor der Hand fa Sicherhelt. Mebris 
geus hatten alle Schiffe nach erfolgter Erplofion ihre Aukertaue 
gekappt, und waren dadurch fämtiih ohne Hauptanker. Die 
dritte Expedition hatte ſich aAbrlgens mit der Flotte des ver⸗ 
brannten Kapudan Paſcha nidt vereinigen fünnen, da 36 gries 
hifse Schiffe am Ansgang der Dardanellen die Vereinigung 
binderten. Es bieiben demnach ber Pforte nech einige große 
Kriegsſchlffe. Der Hafen von Diiveto ift gang offen, wahr» 
ſchelnlich werben die Kürten bort ihre geretteten Schiffe abta⸗ 
kein, falls es ihnen nicht gelingt die Hauptjtadt wieder zu ers 
reiben. — Die Nachricht von einer Niederlage der dapptifen 
und algterifhen Esfadre bei Suda in Kandlen betätigt fi. 

+ Die Ermordung der Einwohner der Maſtirdoͤrfer bat, odglelch 
uſcht unerwartet, im Urtipel wenerdings ein allgemeiues Ente _ 
fezen unter ben Flüchtlingen von Scio hervorgebracht. Es beißt 
bie europäifhen Konſuln auf Scio hätten biefen ungebeuren 
Todtenater nun doch verlafen. — Boms6 Aug. Soeben trift 
ein Shif von Smyrna ein, mo bei feiner Abfahrt Ruhe 
berrihte, Es bringt die wichtige Nacbriht, daß ſich Eoron 
und Modon in Folge ber Niederlage des Kapudan Paſcha, 
welche dort auf feinen Cutſaz mehr rechnen lich, ergeben häts 
ten. Außer Patras, welches fih mod immer bält, und work 
der neuernannte Kapudan Paſcha Cara Mehmer eingefhloffen 


iſt, wäre alfo jegt ganz Morca frei. Die Griechen haben im 
gaufe biefes Sommers ein Miefenwerf vollbtacht. Da die Ueber⸗ 
gabe von Eoron und Modon and beute von Eerlgo, welches 
bart bei Morea liegt, gemeldet wird, fo fteint man an der 
Mabrbeit diefer Nacrlcht nibt meht zwelfeln zu dürfen, Eben 
dafelbft wollte man vom 20 ul. aus Konftantiıfopel Nachriot 
baben, daß der Sultan zwel von den eingeſperrten Blſafen 
babe auffnupfen laffen, und An ber Patriarch, man wife nicht 
wie? umgelommen fey. Dagegen follen die Ungebörligen der 
bingeri&teten —— Fam ille Calllmachl in Bolt in Freibeit 
gefezt worden feon. Diefe Nachrichten aus Konftantinopel bes 
dirfen jedoch noch der Beftättaung. 
Frrenmerlider Medetiear, &. 9. Eraman 
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Spantem 

® Mabrib, x Ming. uUnſere politifhe Lage iſt beiläufig 
immer us biefelbe. Der König zeigt ſich nicht öffentlich, und 
bie Nachtlichten, bie von den Verhaͤltniſſen zwiſchen ihm und 
der permanenten Deputation im Vudlikum umlaufen, find 
nicht ſeht erfreulich. So verfihert man, daß er dem Autrage 
der Deputation, gewiffe Yalaftesbeamten zu entfernen, nicht 
wilfahret, fondern von derfelben verlangt habe, fie -folle ent 
f&rlbeudere Gruͤnde als.bie von ihr angeführten vorbringen, 
wenn fie wolle, daß er fih von jenen Perfon’n trennen folle, — 
Geſtern if bereits einer der Mörder Landahurus, der Garbdes 
foidat Gabarda, erſchoſſen worden; ber Prozeß gegen bie übrl ⸗ 
‚gen wird fortgefegt. Der Uufftand in Siguenza (Guabalarara) 
TR nun nad amtlichen Berichten von baher, unterbrüft. Die 
Anfurgenten jener Stadt fuhten ber Amuertie thellhaftig zu 
werden; ein Chell berfeiben, der ſich nicht nad Haufe wagt, 
Ur Aaatis. Die bewegliche Kolonne, welche die Gegenden von 
Gigurnga durchzleht, iſt 2300 Mann ſtark. — Die aftive Miliz 
von Leon If nah Eatalonien aufgebrochen. Die Erndten ber 
Husgejogeuen werben auf Gemeinbeloften eingebracht. — Don 
Martinez de la Mofa hat feinen gangen-ausftehenden Gehalt 
als Miniger ded Muswärtigen dem Staatsſchaze überiaffen. 
Diefer ahtbare Erdeputirte der alten Cortes ſchmachtete von 
»d14 — ıB20 im Kerler; erſt die Ereigniſſe auf Isla de Leon 
verſchaften ihm die Freiheit wieder. — Die hiefigen Theater 
baben zum Beſten ber Wittwen und Walfen der am 7 Zul, 
erfboffenen Milizen eine Vorftelung des National: Traner- 
ſpiels: „Iman de Yabila ober.bie Communeros“, gegeben, 
Der Stoff deſſelben it die Widerſezlichkelt mehrerer Gemein» 
den Gajtilieus gegen die Uäterdräfung Karl V., bie ſich aber 
mitt ihrer Niederlage bei Willaler 1521 und mit Hinrihtung 
ihrer Häupter, Yabila, Maldonado und Bravo endigte. — Uns 
tere Hofzeitung enthält folgendrs Dekret, die diplomatlſchen 
Berbäftnife Spaniens zum Auslande betreffend: „Art. ». Die 
ſpanlſche Nation wird in Zukunft 13 Legatlonen und 16 Lega⸗ 
tlomsfefretäre an fremden Höfen imterhalten: Berlin, Ge: 
fbdfteträger mit 80,000 Mealen; Kopenhagen eben fo; Mon: 
ftantiuopel, Geldäftsträger mit 100,000; Dresden, @efbäfte: 
träger mit 80,000; Vereinigte Staaten, bevolmächtigter Mi« 
nifler mit 220,000; London, Minifter mit 360,000; Liſſabon, 
DMintfter mit 200,000; Mom, Minifter mit 160,000; Parls, 
Minifter mit 300,000; Niederlande, Gefdäftsträger 100,000; 
Rußland eben fo; Stockholm, Gefhäftsträger Bo 000; Wien, 
Beinäftsteiget 100,000 R, Urt. ⁊. Eben fo follen 10 Bene: 


taltonfufate beitehen zum Alerandrien, Algler, Mio: Fansteo‘, 
Tripolis, Genua, Hamburg, Neapel, Smuprna, Tanger, 
Tunis,* 

Die franzöfifchen topatiftifchen Zeitungen bringen and Nas 
varra nur alte Bulletins Queſada's, vom ıB und 20 Jul; 
und ſprechen vorläufig von einem Stege, den er am 26, „ua 
einem furchtbaren Ungriffe*, über die Konftitutioneiten bef 
Navadaue erfochten haben ſolle. Die Zahl der GSebllebenen 
wird nicht angegeben, Uebrigens fadren fie fort zu behaupten, 
die Glaubensarmee in Navarra befiche aus drei Korps, icdes 
von 2500, und habe auferdem eine MReiterei von 1200 Wann, 

“Bon ber fpyanifdien Graͤnze, 6 Aug. Der tete 
Voſttlourler and Biscaya iſt von den Infurgeuten aufgefangen 


- werben; wir willen von daber mur fo viel, daß die Inſurgen⸗ 


tenhaufen fortfahren , fi allerlei Ausihweifungen uud Plün 
berungen zu erlanben, Queſada Acht noch In felacn Vers 
(Haugungen an der Graͤuze; felt dem Scarmüzel am 3ı Zul. 
bat bis geftern kein weiteres Zufammentreffen zwiften those 
und den KonftiturioneHen ftatt gehabt. — Zu Bayonne wurde 
ber wegen Falfhwerberei angellagte Malllard zum Tode verur⸗ 
theilt. Er hat den Rekurs ergriffen. 
Großbritannien 

London, 7 Aus. Konfol, 3Prog. Bo!/y 

Der-Rönig wollte ih fhon am 9 auf ber Themfe einfalfe 
fen, um wo möglid am ı2 Aug., feinem Geburtstage, zu 
Edinburg felnen Einzug zu halten. 

Grantrei 

Paris, ıı Aug. Konfol. 5Pioz. 93 Er. 95 Eent. 

Der Könlg kehrte am 10 Yug. Nachmittags gegen 5 Ube 
von St. Cloud nah den Zuillerien zuraf, wo felt dem Mor» 
gew ſchon die königlihen Garden ihre Polen bezogen hatten. 
Bald nachher fam auch die Eöniglime Famttie an. 

Der Yairdlammer wurde am 10 Ang, das Finanzgelez mits 
gethellt. Sie ernannte ſogleich eine aus dem Grafen Mollien, 
dem Grafen Billemanzy, dem. Duc be Leon, dem Marauis 
Paſtoret unb dem Duc be Brigee beftehende Kommiffion zu 
deffen Unterfucbung. 

Das VBezirföwahltoleatum des Allier bat 9ra. Vlctor de 
Tracy (einen Liberalen), im die Deputirtenfammer gewählt. 

Der Eonftitutionnel will willen, Hr. Durand St. Un» 
dre, der am 8 Ung. von Wien (nicht von Madrid) zu Paris 
angefommen, babe dem auswärtigen Mlulſterlam Depeſchen 
Aberbracht, aus denen hervorgehe, daß weder Oeſtrelch noch 
England geneigt ſeyen, die Plane der Antitonfitutionellen im 
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Eyanien gu unterftägen, fondern wuͤnſchten, man mößte fie ih⸗ 
ren eignen Kräften uͤberlaſſen. Mach Erzählung unfers Kor: 
zefpondenten von der fpanifwen Graͤuze fol ein Madriver Diatt 
eine ähnliche Behauptung euthalten. 

Se. koͤnlgl. Hoh. der Prinz Karlvon Balern Fam ben x Hug, 
unter dent Intognito eines Grafen von Paſſiug, von Bagnerec 
de Ludon mit einem kleinen Gefolge zu Kouloufe an, und 
fegt: feine Meife nah Montpellier fort, 

Die Zeitung von Touloufe wiberfpriht, aus offizieller Yu: 
sorität, ber Erlitenz des gelben Flebers zu Barcellona. 

Fortfezung der Deputirtenfizung am 19 Jul. 

Dog id gehe, fuse Hr. Etienne fort, zu einem wichtte 
gern Punkte über, er betrift die Gerihtshöfe des Melde...» 
Mac einer langen Revolutien, deren Stöße noch immer dap 
Staategebaude erſaüttern, mitten im Getriebe des Haſſes, 
auf cinauder folgender Ruͤtwirtungen aller Inrereffen und aller 
Parteien, mitten unter dem Treiben der eutfefeiten Xeiden: 
kdarten und der brennenden Rachſucht, iſt die Rechtspflege bie 
einzige Zuflucht des Schwachen, die einzige Bürzſchaft für den 
Uaterdrüften, bie legte Hofnung des Weiſen. Unter einem 
Rirmifhen Himmel bebätt bie Staategewalt nit Immer die 
Ruhe, der fie bedarf. Sie findet Widerſtand, fie it argwib: 
vlſch aud glaubt ihre Jatereſſen verlegt, fie gerith In Furcht 
und Virwirrung und erblift hteral nur drohende Geſpenſter. 
Te mehr fie fih von der dffentiigen Mepuung zuräfgefiohen 
fayit, um fo erbitterter wird fie, um fo mebr entferne fie fi 
wor be rechten Wege; bie Geſchlehte elnes benachbarten Volke 
gidt uns in biefer Hinſicht eine furdtbare Lehre, Sie zeigt 
»us, In cinem denfwirbigen Zeitpunft, die Stastdgewait ſich 
ſelbſt verlegend mit dem Schwerdt, dag fie gegen das Moll ge: 
zogen hat. IR es eiamal dahin gekommen, fo ſuchen die Lens 
ker des Staats Leine Eräjen mehr in der Rechtspflege, fons 
dern nur Räder. Eine fräftige und welſe Oppoſitlon, bie 
den Staat retten will, wird für eine Rotte von Berihwörern 
geachtet, bie ion zu vermibten trachte. Es ift fo bequem, el- 
wen Menfhen, ber nus Befhwerlic falt, zu einem Verſcawo⸗ 
zer za dempein! Was bedarf es dazu weiter, als zu Autlä 
gern Saide, zu Geſchwotuen willeniofe Werkzeuge, zu Mid» 
teru Ghrgeizige? Ed liegt In der Natur der Machtmenſchen, 
ale, bie fie als Schwidige anflagen, im Voraus für Ueber 
wiefene zu halten, Man möchte fagen, daß gemife minlfte⸗ 
ricue Staatsbeamte Verbrechen, die fie amtlich verfolgen, 
gleinfam jur Sache des perfönlihen Intereffe's, ber Eigentiebe 
zraden. Sie fühlen fi ermigdrigt durch das „Nihtftmidig“ 
ber Geſcwornen, das bie Anklage zu nihte macht; fat ſchelut 
es, ald ob bie Jurv ihnen, einen Raub entreife, wenm fie ſich 
der Verurtbeilung weigert. (Rechts: Das iſt niht wahr — 
Linie; Sehr Wahr!) Hat man nicht erft ganz neuerlich einen 
Grmeralproturator,, ber licher vorausſezte, daß die Geſchwor⸗ 
nen den Elngebungen ber Furdt gefolgt feyen, als denen ih» 
ud Gewiſſens, dehaupten hören, die Jury habe pfllatwidrig 
schanteit? So erniedrigt fid Die Rechtspflege felbit durch ihre 
eigenen Organe, fo dringen bie gebäffigen Leidenſchaften bie 
ins Heltlgthum ber Geſeze. Den Übgrorbneten des Wolke 
kommt es an, bie Staatsgewalt vor fo unfellgem Jrrwahn zu 
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bewahren, Ihnen gebuͤhrt es, bie Machthaber zu belehren, 
daß man dan ihren wahren Jutereſſen dient, wenn man ihre 
ungebühriichen Forderungen zurüfmwelst. Die Staatsgewalt 
map ſich nicht für beleidigt halten, wenn der Richter Anſtand 
nimmt, die Opfer zu füllen, die fie ihm begelhnet, wern er 
fib weigert, den Vefchlen ihres Zorns und den Launen Ihrer 
Eltellelt die Unſchuld zu ſchlachten. (Links: Treflih! Trefihl) 
Welser Bürger fan, im der politifhen Kriſis, worin wir ung 
befinden, fiher fepn, daB er nicht morgen ſcon angeflagt” 
werde? Was allein fan ibm gegem elme falſche Auflage, gegen 
eine rohe Beſculdlgeug Siherbeit gewähren? Nur ein Gefey, 
das die Mechtspfiege außer den Bereich der Staatszewalt ſteut, 
und das ihte Organe von ber Gunft ſewol, alß von der Etrenge 
der Maäthaber unabhängig macht. Kan wohl bie Erhöhung 
ded Sedalts eines Thetls der Michter der Serihtähife erfter 
Zaftanz einen fo moralifhen Zwek erreigen? Nein, meine 
Hereen! In der Rechtspflege, wie in der Bermaltung, liegt 
ber Fehler des Budgers nicht in den fpralellen Ausgaben, ſon⸗ 
dern in dem allgemeinen Syſtem. "Eine der größten Unvoll⸗ 
fommenbeiten bed Richterſtandes iſt deffen Unterabtheitung In 
Gerihtshöfe der erften, zweiten und dritten Klaſſe. Auf dieſe 
Art ik die Wohlthat der Unentſezbarteit dur bie Hofnung des 
Vorruͤkens gelaͤhmt. Die Stelle eimes Richters erlangt haben, 
foüte das Ende einer Laufbahn feyn, deren Unfang es jest nur 
it. Man fan ulcht genug. wiederholen: ohne Unabhängtgtelt 
feine Unpartellipteit, ohne Unpartetlihteit keine Rechtspflege, 
ohne Rechtspflege feine Staatsgeſellſchaft. 
(Der Befhluß folgt) = 
® Paris, 10 Aug. Das Budget kit bereits der Palrde 
fammer übergeben, und fogleih einer befondern Kommiffiow 
überwiefen worden, welche mit deſſen Prüfung beauftragt iſt. 
Man glaubt, der vormallge Minifter bes Öffentlihes Schazes, 
Hr. v. Mollen, werde Bericht darüber erftatten. Der Raps 
port wird fo ſchuell als moͤglich gemacht werden; man iſt daher 
überzeugt, dad die Diekaffion vor dem zo dieſes Monats ges 
ſchloſſen, und das Budget angenommen wird, Unmittelbar 
barauf wird die Seffion geſchloſſen. — Das Gerüͤcht erpält ſich, 
daß die Seſſion von 1823 bereits im nähften December eröfs 
net werden foll, und dis If auch aus mehreren Gruͤnden wahre 
ſcheinlich, Infofora keine Beränderung im Minlſterlum ftatt fins 
bet. Demzufolge würden die Wahlkollegien bereite im Laufe bee 
Dktoberd zuſammentteten müfen, nm bie Deputirten ber zwel⸗ 
ten Serie zu erneunen. Ju biefem Fall dat man wohl auch 
die Wiedereinführung der Genfur für die polltiſchen Zeltſchrif⸗ 
tew,; - weshalb In der lezten Zeit große Beforgniffe gedußert 
wurden, nicht zu befürchten; denn biefe Eenfur müßte, dem 
beſte henden Preßgeſeze gemäß, mit ber Erdfnung ber neuen 
Sefion von Rechtswegen wieder aufbören. 

* Straßburg, 14 Aug. NKufmarer Wriefe von gefterm 
Abend meiden, daß bie Jurp bdenfelben Nachmittag im dem 
Belforter Progeß, der vom a» nl. ununterbrochen bis gefteem 
fortgebauert hatte, ihre definitive Entfheidung bem Affifen- 
hof des oberrheinifhen Departements vorgelegt bat. Aus 
berfeiben ergibt ih, daß von ben Geſchwornen anerfanut iſt, 
e6 habe zu Belfort cin Kamplott gegen die Megierung ſtatt ge= 
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funden, bad iu ber Nacht vom ı aufben 2 Yan. ausbrechen 
ſollte, deſſen Vollzlehung aber durch Umflände, bie nikt vom 
Willen ber. Thelincbmer abbingen, verhindert worden Ik. 
Keiner der an den Schranfen des Affifenbofs befindiichen a3 Un» 
gefiagten iſt als licheber oder Thelinchmer am Komplett aus 
erfannt worden. Vler derfelben, nemlih der Obriſt Pallhes, 
"der Lieutenant Dubjar, Gu'nand von Paris und. der Untcrofs 
fijier Teller warden dagegen für überwiefen erflärt, Kenntuiß 
som AKomplott gehadt, und daffelbe deu Beboͤrden nicht auge⸗ 
gelgt zu haben. Demzufolge wurden Pallhes, Dublar, Gul⸗ 
wand umd Teller ats „Non-reveläteurs“ zu 5jähriger Ger 
fängnifitrafe und folitarlf in die (febr beträchtlichen) Koften 
bes Prozeſſes veruttheilt. Diefe Strafe it feine peinlihe, 
fondern elae bloße Yollzeihrafe. Die andern 19 Angeklagten 
find lasgeſamt für Nlatſchuldig erklärt, und demnach anf Ber 
fehl des Präfidenten bes Wififenbofs fogleih In Freipeit gefegt 
worden, Grgen die auf ber Flut befindlichen Angeklagten ers 
oingen Kontumazurtpelle. 
Deutſchland. 

Der großbritanniſche Geſandte am oͤſtreichlſchen Hofe, Lorb 
Stewart, welcher ſich, von Parls kommend, einige Tage In 
Qngsburg aufgehalten, fezte feine Meife am »7 Aug. mach 
Wien fort. | 

Der Hesperns enthält, zu Berichtigung bes Schreibens 
aus Karlstuhe in der Alg. Zeitung vom a Ung., Folgendes 
aus Freyburg vom 7 Ung.:; „Wie wohl der einbeflernte Kor⸗ 
zefpondent der AUgemelnen Zeitung In Karlerube zudem Mährs 
“en gelommen feyn mag; es ſey ein Drputirter mit der Mos 
tion aufgetreten, die Frepburger Univerfität in ein polptechnl⸗ 
Fe Inſtitut umzuſchaffen? Es iſt betannte Thatſache, daß 
die Untverität Freyburg, deren Aufſchwung von Mauchen uns 
gern gefehen wirb, einen Zuſchuß von jährlich 15,000 fl. erhal⸗ 


tem bat; bei dem bisjährigen Landtage wollten Freunde der 


Hrideiberger Hochſchule auch für diefe-eine Vermehrung ihrer 
Einkünfte bewirlen, was aber, ba man bie Dotation biefer Ans 
flaie für Hinlänglich eradtete, mict gelang. Dis dürfte Auf⸗ 
falug über die Abficht jeuer Infinuation geden, falls man dem 
Schlüͤſſel dazu nicht in der Befchränttpelt jenes Korrefponden- 
ten finden mag, bem wohl hätte befannt ſeyn koͤnnen, daß 
ein polptechulſches Infıltur in Freyburg fon feit mehreren 
Jahren teftebt, welheni jüngithin chenfalls eine Bereicherung 
won jährlich 3000 fl. aus ber Staatsraffe verwilligt wurde.“ 

“* Sranffurt, B Aug. Hluſichtlich der bevorſteheuden 
Meſſe begt die hieige Handelswelt Beforguife wegen des Eins 
fuffes,, bem Indbefondere die erhöhete Befteuerung der Wollen⸗ 
mwaaren und bes Lebers auf den Abſaz dleſer Gegenftände nach 
Würtemberg und Baben dußern möhte. Die von Eeits biefer 
Etaaten auf bie Einfuhr ber zuerfk genannten Attikel gelegte 
Mbgabe vertheuert vornehmlich fehr Die groben Tuͤcher, Biber ic. 
Nach einer desfalls angeſtellten Berechnung beträgt bier ber 
Bol 15 Progent Ihres Werthe. Hierzu kommt noch ble Ber 
trachtung, baf die neuerdings getroffenen Manfregeln, ale 
wur von vorübergebeuber Dauer feyend, angefehen werben, mub 
daß daher bie Einkäufer aus den Lanbfläbten um fa mehr Be: 


denten fragen möchten, fi mit Vorraͤthen zu verfchen, da, 
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infofern biete das gegenwärtige dringende Webürfn'E Ihrer is 
nehmer in ben Provinzen aud nur um Etwas überſtlegen, fie 
einen verhälnigmäßigen unabwendbaren Schaden davon tragen 
wärden. Die Auflage anf bie frangöfifhen Selbenwaaren und 
anf andere Verbraunsartitel des hoͤdern Laxas haͤlt man dages 
gen allgemein nicht für hlalaͤnglich, um derem Abſaz in Deutſch⸗ 
lan) zu vermindern. Denn dba diefe Waaren fo wenig Ind Gr» 
wicht felen, jo werden fie dadurch nar um eine anmerfiihe 
Kleinigkeit vertheuert, bie nicht binreicht, um bei deren Sons 
fümenten die Macht ber Gewohnheit und den Einfluß der Mode 
anfzumwicgen. — Die geftiegenen Preife der Feldfrüchte und der 
Fourage haben hier fhon eine Erhoͤdung ber pollgeliihen Treifihs 
tare bewirkt. Diefeibe findet indeſſen nitt überall Billigung, 
ba vornehmlich die Mesgerzunft aus dem Komjunfinren ber lez⸗ 
ten Jahre große Vorthelle gezogen hat, und fie es fit, die 
über die mögliaft vorthellhafte Benuzung ihres Monopols mit 
der größten Aufmerkfamfelt wacht. Weberdi® ſteht zu bezwel⸗ 
fein, ob in der That die hoͤhern Preife des Viehfutters, bie 
felbft wieder anfangen zu finten, eine wirkliche Steigerung des 
Einkaufspreifes der Schlachtthiere herbeigeführt haben, da es 
gegenthells natürlich ſcheint, daß derfeibe durch das neue frau⸗ 
zoͤnſoe Douauengefez verhältuigmäßig mehr herabgebracht word 
den ſeyn möchte, — In ber Mheinpropinz des Großherzog⸗ 
thums Heſſen IM kürzlich eine Megierungsserortnung eriaffem . 
worden, bie elmem jeden Grundelgenthümer die Verpflichtung 
auflegt, 16 Stüt Feldmaͤufe einzullefern. Diefe Thlere hatten 
daſelbſt fo fehr-.überhand genommen, daß man bereite für die 
Weinreben Beforgnife zu begen anfing, Nah Wolziehung 
ber erwähnten Maakßregel bat fi} bereits eine große Merilns 
derung in mehreren Grgenden'bemerfiih gemacht. — Bei bee 
zur Feler des Geburtstages Sr, preufifhen Majeſtaͤt zu Wetz⸗ 
tar ftatt gefundenen Stelbemfhlefen, iſt e# zu Händen vom 
biutigen Bolgen zwiſchen Individuen des dort garnifonirendem 
freiwiligen Jaͤgerbatalllons und der Buͤrgerſchaft geforsmen. 
Der Koınmanbeur jenes Batalllons hat indeſſen auf der Stelle 
fo energifte Vorſchritte getham, daß daturd ſewol einem neue 
griferm Unhelle vorgebeugt, als auch bie Mittel erleichtert 
wurden, bie Haͤndelmacher mit erempiarifher Strenge zu be⸗ 
ftrafen. 
Diänemarf. 

m Ir Jol. paffierte neuerdings ein englifhes Schlf, ge⸗ 
zart Sir William Cartls, mit einer Ladung Gold: und Sil⸗ 
berbarten, den Sund auf ber Reife von Ponden m Peterebutz. 

Schweden. 

Stokholm, 2 Aug. Das Kouwp: Kommiſſariat Hat 
ber Regierung angezeigt, daß feine Fondée, Im Folge der anßer⸗ 
orbentikhen Ausgaben, als: für bie Sendung des Meiord 
Kreuger nach Marorco, das Seſchenk auf zwet Iatre au Me 
Megentfhaft von Algler, und den gewoͤhnlichen die ähr!gen Tri» 
but au bie Regentſchaft won Tunis, eefhöpft fegem, dader c® 
dann un bie Befugnig machfucht, entmeber dem Kıchit vom 


66,666 Rthlr. 3r Schlll., welchen Ihm die Stände bein Mits⸗ 


gälb = Komptoie eröfnet, geitend zu machen, ober eine Summe 
von 70 bi6 80,000 Nthlt. Beo. als Anleihe von Privatperfenem 
mifzunchmen. — Der biefige Gchifämäller He. Hellſten, It sw 
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bie Stelle des Hru. Forſelles, jezigen ſchwediſch⸗ norweglſchen 
@eneraltonfuls zu Abo, vom Könige der Niederlande zum 
Konful in hiefiger Hauptftabt ernannt worden. — Bel Gele 
genbeit der Toftorpromotionen, welche dieſen Herbit auf 
der Unlverfität von Upfal flatt finden, wird man aud das bojaͤh⸗ 
zige Dienjtinbiiium des gelehrten und mit Recht berühmten 
Proſeſſors Thunderg, Kommandeurs des Wafaordens, feier: 
Usf begeben. Es war am ı5 Jun. 1772, ale Hr. Thunberg 
durch dem Mitter inne’ zum Doktor der Medizin promonirt 
wurde, und als würbiger Schüler diefes großen Meiſters ift er 
auf dem Wege des Rahms feinen Fußſtapfen gefolgt. — In 
unfern öffentiihen Wlättern wird es als etwas Außerordentii: 
ces bemerkt, daß ſchon In ber legten Woche dei vorigen Mo» 
nats im Mosiagcn, einem Bezirke in der Nähe diefer Stadt, 
bie ganze Watzenerndte eingebracht war, 
k Yyreußgem 

® Berlin, 10 Aug. Der Fuͤrſt Staatskanzler von Har⸗ 
denberg iſt nah Magdeburg abgegangen, wird feine Güter 
im Hanndorifhen bereifen, und fodann, wie man vernimmt, 
einige Zelt zur Brunnenfur Pormout beſuchen. — Der Mi: 
nifter bes Innern, Freiberr v. Shudmann, iſt aus Sach⸗ 
fen Hier wieder eingetroffen. — Der beräbmte Ehemiter und 
Mineraloge, Friedrich Accum, welcher felt auberthalb 
Jahren England verlaffen bat, WBerfaller des (von Zampabius 
überfezten) Werts „über die Sasbeleuchtung*, iſt vom Könige 
zum Profeſſor bei dem Gewerbes Injtitnt ernannt worden, und 
wird biefen Winter hier dffentlihe Borlefungen halten, — 
Durch eine von den Departementscheis den Lanbestollegien 
mitgetheilte Verordnung iſt betimmt worben, baß die bei ben» 
felben angeftelten Auscultatoren niht eher zum Meferendas 
ziat adzjendiren follen, bis daß fie noch vor bem Eintritt des 
sweiten Eramens macgewiefen, ihrer Verpflihtung zum 
Militärdieuf ein Genüge gefeiftet zu haben, — Dor ehe: 
malige baterifhe ‚Profefor Butte, nunmehriger preußiſcher 
Degierungsratd zu Kdin, befannt dur fein neues Epitem 
einer arithmetifhen Populatiouse Theorie ıc, befindet fi feit 
einiger Zeit hier mit Urlaub. — Einige Mitglieder unferes 
Ballets, Here und Mabame Hoguet, MU. Lemiere und Me, 
MRoͤniſch find nah Toͤplitz abgereist. — Der diffeitige Gefanbte 
am Bundestage, Staatamfnifter und Ober» Hofmarfchall, Graf 
von der Sol, iſt mad Karlsbad abgegangen, — Mit der 
fuͤrſtlich ⸗ Ehwarpburgs Sondersbaufifben Regierung und mit 
bem Gouvernement des Fürftenthums Lippe find unfererfeits 
gemeinfbaftiibe Maafregeln zur Verhätuug der Forſtfrevel in 
den Graͤnzwaldungen getroffen worden. — Bis jezt iſt nichts 
Beitimmtes darüber verlantbart, ob blog einige Minlfter, oder 
and ber König ſelbſt, dem bevorftependen Kongreffe in Itallen 
beimohnen wird; da Se, Majeſtaͤt erit Ende biefes Monats 
wieder hier von Zöpiis eintreffen werben, fo kan bie Melfe 
zum Aongreffe, wenn fie wirklich ftatt findet, wohl nicht vor 
der Witte Septembers eintreten. — Ein ruſſiſcher Feldiäger und 
ein farbinifher Kabinetstourler, erfterer von Frankfurt a. M., 
Iejterer von Turin fommend, find in diefer Woche bier durch 
nad Petereburg geellt. — Wegen des Umfangs ber Verband» 
lungen und der Wichtigkeit der Sache wird die Entfeldung 


des Kaſſatlonsgeſuchs bed Kaufmanns Fond mun erſt am 
24 db, M. bei dem biefigen rheiniſchen Mevifiondbof, welcher 
aus einem Präfidenten, ı4 Geheimen : Ober» Mevifiondräthen, 
dem Beneraladvofaten und augemefenen Gubalteruenperfonal 
beſteht, In oͤffentlicher Sizung vorfommen; bet Meferent im 
biefer weltläuftigen Gabe, Hr. Gcheimerath v. Meiſebach, 
iſt bereits felt vier Wochen von allen übrigen Geſchäften die» 
penfirt. 
. Küärlet. 

“Bon ber molbawifhen Bränge, 3 Ung Bis zum 
3ı Jul, war weder Bucareft, noch bie zum a Aug. Zaſſy von 
den Türken geräumt. 

* Semiin, 5 Bug, Ju Belgrad find zwei Kataren bei 
dem Paſcha angelommen und ſeltdem ſtreuen die Kürten Ben 
ruͤchte von nachtbelitgen Vorfaͤlen für die Griechen aus, weide 
bei Larifa, wohin von Salouicht aus Verftärfungen gefommen 
waren, ftatt gehabt hätten, Das Ganze fhelnt jedoch eher 
auf elnen Ausfall Bezug zu haben, welchen Juſſuf Paſcha In 
Vatraſſo am 33 Jul, unternommen, und bad Belagerungs⸗ 
korps etwas zurüfgetrichen haben fol. Da bie Unwiſſenhelt 
ber Türken in geograpbifher Hinſtat ungemein groß ift, fo 
verwandeln fie »leeldt diefed Ereigniß in einen Sieg bei Las 
rifa. Die nänfte Poft aus Seres und Saloulchl wird Auffläs 
rang darüber bringen; fo viel iſt ſicher daß Kapitain Dias 
manthy, mit Beute beladen, nachdem er alle Türken nleder⸗ 
gemacht, Kaflandra wieder verlaflen hat. Diefe Expedition 
war demnach nur eine augenbliflihe Diverfion zu Gunften von 
Obpſſeus. 

Sewlin, 6 Aug. Mon Belgrad vernimmt man heute 
aus guter Quelle, daß der von den Türken angekündigte Sieg 
fi auf den Ausfall des Juſſuf Paſcha befhränft, welcher, obs 
gleich felbit In einer hart bedrängten Lage, dem gegenüber von 
Patras in Lepanto efngefhloffenen Sara Mehmet, nen ernanu⸗ 
tem Kapudan Paſcha, Luft machen wollie. Diefes gelang Ins . 
fofern, daß fib 1500 Türen zu Waller in das fefte Lepauto 
warfen, Gleichzeitig wurde Patras wicder mit Lebensmitteln 
verfehen. Diefes Erelguiß veranlaßte In Belgrad die Gerichte 
von einem Siege bei Larifa, vom Einrüfen ber Türken im 
Morea u. ſ. w. Ob fich Im Folge jenes Audfalld Cara Mehmet 
nach Konftantinopel cingefsift hat, welß mau nicht, 

Trleft, 8 Aug. Briefe über Eorfu bringen wichtige 
Nahristen aus Araos bis zum a3 Jul. Hiernach hätte die. 
amerklanifhe Fregatte Conftitution Im Monat Zunlus einen 
Ugenten ber vereinigten Staaten auf Hydra ans Land geſezt, 


ber fogleih nah Korinth gereist fey, und bafelbit unterm 
16 Jul, mit dem Senat einen Traftar abgeſchloſſen habe, wel⸗ 
er bereits zur Auswechfelung der Matifilationen neh Wafbing- 
ton abgeſchlit ſey. Nah diefem Kraftate träten bie Srlechen 
die Jufel Milo im Archlpel mit einem Hafen worin taufend 
Stiffe Plaz baden, auf zwanzig Jahre den vereinigten Staus, 
ten von Nordamerifa ab, und erhielten dagegen eine anfehn« 
lihe Summe Geldes und Waffen aller Art. Dis wäre, wenn 
die Sache ſich beftätigt, bie erfte hriftlihe Macht, welche ſich 
der Griechen annähme, feeilib aus einem entfernten Welt« 
thelle. Indeſſen ſcheiut eine foihe Unterftäzung für Griecheu⸗ 
laud immer von aroßer Wichtigkeit. 
* Merantmertiicher Nrbrfteur, @. 9. Sırgmen. 
DT EEE — 
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Dhritiihe Miscellem 
wu. AGortfezung.) 

„Bor dlefem großen und hoch wichtigen Gegenftanbe vers 
ſchwinden alle übrigew Mütfipren, und Ge. fathol. Maje ſtat 
überpebt fig daber jeme 'untergeorbueteren Gründe anzufühe 
ren, die bei gemönnlihen Zeiten und Umitänden von der Pos 
Utlit zu Souz nad Bertpeidigung des Rectes angewe ndet wer⸗ 
ben. Enbit-wenn man die Frage unter einem anderweiten 
Sefchtdpuntte detrachtet, 10 bietet’ Spanien in Rutſicht aller 
feiner Werbäitnife nene amd dringende Brände dar, welde 
Das Sefübl Krengfter Unparteliipteit Ihm zu @unften erregen. 
Ohne ehrgeizigen Abſſaten, hiuſtatlich aler Nationen in 
eine unjaädline Lage yeitellt, und nur dem Wunſche nad 
Grändang und Weiejtigung feiner inneren Glükſeligteit erge⸗ 
ben, kan Spanlen weder ütferfuht uoch Wettſtrelt erregen, 
neh auch die gewaltfame Berftüfelung der verſchledenen Theile 
feiner Monarale mit dem Enbzwet beroorzubringender Schwäs 
Kung, wäufgenswertd machen. Wie mächtig Spanien and 
ſeyn möchte, fo wurde es doch nie die Hude und Sicherheit 
auberer Ratlönen terroben, während es vleimenr durc Meiche 
thum nad Wacr vorroriibaft auf die Erhaltung bes Gleichge⸗ 
wichtes der Sewalt cinwirden würde. Der Umtrleb der Ehre 
amd des Pfllchtgefuͤhls hat die unbefannten Elemente feiner 
Kraft vereint, und in deu unglelchſten Kampf verwitelt, gab 
bie Nation dem Aontineute Raum, daß er fih gegen bem ge⸗ 
meinfgaftitihen Feind erheben und dag brüfende Zoch drechen 
möste,. Diefe einz'ge That macht alle Anmerkungen und 
Ausleguagen unnüz: fie allein fon erregt das Intereſſe gm 
Guniten dlefer edelmäshigen Nation und kündigt an, wie diefe 
immer wobithätig und nie beeinträhtigend zu wirken beftimmt 
fev. Die iſt die ————— Lage, die Spanlen von der Ras 
tur und poa der Politit In der Reihe der Nationen angemwiefen 
worden ft. Die europäifhen Kabinette haben biefe große po⸗ 
litiſche Anict damals wohl erfaßt, als fie Spaniens koleffale 
und Abermäßtge Gewalt, bie es zwei Jahrhunderte hindurch 
über Europa ausgeübt hatte, zerftört ſaſen. Nach einem lans 
en Kampfe wollte man endilch Spaniens Schitjal feſtſtellen, 
indem man es als engverwaudt mit bem europälfben Zöberes 
tivfoftem anfah: und alsbaid erkannte man dem Bortheil, der 
Baruns bervorgehn würde, wenn man feine Madt vermehrte, 
indem man ihm in Amertka einen Stügpunft gäbe, um fein 
Sewicht In der politifhen Waagſchaale gur Erbaltung bed eu⸗ 
ropätigen Blelbgewichts zu erhösen. Diefe Mätfint des alle 
gemeinen Intereſſes ſchlen ſo wietig, dab ſich Spanien fogar 
verpflihtete, nie anf irgend eine Welfe einen Theil bes amer 
rifanffhen Gebietes abzutreten, oder ga verduperm: und um 
biefen Brfis noch fiwerer und unverlezliher zu maben, und 
elbſt die Gruüude zu allem Miftrauen aufjzubeben, fo murbe 
panien auch noc die Freibelt genommen, anderen Nationen 
auf irgend eine Met, oder unter irgend einem Vorwande den 
ndel und ben Verkehr mit jenen Ländern zugeſtehu zu bürs 
n. Doch bat die Zelt In diefem Punkte eine wichtige Uens 
rung bervorgebragt: eine aufgeflärtere Polltit, veränderte 
ambelsverhättnlffe, bie Läuterung der ftaatswirtbfeaftiihen 
undfize und eine Menge auderer zufammentreffender Urfa- 
en haben Spanlen überzeugt, daß es eben fo madıtteilig für 
Das Interefe feiner Halbinfel, als verberbiid für die überfeel: 
Be Peopinzen fepn würde, mad der Erhaltung eines Hans 
lamonopols zu ftreben, bas früber als das vorzüglichfte 
Band ber Vereinigung gwifsen den beiden großen Heiften ver 
Monarhie angefchen wurde, Im @egenthell glaubt Se. lathol. 
Majeftät, dap nur blejenigen Verbindungen dauernd fepn füns 


die Trantihe Halbinfel, vhne nah einem ausſchlleßllorn 
Rechte gu fireben, ſolche Handelßnorthelle erwerben fönne, die 
ihrem Gewerbfleiße and ihrer Schiffahrt Nuzen bringen; daf 
neue, den Fortſchtitten ber Eiviltfation and des Meihtpums 
gemaße Bedürfniffe und Wünfbe, ein freiered und liberaleres ' 
Handeldfpgtem für -die überfeciihen Provinzen fordern, und 
daß Spanien anftatt wiber den Handelsgelft, der fo vielen 
Einftuß auf das politifhe Spftem der neueren Nationen aus» 
abr, vergebiih anzulämpfen, fib demſelben um bes eignew 
wahren Jutereſſes Willen, als einem nüzliben Alilrten ane 
fließen, ign aber keinesweges als unverföhnlihen Feind reis 
gen müße. Am diefen wichtigen Gegenflänben zu entiprecheny 
gehen alle felt ber Wieberheritelung der konftitutionellen Mes 
gierung gegebenen. Gefege und Anorbuungen von einem wohl⸗ 
thätigen, edlen Gelfte aus, und befördern das Nlederlaſſen 
der Ausländer im fpanifhen Amerila, and bie Freiheit des Hans 
deis mit diefen Megionen; und der auf ber Juſel Euba ges _ 
machte Verſuch bat es hinlänglib durch Erfahrung erwiefen, 
dab der Bortkeil der amerikanbſchen Wrovinzen mit denjeni= 
gen bes enropälfchen Spaniens, und aller Nationen Kberbaupt, - 
auf einen und denfelben Punkt gufammentreffen. Auf biefem 
einfahen und natärlihen Wege finder Ge. kathol. Majefidt 
das einzige Hinderniß, das fid; der innigiten Werbindung zwi⸗ 
ſchen der Polttit Spaniens nub derjenigen der übrigen Regle⸗ 
zungen entgegenfegen Lönute, voltommen gehoben, Eine feite, 
gefiherte, anerfannte und Ihre ige Verträge genam 
erfüllende Megierung unternimmt den abtrännigen ame⸗ 
elfaniihen Provinzen zu unterhanbeln, und bietet ben übrigen 
Maͤchten bie größten Handelsvorthelle ; unmbdulte tiche Kent 
wenn die Frage anf eine einfache Berehnung bes Gewinniteß 
dabei zuräfgeführt werben follte) ein Gegenſtand beftimmen, 
ber im änferften Gegenfage ald Gegengewicht dienen könnte, 
Der bürgerlihe Krieg amd die Anarchle, die oft auf Revolus 
tionen folgen, insbefondere, wenn deren Elemente fo verſchle⸗ 
denartig und wiberjtrebend find, als es in Amerika der Fall 
it, find gewiß nit geeignet, die Tauſchprodukte eines Lau⸗ 
des zu vermehren, noch bie Unsländer durd jene wahre und 
eintadende Sihherbeit, welde die Seele des Handels ift, ans 
zuloken; noch aud koͤnnen ſchwankende, amfibere und verfürgte 
Regierungen bie Bortbeile, bie fie bieten, zufihern. Scon 
felt aa Jahren iſt Buenos -Wpres, feinem eigenen Schilſale 
überlaffen, omfonft bemüht, eine fefte Weglerungsform zu ges 
winnen, und dur das Ungemad und die Entuölferung, welche 
die Provinzen von Eoftas Firma erlitten haben, iſt der Zeite 
punkt ihres Wohlftandes'und ihres Relcathums, anfiatt beſchlen⸗ 
nigt, weit binausgefhoben worden. In folden Fällen, we 
die Vernunftfaläffe durch Thatſachen unterftägt werben, würde: 
man vergekiih den fibern und anerfannten Mefultateu unbe⸗ 
ffimmte und welt ausfehenbe — entgegen fielen, Cia 
neues Unbell fheint die Uebel, die man vorausfehen mußte, 
noch zu vermehren: ber Aufſtand bes amerlfanlften Kontinene 
tes bat der Seerduberei anf den Meeren Echnz und Hülfe ges 
teittet, und der Welthandel fängt an, die Folgen der Unfibers 
heit und die Gefabren dleſes fittenlofen, barbarifhen Krieges 
7 empfinden, wotein @efez gilt als bad bes kammmylaften Vor⸗ 
beils, und wo ohne Unterſchled die gewerbileifigen Inbivte 
duen aller Nationen aid Feinde behandelt und geplündert wers 
den. &o vereint fib dur eine wunderbare Werkettung Alles 
babin, die Nüzltchteit und Notbwendigkelt einer eudlichen Eins 
' zidtung In diefer fo widrigen und weit verzwelgten Ungelegens 
| beit bargutbun, und alles trägt dazu bei, bie fpantihe Regle⸗ 
‘ tung anputreiben, daß fie um feines untergeorbuetrn Gruns 
ı des Willen dleſe wigptige Verhandlenz vergögere, Se. Latbol 
Majeſtaͤt perſpricht fi mit Freuden Im Beglau diefpr ausa 
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fuͤhrllchen und freunbfhaftlihen Unterhandlungen mit den ab⸗ 
tuinnigen Provinzen, bei den übrigen Diegierungen dasienize 
worädtige und gurüfsaltende Betragen zu finden, Das von 
der Politif augerathen, und von den Öefüyien dir Unpatreis 
limteit und des Wohlwollend ergengt wird. Indem die ſpant— 
- fe Nation damit umgeht, bäusliwen Unfrieden ela Ende zu 
achen, gibt ihr diefiibe unverbekelihe Aatung, die fie für 
die Meste der übrigen Nattouen hegt, Die geredte Hoinung, 
mit gleiher Achtung wad glelben Mütfisten behandelt za wers 
den, indem fie von Seite der Nationen, die mit ibr in Freuad⸗ 
{daft und gutem Einverfländnip zu leben wunfzen, nimt eins 
mat irgend einen gewagten Schritt fürsten zu mäfen — 
woruch jene Frage fivon als eutſchleden behandelt würde, bi 
die foanifhe Raıton als ihr amachdrig, uad zu Foige des Ihr 
ulonmenden und anerkannten Rechtes, dem ne auf tcine 
elfe entfagt hatz eben jezt zu entfneiden gedenfe, Wei bie 
fer Lage der Sachen werden feibit die Sa ritte, die getban wors 
den find, um die Wegierungen zur Anerkennung der Unathau— 
fgtelt der abtrännigen amerifantfaen Provinzen zu bewegen, 
13464 im Grgentheil eine vorzuügliche und ſelerliche Gele⸗ 
enbeit bieten, die Grundprincipien, auf denen die Unp-riegs 
Barteit und die Mube der Netionen ſewol ais die öfeniliwe 
Sixoral der Regleruugen berußt, zu beflätigen. Der Tert und 
der Geiſt der Werträge, die Treue, Die ueter befrcunderen 
richten berrfben fol, das Gefühl einer auf einictsvole 
aub vorausfehende Politif gegründeten Prlict, das wanre Wohl 
der abtrünnigen Provinzen, und felbft der allgemeine Vortheil 
aller Mäcte, leiten Sr. katbol. Majeftät fihere Gewaͤhr das 
für, dap Ihre lobenswertben Wuͤnſche von Ihren boben Bun« 
desgenoffen auf das günftigfe und freundilaite werten aufges 
nommen werben.“ 





Grantreih 

“Ans Frankreich, 4 Aug. Die Berathung des Bud⸗ 

te in unfern Kammern Ift feit mehreren Jahren eine ums 
fallende Distaffion über den Zuftand der Nation uud des Lau⸗ 
bes, über den Gang und die Berbälinife der Regiernug, über 
bie Vermaitung im Ganzem und Ihren einzelnen Thellen ger 
worden. Hier finden die Nebner Gelegenheit, fib über ale 
Grgenftände auszufpreben, In Anfehung deren fie von der 
Begierung Auffiärung wünfben; befonders wichtig find diefe 
Beratbitlagungen für die Oppofition, der es bier bäufig ge.ingt 
die Minitter in Verlegeuheit zu fezen und die Minliterlalparte 
zum Schweigen zw bringen. Auch In der jezigen kutzen Sef: 
fion hat fie ihre Vortheile . dem angegebenen Bebufe beuuzt, 
und es wäre wohl noch bäufiger geſaehen, wenn nidt ihre 
Gegner ihren ganzen Einfluß aufgeboten hätten, um die Dis⸗ 
tuffionen fo viel möglich abzulärzen und alle Abfhweifungen zu 
beieitigen. Deanoa famen hödft wintige Angelegenheiten zur 
Sprade. Das meiſte Jatereſſe für das Ausland dürften mobl 
Die biplomatifden @egenftände, fo wie biejenlgen haben, die 
fit anf allgemeine Handeisverhältuille oder auf Werpflichtun: 
gen beziehen, welche Frantreih gegen audwärtige Staaten 
übernommen bat. Die mertwürbigften find folgeade, Bel 
Belegenbeit der Beratbung uͤder tie Ausgaben, des Marine» 
und Aclonial: Drpartemeuid brasıte Benjamin Couſteut, mie 
bereits in den verhoflenen Jahren, die Fortdauer bee 
Sklavenhandels auf ber Weſttüſte von Afrika zur Spracr, 
und erbob fid mit ber größten Energie gegen dieſen verrufe: 
uen Handelszweig. Medtere felner Freunde nuterſtüzten ihu 
aufs lebbaftehe. Hr. Coaſtaut berufte fi vorzägiich auf Die Wer» 
ſprechungen des legten Marineminiiters Portal), ber Im vori» 
gen Jabr aufs Felerlichſte zugeſagt hatte: alle Mittel aufzubles 
ten, um bemieiben fobard ad möalih ein Ende zu machen, 
Der jezige Stoatsfelretäc des Departements des Serwrfens 
(9. Glermort Tonnerre) gab die Zufiberung, daß ohngeacter 
aller Schwirrigteiten, die MNeglernng 8 ſich beſonders augele— 
gen ſedn laſſe, die Fortfezung des fhmähliben Menſchenhan 
dei zu verbindern, daß berfelbe aber nicht aus Habſucht al: 
kin getrieben werde, fondern daß manche @igeutbümer in 
den Kolonien ihn mar deshalb beguͤnſtigten, weil fie ſich für 


überzeugt hielten, daß bei völliger Abſchaffung des Sklaven⸗ 
handris Die Kolonien mit Länger befteben konnten. Judeffen 
le:te ber Minifter das Verzelchulß der Prozeſſe vor, die ges 
gen die Uebertreter der Geſeze in Hiafist auf Diefen Grg,us 
and nad und mad eimgeiciter wurden. Aus dieſem Verzeich⸗ 
utß ergibt fin nun, daß bersits 16 Sciffe, Die din Sliav.ns 
handel getrieben, fonfidzirt worden find; daß dazegen 3o andıre 
freigefprogen wurden, und now gegenwärtig geaem. ıg, der Pıoa 
sch fortgefizt wird, — Der Verhaitaiffe du er. ib omins 
gue ober Hapii wurde Didmal nar im Worbeigesen von Blys 
nom und General Kop bei dir Distalion des Budgets des Mia 
n.jteriams ber auswärtigen Augelegendeiten gesamt, wabrf@eins 
a un der Reglexuug et zu laffen, dicgenigen Unterhaud⸗ 
iunzen, bie bereits mil Dem Prandenten Boyer brguanen ha⸗— 
ben ſollen, zu beendizen. Dagegen wurde «8 von mehreren 
Redaera icbyaft gerügt, dap man es bisyer untirlaffen hade, 
wit der Nepublit Eoiumbta Verbindungen angulnüpfen, 
bie für Sranfrei& jo aͤußerſt vortbeilgatt werd«n fönnsen, wibs 
rend es den Engiandern aclingen burite, uns auch bier den 
Vortang abzalaufın. Eafinsr Pierrier tebaupiete, de frans 
zoͤſiſche Handeisidiffe, wıize Yarifer Moinpugnien affeferirt 
halten, In deu füdasmıtttanifs en & wären, wo der frun;öfis 
: Handel ohne aben Stu; ware, wi .gnommen worden jeyen, 
ap man dagegen Solumbifte Soife ın Beſalag grnon.men 
und. der Staarerath non uldt für gut befunden habe, über 
bie Keutmäpigkelt odır Unrewtmas:gleit dieſer Beſchlag⸗ 
nahme abzufpriwen, daß übeıhaupt Die gröpte Ungewigneit 
in Hinfiot auf unfere VWernamife mit der nina M-puhlif 
derrſche, was beim frangefifiın randeı grogı BR: jorgaifir ers 
rege. Die Miniſtet Elermoat Zonu.rre ud Ucu 1 erlarten, 
bap ber König von Fraufreih, a6 ie windıct uud W. 1"andes 
ter des Rönige von Spanien, die Una: sariulvit von To:uma 
bia fo lange niar anerfennen könne, sı6 sat zulfien dicfem 
Staat und Spanlen eine Webere:alusit nattz 'wacrn haben 
wird; daß jedob bie franz. Reglerung dir scanz. Kauiatrer vicht 
— indie Columbiſchen Hafea einyut-urcn; daß dieſe Kaufe 
abrer von ber franzöfifhen Marine anı jeve Seife unteritäzt 
würden; daß der Staͤatsrath über die Bo jpingusome der Soiums 
biigen Schiffe darum noch nicht hade verfüsen fünnen, weil Spas 
nien im Diefe Ungeiegenbeit intervenirt ſey ic. Auf Die Frage 
Caſimlt Perriers, ob Columbifse Schiffe mit der Eolumbifach 
Elagge In Zukunft ungehindert in bie franpdfiisen Häfen eins 
laufen bürjten, verweigerten bie Miuhier eine eutſcheidende 
Antwort; Billele befbränfte ſich darauf zu erllären, dap In 


. biefer Hlnfibt die Regierung thun werde, was fie für das Ins 


terefe der Nation und des frangöfifhen Handels zuträglich hals 
ten würde. In Anſehung der Kaper gab der Mintiter Giers 
mont Tonnerre zu erfennen, daß man nur diejenigen als Freis 
beuter und Sceräuber bebandie, bie nice mit Kapırbricfen 
verfehen ſcyen, bingegen dieſe Iegteren anerkenne, von wels 
chem Staat fie aub ausgeficle fipun wörten. — Die Beendl⸗ 
gung aller Streitigkeiten mit deu vereinigten Stasten 
von Rordamerifa wurde vom Miniiter Marguid Mouts 
morencp zugleich mit der Nachricht von dom Abſaluß des negen 
Ttaltats mit dieſer Macht amtlih znpefündigt. — Die Vers 
baltniffe mit Spanien warden von Bignon mit vieier Maͤ— 
Pigung, mit mehr Heitigfeit vom General op, von Boene 
de Faye und Keratıp beruͤhtt. Ehen Darüber ſprach ſich and 
Zaine’ mit vlelet Umſicht aus. Vonald und Vaublauc vers 
theidiaten bas Benehnen des Minikeriung in Bezug anf Spa⸗ 
nien. Blauon erwähnte der Vorgänge ia Madrid in den er⸗ 

en acht Tagen des Fulius, wo nach ibn „dle Gegeurevolution 
in ber Hauptitadt Spaniens am 7 Yul. iore Schlacht on Wis 
terloo verloren habe.“ Er wolle nicht unterfuoen, wie ver— 
brecheriſch es fin, befonders bei unferır Megferungeform, im 
Spanien einen Aufftand gegen die brfichenden Initituriosen zu 
tegünfigen, allein er behaupte, daß wenn man die Frage auch 
nur im polittiaer Mäffikt betrachten weile, ber Erfelg eines 
foschen Projekts nicht allein Erin gürfiged Merultat für Frank⸗ 
tel haben, ſoudern fogar feinem warren Jutereſſe Sca⸗ 
den bringen würde. Die Miniter mönten bob ja deden⸗ 
ken, wie hochwichtig die legten Erelguiſſe in- Spanien ſeyen. 
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Sie dürften fi über deren wahren Karakter nicht taͤuſchen. 
Denn es ſey der gefunde hell der Nation, es ſeyen die 
Männer, deren Audanglicteit an drn König am mwenigiten 
verdächtig ware, die bieſen Monarchen vom Joche feiner treu—⸗ 
infza Raͤthe beirrit baren, Rathe, die im janern der Pas 
laͤte alleım mar zu of angrborf werden; Deren dunfle Ums 
triede die Staaten beunrapigen und die Könige ins Verderben 
feitzen, die Winifter müßten wiſſen, dap die konſtituttonelle 
Drvnung deu Unfrahr befieget babe m. f.w. General Foy ging 
weiter als Biguon. Er miacpse die franpbjiiwen iWintiter ver 
antwortlih für das in Spanien vergofiine But, weil fie nater 
dem Vorwande eiucs Samıtidfordong eine wirtlige Arinee an 
den fpantihen rungen verfaumeis Dötten, um bafeibit bie 
korfitutionelle Orduun; der Dinge umzujlürpen. Bon gelden 
Fieber tonne bier um fo weniger Die Frage fepa, da diefe Arane 
dt Monate nad dem Aufpören der Scene verüdelt, uud vorzuͤg⸗ 
lich aufdenjinig.n Puutten der Graͤuzen aufgeſtellt wordin fep, 
wo niemals das gelbe fleter ausgebrohen ware; da mian zwei Di⸗ 
vigonen Kavallerie in Keferve geſtellt; ftarke Abthellungen von 
urcillerle gu up mad zu Picrd yabe fommen laffen; Dadur wären 
die Feinde der Aonititution beherzt geworden, und vatten ſich auf 
Erinrreibs Schuz verlaffen ic. Darauf erwiedeite der Miniſter 
der auswärrigen Angelegenheiten! „te nenefen Ereigniſſe tn 
Spanien harten alle gufen Frauzoſen nr’ F Trauer erfüllen mäſſen, 
um fo mehr, da auf den Stuten des tönigiimen Pallaſt's Biut 
vergofl.n worden ſey, wur traurige Er unerungen ind Gedaͤcht 
nip zurärure, Der König von Frautrelch babe beiobien, den 
Sıniräats:ordon beizurebalten, end die Mintiier würden den 
Wealen Sr. Majekar trewiih vollziehen, Uchrigens gianben 
fie, irre Pilot dadatch zu erfrlen, dap fir diegenigen Bors 
firremaupıeseim ergreitcn, weiche bie Umpftande eroeıfzen, in» 
ven ye Äronfreh nicht allein vor der Pet, ſoadern auch vor 
Beleidiguagen verwaibren, die imner zu beſatzen md, wenn 
auf den ringen Gefechte geitcefert werden. Mir wanſchen bie 
DNube uud das Glat von Spanien, allein dieſes Gluk fan nur 
bei der Haudhabung einer farten and monardifsen Hutorirär 
bejiepden. Imgwifben dindert uns diefe unfere Meynung nicht, 
bie Unabhängsgfeit. der Aubern anzuertenuenm. . Sollten aber 
neur Exreigaiſſe uns beruien, gegen Spanien die Piloten von 
treuen Aülteren zu erfüllen, fo perven wir jie zu vriüllen wife 
fen. Im uugisiiaen verbaagnpvollen Zeiten mülfen ale wi 
fere Bemäbungen dahin geben, Das große ſolldariſche Eigcus 
thum der Monarchlen — die Unverlezlisteis und die. Sichere 
eit der Könige — zu erhalten.“ — Aach die Verhältulſſe zu 
rlehenland Barmen: iehhaft zur Sprache. Kaine’.bewährte 
großes Jutereſſe an der Sache der Griechen und rühmte den 
au früh weriorceuen Herzog von Micellen aid einen Ihrer 
wärmfien und fraftigften Vertheldlaer, deffen Tod ats ein wab⸗ 
zes Nationaluugzlut for Sriedienlind betraäctet werden müfle. 
Bone de Fape, Danson, Keratıp u, 8. fpranen gleitfals 
mit vieler Warme zu Gunſten der Griechen; doch feiner mit 
mebr Feuner, alein auıp it mebr Heftigteit, als-Sen. Foy. 
war ik Griecherland entfernt von und, allein feine Bewoh⸗ 
mer find Chriſtea und Menften, und weun eine esaltirte 
Gempatbie, wie zur Zeit der Areuszüge, Die gefamte Juzend 
Eursaa’s aach der Lebante biure ßen würde, fo bedient men 
Ah des Eihrefiworis „Frantreich“, win deu Trleb ter Herzen 
miedergnbräten. Mau ſcheut fidr nker difonstih zu verkünden, 
es fen zwrfmägiger, Millionen Stiechen binwürgen ıu (allen, 
als in einem Tangem und famwierigen Krieg die Brreitiräfte ber 
Heltigew Wolany ⸗ufzuzebreu um fi fpäterhin der Gefaht aus« 
ge: daj Frautreibs yolltifbe Dotirkı en und Armeen dıe 
open überfnrelten und die Melt überidwemmen,. Wenn 
alfo nab dem Epitem einer mörderlihen Poutit, Griecenlaud 
w runde gebt, ſo traͤgt Frankrelch die Schuld daven, uud 
—* if demmah deu Zeltgenoſſen und ber Nachwelt da⸗ 
t verautwornih, Frautreich bat daker befondere Veroſtic 
tungeu zu Ganſten der Grlechen zu erfüllen; Franfreio muß 
die Griewen naterihigen; es muß fi aufs Kebbafteite fur fie 
bei dem mänrigen Monararı verwenden, in beiten Händen 
ihr Saltisı Heat we ſ. v.“ — Dagegen ertidrie dir Miniier 
d. Montmorenp; „Es [ep der gröpte Triumph der Paiksit, den 
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Krieg zw vermelden. Dis wäre im Bezug auf Griecherlaud 
der ſortwaͤhrende Gegenſtand der gemeinftaitlihen Anfr'ns 
gungen von Euroba geweſen. Das Ministerium habe dier— 
in Ales dasjentge gethan, was ihm vom König befohlen 
werben ſey, um Eutmwärfe, die den Stempel der Weſsdeit 
und Menſchllaakelt an fh trügen, zu unterſtäzen. Hotris 
gend habe Franfreim alles anigeboten, um Die Zahl dir 
Shiautepfer zu vermindern; 08 habe allen Ungihflinen einen 
Zufluhteort dargeboten. Zwar feufgen wir alle über das ver» 
gofene Blut, alein wäre es bei einem ausgebrochenen Arieg 
geſchont, wäre es niht vleimebe in Stroͤmen vergoſſen mwors 
den? Iſt es übrigens nicht wabrſchelulich, dad man duch den 
Ericden weit eber ein günſtlgeres Mefnitet erbatten bitte, ais 
dur den Krieg, deſſen Auszaug fchr ungewiß gemwefen wire? 
Wenn endiih Griewen zu Grunde gegiagen find, wenn biren 
noch zu Grunde geben, fo kan man diefen Untergang niemand 
anders, als den M-volutionsminnern von ganz Europa vors 
werfen! — Wir ünergehen bier die ftarken, von der Oppo⸗ 
fition geführten Beſchwerden über den geringen Einflug und 
ſelbſt Aber die Nullitaͤt Franfreibs in den allgemeinen Anger 
legenhriten Curopa's und über das von ber fraugäfifchen Re⸗ 
gicrung befoigte Epitem, während es dob, mad Anzahe Der 
Eppo:ition fo leigt wäre, den verlorenen Einfluß dadurch wies 
der zu errlnaen, daß es als MWermittierin zwiſchen dem alten 
und dem neuen Guropa aufträte, und unter beiden bie fo drin» 
gend nothwendige Harmonie herzuftellen trachtete.* 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


Vom 
tönigl. baterifden Landgerlot München 
wird nunmehr nad aeſchehener Derloofung ded Anwelens 
Süurenne in Shwabing, zur Eriedlaung der eingrlaufes 
nen vielen Anfragen and Dermelbung weiterer, biemtt Fol— 
geudes befannt gemazt! 

Noch dem von der Huuptlollefte befannt gemahten Ber: 
loſungsſplau wurden 30,000 xooſe gefertigt, 

Hievon wurden nit mehr als 16,378 Looſe verfaufr, und 
die Nummern davon vom 12 bis 29 Yun. 1.3. unter gerichrlis 
der Uurüicht und Yeltung eingelegt. Don den unabyeicztem 
Loofen wurden 13,597 zu Geribishanden übergeben, 25 wa⸗ 
ren verloren und amoıkihirt. 

‚Der Erida aus deu verkauften ofen beiduft ſich auf 49,134 fl. 
Hlevon gebupren der Hıuptlollelte nah dem allerböditen Orts 
genehmigten Berioiengdplan für die übernommene Garantie 
und ibee Bemübung 20 Drog..oder ber die Theil des Erlöfes 
ald Prevtfion- mit 9,926 fl. 4Blr., welters find von ber aller» 
böctlen Stelle noch 2,6001. Mebrutoiten bewilliger worben. 

Diefe Vorabzüge geben auch aus der von ber Hanprfollefte 
über bie Verlooſung ausgeaebenen DBelanntmabung hervor, 
tudem tn feiber sub Nro. 11. unter der Aufichrift; 

„Blau der Verloofung“ 
für den Erlöß famtildher 30,000 Looſe gu g0,0uo fl. nit mehr 
als 40, 000 fl. Bewinnfie an Mealitäten, und 29,400fl. au 
Greldgewinnften ausgelegt find, "woraus ſich alio der Abzua 
von-20,600 I, von felbt ergibt, 

Bei miae dollem Sbfage aller Loofe mußte ber Im Berloos 
ſungerlag Zuffer 3, biedurp bedingte Abzug der Rebenze⸗ 
winzjte eintreten. 

Da diefer Akzug euf mehrere Arten ſich denken Iteh, fo 
enticiied die Fünlate vürgierung durch bömwites Defrer vom 

Yun. dabip, daß zujedem-Zuge erji bie Vor und Nadtreis 
er. derewner werden jolien, ehe gu einem weltern Zuge ges 
ſarltteu werben könnte, 

Bon dem mach Wbzug oblarr Eummen an Provlfion. und 
Nebeutoflen bleidenden Frmlanrbrtrag an 36,07 fl. 12 fr. ko ant 
der kefa⸗n Abzug leidrede Haupfaewirefi wie dem erdoa ft 
genehmigten Anfxidg (atdr Scägungemer:b) zu Ja,o0o fl. 
arerenue", ebe zur Berechaaug der Rebengewlauſte geiprits 
ten werden tau⸗ j 

Für dieſe bleibt nod die Suwme mit 4707 fl, 12 fr., 
weime unser bie 5o Bors- und Nactreffer im Bettag zu 


536 


50.0.fl. verbättulfmäßig verthellt werden, aud woben daher 
deben einzelnen 94 fl. B'Ga5 kr treffen, deren Ergänzung auf 
aoo fl. für irden die Fönigline Megierung des Yfarkreifes darch 
Detiet vom a2 Zul. I. 3. auf Rechnung der bewillgten Nes 
beutoiten anbefohlen bat. 

Bei der am 3o Jun. unter Belziehung bes Offizlalauwal⸗ 


des, des königlichen Advolaten Dr. Bihimalr, welcher au der |. 


Berechnung und Vermeſſuag beimohnte, vor ſich gegangenen 
Zlehung wurde bie Nummer 3068 berausgehoben, welde dem: 
nah den im Merlonfungsplau Sub Nro. I. nah allen Parzels 
len befchriebenen, und am a5 Jun. unter Beizichung bes Of⸗ 
figlalanwaldes, und eines verpfliäteren Geometers gericht: 
lich wermeffenen und verpflölten Hauptgewinnit enthält. 

Die durch dlefe Nummer beitimmten Vpr : and Nactreffer 
find folgende berfelben unmittelbar vorausgebenden, unter nach⸗ 
ſtehenden Nummern verkauften Zoofe, nemlich 

Tortreffer. Nagtteffer. Berteeffer. —— 
J 4 ” > 


3067. 3069. 30 
3066. 3070, 3043. 3083, 
3065, 3071, Bojı. 3084. 
3064. 8072. 8050, 3085, 
3061, 8073, 30 8086, 
3060, 3074. \ 3087, 
re a 6 

9% 70» 030, \e 
3048, 2er 3035, 3090, 
3047» 307 3034. 3091. 
30.46. 307% 3033. 3093, 
3035. 3080, 3033, 3093. 


3044. 3081, 

Die aus vortehendem hervorgeht, iſt demnach das Verlo⸗ 
fungegefhäft ganz dem allerhöcft genehmigten Plan, und den er⸗ 
baltenen hoͤchſten Welfungen gemäß geleitet worden, und es 
ift nur noch zu bemerfen, daß eine von der Haupttollefte anf 
bie bemwilligte "Nebentoften » Sunme Zu 2600 fl. verrechnete 
Summe zu 1168 fl. 34 fr, für —— Kommisgehalt and 
Belauntmahungen ber Sublolleftenrs beanftandet, wovon aber 
bereite 295 fl. 48 fr. zur Eradogung der Bor » und Nachtreffer 
zum eriien Zuge verwendet worden find, und woriber mod 
hoͤchſie ober alerbödfte Entfchliefung zu erwarten ſteht. 

Deu 5 Aug. ıB22, 

Steurer, Lanbricter. 
“ Hader, erfter Landgerihtsafeflor, 
qua Cömmissair. 





Auf Anbringen eines Släubigerd bes Niklas Bet, Bauers 
BR, wird beffen elgenthümliches 3, Hofsanmwefen, 
eliebend: 
In einem hölgernen Wohnhaus, Stall, Stabl und Schupfe, 
dann eluem Handfeller, 
2'/ Tagaw. Grasgarten, 
18%, Tagw, Feld, 
6 Tagw. Wieſen, und 
4ı Taaw. Waldungen, 
weiches zuſammen amd 2797 fl. geſchaͤzt It, auf — den 
31 2, M. Uuguf öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Kanfsinfige haben fib zu dleſem Ende im Wohnhaufe des 
Schuldners zu Malersreith einzufinden, um ihre Anbote zu 
Brotofol zu geben, 
ABaldfaffen, den ag “Jul. ı8aa, 
Roͤnigl. baterlſches Laudgerlcht. 
eic. Tropypmanm, 
Frauke, coll. 





Nachdem fi bei ben frübern Verkaufs » Derfuhen für ben 
Attentofer-Eindbhof bei Schönbrunn, 
vier fleine Stunden von Raubshut, kein 
annehmbarer Käufer eingefunden bat, fo wird biefer hieher 
aeriats. und zum Benefilium Gt, Shriftoph erbretsbare 
Kıitentoferbof, deſtehend: \ 

a. aus ben ganz geimanerten, qut unterhaltenen, ein ſcho⸗ 


we 


med Biere? bilbenben, und ſehr zweimäßigen Wohn » Defos 
uomirgebänden und Stallungen ; f 
b. aus 133 Tagwert frudtebaren Aker⸗- und Wietgründen, 
dann 66 Taawert Wald, weldde Gruͤade um obiger Hofsr 
— ſo herumliegen, daß gar keine fremde Befizung 
aswifben liegt; 
©. aus fämtiihen Haus» und Baumaunsfahrniß, dann ber 
beurigen Setreld⸗ und Heuerudte, mebft ben vorhandenen 
Pferden und Rüben 
Donnerftag ben 5 Sept, von Morgens 9 bis 12 Uhr 
in loco Attentofen zum drittmaligen Verkaufe im Einzelnen 
unbim Ganzen salva ratificatione ereditorum ausgeboten, 
mit dem Bemerfen: 
a. daß zur einfahen Grundſteuer 13 fl. 5ı fr. 561.; Schar⸗ 
wertgeld 7fl.; Jagbſcharwert ı d.; Stift fl. dofr.; 
a Klaiter Birten-, und eben fo viel Feichtenholz, jährlich 
verabrelcht werbe, und 
b. daß ſich Raufsiuftige an Ort und Stelle an dleſem Bere 
dtelgerungstage etnfinden, unb mit zuverläßigen Leumuths⸗ 
und Bermögenszengniffen auszumelfen haben. 
Beſchloſſen am 6 Aug. ıBaa. f 
Koͤnligl. baterifhes Landgericht Landshut. 
Pölzi, Laudriqter. 
Dichter. 


— nn 


Augsburg Haus» Merfauf, 

Das auf dem Marimiliausplazge arlegene, vorniht late 
ger Zeit nen gebaute Haus Litt. B. Nro. 41. von zwei Etas 
gen, zwei Abfelien und zwei Unbauten, mit Wadzimuer, 
Stallung, großpm Hof und Garten verfchen, wird aus freier 
Hand verkauft, und fan täglich in Angenfbein genommen wers 
den; auch würde ein Theil des Keaufſchllings als Kapitaf 
barauf haftend belaſſen werben, weshalb man fi bei dem El⸗ 
—— Litt. A. Nro, 15. oder bei dem geihwornen Kaͤuf⸗ 

t Weld Lite. A, Nro. 204. melden wolle. 








Augenftärfeudes Pulver, 


Ein Brevet Sr. Maj. der Königs und Sr. Ercell, deb 
Minifiers des Junern ift, arg den Neriht der medtziniſchen 
Fakultät von Paris, für das woblriehende Pulver des Hru. 
Laeyfon, Amerikamers, ausgefertigt. Diefes Pulver ſtaͤrlt und 
ſtellt das Geficht durch feinen bloßen Geruch wicher ber, ber 
wirft, fobald man ihn mir der Nafe in und das Flaͤſch⸗ 
Ken einen Augenbilf unter bie Augen bält. Die Unzeige wirb 
unentgelblich beim Inhaber ausgegeben, mo man bie Pitente 
und nıehrere äcte Zeugatſſe vom Minifterium ſeibſt lefen kan, 
welche beweiten, dab Perfonen durch diefes Pulver ihr Geſicht 
wieder erhalten Haben, nacbem fie daſſelbe beinahe ganz ver⸗ 
loren, ober dreißig Jahre lang Brillen getragen hatten (*), 
und daß diefer Geruch fogar bie Hornbaucblätter vertrribt. 
Er leiſtet au den Perfonen, welbe die Augen ſtark anftrens 

en, gute Dienite, Der Preis diefes Pulvers iſt 3 Fr. das 
Jilfacen. Dan hat deren doppelte für beiabrte Perfonen und 
ur ſolde mit fehr ſowachem Gefiht. Die Niederiage iſt bei 


. Hrn. Jung, Buchhändier, Judenzaſſe Nto. 8., In Straßburg. 


(*) —* am Lefebvre, Straße St. Honore‘ Nro, 178. iu 
aris. i 
Ih babe das Vergnügen, mein Herr, Ihnen meinen leb⸗ 
bafien Dank zu dußern für bie bewundernswärdige Wirkung 
fonif&en wohlriebenden Pulvers auf mein Ge» 
na Geruch fezte mich ſehr bald in den Stand, zum 
großen Erftaunen meiner Kolleaen im Mintfterium, die Brille 
abzulegen, deren ih mich felt 3o Jahren bediente. — Die Ers 
fenntlichkelt verpflichtet mich, Ihnen Gegemwärtiges zu mels 
ben, und ich verfibere Sie zugleich, daß ich mir wahrem Were 
gnügen alles fo eben Gefagte wiederholen werbe. 
Paris, den aa Jun. 1821. —— 
Unterzelquet: Raimon⸗Calcheur, 
Beamter am Kriegeminiſte rinm. 
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Allgemeine 


steiltung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Montag 


Spaniſches ameri⸗ Geſchlchte von Iturbide's Chronbefteigung. 


Spanien. 
grentssie. Shreiben aus Paris.) — Deurfland, ri bie drei disiährigen Kometen.) — Rußland. — 


Niro. 231, 


19 Aug. 1922, 


(Neues Minifterium.) — Großbritannien, — 
Polen, — 


4. — Taͤrtel. (Brieje aus Konjtantinopel und Semliu. Worläufige Nachticht von einem griehligen Siege is 


—— 





Syantfaes Amerika. 
Enslife Zeitungen erzaͤhlen, nach Berlchten aus Wera: erug, 
., De Tpronbereigung Iturbide's folgenbergeftalt: „Merico bat 
feinen ı8 Brumaire gehabt, Den ı8 Mal Abends wurde in 
ber Hauptitade (Merko) Zturbide von den Truppen, von de⸗ 
nen ein Theil feine Garde ausmacht, zum Kalfer ausgerufen, 
naddem er ben Tag vorher dieſe Ttuppen außerhalb ber Stadt 
gemuftert und Meben an fie gehalten hatte. Während dieſer 
Zeit rotteren fi einige Leute vom Pöhel auf dem Hımptplaje 
zuſammen, uäd»fhrien: Kort mit dem Kongreß! fort mit Fa—⸗ 
goaga, Otbegoſe Ddrardo (Mitglieder der Megentfhaft, bie 
dem Kongreffe wen: geblieben). Den ı9 um Mitternaht ver: 
ſammelten ih die Mitglieder ber Regentſchaft bei dem Kal⸗ 
fer. . Am Morgen (des 19) erlich er eine Proffamation an 
das Voik. Die Generaie Regretti, Buftamente und Quin⸗ 
tanı ; mit feinen Planen elnverftanden, begaben fib zu ihm. 
Die Werfbiedenpeit ber Meyuungen zwiften dem Kongreß 
und der Megentihaft über Die angunehmende Regletungswelſe 
and die wllitäriihe Macht bes neuen Kalferthums erieichterte 
Iturbiden feine Plan, fih der Dbergewait zu bemädtigen. 
Die Unterhaltung von 20,000 Veteranen und 30,000 Mann 
Miltz, außer den Nationalgarden, war bereite defretirt. Den 
Tag über worden Stierzefeate gehalten, dem Kalfer zu Eh» 
zen, der beſtaͤudig von feinen Zruppen umgeben war. Mit: 
tags nerfügte er fib, von feinem Generalftabe begleitet, in 
die Mitte des Kongreſſes. Der Pöbel zog feine Kutſche unter 
dem größten Jubelgeftrel. Bon 140 Depntirten, aus de 
meu ber Aongreß beftebt,, wıren Ba auwefend, und- von biefen 
Ba Aimmten 67 für feine Erhebung auf den Ehren, mit der 
Bedingung, daß er die Konftitution, die ibm her Nonareh 
vorlegen waͤrde, annehmen follte. Iturblde legte bier- 
auf folgenden Eid ab: „Ib, Yuguftin, dutch bie 
Gnade Gottes unb Kraft der Ernennung bes Kongreſſes der 
Bepräfentanten ber Nation, Kalfer von Merico, ſchwoͤre vor 
Gott und anf das Heilige Evangelium, daß ich bie roͤmlſch⸗ ka⸗ 
thotif » apoſtoliſche Mellgiom fhäzen und erhalten werde, ohne 
Die Einführung irgend einer andern im Meiche zu geftatten; 
deſ ich die Komftitution, welche der befagte Kongreh feftfegen 
wird, und Inzwifhen bie fpanifhe Konftitution, imfofern es 
zuteigiih ſeyn wird, fo wie bie Geſeze, Ordnungen und De» 
Euete bie bereits deſtehen, oder bie im ber Folge von befagtem 
Kongrefie werben befhioffen werben, und deren Zwet jederzeit 
Das Wohl ber Nation If, beobachten werde und beobachten 
laffen werde ; daß fd teine Auflage, Abgabe oder fonft Etwas, 
abge ein Dekret des Kongreſſes fordern werde; daß Ich Nies 


— 


manden feines Elgenthums berauben, und beſonders die polfe 


tiſche Frelhelt der Nation und die perſoͤnliche Freiheit eines 


Jeden achten werde; und wenn ih Dem, was ih beſchworen 
habe, entgegen handle, fo foll man mir den Gehorfam verweigern 
tönnen, und meine Verfügungen follen nu und nichtig ſeyn. So 
wahr mir Bott helfe und mic fchüze, wo nicht, mich zur Mechens 


ſchaft fordere!“ — Gleich barauf wurden Kourlere nad allen Pros 


vingen abgefchift, um die Kunde von ben Greigniffen biefes Tas 
ges zu überbringen, Die Thore ber Stadt wurden geſchloſſen, 
und Niemand mehr Hinausgelaffen. Die obengenannten brek 
Megenten haben fih flüchtig gemacht. Während ber Sitzung 
bes Kongreffes waren die Gallerien mit Leuten vom Molte und 
mit Soldaten angefällt, welche ben Deputirten drotten, fie 
im Saale aufzuhaͤngen, wenn fie nicht Innerhalb Einer Stunde 
Iturbide zum Kalfer ausrufen würden. Der Präfident wollte 
Stille gebieten, und verlangte den Beiſtaud der brivafneten 
Macht; man ſchifte ihm bas nemlihe Regiment, bad am Abend 
zuvor ben Kalfer zuerft ausgerufen hatte. Die GSegenweet 
biefes Regiments bewirfte, wie man fi denken Fan, die Abs 
fürzung der Slzung.“ 
Spanuntem 

Der franz. Eonftituttonnel thellt aus eisen Schrel⸗ 
ben aus Madrid noch Folgendes über die vermutbilbe Ders 
anlafung ber Vorfälle vom 7 Jul. mit, Es feven, beißt es, 
zwei Entwärfe im Werte geweſen; bie eine Partel, unter Leis 
tung eines vornehmen Geiſtlichen, habe bie Sachen auf den 
Fuß vor der Revolution von Isla be Leon wleder herſtellen 
wolen ; die andere, an deren Spize einige Minifter ſtauden, 
babe die Abfitt gehabt, an-ble Stelle der jegigen Konfiitatien 
eine Sharte mit zwei Kammern zum ftellen, und bem Köaige ſo 
viele Macht wieder eingurdumen, baf er die Schranfen eiure 
Scattenrepräfentation Im Nothfalle leicht hätte durhbreben 
tönnen. Eine dritte Partel, fezt man Hinzu, aus fchr erda⸗ 
benen Perſonen beftebend, habe Im Verborgenen beibe Ent= 
wärfe geleitet, mit dem Vorbehalte, fib nad den Umfdnden 
für den einen oder für den andern zu erklaͤren. Während num 
die Garden im Aufſtande fi befunden, fey der Staaterath be 
ftändig Im Palafte verfammelt gewefen, und habe mit Stande 
haftlgkelt alle Borfaläge verworfen, die man ihm, Im Betref 
der In die Konftitution zu bringenden Abdnderungen gemacht. 
An denfelben hätten ſich einige Fonkitutionellgeinnte Deiniftee 
angeihloffen. Kaum fep diefer Eatſchluß Im Junern des Yals 
laſtes, der außerordentlicherweiſe von zwei @ardehatalllonen 
befezt war, befannt geworden; fo babe man die Minliter ges 
wötpigt, AB Stunden lang (vom 5 Abende bis 7 Abende) im 
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Ihren Buͤreaur gm blelben, bie ih, wie bie Säle bes Staats» 
rathes, Im Palläfte befinden. Mittlerweile hätten bie Ereigs 
nie vom 6 uud 7 Jul, ftatt gehabt. Morillo ſey während 
Derfelben wiederholt in den Palaft befhleden worden; allein, 


won ber Sefangenfhaft ber Minifter unterridtet, babe er ſich 


geweigert, zu lommen. Selner und des Generals Ballefier 
406 Gegenwart und Feftigkeit verdanfe die Satbde der caftliia- 
nifhen Freipeit ihren Triumph. Hätten die Kontrerevolntior 
märe gefiegt, fo. bürften die eingefperrten Mintiter als Opfer 
ihrer Wuth gefallen ſeyn.“ 

Daſſelbe Blatt führt, unter Bezelgung feined Erftaunens 
Aber die Kuͤhnhelt gewlſſer Blätter in Verldumdung hober 
Perſonen, foigenden Artikel aus dem Drapeau blanc an, den 
jedoch dieſet feibit für ein Madwerf der Feinde bes, Könige 
bält: „Der Drift San » Miguel, Präfident der Unterfuhungs: 
Jommijfion über bie Garden, erfblen in einer Privarandlenz 
Bei dem Aönig, und fiellte Er. Majeftät,vor: „er befinde fich 
hinfihtlih des Prozeſſes in einer peintihen MWerlegenheit und, 
wife fi nicht feiner Zweifel zu entledigen; bie In Unterfuhung 
befindiiden Dffiztere zeigten elgenbändige Briefe Sr. Maje: 
ſtät vor, die allerdings zu ihren Gunjten ſpraͤhen u. f. w., er 
fe9 daher gefommen, die Anfihten Er. Majetär über diefen 
Beiondern Fall untershänlgit zu verneymen, um allenfalld bie 
anglütlichen Offiziere, die wirklich Bedauern verdienten, eines 
Thells der auf ihnen laftendben Anklage entheben zu Fönnen ic.“ 
Der König babe hierauf mlt übler Laune geantwortet: „Es ift 
wibr, die Qriefe find von mir. Das thut aber nichts. Defto 
Köiimmer für fiel fie mußten, daß meine Beſehle, um gäls 
sig zu ſeyn, von einem Diinlüer Fontrafignist feun müſſen. 
Warum haben fie fie vollzogen?“ Der Dbrift Sans» Miguel 
wagte ben Einwurf: „Uber Ew. Majeſtaͤt können doch dleſe Uns 
glöttichen nicht verlafen!* — Der König erwiederte: Du haft 
Ben Prozef einzuleiten, feze die Unterfuchung eifrig fort, und 
zer der Sache ba will ih nie mehr reden bören.* (Die Kös 
xige von Epanien duzen alle Ihre Unserthanen, mit Ausnahme 
Ber Geiſtlichen.) San⸗Miguel entfernte fih gang beſtuͤrzt, und 
BU fih aun in der peinlihften Verlegenhelt befinden, wie er 
Ba diefer Sache ferner zu verfahren habe.“ 

Ein Schreiben aus Madrid vom 6 (?) Aug., das ber Son» 
Eitutionuel auf auferordentiihem Wege erhalten zu haben 
werfichsrt, meldet: „Endiih find die Wünfde der Konftitutlos 
wellen erbört, Der König bat heute Nacht auf Worfalag des 
&cncrald Lopez: Bannos, der chen angekommen, folgende Mi: 
alter ernammt: des Iunern, Joſe Gasco, Erdeputicten; der 
Kolonien, Vadilla, Exrdbeputisten; ber auswärtigen Un: 
gelegenbeiten, den Obriſten Evarifte» San Miguel, cher 
mals Shefdes Generalfiabes auf Isla de Leon; bes Krieges, 
Seueral Lepez⸗ Vaunes; der Gerechtigkeit, F. B. Nas: 
garco, Exdeputisten; der Marine, D. Capaz, Erdeputirten 
von 185, Shifsfapitain und Ubmiralitätsfekretär; der El: 
monzeu, Don Anronio Martinez, und da dleſer die Ernens 
mung abiehute, Dow Egea, Slnanzdireftor. Man fieht, heißt 
es in jenem Schreiben weiter, diefe Ernennung allgemein als 
ein Unterpfund der Befeſtlgung des neuen Spitems, und eines 
eutſchledueren Ganges ber Negierung am, deren erfte Maafres 
geln aunmehr wohl die Zufammenberufung der außerordentll⸗ 


den Corted und bie Cinfegung patrlotifcher Zefe's und TRilitär: 
TIommandauten in ben Provinzen ſeyn dürften, über weiche beide 
Yuntte fi die öffentlige Mepnung in hundert Addreſſen ganz 
beſtlumt ausgefprohen, Unter biefen Addreffen zeichnet fich 
bie von Saragoſſa und Valladolid durch ihre Beftigteit, und 
die von Barcelona und Irum durch einen mehr mürdevollen und 
doch ernten Tom aus.“ 

Die Nasrikten aus Catalonlen in franzöfife : ropaliſtiſchen 
Blaͤttetn, deruhen größtenthells auf Sagen. Uuterarragonien 
und die ganze Provinz von Tortofa follen empört feyn; booo 
Ropalifien folen zwifhen Reuſſ und Tarragona fiehen, deren 
Einwohner es faum wagen, anf dem Glaels fpapteren zu gehn. 
Selbſt in Orihuela und Murcia folie das Volt ſich Infurgften. Wus 
gerlda habe der Fonjlitutionelle Kommandant einen Ausfall ges 
macht, fep aber von ben Repalifien unter Miralles mit Vers 
luſt feiner Wrtillerie zuräfgeworfen worden, und ſeitdem der 
Plaz eingeftioffen. Zu Saragofla habe eine Karritatur, welche 
bie Konftitution von Gadiz als ein Merrungebeuer vorjtelle, 
einen ſolchen Abſcheu gegen biefelbe erregt, daß bie Konftitas 
tionellen einen allgemeinen Abfall von derfelben befürdtetem, 
Fu Barcelona eudlich hätten die Forifhritte der Rodaliſten 
die Beſorgniſſe der Liberalen auf den hoͤchſten Grad geſtelgert; 
dazu lomme das umsbleiben der Poſtwagen aus Madrid und 
Balencia, von denen [dom mehrere durch die Jufurgenten ver» 
branut worden wären; endlich quäle die Furcht vor dem gelben 
Fleber die friedlichen Einwohner Barcellona's fo fehr, daß fie 
fon laut davon prägen, man mäffe der Glaubensarmee die 
Thore oͤſnen! 

Großbritannien 

(Aus engiifwen Zeitungen von 8 Ang.) Koufol, 39roy. 
80',2. — Geſtern hielten die Miniſter "im Hotel der auswäre 
tigen Angelegenheiten einen Kabinetsrath, weicher zwel Stuns 
den dauerte. Man vermuthet, daß Lord Londonberry's Ins 
fruftionen für den Kongreh darin definitlo beſchloſſen worden 
find. — Die Mültehr des Marquis v. Haſtings iſt nun gang 
gewiß; ſeln Nachfolger, Hr. Canning, wird am 10 Dft, nach 
Bengalen abreifen. 

Fraunktrelhq. 

Am 12 Aus. war beim Könige zablreiche Aufwartung, bei 
welcher ſich auc der Prinz Paul von Würtemberg einfand, 

Der Moniteur verfündigt, die lezten Nachrichten aus Pes 
teröburg vom 2; Jul, beftätigten die Erhaltung des Friedens, : 
und bie nahe Abrelſe des Kelſers Alexander sah Wlen, we 
Er im Pallaſte feines Vorfnafters abitelgen werde, Der Kuis 
fer babe alle, durch feine Ubwefenheit nöthig gewordenen Ufafe 
erlaffen, und beu Gropfürften Konftantin zum Oberbefehlsha⸗ 
ber ber aktiven Armee ernannt. 

Die Unkunft des Hra, v. Blacas ſchlen noch nicht ganz nahe, 
da derſelbe zu Mom bleiben wollte, bie fein Nagfolger, Hr. 
v. Lavals Montmorencp, eingetroffen feyn wird. 

Mipreren Dffigterem der pauilchen Barden iſt cd gelungen, 
ſich nad Frantteich zu retten. Einer derfeiben war au Paris 
angeloınmen,. 

Fortfezung der Deputirtenfizung am 19 Jul, 

»Ich bdegreife, fuhr Hr. Etienne fort, daß es füwer 
#6, in ben Zeiten bärgerliher Zwietzagt gang unpatieliihe 
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Männer zu Michtern gu finden; aber erhebt fie zum minbeften, 
fo viel möglih, über alle eitlen Begehren — bie furdtbare 
Ehre, üter das Leben Ihrer Mitgefhöpfe zu fpreben, möge 
das leste Zlel ihres Ehrgehzes ſeyn. Doc folbe Tendenz bat 
wicht der Plan, den ber Siegelbewahrer Ihnen vorlegt; er will 
einen neuen Grab In die Hterarhie ber Nihter einführen, und 
die fezte Klaſſe derfelben entzweifpalten, damit ber P,ihter 
des Landitäbtheng, burb bie Hofaung In eine größere Stadt 
Derfegt zu werben, fidy bewogen füble, gut zu vottren und gut 
zu richten! (Murten rechts, Beifall linie.)... Die Befols 
dungen ber Richter erfier Inftanz find allerdings zu geringe; 
aber bie der Einen erhöhen’ und nicht auch die der Andern, 
helßt eine Prämie für die Abhängigkeit ausfegen. ... Der 
Vorſchlag der Kommiffton, zu dem Ende dem Juſtizminlſtet 
400,000 fr. Arebit gu eröfnen, obne bie Art der Verwendung 
biefer Summe feitzufegen, tft vollends ganz verderblich, Indem 
er demfelben bie Willtühr einräumt, ben Richter zu begünftls 
gen, der nur auf feine Beförderung denkt, und dem zu vergef> 
fen, dex nur mit ber Gerechtigkeit fih befaäftigt.,.. So wie 
aber die Befoldungen der Richter zu gering find, fo find die 
Der Grneraiprofuratoren und aller derer, die zum öffentliten 
Mluiſtertum gehören, viel zu hob. Aber das hängt mit dem 
traurigen Spfteme zufammen, aus der Gerechtigkelt ein Js 
firument der Polltik zu maben, und den Auflägern Elnfluß 
auf die Richter zu verfhaffen. . .. Gegen bie Ansgaben, 
welche der ehrwuͤrdige Aaffationshof koſtet, wird gemiß keine 
Etimme fih erheben; allein wenn die 900,000 Fr., bie er er= 
fordert, durch die Geſeze feitgefegt find, wie kommt es, daß 
gleihwol eine Vermehrung. von 20,000 Fr. im Antrage ift? 
So wubedeutend fie it, fo hoffen wir doch, ber Juftigminifter 
werde fi über den Beweggrund erflären, wenn eranders kein 
Geheimniß it; In welchem Falle wir und verbunden fühlen duͤrf⸗ 
ten, bie Ausgabe nicht zu bewiligen |“ — (Die Iinfe Seite 
verlangte den Draf der Dirde; bie rechte aber, und befonders 
das Centrum erhoben fi mit ungewöhnlicher Lebbaftigleit da» 
gegen. „Das fommt baber, riefen mebrere Stimmen, wenn 
man bie Generalprofuratoren und bie Befoldeten angreift !*— 
Hr. Etienne hatte nemllch unter Uuderm auch behauptet, daß 
Diejenigen Abgeordneten, bie bei Bermehrung der Unsgaben 
Wortheil Hätten, aus Delikateſſe fih des Mitſtlmmens enthal» 
ten folten.) 
+7 Paris, 5 Aug. Es fhelnt, ald habe bad rechte Een» 
srum, unter Hru. Lalue“, im Beforgnis der von der Quotis 
Dienne verlfündigten parzlelſen Minifterialveränderung, fi dem 
Unken Centrum, unter Hrn, Rover: Eolları, etwas genäbert; 
und als habe bas linke Eentrum, unter lepigenamntem Depus 
tirten, überans erfhreft dur die befannt gewordenen Intris 
guen des Comite directeur, und höcft gefpannt mit der Lin» 
ten, wegen der revolntionairen Plane ihrer Häupter, ſich 
dem rechten Centrum feinerfeits in etwas genäbert. Aber da 
Antipathle in ben Prinzipien ftatt findet, da Hr. Lalne‘ fi 
im erhaltenden, Hr. Rover: Gollard im bemofratifhen 
Sinne ausgefprogen, fobegrelft mau nicht, auf welder Grund: 
Inge, bamit bie Vereinigung wirtfam fey, fie fih erheben 
Honne, Eine Vermittlung unter den Prinzipien it nicht dent⸗ 
Bar, beun Extceme und Kontraſte laſſen ſich nicht verimittefn ; 


tinter den Yerfonen gehf ſolches an, aber nicht ohne daß frgend 
ein Theil mir dem andern ganz In irgend einer Hauptfahe zus 
fammeufält, nur die Mebendinge aufgebend oder fich vorbe hal⸗ 
tend: Iſt Hr. Laine’ Demofrat a la Roper-Collard, tft lez⸗ 
terer Urifiofrat a la Lalne“ geworden? das frägt man fi. 
Sollte diefe Annäherung zweler Gentralparteien nur auf das alte 
ſchwache Decazesſche Baschle+ Spftem einerfelts, oder auf das 
Nichelleuſche proviforlige Syſtem andrerfeits hlnauslauſen, ſo 
hat bie Erfahrung gezeigt, daß Erſteres vor der eutſchlebenen 
Linten, daß das Andre vor der entſchledeuen Rechten ich alcht 
halten fan. Ein Eentralfpftem ift wuͤnſtenswerth, aber kelu 
neutrale, Indifferentes, binhaltendes, ohue Grundſaz unde 
Kraft. Uebrigens iſt es mehr wie je nöthig, daß mit entſchei— 
dender Kraft das Minifterium bödere Maͤßlgung verbinde; daß 
es die Mechte zu disziplinfren, das rechte Ceutrum zu erhalten, 
das Linke wicht ganz zuräfzufiofen verſtehe: denn ber Felud 
iſt vor dem Thorem; das Comite directeur greift Fraukreich 
und Europa fühn ins Gefiht; es iſt der alte ewige Feind, 
der in ben innerſten und vergiftetften Tiefen bes menſchlichen 
Herzens ſich regende Hochmuth, mit allerlei Baufelfplel geziert, 
und für das Chaos arbeitend, unter dem Vorwand eine 
neuere und beffere Schtpfung zu organifiten. — Die Debatte 
ber Kammer bieten febr oft das unanfiändigfte Schaufplel dar. 
Es iſt ein Eeneral Demargap, der dem Präfideten zuruft: lch 
fpotte Enter; es iſt ein Hr. Hernonr, ber ben Minifter einem 
niedrigen Verlaͤumder ſchilt; es it das Faufiballen tes Hru— 
Lameth; das Fauſtſchlagen der HH. Fon, Benjamin Conftanrz 
es iſt das Geſchrel der HH. Mein, Eafimir Perrier; das ges 
waltjame Hin» und Herſchuͤtteln diefer und jener Under: die 
anarhifhen Grundſaͤze aus den fhlimmften Zeiten der Revo» 
lutten, mit bem derbſten Mahlaveliemus barbmürgr, aler 
Matabore ber Linfen, Der Westen, befonderd deu neuen noch 
unerfahenen Mitgliedern derfelben, fehlt die gehörige Faffung 
vor dem Feind, und fie verſteht felm umorganifches Berragem 
und jene anarchiſchen Dellamationen nicht geumg zu deuuzen. 
Welch ein herrliches Feld der Widerlegung ſcaleben einem fa zu 
fagen nit die Grumdfäze der Fon, Conſtaut's, Mauuel's und 
andrer im die Hände! Dis jezt hat in diefer Diekufiion nur, 
weit überlegen, ‚Hr. v. Bonald dem Hru. Blauon, Hr. v. Mont» 
morencp demſelben Hra. Bignon umd dem General Fop zu 
antworten verftauden, Die 5. v. Billeie nad Gorbiere be= 
wäbrten ihre alte Kaltilärtgfeit, ihre poſitlven Keurtulſſe und 
ihre erhaltenden mb freifiunigen Grundfage. Der Sriegtniie 
nifter flug ganz die Generaitpartef ber Liuten zu Boden; nie 
bat man Demarsap und Toy härter mitgefpleit. 
Dertſchlaud. 

Den 13 Jul. 1622 hat Hr. Pons im Marlla bekauntlich wie» 
ber einen neuen Kometen, bereits den dritten Im biefene Jahre, 
entdefr. Er ftand zur Zeit feiner Auifindung in der Eotfirpeia, 
und hatte zwei Grade Wertafcenfion und 4a Grab wördiihze 
Peiitnation. Erik ſehr Mein, dem freicı Auge unfbrbar, 
und erſchelut im Fernrobre wie ein biaffer Nebel. Das Merb 
würdigfte fit, dap man im feinem Mirtelpumfte Erintilatienen 
bemertt, glelchſam wie von zwei Fleinen Firfteruem, die abe 
wec ſelud erſcheinen and verföwinden., Der Lauf des Kometen 
iſt gegen den Gcapten des Cepheus gerihtet. Der iweliz ke 
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met, ben Vons am 31 Maid. J. enidehte, war ebenfalls ſeht 
ſchwach, feln Stand niedrig und feine Bewegung fo ſccuell ges 
gen Süden, baß er fhon zwei Wochen nach feiner Entdelung 
nidt mebr über unfern Horlyont fam, daher er von ben Aſtro⸗ 
uomen in Guropa beinahe gar nit, aber bafür vlelleicht deſto 
deffer von den Vorſtehetn ber beiden neuen Sternwarten am 
Cap ber guten Hofnung und in Neuboland beobadtet werden 
konnte. Der erfte Komet endlich, den Pond am ı4 Mal d. 3. 
entbefte, und den Hr. Biela in Prag am ı7 Malohne fremde 
Anzeige fand, it nicht, wie einige vermutheten, einer der bes 
zeit befaunten, fondern ein neuer Komet, beffen Elemente 
nah Carlini folgende find: Durbgang durch die Sounennähe 
1842 Mai 5.270 mittl. 3. Maliand Länge der Sonnennäbe 
293° 44" 9" Länge did Anotens 176° 26° 9" Neigung der Bahn 
53° 41* 0" Kleinfte Diftan; 0,50364. Bewegung rüfgängig. 
Rußland, . 

Se. Mai. der Kalfer hat durch einen Befehl vom aı Jul, 
den Divifions» und Brigadebefehlehabern der verfhledenen, 
In ben Bouvrracments von Wilna und Witepst vertbeilten 
Truppen feine Zuftledenhelt bezeugen laffen, für die während 
ihres Aufenthalts in diefen Gonvernements bewiefene Manns ⸗ 
zucht und freundfheftilben Umgang mit ben Einwohnern der⸗ 
felben. 

Nach dem Hamburger Korrefpondenten wollte Se. Maier 
fit der Kalſer am 16 Hug. Petersburg verlafen, und den 6 
oder 7 Sept. In Wien elutrcffen, wohln auch bie Minifter ſich 
begeben. Weber den Kongreß in Jtallen, fügt gedachtes Blatt 
hinzu, ſchwebe mod ein Duutel; bis jezt ſchlenen feine Aus 
falten dazu gemacht zu werben, 

polen 

Der Großfürft Ronftantin Fam den a9 Zul, wieder nad 
Warſchau zuräl, wo am 3 Aug. aud der Baron Etroganoff 
anlangte, 

Deftreid. 
Wien, 1; Ang. Metalliques 815415 Wanlaktien 8419,70. 
Turkel. 

Koufſtantlnopel, a5 Jul. Glelch nah Abgaung der 
lezten Poſt wurde bie Ernennung der neuen Hoſpodare (oder 
wie die Griechen fagen Schattenfürften) ber Moldau und Wals 
laxel in der Perfon ber Bojaren Stourza und Ohlla dffentiih 
betannt. Sie ſchiken fi feitdem zur Abreiſe an, und werden, 
um Unraben zu vermeiden, bie bei einem feierlihen Umzug zu 
fürtten wiren, nice wie gewöhntich Hier, fondern in Adrlas 
nopel ihre Roſchwelfe (bad Zeichen ihrer Würde) feierlich er« 
baiten, und durch den Pafıba von Sillſtria mit der Kufa (fürfts 
lichem Federbuſch) betleldet werden. Es heißt, baf fie von 2000 
Mann tärkiihen Truppen begleitet werben, melde ihre Leibe 
wache bilden füllen, was dem Buchareſter Traktat wohl ent» 
gegen iſt. Eben fo dürfen fie bier Feine Griechen, ſondern nur 
Türfen ald Agenten halten. Eogar follen fie dem Gerastler 
von Sillſtria untergeordnet bleiben, wodurch fie freilih zu 
Shattenfürften herabfinfen wuͤrden. — Wir genießen fortwähs 
rend Ruhe, Handel und Wandel kehren zuräf, und man erwars 
tet einen ruffifben Botſchafter, ber ſchon ernaunt feyn fol, ba 
von feinen Differenzen mehr bie Rebe kit. — Bor einigen Tas 
gen nahm die Pforte den unter fraugdfifher Flagge fegelnden 


Schiffen, bie zur Fahrt nah Odeſſa bereits erthellten Fermane 
zuräf, unter dem Borwand, baf viele Franzofen die Infurgene 
ten in Morea unterftäjten. Der franzoͤſiſche Botſchafter, Hu, 
v. Latour - Maubourg, verwendete ſich bie jezt vergeblich. 

* Konftantinopel, a5 Zul. (Mon einem andern Kors 
refpondenten.) Die neu ernannten Hofpodare ber Moldan und 
Wallejei werden naͤchſtens abreifen. Der Paſcha von Stifte 
ift beau‘tragt,, die Gerimonte ihrer Juvenitar und Inflallation 
vorzunehmen. — Ich theile Ihnen nun die bier ausgeſtreuten 
Berichte mit, wobel aber zu beruͤkſichtigen bielbt, daß tuͤrliſche 
Uebertreibung dabel ſeyn dürfte, die nad dem harten Salag, 
der den Kapudan Paſcha traf, einigermaaßen zu entichuldigen 
It, da man die Mufelmänner zu ermathigen fuht. Nach dras 
ſelben hätte fi die türkiſche Flotte nach dem eriittenen Ungläf 
wieder beim Worgebirg Papa gefammelt, und Ihre Vereinie 
gung mit der dgpptifhen Eskadre bei Metelino bewirkt. Sie 
wäre bieranf gegen Morea gefegelt, und hätte im Worbelfegelm 
das Shlof St. Nicola und die Hauptſtadt der Juſel Tino home 
bardirt. — Uns Tdeſſallen will bie Pforte Nachriat baten, 
bag Churſchld Paſcha, nahdem er fid mit ben Paſca's von 
Salonicht, Janina und Negrepont vereinigt, die Thermopplen 
mit beträbtlibem Weriuft erſtuͤrmt, und den Griehen eine 
bintige Schlacht geliefert babe, wo auf beiden Seiten fehe 
zahlreiche Heere gekämpft hätten. Die Griechen follen nach 
heftiger Gegeumwehr gefchlagen worden ſeyn. Ein Elitote aus, 
Smprna(?) fol diefe Nachricht gebracht haben, welcher Um⸗ 
ftand (dom Verdacht erregt. Beſtätigte fie ih, fo wäre das 
Vordringen der Tuͤrken nad Morca unvermeldlih, und Gränels 
fcenen würden fi erneuern, bie denen in Ecio ulchts nadıs 
gäben. Ganz im Widerſpruch mit diefer Nachridt heißt ee, 
beute Nachmittag allgemein, die Griechen hätten zu Waſſer 
und zu fand einen großen Sieg erfohten, und Schifskapltaiué, 
die heute eingetroffen, verſicherten, taͤrtiſchen Sctiffen bei, 
Teneboß, In ber Nähe ber Dardanellen, erfi vor einigen Ta⸗ 
gen begegnet zu ſeyn. 

* Konftantinopel, a5 Jul. (Aus elnem Handelsfhrels 
ben,) Aurz vor Abgang der Port erfährr man aus guter Quels 
le, daß die Griehen gegen Eurfhld Paſcha bei Zittung, uns 
weit den Thermopplen, einen großen Sieg errungen haben. 
Mitten in der Schladt follen Churfbide Leitwacen, aus Wis 
banefern beftebend, von Ihm abgefallen und die Unordnung 
dadurch vollftäudig geworden ſeyn. Die Pforte ſtreat das Ge» 
pentheil ang, allein dis ift natärlich ; fie mil den Eindruf dem 
blefes Ereian!g macht, fawihen, Die tärkifhe Flotte kan ſich 
von Ihrem Verluſte noch nicht erholen, unb blieb bisber ruhig 
im Hafen von Dilvero. Einige Schiffe wurden abgefaitt, um 
den neuen Kapudan Paſcha Cara Mebmer abzubolen, falle er, 
noch In Patras am Leben if. Es koͤmmt nun baranf au, ob. 
fie ihren Beftimmungdort erreiben werden, ba es befft daß 
die Grlechen auch zur See neue Vortheile errungen hätten. 

* Semlin, 9 Aug. Nah Berichten die geftern zu Bels 
grad eingingen, haben bie Grlechen bei Patratıig, jwlſchen 
Lariſſa und Salona, am 8 Jul, einen fehr wichtigen Sleg er⸗ 
fohten, Briefe aus Bitogiia, welhe Stadt mit verwundeten 
Türken angefült war, vom 26 Jul, melden, baß drei Paſcheu, 
worunter der graufame Dram- Aly, mit 11,000 Türlen ges 
fangen Pe. die Zahl der Getoͤdteten foll noch weit größer feyn. 
Die Sriehen wurden von ben Generalen Vpfilanti, Norman 
und Bozaris angeführt. Der tapfere Dbofleus kit gefallen, 
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Spaulena. 

Der Sonftitutionnel meldet aus Madrid vom ı Ung.: „Orr 
weral Mina, der-felt einigen Tagen bier augefommen, mich 
-wähftens nad Catalonlen abgehn, um ben Oberbefehl über das 
dortige Herr zu Aberuehmen. Er hat ſelne Jaſtruktlon bereits 

'erhalten. Cine Meuge alter Militärs und andere Patristen 
‚werben ihm als Freiwillige begleiten. Auch fol ein Artillerie 
par! von 4o Aauonen in Eatalonien geblübet werben, — Miego 
iſt aach Aſturlen abgerelöt; man glaubt ihn ebenfalls mit el» 


ner Seubüng beauftragt: — Der Erminifier ber Einangen,, 


-Don Walleio, Ift am aı- jr Jaca verhaftet worden. Er weilte 
fin, wie es heißt, mit einem Paſſe unter fremden Namen nad 
Grantreih begeben. — Die zwei Garbebataillone, welde im 

* Malafte Fapituiirten, und feltdem nah Toledo nnd Talarera 
verlegt wurden, (oem aufgeldet, die Soldaten in andere Me: 

:gimenter verteilt, bie Offizlere aber im Penfionsftand verfegt 

wre andern vier Batalllone, welche den 

Angrif auf Mabrib machten, werden, wenn fie keiues andern 
Werbrechens als bes der Mebeliom ſchuldig find, nah Eornuna, 
Eadiz und’ Carthagena geſchitt; bie Offiiere, Unteroffiziere 
und Soldaten ber @arbe, welche unter die konfitutionellen 
"Fahnen fi geftelt, werben zwei neue Batalllone, „der Eon» 
ftitution“ genannt, bilden, und ihnen werben anbere Sarde⸗ 
ſoldaten einverleibt werben, die Bewelfe von patelotiihen Ges 
fininngen gegeben. — Die Miiz von Mabdeib ſoll naͤchſtens 
grminfert, uub alle Inbivibuen ausgeſchloſſen werben , Die fih 
Au den Tagen vom 30 Jun, bis 7 Zul. alcht bei Ihren Kompag- 
uien eingrfunben.“ 

Mo finder man im andern franzöfifhen Blättern folgende 
MNachrichten aus Spaulen: Der Impartial hat, wie früher ber 
Gentore, aufgehört zu erſchelnen, weil er mit ber dffentfihen 
Mepnung nicht mehr im @inklange fand. — Det Herzog v. In⸗ 
Fantabo warb am 26 Jul, zu Enge erwartet, wo ihm ber Dome 
dechant eine Wohnung zubereitete. — Eine Näherin, die im 
Vallaſte arbeitete, hätte bald efme traurige Scene veranlaft; 
fie warf ans elaem Benfter des Pallaftes Steine auf einen Wa» 
qheſteheudea Millciano, und diefer ſchlkte A am auf die erſte 
Perfon gu fewern, die auf dem Balkone erfchelnen würde. Der 
wachhabende Dffizter verbot es ihm aber, umb ber König, da» 
von unterrichtet, Lich die Mäherin verhaften. — Die Nach⸗ 
richt von Dem Wledererſchelnen des gelben Flebers zu Cadir 
und Barcelona fol von den Servilen andgefprengt worben feyn, 
um bie Handwerker und Tagloͤhner, die alddann wieder ohne 
Beihäftigung gemeien wären, water bie Fahnen der Inſurgen ⸗ 


— Ruf - Deftreih. — et, 
*. —* —5— — * — Bellage — 


ten zu loken. — Die Eroberung des Forts von Mequlaenza 


ſoll dur Werrath bewirkt worben ſeyn. Ein Theil der Beſa⸗ 


gung kam am 33 Jul. des Morgens In das am Fuße des Shiofe 
ſes getegene Staͤdtchen; eimige rovaliſtiſche Einwohner Aber 
fieien fie, und riefen die im Hinterhalte liegenden Iufurgen» 
ten hervor, bie in das gang unvorbereitete Fort drangen, unb 
die grringe Wefazung größtentbeils aledermachten. — Das 
Joltnai des Debats erzählt außerdem noch, daß General Dal» 
leſteros felt dem 7 Zul. das Kaltotum im Pallaſte ſey, und 
die nene Sufammenfezung bes Miniſterlume bearbeite, man 
dürfe daher wur auf ein wltraliberaies technen ; Galatraue 
werde beftimmt nicht nach Mabrid gehen. 

Man finder In Mabrider Blaͤttera folgende Heberfiht des 
am vergangenen =9 Yun. vom ben Gottes detretirten Badgets 
vom ı Zul. 1822 bis Bo Jun. ıda3; 


Besten m. 
@iumepmen aller it » % «+ . Brom — 
Neue Ausgabe von Jaſctlptionen, um das 
Defists gu delea, tm Kapltulbetrage von__zon.oı3 Bi —_ 
Cumme 664.818,444_ — 
Ausgaben; £ 
rei een. Bari - 
De er er Br Sr er BE Be u 3 6,621,365 ud 
Wiaiteren bes Unswärtigen . ... + 5,760,917 — 
bes Junern . ee... 81,448,028 ı7 
— dee Kolonien4 941,465 Bund 
— der Gerechtigkeit.24165,897,/800 x⸗ 
— der Finanzen . re. 148,894,075 — 
— des Kriegs Pan er ur vr 3:8,033,983 * 
— der Marine .. 0 0 6 Bo. __Bo.502,590 33 


Summe der Unsgaden 604,813,324 2 e 
Grohbeitanniem 
(Uns englifhen Zeitungen vom 9 Uns.) Konfsl. wi. 
Bor. — Der König wird ſich erſt morgen zu Greenwich nach 
Schottland einſchiffen. Der Lorbmayor und die Dörigleiten bee 
Elty begleiten iha in Barken bis an bie Grämye der tädrifhem 
Seritebarfelt. Lord Loudonderry reiste nach bem lejten Ka⸗ 
binetsrathe nach North: Eray (feinem Landgute in Kent) aud 
der Kanjlerder Schazkammer nach Blakheath ab. 
grantrei® 
Yaris, va Uug. Konſol. Spray. 93 Br. 20 Ernt. 
Zu Calals ſtle gen am xı Wug. der Herzog v. Wellington, 
und Graf Harrombp, Präfident des engllſchen Kabineis, and 
Band, Sie reisten beide nach den Niederlanden, 
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m a1. Aug. wird vor dem Parlſet Affifengeriäte H 
geh wegen der Rocheller Verſchwoͤrung beginnen. 

Die Stzung der Deputirtenlammer am 20 Jul, bes 
gann mit Berichterſtattung über einige Blttſatlften, woruns 
ter die merfwürdigfte von den Wählern von Eceaur und Er, 
Denis gegen die Mißbraͤuche im Bien Wahltolleglum von Pa 
ris gerichtet war. Es wurde darüber zur Tagesorduung ger 
förltten. Das Budget des Juftizminiiteriums fam 

"wiedir zur Sprade. Hr.v. Martignac prligra.v. Etienne 
wegen feiner geſtrigen Rede heftig an, und warf ibm vor, er 
babe den ganzen frangöfiihen gerihtlihen Stand herabgewür⸗ 
Bist, und ben Beamtenſtand hiuſichtlich deſſen Nedtiihteit 
deim Stimmengeben beleidlgt. Hr. Etienne verficherte, er 
‚babe aus Maͤßiguug noch eine Menge Thatſachhen verſawlegen; 
er hätte von jenen berügtigten Kegulfiterium , welches eine 
Ariegeertlärung gegen deu Zeitgelft und die Eioliifarion ent» 
halte, und ganz Europa in Infurreitionefiand erkläre, er hätte 
‚von jenem andern Megulitorium, woburh ein ganzes De: 
partement, well es Zeuge eines Verſuches gegen bie. Regierung 
geweſen, für verdächtig erklärt werde; er hätte endlich von den 
‚afentlihen Beamten fprechen können, bie man in die Gefäug: 
nie ſchleppe und willführiip abfege, obgleih man ihre Unſchuld 
anerfannt babe. Zum Beweis führte er Hrn. Lecomte, Advo⸗ 
Zaten in Jolgnp, am, ber mad mehr als Gotägiger geheimer Haft 
ſteigeſprochen / aber alzichwol entfejt worden, uud welchem man 
eiht einmal erlantt habe, feine Schreibftube zu verlaufen. 
Sr m Vepronnet behauptete, ber geuannte Advolat ſey 
einer Berfilihung zum Naqhthell von Gläublgera amgeflagt 
gewefen, und nur in ſehr zweideutigen Ausdrüfen von der Ankiar 
getsmmer losgefprochen worden. Hr. Tripter entzegnete: 
Hr. Lecomte ſey verläumbet worden ; er fey als ehrliher Diann 
Fit 19 Jahren befannt. Der Mebner benäzte diefe Belegen: 
beit, am fih gegen bie Wiltübr auszufpreben, mit der 
mar einen gangen Stand ber Verfügbarkeit über feine Stellen 
zu berauben drobe, obglelch er fie bezabit, und durch Kau⸗ 
tiousitellung gleit fam umvertejlidh gemacht babe; das Gefez 
rom 25 Aug. 18:6 ſpreche zwar den Fall aus, wo ein Adsotat 
feiner Stelle entfegt werden fonne; der Anwendung dleſes 
GSetſezts müfe aber ein Urthell vorausgehn, und bis fey niat 
Ber Fall bei_Hrm. Lecomte gewefen. Hierauf wurden biefe 
Debatten gefhloffen, und $. 2, des Budgers des Yuftigminlites 
riumg, welder die Beſeldung des Minifterd auf 150,000 fr. ſezt, 
shne Abzug angenommen; eben fo $. 2., welber 200,000 Fr 
für die Staatsıninifier ohne Portefenille, und $. 3., welder 
634500f$r, für den Staatsrarh und.die Nequetenmekfter feftfegt. 
Die Fortfezung folgt.) 
Deutfoland. 
Das Journal de Frane fort fagt, in elnent aus Wienvomg Arg. 
datltten poleuriſchen Artifel gegen das Journal des Debats, un—⸗ 
ger Anderm: „Est ohne Grund, daß DOrftreih Wien zum Vers 
fümmiungsorte bes bevoritehenden Kongreſſes vorgefchlagen, 
dab aber andere Mächte Florenz gewünfht hätten. Schon in 
den Konferenzen zu Lalbach war man überelngefemmen, baf 
ein neuer Iufammentritt ber Souveraine und Mintfler zu Flo⸗ 
wong Im September 18a» fatt finden falle. 


Mehrere Ermi: 
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gauugẽgrunde ſchelnen fpäter dle Souverafus beſtimmt gu haben, 


Veroua ſtatt Florenz zu wählen, und Se. Majeiät der Kata 
fer von Rußland — nicht daran dentend ih zu weigern, fi 
fo weit von feiner Hauptſtadt und feiner Armee am Pruth zu 
entfernen — bat in diefe Abänderung gewilligt, ſobald fie Ihm 
vorgefhlagen wurde, Es bar über diefen Gegenflaub nie -Uns 
gewißpelt oder Mepnnungsverfatedenheit geherrſat. Auch iſt 
es falſoo, daß ber Kongich mar ans Mintitern befichn werde, 
Die Meife des Fürſten von Hardenberg nah Münden, von 
welcher bier Niemand Etwas gehört bat, iſt ohne Bezug 
auf den Kongreß. Wir haben Urſache zu glauben, daß Se, 
Drajeftit der König von Preußen ſich feibft auf den Kons 
greß begeben wird, mund dann wärde auch ber Fürft Har⸗ 
denberz nah Werona, nicht nah Alorenz - reifen. Der 
Marquis von xondonderry wird höchſt wahrſcheinllch mach 
der Prorogation des Parlaments eine Reife aufs fene fand 
maden, und zur Zeit der Verſammlung der Sonverains Im 
Wien fern. Mas bie auf dem Kongreſſe zu verbandeinden 
Gegenſtaͤnde betrift, fo fehlt es und ganz an autheurlfchen No— 
tigen barüber, und mir überlaffen es dem Journal des Debatte 
beu Gang ber Kourlere inlt ber Korsefpondeng über dleſe wid» 
tigen Fragen zu berechnen. Wene, wie wir glauben, Se, 
Mei. der Kalfer Alexander am 10 Aug. felne Reife antrirt, fo 
werden alle diefe und fo viele andere Berechnungen bald Inne 
Aufklärung finden.“ 
Rußland. 

Nachdem der ruffifbe Geſandte bei den vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerifa, hr. v. Poletifa, felne Seſundheltewe⸗ 
gen nachgefuchte Eutlaffung erhalten, fo hat Se. Mai. der Hals 
fer ben Baron v. Thupll, vornaligen ruffifhen Gefandten beim 
portuglefifhen Hofe, zu deſſen Nachfolger ernannt. 

* Bon ber ruffifben Graͤnze, 8 Aug. Se. Mal, 
ber Kalfer Ulesander geht am z10oder ıad. von Petersburg über 
Warſchau nah Wien ab, In feinem Gefolge werben ib, dem 
Vernehmen nah, blos ber Staatsfelretir Graf Neſſeltode, 
b:r Staatsrath v. Möller, ein Sekretär und drei Generalads 
jutanten befinden, Man will wien, daß auf dem Kongreffe 
große und weit eingreifende Maaßregeln in Vorſchlag fommen 
werden. 

Deftreid. u 

Der Hoffriegsrath hat an den Kommandanten bed l. k. Ge⸗ 
f&waders in ber Levante, Kapitaln Armeul, Folgendes ers 
lafen: „Durch Berichte aus Corfu und Zaute bat man bierorts 
misfälig vernommen, dab bie griewifhen Infurgenten fi 
herausgenommen haben, alle Küfen des ottomannifhen Relchs, 
bie nicht In ihrem Händen find, in Blofadeftaud zu erfiären, 
und daß fi Diefer Erklärung zufo!ze bereits Kauffahrteiſa iffe 
mit öftretifher Flagge nach Miſſolunghl aufgebracht, und ſich 
gegen deren Kapitaine und Schlismanuſchaft Mißhandlungen 
erlaubt haben. An Folge diefer, von Selte einer, von feiner 
Macht anerlannten, Megierung verübten Gemwaltthätigteit hat 
das Minifterium bereits erwirkt, daß bie Befehlshaber ber enge 
Uſchen und franzöfifgen Scemact In jenen Gewäfern den Auf⸗ 
trag erhalten haben, alle Handelsfahrzeuge ohne Unterſchled 
ber Flagge iu einem ſolchen Falle unter ihren Scquz zu uch» 
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men, wogegen-bie k. I. Öftreichlihe Schifdahtheltung Ihrerfelts 
das Gleiche thun fol. — Der Hofktiegsrath befiehlt Ionen da⸗ 
ber, fi mit den englifhen und frauzoͤſiſchen Kommandänten 
unverzüglich In Verbindung zu fezen, fowol, um die in Miſſo⸗ 
. ‚Iunghi oder andern Plägen zurüfgebaitenen Öftreibifchen. Fahr⸗ 
‚gene aus den Händen ber Infurgenten zu befreien, als um 
jene zu ſchuzen, melde durch ihte Beſtimmung gleiher Gefahr 
ausgefzgt ſeyn koͤnnten. — Der Hoſtrlegsrath zähle bei@rthei- 
"lung dleſes wichtigen auftrags auf Ihren Eifer, In der gewif- 
.fen Erwartung, daß es Ihnen bei biefer Uaterſtuͤzung und mit 
den Motigen,, welche Sie ſich von den Geuerallonſulaten wer: 
den zu verſchaffen wiſſen, gelingen werde, die Inſurgeuten 
von diefer wilfüpriiben, ungeſezlichen Magßregel abgehen zu 
maben, und zu bewirlen, daß unfer Handel des ihm gebüps 
renden Schuzes genleße.“ 
Taärkel. 
Maufeitle,. 6 Aug. Man erhält durch ein ang Mife 
folungsi angelommens Schlf Briefe von eingm bort befinds 
Ahen franzöfifben Kaufmanne Did zum 9 Jul., deren Juhalt 
wichtige Erelguiffe, die auf dle Befreiung Griechenlands einen 
‚wefentitgen Einfluß haben werden, ald nahe bevorftehend ans 
kündigt. Die Operationen, die dazu führen follen, find im 
Bolztehungsrath ber proviforifhen Reglerung von Sriedenland 
‚gu Korinth beſchloſſen worden, und folennad und nad zur Aus⸗ 
führung gebracht werben. Zu biefem Behuf bat ſich der Praͤ⸗ 
fibent des Vollzlehungsraths, Fürft Maurolordato,, in Pers 
fon nah Arta begeben , wohin alle Ehefs, bie zur beabfihtig» 
ten großen -Espedition mitwirten follen, beſchieden worden 
find, um den Plan zum Feid zuge zu verabreden. Vor feiner 
Abreife and Korlath hat Fürſt Maurofordato felne Stelle 
als Präfident, mit @inwiligung des Vollziehungsraths, pro= 
siforifh vnd bis zur Beendigung des Feldzugs, dem Wiceprä- 
fidenten Athanefins Kamatarl übertragen. Man glaubt zu 
Mifoiunghi, daß De erſte Operation des neuen Felbzugs im 
ber gaͤnmllchen Befreiung von Epirus befichen werde. Zu dies 
fem Ende folen mehrere griedifhe Korps, In Verbindung 
mit den Sulioten und ben ariftlihen Albansferflämmen einen 
gemeinfhaftliben Angrif auf deu Bergrüäten von Janinı ma» 
deu, und bie befannte, von Ali Paſcha fo lange verteidigte 
Feſtung erobern. Diefes hielt man für nicht fehr fhmwierig, 
ba jener Bergrüfen mit Zankıra und deſſen Forts gegenwärtig 
nur vom Korps ded Omer Vrione, neuen Paſcha's von "Jar 
nina, das thells dur bas Schwerdt der Sulloten und Alba 
nefer, thells durch die bem Paſcha durch Churſchid entzogenen 
Strelttraͤfte ſeht gefhwädt worden iſt, vertheidlzt wird, und 
bie Kommunifatien Omer Velone's mit Theſſallen und Maze⸗ 
denlen ganzlich abgefhnitten if. Zur Erpebition gegen Jar 
una ſoll verzüglih and das Korps des deutſchen Generals 
Mermaun, der gegenwärtig Im großen Auſehn bei den Grtle— 
eu ſteht, und einige Bataillone Friegsgeübter, aui europälfche 
Meife geblideter Truppen, mwebit einer uicht unbeträhtiihen 
Brtillerte water fih Hat, mitwirkem. ° Elne Diverfion zu Gun: 
Ren Dmer Wrlone's durch Churſchld beforgte man um fo mes 
miger, als Lejterer Im die Gegend von Larlſſa eingeengt, vom 
allen Seiten elageſchlaſſen, Gh aut alt Mühe gegen die ihn 
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bedrohenden Streitttaͤfte bis jezt zu halten vermochte. Die 
Truppen bes Paſcha von Salonichl werden durch ein beſonde⸗ 
res Korps beobachtet, und find bie jezt aicht ſeht zaditelch; 
ohnehin find fie durch die auf der Halbiuſel Kaſſandra bewerl⸗ 
ſtelllgte Diverfion nenerdings geſchwaͤcht worden, Eine gries 
chiſche Abtheilung kit gegen Prevefa gezogen; der proicktirte 
Ungrif wird duch mehrere Ariegsfsiffe der Grliechen, die dle⸗ 
fen Plaz von der Seeſeite her einſchlleßen, unterſtüzt. Die 
Sulloten find bigher in ihren Unternehmungen gleichfalls nicht 
unthätig geweſen. Sie baden ſich zulezt des wichtigen Pos 
ſtens von Micalitigi bemaͤchtigt. Auch auf andern Puntten 
wurden die Operationen bisher mit Thaͤtigkeit und Rachdruk 
fortgefezt. Livadlen iſt beinahe ganz von den Tärken beſtelt; 
auf der Juſel Negropont find die Grlechen Melſter des platte 
Landes, und die Türken im ihre Forts zuräfgedrängt, wo fie 
fi nit lange mehr baltch können. Wis fehr wichtig für die 
Sache ber Griechen muß die Bezwingung der Veſte Napoli dE 
Romanla und der Eitadelle von Athen betrachtet werden. Ju 
ber erftern, wo fie jet ihr vorzüglibftes Arſenal anlegen „ has 
ben fie febr viele Kanonen und Mörfer erbeuter. Die zweite 
wird durch franzöfiihe und italiegifhe Ingenieure defeſtigt, 
und foll einer der vorziäglichfien Waffenplaͤze werden, Die Ka⸗ 
pliulation von Aoron und Mobon foll auch abgefbisilen ſeyu. 

In ſpaͤtern Nachrichten, bie man über Cotfu befommt, 
heißt es: „Sobald der oberfie Krlegsrath ber Grleden Nach⸗ 
richt von der Blldung einer neuen türtifhen @rpeditionsarmer 
In Macebonien erhalten hatte, ‚traf er foglelm zwetmäßlge 
Manfregein, um bus griewifche Hrertn Iheffaiten anichuli 
zu verftärfen Deshalb wurde dem Dbergeneral Mauro Wie 
Gall in Livadlen Befehl zugeſchlit, die von ihm entworfene Ins 
ternehbmung gegen die Feftung Lepanto umd die nördlich wong 
Meerbufen von Lepanto gelegenen Bezirke zu verfhichen, uud 
nad Theſſallen aufzubrechen. Auch Gen. Normann erbielt Der 
fehl, fib in die Gegend von Larlffa im Mari zu fegen, und 
feinen DOperationsplau nah Albanien fürs Erſte aufzugeben, 
fo daß bas gefamte Heer der Griechen, bas dem Paida vom 
Salonihi entgegenzlebt, beffen Armee an Stärte um fo mebr 
überlegen if, da er ſich gemöthigt fab, einen Theil feiner Zrupe 
pen gegen Kaſſandra zu ſenden. Die bevorfichende Schlacht 
wird über das Schlkſal Theſſallens, und wahrſcheinllch aub des 
füdiiben Masedoniend entſchelden.“ — Ein Grlewe ſchrelbt 
aus Eorfu unterm 17 (29) Jun.; „Am 26 Jun, landeten au 
der gegemüber liegenden. Küfte von Albanien 6 griechiſche Arlegs⸗ 
Fahrzeuge und einige Kraneportfsiffe, und fülften, unter Aus 
führung ber Kaplteine Baſillus Servas und Lampros Raikas, 
beides Sulloten, 2000 Mann aus. Sie eroberten In Sybota 
und Yhonari särfifde Magazine, und mahten viele Gefangene, 
Zu gleicher Zeit rüften 4000 Mana, welche aud dem Belopon» 
nes kamen, und bei Mifolungbi gelandet hatten, In dem Afte 
hen Thelle des grieciſchen Feſtlandes vorwärts argen Arts 
in Gemägheit bes zwiſchen Maurocordato, dem Erafen v. Note 


maan und dem Kriegsmtulſter Pozares verabredeten Opera⸗ 


tlonsplaus. Dle Sulloten hatten den Kampf ſchon am ag Mat 
begonnen, aud ben Tärfen großen Schaden zugefügt. Die 
Truppen, welche von der weßiihen Hellas kommen uud vom 
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Sof Norman geführt werden, find bei Arta angefommen, 
Marcus Bohares mit 3000 Matustten, unter dem Kommando 
des Mainsttenanführers Ayriatules kam zu Waller nad Alba» 
mien, und rülte bid Sall vor, überall Furt und Schreken an 
ser den Feinden verbreitend, die ſich nah Tanina zuräfgogen. 
Dmer Belone wurde beinahe gefangen. — Die Acropolis gu 
Athen hat fih am ıo Jun. ergeben. Chalcis wird ernſtlich bes 
Tagert, und man erwartet täglich deſſen Kal, well bie eures 
paͤlſchen Schiffe feine Lebensmittel mehe babimbringen fönnen. 
— dm ı5 Jun. wurden bie Türken in einem Treffen bei Zeb⸗ 
tuni geſchlagen, umd haben ſich In Larlſſa eingefhloffen. — Der 
Areopag (die Megierung des oͤſtllchen Fefllandes) befindet ſich 
in Litada auf Eubda, Feltani gegenüber, um dem Krie zoſchau⸗ 
plage näher gu ſeyn. Wenn Lariffa gefallen feyn wirb, wo 
di Churſqid Paſcha eingefhloffen befindet, fo Halten die Hels 
lenen, da fie die Paͤſſe des Olymps inme haben, bas eigentliche 
Grieche ataud für befreit, und gedenken in Diaccbonien angrifds 
woelfe gu verfahren.“ 

* Konftantinopel, 25 Jul. Aus einem Hanbeldfhret- 
Den.) Die aͤgyptiſchen und alglerifhen Esfadren find wor Scio 
angelommen, und bie turtifhe, welche fih von ihrem Unfall 
unter bem Kapudan Paſcha einigermaafen erholt zu haben 
ſcheint, it, wie man hört, nach Patrad abgrfegelt, um ben 
neuen Rapıdan Paſcha abzuholen. Die Griehen behaupten 
Undeſſen, die tärkiihe Flotte ſey fo gut als vernichtet, und 
obige Nachtr icht werde blos ausgeftrent, um dem Publilum Muth 
einzuflöben. In Theſſallen, nahe bei den Thermopylen, iſt eine 


Bintige Schlacht vorgefallen, worin die Oriehen bie Oberhand 


Behalten Haben ſollen. 

* Konftantinopel, a6 Jul. Die Sache der Menſchhelt, 
Das Schilfal Orleheniands it eutfihieden. Ausdauer und Muth 
von Seite der Griechen führten gum Biel Die Chermopplen 
wurden durch Chriftenbiut gerbthet, aber Griechenland ift frei. 
Die Pforte erhlelt mittelft drei kurz auf einander folgender 
Tataren Unzelge, daß Churſchid Para, welcher alle fireitbare 
Kürten in Macebonien, gegen 70,000 Mann, zu den Waffen 
gerufen hatte, am 8 Jul., nachdem er bie Griechen einen Tag 
früher mit ſtarlem Berluft guräfgetrieben hatte, von ihnen aufs 
Haupt gefhlagen worden it. Die Folgen biefed Treffens, worin 
vier Paſchen gefangen wurden, Fönnen febr wichtig ſeyn. Uebri⸗ 
geus fehlen die Details noch, obgleich die Pforte die Nachricht 
felbft den fremden Minlſtern nicht verheimliht. — Aus Smyrua 
dat man Nachricht, daß eine amerlkanlſche Fregatte einige dor⸗ 
tige Griehen mit Sewalt nah Hydra und Morea abführen 
wollte, aber daran verhindert worden if. Dis gibt dem Ge» 
rüht ner? Nahrung, daß Norbamerifa fib mit dem Senat von 
Korinth verbänber habe. (Bon einem Griehen.) 

* Semlin, 9 Ang. Die hiefigen Griechen find voll Frende 
und Jubel. Briefe aus Niſſa und Bitoplia, leztere bis zum 
a6 Jul., bringen Nachricht von einer blutigen Schlabt, melde 
die Griechen zwiſchen Lariffe, den Thermopylen und Salona 
gewonnen haben, Churſchid Paſcha hatte bie Vaſchen yon Negro⸗ 
pont, Larkfa und Janina am fih gezogen, und hleranf ben Zug 
dur Theſſallen und Livadien gegen Morea angetreten, mals 
dem aud alle waflenfähigen Türken in Maccbonten ſich au ihn 


angefhloffen pattem Selae Urmee warb auf 60,000 WR. geſchaſt, 
worunter freilich viele tmbiszipiinirte Millzen und Gefindel, 
das Raub» und Morbinft herdellolte. Gegen ihm befehligten 
ber tapfere Obyffens, der leider am 7 Jul. fiel, bie Feldherren 
Vpfilanti, Normann und Bozzaris. Am 8 Jul., nachdem 
Churſchid Paſcha bie Griechen gefhlagen, und ſchon einen Tas 
tar an den Sultan abgefertigt Hatte, daß bie Ghaurs (Ehris 
fenhunde) Bald überall vernichter und Morea erobert ſeyn werbe, 
paſſterte er In zwei Armeekorps die Paͤſſe von Zittuny (bie Ther⸗ 
mopylen) auf der einen, und bie Pille von Meopatrif auf bee 
andern Seite. Die Srlechen hatten fi im Hinterhalt aufges 
ſteut, und begannen das Treffen mit ſpartauiſchet Heldenbe⸗ 
geifterung. Die drei Paſchen fielen in ihre Hände, und Char⸗ 
ſchid rettete fih mit laum 4000 Mann; er zog fi gegen La 
rifa. General Normann wurde auf dem Schlachtfelde von dei 
Griechen als Heldenfärft begrüßt, umb auf Schliben im Lager 
hetu agetragen. Die Hingebung Churſchid Paſcha's für feinen 
ungnädigen Sultan bieibt ein fhöner Bug elues daten Muſel⸗ 
mannd, der Untecht mit Treue erwiedert. Man glaudt fi 
wieder in die Zeiten des alten Griechenlands verfejt. i 
Kurz ehe unfer heutiges Zeitungsblatt unter bie Preffe 
komme, erhalten wir durch auferordentlihe Gelegenheit dem 
dftreichifhen Beobachter vom 16 Aug. Er liefert 624 Spalten 
vol Nahrihten and der Türke, ſchwelgt aber gänzlich vom beit, 
in vorftehenden Briefen vertündigten angeblichen großen Siee 
der Griechen. Vielmehr iſt nah Ihm Churidid Paſcha mir der 


" Hauptarmee von 40, 000 Mann, oder miehr, über Zeit, wa 


die Infurgenten eine harte Niederlage erlitten haben follew, 
durch die Thermopplen vorgehrungen, und bat hierauf Livadia 
und Salona befezt, auch nach fpätern Briefen Theben und 
Athen wieder eingenommen. Unter den Anführern ber Ju⸗ 
furgenten herrſcht Uneinigkelt, welche ale Ihre Unternehmuns 
gen lahmt; Dbpffeus, troz feines poetiſchen Namens vors 
mals ein gemelner malnottifher Straßenränber, lleß gmei 
{fm zugefcifte enropdifhe Dffigtere ermorden, und ging 
zu Churſchid Paſcha über, wo’er aber feitbem, man weiß 
nit wie, dem Tod gefunden bat. Eofocotront hat aus ef» 
ener Macht die Blokade von Patrad aufgehoben, und fol 
dgar feinen Sohn, ber ein Feines Korps In Albanien lom⸗ 
mandirt, zurätberufen haben. Bel Arta griffen die Tör⸗ 
ten am 16 Jul. in drei Abthellungen dig verſchanzten zwei Law 
ger ber Jufurgenten, das hellenifche und philbelleuſſche, an, unb 
eroberten fie nach einem hartndtigen Widerſtaude. Geueral 
Normana verlor von felmen »Bo Phllhelenen ı5o Todte, mis 
70 retteten fi Seneral Normann md Obriſtlieute nant Guber⸗ 
natl In die Gebirge bei Combotti, die Abrigen wurden gefans 
gen nah Arta gebraht und hingerichtet. Graf Norman 
und feine Untergebenen verloren Ihe ganzes Gepdt, mit Or» 
deus zeichen, Paͤſſen ı. Die tuͤrtiſche Flotte bat uch am 
fib gezogenen Verſtaͤrkungen ihre Station bei Teuchos vers 
laffen, um zunähft ben neuen Kapudan 3 von Pa⸗ 
tras abzuholen. Die aͤgvpptiſch⸗ algleriſche Flotte warb am 
14 Jul. in deu Sewäͤſſern von Samos geſehn. Die Moldau 
un. Aufang Auguſis von dem tärtifhen Truppen melſten⸗ 
thelld geräumt, und auch die in Beflarabien aeflandenen rufs 
fifden Truppen find, nabdem General Graf Wittgenftein am 
29 Jul. Heerſchau über fie gehalten, größtentheilg Aber dem 
Dniefter zurütmarfciect. 

- Berantwerilicher Bebattens,. @. 9. Gtenmen. 
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Ben "Saiten: 10 MalkEn.  EbsE. gätz Dane en die Tendenz zur abfoluten @emalt in fio, wogegen 
td auf ihrer Schatteuſelte beleuctet zu 
* rm pn ergeht es wie vielen andern er Bei des Sabrhunderte a 
der 
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————— —— * 5 * Wonar⸗ 
en durch Etthellung von geregelten ftändifhen Berfafunen 
Den, Scine erjentriiben Anhänger erheben felber modifzirt haben. Wo cm PA deſen Regent, den 
bie Maapen , ftellen es als ein Ideal der menfhlihen | guinf der Zeit richtig beurtheilend, feinem Moif eine ftändle 
t bin, als das Höcfte In der GSeſezgebuug, und wipen ſche Verfaffung zu Edel werden ließ! Die Herzen aller Uns 
gelegeneres, als beffen Schwächen und Nastbeile zu | tertpanen danfen heute mit aufrichtiger Mührumg für dag wobi⸗ 

1b auf der andern Seite die Gegner auch | tnucnde Gefhenf, das den nascnen Sam egen alle Unruhen 
‚gobenswerthe, bas_bamis verbunden ift, ver: | und pertörende Bewegungen gewährt, und das Staatsfhif,im 
dem Redt und der Sicherhelt äuferit gefährliche | yupigen Hafen hält, während andere noch auf der offenen See 
ung darin erbiifen und fo das Atnd mi; dem Bad and: | im furdebaren Sturm biu und her etrieden werden. Nah 
A Die Wabrbeit Ileat bier, wie gewöhnlich, in der Hrn. v. Mezard wäre ed gleichviel,, — man unter einem türkiz 

Der Verfaer Diefes Aufſazes hatte ebenfals Gele: | Teen Paſcha oder in einem verfafungemäßig organifirten Etaate 


dei ya Gefüwornengerichte genau zu deobachten, und | jepre, Sein erbaitendeg Prinzip fan in der augenbliftihen 
F —38* — - unbedingt ob dere Periönlicfeit dee unumferänfteiten Despoten ganz gut beite: 
nen blinden Auhä 4 r 


ben, aber eine Garanrie für die Dauer wird vergebens darin 
Zabel, womit oft Gegner darüber abjprewen, weide | gefunt, und das fan dac-nur die einzige Urfade Ten, warum 
nur halb Fennen, und ih mod mict einmal die | die jtändiiden Verſaſſungen allgemein gewünfht werdei. 
n haben, die praitifhe Anwendung mit eige- Zur Bearändung dieies erbaltenden Prinzips verlangt Hr. 
anzufganen. Mer allem darf man niet aus Dem |, Miezard eime qut eingerittete Recrepflege, mworinfman ibm 
‚verfieren , daf die Deffentiihtelt und Mündiihfeit der | yontommen beipmiater vlur fan man darin nit mit ibm 


Da richt, und Die Gefäwornengerihte, zwei | üpereinühmmen, daß "te Gerichte zu einer Art Mittelgewalr 

































nicht netbiwendig zufanimen befieben münen. | foyen erheben werden, um auf der einen Seite das Gouver— 
| n Anftand finden follte, Gefawernengerite | nement oder dag Miniterium in den — Schraufen zu 
en, möchten überwiegende Gründe aufferdern, dem | pasten uud auf der andern dag Uebergreiien der übrigen großen 
en Zunfde zuentipreden,, und die öffentlihen und | Sraarstörper zu verbindern. Man fiebt, daß Hr vo. Mryard 
wYerhandlungen an dem Berichten rear bald entre: | den höbern Gerkhren dadurd ein großes Anfchen verfaafen 
en. 'Die unverfeunbaren Vorzüge Ddieier Verband- | möchte, daß fie in gewirfer Alnint den ebemaligen Yarlameız 
‚dot; der geböimen und bios jeriftiichen,; find von | zen gieirgejteilt würden, weine Dura Die ' nferipiton der nes 
ejeihnetenen Staaismänncen und Decisgeienrten j0 $ feze fc au einen Autpeil au den Spuverä aetatorecten anges 
r räft undidbiscutirt worden , daß man den Bsaen- | mapt baten. 
x erihöpft anfehen kan. Die Gegner, die uoch daruber Manches Schöne fagt Hr. v. Mezard über die Mittel, wie 
Haben, wohnten meiftens nicht jelber dieſer tebendt: das in Kranfreid wirtim ſehr gefunfene Anfeben der Gerichte 
andlung bei. Wer nicht unbefangener und aufriati: | oh auf andere Art wieder bergenielt,: und dem ebemaligen 
mer ihrer Anwendung war, ift nicht fompetent, U | Glanye angenähert werden fünne. Vorfihrige Auswahl, vor⸗ 
Er ‚ricter einfeitig, er bat die andere Partet | gusgegangene gewifleubatte Prüfungen der Kandidaten, und 
Die ſprechenden —— diejer im Leben fih | nur nah Stufenfolge und DVerdienji zu bemiligenbe Befirdes 
Verhandlungen matten bieher auf jeden prüfen: | rungen find gewiß ehr ceeignet, das vorgejieite Sieh gu era 
nachdentenden Mann tiefen Eindruf. Alle Gegner reiben. Nicht ohne Ortnd fagt er, daß Im Kra.itreip Me Nas 
ornengerite In Kramireic baden nad nie das Wins | ghirratur wie ein enterbies And Angefehen werde, dap Vers 
die Deffentiiafeit und Mündtitteie des Verfab: | frauen, Ehrenbezengungen, Anezeibnungen, Gebalte und ade 
rens vor eingewender. Darüber iſt in Brankreiw nur Aufmunterungen, welce den Much im Sraatödienft unters 
Eine Eine. Man hebt es als die erjie und beitigite Ein: | fiügten, mur mit einer undanidaren Sparſamteit zugerhelir 
x. ber bürgertihen Freibeir, der Sicherbeit der Perfonen würden, 
und des Eigentyums an. Hr. v. Miezard bat diefe Saite un: Denn aber Hr. v. Mezard ausguft;.,,Ah, was lit aus den 
beruhrt gelaſſen, fo unverpeien ex ſich font uber alles ausge- | „‚gahmen Zeiten werden, wo cin erfier Präjident, wenn cr ih 


— 
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„anf dem Balton des (Juſtiz⸗) Valais, belleldet m 
— zeigte, weniger ———— F en die 
— um ſich verbreitete, die ftärmiihen Woge 
„einer auf Grin Menge berubigte!” — und wine * 
mit Wehmuth auf die Zeiten zuräfblift, wo ein einziges Wert 
eines General: Profurators ein Heer von Fisfäl- Drofuratoren 
In Bewegung. fezte,, fo gibt er ziemlich ‚Deutlich zu; verfrehen, 
and weldem Grunde er fo viel de ebe Tür, jene ſruhere, mit 
äufem Wrunfe teichli begabte Mügkitratur fu, Franfreic. bat, 
Dem Micter fol allerdings Anfehen und Achtung zur Seite 
ſtehen es wird in der Megel von ibm ſelber abhängen fi ſolche 
u verſchaffen, — er datf mur ſtreug und ewiffenhaft feine 
fiat en und fi beſtreben die zu feinem Amte nöthis 
gen Kenntnife 3 * er Purpur gehört dem Mo: 
narcen; er ift Das Sumbol der oberiien Staats - Gewalt. Die 
ihrer find bies Prieſter des Geſezes. Ihnen ein Recht in 
as Wirken der böhften Staatsgewalt elnräumen , würde: ger 
fäbrlic ſeyn und der Natur der rihterlihen Attributionen wis 
berftreiten. Eine ſonderbare Idee fellt Hr. v. Mezard über 
die Borfaldge sur uswaht ber Richter auf. Den Gliedern 
es höhern Gerichts will er bei Treffung der Wahl der Kaudi— 
ten noh den Präfekten, den fommandirenden Ge 
neral, den Bifhof,. den Maire der Stadt und andere 
ausgezeichnete Beamten der Art beigeben!! 
Und was fol. man .dazu fagen, wenk Hr. v. Mezarb den 
General: Profuratoren auch die geheime Aufsicht über die 
Perfonen auverfrauen,, fie alſo dadurch zu Chefs ber gebel- 
men Polizel ftempeln.möhte! Würde dadurd nicht das fhöne 
Zupirutder Staatsbehörde herabgewürdiget, ibm alles Vertrauen 
entzogen werden? Wie mag fih das Organ des Geſezes und der 
dffentlihen Ordnung mit der Willführ, mit der Losfagung 
von aller gefezliben Form vertragen! Ohnehlin bat im Franf: 
reich das Inſtitut der Staarsbehörde an feinem Unfeben ſchon 
viel verloren, weil es ſich dem Faltionsgeiſt Preis giebt und 
Die Ausäbung des firengen Rechts dem veraͤnderlichen Treiben 
der Parteien unterotrdnet. Eben fo verfehrt.ift die Mennuug 
des Hrn, v. Mezard, der Staats» Behörde das Recht der Mer- 
haftung aufeine gewilfe Zeit zugugefteben. Dieſes Recht muß dem 
eigentliben Michteramte aufbewahrt bleiben, und kan nur der 
Staatsbehörde augenbliklich verſtattet fen, namlich blos, um die 
auf frifher That verbaftete Perſonen ſogleich dem Michter zu über: 
geben. Die Beamten der Staatsbebörde find im angeführten 
Sinne Ro irge ber Megierung, und daher weniger umab: 
bängig die Richter. Ein weile und gerechtes Gouverner 
ment fan nur wolle, daß die Untertbanen nach der Vorſchrift 
der Geſeze verbaftet werden; und dazu reiht es bin, gewiſſen⸗ 
hafte Richter anzuftellen, 

Wenn man num im Allgemeinen Herrn v. Mezard beiſtim⸗ 
men muß, daß zur Begründung der bürgerlihen Freikeit, des 
ruhigen gefierten Genuffes der perfonlihen und Eigenthums- 
Diebte, was er fein principe conservateur nennt, eine gute 
und qwetmäßte eingerichtete Mechtäpflege bauptfädlic erforder: 
lich iſt, und daß eine gute Rechtsvflege durch die Auswahl tüch— 
tiger, angefebener und waͤrdiger Richter bedingt wird, fo möchte 
man doch gerade noch nicht Die Nothwendigkeit einfehen, da 
deshalb die Geihwornengerichte zu, verbannen feven, und da 
ſolche der Erfüllung jenes Zwekes im Wege fteben. 

Die Frage: ob Gefhwornengerihte in Ariminalfacen vor 
dem gewöhnlichen Richteramt ben Vorzug verdienen, iſt ſehr 
delifater Natur. n Franfreich find noch bedeutende Stim— 
men dagegen, nnd bei verfhiedenen Gelegenheiten, wo cs fi 
früher von Mobifilationen und Verbeſſerungen derfelben han 
delte, hatten fih immer große Zweifel darüber erhoben, 

Die Gebrechen, welbe Herr von Mezarb der Jurp vor: 
mirit, find in mander —— gegründet, obgleid nicht im 
dem Maaß, mie fie derfelbe angibt. Aber find dann dieſe 
Gebrechen jo mit dem Juſtitut felber verwawien, daß man es 
ganz aufzugeben nörhig hätte, laſſen fie fig nicht vieleicht Dur) 
zwermäpige Abinderungen befeitigen? 

Herr von Mezard Fit offenbar von einem zu engen Geſichts⸗ 
Yuntr ausgegangen, indem er die Jurp bios als ein Juriiis 


he Anftitut Betrachtet. Deffen ftärfere und wichtigere Seite 
bat er gan 7 er rasen, —***53* — 
ung, worin fie in politiſcher Hinficht mit dem S r 
Einsreifen in dag Boltsieben , in bie Bottebtibung: URSR- 
Zi fonftitutionellen Staaten, in welben eine Volld-Ne- 
veäte rg * a ne —— von rin 
e — ‚ muß nothwendig vorausgeſezt werden, daß. 
Belt ft ie fehne. Dedhrfnife und Möänfhe felbft auefgre 
wand audfpreen Fönite. Die Ständeglicder fellen Leite 
men: Figuranten,, fondetn Männer von Kraft, Talent und 
Gewandtbeit feon, die einen Sehen Digg Antheil on Alem ne 
men, was das Wohl des Staatt und ihrer Mirhlirger berki 
Die Verhandlungen der Volld= Deputirten find öffentlich; 
Männer, bie da auftreten, mäffen Belegeupeit daben, ro vor⸗ 
ber fbon zu dieſem offentiichen Leben zu bilden, Dazu 
die Öffentlichen und mündlihen Verhandlungen bei Ge 
und noc nieht die Einrichtung ber Befhwornengerichte, eine Te 
*3**— Schulte dar. Es iſt erhebend für jeden Staat 
und trägt einen edeln Stolz in deſſen Bruſt, wenn er be 
wird, an det Verwaltung der Rebtspflege einen direften Un 
re zu nehmen, wenn die Gefellibert ihm für fähig und wärs 
dig adıtet, tiber das Foos feiner Mitbürger mit zu entſcheiden. 
@8 gibt dem Charakter Fertigkeit und Seibitverteauen „ entwis 
feit die Werftandesfräfte, beiebt das Moralgefühl, und bildet 
fo die wahren Siteder für ginen konftitutionellem Staat, welche 
zugleih die dem Monarchen treueſten Untertbanen find, r 
Der Verfafler die fes Aufſazes übergeht die. andern Worihelle, 
welche eine wobleingerichfete Aurp gegen bie Willtäbr ind Ver- 
folgungsfuht berrf&ender Parteien darbietet, da dieſe Mükjicht 
wentger in Deutfhland , wo der Nationaldaratter (diem 


Ueberlegung und gewifenbafte Handlungewelfe fidert , n 
andern Staaten in Anfchlag zu bringen iſt. Ein bisher 

nug gewiärdigter Vorzug der Jurv moͤchte noch darin 

Bd fte fih des Vertrauens bes Volkes mehr au erft t, 


als das ausſchließliche Richteramt. Das Bolt iſt ſeiner Na 
na mißtrauifb. Je fentlicer dieſe Wohl und Mehe ber 
treffenden Angelegenbeiten verhandelt werden, je mebr ſawis⸗ 
bet fein trauen. Da wo e# felbit dur Leute aus feiner 
Mitte mitwirkt, die nicht im Sold des Gouvernements fiehen, 
bat es aub gewiß am mwenigiten Mißtranen. Bei alen einl⸗ 
ermaßen bedeutenden Affifenfaben jtrömt das Volt in Maſſe 
n den Eizungsfaal, und verziibtet auf alle gewohnten Beguemlichs 
feiten, um nur ben Werbandinngen obne Unterbrechung beizumo 
nen, Die Stimme des Publikums kit unverfennbar, wem der Au 
ſpruch der Seſqwornen erfolgt; es koſtet oft sure deu lauten 
Ausbruch des Veifalls zurufgubalten. Sprechen die Sefhwornen 
einen Angeflagten frei, fo benfr Nelemand etwas Argesbabel. Eine 
Beeifprehung des Michteramts Möpt Mißtrauen ein; mande 
glauben, befonders wenn der Angeklagte etwas vermögend if, 
oder in fonitigen Verbältuiffen frebt, es möchten doch da noch 
andere Kütiiwten mitgewirkt haben. Verurthetlen die Ge: 
fhwornen, aud wo die Beweife ſchwach zu ſeyn ſchelnen, Fein 
Menſch legt ihnen etwas zur Laſt, dem Richter wird dann auch 
gar zu felgt Graufamteit und ummenfchlibe Härte vorgeworfen, 
Leute aus dem Volt genommen befaßen aber, ſagt Herr 
v. Med, die nöthigen Eigenſchaften nicht, bie rigen 
unftionen der Jury oder Micter der That auszuüben, t 
lode gefunde Menfſchenverſtand reiche nicht bin; cin langes 
Studlum, eine fortgeſezte — — Erfahrung mache den ges 
wöhnlihen Richter dazu viel geeigneter. Daß der imGefhäftsieben 
eingeäbte , nicht durch Schlendrian nnd geiſttoͤdtendes Alten⸗ 
Auszieben ——— Furiſt ein langes und perwiteites Fat⸗ 
tun beſſer faſen und uͤberſehen koͤnne, als ein Mann aus Dem 
Voike genommen, fann zugegeben werden, beſonders wenn 
man bei der Auewahl der Geſchwornen nit bie gebdrige Vers 
fit braucht, um umr ſelche Leute aus dem Volke zu bezeichnen, 
weiche mit gepräfter Rechtſchaffenheit aud die nörbige Eluſicht 
verbinden. Weberbaupt hängt der Werth oder Unwerth der 
Jury ganz befonders von der Auswahl, der Sefhwornen ab. 
Man glaube nur nicht, daß wenn die zwölf Bürger die Size der 
Gefäwornen eingenommen haben, nun auf einmal ein Strahl 
des Lichtes und der Erleuchtung fih auf fie berabfente, und 
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bfbares Drafel aus ihnen mahe! Man ſorge baflır, 
tüble der Geſhwornen mit. acwifenhaften und Man— 
No Ir Verſtandes Ariften befezt. ‚wer: 
















ke Jury ihren Veruf auch erfälen. Die gewöhn- 
e.find ja au nit unfehlbar. Es giebt Sachen, 
nde Menfhenveritand oft richtiger beurtbeilt,, als 
te Juriſt, und zwar gerade deswegen, weil bie zu 
ende. Handlung das praftifhe Alltagsleben betrifft, 
18 dem ſolla iM Bürger näber lieat, ald dem In fein düfteree 
beitdzinnmer Cingersslöfenen Ridter. Es follte doch zu ver: 
mder —5 wenn nidt in jedem Kreiſe, einen in ben ans 
en zu fünfmalbunbert faufend Seelen gerechnet, ein tauſend 
Renfweu fin einfinden lleßen, die durch ihre Bildung, Ver— 

6-Umitände und Moralitär den Erfordernifen zu guten 
enen vollfommen enrfpräben. Zu jeder Affiie find vier 
panzig Gefbworne mörbig, macht das Jahr ſechs und 
end reihen demnach zu zehn Jahren Bin. Are: 
> abe nidt mit der Leichrigkeit und Theilnabm⸗ 
rei ben werben, wie es an iu gefüeben pfieat; 
Darf nicht ‚alles dem Zufall überlaifen, begunftigende Auge 

en für Leute maben, die durch Erzichung und Bermögen 






Seſcwornen abgeben würden, ſich nicht blos an eine 
mithe Zabl von Andisiduen halten, die nach kaum abge— 


amd di 


ierteljabren gewöhnlich wieder gerufen werben, 
nicht [h den vorzdaichſten gehören. : Wenn demnnge= 








efultate der Gmwornen: Gerichte aller Orten fo 
5 kein bedeutender Mißgriff und feine ungerechte 
Br en werden fan, wird man dann nicht 
tute, einiges - Bertrauen ſeuten dürfen! Die erite 
bwornen iſt den Händen der obern Verwal: 
Kreifes übertragen. Ju Franfreid wird dies 

mit Unrecht als eine der Unparteilichfeit dee 
ft nachthelllge Bezeihnungsart angefeben. Abgeſe⸗ 

daß die vorherrſchende Faktion ein Mittel bat, die 

egung det Geihwornen nach ihrem Einn zu bilden, 

—— — z0inben gewoͤhnlich auch zu 

au der Sache. Gauz richtig bemerkt Herr von 

dab enf fih nur das fehr angelegen ſeyn läßt, 

eziehung mit feinem Hauptgeſchaͤft ſteht. 

ſich wohl ohne terigteit ein Weg ausmitreln, die 
re r einzurichten, als die iczige. 

fen = Präfident die Befugnif bat, die ziile der 

alfo eine gröhere Anzahl 

„Alb erforderlich fit, iſt eine nüge 

Be üg, wenn ibm auch nicht alle Judividuen perfön: 
5 d, fotann er doc. bei vertrauten Perſonen Leicht 

r dthigen Netzen darüber einzieben, In Arantreich, ſagt 
Here von Mezard,fev die große Zahl reicher Partitulierd, uns 
„ wüabbänglger und zum öffentiiwen Dienjt taug- 

er nicht —— wie in England; In Frankreich 

& Bürger nur mit dem arößten MWiderwillen ber, 
Kenn ttidlen, der weber Ehre noch Vorthell bringe. 
ze dieje-Vemerkung möchten ibm feine Landsleute wohl 
wilen — Etwas Wahres Legt indeifen darin. — 
jejigen Seihmornen feben ibren Beruf als eine 
3 Laft,an, uad indgen fih hauptſaͤgllch dur die ftarz 
Ken ———— das Seſez genen die Ungehorfamen 
—— beit a laſen, nicht aufzubleiben, wenn fie ber 
‚werben. Mäuse laffen den Wunia toren, bald wieder 
Hans zurülfehren zu fönnen, und juchen fi Die Eriaubz 
Dazu zu erwirten. Dfenbaren Widerwillen baben die Ge: 
aber nod nie geäußert. Diefem Uebelitand liege ſich 

aud abbeifen. Giumal durch eine berfere Verütfihtigung 
gene = und anderer Verbältuife bei der Bezcionung 
dwornen, und dann durch ein kielnes Opfer, welces 
Staat überuchmen müßte. Die Geſcwornen follen feine 
Taat bezablten Almrer ſeya, aber fre gegen bie nothweu— 

u ofen und bauren Auslagen nad einem billigen Maaß— 
fibern, würde cine ſehr hellſame Wirkung bersorbringen, 
be Klage derſiummen mawen. Die Deputirten der 


immer erbalten eine Entidädigung, die Zeugen, welge 
vor Geriar erſceinen, etenfaue, amd den Geiwwornen wird 
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nur für bie Reiſe eine ſchmale Gebuͤht veraönnt. Eine Ber: 
fung für den — wärd heine — enorme Mudgade 
tiden, als mander denken mag. Eine im Ganzen weni 


bedeus 
tende Vermehrung Ber Ausgaben darf wohl Fein oldernt 
darbieten, wenn es ſich * rn ein fo wichtiges In 
tut zu begründen und zu verbeflern. Hier mödte erlaubt feon, 
fi auf dag zuberufen, was Hr,v. Mezard in einer andern Hinficht 
fo ritig bemerkt: que la justice est une dettetropsaerec pour 
qu’on doire la subordonner a des considerations fiscales. 
Es gtebt ſehr viele rechtliche und unterrichtete Leute, wels 
be ſich gang vorzüglih als Geſchworne auszeichnen würden, 
denen aber doch die Koften zu ſchwer fallen, um Längere Zeit 
von ihren Familien entfernt aus Ihrer Taſce zu Ichen. At e 
nicht genug, daß fie dem allgemeinen Mobl ihre Zeit und bie 
Deisrgung ihrer Gef&äfre zum Opfer bringen, lan man bifs 
Bier elſe buen auch nod einen baaren Verluſt zumuten? 
Die Eurfaärigung braucht wicht höher zu feun, als etwa gm 
Gulden des Tags, denn die gewöhnliche Klaſſe der Geſchwor⸗ 
nen kommt damit aus, und die ganz Reihen ſehen nicht darauf, 
ob fie ein Br Louisd’or mehr oder weniger ausgeben. 
Hr. v. Mezard führt ferner Bemerkungen des ſranzoͤſſſchen 
Kaflationggeriats an, wo bie Trage erörtert wird, ch die 
urp auch mit dem frangdfifben Mationals Charakter übereins 
imme? Man behauptet, der Franzgos ſey für die erſten Ein⸗ 
rüte ſehr empfängtich, laſſe ſich leicht durch ſobͤne Phraſen 
blenden, werde durch polltiſche Meinungen beherrſcht. Ex mag 
dadurch allerdings in feinem Charakter eine Richtung haben, die 
lhu zu einem guten Geſchwornen weniger geeignet mabt, des— 
bald ift in Frantreih bei der Auswahl eine: no viel aröhere 
—* nötbig, als In andern Staaten. Der Deulſche (Weine 
durch feinen Charalter jih weit beffer zu einem Geſchwornen zu 
bifen. Er iſt gewiſſeühaſt bedaͤhtlich, übereilt fi nicht Leiche, 
beriegt, ebe er handelt, und bewahrt ein warmes Gefäbl für 
Met und Unrecht in feinem Herzen ; er i unfäblo, politifen 
Anfihten fein beſſeres Wien and Gewlſſen aufzuopfen. Ar, 
v. Mezard iſt im Irrthum, wenn er fagt, daß bei Abfall 
des Kriminat = Befez s Buches das franzöfifhe Gouvernemen 
verboten babe, die Abftarfung der Geſchwornen in * 
u bringen. Man lefe die Debatten nach, Die damals über DI 
urn im franzoͤſiſchen Staatsrath ftatt halten. Die Mevnums 
gen Im Staatsrath waren getheilt, wie die der Seridte, der 
fange und aller derer, welde ſich mir biefem Gegenfland 
beſchaͤftlget haben. Allein die Majoritar nahm die Meynung 
an, welde die allgemelnfte war, und ſprach ſich für die Erbals 
tung der Jurv aus. (v. Legrarerend traite de la lögislation 
criminelle. T. I. pag. 51.) Nod heute beſteht die Jucy in 
Frankrelch. Der König nahm die Beibehaltung derſelben ſo⸗ 
gar in die Konftitution auf, Eine Verbefferung wird bauptjächs 
ltd von der liberalen Partei verlangt, Indem fie bebauptek, 
dap die Bildung der Gefhwornengerichte au ſehr in den Haͤu⸗ 
den des Gonvernements liege. ie Diskuftionen, welche in 
der Siyung der franzoͤſiſchen Drputirten = Kammer amın Februar 
1821 uber die Gefhwornen- Gerichte vorfgmen, waren niwf 
uninterefant. Der Juſtiz-Miulſter fagre bei jener Gelegen— 
beit: Sans doute la charte a dit, que le jury pourrait étre 
amneliore, mais apres une lougue experience, apres avuir 
long - tenıps examine la question. On eitera bien queisues 
eremples ou des coupabies de delits politiqgues ont cehnpjpv a 
action de la justice, mais aucun, ou linnocence 
aitsuccombe. Ainsi, en imatiere ordinaire, lepreuve 
du juryactuelestfaite, et cette epreuve a proust, 
non seulement qu'il est superieur aus jurys dos preceideus 
tes lögisiatures, dunt les dölauts ont bullı fare rejeter 
linstitution ımeme en 1310, mais envore, qwil peut, 
en compensant le bien er le mal, soutenir le pava- 
lele avee les jurys de tvus les autrus pays 
libres und ferner: Jai dit, que pour la justice ordi- 
natre je jury etwıt suflfisant etaneme plus sev eco, 4U0 
les juges. Der Groß > Siegel » Bewascer ertttatt atfo, dap Tür 
die sewönnliden Werbrewen Die zurv an siantici@ binreihend 
fev umd mir der Jury eines jeden andern xaudes die Verglei⸗ 
bung auspalte. Wijo weit entfſernt von Auſhebung detſelben 
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bätt ihr der Yufklz- Mintiter eine Lobrede. 
bei Aburtheilung politifher Werbreben nicht ftreng 
” end ihr die liberale Partei ugctebtt vorwirft 
€ In biefer Beziehung zu febr im Gelft ded Gonvernements 
handle, Man fiebt, wie die Gefinnungen widerfpredhende Rich⸗ 
fungen annehmen, wo ein Land in Kaftionen gerfpalten Ift. In 
Deutfhland giebt es der politiihen Verbrechen nur febr wenlae, 
und da würben die Geihwornen gewiß mit der mämlichen Ge- 
euleabettigtett ihre Pfllcht erfühen , wie bei den gewöhnlichen 
Hr. v. Mezard legt den Geſchwornen bald zu arofe Ge— 
Indigfeit bald zu große Strenge zur Laſt. —* nis ans 
‚dere nennt er mit Recht einen Febler. Der Verfaffer dleſes 
Auffazes war forgfältiger Beobachter der Verbandiungen bei 
den GSefdwornen. Abm ift Fein Fall befannt, wo diefelben Nez 
mand verurtheilt bätten, der feiner und feiner Mitarbeiter 
Ucberzeugung nach unſchuldig geweſen. Einige wurden freige- 
rohen, die vielleicht verdient hätten, ejtraft zu werden. 
enn zuwellen Leute eine Strafe erhalten baben, bie in dem 
Lande freigefprodien oder ab instantia abfofufrt worden wären, 
wo nad befiimmten Beweis = Normen und nach fcriftliden 
Verbandiungen gerichtet wird, fo möchte daraus nichts gegen die 
Gefhmwornen gefolgert werdeM dürfen. Es mödte darin viele 
mehr eine Beftätiaung der Vorzüge des mindlihen und öffent: 
Uchen Verſahrens vor dem auf eine zu dnaftlich abgemeffene Be⸗ 
——— erfahren liegen. Den arith: 
metifhen Beweis, dab Die Trennung de& faktifhen und rechtli⸗ 
den Thellg bei der Aburtbeilung dem Angeflagten zum Nachtheil 
ereibe, hätte Hr. v. Mezard wohl fparen fünnen, da feine 
Igerungen daraus unrictig find, Gerade in der Trennung 

rt Frage liegt ein fehr wirffames Mittel, die Wahrheit zu er« 
nden, obne die Unſchuld zu gefährben. n ber peinlihen 
Mectöpfiege liegt die Hauptiahe In den fattiſchen Theil; tft 
: 8 * u en, 2” et Merbreden 
verabf worden, ſo bietet die Anwendung des Strafgefeibucde 
wicht leicht eine ———— mehr dar. taeieihueh 
Was Hr. v. Mezard über die Mefufation der Sefdwornen 
get, iſt auch nur züum Theil wahr, Cs iſt ridtig, daß die 
ngefiegten oder vielmehr ihre Vertheidtaer, fid oft demn 
en, die beiten Geſchwornen y entfernen, weil fie deren fchäre 
ere Blike fürchten, und daß Die Sejhwornen nidır gern feben, 
wenn fie von der Etaatebebörde refufirt werden, indem fie 
fauben , daß bie Staatsbenörde ihnen daun nicht Die schörige 
uficht oder hit —— — zutraue, in der Sache 
ein guter Mihter zu jcon. Die Etaatekchirde übt jedodı nur 
felten ihre Vefugniß au; ed ift auch im Intereſſe der Wahr: 
heit und des Redts nicht haufig nötbta, daven Gebrauch zu 
madıen, weicher Geſezes-Verfugung bat aber Hr. v. Me: 
bi gefunden , daß cs unterfant fen, den Mertheibiaer zur 
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lehung der Geſchwornen zuzula fen, md Namens feines Klleu⸗ 
en dag Mekufarionsredht aneauniben? Befonderer Nacıtleil iſt 
mit dem Nefufstionsrecht nientats verbunden, aber im gewiſen 
Kälten fan es von wefentlihem "rjen fen, und verdient a: 
her feinen Vorwurf. Nicht Mifttauen gegen die Geſchwornen 
bat den Gefezgeber veranlaßt, folder zuzulaſſen; es dir cin 
artes Mittel, jeden Schein von Partelticfeit möglic au ver: 
annen. Eben fo wenig mag al& ein Ichwen dee — 
auzeſchen werben, wenn die Gefhwornen in ihrem Berath— 
flegungs - Zimmer verhindert werden, mit außen zu kommu—⸗ 
nipiren,. Nab diefe Verfügung fdeint zum Swet zu haben, 
eden Gedanken zu befeltigen,, daß die Geſchwoͤrnen nod durch 
rgend einen fremdartigen Einſuß gelentt werden fönuten; 
wenn fie ſich in ihr Veratbungssimmer surüfgejogen haben. 
Brieſggen und Nagrlchten dürfen nicht zu Ihnen gedradt wer: 
ten, dafür nett ia ein Gensdarme vor der Thür. Wenn Hr 
von Mezard eine andere Erfahrung anfıibrr, ß beweist dag 
utchts, als daß der Gensdarme feine Sauldigfeit niet getban 
at, oder von den Betgefeiten, nicht gchörtg angewiefen war. 
ebrigens dauert die Briwa ung der Zugänge zum Berathungse 
dimmmer der Gejawornen nidt länger, ala deren wirtitce Se: 
tathung nad ang 99 geihloffenen Nerbandfungen. Aus ſehr 
weiſen Gruͤnden bat der — ——— in dieſem Iroment die@&bes 
fhmornen vor jedem anderweitigen Einfluß au , bewahren ge⸗ 
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Das Verbot, daß bie Geſchwornen ihre Entfihefdung 


abgeben follen, ohne an die Kolgen zu denten, welde gegen den 
eflagten daraus bervorgeben fünnen, fft allerbin 
reibend, wenn au nicht unzwelmäßig. Es iſt nicht zu vere 


w 

hindern, daß die Vertheldiger fie in ihrer Verteidigung 
auf aufmerffam maben. Dir Staatebehörbe läßt es fib dann 
ihrerfeits aber ebenfals angelegen feyn, diejenigen Bemer: 
fungen sinmnfgen, die zur allen — Rerichti ng der 
er bes Vertbeidigers erforderlich find. Gerade badurd 

er Nactbeit befeitiat, daß die Geſchwornen nidt aus a; 
fanntfbaft mit dem Gefez einen Wrihariff thun in der Abit 
dem Angeklagten eine mildere Strafe zugumenden. Der 
von Feblariffen, deren Hr. v. Mezard erwähnet, Itegt gem 
ch mehr in dem Strafgefez, als an den Gefhwornen. Zu 
Gefeze, die mit der That in keinem vernünftigen Mer 

eben, führen zur Strafiofigfeit. Auch die gewöhnfidhem 

er fuhen da Ausflühte, um die Schärfe des Gefezee 
ke Die Geſchwornen laſſen fich durch Nüffihten der 

ichkeit verleiten, es zuwellen eben fo zu machen. ® 
len fi Faͤle der Art bAufig, fo find fie der ficberfte 
zeig, daß das —** einer Abänderung bedoͤrfe. 

Ein auffallendes Beifpiel liefert die Gefesgebung über den 
Kindermord. Nah dem Code penal wird derfeibe mit pin 
Tode beſtraft. Da unter der franzoſiſhen Verfaflung die We 
gnadigung nur In auferordentlihen Fällen ftatt batte, 
eine ſchuldig erkannte Aindesmdrderin ohme weiters bingerk 
tet werben wäre, fo nahmen die Gefchwornen fait tınmer 
Ausweg, daß fie erklärten: die Mutter babe ihr Kind mict 
—6 oder a 64 fondern er NE fett ums 
Leben gebradt. Nah Artikel 519 ded Code penal fonnte dann 
eng nur eine Gefan * von zwei Jahren erfannt wer⸗ 

en, Diefe Gelindigfeit ber Geidwornen war durch ein Ger 
fühl von Menſchlichkeit zwar einigermaßen zu —2 

aber nicht ganz ju retfertiaen, und batie den Na Ye 

nun wegen der FR arlinden Strafe das Verbrechen de ser 
morde zu ſehr überband nahm. Erſt im neuerer Zeit bat das 
Verbreben, da, mo das Begnadigungereht aufgeube wirkt, 
wieder abgenommen. Die Gefhwornen blieben jegt ibrem Ber 
ruf treuer und fpraden nun in feinem ganzen Umfang 
Schuidig gegen Kindesmörderinnen aus, weil fie Aberzeugt was 
ren, daß die Toderjtrafe doc nicht ercauirt, fondern auf dem 
Meg der Gnade In eine angemeflene rel eitsberaubung ges 
mildert werden würde, Es folgt hieraus, da die Gtrafgefege 
ben Verbrechen gebörig anpaffen mäffen, wenn nidt Geiaworne 
wie Nichter veranlaft werden follen, auf deren Imgebun zu 
denfen, Panonty des von Hrn. v. Mezard angegriffenen 
Mitteld, dem Irrthum der Gefhmwornen dadurch vorzubeugen, 
daß bei Erkennung der Ehuld durdı einfade Etimmen=- Me 
beit von ficben gegen fünf das Affifengeridht über Die That m 
urtheilt, iſt der Verſaſſer diefes Anffages vollfommen mit Ihrm 
einverftanden. Der geirngeker ift bier in einen umverlenns 
baren, Miderfpruch mit fi felbft geratben. Hielt er einmal 
für nöthig, den Richter der That von dem des Mects zu 
trennen, fo bätte er fi and fonfeguent bleiben und beiders 
let Aunfrionen in feinem Kal miteinander vermengen fellen, 
Es iſt auch nicht iu begreifen, wie dabei verfügt werden fennte, 
daß die Mimorität des Berichte binrel Inen Menſchen 
ür ſchuldig zu erkennen, gegen den bios die Plniache Mebrbeit 
er Geſchwornen das Echuldin ausgefprechen batte, wenn diefe 
einfadıe Etimmenmehrbeit felbt zur Vegrundung der Echuld 
für nicht zurelbend betrachtet werben mellte, 

Die Werfügungen des Artilels 351 des Siriminal= Prozes 
dur » Coder fhheinen Daher niet befteben bleiben zu fünnem 
Es ift auch gegründer, daß bei fehr verwilelten Allen’ die Ges 
fdwornen fi diefes Mittels zumelten bedienen, um durch eine 
verabredere einſache Meaioritär das Alfifengeridr mirftims 
men zu machen; aber, nad der Erfahrung ift es unrictig, 
daß aledann die Nichter gewöhnlich für De Arciipredung ente 
fweiden. Dian tan vielmebr annehmen, day in den ded nur 
elten vorfoinmenden Faͤlen der einfachen Mrajorität die Nichter 
n der Diegei einftimmig der Majoritätder Gcfawornen bei- 
treten. Einen Beleg hiezu bietet der mertwurdige Font ſche 
Prozeß dar, (Ders Veſchluß folgt.) 








— Allgemeint. Zektung 





odena.) — Vreußen. (Berldtigung von Fonts 
Bellage Nro. 136) Ragrigten des oͤſtt 
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eg nin Kalfer dutch das Heer, an das Volt eriich, 
At „Merlfaner!! Ih ſpreche zu euch als elufadher Bürger, 
Ordauug und Duhe aufrecht erhalten wil, und mehr 


eher rät ai das feintge fh Auge hat, 


dee Reſt der Nation entweder genehmi⸗ 
a. "Wegritirtig tan id alt anders 
ent ih zeigen, und Ic Bitte 


Tdtefer Hapritäpe haben fo chen eine Maap- 










pt iöchtet eud lat won Geidenfäaften Diireif 
— and yehuttäch Beykhigteiten seracflen, und 


ten vergeffen, und 





' tmefötu; " Di’möcten meine Srenupe nie 

3 f J j —— —5 wit ‚anf. —3* 
elten te eteuz; über De Regletuugeform, bie für uns 
am beiten ; müfer Water ad if gegenmärkig 8 feine 


eigen Übgrörbneitı vertreten; werbenmen mie Ihre Stimme; 
 Weien wir une nit’ den Woran 9 et aus. Faͤrchtet 
vsth dag metac Maröfätäge i Jrktyum führen; ale Bes 
feye Aichen vorn ——— > darüber gibt es nichts. Hört 
sat)" und gebt mfg dieſen lezten Weweis eurer Rebe; das if 
ales vas Ih Verlage, Wdrnac id gelze. Diefe Worte komme 
wer aus melnein Herten; erweist mir die Gerechtigteit, mic 
für aufflgitignnd für'cwern beſten Freund zu Halten! Merico, den 
18 Mi. (unter;.) Iturblde.“ — In einer andern fehr laus 
gen Vrotamätlon von 19 Mal (ro. 43, ber Nlz. Zeit,) fagt 
ber Atüe Salfer def Derltanern, er habe die Arone nur ans 
genommen, un dem Wien des Voltes Folge zu leiten; er 
werbe fette Dat une zur Begründung der Woblfahrt beifels 
ben amweuden, und ſich ſelbſt ftets den Geſezen unterwerfen. — 
NeE Yrivardriefen ans Mestco dürfte Indefen (bemerkt ein eng⸗ 
ueee Yournat) Itorbide's Toronbeftelgung im den Prosfnyen 
vielen Widerfpruc finden ; thelle wegen der Unftirifchfeit der 
Sache feibt, und des dort vorberricenden republitaulſchen 
thells wegen des fraͤhern Betragens Iturbide's; denn 
als er hob Offipter Im reyalfiiihen Heere war, -fief er fih 
grobe Uüsfhweffungen gegen die Merltaner u Schulden fon: 
mien ‚’bie zu neu find, um vergeffen zu fepn, bie aber wegen 
feiner ipätern Bemuͤbungen um bie Freiheit und Unabhaͤugig⸗ 
Beit feines Vaterlaudes gewifermaagen vergeben warden, 


Mit allerhöhften Privilegien. 
| ur Neo, 235, 
‚Cpähligrs Ametlta. (Frurbide's Proffamerioa,) — Or keitannien, — Srontrei, 
— *— odesurtheiſl.) — Nußlaunb. = jete. 
—— chiſchen Beobadtcks aus * — darin nn RL 


tofla iatloa, welche Jturbide unmitteltar nach feiner 


1° Die politifhen Wech⸗ 
Akt vefahrilch, wenn ein Volt Kiughelt uud Mi 
Ale ihr gets an ben Tag gelegt habt. Das Heer | 


4 ſtaucku Habe Ih aicht ndihig Vefehte 


e Behörden uöten; Behnn eih Land, das Menit 
ARiR, Yarı wit jahge ara Co la Mae Buftande | 


21. Aug. 192% 
(Qaudonderrps Ted.) — Stallen, (Sarkonart 
tgungen, 
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Großbritannien 
(Aus engfifhen Zeitungen vom so Aus.) Konfol, SYtsge 
80'/. — Der König, anftatt heute Morgens nad Breenwid 
abzurelfen, verlieh Garktoudoufe ext im 3 Uhr Nach mittags. 


Diefer Umfland verbluderte ſelbſt die heutigen Abeadzeltungen, 


das. Nabere über feine Einfchiffung zu melden. Geſtern kam 


ber Herzog von York, um von ſeinem Fönfglihen Bruder übe 
ſchled zu uebimen, umd auch Lord Londouderrd und der Herzog 
von Welllugfen Hatten Audlengen. ° Dem Beruchmen na» 
mil Se. Diajehit hönftens zwelf Tage In Edluburg derwelien, 
uud uberal Feine Beſuche auf den Laudfigen der ſchottifchen 
Oropen mahen. Ma& feiner Rihttehhr wird der Aönig dem 
Ueberreſt der fhbmen Jahreszeit in Brighton zuhtingen, 

Die Edinburgee Zeitungen enthalten ausführtihe Anwel⸗ 
fungen, beſonders für Damen,- über die be Hofe zu beobach⸗ 
tenbe Etitette. Es wird inter Anderm angeführt, wie viet 
Euen lang bie Shieppe am Aleld feya muſſe, wie bie Damen 
beim Auräffreten dom der Nibe des Cürsues das Brfiät Seh 
bemfelben wie alwenden dürfen, und mit den Fößen bie 
Schleppe gefchift zurüfbewegen folen. Den Damen, bie 
hierin mit geübt find, wird angerathen, einige Lertionen zu 
nehmen. Daß fie willen, 9 Federn wenigftens würden zu ehe 
ner volitändigen Garnitur erfordert, wird boransgefezt. 


> Srautrei]. 
Paris, 13 Aug: Kouſol. 5Proy. 93 Fr. 35 Gent. 

Nah Anzeige mehrerer Blätter Hatte der Marquls v. Lone 
donderry (vormals Lord Caſtlereagh) am 16 oder 17 Aug. zu 
Yarls eintreffen wollen, um fid zum Kongrefe iu begeben. 
Allein das Journal des- Debats vom 14 Aug. meldet: „Das 
großbritannifbe Minlſterlum bat Eins feiner Hauptmitalle der 
verloren; der Marquis vo. Loudondertv kit vom Schlage 
getroffen worden... Die franzoͤſiſche Regierung erhielt biefe trau 
rige Neuigkelt heute durch den Telegraphen.® 

Die Etolle zeigt an, ber Balferl. rurfifhe Botſchafter zu Pa⸗ 
ris, GSraf Pozzo di Borgo, ſtehe im Begriffe nah Wien abzu⸗ 
gehn, wo ber Kalſer fein Here am 15 Sept. erwartet werde, 

Beſchluß der Deputtrtenfizung am a0 ul, 

Sr. v. Girardim wiederboite bei dieſer Gelegenheit Ye 
led, was über die ſchlefe Stellung bes Staaterathes und befs 
fen Abhaͤnglakelt vom Miniſterlum, deſſen Wiltähr zu beinius 
teln er eigentlich da zu ſeya ſcheine, geſagt worden. Durch 
Elne Clamifsung in bie Verwaltung der Juſtiz lähme dee 
Staatsrath den Gerlchtsgang; durch feine Orteauanzen greife 
er im bie geſezgebende Sewalt ein, und neutralifire die Mies 
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Fang der Geftze durch Zulaffung ber Eonftifte miter den Hdups 
tern verſchlebener Berwaltungsgweige ; er bilde nicht mehr, wie 
vorher, eine feletrliche Berfamminng, die mit dem Staatschef Se⸗ 
feje und Initutionen berathe; feiten fäßen jezt Minifter dem⸗ 
Aben vor, und gewöhntla vereinige er fi nur als ein tleines 
Gomite‘, das im Namen des ganzen Staatsrarks ſpreche. Ein ſol⸗ 
qes Somite’ Habe die Geſell ſhaſt der Jgtiorautins des Abbe‘ de la 
Mennais gegen dad Gelez vom » Jan. 18:7 antorifirt, Gefgenfe 
and Legate durch bie Univerfität feibft anzunehmen; es babe 
bei 400 rellgloͤſe Kongregationen anertaunt, bie vermuthlic 
baid and dieſelde Befaͤhlgung erhalten würden; ein foldes 


Somite‘ habe gegen das Geſez bie Gemeinden und Hofpitäler 
ermächtigt, unbeweglihe Güter aus freier Hand zu verlaufen. 
Soichen Comite“s verbanfe man die Orbonnauzen, durch wels | 


©: veimilide Beränferungen ber Ratlonalgäter verfügt, uab Zu: 


Tapcenzimen für reiigbfe Korporarionen und Klöfterbanten be: 


willigt wärden, von denen die Kammer niats erfahre, Schou 
febe man das alte Moͤnchskoſtuͤm wieder zum Vorſcheln kom⸗ 
ra, und habe Frautreich wenig Soldaten, fo werde es dafuͤr 


Boid die Kapuziner und Kapuzineriauen wiebet erhalten, Diefe , 
Didonnanzen verbreiteten, fuhr ber Reduer fort, allgemelur . 
Veſtuͤrzung, vorzüglich merkwürdig aber ſey die Art, wie fie j 
von Könige fanttionirt würden. Man fersige eine Elfe an,. 


weihe eine kurze Rualpfe der in Vorſchlag gebrachten Drdon» 


wanzen enshaite; unten dieſe Lite num werde der Löniglide | 
Alſo keine ber | 


Name geſezt, und damit fep Alles abgethau. 
Felerlidtelten mehr, womit vorher die Etlaſſang der Geſeze 
degleitet gewefen; feine Edilte oder Lettres patentes, welche in 
den Werigishöfen nur nad reifer Prüfung einregiftrirt wor 
den; feine von dem Kammern vorgefhlagenen und genehmigten 
Geſeze, fondern Drbeunanzen, von zwei oder drei Mäthen bes 
zathen oder auch nicht beraten, tegierten Sranfeeih! Mau 
fede leicht ein, daß elm ſolches Syſtem bie Abſicht habe, dem 
Slaatsrath nad und nah an die Stelle der Kammern zu ſtel⸗ 
ten, wie unter ber alten Regierung er zulegt an bie Stelle 
det Parlamente geſtelt werden jop. Er glaube daher, der 

irtangstriie des Stanterathed, der In ber Chatte nicht eln⸗ 
mal erwäbat werde, fep zu befhränten ; jede gerictlige Ge⸗ 
walt, indem deffen Mitglieder abfegbar wären, ihm abjuneh: 
men, und defien Budget um 200,000 Fr. zu vermindern. — 
Dir Varagtaph ging gleihwol durch. Wertagung auf ben 

allus, 

zu ; Srantreid, 10 Hug. Das Schltſal des Hru, 2er 
tomte, Wdvofaten zu Jolgnp, wird noch für lange Zeit eines 
der Dentmaͤler der gegenwärtigen Mechtspfrge in Srantreih 
fen. Der Hergang feiner Abfezung if In der That mertwärs 
die. Im Monat November v. J. war ein Hr. Jonbert, Ex 
sfägler, der ſeitdem aid Eontumaz auch in den Progeh von Bel 
fort werwifelt erihien, nad Joignp gefommen, und hatte zu 
dret dortigen Unteroffigteren viel von einer nahen allgemeinen 
Weregung Im Heere geſprochen, beren Zwei wire die dreifar 
bige Aotarde wieder aufzuſteten; dabel würde ed Befoͤrderun⸗ 
gen geben x. Dem Hrn. Lecomte aber hatte eben diefer Exof 
figter Jonbert Berengers Lieder zugeſchitt. Die brei Unterof⸗ 
figiere, weite den Joudert als einen Spion anfahen und lange 
mit mehr am ihn daten, wurden plöglie fm Februat d. 3. 





auß dem Grunde, weil fie Jouberts aufräbrerifhe Mitthel⸗ 
lung nicht angezelgt hätten, verhaftet, und nach Diiom vor das 
Kriegsgericht geführt, hier aber, nachdem fie lange in gehels 
mer Haft geſeſſen, auf Spezlalbefehl des Kriegsmininers mit 
unbetimmtem Urlaub in ihre Heimath geſchllt. Kaum! bafeibft 
angelommen, feste man fie neuerdings zu Jolguy in geheime 
Haſt; gleiches Loos erfuhren nun auch Hr. Lecomte, und ein 
Freund beffelden, Hr. Giot, die man beſchuldlzte, mit Jons 
bert Im Verkehr geftanden zu fepu, und an deffen Planen Theil 
genommen zu baden. Die hatte Ende Aprils ftatt. Am 30 Drat 
erfiärte das Tribunal erfter Jaſtauz zu Jolgup, bie drei Unter» 
offiziere ſchuldig der Nichtangelge eines von Joubert, Lecomte 
und Slot gefhmiedeten Komplottes gegen Die Regierung: - Das 
Apprlationsgericht von Parld erblifte aber in ber ganzen Sace 
nichts als bie aufrührerifhe Mittheliung Fouberts, und bie 
Nichtangeige der dreiimteroffigiere; es bejahl daher am aB Jun, 
daß bie HH. Lecomte und Blot auf freien Fuß gefezt, bie rei 
Unteroffigiere aber vor das Affifengeriht non Auxerre geftellt 


“würden. Hier wurden diefe drei Leute, bie burd ihre Jugend 


and ihre gute Erziehung allgemeine Theilnabme erregten, 
am 5 Yug., nachdem fie ſechs Monate lang aus einem Kerter 
in ben andern waren gefchleppt worden, dur einmürbiges Ur⸗ 
theil ber Jurp, für uaſchuldig erklärtl! — Doc ib kehre 

zu hen. Lecomte zarüf, Et war, wie gejagt, am ad Juu., 

wach Ödtägiger gegeimer Haft, ald unfauildig in Freiheit 

gefest worden. Am 3 Jul. erfolgte, wie ih Ihnen neulis ge» 

fhrieben, feine unmotivirte Abſezung durch den Yuftiyminiften, 

Ste fam ſeltdem In ber Deputirtenlammer zur Sprase, und 

Dt ©. Pepronnet fand nicht an, ald Grund diefer Abfegung 

in der Gizung der Kabıimer am ao Jul, deu Umſand anzuge⸗ 

ben, daß Hr. Lecomte Im einen Prozeß wegen Verfalſchung ver» 
wikelt geweſen, deren Zwet In Verkuͤrzung rechtmahlger Gläns 
biger beſtanden; er ſey zwar losgeſprochen worden, aber in fo 
zweldeutigen Ausdrüfen, daß man ihm miht länger in Auf» 
übung feines Umtes habe laſſen können. Darauf antwortete 
Hr. Lecomte am 23 im Eonftitutionnel mit einer Würde und 
Mäfigung, die ihm Ehre macht, Im Weſentlichen folgendes: 
„Der fraglihe Prozeß ſey ſchon vor zehn Jahren gegen einem 
Notar geführt worden, bei dem er, Lecomte, damals als Clerc 
gedlent; ber Notar fep einmüthig freigefprohen worden; 
er, Lecomte, babe zwar vor bemfelben Gericht geftanden, aber 
bios als Zeuge; ein Jahr darauf ſey er in das Mdnsfaten» 

Gremium aufgenommen worden, nachdem er vorher von deg 
Chambrte de Discipiine der Udvofaten, von dem Öffentlichen 

Miniterium und dem Juſtizminiſter, bie feine Moralität zu 
unterfuchen hatten, bie ehrenvoliten Zeugnife erhalten; in der 
Folge Habe lhim der Geribtspräfident von Jolgnp feine Toch⸗ 
ter zur Grau gegeben; ber wahre Grund feiner Abfeyung fep 
fein anderer, als weit er ald Wähler nict für die miniſteriel⸗ 
len Kandidaten zur Kammer geftimmt babel* — Diefe Recht⸗ 
fertigung warb von Hrn. Caſimit Perrier In der Stzung am 
a2 Jul. geltend gemacht, und gab zu einem Tumulte Anlef, 
ben das Journal bes Debats beifptellos menut; bie äraftem 
Sälmpfworte wurden gegenfeltig verfhmendet. Sleichwol ward 
der Antrag der linken Seite: bie obenangeführte Beoferung 
bes Hrn, v. Prepronnet, „daß Lecomte in einen Berfaͤlſcqungs⸗ 
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grogeh verwileit gewefen“, als verläumberifch aus dem Yrotos 
Bole der Siyung vom »o zu fircihen, von der redien Brite 
wit der gewohnten Mehrheit verworfen. Kr. Eafimir Per 
Rannte dis Berfahren +inen moralifhen Meudels 
word; bes Publikum wird ohne weitern Zingerzeig dieſen 
Musfprud; würdigen. — Der Kapitain Laiontaine if bekannt ⸗ 
Aqh wegen feines Wotums bei den Wahlen in der Coted'or aus 
ben Armeeltſten ohne Peufion geürihen worden, Der Juſtlz⸗ 
alulſter iäugnete In der Sizung am 12 Jul,, daß die Ausſtrel⸗ 
mung wegen Mepnungen ſtatt gefunden; es lägen Chatfas 
den vor, fagte er, die nur duch bie dem Arlegsminifter ans 
versaute höhere Disziplin beftraft werden könnten. Der Ka⸗ 
pleain erflärte in einem Schreiben vom ı7 Im Eomjiitutionnef, 
er ſih um Bezeichnung diefer Thatſachen vergeblid an 
Das Miniherium gewendet habe, daß er alſo bios dem Um ⸗ 
hunde, daß er ulcht für den minifteriellen Kandidaten voilltt, 
feine relchuug zufarelben muͤſſe. Judeſſen it er nicht der 
pe rg Unglüftraf; fo eben melden mehrere frans 
daß der Esladronschef auf Halbſold, Graf 
v. Baldener,. ebenfalls and den Armeellſten geſtrichen 
wen ſey, weil ex bei dem legten Wahlen im Oberrhein für 
Uen Kandidaten geſtimmt. Wohin bis konſe⸗ 
pe burageführte Soſtem führen ſoll, liegt am Tage; pb es 
feinen Dwet errelche, tft eine andre Frage, wie die vom Arron⸗ 
diſſenie at von Montlägen (Depart. Aller) getroffene Wahl des 
Uberaien Drum, v. Tracy (des Sohnes), Schwagers Grorgs 
©. Lafavette (des Sohnes) beweist. — Die Klage bes Dbriiten 
Werbier Duſay, über die im Gefängmiffe erlittenen Mißhand⸗ 
Asnaen, Ik.am.5 d. vom Bemezaiproturator der Antlagetammer 
worden; man Ift auf dem Erfolg fehr beglerig. — 
Eine gamı Heine royaligifar Intrigue, mit einer Bittſchtlit, 
daß tünftlg die Gtaasänerhreuer nicht von ben laugfamen Affi» 
fen ,: fondern von Preuataindfen abgeurtheilt werden möchten, 
if: im, Obexrheine, wo man Untesfguiften barauf ſammeln 
— oeſaeitert. rent 


= "Staklen. 

Ein: Beilage sum. Messaggiere Modenese Nro, 63. ent · 
Hält eine auf Seſehi des am ı4 Mat d. 3. niedergefepten au 
Hekordentlihen Standrechts (tribunale statario straordinario) 
und auf Braebren bed herzogllhen Fisfus unterm a3 Jul. ers 
lafleng Citation , woducch nachbeuaunte neun, auf Hüchtigem 
Buperbefinnlinen Zubividuen, dezuchtiget au geheimen Catho⸗ 
nari= ober andern. auf den Umſtarz der deſtehe nden Ordnung 
ber Dinge abzwetenden Befellfinaften. Thell genommen zu has 
ben,;norgeladen werden, 'binnen vierzehn Tagen zu eriheinen, 
um ſich wegen ber gegen fie obfamwebenden Aullage zu verthel ⸗ 
Ligen; vldrigenſaus im Wege Diehsens gegen fie verfahren 
werben ſoa: =. Kranz Wolognini, von Megalo; a. Dr.:9e; 
Sepp Worelt, aus Modena ; 3. Dr. Saute Conti, aus Mon: 
techis; 4 Dr Carlo Franceshint, and Buranı; 5. Graf 
Sopann Brikengoni, ans. Deggio; 6. Peter Levesque, and 
Mobena; 7. Prosper Pirondi, ehemals Arzt in Meggie; 
8. Johann Sidoll, and Montecdio, zu Negalo wohnhaft; und 
9. Dr. Peter Umlita, ehemals in Monterhio wohnhaft. Wlle 
vorbenaunien Jabioiducen haben ſich Im verſchle denen epoden | 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — —— — — — 


theſle ale Carhonart, thelle du elne audere gehelme, den Au⸗ 
tel der: Erhadenen, vollommenen Meiſtet (sublimi Maesträ 
Perfetti) führende Gefellihaft aufnehmen laſſen, Würden und 
Aemter in diefen Geſellſchaften befteiber, der Aufnahme ans 
berer Individuen In feibige beigewohnt, und an MWerfammm 
lungen Theil genommen, worin hodverrätheriide und ſtaate⸗ 
ummilsendbe Komplotte verabredet wurden. . 


Yyrenufem 

Dur ein, am 24 Aug. Abends um 5 Uhr verfändigted 
thell des koͤnlgl. Reviſtons⸗ und Perl er: gr = 
ward das Kaffationsgefun des vom.Mffifenhofe ER 
Tode verurtheilten Kaufmanns Font verworfen. en 

Ru 3 land, 

* Ddeffa, ı Aug. Ge. Majeflät der Kalſer reist gegen 
deu 16 d. Aber Warſchau, wie es heißt auf geraume Zelt, 
neh Oeſtrelch und Italien ab. Die Zwlſtigkelten mit ber 
Pforte ſcheluen als beemdigt angefehen zu werben. - Db bie 
Griechen bag uͤbet ihrem Haupt ſchwebende bintige Heuferfhwerdt 
längere Zeit werden abwehren können, wagen wir nicht zu ber 
urthellen. @iue große Huͤlfe für fie if das Mißtrauen des 
Sultans, ber ſchwerllch alle felne Truppen yon ber Douau 
entfernen wird. — Einige Freunde der Griechen ſchmelchels 
fi, es werde auf bem bevorfichenden Kongrefle die Abſen⸗ 
dung einer gemeinfhaftligen Erfidrung ber Höfe von London 
Yaris, Wien und Petersburg nah Konftantinopel In Borihlap 
gebracht werben, morin ber Gefihtspuntt feſtgeſtelt wärde, 
ans melden biefe Höfe bie griechiſchen Angelegenheiten bes 
tradhten, und welden man ber Pforte zur Beräffibtigung 
empfehle. Allein da elite ſolche Erklärung, dei der in dieſer Au⸗ 
gelegenpeit vorherrfhenden Friebensanfict, mit lelnen Drehuns 
gen begleitet ſeyn kan, fo würde fie bei der Pforte ſchwetlich bie 
gewünfdte Wirfung hervorbringen. Und wie »iel unſchuldige 
Chrlſten werben bis zum diefem Zeitpunkte mod erwärgt werben! 

Tärlel, 

*Marfellle, 8 Aug. Wir haben wichtige Neatiqten 
aus Erlecenland. Die neugehlibete Armee, bie ſich la Meteo 
lien ſelt einiger Zeit ſammelte, um bie gaͤnllche Befteluug 
von Epirus, Albanlen und Theſſallen zu bewitlen, bat vom 
proviforifhen Voll zlehuugsrath den Namen der „we ſtlichen Ar⸗ 
mee“ ethalten. Der Arlegsmlniſter erileh au dleſelde eine 
Vrotlamatlondie im Wefenttihen Folaendes ewihält: „Stra⸗ 
tarchen (GBefehlshaber) aud Soldaten der weſtilddeu Atmeel 
Die granfamfie Tyrannei, die je verübt worden, und die Hofe 
uuug, ener Vaterlaud, euere Brüder und Kluder von derſel⸗ 
ben zu befreien, haben Euch bewogen, die Waffen zu etgtel⸗ 
fen. Bel dleſer allgemeinen. Bewegung dadt Ihn den felerll⸗ 
en Eid geieiſtet, Euch vom abfhenlinen Joh unferer Tyrau⸗ 
men zubefreien oder bls aufben legten Mann zu Rerben. Enese 
Waffen haben auf einigen Yuntten Widerftand geſunden, .als 
lein in den melftcn Seſechten, bie Ihe unfern Geinden geiles 
fert, lehttet Ihr fie, euch zu fürchten; Ihr hadt ein Jahr lang 
altein Die ganze Laft des Felndes ertragen, der euere Graͤu⸗ 
gen bedrahte, um von dort aus In dem Peloponnes vorzudrins 
gen. Jeyt femder Euch die Reglerung aus bem Pelagonnd 
eine fmer bemafnete Legion von Infanterifien; fie iſt von ci» 
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nem Aegiment von Curopdern begleitet, bie aus weiter Gerne 
aue Waterfiügung Griechenlands berbeigeellt find; diefe Ta⸗ 
pfern verbinden mit erprobter Tapferkeit eine lange Erfahrung 
and Befanurfchaft mit der Arlegskunſt. Eine Seemacht if bes 
Atimmit, auf Dem Meer umd dem Land zu den Operationen mitzu⸗ 
wirken; indem fie längs ber Kitten gegen den Feind kreuzen wird. 
Unfer erlauchter Präfident kommt in Perfon, um die Opera» 
tlonen zu komibiniren und unfere Etreitfräfte zu leiten. Gtras 
u von Actollen und Alarnanien! Lange Zeit hindurch habt 

ein emere Grängen vertheldigt und ftets die. Angriffe 
eindes zurütgefhlagen. Die neuen Verſtaͤrlungen vers 

n Cub gegenwärtig felnen gewilfen und gänzlihen Une 
tergang. Und Ihr, Krieger diefer berühmten Gegenden, die 
Ihr die Tapferkeit Euerer Ahnen nicht veriäugnet habt, ver 
geht gegenwärtig euere Pflichten wiht. Denkt au Eure Eide, 
eilt cherbel zur Vertheidigung eurer Weiber, eurer Kinder, 
Turer Brüder, deren Vernichtung der Felind gefhmoren hat. 
Ener gerehted und edeimüthiges Unternehmen hat fie für fm: 
mer mit den Varbaren verfeindek, im deren Mitte feine Ss 
gerhei meht für ſie vorhanden It. Das Vaterland verlangt 
degenwarti die ſe Sicherheit von enerm Muthe.“ — Diefe Pros 
Vamatlon ud die zuglelch erfolgte Ankunft des Fürften Mauro» 
rordato, Präfidenten des griechlſchen Vollzlehuugsraths, bar 
ven den Euthuſiasmus der Hellenen hoch entflammt. Mauro⸗ 
xorbato hat foglei den Oberbefehl über die gefamte weſtliche 
rer übernömmien, Et befahl zugleich ein algemelnes Vor⸗ 
fen. Elm Korps Hat zu Urta, ein zweites In dem Hafen 
von Glycks bei Saft gelandet, ein drittes iſt Aber Macrverros 
vorgedrungenz; man erWärter nunmehr fernere Nachrichten von 
den Fortihritten der Armee, mit ber fi bie Sulloten verets 
nigt Haben. Leztere waren es vorzüglich, die Churſchids Streits 
Eräfte großenthells vernihteten. Durch dem Aufftand der Die 
Fteltte von Cojant, Deivendos, Greveno m. f. w. iſt die Vers 
Hnduirg biefes türfifhen Heerführers mit Mazedonien und Ro⸗ 
melien fehr erſchwert. — Nach direkten Berichten von den gries 
lichen Iufeln hertſchen daſelbſt eine Thätigkeit und ein Self, 
die zu den beften Erwartungen berechtigen. Seit ber Nieder⸗ 
Inge der Hegyptier auf Kandia find die Türken wieder im Ihre 
beiden Feftungen zuräfgedrängt, und dem bortigen griechiſchen 
Armeekorps find aus dem füdlihen Morea Verſtaͤrkungen zus 
gelommen. Zu Samos befinden fich europälfhe Dffisiere von 
allen Waffengartangen, welche die maͤunlichen Einwohner auf 
europdiide Welle in den Waffen üben ; es bilder fi dort ein 
bedeutendes Heer, das nnter ber auferordentlihen Menge von 
Griechen, die fih and Aleinafien nah Samos geflüchtet haben, 
viele Misftreiter findet. Auf allen Infeln werben Feftungs- 
werte augelegt; eine beträchtliche Feltung wirb auf Zea errlch⸗ 
tet. Seit ber Einnahme der Eitabele von Athen beſchaͤftigt 
man-fid damit, ben Ppräus zu einem Hafen für Kriegsſchlffe 
gu maden, r 17 
+ Bon der molbanifhen Sraänze, 7 Aug. Eben 
eingebenden Briefen aus Buchareft vom 5 b. zufolge, hatte 
man dort Nachrichten aus Konftantinopel bis zum 24 Jul, Die 
neuen Hofpodaren wurben beim Sultan zum Hanbfuß gelafs 
fen, und werden mum unterwegs ſeyn. Matı gibt ihnen nad 
einer offiziellen Aujelge 2000 Türten als Leibwade mit, und 


zur Sinerbeit der Vollzel ſollen noch 3000 Türken im Lande 
bielden, Ste find eln neues Belſplel gefangener Fürften auf bem 
Thron, die man ſtuͤndlich mad Willfähr binrichten laſſen fan, 
Die Hofpodare werden feine Heine Angft bei dieſer Begleitung 
empfinden! Das Zuräfbleiben von 3000 Türen ſchelut auch 
mit der verfprohenen Mäumung der Züritenthämer in Wider» 
forud zu ſtehu. Der Sultan foll verfproden haben, um Mußs 
land Genugtbuung zu geben, auferbatb der Stadt Konftantis 
nopel eine chriſtllche Kirche aufbauen zu lafen. Wenn und 
wo? wird nicht geſagt. Die biefigen Grlechen meynen, in 
Adrlanopel erbleiten die Hoſpodaren bie Roffhmeife , in Strls 
ſtria den Federbuſch, und In Ihrer 'Mefiden, , ſobald es Belt 
fey, die — Schnur. ‚ ı wine 

* Semlin, 10 Aug. Im den ans Bitoglla gekommenen 
Briefen vom 26 umd 27 Jul. wird erzaͤhlt, im Theſſallen fep 
drei Tage hintereinander, am 13, 15 und 15 Yal, (neuen Stile) 
sefohten worden ; das Haupttreffen fep jedoch am 14 Jul. vor⸗ 
gefallen, und der Bericht darüber am 20 (oder B Jul⸗ alten 
StHte) abgegangen. Das Mefulter war, nach ihrer Behauptung, 
{die jedoch durch den öftreihlfnen Beobachter ſeht zwelſelhaft 
wird) völlfg zu Gunften der Griechen. - Chutſchid Paſcha war 
befanntiih am 44 Jun. mit wenig Mannfaaft zu Larliſa ange⸗ 
fommen, ald er am ı Jul. vom Sultan die Ungeige von dem 
Tode des Kapudan Paſcha, und zugleich den Befehl erhielt, 
Ules aufjubleten, um einen Schlag in Griechenland audsufühe 
ren, und dadurch ben frlegerifben Geiſt ber Mufelmännerwieder 
ju weten, Er rufte fogletdygang Macebonten zu den Waren; und 
forderte alle Mufelmänner vom raten bis Goflen Jabr auf, ſich 
beb Lariffa zu Tammelm, wohl wiffend, daß das Scitfal det 
die jahtigen Feldzuges vow biefer Unternehmung’abbing, Die 
Taͤrten fteömten ſchaarenweiſe herbei, und wie durd ein Bun» 
der hatte Churſchid Paſcha am ı2 Jul. eine Urmee-von 50 bis 
60,000 Marin „die et in drei Korps fonderte. Es ſollen fi 
nlcht weniger ald 8 Paſchen und 48 Bel's um ibn gefammelt has 
ben, mit welden er am ıı Jul, einen Arlegsrath hielt. am 
1a lleß er alle Dffigtere zu fich rufen, und um ihren Muth zu 
ſtaͤhlen, erflärte er ihnen; „die möfcovitifhen Ghaurs hätten 
idee Glaubensbrüder, die fie fräber zu dieſem böllihen Uns 
ternehmen verleitet, wegen innern Unruhen nun verlaffen und 
Friede geſchloſſen; die Pforte habe von ber Doman her alchta mehr 
zu fürchten; die Dovauarmee fey bereits auf dem Marfhe zu 
ihrer Hulfe, bie große tuͤrkiſche Flotte habe bei Patrad ges 
fandet, und 15,000 Maun Kürten ftänden im Dtäfen der Otlechen. 
Meiche Bente warte auf die kapfern Mufelmänner überals, 
fie hätten Nichts zu than als vorzuräfen.“ Die Türken. deu 
trägerifchen Worten ihres Aufuͤhrers glaubend, rüften am 13 
mit Rolgem Muth vorwärts und hatten am Abend biefes Tas 
des bedentende MWortheite errungen, To daß Churſchid Paſcha 
viele Köpfe unb Ohren mittelft Tataren nad KRonftantinopel 
abfenden konnte, Wien am ı4 Zul. als bie Türken die Paͤſſe 
der Thermopylen und auf der andern Seite bie bei Neopatra 
fon erobert zw haben glaubten, erfolgte ber große Schlag; 
(über deffen Mefultate nun das Nähere abzuwarten if). 

Die Nachrichten bes dftreihlifhen Beobachters folgen In ber 
beutigen Bellane. 

Wirantwertiider Brdatiene, &. 3. Buiamem. 
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Tüͤrkel. 

Folgendes find die geſtern erwähnten Nachrichten bes öͤſt⸗ 

zteinlisen Beobasters vom ı6 Zug. 
Mahriasren ans Konftantinopel vom „5 Jul. 
Die zur Wiederberftchung der Disciplin und DOrbnung unter 
dem Janitfharenforps neneglih ergreiffenen Maapregeln wers 
den nicht nur mit größrer Strenge gehandhabt, ıondern Täy> 
lich ergänzt und verjtätft, 
‚die anzadi der in den Kaſernen einquartierten Janitidaren 
nidt 40,000 Mann nberftelgen foll, daß die andern Wafft ugat⸗ 
tungen ald Topoſals, VBombdardiere, Boſtandſchis ıc. die Zel⸗ 
Sen der verfledenen Janirfnarentammern ablegen, und nur 
die Nummern der Drta’s ihrer refpettiven Aorps führen, daß 
die Ortazelchen künftig nur an den Kafernen und Wachtſtuben, 
nie aber an andern Gebäuden, deuen Dadurd unerlaubte Pro⸗ 
teltionen gefibert wurden, amfgejtett, daß die üjenrligen 
Marttviäge, mo in frübern unradıgen Zelten ſtets die größten 
Erzeſſe verübt wurden, in Zutunft ausfalichend von derjenigen 
‚Dita, ju welner der Juafıfwarenaga gebdrt, dewacht werden 
follen. Die Janitfvaren, die aus allen biefen Borfariften, 
und aus ben Über jeden Webertreter derfelben verbängten au- 
—— Sttafzerlchtes, deutlich erfahen, daß es dismal 
er Regierung wadrer Eruſt iſt, fie in die Sarauken ihrer als 
ten Drdnung zurätzufühten, unterwarfen fib mit flummer 
Demuth ; und die Wirkungen diefer eriten Meformen find für 
alle Bewohner von Komjtantinopel fünibar umd wohlthäsig. — 
‚Die tärtifge Flotte hat in diefen Tagen die Station von Te⸗ 
medos verlafen, nachdem fie fämtlihe von hier aus Ihr zuge 
fenbeten Veritärkungen an fi gezogen. Sie foll ih zundaft 
nad Yatras begeben, um den neuen Grofabmiral, Kara Meb+ 
med Vaſcha, an Bord gu nehmen. Die Nahriar von dem 
Tode diefes Paſchas war ungegrändet; er fol vielmehr neuer: 
Ih gegen das Infurgentenlorpe, weihes Patras & Lande 
biofirt,, febr vortheilhafte Wusfälle gethban haben. Die dgpp» 


tiſch⸗ alglerifhe Flotte war am 15 Jul. in den Gewaͤſſern von 


Samos gefehen worden. Was von den Landungen biefer 
& € auf verfhiebenen Jaſela des M i6. e 
nit beftätiger; aufer einem Uufenthait vor Candia, 

‚o.fie einige hundert Mann bei Suda ans Land fezte, bie for 
alelch mit den Iufursenten ing Gefecht kamen, (weint fie nir- 
! ads etwas-waternommen zu haben. — Der Monat Junius 
. 3. ift für die rärtiften Waffen bis fezt der ungunftigfte Zeit⸗ 
punft im dem Kampfe mit den Infurgenten gemefen. Die 
Eltadelen von Athen und Napoli di Nomanta haben ungefähr 
au gieiher Zeit kapitulirt. Die Kap'tulatiou der erften war 
am a2 Jun. äbgefäloffen. Nach den darin feiigefegten Bebin- 
gungen war ber Garnifon völlig freier Abzug gefihert; fie fol 
mihtsderomeniger gleich mahber ermordet worden fepn. — 
Eoron, Modon und Patras wurben fortbauernd von den In» 
fargenten blofirt. Kara Mebmed: Vaſcha, der neue Brofad- 
miral, hatte bisher aber das leztere mit vieler @nergie bes 


bauptet, aud ber unerwartete Mülyug des Jufurgentem : Chefs , 


Eolocotron! nad Burtunt (fübmärts von Patras) war ihm nicht 
—— Statten gekommen. — Dismwar ungefähr der Stand 
der Diuge, als man Hier von den neueiten Dpzrationen bes 
Gerastiers Ehurfhld » Yalda Nachricht erbielt. Man hatte 
eine Zeitlang geglaubt, er ſey bura bie in Albanien tbeild von 
den Sulioten, theils von griebifsen ——— be⸗ 
wirtten Diverfionen aufgehalten worden; es ergibt fib aber, 
das bis nicht der Fall war. Churfaid: Pafa hatte bie Fühs 
tung bes ** Albanlen dem Paſcha von Arta überlaf: 
—— ber mit einem Korps von 6000 Mann fm der Mitte des 

onats * bie Infurgenten angegriffen, nnd nambafte Siege 
über ” haben fol, wovon uns jedoch alle nd« 


Der Sropherr hat befonlen, daß 


bit ward, 


* 
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deren Dita noh abgehen. Ja ber Zwifhenzelt war Churſchlb⸗ 
Dafdya imit der Hauptarmee von 40,000 Mann (na andern 
Nachrlchlen foll fie noch zahlreicher feyn) nah Theſſalles mars 
ſchitt, über Zeltan, wo die Infurgenten eine harte Nicherlage 
eriitten haben follen, durch die Chermopplen vorgedrungen um 
hatte hierauf Lwadia und Galona bejest, auch nach ſpatern 
Briefen Theben und uchen wieder eingenpmimen. Daß in aleg 
dieſen Gegenden zu Eade Zul, die größte Bertürzung bereite, 
umd verzmeifeite Maaßregeln zur Wertbeidigung des Pelopon» 
ned ergriffen wurden, iſt gewiß. — Einer Armee, wie bie 
amter hutſchid· Paſcha Lönuen d ſargenten frellich feine 
aleiche eatgegeuſtellen; Indeffen würden ihee Streittrafte im: 
mer beträchtlich gemug ſeya, um bei bem Entbufiasmus, wo⸗ 
von man fie befeelt glauben muß, bartnäfigen Wiberftanb za 
leiten, wenn nicht bie Umeinigfeir ihrer hrer Ihre Unter» 
nehmungen auf allen Seiten lähmte. Ihre tüchtigſten Mille 
taͤrhefs find rohe Soldaten, die ih von bem geblideteren, 
aber des Krieges ganz untundigen politifhen MRegenter , feine 
Gefege vorfhreiben laffen wollen. Der dur feinen poetifhen 
Namen in Europa beruhrat gewordene Odyſſeus war befaunte 
td nichts mehr and nichts weniger ald ein gemeiner malnots 
tifher Strapenränber, dem All⸗Vaſcha, indem er ihn zu dem 
verwegeniten und dlutlgſten Unternehmungen verwendete, eine 
Art von Unfehen verfhafte. Diefer fheint nun, nachdem er 
anfänglich den Infurgenten wefentlihe Dienfte geleiftet bat, 
ein feiner fräbern Thaten wärbiged Ende —22 zu haben. 
Die politifhe Junta, die ſich den griech Senat nennt, 
5* ihm —— iu fremden Dienften geblidete Offizlere u, 
te vermöge ihrer Kenntnife und ihrer Erfahrung, bei bee 
Leitung der Krieges» atlonen ihm beifteben follten. 
us ließ fie obme weitere Umftände ermorden. Nah bdiefer 
hat wurde er ald Vaterlandd « Werräther erflärt, und mit 
dem Bannfluhe belegt. Hleranf ſoloß er fih an Churichide 
Paſcha an, und Ift diefem bei feinem —— Unternehmen fehe , 
udzlih geworden”). Nach ben neuften Nachrichten fol re 
bereits, man weiß nicht wie, feinen Tod gefunden haben. — 
Eoiocotromt,  obgleih von etwas beiferem Sellchter als Odoſ⸗ 
ſeus, ſcheint ebenfalls mit der polltiihen Junta in offener 
wletracht zu leben. Er bat die Blokade von Yatras, ohne 
rgend einen milltäriihen Grund, aufgehoben, und fol fogar 
feinen Sohn, ber ein fleined Korps in Albanien fommanbirte, 
von dort zuräfberufen haben. Demetrius Ppfilauti, been 
perfönliher Eharafter m wird, bat durch feinen gänzlis 
hen Mangel an milltärifchen Talenten alleu Kredit verloren. — 
Maurocordato, ein junger Mann von vielem Verſtande, und 
vielen Faͤhlakeiten für politifhe Gerbdfte, fplelt nun auch, fep 
es aus mifverftandenem Ebrgels, fen es aus wirfliser Noch 
an brauchbaren —* bie Role eines Generais, wozu 
er von feiner Seite geelanet iſt. Seine zablreihen Segner 
beihuidigen ihn, mad der Dictatur zu ftreden, die ibm, nad 
einigen Berichten, von feiner Partei wirfiib verliehen ſeyn 
fo. — Bei ſolchen erg kdante bie Sache ber Ju⸗ 
furgenten nur bei dem hoͤchſten Grabe von Untbäriafett und 
Kraftlofigfeit in den Manfregeln der tärfiihen Regierung ges 
deiben. Im biefen Tagen batte bie aljäbrige Ernennu 
der beiden Kadlaskere und des Oberrichters von Konftantino 
ſtatt. Halli Sade Artf Wei wurde zum Kahlaster von Mumes 
tien, eine der wichtigen Stellen in ber oomanulſchen Staates 
verwaltung, ernannt. Während .diefes heiten Sommers 
bat fib bie Peſt auf mehreren Punkten des tärkiihen Relchẽ 
gezeigt. Seibft die Hauptftadt und Die wminliegenden Gegenden 


*) Diefes wird and durch die Berichte aus Corfu woren ehe 
I unten Yuszüge folgen, beſtaͤtiget. " 
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find nicht gang frei davon. Das Nemllche wird and Saloniht 
aiweider; beionders aber fol fie im Hibanien grope Berhee⸗ 
gungen anritt:n. Altxandtien und Algler find ebenfals von 
Meier Plage beimgefuwt.* 

„Aus Eorfu baden wir Berlchte vom a4, »7 und 29 Jul. 
erhaiten, bie toigende Neuigtelten Tiefer? Ams d. m. ftieß 
ber Yalba vom Urta bei dem Meinen Dite Placca auf die Zrupr 
Yen, melde der Kapitaiu Marco Bozzart, wud zwei nit ihm 
Bereinte griehifse Anführer, Isco und Tastır fommandirten, 
und die ungefähr 3500 Mann nart waren, Nach einem heftis 

em Gefecht, wortn der Verluſt vom beiden Seiten girih war, 
Eu Yalda aber fein Pferd etſa oſſen, uud fein Gepaͤle genom ⸗ 
wen worden war, zozen fi die Infasgeuten in guoper Eile 
anf bie fefte Srbirgsfiellung Petta (zwei Delien von Arta) zus 
mi. Die Einnapme des Poitens von Placca fezie deu Paſcha 
in den Stand, ohne Hindernif Arta zu erteichen, und bier 
“geine weitern Operationen vorzubereiten. Die Infurgenten 
| a bei Vetta viele Verſchanzungen errichter, nnd zwei fa: 

re geblidet, wovon das eine das Hellenifhe, das andre das 
Vbudeleniſche bieß. Im dem leztern fianden die Deutſchen und 
andere Freiwilligen unter dem Generai Wormann, 280 Mann 
Bart, mis zwei Gelditüten, und vielem Krlegsgepate. wm 
36 d. M. griffen die Tarten in drei Ubrbelimngen die beiden 
Lager an. Die VBerfhanzungen wurden eine Zeitlang mit Hark- 
‚AMithgkrir vertheidigt, und die Türken erlıtien grogen Beruufl. 
Maid aber drangen die Wibanefer wit folwem lngefläm vors 
‚wärts, daß aller Widerftaub aufdörte, Imin Aga, ein junger 
‚'sidanefifwer Anführer ans einer guten Familie, nahm alein 
mit feiner Abthellung 7 Mebouten, murbe aber töbllig ver⸗ 
wunder, und flarb am folgenden Tage in Arta. Einer ber 
eriiem Ungriffe der Türken war gegen bie Phllhelenen geriche 
tet. Nach einer tapfern, aber fruchtioſen Vertheiblgung ihres 
‚Morens waren fie in einer Etuude größtenteils auigerieben. 
. deu aBo Mann bileden 150 auf dem Plage; mit unges 
‚führe 70 tetteten fib General Rormann und Dberft » Lieu⸗ 
genant @ubernati in die. Gebirge bei Combotth; die übrigen 
wurden gefangen, nach Urta gebracht, und an verſchledenen 
Stellen der Stadt bingerihtet. Am ıB zogen die Albaueſer 
mit vieler Beute und zabireigen Siegerzeinen in Arta eim. 
Unter den lejtern erfannte man eine Wenge europälfber Des 
Jorationen. Im Gepät der Phlibeilenen fand fin and der dem 
General Norman am B Dec, »821 von dım Ausſchuſſe der 
Grlewenfreunde zu Stuttgart ausgefertigte Yap, mebt vielen 
eugniffen über die von den Mitaliedern biefer Beinen Legion 

m frübern. Kriegen geleifteten rübmliben Dienke. Die vor ⸗ 
ſte hende ae aus ber Feder eines Augenzeugen, und 
“war eincs Deutſchen geſtoſſea, der das Scitfal feiner unglüf: 
lihen Landsieute mit dbemfelben Gefühl bejammert, weiches 
:jebes wohlgrartete Gemüth bei folben Begebenbeiten ergret: 
fen muß. Rab dem Gefecht vom 16, welches bie Turten als 
einen entfhridenden Sieg betrachten, obgleich ber Krieg in Ul- 
danien damit noch nicht beemdigt iſt, beſezten die Albaueſer die 
"wiatige Stellung von Petta. Bojjart und General Normann 
(Sutermatt fol auf ber Flacht umgelommen fepn) warfen fi 
mit dem Weberreite ihrer gerfireuten Truppen in bie fawer 
zugärgiiten Salukten des Gebirges von Wactouora. Die 
ã oͤrken griffen am ı8 eime andere Stellung der Jufargenten 
Im ber Mäbe von Euli am, wo fie aber mit wambaitem Ber- 
kufte zuräßgefafagen wurden. Kolslotreni'e Sohn und der be 
Hannte Kapitein Gogo hatten jeder mit Bo Diann im Lager 
der —— gefianden. Jener mußte, auf Befebi ſeines 
Vaters, ber mit deu griechſſchen Uutorisäten zerfallen ſeyn 
fo, neh vor dem Gefedt bei Desta den Müfzug antreten, 
and Sogo trenute ſich aleih nad dem erſſen Scharmüzel von 
den @riebem. Unterbeſſen bat Eburfbid: Yalda mit einer 
-zabirebton Armer den Warkb mac Zeitum fortgefegt, die Thex; 
mopvien pafſirt, uud Livadia, oum, wie man verfibert, dad 
wor einigen Wochen durch Kapltulation üÜbergegangene Shin 
von .. — — — eg and *8 
r chten zuſelge, ſoll er ſogar ſchon Korlath befezt haden, um 
dabei von dem detannten Odoſſeus, ber neuerllch von deu Brie 
en abgefallen iſt, thaͤtig muteriiige worden ſaya.“ 


„Nah Berichten ans Tnffy vom » Ung. haben bie Kalma⸗ 
fans bed neuen Hoſpodars den tärkifhen Behörden alle Eivifs 
und Kriminalgeristäbarteit atgensınmen, und man bemerite 
wit Berguügen, daß kein tärtifner Truppenchef die ſer Maaß⸗ 
regel irgend ein Hiudernip in den eg legte. Oman Paſcha 
(ber bisherige Dberanführer der Truppen in ber Moldau) era 
blelt durch einen Ferman der Pforte das Pafsalit von Es⸗ 
tifhehr, wird aber bis zur Ankunft des Forſten in der Moldau 
bleiben, Die Truppen ziebeu von allen Geiten na ber Donau. 
Um 22 Jul, paffierten die 4ooo Janitfharen, die bisher ia und - 
um Jul geianden hatıca, die Stadt Burlat, und begaben fi 
über Tetudſch nad Brallow. Zu alelcher Zelt wurden alle im 
Rande disiocirten Delis zufammengejogen, um den Abmarf 
anzutreten. Die Landesregierung if ganz In den 5* 
Bojarendivand und der Kalmalaus. Der Balſade, 
Etourdza, des neu ernannten Doipodars Sonn, iſt mit 
zung der Hofftellen befääftigt, wozu er keine andre, als Edhne 

es Molbauer Adels wahlt. Er fwelntmwirtiiw, daß bie Briegen 
von allen öffeutiiden Memtern in den Kurttentbämern aus ge⸗ 
ſoloſſen werden follen. Um ag Jul, langte der kalferl rufflibe 
kommandırende General der zweiten Armee, Graf Wittgen⸗ 
fein, mit einem zahlteichen Gefolge in Beffarabien an, bieit 
am 39 und 3o große Heerſchau über did bei Sloty umd Bei; im 
Lager geftaubenen Truppen, uad kehrte am nemilten Tage 
über Tiraspol nad Tulczin zuräf, Nach diefer Heerigau glu⸗ 

en bie meiden rujifaen Truppen, mebjt den Kofafen, derem 

tenftzeit zu Cude war, über ben Datefter, und es biieb im 
Beſſſarablen nur die gewöhntihe Sarsifon, zw welcher vier Kos 
fatenregimenter unter dem Befehl des Obriſten Biridom gebb> 
sen, und bie buch ein Reglmeut Jäger aus Odeſſa verrärtt 
werden fol.“ 
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Fa anterzeldneter Berkaasbandlumg fit erfbtenen: 
Das alte Teflament von Dr. Lrander van Ef, mit 


Kupfem. - — 
Es wird In monatliden Heften herausgegeben; — bie er⸗ 
fen Hefte find bereite an reip. HH. Subferibenten vers 


fand; — jedes Heft enthält 4 Bogen Text und = Kupfertafelm, 


Der Preis Hr: 

auf Veltupapier mis fein Hiiumintrten Kupfern 48 fr. 
tbeinifa, oder ı2 gar. fütf.; e 

auf dergieihen Papier mir fauber getodeuen ſchwarzen 
Kuyfern zart. rbein. ober 10'/, ggr. fähf. ; 

auf Shreibpapler mit kilmmimirten Aupfern 36 Mt. 
rbeinifh oder gagr. fühl. ; \ 

auf dergieihen mir famwarzen Kupfern Io fe. thelu. ober 
Ya Bär. ſachſ. 

Das bloßbe Kupferwert: —* 
Die iituminirte Tafel zatt. rhela. oder Sagt. fähf.. 
bie fawarze Zafrt gie, rbein. oder 2'% gar. fühl. 

Hürnberg, im Uuguſt ıbaz. 

Die Hofagent Turoffifde 
Suapresiuethenhluns. 





— 





Serichtliche Befanntmahnngem. 


teitags den 3o die Dormictias gübr werben bei der une 
terferttaten Defonemictomini/ion, uater Borbebait alle rhoch⸗ 
fer Matifitation, nagſteheude Wontarsimatertalten und Mons 
tuesfiüle, als Bedarf vom Ottoder das bie Ende März 1823, 
au den Wentgfischmenden in Lieferuagsafford gegeben, und 
wur gegen P 


200 Elen weißes" 
800 = grau Zus; 
900 s orublaues 3 
00 » ſchwarzes 
000 @llen Hembders 
oo s vrdlnaire Futter: Farinwand; 
boo s Moffutters 
Boo Paar Schuhe 
800 kur Sohlen mit Flet. 
ieferungsiuftige werden baber eingeladen, ſich zur be⸗ 
Atmmıen Zeit anf ber diffeltigen Regimentstanplei, mit deu 
erforderiinen Muftera, fo wie bie Hubefanmten mit obrla⸗ 
feitiihen Wtteften über Ihre Lieferungsfänigteiten verfehen, 
einzufinden, und Ihre Angebote zu Prototell zu geben. 
üruberg, den 13 Aug. ı8a2, 


Die 
tonsmickommiffion- des. Bien Anten = Infanterteregiments. 
D " v. Bleſ es ——— 
Eberth, Quartiermelſter. 





Berihtigung. 

Es wird andurch öffzutlich bekannt gemacht, bad bie Schul: 
Deniiguidationd = Verhandlaug in der Debitfade bes verſtor⸗ 
‚denen Dbrtiten und Oberintendanten der Kavallerie, Frelherta 
Reindardty. Maſſenbach, zu deren Wornayme vermd 
Detrets vom 28 Jun. d. 3. Irrigerweife Tasfahrt 
Mitiwod den »8 Okt. gefegt wurde, 

Mittwoch ben 16 Olt. b. J. 
hiefiger Kauzlei vor der wiedergefegten Deputatlon ftatt has 
j wird. 
Em im Etvitfenate des koͤnigl. würtemibergifhen Ge: . 
richte dofs fr den Medartrets, ’ 
n, ben 6 Aug. »8a9. * 


ulhaber. 
Bun Eeitrieh, 


Boom LT, Etadt: undbLaudreäte bes Hers 
sogthbums Balzburg wird biemit bes 
tauut gemadtt 


E fey über Abſterben des Hm. Erneft Fürften von 
Ehmwarzenberg, gewelenen -Bifhof zu Raab und Dons 
herru zu Salzdutg, und auf Anlangen des f. k. Flllal: gFis⸗ 
Ialamis babier, im Namen der biefigen. Domtirhe und des 
Uirmenfonds, und des Hof- uud Berkbtsabvotaten Dr. Franz 
Ealyer, als Bevollmächtigten der Intetaterben bes Hr, 
Erbiaſſers, dann des Veriopvernibgens» Berwalters, Seba⸗ 

an MRofenenger, im bie öſſeutliche Zelibietung des zu diefer 
tlaſſe aſcdaft gebörigrn Zutortes Ulga mit allen feinen Bes! 
ſtandthellen gewtiliger wordeu. 

Dleſer, dur deu augenehmſten Park verherrlichte, rut⸗ 

tlich feiner trizeuden Lage unb ber ſich dem Auge barbie: 

deu Raiturfhönheiten nad dem Urthelle der Keuner za deu 
worsüuitsften in Deutihlaub gehörige, und deshalb von Jar» 
‚und entfernten Ausiäudern fieis fo zahlteldd befuchre Lufiort, 
eine Erunde von der Stadt Salzburg entlegen, beficht aus 
‚wadfirbendrn Nealitäsen, als; . 


E Uns dem hersfhsftiigen Gäloffe yn 
ulga 


Daſſelbe it drei Stotwerte hoch, Im beſten Bauflanbe, 
ud enthält: 
=. zu cbener Erbe: ein geräumiges, mit Marmor ge: 
pflofiertet Torbaus, 2 heisbare und ı mnbeljbares Fim- 
—— ewälbteSpris, und » Heine Spiisfammer, ncbit 
ner Nübe; 
b. im exrften Stotwerfer efa geitichenes Vordaud, 
‚ # enhelsbares VBergimmer, dann 4 beigbare und » unbely . 
bares Ziusmier „ netft eiueım Gurderotciubinerie; 
v- im ameiten Sracmerke: ein geſchloiſenes Vochaus, 





von Marmor, und mehrere Zimmer d 
— geſcomatvoll ausgemalt, 


x unhelzbares Vorzienmer, Dam 8 helzbare md 2 uuhelge 
bare Zimmer, nebft einem Garberobetabinette ; 

d. im dritten Stolwerte: ein geiwlolenes Wordant, 
ı beisbares VWorzimmer, dann-3 helzbare und = wabeige 
bare Zimmer nebft einem Sarberobefabinerte‘; 

e. unter bem Dache; cin unhelzbares Kabinet. 

Die Stiegen biefes fadnen nnd geräumigen Stoffes find 

effelben entweder tape» 


su gehören: 
a Gun Gebäuden: 


2. Die das Schloß auf drei Seiten unigebenden Nebenze⸗ 


bönde, in welchen ein helzbares berrfdaftiines Badyims 
mer wehft Küne, eine große Memife auf 6 Wigen, rim 
Milch⸗, Eis: und Weinkeller, eine Heizbare Garteneio« 
fdje, eine Hähnerfammer, eine große Heu = uud Strob⸗ 
lage, eine im einem beisbaren und einem unbetzbaren 

immer nebft Rüde deſtejende Wohnung, ein beiibarc# 

immer für die Stallleute, eine gewölbte Gtalluıg auf 

12 Pferde, eine Gartenwerkzengtammer, dann üb’rdie 

6 helibare Zimmer nebit einer kleinen Küche fin befinden; 

2. das neuerbaute Glashaus mit einem kanfenden Bruunew 
tm Küdengarten ; 

3. der hollaudiſche Welntreittaften 

4. das au die Kihengartenmauer wewangebäaute Treibtard ; 

5. das Badhaus für Babydfte mit einem großem beizbarcm 
Babzimmer, welches in 7 Kleine Bablammern mit fepae 
rirten Eingängen abgetbeilt IR; 

6, das Wohubans für Babdadfte. 

Diefed dat zu ebener Erbe ehr unbelsdares Gerrit 
fhaftsıkmmer, 4 beizbare und ı unhelgdares Balıims 
mer, » Keine Kammer, ı Meinen Keller, daua » Kite 
und » Speistammer; 

fm erften Stote: a große und 3 Heine unbrishire 
Simmer und ı Kammer. 

7: Das Belvedere im Park mit ı heigbaren und ı unheize 
baren Zimmer, nebſt Kübe, bann einem (dönen Saal; 
8. dad Bauernbaus Im Park mit zwei heljbaren Zimmers 

und einer Küche verfeben; 
9 das Mayr: und Wirthebaus mit der baranf radizirtem 
Tafernaerechtſame. 

Diefed eutbätt zu ebener Erbe bie beisbare Maprs 
ftube, » beizsbare und = unbelsbare Kammern, eine 
Küce, dann die Wiehftalung auf 24 Küde mir elncas 
tanfenden Brunnen; 

tm erften Stofwerfe: 1 hHeisdares Bafjimmer, 
a —— Zimmer, einen tlelucn Saal meht eis 
ner Kuͤche. 

to. Der anfofende anf gemauertem Sodl ſteheude hölgerne 
Gtabel, wit = Dreſchtennen, ı Thennfammerl, ı Stale 
lung für 6 Zugodfen mit laufendem Brunnen, baun elnce 
Stallung für Baltpferde ; 

vr, daß gemauerte Nebengebäude mit ng hg Beugs 
kammer, einem gemölbten beizbaren Miihteler, danv 
dem MWirtbstene: und dem Wohn- und Snlafjimmer 
Des Baftwirkus; , 

sa, bie Laub Streuſchupfe; 

3, dad Prem: wadb Bıubolg: Magapfnsgehäude, mil auge⸗ 
dauter hölgerner und Nebenfaupfe, 

B. ün Zeldgründen, 


=. Das Mehaen Splg= oder Winfifeid, beilduflg zu 4'% 
Taabau und zeheutfret; 

b. beiläufig gi 15 Zagban und 
jebentfret; 


das uutete Kirafeld, 

© das obere Kirkfeid, wovon zwei Dritter jehentfrei, ab’r 
ein Drittel zum f.t. Meutamse Salzdurg seyentbar itiy 
fehliufig zu 4a Taubru; 

d. das dere Benfifeid, deiidufia sm 3 Taghau, weron ımch 
Drittet zehentfrei wud ein Drittel nm Pt. dae eatamte Salze 
burg zebentbar; 

©. Das uabete Geaſlfeld zu 9 Tagbau und gehrasirei; 
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£. das Mülluerwinfifeid zu 8 Tagbau mub sehentfrei; 

g- das Feid am Müllnerwintl oder das obere Dotiorfeld, 
beildufia zu 7 Tagban, wovon 6 Tagbau sebentfrei find, 
and von ı Lagbau "/ Zebent zum Zrauenftift Nonnberg 
ia Salzdung zu entridien It; 


bh. dis untere Doitorfeid, beiläufig zu 7 Tagbau, wovon der 


obere Theil zu 4 Tagbau zebentirei, von dem untern 
.. helle aber zu 3 Tagbau das Frauenftift Nonnberg, ger 
meinihaftlin mit bem f. k. Mentamte fa Salzburg den 
dent einfammelt; 
4. Die Mefnerwiefe bei dem Mefuerbanfe zu Algn beiläufig 
zu 5 Tagwerke. 
— 6G nelgenthümlichen Walbungen. 
. Der fogenannte Freundſchaftshügel mit Buben bewach⸗ 
fen, und beildufig 4 Tagbau haltend; 
2. ein Holzibeil am Eignerberg aus zichten und Buchen, 
berehend beiläufig zu 45 Tagbau; 
3. die vermarkten drei SHolsgelate am Judenberg, zuſam⸗ 
men mit 5 Tagbau; 
4. die vermarfte Walbung am Misterel zu a Tagbau mit 
Floten und Tannen bewachſen; 
5. die Waldung am Molfeggbergi oder Galebühl mit Bu— 
den uud Fichten bewachſen, beiläufig zu 3 Tagbau. 
D. Un Erepgelaten: 
a. Ein Heiner Waidtbeil mit Fioten und Tauuen bewachſen, 
-beildufig 150 DAlafter haltend; 
b. Der Heil vom Pambichlergute mit Buchen befest, 
und nicht gar ı Tagbau baltend. 
e. Ein anderer Heiner Waldantheil beiläufig zu a Tagbau. 
E. un ®ärten. 
1. Der Kübengarten beildäufig zu %4 Tagbau unterhalb des 
Shiefes. 
a. Der Dbfigarten. 


‘ 


11. Uus den zu diefem Landgute gehörigen wal- 


jenden Mealitäten, als 


a. einem durch Kammeralbefhluß vom 9 Hornung und B Iu⸗ 


alus 1805 ragen jährlihen Nenftift pr. ı5 kr. und ger 
woͤhnlicher Beranleitung verliehenen zum f, f. Rentamte 
Enlyburg grundbaren Einfange, ehemals zu 385 DRlaf: 
ter, bermal aber nur noch 20 Schritte lang, und ı0 breit, 
indem das übrige bievon zur Errichtung ber Straße nad 
Glas verwendet wurde; j 

b. einem bem £, f, Rentamte Salzburg ftift und zu 5 Pros, 
anlejtbaren Ausbruche vom.Laduergute zu Blas, insge: 
mein Gaisbähl genannt, zu 2"/ Tagbau; 

©. einem von dem Midpl oder Simonbauerugute gu Glas 
mit f, t. Finanz = Direftionsbewiligung vom 26 Sept. 
1817 erbrochenen, und dem k. f. Rentamte Salzburg mit 
Erbrecht unterworfenen Grundftüfe zu 2% Tayban ; 

d. einem freteigenen Haufe, das holländifhe Haus genannt, 
ober dein Shlofe am Wiguer WBlldbahe entiegen, famt 
ı Zagbau Grund dann Gig: und Mühlgerehtfame. 

e. Dem Magifrat urbarifh, und zu 5 Pros. anleitbaren 
dann beiläufig 8 Tagwerfe enthaltenden Waldtheilen am 
Kaliofen, als 

x. einem Walderte am Kallofen zu Parſch, zu "Yıs Uns 
—* und jzur Egartwiefe oder Hakenſchmidgut gehbtig 
geweſen, 

a. einem folchen Walborte zu "cs Theil, fo zur Hulllſchen 
Bebanfung runs gewefen, 

3. einem deriei Walborte zu "/ıs Theil, fo zum Mbfalter- 
gütl verliehen worden iſt; 

£. einem dem Frauenftifte Romnberg in Salzburg mit Erbs 
recht unterworfenen, und im Jahre 1593 aus dem Vier 
teibofe Dberbaumgarten zu gebrodenen Brunbftäfe, 
die Braltten genannt, gegen 3 Tagwert groß ; 

g- einer kleinen dem befagten Fraueuſtifte mit Erbredt un: 
terworfenen, and den 26 Mai 1739 aus dem Kollergute 
zu Glas gebronenen ir gegen 3/4 Tagwerf groß; 

b. einem dem gedachten Stifte mit Erdrecht unterworfenen, 
und and bem andern Wiertelhofe zu Glas im Jahre 1599 


- gebrohenen Grundftüte, gegen ein ZTagmert groß, Insges 


mein Solsbähl genannt. 
Da uun' zu dieſei Werftelgerung ber 4 DEt. d. 3. beſtimmt 


AR, und Diefelbe auf ausdrüfilhes Auſuchen der Jutereffenten 


ı Am Seloffe gu Aigu felbit von einer diegerichtlichen AKommifz 


fion abgehalten werben wird, fo haben die Kanisinftigen am 

Diefem Zage um 9 Uhr Bormitrags Im gedachten Schioffe zw 

erſcheluen, und ihre Anbote dort feibft gu Vrototoll zu geben, 

dei —* bei dieſem Verkaufe eintretenden Bedlugniſſe find 
gende: 

1. Das befagte Landgut Algu famt allen dazu gehörtgen Ges 
bauden, Gtrundftüten, Watldungen, und mit Etuſchluß 
der In dem bisgerihtiiben Inventar vom B Dit. 1824 
Nro: IX und Xill. befehriebenen Hauseinrivtung dann 
— und Baumaunsfahrnlſſe, wie aus des am Lisitas 

onstage vorhandenen Viehes und der zutterey, ſedoch 
mit Ausnahme der Fuͤrſt von Sowarzeudetgiſchen Zamis 
Henpprtrairs, baum ber bereite verkauften Weine, uab 
einiger mubedentender in einem befondern Verzeinniffe 
enthaltenen Effekten, und des in ber Zwiſchenzelt bereits 
—— Bauboizes, wird feilgeboten, um 30,000 fl. 


* 8. M. . 

3. Wird hinfihriih der eintretenden annoh minderjährigen 
Miterben die Matififation der betteffenden bbervormund 
fdaftlichen Behörden ausdrütlich vorbebalten. 

3. Hat der Käufer vom Tage biefer Matifitation alle Wag 
und Gefahr, wie auch ale auf- den Kaufsobjelten hafıcas 
den Bürden und Abgaben ohne Ausnahme zu übernehmen, 

4. Muf der Meiftbietende glei nach der Verfleigerung am 
dem Meiſtbote die Summe von 10,000 fl. WB. A. M. 
besahlen und bei diefem £. f. Stadt: mud Landrecte de⸗ 
pofitiren, dann den Mebrbetrag bei der Uebergabe bei 
gedadten Laudguts, welche längitens im zwei Monaten 
nah intimirter obervormundf&aftliher Matifitation ges 
{heben muß, baar in Konventions = Münze Wiener Wähs 
tung erlegen. | 

b. 28, ** die auf dieſen Ankauf erlaufenden Koſten 
alleia zu en, 

_ Den Kaufsinftigen wird anbet erinnert, daß denfelben un« 
benommen fey, bas Verzeihui üder jene Effekten, welche 
mit verfauft werden, wie aud über jene, weine bievon aus⸗ 
genommen find, entweder in ber disgerihtiihen Megijiratur, 
oder bei dem Werlaß : Wermögensverwalter Sehaftlan ofen» 
egger in Algu einsufeben. 

Satjburg, den i6 Jul. ıBaa, 
Graf v. Platz, Präfibent, 
ofeph Eberhard Leithnmer, k. k. Lanbrath. 
obanı Joſeph Strobl, k. f. Landrath. 


In dem Haufe Litt. F. Nro. 266. naͤchſt ber Heumaage ver⸗ 
den Freitags den 3o Aug. d. I. Nabmittays 3 Apr vier Kut⸗ 
fdenpferde Faͤchſe mit Biden, uebft zwel Hähnerbunden ges 
en gleib daare Bezablung an den Metitbietenden verfteigert. 
Einfiht fan inzwifsen In gedattem Haufe genommen werben, 

Augsburg, ben ı7 Hug. 1842. 

J. Th. v. Stettenfde Teftamentserefution, 





Unterzeichneter wünfcht im naͤchſten Stubienjahre einige 
gutgefitrete, für den lnterriht empfänglihe Studies 
rende, welche die öffentiihe Stiudlenanftait deſuden, Im die 
Wohnung und Koft, gegen billige Bedlugulſſe, zu nehmen, 
und verforicht die mötbige willenfbaftiihe Natbälfe und alle 
feitige Wuffiot felbft mit gewiffenhafter Treue zu führen. 
Auch kdanen Söglinge wegen ber möthigen Worbereitung für 
das bevorftehende neue Stubtenjahr ſchon im Dfrober auge⸗ 
nommen werden. Das Mäbere hierüber iſt In Münden, 
Mofenthale Mro. 653,, über eine Stiege zu erfragen. 

Münden, ben 8 Hug, Ban, 

Hölberih, 


DH 
Mfentiider Vrofeſſor an ber 
koͤnigl. Stublenanftalt, 


“ 


Allgemeine seltung 


Mit allerhößhften Privilegien. 


—— 


Neo. 234 


22 Ang. 1822; 





id. (Schreiben aus Wien.) — Lürtel. 


Sereiden von der moldaulſchen Graͤnze.) — Bellage Mo. 137. Belgi 


- Opanien, (ie (Briefe) — Sroßbritannten. (Schreiben aus asus.) — Franfreih, (Briefe) — Rufland. (Görelten aus Ddehar 


der Bemerkungen über Mezards Schrift gegen bie Geſchworuengerlchte. — Unkündigungen. 





Spanien. 

“ Madrid, 6 Aug. Wan fpricht viel von einer Art Ma: 
wife, weldes der Miuifter bes Junern dem Könige zur Uns 
eerfarift vorgelegt, biefer aber zu unterzeihnen verweigert 
dabe. Es fol im Weſentllchen dahin lanten: „Spanier! Die 
glänzenden Bewelfe eures Muthes, eurer Vaterlaudsllebe unb 
UAnbänglihkeit au unfere Juſtitutlonen haben mein Hery mit 
Freude and Danf erfüllt, umd ic fan nicht Länger Dem Drange 
widerüehen, euch dafür meine volle Erfenntiichteit zu bezeus 

"gen! Seitdem ich die Konftitution beſchworen, habt ihr euch 
durch elie: Menge beroifher Handlungen ansgezeihuet, bie 
Krone aber feztet ihr denfelben an jenem dentwärdigen Tage 
‚anf, wo einige Batallone meiner Garde den verbrederifgen 
Vetſuch machten, deu komfitutionelen Thron und unfre weis 
"fen Einrigtungen zugleich umjuftärgen. Der Glanz diefes 
"Tages bat bie emtfernteften Yrovinzen des Reihe durchdrun- 
‚gen, nad der Reihe wie der Arme ſimmen baria überein, 
mur eurer beidenmütdigen ‚Tapferkeit verdante Spaulen feine 
"Wade wand die Anfechtpaitung feiner Geſeze! — Treue Ein« 
wohner Mabrids! fahrt fort, mit aller Macht eure helllgſten 
‚Necte, eure thewerften Güter zu vertdeidigen, eure Weiber, 
„Rinder, euern Heerd, und den konftitutionellen Thron, ber 
unter enerm unmittelbaren Sahuze fteht; und daß Fünftig wie 
jest es Hinreihe euch zu zeigen, um die Feinde unfrer Konftis 
tution, biefer Grundlage meines Gluͤles und des eurigen, zu 
sernihten! — Die Menfden, weiche meine Garde verführten, 
mögen Immerhin fi verbergen, ich werde fie zu finden und 
ſtrenge zu zübtigen wifen, um Audern bie Luſt zu ähnlichen 
.Unfblägen vergehen zu machen. — Tapfere und getreue Spas 
mier! Ih babe euch mein ganzes Herz eröfmet, und es dadurch 
von einer drüfenben Laſt befreit. Als eim guter Hausvater fan 
ib mein Gluͤk nur in Mitte meiner Kinder finden; doch biefes 
Glaͤk, das ihr mit mir theilen follt, wird nicht volftändig ſeyn, 
bis ich nibt unfere Fonfiitutiomellen Geſeze ohne weitere Er⸗ 
faätterung In unfeer Mitte bereichen ſehe. Dabin, hoffe Id, 
wird es kommen, troz den Meunſchen, die ſich uoch mit ber 
.Mäftehr ber auf Immer vergangenen Zeit der Mißbtaͤuche und 
der Wiltähr ſchmelchela! Ic werde alles auwenden, was in 
‚meiner Macht ficht, um den Ruf, den ich Immer mit neuem 
Berguägen böre, trlumphiten gu mahen; ben Ruf: es lebe 
die Konftitution l“ 

* Mabeld, 7 Aug. Der König hat man, wie es beißt, 
ben Befehl zur Mobillfirung aller aktiven Matlonalmiitzen 
des Melhs unterzeihuet, Schon haben die Linienregimenter 


Corunna und Gallclen, und bas Millgregtmeht Zeres Befehl 
erhalten, fi zw Algeſiras nad Barcelona einzuftifen, une 
bie Miligregimenter von Grenada, Walabolid und Gegorta 
find auf dem Marſche nah Navarra. General Minz foll nid» 
ftens von bier nad Catalonlen abgeben, um dort ben Oberbe⸗ 
fehl zu Äbernehmen. — Man erzähit fih ia unfern politifhen 
Eirteln, eine große Macht babe eine Mote an die Kabinette 
ber Heil. Allanz über bie Morhwendigkeit einer bewafneten Eins 
mifhung In bie Ungelegenheiten Spaniens gerichtet; eine aa⸗ 
bere aber ben Vorſchlag nicht ganz gebilligt, Indem fie befor« 
ge, England möchte mit der Maaßregel alcht einverflans 
ben ſeyn. 

Die franzöfifsen ropaliftifhen Blätter bringen kelae Rad. 
richten aus Madrid, fondern blod von den Infurgenten:in Ca⸗ 
talonien und Navarra. rftere follen das Bergſchloß Venas ⸗ 
que in Urragonien (hart an ben Prrcnden gelegen) erobert das 
ben; aud die Salzwerfe von Garbona feyen ia Ihre Hände gie 
fallen. — Zu Bis (Stadt von gooo Einw.) wäre eine Vetſtaͤr⸗ 
fung von 3500 Konftitutionelen amgetomimen, die Hupallden 
ſchloͤſſen aber bie Stabt immer enger ein, und Me Theurung 
fep darin fo hoch, daß ein Laib Brod 3 Fr. unbein Glas Was 
fer 12 Sols kofte. Schon babe Geueral Milaes zu fapituite 
zen verlangt, und eine fhöne Summe Geldes geboten, wene 
man Ihm den Rüfzug nah Barcelloma geftatte; es fen Ibm 
aber geantwortet worden, er werbe Vich nur verlafen, um in 
die Gefaͤngulſſe von Urgel zu wandern ıc. — Ein Schreiben 
aus Perpiguan vom 6 Aug. im Ecko du Mibimeldet: „Die 
Liberalen ändigen an, daß naͤchſtens 30,000 Kenfilturionele 
nah Gatalonten fommen würden, um es vom Joche der Inſur⸗ 
genten zu befreien; fie dürften aber wohl auf die entgegenges 
fegte Seite übergehn. . .. Haudelsſchrelben aus London zus 
folge, wirb ia den englifhen Häfen eine große Erpebition auda 
geräftet, unb viele verabſchledete Dffigiere nehmen Dienfte 
darin; man glaubt, fie bärfte beſtlmmt ſeya, Spaulen vom 
ode der Anarchie zu befreien... . Alle Briefe aus Barcel⸗ 


lona vom 3 d. (fährt daſſelbe ropalifiifhe Schreiben fort) ſpte⸗ 


Ken nichts vom gelben Fieber, fondern verfihern den beiten 
Geſundheltszuſtaud.“ 

“Bon ber ſpaniſchen Sraänze, 10 Aug. Die Obri⸗ 
fien Tabuenca und Azura griffen, nachdem fie eine Verſtaͤrkuug 
von 500 Mann erhalten, ben Ropallſteuchef Quefada, der 
feine ganze Macht von ı600 Mann aufgejtellt hatte, am3 Aug, 
um Mitternadt im Thale von Moncal an nnd trichen ihn, 
nachdem fie ihm etwa ı00 Mann getödtet, bis Caradcal zuräf, 


4» 


Am dem Sieg volftändig zu machen, hatten fie nad Yampeluna 


gefhrieben, es follten 400 Mann dem Queſada an einem bes 


zeichneten Ort in den Küfen fommen, Man entiprad biefem 
Werlangen nicht ganz; bios 100 Mann zogen unter dem Obriſt⸗ 
Heutenant Sotello aus, ber fih am 7 bei Eubira plögiic der 
ganzen Macht Queſadas gegemäber befand. Sotello zog ſich 
nach Benta de la Pla zuruͤt, wurde aber daſelbſt mit noch einem 
Dffigter und einigen Eoibaten sefangen genommen. Man frunt 
das Loos feiner übrigen Truppe nod nit. — N. ©. Soeben 
eitt ein Kcurier mit ber Nachricht von der Elnfezung eines 
neuen fpaniften Minifteriums bier durch nah Paris, Er er: 


zählt, General Ballefteros werde in Gatalonien, Mina in Na 


vorra den Oberbefehl führen. Schon langten Truppen In Bit 

totla an, und das Millzregiment Wolla iſt In Bilbao ein- 

gerüft. 
Gtrofbritanntiem 

Der Courler vom ı3 Aug. beftätigt die Nachricht von Lord 
Sontenderrg'd Tode, ber am ı2 des Morgens auf feinem Lands 
fise Nottherad, In Kent, an einem im den Unterleib zuruͤkge⸗ 
tretenen Podagra farb. Er war 54 Jahre alt, und hinterläßr 
feine Kinder; fein Erbe ift fein Bruder, Lord Stewart, ber 
fi (9 eben über Paris auf feinen Befandtftaftspojten nach 
Wien begad. Der Eourier verfihert, diefer Todesfall babe in 
Sondon außerordentlichen Eindzuf gemacht, und die Fonds um 
2" Prozent berabgedrüft, 

Das ftanzoͤſiſche Journal bed Debats bält dem veremigten 
Miniter eine Lebrede; es nennt ihn, ber ſich der perfönlihen 
Kreusdfgaft der Eouveraine erfreute, eine „veimittelabe 
Madt*, die zwlſchen den Höfen beſtanden, und befonders bei 
deu perſonlichen Bufammenfünften ber Monarchen wirkfam ges 
weien; den Neftor und Ulnfies der Kongreffe. „Rau man, 
Fährt 08 fort, nmuter biefen Umftänden, ſchuelle and entſchel⸗ 
dende Refultate von einem Kongreffe hoffen? Noch befigt zwar 
Eurera große Minifter und mwelfe Megenten, wo aber einen 
nenen Vermittler zwifhen den fid oft kreuzenden Intereffen 
derſelben finden? Wer wird England vertreten, das allein Ruß⸗ 
land das Glelchgewleht halten kan; wer wird die Befatäffe bes 
Aongreſſes vor dem brittiihen Genate vertheidigen? Ju Eng⸗ 
lands Minifterfum wird diefer Verluſt indeſſen nicht bie Er⸗ 
fahtterung bervorbringen, die Mauche su wünfhen feinen. 
Lord Liverpool und Sir Mabert Perl leiten das Innere; Hr. 
Ganumg bat England noch nicht verlaffen; Wellingtons Bru⸗ 
Ber, Marquia v. Wellesley, kt in Irland. Bermuthlich wäre 
der Aöniy mach London zuräfgefehrt, wenn er dieſen Todes fall 
zeitig genug erfahren hätte!“ 

»Landon, B Ang. Das Parlament wurde am vergangenen 
Dienitag geſchloſſen. Die Aufnahme des Koͤnige im Publikum 
wor ſehr fhmeiweihaft, wie denn überhaupt bie Maſſe des 
Bolte in die ſem Augenbitfe lovaler iſt, als je. Oder vielmehr, 
da gerade nichts in Bewegung iſt, das Unzuftledenhelt gegen 
tie Meglerung rege machen könnte, fo läßt es feiner angebor- 
nen Liete zu feinem Monarhen freien Lauf, Die Whlas ſe⸗ 
den bie Melfe des Königs nah Schottland mit ſcheelen Augen 
an, welt fie vorausſehen, daß die Deinifter bie Popularität 
des Monarhen, bie er mathwendig dart erlangen muß, fid 


felbft zufchreiben werben. Aber bas MWolt fieht bie Meife mit 
Bleihgüitigfeit, obglelhd man demſelben von manchen Seiten 
Miftrauen einzufißen ſacht. Des Königs Abreife it auf dem 
10 feſtgeſezt. Die Vorbereitungen in, Schottiand verraffen 
zwar, nad den Programmen zu füllefen, einen eben fo wars 
men Eifer für Sr. Maieftät, ale die Irländer begengten; die 
Schotten aber find eim bedachtſames Bolf, fie werden niät 
leicht betauſcht, und laffen nit gern das Herz mit dem Kopf 
davon laufen. Wenn und nicht Alles trägt, fo wird bie Aufe 
nahme des Monaten eben fo würbevol umd anftändig, als 
warm ſeyn. Doch möchte es wohl geſchehen, daß bier und da 
ein Ultra das Ziel uͤberſchritte. Die Rede des Koͤnigs belm 
Saluſſe des Parlaments bat binfihtlich der auswärtigen Aue 
gelegeuhelten (benn was die innern betrift, fo lleß fib niats 


j Neues darüber erwarten) wenig Befriedigung gemäprt, Auf 


der Stodbörfe hatte man zu erfahren gehoft,, daf die Mißhel⸗ 
(igteiten zwiſchen Rußland und der Türkei wirklich beigelegt 
feyen, und das bloße Hoffen Sr. Majeftär, daß fie es bald 
werden würden, führte einen Fleinen Fall in den Stocs herbet, 
Auf der andern Ecite fehen alle Menfbenfreunde mit dem - 
bönften Bedauern, wie die Mlalſter ſchlecterdings Feine Hofe 
nung geben Itefen, daß etwas zur Beendigung des blutigen 
Kampfes zwiften den Grlechen und Türken, oder doc zur 
Minderung der taͤglich verübten Sraͤuel gethan worden. des 
iſt edel von den Monırben der Ehrlſtenheit, daf fie den Wöl« 
fern Ruhe goͤnnen, und daher, ſelbſt mit Opfern, den Aritg 
zu vermeiden ſuden. Aber wäre es ihrer, und befonders Engs 
lands, nicht eben fo würdig, den Griechen, deren Vorfahren 
fie doch ade ihr Edelftes und Beſtes verdanken, ein beiferes 
2006 zu verfhaffen, ober doch mwentgitens ipre gänzliche Aus⸗ 
rottung zw hindern? Hlezu wuͤrde es ja Feines Krieges, fon⸗ 
bern wur des vereinten und feften Wollens der Mächte bebite _ 
fin. Sollen die Griechen, deren Aufſtand jezt dloße Noth⸗ 
wehr iſt, darum geopfert werben, well es gerade in biefent 
Augenbilf Faftionen in Eutopa gibt, bie den Umfinrz ber Thro⸗ 
ne beabfihtigen? Oder vermeidet man fo dugnikh bei 
Krieg, weil man dleſe Faktlonen fürhtet? Iſt aber die Gaͤh⸗ 
rung ımter ben Böltern fo groß, baf ber erſſe Kanonenſchuß 
fie in Bewegung ſezen mäßte, fo fönnen wohl alle diplomatlſche 
Berbanblungen, alle Kongreffe den endlichen Ausbruch ulbt 
verhindern, Iſt fie es aber nicht, umd befchräntt ih bie Gefahr 
auf einige unrubige Köpfe — wie wollen die jezigen Megenten 
dann bem Urtheile ber Sefchihhte begegnen, mit welchem Bes 
fühl wollen fie dem Tadel ber Nachwelt entgegen fehen? „Auk _ 
grundfofer Furcht für euere Prärogative habt ihr achte halb Mil» 
Ionen bilbfamer Menfhen nud Ehriften einer Horde aflatis 
tifher Barbaren bingegeben; mährend ihr fie durch eine eine 
stge erufthafte Demonjtration hättet retten, aus ihnen eine 
kräftige Nation, ein fibered Bollwerk gegen beu Oſten bilden, 
und bie Liebe und den Dank euerer Wölfen, die Liebe und ben 
Dant aller fommenben Gefhlechter erudten können!“ So ur⸗ 
thellen bier unzaͤhlige Männer aus allen Ständen und Parteben, 
vieeiht gu vorlaut, weil und Profanen die wahre Lage ber 
Dinge nicht befannt feun Fam. Go viel aber iſt gewiß, daß 
wäre ber Einfluß wuferes Miniſterlums nicht fo unerſchuttet⸗ 
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1 Hart, fo bärften mir bei ber nächften Yarlamentderöfmung 
einem Auftritte entgegen feben, wie ihn die frangdfifhe Kam: 
mer neullh gezelgt hat. Uber wo Parteien berriben, ba 
maſſen die beffern Befühle faweigen! — In Edinturg hat eine 
Werfemmlung zu Gunften der Griechen fatt gehabt. Es fehlt 
und aber noch bad Nähere darüber. — Eine neue hiefige Beit- 
ſqhrift: The Council of Ten, enthält einen trefiien Auffaz 
In der Geſtalt eines Bricfes am einen Profeffor des Grlecht⸗ 
ſchen zu Sambridge, glelchfalls zu Sunften jened ungläflihen Vol⸗ 
res; ich deufe Ihnen naͤchſtens einige Auszuͤge davon zu liefern. 
Yu die Times ſerrechen jezt oft und kraͤftig für die Bebräng- 
"ten. Alles diefes läßt eine Wendung der Geflunungen bei nns 
vermuthen, deren bie Hellenen fich vielleicht bald gu erfreuen 
haben dürften. » 
j Erautreid 

Yaris, 14 Bug. Konfol, bProz. 93 Fr. 

In der Pairdlammer trug am 14 Ung. die über das Finangs 
gefez niedergefegte Kommiffion auf deſſen Annahme an. 

Ein rovallſtiſches Blatt fagt: „Uns dem Progefatten ber 
Berſchwoͤruugs ſache von Mocelle int erſichtlich, wie weit ausge⸗ 
dehnt ‘die Werbindungen der Earbonari durch das ganze Königs 
reich lanfen, deren Hauptloge In Paris organlſitt war. Ihr 
Zwet iR auf Umſturz oder Veränderung der gegenwärtigen Res 
‚gierung, durch einzelne angezettelte Berfhwörumgen, gerich⸗ 
get, die, wenn Zeit und Ortsverhältniffe dem Erfolge ſich güns 
ſtig erwiefen, auf verfhledenen Punkten bes Königreichs aus⸗ 
brechen follten.“ ” 

Nat deu zwifhen Frankreich nnd Spanien beftehenden Vers 


trägen haften die Uuterthanen beider Mächte Im Falle eines 


Krieges fekd Monate Zeit, um über das Eigenthum, das fie 


anf bem Seblet ber andern Macht befaßem, zu verfügen. Da’ 


Diefe Auorbuung bei dem zu Aufange des Jahres 1793 aufge» 
drocheuen Sirtege ulcht beachtet worden war, fo wurde in dem 
Baſe!er Vertrage ein Artilel eingeräft, weicher bie Heraus⸗ 
‚gabe des, aus Anlaß bes Arleged weggenommenen oder fon: 
fitjirten, Eigentbums vorfhrieb. Diele Bedingung war nicht 
gang volzogen worden, als der im Jahr 1808 ausgebrodene 
‚Krieg neue Beſchlagnehmungen und Konfisfationen veranlaßte. 
Die nemiihe Bedingung wurde alfo auch wleder In ben am 
so Jul. »Bı4 zu Paris unterzelchneten Vertrag geſezt. Gin 
Bufazartitel zu biefem Wertrage enthält, baf das Eigenthum, 
das die Franjofen in Epanten befäßen, und das weggenommen 
oder fonfiszirt wäre, ihnen guräfgegcben werden folle. Die: 
fer Berfügung zufolge wurde das Eigentbum, das ſich noch in 
Natura In den Händen der fpanifhen Meglerung befand, be: 
wer, die ed vor dem Artzge befaßen, guräfgegeben; es ſtellten 
ſich aber der Liquidation und Bezahlung der Schulbforberungen, 
welche vom den Beſchlaguehmungen mad Koufiskationen, auf 
welde der chem ungeführte Zufazartifei gleichfalls anwendbar 
if, berrährten, viele Schwicrigfeiten entgegen. Die Regler 
zung unterftägte diefe Korberangen befländig, aber bei ben im: 
mer wieder fi erhebenden Schwterigleiten ſah man ein, daß 
ein Bertrag das befie Mittel ſeyn wuͤrde, die enblihe Befrte- 
Maung berjeiben zu bewirteun. Es wurbe bemnadı ein Vergleich 
weisen ben beiben Mächten unterhandelt, umb eine Ueber⸗ 


elntunft fh Betref der Plgulbation umb Bezablang der, auf 


den Zufagartifel zu dem Berträge von ıBı4 gegründeten, 
Forderungen den 30 Aprll dieſes Jahres untergeitnet umd 
ben 5 Jun. ratifizirt. Der Moniteur entdält, außer vor⸗ 
fiedender Darftellung, auch die neugefhloffene Webereinfunft 
mad die von dem Könige beſchloſſenen Verfügungen zu der Is 
derfelben vorgefbrichenen Liquidetion. Diefe neue lebereins 
kunft iſt fraugdfifger Selts von dem Staatsrath Mapneval, 
jezigem frangöfifhen @efandten am Berliner Hofe, koͤnigl. 
fpantfter Geits von Hrn; Noguera, beim Staatsfefretagldr 
angeitelt, unterhanbelr und abgefchlofen worden. Durd bier 
felbe iſt feſtgeſezt, daß bie Summe von 425,000 Franfen fir 
Renten, ober 8,500,000 fr. in Kapktal von der frangdfifken 
Regierung, umd zwar von derjenigen Summe abgryogen wird, 
welche fie gegenwärtig in Ihren Haͤuden hat, und die Kraft frds 
berer MWerträge Spanien gehört. Dadurch werden alle Ans 
fprüde, welche frangdfifhe Unterthanen an Spanien Straft des 
mehrerwäbnten Zufagartifcid zum Vertrag vom 20 Jul. ı8ı% 
zu machen hatten, getilgt. Eine weitere Verordnung Im Mo» 
nttenr beftimmt bie Bertheilungsart biefer Summe an bie eine 
zelnen frangöfifhen Unterthanen, die darauf Anſpruch haben. 
2 Yaris, ı2 Aug. Uaſere Miniiter befinden ſich in eis 
ner unbeguemen Lage. Außer Hru.v. Dlacas, deſſen Anfunfe 
Ründilh erwartet wird, kehrt Hr. Hyde v. Neuville aus Norde 
amerifa jurüf, und Sr. v. Ehateanbriand hat einen Urlaub 
erhalten, von bem er wohl nähftens Gebrauh machen bürfte. 
Ein furchtbares Trlumvirat für das gegenwärtige Miniftertuni £ 
Dem Hrn. v. Biacas ellten die Gunftbezeugungen entgegen; 


der König ernannte ihn zum Großjägermeliter, weise Wirte 


ber verftorbene Herzog v. Micelien befleldete, Unitreitig wollten 
Se. Majeftät dadurch blos ihre Zufriebenhett mit dem Betrae 
gem bes Hrn. v. Blacas auf felnem Grefandtfcaftspoften zu 
Mom an den Tag legen; man wird auch nicht mäde, von ber 
Vracht, bie er bafeldft entfaltere, ımb von dem befonderm 
Schuze zu fpreben, dem er den Känften und fraugdfifren Könſt⸗ 
lern angedeiben ftef. Die Fremden, nnd beſeuders bie Ende 
länder erfhöpfen ſich in Lobſprächen, nud behaupten, Hr. 
v. Blacas babe alle andern Diplomaten burh feinen Aufwaub 
und deu Stanz feiner Mepräfentatiom verdumteit, Für Hru. 
v. Neuvllle ſpelot der Handeltvertrag, den er fo eben mit 
Norbamerita abgefhloffen, und welcher dir vortdeiiherrefte ik, 
den Franfreich ſelt acht Jahren eingegangen. Hr. v. Chateau⸗ 
drtand hat die ganze Gunſt der Partel wieder gefunten, bie 
ihn, troz Hrn. v. Montmorench, zar Geſaundtſchaft con London 
bob; er lieh ſich bereits im zwei Dieden, die ber Herzog v. Fltz⸗ 
james in der Palrekammer beit, durch Ausfälle anf bie Wis 
niſter anmelden, und um feine Mülfebe zu rechtfertigen, bes 
banyten feine Freunde, er babe Echmrrgen far reiten Arge, 
die ihm das Klima vom London ganz umerträgiib machten Das 


Hi gewiß mehr ald genug um dem Miutiterimmm Stoff zu Bes 


forgnlifen zu neben. Daber baueru auch die Gerichte vom eb» 
nem naben Drinifterwechfel immer fort, und verbreiten fich 
mit unglaubliber Schwelligkeit weiter, befonders ba huen foße 
gender Vorfal einigen Grund zu lelden ſchelnt. Es ward lezt⸗ 
bin Minikersach zu St. Cloud gelralten, bes mehrrea Siaatde 
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raͤthe, ald die HH, v. Witrolles, v. Waublanc, v. Bonald u.a. } fm größter Elle dem Rünige macgereldt fey, um Ge. Maleſtät 


beimohnten ; die HH. v. Willele und Eorbiere waren nicht 
anwefend. (Man erblitte mit Erftaunen in der QDuoridienne 
vom 10 einen Artikel, der allgemein Hru. v. Villele zugeſchrie⸗ 
„ben wird, und voll ber gemäßiaften Eonjtitutionellen Gefinnun» 
gen Ik. Man will daraus auf eine Sinuesäuderung bdiefes 
Minifters ſchlleßen.) Im diefem Rathe follen nun, wie es 
heißt, die politifhen Werbältniffe Frankreichs gu Spanien zur 
Sprache gelommen, und die Mepnung der Mehrheit ber Mit: 
glieder bed Mathe dahin ausgefallen fepn, daß bie franzdfifche 
Degierung im Hergen von Spanien felbft die Kelme der revo⸗ 
Intionären Anarchie, bie dort Wurzel zu falfen begdanen, aus 

reuten müfe; und ba es kelu anderes Mittel mehr zu blefem 
Zweke gäbe, fo muͤſſe man den Krieg erklären, und ſoglelch den 
Saultatskordon vorrüfen laffen. Einige Stimmen erhoben ſich 
gegen biefen Vorſchlag, fie wurden aber fehr übel aufgenoms 
men, Endlich ward, wie es beißt, ber Auffhwung der Mehr: 
heit durch eine fehr erhabene Stimme niebergefhlagen, welde 
erklärte, bap der Augendlik noch nicht gelommen ſey, auf eine 
fo offenbar feindjelige Urt gegen eine Meglerung aufzutreten, 
bie, mwentgftens bisher, im @inktange mit ihrem Könige zu 
handeln fhlene; follten traurige Creigulſſe die Sicherheit des 
Thrones bedrohen, fo wäre es dann an ber Zeit zu zeigen, was 
Franfreih vermag, um feine Famillenbändnife aufrecht zu hal» 
ten, Diefe Entfeldung machte, wie man lelcht glauben wird, 


der Beratbung und aud ber Shzung ein Ende. Dfe herr 
fbende Partei beſchaͤftigt fih damit, Hrn. * v. Neuvllle 
einen Nachfolger In Nordamerlla zu geben. ebrere Präten: 


benten baben fi gemeldet, aber es find Leine bedeutende Na 
men darunter ; unfere hohen Ehrgelzigen kuͤmmern fi wenig 
um einen Geſandtſchaftepoſten, ber 2000 Stunden vou Paris 
entfernt it, unb dem fie als eine WBerbannung anfehen. — 
Noch Etwas vom Abbe‘ Frepffinous! Die große Preisverihei: 
lung für alle Kollegien von Paris und MWerfatlled wird am 19 
auf hleſiger Univerfität vor fih geben. Der Hr. Ubbe‘ wid, 
‘als Grofmelfter berfeiben, bie feierliche Anrede bie fonft der 
Meftor bieit, dismal felbft halten; er ließ daher befannt ma⸗ 
“en, baf er fogleih mit der Mede und auch der Prelsverthel⸗ 
lung Inne halten wärbe, wenn er wieder einige unruhige Ber 
wegungen, derglelchen oͤfter vorfielen, verſpuͤren follte. Diefe 
vorläufige und oͤffeutliche Erflärung hat feinen andern Amel, 
als durch Furcht die Ehrfurcht einer Jugend zu erzwingen, bie 
man durch aubdere Mittel zu gewinnen nicht verfteht. 

® Varis, 14 Aug. Die heute durch dem Telegraphen an 
gelommene Nachricht vom plözlihen Tobe des Marquis von 
Kondonberrp macht hier bie größte Senfation, und im der 
That können bie Folgen davon von großer Wichtigkeit werben. 
Welanntiich hatte der edle Marquis vor Ende des Monats hier 
eintrefidn folen, um fib nah Wien zu begeben. Es wird bei ben 
jegigen politiiden Konjunkturen dringend nothwendig, einen 
neuen Minifier bes Wuswärtigen gu ernennen, Diefer Umftand, 
fo wie die Nothwenbigkeit, wegen bes neuen Abgeſandten nad 
Bien einen Entſchluß zu ergreifen, gibt dem gleichfalls heute ver» 
breiteten Gerüchte Wahrſcheinlichteit, daß bie englifhen Minifter 
fi ſoglelch am 12 verfammelt hätten, und daf Einer von Ipnen 
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zu vermögen, ſchleualg nach London zuräfzulehren, 


Mauche 
glauben, Londonderry's unvermutheter Tod werde eine gäuz⸗ 
liche Veränderung im Minikterium bewirken. WUndere erbliten 
bereits in Hrn. Sanning, bem bisherigen polltifhen Brguer 
Caſtlereaghs, den neuen Mintiter des Auswärtigen, — Man 
will Hier Nachtichten haben, daß keln Kongreß zu Verona ſtatt 
finden, fondern daß die fünf Miniiter ber auswärtigen Auge⸗ 
legenhelten der großen Mädte, nad den zuiezt getroffenen 
Verabredungen, die verfhiedenen wichtigen Punkte, welde den 
Kongreß befhäftigen follten, zu Wien Ins Meine bringen wiürs 
den. Zugleih wird fortdauernd verfihert, daß fib ber Mare 
quis von Montmorencp in Perfon nad Wien begeben werde. 
— Aus Spanien erwartet man Intercffante Nachrichten, da 
uunmehr das ueue Minifterium Im Sinne ber eutſchledenen 
Liberalen zufammengefezt ift. 
Rußland, 
* Dbelfa, 4 Aug. Wir haben Nachrichten aus Konſtau⸗ 


tluopel vom ı Aug., nad welden bort das Berüdt von einer 


großen Niederlage Churſchid Paſcha's bei ben Chermoppleu vers 
breitet war, worin bie Griechen gegen 10,000 Mann, und 
darunter 4 Paſchen, gefangen gemasbt haben follten, 
Deftrei. 

* Bien, 16 Aug. Die Erdfnung des Kongreffes wird zwar bier 
erfolgen, und die Vorarbeiten dürften auch hier beginnen, allein 
man verfibert, daf mac einem Aufenthalte von einigen Wochen 
beide Maieftätes fih nach Verona begeben, wo Die Könige von Si- 
eliien und Sardinien ebenfallt erwartet werben. Berelté find 
Perfonen nah Verona beordbert, um Quartiere zu beilellen, 
Se. Mai. der Kalfer Aleranber teift ben 7 Sept. bier ein; von 
Sr. Mai. dem Könige von Preußen aber heift ed, Er werde 
birelt nah Verdna reifen, — Einige wollen wien, dab auch 
Lord Strangfort hleher lommen werde. — Die in der Allg. 
Zeitung enthaltene Nachricht von Vertreibung ber Medempto= 
titten, welche mit ganz; falfhen Worausfezungen angezeigt 
wurde, iſt erdichtet. 

Bien, 17 Aug. Metalllques 813/45 Bankaltien bB60. 
Tuüurtel. 

"Mon der moldaulſchen Graͤnze, 6 Aug. Qu ber 
Moldau fangen ſejt bie Jauitſcharen an abzuzlehen, allein im 
jedem Fall werben 3000 Mann, wie man fagt um Orbuuog zu 
erhalten, zurät bleiben; auc wird der neue Hoſpodart von els 
nigen taufend Türken als Leibwache begleitet fepn. Die Gries 
hen bleiben nun in den Fürteutbämern von allen Aemtern 
ausgeſchloſſen. Die geflüchteten Bojaren kehren aus bem darei⸗ 
hiiden Geblete ins Land zurüf allein die im Kiſchenef zaubern 
noch. — Uns quter Quelle erfährt man, daß der BeneralsKons 
ſul v. 9. den in Kronſtadt befindiihen Volaren abacratben bat, 
nit nach Haus zugeben. wobet er ihnen no immer Hofa 
nung zu einer audwärtiaen Hülfe machte. Die Mlügern Boja⸗ 
ren, vom @egentbeil übersenat, überbäuften ihn mit Schmaͤh⸗ 
werten, und ein Biichof oder Metropollt nannte ibn und feine 
Freunde einen niederträbtigen Verraͤther, Lügner und Feind 
der ganzen griehifben Nation. Er babe durch jelne Lügen und 
falſchen Hofuungen-fhom zu vlel Elend Aber die Fürftenthiämer 
nebrabt, als daß ihm noch je eim Wort geglaubt werben 
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Einige Bemerkungen über die Schrift des Appellationd- 
gerichtö = Präfidenten Ritters v. Mezard: du prin- 
cipe conservatevr, ou de la libert& consideree sous 
le rapport de la jusiice et du jury. 


Geſchluß.) 

Die Vorſchtift, daß die bloße einfache Majorltaͤt ber Ge⸗ 
tqworaen nur-dann in Ynfhlag kommen fol, wenn fie das 
Sauptfaltum betrift, und mict dei den erjhwerenden Umſtaͤn⸗ 
den, iſt abermals eine Infonfequenz, und geeiguet, Mißgeiffe 
zu veraniaffen. Binder man, daß durch die elufache Stimmen: 
miehrheit das Loos des Angeſchuldigten uldt binlänglic fier 
deſeut fen, fo verordne man lieber, daß bie Schuld durch noch 
eine Stimme mehr, alfo durch acht Stimmen gegen 4 erlannt 
werben müffe, um eine Etrafe zu verbängen. f 

Mit Unrecht beflagt fib Here u. Mezard über den Artikel 
353, welder dem Afiifengeritt de Befugnif gibt, ba mo es 
glaubt, daß die Geſchwornen fih zum Nadtbeilbes An: 
geflagtem geirrt haben, die Sache auf eine ber nähjien Si: 

ungen zu verfhleben. Dis ift eine auf Meuſchlichkeit gebaute 
erfägung, die aur zum VWortheil des Angeklagten an: 
ewendet werden fan. Daß ber Seſezgeber dabei gewille Bes 
ränfungem erforderte, Ifk ebenfalls uiht zu tabeln. 
.  &ben fo unrecht hat Herr v. Meyard, wenn er glaubt, es ſey 
von Racıtheil,. wo der Angellagte von den Gefhwornen gelaunt 
9. Herr v. Mezard widerfpricht ſich Im biefer Hlafiht, Bei 

n Urthellsgefhwornen finder er es ſchaͤdlich, Be einer oder 
der andere der Befhwornen ben Ungifiagten verföniih fenne, 
und doch rähmt er das nemlihe, um fein Proiete fhr bie Aus 
Hagejur * auterſtuzen, obgielch {m beiden Faͤllen bie nemil: 
Sen Brände obwalten. 

Die Erfabrung lehrt, daß In Sachen, wo Gefhmworne in 
irgend einem Berbältniä mit dem Angeklagten ftehen, die eis 
nen Schein von Partellibfeit auf fie werfen föanten, ſolche 

: immer aus eigemem Antrieb bei der Staatsbehoͤrde bitten, fie 
zu reluficen. Die Etaatebehörde fan es aud von Amtawegea 
ihun; IR fie anf ihr Amt mir Eifer und Wachſamleit bedacht, 
fo werden ihr n’dt leicht Verhaltalſſe der Art entgeben, Und 

od dang bie gewöhniihen Richter auch lu allen Faͤllen ganz 

k von @inflüfen, die aus verſönlichen Verhältulſſen berrübs 
zen? Sind fie nicht ebenfalld Menſchen, und menfhliden 
Stwiden mebr ober weniger unterworfen? 

Mir vielem Scharifinn rügt Herr v. Mezard das überwies 
gende Unfeben, mweihes ber Wififen - Präfident über die Ge⸗ 
famornen habe, und macht auf Mißbräuche aufmerkfam, die 
Daraus entfteben können, Es mag nicht befiritten werben, 
daß der Wffifen: Prafident auf die Geſchwornen einwirken fan. 

er aber recht von feimem Beruf durcadrungen, fo wird er 

In Gewicht nur zur Huffindung ber Wahrheit ar maden, 
und fich nie bad Unfeben neben, ald babe er bie Grfkwornen 
in ihren Entfheldungen zu leuken und zu bedimmmen. 
Dir Gefhwornen haben auch nur bann Vertrauen in ibn, wenn 
Abre Uebergeugung mit deffien Urt die Sache ju behandeln, 
abereindimmt, Zu einer ungerebten Verurtbellung, und zu el- 
mer offenbaren irrigen Zreifpredung fie zu bringen, würde er 
nn —— Mühe geben, und dadurch umfonft fompro: 
mittiren; 

"Bas von ber allzugroßen Nachſicht ber Seſchwornen zu hal» 
ten fep, wurde bereits oben bemerkt. Hert von Mezarb wirft 
ihnen. je nachdem es zu felnem Zwek dient, aub wieder all⸗ 
sugrofe Strenge vor. Er gelebt Inbeffen, daß in allen Sa⸗ 
den, wo er die Funktionen ber Staatsbebärbe verfehen habe, 
nie ein Unfd © fep geſtraft worden. Die Erfahrung des 


a nm 


daß Mekurs an das Kafationdgeriht 


— 


Verfaffers dleſes Aufſazes iſt In die ſer Hinſicht gerade die nem⸗ 
liche. Aus Zeltungen hebt Here v. Mezard einige Faͤlle 
aus, bie die Härte der Geſchwornen beweifen folen! Da Here 
v. Mepard als Präfident eines Appellatlonsgeticts und früs 
berer &emeral: Profurator füch Feine zuverläßigern Notizen ver- 
joa en tonnte, als einige Seltungsblätter, fo ift es erlaubt, 

te aufgeftellten Faͤle einigen Zweifel zu ſezen. Was ift 
aber dazu zu fügen, daß Herr v. Mezarb Bälle yirsiet, wo bie 


Geſchwornen durch falfhe engen getäufgt, ungerechte 


VBerurtbellungen ausgefprohen haben, Sind bie gewöhntinen 
Gerichte dem nicht auch ausgeſezt? Hat nie befwegen 
Gefez fo aroze Strafen auf falfhes Zeugniß gefezt, weil ber 


gerechtefte Michter dadurch zu einer Ungerechtigleit verleitet 
werden fan, Iſt es nicht zumellen, ja — dall, daß 
auch Urtheile von gewoͤhnlichen Gerlchten am Kaſſationsgerlcht 
laſſitt und die Parteien an andere Gerichte verwleſen werben, 
wo entgegengefezte Entfhelbungen erfolgen? Wenn an einem 
Afiiengeriht ein Ungekiagter verurthellt und nachher an einem 
andern freigeforohen mwurbe, fo folgt daraus nichts anders, 
als daß bie Gefbwornen wie die Alchter Menſchen find, nad 
dem Irrthum unterworfen bleiben. Wollfommene ihr es 
nichts unter dem Mond, fih dem Bollommenen mögiiaft nis 
been, iſt die hödfte menihlihe Weispelt! 

‚Die Verehnung, baf an Br —— *7 verhäituiße 
miflg mehr Strafurtbeile gefällt würden, als bei ben Spe⸗ 
slals und Korreftionels Gerlchten, beweist wieber nichts, Met 
Korreftionells Gerichten geht die genaue Prüfung der Bemwelfe 
nicht vorher, wie in Krimimalfällen; es wird nicht zuerſt über 
bie Zutäßigfeit der Anflage erfannt, Spezlalgerichte ſprehen 
über Verbrechen, wo bie Strafgefeze gu Areng find, alſo den 
Richter bewegen, auf Ausflädte zu deuten; fie fpreden, Öhne 

egen das Strafurtheil 
geftattet ift; ein Umftand mehr, bie Strenge des Richters zu 
mildern. Endlich it ed gegen alle Erfahrung, daß die Mill» 
täirperfonen firengere Richter ſeyen, ale bie gewöhnlichen Rich⸗ 
ter. Sie nehmen In der Regel weniger Jutereſſe au ber Sache, 
a's Geſchworne und Micter; fie fühlen das Bebärfnif des ges 
fezlihen Schuzes für de Perfonen und das Eigentbum weni« 
ger als diefe, Ahr Degen gibt ihnen Schu, und Wehr. Laßt 
den armen Teufel fpringen, er wirds nicht mehr thun, tik 
oft ihr Votum. Wo fie aber ftreng find, iſt ihre Strenge ge» 
wöhnlih ein Schreien für Schuib und Unſchuld. Man deute 
an die Rapoleonifhen Militärgerihte! Man ſchlage eudllch die 
Uinnalen ber gerihtiihen Verhandlungen aller Laͤnder wab, 
mar wird nicht er Belipiete finden, wo auf Erkenntaulſſe 
gewöhnliher Gerichte das Blut von Unfchuldigen gefloffen Fit. 
Eine Bergleihung In diefer Hlafiht Fan nur zum Bortheil der 
Geſchwornengerlchte ausfallen. 


Wat die Stellang ber von den GSeſchwornen zu beautwors 
tenden Fragen betrift, fo acht Here u. Meyard ebenfalls wie» 
der zu weit. Das Gele, fhreibt allerdings vor, daß bie Fra⸗ 
gen nicht, wie früberhin, auf eine höchſt lach erilche Welfe ger 
ſchah, Ins Unendliche zerfplittert werden, Allein aichts bins 
dert, fie zur Verhändiichfeit der Bekbwornen, in mehrere 
Glieder abzutheilen, je nah dem mehrere (rg ginge ums 
fände zufammen fommen, Wicrig it ed, daß Im der einfate 
fien Frage ſchon drei Gefihtspunfte vorlommen, weiche die Ge⸗ 
f&mwornen genau im Wupe bebalten müfen. Jede France ber 
ziehe fi motbwendig auf drei Umftände; 1) Iſt bie That 
wirtiih verübt worden? (obiektiver Khathefiand), »).bat ber 
Ungellagte fie verübt, und 3) kit der —*xe — für 
f&uldig zwerklären, das beißt: muä fie ihm Impatirt werd. 
Die Eos materlelle Handiumz ifk neh nicht Dinrelihen?. 
gegen elmem Angeklagten das Syuidig aut zuſprechen. Dub 
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Bewußtſeyn der Rechtswidrigkelt der Handlung muß ebenfells 
egen Ihm dargethan ſeya, darch welches Strafgefez aber die 
at vorgefehen, bazauf kommt es im Mindeften nigt an. Ges 
ung Daß fie der Angetlagte in rechtswidriger Abfihr, im Ge⸗ 
fühl des Unrewts, verübt hat. Es iſt die Sache des Richters, 
u nuterſuchen, welches Strafgefez anzumwenden-fep. Die Frage: 
I ber Angellagte fhuldig, feinen Vater gefnlagen zu has 
ben? Läßt fi nicht weiter trennen, und doc enthält fie elgent« 
lich drei Fragen, nemllch die; 1) Jh der Water des Unges 
tlagten geſchiagen worden? a) Hat ihn der Ungeliagte gefchlas 
gen? 3) Iſt der Augeklagte der Handlung für DL, zu 
ertiären? das beißt: bat der Ungellagte in rechtswidrigem 
Bewußtfepn biefe Handlung verübt? Das begreift der gefunde 
Menfenverftaud augeubliklich, uud es bedarf bloß einer fur» 
sen Bemerkung, bie Geſchwornen hierüber zu verftändigen, 
und gegen jeden Mißgrif zu wahren. Sind aber mehrere er» 
ftwerende Umftände vorhanden , fo laͤßt fi bie Frage leicht fo 
erglledern, daß aller Verwirrung vorgebeugt wird. Man 
fe e zum Beifpiel eime Frage alfo ab. IN. fauldig a) in 
er Heat vom =4 auf den 25 März 1821, b) in dem bewohns 
ten Haufe des Kafpar c)- mittelft —— eines Fenſterla⸗ 
dens und d)-mittelft Ciaſtelgen durch das a5 Schuh vom Bo: 
ben erhabene Fenfter des zweiten Stofes auf einer berbeiges 
tragenen Leiter, ©) in Sefellihaft noch zweier anderer Perſo⸗ 
nen und f) bewafnet mit einer Piftole, aus einem nicht ver⸗ 
‘fchoffenen Schrante 500 fl. geftohlen zu haben? fo iſt ein Dieb» 
»fanı mit fehs erfhwerenden Umständen zu beantworten, Ganz 
leicht können nun die Geſchwornen erfidren: Ya, ber Ange: 
tlagte iſt fhnldig, das Verbrechen verübt zu haben, mit Aus⸗ 
*wahme jedoch berunter enud Fangegebenen Umjtände ıc, Ohne 
alle Schwierigkeit wird nun der Richter foglelb bas Strafge⸗ 
*feybuh auffhlagen und anwenden können. Go werden bie 
ei en an den Wrfifen In beutfhen Provinzen gewöhnlich ge» 
st und fie fo zu ſezen, iſt durch feine gefezlihe WBerfügung 
unterfagt. 
"gu Gerhwornen gehört eim einfaches Strafgefegbuh, bes 
"merkt Herr v. Mezard ganz riktig. Much für ben Richter fit 
eln elnfahes Strafgefezbub mäzlid. Man muß nicht zu viel 
e vorangfehen wollen, fondern dem Micter durch ein grö;- 
„peres Maaß von Minimum und Marimum einen gewiffen Spiels 
zaum laffen. Die nemliche That erſcheint oft in den verſchle ⸗ 
denften Shattirungen und Abſtufungen; iſt der Richter zu fehr 
beeugt, fo wird er ungerecht, ohme es zu wollen, oder er ums 
gebt das Sefez, was noch nachthelliger fit. 
Wie Herr v. Mezarb dem Geſezgeber einen Vorwurf mas 
ı den fan, daß er Eraͤnzen abfteft, die In Ihren nıben Berübs 
rungen eine Unbilligfeit darzubleten ſcheluen, iſt ſawer zu bes 
greifen. Gränzen find möthbig, wenn nicht alles dem Er⸗ 
meffen bes Richters überlafen werben fol, Ela Tag mehr 
ober weniger bei den Folgen ber Mißhandlungen, bei Noths 
zucht, Alnderandfezung ıc. fan aus einem forrekrtonellen Bers 
eben ein Verbrechen bilden. Ein Kreuzer mehr oder weniger 
ei Beldüunterfhlagungen hat bie nemiihe Wirkung. Iſt das 
nicht In allen Gefezgebungen? Was läht fih daraus gegen die 
Gefhmwornen argumentiren ? 


v. Mezarb ſcheint dem Gefezgeber vorzuwerfen, daß 

er nicht Wort gehalten, ladem er verfprowen, der Angeklagte 
—ſolle burch Palrs, durch Rente feines Ranges und Standes ger 
“ richtet werden, und gleich darauf erzählt er, daß ein adelicher 
Handelswann zuerſt für ſchuldig fey erfannt worden, aber nad 
bewirfter Kaſſatlon des Urtheils dur& feine wahren Pairs 
die Freifprehung erhalten habe, weil es diefen unerträgtich 
geweſen, einen Mann ihrer Kafte entehrt zu ſehen. Hliedurch 
wird der Gewifenbaftigleit diefer Heren feine Lobrede gehbal: 
ten. Daß ein Sefhwornengericht and lauter Adelichen beftan: 
den babe, fällt füwer zu glauben, Und wenn nun ein gewoͤhn⸗ 
Icdhes Gericht bloß aus Mdelichen gufammengefezt wäre, würde 
:# nicht auch und noch eher gefuht haben, den Maftengenoffen 
ver Strafe zu entziehen, um den Glanz der Gefbleter nicht 
zu träben! - Möchte nicht gerade darin, daß die Geſcwornen 
notwendig aus allen Ständen genommen werben mällen, eine 


— — — — — — 


beſondere Garantie llegen; daß die Glelchhelt vor dem Gefejz 
nicht in einen leeren Worttlaug ausarte? 

Die Verlaͤngetung der Prozeſſe, bie dadurch entfieht, daß 
nur alle Vterteljahre die Afıifen zuſammenderufen werden, it 
auch nicht in bem Grab vorhanden, wie Herz v. Mezard angibt. 
Die melften Unterfuhungen werben von Vierteljahr zu Bier⸗ 
teliahr eriedigt, wichtigere dauern länger. Der perlodiſche 
Eintritt der Affifen gibt den Unterfuchnngsrichtern einen Trieb, 
bie Sache ſo zu leiten, daß fie nad zur gebdrigen Zeit fertig 
werden, um vorlommen zu lönnen. Wichtig iſt es, dab gegen 
bie Zeit der Eröfuung ber Wififen die Thätigkelt der Beamten 
bes dffentiihen Minifteriums gang befonders in Anſpruch ge» 
nommen wird, ler Nactbeil wird aber befeltigt, wenn bie 
Stellen diefer Art mit arbeitfamen und gefhäftsfundigen Leu⸗ 
tem beſezt werden, und man biefe Beamten na Werhältulß der 
Arbeit au In Eee Zahl anftelt. ’ 

Dem Berfaifer diefed Auffages ift kein Kal befaunt, dab 
eine Unterfuhung ein Wierteljabr verfhoben worden wäre, 
weil die Alten zu fpät angefommen feyen; aber viele, wo bie 
Sachen noch vorgenommen wurden, die ert gang kurz vor Er⸗ 
dfnung der Affifen ober während ber Dauer derfelben einitefen. 

Die Erkennung der Anklage den Bezirfdgerihten zu übers 
tragen, ift ungwelmäßig und gefäbrlib. Es iſt eben fo feitem 
nit; daß die Unkiagefammer erklärt, dag Feine Anklage 
finde, wo vom Bezirksgericht ein Leibverbaftdefehl und daduck 


\ Die Zuläßigteit der Anklage bereits erfannt war. Es wäre dem 


DBefauldigten dadurc eine Möglichkeit weniger, gu einer güns 
filgen Wendung feiner Sache elngerdumt, Min degreift nit 
teat, wie Herr v. Mezard hier auf dad Geſchaft der Unflage 
ß wenig Gewict legen mag, und naher doch Im feinen Vers 

efferungen bie Attriburionen der Gefgwornen blop auf die Was 
Mage deſchraͤnken will. 

Das Kapitel über bie Eutfhäbigungen enthäft einige Ueuße⸗ 
rungen, melde man von elnem fo unterrichteten Mann niat 
hatte erwarten follen. 

Geſchworne bätten eine Urkunde für nicht falſch erkannt, 
fagte er, weiche der Givilribter als falſch verworfen bitte; 
baraus febe man, mwobln es führe, wenn man Fragen, bie 
fonner und von elmander abbängig fenen, trenue, 

Hler wurde vergeflen, daf die Geſchwornen nicht entſchel⸗ 
ben, ob eine Urlunde falſch ſey, und od ihr eine civilrechts 
liche Wirkung beigelegt werden könne oder nicht, fondern ob 
ber Ungellagte fhuldia fen, die Urkunde verfälfht zu 
baten. Wird der Angeklagte freigefproben, fo folgt daran 
noch nicht, daß mun die Urkunde für nicht falſch erfanmt 
worden fev. Es affen fib mande andere Fälle benfen, bie 
die Sefhmwornen zur Freifpredung befiimmt baben, ohngeach⸗ 
ter fie über die Triſten; der falihen Urkunde feinen Zwelfel 
hatten, zum Beifplel: es mar nicht genug bewiefen, daß bie 
Berfälfbung vom —— berrährte — das Verbrechen war 
verjahrt — die rehrswidrige Abſicht war nicht dargerhan ıc. 

Der zweite Fall, ber aufgeftellt wird, iſt von der nemlichen 
Beibaffenhelt. Man trift geiohlue Sachen bei jemand; er 
wird als Theilnehmer eines Diehftabis vor Geribt geſtellt; 
er beweiät, daß er die Sachen von einem Unbelannten in gu— 
tem Glauben gelauft babe; er wirb freigefproden — ber @is 
gentbämer fönne num bie Erftattung der ihm ——— Ge⸗ 
ger nicht verlangen, — Barum dann niht? Wo ftebt 

ann gefchrieben, daß ſolches alcht geſchehen fünne? Frelllch 

vor dem Affifengericht nicht, weil die Angelegenbeit des Dieb⸗ 
ſtahls und der Theilmabme davon ganzfih befeitiget worden, 
und der Elgenthämer nun aus einem andern Srunte feine 
Klage auf Rüferftattung vor dem lompetenten Mihter anitel: 
len muß. Der Klaggrund befteht num darin, daß er zufolge 
Artiteld 2279 des büärgerliden Gefesbuhes eine ibm gehörige 
Sache jurüfverlangt, die der Befiger nicht mit ber Vorſicht ges 
kauft hat, Die Ihm durch dem Wetifel 3280 angeratben wird. 

Der angeführte dritte gen iſt nicht beifer gewäblt. Bilder 
bann bie Beſchaͤdlgung ans Unvorfihtigfeit und aus grober Nach⸗ 
täßtgfeit nicht am ein Vergehen? Hat Here v. Mezard den 
Attitel 3:0 bed Code pönal überfehen? Werden die Ger 
(dwersen Anſtand nehmen, einen Ungellagten. des mildern 
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ehens für ſchuldig gu -erfennen, ‚wenn ie Davon überzeugt umterfte-Jufllz von. bem Elufluß der Kotterien und Baſer 
z.. = wenn uhan nen die Frage gehörig abgefapt vorteaet ber Meinen Orte abhängig * — 
Bas die übernommene Widerlegung der von Herrn Vour« |. Wenu dann durdaus die Frage über bie That von der recht⸗ 
guignon vorgeflagenen Berbefferungen der Jurd betrift, fo ift | Uchen getrennt werden fol, fagt Hr. v. Mezard, fo mag man 
man im Algemeinen damit einverstanden, dap folhe Thetls | fie einem befondera Senat am Appellationsgeriht übersragen, 
mäßig, Theil ungureihend find. Bet einer dur die | der jährlich fi erneuert, wie die übrigen Senate. 

Drenge der Thatfaen, der Zeugen und der Angeklagten vers Er fügt aber ſeldſt hinzu, daß er an diefer Amalgamirung 
en Sade dem Afüfengerist erlauben, die Debatten und alcht viel hänge, und wirklich fweint fie mancherlel Auftände 
die Beratbfhlagung zu freunen, mwärde ſtatt zu vereinfachen, ‚mir fih zu fuhren. Würde es dann nicht das nemliche und 
alles noch ehr in Bermirrung ſezen. Die Verhandiungen zuiger umfidudlih und anftöpfg jepn, daß cin und derfelbe 
greifen gewdhnld fo mannichfaltig in einander, ſtehen in efe , wat zuerik über das Faktum und nauher über die Anwendung 
nem fo engen Wechjelverhäituif zufammen, daß eine Tren⸗ des Geſezes abkimmte, und In gefonderten Eutjaeiduns 
mung nur [haben warde. Odb es nicht pay swelmäßig | ‚gen. ih ausfpräbe? Aus den Geſchworneugerichten endlid elue 
wäre geendigtem Beweis. Verfahren über jedem cingeln | öloße Ankiagiury zu machen, thre Wttributionen auf bie eins 
"1 aten befonders abftiimmen, und die Anklage und Wer || zige Erkennung über die Zuläfiigfeit der Anklage zu beferäns 
tneldigung für jeden elnzeln deſonders voransgehen ” taffen, | ten, wäre eiu trauriges Sarrogat, eine Spielerei mit Wors 
wdste eine genauere Uederleauug verdienen, und Im Diefer Bes || tem, ein Wusweg, wie man im Frankreich bie Aoaftitution vers 
slebung der Worfchlag des Heren von Bow gulguon ‚allerdinge | Kae will, ohne fih das Auſehen davon zu geben! Das des⸗ 
nit gäng zw verwerfen fepm.  Wle Diaidoirien nah Uphor | .fallfige Verfahren würde für den Staat fer koitiplellg Icon, 
der Zeugen zu uuterjagen, bat dem Wufhein nad etwas für zu den früheren Miöbräuben Anlap geben, welse den G:fey 
ch läßt Ai aber niot nicht wohl ausführen, Det öffentlihe KH pre haben, die Unklagejurp aufzugeben, und deu 
nfläger in dee Perſon des General: Profuraters bat feine | Zwet nicht; entiorechen, ber durch eine Jury erreicht werden foil. 
Untiage zu beweifen. Nach abgebörten Zeugen muß ihr er⸗ Hlermit glaubt man, über die hauptſaͤchllaſten Dunkte, 
laubt fepn, hurd eine einfahe und ungefünftelte Zufammen» | welde Hr. v. Mezard berührt bat, Berätiihtigung verdieuende 
fellung der Umjtände die Reotfertlgung der tik zu ent⸗ Unfihten geäußert zu haben; die desfalls gemachten Bemettan⸗ 
miteln. Der Ungellagte muß das cast baben, zu ver⸗ gen gehen nun im Reſultat dahin: daß die Oeffeutlichkelt und 
thelbigen und barzuthun, Inwiefern bie vörgebranten Bewelfe | -Mündiicleit der Verhandlungen vor Gericht mir dem Juſtitut 
unzmänglih- feyen, feine Schuld zu begrüaben. Dem Untid= | der- Fury nicht fo weſentlich verbunden ſey, daß fe nint auch 
ger darf nimt verwehrt werden, das off auf Sopbifterelen und | :phne bie Jurp eingeführt werden Lönne — daß binfihelic ber 
auf rhetorifhes Blembwerf- geſtäzte Gedaͤude der Dentheidigung | Jury Hr. v. Mezard verfbiedene Gehrden gerügt ‚bat, weiche 
zu prfen und deſſen Wabaltbarkeit zu selgen. Dem UAngeflag» | nicht gang im Adrede zu ftellen ud, daß folden jedob abzu⸗ 
Tem wird billigerweife das lejte Wort vergönnt. Deftere Wie | helfen ſeyn dbürfte, obme das Intitut ſelbſt als unzwelmähtg 
derholumgem- find babel-umwrzmeidlic,; fie find aber dem Zur | mad nagtheillg zu verwerfen; daß zwar die gemöhulihen Ge⸗ 
börer;aewöhnlich läftiger ale. den Geſcwornen, deren Se⸗ richte, befonders ia Deatihlaud, ats juriſtiſche An dalt betrach⸗ 
* dadurb auf mannichfaitiae Meife zu Hülfe,geloms | tet, der Jury niot nur nicht aachſtehen, ſonderu vielleidt bei 
men wird. Was oft als aänziih überiäffig erſchelnen möchte, | weniger Beengung duch Bewelsnormen vorzuziehen ſeya moöch⸗ 
dürfte eber das Mefume! des Präfideusen ſeyn. Es könnte ſich | ten, daß aber der volitiſche Gefihtspunft bier mod nanı ber 
metitend anf eine biope Auseinanderfezung in fteßenden | fonders in Anſolag gebracht zu werden verdiene. Ja jedem 
Fragen reduziren.  @infihrsvolle Präfidenten fühlen bleſes ſehr Fall mag als eine niat zu besweiieinde Wahrheit detrachtet 
gut, und willen durch eine jertpälige Ablürzung ihres Vor | werden, daß e# deu übeliten Eindent machen wärde, weng din⸗ 
tragd diefen zu üppigen Auswuchs der Verbandjumgen gehörig | ſiotllich der öffentliben und mandtlhen Berdaudlungen und 

] 

| 

| 
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gu beiaränfen. der Jury irgend eine der Weſenheit der Sace zumideriaufende 
Die Urtemablefung bei Geſchwornen würde noch mabthelli: | Ubändernug, da mo fie beitebt, vorgenommen werden folte. 
ger wirken, als bet gewöhniihen Richtern. Der Himmel mag Es möste zu beberjigen fepn, was Ar: v. Merard über die 
zu Bourgulgnon biefen finifterm Vorfchlag-vergeiuemn! Das | emgliihe Jurv faat: On sait, et c'est une rerit& attestee par 
trafgefezbud vereinfachen iſt belm Code penal fo ſeht nötbig | l’exp£rience de tous les sidcles, et trop negligie par l’es- 
. eben nit; einfach Ift er gewiß im wieler Hlaficht. Die Stra: | prit nevatear du nötre, on sait, qu'une loi quelque de- 
zu mildern , ſcheint ein dringendercs Erforderniß zu feon. | fectueusd qu’elle soit, si elle a lassentiment gene- 
Heber die zu beobahtende Vorficht bei ber Auswahl der Ges | ral, si lesprit, les moeurs d'une nation s’y sont 
(hwornen hatte man fi bereits oben zu erklären Gelegenheit | adaptes, perd la plüpart de ses döfauts, et acquiert 
ehabt. Formularien für jede Art von Anklage zu entwerfen, — a force morale, qu'elle regoit de l’'habitade et de 
ein eben fo gefährliches als überflüfüges Helimlttel. "opinion, le principe de vie qui lui manquait dans son 
Die Gefamwornen über das Eivilintereffe der Parteien mit | origine. Ein ®rundjaz, den Hr. v. Mezard jeibft nicht genug 
ertennen zu lafen, wäre dem ganzen Jaſtitut eine Midtung | beachtet bat, indem er der Abihaffung der Jury in Franfreic 
geben, meide.der Grfezaeber aus andern Gründen vermeiden | fo ſeht das Wort redet. 
wollte. um —— * kun: * —— daun 2. ——— on — — 
haupt, wie in England, a ei den Eivilprogeflen, als ® 
ter der That mit aujleben. Die Berbeferungen, weihe Hr. titterar t {de Anzeigen 
9. Mezard vorfhlägt, geben denen des Hrn. Bourgulgnon wer In der 3. ©. Cottalſchen Buchhandlung in Stuttgart 
nad. 4* und Tübingen if erfbienen: 

Das Hite ſoelnt er doch auch nicht mehr ganz fo zu wollen, | Hesperus. ‚Eucnklopädiiche Zeitfchrift für gebildete Les 

mie e8 war. enn er ohne Mefteiftion zwifhen dem Witen |. s ' 9 
and Reuen in mähte, Yagt er, fo würbe er dem Neuen fer. „ Hrraudgegeben von €. K. Andre“. Julius 1822. 
ben Borzug geben 4m un Inhalt. 

Die neue Eintheilung ber Berichte nennt er ein Meifter 1. Korrefvondenz und Reufgleiten. 1. Preußen, 
wert in Vergieib mit dem Chaos des altın Neaime, Nicht | a. Kiühtige Keliebemertungen, b. Dihelnifhe Briefe. e. Rei⸗ 
mit Unresbt will er den Wermaltungsbehörden das Erfenntnif | febemertungen über die —2* 2. England, a. Neuer⸗ 
über Arlitige Sahen Im Sewarnedien —— willen. li entdefte folfile Knochen. b. Antidliuplanifhes Schiatts 

Muntzivalbebörden möchte er die Attribationen der Fries | teil? e. Die trofne Themſe. d. Neuefte Werbefierung ber 
bensrichter foma! In Clvil⸗ als Voltzeifahenin geringerm Maaf | Gasbeleuhtung Im London, ce. Dr. Jänners neucite merk: 
zutbeilen ; will alfo die fo fihöme Sonderung ber gerintiiuen | würdige Kur Gelfted:Jrrer. 3. Schweiz. Taubſtummen- und 
unt anminlitrativen Urteibutionen wieder vermengen, und bier! Veuſtons-Jaftitut für Scahutlehrer zu Bafel. 4. Spanien. 
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ibenirm tr mit. 5. Voten. Pftterätie. 6. Defle 
reih, a. Zimmermanns Mineraltenfamminng In Wien. 
b. Firoie Mineralguelten. c. Burgs Trabmafdine. d. Were 
traute Briefe über Deflrelb. 8. @afrein, f. Herzog Al- 
Berta Nadlaf, Apponvpiſche Bibllothet. g- Hoftbeater 
und deffen Verfonate In Wien. 9. Frantreim. Beobach— 
tungen über das wiſſenſchaftliche Leben In Parld von Dot⸗ 
tor @botefy. ı. Buhhander. Cabinets literaires. 2. Aönigl. 
Bibliotbefen. 3. Andre Bibllotbefen, Saulweſen. Höhere 
Bildunzsauftalten. 4. Ratultätsfiudien. Studenten, Profeflo: 
zen. Srlehrte. B. Sardinien. Neuer Handelewer. 9. Deut: 
fhe Bundesftanten. A. Batern. a. 2eibfaffe zu Nürn: 
berg. b. Wroteflatiom gegen die Predtoterien in Balern. ®. 
Brunnenwert in Mugeburg. Brüfe von Friedberg. d. Was 
termord tn Bamberg. B. Sachſen. Aubildum In Herrn 
But. C. Botba, Berofelfe bei Waltersbaufen, D. Würs 
temberg. Wurfivergiftung. 10, Türlel, ». Aegpptens 
fortitreitende Eivliifation. =. Naffanel Gefaiate der Vor⸗ 
fäte in Griechenland, 11, Ufrifa. Denbams Kelſe Ins 
anere. — II. Erzäblungen. ı. Die arme Braut, Bon 
d. Stern a. Der nänrlibe Beſuch. 3. Phantafien und 
-Bemälde aus dem Freipeltstriege. — III. Staatswiffen 
faft. ı. Abgabenverbältniß zwiſchen konftitutionellen und 
andern Staaten. a. Meynumgen vom ber Handelsfreibeit und 
dem Probibitiofgfeme, gegenfeltig dargentelt von Hopf. — 
IV. Naturkunde, ı. Ueber das vormals wärmere Klima 
jest fälterer Gegenden und den mehrmals veränderten Waſſer⸗ 
Randder Erde. Nah Ehladni. 2. Daſeyn des Einhorns, 
3. Umeritantfbes und europäifhes Küma. 4. Wärme erregt 
durb Chlore. 5. Heiße und warme Quellen In Deutfaland, 
son Keferftein. — V. Debatten unb Berihtigums 
en. 1, Vergwerkdverwaltung durch Staats »- oder Privat: 
eamte. a, Tbiertreis von Denberab. 3. Teller, Spal⸗ 
Bing, Jerufalem. Bollitofer, Meinhard und Sad, ein Tod⸗ 
tengefpräb. — VI. Dreisaufgaben, NKönlgl, Inftitur Im 
Stantreib. — VL. Länderz und Gtaatslunde. 1, 
Mordbamerita. Große Höble in Jadiana, 2. Shmwelg. 
Höbe des Staubbachs. 3, Türkeinah Malte Brum, 4 
Niederlande, 
Drenthe. 5. Sicilien. Palermo und feine Umgehuns 
gen. 6. Rufland. Die Salzfeen. 7. Deftreia. Bes: 
wedig von Hrn.v. Martens. — VII. Anfragen. Schelns 
tod. — IX. Antworten. Zintdcher. — X. Borfhläge. 
Sebaltsaſſekuranzen. — XL. Miscellen,. ı. Künftiite El⸗ 
erg ge 9. Ungebeurer Diafenftein. 3. Der Deutſche 
und die Griechia. 4. Chriftentbum als Neformation.- 5. To: 
Destag Napoleomt. — XU. Gedichte, Chatade von Euge⸗ 
aloe. — Kl. Litterotur 1. Poppens Mafhinentunbe, 
a. Koelbe Spitem der Technit. 


Die von dem Pönkslihen Menlerunasfefretait Hrn. M. &. 
Stimwef mit fönlal. allerbdt fter Bewilligung herausgegebene 
Vollſtaͤndige Sammlung der Novellen zum Konſcriptions⸗ 

nefeze, umd anderer auf die Militärpflichtigfeit Bezug 

babenden Verordnungen, nebſt einem alphabetifchen 

Regiſter, 45 Bogen in 4. 
iſt nun vollftändig erftienen, und In unterzeihneter Buche 
baudiung laut ber früäberm Ankündigung vom Monat Jultus 
831 um den Zabenpreis von 6 fl. zu baben. Da bieie Be 
feyfamminug allen Eivil- und Milirärbeamten unentbehrlich 





ir, ſo hoffen wir, uns mir recht vielen Beſtellungen ‚beehrt 


in feben. 
Augsburg, im Auguſt ıBaa, f 
I Wolfflſche Buchhandlung, 


Rahrihtan Freunde des Alterthums. 
Von Meibarbs Atlas des alten — (Orbis terra- 
Be it nun die zehnte Tafel fertig geworben, 
aemlich: 


halia superior, Rhaetia, Norieum, Pannonia, Daciae | 


Berfuntene Brüte in ben Moräflen von |' 


' Tyriei Partes oexidentales ı ’Thlr. sche. oder 

1. fl. 48 kr, ’ 

Dein über dis Ürfiite Unterdehmen nur Else Stimme 
des Beifalla unter allen Litteratoreh Europa's iſt, fo virbieme 
did neue Blatt wo bie befondere Beachtung des Vaterlaudes, 
benn e# ftells Süddeutfhlaud dar, wie es unter Nämerherrs 
ſchaft war. Und welchen Reichthum an neuen Entbrfungen 
enthät en! Aus der Nice ift das untergegangene Roͤmertetch 
erfanden; Mar liegt es wieder vor unfern Eugen, Gin felter 
mes Autereffe gewährt biefe fhöne Charte jedem Deutſchen. 

Nürnberg, im Auguſt 1642. . 

Friedrid Campe. 


Verzelchnlß der fertigen Blätter: 1) Aegyptus. 2) Pa- 
laestioa. 3) Graecia bor. 4) Graeeia mer. 5) Asia min. 
6) Thracia et Illyr. „)Hispania. 8) Britannia, 9) Gallia. 
10) Rhaetia, Noricum etc. 


Dom ber’ fo eben erfaienenen: 

Histoire des evenemens de la Grece depuis le com- 
mencement des troubles jusqu’& ce jour (carnage de 
Scio) par M.C.D. Raffanel, allache pendant les 
troubles & un des Consulats de France aux échelles du 
Levant. Arec une carte. Paris 1822. 

liefern nur wir In Kurzem eine deutihe Bearbeitung laut 

Uebereintunft mit der Wergand'ſchen Buchhaudlung. 

Lelpzig, dem aa Yul, 16822. = 
3. €. Hinrihsfhe Buchhandlung 


Gerihtlide Belanutmahungen 
Das unterzeichnete Hertſchaftegericht Pappenpeim bat ka 
dem Schuibwefen des Untertbans Jobaunes Würr 
genthaler von Bütteibrons auf bem Antrag der Gläubiger 
en Entfaließung vom 29 9. M. den Untverfaltonfurs 
ont, * 
Es werben daher bie geſezlicen @diftstage, uemith: 
1. zur Unmelbung der Forderungen‘ und deren gehörigen 
Nachweiſung — 
ontag deu Sept. b. J.; 
11. zur Vorbriugung der Elureden gegen bie angemeibeten 
—— * tag b Dt - 
on en 7 Dit. b. 9.5 
SI, zur Schlußverbandiung und zwar für die Mepiit auf 
Drontag den 4 Nov., 
und für die Dupiit auf ’ 
Mittwoch den 20 Nov. b. J. 
febesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu fämtiihe unbes 
fanute Gläubiger des Gemeinihnidners blemit öffentlich unter 
dem Rebtenaatbeile vorgelaben, daß das Nichterſchelnen am er⸗ 
ften @dittätage die Ausſchlleßung der Forderung von ber gegen⸗ 
mwärtigen Konfurdmafle, das Nihterfheinen an den übri 
ebittdtanen aber die Audihliefung mit den an denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen sur Folge bat. 
ugieib werden Dielenigen, welche trgenb etwas vom dem 
Vermögen bes Semeinfkuldners in Händen haben, bei Bere 
meldung bes nechmaligen Erfases aufgefordert, ſolches mus 
ter Vorbehalt ihrer Medte bei Bericht zu übergeben. 
Pappendrim, am 25 Jul. 1802. 
Briäfl. —— Hert ſchaftsgerlcht. 
unde. 


coll, v. Solitgerber. 


Kranz Grelnwald von Unterambach dis Gericts, eher 
mals Soldat im tenlal. balerlſchen ııten Linien + Infanteries 
trgimente, wird biemit, bem in der öffentlichen Ausfhreibung 
vom ı4 Febr. b. 3. gefesten Präiudize zufolge, für verſcholen 
erklärt, und fein Vermögen deſſen nädften Intefaterben ges 
gen Amıtion ausgehändigt werben, 

Wolftathehauſen Im Ifartreife, am ı5 Ang. ıBaz, 

König. baleriſches Landgericht. 
v. Haafi, Landrichter. 


Bapf. 
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Spanten. — Grofbritannien. (Briefe aus London.) — Fraufreld,. — Deutfsland. (Schreiben äns Franffurt.) — Mufland, — 
Türtel, (Briefe aus Odeſſa und Eorfu.) — Bellage Rro, 138, Briefe aus Karisrahe und Mainz. — Untünbigungen. 





Spanlen. 

Der Grund, warum Don Calatrava das Minliſterlum 
des Innern nicht annahm, fol, nah Madrider Briefen, darin 
Hegen, daß die von ihm geſezte Bedingung, die Mintfter folls 
ten nicht mehr im koͤnigllchen Pallaſte fih verfammeln, vom 
Könige verworfen worden. — Das offizielle Blatt liefert eine 
Ueberſicht der bisher in den verfchledenen Provinzen verkauften 
Kirbengüter; fie betrugen Im Anfhlagpreife 8,695,120 Rea⸗ 
fen, und wurden um 19,573,048 Meslen verlauſt. 

Das Echo bu Midk Itefert die Bulctins der Glaubens: 
armee in Ravarra unter Queſada vom ao bis 3ı Jul. Es geht 
Daraus Nichts hervor, als daß in dem „ſurchtbaren“ Treffen 
(Ulg. Zeit. Nto. 230,) bei Navasancz am 26 Jul, die Kons 
flitutionelen 80 Todte und 127 Verwundete, die Moyalifien 
aber nur 7 Todte und ı8 Berwunbete verloren; Meifer vom 
Schlachtfelde zogen Leztere nah Odagovla und bem Gränzfort 
Srari id zurüt. Deafelben Tag machte ber Obriftlleatenant 
Garers deu fhon erwähnten Streffjug aus Iratl nad Sau— 
guefa, und der Kapltaln Yranga unternahm ähnliche Züge am 
38 nah Vilafrauca (In Biecaya) uud nah Salvatierra; das 
Meſultat biefer Zäge wird alcht angegeben. 

* Bon ber fvanifben Bränzge, 10 Aug. Es helßt, 
Die prosiforifhe Reglecungeiunta von Navarra babe dem Ge— 
neral Quefada bad Kommando wegen felner Unthätigfeit und 
der durch felne Truppen veröbten Graufamfelten genommen, 

\und es dem Obriſten Eolomb be Cabra übertragen; Queſada 
‚babe aber biefem Befehle nicht Folge gelelftet, fondern gefucht, 
durch einen großen Eclag fi wieder In Gunft zu ſezen, ba» 
der das Zufammenzichn aller feiner Truppen am 3 Aug. — 
Ae genannte Junta verordnete auh, das das Montitungsde— 
yor der Glaubendarmee nicht mehr In Baponne fepn folle, weil 
es zu nahe an der Gränge liege; dader Obriſt Toledo mit 
demſelben naͤchſtens nah Botdeaur abgeben wird, 
Grofbritannien 

® London, 8 Aug. Die Seeräubereien bei Euba dauern 
immer fort. Die Dffiylere unferer in den dortigen Gewäſſern 
aufgeffelten Arlegerhife werden der Nahlärüigfeit In der Bes 
fdäpung unfered Handels beſchuldigt, und dis aus Eigennuz, 
ladem bel den bermaligen Gefahren vor Kapern der Kaufmann 
felne Baarftaften nur Kriegefhifen anvertrauen wid, und bie 
Dffisiere, fo wie ber Admiral, dur deren Kransport von dem 
feften Bande nah den Jufeln große Summen verdienen. Zur 
Ehre unferer Marine wollen wir hoffen, daß biefe Beſchuidi— 
gung ungegräudet iſt. Judeſſen darſte aus jenen Seerdnbe: 
relen eine wichtige Folge hervorgehen. Die Rordamerikaner 


reden von ber Nothwendlgkelt, Ihrerfritd von demjenigen Theil 
von Cuba Befiz zu nehmen, wo die Seeräuber ihre Schlupf 
wintel haben, Diefe Mepubilfaner find alcht Feute, die ihre 
Drohungen lange unerfüllt laffen; unter demfelben Vorwand 
bemädtigten fie ſich Oft: Fiorida's und der Ameltatnfel; und 
fommen ihnen bie Engländer nicht fhnell zuvor, fo machen fie 
fi auch zu Herren von Gaba, und damit zu Herrſchern über 
den mexicaulſchen Meerbafen! — Der fpanlihe General Mo» 
tales fheint einen Sieg über die Eolumbier bei Corso davon 
getragen zu haben; zu mas aber fan biefes fortgefrjte Blut» 
vergirfen bei dem erfhöpften Zuſtaude des Mutterlandes fühs 
ren? Nach dem lezten Nachrichten war ſelbſt Vorto⸗Cabelo, 
bie einzige Feftung auf ber Terra firma, die fih neh im Bew 
fie ber Royaliften befand, dem Falle nahe; auch In Quite 
fol Bollvar große Kortfhritte acmatt haben. Aber wäre dem 
auch nicht fo, fo fiebt doch Reber ein, daß zrlest die Sade 
Spaulens unterliegen muß; bie bartaäfige Fortfegung des Arie» 
ges von ſeiner Selte it daher eben fo unpstitifh als grauſam. 
Merico fchelmt für die Familie Bourbon unwiderbriugiih vers 
foren ; bie Zeitungen von Veracruz bringen den Eid bes neuen 
Kalferd Auguftin (Iturbide) und das längere Aushalten des _ 
Forts St. Juan iſt wohl von feinem Nugen mehr. Amel fpa= 
nifge Regimenter, wilde In Folge des Vertrags von Cordovg 
nah Cuba eingefsift werden folten, ſolen fib plöylih ges 
wendet, und cine feindfellge Stellung angenommen haben; fie 
wurden aber von ben Mericanern ſchnell übermannt umb ent⸗ 
mwafnet. — Aus Vera, Chill, Buenoszapres und Brafillen 
bat man nihts Wichtiges. 

* London, 13 Yung. Unſer Kabinet bat ein großer Verluft 


' betroffen: ber Marauts von Lonbenderry kit nitt mehr. de 


verſchied geftern Morgens auf felnem Laudſize Morths Gray in 
Kent; an wilder Kranfpeit und auf welde Welle? daruüber 
find taufend Gerüchte in Umlauf. Die Sicht im Magen obere 
Kopf, ein Schlagfluß, ein Nafiermeffer, eln Federmeſſer, eine 
Pifole — alles biefed wird genannt, nichts aber mit Gewlß⸗ 
beit, obgleich es wahrſchelulich iſt, daß er auf Irgend eine Weiſe 
feinem Daſern ſelbſt ein Ende gemacht hat. Dat Pablltum 
wuste nihtö-von feiner Unpaͤßlichkelt — er ſprach noch in den 
lejten Sijungstagen im Unterhaus; er begleitete den Sptecher 
beim Schluſſe ber Glyung Ind Oberhaud, und bie Zeitungen 
nannten ihm unter den Miniftern, welde dem König beim Eins 
ſchlffen das Gelelt gaben. Pilözlih erſchol die Nachricht von 
feinem Tode! Anfangs ward fie mit Unglauben angebört u 

Betten darüber gemonnen amd verloren; als fi diefelbe aber 


betätigte, zeigte ih allgemeines Bedauern, Der Marquis 
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war km Ganjen nicht dellebt, aber der Mob zeigte auch bier 
feine verföhmende Gewalt, und erregte Mitgefühl für den Mens 
fd en felbft bei denen, melde deu Staatsmann am bitfers 
dien gehaßt hatten. Nur unter den gemeinen Irländern, bei 
melden er immer (obgleich unerwiefen) als Urheber der wah⸗ 
rend der Rebelllon von 1795 gegeu die Aufrührer verübten 
GSraͤuel galt, bemerkt man einen unanfländigen Triumpb, wel 
&er fih alcht nur im Worten und Gebehrden, ſondern fogar 
darch Lorbeerzweige auf deu Häten u. f. w. (ich fah eluen Ob ſt⸗ 
Bindier der feinen Karten ganz damit bedelt hatte), fund gibt. 
— Sie werden In unferen Zelfungen eine ungeheure Menge 
»on Bemerkungen und biographifgen Notizen über ben hluge⸗ 
Soledenen Staatsmann finden, deren Tendenz fo verfchleden» 
artig ift ale die Quellen, aus melden fie hervorgehen. Doch 
Zoinmen Ze, Freund und Feind, darin überein, ihn ale einen 
rechtlichen und llebenswärbigen Mann im Privatleben, als el 
men guten Edegatten, einen treuen Freund, einen erlenntll⸗ 
«en und wohlwollenden Menſchen, zu preifen; und wie viele 
Fehler wiegt dis Im Staatsmanne nicht anf, gefezt auch baf 
Aules, oder doch Vieles, was Ihm als Fehler vorgeworfen wird, 
«6 wirtlih wäre! Er bat im elmer wichtigen Epode gelett 
und gehandelt, und in einer Zeit, mo alle Leldenſchaften aufs 
geregt waren, und beinahe Jeder Partei genommen hat; 
44 fürste es gezlemt uns might, über ibn zu richten. — 
Für die Megierung it der Vorfall von großer Wichtigkeit — man 
Hat den Marquls immer als bie Stüze der Admintftration ans 
gefehen, und ich kenne wenigſteus Keinen , der ihn im Unter: 
baufe erfezen fünnte. 
fhtehter Diatettiter, befaß er doch einen Talt und ein 
Geibfivertrauen, womit er nicht nur feine eigene Partel gu 
keiten, fondern auch oft feine Gegner zum Stillſchwelgen zu 
Reingen wußte. Hr. Cauning koͤmmt ihm Im biefer Kunſt am 
nähften; man behauptet aber, der König habe felt dem Pros 
geile der Königin einen fo entidledenen Widerwillen gegen 
too, daß er nie mehr mit Ihm In Berührung zu kommen 
wänfhte. Man nennt alſo auch Htu. Yeel, deu jer'gen Mis 
wifter des Innern, und Sir €, Stuart, unfern Gefandten zu 
Maris, als möglihe Kandidaten für die wichtige Stelle. WRs 
Diefes ik aber nur Muthmaaßung. Der Marquis hinterläße 
Trine Kinder, und Lord Stewart tritt ald Erbe in feinen Zis 
tel und feine Güter. — Der König fuhr am Sonnabend Na» 
milttag von Greenwich ab, Nah einem früher erlaffenen Bul⸗ 
jetin war die Abreife auf den Morgen 8", Uhr feitgefezt ger 
wefen. Wiele Taufende drängten fib demnach auf den We: 
gen. und auf dem. Fluſſe, um ben Monarchen zu ſehen; felbft 
aud mehreren Häfen in Kent und Euffer waren Schaluppen 
ausgelaufen, um den Zürften zu begrüßen; bie melften aber 
debrten getäufcht und verdrüßlig zurül. Dergleihen aber bes 
dagt John Bull nicht, Wenn er felnem Könige gern zujauchzt, 
fo muß diefer ihm zeigen, daß Ihm deifen Begruͤßungen auch 
willfommen find, und er verilert nur an Yopufarität, wenn er 
nicht jede @elegenbeit ergreift, um fi Öffentlich zu zeigen. — 
Mahfhrift. Abends. Es iſt num feinem Zweifel unters 
morfen,. daß der unglätliche Darauis fid in einem Anfalle von 
Bahnfinn felbft eutleibt hat, Das Gewicht bes GSeſchaͤfte foll 
im niedergedrätt haben. An ber Voͤrſe ging Indeifen ein un⸗ 


Denn obgleih fein Diedner, und ein, 
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verbuͤrgtes Gerucht, er J am verhangenen Sonnabend eis 
nen eruſthaften MWortwechfel mılt dem König gehabt. Eine 
Eoronerjurp wird über die. Att bes Todes eutſchelden. — Die 
Stocks find ungefähr 34 Prozent gefallen, 

Srantreig. . . 

Bergen bes Himmelfahrtfeſtes erfhienen am 16 Aug. zu 
Paris Feine Zeltungen, 

Unter denjenigen 73 Deputirten, melde nad der Meibene 
folge noch In diefem Jahre austreten, und an beren-Stelfe vor 
ber naͤchſten Sefiion neue gewählt werden müfen, befinden 
fih 46 vom ber linken Seite und vom linfen Centrum; naments 
Uh B. Eonjtant, Manuel, Lafavette, Keratry, St. Aulalreıc, 

Der bisherige ſrauzoͤſiſche Geſandte bei den vereinigten Staas 
ten von Nordamerifa, Hr. Hude de Neurllle, war zu Haore 
ans Land geſtlegen. Gelne Stelle wird einfiwellen durd eis 
nen Gefwäftsträger verfehen. 

Der von Toulon mit einer Edlabre In See gegangenen Cons 
treabmiral Hamelln bat ben Titel: Kommandant ber im mite 
telländifhen Meere vereinigten franzöfifhen Gchifdmast, ans 
genommen. Man wollte daraus fliehen, daß aud bie in der 
Levaute ſtatioultten franzdfifhen Schiffe zu feiner Estadre ſto⸗ 
ben würden, 

Deutfhlandb,. 

Ihre Maieftäten der König und die Königin von Walern has 
ben fih am 20 Aug. mit Ihren Föniglihen Hoheiten den Prins 
jeffinnen von Nymphenburg nah Tegernfee begeben. 

Se. f, Hoh. der Kronprinz von Schweden wurde am ao Aug. 
zu Würgburg erwartet, 

Fraukfurt a. M., 19 Aug, Die Nachricht von beme 
Ableben des engliihen Staatsſekretaͤrs für die auswärtigen Ane 
gelegenbeiten, Marquis v. Londbonderrp, traf bier am ı7 d. 
Abends durch Eſtafette ein, die ein großes Handlungshaug von. 
Paris erhielt, Tags darauf berichteten dleſes wichtige Eteig⸗ 
ulß mehrere franzöfifhe Blätter, und fo Fam beun beffen Glaube. 


würbdigteit außer Zweifel. Gegenwärtig nun find nur nod die ' 


Gerüchte über bie Todesart dleſes, für bie europälfche Politik. 
fo wichtigen Mannes verſchleden, fubem ziemlih allgemeln 
auf dem Grund von andern, ebenfalls auf Privarwegen, gen ! 
ſtern hier eingelaufenen Nachrichten behauptet wird, daß ders / 
feibe freiwillig und aus bis jezt unbefannten Motiven feinem, 
thätigen Leben ein Ziel geſezt habe. Obwol der Einfluß, den 
Londonderry's Tod auf die große Politik ber Kabinette dußern 
dürfte, In dem gegenwärtigen Augenblife noch nicht im Voraus 
berechnet werben fan, fo find deifen Wirkungen bod bereits 
in ben Geſchaͤften der biefigen Wörfe bemerflich geweien. @r 
brachte plözlich ein Stofen im Papierverlehr zu Wege, und vom 
Holland find die Kurfe ſaͤmtlicher Effekten verhaͤltulßmaͤßlg noch 
ungleich niebriger gelommen. — Als ber Tob den Marquis 
v. Lonbonderry von bem Schauplaz feines Irbifhen Wirken at⸗ 
tief, war berfeibe befanntilh im Begrif, eine Meife nach dem 
Kontinent zu machen, nm ®eorg IV. auf dem bevorſtehenden 
Kongreffe zu repräfentiren, Fezt vermuthet man, bafı biefer 
Kongref auf jeden Fall einen, wenn ausb feinen Aufſchub er⸗ 
leiden möchte, ba bie Abwefenheit des brittiihen Monarchen 
aus ber Hauptftabt bie Ernennung eines neuen Minifters am: 
bes Abgeſchiedenen Stelle verzögern bäsfte, Vlelleicht, doch 
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nicht wahrſchelnlich, Fönnte auch ein totaler Wechſel des englis 
ſchen Deintfteriums eintreten, ber dann eine Weränderung in 
ber Politik Großbritanniens zur Folge haben würde, Wille diefe 
Konjunfturen, bie theils im Bereiche ber Wirkiichkeit, theits 
in dem der Möglichkeit liegen, bieten gegenwärtig ber politis 
ſchen Spekulation ein weites Feld dar, das, wie man es fih 
wohl deufen kan, In unfern Cirkeln weidlic bearbeitet wird. 
Zugleich dringt fih den Fataliiten die Bemerkung auf, daß 
Gcorgs IV. Befuhreifen nach den Schwefterreihen Englands 
jedesmal durch einen merkwürdigen Todesfall bezeichnet wurs 
den. Man erinnert fih, daß, als im vorigen Jahre Ge. brits 
tifhe Maieſtaͤt im Begrif war, ſich nah Irland einzufgiffen, 
die Königin Karoline dur einen plöglihen Tod ihm entrifen 
wurde, ber jezt faft gleichzeitig, bei Gelegenheit eines ähnlis 
Ken Vothabens, ihn feines Prinzipalminifters beraubt. — Wir 
hatten in der Mitte voriger Woche bier die Befriedigung zwei 
Grlechen zu fehen, bie, von Wien fommend, fich einige Tage 
an biefem Plaze verweilten, und fodann ihre Reife über Mainz 
weiter fortfegten. Wie man vernahm, fo ging deren Beftims 
mung nah England, wo fih nunmehr auch ein Hülfsvereln 
zur Unterfiägung der um ihre Frelhelt kämpfenden Hellenen 
geblidet bat. Der Eine biefer Männer, bie an ein hiefiges 
Bantierhaus vom erſten Range empfohlen waren, zeichnete 
fi durch Hohe Gelftesblidung aus. Mit den meiften europäis 
fen Sptachen war er volfommen vertraut, und die Anfihten, 
welche er über bie bermalige Lage feines Waterlanded und über 
Die Politik der großen europälfpen Kabinette äußerte, zeugten 
von eben fo viel Unbefangenheit, als tiefem politifgen Scharf: 
bil. Bon bem philanthropifben Eifer ber, aus dem Schooſe 
der Civlliſatlon Curopa's felbft hervorgehenden Hälfsvereine, 
wäre nad feiner Meynung für Briehenfands Hell und Rettung 
ein erfpriefliheres Reſultat zu erwarten, als jemald aus ber 
thaͤtlichen Einmifhnag ber Reglerungen demfelben hätte er» 
wadfen können, Bon lejterer wäre fogar ein zwelfacher Nach⸗ 
thell für die griechlſche Sache zu beforgen geweſen. Die Maffe 
der griehifhen Völferfpaften æemlich hätte eines heftigen Reiz⸗ 
mittels bedurft, um aus ber Lethargie, In welche das Natko⸗ 
tifum einer beinahe vierhunderjährigen Stlaverel fie verfenft, 
zu einem frifhen politifhen Zeben erwelt zu werben. Wbges 
fchen aber au davon, baf, wenn Mußlauds zahlreihe und 
fieggewohnte Heere den Kampf, wie nicht zu bezwelſeln, ſo⸗ 
alelch entfhleben haͤtten, die fhlummernden Kräfte der Grice 
een la weit geringerm Grade wären aufgeregt worden als er» 
forberiih, um ihnen die Befähigung zu der Würbe einer ſelbſt⸗ 
Rändigen und unabhängigen Nation fi zu erheben, wiebergus 
geben, fo würbe biefer Worfhritt einer auswärtigen Macht 
wahrfheinlihermeife die plöglige Nledermezelung der in Kons 
ſtantluopel und in den Provinzen des tuͤtkiſchen Reichs zerſtreut 
Lebenden, waffenlofen, und mithin ber Seibfivertheidigung un ⸗ 
fähigen griegifhen Bevölferung zur unabweihliden Folge ge: 
habt haben. Mllerdings müfe man zugeben, daß bie fucceffis 
von Granufamlelten, welche die barbarifhen Osmanen fih er 
Jaubten,. die Gefühle der Menſchlichkeit um fo ſchmerzlicher an⸗ 
regten, je mannichfaltiger diefe Trauerfcenen wären, und je 
öfter fie fi miederhoiten. Alleln es erwühfe hieraus für den 
arieqlſchen Ratlonalharafter ber Gewinn, daß ihm Immer 
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mehr jenes Gepräge der Ausdaner ud Beharrilchkelt aufge» 
beäft wärde, ohne welches weder das Indivlduum no ein Woif 
den ſchweren Kampf mit einem harten Schitſal fiegreih zu bee 
fieben vermödte. Wenn man nun mit Aufmerkſamteit dem 
Gang der Begebenheiten feit dam Augeubllike verfolgte, wo das: 
Panier des Kreuzes zuerſt in Hellas Gefilden aufgeſtelt worden, 
fo würde ed der Beobachtung nicht entgehn, daß jede Gränel= 
that ber Türken bie Mutter eimer Heldenthat ber Grlechen ge⸗ 
weien ſey. So hätten neuerdings die Unmenſchlichkelten auf 
Scio die Zerftörung der türkifhen Flotte erzeugt; die Meze⸗ 
leien auf dem feften Lande hätten Niederlagen der osmanni= 
fhen Heere zur Folge gehabt, Im Uebrigen fep die griechl⸗ 
fhe Nation gegenwärtig zu jenem Gefühle ihrer moralifhenm 
Präponderanz gelangt, die fie au ben endlichen Erfolgen ihrem 
Anftrengungen um fo weniger zweifeln ließe, als nunmehr aud» 
fie ſich zu der Ueberzeuguug berechtigt halte, daß bie chriſtil⸗ 
hen Mädte niemals hindernd dazwiſchen treten würden. Im 
diefer Hinficht fey man früherhin nicht ganz ohne Beforgnife 
geweien, ba man aus der Sprache gewliſer politifger Zeitſchrif⸗ 
ten fib die Schlußfolgerung abfirahirt, daß die Reglerungen 
wohl gar der Griehen Kampf mit jenen Beftrebungen in eine 
Kategorie befaffen möchten, denen fie um dbeswillen ſich zuwie 
derfezen fi bewogen fanden, well fie ſolche mit deu von ihmens 
aufgeftellten politifchen Prinzipien nicht im Einflange zu ſeyn 
erachteten. Die.griehlfde Sache fey Indeifen in ihren Motie 
ven fomol, wie in ihren Zweken, ganz von berjenigen verfchle= 
den, um bie es fi in mehreren Staaten Europa's feither ge» 
handelt habe, und welche bie befannten Erklärungen und Maaß⸗ 
tegelmvon Seite der großen Mächte hervorgerufen. hätten: Diefe 
endlich wuͤrden allen cioilifirten Nationen, welchen Anfihtere 
ihre Staatsmänner auch hulbigen möchten, Beifall fin fidern. 
wenn fie, durch ihre wirkſame Politit, bie Griehen, deun 
Sqwerdte ihrer Unterdrüfer ih am entziehen, nicht hiuderten, 
und alle dahin abzlelenden Vorſchritte würben zur endlichen. Bew 
ruhigung bes aufgeregten Weltthelis, zur Befeitigung der Ic» 
gltimen. Dynaſtlen auf ihren Thronen und zur Aufresthaltung 
des monarchlſchen Prinzips, in feiner ganzen Etärfe, gewiß 
um fo mehr beitragen, als Griechenlands Emanzipation mit 
der Eivilifation bes. Welttheils iu volllommenem. Einflauge 
ude. 
* In einem fäcfifhen: Blatte llest man aus Jena: „Die 
hier fhate findenden Unterfusungen find fo weit vorgeräft, dafs 
man taͤglich ber Entfpeldung entgegenfiebt. Schon längit war 
es betaunt, dad noch eine Burſchenſchaft in. Jena. vorhanden 
fep, und als die weimarifhe Regierung von Berlin and dass 
Anſinnen erhielt, deshalb eine Unterſuchung auzujtelen, ſo⸗ 
ging biefe um fo fnneller vom ſtatten, ald man- au einige ber 
Burſchenſchaftsvorſte her faunte, Die Mitglieder des Vereins, 
etwa 150, reichten: hierauf dem: Senat ſeibſt ein. Verzeihnißd 
ihrer Namen ein, um dadurch die Unterfugung-abzufürgen Je 
ber Einzelne wurde verhört, und darüber vergingen mehrere 
Wohen, Die Uusfagen: Aller ſtimmten barin überein, daß bege ' 
Zwel der Burſcheuſchaft bios ein ſittlichot fey, und dab ihrer Mey⸗ 
nung nad durch eine ſolche Wereinigung. allein die gute Dirihe 
nung unter den Studierenden erhalten-werbden fönne, dafı alieız 


polltifhe Zwele gar michs von Ihz verfolas märden.“ 
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Muflaend 

Se. Mai. der Kalfer, die Kalferinnen, bie Großfärkten 
und der ganze Hof befanden fi felt dem = Aug. zu Peterhof, 
wo der Namenstag ber Kalferin Mutter am 3 Aug. fehr feſt⸗ 
lich begangen murbe, 

Tarkel. 

* Ddeffa, 4 Aug. Die Ernennung der neuen Heſpo⸗ 
bare Sturdza und Ghika machte der Reis-Effendi, Nachrich⸗ 
ten aus Konftantinopel vom ı Ang. zufolge, bereits. den 13 Jul. 
mittelft einer kurzen vorläufigen Unzeige den beiden Mintftern 
von Deftreih and England befannt. Später erfolgte eine vom 
»6 Jul. datirte ausführliche Note, welche vermuthlic das lezte 
Attenſtuͤt, das die Pforte in Bezlehung auf das befannte Ultis 
mateın erlich, uad ſozuſagen der Schluß diefer merfwärdigen 
Verbandiungen ſeyn dürfte, Sie ift In frangöfifber Sprache 
ud im alten Ton abgefaft. Die hohe Pforte Habe ſich ent: 
ſchleſſen, heißt es unter Anderm darin, feinem Griechen mehr, 
wenn er aus feinen Antheil an der Iufurreftion gebabt, In 
den Fürſtenthümern ein Amt zu ertheilen, oder ihn fonft ans 
gufellen. Die Hofpotare ſeyen in der Perfon der Bojaren 
GpHlfa und Sturdza ernenıt, Fünnten aber den gebraͤuchllchen 
oͤffe atlichen Umgang in Konftantinopel nicht halten, welt fie 
ohne Sefolg gefommen wären; deshalb werde ihmen bie Pforte 
Minmidars (Begleiter) mitgeben, und ben Generalgonvernenr 
ber Fuͤrſteuthuͤmer und Gerastier von Siliftrla, Mehmed Se 
Um Paſcha, mit der Inftallation beauftragen. Die Räumung 
der Faͤrſtenthümer gebe vor ſich, nachdem bie Ruhe fo zlem⸗ 
lich bergeftellt fep. Die Pforte erwarte daher, daß aub Muß: 
Jand die geeigneten Schritte zur Wicderberftellung des Ver⸗ 
srauens ergrelfe, und bie in Aſien noch im Beſiz haltenden 
Feſtungen herandgebe, auch die geflüchteten Srlechen auslle⸗ 
fere. — Die Pforte Hat alfo während diefer Unterhandlungen 
und bis zum Schluß derfeiben, elgentllch in Nichts nachgege⸗ 
ben, und Ihre fonfequente Charafterftärke verdient hohe Ahr 
ung. Es bewährt fih abermals Machlaveld Wort: welcher 
wor beinahe geo Jahren fhrieb, pour apprendre la politique, 
u faut aller a Constantinople, 

* Sorfu, 6 Zul. Nachdem bie peloponnefifhen Truppen, 
Bovo Manu ftark, zu Anfang bes Monats Mal, unter An» 
führang Maurocordato's (Präfidenten der volljiehenden Ge⸗ 
walt)und mehrerer anderer Heerführer, mit ber regulirten In= 
fanterie und dem europdifhen phlihellenifhen Korps, fo wie 
mit vieler Munition in Miſſolunghl augelommen waren, unb 
fib mit den Truppen Wlarnaniens vereinigt hatten, braben 
fie, sufammen 20,000 Mann flart, mit dem Vorſaz auf, Ehurs 
ſchld Vaſcha zu befämpfen. Der General Bonaris erhielt Ber 
febt mit a000 Peloponnefiern gegen Albanten zu marfhieren, 
und drang von der Seite von Murto in diefe Provinz ein, 
verbraunte einige tuͤrliſche albanefifhe Dörfer, und flug den 
Feind. Er vereinigte fib mit den Suffoten ımd bradte ihnen 
Krieasmunktion. Zu gleiher Zelt marfhierten von mehreren 

"Seiten auch alle andern belenifhen Truppen, und Cambir⸗ 
ga, der Gonverneur ber albanifhen Hüften, fiel ihnen im bie 
Hände. Ste fhlugen fih mit fo viel Kapferfeit und Hößten 
den Feinde eine ſoſche Furcht ein, das viele Albaueſer Chur⸗ 
ſchld Paſcha verliefen, aud In ihre Heimath zurüffehrten, So 
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wie ſich Bozzarls mit den Sufloten vereinigt hatte, Pam es zu 
einem großen und beiderfeits fehr hartnäligen Treffen. Der 
Muth aber und die Seſchlllichkelt der Griechen behielten end» 
lich die Oberhand, ber Feind »8,000 Mann flarf, unter Omer⸗ 
Vaſcha, wurde bis nah Slill verfolgt, Auf dem Schladtfelde 
lagen bis 6000 Türken todt, außer 2000 Wermundeten und 
Gefangenen. So wie Ehurfald Paſcha die Nachricht von 
Dmer = Pafhas Micderlage erbielt, und die Hellenen ſich 
naͤherten, fammelte er fo viel Truppen ald er fonnte. Zwel⸗ 
taufend Mann Kavallerie zogen von Janina gegen Lariſſa. Ein 
griehifhes Korps belagert Parga, eind wurde gegen Chimarra 
gerhift, ein drittes belagert Prevefa, und ein viertes Arta. 
Die Station ber gegen Albanien beftimmten helleulſchen Eska⸗ 
dre it Fanari, wo fih der Admiral benudet. Din 17 Jun, fa 
men son biefer Estadre hier zwei Schaluppen an; bie Urſache tft 
unbefaunt, Der Präfident Maurocordatd befindet fib mir eis 
nem ftarfen Korps vor Arta, Eompoti und Petu, Die Zahl ber 
im Schloß von Arta befindlihen Türken iſt über 2000, 

Die Petersburger atademifhe Zeitung enzhält folgende 
Notizen über Odyſſeus, Feldherrn der Helenen: „Odyſſtus, 
oder Ulufes, der Sohn eincs alten Waffengefährten bed Pas 
{has Uly von Janina, ſtudlerte in Jrallen. Er bat fih Immer 
durch Unerfhrofenpeit und Tapferkeit eben fo ſehr ausgezelch⸗ 
met, als durch die Weisheit und Worfichtigteit im feinem Bes 
nehmen. Seit feiner Rükkehr aus Itallen diente er verſchle⸗ 
bene Jahre unter den Fahnen von Ay Paſcha, er unterwarf 
biefem Tprannen mehrere albanifhe Boltsftämme und mußte 
biejenigen zu gähmen, weiche fib den Befehlen feines Herm 
zu widerfegen wagten. Nah dem unglütlichen Feldzuge vom 
1820 verlieh er Aly Paſcha und vereintgte fi mit deſſen Feins 
den, unter ber Bedingung, daß fie verſchledene theſſaliſche 
Feftungen feiner Dispofition Äberliefen. Dod unterhielt er 
ins Gehelm beftändige Korrefponden; mit dem Scloſſe von 
Yanina , In welchem Alp eirgcfbloffen war. — Nun ergrif er 
alte erforberlihen Manfregeln, um in ben angrärgenten Sins 
dern eine Mevolution zu organifiren. Er verband fih mit den 
Iwadifben Iufurgenten, und hierauf mit ben Epiroten und 
Sulioten. Im Zul. ıBaı verfatte er einen Einbruch in Das 
eedonien; es gelang ihm burd feine Proflamationen dis Land 
in Aufruhr zu fegen; er madıte dort große Kortfäritte, ſah 
aber bald die Unmöglichkeit ein, fib im Macedonten feftzufes 
gen, obne ben Befiz der Stadt Salonihf gu haben, wo eine 
Verſchwoͤrung zu feinen Gunſten entdelt war. Er beſchloß das 
ber, Macebonien zu verlaſſen und ſich nah bebeutendem Ver⸗ 
fufte in die Berge zurüfzujiehen. Die Mefaltate diefes müts 
zuges find binlänglich befannt. @inige Zeit lang hörte man 
nicht von ihm reden, ba erſchlen er auf einmal wieder auf dem 
Kriegsfhauplage und ſchlug die Türken bei den Thermoppylen. 
Seit diefer Zeit vollendete er die Eroberung des größten iCheis 
les von Theſſallen, unterſtuͤzte die Indbependeuten in Livadien, 
und warb ſowol dur den Senat in Morea, als durch bie Feld» 
berren ber Sulloten als Oberfeldhert in Cheflalien und Achaja 
anertannt. Erift von mittlerm Wuchs, erniten Zügen, bat 
große Angen und ſchwarze Haare. Er iſt febr zurülbaitend, 

reiht fehr gut und befigt im bohen Grabe das Talent, bie 
üpigtelten-ber Menfsen gu würdigen — 
rantwerimer Mıpstteur. ©, J. Gramm, 
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Dentfhlanb, 

* Karlärube, 6 Aug. Man bat im Jahr ıBao bie Bes 
mierfung gemadt, daß die Verhanblungen der erfren badl⸗ 
fen Kammıer an Autetefle jenen ber gmetten nike nur nicht 
manftünden, fondern fle wohl gar mom baran übertrdien. Im 
Ber That entbalten bie Protokolle der erften Kammer au ben 
Vorträgen wehrerer Mitglieder einen für die Tocorle wie tur 
die Prusis der Staatswiſſenſchaft wirklih bereimernden Stoff; 
und es tft auch ans der, mitt vieler Weisheit befiimmien Zus 
fammenfezung biefer Kammer ein im Ganzen guter und 
bofnungsreisier Seit barvorgegangen, welder, wenn einige 
Gund der Umfände ihm die Hertſchaft dauernd verleiht, 
Die Abneigung, welde man im Algemeinen gegen das Syſtem 
dee zwel dammern — aus allerdings ſehr gewiggtigen Grün: 
den — beat, zu mildern oder zu beben geeignet fepa dürſte. 
Auch in gegenmwirtigem Jahr veroienen die VBerpandiusgen der 
1. Sammer Aufmerkfamfcht und Achtuug; aber es iſt wörhin, 
die Protofolle ſelbſt zu lefen, da bis jegt une ſeyt wenig 
davon in dfentlinen Blättern gefpronen ward, und das duperit 

“ befpräufte Lolale, welches die Rammer zur Zeit no bat, Ihr 
nur ein gieth geringes Mubirorium gewährt. Wir können 
veriidern, dag wer hre Prorosolle zur Hand nimmt — fie 
beitragen ohnehin an Umfaug kanm deu dritten Theil ‚von 
ienen der zweiten Kammer — fie ulht ohue Befriedigung zur 
Erite legen wird. — Unter ben Gegenſtaäͤnden, womit bie I. 
Kammer in der diejäbrigen Sizung bis jezt ſich befchäftigte, 
iſt der neue Gefezvorftiag Aber die Werantwortiimfeit 
der Minifter und über vas Verfahren in Fallen der Au⸗ 
age, von ganz befonderer Wistigteit, nub als feiner Natur 
mac zu fehr tief gehenden Erdrternngen aber das Weſen der 
Staatsgewalten führend, von wiſenſchaftlicher nicht minder 
als von praftifher Seite der theünehmendſten Anfmerkiame 
feit aller Freunde des fonftitutionellen Zebens würdig. Außer 
dem Fehr. v. Zpiimbart, welger fon 1Ba0 über benfeiben 
Segenſtand einen febr umfalenden Bericht erfattet hatte, 
und jezt abermals zum Beristserfkatter über das neme Geſej 
gewählt ward, zeichnete ſich zumal der Staatsrath, Frhr. 
v. Türktpeim durh feine Iiatvolen und freifiunigen Bor» 
trige and; und es ward In bie Distuſſton eine erhöhte Lebhaf⸗ 
tigfeit duch die wibertreitenden Amisten der beiden Halver» 
fitätd » Depatirten von Heideiberg ıud Freiburg (des geheimen 
Hoftaths Zahartä und des Hofratbs v. Motted) gebradt, 
von welden der Erite den Etaast;eribtshoi rein von ber ju 
wiftifhen, ber Lezte dagegen mebr von der peittiiden 
Seite betrastete, mas fait in allen Punkten zu weſentlich wer: 
Pen Reſſultaten fährt. Die Kammer — mit Ausnahme 
es v. Turthelm und des Biſthumeverweſets v. Wei» 
fenberg, welche arbßtenthells den Anſichten Mottste bei 
maten, — erfiärte ſio fait allenthaiben für die Bade: 
ziifhen Meinungen; ob mir Rent! darüber wäre das Urtbeit 
eines factundigen Dritten mänfsenswertb. An der Dies 
kuffion: Hatte auch ber Regierungs » Mommilfde Frhr. v. Lies 
beuftein auf eine fein:s Namens wärdige Weile Thell ger 
nommen, und es Ift nicht leiht eine bedeutende Seite des 
Inaniatigen Gegenkaubes ohne Intereffante Beleuchtung ge 
— Eine andere gleichfalls theoretlſch wie prakttlſch 
7** Verhandliung ward über die Kriegsloften:- Nuss 
slei@umg sepflogen; worüber ber Frhr. v. Tüärtbeim 
einen Außerft merkwürdigen und gebiegenen Berikt erflattete, 
und benfelben mit Kraft und Sgarfftun argem die von vielen 
Seiten bawider erhobenen Augriffe vertheitigte. Insbeſondere 
batte Der Hofraty v. Motte als eingefKriebener Redner vom 
Gtandpuntt des allgemeinen Mecdites gegen den Berichte 
dattaz gefpromen, und fait eines Geſezes über Ausgleichung 
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ber laͤngſt getragenen Rriegslaften von 1809 — 18199 
uvovom der vorgelegte @utwurf handelt) ein anderes über glei⸗ 
@e Verthellung künftiger Krlegslaiten vorgefhlagen, mas 
auh vielftimmige Unterftägung in der Kammer fand, und Ane 
lad zur Zurätverweifung der ganzen Sache am die Kommiffiow 
gab. Die Eriedigung wird erſt nah der Wiederverfammiung 
der Stände im nachſten November jtatt finden, Erfreulich war 
die Einmütpigtelt, womit ber von der Reglerung vorgelegte 
Gefegentwurf über Herſtellung einer vollftändigen und dllges 
meinen Srubienfreibeit genchmiger ward, wicwol dee 
Raudoberjägermeiiter v. Kettmer dagegen einige ſcwache Bes 
denfen vorgetragen. Nicht minder einmürbig biligte die Kam⸗ 
mer die von der Megierung getroffenen provfforifhen Maaß⸗ 
regeln zur Vertheidigung gegen das tennis Douas 
nenipfsem, zumal das MWerbot der Einfuhr franzöfifher 
Welue. Ws jedoh bie zweite Kammer noch weitere Maaß- 
regeln, Insbefondere das Merbot der Seide und —— das 
Gebrauds» Verbot — weil das bloße @infuhrverbot durch 
Einfowärzung leicht zu vereiteln wäre — vorfälug, da fhiem 
ber früher bezeigte Enthufiasmusd der I. Kammer für biefe 
rein vaterländifhen Entfaldfe zu erfalten, und fie erflärte 
fih gegen das Verbot der Seide, obſchon von mehreren Mit« 
gliedern der Kammer, indbelondere von dem Freihr. v. Tuͤrt⸗ 
beim in einer den ebeiften deutfben Patrlotisnus armen» 
den Rede dafür war gefprohen worden. Diefe Mede tft eine 
ber gebaltvolften, die je im dleſer Kammer gebalten warden, 
und nit nur vom Stanbpunft des Handels, ſondern mebe 
noch von jenem der hoͤhſten poelltiſchen Jutereſſen unfers 
gemeinfamen deutfhen Baterlandes dußerſt bedentungsvoll. — 
Anzwifgen möchte aub die Maijonität ber Kammer a 
fpezieufe Gründe für ihre Behauptung anfftellen, vorzägl 
die ſchelnbare Ruͤkficht für die bärgerlihe Freibeit, welbe 
dutch bad Werbot des Sebra⸗ds der Seide beeinträutige 
werde. Die Deinorität dagegen bält ſolche Beſchraͤnkung der 
eipelt aus Gründen des Gefamtwohls, ia ber Ges 
amterbaltung, für durchaus unbedenklih, und ließ die 
Vermathung bliken, daß. wohl noh andere, und fubieftie 
ftärter wirkende Motive als die Berätfihtigung ber Freigete 
den vernelmenden Beſchluß der Kammer bervorgebradt bätten, 
Buf jeden Fall war biefer Bcitluß nah den obwaltenden Um- 
fänden wupopulär und gweibeutig. Ganz unbedingt aber 
mißfielen zwel andere Beihläffe der Kammer, wofür 
nemlich nicht einmal ein Scheingrundb mag aufgetellt wer» 
den. Der erfie berrift bie Bisthuursverweier v. Beſſen⸗ 
berg’fhe Sace, der zweite bie Abſchaffung der Staats⸗ 
frobnden, Bon dem erften baten wir, da bie gebruften 
Drotofolle davon ſaweigen, durch bie Briefe über ben bas 
dDifaen Landtag (Sonverfationdblatt Jum, ıBaa Nimm. 131 
und vorzäalia 142) bie einzige Nechticht erhalten; wir fegem 
derfeiben bloß noch bei. daß ra gereate Werwunberung erregte, 
unter benjenigen, weide gegen Mottedd Motion bie Sache 
betreffend ſprachen, und unter diejenigen, welde fib bebarrs 
lih dem Druf ber darüber gepflosenen Verhandlung mider« 
fezten, auch deu geheimen Hefratb Zubariä zu erblifen, 
welcher bod mac feiner Stellung am nad ſteu berufen farlen, ale 
Veriheldiger Rottecke bier aufsnireten, und In beffen Bund — 
eines afabemifhen Lebrerd Munb— eine Upclogle der Gera 
beimbaltung ſtandiſcher Werbantiungen doppelt nmanges 
nehm erfiingen mußte. Derfelbe acbeime Hofratb Zachatid 
nahm and ald Kommiffomemitziid Theil an dem vermer« 


fenden Berlbt, wrlden der Hr. ». Keitwer über die v. Rote 


ted ide Motion, Die Ahıhaffung ber Etaatsfrobnden 
betzeffend erftattete , eine Motlon, welche aichts anderes will, 
als was bie ganz unwiderſpreqliche Forderung bes Marken 
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medtes und des beſſeren Zeltgelſtes If, und welche auch ein 
paar Tage darauf, nachdem fie in ber erjtem Kammer war 
serworfen worden, ia dee zweiten, woitibit eln Freund Rot⸗ 
tes fie abermals erhob, mit fait einjtimmigem Beifall 
aufgenommen ward, — Roch mäfen wir mipbiligend eines 
Dritten Beſchuffes erwähnen, welben bie 1. Kammer in 
Eben der Prefie faßte. Die Reglerung hatte die Wieder⸗ 
“ einführung der alten Cenfurordnung vom Jahr ıBu3 vor» 
geitjagen. Die Kommiffion, durch das Organ ihres Beriäte> 
erftatters Zahariäd, trug anf Annahme am, wiemohl unter 


einigen der Preßireipeit hudigenden FGormelm. Motte, 


As eigens eingeftrichener Redner, ſprach mit Eifer gegen 
jede Genfur, und behauptete bie durch die Konftitution ge⸗ 
wäbrieiftete Preßfreibett, welcher felbit der Bundesbes 
Fhlup rechtsfräftig nicht zw nahe treten könne. Der Bis: 
sbumsverwefer v. Weffenberg, mit edier Frelmuͤthigleit, 
unterjägte ihm Eräftigft. Der Vraͤlat Hebel und Zawarik 
Kritteu gegen Ihn. Die Kammer beſchloß die Annahme der 
Een ſur. 


“ Mainz, 15 Aug. Die im Folge des Karlsbader Kon⸗ 
ateſſes durd einen Beſchlug des deutfgen Bundestages vom 
so September ı8ı9 hier nicdergefegte, und ſelt dieſer Zeit im 
Thaͤtigkelt befindlibe Central⸗ Unterfuhungs: Kommiffion ge» 
gin bie —— Umtriebe In Deutſoland, bat bereis 
unterm aMal d. J. einen ausführlichen Berlcht an die Buns 
desverfammlung In Frankfurt geſaudt, ber aber (dom im No» 
weınber 1822 aumeftelt war, und mithin and nur die ftattges 
Bebten Unterfuhungen bis zw diefem Zeitpuntte und die aus 

diefem fib ergebenden Mefultate enthält, Später find tudeſſen 
auf preufifhe Weranlaffung noch neue Unterſuchungen einges 
leitet worden, fo wie denn auch Diejenigen, welbe mebrere 
Drofeſſoren in Bonn betreffen, erſt feit Kurzem beendtat wors 
Den find. Es iſt baber auf jeden Fall von Gette ber Gentrals 
Kommiffion noch ein Nadtrag zu dem bereits dem Bundestage 
übergebenen Bericht zuermarten, und erſt wenn die rebattion 
Diefes nachtraͤallchen Berichts vollendet ift, wird Alles in einem 
algemelnen Berlchte zufammengeftelle werben. Da gleich Au⸗ 
fangs bei Errichtung ber Mainzer Eentrai: Kommilifion von der 
Bundesverfammiung beſchleſſen und die bernnigende Zuſiche⸗ 
zung ertbellt wurde, daß » I der demuädjtigen Wiederauflö⸗ 
fang der Kommiffion dem Publifum Mebenihaft von ben Res 
fultaten i&rer Arbeiten abgelegt werben ſolle; fo fan mau mit 
Belimmtheir annehmen, daß eine folbe drfentiise Befannts 
machung and zw feiner Zeit erfolgen wird. Wie man vernimmt 
if der dem Bundestag von Seite ber Gentrals Kommifion 
übergebene vorläufige Bericht nicht geeignet befunden worden, 
dem Publifum vorgelegt zu werden, und wird daher in Ge⸗ 
mäßbeit einer vom dem Bundestag an die Central» Kommlf- 
fion erlafenen Aufforderung der zur oͤffeutlichen Belauntmas 
bung beitimmte Bericht erjt gegenwärtig in Mainz ausgear> 
beitet, bei deſſen Medaktion zugleich Das beungt werden wird, 
was bie feit dem November vorigen Jahrs nos ftattgchabten 
Unterfuhungen ergeben haben. Die Eentral» Kommiffion be⸗ 
ſchaͤftigt fib während der num elugetretenen vlermonatlidgen 
Serien der deutſchen Bunbesverfammlung mit dieſer ihr auf 
etragenen Arbeit, und wird bemuach noch bis zum Eude dieſes 
Sabre bier in Mainz verfammelt bleiben, Da die Siyengen 
‚ des. Bundestags erſt Im fünftigen Degember wieder ihren Un: 
fang nehmen, fo muß. bie Lebergabe des Finalberihts, auch 
wenn er früber vollendet feon follte, bis zu biefem en 
ausgefezt beiden. Diefer Finalberiht wird fo abgefaßt wer- 
dem, daß die Bundesverfammlung keln Bedenfen tragen bärfs 
te, ihn dem Dubiitun gu übergeben. ir ber Wörattımm gt: 
babtem Flualberichts gehen zuglelch bie Funftlonem der Sen: 
trat» Kommiffion zu Ende, und wie man hört iſt in Frankfurt, 
falls nicht unermartere neue Greignlffe eintreten, Me Auf 
der Ceutral⸗Komwlſſion gleich va Genehmigung des von Iyr 
. erwartefen Ginalderihis, fhon im voraus beihloffen, Iudı - 
ſen kouute teiht das nene Jahr 1853 herbellommen, bevor di: 
zöltge Auflöfung dee Malnzer Eentrals Kommtifion von Selt: 
bed mich, — Ja — Wundese 


verfammfung abgeflattetem Berichte bezelchnet bie Eentrals 
Kommiſſſon die the gewordene Aufgabe der Berlchterſtattung 
dahln, aus einigen taufend zum Theil in nicht gang authen⸗ 
tippen Abſchriſten vorhandenen, in ihrer Folge Durh kätn 
unterbrobenen, Ihrem wahren Sinne nad größtenthells nid 
biniänglich erklärten Papieren, daun aus einigen bundert, 
zum hell nob unvolfiändigen Verbandlängen, denen nur im 
den wenigften Källen mit Auftichtigkelt und ohne Nüfhalt eute 
ſprochen worden, die Gefathte eines mehr als zehu⸗ 
jährigen, über den größten Theil von Deatfche 
land fi erftretenden, weniger in beflimmten Thathaud⸗ 
lungen, als in Verſuchen, Vorbereltungen und Einteitungen 
ſich ausſprechenden polltifhen Treibens, feines Urfprungs und 
feiner Verzwelgungen zu fhreiben, und den Brad der Gewiß⸗ 
beit, ber böbern oder geringern Waprfceinticteit der einzels 
nen Thatſachen, nicht nach dem in diefer oder jener befondere 
Gefesgebung vorge ſchriebenen Normen, fonderm nad den Grunds 
fäzen des biterifhen Slaubend, nah Ihrer eigenen fnbieltiven 
Webergeugung zu bemeſſen. Die Kommiffiog bat geglaubt, 
in ihrem WVeribte am die Bundesverfammlung eine Trörte⸗ 
zung und fbarfe Vertimmung der ohnehin relativen Begriffe 
von revolutiondren Umtricben und demagoglſchen Berkinduns 
gen umgehen zum fünnen, dagegen in ihrer Daritelung alle 
e ihrer Kenntnig gelangten einzeinen oder vereinten Beftres 

ungen aufnehmen zw maſſen, melde zur Abfiht batten, wie» 
der den Wilcn oder dot ohne Mi ung ber Regierungen 
vom unten Veränderungen in der bejtevenden Werfalung, 
auf einem durch die beftehenden Geſeze nicht gebiligtem Wege 
herbeizuführen, Gte bat geglaubt, hierbei felbſt dasienige 
nicht unbeacdhtet laſſen zu fönwen, was auch ohne Ubfins ſolche 
Beftrebungen veranlapt, aufgenmmutert und befördert babe, 
Daher bat fie es zugleich für uubedentlich gehalten, die Nas 
men folder: Perfonen zu nennen, bie ohne Unterfuguug 
verwileit ober vernommen zu ſeyn, in ihren Alten da ſeſcher 
Bezeihnung vorfommen. Endiih hat die Kommiffion andy 
niht geglaubt, ſich auf einen gewoͤhnlichen, bloß nah iurre 
An ſicht bearbeiteten Bericht befhränten zu dirfen, fondern ih» 
ren Gegenſtand dergekalt behandeln zu müfen, daß die Buns 
desverfammlung felbit in den Stand gefezt werde, darüber 
gruͤudlich zu urthellen, und fib eine vom Urtheile der Ceu⸗ 
trat» Kommiffion wnabhdugige Ueberzeugung zw bilder. Da 
hierdurch eine unvermeidlicde Weltiäuftigkeis derbeigefährt wur⸗ 
be, fo bat bie Kommmiffion es für zweimäßig befunden, bis vers 
fülcdenen Erfbelnungen unter gewife Gefibtäpmutte zuſa m⸗ 
menzsufafen, wie fid * durch perfönliche, ſachliche, faktt⸗ 
ſche oder oͤrtliche Vezeihunngen ergaben, dieſelben im beſou⸗ 
dern Aufſaͤzen als Aulagen zu dem Gemeraibericht Fre 
tem und batientge, was Ber Koummiffiom wach forgfältiger 
Erwägung als gemeluſch e Ueberzeugung ergeben bat, in 
einer gedrängten Heberfiht der Bundesverſammlung vor Augen 
zu legen, Daher find ed 3a mehr oder weniger vilumindfe tem 
fondere Athawdlungew, welche dem Bericht der Erutral» Kom⸗ 
mtffiow als Beilagen begleiten. 


——— 0. 


Litterarifhe Auzeigen. 
Durch ale Buchhandlungen iR zu haben: 
Das zweite Heft von Fonks Prozeß, 
oder 
Neueſte Verhandlungen des Affiſengerichtes zu 
Trier im Jahr 1822 Aber den Krimiualprozeß gegen 
Perer Antow Fonk, Kaufmann zu Köln Ente 
baltend+ Wortrag der Staatöbehdrer, (Auklag-Alte.) 
88 Seiten groß 8. geheftet. 13 Er. Ungsburg, Hamm’jhe 
Bucdruferci. 
Das dritte und lezte Heft biefes mertwärdigen Dre» 
ers, weiches Die hoct Intercfanı: Vertheidtzarg uad elfte 
bilge, wehrt ber @utiheldung des Berllaer Mevifftund: St» 
ziasshefes enthalten wird, um? dem eine Abbildung des Font» 
ſchen Hauſes beigefügs IR, eri@eint uachſta as. 
— ⸗ — 
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Bel und und Im allen Auchbanblungen Et zu haben: 
Das Hypothekengeſez für das Konigreich Baiern mit Aus⸗ 
a mahme des Rheinkreifes vom 1 Jun. 1822, In einer 


bequemen 8. Ausgabe auf Schreibpapier , gehefter. 


Preis 30 fr, 
amberg, do Jul. 16822. 
e ” 3 8. Sr. Draufnid'fhe Buch: und 

Kunftkandlung. 


Seriotlihe Belauntmayungem 


’ Bom 
tönfgl. baierifhen Lanbgeriht ‚Minden 
wird nunmehr nah geſchehener Verlooſung des Anweſens 
Sareune In Sawabing, zur Eriedigwag ber eirgelaufe- 
nen vielem Hufsogen und Bermeldung weiterer, .biemit Bol: 
genbes belannt gemadt? 








Nah dem vom der Hamptlollelte bekannt gemadhten Ders 


Jofunzsplam wurben Bo,000 Looſe gefertigt. 
evou wirden niet mehr als 16,378 Roofe verkauft, und 
wnerm — at = ” Jun, x 3 unter — 5 
ger Aulſicht aelest· m den madgeſezten 
Looſen wurden —* ——— übergeben, 25 was 

- gen verloren uab amısrkilirf. 

Det Eriöd aus den verkauften Loſen beläuft fi auf 49,134 fl. 
Sievon gebühren der Hauntlollelte, nad dem allerhöhlten Orts 
geuchmigten Derlofungsplau, für die übernommene Garantie 
und ihre VBemubung so Proz. oder ber Ste Theil des Erloͤſes 
eis Droviien mit g,Baofl. 4Btr., weiters find von ber allers 
böciien Stelle no 2,6001. Nebenfoften bewilliget wordeır. 

Diefe Borabiägr geben auch aus ber von ber Haupttollefte 
dber die Berioofuma audgrarbeuen Betanntmabung hervor, 
Inden im feiner sub Nro. II. unter der Aufſchrift: 

„Blan ber Berloofung* 
für dem Erlöß jdmrliner 30,000. Looſe zu 90,000 fl. alcht mehr 
wis 40, 000 I. Bewiunke au Mealitdten, und 29,400fl. au 
Sil zewinnſten ausgejegt find, woraus fi alſo ber Abzug 
ven 20,600 fl. von jeldfk ergibt. 

Beinter volens Abfaye aller Loofe mußte der im Werloor 
funarslan Affer 3, biedurg bedingte Abzug der Nebenge⸗ 
wirnite eintreten. 

Ta dieſer Abzug auf mehrere Arte fi denken Ilef, fo 
eutitted die füntailhe Regierung darch hoͤchſtes Delrer vom 

Inn. dabim, ri zu je dem Zuge erſt bie Bor» und Nadtrefs 
ber derehnet werden follten, ehe zu einem weitern Zuge ger 
fagritten werben könnte, 

"Bon dem nach Abzug oblger Summen am Vroviſſon unb 
Nebenfojten bleibenden Einlanrbetrag zu 36,707 fl. aa fr. ommt 
der kriaen Abzug leidende Hauptsewinnft mir dem allerhöcdit 
genehmigten Wufhlag (niot Schäsungswertb) zu 32,000 fl. 
atsureınen, ehe zut Berechrung der Nebengemimmfte gefärit= 
ten werbru Tau. 

Für diefe bleibt noh bie Summe mit 4707 fl. ı2 fr., 
weime unıer bie 50 Vor: mub Nactreffer im Betrag zu 
Bo o fl. verhäftutimäßig vertheilt werden, und woren baber 
Jeden einzelnen 94 fl. 8'488 treifen, beren Ergänzung auf 
z00 fl. für jeden bie tbniglie Reukerung bes Ifarkreifes durch 
Deiteet vom ı= Yul. 0. 3. auf Nedunng ber bewiligien Ne: 
bentoilen anbejshlen bat. 

Bei der am 30 Jun, umter Belziehung des Offiskatanwal: 
Bes, bes Lönigiigen Abvokaten Dr. Bihlmalr, welder aud der 
Bereuuung und Mermeffung beimehnte, vor fih aegangemen 
Bichung murde die Nummer dobB berausgeboben, welde dem⸗ 
mach den im BVerlosfungeplan Sub Bro. I. nad allen Parzel: 


fen beiiriebenen, und am 25 Jun. unter Belzlehung bes Of⸗ 


‚Sılsianmaibes, und etucd verpflidteren Grometers zerlcht⸗ 
ds vermrfenen und verpflöften Hauptgewinnft euthalt. 
* darch dirſe Nummer beſtiinmten Bor: und RNachtreffer 
ad felgeade derſelden aamittelbar vorausgehenden, unter nad: 
denden Rummern verlauften Zonfs, em 


7. 3069. 8049. 7 
8066, 8070, 3041. 3,83, 
3065. 807 Is Bo4 Is 8085 v 
8064. 8072. 30,0, 3085. 
Bob. 8073, 8039 . 3086, 
3060, dorä- . 3437. 
3050, 807 . 8037. 3434. 
Buig. 3076. 3036, Buüg, 
3048, 3077. 8035, 3090. 
8057» 3078, 8035, 8091, 
3046. 3079. 3033, doys. 
er doto. 3033, dug3. 


30! 4. 3081. 

SWie aud Vorſtehendem hervorgeht, iſt demnach das Merfss 
Fungege ſchaͤſt ganz dem allerböcit genehmigten Plan, und deu er⸗ 
dalteuen höditen Welfungen gemäß geleltet worden, und e# 
hi nur uoch zu bemerten, daß eine von der Haupttolleite auf 
die bewilligte Nebenfoflen « Summe zu a600 fl. verrebnete 
Summe zu 1168 fl. 34 fr. für Yoftporto, Kommisgehait und 
Bekanntmachungen der Subkollette urs beanftander, woyon aber 
bereits 292 fl. 48 fr. zur Ergaͤnzuug ber Vor = und Nabtreffie 
—* erſten Zuge verwendet worden ſtud, und worüber uoch 

oͤchſte oder allerboͤdſte Ensfhliefueg zu erwarten ſieht. 

Den 5 Uug. 1823 
Gteurer, Landrihter, 

Hader, eriter Landgerfhtsafellor, 

qua Commissaire, 





Itag6 den 30 bis Vormittags 9 Uhr werden beider ur» 
terfertiaten Drkonomichommitfion, unter Borbebait allııböhr 
fter Marifitation, nach ſte heude Montursmatertatien ucd Stone 
tarsftähr, als Bebarf vom Dftoter ıBaa bis Eude Märs ıdı3, 
arten Wenigituehmenden in Lieferumgealford gegeben, un® 


War u 

——— 2oo Ellen welßes 
800 = graues 
900 = formklaues 
100 » ſchwarzes 
3000 Ellen Hemder» ) 


Zug; 


000 = orbdinalre Futter: FReinmand z 
500 = Moffutter: 
Boo Paar Stufe, 

o . Goblen mit Fler. 

Lieferungtiuflige werben daher eingeladen, ſich me Fer 
ftimmten Zelt auf ber diſſeltigen Regimemtstangtel, mit bew 
erforderiiwen Mufteru, fo wie bie Umbefaunten mit obrlg= 
Beittichen Witeften über idre Xieferumgsfdnigteltem verfchen , 
a und ihre Angebote zw Protokoll zu geben. 

ürnberg, den 12 Aug. ıBaa, 


Die . 

Oetonomtetsmmiffion des dten 2lnten= Infanterkeregfmente‘. 
9. Blefen, Dbrlitlirutenaut, 

Eberth, Quartiermetiter. 





Das kbnigl. balerifhe Areis: und Stadtgeriht Minden 
dat in dem Sckaldenweſen des blefigen Bterwirtts Fofepy 
Woceslander auf Antrag ber Glaubiger und mach geuebe- 
wi — bed Kemmundeditors den Univerfallouhrs 
wssaunf, 

Es werben baber bie gefezlihen @bittätage, nemlih: 

I. Zur Aumeldung der Forderuugen und deren geböriger Nach⸗ 

weifung auf Dennerttag deu > Sept. ıBas; 

DL. Zur Vorbringung der Eiureden gegen die augemelbeten 

rderungen auf Sonnabend den 5.Dft.. ıBaa ; 

ul. Zum Selufvorfagren, und zwar für die Meplit anf 

Dienflag den 5 Nov,, und für bie Duplif auf Wittwog 
den a0 Nov, bis Domuerflag deu 5 Der. ı6ı2, 
jedesmal: Morgens um 8 Uhr feſtgeſe zt, mad hlezu fämtlidre 
Bläubiger bes Gemeluſchalduers blemmic dffentiich auter hans 
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Nechtenachthelle vorgelaben, baf das Nicterfchelnen am eriten 


@diltstage die Husfchllefung ber Forberung von ber gegenwärs | 


kigen Konfursmaffe, das Nichterfheimen an den übrigen Ebifis» 
türen aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorgunehe 
menden Handlungen zur Zolge bat. 

Sugielb werden diejenigen, mwiicdhe irgend etwas von dem 
Bermögen bes Gemeinſchuldaers in Händen haben, bei Ber 
meldung des nohmaligen Erfazes aufgefordert, ſoiches unter 
Worbebait ihrer Necte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird die Behanfang des Joſeyh Woceslander famt 
Garten in der Marvoritadt Nro. 395. G. B. Fol. ade. am 
Donnerftag ben 5 Sept. d. 3. Vormittags 9 — ı2 Uhr an den 
Meiſtbletenden im difeitigen Gerlotslotale verfteigert, wozu 
Kauftluſtige hiermit eingeladen werden, 

Münden, ben 26 Jul. ıBaa. 

KAönigl. baierlihes Kreis⸗ und Stabtgeriät. 
Graf v. Rechberg, Direktor. 





Der Waͤſchersſohn Joſeph Seblmayr von bier, 
welcher bei dem königl. baterifben aten Linien» Infanterlere> 
gimente ald Soldat gedient bat, und im ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt worden iſt, wird biemit aufgefordert, fib binnen 
6 Dtouaten um gewiffer vor Gericht zu fielen, als man fonft 
fein Vermögen gegen Kaution an bie nähen Berwandten 
deſſelben ansantworten würde, 

Münden, den 12 Jul, 1822. 

Königl, baleriihes Kreis⸗ und Gtabtgeritt. 
Graf v. Rechberg, Diechtor. r 
v. Ha u, 





Montag den a Sept. 5. J. Morgend 9 — 12 Uhr in loco 
Lifhenbrand, wird das zur Gantmafe der Magdalena 
Mofa, Schellentönig : Schwalgeriun am Löfhenbrand, gebörige 
zum Löntgl. Rentamte Landehut erbrehtsbare Anweſen: be: 
chend in elnem hölzernen Wohnhauſe famt Pferdftallung, ans 
dem hölzernen Betreibeitabel nebſt Kuhſtall, an den Melſtbie⸗ 
tenden salv. rat. ered. Öffentlich verfteigert. Die Wieſen und 
ergründe belaufen fib auf ı5 Tagw. jo Dez. und das ganze 
Auweſen iſt, inclus. des Korit: Entfhäbigungsanthells per a 
Maaß Holz, auf a450fl. gefhäzt. Bon biefem Gute werden 
ı fl. a2 fr. apf. einfahe Steuer eutrichtet, fobann a fl. ı7fr. bl. 
eingelegte Gilt, 3ıfr. uhl. Stift und ıfl, 7fr. abl. Scar⸗ 
wertgeld, dann wieder wegen ber Fifhmetiterwiefe ı fl. 5akr. 
Maierfbaftsfrift und a fl, Stift, endilch wegen bem Forſtrechte 
asfr. Unmweldgeld und 31, ıG, Korn. 

Actum, den 3o Jul. 1822. 
Koͤnigl. baterifhes Landgericht Landshut. 
Pölzl, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubiger der Gehaftian 
Grtiimatierifhen Melikten su Schachten wird man 
beren Hofsauweſen, beſtehend in einem hölzernen Wohnhaus, 
Etal, Schupfe, Stadl, dann Hausteller; 

17/, Cagwerk Garten; 

313/, Tagwert Feld; 

10'/4 Tagwert Wiefen unb 

373.4 Tagwer! Waldnuugen, 
welches zufammen auf 3900 fl. gefdhäzt iſt, 

Dienitag den 10 Sept. 1. J. 

dffentiih gegen baare Bezahlung verſteigern. Kaufs luſtige ha⸗ 
ben ſich zum biefem Ende im Wohnhaufe des Schuldners eins 
aufinden, und ihr Ungebot zu Protofoll zu geben, 

Waldſaſſen, beu 5 Aug. ıBaa, 

Koͤnigl. baterifches Laudgericht. 
Ric. Troypmana. 





Auf Audringen einiger Mealgläubiger des Mich ael Blu⸗ 
menſofer, Muͤllert auf ber zorhen Almühie d. G., wird 


das Anweſen diefed leztern hlermlt zum oͤffentlichen Verkaufe 
gebracht. 


Dieſes Anweſen beſteht aus folgenden Mealitäten: 
A. In dem Steuerdiftrikte Obermäſſtag. 

1. Das Wohnhaus mit der Moͤhle, nemlich a» Mahl: und 
ı Kendigange, Stadl, Korb, Tagw. Obſt- und Wurge 
garten, 10 Meztu Folds 15'% Tagw. Wieſen. 

2. 424 Mejzen Ater gegen ber Rothenaich. 

3, Der mittlere Loͤlaker zu a Mezen. 

4. Der Diüngerafer zu 3 Mezea. 

5. 10 Morgen Holzwachs im Seußaker genannt, 

6, Ein Gemelndsthell zu 3, Tagw. Holz für ein Ufer! elle 
getauft. 

B. Zu dem Steuerbiitrifte Burggriedhag. 

1, Ya Mezen Feld Im Tettenhoferer Weg. 

2.4 Mezen im obera Weg. 

8, ı Mezen gegen das Holz. 

ı Mezen ber Efdenafer genannt. 

ı!/a Mejen im Brüilfeid. 

C. Im Stewerdiftrift Srofberahbanfen, 

tdn, Landgerihte Neumarkt. 
1, 34 Tagw. Feld hinter ber Scerluridtermühle. 
2, 3 Lam. Feld dad Zuchibert genannt, 
3, 34 Tagw. im Braulfeid gesannt, dieies iſt ein Ansbae 
hiftes Lehen. f 
Zur Verſteigerung biefes Anmwerens wird Donnerftag bee 

5 Sept. 1. J. beſtimmt, an weitem Taze ſich Kaufsſtedhaber, 

und zwar die aupergerihtlinen mit I:manifen über Bernide 

gen, Leumund und Mitttärpiiiches . Jitzlaffung verfeben, IM 

diffeitiger Yandzerichtstangier einzuſteden baten, 
Sigualum am 6 Ang. ıBaa, 

Koͤnigl. baleriſches Landgericht Bellngries. 
v. Bruchmapr, Saudristen 


4 
b. 


In der Werleffenfhaft des Dominilus Faßnacht, 
Kaplans und Predigers am der Pfarrfiche zu St. Moriz dabier, 
bat fi bie jezt der penfionirte Hetſchier, Leonhard Jafuabh 
in Münden, Vaters Bruder bes Verſtorbeuen, als nihice 
und einziger Erbe gemeidet. Auf feinen Antrag werben dies 
jenigen, welche gleiche oder wähere Etbésanſprüche: oder allen⸗ 
fall nae andere rer aud befoadern Titeln an die be⸗ 
treffende Verlaſſeuſchafts maſſe machen zu Finnen glauben, aufs 
aefordert, dirfelben binnen 3o Lagen vom heutigen, und bems 
nach fpäteftend bei der zu biefem Ende auf Mittwoch den 4 Sep⸗ 
tember d. I. Vormittags 10 Uhr angeordneten Tagsfahrt uns 
ter bem Mechtsnachtheile legal nanzumelfen, als jie wlörigens 
falls damit von ber Maſſa ausgeſchloſſen, und in der Werlafs 
fenfäaft nad rechtlicher Drdnung weiter verfahren werden 
wird. 

Augsburg, ben 5 Aug. ıBaa, 

Königl, baterifhed Areis- und Stadtgerlcht. 
Strampfer, Direltor. 
Schwmltzer. 





Nachricht für Blamenfreunde. 

Schon lange Zeit wurde ber Wunſch geäußert, die in früs 
bern Jahren gehabten, aͤhten, ganz befonders mohlriehenden 
fogenannten Marfelllaner Tazetten wieder zu erhal⸗ 
ten; was dieſes Fahr endlich mir vielen Auftrengungen geluns 
gen it. Es geſchleht daher die Anzeige, daß bereits eine Kife 
mit u Ra franzöfifgen Narztffenkielen unterwegs 
fit, im Monat September hier eintreffen bürfte, und daher 
u jener Zeit der Auftrag eines jeden Llebhabers nnd Kennere 

lefer befannten MAR Ken Sorte (Nareissus multeflorus) 
fo wie auch auf boläubifcge @ewäcfe ausgeführt werden fan, 
Wenzel Batfa, 
In Prag, 


‚Allgemeine, Zeitung 


Sonnabend 


Mit allerböhften Privilegien. 
Nero. 236, 


24 Aug. 182%, 





Yortugal. (Schreiben aus Liſſahon.) — Großbritannien. (Mähere Umſtaͤnde von Londonderry's Tod,) — Frantreib. (Devutir» 
tenverbandlangen, Schtelben ans Parts.) — Deutfgland, — Rußland. — Deftreid. — Tuürkel. (Briefe.ans Eorfu und 


Senlin,) 





Yortugal, 

* atifabon, 24 Jul. Die Addreſſe, welche von ber Ga: 
mara von Mio» Janciro bem Prinzen, nachdem er ben Titel 
eines beftändigen Lonftitutiomellen Vertheidi— 
gersd Brafiltens angenommen bat, überreicht worden ift, 
fallept mit folgenden Worten; „Demnach, Sire, in unferm 
Namen und In dem ber verbündesen Provinzen, deren Sade 
and Intereffe die nemlichen find, verlangen wir beingend und 
mit der. geregteften Hofnung anf deu Titel, den Em, KHobelt 
augenommen bat, daß man für das Wohl ber Bewohner die 
ſes Meibes, und für bie Metrung ber Integrität uud Größe 
ber Iufitano-brafilifchen Monardie eine Berfammlung der bra⸗ 
filianifhen Provinzen In biefer Stadt zufammenberufs, von 
einer gehörigen Anzahl Abgeorbueter vorgeſtellt, die an Zahl 

units weniger. aid ann, vom Woife erwäblt und mit befondern 
Voll machten zu dleſem Emdzwete ‚verfeben fepn follen. Die 
Artribute berfelben follen folgende fepa: a. Die Bedingungen, 
mater denen Brafiien mit Portugal vereint bleiben fan, zu 
berathen; b. zu uuterfuhen, mit welchen Mbänderungen bie 
Berfalang, weise die Eortes in Liſſabon verfertigen, auf Bras 
filleu anwendbar fep; e. da dieſes Relch ohne ein brafiliante 
ſches gefezgebendes Korps nicht gedeihen Fan, bie Ausabung 
ber geſezgebeuden Gewalt, bie von der Souveratuetät Brafl: 
Uens unzertrennlich iſt, auf fi zu nehmen. — Die Genctalver 
fammiung wird, fobald zwei Drittel der Abgeordneten von den 
serbändeten Provinzen vereinigt find, ihre Sizungen beginnen, 
— MRülfihtlib der noch nicht verbändeten Provinzen Brafillens, 
auf bie wir aber hoffen, bleibt $. a1. der Grundlagen ber Ber: 
falung In: voller Kraft. — Die Berfammlung wird fchriftitch 
ben Cortes von Liffabon ſich mittbellen, um bie Unlon mit 
Vortugal, die Traſillen wänfht, zu erhalten — Die Wer: - 
fammlung wird nac ihrer Einfezung ben Drt beftimmen, wo 
der Sij der brafiliauifhen Souverainetät fepn fol. — Die‘ 
Unabbängigfeit, Site, it nah der Mepuung der beräbme 
teten Staats maͤnner ben Kolonien angeboren, wie bie Iren 
nung ber Familiendem Menſchen; die Unabhaͤngigkelt auf diefe 
Art modifizirt, iſt ehreavoll für Brafilten, nüplid für Porta: ! 
gal, und ein dauerhaftes Baud für die Monarchie im Wilge: | 


meinen. Die Natur ſchuf die Trabanten mit größer als bie il. 


Planeten. Amerlla muß Umerifa, Europa — Europa zuge: 
bören, denn miht umfonft sreunte fie der große Waumelfter 
bes Unicerfums durch einen unermeßlihen Raum. Der Augen: 
blit, um ein dauexhaufted Soſtem zu arduden, und bie Theile 
mnjered Ganzen zu binden, If da; inm verſchmaͤhen heißt die 






@ottheit velelbigen, durch berem Befhläffe ex nun in der Reihe 
der Gegenwart erfhrint. Braſilien, in der Mitte unabhins 
giger Nationen, die ihm mit dem unwidaſtebllchen Beifptele 
ihres Slükes vorangehn, das noch die Stimme der Natur für 
fh bat, Lam fih alcht wie eine Kolonie einer Heincıh und eat⸗ s 
fernten Nation, — bie wenig Kräfte hat fie zu vercheldigen, 

und noch viel weniger fie zu erobern, — unterwerfen. Die 
Nationen der Erde haben auf uns und auf Did die Augen 
gerichtet; entweber r wir unter ibuen wie Rebellen, oder 
wie Menſchen ber Ereiheit würdig, eriteinen. Du leunjt 
fon dad Ente und das Uebel, das deiner uud deiner Na» 
kommenfcaft wartet... Willſt Du, oder wilt Du nicht? 
Entfallefe Dich, Sire! Rio: Janelıo, ben ao Mal ıdaa,* 

@rohbritanniem 
!tondom, 23 Hug. Konſol. 3Proz. Bo. . 

Die Loadoner Zeitungen vom 13 Aus. ſiad mit Nachtlchten 
von Lord Londonderrug legten Lebensumſtaͤuden angefält, 
Der Eourler fagt im Weſentliven: „Die auberordentiiden 
Arbeiten während ber legten Parlamentsiizung, und ber wich ⸗ 
tige Notenwechfel mit den europälihen Höfen hatten elle Au⸗ 
genblite Sr. Herrlichkeit nicht nur eingenommen, fonbdern mirfs 
lich überfült, Schon ſeit einiger Zeit bemerkten bes Lords 
Freunde ia den Ubenbfigungen bes Parlaments, fo wie In fels 
nen Amtsverribtungen, Augenblile, wo er verwirrt und dngfis 
lich gu werden begaun. Sie hoften viel von einer Reife nıh 
bem Kontinente, wo ber Korb Eagland neuerdings auf dem 
Kougrelle vertr:ten follte. Eine erfie Spur von Geiftesvers 
wirrung war bie Furdt, daß eine Kranfheit ihn an ber Abreife, 
die auf den 15 Aug. angefegt war, hindern mödte. Diefe 
Furcht daferte er bereits am 9 ald ervou der Abſchledsaudlenz 
beim Aönige zuräffam. Med bdenfelben Abend wurde Dr. 
Bankhead der Hausarzt berufen; er fand, daß ber Lord ela 
beftiges Fieber habe, und verordnete Schröpflöpfe. Hierauf 
teidte der Lord, von feiner Gemahlin begleitet, auf fein Land⸗ 
gut ab; der Doktor verfprahb den andern Tag zu kommen. 
Am 10 fand ber Doftor den Krauken etwas erleichtert doch une 


fähig aufer Bert zu bieiten. Um ıı ermeuerten ſich Die Spurcn 


von Gelſteszerruͤttuug z der Doktor blich big fpat in die Nacht bei 
ibm, Man entfernte alle Artem tödtlicher Gewehre aus feinen 
Zimmern, woraus hervorzugehn [heimt, daß man eine rafhe That 
befürchtete, Am Morgen bes ı2 fandte ber Lord den Beblens 


‚ten nah dem Dr. Baukhead, und verfügte fib nach felnem Ans 


Fleldegimmer. Hier hatte er In einem Gchreibjeuge ein Fe⸗ 
bermeller. gefunden, womit er fih die Halspuldader durch⸗ 
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Rönitts alt der Veblente mit bem Doktor zuruͤkkehrte, fiel er 
dem lejtern in bie Arme, ſagte: „Es it Wlles unmig!* und 
gab feinen Gelſt augenblitlich auf. — Die Times erzählen, der 
Lord ſey in bie Arme des den Doftor meldenden Bedlenten ge 
fellen ; auch fol er während der temporären Akweſenhelt ſel⸗ 
ves Geiſtes ſich folgender Worte bedient haben; „ole Geſchaͤfte 
und ich müffen fib von einander trennen, bie Sawieriglelten 
wigines Amtes find zu Überbäuft, Id fan es nicht länger ers 
tragen.“ Die Sum verfihert, der Lord hate fdon am 9 Bes 
weife von Geiftedverwirrung gegeben; er ſey in ein Kaffeehaus 
tin der Stresfe Godspur gegangen, und habe nah Sir Edinund 
Nagzle gefragt; zuf die Unwort des Hausherrn: er fen nicht 
ugrgen, babe ber god mehreremale die Hände über einanter ges 

legen, und einen Aufwaͤrter gerufen, der ihm daffelbe wies 
derbolte; hierauf fey derfelbe mit fihtbarer Bewegung fortge: 
gangen, und fein Benehmen in den Straßen fo auffallend ge: 
welen, daß bie ganze Welt ihn angefehbn. Es ift unmöglich, den 
Eint rut zu befcreiben, ben bie Nacdriat vom des Lorde Tode, bie 
durch dem Staateboten Bid am 12 zwifhen 1a und ı Ihr nach Lon⸗ 
kon gebracht wurde, ergengte. Dr. Bankhrab begab fi zum Grafen 
Liverpool, cn tm umſtanelichen Bericht zu erflatten. Diefer 
Graf und der Lorbfangier marem bie einzigen in London anwe 
fenden Minifier. Es wurden fogleih Eliboten an den König 
nah Scottiand, an Hru. Peel und an Lorb Bathurft, und an 
die ia den Niederlanden reifenden: Lords Harrewby und el: 
Engton abgefertigt. — Das Morning: Ehrentete wit wiſſen, 
&raf Liverpool ſchlage den englifzen Befandten zu Parle, Sit 
Sharles Stuart, zu Lendonderty 6 Nachfolger vor. 

Der Herzog von Wellington, weilcher die niederländiften 
Fenungen befihtigen wollte, relöte auf bie Kunde von Kon 
donderry's Tode am ı5 Aug. von Brüfel mad London zurüf, 
«Der Star bemerft als etwas Befonderes, daß Wellington, Ton» 
donderry und Napoleon ſaͤmtlich 1769 geboren wurden.) 

*London, 13 Ang. In Irland bat ſich eln General 
Rod ſoͤren laffen, Mehrere mit biefem Namen unterzeichnete 
Warnungen haben fi neulich in cin Paar Dörfern In ber vor 
Kurzem beunrubfgten Gegend angefhingen gefunden, worin 
das Bezahlen der Zebnten und Stenerm bei Todesſtrafe verbo⸗ 
ten wird. Ueberhaupt ſcheint man dort ber Meynung, als 
beakfichtisten dle mifrergnägten Bauern, ungeachtet ber Ge: 
genwart einer bedeuenden Militäemaht und der vielen Hlus 
zihtungen, welche veullch flatt gefunden, einen neuen Werfuch 
zur Zuruͤtführung bes Schrefenefpftems. — Auf den weſtludl⸗ 
fen Infelm ift das Entjliehen ber Sklaven Familienwelfe und 
zu Hunderten nenlih zum Epftem geworden. Sie begeben ih 
sah St. Domingo, wo fie eine gafllihe Aufnahme finden, 
Ob fih wohl unfere Reglerung hierbei ins Mittel ſchlagen 
wird? — Iturbide foll in feiner Kalſerwahl großen Wieberftandb 
gefunden haten, und nad) den legten Nachrichten war ein Hrer 
son 6000 Mann gegen ihn und bie Hanptfladt im Anzuge. 
Wenn nur der Ehrgelz dieſes Mannes jenes fhöne Land nicht 
zum Scauplaz neuer Bärgerfriege macht! — Die zu Edin- 
burg ftattgefundene Werfammlang ſchelut eigentlich beabſichtigt 
zu haben, zu Gunften ber verarmten Scloten und anderer @rle> 
en, welche dieſes unglütliche Loos noch treffen könnte, eine 


Subfeription gu veranftalten, und diefe fol bereits fehr vor⸗ 
theilbaft ausgefallen ſeyn. — Lord Londonderrp ftand im Be= 
grif nac dem zu baltenden Kongreffe auf dem Fefliande abzus 
reifen ; der künftige Dienftag war dazu anberaumt, Er foll aber 
diefe Meife mit großem Widerwillen angefehen haben. 


Grantrei@. 

Paris, 16 Aug, Konfol. bProz. 93 Fr. 15 Gent. 

Die Palrdfammer nabm am 16 Aug, das Einanzgefez mit 
109 Stimmen, drei ungültige Zettel abgerechnet, einmütbig am, 

Iu ber Sijung ter Deputirtenfammer am a2 Jul, ers 
bob ſich zuerft ein fehr Lebhaiter Streit über den Antrag der 
Iinfen Seite, eine, ben Hru Leconite, Advofaten von Jolguv, 
betreffende diffamlrende Stelle aus dem Protokolle der Shhuug 
vom 20 zu ſtrelchen. Er wurde verworfen, (Verzl. Allg. Zeit, 
Mro. 233.) Hierauf ſchritt die Kammer zur weitern -Erörtes 
rung des Budgets dee Juſtizminiſterlums: $. 4. Befolduns 
gen ber Appellatlons und der Gerichte eriter Juftanz: 
14,203,445 51. Hr. Devanı beftreitet die verlangte Zulage von 
498,645 Fr., well diefe Summe nad Gatdanken des Juftigminis 
ſtets vertheilt werden würde, und die Willführ neue Erobetungen 
machen könnte. Beym Andlit des VWertheilungsentwurfg foilte 
man glauben, man wolle vorzüglich die mit Verfolgung polls 
tifaer Vergehen beauftragten Beamten, bie Inftruttiong 
rihter, beginftigen; die Arroudiſſementéerichter, die wegen 
Kumulirung ber Civil⸗, Poligel : und Merkantiigerikisömireie 
weit mehr Arbeit als Andere, und faum das Nothwendige häte 
ten, ſeren darin gang vergeffen. ‚Hr. v. VWatisment!, fie 
ntelfber Kommiifir, fagt, die Wertbeilung werde durch Ste 
bounangen geſchehen; bie Regierung werde bie Ortsuerhältniffe 
berüffibtigen, denn nicht alle Gerichte eriter Inftang fepen im 
ber nemlichen Lage. Das Peinlihe, Unangenehme des Ins 
firuftionsrihreramts fey eln Grund zu deſſen Huszelhuung. .. - 
Ju Eorfica insbejondere fünne man nicht, wie ble Kommiffiom. 
verlange, Ihre Befoldungen berabfezen; denn wollten gleich 
@ingeborue um geringern Sold dienen, fo ſey es doch ans 
verſchledenen Gründen bıffer, Franzofen binzufenden. . ». 
(Hler wurde der Kebner dur das Laden und ben Ruf der lin» 
fen Seite unterbrochen ;. „Ob denn die Gorfen Feine Franzofen 
wären?“ Er entfhuldigte fib und fagte: „daß er ſelbſt recht 
walere Franzofen aus Eorfica keune*, wobei fib bie Blile auf 
General Schaflant wendeten.) Hr. B. Conftant befhäftige 
ſich befonders mit ben. Brneralprofuratoren, die, feiner Mey: 
nung nah, in ber Verfolgung ber politiften Vergeben, vors 
zuͤglich der Schriften, die größte Partellichkeit zeigen, und 
Bürger ihren watärlihen Richtern entziehn. . . . Hier erine 
nerte der Mebner an Carou nub Moger, die man, ob fie glei 
nit unter den Fahnen -fländen, unter dem Vorwand von 
Falfchwerberei vor eln Ariegsgeriht ſtelle. . . Ueberhaupt 
äußerte er, wären bie Profuratoren ganz Feuer und Flamme, 
wenn es fih um Werfolgung von Leuten handle, die als Kons 
ftltutioneligefinnte verbädytig wären, hingegen wie vom Schlage 
gelähmt, wenn WUndersgefinnte angeflagt wärben. Go habe 
Jemand elne geheime Gefellfhaft (dfe Conservateurs de la 
legitimite) der Pollzel angegeben; ihre Patente, Liten uad 


— 


U45 


Baaffen (den Dolch) vorgelegt biefet Jemand, einft Gefretär 
der Seſellſchaft, fey auf Anfuchen des Hauptes berfelben ver» 
haftet worden, und weiter keine Rede von feiner Angabe 
geweien. ... So fep benn Alles Im und aufer Frankrelch, in 
und außer der Kammer, ber Herrfchaft Einer Partei nutetwor⸗ 
fen; außer Franfreid — benn es beitche eine Koalition gegen 
Die fonftitutionellen Ideen; in Frantreib — denn jur Stunde, 
wo er ſpreche, ſey wahrfseinlih das Unfinnen zu einem Un: 
griffe gegen Spanien auf dem Wege nah Wien, mit dem An= 
erbleten freien Dutd zugs durd; Fraufreid, d. I., einer neuen 
Befezung eines Thelles feines Gebietes (Murren rechte); im 
der Kammer — denn es gäbe keine Gleichheit mehr .für deren 
Blieder ; außer der Kammer — beun bie Geſeze ſchlenen nur 
für Eine Partei da zu ſeyn. . .. Der Juftigminifter dus 
derte dlaſichtiich der angeführten Geſellſchaft, ber vorige Red⸗ 
ner bätte beſſer gethan, fie zum Gegenſtande einer Privatmit⸗ 
theiluug als der Deffentiichkeit gu machen (Hr. B. Eonftant hat 
detauntlich feitdem diefen-Math befolgt); und was Moger und 
Saron betreffe,.fo beitimme nicht Immer der Stand bes Be: 
ſchuldlgten, fondern auch der Ort und bie Art des Werbres 
hens den Gerichlsſtand. Nun aber feyen fie der Militärvers 
führung augeſchuldigt, gehörten folglich vor ein Milltaͤrgericht. 
General Foy fragte, ob das Befagte nicht ein Irrtuum fep, 
and vielmehr heifen fole, dbiesChaffeurs, welne ben Eu» 


‚we nnd Moger durch den Ruf: Vive lP’Empereur! verführt 
gäurvenz; wärvew por Fin Ariegsgeriht geftelle? Diefe Men - 


Ferung, Uats beflatfiht, erregte rechts den heftigſten Lärın. 
Die Shzung flog mir Annahme des S. 4. , 
“Paris, 17 Aug Man verfihert, daß es zu merk 
würdigen Weußerungen in ber Palrslammer über bie Art, 
das Budget zu behandeln, gefommen if. Schon feit meh» 
zeren Jahren befhwerte man fi darüber, daß das Budget 


alcht in gehörlger Form vom der Palrslammet dislutirt wer⸗ 


den könne, welt biefe wichtige Arbeit im Laufe von wenig Ta: 
gen vollendet ſeya fole, Man hatte, ba biefe Beſchwerden 
als ſehr begründet befunden worden, verfproden, daß ein 
anderer Gang befolgt werben folle, fobaid einmal das Pro» 
viforiam befeitigt wäre, und man fi Zeit nehmen könne, 
bas Budget des nänften Jahres Im Voraus zu disfutiren. Das 
Erſtere iſt nun diefes Jahr geſchehen; man beftdftigte ſich 
mit dem Budget vom 1833, und hatte alfo ale Zeit, daſſelbe 
and in der Palrskammer mit Grändlichkelt gu erörtern. Al⸗ 
lein nuamehr It ein anderer Uebelfiand eingetreten. Gegen 
zwei Drittpelle der Deputirten find in ihre Departemente zu: 
räfgelebet. Wenn nun die Palrskammer In dem Budget Mb» 
Änderungen machen will, wie fie es beabfihtigt haben fol, fo 
müfen diefe ber Deputirtenfammer zur Annahme vorgelegt 
werden; da aber von Lezterer nicht mehr die erforderliche Zahl 
anwe ſend iſt, um einen Beſchluß ſaſſen zu Finnen, fo könnte 


"über bie vorgenommene Abaͤnderungen nicht mehr abgeftimmt 


werden, und Das ganze Budget biiebe unvolleudet. Aus bie; 
fen Gründen ſah ſich bie Palrskammer gezwungen, bad Bud: 
get fo anzunehmen, wie ed vom der Deputirtenfammer defre- 
tirt worden It; daß ſich aber bie Valts über Diefem Gang: ber 
Ungelegenpeiten beſchweren, wich Niemand wundern, 


Deuttfäöfand 

Um 20 Aug. Abende tam Se. köntal. Hob. der Arenpring 
von Schweden zu Wärzburgan. Der Hr. Seneralfonmilfde 
Freigerrv. Asbeck war ihm bis am die Graͤnze entgegengereisr, 
und feine Ankunft warb durch ben Donner ber Kanonen vom 
der Eitadele, und buch Parabirung der Barnifon gefelent. 
Se, koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Balern war ſchon Miie 
tıge von Brüfenau, mwobln ber Aronprinz von Schweden frü» 
ber den Grafen v. Oxeuſtlerna abgeordnet hatte, zu Würgkurg 
eingetroffen. . 

Der verdlenſtvolle Fintgl. balerifhe Staatsrath und bevole 
mädtigte Gefandte bei der deutihey Bundesoerfammlung 
Adam Ereibherrv. Aretin, iſt anf felner Hertſchaft Hel= 
benburg bei Wilshofen, durch einen plöglichen Tod dem Staat 
entriffen worden, . 

Ungsburg, a2 Aug. Der gegenwärtige Komet fam vonz 
9 bis ı8 db. M. von der mittlern Arämmung- des nördlichen 
Drachen in die erfte Ariımmung bei dem Kopfe beffeiben, wo 
er nahe bei dem Stern b 5ter Groͤße ftand. In der gefttigem 
Nacht befand er fih am Kopfe dleſes nörbliben Drachen, und 
zwar beinahe in ber Mitte zwifhen den Sternen 4 und y zwel⸗ 
ter Größe, und den Sternen »» vierter Größe, und dem Stern E 
dritter Größe; mit erfterit zwei Sternen bildete ber Komet 
eln beinahe gleichfhenkiihtes Drelek, und zuglelch mit noch 
zwei Meinem ganz nahe bei ihm befinditchen Sternen ein redt» 
winfilätes Drelet, von weldem der Komet ben rechten Win⸗ 
tel ausmachte. Wegen ber ſchon bei dem erſten Kometen ane 
geführten Urfahe konnte Hr. Domkapltular Stark zu biefem 
Beobadtungen nur ein geriugeres Fernrobr mit freier Haub ans 
wenden, und baber bie gerade Aufſtelgung und nördlihe Abwel- 
hung nit mit gehoͤrlger Schärfe beftimmen, ſondern nur an 
dem oben bemeidten Stande deſſelben ableiten, wovon erflere 
bei 265 und lejtere bei 5a Grad in. ber gefirigen Nacht nm 
8 Uhr 33 Minuten betrug. 

Rnhland 

Bei der Zoltommiffion In Petersburg werben jeze ſelbſt 
dann noch Konnelſſemente über im neuen Tariff verbotene 
Waaren berüffichtigt, wenn ſolche au erft 10 Tage nah Be— 
fauntwerdung des Tarlffs an den Verladbungepidzen gezelchnet 
find. — Bon ben ruffifben Poflämterm wird jezt die Angabe 


' der Unzahl vom etwalgen Briefeinlagen verlangt. — Um »3 Jul. 


paffirte neuerdings ein engliſches Schif, Lord Sidmoutb, wel» 
des eine Ladung Silber von London nah Petersburg über» 
beingt, dur den Sund. 
Deftretä 
Wien, 19 Aug. Metalllques 82’; Bantaftien 88;. 
Tuͤrkel. 

*Corfu, 6 Jul. Wir baben Nachtichten daß die zwei 
Schloͤſſer von Athen und Napoli di Romanla ſich deu Srlechemn 
ergeben haben, Die barimgeweienen feludlichen Trappen wure 
den. nach Atem mad Aftila üͤbergeſchlſt. Mir naͤchſtem werbem 
wie das Verzelchniß der dort gefundenen: Munitionen nad df= 
fetten. erhaltem — Eben. fo ſchwer als noihwendlg für Me 
Grlechen iſt bie Erobe rung von Pattas, hauptſaͤchlich weil bie 


‚ dus 


@ngläuder alles, was die Türken bebärfen, Ihnen zubringen, 
was ihnen auch ſeht leicht It, da Patrasden Jonliſchen Juſeln 
Sehr nahe llegt. Daſſelbe thun auch oͤſtreichiſche Kauffahrtel⸗ 
ſchlffe, welche ſich unlaͤngſt von einer k. k. oͤſtrelchiſcheu Kriegs⸗ 
brigg mit verſcoledenen Provifionen, im Angeſichte der belleni> 
Ehen Kriegs ſchiffe, mad Patras begleiten ließen, und Patras 
Tan, fo lang bis dauert, nicht fallen. Die dgpptifhe Flotte, 
ond mehreren Kriegsſchlffen und Transporten bejtehend, tft 
von. Alexaudrien bei Kandia angelommen und hat 2500 Maun 
aus Land gefegt, welche nicht fehr mit ber Aufnahme ber @rles 
chen zufrfcben find. 3a gut gerüftete beilenifhe Schiffe find 
gieih abgefegeit, um ap der erwähnten dgyptifhen Flotte ent- 
gezenzuftelen. Bon 'acu Kriegseperationen auf ber öftiihen 
Erite von. Hellas haben wir feine neueren Nachrichten, aber 
im Sangen geht auf dem feiten Lande alles für dle Hellenen 
gut, und mau fieht, dab die Hülfe Gottes mir ihnen If. — 
Die proviforifche Regierung wirft mit Energie und Geſchllilch⸗ 
Seit im Peloponnes, wie in aflen Provinzen. Wille Klaſſen re: 
ſpeftlren fie und geborden ihren Geſezen. Die Poltzel wat 
mit großen Fleiße für bie Ruhe uud Sicherheit der Bewohner. 
Sedermann ſezt feine Geſchaͤfte ruhig fort, und zahlt gern bie 
beiohlenen Steuern. — Die fremden Dffiziere find gut aufge⸗ 
nommen worden und allenthalben vertbelit: die Reglerang 
shut für diefelben, was fie fan; doch find Manche darunter, 
weiche nicht um der heiligen Sache der Hellenen, ſondern um 
Des eigenen Vorthells willen, und weil fie zu Haufe kelae Wer⸗ 
Torgung gefunden, kamen, unzufrieden. Dazu teltt,. daß 
den Grieten Unmäßlgkelt im Effen und Xrinfen ein @räuel, 
and ber betrunfene Menfh mehr verachtet Ift als das unver» 
münftige Vieh, Da biefe Offiziere einzeln eintrafen, nicht zu» 
fammenbleiten und jeder nur in feinem Witer, Grab und Rang 
dienen wollte, mander wohl auch fih für mehr ausgab, als er 
je wirklich war, fo find nur wenige Trefliche, welde mit Muth 
und Ausdauer fih der Sace der Freibelt der Brlehen binges 
geben, von Nuzen geworben, Beſonders ausgezelchnet und be» 
Lohnt werben bie Artilferleoffiziers und Artilleriften. Artillerle 
und Artillerlemunltlon iſt überhaupt das größte Bebärfniß der 
Griechen, unb bie größte Wohlthat für fle wäre ohne Zweifel, 
wenn eine ganz ausgeruͤſtete Batterle unter dem Kommando 
einiger tüdtiger Offiziere, und begleitet von einigen unent> 
behrlichen Handwerlirruten, als Schmiden, Gattlern, Wag⸗ 
mern ıc. bingefendet werben fönnte. An Kanonen iſt fein Man» 
gel, aber au Munition und Augeln. Zudem find bie meiſten 
Geſchuͤze In fo ſchlechtem Zuftand, daß fie ohne Reparatur Im 
Felde nicht gebraucht werben koͤnnen. 

Semlin, ı2 Aug. Gelt meinem legten find Briefe aus 
Epirus eingegangen, aus welhen man fieht, bad Graf Nor» 
wann unmöglich bei ben Erelaniffen an den Thermopylen ges 
genwärtig ſeyn fonnte. Belder großen geographiſchen Unfunde 
vieler Grlechen wurde er wahrfheinlich mit elnem aubern Heers 
führer verwechſelt; Indefen foll auch Rormann am 20 Jul, eis 
nen Sleg in Albanlen erfochten haben, worüber aber bad Näs 
here fehlt. Soviel weiß'man gewiß, daß er mit Bonaris um 
die Mitte des Julius bei Urta, weldes Bo Stunden von ben 
Thermopylen entferut⸗ iſt, aufgeſtelt war — Aus Bitoglia 


liegt ein Brief vom.dı Jul. vor mie, beſſen Inhalt ebenfalls 
die gänzlihe Niederlage Churſchi Paſcha's bei den Thermopy⸗ 
len autuͤndigt. Seine ganze Armee wäre hlernach vernichtet, er 
ſelbſt fol fi unter ben Gefangenen befinden, alles Gepaͤl, Kofts 
barlelten, 70 Beys und 11,000 Tuͤrken follen in die Hände der 
Griechen gefallen ſeya. — Ein anderer Bericht bingegen bes 
bauptet, Churfald Paſcha habe fin nah der Schlacht mit 4000 
Mann gegen Lariffa zuräfgezogen, bob feyen drei andre Pas 
(dem gefangen, Aber auch Dbpffeus ſey am erſten Schlacht» 
tage tödtlich verwundet worden. — Bon griechifcher Seite (fährt 
biefer Bericht fort) wußte man dem bevorftebenden Hauptangrif 
durch Kundſchafter voraus, nud batte in Merca alle ſtreltba⸗ 
ten Männer zufammengerufen. Der Erzbiſchof Germano von 
Vatraſſo bot fogar die krlegerifhen Welber der Mainotren auf, 
and 2000 folgten feinem Ruf, Die Griechen ſtanden felt dem 
3 Zul, mit einem ſtarken Here georbnzt bei den Pillen. Am 
13 Jul. rüften fie and ben Gebirgen hervor, um das erite forms 
liche Xreffen, feit ihrem Wiedererwasen, auf offenem Felde zu 
wagen, Am ı2 wurde eine Proflamation des Fürften Demes 
trlus Dpfilanti verliefen, worin es unter Auderm bleh: „Tas 
pfere edle Griechen! Zum erftenmal ſteht Ihr dem Feinde im 
groger Feidfhlaht gegenüber. Gtlechenland erwartet feine 
Befreiung von Euch. Es kit Todes: Mothwehr, die ung treibt. 
Bilft auf Seio! und ich brauche Nichts mehr zu fagen. Es 
lebe die Deligion. Tod den Barbareu!“ — Die Griechen be⸗ 
gannen den Kampf mit wutbähnliher Begeifterung, mußten 
id. aber am 13 mit beträgtiihem Verluſte zuräfziebn. Ele 
hatten ſich indeffen bei den Thermopylen im Hinterhait wieder 
aufgeteilt, und bier wurde der Hauptihlag am 24 ausges 
führt. Tod und Verderben verbreiteten fib unter ben Türe 
fen; Alles fiel unter dem Schwerdt der Griedben, und faft 
bie ganze tüärkifhe Armee warb vernihtet. Mm Ausgang 
ber Thermopplen hatten 700 Griechen bis gegen Abend Min 
berftand geleitet, und die ganze türkifide Urmee aufgebals 
ten, bie die Griechen fie umgangen batten. Die griecht⸗ 
ſchen Frauen führten Kuaben vom zehn Jahren ins Gefecht 
und fchleuderten von den Bergen Sreine auf die Türken herab, 
Griewenland fiebt fi auf einmal Ins Alterthum vers 
fest, und die Hofnung belebt ale Gemuͤther. Statt eines 
Leonidas erblikte man bier den jungen Bozzarid, der in dem 
Thetmopylen, nahdem er bie Türken einen ganzen Tag aufs 
gehalten, unter dem Rufe: Eleutherial fein Leben aushauchte. 
Seine Leiche wird nad) Korinth gebracht, unter Begleitung von 
taufend Weibern und 160 Prieftern, die von Stunde zu Stunde 
gelſtliche Loblieder zur Ebre Gottes nub aller Heiligen anſtim⸗ 
men! Wer bätte vermuthet, daß ſolche Thaten ſich wieber 
erneuern würden, und daß folhe Kräfte gefhlummert baben, 
Die Folgen find nicht zu berechnen ; fo wie die Oxiehen vor» 
tüfen, muß jedes Dorf, jede Stadt fih aus Todes Noth⸗ 
wehr anfsllefen, da beim Wiedererobern der Türken bie 
Graͤuel Sclo's erneuert würden. Es Ift deshalb ein von allen 
Kriegen in Europa ſehr verfäledener Krieg, der aus Todes⸗ 
angſt, abgefehn von dem polltifhen und ‚religidfen Gefinnuns 
gen, Taufende von Alliieten beim Borrüfen erzeugen muß. 


“eantmerkiber Webatteur, ©. 7. Eirames 
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lungen. — — un dam 


€ panlem 

/ Briche and Madrid vom 6 Aug. (im franzoͤſiſchen Plät: 
‚tern) Befätigen die Nachticht, daß der König das Delret we: 
"gen Moblliſtrung von 85,000 Mann Millz unterzeichnet habe. 
Dadurch dürfte, fagen fie, die bewafnete Macht Spaniens auf 
I40 bls 150,000 Mann ftelgen. Zwar fehlt ed noch an Geld; 
Andeffen bat bereits die Regierung eine Einladung an einhels 
„ifse und ‚fremde Kapltaliften zur Hebernahme der 3o Milllo⸗ 
‚nen 5propentlge Renten, welbe zur Dekung dee Defizite freirt 
„warden, erfeflen; auch ſchelnt maun die bekannte, Marine vor 

Bugen za bat baß man mit Bajonetten Geld mache. — 
Die neuen Dinifter. gehören fämtiih zur Partei der Eraltan 
bes. — Der König dat endiih den Wünfhen der permanenten 
„Deputation. ber Eorte$ nacgegeben, uud den Grofftallmelfter 
„Herjog. von Belalda, fo wie den Großkammerherru, Grafen 
"dr la ak bei Marie, durch Defret vom 4 d. ihrer Wemter 
entiögt, Orohalmefenler (Vatriarhen) aber den Hof ver 
„boten. Lopez Baunos und Dina waren zu Madrid augekom⸗ 
„men; Lezterer it nah Navarın, Balleſteros nach Gatalouien 
beilmmt. Aus Mataro waren befriedigende Berihte vom Bes 
neral Diiland eingetroffen, befonders lobte er das tapfere Bes 
trugen ber italleniſchen Flüchtlinge. In dem Arfenale von Se: 
villa wird ratlos gearbeitet. — .Diefelben Blätter, beitätigen 
Ve Nachricht von dem Verlangen, bas bie Juſurreltlons junta 


"an die apoäolifhe Juota wegen Qurfada’ 8 Abfezung geſtellt has 


‚den fol. Seln granfames Belragen in den Dörferu, wo er 
"elnziede, made ihm nicht nur die Bauern abgeneigt, ſondern 


„auch mehrere Offiziere hätten ihn, faom verlaffen, mad wären 


au den ‚Konftitutignelfen übergegangen... 
* Sröfbrirtannien 5 
a 4 Aus. Konfol, pro. 803. - 
ke legten Rachtichten ‚von ber tönlglicen Esfadre wıren 
vom 11,00 man biefelbe auf der Höhe von Darmouth gefehen 
aste. Die Jacht, auf welcher der König fih befand, wurde 
wald widrlgen Windes halber durch’ zwei Dampfböte am 
—— aczoaen, ‚uud man ſah den Monargen am, Arme 
des Kapitaine auf dem Berdeke, fpayieren achn, .., 
., Der Gourler enthält folgende, Umfdade über die Todten⸗ 
m, welde der Core ner zu North: Gray, dem Lande 


Bord Eondonderrp's,am ı2 Aug. vornabın. Er verſammelte das 
Teltft eine Jury aus den vorgägiihften Cluwohuern der Nach⸗ 
barſchaft, belebrte fie über ihre Pflichten, und bemerkte ihnen, 


daß ber Leldnam bes Entfeeiten- In ‚einem Zimmer neben dem 
Der. Marquife llege, die in einem traurigen, Buftande ji bes 
Tante, und burh Ldtimen, vom Veſach der Jurp untertichtet, 


"wieder, und fragte mich, warum ber Arzt nicht Fine? 


noch tiefer erſchuͤttert werden koͤnute. Die Geſchwornen bee 
ſchloſſen demnach, ihre Schuhe auszuziehen, und verfügten fi 
In aler Stille in das Aukleidezimmer des Eutſeelten, das fie, 
fo wie deſſen Körper, mit größter Sorgfalt unterſuchten. Sie 
fanden den Körper, mit einem Sclafrofe augetban, auf dem. 
biutigen Boden ausgefireft, mehr auf der rechten Gelte lle⸗ 
gend, den Kopf mit einem Tuche ummanden uud gegen die 
Thüre zugefebrt, gang fo wie ihn ber Doftor verlaſſen hatte. 
— Nach einer Prüfung von ıp Mlauten begab man fih In ela 


‚andres Zimmer zum Zeugenverhör; et wurde nar bie Kame 


merfrau der Marguife und Dr. Banfhead vernommen. (Ein 
franzöfifhes Blatt findet es auffallend, daß man Niemand aus 
ben männlichen Dienjiboten vernommen.) Erſtere erzählte 
verſchledene Umſtaͤnde von des Lorts Gelftedverwirrung: „Dres 
Sonntags (11 Aug.) Abends, fagte fie, läutete et mir und 


fragte, warum Dipkody uiht gu ihm fäme? Und dos wır fie 


Bald daranf lautete er 
Sch cie 
wieberfe; er ſey den ganzen Tag da geweſen. Er wollte wiſ⸗ 
fen, ob er nit einigen Nonfenfe mit dem Doktor geſpro⸗ 
hen, denn er erinnere ſich des Befpräts nfht megt. Ib ante 


ben sanıen Tea bei iym geblichen. 


‚ wortete, Ich häfte demſelben ulcht belzemohnt. Eoantags Mors 
gend um Uhr bracte Ih ihm auf Befehl der Marqulſe, die feit 
"Alibrbeiihmgewefen, das Fräpfiät; eräuferte: es fen nicht gat 


für fon; es fehle die Burter, Ich zeigte Ihm dieſelde auf dene 
Teller. Seine Reden Hängen fonderbar, und fein Ton war 
ungewöhnti fhneldend. ine halbe Stunde darauf befadl 
mir die Marquiſe ben Wagen zw bolen, und fprad unter dee 
Thuͤre mit mir; der Marquls, die bemerkeud, rief! „Es bes 
ſteht eine Betfwtrung gegen mich!“ Er fragte ängiillb nah 
dem Tottor. , Bald darauf fündigte ich deffen nahe Anfunfe 
an.. Drr Marguid und die Marquiſe gingen jedes In Ihr Uns 
tleldetabinet, Erjterer mit nugewohnter Schnelligfelt. Ach bes 
nachrichtizte hlevon dem Doktor, bet fen anter der Thüre 
wartete; er folgte dem Margut s ſoglelch in fein Kafiner; I 
weiß nicht, was daſelbſt vorging; ich börte bios Molord eim 
Fenſter aufmaken, und den Doktor austufen Oh my Lord! 
(o mein Gott!) Die Antwort vernabm Ih niet, Ja flürpte ellla 
ins Zimmer, nd ſad deu Doltor, der den Margait in den armen 
bielt, on fodann laugfam nisderlegte, das Geficht grgen den Bo⸗ 
den gekehrt; ich ſah das Blut rlunen, während der Doftor ihn 
bleit, und ein Febermieller mit eifenbelnernem Grif in des Mars 
quisrebter Hand. Et mochte etwa noch nfer Minuten Ichen, Ich 
folate dem Doftor zu Mylady. Niemand als ber Doftor war 
jenen Morgen zu Ihm gefonimen.“ Der Zeuge fagte aoch, 


1m 


Daß Mutord die ganze vorige Woche über unpaͤßlich und wie 
serrüft war; bald fragte er nad einer Schachtel, welde Lord 
Elanwllllam Ihm geihitt haben follte, bald nah Schluͤſſeln, 
Die er doch felbit munter den Händen hatte; wenn er zwei Per⸗ 
fonen mitelmander ſprechen ſah, fo klagte er, fie verihihbten 
6& gegen ihn. 

(Der Beſchluß folgt) 

Das Morning Chromicle jagt Im Bezug auf ben ver» 
ewigten Minifter: „Es war in einer der ereignißrelchſten Pes 
rtoden der Geftihte dad Loos des Marquis v. Londonderrp, 
eine ausgegeihmere Rolle zu fplelen. Sein Name iſt unzer⸗ 
trennity von einigen der bemerfangsmwärdigften Umftände bes 
Arlegs, und als er unter ben verfammelten Fürften, als der 
Depräfeutant der Regierung des thätigften, flelßlgſten und zu 
ber Zeit machtigſten Volkes von Europa ſtaud, fonnte man fa- 
gen, daß das Schitſal von Nationen feinen Hinben anver⸗ 
traut war. Das Unbenten au bie Unterdbrüäfungen, welde ſich 
Die Franzofen erlaubt hatten, war noch nen, und ba bie Urſache, 
warum der Revointiousfrieg angefangen wurde, in einiger Hins 
fiht unter den beunruhigenden Umſtäuden, weiche baraus ent⸗ 
tanden und bei welgen England fheinkar edel und unfntercfs 
firt banbelte, verfawunden war, fo betrachtete das Volk aller 
Känder ung fortwährend als bie Vertheldiger und Befhäzer 
populärer Rechte. Wie fehr Se, Herriigleit diefe Erwartuns 
gen unerfüllt ließ, IR zu gut befannt.... Ws Staatsmann 
faelnt es, als wenn Seine Herrlichkeit mehr durch bie tempo⸗ 
täre Anwendbarkeit, als durch beſtimmte Oruudfäge geleitet 
worden wire; es iſt unmbgllch, daß er aus langer Erfahrung 
keinen Nugen geyosen haben folte, aber deunoch fhelnt es, 
daß feine Keantniß von vielen wichtigen Gegenftinden weder 
ausgebreitet, noch zur Relfe gelommen war. Uebrlgens befaß 
er ohne Zweifeleine ungewöhnliche Sabe vom Klaghelt, und bei 
ſchwierigen Umftänden zeigte er faft Immer eine große Gegen: 
wart des Geiſtes. Ohne Beredſamkelt zn befigen,, ſelbſt bei 
dem Mangel, der Gewalt einer Mebe den gehörigen Schwung 
nnd Haltung zu geben, und mit elnem Stole unter aller Arls 
sit, der mit läberlihen Sprachfehlern überfüllt war, blleb er 
Dennoch ein mähtiger und erfolgreiher Meduer, Hingegen 
Talen es, als ob ihm aller Euthufiasmus fremd ſey, und als 
sb er von ber menfhlihen Natur felne hohen Begriffe habe, 
Dir ſalleßen diefes and feiner Sleihgültigkeit für gefeifhaft- 
Hide Werbeferung und für dem künftigen Zuftand der Menſchen. 
Seine Sitten waren mild md verfühnend, mund fein ganzes 
Berragen war immer das eines vollommenen Gentleman, An 
Fentigteit uud Stärke, bei Gelegenheiten, mo biefe Faͤhlgkelten 
erfordert wurden, fehlte es ihm nie, Seine Freunde und die 
jenigen, welde von Gr. Herrlickelt abhingen, haben, wie 
wir Hören, Immer große Auhaͤugllchkeit an feine Perſon ges 
getat. Gelne Unpopularitdt war mehr eine Folge, wie wir 
glauben, von den Urtheilen, welche Ihm aus Irland folgten, 
als von feinem Betragen in England, Unter feinen Irländi» 
gen Landslenten hatte der Marquld wenige Freunde,“ 

Erantreim 

Paris, 17 Aug. Konſol. 6Ptoz. 93 Fr. 50 Cent. 

Dur eine Fönigl, Ordonnan; vom 17 Aug. werben ber Groß» 
firgeibewahrer, v. Yepronnet, ber Minifter des Innern, v. Cor⸗ 


a Men TE 


blere, und der Fluanzminiſter, vo Villele, für fi und Ihre 
erſtgebornen maͤnnlichen Desgendenten, in den Sraſenſtand 
erhoben, 

Deide Kammern verfammelten fih am 37 Bug. und hörten 
die Berlefang einer königlihen Orbonnanz an, welche die Schile⸗ 
fung der Geffion von ıBaa ausfpriht. In der Deputirtenfams 
mer wareu faum 100 Mitglieder zugegen. 

In der Shzung am 23 Jul, nahm die Depntirtenfammer 
folgende Paragraphen des Budgets des Minifteriums unveräns 
dert an: $. 5. Gehalte, Ergänzungsgelder: 100,000 ft, Die 
Kommifion hatte bie Werwerfung bdiefer Summe vorgefchlas 
gen, ald einer gefährligen Neuerung, die andere herbei fühs 
zen Könnte; aber auch diefe (einzige) Reduktion wird vere 
morfen. $. 6. Sefretariate der Uppellationds und anderer 
Gerichteböfe: 80,600 fr. {. 7. Unvorgefehene Audgaben:, 
18,000 fr. $.8, Striminals, Zudtpoligelz und Polizeiges 
rieptsfoften, 2,520,000 Fr. ‚Hr. va Lafapette ſolug einem 
Abzug von 500,000 Fr. vor. Er nannte das jezige Berragen 
gegen bie einer Verſchwoͤrung Beſchuldigten eine niedrige Wilde 
beit (Murren), verglich bie neuern Werfhwörangen mir denen 
der Schretengzeit, und grif vorzäͤzllch heftig die Vorfälle mit 
Garon und Moger im Oberrhein an, wo man ben walern Lands 
bemohnern, vielleicht felbft den Gefangenen zu Kolmar, Schliu⸗ 
gen gelegt, und bie Verführer Öffentiih belohnt habe, ale 
bätten fie eine Heldenthat velbragt. „Die Koutrerevolution, 
fagte er, im Befize aller Macht, alles Eiuflufes, umterftäge 
von der europdifhen Koalltlon aller Despotismen, aller Arie 
ftofratien, Vorurtheile und Mifträuhe, kurz, von Allem, 
was außerhalb der Nationen Lebt, und von der.ges 
ſell ſchaftlichen Ordnung Ausnahme madıt (heftiges Murren 
rechts), verfucht zwar noch, das Volk mit ber Sicherheit der 
materiellen Genuͤſſe, bie es der Revolution verdanft, elnzu⸗ 
faldfern; aber, unverbefierlid von Natur and, verräth fie 


ſchon jezt, duch Angriffe auf die Würde des Bürgers, ihren 


toͤdtilchen Haß gegen die Gleichheit, der die große Springfeder 
aller ihrer Handlungen ift, fündigt fie [tom jezt durch Zerftörung 
oder moralifhe Werberbung der geridhtlihen Vürgfhaften 
dem framzöfifhen Wolfe laut au, wie man es zu Pilnis und 
Koblenz gethan: daß alle der ehemaligen Megierung dur die 
Natkonalrevolutlon von 1789 abgemonnenen Rechte nur vorübers 
gehende und ihegitime Mfurpationen waren, und ihm für die 
Zutunſt geraubt fepa ſollent (Großer Beifall ilnis. — „Ja, 
rief General Foy, uud die, ebgleich die Eharte ulchts meter 
iſt, als bie koͤnigliche Befättgungsurtunde der Revolution von 
gt“ Mehts: Melde Lärterung! Grofer Lärm.) Hr. 
Dubon bebanptete, das Wort Kontrerevolutlon werde vom 
vorigen Mebner in einen falfhen Sinne genommen, Sie das 
tire von dem Tage ber, wo ein mächtiger Mann der Ihm 
“anvertranten Macht fih bediente, um alle republifanifhe Ins 
fitutiougn und Ideen umzuſtoßen. „Die Meifgion, fagte er, 
war gt, er Öfnete ihre Tempel, "Die Yriefter waren zer⸗ 
freut, er fammelte fie wieder um bie Altaͤre. (Eints: Aber 
nicht die Jefuitent) Die Emigrirten waren geaͤchtet, er rufte 
fie zurät, (Eints: Er gab ihnen aber nicht alle Plaͤzeh Ihre 
Güter waren Tonfiszirt; er lieh fie ihuen zurükſtellen! (inte 
Beuntuhigte aber alcht die Käufer der Nationalgäter !) alle⸗ 


« 
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unterſchled der Stänte war abgeſchaft; er flftete Oiden; bie 
Revolution war Könlasmdrderin, er errichtete Suͤhnaltaͤre; 
fie predigte bie Gleichhelt, er fegte einen neuen Adel ein. 
(dinfd; „Er hatte Unregt!“ Andere: Die Lobrede Ift voll» 
Rändig; es fehlt nur der Ruf: Es Iche ber Kalfer! dins 
dere: „Und für fo viel Dienfte gegen bie Mevolution Ile 
Sen Ihn die Souv:raine auf einem Felfen ſterben!“) Und ders 
ſelde Kann, fuhr Hr. Düdon fort, zwang die Revolutionalts, 
ihm den Kalferritel anzuttageu! Er woite ſelbſt ihn nicht 
nebmen, obfton ergelonnt, obfhon er dad Recht dazu ge⸗ 
hatt haͤtte. » . (kinfs: das Recht? Wo bleibt denn die Les 
gieimirät 7) Und die Revolutionalrs, bie für ihre Republit zu 
ſterbea geſchworen hatten, famen und baten ibn, aus Ihren 
Händen den Kalfertitel anzunehmen; ic ſah fie In ihrer Er» 
niedrisung vor Ihm auf den Anicen liegen! (Heftiger Laͤrm. 
Lints: Ste lagen vor Ihm auf den Anlcen! Was thaten Sie 
in Catalonlen Was Im Titelrathe?) Nah einigen Debats 
ten warb der Paragraph angenommen, fo wie 5 9. Zeitige 
Entfbädigungen für bie entiegten Angeftellten, 29,000 $r. 
(Die Fortfezung folgt.) 

“ Yard, 17 Ang. Die Nachtlot von dem Tode bed Mare 
quis v. Zonbonderrp hat bier große Senſatlon erregt, um fo 
mehr, da-ıman ihn für eine der Hauptflägen des europälfhen 
Syſtems hielt. Noch ein Ihmftand kommt hinzu, den Verluſt 
diefes Staatsmannes für eine aufehnlihe Partei in Franltelch 
febr empfindlich zu machen. Lord Londonderrp war nemiih ein 
aufeichtiger Freund der Bourbous, und der Bekanntſchaft mit 
diefer Befinnung hat man es vorzüglich zu danfen, daß niele 
Nevaliſten, VIE eben keine Vorllebe für die Engländer haben, 
alela wol aus Mükfiht für Lord Londonderrp ber englifhen Mes 
gierung fi gefällig zeigten. Man wußte, baf er, mehr als 
ixgend ein Minifter der andern Rabinette, ſich bei ber Reftanı» 
ration Eräftig für die legitime Dynaſtle verwendet hatte; man 
mußte auch, daß fu deu lezten Jahren fi Im englifhen Mi: 
niterium einige tadelade Stimmen hatten vernehmen laffen 
gegen die Maafregein der frangdfifhen Minitter, als wären 
dleſe alcht durchaus der Klugheit und den Zeltbebärfniffen ge⸗ 
mäß, und daß Lord Londonderrp dann ſtets unfere Vertheldl⸗ 
gung übernahm. Dadurch wurden viele Ropallſten, die fi, 
mo von ber Zeit ber Huswanderung ber, über die Sparſam⸗ 
Zeit der englifhen Miniftter beflagen zu dürfen glauben, zu— 
rat zehalten, ſich dffentlih gegen bie Engländer gu erflären. 
Audeilen erlaubten fi einige vorlante Anpdnger unferer rec 
sen Seite manderlel Ausfälle gegen die britrifhe Regierung. 


So verfänmte 5. DB. ber Drapeams blatic felten eine Gelegen⸗ 


Keit von dem despotiſchen Proteltoren der jontfhen Jaſeln zu 
ſprechen. Beißende Anfpielungen famen auch in auberm ropa= 
Hfifhen Blättern vor. Gegen diefe autienglifhe Orfinnung 
au wirkte der Einfuß des Lorb Londonderrp vorzüglich wer 
föhnend; daher mit Mecht die Freunde der Ruhe eine mögliche 
Störung In ber bisherigen Einigkeit zwiſchen dem engilihen 
mub franzöfifden Minikterium ahnen, um fo mehr ald man fi 
KHofnung machte, bei den fpanlichen Angelegendeiten durch eng» 
Hrbes Geld unteritägt zu werben, wozu jest bie Musfit ver» 
mindert ift. — Diefe Beforgniß wirb vermehrt, wenn man 
#4 die Mögligtelt dentt, daß ein ben europaͤlſchen Höfen wes 


niger bellchter Etaatömann In Enzlaud dad audnirtige Portes 
feulde erhalten lönnte. Diefes If jedoch, was wir nicht zlau⸗ 
ben können; denn wie dem auh fen, fo dari man mod die 
Hofuung nicht aufgeben, daß der grefe deutſche Staatsmann, 
der wohl größere Schwierigteiten zu überwinden wußte, auch 
in dem Fade gluͤklich ſeyn würde, wenn ein englifher Minifter 
neue Wnfichten geltend machen wolte. in Winifter ift not 
kein Monarch, und felbit ein folher wärbe den ausgezelchne⸗ 
ten Talenten bes Mannes, ber wie ein Genlus die Ruke En» 
ropa's einzig verbürgt, micht widerſtehen konnen. Sonach iſt 
allerdings ber Tod des engiifhen Ministers ein wichtiges Exe 
elgniß; erwägt man aber, daß er nur der Freund, nicht ber 
Leiter desienigen war, In beifen Hand die Bürgſchaft für die 
Muhe Europa's gegeben wurde, fo darf man fih ſchmelcheln, 
daß das europälfhe Syſtem fih unerſchoͤttert erhalten werde. 
Bel und befondere wird die Konzentration der Kräfte dadurch 
nur noch vermehrt, Indem diejenigen, die fih bisher zulſchen 
dem englifhen und einem andern Einfluß thellten, fi jet 
gauz dem legteren zumenden. Am auffallendftem ift babel, daß 
das Geſchtel einiger Liberalen, ald wäre Rußland dur ſelne 
Urbermadt ber gefährlihfte Staat in Europa, fi bei uns als 
durchaus ungegründet zeigt, indem bier von einem fehr maͤch⸗ 
tigen ruffifgen Einfluß keine Spur zu bemerlen if, und felbit 
die Geſpraͤche in unfern Salons beweifen, daß man nicht vom 
einer unbegrängten Furcht vor ber Rieſenmacht beherrſcht wird. 
Deutfdlasb, 

Nah einer Belanntmachnng des koͤnigl. baleriſchen Minie 
fteriume des Henfern von ı9 Jun. iſt man mit der k. k. öfte 
relchlſhen Megierung übereingelommen, daß bie Im Jahre 1817 
auf fünf Jahre abgefhlofene Militär» Kartelllonvention, bis 
zum Abſchluß einer neuen, worüber unterbandelt wird, threvolle 
Wirkfamteit behalten fol. — Der Landrath bes baleriſchen 
Rheinltelſes If auf deu 26 Hug. zufammenberufen. 

Se. koͤnigl. Hodelt der Kronprinz von Schweden traf am 
22 Aug. Ubends zu NMärnberg ein, wo er uͤbernachtete, und 
am folgenden Bormittag ſeine Reiſe nach Eldftädt fortſezte. 

+ Karlsruhe, 20 Aug. Es gebt hier feit einigen Tae 
gen das Seruͤcht mudb gewinnt Iımmer mehr an Glaubmürbigfelt, 
daß unfere Stadt bald das Gluͤt genleßen wird Se. Maj. den 
Adnlg von Preufen in ihren Mauern zu fehen. Man ſagt, 
daß bereits Borbereitungen zu Hoͤhſtdero feſtlichen Aufnahme 
getroffen werden; ſoviel aber iſt gewiß, daß man allgemein ben 
ſteudigſten Antheil an elnem Erelgulſſe nimmt, das von dee 
glütbringenben perfönlihen Freundſchaft unferer deutſchen Fire 
ſten einen ncusm Beweis Hefert. Au Konjelturen, die an die» 
fen hohen Beſuch geknuͤpft werden, feblted niar. Sie tragen 
aber meift alle das Bepräge hoͤchſter Unwahrfheintichteit, Nur 
eine Sage ſcheint uns aus reimerer Quelle zu Rießen ; und zwar 
weit fie dleſer Metfe gar kelne priltifhe Bezlebung gibt. Es 
beißt wemit , daß Ge: Maije ſtaͤt fi von bier nah Hechlagen 
begeben werben, um bort die Gtammburg Hoͤchſidero erlauchtet 
WBorfahren in hoͤchſtem Ungenfbein zu nehmen, um, vereing 
mit Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürften von Hohenzol⸗ 
tern, biefelbe in einen. Stand fegen zu laffen, der da zeige, 
daß ans ihr das zitderliche Geſchlecht der Könige yon Yreupem 


das 


vreußben. 

Cine Anzahl Einwohner von Trier bat dem Könige eine 
Vorſtellung uͤberrelcht, welche folgendergeftalt anfängt: „Tief 
erſchattert durch das Urtheil, weldes den 9 v. M., nach dem 
Ausſoruch der Gefbwornen über den Kaufmann P. U. Fonf, 
son Reln, erkannt worden ift, naben wir uns dem Thro € 
Erw. Tönlglihen Mateftät, Indem wir und über bie fh mweren 
Zweitel, die an der Schuld bes Font bei der Deffeutiichteit 
Dir Verbandiungen in uns aufgeftiegen, nur dann in unferm 
Gewifen beruhlgt fühlen, wenn wir fie mit Hablibem Ber: 
granen Em. königi. Majeftät — den Gott zum Schirme ber 
Unſchuld uns gefegt bat — befannt machen.“ Nun folgt, daß 
Eont aweimal von ben Appellationsböfen von der Anflage frei: 
geſrrochen, daß er das Land nicht verlaffen habe, als nadı der 
-Milife gegen den Kiefer Hamader feine eigene dritte Verhaf 
zung vorausjufehn war; daß das Auklageurthell über bie Sache 
fo ungewiß war, daß es ſechs verfhlebene Arten aufſtellt, wie 
Font an der Mordthat Theil genommen haben könne, endllch 
Daß der Ihatbeftand nach dem Urthell des Profeflord v. Wal⸗ 
ber zu Boun und der mediziniſchen Fafultät zu Marburg nit 
mit Gewißheit ausgemittelt ſey, und es fih nicht beiiims 
men laſſe, ob Coͤuen lebend oder tobt in den Mhein gekom— 
wien ſey ic. Nun werben’ bie beiden Hauptpunfte der Unterfus 
“ung: der Werdaht der Bicherverfälfhung und die Ausfage 
Hammachers näher erörtert ꝛc. Inter den Unterfchriften fin» 
det man bie des Reglerungsdireltors Kuhlmever, des Megie- 
Tungsraths v. Weitphalen und noch vier anderer Meglerungds 
anitglieber, des Landraths Perger, bed Beigeordueten des Bü: 
germeifters, Gtach, mehrerer Stadträthe, Lehrer, Kaufleute, 
@igentpämer uud Bürger, fo wie einiger Pfarrer uud Gelfte 
Uchen. 


Oeftreich. 
Bien, 20 AUng. Metalllques 813,4; 


Turkel. 

Buchareſt, 4 Aug. (Aus elnem Handelsſchrelben.) 
Den d. find endlich die Kalmakans bes Fürften Gregorlus 
Shita, in ber Perſon bes Großbanus Barbuczan Vatkaresku 
Ceines beſonders ausgezelchneten Bojaren und guten Patrio⸗ 
sen), des Aga Michaltza Phillpesktu, und des Spatar Searlat 
Mihalesku, bier unter Jubel des Volkle angelommen. Gleich 
den zwelten Tag uͤbernahmen ſie das Ruder der Reglerung. 
Ihre erſte Anordnung war, 500 gut bewafuete Panduren aus 
Kralowa bieber zu rufen, welche vom nun au unter dem Divan 
ſtehn werden. Der Sage nah fol eine 12,000 Manu ftarfe 
Randmiliz.von eingebornen Wallachen von nun an allein extfti» 
zen, und feine Arnauten mebr gebalten werden. — Die In 
Konftantinopel gewefenen VBoiaren können nicht genug erzäbs 
ien, wie prachtvoll fie in biefer Hauptftabt aufgenommen und 
behandelt worden find. — Trez dem, daß alle Tage große Züge 
von Wägen mit Bojaren aus Kronftadt und Herrmannitadt hier 
anfommen, fo iſt von ben großen (meiftenthells griechifch = ges 
finnten) Bojaren noch keiner ba, ungeachtet bie Kaimakans ih⸗ 
men wiederholt gefhriehen, und fie eingeladen haben. Auch 
Se. Eminenz der Metropoiit Dienyfind :duferte anf deu em 
haltenen Befehl: et wäre frant und könne gegenwärtig wicht 
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fommen, Der Hert Fürft hat von der forte dad Verkot er⸗ 
balten, bei Vertuſt feines Kopfes, feinen Griewen irgend wo 
im Lande anzuftelen. Was bie übrigen hier deguͤterten Gries 
den, fo wie die Handelsleute betrift, fo ſteht es In der Wille 
kaͤhr des’ Füriten, ob er fie hier dulden will, oder nicht. Den 
Hrn. Fürfien erwartet man bier den 17 d., au wurden ges 
fern fünf Kaftwägen abgefbift, um ſeine Effeften von Kon⸗ 
ftantinopel abzuholen. Nah dem Einzuge des Fürften follen 
nur 2000 Mann türfifhe Zruppen unter einem Divan-Effendi 
bier und In der ganzen Wallahei bleiben; jene 12,000 Mann 
Landmiltg folen jedoch auch unter biefem Divam:Effenbi ſtehen. 

* Semlin, 14 Aug. Nah ben lezten Berichten aus Bis 
toglia, Seres und Janina, die zum Theil bie zum 3 d. rein 
ben; iſt wirklich ein Hauptſchlag argen bie ottomann! (he Ar⸗ 
mee erfolgt; aber wie ed felnt irit zwiſhen dem * und aı 
Jul, Ehurfhid Paſcha's Heer fol faſt ganz aufgerieben, drei 
Pafchen, worunter der fnrchrbare Dram=Ali, mit 11,000 Mann 
gefangen, und die ganze Krlegstkaſſe, worin fib ein Theil vom 
ai Paſcha's Sägen befand, in die Hände der Griewen gefal⸗ 
len ſeyn. Mein Briefimiit lezter Poft enthielt einige Detalls, 
auf die ich mich beziehe, nur muß ich bemerfeh , dab die Nies 
deriage in Phocis, nahe beim See Sperchles Gezt Mammann 
bei Helitia) bezann, und ſich mit gänzlicher Vernlchtung bet 
den Thetmopylen endigte. Im dieſer Hauptſache kommen alle 
Vrwatbrlefe überein, aber in den Details weichen fie ſehr von 
einander ab; indeffen weiß Jedermann, wie fhmer es if, aus 
diefen Gegenden ädte und ganz genane Natristen zu erbals 
ten. Der Lofer hat bier Gelegenheit, felne biftortfte Kritik 
gu üben, Während die Einwohner von Seres aus Borfiht nur 
melden: „Das Kreuz ftrabit feit dem 20 Jul, mit nie gefehe» 
nem Glanze*, fagen Privatbriefe ans Bitoglia vom 3ı Jul. 
fhon kuͤhner: „Der Kurbam ift bei den Thermopylen gedemü— 
thigt, und Alles fleht die Almacht Gottes an. Fuͤnftauſend 
Albaneſer, bie nah Lariſſa zur Verſtartung eilten, find bier 
umgefehrt, "als fie Chutſchid Paſcha's Vernichtung erfuhren, #* 
Aus allen eingegangenen Briefen habe ih unterdeffen Folgeu— 
des herausge zogen, wobel es ſich von ſelbſt verſteht, daß da 
jenige, was fpäter als ungegrändet erfannt wird, augenbliklich 
widerrufen werben fol. Churſchid Paſcha hatte nur mir einem 
Theil feiner Armee dle Thermopylen wirklich paffirt, und mit 
elnem andern Theil war er gegen Salona, um Lepanto zu ers 
reihen, aufgebroben. Anfangs batte er wirklich einige Vor⸗ 
helle erfochten, welhe bie Griechen zu dem fingen Entfcinfe 
bewogen, eine feftere - Stellung an dem See oder Fluß Sper⸗ 
bios (iegt Mlammann) gu nehmen. Hier famen bie Griehen 
ben Türken von allen Seiten in den Rüken, und richteten efne 
voltommene Niederlage an. — Nah einem in Vitoglia ums 
laufenden Gerät hätte Odyſſeus aus Patriotiemus fein Leben 
zum Opfer für Griecheuland gebracht. Er war, fagt man, gu 
Churſchid Paſcha übergegangen, hatte Ihin eine ungeheure Un— 
elnigkeit der Griechen vorgefptegelt, und ihm Math und Unter⸗ 
ſtuͤzung verſprochen. Der tärkifhe Heerführer beobachtete ihn 
Indeifen mit Mißtrauen, und als er fib umgangen ſah, lleß 
er dem Dboffens ben Kopf abfihlagen, und Kam 200 > Manıt 
m. — rzuſammendauen. 
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Politifhe Miscellem 


Es it eine Sarift In Enropa gemacht und aus Umerlfa zu 
uns gelommen, die dennoch amcerllanifhe Arbeit It, und bei 
ben europätfhen Zollſtaͤtten für Soreibwaaren meiitens wird 
garutgswiefen werden. Sie fünrt den Tuel; Europe: or a 
general survey of the present situatiom of the prineipal 
powers, with conjectures on their future prospects: by 
efritizen of the U. States. Boston. ı8a3. Es find darin eis 
gentlich feine neue oder gar unbefaunte Sachen, aber fie ſehen 
neudurd amerifanifhe Farbung aus: hellglaͤnzend für die Voͤl⸗ 
Ber und daukel für die Fürften. Ganz Europa, feine Staaren 
und feine Zukunft find der Gegenfland. Sol es zur Ruhe und 
Ordnung fommen, mepnt der Verfaſſer, muß es die ameritas 
nifhe Verfaffung annehmen; und mit dem deutſchen Bunde 
bar ed nicht ameritanif ‘geben wollen, font wäre es damit 
berrii gegangen. Europa fommt aber dabin. Geine vermd, 
genden Leute fprechen diefelben Sprawen, lefen diefelben Büs 
er, leben auf glelbe Welfe, und wenn fie verſchleden den⸗ 
Ten, fo theliem fie fih eben dadurch im zwei große Meynungss 
theile, die ſich wieder überall — Die Briefpoft nad 

eitung verbinder gleihfalld, wie bie Wergweigung der Hans 

eisbäufer, Die deutſchen Handwerker find Im Norden verbreis 
tet, Saneherfoldagen und frangdfifhe Dffiziere finden ſich übers 
al, und die Engiänder ſiedeln ſich ſchaarenweiß In wohlfeller 
ten Ländern an, Die Staaten haben feit dem 3ojährigen Kriege 
bas Bebäriniß der Gemelnfhaft gefühlt, und eine Staaten: 
verfahmlung mad der andern gehalten, aber fih alcht zu el» 
ner ftändigem entſchließen Fönnen, fo ift Europa fortdaus 
erndb ein sehe Sqchlachthaus von Menſchen fielſch gewefen, und 
es bat das öffenriige Recht auf Haf hatt auf Liebe —— ie 
ber Stoat betrachtet dem andern als feinen Feind, und bie 
Staatetlughelt aller hat mict weiter geführt, als elmen leldiichen 
Namen: das europäifdhe Sleidgewicht, einer unleidlichen Gar 
be: der Bebräfung bes mindermintigen Staats von dem Mädıs 
tigeren, und des Hülfsbedaris dawider, zu geben. Aber wider 
Rußland ſteht aufdiefe Wetfe gar nicht mehr zu helfen. Es kan 
fo viele Soldaten baiten, als es will, und bält ihrer bloß aid 
Sriedendenftalt Boo,ooo Mann; zuglelch fan es auch auf Un» 
banz In allen Ländern reinen, bee Adel bildet durchweg nur 
@ine Famllie, und fein Adelift der grofartigfte. Doc wird bie 
tuffiibe Croberung wohl den Kortgang des Gewerbfleifes, bes 
Wohlſtandes, amb der Kenutuiſſe oder Etviitiatlon, nit bem- 
men, fondern dem Gemeiniwefen eine feflgeerdnete Leitung 
nah vernünftigen Grunbfägen, ſtatt des jezigen ungeordmeten 
Verbandinngswefens zwifsen deu Viilkerftaiten (for the pre- 
sent irregular System of internations! relations) geben. 
Uud bleibt die Eiviitfation, fo bleitt aud der Staatsoerbeffe- 
zuagsarift. Durch fie lommt der Sewerbftand neben den Grund: 
eigentbimern auf, erhält er Wohiftend und Kenatnif, dieſe 
find der Stoff der eigentlihen Madt, und it der BGewerb⸗ 
fand mächtig, fo fordert er Antheil au der dffentlihen Ber: 
waltung und Staatsverbeiferungen. Das einzige Mittel die: 
fes zu verbindern, iſt Lauddan, Gewerbe, Handel zu unter 
bräfen, oder wenigitens zurüfguhaiten ; wovon bie Fürſten dem 
größten Schaden baden. Die Lehre huft ihnen nigt, daß fie 
mur Gott verantwortlich feyen, umd daß die Werbefferungen 
allein von ihnen ausgehen dürfen; weil bie Wölter daraus 
den Grund nehmen können, fi verantwortlihe Borſteher 
A Es mirb zwar alot geldugnet, daß die Europaͤer 

iprer Gewohnheit an Erbfürften bleiben und halten md» 
gs; en werben fie aber doc die elnfache und männs 

Schönheit des freien Gemeinwefens vorziehen; und das 
seine Vollothum von Notdamerita iſt die ferefte and zupigite 


* 
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MReglerung ia ber ganzen Chriſtenhelt. Nah bem rleſenhaf⸗ 
ten Gange ber Begebenheiten in dem lezten 50 Jahren läßt 
fi nicht zweifeln, daß die Türtel, Perfien, Ebina, die mas 
bomedaniiben Lauder alle, san Alien und Afrita den Erzuß 
der europälfhen Bevölterung aufnehmen, und daß fie zu Eu⸗ 
ropa im das Verhältnip, wie Nordamerika jezt zu England 
fommen werden. Europa ber gläflichjte Theil einer glätlichen 
Weit von glelhem Stamm und Urfprung. — Go! was fol 
deun mir ben nichteuropäifben Völkern werben? follen fie auf 
gut amerikaniſch wie die Indianer abgetrieben werden? ober 
wenigftens fol doch bie europälfche Geburt einen Adel begrüne 
ben, wie fie wirkiich jezt in Nordamerifa begründet ? was made 
bie Vorrechte biefes amerikanifdhen Adels beilfam, wenn bie 
Vorrechte des europälfhen Adels heillos find? "Kerner was 
berestigt zu ber Verkündigung einer glüflihen Weit? bie Ge» 
ſchichte nit, und die Menfhentunbe doch auch wohl nit. — 
Es bitte wohl ein ſchoͤnes großartiges Werk werben fönnen, 
wenn bie Gedanken ihre fharfen Umrife und ihren feiten über» 
einftimmenden Zufammenhang erhalten bätten, jezt iſt es nur 
eine Streitſchrift geworben, welche viel Ausgezeihneted, aber 
noch mehr Bitterböfes bat. Das Wergfte betrift den Beherr- 
{ber des Reichs, durch weldes Europa bezwungen und gläfs 
lich gemacht werben fol. Bon Morido wird gefagt: blefer Offi⸗ 
sier ift von feinem langen Feidzuge In Sübamerita mit bobemz 
Kriegsruf zurülgelehrt, und er warb unmittelbar nach feiner 
Müftehr mir dem Oberbefehl gu Mabrid belichen. Seine Ges 
fiunung über die Revolution hat fih noch nicht mit völliger 
Beftimmtpeit ausgefproben. Wuf ber einen Seite mag wohl 
feine ausdauernde Belämpfungber Unabhängigfeitvon Benezuelz 
die Vermutbung geben, daß darin eine Abneigung wider bie 
verfaffungsmäßigen Grundfäze lege, und das Vertrauen, wels 
es ihm der König bezeugt, könnte zu bewelſen feinen, ba 
er unter vier Mugen gemügende Gewähr für fein Mißfallen au 
der evolution gegeben babe. Wuf ber andern Seite ift feine 
Spraͤche feither zwar mild umb gemäßigt, aber durhaus ver» 
faffungsmäßlg geweien. Solte er fi entfhieden zum König 
halten, eine Kontrerevolution verfuht werden, fo wäre 
ihre Leiter wenigftens eines Dffizlers von ausgezeihneten Fi» 
bigkeiten gewiß; aber e# It wenig wahrſchelullch, daß er einem 
beträchtliben Theil des Heers am fi zu ziehen vermöhte. €8 
erfseint vieleicht angemeflener, bab er vor hat, ber Bonam 
parte von Spanien zu ſeyn, wenn bie Umſtaͤnde begünftigen „ 
fi mit folgem Spiel abzugeben. 
— — — — 


Dentfhland,. 

“* Frankfurt a. M., 30 Jul. In der festen Stzung bee 
Bunbeeverfammlung vor den diesjährigen Sommerferien fan, 
unter mehreren andern zur Kategorie der Hrivatreflamationem 
gehörigen Segenjtänden, aud die feltber mod Immer wnerle» 
digte Sache der Befolbungs » und Penfionsrüfitämde der zum 
vormaligen Bönigl Melsstammergerichte geboͤrlgen Verſonen 
wieder zur Sprade. Man wird fi erinnern, dab burd einen 
Vundestags» Befbluß vom ı4 Jul, ıB8ı7 die Kamwergerlchts⸗ 
Penfionen vom ,ı Januar ejd. an. an zwar reguliert, daß aber 
binfihrti® der Wergangenbelr wor diefer Cpohe tu dem $. 5. je= 
nes Beſchluſſes erflärt wurde, wiedie Verſammlung fig aicht 
minder berufen finde, auch folder Ihre Eorafalt zu widmen, 
und gerne zu ale dem mitwirken werde, was zum Wortheile 
der Mitgiicdeg des Kammergerichts geigeben fünne, In Gen 
miüßpelt nun der, Im diefer Bezlcdung angeftellten Unterfas 
hung über die von Seite ber dabel Bethelllaäten noch Im 
Auſpruch zu uehmenden Müfftände bis zum iten Dez embes 
816 ergibh ſich/ als dezen Geſammtbeftag, die Summe vom 


=... 
“ Ha 


ben: zu + ı)ı Die beſolde⸗ 
che a 


I, ww 
% r 
+ . . — * 


196, 370.M, ade. Au di 
ten. Mitglieder des Kammergerihte, 
als Pention. zugedahten vollen. Beſoldung 27,795 fl. 47fr. 2) 
Das noch tebende Kanzleiperjonale an-rüfftändiger Brcfoidumg. 
27,062, aalr.. 3): Das verſtorbene Kamzleiperfonale, beifen 
Müfftände auf: bie Hälfte herabgeſezt 46,6391. ar. 4) Die 
Advofaten:und Profuratoren ‚nah Maapyabe der ihnen zuges 
Bacıten,, aber. nur zum Thell begablten Peufionen. von. 1000, 
800. und. 600 fl.. 56,558 fl. as .fr;, uud 5) der ehemalige Kam⸗ 
‚merrigter, Graf v. Reigersberg, als Wiedererſtattung des "5; 
frelued Gehalts, weldes er zur Berforgung der unbefolbeten 
Mitglieder. des: Kammergerichts- verwenden: laſſen und wanon. 
dom ,. nad erfolgter theilmelfer Berichtigung noch verbieitin 
27;294. fl. betr. — Die Gründe für bie Berichtigung aller die⸗ 
fer forderungen hatte bereits in der Beilage zur Sizung vom 
B.November 18160 der damalige köntgi. baleriſche Bundestages 
Gefaudte,, Frhr. 9, Gruber, als Berichterſtatter der. für diefe 
Angelegenheit: niedergefezten: Rommilfion, ausführlig: entwis 
felt und mit: Betrahtungen begleitet, Die: zum Zwete hatten, 
Bas: Schitfal einer fo großen Auzabi ſchuldios leidender deut; 
:Iber: Gtaatsbiener: ben. reſpelt. Reglerungen techt driugeud 
ans Herz. zu legen. Es handelt ſich daher gegenwaͤrtig nur: 
noch um. Yofang der andern Hauptfrage: wie dieſe Poſten 
iin der Wirflihfeit zu deten find? In dieſer Bezle⸗ 
imng find-dem Bundestage mehrere Vorſchlage von Seite fel= 
mer. desfallfigen Komeriſſton neuerdlugs gemacht werden... Bu: , 
Kolge bes. Einen.derfeiten ‚„ wären es die Aronen Vaieru und. | 
MWürtemberg;,. welde die Rüfftände sub Neo. ı— 3, oder even 
mell wenigftengd einen Theil davon, ans der Mikfiht: zu über⸗ 
nehmen haben wollten,. weil bie in ihre Dienfte getretenen: 
Kammergerichts» Perfonen zum Theil abgängig.geworden, bier: 
aus: aber eine Mütftandrforderung für das zunicl abgezogene. 
Qusutum an. Rammerzlelern: entfiauden jey, deſſen Detrag, 
binreiben möchte, un jene Palfiv.: Räfftände zu defen.. Nach 
einem zweiten Vorſclage haͤtten diejenigen Staaten, die ihre 
Sammerzieler. nicht ju voll bis, ultimo Dezember 1846 begabit, 
bie Rütftände sub Pro, ı gunbernehmen, diesub N ro, anıd 3 
aber wären: durch allgemeine neu matrifularmäßige Konfurrenz: 

befen;. auf welbem Wege ebenfalls den Kordrrungen sub- 
Niro. 4.und 5 ein. Gcenüge zu. leiften ſern möchte, — Es iſt 
offenbar, daf bei den hier erwähnten Boribliern, man mehr 
bie bekannte Grofmnth der dentfen-Diegierungen, aid deren- 
— Verpflictungen fin Ange gehabt zu haben ſcheint. 


Judeſſen, die ihnen bier augeſonnenen Aufopferungen erſchei⸗ 

nen einerſelts an fi nicht dedeutend, andererfelte aber wirds 

dadurd bie Berichtigung einer: Forderung bezwelt, die auf dem: 
Mecdtsarunde eines Auſpruchs at ganz Deutſchland berubt und: 

beren Exledigung. allein in der Schwierigkelt einer Beſtlmmung 

der Konfarrenz: Quoten:chn Hinderniß findet... @& jteht daher: 

wohl von der Gerechtigkeltsliebe unferer erhabenen Souveratne: 

zu erwarten, daß die an ihre Bunbesyefandten zu erlalenden: 

Fnmftrnftionen, deren: Einhofung: die hohe Berjamminug bes 
. Mbloffen-bat, auf irgend eine Welfe deu desfalfigen Anträgen: 
der Kommiffiowsentfprebend ſeyn möchten: — Derin der ıdten: 
disjährigen Sizung von, Spite der Krone Sach ſen gemachte cou⸗ 
eitiaterifhe Borfhlag, im Betreff ber Nafanifben: Kontins 
gent: Angelegenbeit,. dat, wie man vernimmt, bis jezt noch 
niat zur vollftäubtgrn Vefeltigung.der babei-ofwaltenden Dif: 
ferengemgeführt; In Beziehung auf bie Fönigk; ſachſiſchet Seits 
kabei aufgeſtelte Anficht, daß die Aavallerier beider Divifionen | 
ein Ganzes.bilde, folglich die. Zuſicheruug einer gleihmägigen 
Dienitleiftung nah dem wirkiihen Stande der Kavallerie: bin» 
reichend fey, um bie aus ber Ungleicheit'diefer Waffengate 
tung beider Divifionen- entftehenden: Unannehmlihfeiten und 
Beforgulifz zu heben, fol man von: Seite Kurbeifeng einn» 
gehen um besiwlllen Bedenken tragen, weit in den Korpaver- 
hanbiongen feltber-snu der Bereinigung ſamtlicher Kavallerie 
deider Dipifionen in Einem Körper und unter. einem gemein- 
ſchaftllchen Kommandauten‘ gar nicht bie Dede’ grwefen: Ift. 
Aurbefen bat daher, mie es heißt, feine Ein winlsung in bie 
tönigt. faͤch ſche Propofition’an: bie —— tuüvrft, daß 
wibrentoehued. Krieges bes: Abgang gu Kavallerie in der aten 
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Divifion. bed otem: Atmeekorps auf eine blelbende Urt durch 
eine Kanalleries Entfendung von der erften Divlſion erfegt und 
darüber ſchon vorlänfig. die erforderliben Zuſicherungen erthellt 
werden möchten, Indeſſen find diefes bis jezt ncH obwalten⸗ 
den Diffenfes ungeachtet, bie Unterhandlungen über den bes 
fragten Gegenfiand feinesweges ald abgebrochen zu betradten. 
Segenthells erwartet. man vielmehr, daß diefriben nah dem 

erien um fo fhneller zum Ziele führen mödten, als man 

eiderfeits zur Beförderung der Elutracht im dentfhen Bunde, 
alle mit. bem wechfelfeitigen Jutereſſen ber refpettiven Staa⸗ 
ten nur Immer. vereinbarlihen:Eonceffiowen zu mahen, fi ges 
neigt.begelgt.. 


Auf Begehrem machen wir nachfiefende Erflärung befannt.- 
„Bel meiner ftäffehr von Saverne fand ih In Ihren Blättern 
einen Artikel über bie legte Auswanderung aus den Mainge- 
genden: nah. Brafilien,. ber: ih fo: fhlof:: Herr von Ga⸗ 
gern imrereffirh fi fehe für diefen Gegeuftand.. 
Es liegt mir au, die Vorſtellung darüber zu berichtigen. Y 
Diefer. Auswanderung. babe Ih nicht ben mindeften Antbeil, 
Tenne fein a Individuum, noch weniger ihre Motive... 
Es ifk aber au: bem, daf die portmglefifhen Minifter, ohne 
Sweifel- von.melnem Briefmehfel nah Nordamerika unterride: 
tet, ſich mehr wie einmal im früberen Jahren mit dem Erfus 
hen an mid gemenbet haben, ſolche eg 4 zu begün» 
ſtigen, was ich fterg, als von dem Zuftaude zu wenig unterriche 
tet, von mir abgelehnt. habe. Wis ich aber die nahe Abfahrt 
in diefer Nachbatſchaft des Taunus vernahm, nahm ich vom: 
jenem Vorgang Anlaß, weil mau es für müglich dieit, biefe: 
Fremdlluge der: Megierung zu Mit » Janeiro durd offene Briefe 
u empfeblem Mit dem Zuſaz, daß der Nationals Berkebn, 

fe Nababmung, das Zutrauen, von biefer. guten Aufnahme, 
Debandiung und Unterfiägung, fonder Bweifel abhängen wärs 
den. Infofermift edalfo:volfommen wahr, bef ich nid für 
den Gegenjtand febr intereffire; ulcht auders, wie für den 
freien Verkehr, für bie weſindiſch⸗-deutſche Gefellibaft, Tür 
die bärgerlihe Verbeſſerung ber Juden; ober in höberen Bes 
zlehuugen für Normanns- und feiner Gefährten Succeffe, und 
fo viele andere Gegenftände, denen fh von ferne wohlwollcud 
zuſehe, bis es mir vieleicht. gezlemt daran thätigeren Antheif 
u nebmen.. Mebrigens iſt es am fi befannt grnug, daß Ich 

uswanberung, ober: Koloalſat ion, zu den erfien Eymptomen 
ber: Meife ,. Sitrlihkeit und Entfaltung großer Nationen zäblez 
daß ich hingehen namdräfliger Widerſacher alles deifen bin 
was bie Mation zuſammeuſchnuͤrt; und daß Id ganz einig 
f&ließe,. daß wenn dort Portugleſen unter Wilden gedeihen 
fonnten,. fo. werden fleifige: Deutſche, wicht. Faullenzer, nicht 
Gtäftjäger; deren Jagd gewöhnlich ſchlecht ausfällt; im halblul⸗ 
tivirten. Land. enditc fon fortlommen: Aber bei der augens 
blitficven großen: Kriſts des dortigen Staates, thut vielleicht 
jeber Bermünftige wodl, die Eutwilelung:abgumwarten, bivor 
er dorthin feine Plane richtet. KHornan unter Königſtein, dem 
Glmg: ı8a2.. Erbe u Gagern.“ 





Serichtliche Betanntmahungen 


Am:a5. Jul, 1799 fiellten bie biefigen Mesgersebeleute For 
hann Georg und Anna Maria Weber, dem Mathlas 
Maper, bürgerliben Wierbräuer in: Aicach, oder an biffen 
Drdre, über eine Summevou 3000 ſi. eircu a dato binnen einem 
Jahr zadibaren Solameclel aus, welder verubge einer bieramf 
angebragten gerichtlichen Bemerkung am a5 Ott. 1799 gehörig 
prodwsirt, und Inder Wecfelgerichtsmarticul vorgemerkt, und 
unterm a5 Jul. 1600, danu 25 Jan, ıBor, jedesmal auf eim 
halbes Jahr prolongiet, am ı4 April ıBor aber vermögr Giro 
an ——— der Konſtantia Muͤllerſchen Haudlung uͤbe ragenau⸗ 
gen if. 

Da nun biefer.auf 3öco fi. lantende Wechſel nibt aufges 


+ funden werden Ban, dagegen dir Inteseilenten auf Mimortifis 


tung dad Waruchen gefielt haben, fo wird der nabrkaunte Ju⸗ 
ı aber: deffeiben: Piewit aufgefordert, immer eined Zeitraums " 
von 6. Dionaten von heute am, dicfen Wechſel hlerexis vor- 
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Ir eigen, und den reibilihen Ankaufetltel nachzuwelſen', wis 
dhenjais bleier Wecſel für Eraftlos erläct werben -würbe.. 
aden, am ı4 Jun. ıBaa, 
Köuigl; baierliches Kreis» und Gtadtgeriät. 
| v. Gerngroß, Direitor.. 
Hapber.. 





eitags beu 30 bis Vormittags Hg hr werben bei der une 
terfertigten Delonomtelommiffion, unter Vorbehalt allerhoͤch⸗ 
fer Matifitatton, nabflehende Montursmatertalten und Mon⸗ 
tursfräte, als Bedarf vom Oktober ı8an bis Eude März 1843 ,- 


an ben’ Wentgiinehmenden- in Lieferungsattord’ gegeben, umd) |, 


dwar gegen: 


800 ® ’ 
900 * Tormbfaues [Tab 5; 
100: sw fhmarzes 
000 @llen Hemdere } 
2000 = opebingtre Bates eeunm⸗n 5 


200 Ellen weißes‘ ) 


⸗MMokfutter⸗ 
Boo Paar Schuhe 
* ac Eopien mit glef.- 
erungdiu werben baber eingeladen‘, fih jur bes 
tem Seit ber bi R tetau ziei, mit den’ 
—— —— Ha mit obtigs 
@eirtihen Utteſten über Ihre Liefermungsfäbigkeiten verfehen 
eiazafiadea, und ihre Angebote zu‘ Vrototoſi zu geben.- 
Nürnberg, deu 12 Yung; ıBan;- 


. Die 
Ottouomieksmmiffien' des ben Linien - Infänterferegiimentsi- | 


u. Blefen, DObriftlieutenaut.. 
Eberth, Quartiermeifter.: 





“ . Auf dem Grund bedgegen Johann Taloh Kumberger 
Bärgerlidien Handelsuianns zu Bilsbiburg vorliegenden‘ 
zvechtsträftigen Ganturtheils werben hiermit folgende Ebdikter 
m beitimmt, nemlid :: x 

;. zur Anmeldung der Forderungen und. derem geböriger 

Radweifung der 7 Sept, d. 3.5: 
21. jur — nun der Einreden gegen die angemeldeten: 
Korberungen der 7 DIE d. Io; 
111; zur Sclußverbandlung und zwar für bie Meplit der 
zum. und fürdte Duplit der aı Nov; d. J. jedremal 
tgens 9. br; 

Es werbem demnach biegn-fämtlihe Gläubiger öffentiih uns‘ 
ter dem Rechtenadhthelle vorgeladem,. daß das Niäterfcheinen' 
am erſten Ebiltsrage die Ausſchlleßung der korberung von der 
gegenwärtigen Aonturemaffe, dad Ninterfdeiurn au den übrle 
gen Edittetagen aber bie Andiwliehung mit den an denſelben 

nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

5 werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Wermögen des Gemelnſchuldners in. Händen habeu, bei Ver— 
mmeidung des doppelten Etſazes aufaefordert, ſolches unter 
Borkehalt ihrer Recte bei Gericht zu-.übergeben. 

WBilsbiburg, am Binz... iBia. 

Königl. baierifhes Landgericht. 
Bram, Laudrichter,- 





Das tdnigl. Laudgericht' Vileblburg 
het ia bem Schuldenwefendes Mathias Kre AN ointner, 
Krämer zu Markltofen, auf / eige nen Auttag vefelben den Ual⸗ 
vetſalteaturs erfannt. 
Es werben daher die geſelichen Ebiltstäge, nemlih: 
1:.Zur. Anmeldung ber Fordetumgen uud dberem gehörigen 
Naqweiſung anf.den 10 Sept. d. J.3 
1. Zum Borhringen der. Einreden: gegen bie’ angemeldeten 
Forderungen anf den 10 Olt. d. Mz 
UII. Zur Götmfverbandiung,, und zwar für die Replik auf 
dem sı Wov., und füridie Zinplik auf den 25 Nev. d. I., 
hedesmal. Morgens um: 9, Uhr feRgefeit, und hierzu ſamtlice 


Stäubiger des‘ Grme liſchulduere hlemt öffeweltiß unter ber 
Rechtsnachthelle vorgeladen‘, daß. das Reese am er⸗ 
ften Ebdiftetage die Ausſchließung der Sorderüng von der get 
genwärtigen Konfursmafle, das Nihterfbeiuen an den übris 
gen Edittstagen aber die Ausfhliefung mit den au deufelit 
vorzuncehmenden Handlungen zur Folge bat. 2 
Zugleiä werden diejenigen, welde Irgehd etwas won dem 
—— —— —— — in an haben, bei Wer= 
eipung des nochmallgen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbe halt ihrer Rechte bei Gerlchte zu ———— ⸗— 


Den 6: Yug.- 1833, 
Bram, Landrigter.- 





Auf Auruſen ber verwireibten Hauptimdunkir Mia vi Edi: 
ser, unb wa vorgäupiger Verne hmung und; erklärten @inz 
verftäubuiffe des Hra. Franz u: Stord audrerfelts, mwer« 
ben-biemit: ale Diefenigen ‚- welde an’ Hrn. v. Stord, als‘ 
früheren Befiger des mit Gerictebarteit werfebenen Gutes’ 
Trabenfels, könipliben Landgerichts‘ Ingoltadt ,. eine Fer 
derung’ auf Tradienfels gegen eine allgemeine oder fpezielle 
Verſchrelbung begründet. haben ‚- aufgefordert‘, diefelbe bins 
nen ichs Wochen a: dato: bei dem bieninen Föniglihen Kreise 
med Stadtgerikie um fo fiberer anzumelden und nadzum te 
fen, als außerbeifen alle deriei Anfprübe auf Trabenfeis fürc 
eriofben ertlärt werden, und bie reſp. Gläubiger Tedigliär bee 
fugt fepn würden, ihte Aniprücde gegen bie Perfon des Heu. 
Franz v. Storch und feiner Chegattin Fortumara ,- gehorucn! 
v.. Strall geltend zu machen. 

Regensburg, ben ı3 up. ıBaa, 

ipl, baleriihes Krels⸗ und Stadtzetlcht 
Bumpelshanuer, Direttot. [ 
Hertwich: · 





Sur Blldung der Gautmaſſe bes Frauz Baumaun, gr» 
weſenen Welßgerbers allhier, wird deffen dabier gelegenes, jun! 
rönigl. Rentamte Ebersberg leibredtiges Auweſen, beſteheud 
la eluem gemauerten Wohnhaus mit zewolbter Wertſtatt ums: 
ter Swludeldach mir Garten: o, v4ı Des.; Wleſt, o, ıB Desist 
ludelgenen Wald, 5567 Dez, worauf — Laſten — ⁊* 


Lelbge ding er 7 Te 6 il. — 

etiit .. Dee Ve Er Br Te 5 = 8 [ De —— 
Scharrwerfgeid . een 13 Oh 
Dominitalftent . 2. — ⸗ Vf ⸗—* 
Betrag des einfaden- Steuergiel — » 5 s 6 > 


dem öffentlinen: Verlaufe, vorbepeltiih ber Ofntlfifätion dert 
Gläubiger, untergoftellt, und dazu auf den 4 Sept frih oe 
13 Uhr in ber Didortigen Gerichtsfanglei Tagsfahrt anbtraumt:- 

Kanfeluftige werden bien eingeladen, und baden ſich Aus⸗ 
jene durch legale Vermögens » und Lenmundszeugniffe nad 
jumweifen. 

Ebersberg, den 5 Aug. ıBa=;. 

Koͤnlgl. baleriſches Landgerlotẽ — 
Ho, Landrichtert · 





Das‘ 
lönigr.. Bateriihe, Lamdgerfigt' Ebersberg 
hat in dem Schaldeuweſen bed Franz Baumann, Wild: 
gerbere dehlet, dur Eutſchlleßung von »8 v. Wr. dem Inte: 
verfaitoniuns eröfner, 
ds werben daber die aefeglihen Ebiktstage, memiih: 
1. zur Wumsibungder Korderungen und berem gehörige Nach⸗ 
welfung auf den ın Eopt,; 
U. zur Vorbriagung der Eiureden gegen bie angenieides 
ten Kroerumgen auf den nr Dft.: ; 

IU. zur ãchlußpethandlueg uud zwar für de Miepilt' anf! 
deu ıı Nov. web für Die Duplif auf den 2a Roy. ıdasz 
wbedigal Morgens g Uhr feſtgeſezt, mad’ hiezu fänntiize wuns- 
betannte Gläubiger des Bemelnihuidmees bleimie üinitio? 
user dem Rechteuachtheile vorgeiaden, iip dos Nixieriacis 
nen am⸗ etſten Edittotage bie Unsihliefung der Gpiterung vea» 
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per gegenwärtigen Konkuremaſſe, das Nichterſche lnen an ben 
übrigen Eoiftstagen aber die Ausichliehnug mit den an den—⸗ 
feiken vorzunepmenden Handlungen zur Folge bat, 

Suglei werden diejenigen, welde irgend Eiwas von bem 
° Bermögen des Gemelnſchuldnets in Hauden baben, bei Bere 
smeidung des nohmaligen Erſazes aufgefordert, foIges unter 
Worbepait Ihrer Rechte bei Bertgt zu übergeben, 

Ebsrsberg, den 5 ug. ıBaa, 

Königl. baierifhes Landgericht, 

Hop, Landrihter. 


Nachdem die Gläubiger bes JFoſeph Egold, Eh 
ers zu Brasbrunn, auf ben Verkauf des Anweferd dringen, 
Be Euoid jedoch felt mehreren Jahren, unwifend wo, 
ac iſt, fo wird er biemit aufgefordert, 
ich binuen drei Monaten bierorts zu melden, außerbeffen 
man Ihn jedes Eluſpruchrechtes für veriujtig erklären, bie 
gerichtiihe Veräußerung bes Aumefens vornehmen, uud 
zur weltern Verbandiung bee Sache ſchreiten wird, 
Ebersberg, ben ı Aug. 1642. 
Königl. baieriibes Landgericht, 
Hhh, Laudricter, 








Das unterzelhnete Herrfhaftsgeriht Pappenhelm bat in 
den Schuldwefen bes Uatertbaus Johannes Wire 
sgenthaler von Büttelbronn auf ben Antrag der Gläubiger 
eye Entfaliefung vom 29 9. M. den Univerfaltonturs 
erkannt, 

Es werben daher die gefezlihen Ebiftstage, nemlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen unb deren gehörigen 

Nachmwelfung auf 

Montag ben a Sept. db. %.; 

11. zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten 

Forderungen auf 

Montag ben 7 DE. b. J.; 

' SIE yur a und zwar für bie Deplif au 

ontag 


M en 4 Rov., 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 20 Nov, d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu fämtlibe nnbe⸗ 
kanate Glaͤubiger des Gemelnfauldners hiemit öffentiich unter 
Dem Kebtsnautheile vorgeladen, daß das Ricterfhelnen am er 
ften golttsſtage bie Ausſchließung ber Forderung von der gegen: 
wärtigen Konturdmafe, das Nihterfheinen an den übrigen 
Edittstagen aber die Ausihliehung mit ben an benfelben 
vorzunchmenden Handlungen jur Folge bat. 

Zugieih werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermözen des Bemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
meldung bes nochmaligen Erfages aufgefordert, folches un: 
ker Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Pappeubeim, am 25 Jul, ıBaa. 

Graͤfl. dee rg Hertſchaftsgericht. 
unbe, 


coll, v. Spiitgerber. 





Michael und Molf Karl, Padtwirthsſoöhne von dem 
zur Hofmark Gaͤnlas, Lönigliben Landyerints Eſſenhach im 
Dbermaintreife gebörigen Zafernwirthsbaufe zu Haag, welde 
im Jahre 1792 als Fleiſchakersgeſellen nah Oeſtreſch In bie 
Wanderſchaft fi verfügt, dann ihr Stiefbruder Jacob Karl, 
welcher gleichfalls Im Jahre 1796 hierauf ald Meggeregefell 
nah Wien wanderte, haben feit ao Jahren nicht das Beringfte 
von fir hören laſſen. 

Nach dem Antrage ber übrigen Brüder, ale Franz Karl, 
Gemelner des kon. baier. bien, und Konrad Karl, Gemelner 
des ton, baler. ı3ten Linieninfanterie » Negiments, dann feiner 
Eaumefter Margaretha Karl, verebeitbten Schmifin, Gärtne> 
rte zu Würzburg vom aa Jun. (. 9. werden baber diefe drei 
lordrespmefende Bruder, Michael, Wolf und Jakob Karl, 
prer ben Heerzeudegten Öfentlih mit dem Auftrage vor⸗ 
aden, das ve u firmen era: m Zritrayme yon 


V 


| 


' 
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drei Monaten 

bei nachſte hendem Yatrimsmialgeriht melden, vad ven Ihreik 
Aufentbait Nadıriht geben, dann Ihre Unfpräde um fo mehr 
nenügend nacwelſen follen, als auferdeffen ihre Ucthelle a 
dem under gerihtfiher Kuratel ftebenden, und mit 533 fl. 
30 Ir. geriatiih binteriiegzaden Georg Karliiben Vermögen 
an vorerwähnte Gefämiflerte gegen Kautlon ansgefolgt were 
ben würbe, 

Beſchloſſen ben 29 Jul. ıBaa. : 
Koͤnigl. baterifhed Patrimontalgericht Gaͤnlas Iſtes Klaffo 
im DObermaintreife. 

v. Brafeniteim. 





Nachdem fih Joſeph Anton Send von Muthmaunéhbofen, 
Magnus Einftedler von Sachſentied, Gabriel und Berthos 
lomäns Klechle von Winneberg, Joſeph Heine von kegau, 
Sofepp Hiemervon Bettrichs, Johann Georg Barelen von 
Mutbmanushoien, Ignaz Diepolder von Legau, Unton 
un von Felben, Kaver und Anton Mendler von 

berwaldegg d. G. auf bie Borladungen vor » Ianuar d. 7. 
binnen bes feſtgeſezten Termind von 6 Monaten weder per» 
ſoͤnlich, noch durch Beroiimäcktigte oder Ihre allenfallige Des⸗ 
cendenten bierotts gemeldet habeu, fo werden biefelben bien 
mir fär erſchollen erflärt, und ibre Vermögens» Beträge dem 
nädften Anverwandten gegen Kaution andgefolgt werden, 

Actum, am a Hug. 1832, 

Könlgl. balerifbes Landgericht Groͤnenbach 
im DOberdonaufreis. 
v. Dormaler, Landrichter. 


Die Kuntigunda Notifh, verebelihte Hutluger vor 
Elchbel, welche mit ihrem Ebemann Johann Hutinger im Jahr 
1769 nah Ungarn ausgewandert ift, ober deren Lelbeserbem 
werben andurc aufgefordert, fi binnen brei Monaten a dato 
dabler zu meiden, und Ihr in 144 fl. 46 Er. beſtehendes Vers 
mögen In Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelde ihrem 
nädıften Anverwandten gegen Sicherheitsfiftung In fürforglis 
Ken Beſiz ausgefolgt wird. 

Schopfheim, beu ı Ang. ıBa=, i 

Großhetzogliches Bezirksamt. 
Kern 





Elu junger Mann, der bie Rechte ſtudiert, und bei meh⸗ 
reren königiisen Armtern [on bie Stellen ald Dberfareiber 
und Gerihreaftuar verfehen bat, worüber er ſeht vorthell⸗ 
hatte Zeugutffe aufweifen tan, fucht bei irgend einem Fönigiie 
ben Kand., Herribafts» oder Parrimoniaigeriht in gleiher 
Eigenſchaft wieder eine Unftellung. Dabei offerirt er ih, 
auf Derlangen aut Unterricht Im Klavier = and Wiolinfpielen 
au erihellen, was vieleiht mandem mit familie veriebenen 
Ziel. Hro, Beamten auf dem Lande wuͤnſcenswerth fepn dürfte, 

 Mäbere Auskunft ertheilt Jalod Diledinger, &oldarbeiree 
zu Augsburg, auf dem alten Heumartt Litt. D. Nro. 275. 





Untergeichneter wünfht im mächften Stublenjahre einige 
gutgeſittete, für den Unterriht empfänglidhe Studies 
rende, welche die öffentiime Studienanſtalt befuben, in die 
Wohnung und Kot, gegen billige Bedinumiffe, zu nehmen, 
und verfpriat die nötbige wifenfwaftlihe Nachhülfe und alle 
feitige Aufſicht ſelbſt mit gewiffenhafter Treue zu führen. 
Auch können Böglinge wegen der möthigen Vorbereitung für 
bas bevorſtehende neue Stublenjahr fon im Oktober anges 
nommen werden. Das Näbere bieräber it in Münden, Im 
— * rt —— Stiege zu erfragen, 

nen, den 8 Aug. 1622. 
— J. Holbdetich, 
dffentiiher Drofeffor an bey 
toͤnigl. Gtudlenanitalt, 


— Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöchſten Privilegien. 


Montag 


Neo. 238. 


26 Aug. 1822. 
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Spanien 
@in Schreiben and Barcellona vom 3 Auz. meldet Fol: 


gendes; „Banta Coloma widerſtand 73 Stunden lang ber, 


Glaubensarınee. ‚Die Brefche war eröfner, und ſchon fing es 
an, den Vertheldigern an Munition zu fehlen, als ber Obriſt 
Merite mit 800 ‚Konfiitutionellen zum Entfaz anrütte, Die 


WBelagerer, verloren 400 an Tobten und Berwunbeten; die Mi⸗ 


Uzen nur Ba, Unldugbar find die Infurgenten in Catalonlen 
‚febr zahlreich, aber ſchlecht bewafnet und ohne Disziplin. Außer 
‚Geo b’Urgel baben-fie keinen feſten Play. Die Strapajen er: 
‚Sragen fie mis Ausdauer, find muthig uud fireiten mit Erbit« 
‚serung. ber da fie es mit einem Feinde zum thun haben, def» 
fen Operationen, darch @inheit geleitet, fie ummiteln, fo Ift 
Ihr Verlaſt immer viel bedeutender als ber feinige. Die Kom 
-fitutionellen ſchlagen fi mit aleihem Muthe, und find durch 
Breipeitstiche fanatifirt. General Milans vereinigte fih den 
27 Jel. mir dem mach Dich hefiimmten Konvoi, weſches 600 
Maun Bedekung hatte, Die Moyaliſten unter Mifas, 4000 
Dann ftart, grifigm ihn au... Das Treffen war fehr hlzig; die 
Föniglihe Armee wid zurut mit Hinterlaffung von a00 Todten. 
ABefangene macht man niht.)_ Abends um 11 he gelangte 
das Zonvol nad Vich; Milans lieh einen Thell feiner Trup ⸗ 
‚gen In der Stabtz auf dem Mäfwege wurde er durch 1400 Yu: 
ſargenten beunruhlgt; nachdem er die Naht Aber In ®ranol- 
les autgerubt hatte, grif er. fie an, tödtete etlide 5o Mann, 
nahm zwei Pferde, etliche Flinten und eine große Menge Sfaı 
pullere aud Rofenfränge, welche bie Glaubensarmee als geifts 
He Munition mit fi führte. Die Konftituttonelem verloren 
aur 10 ber Ihrlgen. Die Slaubensormee dehnt fi in einem 
sroßen Thelle der Provinz aus; bei Abgang der Poft war fie 
uut 5 Stunden von Barcelona entfernt. Die Barcellonier 
Poltommt deswegen zur See nad Franfreic über Roſes; die 
Wriefe nad Madrid gehen über Valeucha und Tarragona, 

° Bon der fpanifhen Graͤnze, 13 Aug. Die lejte 
oft von Mabrib, vom 8, fftausgebiieben; man glaubt ein Ges 
fecht zwirhen den Konftitutionelien und Infurgenten im Paffe 
von Sallnuas, zwei Meilen von Wittoria, babe fie genörhigt 
umjntehren. - Die -Briefe aus Blecaya und Navarra melden 
bios, daß Mina zu Pampehana angelonımen war, und mit aro= 
Gen Freudensbezeugungen empfangen wurde, wie aud, baf bie 
WBelazungen von Avlla und Bllbao-verflärkt worden. Ju Pam⸗ 
peluna glg das Geräht, General Gopons fen an Morllles 
Stelle zum Gouverneut ber Provinz Madrid. med Don Pals 
tea zum Eefe derfeiben ernannt worden. Durch Briönur glırg 


geftern Ar. Ward, Gefretär ber großbritannifhen Grfandts 
ſchaft zu Madrid, von London kommend und nach Mabrid ge» 
bend. Die Lineralen behaupten, er überbeinge die Matlfifte 
tion eines Traktates wiſchen Spanfen und Großbritannien. 
Andere verfikermimit mehr Wahrſchelulichkeit, er lomme blos 
von einer Konrlerreife zurüt, die er nadı den Worfällen von 
7 Jul. nach London gemadt hatte. — Der Obriſt v. Eatra It 
benfeiben Tag von Baponne zur Blaubensdarmee abzereist, 
am dleſelbe ſtatt Duefadas zu fommandiren. — Yufdie Wille 
von Maponne werden feit zwei Tagen viele Mörfer geführt. — 
Das Erelgalß mir dem Hauptmann Eotello (Kigem. Zeitung 
Nro. 334.) wird auf folgende Urt erzählt. Er zog am 7 Xuy 
mit 120 Mann aus Pampelnna aus, und fand Ach plöglicd kei 
der Venta de Subierra von 600 Infurgenten von Queſadas 
Korps umrimgt. Wufgeforbert fih gu ergeben, ſchloſſen bie 
Kouſtltutlonellen ein Vlierek, wand vertheidizten ſic auf das 
tapferfte. Wileln die Infurgenten erbielten eine Verſſaͤrkung 
von 500 Mann, und griffen neuerdings an; 30 bla do Kcnfit» 
tutlouelle, und darunter des Haupjmanns Sohn warden gefans 
gen, und wie es beißt, ſogleich erſchoſſen; ber Met Eilch auf 
der Wahlſtatt; nur dem Hauptmann und 5 did 6 Mann gelang 
es, fich durdzufdlagen. — Bon den Jufargenten mich fol» 
gende Graufamf-it erzählt. Zwel gefangeme Offiſtere und zwet 
Unteroffizicre follten von Jrati ins Iuncre abgeführt werben; 
bei Bléecarret angelommen, band nud Enebelte mın fie, and 
warf fic in die Abgründe | 
Großbritannien, 

(Aus engllſchen Zeitungen vom 15 ng.) Konſol. 3Pros. 
80%. — Die Minifter, fo viele deren fib zu keudon hefin« 
den, balten täglih Iufammenfänfte, worin vermuthiih von 
Ausfuͤluug der dur Lord Londouderto's Tod verurfshten gäte 
die Mede ik. Man ſpricht fortwährend von Hınm. Ganning, 
Lord Wellealey und Sir Charles Stuart. — Der Courfermi» 
derſpricht einem, zu London verbreitet gemefenen Srrätte, 
als ob der Herzog von Wellagtom zu Brüffel von dem Sodne 
des Marſchalle Nep, durh Meuchelinord oder Im Swelkantnfe, 
umgebracht worden fep. (Der Herzog faifte ſich am 16 0m 
Galals wieder nah England ein.) — Der Courler erzibit nos, 
der König habe nah der Audlenz, bie er dem Lord Loudouderty 
am 9 ertheilte, geäußert: „Gott fegne Ihn! Entweder iſ er 
verrüft, oderig!* - . hr 

Beſchlaß des Todtenihan= Protokolls üb 
RZord Loudonderry'« Lelchnam. 
Die Aueſage des Doftors Banthead degaun Mit Crzaͤhlung 
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feines erſten Beſuches helm Lord, Freitags (am 9) Abends In 
deffen Wohnung, St. James Square zu London, wohin bie 
Marguife ihm hatte rufen laſſen. „Ih fand Ihn, fagte er, 
ſehr bleich, Aber Kopfweh Magend, und fehr beengt in feinem 
Betragen. Nachdem ich Ihm 7 Unzen Blut durch Schroͤpftoͤpfe 
batte abziehen laffen, rierh ich ihm, da er den ganzen Tag 
nichts gegeffen, eine Taffe Thee vor feiner Abreife nad North⸗ 
Cray juinehmen, wad verfprab am sondern Tage dahln zu 
tommen. Ich gab ihm einige Arzenelen mit, die er Gonns 
abends Morgens nehmen follte, und traf bel ihm ſelbſt (am 10) 
Abende um 7 Uhr ein. Dan fagte mir, er ſey dem ganzen 
Tag nicht aufgeftauden; ic ging demnach gerade In fein Schlaf: 
zimmer. Erempfing mich mis Bliten voll Verdacht und Furt, 
‚und aͤußerte feln Befremden, daß Ich eher zu ihm als in den 
Epeliefaal ging, wo die Familie Mittagmapl hlelt. Ic ers 
wieberte, ich hätte in der Stadt gefpeist, mb fep blos feinet- 
wegen gelommen. Sie fommen mir fehr erufbaft vor, fagte 
er; it Ihnen etwas Beſonderes begegnet, ober, fezte er barſch 
hinzu, baben Sie mir etwas Unangenehmes zu fagen? Muf 
melne Bernelnung äußerte er, er babe Urſache mißtraulſch zu 
fepn, doch. fep Ich ber legte Menſch, zu bem er fi etwas Bor 
ſes verfehe. — Seine Reden waren in hohem Grade fonderbar 
uud unzuſammeuhaͤngend; id verordnete Ihm beruhigende 
Mittel, befurte ihn Sonntags (11) häufig und blieb bie nad 


Mitternacht bei ihm. Ich ſchlief im einem benantarten tms 


mer. Montags früh um 7 Uhr meldete man mir, ber Lord 
wuͤnſche mid zu fpreden; ich elite hin, mufte aber noch eine 
halbe Stunde warten, weil bie Marquiſe nicht angrjogen war. 
Als ich endlich in des Lords Schlafzimmer trat, fand ic ihn 
nigt mehr; er war ſchon In feinem inkicidezimmer. Ich traf 
ihn da im Schlafrote, am einem Fenfter der Thüre gegenüber 


‚hichend, den Kopf nad ber Deke des Zimmers gekehrt, Ohne 
Ähn zu wenden, rief er: „Banthead, lafen Sie mib In Ihre - 


Arme fnten, Alles if zu Eudel“ Dis waren feine legten Worte. 
5% fing Iha in melne Arme auf, in ber Depnung, er fep ohn ⸗ 
‚mädtig;, baid aber erblitte ih ein Mefer In der krampfhaft 
geitieflenen Rechten, bie gang mit Blur bedeft war. Das 
Blut fprizte num heftig aus der Wunde, er verlor wohl zwei 
Mach davon in einer Minute. Es ſchelnt, ex babe fich die 
Bunde beigebracht, als Ich Ins Zimmer trat, benn fie war fo 
sieh, daß fie In einem Augenblike tödtlic wirken mußte. — Der 
Doktor erklärte noch auf andere Fragen des Goroners, es fey 
unmöglib, daß der Korb von Jemand Anderm als fi ſelbſt 
Kate verwundet werden Fönnen; er fenne ihn felt 30 Jahren; 
‚er babe zwar felt drei Wochen eine Weräuberung in deilen Ge 
funddelt, bie Geiſtesverwirrung aber erf vier Tage vor feinem 
Tode wahrgenommen; er fep endlich überzeugt, Daß er fie in 
ainer volllommenen Gelürsjerrüttung befunden habe, — Hler⸗ 
auf ſchoͤpſte aun Die Zurp Ihr Werdict, lautend: „Montags 
am ra Hug. und einige Zeit vorher iſt ber ſehr edle Robert, 
Marquis v. Londonderrp, von einer fhweren Kraufpeit anges 
lallen worden, weldie Verraktheit nnd Wahnfinn verurſachte; 
ba biefem Zuſtande hat er ſich mit einem Meſſer von Eifen und 
Stahl auf ber lluken Seite des Halſes, an ber Arteria caro- 
“ie, eine Bermundung, 2 Zoll lang und A Zoll tief, ge» 


* 


(macht; und iſt darkm fogleich geſtorben, ohne daß Jemand ans 
derer, außer ibm felbit, Urſahe an feinem Tode war.“ — 
Nach der Unterfugung ließ der Eoroner der Jurp einen Brief 
bes Herzogs v. Wellington an Dr, Baufhead von g Aug. vors 
leſen, worin Erfterer diefem feine Muthmaaßung wegen des 
Lords Gelftedverwirrung mitthellt, and ihm bittet, beufelben 
zu beſuchen, auch wenn er ibn nigt rufen ließe, übrigens aber 
Niemand von diefer Exrdfnung Etwas zu fagen. - 
Londbon, ib Hug. Das Eoronergerict hat entſchleden, 
daß Lord Lonbonderry fi in einem Mnfall von Wahnfinn ers 
morbet babe. Sie werben in unfern Zeitungen lefen, unter 
weihen Umftänden ber Seibftmord geſchah; und es iſt gar Fels 
nem Zweifel unterworfen daß feln Sehirn ſchon ſelt meßteren 
Tagen vorber gelitten batte. Die Nachricht, daß er den Adala 


beim Elnſchiffen begleitet babe, war unrictig, denn ſchon am 


Freitag Abend, am Tage vor ber Eluſchlffung, batte ihn ber 
Arzt ſchroͤpfen laffen, worauf er ſich nad feinem Landfiz begab. 


am Freitag Morgendaber hatte ex eine lange Aublenz Beim Ade 


nige, wobei den Bernehmen nah fein Benehmen fo fonderbar 
war, daß es dem Monarchen auffiel, uud derfeibe dem Grafen 2ls 
verpool auftrug, ihn beobachten zu laſſen. Der Herzog von 
Wellington machte biefelbe Bemerkung, und ſchrleb dedwegen 
an den Dr. Bankhead. Das Gefühl, das ihn in dem lezten 
Tagen ganz zu bederrſchen fhlen, war Mißtranen acgen alle 
fine Umgebungen, felbit gegen feine Gemahlin, und bie Ueber⸗ 
zeugung, daß elne Verſchwörung gegen fein Leben im Werke 
fey. Selm Nachfolger iſt udch ganz unbefannt, — Der König 
tft obne Zweifel jezt in Ebinburg angefommen.. Die Eskabre 
mußte türmifber Witterung balbır am Montag im Hafen von 
Berwick einlaufen. Am Dienftag Nabgiittag' ging das Ger 
ruͤcht in Edinburg, der König ſey zu Danbar, drei Meilen dffe 
lich von jener Hauptftabt gelandet, und babe dem Brafen Lau— 
berbale einen Beſuch abgeftattet. Dis wärde alle die zu ſeb⸗ 
nem Empfange gemachten Vorbereitungen udad) gemacht Dis 
ben, Es beißt, der König babe die Reife nicht nern unters 
nommen, weil man ihn in Itland zu ſehr jur Schau geſtellt, 
und ex die Wiederholung ähnlicher Eceuen befürchtete, 


Grauftrei 

Der Monitenr publiziert num, in einer doppelten Bellage, 
bie Unflagealte In der Noceller Berfhwörungsfaue, 

Die neue Blidfäule Ludwigs XIV., welche diefen König su 
Pferde darſtellt, iſt jezt vollender und ſchon anf dem Sleges⸗ 
plage angefommen, wo fie am 35 Aug. mit Felerlichtelt aufgen 
ſtellt werden fol. f 

Bon Marfeile ging am 12 Aug. unter der Unführung dei 
ehemaligen Defervelleutenants Boͤning aus Wiesbaden die 
achte Ausruͤſtung von Philhellenen, beftehend in 20 Deutfhen 
und ıo Grlechen, auf dem frangöfiihen Schiffe St. Jean Bap⸗ 
tie nah Griechenland unter Segel. 

Der Eonftitutiounel wid ein Vrlvatſchrelben aus Londom 
folgenden fonderbaren Inhalts bekommen haben; „@inige Tage 
vor feinem Tode habe Lord Lonbonderrp eine Depefche von ehe 
ner hohen Perfon erhalten, worin ihm bie ſchrelliche Werauts 
wortlichtelt zu @emüthe geführs worden, bie auf feinens 


Su m 


— 


Hanpte wegen -eines> Holltifhen‘ Syſtems Haft; als beffen 
«Folgen man bad Blutbad von Scio, bie Grauſamkalten und 
ben Uebermuth der Türken, und die vielfältigen Angriffe auf’ 
die Unabhängtafeit und Freiheit ber Woͤller Europas anfehn 
möüfe. Da ber Lord als Urheber diefes Syſtems gelte, fo 
; werde bie. Machwelt einft Rechenſchaft von ihm forderm für! 
das vergofene Blut, für bie geopferte Freibelt. : Diefe Depe⸗ 
ſche ſolle fo Hark auf bes Lords Gemrüch gewirkt haben, daß er 
‚An: Wahnfinn verfaben ſey.“ ko. 
Beſchluß ber Deputirtenfizung am a3 Jul, 
: ı Die Kammer ſchritt unn zur Erörterung b. des Budgets 
des Minifteriums bes Nuswärtigen. 7,840,000 fr. 
Ht Kabbep be Pompkeres.fhlug eine Reduttlon von els 
mer Milton vor, Er fragte, wozwein Direltor der auswärtis | 
gen Angelegenbeiten 80,000 fr. Gehalt betommie‘, da doch eſn 
Minifter dazu vorhanden ſey? Wozu ein Bürcam der Ehlf⸗ 
‚fern, bad 28,200 fr. koſtet; ein Buͤrean der Hanbelsftatkftit, 
bas zu Gunften des Bruders eines diplomatifhen ageuten 
geftiftet worden; wozu eim Eonfervatenr der Geſchenle, ber. 
blos darauf zu fehen babe, daß bie Waͤuſe niht-einige Pracht⸗ 
nbäude, weiche zu diplomatifhen Seſcheaken beſtimmt find, zer⸗ 
nagen? Dieſer Beamte, welcher vortheilhaft durch eine Kaze 
erſezt werben toͤnute Selaͤchter), koftet 2000 Fr., blos damit 


der Chef des Büreau der Fonds dieſe Sorge nit zu haben | 


Brandt, welder leztere 18,000 fr. Befoldung , 6000 fr. Gras 
tifitatton und 6000 Fr. Entſchaͤdigung für Logis erbält. Warum 
"wohnt er alcht im Mintfterium ? Wozu noch 100,000 fr. für 
Mmenbles, um fogar die Schreibftuben mit Savonnerietapeten 
‘zu behängenz wozu rm’@mpfoye’d für bie Kanzlei? Mor der 
"Revolution waren degen drei. Vor ber Mevolution war die 
ganze Ansgabe für Gefandtihaften 200,000 $r. Damals hatte 
aber auch der Legationsfetretär zu St, Petersburg nur 3000 Fr. 
Schalt. Wozu 12 bis 15,000 Fr, für einen Landfhaftsmaler, um 
die Oegenden, welde Berühmte Traftaten verhertllcht baten, 
zu malen? 4000 fr. für einen Baumelfter der auswärtigen 
Augelegenhelten; 12,000 fr, für einen Hiflorlograpben, um 
— nicht zu fihreiben? Wozu bie foftbare Sprachſchule — und 
befonders jener Schiimpf ber Regierungen, die unvorgefebenen 
Musgabeu mit 700,000 Fr., um Kontrerevolutionen in ber Fremde 
gu nähern? Sr. v. Pupmanrin hielt, um bie Ausgaben 
dieſes Minifterlums zu rechtfertigen, eine Rebe über das Wir: 
ten des geheimen revofntiondren Leltungscomite”s in Paris, 
das feine Fillalen in ganz Europa habe: die Carbonart, die 
Armenier (er wollte ſagen: die Glieder ber Arminta), bie 
Wadifalen, die Descamifabos empfingen die Verhaltungsbe⸗ 
fehle vom Ihm. Eachen.) ... DiE Eomite’ wife Ales, ſehe 
weh vor, verfüge Alles, und man finde es nirgends (Laden) 
es habe ben Herzog von Berry morden laffen; die Throne von 
Neapel und Sardinien erfättert; in Spanien einen zo Aug. 
Herbeigeführt (Cachen.) ... Frautteich ſey ein Wulfan, von 
Dem bie Berihwörungen, glei Feuerfanken ausfpräbten 1. 
Der Deut diefer Rede ward von der rechten Gelte verlangt, 
mb‘ von der Iinfen umter Laden aufs Lebhafteſte unterägt. 
Dr. Biguon erbleit das Wort, Wir werben feines Mebe In 
einer Bellage liefern, 


x DenttälunE ; 

® Karlsruße, au Aug. Se, Maijeſtaͤt der Konlg von 
Preußen werben gegen den 25 Sept. bier erwartet, Wie 
man fagt, wird der Monarch Itallen beſuhen. Hoͤchſt⸗ 
berfelbe bat bie MWieberherftellung des -alten Stammſchloſ⸗ 
fes Hohenzollern, mit ber dazu gebörigen Kapelle, ver⸗ 
aulaßt, umb der Militärbaumelfter Arnold iſt in diefer Abſicht 
von Karlsruhe nach Hechingen berufen worden. — Das Sürris 
ben aus. Freiburg im Hesperus, gegen ben Artikel aus Karida 
zube in Nro. aıd, ber Ullg. Zeitung iſt eine wunderlihe Er⸗ 
ſcheinung. Der Verfaſſer zeigt Muth; denn er laͤugnet eine 
offenkundige Thatſache, die er demnaͤchſt in ben Protokollem 
ber zweiten Kammer gebruft Iefen fan. Außerdem fcheint er 


‚aber nicht elmmal:ben Unterſchled zwuifhen Wunfs und Mo» 
tiomgu kenuen. Mit der Logif feine er auch In Huzufries 


benheit zu leben;. denn während mein Aufſaz die Sache dee 
Univerfitäten mit Wärme in Schuz nimmt, und für den Forte 
beitand der Hochſchulen in Freiburg und Heidelberg bie Garantie 
ber Konftitutionsurfunde in Erinnerung bringt, ſchlleßt eu auf 
gehäffige Infinnationen, - Heberhaupt verräth der ungeſchltte 
Ungrif einen Geguer von kraukhaft reizbarer Natur, Tantaeng 
animis terrestribus irae ! 


Im Hanndverfhen ik für das Könfgreih, mit Ausnahme 
derjenigen Landesthelle, Im welchen das preußlſche Landrecht 
gilt, unterm 33 Jul, eine Wechſelordnung erlaffen worden, 
bie mit dem a Dit, dieſes Jahrs in Wirkung treten ſoll. 


= Rußland. 

Laut Senatsnlas vom a1 April d. 3, find die muhamchanke 
ſchen Setſtlichen bei Ariminalverbseben koͤrperlichen Strafe 
unterworfen. Bevor aber biefe am ihnen vollgogen werben, iſt 
ihnen das vom Gomveruement ausgefiellte Eonftituterium als 
Gelftligen abzunehmen, 


Deftretd. 

Die vorbereftenden Zuſammenkunfte zu dem bevorſtehenden 
Kongrep haben, oͤffentlichen Wlättern zufolge, In Wien bereite 
begonnen, Die erfte fand am 28 Jun. pwlſchen dem Fürſten 
von Metternih, bem G. MR. v. Tatliheff, dem Mar quls v. Gas 
raman und H. Gordon ftatt. Bel der zweiten am ı7 JuL war 
au ber preußiſche Geſandte, Fürft v. Hapfeld, zugegen, die 
dritte war in den erften Tagen des Auguſts. In biefen Zus 
fammentünften werden dle Gegenftände zu ben Fünftigen Bea 
tathuugen beftimmt, 


@ien, aı Aug. Metaligues 817%; Bantaktien 873%, 


Türkel. 

Nach Berihten aus Zante vom 6 Jul. zeigt die helleniſche 
Muͤnze, welche in Korluth geſchlagen wird, das Labarum (Kreus 
zeszelche n), weiches dem großen Aonſtaut in erſolenen ſeyn folf, 
auf ber einen, und den Vogel der Pallas (die Eule) aufder andern 
Selte. Alle Klöfter haben fi beeifert, ihr Schaufilber ug 
Münze zu ſchllen. Das vom großen Spiläonberge fandte ale 
leln 36 Saumlabungen. Der Harem des Churſchid vaſcha ik 
ihm nun ausjuliefern bemilligt, indem er bie hellenlſchen Gehe 
deln, über 220 am der Zahl, Die All Paſcha jn felass Jeſtuus 
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im See elngefählofen bielt, zuräfitefert. 
‚Enkel All's find num tobt, aufer dem Huſſein, Sohn feines 
Sohnes Muftar Pafba, den die Sutloten ald Beißel von ihm 
hatten, und ben biefes Wolf treu aufbewahrt: 

Der Spectateur oriental vom ı3 Jul. enthält folgende 
NRatrihten: „Die Orlehen, welche die beidenberühmten Braun: 


der führten, haben fi befanntiid in einer Barke gefächtet.: 
‚Man erfährt nun einen neuen Zug ihres Heldenmuthes. Sie 


‚hatten ein großes Yulverfaß bei fi, feſt eutſchloſſen, daſſelbe 
‚anzuzänden und das Krlegsihlf, dus fie angehalten haben 
würde, mit fi Im die Luft zu fprengen; deun In ihrer beiden: 
‚müthigen Hingebung hatten fie die Mögiitfelt, gefangen zu 
‚werden, vorandgefchen, und In diefem Falle waren fie ent: 
ſchleſſen, ihren Tod für die Sache ihrer Nation noch daburqh 


mizlih zu machen, daß fie ein felndiihes Schif mehr vernich⸗ 


teten. Das auferordentiihe Ereignig mit biefen beiden Brans 
dern, mworon der'eine dad Admlralſchif in Brand ftefte, und 
Der andere beinahe zwei andere Lintenfaiffe ebenfalls in die 
Luft ſpreugte, hat unter den Infelbewohnern einen hohen Muth 
erzeugt, Ste machten mit erwa 20 Schiffen eine Landung anf 
Der Nordmweifeite von Sclo, um bie Auswanderung ans: den 
Maſtlxdoͤrtern zu begänftigen. Nah ber Verbrennung bed Ad⸗ 
milralſchlffes fielen Tauſende von wäthenden Türken über bie 
erſtera diefer Dörfer, die ſich auf der Laudſttaße befinden, ber, 
erwürgten die Männer und machten die Welber zu Sflavinnen. 
Ellas: Aza, den man die Bewachung biefer Orte anvertraut 
Datte, war fo alüflih, dleſen abfheulihen Ausfhweifungen 
inhalt zu thun, und die Eoldaten konnten In die meiften Dörs 
fer nicht mehe eindringen. Doch war der Schreken bort aufs 
Moͤchſte geftiegen, und ein Theil ber Bevölkerung Hat fih nah 
Ipſara geflächtet, Die friedlihen Griehen in den Maftirdörs 
fern Hätten nie angetaftet werben dürfen, man bätte fie ſchuͤ⸗ 
gen und um jeden Preis fiber ftellen follen; bie Gerechtigkelt, 
und meyr noch, die Politif machte biefes zur Pille. — Um 
39 Jun. ging.die griechiſche Flotte 62 Segel ftarf durch den Ras 
nalvon Ecio, Das Fort und dle Schiffe wehfelten einige Hun⸗ 
dert Kauonenſchuͤſſe, aber ohne bedeutenden Erfolg.: Auf Scio 
find 600 Griechen von Tſchesme eingetroffen. Man führt fie 
täglich nad der Gegend von Campo, um dort bie Erndte eins» 
zutbun. Ellas-Aga lagert noch mit felnem Truppenforps zu 
Campo. Mehr als je berriht Die Seude auf Eclo. Ju dem 
Franzöfifgen Konfulatgchdäude find fhon zı Katyollfen und 76 
Grlechen, mit Indegrif des Dragomans, felner Frau und fels 
mer Kinder, geftorben. Die in der Konfulatliche auige haͤuf⸗ 
ten Griechen wurden ſchreklich von der Seuche hingeraft. Ju 
dleſem befiagenswerthen Zuſtande ber Dinge hatte man das 
Sluͤt, Hrn. Digeon von Enmyena nah Sclo zuräffommen zu 
febn. Mit feiner Menſchlichteit und dem unermädlichen Eifer, 
wovon er Bewelfe gegeben, bat er ſogleich kluge Maafregeln 
ergriffen, um den Fortſchritten des Uebels Einhalt zu thun. 
Er lieh in dem großen Garten des Konfulatgebändes hölzerne 
Hütten für die Gefunden erbauen, umd In ein anftoßenbes Ge⸗ 
bäube alle Kranken bringen; täglich werben ben lejtern Lebens. 


mittel und Arzenelen verabreicht und mehr ald a50 In dem 


Garten vertheilte Perfonen ebeufalls verplegt- und genaͤhrt. 


Ale Kinder und: 


Nachbem auf dieſe MBEHE die Nirkhe- gerdamtı war, ließ Hr. 
Digeon, der für-den Augenblik die Bunttionen eines franzöfis 
{hen Agenten verficht, einen Krauergottesbienft für die Sees 
lenruhe des Hrn. Bourvflle, des Dragomans, und aller feit der 
Belt verKorbeuen Kathollken feiern. Bam Uchermaah de In: 
gläts find Die Lebensmittel auf Selo außerordentlich felten ; 
man findet nur fhlehtes Ziegenfleiſch. Die iu das Konſulat⸗ 


‚gebände geflügteten Griechen waren biefer Tage großer Sefahr 


audgefezt. Ein von Mitleid bewegter Mafelmann erthellte ih⸗ 
nen heltalich bie Nachticht, daß bas.neben bem Konfnlatgebäube 


ftegende tärtifge Regiment, ı50 Maun ſtark, den Plän ges 


fämtebet hätte, del Nat die Mauer bes Gattens pu erftels 


‚gen, dle Maͤnner micherjufäbein und bie MBeiber zu tauben. 


Sen, Digeous Uneriörofenneit waste den hölifken Plan 
fdeiterm, Die Mufelmäuner fanden ibn an ber Spize feiner 
Fanttigaren zuitrem Eimmpfange bereit, und zogen ſich daher 
nad einigen Pikolenfhäfen unverrihteter Dinge zuräf, Hr. 
Digeon bat den andern Tag bei dem Paſcha Alage geführt, 
worauf Se, Excelenz die Räbelsführer von ber Juſel verbannte. 
@ine andre Graͤuelthat wurde auf Scio begangen. Ein Zürte 
hatte dreivgriöchifge Frauen zu Stiavinnen gemadtz da Ihm 
nicht erlaubt wurde, fie nah Tihrsune mit zu neben, ermor⸗ 
dete er fie alle drei. Det Pafda lieh ihm dagegen Nafe unb 
Ohren abſchnelden.“ PER Erz 4 


* Semlin, ı5 Aug. Die geftern in Belgrad angelommes 
wen Poft»Tataren, welche Briefe aus,Ealonihi und Seres 
wie aus allen Gegenden Macedonlens bringen, befiätigen bie 
Nachricht von ber gänzlihen Niederlage Chutſchid Paſcha's bei 
ben Thermopplen. Aus Salonichl reihen die Briefe bie zum - 
3ı Zul.; aud Seres bis zum = Aug. In beiden Stäbten fans 
den fi die Türken ruhig im Ihe Saikſal, als fie bie Niederlage 
erfuhren, ja in Seres waren fie fo zu fagen gabm geworben. 
Man fchreibt aus feiner. Stadt von irgend. einer Reaktion. Im 
Salonichi hatte ber Statthalter In Verrat der drohenden Ums 
fände einen frühern Ferman zur allgemeinen Bewafnung ers 
neuert, unb bieranf befohlen, daß Jung und Wit in Eile arbel⸗ 
ten muß, bie Hauptjtadt Mracedoniend in Vertheidigungsitand 
zu fegen. Die Kärken verfhanzen alfo Salonlchi, und treffen 
fonft allerlei Vertheldigungsanſtalten. Man fan barans auf: 
die Größe der Sefahr ſchlleßen. Keln eigentlihes Bulletin dee 
Grieden über dleſe wichtigen Ereigulfe, bie Morea retteten, 
if ſobald aoch ulcht zu erwarten, ba fie keine Drufpreffen bet 
ber Urmee haben; indeſſen fchelnt ſovlel fiber, daß brei Pas, 
fhen, worunter nad Einigen Churſchid Paſcha felbt und Drams 
Al, gefangen nad Livadien gebraht wurden. Die Zahl der 
Gefangenen foll 11,000 und bie Beute mach allen Nachtlchten 
unermeßlih ſeyu. 


* Trieft, Bd Aug. in eben eingehender Brief aus 
Durayzo In Tuͤrkiſch⸗ Albanlen ſagt: „uns ı8'Yul. haben bie 
Grlechen bei Zittuny einen großen Sieg erfochten. Churſchlb 
Vaſcha's Unternehmung gegen Motea iſt zu Waſſer geworben, 
und feine Armee vernlchtet. Coron und Medon haben ſich ſchon 
früher ergeben, und Vatras dürfte im Kurzem fallemk ı m“. 

Sr antwertiidier Mitatteur, ©. 4. Biemiam. ..., Pins 


Allgemeine Z8titung, 


Dienſtag 


Mit allerhöchſten Privilegien. 
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Yortugal. 
® giffabon, 24 Jul. Ju der Shzung ber Cortes am aa Jul. 
wurde $. 5. ber Zuſazartikel, die politifhen Ungelegenbelten 
Wrafillens beireffend, erörtert; ex lautete; „daß der Kommans 
daut ber Milttärmadt einer jeden Provinz der Prooinzlaliunte 
untergeordnet fepn, übrigens als Mitglieb derfelben nur im 
Mikttairfagen Stimme haben folle.* Der Urtitel wurde vers 
worfen,; indem alle enropäifhen Mitalteder bagegen ſtimmten. 
‚Die 99. Birao und Borges Earneiro fpraben mit viel 
Nachkttut über Brafilien.. Erfterer äußerte unter Underm, daß 
ka Rio« Janeiro Alles umgeſtaltet ſey; felbft die Uniform der 
Troppen, die mie meht Portugiefen, fondern Oeſtrelcher 
ſchienen. Dis fey ein ſchoͤnes Anzelchen ber Freipeit, die in 
“Brafilien erblüben werde; der Artikel ſey fo gefährlich, daß 
er ihn mit einer Mine vergleihe, die den einzigen Plaz, ber 
nd frei von Mebelllon ſey (Babla), fprengen werde; am nem« 
Üden Tage, an dem der vorgeſchlagene Beſchlaß, die Truppen 
“ unter ben Befehl ber Junta zu fielen, In Brafillen anlange, 
werde man dort ihre Einſchiffung beſchlleßen; ob es denn ge⸗ 
recht {ey , bie rechtlichen Handelsieute und die europalſchen Fa» 
milten einer granfamen Rate Preid zugeben; ob biefe feine Uns 
ſpruche auf Befhäzung masen können; ob denn jenes Terri 
tortum allein ben Brafillanern gehöre? Man folle überdies dem 
Zuſtand ihrer Fluanzen beräffihtigen, und wie viele Familien 
km Noͤthen fepen; man dürfe die legten Opfer, die man um 
' Wabia zu erhalten gebracht babe, nicht fheltern machen. Das 
Betragen von Marimllianode Sonya (der die Erpebition nad Rio 
Sommanbirte) fäme der. Natlon bereits theuer zu Nehenic. Don 
Borges Earneiro ſchloh mit den Worten: „Man befretire 
die Aufhedung der Volfsjunten ; ber König ernenne Andere, 
"ans zwei ober drei Mitglledern zuſammengeſezt, und mache fie 
verantwortlich ; die Gouverneurs feven umabbängig; bie Mes 
 glerung ſeade elne anfehniihe Milltaͤrmacht nad Brafillen, um 
Ahre Dekrete jwunterftügen; man fage nicht, daß das Gelb mangie, 
-benn es wurde vom Handelsſtande Ihr angeboten; was bier 
» fehlt, iſt Energie, was Im io nicht der Fall iſt, wo Alles, was 
VBoulfaclo b’Audrade befiehlt, geſchleht; wenn man einen guten 
Exeral mit 4006 Mann nah Bapia oder St. Catharina gefaubt 
"Hätte, "10 wären unfere Truppen nicht befbimpft, mod durch 
‘einen ufeberträbtigen Morimiliano und andere Felgherzige 
"überliefert worden! (Die Eortes haben die Progefalten bes 
Erhern von ber Meglerung verlangt, und fie an bie Juſtiztom · 
'matffiow gewleſen.) 
u — Spanlen. z 
Rue; s Aug. Die Unkunft' bed Geuerals Lopez 


Bannos bat bier große Freube erregt; man flebt ihn als eine 
ber feiteften Stüzen des neuen Spitemes au. Auch die übrigen 
Minlfter befizen das Zutrauen der Patrioten, die fih vom fh 
nen fraftvolle Maafregein gegen die Muderkörer verſprechen. 
Da der neuernannte Finanzminifter Don Antonio Martiueg 
das Portefenille abgelehnt hat, fo fpribt man von Don Flo» 
re; Eftrada als deſſen Nachfolger, Vroviforifch erfezt ibn Don 
Egea, Direftor der intireften Steuern. Mehrere Ernennuns 
gen hatten (fämtlib Im inne der jegt herrfihenden Partei 
flatt: Der König nahm die Abdanfung des General Morilc an, 
und ernannte den Ben. Covond d Nivia zum Kommandanten 
der ıften Militäebivifien (Madrid); ferner ten Brigabier Pas 
larea zum Xefe ber Provinz Madrid; dem Baron d'audilla zum 
Kommandanten der Bten Divifion (Balcncie) an bee Grafen 
d'Almodovar Stelle; ben General Ddaly (einen der Minner 
von Jela de Leon) zum Sommandanten der 4ten Diviäion 
(Burgos); den Marquis v. Caſtel dos Rios zum Kommans 
danten ber ten Diviion (Barcellona) ;. ben General Vives 
sum Kommandanten der Iten Divifion (Segovia); ben Gene» 
Tal Vilalba zum Kommandanten In AUndalufien, und den Ges 
neral Quiroga zu bemfelben Porten in Gallcien. — Der. Graf 
v. Ablsbal (Ddonell, in Ungnade felt 1820) wurbe zum In⸗ 
fpettor der Jufanrerie ernanut, General Ferraz in die Etelle 
eines Infpeltors der Kavallerie wieder eingefeyt, und ber Brts 
gadier Porras zum Gouverneur von Blibao ernannt. General 
Mina it nah Navarra abgegangen, welde Provinz unter Mir 
litärgefeg erklärt worden, Er bat mehrere aefüchtete franyds 
ſiſche Dffisiere ald Adiutanten bei fih. Graf D’@svaleta, ches 
maliger Bicelünig von Navarra, wurde nab Sevilla verwies» 
fen, — Der König wolte morgen nad dem Escarlal oder nad 
la Sranija abreifen, der Staatsrath aber und die Munizipalt« 
tät haben fi geftern verfammelt, und dem Könige Gegen⸗ 
vorftellungen gemacht, Der König entfagte der Metfe, wegen 
der unangenehmen Folgen die fie unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ftänden haben fönnte. Auf Befehl des Könige wurden an die 
Milltairs, Millzen und Bauern, melde an ben Gefechten am 
7 Zul. Thell genommen, Meballlen vertheilt, welche auf der 
einen Seite das offene Bub der Konititution zeigen, umb auf 
ber andern die Infarkit: Für die denfmürdige That am 7 Jul. 
ı8a2,. Der zum Kommandanten von Mabrid ernannte Ges 
ueral Eopons iſt derfeibe, welder den König ıBı4 an ber 
Graͤnze empfing. — Ans Eorunna wird gemeldet, daß ber 
frangöfifde Konful vom Dporto, und noch eine Perfon, welde 
ohne Yäfe reisten, uud eine Summe von 24,000 Piaftern bei 
fih hatten, gefängiich eingefegt worden. Mau dat fie in Bere 


J 


ſuchten. — In 


watt, daf fe Uatuden in Gallelen fu erregen 
einige sem 


Grenada verfpärte man am a8 nub do Jul. 
ſtarle Erdſtoͤſſe. — 
*Bon ber ſpanlſchen Gränze, 15 Aug. Das Ma: 
„Drider Voſtfellelſen vom 8 iſt endiic eingetroffen. Unterwegs 
gitt es nur kurze Wergögerung, im Lazareth von Behoble“ aber 
wurden die Brieffhaften, man weiß nidt warum, 36 Stunden 
lang zuräfgebalten. — Die Banden in ber Provls z von Bars 
g06 wurden vom Dbriftien Waldes zerſtreut. Queſada ma⸗ 
abuvrirte, wm fi nach Pnente de la Reyna zu begeben. Meb- 
zere Franzofen, welche wegen Wolleintäufen in Spanien reifen, 
find von den Blaubensfoldaten rein andgepländert worden, 
„und haibnaft im Lazareth augelommen. Diefe fogenannten 
Glaubensfolbaten find großentheild wahre Strafenräuber, Ban: 
Alten, Schmuggler und befizlofe Bauern, die nur auf Füllung 
‚bares Beutels deuten, und fih wenig um den Zwet kümmern, 
gu dem man fie betleldet und bezahlt, — Man farelbt aus 
Malaga unterm 30 Jul., daß bie ſpaniſche Fregatte Sabina 
Bafeitit aus Manila, mad einer Ueberfahrt von 141 Tagen, 
mit einer reihen Ladung eimgelaufen fey. Bet ihrer Abfahrt 
aus Manilla wußte man dort noch nichts von einer Bellegung 
Ber Zwiftigteiten zwiſchen den Engländern und Ehinefen. 


Grofbritaunfiem 

(Aus engliſchen Feltungen vom 16 Aug.) Konfol. 39ros. 
80'/,, — Man hat von ber Reife des Königs noch Feine fibern 
Nachrichten. Widrige Winde hatten-die Esfabre geubthigt, 
zu Berwick an ber Tweed einzwiaufen ; fpäter aber foll ber Mo⸗ 
worth mach einigen Briefen am +3 Morgens zu Dunbar ans 
Sand geftlegen feyn, um ſich mit Poftpferben nach dem Schloſſe 
mom Daiteith zu begeben, mach audern hätte er feine Fahrt 
nach dem ur ſpruͤnglich gemäblten Landungsotte Lelth, dem Has 
en von Edinburg, fortgefeit. — Die Meynungen über bie 
Mahl der Yerfon, welche den Lord Londouderry Im Minlfter 
zum erfegen wird, find fortwährend fehr ſhwankend. Die 
> gmeiften Unfprühe geben feine ausgezeichneten Talente wohl 
dem Hru. Ganning ; allein man glanbt allgemein , baf bie Ab⸗ 
weigung eimer fehr hohen Perfon gegeu diefen Freund ber 
werftorkenen Nöntgin nicht zu überwinden ſeyn werde, und 
ale Biihöfe, der Lordkanzler und Sir Mobert Peel find, wes 
gen feiner Bemühungen zu Bunften. der Katholifen, gegen 
tm Das Gerücht nennt unter den Kandidaten nun aub Sir 
Brapge Bathurſt. Zum Kongreſſe nah Wien wollen Einige 
Dem Herzog von Wellington, Undere den Lorb Harrowbp, Aus 

Bere den Nitter Charles Stuart aborduen. 

Die Urtheite der englifhen Blaͤtter Aber den politifchen 
Werth bes verewigten Minifters find eben fo mannichfaltig ald 
die Geſichte puntte verfhleben find, von denen fie babei ausgeht. 
Der Eourler hält ben yerföntihen und Öffentiihen Elgen⸗ 
ſchaften des Marquls v. Londenderry eine große Lobrede, worin 
er unter Auberm fagt: „Der Ruhm der lezten Eriebensunters 

handiungen iſt zwar das Eigenthum aller Miniiter, doch hat 
Der Marguis v. Zondonderrp ein befonderes Recht anf unfre 
volle Bewunderung für die zuglelch feſte und verfühnende Art, 
womit er fie gu Wien wie zu Paris durchgeführt dat, In fels 
wer Art, polltifipe Gegenftände zu behandeln, lag eins Klar⸗ 
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heit, eine Methode und elne Feſtigkelt, die mit fo vieler Güte 
gepsart waren, daß alle fremden Minifter feine perfüniicen 
Freunde, und er ber Grgenftand ber Achtung aller Perfonen 
wurde, bie mit feinem Departement zu thun halten. „+, +» 
Sleih Pitt war er fiandhaft in feinen Freundſchaften, nuel⸗ 
gennüzig, Feind aller miedrigen Gefinnungen, eifrig ergeben 
den Jotereſſen und ber Wohlfahrt des Reichs. In Ihm verlor 
die mtuſchliche Geſellſchaft eine Ihrer größten Zierben, und das 
Vaterland einen felner treueften und geſchlkteſten Diener, * — 
Das Urthell des Morning: Ehpronicle haben wir bereits 
geilefert. — Die Times, die kürzlich den Privatelgenſchaften 
des Marquis großes Lob zollten, geben nunmehr deſſen polls 
tlihe Laufbahn durch, heben bie verungläfte Expedltlon nad 
Walchern, die Niederlagen Im Canada und bel Meu⸗Otleaus, 
beren Folge der Vertrag von Gent war, befaus, und werien 
dem verbiibenen Miniker, fo wie deifen Kollegen vor, In den 
Friedens ſchluͤſſen, die fie felt Napoleons, mehr buch Englands 
Sold als duch deffen Waffen herbeigeführter Abfezung einges 
leitet, Alles aufgeopfert, was fie hätten erhalten, und Alles 
bartnäfig beibehalten zw haben, mas fie aus Klughelt hätten 
fabren laſſen follen. „Die Freiheit, fagen fie, die ber Preis 
des von Europa vergoffenen Blutes bätte fopn follen, wurde 
zurüfgeftoßen, und eine Tiranuel, unerttäglicher als die exfie, 
weit fie das Werk der Verrätherei war, aller Orten eingefährt,. 
Itallen, von England felbit aufgerufen, wurde verlaffen und 
mit Einftimmung des englifhen Kabinets auf dem alten Fuß 
gefegt; Spanien, das mit Hülfe eben Mefes Kabinets fig eine 
Konfiitution gegeben, wurde der abfoluten Willtähr äberlle⸗ 
fert; Polen nur von elner Herrfhaft befreit, um unter eine 
andere geftellt zu werden; Norwegen feinem polltiihen Oeg 
ner überantwortet; Holland und Flandern in eine Union ges 
foppeit, bie beiden unerträglich iſt, und bie der erite Auſtoß 
von Selte ber Macht, gegen bie fie ald Bollwerk bienen foll, 
jerträmmern wird. Go wurden auf allen Seiten die Rechte 


der Kölfer, und das Gefühl der Rationalität, biefer wefentihe 


den Grundlage aller gerechten Megierungen, aufgeopfert durch 
die Reſultate eines Krieges, der angeblig zu ihrer Rettung 
geführt ward; aufgeopfert durch die englifhen Minifter, bie 
ewig mit ihrem Einfiufe und Ihrem Uebergewlcht In ben Kon⸗ 
tinentalfadfnetten groß thun! Wielleiht aber haben Korb Lou⸗ 
donderry und feine Kollegen, obgleih wenig großmäthig gegen 
das menſchliche Geſchlecht, darauf gedacht, England für deſſen 
ungeheure Opfer zu entfhädigen? Auch das niht; die ſchoͤnſten 
Kolonien wurden deſſen Nebenbuhlern zurößgegeben, und {m 
keinem Vertrage Englands Hanbeldvortheile beräffihtigt; je 
die Idee von elgentlihen Handeldverträgen Ift laͤchetllch gewore 
den, well man überzeugt iſt, daß wir nicht im Stande find, 
Einen vollziehen zu machen. Wie iſt bie Lage befhafen,, »tw 
welche dlefes Minlſterlum uns verfejte? Alle große Staatem 
Europa’s haben dur unfre Opfer gewonnen, Enyland aller 
ift erfhöpft; und Durd die Verachtung der Rechte und Leidens 
fchaften der Menſchen, bie Lord Londonderrp bei feinen Fries 
densſchluſſen an den Tag legte, hat er ben Grunbfäzgen ber 
Zwletracht, welche ben Mevotutiousfrieg herbeifährten, aeues 
Leben gegeben! — Es iſt traurig fagen zu muͤſſen, daß in den 
aroſen nolitiſen Weqhſellalen, von Denen wir Zeugen. geweicu, 


alcht ein Mann in England ſich hervorthat, deſſen Ruhm anf 
bie Nachwelt übergeben wird; daß Se. Hertllchkeit und ihre 
Kollegen, felbft mitten im Enthufiasnus, den fo große Er- 
eilgniſſe hervorbrachten, befkändig als unter der Mole anges 
fehen wurden, welche das Schitſal ihnen übertrug, und daß 
ihre Namen vermutblic vergeffen fepm werden, bevor noch ber 
Einfluß Ihrer Polltik aufgehört bat fühlbar zu feyn.“ — In 
einem neuern Blatte fagen die Times: „Welden Einfiuß ber’ 
Lob des Marauis auf Englands aͤußere Berbättnife haben 
wird, laͤßt ſich nicht mit Gewißhelt voraudfagen. Auf allen 
Salt wird fein Nacfolger im auswärtigen Departement Aus 
fangs eimen ſchweren Stand haben, denn der Marquis fährte 
eine fo ausgedehnte Korrefpondenz; mit allen Kabinetten Eus 
ropa’s, und war fo fehr im Befize ihrer Gehelmulſſe, daß das 
Syſtem darunter leiden dürfte; ob zu Englands Nachthell? iſt 
eine andre Frage. Unrecht aber hätte man zu glauben, es 
wire wımögiib, den Marquls auf dem bevorftebenden Kons 
greffe zw erfegen. Die Sache bes Waterlandes und ber Frei» 
heit Hat zu wenig durch feine Unwefenheit auf ben frühern Kons 
greſſen gewonnen, um Gefahr für diefeibe zw befürchten, wenn 
fe von einem andern Minifter vertreten würde. Der Marquis 
war das freimillige Werkzeug ber Unterbräfung, und ſuchte 
Binterher Im Parlamente alle Machtſtreiche gegen bie Schwaͤ⸗ 
chern und überhaupt Alles zu rechtfertigen, was bie Liebe zur 
Greipeit, die er bekanntlich eine Gewohnheltsfadhe nannte, 
in Europa zerftören founte, „Wenn, fagte ber Bifchof Wers 
Felep, Deutfchlands amd Italiens Wölter glauben können, daß 
De Freiheit aur ald Gewohnheitsſache Werth babe, fo können 
wir fie auch überreden, daß bie Sklaverei angenehm ſey, for 
bald fie zur Gewohnhelt geworden; daß eine fortgefegte Tortur 
wicht famerze, dab ein anbaltendes Feuer nit brenne!“ — 
Mur bie blinden Anhänger des Minifterlums können glauben, 
daß ein folber Mann je ben Wewohnern Europa's, deren 
Mechte zu ſchmaͤlern er beftäubig bemüht war, oder feinem Mas 
terlande von wahrem Nuzen geweien, deffen Handelsintereffen, 
er aufopferte., Wer immer den Marquis beim Kongreffe ers. 
ſeſen wird, muß die Sprade des Minifteriums führen, und; 
England fit fo fehr vom Wirbelwinde der Willtähr mit fortges 
sifen, daß der heiligen Alllanz fehr wenig daran Itegen bürfte, 
ob es in feinen Entfaliefungen für einige Seit einen Stillſtand 
eintreten laffe oder mitt Sollte übrigens dad Gerücht fi bes 
.Rätigen, es werbe auf dem Stongreffe in Autrag gebracht wer» 
ben, daß Neapel noch drei Jahre länger von fremden Trup⸗ 
pen befezt bielbe, fo wirb man auch, um fonfequens zu fepn, 
Griechenland und Spanien befezen muͤſſen, und die Erfahrung 
Der nähflvergangenen Zeit wird für die Höfe Europa’s verloren 
ſeya. — Die Britifh- Pre fällt über dem abgeſchledenen 
Minifter folgendes Urtheil: „Lord Londonderrp lich ſich unglüfs 
Mäperweife duch Orfinnungen, die der allgemeinen Freiheit zus 
wiber waren, leiten, und war mehr Anhängen der Oligarchle 
aid Vollofreund. Er, fürhtere die-Folgen von. Voltsbeweguns 
gen. Diefe Furcht war ber Leitfiern feiner Polltik und bewog 
hun, Maafregeln zu begünftigen, bie zur Unterbräfung ber eu: 
sopdikhen Greiheis dienten.“ 
“ London, a6 Ming. Wricfen aus Mio» Janelto vom ar 
Jun, zufolge, warm bie Cortes dort zufammengetreten, und 


Aedurtheib bepärige Hatte, 


der Prinz hatte auf ihr Geſuch deu Titel eines Katferd von 
Brafilten angenommen. Zwei Fregatten und eime KAriegse 
floop folten von Mio abfegeln um Bahia’ zu blofirem,' Is 
melden Verbältniffen bie Brafillaner mit dem Mutterlandbe 
zu bleiben gedenten, bat man noch nicht erfahren. — Die 
Moyaliften in Peru haben a bls 3000 Mann ftark ein repubil⸗ 
tauiſches Korps bei Pisco überfallen und geſchlagen, und die 
Stabt erobert, wo viele Perſonen bingerihter wurden, fie 
aber nachher wieder verlaffen, Man ſchien in Lina febe ber 
forgt. — Das Gerüht, daß bie zwei ſpanlſchen Fregatten Ins 
fllden Meere die mit den Behörden von Guayaquil eingegingee 
Sonvention gebrochen hätten, und jezt die Häfen von Peru big» 
firten, ſchektnt ungegränbet, Die eine Fregatte fegelte wirktiäy 
nach Callao, wo fie von den Behörden in Empfang genommen 
ward; die andere biteb zu Guapaquil. Lord Cochrane foll beide 
Schiffe für EHilf fa Auſpruch genommen, und da fle ihm ver» 
weigert wurden, nad aud die beträdtiihen Auslagen, welde 
die Republlt Ehlll für die Befreiung von Peru gemacht bat, 
noch nicht zurüferftartet find, eln ber Regierung von Lima ge» 
hoͤrlges Schiff gewaltfam befezt, und mit felner Flotte vereinfje 
haben, Wenw dem foift, fo könnte ein Krieg zwifhen diefem 
jungen Staaten ausbrechen. — Auch auf Cuba foll ein großes 
Verlangen herrſchen, die Jufel vom Mutterlande loczurelßen. 


Grantrei 

Yartd, 19 Ung Konfol. 6Proz. 93 Fr. To Eent. 

Der König hat, auf Vorſchlag des Minlſters des Autwärtle 
gen, Hrn. Pardeſſus beauftragt, eine Sammlung aller Hate 
beisgefeze. von Europa zu veramftalten, und zu dem Ende bie 
Mitwirkung ber frangdfifhen Gefandten uud Konjuln im Hude 
kande nachzuſuchen. 

Hr. Hyde de Neuville war am 16 Aug. von Havre zu Paris 
angefommen. — Es bieß auch, hr. Boyer b'Argenfon, weis 
her fi geraume Zelt in England aufhlelt, werde nachſte ns 
nah Frankreich zuruͤtkehren. 

Das Wahlkolleglum der Charente hat Hru. Descorded, 
feinen Yräfidenten, ta die Deputirtenfammer ernannt, 


Jtallen 
* Eivorun, 19 Ang. Geſtern und heute ſahen wir Säle 
von Werandrien, Smpres und Malta auf unferer Rhede au 
Ipmmen. Durch die mitgebrahten Nachtlchten beſtaͤtigt ſich das 
Gericht von neu vorgefallenen Seefblagten nidt; wur fo vief 
fpeint gewiß, daß die türfiihe Flotte, zu welchet noch meh» 
zere Segel von Kouftantinopel gefiofen waren, von Keuedos 
aus ihren Lauf gegem Morca hin genommen Bar. Iunmif 
Gibraltar mit ber ägpptlich » barbarestifhen Flotte kreuzte zwir 
ſchen Smyrnaund Echo. Die durch deu Arhipel gekommenen 
Schlife waren keiner griechiſchen Flotte anfintig geworden. — 
Wie es beißt wird naͤchſteus der. König von Neapel bier ein⸗ 
treffen, um fi zum Kongreß nah Verona zu begeben, 
‚Yreufem 
Es hieß , daß Se. Drai. der König ein, gegen deu 4 Sept. 
bei Teuchern, zwiſchen Zeig und Naumburg, zufauımengupies 
hendes Eufklager mit feiner Begenwart berhreu-wrube. : 
Sobald der Reviiinanof zu Berlin am 15 Uug. Konfd Dow 
telote heilen Gattin, in Begleinung 


956 
ihres Wäterd, von Berlin nach Möpiig ab, um des Königs ; gabe vom Med beträgt ein Fänftheil des Ertragd, 6. Die bon 


@nade anyujlehn. 


Rufland, 

Der Kalſer bat, ſchrelbt man aus Petersburg, unlängit bie 
Gtepadier: Bezirke dee Militär: Anfiedelungen der erſten Gre⸗ 
wabler : Divihion, Ihre angefiedelten Batalllone, und die in die: 
fen Bezirken auf Arbeit fih defindenden Batalllone ber Regie 
menter der achten Divifion, mit der dazu gehörigen Artillerie, 
beſichtlgt, und überad zu feiner Zufriedenheit neue Beweife der 
Anermüdeten Thätigfeit feines Befehlshabers, des Grafen 
Arabktſchejeff, wahrgenommen. Sichtbar errelben ble Anfie: 
‚beiungen die gewünfstten Zuefe. Die Irnppen, mit großem 
@rfoig geblidet, wurden dem Kaifer in dem vortreflichſten Zu⸗ 
ftande vergeftelt. Was Ihnen zur befondern Empfehlung ge 
reint, If, dab trez dieſer milttärifhen Ausblidung die Feld: 
und andern Hausarbeiten nicht Im Beringten vernachläßlgt 
worden find, Der Kalfer batdem Befebishaber diefer Auſtal ⸗ 
zen, beim Brafen Uraftfseieff, feine befondere Erkenutllokelt 
und allen Unterbefepis. "bern feine Sufriesenpeit bewleſen. Alle 

Gemelucn haben eine Geldbelohuung erhalten. j 


Deftreik. 
Metaliques 81243 Wantattien 870, 
j ürlet, 
Die Gentralregierung in Korinth hat zwei Verordnungen 
Folgenden mefentliben Juhalts erlaffen: 1. Die oberfte Wer 
glerung bat In Erfahrung gebradt, daß einige der Lokalte⸗ 
.glerungen für gut gefunden Haben, in dem laufenden Zollanfd 
zen gewlſſe Veränderungen vorzunehmen. Gebe folde Verda⸗ 
berung, bie nicht der Erfolg einer foͤrmlichen gefezliben Ber 
PAlmmung it, hindert niht nur bie Regierung In ihrem Gange, 
fondern it ſelbſt auch unferer vorläufigen Berfafung zuwider. 
Die oberfte Regierung verorbuet deshalb, daß bie Zölle fort: 
während nach den frähern Anfdzen eingezogen werden, und 
darin nur Kraft eines erft förmlich gu erlaffenden, allgemeir 
zen Geſezes Veränderungen vorgenommen werben follen. Die 
Alte Verordnung bemerkt, die Steuern von liegenden Grün 
den und Ihrem Ertrage fepen während der Zeit der Tirannel 
nite nur fehr laͤſtig, fondern auch ſehr ungleich verthelit ges 
wefen. Die neue Meglerung habe beshalb ihre Aufmerkſam⸗ 
kelt fonleld Anfangs anf diefea wichtigen Gegenftand geriätet. 
Da jedoch bie dringenden Bebärfnife des Vaterlauds ſchleu⸗ 
nige Herbeifhaffung der Mittel erbeifhen , um die Kriegsfo» 
“fen zu befirelten, und ba auf der andern Geite ein volltoms 
menes Steuerſyſtem keln fo Leichtes und fo ſchnell zu vollen» 
dendes Geſgaͤft ſey, fo beguäge fich bie oberſte Regierung, vor 
der Hand Folgendes gu verordnen: i. Die Steuer von Ger 
"treide, Früchten und anderen Ergeugniffen des Bodens beträgt 
den roten Theil ihres Werthes. a. Die Gärten und anderes 
Privatelgenthum, das zur Beftreltung der unmittelbaren haͤus⸗ 
Uchen Bedärfniffe feiner Beſtzer dient, find fteuerfrei. 3. Dies 
„jenigen, welche Güter, bie Staatseigenttum find, (unent⸗ 
«geidlich) benuzen, entridtem. bret Zehntheile des Ertrags ders 
feiben als Abgabe, jedoch mit Ausnahme des Dels and ber 
-Dliven. - 4. Diejenigen, welche folhe:@äter In Pacht haben, 
‚sutriäpren bavon aur dle gewöhnliche Abgaben. 5. Die Ab⸗ 


Wien, 22 Hug. 


den Diipen fol noch befonders beftimmt werben, 


* Marfeille, 15 Aug. Wir haben mumittelbare Nach⸗ 
rihten aus Komftautinopel bid gegen Ende des Julius. Die 
Pforte lleß mehrere Siegesaachtichten verbreiten, und bie 
nahe Bezwingung ber Injurgenten in Morea ankündigen; es 
wurde bem Wolle angelündigt, daß Churſchid Yalda, in Wers 
bindung mit dem Paſcha von Salonihi und mit Haflan Paſcha 
große Worthelle errungen habe, und auf dem Marie nad 
Morea begriffen ſey, während bie türkiihe Flotte eben dahin 
abgefegelt wäre ıc. Alleln ſelbſt unterritete Türken ſchentten 
biefen Nachtichten wenig Glauben, nnd bleiten fie fir ein Mit⸗ 
tel, den gefunfenen Much der Mufelmänner wieder zu bes 
leben, Die Jauitſcharen dufern -ipre Abneigung gegen das 
‚jegige Syſtem bei jeder Gelegenheit. Sie breiten aus, Haled⸗ 
Effendi fep verkauft und ſtehe im Soide der Feinde ber Winfels 
männer, man müfe ihm allein ale bisnerigen Unfälle zuſchrel⸗ 
ben. Auch mit Ibrahim Paſcha find fie unzuiricden. Diefer 
Oberbefehlshaber des Lagers von Bujukdere hat Haled buch 
feinen Muth gerettet; zum Dank dafur foll ivm die Würde 
des Srofveziers beftiimme ſeyn, wie feine Freunde behaupten, 
Wirttih hat Idrahim mebrere gebeime Audienzen beim Suls 


tan gehabt, benen Haled allein beimonnte. Allein Wohluntere ' 


tiatete behaupten, das @imveritändnig zwiſchen Haled und 
Fhrapinı fen nicht fo innig, als es den Anfbein babe; beide 
fürbteten und beneldeten fi gegenfeitig, und es werbe In 
Kurzem ein Bruch zwifsen ihnen erfolgen ; auch fcp zuveriäßlg 
Haled weit entfernt, etwas zur Beförderung Jbrabime zu thun, 
auf den er dennoch nie. zählen künne. — Man kündigte in 
Konftantinopel an, daß alle Streitigkeiten mit Rußlaud auss 
geglichen feyen, und naͤchſſens Hr. v. Tatiſchef als Bothicafter 
des Petersburger Hofs dahin fommen werde. — Aus Bulgarien 
find neuerdings viele Truppen zur Urmee in Theſſallen beoys 
bert worden; die früberen, die zu Churſchids Verſtaͤrkuug abs 
gefendet worden, haben Ihn aus feiner prefären Lage befreit, 
und ihn für ben Yugenbil in Stand geſezt, offenfiv zu Werfe 
zu geben. Indeflen-find nad Handeldbriefen aus Salonicht 
im füblihen Theſſallen, mit abwechfelndem @läl, fehr blutige 
Gefechte geliefert worden, 


” Buchareft, 4 Aug. (Uns einem Hanbelsfhreiben,) 
Im Laufe des verfloffenen Jabres hatten die Jutrigen einiger 
Hetäriten die Frau unferes gegenwärtigen Fürften bewogen, 
Kronftabt nicht zu verlaffen,, ſpaͤter hat fie fi von Ihrem Sat⸗ 
tem fheiden laffen. Der Hr. Fuͤrſt lleß nun die Schelduig 
durch den Patriarchen von Konſtautinopel beftätigen,, und mau 
glaubt, daß fie fhwerlih mehr nach Buchareſt zurätfebrem 
wird. Der biefige Divan bat jebod zwei Bojaren nah Krou⸗ 
ſtadt geſchikt, um bie zwei Prinzen bieber abzuholen, und 
man erwartet fie in einigen Tagen. — Die Hlje, welche bier 
bis 33 Grad geftiegen war, hat etwas madgelaffen, unb heute 
flieg ber Thermomieter bie 26 Grab herunter ; in deſſen hörte 
man bis jezt Nichts von gefährlihen Krankheiten. Lelber IR 
aber ſowol das Heu ald bas Getreide ganz verbraunt, weil-#6 
ſchon ſeit zwei Monaten nicht’ geregmer hat 

Weranmwertiber Mesımiur. ©. 9 Gramm. ıL 
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Bemerkungen Über die ruffich » amerifanifche Handelsgefells 
ſchaft, nud über Rußlauds Beſizuahme ber nordweſtli⸗ 
en Kuͤſte Amerila's. 

Die tuſſiſch amerilaniſche Handelsgeſellſchaft wurde unter 
der Negierung des Kaiſers Paul im Tee 1799 gefiftet, und 
befigt große Wicterlagen zu Ittutst, alutst, Ochotet, Mos⸗ 
fan und Sr. Petereburgj auch kleinere Zaftoreien in Kaſau, 
Komst und Kamtfhatta, Die erfte Entdelang der nordweits 


Vipen Adfıe Amerikas von ruſfiſchet Seite, geſcahd unter der, 


Riglerung ber Kalferin Auua im Jahr 1741, dur Webring 
mad Lftritoff, zwifben dem 55° 36° und 5U° aB° nördlicher 
Breite, Seit bleſer * befonders aber ſeit 1743, masıen 
rufffhe Kandeute anf eigene Koſten Reifen nay dem Aleuten 
und bem feften Yaude von Umerifa, um alkeriel Pelgwerf, vor: 
süzitg ader Seeotterfelle dort zu holen, weiche fie mir,grobem 
@cwinn an der winejfhen Grinze umfeztm. Durch allerlel 
Miporiffe und Unordnungen, weſche in dieſem Handel dur 
regelvofe Prisatanternchmungen begangen warden, War et fel: 
mem Berfale giemiih mape gefommen, als Saelitof, ein 
zufäfber Kaufmann, ins Mittel trat, und mit den Thellueh⸗ 
mera dieſes Handels eine befondere Geſe Iſchaft erriautete, wor: 
aus die jezige ruffifd » amertlanifhe Handels efelfgaft ent: 
fanden if. Dieles giütlihe Ereigeip fand Im Jahre 1705 
katt, um melde Zelt Swelitoff eine Niederiage auf ber Juſel 
Kobist, gwifhen 56° 45' und 58° 350 mörbilder Breite grüns 
dete, die inrer geſchllten Lage wegen, gyiae Kamtſchatta, 
den Hlenten und ber norbamerilanifhen Aufte, zu elner Haupt- 
niederlage des Welzbandeld gewänlt warbe, * glelger Zeit 
wurden fat auf allen Alentiiden Zufeln fleimere Nieberlafuns 
gen und Verfdanzungen tegi. Odelela In einem Kör 
- vereinigt, blieb die r ne GSeſellſchaft doc 
mmer noa Privatfache, da fie von der Meglerung weber be+ 
fäynzt mod beftätigt wurde, bis endlich im Jahr 1799 * 
Yaul der Erde ihre Boerechte geſezlich beſſſate. Won D 
fer Zeit am wurde ber Hauptſtj ber Gefellihaft von Itkutsl 
nad Gt. Petersburg verlegt, und um fing ber Pelghandel erſt au, 
ein gänftiges enger u gewinnen, — Kalfer Wlezander, wels 
er die Bortheile dieſes Haudels einfah, nahm die Gefells 
fbait feit felmer Throubeſteigung befonders in Shns, wurde 
felbit Thelinehmen berfeiben, und gewährte ihr endlich munter dem 
13 (35) Sept. ıBaı ein nenes Privkiegium auf zwanzig Jabre, 
worin ihr die ausfalteßiiche Freiheit bewiligt wurde, ale Etzeug⸗ 
mie der leuten und der norbwerlligen Küäfte von Wmeriia, 
von dem ein und fünfzigftem Grade nördiiher Breite an, bis in 
bie beeidten Meniomen der arftiichen Zone, gu ihre m Wortheile zu 
bennzen. Mußland ergrif zugleich.diefe Gelegenheit, dem ganz 
gen chen erwähnten Lanbfirih ais fein Cige athum > erklären, 
und verband damit das Berbot für alle fremde Suiffe, kei 
Gtrafe der Weguahme fi bis anf hundert Italienifpe Meilen 
dem ruffifh»amerifanifhen Gebiete nicht zu nähern. Wie es 
vorauszufehen war, ertegte ſowol die Befiguapme die ſes Lande 
firihes, als auch jenes fnarfe Werbot, dem Hanbelsneid ber 
Britten und Amerifaner, und fowol England, als bie vers 
einigten Staaten magten Einwendungen dagegen. Beſonders 
aber lieh bie amerifanifhe Regierung ihr lautes Mihfallen das 
r ey allein Kalfer Ulesander erfläste wiederholt, 
e6 bei dem einmal gefaedenen Schritte verbleite. Wir 
wollen nun ber Wichtigkeit der Sache wegen, biefen Gegen: 
2 näher unterfuhen, um zu feben, © die Auſpruͤche ber 
ufen, und ihre Befiguabme gegründet find, — Die eiſten 
@utdefer der norbweriihen Kuüft a Umerila, waren bie 


Spanier, deres Sqife ſchon ſelt —* des fechgehuten Jaht · 


aus, am bie ganze 
zum 6often Grade ber Breite zu unterfuden. 


hunderts jene Gegenden beſuchten. Herr v. Humboldt *, 
deffen Forfhungen mm die neue Welt wir überhaupt fo viel 


yerdanfen, — aus den Haudſqriften, welche ſich in den Are 


Sloen der Wicelönige von Meriko befinden, genaue geſchiqtliche 
Thatfahen über biefen Gcgenftand gufammen getragen, au deren 
Wahrheit nicht im geringen zu zweifeln it. Diefem Kelſea⸗ 
ben zufolge war Juan Mobrigweg be Eabrilo der erite fpani» 
(he Seefahrer, welder die Küften von Neu: Californien bie 
zum 37° ı0’ mördliher Breite, oder bis zur Meuiahrss 
fpige (Punta del anno nuevo), nbrdlid von Monterey, uns 
terfüchte, Er farb ludeſſen den 3 Janwar 1543 auf der Inſel 
San Bernardo, beim Kanal von Santa Barbara; allein fein 
Steuermann, Bartholomäus Fertelo fezte die angefangenew 
@ntdefungen aordwarts bis zum 4ſten Grabe ber Breite fort, 
wo er die Küften des weißen Worgebirges fah, welches 
Bancouver fpäter Kap Orford genannt bat. Nah Cabrile 
und Ferreio entdeite Francisco Gall, auf feiner Meife von 
Macao nah Wcapulco kin Jahr 1582, bie Aüfte bes nordweſt⸗ 
(gen Umerita'd unterm 57° Io’ aördtiher Breite. Auf lha 
folgte Sehaftiano Bizcapno, welcher in ben Jahren 1596 und 
1603 zwei Reifen muteruabm, moon jeboh nur die legtere 
nad den Küfien von Neu» Californien geriätet war. Diefer 
Seefahrer fam jebod nicht über dem 4Aſten Grab nördlicher 
Breite hinaus, und nur ein Schiff feiner Unternehmung, eine 
Breit, melde von Antonio Florenz befehligt wurde, — 
i6 zum 4dften Grade der Breite. Mit Gall und Vijcayno 
ent ſich der glänzende Zeitpunkt der Enibelungen,, eine 
die Spanter Int fehyehnten ehundert in der norbweftlihen 
Küfte Amerita’s gemacht haben, und mur erfi nah einer Friſt 
von beinahe hundert und — zus richtete der gu vor 
Madrid feine Blile von neuem Küften bes großen Äceaus. 
Auan Perez erhielt den Befehl über bie Korvette Gantiago, 
und lief den 2; Januar 1774 aus bem Hafen von San Blas 
Küfe von San Carlos de Monterey bi, 
Den »0 Jul., 
entdefte er die Infel Margaretha und bie Meerenge, weine 
diefe Iufel vom der bes Prinzen von Wallis ſcheidet, und dem 

Auguft ging er unter allen —— Seefahreru zuerſt auf 
der dihede von Nutka vor Anker, bie er dem Hafen San Lo⸗ 
renzo nannte, dem aber James Eoof, vier Jahre fpäter dem 
Namen King Georges Soumb gegeben bat, 

Die Fortfezung folgt.) 


— ———— —— — 


Deutfälandb. Tom 

In öffentlichen Blättern llect man nahftehende Betrahtuns 
gen: „Der fortdauernde hochſt niedrige Stand bes Produtten⸗ 
greife it eine für den Staatsmann wie für ben allſten 
gleich latereſſaute Erfheinung der acuern Belt. Heberfluß am 
den mothwendigiten Bebärfnifen bes Lebens iſt an und für fi 
aemiä fein Nebel; Im Gegentdeil eine Wohithat des Him mels. 
‚Er fan aber bie mittelbare Bernina IE dien voräber« 
"gehenden uebei badırcd werben, daß er bs Merhätstig‘ der 
verfehiebenen Klafen der bärgeriihen Gefell haft unter efnans 
ber zu ——— verrüft. Dis trift befon bort zu, me 
Grundelgenthum eine bisponible, verpfänblide Waare it, und 
wo auf dem Befize deffeiben VWerpfihtungen umb Lelfiungen tu⸗ 
ben, berem Betrag ohne Rüffibt anf Schwankungen der Dreife 
nomfnell feftitebt, p daß biefe Schwankungen nur auf bex 
kieinern freien Theu des Eigenthums ihren Einnup Auferm 


* Humboldt, Rep Gpaniet, DH Hu. 
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tunen, der dadurch um fo fühlbarer und micht felten zerſid⸗ 
vond wirft. Für bie, zw jenem Leitungen Beregtiäten, und 
aderbaupt für alle Klaffen odue Staude igeuthum kit zwar Die 

fer Zunaud der Dinge vorerit nur woulsbäfig, vba did there 
Senapjädigtelt In dem Maße vermehrt, als airs-wonifeller 
wird. Im bie Länge drohl aber auch ibmen Geſaht, weil mehr 
oder minder die Erifieng dis einen Standes auf die ber am 

dern berewmet Ift, and ein jo wichtiger mud zahltelchet Staud 
«ls. der des Kandınanned, keine beftigt Erſchattexung erieiden 
Tan, deren Rütwirfang mid aud viele ber übrigen trafe. 
Es möchte daher wohl alerbiugs befier gemefen fepn, wenn 
Die Preife von ihrer erlangsen Höbe nalcht fo fanel und nit 
fo ticf gefanten wiren, und ein Steigen derfeiden, wenn and 
wiot ganz au dem vorigen Stanopunite, doch wieder zu einer 
mäßigen Höhe, wäre vieleiht zu wünfhen. Ader au unt 
wänfsen läßt fid fo etwas, denn zum Helfen feyit e6 überall 
an IRıttelm. Bel Ereigalffen von fo ansgebreitetem und all: 
gemeinem Umfange fan ſelbſt die mädtigfte Kegterung nur 
wenig thun, umd dis Wenige alcht dbanerad. Darnber, bap 
Die irgigen miebrigen Getreibpreife miht etwa biop sufälige 
Dirkung einer ınehriäprigen gunfigen Witterung find, fons 
dern dab die Haupturfade im ber vorangegangenen großen umd 
tanze anhaltenden Cheurung zu ſuchen fep, darſte wohl faum 
ein Zweifel obwaiten. @ine räftigere Unfmnnterung konnte 
die Fantwirtbfcaft nicht erfahren, als in dem reigtigen, ſaſt 
nit jedem Jahre feigenden Yreife, womit ihre Erzeugniſſe 
während ber ganzen langen Dauer der Nevolutionsirirge in 
Europa bezabit wurden, Wo es viel zu verbienen gibr, ba 
Beidt Heutzutage die Juduſtrie nicht aus, und in unferm kenuta 
wibreiben Zeitalter fommt ihr da audy dald die WBifenfhait 
gu Halfe. Der Landbau wird jezt gang anders ſpſtematiſch bes 
irteben, als es noch ia dem Deceunlo der antziger Jaore der 
Kal mar, mo denfende, vom alten Herlommen fi entieruch- 
be Landwirthe noch zu deu Beitenheiten gehörten, ja denen 
man es der Mübe werth bieit, weite Meifen zu miagen. 
Kud find die anfgeflärten Regierungen unabiäplid dedacht ges 
weien, ben Wterban von feinen läfigiten Feſſeln zu befreien. 
Dafür find ader auch mande Staaten, bie ſouſt des fremden 
Serreides nicht entbehren konuten, jegt am die Ausfuhr des 
ihrigen verlegen, und felbit aus andern Weltthellen kommt 
weiwes berüber, das man fonft niar auf unfern Märkten ſah. 
&o erfahren wir zum Beiſplel, daß Fraukreich Im vorigen Jade 
eine Million Kilogrammen Getreide (circa 3, 134,243 Did.) ans 
Segppten erbielt. Mel diefer großen Konturrenz haben nit 
nur bie frmehtbarften Länder vor deu andern dem natürligen 
Vorzug einer wohlfellern Er a, fondern au bie Ber- 
fafung wirft mit ein, um bie Produttionsfoften zn vermindern, 
denn wo Sklaverei oder Dienfbarkeit herrſcht, können fie nie 
fo body fteigen, als wo ber Taglohn auf freiem Vertrage be= 
zubt. Auf bem großen Markte der Welt treffen aber wohlfell 
und tbeuererzeugted Getreld zufammen, uud jenes zieht dieſes 
unwiltährlio zu feinen Preifen herab: Es iſt zwar eine be> 
kannte Erfabruug, daß faft bei allen Waaren hope Preife niit 
niedrigen abzuwechſeln pflegen; -allein bei Erzeugnifen ber 
Kunft bat der Preis doch feine Graͤnze, unter die er nicht 
leicht finten fan, well fonft bie Kapitallen balb zu andern, 
beifer lobnenden Unternehmungen übergeben würden. Yu 
dem Landbau hingegen ftefen jewe zu feſt, um leicht beraudges 
zogem- werden zu können; Grund und Boden ſelbſt iſt ein Ka- 
sital, das ich unter eine andere Form gar ular bringen läft, 
und fo lange er daſteht, wird es, fo gerlitge Zinfen er au 
tragen mag, dech immer no vorthellbafter ſeya, ibn zu ir 
gend einer Produttiom zu benugen, als Ihn unbeachtet llegen 
zu laffen. Daber läst es ſich miht berechnen, wie weit bie 
Seizeidpreife finfen können, und es würde fehr gewagt feyn, 
Murhmanungen desdalb aufjlelen zu wollen. Eben fo wenig 
last fi vorauffehen, ob fie ftelgen werden; wenn jedoch un- 

erwartete Ereiauife den Werbraud nit ſeht vermehren fol: 
ten, jo dürfte ein bedeutendes Steigen venigſtens nicht zu deu 
Wabrieiniibteiten gehören, da feibt die Witterung durg 
vertefferte Aultar, Vleles vom Ihrem beforgiihch elnfuffe ver 
koren hat, Was unter ſolchen Umſtaͤnden zu thun ſey / um 


die Sefahr abzuwenden, die — nicht dem Menſchengeſchlecht 
überhaupt, Dina dafür hat ber welſe Water fton geſorgt, 
wohl aber — ber Mehrzahl der jejlgen ſpekulltenden Gene a⸗ 
tion droht, baruber bar ſich ein treffendes, redt zw feiner Zeit 
gıfprobenes Wort, bei Erbfnung der badifhen Kanmer hören 
iaflen. „Es wird baranf aniommen,* jagt der Hert Miuiſter 
v. Berſtett in feiner Mede, „ob bie Meufben ſich leldıt oder 
fower in das Unvermeidiiwe rigen iernen, ob fie erfünfteiren 
und alzuhoch geſtelgetten Bedarfaiſſen des Lebens mit träftie 
er Seibjiüberwindung zu entfagen verſtehen und zu der eins 
ach ſchlichten Weiſe unferer Wärer willig zuräffehren, oder 
ob fie eigenfinnig darauf beharren werben, einen Zuftand k» 
halten zu wollen , zu deſſen Fortfezung es entfbieden an M 
tein gebricht.“ Möpte doch bicfe wohibegrändete Warnuug aub 
in audern deutſchen Staaten gehört werden und nigt undemuge 
verbalen! Es iſt oft bemerkt worden, daß es ben mehreften 
Menſchen ſawerer wird, @lüf za ertragen als Ungiät, Wars 
um muß diefe leidige Eriahrung auch bei ganzen Nationen 
guteeffen? Mauche derfelben, bejonders Dieirnigen, Denen 
ber Vorthell ward, in dem Kampfe der Mevolarlonen lange 
neutrale Zuftauer * blelben, haben in dem außerotde alich 
lebyaften Berker, dem er veranlaßte, eine unerwartete Quelle 
von Wohlſtand gejunden. Sie bat aber nur dazu gedient, 
den ungezägelten Hang zum Wohlieben bei ihnen zu erweien. 
Wie vier Grunselgentyam hätte uiat fönnen fdiuld-nirel ges 
macht werden, wenn man Die nugewöhnlich günfkaen. Preife 
der Erzeugniffe weisllch dazu benugt bitte, Statt vefen dat 
man das Zufälige mit dem Daucruven verwenielt und Spes 
tulatiouen darauf gegründet, welche die Belaftung nur vers 
mehtt, und hinterher unabfehbare Berwiteiungen erzeugt has 
ben. Llegt bier die Schuld an ber Zeit oder au den Menfhen? 
Ein Mann, der bei feiner täglihen Spteipartie in der eriten 
Hälfte des Jabres uuausgſezt gewonnen, in der zweiten aber 
eben fo viel wirder verloren batte, würde, wenn er am Ende 
bes Jahres fein Kouto abfalöffe, der Giu’sgörtin keinen Bors 
warf machen koͤnnen; deun er wire durch das Spiel, weun auch 
nicht reicher, dow auch um mimis armer arworden. Hater ſich 
aber verleiten laffen, das, wasihm der Zufall früher bradte, 
als ein bauerndes Elulommen zu betrasten und es in ertbehr⸗ 
Ilten Genüfen auszugeben, danın freitich muß der nachfolgende 
BVerluft ein wirlliches Minus in feiner Kaffe bervordringen; 
und hat er fi vollends an jewe Genuͤſſe dergeſtalt gewöhnt, 
daß er fie auch mo während ber Periode des Ungläle brfrles 
digen muß, ß It es far, daß das Minus fi verdoppeln wird. 
Dis kit ungefähr der Lauf ber Dinge in der jüngr verflioffeuen 
Periode gewefen. Die gute Zeit, wenn man bie Zeit aUge mel⸗ 
ner Arlege fo nennen barf, bat ben Leuten ein Darlehen ges 
medt, das die böfe jegt von ihnen wit Sinfen guräfforbert, 
über das Darichen in verfhmendet, und mas dad Sclinmfte 
ift, das Verſchwenden Ift darüber fo zur. Gewohnhelt geworben, 
daß man es jest auch noch nicht laffen wid. Ueber ibr Vermd⸗ 
gen antjugeben, mag nun zwar bei den Leuten bie Abſicht 
wicht fepn; wenigſtens läßt fi bei der Mehrzahl eine ſolche 
Thorheit nicht annehmen, Allein das Uebdel liegt barin, daß 
man bentzutage fait durcgehends geneigt if, fein Wermiigen 
weit über deffen wahren Werth auzufslagen, Go welt das 
Eigenthum ſich vom ſelbſt in Zabien darſteüt, als bei baarem 
Gelbe und bet fihern, auf baares Geld Jautendem Forberang:n, 
tft eine Täuftung zwar nicht mn bie made aber mur den 
tieinten hell des Gefamivermögens aus. Der bei weitem 
größere, beftest in Grundftäfen, kodtem und lebenden Juven⸗ 
tdrium, Baareniageru, zwelfeihaften Unſpenhen, Ihmeben« 
ben Propeffen und ungdplig vielen andern Singen, bie ale erik 
durch eine voraugehende Schäyung auf Geltwerth redazirt wers 
ben moſſen. Bel feiner Unfhdzung bteter fig dena Wichtſinue 
und der Seibfitäufhung ein weiter Spielrauın dar, Den zu be> 
augen die beutige Welt nur zu geneigt if, mad bieris water» 
fgetver fie fig ſehr baralseriftfg von ben poraungegaugeuen 
Beucrarlonen,. Früher ſchlug wau alles ani das Beringkr au, 
ieh manches in der Beregnung amd wohl gauz weg, wm lich 
'ia nur verrecquen. Wan wollte abfiprii fü micht Öber- 
‚reden. Teliger zu ſeya, ald man war, und dafılz war man. im 
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Ber That reicher, ald man es ſchlen. Welfplele biefer Art find 
wech, and einer, eben nicht fernen Zeit, erinnexlich, 
i Der Beihlup folgt.) 





Xirrerarifhe Anzeigen. 


Au der 3. ©. Cottafhen Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart und Tübingen iſt erſchlenen: 
Korreſpondenzblatt des Wuͤrtembergiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins. Julius 1822, 
Jabalt. 
dlungender landwirthſchaftlichen Ber 
— in Hohenheim, 1. Jullus 1622. 
!y, Berker aͤberdaupt. 
a. Bortrag bes Direftore v. Shmwerz. 
3, Vortrag des Selretaits Wolz Über die Schafzucht in Ho⸗ 
* 14 m. 
4. fat a Schafzuͤchtler zu einem jaͤhrl. Verein in Ho⸗ 
. benheilm. : 
h aswirthrwaft. 
—— —9 Berſuche über Zubereltung elaes moͤglichſt 
unten Obkwrihs ia den Jahren 1818— 1821. Won Krauß, 
farrer In Zäberfeid, 
MI. Raturkande. 
" Hile Feivmäufe Kelade des aAckerbanes. 
u Kleine Feldinaus. 
Die er eldmaus, 
Siostrantnelten 
V. Bi rankthe 
— Velebruug über denſelben vom Tinigl; wärs 
tembergifhen Meblcinal: Kollegium, 





— pressyterial:Shrift * 
Es befindet ſich unter ber man 
‚BDte 


Bıresbpyterien 
der Herren 


Lehmus, Fuchẽ, Kaiſer, Veillodter, Pflaum, Stephani, 
n 


ach 
Schrift und Wernmnft, Sefchichte und Met geprüft 
vom 
Drofeffor Dertel in Undbad. 
Motte: So befieher nun in der Freipelt, damit uns Chris 
us befeett har, and Lafer end aicht wiederum In 
! ab: tmehtifbe Joch fangen. Ba. d., 
Nürnberg 1622. , 
— bet frtedrih Campe. . 
30 eraäte es ſar villat, von dem Orfbelnen biefergründ: 
ttden, den wichtigen Gegenſtand erfadpfenden Sérift, 
est Nachricht zu geden, damit blejenigen, welde am der Bade 
treffe nehmen, ihre Beſtelungen vorher macen, das Werl 
ale augenslidiic nah der Bermdlgung erhalten können. 
Rürnberg, ben. 22, Aug. ıdaa, — 


I 





GSerichtliche Befanntmahnuugem 
Draw wird auf Wufacen der Erben das zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe de Eönigt. ‚baler. Stalmehiters Valentin Schrel« 
wer gebörine Landgut zn Auttursheim im Wege der dffentli= 
ta ** dertaufen. 
Dieſes Gut legt am Gabe des engllſchen Gartens eine 
e Gtusbe von Münden entfernt, im Diſtrikt Freymanu, 
euer Haden — Grgeud, naͤchſt ber Landürahe mach 
[2 ui u. =. 
er Far Yt 


von. 


2, aud einem er vor ı5.Jahrem erbauten Hauſe, in wel⸗ 
dem nnıer einem Dade a. ju ebener Erde ein beisbares und 
ein unbeisbares Gefindezimmer, Aüde, zwei Keller, eine 
Drefttenue, ein Stall auf 6 Vferde, ein Kuhſtal ani 13 Stüf, 
eine Wageuremtſe, und no eine Fietne Kammer mit einem 
—— von welchem bad Waller in bie Kühe uud dem 

upftal geleitet wird; b. Im eriten Stok zwei beizbare und 
zwei ımbeizbare Zimmer, eine Magdlammer, und der Hrutos 


"Deu, danıı c. im zweiten Stof ein Getreidlaften, nebit meh⸗ 


teren Bequemlichkeiten fi befinden. Dieſes Gebäude Ift 120 
Fuß Ben 34 ht den Pr 

a. and einem Wald: und Bafhand, gegenüber, das zuglel 
bie Gärtnerswobnung enthält; de E ur 

3, aus dem baranitoßenden, mit 120 meift tragbaren, und 
ausgezeichnet gutes Obſt liefernden, thelle bocdflämmigen, 
theils Pyramid- und Spallerbaͤumen befeaten Gemikiegarten, 
über einen Morgengroß, weldber Garten mit e iuem ausgemaucte 
ten Walerbebälter, und einem Heinen Sommerbaud verfebn, 
und ringeum eingeplantt If. Im bem Garten befindet fib au 
eine ſchͤnen Bienenbanke. 

Bor dem Wohnbaus legt ein Obſtgarten, deſſen gut here 
angewahfene Bäume ebenfalls gute Früchte bringen. 

4. aus wenigfiens 50 Tagwerk ganz zufammenbäugenden, 
burg feine fremde Befizung unterbrodenen Feldgründen, weise 
gleich vorthelldaft zu Wiefen, mie zum Betreibban zu bene 
zen find, Alle diefe Gründe, in bemen aud ein Heincs nr 
Forellenzucht angelegtes Bag lein Iduft, find aufs Beſte kalti» 
virt, und der-bei weitem größefte Tdell berfeiben, hat aany 
reines Erbreib von ungewöbnliber Tiefe. Die Bonttät des 
übrigen Thelles aber iſt war etwas geringer, jedoch ebenfalls 
gut, und verbeffert ſich mit jedem Jahre, 

Die ganze Befizung wird, auf der Morgenfelte, in rinee 
Länge von beiläufig 2600 Fuß durch den fogenaunten Samusr 
Dinger Bach begraͤnzt, der eime febr bedeutende, und (ha er 
eigentit« che Feıbfiftändta Hit, fonbern nur bie, die Mefibeni= 
ftabr durniedende Iſar Adthellung in fein Bette aufırtmmı , 
und wieder dem Hauptänfe zuführt, mitbin einen Theil de⸗ 
Harkromes andmaht) aub in jeder Jahreszeit eine gieide 
wad zu jedem Gebrauche Hinreihende Waſſerhoͤhe bat. Die 
Rage der Gründe ſteht im einem fo guten Werbältnifte zum 
Berte des Schmwobinger Baces, daß mit fehr geringen Konica 
— ei gegraben, und jede Art von Mühlwerf angelegt wer» 

en fan, 

Befomders vortbeilhaft wird aud bie Befigung burd bie 
Naͤhe der fo voltreihen Reſideuzſtadt. Mabm und Mil 
fepen da befanneii Im ziemild hobem Preiie, finden leichtem 
Ablaz, und zwar im dem Maafe, daß ein Viehitand von guölf 
Bun leicht einen Ertrag von 1500 bis 1600 fl. jährlih ges 

en kan, 

Das Banze Ift Inbeigen, alfo freied @igentbum, und bat ledig⸗ 
lich einen, jedoch auf bie bekannten Bedtngniffe ablösbaren Bes 
denzinfes von jährlich 41. 54 fr. zu entrichten, auch iſt die Beſi⸗ 
zung anf ewige Belten zeheutfrei. Der Betrag eines rinfas 
wen Steuerzieles ki afl. 46 fr. 361. Die Gemeinde und 
pfarriieben Ustagen find vom gerimger Bedeutung. 

Der Schaͤaugswerth fit 1:,Boofl,. 

Die Verkeigerung geſchieht, vorbehaltiih ber Genehmianug, 
am ı9 Eept. Vormittag von g bis 12 he in der Wıntewen« 
nung am Mlenberge. Fremde Käufer müffen id über Leu⸗ 
mund und Vermögen auswelfen. 

Sigoatum am 16 Aug. Baa. 

Köntgl. baletiſhes Landarriht Münden. 
Steprer, Landricter. 





Zur Erledigung ber Gautſache ber Derlaffenihaft des Kauf⸗ 
mann Udalritus a Matca zu Regensburz, witd das zur 
Maffı gehörige Ent Schönbofen, in dem Bezirke des tüntst. 
Lantgerihts Herman, genen bare Dezablung, nah Genchnns 
gung der Kredltorſchaft, an den Meiftbleteuden verfauft, und 
hiezu neuerlich Kizitasionstermin auf Donnerfiag deu 19 Sepr. 
a. ©. anberaumt. 
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Das zum Verkaufe ausgebotene Mitteraut Echbnhofen, 
Tiegt drei Stunden von Megensburg, eine balbe Stunde felts | 
wärts von ber Lamditrape, die von Megensburg nad Rürnbeig' | 
führt, an der kleinen Laaber in eincım jdönen Thale, und bes 
greift ein mafiv von Stein erbaute zen mit großem Hof⸗ 
raum, 3 Bärten, 61%, Tagwert Keldgründe, 12°, Tagwerk 
Miefen, 40: Tagwerk 564 [Ruben Holz, Ba Kagwerf 
3,0 DRuthen Weldfchaft, ı Bräubaus mir Felfenkeller, uud 
einer Malzmüble, die vom Waſſer getriebeu wird, einem 
Slegelftabel. Ferners 

Dominifal: Renten. 
a. Jaͤbtliche Grundzinfe und Geldpräftationen 535 fl, ı pf. 
b. @etrelddtenfte, 
Beljen, 2 St. ı Mi. — ®. — S. 
Korn, 18 = 8 0 m. 
Gerſte, 16 =» ı =» 42 — e 
Hafer, 1. 4 =» 2 :® 
e. Naturaljharwert, im Unfdlage jdbrlih 64 fl. 
d. Unftändige Gefälle man zehnjährigem Durchſchnitte 
636 A. 36%, fr. 
e. lieter 77 Grundbolben die Gerichtsbarkeit, welche ein 
adellchet Butsbefiger von Schönhofen ausüben darf. 

Die Ubgaben, welde von dem Gute jährlich zu eutrichten 
find, betragen i 

a. — s unb Domiulkalſteuerſimplum 30 fi. 

23 fr. ı pf. 
b. —— ⸗und Familleuſtener 36 fl. 4a fr. 3 pf. 
©. Kornbodenzing, . 
1.4 M.3B.ı S. 
d. Beſtaͤndiget Zehend, an Weizen, Korn und Gerfte von 
jeder Sorte jaͤhrlich: 
— Sch. 4 Mz. — V. — 6, 
vom Haber, e 2 2 — . 

Auper dem Sutdlomplrre von Schöubofen werden auch noch 
bie zugefauften Parzellen verlauft, nemlich 

1. die Glashütte zu Viergſtetten, welche im Polntnerforft, 

Kondgerihts Heman, mit sugebörigen 4! Tagwert Feld: 
gründen, wovon jährlich »4 fl. 4 fr. 3 pf. Gewerbe: und 
Kamliienfleuer, und 10 Schäffel, 2 Mejen, a Bth, 
3, Sch, Kormbodenzind zu entrichten iſt, 

FT. das Gehoͤlze Wuzen, 348 Tagwerf, 

IT. dad Gehölze Duthard, 252 Tagwert, 

IV. das Dberbols, 50 Tagwerk, mit dem Goppenhof, 

V. das Schwarzho';, 60 Tagwert. 

Dieje Gehölze find freies Eigenthum ia ber Nähe bed Gu⸗ 
tes Schönbofen, im Bezirke des Fönigl. Landgerichts und Meute» 
omts Kelbeim gelegen, und mit jährlidem Steuerfimpinm zu 
5 fl. 45 fr., dann 7 fl. 30 fr. Gamilienfteuer, und a fl. 6 Er. 
8 pf. Dominifalabgabe belegt. 

Saͤmtliche Beliz» und Zahlungsfaͤhlge Kaufsinftige werben 
einariaden, bie befhriebenen Kaufsobiette einzufeben, fid 
bisfalis an bie Gutsverwaltungizu Schönbofen, an den Titl. 
Verwalter Forfter zu Etterzhaufen zu wenden, und fonac in 
dem anberaumten Termin vor der Kommiffion bei dem königl. 
Krels und Stadtgerichte dahler, ihre Kaufsangebote zu Pro- 
tofoll anzugeben, 

Ütegensburg, ben 19 Zul, ıBaa, 

‚ Königl. baleriihes Kreis» und Stabdtgericht. 
Frelhert v. Berger, Direktor. 
Wiedemann. 


Auf Undringen eines Gläubigers ber Scehaftian 
Brliimatierifhen Welilten zu Schachten wird man 
deren Hofsanwefen, beftebend in einem hölzernen Wohnhaus, 
Stall, Schupfe, Stadl, dann Hanskeller; 

1 Tagwerk Garten; 
813/, Tagwerk Feld; 
1024 Tagwerk Wieſen und 
3734 Tagwerk Waldungen, 
welches zufammen auf dgoofl. gefhägt it, 
Dienftag den 10 Sept. I, J. 





Öffentlich gegen baere Wezablumg verfielgern. Mähfäfufiise ba⸗ 
ben fi zu blefem Ende im Wohnhaufe des Schuldnerd- ein⸗ 
Aufinden, und ihre Angebot zu Protokoll zu geben. 
Waldſaſſen, den 5 Aug. 1842. 
Koͤnigl. baleriſches Laudzericht. 
Lic. Troppmause. 





Das unterzeichnete Hetrſchaftegerlcht Pappenheim bat im. 
dem Schuldwefen des Untertdands Johannes Würs 
genthaler von Büttelbronn auf dew Autrag ber Gläubiger 
—— Eutſchlleßuug vom 29 v. W. dem Unfverfaltonkurg 
erfannt. 

Es werben baber bie gefeslihen Edittetage, wemlih: 

I. zur Uumelbung ber Forderungen and deren gehörigen 
ahmelfung auf 
? ig | ben a Sept, b, J.; 
II. gur Vorbringung der Elureden gegen bie angemelbeten 
Gorberungen auf 
Montag den 7 Dit. b. J.; 
SIT. zur Schlußverha — zwar für bie Meplif auf 
Montag 4 Nov., 
und fuͤr die Duplit auf 
Mittwoch ben 20 Nov. d. J. 
tebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezm ſamtllche aube⸗ 
kannte Glaͤublger bes Bemelnfanldners hiemtt oͤffentuch ante 
bem Nehtsnauthelle vorgeladen, daf das Nicterfheluen am ers 
ften Ediftstage die Ausſchllehung der Forderung vom ber gegen» 
märtigen Konfursmaffe, das Nihterfdeinen am den übrigen 
Edittstagen aber bie Ansihliefimg mit den am benfelbem: 
vorgunebmenben Haudlungen zur Folge bat. 
ugield werben Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Dermöpen bes Gemelnfhuldners in Händen haben, bei Bers 
melbung des uohmaligen —*8* aufgefordert, ſolches uns 
tee Vorbehalt ihrer dechte bei Gericht zu übergeben. 
Yappenbeim, am a5 ze 1822. 
Graͤfl. Pappenhe 35 Hertſchaftsge richt. 
unte. 
coll. v. Splitgerber. 





Das gräfl. Pappenbeimffhe Herrſchaftegericht Bappenheim 
hat in dem Schuldenwejen bes Bätermeifter Georg Chris 
ftopb Bieswanger zu Dettenbelm anf eigenen und 
auf den Antrag der Gläubiger ben Univerfallonturg erdfnet. 

Es werben baber bie gefezliben Ediktdtage, nemnlich: 

1. —— ber Fordetungen und deren gehörigen Nach⸗ 

weifung au 
Donnerftag ben 5 Sept. b. J. ; 
U. Zur Borbrimgung der Einreden gegen die angemeldeten 
Korberungen auf 
Mittwoh ben 9 Dft.; unb 
I. Zur Schlufverhandlung, und zwar für die Meplif auf 
Donnerftag den 7, un 
für bie Duplif auf 
Donnerftag den’sı Nov. ıBaa, 
lebedmal Morgens 9 Uhr biemit feftgefezt, uud hlezu fämtlihe 
unbefannte Oldubiger des Gemelnfhuiduers öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nihterfcheinen am erften 
Ebdiftetage bie Ausfchltefung der Forderung vom ber bermas 
ligen Kontursmalle, das Nichterfheimen an ben übrigen Ediltds 
tagen aber Die Uusihliefung mit ben an benfelben vorzune h⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleid werden biejenigen, welche irgend etwas vom dem 
Vermögen des Gemeinfhulduers In Händen haben, bei Ver⸗ 
meidung bes mochmaligen Etſazes aufgefordert, foldes unter- 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerlcht zu übergeben, 

Yappenheim, den a7 Jul. ıBas, 

@rif, Danmeageimifaee erricaſtoeriat. 


0. Wagner, 
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Spaulen. — Grofbritannten. (Schreiben aus London über die Bemühungen zu Gunften der Grlechen.) — Franfreih, (Schreiben 


aus Paris) — Deutfvland. — Preufen. — Lürfet, (Schreiben aus Odeſſa. 


fandten Oeſtreichs und Englands.) 


Noten der Pforte vom 16 Jul, an die Ge» 





Spanien 

Die Yarlfer Blätter bringen nichts Menered. Sle bemer: 
ten, daß bie (geftern) angezeigten Ermennungen ſämtlich im 
Sinne der Ultraliberalen oder der Communeros ausgefallen 
feven. Der Koͤnig entfagte zwar auf Anrathen des Staateras 
thes eluer Luſttelſe auf eines feiner Salöffer, kudeſſen bat das 
Minifterium diefelben politifhen Gründe nicht auch auf die Kö⸗ 
algin anwendbar gefunden; fie wird fi daher anf einige Zeit 
mad St. Jibefonfo (la Granga) zur Herfiellung ihrer felt dei 
Borfälen am 7 Jul. angegriffenen Gefumdheit begeben. — Es 
ieh daß die Dufanten in der Sache der Garden binfichtlich der 
Belauldigungen, welde mehrere der gefangenen Garder ſfiglere 
gegen fie vorgebraht haben, freimilig Zeuguiß ablegen wollten. 
— Der Herzog von Jufantado war am .aı Jul, zu St. Jago 
angelommen,. - 


Die Gazette be France enthält ein Schreiben aus Bar: 
kellona vom 7 Ang., demanfolge vor Gabiz eine Kauffahrtelflotte 
and der Havannah angelommen wäre, auf beren einem Schiffe 
9 Maun während der Urberfahrt am gelben Fieber geſtorben. 
Das ganze Convol ſey daher nach Mahon gemwiefen worden, 
elleln die Schlfsmanuſchaft habe-fih empört, mit Gewalt ge: 
Tandet, und dadurch das gelte Fieber nach Cadlz gebracht. Da 
aber diefe Nachticht aus einem Briefe von Madrid vom a9 Jul, 
ſtammen ſoll, von wo bie neueſten Briefe nichts dergleichen 
melden, fo ſcheint fie ungegrändet, Gudeſſen ſprechen nord⸗ 
amerllanifge Blätter vom Ausbruche des gelben Fiebers In ber 
Davannad,) — Das Echo bu Midi vom ı4 WUug. fagt dazeı 
gen ausbräftiih, daß wegen bes befricdigenden Grfunbheits: 
ſtaudes zu Barcelona die vorige Kommunikation bald wieder 
hergeftellt werden duͤrfte. Ihre übrlsen Nabrihten beſchraͤn ⸗ 
Ben ſich auf Folgendes; Manrefa foll von den Ropaliſten ges 
uommen worden ſeyu. Miralles iſt Im feinem Unfchlage gegen 
Eerlda gefheltert; er wurde verwundet, fein Sohn getoͤdtet. 
Der Trappiit brach auf diefe Nachricht bin von Yulcerda am 
m Bug. auf, um ibm belzuſtehen. Won bem übrigen Werluft 
ber Dioyalifien meldet das Echo nichts; dafür erzäbit es, wohl 
eimas nuwahrſchelnllch, die Komftitutionelem hätten in Lerida 
ben Biihof, drei Domperren und drei Priefter aufgehängt, 
well fie mit ben Ropallſten wegen Uebergabe des Forts von 2e- 
ziba unterhandeit hätten; aud Im Barcelloma follten mehrere 
Mönde aufgehangen worden ſeyn u. Was biugegen gewiß 
ſchelat, well es das Eecho ſelbſt erzaͤhlt, IR, daß die Infurgens 
ten zwei gefangene fonjtitutlonelle Spauler, Walls und Garda, 


legterer vormals in König Joſephs Dienften — zu Seo be Ute 
gel wegen ber Papiere die fie bei fi hatten, erſchießen lleßeu. 
:®@rofbritannien 

(Aus englifben Zeitungen vom 17 Ang.) Konſol. 3Pro. 
8094, — Der König ih Mittwochs den 14 Aug. gegen Deittag, 
unter dem Donner der Kanonen von den Schiffen und Batte» 
rien, auf der Rhede von Reith angefommen. Die fönigiihe 
Jacht warb von zwei Dampfbooten gezogen. Ungeachtet des 
beftigen Regens war das Ufer mit Menſchen angefällt ; allein 
der König, theils von der viertägigen beftwerligen Fahrt er» 
muͤdet, thells auch wohl durch bie, bier erſt Ihm zugefommene 
Nachricht vom Lord Londbonberry's Tode tief gerührt, ftieg am 
biefem Tage noch nicht ans Land, Am is follte der feier 
he Einzug ftatt finden, — Man telft In der Wehminfterabe 
tel Unftalten zu Lord Lonbenderry's Begraͤbaiß. Er fol neben 
Pitt feine Ruheſtaͤtte erhalten. — Der Herzog von Wellings 
ton iſt zu Dover ont Land gefllegen, nad über North+ Eray, 
wo er ſich einen Augenbllf aufhlelt, In London angelangt. 

* London, ı6 Aug. Den Griechen geht es wie es dem 
einzelnen Menſchen zu geben pflegt: In Armuth und Unglüt 
wid ihn Niemand Fennen; wendet fi aber das Gluͤt für ibm, 
fo finden fih ihm von allen Seiten Freunde. Die auf der Infel 
&cio verübten Graͤuel haben ohne Awelfel Etwas dazu beigen 
tragen, bie Herzen jü wenden, ludem man felbit bei Verglel⸗ 
quug ber im Eourier ben Srieden jugefbriebenen Gewalttbas 
ten nichts Aehnliches finden Fonnte; das dadurch erregte Mit» 
gefühl würbe aber faum den jezigen warmen Lifer für ibre Sache 
zuwege gebracht haben, trafen nicht mir jeder Pot Nachrichten 
von neuen Vortheilen ein, bie die Grlechen täglich zu ereins 
gen (deinen, Der Stärtere bat jaimmer Recht! Ich wilder 
mit kelneſweges fagen, daß Männer wie der edie und gelehrte 
Dr. M'Erie und andere, bie bei ber Edinburger Berfammlung 
mit fo vieler Wärme und Beredſamkeit für-dle @rlehen ſpra⸗ 
Ken, erit folder armfeligen Beweggründe bedurft hätten; fie 
fonnten nur nicht früber hervortreten, weil das Yubillum für 
ihre Gründe noch niht reif war. Sie werden Indeffen aus den 
Meden und Befhläfen fehn, daß man es nicht gewagt hat, die 
Nation zur Beförderung des heiligen Krieges der Briechen felbit 
aufzufordern, fondern nur zur Unterfihgung der überiebenben 
Scloten. Die Furcht, der Megierung zu mipfallen, bielt fie 
jurät, Weber das mubegreiflihe Hinnelgen unferer Reglerung 
zu den Türken, und den Eifer, womit einige ihrer balboffiziel« 
len Organe bie Griechen ſpſtematiſch zu verläumbden ſuchen, 
macht der Sceotsman folgende ſehr triftige Bemerkungen: 
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„Die Griechen find zwar wie alle Menfhen, das befst, fie find 
nitt vollfommen. Ihre drgfien Feinde aber haben ihnen nicht 
halb fo viele Laſter anfgebürdet als ben Rufen, für welche wir 
im 9. ı8+2, 100,000 Pfund zufammenbrawten,. Bern man die 
Ekiavrtel deden!t, worin die Oriewen feit fo vielen Jahrdun— 
Besten geftmantet, fo darf man fih nist wundern, daß einlge 
ibrer höhern Eigenſchaſten verfhwunden find, fondern eher, daß 
isnen nech fo viel vom ihren Tugenden, fo viel Bildung und 
Nationıtgelt übrig geblieben if. Um fie zu dem gemcinern 
Kiebesdicniten zu berechtigen, ift es nicht mörhig; daß fie das 
{vn was nie ein Volt gemefen, ein Ausbuud der Zugend. 
te daben De Waffen ergriffen, um ſich von der Sklaverei zu 
befreien, und wir wiffen, fie baben biefes auf die Gefaht der 
Untrottang hin getban. Wenn wir einen Wenfgen unter dem 
Weſſer des Mörders erbliten, franen wir denn erft, ober ein 
laſterſteler Mann iſt, ebe wir Ihm zu Hülfe ellen? Wer fo 
Kanbeite, deu mödite man nit fowol für ſtreug moralifo, als 
für eluen Genoffen bed Meuchelmoͤrders anzufehn geneigt ſeyn. 
Wircn die Grieden auch noch fhllmmer als man fie ſchilt, 
Aumer noch würde ihre Sache gerecht ſeyn; denn der Kampf 
smiften ihnen und den Türken iſt ein Kampf zwiſchen ben Uns 
derdratten uud den Unterdrüfern, Die Türken kaͤmpfen nidıt 
für iracnd etwag, das zu ihrem eigenen Tafepn und Blüte wer 
fentlin wäre, fondern für das Recht ein ungläflies Bolt zu 
plundırm und zu mißbandeln, deffen einziges Vergeben ift, daß 
et ſich zum Chriſtenthum befennt. Die Grieten ſuchen feine 
Bieate und Aufprühe zu erlangen, bie irgend einer andern 
wistien nackthellig ſeyn fünuten — fie festen nur, num Ihre 
verſenen der Sklaverei, Ihr Wermögen der Plünderumg, umd 
kure Frauen und Töchter der Entehrung zu entziehn, Iſt bis 
eine Gabe, wohel in bem Gemüth elnes Engländers, eines 
Ehriften, eines Menſchen von Gefühl noch eln Schatten des 
Zweifels Heiden fünnte, welche Partei auf fein Mitgefätl Uns 
ſerach machen darf? England hat ſich lange durch maännliche Lu: 
g’uden und großherzige Gefühle auszezeichnet, nie,aber bat 
ih feine Entwürbigung fo offenbar gezeigt als jezt, wenn man 

ie effipteken Organe feiner Regierung iu Hofnungen, Gefah⸗ 
kon und Grundfäzen, mit-bem Unterbrufer gegen beu Unters 
drüften, mit Warbarei gegen Blltung, mit Türken gegen Chris 
Ken tin Bande ſtehn fieht. Dis if ein Schandfleh, den 20 Wa- 
terloo, zo Orfeze gegen den Gklavenhanbel und tanfend milde 
Krubiungen nicht abzuwaſchen vermögeul®* Die ift ftark, aber 
dicht mehr als wahr. — Dr. Chatfteld, ein Geifilider In 
Ber Näbe von Eamzbribge, bat fo eben eine Abdrefle zu Gum 
Ren der Grlechen herausgegeben, Nachdem er ihre Lage und 
Auſpruche aufs Unwiderleglihite anselnandergefezt bat, fehlieht 
er mit folgendem Aufrufe: „Chriftlige Eltern, euch rufe ich 
zu, an bie greifen Echoten zu denken! Ehrifttiche Mütter, denkt 
an tie Sciotiſchen Maͤdchen! Chriſtliche Kltchenlehrer, erinnert 
esdider ermordeten Prieſterl Ihr Blut ſchreit laut um Rabe; 
ihr duͤrft slänbig dem Undgang der gerecten Rache bes Gottes 
ber Schlachten überlaffen, ihre bürft fie aber buch eure Wins 
fhe und Gebete fördern; fie bedirfen mehr — fie fpreden 
euer Mitleid an; fie rufen euch zu, ihre Berwandten von ber 
Auechtſchaft, Ihre Weiber von der Entehrung, ihre Kinder aus 
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einer Sklaverel zu befrelen, bie da ſchllmmer iſt als ber Tod. 
Mit flehenden Haͤnden und aufgehobenen Augen wenden fie ſich 
an den Herrn der Heerſchaten und deten zu Ihrem gemeluſchaft⸗ 
Uchen Erlöfer mit Herzen von Dantbarteit uud Hofnung ſtrah⸗ 
end; fie.wenden fib an euch, bie verbricften Freunde der Frei» 
beit, und die Verfechter des wahren Glaubens — fie beten an 
denfeiben Witären, fie ſtäzen ſich auf baffeibe Kreuz, gebt fie 
nicht bin der Schmach, ber Verworfendeit und der Verzwelf⸗ 
lung! Ihr die ihr fo edelmüthlg der leldenden Menſchheit im 
Irland zu Hülfe geeilt ſeyd, find die Bedürfniffe eurer Landes 
leute geniue? Hat die verderbllche Seuche aufgehört? Schenket 
jet daſſelde Wehlwollen dehienigen, die wicht bios Nahrung 
und Kleidung verlangen, um ein larzes, hinfäliges Daſepu 
zu friften; fondern das was dem edeln Sinne mehr iſt alt das 
Zeben ſelbſt — Befrelung von dem eifernen Job bürgerlicher 
und zeilglöfer Sklaverelt Laßt es dann nicht gefagt werdeny 
dab Griechenland umfonjt gerufen und geflebt habe! Bei 
al, den ſaͤßen Erinnerungen und unfhuldigen Werbinduns 
gen unferer frühen Jugend! — bei den Stunden, bie 
wir fo angenehm in den Gebäfben der Uademie und beim 
Quell der Hlppotrene verliebt; — bei al’ dem theuern Anfpräs 
hen, bie ung old Menſchen und Epriften verbinden — wen⸗ 
bet fein taubes Ohr gegen biefen dringenden uf. Griedhens 
land ficht um euere Hülfe, gebordt Ihm, und der Kampf 
wird ſchneller en’ichieden ſeyn. ubferibirt, wie ibr es für 
die Kinder Erin’s getban, und das Kreuz wird wieber über 
die Thaͤlet und Felfen von Morea herrſchen; ber blaſſe Halbe 
mond wird feiner Strablen beraubt werden ; aufs Neue wers 
den Heralles Kinder den Pian anſtimmen, aber nicht au den 
falfven Goͤzen, fondern zu dem lebendigen Gotr; feine Tem⸗ 
pel werben wieder erbaut, umd fein Wolf frei werden. Dein, 
mein Vaterland, iſt olfo das ‘edle Geſchaͤft, deln das hohe 
Vorrecht, durch bdeiurn Belltand der Sache ber leldenden 
Menfaheit beisufchn, bie edeln Nachlommen der Sofrateffe 
und Plato's vom Verderben zu retten, und fiebe! bein 
Lohn iſt mir dir; deine Mauern folen Errettung, und beine 
Thore ein Lohgefang ſeyn! Beifall laͤchelnde Engel werden das 
Wert der Barmhberzigkeit bewillonemen, und das Herz des 
erlösten Gefangenen ſich im Lobe feiner Befreier vor dem 
Thron der Gnade ergleßen.“ — Die Nachricht, daß Lord Strange 
ford der Pforte tin Namen feines Hofes gedrohet haben follte, 
Konftantinopel zu verlaffen, wenn folbe Auftritte, wie zu Erio, 
fich irgendwo erneuern follten, wird von unfern meillen Blätter 
mit Net als ſehr zwelfeldaft betrachtet, und fie finden den Grund 
ihres Zweifels ia ber Welfe, wie ber fel. Londonderrp im Uns 
terhauſe erſt kuͤrzlich über jene Begebenhelt gefprodhen, Die 
Morning Volt, ein miniſterlelles Blatt, fagt indeſſen: „eine 
ſolche @rfiärung würde maͤnnlich, gerecht, und ehrenvoll, und 
was noch wichtiger für die Sache ber Menſchhelt, fie würde, 
wir zweifeln nicht, auch wirkſam fepn,* 
Srantrei 

Paris, ao Aug. Konfol. 5Pros. 93 Fr. 35 Eent. 

Am a0 Aug. hatte der gewefene Zuftisminifter, Baron Pads 
gıler, Audienzen beim Kbulge und dem Herzog von Angouleme. 

Um ai9 gab der ruſſiſche Botſchafter, Graf Pone bi Borg, 
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“el gtofes blpſomatiſches Dhittiamanrı Dem verueh men nach 


woͤllte derſelbe gezen Ende Auguſts nach Wien abgehm' 

Das Jonrnal des Debats erzählt: Etnige elftige und 
kenutulßrelche Perionen haben ſich dem Miuiſterlum augetra» 
gen, nach Suͤdamerika zu geben, und die Lage der verſchlebenen 
"nenen Staaten, die ſich dort: bilde, aus zuſdeſchen, am Daten ſu 


fammein, had welchen man! weſte re Schrftte‘ nteruehia 


idunte. Sie erhlelten die Ermachtigung der RNeglerung wer⸗ 
den aber mit feinem oͤffeatlich ea oder'diplomatifchen Charakter 


bekleidet feyn. Aus Ihren Berichten wird fid ergeben, inmwies ' 
fern es moͤglich, ſchilllch und naͤzllch It, mit den newen Staa⸗ 


ten in Verbindung zu treten“: Genanntes Jouraal verwahrt 


fi bei diefer Gelegenheit‘ eifrig gegen bie Vermuthung, als 


onnten bie Redner nnd Zeitungen der Oppoſition dieſe Mihhr 
regel herbeigeführt Haben; Niemand Umderer, als es ſelbſt, 
dade fie In Anregung getracht. 

“ Yaris, 19 Ang. Seltſame Geruͤchte find Hier über bie 
entfernteren Urſachen des Todes des Marquis vom Londonderry 
verbreitet, wozu natürlich bie Urt deffelben Weranlaffung gibt. 

derfeibe In England ſelbſt als außerſt wichtig betrachtet 
wird, erhellt fon daraus, daffder in Brüffel angelangte Here 
jog von Wellington unmittelbar, nachdem er die Kunde von 
dem Erefgnif erhielt, wieder nach London zurüffehrte ‚ ohne 
den Zwei ſeluer Meiie, bie Vefihtigung der beigiftren‘ Feftans 
gen, zu erfüllen. Selt geftern dat fi das Gerücht verbreis 
tet, der Herzog von Wellington werde ald Bevollmäͤchtigter 
des brittifden Hofes nach Wien zum Kongreß reifen, und bas 
gegen. der Marquls v. Wellesien, deffen diterer Bruder und 
gegenwärtig’ Vicefintg von Iriand, zum Staatsfchretalt für 
das Departement ber auswärtigen Angelegenheiten ernannt 
werben. Indeſſen tönnem bie wirklihen Ernennungen ſchwer⸗ 
lich vor ber Mäffchr bes Kdnigs aus Schottland ftatt finden, — 
Noch immer iſt micht offiglell bekaunt, durch welde Diploma» 
ten unfer Hof auf dem Kengreß repräfentirt werben wird. Tran 
fängt bereits wieder an, die Abrelfe des Hra. v. Montmorency 
zu bezweifeln, und was Hin. v. Chateaubrlaud betrift, fo kit 
feine Abreife aus London fürs erſte verfhoben, und es ſcheint 
auch nicht, daß er fih auf den Kongreß begeben werde, beffen Cr- 
dfnung wahrſchelnlich wegen des Todes des Marquis Londonderry 
um furge Zeit verzögert werden wird. — Briefe aus Peterd: 
burg von dort fih aufhalten Franzofen befiätigen, daß Hr. be 
La Ferronape zu berfelben Zeit, wie Saifer Alerander, bie ruf 
Aſche Hauptſtadt verläßt, um fit mah Wien zu begeben, — 
Es hatte einige Tage lang geheißen, ber Kronprinz, von Schwer 
ben werbe von Brüffel aus hleher lommen; ja Einige wollten 
wifien, er befinde fib Julognf?o Hier; es hat fih aber weder 
das eine noch bad andere betätigt. — Unfer Hof hat den mit 
ben vereinigten Staaten von Nordamerika abgefhlofenen Ber: 
trag ſoalelch ratifijsiet, und die Ratijifationen ſind auch bereits 
was MWafhington abgegangen, wo ber prostforifhe framydfifhe 
@eichäftsträger bie Uudwehslung beforgen wird. Bis heute If 
woch fein neuer bevolmäctigter Minifter für Norbamerita er» 
waunt; verfhlebene Derfonen find dazu im Worichlag. Auch 
erhält fib das Gerüht, daß da General Lagarde, ald bevolls 
wäcrigter Mialſtet ih Madrid, einen Nachfolger erhalten fell, 
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in: ber Geſfauttſh Atepoſten vel dan Vereinigten Staaten Uers 
tragen werden wirb. Man fagt ‚" Ver erſte frahjsiti.ne Legab 
tlonsſekretair werde einftwellen als franzoͤſiſcher Geſchäftstra 
grr in Madrid blelden, und es ſolle vor Beendigung des Kon⸗ 
greffes keln aeuet Ge fandter ernaunt werden. — Vorgeſterin 
wurden die beiden Kammern gefchloffen, nad die Seffion von 
7633 dadurch formell beendigt,, obgleich es Me Deputirtenfanie 
mer attiſch bereits acht Tage zuvor war. Von einer Veränb 
derung im Miniſterium iſt es wieder ſtille. Der kleine Krieg) 
den-biehbertriebenen Ropaliften gegen die Minfiter und de ſon⸗ 
ders die HH. v. Willele und Eorblere führen, dauert fort, 
and zwei hiefige Journale diefer Partei machen bereits jlem⸗ 
Ih birefte Angriffe anf fie. Sondetbar, daß der Haupt⸗ 
vorwurf gegem fie gerade darin beſteht, daß fle-gu viel’ Mäßls 
gung jelgen. Schon früher bezeichnete ein gewlſſer deiftvonee 


] röpatitifher Schriftſteller (Fieve’e), der aber der Pattel der 


äuferfien Rechten angehött, die HP. v. Villele und Gorbiere 

als Ehefs der ropaliftifhen Cireonspeets In der Depntiitewe 

fammer,. Es iſt doch eine feltfame Sade um den Yarteigeift? 
Deutfaland, 

Det präfidirende Befandte am Bundestage, Hr. Graf 
v. Buol⸗Schauenſtein, traf von Paris am 22 Aug. wieber ‚ 
Stanffurt ein, 

Der preufifhe General Freiherr v. Minntoll (welcher eine 
Meife mach Aegrpten machte) paffirte auf dem Rüfwege nu 
uhr am 34 Ang. durch Nürnberg. 

Yreußenm ‚ 3 

raut Berliner Nachtlchten vom aa Aug. mar der geh, Erin 

und Kabinetsminifter Graf v. Beruſtorf nad mier abgereist, 
Türfei, 

».Dbeffa, 6 Aug. Judem ih Ihnen —— eine 
getreue Ueberſezung (aus dem Franzöfifgen) der vorläufig ere 
mwähnten beiden Noten ber Pforte vom 16 Val, , an bie Minfe 
fier von Deflreih und England, Grafen Albow unb Lorb 
Strangfort, mittheile, babe Id Feine andere Abſicht, als Sle 
mit dem Berfolg und vermuthligen Schluß der Unterhaudluug 
mit dem türkiften Minkftertum, weiches fortwährend allen geb 
retten Forberungen Nuflands auszuwelchen ſucht, befannt zu 
machen. Ih verwahre mid gegen ale falihen Auslegungen, 
worand' die Felude der Ruhe nee Hofnungen zu einem Bruche 
mit der Pforte fhöpfen Fonnten, indem bei ber jezigen !oge 
von Curopa an elnen Krieg mit'ber Pforte nicht mehr zu deine 
ten fit. Diefe Noten bleiben übrigens ein ewige! Deutmal deb 
Uebermuths und der Lühnften Hohnſprechung ber gereiftriten 
Gorderungen. Die Pforte ftbft gleidfam, Indem fie mitvollee 
Zuverficht zu verſtehen gibt, daß die verzögerte Mdumung der 
Sraͤnzprovin zen im Aſten eine Urſache der fortdaucrnden Cute 
perang der Grlechen fen; mit’ Einem Federzuge alle Traftste 
um. cher die erledtfäre Natlon with "ziratefch‘ elnẽ Art dom 
Bannfluh verbängt, da Merhhre Mretöted der fe urdigem 
ober nufhnidigen Individuen, aller EStellenvetiuſtla erkenne 
wird, Ihre polltiſche Vernichtung, wenn glei niat gänlihe 
Adsrottung, ft aufd deutlſch andıeiptshen. Wir mülfen ges 
eben, daß wir den Meberimufg der Mürfen zwar kaunten, 
aber dis bach kaum erwartet häfteh, Im Ganzen Gaben infz um 
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ludeſſen über bie Yolitit bed tuͤrliſchen Miniſterlums nie.ger 


känfat, und das Nachgeben Immer nur ale Hopotheſe zugelafe ı 


Sen; wir freuen und aber daß der Frieden erhalten wird, mub 


Find nicht wenig auf den Augenblit neugierig, wo alle ütten⸗ 


Hüte diefer merkwürdigen Verhandlungen dem Publikum öffents 


Hm vorgelegt werden. — Für bie nenen Hoſpodare möchten | 
zwei Stelen der, Noten befonders bedenklich ſeyn, wored weme | 
lich belit: $. B-Mehmed Selim Pacha Gouverneur genk- ; 
wal de Silistria .et des rives du Danube publiera leur.no- | 
„mination, und zulezt: et tout le reste s'y fera. Soll dleſes 


etwa eine Vorbedeutung Ihres Schlkſals ſeyn? u 


— Mote, welche die hohe Pforte bem öftreihifhen | 


— Iuternuncind am 16 Zul, ıBanizuftellen dieß. 

„an ber. legten Note, welde vom Seite bes ottomannifhen 
Miuttteriums unferm erlauhten Frenude, bem Grafen v.Lüsom, 
uternuncus und bevollmaͤchtigtem Minifter des kalſerl. Öfttel- 
Oiſchen Hofes übergeben worben, wurbe demſelben eröfnet, daß 
Die erhabene Pforte, von jeber darauf bedacht ihre freundſchaftli⸗ 
when. Berhäitnife mit dem ruffifhen Hofe, fowie den Friedenund 





le allgemeine Ruhe aufrecht zu alten, qud gewiſſenhaft aufmert- 


Sam, In. Erfülnng -der Verträge, — auf Mittel gedacht habe, 
Die, bie beiden Provinzen betreffenden Anordnungen baldlgſt 
An Wollzag zu ſezen. — Bon jeher Ihren Verſprechungen ge» 
sreu, liefert bie hohe Pforte hiervon bei dieſer Gelegenheit 
nene Bewelfe. Man bätte erwarten dürfen, daß bie zwel Ber 
Vingungen: die Auslieferung der Ueberläufer und De 
Mäummng ber afiatifben Grängen erfüllt würden; 
allein bie Erfüllung dleſer Bedingungen, welche von Seite Ruß: 
Jauds feinen Widerſpruch und -Eeinen Kommentar hätten er» 
fabren follen, wurbe vertagt, und biefer Umſtaud iſt offenbar 
Die Haupturfache, warum bie Flamme der allgemeinen Em- 
yörung noch nicht gedämpft wurde. Da biefe unfere Erwartun: 
nen getaͤuſcht wurden, fo könnte bie Friſt, welche hlaſichtlich 
der Beſtimmung des Schitſals der beiden Provinzen verſpro⸗ 

en murde, zals abgelaufen angefehen werden. — GSleichwol 
hat bie hohe ‚Pforte fo eben, mach altem Gebrauche, für bie 
belden Fürfentyämer zwei eingeborne Vojaren gewählt, nem» 
lich: den Logotheten Johann Stourdza für die Moldau, und 
Ben Banno Ligori Ghlka für die Wallachel. Diefe Maafregel 
wurde wegen ber Hartnäfigkeit, womit die Grlechen Im Ihrem 
Aufſtande verharren, ‚und aus Staatsgründen, welche bie 
Ausſchlleßung aller Briehen vonStaatsblenften, 
Jelbſt derer, die nihtin die Empörung ſich elntiegen, fordern, für 
mothmendig erachtet. — Da die Belehnung diefer Hofpodare In ber 
Hauptſtadt ſelbſt mehrere, Förmlickeiten und Ceremonlen er» 
beifht hätte, fie ſelbſt aber hleher als bloße Meifende ohne 
Begleitung gelommen-waren, fo wurde beſchloſſen, daß, um 
unnöthigeu Zeityeriuß zu vermeiden, biefe beiden Bojaren, 
Feder von einem Mihmgmbar ‚begleitet, gerade nach Slllſtrla 
geſchltt werben follen,,wo der Beneralgouverneur und Dberber 
fehlshaber ber. Donauatmee,. Mehemed Sellm Vaſcha, ihre 
@rnennung belannt machen, und fie mit dem Ehrenkaftan bes 
Heiden wird. Dort wird die gewöhnliche Belehnung, fo wie 
die übrigen Sörmjichtelten.vor fi. geben; dort werben fie auch 
ihten Hofitaat bliden, und ſodgun In, ipre Reſidenzen abreis 


fen... Begenwärtige Mote wurbe abgefaßt, um biefe vonder ho⸗ 
beu Pforte befhlofenen Maaßregeln dem Hru. Internuncus, 
unferm Freunde, mitzuthellen, und ihm unferer Achtung zu 
verfidernx. Ronftantimopel, ben a7 Schewal 1337.* 

Die. Note an den großbritaunifhen Botfhafter, von 
‚Demjelben Tage datirt, lautet fo: „Die hohe Pforte hatin einer 
‚Mote, die ſie vor einiger Zeit dem großbritannifhen Botſchaf⸗ 
ter au der pstomannifhen Pforte, dem ſeht ausgezeichneten 
Lord Straugfort, unſerm Freunde, zuſtellte, erklaͤrt, daß, in 
Folge Ihrer von jeher gezelgten Sorgfalt, Frieden und aufrich⸗ 
tige Fteundſchaft mit Rußland, fo wie den allgemeinen Ruhe⸗ 
fand aufrecht zu halten, und bei ihrer gewiſſenhaften Aufmerks 
famteit.in Erfüllung der eingegangenen Verträge (in weldem 
Punkte fie Andere feldft übertraf), ſie berelts begoms 
men habe, Manfregeln zu eroreifen, wm im Lurger Zeit ihren 
Beripredungen, die beiden Ffuͤrſtenthuͤmer betreffend, Gemüge zu 
leiten. — Boll Zutrauen in die Mitthellungen, welde der Hr. 
Gefandte, unfer Freund, fowol fräber ald lezthin, uns Im 
biefer Hinfiht gemacht hat; in Erwägung, daß die Zeit ber 
Erfüllung der, bie Fuͤrſtenthuͤmer betreffenden Berfpregungen 
So zu fagen gelommen ift, fo wie aud bie der Erfüllung, 
beren man fih von Seite-Ruflanbs verfieht, nems 
llch der Artikel, welche die Wusiteferung der Ueberläufer und . 
bie Räumung der aflatifhen Granzen betreffen, Artitel, bie 
keiner weltern Erörterung oder Auslegung bedürfen, berem 
Volziehung nur aufgefhoben wurde ,-und bereu Nichterfüllung 
bisher offenbar die Haupturfade war, daß die allgemeine -Ema 
pörung noch alcht gedämpft wurde; in Betracht endiih, baf 
die arlechlſche Nation, wie welsbetannt , in offenem Aufjtande 
und inihrer Vertehrthelt verbarrt, daher bie Individuen dieſer 
Nation, felbft jene, die uicht Thellam Anfftaude genommen, 
lelnesweges geeignet, und zufolge der Grundfize der Reglerun⸗ 
gen, In feiner Hinfibr würdig find, Gtaatsämter zu befleiden,, 
bat dle Pforte fo eben unter dem, aus den Fürienthimern ges 
bürtigen Bojaren nach alt hergebrachtem Gebrauche ausgewählt 
und ernannt, nemlich: dem Logorheten Johann Stourdza, Bos 
jaren, aus ber Moldau gebürtig, zum Fürfien der Moldau; 
und den Ligori Ghifa, Bano, Boiaren, aus ber Wallachei ger 
bürtig, zum Fürfien der Wallachel. Da aber einerfelts die 
gegen die Hospobare im diejer falferlihen Reſidenz zu beobach⸗ 
tende Etikette ein zablreihes Gefolge und große Gerimonicn 
erbeifiht, und andererfeits jene Bojaren hieher ohne Umftände 
(4 la legere) getommen find, und daber einige Zeit voruͤber⸗ 
gehn würde, wenn man alle Eerimonien beobachten wollte , ſo 
wird man, mit Belfeitefegung berfelden, die Hospobare Im 
Begleitung zweier Mibmandars gerade nach Sillſtrig abgehn 
laſſen. Dort wird Se. Excellenz Mehemed Sellm Paſcha, Bes 
neralgouverneur jener Stadt uud der beiden Donau: Hier, 
ihre Ernennung bekannt machen, und fie mit dem Ebrenfaftan 
betieiden; und alles Uebrige wirb dort vor fih gchm. 
Bann fie aisdann ihren Hofjtzat werden geblidet haben, wird 
man fie in die Hauptorte ihrer Bouvernements ſchllen. Das 
find die Verfügungen der hoben Pforte, und um fie freunds 
ſchaftlich dem Hrn. Sefandten, unferm Freunde, zu erdfuen, 
wird gegenwärtige offizielle Note demfelben zugefelt. Die 
hohe Pforte ergreift diefe Selegendelt, um bie Werfiherung 
zu erneuern 1. Deu a7 Soewal 1237.* .. 


Werantwertiiiser Diebaturmt, ©. 4. Gtrgmen. 
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Mit allerboͤchſten Privilegien. 
BE 177 7677 


29 Aug. 182% 


‚Spanlibes Umerifa, — Portugal, — Spaulen. (Briefe) — Großbritannien, — $ranfrele, (Briefe) — Itallen. = Deutſch⸗ 
land. — Preußen. — Schweden. (Soreiben aus Stodboim.) — Polen. — Türtet. (Briefe) — Beilige Rro, . 
Domertungenä ber die ruffifps amerifanifhe Handelszeſell ſhaft. — Ueber den niedrigen Stand ber Probultenpreife, — 


Mnfändigungen. 





u Spanifhed Amerita . 
Ein Shreiten aus Et. Thomasvom 6 Jul. fagt: „Nach 
den iejtöh Rachrichten aus Lagualta iſt es Selht mögli, dap 
‚neue Aufteiite, die vor vier Wochen an der Columbiſchen Küfte 
ſtatt gefunden haben, wieder eine gänzlihe Ummwälzung der 
daſelbſt zule zt beftandenen Ordnung der Dinge zur Folge. has 
Es iſt nemılih zwiſchen Morales der ip von Coro nad 
dem Binuenmeere von Maracalbs zog und Goublette, ein 
Fatjheldendes Treffen, und lurz darauf bei Earora elm zwei» 
tes ganz ga Sunſten ber Ropaliſten vorgefalen, melde bie 
Kaffe, alle Munition und alles Gepaͤle nahmen, und fi 
Darauf wach St. Carlos In Marſch gefegt haben. Ben dem 
Charakter des thätigen Generals Morales Ift zu erwarten, daß 
er alle Vorthelle aufs fhuellite benuzen und alles Mögliche 
aufbieten wird, um ſich wieder in den Befi, von Caraccas zu 
Tegen.* 3 n 
— vortugal. 
Eifſabon, 37 Jul. Es ſchelut num kelnem Swelfel uns 
terworfen, daß von hler aus neue Truppenſendungen nach Bra⸗ 
fillen gemacht werben. Das Seeminifterium bat den Handels⸗ 
fand zu freimilligen Beiträgen aufgefordert, bis jezt aber ohne 
Erfolg; inbeffen find mehrere Haͤuſer bereit, die Ausrüftung 
einer Crpedltion vom mehreren Zaufend Mann 20 Proz. wohls 
feller, als dem Staate die lejtere gekoftet hat, zu beforgen, 
das Geld ohne Jatereſſe vorzuſchleßen, und bie Mützahlung 
monatlich mit 10 Proz. aus bypotbejirten Staatseintünften aus 
sunchmen. Da bie Regierung bis jezt mur im Sinne hat, 
Bahia zum Waffenplaz zu machen, und weber gegen Mio» Jas 
aelro noch gegen Pernamburo feindilh zu verfahren, fo find Die 
sie dr ‚Belträge ausschlieben, bie für Die Befezung biefer 
elden Pahlte, an deuen dem Handelsjiande mehr gelegen iſt, 
t waren. — Geftern wurden in Eile Matrofen für bie 
Don Pedro gepreßt, bie heute nach der Meereuge aus⸗ 
laufen Bu, um zu ber Hier —— Fregatte Perola zu 
Köfen, indem man’ don achtlcht Hat, daß eine Algle⸗ 
zer Flotiige duegetähten IR, —— In der Nacht vom a4 auf den a5 
am Up: ‚serfpätte man, bier wiederum zwei zlemlich ſtarke 
eröndpe. I Mali Hlaubt,,, af am 24 Aug., dem Jahrstage 
Der im Opotto ptoflamirfen Megeneration, die Werfallung bes 
Apworen werden with. , . — 
* panten. 


ge 
AM adELD, 12 Mg, ‚Die Königin Ift fehr unpäftig; man 
veloft fe for Leben, heiorat, , Der, fähfiihe Belandte:hat 


i‘ 
biefer Tage elite Untetzkbung mie den Miniftern gebabt, und: 


man glaubt, es ſey in Mitkage, der Königin den Genuf der 


helmathlichen Luft zu verorbnen, — Ein unlänzft Im den por⸗ 


tuglefifgen Cortes geftellter Autrag zur Abfllefung eluec 
Schuz-⸗ umd Truzbündniſſes zwiſchen Spanien und Pörtugat 
gibt dem Umtverfal Aulaß, diefen Antrag mit vlelen aus der 
polltifhen umb geographiſchen Lage beider Voͤller geſchoͤpften 
Gründen zu unterſtäzen. Er macht bie Vorthelle bemertlich, 
die aus dem Umſtande entſprlagen müßten, weun das Deinfe 
ſterlum in allen feinen auswärtigen Verhaͤſtalſſen als im Nie 
men beider Völker ber Halbinfel handelad auftreten koͤnate. — 
Der neue Arlegäminifter entwitelt eine große Thätigkelt; meh» 
rere Regimenter und ein Park von jo Kanonen find anf dem 
Wege nach Catalonlen; vom Gabi; ging die Fregatte Konſtitu⸗ 
tion mit Truppen und a Millionen Realen eben babin ab. Ju 
Madrid treffen häufig Korps von Mitizen ein, bie daſelbſt im 
den Waffen geübt werben unb dann weiter zichn. Ein peils 
niſcher Stabsoffigier iſt deſelbſt mit Errichtung eines Korps 
Lancters beihäftigt. - ° 

“Bon ber fpanifhen Gränze, ı7 Hug. Die Taltit 
ber Infurgentenbauden bejteht darin, eruſthafte Gefechte zu 
vermeiden, indeffen werden fie, da nun. das Kriegsgeſez vers 
fünder iſt, wicht lange mebe Ihe Weſen treiben. Ihre Maub- 
ſucht har fie beim Wolfe verhaft gemacht; die Mine, die has 
Schwerdt mit dem Hablt vertauften, find ärger als alle, Se 
hoben die Pfarrer Boroftidi und Ezeila aus Ernaul erft kürze 
ih nrehrere Famllleuvaͤter aus, und fleppten fie In die Ge⸗ 
bitge, theures Löfegeld für fie fordernd. Der Obrift Jauregup 
arif fie am 12 am, amd töbtete von Iufurgenten, mas ibm 
unter bie “Hände fiel; bie uͤbrigen entfioben. Auf Duefabe 
war; vorgeftern ein allgemeiner Ungrifim Werke, man kenut 
aber ben Erfolg noch nicht. — Bu Bilbao find 15 Einwohner 
als Begünftiger ber Infurgenten eingezogen und Ins Fort San» 
tona gefezt worden. — Zu Bapoune ward der des Falſchwer⸗ 
bens angellagte Maillard vom Kriegsgericht zum Tode verurs 
theilt und erſchoſſen. Er farb mit Standhaftigleit. — Das 
Gournal von Toulouſe wom 16 Aug. meldet, 
daß, den neuchen Nachtichten von Manrefa aufolge, die Ju⸗ 
furgenten die Cerdagna geräumt haben, - ‚Der Xrappiit brach 
von Seo de Urgel nad Eordona auf, wo alle übrigen Korps bee 
Olaubensarmer fi verfammeln folen. Nach dem Ubzuge ber 
Infurgenten iſt ein großer Thell ber Eerdagna gegen fie‘ aufges 
fanden, wub zu Martinet und Mortella haben ſich 200 Mann 
vereinigt, die den Trappiiten im Müten bennrubigen, und ihn 
feiner: Muuitionszufuhren berauben, Diefer von eiaem ropa» 
uſtiſchen Batte felbit erzählte Umitand iſt die befte Mntwort 
auf die Erzählungen von dem Enthufiasmus, womit der Trap⸗ 


.- 


» me de 
yet von den Einwohnern Det Cetdagua aufgenommen worden 
fepy. Man glaubt, die Infurgenten fepen In der Klemme, 
indem feine Buletins mehr von:ignen erfheinen. (Die Sa⸗ 
gette de France ‚gibt noch der Olaubendarmee bei Jrati 6000 
_ Grohhhritannutem 

(Bus englifgen Zeitungen vom ı8 Aug.) Man bat Nach⸗ 
zihten aus Edinburg vom ı5 Morgens; es hieß ber König 
werde um Mittag and Land fleigen, doch machte es die Unge⸗ 
„wolübelt der Witterung nod zweifelhaft, Webrigens war in der 
Hauptſtadt Schottlands feit at Tagen Alles in Bewegung; 
man,war mit den Borbereltungen zu den.glängenden Zeiten 
deſchaͤſtiat, welhe Er, Mai. zu Ehren gegeben werden follen, 
Leider iſt auch bereitd ein Unglaͤt dabei gefhehen. Un dem 
Tage nemlih, wo der Relchsmarſchall von Schottland die Dies 
galten (Krone, Ecepter, Schwerdt u, ſ. w.) in felerlihem Zuge 
ans dem Schloſſe abhoite, fürzte ein Gerät mit Zuſchauetu 
‚ein, Perſonen wurden ſchwer, an x00 leicht verwundert umd 
‚aim Knabe verlor das Leben, — In der Sierra » Leona; Zeitung 
vom 4, Mal wird berichtet, daß vom 10 Febr. bis 3ı März nidt 
weniger ald act franzoͤſiſche Schiffe, als des Stlavenhandeis 
werdäctig, von elnem einzigen brittifgen Kriegsſchlffe ange 
daiten worden ſeyrn. 


grantrei 

varis, 21 Aug. Konfol. 53. 9 Er. 90 Gent, 

Der Aönig erthellte am ar Aug. dem aus Nordamerila zus 
ratgetehrten Geſaudten, Hrn. Hpbe de Neuville, eine Privats 
aublenz , präfidirte alsdaun In einem Minifterlaltonfeii, und 
arbeitete hernach mia dem Minifter ber answärtigen Ungeles 
genbeiten. 

mit der Herzogin von Ungonleme, melde fi feit einigen 
Kagen unpäflich befunden, ging es wieber beſſer. 

Der Erminifter Baron Pasquier fol im Begrif ſtehn, ſel⸗ 
are Gefundheit halber eine Reife nad Stallen zu machen. 

Dee beräbmte Aftronom und beſtaͤndige Secretair ber Ala⸗ 
Demie der Wiſſenſchaften, Hr. Delambre, verſtatb zu Paris 

ans ıg Aug. im feinem zaften Jahre, 

©. Yaris, 39 Hug. Der Tod des Marguis v. London 
Beırp dat hier einen muglehdh tiefern Eindbruf gemacht, als jener 
2 Herzegs vom Richelien; bie Urt diefes Todes hat dazu viel 
delgetragen. Ein Mann auf bem Gipfel der Ehre, vom feinem 
Souveraln geliebt, Lenter der Politik Europa’s, Im Begriffe 
waf einen Kongreß ſich zu begeben, wo er einen ber erſten Pläge 
einuchmen folte, ohne Nebenbuhler, ohne furchtbare Beinde; 
nad einen Geffion, im welcher fein Talent ebem fo ſehr als 
feim Kredit das Parlament bewog, Ihm alles zubewilligen, was 
er verlangte, tötet ſich mit freiem Worbebacht, nnd man er⸗ 
hide feinem Geldftmord zugleich mit dev Machricht vom ber wahr 
sem oder angeblihen: Rrankheit, die ihm vorangegangen ſeyn 
fell. Ir den Verlegenhelt, biefem. Ereigniife einen aunehne 
daren Sruub umterzufchteben, find bie miniſterie len Blaͤtter 
felbſt gemöthigt zu geſte hen, daß geheimen aber tiefer und na⸗ 
gender Aummer den Lord zu bem verhängnifvollen Catſchluſſe 
geführt Hademmäfe. Zwar ſpricht man von Geifteszerrättung, 
son einem Gehitae derz alleln bie Ust bei Todes, unk bie 
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voränsfeit, Tifen leine ſolche 
Idee auflommen. Die Privatkortefpondengen fheinen etwas 
mehr Licht auf die ſen Tramerfall zu werfen. Seit einiger Zeit, 
beißt es im einer berfelben, ertönten die Gefellfhaftsfäle ber 


hohen englifhen Meiftofratie von bittern Sphtierien äßer einen 


großen Sonverain; man ſprach über ihn mit einer Leichtigkeit 
ad, die au elne Miſchuug von Haß und Geriugfhdzung grängte, 
Da. man an den Höfen alles erfährt, fo fol auch die hohe Pers 
fon einige Ihe wenig angenehme Meuperangen zu Gehör dekom⸗ 
men, und bleranf dem König von England eimen eigenhändis 
gen und vertraulichen Brief geihrieben haben, worin diefelbe 
fi über bie Treutofigteit gewiffer Minifter beklagt, und den 
König erſucht, ihre Schritte ju bewachen, und Ihre Umtriebe 
zu beleuchten. In diefem Sqhrelben nun, helft es welter, fall 
Mylord Londbonderrp id auf elme fo deutliche Art bezeichnet 
gefunden haben, daß er Im wicht geringe Unruhe verſe jzt wurbe, 
und da er aufer Strand gewefen, fo ſchweren Beſchuldigungen 
die Stirme zu bieten, babe er ben Entfwloß gefaßt und ausge» 
führt, der ihn der Meife auf den Kontinent überhob. Unftrels 
tig Fingt diefes Geſchlchtchen etwas romandaft. Doc wie dem 
auch ſey, man erfhöpft fih In Muthmaafungen über die möge 
Iihen Mefultate dieſes Todesfalles. Daß des Königs Aufente 
halt In Schottland dadurch abgekürzt werben dürfte, verſteht 
fi fait von feibft. Wer wird aber dem abgefhiedenen Minis 
fer erſezen? Diefe Frage befhäftigt alle Neuglerigen und ſejt 
alle Ehrgelzigen in Bewegung. Man ſprach eine Zeitlang von 
Bir Charles Stuart; aber Sir Eharles iſt ulcht Parlamentse 
glled, hat feinen Einfluß, kein Sefolge von Klienten und bes 
fäße vlelleſcht wicht ehmmral bie Fäßigfeit, den minifteriellen 
Phalanz im Unterhaufe zu fommanbiren, wenn er beifen Mit⸗ 
glied würbe. Hr. Canning wurde ebenfalls In Vorſchlag ges 
draht; außer dem aber, daß der König ihm das vorige Jahr 
wewig Zuneigung bewies, glanbt man auch, baß diefer Ernie 
uifter bie Beneralftattbalterfchaft von Oftindien vorziehen dürfte, 
die ein giemlih einträgliher Poften zu ſeyn fheint, wenn man 
ben Lords Elive nub Haftings glauben darf. Die meiften Stims 
men bat bisher noch die Meynung für fih, daß bas Porte» 
fenine des Muswärtigen dem Marquis v. Wellesley anvertraut 
werde, deſſen polltiſche Kenntnife, richtiger Blit und weile 
keſtigkeit ihn weit über feine Mitbewerber erheben. In dies 
fem Falle dürfte Sir Charles Stuart, in Begleitung bes Hrn, 
Hamilton, engilfhen Gefandten zu Meapel, an ben Kongref 
abgehn, Lord Stewart hingegen, Bruder bes Lords Londons 
berrp, und Erbe feines Titels fo wir feines anf 25,000 Pf. St, 
fi beiaufenden jährlichen Eiutommens, den Poften von Wien 
mit dem von Paris vertaufhen. — Hr. v. Blacas iſt noch im⸗ 
mer zu Rom, übt aber feine Gefaubticaftdverrichtungen mehr. 
Seine Müftehr ſchelut auf unbeſtimmite Zeit verfhoben zu ſeyn z 
Mauche wollen in biefer Berzögernng die Wirkung ber Schritte 
erbiiten, welche gewiſſe Leute bei einer ſehr einfinfreihen Pers 
for, die Hru. v. Blatas nie mit befonderm Zutrauen beebrte, 
gemadt hätten, So viel Ift gewiß, daß der Herzog vom Laval⸗ 
Montmorencp die Anftalten zur Ubreife nad Mom eingefkent 
Bat. — Hr. Hyde be Nemville, der feit einigen Tagen biex if, 
Hat bereite eine Art Hof um fidr, mub felne Freunde verfihern, 
man merbe naͤchſtens ſehu, welch großem Kredit ex befige, 
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“ Lonloufe, v5 Kup. Nach Werihten von der ſpaul⸗ 
ſchen Gränze, aus guter Quelle, haben die bisherigen Irieges 
sifhen Ereignife in den dortigen Gränjprovinzen fein ander 
06 Mefultat gehabt, als den Infurgenten den Befig mehrerer 
wichtigen PYofitionen In Gatalonien und Arragonien zu fihern, 
wo fie ſich verſchanzen unb militäeifhe Stellungen behaupten, 
Auch Haben fie wirkiih ihre Zahl anfedulich ia Eatalonien durch 
bad veranftaltete Uufgebot in Maße verſtaͤrkt; allein fo wie 
bie Ronjiltutionellen auf einem oder dem anbern Punfte Bor⸗ 
: thelle erfämpfen, gehen Wiele von biefem Aufgebot zu Ihnen 
über oder benugen bie Selegenpelt, um In unwegfamen &ts 
birgen eine Zuflucht zu fuhen. In Navarra haben bie Juſur⸗ 
geuten bis dahin feine Zortfihriste gemacht, mas einen Beweis 
von ihrer geringen Maut gibt, ba fie felt mehreren Wochen 
nur Heine Abthellungen von Konfiitutionellen gegen ſich hat» 
ten. Man muß niat außer Acht laffen, daß legtere in allen 
Drei Gränzprovingen bisher nur Wertbeidlgungswelfe zu Werte 
singen. Die offenfiven Operationen follen von Ihrer Seite erſt 
dann beginnen, wenn bie in die Graͤnpprovinzen beorderten 
Truppen eingetroffen ſeya werden, und nad einem allgemeis 
nen Dperationsplan verfahren können. Die Linientrupprn fol 
len in die erfte Meihe zu ſtehen kommen, bie Millzen bie 
gweite und beitte Reihe dilden. Bor einem Monat kan diefer 
Dperationsplan ſchwerllch in WVolljiehung gefezt werden; bis 
babin wird fi alles auf den Kleinen Krleg befchränten. = 
weiche Melbungen aber fpäterbin bie fpanifhen Truppen auf ber 
Gränge mit den feampdfifhen verwitelt werden büsften, läßt 
Gh leicht vorausfchen, 

Italien 


Zu Neapel iſt ber auch vom ber Ktterarifhen Welt mit 


Bicht gefägte königl. preufifhe außerordentliche Gefandte und 
Bevollmähtigte Minifter am dortigen Hofe, Friedrich Wilhelm 
Bafilins v. Nambohr, nanbem er zwei Jahre an Nerveuſchwaͤche 
gelitten, am 26 Zul. an ben Folgen einer Lungenlähmung mit 
Tode abgegangen. 

Dentfihland 

Die 808 meldet aus @ich fräbe vom 24 Aug.: „Seſtern 
Ubend um 7 Uhr kam Se. koͤnlgliche Hoheit der Kronprinz von 
Sqweden mit der in oͤffentlichen Blättern - erwähnten Meglels 
tung bier an, Ungemefiene Salven begrüßten bei der Ankunft 
ben erlaubten Baft, ber an ber Graͤnze bes Färfkentbums von 
dem herzogllchen Wegierungs « Kanzleidiretor war empfangen 
worden. Eine zabliofe Menge Bolts hatte fi auf ber zum 
Berzoglihen Sqhlo ſſe führenden Straße, wo bie Barnifon pa» 
wabirte, verfammelt, um ben jungen Prinzen zum feben. Die 
Siutoritäten , weile Ihm biefen Morgen von Sr. Fönigl. Hoh. 
Sem Herzege vorgeftellt warden, battew Gelegenheit fib zu 
Überzeugen, dab Er mit feinem maͤnullich ſchoͤnen Meufern, 
ein Auſtaad und viele Gewandtheit des Geiſtes verbindet. 
Heute Ubends war itallenifhe Dper. Die hochſten Herrſchaf⸗ 
Sen werben morgen einen Beſuch in Neuburg abſtatten.“ 

Mm ı7 Uug. wurde zu Eiberfelb in ber Direltozials 
athöverfammiung der rheiniſch⸗ wetindtichen Kompagnie Nas 
mus ber Direltion von Hen. Beier ein Intereffanter Vortrag 
gehalten. Wa Briefen ans Hapti farb der Ugent der Roms 
ragalte, Hr, Holaſcqquue, den 36 Jun, zu Parts aus Prince am 


. | 


Mimatifhen Fieber. Die @rpebfttow mad Weracrug md Merlco 
WM fa weit vorbereitet, daß fie im Dftober wird: abgehen füne 
nen. Ein drittes Erablifement gedenkt die Kompagnie ps 
Buenos» apres zu errihtem, Die Zap der gezelqueten Attiem 
bi felt bem Apell d. 3. don 530 anf 650 geftlegen. 
Yyreuhem 
Die Steafbeftimmungen gegen die Studierenden, welche fm 
bie legte Unterfuhung wegen unerlaubten BWerbindungen ver 
witelt waren, find zur Ausführung gebracht worben nab- es Ifk 
babei mit befonderer Mäßigung verfahren warden, Indem folge 
nur auf elne Dauer von dre imonatlichem Feftungsarreit ſich be⸗ 
ſchraͤnken. Sechs Studierende find demzufolge buch einen hie 
bern Pollpeibeamten mac ber Feftung Bla, wo fi bekannte 
llch auch der Obrlſt u. Maffenda befindet, mub ı& Studie» 
sende nah dem Fort Weihfelmände dei Danzig abgefahrt 
worden, ’ 
Shweben 
2Sto ch otm, 18 Aug. Bekauutlich warb durch bie Uebere ln⸗ 
kunft, welche Im Jahre 1819 zwifchen II. DDR deu Königen 
von Schweben nad Dänemark abgefhloffen worben, und wog 
des norwegifche Storshing im Jahre ıB21 feine Einwilligung 
gegeben, feitgefegt, daß dir öffentlihe Schuld von Rorwegem 
an Dänemark erft binnen 10 Jahrem, oder buch jähriihe Abe 
sablung von 300,000 Chlsm. Hamburger Deo. getilgt werben 
folle. Run it von Seite unfers Hofes dem daͤnlſchen der Bore 
flag gemacht worben , gegen einen werbältuifmäßigen. Abzug 
die gange Summe auf einmal anzunehmen, muıb biefes. iſt 
der Zwel der Sendung bes horwegifhen Staatsrathe, Hrns 
Holft, nach Kopenhagen. Die erſte Autwort der daͤniſchen Ne» 
sierung ging dahln, man bebürfe jegt dort des Geldes nicht, 
und babe noch reihlih über von ber im London in, gemaditem 
Antelde. Inzwifhen dauern bie Unterhaubiungen fort, doch 
tft wenig Ausfiht vorhanden, einen bedeutenden Rabatt zu: er⸗ 
halten, — In einem unfrer Öffentlichen Bildster wird verſichert. 
daß die beiden Grafen v. Divanto (Söhne bes Erminifters 
Fouce’) wegen des Untaufs eines ber größten Güter in Schwe⸗ 
den, genannt Elolfund, und nus eine Tagreife von ber Haupte 
fkadt entfernt, im Unterhaublung ſtehen. — Die Abreife des 
Königs mach Norwegen iſt auf deu 10 Sept. feſtgeſezt. Ges 
Majeftät werden unterwegs dem Sothland'ſchen Kanas im Aue 
genfhein nehmen, und wollen die Eröfnung besienigen Thel⸗ 
tes, welcher bereits fchlfbar Ik, mit beimohnen. — Die num 
im Drut erſchienene Rebe, welde ber Staatsrath, Graf Möre 
ner, am »8 Jan. db. %. In der felerlihen Verfammiung ber 
aterbau⸗ Atademie gehalten hat , gibt fehr beiehreube Motigem 
über die Statiſtit und innere Oekonomie Schwedens iu bem 


. Jahren ıBaomab ıBar,. Ulle menen Erfindungen und Berfuche, 


welche in den verfiebenen Zweigen bes Natiomal « Grwerbitebe 
des gemacht worden, die Fortisriste ber bedeutendſten Fabri= 
ten, die Bilanz des Gefteibebanbels mie dem Auslande, die 
DO perationen der Königligen Magazinverwaltung zur Anfhitife 
bes. Ulerbaues, bie des Ausſchuſſes zur Reinigung der Hlüfe 
in bew nördlichen Provinzen ic., altes biefes bit darin mir ei⸗ 
mer Klarheit md Nie tigteit audelmander gefegt, melde wit 
zw wünfhen übrig laſſen. — Dre. E. Seneraitonfut, Daeom 
d. Not hichiid, iſt auf feiner Meife aach St. Vetersturg Dusch 
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Stockholm paffirt. In einer Ihm von dem Adnlge ertheliten 
Audien; bot er Sr. Majeftät bie Dienste feines Bangulerdans 
les an. 

»Yolem 

Die BWarfhaner Zeitung meldet; „Mittelft Dekrets vom 
3 Zul. Hit Se. Majeftät der: Kalfer und König ben ſtaͤndl⸗ 
ſchen Wopmodftaftsrach von Kallſch anfgeldöt, weil derfelbe 
ſich etmaͤchtigt geglanbt hatte, bie Zahl feiner Glieder ſelbſt 
zu vervolländigen, und zu feiner Ergaͤnzunz eben bie Perſo⸗ 
nen in jeine Mitte zw berufen, beren Wahl vom Senat für 
angältig erfiärt worden, ungeachtet ber empfangenen Welfung, 
ſich die ſes Schritten zu enthalten. Der Math hat ſich dadurch 
segen feine shenerien Werpflihtungen vergangen, ba es gerade 
Hm obliegt, Aber. bie Anfrechtbaltung und genaue Beſolgung 
Der Seſeze zu wachen. Der Termin zu der neuen Wahl ber 
Gflcder des Wopwobſchaftsraths fol fpäter burd einen Befehl 
&r. Majeſtaͤt befiimmt. werden.“ — „Die Reglerungstommif: 
fon gder Finanzen und des Schazes bat befannt gemacht, daß 
in Folge eines Beſchluſſes des Kürften Statthalterd die Ver⸗ 
dad tung des Tabatsmonopols mit dem ı Aug. d. 3. aufhört, und 
diefer Zweig des Staatdeinfommens unter die unmittelbare 
Werwaltung bes ‚Staats übergeht.“ 

Turkel. 

Aeltere Nachrichten aus Treſt von ber Mitte PR ers 
wählen: Saͤmtliche Infeln des dgdifhen Meeres baden nun 
mit Hptra, Ypfara und Spezla gemeinfheftiide Gabe ger 
macht, und durch deſondere Ucbereintünfte fih zur Stellung 
son verhältatgmäßigen Schiffen und Mannfgaft verpflichtet. — 
Die Befreiung Negroponts von den Türken Fan gegenwärtig 
als entſchleden betrachtet werden. Leztern find von der ganzen 
beträhtitgen Jufel nicht mehr als bie beiden Hauptforts ges 
Biieben, die ſich gleihfalls in Kurzem ergeben müfen. In 
70 Gemeinden auf Negropont iſt bereits die Unabhängigkeit 
proflamirt. — Vom General Normann erhält man gleichfalls 
Mach richten. Einige Tage nach der Einnahme von Arta iſt er 
an der Epize feines Truppenlorps nach Prevefa aufgebroden , 
um bdiefe Veſte anzugreifen, und im Nothfall mit Sturm gu 
aehmen. Er bofte damit in kurzer Zeit fertig zu werben, fo 
bap er an der großen Unternehmung noch Thell haben wird, 
Die ſich vorbereitete, um den Grlechen und den mit ihnen ver» 
bündeten Albaniern ben Beſiz von ganz Theffallen bis an ben 
Olympus und von Mittelalbaulen zu verfhaffen. Ein Theil 
der gegen Churſchid aufgeftelten Manuſchaft der Griehen hat 
did unvermutbet gegen Epirus gewendet, um mit den von Suͤ⸗ 
den her voreilenden Korps Janina anzugreifen und fi dleſer 
wichtigen’ Feftung gu bemäctigen, bie von dem in Larifa ein» 
geidiofenen: Churſchld keine Unterftägung zu erwarten hat. 
Die Unternehmungen gegen Epirus haben im der zweiten Hälfte 
des Julius begomnen. Ein ftartes griehifhes Korps hat zu 
Slocis, Im Lande der Eulloten, gelandet; von ber Landfelte 
der find mehrere Korps gegen Janina vorgedrungen. — Nach 
der Einnahme von Athen buch die Griechen iſt bas Parthenon 
(Tempel der Minerva anf ber hoben Burg von Mthen) ber 
Yanafran Marta geweiht worden. Ihr Bild fteht jegt an ber 
Stelle; wo einft die Wirdfänle der Minerva war. Mebrere 
andere aite Teuipel find im chriſtliche Kirchen verwandelt, Wiers 


unbzwanzgig Prleſtet, einen Erjblſchof dis der Bptje, welhten 
fie zum qriſtilchen Gpttesdienfte. Es iſt befchioffen worden, 
daß ftatt des altgriehifhen Feſtes der Panathenden, in Bus 
tuuft jaͤhrlich am ı5 Aug. zu Ehren ber Jungfrau Maria ein 
Bet begangen werben fol. - Attila it unter ibren ruhmvollen 
Schuz geftellt worden. Die alten Gaͤrten der Afademie, bis 
ber türkifches Eigenthum, find zur Dotation eines feit mehres 
ren Jahren errichteten chtiſtlichen Kolleglums beſtlumt, dad 
bisher feine Dotation hatte, — Ein Befehl des Senats In Kos 
rinth fobert bie jungen Grlechen, welde fi gegenwärtig auf 
sriehlfhen und deutſchen ‚Univerfitäten befinden, auf, ihre 
Gtubten fortzufegen, indem das Materland aub In Zufunft ums 
tertichteter Männer bedürfen werde, uud Griehenland gegene 
wärtig aud ohne fie Streiter genug babe * 

Nachrichten aus Zaute zufolge iſt die Feftung Napoli bi io⸗ 
manla unter folgeuden Bedingungen mittelſt Kapitulation ben 
Griechen übergebeu worden: ı) Alles bewegliche Elgenthum foll 
In drei Theile gethellt werden; den einen Theil erhält die 
griech iſche Nation, den zweiten die belagernd:m Truppen, det 
britte virbleibe den Türken. 2) Mlle tärfifte Untertbanem, 
jedes Alters und Geſchlechte, nakdem fie ihre Waffen uleders 
gelegt und fie ben Kommiffırlen der Meglerung von Korintg 
ausgeliefert haben, haben bie Freibeit, dort zu blelben, ober 
ſich weggubegeben (ed faeint, daß fie entſchloſſen find, auf die 
reihifhen ober englifben Schiffen ih nach Alerandrien zu bes 
geben.) 3) Ale dffentiigen Effetten, Waffen und Munttlom, 
auch Öffentlihe Gebäude nicht ausgenommen, gehdreu der gries 
hlfben Nation; zu diefem Ende follen 150 griechifhe Krlegs⸗ 
kommiffäre ein Verzeihnig aller dffentlihen Effekten aufneh⸗ 
men , dagegen follen 150 vornehme Tärfen ſich als Gelfeln im 
das Lager ber Belagerer begeben, um bie Unverlegiicleit bee 
griehifhen Kommiſſarlen zu fihern. 

Ancona, gung. Aus Eandta haben wir Nahrihten bis 
zum 27 Jul., nad welchen fi bie türkifch » dapptifche Esladre im 
drei Abtheilungen getrennt, und eine daven bei Teuedos fi mit 
der tärtifhen großen Florte vereinigt hätte. Auf Morea batte 
der Senat die Kap'tulation von Eoron und Modon -ratifizirt, 
worauf am 36 Jul. die Uebergabe au bie Griehen erfolgte, 
Bor einigen Tagen wurde eine tärfifche Eſtadre von einem 
naher bierelugelaufenen Schif bei Zante erbilft. ran glaubte, 
fie ſole den neuen Kapudau Paſcha aus Patraffo abholen. Der 
Kapttain dleſes Schifs verbreitet auch ungünfttge Nachtichten 
über Brlehenland, bie Ihnen aber auf direktem Wege früher. 
befannt feyn müfen, weil bad Sqhif 29 Tage von Smprus 
unterwegs war, 

Bon der nrolbauifben Bränze, ı3 Hug. m ber 
abgewihenen Nacht laugte bier ein Kourter mit ber Nachricht 
an, daß Jaſſy in der Naht vom ıı auf den ı2 Aug. von bei 
Zanitfharen in Brand geftelt worden, und abermals 4000 
Häufer abgebrannt ſeyen. Bel Ubgang bes Kourlers brannte 
es noch. Die hleher geflüchteten Bojaren find darüber ſehr bem 
ttoffen, ob fie glei wenig Hofnung hatten ihre Hdufer wieder 
zu fehen, ba fie bereits wiſſen, daß alle Ihre Ghter koufis zirt 
und verfauft werben follen. Iu Yaffp waren vor einigen‘ * 
an nenerdings Boo Yanftiharen angelommen. 
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Portugal. 

®eiffabon, 3ı Zul. Das Dekret für die Erwählung der 
Depntirten der fünfrigen Regisiatar, die ben ı Dec. eingefezt 
werden fol, ft nun erfhienen, und die Hauptftadt iſt bereits 
mit derfelben beſchaͤftigt. Aus dem biefem Defrete angehäng: 
ten Kableau geht hervor, daß Portugal in acht Wahidivifionen 
abgetheilt it, die eine Bevölkerung von 3,026,450 Seelen ent» 
halten. — Biete Mitglieder der gegenwärtigen (fonjtiruiren» 
ben) Cortes haben dem Zutrauen, das die Nation in fie fepte, 
nicht entfprohen; men erwartet aber, daß die künftige Legls⸗ 
latur beffer ausfallen werde. Wenn unter den ı5o Abgeorb: 
neten, aus denen der Natlonalkongreß nun zufammengefezt iſt, 
nicht ein Fernandez Thomaz, Monra, Borges Earneiro, Ea: 
ftello tranco, Ferreira Borges, Guerrelro, Trigozo ‚rFreire, 
Girao, Baftos und wenige Andere wären, wenn nicht bie Prefs 
freldeit bie dffentlihen Blätter In den Stand gefegt bitte, alle 
Mängel zu tügen, fo wäre die Stantsverwaltung, bei dem ent» 
fbiedenen Halle der öffentilgen Angeftelten gegen die Konftia 
tution, fpläfriger als je betrieben worden. Eines der bellebte⸗ 
ſten biefigen Blätter, D Campeao portuguez, behauptet, baf 
bie Regeneration blos im Theorien und nicht in Praxis beftehe. 

. Das Diarlo do governo fuhrt es zu widerlegen ; Im Juſtlzfache 
verfihert es, fepen in ſechs Monaten mehr Prozeſſe als unter 
der vorigen Regierung in 10 Jahren gefalichtet worden; Mar 
gifratsperfonen fepen allein 31 progeffirt worben, baranter be: 
fänden fi 14 Depembargadores und 5 Eorregedores, ohne dies 
‚ benigen jzu rechnen, bie ohne es zu verlangen in Ruheſtand ge- 
fejt worden; fo vice fepen felt dem Vegiauen der Monardie 
mit beitraft worden. Weitzelſtllche feven 18 progeffirt worden 
‚und »4 hätten derbe Verweiſe befommen ıc. — Don Pinto 
de Magalhaes legte in der gejirigen Sizung bem ihm aufs 

. getragenen Gefegesentwurf über die Berautwortlichkeit 
der Minifter vor. An eine Kommiifion gewiefen. Don 
Alvez do Mio Äuferte bei Gelegenheit der Meflamation, 
welche Spanien wegen Auslieferung zweier Flüchtlinge ftelte, 
deu Wunſch, daß man der Regierung anempfehle ein Schuss: 
‚and Zrugbindnig mit Spanien zu füllefen, denn e# 
fep billig umd nüzlich, daß zwei Nationen, die das nemllche 
Meglerungsfpftem angenommen haben, in der vollfommenften 
Harmonie lebten, und fi in ihren Ungelegenbeiten gegenfel> 
tig beiftänden. Der Praͤndent verlangte den Antrag ſchriftlich. 
Man glanbt ziemiih allgemein, daß er durhachen werde. 
— Einem Schreiben aus Rio» Janeiro vom a Jun. gufolge, 
hätten dafelöft die brafillanifhen Eortes fich verfammeit, und 


ber Prinz Regent ben Titel eines Kalfers von Brafillen anges 
nommen. Zwei Frezatten ſeyen von Rio abgefegelt, um das 
(gu Portugal haltende) Bahla zu blofiren, und der aus Portu⸗ 
gal angetündigten Expedition das Einlaufen zu verwehten, 
Spanien r 
Im Sonftitutfonnel liest man Folgendes aus Mabrib 
vom ı2 Aug.: „Das diplomatifhe Korps bat vorgeftern dem 
neuen Minifter des Auswärtigen, Don Ev. &t. Miguel die 
gewöhnliche Antrittsvifite gemacht. Man verfihert, ber neue 
Minifter habe eine ſeht Karte Sprache geführt, und mit militä> 
riſcher Feſtlgkeit Einem der aumwefenden fremden Befandten er» 
Hlärt: „Lünftig müßten die Diplomatiiven Berbältuiffe zu Spar 
nien Redlichkelt zurt Bafis baten; man müſſe ich endlich ent» 
f&ließen, die Handlungen mit den Verſprechungen, bie has 
ten mit den Worten in Hebereinitimmung gu ſezen, und obne 
Umſchwelfe und Zögerung ſich erfiären, ob man Freund oder 
Feind ſeyn wolle ; in lezterem Falle ftänden bie Paſſe zur Ab⸗ 
reife jede Stunde bereit, die fpanifhe Mätlon würde willen, 
fothe militärifhe Marpregeln zu ergreifen, bie am geeignet» 
ften wären, ihren Rechten und ibrer Unabhaͤnglgkelt Achtung 
zu verfhafen.“ Der-Miniter fol fodann auf die Aufiöiung 
des Sanitaͤtskordons, als einer: offenbar feindfellgen Maafre» 
gel, gebrungen baben, — Das Truze⸗ und Schuzbünduiß mit 
Vortugal ſoeint gewiß. Ein portugiefiibes Korps foll zur Ber» 


ſtaͤrkrung des Untie Eanitätdtordons an die Vorenäen ziehen. 


Der Untiverfal, welder in einent langen Artikel die Wors 
thelle eines folben Bünbniffes auseinanderfezt, fagt an deſſen 
Shlufe: „Portugal Hat ſelne Gränzen am den Yorenden ; bort 
wird fi feine Freiheit entiheiden und de unfrige!* 

Das Journalde Paris erzählt in einem Schreiben ans 
Madrid vom ı2 Aug. Folgendes: „Man erwartet große Ver⸗ 
änderungen im biplomatifden Departement; Don Ev. St. 
Miguel hat baffelbe in ber größten Bermirrung und beinahe 
ganz in den Händen von Feinden der fonfltutiouellen Inftttus 
tionen gefunden. — Bon allen Selten der Halbinfel treffen 
Addreſſen an die permanente Deputation mit ber Bitte um Eba⸗ 
bernfung deraußerordentlichen Gortes cin. Man fenntbaräber 
den Entſchluß des gegenwärtigen Miniteriums noch nicht; 
man bält aber. diefe Einberufung vor der Hand für nicht fehr 


dringend, ba ber König den Mintitern kelarn Widerftand ent» 


gegenfezt und in Alles wiligt, was fie verlangen, — Wie es 
beißt bat die blaherlge (gemäßigrer Meajorität ber Cortes el⸗ 
nen großen Abfall erlitten, und viele Deputirte, bie ſich bie« 


her von ber, Beredſamkeit des Don Ang. Arguclles hinrelfen 


Ueßen, haben widerrufen, und fi an bie Volkepartel ange⸗ 
ſchloſſen. — Eine Menge Flugſchriſten erſchelnen gegen Mos 
rillo und gegen die vorigen Mintfter, die man aus Altenſtüken, 
weiche von ihnen mist abgeläugnet werden, befhuldigt, bie 
zum 6 Jul. mit der Partel einverftanden gewefen zu fepn, 
weiche in die Konftitution Abänderungen mit einer Palrskam⸗ 
mer und mit ber föntglisen Initiative bringen wollte, — Die 
" aufcübrerifhen Karabiniere, 204 an der Zahl, werden von 
Eiudad Deal nach Sevilla gebradt, und dort vor ein Krlegs 
gericht geſtelt. Diefer Tage iſt wieder einer der Mörder 
Sandaburu's, ber Gardefoldat Perez, hingerichtet worden, Die 
unlcipaiität von Madrid, obfhom ganz ans Eraltabos beite- 
dend, bat in einer Addreffe den Abuig um Begnadigung ber 
übrigim zum Tode verurtheiiten Gardefoldaten gebeten, Ges 
genwärtig ficht der Gardelleutenant Golfften, ein geboruer 
Frauzoſe, vor Gericht. — Eine Kommiffion von Ingenleurs 
wurbe eruannt, um einen Play in Madrid zur Erbauung einer 
Citadelle zu bezeldnen, Im welder Waffen und Munition ver: 
wahrt werden folen. Der Bau foll unverzüglich begonnen wer: 
den. — Der Groflammerbere, Marquls v. Santas Eru;, 
vorsieht zugleich die Dienjte eines Oberſt ⸗Mandſcheuts und ei: 
ni$ Dberit» Gtallmeiflere; man glaubt aber, dieſe beiden Stel⸗ 
ken follen dem Grafen Ognate und Witamira verliehen werden. 
— Naafhriftvom ıd, Heute Nacht ſchiktte die Schloßwache 
eillaſt um Verſtaͤrkung. Man hörte großen Lärmen In ben 
Simmern des Königs. Mau fpritt von einem neuen Verſuche 
den König zu befrelen; doch weiß man nichts Gewlſſes.“ 

Die Gozerte de France Wil wien, bevor der Staatsrath 
und die Muntzipalitir am 8 Jul. dem Könige die Abreife auf 
ein Luſtſchloj wicherriethen, habe das Boik, das in Erfahrung 
gebhracht, die Pferde des Königs Aänden fhon zum Aufbruche 
geforteit, einen folken Tumult vor dem Pallafte gemacht, daf 
bierüber die Königin in Ohnmacht gefallen few. Hleranf habe 
Sch das diplomatifhe Korps in ben Pallafı begeben, und, von 
demſelben unterftägt, babe der fähriihe Brfandie den Antrag 
zur Ubreife ber Könlgin nah la Gramja durchge ſezt. 

Die Nuwribten von den Infurgenten an der Gränze ber 
Herinien ſich fa nur auf ſehr hohe Saäzung ihrer Macht. 
So fagt das Journal de Paris, in einem angeblihen Schrei 
ben aus Matrid, die Zahl derielben unser Mifas, Moſen⸗ 
Union, dem Zrappiiien u. A. belaufe fih auf 16,000 Wann. 
Deffeibe Batt liefert eine Weberficht der Stellung ber gegen 
feitigen Truppen, bie aber durch bie neueften Bewegungen bes 
Troppiten, der feine verfwiedenen Aorps bei Cordona zuſam⸗ 
menzuzlehn juckt, fo wie buch bie taͤglich eintreffenden Ber: 
fiärfungen ber Konfiitutionellen, bereits veraltet erſcheint. 
Eben fo wenig ſprechen die rovallſtiſchen Biätter von Kriegs⸗ 
yorfällen In Navarra ; bios melden fie nah Bayonner Nachtich⸗ 
ten, Quefada habe fib am za mach Burgete (Bermeta?) aewife 
fer Unterbanblungen mit den Thalbewohnern wegen beschen, 
und am ı7 ſey daſelbſt das Gerücht gegangen, er habe am 14 ober 
»5 elne neue Miederlage erlitten, worüber aber die weitern Un» 
gaben fehlten. — Mina und Ballejteros (zu Kommandirenden 
in Navarra und Eatslonien ernannt) fepen am ı3 noch zu Mar 
drid geweien; fie wollten nicht cher am ihre Beſſtimmungsorte 
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abgehen, bis fie nicht hlureichend mit Truppen und Geld vers 
ſehen wären. = 

‘ Srofbritannfiem 

(Aus englifhen Zeitungen vom ı9 Aug.) , Konfel, prop, 
803/54. — Der König dat am 15 d. um Wittagezcht, von Leith 
nıtt einem zahlreiken und prächtigen Gefolge fommend, zu 
Edinburg feinen felerligen Einzug gebalten. Indeſſen ward 
die allgemeine Freude dark die Mac mittags um » Uhr (alfe 
nicht fhon am 14, ald Se. Mai. noch an Bord der Eskadre 
war) eingetroffene Nachricht von Lord Londenderrp'e tragiiuem 
Eude fehr gelört. Der König, welbem Hr. Peel fie auf ber 
Etelle mittheilte, wurbe augenfdeinlih Maß und treurfg; ex 
lleß der zur Mittagstafel eingeladenen Auswahl der ſcettiſchen 
vornehmen Geſellſchaft auf der Stelle ablegen, und fpritte 
nur mit zwei oder drei Perfonen, worunter Hr. Peel und Lord 
Melvllle. 

frantrel«. 

Paris, 22 Aug. Kouſol. 65Prez. 93 Tr. 85 Cent. 

Das korreftionelfe Dotigeiteltunal verurtbeiite am a2 Aug. 
die HH. de Joun, Arnault, Emanuel Dupaty, Jay, Cauchols 
Remaire und Goſſe, fämtlih als Berſaſſer ded Miroir, jeden 
zu zweimonatliber Gefangenſchaft und 5on fr. Geldbuße; fer⸗ 
ner ben Hrn. Lepage, als Berfsffer bes Courier des spectacles, 
zur nemligen Strafe, well fie in ihre, zu andern Iweten bes 
fimmten Journale polltifhe Artifel aufgenommen hätten, 
Hr. Lepage warb noch zu einer zweiten Strafe von ıdtägigen 
Gefängnif und 200 fr. Geldbuße fondemnirt, weil er geftries 
ben harte, die frangöfifhe Wlademie babe fi durch ihre lezten 
Wahlen beſchlmpit. 

Durch Bapoune gingen am 16 und 17 Aug. zahlrelche Kar 
binets» und Handelstonriere; auch ein Kourler des ruſſiſchen 
Gefandten zu Mabrid an jenen zu Paris. 

+t Paris, 17 Ang. Die Liberalen fahren In Ihrer alten 
Zatrif fort, bie Rovallſten dem Yublltum nuter fh uneins 
vorzuftellen. Sie affetriren zu bemerken, daß Hr. v. Billele 
am Hof keine Rolle fpfele, und fi wider deu Hof und feine 
Jutrigen nicht halten könne; daß die HH. v. Finiames and 
v. Chateaubriand, verbünder mit den HH. v. Labsurdbonnaye, 
Baublanc, Bouvllle und be Lalot, von ber Partei der Talente, 
ober der royaliftifchen Dectrinatrs, wie man fie aub«nennt, 
die Miniiter ftürzen mollten, und daß bie ſtets unbeftäutfge 
SHofpartet jezt alle dieſe, wie fräftige Männer, die den Pos 
den vom Liberalen reinigen würden, emportrage, wahrſcheft⸗ 
ri& une ihnen, wenn fie in ihrer Hofnung zu großen Gewluu⸗ 
ſten and großem Einfluß getaͤuſcht wird, anderr zu fuhftitubs 
ren. Das find die liberaten Träume und Waͤnſche; darauf 
pohben bad Journal de Paris und der Courier, Die Organe von 
Tabevraud⸗ Decages, und Benjamin-Keratrv. Wllerdings 
wäre ihnen ein Bruch in den rovallſtiſchen Reihen willfommen ; 
eben weit er ihnen fo willtommen fit, wird er nicht er= 
folgen Die Royaliften, dur die Erfahrung belehrt, willen, 
was es auf ſich bat, fib vor bem Feinde zu debandiren, In Ihe 
ren eigenen Meiben Mißmuth zu ftiften, und verdiente Mäns 
ner, bie fi feit mehreren Jahren um bie royallitiibe Gabe 
verbient gemacht, und die man felber erhoben, aunuz zu kraͤn⸗ 
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ken. — Die Zuräffunft des Herzogs von Blacas, melde lange 
fam erfolgen wird, ſchreibt man durchaus feiner neuen minfs 
fteriellen Kombination zu; ber Graf Lauriſton wird, mepnt 
man, Marſchall, and ber Herzog von Blacas übernimmt fein 
Departement, welches ber Politik ganz fremd, da es eine 
Hofcharge tft, aber durch Siz und Stimme bes Miniſters dies 
ſes Departements Im Eonfelt bedeutend werden kan. In bie: 
fem Falle möchte der Herzog von: Dlacas Präfident des Cons 
ſells der Minifter werden. Seine alte Erfaprung- und Anhaͤng⸗ 
Iichfeit an das Haus fönnte den Edelſinn des Herzogs v, Riche⸗ 
Heu erfegen. Hr. v. Blacas Ift einer der Stifter der Eharte, 
an deren Ausarbeitung er warmen Theil genommen; man be 
- merft aub, daß Hr. Clauzel de Gouffergues unter den Verfers 
tigern der Charte war, und begreift niht, wie die Kiberalen 
beiden Männern fo über wollen. Wäre ihnen das hobe koͤnig⸗ 
liche Seſchent, die Edarte, nicht wilkommen, eben weil es 
eine Gate des Königs if: und auf edle Weife freifinnig, dem 
Despotismus und ter Kicenz glei entgegen It? Die Koya» 
lien, melde die Eharte gegrunder,, müflen die Charte beffer 
verſtehen, als die xiperalen, wilde fie ald ein pis-aller em» 
Pfangen, und eine Koajiitution von 1791 mit ihr zu vermäbien 
fid; vosbebalten. Man erinmert ih ber Worte des Hrn. v. La: 
fayette: „Wir haben die Eyarte empfangen, und wollen und 
mit ihr begmügen, obwol uns an ihrer Form Alles zuwider, und 
Vieles In den Artitein, als Demokratie und Bleimheit befchräns 
kend, nidtreht war; um ihr aber huldigen zu bürfen, wollen wir 
bes Recht haben, fie auszulegen“; das iſt, jene Demolraute in bers 
‚selben zu finden, welche durchaus nit In Ihr vorbanden iſt. — 
Die zu Poitiers wider den General Bertow und feine Mitſchul⸗ 
‚ mlgen aufgefegte Antlageafte, muß das legte Band von dem 
Augen der Blinden tiber die in Europa umgebenden Macdinae 
tionen uud den fie betreibenden Sektengelft herabreifen, Es 
ift aifo wahr, was im Hinfiht der Berfdmwörung von Larochelle 
sr. Bellart in feiner Auflageatte verfünder: eine geheime 
Gefelfhaft unter manrerifben Formen, Erbfiüf der deutſchen 
Mumlnaten, und jezt eingehüllt in bas Gewand ber Iralicni: 
ſchen Garbouaris, der beutihen Teutoniften, ber ſpaulſchen 
Eommuneros, ber englifhen Radikalen, ber griehliven He: 
taͤriſten, alle in fhwarger Tracht, den Doih zur Waffe, Mb: 
ſchaffung der Worzeit zum Wahlſpruch, Föderalismus Heiner 
Demotratien bezwitend, die Rellglon dur WVeritandesptinzis 
vien erfegen wolend, erſchuͤttert jezt ganz Europa, und ganz 
insbefondre Frantreih. Wis Ihe Haupt ift in Frantreih der 
alte Marquid Lafapette onerlannt, dieſen Heid bes Amerifa: 
nismus, und ber verbünderen Prinzipien demofratifher Gleich ⸗ 
delt und oligarhifhen Seldreihtbums; Berton bat ihn profla: 
mirt, Grandmenli bat ibn verkündet, Lafepette bat nicht ge: 
mug daran, das Signal einer zwanzfgiäbrigen Revoiution vor 
drelzig Jahren gegeben zu bahem, er will dem Apfel des Steele 
tes von Neuem unter die Menge werfen, Perfonen, die Ya: 
fapıtte genau kennen, willen, daß er inaktiv in: aber die Mes 
wolutionäre und Bonapartiften bedürfen eines Mantels für 
- igre Bidfen, und desdalb ſchleben die Bantierd, die Advoka⸗ 
gen, die Generate und die Pampbletärs des Direttoriums und 
Wonaparie's Hrn, v. Lalayette voran; er iſt Ihnen das zeine 
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Sombol der Ihealen, ber abffrıftem Meunfutlom von By nad 
der Kouftitution vom 91, Was Lafapette im centrafen, das 
tft der revolutiondre d’Argenfon im mordöftlihen Frautrelch; 
ein Aushaͤngeſchild, hinter dem fih Mevolutiondre and Bomas 
partiften verbergen, Die Beiforter Berftmwbrmg bat zlemiih 
deutiih an dem Tag geleat, daß d'Argenſon biefeibe gebegt, 
und in feinen Schuz genommen. Er beherbergte die Berfhwbs 
rer; unter dem Namen Bameller harte er das Aserf begon« 
nen, unter feinem eigenen endiid bat er es fortgefsit, unb 
wartet nun in Englond den Spruch ab. — Ya ber Belforter 
Affaire kommt au der Name bes Generals Fey vor; darüber 
iſt fi mit gu vorwundern. Er gibt eine Battung Yıute, die 
mit wahrem Fanatieınus den machiavelliſchen Priny'piender Re» 
volution ergeben find, denen der Wortheil des Wateriandes, 
das beift ein matericder Zumads an Gold und Yinderges» 
biet das Höwite It, was nur ein Held des Patrietismus er⸗ 
reichen fan; melde die edle Sprane geiftiger Motive und 
würbiger Mapigung nicht verſtehen, und deren Bedanten im 
dem betrübendftien Strome rovolutiondren Wortſchwalles das 
bin fliegen; Fov, obgleich perſoͤnlich rechtllch gefinut,- ftehe 
unter biefer Gattung Leute oben an. Es ſcheint, als habe ſich 
@eneral Demarsıp, der num den Corcelles in der Depatitten« 
kammer übernommen, noch mebr vorgewagt als General Fopz 
gewiß it es, dab er noch mehr durch dle Bertonihe Berſchwö⸗ 
rung fompromlttirt erfheint. Uebrigens beſteht das Cowite 
directeur, allem Auſcheln nach, fat aus demielben Yerfonen, 
die 1815 im Hauptquariier der Allirten einen Fremden, mie 
Ausnahme der Bourbone, auf den Thron Franlreite begebr= 
ten, und die, durze Zeit darauf, einen Eid ber Treue als Des 
puticte oder auch als Patrs den Bourbonen fhwuren, 

* Aus dem füdbliven Franfreig, 19 Aug. Die 
oberfte Sanitätsbehörde zw Marfellle bat befriedigende Na» 
richten vom franzöfifhen Koniul zu Barcelona in Hinſficht auf 
den dortigen Gefundheitszuftend erhalten. Hiernab waren Me 
fräbern Beforguiffe wegen Hustruss des gelben Flebers zu 
Barcellona ungegründer, doch hertſchen bei ber großen Hize ba» 
feibit gefahrllche eplde miſche Arantheiten, fo daß nähere Aufs 
fiht über alle aus Garalonien tommende Perfonen und Wais 
ten fehe nothwendig mad helifam if. Auch in Bezug auf die 
aus andern fpanifhen Häfen, wo freie Aommunikattou mitdenr 
fpanifden Antilen beitebt, loınmenden Waaren und Perfonew 
darf diefe Aufſicht nicht vernauläffige werden, Indem burn dies 
felbe dag gelbe Fieber, das auf der Infel Cuba newerdings wie» 
ber große Verheerungen anridtet, leicht wa Spanien getracht 
werden fau, und bie dort getroffenen Maufregeln nicht fo bes 
fhaffen find, daß fie die vole Berupisnns gewähren. — Auf 
ten balearifhen Infehn it der Gefundbeitsguftend bis jegt noch 
befrtedigend, zu Malta gleinfals. Mlcın in Nerppten It die 
Prit neuerdings ausgebrowen, und auf mebreren Dunften ber 
Levante bat fi die ſe Krankheit gieldfalls zeufert, fo daß 
aud in Hinfiar auf die vom dort aniangenden Schiffe eine Arenge 
Quarantalne nothwendig iſt. 

Deutfalanb 

»Frantfurt a. M., 26 Ang. Die Todesart dei enge 

Uſchen Minipers, Diarguis 9, Kondonderrp, pder vielmehr bie 
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Motive, bie ber That zum Grumbe gelegen haben, find noch 
immer Gegenftand der Unterhaltung in unſern Eirfeln. Mau 
will bier Privatbriefe aus Loudon haben, die es einigermaagen 
in Zweifel ſtelen, ob der Korb wirkiib faon mehrere Tage vor 
feinem Tode Spuren von Gelftedzerrättung habe wahrnehmen 
laſſen. Man gebt fo welt, auf deu Grund diefer Briefe zu 
„behaupten, daß die eigentlihe Urſache der Selbfivernihtung 
in den Berwilelungen der neueften Politik zu ſuchen fey, im 
deren Yabprinch ber edle Lord ſich fowelt verirrt babe, daß im 
ihm Beforgniffe aufgeftiegen, er werbe den Ausgang aud dem 
feiben, feiner Ehre unbefhader, nicht zu finden vermögen, 
Nach Andern fol ein ſchrethafter Traum, oder ein phantafll- 
ſaes Luftgebiln dle Elnblidungstraft des Minijters in der leg: 
ten Want ſeines Lebens prögpiih verwirrt haben, und da man 
ihn num jederzeit als einen Hauptgegner der griehlfhen Ins 
furreition betrahtet bat, fo fügt man hinzu, feine Phantafie 
‚habe ihm die bintigen Scenen auf Scio vorgegaufelt, Doch 
beruht dis Alles wohl auf fehr unfibern Sagen, zum Theil 
- yon feinen poiltifgen Gegnern ausgefireut. Nah den Chancen 
zu urtheilen, welche die Staatspapiere feit der Epoche eriah: 
‚ren haben, wo Lord Londonderry's Tod bier befannt wurde, 
ſcheint man in der Handeisweit nit ohne Beforanif, daß bis 
» Ereignip Einfluß aufıden Gang ber großen europälfsen Politik 
Anfßern toͤnute. Das im erften Ungenbilt eingetretene Sinten 
„ber Effchten war zwar nicht nambaltig, fondern fie hoben ſich 
bald wieder über hhreu vorigen Staudpunft. Allein am lezten 
Boͤrſeutage ber vorigen Mode, im Gefoige des Eintreffens 
mehrerer Eitafeitin erfuhr man bier die Rüfwirtung des Ein» 
druts, ben anderwärts die fraglice Kataſtrophe hluſichtilch der 
Aurfe hervorgebracht hatte, und einige Papiere fielen ploͤjllch 
-am mehr ald Ein Prozent. r 
preußen. 
Oeffentliche Blätter thellen folgende Stelle aus dem Schrel⸗ 
„ben uud der Vorſtellung der unglüklichen Gattin des Kauf— 
mauns Font an Se. Majeftät den König mit; „Man beſchal ⸗ 
digt meinen Gatten, Anen jungen Mann, den Wilhelm Coe- 
neu von Krefeld, in der Nacht vom 9 auf den 10 Nov, ermors 
bet zu haben. Miemand kounte von der Abſurditaͤt dieſer 
- gräßliben Beſchuldigung umd von der Unſchuld meines Gatten 
inniger überzeugt ſeyn, als gerade ih. Gott der Allwiſſeude 
ii mein Zeuge, und vor dem Throne Ew. töniglihen Maier 
ſtaͤt befawöre ich es auf das Feterlichfte, daß von dem Augen: 
blife an, wo der junge Coenen mit felnem Kommittenten Schri» 
- ber au jenem Zage Abends zwiſchen Bundg Uhr zulegt unfer Haus 
veriich, ble zum hellen Morgen des folgenden Tages mein Gatte 
nict mebr von meiner Seitegefommen it. Mit mit allein fpeiste 
er zu Nacht, ging mit mir gegen 1u Uhr zu Bette, umb verlieh un» 
fer gemeiufaftlihes Schlafgemach und Beste nicht wieder, bie 
am aubern Morgen, nachdem ich bereits anfgeftauben war. 
In dem ganzen Zwlſcheuraum hatte, außer unfern drei Mäg- 
den und unfern vier unmündigen Kindern, kein fremder Menfh 
unfer Hand betreten. Unfere drei Mägde baben die Wahre 
beit diefer meiner Betheuerung dur ihre eidlihen Ausſagen 
dor Serini-beftärigt. Die phyſtiſche Unmöglichkeit, daß meln 
Saite im jiner Nacht, aoth Im irgend einer Berührung mit 


dem jungen-Eoenen habe ſeyn Fönnen, war und If’ mir. alfe 
eben fo Far, als mein eigenes Daſeyu. Auch beweifet die in, 
nere Einrihtung nnferes Hanfes anihaulih, daf ohne mein 
und der drei Maͤgde Willen eine fo ſchrelllche That barin nicht 
ſtatt finden fonnte, und wenn man meinen Gatten ber Mords 
that begüctigen wollte, fo bitte man nothwendig mic feibit 
als Thelluehmerin daran mit beſchuldlgen müfen; noch nie 
bat es aber bie Läfterung gewagt, ihre Verlaͤumdung fo welt 
zu treiben 26.“ 
Rußland 

ei. Majeftät ber Kalfer wollte am 16 Yug. bie Melfe nad 
Warſchau antreten, und fi von da, nad kurzem Aufeathalte, 
nah Wien begeben. Die Dauer der Abwefenheit des Monars 
Ken war nicht befannt, um? vielleiht auch noch nicht beftiimmt. 

Türtel, 

* Marfeille, 16 Aug. Mir haben Nachrichten aus Mifs 
folungpi vom a1 Zul. Nah deren Berfiberung ſtehen bie 
Altien der Griechen fortdauerad gut, obgleich die Kürten zus 
legt wieder große Unftrengungen gemacht baben, um gegen 
Morca vorzudringen, bie aber, mad dief-n Berinten, volle 
tommen mißinngen find, Im weitere Detalis lafen ih unfre 
Beriate nicht ein; auch erwähnen fie der Lage der Dinge im 
Morea mit feinem Wort. Nur melden fie, daß in ber Nähe 
von Miffolunghi mehrere bewainete griebifbe Schiff? kreuzen, 
und daß abermals 1500 Maun aus Dem Pıloponucs angefoms 
men waren, die zu Milfolungbi getieldet, gewafnet und eingeübt 
merden folen. — Sälifernanricten aus ber Levante zutolge 
freugte ein azrlechlſhes Geſawader auf ber Sudfüne von Morca 
und auerte auf einige tartlſche Krlegsſchiffe, welche in ber 
Näbe der Halbinfel erwartet waren, nnd dem Fort von Patrad 

ülfe bringen follten. — Uus Smyrna erfährt man, daß bie 

afel Scio durch ein ſtarles Korps türkifher, aus Aleinafien 
angelanater Truppen befegt werden foll, weil man willen wollte, 
dab bie Grlechen eine neue Erpedition gegem biefe Infel vorbes 
reiteten, und zu Samos ſeit einiger Zelt große Mäftungen ges 
macht würden. Auch hatte man gu Smprna Nackricht, daß die per» 
filde Urmee, nahdem fie ein reifen gewonnen, die Eiuſchlle⸗ 
Bung von Erzermm wirkii begonnen hatte, daß ſich aber bieje rüre 
tifhe Hauptfeftung In gutem Vertheidlgunzs tand befand, Won 
Bagdad fehlten alle Nahriaten. — Zu Konftantinopel bat ih 
bis Ende Jullus nichts von Wichtigkeit ereignet; die Pforte 
drang aber bei den vermitteinden Miniftern fehr darauf, daß 
ein rufifher Gefandter anfommen, nad bie Unterhandiungen 
über die noch nicht erledigten Forderungen, welche der Gegen⸗ 
ftand der Unterbaudlungen des Mininers Stroganoff mit dem 
vorigen Meis- Effendi waren, fortfegen uud beendigen folle. 

* Erieft, so Aug. Nachtichten aus Eorfa vom 11 d. zus 
folge hatte man in den dortigen Bemällern eine türtifhe Es⸗ 
kadre gefchen, melde gegen Patras fegelte. Auf Morea hat 
der Senat viele Auslaͤnder, melſtens augeblibe DVerbannte, 
welche Im Solide Englands zu ſtehn, und elgentiih den Türken 
Spionebdienfte zu leiten verdächtig waren, ergreifen und weg» 
fübren laffen. Durch biefe Epuration follen 57 Berfonen fort» 
5* worden ſeyu. Zwei davon wurden in Miffolungbt, als 

berwiefene Kundſchaffer, öffentlih bingeribtet. Die Gries 
a mepnen, es fep die hoͤchſte Zeit zu diefer Maafregel ges 
wegen, 

* Buchbareft, 10 Aug. Wei uns iſt Alles beim Alten. 
Der neue Kaimafan bat bie Eivilverwaltung vom Vaſcha größe 
tenthells übernommen. Der Hospodar felbit wird erft gegen 
deu 4 Sept. erwartet. 

Berammerrber Krdottent. ©. 3. Stiamam, 
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Brofbritanniem 

(Und englifhen Zeitungen vom ao Ang.) Konſol. 3Yroz. 
80%/;. — In der verfloffenen Naht wurden Lorb Rondonderry's 
irdiſche Ueberreſte In der Stille von North: Gray nah der 
Stadt gebracht, und heute Morgens um g Uhr In der Weft: 
minfter = Wbtep beigefest; das unermeßlibe Herbeiftrömen 
der ausgegridmetiten Perfonen des Königreichs gab dleſer Feier 
einen wahrhaft Fönfglihen Aubllk. Man ging blos mit Lin: 
laftarten In bie Kirche. Nahdem aber Nengierige einen Durchs 
ang bei der. Orgel ausgefpäht hatten, wurde der Andrang un» 
be ſchreiblich. Doch wurde der Anjtand nicht beleidigt, und bie 
DMinifier und Geſaudten Fonnten fihder Gruft nahen. Man bes 
mertte, baf Graf Liverpool ganz zu Boden gefhlagen ſchlen, 
mnb daß ber Rorbfanzler vor Schlachzen kaum athmen konnte. 
— Der Eourlet berfihert, daß auch der Marauis v, Welles⸗ 
ley, als er gu Dublin Loubomderey’s trauriged Ende erfahren, 
vor Schrefen geraume Zeit ſprachlos gebileben fey. — Der Ad: 
nig bat am Sonnabend zu Ebinhurg fein erftes Lever gehalten, 
welches auße rordentlich glämgend war. Am Abend vorher war 
bie ganze Stadt Uumlultt gewefen. Mean verfibert indeffen 
Se. Mai. würden Ihren Bufenthalt In der Hanptftadt Schott: 
Lands noch mehr ald Anfangs In Ihrem Plane lag, abkürzen, 
nnd zu Lande mad London zuräffcehren. (Mad dem Morning: 
Ehromicle wollte der König ſchon am aı Aug, Edindurg verlaf: 
fen.) Alſo (deinen die neuen Erneunungen erft nah des Kö⸗ 
nigs Müflehr erfolgen zu follen. Die beiden Mintiter Lord 
Meloile und Hr. Peel waren bereits am ı7 von Ebinburg 
nad. London abgereist, wo fle heute erwartet werden, und 
unterdbeffen der Krlegeamtniiter Graf Bathurſt, interlmiſtlſch 
die Portefenilles ber äußern und lanern Angelegenheiten vers 
waltet. — Nah Briefen aus Garaccas vom 27 Jun. war bie 
Schlachtt bei Qulto am 7 April, in welder der Praͤſident Bo⸗ 
Itvar im Perfon fommandirte, eine ber biutigften und fol 
genreihften In dem ganzen amerifanifben Freibeitdtriege. 
Man erwartete Bollvar gegen Ende bes Julius zu Caraccas. 
Die Nabrict von Morales Sieg über Soublette, bei Eoro, 
Behärigr ih. ” 

Tzondon, 15 Ung Caſtlereagh's Tod ift ein wahrer 
Ponnerichlag für bie europdifhe Diplomatie. Seln Berluft iſt 
wicht nur ſeluen Verwandten, feinen Freunden, feinem Was 
zerlande ſomerzhaft; er wird lebhaft bedauert werben von den 
meiften eutöpäifhen Kabinetten, und von alcn Geſchaͤftsmaͤn—⸗ 
nern, bie mit Ihm zu thum hatten. Auf jeden Fall kommt 
fein Abtritt vom Schauplaz der Politif jegt fehr ungelegen. 
Es iſt keine leichte Aufgabe einen folhen Daun gerade In eis 
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nem Zeltpunkte zu erſezen, wo Weltangelegenhelten von ber 
größten Wichtigkeit ſollen verhaudelt werben. Man wirb den 
eblen Lord In mander Hinficht vermifen. Sein Einfluß bes 
ruhte wenlgſtens eben fo ſehr auf feinen moralifhen Eigen» 
(haften, als auf feinen Talenten und ausgebreiteten Kennte 
ulſſen. Er war ein edler Mann in jeder Beziehung. Im ber 
Schule Pitt's aufgewahfen, war pe weniger einfeltig wie bie» 
fer, insbefondere in Beurthellung der Polltik fremder Staus 
ten, und felbft die größte Verſchledenhelt der Meynungen und 
Aunfichten bielt ihn nie ab für gegenfeitiges Recht nnd Ins 
tereffe ein Unsgleihungsmittel aufgefuhen, Diefer GSeiſt ber 
Auẽglelchung — ein gewiß fehr friedfellger Belt — offenbarte 
fich in allen feinen Verhandlungen, Unter dem fremden Bes 
fandten war auch aur Eine Stimme darüber, baf nie ber Ver⸗ 
ehr des englifhen Minifteriums mit ben auswärtigen Höfen 
In fo angenehmen und freandlihen Formen ſtatt gehabt wie uns 
ter ihm. ° Sein anfprublofes Benehmen, fein fanfter Umgang. 
vereint mit fo großer Zuverlaͤßigkeit, mit fo viel Gefäht file 
Viligtelt, mit fo edler Frelmathlgkeit minften ihm in hohem 
Grade Achtung und Zunelgung erwerben. Sein Biographwirb 
nicht verlegen ſeyn, denn Caſtleteagh's Geſchichte Ift die Ge⸗ 
ſchichte einer der glorreihften und merkwärdigften Epochen des 
brittifhen Reichs. Immer aber wird fein größtes Lob bleiben, 
daß er als Menſch und als Staatsmann gleich fhäzbar war. 
Die Krautdeit, welde Ihm fo voreilig ber Welt entrif, war 
eine Folge übermäßiger Auftrengung. @r lebte ausihliehlih, 
wie Niemand, feinen Berufsgefääften, welche feine Thätlg⸗ 
keit und feinen Eifer in doppelter Beziehung In Auſpruch nah⸗ 
men, nemllch zugleich als Minlſter ber auswärtigen Augelegeu⸗ 
heiten und als das vorgäglidfte Organ der Megieraung im Uns 
terhaufe. Schon Im Gpätiahr ı8ı3 erlag er einmal beinahe 
der Urbeit. Damals rettete ihn eine Luftverdnderung in Dos 
ver. Wahrſcheinlich wäre er auch diefesmal erhalten worden, 
hätte das Sqhitſal gewollt, daß er die vorachabte Reiſe nad 
dem Kontinent eine Woche früher, als befiimmt war, bitte 
unternehmen können. 
grantreid j ⸗ 

Parts, 23 Aug. Konſol. bpProz. 94 Fr. 5 Eent. 

Der König ertbeilte am 23 Aug. dem rufüfhen Botſchafter, 
Grafen Pozyo di Borgo, eine Privatandlenz. 

Man traf bereits große Anſtalten zur Feler des am 25 Ang, 
eintretenden Ludwigsfeſtes; das Programm darüber it im Mo⸗ 
niteur erihienen. 

Die Zeitung von Lyou fpriht von Bildung eines Lagers 
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Su der dortigen Näde, gm weldem unverzüglich 10,000 Mann 
erwartet würden. 

Das Journal de Paris erzählt: „Man fhreitt aus Roche⸗ 
fort unterm »7 Wug., es liege auf bortiger Mhede rin Salf, 
Kap. Begue, fegelfertig, das man für die Terra; ferma von 
Güdamerita beftimmt halte. Unterandern Meifenden befänden 
Sb darauf die HH. Tolantsu und Ehmalz, bie mir einem 
Yuftrage von der Regierung verfehen fepn folen. Man glaubt, 
es bandle fio um Anluuürſung von Hantelenerhältniff:n mit 
Solumbia und den übrigen Frelſtaaten Suüdamerika's; bie 
Sorgfalt, welche auf Ausruͤſtung biefer Meinen Expedition ver 
wendet wurde, beweist wenigfiens, daß fie wicht ohne Wichtig: 
leit iſt.“ 

Mehrere Blaͤtter ent hatten folgendes Schreiben der Söhne 
des Generals Berton vom 22 Aug.: „Ju einer ber Untetre⸗ 
dungen mit unferm Water, bei unjerer zwelten Melfe nach Pol» 
tiers, baden wir Ihn, mit Bewilligung der Vebirden, bie 
Sörziih in Parts anonym erfhienene Biographie deffeiben mit · 
aetheilt. Er ging fie mir ung duch, und bezeugte fein gan: 
des Eritaunen Aber folgende Stelle: „Der Mann, ber einzeln 
fih ſtart genug glaubte, Die alte Monarkie der Wourbone ums 
zeſteßen, gehört nicht mehr bem Jahrhundert an das ihm zur 
Meit loumen fab, » +» .* General Berton verwahrt ſich mare 
Drüfttp gegen diefe Folgerung, bie man aus feinem Betragen 
zu Jehen fib erlaubt, bevor er ſelbſt über bie Beweggrände 
deſſelben fi erfiärte, Unterz.: U. Berton.. Ch. Berton,“ 


Staliem 

Selt dem 5 Aug. wirft der Veſav nmanfhörlih Feuer, Lava 
and Aſche durch eine Fieine Mündung gegen Dttojano auf, — 
Em 30 Jul. fpürte man zu Catanzaro abermals ein leichtes 
Erdteten, — Die in Neapel überhandnehmenden Pollzehe Ex⸗ 
geile mittelt Störung ber oͤffentlichen Sicherheit Haben die Mer 
gterang genöthigt, eine eigme aus drei Individuen beftehende 
Kommiffon zur Unterfubung und Atficafang von dergleichen 
Ausihweifangen aufjuftehen. Das Verfahren iſt ſummarlſch; 
Die Zabl bes Srofitläge darf nicht über hundert ſtelgen. — 
Er. Majerdt haben durch Dekret vom 30 Jul. ernannt; Zum 
mtmiral, D. Joharu Daneroz zu Wiccadmiralen, D. Franz 
» ki Toar und I. Diego Nafeli; zu Contreadmiralen, D. 
Kranz Luccheſi; D. Franz Taver Ealcıgua; D. Johann Bapt, 
de Eteriih; D. Karl Vlenna; D. Jana Steitl; D. Emanuel 
Bertleri; D. Ludwig Reunal de Gras: Previle und D. Gabriel 
Maurizio. (Nun folgen im Defrete die Mamen von 8 Schifs⸗ 
und ı5 Zregattentapitalnen; von 46 Exifstientenants, 42 
Schifefaͤhndrichs und einer entjpredenden Zahl Dffisiere era 
Ber und zweiter Kaffe; vom 109 Gteuermännern verſchlede⸗ 
ar Grade erjter und zweiter Alaffe, von 33 Unter» Steuer: 
männern, und zuiezt bie Cheſs ud Offiziere der F. Sekreta⸗ 
ziate des Kriegs und der Marine.) 

Rom, 25 Aug. Es iſt mur zu wahriheiulih, daß der 
Er der Bellage zur heutigen Allg. Zeitung abgedrutte) Artikel 
des römischen Diario vom 3 d. M., woburd bie von ber Me» 
sierung in Hinfiht des proteflantifhen Gottesalers bei der Py⸗ 
ramide deſchloſſenen Anordauugen befannt gemaht wurden, 
Bei den entferuten Ungehdrigen aud Freunden dort Vegrabes 
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ner Beſorgulſſe für die jezt vorhandenen Begraͤbalſſe erwekt 
haben werde. Es iſt einem bier anweſeuden Deutſchen hoͤdſt 
erfteallch, fie hleraͤder vollommen beruhigen zu fönnen. Der 
bisher gebraudte Begtaͤbatÿplaz wird zwar In Zutunft nict- für 
neue Gräber benuzt werben bürfen ; aber er bleitt in feinem 
gegenwärtigen Zuftante ohne alle Veränderung erhalten, un 
dur einen Grsben, den die Keplerung umber zieben täßt, 
weſenttich gegen Verlegungen geſchüzt, bie man Höber zu be⸗ 
Hagen hatte, Durch dieſe Maafiregel werden eben bie von den 
Proteſrauten verfchlebener Matlonen ſelt mehreren Jadren ges 
äußerten Wunſche erfült, während die in dem neuen Lokal 
entſtehenden Gräber vom Wnfange ber volllonmen gefihert 
feyn werben. Diefes Zofal it 60 Palmen weiter techts ver» 
legt worsen, da es fi bei dem Graben ber Fundamente erges 
ben, daß ein großer Thell des Bodens aus verfbätteten Rule 
ucammern befland ! wabhrfhelnlih von einer dritten oder. victe 
ten Meite Bräber an ber Eecite ber Via Ostiensis. Wan 
überzeugte fi leicht, daß es bier, wo nicht unmöglih, doch 
aͤußerſt ftwer fepn würbe, Begräbniffe anzulegen. 


Schweiz 

Ju der Siyung am ı9 Aug. hat die Zagfızung zwel Bes 
rihte der Kommiffion über die Handeleverhältniffe angehört, 
beren einer bie Anwendung dee Repreſſallenſpſtems dura Eins 
fuhrgebübren auf fremde Landes; Fabritergengniffe mitteilt ges 
meinfamer Bandesanjtaiten vorfüläst; der andere hlugegen 
die Gründe entwifelt, um deren willen bie Schweiz icbem 
Mantufpfieme fremd bleiben fol. Um 20 warb die Berathung 
über den Segeuſtand eröfnet. — Schweizer Blättern zufolge 
bat die Schweiz bieder von Frankreich jdhrli für 3o Meillten 
nen Frauken rober umd verarbeiteter Waaren gekauft und nur 
für 7,500,000 Sranfen bahin verlauft. In einem ber legten 
Jahre follen allein für 5 MIN. Fr. fraujoͤſiſche Weine in bie 
Schwelz eingeführt worden fepm. 


Deutſchland. 
Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Karl von Balern Fam von Sek⸗ 
ner Meife in Frenfrei& am 27 Aug. mach Münden zuräf, und 
begab fih, mad einen furzen Wufenthaite, nad Tegetuſee. 
e Eranffurt, 26 Aug. Wenn das Ableben bed Mare 
quls v. Londonderry eine Wegebenheit Ift, an der alle Kabinette 
Europa's Thell uehmen, und welche alle Politiker In Bewegung 
feat, fo ik der am ı8 d, M. erfolgte Tod des kön. Balerifhen 
Bundestagtgefandten, Frelherra v. Arctin, ein Erelgniß, am 
bein das deutſche Materland, insbeſondere aber das, in wm 
ferer Mitte befindliche, Liplomatifhe Korps des deutſchen 
Bundes eln fehr lebhaftes Iutereiie uimmt. Der Verblis 
chene, den ein Sclagfluß während ſelues Auſenthalts auf 
feinen Gütern in Niederbalern feinem irdiſchen Wirfungsa 
feeife entriß, genoß ber allgemeinen und unzweldeutigen 
Hochachtung der erhabenen Verfammlung, wovon er eines der 
ausgezeihneteften Mitglieder war, Cine große Klughelt und 
eine gründliche Erubdition im Bereibe ber Staatswlſſeuſchaf⸗ 
ten machten Ihm ſelbſt diejenigen nicht ftreitig, die vielleicht 
feine polltifhden Tendenzen fonft nicht überan thellten. Der 
Zahl vom talentvollen Männern ungeachtet, auf bie ſeln Bas 
terlanb fiolg ſeyn barf, möchte bes Freihern v. Aretin Verluſt 


hwer zu erſe feu ſeya. Wenn aber dem deutſchen Bundes⸗ 


tage, durch den Abgang dleſes Staatemannes, eins feiner 
thatigſten und taleutvoſten Slleder entrült worden iſt, fo Be» 
trauern ihn nicht weniger diejenigen Perfonen, bie blos in den 
‚Werbäitniffen bes gefellihaftlihen Lebens zu dem Berblichenen 
An Beräbrung ftanden, ber die foclalen Tugenden des Privats 
mannes in feltenem Grade befaß. — Der k. k. dfirelhlfe Praͤ⸗ 
fidialgefandte, Hr. Graf v. Buol: Schauenflein, ift Inder vor 
zigen Woche von Paris bier wieder eingetroffen, Es heißt, 
daß Ge. Excellenz noch während ber Bundestagsferlen eine 
Meiſe nah Wien maden werde. — Die politifke Wichtig» 
teit, gu welder bie Grlechen fih mad und nach mehr erheben, 
wirb im cisitifirten Europa Immer bemertlicher. Ehedem fah 
man Judlolduen diefer Nation, wenn fie fremde Länder befuche 
ten, nur fommmerzielle oder wiffenfhaftiihe Zwete In deuſelben 
verfolgen. Gegenwärtig fieht man deren oftmalg, denen man 
weber die Einen noch die Undern unterftellen far. Da mun 
Granffurt gewiſſermaaßen ber Mittelpunkt des Verkehrs zwis 
ſchen dem Oſten und Welten des Welttheils ift, fo haben wir 
insbefondere bier oft bas Merguägen ausgezeichnete Dinner 
aus Hellas burbpaffirem gu ſehen. Eo verwelite bier In der 
verfloffenen Woche mehrere Tage eln junger Grieche, nahe 
verwandt, wie man fagte, mir de? Familie Ypfilantl, ber ans 
Frautreich lommend, nach Wien glug. Ueber den eigentithen 
Zwet feiner Melfe wien wir zwar uichts Zuverlaͤfſlges; folte 
berfelbe ſadeffen bahin geben, bei dem Fürften Alexander, ber 
betauntllch ſich noch auf der Feſtung Mungatich In Ungarn bes 
findet, einen Beſuch abzuftatten, fo iſt wohl nicht zu zweifeln, 
daß ihm bie hierzu erforberlihe Bewilligung des Öftreihifhen 
Gouvernemenid, unter den gegenwärtigen Umftänden, niht 
verfagt werden möchte, — Der könlgl. preußiſche Megierungee 
Eheipräfident v. Delind, ber dem Hrn. v. Jalobt beigeorbnet 
worden, um bei Ubfaffung eines definitiven Meglements für bie 
Oiheinfhilfabrt bälfrelse Hand zu leiſten, iſt, wie man vers 
eimmt, vom Mainz wieder abgereisf. Man beforgt am bie: 
fem Orte, bad die endilche Beſeltigung dleſes, für Deutſch⸗ 
Lands Handelsverbältnife fo hochwichtigen, Gegenftandes neh 
manden Aufenthalt erfahren dürfte, ba man gefunden haben 
fol, daß der Berathung über jones Reglement fürs Erſte eine 
forgfältige und genaue Prüfung ber zu einer ungebeuern Alten: 
mafe angewadhfenen Protofolle und Werbandiungen voraugehn 
mäüle,. — Unter die Gegenitände niat poliıifher Art, welche 
Dad Yuterefie des biefigen Publikame im Anfpruch nedmen, ges 
Dirt wenetvings wieder der Fonf'fhe Prosef. Za Köln, dem 
Wohnstte des Berurtheilten, folen gegenwärtig, nach der 
Uftonlage, die Anfichten über diefe Sache fehr getbeilt feyn. 
Denw die Einen behaupten, daß bie lebendige Ueberzeuguug 
einer Gattin, beren aufrichtigen Slauben au Fonks Squldlo⸗ 
ftir Niemand in Sweifes jicht, durch die tirfe Verſtelung 
des Verdrechers zu Wege gebracht worden feun fönne, daß die 
Uusfagen eines Complicen, deffen Schilſal entſchleden iſt, das 
Gepräge der Glaubwürdigkeit tragen, das eublich Fonk, waͤh⸗ 
zeud feines fräbern Lebens,” einen Charakter entwitelt habe, 
der ihu zu arten Ausbrüchen gereigter Leideuſchaftlichkeit fäs 
big erachten Ilehe, fo ſtellen die Undern gegentheite In Erwä⸗ 
gung, daß bei ade dem es Immer an juritifhen Beweifen der 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Mat fehle. Durch Die Oddurtlon des’ Letd nams, fagen fir, 


fey uichr einmal eutſchieden audzemitteit, vb an dem CEatſeel⸗ 


‘ten das Werbreden einer gewaltfamen Ermordung begangen, 


ober ob derfelbe nicht vleimebr im den Fluthen des Rdelus fels 
nen Tod gefunden habe, Darin Himmen indrffen beide Par⸗ 
teilen fo zlemllch überein, daß die Ausſagen ber Zeugen für 
den Verurtheilten, fein fonderfihes Gewicht In die Waagſchale 
ber @erectigfeit legten, daß biefelben fozar häufig der Kenn» 
zeiten der Glaubwürdigkeit erımangelten, " Nach dem, was 
man hier von Berlin ber ans ‘guter Quede vernimmt, darf 
man erwarten, daß des Königs Maieftät auch Diefesmal das 
Begnadigungérecht möchte in Wirkſamkelt treten laſſen. Nah 
der Analogie früherer Zäle und feibft nach den fröfflihen Neufe 
ferungen einer hoben Perfon zu ſchließen, an welde Mad. 
Font, die, wie man weiß, nah der Reſidenz ging, um 
für ihren Gatten zu fappilziren, fib deshalb gewendet hate 


te, dürfte den Maaßſtab der Milderung des nad den fram» 


söfifhen Geſtzen gefüllten Richterſpruchs, ber preufifhe Kris 
minaltoder ſelbſt an die Hand geben. Und ba num, mad dies 
fem, ein bes Mordes zwar niat volllommen juridifh Aberwies 
fener, aber doch dringend verbäctiger Verbrecher, bei Ermans 
gelung des eigenen Geſtandalſſes, eine os bis 1öjdhrige Ents 
stehung der perfönlihem Frethelt zw gemwärtigen bar, fo vers 
muthet man, daß auch bis das Loos bes werustpellten Fout 
feyn werde, . 


preußer. 

+ Berlin, 16 Ang. VBorgeftern am 14 Ang. wurde hler 
die Sizung des rheintiten Kaffationtbofes über bie Fonklſche 
Sache gebalten. Menſchen jedes Standes und Befhlewtes 
wurden gu diefer oͤffentllden Slzuug zugelaffen. Ge. fünlge 
tie Hohelt der Arouptinz und Prinz Wilhelm wohnten der 
Sizung vom Unfange bis zum Ende bei. Der Geheimen 
Dber: Mevifionsrath v. Meufebah war Referent, aud gab Im 
einem wohlgeordnezen deutlichen Vortrage eine vollitändige Dar⸗ 
ſtellung der zur Unterftägumg ber verfhledenen Koſſationsmit⸗ 
tet vorgebrachten Brände ; nad Ihm srat der von dem Nalfas 
tionshäger'ermibite Anmald, Abvofar Relhardt, auf, welcher 
end in anderthalb Stunden, welche Zelt der erfte Vortrag ges 
dauert hatte, mit viel Scharffinn und Feinheit bie ſechs ver» 
ſchledenen Kaſſatlousmittel auseinander ſejte und zu vertheis 
bigen fib bemühte, Der Generalprofurator ECichhorn erdrs 
terte darauf im einem zwelſtuͤndlgen Vortrage, was fi gegen 
die Kaffationsmittel fagen lleß, und unterzon fi, feinem Bes 
tufe gemäß, einer vollftändigen Prüfang derſelben. Diefe führte 
ihn gu dem Reſultat, aufelne Verwerfung des Kaſſatlousge⸗ 
ſuches antragen zu müfen. Die Mitalleder bes Gerichtohe⸗ 
fes zogen fi aus dem öffentfihen Gerichtsſaal In das Bera⸗ 
thungszimmer guräf, tratem nah einer zweiflündigen Beta⸗ 
tbung wieder in den Saal, und ber präfidirende Seheimes 
Oder· Mevkiiondtath, Hr. v. Meibnis, verfündigte das Urs 
thell des Gerlchtshofes, woburd das Kaffationdacfud 
verworfen wurde. — Die Erwartungen des Publikums 
finden fi in mander Hinfiht durch das Urthell des Gerlots 
getäufht, weil man bier und and auswärts noch keine richtt⸗ 
gen Begriffe von der Stellung eines Kaffatlonshoſes zu babem 
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fürlnt. Es ſteht ein folder nicht in ber Reihe dee Inftangen, . 


und ein Kaffatlondgefuc iſt kein eigentlibes Rechtsmittel, und 
Tan nur auf eine Verlegung der Geſeze in ber Form grgrüns 
Det werden, weshalb es eigentlih den Nulitätsliagen ähnlich 
iſt. Die Betimmung bes Kaſſatlonshofes iſt, bie Unverleplichs 
Jeit der Geſeze in Form, Materie, und der georäneten Kom: 
peteng der Gerichte aufrecht zum erhalten, Er entfheidet nie 
über Thatſachen, und fezt unter den Parteien bie Areitigen 
Mechte und Verbludlichkeiten nicht feſt. Der Seneralprofuras 
sor des Kafatlonshofes ſteht nicht, wie ber bei den korreltlo⸗ 
nellen Gerichten und Affifenböfen, dem Kaſſatlonsklaͤger als Pats 
tei gegenüber. Er fpricht zulegt, und nad ihm kan der Kafs 
fationsiläger und feln Abvokat nicht mehr reden, während 
bei jenen Gerihten der Ungellägte das legte Wort bat. Wei 
allen im Etraffahen eingehenden Kafationszefuhen prüft 
er die Geſezmaͤßlgleit des Verfahrens; entdekt er Gründe zur 
Kaſſatlon, fo trägt erbaranf beibem Kaffatlonshofe am, wenn 
auch ber Kaflationstläger diefe Gründe nlcht geltend gemacht 
daͤtte. — Hlefige Blätter machen einen Brief der Battin des 
P. A. Gonf an ben König befannt, worin fie verfihert, an 
Dem Tage, wo ber Mord des jungen Coͤnen vorgefallen feyn 
ſollte, nit von ber Seite Ihres Gatten gewichen au ſeyn. Sie 
iR feit einiger Zeit in Berlin, und ihr Schltſal, fo wie ihre 
beidenmäthige Wertheidigung des angeflagten Gatten erregten 
viele Thellnahme. Fonts Schwager, Foveaur, bat fih nah 
Köplig zum Könige begeben, um bie Begnabigung nachzuſuchen. 
Sürlet, 

Eine Bräffeler Beltung fagt: „Die Mabrichten aus ber 
afiatifhen Türfel, namentlich ans Natollen und Armenien, 
lauten fehr Eriegerifh. Die Zwiſtigkeiten zwiſchen ber Tür 
kel und Perfien find welt entfernt, beigelegt zu fm. Baba 
Chan, der jezige Beherrſcher von Perfien, in Europa bekann ⸗ 
8er unter dem Namen Feth Ay Schah, Iheint die Werlegen» 
beit, worin fi bie Pforte bei dem Aufftande vieler ihrer euror 
paͤlſchen Provinzen befindet, benuzen zu wollen, um mehrere 
©ränzprovinzen, bie feit Jahrhunderten der Zankapfel zwiſchen 
den Perfern und Türken waren, an fih gu reifen. Ein gros 
Ber Theil ber Kurbifhen Stämme iſt auf feiner Selte, und 
aud in Armenien find @inverftändniffe mit Ihm entdeft worden, 
Im Norden bat fi zwar biefer Krieg bie jejt blos auf Strei⸗ 
fereien ia ben Pafhalifen Erzerum und Kars befchränft, aber 
faſt in allen Gefechten find bie Perfer fiegreih geweien, und 
fie haben die Schwäde des türkifgen Reichs von biefer Seite 
binlänglich kennen gelernt. Won Konjtantinopel fogar haben 
Tophbſchis mit Artilerie nach den entfernten Gränzen im Dften 
sefandt werden muͤſſen, weil die Artillerie in den dortigen tär- 
kiſchen Zeitungen im ſolehteſten Suftande ſeyn fol, Bon Au⸗ 
gora, felbft aus Karamanien, waren Truppen nach bem perfis 
fhen Grängen aufgeboten worden, Man war fogar In Trebl⸗ 
fond niet ganz ohne Beſorgulß vor den Perferm. Ühezebs 
Yafa war von bort dem Paſcha vor Erzerum zu Hilfe gezo⸗ 
gen, hatte aber in einem Treffen mit den Perfern feinen Tod 
gefunden. Melle Paſcha war nicht gläflicher gewefen, uud bie 


Streitkräfte des Pafıba von Bagdad hatten durch Truppen vom 


Ballora, Moſul und ſelbſt Aleppo vermehrt werben müllen, 
am den Perfern bie Spige zu bieten, * 


"Murfellie, 19 Ung. So oben dommen Ms aus Livornuo 
(vom 15 Ang.) Berichte ans Griechenland bis Ende des Jullus 


zu. Die Pforte hatte neuerdings die größten Uinfiremäungen 


gemadt, um ihren fräberm Operationsplan gegen bie Griechen 
auszuführen. Diefer beſtand in nichts Geringerem, als in 
ber Konzentration aller ihrer Streitkräfte in Waccdonien, Chefs 
falien und Epirus, um mit denfelben die belagerten und bios 
firten Feftungen zu befreien, und über den Iſthmus in Moren 
einzubringen, waͤhtend bie türfifge Flotte im ſuͤdlichen Theile 
von Morea Truppen and Land fezen follte, um eine Diver 
fion zu bewertiteligen und die Griechen zwifben zwei Feuer zu 
dringen. Demzufolge mußten diejenigen türkiihen Schiffe, 
die bisher am wenigften gelitten hatten, und durch die dritte 
aus Konftanrinopel abgegangene Erpedition verftärft waren, 
mit Landungstruppen mad der füdlihen Küſte von Morca fen 
geln, von wo aus einige tärfifche Ariegsfälfe in den Meerbu⸗ 
fen von Patras betafchirt wurden. Allein Lestere fonnten nicht 
einlaufen, weil ein griechlſches Geſchwader vor Vatras frenzte, 
und mußten fih ellig zurüfjiehn, da ihnen eine andere griem 
SHifhe Söiisattheilung folgte, umd fie zwiſchen zwei Feuer zu 
nehmen drohte. Die an der Südfüfe von Morca angekom⸗ 
menen türkifhen Schiffe find wieder mit ihrem Landungstruppen 
verfämunden, ohne daß man bis jejt welß, was aus ihnen ges 
worden iſt. Es hleß Anfangs, fie hätten in Kaudla gelandet; 
allein diefe Nachicht hat fih nicht beftätigt. Wahrſcheinllch 
beforgten fie einen Angrif von der griewifhen Flottille, Me fih 
bei Ipfara verfammelt, mud von dort aus die Bewegungen der 
Türten beobachtet hatte. Die aͤghptiſche Eskadre unter Jsmall 
Bilbraitar hatte fi von Lestern entfernt gehaiten; die Pet war 
auf Ihr ausgebrochen, feltbem fie, mach der Niederlage ihrer 
Landungstruppen die Bucht von Suda verlaffen mußte. Die 
Seuche fol unter ber Schifsmannfhaft der Aegypter große Ver⸗ 
heerungen angerichtet haben. Uchrigens heißt es fortwährend, 
daß fih bei den Megpptern mehrere engliſche Heinere Krlegs— 
ſchiffe befinden, bie ihnen gefchenft oder verkauft worben find. 
Die Haupterpebition zu Land, über welche Churſchid Paſcha 
ben Oderfehl hatte, ſchelut verunginft, und fol fi mit einem 
allgemeinen Wülzug ber Türken geendigt haben, bie von 
ben Grlechen lebhaft verfoigt werden. Die Türken ſchreiben 
bie Urfade davon ber Eiferfuht des neuen Paſcha von Salo⸗ 
nichl und anderer Befehlehaber zu, die deu Serastier im Frie 
tiſchen Ungenblite im Stich gelaffen hätten, Erſteret war, 
ungeachtet feiner Berfprehungen, gar nicht eingetroffen, uns 
ter dem Worwande, daß er Mazedonien wicht von Truppen 
entbiößen, und das auf ber Halbinfel KRaffandra ftehende gries. 
Alice Korps beobachten muͤſſe. Die Grieden ſchrelben dage⸗ 
gen bie Unfälle Churſchids feinen ſchlehten Operationen und 
feiner Unfenntnif des Terralus gu, da er fih zu weit vor» 
wärts (bis über Salona Hinaus) wagte, ohne fih genaue Kunde 
über Dasienige zu verfhaffen, was In feinem Ruͤken vorging, 
fo daß er endlich, ohme daß er Maaßregeln dagegen getroffen, 
überflügelt wurde, Diefe Ereigniffe, bie den Churſchid ums 
bie Hälfte feiner Armee braten, werben ihm wahrſcheinlich den 


‚Kopf foften; demn er Fan fi nicht mehr im Thefſalien halten, 


fondern muß fih nach Mazedonien zuruͤtzlehn. 
Wrranwentiar Brdatıer, &. 3. Gurgmamn. 
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Sonnabend Neo. 142. 31 Aug. 1822, 


; itani Tonnte. In derſelben bſicht ging Charles Eierke, ber frü 
Bemerkungen —— ruffifc) »amerianifche — unter a geblent Fe Sadre 1779 dur die Seine 


ſchaft, und über Rußlauds Befizuahme der nordweſtli- nraße, erreihte deu nörbliden Polartreis von 70° 33‘, und 


hen Küfte Amerika's. maußte edenfaus unverriäteter Dinge wieder zuruͤllehren. Anf 
t ung) Soof und Sierte folgte George Vancouver, weiber 1791 mit 
(gortfeh 8. zwei Satffen an dem nordweitlihen gaſten erſchien, um eine 


Ju den Jahren 1730 oder 1731 murde ein euffifheh Fate | Horvönlige Durafabrt nad) dem atlantiihen Dyean zu fuchen. 
zn matee den Velehlen von &mosdew und Tryphoon Ktupls | @r pieis fi bis zum Jahre 1795 dafelbit auf, unterjuchte mit 
em, einem Aofaten Dfrigler, von ber Öftliwen Kullr abgefandt, | yieter Grnautgteit die ganye Aüftenlänge vom Boften bie zum 
am die Zicuttiai zur Bezahlung dee jäprligen Tributs ans | Gıflen® ı8° m. Br., und erwies endiip die Unmöglicfelt, Im 
en, und auf biefer Meife fol die moroweitlide Küfte | diefen Breiten von dem großen mach dem atlantifhen Dyram 
ifa’g zum eritenmale unter den 6öfien Grad m. Br. vom | gu gelangen, DIE find die wigtigften See » Unternehmungen, 
den Rufen entdekt worden jepn. Die Kalferin Unna, melde | welge von enropktfhen Nationen an den norbmweitiihen As 
deffen mit der verfehlten Unternehmung des Kapıtaind Bed» ſten der neuen M-it ausgeführt wurden. Die Franjofen uns 
ging mit zufrieden war. veramjaltek? cine andre Eutdetungss | zer la Percufe haben nur wenig dort getban , und den Anglo⸗ 
zeife , worei Behtlag aaa zwritsumale als Dberbeiegispader | Ameritaneru bat man eigentlinp gar nichts zu verbanfen, ba 
ernannt wurde. KNiwiritof wurde im als Uaserbefehiedater | bie Namensäuderung der von Bruno Heceta Im Jahre 1775 
eben, amd im Jabre 1741 traten beide Serfabrer ihre | emtdeften @infahrt de la Ascenfion, in Solumbla, wie fie der 
Weife an. Wuf der Zadıt wurden ſie durd einen Sturm v0@ | amerifauifge Seefahrer Grap nachher benannte, faum eine 
einander getrennt, allein fe cırciatem ibren Zmet, Indem | Erwähnung verdient. Es geht daher aus biefen Unterfugun» 
Behring das ferte Land vom Amerita im 58° ad’, und Zfals | gem hervor, daß wenn Längen» uud Breitenbeftimmungen, und 
ritoff im 55° 36° m, Wr. entdelien. Auf feiner Mufreife ward | die Entdetung eined gandes einen Anfprub auf Gegenden ges 
Bepring mad eimer Infeı virfälagen, Die jegt feinen Namen | ben, melde von fogenannten milden Völkern bewohnt find, die 
Dirt, auf der er bald Daran Rard. Won 1742 Bi6 1764 wurs | Spanier das erfit Meat auf die gamze nordweſtliche Küjte von 
en feine memen Entdetungereifen von den Rußen waternoms | Amerika, bis zum 6often Grabe m. Br. haben; daf die Mufs 
wien, Suf Befehi der Kakferin Katpariaa wurde aber in bier | fen züffihtliep der Entdetung das zweite, aud bie Eugländer, 
fem Jahre der nant Synd von der Flotte von Ocho zk auf hrer genauen nautiſchen Beſſtimmuugen ungeachtet, bob erik 
eine neue Reife gwifgen Afen und Amerifa ausgejeitt, Er | das heltte Met gu dem VBefize jener Länder haben. Mie wir 
entdekte dte Imfel Matmel (Bore Island) uad bie vn ech aber bereits aus dem Worhergebenden gefehen haben, tratem 
St. gaucent (Elerfe Jsland) amd Tedrie 1768 zuräf. Im Dem: | die Spanier ihre vorgeblien Unfpruhsreute auf jene Segen 
feiben Jahre fegeiten der Kapiteln Rrenityin und ber Kiemte» | dem Im Jabre 1790 Al die Engländer ab, weil fie feine Nies 
mant Lemafaen von Niihnep Kamtihatst ab, um bie Mienten | berisflungen dafeldit befafen, und alfo aud feine Rechte aufs 
wnterinden mund ihre Lage afzonomifk befiimmen. | zugeben hatten. Die Engländer, deren geidenfhaft nad Lands 
Befepisbaber führten in deu Jahzen 1768 und 1769 Die» | figen In allen Thellen der Welt nur zu befannt if, hefaßen 
fen Wuftrag mit vieler Sorgfalt aus. Krenitzin harte das Uns | zur Zeit ber ſpaulſchen Uebergabe ebenfalls nichts in jenen Ge» 
giät bei feiner Mütfunft in Kamel fa zu erteinten, Bon | genden, und ihre Anfprüde gründeten ſich thelis auf bie Mei» 
2769 bis 1785 gefhahen feine meuen *22 inmel | fen von James Coot und Charles Cierfe, um eine norböflide 
dem Jahre der Engländer Joſeph Didlugs in ruſſiſche Dienfte Durdfahrt zu ſuchen, theils auf bie fogenanute Nutkakompag⸗ 
nommen, und 1787 anf Entheinngsreifen In ber Bebrings> | nie, weine fi im Jahre 1785 unter dem Namen the King 
ae und am Morgebirge Tihuttfht (Swelapkiy ober Gwots | Georges Sound Company In England gebildet hatte, um 
top Nof) andgefandt warde. Im biefem Jahre mahte er zu% | den Yelzpandel daſeldſt iu betreiben, die aber meines Wiſ⸗ 
erft eine furje Meife vom der Kovlma mas dem Eismeere; | fend mie zu einem befondern Gedeihen gefommen iſt. 
1790 fegeite er von Famtfa atia mad den Ulenten, wand von (Der Berhinh folgt.) 
da nad der St. Lorenz» Wal auf des Sübfeite bes Dft- Cape a 
Keen en der — er Mess Jtaltem 
oᷣrduch na utfaenp · Ba nahm, deren e 
Seite durch Das Werd: Gap gebildet —— Bon bier ging er | _., Das Diario di Roma som 3 Aug. enthält folgenden Artis 
weſtlich guR ande ‚und fam 179. wieder an der Kovima fl: „Man bat in den englifben Blättern gelefeu, daß bei Ge⸗ 
am. Der jegige Vice» Admiral Sarptfaeh diente damals un» | legenbeit ber Debatten im Dberbaufe über bie Bil in Betref 
ter Dilings, und den Bemübungen des Erſtern verdanft bie ber Zuiaffung der fatholifaen Palrs, einer der edien Lords, 
Soifstunde am Meiften. End wurde In den Jabren 1815 | der gegem die Wil auftrat, unter andern Gründen feiner Op» 
Bis 1818 ber Lieutenant Kotze bue, weider feier unter Ara» | pofitton, au‘ eine Anklage gegen Ge. Heiuatelt vorbrauier, 
fenern gedient hatte, auf dem Rurid abgefandt, um Enide» | Indem er behauptete: ber gegenwärtige Vapft feibft 
von ber Behriageſtraße auf der amerifanifhen | habe Beweife eines intoleranten Sharalterd ges 
Au machen. Er ging zweimal duch die Straße, ent» | geben, indem er ben Gräbern ber Prote tanten im 
Bette einige Quulte im jener Gegend, und war enbiia eines | Rom den Shuy, ben ihnen feine VBorfabren ge» 
5—*——— ufalles wegen zendihlat, zmrät zu lehren, Auf | währt batten, verweigert, unb ber disfälligew 
frühere Entdekungsreifen der Spanier und Rafen In den BWermwenbung fämtlider Befandten Fein Gebe 
arftifgen Mecereu des großen Dyeans und der nordweftlihen | verttehen habe. — Bir können ohgetahte Brfanibigung 
Küfke Umerita's, folgten die Entvefungen ber Engländer. Im | mit Zuverfiat Lügen ftrafen, und ibre Falfapeit unb Berläum» 
Zadre 1778 ging der beräbmte Geefabter Yames Cool mit dung fonnenflar erweifen, Wir fönnen nicht begreifen, was 
—E Schiffen durch bie Bebriugeſtraße, mm eine morböflice | man mit ben Worten: „der gegenwärtige Papft felbſt bat den 
rqhfahrt gu ſuhen, und kam bie zum Cie Cap im 7u° 29" Gräbern der enge in Rom den Gduz verweigert, dem 
n.Br., mo ex dei vielen Eifed wegen mit weiter wordriugem | ihuen feine Worfahren gewährt hatten,“ fagen wollte, 
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orisen Paͤpſte haben weiter nichts gethau, als ben Proteflans 
a te auf dem fogenannten Campo Di Teſtaccio becg« 
digen zu laffen. Aber dis gefhicht auch jezt now, ganz.auf 
diefeibe Brife, und die Proteſtauten werden fortwihrend auf 
diefem Felde begraben. Diefes Feld tan eigentiih Im ſtreug⸗ 
fen Sinne dis Wortes, kein offenes Feld genannt werden, 
indem es an einer Seite dur die Siadimienrın, au diner ans 
dern durch cine Mauer, Die es von drr Heerſeaße trenut, und 
on den übrigen Seiten, die an Weingirten sogen, glelafals 
durch eine Maurer, die es von legteru ſcheidet, begrängi werd, 
Waherdem befinden fich dafelok, zur Bewacung der auf biefem 
Keide liegenden Puivermubie ein Waatponen, und ein bei der 
Poramide des Eajus 
wenn aud . 
von felbem umiwioffenen Wonte Teſtaccho, oder die Tpramide 


Pejuben wollen, nit verwehrt ift, gewiß micht fagen fon, Laß. 


Berind anigejielltur Wädter, ſo daß man, 
der Zutritt zu diefem Heide denjenigen, weiwe dem | 


| 


der Begräbnifnlag der Proteſtanten an einer durchaus offenen, | 


und gänzlich mabewahten Stelle iich befinde, 


Drmangeadtek | 


baben einige Proteſtaaten (aber ulat alle Befandten, wie ir: | 


zig bebauptet worden If) den Wunſch geaußert, ı 
gefchtoffenem, oder richtiger aufzebräft, elnen von dem ühri: 
‚gen Felde abgefonderten 
deebalb ud angefuht, den Thell des Tertalus, welder ihre 
Degräbnife enthatt, mit elner befondern Mauer umgeben zu 
dürfen. Weit davon entfernt, Dis zu verweigern, oder wie 
verläumbderifh angegeben wurde, den Gräbern der Proteflans 
ten den Schuj zu verfagen, den bie vorigen Papſte innen ges 
währt hatten, bat ber gegenwärtige Papſt noch mehr gethan, 
indem er den Proteftanten obue Anſtand erlaubte, bem Theil 
des erwähnten Keides, der Ihre Begräbnutfe enthält, mit einer 
eigenen Waner umgeben zu dürfen, Weun diefer Bewilligung 
bisher noch feine Folge gegeben wurde, fo lag Die Urſache cin» 
ia und alein In dem Lotal, welnce von der Negierung zu dies 
jem Eud;wet auf demfelten Felde und nur wenige Schritte von 
dem geginmwärtigen Vegräbnippiage eutfernt, befis uet worden 
war. folgende mäbere Umftände werden die Sache deutliger 
machen. Die Begtaͤdulſſe der Proteftauten befinden fih ges 
genwärtig det Foramide des Cajus Ceſtius gerade gegenüber, 
uud in aͤußerſt geringer Entfernung ven derſelben. Kaum 
hatte ib das Gerücht verbreiten, das zwei Mauern der Pyra⸗ 
mide gegenüber, und eine an der Seite aufgcführt werden 
folten, um ben Begräbnigplay der Prottſtanten gang und gar 
einzuiwitegen, als fih die Wiademie von Gt. Luta, der Nach 
der Künſte, und bie übrigen mit der Auführ über bie öffente 
liven in Kom befindlihen Kunſtwerke des Alterthums beaufe 
fragten Iuflitute und Kommiffionen mit lebhaften Reklamatlo⸗ 
nen an die Meglerung wandten und vorftelten, daß, wenn 
dieſes Lokal gefhloffen werden ſollte, ſowol bura die Höbe der 
Mauern, as duro die Bäume, melde die Proteſtanten auf 
diefem ihrem Begrabnißplage zu pflanzen pflegen, Die Unſict 
der Poramide — eines der vorzüglichſten, In feiner Att eins 
jiaen Denfmals, das unter den Zierden der Hauptſtadt einen 
auggeseihneten Mang behauptet, und bie Bewunderung eller 
eindeimifben und fremder Kenner uad Liebhaber ber ſabnen 
Künfte erregt — fait gang verhindert oder verjieit werben 
mwärde. Diefet Geſuch von Seite ber Freunde und Befbiger 
ber ſchoͤnen Künſte ward durch eine andere für Me Bequemlſch⸗ 
keit des Tuhlitums nis minder wichtige Difüdht befrärtiget. 
Gejenwärtig füurt ein gerader und febr furzer Weg füc Wis 
ara vad Fupzänger zur Poramide. Sollte Die medrermähnte 
Umicllefang des Begräbnifpiaged zu Erande Erinmien, fo 
nürde man nur anf eigein weit ldugern und unbeguemera 
Mege dahin gelangen fönnen, was dem Yublifum zu geregtem 
igrergmigen und Beſchwerde Anlaß geben müßte. Die Ne- 
gierams fonnte daher nicht zugeben, daß der geſchleſſeue Bis 
grätulsptas an einer Eielle angreirgt wurde, wo DIE uiht am 
dera ais'urit Metopferang der Unit dee vorerwädnten Inter 

efasten Monuments, und all-c der Bequem leli des Yubil- 
tums ibuldigenRuffihten, gefäachen, fönnte. Nyisdeftoweui 

ger mollte der heilige Water den wegen elues geſchloſſenen Des 
prätnigplagen geänperten Wunſch fo vlel ale möglich deftledi 

gen, und da die beideh oben angeführten @rände nicht geftatı 


— — 


einen gaͤnzlich | 
Begräbnißpiag zu bergen. Sie hatten | 


— — — — — 
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teten, daß derfelbe der Ppramſde gegemäber angelegt 
werde, fo räumien Ge. Heiligkeit den Proßsftanten ein neues 
Stüf Terrain innerbalb deſſelden Campo bi Teſtaccio, wenn 
auch der Poramide nicht geräde gegenüber, do gur Gelteders 
feltenu, und wur wenige Schritte von dem gegenwärtigen Mes 
grabnippiage derfeiben cin, und erlaubte ihnen dleſen neun 
Plaz wit einer Wiauer umgeben und foltergeftalt ganz ſolle⸗ 
en zu dürfen, wodurd für bie Fünftigen Grader und zugleich 
ürelnen Theil der bereits vorhandenen, die noch iInnerbhaib des 
au umfhliefenden Plazes lagen, geforgt war; bie übrigen founs 
ten, ba tie beiden Zofale Dicht an einander ſtießen, leicht auf 
den neuen Play überfegt, oder nad Gutbefinden der Eigentbäs 
mer auf dem alten getaffen werden, ber, wie firon erwäbnt, 
teinedwege durchaus offen noch unbewacht it. Weun die Um⸗ 
ſchließung des ben Proteſtanten-zu ihren Begtaͤbniſſen einges 
raumten Plazes bisper nom nior ind Bert geſezt worden, fo 
bar did bios darin feinen ®rund, dab die Verwandten und 
Fteunde der Veräordenen, weile auf dem Piaje, wo gegen⸗ 
wärtig bie meiſten Sräber Ach befiuden, beerdigt find, ſodald 
fie hörten, daß aud ben oben angcführten Bränden niet Dies 
ſes, fondern ein daran ſtößendes Terrain umfhlofen werben 
töune, vonder zu dieſem Behufe eröfneten Enbfeription rich 
zurüfgezogen babım, Diefer Umſtand Hat jedoch den heiligen 
Bater ülcht atgebaiten, das was cr einmal bewilliget batte, 
auch lus Wirl zu fezen, Se. Heiligkeit haben demnach bes 
foblen, daß auf Moiten des Arrariume der Poramibe zur Seite 
ein geſchloſſener Begratnifpiag für die Yroreftanten angelegt 
werde, woran aun wirfith „rarbeiret wird, So daß alio jeder 
Grumd zur Klage, die Proteant:n b-iäpen in Nom feta abe 
sefhloffenes Lofal für ihre Beuräenife, dardaus verſawindet. 
Dis iſt die getreue Erzaͤhlunz die geuzen Hergevgs der Bas 
ce, beten Aectheit wir verbürgen foun:n. Möge nun Jeder 
ſelbſt urtbeilen, ob mit Wadbrheit gifagt werdeu fünwe, daß 
ber gegenwärtige Papft ben rdbern der Proteſtanten zu Mom 
ben Schuz verfaat Habe, den feine Vorfabren ibuen aemährt 
hatten, Die Fremden werden in Nom mit der ano». fommende 
fteu Gaftfreundfhaft aufgenommen, und emvpiangen Beweile 
von befondrrer —— wie die Meiſten von ihnen ſelbſt 
bezeugen; es muß daher ein unangenehmes Gefübl etregen, 
wenn elnige unter ſelblgen (deten Benehmen gewlß von den 
Uebrigen miöbliligt wird) amftatt fib dem Lande für die das 
feibft gefandene Aufnabme dankbar zu ermeiien, vielmehr iebe 
Epur von Erkenntlichkelt verfäugner und ald Gegner und Vers 
läumder deſſelben auftreren. Wenn dleſen Menſchen bie 
Dankbarkeit zur Lat iR, fo ſprechen wie fie geru davon lo, 
fordern auch, wenn fie wollen, von ihnen gar nicht jene Gefins 
nungen und jene Handeldweife, bie fonft moblgearteten @es 
möütbern eigen find. Aber die Redlichkeit erhelſcht bo Immer, 
daß man wenfaftens der Wahrheit bie Ehre gehe, und was 
Immer für eigene Weyrungen man auch hegen möge, gu deren 
Unterſtüzung nicht zu ben ſchlmpflichſten Mitteln der Ders 
läumdung feine Zufuhr nehme.“ 
Ertliärung 
Es ift eine dem Yublifum Leider wur zw gut befannte Thale 
fabe, daß ich, ale vormaliger Inquirent im der berüctigren 
Unterfuhung genen ben Appellationgyerichts » Mathsdiener Jo⸗ 
dann Geora Mana von Neuburg, bereits vor drei Fahren, 
tbeile in Befääwerben. die bei der damaligen &, b. Sräates 
verfammlung zu Münden eingersicht, dells ia aboupnıen 
anäbfchriftean, welche duc die ehemalige wene Stottgartet 
teitung techt emſig kelportitt worden And, in ber Hauptiache 
nicht mehr und nicht weniger beſauldigt wurde, als daß ich 
dur phyſiſchen und Rise Saal Bwazg das Gerdabuih der 





* 


Schuld von dem ſchuidioſen Jugalften erpredt, ihn fogar mit 
Doelo ſticaen mishandelt. falſche Protokolle nerferäigt, uad deu 
Angeihulbigten darch die ihm zugefcherte Strafloſigkeit dahin 
zu tingcn geiut habe, daß er des Letraͤßulß des voun ibm 
suf eirca 77,000 fl. beabrichtisten. aut 55.000 fl oder wirdlid 
ausgeführten ausgejeichneren Beirags.. ta Frieden mit mie 
theile, 

3 habe diefe unerbörten ihanderbaiten Befdaldigungen 


567 
‚ Gür:die Hurfrigen Biſchdfe, vom W. Merep, jubil, Par, 
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bon In ber Bellage zur Allgemeinen. vom ad Jans: ıBı9 
r fchändlibe VWerläumdungen öffenflih.erlidit, und mid auf 
mein Bemuftfenn, fo wie aufgden Biusgaug der Unterfudung 
feibk berufen, mehr tounte ib damass niat shum, weil bie 
Unterfuhung nos im Yaufo war, und ih darienige, was mir 
vermöge meines Umtes, als Unteriuenugseihter, über bem 
eigentlichen Stand der Sache and deu Alten befannt geworben 
in, dem. Pubiifum in Kolge ‚meines Dienüeides nicht mitshei: 
en durfte, und auch jezt aus bemfelben Grunde noch nid 
mitthetien darf. j . . 
a6 I aber gegenwärtig eine folde, geſezllch ohnehln un: 
zuläßige Dritiheilung des Wtteninhalis für meine Newtfertis 
ung gar. nicht mehr nothwendia ; fo wie es auch zu biefem 
wele für mid gar ulcht einmal nörhla war, dem Ausgang ber 
raglihen Unterjucung abzuwarten; denn noch im Zaufe der: 
feipen, uad alio von Ihrem efuitate ganz et: ift 
meine Sauidiofgteit, durch zwei unwiderſprechlige Thatha⸗ 
en ganz evideut kouſtatirt worden, uemlich dudurd , dad Ic 
a. bereits unterm 9 Bulz.ıdıy Mech allerhömfies Hoft e⸗ 
feript ‚vom nemlihen Tage in eine höhere Beſoldungs⸗ 
Hafe bei dem bicfigen fonigl, Kreis: und Stadigerichte 
befördert, und 3 


b. am 3ı Dft. ıBao mittelft allerboͤchtlet Gatiallefung von . 


demielben Tage zum. erſſen Narb bei dem neurrrichteten 
MWeniel: Kypelations: Gerſatsbofe dahler eruannı wurde, 

Hitte wohl die alleuböhrer Stelle damals fo etwas vertü: 
gen Tonnen, weaa ed. techtlia möglie geweien wäre, von dem 
erwibaren Anidulbigungen mir and nur ‚entfernt etwas mit 
Erund sur oh mulerra? — Jnzwiſchen It nun aber die Man: 
giihe Unterfubnug jeibit, und wa” bereite vor einigen Mo: 
yaten drendige wordsn, und kn wende. daher daß ih +6 um 
meiner Ebre, unb meinem 
Diener , ie mie meiner deefalle bereits vorläufig gegebenen Zus 
fiherman itwibrg Pin, sun dem geöbırn Pudlitum das Eryebs 
min derieiben, ale ein sunmege, cbenfalle, offeukundiges Fal⸗ 
gun, befanet zu mahen, weichen darin beſteht, 

das der Juguint Mang ayi dem Grund dee vor mir abs 
arlegten Beftändutfies von dem oberjien Gerichts⸗ 
bof des Neichs zur actiährigen Arbeitshausſtrafe verur— 
tbellt; mir aber über mein fo andaͤndig verſchtienes Vers 
fahren nicht eine einzige Rüge zu Theil wurde. 

Hlernach Iü alſo die Wahrbeit beunob jegend aus Kam 
Barten- beiipickioien Kampfe: bexvorgetzeten, den fie vilt der 
Tüte und der Boeheit berjeulgen zu beſtehen batte,, deuen 
e6, als in der Sache ſelbſt mebrt oder weniger bethelllat 
der Stalthaftigteit ber Widerrufs der Manalihen Geſtänd⸗ 
nie, fo wie an dem Nichterfolg der Unterſuchung feibit, fo 
ungemein viel gelegen war; und die, als fie von der Unaus⸗ 
füurbarteit ihres ſcwaamloſen Beglunens bereits ſelbſt über: 
jeugt waren, dennod wicht mübe werden fonnten, gegen mic 
Beriiumbungemanf Vetlaͤumdungen zu biufen, wobl betech⸗ 
ne:d, daß, wenn auch bie Wunde gepellt wird, deunp die 
Nathe biribt. . ; f — 

Die Wunde it men zwar gedeilt; und die Narbe — bie wird 
Mir freiti bleiben, aber mit ihr auch zugleich die Erinae» 
zung, bad ic fie ald ein Ehrendentmal auf dem Wege treuer 
Wnetierotszer Dirhrerfülang, mad im KAanipie für echt uud 
Wabrbeit davon getragen babe, 

Diefe Eriwaegwag „ diejes beſſere lunere Bewuhtiı pa mirb 
aid aber au für die umerbörie, ſchutt los erlittene Schwech 
uud Werfoliung befer eatſchaädigen, als Ach rs von beriäußern 
Kineriennung der Welt nach Ihrem igewöhnligen Gange viel: 
le lcht je erwarten barf. — 

Wugsburg, am a7 Aug. 1644, 

Der fönigl. Wewfelappellatlond + , dann Kreis: 
und Stadtgerichtsrath, 
@sth.: 





— ritterariſche Anzeige, .. er 
ı» Küdinwen dea H. Lauppeiſt erſchieuen, and imallen Buch⸗ 
bar biungen zu haden: ı Hu der 


4 


i 


fenelioen Charakter ale Stautd: . 


rer, 8, broſch. 15 fr. 


In ber Lentnerfhen Buhhandium 
gan, neu erſchienea: ” BERNER 
Die Könige der Deutichen. Aus den Qucllen dargeſte 

— * geſtellt, 

durch Johannes M. Soͤltl. Erſter Band. Bon der 

Gründung des Koͤnigthums bis zu Rudolph von Habss 

burg. 8... 1822. Preis.1 fl, 

Diefes Werk enrwilelt aus Innern und äußern 
die. GSeſtaltung der Menarchie bei den De erg 
verſchledenen Herriberfiäimme, die auf eimander aefolat, Dies 
rovinger, Aaroliuger, Sachſen, Franken und Hobenftaufra 
durd, und zeige ihre Emporfommen, ihr Blühen, ihren Jall 
und dad Kalten der Nemeüs in kräftiger Darftelluns. Dıns 
tenden Freunden der Geſchlote wird das Bush wiltommen fevn. 





Serichtliche Bekanntmachungen. 


Sonnabend den 14 Sept. dieſes Jadrs früh um o Udr we 
In der Hofgarten: Kaferne im Gefdäftsiotaie dere 
Defonomielommiffion circa 150 Stüfe ungefärbte amerita= 
‚itrapeize beſter Qualität zur Lieferung in Attoro 

8 A ‘ ; - 

Wer demnach eine ſolche Lieferung zu übernehme e 
wird daher eingeladen an dem ——— et —— 
von dergleidden Pelzen verſehen, zu erfbeinen und feine virs / 
ferungepreiie zu Prototol zw gehen, wonab an denien'grad e 
Lieferung jedoch salva ratificatione überlaffen werden wird 
welcher als Weniginehmenter bie befte Gattung Peiz Itefern 


wird, 
Hichei wird noch bemerkt, daß ſich difeitd unbekannte Ten 


' ferirten mit gerimtlihen Zeugnaifen über Lieferungsbefuga!j 


an, 


nad Vermögen zu verſehen baben, 
Mündeh, den 25 Aug. ıtlan, 


Die 
Detonomietommiffion des königl. baterifhen Grenadler⸗ 
Garberrgiments, 
v. Oreid, Major. 
Diff, Quattlermelſter. 


Montag dem 16 Sept. d. J. früß um,g Ude wird. bei der 
unterfertigten Negimtense Oetouomietonſmiſſton in der Hef⸗ 
gatten Kaſerve —— ⸗»Materlalbedarf für das erſte 
Semeſter 182533 z0lya ratiicatione an den Wenigſtue hmen⸗ 
den In Altord gegeben, nemllch: er. 

ırı Ellen welße 





1611 = graue 

2333 = torablaue ’ f 

17. 4” Tananıe | 9/4 breite Gardetuͤcher, 
ad ss totte J 

1440 - =. srbinire Futterlelnwand, 

855 "  Motfatter: Leinwand, dann 

177 Paar Sauhe und 


473 &tüle Toruiſter. 

Lieferanten werben bomwa eingeladen, an dem beftinms 
ten Zug mit Mäſtere verſehen zu erfheinen, wobei ſedew 
bieroris Wabefaunte ſich mus gerioftihen Zeugniffen über Yırs 
fttaxaſbeſugalß uad Verwmögen aufzumelich haben, - 

Mäagen, deu 25 Win. 

Dina 

Oelonomlektommiſſion des, täntgl,. baleriſchen Srenebler⸗ 

Sarderigiärentd. 
v. Breis, Major, 
Diff, Aüarttenkkrfiter. 





Wer immer an der Virlaffens@älrper'hlerarts Wern re: 
ueatdohht. diterltVe Winter enerat: 
maioıe Joſerd Äreiverrun. MEldeid ee ade 
Deldortel Auſpruche zu ma VAR, it ee färfern. er 


ar; 


2° di im percmprortiger Frit ven po’ Eden BAY aterferttgrem 
«li PIE 


0s 


te den, wlbrigeufalls man ohne Rütſicht hlerauf 
Die @rtidafe an ben seien Erben audfolgen lafen wird. 
3 Aug. ıBas. 
——— Atelsſs⸗ und Stadtgericht. 
v. Serugroß, Direkter, 
Hapber. 





Da fib bei ber unterm er ftattgehabten dffentlihen Ver⸗ 

eigerung bes Ellfaberh Hutlerifhen Gantanmweiens zu 
en ein Käufer nicht eingefunden bat, ſo wirb das 
Unweien unter Bezug auf die Ausſchrelbung vom 4 v. M. wies 
Derbolt dem dffeutiihen Verkaufe antergeftelt, und zu die ſem 


Bebufe 
aufbden 4 Sept. 
Morgens um * Uhr — — Tags fahrt anberaumt, 
Ebersberg, den 16 Aug. ıBa2, 
Ifched Landgericht. 
SKönlgl. baler ſche — ———— 





Vom 
tönigl. baierifhen Laudgerlcht Erbing 
wird das Anweſen der verfiorhenen Brauntweineriun Mans 
dalena Faliftendammer zu Erding nah dem Bes 
ftiuffe der Areditorfhaft an den Meifibierenden verkauft 


werben. 

Die Berfteigerung iſt anf Freitag ben a7 k. M. Sept. bier 
ange ſejt. 
Das Unwefen beſteht: 

I. Aus dem in der Stadt Erding gelegenen, folld gebauten, 
and zu Mietwohnungen geräumigen Wohnbaufe, ebe: 
mals der Grafenftof genannt, Nro, 175., mit Stallung, 
Stadel — 

Da zu zen: 
7 we Desimalen zum Yatrimonialgerichte Siegifing 
erbrechtige Aeter, und 
3 Taewert 37 Dez. ludelgene Wiesgründe. 
Beti dem Haufe iſt aus das zur Stadtgemeinde Erdiug 
neuftiftige Brauatewein-Zapfentecht und die Barnfieberei. 
Die Laſten find: 
a. zur Stadtpfarrfirhe im Freifing eingelegte Glit afl.; 
b. sur Brudetſchaft Altenerding ı7 Fr, ahl.; 
ec. Stift 1 fl. ge 
d. Bild 3 Mejen 3 Bierling "4 Seztl. Korn; ı Scheffel 
a Dierling 392 Sestl, Haber. 

TI. Aus dem halben Strapihof unb den halben Wölfelhof zu 
Altenerding, melde erbrechtsbat zum Patrimonialgerichte 
Tauflirchen geböten. 

Der Strabibof bat eim hoͤlzernes Wohnbaus mit ges 
‚wöhnliben Stallungen und mit einem Stabel. 
Die Woͤlfelhub Hat ein Kleines hölzernes Haus mit ei» 
nem Scaffale. 
Die Grumbdftäte dieſer beiden Güter find unausſcheld⸗ 
bar, und beitehen: \ 
a. in 34 Zagmert Garten; 
b. 61 Tagwert 68 Dez, Aelern; 
ce. ı7 Taawerf 24 Dez. Mooswleſen; 
d. 4 Dejimalen Pilanzbeeten; 
e. ıkagwert 4 Des. Indeigene Wiefen, 

Ill. Aus dem "5 Zubanght- Haus, Nro. ı3, In Aitenerbing, 

welbes zum Patrimonialgerihte Hubenftein mit Greiftift 


fi .. J 
Be Genieiben iſt kein Gebäude, er 
Die Grunditüte beftehen in 
„3 Dezimalen Garten ; 
7) —— 11 Des, en — 
meladsa 
— Kan 2* dafen ber 'btei Defonamiegäter find; 
Etift gfl, agtr. abl; .; 
— — 
eiterfllebge Ic na et; 
Ingeleate Gin 34ft. ablız " 


Vogtelh ader 4 Mezen u Wirrfing #5 Seztl. 

Kofnalld 3 Mezen 3 Blerilng 4 Seytt. j 
Haberziid ı Scheffel ı Mezen a Gietling 3°, Seztt. 

Die zum Betriebe ber Branntweinbrennerel, Sarafieberek, 
und der Detonomte nöthigen Geraͤthſchaften, fo wie Wieh, 
Pferde, Getreidevorrath und Hausfahrrife find vorhanden, 
nud werben zugleich mit den Realitäten verkauft, 

Kaufsiiebdaber mögen fih am beſtlumten Tage bier mel⸗ 
ben, und von 9 Uhr Vormittags bis Abends 3 Uhr ihr Aubot, 
vorbehaltlich ber@enehmigung ber Gläubiger, zu Protokoll geben. 

Inzwiſchen können fie bier täglich von dem nähern Verhaͤit⸗ 
uffen Eiufiht nehmen. 

Auswärtige Käufer haben ſich mit ben möthigen Vermoͤgens⸗ 
zeuguiſſen zu verfehn. , 

Actum, den ı6 Hug. aßas, 

Ju legaler Abweſenheit bes kön. Laubrichters 
Sawalger, Allefer. 


Das gräf. Pappenbeimiihe Hertſchaftegericht Yappenbeim 
bat in dem Schuldenwejendes Bitermeliterd Georg Chris 
ftopb Bleswanger zu Dettenheim anf eigenen nnd 
auf ben —— Glaͤubiger den Uuiverfalfoniurg erofnet. 

Es werben baber die gefeslihen Ediktötage, nemlih; 

1: — der Forderungen und deren gehörigen Mach⸗ 

weifung au 
Domuerftag ben 5 Sept. b. 9.; 
I. Sur Borbringung ber Einreben gegen bie angemeldeteg 
Forderungen auf 
Mittwoch den 9 Dit.; und 
Ill. Zur Schlußverhaudlung, und zwar für bie Meplif auf 
Dounerftag den 7, nub 
für die Duplit auf 
Douneritag ben aı Nov. ıBaa, 
jebesmal Morgens 9 Uhr biemit feſtgeſezt, und hiezu ſamtliche 
unbefaunte Släubiger des Semeinfhwibners öffentlich unter bem 
Rechtsnactheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
ftstage die Unsfcltefung der Forderung von ber derma⸗ 
ligen Konkursmaſſe, bas Nichterſchelaen an ben übrigen Editts⸗ 
tagen aber bie Ausſchlleßung mit den an deufelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfhulbuers in ® en baben, bei Ver⸗ 
meibung des nochmaligen Erfazes aufgefordert, ſoiches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu äbergeben. 

Vappeubeim, den a7 Jul. ıBaa, 

Gtaͤfl. ——— Herrſchaftegericht. 
unte, 


coll. Wagner, 


Barnung. 

Unterzeichneter findet fich veranlaßt, Jedermann, ber etwa 
felnem Eobne Jofepb Kupferfbmidt, weicher fi ges 
genwärtig außer feiner Vaterſtadt, unmiifend mo aufbält, etz 
mas anf feines Waters Namen bingibt, zu warnen; «6 mag 
ſeya was es Immer will, hat er fih dem dataus entftcheuben 
— ſelbſt zuzuſchrelben, ludem Unterzelchneter für niate 

[4 


a * 
Freiburg im Brelsgau, dem ı8 Ung. 1833, 
Iofepb Aupferfhmibt, 


Mit. einem von bankbaren Empfindungen überfirömenden 
Herzen, aber beinahe niedergebrüft von Schmerz, hat man den 
von einem mufrer Glaubensgenofen abgefandten anonymen 
Brief in der Schweiz empfangen. Uber warum nennt fih ders 
jenige nicht, der durb jene Zufchrift ſich fo tbellnehmenb 


zelgt? Wie foll man von bier aus ben Kahn den drohenden Wogen 


entreifen, ba wir fo ferne vom rettenden Ufer find? Ernenne 
fi fhleunigft, um lunizern Dank zu empfangen, als ed bie= 
ſes Blatt zulaͤßt, aber auch um bieienige Huülfe zu Leiften, 
bie dem entfernten tief befümmerten Vater unmöglic ift, bie 
er jedob ungeachtet ber großen Entfernung unterbefen felbft 
verfuhen wird. 


— — — 
I) 


BE +2. 
st. % 


” 


Sonntag... 


—mit allerboͤchſten Privitenien 
| Neo. 24. 


gehtung 


‘ 


1Sept. 19: 
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Epinlen. Briefe.) .— Oro Sritannfen. — Frantreih. (Briefe.) — Itallen. (Sarelden ans Werond.) — Deutigland, — 


Peufen. (Schrelben aus Berlin.) — Rupland, — Deftzeig. — Türtel, (Briefe) 





i Spanien 


Te madeld, ı5 Wng.  Worgeftern war das Volt wieder Im 
einiger Bewegung, Indem zahlrelche Patronilen das Campo 
bei Moro (das vor dem Pallafte liegt) durchſtreiften, und als 
Bewegatund biefer Vorfihtsmaapregel wurde erzählt, man habe 
enideft, daf die Pferde zu des Königs Flucht bereits gefattelt 
geweſen. — Der Intendant ber Gräfin ». Talara, Namens 
Gomez, und der Kapltaln v. Gaftelar, vom Migiment ers 
binand VII., beide Im bie lezte Verſchwoͤruug verwitelt,, woll ⸗ 
een, als erfräger verkleidet, aus Dadrld enttommen , 
aber nur Lezterem gelang es. Die beiden Söhne des Gene: 


zals St. Mate nnd-rin anderer Offizler, die ſich verſtelt hate 


ten, wurden ebenfalls entdett, und iu das Stadtgefängniß abs 
ge ‚ wohte — nun 29 Offizlere von ben nach dem Parde 

teten Serden gebracht hat. Die Munizipalltät eriteh 
% Hofer Selegeuhelt fharfe Warnungen an die MWirthe 
and Bermiether von Wohuungen. — Das neue Minlſterlum 
weht mir großer Entiälebenheit zu Werke, Es bat fo eben 
wieder zu Refes für Willafranca, Vittorla, Tarragona und 
Blibao lauter befaunte Eraltados ernannt. Don Egea, 
der neue Finanpminikter, fordert in einem Rundſchrelben alle 
Gtenereimmehmer auf, nicht länger mit den faunsfellgen Steuer: 
pflihtigen aus ber abellchen oder betiteiten Alaſſe Nachſicht zu 
haben, und wenn nicht ein edler Wettelfer fie zur @ütridtung 
ihret Steuern fporne, mach Vorſchrift der Geſeze zu verfahs 
zen, und auf ihre Güter Beſchlag zw legen, — Eine andere 


Einladung erging am 5 am bie hleſigen und fremden Kapitalts’ 


fien, Anbote auf die ı3 Millionen (nicht 30) Realen Neuten 
su than, die zur Dekung des biejäprigen Defizite Freirt wur⸗ 
den, — Der Nationalgarde von Madrid ward am ı2 ihr neues 
Reglement vorgelefen, und vom ihre mit dem Rufe: Es lebe 
bie Konftitution! aufgenommen. — General Mina fft heute 


von felnem Generalftab begleitet, zum Heere in Navarra - 


abgegangen. Bon Einberufung ber außerordentlihen Cor⸗ 
tes wird ſtart gefprohen, aber noch iſi nichts entſchleden. 
— Don Fernando Salamanca, Kapltain Im ıften Gardeba⸗ 
talllon, if in dem Wugenblife, wo er über bie Bldaſſoa 
mac Franfreic entjliepen mollte, verhaftet, und nah Madrid 
gebragt worden. — Der Univerfal enthäft eln Schreiben des 
Königs an den General Zapas, Wdiutanten Gr. Maieftät. 
Der Infant Don Francisco hatte den General im Namen 
bes Königs erklärt, er bebürfe feiner Dienfte mit mehr, 
und er fönne hingehn, wohin er wolle, nun aber ſchreibt ihm 


der Koͤnlg, er ſey mit deſſen Anhaͤnalichkelt an bie oͤffentllche 
Ordnung und am feine Perfon ſeht zufrieden, und er ſolle die 
Erklärung des Iufanten ald nicht geſchehen betrachten. 
'- “Won ber fpanifhen BGränze, 20 Aug, Nach Brie⸗ 
fen aus Blibas haben die Glaubensſoldaten fo eben einen neuen 
Zug von Grauſamkeit verübt. Su Durango hatten fie g fon» 
ſtitutlonelle Soldaten und 4 Freiwillige zu Gefangenen ge» 
macht; nachdem fie biefelben von Berg zu Berg geſchleppt, 
wurden fie am 10 d. bei Bormeo, von der Bande des Zabala 
auf folgende Urt gemordet; man ftellte bie 13 Maun in elue 
Melde, gab: jedem derfeiben einen nit töbrlihen Bajonetitih, 
dann wieder einen, dann eimen dritten; bierauf riß man ih⸗ 
wen verfohiedene Bliedmafen aus, Wlles unter dem Rufe: 
„Es lebe die Religion!“ Ein Mönch fol bei der Eretution 
tommandirt haben. . Us die Nachticht von dieſer Graufamtelt 
beim Zefe von Bilbao am aulaugte, wollte-man Nufangs 
nit daran glauben; am ıa aber traf bie Beftätigum ein, 
und nun beſchloſſen die Patrloten, Nepteffalien zu gebraudben ; 
fie ergriffen ı5 der befannteften Setvileu, und fezten fie in 
das Fort von Santona; einige ao andere, bie kein relues Ges 
wien hatten, ergriffen bie Flucht, und kamen nicht mebe 
sum Vorfbeln.. Die Soldaten blichen,. was merkwürdig fit, 
ruhig, aber fie. fhworen der Bande bes Zabala Vernichtung, 
Zabala ſcheint Keuntni davon erhalten zu haben, deun er ver⸗ 
Heß Biscaya und ging nad Navarra. " 
BGrohbritannutiem 

(Aus englifhen Zeitungen vom aa Aug.) Konfol. 3Proz. 
8034. — Ein Morgenblatt behauptet, der König habe Edins 
burg bereits verlafen, um nad Lendon zurüfjufehren. Dis 
iſt ohne Grund; zwar wird bie Dringiihfeit der Umjtände bie 
MRuͤttuuft Sr, Mai. befhleunigen; aber vor 10 bis ı2 Tagen 
kan dieſelbe doc nicht erfolgen. (Courier) — Als vorgeſtetu 
ber Sarg mit Lord Londonderry's irdiſchen Ueberreſten In die 
Wermiufterabtel gebracht wurde, ließ der verfammelte Pöbel 
ein wildes Frendengeihrei aus. Zwar bradten bie rechtlichen 
Leute ihn endiig zum Schweigen; inzwiſcen bleibt die That⸗ 
ſache, und wird ein Filet tn der Geſchlate des englifhen Wolfe 
fepn. (Eourier.) — Das Betragen des Bolts bei dleſet Ge⸗ 
legenbeit zeigt, was dafeibe im Ganzen von dem Spitem des 
jegigen Miuiſterlums hält, und dab es Zeit Ift daſſelbe zu dn» 
dern. Jebermann weiß daß viele Perfonen, welche nlbt zum 
Yöbel gehören, bas bios benfen, was ber Pöbel ohne Ruͤlhalt 
ausdrükt, Times.) 
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— geanlfeeil 4 
Paris, 24 Ang. Konſol. bProj. 94 Fr. 


Der König arbeitete am 23 Aug. Abends mit den Mintftern 
ber Finanzen und der auswärtigen Angelegenbeiten. Un fol» 
genden Abend machten bie Mufitlorps der verſchledenen In Pas 
ris liegenden Regimenter, und der Rationaigarden, zur Feier 
bes am a5 eintretenden Ludwigsfeſtes vor den Tullleriea Muſit. 
Der König batte fron am 24 die Begnadigung oder Strafmil⸗ 
derung vieler in den Gefaͤnguiſſen von Paris aufbewahrten Per» 
fonen unterzeichnet. er —— 


Der Baron Pasqulet, vormallger Miulſtet der auswärtigen 
Angelegenhelten, verließ am 34 Yag: Paris, um fih nad Ita⸗ 
len, und zwar wie man ſagte nach Neapel; zu begeben, 


Der erfte Sefretale bei der frangöfifhen Seſandtſchaft ji 
London, Graf Darcellus, fam zu Parig an, 


In den Verhandlungen vor dem Pariſer Aſſiſenhof wurde 
wuter Underm angeführt, daß die franzöfifhen Garbonarivereine 
zuerſt die Worte Fede, speranza e caritä als Erfennungss 
zeichen gewählt hatten. Epäter beftiimmte man dazu die Worte 
Farga- Gröce und Vistoire - Quiroga. Die augebligen Car: 
bonari von la Nochelle gehörten zu dem Wolivarvereln , einer 
Unterabtheilung der Wafhingtons Loge. i 

tr Paris, 23 Aug. Die Ernennung des nenen fpani: 
ſchen Winiſterlums zieht hier die allgemeine Yufmerffamtelt 
auf ſich. Es in keinem Zweifel mehr unterworfen, daß alle 
alte des fpanijhen Königs null und nichtig find, benn er it 
gefangen, er darf ehue Erlaubnip feiner Wächter eben ſo we⸗ 
ig als feine königlihe Gemahlin fih irgendwo biubegeden, 
niht einmal anf ein Jagdſchloß; die unter dem Namen bed 
Aduigs befanut gemachten Defrete der Berbaunting feiner treue: 
Ren Diener, der Decimatiom feiner Garden, die fi für ihn 
apfem wollten, find nicht von ihm, demn fie rühren nicht von 
einem freien Koͤnig ber, und da die alte Kenſtitution Spaniens 
amge ſtuͤrzt, die neue in ihrem Hanptpunkte, der Freihelt des 
Sönige, völlig angetaſtet if, fo gibt es gar keinen legalen Zu» 
Hand der Dinge In Spanien mehr; was die Männer, welche 
Bas jezige Minkiterium bilden, als Gefez defretiren, iſt Ufurs 
gation ober Gewaltthat, und in vollem Sinne ſtellt ih hier — 
in Abweſenheit alles Rechtes und aller Ordunng der Dinge — 
das Naturrecht cin: Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
und ſich gegen dle Wllahr bed Lepez Bannos und Konſorten, 
gegen die heuchlerifchen Echeinhaublungen der Communetos, 
welche affettiren noch eluen König zu haben, wie die Giroudi— 
Ken unter Relands Mlulſterlum, zu bewafnen. Mit welchem 
Nechte wollen foͤrmliche Aufruͤhrer verlangen, daß man ſich ih» 
nen blindliugs unterwerfen fol? Das iſt aber noch nicht Alles: 
kelnem Zwelfel it mehr unterwotfen, daß, im jezigen ſpanl⸗ 
ſchen Kenſetl, durch unfre Liberale der Krieg mit der heutigen 
franzdfiften Regierung förmlich betrieben worden it. Mine 
fol das Oberkommando über die Truppen eines fpanifchen 
Gränzfordons erhalten, und Mina iſt der alte, offenbar arts 
erfannte Agent der liberalem Partet in Franfreih; Mina bat 
ſchon felt Langem verfproden, eine Diverfion zu Gunflex der 
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frauzoͤſiſches Handlungshous ſteuerte die 


Liberalen auf ſranzofſchhem Grund und Voden zu machen, Fury 
und gut, mit der. neuen fpanifhen Regierung müffen und wers 
den alle diplomatiſchen Berbältnife von feihft aufhören, denn 
fie wird und fan zu ihrem Helle 
heißt gegen alle diplomatiſchen Verhaͤltniſſe, mit fteten don Ron 
bespierre, dem Diretorium und Bonaparte ber befannten 
Fricdensbrägen, Un Ordnung, Reatiichkeit, Binigkeit 
bier nicht gu deulen, ſondern nur Gewalt mit Gewait zu ber⸗ 
treiben, anf daß ber Felnd nicht überrumpfe. — Ela großes 
Fouds zu Begunſti⸗ 
gung des Trlumphes der Communeros, und zwar das in einem 
Augendlilke, wo der Auszang unſicher war, alſo gegen allen 
Handlungsgelſt, nur duch politiſchen kanatlsmus gefpornt. 
Lopez Binnos, Flores Eftrada und einige Audre, find, w 
Mina, ſtets von Agenten der liberalen Partei In Luce 
umgeben, und biefe Agenten find es, weiche den Mine und 
Lopez Bannos vermocht haben, eine Proflamatton ausgehen 
zu laffen, nad der man alle ungufriedene Rufen, Norbiänder, 
Dentfhe, Itallener und Franzofen ermahnt, nah Spanier 
fi gu begeben, dort liberale mobibefoldete Leglonen zu bilden, 
um bie fpanifhen Waffen niht nur gegen das Ausland zu füre 
bern, fondern auch MRevolutionen in den Ländern der Fremde zu 
bewirken. Unumwunden bat fi gleich bei feinen etiien Alter 
das heutige fpanifhe Minifterium gegen Europa felndlich ges 
zelgt; die befte Antwort iſt den fpanifhen Ropaliiten im Norden 
Huͤlfskorps zugufenden, damit fie nicht erllegen; mit Zögern, 
da der liberale Felud ſchnell iſt, Können große Dinge vetloren 
sehn. Der Koͤnlg von Spanien It als ein Opfer zu betrade 
ten; man fan nichts mehr für ſelne perfönlihe Freiheit thun, 
Alles aber noch für die monarchlſche Sache In Epanien und gang 
Europa. — Was man gleih Anfangs bemerkte, bat fih bes 
währt. Martinez de la Mofa, Morilla, Arguelles und Andre 
wollten bie Konftitutlon der Eortes von ıBıa mobifiziren, un 
die Communeros jerträmmern; ber Aönia wiligte ein, aber 
eine armfelige und ungefähifte Hofpartel umſchlich Ihn, und fo 
verrieth er die Undern, zu Gunften einer Reaktion Im ſervl⸗ 
fen Siune. Alsbald begingen die Erſtgenanuten den Fehler, 
Im Wahne ſich über beide Parteien zu erbeben, fi gegen die 
Eerviten zu Ounften ber Communeros su erheben, alfo das 
monarchlſche Prinzip aufzugeben. Kaum hatten die Commus 
neros durch erftere gefieat, fo wurden alsbald Martinez de 
la Rofa, Mortla u. f. w. geftürzt. Haͤtten fie fih den Servi⸗ 
fen angefhloffen, fo waͤre es ihnen vlellelcht noch möglich ges 
weſen, Ihnen Verſtand einzuprebigen. Mas laͤßt ſich aber vom 
den Communeros erwarten, bie, ertlaͤtte Demofraten und Ras 
difalen, Orundfeinde find ber monarchlſchen Sade? 


* Uns Frankreich, 24 Aug. Ih feze meine Wehreniefe 
ans dem neueften @reigniffen im Felde der frauzoͤſiſchen Ge» 
richtspraxis fort; fie gibt ung einen, wenn auch unter ber Wahre 
heit bleibenden, doch zlemlich richtigen Maaßſtab der Umtriebe, 
welche Bramgofen fi gegenwärtig gegen Franzofen erlauben. 
Das Spſtem alle Liberalgeſtunte, alle Bomapartiften, in ame 


geblihe Verſchwoͤrungen einzumitelm, geht feinen Gang fort; _ 


eines der neueſten Opfer deifelbem iſt ber durch feine Kemnts 


nur revolutlonär agiren, dad - 
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wife und fein Unglät ſo beruͤhmt geworben Graf Lavalette. 
In em berädtigten Mequifitorium des Hru. Bellart gegen 
bie Sarbonari’frantreihs, das im Monitenr vom ı8%, 
ersten; befindet fid folgende Etele; „Der Kapltain Mafı 
Has hat, obgleich das Geheimniß, mit dem er feine Schritte 
zuiumgeben wußte, noch nicht gauz gelhfter iſt, aufänglie ger 
wiß In dem Komplotte eine-bedeutende Molle gefplelt, Es er 
deut aus der Jnjiruftion, daß cr zu Paris mit verfhledenen 
Vetſonen von Bedeutung Verbindungen augetnuͤpft hat, wor⸗ 
unter befomders eine für einen Soldaten des Könige fehr uns 
ſchitllch erfhelnen mußte, well fie ben Hrn. Lavalette betraf, 


ber im Jahre 1815 wegen Werfhmwörung abgeurtheilt murbe.® : 


uf diefes hin richtete der Graf am ar Ang. an mehrere Zeit» 
biätter folgende Zuſchrift: „I lefe im Moniteur vom ı8 fols 
gende Stelle ans einem Requlſitorlum des Hrn. Bellart ; (Hier 
forgt odlge Stelle.) „Ib unterſuche nicht, ob der Hr. Gene» 
salprofurator einem unerfezlihen Unglät, das er wohl keunt, 
einige Achtung fhuldig war; ich weiß wohl, daß man mir 
wie das Unrecht verzeihen wird, das man mir fo wie meiner 
Frau zugefügt; alleln Ih weiß, daß die erfte Pfllcht einer uns 
deſcholtenen Gerihtsperfon darin beſteht, das zu beweifen, was 
fie ſagt, befonderd wenn daraus eine, die Ehre und Sicherhelt 
ber Bürger gefährdende Beituldigung hervorgeht. Nun aber 
erfiäre ich, daß Ih den Kapitaln Maſſias nie gefehen habe, 
daß mir fein Name und feine Perfon volllommen fremd find, 
(Unterz.) Lavalette.“ Das war das Worfplel zu bem Pros 
weft gegen die ·Earbonart, bekannt unter bein Namen der Ver⸗ 
ſcwdruug von la Nochelle, der am ar Aug. vordem Affifen» 
befevon Paris eröfner wurde. Durch diefen Prozeß hoft 
man Alles zu verderben, was aus dem geſchelterten Progeife 
gegen bie Berſchwoͤrung von Welfort heruorgegangen, fit; was 
man imbie Farce mit Caron und Moger nicht verwileln Fonnte ; 
mas nicht burd bie Volizeigerihte im die Gefängniffe geſchilt 
werben fan, well es nicht ſchrelbt, oder nicht in aufrührerifches 
Seſchrel ausbricht. Weber die Geſchichte mit Garon und Moger 
iR fo eben eine Auferft iatereffante Relation historique des 
#wönemens, qui ont eu lieu à Colmar et dans les commu- 
nes environnantes les 3 ct 3 Juillet ı8aa vom Deputirten 
bes Oderrhelas, Hru. Koͤchlln, erſchlenen, bie mit großer 
Thellnahme gelefen wird. Es geht daraus hervor, daß jene 
gabe Bewegung nur eingeleitet (dien, um durch das verfühs 
werife Auftreten des Militaͤrs ſelbſt, bie liberalgefinnten Ehe 
meohner von Kolmar und Muͤhlhauſen, die noch überbis das 
Unrecht haben, Proteftanten und rei zu fepn, zu verfänglicer 
Beuferungen zu verleiten, das game Elfaf unter Krlegẽsgeſe; 
sm fejen, und ſomit triumphirend zw bewelſen, daß DIE Alles 
ber deutlihfte Beweis fey, wohin die freimäthigen Mebew fet- 
wer liberalen Deputirten (die bei diefer Gelegenheit nit leer 
ausgegangen wären) die Burger führen. Doch ib laſſe Eie 
Das ſelbſt aachleſen, und beginne bie Erzählung bes Progeifee 
Bergen bie Earbomart, der von der Sppathefe einer beftes 
Benden Oppoſitlon der Logen gegen die Kabinette ausgeht, und 
ein um fo größeres Feld darbietet, als er alles, was zu gm 
Deismen Gefelfhaften gehört, elawitein Fan. 
(Die Gorsferung folgt) 


* 


Jtalfen. 
DE? Werona, ıB Aug. Geit zwei Tagen haben wir offizielle 
Anzeige, daß der itallenifhe Kongreß bier gehalten werden 
wird. Alles It Im Jubel verſezt. Man trift bereits Zube rel⸗ 
tungen unſern geliebten Kalſer und König zu empfangen, 


Deutihland 4 

Auch die DRegterung von Hobenzoltern: Sitemarins 
gen bat eine Werorduung In Berref ber frangdfifhen Weine ıc, 
erlafen; es muß von allen Sorten franzöfifher Weine ein 
Abgabe von ı2 fl, auf den Centuer Bruttogewicht, von franzde 
ſiſchen Braunteweinen, Liqueurs und Effigen aber von ı8 ff. 
vom Centwer bezahlt werben. Alle andere franzöfiide Waarem 
(gegen welde bie benachbarten ſuͤddeutſchen Staaten Birfügune 
gen getroffen haben) berührt dieſe Werordunng nidr. ' 

Die Anzahl ber Studierenden auf der Unlverſttät Freiburg 
beträgt im laufenden Sommerbalbjahe im Ganzen 479 (alfe 
3 weniger als im verfloffenen Winter); darunter 133 Theolo⸗ 
gen, 69 Juriſten, 247 Mediziner und »30 Phlloſophen. Dee 
Ausländer find 127. 


Yreufem 

"Berlin, 23 Ang. Der koͤnkgl. Staats» und Kabluets— 
minitter, Chef des Departements der auswärtigen Angeltgens 
heiten, Graf v. Beruſtorff, if vorgeftern von bier nad 
Bien abgerelst. Im Gefolge Sr. Excellenz befinden ſich une 
menige diplomatlſche Perſonen, und die gegenwärtige Miſſton 
wirb baher wohl nur bie den allgemeinen Kongref vorberele 
tendew Verhandlungen zum Gegenftande haben, der wie mars 
vernlmmt nah Werona verlegt werden wird. Bevor un ſer 
Monarch nicht Toͤplitz verläßt, wohln Hoͤchſtderfelbe unter dem 
Ramen eines Grafen v. Ruppin vor elulgen Wochen zur Bar 
befur gerelst iſt, wird mihts mic Grmißpeit darüber belauut 
werben, ob ber Koͤnlg fi In Perfon nach Wien begibt. — More 
gen legt der Hof bie Traner für dem Herzog Eugen Friebrich 
von Würtemberg auf B Tage au. — Nach einer Vrrorduung de® 
heutigem Gefegblattes follen die bisher als Staate paplete Ann 
firenden noch aus der Kriegsperlode herrührenden Lieferungs⸗ 
ſchelne binnen einer Präftufinfeir Im vergindlige Etaatsih aldi 
feine umgeſchrieben werden. Ein anderes Geſez bejtimimt 
die Subhaſtatlonsordnung fär bie fämtlichen preußifhen Nhein⸗ 
provingen. — Unſet Geſaudter am königt. fchmedifchen Hofe „ 
geheime Legatlonsrath v. Tarr ach, der ſich feit einiger Beier 
hier auf Urlaub befand, iſt mad Etodholm zuräfgetehrt, — 
Das Gouvernement bat bie gefamten Georgenſchen Häufer im 
der Friedtichsſtraße an der Spree, ſehr angenehm befegen, für 
bie Summe von 145,000 Thir. gekauft; fie find zum Si, der 
medizintich: chirurgiſche n Milltaͤrinſtitute, der Pflanzſchule, be® 
Perfomals m. beflimmt. — Die ansgezeihnetiten Mufiker, 
Gebrüder Bohrer find als Konzertmelſter im Böntgl, Orcheſter 
anyagirt worden. — Ein Menſche ufreund km Fürftentbum Orts 
hat 20,000 Thaler Kapltal zur Beförderung der Sittlkchtelt uns 
begäterter Landmäbchen ausgefegt, fo daß aus den Binfen u 
unbefheitene Bräute, jede mit 40 Thater,-ausseflatter werbem 
polen. Zwei Jahre nach ber Konfirmation wied dem jungen 
Maͤdchen die Anwattſchaft auf diefe Stiftung erspeut, wurde 


- 


76 


erhält eine feldene Schleife von ber Karbe bed Wappens des 
Fürftenthums Dels mit der Juſchtift: „Achtung für Armuth 
und gute Sitten.“ Ihr Novizlat banert bis zum zoften Jahre, 
wo dann das Kapital, wenn fi Fein ſchillicher Helrarhstandis 
bat bis dahin finder, zinsbar für fie belegt wird; bleibe ‚fie bie 
sum 5often Jahr ehelos, fo erhält fie das Kapital nebft Zinfen 
volitändig ausbezahlt, und übernimmt die. Verpflichtung ſich 
um die Gemeinde 3. E. durch Kranfenverpflegung 2c. verdient 
zu machen. Bleibt dad Mädchen der fittiihen Verpflichtung 
mit treu, fo verliert fie die Ehreuſchlelfe. 


nufland 

In oͤffentlichen Nachrichten aus Petersbarg vom 10 Ang. 
beiöt es: „Der Kalfer wirb am 16 d. von bier über Warſchau 
nach Wien-zum Kongreß-reifen. Die Ubwefenhelt Sr. Mai. 
wird niet äber einige Monate dauern. Der Monard ſoll kurz⸗ 
Uch Seibft geäußert haben, er werde nicht fo lange abwefenb 
bleiben, als man im Publilam fage. — Geftern war große 
Herıihau über 36,000 Dann in der Nähe von Strelna. Die 
Mauduvresſs, bie ganze Haltung und Equipirung ber Truppen 
verdienen bie hoͤhſte Bewundetung. — Der Generalgouvernenr 
von Neurajland, General Graf Langeron, ift auf Urlaub und 
zur Wirderherftelung felner Gefundpeit nad ausländifhen Bir 
dern verrelfet. Die Verwaltung gedachten Gouvernemente iſt 
unterdeffen dem Generallientenant Imhoff übertragen, der zu: 
glelch Statthalter des Bezirke von Beſſarablen if. — Au die 
Stelle des Grafen Santy iſt der Generalmajor Pitagoff zum 
Generaliutendauten der erfien Armee ernannt.“ 


Deftreid. 

Se. Mai. der Kalfer hat mittelft Kabinetsfhreibens vom 
4 Jul. d, J. angeordnet, daß bie Klaffenteuer nah ben im 
v. 3. beftandenen Beflimmungen fa Ronventionsmünge, bann 
bie Perfonalftener nah dem In dem Patente vom ı Zum. 1816 
feſtgeſezten Anſaze von 30 fr. in Konventlonsmanze für jeden 
| für das Milltärjahe 1823 eingehoben wer: 

en fol, 

Die Wiener Hofzeitung meldet: Hr. Oberlieutenaut Biela 
bat den 19 Aug. einen neuen Kometen entbett, dem vierten, 
welchen man feit dem März d. J. gefunden hat. Gelner Un» 
seige gemäß, wurde der Komet dem a3 Aug. Abends auf ber‘ 
biefigen Sterumarte von Hru. 8. Maper aufgefunden, Cr 
ſteht im Kopfe des Drachen, nabe bei dem Sterne Z, hat eine 
ſehr langfame Bewegung, und bereits fo viel Lichtſtaͤrke, daß 
er bei helterm Himmel mit biofem Auge fihtbar iſt. 


Türteh, 

Clin Deutiher fhreibt aus Alerandria (In Aegypten) 
unterm 30 Jun.: „Wir leben bier geſcuͤzt und vom Statthals 
ter und Wicelönig Mehmet Uli geachtet. Bor einigen Tagen 
erhielt berfeibe eine wichtige Anzeige, daß der Schah von Per⸗ 
fien In Bagdad (?) und der Paſcha von St. Jean b'Acre In Das 
mastus eingezogen wären. Ich glaube Ihnen recht bald noch 
wichtigere Nachrichten mittheilen zu Finnen.“ 

* Konftantinspel, 10 Aug. Die Mufelmänner find 
durch bie Geburt eines dritten Prinzen bes Sultans, welche 


durch den Donner der Kanonen Herkänbigtwurbe,, erfreut.» 
Im Utſenal wird fehr thaͤtig an Ausruͤſtung elneriuenen Erpes 
bition gearbeitet, Wir genicehen Ruhe; allein leider gaben fich 
in den Vorftädten Mehrere Peſtfälle gezeigt; ſchon wurden 26 
Zubivibuen ins Lazareth gebracht. — Es heißt, was jedoch noch 
ber Beftättgung bebarf, Churſchid Paſcha ſey, Im * der 
lezten Ereigulfe, aus Theſſalien abberufen. 


"Bon der moldauifhen Graͤnze, ı6 Kg, Nach⸗ 
richten aus Jaſſy vom 13 Aug. zufolge hatte ſich ſoglelch nach 
Ankunft des Kalmakans, welcher die Reglerung Im Namen bee 
neuen Hospodaren prosiforifh.führen folte, eine große Unzus 
ftledenheit unter deu Türken gezeigt.  Selbft,die Anführer 
befchwerten fid laut, daß bie Meglerung. der Fürſtenthäwer 
wieder Ehrifien anvertraut werde; fie hatten, fagten fie, bie 
Moldan erobert, und erwartet, daß biefelbe eine türflihe Prom 
vinz werden wirde rc. Dsman Paſcha ſuchte fie zu beſchwich⸗ 
tigen, allein vergeblih. Die Soldaten begingen die ſchrek⸗ 
lichſten Ausſchwelfungen, und fleften endiib Jaſſyo am ı2 Aug, 
von allen Selten In Brand. Alles, was ulcht von Stein er» 
baut ift, ging vollends in Raub auf, uud faum ein Zünftheil 
der unglüllihen Stadt eritirt mob. So erzählen zahlrcihe 
Flüchtlinge, mit dem Beiſaze, daß bie Türlen fhon lauge deu 
Untergang biefer Stadt, wo die Infurreftion zuerſt ausbrach, 
zut Abfiht gehabt, und geſchworen hätten, nur über ihre Träm» 


„mer weghußlehn. 


* Semiiu, 19 Aug. In Belgrad iſt vom verfhichenen 
Selten Betätigung der Niederlage Churſchid Vaſcha's bei Zite 
tunp eingetroffen. Ein Brief aus Bitogita vom 5 Ang. verfis 
&ert, bie Straße von Zittuny nad Zariffa fey mit Lelchnamen 
von Tuͤrken angefüllt, welche bie Luft verpeſteten. Churſchld 
Vaſcha babe fih mit ungefähr 3000 Mann nad Larlſſa gerets 
tet, wohln fogleih a0o00 Mann von Salonict zu Hülfe gezo⸗ 
gen wären, Ju Satonihi feibft ſey am 3 Aua. eine enalifde 
Fregatte eingelaufen, und habe dir Einwohner gewarnt, daß 
so arlechiſche Schlffe im Auzuge wären, um ihre Stadt zu Doms 
bardireh. — Relfende, die auselner Ortſchaft zwiſchen Larliſa 
und Gaftorf, In ıa Tagen gu Belgrad anfamen, erzählen, daß 
in Folge der Vorfälle bei den Thermoppien unter aubern aud 
der Dep von Caftori, Mehmet, ein von Chrlſten und Türen 
geabteter Anführer, von ben Grlehen gefangen wurde. Er 
batte bieranf mittelt eines Türken, ben bie Grlechen ans ber 
Gefangenfhaft entliefen, feinem in Eaftori die Zügel der Vers 
waltung führenden Sohne, fein Shikjal gemeldet, und zuglelch 
den griechiſchen Biſchof von Caſtorl ſchriftlich erſucht, dem Ges 
nate von Morea eln Zeugniß feines redlichen Benehmens ges 
gen die Chriſten ſelt zwanzig Jahren zu überſchiken, und feine 
Befreiung gegen eine Geldſumme auszuwirten. Der Bilhof 
und die griehiichen Vorſteher von. Eaftori waren fonleld ers 
bötig, dem Wunſch des edlem Grelſes zu willfahren, ba er 
ſtets die Chriſten geſchüzt hatte. Sie baten vorläufig den Ges 
nat vom Morea, den Mehmet Bey mild zu behandeln. Der 
nemliche Relſende erzäpit, Churſchid Paſcha fep nur mit 300 
Mann entlommen. . 


Allgemeine Zeitung 
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fen Artikel, nebft der zwiſchen dem 


Ininitter BD Üngelegenbeiten und dem Mitter 
v.Difer ISeſchaͤftstraͤger zu Lilfabon, ge: 
führten der Hof von Wien, und durch 
beifen €i kapel und Turin, ausdruülkllch die 
Wunahme "portugal, bie von Er. Majeftät 


ven Lage vom 4 Jul. ernannt worden, vers 
‚mweigerten,, ereignete es fi, daß die preußlſche Regierung bem 
Ritter Dlivelra, ber fib auf der Meife nah Berlin als portus 
alefifher Gefäftsträger befand, die Paͤſſe abſchlug, indem fie 
ihn wiſſen ließ, daß fie ihn mit annehmen könne, bis nicht 
gewiſſe Autworten im dieſer Ungelegenbeit von ben Höfen von 
Wien und’ Yetersburg, beren Minifter am preußifhen Hofe fich 
ansdrätlic gegen deilen Aufnahme ausgeſprochen bitten, aus 


Hmien.- -Dbgleiih dieſe Nacläfigkeit des preußlſchen Hofes, 


anfere Minifter aufzunehmen, weniger beleidlgend war, als 
‚bie foͤrmliche Werwelgernug von Seite der oͤſtrelchlſcheu Regle⸗ 
tung und berem Untergeorbneten (suffraganeoe), Neapel und 
Sardinien, fo fand ih doch Ge. Mai. veraulaßt, Im einer die 
-Nationalwärde, deren Auftechterhaltung Ihr hanptfählih an: 
vertraut Ift, betreffenden Sache, bie Hanblungsart, welche 
"bie preußlſche Regierung für gut fand angunehmen, genau 
wu befoigen. Sie bob daher bei der Nachricht, daß man der 
weitern Nelſe des portugiefifhen Gefchäftsträgers Hinderntife 
in den Weg gelegt babe, gleichfalls alle dipfomatifchen Verhält⸗ 
ulſſe mit der preußiſchen Regierung auf, und ließ es ihr anf 
bie memlihe Urt, mie fie es gethan, d.h. mändlih wien. Dem 
liter Dikseira wurbe aubefohlen, ftatt auf die Beſtimmung 
‚bes Hofes von Berlin zu warten, fih nad Stodholm zu bege⸗ 
ben, um die Stelle bes vortugiefifden Minifters einzunehmen, 
(der aus Gründen des Öffentlichen Dienfted nah Portugal zur 
rüfberufen wurbe ,) Indem Se. Mai. weder die Werbältuiffe 
Preußens mit Deftreih und Rußland, noch beren Antworten, 
mod den Entfhluf Gr, preußiſchen Majeftät, den portugiefis 
fen Miuliter aufzunehmen oder nicht, berüffichtigen könne, 
Die Regierung Er. Maj. glaubte, daß es eben fo unangemeſ⸗ 
fen wäre , auf diefen Eutſchluß zu warten, als es der Achtung, 
welche der preubiſche Hof der Würde Sr. Mai. ſchuldig war, 
aumiberlief, daß jener Hof Wedenten trug, einen Minitter ans 
zunehmen, ber ihm zur Erwiederung deſſen, der fi bier fon 
delt vorigem September befindet, zugefandt wurde, — Wibs 
rend ber Zeit, baf des Mitters v. Dlferd Verrihtungen einge: 
Kellt waren, verlangte ex eine Portaria, damit man ihm, 


mie gebraͤuchlich, einige Bäder, bie von Hamburg Famen, sol 
frei gufommen laffın möchte. Kein Auftand waltete deshalb 


‚ob; da es aber nöthig war, beym Zollbaufe den Grund der 


Solfreipeit zu erflären, und man niat fagen funnte, daß er 
GSeſchaͤftstraͤger ſey, Indem er es in jenem Augenblite nicht 
war, fo gab man ben wahren Grund an und fagte, baß bdiefe 
Beſtellung ihm zur Zeit, ba er es noch war, zugefandt wurde. 
Diefe Portaria, die ihm ans Höflicfeit sigillo volante 
eingehändigt wurde, erregte ben Unwillen dee Mifters v. Die 
fers; er beftagte ſich, daß man die Einitellung feiner Ver⸗ 
richtungen oͤffentlich made, während fein Hof dem Rittet Oll⸗ 
veira nur mündlich habe wien laſſen, daß er feine Meife nihe 
fortfegen folle. Umfonft bemerkte man ihm: „da es nur bei 
ihm ftche, von ber Portaria, die er begehrt habe, Sebrauch 
ju machen, fo hänge folglich aud mir von Ihm bie Publizitat 
ab, ber er, wenn er ſich dadurch beleidigt fühle, nad Gutdün ·⸗ 
ten ausweichen fünne.t — Der Ritter v. Difer?, ob’er airty 
feinen Gebrauch von der Portarla machte, fah bie Elnielluäg 
feiner Berrihtungen als pubilzirt au, nud rihrere deshalb bit» 
tere Klagen an die Regierung. Unterdeffen kamen zu Berilu 
bie Antworten, die man von Wien und Petersburg erwartete, 
an, und in Folge derfeiben konnte die Reglerung Gr. preu⸗ 
Fifhen Maieftät den liberalen Gefinnungen „die fie beftäus 
dig während ber legten 25 Jahre von Mepnungötrirgeir 
audzeihneten, freien Lauf geben, und erklären, daß Ste 
jedweden Minifter, den Ihnen Portugal fenden werde, ats 
nehmen würden. Auf diefe Urt verfhwand ber Argwohn, 
den man mährte, als könnte die Bedenklichkelt wegen ber 
Annahme bes MMitterd v. Diiveira aus ben nemliben 
Grundfäzgen, welche bas Wiener Kabiner Iciteten, ber= 
rühren, und es warb deutilch, daß nur eine garte Aufmerfe 
ſamkeit gegenbie gweimäctigen Aütirten derfeiben zum Grunde 
lag, Bel diefer Nachricht wurde dem Ritter v. Difers bie 
Note (Mro. 1.) zugefandt, worauf derfelbe tun eine Konfes 
renz erhleit, in der er verlangte, daß man ibm eine förıniide 
Genugthuung für die vorgeblihe Beleldigung wegen ber Publi⸗ 
altät der Einftellung feiner Verrichtungen, und eine ausbrüfs 
lihe Erflärung, daß die Negierung Er. Majeftät eine irrige 
und bppothertifhe Mepnung uber die Gründe des preußifhen 
Kabinets unterhalten babe, geben folle. Man antwortete ihm, 
daß das portugiefifhe Ministerium, ftatt fig unnuͤzen Muth⸗ 
maafungen über die Gründe zu überlaffen, weide die preußt« 
ſche Meglerung bewogen baben fönnten, der Reife des Mitters 
Dlivelra Hindernifle in den Weg zu legen (@ründe, bie fie 
nie erklären wollte), ſich auf bloße Mepreffalien befprdnt: habe; 
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und nm zum jetzen, daß ed nicht mehr am biefe Ungelegenbelt 
dente, habe es foglelh die Beftimmung jenes Gefnäftsträgers 
verindert, Indem es ihm anbefohlen habe, fid an dem Hof 
en Stotholm zum begeben, und feinen weltern Schritt bei 
‚dem Hofe von Berlin zu machen. Der Witter v. Olfets ver- 
kangte auf biefe Antwort feine Pille, mie aus ber Note 
(Nro. 2.) erhellt, die zur Auswechelung ber Noten (Nro, 3, 
4, 5) Aalaß gab, In denen man ein neues Belfpiel fehen wird, 
deß die peortugiefifhe Negisrung eber alle diplomatifhe Ber: 
bätuide abbrecen, als zugeben will, daß die bei ihr alltedl⸗ 
tirten Minifter fit Im Geringfien von der Achtung, bie man 
ber Würde des Königs und der Nation ſchuldig If, entfernen.“ 

Der Beſchluß folgt, 

Spanlen. 

Nachrichten aus Madrid, vom 15 Aug. (in franzöfifben 


rod auſtiſhen Widttern) wiederholen die fhon bekannten Be; 


hauptungen von dem angebliden Verfuhe des Königs, dutch 
einen untertrdiihen Gang, ber aus dem Palafte nad Caſa 
‚del Campo führe, gu entfommen. Man babe zwar gefunden, 
‚das e6 ein falfser Laͤrm gewefen; gleihwol werde feit dem 
33 jede Nacht die Pallateswade verboppeit. Die Königin ſey 
feht irant; man babe ihr anzgetragen, in bie Biber von Sace 
Dun zu geben; fie babe aber ertlärt, ohne dem ganzen Hof 
nicht abreifen zu wollen, Bel Abgang des Koutlers ſolle ſie 
serlangt baben, mit dem heil, Sterbſalramenten verfeben zu 
‚werden, Das Minifterium, beißt es weiter, babe alle Bram: 
tem vorgerafen, und ihnen erflärt, daß jede Lunbeit in Vers 
-theldigung des fonfiltwrionekien Epitems Ihre Wbfezung nach 
fib zichen würde, — Mit der Epuration der töntalthen Gar» 
‚den werde fortgefehren; die für Ntſchuldig Erkannten wir 
den truppweiſe nad verfbiedenen Beſazungen geſchilt; fo 
leyen soo Mann nach Huesca, 200 nad Wilcante gefender wor: 
den, Die Zahl der vor das Krlegsgericht geftellten Garbeof- 
fijiere betrage 3; ber Lieutenant Bolffieus (Bolffren) fep fo 
‚eben zum Tode verurtdellt worden, Der ehemalige Gouver- 
ner von Ferrol, Maidonado, fep verhaftet, Bon der Iufur: 
.ziitlon ia Leon iſt in jenen Blättern welter keine Rede mehr; 
balde laſſen fie eine in den Gebirgen von Ronda ausbrehen, 
«und an ihrer Splze die Bilhdfe von Mallaga und Geuta ſtehn. 
Dot -fagt die Gazette be France ſelbſt, es ſeyen meiſtens 
Sämuggler, an der Zahl bei 400. Einige laſſen fie von dem 
feit lange verfchollenen Baldivar fommandireu,. — Das Kom: 
-mande über das nenrrribtete Megiment geflüdteter fremder 
-prilitärd foTe dem General Pepe, der von London mach Liſſa⸗ 
bon zurüfgelommen, anvertraut werden; fein Adiutant, Obrift 
Piſa, ſey (dom in Madrid eingetroffen, 
Grohbritanniem 
(Aus englifben Zeitungen vom 22 Aug.) Ungeachtet bed 
Hlberfpruks des Coutler, behanpten mehrere, auch minlfte: 
ziehe Blätter, daß der König den a5 oder 26 Ang, wicder Aı 
Konden fepn werbe. Eine Edinburger Seltung will wilfen, der 
Monarch babe bie Sorge für die Ersänzung des Minifterlums 
vorzugewelfe dem Grafen Liverpool übertragen, und bei feiner 
Zurüftunft wärben ibm vermurbiich fogleich alle disfänigen Ein: 
-zihtungen zur Genehmigung vorgelegt werden. Die Times 
‚geben dem Herzog von Wellington das Portefeulle des Muse 


. 
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waͤrtigen, dem Hrn. Hudliffen (für Hrn. Banfittart) bie Stelle 
eines Kanzlers der Schaglammer, und den HH. Hudtifon und 
Veel gemeinfhaftiid die Leitung der Angelegenheiten im Un« 
tersaufe, Das Mornin;chronicte äußert ungefähr Die nemlichen 
Bermuthungen, nur fhweigt e8 von Hrn, Huskiſſons BVeför- 
derung zum Kanzler der Schazkammer. 

Grautrei. 

Der Namenstag des Königs ward dis Jahr mit auferors 
dentilcher Feieriihfeit begangen. Des Morgens empfing der 
König bie Glaͤlwuͤnſche der königlichen Famille. Nach der Meile 
erchellte Se. Majefiät, auf dem Throne fiyend, und von ſel⸗ 
ner Familie umgeben, den Minittern, den Marfchällen, dem 
Stastörathe, dem Fürften Tallepraud chemmKanzler und dem 
Referendär ber Patrskanımer, dans der Munksipalität, an des 
ven Spize fi der Pıäet und Der Grzbifsof von Yaris 
befanden, Audlenz. Hierauf deflisken ver Genereintad und 
das ſaͤmtliche Offizletkotps der Nationalgarde, der Töniglichen 
Garde, ber Veteranen, der Gendbarmerie und der Befazung 
von Paris vor dem Chrome vorbei, Um 5 Uhr ward das bis 
plomatifbe Korps Er. Majeiit vorgelelt, Dan rebuete auf 
10,000 bie Zabl der Verfonen, die dieſen Tag das Glaͤt hatten, 
dem Adatge ihre Huldigung darıuhringen, 

Ein rujfifher Geſaudtſchaftsſekretaͤt, der erit vor »4 Tagen 
von Paris nah Madrid gegangen war, kam von da amas Jung. 
nah Paris mit Depefhen für ben Brafen Pozıo di Borgo zus 
rüf. Lezterer wollte am 28 Aug. nah Wien abreifen. 

Dad Journal des Debatd will beſtimmt wiſſen, deß ber 
Herzog von Wellington Englaub auf dem Aongreffe revräfen» 
tiren, und zwei Tage nah Ankunſt bes Adulgs, welden mar 
am 25 In Lendon erwarte, zu biefer Berimmung abgehn werde, 
hr. Sanning werde vermuthlic ins Minifterium treten. 

Die Eigenttümer und Verfaffer des Mirolr haben vom Urs 
thell des Zuchtpollzelgerichts, das über jeden berfelben zwel⸗ 
monatiihe Haft und 500 Fr. Geldbuße aus ſpticht, appellirt. 

Ein Schrelben aus Nimed, vom 19 Aug. fagt ! „Man vers 
fihert, die Militärbebörde habe Befebl erhalten, eimer Vlag 
für ein Lager von 20,000 Manu in der Gegend von Nimes wähs 
len zu laſſen, und große Quantitäten Haber und anderes Fut⸗ 
ter fepen angelauft worden.“ 

Ein Parlfer Blatt ſchreldt au Warfellleunterm ı2 Auge: 
„Die Habgierbe des Sroßherrn, bie jegt dem Heukern von 
Echo firenge Rechenſchaft über die dortige Beute abfordert, 
ſchadet feiner Sache mehr ale dle Brander der Srieben. Dies 
fer Fuͤrſt, deſſen ſchmuziger Geiz nut mit felner Unwifenpeit 
verglichen werden fan, hemmt durch feine Kargheit die Miiitdm 
operationen.“ 

“Paris, 23 Aug, Die In Unfehung ber Handeleverhälts 
ulſſe mit Deutfaland und der Schmelz neu eingetretenen Maaß⸗ 
regeln befhäftigen vielfach unfere Polltifer. Man bat Berech⸗ 
nungen befaunt gemacht, aus welchen erbeilt, baß ber auf das 
ausländifche Scttactvieb gelegte hohe Zoll bdurch die Repreſſa⸗ 
lien, zu welchen er die Veranlaffung gegeben, für Frankreich 
äuferft nactbeilige Folgen gehabt bat; denn bie Summen, 
welche für ausländifhes Schlachtvieh jaͤhrlich aus dem Laube 
gingen, betrugen nicht mehr als vier Millionen Ftanes. Mit 
dleſen vier Milllonen glugen mod jiebenzehn Millionen nach 
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Dentfägteub und'der Schuelj für Produlte und Fabrikate biefer 
Kinder, fo daß im Ganzen die Impottation aus denfelben 
aı Milionen Frandd beteng, während Kranfrekb eben dahlu 
Produkte unb Kabrifate von einem Werth vom 88 Millionen 
Graucs abfezte. Es gewann daher aufden Handel mit Deutfih- 
land und der Schweiz eine jährlihe Summe von 67 Millio⸗ 
‚gen im Durafhnittz; worunter allein ao Milflonen für Welne 
und »5 Milllonen für Seidenwanren. Nun ift zwar diefe Er: 
portation mod micht ganz gebemmt, und wirb es and nidt 
werben, da das nördliche Deutſchland an den Im Süden getrof> 
fenen Maafregein keinen Untheil nimmt, und uns mod 
offen bleibt ; da ferner auch, nad allen bisherigen Nachrichten, 
es ia Süddeutfchland und der Stmwelz, zu feluen fombinirten 
and gieihförmigen Maaßregeln fommen dürfte, Mictebeftos 
weniger leidet unfer Erportationdshandel durch dag bisher Ge⸗ 
fhebene einen gewaltigen Etoß, und man ſcheiut jejt zu ers 
Fennen, daß e6 swelmäfiger gewefen wäre, diefen Gegenfland 

gar aicht zu berühren. Es dürfte alfo wohl nicht ſchwer hal⸗ 

ten, neue Modififstionen im Tarlff zu Ounften unferes Er: 

‘portatlondshandeld zu veranlaffen, weil man bann darauf zäh» 
fen fönnte, daß aub die Mepreffalten wieder ein Ende neh⸗ 
men werden. Heberbanpt find unfere polltifhen Oelonomiſten 
jegt mit diefem Gegenftande fehr beſchaͤftigt, und tadeln bies 
jenigen bitter, bie zu jenen Repreffallen Anlaß gegeben haben. 
— 06 tonden haben wir noch feine Nachtichten über die Wer: 
änderungen, die im beittiihen Minifterium eintreten follen. 
‚Die: Mepnangen feinen In ber engilſchen Hauptſtadt feibft 

gethetitz doch affrebitiet ſich auch dort bie Mepnung immer 


mehr, daß Wellediep und feine Freunde Zutritt in bas Minis‘! 


fterlum erhalten dürften, was man um fo wahrſchelullcher ans‘ 
fiebt, ba der König die Chefs biefer Partei in der Paltskammer 
perföntih ſchaͤzt, und früherhin in gemauer Verbindung mit 
ihnen geftanden hat. Uns diefem Grande iſt man hoͤchſt begies 
zig auf beſtimmte Berichte aus England, da bie dortigen Vor⸗ 
gänge auf das allgemeine polltiſche Spitem In Europa noth⸗ 
wendig großen Einfluß haben. 
. Staliem 

Ein Prloatſchrelben aus Mom vom 10 Aug. fm franzdfifben 
Wiättern fagt : „In Folge der angefünbigten Aukunft der Son: 
veraige arbeitet man unabläfig, die Pracht ber Wohnungen 
"zu erhöhen. Der Kalfer von Rußland wird elmen ber Paläfte 
Doria bewohnen, den fein Miniſter Stalindtp auf dem för 
wen Nıvonas» Plaze inne hat; der Kaiſtt von Oeſtrelch den Ihm 
eigenen, unermeßllchen venetlanifhen Pallaſt; der Adria von 
Preußen deu minder ihöm gelegenen Pallaſt Exvelli, deffen Ins 
wercd aber reizeud iſt.“ 

Die zu Mailand nlebergefegte Aommiffion zur peinlichem 
Unterſuchuug von Hochverratheverbrechen bat, durch elue Ber 
Sauntmahung vom 10 Aug., mehrere angefchene Perfonen, 
wamentilb bie HH. Ginfeppe Ulsmara und Gonilantine Man: 
toveni, Abvofaten In Malland, und die Marguls Boſſt und 
Acconatl Wisconti, aus ber uemlihen Stadt, ben Graien Fl⸗ 
Zippo Ugoni von Brescia, und den Grafen Urrivabene, aus 
Mantus, vor Ihre Schranfew gerufen. 

Dentfioland. 

* Malny, 37 Uug. Mile wir aus guter Quelle verfihern 


'nur im einem einzigen Berichte dargeſtellt, 


nnem, enthält dad in ber Melfage Nro. 138. ter Allg. Zel⸗ 
tung abgedrufte Sereiten aus Malnz vom ı5 üterden Bericht 


der Central⸗ Unterfahungefommijfton thells riatige, theils uns 
volltändige, thelle feibit unrichtige Angaben, Richtig ift, 
was in dem zweiten Theile des Schreibens aus dem Beridte 
ber C. U. Aommiffion angeführt wird. Nur iſt zweimal (Sp. a. 
3. 35. und 46.) das Wort: „Besribnuug“ auf eine fine 
ſtoͤrende Weife, hatt „Bezichung* gebrantt. Richtlg ik 
auch, daß der ber Bundesverſammlung überzedene Vericht der 
8, u. Kommiffion nad ber Altenlage vom November ıBa1, 
uud fomit von einem Zeltpumfte bearbeitet ift, wo bie aldt 
bios auf preufifhe Veranlaſſung, fondern auch bar die €. U. 
Kommiffion ſelbſt eingeleiteten Unterfuhungen noch nicht bechs 
bet waren; aber unvollftändig fft, was darüter geſagt 
wird, daß biefer Bericht von der Bundesverfemminng niak 
geeignet befanden worden, deu Publikum vorgelegt zu were 
ben, nd ift überhaupt nicht bekannt, daß ſchon bei Errihe 
tung der €. U. Kommiffion beſchloſſen worben wire, bek 
beren Auflöfung von ben Refultaten Ihrer Arbelten dem Yublie 
fam Neche nſchaft abzulegen, Wollte Indeffen dleſes, der In 
bem Präfiblalantrage vom aı Sept. 1819 enthaltenen Andeutung 
gemäß, verfügt, und die Fertigung eines ſolchen Rechena 
fdaftsberihte, der C. U. Komimiffion übertragen werben, fo 
fonnte der nah der Attenlage vom November ıdaı gefafte 
Veriht, wenn er gleib überhaupt den Abſichten und Erwar⸗ 
tungen ber Bundesverſammlung entſprach, doch für jene Ben 
flmmung nicht geeignet gefunden werden, ebem darum nicht, 
welt er bie Endreſultate der Arbeiten der Kommiffion noch 
nicht enthielt, dann aber auc felner Form wegen nicht, weit 
er, wie In dem Schreiben angeführt wird, nur eine gedrängte 
Ueberfigt deſſen enthält, was in 3a befondern, zum Theil ſehr 
volumindfen Abhandinngen ausgeführt und begeämber If, nad 
alfo ohne biefe als ein referens sine relato, mit diefen aber als 
eine für das größere Publikum: kaum lesbare, gewiß nicht vom 
demfelben gelefene Maffe, fih zum Drufe nihr eignet. Die 
Bundesverfammiung ſchelnt fi ubergiugt zu haben, daß die 
MReſultate der Arbeiten ber C. U. Komınlifion auf eine für 
das größere Pudlilum überzeugende und überfehtare Meife 
biefer Finale 
Bericht aber nicht eher erſtattet werben könne, ale wenn das 
Unterfuchungsgefhäft beempdiatift, welches zu erklären, wle⸗ 
der nit im ber Kompetenz der S. U. Kommiffion legen bürfte. 
Hteraus ergibr ſich von feldit, wie uncichtig badienige tt, 
was über bie der €. U. Sommiffon nunmehr übertrigene Urs 
beit und deren Aufldfang geſagt wird, Derfelben Liegt vor als 
tem ob, die feit November 1921 Ihe bekannt gewordenen re 
feltate ber erſt feit dieſer Zeit beendeten Unterfuhungen {m efs 
nen Nactragsberlcht zufammen zuſtellen, und zur Erjtattung 
von dbiefem Berlchte It ihr die Ari bis zur Wiedercröfnung 


Des Dnndestage gegeben. Erf, wenn biefer Beridt elnze⸗ 


kommen fepa wird, bat fih bie Bundidverfammlung vorhes 
halten, einen Beſchlüß darüber zu fallen, ob das Unterfis 
Aungsgefääfr als beendlgt angufehen und zu ertlaͤren fen, und 
erft, wenn biefer Beſchluß im beiabenben Sinne gefaft ſeyn 
wird, fol die E. U. Kommiffion aufgefordert werden, Ihre 
verfhichenen Berlchte in einen einzigen Finalbericht zufammeis 
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gu faſſen, der dann ber Yublizität übergeben werben Fan. 
Wie wir vernehmen, It indeſſen die E. U. Kommiffion von der 
Disfalfigen Abfiht des Bundestags noch vor Elutritt der Bun⸗ 
Destagsferien vorläufig in Kenntniß gefezt, uud ihr dabei bes 
merkt werben, daf fie darin von felbit eine Aufforderung fin 
den werde, diejenige Zeit, welche ihr während ber Dauer 
“jener Ferien das Hauptgeſchäft übrig laffe, zur Bor 
bereltung bes Finaiberihte dergeftalt ga verwenden, baf 
folder, wenn die Bundesverſammlung einen definitiven Bes 
toluß faſſen, und fohln der E, U. Kommiffion eine Auffors 
derung zugehen laffen würde, ohne weltern Beitverluft 
vollendet umd eingereiht werden fönne. Hleruach 
iſt es allerdings möglich, daß, gleich bel Wicbereröfnung ber 
Bundesverfamimlung von derfeiben nach genommener Einſicht 
Des bis dahin zu erflaftenden Nachtragsberichts bie Beendi» 
gung des Unterfuhungs» Befhdfts befhloffen und ausge: 
ſprochen wird; bie Auflöfung ber & U. Rommiffion 
aber fan mit eher erfolgen, als bis fie ben. erft nad jenem 
Beſchluß, und auf eine weitere Aufforderung zu vollen 
Denden Finalteriht dem Bundestage übergeben haben wird. 
" Deftreid, 
Wien, ad Aug. Metalligues 812543 Bautaltien 869'a. 
Türkel. 

Der Yarlfer Drapeau:blanc gibt folgendes Privatſchrel ⸗ 
Ken aus Smyrna vomd Jul.: „Der Vertauf ber Sklaven aus 
Sclo wird bier unter dem Augen der Ngenten der riftligen 

Mächte, bie gegen das Elend der Bekenner Jefu Ehrifti ge» 
fühllos geworden find, mit ber fälteften Barbarei fortgetrieben. 
Kan ein Mufelmann eluen Eklaven, was befonders bei Kin⸗ 
Deru der Fan iſt, nicht anbringen, fo ermordet er Ihn ohne 
weitere Umftände. Auf diefe Art find ſchon viele Ehriften und 
Ehriftiunen umgelommen, unb kommen täglich mehrere um. 
Die Tuͤrken fpotten über dle „mädtigen“ Fraukenvoͤller, daß 
fie ihren Glaubensgenoffen nicht zu Häife tommen. „Ihr Fran» 
Sen, fagte mir Einer, macht großes Aufſehen, beflaget euch um 
einige Heller Mauthgebuͤhr, bie man euch mehr abnimmt; allein , 
man henkt euer Schlfsvoll, man henft eures Glelchen, Goͤzendie⸗ 
ner wie ihr; wir verkaufen fie wie Schweine, und eure Gleich⸗ 
gültigkeit beweist, eure Meliglon fey Geld und Handel. Kels 
ner enter Könige würde wagen, einen Mufelmann zu behan⸗ 
Dein, wie wir mit den Ehriften verfahren; im Gegentbeil hel- 
fen” fie ang gegen ble aufrährerifhen Chriſtenhunde. Ihr habt 
geſehn, wie vor noch nit so Tagen 6 engliſche Schiffe fih mit 
der Flotte des Mehemet Al Paſcha gegen dle Ghaurs von 
Kandla vereinigten. Wundert euch daher nicht, wenn wir 
euch verachten, wie ihr es verdient; deun wir Türken würden 
"eher fterben, als zum Untergang unferer Olaubendgenoffen beis 
tragen, und wären fie von ber fegerifhen Sette des Alil!« — 
Was wolte ih dem Mufelmann antworten? Hatte er nicht 
zollommen Recht? Wir find nur dem Namen nah Ehriften. 
Ich druͤtte dem Barbaren a Bechinen In die Hand für eine junge 
griedifhe Frau, bie er eben ermorden wollte, well ſich fein 
Käufer zeigte; ich werde fie nach der Infel Tenebos bringen 
Laffen, wo mebrere Scloten eine Zuflucht gefunden. D Schande 
des hrifilihen Namens! Mußte ih Zeuge ſeyn von fo enteh⸗ 
sender Schmach ?* 


® Konftantinopel, voMng - Wie genleßen bietıferts 
während einer bebaglihen Ruhe, die une dur bie lärmenden 
Freudensbezeugungen über bie Geburt, eines großherrllchen 
Prinzen geftört wurde, indem der Donner der Kanonen, wels 
her diefes Ereignis verkündete, die Mufelmänner auf bie 
Straßen lolte. Meniger erfreulih find die Nachrichten über 
mehrere Pefivorfäle, wodurch bie Kommunikation. ungemein 
erſchwett it. Mer alcht gendchigt If auszugehn, bieibt zu 
Haus, um ſich vor Anftelung zu hüten, — Die Abrelfe der 
Hofpodaren ber Moldau und Wallachel bat bis heute unere 
wartete Hinderniffe gefunden, und man weiß uoch nichts Bes 
ftimmtes darüber. — Bor einigen Tagen hatte Lord Strang» 
fort eine Unterreduug mit dem Rels⸗Effeadi, und fuchte ihn 
zi bereden, an dem ruffifhen Hof eine eigene Note wegen Era 
nennung der Hofpodare und Raumung der Fürftentyämer bis 
refte zu erlafen. Wahrſcheinllch wurde damit bezweit, nach⸗ 
dem alle fruͤhern Anträge gefheltert waren, Europa zu beweis 
fen, daß die hohe Pforte den erften Schritt zu Wicderere 
oͤfnung ber bireften Verbindungen gethan bate, Wlein.ber 
Reis: Effendt, das Befähriise feiner Lage ertennend, weis 
gerte fi ſtandhaft, fih In eine Uaterhaudlung diefer Urt eine 
zulaſſen. WVermuthlih wird Die Pforie diefen von Ihr für bes 
muthigeud gehaltenen Schritt nie thun, da fie behauptet, die 
Differenzen feven von rujfifhen Hofe zuerft veranlaft worden. 
Der Divan bat fih zu lonjequent benommen, als daß man 
dieferhalb noch Hofaungen Raum geben fönnte. — Vor einigen 
Tagen ift ber von deu Griechen fo angefeindete Patriarb, Nach⸗ 
folger des unglütlicen Gregorins, geftorben,. Dagegen find 
die noch eingefperrten Blſchoͤſe auf freien Fuß gefest worden, — 
Aus dem Archlpel hat man nichts Neues, aber in Motea ſtehen 
die Angelegenhelten für die Griechen günftig. Die mit lejter 
VPoſt angezeigte große und folgenreihe Niederlage Churfaid 
Vaſcha's bei den Thermopplen beftätigt fi; die darüber cirlu⸗ 
lirenden Detalls find aber fo widerfprebend, daß fh fie nicht 
mittheilen will. — Mittel eines Fermans iſt der Verkauf ber 
Ehriftenftlaven aus Scio auf dem biefigen Bazar verboten wor⸗ 
den; es ſteht nun zu fürdten, daß die Eigner ihre Stlaven 
tödten, — Mehrere armeniſche Kaufleute wurden dieſer Tage 
unter dem Vorwand eingefperzt, daß fie an Sultaninnen ſchul⸗ 
big wären. 

* Ejernomwigß, 17 Hug. Nah allen eingehenden Verich⸗ 
ten bat Jaſſy am. ı0 d, (nikt am 12) ein ſchrekllches Schikſal 
gehabt. Die türkiihen Soldaten, aufgebracht über bie Wieders 
einfezung einer chriſtllden Verwaltung, zuͤndeten den Meit 
dleſer unglüflihen Stadt au, und es gingen, wie man fagt, über 
2000 hölzerne Häufer im Raub auf. Seltdem kehrten 300 Jas 
nitfharen zurüf, und Flüchtlinge fagen aus, daß alle Janitſcha⸗ 
ren umkehren würden. Miele mepnen, bie ganze dorgefple⸗ 
gelte Mäumung fep nur eine Liſt ber Türken gewefen, um die 
reihen Auswanderer herbeizuloken. 

Der oͤſtre ichlſche Beobachter ſagt: „Nachrichten aus Trleſt 
vom 19 Aug. zufolge, war daſelbſt an chen gedachtem Tage 
ein öfreibifher Scolf aus Smyrna eingelaufen, das am 3ı Jul. 
die türftfhe Kriegsflotte, welche bie Station von Tenedos In 
ber legten Hälfte des vorigen Monats verlaffen hatte, ungen 
jibe Bo Segel ſtark, worunter ı= Linlenſchiffe und Eregatten, 

ben Gewaͤſſern von Patras angetroffen bat.“ 


Sraremlae Wernen, © 3. Gisman. 


Allgemeine Zeitung, 


Mit allerhöchften Privilegien, 
NMro. 240. 
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*eiffabon, 7 Aug. (Fortfezung.) Mro, 1.-Der Unter 
zelchnete, Staats ſelretaͤr und Minifter der auswärtigen Anger 
legenheiten, bat bie Epre dem Hru. Ritter v. Difers, preufle 
ſaqem Gefwäftsträger, befannt zu maden, er habe von Bet: 
In die angenehme offizielle Mittbeiiung empfangen, daß die 
preuplihe Megierung von Kufland und Defreih die Antwor: 
ten, bie ihre Politit für nöchig ſand, der Aufnahme des. Mits 


send. Dlivelea voraugehn zu laſſen, erbaiten habe, und nun⸗ 


mehr fein Hindermib meht obwalte, deu Mitter Dliveira ober 
irgend eimerandre Perjon, die Ge, allergetreueſte Majeſtaͤt am 
Hofe Er. Mai. des Königs von Preußen aftreditiren wollte, 
aufzunehmen. Se, allergetr, Majeftät entnahm aus diefer Er: 
Härung, daß keine, die Würde Ihrer Krone beleidigende We: 
wesgränbe au dem Auffauber den das Kabinet von Berlin ber 
Aufnahme des Ritters Diiveira entgegenfezen zu mäffen glaubte, 
Kbeil hatten. Sie befabt demnach dem Unterzeihneten, ‚bem 
Hru. Ruter v. Olſers (um es feiner Reglerung mitzuthellen) 
Ihre große Zufriedenheit darüber erkennen zu geben, daß nun 
aller Autaß verſchwunden if, burd dem bie ſreundſchaftlichen 
Berhältnifie, bie vormals mie unterbroden wurden, und an 
benen- Ge. Maieſtaͤt ſowol, als deren Regleruug einen, ber 
hoben Wiehtigkeit verbältniimäßigen Antheil nehmen, für efs 
‚men Kugenbiit eingedellt wutden. Der Unterzelchuete wünfat 
ſid @lät, das Drgan dieſer Mitthellung zu ſeyn, und bemuzt 
dleſe Gelegenheit 16. Den 3 Jul, ıBa2, Gilveftre Pin: 
beiro Ferreira. — Mro, 2. Der Unterzelchnete, Lega⸗ 
slonsrath. Er. Maj. des Koͤulgs von Preußen, bat die Ehre 
Gr. Ererll. dem Hrn. Silveftre Pinhelro Ferreira, Staatsſe⸗ 
Pretär und Malſter ber ausm, Angelegenheiten, zu eröfnen, 
daß Im Folge der mündliden Erklärungen, die er mit Sr. Er: 
selleng über den Inhalt der Mote vom 3 Jul. gehabt bat, ihm 
zur ſelae Paͤſſe zu verlangen übrig bleibt, indem er zu gleicher 
Beit felmen Berdruß am deu Tag legt, zu diefem „Erzeſſe“ durch 
Se. Excellenz gezwungen worden zu ſeyn. Der Unterzeich⸗ 
nete ꝛc. Den 6 Jul. v. Difers. — Nro,3, Der Unterzeich⸗ 
nete, Staatsjefrerär ci, empfängt fo eben von dem Hrn. Mit: 
ter'v. Olfer⸗, preußifsen Geftäftsträger, eime Note unter 
heutigem Datum, in der er feine Paͤſſe verlangt, und zwar, 
wie er fi ansdrüft,. in. Folge der mündiihen Erflärungen, 
bie er mit dem Unterseihmeten über ben Juhalt ber Note vom 
3 d, gehabt hat, beifägenb, zu biefem@rzeffe® dur den Un: 
sBerzeibneten gezwungen wordem zu ſeyn. Der Unterzeichnete, 
indem er zut Keantuiß des Königs die ſe Mote des Htu. Be: 


ſchaͤftetraͤgers bringen muß, kan es nicht auf ſich nehmen, Se. 
Majeſtaͤt dur bie Ergäblung, bie er Ihr von ber Konferenz 
vom 3 Jul. zwlſchen dem Hra, Ritter v. Difers und ihm ma» 
en müßte, erratben zu laifen, was Erücren bewogen baten 
konnte, feine Päle zu verlangen; und wenn man nebft ditſem 
Grunde erwägt, dap bie Ehre bes Unterzelchneten nicht zulaf⸗ 
fen fan, In dem Archive ſelnes Departements eine fo fawere 
Beſchuldlaung ruhen zu laffen, ohne daß man zu gleiher Zeit 
Me Mittel vorfinde, diefeibe nah ihrem gehörigen Werth zu 
wardigen; fo glante der Untergeihwete eln Recht zu haben, 
von der Ehre und Reotllolkeit bes Hrn, Mitters v. Olfers eine 
umftändiibe Erläuterung über das zu verlangen, was in der 
Konfereng vom 3 der Hr, Mitter v. Diferd zudem, was ber 
felbe „Exzeß feine Yalle zu verlangen“ nennt, bewegen konnte. 
Der Untergeldmete, indenr er aufıbiefe Erläuterung hoft, um 
fie zur Aenntulß des Könige gu bringen, erneut ic, Den 
6 Jul. 1822. © P. F. 

(Der Befhluß folgt.) 


Spanlen. 
Im Conſtitutlonnel lleat man ſolgendes Schreiben aus 
Madrid vom5Aug: „General Mina iſt dieſe Nacht mit fei» 
nem Generalſtade nach Cataſouſen aufgebronen,. wo er den 
Oberbefehl über das dort verfammelte Heer, das In Kurzem 
26,000 Maun betragen wird, übernehmen fel. Der DBrigas 
bier Nabet, aus dem Imabbängigfeitäfriege rüäbmlic befınut, 
iſt geſtern von hier. mit einer Kolonne von 4000 Maun Mili- 
gen und Freiwilligen eben babin aufgehroden. Andere 20,000 
Mann werden in Navarra zufannmengefogen, um die Gränzen 
gegen bie Inkurſſonen ber Aufrührer fiber zu Nellen. lim die 
Koiten der Müftungen und des Soldes ber Truppen zum befirei» 
ten, wird, wie es beißt, die Meglerung den außerorbentiinen 
Eortes vorfhlagen, ela neues Anlehn auf die Rationalgoͤrer 
zu eröfnen, Nah dem Entwurfe eines Bündnifes zwiiben 
Spaulen und Portugal fol legtere Macht 12,000 Mann an ben 
Ebro fenden, und eine Meferse von & 000 Mann an den elgenen 
@rdwjen, Spanien zuwaͤrte, aufftellen. Folgende neue Tefe's 


find ernannt worden: ber Obrift 2. Weladco, zu Guabalarara ; 


ber Obriſt 3. Billafiadarca, zu Willafranca; der Obrif 9. 
Ervane, zu Bilbao; der Artileriebauptmaun J. Nugnese 
vera, zu Bittorla;. Dom U. Roucali zu Tarragona, Don J. 
MNoboa zu Palencde. Mean ſieht alle dleſe Ernenmungen als 
ſehr populdr au. — Unter den vor das Kriesegeriht geftellten 
Indboiduen befinden fid nur ı6 Garbeoffiziere; unter dem 
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äbrigen find 4 Exgardes du Korps, und 10 andere Yerfonen, 
— Die ariftofratifhe Geſellſchaft dei Auillo hat ſich aufgelöst. 

Im Journal de Paris befindet fih ein Schreiben aus Mas 
drid vom 17. Aug., demzufolge die Krankheit der Königin 
durchaus nicht von beuntuhlgender Art ſeyn fol, ob fie gleich 
mit den heil. Satrameuten verfehen worden. Die Infurref: 
tion In den Gebltgen von Ronda, fell niht von Bedeutung 
fepn; kaum 200 Infargenten feyen beifammen; und ba von 
Blgefiras eine moblie Kolonne von 500 Manu gegen fie audges 
zogen, fo würden fie nicht lange ihr Werfen treiben; ſchon ſey 
Baldivar vom Schauplage wieder abgetreten. 

Zu Perpignam wurde am 19 Aug. das Geſundheitsbulle⸗ 
tin von Barcelona vom 14 befannt gemacht; der dortige Ge- 
{nodHeitssunand war demfelben zufolge treflich; bie Hize Im 
Wtachmen; die Auffiht auf alle aus Cadiz und der Havanıah 
fommenden Schiffe fortwährend fireng. Dis Bulletin wird das 
lezte ſeyn, wenn nichts Neues fih ereignet, Indeſſen bat die 
ſpaulſche Reglerung felbit alen Verkehr zwlſchen Satalonien 
und Ftaukrelch unterfagt, und alle Verbindung mit lezterm 
Reihe auf Yrun beſchraͤntt. 

Die Gazette be France enthält ein Etreiben ans Seo d'Ur⸗ 
gel vom7 Ang., lantend: „Drei Biertbelle von Gatalonten find 
im Befize der Mopatiften; ihre Zahl ſtelgt auf 35,000 Manz 
ibe Enthuſtasmus iſt gräugenlof, Die Generale d'Eroles und 
Freyles find zu Seo angefommen; der Trappiſt war nah Urra 
gonten gezogen. Der Erzblſchof vom Reuſſ ift Präfident ber Pros 
vinziaizunte zu Seo; eine dbnlihe Junta wird in der Provinz 
von Tarragona errichtet. Im acht Tagen wird bie Regeutſchaft 
des Koͤnlarelchs inſtallirt ſeya, und dann werden bie Sachen 
feifch vorwärts gehn; nicht zwanzig Konflirmtlonsfteine fteben 
mehr in Gatalonien aufrecht.“ — Nah einem Schreiben and 
Dur vom 18 Hug, wäre die Regentſchaft wirklich am 14 gu Seo 
elugeſezt worden; am ab hätten ihr alle Eivils und Dellitärber 
börden gefbworen, Der Erminifter Marquis v. Mataflorida 
fey zu Seo augelommen, und feierlih au ber Graͤnze em: 
vfangen worden, Die Moyaliſten feyen fortwährend zu Kor: 
toſa ıc. 

"Bon der fpanifden Sraͤnze, ao Ang. Großes Auf 
ſehn macht die vom Kefe von Gt. Schaftian fo eben erfolate 
Bekauntwachung eines koͤnigllchea Detrets vom 12 b., demzu ⸗ 
folge Navarra In Belagerungs ſtand erklaͤrt, und der Seneral 
Karl Sptnoſa zum Kermaudlrenden der dortigen Opera⸗ 
tlonsarmee ernaunt wird, Man hatte bisher den General 
Mina für dazu beſtimmt gehalten. Sollte biefer Spinofa ber 
General @dpinofa ſeyn, der die Infargenten in Siguenza zu 
Faaren trieb? 

BOrohbritanntien 

(aus engiifhen Zeitungen vom 23 Ang.) Konſol. Bpray. 
Bot/, — Nach Berichten aus Edinburg hielt der König am 20 
ein Lever, bei weldem über 3000 Perſonen zugegen waren. 
Dem Monarchen feinen ſowol bie malerifhen Umgebungen 
yon Edluburg, als das ſchottiſche Bolt ungemein zu gefallen. 
Da er am Tage feines Einzugs lauter reinlich gelleldete, ſich 
ordentlich und hoͤfllch betragende Menſchen ſah, fragte er, wo 
denn der Möbel fept — Wir haben keinen Pobel, antwortete 


man ihm. — ulfo feld ihr, fagte der König, ein Wort von 
Gentlemen. Ich danle Bott, folbe Unterthanen zu baben. — 
Der Marquis v. Conpugham war am ı9 von Edinkurg nah 
Dublin abgereist, weiches man mit der vorfependen neuen Eine 
richtung des Kabinets In Verbindung Eringen wellte. — Das 
Morning » Chronlcie hatte einem Parlier Biarte die Anekdote 
naderzäblt, daß auf der lezten Meife des Königs von Sawe⸗ 
ben vac Nerwegen hinter elnem Zelfen bervor ein Flintens 
ſchuß auf ihn gefallen ſey, und daß der Widrder, als er fein 
Vorhaben vereitelt, und ſich von den Begleitern des Adnige 
verfolgt gefehn, ſich felbft den Tod gegeben babe. Der Cou—⸗ 
tier fagt, er ſey autorkfirt, diefed ganze Geſchichtchen für eine 
Kabel zu erflären, 5 

* London, a3 Hug. Um vergangenen Dienftag fand das 
Begraͤbniß des verewigten Margnie v. Londonderry in ber Weſt⸗ 
minjterabtet ftatt. Der Zug war von einer bedeutenden Menge 
politifcher and perföniiher Freunde des Verſtorbenen und allen 
Staatsminiftern, welche uicht mit dem König gereist waren, 


"begleitet, Unter biefen ſchlen Graf Liverpool am meiſten ge= 


rührt, erallein vergoß Thraͤnen; der Herzog von Wellington 
und der Großfangler fatenen bie Scene mit zlemlicher Kälte 
zu betrachten, wenlgſtens zelgte ihr Aeußeres nichts Yon Nähe 
rung, Der Zug war bei weiiem ulcht fo vomphaft, als er c& 
gewefen feyn wuͤrde, wäre ber Minifter eines natärlihen Todes 
geſtorben. Aber was biefes Begräbnih zu einem der merfwäre 
dlaſten macht, bas felt Jabren flatt gefunden, war das milde 
Frohlofen des Poͤbels außerhalb ber Kirche, - Ein ſolches Benehe 
men ift dur nichts zu entſchuldigen, und Aehnllches findet 
fib aur unter den wildeſten Kanlbalen, die über der Leiche Ihe 
red gefallenen Feindes tanzen. Wären des Verſtorbenen polis 
tifhe Sänben noch zehnmal größer gewefen, als fie ed feym 
follen, fo bliche das Jauchzen über feinem Grabe boh Immer 
barbarifh. Dergleichen Iegt font niht Im Eharalter dee 
Engländer, ſelbſt aus ber niedtigſten Hefe bes Volld; und 
nichts fonnte eine ſolche Erbitterung bei dbemfelben erzeugen, 
als die Gewohnhelt, feit Jahren, bei allen verbaßten Maaß⸗ 
regeln der Megierung, Lorb Eaftlereagh an der Epize zu ſehn. 
Hoͤchſt wahribeiutih waren die Jauchzenden meiſtens Irläne 
ber, bei denen ſchon lange ber Namen Caſtlereagh als das 
ärafte Schimpfwort galt, welches alled Böfe ausbräfen follte, 
beifen ein Menſch nur faͤhlg il. Dad Morning- Ehros 
nicle enthielt nicht eine Spibe von Tadel gegen biefes Bench 
men, uud muß daher bittere Vorwuͤrfe von ben minifteriellen 
Journalen erdulden, welche aber zuglelch dle von den Times 
ausgefprochene Mißbilligung als blofe Heuchelel augefehen wiſ⸗ 
fen wollen. — @# iſt noch immer nicht entfhleden, wer bet 
Nachfolger bes edeln Lords ſeyn wird. Die Öffentlihe Mey⸗ 
nung fhwanft zwiſchen dem Herzeg von Wellington und Hru. 
Gamning. Der König wird indeffen übermorgen fu Londor ers 
wartet, und wahrſchelulich wirb bie Dienftägige Hofzeitung 
die Wahl des Monarchen befaunt machen. Es geſchieht, um 
biefe wichtige Stelle zu befegem, daß der König früher zuräfe 
fommt, ald Anfangs beftimmt war; welches bie Schotten ge» 
wiß bebanern werben, die im Ganzen genommen den Abntg 
mit herzllcher Aede unb Unhängiigtelt begrüßt haben; aber, 
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wie man erwarten Fonnte, ohne jene naͤrtiſchen Polen, womlt 
Die Dubtiwer fih fo fÄterlih gemadt. Much fol der König 
weit beffer. mit ihmen zufrieden ſeyn, Indem man ihn mit mehr 
wirh'ner Achtung behandelt und niht zum Schauſplel gemacht 
dat. Es beißt, der König wolle) um den Schotten feine Ach⸗ 
tung zu bemeifen, Me nah deu Aufftänden von 1715 und 45 
verfalenen Titel wieder in den Famlilen jener Opfer einer 
mipverftaudenen Loyalität (wie man fi jezt ausdrütt) 
herftellen. Diefe Gnade würde, ohne Zweifel, ihm und jet» 
nem Minifterium viele neue Anhänger erwerben, So kämen 
die Ealel der beftigften Widerfaher ber Braumfchweigifhen 
Familie zu Ehren und Würden, und bie Ablömmlinge der 
Whigs, welche für biefes Haus Ihr Blut vergoffen, fiänden 
vernahläffigt im Hintergrunde. Doch bis iſt der Lauf der 
Weit! — Das Gerücht wil noch immer, des Königs Meife 
nach Schottland fep die mittelbare Urfadhe vom Tode des Mar⸗ 
quis v. Kondonderry gewefen. Der König, erzähit man, habe 
durchaus eine zweite Meife aufs feite Land machen wollen, 
und zwar mit größerm Glang als bei der erften, und darum 
in den Marquis und dem Grafen Liverpool um Geld gebruns 
‚gen. Beide Mintfter hätten es ftandhait verweigert, und ber 
Marquis folle endlich unummmnden erflärt haben: „es könne 
niat feyn,“ worauf der König Im Borne geantwortet babe, 
wenn et durchaus nach Schottland gehen müffe, fo verblete er dem 
Marquis, ihn dahin gu begleiten. Diefe Auekdote wird zwar, wie 
alle Hofanetdoten, als von guter Hand lommend, erzählt, der 
Bernänftige aber zweifelt wohl mit Meat, ob fie darum mehr 
Glauben verdiene. Gewiß iſt, daß es Feines folben ungemels 
nen Erelzniſſes bedurfte, um einen Mann von noch höheren Vers 
fandesträften zum Wahuſiun zu bringen, Die legte Seifion 
war dazu genug. Mufte bo bie Megierung felbft nach Oſtern 
noch ihren ganzen Finanyplan aͤndern, und um denfelben au— 
nehmen zu machen, wurbe es dem Marquis aufgelegt denſel⸗ 
ben auselnander gu fezen und zu vertbeibigen, eine Sache bie 
fonft immer bem Kanzler ber Schajtammer auheim fiel. Auch 
bie Superannuatlorsbill, worla die Meglerung fogar In Hrn. 
Eanning einen Widerfscher fand, mußte er durchſezen, obglelch 
er ſelbſt diefe ungerehte und unpolitiſche Maaßregel, welche 
faft ale Subalternen zu Radlkalen gemacht hat, herzlich miß« 
bidigte. Dazu famen dann no bie irlaͤndiſchen Unruhen und 
die auswärtigen Angelegenheiten, beſonders bie Sache der Grie⸗ 
Ken, wobei in einem Manne von Gefühl Kopf and Herz im⸗ 
wer im Streit Liegen muͤſſen. Wie diefe anhaltenden Arbeiten 
hatten feine Gelfteßfräfte fo angegriffen, daß ?e fih pu ben 
wichtigen Geftäften, denen er del dem au baltenden Kongreß 
entgegen ging, nikt mehr fählg füh und Mefer Gedanke 
führte Ihn endilh zum Wahnfinu. Wie beim Tode ber Prin 
yerfin Eharlotte gibt man auch bier dem Arzte Schuld, daß er 
feinen Krauken nicht gehörlg behandelt, nicht genugfam be- 
mwaht habe. Man verliert der Werfiorbene babe das Meſſer 
womit er fi entleibt, am vorhergehenden Freitag auf ber 
Straße von Judenknaben gekauft und bei ſich verborgen, 
fo daß feine tr, welche alle üdrigen töbtlihen Werkzeuge 
von ihm entfernt hatten , * von dleſem alchta mußten, daſ⸗ 
ſelbe alcht fanben, 


Franlteie L 

Paris, 26 Ang.‘ Konfol, 5Proj. 94 Fr. 20 Gent. 

Das Groftreug der Ehreniegion empfingen am Eudıwizstage 
Graf Balle’e, Generallieutenent und Bencralinfpeftor der Urk 
tillerle; zu Grofoffigieren der Leglon wurden ernannt: bee 
Marineminifter v. Elermont» Tonnere; die Senerale Gruude 
fer und Sulot, und ber Kapitaln der Gardes du Corps su Fu, 
Herzog von Mortenart. Das Sroßkteuz des Ludwigeordent 
erhielten die HH. d'agoult, Bozon be Talleprand, 'Mogee 
v. Damas, Letournenz, v. Larohefoucauld, dv. Lagrange uud 
b’Autihamp. — Um 12 Uhr fand die Einweihung des neuen 
Standbildes Ludwigs XIV. vor einer unzähldaren Wollsmenge 
flatt. — Der Fleine Herzog von Bordeaur hatte am Morgen 
bed 25 dem Könige einen Kranz von Immortellen überreiat„ 
und bafür die zärtlichften Lieblofungen eingeernbtet, 

Der fpanifhe Botſchaſter zu Paris, Marquis v. Caſa⸗Irujo, 
erhielt am a6 Aug., durch einen Kourier der Madtid am ı$ 
verlaffen hatte, Unzeige, daß der ſchon zu Paris befindliche Here 
309 von San » Lorenyo, Neffe des Herzogs dei daran, ju Ich 
nem Nadfolger ernannt fey, 

Die Looner Britung vom 33 Ang. wiberruft ihre — 
von einem in der dortigen Nähe zuſammenziehenden Lager. 
Es ſey blos von einer Vermehrung der Garnifon durch eim 
ober zwei Megimenter bie Mebe. 

In der Eljung der Deputirtenlammer am a4 Jul. 
fprab Hr. Daunen für den des Tags vorher von Hrn. Bogne 
de Kay gemadten Antrag: vom Budget des Auswirt/gem 
700,000 fr. abzuziehn; Hr. Bour leune dagegen, Hr.v.Bo= 
nald hielt eine Dede gegen Hrn. Bignon, der binmieder vom 
General Eoy vertheidigt wurde. Der Minlfter des Auswirtie 
gen, Hergogv. Montmorench, befämpfte Lezteren, worauf 
bie Rechte ben Schluß ber allgemeinen Debatten über das Bus 
get des Auswärtigen durhfezte, fo ſehr aud bie Liufe darauf 
beftaub, daß es Hrn. Mauuel vergönnt ſeyn ſolle, den Min's 
fter zu antworten, Wir liefern auch lejtere brei Reden In den 
Bellagen, und führen bier nur die Paragraphen biefes Bubgett 
auf, wie fie unverändert angenommen wurden. $. ı. Innes 
ter Dienft: 710,000 Fr. $.2. Dleuſt im Ausland: 5,704,0c Ir. 
Hierin find die politifgen und Konfulatagenten mit 3 954,000 fr. 
begriffen. Hr. Keratrp flug vor, 965,500 Er. als den vlere 
ten Theil der Befoldung ber politifhen Agenten abzuzlehn ; hr 
TR anuel wollte 500,000$r, abgezogen wiſſen; beide Wnträge 
wurden verworfen. $. 3. @rogäuzungsbienft, 1,426,000 Ära 
Mit Aunahme dleſes Paragraphs war bad Budget des ande 
wärtigen Minlfteriums abgethan. Hr. Manuel unterste 
obigen Antrag auf Berminderung mit einer Rede, aus meiden 
mir Folgendes ausheben. Er begann mit Bemerkungen gegen 
die Reden des Minlitere unb Hrn. v. Bonalds. Lezterer hatte 
gefagt, bie Mevoiution ſey nur vorübergehend geweſen, wis 
ein Gewitter. Ja wohl, rief Hr. Manuel, ein Gewitter, 
aber ein erfriſchendes, befrustendes auf einem Boben, dem 
Willkuͤhr und Despotismus ausgedörrt hatten Die Bes 
volutlon bat den Boden Frankreichs vergrößert, feine Berdl⸗ 
ferung vermebet, feine Indufirke und felme Kanftatten verbreis 
fagt, feine Gistem verbeffert, (Er mard hier heftig anterbre⸗ 
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chen — man rufte rechta: Verwuͤuſchter Ehwäzer Hr. Mar 
nuel: Ich würde öfter Genugthuung für die beleidigenden 
Unterbrechungen verlangen, die man fih von jener Seite ges 
gen „uith erlaubt, wenn ich mit überzeugt wäre, daß bie 
‚Mehrheit, wenn fie mich aub ungern auf ber Tribune ficht, 
am Ihrer eigenen Wärde willen bie Albernheiten mifbiligen 
muß, die ſich einige Mitglieder gegen mid erlauben. (Sr. 

v. Lalot, von der rechten Seite: Die Leltion iſt gut und wohl⸗ 
verdietnt! Der Redner zog num aus ben von ihm angeführtem- 
Birkungen. der Revolutlon deu Schluß, daß die Mevolution es 
mumdgli ſeyn könne, welche Franfreihs Einfluß in Europa 
sermindert habe; ber Grund diefer Erfheinung, bebanptete er, 
Alege nirgeud als Im Spiteme des Minifteriums; die Schwäche 
‚beffeiben fey dem Auslande gar wohl belaunt, und es wiſſe 
daraus Nuzen zu ziehn. „Einen Bewels diefer Behauptung, 
fagte der Redner, liefert dag von den Miniftern befolgte Pro: 
Hibitivipftem. : Die Würde Franfreihs leider dadurch chen fo 
ſeht North, als fein Handel. Frankreich befindet fih nit nur 
‚In einer untergeordneten Stellung den großen Staaten gegen» 
über, fondern fogar im einer fo erniedrigenden Lage.gegen 
Die Maͤote ver zweiten Rangs und bie Heinjien Staaten Deutfdr 
Jands. (Murten der Werneinung rechts.) Diefer Sebaufe 


empört Sie, meine Herren ! er muß freilich für Franzofen bes 


trübend fepn; aber Sie werben. an deſſen Wahrheit nicht mehr 
zweifeln, fobald Sie wilfen, daß während Staaten, wie Ba: 
Den, unfern Waaren den Eingang verbieten, das füblicdhe 
Druifwtand die dfreichifhen Dowanen, die ibm Itallen ſalle⸗ 
‚Ben, neduldig erträgt; umd dieſe für ung beieidigende Unter: 
Ihoituag erdulden wir von Mächten, die ung ihre VWergröfe- 
‚rung au banfen haben, Aber man bat mit Recht behauptet, daf 
Hauptfächlic bie Rolle, melde bie Regierung, mitten unter fo 
wiotigen Greigniffen, feit zwei Jahren Frautreich ſpielen ließ, 
ber Gegenſtand ber triftigfien Vorwürfe gegen das Soſtem 
De Miniſterlums ſey. Verzebens haben uns bie Miniiter, 
aun füch über ihre Umterwürfigfeit unter den beilfgen Bund zu 
Mectfertigen, die Grundfäge, bie, nach ihnen, In dleſein Bünd- 
wis von Königen vorangeftellt wurden, als einen Gegenftand 
geſchildert, dem wir Achtung und Dankbarkeit fhulbig ſeven. 
Der beilige Bund verdautt fein Daſeyn bem Unglät Frank: 
‚zelhs: — Grund genug, und gegen deſſen Zweke mißtrauiſch 


am machen. Was lehren uns die Thatſachen, as was wird 
‚bie Geſchichte fagen ?“ 

. (Die Fortfezung folgt.) 

’ gGtaliem 


’ Der König von Neapel wollte fih am B Sept. nad Livorno 
‚elnfsiffen, um fih von da nad Verona zum Kongreſſe zu bes 
seben., 
‘ Deutfdülanb 

Am 29 Yu. Abeuds trafen Se. fünigl. Hohelt ber Krons 
‚Heinz von Balern, wit Hoͤchſtihter durhlauctigen Famille, 
Am erſteullchſteu Wohlſeyn aus dem Bade Brüdenau zu Würz>» 
burg ein. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schweben wohnten 
gu Eihftäbe am 26 Ang. einer Hirſchjagd bei, und Abende 
„war im herzoglichen Schloſſe Privattheater, welches quch bie 


* 
— — —— — — — nn 


Grau Hergogin vom Zwelbruͤken mit Ihrer Gegenwart beehtte. 
Am a7 wurde vor den hochſten Hertſchaften die italieniſche Oper 
Ceneremtola aufgeführt. Am aB war große Jagd im Park, 
und Abends warden auf dem herzoglichen Schloßtheater Tatjraur 
vorgefiellt. Am 3ı Aug, reiste ber Kronprinz nah Münden 


ab. (Bestön. Hohelt wurden auf Ihrer Meife nad ber Schweiz 


am a Sert. Nachmittags zu Nuptburg erwartet.) 

Das künigl. bannöverfbe Kabineteminifierium bat unterm 
a2 Jul, publiziet, da mit dem ı Sept. d. I. ſamtliche, ſeit 
dem Jahre 1834 neuerrlchtete oſtftieſiſche Zoltomtoirs aufges 
hoben werden, und ſodann ale vor dem Jahre 1806 angeords 
nete Zollftätten,, fowol an der Eins, ald au den Grängen und 
im Innern der Provinz, wirder in Wirkfamfeit treten. 

gürfet, 

* Konftantinopel, 10 Uug Dem Veruehmen nah 
hatte fi der franzöfifhe Votſchaſter Graf Latour sr Manbourg 
beim Meise: Effendi befhwert, daß er feine ojfigiede Abſchrift 
der Noten vom 16 Jul,, welde die Ernennung ber Hoſpodare 
betreffen „ erhalten babe, Der Meis: Eſſendl ſoll erwiedert 
haben, blos Die Miinljier der vermittelnden Höfe, und nicht eins 
mal der ruſſiſche Hof, hätten cine foise Abſchrut beloumen. — 
Hierauf erfuste Lord Straugſort den Neid Effen di an Nufe, 
land eine direkte Antwort zu erlaffen, weites aber foglild abr 
gelehnt wurde. — Aus Theffalien find die Nachrichten fehr wider 
ſprechend; die Einen fagen, die Griechen feyen bel den; Therst 
mopplen Sieger geblieben, die Andern, welche vie 5 Mehr rag⸗ 
bliden, behaupten aus leicht erfiäriihen Gründen, die Tärlen 
hätten bie Oberhand behalten. Wahrſchelulich weiß man dar⸗ 
üter bei JIhuen mehr, j 

Buchareſt, 14 Aug. Alles iſt beim Alten, nur waren 
wir dteſer Tage ſeht erſchtett, ba In mehreren Haͤuſern Brands 
materiallen gefunden. wurden, vermuthlich um bie Stadt im 
Brand zu fiefen. — Es heißt die neuen Hofpodare werden ſe⸗ 
bald noch nicht kommen. 

"Don der moldaulſchen Sränse, 16 Aug. Flädte 


| Inge die aus Jaffp lommen, bringen über Die dortigen Schre⸗ 


keusſcenen Briefe vom 10 Aug, worin es heißt: „Wir haben 
Gräuel erlebt, die nicht befchrieben werden fünnen. 300 Jas 
nitjharen, bie man mit dem Bintbefehl insgehelm beauftragt 
glaubte, kehrten auf einmal zuräl und zuͤndeten die Stadt an 
vierzig Orten zugleih an. Im einigen Stunden ftand Alles 
in Flammen und 9 Kirchen und 7 Klöfter wurden zerfiört. Waͤh⸗ 
rend dleſes Drandes bemächtigten fih die Varbaten der hiefis 
gen Bojarı und Landesvoriieher, ſchleppten fie vor ihre Haͤu⸗ 
fer, deren Brand fie mit eigenen Yugen zufaben, und zwangen 
fie im Angeſicht bi Sammerd, eine Schrift zw unterzelch⸗ 
zen, worin fie erklärten es fey ihre volltommene Uchergeus 
gung, daß dieſes hoͤliſche Feuer durch Zufall ausgebrochen.“ — 
Vou dem neuen Kalmakau hieß es, er ſey während dleſer Anar⸗ 
chie nah Slliſtria geſchlepot worden. Die Zahl der verdranu⸗ 
ten Haͤuſer ſoll mehrere Tauſende ſeyn. Die Fluͤchtlinge ſe⸗ 
sen hinzu, an eine Räumung ſey für jezt nicht zu benfen, und 
wenn fie auch flatt fände, fo, wärde fie mit Feuer und Schwerdt 
geſchehen. 7 I... 
— —— 
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Bemerkungen über die ruſſiſch » amerikaniſche Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, uud über Rußlands Beſizuahme der nordweſtli⸗ 
‚hen Kuͤſte Amerika's. 

Geſqhluß.) 

Dagzegen erſchlenen die Ruſſen ſhon in J. 1741 unter Behrlug 
and Tſchirtkoff tu jenen Gegenden, und naymen niof nur Ente 
Detangsreifen in den dortigen Gewälfern vor, fondern faßten 
auch jeſten up. Belt diefer Zeit hat die zuſſiſche Flagge uns 
asiögefezt daſelbſt gewebt, wud ihre Niederlafungen baden ſich 
Rah und. nah von der Behringsſtraße und den Aleuten bis 

Duften” de mn. Br. auf der ameritanifden Küfte ver: 
tr Jahre 1803 erſchlen eine offigielle Karte* über 

DIE enden Wefisungen und Fafroreien ander Mordweitfärte 
namerlfa, woraus Humboldt** feine geozraphiſhen Ungas 

bem über dieſen Gegenſtand geſchoͤpft hat. Dieſe Karte ums 

faßt ben ganzen Meer: und Küßenraum, gwifhen dem joften 
end 7aſten Grabe m, Wr., und dem zadiien und aujiten Örade 
bektlmer Länge von Paris, woranf die Namen mir ruftifhen 

Bachftaben gefarteben find.  Diefer Aarte zufolge finder man 

uf ber Kite, Weihe Alien am nachſten lient, vom 67iten bie 
64° 10° n. Br, eine Menge Hätten, bie von ſidiriſchen 

ern beſucht werden. ou Morben nab Biden gerechnet, 
ig befi Bou N Si 

fh.) die eriten Poren Kigtitach, Leglelahtok, Tuguten, Wet» 

jeis Ziinegriun, Chbalech, Topar, Pintepata, Agulichan, 

bavani und Nugran beim Modney:Sap, Mon bier bis zum 


Borgebirge Malowobnsyfinder man. teiue ruffifhen Nieder. 


lafungen mehr; allein die Eingebornen haben große Hütten» 
vereinigungen anf ber Strefe Landes, die ſich vom 6älten® a0‘ 
bie zum 6often® 5ı mn, Br, erjtreft. Ihre noͤrdlichſten Woh⸗ 
nungen find Uglbaniah und GChaimiagmt, bie ſadoͤſtlichſten 
Kupnegad und Anpmin. Die Küfte, welche fih vom Meerbus 
fen Kamlſcheztkaja (Briftol» Bal) bis nan dem fogenannten 
Men:Eornwalis ausdehnt, wird von fünf Bölferigaiten ber 
wohnt, bie eben fo viele Laͤudereintyellungen in den Kolonien 
bes ruffifwen Amerifa's bilden. Sie beißen: Kontagi, Ker 
Hapıl, Tfaugatfhi, Ugalakmiuti und Koilugi. Zur Wbthels 
Iung Ranlagi gehört. der nördiichite Theil von Alaska und die 
Juſel Kodiaf, welde die Rufen gewöhnlich Klotak nennen. 
Yuf diefer Infel und dem Heinen benambarten Eflanden haben 
bie Ruffen zwei Forts und mehrere Raftorcien angelegt. Die 
Kenayyi bewohnen die Weitkälte des Meerbuſens Arcmapstaja 
(Loos. Straße), Dort liegt die Faltoret Mada, unterm 
Gıften® 80 mördlicer Breite. Die Efchugatfhl pewohnen das 
Zand, welches fih von ber Nordſphie des Meerbufens Kenays⸗ 
Faja bis oftwärte des Golfes Titugassfaia (Prinz Wilhelms: 
Bal) erſtrett. In diefem Bezirke befinden ſich mebrere al: 
torelen und drei feine Werfbangungen, wovon das Fort Ale 
zanber in der Nähe des Haleus Chatam, und die beiden 
übrigen auf den Iufeln Tut (Sreen) und Taaicha (Sinhinbroof) 
errichtet find. Das Gebiet Ugalahmtuti dehnt fib von der Dal 
Tſchaaate kaja bis nach jener vom Jakutal aus, welche Vancon: 
ver Behrings> Bal genannt bat, Mein Worgebirge Elias 
(Suding) Heat die Faktorei St. Simon. Die Kolingi ber 
wohnen das ehemalige Nen» Norfolt und den nordlichen Theil 


® Carte des Decouvertes faites successivement par des 
navigaleurs russes dans l’Ocsan pacifigue, et dans la 
mer glaciale, corrigee d’apres les observations astro- 
nomiques les plus röcentes de plusieurs navigateurs 
etrangers, grav&e au döpöt des cartos de 5a Majestä 
V'Empereur de toutes les Russios en ı8o0a, 

”» Humboldt, Neu» Spanien, ®, Il. ©, ayı, 


"gegenüber liegt. 


von Neu⸗Coruwallls. Im Jahre ıBoa war bie fühlihe Gränze 
des vjfe » ameritanifhen Geblets die fogenannte Bourrougds 
Bat, im 55ſtenꝰ do’ nm, Br., welche ber Jaſel Revlülaglgedo 
Jezt erftreft fie ſich dis an den Königin 
Eparlotten: Sund, ud dem mörbiihen Thell der Infel Qua⸗ 
dra oeer Vancoueer. Diefe Jaſel, die aus unter dem Was 
men von Yucnati oder Natta befanat it, llegt daher füblich 
von den raſſiſchen Beüzungen, und das G:biet, worauf die 
ugländer Auſptuch machea kbnuen, iſt von deu Raſſen niht 
In ihte Befizungen etageſaloſſen worden. Nördlich von Nurkz 
baben die Rufen In der Bal Sitte, dem ehemaligen Norfolfs 
Sunde, die Jaſel Sitka viel gemayer unterfuht, als Vanceu⸗ 
ver, and ein mit 100 Zemerfhlinden verfebenes Fort fügt 
beu Hafen Was» Urhangel, der fin nad Koßebue im 5riten® 
5' n...Br, befindet, Andere Niederlaffungen wurben von dem 
Rufen auf ven Batanoff-Juſein, SAudjafun und der neuen 
Kolonie Rod im Rumanzow'ſchen Meerbufen gegründet, Da 
man nun von den Baranoıf ſchen Infeln erſt neuerer Zeit et» 
was gebört bat, fo. vermathe ih, daß die Rufen, mit Auds 
nahme ber ztoßen Infel Sitta, den —— Koͤnig Georgs· 
Archipel darunter verftehen, da Baranoff die erſten Niederiaſ⸗ 
ſungen daſelbſt gegründet, und auch Neu-Archaugel angelegt 
bat. Der Meerbuſen Rumanzow wird aber wahrfſceluſich jes 
ner Meeresarın jeon, der fin zwifhen der Marla: Sharlottens» 
Jaſel und dem feften Lande von Ametlta befindet, mad dort 
glaube id wird man auch die meue Kolonte Roß auffuhen müfs 
fen. Ueberhaupt aber iſt durch die häufigen Namensverändes 


zungen, melde die ruffifhen, engliihen, ſpaniſchen und frans 


zöftihen Seefahrer im jenen Gegenden vorgenommen haben, 
Das Studium bes dortigeg Bo ſo erſawert, baf man nur 
durch eine genaue Bergieibung aller Karten biefer Naticnen 
u einem befriedigenden Standpunfte gelangen fau. Es er» 
ellt daher aus diefen Ungaben, daß die Ruſſen, fhon Im 
Jahre 1802 bis unter ben Paralleltreie vom 5öften® 50’ am 
der norbmweitlihen Küfte der neuem Welt vorgedrungen waren, 
das Land den Umftänden nad In befondere Bezirke abgerbelit, 
Baftoreien angelegt und Feftungswerte errihter hatten. Da fie 
ferner bei zunehmender Bevölferung In jenen Gegenden einen 
Mangel an Lebensmitteln befürdteten, und diefe Gegenſtaͤnde, 
von ben ruffifben Befizungen Aſtens berüber fo theuer zu fies 
ben famen, fo verfuchten fie den Gctreide» und Gcmüfebau, 
und gingen felbft im Jahre 1813 nad Bodega. im 3äften © 20° 
a. Br., binunter, um dort Erzeugniffe aller Urt für die ndrds 
lihen Befigungen zu bauen. Im Qahre 1803 oder ıBog fegten 
fie den Sechafen Neu: Arbangel an, und erristeten auf der 
Inſel Sitka ein Krantenhaus, beffen Erbauung 57,000 Rubel 
yetoitet bat. Da ferner die Neglerung das Land nunmehr bie 
jum 5ıften Grabe un, Br. In Belig genommen bat, fo fit es 
ein Beweis, daß fi bie ruffifben Kaftoreien gegen Süden vers 
mehtt baben mülen, wie cd aus dem tiäbenden Zuſtaude ber 
dortigen Handelsgefellihaft hervor lemtret, deren Autfuhr au 
Velzwaaren aller Art von ı797 biß 1818 16 000,000 Mubel bes 
trug, und wovon allein von dem, mas nach Klaͤchta gebracht 
wurde, an brittbaldb Millionen Rudel für Zolgebäbren ent» 
richter wurden. Die Geſellſchaft ſelbſt iſt auf Aftien gegrüns 
bet, woron beinahe Booo ju boo Wubel ausgegeben 
wurden, bie jest für 600 Mubel verfänflih . ſeyn follen, 
Diefer Zuſtand der Dinge fezt alfo ein biäbendrd Wahstbum 
ber vaffiid s amerifanifden Beſtzungen voraus, und in ein Bes 
weile, daß die Muflen fett actzig Jahren, wenlaſtens aber ſelt 
der Errichtung ihrer Handelegeſellſaaaft Im Jabre 1785, Biete 
benden Fuß daſelbſt gefest baten, Dagegtn baben weder die 
Engländer noch Wmeritaner eberhalb des 
licher Breite eine fette Miederiafung dort ge 
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Die ruffifche Regierung dat daher im biefer Angelegenheit wel- 
ter gar nichts getbar, als was andre Mädte In einer ännlis 
den Lage auch getyan haben wurden; alcin wie überad, fo bat 
aud) diefe Maaßtegel in Deutfsland Leute gefunden, weine 
das ruflifte Kabiner der Ungeredtigteit befwuldigen. Es if 
ein Uagıat, daß man in nafern Tagen jo viele & riſtſeller 
findet, die ih anmapem über die politiihen Verhaͤltuiſſe frems 
der Länder zu urihelien, von deren wirtlisem ftande fie 
niet die geringfte Nenninif daben. Sie Iriten ba ‚Bolt irre, 
das no weniger unterrigtet iſt als fie, und verbreiten Unyws 
friedenheit durs alle Stände. Statt aifo die Drepfreipetr mit 
Imficht zu benugen, flreuen fie den Saamen ber wietract, 
und nöthigen die Rigierungen zu Maaprrgein, die fie fonfk 
nitt genommen haben würden, wenn man n:ben wirfliher 
—n mit Beſcheidenheit die Bahn der Wahrheit ver» 
olate. 


den Unfpräden auf aftronomifäe Drtsbeimmungen und Nas 
mensertoeliangen der erfiern, haben beide Nationen gar nichts 
ia jenen Gegenden gelben. Es iſt dahet auffauead, auf weiche 
Weiſe die Engländer, bejonderg aber die Ameritauer dazu tom 
men, gegen vie Beſiznahrme der Rufen Cinwendungea zu mar 
nen. Denn tie nordweftlide Seſellſchaft der Enylän: 
der bat bis jez ihre Unternehmungen dies von der Mündung 
des Soinmble nad China betrieben, und aug bie Amerifauer 
baden dort nur Die Fattorei Witorla, woraus erhellt, Ddap Die 
Daffen die vorgeblinen Regte beider Nationen bis jest auf 
keine Weiſe angerafter haben. Es in daher biofer Handeid: 
und Finderneid, wenn fih die Engländer und Amerlfaner ge: 
gen die Einverleibung einer fo großen Aünenjirefe mit Ruß 
land erheben; allein warum fieht man denn immer den Split 
ter In des Bruders Huge, und nicht auch deu Balken In feinen 
Augen? Die Engländer haben von je der alles verihlungen, 
was fie auf Gottes weiter Erde auf irgend eine Wetſe befom= 
wen konnten; und da ber apfel gewöhnlidy nicht weit vom 
Etamme fällt, fo find auch die Umerifaner im ihre Fußſtapfen 
getreten. Im Jabr ıBo; frufte die Reglerung der vereinigten 
Etaaten Louifiana den Kranzofen ab, Kein Meufh wußte das 
mals, noch weiß mau c6 heute, wie weit ſich dieſes Xand er= 
firett. Die Fran oſen hatten es ſich zugeelanet, weil Water 
Henncpia und Zafalle zwiiden dem Jahten »670 und ı6Bo auf 
dem Miami, Julnols und mirfiffippi gewefen find. Wenn 
man non and annimmt, daß alle Ländereien diffeits des Miſ⸗ 
fiffippi amd jenfeite der Alegbany zu Louiſiang gerechnet wurs 
den , weit die franzöfifben Abentheurer einige Punfte davon ge» 
feben haben; fo fragt ſich dog no immer, wie es denn fomme, 
daß die Amerikaner bie zum igften Grade nörblier Breite, 
und bis an den Ausfluß des Columbia, das ganze Land zu 
Sonlfiana rechnen können, welches Hennepin umd Laſelle gar 
wicht erblitt baden? Jene Länderfirete beträgt aber nad einer 
ungefähren Berecaung ulht weniger, als 1,628,000 englifihe 
QDuadratmellen, worauf 450,000 Andier, Die etgentiihen Ber 
figer des Bodens, jerfhirent jeden. Die Beſizuahme Der Rufs 
fen tft alfo Im diefer Mütfiht gegründeter, als jene der Amer 
zitaner, beruht aber, wie bie Eroberungen aller andern Mäcte, 
auf dem Recht des Stärkern, auf dem Keuter, bad die Eng 
länder, Holländer, Vortugiefen und Spanier felt drei Jahre 
hunderten in beiden Halbkugelu unferer Erde ausgeübt haben, 
das aber fon feit Adams Zelten unter dem Menſchengt ſchlechte 
eingeführt tft. Die Ertlaͤrung des tuſſtſchen Kalferd, weiche er, 
mie es verlantetz dem Kablnette von Wafbington zugefilt 
bat, daß es bei dem einmal geihebenen Schritte verbleite, iſt 
alfo gerade fo, mie mam fie erwarten tonute, und allen Ber» 
bältnifen volltommen angemeffen. Was nun endllch das Ber» 
bot betrift, daß fi feine fremden Ectffe dem ruffiib+ ameris 
kanifben Boden auf bundert ttallenifbe Meilen bei Strafe der 
MWegnahme näbern dürfen, fo {ft es zwar allerdings ein har⸗ 
tes Verbot, aber ben Umftänden eben fo mie die Befsnahme 
angemeffen, Es It nemild allgemein befannt, De naments 
ih die Amerlfsner an ihren eigenen Gränzen bie Indier 
auf allerlei Weiſe untereinander aufbezen, und den Grund zu 
einer Menge Streitigkeiten legen, wm ſich lu Befiz Ibrer Zins 
der zu fezen. An bem Ufern des Mifonriund Driififüppi rvun 
fie daſſelbe, mar fie Im den rufifben Beſizurgen aud getban 
baden würden, wenm man fie feraertin zugelaſfen kärte. Ihr 
Erreben ging dahia, Pie Indler, welche unrer rufiiter Bor: 
mittgfeit Achen, geaen die dortigen Wehdrden aufzurelgen, 
und da die Muffem felbit edemfalls mande Unthat in jenen Ge⸗ 
genten begangen haben, fo fürdten fie dergieihen @dfte. Da 
e4 nun anerfanut it, daß jeder in feinem Cigeuttzum mag Be: 
lieben fralten und walten fan, fo babın es die Rufen für noths 
wendig aebaitem, die Pforten zu fhliefen, um Uneinigteiten 
en) Biutverateßen zu verbindern. Wenn alfo der Fremdllag, 
den ic fa meinem Haufe auſgenommen habe, Unfrieden ntifter, 
fo iſt e8 mir erlaubt, Ibn fortzumwelfen, und fejwe fernern Be» 
fuhe rett angelegentith zu verbitten. Btößt ihm aber ein 
Unglät zu, fo fan ih ihm and Menfwenliehe * Aufnabmı 
nit verfagen,, ‚baber and bie Rufen in Fällen der Noth F 
fremden Spilleg das Eininufen im Ihre Häfen niat verbieten, 




























Nachrichten aus Aegypten. 


Ans einem Briefe des Hru. Dr, Wicch an den 
Hrn. Generalv. Minusoli. n 

„Bei der Meife, die ib nah Gennaar In Geſell ſcaft des 
Hrn. Plnant (eines geſchilten Zeihners, der bereits für For» 
bin, Salt und Bants arbeitete) unternahm, babe ich viele 
merkwürdige Entdefungen gemast. So glaube Id die Ucbers 
bleibfel des alten Meroe nad der Autoritst der alten Sa rift⸗ 
fteller — zu Eönnen. Diefe merfwärdigen Ueberbleibe 
fet liegen innerhalb der Wäre, erwa eine Tagrelfe von 
Scendi, und befteben aus einer bedeutenden Anzahl von Py⸗ 
tamiden von verfhiedener Sröße, die meiftentbelid wohl er⸗ 
halten und unterbaib neit Meinen bervorfpringenden Tempveln 
oder Sanftuarien verfehen find, deren Inneres eine Menge 
von Hierogippben von unbelanntem Styi enthält. Nächte 
bem findet man dafelbjt noch einige Tempel, die aber durch 
den bäufig bier falenden Megen fehr verborben find. $ abe 
alle diefe Denfmäler, fo wie no andre Vpramiben um Webers 
bleibfel audrer Gebäude in Dongola und bei deu Sclaahls ges 
nau verselhnet. Ich babe den Nil dis auf elnen Punft bins 
auf verfolgt, dem bis jet Fein Europder mod erzielt hatte, 
memitch tb bin bis in die Nähe von Fifuelo, »5 Tagreifen 
oberhalb von Gennaar vorgedrungen. Ich habe alles Merlwuͤr⸗ 
dige dieſes Landfirihes genau, Alles was auf die Sitten ber 
es bewohnenden, beinahe wilden Wölfer, und befondere das 
Naturbtfiorifhe defeiben Bezug bat, genau beoabadtet und 
befrleben , und eim arabifhes Werf erhalten, das die Ge⸗ 
{biete von Sennaar enthält und vom iaten Yabrhunbert hers 
ftammen fol. Ju zwei Schreiben von andern Individuen je⸗ 
nes andes wurde mir berichtet, wie Aegypten dur dem fräfs 
tigen Schuz des Blcetdalgs noch der größten Rube und &is 
cherhelt genleßt, und wie derfelde mehrere Tauſende von Ne— 
gern anf europalſchem Fuß ererzlten fäßt. In Sprien war 
Ales in Aufrubr. Ferner fhreibt man mir, daß es mir Aus 
beginn des Krüblings ganz ungewoͤhnllch far? in Dter» und 
Nieder » Aegppten — babe und no teane, wub daß zu⸗ 
foige dleſer ungewöhnlichen Erfheinung der engliſche Gencrals 
fonful, Hr. Salt, am 16 April I. 3. auf feiner Mütreife aus 
Der: Yegppten bei Gebel: el: Theln einen Waſſerſtrom ent» 
deft habe, ber mit großer Gewalt vom rothen Meere her fib 
in den Nil getärgt, und mehrere Rehmkigel (aradtich Zafti 
genannt) mit fi In den Nil nefäbrt babe, der bierdurb auf 
mehrere Tage eine gang andre Farbe augenomimen hatte.“ > 


— — 








— — — — 


Litterariſche Anzeigen. 


Um Kolliſton zu vermeiden, arlgt die Uorer ichnete biete 
mit vorläufig am, Das in inrem Weriag vos Kirby und Spen- 
ces Entomologie (mouon iu ber Jis bereits einige Briefe 
abgebrntt wurden) eine Ueberfezung unter Hern Hoftath 
Diens Leitung uud Garantie erigeiuen wird, 

Stuttgart und Tübingen, im Nultns ıBaa. 

; 3. 8. Cottage Buchhandlung. 
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Su ber Lentnerfhen Buchbaudlung in Münden find 
narftehende Schriften um bie Hberabgefezten Preife zu 
baten: 

Lechnaet's, M., Drebigten über die Geſchichte Jeru und fel- 
ner Upoſtel, auf ale Soan- und Feſttage in zween Jahr⸗ 
ängen; herausgegeben für Vollslehrer, und gar Erbauung 
ür's gemeine Golf, vier Bände, gr. 8. (7 fl. 45 fr.) 4 fü 

Zuntl, $., Praecipua, quae Dootores Ecclesiae in Evan- 
gelia singulis per annum dominicisapud nos legi solita 
commendati sunt. Tomi IV. 8, (6. .) 3. fl. 

Haydn, 1. M., Graduale et Offertorium in Festo Dedi- 
eationis Eeclesiac, à 4 Voci, 3 Viol.a Ob. » Clar, 
Tymp, Viola con Org. Fol. (ı 8.45 hr.) ı fl. a0 hr. 

a Clar. Tymp. Viola con Org. Fol. (1 fl. '45 kr.) ı fl, ac kr. 
Cantus ecclesiastiicus Hebdomatae sanctae, vierfiimmig 

mit begleitender DOrael, Kol. (Bd l.) 5 fl. So fr, 

Vogel, Caj., Psalmi et Magnificat ad Vesperas ä 4 Voci, 
diollscor. a Clar. con Org. Fol. (5fl.ö6 kr.) 40. 45ke. 

* Die berabgefegten Prrife der Mufitelien finden nur bi 
"Ende Dltober flatt, dann treten bie Ladenpreife wies 


der ein. 
unden sur Nuffläcung des Verſtandes und Bildung 


eie 
des Herzens der Jugend beiderlei Geſchlechte. a Bände mir 
3 Kupfera amd 4 Melodien. 8. (3 fl. 36 fr.) af. a4 fr. 


Llederfammilung, gedichtet und ia Muſit geſezt von Welns 
siert. Querfol. (a f.45 fr.) 1 da, 


Mufil:-Unzeige 
Bei Audr. Böhm, Mufitverleger iu Ungeburg, iſt ganz 
nen beransgetemmen; 
Der Bettler, ein fehr angenehmes, naives Gedicht im 
allemannifhen Dialekte von Hebel, uſil 
von Kapellmeiſter Vühler. Preis 45 fr. 





Serichtliche Bekanntmachungen. 


Sonnabend den ı4 Sept. dieſes Jabrs früh um 9 hr werben 
in der Hefgarten » Kaferne im Geftäftslotale ber Megiments- 
Detonomietommiffien eirea ı5o Etüte ungefärbte amerifas 
* Bärenpelze deſter Qualität zur Lieferung in Uttord 

egeben. 
® er demnach eine folbe Lltferung zu übernehmen gebenft, 
wird daher eingeladen au dem befiimmten Tag mit Muftern 
von dergieiten Pelzen verfehen, zu eriheinen mad felne Lies 
erungspreife zu Protolol zu geben, wonad an denjenigen bie 
ieferung jedoch salva ratißeatione überfaffen werden wird, 
wilder als Wenigſtnehmender die beite Gattung Pelz Ileferm 


wird, 

Hlebel wird mod bemerft, daß ſich diffeits unbefannte Lie⸗ 
feranten mis gertotliben Zeugniſſen über Lieferungsbrfugnif 
und Vermögen zu verfeben baben, 

Wüngen, ben 25 Aug. 897, 


Die 
Oetonomletonmiſſion des köntgl, baleriihen Grenadlers 
Garderegime uts. 
v. Sreis, Major. 
St, Quartiermeliter, 


Montag ben 16 Sept, d. J. früb am 9 Uhr wird bei ber 
anterfertigten Regiments = Orfouomietommiffion tu der Hof: 
arten Kaſerne der Montur-Matertalbedarf für das erſte 
Semeker r8*2/,, salva ratificatiome an den Weulgſtue hmen ⸗ 
ben in Aktotd gegeben, weich x 
177 Ellen welde 


Bır > - 

2343 — enblaue 6 
F Kae 5/4 breite Gardetuͤcher, 
238 » rotbe 

»440 = ordindre Futterleinwand, 

8 ⸗MRaokfulter⸗ Leinwand, banıs 


Te Deum laudamus ä Be a Viol. 2 Ob. 
ol, 


277 Yaar Shube aud 
473 Stule Torniſtet. 

Lieferanten merden demnach aimgelaben , am dem beſtlinm⸗ 
ten Tag mit Muſteta verſehen zu erſcheiaen, wohne jedod 
— Unbelanate ſich mit geribriihen Zeugniſſen Über 26» 

ungsberuguig uud Mermögen aussumwelien haben, 

Münden, den 25 Anz. ıBaa, 


Die 
Detonomietommiffion bes königt. balerifhen Grenadlet⸗ 
@arberegiments. 
v. Sreis, Maior, 
Orf, Quartiermeilter, 


Montag den 9 d. Morgens um 11 Uhr wird in der Kauf⸗ 
tet des- königlihen Milltar: Adminiftrationstommigariars in 
ber Jeſultengaſſe dahier die Lieferung von 250 Schäffer torn 
von der Erudte 822 im Wege der oͤfentlichen Beriteigerung 
an den Wenigftnehmenden salva ratificatione überlafen. 

Die hlezu Luſttragenden werden mit dem Bemerken zu er» 
(deinen vorgeladen, daß nice binlänglidy befaunte Perfonen 
idrer Liefrrungsfäbigtett wegen ſich legal aussumelfen babın, 
außerdeſſen fie zur Verftelgerang wicht zugelaffen werden. 

—— den ı Sept. 1622. 





aigl, baterifhe Proviant= und Fowuragevermaltung. 
. Hei, aagus, 
Verwalter. Kontrolleur, 





Das koͤnigl. baleriſche Kreis und Stabtgeriht Minden 
dat in bem Schuldenwefen bed Platibräners. Georg 
Wild In Kolae des durch Verzlcht auf Berufung recbidtraitig 
geworbenen Erleuntalſſes vom 23 Oft. v. 3. den Univerfaltons 
kurs ertannt. : 

Es werben daber die geſezlichen Ebiktstage, nemlich: 

1. 8 Anmeldung ber Fotderungen wad deren gehbörigen 

2 chwetſuag auf Montag den 23 Sept. laufeuden Zauıd, 

U. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeien 
Forderungen auf Mittwoch den 23 Dft. d. 3; 

IH. Zur Schiufverhandlung, und zwar für die Meplit auf 
Freitag den 22 Nov., und für die Duplil auf Sonnabend 
den 7 Dec, ıBaa, 

jedesmal Morgens um 9 Uhr feitgefegt, und hlezu ſaͤmtliche uns 
betannte Släubiger des Geme lnſchuidaers htemit dffentiich unter 
dem Rechtsuachtheile vorgelaben, daß das Ninterfvelmen am era 
fien Editistage die Aus ſalleßung der Forderung von der ger 
genwärtigen Kontursmaffe, das Nihterfkeinen an ben übeis 
gen Ebiltstagem aber bie Aasſchlleßuug mit den am denſelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Der erſte Ediktstag iſt * ale icher Felt zur Wahl eines 
Maffekurstors und Mäſſeausſchüſſes beftimmt. 

Zugleio werden diejenigen, welche Irgenb etwas von dem 
Bermögeu des Gemeinfhwlöners tm Bänden haben, bei Bers 
meleuug des wohmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbe halt Iprer Rechte bei Gerlcat zu übergeben, 

Munchen, ben * 1b822. 

Köulzl, baleriides Kreis » umb Stadtaericht. 
v. Gerngroß, Direltor, 
Hardber. 





Auf Anrufen der verwittibren Hauptmaͤunula Annag v. Seu⸗ 
ger, und wat worgingiger Vernehmung und erfidärtem Eins 
—— dee Hra. Franz v. Storch antterfelts, wers 
den birmif ale Diejeulgen, melde an Arm. v. Storch. als 
fraͤheren Befiger des mit Serihtäbmteit verfchenen Butes 
Tradenfels, konlglichen Laubzerigts Ingoiftabt, eine For» 
deruug auf Kradeniels zegen eine allgemeiwme oder iprytcie 
DVerfhreibung begründet Haben, aufgiforberr, Biefcise din 
nen ſeche Modes a dato bei dem biefigen fünigikben Arcike 
und Stadtgerigre um fo _fiderer anzumelden uod zacıyjumrt- 
fen, als auperdeifen ale detlel Aiuierüne auf Trachenfes tur 
eriofpen ertlärt werden, und bie refp. Gläubiger ledi;ii> se 
fugt feyn warden, Ihre Auſprüche gegen die Petſoa d u yın- 
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Frauz vu. Storch And feiner Ehegattin Fortunata, gebornen 
» 9* geltend gu m n_ 
egensburg,, den 13 ‚a63a, 
Köntgl. baleriines Arald» und Stadtgericht. 
Bumpeljbalmer, Diteltor. 
r er Hertwich. 


Sildelm 3legler, Sohn des vormaligen fürklicen 
Softaften» Gegenſchrelders Martin Zlegler babler, welter nach 
eriernter Scouelderprofeſſion ausgewandert, und über 40 Jahre 
süfüetiid feines Lebens und Aufenthalts unbekannt geblieben 
it, wird biemit, oder wenn er nicht mehr am Leben fepn follte, 
ieiue Leibes = oder font berebtiate Erben zur Webernahme ſei⸗ 
ned unter Kuratel Nebenden Bermögens zu 208g fl. unter dem 
Rechtsnachtbelle binnen einem balben Jahre vor unterfertig: 
ger Gerichtsitelle zu erfchelnen vorgeladen, daß alsdann daffelbe 
fefvea nachſten Auverwandten zur Nuzuleßung hinaus gegeben 
werden folle. 

Bamberg, am 6 Aug. 183. 

Königl. baierifhes Kreid- und Stadtgeriht. 


Dangel, Direftor, 
Miepl. 
— — — * 


Auf Andringen eines Glaͤubigers der Sebaftian 
Srtilmaierifben Melllten su Shacten wird man 
deren Hofsanwefen, beftebend In einem hölzernen Wohnhaus, 
Stel, Schupfe, Stodi, dann Hausteller; 

»’/; Zagwert Garten; 
aıd/; Tagwert Feld; 
10'/4 Zagwert Biefen und 
3734 at pe { ei 
welches zufammen auf 3goofl. geichägt iſt, 
n Dienfiag ven 10 Sept. 1. J. 





bffentiich gegen baare Bezahlung verftelgern. Kaufsinftige ha 


ben ſich zu diefem Ende im Wohnbaufe des Schuldners ein: 
zufinden, umd ihr Augebot zu Protofoll zu geben, 
Waldſaſſen, den 5 Aug, ıBaa, j 
König, balerlſches Landgericht. 
tie. Kroppmaun, 





Nachdem das. gegen Joſeph Bergmaler von Minds: 
Dorf gefällte Santerkenntnuiß die Mectstraft erlangt bat, fo 
werden die gefeslihen Ediltstage auf nachſtehende Weife feit- 


gefejst, und zwar ' 
ber Forderungen und deren gebdrigen 


1. zur — — 
Nachwelſung » 
Mittwoch ber 23. Sept. ; 
II. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen 
Mittwochder 23 Dft,; 
Ill: jur Gölufrerbendlung und zwar für bie Replit 
Samftag der 33 Nov., 
und für die Duptit 
Samftag ber 7 Des. b. 93. 
jedesmal Vormittags glhre. Samtliche auf bie Bergmaier: 
(te Gantmaſſe Auſpruch machende @fldubiger werben hlezu unter 
dem Rechtanacthelle vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am er: 
ften Editrdrage ben Ausichluß ber Forderung von ber gegen: 
märtigen Gantmafle, bas Nihterfheinen an dem übrigen 
Ediltstagen aber den Ausihluß von ben an bemfelben Tage 
vorzunehmenben Handlungen zur Folge haben foll. 

Man wirb am erften Ebiltstage auch verfuhen, bas eln⸗ 
‚geleitete Konkursverfahren durch eine gütlite Ausaleibung 
abzufauelden, weswegen bie mit perjönlih erfheinenden 
@läubiger ihre Vertreter au mit einer Verglelchsvollmacht 
zu veriehen haben, j 
„JActum, den 9 Aug. ıBaa, 

Königl, balerlſches Landgeriht Lanbahut, 
Pölzt, Landriqter. 
Pigier, NRechtspr. 


‘Der Gemelue des kodulgl. baleriſchen zıten Linien Jufan⸗ 
terleregiments ia Kempten, Martblas DPenztofer, 
Wieitibanersfohn von Welbmannsried, If nah elüın Shreis 

ı ben dee gebadten Miegimesis vom 37 Nov. v. J. om ı6 Mat 
Br ia Polen ins Kızarcıh gefommen, und bat ſelt diefer 
Zeit nidts mehr von fin bören laflen. 

Auf Deranlafung wird derfeibe alio, und Jedermann, 
welcher auf feinen Ruͤklaß Anſprüche masen wil, biemtr aufs 
gefodert, fih Binnen vier Monaten disorte zu melden. 

Meldet ſich der verfholene Matthias Peystofer innerhalh 
biefer Ftiſt nicht, fo erfolgt feine Todeserkiärung, und, went 
in der nemliben Zeit Fein welterer Anfprun auf fein Vermd 
gen votlommt, die Augantwortung feines binterlafeuen, im 
Soofl. Kapital beitebeuden Vermögens au feine, als einzige 
Erbin befannte Stteffhwefter Magdalena Schwarıbauer, Bauen 
zin von Weihmannsried, genen gefezlibe Siüeritelung. 

Vlechtach, den ı9 Jul. ıBaa. : 

Königl. baierifhes Landgericht. 
Ültter v. Samerloher, Landricter, 





Unterzeihneter wuͤnſcht im naͤchſten Stubienjahre einige 
gutgefittere, für den Unterriht empfängliwe Grudies 
rende, welde die Öffentlihe Srudienanftalt befuben, Im die 
Wohnung und Koft, gar billige Bedingnife, zu nehmen, 
und verfpriht bie mötbige wiſſenſcaftliche Nabbülfe und alfe 
feitige Aufſicht ſelb ſt mit gewiffenhafter Treue zu führen, 
Auch können Zöglinge wegen der nörhigen Vorbereitung für 
das bevorſtehende neue Stublenjapr fdion im Dfrober anges 
nommen werden, Das Näyere hierüber iſt in Muͤnchen, im 
Mofenthale Nro. 653., über eine Stiege zu erfragem 

Münden, dem 8 Aug, 1852, 

Iderib, 


4.9 
Öffentlicher Profeffor an ber 
toͤaigl. Studienanftatt. 





Uugenftärkendes Pulver, 


Ein Brever Sr. Mai. der Königs uud Sr, Ercell, be# 
Miniters des Innern fit, auf den Veriht der medizinifdhen 
Kafultät von Paris, für das wohlriehende Pulver des Hru. 
taepfon, Ameritaners, ausgefertist. Diefes Pulver Närft und 
ftellt das Geſicht durch feinen biofen Geruch wieder ber, der 
wirft, fobald man ihm mit ber Nafe — und das Flaſch⸗ 
chen einen Augendilt unter bie Augen bält. Die Anzelge wirb 
unentgeldiic beim Inhaber ausgegeben, wo man die Patente 
und mebrere aͤchte Zeugalſſe vom Mintitertum feibit iefen kan, 
welche beweiſen, dab Perfonen dur dieſes Yuiver ihr Gericht 
wieder erbalten haben, nagdem fie diffeibe brinape gang vers 
ioren, oder dreißig Jahre lang Brillen getragen batten (*), 
und daß dleſer Serum fogar die Hormbeutblätter vertreibt. 
Er leiter aub den Perfonen, welwe die Angen fkark anitren» 
gen, gute Dlenſte. Der Preis diefes Puivers Ih 3 Fr. das 
Flaͤſchhen. Man bat deren doppelte für bejabrie Perfonen und 
für ſolde mit ſeht ſchwache m Geſicht. Die Niederiage Lit bei 
Hrn. Jung, Buchhändler, Jubengaffe Nro. 8., in Straßburg. 


nr Lefebore, Straße St. Honore’ Nro. 178, la 
arid, 
Ich babe das Veranägen, mein Herr, Ihnen meinen leb⸗ 
baften Danf zu dufern für die bewundernswürdige Wirkung 
bres Läpſoniſchen wohlriedienden Yulvers auf mein Ge» 
at. Selu Geruch feste mid febr bald in den Stand, zum 
aroßen Erftaunen meiner Kollegen im Minifterium, die Brille 
abzulegen, deren ih mic felt 30 Jabren bediente. — Die Era 
tenntlihkeit verpfilbtet mid, Ihnen Gegenwärtiges zu mels 
ben, und ich verfibere Sie zugleih, dad ih mir wahrem Ver« 
gnügen alles fo eben Gefagte wiederholen werde. 
Varls, den 12 Jun. Bai. 
Unterzelduet: Raimon=Galciens, 
‚Beamter am Krlegeminlſtetium. 


— — 


‚Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchften Privilegien. 


Mittwoch 


4Sept. 182% 





Portugal. Moteuwed ſel mit bem prenfifhen Befdäftsträger.) — Eranfreih, (Deputictenverbanblungen. Schreiben aus dem 


Euden.) — Deutfhland. — Preufen, — 
Beobachters. Briefe aus Semlin.) - 


ORupland, (Schreiben aus Ddefa.) — Türkei. Machtlichten des oͤſtrelchſchen 





Yortugal, 

®eiffabon, 7 Aug. GBeſchluß.) Pro. 4. Ich hatte bie 
Ehte, Ew. Ercellenz in mehreren Komferengen die einzigen 
Mittel der VBerfühnung, mitteift welder es mie möglich wäre, 
meine diplomatifsen Funftionen wieder zu übernehmen, aus⸗ 
einander zu fezen; da aber weder bie Note Em, Ercelleng vom 
‘3 Jul., noch bie baräber gehabte Uhterredung meter CErwar⸗ 
tung entfprochen hatte, Im Gegentheile alle Wahrfhelniigfeit 
von Uusgleihung durch die peremtorlihe nud formelle Verwel⸗ 
gerung, welde Ew. Ercellen; der Annahme meiner Vorſchlaͤge 
\entgegenfegten, verfbmunden war: fo glaubte ich mid ohne Irs 
gend eine Idee von Beſchuldlgung berechtigt, zu fagen, daß 
Diefe Verweigerung Em. Ercell. mih zu der unangenehmen 
Mothwendigkeit, ober was bad nemlihe fit, zu dem Erzeile, 
mid von diefem Hofe zuräfguzichn, gezwungen hat, und bie 


um meine Pflicht und die beflimmten Befehle meines Hofes, 


von beuen ib Ew. Ercell, unterrichtet babe, zu erfüllen. Ins 
dem ich beftändig von dem beiten Willen, biefe unangenehme 
Ungelegenhelt freundfkaftiih abzuthun, befeelt bin, kan ich 
Ew. Excell. keinen Aberzeugendbern Bewels davon geben, als 
wenn id jegt wiedethole, daß, ber neuen Hinbernife uns 
geachtet, ich noch immer bereit bin, mündiic die Vorſchlaͤge, 
Die ich verfblebenemale gemant habe, zu erneuern, daß ich 
aber eine Korrefpondeug mit Ew. Ercel. nicht fortfegen fan, 


Bis nicht die Vorfaläge, dei Er. Majeftät perfönith über» , 


zeit Habe, und mit denen Se. Maiefdt ohne Zweifel Sie bes 
kannt gemacht haben wird, angenommen find, Ueberbis muß 
En. Ercell. überzengt feyn, baf die Nihtannahme diefer nem: 
lichen Borfhläge einen Hinreihenden und von Gr. Majeftät 
wohl befannten Grund ausmacht, um nidt möthig zu baten, 
denfelden errathen zu laſſen. Dis ift Ales, mas ih auf bie 


Note Ew. Excel. vom 6 antworten fan, auf bie ih auf bie” 


nemlihe Wetfe, ohne den foͤrmllchen Appell an meine Ehre und 
Meqtllateit, geantwortet haben würde. Im Falle jedoch, daß 
Em. Excel. eine üble Meynung von meluen Sefinnungen bat, 
was ich nicht hoffe, und darauf befteht, die einzigen Mittel, 
Die mir zu Gebote ftehen, um die Angelegenheit zu bem von 


mir erwänfüten Zlele zu bringen, ausjufhlagen, fo erlaube ı 
mir Diefelbe, das Anfuten wegen meiner Pille gu erneuern ac. ; 
Den 7 Jal. v. Dlfers — Neo. 5. Verantwortith für meine ' 


Handlungen,“ nicht nur dem König, melnem Seren, fondern 
and dem NRatlonailongreffe und ber Nation, iſt ed niht genug, 
daß fie Er. Majeſtaͤt bekanut feyen, um mich frei vom Label 
gu glauben. Hlezu lommt noch, daß der, welben Eile mir 
anfbärben: — Sle zu dem Erztſſe, ihre Pille zu verlangen, 


gezwungen zu haben — von Er. Majeftät nur nach der Erzaͤh⸗ 
lung, die ic felbft Ihr von der zwiſchen uns ftatt gehabten 
Unterredung machen würde, beurthelit werden fönnte. Sle 
fehen demuach, daß Ich berechtigt bin, Ihre Güte in Anfprude 
ju nehmen, um mir ſchriftilch mitzurhellen, was Sie vermöge 
biefer Unterrebung zu einem folhen Schritte bewegen Fonnte. 
Sie ſagen, daf um diefe Erklärung zu verlangen, I alcht 
pre Ehre und Mectlichkeit, wie Ih es that, anzurufen 
brauchte, und demungeachtet welgern Sie fid fie zu’ geben, ins 
bem fie blos mündiihe Erläuterungen anbieten. Ob id glelch 
welt entfernt bin zu glauben, daß es erlaubt fey, etwad minde 
Ih zu behaupten, was man nicht fKriftlih wiederholen fan, 
fo gebe ih doch na, ſobald die Ihre Verhaltungsbefehle find, 
benn unfere Korrefpondenz iſt binlänglich uam zu zeigen, anf 
weiche Seite ſich bas Recht neigt ; ob auf bie, welde dle Pu⸗ 
biizirät wuͤnſcht, ober auf bie, welche den Vorfall mit bem 
Shleler des Bcheimniffes befen wild. Hiebel folgen Ihre 
Yile, um die Sie angefatt haben, und bie, ih verühere es, 
Ionen durch bie Regleruag des Könige mit Leidwefen eluge⸗ 
bändigt werden, well fie winfchte, die freuudſchaftlichen und 
inulgen Berbältnife zwifsen beiden Höfen nie unterbrogen 
zu fehen. Niemand aber fühlt fo ſeht wie Ib Ihre Abreife vom 
diefem Hofe, wo ich Gelegenhelt hatte bie audgezelhneten Eile 
genfhaften 10. ‚Den 8 Jul. 1Ba2. ©. 9. F. 
grantretd 
Paris, 37 Ang. Konſol. 5Proz. 93 Fr. 70 Ecnt. j 
Der König arbeitete am 26 Aug. Abends mit dem Miniter 
bes Auswärtigen, und hielt am a7 ein auferorbentlihes Mi⸗ 
nifterlalfonfeil, zu welchem alle Minijter berufen waren, urb 
bas über zwei Stunden dauerte. Es follen fih Sawierigtels 
tenäber die Annahme des neuen fpanifken Botſchaftete, Hete 
3096 St. Lorenzo, erhoben haben, Auch fpridt der Conſtitu⸗ 
tionnel von ſehr wichtigen aus Mabrid eingegangenen Depe⸗ 
fben. Am a7 Abends fam abermals ein Kourler aus Madrid 
beidem franzöfiihen Miuliterlum ber auswärtigen Angelegenhels 
ten an, and welbem dagegen ein anderer nach Jtalten abging, 
Der ruffifbe Botſchafter, General Yozzo bi Berge, reiste 
am 26 Aug. mit cinem Gefandtihaftdletretair von Parle zum 
Kongreffe nah Wien ab, Der von Petersburg mit Depeſchen 
gu Paris angelengte franzoͤſiſche Gefandtfaftefetretair, S:af 
Gabriac, verfigerte, der Kalfer Alexander babe feine Abteiſe 
von Petersburg unmwiderrufih auf ben 16 Anz. feitaefest. 
Dir Gonftitutionnel gibt zu verftehn, daf der Sanltätks 
fordon am ber ſpanlſchen Graͤnze ih bald In Bewegung ſejzen 
werde, 
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Wat demfelben Blatte ol Br. v. Chateaubrland, vorzugs⸗ 
weite vor feinen Mitbewerbern, den HH. be la Bourbonnape 
mund Herzog v. Fitiames, zum Kongreife abgeorbuet werben. 

Der Präfelt des Aurabepartements Baron de la Mocette, 
If gu Lond le Saulnier gejlorben, und der Präfelt des Gard, 
Hr. de Williers du Terrage, foll feine Entlaffung gegeben 
haben, 

Das Wablkolleglum der Oberalpen hat bie HH. Burelle und 
Coloms zu Deputirten ernannt, 

Eortfezung der Deputirten: Verhandlungen 
am a4 Zul, 


Hr. Manuel fuhr fort: „Die heillge Aulanz will ben Fries ' 


den, fagt man; allein will fie ihn nicht auf Koften der ärel: 
beit ber Böiter? und fol niht Sklaverei der Preis deſſelben 
ſern? und wei andern Frieden fan man von Jenen erwartch, 
weiche die Neapotitaner und Plemontefer fremden Soldaten 
greldgasen, die Griechen dutch die Türken nledermezein laflen, 
und die Spanier aufbezen, fi feibit untereinander zu wär: 
gen, weil man vor der Hand nichts Beſſeres für ihr Gluͤt thun 
tan?... Der Mlutfter bes Auswärtigen hat gefagt, wenn 
man de Bertilanug der Grieben gefatte, fo fey baran Nie: 
mand Schuld als die Revolutlowairs aler Länder. Die iſt der 
ſedlerdafte Eirkel der Politik des Tages; wenn die Tirannel 
Die Voller zur Verzweiflung, zur Revolution getrieben hat, fo 
Hagt man biefe als die Urheber berfelben an, fo findet man 
die Schuldigen uur unter beu Opfern der Wilführ. Glaubt 
min denn aber wirflih, Europa !bune vergefen, wer bie er» 
fien Meroiutionaird waren, welde dem Griechen die Lofunyss 
seien zum BWiberftande gegen Unterbrüfung gaben? Wir: 
deu Leztere das wit ihren Ardften in foldem Mißverhältulſſe 
fecyende Unternehmen gewagt haben, wenn fie nicht auf einen 
mächtigen Beiftand gerechurt hätten, ben fo viele triftige Bes 
weggrände ihnen zu verbärgen fhlenen ? Iſt bie Verlaffenpeit, 
iu der fie fih befinden, die aber gläflichermeife nur dazu bient, 
din Muth diefer edeln Nation zu erhöhen, nicht eben ſowol 
ein Vertath, als eine Unmenſchlichkeit? Wenn Die Ungrot- 
tung der Grlechen durch bie Polttit der heiligen Allanz aube⸗ 
ſohlen wird, fo fan Europa daraus entuchmen, weſche Wohl» 
tbaten wir von berfeiben zu erwarten haben, (Großer Beifall 
Unts.) Haben wir übrigens ulcht gefehn, wie bie heilige Al⸗ 
Kanz bei Neapel elnſchtitt? Neapel war mit feiner Revolu⸗ 
tion faen fertig, da fagte bie heilige Allanz zu Ihm; Ihr 
mögt Immer behaupten, eure Revolution fey durch den Willen 
des Boltd amd bee Aun'gs entftanden; wir find ftärker und alfo 
deſſer unterrichtet als ihr; Ihr follt willen, daß weder ber Kb: 
nig noch bie Nation eure Komftitution wollen, fondern baf 
eine Mänberkande ſich zwiſchen Wolf und Thron geworfen. 
"Und doch hatte gegen die Konftitution nicht ein Laut im gan 
zeu Königreide fih erheben; Jedermann war damit zufrieden; 
ed fonute alfo nur die Abſicht, der fpanifgen Komtitution in 
Stalten einen Etof zu verfegen, der Beweggrund zur Unter 
johung Neapels fepn. Daraus läßt ih ohne Mühe ermeſſen, 
welhed Loos man derfelben Konſtitutlon jenfeits ber Pprenden 
gubentt. Die franpöfifche Reglerung, ober vielmehr bie fie bei 
berrfheude Yartei hat es über fih genommen, und mehr dar: 
über zw fagen. Judeſſen gerleth der Minifter des Auswärtt: 


gen dabel fun keine geringe Wellegenbeit. uf der efhen Geite 
ſchlenen Vernunft, Gerechtigkeit und Klugheit zur Anerfens 
nung ber ſpaniſchen Mnabhängigkeit zu rathen; auf der andern 
beklagte fid die herrfhende Partel, daß man nicht Fräftig nnd 
ulcht ſchnell genug mit der Aontrerevointionirung Spaniens 
vorſchreite. Auswaͤrtige Einflüfe möchten ohne Zweifel feine 
Verlegenheit mod vermehren. Unter diefen Sawletigkeiten 
bandeit das Minifterlum, ſprach der Minlfler. Sie erklären 
biniängli, wie id glaute, Die Handiungen des Eritern und 
bie Worte des Leztern. (Bravo! Lind.) Hätte der Minifer 
bios im Allgemeinen den Eutſchluß des Sonverafus eitlaͤrt, 
fremde Unabhaͤnglgkeit zu achten, um ein Recht zu baben, 
aup für Die feinige Achtung zu fordern, fo hätte diefe @rflds 
zung uns vlelleicht enfwafuet; allein andere Phrafen (einer 
Diebe, welche fremdartige Intereſſen befriedigen folten; cin 
merlbares Hinter dem Berge halten; ein gänzliges Echmelgen 
über bönfiwigtige und entjeidende Thatſachen, In Verbin⸗ 
bung mit dem befannten Uinfihten der Freunde des Miniftes 
slums, machen es und zur Pflicht, diefe wichtige Frage weiter 
zu verfolgen,* ; 
(Die Fortfezung folgt.) 

» Aus dem füdliben Frantreih, 25 Aug. Wir 
haben wichtige Nachtichten aus Spanien; das neue Minifterium 
fol dem framgdfifhen Gefandren zu Mupdrld eine fehr karte 
Erklärung übergeben haben, bie von dieſem ſogleich an feinen 
Hof befördert wurde. Es fol darin gefagt feyn, baf wenn dee 
Sanitätdfordon nicht aufgelöst werde, Spanien ſolches als eine 
Kriegderflärung betrachten muͤſſe. Ja man verfiühert, daß. efız 
befimmter Zeitraum angegeben fep, In weldem man jene Aufn 
löfung erwarte. Da Franfreihd Würde nicht geftatter,, fi 
einem ſelchen peremtorlſchen Begehren zu fügen, fo erwartet 
man davon fehr wichtige Folgen. Wirklich find die Truppen⸗ 
märfhe nah den Pprenden wieber ärler als zuvor, und unter 
beu längs den Geblrgen aufgeftellten Korps berrfhen Bewer 
gungen, 

Deuntihlanb 

Se. fünigl. Hoheit der Prinz Dicar von Schweden traf am 
34 Aug. Abends von Akhftädt zu Münden ein, und fpeiste 
am folgenden Tage bei &r. Mai. dem Könige zuMpmphenkurg, 
wohin allerhoͤchſtdleſelben fi am Tage zuvor von Tegernfee 
begeben hatten. Ama Sept, verlieh der Menarch wieder Nom⸗ 
phenburg, um fih nah Berchtesgaden zu verfügen, und der 


» Kronprinz von Schweden nahm Seinen Weg nah Aug«burg. 


Hier langten Se. koͤnigl. Hoh. Abends um 7 Uhr, unter dem 
Donner ber Kanonen und Parabirung ber Garnifonstruppen 
an, und flegen im Gaftbofe zu deu brei Mohren ab, me 
Höhftdiefeiben die oberften Behörden empfingen und zur Tafel 
zogen, Am folgenden Morgen befihfigte der Prinz verſchledene 
Mertwürbigkeiten der Stadt, und feste gegen Mittag über 
Kempten feine Relſe nah der Schweiz fort. 
Yreußem 

Den neueſten Nadrichten ans Berikw gufolge Ift weber bie 
Battin bed Kaufmanns Font, noch ihr Bruber, Hr. Foveaur, 
wie fie es Anfangs Willens gewefen, nah Töplis gereist, um 
die Fönigiike Onade anzufebn. Der verurthellte Font fol 
nemlich feiner Gattin ausbräfli aufgetragen haben, bei Zus 
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eätwelfung feined Raffatlondgefuchs anf feine Welle für Ihn, 
als einen Unfhnidigen, Gnade zu beschren, fondern vielmehr 
Se. Maiefär fpriftiig um eine @enerairevifion des Prozeſſes 
su bitten, 
Rußland 

© Dbeffa, 16 Aug. Unſere legten Nahrihten aus Aon- 
MKantinopel ind vom ı2 d. Lord Strangfort hielt den Zeitpunkt 
für ganftig um den befannten Vorſchlag wegen Abſeundung el» 
nes Kommifärd nach Kamıinten Podolsky bei der Pforte zu ers 
meuern, Un 27 Jul. hatte er deshalb eine Konferenz mit bem 
Meid » Effendi, wo aber biefer dem edlen Lorb- erffärte: der 
erhabene Sultan ſey allen Traftaten trem geblieben und habe 
Beinen einzigen Pankt derfeiben verlegt!!! Se, Hoh. habe fich 
nie in fremde Angelegenheiten gemifht, und erwarte baber von 
allen Höfen dleſelbe Ruͤkſict. Mit Rußlaud habe die Pforte 
keine Differenzen begonnen, es könne deshalb feine Rede von 
Mbfenduag eines Gefandten zu deren Ausglelchung fepn. Ruß⸗ 
Band habe ben Zwift angefaugen, und wenn ed wieder Verbins 
dungen mit der Pforte anfnüpfen wolle, fo möge es einen neuen 
Geſandten ſchllen, allein nicht auf einem Krlegsſchiſſe, da alle 
Etrandbatterien und Kafielle gemeifenen Befehl hätten, Feuer 
aui Ariegeihiffe gu geben und ihnen den Eingang nicht zu ges 
fratten, Dis ſey der Wille bes Eultand,. Man welß nicht 
was der Lord erwiederte, allein bie Untwort des eis: Effendi 
wird uns als treuer Auszug des Konferenz» Protokolls mitger 
theilt. — Mit bem franzdfifhen Botfchafter beftehen noch ernfts 
liche Differenyen; es beift Hr. v. Latour» Manbonrg drohe 
mit feiner Abreiſe. 

Tuͤrkel. 


Der dfireihifhe Beobachter vom a9 Aug. enthält folgende 
Nachrichten and Konftantinopel vom 10 Aug. „Am 
B db, enbigte der griechlſche Patriarch fein Leben am einer langen 
ud fhhmerzhaften Krantheit (ber Bauchwaſſerſucht). Sein Leis 
enbegängniß wurde heute mit großer Orbnung und WBürbe 
umter Gefolge mehrerer Taufende von Griechen gefeiert, Bus 
vor ward der Leichnam nach hergebrachter Sitte, auf dem Yas 
trlarhalthron in der Kathedraitfiche ausgeſezt, und über Booo 
Yerfonen begaben fid dahin, um bie Hände und Füße Ihres 
werbiienen geiftiihen DOberhauptes zu kuͤſſen. Noch am nem» 
lichen Abend erthellte bie Pforte durch einen Bujuruldi die Er⸗ 
laubaiß, zu der Wahl feines Machfolgers zu fchreiten ; und zus 
gieih wurden bie feit langer Zeit als GSelßeln im Serall ein 
auartirten ſechs griechiſchen Wifhöfe im Freipeit geſezt. Die 
Pforte ließ dem Epuod zu wiſſen thun, daß wenn die Wahl 
gam Yatrlarhen and, auf einen diefer ſechs Blſchoͤſe fallen follte, 
man fie unbedenklich genehmigen würde, Infofern nur der Kan 
Dibat die nachftehenden fünf Elgenſchaften, — Erfahrung — 
Klugheit — Bersiflihkelt — Gelehtſamkelt — und Treue ges 
gen die Rezlerung in fi vereinigte. — Hierauf wurden im 
Synod bie Rawmen von 63 Blſchoͤfen abgelefen, wovon man 3 
als geeignete Kandidaten dezelchnete. Die Wahl ſelbſt wurbe 
von ben Mepräfentanten ber griedifhen Gemeinde zu Aonjlans 
tinopel (wobel 600 Perfonen ihre Etimmen gaben) vollzogen, 
amt fiel wirtli auf einen der obenerwaͤhnten ſechs Bilhdfe, 
nemlich anf ben Biſa of von Chalcedon, ber früher Bifchof von 
Swyrua geweſen war. Der Epnod beſtaͤtigte ditſe Wahl ſo⸗ 


glelch, und man hoſt, daß fie auch Me Geuebmlgunz des Guße 
tans erhalten, und daß ber neue Pattliarch bereits Morgen 
mit dem Kaftan dekleldet werden wird. Der verftorbine Das 
triarch hatte einige Tage vor feinem Ende ein räbreudes Schrel⸗ 
ben an ben Sultan erlaffen, worin er das Salkſal der arlecht⸗ 
fhen Gemeinde Seiner Gnade empfahl, und Insbefondere um 
Nachlaß einer drüätenden Ubgabe bat, welche die Griechen ber 
Hauptftadt (fo wie auch bie Armenier und die Auden) mdnate 
lich an das Urfenal entrichten mußten. Der Sultan hat die 
Schreiben fehr gut aufgenommen, und noch vor bem Tode bes 
Patrlarhen iſt die Abgabe dur einen Ferman erlaffen wors 
den. — Um 1. db. M. wurden den neuen Hofpodbars der Wals 
ladet und Moldau, mit allen bergebrasten Feierlichkeiten, 
doch im Innern des Seralls, die Ehrenfaftane verliehen; und 
am folgenden Tage überbrachten Ihnen bie Dffizlere des Seralls 
auch bie andern Zeichen Ihrer Würde, die Kufa (Fürftenbun), 
die Roßfhweife ıc. Ste follen übrigens nicht eher, als bel ih⸗ 
zer Ankunft in Stlipela, im fürftligen Drnat erfheinen. Fürs 
erfte foll jeder der beiden Fürften nod 1000 Mann Truppen 
zur Auftechthaltung ber Orbnung bei fib haben; die Pforte iſt 
aber feſt eatſchloſſen, kuͤnftighla, wie fonft, keinen rärtifhen 
Soldaten In den Fürftenthämern zu dulden. — Die Machtlcht 
von dem Vorräten mehrerer türkifben Korps durch Theffallen 
und Livadien gegen Morea, iſt volllommen befiätiget. Ride 
blos Churſchid Paſcha, fondern auch der Paſcha von Salonicht, 
der In Macedonien nichts mehr zu befürchten hatte, war mit 
einer anfehnlihen Macht über Lariffa und Beitun na Livadiem 
im Marſch, aud wahrſchelallch war das vom Negroponte gegen 
Theben und Athen vorgedrungene Korps von ihm detaſchirt. 
Hierauf beſchraͤntt ſich aber bis jezt alles, was von den Ariegs⸗ 
operationen in diefen Gegenden hier befamnt worden iſt. Mam 
kennt weder bie wahre Stärke der fteeitenden Partelen, noch 
ihre elgentllche Stellungen, noch ben Ausgang der zwiſchen Ihnen 
ftatt gehabten einzelnen Gefechte. Wäre in den erfien Wochen des 
Jullus irgend ein Hauptſchlag, es ſey num zum VWortheitder Türe 
Een, es ſey zum Vortheil der Infurgenten geſchehen, ſo iſt es laum 
moͤglich, daß alcht irgend elne Kunde davon hleher gelangt wäre. 
Moch aber hat kelne der hleſigen Seſandtſchaften, auch fein hiefin 
ges naamhaſtes Handelshaus eine Nachricht blefer Urt erhalten.” 
Don ben vereinten tärkifhen Flotten (die auf 120 Segel geihägt 
wurden, und 20,000 Mann Landungstruppen an Bord führen 
ſollen) weiß man nun mit Gewißheit, daß fie, ohne ſich bei 
irgend einer Juſel Im Arqhipel aufzuhalten, ihren Lauf nad 
Morea genommen haben, wo fie bie Lauboperationen untere 


* Die in mehreren beutiben Zeltungen eirfullrenden Bes 
richte aus Semlin, Bitoglia m. ſ. w. von einer am B nad 
andern am ı4 Jul, angeblich vorgefallenen großen Schlacht, 
worin Eohnrfeid Paſcha beinahe feine gange Armec pırlo- 
sen baben fol, haben ſaon deshalb wenig Aniprub auf 
@lantwärbigtelt, weil nad diefen Berichten bie Griechen 
von drei Geuerelen, Dpfilanti, Normann und Bozyıri are 
geführt worden wären, von Denen damals Feiner fi füg« 
li zwiſchen Zeltun und Salona befunden babeu kan, Denn 

pfilanti hat an Mautocordatos Stelle die Brafidintiaft 
m Genat (der von Koriuth nad Wrgos verlegt worden IA) 
übernommen; Normaun und Borzarl aber waren bei Arte 
im füditcen Albanien zu der nemliwen Belt In fhwere 
Gefechte verwitelt, (Nam. bes dfte, Beobachters.) 
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fügen ſollen. Es muß alfo mädftens zu entfhelbenden Weges 
benhelten fommen, über deren wahrſchelullchen Ausgaug Je⸗ 
der fo lange feinen eigenen Muthmaafungen, Hofnungen und 
‚Weforgniffen nachhaͤngen mag, bis zuverläffige Thatſachen fi 
beftätiget oder widerlegt haben werben. — Die Nachricht von 
der Ermordung des größten Thells der türflihen Befazung bes 
Schloſſes von Athen iſt durch offizielle Berichte außer allen 
‚Bweifelgefest. Die Kapitulation war in bem Haufe des dfirel» 
‚ifhen Konfuld, Hra, Gropius, abgefchloffen, und von ihm 
und dem franzöfifhen Aonful, Hru. Fauvel, ald Zeugen un: 
terzelchnet worden. 1200 Tuͤrlen folten, mit allem ihrem bes 
weglichen Eigenthum freien Abzug erhalten, und es war ih» 
‚nen: geftattet, entweder Im Athen zu bleiben, ober fi auf 
‚fremden Schiffen nad Ufien zu begeben. Die öftreidifchen, 
frangöfifgen und ſchwediſchen Konfuln erlichen, faft als hätten 
‚He eine neue Schrefensfeene geahnt, dringende Aufforderuns 
gen au alle Agenten ihrer Höfe Im Archlpel, damit fo fhnell 
als möglich zum Transport ber vorläufig im den Häufern ber 
Stadt untergebradten Türken, Fahrzeuge nad Athen gefenbdet 
würden. Ehe bis aber geibeben fonnte, verbreitete fih am 
a1 Jul, bie Nachricht, daß 7 bisBooo Lürfen Theben befezt hatten, 
und 15,000 andere von Negropont gegen Athen in Aumarſch 
waren, und fogleih wurden Boo der Gefangenen aufs Graus 
ſamſte ums Leben gebracht, Die übrigen 400 hatten ſich in 
bie verſchledenen Konfnlate geflüätet, waren aber ebenfalls 
mit unfehlbarem Tobe bedroht, als gu ihrem Gluͤk zwel frans 
zoͤſiſche Korvetten, die Eftafette und die Active, im Hafen 
von then einliefen, deren Commandeurs, bie HH. Urgus und 
Meverfeaur, mit großer perfönliher Gefahr und wahrem Hel⸗ 
Denmuth jene 400 Türken aus ben Händen ihrer aufgebrachten 
MBerfolger befreiten. Die beiben Korvetten waren am ı4 Zul. 
ans bem Pirdus abgefegelt, und am 23 gu Smpena angelangt.“ 

* Semiin, 22 Ang. Briefe aus Salonihi vom 5 Aug. 
melden bie Ankunft einer englifhen Fregatte Im dortigen: Ha⸗ 
fen , bie dem Gouvernenr die Anzeige machte, baf in Ipfara 
eine griechiſche Erpedition von go Schiffen aufgerüftet werde, 
welche wahrſchelnlich Salonichi bombardiren ſolle. Gogleih 
wurden alle moͤgliche Vertheidigungsauſtalten getroffen, umb 
vlele Elawohuer, beſonders die Juden, verliefen hanfenwelfe 
bie Stadt, — Uns Bitoglia find Reiſende in Belgrad anges 
Tommen, welche Briefe bis zum a8 Jul. a. St. (9 Ang. n.6t.) 
Bringen, Nach benfelben foll Ehurfaid Paſcha nad feiner Nie» 
beriage am ao Jul. bei Larlifa angelommen fepn, und viele 
MWerftärlungen an fi gezogen haben, worauf er wieder gegen 
Sittuup vorräfte., Er fol fhnell 30,000 Mann sufammenges 
dracht haben, welches gwar zweifelhaft jheint, indeffen in bie» 
‚fen Gegenden, wo Ules bewafner und Soldat if, doch nidt 
unmögiih wäre. Gedachte Briefe behaupten nun, Ehurfhib 
Paſcha fey in den erften Tagen des Auguſts abermals geſchla⸗ 
gen worden. Man muß jedoch mähere Berlchte abwarten. 
So viel ſcheint hingegen gewiß, daß bie Kaplitaine Taſſis umb 
Diamarthy, welche früher vom ihrer Expedition nah Caſſandra 
gurhf, bei Platamone mahe am Olympus gelandet, und bie 
Bebirgebewohner zu ben Waffen gerufen hatten, bis Ger 
vista, zwiſchen Janina und Larlifa, vorgedrungen wären, 
“ie ſollen mit 15,000 Mann Churſchid Paſcha im Nuͤten fichn, 
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und ſogar bie Kommmunlkatkon zwiſchen Salonlchl und Lariſſa 
unterbrechen. — Der Paſcha von Belgrad hat Kunde erhalten, 
daß fein Sohn, ber bei dem Heere gegen Perſten dient, bei 
Bagdad von den Perfern gefangen worden iſt. 

* Semilin, »3 Aug. Nah Briefen aus Bitoglia vom B, 
Belofo vom 9 und Berlepl vom ı0 Aug. ſcheint es, dah Chur⸗ 
ſchld Paſcha nah feiner Niederlage bei den Thermoppien feine 
Referven an fih gezogen, und noch einen verzweifelten Ver—⸗ 
ſuch gemacht hatte, um dem fihern Werberben, welches ihm 
ſowol von Seite bes Sultans als der Brlehen drohte, buch 
einen Gieg zu entgehn. Anders laffen fi bie feit geftern im 
Belgrad angelommenen Nahbrihten, welche eine neue, am 
ı Aug. in der Mäbe von Larlffa erlittene Niederlage deſſelben 
melden, nicht erklären. Weil der fo fehr erfchwerten Kommu⸗ 
altation im diefen Gegenden, wo gewöhnlich Alles nur durch 
Flädtlinge, zuwellen durch Meifende erfahren werden fan, if 
es keine Heine Aufgabe, das Wahrſchelaliche von ben Hebertreis 
bungen ber ®riehen zu trennen. Die mit den Pofitataren 
antommenden Briefe ſprechen immer nur in myfiifhen Aude 
brüten, aus Furcht vor den Türken; daher bleibt feine Quelle 
offen, als durch Meifende oder Flüchtlinge. Was ber öftreichte 
ſche Beobachter ſchon unterm 16 Aug. in Nachrichten aus Kon» 
ftautinopel vom 25 Jul. von ber Befezung von Korinth und 
Livadien, fo wie von einem @inmarfd in Morea meldete, tft 
bis zu jenem Zeitpunft zuverläffig ohne Grunb gemefen. — Die 
Tuͤrten in Belgrad felbft zweifeln nit an Vortheilen ber Gries 
Sen in Theſſallen, und was mebr als alle Bulletin ber Grie⸗ 
den bebeutet, und in ber That feines Kommentars bedarf, 
find die von ben Türken ergriffenen Maafregein. Man weiß 
uemiih mit Beftimmtbeit, daß der Paſcha von Widdin Befehl 
sum Aufbruch nah Theffallen erhalten hat, und daß ſelbſt von 
Belgrad 1500 Maun zu Ihm ftoßen müfen. — Wie fih aber 
auch bie Ereiguiffe geftaiten mögen, Sie bärfen daraufrehnen, 
von Allem fo genau und nmparteilfh, als es mir hier möglich 
iſt, unterrichtet gu werben, die Bortbeile der Türken wie der 
Orlechen follen gewiſſenhaft mitgetheilt werben, — Ih füge 
Abſchrift eines Briefes aus Bitoglia vom 8 Aug., ber vor mie 
Itegt, bei, und verbärge mid für deren Treue. „Bitoge 
lie, 8 Aug. Seit meinem legten vom dı Jul., worin ih Ih⸗ 
nen bie glüffihen Erelgniffe bei Bittuny meldete, haben bie 
Ungelegenheiten Griechenlands eine no gläflihere Wendung 
genommen. Die tärkifge Armee, weiche ſich im ber Nähe von 
Lariffa gefammelt, und wieder bie Dffenfive mit bedeutenden 
Berfiärkungen ergriffen hatte, iſt vom ı bis 3 d. zum sweitene 
mal gänzlich gefhlagen und aufgeriehben worden. Was dem 
Schwerdt entrann iſt gefaugen. — Es war Churſchid Vaſcha's 
legter Verſuch, da er im Fall einer Niederlage von der Pforte 
ben Tod zu erwarten hatte, wie dis tärkifhe Sitte it. Nach 
@inigen befindet er fi unter den Todten, nah Andern ımıter 
den Gefangenen. Es treffen felt dem 6 d. eine Menge Flacht⸗ 
linge bier ein, die diefe Nachrichten mitbringen, Gottes Alle 
macht iſt mit und, nachdem wir von Europa verlaffen bleiben, 
Uebrigens bat biefe Kataftrophe auf die biefisen Türken unb 
ſelbſt Janitſcharen einen tiefen Eludruk gemacht; ich fan Ih⸗ 
nen nicht beſchrelben, wie bemütbig und ſanft fie ſich betra⸗ 
gen. Es bat ſich ſowol ber biefigen ald ber fremden Tärfew 
ein panifcher Schrefen bemächtigt.* Gowelt der Brief, 

‚Buanmwertiiser Kati, ©. 
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Spanien 

“Mabrid, 19 Aug. Der Adnig hat den Herzog v. San 
Lorenzo zu feinem bevollmächtigten Minifter zu Parts am die 
Stelle bes Marquis v. Caſa⸗Irujo ernaunt. — Hr. Ward, 
Setretaͤr der englifhen Geſandtſchaft zu Madrid, welcher mit 
dem Beriäte von ben Ereigniffen am 7 Jul. nach London ges 
gangen war; iſt feit einigen Tagen wieder bier eingetroffen; 
unfere Liberalen verfibern, er bringe Depefhen von hoͤchſter 
Wichtigkeit; England biete und alle Art von Belſtand für den 
Fall an, daß Spanten mit einem feindiihen Elufalle bedroht 
würde, 177) — Ju den Mlulſterlen herrſcht große Thaͤtigkeit; 
bem Kriegsmlulſter find vorläufiz ftarfe Kredite bewilligt; er 
bat fo eben durch ein Umlauffhreiben ben Kommandanten ber 
Mitttärdiokfionen aufgetragen, alle zum Heere gehörigen In» 
dividuen bie zum ı5 Sept. einzubernfeu. 


* 


Brofbritannien 

(Uns engliften Zeitungen vom 24 Hug.) Es lit jet ges 
wiß, daß ber Herzog von Wellington ſich zum Kongreffe begikt. 
Er wird gegen dem ı5 Sept. zu Wien eintreffen, und von ben 
Angeftellten Im Departement der auswärtigen Angelegenheiten, 
Hru. Plants (einem Graubändtner), als Sekretair begleitet fepn. 
— Dan verfihert, daß nun für Hrn. Ganning alle Hofnung ins 
Miniferlum zu treten, verſchwunden fep, da an einem hoben 
Orte zu viel Widerwilen gegen ihn hetiſche. Es heißt Hr. Peel 
werbe das Departement der auswärtigen Angelegenheiten, 
und Lord Colcheſtet das des Innern erhalten, Dadurd würde 
bie antifatholiihe Partel im Kabfnette fehr übermädhtig wer: 
ben. Hr. Braage-Bathurſt wird den Auftrag erhalten, bie 
Minifterlatpartei im Unterhaufe während der bevorfichenden 
Seffion zu leiten, 


Sranftreid. 

Paris, a8 Ang. Konſol. 5Proz. 93 Fr. 60 Eent. 

Der König hatte den Micomte v. Montmorency, feinen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, heanftragt, ihn 
auf dem Kongrefie zu repräfenriren. Derfelbe wollte am 29 
eder do Ang. zu diefer Betimmung abreifen. 

Die Etoile, und aus derfeiben der Monttenr, enthalten 
einen Urtikei, worin erklärt wird, der zum ſpaniſchen Botſchaf⸗ 
ter beim framzöfifhen Hofe ernannte Herzog von Gt. Lorenzo 
urhme biefen Poften nicht an; es habe alfo In dem legten Mis 
w'fterlalrathe nicht (wie der Gonftitutionnel behauptet hatte) 
von deffen Zulaſſaug die Frage ſeyn können, — Eben fo irrig 
fer Die Nachricht deffeiben Journals, daß der Wicomte v, Char 


teaubeiand fih auf ben Kongreß begebe, und daß im Sanltitee 
fordon Bewegungen bevoritünten. 

Der Moniteur wiberfpriht auch noch bem Gerüchte von 
Ermordung des Königs von Schweden, und meldet, ſeit einis 
gen Tagen befinde ſich zu Paris ein höherer poluifher Offizier, 
der dem Vernehmen nach vom Kalfer Ulerander mit eines 
Miffion nah Spanlen beauftragt fey. 

Der franzöfifhe Botſchafter zu Petersburg, Graf de la Fer⸗ 
ronape, hat biefe Reſidenz am 17 Aug. verlafen, um fih nad 
Wien zu begeben, 

Fortfegung der Deputirten: Berhanblungen 
am a4 Jul. j 

„Wen glaubt der Minifter wohl zu überreden, fahr Sr. 
Manuel fort, daß bie an den Pprenden zufammengejogenen 
Truppen feine andere Beftimmung bätten, alg bie in ber Thron⸗ 
rede angegebene gegen das geibe Fieber? Waͤbrend 15,000 
Mann binrelcten, dleſe Gelfel, als fie in voller Krafı wuͤtbete, 
von unfern Gränzen abzubalten, verfammelt man jegt, wo fie 
aufgehört hat, 50,000 Mann, und verficht biefes Heer, das 
nur einen Gefundheitsforbon bilden fol, mit Allem, was zw 
einem Feldzuge mötbig it! Relcht, um Ihre Meynung im 
biefer Hinfibt zu beſtimmen, nicht die einzige, von Niemann 
dem widerſprochene, wichtige Thatſache bin, daß anſehnliche 
Banden von Auftäührern gegen bie fpanlfbe Meglerung nicht 
nur Zuflucht in Franfreih fanden, fondern jib aud unter 
den Angen der frangdfiihen Behörden bewafnen, verſammelu, 
fi wiederholt organtfiren durften? Bedarf es noch ber feler⸗ 
hen Beſchuldigung der Cortes gegen und, daß wir den Bir» 
gerfrieg in Spanten nähren? Und bat Hr. v. Vaublanc nicht 
fo eben erflärt, daß er in den Fonitutionellen Spanlern nat 
eluen Haufen firafbarer Empdrer erbitte? (Biele Stimmen 
rechts: „Under hat vollfommen Recht!“) Nun fo iſt es Feine 
einzelne Stimme mehr, die Ih anführe; es iſt dle Meynung 
diefer ganzen (reiten) Selte der Kammer, der Freunde des 
Minitteriums, daß das ganze konſtitutionelle Spanien fih im 
Zuftande der Empörung gegen feinen Souverain befinde! Die 
Erklärung iſt fo deutlich als authentiſch. Die Folgen bletem 
fi von feltft dar. Das Syitem des Minifteriums It Niemanı 
dem mehr ein Raͤthſel, und fein Beträgen fan mit ſelnem Sve 
ſteme nicht im Widerſpruche ſtehen. Was wir fehen und bö= 
ren, gibt und Aufſchluß über das, was wir ulcht fehen und 
nit hoͤren. Und wie Fönnte es au anders fern? Man 
bätte eben fo unrecht, das Miniiterium deshalb zu tadeln, 
als ein mehr matlonales Benehmen von ihm zu erwarten, 
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Seſchoͤpf elner Partei muß es den Yutereffen derſelben getreu 
ſeyn; wollte dieſe Partei die koaſtitutlonelle Regierungsform 
iu Frautreich befeſtlgen, ſo würde fie dem Minifierium auftras 
gen, Spanien in Befeſtigung der feinigen beizuftchen. Allelu 
fie fan nicht aus ſtehn, daß ein fo nahes Land und das Wels 
ſpiel von liberalen Inftitutionen gebe; fie wänfht Ihren Freuu⸗ 
din Mittel zu verſchaffen, bie Ruhe und das Glüf Spaniens 
water der Hertſchaft des Detporismas und ber Jnquifitioa ruͤh⸗ 
wen zu können, wie fie «8 1616 und 1817 gethan. Dabel 
uimmt fie Ludwig XIV., den von Ihr Groß genannten, zum 
Morbild. Auch er (parte weder Ränke noch Geld, um Kari II. 
Die abſolute Gewalt troz feiner Verſprechungen und der Rechte 
ſeines Voltes za verſchaffen. Zwar zelgte die Seſchlchte, was 
die abſolute Gewalt feinem Vorfahrer eingebracht hatte; alien 
es fheint beſchloſſen zu ſeyn, daß die Lehren ber Erfahrung 
für die Parteimenfgen, wie für Die Machtmenſchen verloren 
find. .. . Aus allem dem, meine Herren, mällen wir ſchlie⸗ 
Gen, daß fo Jange die Kammer und die Nation ben Triumph 
dir gegenwärtig herrſchenden Partei ertragen, fie auch bie Fol⸗ 
gen ihres Soſtemes ertragen mäfen; die Wirfungen müſſen 
ihren Urſaden folgen. Uebrlgens ſtimme ich ganz dem Wanſche 
des Minifters bei, daß fin weber Höflinge nob Aufrährer zwi: 
fien Bolt und Thron fielen mögten; nur fege Im binzu: 
auch Leine fremden Soldaten mehr |* (Brofer Beifall Infs, Dir 
Drut der Rede wird verworfen.) 
Die Fortfezung folgt.) 

“* Yarld, 25 Yug. Die Mintiter ſtehen noch immer zıol- 
fen zwei Zeuern, bem ber Ultraropaititen und dem der Ulitas 
Uberalen. Non dieſet Tage haben im Kiub Pict, der feine 
Eizungen fortfegt als wäre die Kammer noch in Thärigtelt, 
mehrere Redner auf die Lauheit und Scläfrigkelt unferer 
Staatsmänner bittere Ausfälle gemacht. Hr. v. Labourdons 
une, deſſen Namen man fo lange unter den Mißvergmigten 
finden wird, als er alcht Mintfter ift, bieit eine weitiäuftige 
Diese, um gm bemeifen, daß ſämtliche Glieder dee Kabluets 
sur Einen Gedanken bitten, ben nemlich, ibre Ehrenfiellen 
und Beſoldungen beigubebalten. Er verglich das gegenwärtige 
Trintfteriam mit dem des Hrn. Decazes, und ſchloß mit ber 
Behauptung, daß zum Heil der Monarchie es bringend noth⸗ 
wendig fin, ſich zu vereinigen nad das eine gu ftürgen, wie 
man das andere gekürzt habe, Andere eben fo beftige Redner 
unterfliägten den Untrag; bie große Maſſe zeigte fih aber uns 
bewegiih, und mebrere Mitglieder verliehen den Klub mit dem 
fetten Vorfage, aus ſolchen oͤfter wiederkehrenden Auftritten 
den gehörigen Nuzen zu ziehen. Diefe Salonsbreflamatoren 
maben indbefen unfern Mintftern weniger Aummer als zwei 
Männer, wilde als Nebentubler von gefährlierer Art aufe 

"treten, und die auf eine, Ihnen zuſagende Welfe zu befeitigen 
man ſich alle Mühe gibt; cd find dis bie HH. v. Blacas und 
Hyde de Neubllle. Erflerer ſollte, wie das Gerücht lief, als 
franzöhfser Botfhafter zum Kongreffe abgehn , und den Mars 
auis v. Garaman, unfern Gefandten zu Wien zur Seite has 
ben. Da Hr. 9. Biacas die nordifhen Souveralne ſchon auf 
einem Kongreffe werfammelt ſah, auch Beweife Ihrer Zuftle⸗ 
denheit erhlelt, fo alaubten Wiele, dag er auch dismal gut auf⸗ 
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genommen und mebr erhalten werde, ald irgend ein Anterer, 
Und dann gäbe ja dieie Sendung die fhönften Auſprüche anf die 
Präfidentfhaft des Kabinets. Zeit gewonnen, alles gewons 
nen; biefe alte Lehre würde durch eime foihe Urkereinfunft ig 
Anwendung gebradt. — Hrn, Hyde de Neuville bat man eine 
andre goldne Brüfe gebaut; cs frägt fib nur, ob er wird dar⸗ 
über gehn wollen; man bar ihm nemiich feinen Gefandtfaaitda 
poſten in Nordamerika offen bebalten, und ihm, miäbrend er 
bier mit unbeſtimmtem Urlaub fih aufhält, die Kälte feiner 
bortigen Befoldung von 80,000 Fr. bewilligt. Er dürfte feine 
Diuße dazu verwenden, fib im Departement ber Niepre, das 
er fon 18:5 vertrat, zum Diputirten wählen zu laſſen; iſt 
er einmal Mitglied der Kammer, fo tan es ibm nicht fehlen, 
durch feinen Einfluß auf dieſelbe entweder fi die Porten dee 
Minifterlums gu dinen, oder wenigſtens mit demfelben auf 
die vortheilhafteſten Bedingungen zu unterbandeln. — Grofs 
britanniens Lage feit Lord Londonderrp's Tod ift noch Immer 
ein Gegenfland ber Unterhaltung. Man will wien (obwot febe 
unverhürgt), derſelbe habe in einem Kablnetsrathe, der drei 
Tage vor bes Königs Übrelfe nah Scottland gehalten worden, 
über bie polltlſche Lage Curopa's überhaupt, und über jeue vom 
Franfreib, Spanien, Jtalien, dem ‚Orient und Polen insbes 
fondere eine lange Rede gehalten, und daraus den Schluß ges 
sogen, man müffe Spanlen fid ſelbſt überlaffen, und Englaud 
dürfe keiner Macht geftatten, ſich In dleſes Reiches Angeles 
genbeiten zu miſchen. Damit wäre nun auch die Richtung ans 
gedeutet gewefen, welche des Korde Yolitif auf dem Korgreife 
nehmen würde, Ob der nunmehr zum Konareffe beorderte Here 
zog von Wellington diejelbe beibehalten werde oder uicht, tönne 
erft bie Zeit lebren. — Graf Pozzo di Borgo gebt morgen 
zum Kongreffe ab; er gab fih viele Mäbe, die Wahl ber dazu 
beftimmten frangöfifhen Bevollmaͤchtigten zu befhleunigen, Ins 
dem er bie Unſchlliſchkelt vorftellte, wenn Kalſer Alexander zu 
Wien einträfe, und feinen der für den Kongreß befiimmten 
Diplomaten dafelbft vorfände. 

* Straßburg, 29 Ang. Der General®rupere (Marechalt 
de Camp), vormaliger Generaladiutant des Fürften Borgbefe, 
ber lange Zeit in ber hiefigen Eitadelle gefangen faß, und vom 
einem Kriegsgeriht zum Tode verurtbelit wurde, weil er fi 
als Befchishaber der Truppen In ber obern Marne vor dem 
20 März ıBı5 zu Gunften Mapoleong erklärt hatte, ben aber 
der Rönig auf Verwendung des Herzogs von Angouleme nache 
ber begnabigte und in feine Ehren und Wirden wieder ein« 
fezte, ift fo eben bier geftorben. Seit feiner Begnablgung war 
ihm fein Metraltegehalt richtig ausbezahlt worden; er hatte 
bier privatifirt und durch fein Benehmen während feines bieite 
gen Unfenthalts fih bie allgemeine Abtung erworben. Heute 
tft er mit dem ihm gebährenden militdriften Ehrenbezeugnu— 
gen beerdigt worden. Vlele Bürger unfrer Stadt ſchloſſen ſich 
dem Lelhenzuge an und begleiteten ibn, ttoz der ungänitigem 
Witterung, zu feiner Mubeftätte, Ob er gleich vormals fehe 
bedeutende milftärkihe Stellen befleidet hatte, und Inder Abmte 
niftration von Piemont, als es unter dem milttdrifhen Gou= 
vernement ftand, eine angefebene Molle fpfelte, ftarb er arnt. 
Seine große Wueigennäzigteit während feiner Feldzuͤge und 
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firenge Redllchkelt In der Verwaltung, Die Ihm vormals In meh- 
teren eroberten Landen Übertragen war, werden mit Recht ges 
rühmt. Er war Theilnehmer an allen Feldzügen feit Anfang 
bes Revolutionstriegs, und hatte fih nomentlich in Itallen, 
In Ucgppten und Im Arleg gegen Rußland durh mande Grof+ 
baten ausgezelänet. Au feinem Grabe hielt der durd feine 
Gedichte und andere litterarifhe Arbeiten befannte Hr. Ehren: 
frieb Srüber eine paflende Rede, welche mit einer blographl⸗ 
fhen Motiz über den Werfiorbenen gedruft werden wird, — 
Borigen Sonntag find Earom und Roger von Kolmar bicher 
gebrabt worden, und jollın im vierzehn Tagen, bem Urtheil 
des Kaffationshofs zufolge, von dem erften permanenten Artegs: 
geritt der fünften Milirärdivifion gerichtet werben, — Eines 
ber bier in Befazung befindiihen Regimenter hat Befehl erhal: 
ten, ind mittaͤgliche Frankrelch aufzubreben, und wird nächte 
Woche abmarfbiren. Es fol durch ein andres, aus dem Nord» 
bepartement kommendes Regiment erfezt werden, Auch aud 
dem Oberrhein find bereits Truppen nad dem füdlichen Frauk⸗ 
sein aufgebrochen. 

* Straßburg, 3ı Ung. Die Königin von Schweden Ift 
fo eben unterrtem Namin einer Gräfin v. Gotbland bier ans 
gefommen. Sie bat nur ein kleines Sefolge bei fi, und reist 
Aber Bael va Züri, wo fie mit Ihrem Sohne dem Kron: 


pringen Oscar zufammentreffen wird, der ſich mach felnem Bes | 


ſuche zu Eiaftäde, über Konſtanz eben dahin begibt, Die Koͤ⸗ 
sign und der Kronprinz wollen dann zuſammen die fhönften 
Grgenden der Samelz, und vlellelcht auch einen Theil von 
Dprritalien bereifen. — Man verfihert, ber König von Preus ı 
Gem werde vom Karlsruhe, wo er fih einige Tage aufzuhalten 
gedentt, hleher fommen, um unfere Stadt, wo er noch nie 
mals war, zu fehen. — Hr. Graf Meinhard, frangäfifher Se: 
fandter am Bundestage, iſt von Frankfurt hleher gefommen, 
und nah elnem Furzen Aufenthalt nah Paris abgereist, wo 
er fih während der Vakanz des Bundestags aufhalten wird. 
— Man erwartet bier mergen den Bicomte v, Montmoreney, 
franzöfifhen Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten, ber 
fib mit mehreren Angeftellten feines Minifteriums nach Wien 
und von dort auf den Komgref von Verona begibt. Außer ibm 
solrd Frankreich dafeibft durch dem Marguis v. Garaman und 
Hen. be la Ferronaye repräfentirt werden. — En Theil unferer 
Befazurg, ans dem a5ften Linienregiment (vormals Manche- 
Region) beſtehend, iſt geflerm vom bier nah dem Süben ab. 
maribirt, Es beißt, daß noch mehrere Truppen diefem Korps 
folgen, dagegen aber andere eintreffen werden. Im Oberrhein 
iſt das ate Binienregiment aus dem Norden angelangt, um im 
Neubreifah, Kolmar und Belfort Garnifonsdienfte gu thun. 
Hier wird das Zıfte Regiment Fünftige Woche erwarten, — Es 
eiten feit einigen Tagen fehr viele Kauriere und andere Per: 
— weiche diplomatifge Auftraͤge zu erfüllen haben, bier 

ch. 

Deutfdland 

* Eindam, = Sept. Heute ift bie erfreutihe, offizielle 

Unzeige bier eingetroffen, daß zwar mit dem ı bis bie neue 


andgenommen worden iſt, ımd alfe, auf diefer Rente, alſo 
Aber Lindau und Chur nad Jrallen tramitirende Waaren, gang 
wie früher, obne irgend eine läflige Neuerung, behandelt were 
den. Diefe wichtige Ausuahme erirekt ſich aber nur auf die 


‚eben augefährte Monte, auf allen übrigen Straßen, das Kirof 


niht ausgenommen, wird bie belauute neue Tranſitotdnung 
In Ausführung gebracht. 

Das greßherzogllch⸗badlſche Meglerungsblatt enthält eine 
Uebereinkunft, welche Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog mit 
Sr. Mai. dem Könige von Wärtemberg zu Erledigung verſchle⸗ 
bener, auf die Bolyiebung ded Staatsvertrags vom » Dt. 
1810 Bezug habenden Gegenſtaͤnde getroffen hat, und wonach 
unter anderm Baden für bie vom würtembergiſchen Hofe ge⸗ 
machten Unforderangen zur Staatsſchuldemthellnahme dle 
Summe von 720,000 fl. übern!mmt, 

Der kaiſerl. öjireisifne Präfidlaigefandte beim Bundestage, 
Hr. Graf v. Buol: Schauenftein, tft von Frankfurt, über Würze 
burg und Nürnberg, nach Wien gereist. Oeffentliche Blatter 
wollen wilfen, ber Hr. Graf few, als er kaum von Frauffark 
nah Paris abgerelst gewefen, durch einen Konrier nah Wirm 
berufen worden. 

Zu Frankfurt langte am 3o Auz. der falfert. ruſſiſche 
Botſchaſtet am königl. frangdfifsen Hofe, Graf Pozzo di Porz. 
und der koͤuigl. niederländifge Deinifter am toͤnigl. baierlihee 
Hofe, Baron Mollerus, an. (Sraf Pozzo di Borgo uͤbernach⸗ 
tete anf feiner fernern Meife nach Wien bereits am + Sept. 
zu Nürnberg.) 2 

Mebrere oͤffentilche Blätter fpreben von eluem, aufbee 
Frantfurter Boͤrſe verbreiteten (bob wohl noch der Veftätigung 
bedürfenden) Gerüchte, daß ein Theil der öftreihifben Trupe 
pen, welde Itallen befezt halten, Befehl zum Aufbtuche ec» 
halten babe, und beftimme ſey, durch das ſüdllae Fraukrelch 
an bie Pytenaͤen zu marſciren, um den frauzoͤſiſchen Grfunde 
heltstordon zu verftärten. 

Sr. k. Hoh. der Herzog von Cambridge iſt am 23 Aug. vom 
Kannover über Brüfel nah Enzland abgereldt; man crware 


tete jedoch denfelben vor dem Winter wieder zuruͤt. 


St, Dirtlaudt der Fürft von Hardenberg, koͤnlgl. preu⸗ 
ßiſcher Staatskanzler, befinder fich felr der Mitte Auguf's zu 
Pyrmont. 

Ser Mai. der König von Preußen ſtattete auf feiner Ruͤk⸗ 
reife von Zöplis nach Berlin am 29 Aug. den Koͤntze von Sach⸗ 
fen zu Pilnis einen Beſuch ah, und fpeldte bet ibm. Hernach 
beſuchte der Monarch den fhönen Punkt der ſaͤchſiſhen Schweiz. 
die Baſtet genannt, und fezte gegem Abend über Dresbra fee 
nen Weg nad Berlin fort. 

'* Hamburg, 27 Aug. Im faſt allen Gärten hiefiger Ben» 
gend baben wir bas In unferm Klima fo aͤußerſt feltene und 
mertwärdige Schauſplel, viste Frudttäume zu gleldder Zelt mie 
reifen Fruͤhten und völlig ausgebildeten neuem Biitben prane 
gen zu ſehn. — So reichlich uns aber bie Mutter Katar diefe® 
Jahr bedacht hat, fo wenig haben wir Urfade ung des Gan= 
ges der Gefchäfte zu erfreuen, womit es fehr träge bleibt und 


Öftrelbifhe Tranfitorduung fa Ausübung getreten ſey, daf | was and bereits eln häufigeres Vorlommen von Falllſſements 


aber ber Yah über den Splügenderg nah Chlaveuna daron 


| sur Bose hat 


muflanb » 

In Berihten and Petersburg vom 14 Ang. heißt es: 
„Uebermorgen tritt Se. Maj. der Kalfer die Relſe nah Verona 
en, Man glaubt, daß felne Abwefenheit ſechs Monate dauern 
wirde, — Die Garderegimenter find jegt hier fämtiic wieder 
eingeräft. Um g wurden fie bei Streina gemuftert, und Se. 
Mai. der Katfer begeugte ihnen feine Zufriedenheit. — Der 
Bankier d. Rothſchild Hi ans Enzland über Stodholm vorge: 
fern bier angelommen. — Im Handel Ift fortwährend wenig 
Umſaz. Der Unfang ber großen Meſſe zu Nifhuet: Nowgorob 
war auch ulcht lebhaft, doch hofte man gegen das Ende ftärs 
zern Verlehrt. — In einigen Tagen wird vom Werfte der hle— 
figen Womtralität ein neues Linienfaif von 8, Kanonen vom 
Stapel lauſen. — Der Conservateur impartial thelit fottwah⸗ 
rend Nachtichten aus Epanien mit, worin bie Fortſchritte der 
Mopaliften in mehreren Provinzen gemeldet, und bie Hof» 
nung geänßert wird, daß dadurch die gute Sache bald fiegen 
werde,“ 

Dolem. 

Nat Berlchten aut Warſchau vom 20 Ang. wurde damals 
Der Katfer Alerander fündiih erwartet, Er wollte auf feiner 
Meife nah Wien am a Sept. In Czenſtochow, am 3 In Glelwitz, 
am 4 in Kroppau übernachten. 

Deftreid. 

"Wien, 3ı Aug. Uchermorgen erwartet man hier Ihre 
Moieftäten ben Kalfer und bie Kaiferin von ben Famillenherr» 
ſchaften in DOberöfireih gurüt. Se. Mai. der Kalfer Aleran: 
der trift in den nihften Tagen ein, und fol alle Empfangt- 
felerllakelten verbeten haben. Wlerhöhftderfeibe kommt, wie 
ed heißt, am 3 Sept. bereite nach Troppau, und wird von Sr, 
T. Hoh. dem Erzherzoge Karbinal von Ollmäb empfangen wer: 
den. Der biefige Aufenthalt der Monarhen wird dem Vers 
nchmen mad ulcht lange dauern, und der Kongreß beftimmt 
in Verona gehalten werden, 

Wien, 3ı Yug. Metallioues 812563 Banfaktien 878, 

Türfet, 

Ws Anhang gu den geftern mitgethellten Nachrichten aus 
Athen gibt der ditreichifche Beobachter auch noch folgenden Uns» 
aus aus einem Schreiben des Chevalier de Meverfeaur, 
Kowmmandanten der Eönigl. franzöfifhen Korvette UActive. 
„Auf der Rhede von Smorna ben a5 Jul. i822. Ich befand 
mich gu Santorin (einer von den Infeln im Urbipelagus), als 
id Die Kapitulation von Athen erfuhr. Ich fegelte ſoglelch da ⸗ 
bin ab uud fand bei meiner Ankunft im bortigen Hafen (Piräus) 
die königliche Korvette IEſtafette, welche Abends zuvor fämt: 
liche nah dem frangdfiften Konſulate geflächteten Individuen 
anf einem franzöfiiben Fahrzeuge hatte elnſchlffen laffen. Ich 
begab mich, mit einem meiner Offizlere, Hrn. Elery, and Land, 
fer entfhlofen, diejenigen Türken, welche in dem hollaͤndi 
ften und dftreigifhen Konfulate zurhfgeblieben waren, auf 
glelche Welfe einfhlffen zu laſſen. Ich ließ die vornehmiten 
Befehlshaber ber Stadt und Feftung zu Hrn. Fauvel (dem frau⸗ 
zoͤſiſchen Konſul) rufen, und bedeutete ihnen, daß Ih, Kraft 
der von dem Türken mit ihnen abgefhloffenen Kapitulation, 
bie Ausileferung aller berjenigen begehrte, die ſich, um bem 


: 


vor wenigen Tagen ftatt gefundenen Bintbabe gu entriumen, 
in die verſchledenen Konfulate geflüchtet hätten. _ Ich beants 
wortete alle Einwürfe der Griechen, und erflärte ihnen rund 
beraus, daß Ih von biefem meinen Entfhluß ſchlechterdings 
nicht abgehen waͤrde. — Ih batte an Bord meines Schiffed ge» 
ſchilt, um 50 Mann holen zu laffen; um 5 Uhr Abends waren 
fie nod nit angefommen, uad ich beforgte von ber Nat übers 
raſcht zu werden. Id fah mich demnach genöthigt, unter als 
leinigem Belftand von zehn Mann, welche der Kommandant 
ber Eftafette Hrn. Fauvel gelaffen hatte, voranzugeben. Ich 
fımmelte beiiäufig 160, nad ben oͤſtrelchiſchen und hollaͤndl⸗ 
fhen Koufnlaten geflühtete Türken, bie ib, mit meiner ſchwa⸗ 
ben Eskorte, und unter Begleitung eines grlehlſchen Difisiere, 
mit deifen Benebmen ish nicht anders als zufrieden ſeyn fonnte, 
dem Hafen zufährte. Als wir ans Stadttbor famen, fanden 
wir gegen 400 bewafnete Gtlechen, die gegen ung anrüften und 
auf ung gleiten. Ic befahl meinen Leuten, fib zum feuern 


bereit zu halten, und näderte mic den Griehen mit den Wor⸗ 
ten, daß fie mich eher erfhiegen müßten, ehe fie die Kürten, 


in ihre Gewalt befommen würden; daß aber mein Tod fiher 
geräht werden würde. Zu gielmer Zeit eilte ib ans Thor, 
oͤfnete einen Fluͤgel deſſelben, befahl daß der andere gleitfals 
gebfnet werden follte, und zog dann ungeftört mit meiner 
Truppe und den Tuͤrklen aus der Stadt. Bald börten wie 
trommelu; es war das Detafhement, bad ih von meinem 
Sctffe hatte holen laſſen; ich ftellte mich an die Splze aller 
meiner Leute; bie Griechen zogen fi zuräf und wir feyten une 
fern Weg, obne weiteres Hinbernif, bis an die Küͤſte fort. 
Da ich erfahren hatte, daß noch einige Türken im Soloſſe von 
Athen von den Grlechen zurüfgchalten würden, elite Ich dahin 
und forderte ihre Auslleferung. Saͤmtliche Männer wurden 
mir verabfolgt ; aber die Weiber weigerten fib fhlecterbings, 
ihren Landeleuten zu folgen. Ich bim vorgeftern Abends zu 
Smprna angelangt, und bie Türken find geftern Morgens uns 
ter dem Rufe: „Es Iche der König und bie Franzofen, ihre 
Befreter!" ausgeſchlft worben.* 

* Trieft, 26 Aug. Ein Schreiben aus Zante mad. 
fagt: „Wir erbliften diefer Tage In unfern Gewälfern eine tuͤr⸗ 
Eifhe Flotte, 78 Eegel ſtark, welche nah Patraffo binftenerte.* 
Spätere Berlchte aus Corfu vom 6 Aug. melden noch nichts 
von einer Landung in Patraffo, und behaupten fogar, biefe vers 
elnigte aͤgyptiſch⸗ alglerif = türfifche Flotte babe feine Lau⸗ 
dungstruppen au Bord. Allein ein fremder Konful, ber felt 
einem Monate befoubers nachthellige Berichte für die Sache 
der Srieben audiireut, behauptet bie Türken feyen in Patraſſo 
gelandet, und fogleich gegen den Iſthmus von Korinth aufge⸗ 
brocen, um die gegen Churſchid Paſcha In Theſſallen kaͤmpfen⸗ 
ben Griechen im Müfen anzugreifen, 

* Erleft, 27 Aug. Briefe ars Eorfu vom 16 behaupten 
mun auch, wiewol ohne nähere Detalls anzugeben, die Türken 
fepen von Lepanto aus {m Morea eingebrungen, und Maurocor⸗ 
dato ſey hierauf von Miſſolunghi nah Morea zuräfgefehrt. 
Bahrfbeintih iſt dis die ſchon längft angekündigte Diverfion 
zu Gunſten Churſchid vaſcha's. 
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Nelrolog. 


Der töniglih baterifhe Kammerer, wirkliche Staatdrath; 
Bundestags - Gefandte,, dann. außerorbentlihe:Gefandte und 


Givil Verblenſtordens ber balerlſchen Krone, obann 

Adam. Thriſtoph Jofeph, Freiherre. Aretim, 

46 Yuguft durd einen plözlihen Tod, als eines der verehrte: 
en unb ——— Mitglieder der hohen Bundes— 
erfammlung dem gefaniten deutſchen Waterlande, als einer 

der teunntulßreichſten Geſch 

feinem Monarchen, und als der zartlichſte Gatte und Vater 


feiner Familie, in der ſchoͤnſten Kraft feines männlichen Alters 


m sroßen Leidweſen aller, bie ihn kannten, entriffen worden. 
* er Ku: gehören am 24, Arpuft 1769 zu. Ingolſtadt, wo 
er dur feinen Grofvater feine erfte Bildung erbleit. .. | 

Schon ald Knabe berechtigte er durch feine anhaltende 


ftömdänner und treueften Diener ı 


Anszeihuung in lutelle ltueller und moralifher Hinſicht zu den 


fbönften Koffttungen, "und erhielt nah vollendeten :S 
:&b ein Sangliag: von a9; Jahren; feine £ri 
jaatsbienfte al feestenpjesn er Höfrafh 
sfigeordmeter" Obefjtfenen f- Sommifle in Mühen. ‘ 

Sein Beruf I einem —— Geſchaͤfts mann luͤn⸗ 
digte ſich durch überwiegendes Talent, durch ſchnelle Auffaſ— 

ung und ein feltenes Gedaͤchtniß ſehr frühe an; er rüfte da— 
er ſchon im Jahre 1793 zum Oberlandes : Megierungsratb vor, 
und begleitete die Stelle eines Micefauzlers ber DOberlandes: 
DMegterung fhon im sofen Lebend » Jahre, 

Am Jahre 179 ward er gun Direktor der I: Deputation 
der damaligen General: Landesdireftion in Landshoheits⸗Grenz⸗ 
und Fiefalatefanen befördert . . 

Mit dem Mertrauen feines Fürften beebrt, ward er neben 
feinem Gefdäftstreife zu den wichtigſten Urbeiten und ebrenz 
vollſten Mifftonen mit einem fruchtbringenden Erfolge gebraucht, 

So hatte er unter voriger hoͤchſter Deglerung als Graͤnz⸗ 
kommiſſaͤr die Angelegenheiten mit Deftreih, Augsburg , Pal: 
fau, Freifingen auf cine Art gefüürt, welche ihm die böcfte 

ufriedenbeit eben fo erwarb, wie feine duferft verbienftvollen 
rbeiten im Reichslehen- und Poſtweſen. 

Seit dem Jahre 1796 Teiftete er neben feinen übrigen Ge— 


bien, 
Unfellung Im 


feinem Water! 


‘ 





f&fften im Knegsweſen dem Waterland wefentlibe Dienfte,-) 


und in den damaligen ſtuͤrmiſchen Epochen hatte er oft Gele: 
sense gefunden, zu beweifen , wie ibm Dienft» und Waters 
and höher galten, als Familie, Gefundheit und Leben. 

In der Epodie von ano am befleidete er Aufangs die Stelle 
eines bevollmäcbtigten Kammiſſars zum Abſchluß Des Paſſauer 
Mertrages wegen des Yzfufes, dann eines Generaltommifs 
ars zur Eifularifation und Meorganifation des enemaligen 
Blsthums Freitinger, "int Zahre 1808 nad feiner verdienſte 
‚vollen Miffion nadı Wien, mit Beibehaltung der wirtliden Dis 
— jene eines gebeimen-Meferendärs des Miniſte- 

rinn des Meubern und Jugern, im Jahre as06 ward ex zum 
wirtlichen Gebeimenratbe, im Jchre as0s zum Worftand der 
Lehen⸗ und Hobeitd : Scklon nnd Mitglied der Geſezgebungs⸗ 
Kommiflion, in welder Eigenfhaft er bei Bearbeitung der 
Meiche » Merfalluig vom’ Jahre ı2os ſich vorgäglib werbient 
macte, und Im. Sabre 1632, bei. Ge 
Dilnifterial : Srgentfation und feiner’ Brrufung ald Bundess 
tags : Geſandter in Frankfurt / zum wirfichen -Staatsrath für 
die Settion des Innern eruennt, 

Weihe Verdienfte fid; dieſer ausgegeihnete Geſchäſtsmann 
durch feine KLeifiungen In allen Sweigen der Staatsverfaffung 
und Verwaltung , im deren jedem er fi mit gleicher Leictig- 
Fr e 3 bemente um ih 3 ee 

t nicht erfböpfen, batüber gewähren befonder r⸗ 
Tibe eine Wütg alt. ARTEN ZN Br 


Ugenseh der damaligen |' 


Neihe Glieder feiner 
bevollmäctigte Minifter am kurheſſiſchen Hofe, Großlreuß des 


ı MWürgburg, Fraufte 


" Kunft gehufdigt. 


Einer rühbmlihen Erwähnung verbfenen bie Früchte felner 
Anftrengung im Lchenwefen,, dem er 50 Jahre lang feine Kräfte 
widmete, nadhdem ſchon feft 100 Jahren In unmmterbrohener 

amitie in dleſem Zweige der Mermwal: 
tung arbeiteten, und Dienjtestreue und eynznifte fi vererb: 
ten. Seln Werk iſt Die Herftellung der Mirterpferd = Matri: 
tel, bie Bildung eines allgemeinen Reiche = Lehenhofes aus 
mehr als so größeren und Heineren Curien, fein Weit die Ent« 
werfung des neuen 2ehenrehts, weldes ben Beifall ber Ge⸗ 
lebrten, wie die Bewährung durch den Erfolg für jich hat. 
u bemerken it feine verdlenſtvolle Mitwirkung bei dem 


bıc., fo mie bie Refultage feiner wicht 
cn Miffionen In Kriegs: und Friedenszeiten ; das unbegrängte 
Vertrauen, das ihm bei Beſi er lung 3. Verwaltung uener 
Gebiete, wie von Freiſiug, iM bidorf, Werbenfeld, und nod 
fm Jahre 1814 vom Fürftentbum Aihaffenburg zu Theil ward 
pridt von ſelbſt für fein Verdlenſt, und fein Andenken wird 
ie Verehrung und Liebe aller, die ihn fannten, gerne bewahren, 

Eben fo offenfündia fit, In welhem Grabe fi derfelbe 
mit warmer Baterlandsliehe um · die allgemeine Landesbewaf⸗ 
nung verdlent gemacht bat, und feine Theilnahme und Mit: 
wirkuug An deu Urbeiten der Beferpebung tft wicht minder um⸗ 
faſſend und verdienſtvoll, als feine Zeiftungen bei bem Depar⸗ 
tement der Innern nnd auswärtigen Angelegenbeften. 

Im Jahre asır war er dem Rufe zum Bundestags: Ges 
fandten uab Frantfurt gefolat. x 

Dert fand er fib einen Wirkungstreis gehtuet., worin feine 
—— rege Geſchaͤfts Thaͤtigkleit feinen Augenblik unterbro⸗ 

en war. 

Er hatte fm fortwährender Thaͤtigkeit an den Augelegen⸗ 
heiten des deutſchen Bandes ſelt 5 Zahren deu entſchledenſten 
Aurheil bewährt, mit dem größten Eifer feiner Geſchaftsſphaͤre 
feine Kraite gewidmer, und eben fo oft Bewelfe feiner ausge⸗ 
breiteten Keuntniffe, wie feiner edeln Menſchenliebe und (ei: 
nes unbefangenen, ftreng rechtllhen Urtheils gegeben, daber 
es nicht fehlen fonnte, daß ihm die Achtung der ——— 
und hoͤchſten Regiernngen Deutſchlands eben fo zu Theil ward, 
ald ihn dre Mitglieder der hohen Merfammiung zu ſchaͤzen 
immer gewohnt waren, ’ 

Sein auerhoͤbſter Monarch hatte ihm im Jahre 1819 das 
—— des Clotlverdienſt⸗Ordens der baietiſchen Krone, 
Bee Mitglled er feit deifen Greirung gewefen, allergnädigit 
verlieben, 

‚Die wenigen Stunden, melde ihm fein reges Geſchaͤfts⸗ 
feben übrig lleß, harte der Werjiorbene der Aunft und Wife 
fenfgeit gewidmet. , ü . 2 
Die Seſchlafeforſchung war (ängft fein tiehlings : Stubium 
eworden, und bei feinen veichbaltigen Kenntuiſſen in diefem 
N eigerden Wiſſeuſchaft batte er der in Frautfurt beitehenden 
ntraldireftion far die Herſtelung einer Geſammtausgabe 
der Qurlon: Scriftiteller des Mimelalterd, als deren Mits 
glied weientiihe Dienste geletitet, und (ich um diefes für Deutſch⸗ 
lands Geſchichte wigrige Unternehmen, hoch verdient gemacht. 

Mit noch größerer Liebe und Innigteit hatte er ‚aber der 


1 Abfauluffe ber tauhelb Staateverträge, wle mit —— — 


Seit ſeiner frühenen Jugend war erbeihäftigt, eine 
Sammlung von Kupferſtichen, insbefondere aus radirten von 
flaſſiſchen Kunſtlern feikjı aeäzten Blaͤttern beſtebend, zu bewir⸗ 
ten, welche er nad elgem eigenen Soſteme geordnet, zu einer 
eltenen Wolftändigkeit brachte, fo daß felbige. nach Dem Urtheik 

er Kenner ala eine der ſcaͤzbarſten gelten mag. 
ı ., Eben fo verdient feine bedemsende Sammlung von Delges 
mälden aus alen Schulen, weiche er einzeln zu acquiriren Ge⸗ 
egeutelt farb, eine rubmvolle Erwähnung, © ein warmierdie 
er für Kuuſt amd jeine (harfer Kennerdiit ber Beihauung vos 
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uaſprodutten biefer Art, wobel ih fein fhöned Gemüth in 
„httofonhifdger Ruhe abftrabite, hatte manden Kuͤnſtlet durch 
große Werehrung feit an ihn gefettet, 

Wie er fib als Gefhäftdmann, als Gönner der Willen: 

haft und der Kunſt ausgezeichnet hat, eben fo bewährte er 
als Menihenfreund. 

Unbefämmert um augenbliffihe Wortbeile, manbelte er 
une auf ber Bahn bes Rechtes, unterftägte, wo und wie Immer 
er vermochte, und erwarb fib durch Biederfeit, Offenheit und 
einen zum Gemäthe redenden Biif die Achtung und Vereh— 
rung aler, bie ihn fennen zu lernen Gelegenheit fanden. 

Kaum auf feinem Landfize im Waterlande angelommen, 
um bie nötbige Erbolung zu geniehen warb er aber an den Folgen 
eines Schlagtufled — dur übermäßige geifige Anftrengung her⸗ 
beigeführt , da er überhaupt mehr ben Cingebungen feines immer 
gegen Gefchäftseifers, als den Mükfihten auf feine Gefunds 
heit Gehör ger ein Opfer bes Todes, 

Er verläßt eine in tiefe Wehmuth verfunfene Gattin und 
Br troftiofe Kinder, welche den zärtlichften Gatten und Vater 

ewelnen. 

hm folgt In das Grab die Schäzung feines Monarden, 
die Werehrung und Achtung feiner Freunde, und die Chränen 
mandes Ungläflihen, der bei ihm Hülfe gefunden. 

Dige bas Andenken biefes hochverbienten Staatsmannes 
In dem banfbaren Vaterlande fortieben! 





gitterarifhe Auzeigen. 


Für Freunde Griechenlands, 
nd, das wieber erwachte und feines alten Ruh⸗ 


mes würdig fi bemwäbrende, verbiente wohl, daß Neihard — 
anerfannt —** erſter — — — e6 zum befondern 


enftande feiner Forfhungen wählte. Dis ift geihehen:; 
⸗ ei fl € ven keiten befiegt 
Seh eanen Bi kat ale Eämiergten hear, anb im 
Hellas, Thessalie, Epirus, ı6gr. ſaͤchſ. ober ı fl. 12 kr. 
Peloponnesus et Cyclades, ı6gr. ſaͤchſ. od, ıfl. ı2fr. 
ö 1) übrig I 3 b 
Mn N ie ein aan 
Der europäifche Theil des türfifchen Reichs von €. G. 
Keihbard. ı Thlr. zagr, ſaͤchſ. oder afl. 42 kr. 
gibt Griechenland wie e# Ift. 
Wer Intereffe an dem Schikfale Griehenlands nimmt — 
und wer foute das jezt miht? — bem empfehle ich dleſe vor⸗ 
neaberg, im Auguſt as22. 
: Eriedrih Campe. 





Gr rmmentar 
‚über das 
Oppothekengeſez des Konigrelchs Balern 
vom a Junlus 1822, 
dom kdaigl. Staatsrathe v. Gönner 
in 2 Binden, gr. =. 
ext diefer Art, aus der Feb sr s 
—* er ber —— — AN el A 
willlommen ſeyn. Es erihe meinem erlage , und ber 
ie Band befindet ae bereitd unter der Prefe. Wem es bes 
lebt, feine Weite —* auf bleſes unentbehrliche Wert In 
fte ten Briefen im Borams bei mir zw maden, ge⸗ 
Eremplar um den vierten Theil 


tet bie bas 
* ee vu ea, j 1 ae nachherige Labenpreis ſeyn 
E. u. gielfameus; 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— — ne 


n.ber J. C. Hinriht' 
ke m Dee 5 €. 5 ch eiſchen Brqhhandlun⸗ fun Lei 
Geſchichte bes rbmifhen Staates unb Vol, 
kes, für die obern Klaſſen in Gelehrtenſchulen darge⸗ 
flelt von D. Franz Fiedler. gr.g. 1821. 1 Chlr. ı6gr, 
Neben großer Vertrauthelt mit db 
Betanntfhert Ki ben neuen See te Be ek 
fhen Geſchichte haben Kenner an biefem mit Lichtvoller Kürze, 
gt Auswahl und Ordnung gearbeiteten Werfen gerühmt, 
aß es bei fieter Beräkfihtigung des Neueſten, was fir e 
Gefhichte gefbeben, ber Zeit wohl angepaßt fey. Durch 
Einführung in mehreren gelehrten Anftalten tft beffen Swel: 
mäßigfeit ald Lehrbuch bereits anerkannt, a bem voll: 
mdigen Inbalt und der gefälligen Darftellung wirb es auch 


reifern Jungling eine genußreiche 
leitende Be * 3 Ihe, zw eigenem Studlum 


. —8— allen Buchhandlungen find nachſtehende Schriften zu 


Die 
GSGeſchichteder Türkern 
von ihrem erſten Erſchelnen bls auf anfere Zelten. 
Zur Belehrung und Unterhaltung. 
Dargeſtellt 


von 
Bild. Fried. Schubert, 


Neuftadt bei J. K. G. Wagner, 164 S. Preis sur. odersch... 


Bel den gegenwärtigen Seitumftänden muß jedem aufınerk« 
amen Thellnehmer ganz befonbers baran gelegen eyn, zu er⸗ 
abren, was für eine elende Sflaven » und duberhorbe bie 
Kürten von jeher waren, wie fie ſich Anfangs im arabifhen 
nen einnifteten, daun das griechlſche Kalferthum jerüteten 
und bie herri Stadt Konftantinopel eroberten; w e fa 
unter den größten Graufamkeiten ausbreiteten, Moslau bee 
drobten, Wien zwelmal beiagerten und bie gange rijtlihe 
Welt in efen und Gefahr fezten, daun durch arliilihe 
Tapferkeit zwar —*— und in Schwahhelt zurätgefeif 
wurden, aleihwol aber al® unverbeflerlihe Menfhen jet as 
alte Epiel ihrer Staufamkelt wieder an * Ueber bis alles 
belehrt zu beflerer Kenntniß der Zeitum ände obige, febr deut» 
li, unterhaltend und fhön geihriebene Schrift, bie bereits 
gut aufgenommen und von gelehrten Zeit hriften beftens ge» 
würdiget worden ift, weshalb man mit Zuverfiht nochmals 
auf diefelde aufmerkfam machen und folhe ben Freunden bes 
geihihtlihen Unterhaltung empfehlen fan. 
..n 

Don bemfelben Verſaſſer, der feine kelt, das Yublte 
tum angenehm gm unterhalten, felt langer Se fattfam bewies 
fen hat, tft and unter ber Prefie und wird als Seitenſtut zum 
un em MWerkhen mähftens am alle Buchhandlungen verfendet 
13 


Die 


GSGeſchichteder Srieche a 
von dem diteften bis auf die neueſten gelten, 
sur Belehrung and Unterhaltung für 
jedermann 
von 
Wild. Fried. Schubert, 


EEE DEREN 


— 9 
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Ma El Ne Wette m e 


A Ay ni Werthe für das größere Yublifum, 
das a t Ge —— bat, zum Beilze und Gebraude 
großer und theurer fe zu fommen, iſt: 

Gallerie der merkwürdigſten Bbller 
nah den treueſten Ubbilbungen gezeichnet, 
und nach den neneften Nachrichten beſchrieben. 
Neuſtadt und Siegenrät bei 3. K. ©. Wagner, geb. 16 gr. 

Wenn man weiß, wie viel hildliche Anfhaunngen beltra⸗ 
gen, um denk e, lebhafte und bleibende Woritellungen zu 
sun, 8 wirb man den Werth eines Werkgens nicht ver⸗ 
ne das in wenigen Wlärtern 24 meiftens doppelte iMumis 

nirte abbifdungen ber befannteften und Intereffanteften Bölter, 
und eine bündige, verſtaͤndliche = —55 Erklaͤrung dazu 
t. Man findet bier Griechen, Albaneſer, Tuͤrken, 38 
u. f. w., und es iſt mit Sorgfalt bahin gearbeitet, von. . 
Biber bie Be — deden und beleben, dieſe aber 
druf der Bllber verſtarten und bie durch ben Aubllt = 
ide befriedigen. Gewiß kan man ber fi bilden⸗ 
nichts Ungenehmeres und Wohlfeileres in die 
Hände geben. 

In ber Anbredifhen Buchhand in Frankfurt 2 

5 neue Buͤcher er en, 8 ae u ——— andlung 


ha 
Kain di der Gefellfhaft für ältere, deutſche Gelhihtskunde zur 
Beförderung e * 2* — — 25 der Quellenfi gr dents 


2 ae . von 
A D —— gi Bands 4 66 Het. gr.s. a Chir. 1687. 





€ lementarfi % — ee 24 be 
ne (2. ein ——— turzer Lebe — 
zger, elle und Wirthe ** —5 —X 
* ſondere e fü ſolche ble in biefen Ständen J 
zu leden es wänfden. 12. agr. ober sö ft. 
r erwacfene Chriften, ur 
bef (tern, denen das Wohl 
Bank am Herzen liegt, mit Kupfern. Qusgabe mit 


et 
t 


rift. ©. ie . 
Ri; * ee —* oder z sott, Sch 
er — Str! fern. gr. s. Drufs 


"papier 2088. oder afl, An Au beim er 1 XChle. 129r. 
"ak vo — Gebete | für fie gefeteets Kinber her ment 


nate er a0gt. od. 45 Er. 

er 2 = 12 

Materialien —— ejgebung und dabel entfiehende Er 
drte gr und D Reatsgeieheien gur Der 
berilgun, .. en —* 4fl. 0 

Vaullj LO eltung ir alias > ‚einer v 3 
Ser und u — ie man bie gewöh an 
rg n durch —* — eb, Me ih Ser 

gutes hal —— und A Er verbef> 
Dr nr ET. . Alermann ht — 
9 * 8, 20 t. vo 14 1% 
an der den Sand —— 8 asr Band. 1 — 48 


t. 4 13 3 Thir. aogr. oder Hfl. 54 fr. Drufs 
— or Fr — oder 4f1. 48 
—— en Bernhards, überfezt von J. P. Silbert. 
gr. ®. — —558 ober —— 458. 
— und he ‚ein n aus dem Griehifhen 
6 Heliodoros, überfeit von K. 2B. Gittling. 8.1 Thlt. a2 gt. 
ober afl. 5 fr. 





Bel W. Starteln d folgende e 
erſchlenen, und im Frag Ken mr ih ar ROM 
Homeori Ilias, graece et latine, opera m 6. Hageri, 


recensiont Wolfarse adeommodata. Vol. II edit. quinte, 
B, ı Hthlr, — beide Bände rRtbir. 20gr. 
Kinderbebdarf, alppabetii@er, in einer Auswahl ker 
gemeinnäzigften und wiffendwertheften Geaenkinie von Ai 
wangen .- — ate Aufl, mit 22 illum. Kpfen, 


t. s. a Rt * FR 
Mödiger, Fläbrungen über biebdsartige Klam 
enfeude afe ıc., ihre ex ———— Kenn⸗ 
eichen, * und Rmal mpfung, j elgrmeinen Verhal⸗ 
Dr n, bie bei diefer ranfgelt zu ‚beobachten find, 
De brefensthburm am See, ober die mitt 
Zodtenglofe, ate Aufl. mit 3 Kpfr 1 8. ı Atbir, — 


Nach de Lunge f 
ach ſtehen empfehlungemertge Anette Schr iften des Big. dar. 


ng re * ülleri dei ipzi f 
age von nu r e 
Se en, mane 
t une e t r 
Zielie Bi rede ße. —2* — 


und Be deal: Be a De 
t eit u efahr t 
a ef Ies und an deu Zug zu gew nn an den 


v Kenneter Anleltung zu ber @inrichtu In 
er unb Bausanothete, ir Deionomen, Lpier 
rate, Kur: und Fabnenfhmiede, nebſt einer dazu 


[Hg en nn cm — ee * 63 biefer 
sch: "ger üfe, Bwangsmittel Ar fo a 


en. gt. 8. — 14 gt. 
en v. Tenneder, Beobachtungen und a 
über die Erfeuntuif und Hellung, ber jezt unter hen 
ST berr an enfe, Zwelte vermehrte Auf: 
age. 8. 1820. ge 
S. v. ter Fo * grändtiger Unterriht in ber Zaͤu⸗ 
pierbe, fo miein dem und Befpannung ber Wagen: 


et fo wiein dem Fahren mit 2, 4 unb 6 Pferden, 
A bt einem Pa * Br bad Einfagren junger here 
ein > ften und Kutſcher. gr.s. 1821, 


5) — v. DE er mm . in ber InSeSEI TB 


Klinik, oder Anwelſung zur —— ber thlerdryte 

sun Draris, gt. 8. 1821. geb. 12 

) ©. v. Lenneder, bie —— ober ändiihe Uns 
weifung T-AH ge TG t —— wel * „one prafe 

tifhen Anterri e erhalten zu ba deun 

in kurzer Zeit Ihr figer reiten Iernen weich, 9. 

1821, geh. a — 


Dr. Sam. Hahnemann und seine Heil. 
methode betreffend. 

Es ist in ag gm und nichtpolitischen Blättern, se 
wie in kleinen und größsern Gesellschaften, viel Redens 
von Hahnemann und seiner Homöopathie gemacht 
worden, gröfstentheils aber , ohne dafs die Sprecher recht 

—— wufsten, was und wen sie vertheidigten oder 
rle . Diese, mögen sie sich nun zu den Heilkünst- 
lern selbst, oder zu den Dilettanten im der Medizin, oder 

zu den — sählen ‚„-mache ich auf die eben erschienenen 


Kritischen Hefte für Aerzte und Wund.- 
ärzte, ıs und as Heft, von Dr. J. C. G. Jörg, 
aufmerksam, 

Im ersten Hefte (5 Bogen Istark, Preis ı0gr.) handelt 
der Ve er über die Frage: wıesollen wir als 
Aorste Prüfen, um a. 7* —— 

e Sucht, besonders der Dile en und Laye 

BI. u, su revolutioniren, und der L Leicht: 

sinn vieler Acrste, vermöge dessoa sie sahon mit dem am 
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Ihren Kranken experimentiren, was sieentweder noch gar 
sicht oder bei weitem nicht hinreichend geprüft haben , 
und vermöge dessen sie sich sogar erdreusten, andere Kol- 
legen dazu aufzufordern, veranlafste den Verfasser, die Er- 
inahnung des Apostels Paulus zu commentiren. 

Das zweite Heft (von ı2 Bogen, Preis al gr.) ist ganz 
allein einer gründlichen Würdigung der Hahnemann- 
schen Homöopatlie gewidinet, und widerlegt selbige so- 
wol durch ein ruhiges Prüfen als durch mehrere Experi- 
ınente, aber nicht an kranken, sondern an gesunden Per- 
sonen angestellt. In einer ganz kurzen Nachschrift sind 
einige Bemerkungen über das vor Kurzem bei Reclam iu 
Leipzig erschienene Archiv für die homöopsthische Heil- 
kunst beigefügt, 

- Sa den.von Zeit zu Zeit folgenden Heften wird der 
Verfasser wichtige, in die Arzneikunst oder Chirurgie 
einschlagende Meinungen, Vorschläge etc. auf eine ähnli- 
che Art, wie in den eiden vorliegeuden Heften zu wür- 
digen suchen. j 
Leipzig, im Juli 1832. 
Carl Cnaobloch, 


Bel Tobias Löffler in Mannheim, find von den be- 
tiebten lateiniſchen Autoren feit ad folgende neue 
Ausgaben erihienen, und durd alle Buchhandlungen zu haben : 
&. Jul; Cacsaris de bello Gallico et eiv. 2 Vol. 8. 1 fl, soft. 

Drufpapier- afl. zo fr. 

Cicero opera ommin Vol. XVI. 8. Ejusdem Philosophica 
omnia Tomus 1, Ejusd: Cato Major 12 fr. — Ejusd. La- 
lius. 12 fr, —.Ejusd. de legibus, zofr. — Ejusd. de ofü- 
eiis. 24 fr, — Horatii opera 2 Vol. 54 fr. Drulpapier so fr. 

F. Justini historica Philippjcae et totius Mundi. B. ‚54 ft, 
Drufpapier ist 

Ovidi, P.N., 
Drulpapier ıfl. 

Sallustii, C. C. opera. 8. soft. Drufpapier a0 fr. 

— F. M., Opera, a Vol, 8. ıfl. soft, Drulpapler 
afl. ı2Et, 

Die meiften von bem ruͤhmlichſt befannten Herrn Dr. $. 
H. Bothe mir vielem Fleiß und nach den Ferderungen für 
Eulen bearbeitet, wie dis mehrere Kritifen aufs gunftigfte 
ausgeſprochen, fo daß bei dem fertbeftehenden ſchoͤnen forreks 
ten Druk, gutem Papier und billigen Dreifen diefe Sammlung 
fi ald vorzüglich empfeblen laͤßt, auch find die früber erſchle 
nenen Nutoreu ale! | 

‚„Ausenius — Ciceronis opera omnia — Cornelius— Cur- 


EEE libri XV. 8, ıfl, aofr. 


‚stius — Kutropius — Borus — Juvenalis — Livius — Luca- 


aus — Maärtialis— Ovid, fastorum — Ovidii tristia— Plıae- 
drus—FlinfrSen, epistolae — Coiumella — Cato— Varro — 
Paladius — Vellejus — Stalius — Suctonius — Tacitus, 
Terentius, . BR 

ftet£fin zu haben, Lehrauſtalkeſt, welche verziehen, ſich birefte 
an die Werlagebandiung zu wenden, erhalten einen verbilte 
ulpmäßigen Nabatt. 





Bangenvertreibung , 
So eben ift die zwelte Auflage nachftebender nuͤzllchen Schrift 
erfchlenen, und durch jede Buchhandlung zu baben: 

Sichere und zuverläßige Mittel und Recepte, wie man 
ale Wanzen,. aus Berren, Ötuben,. Kammern, 
Käufern und Holzwerke, wenn fie auch, noch fo lange 
darin gemifter haben, ‚ganz gewiß, vertreiben, 
fie tddten, und ibre Brut,völlig ausrot— 
ten fan. Nach vieljährigen Verfuchen und Erfahs 
rungen von Hermbſtaͤdt, Halle, Hochheimer und Un» 
bern mitgetheilt. Nebſt einem Anhange, über bie 
fihere VBertilgung ver Motten. Zweite Auf- 


dazu auffordern, 
fefies Eıhreibyapler, fdarfe, und deutliche Zahlen, und endlich 
dur deu fehr niedrigen Preis die Merbreitung eines fo nuͤßz⸗ 


Mer jemals von Wangen gepeinist worden iR, der wird 
fih freuen, In diefer Schrift unträglide Mittel zu finden, 
die, wenn fie genau nah Morfcift angewendet werden, fin 
gewiß und auf immer von diefen Viegeacinern befreien 
müfen, — Der Unbang über die Vertilgung ber Mots 
ten, {ft nicht weniger für jede Hausbaltung, beſonders aber 
auch für Yelg: und Mollenwaaren: Händler nuͤzlich und noth⸗ 
wendig. — Der fehnelle Abfay einer bedeutenden Auflage.dies 
fer Schrift, kürgt für bie Suverläßiafeit der darin enthaltenen 
Mittel. — Da e8 aber mehrere Schriften aͤhnlichen Titelg 
giebt, fo werden bie Käufer, denen daran gelegen iſt, das 
rechte zuerwalten, betibren Bee kaunen gefüigk bemerten: daß 
fie dasjenige begebren, weldes in der Sommerfben Buch— 
handlung in Leipzig in Kommiffion zu haben If, Man 
fan es durch jede Buchhandlung befemmen, 


Drei Nachte außer dem Brautbette 
oder: 
die Töchter ber Here von Endor, 
Wundergeſchichte vom Verſaſſer des Eheteufels auf Melfen, 
&. Preis 1 Thlr, 4gr. oder 2fl. 6kr. rhein. 


Dr. Thbeoh Eatholilus 
Krieg und Friede mit Man. Mendoza y Ries. 
as Bändchen. &, Preis ısgr. oder ıfl, 21 fr, .rhein, 
(Hat auch den Zitel:) 

Kritik des Uebertrittes und der Grundfäze 
von Man, Mendoza y Rios, 


d fo eben bei 3. F. Hartknoch in Leipzig erfchienen, und 
n allen Buchhandlungen zu haben. 


In der Univerfität6-®uhhandfung zu Königse 
berg in Preufen fit erſchienen: 


Weſtphal's logarichmifhe Tafeln. gr 4 
ı Rthlr. 


Das Bebuͤrfniß fehr bequem eingerichteter logarlthmiſcher 
Tafeln bat eine Menge von Ausgaben in den verſchledenſten 
Formen und Größen erzeugt, aber erft in ber neuern Zeit hat 
man die arofe Erleichterung der Rechnungen, welde daraus 
hervorgeht daß die Tafelm nicht mehrere Decimalftellen baben, 
als die beabfihtigte Genauigkeit der Diefültate erforkert, ge= 
börig zu würdigen angefangen. Bel weiten bie meiften Nee 
nungen konnen mit 5 Derimalftelen geführt werden: der Schif⸗ 
fer, ber Feldmefler, der Baumeller ıc, gebrauchen nie meh— 
tere, und felbjt der Aftronom reicht bei nenn Schutheilen feiner 
Rechnungen damit aus. Unter ben vielen feit mebreren Jabz 
ren erihienenen Tafeln diefer Art, verdienen die vorlies 
genden unbedenkiid, den erfien Play: fie find & vollftändig 
amd bequem; daß das Rechnen mit denſelben, ſelbſt für dem 
Ungenbten, ein leichtes Spiel wird. Geder Wunfh des dich 
ners befriedlat der Verfaſſer, meiſtens auf ihm eigenthümlice 
Art: alte regen bat er au den Ceiten ee 
fo daß man das Geſuchte, es * eine Logarithme eine Zahl, 
eine irigonometriſche Linie oder ein Bogen ſeyn, auf den erſten 
Blick erhält; sogar ben Tafeln, welche die Yogarithmen der 
Summe und des Unterſaledes zweier Pebien geben, welde 
feibit nur dur ihre Yegaritbmen gegeben find, bet er dicie 
Eintig tung anzueignen gewußt, — Mejonders wichtig bürften 
diefe Tafeln für Die Ewulen feun, zumal da die meiſteu, 
weiche jegt dort eingeführe find, durd ihre dem Zwele nicht 
entfprebende Einrihtung, eher von Nednungen abſchrelen ald 
Die Berlage - Haublung bat dur fdönch, 


erleichtern gefuät. 





2 Tage. , Leipzig in Kommiffion im der Sommerſchen | 


lichen Buchs moͤglichſt zu 
Buchhandlung. Preis geh, 6gr. bder a7kr, rheiu. ee 


TE — — 


Allgemeine 


geltung 


Mit allerhöhften Privilegien. 


Treitag 


Nero. 249. 


6Sept. 182% 





fette: (Maceiäten aus Algier.) — Spanten. — Franfreih. (Briefe) — Schweden. — Prenfen. (Schreiben and Berlin.) — 


Rußland. ‘(Briefe aus Petersburg, von der polnifhen Graͤnze und Dbeffa. — 


Türkei. (Schreiben von ber molbauiihew 


Gränze.) — Bellage Nro, 146. Patrlotifge Zweifel und Fragen. — Schreiben von der Iſat. — Autündigungen. 





Afritka. 

In oͤffentllchen Blättern liest nıan jezt folgende, zwar ſchon 
alte, aber doch nicht unmerkwurdige Nachrichten aus Migier 
vom.» Jun,: „Am ı Yun, langte anf biefiger Mhede die ver» 
einigte fpanifhe und nieberländifhe Eskadre mit einem Ultl⸗ 
matum der fpanifhen Megierung au unfern Dey an. Es bes 
teift die Summe, welde Legterer befanntiich von Spanien ver: 
tangt. Zuglelch war darin gefordert, daß der ſpaulſche Konſul 
Unperjüglich Wigter verlaflen fole. Der Dey erklärte aber dar» 
auf, daß er felnen Beſchluß nicht ändern wolle, und fo lange 
no ein Stein von Algler übrig fey, darauf halten würde, daf 
Spanien feine Schuld an bad biefige Haus Bacris bezahlte; 
weiche Schuld nunmehr mit Zinfen auf Zinfen ı Mil. 300,000 
Velos buros beträge. (Diefe Summe überfteigt wenlaftens 
ſechsmal bie, welche früher angegeben wurde.) Der Konful 
erfubte darauf um Etlaudniß, fih mit feinen Landsienten 
einfsiffen zu dürfen; alein diefe wurde rund abgeſchlagen. 
Die Estadre hatte ſich in wiſchen entferut, umb kehrte anı Gin 
vie Bay zaruͤk. Der ſpanlſche Konſul verlangte nun, an Bord 
des Tpanifhen Kommandeurfhild zu gehen, um mit dem Be⸗ 
fehlshaber eine Unterredung zu haben. Diefed wurde zuge: 
fanden, und der Hafenlapitaln brachte ihn felbft In einer Al⸗ 
glerifhen Schalnppe aus dem Hafen. Unterbef hatte das Ad⸗ 
wiralſchif zwei Boͤte ausgefest, und kaum hatten fi biefe 
der Shaluppe gemäbert, als der Konful in eines derſelben 
binäber fprang, ohne daß ber Hafenkapitain es verbindern 
Tonnte. Die Eslabren zogen fogleih die Segel auf, und 

nten ſich. Ueber diefe plözlihe Wbreife des Konſuls 
berrfät bier, einige Beitärzung Wenige Tage nad dies 
fem. Vorfall kam eine fpanifhe Fregatte auf biefiger Rhede an, 
wab erfuchte den hollaͤndiſchen Aonful, fi der zurüfgebliebes 

Er anzunehmen, und dle Effelten des abgerelsten 

zu relamiren. Der Dep weigerte aber deren Het» 
ausgabe, worauf bean der englifhe Konſul das ſpauiſche Kou⸗ 
frtachaus unter feinen Schu; nahm. — Der bolländifhe Ads 
mirat hat dem Kouful feiner Nation erflärt, daß er fich blos, 
bem Wauſche der Spanter gemäß, ihrer Eskadre angeſchloſſen 

Hätte, aber keine Befehle babe ihn abzuholen. — Der Dey 
von Algler hatte ſchon längft einen Krieg mit Spanien erwar» 
set; doch toͤmmt er ihm gerade in diefem Hugenbiit nicht geler 
gen, weil ber größere Thell feiner Kriegsjlotte gegen die Grie⸗ 
Ken treuzt. Nur 3 bis 4 Rorfaren liegen gegenwärtig im Ha» 
fen. — Die Pet ritet Hier fhrefiihe Verwuͤſtungen an, Täglich 
fterben 50 bis 60 Perfonen, Bis jest beſchraͤnkt ſich diefe Alles 
verheerende Seuche aur auf die Stadt, und hat die umliegen» 


ben Drtichaften no midt angeſtekt. — Unfre Feftungswerfe, 
welche bei dem Bombarbement von Lord Ermouth ſehr gelitten 
Haben, find jegt volllommen wieber hetgeſtellt.“ 


Spanlen 

“Madrid, 19 Ang. Geuledfftzlere find eben befhäftigt, 
den Plan ber biefigen Melterkaferne aufzunehmen, um fie zu 
einem Wrfenal umzuſormen; fie fol mit ben nöthigen Ver⸗ 
fhanzungen umgeben werden, und eine Schwabren reitendee 
Artiderie zur Beſazung erhalten, um fiz gegen einen Ueber⸗ 
fall zu fihern. Aus Mangel folher Vorſicht fonnten bie In= 
furgirten Garben in der Naht vom ı auf ben = Jul. fi dee 
bort aufbewahrten Yulvers bemäbtigen. Es war ein @läl, 
daß fie nicht auf ben Eluſall kamen, die Kanonen zu verwageim, 
wodurch die Miliz ihres vorzuͤglichſten BVertheidigungsmitteis 
beranbt worden wäre. @in neuer Beweis, am welden kleinen 
Umftänbden oft das Soilſal großer Reiche bäßigt|_ — Der Bar» 
delleute nant Gorffi⸗ ur Il dem vom Ariegögerigf gefauten Ue- 


thelle zufolge, geſtern bier hiugetichtet worden. Der franzd» 


ſiſche Gefandte verwendete fi ſeht lebhaft für ihn, ats feinem 
Zandsmann; biefe Verwenduug war ihm aber mebr ſchadlla 
eis nujlih. Seln Sahmalter ex Ofücio, Hauptmann Gat— 
eia, hatte eben fo vergeblich beifen Vertheldligung mit Eifer 
geführt. Statt des zum Minifter des Auswärtigen befärder» 
ten Obriften Sau Miguel, ward ber Obrift Sevfane zum Praͤ⸗ 
fibenten des Arlegsgerichts ernannt. — Die Verthellung und 
Abfendung ber beiden zu Vicalvaro und Leganes gelegenen 
Gardebataillone in andere Regimenter iſt in aller Ruhe vol ⸗ 
bracht worben. 

Um einen Begrif von ben Einkünften ber. Stabt Madrid 
zu geben, wird gemeldet, daß während bes Monats Junius 
die Einnahme bderfeiben 1,927,403, und bie Musgate 2,150,054 
Mealen betragen babe; bad Defizit ſey durch den Ueberſchuß 
vom vorigen Monat gedelt worden, 

Die Partiſer Beitungen beingen folgende Nachtichten aus 
Madrid bis zum a3 Hug. „Der General Zarco bei Balle, 
welcher früher in Gataloniem befehllgte, iſt von der Regierung 
zum bevolmäctigten ſpauiſchen Minifter in England ernannt 
worden. Hier berrft vollfommene Ruhe. Taͤglich treffen 
Gtüfwünfbungsaddreffen üter die neue Miniſte rwahl beim Ad» 
nige ein. — Der Marſch der fonftitutionellen Truppen zum 
Graͤnzkordon geht mmanggefezt fort. Die Straße über Valla⸗ 
doild fit matt Truppen angefült, Dem General Mina wurden, 
vor feiner Atreife nad Eatalonlen, 30 Millionen Mreaien jur 
Verfügung geſtelt. — Der Sardelieutenant Golffteut warde 
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anf ben Plaz, w er hingerichtet (erbroffelt) werben follte, von 
einem Priefter begleitet. Nah ber Hlurichtung tlef dle ſet: 
„4 lebe Bott! Es lebe die Mellgion!“ Das Woit, weiches die⸗ 
fen Ruf als das Feldgeſchrel des Mifas kennt, antwortete mit 
dem Mufer;@&b lebe die Konſiltution!“ Der GSeiſtliche wiebers 
holte „Es lebe Gott !* Das Volt brad nun in Drohungen aus, 
uud es hatte übel .ablanfen Finnen, wenn nicht einige Mlizen 
den Gelfilihen in Ihren Sauz genommen und nad Haufe bes 
gleitet hätten. — Die Mabdrider Zeitungen enthalten Verlchte 
von einer neuen Niederlage, melde der Trappiſt ant 18 Uug, 
erlitten haben fol, Won den Infurgenten in Eatalonicn mels 
den fie Kolgendes: „Es follen fid 223 Priefter und Mönche uns 
ver benfelben befinden. Sie befigen aufer Seo de Urgel bios 
das Fort von Mequinenza, wohin fie jo'Mirtilleriften geſchut 
haben, und dem etwas befeftigten Fleken Ripoll, wo eine Wal: 
fenfabrit iſt; fie ftreifen längs den Gebirgen welt lus Land 
kinein; tein feſter Plaz wird vom Ihnen bedroht. Zur Vorſicht 
werden übrigens mehrete Städte Im Gatalonien, um fie vor 
. Angriffen zu ſchuzen, In Wertheibigungsftaud gefezt. — Der 
Brigadler Tortlijos If zum Matechal de Camp und zum Sou⸗ 
werner von Leridba ernannt worden.“ ven 
Das Journal des Debats meldet: „Die oberfte Megent» 
(haft von Spanien während der Gefangenfhaft 
Kerdinands VIL wurde am 14 Aug. zu Seo D’Urgel inftallirt ; 
‚se befiebt aus dem Erminifter Marquis v. Mataflerida, als 
Bräfidenten, dem General Baron d'Etoles, und dem Biſchof von 
Mabon, Don Ereus (wornach bie vorgeftrige Angabe wegen 
des Erzbifhofs vom Meuff zu verbeffern). Sie legte denſelben 
Kia nad einem felerlihen Hocamte in bie Hiybe bes Bi> 
ſchofs von Urgel den Eid ber Treue ab, ließ am 15 den un 
umſchraͤnkten Könlg ausrufen, und machte Folgendes befannt : 
a. Allen Spaniern dis- und jenfelt# der Meere wird befohlen,- 
Der eingefezten Regentſchaft Gehorſam zw leiten, bei Strafe 
als Feinde des Königs und bes Staates angefehn zu werben; 
2. alle Geſchaͤſte werden nah den, vor bem 9 März ıBao be» 
ſtandenen Geſezen und Formen gefertigt; 3. Da ber König 
fett dem Tage, wo er die In feiner Abweſenheit, und ohne feine 
Einwilligung, »Bıa zu Gabi; defretirte Konttitutlon beſchwor, Im 
Zuſtaude der Gefaugenſchaft ſich befinder, fo find alle, ſeltdem in 
feinem Namen erlafenen Geſeze null und nichtig, bis er fie 
neuerdings beftätigt; 4. Diejenigen, welhe dem Könige feine 
Freiheit raubten, uud noch In der Gefaugenſchaft halten, fol 
ten mach der ganzen Strenge der Geſeze befiraft werben, 
5. Wir erllären, daf die Cortes von Gabi; kelneswegs die 
Nation repräfentirten, daber ihre Dektete auch Spaulens Böls 
fer nicht verbinden. 6. Ueberzeugt von der guten Dentungss 
art der fpanifhen Militärs, laben wir fie ein, fih und ans 
zuſchließen, und bewilligen jedem Soldaten zwei Dienftjahre 
und einen Realen täglih über feinen gewöhnlihen Gold ic,“ 
Mn demfelben Tage, an dem obige Profamation publizirt 
wurde, erlich auch Baron Eroles, (elbſt ermannter) General. 
Tapitala der Armee und Provinz von Eatalonien, und Ober 
general ber covallſtiſchen Armee, eine in glelchem Sinne ab: 
gefaßte Proflamation an die Eatalonier. 
Die tiberalen Blätter fügen biefen Nachtichten folgende 
charatteriſtil der beiden Haͤuptet des Megentihaft bei; Erens, 
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1 Vifbof von Daten, ein geläwerner Feind des verfaffungsimäs 


‚Figen Spiteme „ war Mbgcorbueter bei den auferordentliden 
Eorted, mad dennoch wuͤnſchte er fpäter im Jahre ıBı4 bem 
Koͤulge zur Abſchaffung der Berfafang Gfüt, die.er felbi uns 
:tergeichnet hatte. Mozo Roſales, ein unbedeutender Advolat, 
nad ebenfalls Meitglieb der außerordentlihen Eortes ‚war eis 
ner bes Verfafler, der Vorftelung an den König, worin um Abs 
fhaffung der Verfaſſung gebeten wurde, "Zur Belohnung für 
biefe Dienjie wurde der erſte zum Biftof von Mahon, der 
zweite zum Minifter der Juftis mit dem Titel Marquis von 
Mata Florida ernannt. — Diefelben Blätter bemerken, daß 
ber nehernannte Kommandant der eriten Militärbivifion (Mas 
bridy, General Eopous p Navla, derfeibe ſey, Der dem -Höhlge 
bei feiner Ruͤltehr nad Spanien 1814 an der Gränge'dle Kou⸗ 
flituriondurtunde überreichte, und feitdem im Unguade lebte, 


Sraufreid, 


Darid, 29 Aug, Konſol. 5Yroz. 93 Fr. 45 Eent, 

Der König arbeitete am 29 Aug. mit dem Minifier des Hofe 
ſtaats, Marquls v. Lauriton, und' fuhr nachher ſpazteren, bef 
welcher Gelegenheit er das auf dem Siegesplaze neu aufges 
ſtelte Standbild Ludwigs XIV. beſuchte, nnd von dem verſam⸗ 
melten Volke mit Freudengeſchrel begrüft wurde. 


Der Monitenr meldet, ber Vleomte v. Montmorencp 
werde am 30 Aug. Morgens um 5 Uhr nah Wien abrelſen; 
ber Herzog vom Rauzan und Ar. v. Gabrlac begleiteten Ihn; 
Graf Villele werde in feiner Abweſenhelt die Unterzeignung 
für ihn übernehmen. 

Daffeibe Journal fagt: „Der König von Preußen wird am 
4 oder 5 Dit. zu Werona eintreffen. Der König von Balern 
wird dem Kalfer von Deftreih, welcher Wien am aB Sept. 
verläßt, entgegen reifen. Alle Souverains werden in den ete 
fien Tagen des Dftobers zu Verona verfammelt ſeyn.“ 


» varls, 26 Aug. Nicht bios einzelne Perfonen, auch 
ganze Staatekoͤrper ſucht das gegenwärtige Mintfterkum In ſeln 
Intereffe zu ziehen, Ju diefer Hinfiat verdient bemerkt zu 
werben, daß, als das Budget im der Palrdlammer zur Sprache 
fommen follte, der Finangminifter ». Villele die Tribune bee 
ftleg, In die Klagen der Deputirtentammer über das Gehelm⸗ 
niguolle und Ungefeglihe der, gewiffen Pairs verliedenen Yen 
fionen mit-einftimmte, und feine Meynung babia ausſprach; 
„Es fep Zeit, folben, bie der Pairslammer fhuldige Achtung 
verlezenden Beſchuldlgungen ein Ende zu machen; er konne 
daher mit Beſtimmtheit verſichern, daß in ber naͤchſten Sefe 
ſton vor Allem ein Geſez zu einer geuen Organlſatlon der Palts⸗ 
Sammer vorgelegt werben würde, wodurch die Zahl ber Palrs 
auf 300 gebracht, und ihre Dotation anf bie Grundlägen jener’ 
bes Senatlonfervateurs fefigeftelt werde; bereits ſeven hiezu 
4 Millionen Er. angewiefen, und unverzüglich follten die Fonds 
ganz vollgäplig gemacht werben, die erforderlich wären, um dee 
Pairsfammer ben ihr nad ber Konflitution gebährenden Cha⸗ 
talter von Unabhängigkeit zu verfhaffen. Ge. Majeftät Hätte 
zwar dleſe Werfägungen durch eine Orbounanz treffen fönneng 
allein Sie habe gewänfcht, biefelben durch Beizlehung der Kam⸗ 


‚ mer felerlicher zu machen nad über alle Augriffe ber Tadelſucht 
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gu erheben.“ ine fo anlofende Sprache Konnte nicht wohl 
Biderfpruc finden ; der Redner wurde beklaſcht und das Buds 
get ward — In Einer Sizung erörtert und genehmigt, 

* Paris, 27 Aug. Die Berächte von einer Minifterlal« 
veränderung find Im diefem Augenblife wieder verfchollen, ba 
eine hohe Perfon ihr Mißfallen über das Treiben der Wort» 
führer einer gemiffen überfpannten Partei nacdrütlich geäußert 
haben fol. Auch von dem Wiedereintritt des Grafen Blacas 
in das Minifterium iſt feine Rede mehr, — Man behauptet, 
ber euffifhe Hof babe dem Grafen Pozzo di Borgo vor einiger 
Zeit aufgetragen, feinen Legatlonsſekretalr in Perſon nach 
Madrid abzufhifen, um üter gewiſſe Begenftände fih mit dem 
dortigen ruffifhen Gefhäftsträger gu beſprechen, und dad er 
fultat der eingezogenen Crkundigungen ſogielch an den rufe 
ſiſchen DWeinifter des Auswärtigen einzufenden. Wirkllch iſt 
gedachtet Legationsfekreraie wieder yon Madrid zuruͤkgelom⸗ 
men. — In den lezten Miniſterialkonſells foll auch über die 
Epoche der Erdinung der naͤchſten Sefjion berathſchlagt und de⸗ 
finitiv entfaleden worden fepn, daß die Kammern fih am 
»5 Jan, wicder verfammeln, und die Wahltollegien daher 
für den bevorfichenden November zufammenberufen werden 
follen, um bie zur zweiten Serie gehörigen Deputirten zu er⸗ 
neuera. Diefe Nachticht wird als ganz zuverlaͤſſig gegeben, 
Dadurch fallen alfo alle Gerüchte, als wolle man die Kammer 
erſt Im Lanfe des künftigen Sommers verfammeln, fo wie 
bie darauf geftägten Bermuthungen, die freilich auch mit einer 
Veränderung des Minifterlums im Siune ber überfpannten 
Moyalifien In Verbindung flanden. : 


‚s4webem : 

*Stockholum, »0 Ang. Selt geſtern Abend iſt der Kds 
nig bier zuruͤt vom Roſersberg. Unter ben wenigen Perfonen,, 
weiche bie Ehre gehabt, Gr. Maieftät dort GSeſellſchaft zu lels 
ften, war ber daͤniſche Geſandte Hr. v. Arabbe, — Die Er: 
gengung von Salpeter iſt In Schweden fo weit vorgeräft, daß 
iman bereits jede fremde Einfuhr dieſes Artikels entbehren zu 
Kunen glaubt. Nach wifiziellen Angaben bat die Provinz Oft» 
gothiand allein in Zahresfrift 3400 Lleapfund aufgebracht. — 
Der König hat das Gut Stiernfund von ben Erben des verflor: 
benen Bergwerkd: @igenthämers v. Butenftam gekauft. Die 
aͤußerſt malerifhe Lage dleſes Landfiges und bie Schönheit 
feines Schloſſes, machen ihn zu elnem ber freundllchſten 
Im Königreihe, — Der Bewahrer ber Verfaſſung, Baron 
Mannerheim, Ift mad der Juſel Gothland abgegangen, nad 
wird may Vorſchriſt der Meihstände ſamtliche Provinzen bes 
Aoͤnlgrelchs bereifen. — Die ſchoͤne bronzeue Sruppe: „Pſp⸗ 
Ge Entführung durch die Zephire,“ welche für eins der Meil⸗ 
ſterwertke aus der Florentiniſcheu Schule gehalten wird, und 
fi jezt in der Sammlung des Bergwetts-Elgenthümers E. 
v. Wahrenborff zu Sturhof befindet, ſoll, wie man verſichert, 
für Mehnung des Königs angetauft werden, der zu Dein Ende 
Vereits dem Hofmarihal Baron Klingſport uud dem Profeſſor 
Fdor ſell Befehl erthellt, fie zu unter ſuchen und darüber Bericht 
gu erftatten, NKalfer Mubolph II. hatte fie gekauft, um damit 
das Schloß Im Prag zu zieren, wo fie bls 1648 blieb, daum 
aber In Folge feiner Slege dem Gtafen Karl Onftay Wrangel 


Bllkigrtigen we... 
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fu die Hände fiel, und von ihm mit nad Schweden gebracht 
wurde, i 


f Yreufenm * 

7 Berlin, 31 Aug. Ge, Maieſtaͤt der König find geſtern 
Im beften Wohlfepn von Ihrer Meife nach Töplig zuräfgelehrt, 
und werben, wie cd heißt, heute bier eintreffen und dem Schaus 
fplel bewohnen. Im biefen Tagen ziehen fih 12 bie 15,00@ 
Maun Truppen in hiefiger Gegend, Behufs der Herbiimandns 
vred, zufammen. Die Garnifon von Potsdam rätt am 7 Sept. 
bier, ein. Am 15 Sept. werben die militärifgen Uebungen 
beeubigt ſeyn, und da Ge. Majeftät der König denſelben im 
Verfon beimohut, fo wird Höcfiderfeibe vor die fem Tage 11774 
sum Kongreffe abreifen lönnen, Wie es beißt, wird auch bes, 
Fuͤrſt Staatsfanzler von Hardenberg fih fpäter auf denſelben 
begeben, und der Geheime» Kegationsrath Phliippsborn Se, 
Durchlaucht begleiten, Bevor der Tod des engliihen Premiere 
minifters bier befannt war, glaubte man, daß ber Färfk 
Staatslanzler diefesmal dem Kongreffe nit beimohnen würde; 
fobald Se. Durchlaucht aus Pprmont zuräfgekeprt if, wird 
ſich bieräber das Naͤhere entfheiden, — Der fommandfrende 
General der Infanterle, Graf Tauenzien von Wittenberg, iſt 
von Leipzig; der Minifler Freiperr v. Altenfieln, von $reiens 
walde ; der frangöfifhe Gefandte am ruſſiſchen Hofe, Graf de 
la Ferronaye und ber nlederländifhe Befandte am ruſſiſchen 
Hofe, Ritter Verfioit be Soelen, von St. Petersburg bieg, 
eingetroffen. Der Falferl, ruſſiſche Kolleglenaſſeſſor v. Wels 
lenſtein iſt als Kourler nah Paris, und ber farbinifhe Kam 
binetsfourler Guasco, von St. Petersburg kommend, hler 
‚buch nad Turin gegangen, 


Rußland - 

» Weterdburg, 17 Aug. Ge. Majeſtaͤt ber Kaifer Ik 
heute früh nach Warſchau abgerelst, wo er bie zum ı Sept, 
bleiben, ſich dann aber zum Kongreß begeben wird. — Dee 
tuͤrzlich aus Rom hier eingetroffene‘ Blidhauer, Hr. Lauuitz, 
hatte noch vorgeftern das Gluͤt, Sr. Majeſtaͤt vorgeſtelt zu 
werden. Derſelbe hat den ehrenvollen Auftrag erhalten, zwel 
Standbliber in Bronze, KAutufom umd Barclay de Tolly bare 
ſtellend, zu verfertigen. — Es wird behauptet, daß alle Freie 
manrerlogen im ganzen ruffiihen Weiche nun 'wirkiidy gefalöfer 
fen find ; der. bisfdlige Falferiiche Utas fol vom ı (13) db. M. 

- Datirt ſeyn. — Geſteru gerieth plözlich das Koursgerhäft am 
der Börfe in Stofung; Kaufleute, Maͤtler und Commls dränge 
ten fih Ule nad Einem Punkte hin. Es war nichts ‚Anders, 
als bie ungefiüme Meugier, ben berühmten Bantier, Mite 
ter ©. Rothſchild, zu ſehn, welder Die Börfe etwi 10 Mi⸗ 

' nmten lang mit feiner Gegeuwart beebrte. — Unfre Fonds find 
gebrüft; bie:6prog B. 9. find ı Proz. niedriger gegangen, und 
das Geld iſt ſeht ſelten; indeſſen heißt es, Hr. v. RNothſchild habe 
reipiine Baarſchaft viltgebracht. 7 

“Bon der polmnifhen’ Oränge,:16 Hug. Mttelt 
eines Befehls Sr. Falferl. Hoh. des Großfürſten Konftantin‘, 
wurde den Edelleuten in Podollen und der Uftaine verboten: 
Ins Ausland ju reifen. Denjenigen, welchen bei Empfang der 
Berordnung bereits Päffe erthellt waren, find biefeiben wies 
der abzunehmen, umb das Werkot Ift fogar rüfwirtend auf alle 
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Im Monat Iulins ausgeltelten Meifepäffe. Der Groffürt bat 
diefen Befehl am das Iptomprfer Gouvernement eigenhändig 
erlaffen, und hinzugefügt, daß ſelbſt diejenigen, melde bereits 
im Julius Paͤſſe erhalten bätten, an ber Graͤnze zuräfgewiefen 
werden folen. Die Bewilligung zur Reiſe ins Ausland muf 
bei Er. talferl. Hoh. ſelbſt eingehoit werben. — In Warſchau 
waren am 31 Aug. Bo Perfonen vom @efolge des Kalſers Ale⸗ 
Sander eingetroffen. 

— 2Odeffa, ı7 Aug. Bel der mehrmals erwähnten Kon» 
ferenz zwiſchen Lord Strangfort und dem Reis: Effenbi am 
37 Jul., wobel Lezterer In ftolgem Tone die geflern erwähnten 
euferungen machte, befand ſich bes Sultans Bünftling, Halet 
Effendi, den vermuthlich ſela Herr aus Mißtrauen dazu beor« 
dert hatte, zugegen, Es war biefer, welder die übermüthige 
Meuferung machte, daß wena ein nemer raffifher Gefandter 
abge ſchllt wärde, er ja nigt auf einem Krlegsſchlffe kommen 
möge, weil die Kommandanten der Batterien am Borporus 
Befehl hätten, auf ein ſolches zu ſchießen. Es verdient bes 
mertt zu werden, daß Halet Effendf dlefe anmadpende Bemer⸗ 
tung, die valltg unndz fhlen, da bekanntilch fein Krlegeſchlf 
In Konfantinopel einlaufen darf, ohne vorher Erlanbnif zu 
erhalten, in dem Augeubllt machte, als der Rels⸗Effendl böfs 
Th gefagt hatte: es würde ber hoben Pforte angenehm ſeyn, 
wenn ein neuer ruffifher Gefandter Fommen- follte. Bel Ge⸗ 
Iegenbeit der Aeußerung des Mels- Effendi, daß bie Pforte 
fib nicht In bie Ungelegenheiten der europäifben Mächte 
miſche, und von ihnen biefeibe Ruͤkſit erwarte, fragte Halet 
Effendi ſpottiſch, ob Lord Etrangfort die hohe Pforte nicht als 
«oexistänte mit dem europdifhen Staateubaͤndalß betrachte? 
Der chle Lord erwiederte dem Vernehmen nach, er erinnere 
Ba vn, eine Aeußerung, bie darauf binziele, gemacht zu 
* n. 


Türkel. 
Sranzoͤſiſche Blätter enthalten, nad ben Mitthelinngen eis 
mes Griechen, Zolgendes aus Miffolungbi vom ı8 Jul. 
„Es iſt viel geſprochen worden vom ber grlechlſchen Hetärle und 
ben Hetäriften. Diefe politiihe Geſellſchaft hat wirklich eris 
ſtirt, aber nie war Griechenland deren Mittelpunft, Vielleicht 
gibt es in:andern Staaten mehr Hetaͤrlſten als in allen Pro» 
ungen Grleche nlands. Die Abſichten dieſer Gefellfchaft mod» 
ten lobeusmwärbig fepn, aber ihre Kräfte waren unzurelchend. 
Ich weiß feit meiner Abreife aus. Europa wenig mehr von dem 
Bunde der Hetärle, aber bie Wichtigkelt, die Ihm Freunde 
und Feinde zuſchrelben, bat er nie gehabt. Die ausgezeichnet⸗ 
fien Mitglieder ber-griehifhen Nation Waren Feineswegs Chells 
nehmer deſſelben. Als nah der erften Schilderhebung in der 
Moldau und Wallachel ein hetärkkifher Ugent nach Hpbra 
dam, fo wurde er won den Notabeln der Juſel mit MWorwärfen 
empfangen, daß man ben gefährlihen und bintigen Kampf zu 
bald begonnen habe, ehe die Umſtaͤnde reif geweſen. Zwei 
andere Agenten, die fih an die Häupter ber chriſtllchen Milie 
gen in Natolien und Ufarnanien wandten, erhielten benfelben 
Beſcheid. Erf die ſchmaͤhllche Hinrichtung des Patrlarhen und 
die Mregeleien zu Kanftantinopel zegten bie ganze Kraft ber 
Barton anf, und gaben das Zeigen zum Kriege, Ws Ipäter 
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ein Kongreß ſich verfammelte, am elae Megierung zu errihten, 
wurben In ber Berfaffungsurtunde die Farben und Adzelchen 
ber Hetärle abgefhaft und durch aubere, für allein national ers 
tlaͤtte erfegt, Folgendes Dekret wurde la diefer Hinfiht er» 
laffen: „Im Beruͤkſichtigung bes $. 97. ber Konftitution, worte 
welß und blaw für Natlonalfarbe erklaͤrt It, und deffen, wad 
$. 98. über die Anwendung biefer Fatben bei Fahnen und Flage 
gen bemerkt wird, defretict der Volljtehungeroth, was folgtt 
Art. ı. Die Fahnen der Lanbtruppen follen vieretig geformt, 
ſeyn, bas Feld blau und dur ein weißes Kreuj in vler glelche 
Theile fo getrennt, daß lezteres von einem Ende zum andern 
fun ber ganzen Ansbehnung bes Feldes reiht. 2. Es werben 
zwelerlel Flaggen eingeführt, die eine für Arlegs: die andere 
für Kauffahrtelſchiffe. Die Krlegeflagge fol aus 9 laͤuglicht⸗ 
vierefigen Streifen beleben, wechſe ſwelſe weiß vder blau. 
Oberhalb gegen die Scheide zu, iſt auf blauem Felde ein weißes 
Kreuz angebracht. Die Kauffahrteiflagge dat blaues Feld und 
oberhalb einen weißen Streifen, auf dem ein blauts Arcuz ana 
gebracht ift. 3. Die Natlonalldkarde ift rund, und beſteht aus 
drei parallelen Cirkeln; der erfie und lezte find weiß, ber in 
ber Witte blau. Jede andere Form oder Farbe iſt verboten, 
4. Alle Offiziere und Eivilbeamte tragen bie Nationalfofarbe 
am hut. 5. Wir vorftiehende Verordnung in irgend elnem 
Thelle verlegt, macht fih des Umgeborfauis gegen die hohe 
Obtlglelt ſchuldig. 6. Die Minifter des Innern, des Kriege, 
ber Marine und der Poltzel find mit Volziehung gegeumärtie 
gen Dekrets beauftragt. Gegeben ju Korinty am 25 Mat ıBaa, 
U. Maurocordato , Präfident; Theodot Negri, Staates 
fekretär.® 

* Bon der molbanifhen Graͤnze, na Aug. Nah 
einer glaubwuͤrdigen Angabe find am d. beidem furdtbaren 
Brande in Jaſſy 4700 Häufer gerjtört ober verbrannt worden, 
Diele Hundert Ehriften von allen Nationen wurden dabei ral⸗ 
nirt, und ber Schade It unermeplih. Am melften zu bekla⸗ 
gen find die zuräfgefchtten Kaufleute, welche den trügerifhen 
Verfprehungen fremder Agenten, bie immer bie Türfen fa 
bieder und ordnungsliebeub ſchilderten, trauten, und jest uner⸗ 
meßlichen Verluſt leiden. Die Bojaren find ebenfalls zuls 
niet; ſelbſt ihre vergrabenen Schaͤze find aufgemählt wor« 
den. Bios das oͤſtreichlſche Konfulatgebäube wurde durch große 
Unftrengungen gerettet. — Vlele glauben, es fep Plan gewes 
fen; die Türen hätten die leihtaläubigen Kaufleute blos nad 
Yaflp geloft, um rauben zu kͤnnen. Man muß nach diefer 
Graͤuelthat beinahe eingeftebn, daß der Generallonful v. P. 
wirtiih aus menfhenfreundliher Abſicht, abgefehn von bee 
Yolitit feines Hofes, die bekannte Warnung an bie Rojaren 


ergehen lief. — als die Anführer der Türken mit bem Raube 


aus Jailp In Siliſtria aufamen, foll der Seraskier Sellm Pas 
ſcha mit aufgeinend wehmäthigem Tone erklärt haben, bie, 
Beute gehöre — dem Sultan. Wielleiht gerathen bie Tuͤrken 
noch ſelbſt baräber in Streit. — In Buchareſt war es bis zum. 
18 Ang. ruhig; mur,batte man Nachricht, daß der Kaimakamı 
in Krajowa nicht anerkannt worden, und wieder nad Siliſtria 
abgegangen war. Was in Jaſſo gefhah, dürfte Miele abhal⸗ 
ten, nad Buchareſt auräfiufebren. 
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Patriotiſche Zweifel und Fragen. 

Au der den baleriiten Retasftinden vorgeiegten Webers 
fiht der Finanjverwairuag für die Jahre 183,19 90 und 
20/42 beißt es unter Anderm: 

„Velden indireften Staatsauflagen hat fih au dem Erträgs 

sulffen der Zölle ein bedeutender Ausfall gegen dem im 

„Budget entbalteuen Voranfhlag ergeben, der im den beis 

„den Jahren der Finanzperiode 

2,145, Bög.fl.-Ifr, ah, ° 

„beträgt and fih für die Folge nicht vermindern, ſondern 

„lelder noch eher erhöyen darfte.“ 

Nun werden die Urfechen, woher diefer Ausfall kommen 
fol, berüßrt, und bie Syuld thells der frübern Verwaltung, 
weil man im Boranfalag auf frühere Berechnungen fin mimt 

babe ftägen können, und thells- der Zihmung des Handels aus 

seiarieben, oder aufgebürder. 

Es Helft fobann, daß die nunmehrige wehlgeorduete Ein⸗ 
ei der Kommerzial» Hauptbuhhaltung bei-der Genes 
zal»Zols und Mauth· Höminiftration num eine genaue Ueber» 
far Eins, Aus⸗ und Durchfuhr liefere,. und daß, obwol 

6 Betreide nur einen geringen Wbjaz im has Ausland gefun· 
den babe, beunoc die Handelsbilance für Balern nit nagins 
eu fey, and nad einer freilib nur approrimativen Wertdss 

8 * die Elnfuhr die Musfuhe nigt fehr bedeutend 
erſteige. 

Die Gründe, worauf ſich die Eutſchuldigung des Defizite 

and die Berehnung unferes Yaffivpandeis, der nad diefen. 

Tabellen niot fepr bedeutend fepn fol, lehnt, find 

wobl einer ftrengen Prüfung wirbig, weil bavon der Rationals 

woblftand, das hönfte But des baleriihen Boltes, abbängt, und 

86 bei oberfädliher Unterfagung ber Urfaben wohl leiht an 

den DMand bes Ubgrundes führen fünnte, wo feine Rettung 

mehr mögiid iſt, wie weiter unten bemwiefen werden (od. 

Vor allem andern er aus biefer Iufammenftellung beta 

dor, daß Balern nad den Manth- Megiftern Aber Eins 

und Ausfuhr einen Parfivpandel bat, ber zwar nad 

8* Regiftern niot bedeutend jeun fol, der aber da» 

m al⸗ folder denuoch zuge danden wird; oben iſt das Mi⸗ 
mus der Ausfuhr gegen die Einfuhr fein Pafftvhanbdel? 
und {ft ein Peliodandeı feine Somdierung bes Nationalvers 
mögens ? umd fönnen wir beim Palfivyandei reich werben, oder 
müflen wir babei verarmen? 

Die Folgen davon werben aber durch bie Unterfugung nach⸗ 
** Gründe noch weit wichtiger: 

fu diefen Mogiftern, oder bei der Aufammenftellung ber 
Mefultate derfeiben wohl au derjenigen Summen gedacht, 

dle auf dem Wege der Defraubation den Zollgefällen ent» 

gen werden? . 

sroß mag diefe und die ungefähre BBerttefähtum ber 
dadurch ohne Sol eingehenden Waaren fepn? ua 
IR die Lidımung des Handeis in Batern allein an dem Boll: 
befizit fhuld? ' 

rt Gefshbter Die Stände des Reiche baben die Noth 

unferer Yudufirie fhom im Yabre ıBıg eingefeben, und man 

wolte derfelben dadurd abbeifen, dab man einen nenen Zou 
tariff entwarf, und jene Indaftrieprodufte, weide im Lande 
felbft erzeugt werden fönuen, höber beiteuerte. Es find nun 

3 Jahre verfloffen und die Mory nabım widt nur nit ab, fon= 

dern In faratbarer Progtefiion su; unſte Prodafte find fo zu 

im böhften Unmwertde, uud man bat vielleicht eglaubr, 

bie färkere Belraung der Einfuhrartit-t au die ollge> 
fälle‘ vergrößern würde, uud aus darin bat man fib getiniht: 
fie wurden bedeutend geringer, und fo war beiden Tbellen niet 
seholfen; Alles faksiih. WIN man num glauben, daf die Zoe | 













rer mit dem bboſten Zr 


regifter den richtigen Maaßſtab zur Berechnung der wirklichen 
Einfubr liefern? Ih boffe, dap diefe Frage feine Beantwors 
fung braucht. Wie groß man aber genau die Summe der der» 
eingefamärzten Einjube und der defraudirten Zölle anſchlagen 
darf? darüber liegen fteilich Feine Tabellen vor, und der Ben 
trag kan füweritg genau ansgemittelt werden, weil er gu den 
engiten Privatgeheimniffen des Handels gehört; allein eim 
— für die unzefahre Groͤze wird fid wohl finden 
eu; e 


ı) Wird man zugeben mäffen, daß ſchon vor der Erhöhung 
bes Zeils im Jahr 1819 geſchwaͤrzt wurde. - Diefes wird die 
Douane felbft —— muſſen, und wenn fie au bios dem 
Maapitab von jexen Summen uimmt, die Ihr befannt wurben, 
und die do die allerkleinften find. Auch jemes It bas Wen 
nigite, was anf dem Müfen bereingetragen wird; es paflirt 
auf offener Heerfiraße herein; der menfalide 5232 
und der ſpekulative Etgennuj wiſſen Mittel und Wege, wie 
man die Sage anfängt, um nicht fehl zu treffen, und an dem 
Gränzen eriftirt zum Schwärgen eine fp ematifhe Elnriatung. 
Man prüfe einmal und befonders in ben ber Graͤnze näbcen 
gelegenen Thellen des Reis, mie viel ein Kaufmann en gros 
oder en detail vow ansländifhen Waaren abgibt, und wie viek 
er verzout? Ja man prüfe oft mur eimpelwe ürtitel 4. B. Tau 
bat, Seldenzeuge, Tuch u. dgl. Mat prüfe und bedenke dew 
Handel jo manger befannter Händler in Balern , und mas und 
wie viel biefelben dagegen yerzollen? Woher deun der Reihe 
thum fo mander Gränzbewohner, bie außerdem kaum mit 
Sqwe felbolzchgen gu haudein, und fih niat dem Lebenduntere 
halt zu verdienen Im Stande wären? Woher der Meichtäumg. 
manger Unberer? — — — Sapienti sat. 

3) Nunbenfe man fid zu derſelben | der Schwaͤr⸗ 
zereien, zu ber gemwöhnligen Einrichtung der Dowane, eine 
bedeutende Erhöbung der Zölle, obne eine ftrengere 
Kontrolle Hinzu, und man wird ohme Mühe uud Beitver= 
laſt die Urſache eines Ausfalls in dem Zolgefällen von mehr 
als eilfmal hundert taufend Gulden im diefen drek 
Jahren wohl finden, 

Ih nehme an, daß die nicht verzollte, oder höchſtens une 
ter anderem Titel, 5. ©. Tabatrippen ſtatt Zatarblätter, 
Leinwand ſtatt Seldenzenge ıc., ober ald Tranfitogut ic. vers 
zollte Einfuhr wenieitend bie Hälfte — ja man Fünnte 
fiber zwei Dristhelie aunehmen — der ganzen @infuhr auss 
macht. Und num beredine man: ob der Werth der Einfuhr, 
ben ber Ausfuhr alat ſehr bedeutend überfielge? — Maw 
schme au, daß bie Defraudation jährlih nur 500 000fl, am 
Bollgefälen betrage, (ſie muß aber viel größer fepn, da fie 
gegen die Jahre von ıBıg fhon 3 bis Joo;coofl. jäbtlih mebe 
beträgt) nud daß diefe Summe bios vom den bödstbefteuertem 
Moaren berednet werden Fönnte, fo beträgt diefes eine Quans 
tirät von 25.000 Sporfo: Gentnern. 

Man nehme den Eentner zu 160 fl. Werth (gewiß fehe 
seriug, wern man das Bollregifier Durkucht, Welke Maas 
belegt find. 3. Bi Galanterler, 
Gold. und liter: Biſouterle ⸗Seiden Gpijwacren. Tür 
Ger ıe.), fo ergibt fi daraus efne Sommer des Einfubrwerths vom 

vter Milltonen &riden s 
Man ziebe von dtefen vier Millionen noch dar Miertheil fie 
unter anderem Thtet, verzolte Waaten geringeren Wertbe® 
ab, umd es virbielbt demnach. feiht rac dem geringften Os 
folägeu, eine Mebreinfuhr von drei Millionen Werbe, 
welche zu der, laut up ib ergebende) mit sehr bes 
beutenden Mebreinfubr die zeadbirt, für einen Gteatmlr Mais 
ern fron cin fehr bedeutended Deitet in feinen Hans 
deiss Nefnitaten, einen ſehr bedeutenden Yaiflvpame 
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det auemacht, die jest ſchon ſeht fühlbare Seldnoth größten« 
tbeil® berbeigeführe hat, noch mebr herbeiführen, und den 
nolfändigen Untergang des Nationalmohiftandes zur Seige bas 
ben wird; denn wenn Ic jährlich mehr ausgebe, als ich ein⸗ 
uchme, jo muß id am Ende verarmen, 
Dan wird mir zwar einwenden: Balcen cziftire ſchon lange 
wud habe nichts von Werarmung verfpätt. u ig tommt zu 
‚ erwägen; Baiern mie ehemals une Baleın wie jest, find 
in gar feine Parallele zu ftelen ; ehemals auf das biofe Ge⸗ 
treidland mit wenig Vedärfnifen des Luxus befhränft, großer 
adfaz und hoher Werth bes Getreides während zwei Dezens 
wien des Arlegs auf dem Kontinente, dagegen wenig Bedürf: 
nis, (man biife nur 5. B. die ehemalige Kleidung bed Stab⸗ 
ters und Landmanne) ein befferer Zuftand der Juduſttle als 
 jejt, vom Ausland nicht Äberflägelt, — und jest? — ein Ius 
wahs von Sebietstheilen, woron ein großer Thell bloß vom 
+ der manufatturelien Iuduftrie lebt, (und eigentlih der ganze 
Höpenräfen vom bem Thüringer Wald bis zur Donau), Ber» 
: mebhrung der Broölterung, ungeheure Fortſcoritte bes Zuzug, 
der eingebildeten Bedärfniffe nah fremden Waaren aller Art, 
Mcberfügiung durch das Ausland, Niederdrätung inländifher 
Andufteie, das Mihiahr von 1816 für ben Landmann, das Aus⸗ 
. Brömen ungebeurer Kapitalien in entfernte Länder, um bie 
erften Lebenebedürfnile des Jahre 1837 zm befriedigen, und 
Ber daher rübrende außerorbentiige Geldmangel, die Ueber⸗ 
füle der darauf folgenden Jahre, Unwerth aller Jubuftries 
gretufte — bazu einen bedeutenben Yaffivhaudel: biefes iſt 
Ber wahre Vergleich sogen ehemals und jest. Es iſt nichts 
: Ungereimtered, als das ehemalige und jegige Waleın 
wait einander zu rer 
(Die Fortſezung folgt.) 





er Deutfolanh 
* Won ber Jfar, 12 Aug. Die allgemeine polytechnlſche 
Sammlung in Münden erbält fortwährend neuen Zuwachs am 
Modellen, Inftrumenten und Mafbinen, und gewinnt bies 
durch ein-immer wachſendes vielfeitiges Intereffe. Ein befons 
derer Bortheil ip es für dieſes Infiltut, daß zwei ſehr thätige 
Mekaniker dabei angeſtellt find, welche nicht nur die fhadhaften 
Maſchlnen wieder gut repariren, und das daran allenfald 
: Mangelnde erfezen, fondern ſelbſt neue, nah Zelchnuugen oder 
Angaben fertigen, und fo die Sammlung auf eine müglibe und 
wenig fofifpfellge Weiſe bereihern können. Dabet — es 
Künfttern und Handwerlern ſehr erfreullch und von mwefent» 
Uchein Nuſjſen ſeyn, daß fhmen geftatter iſt, fib in einem 
eigends hlezu beflimmten Zimmer, Zeichnungen von vorbans 
denen Maſchluen ıc. zu nehmen, und fo von biefer Sammiung 
ben ausgedehnteſten Gehraub zu machen. Diefed Juſtltut 
. wirb für Balerns Kunſt⸗ GSewerbflelß gewiß von hoher 
Wichtigkeit, und, wird e# gehörig und nad Verdienft gentit, 
zon unberebenbarem Erfolge ſeya. Das erfe Verjeichnlß 
biefer Sammlung ift bereits Ende Mals d. % im Buchhandel ers 
fülenen , und obſchon diefelbe erft durch eine allerbödhfte Ent» 
kbilefung vom ı5 Wärz — worden, enthielt es doch 
ſchon au zoo Modelle und Maſchlnen in 24 Artheilungen vers 
zeichnet, und gab eine furze Nachricht von der Einrichtung 
- umb dem Zweke diefer Auſtaſt. Inzwlſchen Ift die Sammlung 
wieder bedeutend und mit ausgezeihneten Stiäfen vermehrt 
. md bereichert worden. Wenn aber hledurch elmerfelts, wie 
nicht zu verfennen Ift, für Baleıns Aunft» und Gemerkileiß 
fſehr weſentlich geforgi uud gendzt worden, fo wurbe andrrers 
feitd das Beduͤrfniß der Laudwirthſchaft nicht minder vollftdns 
dig und befriedigend bedaht durch Errichtung eimer ſaudwirth⸗ 
: Aibaftiichen Lehramfialt auf beim Eöntglihen Staatsgute Scheiß: 
: beim. Auch biefe Anſtalt bat bereits ein Drogramm fm Druf 
‚ erfcheinen daffen, weiches mir beim Reglexungs- nnd landwirth. 
foftiihem WBacewblatte vertbeilt wurde, und überdbis dur 
: alle Buch Aadlaugen zu begichen 2 Zus biefer mit einer 
biufeswerichen Ausführlichteit abgefaßten Bekanatmachung er 
gibt fig, daß an jener Aufalt bie Theorie mit ber Vraxis durch 
Ae Siufen Dee sentminihrkaitiichen Pettiebs gepaart, allcy 
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bieher geh e volftändig gelehrt und erläutert werben fol; 
wozu bie drtliden Verhäitn + ehe günflig und einiadend data 
geflelt find. Die Anftait iſt zu dleſem Behufe auch mit einer 
eigenen, obihon kleinen Verſuchswirthſchaft, im &es 
enfage ga ganzen gefhloffenen Wirthſchaften In geregeltem 
trieb, verfeben, welde eine Intereffante and fehr lehtrelche 
Ausbeute verfpriät; und Balern wird num auch im biefer Hins 
ſicht Deftreih und Frankreich nicht ash (a wovon exſteres 
berelts ſeit ibos eine Verſucqewirthſchaft in Voͤſendorf beſigt, 
und lezteres im Jahre 1819 zu St. Genes, Perpiguan und 
Alfort ſolche anzulegen beabſichtigte. An lezterem Orte ſollte 
bie Ch —— damit verbunden bleiben. Die Grgens 
ftände des Unterrihts an ber laudwltthſchaftlichen Lehranftalt 
ju Schlelßhelm find gewiß ſehr gut und mit vieler Vorſicht 
ewaͤhlt. Des Unterricht einer jeden Klaffe von Zöglingen trs 
nein: als ein wohlgeorbuetes Ganzes, iſt ihren Bedürfulffen 
angemeffen, unb proportional zu Ihrer Bildung und ihrem 
Eallungsvermigen, und verfprint fomit bt einiger Anfttens 
gung, in kurzen Zeiträumen ſehr brauchbare Landmwirthe zw 
biiden. Ohne Zweifel wird anfänglich bie y. Kiaffe des 
Unterrichts am ftärkiten befucht werben, wo bei einer vollftän» 
dig wiffenfhaftiihen rationellen Bildung , — der 
Wohnung und Verpflegung, dennoch jahrilch mur 1. für 
den as g zu bezablen find. Für den Staat möchte es jcdoch 
mänfhenswerth ſeyn, wenn aud die untern, für zein praftifhe 
Arbeiter und ausübende Landwirthe beftimmten beiben Kiafien, 
worin jährlih 100 fl. und 200 fl. bezapit werben, ſtark bejucht 
werden würden. Die Gründe dafür find in dem Programm 
fehe Mar und richtig entwiltelt. Nur fürchten wir, daß dleſe 
Klaffe von Landieirtben, weihe fi — mit wenigen Ausnah⸗ 
men — obmebin ſtets weiſe genug dünft, unb zudem ſelten 
die erforderiihen Mittel befigt, wenigſtens anfänglich Feine be⸗ 
fondere Thellnahme bezeugen werde, Diefem allgemeinen. 
und keinsswegs Örtlichen Webeltande laͤßt fib aber in Balerız 
lelcht abbeifen. Balern umfaßt eine anſehnliche Zahl des ho⸗ 
ben Adels und großer @uter welche noc feine Belegen» 
beit aungemäjt verfänmten, wo es auf vaterländifhem Boden 
ein wohlihätiges Unteruehmen zu unterftäzen gab. Und wenn 
die Wiener ihr polytechnlſches Sufieut mit ſehr beträmtlichen 
freiwilligen Beiträgen unterfügten und bereicherten, damit es 
ſchneller und volllommener zu Stande gefommen, fo werden 
aletus Pattloten und Menfhenfreunde um fo weniger kleine 
Koften für eigene Dienftleute und fonitige arme Menfben zu 
verwenden Anftand nehmen, als ihnen biefe geringen Ausla⸗ 
gen fehr beträctliche Zinfen Im bie eigenen Kaſſen verfprechen, 
wenn fie bie am ber Auſtalt unterrichteten Zöglinge naadher 
für fi felbft demügen wollen, und damit auf ale Fälle dieſes 
fo wichtige vaterldmbiiche Inftitut fhmeller und allgemeiner gu 
wirken vermöge! — Dis wäre wenigſtens der Weg, auf wele 
dem firper und Im kurzer Zelt eime erhebliche Berbefferung des 
ldaudwirihſchaftlichen vetrie bs erzieit werden dürfte; und dies 
fer große Zwef möchte wohl fo Meiner Dpfer (die unbetraͤcht⸗ 
lien Koftgelder an der Auſtalt) nicht unwerth befunden wer⸗ 
den, Das Staatsminißerium der Finanzen, bem Ge. Mai: 
der König bie Leitung bdiefer beiden Anflalten zu übertragen 
geraten, fheint in Wnfebung ber Anlage und Einrictang 
erfeiben, felnerfeits alles Möglide zur Beförderung ädrer 
Gemeinmüzigkeit beigetragen mad vorbezeiter zu haben. Nicht 
nur Balern, fondbern ganz Deutſaland wird unferer Reglerung 
für öte preiswürkige Herkelung diefer beiden Wmflaiten vlelcm , 
Dant wien; denn nur * wenige Gelegenheit fand ſich bisher 
zur tednifhen Buduag bei und. Während bie phtloicatihen 
Studten, beinahe als allein feligmabend gepflogen wurden, 
blieben. bie angewandten —— dem Muslande 
überlaffen, dem wir im kurzer Reit dafür yinsdar gewersen, 
umd das nun fm feinem Uebermmthe die Grängen aller Biilig« 
keit äberforeitet, wub ung auf die Gefaje ber Seibfterbaltung 
aräfführt, Es verdient baber die Megiernug laute und banfs 
* Unerfennuug, weiche mtttelſt geeigneter Auſtalten deu 
Jobufrie Im Bolte meter, ben Intänbifhen Bewerb» 
eis und Uferbau dutch Unterrihr uud Werbefferung muter» 
fiögt un befürbert, wab uns unabhängig made von den Er⸗ 
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niffen des Auslandes, oder hledurch doch Die Grundlage 
en vorthellhaften AR —38 mit dem — 
lande vorbereitet und bilder! 


——— —— 
Xitterarifhe Anzeigen. 


- „Ja ber). ©. Cot ta ſchen Buchhandlung in Stuttgart 
iſt erflenen und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Polytehnifhes Journal, 
eine Beltfchrife zur Verbreitung gemeinwäziger Kemmtniffe Im 
. Gebiete der Naturwiſſenſchaſt, der Chemie, der Mechanik, 

ber Manufalturen, Babriten, Künfte, Gewerbe, der Hands 
lung, der Haus: und Laudwirthſchaft ıc., herausgegeben von 
Dr, 3. ®, Dingler, Ehemiter und Fabrifanten, 
Dritter Jahrgang, 1822. BieW Heft, 
Inbaln 
OT aͤber Verminderung der Reibung am Mafchlnen,. Mit 
daugen. — Berlcht des Hrn. Balllet über gebohrte Bruns 
nen ts ardesiens) und Aber die Sucher der HH. Beute 
zier, Quellenſucher zu Wbdeolle; nebſt Beſchrelbuug zweier 
ftrumente, bie man Mbfagbohrer (Tarands ou tarieres 
'embases) nennt, umd bie zur Einfügung ber Brunnenröhren 
bei en Bruunen bienen. Mit fbangen. — Low 
* ung einer Maſchlae zum Aufheben der Steine. Mit 
bfidungen. — Valmer über küuftiibe Waldanlage, Mir uhr 
buduagen. — Dealler Äber gewiſſe VWerbefferungen an Schlöfs 
fern, fowolan Tpüzen, als zu andern Sweten. Mit Nbbils 
dungen. — v. Gumpenberg über die einfachſte und beguemite 
Art, Im Winter abwechsiungsmwelfe mit Wigen ober Schlitten 
reifen, je naddewm die Babn bazu geeignet it. Mit Abbils 
umgen. — Pronp über ein Mittel, die dynamifde Wirkung 
doder die Kraft) der Maſchluen, Die (ih drepem, zu meſſen. Mir 
einer Apblidung. — Woraumd Verbeferung an Forte-Piano's, 
und andern befalteten Jukrumenten. — Gays Luffic Wemers 
Zungen über die Frage: Wie olel Alfoholreißs die Koblenfäure 
während der Bährung des Traudenmoſtes mit fi fort ?— üre, 

Über Zufsmmeniezung des Half» Ehioridbs, voder orpgenirt 
un pn Aaltes (des fopenansten Bieihpulvers) ; deſſen Be⸗ 
zeitung in Großen, und über das atomiiche Gewicht des Braumz: 
Keines. Mit einer Abbildung. — v. Aurrer über das Biels 
hen ber vegetabliifben und anlmaltihen Subftangen. (viei⸗ 
en ber leimenen Lumpen (Hadern) zur weißen Papierfabrifas 
tion.) — eg ber im Julius 1822 zu London ertheils 

‚gen Yatente,. — Miszellen. Neue Obfibaumzuht. Ueber 
ben Welnbau bei den alten Griehen. Weber Reinigung be4 

iihtbrames mitteilt thieriſger Kohle. Unterfucungen über 
te Beihnungen ober über das Waller des damafcirien Stab- 
les. WDerbellerung bei Metalgießereleu, Schwarzes Emalt 
uud Platine. Finanzetat der Soeietö d’ Encoursgement 
pour l'industrie nationale. 
Der Jahrgang von 13 Heften mit a4 bis 30 großen Rupfern, 
beren jedes mehrere Abbildungen enthält, Folter 26 fi. oder 
9 Tolt. 8 gr. ſadhfiſch. 


Is ber Lentwerihen Buchhandlung in Mäuchem if 

‚ganz neu erjaienen: . 

‚ Die Könige der Deutſchen. Aus den Quellen dargeſtellt, 
durch Gohames M, Söltl. Erſter Band. Won der 
Gründung des Koͤnigthums bie zu Rudolph don Habs⸗ 
Burg. 8. 1822. reis 1 fl 

. Diefes Wert entwiteit aus innern und Äufern Gcünden 

Die Gefaltung der Menarchie bei dem Deusihen, gebt die 

verihtebenen Herrſcherſtaͤmme, bie auf eimander gefolgt, Dres 

-rovinger, Katoligger, Sachſen, Eranten uud ge 

‚buch, und zeigt ide Eisporfommen, ihr Wiäben, Ihrem Fall 

‚amd das Waiten der Neielle in tedte 

Tenben Freuaden ber Geſchlchte 

— — — 





das Bug wiutommen ſeyu. 


- 


fger Darstellung. Dens | 


— — — —— — — — — — — ————— — — 


BGerichtliche Befanntwadhungen. 


Montag den 9 d. Morgens um zı Uhr wird in der Kauz⸗ 
let des königliben Militär» Aminiftrationsfommtfariats Ir 
ber Jeſulteugaſſe dadier bie Lieferung von 250 Schaffel Korn 
von der Erndte 822 im Wege der öffentlihen Verſtelae ruug 
an den Wenigſtue hmenden salva ratificatione uͤderlaffen. 

Die hie zu Luſttragenden werben mit dem Bemerfen Am er⸗ 
fhelnen vorgeladen, daß mist binlänglid bekannte Yerionen 
Iprer Licherungsfänigkeit wegen fi tegal auszuweifen baden, 
außerbeffen fie zur Verfteigerung nicht zuge werben, 

sata, Deu » Sept. ıBa2, . 

Koͤnigl. baleriſche Proviants und Seuragtverweitung. - 

eb, aagus, 
Verwaiter. Kontroleur, 


Pi ——— 
Das tönfgl, daleriſche Kreiss mund Gtadtgerict 
bat In dem Sculdenweſen des Pla Ibrä 
2 Id im Folge des darch Vergicht auf erufung rechtefräftig 
gewordenen Erkenntulifes vom 33 Ott. v, I. den Uninerfaiten» 
— DerBe Raten Ile oefkeiiänn EIER ' 
werben Daber bie gefeglihen stage, nemlih: 
1. Zur Aumeldung der Forderungen und deren —— 
Nachweiſung auf —— den 33 Sept. laufe uden Jahre, 
1. Zur Borbriugung der Elureben gegen die angemeldeten 
Forbrrungen auf Mittwoch ben a3 Dir.d, 3.5; 
1. Zur Shiufverhaudiang, und zwar für Die Mepiit auf 
Breitag ben a2 Nov., md für die Duplit auf Sonnabend 
ben 7 Dee, ıBaa, 


jedesmal Morgens um g Uhr fetgefegt, und bleu ſaͤmtliche uns 
befanute Gläubiger bes Gemelnfhuldners biemit dfentlih unter 
dem Nedtsnamtneile vorgelaben, Daß das Micterfielmen am ers 
ſtea Editzasage die Ausihliehung der Forberung von der ges 
genmwärtigen Konkursmaſſe, dad Nihteribeiaen am Drw übris 
gen Editistagen aber die Ausſchließung mit Dem am Denfelbrm 
vor zune bmeuden Hand! n zur Folge bat, 

Der este Edittstag ik zu gleiher Zeit zur Wahl elnes 
Maffeturators uud Draffeausihufes befilmmt. 

Zugleih werben diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemelafchuidnere in Häuden haben, bei Vers 
meldung des nochmallgen Eriazes aufgefordert, ſolches unter 
Wordrhalt ibrer Rechte bei Gericht gm übergeben. 

ünden, den og Bug, ı832, 
Aönigl, balerifbes Kreis » und Stabtgericht. 
v. Berngroß, Direltor, 


Minden 
werds Georg 





% 
Dom 
Könige. baierifhen Kretd- und Stabtgericht 
Regensburg 


werben auf Antrag der Auratoren mub elufger bereits fi ges 
meldeter Verwandten biemah benannte, feit mebreren Jahr 
zen abweiende, und in die Jahre ber Verſchollenheit auume hr 
eingeräfte Judiyiduen, als: 
@. der von Regensburg gebürtige Hutmachers ſohn Johan 
Georg Yaulltted;z 
b. ber daſelbſt gebürtige Hausfnebtsfotn Zereug Köl« 
bei, von Profeftiion cin Schueider; 
e. die von Megeusburg gebürtige Küfnerstochter Katdas 
rina MargereipaWßiolf, 
diefe ober tore alenfalls zuruͤtzelaſfeden Erben Webufs kr 
Kodederkidrung hledurch öffeurito aufzefordert, suh terıniao 
von ſechs Dionatenadato entweder farifiith oder perfönttt fd 
zu melden und ihr, Im gerihtiinem Gewahrſam th Defindiit es 
Vermoͤgen in Emp zu nehmen, widtigenfalls fie det i⸗ 
tem Nlehterſcheigen oder umierioflener Meldung für tod: ars 
Udır, und deren Vermögen bra bereits fh gemeldeten Insıs 
en a u 6 wird. 
gindturg, dem .ılar, 
Bseiperr v.Werger, Disefter. 
Her twiq. 


— 
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Die in nachſtehendem Verzelgniſſe bemerkten Gelber liegen lu bifeltigem Depoſtto. 


Da nun iheild bie Eigentpämer diefer Depofiten, teils deren 
fewol die ia nadftebendem Komfpekte namentlich aufseführten Eigentb 


gegenwärtiger Aufenthaltdorts unbekannt iſt, fo werben 
mer, als aud bie unbelannten Prätendenten aufgefors» 


dert, binnen einer Zeltfrift von drei Monaten, vom Tage gegenmärtiger Belauntmachung an gerechnet, mit ihren Anſprüchen 
bei untergeihmeter Behörde fi zu melden, wibrigenfals man die genannten Gelber als herremlos dem königlihen Einanzfistug 


ausantworten wird, 








{ ‚ : 
a | Betreff bes Depofitums. | a er... el er Betrag. 
. it. 
ı» Imiamann Shmidfhes Depoſitum, erlegt von Thereſio Milchmaun Schmid, ı März 1617 " — 
Schmid. - 
a Yerinhenfaaft der Aupferbruterewittwe Wurmseder, Buchdrukergeſell Wurmseber. 19 Aug. ıRı3) 4 57 
3 |Wonturs: Raten betr. Zuͤrtler Bruner, vormals Soldatjı ung. ıBı2 i 28 
beim iıtca Mefervebataillon in . 
Tansbrud, 
4 Schreiber Trappentren, contra den ehemaligen Schreiber neller, ehemallger Bedlenter zulıa Sept. 1812| ıB | 1% 
v. Sänftt beim f. Kreis—- and Stadtgericht Müngen, Duffeldorf. 

5 Werlaſſenſchaft des Strumpfitritergefellen Stok. Unbekannte, Erben, 6 Aug. ıBı3.) 1 ı6 

6 WVerlaſſenſchaft der Serihtsdieners - Wittwe Franf, Uubetaunte Erben. 19 April ıdıy 1 54 

” IKaffetiers : Witwe Marla Rrinwellerfbe Verlaſſenſchaft. Michael Meinweller, 5 Dft. 1818| 35 — 

8 Mola Größe ©. Galler, contra Bierwirchs: Ehelentr|diofa Grafin v. Galler, 28 Jul. adıa,) ı3 25 

Neufig! p. deb. 

9 IBerlafenfnait der Barbara Grof, gewelenen Köchla. Unbekannte Erben, 21 Ott. 1816| = 3e 
20 ‚Depofitum bes Amtstelluers Frey von Birkendodt. Unbrfaunt, 6 Febr. 1816 | 76 5 
11 INerlallenfhait der Dorothea Siß, Dienitmagd. » /ünpefannte Erben, 13 März ıßıa] 1 ı8 
12 |DBerlaffenfbait bes Rittmeiſters Bolland. Unvefannt, a6 Sept, 180] a 8 
13 Schuldenweſen des Kotukaͤufler Martin Kirner. — — —— —— K 113 Sept, 1Bı6j. 33 

bin beim Filferbräu. 
14 Werlaſſenſchaft des Anton Krämer, Beblenter. Unpelanute Erben, 19 Nov. ı836.| 6 56 

15 Teſtamentéverlaſſeuſchafts bes Pierre Camasse de Fon-|Uudstannt. 24 Jul. 1816| 7 | 56 

tenet. 
»6 |Monturd - Maten. Der entlafene Soldat Bihlmair.|1o Febr, »8:5.]| 8 da 
Den ı9 Jul, 1822, 
Koͤnigl. baterifhed Kreide und Stadtacriht Münden, 
@raf v. Rechberg, Direktor, 
Schldermalt. 


— ç — — — — — ———— — — — — — — — — — — — 


Ertldärung 

Den Hru. Redakteur der In Münden erfheinenden Flora 
werde Ich wegen Ausdruͤken, bie In dieſem Blatte gegen mid 
in Beziehung auf meine Schrift: „Aritifde Bemerkungen 
über neue Formen und neue Gefezbäger" ic. (Erlaugen in ber 
Daimiiken WBerlagsbanblung) gebraudht wurden, geridht> 
Ic belangen, — Es wird beffentlih in Deutſchland noch er: 
laubt ſeyn, am ber Unfehibarkeit franzöfifher Geſeze und 
Formen zu zweifeln, bie von Franzoſen felbit ver» 
worfen werden! Hr. Keratıp fagte im November v. 3. 
in der Deputirtenfammer: „Der Chell ber Stzatsverwaltung, 
deffen wir ung am meiſten fadmen mülfen, iſt die Nechtepflege.* 
In derjelben Kammer bemerkte am a3 Ju, d. J. der Marquis 
Kafapette: „Unfere Inftitutionen baben fih gar ſehr ver 
f&ichtert, — Während Menfhenfreunde und angefehene Publ!: 
aiiten an Ubltaffung der Todesftrafe denten, freuen wir ung 
einen Code d’Instruction und einen Code pénal zu haben, 
wo man eine Jurieprudenz, ber Zeiten eines Tiber wirdin 
firder.* — E@infihtsvolle und erfahrungereide frauzoſiſche 
Wechisgelebrte verwerfen die Jury. Der Hr. Appellsticnsges 
ride > Dräfident v. Mezard dringt Im feiner merfwürbigen 
Schrift ſehr — aus hochwichtigen, vielleiat praftifch unwi- 
Deriesbaren Gründen — auf bie Abſchaffung der Gefhwornen: 
gerichte in Rrantreib. Uebrigens werbe ich, felt länger als 
20 Yabre dffentiiger Univerfitätslehrer und Litterator, meine 
ledigiich die Sache bebandelnbe und alle Perfonalitäten gänz⸗ 
Ib vermeibenbe obige Schrift bei Gelegenheit noch mehr zu 
reditfertigen wien, eingeben ber unvergehlihen Worte bed 
Marquis v. Londenderrp: „Die Wahrbeit kan nur durch el» 
nen tedtlichen und Aniæatlarn Kampf der Mepuungen zu 
Tage gefördert werbeu. Der anfgellärteite Minifter fan ohne 
Frelheit ber Meyunngen mins zut regleten.“ — Mir fehr 


auch Batetus weifer und lopaler Megierung baran gelegen 
fep, daß neue Sefeze umd Juflitutionen dur& allfeitige Vruüͤ— 
ung beleuchtet werden, beweist unter audern bie ibe zum 
oben Muhme gereihende Aufforderung an bie Uuivernitätem 
des Königreichs: Beittaͤge zut Würdigung des neuen Straf— 
gefezbuches zu liefern, Unpartetifbe Stimmen finb 
die erfte Bedingung eines volllommenen Ge— 
fesbunes! 
Erlangen, ben ı Sept. 1642. 
Dr. Hart, k. Profeffor. 


Wien, ben 1a Aug. 1622. Diet. f. Kommerz = Hoflems 
mifiion hat den Brüdern Joſeph und Peter Simeoni, Seiden- 
fabritanten in Berona, in Nüliiht der großen Ausdehnung 
Ihrer Fabrite und Ihres bedeutenden Ubſazes das £.’f. Laube» 
Babritsbefugnig mit alen Begünfitguugen, welbe folne Fabri> 
fen in ben alten öftreihifhen Provinzen gealeßen, zu veriein 
ben gerubet, 


Das bereite feit langer Zeit den hohen Melfenden beſtens 
befannte große Hotel Royal yon Michael Bacrala zu Matland 
iſt durch ihm erft Ehrzlio ganz men bergefteilt, weit bequemer und 
geihmatsoller eingerichtet, uad um mebr ale jo Ihöne, Ibtte, 
nach dem moderaten Gefhmate ansmörlirte Zimmer vermehrt 
worden. Man findet darin Wagen ſowol für bie Stadt, als 
anf das Land, nebft Bädern und Allem, was ſich Meilende von 
einem Gaftbofe nur Immer wünfben können, . 





Um gegen deu a4 bie mit eigenem Wagen nub Ertrapefk 
nach Leipzig zur Meffe gu reifen, wird ein Gefährte geſucht. 
—— aber if bei der Expedltion diefer. Blätter zu er⸗ 
tagen. 

) ; 
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Portugal r 

* 2iffabon, vo Aug. In der Sitzung ber Eortes am 

3: Jul. wurde der von der Kommiffion des Airchenmwefeng vors 

gelegie Eutwurf zur Sekularifariom der Mönche und Nonnen 
erörtet, und angenommen, Demnad fol die Regierung vom 

heiligen Vater eine Bulle zu erhalten ſuchen, die allen Ordens» 

brübern uud Schweſtern ben Austritt aus dem Klofter auf „ges 
rechten*“ Gründen geftattet. Die Nichtaufnahme der Novizen 
ward ſcon fräher defretirt. Don Guetreito's Zuſaz, daß 
man unter „gerechten“ Gründen beſonders den Widerwillen ges 

gen das Klojterichen verftehe, wurde allgemein gebilligt. Die 
HA. Sirao, Pinto, de Branca u. A. ſprachen zu Gunjten von 
12,500 Individuen diefer Alaffe, bie allen in Portugal noch 

eriftiren, und fallderten bie unerlaubten Mittel, deren fich 

Bamittienväter, befonders gegen ihre Töchter bedlenten, um 

fie dom Fanatlamus oder elgenmäzigen Abfichten gu opfern, mit 

grellen Ferben. — Da ein Untchen bereit detretiet iſt, fo bat 
die Finanztommiſſſon nam einen Entwurf vorgelegt, demzu⸗— 
Folge die Startsgläubiger, deren Titel nah dem 24 Aug. ıBıo 
batiet find, Auſpruch auf ein Intereſſe von 5 Proz. baden; um 

von nun an alle Zahlungen, fowol Behalte ale Lieferungen, puͤnkt⸗ 

lich zu befireiten, foll man die Reglerung ermättigen, ein Ans 

lebn von 10 Milllonen Erugados zu machen; es foll derfeiben 

frei Achn, daſſelbe mit einbeimifsen oder fremden Kapitalis 
ften zu fontrabiren, auf glelche Bedingungen aber erftere vor: 
Heben; man folle endlich für daſſelbe bie fogenannte fänfte 

Kalle der Tilgung der Nationalfauld bupotbeziren. — Don F. 

Thoma; verlangte, daß man die Meglerung auffordere, bie 
Kapitalttem der Hauptftadt zu berufen und zu fragen, ob fie fi 
sam Unichn geneigt finden, damit man fodann ohne Verſcub 
su bdemfelben fhreiten könne, Geuehmigt. — Wenn biefer 
Segenſtaud bald zu Stande fommt, fo würde die Konftitution 
neue und mächtige Anhänger befommen,. Zu verwundern iſt 

es, baf bie Geſezgeber einem der Hauptbeweggründe, die den 
4 Aug. herbeiführten, in zwei Jahren nach der Negeneration 
noch nicht abzebolfen haben; noch mehr aber muß man fih wun⸗ 
deru, wie diefelben, ohne die laufenden Staatsaudgaben su de- 
ten, fo rubig vorwärts fhreiten konnten. Der gegenwärtige 
Zinangminifter fbeint für feinen Play nicht geſchaffen. Die 
Eortes haben nun eine Kommiiflon, von verfatedenen Perfonen 
sufammengefejt, ernannt, um die Innere @inrihtung, bie 
Bushaltung ic. des Schazes zu unterfuhen und Verbeſſerun⸗ 
gen vorzufblagen. — In vorigem Jahre find in Liſſabon an Ge⸗ 
sreide aller Urt an 3 Millionen Cruzados Werth eingeführt 


worden. Diefes Jahr warb vermödge ber Kornbill nidts einge» 
führt, nnd da die Erndte gut ausgefallen iſt, fo finder auch 
keine Einfuhr ftatt, wenn nicht unerwartete Zufälle dazwlſchen 
treten. — Der Maffermangel-Ifi bier ziemiih ſtark; die tes 
glerung muß alle Tage Wafler vom linfen Zagus: Ufer nach der 
Hauptſtadt führen laffen. 
Syantemn 

® Bon ber fpantfhen Graͤnze, 24 Aug. Es iſt Gen. 
Espinofa,niatSpinofe, weldergum Kommandirenden in der 
5ten Miıltärdivifion (Nrabarra, Bldcapa ıc.) ernannt wurde. In 
Mavarra langten bereits 4 Infanterteregimenter, 700 Reiter, 
3 Kompagnlen Artillerie zu Zug und 200 Mann reitender Krtiles 
tie mit 6 Rauonen an. — Empecinabo iſt am ı6 in Saragoſſa an⸗ 
gefommen ; auf bem Wege, dabim fiel ihm eine Schaar Inſur⸗ 
gentenrefle von Siyuenza, von dortigen Domberren fommans 
Dirt, in bie Hände, „Swei Domderren follen Im Scharmüzel 
geblieben fegn. — Queſada hält ſich noch Immer zu Jreri, oud 
Scheint durdansniht Wilend, den Dberbefehl über bie Glau⸗ 
bensarmee abzugeben. Die Obriſten Jauregup, Tabuenca und 
Pinto haben ihre Truppen vereinigt, und ſtehen Ibm beobach⸗ 
tend gegenüber, Zabala, mit den Fluch von Bircaya beladen, 
bat fib aus bem Staube gemadt. — Der Bitof von Pam» 
peluna iſt nah Madrid berufen worden. — Im Lazareth von 
Behobie‘ kam der Obriſt Karl Odonell an; er iweint ein 
Kommando bei der Slaubendarmee zu follichtiren. Da könnte 
ed fih fügen, dap er feinen drei Vrübern gegenüber zu ſteheu 
time. (Der Eine tft der General Graf dell' Abistal ; die beis 
den andern find Obriften.) — Handelsbrlefe aus Andalufien bes 
ftätigen die Auflöfung der Banden In ben Gebirgen von Monba. 
Der Bifhof von Ceuta mußte fih flüchten, um dem Unwllleu 
feiner eigenen Leute, bie er getänfcht hatte, zu eutgehn. 

Aus dem fübliben Frankreich, 35 Ang. Private 
nachrichten aus Spanfen zufolge werden gegenmärt/g nicht bio® 
die Unhänger des vorigen Minifteriums, fondern auch alle, bie 
vormals zur Parteider Jofephinos gehörten, und ıBı4 nad Frauk⸗ 
reih verbannt, feit dem zu Ihren Gunften ergangenen Beſcluß 
der erſten Cortesverſammlung wleder zurüfgefommen waren, 
und vielfachen Einfluß erhalten hatten, von den wictigiten df⸗ 
fentiisen Stellen, fowol zu Madrid, als in den Provinzen 
gaͤnzilch entfernt. Die Veranlafung ju diefer Maaftegel war, 
daß man beftimmte Beweiſe von den Bemühungen ber anges 
febenften Glleder diefer Joſephlnos, gewöhnlich unter dem 
Namen des Afrancefabos befannt, Modififatlonen In ber je zi⸗ 
gen Konftitutton zu bewirken, haben will. Cie hatten fich zu 
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dleſem Behuſe — wird angegeben — aufs engfte mit ben Häups 
tern der Cortespartel von ıBıa, vormals ihren abgefagten Gig» 
nern, verbunden, und follten; fobäld die Veränderung In der 
franifhen Eharte bewirkt worden wäre, mit leztern bie Zeitung 
der Ungelegenheiten übernehmen, Die Berbindung wurde, 
wie es fermerhim heißt, während der Dauer ber Seſſion der 
außerordentllchen Eortes, weilte derjenigen ber zweiten Cortes 
woringing, vorzugllch durd den Grafen Toreno, zu Stande 
gebtacht. Seit dem Ereiguiffen zu Anfang des Jurius foll es 
A'risend im Lintrage gewefen fepn, die Jofephinos oder Afrans 
eeiatos wieder aus Spanien wegzuſchilen, was jedoeh nicht 
non den einflußhabenden Yerfonen genehmigt wurde; man will 
Ich bramdgen, biefe Partei gänziig von den öffertliten Ge— 
ir S‘tem gu entfernen. Die Partei der Cortes von ıBıa fan in 
»efem Yugenblif als aufgelöst betradtet werden; denn ihre 
Exefe alein ziehen fih zuräf, die Mafle Ihrer Unbänger bat 
fit feit Anfang Jullus gänzlih an die herrſcheude Partei an: 
gzeſchleſſen. Diefe zerfält aber wieder In zwei Abthellungen, 
werntih in die Gemäßigtern und bie Ueberſpanaten (Eraita: 
dad), legtere haben jezt noch wenig Einfluß auf bie Leitung 
der Staatsgeſchäfte, und Fünnen nur dann gefährlich werden, 
win der Srieg wirkllch ausbrechen follte. Was bie Par: 
tel der E:rrvllen betrift, fo iſt diefe im Innern Sponien 
göyäter, als man es ſich gewoͤhnlich vorſtellt, und als in 
den frangbiften reyallſtiſchen Blättern angegeben wird, ob 
man gleih alle Hebel im Bewegung fezte, um ihnen im jr: 
der Provinz Vereinigungepunite zu verfhaffen. Wenn übel: 
gend bie Partei der Servllen jezt in Cataloulen fo mädtig ges 
wirden it, daß fie eine oͤffentliche Eentraibehörde (die foge: 
mante Degentfhaft, bie ſich im ber Feſte Seo d'Urgel konſth 
a.lrt Sat) aufftelit, fo iſt dleſes der vielfachen Untertiägung zu: 
zufhreiten, bie fie auswärts gefunden hat. Del einem Imdos 
Luten Deuehmen von Seite bed fpanifhen Miniſterlums 
Hnnute diefe Negentfhaft für die herrſcheude Partei gefährlich 
werden. Allein die Epoche ber Indoleny ſcheint bei der ſpa— 
a ſchen Regierung vorbei; große und meiteingreifende Maaß— 
- weziln worden gegenwärtig vom neuen Mintjterium angeküudlgt. 
Die wiärigfte iſt die beabfichtigte Antorporation der Miliz in 
has altlve Heer. Diefe Einverleibung hat zwar mur theilwelſe 
Resonnen, allein dle Meglerung it durch die Cortes bevollmädhs 
ist, diefeibe allgemein zu machen, und die Folgen davon koͤu⸗ 
wen fehr wichtig ſeyn. Eine Maafregel biefer Art erinnert 
nur zu feht am die im Jahre 2793 In Franfreich vollbrachte 
Amalgamatlon ber aftiven Nationalgarden mis ben Linien 
truppen. 
GSGroßbritannlben. 

(Aus eugllſchen Zeitungen vom 27 Aug.) Konſol. Proz. 
Body. — Die Abrelſe des Köuige von Edinburg iſt dem Ber 
nehmen nad auf den a9 Aug. feftgefegt, fo daß er am x oder 
" S:pt. ia Garitonhonfe eintreffen würde, Sollte jedod ber 
Monarch feinem anfänglichen Plane gemäß zur See zurüfrels 
feu, ſo wuͤtde der Zeltpunkt feiner Aufunft allerdings ungemiffer. 
Der Herzogvon Wellington wastet die ſelbe ab, um fobann glelch 
nah Wien abzuzehn. — Hr. Ganning befindet fi jezt zu Li⸗ 
werpool, welche Stadt er bekanntlich im Unterhauſe reptaͤſen⸗ 


m 
tirt. Man bemerkte, daß er in einer bort veranftalteten Metz 
ſammlung feiner Freunde, von felner bevorfiehenden Abreife 
nah Bengalen.ald von einer ausfgemasten Sate fpras. — 
Unjer Gefandter beim Madrider Hofe, Ritter d’Ncourt, bat 
fi geftern zu Dover nah Calals eingefhift, um ſich zu fels 
ner Beftimmung zu begeben, Wir wiffen niht, ob feine Abs 
reife durch Lord Londonderty's Tod deſchleunigt worden if, 
(Sun.) 
Srantreid 

Paris, 30 Aug. Konfol. 6Proz. 93 Fr. 65 Eent. 

Der Moniteur enthätt die königliche Ordonnauz, wodurch 
während der Abwefenheit des Hrn. v. Moutmorencp, dem Hru. 
v. Villele deifen Portefeullle übertragen wird. — Hr. v. Monts 
morencp reiste am 3o Ung. Morgend nah Wien ab, wmachdem 
er noch am vorhergehenden Nachmittag mit dem Könige geat⸗ 
beitet hatte. Das Journal des Debats will wien, diefer Mi⸗ 
nifter werde fi nur bis zur Abreiſe der Monarden nad Bes 
rona zu Wien aufhalten, und dann nah Paris juräffebren; 


| dem Kongreffe zu Verona würden die HH. v. Ghateaubriand, 


be la Ferronape und v. Garaman als frangdifhe Bevollmäd- 
tigte beimohnen. Hr, v. Chateaubriaud werde ludeſſen London 
nicht verlafen, bevor er dem Koͤnlge, nah feiner Rülkunft aus 
Szottland, aufgewarter habe. 

Der Fürft von Talleprand reidte am a8 Ang. von Paris 
nah Valengay ab. 

Die Nawridt, daß Hr. Devillers du Zerrage feine Entlafe 
fuug ald Präfekt des Garddepartements gegeben babe, beiläs 
tige fih nicht. 

* Aus Franfreih, 26 Aug. Go wie es einft Kezer⸗ 
Riecher, dann Jefuiten» Mieher, und fpäter Jakobiner: Mies 
er gab, fo gibt es jezt Carbonarb⸗ Mieher. Ein Schnurr⸗ 
bart, ein Ancbeibart, ein Band, deſſen Farben nicht hoffäblg 
find, If im Stande, ſolchen Leuten ein Juken an ben Ges 
ruchsorganen zu verurſachen, daß fie Kohleuſtoffſaures Gas zu 
wittern glauben und Garbonaro! Carbonaro! ausrnfen. Solche 
Vermuthungen driugen'ſich @inem wenlgſtens bei Durchle ſung 
der, 24 furchtbare Moniteurs-Kelonnen langen, revidirten 
Anklagealte auf, aus der bier nur die weſentlichſten Züge fols 
gen follen — Züge, die an fo manchen Geftaden wie elne fata 
morgana fid) fpiegelud, unfere Zeit, aber zum Gluͤk nicht uns 
fer Zeitalter, ſprechend darelterlüiren. „Eine nugebeure Ber= 
fhndrung, heißt ed darin, beftct, mehr gegen die geſellſchaftll⸗ 
&e Ordnung und gegen die Throne, ald gegen bie Dynaſtien inde 
befondere gerichtet. Diefe Verſchwoͤrung iſt bas Werk ber Sekte 
der Carbonark, beren Daſeyn durch fo viele abminiftrativellee 
Funden und gerichtliche Prozeſſe erwiefen ift, daß fie von Nies 
manbem geläugnet werben kan. Ihre Wiege ift Irallen, das 
fie als Erbſchaft der erfien frangöfiihen Mevolutionsmänner 
überfam. Neapel und Turin haben fie groß: gefäugt, und bald 
verbreitete fie fi über andere Linder. In Deutſchland bes 
zeichnete Kogebucd Ermordung ihr Dafepn (71); bie Schweig 
hatte ihre regenerltende Geſellſchaft; in den griehifhen Ins 
fein bildeten fi patrlotifhe Gefellfhaften, berem Zwei war, 
den tugendhaften Menſchen der Sklaverel zu entreifen, und 
dem unerfättlichen gefränten Unge heuern bie Fruͤchte des menſche 
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Iſchen Schwelßes abzunehmen, um fie gu alelchen Thelfen un: 
ter diejenigen zu verthellen,, die darauf gleiche Anſprüche has 
ben. (Wenn Sie bier einen Uekerfesungefebler vermuthen , 
fo fan ic es Ihnen nicht verargen ; Idy bitte aber den Mont» 
teur vom ı8 Aug. nadzulefen.) Genf ftand auf bem Punfte 
ein Schlupfwintel von Carbonari zu werben, fo fehr, daß die 
benasbarten — Präfelten darüber unruhlg wurden! So von 
allen Seiten von der Seube umgeben, und Meunſchen, bie nur 
zu viel Empfingtietelt für die Unftefung hatten, in fi faf: 
fend, konnte Kranfreih unmöglich derfelben entgehn. Ueber 
Korfita wurde es damit Inofallrt, Schon im Junius 1819 wurde 
ber Regierung angezeigt, daß fi dort eine Gefellfhaft Gars 
-bonari, en armee (?), naͤchtlicher Welle, wie ed Mänbern ans» 
febt, auf Feldern und Im oͤden Häufern verfammie, Ihr 
Schwur lautete: „Vor allem auf die Freiheit zu halten — den 
Tod für Earbonari miht zu fheuen — eher feine lelbllchen 
Brüder, als einen Bruder Carbonaro in der North zu verlaf: 
fen!“ Ihr Zwel beftand, wie bei den Garbonaris aller Länder, 
darin, die Donaftie umzuſtaͤrzen! (Ich muß wieder bit: 
ten, den Moniteur zur Hand zu nehmen, wenn Eie den Wis 
derſpruch zwifchen dleſer Aeußerung und dem @ingangsgefagten 
bem Referenten aufbärben wollten.) Bald fab num das Kontl- 
mental: Franfreih Garbonari in feinem Schooße eutſtehn, zu 
erft unter bem Schlide bes Sonnenordens, deffen Stifter 
der revolutionäre Eugnet de Montarlot war, ber felbft noch in 
Spanlen fid für den Großmeiſter biefed Ordens ausgab. Bald 
gewann Alles eine regelmäßigere Geftalt. Zu Paris, wo cd 
fo leicht ift, fih In dem ungeheuren Bolldgewänl zu verber» 
gen, warb jenes geheime Leltungs-Eomite* geftiftet, das 
zwar, binfihtiic feiner Glieder, noh Iimmmer dem Auge 
der Serechtlgtelt entging, deſſen Dafepn aber durch 
felne Werkzeuge und durd feln Wirken binlänglich beurfunber 
iR. — Auf verſchledenen Punkten Franfreihs merden Verſuche 
gemacht, btechen Verſzworungen aus; überall wird der Ein: 
fluf des Leitungs » Eomite”s füplder, zum Theil elugeftauden,. 
Man verihwört ſich zu Belfort. Won 44 Angellagten fom- 
men 23, zu Paris wohnhaft, von Paris einzeln, auf verſchle⸗ 
denen Straßen, auf den beitimmten Tag, dem ı Jan, 1822, 
su Belfort zufammen; eln Ausbruch findet an die ſem Tage 
ftatt ; iſt ed alcht augeuſche lullch, daß der Anftoß dazu von Pa: 
ris ausging? Man verftwört ih zu Saumur. Vertons vor 
säglichfter Mitverfäworner, der Lieutenaut Delon, korrefpons 
birte mit Paris, fan In dem Augenbiife vom Paris, ald Ber 
son feinen Handfireih auf Saumur ausführte — folte Delon 
nicht feine legten Juſtrultionen zu Paris geholt Haben? Zu St. 
Malo fuht Berton eine große Perfon in fein Jutereſſe zu 
ziehn, und foricht von einer proviforifsen, su Paris befteben: 
den Rezlerung. Daffelbe thut er zu Breft, mo er Militärs 
zu verführen ſuchte. — Manverfhmwirt fi zu Nantes; man 
nimmt Militärs zu Carbonari auf; eine gehelmulßvolle Perfon 
präfidiet dabei, zwei Piſtolen (man dente!) liegen vor ihr auf 
bem Zifhe. — Die geheimnifvolle Perſon kam von Paris, 
forad von der gehelmen proviforlihen Regierung daſelbſt, von 
einem Gentrals Comite’, von einer Polizei deifelben, die deſ⸗ 
Ger organifizk. fep als bie tonigliche. — Das zum iſt Prahlerel; 


aber e& beweist wenlaſtens, daß zw Yarla Die Ehren Seiſter 
haufen, melde Frankreich durch Doikjlöfe reorganiſirez wol⸗ 
len. — Zu Foiguy wslte man bie Nordhuſaren, glükitcherweife 
vergeblt, verführen, und wer? Emiffäre von Paris! — Man 
verſchwoͤrt fh gu Straßburg. Dort wie überall fagt man 
ben verführten Goldaten, daß bie Oberleltung von Paris aus⸗ 
gehe ; daß man nur auf Befehl ber dortigen oberftienBenta 
handle ; daß man regeimäßlg ale aht Tage Kourlere weasie!f 
Endlich verſchwoͤrt man fih zu Larochelle, und es wird for 
gieih bemwiefen werden, daß Alles zum Ausbruche bereit warz 
daß Alles zu Paris war eingeleitet worden, und baf man nur 
bie Emiffäre und das Signal von Paris erwartete, um loszu⸗ 


brechen.“ 
(Die Fortſezung folgt.) 
Deutfiolanb 

Der frangöfifhe Mintfter der auswärtigen Angelegenbeiten, 
Bicomte de Montmorency, paffirte auf feiner Reife nach Wirm 
am a Scpt burh Franffurt, 

”. Eranffurta. M., a Sept. Der Abgang eimer ber 
Hanptperfonen in der europdifhen Dipiomatle, welche der Tob 
am MVorabende eines algemelnen Kongreffes wegrafte, wird, 
wie man jezt veruimmt, feinen Verzug In dem Gange der 
großen Politit zur Folge baben. Der Herzog von Wellingtom 

| it an die Stelle des Marquis vom Kondonderrp zum Üeprie 


j fentauten Großbriranniens beim Kougreffe ernannt, und wen 


gleich die enziifhen Blätter fih bierüber noch nicht mit Bes 
ſtimmthelt änferten, fo bat man doch bereits auf dem Wege 
ı von Privat: Mittheilungen, die bisfallfige Eutfhllefung Ge» 
orgs IV. auf ungmeifeihafte Weife In Erfahrung gebracht. Er⸗ 
innert man fih inzwiſchen, welchen Angriffen ber berühmte 
Feldhert in einer frühern Epoche, felbft von Seite berienigem 
Parlamentszlicher, bie feinen militärifhen Talenten vole Pr» 
rechtigfelt wlederfahren lafen, wegen feiner biplomatifhem 
Geſchaͤftsfuͤhrung audgefezt war, fo fan man leicht begreifew, 
daß Im feinem eigenen Lande wenigftens, fetn abermaliger Die 
büt aid Kabinrtsmann von Vlelen nicht beifälllg wird angefebız 
werben. Lord Stewart, jezt Marquis v. Londonderry, engli» 
fber Botfhafter am Wiener Hofe, wird, wie es helßt, als 
zwelter Bevollmähtigter Englands beim SKongreffe auftretem. 
Unter den Staatsmiunern, die ruffifher Seite an den Bera⸗ 
thungen über die politifhe Wohlfahrt Europa’s Thell nehmen 
werden, nennen Einige auch ben Grafen Capo d'öſttias. Die 
menfhenfreundlihe Gefinnung dieſes Staatsmannes erwelt im 
allen Philanthropen bie beruhlgendſten Hofrungen, wand obfhom 
bie Veberzeugung feitftebt, daß das Intereffe, welches derſelbe 
an der Sache der Griechen nimmt, nur bis zu einem gewiſſen 
Punkte fih thatlih äußern dürfte, fo zweifelt man doch um fo 
weniger, daß bie Reſultate ber bevorfichenden Kongreßverhaude 
lungen dem Unternehmen biefer heibenmütbigen Nation nicht 
zum Nacthelle gereichen werden, als auch die bie fegt zur Aennte 
ulß des Publltums gelangten Unfihten ber großen enrepälihen 
Kabinette Ihre unbedingte Neutralität, bei dem forıdauerndem 
Kampfe, Im fihere Ausiiht fielen. Außer den beiden Staatse 
fetretären für das auswärtige Departement wird, von Seite 
Muflaudbs, auch der kallerl. zuffiiche Gefandte am E. franzäfie 


1000 


ſchen Hofe, Graf Pozzo di Borgo, bei dem Kongteffe gegen» 
waͤrtig ſeyn. Der befannte Charakter diefed Staatsmannes iſt 
Würge, daß feine Gegenwart der Sache der Meuſchheit und 
der Freiheit der Völker nur helibringend fepn fan. — Hinfihts 
lt dır Segenftände, die dem Veruehmen nah auf dem Kons 
greife verbandeit werden follen, find es zwar vornehmlich bie 
QAngelegenbeiten des Otlents, welche die Erwartungen des gro⸗ 
fen Pubtltums in Spannung fegen; man würde demfeiben aber 
Unredt thun, wenn man deshalb bei ihm Glelmgültigkeit ge» 
gen das Ecitfal der übrigen civllffirten Natlonen vorausfezen 
"wollte, deren Fortſchritte zur hoͤhern ſtaatsrechtllhen Bils 
dung, und Alles, was darauf Einfinf haben fan, nidt wer 
niger bie algemelne Theilnahme erregten. Wenn man indef: 
fen die gegenwärtige Lage der Dinge mit Unbefangenheit ber 
zraster, fo etſchelut es Immerhin nod problematifd, ob 
die großen Maͤchte wirkiih die Abſicht haben möchten, ber 
Koufolidirung des neuen Staatsgebaͤudes In Spanien und Por: 
tugal Hluderniffe in den Weg zu legen. Bel unfern Nach— 
bara, den Frangofen, möcte gleichfalls die bekannte Befin- 
nung des Monarden, Im Eiufiange mit den Wuͤnſchen ber 
groien Majorirät ded Volls, allen gegentbeillgen Beftrebuns 
gen einer gewifen Partei hinlänylig die Waage halten, um 
alle Beforgniffe wegen elnes Kriegs zu heben. — Was unfer 
theures Vaterlaud beteift, fo iſt gegenwärtig, da nun auch das 
Phantom ber demagogifhen Umtriebe aus den @inzelfiaaten 
gebannt tft, fein Grund vorhanden , weshalb felner auf einem 
europälfhen Kongreffe möchte gedadt werden. Es wäre wohl 
thoͤricht, wenn der deutſche Natloualſtolz dur dieſe Husftlier 
fung von der großen Politik der Kabluette fih gefränft fühlen 
wollte. Dennes folgt hieraus Feineswegs der beutfhen Staa» 
ten Unbedeutſamkeit im europaͤlſhen Spfteme, fondern biefelbe 
ift eine natürliche Folge des politifhen und feibit des geogra⸗ 
pbifben Standpunftes des deutſhen Staatenbundes, der, als 
Eolectivum, in der aftiven Politik der grofen Mächte nur als 
neutraitfirendes Prinzip in Rechnung geftelt werben fan. Im 
deſto höherm Grade möchten dagegen die Angelegenheiten Sta: 
Uens die otforgende Unfmerkfamteit ber berathenden Kabinette 
in Anfpruo nehmen, und es fteht wicht zu bezweifeln, daß ber 
Zuſtaud diefes Intereffanten Landes, der feit 30 Jahren der 
Beränderungen fo viele erfahren bat, endlich auf einer feſten 
Baſte moͤdte gegründet werden. Wie man vernimmt, fol 
eine große Mact deshalb bereits vorläufige Erfidrungen abge- 
geben haben, welche die Itallener ven den Verhandlungen bed 
bevorfichenden Kongreffes nur Gutes erwarten laſſen. 
Yreupem 

Merlin, 3ı Aug. Die Gattin des Kaufmanns Font 
befindet ſich noch hier, und hat fi direkt an Ge. Majeftät den 
König wegen der Verurthellung ihres Chemannes gewendet, 
weshalb dem Vernehmen nah das Gutachten der höchften Jus 
filgtehörde über diefen wichtigen Fall dem Könige vorgelegt 
werden fol. Auch die Schriftftellerin Frau v. Ehejp, welche 
ans eigenem Antriebe die Sache Fonts water vertheibigt hat, 
befinzer ſich jezt bier, und hat im dem hleſigen Belthlättern 
des „Srfelfnafters* und des „Frelmüthigen“ einige Auffäze 
gu Gunfen Fonts, deſſen Unſchuld immer mehr Wertheidiger 
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findet, elaruͤlen laſſen. Da bie Sache bei ben hoͤhern Bes 
börden attenmäpig und mir Umpartelligfeit geprüft wird, 
fo erwartet das Pablikum mit Ruhe und Vertrauen die ende 
liche Eutſcheldung ber anerfanuten Milde unferes Monarchen. — 
Mir dem naͤchſten Monat beginnt nah dem Muſter der früs 
beren fih In Frantreih und Balern bewährten Anftalteu, and 
für die preusifhe Monarhie zum erlenmal eine allgemeine 
Uusftellung der Kunſte und Gewerbeprodufte und nüzlis 
her Fabritate, welche ſechs Wochen hladurch in dem Lokal des 
Gewerbeinftituts gegen Einlaßkarten flatt findet, berei Ers 
trag, fo wie der Eriös aus den Waarenverzeichniſſen, beftimme 
tft, verdienten Zöglingen freien Unterricht gu gewähren ; dem⸗ 
nächft werden ‚bie Preisaustheilungen an Medaillen ıc. fir 
außgezeihuete Gewerbsprodugenten und Kabrifanten erfol⸗ 
gen. Auch werben wir im näditen Monat im Alademtege⸗ 
bäude eine Kunjtausfielung von Gemälden, Blidhanerwerten, 
Mufitalien, Juſtrumenten und andern berartigen Kunfiges 
genjtänden haben. 
Deftreih 

Der großbritaunifche Botſchafter am kalſ. Öffreihlfhen Hofe, 
Lord Stewart, traf am 25 Aug. zu Wien cin. Ebendaſelbſt 
fam die Frau Fürjtin von Eſterhazy, Gemahlin des öfireichis 
fben Wotſchafters am. englifhen Hofe, von kondon an, Es 
hieß, bie Fran Herzogin von Parına werde zu Unfauge Dftos 
bers in Schönbrunn, bei Ihrem Sohne, dem Herzoge von 
Reichftadt, eintreffen. 

zürlei 

* Konftantinopel, ı0 Aug. Es ſcheint Frinem Zweifel 
mebr unterworfen, daß die nordamerifanifbe Regierung, die 
übrigens In gar feiner völferrentlihen Verbludung mit ber 
Pforte ſteht, da beide Megterungen fi nie in diplomatiſche 
Unterbandlungen gegenfeitig elngelaffen batten, bereits mit 
dem gaagen Senat in Berbältniffe getreten it. Die ames 
rifanifhe Eefadre, bie im Wripel freuzr, und im Fall eines 
Ungluͤks * Schuze ber griechifhen Flüchtlinge beſtimmt war, 
wurde bei ihter Ankunft in Hodra feſtllca empfangen und be⸗ 
grüßt. Am a3 Jul. wurde ein feur beträdhtiiher Vorrath vom 
Kriegsbebürfuifen aler Art aufgefaift, worüber unter dem 
nfelbewohnern großer Jubel eutſtaud. Deramerifaniide Com— 
mobore lleß fib die griehifden Heiden, die dem Kapudan Pas 
(ba den Toͤd brasten, den griebiften Admiral Tembaſis an 
ber Spize, einzeln vorfielen, und wünfcte ihnen Gtäf zu die» 
fer unvergefliben That. Einige behaupten indeffen,, Lorb 
Strangforr ſey über biefe Verbindung, bie in gewlſſer Hinficht 
eine Beſchaͤmung für England ift, beunrubiat. Er fol Emifs 
faire nah den Infeln Tine, Spra und Milo gefandt baten, 
um bie Bewohner dieſer Infeln dahin zu vermögen, daß fie engite 
ſchen Schuy anfleben, wahrſchelullch um den Amerifanern zuvor⸗ 
zufommen, — Von Teheran In Perfien wird gemeldet, ber 
englifhe Geſandte, Hr. Willot, babe abreifen wollen, aber 
vom Shah keine Paͤſſe erhalten. 

* Semtlin, 36 Aug. Aus der Senend von Seres und Bis 
toglia find keine neue Nachrichten in Belgrad; allein türftfche 
Fuhrleute, die aus Albanien fommen, fagen aus, bie Sulios 
ten, nachdem fie in mehreren Gefechten durch den Vaſcha vom 
Arta gefchlagen worden, bäften fi ber Pforte nnterworfen, 
und einen Vertrag mit dem Paſcha geſchieſſen. Diefer Abs 
fal wäre, wenn er ſich betätigte, ein großes Umalät für bie 
GSrlechen, well die Türken dadurch bedeutende disponible Streits 
fräfte erbleiten. 
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Patriotiſche Zweifel und Fragen. 


(Fortfezung.) 

Gräfengsiahre, wie die von 1816 und 1817, wo große Sums 
men ins Ausland wanderten, und die darauf folgenden Eriahe 
rungen, Ichren uns am beiten den Zuſtaud des Landes kennen, 
Da wir tährli ohnedis einen für uns bedentenden Pafiivhans 
dei haben, fo muste jener Verluſt um fo fühlbarer werven, 
weit er in dem darauf folgenden Jahren alcht nur durch ulchts 
erfezt, ſoudern durch dem fortdauernden Paſſivhandel nur vers 
foltmmert wurde. Der fett diefer Zeit zefuhlte Seldinangel 
wurde wegen dem fhnellen Aufeinanderwirten auferordentlis 
er Umftände auch fo fhuell fühibar. Waren durch Diefe aufers 
ordentliche Umftände ulcht auf einmal fo große Kapitalten aus» 
sewandert, bie mnerfegt biieben, fo würde diefer nemlie Zus» 
er erk mehrere Jahre fpäter eingesreten ſeyn. Da alle 
entihe Staaten, welche Handelstreipeit üben, d. b. 
welche einen Daifivhandel haben, mehr oder weniger In bems 
felben Werhältniffe waren, ge find aud fie jet mehr oder wer 
niger in —— Lage, und fühlen daſſeibe. atum bemm nicht 
England? warum niet Frautreih? (man lefe die englifhen 
tihte, und man lefe Ehaptals aeueſtes Werk über bie fran» 


n fiſche Fuduftrie.) Dam ſaiebt jezt alle Schuld auf die Lah ⸗ 


mung des Handels. Woher tommt aber biefe Lihmung? Wer 
zu fie auch Bi; B. England, Frantrein ıc.2 If fie Folge 

6 Geldbmangeis, befonderer BWerbältniffe, oder Folge ber 
Einfarintung? Dieſes Mind Gegenftände, die einer irengen, 
fehe eraſten Unterfuchnug werth find. 

England verfpärt gar nichts vom Lähmung bes men: 
wie euglifhe Beriäte melden; Frauktelch dloß drtiih (4. B. 
den Handel mit ber Levante ıc., woran bie jegigen Berbälsntfle 

ud find) Deftrela werfpärt fie keineswegs; Preußen mup 

erſt reguliren, und fand vor feiner neuen Einriofung uns 
geläbe in Abmiihen Verdaltniſen, wie wir. xähmung bes 
Haudels fühlt man eigemrlih nur In denjenigen deutſchen Staa» 
ten, wo man feine Meprefiailen gegen das Ausland gebraudt, 
wo man offenen Markt für diefee bait, wo Die eigene Im 
duftrle gu Gruude gebt, mm fremde zu befördern, wo man den 
Fremden dem Arbeitsioon, den Wiredelungsproges bezabit, 
wo man den Palfıvyandel begünitigt, um zu verarmen — Dort 
fühıt man die vahmung des Handels. Was wii dus fügen: 
Lähmung bes Handels? Hat wohl mod Nicmand bedame, 
bap jeder Pafiohandelaun mir der Nation den Haudel zu Gtun⸗ 
de richtet? hat Niemand bedacht, dab Das Wohl bes Hans 
beis blos durch das Wohlder Zuduftrie bediugt 
if? dab onme Blathe der Induſttie der Handel auch uicht 
biüben tan? daß ohne Inbuftrie gar fein Handel — 
Taufobandel mit rohen Naturproduften alisgenommen, — 
esiitiren fan? 
ins — en felten bie seehsfebepen m 

‚ iwar ı auf Koften ber Juduftrie, auf Koſten 

des —— — ⸗ ——— 
eter ohue Prüfung und Erfahrung huldigten den Areis 
beitspredigten eines Say und Smitb und verfopten fojus 
fagen anf Zeben und Tod ein folhes Splcem, ohne zu beden ⸗ 
ken, daß wir gegen das reihe In inonftrieller Hlaſicht gar 
ſehr vorgerütte Ausland, wenn hiejes auch dieielbe 
Haudelsfrehheit ausüben würde, einen feht jomweren 
Kampf zu beſtehen haben wurden; ja obne zu bedenfen, daß 
ein foldes Spiem muter ungleiber Anwendung, das will 
ſagen, wäbrend bie andbıra ein eutzegeugeſeztes Syſtem beo— 
besten, döwN zefaäbtlig und für und Lö verdertitg wer⸗ 
den könate. Waram ubrn bına jene Kunder keine 20. Die 


frelheit, Die Dos in drer Miste Sup und Smith zädien? Um , 


Beer: — - 


fi. zu verderben? Dbder find bie großen Staaten wenfger Im 
Stande, Ihren Vorthell m bemefien? Wie ** 4. B. ein 
engliſcher Minlſter lu's Faͤuſtchen zelact haben, baß wir aus 
teiner Theorie unfere Reihrhämer ihnen zuſchikten, daß wie 
ihre Arme, flatt unfere befchäftigen, daß wir nach thebreti⸗ 
fen und gerade ben ihrigen, den praktiſchen entgegengefege 
ten, Grundfäzen baudeiten!?! Oder erwartet man, bap diefe 
Ausländer unfer Syſtem widerlegen werden: Wären fie nicht 
Thoren? m Gegeutheil fie werden es auf alle Weife loden 
und uns heimlich verlahen und wir? — wir werden am Ende 
bardber — weinen. 

Bisher har man alles getban, um den Handel zu hegänftie 
gen, um Ibm es fo bequem als möglich zu maben, und zwar 
auf Koften der Induftrie. Es mußte aber erft dieſe eriſtiten, 
ebe es einen Handel mit Induftrieprodbutten gab. Die Gröfe 
bes Handels, bie Ausdehnung deſſelden richtet fi im einem 
Binwenlaude mac der Größe, nah der Ausdehnung, mac der 
Thaͤtigkeit der Jaduſtrie. Der Handel verführt bloß bie Pros 
bufte derfelben, fucht ihnen in ber Nähe und Ferne Abfaz, und 
nur wenn die Jaduſtrie fehr —* it, kau es auch der Handel 
8* ſobald dieſe darniederllegt, iſt auch er gelaͤhmt; oder ce 

etreibt beu Yaffivhandel. Er kan beim Paffivbandeı zwar auch 
lauge thätig feyn, aber mit der Abnahme des National: Wohls 
ndes nimmt auch fein Wohlitand, feime Thaͤtigkelt ab; es wird 
eſto mehr Zahlungsunfähige geben, er zerſtoͤrt fi felbit, fo wie 
wir bisher erlebt haben, und noch bentlihere Folgen beim Fort» 
beftande des bisherigen Zuftandes erleben werben. Und das iſt 
die wahre Lähmung des Handels. Wäre es denn J. B. nicht 
moͤglich, daß der größte Thell des Hanbelsftandes fein eiges 
nes Interefe für die Zukunft nicht verſteht? Wire es 
nicht möglih, daß er Bloß auf fein tempordres gegenwärtiges 
Wohl Rätfigt nimmt? Handeln denn nigr die meiften Mens 


n fo 

Es hat bisher ber Hanbel fih mit aller Gewalt gegen Kons 
teollen die ihn einengen, mmb ber Iuduftrie zum Schuze dienen, 
K äubt, und behauptet, daß nur beider größtmrögliben Haus 

freipelt der Handel eziitiren könne, und bergieihen mehr, 
Jal — wenn alle Staaten Europa's nah ein und 
dbemfelben Brundbfaze baubelten, würde ih unde⸗ 
dingt beitreten, well es ber vernänftigfte Zuſtand If. Wie 
daun aber, wenn niht, mie ed wirklih ber Fall in? dann 
verlangt er bloß Begünftigung auf Koſten ber Jubuftrie, und 
am Ende zu feinem eigenen Berberben. Mebrere berfeiben 
baten biefed auch wohl eingefeben; baber bie Werbinduus 
gen, mie fie in legter Zelt erſchlenen find, bie beutfhen Staa» 
ten zu einem Netorfionsfytem zu bewegen. Ya felbit für bies 
fen Fall bei fo verfledenen geographifhen Berbäitniffen, und 
bei fo verſchledeuen Onterefin, würden dem Soleichhandel 
ftete no große Thore offen fteben bleiben, und es it eine 
große Frage, ob fi ein foldes Enitem bei fo bewandten Im» 
Nänden auch mit arofem Nuzen einführen ließe? — Warım 
flüchten fi demm jegt alle no vordamdruen ardäerm Kapitolien 
des Handels im dem Paplerverkebr? — Welt die Induftrie 
daenlederiiegt, well fein Indutrieproduften = Verkehr mehr eris 
flirt. Sonft fpefallrte man mit Waaren, jest mit Papieren, 
Der Waarenhandel iſt in den Händen des Auslandes. Der 
YPapicrbandei allein gewährt noch zwar einen böaft unges 
wiffen und waglihen, allein wenn er zeraͤth elmen vie! arößern 
Scmwinn, als der Waarruhandel; er nieibt einem Potrtofp'el 
und bereichert elgentiih bies große Eprksisnten. Und fo IM 
ee ana ganz natarlich, daß mir täglih demer werden, da 
anfere Jubuftrte und unfir x ıhtkum gu Grabe gehn, . 

Mrbgtentheiis ort mıam zus vos der Untat ans, def dee 
Sander sem Staat welt mäylıwer ſep, als die Jaduftrie. Wie 


” * * or 586 no , 
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gut Biete Boston, gebt fhon aus Obengeſagtem hervor, 
* en Ecken in einem Binnenlande bich durch die Induftrie 
tebingt iſt. Wenn-man aber date noqch tedentt, wie vielen 
Taufenden der Hände die Induftrie and nicht ber Haubel ar⸗ 
beit gibt, mie viele Milionen Geldes die Jndujtrie in die 
Kleintten engfien Kanäle des Staatslebens, uud nom da wieder 
zuräf yirkulicen macht, und wenn man uoch das Saaͤzbarſte; 
„Be Erdaltung dis Nattonalreihtbums Kiuzuaddirt, und den 
Herth der Arbeir für dle natern Vollsklaſſen gehörig ja wüts 
Rljen weiß, fo wırd man nigt, mehr Urſace haben zu zweifeln, 
wiiwes von beiden nezlicher Ift, okme deßwegen behaupten zu 
wollen, daß der Haundel alcht nuͤztich wäre; er ut ein Aggregat, 
ein unperteennbarer Gehülfe ber Induftrie, allein nichts mebr, 
un wird auc die Frage nicht mehr ſchwer zu entſchelden fipn, 
wilärs wohl mebr Unterſtüzung und Müffihr verdleut: ber 
Sandel aber die Erwerbe? — — — 
(Der Beſchluß folgt.) 





edhweitr, 

Mom» Sept. Die diejaͤhrlge eidgendffifhe Kay 
Sazung, welbe ihre Sizungen am a Julius in Zürich eröfs 
wit hatte, beeubigte dle ſelden am 3ı Tuguſt. u end wid» 
Bia mar unter ihren Verhantlungen einzig nur jene über bie 
als Meprefatlen gegen Frantreihs Mauthipitem aufzuſttellen⸗ 
din Qingangezöle, wegu bie nachſte Veraulaffung in ber Schmelz 
wie tn den ſuüddeutſchen Siaaten, bie neuerlich uf den Ein» 
ging des Schlachtvlehs iun Frankreich geleate hödere Taxe ge» 
weich if. Der Stand Bern, deffen Diegleruug felt mehreren 
Sahren ungenägende uud gam Theil mißlungene Verſuche ges 
macht hatte, um durch Cingangszöle, denen fie ben Namen 
won Werbrauhsfteuern gab, well der Bundesverttag bie Er⸗ 
zEichtung neuer File ohne Bereilligung der Zagfıjung untere 
fagt, ſich dedentende Staatseiniäufte zu fibern, ergeif diefe 
Gelegendelt begierig, und lleß es am Chätigfeit für ale Ein 
leitungen nicht fehlen, welde In den wenigem bis ga Eröfnung 
her Tagſazung noch übrlgen Wochen getroffen werden muÄten, 
um bas Gelingen ihres Vorhabens bei der Bundesverſamm⸗ 
Lang zu. fibern. She erſter Schritt war eine mit ben Nachbar⸗ 
Känden Fryburg, Solothurn, Waadt und Neuenburg zu Per 
terlingen am x: unb = Jun, gehaltene vertraullche Konferenz, 
worin von den Gefandten Bern's anfänglich einzig nur anges 
tragen ward: Das fremde Getreide mit 20 Bahen vom Gents' 
wer fo-lange zu belegen, als der er bes Mäfls über 
35. Bapen felgen würde, und das wirkliche bernifhe Weinums 
geld zu verdoppeln. Die Gefandten ber drei übrigen Stände 
wünidhten der Sache weitere Ausdehnug zu geben, mit Kuss 
nahme von Neuenburg, das dem Vorfchlage wenig günftig zu 
fepn ſchlen. Um lebhafteften war bie Beiftimmang von dia 
welchem Kauton die gänzlihe ober thellweiſe Ausfchliefung 
deu franzöfifgen Weine, den freieren und günfigeren Abſaz 
ber Selnigen fihern lonnte. Hierauf warb yon Bern eine 
zweite rg ge in Ballſtall auf den 7 und 9 Jun. angeorbs 
net, mozu die Etände Bafel und Argau eingeladen wurden, 
und zeitig folte aud die Meglerung von Waadt mit bers 
jeuigen bes Standes Genf vertrauliche Mükfprahe nehmen. 
Bon Bafel erſchlen niemand, well die Einladung erft am Tage 
vor der anberanmten Konferenz eintraf, unb bie Gefandten 
mit Infiruftionen von der fompetenten Behörde zu verfehen 
unmöglich hype wäre; der Befandte von Argaw hingegen 
trat alfogle „! bem Borhaben bei, uud et empfahl, daß, um 
den Delteitt der öftlihen Kantone zu erzielen, auch Baummole 
lenfabellate mit Sollen belegt, nnd bie Einbringung von Leine 
wand gänzlich verboten werden möchte. Hierauf erlich Wera 
feine Verordnung vom ı5 Jun., welde die Einbringung ver⸗ 
ſchledener fremder Laudeserzeugalſſe und Fabrlfate mit Eins 
sangszöllen delegt, und an welche ſich alsbaid gielchartige Wer« 
sränuugen ber Staͤude Waadt, Argau, Golorhurn und Frpr 
hurg auſchloffen. Nach dieſen Worgängen, von denen man IM 
Eile nom den übrigen Ständen Aeuutniß gegeben hatte, ward 
die Tagſazung eröfnet, von bereu Verhandlung elue Ueberſicht 
felgen mh, naher dißmal wur das Erasbukg befeiben 


ſandtſchaften unter Vorbehalt der Ratifitat 


mftgetbehtt werden fol. Bel der ungethellten Anſicht, daß 
der Bündesvertrag feinen bindenden, und für alle ——— 
ben Beſchluß In der vorliegenden Sache durch elue Mehrhelt 
von Stimmen zu erlaſſen geſtatten tönne, and hei völlig ges 
thellten Meynunzen uber die Sache ſelbſt, wurde von 14 Ge⸗ 
{ fon ihrer Regieruns 
gen eiwe Uebereiufunfs gefhleflen, welcher dle acht üftie 
gen Grfandifhaften nicht beipflioren darıten und modten, 
und die alſo von ihnen ledigiigy ad referendum genommen 
ward, Die belpflihtenden Geſandtſchaften find bie von Bern, 
Luzern, Glarus, Bug, Frprurg, Sotorhurn, Schafhauſen, 
Appenzell, St. Gallen, Graubändten, Argau, Thutgau, Teſ⸗ 
fin und Waadt, die MER suftimmenden Kantone find Zurich, 
Ur, Schwitz, Untermaiden, Bafel, Watts, Neucnburg und 
Genf. Im Etugange der Uebereinkunft der 14 Kanteue heißt 
es: dem wis mit Bedauern haben wahrnehmen müfen, 
daß ungeachtet der dollen Handelsfrelhelt, welche die ſchwel⸗ 
zerlſche Eidgenofſenſchaft bisber andern Staaten geſtattet bat, 
Beunch unjere Natur = uad Kunſterzeugniffe In einigen berfels 
ben mit immer lelgenden Einfuhrgebühren beiegtund Beihräns 
tungen unterworfen warden, die einem gänzlihen Verbote gleich 
kommen, fo haben wir ung von ber bringlichen Notuwenbdigfeit 
überzeugt, rüffichtitch wäherer Handelsverbältuiffe mit andern 
Staaten ſchözende Maaßregeln zu ergreifen.“ Die-brei erſten 
Urtitel ber Bebereinfuuft fauten weſentlich alfo: Die Kantone 
huibigen wie bisdahin dem Grundfag des freien Verkehrs ges 
en alle Stasten, die ihnen denfeiben geftaiten. Gegen dies 
enigen Staaten, welche die fhwelzerifken Erzeugnife und 
——* mit boden @infuhrzöllen belaſten, oder gan; ver⸗ 
teten, behalten fie fich bie Anwendung ſchüzender Maaßhregelu 
und einer gerechten BReciprocität mac Ihrer befonderen Lage 
und Eonventen; vor. Ym Folge beffen werden, fo lange bus 
ſtanzoͤſiſche Mautpfpftem is bedrakender Musdebuung und 
Strenge gegen die Sawelz im Auwendung bleidt, nahgenanute 
aus Franfreig fommende Gegeuftiude mit — 
len belegt. (Es folgt aun ber Zoutariff, welcher Setteide, 
Beln ingelft, gebraunte Waffer und Liqueurs, Dele, Ins 
— Kife, Schweine, gegerbtes und verarbeitetes de⸗ 
er und Häute, Leinwand, Baummollenfabrifate aller Art, 
Tabakblaͤtter und Tabak umfaßt.) Die weitere —* 
ber oben amdgefprachenen Grundfäge auf andere Staaten, wir 
von der Entwilelung unfeer Haudelsverhaͤltaiſſe zw benfelben 
abdängen, in Hinfit auf welde dem Berbot die augeme ſſe⸗ 
nen — ertbelit werben. Durch bie ferweren Artikel 
(4 bis 14) der Weberelnfunft find folgende Beftimmungen ges 
— — Die Eiafuhrzoͤlle werden bei den Kaufhaͤuſern ober 
Sollbäreans der Gränpfantone bezogen ober controllirt. Den 
Gränzbüreanz liegt unter eidgemdffifger Leitung und Aufficht ob, 


"zum Behnf des Zollbezuges und Mehnungswefens bie möthigen 


inrihtungen, fo wie zu Werbütung von Einfawärgungen die 
erforderlichen Yollzelanftalten zu treffen, wogegen Ihnen für 
die damit verbundenen Unloften befiiummte Yrozente bed goll⸗ 
ertrags zugefihert find, Der Betrag der Eingangszölle vom 


Getreide, Mehl, Brod und allem Getränfe gehört, nad Ab⸗ 
> der den Sränptantonen ftehenden Prozente, demjenigen 
antone, in welchem fie verbraudt werben. Der ® er 


Eingangegebähren von allen andern Warren wird für Rebe 
nung aller beitretenden Kantone bezogen, und (uas glelbars 
Hgem Abzuge) im Berbäituig der eldgenöfffepen @elbfen ie uns 
ter fie vertheilt. Wie bie efufache Tranfitwdare vom neuen 
Bolle befreit bleitt, wenn beim @Eintrittöhärcau für biefen 
binlänglihe Burgſsaft geleitet, ober fein Betrag baar 
terlegt werd, alsdann die Waaren gehört; verlfiziet, plom⸗ 
biet oder verfiegelt, mund mit Kranfitieimem verfehen worden 
find, melde bie elugufhlagente Straße, das Austıirtsbäreamn 
und bie Zeit, innerhalb weiher der Wiederamstritt geſchehes 
fol befifmmen, wird ausführli eutwilelt. Mer fih gegen 
eine biefer Vorſchriften verfehlt, fo mie tedbe Thelinabme an 
Einſchwaͤrzungen und Umgebung der Eingangszolle, wird von 
deu Behörden desjemigen Kantons, tu defen Botmäplatelt der 
revei entbeit wurde, nah vorſchrift der dert beftehenden Ge⸗ 
ey deßsaft, mud das Mriyeil jedesmal durch bie oͤffentllchen 


nn .. 
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Blätter deka unt gemacht. Die Vollziehung diefer Werorbunn 

foQ mit dem erſten Wintermonat in Kraft treten, und bi 
nm 20 Welnmonat find die zufßimmenden Stände eingeladen, 

bee Matifikatlonen, fo wie bie niht guftimmenden Kantone 
se endlichen Erkiärungen, dem Vororte zulommen zu laffen. 


Zisterarifhe Mugeigen 

E der 3. ©. Eottafhen Bu dlung in Et 
eihingen ! ar —— — * 
Allgemeine politiſche Annalen, in Verbindung mit eine 
eſellſchaft von Gelehrten und Staatsmännern heraus⸗ 
u von Friedrich Murhard. VL. Bd. ıfleo 


gudalt. 
1. Ueber die ftelivertretenden Verſammlungen im Jahre 1822 
und die Naffanifche insbefondere. 
U. Werbanbiungen der Generalftaaten bes Koͤnigre icht ber Nie» 
— zu ber Sizuugsperiode von 820 bie ı82:, 
ef&lus. 
Hl. Der Einfietier an den Einfiebler. Worte gerichtet au ben 
telperru m. ©... .. von BR. v. [u 
AV. Varia politiea. Vou Franz v. 
“rien Beltrage tönnem entweder au ben Herausgeder 
KHru. Hoftatd Dr. Murbard in Frankfurt a. M. oder an bie 
-Merlagsbandlung ka Stuttgart abdreifirt werben. Die Bude 
- Handinkgen des Im und Auslandes, welche eine Anzeige ihrer 
Verlagsartitelpolitiiwen Inhalts in dem Journal wänfdhen, wers 
den eriunr. ein Eremplar derfelben vortofret, fobald als mögs 
Hd. bem Herausgeber der Allg. polit. Unnalen zu überfenben. 
der Drois diefee Armalen iſt für. »a ‚Hefte oder 3 Bände 


4 Ban 
„in Ir Yyle 


..... . 


Yın ze 


Sur Vermeidung alter Eottifiomen zeige id bier 
mit“ au, dab von der auf Fönigiien Befehl herausgegebe⸗ 
‚menP harmacopoca bavarica eine commentirte 
Heberfezumg aus der Feder eines dleſem Befhäite voll 
80 w gewadhfenen Gelehrten unter der Prefie Uegt, uud 
in mögilofer Bälbe die erſte Abtheilung, die pharma 
senttifdt Waarentunde enthaltend, erſcheinen wird, 
—** u uze —— * un CH rn auf —* 
nem, er, rein gebruft in Groboltan,. Im J 
en: sr Ben — dfr. zu ſtehen; bis zur —A 
ĩdeinuag der erfien Wbtheilnug wird jeddh in framktir« 
gen Briefen Gubicriptiom angenommen, und für bie 
St Subferibenten ber Bogen zu fünf Kreuger bereihnet.. 
* Erfheinung der eiften Abihelluug ik bie Subſerlptlon 
Münden, ben 3ı Aug. ıBaa. 


(ofen. F 
Bar 
- HLemtnerihe Buchhandlung. 
Shandinng in Yugsburg nimmt 





Die Wolffrſche 
Subjcriptiom darauf an. | 





Die Herausgeber der Militairkarte von Deutsch- 


Kand in a5 Blättern, von welcher das geographische De- 


ot des Hrn. Carl Reinhard dahier bles ‚ Verkauf 


r das In-und Ausland in Hauptkommission  übornom-" 
men bat, fioden sich in Beziehung auf die in öffentlichen ‘ 
Blättern und namentlich io der Müschener politisehen ' 
Zeitung Nrd. 199. erschienenen Aezeigen zu folgender Be- 


@ichtigung, einiger undeutlicher und’ wiriehtiger Angaben 
bewogen: ' 
... Von der genannten Karte von Deutschland Ist bis jest 
das Blatt Nro, 1. und Nro. XVII. erschienen, wovon das 
erstere den’ Titel mit der Uobersiehtskarte, das zweite 
eber.einen Theil von Baiern, Würtemberg, Baden, der 
Schweiz und Tirol enthält, In wenigen Monaten wird 
“das Blatt Nro, XIX., und diesem in kurzen Zwischenräu- 
u Bro. XVü., XXIV. und XXV. folgen. Einzelne Blät- 
"ser dieser Karte 


BREI - 


 angewacfene Binmie ebenfalls gute 





»icht abgegeben werden, da 


. : 
das ganze mit ro vielem Fleisse bearbeitete Werk durch 
zahlreichern Abdruk und Abnüzung einzelner Platten an 


seiner Haltung, uhd folglich aa seinem Werthe verlierem 
würde. 


München, im August 1833. 





Gerihtlihe Befanntmachungem 


gg | den :9 Sept. d. J. früh um 10 Uber wird In der 
Kanzlel der Kavallerie: Kaferne zu St. Ultich bie Lirferurg 
des Bedarfs für das erfte Semeſter 18%%4,, nemlih vonf 
ı Dit. 1822 bis Cade März »8a3 an folgenden Materiallen, 
als: 1350 Ellen grünes Kuh, bo Ellen koxublaues, 30 Eliew 
raus Zub, 350 Ellen Hemder⸗, 360 Ellen %, breite Rot⸗ 
utter=, Bao Elien * breite ordinatre Lelnwand, 550 Cirw 
*, breiten, 100 Ellen 7/s breiten Gradi, das Material zu 
6oo Paar Bundſchud, baun 3oo Paar Deppelſohlen, Zo Paor 
lederne Handfaub, Jo Paar Auſchraubſporuen, endilh das anf 
Yerds: Eyulpagen mörhige Planf» und Alaunleder, salva ra- 
ticatione an den Wenigfinebnienden In Alforb gegeber. 
Hlezu werben Lleferungsinftige mit dem Bemerlen enges 
(aden, bad jhriftlike Urgebote niht angenommen werten, 
dann die vorſchriftmaͤßig grficgelten Mufter, fo mie von nlbe 
binlänglib befannten Pieferonten bie geribtlihen Wernmiögcimts 
und Lefrrunge: BefugnihsFeugulffe übergeben werden mäfen, 
QYuseburg, den 4 Sept. »8a2, 
Die Deiowomtetommiffien des Köulat. baleriſchen gr 
ee Tier (König). 
Baroı v. Poͤlnit, Mittmeilter, 
Oingele, Reg. Quarttermeifter. 


Man wird anf Unfuchen der Erben das zur Verlaſenſchaſtae 
meffe des Fünint. baler, Stalmeiſters Nalentin Ecreis 
ner gehörige Landgut zu Kuiturehrim Im Wege der Öffentit- 
qcea Vericigerung vettaufen. 

Dleſes Gut liegt am Eade bed engliikem Garteye eine 
— Stunde von Münden entfernt, im Difielfe Freymaun, 

einer Haben gefunden Gegend, nächft ber Landſtraße nady 
Stepfing, Laudshut u. . w. 

6 beſteht: 


», aus einem erſt Vor »5 Jahren erbauten „Haufe... „In. wmels 
dem unter einem Dache a. zu ebener Erbe ein beigbares und 
ein unbeizbares Gefindezimmeg, Küche, zwei Keller, eine 
Drefhteune, ein Stall auf 6 ein Kubftall auf 1 P 
eine Wagenremife, und ee ne Heine Kammer mit eincım 

umpbrumnen, von weldem dad Waſſet im die Küche und bew 
ftall geleitet wird; b. Im eriten Stof zwei heigbare und 
zwei unbeiztare Bimmer, eine Magdfammer, und der Heubo⸗ 
den, dann o. im zweiten Stok ein Getreidkaſten, mebit mehe 
teren Bequemlichteiten fi befinden. Diefed Gebäude it 120 
Fuß lang und 3; Fuß breit; = . 

2. aud einem Waſch⸗ and Bakhaus, gegenüber, das zugleich 
die Gärtuerdwobuumg enthält; 

3. aus bem daranitofenden , mit 120 meiſt tragbaren, und 
ausgezeichnet gutes Obſt lleſernden, thells dochſtammigen, 
vor Pyramid- und Spatterbäumen befezten Gemüfegarten, 
über einen Morgen groß, welcher Barten mit einem ausgemauet= 
tem Maferbebälter, und einem kleinen Sommerhaus verfebn, 


amd ringeam eingeplanft if. Im dem Garten behndet ſich auch 


eine ſchoͤnen Wiertenbanfe, } 
Bor dem Wohnhaus liegt ein Obfigartem, deſſen gut Gem 
ruchte briägem. 
4. aus wenlaftcus 5o Tagwert ganz zufamimenhängenden, 
durqh keine fremde Befizung unterbrocgenen Feldgränden, melde 
gielh vortdelihaft zu Wiefen, ‘wie jum Getreldbau u ben» 
em find. Wie diefe Gründe, Im benen and ein Meines zus 
Betelenjust augelegtes Bädleln läuft, find aufs Beſte kultl⸗ 
it, mad der bei weitem größefte Theil derfeiben, bat gauy 
reines Erdreich von ungewöhniider Ziefe. Die Bonirit bes 


' übrigen Tbelles iſt zwar etwas geringer, jedoch ebenfals aut, 


und verbefert ih mit jedem Jahte. 
Die ganze Befizung wird, auf des Morgenfeite, In einer 


Singe von beildufig 2600 Fuß durd dem fogemannten Sawa ⸗ 
Dinger Bach begraͤnzt, der eine ſeht bedeutende, und (da er 
eigenttiib-nict feibftftändig iſt, fondern nur die, die Mefideuz- 
ftadı durafliehende Jfars Abrdeilung In fein Bette aufalmmt, 
und wieder dem Hauptfiufe zuſührt, mitbim einen Theil des 
Harftromes ausmacht) auch im jeder Jahreszeit eine gleihe 
und zu jedem Sebtauche hlarelcheude Waſſerhoͤhe bat. Die 
Sage der Gründe fteht in einem fo guten Werbältniffe zum 
Berte des Schwabluger Babes, daß mit fehr geringen Koften 
ein Kanal gegraben, und jede Art von Mühiwerk angelegt wer» 
en fon. 
: Befonbers vortbeilbaft wird aub bie Beſizung burd bie 
maͤbe der fo voltreihen Reſidenzſtadt. Dabm mund Mil 
fteben da betauntlich in zlemlia hodem Preife, finden leichten 
Mbfag, und zwar im bem Maaße, daß ein Vlehſtaud von zwölf 
Kühen leicht einen Ertrag von ı500 bis 1600 fl. jaͤhrlich ger 


eu fan. . 

r Das Banze tft Iudeigen, alfo freies @igenthum, und hat ledigs 
llch einen, jeroh auf die befannten Bedingniffe ablösbaren Bo⸗ 
denzins von jährlib 4. 54tt. zu entrichten, auch iſt die Befi- 
zung anf ewige Zeiten zebeatfrel. Der Betrag eines ehnfa- 
Gen Steuerzieles iſt af. 46 fr. 3hl. Die Gemeinde» und 
pizrrliten Anlagen find von gerloger Bedeutung. | 

Der Edyungsmwertb iſt 11,Boo fl. 


Die Verftelgerung geſchleht, vorbebaltfic ber Beuchmigung, 
am 19 Gept. Vormittag von 9 UAs ı= Uhr in der Amtewoh⸗ 
nung am Lillenberge, Fremde Künfer müffen fip über Leu» 
mund und Vermögen auswelſen. 

Signatum am ı6 Hug. ı8as. ' 

Königl. balerlſches Landgeriht Münden. 
‚Gteyrer, Laudrichter. 


Sebaftian Nubedorfer, Bauersfohn von Buhenborf 
b. G., geboren am ı9 Jan. 1779, welder beim fönigl. baier, 
ıften Linien= Infanterieregimente König als Soldat diente, 


- marfbierte mit der k. b, Armee im Jahr ıBı2 na Rußland, 


und kam bisher nicht zuruͤt. 

Da nun die naͤchſten Verwandten deſſelben um Ausfolglafs 
fung des in ggı fl. beſteheuden eiterlihen Vermoͤgens babier 
die Bitte Nellten, fo wirb genannter Sebaſtian Ruhedorfer 
Hiermit aufgefordert, binnen 

febs Monaten 
um fo gemwiffer fi bierorts zu melden, indem font deſſen 
Rüllad den Befreundten gegen Kaution gefolgt werden wird. : 
Starnberg, den ı Jul. ıBaa, 
z Königl. bateriibes Landgericht. 
v. Barth, Landridter. 


Die in dem beigebruften Verzeihuiffe enthaltenen Od igationen find verloren gegangen. 


Auf Auſuchen ber koͤnigl. Spectal = 


taatsfhulbentiigungstalle bahier werden demnab die dermaligen 


baber befagter 


D biigationen aufgeforbert, biefelben Innerhalb eines jewemonetlicen Termine von beute am bei ber unterzeichneten Gerichten 
Rebe um fo gewiſſer vorzugeigen, als fonft jene Obligationen für Eraftlos ertlärt werden würden, 


Augsburg, den aa Aug. ibaa. 


ber abhanden gefommenen bei ber 


Königl. baieriſches Kreis⸗ und Grabtgeriet. 


v. Silberhorn, Direltor. 
Mapt. 


Berygeihmntig 
tdalgl. baleriſchen Staatefauldentilgungs = Specialtaffa Augsburg 


tnfataftrirten Obitgetionen, 









Dbiligationk 
bes 





und Datum, 


Namen und D et 


Stäubigers, 





Ketrag 
des 
dapltal⸗ 


Bemerkungen 
und 
Schulteugattunge®, 












25187 6 Mal 1615. Uſeriſche Kinder, von Helwenried Nu .. 100 Neues Astehn zu 4Progs 
a5ıßg [20 e - obannes Keller, von Oberciaingen ee ae oe 45 dito 

4:4 |-24 Jun. 1816. | Ehrifitan Auöriager, von Domertingen „x... + Bö bito 

46 B 5 5 Joh. Georg Harders 4 Kinder dortfell 4 4 70 bito 

971 5 Sept.⸗ Partkirce von Voltrathehofen.. 1i16 bito 

98a |3ı Dec’ = Bauer, Hauptmannswittwe, geb. ubelin in Kempten . 20 bite 

1323 ;| ı5 Jan. 18617. J Joſeph Zenitit, Kaufmann in Wertingen eo rot 30 dito 

1324 — ⸗ Joh. Midarl Kinler, Schäfer zu Ungeburg » » u» 15 dito 

1500 ı5 Gebr, , = Susmaun Äriedberger, in Ichenhaufen ar 10 bito 

2504 | > + 5 Zaver Dorn, von Hermanns ur ... 0 bito 

1653 ı2 Mit; = Vernard Kraft, in Netars : Him ‘. .. 195 bito 

1656 u ⸗ Jonas Levluger, zu Härben — .. » 25 bito 

295 | 3o April = Unne Maria Ubrenbein, im Halglofen F .. 55 Neues Au ehn zu 5 Prag, 

294.|» = ⸗ Agatha Marla Uhtenbeilu .. a 165 | dire 

297 |= = a Joſeph Diarla Udirndein 2... 0. Pure Er 75 | bite 

2988 = » Jonann Scorg Ubrenten 2 1 bite 

29,|».» » Treszenz. Ubrendbela „ .. . .. EEE u 17; bito 

300 Pe — a Jonas Georg Ubrenbelun . - 2 - 2 e 2 2 2 2 + bito 

301 .ı 8 3 Diagdalına Uhrenbeln ee . 72:8 er. 55 dito 

302 ..,® ⸗ Nilolaus Ubreudeln 1-5 dire 


— — — — — — — — — — —— — e — — — — —— — — ———— — — — 


Todes-Anzeisge. 
Verehrte Derwandte, freunde und Bekanntel 
Wir erfüllen biemit bie traurige Pfücht, Sie von dem Hin: 
gauge usſers Vaters David v. Daumilier, vormallgen 
Großhaͤndlers in Memmingen, in Kenstuiß su fesen, Erent: 
ſchlummerte heute ua einem kurzen Ktanleniager in Muna: 


— — 


roch, woſelbſt er feir 18 Momasen domigliirte, an einer Al⸗ 
tirsentkräftung Im röften Jabre feines Lebend ſauft und ſomerz⸗ 
*Scheuken Sie und Ihre fiile Thellnahme au unferde 
Lrauer, und die Kortfegung Ihrer wohlwollenden Sefinnungen, 

Dremmingen, den 3o Any. ıBaa, 
Die David vo. Daumlller'ſchen Kinder. 
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Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegten. 


Sonntag 


Yortugel, — Spanien, — Großbritannien 
deu aus Erantfurt,) — Zürtel, 


Nro. 251. 


anien. — Frankreich. (Schreiben über die Berfhwdtungsprogeffe.) — Dentfäland. (Sqrel⸗ 
(Nachrichten des öftreigifhen Beobachters. ) 
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Briefe aus Trieft. 





Yortugal 

“ giffaben, 10 Ang. Die Kommiſſion für die braſilla⸗ 
wifhen WUingelegenbeiten bat nun meuerbings in der Giyung 
vom 7 d. die Zufazartitel zur Berfafung, die Megierungsform 
Brafillens betzefiend, auf den ſchon fräher disfutiiten Grund» 
lagen „ db. b. ohne gefegebeudes Korps, aber mit ei- 
ner Delegation der vollzlehenden Gewalt, vorgelegt. Der erſte 
Srtitel: „Im Königreihe Brafillen wird elue Delegation ber 
exetutlven Gewalt beſtehen, welcher alle Provinzen jenes Kö⸗ 
nigreihes untergeordnet feyn werden; fie wird — Megent- 
Tmaft bes Köntigreihs Brafilien — genannt werben, 
und ben Titel „Majestät“ führen; fie wird im dem helle 
von Brafillen, den das Geſez beftimmen wird, refibizen“ — 
veranlaßte, wie gewöhnlich, gehäffige Debatten, well bie Eu: 
zopder thells den Gegenſtaud beim gegenwärtigen Zuftande Bra» 
fillens gaͤnzlich vertagen ‚wolten, tells für mehrere Delegas 
tionen filmmten,, während ‚die Brafillaner durchgehende nur 
ine wonten. - Eutlia worde die Frage des Präfibenten: „Sol 
es in Brafillen eine einzige Delegation ber exetutiven Gewalt, 
mit Freihelt einer jeden Provinz, unmittelbar von ber Regie⸗ 
zung von Portugal abzuhängen, geben?“ mit „Fa“ beantwors 
tet. Die übrigen Artitel wurden, wie folgt, genehmigt: Art. 2. 
Die Regentichaft wird ans fünf Mitglledern von dem Könige 
(ia dem Profekte, vom Wolke) auf Vorſchlag des Staatsrathes 
ernanut, zuſammengeſezt feyn. (Urt. 3, 4 und 5 wurben 
übergangen, well fie auf bie Erwählung buch das Volk Bezug 
hatten.) Wet. 6. Die Megentihaft wirb drei Minifter, d. h. 
einen für bas Innere und bie Finanzen, einen für bie Juſtij 
and ben Kultus, und einen für bie Land» und Geemadt, mit 
dem Titel „Secretarios da Hegencia® haben, rt. 7. Diefe 
Staats ſekretalre werben von dem Könige ernannt. Art. 8. Im 
Galle von Pflihtvergeffeuheit oder Ableben wird die Megents 
kant proviſoxiſch Undere ernennen, muß aber den König das 
von beuaurictigen, Sowol fie, als bie Staatsfekretatre find 
dem Könige für ihre Handlungen verantwortiih. Wirt. 9. Im 
Sulgrelche Brafilien,; am Sie der Megentfhaft, wird ein 
sıprema tribunal de justiga beftehen;, und die memlihe Wis 
tabute win das von Portugal haben. Mitt. 10, Die Regents 
fhafr tan alcht: a. zu Bischämern und Erjbisthämern ers 
Menuen , fonberw- muß zu deren Befezung eine dreifahe Kan⸗ 
Didatenlige durch den Gefretär des Departements dem Könige 
sur Auswahl einfenden; ..b. bir Stellen des supremo trihu- 


mal de justiga befegen; c. höher, als bis zum Obriften be⸗ 


ern; d. Gefandte, Konfuln und andere biplomatifihe 
Agenten ergeungn;, popitishe mu Handelstraltate abſqlleſen, 





Krieg erfläcen und Frieden (liefen; e. Titel erthellen, auch 
nicht zur Belohnung für Dienfte; no Irgenb eine andere 
Gnade, die nicht durch das Seſez beftimmt ift. Hlemit wäre die 
Berfaflung berinfosbrafijiauifhen Monarchie beendigt. Aünftige 
Woche fol die Mevifion derfelben ununterbroden vor fih gehn. 
— Spanien 
Folgendes iſt der Schluß der vorgeftern begonnenen Prokla⸗ 
mation der ih fo nennenden ober ſten Megentfhaft vom 
Spaulen: „7. Die Vorrechte, berem die Städte, Fleten, oder 
Provinzen vor unferer unfeligen Revolution genaffen, ſollea 
uuserzůgllch wicber hergeftelt und den erſten gefrzmäßtg ver⸗ 
faihmelten Eortes Kenntnif davon gegeben werden. 8. Die nad 
Umftänden berabgefezten Steuern follen durch die möglihft ge⸗ 
zinge Zahl von Weamten eingezogen werben. 9. Um die Bühne 
fe des verftändtigen Thells des Wolfe kennen pu lernen, wer⸗ 
den wir nad alten Rechten ernannte Deputiete ber Städte und 
Provinzen berufen, um uns in ber Wermaltung betzuſtehen. 
ı0, Um ben @lfer diefer Provinz, bie zuerſt bad Vanier dee 
Treue zu erheben wagte, zu belohnen, werben wir trachten, 
ideen Handel zu vermehren und ihren Gewerbfieif zu heben. 
21. Hm Europa ein Zeugniß ihres Wunfdhes nah Ruhe durch 
Unterdräfung aller revointiondren Ideen gegen bie Macht dee 
Könige und der Kirche zu geben, befiehit die Regierung allem 
ipren Behörden, gu wahen, daß ſich in ihren Bereich -seln 
Judioldaum irgend einer Nation einſchleiche, das die Ruhe der 
legitimmen Meglerungen Europa's öffentlich ober las Gchelm za 
fiören fucdht oder gefucht hat; ein folhes Individuum ſoll für 
glei zur Werfägung unferer oberfien Wegierung geftellt were 
den. 12. Das Wergerniß, das bie tiglihen Werſuche auf das 
Leben Sr. Maj., die wichtigſte Buͤrgſcaaft von Spanlens Glat, 
geben, macht es und zur Pilit zu erkidcen, daß wenn ih, 
-troy ber Gegenvorftellungen unferer Regierung, welde ben ei⸗ 
gentlihen Willen der fpaniihen Natlon ausbräft, derglelchen 
Schandthaten in Zukunft wieberhoien follten, wir ale in uns 
ferer Macht ſtehenden Mittel anwenden werden, auf daß die 
firengfte Zähtigung des Schalbigen noch künftigen Geſchlech⸗ 
teen zum bentwärbigen Beiſplele bieme. Gegeben zu Urgel deu 
15 Mug. ıBas.. Unterz Marquis von Mataflorida, — 
Der Erzbifihof von Tarragona, — Baron b!Eroles.“ 

* Madrid, aa Aug. Ich fan Ihnen wenig Neues mel« 
ben; unfre gefamte Thaͤtigkelt wirb von ben Sriegsräftungen 
in Auſpruch genommen, General Mina bat den Oberbefehl 
über die ganze Ppremdengränge erhalten, um feine Operatio⸗ 
‚ nen mit mehr Einheit betreiben zu können. Durch Valladolid 
‚ dauern bie Truppenzuͤge nad der Graͤnze fort, Unfere Zele 


> „a ah +9 H b — * 1 
wngen Mefern mt ylemliher Genauigkeit alle Scharmägel, bie 
wit deu Infargenten vorfallen; Leztere ſuchen jedem Treffen, 
fo viel als moͤgllch ausgumelhen, und durch Streifzüge ins Ins 
nere. ber Proviuzen, ſo wie duch Ueberrumpelung ſchlechtver⸗ 
Meidigter Orte Schreien zu verbreiten. Der Trappiſt Mt Ins 


deſſen dabei am ıB ſchlecht weggelommen, und man ſpricht da⸗ 


von, baf er am 20 eine gänglihe Niederlage erlitten habe, — 
€ Fafurgenten In den Gebirgen von Ronda, bie jin-zulesf 
in dem Städtben Ubrigue zu behaupten fusten, find vom Se⸗ 
Heral Villacampa zerſtreut worden. — Die Anflöfang der zw 
Leganes liegenden zwei Garbebatalllone hätte am Ende beinahe 
Biutverglefen veranlaßt. Es waren noch 200 Mann daſelbſt 
ätrfg; die ſich durchaus den erhaltenen Befehlen zum Ubmar- 
übe nicht fügen wollten. Als man zu Madrid davon Nachricht 
wrbielt, begaben ſich der Generallommandant und der Erfe 
won Madrid noch in ber Nacht dahin, Iteßen die Kaſerne ums 
zwingen, und brachten dur ihre kiuge Maafregeln bie Garden 
dahin, daß fie ohne weitere Widerſezllchtelt fi ergaben und 
De Waffen niederiegten. Sie find, von Meiteret begleitet, 
dleſen Drorgen'zu Madrid augelommen ; 
@erohbriranntiem 

London nd Ang. Konfols IProz. 807%. 

Man verſicherte für gewiß, daß dee König feine Müfrelfe 
won Ediaburg am 29 Ung. zur Ser, auf einem Dampfboote, 
autreten werde, 

- Braäntreid, z 

Darts, Bu Ang. Kouſol. broz. 94 Er. ' 

Der König ertheilte am BE Ang. Abende dem Staatsutulr 
ker Grafen Ferrand elne Privataudlenz. tn 

Der engliſche Sefandte beim fpanifhen Hofe, Mitter Acourt, 
laugte auf feinem Wege nach Madrid am 3. Aug. zu Paris an. 

Nah einem Schreiben von’ der fpanifben Gränze fol der 
Zrappift am ao Aug. bei Ayerba unweit Saragoſſa durch den 
Sonftituttonelles General Juan Martin überfallen, und fein 
Kumeisölltg zerſtreut worden ſeyn. 

Wir werden um Belanntmahung nacitchender Erfiäs 
gung erfnhtt „Untere dem Titel: Memoires ‚du General 
&omte Bapp, jolen in Frautfurt a. M. und in Paris Me: 
molres erſcheluen, die ber Herausgeber als demſelben durch 
. "Keftament überlaffenes Erbtheil an dem Tag. zu befördern ge- 
onnen: if, und fi dadurch ein Eigentyum anmaaßen will, 
wat: ihm durchaus nicht gebührt. - Indem. die unterfertigte 
Witwe des verftorbenen Hım, Grnerald Grafen Rapp das 
Publitum von Anfhaffungdiefer Memoired, als unähter Waare, 
warnt, erklärt diefelbe, daß bie von dem Grafen v. Mapp ges 
friebenen: Memotres Eigenthun ber Familie find — Im ih⸗ 
ven Händen ſich befinden, und bios bie Beitimmung haben, für 
deſſen Nadtommen als merfwärbiges Denkmal geſchrieben zu 
feun;; weshalb die Herausgabe ledigllch vom ihr, und nicht vom 
fremden Spekulanten abhängt. Rheinwellet im Badiſchen 
dem: ag. Ung. Ban Gräfin Rapp, geborne v. Rotbery.“ 

— Yusgrantreih, 6 Aug. (Bortfezung,) Diefes Lei: 
tungs· Eomite”, biefes Erntrals Eomite/, biefe oberite Beute, 
diefe proviſorlſche Regierung, oder wie fie immer helßt, hat 
nad glaubwärbigen Verihtew, auch Minifter, drei am der 
Baht, die. pulammeneinen Heilſausſchuß biden, and alle 
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Befehle iprer Herzen pünftlich vollziehen. Unter biefer „o de re 
ften Benta“ Regen mebrere, babon abhängige, Bafallens 
Bentas, jede aus 8 bis so Glledern beftehend, und eine ber 
—— unbekanat. Sie find In drei Klaſſen vertheittt 
Höhe Ventas, Central: Bentad, Spectal:Bentas, 
Gebe Special» Venta fender einen - Deputirtem zur Eentral⸗ 
Benta, jede Ceutral Beute einen jur hohen Benta. ‚Die 
Befehle der oberſten Veuta gelangen nur durch biefe Deputirte 
von Wenta zu Venta; und auferdem, daß jeder Deputirte bei 
Kodesftrafe das Gehehmmip über die Mitglleder der höherk 
Benta gegen felne eigne beobauten muß, gebrandt die Garbos 

naria aud bie Worfiht, ihte Befehle nie fhriftiih gu geben, 
fonbern bios mundiich den Ventas durch Die bejefhneten Des 

yuttrten oder Aommiffdre zu abermaden, melde von einen 
Drte zum andern reifen umd fi immer nur am Einen Carhos 

naro wenden, dem ſie fic durch Wort und Zelchen zu erkennen 

geben. Däher die große Menge MMlfender, weiche Frautreiche 
Straßen bedeken, alle zum Handeldftande gehören wollen, und 
doch Immer in-Werlegenheit find, dea Gegenſtand Ihres Hans 

beis anzugeben. Diefe:fo Tonflituirte Geſellſchaft bildet die 
eigeutliche Garbonaria; es ſcelut aber, daf außer derſelben 
noch eine Geſellſhaft von Movtzen beftebt, weiche den Nas 
men ber Gefellfhaft der Ritter der Freidelt führt, 
Diefe Mitter find die Gliedermänner der Carbonari; tielne 
Seiſter, die nit flart genug find, einen Dolch ins Auge zu 
faffen, und Mord und Aufruhr zu überdenfen. Diefew wird 
nichts geoffenbart, nicht eimmal dee Mame Earbonaro ; fie Mund 

bios dureh einen Schwur:gebunden, Ihrer Chefs zu getotchen 

und. ihren Brüderu beijunehen, umd duden auf diefe Urt cine 
Referve für den Tag ber Wusführung der Romplotte. Zeigt 
ſich unter Ihmem ein höherer Gelſt, fo wird er mit der Zeit im 
bie Earbonaria eingeweiht. Schluͤßllch muß noch bemerkt wer⸗ 

ben, baf viele Carbonari, um Ihre Plane den Gerichten befs- 
fer zw verbergen, umd ihre Anhänglickeit an einander zu er⸗ 

flären, bem Auſchelne nach gleihgültige Freimanrerlögen bfie 
ber... So viel von ber. @intheilmmg ber Earbonari. Was 
ihre Gefege betrift, fo beihränten fie ſich, nach Zeugenausſa⸗ 

gen und einem bei Balle’e, im Prozeß von Toulon vorgefune 
denen Aktenſtuͤte, auf folgende; „Dem Ober blind gehorchen ; 
— die Freihelt mit gewafneter Haud eroberm, und daher fich 
Waffen anſchaffen; — tiefes Schweigen über Dafepn, Namen, 
Zwer der Garbonari, oder den Tod:“ — So feht aber alle Car⸗ 
donari darin aͤbereinkommen, daß man das Beſtehenbe zerſto⸗ 

ren muͤſſe, fo ſehr weichen fie in dem von einander ab, wat. 
am deſſen Stelle zu fezen: Napoleou⸗ U., ein fremder Priuz⸗ 
die Republik, taufend anbere.chen fo abſurde Ideen laffen un? 
dad Glaͤt ahnen, das dieſe unter fi felbſt uneinigen Schieds⸗ 

richter unſers Schlkſals ung bereiten. — Nady birfen’ dlfgeinefe 

nen Ungaben über eine:fo desotganiſtrende Sette wollen wit zw 

ieuem foreiten ‚Weihe das Komplott von la Rochelb wäher 
bezeichnen. —⸗ Im söften: Linien: Jufautereregline ut mark‘ 
eine Special⸗ Benta geiftee, während: baffeibe noch jir Park‘ 


in Befazung lage »»Gie erhielt Ihre Aufträge von’der Central⸗ 
Venta zu Varid. Im Februme d. I. warb befagtes Megimenk 


nad’ la Modelle verlegtzi und da folte in der Nacht vonr'r7 


. mm a Maͤrz dad Komplett Ansörehem, DIE Aonwlott 11,7 


— 
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fand darkm, Aid des Obrlſten und bet beiden Batalllonschefs 
gu bemädtigen, und die übrigen Offiziere zu hindern in die 
Kaferne zu fommen; mittlerwelle follten die Carbonari des 
egihents Lfaft lauter Unteroffiziers) den Befehl über bie 
Soldaten übernehmen, und fie verleiten, die Dreifarbige Fahne 
aufjüpflanzgen. Die Vöollziehung des Komplottes ward dur 
Htäderhlffe bintertrießen, die nicht vorm Willen der Werfhmd: 
get abhängig waren; es ward denunchirt, umd durch die And: 
fagen mehrerer Angeklagten beftdtigt. Da aus der erfien zu 
Zarohele vorgenommenen Juſtruktlon hervorging , daß der 
Herb der Werfswörung zu Paris war, und daf viele Nihtmis 
Utare daran Theli genommen, fo wurden verihledene Perfo- 
wen zu. Paris verhaftet, und duch Gerihtsbefhluß vom 
io Jun, der gamze Prozeß vor die Parlfer Aſſiſen gerufen, 
Die Fortfezung folgt.) 
Deutfdland,. 

* Erantfurt, 3 Sept. Die Mefbuden werben zwar 
erſt in ber Mitte der laufenden Woche eröfnet, doch follten 
die Hauptgeibäfte ſchon jezt gemacht ſeyn. Nach der allges 
melden Klage iſt indiffen wenig gethan worden, ‚und ber 
Gtund IA unſchwer In dem Maaßregeln zu finden, die von 
Seite mehrerer deutſchen Staaten gegen die Elufuhr ausläns 
bifser Imduftrtes Erzeugniffe getroffen find. Auch Naffau har 
fid jezt diefen Verfügungen angefoloffen; felne neue Zolord» 
nung iſt mit Demi Erſten d. M. Im’ Araft getreten, fo daß Zranfs 
fart gegenwättig einem Plage im Biofadezuftande aͤhnlich fieht. 
Denn obwol ber Werdtauhsgegenndude In Menge ihm zugehn, 
So tin e6 bi Pauie Anfoferi Mugen sieh, ats fig aus 
wärtige" Aoufuneufen finden, weide folge am ſich bringen 

döten. Zwar dieß es in diefen Tagen, daß ein fühbeutiher 
5 aeneſten Merfügungen zutüknehmen, und zu ben 
fräpern Grunbiägen wiebertenren werde, weil man bafelbft in 
vr verfiofenen drei Monaten bereits einem ſeht bedeutenden 
Husten In’ ver Bouelnwahme, Im Gefolge der Prinzipien des 
Keen Syfems, wWahrgendimien habe. Inzwiſchen (ab wir 
a fo mehr geneigt, Diefes Gerücht bios als den Wusdruf 
ehts frommen Wunfges son Selte des Haudelsſtaͤndes ans 
anfehn, der um fo weniger fib Erfüllung verhelßen darf, ba 
Del den Werhäudlangen des legten Landtags auf bem Wingrltt, 
eines folhen Falls, dei Meghlirung des Staatshaus haltes bes 
weite Bedacht geubmmen If. — Nacrihten aus dem Rhel⸗ 
gan zufolge habem bereitg gegenwärtig die Tranden denſeulgen 
Sub der Wollommendelt erlangt, ben fie im Jabre 1819 
zur Belt der Leſe harted. Man wird demungeachtet mit 
biefer erſt zu Ende des Möhats den Unſang machen, um ein 


delio tre nilche tes vrodutt zu erhalten. < -.- | 

| nn a —tarteel. 

PO 9 Der sntilärihe Beobääiter vom . Sept. enthält Folgendest. 
s kte aus Zaate domis fan Jul. Hefern über die Krie gevor⸗ 


FAge Inmibanien uud deu benagpbarten Pänbern Dat, welche von, 


‚den, zulezt and Sorfu und Reuſtautinppel enthaltenen in feinem, 
wefeutlihen; Vuntte abweichen, wohl aber fie in vlelen Punkten 
veroolftändigen -undibeftätigen. So lange die neueſten Ope⸗ 
ratlonen der Tuͤrken gegen Motca ſich nicht in ihrem ganzen 
gSufammenhauge überiehen laffen, werden wit aus nicht erlau· 
Ben, ans einjerden Verlchten, ran TE auch, wie Die gegen⸗ 


Br — 
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wärtigen, vollfommen Glauben verdienen, überefite Schlaß⸗ 
folgen zu ziehen; unterbeffen werden nahftehende Auszüge je— 
ner Berichte verfiändigen Lejern hinrelchenden Stoff darbleten, 
um fi über bie wahre Lage der Dinge vorläufig zu orientiren. 
Churſchld Yafda hatte lange die Hofnung genährt, durch 
bie Einnahme der Feftung Sull, und bie gaͤnzliche Kuterwers 
fung der Sulloten dem Ariege im Albanten ein Ende zu mas 
hen, Er war mehr als einmal nahe baran, feinen Zwei zu 
erreihen; bie Sullöten find fo wenig, als die andern albanes 
ſiſchen Wölterfhaften, Ereunde der Grlechen; fie haben bie 
Huͤlfe berfelden, ohne Ührigens an ihrer Infurrefriom den ge» 
ringſten hell zu nehmen, benuzen wollen, nm dem Türken 
ihre Unterwerfung möglihft themer zu verfaufen, würden abre 
längk zum Gehotſam gegen die Pforte zurüfgelchrt ſeyn, wenn 
man Ihnen bie Bedingungen, welche ſie verlangen, bätte zu⸗ 
geftehen wollen. Zu Anfang bes Jurlus waren fie von allem 
Seiten fo eingeengt, und litten folde Roth an Lebensmitteln, 
daß fie fi bereit erflärten, zu fapfinfiren; Churſchld Paſcha 
glaubte wirflih am 7 Jun. die Kapitulation vor Sull, welches 
‚er bloftıte, zu Stande zu bringen. @erabe um biefe Zeit aber 
warb ihnen von den Infurgenten aufs Neue der fräftigfte Bels 
ſtaud verhelfen; gang Albanten follte In kurzer Zeit erobert 
fegn; die Sulloten maafen dem glänzenden Verſprechungen 
Glanben bei, und bie Unterbandiung warb abermals abgebro= 
en. Churſchld Paſcha, der feine Gegenwart In Theffallen, 
‚wo ex In der Zwlſchenzelt sablreihe Truppenforps verfammelt 
hatte, mothwendiger glaubte, überlich aun bie weitere Fuͤh⸗ 
zung des Gelbäupe® In Wlbanizw feinen Unterjeibherren Dune 
 Yafa und Mehmed Vaſcha, drach am 17 Jun. vom Janina auf, 
und begab fid. über Tılfala na Lariffe. — Uutetdeffen datte 
Manrocordato von Miffolunghi aus, mehrere Heine Ihe 
’ fürgentenforpe, theild anf ber Strafe nad Arta vorrüken, 
theils am der Kuͤſte zwifhen Prevefa und Yarga landen laſſen. 
Er hatte bie Haupt-Expeditlon, die zum Eutſaz von Sull Bes 
| fimmt war, dem Chillarhen Marco Bozzari, elnem uns 
ternehmenden und geſchlkten Frelbeuter, überlaffen, ber Wirte 
| ih His Carbaſſeta vordrang, dort Aber jurüfgewerfen, und ge⸗ 
nöthigt warb, In ben Gebirgen von Chimära und Combotth, 
; in der Nähe von Urta, mit ungefähr 5000 Mann Poſto zu fala 
‚fen. Hler grif Omer Paſcha die Infurgenten In der Mitte des 
Jullus bei Placca, und nachher bei Yatta an, und ſchlug fie lu 
zwei eutſcheidenden Gefechten. Maurocortato begab ih mit 
Bozsark, der am Arm ſchwer verwundet war, auf eine ſchleu⸗ 
nige Flucht, und ſuchte, über Vrachorl und Laudacco, Miſſo⸗ 
Iungbi zu erreichen. Die Meberrefte der Jnfurgenten zerfirene 
ten fi im den Gebitgen, wo fie zwar den Meinen Krieg noch 
. eine Zeltlang fortfegen, aber nichts von Bedeutung unterneh» 
. men, befonders aber Omer Paltd, der glelch nach den oben» 
erwähnten Gefechten fetme wänzr, jezt auf »5,000 Dann aus 
gewachfene. Mat ii Arte zuſammenzos, nicht: binbern fünnen, 
auf Miſſolunghl zu marfäalten.: — Niat gläfildier Tiefen Maus 
\ eotorbato'6 Geeoperatiohen ab. Die det Fauarl (13wiſchen Pres 
vefa und, Parga) gelgudeten, ungefähr auf ı5oo Wang gefbige 
ten Truppen, machten anfänglich einige Rorifhritte, worurd 
nlcht nur Die Salloten zu neuem Widerftand ermuntert, fondern 
uch vieje eheinallze Bewohner von Parga zu ihrem Unglut ver⸗ 
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leltet wurden, ſich von Corfu nad bem Epleus zu begeben. Bald 
nahm ales eine andere Wendung. Die Samiten mit ber türe 
riſchen Sarnifon von Slisci vereint, ſchlugen die Infurgenten, 
und alle, die fi zu ihnen geſellt' Hatten, in einem blutigen 
Treffen aufs Haupt. Bel diefer Gelegenheit verlor unter aus 
bern der Bruder des Dep von Maine, eine Perfon von Wide 
tigkeit, das Leben, Er ward am a0 Jul. zu Miffolunghi felere 
lcd begraben. — Bel Patras ftanden bie Sachen für bie Ju⸗ 
furgenten nit befer. Eolvcotrnnt, der dle Blokade Dies 
ſes für die Moreoten wichtigen Plazes fommandirte, war 
durch die Infuborbination und Eiferſucht feiner Waffengefaͤhr⸗ 
zen, und durch dle zahlloſen Schifane, bie er täglich gu erbuls 
den hatte, fo weit gebracht, daß er fih eine Lelbwache von 
300 GSetreuen bildete, um nur gegen Meuchelmorb gefiert zu 
ſeyn. Er fendete elme Botſchaſt über die andere an den Ges 
nat, um Berfllärkungen zu erhalten; man antwortete ihm, bie 
Kruppen würden In andern Gegenden gebraudt. Nach einem 
beftigen Wortwechſel mit bem Schazmeifter Landi, zog er ſich 
zhlt feinen 300 Mann Lelbwache nah Gaſtunl zuräf. Gleich 
Varauf grif Mehmed VPaſcha von Patras das griehifhe Lager 
an, machte fih von allen Selten Luft, umd zwang den Ehiliar: 
«en Petimeifa , fich im ein altes, halb verfallenes Fort einzu⸗ 
füllefen, wo er fih wahrſchelallch in Kurzem ergeben muß. 
Der Plan, mit welchem Ehurfhib Paſcha bie Operationen In 
Theffatien begann, ging dahin, durch Livadien gegen die Halb⸗ 
infel vorzudringen, und gerade anf Trlpollza zu marſqhlten. 
Ein Thell diefes Planes If ausgeführt. Sein Marſch durch 
Die Engpäffe, welche Theſſallen und Livadien (beiden, ſchelat 
durch den Abfall des bekannten Ehillargen Ddyffths von 
Bin Iufurgenten erleiktert worden zu ſeyn. Diefer Ddpfs 
ſeus, Längft aufgebraut, gegen bie Megenten von Korluth, 
hatte bie Verwegeuhelt gehabt, zwei an ihn. abgefsilte 
Deputirte, den Urhonten Weffio Nuzzo, und den Kaple 
zaln Haverlo Yalasca, Hinrichten zum laſſen. Mach biefer 
at ward er für einen Feind des Waterlandes erklärt, und 
die Metropolften fprahen den Fluch über ihn aus, Er ents 
ſaloſ ſich aun, mit den Kürten gemelnſchaſtliche Sache gu 
machen. — Ehurfhid Paſcha ſteht bereits ſelt zehn Tagen in 
xbadlen.“ Die zwlſchen dem beiden Schloͤſſern des Golfs von 
Lepanto ftationirte tuͤrliſche Flottille Ift den Operationen des 
Gerasfiers ſeht behälftih, Cr hat eln Korps von Booo Mann 
anf Transportfälffen nah Korinth geſchitt, deſſen Erfhelnung 
die Beftärzung Im ber ganzen Halbinfel verbreitete. Mehrere 
ber angefehenfien Familien von Morea, unter andern die von 
Yapablamandopulo, waren in dem legten Tagen auf Zante ans 
erlangt. Die drei einzigen feften Pläge der Halbinfel, welche 
die Sriehen Inne haben, ** Korinth, Napoli bi Malvafia und 
Navarino, follen im ſchlechteſten Vertheldlgungsſtande, und 
meber mit Lebensmitteln noch mit Munition verfehen ſeyn. 
‚? B von Zaute, worin dis geſagt w 
— eh. bes fr Be ae IE vom 
“Don ber Einnahme von Napoli bi Romania ift in den 
Berichten aus Zante gar nicht die Rede. Der Spectateur 
ortental behauptet ale zuverläßig, daß biefer Vlaz, ver» 
© möge einer Arlegesilft, in den Händen ber Türken gebiles 
« bem fen: Ju Konftantinopeiglandbte man bis zum 10 Ung. 
das Begentheil, (Mum. bes. oͤſtt. Beobachters.) 


JZuſſuf Pafßcha (deſſen frühere Stellung ulcht angegeben 
mar am ı7 oder ı8 Jul. zu Voſtitza, (am der nördlihen Kü 
von Morea) zerftörte dleſe Stadt, glelch nachher auch Petris 
alzza, und marfhiete gegen Korlath, wovon er nur noch wen 
nige Meilen entfernt war. — Ein geftern Hier eingelanfenes 
kurzes Schreiben aus Cotſa vom 6 Aug., verfihert (iedod ohne 
alles nähere Detall) man habe dort aus einer glaubwärbigen 
Quelle die Nachricht, daß Churſchid Vaſcha auf dem Marie 
von Korinth wach Tripollza zu Argos eingetroffen ſey.“ 
Nach dem ditreihifhen Beobanter vom 4 Sept., welchen wis 
16 eben durch außerordentliche Gelegenheit erhalten, war Ehurs 
ſchid Yafda nah zwei Sefechten, worin er Sieger bileb (das 
lezte bei Dregara), durch den Iſthmus vorgebrungen, und hatte 
Korinth nebft der dortigen Citadelle befegt. MNeunundolerzig 
DOrtfeaften zwiſchen Zeitung und Kerluth Hatten die Uninele 
angenommen. Churfhib war hierauf für feine Yerfon nad 
Theſſallen zuräfgelehrt, und Hatte bie Leitung der Operatio⸗ 
nen fa Morea (mo zugleih bie Flotte unter Sara Mehmed 
Vaſcha hei Yatrad Booo Mann ans Land fezte) dem Mahmud 
VPaſcha übertragen. Diefer fandte fogieih 6000 Mann nad 
Napoll di Romania ab, Die griehifhe Reglerung zu Argos 
bat fib aufgelöst, nachdem fie noch bie Urheber der Uebergabe 
von Korinth enthaupten laſſen. Bde 
* Trleft, 27 Aug. Den neueften Nachtichten ans Eorfu 
vom 16 d, zufolge iſt ed fiher, daß bie Türken ſchon vor Au⸗ 
tunft Ihrer Flotte, bie vor n4 Tagen in dem bortigen Gewifs 
fern erfchlen, eine Diverfion In Morea mittelft einer Landung 
von Lepauto aus, wobel, wie dle Griechen behaupten, chriſt⸗ 
liche Schiffe die Türken über ben Meerbufen führten, gemacht 
haben, Gleichzeitig rüfte Juſſuf Paſcha von Patras zu Lande 
gegen Argos vor. Die In Cheffallen gegen Churſchid Paſcha 
offenfiv aglrenden Griehen find dadurch fm täten bebroht. 
Man fiebt alfo den nähften Berichten aus dieſen Gegenden mit 


Begierde entgegen, und wenn fih bie über Durazzs in Alba⸗ 


ulen gefommene Nachricht von einer großen Niederlage Chute 


ſchld Vaſcha's wicht beftätigen follte, fo wäre für Morea Alles 


zu fürdten. Der Operationsplan ber Türken zeigt von euros 
pdiſcher Tattif, und man behauptet griehifher Seits, euglis 
fe Ugenten lelteten das Banıe. Was iſt yon ben faum aus 
der Kindheit getretenen Grlechen, bie nicht nur bie Türken, 
fonbern auch europälfhe Krlegslunft gegen fih Haben, In bie 
Ränge zu hoffen! - 

KCrleſt, aB Aug, Vrivatbriefe aus Gefalonla vom 14 
Anz. , die heute eingingen, melden bie Einnahme von Voſtltza 
und Zllocaftro burh Juſſuf Paſcha ja Patraflo, der feine Mers 
einigung mit den von Lepanto gelandeten Türken zu bewerk⸗ 
ig fahre. Die Türken follen beide Stadte dem Erdbo⸗ 

en gleich zemacht, und alle Einwohner getödter haben. Chur⸗ 
feld: Vaſcha, Tagen diefe Briefe, ſey anf deu Marfibe nad 
orinth, und ber gelechlſche Senat auf der A er und aufge⸗ 
Töst. Was im Theſſallen geſchehen ft, wird nicht gemeldet, 
finde mid aber verpflihtet, Ihnen badienige mitzutheilem, 
was jeden Enröopder von Gefühl mit Schmerz erfühen muß. 

* Trleft, » Sept. Die® älle der en beftätis 
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non ber fpanifgen Graͤnze, 27 Aug. General 
Ciyinofa, der neuernanute Kommandant ber 5ten Milltaͤrdlol⸗ 
fon, bat fein Hauptquattier zu Bittorla aufgeſchlagen, mad 
eine drotiamatlon erlaſſen, woriu er bie Eltern, Wormänder 
uud Hansoiter auffordert, ihre Angehörigen, bie bei den Ins 
furgenten ſich befinden könnten, innerbalb acht Tagen zuräfe 
zurufen ; auch neuerdings erflärt, daß Alle, weiche ben ur 
furgenten Waffen, Pferde oder Lebensmittel liefern wuͤrden, 
miittäriich gerichtet werben follen. — Uns Saragofla find wich · 
tige Nach ichten eingetroffen. Der Travpift hatte fib aus 
Gatatonien nach Urragonien gezogen, Barbaftro und Huesca 
48 Stunde fang geplündert, nad ih angefhitt, mach Navarra 
vorzudriagen. Geine Truppe, mit Bente beladen und ermuͤ⸗ 
det, ruhte zu Averbe aus, als die Sachen pldillch eine andere 
Biudwag wimen, General Juan Martin dei Empecinado) 
exhieft kaum Kunde davon, als er alle Wagen in und um Sa⸗ 
ragofa aufbe, und In ber Naht vom ı9 auf ben ao dem Trap: 
piten nachelte. Um 20 des Morgens hatte er {du Im Unger 
fidte; jeind Aolonne. entfalten, angreifen, les über den 
Haufen weren, uud ein furotbares Bintbad unter ben Solda⸗ 
ten des Kröppiten antichten, war das Wert eines Augenbliks. 
Es ift uamolich, den paniſcen Sheeken zu ſchildern, ber fi 
bet diefem heberſale der Iufurgenten bemächtigte; fie warfen 
Gewehre usd Torniſter weg, mb Ifefen, was fie konnten, 
fielen aber aroßtenthells anf der Flucht. Hundert Lanjenrel · 
ter-murben von den Kouſtitutlonellen gefangen. Der Trapplſt 
enttam mk vier Meiterm durd die Geſchwludiglelt feines Pfer⸗ 
ded; man glaubt aber miht, daß er dem auf allen Selten 
aufgebotenen Landſtarm, von Miilgen und Donanters ange 
führt, ertgehn werte. Empeclinado wend-te fi mit feinen 
Teuppen mac, ber Gegend, wo Queſada ſteht, der ſich kürze 
Ik wieder, um nicht umgangen zu werden, In das Thal von 

aflan gezogen hat. 

Dbige Nachrichten werden durch folgendes Streiben and 
Dieron vom a5 Ung., das fih im Journal des Debate vom 
2 Sert. befindet, beftätiat: „Der Treoriſt — and Satalonieh, 
wo en mit laͤnger fib halten konnte, weggeſogen, und von 
deu Treppen non Saragoſſa gemötbiat, Mequtuenza zu verlaſ⸗ 
fen — batte ſid, darch elu falſdes "Manduver, auf Huesca und 
Barbaftro geworfen, und im (rgterm Drte 48 Stunden lang 
les arpländert, wad.nltt Atrhenelaenthum war. An der 
Selhe von ıBco Mann, Me er ans Gatalonfen mitgehriet, 
und sin zuo Zretolligen, die er gezwungen hatte Ihm zu ſel 


Nro. 252. 


— Grofbeltannien. (Schrelben aus London.) — Frauttelch. ¶ Devutlttenverbandlvn zeu. 


Rußland. — Oeſtreich. — Türtel. 






















(Hausotfizlere dee Könige), 





9 Sept. 182% 


Schreiben über bie Ver⸗ 


Machrichten dee dftreigifhen Beobachters. Screiben aus 


gen (vorzuͤgllch Studenten von Huedca) ellte er, mit Beute 
beladen, nah Navatta, 
Auf den Anhoͤhen von Uverbe lich er feine Truppe aufruhenr 
Mittlerwelle war Empecinado, der Ihm fhon gu Praulnenzz 
aufgeiugt, 
fegte er go Wagen für feine Soldaten In Requifition, und bes 
fand ſich am 20 Aug. Morgens im Ungefihte des Trappiſten. 
Ungreifen, ‘Aber den Haufen werfen, ein fürsterlihes Blut⸗ 
bad autichten, war bie Sache elnes 
ale Fahnen, alle Maffen fielen den Slegern in die Hindez 
75 Langenriuter wurden gefangen; 
vier Reltern. Ringsherum it Aues auf; feiner der Flüdtlinge, 
auch ihr Chef nicht, fan entlommen; man. gibt teinen 


um ſich mit Quefada zu veretulgen. 


uach Hut oca un) Bardaſtro ibm nachgeellt; bier 


Auzenbliks; alles Grpät, 
der Trappift entfioh mit 
Pardon ıc.“ 


Das potitifhe Sonrnal von Zonfonfe bebauptit, daß 
die Rovaliſſen In Eatalouten Dot in Beſiz graommen, und 


baburd bie Wertbeidigungsiinie ber Konfitutiomellen gefprengt 
hätten, bie ib von Gervera- über Jaualda, 
Diet, Befaln, Bauolas nah Flgulertas erfirefe. 
son Olot für beide Theile von Wiehtiglelt fepr 
Hiutigen Auftritten daſelbſt entgegenfehn. 


Manrefa, Bid» 
Da ber Befis 
fo fönne man 


Nach Berichten aus Bayonne vom a3 Aug. waren auß 
dem Lazereth von Bebobte! mehrere Glieder der Eamaride 
die unlängft von Madrid gchom> 
men, entiaffen worden. Es befinden fih darunser ber Hoſarzt 
Dr. Martinez, die Marqulſe de la Yucbla, ein Belchtvatet und 
vier Damen. Es ging das Gerücht, fieben bedeutende Perſo⸗ 
wen hätten neuerdings Befehl erhalten, Mabeld binnen 24 
Stunden zu verlaffen. 

Ein neneres Schreiben and Vapenne vom 27 Aus. mels 
det, daß dafeibft die wiberforebendften Geruͤchte im Umlaufe 
wären; des Morgens dleß es: der Ttappiſt ziebe gegen Sata⸗ 
goſſa; Queſada babe die 14 Gemeinden des Thals Barlanı une 
terweorfen; bedrohe Yrun und Bilbao. Wtends heißt es; ber 
Trappiſt ſey geſchlagen, Queſada, ber Befehl gehabt, Ihn zu 
unteritügen, babe es niatgetban, und fey beswegen abgefest 
worden ; er feibft ſey bier, In Bapenne, angelommin, und . 
alte feine Truppen hätten fih aus dem Thale Baſtan zurüfs, 
und bei Jrati zuſammengezogen. 

Bropbritanntem 

“ gonbon, 3o Ang. Der König fam am vergangenen 
Sonnabend niht zuräf, wie man ermwrtet hatte, mun wird 
die Ankunft Er. Majeſtaͤt für gemih auf morgen angetünbigt, 
Zujwifhen har der Monatch zu Edinburg ein großes Levet ge⸗ 
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Halten, Mufterungen, Baͤllen, Mahlzeiten und Predigten bei» 


. gewohnt; Ales, wie es ſcheint, zur eigenen Zufriedenheit jo» 
wol ald zur Zufriedenheit des ſchottiſhen Adelts, der Beamten 
uud des Volls. . Die Befhreitung aler diefer Feierlichkeiten 
Uest fi wohl am beſten in der Hofzeitung; und di: manden 
droligen Anekdoten, wozu fie Anlap gegeben, haben nur ein 
örtiies Jutereſſe. Dereinzige Mifton, den man In die ſein 
Hlänzenden Epfius von rauſchender Loyalität vernahm, war bie 
etwad pebantifge Mede bed Herzogs von Hamilton, bei dem 
Seite, welches ber Edinburger Stadtrath dem Koͤulge gab, 
Der edle Herzog mepnte nemlih, es gezieme Ihm als einem 
Whig nicht, feine Anhänglichkeit an ben Monarden unbedingt 
zu befennen; er erklärte daher weitläuftig den verfaffungemä- 
Higen Grund, warum er dem Inhaber ber Krone von Brofbri: 
Tannien, wer er auch fey, piichtmäßig ergeben ſeyn werde, 
und wie derfelbe au eine Pflicht gegen das Volt habe, wor: 
auf feine Koͤnigswuͤrde geftüzt fey. ine folhe Rede btachte 
bei den umberfigenden Tory's natürlich lange Gefichter hervor, 
and keine Betfallsbegeugungen, die doch bei folgen Gelegens 
deiten jeder Mede zu folgen pflegen. — Man nimmt für ger 
wih an, da der Herzog von Wellington unfer Kablnet bei bem 
Kongref vertreten werde, wer aber eigentlich das Portefeuille 
der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen wird, iſt noch 
nit defannt. 

gtanfrei 

Der and den Bädern nach Paris zuräfgefommene Slegel⸗ 
Bewahrer hatte am 3ı Aug. eine Audienz beim Könige. Er 
wird während einer Meife, welde Graf Eorbiere mad der Bre⸗ 

tague machen will, and das Portefewile des Innern führen, 
Gortfegung der Deputirtens» Berhanblungen 

am a4 Zul, ; 

Hr. Laine; Niemand wird, wie ber vorlge Reduer zu 

- glauben fheint, den Vorthellen einer öffentlihen Verhandlung 
der Stantsangelegenbeiten in dleſer Kammer widerſprechen. 
ber wenn wir dis Meat für und in Anfpruch nehmen, mäf 
fen wir and bie Rechte bes Minifieriums ehren, und glaus 
dru, daf, wenn es etwas verichwelgt, daffelbe feine vollwich⸗ 
tigen Brände dazu babe, — Der Redner erklärt nun, bie Lage 
Srantreihs dutchgehn zu wollen und fagt: „Die Ankündigung 

der mit den vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Uebereintunft 
gibt und Die Hofnaug, analoge Hebereinfommuiffe auch mit anz 
dern Staaten abihliefen zu Einuen. Was Spanien und feine 

Kolonien betrift, fo iſt allerdings für das Minifterium Grund 

zu BVorftellungen vorhanden, Mor mehr als Go Jahren bat 

amfer größter Publiziſt bemerkt, Spaniens Brod würde fi Im 
Gold verwandeln; er babe ihm daher geratben, dem andern 
Rationen feine Häfen im beiden Judien zu öfnen. Gpanlen, 
Bst er, it nur noch das Acceſſorlum feiner Indien. Melde 
Kraft bat die Seit dieſer Meynung gegeben? Die Dinge find 

Bahia gekommen, daß der einzige zu befolgeude Rath if, fib 
der Mothwendigfeit zw unterwerfen. Spanien würde darum 
nicht augluͤtlllcher ſeyn. Genöthlgt, Kunfifleif und Akerbau 

gu erimuthigen, würde fortam felm Gold fich in Brod verwandeln; 

«6 würde fogar aoch weit mehr auzliche Kolomien behalten, als 

Frantreig. Die Koͤnigin der autillen, Kavanuat, If ihm 
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treu geblieben und erhält Ihm Juſeln, koſtbarer als Die 
unfeigen; am außerſten Cude Wfiens bieibt ein großes In= 
feimeer (die philippikifen Infeln) unter feiner Herrſchaft. 
Gluͤtſellge Juſeln (die kanarlſchen) geben ihm, längs den Küften 
von Afrika, für weitläuftige Werbindungen Lelätigleiten, Den 
ren Granfreih betaubt it. Es iſt nicht verwegen zu behrupe 
ten, daß Spanien, nad ber Emaneipation mehr Vortheil vom 
Sudamerifa ziehen wird, als von den Minen Merlto's und 
Peru's. (Senſetlou.) .. Nicht der Neid dittirt diefe Bemere 
tung; fie iſt aur eingegeben durch das Verlangen, den Rath 
ſchlaͤgen oder Vorſtellungen des Minifteriums mehr Kraft su 
ertheileu. — Es ift minder fhwer, auf diefir Kritune von Ames 
rita als von Spamien zu ſprechen. Wer wird nicht niederse= 
ſchlagen durch die Lelden, womit es überbäuft mund bedroht iſt, 
und durch bie. Folgen, welche die Realtlon fo vielen Ungiüfg 
auf andere Gegenden haben fan? Der innere Zuftand Sraufens 
sechtfertigt die finftern Voraus ſezungen, weiche man ans ſchret⸗ 
lien Epochen gefhöpft, und da in einem andern Ahelle des 
Haufes fo unfelige Wugurten ſich erhoben, fo tft der degenjtand 
über meine Kräfte. Wertrauend in die Serechtigkat, indie 
Wurde der Sirone, wage ih ed nicht, die Umfiht Yes Minie 
ers zu befragen, und begudge mio, andjurufen: Dii omen 
avertant! (Tiefe Senfation.) Der vorige Redne bat auch 
nad dem Drient beſorgliche Blike geworfen, und wie ſchwer 
auch das Stillſchwelgen über diefen bedauerllchen Begeuftend 
ſeyn möchte, Ich hätte es beobachtet, wenn Ich nichtverpflichtet 
wäre, eine Phrafe zu beantworten, welche ein Man von Les 
tent in dieſer Stzung gedufert; Wenn Gricherand unters 
gebt, fagte er, fo hat Frankreich die Schuld! Neintwenn Grie⸗ 
chenland untergebt, weun bie Seſchichte, weun vllleicht (dom 
bie Beltgenoffen das Recht haben, irgend einen Potentaten, 
oder ſelbſt Europa anzuffagen, fo wirb Franfreihnidt im das 
ernfte Urtheil der Nachwelt einbegriffen ſeyn. (Birle Stim⸗ 
men; Neial Nein!) Ich aber wil nicht, wnbedaptiam ihrem 
Beſchluͤſſen zuvoreileud, unterfuhen, ob die Zeit and der Bar⸗ 
bareh gebeiligte Rechte geben fan; ob im Anfang da Iufurrefs 
tion es nit uatürliher war, dort, fo gut wie mderwärts, 
einzuſchtelten. Man hätte wenigfiend das leicht wraus zuſe⸗ 
hende Blutvergleßen verhindert.“ 

(Die Fortſezung folgt.) 

* Aus Franfreih, 36 Ang. Geſchluß.) Im der In⸗ 
firuftion find 36 Angellagte genannt, und in drei Kisfen abe 
gethelit, nemlih a. Jene, welche einen thätigen Anthell an 
dem im söften Regiment gefpmicdeten Komplotte genommen; 
b. Jene, welde fi in bas Komplott einweihen lleßen, und 
zwar nur eine leldende Rolle darin fpleitem, aber es nicht zur 
rechten Zeit angeigten ; c. Jene, gegen bie zwar fein hinrche 
hender Verdacht ber Theilnahme vorliegt, die aber doch alle 
sur Garbonaria zu gehören fheiuen. In Erfierer Klafe 
befinden ih: Baradere, Advokat zu Paris, a8 Jahre altz 
Earbonaro, Präfident einer Sentral: Venta zu Paris, mub 
Deputirter berfelben zur hohen Venta. Henon, Inftitutor 
zu Paris, 35 Jahr alt, von Erfterm zum Carbonaro aufgenoms 
men und beiehrt, im Falle fie Fompromittirt würden, zu fa» 


gen, fie hätten ſich in ber Freimaurerioge der Amis de la Vö- 
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rit& fennen gelernt. Bories, Gergent» Major im 4öften 
Regiment, Yraäfident ber Speglal: Benta fin diefem Meglr 
mente, uud Deputirter berfciben zur Eentrals Venta des Ba: 
radere. Pommter, Sergentfs Major In demſelben Regl⸗ 
mente, von Vortes zum Earbonaro aufgenommen, ihn blswel⸗ 
len als Deputirter zur Eentrals Venta vertretend, Ihu fab 
man zu Paris Dolce ſchlelfen; er hatte ſich in feinem Kapot 
eine Scheide für einen Dolch machen laflen; In feinem Strobs 
fate fand man ı3 Dolce, die er vom Sergenten @oubim ers 
Balten; ferner 37 fharfe Patronen und ein Pulverborn; er 
gab Dolce dem Sergent- Major Goupillon, und dem Sols 
daten Biheron; er wohnte carbonarlfihen Bafterelen In vers 
fohledenen Städten bei. Pommterund Goubin fpieltenim 
Prozeſſe die Hauptrollen; Bonplilon ſcheint bie Düpe des 
Stuͤls zu feun; am ı8 und 19 März betrug er fih wie verräft, 
und im Verhoͤre, einige Tage darauf, weinte er und ſagte: 
»Er fep ein verlorner Menſch; er babe ſich In eine abfhenliche 
Sefellfhaft einführen laffen, Im die ber Sarbonarl; fie korte⸗ 
fponbire nicht wie andere Menſchen dur bie Yoft, fondern 
durch berittene Leute, die verſchleden angezogen wären; was 
ihn vorzüglich verführt babe, den Einladungen des Gergenten 
Raoule, im diefe Geſellſchaft zu treten, Gehör zu geben, feven 
die Reden berähmter Redner gewefen, bie er im Ber 
börenannte, deren Namen aber der Generalprofurator „aus 
Achtung für ihren Charakter“ nicht wiederholte. — Der 
Sergut Asnes und ber Soldat Biheron hatten dem Pont» 
mlet ar Flucht aus dem Kaferwarreft verholfen. — Außer den 
Genamten, welche ſaͤmtlich ald Augellagte figuriren, gehören 
zur erien Klaſſe derfeiben uoh Gauran, Chirurg im Hoſpi⸗ 
tal Beujon; Mofe, Beamter ber Aſſekuranzgeſellſchaft zu 
Paris,und Maffias, 33 Jahr alt, Hauptmann aufer Dienft; 
in alles 12 Perfonen. Mafflas und Ma-uls haben bidher am 
bartnälgften jede Anfhuldigung zuräfgewiefen, Lezterer felbit 
sefagt:„Wäre ich Garbonaro, und hätte einen Eid des Still: 
ſchwelgas aefhworen, fo würde Ib ihn auch halten!“ Die 
aweite Alaſſe begreift 13 Individuen, ſaͤmtlich Unteroffiziere 
und Genelne im 45ſten Regiment; fie haben Untheil au car: 
bonarlipen Baftereien genommen ; einige fogar Dolce getra» 
sen; ale ber Nichtentbefung fih fehuldig gemacht. Die dritte 
Klaffe mblih umfaßt 1: Individuen, gegen bie zwar feine of ⸗ 
fenea Bewelfe vorliegen, und die daher in Freibeitgefegt wurden, 
dle ober doch alle.mehr oder weniger nah Sarbonarismug ries 
Sen! Ja Hlufiht der Individuen der erſten Klaſſe erfannte 
aun der Inftruftiondrichter : „daß fie ale den Eid, die legltime 
Dymfiie umzuftärzen und die Freiheit mit bewafneter Hand 
au embern, geleiftet ober empfangen, daß alle das Komplott 
gekannt, und lelner zur rechten Zeit es angezelgt.“ Die That · 
ſachen, die jedem Einzeln zur Laft fallen, laffen fi) unter fol» 
gende Mubrifen bringen: In einer Venta präfidirt — einer 
Wenta beigewohut — eine carbonarifhe Bafterel veranftaltet 
— an einem Sarbenariihmaufe Thell genommen — einen Dolch 
ausgethellt — einen Dolch getragen — und endlich — alle zw 
fammen — Diefer zu Jenem, Jener zu Diefem, carbonarifde 
eben geführt zu haben. ..... Aus diefen Inzlaten laͤßt ſich 
ſchoa zum Dorans auf das Reſultat des Ytozeſſes ſchlleßen, 


ba er vor elnem Gefhmwornengericht geführt wird. Der Genes 
ralprofurator aber fond darin Stoff zur Auklage gegen die Mite 
glieder der erfien Klaffe: „an einem Komplotte Theil geuom⸗ 
„men zu haben, deſen zwel war, entweder: die Regierung 
„und die legitime Toronfolge umyunurzgen oder abzuänbern z 
„oder: dle Bürger aufjureisen fh gegen bie Tönlgi. GSewalt 
„za bewafuen; Verbrechen, welde datch $. 87. 89. gi. des 
„Straftoder vorgeſehen; — gegen bie Witgileder der welten 
„Alaſſe: dea Behdrden nicht zur rechten Zeit die gehörige Au— 
„ielge'gemadt zu haben; Vergeben, durch $. 103 und 105. des 
„Straftodir vorgefehen.* Unter der langen Unktageakte glänzt 
der Name Bellart,. Am aı Ang. begannen die dffentiihen 
Debatten vor dem Affifengerihte zu "Paris; fie werden dem 
Gegiaftand meines naͤchſten Brieſes ausmachen. 
Rußland 

Durch einen Ukas vom 24 Jul. erhält bad Kaukaſiſche Gou⸗ 

vernement den Namen einer Provinz, welche In vier Diſtelkte 
eingethetit wird. Stawropol If der Hauptort, und ber Komm 
mandant der Linie des Kaukaſus Chef der Provinz. — Wits 
teift eines Ufafed vom g Jul. wurden die Graͤnzen des Im Jahre 
ı8230 dem Greßfürſten Konflantin verlichenen Fürſtenthums 
Lowicz mäber beftimmt. — Se. kalſerl. Majeftät haben bem 
Herzoge Alexander von Württemberg das Bencraldircktoriam 
der fämtiihen Land: und Waſſerlommunltatlouen im ganzen 
Reiche übertragen, und ihn von den Gefwäften elaes Genen 
:zalgouvernents der weißrenfifhen Provinzen entioffen. — Se. 
k. Majeftät und bie falferlive Familie verliefen Peterboff am 
120 Aug. Se. Maieftät und Die reglerende Kalferin begogen 
Kamenel* Oftrow, die Aalferln Mutter nad die Groffürjiz 
Nierandra Feodoromna das new erbaute Palald auf ber Juſel 
Jelagln. Den 11 war daſelbſt Drlttagstafel und Mufit in dem 
neuen Park, In welchem bie kalſerliche Familie Nachmittags fpas 
zieren fuhr. Der Iufammenjluß von Zuſchauern aller Klaſſen 
wor unendlich groß, da der Eingang in dirfe neue Anlage Nies 
manden verwehrt wurde, — Die anhaltende Dürre diefer Som⸗ 
mers bat dem Sommergetreide fa allgemein großen Schaden 
gethan, dagegen das MWintergetreide eine gefegnete Erndte 
verfpradh, 

Der Staatsfefretair im Departement der audmwärtigen Une 
gelegenhelten, Graf Neffelrode, reiste am 20 Aug. von Pes 
terdburg nad Wien ab. Während feiner Abwefenpeit war felm 
Portefenille dem Senator Dwoff übertragen, 

Deftreie. 

Ge, Majeftät der Kalfer Alesander wurde am 7 Sept. zw ' 
Wien erwartet. 

Bien, 4 Sept. Metalllques 83’; Bantaftien 877'/. 

j Türtel, 

Der orientalifhe Zuſchauer vom a Aug. fagt unter 
Anderm: „Selo hatte vor der legten Kataftropbe eine Bevbls 
ferung von 120,000 Seelen, Jezt find mas einer neuerlich auf 
Befehl des Paſcha vorgenommenen Zählung noch 900 davoa vora 
handen, und dleſe droht die Peſt zu verfallngen. Ein Fernan 
des Sultan erflärt die GSrlechen, welche noch auf Scio find oder‘ 
dahin zurüffehren wollen, für frei und befugt, Ihre Befistbäs 
mer wieder anzutreten, Aber ganz Sclho If eine Brabjtätte 
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u»b Me fnftanifche Gnade findet kelnen Ungläflichen mehr, dem 
fie ihre hülfrelche Hand bieten könute, — Nie war bie Erndre 
In dem Gebiet der Mufirdörfer ergiebiger als biefes Jahr. 
Die Natur, ber barbarifch gerftörenden Menfhen oder viels 
mebr Unmenfhen bitter fpottend, bat fih darin gefallen in bes 
ſchämendem Degenfar mit zroßmüthlger Berfhwendung ihre Gas 
ben zu fpenden, Man bat 600 Griechen aus Tſchesme heräber- 
nöthigen müffen, um Die Erndte einzuthun und den Anbau des 
Bodens zu unterhalten. — Die dgpptifch» barbareske Flotte hat 
ſteben griechiſhe Schiffe genommen und nah Sclo gebracht. 
Der3ufhauerbemerkt, nur die Kapitaine feyen umgebrant, 
die Matrofen aber in Feſſeln geſchlagen worden. Atheu's 
Burg hat wraen Waſſermangel kapitulieen müſſen. Die Kon: 
jan Fauvel und Gropius bemühten fih die Erfüllung der ja: 


pitulstion zu fibern, faben aber Unhell voraus und lichen das 


bir die franzbfiſchen und eſtrelchlſchen Seebefehlshaber im Ur» 
eipel auffordern, Schiffe nah Arhen zu ſchllen, um die Tür» 
Ten von der Barnifon der Afrozolld darauf zu retten. Kaum 
war bie gefiheben, fo vernaben man zu Athen, daß 7 — Booo 
Tirlen die Thermoppien pafirt und Theben verbrannt hätten, 
daß 15.000 andere aus Negropont lommend nahe bei Athen 
ſſünder. Diefe Schrekenskotſchaften nnd die Trauerpoft von 
ber Zerſtärung der Maflirdörfer braten die Griechen bazu, 
daß fie 7 big 800 Türken von ber Barnlfon der Burg nieder 
miachten. Etwa 400 flähteten unter den Schuz der europdifhen 
Konſuln. Aurgnachber kam das franzdſtſche Schif Eftafette Im 
Dirdus (Hafen von Athen) an, und durch Wermittelung der 
Aonſularbehörden gelangten die Zoo Türken an Bord deſſelben 
und wurden nah Klelnaſien Übergefegt, Der Zuſchauer 
meont, das franyöfifhe Schif habe die ungeflörte Einſchlffung 
ber Türken dadurch erzwungen, daß es fein griehifhes Schif 
anstaufen lief. Am ıd Jul. follen bie Osmannen nur noch vier 
Stunden von Uthen gewefen fepn.* 

Folgendes find die geftern vorläufig Im Auszuge gelieferten 
Nachrichten bes öſtrelchiſchen Beobachters vom 4 Sept.: „Kons 
ftantinopel, ı9 Aug. Um ı2 d, M. trafen bier mehrere 
Kataren mit der Nagricht ein, daß Mahmud Paſcha (ver. 
muthlich der Mala von Salonihl), nachdem er die Inſurgen⸗ 
ten In zwei Gefechten, wovon das lezte bei Megara flatt 
hatte, befiegt, durch den Iſthmus vorgebruugen, und Meliter 
der Stadt und der Gitadelle von Korinth war, Am ı5er: 
birit die Pforte direfte Verihre von Churſchld paſcha, 
welche jene Meuigtelt beſtaͤtigten, und woraus fi zugleich er- 
gab, def ungeachtet ber Schwierigkeiten des Terraind, und 
börven allen Seiten angekündigten harindfigen Vertheidigungs— 
maafregein, bie türfifhen Truppen von Zeltun bis Megara 
ohne irgend einen MWiderftand vorriften. 49 Ortſchaſten zwfs 
ten Zeitun und Korinth hatten Die Amneſtie angenommen ; 
und Churſchld Paſcha, deſſen ganzes Beſtreben dahin gerlch⸗ 
tet ſchelnt, ber Infurreftion weniger durch Gewalt der Waffen, 
als auf dem Wege ber Belindigfeit und der Unterbanblung. ein 
Ende zu machen, war an feinem Drte in ben Fall gelommen, 
Strenge auszuüben. — Der Serastier ift für feine Perfon von 
Megara nach Avadlen und Theſſallen zurüfgefehrt, und hat dem 
jungen und ſtegrelchen Mahmud Vaſcha die Führung ber fernern 


ı mete Siegediete an. 


| 


Dperationen In Morea fürs Erfte übertragen. Diefer hat nach 
ber Einnahme von Korluth ein Korps von 6000 Mann leichter 
Truppen in die Ebene von Napoli bi Romania abgefendet, 
um diefen Play, über deſſen emdlihed Sottſal man noch im⸗ 
mer, fo feltfam dis auch ſeyn mag, keine Gewißhelt hatte, 
entweder zu entfezen oder wieder zu erobern, Un dem nem» 
Uchen Tage, an welden die Berlote von Churſchid Paſcha 
eingingen, erhielt die Pforte die Nachticht, dap die große vera, 
einigte Flotte vor Patras angrangt war, dab Cara Meh⸗— 
med Paſcha den Dberbefehl übernommen, und baf er Booo 
Mann, die ſich anf der Flotte befanden, ans Land gefezt hatte. 
Man ſchaͤzt die gefamte Stärke der jest gegen das Junere von. 
Morea oprrirenden tuͤrliſhen Truppenkorre mit Einfbiuf bee 
albanifhen Huͤlferelket, anf mehr als 50,000 Mana. Der Krleg 
mit den Sulieten fft num gänzlich beeudigt, So ſchwer es auch 
bält, von den hlieſtzen Miniſtetn genaue und detaillirte Aus⸗ 
tunft ir . den Bang militaͤrlſcher Begebenpeiten zu erlangen, 
da die nen pukommenden Briefe gewöhnlich ſelbſt ſeht lako⸗ 
niſch, unvollſtaͤndig und unfunftmäßig abgefaßt find, ſo gen. 
ftehen fie doch ohne Rükhalt, das die Uneintgkeit ber Infurs 
gentenchefs die beſte Bundesgenotiin der türfifiben Hrerführer 
gewefen ft. Jeder einzelne Infargentenchef tft zunaͤhſt mit 
der Sorge für feine eigene S:iherpelt beſchaͤſtigt, und dann 
baranf bebacht, fo viel Geld und Geldeswerth als möglich, zus 
bem allgemeinen Szifbrute zu retten. Koiofotroni bat bei 
feiner Entwethung aus dem Lager wor Patras eine beträwtihe 
Mititdrkaffe mitgenommen, und fell fi nachber in Me manet⸗ 
tiſchen Gebirge gewerien haben, wo er, glei manzerins 
dern, an feiner Separatausiöyanug mit der Pforte arbeiten, 
und wenn er es Klug anfünat, auch wohl dazu gelangen vird. 
—N.5. Nah Privaticreiben aus Sforo und aus Athen wels 
es die Infurgenten gauz verlaffen hatten) hat fid bi Uns 
näherung der tarkiſchen Truppen die früher zu Korinth, jule zt 
zu Argos refidireade Infurgentenregierung aufgelöst nach» 
dem fie vorber noch diejenigen, welde befbulbist wurder Kos 
tinth den Tuͤrken auggellefert zu baden, enthaupten lan.“ 
* Semlin, 3: Aug. Abende. Drfentiide Blaͤtte wer⸗ 
dem nicht ermangeln, dem aus Bitoglia, Seres, Galenti ic. 
gelommenen Vrivatbrieſen über griechlſche Siege mit Spott 
zu begegnen; allein abgefebn von der Granfamfeit eine lan 
ten Schadenfreude über die Todeszukungen einer mit bem Inters, 
gange ringenden Nation, war fe dlemal gewiß verzeibib, an 
diefe Siege einigermaaßen zu glauben, wenn man felbitin der 
Nähe ded Schauplazes alle Umftäude genau erwog. Ebırfaid 
Paſcha verlies am ı2 Jul, Larlfa, und rüfte mit einen bee 
trättiihen Heere gegen Morca vor. Auf einmal erhaͤlt nan 
Nachricht, er babe gine biutige Schlacht vertdren, und gi 
daranf kommt Churſchid ſelbſt mit einem kleinen Korps rad 
Lariſſa zurut. Gleichzeitig werden gablreihe Verwundete ge» 
bracht, uud bie ganze Gegend zieht daraus den Schluß, daß 
Ehurfhld Paſcha's Armee geſchlagen fon. Die armen beihörs- 
ten Grlechen auch bei ure waren fiegretrunfen, Bid bente dee 
Vaſcha von Belgrad die Creberang von Morea vettändkgen läßt. 
Nie ift man wohl fürcterliser aus einem Kranme gewelt wor» 
den. Uebrigens ift dle Müftebr Churſchld Paſcha's nad Tbefe 
fallen wahrſcheinlich elme Kolge der Diverion der Kaoltalue 


Diamartho und Taffis , weiche er gm vertilgen ſuchen witd. — 


4 


Der Palıba von Belgrad erhielt ariterm drei Tataren mit bee” 
Nachticht von der Einnahme von Korinth und Urben, und ords 

Die naͤchſten Voten von Saionihi und 

Seres werden nermmehltd nähere Auffidsung Fringen, 


We’ memgseierg Yiabrfieur. ©. #. Muerkan 
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Semiin.) 





Spanlem 

Die fib nennende Regentfbaft von Spanien hat um» 
term 15 Aug. aud Seo de Urgel eine Addreſſe an den Koͤnig, 
foigenden wefentiihen Inbalts gerichtet: „Site! Ulle Spanler 
wünfhen Ihre Ketten zu breiten. Ihre getreuen Unterthanen 
haben und gewählt, um ihre Wünfhe unferm Souverain und 
ganz Europa Fund zu geben, Wir haben diefe Sendung über- 
nommen, überzeugt des Belfals Ew. Majeftät, ſelbſt dann, 
wenn Sie unfre Proferiptton unterzeichnen müßten. Entzle⸗ 
ben Ste fib dleſem neuen Opfer nit; es wirb Europa die 
traurige Lage eines Souvergins darthun, und den Ruhm um 
ferer belligen Unternehmung vermehren. Erlauben Ew. Maies 
ftät, Sie an die Berfolgungen zu erlunern, dle Sie vom 7 März 
an zu erbulden hatten, und mit welcher Unverfhämtheit Ihre 
Feinde Ihnen am 9: März bie Krone, bag Erbtheil Ihrer Wi» 
ter, entrifen, und Ihnen nur einen leeren Titel liefen; and 
Did mur deshalb, weil fie denfeiden zur Ausführung ihrer Ent- 
ewirfe uud zur Taͤuſchung des Volls noch für nöthlg baiten. 
Bon diefer Wahrheit durchdruugtu erachteten und verordneten 
wir, daß Wlles, was felt dieſem Tage ber Trauer in Ihrem 
Namen verordnet worden, als nicht gefbeben angefeben wer- 
ben fol. Möge diefe ungtüflihe Epoche eine Lüte in Spaniens 
Geſchichte bilden, bie Ihre getreuen Unterthanen Sie ber Freis 
belt wlederzegeben! GErlauben daher Ew. Majeflät, daß wir 
bis dapiu feine audte Regierung als die Regentfhaft erkennen, 
und feinen andern Verordnungen geherven als jenen, die fie 
Im Namen des König und im Geiſte feiner Liebe für feine 
Böiler befannt machen wird. Es ſamerzt uns, Site, ale 
Ungehorfame zu erfhelnen, während wir mufer Leben und 
mufere Zulunft an Ihre Beftelung aus der Sklaverei daran 
fezen; olein, was als ftrafbarer Umgeborfam erfcheint, 
kit ein ofenbarer Bewels unfrer ehrfuchtsvollen Ergebens 
keit, und unjers Wunſches, unter Ihren Gehorfam zuräfs 
äufcheen. Ew. Majeftät werben einjehen, daß um bies 
ſem Ecipter und diefer Krone dem Glang, mit dem fie einft 
durqh das Weltall fraplten, und den bie elenden Feinde der 
Ordnung und Legitimität zu vernichten ſuchen, zu erhalten, es 
nothwendig it, dem Strome, der das Meich zu verſchlingen 
brobt, einen Damm zu ſezen. Wir fuben nur bie Wahrheit, 
nur utes zutbun; und wie werden mit gleicher Freude unfre 
MW;rorduungen von Cw. Majeſtaͤt verwerfen ober genehmigen 
Geben; aber zu einer Zeit, wo Sie wieder In voller Freiprit 
der Liebe und Ehrfurcht Ihrer Wölfer geniehen werden. Nur 
während Ihrer Gefangenfhaft, Sire! nur während ber Water 
des Woils in Banden lag, konnte es gefhehen, daß bie Kirche 


Ihrer Rechte, Ihrer Tempel, Ihrer Priefter beraubt, Spanien 
eines Theil feines Gebietes verlunig, feine Bewohner ber 
Anarchie überllofert, bie Ordnung geftört, die Meglerung ums 
geſſoßen wurde; daß Spanien, ohne Frieden, ohne Alerbau, 
obne Handel, ohne Gefeze, ohne Sicherheit, ohne Tribunale, 
eine Beute der Faktionem, feine Felder mit Blut getränft, 
das Erbe feiner Kinder eine Beute ber Flammen fieht; deum 
Sire, das find die bittern Früchte Ihrer Gefangenfhaft, die 
Uebel, die wir gut maden folenl — Das höchſte Wefen, 
Sire, wollte Sie fo großen Prüfungen nur unterwirfen, um 
Sie das Unglüf Ihrer Völker beffer eluſehn gu lehren ; allein 
Sott Ift befriedigt, well er Ihnen Bertheibiger zu erweken ge» 
ruht; er gibt dadurch gu erfennen, daß in ihn allein Ew. Mas 


jeſtaͤt Ihr Vertrauen fegen muß. Genehmigen Sie demnach, 


Eire, unfere ehrfurchtsdolle Addreſſe, ber wir ein Eremplae 
unſeres Dantfejtes an alle Provinzen beilegen. Sie werben 
barlı den Ausdruk unferer Liche finden; haben wir nicht ganz 
in Ihrem Gelfte gefproben, fo habem wie doch nur aus Be⸗ 
ſtreben, Ihnen zu gefallen geirrt, und werden alles auibleten, 
um Sie gu befreien, und Ihre Feinde zu demüthigen umd za 
befiegen; verlaffen Sie fih auf unfere Shwüre, es find die 
aller Ihrer Voͤller. So möge dann bie Freude wieder In Ihren 
Vallaſt, aus dem fie fo lange verbannt gewelen, zuräftehren, 
und Ihnen mit dem alten Nufe der Spanier unfere Huldiguns” “ 
gen bringen, bid und Die Worfehung erlauben wird, uns ſelbſt 
zu Ihren Füßen zu werfen. Seo be Urgel 15 Aug. ıBaa, Uns 
terz.: Marquls v. Matafiorida, + €. Erzbifkof von Tarra⸗ 
gona. Baron d'Eroles.“ 

Die Zeitung von Lyon gibt and die Proflamatlon des Barons 
Eroles, Generallleutenants der koͤnlgl. Heere ıc., an die Catan 
lonier. „Bles ber Abftaum der Nation, beißt es darin, bie 
Ereunde der Gefrzlofigfeit werden in den feindfiben Relhen 
bielden, So mögen fie deun darla bleiben mit ihren veräutlis 
den Gefährten, Ihre Winfelverfammlung halten, ihre ebrlofen 
Lieder unter einander heulen; um fo leichter wirb es ſeya, 
dad Waterland mit einemmale von fo verworfenen Ungebeuern 
zu fäubern, Miele Nedlike folaten Unfangs auf Treue und 
Glauben dem empfangenen Antriche. Man glaubte, Spanien, 
beifen Verfall man fab, werde beiden fhönen Worten Pater» 
land, Freldelt, Befrze, Konftitption und Gerechtigkelt aus 
feiner Lethatgle fi aufraffen; denn jene Elenden verfäumten 
fein, eln gutmürhiges Volt zu begeiftern fählges Mittel, 
Uber wie hart haben fie und gelehrt, daß die Kanſt, Menſchen 
zu täufben, nicht die, fie gu beglüfen, fen! Im ihren träge» 
rifhen Lehtſazen haben fie und Hell verfproden; allein fie 
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. Braten uns ins Elend und zündeten ber Zwletracht blutige 
Fakel an, Wohl riefen fie die Frelhelt aus; aber ihre Hert- 
ſchaft heißt Tyrannel ic. — Auch wir wollen eine Konftitution, 
ein flarkes Staatsgeſez; doc foll es nicht der Ungebundenbeit 
zum Vorwand dienen, noch dem Verbreden Worſchub lelften. 
— Gleich feinen Ahnen wird das grfeglih verfammelte Wolf 
ih, feinen Sitten und der ezigen Zeit angemeffene Geieze 
geben. Wis Water felner Wölter wird, wie ehedem, der Kö⸗— 
ig die Handhatung unferer Freiheiten und Vorrechte beſchwö⸗ 
ten; dann nud nur dann erjt wird er durch feinen Schwut ger 
ſe zlich gebunden ſeyn.“ 
Der Indicateur zu Bordeaur meldet ebenfalls bie gefern 
erwähnte Nicderiage des Trappiften und ſezt hinzu: „Er 
ward am »ı Aug. mit vier der Seinigen bei la Garonetta ger 
fehn. Wan folgte ihm auf der Ferfe; nad der Richtung, die 
er nahm, und nah dem Berichte eincd Augenzeugen konate 
er feinen Werfotgern nicht entgehn. Das Pulver wurde bei 
Diefen chen fo hizigen als glänzenden Treffen gefpart, das 
zajonett entſchied Ales.“ Dad Journal des Debats ſchmeichelt 
fi mılt der Hofaung, das Korps, was gefhlagen worden, werbe 
zur der Vortrab bed Trappifien feyn, indem ein früberes Pris 
yatforeiben aus Saragoſſa beten Stärke auf 7000 Dann Fuß⸗ 
volt, 300 Reiter und 6 Kanonen geſchaͤzt babe, 
Srantreii. ' 
. Paris, a Sept. Konſol. 5Prog. 94 Fr. 40 Eent, 

Nah der Aachener Zeitung erwarteten noch mehrere franz 
göfiibe Truppenterps von allen Waffenzattungen, namentlich 
aus den Garuifonen von Lille, Donat, Atras, Gambrai, Se: 
dan und Mes, Befehl nach dem Säden aufzubrechen. 

Der plemontefiihe ausgewanderte Graf Santa Rofa, wurbe 
von Ulengon, das ihm zum Wufenthalte angewiefen worden, 
durch elnen Gensdarmen nad Bourges gebradt, wo er bis 
auf weitern Befehl unter Aufſicht der Obrigkeit ſtehn fol. 

Das Journal de Paris, der Eonftitutionnel und der franyds 
fifte Courler Hagen bitter Über die Hindernlffe, bie ihre nad 
Voltlers gefandten Geſchwlndſchrelber zu überwinden batten, 
um jur Eröfnung des dortigen Aſſiſengerichts zugelaffen zu 
werden, während alle Abgeordneten ber minifterielen Blätter 
ohne Echwicrigkeit Einlaffarten und vorbebaltene Pidze erhiel⸗ 
ten. - Den andern Ubgeorbueten wurde diefe Gunft nidt zu 
Thell, und für alle Dppofitionsblätter wurden nur zwei Kat: 
ten bewilligt. Außerdem bat der Praͤfett der Vlepne bdenfel« 
ben die Etlaubniß, auf elgene Koſten Staffeten Yon Poitiers 
nah Paris zu ſchiken, verweigert. 

Gortfezung der Deputirten: Berbandlungen 
am 24 Jul, 

„Ich werde, fuhr Hr. Laine‘ fort, mir nicht anmaafen, 
gu unterfugen, ob eine menſchenfreuudliche Macht die Freuns 
din derjenigen geworden iſt, welche bie Shriften zu Sklaven 
macht, oder ob fie die Gafifreundfcaft verbteter, wenn es Stie⸗ 
en gilt. Laſſen wir diefe Beſchuldigungen, Toͤchter vieleicht 
einer befangenen Großmuth; fragen wir diejenigen, welde fas 
gen, „anderdwo fen bie gefellfhaftlihe DOrdunng in Gefahr,“ 


nit: „ob in Griedenland nicht ſelbſt die Faͤhlgkeit zur ge. 


feufchaftliden Ordnung (la sociabilite) in Gefahr fey?“ Mein 
Zwet war, wur Franfreih, das ungerechterwelſe angefchuldigte 
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Frankrelch zu vertheldigen. (Stimmen: Gut! — Sehr gut!) 
Hat es nicht — beim erften Geräht von den Werbeernngen, 
bie das Mittelmeer mit Blut färbten, mehr Schiffe ausges 
fandt, als fein Sceftand zu verfiatten fhlen! Haben nicht feine 
Admirale, friedlihe Vermittler, die ebeifte der Gentungen 
wirdig erfüllt? Hat nicht Die Kammer feine Kesitfertigung 
vorbereitet, ale fie in ihrer Addreife mit fo vielem Meute die 
Krone de Bundesgenofin des Ungläls nannte? (Senfation.) 
Was folte Aranireidı mehr thun? Darf man fi wohl unges 
recht bewelfen gegen fein Baterland, wenn man nur Ungtäf 
beflagen will? Wllerdings iſt es legitim, feinen Ehmerz über 
ſolche Kataſtrephen öffentlih zu ergiefen; und wenn überall 
alle Herzem gerührt find, in es ntat unterfagt, unfre Tribune 
mit jener rivallſiren zu laſſen, welche von eddem Jammer wies 
berhallte. Mau fagte dort, aber ohne Anklage: Mufen denn 

vergeblib bie Brieben das Mitleid der Weit in der Serache 

des Sokrates an? Mufen fie vergeblich die Liebe des rifilichenr 
Europas au, mit dem Zeichen der Erlöfeng in der Hand? Ich 

war verfucht, mid meinerfelts and von den Klagen und Bits 
ten hinreigen zu laſſen. Aber es bedarf mehr Zeit, als übrig 

bleibt. Es bedarf vor Aleem einer von jenen Stimmen, welche 
den Klageruf anf die Höhe des Drangfais zu bringen willen. 
Ja meiner Unzulängligteit weiß id Curopa nur zu fragen: ob 
es deun will ausloͤſchen laflen den Namen der Griechen, dem 
einzigen unter den Namen alter Völker, welcher von ber Zeit 
verſchout worden, und ob es unter todte Sprachen die Tochter 
jener Sprade will reiben laffen , welche das Abendland clollis 
firt hat? (Bravo!) — Nein, meine Herren, diefe Klagen der 
Meufoheis find kein Kriegsgeſchrei, und ale das Fraufreic, i 
das man jezt anklagt, die Meere mit feiner edeln Flagge dette, 

batte es eine anbre Hofnung? Ihm fagte Ules, daß jein Bei⸗ 

fpiel durch die großen Seemächte müßte nachgeahmt werden, 
und dos hat es nichts als Schiffe gefehen , bie von Trieft auf, 


„des Handels wegen ein Meer burhfhnitten, das erſtaunt war, 


fie in einer fo großen Zadl zu fehen. Melt entfernt, eine 
Zahl jener furbtbaren brittiſchen Krlegsſchlffe zu erbilten, 
welche hinrelchend wäre, mm jeder Wuth zu gebleten, haben 
unfere Seeleute vielmehr die ortomannifche Flagge in dem Has 
fen jener Juſel wehen gefehen, wo eluſt die Fahne der Mitter 
für alle Ehriften ein Zeichen des Schuzes, und für die Huters 
drüfer cin Zeichen bes Schrekens war, (Mralta.) Wäre Frank⸗ 
reich von andern hrifliben Mächten unterfkägt worden, fo 
würde Europa’s Seemacht, wirkfam dazwiſchen tretend, viel 
Unpeil erfpart haben, das man jezt betrauert, indem man es 
entihuldigt. Es war damals noch im Stande, atwehfelnd, 
die Wuth der Tirannel und die Verzweiflung der Unterbräften 
zu entwafnen. Das war der Wunſch, der Zwet des Mannes, 
ber das Minifterium leitete, als Frauktelas Hochherzigkelt 
offenbar ward. Durch feinen Tod iſt den Sriechen ein großer 
Schimmer ber Hofuung untergegangen, Er Ift nice mehr, 
der, welder bei jenen Otten, wo die Hirten vergeblich die Stel⸗ 
len ehemaliger blähender Städte der Söhne Griechenlands ſuch⸗ 
ten, wunberbar eine Stadt errichtet bat, deren Rame ans ihrer 
Sprade entnommen ift (Odeſſa). Er iſt alcht mehr, der hoch— 
berzige Fuͤrſprecher, welher Unterkägung für fie fahte, ohne 
bie gefellfpaftlihe Ordnung aufs Spiel zu fegen.“ (Hr, Lainı® 
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fügte noch mehreres zum Lobe bed Herzogs von Micelleu, des ſ kommen, erreicht hätte; durch diefe Mole in Kenntnif gefest, 


Wohithäters von Odeſſa, hinzu, und verlief dann die Tribune 
mitten unter einer tiefen Senfation der Verſammlung.) 

Aus dem füdlihen Frankrelch, 29 Aug. Mitber 
Ankunſt und Organlfation der fpanifhen Truppen in den Graͤuz⸗ 
provinzen wird es jezt Ernft. Dem Bernehmen nah werden 
drei Atmeekorps gebider, die aber feinen allgemeinen, fous 
dern jedes einen befondern Anführer haben, der unmittelbar 
munter dem Arlegsminifter ſteht. Diefe Anführer find die Ges 
nerale Mina, Empeelnado und Espineſa. Der erfte befehligt 
das Korps des rechten Flügels In Eatalonien, bei Weiten das 
frärlfie; der zweite das Korps des Centrums ia Urragonlen, 
und der dritte dag des Iinfen Flügels In Navarra und Biscava. 
Ude drei Korps folen, ſobald fie verfammelt find, vers 
eiut wirten, um ber Infurreition ein Zude zu machen, und 
bie fogenannte Glaubensarmee vom fpanifhen Boden zu vers 
treiben. Lerlda ift bereits befreit, uud vorläufig der Geutrals 
punft, von wo aus die neuen Dperatlonen ausgehn follen. 
Bir töunen alfo in Aurzem wistigen militärifhen Vorfällen 
entgegenfehn. Die frauzöfiihen Truppen vom Sanltätsiordon 
ftehen bis jegt unverräft ig ihren alten Stellungen. 

Schweiz. 

Se. koͤnigl. Hohelt der Krouprinz von Schweden, welcher 
zu Lindau mit der Frau Graͤfin von Gothland, ſelner Mutter, 
zuſammengetroffen war, reiste am 5 Sept. über Rorſchach 
nah Kouſtauz. 

Deutihlaub 

Der Profeſſor der Phyft zu Dilltugen, Hr. Dr. Jofeph Weber, 

diegt Domberr in Ungsburg) fft von ber nfeberrheinifhen 


Sefellfhaft für Naturzund Heilkunde (unterm 20° 


Dec, 1820), und von ber Falferliben Wfabemie ber 
Naturforfher,Leopoldino: Karolina (unterm ı8RoV, 
831) zu ihrem Mitgliebe aufgenommen worden. Leztere bat 
bem Hru. Profeffor den ehrenvollen Belnamen Leibuigius ges 
geben, und ihn unter demfelben im ihre Jahrbücher eins 
getragen. 

©e. taif. Hob. ber Groffürft Michael von Rußland, welcher 
fi feit einigen Wochen am kön, würtembergifhen Hofe aufge» 
halten, reiste am 6 Sept. nah Weimar ab. 

Bir werden um Aufnahme nacftebender Erklärung ers 
fudt: „In die Gtuttgarter Zeitung vom 5 d., und ia ben 
ſa waͤbiſchen Merkur vom 6 d. iſt ein Auszug eines Schreibens 
aus Athen vom 3o Zum. eingeräft, deſſen Verfalfer ſich dar: 
über unzufrieden zeigt, dap unter ben nah Griechenland ges 
Fommenen Ausicndern jo manche Unmürdige fepen, und daß 
bei der Bildung bes fogenannten Bataillons der Philhellenen 
keineswegs auf gegründete Auſprüche Müliht genommen wor⸗ 
den, fondera nur die Intrigne ihr Spiel getrieben babe, Da, 
bei bedauert der Schreiber bes Briefs das gemlübrauchte 
Wertranen der Hälfsvereine, umd führt „als den ſcön⸗ 
gen Bewels Ihrer Menibentenntnif* den mit vielen Koſten 
nach Griechenland gefendeten Kaubfiummen an. Kaum ſey 
Diefer in Argos angelommen, fo habe er zum Erſtaunen der 
Scqh ifage ſell ſchaft zu ſprechen angefangen, und zwar deutſch; er 
babe gemepnt, felne Rolle wäre nun ausgeſplelt, da er feinen 
Zwet, auf char gute umd wohlfche Ars nach Gtlechenlaud zu 
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mit welch' herzerhebenden Gedauken die Mehrheit der Euros 


"per dorthin gelommen, hade er hievon das Gouvernemeut 


alsbald in Kcnntntf ſezen wolen, Bet der Unterfuhung habe 
fin, gezeigt, baß er ein Uhrmachergeſelle aus Weifenburg ian 
Eiſaß ſey, und ulcht allein deutſee, fondern auch frauzoſiſch 
und italieuiſch ſpreche. Der hleſige Verein, welgem der Taub⸗ 
ſtumme feine Weberfunft nah Griecheuland vorzüglich zu dann 
ken bat, braucht nie erſt darauf aufmerffam zu mahen, ob 
es biefem Juͤngling möglih gewefen, und ob es fi für ibm 
verlohnt habe, eine fo fhwlerige, mit bitterm Ungemab ger» 
bundene Molfe ſechs Monate lang zu fplelen, ledigiih um gar 
und wohlfell nad Griegenland zu fommen, die Geſpraͤce der 
Ucberfabrenden za behorgen, und der dortigen Meylerung zu 
binterbringen. Es genügt für jet folgende wenige Thatum⸗ 
fände auszubeben: Der Zaubflumme wurde oals folder ſcon 
Im December vorigen Jahre von dem k. Aıntd+ Oberamte Stutt⸗ 
gart in oͤffentlichen Blaͤttern ausgefhrichen ; er wurde fpäters 
bin von befagtem Oberamte der föniglihen Taubſtummenan⸗ 
fait zu Gmünd übergeben, dort in Gegenwart des Dberbeams 
ten von den Echrern des Juſtituts geprüft, von dem verdlen⸗ 
ten Vorſteher der Unftalt geraume Zeit in feinem Haufe beob⸗ 
achtet, und ſodaun von Ibm, mit der Weberzeugung von bee 
Eigenfhaft des Jünglings als taubſtummer Grieche dem bies 
figen Berein zur Beförderung nad Griedenland übergeben. 
Der Hiefige Vereln bar, gleihfalld nah mehrſacher Beobach- 
tung und Prüfung, die Anſidt der Behörden getbelit und 
theilt diefsiben now jest. Die Berichte, welde dem Vereine 
von bem Führer des Taubſtummen erjtartet worden find, reiben 
bis jegt nur bis zu beffen glättlcher Aukunft in Navatino am 
23 Maid. J. Sobald weitere, fihere und dofumentirte Nabe 
richt einlangt, wird folde dem Publikum nicht vorenthalten 
werden. Wis dadin muß geftattet ſeyn, obige Nadrichten des 
Briefftellers aus Athen, welcher füb weder als felbft gegen⸗ 
wärtigen Zeugen auszewiefen, noch foufiige Gewähr für feine 
Erzäblung gesehen het, eben fo ſehr zu bezweiſeln, als die 
in demfelben Schreiben enthaltene Meldung, daf fein Grieche 


das Schikſal der wiglätliben Ehloten bemitjeise, weil dieſe 


fürfeig und für jüdifse Abtoͤmmlinge gehalten wärden, Schließ⸗ 
lich ergreift der Vereln dieſen Anlaß, öfentlig für dad Ver⸗ 
trınen zu danken, das ihm, befonders tn neueſtet Zeit, auf 
fo ausgezeiduete Welſe geſchentt wird, und weldes zu verdle⸗ 
nen er bei fo mauchen Scwlerlgkeiten fortgin unermüdlich ſeya 
wird. Stuttgart, ben 6 Spt. ıdaa,. Dr. Schott, Im Nas 
men und aus Auftrag des Voilbellenen » Vereins,“ 

* Sranifurta. M., 6 Sept. Geftera Vormlttags kam 
der falferl. ruſſiſche Staatefelretär Braf v. Capo d’Iririad auf 
der Melfe nadı dem Dade Ems hier au.» Er hatte Petersturg 
erſt am ı9 Aug. verlsffen. In Ems befinden fib geacnwärtig 
nur mob wenig Brunzengäte, fo daß ber Hr. Sraftendorkigen 
Badeort in diefer Zabrszelt ziemlih elnfam finden wird. Wie 
man fagt, will berfelbe nachder, hier oder anderwirts, einige 
Zeit zürüfgezogen von allen öffentiihen Dejedften eben. Ende 
diefer Woche wird der Hergog von Wrlliasten auf der Dutch⸗ 
reife nach Wien zum Kongrep bier erwarten. — No im vanfe 
dleſes Monats werden dem Wernchnien nad fewol im Große 
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herzogthum Heſſen ald im Herzogthum Naſſau ähnlihe Wer» 
orbnungen, wie in Balern, Murtemberg und Baden, in Bes 
slebung auf bie Einfahr von @rzeugnifen und Fabrifaten aus 
Rändern, welde fib dem Darmitddter Vereine niht angeſchloſ⸗ 
fen haben, ober bie deutſchen Waaren mıtt ſtarken Elugangé— 
zöllen beiegen, im Kraft treten. — Die Admluiſtration des 
Staͤdel'ſchen Runftiaftitute, das mit anderrhaib Millionen Gul- 
den dotiert it, wurde karz nad dem Tode des Stifter In el: 
zen Prozeß verwifeit, der nun fhon kei der Langfamtelt des 
deutſaen Gerlchteverfahrens eine Neihe von Jahren banert, 
und dem von dieſem relchen Juſtitute für die Ausblldang Fünfte 
Terifder Telente zu erwartenden Nuzen feindfellg iu den Weg 
trier. Der Sasmwalter der Inteftaterben des Erblaffers, der 
men nur Legate zu Theit geworden find, Dr. Safon, grif 
menlih das Teftament ald niztı; an, weil Stäbel fein Vers 
mögen dem von Ihm erik nach feinen Tode zu gründenden Jus 
fkitute vermaat hatte, und ber im Teſtament eingefegte Erbe 
mithin bei Fertigung deſſelben noch gar alcht erifkiete. Unter 
folwen Umfiduden war den Adminiftratoren des Infiltuts durch 
einen Gerichs ausſpruch unterfagt worden, bis zur Beendigung 
bes Prozeſſes über die Zinfen und Einkünfte des Vermädht- 
ulf:s nad ber Beſtlamung des Erblaffers zu bisponiren, Es 
konnten daber weder neue Gcmälbe für die Ballerie augeſchaft, 
noch aud Fonds zu Guuſten reifender biefiger Künfler vır- 
willigt werden, Us fo erfreulicher wird es für Ale, welche 
fib für die Kun taterejfiren, ſeyn, zu vernehmen, baß durch 
ein von bem Ober» Appellationggericht ber vier freien Städte 
‚gu Zübek vor Kurzem erlafenes Erfenntnif, das Staͤdel'ſche 
Juſtitut uun in ben Mieftraug des Vermächtuiſſes gefczt, 
and einftwellen, ungeachtet bie Haustfrage noch wicht enticie 
din if, von ben Ihm zu Gebot ftehenden Zinfen des Kapitals 
eine nüzlige Unwendung zur Foͤrderung der blidenden Künfte 
zu maden.im Stande If. 

Der Hamburger Korrefponbent enthält unter der Rubrik: 
Spauiſche Gränye, folgende wohl noch nicht zu verbr» 
gende Nachticht: „EB beißt, die verbündeten Monarden wür: 
den in Hinfiht unſers Sonverains daſſelbe Betragen beobad: 
zen, weldes fie gegen den König von Neapel befolgt haben; 
fie würden Ihn nemiih einladen, an dem Kongrefic Thell zu 
nehmen, und gemeinfhaftlich mit Ihm bie erforderlihen Maaß- 
zegeln verabreden, um Epanlen den Frieden zu geben, den 
man in ganz Europa berzujtellen wuͤnſcht.“ 

Preußen. 

Ein Berliner Blatt fagt: „Wie früher and andern preußlſchen 
Provinzen Deputatlonen nah Berlin entboten worden find, 
um deren Vorfeptäge über die einzuführende Stautsverfaffung 
zu veruehmen, fo haben die Provinzial Oberbehoͤrden ber 
Ddelnlande nun auch diefe duch ein Umlaufsfihreiben zur Gens 
tung folder Drputirten aufgefordert. Gegen dem Herbit dürfs 
ten die Deputirten In der Hauptſtadt aulommen.“ 

Rußland. 

Der zu Peterdburg erfhelnende Conservateur impartial 
„om ı7 Aug. fchreibt: „Man fieht jegt die Erhaltung des Fries 
dens als unzweifelhaft an; ber von dem St. Petersburger Kas 
binet gefafte Eutſchluß ruht auf fo fetten Grundlagen, daß 
wenn auch die Raͤumung ber Fürftenthämer aus irgend einer 


unvorgeſehenen Urfate Verzögerung Titte, Rußland bob un» 
erſchuͤtterllch bei feinem Entſchluſſe behatren würde, Die Er⸗ 
Öfnung des Kongrefles gefhieht iin September. Mun wird 
fi nicht blos mit ben Angelegenheiten des Dftens, ſoudern 
auch mit jenen ber weftlihen Staaten befaäftigen, Nie war 
ein Begenftand wichtiger und zatter zu bebandeln.“ 

Während der Abweſenheit des Kalſers bat der Praͤſident 
bes Feichstaths, Fürft Lapuchiu, bie DOberleitung aler Cloll⸗ 
angelegenbelten, ber General Graf Araktſchejew dic des Kriegs» 
weſens. — Durb ein Falferliches Mefeript vom ı2 Aug. an 
den Minliter des Auneru, Grafen Kotftubep, wurden wirfe 
lich alle geheime Ordersgefelifiwaften, mitblu auch bie Freis 
maurerlogen, aufgeboben, Ale Beamte miffen ſich bei Ihren 
Dbern reverfiren, folgen Verbindungen auf Immer zu entfas 
gen, ober den Staatsbienit zu verlaffen. 

Türtlel, 

* Dbeifa, 23 Aug. In Konitantinopel langte am ı4 d. 
ein auferordentiiher Kourier aus Wien an, welcher dem Gras 
fen Latzow feine Abberufung brahte. Ed machte einiges Auf⸗ 
ſeha in Pera. Sein Nacſolzer iſt ber Freldert v. Otteufels. 
Der Sultan hat den neuen Hoſpodaren im Innern des Seralls 
den Aula und den Kaftan, durch den Obermanthbeamten um— 
haͤngen laſſen. Es gefhah wahrſcheialich um einen neuen Ber 
weis zu geben, daß die Pforte thun will, was ibt bellebt, fs 
dem fie, den Erklärungen vom 16 Zul. gleltfam entgegen, 
auf einmal dieſe Geremonte mit bemäthigenden Umftänden im 
der Meübdenz vornahm. Geitden wurden die Gräuel, weiße 
su Jaſſy vom 10 bis »3 d. verübt worden, befanutz; fie ſtebn 
mwahrfhelntih im Zufommendang mit der Verſchlebung ber Abe 
reife der Hoſpodate. Vlelleicht bat der Divan, mit gewohnter 
ei, dieſe Sräurl ind Gehelm veranjlaltet. — In Konftantle 
uopel waren fortwährend Nachrichten von Siegen der Griechen 
verbreitet, allein wir haben Immer am Gelingen der grichls 
ſcheu Unternehmung, wenn nicht auswärtige Hälſe eintritt, 
gezweifelt, und uns dadurch einen leidenftaftiicen Austlf 
eheinifher Biärter zugezogen, — Bit dem Charakter des &uls 
tans, welcher [bon nah den Ereignifen von Tripotige "ei lei⸗ 
nem Bart geſchworen haben fol, sm Morea einen Lallıi, vog. 
Ehrlitentöpfen aufrauen zu iaffen, If der Untergaug uud die 
Ansrottung aller Griechen nur zu fehr zu fürdten. Ucherdie 
haben die Diplomaten die Sache ber Griechen nur alg unde⸗ 
deutend gefbllbert, die Unterbandlungen viclitht aus Diefem 
Grund Im bie Kanye gezogen, und Immer im Auze behatten, 
daß durch Unterbrüfung der Anfurreition, weihe die Turfen 
zu vollziehen beauftragt waren, ale Unterbandiungen mit eie 
nem Schlag brendigt wären. Der Kongres bätte in diefem 


Gall freiern Epielranım, um ſich mit den fvanffen mund italien 
nifhen Angelegenheiten beſchaͤftlgen zu N -_. 


* Semlin, 29 Aug. Aus Seres und Satonict fehlen bie 
Yofttataren in Belgrad noch. Aus der Gegend von Lariſſa 
Lam ein Fuhrmann an, welder die Nahricht brachte, dag Churs 
Taid Paſcha am 6 Uung. in Lariſſa gurüf war, Indeſſen find die 
Türken In Belgrad nah Unfnuft eines Tatard fiegestrunten, 
und fagen Worea fen bereits unterworfen. Wie bie mit den 
griehifhen Siegsuahrihten zufammen acht, mag der Himmel 
ie et — —— — fich von allen 

eiten, was ia jedem Kal auch ein großer la die 
Grlechen if. — EUER 
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. Spaniſches Amerita 

Die Angelegenheiten der Eolumbier find durch bie vordere» 
gehenden Bortheile, die der fpanifhe Geueral Morales über 
‚die Columblſchen Odriſten Rayes ⸗Vargas bei Coro, und Pens 
naugo bei Corora am 22 Mal erfocht (f. Allg. Zeit. Nto. 241.) 
nichts weniger als gefährdet. Selbſt in deu, den Columblern 
aus Handelsrätfihteä nicht günftigen Berichten aus den hollaͤn⸗ 
Difhen und dänifgen Infeln heißt ed, nach Erzählung jener 
Wortheile: „Das Gluͤk Hatte fih nun wieder fo zum Morthelle 


Der Spanter,gewendet, daß Morales gewiß Maracaibo wieder - 


elugenommen haben würde, wenn nicht die unter dem Obriften 
Morillo über den See gefegten, umd aroßenthells aus Einge⸗ 
bornen. von: Maracaibo befiehenden Truppen, ohne Morales 
abzuwarten, einen unbedachten Angrif gemacht hätten. Sie 
drangen fchon mit Muth in bie Stadt; allein ihre Macht war 
"ga umgleih ; nahbem fie a bis 300 Tobte gehabt, mußten fie 
weihen. Der Werinft ihrer Feinde war jedob dem ihrigen 
Dlelch, und ber Kommandant von Maracalho, Eres, mit bar⸗ 
unter, Diefe Stadt, feit fo langem bedroht, hatte eine ftarfe 
Befagung, worunter viele brittifhe Hülfstruppen ; und die Ans 
greifer waren noch dazu ſchlecht mit Waffen verfeben. Die Co⸗ 
“fumölfhe Regierung zu Matacalbo fandte num einen Palin 
‚mentär an Morillo (einen Meffen des Generals) umd überres 
„dere ihn, daß die Macht des Morales durch Pennango ganz vers 
uihtet worden, Morales felbft geblieben, und für Morlllo's 
Feines Korps von 500 Mann ungefähr Eein Ausweg ſey. Um 
Bintvergiefen zu verhäten, ward ihm angeboten, daß fein 
Korps die Waffen behalten und auf Eolumbifhen Schiffen nach 
der Havannad gebracht werden folle. Hierauf läuft die abge» 
ſchloſſene Kapltulatlon hinaus, umd die festen Berlchte von Coro 
‚melden, daß Morillo's Korps wirklich eingeſchlft worden, daf 
“aber auf der See er ſelbſt mit allen Offipieren über Word ge» 
worfen, und nur die Gemelnen, bie niht Eingetorne von Coro 
“oder Maracatbo waren, am chen gelaffen worden. Die Lage 
des Morales war dadurch fehr ſchwierlg geworben, um fo mehr, 
‘da er Mangel an Lebensmitteln litt, und durd bie Rapltulas 
‚tion des Mortllo feine legten Fahrzeuge verloren hatte, Mo: 
rales fol Ach bieranf erſchoſſen baben, was Inbeifen fib noch 
 nidt bejtätigt bat, Puerto Cabello ſcheint fib nun bald erges 
ben zu müffen. Das Fort Vejlga, welches die Stadt beitreicht, 
“hatte Cude Mal's kapitulirt, und bie ſpaniſche Befayung def 
felben ift Im Laguapra angefommen, üm3ı Mai iteh der tom 
mandaut la Torre (fon feit Läugerer Zeit zum Generalkopitlu 
von Pucrtosricco ernannt) 120 Perfonen, Weiber, Kluder und 
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Sreife, aus ber Stadt welfen, welche vom General Paez gaſt⸗ 
frenndlih aufgenommen wurden, Elnlge Tage fpäter wırbe 
die fpanifhe Fregatte Pigera, bie am a8 Mai mit einem Keu⸗ 
voy aus der Havannah nah Puerto Eabello gefommen war, 
von da wieder nah ber Havannah zuräfgefchitt, um mehrere 
fpanifhe Familien, aud die des Senerais la Torre felbft, und 
viele Kranke dahln zu überbringen. Im Monat Iunius trat 
wegen der Regenzeit eine Art Waffenruhe ein; General Parz 
ging nah Earaccas, wo die Unerfennung Eolumbiens durch 
die vereinigten Staaten von Nordamerika, durch Paraden, Gr= 
feuchtungen und Gafterelen gefeiert wurde, Wu das Colum⸗ 
bifhe Blokadegeſchwader war nah Lagueyra, dem Hafen vom 
Garaccas zurüfgelehrt; Anfangs Fullus aber wieder nah Puerto 
Sabello unter Segel gegangen. — Bel ber Nicberlage bes Ge⸗ 
nerald Cruz: Murgeon und ber gänziiben Wufreibung feines 
Korps auf den Anhoͤhen von Carlaco in Quito am 7 Aorki durh 
Bollvar (über welchen Murseon vorher einige Werthelle er⸗ 


langt batte, in der geriannten Shladt aber felbit gebiieben 


war) fielen auch die beiden Eolumbifhen Generale de Torres 
und Paris. Diefe blutige Schlacht, weile bie Unabhängtafete 
Columblens vollendet, wurde durch breitägige Freudenerleuch⸗ 
tungen In Quito gefelert. 


Und Jamalfa » Zeitungen ergibt fih bie Falfchheit der Nech⸗ 
richt, daß die peruanifhen Häfen von den fpanifhen Fregation 
Vtueba und Venganza biokirt feyen. Eritere war in False 
angelommen, und gemäß der Uebereintunft übergeben worden, 
und bie andere nebft der Brigg Ulerandro waren In Gukpaquil, 
wo Lord Cochrane fie im Namen ber chlleſiſchen Megierung 
ausgeliefert verlangte, um fie mit feinem Geſchwader zu ver⸗ 
einigen, was aber die columtifhe Behörde In Guavaquil rund 
abſchlug. Hierauf kam Lord Cochtane nah Gallao und forderte 
die Prucha, weihe ihm General San Martin ıdlefer war uns 
lich (bon im April, nachdem er bid Trujillo geweien, zurufs 
getehtt, weil Boltvar vorerit noch alcht in Guapaguil erwartet 
ward,) ebenfalls verweigerte. Erfterer hlelt darauf den, ter 
peruaulſchen Regierung gehörigen Schooner Monteguma zurüf, 
und verle" ihn feiner Flotte ein, nachdem er die Beſazuug 
and Land gefhitt hatte. 


Der Kongreß von Pern folte am ı Mai zuſammenkommen 
und es war ein Areſchuß ernannt, um die Verfaſſaug zu cute 
werfen, und dem Kongreß darüber zu berichten. Da aber dies 
fer Ausſchuß einen längern Verzug begehrte, warb die Zuſam⸗ 
menkunſt des Kongreſſes ausgefezt. 


\ 


Yortugal, 

* offfabon, 14 Aug. Aus Brafilten haben wir in dle⸗ 
fen Tagen eine Menge Briefe erhalten; fie melden Folgendes: 
Die Meglerungsiunta von Para hat dem Prinzen Regenten 
förmlich am zı Jun. erfiärt, daß fie feinem Defrete wegen Er» 
nennung der Prokuradores nidt gehorchen fünne, und daß fie 
Beine andere gefejgebende und ersfutive Gewalt als den fous 
‚verainen Natlonaltongreß in Liffaben und den fonfitutionellen 
König D. Idao Vi. anerlenne, Zu gleicher Zeit hat die Pro: 
winz Para zwei Abgeordnete zu den Cortes von Liſſabon ges 
Tandt, die fih an Bord ber Brigg Penfamento» Felir einge 


ſc ift. Diefe Nachtlcht iſt vorgeftern durch das Paketboot Ado⸗ 


zinha hier angelangt, — Es ſcheint daß ih Pernambuco 
troz der Erneuerung feines Eides, immer mehr von der Sache 
bes Mutterlandes frennen, aber fih noch nit frei erfiären 
wil, um. die biefige Regierung dejto leichter gu hintergehen. 
Die Juſubordination der Truppen, bie Mißhaudlungen der 
Europder dauern nach den lezten Nachrichten noch Immer fort. 
Ein von Pernambuco gelommener Deputirter erzählt, bad den 
a Zum. der größere Theil der Truppen fid verfammelt habe, 
und einige Diilitärd, einen Seiſtlichen und einen Bürger als 
Bevollmaͤhtigte an die Reglerungsjunta abgefandt haben, um 
ihr vorzuftellen, dap man dem Prinzen Regenten, ald Chef ber 
volziebenden Gewalt in Brafilien unabhängig von Portugal 
Gehorfam zu fhwören wänfhe; die Junta aber habe in biefen 
Tritifhen Umftänden mit viel Energie fih betragen und bie Ca⸗ 
mara (Munizipalitit) zu einem neuen Eide zu Guuſten der 
Verfaſſung, der Gortes, des konftitutionellen Königs und dee 
konftitutlonellen Prinzen Regenten bewogen, Geit einigen 
Tagen find bie Deputirte von Pernambuco nicht mehr in den 
Eizungen der Gortes erſchlenen. — Diefe Woche fol bereits 
ein Lintenfhif und ein Trausportſchlf mit einem Theile ber 
nach Brafitien beftfimmten 2100 Maun, man weiß noch nicht 
unter weifen Kommando, nah dem Waffenplage Bahla, wo 
indeffen die Natlonalen fih auch Immier lanter gegen bie Eu⸗ 
ropder rühren, abgeben. Cs iſt wahrfheinlih, daß fie nicht 
zur Dispofition bes Wrigablers Mello, Gouverneurs von Bahia 
geſtellt werden. Von Rio » Janeiro find hier mehrere Schrifs 
ten angefommen, bie ſich ftarl gegen dad Eyftem ber Partei 
des Prinzen ausſprechen. Das heutige Diarlo do governo ent: 
hält die vom Könige den Pefhläffen der Cortes gemaͤß — an 
den Prinzen gerihteten Wefchle, und die Ernennung von vier 
Staale ſetretaͤren In Braſillen für dos Juſtiz-⸗, Flnangs, Kriegs: 
und Seedepartement. — Ju der Shzung der Eorted am 12 
wurde mit der Mevlfion der Verfaſſung ber Anfang gemacht, 
mit der nun alle Tage fortgefahren wird, Dean hat ben Cor⸗ 
tes eine Denffcrift über bie Unvertraͤgilchkelt des (adellchen) 
Kadettenkerps mit beim gegenwärtigen Epftem und über dem 
Nachthell überreicht, welde die Kadetten dem Worräfen ber 
Unterofjizlere In den Weg legten, — Ihre Hoh. die verwitt: 
wete Prinzeffin D. Marla Thereza, ältefte Toter Sr. Malektät, 
reiste den 12 d, mit ihrem Sohae dem Jufanten D. Seba⸗ 
ſteao nah. Spanien ab, nm als Vormänderin deffeiben von 
den bedeutenden Krongätern, Caſa do Jufantabo genannt, die 
durch das Ableben feines Waters D. Pedro Carlos, Bruders 
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Serbinauds VIT., demſelben zugefallen find, Beltz zu nebs 
men, ‚Hier berrfht übrigens aͤußerlich Ruhe, unfre Banf ift 
In großer Thaͤtigkelt, und wir erwarten eine frauzoͤſtſche Schans 
fplelergefellfchaft, da ber @fchmat an der frauzoͤſiſchen Sprache 
Immer mehr um ſich greift. 

Syanlem 

Spanifhe Blätter enthalten amtlihe Berichte über frühere 
Vorthelle, welde der Marechal de Camp Torrijo am 10 Aug. 
über Romaulllos, welcher mit 900 Mann von Fraga gegen Cer⸗ 
vera zog, uud Empecinado am 18 über den Trappiſten, der 
bei Mequinenza mit 1200 Mann und 180 Meitern in einer 
verſchanzten Stellung fand, erfochten. Beide Vorfälle gingen 
ber Niederlage des Trappiſten am 20 voraus. Dem Trappl⸗ 
tem ſelbſt ift es gelungen mit deu Krämmern feiner Schaar 
nach Irati zu entlommen, mo er ih an Queſada angefhlofen. 
Die Ruche d’Aqulsaine vom 30 Ang. erzählt, der Zrappift fep 
am 25 Aug. mit 1500 Mann zu Ochagavla, bem Giye der Ins 
furreftionsjunta von Navarra, eingetroffen, und verſichert, 
er habe den Befehlen der Megentfhaft von Catalonien zufolge, 
Arragonien friedlich dutchzogen, um fih mit Quefada gu vers 
einigen. Das Journal des Debats finder ſelbſt diefe Machricht 
etwas unwahrſchelnlich. in Schreiben aus Bapoune vom 
29 Aug. In demſelben Blatte erzählt, der Trappiit ſey mit aooo 
Drann vortrefliher Truppen bei Queſada angelommen, 

BOrohbritanniem, 

London, 3ı Aug. Konfol. 3Proz. 8034, 

Es hieß, der König werbe am ı Sept, über See zu Green» 

wich anfommen, und fib von da fogleih nach Garltonhonfe 
begeben. Die Staatsbarke bes Lordmapors war bereits nad 
Greenwich abgegangen, 
» * London, 3o Aug. Im Irland Hat die Hungersnoth 
aufgehört, und bie biefige Kommittee, welche bereits an 265,000 _ 
Teand Sterling empfangen bat, ſteht Im Wegrif die Subferip> 
tion zu fliehen. Bon dem neuen General Neck hat man 
nichts welter mehr vernommen. Hoſſeutlich haben dann au 
alle Unruhen für jegt ihr Ende erreiht; und mau follte bei⸗ 
nabe aus dem anerkannten Charakter bed Marquis von Wels 
lesiep ſchlleßen, daß wenn die Reglerung nit an ber bauer» 
baften Berbefferung bes Landes arbeitete, er feine Entlafung 
nehmen würbe, — Bridle, ber berüdtigte Kerkermeifter bes 
Gefinguiffes von Ilcheſter, iſt von einer Jury der Unflage 
fhuldig befunden worden, einem Gefangenen jur Strafe Bla⸗ 
fen anf dem Kopf gezogen zu haben. Das Spftem, die Ge⸗ 
fangenen zur firengen Arbeit anzuhalten, fheint Eingang ga 
finden, und in mehreren Gefängniffen in und um London bat 
man bie Tretmühle eingeführt. Die Wirkung hlevon muß 
fi bald zeigen. — Es fdeint, ale ſey es beſtilmmt, dab das 
Anſehen der anglifanifhen Kirhe immer mehr und mehr im 
Verfall gerathen ſolle. Diefer Tage wurde ein Geiſtllcher nad 
Newgate geſchikt, welder eines ähnlichen fhandliaen BWerbres 
chens, wie neulich der irlaͤndiſche Blſchof, angeklagt iſt. Lez⸗ 
gedachter Blſchof von Clogher war zeither ein thaͤtiges Mit⸗ 
glied der Gefellfhaft zur Ausrottung bed Laſters, wozu er 
noch neulich 25 Gulneen beitug. Er bat fih aufs feite Laub 
geflüchtet. x \ 
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grantreid, 
Paris, 3 Sept. Kouſol. bProz. 94 Fr. so Eent. 

Der König hat beim Miniſterlum des Innern einen Ober» 
Geſundheitéerath errichtet, deſſen Mitglieder die Staatsraͤthe 
Baron Capelle, de Gerando, Help d'Oiſſel uud St. Erlcq, die 
Dottoren Bally und Keraudren, der Bankier Andre’ und Hr. 
Morcan be Jonnes find. 

Hr: Boyer d’Argenfon, Mitglied der Deputirtenfammer, 
der fi feit mehreren Monaten in England aufgehalten, ſtieg 
auf der Ruͤkrelſe nach Paris zu Ealals aus Land, 

* Yaris, 30 Ang. Diefen Morgen Hit der Bicomte Mont: 
morency, unfer Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
mit: einem Beinen Befolge nah Wien abgereist,. Er bat bie 
englifhen Bevollmaͤchtigten nicht erwarten, welde fi über 
Brüffel direkt dahin begeben wollen. Es wird verfihert, daß 
nad neuen Anordnungen, der Herzog von Wellington nit der 
einzige brittiſche Bevollmäctigte auf dem Kongreß fepn, fons 
deru durch irgend einen andern Kabinetsminifter (man nennt 
Korb Bathurft oder Hım. Peel) begleitet werden würde, was 
erſt mach ber Mätfunft des Adnige In London eutſchleden wer- 
den kan. Auf jeden Fall haben die englifhen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten einen tätigen, ſehr unterrichteten Begleiter in.der Per⸗ 
fon des Hrn. Planta, der ſelt länger ber eine angefehene Node 
im englifhen Departement der auswärtigen Ungeiegenheiten 
fplelt, und mit bem verftorbenen Marquis v. Londonberry auf 
fehr vertrautem Fuße ſtand. — Der Bicomte v. Ehateaubriand 
erwartete noch die Ruͤllehr Er. brittiihen Majeftät nach Lon- 
don, bevor er feine Meife hleher antritt. Es iſt jezt entiaie- 
ben,.baf er einer ber Bevollmaͤchtigten Fraukreichs auf dem 
Kongreh feyn wird. Hr. v. Marcellus, Sohn bes bekannten 
Depntirten, erfezt ihn während feiner Abweſenheit provifortich 
als GSeſchaͤftstraͤger. Weber das hier verbreitete Gerücht, daß 
ber Bicomte Ehateaubrland nad feiner Ruͤlkehr vom Kongref in 

Das Minifterlum treten, und ale franzöf. Botſchafter ju London 
durch den fo eben aus Norbamerita zurüfgelommenen Hrn. Hpde 
be Reuville erfegt werben folle, läßt fih noch nichts mit Zuver ⸗ 
Häffigteit angeben. — Unter andern Verhältnifen wären in eis 
mem Zeitpunfte wie ber gegenwärtige bie Blike von ganz Franfs 
reich auf den nahen Kongreß gerichtet gewefen; allein in dies 
fem Augenblit Hat diefer für die melften Franzofen nur ein uns 
tergeorduetes Zutereffe, und ihre Aufmerkſamtelt Ift großen» 
Ehelis auf bie beiden Konfpirationsprogeffe gerichtet, die gegen» 
wärtig vor bem hleſigen Hffifenbof und dem Affifenbof von Pol⸗ 
tlers verhandelt werden. Was den erſtern beteift, der fic mit 
bem Mocheller Komplott befchäftigt, fo find gegenwärtig die 
Zeugenausfagen und die Debatten beendigt, und der General» 


abvotat, Hr. v. Marathon, hat bereits die Anklage eutwilelt, 


bie Ste in den biefigen Blättern in Extenso leſen können. 
Es wird darin zwar die ganze Drganifation bed Carbonarls⸗ 
us In Franfreic entwiteit. Allein gegen die an deu Schrou⸗ 
Fen bes Affifenbofs befindlichen Ungeflagten find wenig Ver 
TSulbigungen erwiefen. Freillch Tan nah Ulem, was In den 
Debatten vorkam, nicht in Abrede geftellt werden, daf viele 
and ſehr ausgedehnte Verzwelgungen einer polltiſchen gehel⸗ 
men Seſellſchaft über ganz Frautreich verbreitet, und daß auch 


° 


bie melften derAngellagten Wpitgtieher derſelben find; allein 
da fein Geſez vorhanden ift, das dergleihen.gebelme Gefells 
fbaften an fi verbietet, fo muß wohlerit bargethan werden, 
daß man fi In den Logen, an welchen bie Angeflagten Anthell 
genommen, mit ftrafwärbigen Projekten gegen die Megterung 
deſchaͤftigte, was bie jegt durch die Debatten nicht erwiefen Ift. 
Ohnehin it unter dieſen Angeflagten auch kein eiayiger Mann 
von Bedeutung, ber, mit pelunldren Mitteln audgeftatter, 
hätte gefährlih werben fünnen, Man rühmt allgemein die 
Unpartellichkeit, mit welcher ber Präfident, Hr. v. Mont» 
mergue‘, zu Werle geht, und die Milde, mit welder er die 
Augeflagten behandelt. Hoͤchſt wahrfhelntih werben bie meis 
ſten freigefprehen, und bie andern zu Polizelftrafen verurs 
theilt. Welt wichtiger Ift der Prozeß von Berton und Konfors 
ten, der im Poltlers verhandelt wird. Man bedauert, daß 
bort gewiffe Maafregeln getroffen find, um nur die Organe 
Einer Partei in den Stand zu fegen, ſchnelle und umſtaͤubliche 
Nacrichten über bie Verhandlungen mitzutheilen. Auch miß⸗ 
bifigt man, daß Berton In ber Wahl eines Verthelblgers fo 
fehr befchräuft worden it. - Ze fhlechter feine Sache ſteht, deſto 
ungebinderter und umfaſſender follte feine Vertheldlgung ſeyn 
Tonnen. Webrigens hat ih Berton bei feiner Arreftation fo 
feig benommen und zeigte auch bei feinem erſten Erſchelnen 
vor dem Aſſienhof jo wenig Charakter, daß er, wenn man feige 


‘ WVertpeidigung ganz unbefhränft liche, und gegen Ihn daffelbe 


Benehmen beobachtete, wie gegen bie vor dem hiefigen Affis 
fenbof ftebeuben Angeklagten, wohl dem Publitum wicht das 
mindefie Jutereſſe elnflögen fünnte, 


Deutfdland 

** Kranffurt, 4 Sept. Die gemifhten Armeelorpe 
bes deutſchen Bundesheeres werden, wie es heißt, and im 
Raufe diefes Herbites brigabenmweife zufammengezogen werben, 
und einige Moden hindurch gemeinfgaftiide Waffenäbuugen 
halten, um bie erforderllche taltiſche Einheit in denſelben zu 
erzielen, vornemlih aber um fie in ber Manönprirkunfk zu 
vervollflommnen, in welcher bie Kontingente der Fleinern Etage 
ten, bie biöwellen nur ein ſchwaches Bataillon betragen, hlu⸗ 
ter denen ber größern Staaten nothwendig zuräfbleiben wärs 
ben, wenn man nicht recht zeitig darauf Bedacht nähme, die⸗ 
fem Uebelſtande gu begegnen, Das fürſtl. Helfen» Homburgie 
fhe Militär, fo wie das ber freien Stadt, werden alsdaum 
nah Darmjtadt marſchlren. Bis zu diefem Zeitpunfte, oder 
doch im Laufe des Winters, fol das Franffarter Kontingear 
uch mit einer vollftänbigen Janitſchareumuſit verfehen werden, 
deren Koften man auf 4ooo fl, auſchlaͤgt. Wenn auch von ſtreu⸗ 
gen Flaanswirthen biefe Ausgabe als unnoihwendig angefchen 
werden möchte, fo wird dieſelbe Doch Feincdwegs blos zur Box 
fricdfoung der Prunfiiche verwendet, fordern es iſt damit zus 
zugleiäp ein nüzlichtt Zwek verbunden. ° Deun in pfochologie 
ſcher Hlufiht dürfte ber dufere Glanz, ben biedarh das 
biefige Milltaͤr erhält, dazw beitragen, um die Soldaten, bir, 
wie man welß, größtenteils im Auslande angeworben find, 
an ihre Fahne zu feſſeln, zu welchen Behnfe daß religtöfe 
Band bes Treuribed, den er ihr sleifker, nit immer ausdreiat, 


fi 
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wenn die finnlihe Natur In ungeblideten Menfhen bie moras 
liſchen Nörpigungen überwiegt, 
Shweben 
Stockholm, 27 Ang. Bon unferm Gefandten zu Kon⸗ 
:ftantinopel, Hrn, Palln,. if offizielle Anzeige eingegangen, 
daß die Pforte den ſchwediſchen und norwegifhen Schiffen die 
freie Salffahrt auf dem ſchwarzen Meere zugeſtauden kat. Das 
norwegiſche Schif Drontheim war das erite, welches von biefer 
Erlaubniß, die ebem jezt dem Jutereſſe unſers Handels recht 
-zu flatten koͤmmt, Gebrauch gemacht hat. — Der König bat 
einige Tage bei dem Grafen von Wrabe auf deſſen Lanbijize 
Bpddoholm zugebracht, tft aber feit geftern Abend wieder von 
dort zuräf, — Die beiden Grafen v. Dirante erwarten nür 
die @rlanbuiß des Kdnigé von Franfreih,, um als Offiziere Im 
ſchwediſche Dieufte zu treten, ber eine bei ben Garden zu 
Pferde, der andere bei bem ıften Negiment Garden zu Fuß 
«Svea -Lif-Garde), — Der König bat nun befohlen, daß 
bie von ihm dem Abgebrannten ber Stadt Norköplug bewilig- 
ten 2000 Tonnen Moggen, welche auf bie Kornmagazine an: 
gewiefen waren, auf Koften feiner Privatkaffe geliefert wer: 
den follen, 
‘ Yyolem 
Am 26 Ang. Nahmittags traf Se. Mai. ber Kalfer Ale⸗ 
zander,- In Begleitung des Broßfürften Konftantin, welcher 
Ihm entgegen gefahren war, gu Warfhan ein, und ftieg im 
Sommerpallafte zu Lazlenkl ab, Im Gefolge bes Monarchen 
befanden fih der Geueraladjutant Fir Wolfonski, bie Fluüͤ—⸗ 
geladjutanten Obriſten v. Manfurra und v. Solomka, und ber 
Keibarzt Baron Villle“. 
zürtfel 
ı Der Öftrefchlfhe Beobachter vom 5 Sept. fagt! „Durch 
außerorbentiihe Gelegenheit find Berichte aus Konftanti« 
Aopel vom aı Aug. bier eingetroffen, welche fämtliche In uns 
ſerm geſtrigen Blatte mitgetheilten Nachrichten beftätigen. 
Dle gtlechlſche Inſurreltion gebt zu Grunde, ohne daß bie 
FJuſurgenten bebeutende Niederlagen erlitten hätten. Das 
‚bloße Vorräten ber tärfifhen Armeen hat ihre ſchlecht orga= 
alſirten, und noch fdlechter befehllgten Streitkräfte auf allen 
:Yunften gefprengt und zerſtreut. Die Aufldfung bes fogenann- 
ten Seuates zum Argos fhelnt von Umſtaͤnden begleitet gewe⸗ 
fen zu fepn, deren nähere Erzählung wie ung vorbehalten, 
wenn wir vollftändiger davon unterrichtet feyn werben. So 
viel iſt bereits gewiß, und dur Zeugniſſe, denen nur gefllf- 
fentlihe Verbiendung Glauben verfagen koͤnnte, dargethau, 
daß nicht Einer jener Demagogen, detem patrlotifhe und bes 
rolfhe Wenferungen In allen europaͤlſchen Ländern wibertöns 
ten, in biefem entfheldenden Zeitpuntte ber Nationalfahe 
auch nur Ein perföntihes Opfer gebracht, vielmeniger eine 
Heldenthat für dieſelbe verſucht hätte. An wechſelſeltigen Ans 
Hagen und Berräthereien fehlt ed nicht; kapltuliren will jeder 
nur für fich feldft. Wenn das Schlkſal der unglüllihen Mo- 
reoten eine günfligere Wendung nehmen follte, als man viels 
leicht zu erwarten berechtigt war, fo würde dis einzig die Folge 
eines Syſtems von Schonung und Belindigtelt ſeyn, welches, 
wie aus vielen Umſtaͤnden deutlich hervorgeht, die türkliche 


Hauptkorps zu Korinth, 


Regierung nnd ihre Feldherren, ſey e# auch aur and wohlver⸗ 
fandener Potitit, in Anfehung biefer Länder beſtimmt zur Res 
gel genommen haben. Unfern neusten Rachrichten zufolge 
war Churſchid Paſcha nit, wie unterm 19 gemeldet ward, 
nad CTheſſallen zurüfgelehrt, ſondern befand fi bei feinem 
Das Schloß von Korinth, in wel 
dem bie Türken fih ein Jahr lang vertheidigt hatten, iſt von. den 
Jaſurgenten in vlerundzwanzig Siunden geräumt worden.“ — 
„Nas Berichten aus Corfu vom 13 Hug. wurde ber Krieg in 
Epirus durch die Einnahme der Eitabelle von Suli beendigt. 
Der von den Tuͤrken gefangene Anführer ber grlechlſchen Alba—⸗ 
nefer, bie biefe Eitabelle vertheiblgten, war ein Enkel-des at 
Vaſcha, des Mutar Paſcha's dritter Sohn, Faum 18 Fahre 
alt, Die Uebergabe des für unäberwindiih gehaltenen Plazes 
fol dur den Verrath eines griehiihen Kapitalus, Namens 
Zuffuf, befdleunigt worden fıyn. Dmer Paſcha Brione ik 
nun ernflich damit beſchaͤftigt, Ruhe und Orbnung in Alba⸗ 
alen herzuftellen. Er hat auch dem brittifhen Gonvernement 
zu Eorfu dringende Anträge wegen Erneuerung der ehemals 
beftandenen Hanbelsverhältniffe zwifchen dieſem Lande und den 
fieben Juſeln gethan. Zugleich hat er gebeten, einem Theife 
der Suiloten, die fernerhin in Albanten nigt bleiben wellen, 
anf jenen Infeln eine Zuflucht zu geftatten. Dis aber, wie 
überhaupt die Aufnahme ber jezt in großer Anzahl von allen 
Pırnkten bes griehtfgen feiten Landes nach den jonifben Ins 
fein, befonders nah Santa» Maura und Zaute frömenden 
Fluͤchtlinge, hat mit einer furchtbaren Schwlerigkelt gu Fimpfen, 
Die Per hat nemlih ia Albanien ſolche Fortferitte gemahr — 
unter andern fol bie Stadt Janlug völlig ansgeftorben fen — 
fo daß man im Begrif fteht,iede Verbindung mit diefem Lande 
abzubrechen.* 

*wrieft, 2 Sept. Das geftern eingetroffene Schif aus 
Corfu bringt niederfhlagende Nachrichten aus Morea. Churs 
ſchid Paſcha hat fih, mitder Amneſtie von Scho in der Hand, 
ben Weg nah Morea gebahnt. Was das Schwerdt der Türe 
fen nicht erreihen fan, wird engliſches Geld vollends durchſe⸗ 
zen. Zahlloſe Flüchtlinge ſuchen bie Infeln zu gewinnen, und 
verfiuhen die aus dem Auslaude gelommenen Agenten, Des 
metrius Ppfilantt und feines Gleichen. Wenn einft bie Ge⸗ 
ſchichte biefer Infurreftion freimäthig gefhrieben, und deren 
Urheber offen genannt werben dürfen, wirb Europa von In= 
bignatton ergriffen werden. — Die Griechen fallen auch diefer= 
mal als Opfer Ihrer Leichtgläubfgkeit, aber biefer legte Perſuch 
bürfte ihnen Im gelindeiten Kal das Sciffal der Juden im 
Drient bereitet haben. Un eine Schonung, felbit wenn es der 
Sultan wänfste, iſt bei den aufgerefsten Mufelmännern nicht 

u benten. Morea wird ein großer Todtenater werden. Daß 
fe entfheidende Kataitrophe fo überrafbend fanell erfolgte, 
bringt Mande auf die Vermuthung, daß Lord Stranyfort In 
bie Pforte gedrungen fey, vor Anfang des Kongreſſec diefe 
Angelegenheit zu Ende zu bringen. Uebrigens bafıen die dies 
figen Griechen, bei dem allgemeinen Schifbruche ihrer Hofaun= 
gen, noch nach jedem fchwahen Brerte; fie wollen willen, daß 
die in den Gewällern von Patrad erſchienene tuͤrtlſche Eskadre, 
welche am 7 Ang. ben neuen Gapudan Pafba Cara Mehmet an 


| Bord genommen bat, am 13 Aug. In den Gewäflern füblid 


von Moren bursı bie arieniihe Kiotre aefslaaen worden ſey . 
kim antmeriliher Mebstten. @. 3. Gieaman, 
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Patriotifche Zweifel und Fragem 


.Beihtluf,) 

Ueberhaupt Üt Baterns Handel, als Handel, fehr unbes 
Beutcad, uns wird in einem Binneniande nle eine große Höhe 
erreigen fonnen. Der Kranitopandel zwifgen Süd nad Nord 
and Di und Well, wenn er auf ale moͤgliche Weife unters 
ge wird, bleibt uns wegen der geograppifsen Lage fo ziem 

fiber, und dafür It au in Balern ſeht viel gelegen; 
-der Efitohandel beſchraͤukt fi größtentyells bios auf die Ant 
fur auferer rohen Naturproduite; und der Haupthandel iſt 
Aifo dee mit eingeführten fremden drobutten, welchet keiues⸗ 
wegs wie fon bemiefen, der vortherlhafteſte iſt, und bei der 
nantpeiligen Handelsbilance, d. h. mu des Geldes im Laude 
ets weniger wird, — maß er aua tägiiw mehr gelaͤhmt were 
en: es wird am Ende ein Ewutrapandei; abfezen wird man 
wohl tönnen, aber das Geib dierat, da wird es fehlen. Es 
frage fi ieber Hanbeismann feibft, wat beſoaders diejenigen, 
fo au Fabriten und Gewerde abjegin, und jene, welde an die 
Beinen Handeisiente und Krämer abgeben, ob biefes alcht 
wahr jey? Od die Araahme fo groß, die Zahlung fo prompt 
fep, wie Irüper? Woher fon beun bieſet Zujland anders räns 
zen, ald aus dem Gelömangel, am Darniederliegen der Ins 
Dufirie, am Palfivbaudei? — — — 

Sefezt ed würde in Balern ein mi Propibitiofptem, 
oder eine fehr firenge Kontrolle bed Handels mit großer Er» 
böhung ber Mauth eingeführt, um die Indunrie wieder aufs 
zog: und den Yafiihandel zu verdraugen: wie würde da 

nbeiftand (hreten! — hut eres deun zu feinem eige⸗ 
men Beten? — Kaun es ihm, weun es feinem zu fhwärs- 
em möglich fft, der fi fo über bie Beeluträdtigung ber 
uden deſchwert, nalled feyn, wenn diefe von audlandiihen 
adel verdrängt werden? Wenn fie die auswärtigen Mei: 
en wicht mebr beſugen, bie dort von bamauerotirenden Fa⸗ 
tifanten und Kaufleuten mit den gewandteften Kunftgriffen 
au den aledrigſten Preifen abgeubrhigten, größtenthelld ale» 
teften Waaten (deun wohl gemerit, für Banquerotenrs Ift 
alchte erwünfdteres als der Jude, deum ba bleibt alles, was 
man fagt „unter uns“) in's Land ſchwaͤrzen und durch die Scha⸗ 
zinden, diefe Blut⸗ und Puisabern des züdifhen Gemein» 
pers ausbreiten, und dadurch dem Handelsitande ein mühs 
fam errungenes Verdleuſt entziehen? Wenn diefe Juden, — 
auu feine leibhaften Untagoniten — auf bie imländifte In» 
dufirie hingewiefen werden, wenn fie zum Pfing, zur Nahna⸗ 
bei. greifen mäfen? 

Und könnte ein ſtrenges Propibitivfpftem nicht eingeführt 
werden, fo folte man eine deſſo fircngere Kontrofe mit bes 
beutender Ethoͤhuug des Zolis einführen. Glaubt jemand viels 
leiät, daß eime folhe Kontrolle einzuführen unmöglich wäre ? 
So gewiß, als man die Winkelwege des Schleihhandels zu 
erfpüren im Stande ift, fo gewiß ft es aud möglih, eine 
fehe firenge Kontrolle einzuführen, umd zwar ohne alle Lajt 
Denen ek a a ap atng Ti 

⸗ er e Handel fein Eube fo zlem= 
id —5* 5* —— 
am € aßregeln fo wenig in Verlegenhelt geratben, 
als der Shleihhändler Mitrel und Wege weiß, ben Staat 
und bie Judaſtrie — feiner Mitbürger — zu betrügen.« 

Der Hanbelskand wird zwar fagen: da könne er nist ges 
beiben, da müßte er zu Grunde gehen, da würde fein Ge: 

f&dit verhindert, fein Handel erfgmert, gelähmt u. dgl. aus 


ste mehr; man verweife ihm aber nur auf dem eugliigen, | 


—* en ic. Handel und f ion: ob und d 
Diefer FRI wahrhaft inquifitorifder —* Denuod hefer pr 


Es albt noch denfende Köpfe genug, bie : 


deihen fönne, ald unfer ungläfliger Yarfshandel? Er wird 
bann bei feſtem Willen und konſequentem Fortfabren tab 
ſawelgen; er wird fih am das neue Syſtem gewöhnen, und 
fein wahres Jatereſſe am Ende felbit erfeunen. Wer verfenat 
die Saoadlichkelt und Schaͤudllchkeit bes Schleihhandels? Be⸗ 
irüget nit der Bürger den Bürger? Er glautt die Sollans 
alt zu betrügen, allein er beträgt weis mehr feinen Mit⸗ 
zger, deu umglüflihen Gewerbsmann, der mit Weib unb 
Kindern zum Bettelftab greifen und ibm am Ende, ftatt eim 
tühtiger Abnehmer zu ſeyn, ſelbſt zur Ernährung auhe imfal⸗ 
ien muß. Wer erfenut nicht bie Schädlihfeit, die nachtbeilige 
Elnwirkung anf bie Sitten durch den Samnggelhandel? Iſt 
er nicht eine Mäuberanitalt? Sollte mau mit alles aufbieten, 
um biefem Unwefen zu ftenern? durch nichts fan ihm aber ses 
euert werden, als durch Bertot — wenn wir reich genug 
nd boppeite und dreiiaue Douanenlinien zu ziehen — oder 
Dur eine ftrenge Kontrolle deffelben, bie man 
aber niht Dowaniers anvertrauen muß. (Das Wie? 
ein audermal.) 
Ich bin keineswegs für ein gänzlihes Verbot, und zwar: 
») well wir es nicht ansjufübren im Stande find, 
a) die dazu nöthige Anſtalt viel zu Eoftfptelig Ift, 
3) weil wie doch mandes für den erfien Augenbiif alcht ent⸗ 
bebren können, unb 
4) weil es die Freiheit bes Kouſumenten befhränfen würde, 
Dagegen aber halte ih eine befto ſtreugere,ganz 
eigene Kontrolle bes Handels, und dann bebeutenbe Er« 
böhung des @ingangszolls für bem eingigen Mittelweg, 
um unferm ®Berberben zu entgehen. Es ſtehe jedem frei, 
ausländifhe Waare zu beziehen, allein, wer fie ben inlan«ı 
Difchen vorzieht, der bezable and feine Luft; ihm Fam es auch 
uldt an Mitteln dazu fehlen, und wer es nicht fan, wird es 
wohl bielben laffen, und es bleibt bann bas Geld im Lante, 
Es wird zwar oft eingewendbet, daß e# ungerecht am Kos 
famenten gehandelt fey, wenn er das inlänbliche Probutt theu⸗ 
ter begahlen muß, und am Ende mod ſchlechter erhält. 
Diefen gebe ic folgendes zu bedeuten: Es sing allen Staa⸗ 
ten fo, wo man endilh zu folben Mitteln gıcifen mußte, 
ohne allen fhäbliben Erfolg für jene Konfumenten, wenigs 
ftens iſt keln folher bekannt. Dagegen fiebt man In jenen 
Staaten jezt die Iubdufirie und den Handel im hoͤchſten Klor, - 
erftere mit den vollommeniten Produlten der andern wetts 
eifernd, uub Niemanden fällt e6 mehr ein, über die Landes⸗ 
produfte zu Fagen. Denn bie —— fan nur unter kraͤftl⸗ 
gem Schuze gedelhen. Wenn fie nicht geſchüzt wird, fan fie 
fib nicht vervolllommmen , fib nicht ausbehnen und nur rılfs 
rts gehen, wie wir bie leidige Erfahrung gemadt haben, 
und noch mahen. (Man urtheile ja nicht nad dem Etande 
ber Gewerbe in ben Kodalgsſtaͤdten: es ift ein fehr übler Exttuf ) 
Und wenn kein Anfang damit gemacht wird, fan man aud 
feinen @rfolg erndten. Es bedeufe jeber Baier, daß der Dick, 
den er trägt, die Leinwand, die feinen Körner bedeft, mehrere 
| feiner armen Bräber befäftigt und ernährt bat, und baf ohne 
biefen Merbienft der Arme, welcher bazu den Flabe, bie 
Wolle geiponnen, hätte bungern muͤſſen. Iſt es denn nicht 
ı im bödjten Grade egotftifih, iſt es denn patrlotifh, wenn 
wir um einige Kreuzer au der Elle Leinwandıc zu fparen, 
Heber unfere armen Mitbrüber bungern, und em Ende ver» 
| bungern laffen? Ber wird ih nicht eines foldhen Elxworfs 
' big tief In ar Seele hinein fhämen?! Es find iduimme 
! pas der Zeit, wo ein folder Einwurf Gehör finder. Has 
eu wir beun feine böbern Pflichten für dad Gemeinmwohl? Kafe 
| fet dem efeibaften Stuzer feinen Parlſer Frakt, alle!n r.htet 
| euch alqt datuach; es fließe ein edleres Dins in euscm KAdte 
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ver: er fol Ihm behalten, aber er bezahle feinen Mangel an 
Semeinfinn theuer genug. Schaͤmt euch nicht, das Anfangs 
weniger Schoͤne, Inder Folge dem Fremden gewiß Glelche, auf 
einem Körper zuſtragen, der eine edie Seele umſaließt; denfe 
jeder, er bringe ein Opfer zum Wohl ber Natlon, zum Beten 
des Ganzen, und ed wird ſich bald geben. 

Nox andere behaupten, daß die inländiihe Induſtrle mit 

„dem Antlaude müfe fonturriren können, wenn fie ihren Forts 
gaug finden fol, und daß fie, wenn fie diejes nicht Fünne, 
wicht fortfommen werde; daß es dann nichts müge, fie zu uns 
terſtuͤzeu, u. dgl. faubere theoretiſche Schlüffe mehr, ohne alle 

rfarrung und Sachkenntulß. 

Warum laffen denn die großen Staaten Feine Konkurrenz 
zut Barum ſelbſt die reiten berfeiben nicht, die deu auf 
anßerordentiihen Wegen Ihre Juduſttie zu unterfidgen im 

. Etande find? Warnın unterfiäzgen fie noch über diefes ihre 
Subuftrie?" Warum geben fie Prämien auf die Ausſuhr? Ihre 
zeiben Gewerbe wären ja doch weit cher im Stande mit ung, 
die mir ohne Unterſtüzung und verhältnißmaßig zu großen Uns 
ternehmungen viel drmer find, die Konfurrenz auszuhalten; 
warm laflen fie es deun nicht zuk Warum überfowenmmen 
fie ung felbft mie Waaren unter dem Preife? Um uns zu 
runde zu ribien; um jede Konfarrenz zu unterbrufen; um 
ung im Teibute zu erhalten, mm ibre Arme zu befdäftigen;z 
and wir daueben, opuz allen Ganz, Im erſten Verſuch zum 
Fllegen; 'wie If da eine Aouturrerz aufzuhaiten, weun wir 
beim Uufange fon verlieren müſſen? iv 88 zugeht? Es 
werden große Waareniotierieu gemacht, und were —— 
macht und daburch glüklich, daß cr ä tout prix abgibt, und 
bie Reglervng bezahlt dann now dazu eine Ausſuhrpramle: fo 
3. DB. in England. So find unfere ungiukilwen vielen Baum> 
wolenfabrifen, (die auch 5. DB. In unferm Odermaintteiſe fo 
viele Menfsen beſchaſtigten) prößtentbeild zu Grunde gegan: 

‘gen, unb bie übrigen liegen in den legten Zügen; fo mehrt 
fi abır auch täglich Die Zabt der Vefhärtigungsiofen, und 
mit ihnen das Elend in furstbarer Yrogreffion, und die Fols 
gen davon find Jeihht adzuſehen. Mir mande, dir folche theos 
zetiite Orskelfprädhe hören llehßen und es dann fpäterbin ver» 
ſuchten, mit dem Uuslande Konkurrenz au halten, baben jejt 
mit ibrem Vermögen bie Praxis gebügt! — Exempla sunt 

‚odiosa. Wenn nun noch zu wuferm umglüklisen Zuſtande, 

„in weihem fi ble Iudufirie befindet, eine eben fo beglüfende 
Freiheiteldee z. B. volle Gewerbsfreiheit binzufäme, fü wäre 
von dem Tage an, an weichen ein foldes Befez publigirt wärbe, 
vollends den Bewerben, bie ohnedem Im legten Kampfe lies 

„gen (ich ſpreche wemiih nicht von den Müucnern) der Stad 
sehrohrn, uud man dürfte in Balerm eben fo viele Bettler, 
als jejt noch mitteimäßig und zur Nothelhr Kortlommen fine 
dende hrave Bürger zählen; und man würde von ung mit 
Recht fagen könuen:.on vit, en attendant le jour, la 

„Jurnde; oder mit ben Fatallften; laßt nur den lieben Gott 
forgen. — Denn feine ungläflihere Nee Fan es doch wohl 
nicht geben, als zu einer Seit, wo bie Induſtrle fo zu ſagen 
Im hoͤchſten Stande ber Nabrungsiofigteit fib befindet, fie, 
a alle Ruͤtſicht auf Zeit und Umftände vogeifrei erklären zu 
woilch, 

Und fo bat mander Stubengelehrte berrlic;e theoretiſche 
Blänchen ausgehett, bie im der Erfahrung die ungiäfiichften, 
fbädithtten Wirkungen hetvorbrachten. 

Man ftelle unnerirlihen Zwang und Mißbrduche ab, man 
vermebre, ober laffe dort zu, wo ed gut und müzlich iſt, man 
führe eine beffere Ordnung ein, man unterſtuͤze bie Gewerbe, 
‚man muntere fie auf, man leite fie zu ibrem Beten, man fläre 
fie über ihr wahres Jutereſſe auf, und folbe Einrichtungen 
werben ihren Zwel nit verfehleu; aber man mache dadurch, 
daß man fie vogelfret crflärt, micht mit einem Mal unzählige 
Bettler; in einer fo bewegten Zeit, nicht eben fo viel Unze 
frledene, und untergrabe nicht bie legte Hofaung. 

Zum Shluffe no folgende Bemerkungen: Der Verfaffer 
dleſes iſt weder Gewerbamaun ober Fabrifant, noch Han: 
delsmann; aber defio vertrauter mit dem Leben beider. Ibm 
mangelt es auch kelneswegs an Erfahtung; er hat bad Zeld 
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der Inbuftrie wie des Handels ſehr genau kennen gelernt, und 
obige Bemerkungen nicht ex abrupto gemacht — odet vom 
Zaune abgegriffen. Er iſt der waͤrmſte Freund beider, weil 
er idren Nuzen für's Vaterlaud ſehr genau fennt, und zu 
fhäzen weiß. Er wuͤnſat als Patriot fehniihit, daß unfere 
bravem Voltsvertreter an diefem ſo widhtigen Zweige des Nas 
tionalwohljiandes recht warmen Untheil nedmen, und die pa⸗ 
triötiihen Zweifel wohl beperzigen und prüfen möchten, das 
mit Se. Majeftät,unfer allgellebtefter König, unfer befter Bas 
ter gebeten werden möchte, um Huͤlfe für fo viele Laufende 
ſehr bedrängter, Ihn fo heiß liebender Unterthbanen, und 
wer wird dann zweifeln, wer weiß nicht, daß unfere Regierung 
bloß das Beſte des Volls will, daß nicht fider und gewiß ges 
boifen werde 2! 

Honny soit, qui mal y pense&; 





Frankreich. 
Verhandlungen ber Deputirteufammer. 

Ede wir Hrn. Bignons Mede über bie Ausgaben bes 
Mintfterlums des auswärtigen Departements, welde gleiche 
fam ben zweiten Theil feiner iängitgelleferten Rede (Beilagen 
129 — 133,) über das Budget blidet, Itefern, müffen wir die 
Antwort nahtragen weine der Finangminifter auf Hrm, 
Bignons erjte Rede am 5 Jul. erthellte. „Sie erinnern fi, 
(fagte Hr. v. Willele) der Umftdude, unter weichen die ge» 
genwärtigen Minifter ihre Werwaitung autraten. Dieſe Ums 

nde müffen das Miniiteriam der Juftiz, das man der Wille 
ühr befomnidiget, rechtfertigen, wenn es mit medt Strenge 
als gewoͤhullch gegen biesenigem, weıhe Ftankreich aufs Neue 
im Bewegung fezen wollen, za Werke gebt. Hat es indeflen 
vom Ausnahmsgeſezen Sehrsum gemanı? Hat das Minites 
tinm nigt felbit auf die Ceuſur user bie Zeitungen Verzicht 
geleitet? Eints: „Uber die Jury dat man beim Urthell 
über Prefvergehen abgeſchaft Ich felbit fahr der Winie 
fter fort, wurde der Segenſtand perföntioer Angriffe; man 
warf mir jenes Umlauffareiben vor, worin ih die Beamten 
aufforberte , nur monazchifc-gefiante Männer zu wählen. " 
dlints: Minitteriell: Gefinnte! Und das Minifterium btider 
ulcht die Monarkhle Id} freies Feld den Fafrlonen ge⸗ 
ben follen? (eins: „Nein! aber ber Nation!) Eine tes 
glerung, welde die Zieifcheibe aller Oppofitlonen ift, und ſich 
nicht der ihr anvertranten Mittel bediente, wirde au Ihrem 
eigenem Intergang arbeiten, und ſolche Schwachheit follen Sie 
bei der gegenwärtigen Regierung gewiß nicht finden! (Bravo 
reht#.) — Dob th fomme anf die Finanzen felbit gu ſpre⸗ 
den. Wan bat mir vorgeworfen, daß das difjiährige Budget 
um beinabe ı8 Millionen mehr Ausgaben enthalte, als bad 
von ı8ı9. Man bat eine Vergleihung zwifgen den Budgets 
der legtern Reglerung, und dem der gegenwärtigen angejftellt. 
Allein man bedaspte nicht, dab wir damals alle Vorthelle des 
Sieges hatten, und gegenwärtig die Unannehmllchkeit haben, 
für die vor der Nivointlon begangenen Fehler zu zahlen. (Man 
lacht lluks.) Vor der Reftanration, wollt ic fagen. Bloß 
bie Zufags Gentimen bradten Damals um 122 Millionen meht- 
als gegenwärtig ein. Gegenwärtig fommen mit jedem Jabte 
neue Ausgaben in das Budget, Immer find alte Schulden 
und Rüfftdnde abzutragen; täglich müfen wir den Glanz bes 
vergangenen Muhmes begablen; daher bie 50 Millionen, bie 
dis Jahr neuerdings für Mükftände durch Inferiptlonen zu de⸗ 
fen find. Freilih fagt man: „Schon jest beftebe, abgefehrir 
von jenen Müfftänden, rin Defizit von ar Miltonen, das man 

war giäfliserweife mit einem Ueberſchuſſe aus dem fräbern 
Budgets deken könne; (Wer. Allg. Zeit. Nr. 173.) Allein 
für das Jabr 1824 werde jenes Defizit rein baftehen umb 
progreffiv mit jedem Jahre ſich vermehren, fo daß man am 
Ende die Lüle nicht mehr werde audtülen innen. Meine Ant» 
wort bieranf ift legt: Wom Jahr ı8az werden wentgftend 14 
Wißtonen ‚übrig bieiben, uud die indireften Steuern werben, 
nah dem Erträgniffe der erſten 5 Btonate biefes Jahres zu 
urtheiten, um ı= Millionen medr eintragen, ald im vorigen 
Jahre, Wir werden demnach 26 Millionen aufatt 21 vortä= 
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thig haben, um das Defizit vom 1324 zu befem, felbft wenn 
fie bis dorthin keine Werbefferung in unfern Einnahmen, oder 
keine Berminderung In unfern Ausgaben zeigte. Ich begreife 
wohl, daß mam die Perfonen der Minifter und ihre Handiun: 
gen tadeln könne; das iſt die Aufgabe jeder Oppofitlon ; aber 
tb begteife nigt, wie man ji bemühen könne, den Zuſtand 
des Landes im einem falſchen Lichte dargnjiellen. Ich giaube, 
die vorzäglihften Einwürfe beantwortet zu haben, und bebalte 
mir vor, bei Erörterung der Artikel alle die Uuftlärungen zu 
llefern, die man wünfben mag.“ — Um 23 Jul. nun ging 
Hr. Bignon in eine Unterfugung bes Minifterlums der aus» 
wärtigen Angelegenheiten ein, von bem er abſichtlich In feiner 
Rede über das Budget Im Allgemeinen am ı5 Jul. nichts ge 

fagt hatte. Er betramtere es zuerit in feinen Verhältuiffen 
zam Aunftfleip und zum Handel Frantreichs, und zergllederte 
fodanın den Grad der Actunzg, deren die framydiiine Olegie» 
zang mitten unter den europälfsen Machten genieft, Ertan 
nicht begreifew, mie über diefen Punkt zweierlei Parteien in 
Franttelch beftehen können. „Solte bis, fagte er, vlelleiat 
daher kommen, daß die frangofifge Dipiomarit zweierlei Ja: 
gereifen zw beforaen babe, die allgemeinen des Reichs und ger 
wille perſenliche F Und daß man giaube, In Kolifionsfällen cr- 
ftere dem leztera untetordnen zu müäffen, fobald diefe vom Niir 
nifterisa ooer vom Hofe geltend gemacht würden? Wie aber 
Immer die apihren ber Wasthaber bieräber beſchaffen ſeyn 
mögen, es beitrut in Araufrein eine Maſſe gediegener öffent: 
Ude M:ınung, weine Mewenfbaft vom ihnen fordert über den 
Sebrauch .ın sie von dır ihnen veriehenen Macht, ſey es 
zum Noyn, pn es zum Ruhm des Landes, gemacht. Die Zeit 
tina! fügte er, wo die framyöfifbe Nation fib durch 
ein - pls mm für die Untüchtigteit eines Minifters oder durch 
ein »t d sür cine ver orne Schiacht entihädigt. Ste iſt jezt 
w der segen die Fibler des Arlegrd, mod gegen bie Febler 
dee Fledens gleimguitig ; fie ſaßt jezt im einem Ängenblite, 
ws tr dient und was ibr ſchadet — vor allem aber was fie 
erhebt und was fie demüthigt. — Diefes Gefühl ift fhon, 
mit ihm baben die Woͤlker des Alterthums, und in neueren 
Zeiten England die heldenmuthigen Unfirengungen und bes 
mwuuderswürbigen Opſer errungen. Darum bürfen die Mini» 
pe nicht erfiaunen, zuwellen aus unferm Munde die Klagen 

le ſes patriotifhen Stolzes zu vernebinen. Es iſt nicht genug, 
bap eine Rerterung ſich felbft lode; wie fan mam ihre glauten, 
wenn man fieht, mis wriher GSeringichäzung fie von andern 
Meglerungen behandelt wird? Dienitfertige Mitſchuldige bei 
ber , unfern Juteteſſen fo entgegengefegten Unteriohung Ita 
tens, — weſche Rolle haben wir bei den ſaweren Fragen 
übernommen, welde ſeitdem Turopa In Spannung erhalten ? 
Wir ſind Immer binter den großen Mädten bergelommen, 
am dem was fie ohne uns beſckloſſen, eine fubalterne Bellime 
mung zu geben, Wern man fast, bad kaͤme von unferer Lage, 
fo antworte ih: die fraugöfiibe Regierung wird flarf werden 
von dem Auzenblike an, wo dad Veimiiterlum national fepn 
wi on. Und wenn ihr euch denn nicht für fühtg: hal 
get, energifbe und wuthvolle Eutſchlüſſe zu fahrın, fo wäre es 
bob wohl beſſer, ſatt zwefisfe Namen: Ambaffaden mit Auf⸗ 
wand zu unterhalten, eiue Zeitlang wenlgfiens, eub mit ed— 
lem Stolze 1ow den Negociattonen, worin ihr feinen Eiujluß 
habt, zu ifeiteen uud iu den aroßen Mefidengen nur Geſcaſts- 
Präger zu unterhalten, uud den von dem demimirenden Kabl⸗ 
wetten angenommenen Maafregeim weder beiznfimmen noch 
absufallen. * würdet euch die demuthiagende Molle erfparen, 
binterber auf der Scene zu erfbelnen. Wir hoffen, daß das 
Mintiterium diefer Bemerfung eimgedenf ſe du wird, befouders 
weun gm Ungläf ber Meeuiadeit es noch Kongreffe geben fol: 
ke, und wir erwarten elncn zu Florenz! Und wenn felbft fol» 
genfawere Umſtande Cure Nulität niet beurkundeten, iſt es 
mit ſcon ein großes lrbei, daß die Drgame der dffentiihen 
Meinung in allen Landern die Gerlagſchaͤſung laut verkiinden, 
im bie das frangbfiige Aabiner verfunten tft 7% 


(Die Gortfezung folgt.) 
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Littererifhe Auzeigen. 
Ron ber fo fehr gefuckten Schrift: 

„Weber den Dünger, als das Lebensprinzip der Landwirth⸗ 
„Schaft ıc., von Staatsrath von Hazzi, mit 2 Beila— 
„gen und 2 Steinzeichnungen über die Horuviebftals 
„tung der Kehranftalt zu Hohenheim, und einem Mur 
„ſterſtalle für veredeite Schafzucht und. Stallfuͤtterung 
„der Schafe * 

bat fo eben die ate vermehrte Auflage die Preſſe verlaffen, 


— Fleifch (he Buchhaundi 
e Fle maunn'ſche Buchhaudtuug 
in Münden, ‘ 





Anzeige 
einer wenen Zeitſchrift: 
Der allgemeine Volkébote. 


Unter dieſem Titel erfbeint vom x Sept. d. 3. woͤchentlich 
dreimal ein Blatt, weldes die neueften Welidegebenbelten 
mi befcheidener Freimüthigkeit beleuchten, zugleich ein Dre 
gan für alle offentiihen Winfhe zum gemeinfamen Beiteu des 
Baterlandes bilden, und Ernſt und augemehme Unterhaltung 
zweimäßig verbinden fol. 

Wir laden alle für Wahrheit, Recht und Sitte füpiende 
bemfse Mäuner eu, zur Bereicherung und Verbreitung eis 
nes Ynftituts mitzuwirten, deffen Zwet das Interefe Aler 
berüprt, und das fi bereits der Thetinahme vieler mit bober 
Achtung genannten Männer erfreut, und glauben, dur die— 
fes Blatt den Freunden des: Waterlandes eine willlommene 
Orlegenbili darzobieren , Ihre Erfahrungen, Rnfitten, Dive 
nangen und Wuͤnſche df niuc auszufprechen, 

Bebauten = Mittheilungen über deutſche Institutionen, über 
verfaiedene, das Volksleben berührende img rende Er zaͤh⸗ 
lungen und furze Dieifrbefzreibungen;. Notlzen Über Natur— 
ul ar und Naturerfheinungen — über edle Hard» 
lungen, Biograpbien ausaegeibneter Männer and allen tus 
den ; Gedichte, Lieder Im Wollston x. werden Dom ber Redat⸗ 
tion des allgemeinen Boltsboten mit Dank angenommen, und 
ben £efewelt fo Shnchals moͤgllch mitgerheilt werben. Belleis 
lungen auf ben aligemelnen. Bolfsboten fünnen bet allen Poſte 
aͤmtern gemacht werben, wo das Probeblatt gratis zw erbale 
tem iſt. Der balbjährige Vränmmerationspreis für 3 Blätter 
wöhentilh, und eine Dellage, dee Hausfreund, zur Unterbale 
tung für dad ſoͤne Geſglecht, iſt If., wilder In Folge der 
Uebereiufunft mir dem königi. Oberpoftamt Stuttgarb au für 
dıe Lefer in den benachbarten Staaten der nämlihe bieibt, 
ober wenlaftens fih nur um cine Kleinigkeit erhöheh wird. 

Stuttgart. 
einen Vollsboteu, 
gr 

Gr 9. v⸗Weſſeuberas biblifhe Schilderungen. 
als Kortjezung derielben iſt fo eben erfatenen, und im al⸗ 
len Bubandinngen zu baben: z 
Das heilige Abendmahl. Ein Amgebinde für die Jugend 
von J. 2.9. Weſſenberg. Mir Tirellupfer (die Ein- 
fegung des heil, Abendmahls nach Leon. da Vinci) 
und zwei Vignetten, geflohen von X. Lips, Auf 
—— Basler Belin, in feinem Cartonband, mir 
oldſchnitt. 8. Konjlanz, bei W. Willis. 1822 

Preis ı fl. 10 fr. 

Vom Titeltupfer It, wie vom dem vorheraebenkew: 
(Ehriftiustopf nah Dauneker, Jobaunnrs der Tim 
fer nad Suldo Ment. bie Uuferftepwug eiuer 
frommen famille nab Perers) eine Heine Angebl dee 
erften Abdräfe, mit befouderm Fieiße auf Eniombier» 
Belin in ge. 4, abgrsogen worden, wovon Kmmflirenndem und 
Sammern das Ereniplar zu Bgr. ſachſ. oder 86 Er, rheims auge⸗ 


Die Redaktion des * 
Lit. A, Nr. 
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a durch dede Buchhaubiung auf Beltellung zu 
siehe 





Serichtliche Bekanutmachungen. 

Der Waͤſchersſohn IJofepb Sebimapr vom bier, 
welder bei dem tönigl. baterifhen aten Linien Infanterierer 
gimente als Soldat gedient bat, und im ruffifwen, Feldzuge 
werpißt worden it, wird biemit aufgefordert, fib Binnen 
6 Monaten um gewiffer vor Gericht zu fielen, als man fon 
dein Vermögen gegen Kaution au bie näufteu Verwandten 
deſſelben ausantworten würde. 

Münden, ben 12 Jul, ıBaa. 

Königl, baieriices Kreis: mb Gtabtgerict. 
GSraf v. Mehberg, men. * 
v. Hahu. 





76 19 Sept. d. J. früh um 10 Uhr wird im ber 
SKanzlet der Kavallerie» Kaferne zu Gt. Uirkh die Lieferung 
Des Bedarfs für das erfte Seweſter 182245, memlih vom 
a Dit. ıBaa bis Ende März 1823 am folgenden Materialien, 
als: 1350 Ellen grünes Zub, 6o Ellen fornblaues, 3o Cäen 
zaurd Tuch, 350 Ellen Hemder:, 360 Ellen %4 breite Mol: 
utter=, Bao Ellen *4 breite orbinaire Leinwand, 550 Ellen 
4, breiten, ı00 @llen ?/s breiten Gradi, das Material zu 
600 Paar Bundſchuh, dann 300 Paar Doppelfohlen, 3o Paar 
lederae Haudſchuh, 3o Paar Unfhraubfpornen, endlich das auf 
Dierds: Equipagen möthige Plant» und Alaunieder, salva ra- 
tiflicatione au ben Wenigfinehbmenben in Ullorb gegeben. 
Hlegu werden Lieferungsinftige mit bem Bemerken eluge⸗ 
foden, daß ſchriftliche Ungebote nicht angenommen werben, 
Daun bie vorfchriftmäßig gefiegelten Mufter, fo wie von nicht 
bintänglih bekannten Kteferanten bie N tliden Bermoͤgens⸗ 
und Lteferungs: Befuguiß- Jeugaiffe übergeben werben müſſen. 
Augsburg, den 4 Sept. ıBaa, 
Die Delonomielommiffion des königl. baleriſchen ten 
Shevanriegersregiments (König). 
Baron v. Poͤlnitz, Rittmelſter. 
Btugele, Reg. Quartiermeifter. 


elcht, Taplöbnersfohn von Erharting, ton. 
Landgerlchts M —* im Iſarkreife, GSemelner des köntal. 
baleriſchen aten Linien» Infanterteregiments Aronprinz, machte 
im Jahre ıBıa den ruffifben Feldzug mit, und wurde am ı Jan. 
1813 bei eben genannten Begimente als vermißt im Abgang 


gebrat. ? 
Da mau nun felther von beffen Leben und Aufenthalt nichts 





Yuguftin 


mebr in Erfahrung bringen konnte, und die bisher befannten _ 


Erben beffelben num Wusfelgelafung feines Bermögens bie 
Bitte ftellten, fo wird berfeibe, oder feine anderwärtigen bier 
noch unbefannten Erben, biemit aufgefordert, in Zeitſſechs Mo: 
naten a dato um fo gewiffer bieroris über fein Zehen und Aufent: 
balt Anzelge zu machen, als man ihn als verfchollen erfiären, 
und beffen Vermögen an bie bereits befanuten Erben gegen 
Kaution ausfolgen laſſen würde. 
Müpldorf, den ı Sept. 1822. 
Koͤnlal. baterifhes Lanbaerit. 
Gerbi, Landrichter. 


Da bie Melitten bes verftorbenen Greiberrn Hein» 
eich». Mahler, zu Weitenburg, zum Behuf ber Berich— 
tigung und Uuseluanderfezung ber in deſſen Nachlaß vorban» 
beuen Schuldenmafe bie unterzeiänete Föniglihe Stelle ge⸗ 
beten haben, deffen Gläubiger zur Schuidentiguidation und 


vorzuladen, und man bie 
| een für angemeffen erachtet bat, fo werben biemit alle 
lejenigen, welche aus irgend einem Mectsgrunbe eine Forbe> 
zung oder Auſprache au die Werlafenfhaftsmafle des gedach⸗ 
ten Freiberen Heinrich v. Mahler, zu Weltenburg, maben zu 
tönnen glauben, dffentii aufgefordert, ihre Zorberungen 
oder Anjpräche an ber hle zu auf 


Montag den 25 Nov, b. J. 
eftgefegten Tagfahtt mittelft Vorleaung der rechtlich erfor= 
eıitiwen Belege entweber in Verſon oder aber burn einen ge= 
hörtg brvolmadtigren und infruirten Anwald aus der Zahl 
ber biefigen Dber: Jufiigprofuratoren bei der untergelbnetem 
tönigi. Gerichtsſtelle zu Ilgidiren, und fi zugleich üder eis 
nen einzugebenben Borg- oder Nahlafvergleih zu erklären, 
widrigenfalls fie bei Erzielung eines folden Verglelchs vom 
den Vorthellen bdeifelben und auf dem entgegeugefezten Ralf 
mit ideen Auſprühen am die gedachte Berlaffeninaftsmafe 


buch den am 

Greitag deu 20 Der. b. J. 
at ko Ausſchluh⸗ Beſcheid mwürben ansgefhlefen 
weıden. 

Eo beſchloſſen im Eivllfenate des koͤnigl. würtemberglichem 
Gerichtshofs für den Gchwarzwaldireis, Tübingen, deu 
0 Hug. 1642. 

v. Beorgii. 





Mannheim. (Freiwilliger Berkauf eines gros 
ben Butes.)- Ein ſehr fhönes und gut unterhaltenes Hofs 
gut, Im balerlſchen Rheintreife in ber Nine von Mannheim, 
an der großen Laudſtraße von Strapburg nad Mainz gelegen, 
enthaltend: 3ıo Morgen Alerfeld mit Inbegrif des Pflangens 
gartens, zwei Baumfiäle und Weinberg, Aues in einem 
Stüte, worauf fib im Ganzen 1700 trazbare Dbfikdume von 
den beften Gattungen befinden; dann nahe dabei und ebenfalls 
an einem Stüte: 3o Morgen zwelſchutige Wiefen; zufammen 
eine Dberflähe von Io Morgen (gu 100 Ruthen blidend, wor⸗ 
auf ſich maffive, geräumige Baulihtelten, und eine Branntes 
weinbrennerei Lennden, iſt unter folgenden, dußerft vor» 
sheilhaften Bedingungen zu verfaufen: 

ı) Das Bauze wird um bem gerichtlihen, fehr geringen 
Abfhäzungspreis von 60,000 fl. rhein, abgegeben. (Die vers 
brennbaren Theile der Baulichkelten allein ſtehen mit 12,000 fl. 
in der Brandaflefuranz.) 

3) Der bermalige Eigeutbämer und Werkäufer nimmt das 
ganze But anf ’ bis 12 Jahre in Pacht, traͤzt während biefer 
Zelt alle darauf baftenden Laften, und zahlt ein Pahtgeldz 
weldes 5 Pros. von ber Hälfte des gedachten Kaufpretfes bes 
trägt. Er verlangt nemiib nur bie Entrihtung bdiefer einem 
Halfıe, und zwar 15,000 fl. ſoglelch in baarem Selbe, und 
15,000 fl. in zwei gleichen Fabresterminen, Im Zalle der Kaͤu⸗ 
fer nicht vorziehen folte, dieſelden ebenfalls fogleih bear gm 
bezahlen. Die andere Hälfte des Kaufpreifes mit 30,000 fl. 
bleibt bie nach Ablauf bes Pachtes zur Sicherheit des Käufers 
unverzinsiin in den Händen deffeiben. 

3) Sollte nah Beendigung des Pachtes der Käufer das Gut 
nicht mebe behalten wollen, und foldhes zu veräußern gefonnem 
fepa, fo kit der Werkäufer erbötig (wenn er allenfalls dem Adus 
fer die bezaditen 30,000 fl. nicht lieber zurüterflattete), die 
Summe, welde weniger ald 60,000 fl. daraus erlöst werben 
folte, von den, In ben Häuden des Käufers gebliebenen, 
30,000 fl. abzieben zu lafen; jedoch müßte In Diefem Kalle das 
@ut in vice Bauernböfe abgethellt, und auf fünftährige Babe 
Inngstermine verftelgert werden. 

Demnab fan ein Kapitalit eine Summe von 30.000 fl. auf 
die fiberfie und bequemite Urt zu 5 Proz. mäbrend 9 bie 12 
Jahren anlegen, und wenn er aiedann nicht Laſt bat, Cigens 
ihämer des Gutes zu bieiben, ſolddes auf jeden Fall ohne Scha⸗ 
dem veräußern. Uchrigens wird das Gut während ber Pacht⸗ 
seit um fo eher in gufem Stande erbalten, und auch noch vers 
beffert werben, da bet Verkäufer felbit der Pächter bleibt, und 


| 8 etubuᷣ 
zum Verfub eines Borg⸗ und Nachlabvergleichs gerichtlich durch) den Mindereriös einen Theil feines Wermögens einbüs 
fe Derfügung den vorliegenden Ums ' 


fen würde. Die Liebhaber belieben fih entweder mündlich ober 
friftiim an bie unterzeichnete Anftalt zu wenden, welde bie 
genauefte Auskunft eriheilen wird, und bei ber aud ber geo⸗ 
metrifhe Plan des Gutes, fo wie bie geristlihe Tarariom 
defelben, einzufehen find. 
Die allgemeine Rommifflonds 

Anftalt L. F, 4. Aro, 9 


Allgemeine geitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Donnerftag 


Nro. 255. 


12 Sept. 182% 





VERA DEE 
Yortugat. — Spanien. (Briefe aus Madrid und von der Gränge.) — Großbritannien, — Frantreib. (Villeles Ernennung 
zum Präfiventen des Konfells. Eareiten aus Darız.) — wentfaland. — Oeſttelch. (Bnkunft bes Kalfers Alexauder zw 


tistenfammer, — Vortrag in der Eiberfeider Dire 


Mien.) — Zürkel. (Schreiben eines deutftea —— — Bellage Nro. 150. 


Yortugal 

r® eiffabon, 14 Aug. Die Eortes find nun Im lebhaften 
Debatten über bad projeftirte Unichn von 10 Millionen Erujas 
den zur Detung des biejähelgen Defizitd begriffen. Die von 
der Kommiffion vorgefchlagenen Hypotheten [deinen ber Stein 
des Unjtofes. Im Namen aller Brafilianer erklärte Don Uns» 
brabe, daß fie die vorgeſchlagene bproz. Binfe auf bie Schul ⸗ 
ben nad der Mrgeneration (24 Ang. 1820) nie billigen könnten, 
weil ein großer. Theil diefer Auslagen gemacht worden ſey, um 
Löwen nah Brafulen zu ſchllen, die inre eigenen Brüder ans 
‚gelallen, und Ströme von Blut vergoſſen hätten. Don Bots 
906 Garueiro fagte unter Auderm, als er die Verſchwen⸗ 
dung tn vielen Staatezweigen rügte: „Ih wiederhole meine 
‚Bebauptung, daß Portugal genug Elakommen bat, um zwei 
‚Mortugale zu_tegieren,. mas fehlt, Ik der Wille alte Miß- 
dräuche uͤber den Haufen zu werfen. 
„aber der Wille fehlt, ed einzuführen. Spanlen, nachdem es 
fi dur& drei Unieihen aufgezebrt bat, fab feinen Irtthum 
ein, und die Eortes außerten: „Es gebe fein andres Mittel, 
als ſich an ftrenge Delonomie zu halten.“ Es war aber zu gut, 
und als der 7 Yuls eribien, brauchten fie einen Fremden, um 
‚sgnen Geld vorzuidiefen.“ — Den Baftos bemerite, daß 
man einen Schritt machen wolle, der traurige Folgen haben 
Hönute, nemllch cin großes Anichn für die Unkoften eines Kries 
ges mit den Kolonlen; er müſſe erinnern, daß, als ſich Eng» 
‚dand mit felnen Kolonien in einer gleihen Lage befunden, 
große Staatsmaͤnner im Parlamente Mittel der Verſoͤhnuug 
‚und Nacglebigkeit den Mitteln der Strenge vorgezogen bätr 
ten ; bie Gegenpartel babe geficat, und der Krieg fev beſchloſ⸗ 
fen worden; England babe aber 46,000 Mann, über 100 Mil: 
Uenen Pfund, umb die Kolonlen, die es unterjohen wollte, 
verloren. Epanien habe in nenerer Zeit dag nemllche getban, 
und das Reſultat ſey dad nemfihe geweſen; es ſeufze unter 
drei großen Auleihen, die Hülfsquellen feyen verfiegt, ein gros 
Ger Thell der Armee verloren, der größere hell feines Amer 
eifa’s, oder vieMeldt jezt das Gange, ſed mmahhängig. Min 
‚möchte doc die fritifte Lage Portugald den großen Maͤchten ger 
genüber im Auſchlag bringen; diefeiben bätten den neuen Stand 


"der Dinge noch nicht anerfarikt, unb mod wife man nicht, obı 
man besbalb beunruhigt werde oder niht; wenn fie fommen, 


folten, während Portugals Armee ſich jenfelts des Ozeaus bes 

fände, und beffen Hälfequellen verfiegt wären, was fir Streit: 

——— man den zahlrelchen feludlichen Heeren entgegen 
en 


Mau kennt das Nuͤjliche, 


Berbandlungen der frangdfifgen Depu⸗ 


torialverfammlung, — Aufünbigungen, 


Spanlen. 

Man findet Im der Gazette de Trance einen Auszug aus 
bein wüthenden Mabdrider Partelblatte el Zurriago (die Gel⸗ 
fel), worin es unter Anderm helßt: „Die GEleihhelt In Ver⸗ 
theliung der Gerechtigtelt erheifht, daß das Blut der Patılos 
ten geräct werde durch das Blut der verborgenen Mörder, 
und daß, mit Ausnahme des Koͤnlgs, weil deſſen gehetifgte 
Perſon unverlezlich it, vor alen übrigen nicht Einer durch⸗ 
fomme. Es ift Zeit, daß die Nation bie Exrminiter Fellu und 
Martinez de la Diofa In ben Befängaiffen nnd vor ihrem Rich⸗ 
terfubie erkiite, und daß ihre Köpfe zur Sähne dee vou ihaen 
aehöhaten Volkes ſallen; dap jene öffrntitsen Mäuber, die ſich 
durch verderdliche Anlelhen auf Staatskoſten bereichett haben, 
das Schafott beſtelgen; daß die Amarillas, die Jufautados, 
die Eaſtro⸗ Torreuos, die Caſa- Sarrlas den verdienten Loͤhu 
erbaiten, Indem man fie als bie vergägliaften Urbeter ber vor» 
gefalenen Blutſcenen anfehen muß; dab man gegen Ftantrelch 
Repreſſalten übe, und alle Franzofen in Sauz nehme, welse 
bie Freihelt ihrem Baterlaude wiedergeben wellen ic.“ — „E# 
iſt hoͤchſt nothwendig, fährt ber Zurtlago fort, daß der Könlg 
offen mit den Spantern rede; bad er felne Irrthuͤmer einges 
ftebe, daß er aufrictig verſpreche, „fh zu beifern.“ Fludet 
Jemand dieſe Maaßregel hatt, fo möge er dedenken, daß die 
Souveralmetät in der Nation berubt; wäre der Koͤulg nicht dee 
erfte Verſchwoͤrer gewefen, ſo wäre er nicht genoͤthiat, fein Be⸗ 
tragen zu bereuen.“ — „D Aönig, felteht der Zurriago, werit 
Eure Blite auf Eure krltiſche Lage. Die Balın des Rubmes, 


des Friedens und der Rahe iſt für Euch aeöfnet; bie Liberalen 


rufen Cuch, vlelleicht zum lezteumale zu, fie gu betretem, 
Folgt ihrem. Matbe, werft Euch mit Zutrauen In ihre Arme. 
Mode Gott verbüten, daß bie Station nicht genöthigt werde, 
von ihren unserjäbrbaren Rechten Sehraun gu nraben, und 
aus Selbſterhaltuug den $. 187. der Konftitution (elue Re⸗ 
gentidaft wegen phy iiber ober morallſchet Untauglichleit bes 
Königs einzufezen) In Anwendung zu bringen!“ — Daffelbe 
Blatt ſchlaͤgt unter der Mubrif: „Wotrtotifbe Gedanken“, vor, 
alle Städte und Dörfer, die ed mit den Infurzenten bleiten, dem 
Erdtoden gjeih zu machen, und eine Säule mit der Infhrift 
hluzuſe zeu: „Hier land die Stadt ı0,* 

* Madrid, a6 Aug. Der Herzog von Infantabo iſt nach 
den kmariſchen Infeln, ber Marquls de las Amarilas nah 
Briza und der @raf p@spellete nach Sevilla verwiefen; bee 
Erzolſchof vom Sartagoſſa und bie Biihdfe von Malaga und 
Geuta müfen das Land räumen. Erfierm wird der Auſſtand 
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in Wcantz (Arragonlen), Leztern beiden die Zufammenrottung ; bald die Minifter bie königlichen Gefühle nicht mehr Im Zaume 
in den @ebirgen von Ronda zur Laft gelegt. Außerdem wers | halten. Daun Lünnen die Könige ihre eigene Gefinnungen 
den 4 Dombercen der Kathedrale von Saragoffa an die zu Genta | öffentlich bekenuen, und fih perfönlih in Gefelideft ihrer 
verſezt. Der Aufſtand dei Rondaitunterträtt; dafür it Jalme | Untertyanen frenen, und diefe froͤhllh machen.“ Die erfte 
In der‘&egend von Blicante, mit bem Titel eines Seuerels Mede des Köatzs fand ſtett, nachdem feine Geſundhelt durch 
des Glaubens, zum Vorſcheln gelowmen. Die Umtriebe der | dem Lord Prevoſt auszebtacht und gettunken war. Ge. Maies 
Serollen dauern fort; fie ſcelnen Ihre Hofnung, im Madrideſtaät ſtanden auf, und ſprachen ungefähr folgendergeftait: „Ich 
ſelbſt die Kentretevolution zw beginnen, nicht aufzugeben, bin unvermögend, die Grfüble der Dankbarkeit, welde ich dem 
Geftern Abends noch ſtreiften ſtarle Ubtheilungen von Zuzroif Wolfe diefes Landes ſchuldig bin, ausjudrüfen; allein ich bitte, 
und DMeutern durch die Umgebungen der Hauptſtadt, well ed | daffelbe wolle fid verfihert halten, dap ich den Tag, an dem 
bleß, bei 2000 Bauern wären an verfhledenen Orten verfams | Id bieher lam, und den böchſt etfreuliden Empfang des Velles, 
zielt, um Matrid gu überrumpelu, J Immer als einen der ſtolzeſten Ungenblite meines Lebens bea 

Mon ber fjpanliden Gränze, 31 Aug. Esift in | krasten werde, Mpiord Preveſt, Mplords und meine Herren! 
tieſem Augenbllke febr ſchwierig zuverldfige Nachristen vom | Ih bringe Ihnen meinen wirmften Dank für Ihre heutige Auf⸗ 
den Bewegungen der Iufurgenten jenfeits der Pprenden zu er» | mirffamtelt, und id fan Zonen mit Wahrheit, mit @rnft und 
halten; man welß nidt einmal mit Slcherheit, wie es mit | mis Aufrihtigteit verfichern, daß id die Aufmerkſamkelt, welche 
dem Trapplſten ſteht, obgleich die Freunde der Glaubendarmee | Sie mir bei meinem Beſuche in Schottland bewiefen haben, 
"hm dald zu Irath, bald zu Ockgaria mit einem bedeutenden | und vorzüglih das Vergnügen , weites mir bente geworden 
Korps anfommen laffen. So viel tit gewiß, daf Queſada und , If, mit Ihnen im Saale bes ehemaligen Parlamentshanfes zu 
Auanito eus dem Thale Baftan, das fie zu unterwerfen, und fpelfen, niemals vergeffen werde.“ — Nah einigen Minuten 
wo fie fih mir einer aus der Provinz Bllbao kommenden Ko» | Nand ber König wieder auf, und fogte: „Ih ergreife diefe 
lonne von Boo Inſargenten zu verein’gen hoften, am 25 Ung. | Gelegenheit, um bie Gefundbeit des Lord Prevoft, Sir Wils 
unperridteier Dinge zuräfgefommen find. Eine itrer Divls llam Urbatynot, Baronets — und die der Buͤrgerſchaft vom 
fiouzn 5 — 600 Mann und 140 Pferde ſtart, von Salaverra | Edludurg vorzuſchlagen.“ Der Lord Prevoft, welcher hlerdurch 
engeführt,. war fdon bis Tudela vorgeräft, wurde aber am auf einmal unerwartet baromifirt warde, fiel (ob vor Schreien 
33 bei Earcaftelo vom Obriſten Tabuenca gefhlagen ; fie ver: | Oder vor Fremde?) auf die Knie, und Lüfte die gnadenreihe 
tor &u Befangene (morunter der Obrlitlieutenang Garces und | Pand Er. Maleſtäͤt, die ihm entgegen gehalten wurde. Mac 
4 Dffigtere) und jo Pferde. Um fogenden Tage wurde Que⸗ elmiger Zeit ſtand der König zum deittenmale auf, umd gab 
fada filtit angegriffen, verlor 120 Gefangene und 33 Pferde, | dum Krinfipruge: „Alle Befehlshaber und Stämme der Berge 
ud fah fi genötigt, mit feiner ganzen Partei im dag Thal | ſchotten felen Ichen, und Gott der Allmächtige fegue das Land 
son Moncal ſich zu werfen. Die aus Bilbao gefommene Kos | der Kuen“*)! wobei Se, Majeftät befahl, daß biefer Toaſt 
lonue iſt num abgefhnitten, und wird vom Vrigadier Rulze mid mal 3, d. h. mit 9 Hurtahs getrunken werdin ſolle. 
de Porraj, (Kommandanten von Bilbao) und der Kolonne des | Der Lefer muß mwiffen, daß bei Beendigung jener Rede die 
Obriſten Yauregnp verfelgt. — Hier Ift der Coutlerwechfel fehe | Belfallsbezeuzungen, welche bei ſolchen Belegenhelten gebräude 
biufigz; mau ſchmeichelt ib mit der Hofnung, die den Handel li find, wicht gefpart wurden. Diefe befichen nemlih im 
erfhwereuden Formalititen im Lazaratb vom Behoble“ von ber Hänbeliatiben, Bravorufen, mir Gabeln und Meffer auf dem 
franzöfifsen Regzlerung aufachoben gu fehen, wenn glei der | Tliſch, und mic den Füßen unter dem Tiſche trommeln, weis 


Sanitaͤtetordon beibehalten wird. ches Gelaͤrm etwa zehn Minnten anhält, und womit der Kis 
BSrofbritannten _. nig kopfnitend feine Zufriedenheit bezeugt.“ 
Don der Melfe des Königs wußte man am 3x Auguſt zu Der berühmte, aus Hannover gebärtige Aſtronom, Sfe 


"Sonden nichts welter, als daß er fh am 30 des Morgend au | William Herfhel, Mitter des Guelphen-Ordens, ver⸗ 
"Edinburg batte einfhifen wollen. Gleich nah feiner Ankunft ) ſtatb am 27 Ang. Im Buften Jahr feines ansgegeigneten Lea 
‚Im Garltontonfe ſolte ein großer Kablmeterath gehalten werden. | bene, auf feinem Laudgute Slough bei Windior. 

Die Times fügen: „Bet dem Mittagemable, welches bie grautreid 


Buͤrgerſchaft von Edindurg am verjloffenen Freitag dem Abs Parts, 4 Sept. Konfol. 5Proz. t. 75 Gent 
‚mige zu Ehren gab, bieiten Ge. Majerät drei ertemporiere |" Dee Monitcne ein een vmi6 
Meden, before Meden, huldrelcher und erfrewicer für die 3u> | 4 . —* 


wodurch der Staatsſelretaͤr fuür das Finanzdepartement, Graf 
boͤrer, als alle jene formellen Erzengaiffe, die gewoͤhnllch wit ° 
dem Namen „des Königs Mede* belegt werden. Wie find ee dee Minipesiallene 
neugierig, zu eriahren, nach welchem früheren Belſplele, oder 
5x0 weitem Sahniseiufe Nfe een mebec morten | garen 6 Yankn bb megn sa lan Une 
‚find. Hr. Peel war wegen Umpäplihteit nicht gegenwärtig, | gement der auswärtigen Angelegenhelten reiste der Setretar 
‚allein macht dieſer Zufall den achtbaren Herrn Weniger verant⸗ 


wortiic ——— — — Dat €is der @tl- be Rauzan am 4 Sept. nah Wien ab. 


kette zerſchmolz auf olumal, der edrwördige Alterthumeftoſt *) Man macht in Schottland vorgäglih gute Kuchen von Ba 
wurde zum milden Tpauweiter} die Taulchung hört auf, ſo⸗ bermehi, deswegen nenut man 66 the Land of Ole ° 








somarts,3 Sept. Der Dicomte v. Molitmorency iſt 
zum Kongreffe abgegangen. Seine Ernennung unterlag vielen 
Erörterungen im Kabinette,, und wäre unter andern Umftäns 
den als. denen, worin das Mintfterlum fi befindet, ſawer⸗ 
Hd durkgegangen. Möge man dem Hru. Wicomte auch mod 
fo viel Talente zutranen, ſo hat er doch gegen fi, von feinem 
der europälfben Sonveraine perjbntih gefannt zu ſeyn, nnd 
«die biplematifhe Sprade erſt ſeit Kurzem ju fpredgen. Pr. 
v. Blacas wäre im diefer Hinfiht geeigneter geweſen; allein 
man wollte die-Einheit Im Miinifterium aufrecht halten , und 
dazu führte nur der getroffene Ausweg. — Hier iſt von nichts 
als von Berfbwörungsprogeflen die Wede, und der gegen Ge 
neral Berton eingeleitete feifeit vorgägiih die Aufmerkfamteit. 
Im Laufe dertisherigen gerichtlichen Werpaudlungen defelben 
bat Berton die Meynung, bie alle Wernünftigen von ihm heg⸗ 
ten, vollommen gerechtfertigt, denn-naudem er feiu Unter» 
nehmen: wie ein Thor begonnen, hat er nach feiner Nleder⸗ 
Tage fi wie eine Memme betragen. Man fan nicht weniger 
Würde und Gelftegegenwart zeigen, als er während biefes 
Vrozeſſes zeigt. Man begreift fein Vertyeidisungsfpftem-nicht, 
‚oder vielmehr, man zweifelt, ob er fähig ſey, fidy eines zu 
maden. Diefe Umfände vermehren das Erftaunen über bie 


auferorbeutiihen Maaßregeln, welche bie Behoͤrde, um ſich 


der Jury zu verſichern, bei deren Zuſammenſezung ergrif. 
Das Verbrechen biefes Mebellenanführers ift fo offenbar, daß 
feine Zurp in Frantreih ibm für unfhulbig erklären könnte 
oder wollte. 
ihenfragen geretfertigt, welde der Staatsanwald dinſichtlich 
einiger Deputirten vom der linfen Seite ftelle, die man, wie 
ed ſcheint, in den Prozeß vermilelt zu ſehen wuͤnſcht. Die 
Kiberalen find über das gewaltfame Herbelziehu gewlſſer Nas 
men im bie Verhöre der Angeklagten in bobem Grabe eutrü— 
ftet; fie verfihern, man werde hiuſichtlich derſelben doch nicht 
mehr erfahren, als man ſchou wife. — Sr. v. Lafayette ber 
findet ip auf feinem Landgute Lagrange; Hr. B. Conſtant ber 
fuhrt die Verwandten feiner frau in Dentfhlaud; Hr. d'ar⸗ 
genfon bereiet feine Suter im Oberrhein; Hr. Manuel kit in den 
Bädern von Eontrszerille ; Gen. Fon wirb näcftend von Paris 
auf feine Suter in ber Dicardie abgehen. — Die Ernennung des 
Her zoas von Wellington zum bevorſtehenden Kongreffe hat eis 
nige Bermunderung errögt; man glaubt, das engliibe Aa» 
biner habe deu Hrn, Herzog unter den gegenwärtigen Umftäa= 
beu lieber fern als mabe zu ſehn gewüuſcht. Da er übelgcas 
ben Kongreß nicht allein bezieht, fo fan er vom den Initrufs 
tionen, welche die Regierung ihren Diplomaten ertheilen dürfte, 
ſich nicht lelcht entfernen, — Wir befizen bier zwei ſpaulſche 
Betfbafter, ohne Einen zu baten. Der Merquis v. Gafa: 
Seujo hat felne Entlafung erhalten, und ber Herzog v. Sans 
Lorenzo feine Ernennung olat annchmen wollen. Gr haite 
fie anfänglih rund abgeſchlagen; iadeſſen iſt Hofnung da, er 
werde ſich durch die Borflelungen ber bier befindlichen konſti⸗ 
tutionellen Spanier, und vorzüglich des Grafen Torreno, no 
auf andere Gedanken bringen lafen. Die Ernennung des Her: 
zege von Sans Lorenzo bat bier übrigens einiges Erfaunen 
verutſacht; man fannte feine Grundidge faum vom Hoͤrenſa⸗ 


gen, obaleih er [dem felt 18 Monasen lu drauttelch wohnt, 


Bisher hat noch nichts die vervielfältigten Zwis | 
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Ganz den ſchhnen Auſten lebend, fah man fü Yiufiger in 
Akademlen und Theatern, ais im polltiigen Giriein, wo er 
außerdem feine Unfihten felten ausſprach; ber Herzog barte, 
mit Einem Worte, mehr den Muf eines liebenemardigen und 
‚gebitdeten Maunes, als den eines Diplowaten, run Indefe 
ſen das Urtheil, das in gewiſſen Geſelſchaſten über Ibn nefälle 
wird, gegränder iſt, ſo Fan das jezige Spanien ulot sung: 
vertreten ‚werben, als bucch biefe Wahl. - 
Dentihland 

@in Schreiben aus Frautfurt vom 6 Spt. In öffentite 
chen Blättern fagt: „Die eintretende Herbſtmeſſe mabt, mie 
gewoͤhnlich, bie Stadt ſeht lebhaft, indem. fie.diefe mit zahle 
reihen Fremden anfallt; aber von Lebhafrigkeit der Gefdräste 
will noch nichts verlauten, wlewol in dieſer Woche bie Brfwälte 
im Großen, weiche elgentlich die Güte der Meſſe entſcelden, 
abgemacht zu werben pflegen. Alle Erwartungen würden über» 
troffen werben, wenn bie Meſſe mehr als mittelmäßig ausfal» 
fen fellte; dena im Allgemeinen find biefeiben dDidmal aus maus 
werlei Gründen febr gering. Verſchledene Waarenartifel find 
feit der vorigen Diiermefle:fehr im Preife herabgefunten. Die 
Weine fallen bier, wo ſich fo große Weinlager befinden, bet 
ber bevocriiehenden gutem Erubte fortdausend im Preife. — 
Man fpritt von Beränderungen im Perfonal mehrerer Buns 
bestagsgefandten größerer Staaten. Der Ealferl. ruſſtſche Ge⸗ 
fandte, Freiherr v. Anſtett, tft während ber Ferien bed Bun» 


destages falt allein vom diplomatifgen Korps in Frankfurt zus 


rätgeblieben. — Die NRasriäten ſtimmen von allen Seiten 


' darin ubereln, daß der nahe. beveriekzude neue europäifde 


Kongref In feinem Erfolg wichtiger werden bürfte, als mehrere 
früpere. Mit Beflimmthelt wird angegeben, daß die Angeles 
genheiten der pyrendiforn Halbinfel dort ernſtlich zur Sprache 
tommen, und in deren Beziehung auf jeden Fall ein gemeine 
famer Beſchluß gefaßt werden dürfte. Auch fpribt mau vom 
ſehr durdgreifenden Maafrrgelu, bie zur größern Befefilguug 
bed mounarchiſchen Prinzips in Europa genommen werden jol- 
len. — Ungesshtet und während der Vuntesiazsferien bleibe 
bie Mrilktärtounmiffion bier in Thätigkelt. Diefeibe hielt voris 
gen 24 Jul, ihre Syfte Plenarjigung, deren Protofolle nun loco 
dietaturae im Druf erfgienen find. Sie hat ſich in der lezten 
Seit mit ber Abfaffung zwölf groger Tabellen für die Forma- 
tion und DOrganijasion ber verfsichenen zehn Armeclcips, 
welche das deutſce Bundesgere bilden, befaättigt. 

Durb einen Beſchluß der deutſchen Bundes» Militärloute 
mifiom-tft, auf deu Bericht der Lolaltommifiion in Ulm, dee 
Eutwurf zur Anlage einer Feſtung auf dem Kupberge bei kim, 
und bei dem @influffe der Illet in die Donau, wegen ber vige 
ten Schwle rlgkelten und bes unverhältniimäpigen Aufwandes 
einer Befefigung bes rehten Donauufers, gänzlich aufgegeben 
worden. 

Deftreid. 

“len, 7 Sept. Heute Morgeus um 8 Uhr begab ſich 
Se. Majeftdt unfer vielgeltebter Aalfer nah Wolterstorfl, une 
felnen erhabenen Freund, den Kalfer Alerander, daſelbſt zu 
empiangen. Um ı0 Uhr verfammelten ſich ſaͤmtliche Exjbere 


zoge und Erzherzoglunen in den Appartementen Ihrer Majes 


ſtat der Kalletin Abulgin im der.Burg zu dbemfeiben Zwuele, 
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and nm bie Mittansflunbe lanaten beide Kalſer In Wien an. 
Soglelch nad feiner Ankunft flatteten Se. Majeftät der Kals 
fer Alerander Befuhe bei allen Mitgliedern der kalſerlichen 
Familie ab. Das Gefolge biefes Monarchen if dleſesmal zahl⸗ 
relger, als bei allen frühern Beſuchen, woraus man anf eine 
längere Abweſenheit aus feinen Staaten flieht. : Se. Majes 
fiät hatte fih alle Empfangsfeierlichkelten verdeten. ‚Beide 
Monarben waren in oͤſtreichiſche Uniform gekleidet. 
Wien, 7 Sept. Metalligues B3'4 5 Bantattien 873", 
. Zürtlet, 

m gegenwärtigen Augenblit dürfte auch noch folgendes Schrel⸗ 
ben aus Athen vom 3o Jun. einiges Interefle haben, gegen 
welches die Erflärung des Stuttgarter Philhellenen⸗Veteins 

in Nro. »53 ber Allg. Beltung geriditet iſt: „Aus den Uchers 
bleibjein des Dpilantiihen Korps, Italienera und aus Brie- 
Ken von Athen wurde erſt vor Kurzem ein nad eutopälſchen 
Muftern geformtes griehifhes Regiment errichtet, welches 
aus 10 Kompagnien, jede ao bis 25 Mann ftarf, befteht, und 
hei welchem das franzöfifbe Militätgefezbun und Exerzierte⸗ 
glement einacfübrt find. Es führt den Namen erftes ſaweres 
griehifaes Inſanteriereglment, und wird vom Oberfien Tas 
rella, vormals im fönigl. neapolitanifben Dienften, befehligt. 
Die Bildung von Kavallerie und Artillerie fonute wegen maus 
cherlel Sawlerigkelten zur Zeit noch alcht flatt baben, und 
wird überbaupt erit nah der Befreiung von Theffallen erfol» 
gen können. Es follte auch aus dem übrigen In Athen befind> 
liben europälfsen Offizieren und Studenten ein fogenanntes 
Bataillon saore geblibet werden, was jedoch nahher die Be⸗ 
"wennang: Bataillon der Philpellenen erbleit, deſſen Komman» 
deur Daunla ik. Den zweiten Tag nad Formation dieſes 
Batalllons erklärte v, Meerbeimb, ehemaliger fähfifder 
Ingeulturoffizler, vom grlechlſchen Gouvernement fehr gefchägt, 
nachdem fowol er als einige andere Dffizlere vorgetreten wa- 
zen, daß fie in dieſem Batalllon, bei deifen Bildung keins: 
wegs auf gegründete Anfprüde Mülficht genommen worden fer, 
fondern nur die Yutrigue ihr Spiel getrieben babe, nicht 
Dienfte leiten Fönuten, fondern außer dem Bataillon an dem 
Kampfe für Griedenlands Freiheit Theil nehmen wollten, Nach 
dleſer Erfidrung traten auch noch etwa Bandere Judivlduen 
aus, bie größtentheils ſchon früher in Ihr Vaterland zurüfteh: 
zen wollten. Den 30 Mai ſchifte fib das Batalllon der Phil⸗ 
bellenen nad der Gegenb von Agrapha ein. Die oben ermähns» 
ten Dffislere aber, die in demfelben nicht Dienfte leiften wol» 
ten, erklärten dem Krlegsminifter, daß fie unter einem gries 
chiſg en Anführer dienen wollten, und wurden von demfelben 
enden nah Zeltun abgegangenen Obriſten Balaska abgefertigt, 
welcher indeffen, ebe fie bei ibm anlangten, von bem griecht⸗ 
Shen Kapitain Odyſſens aus Eiferſucht erfhoffen wurde. Eine 
That, melde bie griehifhe Regierung tbeils wegen des ftar« 
Ten Hahangs des Moͤrders unter dem Bolf, theile aud ber Bes 
forguiß nicht ahnden durfte, daß Odyſſeus zu den Türken über: 
geben mödte, welches bei der Uneinigfeit der Griechen und 
dem mirtelmößlgen Enthufiaeıyus fürihre Befrelung von nicht 
gu berechnendem Schaben fepn könnte. Die Akropolis kapitu ⸗ 
Urte am 20 Jun, Die Befazung beftand and 1000 Seelen, 
‚woruater ſich aber nur Mod 100 gefunde ftreitbare Männer 


befanden, "Die Beſazung hatte auf feinen Tag mehr Waſſer⸗ 
vorrath. Die Srienen erhielten, außer mehreren ſchoͤnen Kas 
nonen, eine bedeutende Anzapl von Flinten, Pittolen, Büch⸗ 
fen, Säbeln, großen Meſſern, und an baarem Geld, Koſt⸗ 
barfeiten und fonftigen Effelten den Werth von ı Millton Pla⸗ 
fter. Bor einigen Tagen wurde bier auch die Kupitulatton ber 
Feſtung Napoll di Nomania gefeiert, ohne daß jedoch bie näs 
bern Umftände ber Kaplttulatlion bier befanut wären. Mor 
8 Zagen verbrannten die Hpdrioren a Linienſchiffe und mehrere 
Keine Fahrzeuge von ber turttichen Flotte im Hafen von Chlos. 
Die Hpdrioten folen den a4 Matrofen, weiche die Brander dis 
rigleten, ein Geſchenk von 34,000 fpanifsen Thalern gemacht has 
ben. Die türkifhe Flotte fegte Wochen fraͤhet 6 —Booo Wann 

aufder Juſel Chios and Land, welde alles zerjtörten uud mordee» 

ten, Mit dem Schit ſal det Chioten hat iudefen fein Grieche Mits 

Leid, (2) indem fie uͤbet alle Beſchrelbunz feig und muthlos ſeyn ſol⸗ 
len. Außer den zwei gefallenen Feſtungen und der Verbrennung 
ber beiden tuͤrtiſchen Lintenfhiffe it in diefem Jahr nichts bes 
beutendes zut Befreiung Griechenlands gefbeben; und es 
ſchelat, daß die Türken, wenn esihnen recht Eraft wire, die 
Lage ber Srieben unendlich ſawlerig machen könnten. Das 
jezige griedifbe Gouvernement ſcheint mit. fih Darüber noch 
nicht einig, welche Megterungsform fi bei der bereinfiigen 
Befreiung von Sriebenland für daffelbeam beften ſchiken bürfie; 
ih glaube Indeffen, daß eine firenge aber gerechte Regierung 
für die Grlechen das erfte Bedarfaiß wäre. Ich war zu Haus 
darauf gefaßt, unter den nah Griechenland fommenden Muse 
ländern alle Gattungen von Menfben anzutreffen; indeſſen 

ſtellte ich mit doch nit vor, darnnter fo gar viel ſchleates Ge⸗ 

findel zu finden. Die fogenaunten preufifben Deutſchthuͤm⸗ 
ter ließen es fi in Korinth fehr angelegen fenn, eine Loge zu 
etabliren und Aandidaten zu werben. Die arlechiſch- deutſchen 
Vereine bedanre ich, Indem fie ihr Bertraurn zum Theil Mens 
fhen ſchenken, welche zu der gefätriihtten Gattung gehoͤren. 
Den fhönften Beweis ihrer Dienfpenfenntn'f aber legten fie 
durd den mit vielen Koften bleher gefenderen tanbitummen 
Grleben ab. Kaum war dieſer im Uraos angefomnn, fo 
fieng er, zum Erſtaunen felner ganzen Schifsgefellivaft, an 
zu fpreben, und zwar deutſch; er meinte, feine Rolle wäre 
nunmehr ausgeſplelt, da er feinen Zwek, auf eine gute und 
wohlfelle Art hleher zu kommen, hinlaͤuglich erreicht Dätte; 
er ev durch diefe Mole aud im Kenuntniß gefezt worden, mit 
meld’ berzerbebenden Gedanten bie Mehrzati ber Europäer 
bieher gefommen, wovon er alsbald das Gounernement In 

Kenntnif fegen wolle. Bel der Unterfutung mit ibm jzelate 


ſich, daß diefer famofe Taubſtumme ein Uhrmachergeſell aus 
Weiſſenburg im Elſaß ift, und nicht allein-beutfch, fondern 
aus frangöfifh umd itattenifch ipriht. Im Fall er aub ein 
wirfliber taubftummer Grieche geweſen feyn würde, fo bitten 
die Vereine dem Gousernement einen weit größern Gefallen 
getban, ibn vor ber Hand noch In einer dentfhen Zaubftums 
menzuftalt gu verforgen, da man fid negenmärtig mit derglei« 
Sen Ungläflicen nicht befallen tan. Ib kan es mic übrigens 
denfen, mie ſich fogar bie fhöne Welt für diefen vermepnten 
unglüfliben Griechen Imtereffirt baben wird, — Das Souver⸗ 
nement bat zu Anfang diefes Monats felnen Si; wieder von 
Korinth nach Argos verlegt.“ 


— — — 
Perantwerillährr. Ned cAevc. J. Samen. 
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Frantrei 

Fortſezung der Deputitten-Verhaudlungen. 
„Die großen Maͤchte, fuhr Hr. Bignon fort, geben ja deut⸗ 
Uch genng feibft zu erkennen, wie wentg fie auf euch acten. Der 
Hr. Mintiter der auswärtigen Augeiegenbeiten fennt ohne Zweis 
fet eim Werk, das In Deutfsland viel Aufſehen gemscht hat, 
amd worin, von der Stellung der Hauptmaͤcte redend, der Vers 
pe: die unfrige mit um fo traurigern, als In Wahrheit gegräns 
sten Zügen fhlldert. Franttelch, fagt er, habe vor der Hand 
ale poittifche Wirkfamteit verloren, well feine Felade tlug genug 
waren, ihih den Krieg mit feinen eigenen Liberalen als einzis 
ges @efhäft aufzulegen.“ Man wird fagen, Frankreich babe 
mit den Meden eines dentfhen Soriſtſtelers, der vielleicht 
feibſt ein Liberaler fit, wenig zu ſchaffen; wie aber, wenn 
das Minffterium elner Macht vom erften Range dieſelde Stelle 
wiederhoit, obme fo großmäthig zu ſeyn, die Bitterkeit derfels 
den durd die mindefte Bemerfung — durch die teifefte Berich⸗ 
tigung zu mildern. Und doc ift das gefhehen, und ber Sr. 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten welß das gewiß befs 
fer alb ich. ...... Wenn das dipfomatifhe Eirkular und 
die Bemerkungen, von denen bier die Rede It, für den Hrn. 
Mintfter der auswärtigen Angelegenheiten kein Gegenjtand 
ernfibafter eg nr geweien find, fo mäfen wir aner- 
fennen, daß das framgdfiihe Mintfterium feiner Miffion, mit 
den Liberalen Krieg zu führen, und dieſen Krieg zw feiner 
alleinigen Befhäftigung zu maden, nur zu getreu iſt.. .... . 
Nah allem Anfeln aber hat das Minifterium den Wirfungss 
rei feiner Sendung nod erweitert. Es iſt unmöglih, meine 
Herren, daß Sie jegt nicht Ihre Blike mach den Pprenden 
wenden ſollten. ...... ch will der Zeit nicht zuvorellen — 
win nicht als erwleſen annehmen, was in Kurzem vielleicht 
unwlderſprechlich erwiefen ſeyn wird. Uber tft es ungerecht 
m vermuthen: Daß in ber fpanifhen Freiheit aud 
te franzdfifhe angegriffen war? Die von den Sarift: 
flellern einer gewiſſen Partei täglich am bie Regletung gerichs 
teten Aurelzungen, das Verlangen, die Geſqwornen bei der 
Beurthellung der politifhen ae abzufhaffen, und außer» 
vordentilche Gerichte zu ſchaffen — biefe täglihen Provocatlonen 
re Entwikelung einer bintigen und verhapten Willlühr — find 
e ohne Beziehung mit den Macinationen, von denen wir 
wünfsen, daß das frangdfifbe Mintjterium ibnen fremd ſeyn 
mödte — welche aber offenbar besünftigr zu haben, bie Stimme 
blefch Landes fie befhuldigt? Sind wir nicht berechtigt, uns 
zu fügen, daß wenn der aufrührerifte Schrei: „Es lebe ber 
umumfhränfte König!“ in Madrid dem Eonftitutionellen Ruf 
erftift hätte, er bald in Franfreib unfinntacen und firafbaren 
Wiederball gefunden haben würde? Wei diefen Borfällen in 
Moedrid mußte Ihnen, meine Herren, ein Umftand befonders 
auffallen, weil er uns auf uns ſelbſt guräführt, „Der Ver: 
trag iſt aufgelöst!“ Ueßen die Höflluge Zerdinaud den VII. 
fagen; „der Königtritt in feine früheren Rechte zuräf.* — 
„Der Adnig*, antworteten bie Spanler, „bat felue anderen Rech⸗ 
„te, als welche die Eonftttution ihm verleiht.“ — Hätten 
die Höflinge mehr Muth, oder mehr Mittel gebabt, fie wärs 
ben, In Folge jener angebliben früheren Rechte, alle Rechte 
ber fpanifhen Nation über ben Haufen geworfen haben, — 
Gewlß, meine Herren, werden Ste mit mir annehmen, daf 


unfer Minifterium, ald es in voriger Seffon ein Abuliches - 


Spitem von früheren Medien aufftellte, weit davon entfernt 
war zu benfen, baf man dataus folde Folgen ziehen könnte, 
wie die (panlfhen Höflinge daraus gezogen haben. Gluͤklicher 
Welfe trafber Streid feine eigenen Urbeber, und die Kontre» 
reyolutlon has zu Madrid Ihre Schlacht von Waterloo 


verloren! Die Lehre iſt ſtark genug, um wicht mundz zu fepul 
Abgerechnet was von unferer Negierungsform frafbarıe darim 
Liegen mag, in einem Nachbarſtaate Empdrungen gegen die 
deftehenden Zuftitutionen zu begünjtigen — würde auch ber 
Erfolg folber Pläne, politifh betrachtet, unferm Jatereffe 
nur nachtheillg ſeyn kͤnnen. Glautte man vielleicht nur im 
Madrid zu erneuern, was Franfreib 1772 in Schweden bes 
wertjteligte 2 Unſere biplomatifpe Gefwihte bierer foönere 
Belipieie zur Nachahmung bar; wenn es aber auch ulcht che 
zenvoll war, bem fawedifhen Wolfe eine ihm theute Werfife 
fung zu ranben, do hatte doch Damals das Kabinet von Wer» 
dailles die Entfahnldigung eines reellen Nuzens für fih, tudem 
es den ausſchlleßlichen Einfluß Englands und Rußlands in Sowe⸗ 
deu nur dadurch zerftören founte, daß es den Ständen bie 
Gewalt wegnahm und fie bem Könige gab. Was aber recht⸗ 
fertigt heutzutage eine folde Unternehmung? Und mweun wie 
sinen — Einfluß in Spanlen ausüben moͤchten, welche 
Macht koͤnnte Ihn ung jtreitig machen? Wenn wir dleſer bras 
ven Nation und wur nicht ſeludlich zeigen, wird fie mit @ifer ihre 
freundlicgiten Erweifungen gegen uns dußern? Ich weiß 
nicht,ob das Minitterlum Alles, was in ben lezten Ereiantien 
Spaniens Ernithaftes und Entfheidendes liegt, richtig gefühlte 
bat. Uber es darf id über ben wahren Karakier derfeiben wie 
täufben. Es mup recht wifen, daß der vernünftige Thell dee 
Ration, dap bie Männer, deren Anbänglichkeit au deu Fönig 
am wenigften verbäctig ik, ibn von dem Joch treuloſer Räthe 
befreit haben, deren bumpfe Umtriebe im Innern der Pallaͤſte 
oft Staaten und Könige zum Untergang bringen. Es muß wiſ⸗ 
fen, daß bie fonftitutionelle Ordnung dort über die Empdrung ge» 
fieat, daß der Beift ber Erhaltung über den der Ummwälzung 
triumphirt bat, daß die wahren Freunde des Könlgtyums r# 
bem —“ entriſſen haben, worin dle Helfersbelfer der 
Tirannei es ſtürzen wollten. Die Thatſachen ſprehen. Sie 
darfen nicht verfanut werden. Wenn die Kabimeite bie jezt 
verblendet waren, fo müfen fie nunmehr enttäufcht werben, 
oder fie wollen es nidt. Doch hat ber Irtthum fein Ziel. 
Die Mar der Wahrheit fiegt doch zulezt über alles Wis 
derfireben, Die Stärke verläßt deu Betrug und bie Täus 
fung; fie kehrt dahin zuruͤk, mo fie ſtets batte feon ſolen; 
materiell beiden Nationen, fittlib beider Wahrheit und dem 
Rechte. .... Mebrigens iſt es in der Politit niemals zu fpät, 
feine Fehler gut zu maben. Das Miniterium böre auf, die 
Andifter mörderiiber Unruhen in Spanien zu begänftigen; es 
minbere das Armeelotps, weldes wnter niot mehr vorhande- 
nen Bewegsränden an jener ®ränze aufgeſtellt it»... . fd 
wird der Haß fih midern, die Verbindungen ber Rabiuetre 
werben inniger werben, die fransdfifbe Regierung wird In Mas 
drid dag verlorne Terrain wieder gewinnen.“ — Der Redner 
tabelte, daß das Mintfterlum Anſtand nehme, mit den ehe⸗ 
mallgen fpanifhen Kolonien In Uimer!ia in PVezichungen zu 
treten; er begrelft nicht, da man dod in Europa wenlaftend 
nicht wohlwollend gegen Spanien fi bewelfe, wie man in mes 
rita fo ferupulds ſeyn könne. Mas den dlirten von feinem 
Schaden wäre, bürfe man thun, wenn es Nuzen bräbte; man 
fey Franfreih aud etwas fehuldig. England make es anders, 
Es reſpettlte dutchaus nicht die fpanifbe Blolade. Hr. Bignon 
ging nom nochmals Frankrelchs politiihe Lage’ kurz burb. Gr 
zeigte, wie Kranfreich bei allen höhern Fragen ber europdifcen 
Politik nur immer die untergeordnete Mole des Beitretens zw 
dem bereite gefällten Beſchluͤſſen foiele; wie am Deutflands 
Sränzen ein heftiger, erbitterter Mauthtrieg, von fche Wädhs 
zen zugleid erkiärt, ben Produkten des frausdfiften Bedens 
und Kunſtflelßes den en verwebre. Gegen Spanien fee 
die Stellung nicht minder zritiſch; deun die Unbehaglichtelt ſey 
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immer de, wenn man fi auf dem Punkte befinde, wo man 
midt vorwärts fau und nicht ohne Schimpfglaubt ſich gurüfzies 
den zu fünnen, Wufer Europa fheine Ales beim Alten ges 
blieben zu ſeyn; mit Kapti fep nlats angelmäpft,- mit Node 
amerlia nichts beendigt. Wenn dinfihtiig der fübamerifani- 
fen Etsaten England einige Schritte vorwärts gebe, während 
Ftantrelch unbeweglich und flationär bleibe, fo verändere fih 
die relative Stellung, und zu feinem Nachthelle. Schließlich 
isst er: DerWinifter der auswärtigen Angelegenheiten fey mit 
- m $tnanzminifter verantwortlich wegen bes Douanenfreite 
mit den deutfben Staaten, mit dem Kriegsminiſter wegen ber 
Brobenden Bermebrung der am Fuß der Pprenden verfammels 
ten Truppen; mit dem Marineminifter wegen ber. Cıipedition 
ven Eamana und ber vernahläßigten Hanbdelsvortheile mit 
Suͤdametika. — Der Drut der Rede ward verordnet, 


Deutidlaud 

Nachſtehender Bortrag wurde In der Direltorials 
Nathévbverſammlung ber Üheinifh s Weftindifben 
Kompagnie zu Elberfeld am ı7 Ang. ıdaa gehalten. 
„Meine Herren vom Direktorlalrath! Sie haben das Protokoll 
Zhrer Slzung vom 16 April d. 3. vernommen, und es ge- 
zeicht mir zum befondern Vergnügen, Ihnen vom der barin 
erwähnten, damals eben ſtatt gehabten Erpedition bes Saiffes 
Concordia, Kapitain Herber, nunmehr fon die glüflide Ans 
Zunft in Hapti meiden zu fönnen. — Das Shif fam nad eis 
ner ſchuellen Fahrt von 46 Tagen au den Ort feiner Beſtim⸗ 
mung, und die Briefe, welche uns diefe angenehme Nachricht 
überbrabten, waren ſchon am 4 Aug. in unferm Befiz. 
Waarenverfendungen haben feit Ihrer legten Verſammlugg 
nit ſtatt gehabt, der Stand der wirtiih gemachten Gefäfte 
der Kompagnie bleibt mithin unverändert; dahingegen find 
wir mit der Ansführung ber früher fhon befhloffenen Pläne 
ftarf beihäftigt und zweifeln nicht, daß die Erpedition nad 
Wera: Ermz und Merico genau um bie Zeit mird ftatt haben 
Zounen, auf welche Ihe Abgang urſprünglich befiimmt war, 
nemitich im Anfang des Monats Dftober. Wie die Agentſchaft 
der Sompagnie auf jenem Punkte componirt werden follte, tft 
Jhuen, meine Herten, bereits betannt, und ein Theil ders 
feiven bat auch ſchon Ihre ſchriftliche Beſtaͤtigung erhalten, 
nemlich Die Ernennung des Hru. Louls Sulzer, elnes in Sees 
Reiſen erfahrenen, und ber Pläze von Weras Erug, Puebla 
und Merito ſchon fundigen Mannes, über deffen moraliſchen 
Eharafter nur Eine Stimme ift. Als Unteragent hat ihm die 
Direttien einen jungen Hrn. Matbieffen aus Altona beigefellt, 
diffen Vortenntnife und bisherige untadeibafte Aufführung 
zu den fhönften Hofnungen berechtigen — und für deffen Ned» 
ĩchteit fich fein allgemein geachteter Water, ber Hr, Jufizrath 
und Senator Datbleffen in Altona, ber Kompagnle verbürgt 
bat. Herrn Sulzer zur Seite follte nun Herr Holtzſchue 
eben. Die Direktion erhielt nemlih kurz mad Ihrer lej⸗ 
ten Berfammlung Briefe vom Herrn Holäfchue mit der Er» 
Hdrung, dab er gefonnen fey, nad Merltko zu geben, und daß 
er mithin —— nach Jahresſriſt, feine Stelle als 
Haupt-Agent der theialſch⸗ weſtludiſchen Kompagnie in Haptt 
nieberlegen würde. — So leld es nun auch der Direftion 
tbun mußte, feine Dienfte auf dleſem für die Rompagnie ge= 
wiß ſtets intereffanten Punkt zu verlieren, fo ließ fib doch das 
gegen nichts einwenden, indem Heren Holtzſchue's Verfah⸗— 
ten vbllig confequent war und er ſtets erklärt hatte, daß, 
wenn fib Mexiko frei machen würde, er dahin geben wolle, — 
Die Direttion nahm mithin niht allein feine Auftändigung 
an, fondern beſchloß zuglelch, ihm die Mitagentſchaft der Kom: 
ragnie in Mexito anzubieten, In Folge beffen Ihm Vorſchlage 
gemaht wurden, bie er gewiß bauftar angenommen haben 
würde, wenn es Boties Wille gewefen wäre, daß fie ihm hät. 
tem zufommen folen; — aber im Rath bes Allwelſen war es 
anders beſchloſſen, und fie erreichten Ibn nicht mehr! — Zus 
{sige geftern erhaltener Briefe, meine Herren, ftarb 
Herr Holhſchne ben 36 Jun. am Klimafieber zu 
YortrausPprincel Die Kompagnie, meine Herren, ver: 


en au Ihm anlängbar einem [ehr zeſchitten — mad mas mehr 


iſt — einen erprobt rebllchen Wgenten, — einen Mann der 
in ben Gelft unferes Inſtituts einging, wie es wenige thum 
tönnen; er betrastete fin glelafam Identifigirt mit der Kom⸗ 
pagnie, denn aud von ibm iſt die Idee der Brünbung dere 
felben zum Theil ausgegangen! Während wir indefen den 
Berdienften unferes verewigten Freundes alle Berechtigleit wien 
derfahren laſſen müſſen, bält bie Direktion zugleid für Pflicht, 
Sie fowol wie bas Publltum baronf aufmerffam zu machen, 
daß bis am und für fih allerdings befiagendsweithe Ereigniß 
feine Störung In den Geſchäften det Anmpagnle bervorbringen 
fan, Indem wir von Anfang an barauf vorbereitet ſeya muß⸗ 
ten, und, wie aus ber Berfiherung, melde bie Direition auf 
Heren Holtzſchue's Leben Im Holland gemacht bat, bervors 
geht — es auch waren! — Die Aompagnle, meine — 
muß ſich an Sterbfäle dleſer Art gewöhnen, denn fie find vom 
bem Verkehr mit jenen MWelttbellen ungertrenniih; es iſt dig 
feeilig die Shattenfeite diefed Handel, allein es glif deu 
einen wie dem andern, und dba die übrigen Nationen den Welte 
handel darum nicht aufgeben, fo mülfen aud wir ben Muth 
behalten, ihn troz dem fortzufsgen. — Herr Holtzfaue 
würde übrigens, wie ſchon gefagt, Hapti obmebin verlaffen 
baben; fein Nachfolger war bereitd von ber Direktion erwahlt 
und follte Ihnen, meine Herren, heute zur Bejtätigung vors 
geſchlagen werden; — Herr Arnold Henneckens bat ihm 
von Unfang an als Unteragent der Kompagule zur Seite gea 
ftunden; der zweite Unteragent, Herr Peter Hennedeng, 
war gleichfalls ſchon in Port⸗ au» Prince angelangt, und dag 
Eigenthum der Kompagnie befand fi mithin In deu Händen 
ge junger Männer, von welchen wir nicht ohne Grund 
ie befte Mepnung und bie Ueberzeugung Degen, daß fie das 
a. ber Kompagnte treullc verwalten werden, Die Bries 
e, weiche die Direktion von diefen ihren Agenten fo eben ers 
balten bat, und worin fie ung von den Maaßregeln, weide 
fie in Folge bes befagten Erelgniffes getroffen, In een 
fegen, Iefern den Bewels von einem aäußerſt befonnen:n un 
—— Benehmen, und find gang dazu geeignet, der 
ireftion die größte Beruhlgung in diefer Hinficht elnzuflößen. 
Ein eignes Lokal für die Kompagnie war noch vor dem Tode 
des Herren Holzſchue durch ihm gemiethet worden; die Dis 
reftion bat darauf eine Fencrdgefahr : Werfiberung in Europa, 
u einer mäßigen Prämie effeftuiren laſſen, und dergeflalt auch 
iefen Rifild gedelt. Die Abreife bes Nahfolgers des Hru. 
Holtzſchue wird Inzwiihen nunmehr mögliaft befleunige, 
und auc unverzuͤglich die mörhigen Maaßregeln jur Ergänzung, 
der Agentfkaft für Merlfo getroffen werden, Im diefer Bes 
stehung fhldgt Ihnen, meine Herren vom Direltortafrath, dene 
nanmchr die Direktion zu dem Poften eines Hauptagenten der 
Kompagnie einen Hrn. G. W. Peters ans Celle gehirtig, 
vor, über deffen meralifhen Charakter fie die genügendften Zeuge 
niſſe von mehreren der achtbariten Hänfer in Hamburg erdal⸗ 
ten bat, beffen frühere merfantiiifbe Laufbahn ihn ganz zu 
biefem Poften eignet, und über deſen Geikäftsgefbitiihfele 
tein Zweifel beftebt, — Der nähe Puatt, meine Hertey, zu 
welchem fi die Direltion Ihre Zuftinimung erbitter, ik fols 
gender: fie wünfhe nemllch außer der im Merk begriffenen Ere 
pebition nach Meriko und anfer der zur Lager: Afortirung Im 
Hapti nothwendigen Herbit- Abladung da bin, nob vor Schluß 
der Schiffahrt aub eine Waarenfentung von mag ir Betrag 
nah Buenos>Apres zu mahen, welche ber Reltung efnes 
bes Plazes uub Gefchafte kundigen Maunes anvertraut werden, 
un? als Einleitung zu einer kauftigen Miederlaffung ber Koms 
pagnie am Plataftrom dienen foll, Die Nothwenbigfelt 
eines folhen Erabitffementd ale dritte Niederlafung der Kome 
pagnie wird aus ber Vermehrung des Konbs von feibjl hervor⸗ 
gebn, und bie Direktion giaubt in dieſem Falle Buenos— 
apres, von wo aus ein großer Theil bes Hand:ls mir Lima 
betrieben werden wird, vorzungswelfe wähten zu mülen. Einenz 
biezu nörhigen, fernern Zuwachs an Mapital feben wir mtr vol» 
fem Vertrauen entgegen, und gründen daſſelbe auf di: biches 
rigen Erfahrungen, le, geebtte Herren, werden dir Biete 
trauen mit ung theilen, wenn wir Ihnen fagen Dar ı' Ihe 
ger Jegten Verſammlung die Zahl der untergebeachtet ültlen 


⸗ —— En — 


5% 


von 530 auf 650 gefilegen ift, und dis zwar ohme bie noch zu 
erwartende befondere Nahbülfe der verſchledenen deutſchen 
SHöie, bei welwen unfer Geſach erft jezt elngereltt wird, Wir 
derſprechen uns übrigens von Diefer Waapregel noch immer den 
beiten Erfolg, um fo mehr, da die befannte Erklärung berbohen 
dDeuftfwen Bundbesverfammiung fo chremvoll und güns 
ig far die Kompagule iſt, daß fie ihre Wirkung auf die Bou⸗ 
esfarften Deutſclands kaum verfehlen fan. Der Berichtere 
atter in dieſer Sache am Bundestage, der Lönigl. daͤnlſche 
jerzogl. delſteintſche Gefandte, Hr. Graf v. Epben, bat uns 
feirdem felbft mir feinem Befus beebrt, und die gute Mepnung, 
welche er in feinem kenntnigreiben Bortrage vom unferm In» 
itut aus ſprach, dadurch bethätiät, ya er ſelbſt Attionair ge» 
San iR, und uns bei feinem Hofe die angelegentitajte Eins 
fehlnag diefes Inftituts zugefagt bat. — Unter denjenigen 
Irelonäre ‚ welde die Kompagnie ſelt Ihrer legten Bufammens 
funfe erhalten, nennen wir Ihnen mit befonderem Vergnü— 
en auch noch Ihre koͤnlgl. Hohelten den Kronprinzen und 
den Yrinzjen Karl von Preußen, von welchen jeder zehn 
Attien gegeichner hat. — Gobanu find der Kompagnie meb> 
rete Theilnehmer in Franfreib, Holland und ber 
Schweiz geworden, und noch in dleſen Tagen beftelte ſich 
von Karlsbad aus ein Herr Baron Ludwig de lo Prefti aus 
dem entfernten Temeswar in Ungarn, ı3 Aftlen um fie ibm 
nach Wien zu ſenden. Solide Beweife des öffentiihen Bers 
frauens find um fo iadgbarer als e# der Kompagnie an Wis 
Derfachern möcht fehlt, bie daſſelbe auf alle Weiſe zu ſchwaͤchen 
fahen! — Diefe Gegner hoffen wir judeſſen mit Gottes Hulfe 
am bändigiten dur ben Erfolg zu widerlegen, und finden und 
—* Hofnung in dieſem Augenbilf mehr als je derechtigt! 

lle bisherigen 3 welche die Kompagule im Ausland 
emacht bat, find. felbft mach Abzug des Verluſtes auf die Res 
ouren, denen wir unnmebr täglich entgegen (chen, Gewinn 
ebend, und es Ift mithin fein Grund vorbauden, zu bezwelfs 
OR. daß ums bie Anfangs des fünftigen Jahres zu lebende 
Pllanz, In ben Stand fegen wird eine Dividende zu erklären, 
weiche ben Attionalts gute Zinfen von ihrem Kapital abwirft. 
Am Namen der Direftion ©. C. Becher, Subdlrektor ber 
sheinifch : weitiubifhen Aompagnie.* ' 


: gitterarifhe Anzeigem 


n ber Lewtnerfhen Buchhandlung m Münden find | 


3 

nabiichende Schriften um die herabgefezten Pretfe zu 

baten; ' Er . 

Lech net's, M., Vrediaten Aber bie Sefdrihte Jeſu und fets 
mer Apoftel, aufalle Eonn= und Feittege In jzween Jahr: 

ängen; herausgegeben für Molfslehrer, umd zur Erkauung 
ür’d gemeine Bolt, vier Bände, gr. 8. (7 fl. 45 fr.) 4 fl. 

Zuntf, 5., Praeeipua, quac Doctores Ecelesiae in Evan- 
gelia singulis per annum dominicis apud nos legi solita 
«ommentati sunt. Tomi IV. B. (6. fl.) 3. fl. 

Baydn, I. M., Graduale et Olffertorium in Festo Dedi- 
eationis Eeclesiae, a 4 Voci, a Viol. a Ob. » Char. 
Tymp; Viola con Org. Fol. (ı l.45 kr.) ı fl. a0 hr. 

— — Te Deum laudamus a 4 Voei, a Viol. a Ob. 
a Clar. Tymp. Viola con Org. Fol. (r fl. 45 kr.) ı fl. 20 hr. 

Cantus ecelesiasticus Hebdomatae sanetae, vierflinmig 
mit begleitender Orgel. Kol. (B fl.) 5 fl. 30 fr. 

Vogel, Caj., Psa'mi et Magnificat ad Vesperas ä4Voch, 
sliel sCog.e Elar. eon Org. Fol, (58.36 br.) 4fl. 4ökr. 

® Die herabgefegten. Preife der Muſttallen fraden nur bie 
* — ſtatt, daun treten bie Ladenpreiſe wie: 
ee eh. " 

Erlerttundben zur Auffidrung bes Verftandes und Bildung 
des Herzens der Jugend beiderlei Geſchlete. a Bände mit 
= Aupfern und 4 Melodien. 8. (3 A. 36 fr.) = fl. a4 fr. 

Lirdberfiammlung, gedichtet und in Muſit gefegt von Welu⸗ 
siert. Qnerfol (1 R.45 fr). » fi. ın fe 


" Die Herausgeber der Militairkarte ven Deutsch 
land in a6 Blättern, van welcher das geographische De- 


‚des Bedarfs für das erfte Semeſter 18%%,5, 


lederae Handitub, 


ot des Hrn. Carl Reinhard dahier blos den Verkauf 
ür das In- und Ausland in Hauptkommission übernom- 
men hat, finden sich in Beziehung auf die in öffentlichen 
Blättern und namentlich in der Münchener politischen 
Zeitung Nro. 199. erschienenen Aezeigen zu folgender Be- 
sichtigung einiger undeutlicher und unrichtiger Angaben 
bewogen: 

Von der genannten Karte von Deutschland ist bis jezt 
das Blatt Nro, H. und Nro. XVII. erschienen, wovon das 
erstere den Titel mit der Uebersichtskarte, das zweite 
aber einen Theil von Baiern, Würtemberg, Baden, der 
Schweiz und Tirol enthält. In wenigen Monaten wird 
das Blatt Nrö. XIX., und diesem in kurzen Zwischenräu- 
men Nro. XVII , XXIV. und XXV. folgen. Einzeine Blüt- 
ter dieser Karte können nicht abgegeben werden, da 
das ganze mit so vielem Fleisse bearbeitete Werk durch 
zablreichern Abdruk und Abnüzung einzelner Platten au 
seiner Haltung, und folglich an seinem Werthe verliere 
würde. " 

München, im August ı8a7. 





Am 26 Sept, h. J. Vormittags 9 Uhr mb am den folzen⸗ 
den Tagen werben bie von bem Hra. Drofrfor Naumann 
von bier zurütgelaffenen Gemälte, Handzeidunngen uud Kur 
pferftihe In der Wohnung deffeiben Öffentlich au den Metübies 
tenden verkauft, 

Das Verzeichniß derfeiben ift bis dahln bei dem Untere 
zeidneten zu baben, Auch können ſolche feldft vorher no 
eingefeben werden. 

Die Abgabe erfolgt nme gegen baare Bezahlung. 

Ansbab, am 6 Sept. ıBaa, 2 R 
Abvokat reiner. 





Gerichtliche Belanntmachungem 


Dommerftag den 19 Sept. d. J. früh um 10 nr wird im ber 
Kanzlei der Kavallerier Kaferne zu St. Ulrich die Lieferung 
nemlih vorm 
» Dkt. ıBaa bis Ende März 1823 an folgenden Materialten, 
als: 1350 Ellen aruͤnes Zub, 60 Ellen kornblaues, 30 Ellen 
araued Tuch, 350 Ellen Hemderr, 360 Ellen #5 breite Rok⸗ 
furrees, Bao Ellen * breite orbinaire Leinwand, 550 Elle 
+, breiten, 100 @llem ”/s breiten Gradi, das Material zu 
600 Paar Bundfauh, dann 3oo Paar Doppelſohleu, 3o Duae 

do aat Anfhraubfporwen, endiih das auf 
Pferdsr Equivagen nöthlge Plant: und Mannleder, salva ra⸗ 


"sifeatione an den Wentaftwehmenden In Aklord gegeben, 


Hlezu werden Lleferungsinftige mit dem Bemerken eluges 


laden, daß ſcriftliche Angebote nicht amgenemmen werden« 
‚dann die vorfchriftmäßig geſirgelten Mufter, fo wie von nich 


hintaͤngllch befannten Lieferanten bie — Vermoͤgens⸗ 
und: Lieferungs + Befugntße⸗Zeugnlſſe uͤbergthen werden maſſen, 
QAugdburg, den 4 Sept. 1823, 
De Detonoimtefoinmiffion des koulgl. balerlſchen 4ten 
Shevanriegersrcegiments (König). 
Baron v. Polnis, Mittmeifter, 
Gtngele, Reg. Auarttermeliten, 


t 





Das koͤnigl. baferlffhe Kreiss mad Stadfaeriht Muͤuchen 
bat in dem Shnldenwejen des Plabibräuers Georg 
Wild im Folge des durch MWerzicrt auf Berafung redtefräitig 


gewordenen Erkenntalſſes vom 23 DEE. v. F. den Univerfallons 


furd ertannt, 
Es werden daber bie gefezifchen Ediftstage, nemtih? 

L. Sur Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Montag den #3 Sepf, Inufenden Yubre, 

1. Zur Borbringung der Elnreden gegen bie augemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch deu »3 Ott.d. 9: 

ill. Zur Salußverhandiuug, md zwar für die Meptif auf 
Freitag den 32 Noy,, und für die Duplif al Sonnabeud 
ben T Der, ıBam. 


600 


fedesmal Morgens um o Uht Teftgefegt, und hlezu ſaͤmtliche un: 
betannte Gläubiger des Bemelnfhuldnere biemit öffentlich unter 
dem Rechtsnacthelle vorgeladen, daß das Nitterfnelnen am ers 
ften Edittstage die Uusihliefung der Forderung vom der ge» 
genwärtigen Konlursınaffe, das Ninterfxeinen an den übris 
gen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den au benfelden 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Der erfte Ediktstag iſt zu gleiher Zeit zur Wahl eines 
Maſſeturators und Maffeausfhufes beftimmt. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ver: 
meidung des nochmallgen @rfages aufgefordert, ſolches unter 
Borbehait ihrer Mechte bei Gerlcht zu übergeben, 

Münden, den 9 Aug. ıBaa. 

Königl, haleriides Kreis s und Stadtgericht. 
v. Berngroß, Direktor, 
Hapder. 


—— — —— — 


Man wird auf Auſuchen ber Erben bad zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Tönigl. baler. Stallmeifters Valentin Schrei: 
wer gebörige Landgut zu Kultursheim im Wege der öffentit: 
‚den Age gr, verkaufen. 

Diefes Gut legt am Ende des euglifhen Garidüs eine 
gute Stunde von Muͤuchen entfernt, im Diſtrikt Freumann, 

n einer Haben gefunden Gegend, nächſt ber Landiizape nad 
Sreyfing, Landshut n. ſ. w. 
Es befleht: 

a, aus einem erft vor ab Jahren erbauten Haufe, in wels 
em unter einem Dache a. zu ebener Erde ein heizbares und 
ein unheizbares Gefindezimmer, Kübe, zwei Keller, eine 
Drefötenne, ein Stall auf 6 Pferde, ein Aupftall auf 13 Stuͤt, 
eine Wagenremife, und noch eine Meine Kammer mit einem 
Pumpbrunnen, von welbem das Waller in die Kühe und dem 
RKudſtall geleitet wird; b. im erfen Stok zwei helzbare und 
zwei unhel zbaze Zimmer, eine Magdlammer, und der Heubo⸗ 
Den, bau c. im zweiten Stot ein Getreilfaften, nebit mehs 
reren Bequemlichkeiten fi befinden. Diefes Gebaͤude iſt 120 
Zuß lang und 34 Fuß breit; 

2. aus elnem Waſch⸗ umd Bafhaus, gegenüber, das zugleich 
die Särtnerewobaung enthältz 

3. aus dem darauſtoßenden, mit 120 meift tragbaren, und 
aus zrzelanet gutes Dbit Ilefernden, thelle hochſtämmigen, 
thetls Poramld- und Spallerbaͤumen befezten Gemüfegarten, 
aber einen Morgengroß, welcher Garten mit einem ausgemauer: 
sen Waferbehditer, und einem Heinen Sommerbaus verfehn, 
and ringsum eingeplauft iſt. In dem Barten befindet fi aus 
eine ſchoͤnen Blenenbante, 

Bor dem Wohnhaus liegt ein Obftgarten, deſſen gut ber: 
anzewacfene Baͤume ebenfalls gute Früchte bringen. 

4. aus wenigſtens 50 Tagwerk ganz zufammenbängenden, 
Dura feine frenıde Beſizung unterbrohenen Feldgrüuden, welwe 
gleich vortheilhaft zu Wiefen, wie zum Getreidbau m benü 
zen find. Alle diefe Gründe, im deuen auc ein Heines zur 
Forellenzucht augelegtes Bäxlein läuft, find aufs Beite kultt: 
»irt, und ber bei weitem größefte Thell derfelben, hat ganz 
reines Erdreich von ungewöbnitber Tiefe. Die Bonität des 
Sbrigen Thelles iſt zwar etwas geringer, jedod ebenfals gut, 
und verbeſſert fih mit jedem Jahre. 

Die ganze Beſtzung wird, auf der Morgenfelte, in einer 
Zänge von beilänfig aboo Fuß durch den fogenaunten Schwa— 
binger Bach begraͤnzt, Der eine ſehr bedeutende, und (da er 
elgentiih nicht feibititändig it, fondern nur die, die Mefidenz: 
ſtadt durafiießende Iſar⸗Abthellung in fein Bette aufnimmt, 
und wieder dem Hauptfluffe gufüher, mithin einen Thell des 
Haritromes ausmacht) aub in jeder Jahreszeit eine gleiche 
uud zu jedem Gebrauche binreihende Wallerhöbe bat. Die 
2age ber Gründe ſteht in einem fo ‚guten Verhaͤltniſſe zum 
Werte des Schwahlnger Babes, daß mit fehr geringen Koften 
ein Kanal gegraben, und jede Art von Muͤhlwerk angelegt wers 


den tau. 
Beſonders vorthellhaft wird au dle Veſtzung durch die 


Nähe der To volkrelchen Reſidenzſtadt. Rahm und Milch 

ſtehen da bekauntlich tn emlich bobem Vreife, finden lelchten 

Abſaz, und zwar in dem Maaße, daf ein Vlehſtaud von zwölf 

a. leicht einen Ertrag von 1500 bis 1600 fl, fährt ge» 
en tan, 

Des Ganze iſt Inbeigen, alfo freies @igentbum, und Hat ledig⸗ 
lich einen, jedoc auf die bekannten Bedingulffe abldösbaren Boys 
denzins von jäprlib 4f. 5jfr. zu entrichten, auch kit bie Beſi⸗ 
dung auf ewige Zeiten zehentirei. Der Betrag cines einfan 
wen Steuerziefes iſt af. 46 tt, 3b. Die Gemeinde» und 
pfarrlihen Aulsgen find von geringer Bedeutung. 

Der Schäsungswerth tik 11,Boo fl. 

Die Verfteigerung geftieht, vorbepaltiich der Genehmigung, 
am ı9 Sept, Vormittag von 9 his ıa Udr in der Amtswo he 
nung am Lilleuberge. Frenide Kaͤufer muſſen ſich ͤber Leu⸗ 
mund und Vermögen answeiica, . 

Bignatum am ı6 Ang, ı8aa, 

Koͤnigl. baletiſches Laudgerlcht Münden. 
Steprer, Laudrigter. 





Bom 
toͤnigl. baterifhen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg 
mirb hledurch befaunt gemadt, daß nach Ablauf der in dem 
unterm ı9 Jun. d. J. exlaſſenen erbſchaftlichen Liquidationds 
Edit vorgefhriebeuen Dreldungsfritt von 45 Taxen , ben 
Nadlap des verftorbenen Kaufmanns Georg Walter 
Schmidt berreffend, ale diejenigen, weiche fid mit 
Ihren Anfprücben binnen diefer Friſt micht nemelder, refp. der 
Drdnuug gemäß gerthtlih nicht Uquiditt baden, heute durch 
förmitches Erfenntniß ausgefaloffen wurden, 
Nlınderg, am 28 Aug. Bet 
. rl. 
v. Hoven. 


— — — 


Balthaſar Seemüller, von Sauerlach d. S. 
ehemals Soldat im kön. baieriſchen aten Linien = Jufanterleregis 
mente, wird biemit dem in der öffentliben Ausſchreibung 
vom 24 Febt. b. J. gefezten Präjudiz zufoige für verfhollen er= 
Härt, und fein Vermögen beffen näuften Inrereflenten gegen 
Kaution ausgehändigt werden. . 

Conelusum am 3 Sept. ıBaa, 

Königl, baierifches Zandgeriht Wolfratshaufen, 
». Haaft, Laudrichter. 34 — 
pf. 


Kamelgarn Verkaufung 
zu 20, Proz. unter den Fadritpreiſen 
bei Berndarb Dumont, Moßmarkt Litt. E. Nro. 101. 
in Frankfurt. a, M. 

Die Uebernahme eines volltändigen, in mehreren taufend 
Pfunden, den gaugbarften Nummern, allen commenten Farben 
und den verfchtedenjten Nüancen- beftebenden Kamelsarniagers 
aus einer Amflerdamer Konkur⸗ maſſe, fezt mia in deu Stand, 
daffeibe ganz, oder 100 Pf. weife mit vorbemerftem Madatt, 
ober aud in klelneren Priefen vom jedoch wenigitene 5 Pfunden 
zu den aa uemlid: 





mw... Pe Er fl. 45 fr. 
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.q, 

Hiefige Liebhaber können es täglih Vormittags vou Bhis ra, 
Nachmittags von a bis 7 Uhr In Augeniwein nehmen. 

Beſtellungen von außen erbitte ib mir ungefänmt, weil 
im bevorſtehender Herbſimeffe dieſe oder jene Farbe fanelk 
vergriffen, und ich mich fonft gu meinem Bedauern in die Uns 
möglichkeit verfegt ſehen möchte, den Wuͤnſchen der Herten 
Kommittenten poͤllges Genuge zu leiſten. 


Allgemeine Zeltung 


Mit allerhöhften Privilegien. 


Freitag 


Neo. 2506. 


13 Sept. 18224 





Spanlſches Amerika. — PBrafflien. 1Proffamation des Prinzen Megenten.) — Spanien. — Großbritannien. (Schreiben aus 
kondon uber die Bemuhungen der Griechenfreunde.) — Frautreich. (Urtheil in der Moeller Berfamwdrungsfade.) — 
Deutigland. (Schtetbeu aus Frankfurt.) — Dejirelg. — Türke, — Bellage Nro, 161. Aniändigungen, 





Syantfhes Amerilm 

u New = Derfer Zeltungen melden aus Veracruz unterm 
Dul.: Be des merifanifben Kongreffes 
aben dere Deputirten von Yucatan die Hauptſtadt 
fen. Sie erflärten fürmiih, daß fie keine Vollmacht 
Bätten, einen Kaiſet zu wählen. Die alten Oberoffizlere und 
Soldaten haben fib in die Drovingen gurüfgegogen. Alles zeigt 
au, daß ein neues und entfheibendes Unternehmen gegen das 
greoenwärtige Spftem im Werke fey. Es ſcheint, daß Iturbide 
gan; den Plan befolgen will, durch beffen Ausführung fib Bo⸗ 
naparte in Franfreih an die Sphze und endlib auf den Thron 
brachte. — Im Innern von Merico fallen häufig Berantungen 
unb Ermorbungen vor. Diefe erregen allentyalben Schreten, 
amd viele Bewohner, vorzüglich Europäer, verfuhen es, fi zu 

flüchten; allein man will ihnen keine Paͤſſe erthellen.“ 

Brafiiien 

Londoner Blaͤtter enthalten Nahrihten aus Rlo⸗Ja⸗— 
meiro bis zum 6 Jun. z welde bes jüngfihin verbreiteten Ge⸗ 
wühtes, bad dem Krompringen von dem daſelbſt verfammelten 
Sortes der Titel eines Kalſers von Brafilien übertra- 
gen worden fey, mit keiner Slibe erwähnen, dagegen nad 
fichende Protlamation liefern, welde der Prinz: Regent 
am 5 Jun. erlaffen hatte: „Brafillaner und Freunde! Haus 
fer Bateriaud it von Faltionen bedroht, Ketten find ihm bes 
zeiter worden, und dis (0 Schande!) in einer Epode der Frel⸗ 
beit. Die Nihtewärbigen und Unrupeftifter haben fih ber 
verworfenflen Mittel bedient. Lent: haben fih in das Herz 
des Landes eingefhlihen, welche es taͤglich und fkünblich vers 
riethen, ungeachtet des Ihgenbaften Anſchelns, den fie fi gas 
ben, ber gebeiligten Sache der Freiheit und Unabyingigfeit 
Brafillend anzuhängen. Ic kenne diefe Elenden, die in allen 
unfern Provinzen amberäreifen. VBrafilien keunt fie auch und 
verachtet fie; und wenn ih von Ihnen fpreche, fo geſchieht es 
nicht, um euch zu beunrublgen, fondern blos um euch zu mah⸗ 
nen, auf eurer Hut zu ſeyn. Ich rathe diefen trenlofen Emife 
ſarlen, ihr Spiel nicht länger mehr zu treiben, und fib zu 
eutfernen, Braſillen wird die Bahn der Ehre, ber feine 
Soͤhne unverbruͤchllche Treue gefsworen haben, nie verlaffen. 
Wer Brafillaner if, iſt auch Portugiefe; und wollte Bott, baf 
alle diejenigen, welde fin Portugiefen nennen, fib au Bras 
flilaner nennen möchten, Es bedarf der Feſtigkeit, Stande 
haftlakelt und Unerſchrolenhelt zu Bollführung des begonnenen 
großen Werkes. Wertraut eurem beitändigen Beſchä— 
ser, ber fein Verſprechen unfehlbar erfülen wird, und eher 


fein geben opfern würde, als daß er zugaͤbe, daß Wrafilien je 
wieder eine Kolonie werde, oder In die Knechtſchaft zuräffalle, 
oder daß in diefem Lande das liberale Spitem wieder geſtürzt 
werbe, welches von kenninifreihen Maͤnnern mit jener Klugs 
beit, die unfer gellebtes Baterland auszeihnet, eingeführt 
worden. Es lebe ber kouſtitutlouele König Johann VLI Es 
febe die Geueralverfammlung von Brafilten! Es Iche ber 
Infos brafillanifge Bund! Der Prinz Regent.“— Uebris 
gens waren bie Abgeordneten zum Generalfongreß (bie von dee 
Provinz Babla, wo portualefifhe Befazung ilegt, allein auss 
genommen) bereits fämtlih in Mio: Janeiro eingetroffen. 
Nah ber Formel des Eides, welchen fie bei-ber feierliben 
Erdfnung ihrer Sizuugen ablegen folen, ſchwoͤren ſie: „Die 
„römifch= Fatholifhe Rellglon, die Dyaaſtie des koͤnlglichen 
„Hanfes von Braganza, die Regentſchaft Sr. koͤulglichen Ho» 
„beit des beſtaͤndigen Beſchuͤzers von Brafillen zu vertheldl⸗ 
„sen, und die Souveralnerät und Integrität von Brafillen aufs 
„recht zu erhalten,“ Die Minifier und Staatsfefretaire fhwöds 
ren: „Daß ſie Sr. Majeftät ware, gewtiſenhaft und freimäs 
„tbig In allen Ungelegenheiten und bei jeder Weranlalung, wo 
„fie befragt- werben, rathen wollen.“ Im ber von verſchlede⸗ 
nen Mirgliedern des Mathe der Procuradores an ben Prinzens 
Megenten gerichteten Addreſſe, worta Se. .fönigt. Hoheit zur 
Einberufung der mehrgedachten @euerslveriammiung aufgefors 
dert wurben, heißt c# unter Auderm: „Brafillen it keineswegs 
geiinut, die Reste Portugals zu fhmälern ; aber es empört 
fi bei dem Gedanken, daß Portugal bie feinigen angreifen 
will. Brafillen wänfht ben nemllchen König, will aber kel⸗ 
meswegs die Deputirten bes Liffaboner Kongreffes zu Gebie⸗ 
tern baben. Brafilien wänfhr Unabhänglpteit, aber eine Ins 
abhängigteit, die auf eine wohlgeordnete Verbindung mit Por⸗ 
tugal gegründet ft — cine Unabhängigkeit, weite das Bild 
zweier großen Famlllen barbietet, die von denſelben Gefegen 
regiert, durd gleiche Intereffen vereinigt, und von demſelben 
Oberhaupte behertſcht werben, * i 
Der Beſchluß folgt:) 
Spanhen. 

Madrid, 26 Aug. Die Koͤnlgin befindet ſich fortwaͤh⸗ 
rend kranllich, und man iſt nicht ganz ohne Beſorgniſſe wegen 
ber Folgen, welde bie wiederholten Nervonerfhütterungen bar 
ben fönnen. Der Marechal de Camp Joſe Caftellae it zum 
Kommandanten der Bten Militärdivkion (MWalencia) ernannt 
worden, da Baron d’Andilla feine Ernennung nicht annahm. 
Nah einer andern etwas unwahrſcheinllchen Erzählung hätte 
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er fi geweigert, bad Kriegẽgericht gu verfammeln, das über 
General Elio, der, nah Antrag des Infteuftionsrihters, zum 
Exdrofeln verurtheilt iſt, im legter Inſtanz abiprewen fol. — 
Der neuernannte Militärformmandant von Mabrid, General 
Copons, fol burh den General Empeclnado erfezt werben, 
Man glaubte, feine Bedenklichkelten, ob bie beiden Mous, 
Söhne der Gräfin dei Pinar, von dem nemlichen Ariegdgerichte, 
wie die übrigen 14 Gardeoifiziere abgeurtheilt werden follen, 
feyen die Weranlaffung dazu. Der Staatsrath- entſchied für 
Lezteres. — Der Brigadier Mamirez de Avellano fit zum Lieus 
tenant des Königs zu Madrid ernannt worden. — Die Infaus 
tin Marla Thereza, Prinzeffin von Beira, war mit ihrem 
Sohne, dem Iufanten Don Schaflan, am ı7 zu Badajoz ans 
gelommen, mo fie mit großen Ehrenbegeugungen empfangen 
wurde. — Man foricht von Einberufung der außerordentlichen 
Gortes für den 24 Sept. (Jahrstag ber Inſtallation der erſten 
Eortes 1011). — Die Zeltungen enthalten num die amtlichen 
Nachrichten von den legten über ben Zrappiften bei Aperbe er: 
fobtenen Vorthellen. Denfelben Blättern zufolge follen unter 
den Mopaliftien ans Catalonlen und Arragonlen heftige Streis 
tigfeiten fin erhoben, und damit geendigt haben, daß ein 
Chef ber Leztern zu Mequinenza auf Befehl der Erſtern ges 
ſpleßt warte. 
BGrofhbritaunien, 

(And engliſchen Zeitungen vom a Sept.) Der König, 
welcher Edinburg am 29 Aug. Mittags verlaffen hatte, ſtieg 
nach einer fehr ſchnellen Fahrt geftern (Sonntags) zu Green. 
wid and Land, und fam um 5'4 Uhr in Carltonhouſe an. Das 
@eldäut aller Gloken Tündigte die Müller Sr. Majeflät ber 
Haupiftadt am. — Das Morning: Ehronice batte gemeldet, 
ber Herzog von Wellington ſey In Hrn, Manta’s Geſellſchaft 
bereits am 31 Uung. nah Wien abgereldst. Diefem Vorgeben 
widerfpricht der Courier, umd meldet zuglelch, die Polizei folle 
fibre Anzeige erhalten baben, baf ein fhändlihes Komplott 
zur Ermordung bes Herzogs von Welllngton exiſtire; fie babe 
alfo, troy ber Werichtang des Herzogs gegen biefe Warnung, 
einige Poltzeloffiziere iu deſſen Hotel aufgeftelt, ber Herzog 
habe aber deeeaf bebarrt, oͤffentlich, und nur im Begleitung 
Eines Bebienten audzureiten, 

Die Sun will aus guter Quelle Folgendes als die neue 
Eintiktung des Minifteriums fennen. Graf Liverpool tritt 
aurüf, und wird durh den Marquis Wellesley erfegt. Der 
xordtanzler und Lord Melville bleiben. Der Maranis Eos 
nongham wird Vicelönig In Irlaud; Hr. Prel Staatsfekretär 
für die auswärtigen Angelegenheiten, Lord Colcheſter (vormals 
unter dem Namen Wbbot Sprecher des Unterhanfes) Staats: 
fetretär für das Innere, Hr. Banfittart zieht fi gurüf, und 
wird dur Hrn. Husklſſon erfegt, der die Aufitt über Gemwäf- 
fer und Wälder Hrn. Erofer überläft; an bes Leztern Stelle 
lommt Hr. Sturges Bourne in dle Admiralität. 

* London, 30 Ung. Was bie Saue der Griechen unter 
uns betrift, fo hört man von der Edinburger Subfcription 
nichts weiter. Dagegen bemühen fih Viele bier, theils durch 
Briefe in ber Morning: Poſt, dem Chronice, Star ıc., theils 
durch Flugſchriften, den Eifer des brittiſhen Yublitums für biefe 


Sache zu entilammen, um eine wirffame Subfeription zu Lons 
bon In Gang zu bringen, Bon dem leztern habe ich zwei vor 
mir, die fo eben bei unferm erſten Buchhändler, John Mur⸗ 
rap, erfblenen find: Thoughts on the Greek Revolution, by 
R. B. Sheridan Esqu., mit dem Motto: La sagesse n’ost 
que la mösure,; und A Letter to the Earl of Liverpool on 
the subject of the Greeks, by Thomas Lord Erskine, 
Beide enthalten gute Gedanken und klare Anfihten, beide wol⸗ 
fen daſſelbe: eime fihnele Endigung des furhibaren Blntvers 
gleßens, und Rettung der griehliden Nation von gaͤnzllcher 
Ausrottung, mitteljt der Trennung der Unterdtäfer und ber 
Bedruͤtten. Beide fuhen zu bemweifen, daß der Aufſtand der 
Grlechen von eigenem Sharatter fep, und u Br Aufſtaude 
einer Nation gegen eine Iegitime menfärtße Bierung We 

mengt werden dürfe; daß bie Brieben nit mehr in ibremigee 
tigen Zuftand zurüftreten fönnen, und daß daher ihr Tons 
Befrelung oder Vernichtung ſeyn muͤſſe; weswegen auch beide 
ed den europäifhen Mächten ans Menſchliakeit ſowol als aus 
Politik zur Yale machen, die Türken entweder durch Vorſtel⸗ 
luugen ober Sewalt zu vermögen, den Griechen fo viel von 
ihrem Lande einzurdumen, ale zu ihrer Siherbeit und Wohl: 
fahrt nöthig fepn würde, umd ſich auf das Uebrige zu befhräns 
ten. In ihren Unfihten über die Kürten find aber beide Sorlft⸗ 
fteller fehr im Widerfprud. Hr. Sheridan will ſelbſt dem Teu⸗ 
fel Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. Nach ihm find die Zurken 
nicht ganz fo ſchllum ald man fie macht, und er fieht es nicht 
nur als ungerecht, fondern aud als unpolitifb an, bie Kürs 
fen aus Europa vertreiben zu wollen; bie brittlfhe Meglerung 
fey als Chriſtin nicht nur nicht verpflichtet, einen Kreuzzug ges 
gen biefeiden zu unternehmen, fondern im Gegeutbeil es ſey 
ihre Pfllcht, Ihre Verträge mit denfelben aufrecht zu erhalten; 
und wenn fie biefelben vermögen fol, das elgentlibe Grlehens» 
land an bie Griechen, und bie Fürftenthämer au Rußland (das 
mit daffeibe feine weitern Aniprüde zu machen habe) aufzuges 
ben, fo fep dis zum Beften Aller, und müfe fo fäuberlih als 
möglich erlangt werden. — Lord Erstine nimmt’s mit die ſen 
Herren nicht fo genau: nah ihm „muͤſſe der König von England 
nicht der Bruder des Sultand genannt werben, fo lange bie 
Verwäfluug von Scio und die Mezelei der Gelfeln ungebäßt 
bleibt.“ „Diete Schhlachtereien auf böhern Befehl, fährt er fort, 
find nicht Thaten elmes gebildeten Volkes; die Stimme Ihres 
Blutes, wie das des Orſers der erſten Gewaltthat, ſchrelt zu 
Bott von der Erde, und das Urtbeil GSottes ſollte für die Wöls 
fer, bie ihn anbeten, eine Warnung werden. Laßt fie Flüht⸗ 
Hnge und Fremdlinge auf Erden fepn.* — Es ſey das Verhar⸗ 
ren in dem Befchluffe,, die türkiſche Reglerung als legirim au⸗ 
sufeben, und bad Zögern unferer Regierung dad wichtige 
Wort auszuſprechen — fagt Lord E. — es fen das bartnälige 
Siaweigen der brittifden Nation über dle Angelegenheiten der 
Griechen, welches einem Berbammungsurtbeil ähnıld fähe, 
fagt Hr. S., welches fo viel Unheil herbeigeführt habe; und 
Beide verlangen das Verwenden ber Meglerung beiihren Alllir⸗ 
ten zur Bereinigung gegen die Türken, unb ber 2ejtere, bie 
laute Billigung ber brittifhen Nation durch eine Subfeription 
für die Griegen — wit zum Aulauf von Waffen, denn er 


‘ 


- 1023 


mag ber Neutralität der Meblerung, wle fie jegt beſteht, nicht 
entgegenarbeiten -— fondern zum Ankauf von Getreide ıc. für 
die griechiſche Nation, die er im kommenden Winter von Huns 
gersnoth bedroht fürchtet, und von wunbärgtiihen Inftrumens 
ten und Hellmitteln für ihre verfhmactenden Kranfen und 
Berwundeten. Die Uufprähe ber Griechen auf die Hülfe der 
Melt werden von beiden im hellſten Kichte gezeigt, am träftigs 
ften aber von Lord E. in ben wenigen Worten; „Um zu urs 
theilen, was bie Griechen unter einer guten Regierung fepu 
können, bürfen wir nur auf das zurüffehen, was ſie gemefen, 
Ihre Stammbäume, worin wir fo viele Männer finden, „die 
nie hätten fterben follen ;* follten fie gegen bie Saragenen bes 
ſchuzen, die in ihrem ganzen Adelsbrlef ulcht „einen einzigen 
Manı zeigen konnen, der zu leben verdient hätte.“ — Die 
Beſchuldigung gegen die Grlechen, daß fie glelchfalls gegen ihre 
Feinde wilde Strauſamkeiten verübt hätten, wird vom beiden 
flegreid verteidigt, Indem fie hoffen, daß fo wie fie mehr zur 
DOrbuung zuräffehren, fie zeigen werden, daß fie Soldaten und 
Epriften find. — Ein merkwürbiger Theil von Hrn. S. Schrift⸗ 
en bildet die Aufgählung ber Urſachen, benen er bie Gleich⸗ 
gältigkeit des brittifhen Voltes gegen die Sade der Griechen 
zufhreibt, und die Brände, womit er biefeiben zu beftreiten 
fudt. Er nennt ı. Eine üble Mepaung von den Grlechen 
(welche er fehr treffend widerlegt). 2. Die von ihren Freunden 
in Europa geführte Sprache (wodurch Ihre Sache In die Relhe 
des allgemeinen Mevolutiondfpftems geftellt würde). 3. und 4, 
Eine irrige Aufiht von ben Intereſſen Englands und ber Tür» 
tet (worüber die Berichtigungen zu weitlduftig find, um bier 
auch nur angebeutet werden zu können). 5. Ein Mifverftänds 
nip der Unfichten der Griehen (welche nicht im Sinne hätten, 
- bie Türken aus Europa zuvertreiben), und 6, eine Verwechslung 
ihrer Sache mit der Infarreltion in den Provinzen jenfelts der 
Donan. Die Berichtigung diefer legten Mepnung enthält viel 
Belehrendes; und ber Verfaſſer meynt, es würde für die türs 
tiſche Meglerung ein geringer Beriuft und für Europa überbaupt 
vorthellhaft fepn, wenn Rußland im Befiz diefer Provinzen 
time, bie unter den beftchenden Zraftaten jwifgen ben 
beiden Mächten einen beftändigen Zanfapfel blideten. Auch 
mepnt er, Mupland wärde wahrſchelullch einfehn lernen, daß 
es night rätbilh fepm möchte, die durch Konzentration vers 
ſtaͤrtte Tuͤrkenmacht fürs erfte durch neue Ungriffe zu rei 
sen; und inzwiſchen koͤnnte Grieheniand zu einem blühen: 
ben und kraͤftigen Staat beranwanfen u. ſ. w. — Zum 
Schluſſe dleſes langen Wriefes gebe ih ihnen noch einen 
Buszug aus dem lejteren Schriftsen, welches zu einer Zeit, 
wo fo Viele es fi zum Gefhäft macen die Briehen wegen 
Ihrer Graufamtelt verſchteien, beadtet zu werden verdient. 
„Sarlftfteler, deren Mepnungen über den heutigen Charatter 
und das Schitſal der Griechen fehe verſchleden find, ſtimmen in 
ber Anerkennung der Wirklichtelt und @rdfe tprer Leiden über: 
ein. Sie beftreiben einen Grad von Voltsentwürdigung, eis 
men Grad von perfünlidem Elend, wovon bie Seſalchtbucher 
des Despotismus kein Belfpiel enthalten ; Befhlmpfungen, mo» 
von bie gewöhntihen Demäthigungen eroberter Relche Rleinigs 
Beiten find; eine Tyraunei, in deren Vergleich Werwäflung, 
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Schuz, und Zerſtoͤrung, Milde iſt. Sie beſchrelben nicht bie 
vorübergehenden Ausſchwelfungen eines wiürbenden Siegers, 
nicht einen kurzen Sturm ber Verwüllung; fondern eine Lis 
tannet bie behartlich ihr Opfer fefihält, und weiche Jahrhun⸗ 
berte nicht haben befänftigen können, Fireinen Grlechen 
iſt Betriebfamkeit ein Berbreben, und ſelbſt bie Gätigkeit der 
Natur ein Fluch, Wohlſtand gibt nur Auſpruch auf Beraubung, 
und Schönheit einen Freibrief zur Entehrung. Bedarf 18 
noch mehr? Namvdenn aud noch das: Ein Türke wird für 
bie Ermordung eines Griechen nie am Leben be—⸗ 
firaft! — Und iſt es denn wirflih Unterthanenpfliat ſtil z 
figen und fid von jedem Buben pläudern und morden zu laſ⸗ 
fen? Wer diejes behauptet, fößt die ärgite Symäyung gegen 
alle Fürften und rglerungen and.* 
Srauftreid 

Paris, 5 Sept. Konfol. bProz. 94 Er. 95 Eent. 

Eine koͤniglige Orbonnanz vom“ Sept. befiebit, in den 
partements der zweiten Serie die Bezirts: und Departemens 
tal: Wahlllſten am 25 Sept. öffentlich anzuheften. - 

Der Fürft von Poliguac war für 4 bi 5 Wochen nach Eugs 
laud gereist, und ber Fürft von Laval: Montmorencp ſtaud 
im Begriffe nah Kom abzugehn. 

Um 4 und 5 Sept, famen zwei rufifhe Kouriere von Pe⸗ 
tersburg zu Paris an. » 

Der Eonftitutionnel wil wiſſen, der neue englifhe Ge⸗ 
fandte zu Madrid, Sir W. Acourt fey beauftragt der ſpanlſchen 
Regierung zu erllären, dap England die Unternehmung vom 
7 Qul, gegen das fonfiitutlonede Spftem In Spanien förntiicy 
mipbillige; Sir W. Acvnıt fep mit dleſer Delifion fon vor 
Korb Kondonderry's TobE beauftragt gewefen, und bie ſchelne 
(mepnt der Eonftitutionnel) die Gerüchte zu betätigen, bie ſich 
von ber Notbwendigfelt, wortn Lord Londonderty fich gefehn , 
fein Spfiem zu ändern, verbreitet hätten, 

Der Bicomte Chateaubtlaud wurde von London am 7 Sept. 
zu Parls erwartet, wo er vor feiner Abrelfe nah Berona id 
einige Tage aufhalten wird, 

Das Hans Mothſchlld fall eine neue Anleihe für Meapel zum 
Kurfe von 73%, übernommen haben. 

Wir bringen bier vorläufig den Ausgang bes Yrozeſſes ges 
gen die Werihwörer von la Modelle, der am 5 Sept. vor 
dem Affifeugerihte von Paris gefwlofen wurde. Die Fragen 
in Hinfiht der zwölf Angeliagten erfier Klaſſe (Allg. Zeitung 
Neo. 253,) lauteren, für Jeden einzeln, fo: „Ir NR. faule 
dig, Eude ıBaı und Anfangs ı8aa, an einem von mehreren 
Yerfonen entworfenen Kompiotte Theil genommen za haben, 
deſſen Zwek war, entweder: Die Regierungsform umzuſtür⸗ 
gen ober abzuaͤndern; oder: die Ordnung der Thronfolge zu vers 
hindern; oder: bie Bürger oder Einwohner aufzureizen, ſich ges 
gen bie Löniglide Gewalt zu bewafnen; ober: den Bürzerfrieg 
aufzuregen, indem man bie Bürger oder Einwohner bemafnet, oder 
babin bringt, fi gegeneinander zu bemafnen 7% Der Advokat Die» 
rithou wünfate bie Subfidiarfrage beigefügt: „Ob der Vorſchlag 
zu einem Romplotte von ben Angeliasten angenommen worden? « 
Diefe Frage wurde ale Heinmüätbige# Hinderni$ (obstaele 
pusillanime), das man der gerechten Strenge der Gefege ents 
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gegenſtelle, vom Benerafprofurator Beftritten, und vom Ge⸗ 
rlats hofe verworfen. Die Jury fprab das Scquldig über 
vier augellagte, Borles, Boubin, Raoult und Por 
mier, über Henom nur mit 7 Stimmen gegen 5 and. Da 
fi die Richter an die Minoritär anfdloffen, fo wurde er nebft 
den 7 übrigen Ungellagten erſter Klaſſe freigefproben. Bon 
ten 13 Ungellagten der zweiten Klaſſe wurden 7 des Berges 
bens der Nichtentdelung von der Jury ſchuldig erfannt. 
Der Seneralprofurator verlangte hierauf die Unwendung des 
Geſezes gegen die vier Erfigenanuten. Der Advokat Beroille 
wolte: „das Gericht folle erklären, es ſey bierüber nichts zu 
werordnen, indem die der Jury vorgelegten Fragen mit einans 
Ber im Widerſpruche ftänden, und fih gegenieltig ausfalöffen, 
Die Jury ſich folgilch gelrrt habe, und Ihe Urtheil feine Baſis 
zur Berdammung abgeben könne.“ Der Generalprofurator 
soiderfezte fih. Der Gerichtshof fprad Aber bie 4 Trfigemanns 
ten die Kodesftrafe aus; von den 7 ber zweiten Klaffe wur⸗ 
ben 3 zu fünfjährigem, » zu dreijährigem, 3 zu gweljährigem 
Gefängnif, und dann zu gleichlanger Aufficht verurtheilt. Sou⸗ 
villon, von der erſten Klaffe, obgleich freigefprohen/ wurde für 
25 Jahre unter Auffitt, und zu einer Bürgfcaft yon 1000 Fr. 
verurtbellt. Nach gefälltem Urthell warfen fib bie Advokaten 
in die Arme ber Verurthellten. 

* Yaris, 5 Sept. Bis heute wifen wir noch ulchts bes 
ſtimmtes über die Veränderungen, die Im englifhen Kabinet 
ſtatt finden folen, Wie es heißt, arbeiten einige Perfonen 
ſeht tbätig um eine Totalveränderung im Mintfterium zu bes 
wirten, und daſſelbe wenigſtens thellwelſe mit Whigs zu beſezen. 
Bb es gelingen wird, iſt wohl ſehr problematifh, indeſſen 
waͤre es möglich, daß eine ſolche welteingrelfende Veränderung 
wenn auch nicht jezt, doch während der nähften Parlaments: 
feffion gu Stande kaͤme; wer die Berhältniffe in England ge- 
nauer kennt, findet dis nicht unwahrſcheinllch, weil eine beim 
Könige befonders einflußreihe Perfon fih lebhaft dafür Inter 
effiren fell, Prlivatbriefe ſprechen überdies von Konferenzen 
zwuiſchen Perſonen, bie fih viele Jahre lang nie anders, als 
bei öffentlihen Gelegenheiten fahen, und von unerwarteten 
Koalltlonen. 

Deuntſchlaud. 

Frankfurt, 9 Sept. Geſtern iſt ber Graf Capo 
dIſtrias, talſerl. ruſſiſcher Staatsſelretaͤr für bad Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten, von hier nah Bab» Ems 
abgrreiet, mo derfelte einige Wochen lang den Brunnen bran- 
«en wird. Diefer Minitter hat bei uns einige Tage verwellt; 
auch wird er, wie man vernimmt, nad beenbigter Kur, wies 
der hierher zuräffommen, und fi alsdaun vielleicht längere 
Zeit in unferer Mitte aufhalten. Nach dem Gefolge zu ur» 
thellen, welches den Hrn. Grafen begleitete und unter welchem 
man Gelretäre, Feldjäger und andere fungirende Perfonen 
wahrnabm, deren Dienfte nur eln aktiver Staatsminifter bes 
darf, iſt Sr. Ercellenz Stellung zu Ihrem Allerdurg lauchtig⸗ 
fen Eouverain zweifelsohne ganz unverändert geblieben, und 
noch die nemliche, melde fie feit einer Relhe von Jahren war. 
Auch will man bemerkt haben, daß ber, bei ber beutfchen Bun 
desverſammlung beglaubigte, kalſerl. ruffifhe Geſandte dem 


Grafen Capo d'Yfirlad mehreremale feine Anfwartung madte 
und ihm alle Diejenigen Hufmerffamleitem’ erwies, bie nur aus 
einem fortdauernden Dienfiverhältniffe hervorgehen künnen, 
Durch diefe Thatumftände wiren denn biejenigen Gerädte wis 
derlegt, nadı denen deutfhe und andländifhe Blätter die Er*- 
fernung diefes einfihtsvollen Staatsmannes aus feinem bisde» 
tigen Wirkungskretſe uns melbeten. Uns eben diefem Ges 
fintspunfte möchte man denn anch wohl die dermaligen Vers 
haͤltulſſe des Baron v. Stroganof, ehemaligen Botſchafters von 
Rufland zu Konftautinopel, betrachten dürfen. Der Aufent⸗ 
balt diefes Diplomaten in den boͤhmiſchen Bädern könnte eher 
zu der Vermuthung Beranlaffung geben, daß fein erhabener 
Monarch ihn in der Nähe zu baden wänfht, als berfeibe zu 
bem Scluſſe berechtigt, daß Se, Majeftät von feinen Diens 
ften keinen Gebtauch hinfäro mehr machen wolle. — Zat Aufs 
nahme des Herzogs von Wellington, der jede Stunde bier ers 
wartet wird, find Appartements im Hotel bes englifhen GSeſand⸗ 
ten beim Bundestage in Bereitfhaft gelegt worden. Inzwl⸗ 
fen fteht es zu bezweifeln, daß Ge. Gnaden ſich bier verwel⸗ 
len dürfte, da zu Rolge des bekannten Meifepland des ruffis 
fben Kalferd, Se. Majeftät wobl fhon in Wien eingetroffen 
feyn möchte, Lord Wellington aber ein zu vollendeter Hofmann 
it, um eine fo erbabene Perfon lange anf Äh warten zu lafs 
fen. — Wenn, wie fortwährend behauptet wird, bie elgentll⸗ 
hen Kongrefverbandlungen Anfangs Dftobers zu Veroua eröfs 
net werden follen,, fo fit es niet wahrſcheinlich, daß der Köni 
von Preußen nah jener Kalferitadt gebt. Ge. Möajeſtat wi 
Ihre Staaten erit Ende Septembers verlaſſen, und, nad Pris 
vetbriefen von Berlin, nit fehr lange Zeit von benfelben ent» 
ferat bleiben. — Da man auf biefigem Pleze niet begwetfelt, 
baf auf dem Konareffe nur von der Befeitiguüg ded gegenwärs 
tigen Friedensjuntaudes in Europa die Mede fenn, und derſelbe 
überhaupr die Erhaltung des monarhiisen Prinzips nur auf 
dem Wege bipfomatifber Negoclationen beabſichtige, fo erbals 
ten fih auch auf der Boͤrſe die Staatseffekten in ihrem hohen 
Kurfe. Nur die ſpanlſchen Papiere ſchwanken etwas, weldes 
man der innern Lage diefes Rönlgreibs und den mannicfaltis 
gen Gerüchten zufpreiben muß, die hierüber in Umlauf find, 
Deftreid. 
Schon am 4 Sept. war der Falf. ruſſiſche Staatsſekretair, 
Graf v. Neflelrode, von Petersburg zu Wien angelommen, 
Türtfel 
Der öftreibifhe Beobahter fagt unterm 5 Sept.: „Wie 
baben bereite der beuntuhlgenden Kortiaritte erwähnt, welche 
die Det in der legtew Zeit im Würkifc » Hibanfen machte 
Briefe, die uns heute von der balmatinifhen Gränge zuges 
fommen find, erthalten bie traurige Bendtigung diefer Nach⸗ 
richt, mit dem Beifünen, daß die Sende aud In Epirus und 
Morea um fih gegriffen babe, Gämtiihe Bewohner von Jas 
nina haben biefe Stadt verlaffen (hierans mag das Gerücht ent« 
ftanden feon, daß diefe Stadt völlig ausgeftorben fer), und 
fi in die Umgegend zerftreut. Durd zwei berfelten, bie na 
Delvino kamen, wo fie am Tage nad ihrer Antunft farben 
ward die Seuche nah lejterer Stadt gebtacht. Die ſaͤmtlich 
jonifhen Infein find gegen Eorfu unter eine ı5tägine Quara. 
talne geftellt. In dem Häfen des abriatifhen Meeres wur- 
den ale -Quarantaineanftalten um fo ſtreuger verſchärft, 
größer die Gefahr der Unftefung durch die von allen Punkte: 
bes griehiihen Feitlandes nah dem jonifhben Juſeln, befor 
ders mac Dante, ftrömenben Alättlinge IN.“__ 
Weransweruider Babıtia. G. 3. Buaman 
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tſchienen: 


Hes perus. Encyclopaͤdiſche Zeltſchrift für gebildete fe: 
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si Krane Verbindungen. 


fer, herausgegeben von E. C. Andre‘. Auguſt 1822. 


sahalt. 


I. Hudmärtige Staatd=- und Fänberfunde, 


Bene ig. (Aus dem Manufcript bed Herrn von Mar: 


au fiifebe — in die a darel. 
ATIEN 8: Anjtalten in Engla 
F —— lands sinking fund zu stocks, 
andicrifi 
entlicher Unterricht In Norda — 
eh Juſtitut in New: 
nie Wahnſuniger zu Ghee 


Srreipondens nhb Nenigtelt 
Balern. 1. Wolfra —— Handels" Snftitut zu "Rote r# 
* —— pam L. farrer Stepbant und von ® 
bernborf. feräritte des Mofticidmus. . «. Der 
muftalifde Srieg I Bamberg. 5. Dr. Tiheppens 
A rrer. ©. Jenast vergleichende ueberfiät 
der Chemie. 7. Näsbleins Srundiinten zur 


— 9* enid be und Pfarrer Forſter. 


ſezbuch 
2. ne en, ubeifeler in Herrnhnt. =. Hofrath 
ge 
> Baden 4; Neue Leichenordnung. 2. Brunnen : Frevel. 
3 eng — der Naturwiſſenſchaft in Frey⸗ 
burg. 4 Exil Wanker. 
anuove e Bruhftüfe aus einer Harzreife 
—— Zahresfriſt des ae ifee In Statt» 


& re 1. ‚Erivert Damascenerz Klingen, 2 

KBarbaja. Seftreicliche Mundart. 3; 
—— fen mie len. 4. ———— In Malland. 
Armee. 7. 


elchlſ Graͤz und Johanneum. 
„Hinten in — — —— * 


Schweiz. ufug der Jefulten in Wallis. =. Leſe⸗ 
ws in Senf. Mehrere Nachrichten aus Brien hr 


(Aus einer 


* ben Nederlan— 


rich Bern, St: Gallen, Lucera. 4. Millt⸗ 
es Feſt zu Langenthal 5. Miſſſonégeſellſchaft in Sn 
e. Pre —— 2. Alterthum in Teunſtadt. 2. D. Er 
und v lothet In Erfurt, 4. Förderung der HER 
8 de md Dyomdi auf Reifen. 6. Bad Laud, 
or ‘ re Tod in Weiffenſee. 8. Walgrube und 
öblen ver uigeiee., 9. Der Aehrealeſer. id. Genies 
wefen und GSenieſucht In erlin. 11. Stov erjier Jahres⸗ 
bericht über das nftitut fir — Natutwiſſen ſchaf⸗ 
An Halle. 2GSraf Pugler. auche-Borel. 
Gefahren des Kronprinzen. 
eburtstag des Königs. 13, Milttärdrzte, —— in Ber⸗ 
Kin ., ,Proiefforen Wilken, Accum, Lichtenſtehn. 
96 Geburtstagsfeier in Erfurt. 15. Kirdhöfe 


2 Mupland, 1. Kügeldens Malereien. : 2. Mude des 
SKaliere. 3. Der nsckwariete Dieb. 4. Verein zur wer: 
Dehızuns der Gefängniffe. 5. Neues Mittel gegen bie 
gBaiierioen. 6. der Treue, 

— id. a. Pouqueville Voyage dans la —— 
X 2» Memoires de Benvenuto Cellini. 


ee Alterthuͤmet zu St. Gmis, 





4, Linueiſche did t 


151, 12 Sept. 1822, 


‚a. En 8 Alkins — egen den Dot. 2, 
Lady „3 Hepnthufend —— ne 
der Kanalfahrten, 4. —— cietaͤt 
5. Davys Lactometer. — T. aba 
thätige uud vellaiäfe Gefelf 

=. nemart, Kopenbhager —— für Naturwiſſen⸗ 
aften. 
43. Italien. a. Marcheſe Gargell s Epiftel jan Pins 
a Aber den ee eſch a ER IR 
‚air —2 3. Graf Beigne in Turin. 
‘44, rfet. Näbrioren über Athen. 

15. — Pearſone Handtefegraph. 

11, Natwrfunde. 

— leer nihlange in St. Vincent. 2. Gufguf-Im ._. ber 
aceipe Zummtbaum. + Granit. 

IV, Er ennd Tewnologte. 

ortfchritte * Gasbeleuchtung. 
ER e. . 


ai i eberunnen, 1.4 tagt 
"Pa el eetoenntune. " urb 


effungen, 


"Hof. v. vida orf. 


enfbenfreunde, ' ans unfehlbares Mit: 

tel gegen bie Hundswuth, von — 3 Verbin» 
dung der: Donam mit M ‚von Hrn. v. Baus 

a 3 A ehren Ber Beni keit aufgai ji PR 5 

. Man zu eine? ne für‘ landwirthſch e pro: 
dufte. 6. —— ſche —— 

VU. Debatten und Ber a , 

2. Presborerialverfafung.. 2. : Polstedmifhes. ſtitut in 

— 3. Granlt über, "Berfteinerungstalf. 4. Bar 
ernagel von.Keferfeim 


villa ıtwarten, 
infdäcer. 
IX, Miscellen. 
1. Bemerkungen von Hain. (Fortf.) —* gendatteuce 
Fragmente, 4. Spanien und die m. ution.) 
2. Künfıtlge Färbung der hate. 3. Weniekfeitiger Unter: 
ribr, A. Das goldene Zeitalter. 5. Blofle su Halns 
x us — Chriſtenthum als Reformatlon. 
ed 
4, —— 2. Beim unerwarteten Empfang des Portraits 
— feltgen Mutter. Nah Cowper. >. An den Of: 
obe 
Erklaͤrung. Herrn Srafen afen Sal m betreffend. 


Von der Taſchen⸗ — der” der griebifhen und roͤmiſcheu 

Klafiter, Muͤnchen bei Fleiſchmann, find erfhienen: 

Homers Ilias, profaiich uͤberſetzt und kurz erläutert 
von Dr, €. F. Eh. © Dertel. 1. Band fla. ı2 fr. mit 
Homers Bildniß. 


Jedem Geblldeten wird dleſe meiſterhafte Ueberſezung um 
fo mehr entſprechen zu einer 3 eis, wo das berühmte Moll, deſ⸗ 
fen Kämpfe Troja s Ebene Homeros erzähle, jetzt, mach 
3000 Jahren, muthvoll ben-heillgen Kampf fur bie gerechteſte 
Sabe begonnen bat. 


T. Lvius rbmifche Gefchichre ; 
von Dr. €. F. Ey. Dertel. 
Bildmiß fl. 1. 36h:. 

Diefen größten der ——— Geſchlchtſchrelber fo gu über: 
ſehen, daß das Eigenthämlice deffeiben im Deutfhen wieder 
gefunden wird, war eine jhwierige Aufgabe, Herrn Profeilor 


überfezt und erläutert 
1. Theil. Mir Livius 


Enutiiz Banseipglil? aa ana) 


Dertel, diefem ausgezeichneten deutfchen Hhliofogen, IE €8 ges | 11T. Biehzudt. Vom Kutter fürd Wich überhaupt; von dee 


ungen, fie Ri 
die Spike aller fellt.> Der ate Theil erfcheint im Herbites- ’ 

Unter der Preſſe befinder fi ferner und erſchelut ebenfalls 
im Herbfte: — 


Des M. T. Cicero drei Bücher, ben Pflichten, übers 
fezt und erläutert von M. R. Ch Hanf, ’ * 
Wirt konnen das Publikum > im Voraus verſſchern, daß 

auch diefe Ueber alle ihre Vorgänger Abertreffen wird. 

. CDiefe ſchoͤne undbiwohlfelle Taſchen⸗Uusgabe findet man im— 
mer vorrätbig in den rem zu Wien, Cnamentlic 
bey Herrn Moͤrſcher Fasyer) Stuttgart, Katie: 

ruhe, Nürnbergm und bevm leger in Münden.) 


Be eheninike Dofepb Wi Etnfteriin ku Münden in 


Kommiffi 
Die Berichtöbarkeit der. Ehniglich + baierifchen Mechiel: 
und Merkantils Gerichte zu Minden in Streitigkeiten 


aus Lieferungs + Verträgen über Staats: Papiere um 
ter Handelsleuten. Bon dem koͤnigl. baier. Ritter und 
Appellationsgerichts⸗ Advokaten — von 
Sedelmalr. KOPIE — 17 
. . ” * 
Bel 4 „tn 

und wird eu alle Wu nanbl nen We IRRRNENER: 
K 
blähten Vlehes. "Bon Dr: RK. 8. Schwab, Zönigl. 
Rath und erftem Profeffor an der Eentralı Veterinär: 
Schule in Minden. Mit 2 Aupfertafeln, broſch. 

6 ggr. oder a7 fr. 


On Hartlebens Verlags » Erpedition in Leipzig iſt ers 
fhienen: 


Das neue tondboner 
BGamiliensRezgepytbad 
ober: ' 
auserlefene Sammlung 


’ ber 
nũjlichſten Haushaltungs vorſchriften 
für alle Stände. 
Nah dem Englifhen bearbeitet 
von Doktor Heinrih Robbi. 
Diet gr.8. Leipzig, aaa2. 2 Rthlt. 
e auserlefene Sammlung von 7 aushaltungẽvor⸗ 
riften führt ben Titel: Snahaure —A 
ud, weil fie alle die. Geheimuniſſe aufdekt, nah weichen 
änftfer, Gewerbmänner, em und Famllicnväter in 
England ihren Wohlſtand auf eine fo hohe Stufe der Bollfom: 
menheit gebradt haben, daß er allen andern Nationen zum 
Mufter empfohlen werden fan. Nur durch raftlofen Eifer war 
ed dem u möglich, ale diefe Verfahrungearten zu er: 
forfsen, bie Deutfcland leider no‘ gar nicht oder nur 
theilmeife befannt find, und deren Ueberjezung um fo willlom⸗ 
als fie durh Berihtigungen und Eufäse an 
wahrer Nüzlihkeit den Vorzug vor dem Original behauptet, 
Das ganze Werk beſteht in 25 Abtheiluugen, von denen wir 
ans Mangel an Raum nicht mehr als die Hauptüberfäriften 
anführen. fönnen: 1. Vom Landbau. ;teber den Voden, 
das Waller, den Dünger; über Getreide, Heu, —8 — 
Aufbewahrung von Getreide und Feldfruͤhten, und die Beſchü⸗ 
ung wacfender Saat vor Verbeerung fhädliher Thiere. — 
i. Bärtnerel. Don ben Gewähsbäufern, dem Saamen, 
deu — der Gärten, den Blumen, der Behandl 


ung 
der Obſtbaͤume und Streicher mub deu -Sartengewähien, — 


miener ſeyn muß, 


eine Art zu Löfen, die feine Ueberfehung an | Kälberzuht, Pferdezucht, Viehzucht, den Krankheiten 


Anleitung zur Erkenntniß und Heilung des aufge: | 


‚Min 
viehes und der Schaafe, dem Federsich. — IV, Haudhältungs: 
Bortheile in 146 Vorſchriften. — V. Tom Fiſch⸗ und Vogel⸗ 
fang und den Bicuen.. m. Vl. Wirtſame I gegen. 
Uche Juſekten. — VII. Vom Bier und Branntwein. — VIIE, 
"Mom Bleihem und Faͤrbhben — IX. Von Forfibdumen'uid 
Iren Benuzung. — X. lieber Baufunft. XI. Draietei, Deigens 
und Säreibfunft, — XI. Flekausmachen aus allen Stöffen. — 
XUI. Ueber Siruiße “> — _. = nz —2* 

euer, — XV]. Ueber Metalle. — h 
Ba ülfsmfttel. XVII. Algemeine Regeln 
der Geſundheit· — XIX, Vom Auge — XX Mittel gegen 
fhadlihe Subſtanzen und Tiere. XXI. Behandlung der 
‚— XXI, Mittel gegen verfaledene Örtliche Uebel. — XX 
Shönheitsmittell : hehe 

u finden in Stuttgart bei Mepler und Loͤfflund; In Tu⸗ 

bingen bei Laupp ; in Barcı bei Reutte; in Ulm im def Bte 
he ben Buhhandiınig ,; In Augsburg tu der Wolffifhen 
handlung; in Münden bei 'etndauer.) 


Bei mir iſt jetzt fertig geworden und dur alle Buchhands 
lungen zu baben: x 
Witz funken und Lichtleiter, oder neue geordnete 
Auswahl von Gegenſtaͤnden des Scherzes, der Laune, 
des Wihzes und Scharflimues. Zur Etheiterung , Bes 
luftigung und Belehrung. Des Ötem Bos. xter Eys 
elus oder zıted Heft. gr. 8. geb. 1Thlr. — alle ır 
Hefte 1ı Thlr. 
Der Litterarifhe Merkur fält über bie früher erſchlenenen 
Seite folgendes kein „Die Wisfunfen verbieuen wegen des 
eichthums und ber —— — Ihres Inhalts, fo wie 
um des finnigen Plane willen, der den watern Herausgeber bet 
der geiftvollen Anordnung bes Ganzen geleitet hat, um ſe mehr 
allen 86 Sammlungen vorgezogen zu werden, 
billige Beurthekler ade firenge Auswahl und Harmonte dee eins 
einen Theile in elmem Grade vorfindet, wie fie die in einem 
Kicen Werke nothwendige Abwechslung und Wielfeitiglelt nur 
eftatten, obne den Verfaſſer des entgegengefezten Vorw pt» 
Bantifher Einförmigteit zu zeihen ic.“ 
iner. weitern- Empfehlung — Buch wohl nicht, 
da ed nah obiger Beurtheiiung allen billigen Anforderungen 
entipricht, und auch mehrere andere Journale deſſen mit Weiz 
fall gedacht haben. Das a2. Heft erſcheiut im Laufe des Some 


mers. 
ipzig ii li 2822, 
Leipuls im Julia Karl Enoblod. 


Bon der fo hoͤchſt Intereffanten Schrift: 

Hiftorifh slitterarifche 4 

Unterbaltungen und Ergdzlichkeiten, 

iſt fo eben bie gweite Sammlung erfhlenen, | 
und in allen Buchhandlungen zu haben, 
Preis a8 gr. 

Der Beifall, mit dem die erfte Sammlung von dem geehrs 
ten Publikum aufgenommen wurde, wird gewiß auch diefer ziweie 
ten mlung zu iCheil werden, 

.. . Der Inhalt beitehet in Folgendem: I. Werbaltungsregeln, 
feinem Sohne ertbeilt von Herzog. Johann Wilhelm von ©. 
Elſenach 1703. II, Nachricht von dem Tode des Markgrafen 
Wolfgang Albrecht von Culmbach 1734. IH, Wie die Könt 
Maria Stuart als Braut in Paris eingezogen 1558, - IV. Die 
Schaͤze des heiligen Haufes zu Loteto. . Bergleihung zwl⸗ 
hen Alerander dem Grofen und Bonaparte arys, ' VI, Der 
eträger Johann Georg Medel in Jena 1512, : VII, Blogta⸗ 


& = litterarifhe Ergözlihkeiten, aus ber Vorzeit. VIIL 
ag. zur Sitten: und odengeihishte, ix, otr⸗ zur 
= > 
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Karten a Heft, Oder 4. Abonnement mit Kupfern— 


enfttdran) ichte 8 ind XVII: Nabehunderee, X. 
Uuwährbeit, und pe XVIL. Iubtpundente. XL: 
Drvnu a te een RI "Here * Bu 
’ . “ e 
xVil. adrbumderte. XIV. Unekdoten und Charaftergäge. 
Ti —* 
FR t eine rinnen. 


auchrigften ud bi 


e 
'22iDte bu 
Schwur auf 


s.'Der 


as .kiofter: der’ beiden Verlledteu. :s; Brabfariff-unter || 


. Der Kat ‚an wice‘ 
De 
Nonne, ae a Pant * 
® ' ud 0 u a 
Allen Freunden der Pädagogik zur Nachricht, 


amt 3: Dias Diaters .. Ne 
Unterredungen "äber'''die zwei erften Hauptſtuke 
,%: bes,lutderifhen Katechismus: 

ee Achter Theit, 
. „pber 
Unterredungen über Helligung und Unſterblichteit, 
itſt erſchleuen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
vrels 2a gr. * 


’ 


hi . { 2 
Un alle Buchhandlungen kit verfendet worden: 

Cours de Litterature etde Morale, ou recueil 
en prose et en vers des plus beaux Morceaux de la Langue 
frangaise dans la Litterature des deux derniers sitcles; 
ouyrage classique A l’usage de tous les Etablissements 
d’instruction, publies et particuliers de l’un et de l’autre 
sexe; er Mn. Noel et dela Place, oder Samnı» 
Luna, in Profa und in Verfen, der fhönften Stellen ber 

—— Sprade, aus ber Litteratur der —— 9— 
erte; ein des Werk zur Anwendung bey allen of: 

‚ Ventlihen und Privat » Unterrichts = Anftalten für beide Ges 

Ieaen; Aenute 5 als Fortſezung des tbeodretifch 

und praftifhenXnrfus der franzöfifben Sprade 

ir EM EN Kr KR Prag ı1a22, 2 Rthir. 
’ “ x en, quer rag 1822, 
gehefte Bir ag, R EIN 


— —'\ Engli e Worföstiften. ed. Ebd. geh. Rthlr. 16 gr. 

_—_ Beni Ifhe, Holländifche, Italienifhe und 
Rate Bat orichriften. Ebd. geb. 5 Kthir. 

— — Gr altae, Abs äline, yeniiae, Rußt: 

(8% erbifhe und Ungarifhe Morfhriften, mebjt les 

gen in freven Bügen. Ebb, eh 2 Rthir. 

— — Grattar und Kanglei:Borfhrift, nebſt meh: 
tern der — alten Kirhen:, Mbuchs⸗ und Rd» 
mifben Schriften, @bd. geb. « dige 

Neu AT —38. und Berbandlungen, 

rift für alle Zweige der Land- und Hauswirtbicaft, des 

tie und Iagdweiens im Defterreihifen Kaiferthbum und 

em ganzen Deutihland. Herausgegeben von Ehriftian 

Karl Andre’ fönigl. Vöhrtemberg. Hoftathe sc. Zwölfter 
Jahrgang für 1922. gr. 4. Prag, erh. 6Nthlr. 

Presi;, Dr..1.5w. et Dr. C.B., Deliciae Pragenses hi- 
storiam naturalem spectantes, volumen primum, 8. Pragae 


1922, ‚Rthir. a gr. 

Shöuhergrr, Putin Anletltung zur Fafanen- 
use mie befonderer Müfficht anf die In Böhmen übliche 
* Ein unentbehrlicher —852* ür Jaſanerie-⸗ und 
efizer überhaupt, vorzüglich für alle Jene welche Fafane: 
„zien anlegen wollen, wie au r jeden Foͤrſter, Jäger 

und Landivirtb. Mit Kupfertafein. 2. Prag ıs22. egr. 
Gommer, %. 8, Gemälde der phonfhen Welt 
’ unterbairende Darftellung der Hlmmels: un de, 
Nah den beiten Quellen umd mit bejtindtger- Muffiht auf 
die aeueſten Entdefungen” beardeiser. Wis Kupferm und 


* | 
u“ a 


len: 1; Eine feine anriquas |: DB 
hr a922. ı Rthirt 


% 


und Karten, Prännmerationgpreid ı Rthlr. 16 gr. 
Deffen Feines VWerdeutfhungs:- Wörterbuch oder An- 
leitung, die Im Deutſchen am bäufigften vorfommenden Wör- 
ter aus fremden Sprachen richtig ausſprechen, verftehen und 
reiben zu lernen. Gin Auszug für den Schulgebrauc aus 
nämfichen Verſaſſer großem Verdeutſchungswoͤrterbuche. 


vag.im Juli aan, |. 
IJ. G. Calverhe Buchhandlung, 


1 


‚Herabgefegter Preis 
bes natnurhiftorifhen Prahtwerfedr 


"| Horae physicae Berolinenses, collectae ex symbolis 


viroram : H.Linkii, C. A. Rudol- 

hi, 'W. F. Rlugii, C. G. Neesii ab Esen- 
Euer. 'r.,Ottonis, A, a Chamisso, Fr. 
Hornschuchii, D.aSchlechtendal et. G. 
G.Ehrenbergii, edi curarit Dr. C.G. Ndes 
ab Esenbeck, cum tabulis aeneis XXVII. gr. 
fol. 820. Bonae apud Marcus;  rüherer Preis mit 
'tltam. — x⸗Kthlr. 12 gr. rabgefezter 
Preis 6 Rthlt. 16 gr. Mit ſchwarzen Kupferm 4 Rehle. 
12 gr. 

Mehrfachen Wuͤnſchen zu entſprechen, hat der Verleger eine 
Anzabl Exemplare zu niedrigen Vrelſen be ‚ für welde das 
Wert bis Ofterm 1923 durch alle Buchhandlungen zu erhalten iſt. 

Später tritt ber Ladenpreis wieder ein, fo wie auch danu 
fhon, wenn die beftimmmte Anzahl Exemplare früher ſchen vera 
griffen ſeyn follte. Lei 4 


Die Politif nach den Grundfäzen der heiligen Allianp ; 
son e 
Dr, Shmidt Phifeldel, : 
Kopenhagen, bei Friedrih Brummer. Preis ı Mthir aıgm 
Bon biefem Geiſt erwelenden Werfe des befaunten Vers 
fafers, der mit demfelben gemwifermaßen eine Trilogie ſchlleßt, 
— absit omen, daß nicht der Weltgelſt noch ein Drama sa- 
tyricum folgen lafle! genägt es, den Inhalt der zwölf Abſchaltte 
aufs Fürzefte anzuzeigen: co 
1. Vom Kosmopolitism. 2. Das heilige Bindnip. 3. Bon 
der Uebereinftimmung der heiligen Alllanz mit dem ächten Koss 
movolitism, 4. Ueber die gorm der heiligen Alltanz. 5. Abriß 
des neuen Syſtems ber Politik. 6. Von der Erziehung der 
Menfhen im Staate. 7. Bon der Kirhe, 5. Don ber Volls— 
thiämlichkeit. 9. Won der Landesverfaſſung. 10. Von den 
Ständen und Ordnungen der Staatsgefellihaft. 11. Don der 
Diplomatie Cblerunter: von den Aufftande der Oriechen; wozu 
diefer- Weraulaflung geben konnte, Notbwendigteis den Krieg 
egen die Dsmannen entweder eluträchtig auszuführen-oder 
fürs Erſte noch aufzugeben ü.f.w.), 12, Bellagen. 


In der Univerfitäts:-Buhhandlung zu Könige: 
berg in Preußen iſt erſchlenen: 


Beſſel, —F B., aſtronomiſche Beobabtungen 
auf der fönigl, Univerfirärs » Sternwarte in Kdnigss 
berg, 6te Abrhlg. vom 1. Jan, 18:9 bis zı Dec. 
1820. Folio. 5 Kıblı. 16 gr. 

Diefe Ubtheilung enthält die mit dem prachtvollen Mel 
hendbawiihen Meridiantreife im erſten Jahre jelner Aufs 
eluug gemachten Beobagtungen; ie iſt die erite volländige 
Berbachtungsreihe, welche von elacm Inſtramente dieer art 
befantt wird, und gewährt daher das Doppelte Jarersife 
weides aus den Beobachtunzen ſelbſt und aus der Treihinutert 
des Inſtruments heryorgeht, vom wilder man mE NEL. CHF 


weſentliche Fortſchritte ber praftifchen A 
Der Verfaſſer bat in diefer Keine —5237 re 
einander gefezt, welde er theil® bei der Aufftellung des neuen 
Intruments erariffen, theils angewandt bat um biefelbe zu 
prüfen und bie in Rechnung zu bringenden Berbefferungen zu 
etimmen; er ift überall bemüht gewefen, die Beobahtunge: 
50* einer neuen, ſtrengen Kritik zu unterwerfen und bie 
felnigen genau und deutlich vor Angen * legen. Auch gibt er 
Faſeln für die ſcheinbaren Oerter des ? Ursne minoris, aͤhn⸗ 
lich jeinen ſruͤhern Polarſterntafein; diefen Etern bat er dem 
— ne 22 dadurch die —* 
n n den Pol mit no 
Eiherheit als bieber zu erforfhen. = ——— — yo . 


Fi Hartlebens Verlag in Peſth iſt erfhlenen: 
Die vierte verbefferte und vermehrte Auflage : 
a som. Er , 
RA, Hellenthals Haͤlfabuch A 
für Weindbefizer und Weinpändler 
* ns sder.... eh 
dbervolllommene Weinkellermeiften. |... 


u —** A rg eng den **8* an 
n der Preife e PR naein um aus demie 
Olten un 33*8 ed erba — Nebit allen nöthlgen 
Senntnifen über die Keller und Ihre Einrichtung ; das Bebhn: 
dein, Richten und dnen ber Weine und ihre Behandlung; 
über die Beurtheilung der Weine und Kenntnip berfeiben, nad 
ihrem Gebnrtsort and allen Ländern; über die Nadbildun 
Hatütliber amd bie Berektung fünftliher Weine, und endl 
über Weinverfälfhungen und Ihre Entdekungsart, mit verſchle⸗ 
denen Weinfünften. Nac eigener Prüfung und den befien Schrif⸗ 
ten verfaßt von Johann Karl Lübet, M. D. U. 8. 1822, Ge: 

eftet as gr. ss, RR DL. >4 0, : 2 

Jeder Weindefizer und Weinhändfer, dem diefed Werk bes 
kannt geworden, bat ed mit Ruzen Et) beun es iſt Har 
und faplich geſchrleben, e# iſt zuverläßig und enthält blos aus 

Erfawrung gezogene Borſchriften, und es ift-volftändig, da es 

e8 In jich begreift, was man von ber erften Gährung an durch 
€ Arten von Zelnbeandiung ge thun bat. Die nörbig ge: 

Berdene vierte Auflage bezeugt bie. Thellnahme des Publikums 
mehr old alle zebfpr de, umd wir freuen uns bemerfen zu dur⸗ 
fen, daß bie reichlichen Bufäze und Berbefferungen dabei dieſen 

* er nun zu dem drauchbarſten Werk in feiner Art er: 
en baben, , 

: Bu baden in Zarch bei Orel und gs; In Bafel bei Neu: 
ich ; In Frepburg in der — 5 uchhandlung; Stuttgart 
bei Mehler; Karlsruhe bel Braun ;zHeidelberg bei Groos; in 
Ylm in der Stettluſchen Buchhandlung, 


Supferiptions » Anzeige I 
Im Verlage von T G. Heubner in Wien erfhelnt fol: 
u 


gende Werk, worauf in allen Buchhandlungen Subferiptien 
angenommen wird; ' 


SYNODUS BOTANICA 
oOunES — 9 .s 

FAMILIAS, GENBRA ET SPECIES -PLÄNTA- 
u RUM ILLUSTRANS, 31 
zpıroüasm ’ . 1 


LEOPOLDO TRATTINNIR, - 


usaei Caes. Reg. Vindob, Custode, Phytographo Magnat, 
= Austr, inf. pluriemgqus Societatum litt, odali,' " 


Es fehlte ber Botanlk bisher an einem Werle, dad man 
ia jeder Zeit und aler Orten als eln vollſtaͤndiges Repertorium 

tiber Beobadtungen ber aͤußerlichen Pflanzenjormen an— 
feben bürfiey: am einem. unwandelbaten — 


- no 


'feine Berichtigung 


 garansirt für. Mitwirkung und Fortfezung. 

+ bie In Aller Welt ganabare,. willenfbaftlice, 

' Die 5. des Werks geſtattet den miännihfalti 
e 





‚hab Feine | 


Neuerungen, fein Syſtem, Beine fpätern Entbekn and 
—— in feinem Werthe verlegen, bas vieimehr mit 
bem Tage an Vollftändigkeit und Horrertteit gewinnen r 
und ſich zu jedem Spfiem, fo wie zu jeder Art von Gebraud, 
ganz und in felne Fonftituirenden Theile a m ſchitt. 
Das bier angeltnbigte Wert fol dieſem Bebärfniß abhel- 
fen. : Monograpbienweife werden bier alle Semitien, Sattuns 
en und Arten der Plaujen abgebandelt. Heine Breobahtung, 
b a verloren geben, und demnadh barf bie- 
fes Werk nie umgearbeiter werden , weil man: es euart 
auf einem eigenen Blatt behandelt, durch welde Einrihtung 
dann Immer die Nacträge eingefchaltet und ausgewechfelt were 


"den können, 


So wie ale Botaniter ber Welt ald Mitarbeiter an die ſem 
Werke auzufehen find, fo.mub es emdlih auch ein ‚gefegliher 


Coder für alle Botaniker werden. 


Die königl, baterifhe dotaniſche Geſellſchaft zu Negensbur 

Zie Ernte Hk 
die fat a. 
en Ge⸗ 
brauch , auffer dem gewöhnlichen, für Auszüge auf Meiien, für 
Gärten und Herbarien. Eigene Bemer ae x. können 17 


| biefer Einrichtung sieh an Dri und Stelle hinzu gefügt 


en, v 

I... erfcheint in Bänden zu 24. Bogen. ins. auf Schreib: 

Um bie Gemeinnäzigtelt des Werkes zu befördern, wünfde 

id den möglicit nied —* Preis dafür zu machen, und * 

daher ben Weg der Subfeription ein, auf dem dle Freunbe ber 

flanzenzenfunde durch sahleine Theilnahme felbit dazu bei 
tagen, benfelben zu erniedrigen. 

Wenn dle Zabl der Thellnehmer an der Eubfeription mei- 
nem vorläufigen Kalkul elnigermaaßen entiprict. fo wird der 
Preis für einen Band von 24 Bogen nicht über zogr. Tddf. 
Dune 2 fl. soft. thein, nah Verbaltwiß aber wohl niedriger aus⸗ 


Die Subſctlbenten genleßen den Vorthell dieſes geringen 
Preifes alten, und ihre Namen werden dem erficn Bande dor⸗ 
gedrudt. Wis Ende November d. 3, ift der Subferiptionsters 
min offen. „Später einlaufende Beftellungen fönuen nur um 
ben alddann eintretenden beträgtlich böhern Ladenpreis beforgt 


werden. ° 

Eine, ausfüägrlihe Anzelge in beutfher unb 
lateintfiher Pa — ein Probeblatt beis 
8 fügt it, ‚auf, demfeiben Papier und mitt denfeiben 2etterm. 
ruft, ie das Werk. feibit erfcheinen wird, iſt in allen 
Büchhan lungen des Ju⸗ nub Auslandes gratis zu befommen, 
wo felbit man auch fubierlbiren fan, Privat: Perjonen, bie 
durch gütige Verwendung diefes Unternehmen befördern und im 
ihrem Wirfungstreife Eubferibenten fammeln wollen, ſichere 
ich. anf 5 @remplare ein ote® als Freis Eremplar zu. 

ich, Im Juli 1822. 
z 3. 8. Heubner, Buchhändler, 

am Bauerninarft Mf. 590. 


* Bei G. Trafler in Bruͤn fit fo eben erſchlenen, und 
am alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Liht und Schattengemälbe In gemüthliden Er 
; hbinngen hen MFreiin v. Saltor. te vreis 


a8 at. * — FE 
Ke Weiheis neuefte poctlfdhe und profatfce Werke, sr Band, 
„At“ 8: 1921. Preis er Tr > Cheile - Zblt, 
sr Sara ee jenen in demjelben 
2} = Wer $ 
Scott, Walter, bie Shwärmer. Ein Roman. Und dem 
ngl. —— v. Lindau, > Thle. Preis > Rthlr. a6 gr. 
(meh eg aller —— — der interẽe ſanteſte 
Aund ‚be r Ecottichen Reomane. 
&uffner, ee Salderjsen. Ein Roman, 2 Thle. Preis 
2 füit, ab at. Yan am 
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Allgemeine 


Zettung. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 





Sonnabend Nro. 257. 141 Sept. 182% 
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Are. 153, Werbandlungen der ftanzöfifhen Deputirtenfammer, — Zuſchrift über den Fonkſcheu —— — ——— 





Brafiliem 
Beſchlaß des geftern abgebrohenen Artifels. 
Der Prinz Megent antwortete der Deputation, welche Ihm 
worftehbende Adbreſſe überbrahte, im Wefentiihen Folgendes: 
„Da fi der Wille des Volles auf die unzwelbentigfte Weite 
tund gegeben, daß eine allgemeine konftituirende und gefegge> 
benbe Verſammlung fepn folle, und da ich bad, was vom Volke 
begehrt wird, nicht einen Augenblik zu verſchleben, noch im 
Geringften zu verfürgen wänfdhe, fo bin id überzeugt, baf 
1b noch biefen Tag verpflihtet bin, meinen Staatsrath zu bes 
zufen (obgleich die Mepräfentanten der brei Provinzen noch 
wbht verfammelt find), damit ih tm Zufammentreffen mit 
folden erlaubten, wärdigen und liberalen Männern erfahren 
möge, was ihre Meynung in Beziehung anf unfre politiſche 
Rage fey, und was zur Mettung unferes, von Faltionen bes 
drohten Landes erforderlich fey. Ih Habe mir erlaubt, diefes 
einzige zu empfehlen, daß bie Sache Brafiliend behauptet 
werde, wie Sie-fo eben geſcaworen Haben, ſelbſt wenn ed wis 
der mid felbſt geben follte (bag, wie ih Hoffe, ale geſchehen 
wird) ; denn ich bin bereit, um der Nation willen mein Lebeu 
Felbft zu opfern, das in Vergleich mit der Mettung der Nation 
gar nicht im Betracht kommt. Erlauhte Repräfentanten, bie 
fes find die Gefinnungen, bie mein Herz regieren, und die 
auch euch regieren mäfen. Vertraut mir ulcht bios wie els 
am unerfsrofenen Krieger, ber für bie Sache unferes»Lans 
bes jeder möglihen Gefahr trogen wird, fondern aud ale eu⸗ 
rem Freunde, ald dem Freunde ber Freiheit, dem Freunde 
bes Dolls, dem Freunde des großen, fruchtbaren nnd übers 
reihen Brafiltens, bas mid fo fchr geehrt und geliebt hat. 
Glaubt nist, erlandte Mepräfentanten, daß, was ich bier ge» 
fast, bie Folge tiefer Ueberlegung, In Audierten und trugvollen 
Worten ansgebrüft fey. Nein, es quiät aus meiner Liche zu 
eurem Lande, ausgeſprochen mit der Stimme des Herzens, 
Das glanbt mir.“ 
Yortugal 
Um 9 Aug. erſchlen der Finanzminiter in ben Cor⸗ 
tes, um ber Diskuffion Aber das nlehn belzuwohnen. Es 
wurde beſchloſſen, bie Regierung zu bevollmästigen, ein Un» 
Ichn bis zu beim Betrag von 10 WIN. Crazades zu fontrahiren, 
bie taufenden Staatseintünfte, nah Heberrinkunft mit den Uns 
deipern, zu hypothe jiren, aud vom ı Dit, laufenden Jahrs an 
ben Stantsgläubigern na ber Regeneration Zinfen von 5 Proz. 
wmzugerebn. — Ein Handlungshaus iſt num mit der Regle⸗ 
zung bie Verpflichtung elngegangen, für einen beſtimmten 
Yield 2100 Mann nah Bahla zu (Hafen; demnach Lift fih 


erwarten, daß biefe Erpebition bald ſegelfertig ſeyn wird. — 
Es erſchien eine „Galeria dos deputados“, eine äußerſt 
ſchatfe Kritit der Mitglleder der Cortes. 

Spaultem 

Die franzöfiihen royalktifhen Blätter enthalten wenig Er⸗ 
heblihes ; lazwiſchen erzählen fie wieder von neuen Aufftänden; 
Balbivar fey in Andalnfien zum Vorfbelne gelommen, und Im 
Paterna eingerüft; Jalmes ftreife in ber Gegend vom Allcaute 
mit 70 bi68o Maun; beide höben in den Dertern, bie fie 
überfallen, öffentilhe Bramte ald Gelßeln aus, und forberten 
dann ſchweres Loͤſegeld von ihnen. Zwifhen Burgos und Bil« 
bao zeige fih elne Bunde von 300 Mann; In Sallchen fig e— 
unruhig, daher auch zwei Megimenter, bie nad Navarra beot⸗ 
bert gewefen, bort hätten zueäfbleiben müſſen. In St. Uns 
der babe das Boll am »5 Aug. die Verhaftung von 93 des Sir» 
vlllsmus verbächtigen Perfonen ertrogt, und verlangt, may 
folle fie nad Gorunna faiten ꝛc. — Aus Vigo (Ballclen) war 
am-ıı Aug, elne Erpebition nılt Truppen mac der Havanna 
ausgelaufen, und zu Gabi; bie frangöfifhde Fregatte Antigen 
mit vielen fpanifhen Flüchtlingen und 10 Millionen Franken in 
Bold aus Veractuz angelommen, — Die Spanier haben den ber» 
einigten Staaten von Norbamerifa das Marincdepot, das Te bid» 
ber auf Minorca harten, wegen ihrer Anerkennung der Unabbdns 
gigteit der füdamerllanifgen Mepublifen, aufzsetündigt; bems 
sufoige waren mebrere amerlfanifhe Schiffe auf gedanter Ju⸗ 
fel angelommen, um es ausjuieeren, 

Ein Schreiben aus Baponne von 39 Ang., Im Jomrnal bes 
Debats, meldet: „Belt des Trapplſten Anfunft wird Irati zu 
einem verfhanzten Lager von großer Stärte umgeſchaffen; drei 
fähfifse (?) Iugenteurs, die von Bayonne gelommen, arbeis 
ten daran. General Odonel befindet fih zum Bayoune, und bat 
häufige Zufammentünfte mit der dortigen Giaubenstommiitee ; 
er batte anfänglich fi angeboten, aid Gemeluer freiwillig ga 
dienen, Ift aber wahrfheinlih zum Felbberen der Glaubens» 
armee (die nah einer neuern Proflamatton der Jufarreftionds 
junta von Navarra 4000 Manu und 3oo Pferde ſtark fepn fol) 
beflimmt ; unter einem ſolchen Anführer zu Neben, wirb Que⸗ 
fada fi nicht welgern ıc.* — Ein Schreiben von daher vom 31 
verfibert, Queſada babe das Thal von Baftan cutwafnet, 
und mehr ale 1000 Flinten zuſammengebracht; dle Staͤrke der 
Infurgenten in Navarra betrage 10,000 Mann; ber Sl; ber 
Anfurrektionsiunta fep gu Esparza, eine Meile von Pumpe» 
Lana ic. — In Gatalonien folen die Ropaliſten, nach bem 
Jouraal bes Debats, den Meinen Hafen St. Felin de Qnisong 
befegt haben, 
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@rofbritannten 

And engliſchen Zeitungen vom 3 Sept.) Konfol, 3Yroz. 
Boi',. — Der Herzog von Wellington machte geftern, in Gre 
felliwaft des Grafen Bathurſt, bem Grafen Kiverpool zu Eoms 
bermere einen Beſuch. Nac feiner Kütfunft nah London hatte 
er eine Audlenz beim Könige. Die Kablnetsverfammlung, in 
weißer die neue Elnrichtung bes Minifterlung regulirt werben 
fol, hat noch nicht jiatt gefunden, Hr. Peel kam erſt geſtern 
Abends aus Schottland zuräf, Indeffen hatten der Lordtauzler 
und andere Minifier ſchon einige Privatandienzen bei Sr. Ka» 
jeſtaͤt, worlu ohne Zwelfel von diefem Grgenftande die Mede 
war. Die (geftern mitgethellten) Bermuthungen der Sun ſchel⸗ 
nen noch ſehr problematiih; mehrere Journale beſtimmen 
Heute das Miuntfierium der andwirtigen Angelegenheiten dem 
©rcien Bathurſt. 

"London, 3ı Ang. Micht von unſerm gewöhnlichen 
Korreipondenten.) Man fpridt in den hoͤhern polltiſchen Eirs 
kelu davon, daß der Tod des Lord Londbonderry das gegenwär: 
tige Minlſterlum unbaltbar gemadt habe; die unzweldeutig⸗ 
fen Folgen hätten bewiefen, wie wenig wohlthätig das bisher 
rige Syſtem für das Land gewefen fey. Geibit unter deu As 
Dängern des verfiorbenen Lords waren viele Staatsmänner: tom 
wohl perfünlich zugethan, denen gleichwol oft bange bei feinem 
Soſtem war, Diefe Männer werden fih gern mit einem Mis 
niterium verbinden, bag bie Ultta's in Fraukreich für bad ans 
eıfennt, mas fie find; das den Geiſt eines erltuchteten Jahre 
hunderts für feine Empdrung gegen Gott hält; fondern In 
Vetereinftimmung mit diefem Gelite, nicht nur ſcheinbar, fon» 
dern wirfiih und emergifh nah ariftiigen Grundfäzen in 
Dem Bettagen gegen die Wolter zu Merle geht. — Das bie 
berige Syſtem war auf perjönliche Zuneigung und einfeitige Ge⸗ 
Funung gegründet; jeder aufgeliärte Engländer wuͤnſcht, daß 
man die Natur der bürgerlihen Geſellſchaft und die Rechte ber 
mMenſchhelt als Bafis eines neuen Syſtems anerkennen möchte. 
— MWöührend die bisherige turkiſche Polltik unferer Pink 
ker bie Nation zu dem ernfteften Nachdenfen aufrlef, wurde 
fie von einer andern Seite mir Staunen und Schaam erfüllt, 
als die kürzlich erſchleuene Gärift des Dr. O'Meara Dinge ans 
Sit braste, von denen fid die Gutmuͤthigkelt bisher nichts 
träumen lief. Diefe Schrift hat Hier einen unbeſchtelbllaen 
Eindruk gemadt. Ja man erzählt fi ſelbſt in den Salons, 
daß fie bie Hauptutſache von Caſtleteagh's Selbſtmord gewes 
fen. Wenige Tage vorher, ehe der edle Lord fein eiguer Nic 
ser wurde, hatte er die nöthigen Eluleitungen getroffen, den 
Dr. D’Meara gerichtlich ald dem Verfaller eines Libells zu vers 
folgen, und feinen Zorn bei dieſer Gelegenheit außerdem In 
deu heftlgſten Ausbrüfen zu erkennen gegeben. Man fagt aber, 
daß der König diefe Schrift mit großer Theilnahme gelefen, 
und ein Exemplar berjelben mit nah Schottland genommen 
habe. Se. Majeftät follen jegt, da es leider zu fpär iſt, milt 
großem Unwilen fin über die graufame Bebandiung erklärt has 
ben, bie man ſich gegen einen großen Wann erlaubt bat, Bon 
Eir Hudfon Lowe jdill man in Feiner Befellfpait, die auf Ehre 
bält, etwas wiffen. Es war vorauszufehn, daß unter einem 
wahrhaft gefitteten und edien Volle das Gefühl beleidigter 
Bürde der Ratlon nicht lange würde unterdrüft werden können, 


Srantreil, 

Paris, 6 Sept. Kouſol. 8Proj. 94 Fr. 70 Gent. 

Der König arbeitete am 6 Sept. mit dem neuen Praͤſiden⸗ 
ten des Miniſterlallonſellsa, Grafen Villele, und ſodaun mie 
ben Grafen Eorbiere. Nachher hatte der nah Rom beftimmte 
Botiwafter, Herzog v. Montmorencp, feine Abſchledsaudienz. 
Der Koͤnlg fuhr, wegen einer leisten Unpaͤßlichkeit, niet 
fpazleren, 

Der großbritannffhe Gefandte am fpanifden Hofe, Ritter 
Acourt, wollte am7 Sept. von Paris auf feinen Pojten abgehn. 

Das Journal des Debatk wil willen, der Herzog von Wels 
Umgton werde erft am B Spt. von London zum Kongrefe abs 
reifen, und felnen Weg über Paris nehmen, 

* Paris, 5 Sept. Die von unfrer Megierung nah Merico 
uud Sidamerifa beitimmten Fonfidentlellen Agenten find wirt: 
ih von Nowefort an ihre Benimmungsorte abgefegelt. Enge 
land hatte früher glelchfalls Agenten dahin gefaltt, Mas bofe 
fen läßt, daß die jenigen Diefer Agenten, die nah Columbia ab 
geihift worden find, daſelbſt eine gute Uninahme finden wers 
ben, iſt der Umjtand, dab mebreren dort befindiiben franzöfls 
ſchen Kaufleuten von Seite einfger der eriten MReglerungs mit⸗ 
glieder ber Wuuſch geäußert worden iſt, vortheilhafte Haudels⸗ 
verbindungen mit Frautrelch auzuknuͤpfen. Auch haben ſich die 
in Coluabiſchen Haͤſen angelaugten frangdfifhen Schiffe bisher 
bafeibit einer guten Aufnahme zw erfreuen gebabt, Man wi 
auch willen, daß von unferm Diniterium das Einlaufen Co— 
lumbifher Schlffe unter Columbiſcher Flagge im ftangdfifhen 
Haͤfen gefatter werden fol, obgleich die Minifter während der 
legten Seffiou fi im der Deputirtentfammer, auf die lebhaften 
Anfragen ber Oppofitlon, darüber nicht äußern wollten. Diefe 
Zulaſſung iſt übrigens dem bisher befolgten Eyitem gan ans 
gemefen, nach weldem fogar die unter Columbifcper Flagge fee 
geinden Kaper von franzöfifben Kriegsſchiffen nicht beunrubigt 
werden durften, — In unfern weſtlichen Seehäfen glaubt mal, 
daß die Emanzipation Braſillens jet völlig bewerkiteligt it, 
obzleih, dem Namen nach, die Verbindung mit Portugal n0R 
fortbeficht, 


Deutfdlanb, 

Verwmoͤge einer koͤnlglichen Tutfhliefung vom 28 Aug. wer⸗ 
ben in Würtemberg auf bie Zeit ber gegenwärtig beſtehen⸗ 
den Handelsbeſchraͤnlungen alle Urfprungecertififste unentgeld⸗ 
ih ausgeftellt werden. 


Der Prinz von Ganino (Sohn Luzian Bonaparte's) lange 
mit feiner Gemahlin von Bräffel am 8 Sept. zu Frankfurt a, 

** Frankfurt, 9 Sept. Bon Seite der auf der Melle 
anwefenden Verkäufer find die Klagen über den ftofenden Gang 
der Geſchaͤſte ſaſt allgemein. Befonders iſt der Abſaz nadı dem 
Staaten außerordeutlich gefhmälert, die kürzllch gegen ber 
Verbrauch fremder Fabrikerzeugniffe die befannten Maapregelr 
ergriffen haben. Denn ba bie Einkäufer aus diefen Ländern 
biefelben mur für proviforifh halten, fo können fie es um fo 
weniger wagen, bedeutende Votraͤthe an fih zu bringen, als 
eine etwaige Modififation der neuen Zolltarlffe fie in o ffen ba⸗ 
ven Schaden verſezen wuͤrde. Verhaͤltalßmaͤßlg werden daher 
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und auf ber gegenwärtigen Meffe mehr Fabrikate nach dem preu⸗ 


sifhden Mheinprovinzgen, als nad Balern, MBürtemberg und 
Baden .abgefejt. 


Dort find zwar die Einfuhrzöle auch fehr 
hoch, allein fie beſtehen ſchon felt längerer Zeit und haben das 
Gepräge einer definitiven Beſtimmung erlangt, folglich ift der 
Eintäufer aus jenen Gegenden im Stande eine ſichere Berech⸗ 
nung zu machen, obme zu beforgen, daß demmädit eintretende 
Mtänderungen ihn in feinen Spekulationen täufhen werden, 
Die beträntlihften Einkäufe, unter Berütfibtigung ber Bes 
dürfniffe ihres Marktes, machen die Detallbändler aus den heſ⸗ 
ſiſchen Landen, beren Meglerungen befanntlih den-von Seite 
der genannten fübdeutfhen Staaten getroffenen Beſchraͤnkuugs⸗ 
maafregeln noch nicht beigetreten find. Denn nicht nur füns 
nen fie, da bei ihnen kein hoher Eingangszoll die fremde Waare 
wertbeuert, auf einen, der Duantitdr nah, unverminderten 
Wiederverkauf derfelben rehuen, fondern fie tragen fih auch 
wohl mit der Vermuthung, daß bel ihnen bald ähnliche Maaß⸗ 
regeln verfügt werben möchten. Für die ſen nicht unwahrſchelu⸗ 
then Fall, würde ihnen aber ein beträdtliher Vorthell er⸗ 
wachfen, wenn fie bei Zeiten darauf Bedacht genommen, Ihre 
Magazine zu fülen, und bis than denn auch die Melſten, 
nah Maaßgabe ihres Arediıs oder Handelskapitals. — Mit 


deu Yreifen find die Eiukaͤufer fo ziemlich zufeteden, wozu fie | 
, zu einem Corps äufammengezogen, bie gewöhnlichen großem 


volllommen Urſache haben, da alle fabrizirte Stoffe, die Sels 
Denwaaren ausgenommen, im Preife eher beruntergegangen, 
als geftiegen find, Bei legteru beträgt bie Preiserböbung etwa 
80 Prozent, um welhe diefelben aufzeſchlagen find, well bes 
Fanntlih die Seldenerndte in Itallen mißratpen it. — Un 
Sehenswärdigtelten ift die gegenwärtige Meſſe bis jezt noch 
fehr arın. Slie beſchraͤulen fin auf rie Vorſtellunzen „einer 

Wlademie der höhern Meititunf® — wie der Unfwlagezertel es 
befagt — unter ber Direktion eined Hra. Biondin, der in ber 
Schule Frauconi’s ſich gebildet dat, und auf ein Wachs figuren⸗ 
Fabinet, in weldem mehrere recht artige Gruppen und einzelne 
Stanvblider befindiih ind, und das fin den Namen „Großer 
Saal von Paris“ beilegt. — Obwol in biefem Jahre der Wiu⸗ 
zer fid überall eines hohen —ohnes feiner Arbeiten erfreuen 
darf und hierin Erfaz für den Ausfall der beiden legten Herbfte 
finder, fo in es doch vornemiih In dor Mofelgegenden, wo er 
fh von feinen Mühen bie relchllchſten Früdte verſprechen 
fan. Dort, wo man anf einen vollen Herbft rechnet, wird 
die Welnlefe mit dem 21 d, ihren Unfang nehmen, Manfan 
fi vorläufig einen Begrif von der Guͤte des Gewaͤchſes mas 
“en, wenn man erfährt, daß im ber Gegend von Trier bereise 
ben 35 Jul, Trauben, die in den Bergen wuchſen, gefeltert 
worben find und ein trinkbares Erzeugwiß geltefert haben, Im 
Nheingau rechnet man zwar auf feinen vollen Herbft, wel 
ber überhaupt eine fehr feltene Erſchelnuug iſt, doch aber auf 
ein au Güte und Menge alle frübern Jahre, während einer 
langen Perlode, übertreffendes Produkt. — Ju ber Bergftruße 
beptant Die Weinlefe bereits am 10 d. M. — Wiührend in ans 
dern Rändern aus ber bereits fattfindenden Abrelfe der Zugvds 
gel Schiuffolgerungen auf einen frühzeitig eintretenden und 
firengen Winter gemadt werben, wollen biefige Metereoiogen 
aus der Entblätterung der Bäume, die man dieſes Jahr eher 
als gewoͤhulich wahrnimmt, eine gegentheilige, auf Erfahruns 


gen geſtuͤzte, Vermuthung herleiten. Jndeſſen, fo wie jene 
Erſchelnung im Thierreiche ſich aud daraus erkiären laͤßt, daß 
die Vögel in dleſem Frübjahre eher als font, durch die milde 
Witterung berbeigeioft worden find, und daber au nihr (p 
lange, als in andern Jahren, am Ihrem Eommerfize verweis 
len mögen, fo fan legteres Phänomen Im Pflanzenrelche auch 
ganz füglic ald eine Wirkung der großen Hize betrachtet were 
den, melde die nährenden Säfte des Laubes früher, als ges 
woͤhnllch aufzehrte. Die Folgezeit wird uns am beiten über 
den Werth beider Hypotheſen beiehren, 


vreußen. 

Berlin, 7 Sept. Se. Maj. der Koͤnlg iſt von deledam 
Behufs der Herbſtmanduvres hier eingetroffen, welche den 
Montag ihren Anfang nehmen, undbis zum 15 September been⸗ 
digt fepn werden. Dbgleih ber Tag der Abreife Sr. Mai. 
nach Wien noch nicht beitimmt iſt, fo glaubt man doch, daf 
ſolche gegen den ao d. erfolgen dürfte, Der Fürft Stautdfange 
ler wird Im diefen Tagen von Prrmont zuräferwartet. Heate 
trafen dle Garderegimenter Schaͤzen⸗ und Lebrbatalllond von 
Potsdam, nebft einigen fehlefifhen Linicninfanterie: Reglmen⸗ 
tern, und zwei @stadronen Garde tu Eorps ıc. bier ein, melde 
nach paffirter Mevie, mit den Truppen der biefigen Garntfom 


Mandusres auf ben Grund der Diepofitlonen des Generalftabe 
ausführen werden. Die General: Lientemants von Dobſchütz 
und v. d. Auefebed, General: Adiutaut des Adnigs und Chef 
bes eeltenden Feldjaͤgercorps, and die Brigade : Kommandeurs, 
Generalmajors v. Glaufewig und v. Werder find bereits bier 
eingetroffen; auch mehrere fremde Dffistere werden ald Zu⸗ 
ſchauer den militäriihen Uebungen bdelwohnen. — Die vers 
fhtedenen Zweige, bes preußlſchen Staatsſchuldenweſens wera 
den fortbauernd mit der diefer Partie eigenthimlihen Ord⸗ 
nung und gewiffenbaften Pünttliteir bearbeitet. So iſt unter 
Anderm nah einer Eönigl. Beflinmung das bedeutende Buthas 
beu. der Cingeſſſenen in dew wiedererworbenen, an Frante 
rei abgetreten gewefenen Thellen der Reglerungsbezirte von 
Erfurt, Münfter, Minden, Qrensberg uud Düfs 
feldorf zur Liquidation geftelt worden, und wird, Infoferm 
es and unberihtigten Forderungen für Lieferungen an vater= 
laͤndiſche Truppen bis zum Tilſiter Frieden befiebt, in Staates 
ftuldfheinen nad dem Nenawerthe deridtigt werben, Fordes 
rungen, bie nah dem lezten December d. J. angebracht’ wer⸗ 
den, finden keine weitere Beruͤlſichtigung. Ein gleicher Prüs 
Hufionstermin ift hinfichtlich der Umſchrelbung der Lleferungds 
fheine in Staats ſculdſchelne durch eine Kabinetsordre feſtge⸗ 
ſtelt worden. Durb eine folde Beachtung diterer Unfprüse 
fan das allgemeine Zutrauen nur noch mehr befeftigt werden, 
und die Staatepapiere behaupten fortbauernd ihren hoben Stande 
punft, nemllch bie Praͤmlenſchelne 104 Vroze, und die Staates 
ſchuldſcheine 74'/ Pro — Der General’ der Inlanterie und 
Kommandirende des britten Urmeeforps, Graf Zauensien 
v. Wittenberg, iſt nad Franffurt an ber Dder, und der Hin, 
daniſche auferordentlihe Gefandte und bevolmächtigte Minis 
fter am Laiferl. öftreigifhen Hofe, @raf v. — nach 
Wien abgegangen, 


Deftrei. 

Wis zum 7 Sept. waren der Wicomte v, Montmorencp und 
ber Graf Pozzo bi Borgo vom Paris, der Freiherr v. Lebjel⸗ 

eu, der Staf de la Ferronaye und ber Generallientenant 

f Egermitfchef von Petersburg, zu Wien angelommen. Der 
Herzog von Wellington wurde zwiſchen dem 1a und ı5 Sept. 
erwartet. — Man glaubte, die Erbfuung des Kongrelled zu 
MWerona werde nicht vor Anfang Oltobers erfolgen. Ju lejtge⸗ 
nannter Stadt wurden burh bie Behörden Wohnungen zur 
Aufnahme der Souveraind und Mintfter in Bereltſchaft gefeyt, 
auch waren von Wien, über Xrieft, viele foftbare Mobllien 
dahin abgefwitt worden. Es hieß fortwährend, Se. Mai. der 
Kalſer von Deftreich werde auf der Reife nad Italien Er, Mai. 
dent Könige von Balern elnen Beſuch abftatten. 

Diffentiihen Nachrichten zufolge follen bis Ende September 
ale dfreihifhe Imfanterleregimenter tomplettitt werben, 
Hlugegen enthebt eine audre Berfügung bie Landwehr der Ber: 
pfliqtung, fih dleſen Herbft zu den Waffenäbungen zu ver» 


Sammeln, 
Turkei. 

Der Drapeam blanc Liefert Nachtichten aus Grlechenland, 
Die zwar von diterem Datum find, aber doch über bie legten 
Worsälle einigen Aufſchluß geben. Es helft bafeibit In einem 
Schreiden aus Zante vom = Aug.; „Churſchld Paſcha hat die 
Thermopylen ohne Schwerbifireih überfhritten ; fie wurben 
ihm von Odyſſeus überliefert, der fih mit feinen Truppen auf 
ben Berg Katavothra zurälgug; eine Bewegung, bie bean Schein 
ber Verrätherei auf ihn wirft. Inzwlſchen iſt er wicht das 
Dpfer derfeiben geworben, wie frühere Berichte melbeten, 
jondern noch am Leben. Rab dem Duchgang durch bie Ther⸗ 
uoppien nahm der Serasficr feine Richtung auf Livadien, 
und ſchlug zu Galona fein Hauptquartier auf, Selnen Opera: 
tiontplan entwarfen Emiffäre einer Macht, bie bismal nicht 
Engliandift. Churſchid Paſcha ſchifte zu Salona auf zwͤlf Traus— 
yortihiffen, die ans dem adrlatiſchen Meere gelommen was 
zen, feine Truppen am Golf von Lepanto ein, landete bei 
Bafilica (das alte Sichon) und marfhirte von da mit 10,000 
Mann gegen bie Landfchaft Argolis, indem er Korinth zur 
Iinten Hand liegen ließ. Aber bei Miro wurde er plözlidh 
von ben Grlewen unter Kolofotroni und Mauromihalls 
angegriffen, geihlagen und gezwungen, ſich uber Nemaa 
in dad Dorf Et. Brorg zuräfgugiehn, Glelchzeltig landete die 
tüstifhe Flotte bei Parras; bie Truppen ruͤlten auf Voſtiza 
vor, das fie in Brand ſtelten. Auch Hier fielen mehrere Ge⸗ 
feste vor; der Norben von Morca raudte von Blut. No 
find Inzwifben bie Orlehen Meifter von then, ber Landzunge 
und dem Ecloffe vom Korinth, Napoli und andern Yunften ; 
auch halten fie fih in den Gebirgen. Noch Ift Hofnung ba, 
daß fie ſich im Peloponnes behaupten, Maurokordato war am 
26 Jul. zu Milfolunghi; das Korps des Odyſſens, das ſich ge= 
gen feinen Häuptling empdrte, bat fi anf dem Paruaß nnd 
deu Bergen von Phoels gelagert, und unterbricht durch dieſe 
©tellung bie Rommunifationsiinte des Churſchld Paſcha. — 
Die Engländer fühlen endiih Meue über ihr Benehmen gegen 
bie ungläfiiben Griechen; felt der Wbrelfe des Gouverneurs 
Maltiand Helfen fie Ipnen, wo fie können. ...Hier (in Zante) 
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bat die Famllie des Papas Diamanto » Pulos, Weitälichs des 
Senats zu Korinth, eine Zuflucht gefunden. Sir Freberie 
Adams, interimiftiiher Gouverneur von Korfu, Gatte einer 
geſchledenen Griehin, unterftäzt die Landsleute felner Frau. 
ber wenn niht Gott ben Grlechen zu Hälfe tommt, fo fürdte 
ich, ber bevorfichende europälfge Kongreß werde nur über 
Trümmer und Gräber zu delibericen haben.* 

* Marfeille, 2 Sept. Yu thelle Ihnen aus bem Schrei⸗ 
ben eines zu Eorfu befindlihen Frauzoſen, vom 16 Aug., Folgene 
des mit. „Während fih die Griechen biffeits und jenfeits der 
Thermoppien mit vielem Muthe fhlngen und verſchledene Bor» 
theile über bie Türken erfohten, erlitten fie von einer Seite 
ber, wo fie es keineswegs vermuther hatten, bedeutende Uns 
fälle. Zwel türtifhe Korps find hemiih im Morea eingeräft 
und verbeeren dort AUes mit Feuer und Sowerdt. Das Eine 
wurde durch riftiihe Schiffe bei Lepauto über den Meerbufen 
gefezt, und drang Ins nördiihe Morea ein, während das Au⸗ 
dere anf tärkifhen Schiffen (von der aus der Naͤhe von Kleine 
aſten berfommenden Fiotte) bei Yatras gelandet, ſich mit der 
bortigen Beſazung vereinigt, und Ins weſtliche Morea in Be⸗ 
wegung gefegt bat. Beide türkifhe Korps fuhen ihre BWereints 
gung im Herzen bes Velopounes zu bewerffteligen. Es mans 
gelt den Grlechen an organifirten Korps, welche fie Ihnen ent» 
gegenftellen fönnten , da ihre beiten Truppen fich im fübliden 
Thefatien befinden, wo fie ſich bisher mit fo vielem Wortheit 
ſchlugen, daß Churſchid Paſcha ſich genöthigt fah, dem Paſcha 
von Salonichi dringend aufzuſordern, ihm Verſtaärkungen nad 
Rariffa zuzuführen. Churſchid befindet fich in Verſon zu La» 
rifa. In Morea fommandiren Juſſuf Paſcha und Mehmet 
Vaſcha; jeuner It ins weitlihe Morea, biefer gegem Argos vor» 
gerätt. Der Fürft Maurocorbato hat am 3ı Jul, fib von Mifr 
folunghi nah Morea eingefhift, um bdafelbft das Kommando 
zu übernehmen, Arta ift wieder von den Griechen gerdumt 
und neuerdings von Dmer Wrione's (des jegigen Paſcha's vou Ja⸗ 
nina) Truppen befegt worden. Bel ben jezlgen Umftänten fan 
von der projeltirten Expedition gegen Janina feine Frage 
mebr ſeyn. MWebrigens find die verſchledenen Eriegführenden 
Korps gegenwärtig fo fehr zerfireut und durch ihre Iſolitung 
auseinander gerifen, daß Briehen den Türfen und Türken 
den Grlechen im Mülen fieben. Ein Theil dertürfifgen Flotte 
ift vor bem Meerbufen von Patras zur Beobahtung ber grie» 
qiſchen Kriegsſchlffe aufgeſtelt. Noch hat man imzwilhen im 
jener Gegend nichts von elmer griechifhen Flotte geſehen. Der 
neue türfifhe Grofabmiral Cara Mehemet MI bat fogleich 
nah feiner Befreiung aus Lepanto, den Dberbefehl über die 
tuͤrkiſche Flotte übernommen. Aus Salonihi und von Hybra 
fehlen alle Nabrichten.“ 

Weraumeriiiher Medattınt, ©. 3. Gregman. 








Der Bund: und Zahnarzt, Hr. I. Mayer aus Münden 
mat befannt daß er in Nugsburg angefommen tft, wo er ih 
act Tage — und baum über Neuburg nah Regens⸗ 
burg abgehn wird. 


Druffebhler 
In Neo. 255. Selte 1, &p. 2. 3. 3, vom unten ift zu le⸗ 
fen Ivizga, ſtatt: Brija. 
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Erantreid 
Sortiegung ber Deputirtens: Berhanblungen. 


Des Zufammenpanges wegen fließen wir bier noch fols 
Wieden an, weil fie fid mehr ober weniger auf ru. 
Bigaons Uenferungen bepiehen. Hr. v. Bonald ſagte am 
4 Zul: „Die Nede, die wir geftern von unferm adıibaren 
Aellegen Hr. Bignon vernommen, beraubt auf drei Beſchwerde⸗ 
uiten gegen das Minifterlum: ») der wenige Einfinf, den 
anfreib in Europa babe, 3) das Betragen ber Regierung 
Berreff Spaniens, 3) die Weigerung, die Unabhängigkeit 
bes fpanijhen Sadamertka's anzuerfennen und Hanbelsverbins 
dungen mit ibm gm erdfuen. Was den erften Punkt betrift, 
fo fege I dem Meduer bie Behauptung eines Schriftſtellers 
entgegen, deſſen Autoritat er nicht verwerfen wird, bie felues 
Epeis und Kollegen in der Diplomatie, Hra. v. Pradt. Diefer 
fagt in felmem legten Werke: Bonaparte hat ben Scepter von 
Europa in Muflanıs Hände gelegt, und durch die Art wie er 
Guropa fib zu arrangiren gezwungen, Franfreid allen @ius 
fuß denommen, Diefe Worte bedürfen feines Kommentars, 
und wenn man fie näher erklären wollte, fo wäre gu bemerken, 
dad Frankreich ſelbſt zur Seit feines größten Einiuffes einen 
befondern Einfluß nur auf ben deutfhen Gtaatentörper, auf 
Schweden und die Tärfel ausaͤbte. Die Türkei aber war allen 
Einfläfen offen, bie für alle hriftlihen Fuürſten darin beftaus 
ben, daß fie viele Demäthigungen daldeten, um einige Hans 
beisyortheile zu erlangen, und bie Türken in Kriege fürzten, 
wo fie immer etwas verloren. Höfe, bie näber an Konftans 
tinopel liegen, und daher mehr Furcht einfögen, mäfen auch 
mebe Eiufluf em: denn bie polltifhen Einfläffe wie alle 
andern, verflähtigen uub verbauen fih in der Entfernung. 
Ehweben war feit langer Zeit nicht mehr In nuferm Kreife; 
dleſer Satellit war von elmem andern Plageten hlugeriſſen, 
und ſchon vor ber Revolution war biefe F Frankrelch laͤſtige 
Alllanz ganz veraltet. — Doch muß bier beiläufig el» 
nes merkwürdigen Geftändnifes erwähnen, das ber Mebner 
emacht, um den Einfluß Rußlands und Englands y verulch⸗ 
en. Glaubt er etwa, daß die Auslaͤnder mehr Leichtigkeit 
nden, gefährlihen Einfluß auf einen Staat gu üben, ber 
uch Seſellſchaften, — als auf einen folben, ber burd einen 
Monarchen reglert wird? Dann bin id volllommen feiner Mey» 
mung. Frankreich batte alfo elgentiih feinen Elufluß behalten, 
als auf dem deutſchen Gtaatentörper (corps germanique), 
memlih auf die Heinen geiſtllchen und weltiihen Yulffancen, 
welche es zuwellen, auf ihre Koften, in Bewegung zu fegen im 
Stande war. Die Mevolution aber bat felbft den Stoff biefer 
Einflöfe hingenommen; bieie Kleinen Pulſſancen find große 
Gtasten geworden, auf welche Franfreich feinen babituellen 
infiuf üben kan, welt fie fit niat im Boreus In ein nuver⸗ 
wderlides Syoſtem feſſeln, fondern, je nachdem die Umftäude, 
reund oder Kelnd find. Der wahre Einfluß eines großen 
taates beiteht In dem Umfanz und ber naben umd guten De» 
Wegenheit feiner Befizungen, der Stärke feiner Bevölferung, 
Der Weisheit feiner Sefege, dem auten Stande feiner Finan- 
ke; — id würde alle andern Einflüffe um einen Kreis mebr 
Ingeben; wollte Gott, Frankreich bätte welter nichts verloren 
ale biefen Einfluß und nur feine Kolonien erhalten. Franke 
reich bat von feinem Einfluffe nichts verloren, ald was die Thor: 
beiten der Revolutlon und Bonaparte's idm durch die Beräu» 
derungen von Guropa benommen baben; und man denkt doc 
wobl nicht, daß ed den Einflaß hätte behalten Fönnen, dem es 
mit Feuer und Shwerdt in Poten und Mußland zu der Zeit 
auggeäbt, als bie Infiruftionen unferer Unterhändier nur bar 
bin lauteten, bie Völter aufzumiegelu, und die Könige einzu⸗ 


Besen! Das waren Einflüfe eines Gewitters, voräberges 
end wie dleſes. Oder iſt das ein Verluſt an Einfluß, wenn 
Die auswärtigen Mächte die Erzeugniſſe des Bodens oder ber 
Induſtrie Franfreigsnidt mehr annehmen wollen? Aber Frauk⸗ 
rei nimmt ja die ihrigen auch nicht an; das Ift eine neue, 
ungermeldiiche Folge der Kortfritte der Induſttie und des Ater» 
baues; fobald ein Staat fich ſelbſt verfeben Fan, willer von dem 
andern nichts mehr; und In diefer Hinfiht haben alle Wölfer, 
melde forafbe Schritte zur Induſtrie und zum Ulerban, zum 
Handel und allen Sewerben gemacht — bei Ihren Nachbarn daſ⸗ 
felbe Verlangen erwelt, und erndten anderes nichts, ald was 
fie gefäet._ Die beiden legten Punkte ber Rede des Hrn. Big» 
nom betreffend (wegen Spaulen und deſſea Kolonien), fo find 
die Borwärfe, bie er ber Reglerung bier macht, mit einander 
im Widerfpruche, denn wenn er ihr fon einen Vorwurf dars 
aus macht, Truppen au den ſpanlſchen Gränsen zu halten, fo 
kan er ihr nicht zuglelch vorwerfen, den Stolz biefer Cortes 
geſchont und bie Unabhängigkeit von Kolonien nicht auerkanut 
zu haben, welde jene als empörte Unterthanen betradten. . . 
Bielleiht möchten die Descamifabos, daß wir ihnen dleſen 
gerechten Grund zu KArleg und Haß gäben; aber zum Gluͤt re= 
gieren fie mod niht in Spanien. Der Meduer erinnert ſich 
aber zu fehr alter Gcwohnbeiten, wenn er unfere Scrupel über 
bie bindungen, bie mir mit den ameritaniften Soa⸗- 
niern anknüpfen tönnten, zu beben fucht; er erlaube mir Ibm 
zu fagen, daß es Im ber Politik viele Jutereſſen gibt, welche 
enen des Handels vorgehen, und daß bie wahren Mittel des 
@infiuffes, den er guräfwänfät, nicht bie Erpebitionen einiger 
Rheder, fondern bie GSeredtigkelt und Moial ber Regierung 
find. Die Regierung muß in ihrer Würde und Grrewtigteit 
abwarten, was bie Gortes über ihre Kolonien entfriden; das 
thut feibit England. Was bie feltfame Aeußerung des Red⸗ 
ners betrift: „Die Treue der Meglerung gegen Spanien wäre 
„eine Untrene gegen Franfreih® — fo erfuche ich ibm, zur Ehre 
feiner Moral und ſelbſt feiner Yolltif, diefe Stelle beim Druf 
einer Mebe ausjulafen. Run bleibt der ſchwierigſte Punkt; 
ie Dazwiſchenkunft unferer Regierung In ben fpanliten 
Angelegenheiten. Der Redner verfibert oder gibt zu verftchn, 
—* ſolche vorhanden ſey, ohne es zu beweiſtu. Ic laͤugne es, 
und bin fo wenig wie er zum Beweis verbunden, Bedarf es 
denn der Borausfezung fremder Dazwlihentunft, um den Wis 
derftaud elne« Volles, welches fo beharrlich In feinen Gewohn⸗ 
beiten, fo beiä in felnen Leldenfhaften, fo bartnälig in feis 
nem Wollen iſt — gegen eine neue Perf: fung su ertlären, bie 
fo vieles Im jedem bäusıiben und oͤffeutllden Braud umman» 
deit, und von der es bis jezt nur die Stürme und bie Aus⸗ 
fhwelfungen gefeben.* 
(Die Fortfezung folgt.) 


Yyreußenm 

Aus Mheinpreufen, Auguſt. Schom feit geraumer 
er bat die Krimlnalſache, welde gegen ben Kaufmann Peter 
nton Font aus Kolu, wegen der Ermordung det Kaufmanns Bill- 
Heim Ednen aus Krefeld, Aufangs zu Köln und nachber zu Trier 
anhängig war, die Aufmerkfamteit des Yuklitums in den Mbeins 
egenden, ja in ganz Deutſchlaud auf fi gegonen. Am g Jun. 
» J. wurde nad fünftährigen, zweimal unterbrodenen vorbes 
reitenden Verhandlungen, nahbem am 19 Jul. v, 9. die Uns 
Hage gegen den Beſculdigtea erfannt worden war, nah einer 
fiebenwößentilcen, Öffenttih vorgenommenen, mit Sorgfalt 
und Einfiht und volltommener Unpartellihfeit von dem dur 
das Juſtizininiſterlum eigends ernannten Präfidenten’ geleite» 
ten Unterfuchung, von den Geſchwornen das Schuldig grien dem 
Ungellagten ausgefprohen, und es war num zu erwarten, 


‚.606 ._.. 
daß biefer endllche richterliche Spruch Alles berublgen, daß er 


die Stimme der Leldeuſchaft und des Varteigeiſtes, welche ſich 
Bisvabin fo laut erhoben hatte, zum Schweigen bringen würde. 
Doc vergebehs! In-einer Zelt, in weicher die Begriffe von 
der Ehre und den Pflichten guter Staatsbürger ſchwantend ge: 
worden, im welber Weltflugbeit und eitle Unmaafung fo oft 
in die Stelle grümdlicer Ertenntniß, redlicher Ueberzeuguug 
und eines guten Gewiſſens getreten find, hat aum der richters 
dide Eprud keine Achtung gefunden! — Ein Vertpeidigungss 
Entem, welches fein Heil in freyelhafter Kübnpelt just, weis 
bis zuerft alle die Beamten angrif, bie nad und nach bei der 
Alnterfusung mittelbar oder unmittelbar mitgewirkt hatten, 
and dem Ungellagten befhwerlih geworden waren , wendet 
un, nachdem die Werurthellung erfolgt tft, feine Kräfte ges 
gen die belilge Wahrheit des Micterfprudes, gegen bie Ge⸗ 
wewtigkeitsitede und Einfiht der Richtet, gegen bie Injtiturlos 
nen, weiche das Vaterland firmen, unter deren Scuze aud 
diefe Sade verhandelt it! * Es gibt allerdings zu ernſten Bes 
traßtungen Beranlsfung, daß ein folhes Wertbeidigungs: 
"Epftem möglih war und noch möglich ift, aber es iſt zugleid 
un die Piiht bed Waterlands: Freundes, felne eutferuteren 
deutfhen Landsleute mit dem Weſen deiſelben dekannt ” Mas 
Sen und ihren redlihen Willen zu bewahren, baß er uſcht das 
Spielwerk freveinder Hände werde. — Es fan die Abfiht dies 
fer Bemerkungen nicht feon, die innere Begründung des Urs 
ibelis der Gefhwornen zu zeigen, ober zu unterfucen, ** 
Dep Ebritien Hamacher, daß vVeter Anton Font der Ermors 
Bug des Wilhelm Eönen fhuldig find, fteht dburd Urtheil und 
decht fett, uud die Grundgefege der bürgerlihen Geſellſchaft 
ebleten Achtung vor biefer Wahrbeit. Es liegt eben fo außer 
> Kreife diefer Bemerkungen bie Zuverläßigfelt der Urthells⸗ 
findung dur Geſchworne überhaupt barzuttun, Diefe Elurlch⸗ 
tung beficht Dur den Willen Sr, Masefidt des Königs in ben 
Mhelnprovinzen; fie ift dur beufelben alerhöhflen Willen tn 
den Gegenden, In weiben ber Beſchluß einer Zulſchenbehörde 
de aufgehoben batte, wieber eingeführt: diefe Juſtitutlou ges 
nieht das Vertrauen, fie befigt die Vorliebe der Rhelalaͤnder; 
'fie bat eine Melhe von Jahren Hindurd unter ihnen ihre beils 
famen Wirkungen verbreitet; fie it der Gegenftand der öffent: 
ilch ansgefprodenen Wünfhe anderer deutfhen Staͤmme ges 
worden. Es liegt in ber ——— dteſer Juſtitution, 
das die GSeſgwotuen, durch das oͤffentliche Vertrauen zu hren 
Remtern berufen, nur Gott und ihrem Gewiſſen für Ihre Rich⸗ 
terfprühe verantwortlib find, und feine Gründe Ihres Urthels 
"es angeben därfen. Dleſes glit als bie frei ausgeſproweue 
lebergeugung, durd Eibedtrene verpflldteter redlicher Midnner 
“üper die Schuld oder Anſchuld eines Mitbärgers. Die Bes 
"fonderbeit des müudlihen Verſadrens vor verfammeltem &es 
zihte bringt es mit fib, daß elne Darftelung der Refultate 
eines Ariminalverfahrens, fo aewiffenpaft und an a RG 
übrigens auch ausgearbeitet ſeyan mag, mie ein treues Bud 
Hrfern fan, meli dem Lefer die Wahrnebmungen entgehen, 
‚welde bie Beobaktung der Perföniihteit und des Wetragensd 
des Ungeflasten und der Zeugen veranlaßr, die den Geſawor⸗ 
nen oft Momente Ilefert, weiche zur Aufklärung der Sauce, 
zur Begründung ihrer Heberzeugung von entſchledener Wich⸗ 
‚ tigkeit find, und ohme welde eine eigentlihe morallſche Uchers 
zeugung über Etuld oder Unfhuld eines Angeklagten in den 
meiften Faͤlen unmöglich it. Die Beurtbellung des Ausſoru⸗ 
«et, welden Die Befärworuen, als bie vom Geſeze berufenen 
Winter ber That in diefer Ariminatfahe gefält haben, ers 
ibeint, abgeſeben davon, daß fie unberufen ſſt, in dem Munde 
folher Perionen, weiche nicht allen Berbantiungen mit Auf: 
———— — — — 


* Ran ſehe Ftantfurter DOberpoftamts» Zeitung Nro. 223, 
Ltterarifches Sonverfationdblatt u. ſ. w. 

Dieſenigen, welche ſich elne moͤallchſt vollſtaͤndige Kennt 
nig des Rrimimaiprogefles verſchaffen wollen, werden auf 
bie zu Aöin dei Dumont-Schauberg zedtukten Verbands 

rungen verwiefenz die übrigen Ausgabım, und die eingeine 
Fragmente des Ürozeſſes enthaltenden Schriften tragen 
meinsushelld dazu bip, das Faltum zu verwircen, 
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merkfamfeit beigemohnt haben, als eine wiberfinnige, the 
richte Anmaaßung. Belt dem Anfange ber Unterfahung gegen 
‘ven Kaufmann Font wurden zahlreiche Berfube gemadt, um 
die Berweifung des Angeliagten au bie —z EM 
verhindern. Man bemnpete fi die öffentliche su e⸗ 
winnen, auf die gerichtiihen Beamten zu wirken, und die 
Wanrheit ber Thatſachen zu verdunleln. Mrtilei von dem eui⸗ 
pörendflen Jnbaite, weiche in öffentiihe Blätter eingerätt wurs 
ben, ſuchten bie —*e ‚von. dem Beſchuldigten zu 
entfernen; und andere Perfonen mit der That zu beladen; 
Pamphiets, welde man in dem Wohnorte des Beſchuldigte a 
und auswaͤrts vertheilte, fucten in gleiwem Seifte zu wirken; 
man grii bie Beamten, welde in der Sache ge | gewefen 
waren und dem Beſchuldigten mipfallen hatten, perfünlih au; 
man legte mehreren unter ihnen ſchwere Verbreden zu Laflz 
fogar ein ganzer Gerlatshof, ja bie vormallge fönigl, Imme⸗ 
dlat⸗ Fuftiztommtifion zu Köin, die damalige Weinifterials Aufe 
finrebehörde, wurden ım dieſe Angriffe virmwiteit, man bemüs 
bete fin höhere Beamte dur mitteibare Einwirkungen für 
das Intereffe des Beſchuldigten zu gewinnen; man verfuhte 
endiih, wie bie Ausſagen in dem gedruften Bulletins uber 
‚bie Affıfe yegen Chriſtiäan Hamacher, fo wie über iene gegen 
Peter Anton Font befunden, bie Beftehung von Zeugen, um 
die Wahrheit der gegen den Beſchuldigten ermitteiten Chat» 
fawen zu entftellen! Nachdem die Anklage erfannt war, wurs 
den in dem bisherigen Sinne die Ungriffe gegen die Beamttu, 
tie zu derſelben mitgemirft hatten, geriet, und eine Summs 
lung von Denffariften, mit blendender Sophiſtik und glaͤn⸗ 
zw. Beredſamteit gefhrieben, zum Drute befördert und 

berall verbreitet, follte dutch Die Kühnbeit der vor ben Augen von 
ganz Deutfchland ausgefprodhenen Behauptungen dem gewäbls 
ten Syſteme ber VBertheidigung Eingang verineffen. Ale diefe 
Vorgänge tragen dazu bei, die Mufmertfamtelt des Boiles 
in unfern Gegenden, die ohnehiu durd die Gröje, und bie 
Umftände des Werbredens fon fräber gewelt worden war, 
Im hoͤchſten Grade rege zu maden, Die Sache wurde cine alla 
gemein hoͤchlich Interefirende öffentlihe Augelegendelt, die 
he ber Gegenftand der ichendigiten Theünahme. Ale 
Momente diefer fo weittäuftigen und verwileiten Sace wur⸗ 
ben mit dem größten Intereile verfolgt und erwogen, und eb 
ging bald aus der Prüfung ein Urthell beroor, welches dem 
beferen und verfändigeren Theile der Bolfsmafe faſt durde 
aus gemein wat, und welches die Öffentiihe Meynung dei 
MRheinlandes Hilde, die In biefer Sache, welche Bier verbane 
beit wurde, von entſoiedenem Weribe ſeyn mut. Was bie 
Wertzeidigungss Sptem beteift, fo fünnte man ed nicht zu⸗ 
laffen, daß die Uufchuld einer fo künſtlichen Veribeidiaung bes 
dürfe, daß es ihr norhwendig fer, fo große Auſtreugungen ut 
maben, um die Sache ber Eutfbeidung der Gefawornen zu 
entzleyen; es ſchien ferner nuglaublib, daß geridhtline Bes 
amte, deren Ebre und Sewiſſen in taufend andern Faͤlen da& 
Leben, die Freiheit, die Ebre, das Eigenthum ihrer Mitbüre 
ger mit voller Berubigumg auvertrant werden, Männer, weihe 
fi feit Jahren tm Vefige der Achtung, des Bertraurus, def 
Verehtung ihrer Mitbürger befinden, In deren Hinde dee 
Staat feine wigtlaſten Intereffen niedergelegt hat, fin ver⸗ 
ſchworen haben follten, um eluen Unihuldigen zu verderben; 


"ed fand emblic feinen Eingaug, daß es nöthig ſeyn köune, {m 


sublgen Zeiten, vor leldenfhaftdiofen Richtern und Geſawor⸗ 
nca, fa einem wohl organifirten Staate, unter einer Geſcz⸗ 
gebung, weiche die Werrheidblgung vorzüglich begünnige hate 
gar unerlaubte Mittel anzuwenden. wm feine Unihud zu vete 
theidigen. Was aber bie Sace ſelbſt berrift, fo hienen die 
Thatſachen, weine das KArlminalverfabren entwilelte. bein ges 
funden Meuſcheuverſtande geeignet, um den Angrkiagten fr 
fermdia zw halten, und wo die Meynung darüber now zeſchwault 
baden modte, wurde fie durch die gewonnte Anrnng vor dem 
Urthelie der Selamoruen deſimmt Dieler fünfjänrige Aria 
mtualprozeß erfchien dem einfachen Sinne des Veltes, ale der 
Kampf des durch die Macht unterftsiten Urrechte mit dem 
Rette, und nachdem die motallſchen Kraͤfte fin fo tüctig ex⸗ 


wiegen, daß fe beim Rechte deu Sieg verſchaft hatten, wurde 
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„blefer Trlumph in den. Herzen ber Outgefinntey ald eine Por⸗ 
Hedentung und Bürgiwafs der Zukunft; als eine Anerkennung‘ 


der Herricaft des guten Princips Über das böfe, weldes In! 


fräheren Zelten zumellen im Lande gefiegt hatte, gefeiert. — 
Diefe öffeutiine Meynung Ift indeſſen nicht die eingige 
“Meynung, melde über biefe Sache In den Mbeinldudern herrſcht. 
Gilt dem erſten Entfichen der Unterfuhung, und während 
des Fortgarzes deffeiben hatte die Unſchuld des Ungellagten 
Bertheidiger gefunden, bie au ipäter ihren Anſichten vicht 
auteen geworden find; wir. zaͤhlen redliche Maͤnaer, bie ihrer 
Weberzeugung folgen, unter ihnen; diefca haben ſich Leute 
gejedt, weide von ihrer Meynung Vortheile erwarten, Un: 
fm, milde den Triumph der Klugheit über das Reat ale 
ein Geſez der Weltorbnung betrachten; Leute, welche ihr Urkheit 
durh fremde Anfichten beſtlmmen lafen, Undere wiederum, 
deren @infeitigkelt es nicht gelungen iſt, fib mit dem Geiſte 
und den Dedärfniffen ber Mheinländer vertraut zu madben, 
auch jahlreldde Feinde nnferer Werfaffung, und zwar theils 
ans bioßer Abneigung gegen biefelbe; theils aus lang geheg: 
tem Halle dagegen, Indem fie Diefe Gelegenheit ergreifen, um 
fie zu untergraben, da fie ibr auf geradem Wege und buch 
offenen Angrif nigt mebr fhaben Finnen. Man bat- dir Be: 
hauptung aufgeftellt, daß diefe Sache auch In fittiiher Beyies 
dung wichtige Beiträge zur Kenntniß der Menfhen- in den 
heingegenden gelefert babe und noch liefere, deren Werth 
wir dahin geſteüt ſeya lafen. Dean mag Indeifen uber die 
Schuld des Augeklagten urtbellen, wie man wolle, fo iſt doch 
über die neuere Wentung des Vertheldigungs-Spſtems, über 
die Schritte, weiche eine firafbare Aumaßung in deifen Ins 
tereffe geihan bat, unter den auten Bürgern des Landes nur Eine 
Stimme, welte eine gerecte nnd tiefe —— aus ſpricht. 
Man vermuthet jezt, daß das Vertheldſzungs-Syſtem für dem 
Fall des ißuugens bei den Seſchwornen ſchon zeitig Bortebruns 
gen griroffen, und durch die damals geſchehenen Schritte den 
Dperationsplan vorbereiset hatte, deffen Ausfuͤhrung jezt bes 
zeits braoumen bat, Man it von ber enticheidenden Wichtig: 
keit diefer Sache für die Aufrechtbaltung des guten Prlnckps 
tief durchdrungen, und Ale, welche ed redlib meynen, wüns 
ſchen ſich Glük einem Staate anzugebören, deſſen Araft die 
Ucberzeugung begründet, baf auch biefer frevelbafte, mit allen 
üfsmitteln, welge Mat, Reſchthum und Talente vertel- 
„ben, bebareih verfolate Verſuch, den feften Bang der Se⸗— 
zeatigfeltspilege zu unterdresen, an Ihr ſcheitern wird, 


Litterarifde Unzsigem 


In der 3. ©. Cottaſcheu Buchhandlung in Stuttgart 
ww Tübingen lit erfaicsen: 


Korrefpondenzblatt des MWürtembergifchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins, Zweiter Band. Auguſt 3822, 
u 3ubalt, 








2 Pferdeinat, 
3. Zimmermanns Anſichten darüber. 

"3. ühaätigteir des tanbwirtbfgaftiihen Bezfrtd: Vereins zu 

ed —— sur Beförderung der varerländiihen Pier: 


zudt. 
22 Bericht au die Eentralftelle. 24 Nov. ıBao, 
79) Beltrag gu den Gründen der Bemuhung bes Mereins 


— Münfingen, eine befere Vferdezucht in dieſem 


betamte elnguieiten. Mom ESrallmeilier Auten- 

rte:H in Marbac. 
9 Stiitungsurtunde bes Verelad für Veredlung der Pfer: 

de zucht auf ber Uly. 17 Sept, 16821. 

— 9 Bern Hs Verelus über fein weiteres Wirken. 

J— mn. 

MH. Wetnbau, 

Omelins Gruudſaͤze der richtigen Traubenbrehaudlung, 

Bi. Dreisanigabe,- 

" Zug Bejorberwug der Blenenzucht. 

IF. Kurze Norigen. 


4. Neae, imisbars Gurten : Exrte, 


4. Talavera⸗ Welpen, —— * 

3, Erfolg des im Junius: Heft vorgeſchlagenen Mittels gegen 
Die Feldmaͤuſe. (Mab dem Bericht ded Freiberen v. Dw 
zu Wahendorf,. 6 Aug. ıBaı,) j 





Zur Vermeldung aller Eotiifiomem zelae Ih bie» 
mit au, dab von der auf küntaliben Befehl beramsgeprbes 
uenPharmacopoea bavarica eine commentirte 
Ueberſezung ans ber Feder eines diefem Sefadfte volle 
fommen gewachſeuen ®elenrten umter der Preffe Ibegt, mb 
in moͤglichſtet Balde die erfte Abtbellung, Die ppbarmar 
cevtifbe Waareukunde entbaltend, erſcheluen wird. 
— Das ganze-Wertmird 36 Bogen geben, auf wri=- 
Gem Papier, reim gedbrutt in Großettav. Im Ladenpreife 
fömmt der Bogen auf Bir, zu firben; bis zur wirkitten Ers 
ſcheluung der erften Abrhetinng wird jedon tm fFranttr” 
sen Briefen Subieription angenommen, und für die 
HH. Subieribenten der Bogen zu fünf Aremer bereödct. 
Dit Erfaelnung ber erſten Abthellung iſt bie Sſubſet ſotlon 
aeſchloſſen. 

Münden, ben 3ı Aug. 1842. I, 
% 3. Lentnerfhe Vuchhandlung. 

Die Wotffifhe Bugpandiung in Wugsburg nimmf 
Subjeription darauf am, \ 





Am 26 Sept: 6. J. Bormittagd 9 Uhr ımb an dem folgen» 
ben Tagen werben bie von.dem Hrn. Drofeffor Raumanı 
von.biez ——— Gemaͤlde, Haudzelcauungen und Ku⸗ 
pferſtiche ka der Wohnung deffeiben Öffentiih an deu Meiiible» 
teuden verkauft, . . 

Das Verzelconlß derfeiben if Bis dabin bei dem Unfere 
seihneten zu haben. Auch können fold;e felbft vorher noch 
eingeichen werden. 

Die Ubgabe erfolgt nur gegen baare Bezahlung. 

Ansbach, am 6 Sept. 1842. 


Advolat Greiner, 





Serichtliche Befanntmadhungen. 


Da ſich beider unterm 4 d. ſtatt gehabten dffeutlichen Bir» 
fetgeriing rs @fifadberba HSurtlerifhben Sautau⸗ 
mefene zu Vaterſtetten lein Kaäufer elugefumnbden bat, fo wird 
das Auweſen unter Bezug anfbie Ansfhreidungen vom 4 Jul. 
und 76 Aug. 1.3. dem dritimallgen Werkaufe wntergenelt, 
und zu dDiefem Behufe . 

auf den 5 Oft. 
Morgend v0 Uhr in Toco Panıddorf Tagsfahrt anberaumt, 
Ebersberg, den 5 Sept, ıBaz, 1J 
Königl. balerifhes Landgeridet. ’ 
Haß, Landridter. } 





Anı 33 Aprit 1. 3. war zum Verkaufe das zur Bantınafe 
des Konrad Stephbinger gehörigen Guts Wander 
Termin anberaumt, es erfhien aber kein Kaufitehhaber. 

Auf Antrag der Gläubiger wird Bader Diefes in Nummer 
T., II und LIE. befartebene Gut dem Verkaufe wlederholt 
ausgefezt, amd hle zu Termin \ 

anf den 3o E:rpt. 


anberaumt, 
Actum, den 1 Yug, ıdız, r 
Koͤnlal. baletiſches Landgericht Tirſchenreut Im Ober⸗ 
Mainlrelſe. 
Sondinger. . 





rt 

Mihael Neugebauer, voun Hetzheim, blfeltt⸗ 

a Gerichts, welcher im Jahre 813 als Soldat dee Kinial, 
aleriihen Iren Linien « Infanterleregiments ben Feldzug aa 
Mußland mitnsacte, umdfeit die ſer Zeit vermipt in, ober deſf⸗ 
fen allenfalifige edeilde Nachlommen, werben Hewmir auf wre 
kagen der wählen Verwandten aufgeforödri, blaueng ſecht 
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Monaten, vom beutigen an; über Ihr Leben und ihrem Auf⸗ g tem auf deren MWerlangen gegen Kaution aus 

enthalt um fo gewiffer gerlchtilde Auskunft bieber zu ertbeis. | mwärbe, Dillingen, bu 4 dr 1822. gefolgt werben 
len, ald nah Berfiuß biefer Zeit bas demſelben unterbeffen Kbnigi. baterlites Landgericht, 

angefallene Muttergut pr. 148 fl. 46 Pr. den nädıften Werwand- Sıiil, Landribrer, , 


Bon der vormallgen vorderöftreihifchen Laudſchaftskaſfſe in Ehingen find über nabbeuanute, bei berfelben angelegte und 
munmchr auf die königi. würtembergifhe fändifhe Staats jchulden- Zaplungstale als Schuldneria Übergegangere Kapitalten 
Juterimsſcheine ausgeftellt worden: 










































ER E E ae Des Kapitals 
8: 38 Name des Bläubigers. — 
35153 E Interimsrwbeines.| Termin. —* us 
— — mn 2* 
» 632 | Johann Georg Hund, Bürgermelfter In Waldfee. » » % 2 . „| 1805. 9 Ott. 9 Dit. no 5%. 
a 619 ZUIHEE a a: 2 0 00 re ® a6 Sept, 6 Sept, 1000 | — 
3 46 | Melchior Schmidberger, In Pfrauenftein. . 0 0 2 0 2.0.0] 1794. 23 Mal, 123 Mat. | 1900 45 
4124 Katharluenpflege ia Ehingen. 2 20 m 0 1804. 29 Nov, 29 Nov, 400 | — 
5 1°7% 53] Seotg Wanner, von Munderingen - ı 2 2 2 2 2 2 2 0 .F ı8o6, 24 Zul, 24 Jul. 1325| 5 
6 275541 Matıhäus Flelſchle, von Munderkingen - 2 2 2 2 0 0 en ⸗ 5 . 0“ 25|1— 
7 1?7%/s5] Iobann Zleifale, von Munderlingen 2 2 2 0 2 2 2 0.0 r . Re 5 | — 
85 365 | Die Herrfwaften Singen, Arien und Mübldaufen - » - . . „| 1798. a Febr. a Febr. | sı0oo | — 
9 316 Die Hetrſchaft Thengen U DE. JE Jh AH A 0 00 0 0 0 0 4 i 9 * 6 Nov, 6 ov. 1460 — 
10 1272,52] Leonard Semmling, von Gammerſchwaug 2 2 2 2 2 0. 3. 24 Jul. 24 a 51 — 
2 Granz Jofeph Ummenhofer, Magifiratöfekretke von Kouftanp „ „HB 1804. 9 März. I oMir. | ol 


Da nun die fraglihen Kapltalien theils heimbezahlt, thells neue Obligationen dafür ausgeſtellt werben follen, ſo wer⸗ 
ben Hiermit auf Auſuchen der ſtäͤndiſchen Staatsfhulden = Zahlungstafle des Aönigreihs Würtemberg, munter Zuruͤknahme der 
am ı2 Zul, d. 3, erlaffenen Aufforderung, * bie alenfalfigen Inhaber von erwa für obige Kapitalien ſcon früber außer jenen 
Suterimsfheinen ausgeftelten foͤrmlichen Obligationen aufgefordert, ihre Unfprüce aus diefen etwalgen förmlichen DObligatios 
men binnen go Tagen vom Datum gegenwärtiger Brlauntmakung am gu rechnen, um fo gewifler vor dem Givflfewat Biere 
tönigt. Gerichtshofes, als zu die ſer Sache beftelltem Memiffionrsgerihte anzumelden, als auferbem jene früher ausgeſtellten 
förmiihen Obligationen nah Verfiuß diefer Frift für kraftios mud unwirkfam werden erklärt werden. 
So beſchloſſen im Eivilfenate des Fönigl. wärtembergifhen Gerihtshofs für dem Medarkreig, 
Eflingen, ben 5 Hug. ıBaa, 





Faulhabex. 
Met. 
” Dergl. Bellage zur Allg. Beitung Nro. 126, vom 3 Hug. b. J. 
Erbfnung des landbwirtpfhaftiinen Unterrichtes Erziehungs- Anzeige. 
Zurfes in Saleifbeim, Auswärtigen, im In- und Auslande wohnenden Eltern, 


In dem, Programm der disfeltigen Lehramftalt vom 10 Jul, | welche für ihre Söhne nebst einer, den Anforderungen 
d.%. wurde am Scäfuffe bie Werfiberung gegeben, daß der | unserer Zeit gemässen allgemeinen Bildung auch ins- 
Seltpunft der erſten und diesjährigen Eröfnung des Unterrichtes | besondere die en Vorbildung zu einem der hö-. 
ao nacht ragllch werde bekannt gemacht werden. Zufolge | heren bürgerlichen Gewerbe, namentlich der Hand- 
einer allerhöcften Löniglihen Entfhliefung vom ı d, wird num lung, der Oekonomie, dem Berg-, Forst- oder 
ber ı5 No», hierzu fefigefegt, uud folddes mit dem Unfigen | Bauwesen, oder auch zum Militärstande wünschen, 

lermit befannz gemacht, daß die Aumeldungen zur Aufnahme j und in dieser Rüksicht eine zwekmässige Bildungsan- 
diefe Anſtalt bis Jahr noch bis Ende Dftobersg bei der | stalt suchen, dürfte es nicht unwillkommen seyn, wene 
anterzeibueten Stelle eingereiht werden können, hierdurch angezeigt wird: dass die mit der höheren 

Jade im Algemeluen hier nod bemertt wird, daß ander | Gewerbs- und Handlungsschule zu Magde- 
Auſtalt ale Theile der Laudwirthſwaft, mmd der damit verbun: | burg verbundene Erziehungsanstalt zur Aufnahme 
Denen Örwerbe gelehrt und wirkiich betrieben werden, daß an | sulcher Zöglinge, welche besagte Schule - frequentiren 
berfelben für die verfhledenen Bedürfniffe des Jandwirtbfafts | wollen, bereit ist, und dass den Eltern und Vormün- 
Uchen Unterrichts durch Abthellung der ZFöalinge iu drei Alaf: | dern, welche sich deshalb an einen der Unterzeichneten 
fen geſorgt fev, und daß bie Befucdhenden in der Auſtalt ſelbſt wenden, eine ausführliche Anzeige über die innere 
Sogiert und verföftiger werden, wofür fie, je nahdem felbige | Einrichtung diescs Instituts zugesandt werden wird. 
ber einen ober der andern Alafe angehören, jäbrlic nur 100, „ Dehulze, Winkelmann, 

200 oder 3oo fl. entrichten dürfen; wird fi im befondern auf Director der höheren Inspector. 

das als Beilage des Megierungs » und Yutelligenzblattes | Gewerbs- und Handlungsschule. 

Nro. 29., und deslandwirtbichaftliben Wocenblattes Nro. 44., 
daun nebft dieſen auch im Buchhandel (in Münden bei Fleiſch⸗ Das bereits feit langer Zeit ben hohen Reiſenden beftens 
mann) ericienene Programm bezogen, woraus fowel über die | hefannte große Hotel Royal von Diigarl Baccala su Malland 
Einribtung ber Auſtalt, als über dem Unterrichtsplam an bete | if durdibn erſt kuͤrzllch ganz men bergeflellt, weit begnemer und 
felben das Nädere mit befriebigendes Bollländigtelt entuoms» | geihmatvoller eingerichtet, und mm mehr als 4o fhöne, lichte, 
men werden an. uacd dem mobdernften Geſchmale ausmöblirte Simmer vermehrt 

Salrifpeim bei Münden, ben 5 Gept. ıBaa, * Man Bor Bari ** ſowol De Bin. el 

e auf das Land, mebft Bädern und Allem, was ſich Keifende von 
Bufpettion des I. baler. landwirtäfdaftiihen Lehranfalt, einem Gaſthoft wur immer wünfhen können, 
€... .———. ns — 





Allgemeine 


Zettung. 


Mit allerhoöchſten Privilegien. 


Sonntag 


Nero. 258. 


15 Sept. 182% 





Spanien. (Briefe) — Großbritannien. — 


Frantrela. (Briefe) — Itallen, — Deutfsland, (Briefe aus Baden uud 


Geanffurt.) — Preufen. (Schreiben ans Berlin.) — Kürtet. (Briefe aus Zante und Semlin,) 





Spanien 

* Mabrid, 29 Aug. Heute früh iſt unfer Zefe won ſei⸗ 
nem breitägigen Strelfzug durg die Umgebungen der Haupt: 
ſtadt zuräfgelommen, Das Mefultat deffeiben war die Berjtös 
zung verfhiedener Hülfsmittel ur Kontrerevoiution, bie man 
im Rüfhalte angebäuft; eine beträwtilde Menge Waffen und 
Geld fiel dem Zefe In die Hände, und verfhledene Perfonen, 
worunter einige von Bedeutung, wie ber befannte Francistar 
Bergeneral Elrilfo, wurden von Ihm nah Madrid zur Haft ger 
Braat. Bon ben mit dem XRefe ausgezogenen Abtheilungen der 
Militz zu Fuß und zu Pferd find noch nict alle juräfgefehrt. 
Der Eifer diefer Miligen, (Bürger von Madrid) wird aufer 
orbentlih gelobt. — Der Mlulſter der Gerechtigkleit hat Befehl 
gegeben, 8 Klöfter, und darunter das Dominifanerflofter von 
Drituela, deffen Mönche bie Einwohner fo oft zu Unruhen vers 
Ielteten, aufzubeben; bie Univerfität nud das Kapltel follen 
nah Murcka verfegt werden. General Balafor, Sapitain der 
Vallaſtee garde benachtichtlzte ben Kefe, daß Im der vorgefirigen 
Nast ber König auf dem Punkte geftanden zu entfliehen ; 
bemjufolge wurben ſoglelch ale erbenflihen Gegenanftaiten 
getroffen. Unter anderm mwurven heute 63 Hellebarbiere ver⸗ 
ebihiedet, melden man antifonfitutionele Grundfäge zur 
farlch. — Heute Nachmittags ward endlich die dreimal auge: 
Botene Ubdanfang dee Geurralfommandanten der Provin, Mar 
Brid, bes Generals Eopond, angenommen. Man kennt deffen 
Beweggründe zu dleſem Sahritte alcht. Wie es beißt, wird 
@eneral Ddalp, Mitglied ber vorlezten Gortes, Ihn erfegen. — 
Mit ber Brigg Eduard iſt bie offiziele Nachricht von den Bor: 
tdeilen eingetroffen, welde General Morales über den Colum⸗ 
Miden General Seublette Ende Mais und Anfangs YJurfius 
erfotten, und in Folge deren der Columblſche Dbrikt Planango 
am 7 Jun, in fpaniihe Hände fiel. Der Verleft betrug «mi 
jeder Selte a — 300 Manu an Todten und Verwundeten; 
außerdem machten bie Spanler mehrere Gefangene. Der Ber 
zit ſalleſt mit der Anzeige, daß Morales fih anfhife einen 
Angrif auf Maracalbo zu machen, deſſen unglüfticher Ausgang 
Bereits aus ameritkaniſchen Berichten (Allg. Zeit. Nro. 254.) 
befannt ff. , - 

* Won ber fpanifhen Gränze, 3 Sept. General 
Mina Ift am 22 Aug. zu Saraaoffa mit einem Gefolge von 100 
Meitern angefommen. Der Chef bes Generalftabs bes Trap: 
plſten, Beffiere, verkarb daſelbſt an den bei Averbe erhalte 
nen Wunden. — Hauptmann Grimareſt, Sohn des Geuerals 
dleſes Namens, iſt zu Wila franca verhaftet worden; er wollte 


fib nad Franfreic begeben, — Bon Friegerifhen Morfillen an 
der Graͤnze ift es ſeit adt Tagen fitlle; man bat blos erfah⸗ 
ren, daß fäntlihe Banden and Bidcapa und Guſpozeoa ſich 
am 27 Hug. an 500 Mann ftark bei Uspeyſta zufammengegogen. 
— Der Kourierwechfel zwiſchen beiden Reiten fit gegenwärtig 
wieder fehr lebhaft. Der legte Konrier von Madrid wurde im 


‚Yale von Sallnas eines Thelis feiner Brieffhaften berambt ; 


elulge Tage vorher hatte ein Handeldtourler von Bayonne glei» 
ches Schikfal; die Miuber nabmen Ihm auferdem Boo Fr. ab, 
und ertheilten ihm fobanı einen Scheln über die an thm vers 
übten Sewaltthaͤtiglelteu. ‚ 
BSrofbritanniem 

(Hund englifhen Zeitungen vom 4 Sept.) Konfol. 39ros. 
8054. — Seſtern hatten ber Lorbfangler, Graf Liverpool, Graf 
Barharft und Hr. Peel Audienzen beim Könige. Der Herzog 
von Pellington gebt den 6 oder 7 nab Micn ad; Lerd Elanı 
wihem,- der idm ald Sekretär zugegeben iſt, reist morgen 
bahin voraus. Das Gerücht, daß Hr. Ylanta den Herzog bes 
gleiten werde, iſt völig ohwe Stund. (CToutler.) 

. Egrantrei 

Varis, 7 Sept. Konfol. 5Prog. 94 Fr. 70 Eent. 

Nach dem Zourmal des Debats wurde der Herzog non Wel⸗ 
[agton am 8 Sept. zu Paris erwartet, Hr. v. Chate aubrlaub 
follte ert am 9 oder 10 eintreffen. 

um 7 Sept. wurden die vorräthigen Wiätier des Conſlitu⸗ 
tionnel, des Courler frangais,, deö Journal du Commerce und 
des Pllote von diefem Tage, durch Pollzeifommifarien wegge> 
nommen; wie es hleß wegen falſcher Darftelung der lejten 
Shzung bes Yarifer Affifengerichte. 5 

Die Zahl der Deputirten ber zweiten Serie, welde nah 
der diesjährigen Sizung austreten, ii 87; von der rechten 
Seite 10; aus dem rebten Gentram a1; von ber linfen 
Seite 39; von dem Ilnfen Eentrum 17. 

Ein Werk, betitelt: „Seſchlchtliche Erzählung der Ereignife 
In Kolmar und dem umliegenden Etäbten und Gemeinden, 
am a und 3 Yal. ıdaa, von dem Deputicten des DOberrbeing, 
Kdnlin“, in im diefem Augenblite ber Gegenftand gerihtliher 
Unterfuhungen. Hr. Koͤchlin fol wegen feiner Scheift ver» 
nommen werden, 

“ Yus Frankrelch, 30 Aug. Ich wuͤnſchte, über den ge⸗ 
genwärtigen europdiiden Prozeß Ihnen fo ausführlih als 
möglich fbreiben zu fönuen, aber Zeit und Raum möthigen mid 
jur möglihten Beſchrͤnkung. Der Beiname des „europdie 
fen“ iſt übrigens biefem Vrojeſſe mis von mir beigelegt; 
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Hr. v. Marchangy, wie mir Inder Folge ſehen werden, bat 
ihn fo getauft, indem er erklärte, bie revolutionairen Selten, 
Me ihre Lehren von den Appenninen bis zum Bosporus, von 
Liſſabon bis an dem Oronocco verbreiten, vor die Schrau⸗ 
ten Europa’ ziehen zw wollen; er verdleut ben Belnamen 
„europälih* aud deswegen, well er bie Schuldlgen nicht 
alcin in Franfrelb, fondern fa Epanten und Portugal, In Nea⸗ 
sel und Plement, In Deutſchlaud und Griechenland ſucht, und 
ee Maͤchte Europa's einlaber, fih auf der Banl der Geichwor: 
nen, auf den Stühlen ber Michter niederzulaſſen; weil er end⸗ 
lich eine große Unflagealte gegen bie gegemmärtige Generation 
enthält. — Um aı Aug. begannen, wie gefsgt, die Debatten 
wor dem Yarifer Arfifenhofe, mit Berlefang der lejthla ange: 
füsıtea Antlagealte, bie nicht weniger als drei Sturden Zeit 
binwegmabm. Die Zahl ber Zeugen beträgt 85; 54 zur Un: 
Haze, 3ı zur Entſchuldigung. Die berähmteften Advolaren von 
Yıris, wie Bervile, Merilhou, Mocquart, Barthe, Chalx⸗ 
veſt⸗ Ange, Boulay de fa Meurthe (Sohn) u. U. treten darin 
#6 Unwilde ber Augeflagten auf. Gleih Anfangs uerlangte 
Hr. Merlison, daß General Desyinoie, @ouverneur von Nanı 
tı8, der als Zeuge zur Entfhuldigung verlangt ward, vom 
@ctixtshofe vernommen werde. Der Pröfitent, der füh durch⸗ 
gehende mit vieier Würde denahm, mwilligte ein; mir werben 
tn der Folge fehen, wie dieſem mohl motinirten Verlaugen 
entfproben wurde. — Hierauf begaunen die Werhöre. — He⸗ 
mon hatte im Werbör vor dem Iuftruftionsrihter ausgeſagt, 
er gehöre zu einer geheimen Gefellſchhaft; jezt längnete er et. 
„er Vollzeipraͤfett, fagte er, babe inm verfigert, er loͤnne 
wit leid ter Mühe fi aus bem Handel ziebn, wenn er einige 
@ingeftinbnife made; ihm zu Erfallen habe er bie Gerimonten 
feiner augebiiven @inweihung in eine Venta von Earbouarl 
Beftrieben; es ſeyen aber bloße Erdichtungen, auf das drin. 
gende Antiegen des Präfelten nah dem Angaben ropaliftifKer 
Wiätter, die immer von geheimen Geſellſchaften ſpräächen, zur 
fenimieugefelft, Uchrigend babe tom ber Praͤſelt fein Werbör 
wit vorgeleſen. — Yomler hatte dem General Despinols zu 
Rurohelle farifilih ertlaͤrt, er ſey in eine Venta von Vorles 
aufgenommen worden. est ldugmete er es, und verfiherte, 
bie Drohungen bes Generals Despinois hätten ihn dazu ver» 
wocht; dee General habe ihm bie Ausſage biktirt, und beiges 
fezt: „Wenn er nice ſchrlebe, was er ihm vorfage, mwärde er 
wor ein Arlegsgerkht geftelc, und mit feinen Kameraden In 
wnigen Tagen erfhoflen; geftäube er aber das Merlangte, fo 
würde er (ber General) Ihn mit Grid unterfiägen, uud wenn 
er verurtheilt werden follte, perfönlib feine Begnadignug vom 
Könige erbitten.“ Auf die Frage bes Präfideuten: „Woza denn 
bie Dolce gebtent, die man In Pomters Strohſal gefunden 7* 
erntederte biefer: „Er gehöre zu einer philauthroplſchen Geſell⸗ 
ſdaft; bie Freimaurer hätten auch Dolche unter Ihren Inſtru⸗ 
menten.“ — Der Generelprokurator (v. Marchaugp) bemerkte, 
es ſey ſehr unwahrfheinlih, daß Gen. Despinois, ber erſt den 
24 März zu Larocelle angefommen, anf Yomlers Ausfagen am 
“5 März, am welchem Tage er dem Inftruftiondrihter Aehn⸗ 
tihes nie dem General gefagt habe, einwirken Lönnen. Dis 
weraulaäte den Advyolaten Lrgonis, neuerdings auf bes Gene⸗ 
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rals Vorlabung zu dringen, mm dleſe Wiberſpruche anfzufläe 
ren. — Baradere wurde befragt: „Ob cr mod Immer laͤugne, 
Präfident einer Ceuttalventa von Earbonari gewefen zu fiyn, 
wie aus den Ausfagen feiner Mitangeklagten hervorzugehen 
fhelne?* Er antwortete: „@r fey einer Werfawörung und nicht 
bes Carbonarlemus wegen angeklagt; dleſe Frage liege folge 
lih außer dem Prozeffe.... . Obeleich er bei bem Umſtande, 
wo Mehrere anerkannte Garbonzriwieder freigelafen worden wäs 
sen, gefahries fih ald Carbourro erflären könnte, mean er es 
wäre, fo verfihere er doc, baf erfeiner ſey. — Bories war 
beſculdigt, eine Veuta im 45len Reglment organifirt zu ha⸗ 
ben. Er laͤugnete ed, und verſicherte, es ſey blos eine phllau⸗ 
thropiſche Gefellftaft zur Unterſtuͤzung kranker Unteroffizlere 
geweſen; jeder bitte 10 Seus monarlih Beltrag gegeben; man 
babe — blömwellen auf einen Saͤbel — geſchworen, die Namen 
der Glieder geheim zu balten, fonft nichts, amd did nicht unter 
Tobesitrafe; man habe zwar Dolche einführen wollen, er babe 
dis aber für eine gefihrlihe Spielerei erflärt. Zu Orleans 
babe er feinen Kameraden zwar ein Gaſtmadl gegeben, aber 
anf Koften der Geſellſchaft, deren Kaflier und Sekretär er ſeyz 
übrigens wünfse er beftimmt zu wiſſen, melden Paz In der 
Hierardiie ders Garbonariem man ibm anwelfe, Indem mar 
ihn bald unter das Ober = Leitungecomite? felbft, bald unter die 
Eentraiventa des Batadere, bald unter Maffiad ſtelle, bee 
feibft von Baradere abhange. Ueber biefe Behauptung brach 
sr. Marbangp In großen Unwilen aus, — Goubin, wegen 
ſelues Deleritts zu einer geheimen Gefellfhaft befragt, ante 
mwortete baffeibe wie Borles. Man hielt ihm feine farlitiibe 
Crfidrun; vom 26 Wär; vor, worin er dem Gen. Despluois 
das Gegeuthell erllaͤrte; er verfiderte aber, er habe biefe Era 
tlaͤrung in Folge einer Aufforderung Vomlers fo unterfprieben, 
wie Gen, Desplaols, der ihm nor ſich führen Ließ, fie ihm zum 
Unterzeihnen vorgelegt babe; dabei habe ber General Ihm ver⸗ 
fibert: „Wenn er, Goublu, fie als bie felnige anerfennen 
wolle, fo verſpreche er ihn, foi de General Despinois, fünigs 
lichen Pardon, wenn er verurthellt würde.* — Pomier, Bories 
und Sonbin wurden noch befragt: „Warum fie von einer Be 
wegung auf Saumur In Ihren Audfagen gefproden?* Grfterer 
erllärte, daß ſey das elgentlihe Schlagwort gemefen, baf ber 
General ihnen gegeben, unb woranf alles hinauslaufen follte. 
++ Paris, 4 Sept. Die Berfchwörnngerroseffe macen 
jezt etwas Stillſtand in den griechiſchen und fpasifhen Unges 
legenbelten, wenlaftens in Hinfiht ber Neuglerde des Publl⸗ 
kums, obwol nicht der antiropaliktiften Faltion, bie aufk 
Hösfte gefpanne iſt über alle MWorfälle in Spanien, Was eis. 
nem bei allen diefen Prozeſſen auffällt, if die unmänniibe 
Haltung dee Anzeklagten, melde alle gleibfam das Bewußt⸗ 
ſeyn einer übeln Sache baden. Graf Montlozier bat mit, 
Met gejagt: „Offen und unverholen darf ein Rovallſt In der 
teoolutlonairften Verſammlung feine Meynung beurfundenz, 
fie wird den Gegnern Ehrerbietung eiuflögen; fein Feind aber. 
ber Bourbone faun offen und unummunden feine Dreynung im 
einer royalitiihen Berfammiung ausſprechen, denn er bat in 
fi das Gefuͤhl, als bafte etwas Unedles, etwas Semelnes 
und NRiebriges au biefer Meyuung; darum wich er nie eine 
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offene Sprache führen.“ General Berton proflamirt heute den 
Heinen Napoleon, morgen bie Repudlik; gefangen, und vor 
dem Serichtshofe, wird er ſich biefer Proliamationen ſchaͤmen, 
und luͤgueriſch vorgeben, er babe fi für den König gewafnet, 
gegen die Arifiofraten. Hr. Manuel wird davon reden, daf 
Granfreih mit Abneigung die Vourbone empfangen; kurz dar» 
auf wird er feine Mede umdrehen weilen, vorgeben, ein Wort 
ſey idm über bie Lippen gelaufen, und er Habe nichts wider bie 
Diegierung. Die HH. Lafapette, B. Eonftant, Top u, ſ. w., 
bdeſchuldigt, an Berton’d Kompiott Authell genommen zu ha» 
ben, werden dad weder formell verläugnen, nod anerkennen 
wollen (man gebe ihre Reden dur), und nach vielem Laͤrmen 
nihte gejagt haben zu Ihrer wahren Eutſchuldlgung. So auch 
je Kolmarer, la Kodeller und Saumurer Berfbworne; fel» 
ver von ihnen wird, wie Georges, fagen: „Ja, ich komplottirte 
gegen Bonaparte, maht mit mir, was Ihr wollt“; deun 
Georges durfte elne edle Haltung dabei haben. So offen hau» 
dein die Feinde der Bourbone nicht; Leine Unwahrheit loſtet 
Ipnen, um fi weiß zu breauen; es zeigt fi in ihnen nicht 
elamal Spur jenes politifgen Fanatlsmus, welder einen Saub 
wentgſtens bedauernswerth machte; der heutigen framgöfifken 
Berfäwornen Betragen iſt aber fo uumännli, fo uninterefs 
funt, mit folben unwärbigen Lügen bat man es au thun, daß 
man fid wirklich ſchaͤmt, folbe Gegner zu befämpfen gu haben, 
Da It auch kein einziger Zeuge für die Wahrheit unter ihnen; 
Beweis, daß ihre Sache nicht die Wahrheit ift. 
Stalien 
Drffentlike Blaͤtter ſchrelben von ber italleuffhen Gränze 
unterm di Erpt.: „Nah Briefen aus Matland hat der Erp 
berzoz Malaer, Vicelhalg von Oeſtreichlſch-Itallen, ſelt 
Kurzem mehrere Ellboten von Wien in Bezug auf die Haltung 
bes Kongrefed in Verona erhalten. Er felbit wird fid im Laufe 
dleſes Monats nam Venedig begehen, um bafeibit dem Kaifer 
van Roßland zn empfangen, der mit einem anfehntihen Gefolge 
daſelbſt einige Zeit zw verweilen gedenft, bevor er fin nad 
Berona begibt. Man hat au In Malland Gewifheit erbab 
sen, daß fih ber Kalſer und bie Kalferin von Oeſtreich von Ber 
zona nah Mailand begeben, und bort mehrere Wochen refidi- 
zen werden. Zu Verona werden vicle Anftalten zur Haltung 
bes Kongreifes getroffen; and richtet man bafelbft einige Yalz 
Läfte zum Empfange der Monarchen ein. Es it zunerläffig, 
daß ſich die Aönige von Neapel und Sardinien, der @rchber: 
308 von Tescana und der Herzog von Modena dorthin begeben 
werben. Nach den vielen Wohnungen zu fliehen, bie bereits 
In Verona gemicthet worden, wird die Sabl der Minifter, 
Seſandten uud Diplomaten, bie fid dort bis gegen Eude Sep: 
tembers einfinden werben, aͤußerſt betraͤchtilch ſeyn. — Bis 
best baben no& feine mliltariſchen Bewegungen von ben oͤllrel⸗ 
siſchea Truppen in Unteritatien ftatt gefunden, und an bem 
Diarfhe eines Thells derjeisen nah der Lombardei iſt Bis jezt 
mihts. Gerüchte find zwar auch In Mallaud und andermärts 
verbreitet, daß eine Rare Abtpellung der Acniee bes Generals 
Frimout nad Vlemont und ins Genuefiſche aufbrechen, und 
ſich mit andern Truppen gegen bie fpanifhe Graͤnze in Bewer 
wang fegen fohen; allein #6 fehlt bleſen Gerüchten am aller 


Begründung. Auch if ſehr vuwahrſcheinlich, daß eine mitltäe 
rifge Operation blefer Urt vor bem nahen Kongreffe ſtatt fine 
den folte, da man jezt als zupexrläfig annehmen kau, daB 
beim Kongreß bie Verhaͤltulſſe zu Spanten, einer umfaflenden 
Berathung unterworfen werden follen,“ 
Deutfialanb 

* Baaben, 10 Sept. Leztea Sonntag Ift wieder eime 
Babdlifte erfhienen. Die. Zahı der Fremden, melde biefe® 
Sabre unfre Hellguelle befuchten, beläuft fih nahe an Good, 
Der größere Theil beftehe freilich aus Melfenden, die nur auf 
wenige Tage bieber famen. Darunter waren befonders viele 
Engländer. Noch befizen wir die Königin von Schweden, bie 
verwittwete Frau Großherzogin, die beiden Markgrafen Leon 
gold und Wilhelm ıc., welde Ihr Korreſpondent neulich, felte 
fan genug, zu Diarfgrafen v. Hochber g umprägte, und meh⸗ 
tere andere bedeutende Perfonen in unferm fdönen Thale, 
welches bei ber Abnahme ber großen Hlye und in feinem berbfi» 
Iihen Kolorit nur noch relgender und anziehender geworden lit. — 
Diefen Morgen erhielten wir die Alg, Zeitung vom 8d. Die 
Nachrichten aber Griehentand bringen, felbit unter dem Wolfe, 
eine unbeftreibiiche Senfation hervor, und werden fie allente 
balden hervorbringen. Diefes Befühl macht der menfhlibem 
Natur Ehre, Wer jedoch den dunfeln Gang dee Nemefis im 
ber Weltgeſchlchte beobachtet hat, der finder aub bier mieder 
eine — wenn glei mit gerebtem Schmerz gemifhte — Bee 
rubigung. Grlebenlands Untergang muf von unendlich grös 
fern Folgen ſeyn, als deſſen @mianzipatton irgend bätte from 
können, Dis edem in ber meift unbearifene Bang ber Worfes 
bung In Erziehung des Menfhengefhlettes, daß gewaltige 
Ereigniffe dem menſchllchen Geiſt eine Mihtung geben, bie 
ihm ale Hülfsmittel der Blidung uicht ertheiien Fonnten. Elsa 
delltzes Gefühl, welches keln Jahrhundert auszulöfhen vers 
mag, wird durch ben ſchreklichen aber ehreuvollen Falk der Hel⸗ 
lenen fhon In der zarten, ſtwachen Klnderſeele gewelt, und 
es ift gerade dieſes Gefühl, am welchem der gotteslaͤugnerlſche 
Mahn am Ende bob zu Schanden werden muß. 

* Frankfurt a. M., 7 Sept. Belanutilh batten bie 
Mtetblutfher in Malnz und Kaffel glelch bei Errichtung dee 
Ellpoſtwagen unter fi Vereine gegründet, an denen auch bie 
Erantfurter Hauderer Theil nahmen und bie dem neuen Pofte 
Inflitxt zum Nachthell gereibten. Die Mahnzer und Franke 
farter Mietbkatſchet hatten fib nemlih unter einauder verbume 
ben, um täglich zu beftimmten Stunden regelmäßige Zubrem 
zwlſchen Frankfurt und Malnz, und zwar zu geringeren Preis» 
fen als für Pidze In dem Eilmagen in Unfprus genemmem 
wurden, zu bewerkſtelllgen. Die Konkurrenz hatte fogar dem 
Preis bes Fuprlohnd zwirben Franffurt und Malnz bit anf 
» ff. für Die Derfon, wofär die Hauderer zu Kaſſel bei Maing 
bie Yafiagiere aufnahmen, berabgebradt. Ob es gleich vor» 
aus zuſehen war, daß dleſe Privatunternehmungen, bei eigene 
ber Theurung des Habers und ber Futterfräuter, fib nicht wie» 
den aufdie Länge halten Köhwen ; fo brachten fie doch den neuem 
Jaſtltute ber Ellwagen nihe unbedentenden augenklifiihem 
Nactheil. Die färftiih Thurn» und Tarifhe Generalvoftsene‘ 
waltung batte hei dem Kranffurter Senat vergebllche Schritte 
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gethan, um eine Abſtellung ber tegelmäßigen Fuhren ber Mieth⸗ 
tutſcher zwiſchen Frankfurt und Maluz, welche fie als einen 
Eingrif in ihre Poſtrechte anfah, zu wirken, Dit beiferm Ers 
folg find Ihre Bemühungen bei ber großherzogl. Heffen » Darme 
ſtaͤdt'ſchen Regierung begleitet gewefen. Durch ein großhergogl. 
Edikt find Die feit Umfang diefes Jahrs beftandenen MWereine 
Der Miethkutſcher in Malnz aufgepoben. Diefe machen ludef⸗ 
fen, indem fie ſich in den hoͤchſten Befehl fügen, bekaunt, daß 
ungeachtet fievon nun an die Anftalt der regelmäßigen Fuhren 
ga beitimmten Stunden aufzugeben fih gemöthigt ſehen, ben» 
noch auch in Zukunft zu jeder Zeit Wagen für Reiſende bei ih- 
nen In Bereitfhaft ſtehen folen. — Die Bade ber Griechen 
fängt ſeit einiger Zeit an, im hleſiger Gegend eine erneuerte 
Teilnahme und Unterfiägung zu gewinnen. Ein gegenwärtig 
hier fid aufyaltender Offizler von der englifch » deutſchen Legion 
hat die Erlaubniß für die Griechen zu folleltiren erhalten. 


preußen. 

+ Berlin, 8 Sept. Die Nachrichten, welche frauzoͤſiſche 
Mintfterlalblätter über bie Reſultate der Mainzer Unterfu- 
Sungslommtifion mitgetheilt haben, find wenigitend infofern 
vnrlatig, als aus der als allgemein prognoftizirten Nufbes 
dung des Freimaurer: Drdend auıh aufdiefe Maafregel 
Hinfihtlih Preußens gefhlofen werden könnte, Die Freimau⸗ 
zer» Bruͤderſchaft bat ſich ftets rein von dem Umtrieben aller 
wrt erhalten, bie unter mancerlet Behalten, Buͤnden und 
Vereinen befonders fa nenerer Zeit Anlaß zu Beſorgulſſen ge> 
geben haben; bie Logen find befonbers durch alle Theile bee 
proteftantifhen Deutſchlands verbreitet, und fhlagen Ihre 
Wurzeln unter der gebildeten Klaſſe bes Mittelſtandes, ber, 
meiftens zum Naͤhrſtaund gehörig, allen unruhigen Veraͤn 
derungen an fi abhold iſt; bewährte Beamte, ausgezeichnete 
Srleger find überall ohne es zu verhehlen Mitglieder eines Bun 
dee, der es in feinen den Staaten offengelegten Statuten ald 
„Srundgefez“ ausgefprohen hat, daß ihm Politif jedenfals 
fremd bleiben wird und muß. Preußengebörte Anfangs zu be 
men Staaten, mo das ans Enylandb propagirte Syſtem ber 
alt ſchottiſchen Maurerel feine erften Stuͤzpunkte beſaß, und 
mod jejt trägt eine der diteften biefigen großen Mutterlogen 
ben Stiftungsnamen: „Mopals Vor“; bdiefe ſowol als bie 
mstoße Landesioge und bie Mutterloge* der drei Weltkugeln 
find vom Staate auerfannte und erlaubte Korporationen, fu» 
Dem die Sefeze ſelbſt das Alter beſtimmt haben, welches zur 
Hufnahme der Afplranten erfordert wird, Sogar Friedrich ber 
Große war Freimaurer und ertheilte den Logen mehrere Schuz⸗ 
Briefe, und no kürzlich hat der Kurfürft vom Helen bie Wie⸗ 
berberftelung der Freimanrerei in feinen Staaten erlaubt. 
Es iſt daher außer aller Wahrſchelnlichkeit, daß wenlgſtens In 
Rorddeutftland und Preußen der erlaubten und anerkannten 
Frelmaurerel, als einer Anftalt für Wohlthaͤtlgkeit und Humas 
wität, der Schuz entzogen werde, deſſen fie fig niemals uns 
würbig gemacht hat. 


Turkel. 
Die Uebereinftimmung der, von verſchledenen Seiten eins 
gehenden Nachrichten, welde die Sache der Griechen als vdllig 


hofnungslos barftellen, macht daß wir aachſtehende wei Briefe 
nur mit großem Miftrauen geben: j 

* Baute, ı9 Aug. (Ans Trieft mitgetheilt,) Man bat bier 
Nachtichten aus Morea vom ı7 d., welche bie Auflifung des 
Senats zu Argos folgendermaafen erklären. Sobald bie Türs 
ten in Morea einräften, ſahen fämtiiche griewifte Vorſteher 
die Nothwendigkelt etw, Imibre Beſchlüſſe Einheit zu bringen, 
Demzufolge wurde beſchloſſen, Im dieſer auferordentlihen Lage 
bes Daterlandes, eine Diktatur einzuführen und alle Civils 
und Mitltärgewalt in Eine Hand zu legen. Die Wahl ſawankte 
lange zwiſchen Eolocotront and Demetrius Vpfilautl, 
allein Erfterer erhielt ald Einheimifher den Vorzug, und wurde 
einftimmig als Dictator ausgerufen. Die Mitglieder des Ges 
nats, wovon fich einige englifb Befinnte hieher fiächteten, uns 
terwarfen fi fogletib feinen Befehlen. GEolocotront übergab 
bieranf den Oberbefebl des Korps bei Patras dem Logotbert, 
welchen türkifhe Berichte früher als Verrätber begeihneten 
und fogar in Ketten von Scho nah Fpfara bringen legen, Um 
15 oder 16 Ung., fagen biefe Berichte ferner, gelang e6 dem 
Colocotroni einen Sieg Ater die In Morea eingcedeuigenen 
Türken zu erfehten umd eim Korps von Bcoo Mann ganz za 
vernihten, — Ron Ddeffous betaupten dieſe Berlchte, et habe 
dem Churſchld Paſcha bie Pälle ber Thermopylen gegen 300,000 
BYlafter ohne Schwerbtftretb überlaffen, allein nasber fep 
Odvſſeus in feinen Raͤlen gefommen, und habe zu feiner Nies 
beriage beigetragen. 

* Semiin, a Gent. Unerachtet die Türken In Pelprab 
fortfubren, Siegesberichte zu verbreiten, uud die Eroberung 
von Morea anzufündigen, fo beharrten die Griechen dennod 
ftandhaft bet ihrem Glauben am die Niederlagen Churſchld 
Vaſcha's. Man war deshalb fehr bealerig auf ben Pofltataren 
aus Seres und Salonihl, ber feit abt Tagen fehlte. Borges 
ftern traf derſelbe in Belgrad ein, und brachte Bricfe aus 
Seres bis zum 19, und aus Galonkht bis zum 16 Eng. Alle 
diefe Briefe, fo viele davon mir zu Geficht gefommen And, 
beziehen fih auf ihre frühern Strarenahriöten zu Buniten der 
Griechen. Ste fommen darin überein, daß Churſchld Parka 
geſchlagen, und nur mit 3000 Mann in Larlifa am 6 Aug. aus 
gefommen fey. Er babe ſeltdem einen dritten Aufruf au die 
Mufelmänuer erlaffen, allein Niemand folge mehr feinen Gab 
nen. Bel Janina habe Omer Brione ebenfelld eine Niederlage 
erlitten ıc. @in Brief aus Seres druͤkt fib folgendermansen 
aus: „Churſchid Paſcha's macedonifhe Baumwolle, ungefähr 
50,000 Ballen, iſt von den Griechen in den Engpäffen fonfus 
mirt worden; die Franzofen haben in Mostau feinen größerm 
Abſaz gefunden.“ Ein anderer Brief aus Bitoalla fagt über 
bie angeblihe Nlederlage Omer Vrlone's: „Die ariechlſche Per 
bat alle Türken bei Janina weggeraft, und fit endlich daſelbe 
wirklich eingedrungen.“ Ich gebe Ihnen diefe Naatlchten, mrie 
nem Verſprechen getreu, verbärge aber bios die Aechthelt, 
durchaus nicht den Inhalt der Briefe. In Belgrad glaubt Fe» 
bermann an bie Eroberung von Morea. Hoffeutlich wird bie 
nächte Vor aus Konftantinopel fihere Aufklärung bringen. Es 
iſt indeffen nicht das erftemal, daß beide Thelle fi den Sieg 
sufhreiben. 


erammsuliher Wırettiut, G, 8. Grisman, 
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(Soreiten aus Paris.) — Denifäland, — Kufland. — Deftreih. (Schrelben aus Wien.) — Türkel, (Briefe aus Trieſt.) 





Spanifhes Amerlta. 

@in Schreiben aus Bucnos-apres vom aa Mat ergäplt: 
„Hler find die von dem Proteftor von Peru an bie Höfe zu 
London und Paris ernannten Gefandten angefommen, und 
benfen eheftens nach Mio: Janeiro und baum nah Europa abs 
gugebn. Die Plata: Provinzen St, Juan und Mendoza find 
in Fehde miteinander. Cordova iſt neutral, bie Indianer res 
fpeftiren das aber nicht, und thun häufige Einfälle. Cortlentes, 
Santa Fe und Entre Rlos hatten felt Ramirez Tode ein Büud⸗ 
nid mit Buenos» apres abgefhlofen; es verbreitet fib nun 
aber das Gerüdt, daß Peris, Eſequa uud Anacleto Mittel ger 
funden hätten, ans Ihrer Verweifung nah Entre Rlos zu ent⸗ 
fommen, was neue Unruhen in dbiefer Provinz beforgen ließe, 
Varagual if fortbanernd verfhloffen, und man fit ohne alle 
Nachtlcht über das Schltſal des Hrn. Bomplaud und aller ſeit 
dem Mal 1821 hingereisten Perſouen.“ 

Spantem 

Branpöfifhe Blätter enthalten aus Madrid unterm 29 Aug. 
folgende Nachtlaten: „Saͤmtliche Mintfter haben dem Könige 
gehern eine Addreſſe Äberreikt, worin fie bie Zuſammenberu⸗ 
fung ber auferorbeutlichen Cortes als das einzige Mittel vor⸗ 
fölagen, bie Hüifsquellen zu eröfuem, melde der Nation zur 
SHellung der Uebel, an denen fie leidet, unerläßiih find. Der 
DMarineminifter hat die Uusräftung mehrerer Arlegsſchlffe an: 
befoplen, bie an den Kürten von Gatalonien und Biscaya freus 
azn folen. — General Gopons fol (mie ſchon In Nro. 256. der 
Mg. Zeit. erwähnt worden) feine Stelle ald Gencraltommans 
Bant von Madrid wirfli deshalb niedergelegt haben, well er 
8* aus Freuudſchaft für die Familie der angeklagten Gebrüder 

ond, Dffiziere ber Ergarde, gu einem unbedahten Schritte 
binreigen lleß. Er verlangte nemlich, fie follten von einem 
aus Generalen beftebenden Arlegsgerichte abgeurtheilt wer⸗ 
ben; der Staatsrath aber verordnete, fie ſollten vor daſſelbe 
Kılegsgeriht geftelt werden, wie bie übrigen Individuen ber 
Barbde, — Der neue Kolonialminiiter, Don Babila, iſt ges 
fern von Eadiz zu Madrid angelommen. — Bon St, Under 
lud ı5 und vom Burgos 8 Prrfonen nad Gorunna abarführt 
worden, um dort unter Aufficht zu leben, Leztere find theils 
Leute vom Hofſtaate des Königs, thelis ehemalige Bau— 
beaführer.“ 

Die Nachrichten von den Infurgenten an der Graͤnze find 
noch immer wiberfprebend. Die ropaliſtiſchen Bitter laſſen 
beu Ttappiſten und Queſada bis vor die Thore von Saragoſſa 
firelfen, während Die Literslen behaupten, Erfterer fen mit 
6 Dann bei Ducfada angefommen, habe.alle feine wichtigen 


Papiere verloren, und ble Yufurgenten, aller Orten wege 
ihrer umerbörten Ausfhwelfungen von den Bauern verfolgt, 
sögen ſich am die duferfie Gräuge zuruͤl. Aus Katalonien 
melden weder die Einen nob die Undern etwas Neues. Das 
für bringen fie gleichzeitig aus Baponne vom 3 Sept. Fol⸗ 
gendes; „Man macht bier fehr große Kriegsräftungen; fie 
fünnten für ein Heer von 150,000 Dann auslangen, Es iſt 
kein Magazin mehr zu finden, um bie ungeheure Menge fou⸗ 
tage, dte hier aufgehäuft wird, zu faſſen. Im Urfenal were 
den 4 Millionen Patronen verfertigt; von allen Seiten Frank⸗ 
reichs langen Munitionewagen und Kugelntraneportce an. Es 
beißt beftimmt, wenn bis zum ı5 d. fu Spanien kelne 
Symptome von Krankheit fi zeigten, fo folle der Sanitälse 
forbon aufgehoben werben; was Einige fo auslegen, als follte 
bamit das Hinderniß des Eiuräfens nah Spanien für gehoben 
erflärt werden. 

Im Montteur liedt man elne Proflamation bes Moyalle 
ftengenerals Valero an felne Soldaten, die fo bezinnt: „Dem 
walern Bertheidigern bes Wltars und des TIhrond. Der bars 
barifte Tod, ben die gerechten und woblthätigen Liberalen, 
bie Geſeze ber Menfchlichkeit und des Königs verlegend; bie 
unglätlihen Opfer erlelden lleßen, melde treu ihrem Gott, 
treu ihrem König, zu Blanes zu Kriegsgefaugenen gemacht 
wurden , bewelſen mebr aid zur Senäge, wie welt den Bürg« 
fbaften und Berfprebungen einer Sckte zu trauen ſey, deren 
Zwet einzig und allein die Vernichtung eines jegiihen if, der, 
ihre Gottlofigfelt und Demagogie nicht theilend, die Ordnung 
in Ehren hält, und Thron und Altar vertbeidigt. Ihr Bein, 
der fih nur erhebt, um zu morden und mit Füßen zu treten 
alled, wis nunfre Rellglon, unfer Glaute als Hrlligites in ſich 
fatleht;tihre Geiſt, verbiender durd Lehrſaze, die nur Anflös 
fung der geſellgen Bande, nur Unarchle bezweten, eingchälft 
in die Fluſtern ſſe des Itrthums, aufgebläht burh bie ritle, 
bodtrabende Kunſt Aufruhr ausjufiremen; ihr Getſt fan feine 
andern richtigen Ideen von Gerechtigkeit und Wohithätigkeit 
auffaſſen als foihe, bie, unter Umfänden, wie jene, welde 
unferm Baterlande weberthun, Sraufamkeit und unerfättiiher 
Blutdurſt dem veraͤchtllchen und unmenfhiiben Ungchener Kos 
bespierre darbosen, Armſellge! es In lelat, einen mit Kets 
ten belaſteten Gefangenen dem Tode jauchzend preis zu ges 
ben; aber dieſe Barbaren mögen ſich eriancen, daß unfhuldia 
ges Bint ſtets auf des Moͤrders Haupt zurüffällt, daß die Ges 
duld ihre Schranfen bat, und daß der geireue Spanier die Ben 
ietdigungen zulzt mit, Eutihloffenbeit zu räben weiß, Auf 
dag dis aun zeſchehe mad euer. auf eine fo fhändlihe Urt im 
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Blute unferer Waffenbrüber gekraͤnkter Muth fortan geachtet 
werde, dabe ich Befehl ertheilt, daß man eine Anzahl Gefau⸗ 
gener dieſes Plazes, jener ber Königlihen, die zu Blanes 
gefangen wurden, gleich, erfäteße; undverfprede euch, daß, 
wenn die Liberalen fermerihe Odr ben Klagen der Vertpeibiger 
des göttlihen Gefeges und des Königs, die im ihre Hände ges 
falen find, oder noch bineinfalen möchten, verſchließen, ich 
Das Wichervergeltungdrest aneüben nad ohne Unterſaled des 
MNanges unter den "Gejangenen, bie fi bier befinden, oder bie 
eure Menſchlichkelt in der Folge noch machen möchte, boppelt 
fo viel erſchleßen lafen werde, als fie unmenſchlich gewürgt 
baben.* — Die Junta von Navarra bat elne zweite Proflamas 
tion an Me Ginmwohner der Provinz erlafen, worin fie diefels 
ben benasriätiat, daß die Hindernife, welche ber Erfüllung 
der frägern Verſprechen im Wege geftanden, num gänzlich bes 
feitigt feyen. Wir haben, heißt es, eine Menge Waffen aller 
Art, Vortath, Kleider, Geld und alles, was wir zum Sieg 
über unfere Feinde bedürfen, Im unferer Gewalt. ... 4000 
Dann Fußvolk und 300 Pferde ſtehen unter unfern Befehlen. 
Srofbritanntenm, 

(Ans englifhen Zeltungen vom 5 Grpt.) Konfol. 39roy. 
8074. — Gefiera war im Hotel der auswärtigen Angelegens 
beiten eine Kabluetsverſammluug, worin bie Suftruftionen 
der brittifhen Gefandten zum Kongreß befinitiv beſchloſſen 
warden, Die neue Einribtung bed Miniſterlums wirb vers 
wuthlich heute zu Ende gebracht; bie Meynung der Melſteun 
erbiift in Lord Bathurſt den Nachfolger des verewigten Loudon 
derep. (Morningpoft.) — Der Zeitpunfs der € Sfaung des 
Kongrefles war am 24 Aug. zu Wien noch ulcht mit Beiiimmts 
heit befaunt; man glaubte aber, fie werbe gegen Mitte Sep⸗ 
tembers fratt finden, und ein Wrief verfihert, es werde dar⸗ 
über eine amtlibe Bekauntmachuug erfheinen, (Eonrier.) 

Da Ar. Eanning belauntlih zum Gouverneur von Oſtindlen 
deſtlmmt if, fo gaben ihm die Mahlmänner von Liverpool, bie 
ihn zu ihrem Diepräfentanten im Parlamente erwäbit hatten, 
ein Ubihiedemapi, wobel er eine Mede hielt, in welcher bie 
Times Ausdruͤle zu finden glauben, bie feinen Wunfe, in das 
Minikterlum gu treten, nicht undentlic zu erfennen geben ſol⸗ 
ten. Der Gonrler medut, Hr. Sanniug habe aufrichtig gefpros 
den, fatem er gefagt: „er wiſſe nibt, welche Anorduungen 
Meltmftinde herbeiführen könnten.“ Der Coutler fügt bingu> 
„Wir wagen feine Bermutbungen über bie Kabinetseinrictums 
gen, die wahrſchelnlich heute noch beendigt werben; jedoch bie 
Entfernung des Hrn. Cannlag würde ung fehr bedauernswär= 
dig ſchelnen. Der Staat follte fi nie, und jezt weniger als 
jr , die Talente diefes ausgezelchneten Mannes eutziehen.* 

Derfeide Courier matt am 3 Sept. über die Lage der 
Dinge in Epanien folgende Betrachtungen: „Die @infesung 
einer Megentitaft zu Seo d'urgel gidt den fpanifhen Angeles 
geuheiten eime neue und wichtige Wendung. Die von ihr er⸗ 
Ioffene Protlamatlon enthält unbeftreitbare Wahrheiten bin- 
fihrlih der detlemmten Lage, in welcher Ferdinand von bem 
Hevolationafren gehalten wird. Indeſſen If jeder Schritt von 
Excite der Royallſten mit Gefahren verbunden. Erringen bie 
Kintgefreunde Im noͤrdiichen Spanien bedeutende Worthelle, 


— nn — — —— —— — — — 


— — — — —— — 


fo iſt zu befürchten, daß fie dadurch den Deſcamiſados dad Lo⸗ 
ſungs zeichen geben, Ihre Rebellion mit einem Koönigsmorde zu 
frönen, wenn fie nicht etwa vorziehen, denfelben zu ihrer eis 
genen Sicherheit als Gelßel zu bewahren, um mit der Uns 
drohung einer Kataftropde die Unternehmungen der Koͤnigs⸗ 
freunde zu laͤhmen. Es gibt allerdings zwifhen zweien Aeus 
ſßerſten einen Mitteiwig; er iſt aber leichter anzugeben als 
zu verfolgen. Wir find entfigieden deu Lehren und Handiungse 
welſen ber Mevolutlonairen abgeneigt; auf der andern Seite 
aber würden wir es fehr bedauern, wenn Die Verhelfung des 
Hrn. v. Mataflorida: „Spanten wieder in die Lage za 
verfezen, In der ed fih vor dem 9 März ıBzo ben 
fand*, ſich verwirklicen folte. Wir glauben indeffen nicht an eine 
ſolche Verwirtllaung; der Entwurf, ſelbſt weun man ihn verfndte, 
iſt wicht ausführber. Das franifhe Volk hat ausdem Zuftande 
von Erniedrigung, in dem es ſich befand, ſich erhodenz 
der große Punkt tft, zu beftimmen, melden Führern es fols 
gen, welchen Weg es einſchlagen wird. Nothwendig muß es 
ſchrelten, und zwar vorwärts firelten; wird bie aber zur 
Freiheit oder zur Anarchie, zur Wohlfahrt oder zum Unter⸗ 
gange fun ? Diefe arohe Fragen muͤſſen batd fih Lifen. — Dee 
Marquis von Mataftorida fol übrigens lange Zeit zu Toulouſe 
bie linternehmungen bed Trappiſten und Quefada’s eutwor« 
fen haben,“ 


"Bonbon, 6 Sept. Wird find bermalen fo arım au polls 
tifhen Ereignifen, daß ib Ihnen kaum mit dlefet Yon ger 
fürteben hätte, wenn ich nlbt vermuthete, dag man auf dem 
feften Lande fehr nengierig It, wer Lord Kondonderry's Nahe 
foiger fepu wird. Daß ber Herzog von Wellington ſtatt felmer 
zum Kongreffe gebt, iſt entjsleden; und das iſt doch fat die 
Hauptſache; denn wer eigentiih Minliter ber andwärtigen Au⸗ 
gelegenheiten werben wird, kümmert Ihre Lefer wohl wenl⸗ 
ger; da unfere auswärtige Politik nit von dleſem Minffter 
allein, fondern von den Geſiunungen bed gangen Kabinets abe 
bingt, und berienige, weider eine Veräuderung in derfelden 
su ſehen wuͤnſcht, eine Veränderung im Kabimet feibft abe 
warten muß. Daß biefes aber feine Politik nicht verändert hat, 
beweist ſchon bie Wahl des GSefandten, welche zuglelch alle 
verbreitete Mähren von einem Schuze und Truzbuͤnduiſſe, 
bas unfere Regleruug mit dem fonfttutlonellen Spanien wıb 
Kortagal eingegangen fipn fellte, widerlegt. Unfer Kablaet 
befhäzt feine Mevolution, die vom Wolfe ausgeht. Der 
Herzog von Wellington hat feine Inftruftionen erbalten und 
ift, mit Lord Clanwilltam als Seiritär, eutweder bereits auf 
dem Wege ober doch auf dem Punkte zu feiner Beſtlmmung 
abzugehn.: Am vergangenen Mittmoch wurde ein großer Ka= 
bineteratb gehalten, worin man aber ju felfier definitiven Ente 
ſcheldung gekommen zu ſeyn feine. Lord Bathurſt, der daB 
Yortefenile der auswärtigen Augelegeahelten proufforiih ühere 
nommen batte, führt daſſelbe noch immer, und bie balboffie 
zielen Blätter verkündigen, daß er es definitiv behalten wuͤrde. 
Inzwiſchen hoffen Hrn. Canalugs Freunde fortwährend, daß 
er in diefen Portem treten würde. Ihm fol aber der entſchle⸗ 
dene Widerwille des Königs ſowol, als die Abnelgung mehren 
ver Minliter, befuuders des Großlanzlers, entgegenfichn, 
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Franfreid. 

Am 8 Sept., Sonntags, war beim Koͤnige zahlreiche Sour. 
Die Herzogin von Berry gab Ihrem Hofftaate und ber Fürjtin 
son Ejterhagp gu St. Cloud ein Mittagnahl von 36 Gedelen. 
Der Dberfipofmelfter bes Königs, Duc d'Escars, lag gefähr- 
lich lrank. 

Der vom Parlfer Aſſtſengerlchte zum Tode verurthellte Bo⸗ 
tles und deſſen Schlkſalsgenoſſen warden nach dem Bicetre ge⸗ 
bracht, wo fie ben Erfolg der von Ihnen nachgeſuchten Kaſſa⸗ 
tion atwarten werben, 

Die Hrrandgeber der geftern genannten liberalen Parlfer 
Heitungen waren, neben ber Konfistatlon der anflöhigen Bläts 
ter, and auf den 12 Sept. vor das Uffifengeriht zur Verant⸗ 
wortung geladen. 

Der Monitenr enthält folgende Bemerkungen: „Die Ors 
bonnanz am 4 d., welche ben Minifterrathy (durch Einfezung 
eines Präfidenten) konſtitulrt, ift ein Dentmal, aufgeführt 
auf den Rulnen der falfhen Syſteme, bie felt zw langer Zeit 
den geſellſchaftlichen Zuſtand gefpaltet haben; die Setreuen bes 
Thrones werden darin den Ichendigen Ausdruk ihres Glaubense 
belenntniffes, Die Freunde der Neftauration eine neue Bürg⸗ 
Schaft von deren Feſtlzkelt, die unverbeferiihen Feinde der Ice 
gitimen Magat eine legte Warnung finden, dep ihre Sache vers 
Ioren, und aller Bortheil von nun an auf Seite der Ordnung 
und der Gefeze If. Solange der Minifterrath ohne Präfidens 
ten war, konnte man das Minljterium keinen Aörper nennen, 
und fo lange es keinen Körper bildete, buldigten wie bem 
Gruudſaze der Einheit, der eine der weſentllchſten Vebinguns 
gen mangelte, vergeblih, Zwar gab es eine moralifhe Ver⸗ 
bändung; eine rähmlihe Einpelligkeit in Meynungen, Wins 
ſchen, Hofnungen und Gefahren, verband die Männer, denen 
Ber König die Ausübung felnet Macht anvertrante. Sie vera 
ſochten fiegreih dieſelben Grundfäge, bekaͤmpften dieſelben 
Theorien, waren einig Im Angrifs- und Vertheidigungsfgs 
ſtem, und gelangten zu demſelben Zweke durch biefelben Mits 
gel. ber in ber Zeit, im ber wir Ichen, mo fo viele Verfel⸗ 
ncrungen den Sinn ber Worte ungewip machen, bedirfen wie 
fidibarer Symbole. Eine perfonifizirte Mepnung offentart 
6b Närer als bie bet’ geſchrledene; ein elgner Name fagt mehr 
als Bände, Europa Fcunt ben neuen Präfidenten; es begleis 
tete ihn mit feinen Blilen, wie er, auf feiner mähſamen 
fiebenjährigen Laufbahn, ohne Raft, ohne Shmanfen, einen 
ebeln Entwarf verfolgte, mit gemäzlstem aber fejleia Schritte 
vorwärts ging, In Mitte der parlamentariihen Stürme feine 
vortrefisen Verwaltungs: und Megkcrungsanfitten entwilels 
te; Europa fan demnach anf Franfreits Zukunft Berechnungen 
bauen. Diefe Wahl macht alle falſchen DBeforgnife, dur& die 
wan wirflie erregen wollte, verſtummen; fie Fändigt an, daß 

- Die Zeit der Untreue und Unordnung vergangen, Me ber Kraft 
und Etätigfeit gelommen fi; bdiefe Ordonnanz zieht ben ger 
felihaftiihen Zuſtand aus dem Proviforlum, mund das heißt 
ihr 2ob mit Einem Worte ausſprechen.“ 
. "Paris, 6 Sept, Die vorgefterm erfolgte Ernennung 
Des Hrn. v. Villele zum Präfidenten des Konfelis der Mis 
nifter bat ungemeines Aufſehen bei denjenigen gemacht, welche 
Die Verhaͤltuiſſe det Partelen mehr als oberſtaͤgllch lennen. 
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Man wird fih erinnern, daß ſeit längerer Zelt bie Rede von 
entgegengefegten Mepnungen über verſchledene fibe wihtige 
Gegenftände war, welche unter ben Mitgliedern ded Milmiies 
rlums hertſaen folten, vorzüglich auch über diejenigen Miifz 
regeln, weiche bie ſranzoͤſiſche Reglerung in Hinſicht auf Spas 
nien zu nehmen hätte; nud daß man Hrn. v. Villele als gto⸗ 
gen Widerſacher ader heftigen Maapregein darfellte, Ja Viee 
wolten ſogar wien, daß Sr. v. Willie nebſt Hrn, v. Corbiere, 
ber ſelt längerer Zeit mie ihm im vollommenſten Einverflinde 
nis handelte, nahſtens das Minlſtetium verlafen würden, 
und dag beide burch folde Perfonem erfegt werben follten, bie 
man in ihrem polltiſchen Spitem als weit barbareifunder dire 
fiellte. Manche waren darüber bödlih detreſſen, dere ma 
gleich Hr. v. Villele in frryern Seiten an ter Spije vie 
ulttorovallſtiſchen Oppofitlon in der Deputlsteutammer 37972 
das Minifterium fisud, fo wufte man doch, daß er flets foas 
ftitutionelle Brundfäze gedufert, und das iKrepräfentatiofe tem 
richtig aufgefaßt yatte. Seit feinem Eintritt ins Miniferkum 
au Ende ıBar betrautete man Ihn als die ſtaͤrkſte Stuͤze der 
gemäßigten ropalifiifgen, zugleich auf die Legitimltät und aaf 
die Charte geftügten Partei, Ws Chef des Fluanzdeperte⸗ 
ments batte er fi durch feine Kenntailf:, feinen Eifer um 
Drduung In allen Zweigen der höchſt ausgedehnten mad vermis 
keiten Adminlfration, au deren Epize er geftellt worden, zw 
erhalten, fo wie burh feine hohe Mechtlichkeit allgemeines 
Sutrauen erworben. Ibm war ed vorzüglich zuzuſchreiben, 
daß das Finenzprovlſorlum anufhörte, über des man fi fo ſehr 
beftwert hatte. Auch kenute man bie Epannung, m’'*e 
zwifhen ihm und den Mitgliedern ber dußerſten Netten 
hertſchte, und die fich haufig durd halb verdefte Angriffe, fo» 
mol ins ald anferhalb der Kammer, in Journalen und Flug— 
ſchriften jener Partei fand that. Daher fam es, daß bie kfs 
fentlihe Meynımg ſich zu Willeles @uuften häufig ausſprach, 
und die neue Drdonnang, wodurh er mit Beibehaltung der 
unmittelbaren Keitung bee Flnanpdepartementt, zum Yräfidene 
ten des Kenſelle (Premier: Minifter) ernenut wird, muß dıde 
balb in ben Provinzen chen fo vielen Beifall, wie bier, finden. 
Man kan fie ald ein Unterpfandb betradten, daß bie Regle- 
rung im Sinne dee gemäßigten royaliflifhen Soſteme verfate 
ten, und, dab fie folte Elemente, die an die Stelle bed Eye 
fremd ein überfpanntes, den Grundfäzen der Charte zuwider 
laufendes onfjtellen wolten, befeitigen wird. Mande glauz 
ben, daf mehrere Veränderungen im Perfonal der böbern Ads 
minlfiration eintreten wärben, und daß biefe ſich ſelbſt auf 
bad Minifterium erfirelen iönnten. Der größte Mortheil iſt 
wohl, daß nunmehr elle Uugemwißheit in Hlaſicht auf das zu 
befolgende Syſtem aufhören wird, Man ficht bie Otrdonnauz, 
bie Belanntmahung der Wahlliften für die. zweite Serie bes 
treffend, als elne eritz Folge bed entfnledenen Einfuffis des 
Hrn. v. Villele an; die Zaſammenberuſung ber Wahltolenlen 
wird demuach fpäteflens bis zu Anfang Novemters ftatt finden, 
und alfo die Erfüon gu Eude Drcembers oder Anfangs Ja— 
nuars eröfnet werben. 

. Dentfdhland, 

Um 3 und 4 Spt. wurde zu Münden vom ber koͤnkal. 
Megierung des Ziarkrelfes bie achte Werloofung des Staats⸗ 
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totterie = Aolchnd vorgenommen. Das Reglerungeblatt bringt 
bie zur Kapitals: Heimzahlang beftimmten 960 Loofe A — D 
zur Öffentiigen Keuntaif. Die Zaplung der Preife beginnt am 
2 Dit., bie Einlöfung der zur Kapitals» Rüfzahlung beftimms 
ten Looſe geſchleht In dem nähfifolgenden Zinsterminen bes 
einiaidgigen Buchſtabens. 

Der junge Prinz von Canino, welcher mit feiner Gemahlin 
am ıa Sept. zu Augsburg angelangt war, fezte am ı4 über 
Munchen feine Raͤlreiſe nah Itallen fort. 

Au Frankfurt famen am ı0 Sept. ber Herzog nnd bie 
Herzogin von Glarence an; ber Landgraf von Helen» Homs 
borg und beffen Gemahllu empfingen fie daſelbſt. 

Deffentiihen Nachtlchten vom Rheine zufolge, fol ſich in 
der Segend von Grefeld ein preußifhes Luftlager von 40, 000 
Monn zufimmenziehn. Der Prinz Friedrich von Preußen fol 
berelte nach Düffeldorf abgerelst feyn, um den Manduvres 
beizuwmohnen. 

Det Unfang ber bevorftehenden Lelpziger Michaellsmeſſe 
tft im disjäprlgen Leipziger Addreßkalender nnrihtig angeges 
ber. Sie wird, weil das Michaellsfeſt auf elnen Sonntag 
fältt, erſt den 6 Olt. eingeläutet; mithin regulirt fi der Ans 
fang ber vorhergehenden Böttcherwoche hleruach. 

Aus Dresden ſchreitt eine Zeitung: „Die durch Aufhe— 
bung des Magdeburger Stapelrehts herbeigeführte direkte 
Salifahrt auf der Elbe nah Sadfen wird mit vieler Thätigs 
feit beirieben, und nimmt täglih an Umfang gu. Sehr viele 
Güter, welde bisher zu Lande verladen wurden, fhlagen num 
kleſen neuen Weg ein, und gebn über Dresden. Die dafige 
Kaufmannſchaft bat den Fonds ihrer Aſſekuranzanſtalt burd 
Acklen auf 100,000 Thaler gebratt, und zuglelch mehrere für 
den Handel fehr vortheilhafte Cinrihtungen getroffen. So fit 
anter Andern die Prämie, welche ſtets mit in der Fracht ein» 
geſchloſſen blelbt, von jezt an für ordinalre Waaren bis zum 
Werth von 10 Thlen. auf ı gr. pr. Gentner, und für Waaren 
von ıı bis 50 Thlr. an Werth auf agr. pr. Centuer beftimmt, 
und zugleich feftgefegt worden, daß auch jeder höhere Werth, 
unb zwar mit ı gr. pr. 5o Thlr. verfihert werden fan. Diefe 
Vramle fit fo niedrig, daß ſich in der Chat kaum eine wohls 
feltere Aſſekuranz denken läßt. Gelt der Eröfnung ber freien 
Eldeſchlffahrt herrfht auf biefem Fluffe eine große Thätigkeit, 
Die Warren, melde nach Leipzig beftimmt find, werben zu 
Strehla aregeladen, von wo fie auf ber Achſe über Dahlen 
and Wurzen nad Leipzig gehn.“ 

Rußland 

Durd bie neue Inftruftion für das Sibirifhe Gouvernement 
Bat die dortige Adminiftration eine den Zeitbedärfniffen ent» 
fprehende Reform erhalten. Die früher gültigen befondern 
Merrihte, deren ſich bie Sibirkihen Beamten either erfreus 
ten, bleiben tm Kraft. Die zu Petersturg unter dem Präfis 
dlum des Ara. v. Speransky biäher beſtehende Kommittee ſoll 
Er. Majeſtaͤt dem Kalfer ein Projett zur Beſtaͤtlgung vorle⸗ 
gen, wie die wuͤſten Ländereien Siblrlens als Belohnung, ſich 
aus zeichnenden Beamten könnten ertheilt werden, Die durch bie 
Verbrecher und VWerbannten früherer Zeiten fo befannt gewor⸗ 
denen Bergmwerfe von Nertſchinsk erhalten eine beifere, der 
Menfaneit wohlthaͤtige Reform. Die perſoͤnlichen Frohndienfte 
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ber Siblriſchen Lelbelgenen follen almäblia aufhoͤren, und durch 
Wege⸗, Arbeits» und Etappenkommanden erſezt werden, 
Mehrere Seldabzaben werden aufgehoben, wie bie für bie 
Erhaltung ber Poften und ber Lande» und Walerlommunis 
fationen, 

Deftrei 

* Wien, ıı Sept. Der Herzog von Wellington wird Im 
Krlegegebäude abfteigen. Einige wollen wilfen, daß derſelbe 
nicht nah Verona gehn, fondern von hier nah Englaud zuruͤk⸗ 
tehren werde, — Se, Mai. der Kalfer Alexander begab fid 
heute mit der kalferlihen Familie nah Lorenburg, wo im Fas 
mitienfreife fein Geburtsfeſt gefeiert wird, Geftern Abend 
wurben Ihre Majeftäten im Theater mit unbeſchreibllchem 
Jubel empfangen. Künftige Woche geht bereits ein Theil des 
Gefolges Ihrer Drajefiiten über Innsbruck nah Verona ab. 

Wien, ıı Sept, Metalligues Ba3/;; Bankaktlen 857'/. 

Kürfei 

* Trieft, 6 Sept. Wir haben ganz neue Nachtichten aus 
Morca bis zum 29 Aug., mach welchen bie grlechiſchen Auge⸗ 
legenheiten eine etwas günftigere Wendung genommen haben 
folen, Die Grlechen haben, dieſem gemäß, nad erfolgten 
Einmarfh ber Türken, zwar Korinth verlafen, aber vorber 
Ades zerftört und bis Argos ſaͤmtllche Ortſchaften verwüſtet. 
Die Türken unter Anführung Mahmut Alt Paſcha's drangen 
raſch bis Wrgolita vor, allein bier hatten Colocotronl und Nis 
cetas ihre Streitkräfte vereinigt, und ſchlugen die Türken brek 
Tage hintereinander zurüf, Die Türken follen hlebel gegen 5ooo 
Gefangene verloren haben; überdis wurden aoco Pferde und 
260 Kameele erbeutet, Die Türken gogen fi nad dieſer Niem 
derlage auf Korinth zuräf, wohls fie von ben Stiechen ver⸗ 
folgt wurden. 

* zrieft, 7 Sept. Go eben erhält man nachſteheuben 
Brief aus Argos, dem Size ber hellenifhen Dieglerung: „Ars 
808, a0 Aug. Es iſt unfern vereinigten Unfirengungen ge» 
(ungen, den in Moren eingedrungenen Türken am 15, 16 
und ı7 d., bei Urgolita ein ftarle Niederlage beizubringen. 
Mit Gottes Mrifland haben wir gefiegt. &o eben wird den 
die Gefhäfte des Innern beforgenden Seuatoren ber Kopf 
des Serastierd Mahmut Wil, Paſcha von Salonihi, feler⸗ 
th überbraht. Er bileb auf dem Schladtfelde, und felm 
Hanpt wurde abgefhnitten. 7000 Türfen find gefangen, was 
nit getöbtet wurde, zog fi nach Korinth zuräf, um zu Chur⸗ 
ſchid Paſcha zu ofen. Am ıB begannen die Türken ſchon Uns 
terbanblungen wegen ber Hebergabe von Korinth, und raͤum⸗ 
ten bie Eitabelle fogleih, zum Beweis ihrer aufrichtigen Ge⸗ 
finnungen,. Eolocotront und Nlcetas hatten Alles verwäftet, 
und durch biefe Maaßregel bas Bordringen ber Türfen bis Urs 
608 verhindert; unterdeffen fammelten fie ihre Streitfräfte 
und richteten diefe Niederlage an. Der Senat bat fich alles. 
Elnflufes auf die Militdrangelegenheiten begeben, und fo zu 
fagen eine oberfte Militärbiktatur auerfaunt; allein viele Ber⸗ 
täther find vorher enthauptet worden, Unfre große Flotte, 60 
Segel ftark, bat 3o Brander bei ſich, und folgt ber türkifhen 
nah Patras zu. Auch find vom Spezzia noch do Schiffe nad 
Yatras untermeat. 
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Spanifhes Ameritm 

Tagaliſche Blätter enthalten folgenden Nusjug einer am 
24 Jun, erfiälenenen auferordertlihen Golambifhen Zeitung: 
„Ende des Kriegs im Süden. Die Meglerung bat die: 
fen Augenbilf ofiglelle Depefen von dem Präfidenten Bolivar, 
batirt Paltos den 8 Jun., erhalten, melde unter anderm die 
Bedingungen ber Kapitulationen enthalten, bie den royalifil- 
(den Eruppen, welche Yallos und Quito vertheibigten, zuge⸗ 
Banden wurden. Der Dräfident Bollvar hat am 8 Jun. von 
Paſtos und Geuetal Sucre am 25 Mal von Qulto Beſiz geuom⸗ 
men. Die Befreieribes Eüdens find eten fo großmüthlg ale 
tapfer gewefen, die Golumbifhen Garden haben ihren Ruhm 
vermehrt, bie Arleger von Vichincha haben bewiefen,, daß die 


Llebe zur Freiheit ale Hinderniffe überwinden fan. Der Arleg 


klar Süden iſt zum Muhme ber Columbiſchen Waffen beendigt 
worden, eine Miülon Amerifnuer hat ih an die Familie ber 
Mepublit augfhloffen und der Steger In bundert Schlachten, 
ber großmüthige Feind Spaniens, der Erſchaffer von Colums 
bia, ber uuſterbliche Bollvar, Hat neue Lorbeern zu felnem uns 
vergängtihen Ruhm gefammelt,“ 

Der Coutlet fügt noch hinzu, Bollvar ſey mit 20,000 
Mann in Quito eingezogen, naodem er in dem vorhergegau⸗ 
genen Treffen 7000 Mann vetloren. Die Einbufe der Roya⸗ 
liten erſtrete ſich auf'ıa,ooo Dann, mit Elnſchluß Ihres Ans 
führers.: Quito fey vier Tage nah der Schlacht für unabhän⸗ 
gig erfiärt worden. Die Bevölferung der Republlt Eolumbta 
werde nah @inverleibung dieſer nenen Provinz 2,641,600 ers 
len betragen, bie Zahl der Mitglieder der Mepräfentantenfams 
men g&, bie der Senatoren in ber erften Kammer 8, 

. Portugal, 

» Englifhe Blätter'vom 4 Sept. liefern mehrere Schrelben 
vom und » Aug. 183%, die der König von Portugal und Bra⸗ 
fillen an feinen Sohn, den Prinz Megenten von Brafilien, ers 
lafen hat. Iu dem erften blefer Schreiben gebietet der König 
Dem Prinzen, zw unterfuhen, weiber Srund die Ubgeordar- 
ten von Minds Gerard und. mehreren andern Provinyen Bras 
filiens verhindert babe, fi bei den Shzungen der Cortes In 
Lifabon eiuzufinden, In den zweiten theilte der Aönfy ſel⸗ 
nem Sohne bie Befchläffe der Cortes mit, worin bem Pringen 
geboten wird, In dlo⸗ Janeiro gu bieiten. Zu gleicher Zeit 
bezeichnet bet König dem Pringen die Perfonen, welchen die 
verswiedenen Deinifteriem In Rio + Janeiro übertragen werden 
ſollen. Das drltte Ehreiben erwännt das Defreted ber Gottes, 
daß die Vollziehung des, von der Megierung In Mio: Jahtelro 
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nuterm ı6 Fehr, erlaffenen Geſezes, nach welchem ein Kon⸗ 
greh von Abgeordneten der verſchledenen Provinzen Brafitiene 
iu Rio s Jauelro jufaminenberufen werben ſollte, wit vollyo» 
gen werden dürfe. Im vierten Sarelbes iſt das Dekret die 
Regterung in Rio⸗Janelro vom 16 Fehr. (durch welches ber 
Prinz Megent zum Kaifer von Brafilien ernannt wurde) für 
uud und nittig, und dem verfaffungsmäßigen Spfiem gumiders 
laufend erllärt, auch das Minifterium in Rio + Janeiro wegen 
Erlaffung deffeiben verantwortlich gemacht. Nach einem fünfe 
ten Streiben emdlih haben die Cortes verfügt, bap In iies 
Janeiro mehrere Perfonen, melde Voritellungen au den Prinz 
Megenten eingereicht haben, worin auf bie Unabhängigfeitders 
färnng Braſillens bingearbeltet wird, gerlchtlich belangt were 
den, bie wirfiihe Weftrafung berfelben aber noch auf bie Ben 


ſtaͤtlgung der Eortes In Lhlabon andgefezt werben fol. 


Spanien 

Das Journal des Debats theilt Auszuͤge aus den Madrider 
Journalen über die Bewegungen der Juſurgenten an ber Graͤuze 
mit. Da fie aber den Umweg über Madrid madten, und nicht 
einmal bis zur Ankunft des Marquis v. Mataflorida zu See 
de Urgel (14 Aug.) reihen, fo find fie um 10 bid :; Tage. die 
ter, als die, welde wir von der Porendengränge haben, und 
mehr oder weniger ſchon burh Auszüze aus dem Blättern bes 
füdlihen Frantreice befaunt. Folgendes ft das Widtigere bar» 
unter: Elu biutiges Befedt hatte zwiſchen ben Konftitutionele 
fen und Rovaliiten unter den Mauern von Tortofa ſtatt; 
die Fahne des @iaubes bätte telumphirt, wäre nit ber Roda⸗ 
Ufenfährer am Kopfe verwundet, und dadurch feln s000 Mann 
ſtarles Korps zum Ruͤkzug gezwungen worten, — Die Jufere 
genten hatten einen Icberfall auf Sau Fellw entworfen, und 
der General Milaus ihnen elnen Hinterhalt gelegt; es wurte 
aber nur der Bortrab ber Ropaliften überfalen, (Mad andern 
Berichten hätten bie Mopaliften von San Fellu, wo ſich die 
Weiter, Kinder und Grelſe während des Grfehts In. Schiffen 
aufs Meer hluauaflüchteten, unverribteter Dinge abziehen 
mäflen.) — Zu Coruana war am »B Yug. eine Felute vom 
St. Under mit folgenden Perfonen angelommen: Zr. Pat» 
rlon,- Dombere und Merinos Waflengefäbrte; D. Ball, 
Sehretär des Könige; M. Errog, Belatvater bed Königs; 
D. Carto, Ertapisaln; I. Erespo, Meiorbomo bes Here 
3096 von Juſantado; U. Escudero, Gnerilaführer; I. Aſtor⸗ 
ga, Grönerillero, Maiordomo des Herzogs von Ftlas; A. 
DOrdonneg, Zenorlit In der königiihen Kapelle. Sie waren 
ale in die Werfhmwörung von Burgos vom vorigen Jahre were 
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witelt, und vom Zefe von Burgos nah Corunna gefhift wors 
ben. — Aus Unerbe wurde unterm aa geſchrleben: Man 
halte die bei Beffiered, dem Ehe bes Beneralftabes des Trap⸗ 
piften gefundenen Papiere für fo wichtlg, daß man fie unter 
Bedekung nah Madrid ſchike. Es gebe das Geruͤcht, ber Trap⸗ 
pi ſey von 8 feiner Leute dem Konftitutionelen ausgeliefert 
mworten. — Zu Tudela war am a3 Aug. eln Korps von 7 bie 
Boo Infurgenten unter Unführung Salaberrl's, Ergarde's du 
Sorps, eingeräft. Man ſolug fih Inden Strafen, und bie 
Millzen zogen fich In das Schloß zuräf, Um fie zur Kapltula⸗ 
tion zu zwingen, keßen die Moyalitten die Weiber und Kinder 
derfeiben vor fich ber ziehen, Fonnten fie aber nicht zu einem 
anderu Eutfebluffe bringen. In biefirgranfamen Lage erftien 
das Regiment Soria auf dia Anböben vor der Stadt; bie 
Movaliſten zogen ab, nahmen bie Weiber und Kinder der Mi: 
Uzen mit fin, und ſeadeten fie erjt am andern Tage zuruͤt. — 
Der Kıfe von Seragoffa, Don Barca, berichtete unterm 
23 Aug. nah Madrid: „Er babe erfahren, daß Infurgenten 
von Navarra umter Juaulto zu ®** eingerüft feyen, und bas 
felbit den Alcalde, den Netar, und zwei Ürilbores er 
fhichen laſſen. Er werde desbalb, fobald er ia Navarra 
einrüfe, bie Angehörigen der ans dleſer Provinz gebärti: 
gen Infurgentenhäupter Santos » Ladron und Urlz, Nef— 
fen des Bifhofs von Pampeluna , und auch den Blſchof felbit, 
wenn er ihn befomme, anf bemfelben Plage erſchleßen laſſen, 
wo die fonfiitutionellen DObrigkeiten gemorbet worden; follte 
Diefer Entfhln Er, Majeftät mißfalen, fo würde er lieber 
felme @utlaffung nehmen, als folge Mordthaten ungeräht 
laſſen.“ — Zu Madrid foll zwlſchen Rego und feiner Partel 
and den neuen Miniftern ein lebhafter Streit vorgefallen fepn, 
der auf eine Spaltung ſchlleßen laſſe. — Daſſelbe Blatt meldet 
aus Bayonne, 3 Sept. „Der Xrappift ift mit 1b0 bid 200 
Mann bei Queſſada augelommen. Zwel Kolonnen Konftitite 
tionelle, jebe 1500 Mann ftarf, täten aus Blöcaya an, um 
das Lager von Fratl zu gerfiören. Im Urfenal von Baponne 
werben ſechs neue Feldbatterlen gebildet; acht Batterien von 
Toulouſe werben fi mit ihnen vereinigen. Fuͤnf neue Megi- 
zmenter find im Departement erwartet. Es if fehr wahrfcheins 
Uch, daß der Sauitätslordon in eine Dbjervationsarmee ver 
wandelt, nmb biefe bedeutend verftärkt werde, fubem es das 
Yufchn hat, daß die Epanler, dur VPortugiefen verſtaͤrkt, 
wit Matt Ach unſern Gränzen nähern wollen, unter dem 
Borwande, die Roraliſten zu verfolgen.* 

Nieberländifhe Blaͤtter aͤnßern bie Vermuthung, bie Aus⸗ 
lrerung des morbamerlfanffhen Marinedepots auf Mlaorca 
:Tbune eine Folge ber Mebereintunft mis den Griechen ſeyn, 
durch melde angeblich bie Infel Milo ben Norbamerifanern zu 
einem Sechepot auf zo Jahre eingeräumt worben- 

Orphbritannten, 

(Uns englifden Seltungen vom 6 Gept.) Konfol. B9ror. 
8074. — Die Zeltungen geben verſchiedene Liſten Aber bie 
neue Formatlon bed Miuiſterlums; wir koͤnnen verfiherm, daß 
noch nichts befinitiv über dieſen Gegenſtand beſchloſſen iſt. 
Sourier.) — Zwet Wbgeorbnete der neuen unabhängigen 
Wegierumg von Vern, Dow Barca dei flo, und Don I. Par 
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roiſſien, find über Buenodzapres, Mio» Fanelro und Falmouth 
zu London angelommen,. — Das gelbe Fieber made zu News 
York, dem lezten Nachtigten vom ı7 Ang. zufolge, keine gro⸗ 
fen Fortſchritte. — Hr. Eanning hat Liverpool verlaffen, und 
bereidt Stafſordſhire, wohin Ihn 160 der angefebeuften Pers 
fonen aus erfigeuaunter Stadt vier Meilen weit zu Pferd bes 
gleiteten,. Diele feinen ihn fhon als Minifter anzufehn ; ins 
swifwgea hat fein erllärter Gegner, ber Lordlangler, täglich 
Zutritt in Earitonboufe, 

London, 6 Sept. Nach einer Pauſe vom einigen Mos 
naten fehen wir aufs Neue ein Heer von Fingfariften über die 
Noth ber alerbauenden Klaſſe erfhelnen. Die Belt zuft bies 
feiben natürlich hervor, bean’ nachdem es nun entſchleden ik, 
daß die disiährize Erndte wieder vortreflih ausgefallen, unb 
das fernere Sinten der Preife Im Getreide fomol als im Vlieh 
foihes auch allgemein fühlbar macht, können bie Gutsherren 
wie bie Pächter wohl einfeben, was fie au von biefem Jahre 
zu erwarten haben. Memlih, bie eritern wenig ober kelnen 
Zins, und bie leztern Verluſt im eigenen Kapltale. Hlerüber 
läßt fih num ungemeln viel fagen und rathen, um bie Köpfe 
nob vollends zu verwirren, und bie Minifter dürfen fi auf 
eine ſtüͤürmlſche Eefflon gefaßt maten, bie ihnen fogar ihre 
Stellen koflen Einnte. Denn fih durch Aommittee's binhaltew 
und am Gängelbande führen zu laffen, find die Gomutrp:gente 
lemen, wie fie fagen, müde. Wenn alfo bie Woigs Ihren Vor⸗ 
thell verfteben, und den Popany, Parlamentsreform, klugllch 
Im Hintergrunde zu halten willen, wer welß, welches Gluüt ih⸗ 
nen bevorficht! — Bon den Wufrährern fa Norfoll und Suffoll, 
die im vorigen Winter fo große Zerftörung unter den Drefche 
maſchlnen a. f. w. anripteten, find mehrere beſtraft werben. 
Indeſſen haben die Pächter in mehreren Gemeluden jener Graf⸗ 
ſchaften den edelmüthigen Entſchluß gefaßt, im künftigen Wius 
ter dem Gebrauch der Dreſchmaſchlaen zu entfegen, um bew 
armen Taglöhnern Befbäftigung zu geben, bie durch Noth zu 
jenen verzweifelten Unsihmwelfungen getrieben wurden. So 
folte man In Irland verfahren — zuerſt durch Strenge bie 
Unruhen unterdräten, und dann durch die Anwendung weifer 
Geſeze und perfönliche Aufopferungen, die Urſachen zu den Un⸗ 
ruhen entfernen. Uber wann wird das gefhehen? — inter 
ben biefigen Beltungen, welche bie Sache ber Grlechen begün⸗ 
filgen, zeihuen fih unter ben minifterlelen Blättern noch im⸗ 
mer ber Star und bie Morning-Poſt aus. Leztere zeigt oft 
nod größere Wärme als das Morning: Ehroniche, deſſen @rs 
ſchaͤft als Organ ber Whigs es doch Ift, ale mterbräften und 
nad Freiheit ſtrebenden Voͤller unter feinen Schuj zu nehmen, 
Man findet aber In bemfelben frühere Rahrihten, und eine 
beffere Kenntuff ber Verhaͤltniſſe der kaͤmpfenden helle. Noch 
Immer aber geſchleht Hier nichts zum Beiſtand der Grlechen. — 
Es find eben zwel Vevolmädtigte der peruvlaniſchen Nepue 
biif bier angefommen, nemiih die Dons 3. Garcia bei Mie 
und 3. Paroiffien, die fih beide In den Umabbängigkeitsfries - 
gen von Südamerika ehreuvoll ausgezeihuner baden. — Bes 
ein Paar Tagen wurbe In ber Grafihaft Surry ein Drann, 
welcher eines Cinbruhs beſchuldigt gewefen, freigeiproden, 
aber wieder In den Kerler zuräfgeführt — weil ex dem Bes - 
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richtehef und der Jury bie Sporteln nicht bezahlen Fonnte! — 
Der Mann hat ein’ Weib und mehrere Kinder! Dis iſt bie 
Freiheit, deren man fi In Mit: England zu erfrenen Hat! — 
NRachtichten and Euba melden, daß feitdem die franzöfiide ME 
gierung erufhaftere Manfregein gegen ben Gllavenhanbel ers 
griffen, derſelbe auch auf jener Juſel bedeutend abgenommen 
habe.: Es fheint wirklich hohe Zeit, daß nicht nur die euros 
yalihen Megierangen, ſondern auch bie Kolonien ſelbſt der fers 
nern Bermehrung biefer Menſchenrace in Amerlta Einhalt 
shun. Denn fait allenthalben ſcheint ein Seiſt der Meuterel 
and der Widerſpenſtigkelt unter berfeiben zu hertſchen, wel⸗ 
«er ben weißen Bewohnern jeden Augenbilt Werberben drohet, 
and fie zur berändigen Wachſamkelt möthigt, bie vielleiht 
alcht Immer andrelhen dürfte, Die zu Eharlestomn entdefte 
Negerverfhwörung fol In allen Sflavenprovingen bie größte 
Beforgnif verbreitet haben, und obgleih man bort burd bie 
Hinrichtung von aa ber Mädelsführer Schreken zu verbreiten ge⸗ 
ſucht dat, fo fhelnt man fi bo noch Feineswegs fiher zu 
fühlen. Auch ſchelut bad Spftem, Truppwelſe nah St. Do» 
mingo zu entfliebn, immer herrfhender unter ben Eflaven zu 


werden. Die Näbe dleſes Negerreihes muß der Sklaverei In’ 


Amerika zulezt ein Ende machen. — Bon dem Siege des Ges 
nerals Morales bei Eoro hört man nichts mehr. Es follen ci» 
alge fpaniihe Schiffe von Puerto Eabello dahin abgegangen 
ſeya, und zwar wie man vermuthet um benfelben mit ben 
Ueberreften feines Heeres von bort wegjubolen. Jene Feſtung 
hält indeffen mod immer aus, und die Eolumbler fchelnen ein» 
sufehen, daß fie ſo lange anf bie Einnahme berfelben verzlch⸗ 
ten müfen, bis ihre Marine bie ſpanlſche übermältigt hatz 
bis dahin fol die Meglerung fih entichloffen haben, die Belas 
gerung In eine bloße Blokade zu verwandeln. — Alle Nahe 
richten aus Mexico Almmen darin überein, bdaß Iturblde den 
Landesfongreh durch den aufgeregten Poͤbel umd die Soldaten 
ber Hauptſtadt hatte zwingen laffen Ihn zum Kalfer zu erwäh- 
Ion, daß bie meiften Drpmtirten, fo wie bie beiten Generale 
mit ihren Truppen ſich von ihm entfernt, und daß man in ben 
Vrovinzen fih eruſtllch zum Kampfe gegen diefe Ufurpation 
vorbereitet, Indem bie Maffe der Nation für eine republifant- 
ſche Degieruugsform geneigt zu ſeyn ſchelat. Wahrſche lullch 
ſtehen aiſe ‚jenem Lande ſchwere Kaͤmpfe bevor; aber fo fchr 
jeber | nfreund den Bürgerkrieg verabfbeuen muß, fo 
Htegt bei diefem doch das Tröfttiche in der Ausfiht, daß durch 
elnen längeren Kampf die Bewohner Wericos, fo wie bie von 
Columbia, Buenos» apres und Chili, aufgellärter und duld⸗ 
famer werben, und daß man bei fünftigen Berträgen fein Heer 
aufſtelen wird, nicht nur um bie Umabbängigfelt des Landes, 
fondern auch um bie Prleſterſchaft und bie Ausſchlleßung aller 
Nigttatpallten zu vertheidigen ! 
Srantretd. 

Yaris, 9 Sept. Konfol, 5Yrog. Jouissance vom aa März 
94, 70; jouissance vom a2 Sept. 92, 35. 

Der König erthellte am 9 Sept. dem Grafen Meinharb, 
feinem Sefandten beim deutſchen Bunde, eine Privataudienz. 

Den neueſten Naqcttichten aus London zufolge hatte ber Here 


zog von Wellington biefe Hauptſtadt wegen Unpaͤßlichkelt no 
ulcht verlaffen,. 

Der Duc de Laval» Montmorency ging am 9 Sept. auf fels 
nen neuen Geſaudtſchaftspoſten zu Nom ab. 

Der Dur d'Escars, erſter Maitre d'Hotel des Könige, 
ftarb an bemfelben Tage nah einer viertägigen Krankpeit ia 
den Zufllerien. Er mar 76'% Yabre alt, 

Der Freiherr Alexander d. Humboldt war dem Vernehmen 
nad vom Könige von Preußen nach Berona gerufen, um Ihm 
auf einer Reife, die Se, Maieſtaͤt nah Neapel machen wil, 
zu begleiten. 

Deutfihland, 

Bon Mannheim wird unterm ıa Sept, gefhrieben: „Uns 
den vorläufigen Mednungen über den wahren Lauf bes gegens 
wärtig fihtbaren Acmeten, bes dritten im diefem Jahre entdefs 
tem, ergibt ſich, daß derfelbe bereite im dem legten Tagen de 
Auguſts feine größte Erbnähe, und in den eriten des Septem⸗ 
bers feine größte Lichtſtaͤrle erreicht hat; leztere iſt jezt wieder 
langfam im Abnehmen. Der Komet, welder gegenwärtig das 
Sternbild des Herkules durchläuft, nähert fih mit ſchnellen 
Schritten dem Aequator, und wirb ſchon in der zweiten Hälfte 
bes Dftobers fo weit üblich von ihm abjlehn, daß er um diefe 
Belt für uns am füdmenlihen Horlzonte in der Abenbdämmes 
rung gänzlich unfihtbar werden wird, Seit dem 4 Sept, er» 
ſchelut der Komet, ber fih im Auguſt bios ald eine runde Nes 
beimaffe, mit einem felntillirenden Kern in der Mitte, gelgte, 
auch mit einem Schmweife von fehr mattem welßiihen Pihtevers-— 
ſehn, ber ſich bis auf eine Länge von etwa anderthalb Graden 
erſtrelt. Uebrlgens wird wahrſcheinlich diefer Komet, der nah 
dem oben Gefagten bie allgemeine Aufmerkſamkelt nicht auf ſich 
sichen wird, ein befonderes aftronomifhes Intereffe erhals 
ten, ludem feine Bahn merklich von der gewöhnlichen Bahn 
ber Kometen, memlich von der Parabel, abzuwelchen fdeint, 
über welche Vermuthung wir im Kurzem volle Gewißhelt haben 
werben. Es iſt deshalb zu wuſchen, daß von ihm recht vicle 
genane Drtsbeftimmungen erhalten werben mögen, und hefons 
ders im Ottober die ſuͤdeurepaͤlſchen Aflronomen felnen Lauf fo 
lange verfolgen, als es möglich feyn wird. Mod bemerken 
wir, daß biefer britte Komet berfelbe iſt, der vor Kurzem 
als ein vierter angefündigt wurde; jener batte nemiie felt j 
feluer Entdefung feinen Ort am Himmel bis dahlu verändert, 
wo bdiefer zuerft gefeben wurde, * 

* Mainz, 8 Sept. Ein von bier aus ber Allg. Zeitung ' 
mitgetbellter Artitel enthält einige Berihtigungen der von eis 
nem andern Korrefpondenten eingefandten Nachrichten über 
bie Central» Unterfubungstommiffion für die demagogiſcheu 
Umtriebe., Um das Vudlikum im Stand zu fegen, über die 
nictigtelt oder Unrichtigeit der verſchiedenen Augaben zu 
urthellen, wird es am heiten ſeyn, die Attenſtätt fett, id ⸗ 
rem mwörtliben Iubalte nach demſelben vorsulearn. Der vor 
Kurzem verftorbene, koͤnigl. baleriite Bundestasestuntte, 
Freibere v. Aretin, war Namens des Bundesrastaudisnfise 
Meferent In biefer vielbeſprochenen Angelezeuhelt, Mr 8 
triftigen @ründen und im manderieh Werlohmunta d— I 
merkfamfeit und das Intereſſe ſewel des Ja⸗ alt Zur uied 
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anf fih gezogen hat. Sr. v. Aretin ftellte feine Anträge In 
dem Berlate, ben er wicht lange vor dem Schluß der Bundes⸗ 
tagsfeffion der Bundestagslommiſſion abftattete, in folgenden 
Yunften zufammen: „ı. Der hohen Bundesverfammlung in 
pleno zwar noch vor dem nahen @intritte der Ferien, die er: 
forderlihe Notiz von der Lage der Sachen gu geben, jedoch 
3 mit dem Gutachten, daß die Beendigung des Unterfuhungss 
gefhäfts nicht auszeſprochen, fondern ber Beſchluß hierüber 
Auf das Eintreffen bes Nachtrageberichtes verfhoben, ſohlu 
8. ald Termin für die Elarcihung deſſelben bas Ende ber Fe: 
tien befiimmt, und 4. der Gentrals Unterfuhnngstommiffion 
in Mainz aufgegeben werde, für dle Lage der Alten, nad wel- 
«her die Nachtrage bearbeitet werden follen, einen uiht zu 
naben noch zu fernen Heltabfhnitt, allenfalls deu 20 Sept, 
2823 — aid den Jahrestag, wo vor drei Jahren das Jaſtltut 
ber Mainger Ceuttal⸗ Unterfuchungstommiffion, mitteilt eines 
Bundestagsbe ſchluſſes (im Herbſt 1819) errichtet wurbe — ans 
guuchmen, In dem Einbegleltungsberichte aber zu bemerfen, 
woräter noch weitere Aufſchlüſſe zu erwarten feyen; 5, daß 
luzwiſchen jezt ſchon keſchloſſen werde, die WVerfertigung der 
für das Publifam beflimmien Darftelung der Mefultate ber 
Unterfuhung der Gentralfommiffion, welde ſolche geführt, zu 
übertragen, und fie 6. ſchon vorläufig davon in Keuntnif gu 
fegen, damit fie die Darftellung während der Ferlen vorberel⸗ 
te, jedoch 7. folde erft auf eine weitere Aufforberung vol» 
Iende uud einreihe, die dam zugleich mit der Erflärung, baf 
Das Unterfahungsgefhäft als beeudlat angufchen. fep, erfolr 
gen würde.“ Der Bandestagsausſchuß glaubte burh Annahme 
Diefer Anträge die verfhledenen Auſichten über die Auſloͤſung 
der Mainzer Sentralunterfuhungslommiffion am beften zu ver« 
einigen, und Hr. v. Aretlu brachte biefeiben, als Meferent, 
4n ber a3ften biejährigen Siyung zur Kenntnif der Bunbesvers: 
ſammlung. Zugleich ſchlug derfelbe, Namens bes Ausſchuſſes, 
den Eatwurf zu einem, vom Bundestagspräfibium am die 
Mainzer Gentralfommiifton zu erlafenden offiztelen Schrei⸗ 
ben und zu einem von Seite des Bundestages zu faſſenden 
Beſchluß vor. Hierauf ift baun bei der hiefigen Eentral- In» 
serfuhungstommifften mahfolgendes, unterm 4 Jul, ıBaa fu 
Franffurt erlafenes Schreiben angelangt: „Die hohe deutſche 
Pundesverfammlung bat fi über ben von ber Eentral» Uns: 
terfuhungstommifton bei Ihe eingefommenen Beriht vom 
Fo Nov. ı82ı umftändliben Bortrag erflatten laffen, und dar⸗ 
aus vorläufig die Heberzeugung gewonnen, daß biefelbe dem ihr 
Durch den Bundestagebeſchluß vom 30 Sept, ı8ı9 gegebenen 
Auftrage genügt habe. Dem definitiven Beſchluß über bie Bes 
endigung bes Gefhäfts muß fi die Bundesverfamminng bis 
auf ben Zeitpunft vorbehalten, wo der in dem Schreiben bes 
Kommiffionspräfidenten vom ı Mal und ı Jun. d. 3. zuge» 
fiberte, nah dem Typus des Hauptberihtes zu verfaſſende 
nabträglibe Berlcht elngefommen feyn wird, Man will das 
ber die Eentral» Unterfuhnugstommiffion aufforbera, folhen 
gewiß bei der Wicdereröfnung ded Bundestages gu übergeben, 
und babef zu bemerken, worüber weitere Nacträge etwa noch 
zu erwarten ſeyn follten. Im diefer Beziehung muß bie Bun» 
deiverfammiung wänfhen, daß ein weder zu weit binaudge- 


rüfter, noch. gm naher Tag befilmmt werbe, nad welchem ber 
Stand der Sache in dem Bericht aufgenommen, nnd ein Abs 
ſchultt gemacht werden fol, Alleufalls könnte fuͤglich ber Bericht 
oa her Ultenlage vom ao Sept. d. I. abgefaht werden. Ins 
deffen hat bie Wundedverfammiung beſchloſſen, ſtatt ber im 
bie Yräfidlalpropofition vom so Sept. 1019 vorbehaftenen Bes 
tanntmadhung der gefamten Merban:iungen, die ihrem 
Zweke nicht enfpreben wärbe, ben Bericht ber Ecntrai: Unter» 
ſuchungslommiſſion der Publizitaͤt zu übergeben. Kierzu eignet 
fi aber ber vorliegende nicht, tbelid well einerfeits derfeibe 
mac der Aktenlage vom Jo Mov. ıBaı bearbeitet it, und alfo 
Ergänzungen und Berihtignngen notbmeudig madt, berem Be» 
fanutmahung in dem befoudern Nachtragsberlote nur dem bes 
abfiatigten Eindruf ſchwaͤchen wirde, amdererfrits aber, well 
ber ohne die Bellagen befannt gemachte Bericht ais ein refe- 
rens sine relato,, fu feiner Glaubwirdigfelt nanderlei Ans 
fehtungen ausgefezt, der Drut ber volumindfen und manches 
für das größere Publitum nicht Geeignete enthaltenden Bellas 
gen aber nicht wohl tdunlich ſeyn, und ſelbſt unter ber Maſſe 
bie Klarheit der Darſtellung unterliegen wiirde, Es wird das 
ber udthig fena, am Schluſſe des Gefädfts bie, verſciedenen, 
über die Lage deſſelben erſtatteten Berichte, in einem einzigen 
Eluaiberichte zufammeenzufaflen , und in dieſem aus dem eins 
zelnen Aufſaͤzen dasjenige auſzunehmen, was zu Begründung 
ber darin ausgeſprochenen Ueberzeugung fuͤr das größere: Publt» 
fum noͤthlg und zwekmaͤßlg gefunden werde, Im dieſer der 
Gentral- Unterfuhungsfommiffion ‚soriäufig. eröfneten Abſicht 
der hoben deutſchen Bundesvirfamminsg wird dieſelbe von 
felbt eine Aufforderung finden, diejenige Zeit, weihe ihr 
während der Dauer ber Ferien das Hanptgefhäft übrig läßt, 
sur Vorbereitung biefes Finalberichtes dergeſtalt gu verwenden, 
daß folder, wenn die Bundesverfammlung bei ihrer Wiederers 
öfnung einen befinitiven Beſchluß fallen, und. die disfallſige Auf⸗ 
forderung ber Central : Unterfuhungstommiffionzugeha Tafs 
fen würde, ohne weitern Zeltverluſt erſtattet werben Bönns.“ 


Türkel. 

"Bon der moldauiſchen Graͤnze, 26 Aug. Die 
Türken haben num aud Folfan, eine dedentende Stadt an der 
Gränze der Waladel, abgebraunt, Und In Buchare kihige 
Grlechen umgebradt. Es hieß Im Buchareſt nad Antanfkeinte 
Tataren, daß der neue Hofpodar am 30 Hug. von Konftantls 
nopel abreifen wärde. Die helmgelehrten Bojaren 'ftlehen' 
warnend bieher, es folle Niemand Ihrem Weifptele folgen, 

* Ancona, 3 Gept. Saiferueiriante Aufoige darf man 
num naͤchſtens auch In ben Gewaͤſſern von Morea wichtigen Er⸗ 
signiiien entgegen ſehn. Die griechiſche Flotte, ga Segel ſtart, 


{m Ungefiht ber fürkifhen. Ste foll aus Umerifa srhaltene - 
Brauder mit fh führen. Aus Mörca felbit lauten.Kie Nach⸗ 
richten wieder günftiger für die Griechen; die Aubaften Char⸗ 


Kid Paſcha's fol ganz ſehlgeſchlagen ſeya. Er fol auch aus 
Korinth vertrieben, nnd nah Zritala und Larlife anräte is 
chen ſeyn. Webrigens hatten die Türfen, mit Hülfe der Enz 
länder, welche bie, laut abgefchloffener Kapitulation, erwar⸗ 
teten Schiffe zu Ueberführung der türklſchen Garniſon won 
Napoli di Momanta nicht abſendeten, biefen mwidtigen Plag, 
nod inne, der aber nun mewerdings angegriffen werben bArfte, ' 


S.grauwartiioer Birhetieier,, 0, %, Grgmam 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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2. .. zXürfel, 

—Vom Main, 6 September. (Ueber bie tärfifhe 
Sufttizjvermwaltung.) Wir haben In Nro. 76 der Beilagen 
zur Ulg. Zeitung gine gedrängte Ucberfiht Besjentgen Syſtems 
gegeben, das im tuͤrtiſchen Meide der Finanjverwaltung zum 
Sruude liegt. Jene Darfielung hat, wie wie glauben, zur 
©enüge die Behauptungen mancher Perfonen widerlegt, wel⸗ 
&e über Das Unternehmen der Griechen auch um deswiilen bitz 
tern Tadel verhängen, weil fie als Unterthanen der Pforte 
fe weniger, als die Bürger der clvillfirten Staaten Eurbpa's, 

er fistalifhen Deut zu befhmweren Urſache gehabt hätten. 
als Seitenfrät zu jener Skizze wollen wir bier den Kefern 
einen Furzen Abriß der türfiigen Juflzverwaltung vor Augen 
legen. Er wird, wie wir alt zweifeln, auzenfeinith bewel⸗ 
fen, daß, wenn man In manden europdifhen Staaten nur 
zu viel Beranlaffung haben mödte, über den langfamen unb 
mit Formalitäten befbwerten Gang der Rechtspflege zu Has 
gr: die Unterthanen ber-erhabenen Pforte, insbefonbere aber 

fe bedauerungswürbdigen Rayas, unter den fummarliben Vers 
fahren ihrer rärfifhen Dichter, mur zu oft als bie Opfer ber 
graufamficn Willkaͤhr eriiegen. Schriftfteler von Gewiar, und 
unter biefen feibft ein Boltaire, haben zwar die Anfiht auf 
geitellt, daß die osmaunlſche Nation wit dem Despotlemnd 
unterworfen ſey, fondern daß fie nach einem Kober theofratis 
fder Gelege regiert werde, weldher das Werl der Schriftge— 


lehrten der erfkien Jühröuaberte des Mabomedanismus, und, 


gegründet auf ben Vorſchriften des Korand fey. Alleln des 
empbatifhen Lobes ungeachtet, das fie ber Multela, Ols if 
ber Name der befragten Geſezes ſammilung) erthellen „-Tan man 
von ihrer Umpmlänglicteit fin Leicht überzeugen, wenn man 
erwägt, baf nicht nur ber Sultan, der Großweilier, der Kapudan 

aſcha, bie Kadilestiers ı), die Begletdegs a), der Boſiangl ⸗ 

aſch! 3), fonbern auch die Paſchen, Mollas 4), Kadis, Beps 
und eine Menge anderer Staatshbeamten über das Wermögen, 
die Ebre und das Leben ihrer Untergebenen in ber Kürtel 
mad Willführ gebieten. Und ſelbſt wenn die Geſeze alle Fälle 
vorher bedacht hätten, wo die Staatsbehoͤrde einfhreiten fol, 
wenn man Ihre Beftimmungen niemals überſchritie, fo muß 
man doch immer erwägen, daß fie verichleben ausgelegt wer: 
Den können. Der Koran, aus dem jene Geſeze gefhöpft find, 
iR In einer dunkeln Bliderſprache gefchrleben; der Stui eines 
Gefezbudes aber muß fih durch Klarheit und Beſilmmthelt 
auszeihnen. Endiia iſt es bekannt genug, daß die Borfchrif: 
gen, fo wie die Handlungen Mahomeds oft dergeftalt unter 
einander abweihen, daß die Kommentatoren folbe nur bödft 
mnvolfogimen In Einklang fegen können. Eben fo widerfpres 
sen fih auch nicht ſelten die Fetfas oder Eutfheidungen, wel: 
Se der Mufti im der nemlichen Sache erläßt, und tagtäglich 
hört man Micter in einem, biefen gerfas entgegengefegten Sinne 
dor Urtbeit:fäßlen, Wenn wir indeffen auch bem osmannifhen 
Seſerbuche unſern Beifal nit verfagen wollten, fo Liefert 
daſſelbe doch immer nob nicht den Beweis, daf die türfifhe 
Regierung nicht despotiſch If. Gegentheild müffen mir fie 


1) Kabifegtiers find die oberften Tohlabeanıten {m tuͤrllſchen 
Meihe. Es ſind felt Selim 1. deren drei beftellt, für 
Rumellen, Unatollen und Eyrien. — 2) Beglerbeg, Tis 
tel eines türkifhen hoben Beamten, der als Statthalter 
oder Yalda von 3 Rofihwelfen über eine große Landicaft 
gefegt Ift, und verſchledene Sanglacd, Bep's, Uga'sır. 
unter fih dat. — 3) Voflangi » Bafhl, Worfteher der 
Ware im Serall des Sultans. Die Boftangi find zugleld 

‚bie geheimen Scharfrihter des Sultan, — 4) Molla, 
Dberriater In den Städten oder Diftriften, 


—ñi — — — 
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durch dleſes Belwort In fo lange begelhnen, als nicht nachge⸗ 
wiefen werden moͤhte, daß das Richteramt uuatbängig von 
dem Einjluffe der voljichenden Bewalt in der Türkei vormals 
tet- wird.  Ylein am meiften wird dle Willkähr befördert, 1a 
fogar ihelubar gerebtfertigr, durch Die Abgeſchmattheit zweler, 
alle Gerechtigkeit umtürgenden Geſeze. Nab dem Erſtern fc 
der Zeugenbewels mit Hintaufezung jedes andern Bewelsmit: 
teis, fowol In bärgerligen als peinlihen Mectsfällen, verſtattet 
werden. Diefes Befez, das aus jener Zeit hertührt, wo die 
wi Nation, in Feldlagern lebend, eben fo einfad In ihren 

itten, als unwifend war, und mo man eben fo felten falſche 
Zeugen fand als Leute, die fbreibem fonnten, hätte mit dem 
Wechſel ber Sitten abgeändert werben müffen, well deffen Mo⸗ 
tiv heutiges Tages, wo die Schreibfunft meht verbreitet iſt, 
nicht mehr ſtatt findet. Indem man es nicht abfhafte, bat 
man aus ber Falfchgengenfhaft ein wahres Gewerbe zemacht, 
das mehrere tauſend Tangenichtfe in den vornehmſten Städten 
des Reiche offenkundig treiben. Da nun beijedem Rechtshandel 
beide Parteien Zeugen ftellen müffen, fo treten bei allen Dros 
zeſſen falfhe Zeugen auf, ja oftmals muß man zu diefem Mit⸗ 
tel feine Zuflucht nehmen, um felbit ſeln gutes Recht zu bes 
meifen. zum z. DB. falfche Zeugen * daß ya 
Schuldner haben Besune lelften fehen, o wäre alles Läugnen 
vergeblih. Es bleibt dem wirklihen Gläubiger nichts anderes 
übrig, als zn behaupten aufs Neue biefelbe Summe dargelies 
ben zw haben, und foldes fofort durch falſche Zeugen zu bee 
welfen. — Das zweite biefer antifoclalen Gefeze beftimmt, 
daß die Prozehkoften von dem gewinnenden helle getragem 
werden follen. Diefe abgefhmalte Verordnung hat zur Kol» 
ge, daß der BVöfewicht oder Betrüger, ber einen rechtlichen 
Mann Silaniren oder zu Grunde richten will, feln Bedenken 
trägt ihm einen Prozeß aufzubalfen, der dem angreliendeg 
Theile nichts Loften fan; bean ber Gewinn deffeiben entſcha⸗ 
digt ihn, wenn er ein obfieglihes Urtheil erhält; folte er ibm 
aber verlieren, fo blelbt ihm immer das Vergnügen, dem geg⸗ 
nerifhen Theil dur bie Koften in Schaden verfegt zu haben. 
Nur gu oft thellt der Richter mit ſolchen DBerrügern, welche 
wohlhabende Perfonen vor fein Tribunal laden laſſen, und die 
mit der pflichtvergeffenen . Obrigkeit wegen ihres Antbells am 
den Sporteln im Voraus übereingelommen find. Hierbei.ift zu 
bemerken, daß das Geſez den Ebrenfold ber Richter auf zehn 
Prozent von dem Werthe des ftreitigen Objekts beftlmmt. 
Diefe Beſtlmmung it abermals eine Quelle grober Mißbraͤuche 
und vielfältiger Bedrükungen, wovon ein wohlmterridterer 
Schriftfteller ı) uns mehrere Beifplel erzaͤhlt, deren ‚einige 
wir bier anführen: @in armenifher Kaufmann erfaufte ein 
Haus um den Preis von 15,000 Piaftern, Bet elnem folbeh Ges 
fchäft iſt es der Gebrauch, dem Mutevell, d. i. dem Wiertelstome 
miflär, ein Geſchent zu machen, das bei blefer Gelegenheit etwa 
ı» bie ı5 Wiafier betragen follte, ſtatt beren der Keufmann 
aber 30 Piafter darbot. Der Muteveli nahm fie nihr an, 
bebauptend, daß ibm hundert Piafier gebübrten. Wuf bie 
Weigerung des Armenters wurbe er vor den Nahlbea) gela⸗ 
den, ber nad Anhörung beider Tbelle den Türken verurtbellte, 
und ihn, im MWieberbetretungsialle mit GSefängnlöſtrafe bes 
drohte. Nachdem der Armenier 3o Plafter dem Muteveli aus⸗ 
bezahlt hatte, Äberreichte er, anftatt des zehnten Thells dies 
fer Summe nah ber Eyorteltare, dem Geribteihreiber ao 
Viaſter. Diefer beſchwerte ſich über die Unzulänglictelt des 
BWinerbietens, uud der Richter mit großem Ernfte bes Wort 


1) Here Paris, in feimen Betrachtungen über die gegenwärs 
tige Kriſis des osmannifden Reiass. — 2) Der Nahib 
iſt eine dem Kadl untergeordnete Gerichteperſon. 
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nehmenb, fagte: „Ha bu den Kopf verloren, Ungläubiger, 


dab bu glanbft, mir alfo meine Mühwaltung zu bezabien?. 


weißt du nicht, daß der zehnte Theil von dem Werthe des 
Seeger Objekte mir gebührt? Du bajt mir felbit gefagt, 
5 dih dein Haus 15,000 Plafter foftet, es iſt demnach aus 
enſcheinlich, daß mir 1500 zufommen.“ Mergebens ftellte 
Se: Armenier vor, daß nit fein Haus, fondern nur die Se: 
bühren des Mutevell Gegenjtand des Prozeſſes feyen; um nicht 
eingeferfert zu werden, mußte er die 1500 zen bejablen, 
Ein griehtfher Kaufmann lief einen Waſſerbehälter auf ſel⸗ 
nem Zandfize aqusmauern. @in alter Janitfhar, Felddüter in 
jenem Bezirk, fezte ſich alle Tage zu den Maurern und feine 
VPfelfe rauhbend, gewährte es —F Unterhaltung fie arbeiten 
zu feben. Nah der Gewohnheit mäßiger Zuſchauer, ließ er 
e6 fi beigeben, den Arbeitern Natbihläge zu erteilen. Als 
der Wafferbehälter fertig war, überreichte dieſer Menfch dem 
Eigenthämer eine Rechnung, wonach er für feine Mähmwaltung 
als Baumelfter, eine dem Koftenbetrage des Behälters fat 
gleihtommende Summe verlangte. Der Grieche, ganz beftürgt 
über eine fo unerwartete Forderung, wollte die Sache In ber 
Büte abmachen. Der —— Baumeifter wollte nichts nach» 
Iaffen, umd Ind den Eigenthämer vor dem Nayib, der zwar 
den Feldhüter verurtheilte, allein von dem Griechen biefelbe 
Eumme erprefte, bie er dem lejterm angeboten hatte, um 
den Prozeß zu vermeiden, in abgedankter Janitfdaren - Ins 
teroffipier hatte die Frehheit, dem Napib upn Angora eine 
gerofffe Summe anzubieten, wenn er ihm erlauben wollte, die 
NRayas drei Tage lang f brandfhagen. Glaͤllicherweiſe war 
der Banguler des Nahib ein Armenter. Als diefer dem ſelt⸗ 
famen Handel erfahren hatte, benahriatigte er davon die Chris 
fm, die dem Abfchinffe deffeiben zuvorfamen, Imdem fie dem 
Nicter, der mit feiner — —* ſich ſeht viel wußte, 
die Hälfte der von dem Türken angebotenen Summe zahlten. 
Dat auf diefe BWeife im türfifhen Reiche das Recht geband> 
babt wird, eine notbmwendige Folge von der Adufligfeit der 
Etellen, denn alle diejenigen, welche in diefem umziäflihen 
Rande zu irgend einem öffentlihen Amte, um den Preis des 
Soldes gelangen fönnen, mißbrauchen die damit verknüpfte 
Gewalt um Schäze zu erpreflen, durch derem Hilfe fie fi hö⸗ 
Der au fhmwingen traten. Gleich einem Pachtgute erfichen auch 
die Richter Die Ausübung Ihrer Aemter für ein Jahr, anf Spe⸗ 
Iulation. Zwar follten nah dem gefeztihen Befiimmungen, 
Die Mitglieder des Korps der Ulemas, d. i. der Mechtsarlehrs 
ten, die klaſſenwelſe und nah dem Dienftalter in ein befonderes 
ealſter eingetragen find, die Jufttzftellen in fiufenmwelfer Neb 
Bi befielden. Aletn die Reihe kommt häufig an denjenigen, 
der folhe am theuerſten bezabir; und man begreift wohl, daß 
der Michter, ber bie meiften Pflihtvergeffenheiten fih bat zu 
Schulden fommen laffen, oder der fih vornimmt, dergleihen 
zu beachen, es nicht an Freigebigkelt fehlen läßt. Das Feils 
fepu ber türfifhen Michter endlich if fo allgemein anerkannt, 
ja man möchte fagen durch dem Gebrand gebeillgt, daß man 
in der Landesfprade anftatt der Medensarten: „ein Niateramt 
augtüben, es befleidem ic.“ nemeiniglih fagt „ein Richteramt 
verzehren“; bir Kadilik iömeR, 


grantreid. 
Kortfezung ber Deputirtens Berhanblungen, 


„In der That, fuhr Hr. Bonald fort, die Völker müßten 
anbegreiflih dumm fepn, wenn fie Veränderungen oder #ielmehr 
Ummälzüngen unbeactet leffen könnten, deren Uebel nab, die 
Vortheile aber entfirnt find. Undvon dem ſpanſſchen Volfe wäre 
diefe apathlſche Nefiguation am wenlgften zu erwarten, Die Nas 
tionen müßten wohl, um eluige Perfouen zu befrichigen, ſich bins 
den und ncheln fallen, ehe fie eine Revolution ausfteben, wie 
ber Kranke, bem der Wundarzt Hände und Füge binber, damit 
er während der Operation feine Bewegung made, die fein 
Sauneidewertzeug derangiren könnte ? Zu bemerken ift ferner, 
daf mir hierher geſchitt find, um Thatfahen zu disfutiren, 
nibt um Mevmnungen zu aͤußern. Wenn wir Thatfaxen bis 
datiten, Aber die Binangen zo Br, (p ſuchen wir unise @ründe 


mit Bewelſen zu unt eigen; wenn wir aber politifhe Mey» 
nungen. äußern. über die Natur der Negierungen, welche ane 
dere Beweife können wir da vorbringen als unfre Webergens 
sung? Hr. Bignon glaubt, unfre Reglerung ſey in bie fpa= 
alſche Angelegenheit eingefhritten. Ich glaube Gegen⸗ 
theil. Wenner meynt, fie haͤtte wohl zu Gunſten einer Par⸗ 
tel einſchteiten loͤnnen, fo-Lönnte ich glauben, fie haͤtte die 
Gegenpartel unterſtözen mülfen. Er glaubt bie Revolutlonen 
befeftigen ih, — ich glaube nur, fie verlängern fib; er wird 
mich — ic werde ihm für elgenfinnig auf eine gewiſſe Regie» 
tungsform halten, ' Wer wird entſchelden zwifchen ung? da je⸗ 
der fib für eben fo vernünftig, einfidtsvoll und tugendhaft 
balten fan, als fein Gegner? Mer anders als bie Zeit und 
die Erfahrung, und bie haben, In melnen Ungen wenigfions, 
ſchon lange entſchleden; daß die Menſchen, welde fo geſchitt 
find die Voͤller aufzureizen, unfahig find fie zu regieren.“ — 
Hr. v. Bonald kam nun anf die Angelegenheiten im Oſten 
zu ſprechen. „Ich felbft, fagte er, ich babe zuerft die Stimme 
zu unten der Grleben erhoben. Die Graufamtelt diefes 
felbft von Seite der Türken unerbörten Arleges bat alle Bes 
tehnungen vereiteit, bat befüraten laffen, daß ber erfte Ka⸗ 
nonenfhuß das Zeichen einer allgemeinen enger Bag om 
ungläfliben Nation ſeyn würde, Wielleiht aub haben die 
Mäcte erfahren, daß biefelbe Partei, weiwe fo leb⸗ 
baft für die Griechen ſpricht, wenn nur erft bie 
Armeen bandgemein geworben, zu Sunften ber 
Türten Diverflon machen bärftel — Man mag wohl 
bei der Möglichfelt ſolcher Mefultate verweilen. Wtelleitt 
aub haben einige Mächte, deren Dazmwifhentunft jur See fo 
wirkfam gewefen wäre, das Intereffe ihres Handels zu zefähre 
ben gefchent, und jene Politiker, weine dis Jutereſſe bes 
Handels vor allen andern fegen, können ihnen feinen Vor⸗ 
wurf darüber matten, SFrantreih bat felne Scholdigkelt ges 
tban. Die weiße Flagge, dem Unpiät hülfretd, bat daſſeibe 
überall aufgefuht und den Schladtopfern al’cr Partelen otne 
Unterſchled eine Freiftatt dargeboten, wie unfere Lajarerbe im 
den Pprenden die Flüchtlinge aller Parteien aufnebmen. Ich 
rechne es mir für dieſes Haus zur Ehre, daß eine feiner Mite 
glieder beauftragt war, in der Levante dleſen edlen Auftrag zu 
erfülen, deu er mit eben fo vielem Talent, ald Mutb und 
Menschlichkeit erfüllt bat, und wenn unfere Bräuce es erlaubs 
ten, wuͤrde ih für unfern achtbaren Kollegen, Kontreatmis 
ral Halgan, dffentiibe Dankfagungen verlangt babın.“ In Bes 
teeff ber vorgejhlagenen Erfparungen im auswärtigen Devurs 
tement fagte Hr. v. Bonald, es werde immer leiter teun, 
fie gu begebrew, ald zu erlangen. In einem Lande, wo des 
Uniehnfpftem und mehrere taufend Milienen Mtentenfartral 
im großen Buch fo viel beweglihes Eigenthum geſchafſen ſey 
feine Mäßigung der Ausgaben zu erlangen, und der Luxus dee 
Einzelnen nöthige zum Lürus der Reglerung. Um fo mehr 
müßten die Opfer des Lahdbefizers erjeichtert werden, dem bie 
Natur fhon fo große auferlegt, und deifen Gendfe dburc fo 
viel Mühe erfauft, und mit fo vielen Taͤuſchuugen bedropf 


find, 
(Die Fortfegung folgt.) 


Kitterarifbe Auzeigen. 
Bel Fleifhmann in Münden ift erfhlenen und au 
alle Buhbbantlungen verfandt worden: 

Dr. J. N. v. Wening s Ingenbeim, Lehrbuch des gemeinch 
Civilrechts, nach Heiſe's Grundriß eines Syſtems des 
gemeinen Civilrechtes zum Behufe von Panderten» Vor⸗ 
Iefungen. iſter Band. gr. 8. 1822. 2 fl. 30 fr. 


Im Jahre ıBaa erfchten von der Atademle der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Stodboim zum erſteumal: 
Jaͤhrliche Berichte über die Fortfchritte der Wilfenfchafs 
ten. Berzelius lieferte den Bericht Über die Foyſiſchen 
Wiffenfhaften, nemlich: Phyſik und unorgauiſche Che⸗ 





bir 


mie und Mineralogie, vegetabilifche Chemie, thierifche 
Ehemie, Geologie; 
Wovon eine Uebetſezung unter ber Preſſe iſt, und In kurzer 
Seit bei Unterzeichnetem erſchelaen wird, 
Tübingen, den 14 Ang. ıdaa, * 
H. Laupp. 


Un Eltern und Erzieher. 
Bel mie Ift erfbtenen: 

Rang, C., Raritätenbüreau für gute Knaben 
und Mädchen von 5 bis 8 Jahren, worin fie den 
reichhaltigſten Stoff zu angenehmer Zeirverfürzung und 
Belehrung finden; 16 Bändchen. mit 96 illuminirs 
ten Kupf. gebunden und in Furteral, Preis 3 Rihlr. 
Eitern und Erzieher werden fi freuen, Iren lieben Klet« 

nen ein Geſcent maden zu lönnen, welchts ganz dem Mes 

bürfnifie berfelben entfpricht, indem es vielfgitige Unterhals 
tung und Belehrung swelmäßig verbindet, ihelld durch die 
verfbiedemariig und ganz dem Ainbesalter angemeffen gewäbl: 
ten und bebandelten Erzählungen, thells durw bie, dieſelden 
verfinniihenden Kupfer, Um aub unbemitteiten Eitern den 

Uufauf beffeiben zum erieictern, babe ih ben Preis bis Ende 

Decembers 1812 anf a Mtbir. Bor. berabgefezt, wofür es In 

alen Bushandiungen zu betommen iſt. 

Bildelm Starke, Buchhändler 
in Chemultz. 


uber Univerfitätsbuhhandiung zu Kö— 
nigsberg in Preußen iſt erihtenen: . 
Beiträge zur Kunde Preußens. Ster Band 1ftcs Heft. 
Preis des vollftändigen Bandes von 6 Heften, 3 Rthlr, 
Der Juvalt dieſes Hefts kit folgender: 
Geſchlchte der Eldechſen Sefellfhaft InPreufen, 
aus er anfgefundenen Quellen dargeftelt von Jobanmes 


Voigt. 
Sriedrih Wilbelm J., Arordnungen zur Leitung bei Hans 
deis In Koͤnigaberg. Vom Weaterungsratb Hagen. 
Einige Notizen bes Meltalonskultus zur Belt des bdeut⸗ 
s LH Ordens betreffend, Vom gebeimen Arhivar 
aber, 
Katinrtsordre Frtedrihull., wegen derKondbuftenlifte. 
Meteorologifhe Beobabtungen vom Januar und Fe= 
bruar ıdaı, Vom Pfarrer Sommer 











In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
0 h gr. 0. Welffentburm, (t. k. Koffhaufplelerin). 
Die schen — Totila, König dber®othen. — Das 
töveritändni. Drei Scaufpiele. 8. Wien. bro⸗ 


{bir aı gr, 
— — Untertbanenliche. — Die Mabdilaltar — 
tler 


Das Erübftüäl, — Adeldeid v. Burgay. 
Schauſpieſe. 8. Wien, broſch. aıgt. 

— — Die Berjöbnung — Der Wald bei Herr 
mannftabt. — Die Ehefgenen. Drei Schauſplele. 
8, Wien, brofd, a1 gr. 

— — Die erfte Liebe, — Die Beftärmung von 
Smoleust. — Das Balfenhans, Drei Scaufpleiei 
8. Wien, brofß. ar gr. \ 

$. Dulı: Die Probe. — Die Wendungen. — Der 
Bachſtab. Dee — 8. Wien. broſch 1691, 


dörfaner und Jaiper, 
Bughaͤndlet in Wien. 





Am 26 Sept. h. J. Vermittags g Uhr und an den folgens 
Den Zagın werden bie von dem Hra. Vroichor Naumaum 
von vier zurützeiaffenen Gemälde, Haudztauungen und Ku: 

ferkiche In der Wohnung dbeffeiben öffentiih an den Meijibie: 
aben gectauft. 


Dad Verzelchniß derſelben iſt bis babin bei dem Unter ⸗ 
zeldneten zu. haden. Auch können ſolche ſelbſt vorher mod 
eingeichen werben. 

Die Ubgabe erfolgt nur gegen baare Bezahlung. 

Ansbach, am 6 Sept, ı8a=. 

Advokat Greiner. 





Serichtliche Belanntmabungem 


Wer immer an bie Verlafenfhaft des hierorts verſtorbe⸗ 
nen tönidl. baierifben Kämmerers und warakterkirten Senerals 
maiord Jofepb Freiberrn v. Meibeld aus irgend einem 
Reimsritel Auſpruche zu manen bat, wird hlemit aufgefordert, 
fib in veremptorifchet Frit von 60 Tagen bei untertertiateng 
Serichte zu meiden, widriaenfalld man ohne Mütit bierauf 
die Erbſchaft an den gefegliben Erben ausjolgen laſſen wird. 

Münden, am a3 Aug. ıdaa, 

Koͤnigl. baterifhes Kreis» und Stadtgerict. 
v. Gerngroß, Direttor. 
Harder. 


Der diſſeltige Bombardeut erſter Klaſſe, Weuzl Mogs 
gendorfer, aus Fliebdorf ia Mbelupreußen gebürtig, bit am 
23 Aug. h. 3. im Garniſonsſpitale zu Paſſau mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Monturguthabdens von 30 fl. 5a fr., dann mehres 
F — — und eines baaten Geldbetrags von 4 ſi. vers 

orben. 

Da deffen nächte Inteftaterben bierorts völlig unbetaunt 
find, fo werden diefeiben hiermit aufgefordert, binnen zwet 
Mouaten ſich über ihre Erbitaftsanfprüde bei unterfertigtem 
Kommando gebdrig zu lenitimiren oder zu gemwärtigen, daß 
nah fruchtloſem Ablauf dleſes Termins mılt dem Nachlaſſe den 
beitebenden ®efegen gemäß werde verfahren werden. 

Münden, am ıı Sept. ı8a=, 


Dis 
toͤnigl. baterifhe Kommando des Urtiderieregintents. 
Goͤſchl, Obriſt. — 
Reltmeyt, atltuar. 


Um einen zuverläfiigen Schuldenſtaud des Michagel 
Noppenberger, Bauers zu Monpenberg bei Neumarkt, 
an der Rott, berzuftellen, und bieranf Die nach oberürikters 
lichem Erfenntnif vom 30 April abbin audyumirteinde Friftens 
sablungebegige zu ordnen, ober aber bei Zericiagnug der 
Büte das Konkursverfahren einzuleiten , fit Dounerrtags ber 
17 näufteingebende Dftober angeſejt. 

Wer alfo eine Forderung au beu genannten Bauern zu mas 
ben bat, wird daher vorgeladen, am vordrfiimmten Tage bis 
9 Ubr früd fi fu biefiger Laudaeriotsfanstet eingufinden, uud 
ſich über biefeiben unter dem Rechtsnachthelle geieglin aus zu⸗ 
weifen, dab die fpäter Erfheinenden dem Beſchluſſe der Webrs 
heit der Aumwefenden zugerednet, und hleuach würden dehau— 
beit werden, 

Muhltorf, deu 4 Sept, ı8aa, 

Königi. balerifmes Landaerict. 
©erbi, Landrihter, 


Michael und Wolf Kari, Yastwirthsrähne von dem 
zur Hofmart Gänlas, koͤnlglichen Landgerints Eſſenbach im 
Dbdermatntreife gebörigen Tafermmirtbspaufe zu Haag, Weide 
im Jahre 179% als Fleifhbalersyeicllen nah Dchreib in die 
Wauderſchaft id verıdaf, baum ihr Stiefhruder Jacob Karl, 
weiser yietafals im Jahre 1796 dierauf als Dregacregefelf 
nad lem wanderte, babeu felt 20 Jahren mit das Serinyite 
von fin hören laffeo. 

Nach dem Autrage der Übrigen Brüder, als Franz Karl, 
Semeiner des kön, baler. 5tem, und Konrad Kari, Gewriner 
des kön, baler. ı3ten Kinteninfanterie Megtuncuid, Dann irtner 
Schweſter Margaretha Karl, verehellbren Shmilin, Bittere 
ria zu Würgburg, von 22 Jun, l. J., werden daher dieſe drelt 
landes abwe fende Brüder, Midarl, Wolf mad Jaked Karl, 
oder berjeiben Teszeudenten Öffenrii mic Dem Aufsıdge vor⸗ 
arsaden, dap fle fi binnen einem Zeitzaunie vom 


612 


! drei Monaten 
bei nachſte hendem Yatrimonlalgeriht melben, und von Ihrem 
Qulentbalt Nachricht geben, dann Ihre Anfpräbe um fo meht 
genäzend nachweiſen ſollen, als auferdeffen ihre Anthelle au 
dem unter gerihtiiher Auratel ſtehenden, und mit 333 fl. 
30 tr. gerihillb binterliegenden Georg Karliiben Vermoͤgen 
an vorerwähnte Geſchwiſtette gegen Kaution ausgefoigt wers 
ben würden. 
Beſchloſſen den 29 Jul. 1820. 
s baterifge® Yatrimontalgeriht Gaͤnlas Iftes Klaſſe 
im Dbermaintreife. 
v. Brafenfteim. 


Tübingen.) Im ber bei ber biffeitigen Gerihtöftelle 
anbängigen Debitfabe der im Jadr ıBı4 zu Herrenberg vers 
erg Wittwe des gewefenen Oberforſtmeiſters v. Seden: 

orf in Freudenthal, geborne v. Schertel, wird 
Montag den aı Dit. b. 9%. 
Die Schufdentiguidation vorgenommen, und damit zugleich ber 
Verſuch eines Nachlaßvergleichs verbunden werben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchafts maſſe ber Wittwe v. Sedendorf aus irgend einem Rechtes 
grunde Forderungen oder Anfprühe zu maben haben, hiemit 
offentlich aufgefordert, dieſe Forderungen oder Anfprüde an 
gedaster Tagfahrt Vormittags 9 Uhr auf diffeitiger Kanzlel 
vor der zu Diefem Behuf miedergeicgten Gerihtsbeputation 
unter Vorlegung ihrer Beweismirtel entweder in Perſon oder 
durch gehörig bevolimäctigte und Inftruirte Auwaͤlde aus der 
Zahl der biefigen Oberjufilgprofuratoren einzutlagen, und fic 
zugleich über einen Nachlaßvergleich zu erklären, widrigenfalls 
fie bei Erzielung eines folden Dergleihs von den Vorthellen 
deffeiben, und auf den entargengefezten "al mit ihren Aufprü= 
en an die gedachte Werlaffenfhaftsmafle dur ben am 


22 Nov. d. J. 
oo Ausſchluh⸗Beſcheld werben ausgeſchloſſen 
werden. 
So befhloffen im Eivilfenat des Fönigl. würtembergifhen 
Gerichts hofs für deu —— den ri Aug, ıBaa, 
v. Georg 


ulm. (Zeftamentss@röfnung.) Die kürzlich in Dil⸗ 
Lingen im Königreihe Balern gefiorbene Chriftine, geb. 
Kurzin, Wittwe des gewefenen biefigen Sätlermeifters Job. 
Georg Becceler, welbe von Blaubeuren gebärtig tft, bat 
eine lezte Willensverorbnung hinterlaffen, am deren Eröfs 
nung und Yubilfation anf Mittmod den 25 d. M. Tagfahrt 
anberaumt worben if. 

Da uun die Inteftat= Erben berfelben hlerorts nicht befannt 
find, fo werben biefelbe aumit dffentiihb aufgefordert, an er: 
waͤhntem Tage Morgens 9 Uhr In diffeitiger Gerichtslanzlel 
entweder in Perfon, oder dur gehörig Bevollmädrtigte zu er: 
fbeinen, und biefer Pubiltetion anzuwohnen. 

Um, ben g September 1822, 

Königl. würtembergifhes Dberamtsgeriät. 








Der Untergeichnete ſieht fi veranfaßt, biemit öffentlich gu 
erklaͤren, dab zur Erbauung fämtliber, unten bezelchneten 
Gebäude In dem Untermainfreife, bie Zelchnungen nad feiner 
eigenen Angabe gefertigt, daß die Ausführung berjenigen, un: 
ter der Rublif A. bezeichneten Segenftände unmittelbar unter 
der Leitung ber kbn. Laubban: Imfpeftion beforgt; diejenigen, 
mit Litt. B. bezeichneten aber unter ber Auffiht ber einfhlä: 
gan Landgerihte, dann ber baupfllchtigen Gemeinden, zum 

beit mir Abweichungen vom Urplam ausgeführt, endlich Dies 
jenigen mit C. bezeichneten Baugegenflände, thellmels In ber 

: ustährung begriffen find, oder aber noch ber Benchmigung 

edärfen, 

A. Die Landgerihtsgebäube gu @uerndorf, Orb, Elt⸗ 
mann. Das Johannttergebände zu Würzburg. Die 
Dber:Mautbgebäude zu Dettingen und Stodadb. Der 
Neubau gu Brüdenan, Die Kirne zu Wohnfurth, 


B. Die Kirhen zu Lelberstah, Bolmuthähaufen, Chens 
baufen, Debrberg , Bibelrted, Mottenbaner, Albſtadt. 
Die Synagege zu Heßdorf. Die Pfarrbhäufer za 
Woifsmänfter. Schwebenrietb, Saweluheim. Die Shuls 
gebäude zu Dörrfed, Divvab, Sutsfeid, Mömbrig, 
Aſcaffenburz, Erlenbach, Wenfadorf, Wombab, Faulbech, 
Urſpringen, Goldbach, Eruſttirchen, Fritenhauſen, Neus 
Hirden, ‚Röttingen,; Partenfictn, Helmſtadt, Blebdergau, 
Sommeradb, Elbelſtadt, Schmalnau, Dberleihtersbai- 

C. Das neue Badehaus in Brüdenau. Das Mautbs 
gebäude an ber Dieburger Strafe, Das Laudge— 
rihtsgebäubde gu Gtadtsprogelten. Die-Shmwelzerei 

u Unter: Eihenbab. Die Kirben zu Mölbab, Homs 

urg, Wbeismanshaufen,, Franfenwinbelm, Schleldach, 
Gresbanfen, Weſtern, Lauter, Thalherda, Haßenbac. 
Die Pfarrgebände zu Nlederuberg, Knehzgau, Matrkt⸗ 
Meinab, Euerfeld, Kihingen. Die Schuiuebäude m 
Windsheim, Eiſendach, Giebelſtadt, Zell, Unterbobenried, 
Haard, Gumdeidbaufen, Mödelmaier, Michelau, Fiaduns 
gen, Schönau, Neuendorf, Burgfina, Landenbab, Seguttz, 
Heldingsfeld, Grroldshaufen, Zelingen, Martetsbaufen, 
Hörbab, Unterdörrbab, Wurgrorbenfeld, Kahl, Reuchel⸗ 
beim, Mellerihftadt, Wipfeld, Oſthauſen, Gtoß-Oſtheim, 
Damm, Langenleiten, Bergtheinfeld, Sulzhelm, Tro⸗ 
fenfurth, Moͤrlesau, Doͤrnbach, Roitenbauer, Thalau, 
— Puſſelsheim, Sulzthal, Gelſelbach, Ruptechts⸗ 

auſen. 

Augsburg, den 10 Sept. 1822. 


v. Morell, 
17— k. b. Reglerungsrath und Laudbau⸗Inſpeltot. 





Kamelgarn VBertaufung 
zu 20 Pros. unter ben Fabrilpreifen 
bei Beruhard Dumont, Mofmartt Lite. F. Nro, 101. 
. in Franffurt.a. M. 

Die Uebernahme eines vollſtaͤndigen, In mebreren taufend 
Pfunden, den gangbarften Kummern, allen commenten Farben 
und den verfchledenften Nürucen beftebenden Kamelyarntagers 
aus eiver Amſterdamer Konkurémaſſe, fest mic in deu Stand, 
baffelbe ganz, oder 100 Pf, welſe mit vorbemerftem Rabatt, 
oder auch in Heineren Prifen von jedoch wenigfiens 5 Pfunden 
zu ben Fabeilpreifen, nemlid: 


Neo, 3, Pa er Er Se fl. 45 ft. 
⸗4. 8: 20» 
. 6b. .er 0 * 83: Bor 


* ..* 
* 


⸗9. . 42 40 = zu erlaffen. 
Htefige Liebhaber können es täglih Bormittagt von &bldın, . 
Nachmittags von » bis 7 Uhr in Augenſcheln nehmen. 

Britelluugen von außen erbitte fh mir ungeiäumt, weil 
in bevorftebenber Herbfimeffe diefe ober jene Karbe ſchnell 
vergriffen, und Id mic font zu meinem Vedauern in die Uns 
möglichteit verfegt feben möchte, den Wuͤnſchen der Herten 
Kommittenten völiges Genäge zu leiten, 





Barnung für Münzliebhaber. 

Es find zwei Jabre verflofen, daß ich eine feltene, grie= 
ciſche Münze von Silber einem guten Freund zum Anſchauen 
Hab; diefer lich fie andern augebliben Keanern feben, melde 
foibe nad Münden, ohne mein Vorwifſen, fatften; uner— 
achtet meiner oft wiederhalten Anmabnungen und Aufnden, 
tan ich doch bisher nicht zum Wlederbeſiz meines Eigenthums 
gelangen; Ich fordere baber dem jezigen Jubaber ber beiagten 
Münze biemit auf, binnen zwei Monaten ſelblge mir endiih 
zu reftituiren, wach deren ftuchtloſem Umfluß, ich gendibiget 
fepn würde, bie Namen etliber Herren öffentlich befannt zu 
machen. 

Augsburg, am 24 Sept. 1822. 

al. Hateriihe Gcheimeratg 
Freihert v. Imhof, ” 





Allgemeine seltung. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Nro. 261. 


18 Sept. 182% 





Sreßbrltaunlen. — Frantrei, (Briefe) — Deutſchland (Streiben aus Fraukſurt.) — Prenfen, (Eirfularrefeript aus Anlaß 
des Foutſchen Prozefled.) — Oeſtteich. — Lürled (Srieclſches Bulletin.) 





BSrofbritanntiem 
(Aus engliihen Zeitungen vom 8 Sept.) Konfol. 8Yry. 
80°,,. Man fhreibt dieſes Steigen der Fonds von Ta Prog 
dem Beräcte zu, daß bie Direktoren der engliften Bant Wil 
tend find,» den Anhabeen ihrer Aftien ftatt der bisher übligen 
Zinfen vom ungefähr 10 Progent, ein Bon in Gelde gu geben, 
und bie jährlihen Zinfen herabzufegen. Da fib das Kapital 
ber Bant anf beinahe 15 Mill. Pf. St. beiduft, fo würde durch 
ein folhes Von (dad dem Vernehmen nad a0 bls 25 Prozent ber 
tragen dürfte) eine gewaltige Maſſe baares Geld in Umlauf 
gelegt, und natärlih großenthelld zam Antauf von Staats pa⸗ 
pierea verwendet werden. Dadurch würden die Fonds fteigen, 
and die Dieglerung ihren Zwek ertelchen, das Geld häufiger zu 
machen, und demnach den nothleidenden Volketlaſſen Etlelchte⸗ 
tung zu verſchaffen. — Der Herzog von Welllngton war Eranf, 
und zwel Tage bindurd genoͤthlgt das Bett zu hüten. Jezt 
hören wir mit Vergnügen, daß er fi beſſer befindet. (Cour.) 
— Die Times wolen wien, ber Herzog babe ein Gallen» 
fieber, und es feyen ihm Sorbpftoͤpfe gefegt worden. Sie drüs 
Tem ihr perfönlihes Bedauern über diefe Krankheit aus; meyz 
wen aber, Cugland würde Urſache gehabt haben ſich Sluͤk zu 
wünfhen, wenn bie Adrelſe des edeln Herzogs durch andere 
@ründe verhindert worden wire; ba feine Ernennung zum 
Kongrefgefandten beweife, daß die englifhe Megterung in ihe 
rer Politit ganz In die Fußtapfen bes verftorbenen Lord Lons 
donderry treten wolle, 

Der Courier ſagt: „Nah Privafbriefen aus Wien vom 
36 Aug. {ft von Selte des Könige von Spanien an die Höfevon 
Mufland und Deftreih ein dringendes Unfuhen gelangt, ihm 
Delpuftehn; biefe Höfe haben fi aber deſſen gewelgert. Es 
beißt, dafelbe Auſuchen fole aub dem Kongreſſe bei felnem 
Snfammentritte förmlich übergeben werden. Mir theilen diefe 
Nasrisr mit, wie, fie und zugefommen fit, ohne deren Rich⸗ 
Higfelt, zu verbärgen.“ — Das Varlfer Journal des Des 
bats bemerkt hierüber: „Es in ſchwer zu glausen, daf die 
fe voa Rußland und Oeſtrelch das Hülfsgefuh eines, augen» 
eintih von einer revolstiondren Faltion uuterbräften Kö— 
w mit einer abfoluten Welgerung beantwortet haben foll- 
I. Nod ſchwerer aber iſt es zu begreifen, mie bel dem Zu 
Rande von Zwang und beftänbiger Beobachtung, worin der 
duig ſich befindet, ein ſolches Seſuch an jene ‚Höfe gelangt 
era könnte.  Wermuthlib gränder fih ber Urtitel des Cou⸗ 
zB auf irgend eine reelle, aber falſch dargefiellte Thatſache.“ 

* — « Krantreid, 
eis, 10 Sept. Konſol, 5Proz. Jouissance vom aa Mär 
9%, 70; jouiskadce pom 2a Sept, 92, 30, e 


Am 10 Sept, machte das diplomatiſche Korps dem Rönige 
felne Aufwarrung, bei welder Gelegenheit Hr. Schröder, bee 
während des Brafen Poszo di Borgo Abweſenhelt als ruſſiſcher 
Gefwäitsträger deſſen Obllegenhelten verfieht, Sr. Mai. vor» 
geſtellt wurde, 

Der Graf Taſcher de In Pagerle, Palt von Franfreih und 
Verwandter der verfiorbenen Kalſerla Joſephine, iſt am3 Sept. 
auf feinem Gute Im Otuedepartement, 78 Jahre alt, mit Tode 
abgegangen. 

Das Ecchd du Midi und aus Ihm mehrere Pariſer Journale 
hatten als Serädt gemeldet, der General Graf Erion fen mit 
febs Difigleren über die Pprenden nah Spanten gelangt, und 
man vermuthe dad ihm bort ein Kommando anvertraut wer» 
den dürfte. Nun erklärt die gu Parts befindliche Tochter des 
Generals, bie Graͤſin Lontfe d’Erlon, in einem öͤff eatllo bee 
kannt gemachten Briefe, diefe ganze Neuigtelt für eine Fabel. 
Ihr Bater mit feinen drei Soͤhnen werde nie anders nach 
Frantreich zaraͤtk hren, als um ih dem Köulge zu Faßen zu 
werfen, und den Reſt ſrines und ſelner Ebyne Lebens, dem 
erlaubten Haufe ber Bourbon zu widmen, 

Der Propeh des Generals Berton zu Yoltiers mäbrt [hun 
auch feinem Ende; der Präädent wollte am ıı Sept. fein Res 
fume” vortragen, worauf die Geſchwornen ſogleich das Deilbes 
rationdgimmer betreten werben. 

"uns Frantreich, 3o Aug. Ich fahre fort, Ihnen elne 
Ueberfiht der wihrigften Ausfagen der Angetlagten in dem 
Prozele gegen die Verſqawdter von Larochelle zu liefern; fie 
find gem Verftändnig des nabfolgenden Me’fume/s des Gene⸗ 
talprofurators, Hrn.v. Marhangv, uneriäflib,. Am a2 Aug. 
wurde das Verhoͤr mit dem Ungellagten Goublim fortaricyt. 
Er behauptete menerdings, feine gejhriebene Erkläreng ſey 
ein Werk des Generals Despinole. Auf dem Marfıce des 
Regiments von Paris nah Larochelle durch Drleang, fen cr von 
zwei Unbelauuten in lezterer Stadt aufgeferdert worden, Gar: 
bonaro zu werden, und Ihnen die Difiziere zu nennen, die 
als Liberale befaunt wären; als folhen habe er den Kapltala 
Maifias grnaunt, und Im ber Folge deſſen Ciuwilligung , mit 
Ihnen bekannt zu werden, nah Otleaus gebrabt. Zum Gar» 
bonato fey er erit zu Larochelle aufgerommen worden; übris 
gene habe er diefe Geſelſchaft Immer für eine philauthtopiſche 
gebalten, weiche dle Aufrewibaliung des Königs, der Charre 
und der Frelhelt dezwete. Hier erhoben fih ale angeflagten 
Militärs und beftätigten es elumätbig. @oubin geftand fera 
ner, daß bie Gefellitaft zu Erfennungsworten Fede, Spe- 
ranza und Carita gehabt, und daß er bie Einführung der 
Dolche vorgefälagen; von ben beiden vierteljäprigen Loſungs⸗ 


1042 


worten „Yarga and Sriehenland* behauptete er aber, Gene» 
zal Deöpinois habe fie Ihm angegeben; daher er fehnitäft def: 
fen Erfbeinen wänfhe. Der Präfident bemerkte, der Gr 
neral ſey 150 Melten entfernt, werde aber vlellelcht foms» 
men. Nun wurde Henon verhört. Er erzäblte: Als man 
ihn zum Yollgelprafeften von Paris, Hrn. Delavean, geführt, 
babe man ibn verfiert ; „Alles ſey befannt, durq aufrichti- 
ges Geſtaͤndalß könne er rih retten.“ Da habe er nun, um 
bald loszukemmen, zu Alem Ja gefagt, was ber Präfett ibm 
vorgefagt; aus deffen Munde babe eralle Namen der Mit: 
ſauldigen erfahren, und aus ben Zeitungen habe er die Um: 
fände der Verſchtedrung gefböpft und nawerzählt, weil er 
dadurch feine und feines Freundes Marcel Loslaffung am ſchnell⸗ 
ſten zu erlangen geboft. Der Polizelpräfett war vergeladen 
werden, und erfhlen, um Auskunft über das mit Henon vor: 
genemmene Verbör zu geben. Das Weſentlichſte war beffen 
Autwort auf bie Frage bes Präfidenten: „Db er bem Henon 
Beguadigung verſprochen babe, wenn er Entdefungen made?“ 
Der Praͤfelt antwortete: „Es fey möglich, daß er im ihn ges 
drungen, bie ganze Wahrheit zu fagen; daß er felbft beige» 
fügt babe, er (Henon) werbe fih dadurch ber kdulallchen Milde 
würdig machen; ader gewiß babe er iym feine ansdrüfliche Ver: 
ſprechuug gemacht.“ Heuons vorgäglihftes Verbrechen beftanb 
darin, einem Gaſtmahle Im Roi Clovis beigewohnt, und dort 
«ine Dede gehalten gu haben. Er geftand bis ein, verfiherte 
ober, es ſey dort von Feinem Komplotte bie Rede gewefen ; 
was auch der Präfident zugab. — Am 3 Yug. wurde Can» 
rau verhört. Ihm fiel vorzüglich zur La, daß man bei ihm 
25 Patronen gefunden. Er verfiherte, ein Freund, ber Ihn 
zum Scheibenfhießen eingelaben, habe fie bei ihm gelaffen; er 
habe fie aufgemacht, um die Kugeln, bie zu feinen Piftolen 
nicht gepaßt, umzugleßen; das Uebrige werbe fein Freund, der 
us Zeuge geladen fep, erzählen. Man ſchritt num zum Wer: 
bör des Raeult. 
(Die Fortfezung folgt.) 

RAAus dem füdblihen Eranfreih, 7 Sept. Yu um 
Ferır an die Porenden fiofenden Departementen dat ſich noch 
Ielne Veränderung von Wichtigkeit ereignet, Kleine Dislofa> 
Honem ber Truppen verdienen Felne Erwähnung. Allein, was 
wir früher vermuthet hatten,. daß nemith Im bem gegenſeltigen 
Verhaͤltalſſen feine Modifitation vor dem Kongreffe eintreten 
werbe, bat fi vollourmen beftätigt. Erſt anfdiefem Kongrefle 
foll enifhteden werden, welche Stelung Franfreig und bie 
andern grofen Mächte in Anfehung Spaniens nehmen; es if 
alſo naturlich, daß bis dorthin Alles auf dem biäberigen Fuß 
bleibt. — Was bie Infarreftioudlorps oder bie fogenannte 
Glanbensarmee betrift, fo bat bis zu Anfang biefes Monats 
aleichfalls noch nichts Eutſcheldendes Matt gefunden. Zwar iſt 
«6 den Inſurgenten ulcht gehmgen, neue Fortfhritte zu mas 
sen, allein dagegen baden auch bie Kouflitutlonelen ihre ofs 
fenfiven Operationen aoch nicht begonnem, weil bie nad den 
Stanzen beorberten Megimenter, durch manderlel Hinderuiffe 
aufgehalten, nicht fo zeitig elmtrafen als angeordnet war. Denn 
wicht zus gedenten, daß dier und da die Klugheit erfordert bat, 
Die Truppen zurot zuhalten, well ihre Entfernung vor Eintref- 
fen derjenigen Ranuſchaft, die Ge erfegen foRte, bie Ungufrie» 


denen zu mancheflel Unshrädhen hätte verleften Tönmen, war 
auch für die Verpflegung ber onrüfenden Korps nicht gehörig 
geforat, fo daß diefe oft verhindert waren, ihren Marich forte 
sufegen. Doc tft ber Kriegsminifter, General Lopez Bannos, 
fehr thätig befaäftigt, ale Schwierigkeiten aus dem Wege zu 
räumen nad den Zeitpunft herbeizuführen, wo die Lombinirten 
Dperationen des Gen. Mina beginnen fünnen, Drun es bes 
tätige ſig, daß Lezterm nicht nur bad Kommando in Catalos 
nien, fonbern der Oberbefehl auf der ganzen Linle, von der 
Cataloniſchen Küfte bis am die Gräuze von Aſturlen übertragen 
worden iſt. Es foll bereite zu Saragofa ein großer Kriegsrath 
gehalten, und darin der Dperationspiam feftgefegt worden fen. 
Mina befand ſich zulezt noch in der Hanptitadt Arragouicas, 
Erpinofa wurde zu Vittorla erwartet. Was ben Trappliſten 
bersift, fo beftätiat ſich ſelne Miederlage, fo wie daß cr ſich 
nicht nad einem Im Voraus berechneten Plane, ſondern weil 
er feinen andern Husweg wußte, nah Mayarra geworfen, und 
mis Quefada vereinigt hat. Er büßte aber bei diefer Expedi⸗ 
tion mehr als bie Hälfte feines Korps ein. — Das verbreitete 
Geräht von der nahen Aufloͤſung des Ganitätsfordong ſchelut 
feinen Grund zu baten, obgleld mebrere im Süden erſchel⸗ 
nende Provinplaljonrnale Meldung davon thun, Doc dürften 
die Kommunifationen mit Spanien wieder mehr, als bisher, 
erleichtert werben. 
Deutiäland, 

Nah Privatberihten and Münden ſchmelchelt man ih, 
Ihre Majeftäten die Kalfer von Deftreich und Mufland gegen 
Ende Scptembers in Zegernfee zu fehn, 

Deffentlihe Nachrichten aus Frankfurt vom 12 Sept. ers 
sählen: „Zu Sunſten der Griechen find jezt im allen Gefelle 
fhaften, dem fogenannten Kolegien, Subferiptionen eröfnet, 
uud, bie bereitd unterzeihmeten Beiträge find nicht unanfchns 
Ud. Unter dem Unterzeichnern beimerft man auch Seiſtliche 
von allen rifttiiben Konfeffionen. Mebrere Perfonen haben 
fid anbelfalg gemacht, einen beftimmten Beitrag balbiährig 
fo lange zu zahlen, bis der Zeitpnult ber völligen Befreiung ber 
Griechen eingetreten feyn wird. In der einzigen Geſellſchaſt 
der Harmonie (im goldenen Roß) wurde die Summe von 260 
Gulden In wenigen Tagen zufammengebradt. Auch fämtlihe 
biefige Freimauterlogen haben fi beeifert, Gaben zu Diefem Bes 
huf zw ſteuern. Die einzige Seſellſchaft des großen Kafıno, 
an ber befanntiich das Diplomatifhe Korps uud die erfte Klaſſe 
ber Kaufmannfhaft Theil nimmt, bat Ms fezt noch nicht die 
Erdfnung einer öffentiihen Kollelte geftattet. Im den hlefigen 
Zeitungen wird befannt gemadt, daß ein Gutsbefizer auf dem 
Graͤnzhof bei Heidelberg allen Philhelenen bei der Durchrelſe 
freies Quartier nebſt Koſt und Transport bis zur naͤchſten Sta⸗ 
tion anbiete. Diefer &utsbefiger beißt Speyerer.“ 

* Franffurt a. M., ıı Sept. Die diesjährige Herbſt⸗ 
meffe bat nun Ihrem Anfang genommen, und die Ahnung der 
SHandeldieute, daß es mit den Geſchaͤften anf berfeiben ſehr 
ſalecht gehen werde, ſchelut fi zu bewähren. Die Umſtaͤnde 
find gat zu wibrig für alle Handelsfpetulatlonen, und die Ver⸗ 
bältniffe, unter denen die Seſchaͤſte gemacht werben, welt feinde 
fellger geworben als in ber vorigen DOftermefle. Alle ans dem 
Berathungen in Darmfadt hervorgegangene und vom den fübe 
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deutſchen Megierumgen Ind Werk geritete Berfägungen, welche 
ohne Zweifel zur Abfikt hatten, dem deutfhen Binnenbandel 
und Gewerbfietße.einen größern Spielraum zu fibern-und beide 
dadurch zu einem beffern Flor zu erheben, haben doch natürs 
lc auch große Beihräntungen in ber Freiheit des dufern Ber: 
. tebrs zur Folge gehabt. Der Virtrieb mit Waaren des Aus 
landes, ein Hauptgegenftand bes Frankfurter Mefverkehrs, bat 
unftreitig dur die In Suͤddeutſchland erfälenenen Verord⸗ 
nungen einen fehr fühltaren Stop erlitten. Ein zweites Hins 
dernis für die Lebhaftigkelt des Waarenverkehrs entfprang aus 
der Unbeftimmepeit bereriaffenen Ebikte. Das In Sübbeutfche 
land angenommene Meprefallenipftem ſchlen vornemlih gegen 
Frautrelch gerichtet, das durch fein nenes Douanenfpftem ber 
fübdeutihen Ausſuhr bedeutenden Nachtheil zufügte. In els 
nigen Verfügungen war ed nicht gang Mar, ob der erhöhte 
Bolltariff bei der Einführung fremder Erzeuguife auch auf die 
engiifhen und preußlſchen Waaren, fo wie überhaupt auf alle 
Artikel feine Auwendung finden follte, die aus Ländern famen, 
deren Meglerungen jib dem Darmftädter Berein nicht auge» 
ſchloſſen hatten. Während diefe Ungewipheit manden Elnkaͤu⸗ 
fer von der Unfhafiung großer Vorräthe abhlelt, machten da⸗ 
gegen andere fübbeurfche Handelsleute Anftdufe in ber Erwars 
tung ober Voraus ſezung, daß bald noch ſchaͤrfere Maaftegein 
gegen die Einfuhr fremder Waaren in ihrer Heimat ergriffen 
werden würden. Erfreulih war für den biefigen Handelsſtand 
eine von der tönial. wärtembergiften Regierung an den Frank⸗ 
furter Senat in dleſen Tagen gelangte Mittbeilung, na ber 
ed ben biefigen Kaufleuten vergönnt wurbe, Waaren, bie fie 


auf ihrem Lager hatten, falls biefeiben aus Ländern berrüßte 


ten, die dem Handelsverein angebörten, in Wiürtemberg noch 
gegen bem alten Boütariff einzuführen. Frauffurt, das nicht 
zum Dereine gebdrte, hätte im firengen Sinne nad ben im 
Königreibe Württemberg befannt gemachten Werorbnungen, 
auf eine folhe Verguͤnſtigung nicht Anſpruch machen können, 
Die Sache wird noch dadurch erleichtert, daß wuͤrtemberglſcher 
Eeits bei der Einfuhr folber Waaren bios verlangt wird, daß 
bie biefigen Nauflente Urſprungsſchelne bei einer zu diefem 
Bebuf bier niedergefegten ftädtifhen Behörde beibringen, welche 
die Michtigfeit ber Angabe zu beglaubigen hat. Wie man ver 
nimmt wird mit dem 15. Sept. nun auch auf allen Graͤuzen 
des Hergogtbums Naffan ein neues Douanenfpftiem gegen die 
Einfabr fremder Waaren, ganz nad den Gruudſaͤjen ber übrie 
gen Staaten bed Vereins; In Wolztehung gofezt werden. Da 
num eine Ähnliche Verfügung mie jedem Tage zuglelch Im Große 
her zogthum Heffen erwartet wird. und in Darmſtadt laͤngſt fhom 
unter ber Preſſe ſeyn fol; fo befinder fi ſolchergeſtalt bie freie 
Stadt Franffuet mit ihrem Heinen Gebiete ringsum von Doua⸗ 
wen umſchloſſen, weiche bie fremden Waaren, womit die Meſſe 
Aberiält it und ben besräcttihiten Theil des Mefgerbäfts 
aus machen, emtmeber gar nicht zulaffen. oder mit hohen Im: 
voſte belegen. Der einzige. Ausweg folde-Waaren zu betoms 
men und zu verſenden bleibt baum noch für Framtiurt die Straße, 
weiche. nad bem furbeififhen Geblet führt; allein auch Kurs 
heſſen it dem Darmftäbter Verein beigetreten, und wenn befs 
fen Regierung auch noch zur Zeit in ihrem bisherigen Zollfye 
Nem keine Werduberung hat eintreten laſſen, fo fünnte dis dom 
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früher ober ſpaͤter erfolgen. Was kan und wird unter ſolchen 
Umftänden aus der Frantfurter Meſſe werden? Im Senet iſt 
bie für die Stadt fo wichtige Trage, ob. es deren Intereſſe ans 
gemeflen ſey, bem Darmftädter Wereln fih anzufblichen, 
mehrmals ernftlih zur Sprache gelommen; aber fie hat bei 
den befondern Berhältnifen Frankfurts nicht anders deunver« 
neimend entfhicden werden lönnen. Denn was würde aus 
Srauffurts Handel werben, wenn fidh derſelbe lediglich auf den 
Verkehr mit Saddeutſchland befhränfen. wollte? Ueberdls 
müßte, follte Frankfurt In die Verbältuiffe eines freien Were 
kehrs mit den beuachbarten Staaten, melde um Bereln ge⸗ 
hören, treten, dad leidige Zumftwefen ein Ente nehmen, wos 
durch das Publikum freilich fehr gewinnen wirde; aber die Kors 
porationen der Handwerker haben verfaffungsmäßig ein Duzend 
ihrer Glieder Im hoben Mathe der Stedr, als Mitalteber der 
vollziedenden Gewalt fipen, welche für bie Aufrechthaltung Ihe 
rer Gerechtſame elfrige Sorge tragen. Schon dleſer Umitand 
fest dem Beiteltt zum Verelu fat unüberfleiglibe Schwierig» 
keiten entgegen. Bei einer folben Lage der Dinge iſt guter 
Math theuer, und es Ift in der That uiat abyufehen, wie man 
ans biefer Berlegenheit berausfommen will, Die Folgen dee 
von den fübdentfben Staaten erariffenen Spſtems werben fi 
vieleicht noch nicht ganz in ber jegigen Mefle zelgen; aber bei 
den naͤchſtlommenden gewiß fehr merklich. Die Frankfurter 
Mefle ohne Vertrieb vom engiifhen, frauzoͤſiſchen, preußtichen, 
fähfifhen ıc. Waaren würde zu einem unbebentenden Jahr» 
marfte herabfinfen. 
Yyreufem 

Auf Veranlafſſung des Fontſchen Prozeſſes Ift nahfichenbe. 

Elrkularreſctiyt an alle rhelniſchen Reglerungen von dem Polis 


zeimniſterlum erlaſſen worden: „Aus den, im üffentiikem ° 


Druf gelommenen Verbandinngen bes Fonfihen Prozeffet hat 
behauerlih die Deforgnif entstehen müäffen, daß in den bortie 
gen Provinzen bin und wieder zur Ermittelung von Verbrechen 
und Verbrebern niet blog die zweidentigften Eubjefte, ſon⸗ 
dern zugleich mit denfeiben Polizeibeamte gebraucht, und vom 
denfelben zu diefem Zweke die verwerfilbften, rebt eigentlich 
gebelm: polizeitihen Mittel, zum Theil auf fehr empörcude 
Art angewandt worden, Wenn glei die Pollzeibedienten 
Hätfsbeamte ber geriwrlihen Pollzel find, fo verſteht fih dis 
doch nur in Anfehung erianbter Mittel, und darf Infonderheit 
nicht zugegeben werden, daß Polizeibeamte durch dergleichen 
verwerflihe und veraͤchtliche Mittel ſich und Ihe Amt entehren, 
and Sr. Majeſtaͤt Unterthanen In den Rheinprovinzen bie Sts 
&erbeit dar gebeim » poitgelilide Maaßregeln entzogen werde, 
deren Fe In dem älterm Provinzen geniehen, und welde die 
Staats- und Landespollzel auch dort gewähren muß. Die fü» 
algliche Reglierung wird daher aufgefordert, ſtrenge und mit 
Nachdruk daranf zu halten, daß biegegem mit gehandelt wird, 
and daß dergleichen drgerlih® Vorfaͤle in ihrem Berwaltungse 


ſoſtem ſich mit erelgnen, Infonderbeit aber, daß die Toliyele 


Beamten zu derglelchen berabwärbiaenden Auiträgen fih nicht 
mlßbrauchen laſſen, fondern fie vielmehr ſofort zur Kenntniß 
des Ihnen vorgefegten Landraths, Polizelditettors oder fonftte 
gen Dienftvorgefegten bringen, fo wie die könlglide Meglerung 
jelbſt Die ihr einberiateten oder fonft zu Ihrer Keuntalß tom⸗ 
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menden Fälle biefer Urt mie fofort anpuzelgen hat, Werfin, 
ben 8 Jul. 1833, Der Minifter der Juſtiz und Polizei. Im 
deſſen Abwefenheit (gez.) m Kamp.“ — Dem Vollzeipräfis 
bium in Abin wurde zugleich befohlen, dem Polizeirath Gnifez 
und den Yollzellnfpefter Stöning zur Unterfahung wegen Ihres 
Verfahrens in der Fontfhen Sache gu ziehen und bie Alten 
dem Minifterlam eiugufchifen. 


Deftreid. 
Seit bem 8 Sept, iſt zu Presburg eine angariſche Nationale 
fonode verfammelt. 


Wien, ı2 Sept, Metalllgues Bat!äs; Waufaftien Bba. 


Tartel. 

Meltere Nachrichten aus Corfu vom aı Jul., im erugll⸗ 
ſchen Courier, erzählen: „Die Grlechen find neuerdings In of 
fener Feldſchlacht vier» bie fünfmal gefchlagen worden, und 
Tonnten nirgends Stand halten. Aus dem Norden treifen 
zahlrelche tuͤrlliche Truppen ein, wo fie bisher bei der Reſerve⸗ 
Urmee ſtanden, bie für eimen etwanigen Nothfall gegen Ruß⸗ 
Tand teftimmt war, Diefe Truppen folen jezt gegen die uns 
glüttlihen Griechen verwendet werden, die mau mitieldelos mor⸗ 
det, und denen ihre Feinde vie Parbon geben.“ — Ein zwel— 
tes Shreiten fagt: „Die Aapltaine mehrere Heineren Sciffe 
derlaten, daß die Grlechen fih auf allen Punkten zuräfzichn 
oder vielmehr gefblagen worden find,“ 

Der Pariſet Drapeau blane ſagt: „Es fehlt und an 
Daum, die Nachrlchten aufzunehmen, bie wir ans Grieden: 
dand erbalten haben. Die Niederlage bes Churfald Paſcha bes 
Wätigt fi. Ihr folgte elm blutiges Treffen, in bem bie tuͤttl⸗ 
fie Urmee voͤllig in bie Flucht geſſdlagen worden It. Chur⸗ 
ſchid Paſcha konnte ſich nur mir Mühe retten, Die Trümmer 
feiner Armee find elugeſchloſſen. Wir werden morgen die ud» 
bern Umſtaͤnde dieſet Nachricht mitthellen, die man als zuver⸗ 
laͤſſig betrachten darf.“ 

Eine Stuttgarter Zeitung enthalt nachſtehenden „u mit⸗ 
lisen Urmeeberiht der griegiſchen Wegierung. 
Argos, 3o Zul. alten (12 Auz. uruen) Styls. Der Dberfeids 
herr von Rumellen, Ehurfhid Paſcha, hatte den Entfchluß ges 
faßt, in den Pelrponnes vorzudringen, nachdem er fi vergeb⸗ 
lihe Mühe gegeben, In das wenige Hellas einzufallen, wo 
er über Booo Albaneſer bei der Belagerung von Sull aufge» 
opfert hatte. Nachdem er eine beträchtlige Macht zufammen: 
gezogen, deren erſtem heftigen Undrange bie ungläflihen Hel⸗ 
lenen niat zu widerſtehen vermodten, if er nah Böotlen, 
nud von da in ben Peloponnes bis in bie Ebenen von Nas 
poll DI Romania vorgedrungen, welches, einem Mertrage zu: 
folge, fi gerade damals übergeben follte. Die Regierung, 
welche die dem Waterlande drohende Gefahr erfanute, ergriff 
ſchnell die geeigneten Masfregein, und fratt fih mit bem fie 
umgebenden Truppen zurätzugieben, entf&loß fie fich, diefelben 
ſelbſt gegen den Feind vorrüfen zu laſſen, und fih auf die Nas 
poll di Momanla blofirenden Schiffe zu begeben, Weiber und 
Kinder wurden in das Junere bed Peloponnes gefhift, um 
dadurch um fo ſchneller für ihre Sicherheit zu forgen, Die 
Regierung trug Sorge, daß alle Borräthe von argollſchem Ges 
greide, io wie von arabifhem Walzen, , fortgeihaft, und fps 
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gar and das Mich entferat wurde, und baß ſich ſogleich von 
allen Selten Truppen eillgſt zuſammenzogen, um den Feind 
in Argolis einzuſchlleßen. So wurde diefer dur Hunger und 
Noth und die Angriffe kleiner heflenifher Schaaren gezwun⸗ 
gen, fib nad Korinth guräfzugichn, wo er hofte, burc bie 


bei Yatras liegende feludliche Flotte Lebensmittel zu erhalten, . 


und dur die Beſazung von Afroforiath fih dem Rüten zu de⸗ 
ten, welches Leztere dem Feinde überlaffen werben mußte, 
well es ganz von Kanonen und Arlegsvorräthen entblöft war, 
deren man zuvor In andern Gegenden nothwendig beburft hatte, 
Während ſich nun die Türken nach Korinth zurützogen (dem a5 
und 26 Jul, alten oder 7 und 8 Uug, neuen Gt.) fnitten bie 
Hellenen fie von Argolis ab, Indem fie ſich dem Feinde Manz 

gegen Mann entgegenitellten, mit dem unerfäutterlien Ente 

ſchluß, ihn entweder zu zernihten, oder zum flerben, und ers 
rangen fo einen glängenden Sieg. 3000 Feinde. blieben auf 
bem Schlachtfelde, odne dic Verwundeten, beren Anzabl noch 
nicht befanut ift. 2000 Pferde, 150 Kameele, alle Krieadoors 
räthe, fo wie alles Sepaͤke, blieben in den Händen dir Sle⸗ 
ger. Groß fit die Begeifterung der Hrllenen in’ biefem heilt? 
gen Kampfe, eben fo aroß bie Wertirzung dee Feindes, bee 
gezwungen war zu rufen: „Gnade, laßt und adztehn 1% Auch 
in biefem ſoretlichen Kampfe hat ſich der Feldhert Niketas 
wieder furchtbar gezeigt, und ſich des Mamens wärdig gr» 
macht, den ihm feine Krieger geben, bie ihn Türkenfreſſer nens 
nen, In biefer Schlacht blieb auch ber ehemalige Grofweffier 
All Paſcha, während nur 340 Hellenen gefallen find, Nun ik 
ber Kampf nur auf Korinth befhränft, mo fib die Felude 

allein noch halten. Diefe Bezelſteruug der Hellenen, dlefe 

Energie der Reglerung geben wieder gegründete Hofaung, daß 
der Feind niemals die Uebermacht über ung bebaupten werde ; 
und chen fo groß als das Wunder iſt, daß troz dieſes unglel⸗ 
ben Kampfes die Hellenen Sieger blleben, eben fo unvera 
geßlich wird and fein Andenken bei der Nachwelt ſeya.“ — 
BVorftehender Armeeberlcht war von einem Schreiben aus Li=- 
vorno vom a Sept. begleitet, worim es unter Unberm beifr: 
„Ih beeile mih, Ihnen die günitigen Nachtichten mitzuthel⸗ 
fen, bie ung zu Schif aus Spegla, innerhalb 16 Tagen, fo 
eben gugelommen find. Wir haben zugleih aus Briefen: ers 
fahren, daß die griebifhe Flotte, 60 Segel ſtatk, im Begriffe 
ſteht anszulaufen. Sie führt a3 Brauder mit fib. Der Prinz 
Maurotordato befindet fib zu WBrabori und Mifolemgpts 
Obyſſeus iſt der griehifhen Sache treu; er ſteht in den Ther⸗ 
mopylen. SKaflandra It wieder in unfern Händen, Die Webers 
macht unferer Felnde, und bie Uneintgkeit einiger unferer- Aus 

führer war Schuld, daß wir anf einigen Punkten gürätmeihen 
mußten; jest haben wir aber unfere früheren Stellungen wies 
der eingenommen. Das reguläre griebifhe Korpä und die 
fremden Griehenfreunde haben in mehreren Treffen Wunder 
der Tapferkeit gethau. Das Korps des Geuerals Normanır bat 
6o Mann verloren. Die: fritifhe Lage unſers Bareriandes 
muß dem Umſtande beigemeffen werden, daß unfere Regie rung 
von allen Geldmitteln eutblöst iſt. Schuelle Huͤlfe thut und 
Noth. In unſerer gegenwaͤrtigen Lage iſt jede Minute Jeit 
Gewinn,“ en 

WBrrpnzwertiitier Redetteruäa @. 9. Eremman. 
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Drputirteulammer, — Ankuͤndiguugen. 





Syantem 

“Mon ber fpanifhen Gränze, 7 Sept. Wir find 
ohne Nachtichten aus Spanien, well der Ponlourier, ber Mar 
deid am a verlieh, mod nicht zu Drum angelangt iſt; mie es 
beißt, ward auch er im Paſſe von Salinas angehalten und fels 
ner Depefhen beraubt. Wenn man fi fhon baräber wundern 
muß, daß die Regierungen der beiden Länber eine ſolche Unter⸗ 
brediung des Pofienlaufes dulden, fo ftelgt die Berwunderung, 
wenn, man erfährt, dap diefelben Depefchen, die wie ich Ih⸗ 
nen gemeldet, dem vorlezten Madriber Kourler von Glau⸗ 
bensfoldaten abgenommen worden find, nah Bayonne ger 
bradt, und dort beim General Eguha vorgelegt wurben, der 
fie, nah genommener Einfiht, nah Paris ſendete. Mau 
hatte, wie es beißt, einige wichtige, auf Berton Bezng has 
bende Papiere zu finden vermuthet. Es iſt ſoawer zu begrel⸗ 
„fen, wie Franlrelch, das bie ſpaniſchen Flüchtlinge fo gaftfreunds 
lis aufnahm, ihnen geftatten lau, eine Art Polizel auszuüben, 
die Korrefpondenz des Handelsftandes zu eröfnen, und auf 

diefe Urt über oft bedeutende Rimeſſen zu verfügen! 


j Erantreid 

Paris, 11 Sept. Kouſol. 5Proj. 92, 35 Ceut. 

Der Monftenr publzirt die koͤnigliche Ordennanz vom 6 Sept., 
welche Bas Portefenille des Aunern, während der Abweſenhelt 
bes Grafen Corblere, bem Siegelbewahrer überträgt. 

“ Der König präfidirte am 12 Sept. In einem Minfiterials« 
konſell, welchem aber Graf Eorbiere wegen Unpaͤßllchtelt nicht 
beimohnte: 

‚Der Vicomte Cbateaubrland war zu Calals am 8 Sept, aus 
Land geftiegen. Eben daſelbſt kamen Lord Hill und Hr. Sıys 
mour, jur Miifion des Herzogs von Wellington gehörig, von 
Londen an, und fezten ihren Weg ſoglelch nah Wien fort. Der 
Herzog von Wellngton war zwar vom feiner Krankheit herges 
Reit, der Zeitpunkt feiner Ubreife von Loudon aber noch nicht 
Befannt; man glaubte fie werde nicht vor der Meorganifation 
des engiiiben Miniſterlums erfolgen. (Ein Hamburger Blatt 
will aus London wien, es ſey entſchleden, daß Hr. Ganning 
wenigitens Ins Miniflerlum, wenn aud nicht an die Spiye der 
auswärtigen Ungelegenbeiten fommen werde.) 


Der Eourier will wien, man beibäftige fib Im franzdfi 
(den Krlegsminiſterlum mit Sammlung der Paptere In Beyus 
anf bie legten Feldzuge in Spanien, und mit Anfertigung einer 


— * 


ſehr genauen Karte vom dem Lande zwifhen ber Garonne und 
dem Ebro. 

Die in dem Rocheller Verſchwoͤrungsprozeß zum Tode ver» 
urtheilten Bories, Goubin, Raoult und Pommler haben dem 
ergriffenen Rechtsmittel der Kaſſatlon entſagt. 

Aus Frankreich, 30 Aug. (Beſchluß.) Die Vorwuͤrfe, 
die man Maouls machte, beftanden banptfählih barin, daß er 
Garbonaro ſey, Dolche verthellt, und einem Gaſtmahle im 
Solell dor beigewohnt babe. Das erftere geftand er ein; vom 
den Dolben behauptete er, fie feyen zu Paris bei einem Tröds 
fer gelauft worden, um ber philanthropifhen Gefellfhaft eu 
mpfterlöfes Anfehn zu geben; übrigend begreife er niht, wie 
fie in feinen Strohſak gefommen ; bei jenem Gaſtmahle end» 
lich ſey vom Politit nicht die Mebe gewefen. Da Hr. v. Mars 
hangy jene Befellfhaft eine Schlinge naunte, um die Slieder 
derſelben fpäter in eine verbregeriſche Geſellſchaft einzuweiben, 
fo erhob fid Borles mir Wärme und ſazte: „Te fry ber Stif: 
ter derfelben, und rechne es fih zur Ehre; fie habe keine por 
litifben Zwete gehabt, wie einige durch verderbllchen Elufluß 
verführte Angeklagte, die aber jezt mwiderriefen, behauptet 
Hätten; wäre dis der Fall geweſen, fo würde er die ganze Schuld 
auf fich nehmen, um allein das Opfer zu ſtyn.* Uebrigens beflagte 
fir NRaouis, wie gejtern Henon, daß man ihm dad erſte mit ibm 
aufgenommene Prototoll beim Unterzelchnen nicht vollftdudig 
vorgelefen habe. Dice den übrigen Angeklagten ber erften Klaffe 
vorgebaltenen Thatſachen find vom gleiher Weſenheit . . . alle 
laufen dahinand, an einer im Megimente errichteten Venta 
Theil genommen zu haben, melde Dolde unter ihren Symbolen 
hatte, über deren Zweke aber man fein Licht erbält, — Das 
baranffolaende Verhoͤr der Anyeflagten ber Nichtentdefung war 
eben fo unerziebig. Sie wohnten verfhlederen Bafmahlen 
bei, und zeigten nicht an, was fie bort gehört. Die melften 
verfiherten, Nichts gehört zu haben, und betheuerten, daß 
alles falſch fey, was bie Anklageatte ihiien In den Mund lege. 
Als Einer darunter neuerdings bebauptete, dle Dolbe feven 
nur gekauft worden, um ber Sefelffnaft ein mofterldfes 
Anſehn zu geben, mwiebernolte Hr. v, Mardangp biefe Aeu⸗ 
herung und fegte hinzu: und um fie zu unterftüägen.... 
Segen biefen Zuſaz erhoben fi die Advofaten mud Anzeklag⸗ 
ten; hr. v. Marhangp behauptete bartnätig, Ihn gehört gu 
haben , der Präfident madte aber dem Streite burd die Wen 
inerfung ein Ende: „er mäfe mit Bedauern dem Hru. Genes 
slprofurator fagen, daß er fi Irre.“ Wald darauf erhob fi 
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An noch heftigerer Streit. He. Mocauart, Abuofat bes 
Kapltain Maffias, mwünfkte, Goubin und Pomler möchten 
fih näher erklären, wie fie dazu gelommen, den Kapitain ale 
Garbonare dem General Despinois zu begeihnen. Yomier 
erwicderte, der General babe ihn am Ende feines Verhoͤrs 
Dazu aufgefordert. Hr. Mocquart machte den Geſawornen 
be mertlich, daß wirkiic, des Kopltains Name nicht im Terte, 
foudern in einer Schlußnote des Verhöres vorfomme. — Dos 
mier ſezte hinzu: „Der General ging noch weiter; ergeftand, 
daß er ſelbſt Garbanaro fey ; daß er vor Ablauf dines Monate 
Nantes Itefern wärde, und daß er (Pomler) nidts von Ihm zu 
fürtten habe.* Der Präftident erklärte die für cine Ab⸗ 
furdirät, für eine Unmögliofeit, Hr. Drocguart bemerkte: 
„Mın mäfe unterfgeiten; Mandes ſey ſehr unwahrfchelnlic, 
wud doch nicht unmögiih; es gebe Generale, getiew der Ehre; 
Yudere, die an ihre zum Verräther geworden,“ ... Hier ers 
bob ih Hr. v. Marchangp mit Heftigleit und verlangte: 
„dr. Morquart folle, dem Dekrete vom 14 Dec. 1810 gemäß, 
als bes Ungriffed vor Geriht auf eingefeste Behörden ſchuldig, 
beftraft werden.“ Hr. Mocquart wollte fih vertheibigen; 
finttibe Advokaten erkoten fi zu feines Verkheidigung; der 
Praͤſtdeut übertrug fie Hın. Merkbou, der fie auch aud dem 
doppeltea Geſtatepuntte: daß im der Hauptfahe alle Advota- 
ten, ja ber ganze Gerichtshof, wie Hr. Mocquart dente, 
und daß die Wertheldigung für auf ben Tod Ungeflagte uns 
deengt ſeyn muͤſſe, fiegreih dburdführte; „übrigens, ſezte er 
Binzu, dürfe ja ter General mur endlich, einmal erfielnen, 
um ale Verläumdungen fogleld zu miderlegen.“ Hr.v. Mars: 
&angy befiand auf feinem Autrag; Sr. Merxilbon enrgegs 
wete nohmals; Hr. Mocquart verfikerte fanieflih, er babe 
offenbar nur einen allgemeinen Gay, ben Niemand beftreiten 
werde, ber die nenefte Geſchlchte femme, gefagt. Der Gerichts⸗ 
hof zog fi zurüf, um zw berathen, und erllärte ſodannu: „Es 
fep fein Grund da, dem Verlaugen des Gencralprofurators 
zu wiliahren; iebah möge ber Unmald kuünftig vorlihtiger 
fopn.“ Mile übrekaten hörten den Andiprub ſteheud an, um 
zu zeigen, daß fie Hrn. Mocquarts Sache für die ihrige hlel⸗ 
ten. Damit ſchloß die zweite Sizung. 

“eo marid, 9 Sept. Seit Hrn. v. Vllleles Ernennung 
gum Yräfidenten des Minifterraths iſt das Gerikht, daß bie 
Kommera erſt im März bes känitigen Jahres wieder zufams 
mentreten dürften, ganz verfbwunden,. Die Wahlen zur Er: 
fejung der austretenden Serie beginnen den » Dft., und bie 
Kammern werden vermuthlich Ende Movembers erdfnet wer 
den. Verſchledene Gründe mögen biefe Verfügung veranlaft 
baden. uf der einen Seite winfht bie Megierung mebrere 
Gofezesuorfhläge, worunter einer anf bie Konfitution ber 
Yairifammer Bezug bat, vorzulegen; anf der andern Gelte 
fol der deroruehende Kongreß, mie es beift, Maafregein er» 
greifen wollen, welte alen enropäifken Staaten gemeln fern, 
in Kranfreih aber bie Zufimmung bes gefejgebeuden Körpers 
erheiften werden. Unter dieſen Maaßregeln führt man nene 
und firengere Beihräntungen der Preffreibelt au. Nun töunte 
zwar allerdings das Miulfterium, Araft des durch $. 4. des 
meneften Preßgefezes ihm eimgerdumten Mehtes, biefe Mes 


fhränfungen burch eigne Macht verbängen ; allein bann wären 
fie nur vorübergehend und man will etwas Blelbendes, .. . » 
Unfern Salonsbiplomaten zufolge bürften ſich auc lebhafte Des 
batten über den Entſchluß, der binichtiih der beiden Mächte 
ber Halbinfel zu ergreifen wäre, auf bem Kongreife erheben; 
man verfihert, wir wiſſen nicht mit welbem Grunde, Rußland 
verlange, Im Einfiange mit Oeſtreick, daß man felnbtih gegen 
fie verfahre, um fie zu einer Konflitution, wie Frantr:ich eine 
bat, zucäfgufähren, während England wünfte, daß man jes 
nen Staaten freiſtelle, ſich zu regieren, wie fie's verfichn. Im 
erterem Falle dürfte Frantreich fih in einen Kampf verwilelt 
feben, ber wohl ohne Zuthun der Kammern beginnen, aber 
nicht ohne Ihre Geuehnigung fortgefezt werben fönnte. Man 
glaubt ziemtih allgemein, daß unfre Megierung den Krieg mit 
Spanien nicht molle, und man fieht die Erbebuug bes Hra, 
v. Villede zur Präfidentar des Kabinets als eine Bürgicaft 
blefer Sefinnung an, Man erzähtt im biefer Hinſicht, daf, 
als tm legten Minifterrache die Frage wegen eines Krieges 
mis Spanten sum zweltenmale zur Sprabe kam, und bie mel⸗ 
fen Mitglieder (don für deufeiben gefimmt bitten, Ar. 
v. Bllele ſich dagegen erklärt und die Beweggründe aufeinane 
dergeſezt babe, die davon abhalten müßten, Seine Meynung 
fol von einer erbabeuen Perfon unterſtüzt worden ſeyn, die 
ebenfals ſeht kräftige Räfjichten geitend machte. — Unfere 
Ueberfpannten waren aub durch die Ernennung des Hru. 
0. Villele zum Miniftierpräidenten in hohem Grade ffandaltfirt; 
fie feben fie als eine VWerfürgung, als cin, den kiteralen ges 
drachtes Opfer an, umd verſihern, daß diefe Verfiigung eine - 
Spaltung zwiſchen der duferften Redten und der rechten Sette 
bervorbringen mälle, Indem Hr. v. Labourdonuape und deſſen 
Freunde nicht zufeben würden, daß man fie auf diefe Art von’ 
ber Macht entferne, Diefer Umjtand fönnte zwar ber beiten 
benden Oppofition eine Verſtaͤrlung zuführen, in feinem Falle 
aber eine ſolche Bebeutung gewinnen, daß baburd die mifnffter 
riefle Meprbeit gebroden mürde. Zadem vernahläfist man 
nitte, um bei den bevorfiebenden Mablen bie minifteriellen : 
Aaudidaten durchzuſezen, und (dom find deshalb die geeigneten 
Rundfhreiben au bie Behörden jener Departemente, wo Wah⸗ 
len ftatt finden, abgegangen. Die Liberalen verzwelſeln ih⸗ 
rerfeitd au nicht, Ihre Korppbien wleder erwaͤblt zu ſehen. 
Fnzwifben it der neue Minifter bes Iunern, im deſſen Depar⸗ 
teinent die Wahlen gehoͤren, an allen biefen Maafrrgeln ums 
fchuldig. Eimetiche Schwermuth bält den Brafen v, Corblere 
von allen Geſchaͤſten entfernt. Man hatte ihm geratben nach 
Bretagne zugeben; er if aber im folbe Uhfpannung verfuns 
ten, daß er zwanzigmal alles zu feiner Meife berrichtete, und 
swanzigmat bie Meifeanflatten wieder abbeſtelte. — Weber 
Frapffinous reorgantfirt das Stablemmefen eifrig. Xigii wird 
Math gebelten und bie zum undedeutendſten Lehrer derad alles 
flrutinist; man Tan daraus ſchließen, wie bie behandelt wer» 
ben, weiche in der potitifhen oder litterarifhen Weir ſich einem 
Namen erworben. So eben hat ber gelehrte Senat Guljot® 
Sarift: „Won der Todesſtrafe bei politifhen Vergehen“, für 
aufrädrerifh erflärt und darauf angetragen, daß ber Berfaflee 
ans ber Profefferenlite ausgeflofen werde. Man ficht dem 
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Erſchelnen elmer Darauf Bezug habenden Verfügung mit Naͤch⸗ 
ftem eutgegen. 


Deutſchlandb. 

+ Erankfurt a, M., 7 Sept. Die Ausſichten gu elner 
guten Meſſe fangen an erfreullch zu werden; es find berelts 
Einkäufer in verfptedenen Artikeln bier angelangt, und ed ſteht 
zu erwarten, daß es lebhafte Gefhälte geben wird, Zu biefer 
Bermuthung berechtigt auch ber ſtelgende Diskonto, ob zwar 
die Höhe deffeiten auch andere, vieleicht finanzielle Urſachen 
haben könnte, — Profeffor Arug in Leipzig hat eine Flugſchrift 
gegen den meueften Hang zur Profelytenmacerei druken lafs 
fen, und biefelbe dem hohen Bunbestage zuarelgnet. Son: 
derbar, daß ung der Buchhandel biefe Zuelgnung früher gibt, 
als die Yrotofole dir hoben Berfammiung di felben erwähnen. 
Die Alten der Mainzer Gentraibehörde find uamaafgeblid 
geihlofen, und die Mefultate diefes böcit gewichtigen Ge» 
ſchaͤfts der Bundesoerfammiung Äbergeben worden. Eine ers 
frenlibe Genugthuung muß es für diefe Berfamminng, für 
bie Unterfuhnngefommiffion, für jeden vaterlandsilebenden 
Deutſchen ſeyn, daß man, tei aller Gewandtbeit in Nanfor- 


(dungen, deunch keinen folben Aufwiegler, Empörer oder | 


WBerrätber auffand, ber des Todes, oder einer entehrenden 
@interferung [huldig gemefen wäre, wie wir biefes in einem 
nahen Nachbarlande, Leider! im wuausgefezter Zolge ſehen. 
Wir Deutihe fünnen auf die ſes negative Reſultat der Mainzer 
Unterfuhungen in doppelter Hinfiat ſtotz ſeyn: erſtlich, daß 
felbit dann,.. wenn vorgefaßte Urtheile Letdenfhaften, und Leis 
denfchaften vorgefafte Urteile erregen, dennoch die Geredtig⸗ 
keit eis vorwaltend bei uns bleibt; — zweitens aber, daß wir 
doch ein befferes, bie Gefege und unfere augeflammten Fürs 
fen mehr liebended Voll find, als man In einer Periode bes 
Miftrauend glaubte. Diefed Mißtrauen erfirefte fi fo weit, 
daß unter ber Rubrik der Anflagepunfte ein Name obenanfteht, 
ben and; bie Geſchichte vinft obenan ſtelen wird; aber wenn fie 
von den Großen und Eden, nicht nur unferer, fonbern der 
beiten Zeiten ſprechen wird. Flehte heißt dleſer Wann, dem 
ſelbſt feine entſchledeuſten Gegner, feine perfönliden Wider 
ſacher, nichts machzufagen willen, was den leifeften Fleken euf 
felnen Eharakter wärfe, fondern über dei das ganze unter 
ziptete Dreutfaland fin dahin laͤugſt vereint bat, daß er 
die Mebdilkteit und bie Reinheit feibit war. Es verlohnt ſich 
wohl über blefen Maun, ber eben fo wenig alle Taze geboren 
wird, aldman einen fon aebornen dan, was Er war, mar 
den fan, noch einige Worte zu fagen, ja zu verlieren. — Es 
abe nur eine einzige vermünftige Vermuthung wie es kam, daf 
dieſer Mann unter biefen Umpänden ta biefer Unterfahung 
genannt werben fonnte, Er iſt nemlich ber Erfte, ber bie ſtets 
fortfäöteitznde Sich⸗ Perfeltientrung — nidt mur Derfottibllt: 
tät — bes Menftenzeihietts mit apedittifter Beweittraft 
bargethan hat. — Daß er bis aber bewleſen habe, wiſſen und 
glauben nicht fünfzig Mrenfhen in Denticlanb, fo wie er übers 
daspt ulcht fünfzig Jünger und mie fattiſch gewirkt hat, auch 
es alcht wollte. Es It alfo weit-gefehlt und beweist eine gäny 
Ude Untenutnif — nigt aut feiner Schriften, bean das IR 
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verzelhllch — aber feines Einflufes, ſelner Wirfung, wena 
man von ihm und feinen Werlen denft, wie die frampdfifge 
Klerifei von Voltalres Werten und Wirken, Was aber no 
mebr oder eigentlich noch weniger fagen will, fo iſt in jener 
Auklage gegen Fichte nur ein einziges feiner Bäder genannt; 
und zwar bie Reden an bie deutſche Nation, die gegen 
bie Swangherefhaft Napoleons, gegen feine Eroberungsſucht, 
gegen feln Uusfaugungsfoftem gerichtet waren, bie Das deutfxe 
Voll feine Nichtigkeit fühlen Ichren, feinen Muth erbetew 
follten, and die er In Berlin im Alademiegebäude hielt, wähs 
send ein frangdfifher Marfhall Beuverneur der Stadt war, bie 
Regimenter unten mit Fliingendem Spiele vorbefzogen, Spicne 
im Hörfaale fi befanden, und felnce der vielen fpäter Hoch⸗ 
belohnten aub nur den Muth hatte aufzubiifen. Hub biefe 
jest gedruften Reden, bie für ben Einfihtigen nur noch ela bis 
ftorifhes GSewicht haben, ſollten ein verberblihes Buch fepn® 
Daß Deutſchlaud ſchnell zu einer Mepublit gemacht werden folle, 
bätte man darin gefunden ? Fichte hätte dieſes gefagt, ber fius 
biereuden Jugend öffentlich als Lehre vorgetragen? Er, der 
wie fein Underer, die Liebe zum Geſez, die Ehrfurcht vor der 
angeftammten von Gottes Önaden erwählten (feine eignen 
Worte!) Zürften preblgt? — Mödte Deutſchland feine großen’ 
Männer bo beffer ehren, oder wenigfiend beifer fennen! 


Vreußen. 

Aus Erler wird unterm B Sept. gemeldet: „Font iſt jege 
In engen Gewahrfam gebradt worden; die Fenfier feines 
Geſaͤngulſſes find vermauert, fo daß er nur ein fpärlihee Ta⸗ 
geslicht erhält. Die Türe feines Kerters iſt mit Schleß und 
Diiegel verfchlefen, und es wird Niemand mehr zu ihm gelafs 
laffen; worüber er, als es ihm angefündigt wurde, in tiefen 
Schmerz verfant und bittere Thränen vergoß. Auch bat man 
Ihm alle fhneldenden Juftrumente abgenommen, damit er nicht 
felbft Hand an fih legen fan. Man erwartet das Schlimmfte 
für ihn. Der Kdalz fcheint ihm nicht geneigt, und fol, als 
er die Dittfärift von 3x biefigew Bürgern zu Dunſten Fonts 
gelefen, biefelbe mit Unwillen bei Seite gelegt baden. Man 
erzaͤhlt ſich, daß Lürzlih elne Frau anfgetreten ſey, welde 
Fonts ganze That bezeuzen wolle; bas Sewlſſen fol in ihr ers 
wat ſeyn, und fie ſich ihrem Beichtvater anvertraut haben, 
der fie an dad Gericht verwies. Auch ein Mann will beweifen, 
baf Hamaker ben Lelchnam des.Chnem gefahren habe,* 


Schweden. 

Stockholm, 3 Sept. Unfre Reglerung ſchelat genelgt 
(und es iſt dieſer Tage im Staatsrathe in Anregung gebracht 
worden), bie großbritanniihen Kauffahrtelſchiffe In der Folge im 
den ſchwediſchen Häfen mitt mehr Anker: und Lootfengeld be- 
zablen zu laffen, als die jwedlfhem jet erlegen, vorzufge= 
fest, daß die fhwedifhen Schlffe In dem grofdritauniihen Hd> 
fen einer alelchen Beränftiaung thellpartig werden. — Aus 
ben Fonds der Banf find 50,000 harte Thaler nah Hamburg 
abagefandt, und zur Verfiigung unfers dortigen Mintfterrefibens 
ten geftellt worden, In der Abfitt, der Wylotage entgegen zu 
wirten, uud bie Berfhlehterung bed Wecſellurſes zu Hins 
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dern, — Sraf Saunders, Abjutant bed Generals Grafen Suche 
telen, ift als Gourler vom Petersburg, und der Bauller Ham» 
bro von Kopenbagen bier angelommen. Lezterer hat befannte 
lich eine Unielbe abgeſchloſſen, deren Bedingungen dem uors 
wegiſchen Etortbing gur Genehmigung vorgelegt werben follen. 
— Die Megierung bat 3000 Thaler Banco zur Auffindung und 
Unterfabung der alten Geſeze Etwedens angewiefen, uud 
Damit den Doftor der Rechte, Hra. Collin, von der Univer- 
fität Upſal, und den Doktor der Rechte, Hrn. Schlyter, von 
der Univerfitdt Lund beauftragt, welbe für ihre Meifen, Ab 
ſchriften und Wergleihungen ber verfhledenen Manuferipte 
diefer Gefeze eine jährliche Vergütung erbalten. — Durch eine 
in der Nacht vom 3o zum 3ı v. M. bier ausgebrocheue Feuerds 
brunft ward zwar nur Ein Haus in Aſche gelegt, aber leider 
dir toſtbate Sammiung naturhiftorliher Segenjlände des Kam— 
merraths Billberg, eines vortheilhaft befanuten Schriftflellers, 
vernichtet. 


Deftrei 4. 
Wien, 14 Sept. Metalllques Ba’; Bankaltlen 855'/5. 


Tuͤrkel. 

Zugleich mit dem, geſtern mitgerheilten ‚Amtlichen Armee: 
berlehte der griechiſchen Reglerung vom 12 Aug.“ ging auch zu 
Etuttgart folgender Brief ein; „elvormo, a Sept. Ich elle, 
Innen die Nachrichten mitzuthellen,, die wir fo eben von Hrn. 
Ditali, einem Schifstapitain erbielten, weldder Innerhalb 16 
Tagen von Spezzla, und von Napoli di Romania in aa Tagen 
hier einitef, Diefe Nachrichten tröften uns über die beunrußi- 
genden, die man vor einigen Tagen von dem Vorbringen ei» 
ner türfifhen Armee Im Peloponnes verbreitet hat. Wic was 
zen um fo mehr in Unruhe, als wir die Ankunft ber ottomanr 
niſchen Flotte, beftehend aus Bo Schiffen, worunter 6 Liniens 
1öhffe, 23 Fregatten und Korvetten, beim Peloponnes, erfah⸗ 
zen hatten, welche mit tärkifchen, ägnptifben und Barbaresten: 
Truppen befegt waren. Gott ſey gedantt! bie Tapferkeit der 
Helleuen bat auch dleſesmal gegen die Barbaren gefiegt. Nat: 
dem die türkifhen Truppen in Morea gelandet hatten und Fels 
ven MWiderftand von den Hellenen fanden, deren Truppen bei: 
nabe fämtlih gegen Theſſallen verwendet waren, ver ſuchten fie 
ins Innere von Morea einzubringen ; die Meinen Haufen ber 
Hellenen zogen ſich zuräf, und verbrannten und verwüfteten 
Ale, damit der Feind Feine Eubfitengmittel fände, Die 
Kürten, ber 15,000 Mann ftarf, drangen bis gegen Argos 
vorwärts, wo fie Hülfe von der türfifchen Befazung von Napoli 
di Nomanta zu erhalten boften. Die Unfrigen raften fo ſchnell 
als moͤglich zufammen, was fie von Kriegern auf Morea bat: 
ten, zogen fib von allen Selten um den Feind jufammen, und 
ſa lugen ihn überall In feinen Gefechten. Die Türken, hun 
gernd und von allen Seiten beunruhlgt, (nahdem fie von Nas 
poli di Romania, das bereits Fapitulfrt hatte, aber noch nicht 
an bie Unfrigen übergeben war, Feine Hülfe erhalten fonnten), 
begaunen den Müfzug. Im der Gebirgsenge von St. Georg, 
zwiſchen Korinth und Argos, holten bie Hellenen den Feind 
ein, natbdem fie früber ſchon dleſen Eugpaß hatten befejen 


laſſen, ſchlugen ihn gänzlich und nahmen ihm alle Krlegevors 


räthe, Gepaͤke ic. ab, Der Meit ber. Türken zog fihin Unords 
nung gegen Korinth zuräl, - Im diefer Schlacht it der Gene» 
raladbjutant (Ehlaja Bey) bes Churſchid Paſcha geblieben, fo 
wie Camil Bey und deffen Sohn. Die Reglerung bat Befehl 
gegeben, daß alle Todte des Feindes in Argos und ber Ge= 
gend verbrannt werden follen, damit die Luft nicht verpeftet 
werde, Die Unfrigen baten zo vornehme Eürfen als Belfein 
für die Webergabe von Napoli di Romania, worunter auch ber 
Sohn des Paſcha von Napoli fih befindet. Da bie Hellenen 
aufhören, ſeltdem ber Feind im Peloponnes eingerüft war, 
ben Türken ip Napoli di Momanla Lebensmittel zu liefern, 
und da bie tärkifche Befagung die Niederlage der iprigen erfahren 
bat, fo wird num nad der früber gefhloffenen Konvention Nas 
poii an bie Hellenen übergeben werden. — Uufere Flotte, 
beftehend aus bo Salffen der drei Infe.a und aa Brandern, 
war bereit auszulaufen, um die feindliche Flotte aufzuſugen, 
und, ungeachtet jene ſtaͤrker iſt, als bie unfere, fo hoffen wie 
do, daß es gelingen wird, die feindliche zu vertilgen. @ott 
gebe felnen Belftand! Odoſſeus, treu der hellealſven Sache, 
und kein Verrätber, mie viele Nachtichten bebaapteten, bea 
wacht treu Die Zhermopvlen und alle Enapife von Theſſa⸗ 
lien, Nach Briefen aus Bltoglla ſcheint es, daß er auch 
ben Churfbid Pajka am Sperhios =» Fuß, nahe bei Zi 
tunp, am ber Brüfe ber Salamana, gefhlagen und gezwungen 
babe, fich mit großem Verluft wach Lariffa zurükzuzlehn. Gafs 
fandra ift wieder von den Unfern erobert, und die Türfen ha⸗ 
ben um Ealonicht neue Verfbanzunzen aufwerfen ofen. In 
Epirug ſteht unfre Sache ebenfalls noch ent. Wegen ber Menge 
des Felndes aber haben die Unfrigen für den Augenbllil fi auf 
Vertheidigung der errungenen Vortheile eingeihräuft. Das 
regulaire Korps der Hellenen und das der Philhellenen in Epi⸗ 
rus haben Wunder ber Tapferkeit getban, und eine Menge 
Felude getödtet. Der Feind iſt mit einem weit überlegenen 
Kavallerleforps über fie hergefallen, und es wäre Ihm viel» 
lettt gelungen, fie aufjureiben, wenn nicht ein helleniſcher 
Anführer von den irregulairen Truppen mit 40 Scharfiadgen 
eine Anhöhe befegt und den Feind fo lange aufgehalten hätte, 
bis das Korps Zeit gewann, fih nah Gombotl zurüfzuziehen. 
Die Phlibelenen haben hlebel 60 ihrer beten Leute verloren. 
Normann it gefund, und bie Deutſchen haben die größte Tapfer⸗ 
feit gezelgt. Gott ftärke fiel Unfre Sache war bei dem Vor⸗ 
dringen des Feindes im Peloponnes in großer Gefaht. Seine 
Niederlage aber wird unfere tapfern Hellenen mebr Verachtung 
der Gefahr lehren, dem Feinde aber Furcht und Schande vers 
urfahen. Bir näbern uns dem Winter, während deifen wir 
Zeit gewinnen, mehr DOrbnung In unfere Angelegenheiten zu 
bringen, um, mit Gottes Hälfe, im Fruͤhjahr mit ermenerter 
Kraft und größerm Erfolge angrifewelfe zu verfahren.“ 
"Bon der moldauifben Sraͤnze, 3 Sept. Wlles 
ft in ben Fürftenthämern beim Alten. Die Paſcha's von Sie 
liftria und Ruſchtſchuk erpreffen große Summen. Die Hoſpo⸗ 
baren, die am 25 Aug. Konftantinopel verlaffen haben follen, 
werden nur Dürftigkeit und Jammer finden, Die Türken 
siehen hin und ber, um zu rauben und zu morden. 
Trestwertine Brian, © 9. Brramam, 
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Griechenland 


u ber wichtigen Epoche neuer Zufammentfänfte der Maͤch⸗ 
der baben wir * natürlichen 5 lebhaften Wunfh, nicht 
nur das Neue, fondern aub das Klare und Pragmarifhe zur 
Begründung richtigen Urthells zu entwileln, oder darzulegen. 
In den engilfhen und ——— Parlamenten wurde bie 
griehifhe Frage — unftreltig die wichtigite jegt aufber Erbe, — 
mit eben fo viel Wärıne als parlamentarifgem Anſtaud ers 
örtert. Bei andern politifhen Borfommniifen mag man dort 
eragerirt haben, beidiefem hielt man die Schranfen. So koun⸗ 
sen die Gefinnungen, bie Wuͤnſche der beiden aufgellärteften 
Nationen in gewählten Uusdrüfen gu Tage kommen, Bel ber 
dritten — bei uns In Deutfaland, tft das offenbar der Fall 
nicht fo geweſen. Und doc iſt das Erfordernip, das lebhaſte 
Qutereffe, die Füllung der Gemuüther alcht mihder groß, In 
»ieier Hiuſicht färfer. Wir ſachten daher eineh Erfag, und 
find der Briefe fundiger deutiger Männer habhaft geworden, 
wovon ber eine wie e6 ſich erglebt, die Anfihten Oeſtrelchs, 
entweder die unterftellten ober Zund gewordenen, vielleicht 
aber auch bie aͤchten, nachdruͤklich ln Schu; nimmt; der andere 
E Theil elnedumt, zum Theil fo beſtreltet, wie dieſe Mel: 

Va untwerten zeigen wird, I. „Vergeblich, geehrter getan, 
haben Ste fi bemüht, mich weiter zu Ihren Anfihten hinübers 
sufähren. Sie haben ed nicht mit irgend einer Berblendung 
tun, no mit wiidem Enthuflasmus. Was Immer ächt 

und billig ift, fol Ihnen fürwahr nicht beftritten wer: 
den. Bir find ja beide auf ein und demjelben Felde, beide 
oſtrelch iſche Anhänger, nur vieleicht aus verſchledenen Ge- 
fihtspunften. Ih kan Ihnen betheuren, daß Ihnen bie eu 
und Siwerheit des großen Kalferftaats, fobald Sie ihn nicht 
gänzlie iſolitt betrahten, nit mehr und mäber am Herzen 
legen fan. Die Weisheit der Monarchen, einen Zanlapfel, 
einen Stoff des Kriegs unter fih zu vermeiden, baben mir 
Andre nit einen Augeublik mipfannt, Wir find audlgany 
und gar nicht leihtfinnig über dleſe Möglichkeit Hinausgegangen, 
rein wir haben fie vielmehr für ſehr mab und wahrfheins 
genommen, Und weit entfernt Untagoniften bes Fürften 
Metteruih zu ſeyn, loben wir fiher und werden loben, was 
su loben if; wir foigen gern feinen puren, und den Epus 
zen, denen auch er folgte. Nur erlauben wir uns bisweilen 
eine dur&äreifende Drüfung, wir erlauben und die Gegenwart 
su würdigen, wir erlauben und das respico finem, Etwas 
anders als viele, deren Sprache wir mißllebig hören, unters 
Kelen mir ftets einem vorgüglihen Grab der Klugheit und 
Eittlichkeit in ben Kabinetten. Wir fragen nicht, ob biefe be» 
äweltund da feyen; fondern blos, ob fie die Probe halten, ob 
nichts fie irre leitete. Und freilich fo welt geht unfre Behaup⸗ 
tung: Eey es Feinheit oder jene gemeine Klugheit, die germ 
deu vorbern altbergehradten Marimen gemäclic folgt, das 
macht noch nihtden Staatsmann aus, der fein Zeitalter übers 
ſchaut, und ein fo bewegtes fo wenig zurüfjwfährendes würdis 
gen und leiten fol. Auch in dem Sinn ift es wahr: ducunt 
volentem fata, nolentem trahunt. Wir find alfo bier zu 
Lande nicht fo wenig unterrichtet, um Kunftgriffen, ober der 
Beberredung, den Rüfmarfch der rufifben Armeen zugufcrels 
ben. Es zu meynen, wäre dem Fürften Metternich einen fhled« 
ten Dienft geleitet, Es unterfielte jene Keine Argliften und 
Vorfplegelungen, der Napoleonifgen Schule würdig, über die 
der Mann, ben fie treffen follten, weit erhaten wäre. . Wie 
baben einige Kenutuiß von deu gewechfelten Noten oder mini: 
erielen Briefen, und tennen bereits ihren viel würdigeren 
ahalt, und Ihre ftete —— auf den &iun und ben 3 
neueften großen Staateverträge — zihtige Kustheifung der 
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europälfhen Kräfte, welche man zu Wien und Parls zu bes 
wertftelligen vermepnte ; und anf einen gefannten uud bemefs 
fenen Beſtzſtand, welchen man leihtfinnig nicht verräft noch 
verräfen läßt, am fih einer trüben Zufuuft zu überlaffen. 38 
ih will Ihuen noch mehr einräumen, woron Sie dereluſt Im 
jenen Depeſchen deu höfiihen Wiederſchelu finden werden. Die 
Rufen ind fon jest am Pruth für Deftreih ſehr unbequeme 
Nachbara. Die Donau iſt ein effentiel deutfher und ungaris 
fder Strom, und feine fremde Macht bat dort die Nusbreis 
tung Ihrer Herrfchaft zu fuhen. Die Bertätigung davon köu⸗ 
nen wir in fepe fautern Quellen finden: was. die fimpie Theo⸗ 
ie betrift, im legten Kapitel unfrer Natlonalgeſchichte; und 
in ben Deufwürbigfelten des großen Friedrias, In den einfas 
Ken Belenninifen, wie er felbjt im Aufang der fiebenziger 
ahre bahte: Oeuvres posthumes de Frederic Il. T. V. 
es progr&s aussi rapides alarmoient “galement les allics 
es BRusses, etles autres puissances de l’Europe. Prusse 
avoit à craindre que son alliée, devenue trop puissante, 
ne voulut avec le temps lui imposer des lois comme ä 
Pologne. Cette perspective &toit aussi dangereuse qu'ef- 
frayante, La cour de Vienne &toit trop selairte sur ses 
inter@ls, pour ne pas avoir des appröhensions ä peu pr&s 
semblables, le danger commun fit oublier pour un tems 
les animosit&s passees. Quoique les succäs etonnans des 
Russes donnassent de l'ombrage à toute l’Europe, les 
impressions en &toient bien plus fortes sur les puissances 
ul se trouvoient dans le voisinage. Le peril rapprocha 
one la cour de Vienne et celle de Berlin; un pas em 
ämena successivement un autre. La seconde entrevue da 
Roi et de l’Empereur fut au Camp de Neustadt en Mo- 
ravie, On ne rencontroit aucun Autrichien qui ne laissat 
&chapper quelque trait d’animosit& contre la nation russe. 
L’Empereur parut au Roi tel qu'il l’avoit jugö la pre- 
micre fois qu'il le vita Neisse, Le Prince Kaunitz, quä 
se trouvoit aussi a Neustadt, eut de longues conferences 
avec sa Majest& prussienne, dans lesquelles, &talant avce 
emphase le syst&äme de sa cour, il le prösenta comme un 
chef-d'oeurre de politique dont il &toit l’auteur; il in- 
sista ensuite sur la necessitö de s'opposer aux vues am- 
bitieuses de la Russie, et declara que jamais l’Imperatrice 
Reine ne souffriroit que les armées russes passassent lo 
Danube, ni que la cour de Petersbourg fit des acquisi- 
tions qui la rendissent voisine de la Hongrie. Il ajouta 
que l'union de la Prusse et de l’Autriche &toit l’unique 
barriere que l'on püt opposer äce torrent deborde, qui 
— d’inonder toute Europe.“ — ber fommt es 
denn daranf an? If das bei der unermeflihen Aufgabe der 
Yolitit und Staatenfunde, der Mellgion und Sittii@teit — 
ber Befreiung Griechenlands; — Ift das bie weicuts 
the Bewandalß — Eroberung? Das iſt es eben wo ih Sie 
ec wollte. Die menfhithe Gattung ei der Kriege nicht 
enthoben, und nur die find fo gehaͤſſig, die die Eroberung zum 
Ziel haben. Ich werbe darauf nachdrufiih zurülfommen. Er» 
lauben Sie mir alfo vorerft allen ihren Ausführungen einige 
allgemeine trofene Wahrheiten entgegen zu fielen, Ein Brief 
wird fie lange nicht alle fallen, Die Frage war laͤugſt übers 
flüffig, wird Krieg ſeyn? Dean es war Krieg, mit 
allen feinen Folgen. Nur, wirb er fehr allgemein werden? 
Wird Rußlaud der Pforte den Krieg erfiären,, oder umgekehrt? 
Was werden die andern, Mächte fagen, ober daran bindern? 
Das waren die Fragen, Und das biofe Wollen oder niat 
Wollen befeitigt das noch nikt, denn jener Krieg fit no nicht 
aus! Die Erde wird durch ganz andere Sası bewegt. Die 
monarchiſche Form, bie fo pleie Feinde oder Judiferengen zählte 
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utıb nur dar die Ehrerbletung, and die Wärme, nnd den 
Dank, und ben Applanfus aufrecht gehalten werben. Füärmwahr 
Iefere und fiherere Stüzen als Sardiften und Pollgeibedien- 
sent Nichts wird. Thromenzerfhätternder feyn, als bie 
wnausbieiblibe Folge für die Mächtigen — Zabel, Mißmuth 
uud Geringfbäzung der ganzen menfhlihen Gattung, aller 
Wüter, aller Gefchlecater, aller Klaffen, wenn fie-bie Sriechen 
unter ihr altes Joch jurüffinfen lafen. Glauben Sie mir, daß 
fie das vollfommen einfehen, und das lt das Thema bes Sons 
‚geeffes. Nicht ob, fondern wie? Wdftraft iſt es zwar 
wahr, baf das Völkerrecht Niemandem auflegt an fremden Krie> 
gen, an ber Empörung, an hürgerligen Zwifien Theil zu neh» 
wen. Und bob wird die Geſchichte, Die unerbittiige Ge⸗ 
“oichte, diefe kalte Wahrheit und Politik — jene großen Worte 
son der Friedendilebe, von den getroffenen Proportionen der 
Gewalt, alcht anders nennen als Neid nnd Eigennuz, und 
Eigennug und Neid. Gie wird die befferen Austunftsmitrel 
bon anzugeben willen, welche der Starrfiun, die Anhaͤnglich⸗ 
Felt an aite Marimen oder übertriebene Beſerglichkeit, nicht 
finden konnten oder ergreifen wollten. Diefe unerbittithe Ge⸗ 
fhichte, bie Weitkugel in der Hand, wird unfre Hauptverträge 
‚alsdanz um fo läcerlicer finden, die von der juste distribu- 
tion du pouvoir reden; Englands Befizungen überfhanend, 
das wie der Löwe bie Ausbeute ber Jagd getheilt hat; alle 
‚Mittel der Entwilelung und Ausbreitung für fib allein bebals 
tend. Sie wird mit Unwillen und bitterer Gatpre die Ueber: 
"jeflung ber jonffhen Infeln zu ſolhen weten im ihre Kas 
‚girei aufnehmen; da fie den Ausfluß ber Freiheit und Unab⸗ 
bängigteit, ber Eiotiifation in allen ihren Mealitäten und Vers 
. — — von dort fo billig nad fo nah erwarten konute. 
te politifhe Handlungsmweife auf den jonifhen Infelm gehört 
-anftreitig zudem Wibderfinnigften und Schimpfligften was ſich 
je eine im fo hohem Grade civkifirte, und ich wii —— 
edie Nation hat zu Schulden kommen laſſen! Verglelchen Ste 
das Datum, Verbot, firenge Verpoͤnung, und feibſt über ſo 
ꝓrovozirte Widerſezlichleit bie harten Strafen gegen bie Stle⸗ 
“en dort, fo eng verkettet mir ihrem Landsleuten dutch alle 
"Bande der Natur; vergleihen Sie es mitder Handlungsmweife 
Hur füdliben Amerika, mit jenen matten verfpäteten Parlar 
ments » Verhandlungen, ald Lord Cochrane ıhılt Dewafneten 
Eciffen und zahlreiher Mannſchaft — nad fo vielen andern 
Moradagern — nach offenfundiger Rüftung — eben 
-gbaefenelt war! Dort war etwas zu gewinnen! Und die Beute 
"lt! facit indignatio versum! Mich das iſt wieder gut za 
machen, und ic fehe dazu bie Worbereltung, 
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kortſezuug der Deputirtens Berhbanbdlungen. 

Geueral Foy erwieberter Zwel Ereianife, mächtig iu der 
Orgeumart, unermeßlich in der Iufanft, feſſeln Europa's Aufs 
mertfamteit, die fpantfhe Revoluttou nnd ber gtie: 
wifhe Arieg. Hier begianen 7 Millionen Menſcen, ſich 
der Hertſchaft der Barbaren zu entziehen, und rufen dem 
Edelmuth, das Mitleid, die Meligton der Volter und ber Kb» 
wige au. Weun die fichende Stimme der Griechen nicht ger 
‚bört wird, werben fie bis auf dem lesten Manu unter bem 
Saͤbel der Mufelmämmer umkommen. Dort verlangt eine br: 
gübmte Nation, daf nram fie allein das Werk ihrer politifhen 
Wiedergeburt verrichten laffe. Wird Spaniens kraftvoller Ruf 
alcht vernommen, fo werdet ihr zum zweitenmal ſehen, welche 
Zerreipungen, und ab Wunder, das Verlaugen nach Natlos 
nalunabbängigkeir bervorbringr! Die matürlibe Folge fit: 
man muß ben Griechen beifen, und bie Spanier gewähren 
Safew...r... Griebeniamd iſt emtfernt, aber feine Bewoh⸗ 
wer find Meuſchen und Ehriften, wed wen elne exaltirte Sym⸗ 
patdie wie in dem Zeiten ber Kreuzzuͤge die Jugend von ganz 
"Europa wach ber Kevante zieht — weicher Scareftilder bedient 
max ih, ame dem Aufſchwung ber Gemüther zu bemmen? — 
Dres Mimems: Feanteeih! Man fagt, es fep beffer, Midio 
wen Griechen: erwürgem zw laſſen, als die Kräfte ber beitigen 
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mit fie nachher Gefahr laufe, die Lehren aud Armeen Frank⸗ 
reich über bie Graͤnjen (dreiten, und bie Welt überfäwen» 
men zu ſehen. Wenn alfo, in dem Syſteme einer mörderis 
hen Polltif, Grieheniand untergebt, fo wäre .die Sk 
autreichs! — Frantreid wäre dafür verantwortiih! — 
find Franzofen, meine Herzen, Sie wiſſen, ob es irgend eine 
Ratiom. gibt,.die geſaͤttlater iſt von Schlahten uud Biegen ats 
die unfrige; — irgend eine, bie mehr barnay trachtete, Im 
Frieden und unter dem Schirme ber Verfaffang, Ihre Intuitrie, 
die Quelle ihrer Relchthumer zu eutwiteſn. Sie welfen eine 
indirefte Unflage ab, aber fie fühlen aus, daß diefe gebdifige 
Refponfabilität und befondere Pichten auflegt. Sind die er⸗ 
füllt 7.......... Zür den Divam giedt es in Europa mar 
noh Rufen, Deftreiber, Engländer! und doch wohnt unfer 
Botſa after now in jenem Pera, das ih vor wenigen Jadren 
einer frangdfifden Stadt aͤhnlich ſah, fo ausfhilefend war dort 
das Uebergewicht Frankreichs; . . er wohnt jest vergeffen ber, 
und muß fi alüflich fhäzen, wenn die Schwierigkeiten wegen 
irgend cines Karmelitertiofters die Ohnmacht zu entſchaldiges 
f&elnen, wozu fein Patriotismus veruerhetit if. Auch zu Wiew 
haben wir einen Votfhafter...... Ms aber Hr. v. Tatiſchef 
im April dort hinkam, um über Leben und Tod einer Natlow 
zu unterbamdein, ging nufer Botſchafter nay Maillınd, unb 
er exſte Ambafadefelretär war in Paris. War das Zufal ? 
Erdeifhten es Deftrein aud Mupland? Oder verliehen unfere 
Agenten aus Shaam den Schauplaz ber Unterhandiungen,, 
an denen fie niot mitwirten follten, weil fie obme Faftrufs 
tion waren?..... Bas haben wir für das organtirende 
GSriechenlaud gethban? Was find in folbdem Fall einige Fre— 
gatten, die nun fogar auch den Archlpel verlafen uud an Spas 
niens Küften kreujen folen? Haben wir ald hrintiihe und ch= 
vitfirte Natton das unfrige getban, weil wir einige grirdlibe 
omilien, weise die Türken ermordet, — eintge tärfifhe Ges 
angene, weiche die Griechen mißhandelt hätten, von. einenr 
Drt zum andern bradten? Haben unirre Seſaudten etwa 
für fie gethau? Konftantinopet wieberhallt von offigiellen Nor 
ten und diplomatifhen Umtrichen ber Gefandten Englands 
nud Oeſtrelchs. Sie allen ſprechen tn dieſem großen Strelte — 
melden dem Divan die WBerlangen und Aonzefionen der Chrt⸗ 
ſtenhett. Der Hr. Minifter der auswärtigen Ungelegembelten 
möge und biefed Problem auflöfen. Er mıdge uns auch fagen, 
ob Befehle gegeben find, um ber Beleidigung zw begeguru, 
welche die-offiziele Zeitung von Oeſtreich gegen die fonjlitutios 
nellen Inſtitutionen ausitöpt, die wir dem König vertaufem. 
Dd unfes Gefandter zu London gegen ein Infolentes Libell, 
betitelt „Zuſtand von England im Anfange von ıBaa“, worim 
das tönigi. Haus vom Frantreic auf das Unfhitlihite ine Spiel 
gebracht er — reflamirt hat, Und wenn dus Minifterium uns 
thärig bleibt, wenn es feibit beieidigt wird, — wo foll es Jas 
fpirationem heraehmen, um mit Glang einzuſchrelten gegen die 
harte Parteilichtrir der Enalänber im dem jonffhen Inſeln, 
melde die osmannifhen Befazungen verproviantiren, und ges 
gen bie now härtere Effronterie jenes oͤſtreichiſchen Beobadye 
ters, weiber die Mezeleien von Ehlos tu Souz nimmiT.... 
Die Vorgänger des jezigen Minifteriums faleppten fi binter 
ber deiligen Alllanz ber ; die jezigen konftitulren fi fogar zu 
deren Vortrab, Eirm zur Rechten.) Diefes Befchrek ichrt 
mich, daß ib verftanden worden bin, daß fd leicht zu verſte⸗ 
ben war. Ya, meine Herren, ich fprete von Spanien! Doch 
will ich die Hffentiise Unruhe nicht aufregen über bie Seldzu⸗ 
fuhren und die Flintenfiften, die nad den Porenitu HE 
wurden; ich will nicht beraufbebeun das Zufammenteeffen des 
Berfuhs von Branjuez und die Mevolte der Garatinlers, and 
des Einmarfhes vom Queſada und des Krappiiten „u... IM 
offiztelen Beriooten umd offenen Meinitaren If wahrlib ſchon 
mebr, als es bedarf, um das franyöfiibe Mintiterlum vers 
eutwortiih zu macen F das Biut, das in Spanten ges 
Es iſt veraurws:tlich dafür, weil es na⸗ 
fer dem lcherliwen und lügenhaften Vorwande tiucs Ge— 
ſundhenetorbdone eine Armee verſammelt bat, mm auf its 
gend eine Art die Konftitution im Spanien umzuwerſen. 


sun es dem gelben Zieber galt, Härte man ans Monate aach⸗ 


— 
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dem biefed Uebel verfhwunden war, melden nicht einmal ers 
‚wiefen contagiös Ift, die Worfihten noch vermehrt, — Trups 
"pen an Punkten verfanimelt, wo bie Krankheit nlemald war, 
—5* ganze Jufanterle zuſammengezogen; den größten 

U Im DReferve mit zwei Divifionen Kavallerle, an vunkten, 
‚wo dte Fourage dem Schaze enormes Geld kojler; — bätte man 
—R Batterien uud reltende Batterlen von Metz, von Straßs 
Burg, von Valence lommen laſſen, als ob Die verpefteten Mias 
men mit Kanonenſchüſſen zurükgetrleben werden müßten? .... 
Wenn es dem gelben Fieber galt, bätten fi dana Generale 
und Marfhälle um das Kommando beworben; bitten felt brei 
Monaten dann alle Briefe von den Korps gemelbet, man 
erwarte jeden Tag den Befehl über die Gränge zu geben? 
Und das follte nicht jeufeirs der Pyrenden bemerkt und ausges 
legt worden feyn? Mau hätte die fpanifhen Garden niat mit 
Frantreiss Halfe getötert?.... wand jene fillfe und gemäßiate 
Male der fpanifhen Natlion — weite jejt die Freiheit win 
wie unter Napoleon die Unabhängigkeit — fie wäre dadurch 
wlot erbirtert worden? Erinnern Sie fib der Wuth, bie das 
Dranifent bes — — von Brauuſcowelg im Paris verurſachte, 
Der GSraufamfiit des Septembers, als man erfuhr, daß die 
Drenfen in die Champagne eingerüft feyen, und Longwp genom- 
men wat, .... Kein ahnllches Verbrechen hat Spanien beilelt. 
Wir_boffen, daß der geiunde Sinn und bie ſittilche Gewöh⸗ 
—— Nachbaru fie vor folchen Drangfalen bewahren 


(Die Fortfegung folgt.) 
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.. Der Preis bdiefer Annalen iſt für te oben 3 Bände 
un-% Bogen 9 il. — — 





Durch J. 8. Heubner, Buchhaͤndler in Wien, if fo 


‚au ale Buchhandlungen verſaudt worden; 7 
Dejtreihifhe militärische Zeitfhrifk 
Das adote Heft 
für 
bas Jahr ıdım 


Eunt halteund: Vergleibung ber öſtreichlſchen Waffengattun⸗ 
gen mit jenen einiger Madbarſtaaten. — Ueber die Srund⸗ 
fäge' der” Kriegekunſt. — Der Feldzug 1800 im Itallen. 


meister Adiawitt. — Borrüfung ber De er in die Dit: 
vera, — Moſſena mir dem rechten Fihaetder frangdfiichen 
ı Rrınro wird van Geuug, ber liufe Flügelunter Suter über 
Ben Vat nach Deriproyence geworfen, — Blofade Genua's. 
u Fire: Eltuapıme' von. Garpi, am io April 1815. — Das 
Beier zwiiwe der Secte und dem Yanaro,. am ıı April. 
Der usſall and dam: Bruͤteutopf von Occhobeilo, 






am ı= April 1815, — Der Ueberfall von Caſſanatlco, am 
23 Aprii 1815. — Mirandola's kriegeriſche Shiffaie ud 
antgrhaltene Belagerungen. — Neue Mlitatverande⸗ 
ungem 


bafelbft erſchlenen: 
side Ze Im 
ein Journal 


für 
Geſchlchte, Polltit, Geographie, Staaten: und Krlegéelunde 
aub Yitteratur, 
Das ahte Heft 
für 
bas Jahr ıdaz, 
Enthaftend: Belträge zur Geſchlote bed Krlegs Ber Pforte 
egen Mi Pafta, Im Jahre 1820. (Schiuß) — gieifen 
n Yaldftina, Bruchſtuk aus Butingdams Reifen In Palde 
ftina tim Jahre 1816. (Soluß.) — Eharafteriftif be 
vereinigten Staaten von Nordamerika, (Eine Stijzge.) — 
Koften eines englifhen Lirdenfhiffes. 


Gerichtliche Belanntmahungem 


Nachdem durch allerhoͤchſte CutteTiehung vom 31 v. M, die 
durch difeltige Velamelinadung vom 5 * angezeigte Difs 
ferenz durch alerhöhfte Genehmigung: der aufgerehneten Res 
bentoflenfumme gehoben ift, fo ift nunmehr das Gefhäft des 
Aus ſplelung von Eurenne für gänzii beeudigt anzufehen, 

ünden, den 10 Sept, ı8aa.- i 
Königl. hi gl Landgericht, 
D. I, abs. 


Hader, erfler ufefor.- 


Nachbeſchrlebene bei der Recherche des Altern Depofiten« 
weiens aufgefundene Depofita :- f 

x, in dem im Jahre 1730 befandelten Shuldeumwefen des 
z Adam Anton Langenmantel von Weſthelm, gewe⸗ 
enen Stadtgerihtis': Meferendärs per 165 fi. 36: ir.;, 

9, in dem im Jahre »750' behandelten Schuidenwe ſen de 
a gr — Goldarbeiters von Wugsdurgz 
ger ala 

3. In dem Sauldenweſen des‘ eBeiialigen- Biraermeiiters 
Peter Anton Janah v. Zimmermann vom- Jabre 176m 
per 140 fl.-do fr. Spa - 

n dem Echuidenwefen des Johaun Bapıin Mauracher, 

uhbändlers von u ge vom Jabre 1783, pr. 19 He 
sy.fr. (lemamenz für einige Gläubiger, weine jedodp 
beim Mangel: des‘ Mepartitionsplates und der Quittun⸗ 
gen ber befriedigten Gläubiger aus Atten ntapr erfehem 
werden fonuen.)‘;- j 

B. in dem Schuldenwe ſen der Ebarlofre Chriſtiua Salyer, 
Divorrirten Baur vow Hugsburg, von Jahre 1797, peu 
515 fl. 1er 7 pf. . 

6, im der Konkursfaie des Aaufler Konrad vi Schwarz von 

abr ıBoo per jao' fi. 8 fr, = pf.; 

7, in dem Schuldenweſen der Ellfabetba Haber vom Jahre 
»Bos: per vide 

8; fu dem Stuldenmwefeh def —— Brauknechts Hein⸗ 
rich Gortlleb Stadler von Regensbura vom Jahre ıBo@ 
(übergeben vom ehemaligen Buͤrgermeiſter Maitſperger 
an bas Stadrgerlat per 156ñ1. 3 

9 Ir dem’ Sa uldenwe ſen des ebemallgen Weinhändlerd vom 
Augsburg ,. Karl Auzuſt v. Strang, per 6B it. ww fr., 

‚ werden, ba die größteurbeli® mangelhaften Alten, io wie bie 
. hierauf —— Nag forſaungen keturn gemigeiden Auf⸗ 
ſchluß geben, nuter Vorladuug aller Jutereſſe aten zur slusfins 

ewig ihrer rechtllchen Auſpruüche In einen Zeitramm von dreß 

Monaten (vom Hentigen Taue am aeresittn) aud mir dem Ulee 

danp Affentlich befannt gemakr, dap nad Werduf dor erminnr 

. ten Seit die sub Bro. 1,3, 5 7 und drenauute Depots 


Berner If 





—r 


dem  Mdtus; die sub Neo. 5, 4. 6. 8. aufgeführten aber 
den betannten Erben der Schulduer Äbergeben werben, 
“ Müupeburg, dem 14 Sept. 1822, 
Königl. baterifhes Kreis- und Stadtgericht. 
». Silberhorn, Direttot. 
Vorbrugg. 


um a Yul.d. 3. farb dabier die Milhmanndwittwe Ma 

sia as —— — geborne Filſner, ohne 
interlaffung von Deszendenten. 

® Mehrere Seltenverwandte derfelben haben fi bei bifelti« 

gem Gerichte bereits gemeldet, und zum Erbica t#autritte 

mit der echtewohlthat bes Inventars, welches einen Mltio- 

ftand von z145 rl. Sfr, umd einen Paffivftand von ı8jl. 45 fr. 

auswelfet, bereit erklärt. 

Ale übrigen etwa mod vorhandenen unbekaunten Erbin, 
sereflenten werden hiemit aufgefordert, binnen ſeds Wochen 
you Beute an, fih bei unterzeihnetem Gerichte zu meiden, 
und Ihe gleiches oder näheres Erbitaftsreht nachzuwelſen, 
außerdem man die Erbichaft an obige Gerichts : bekannte Ver⸗ 
mens: = — — laſſen wird. 

uchen, ben ug. 1822 
Koͤnigl. —*8 Krelsſs⸗ und Stabtgericht. 
». Berngeoß, Direktor, 
Zelller. 


Verfteigerung ber Oekonomle Stoffesberg. 
Die ärarlalifhe Dekonomie Stoffesberg, ein ganz arrondit⸗ 
ter Komplex von 
Ya Zagw. Garten, j 
244 Tagw. Weler, 
224 Tagw. Wiefen und Aengern, 


223 Tagw. Wald, 

nebſt den — Detonomiegebänuden ſamt Vieh und 
Fabeniö wird nah den Beflimmsungen der Werorbnung vom 
80 Sept. 1811, Megterungsblatt ı8ıı ©. 1578 veräußert. 

Diefe eg —— eine Stunde von Landsberg, nahe 
an der Straße nad 08. 

Die Berfteigerung gefhieht auf dem Stoffedberg ſelbſt am 
ad Ott. d. J. 2* 
Wer * But beſichtilgen und das Nähere ber Kaufsbe ⸗ 
—— erfahren wil, Lan ſich beim unterzelchneten Amte 
meiden. 

Landsberg, am 9 Sept. 1622. : 
® König. MReutamt — als beſondere Verwaltung ber 

Malthefer Realitaten zu Lanbsber 
». Stefenelti, Rentbeamter. 


ulm, (Eäufldentigquidation.) Gegen den jüblihen Han» 
deloͤ nanun Heinrib Haarburger inulm iſt das Gaut⸗ 
werfahren ertanut, und es iſt zur Liquidation der Schulden 
deifciben und zur Vornahme eines MWergleihsverfubs auf 
Montag den 7 Dit. 1. 3. Tagefabrt anberaumt worden. Es 
werden daber alle diejenigen, welche an den gedachten Hein» 
rich Haarburger aus irgend einem Grunde eine Forberuug ma⸗ 
. ben zu tunen glauben, nud bei der ſchon unterm 27 Ott. 
3820 vorgenommenen Schuldenaufuahme nicht erfbienen find, 
biermit vorgeladen, am erwähnten Tage Vormlttags 9 ühr 
auf der Kanzlei ber unterzelchneten Stelle zu erſchelnen, ihre 
Korderungen in verſon oder burc gehörig bevollmäctlgte Sach · 
mwalter,, oder auch ſcotiftlich eiazutlagen und zu erwelſen, auch 
fe zugleich wegen eines MBorg« oder Naclafvergieihes zu 
erliären. Die — a — — ——————— 
an demſelben Tage am Schluſſe ber Verhandlung ⸗ 
ende 24 von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen 
werden, 

Um, ben ı3 Sept. 1822. 

; Königl. würtembergifhes Oberamtsgericht. 


(Tübingen) Ju der bei der difeitigen Gerichtoſtelle 
anbängigen Debitſache der im Jahr 1814 zu Herrenberg ver⸗ 
ftorbenen Witiwe des gewefenen DOberforfimeitierd u. Geden- 
dorf im Zueubenspal, geboren v. Schertel, wird 


| 


Montag den aı DR. J. 
die Shujfbenitquldation vorgenommen, uud bamit zuglelch ber 
Verſuch eines Naclafvergleits verbunden werden, 
Es werben baher alle diejenigen, welde an die Verlaſſen⸗ 


ſchafts maſſe der Wittwe v. Scckeüdotf ausirgend einem Rechts⸗ 


dr Forderungen oder Auſpruͤhe zu machen haben, biemie 
ffeatlich aufgefordert, diefe Forderungen oder Auſprüche an 
gedachter Tagfahrt BWormittags 9 Uhr auf biffeitiger Kanzlet 
vor der zu biefem Behuf niedergefezten Gerichtsdeputatlon 
unter Borlegung ihrer Beweismittel entweder in Perfon oder 
durch gehörig besollmäctigte und Inftruirte Anwälde aus der 
Zahl der bietigen Dberjuftigprofuratoren einguflagen, und ſich 
ee über einen Nachlaßverglelch zu erflären, widrlgenfals 

e bei Erzielung eines ſolchen Wergleiht von ben Bortheilen 
beffelben, und auf ben entaegengefezten Fal mit ihren Anfpräs 
den an die gedachte Verlaſſenſchaftẽmaſſe buch deu am 


22 Nov. d. 3. 
——— Aus ſchluß⸗ Befheid werben ausgeſchloſſen 
werben. 


So befhloffen im Eivilfenat des —* ——— 
Gerichtshofs für den BRRUHRDERE: en 2 u. 18a3, 
eorg 


Augenftärfendes Pulver, 


Ein Brevet Sr. Mai. der Könige und Sr. Excell. bes 
Minifters des Junern ift, auf den Bericht der medizinifhen 
atultät von Paris, für das wohlriehende Pulver des Hrm, 
aepfon, Amerifaners, ausgefertigt. Diefes Pulver ſtaͤrkt und 
ſtellt das Geſicht durch feinen bloßen Gerub wicber ber, ber 
wirkt, fobald man ihn mit der Nafe eiuzieht, und das Flaͤſch⸗ 
hen einen Augenblik unter die Ungen hält. Die Anzeige wird 
umentgeldlic beim Juhaber ausgegeben, wo man bie t 
aud mehrere ächte Zeugulſſe vom Miniſterlum ſelbſt fan, 
welche beweifen, baß Perfonen durch diefes Pulver ihr Geſicht 
wieder erhalten haben, nachdem fie baffelbe beinahe ganz vers 
Ioren, oder breißig Jahre lang Brillen getragen hatten (*), 
und daß biefer Geruch fogar bie Hormhautblätter vertreibt, 
Er leitet au den Perfonen, welde bie Augen ſtark anfırens 
ji gute Dienfte. Der Preis biefes vulvers iſt 3 Er. das 





läfbhen, Man hat deren boppeite für bejabrte Perfonen unb 
e folde mit ſehr ſchwachem Geſicht. Die Niederlage Ift bei 
Hrn. Jung, Buchhändler, Judengaſſe Nro. 8., in Straßburg. 


(*) a Hru. Lefebure, Straße St. Honore’ Nro, 176. Im 

„Ich babe bas Wergnügeh, mein Herr, Ihnen meinen lebe 
baften Dank zu dußern für die bewundernswürbige Wirkung 

bres LApſoniſchen mahlriehenden YPulvers auf mein Ges 

at. Sein Gerub fait ai fehr bald In den Stand, zum 
großen Erftaunen meine: wosenen im Minifterium, bie Brille 
abzulegen, deren Ib m’ t 30 Jahren bediente. — Die Ers 
fenntlichkelt verpflihtei „ch, Ihnen Gegenwärtiges zu mels 
den, und ih verliere Er-zugleih, daß ich mir wahrem Ver⸗ 
gnügen alles fo eben Geſagte wiederholen werde, 

Darts, ben ıa Jun. ıBar, 
Unterzeidinet: NRaimon=Ealclens, 
Beamter am Arlegeminiflerium,“ 


Ein einzelner Herr babter, der eine größere Wohnung Inne 
hat, als er für fib gebraucht, würde ein gefeztes Frauenzims 
mer, deren Verhaͤltalſſe es zultehen, allenfalls eine Staate⸗ 
diemerswittwe, die von ihrer Denfion lebt, und teine ober teime 
große Familie hat, in dieſe Wohnung gegen billige Bedinguns 
gen aufaebmen, wenn fie fi geneigt finden ließe, bie Aufſicht 
auch auf reine Ale Haus wirthſcaft mit F übernehmen, wos 
bei fie nod e agd erfparen würde, Es möchte dleſes els 
ner Verfon, die auf dem Lande lebt, und in ber Stadt zu 
wohnen vorziehen wärbe, gelegen kommen, 

Auskunft erhält man bei Lederhändler Hrn. Dumler am 
Sohenweg babier. 
Augsburg, 16 Sept. 1822. 
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Spyantfhes Amerita. 

New» Dorker Blätter vom 17 Aug. melden Folgendes: „Die 
Fönigl. fpanifhe Fregatte Ligera, bie Brigg Herkules umd 
neun Trausportſchlife find von Coro In Euragıo nach frifhem 
Waſſer gewefen, und am 28 Jul. nah. Puerto⸗ Gabello abgeſe⸗ 
gelt; fie hatten ben General Morales, dernun bad Kommando 
in Puerto» Cabello übernehmen wollte, und deſſen übrige Armee 
an Bord. Ja Eoro herrſchte Hungersnoth. Ein News Yorker 
Shif nahm zu Laguaira Manuſchaft zur Werflärfung bes Blo⸗ 
Badegefhwabers von Puerto: Eabello ein, auf welden Plaz 
nunmehr die Spanier in ber Terraferma beſchraͤult find,“ 

Spanlem 

Das Echo du Midl und das Journal de Tonlonfe enthal⸗ 
ten mehrere Nachrichten von ben cataloniihen Inſurgenten 
Dis zum 4 Sept, die in der Hauptfane darauf hlnauslaufen, 
daß der Roypaliſtenchef Miraibes, bei Eervera geſchlagen, 'fid 
‚nah St. Ramon de Waurezana zuruͤkzog, uns mit den einges 

sroffenen Verſtaͤrkluugen ſich Im dortigen Klofter zu behaupten 
ſachte. Der Brigadier Zorriios folgte ihm aufdem Fuße, und 
am 25 Aug. Ubends war er bereits Meifter eines Theiles bes 
Aloſters; bios eine Mauer trennte die Moyaliften von den Kon⸗ 
Risutionellen. Bel Wbgang des Coutlers ſchlug man fi noch 
Immer. Die Stärte der Ropaliften wird auf Booo, bie bes 
Korrijos auf »000 angegeben; er erhielt aber täglich Verſtaͤr⸗ 
Eung, und man fah einem allgemeinen Ungrif entgegen. — 
Die Infurgenten unter Mofen Unton, genöthigt von Gt. Fellu 
de QDuisols abzuziehen, hatten die Stadt an verſchledenen Dr» 
ten in Brand geſtelt. ©. =*reffantefte Nachricht Liefert 
bas Journal des: 3:7 „use en von Gt. Jean Pieb 
be Port vom7 Sept. ie lauter Heneral Espinofa iſt mit 
4— 5000 Mann zu Pampeluna a; Mnmen? er brach im zwel 
Selonnen, jede von ı500 Man’ "uigen Frati auf, während 
ungefaͤhr andere 1500 Konftitutioneile von Sangueza ans bem 
Mopaliften in die linke Geite fallen follen, Der Trappift fol 
mit 1100 Maun zu Mgolz fieben, und nach Navarra gefoms 
men ſeyn, um auf Befehl ber Megentichaft von Seo de Urgel 
das Kommando der Glaubensarmee iu Navarra zu überneh» 
men. Da aber weder Queſada noch Egunia die Regentſchaft 
von Seo anerlennen, fo wollen fie aud dem Trappiſten das 
Kommando niht-übergeben; man hoft indeſſea, daß diefe Mißs 
helligteiten ausgeglihen werden. Die eriten Operationen 
des Trappiften follen gegen die Feftung Jacca (Uragonien) ge 
riöter fepn.“ — Die Gazette de France will an diefe Miß hel⸗ 
llakelten niht glauben, und befiagt ſtch über die Widerſpruche, 
bie in allen, Berichten von der ſpanlſchen Gränge hertſchen, 
k 


Eln Kourler, der Madrid am 6 Sept. verlieh, fol nah Parle 
Kunde gebradt haben, baf bie auferorbentlihen Cortes für 
ben 24 Sept. (ober nach Andern auf den ı Oft) zuſammenbe⸗ 
rufen worden find, und daß die Erdrofelung bes Gencrals Eile 
am 5 Sept. zu Balencla vor ſich gegangen ſey. 

Nach einem Briefe aus St. Sebaftlan hat Obriſt Jaureguy 
an den bortigen Zefe aus Montdragon unterm 3 Sept. Bericht 
über einen Sieg erftattet, bem feine Kolonne, ı8o Mann 
ftarf, über bie vereinigten Schaaren * Zabala und der Pfars 
rer erfochten, und bie er bis auf die Anhöhe von Clorrlo ver⸗ 
folgte. Unter den Kodten verloren bie Infurgenten au einen 
ihrer Anführer, Fernandez, be Samboa, Eabras zugenannt. 

Ein Schreiben and Bayonne vom 3 Sept. meldet: „Die 
(legthin angeführte) Yroflamation des Zefe von Pampelana, 
Sandez Salvador, welche bie Eltern für ihre bei ber Glau⸗ 
bensarmee befindlihe Kinder verantwortiih maht, hat bereitk 
die Wirkung gehabt, daß mehrere junge Leute helmgetedet 
find, und andere fib an bie Fonititutionellen Troppen ange» 
fhlofen haben. Der Trappift ſteht zu Agolz, Queſada zw 
Ochagavla; zwel Korps Konftitutloneller, eines 2000, und das 
andere, unter Espinofa, 3ooo Mann ftark, fuchen fie zwiſchen 
jibei Feuer zu bringen. — Man fpricht: nob Immer von ber 
bevoritehenden Ankunft eines portugiefifben Korps an den Py⸗ 
renden; einige geben beffen Stärke auf a4,000 Mann an. Ins 
beffen tft unferd Wiſſens noch ulcht einmal ein Traktat über 
diefen Gegenftand ;wilben Spanlen und Portugal zu Stande 
gefommen. Unter ben von St. Auder am 25 Aug. nah Co⸗ 
runna-gefchilten Gefangenen befindet fib der Pater Guardlau 
ber Francisfaner, der Schwiegervater Queſada's, vier Doms 
herren, ein Richter, ber Eloils Intendant ic.“ 

Srofbritanniem 

Cus englifhen Zeitungen-vom 9 Sept.) Konfsl, 8Proj. 
81. — Wir often von Tag zu Tag unfern Lefern bie befinis 
tive Einrichtung bed Kabinets melden gu fünnen; allein uns 
geachtet der tägliken Berathſchlagungen iſt man bamit mod 
nicht zu Stande. Es hleß, die Minfiter hätten ein Kabinet 
organifirt, in weldes Hr. Sanning nicht fommen follte; aber 
Graf Liverpool, deſſen Einüihten allgemein anerkannt find, 
glaubt, das Unterhaus Mnne nur durb Hrn. Cannings Ta⸗ 
lente geleitet werden, Der Lerdfauzier It entgegengefejter 
Meynung. Der König bat den Grafen Liverpool, welser auf 
den Fall der Nichtannahme feines Vorſchlags feine Entlaſſung 
begehrt bat, felt Montag nick geſehn; allein ber Lorblansier 
und Graf Batburft baden täglih Audienzen bei Sr. Maiefär, 
uud begeben fi dann nad Combewood zum Brafen Liverpoof,: 
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Der Könlg fol befondere Gründe Haben, fib Hrn. Eannings 
Eintritt ind Mlulſterlum gu widerſezen; allein wir nehmen 
ung die Freiheit, Se, Majeftdt ehrfurdtsvol zu erinnern, daß 
der verfiorbene König, Sein Vater, auch fehr triftige Staats⸗ 
und Privatgrümde hatte yfich des Hrn. Kor Zulsffang zu wider: 
fegen, und baf dennoch während felner Regierung For zweimal 
Mintker war. Wir boffen, daß noch Alles in Güte beigelegt 
werben wird; man erwartet Hrn. Sanning in London. Tritt 
er ind Minifterium, fo glaubt man, er werde erfter Lord ber 
Admiralität werben, und Lord Meiville nah Oſtindlen gehn, 
Britifp: Monttor). — Wir hören mit Vergnügen, daß 
der Herzog von Wellington beinahe gang bergeftellt It, und 
rielleicht morgen zu feiner wichtigen Miffion wird abgehn Fön. 
en, (Rem: Times.) 
grantreid. 

Paris, 12 Sept, Konfol. 5Prog. 92, 20 Cent. 

Durch eine koͤnigliche Ordonnanz vom 6 Sept. wird, um 
dem Stadium des römifhen Rechts, ald ber Grundlage der 
franzdfifgen Befezbücher, mehr Ausdehnung zu geben, die Pa⸗ 
zifer Rehtefafultät in zwei Sektionen getbeilt, deren jede el: 
nen Ptofeſſor für Zuftihlans Zafkltutionen, drei Profeſſoren 
für den Etvilfoder, einen für die Civil: und Eriminalprozebur, 
einen für den Handeisfober und einen für die Pandekten ha⸗ 
den wird. — Eine andere Ordonnanz vom 6 Sept. bebt bie 
große Parlfer Normalfhule auf; fie fol dur die Partlal- 
Normalfhnien ber Ulademien erfezt werden, 

Am ı2 Sept. wurden bie verantwortiiben Herausgeber bed 
Eonftitutionnels (SGuiſe), bes Piloten (Soffano), des Gourrier 
frangais (Regracleur), und des Journal du Commerce (Faus 
«ilon) von dem Wppellationshofe zu Parls (als Ausnapndges 
sicht), anf Hrn. Belarts Anklage, wegen untrener Berlchter⸗ 
Rettung in dem Prozeſſe gegen die Verſchwoͤrer von Larocelle, 
deſonders binfihtlih der Schlußfizung am 5 Sept., verur 
theitt, und zwar: Sulfe und Faucillon, jeder zu eluem Jahr 
Befängnif und 5000 Fr. , Legrackeux zu 6 Monaten Gefängnif 
and 3000 $r.; und Eaffano zu ı Monat Befängnif und 1000 Er. 
@clditrafe. Die Ubvofaten der Ungellagten wollten bie Pr 
jmdicialfrage geltend machen, daß der Staatsanwald die uns 
treuen Stellen artifuliere, und daß ben Angeklagten er 
laubt ſeyn fole, durh Zeugen ble Wahrheit ihrer Erzählung 
zu beweifen,. Darauf wollten aber weder ber Generalabvofat 
noch das Gericht eingebn, fonbern lezteres beſchloß zu verfah- 
zen. Darüber verloren fih bie Angeklagten und Ihre Unwälde 
aus dem Saale und waren weiter nit mehr zu finden, Der 
Beneralabvotat elite nun felne Anklage, aus ber hervorging, 
daß jene Journaliften viel von beim beroifhen Glelchmuth, 
der Seeleuruhe und Heiterkeit der MWerurtheilten, von dem 
dumpfen Schweigen bes Audltoriums, mwährend.der Aſſiſenhof 
Beliderirte, geſprochen, umd überhaupt eine recht ſchllmme Ten 
denz gezeigt haͤtten, woraufbenn bas Bericht obiges Urthell fällte, 

Einige Parifer Journale melden in einer Nachſchrift vom 
13 Gept. Morgens um 3 Uhr; „So eben trift eine @ftafette 
son Yoitiers mit der Nachticht ein, daß das dortige Wififenges 
richt um Mitternacht vom ıı auf ben ıa Gept. den General 
Berton, dann die Mitfhuldigen Cafe, Gange‘, Helurich 
Sradin, Senegault und Jaglin zur Todesiseafe verurthellt 
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haͤuſern zweimal beſtraft worden. 


bat. Obriſt Air war des Komplotts vom ber Jury nur mit 
7 Etimmen gegen 5 für (hmidfä erklärt worden; da fie ber 
Gerichtshof aber ber Minderzahl aufaloß, fo wurde er, mebik 
fiebeu audern, blos wegen Nichteatdekang, zu fünfjährigem Ge⸗ 
fängnife verurtheilt. 

"Aus Frantreih,.3o Ang. -AUm-24 Ang. begann im der 
Rocheller Sache das Zeugenverhör. Hier ift es, wo fih die 
Öffentliche Gerlchtsbarkeit Im ihrer ganzen Wopithätigkeit Jeigt. 
Wie plöslid finten da die Ausſagen des Ungebers und feiner 
Zeugen vor den Erflärungen des Ungefhuldigten und deſſen 
Zeugen Im Ihe Nichts zufammen, wenn fie auf weiter nidts 
als auf Vermuthungen oder Parteigelft gegründet find! Der vor⸗ 
nehmfte unter den die Anklage unterflüägenden Zeugen wir 
heute der Marquls v. Tonftaing, Dbrift des 4bſten Megie 
menid, zu welchem die angeflagten Militärs gehören. Er 
war berufen, Nustunft über das Betragen derfeiben im Regl⸗ 
mente zu geben. Vom Kaplraln Maffiat duferte er, nur 
ſehr Gutes fagen zu können; obglelich als Liberaler befannt, 
babe berfelbe mit den „befferdeufenden“ Offizieren fleißig Um⸗ 
gang gepflogen; nur zu Paris ſey er wegen Befuhs von Eplels 
Ueber Boried babe er ge= 
rade feine ungänftigen Auskünfte zu erthellen, doch babe er 
ihn wegen feines unrahigen Charakters beobacten laffen ; bei 
bem Durchzug bes Mrgiments durch Orleaus babe derſelbe am 
ben bintigen Händeln zwifchen biefem Megimente und dew 
Schwelzergarden Theil genommen, und als derfelbe verwundet 
Ins Hofpital geführt worden, habe er (der Obtiſth iher zuge» 
zufen: „er habe wohl gewußt ihn da zu treffen, wo es Händel 
gebe.“ Auf dem weitern Marfhe dur Poltlers und Niort 
habe Bories die ſchmaͤhlichſten Meden ausgeftofen, was den 
Dbrlften bewogen, Ihn von Larodelle nad Nantes ins Gefängs 
niß zu ſenden. Zu Niort ſey überbis eine geheime Verſamm⸗ 
Iung gebalten worden, am der Pomier, Naoulr und Gouble 
Thellgenommen ; er habe fie bedwegen in Kafernarreft geſchitt. 
Goupillon babe über fie die Aufficht gebabt; als Pomler 
entfommen, babe Goupillon fid beim Obriſten entichuldigt, 
der gleich gemerkt, daß dahinter mehr fiele; er ſey In Gou⸗ 
pilon gedbrungen, und diefer babe eudlich mit Thränen in den 
Ungen geftanden: „Es esiftise ein Komplott, den Obriften 
und bie Batalllonschefs zu verbaften, bie dreifarbige Fahne 
aufzupflanzen ıc.* Zugleich babe er feinen Pantalon in bie 
Höhe gezogen, aus feinem Halbftlefel einen Dolch hetrorge⸗ 
langt, und babei gefagt: „Jeder Berfhworne habe einen; nicht 
für den Obriſten, fondern um fi felbit zu entleiben, wenn fie 
verhaftet würden,“ Hierauf babe ber Obrift unter Bouptllond 
Diktiren bie Lifte der Verſchwornen aufgefezt, und bie Mers 
haftungen angeorbuet, wo man denn bie Dolche in ben Stroh⸗ 
fäten gefunden. Borkes vertheibigte fih, und fagte insbe=- 
fondere über den Vorfall gu Orleans: „Der Obrift eriteh bei 
unfrer Ankunft zu Orleans einen Tagsbefehl, ber bei vors 
fallenden Händelm mit den Schweizern jedem Gemeinen mit 
Elumonatlichem Gefängniffe, jedem Unteroffiziere mit Kaſſa⸗ 
tion drohte, fo zwar, baß man, man mochte Recht ober Uns. 
recht haben , immer Unrecht behielt. Einer meiner Kameras 
den rief aus: „Sind wir denn Soibaten von D...?T Mit 
diefem fhönen Tagebefehl Fonnten fi die Schweiger au ung 
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relben, mie fie wollten. (Da Hr. v. Marhangy biefen Tags⸗ 
defehl für unmdglih erfiärte, wurde ber Obriſt darüber bes 
fragt ; er ftellte ihn nicht im Abrede, fezte aber hinzu, er 
babe verfprochen, Jeden feln Mecht zu verfhaffen). Des ans 
berm Tags ging Ich bei einer Gruppe Schwelzer torbel; Einer 
davon ſtieß mich; id fragte: „ober es adſichtlich gethan?* zur 
Antwort erhielt ih eine Obrfeige. Ich gab ihm eine mit ge 
ballter Fauſt zuruͤk; fogleich fielen ihrer Zehn über mid ; ohne 
bie Dazmwifhenfunft von Bürgern wäre ich verloren gewefen. 
Ein Ehmelzer Sergent fah lahend zu; Ich ſagte, wenn gehn 
Eranzofen über Einen Schweiger herſielen, würde lch mid für 
Diefen zerhauen lafen; zur Vergeltung nannte er mic einen 
Gelbfhnabel. . . Hier fiel Hr. v. Marchangy wieter ein, 
und erklärte alle diefe Ausfagen nur für den Parteigeift ber 
zehnet. Der Präfident mepnte, man Lönnte abbreden; 
der Advotat Merilbon aber bemerkte: „Da bie Anklage von 
Diefem Raufhandel gefprowen, fo müffe au die Wertheibigung 
erlaubt fepn.“ Hr. v. Marbangp wollte feine Anklage in 
Blefem Punkte zuräfnehmen, Hr. Meriibou beftand im N&s 
men dir Gerechtigkeit, vor weiber Obriſt und Bemelner gleich 
feyen, baranf, daß Borles fib vertheidigen dürfe, 
(Die Fortfezung folgt.) 

* Hari, 11 Sept. Man ſchrelbt ans London, daß ber 
Herzoa von Wellington „Kraukdeltshalber“ noch nicht babe 
nah Wien abgeben können, Diefelben Nachrichten melden, 
daß ungeachtet der längft erfolgten Ruͤllehr bes Königs und 
mehrerer bereits gehaltener Minifterlaltonfeils nos Immer 
nlchts über die neue Zufammenfezung des Minifteriums ent 
ſchleden fey. Mau zieht-darans fonderbäre Folgerungen, um 
fo mehr, da In Privatbriefen von ber Befeitigung einiger Per 
fonen die Rede iſt, deren Einfluß bisher jeijt wınp um, un 
die befonders auch mit dem Marguls v. Londonderry In ber 
genauejten Verbindung kanden, Unter den legtern nennt man 
aud Hru, Planfa, der bereits alle Anftalten zur Abrelfe nah 
Bien getroffen hatte, und den man ale das eigentliche britti» 
ſche biplomatifhe Fac totum betrachtete, da er in alle Plane 
und Anfihten Lord Loudonderry's eingeweiht war, und auf bem 
Kongrefie ſelbſt wefentlihe Dienfte für die brittifhen Bevoll: 
mäctigten hätte leiſten kͤnnen. Ungeachtet aller Verſiche⸗ 
rungen des Londoner Courier (die fih übrigens leicht erlloͤren 
laſſen), daß das bisherige Syſtem bes eugllſchen Minlſterlums 
unverändert auftecht erhalten, und hoͤchſtens nur Perſonalver⸗ 
änderungen eintreten werden, glauben dennoch zu London @i» 
nige, daß Mitglieder der bisherigen Oppofition Ins Miniftes 
rium gelangen fünnten. Man verfihert, daß ſich in dem felt 
her Müftehr des Königs aus Schottland gehaltenen Konjelis 
eine große Verſchiedenhelt In dem Auſichten zeigte, und fehe 
beftimmt eine Ganning’fhe und eine Anti: Canning’fhe Partei 
bemerkbar war. Indeſſen herrſcht im bem bisherigen Nachtich⸗ 
tem zu viele Unbeftimmtheit, als daß man gegenwärtig irgend 
ein Mefultat vorausfagen koͤnnte. Allela Im bisherigen Stand 
Fonnen die Ungelegendeiten nicht mehr lange bleiben, und es 
muß wenigftens eime vorläufige Eutſcheldung erfolgen. Selbſt 
Die bisher als ganz zuverlägig angefebene Abfendung des Hers 
zogs von Wellington auf den Kongreß foll wieder problematifch 
geworben ſeyn. — Dan vornimmt, daß Hrn, Zea’s Bemuͤhnn⸗ 


* 


gen, ben engllſchen Hof zur Auerkennung des Frefftaats Co⸗ 
lumbia zu vermögen, fruchtios geblieben find, ob er gleih Ana 
fange Hofnung zur Erreichung ſelnes Zwets hatte. Da indefs 
fen Sr. Zea ſich noch zu London befindet, fo wäre ſehr möge 
Id, daß nun eine Beränderung in den Anfichten der Regle⸗ 
rung über biefen wichtigen Grgenftand erfolgen könnte, befone 
ders ba aus den großen Manufakturs und Geeftädten fd vice 
Mettamationen besfalls bei der Reglerung eingegangen find, 
umdb der Handeldftand fi von ber freien Verbindung mit Co⸗ 
Iumbia goldene Berge für den englifhen Handel verfpridt. 

* Maris, ia Sept. Sr. v. Ehateaubriand ift heute bier 
angelommen. Dem Vernehmen nah wird er nur kurze Zeit 
bier verweilen, und unverzüglich nach Wien oder Werona abe 
reifen. Hr. v. Marcelus ward dem König von England als 
proviforifher Gefhäftsträger von Frantreich vorgeftellt. — Die 
Krankheit des Herzogs von Wellington fol, wie man vorauss 
ſah, nicht bedeutend gewefen, fonbern berelts wieder geboten 
ſeya. Jedoch war ber Herzog, nah den lezten Nachrichten aus 
London, noch nicht abgereist. — Da der Herzog von Lavals 
Montmorencp anf feinen neuen Gefandefcaftspoften nah Nom 
abgereist it, fo wird num Ar. v. Blacas in Kurzem jene Stadt 
verlaffen, und alfo wohl hleher zurüffommen, obgleib Manche 
bebaupten wollen, er werde, ba gewife Arrangements nicht 
ftatt gefunden, ben Winter über in Itallen privarlfiren. Das 
gegen gibt ed nod immer Andere, bie willen wollen, er fep 
dennoch beftimmt, das Miniftertum bes köntzlihen Haufes zu 
übernehmen, — Der Tod bes Herzogs von Escars hat mehrere 
angefchene Perfonen in Dewegung gefezt, die fih um deſſen 
Stelle — eine der wichtigften und einflufreihiten am Hofe — 
bewerben. Noch iſt aber niht entſchleden, wer fein Nadfole 
De a 141100 — Was zu erwarten war, iſt wirklich erfolgt. 
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nifterlums hat ber Partei der Iberteiebendräfibguten bes Mi⸗ 
bem Grade mißfalen, und fie dußern ihre Unzufriedenheit 
darüber anf mannicfaltige Welle. Es wird verfiwert, da 
Hr. v. Willele felt längerer Zeit fi allen feindfellgen Maaß⸗ 
regeln gegen Spanien widerſezte, und in dem Konfell feine 
Aafihten darüber bei mehreren Gelegenheiten mit Nadtruf 
ausſprach; daß er fin gleichfalls allen heftigen Maaßregtlu 
jederzeit abgeneigt zeigte, und fi immer für das Fortſchrel⸗ 
ten auf der Bahn der Maͤßlgung erklärte. Auch fol es ihm 
vorzůglich zuzuſchreiben ſeyn, daß die Eroͤfnung der Seſſion 
der beiden Kammern alcht auf den künftigen Sommer vertagt 
worden ift, fondern gegen Ende dleſes Jabres ftatt finden wird. 
— Der Mintfier des Junern,. Hr. Corbiere, iſt noch immer 
fräntiih, und bat daher ſelne vorgehabte Reife nach Rennes 
verfhieben muͤſſen. 
Deutfbland 

*Granffurta. M., ı5 Sept. Die Bundes» Militärs 
fommiffion hat nun aud die Eintheilung des deutſchen Buns 
despeeres nach den verſchledenen MWaflengattungen feftacfejt» 
Oeſtreich, beffen Kontingent die drei erften Urmeelorps, zu⸗ 
ſammen 94,833 Maun ſtatk, bildet, ſtellt am Linieninfanterie 
69,826 M.; an Jaͤgern 3675; an Kavallerie 13,546; an Attll⸗ 
lerle nnd fireltbarer Tralumanuſchaft 6857 ; an Plonnirrs und 
Youtonniers 946. Das Geſchuz der drei öftrelhifhen Urmess 


1052 


korps (a Stuͤt auf je 1000 Mann gerechnet) it anf 198 Stuͤl be⸗ 
ſtimmt, worunter 48 fiebenpfündige Haublgen, 96 ſechspfün⸗ 
Dige und 40 zmwölfpfündige Kanonen ſeyn muͤſſen. Das dte, 
Bte und 6te Armeelorps, welche Preußen zu fiellen hat, am 
Mannfhait 79,234 Mann ftark, follen zufammengefezt ſeyn 
and 58,357 M. Linteninfanterle; 3o7ı M. Jäger; 11,319 M. 
Kavallerie; 5705 M. Artillerie und Train; 793 Pionnters und 
Pontonnlers, nebft 160 Stuͤk Geſchuz, wovon go Haublzen, Bo 
ſechspfandige und go zwölfpfündige Kanonen. Das 7te Armee» 
Borps oder das baleriihe, 35,600 M. betragend, fol beftehen 
aus 36,215 M. Linieninfanterie; 1380 M. Jaͤger; 5086 M. 
Savallerie ; 2563 M. Urtilerie und Train; 356 M. Pionnierd 
und Pontonniers, mit 7a Stuͤk Geſchüz, worunter ı8 Haubls 
zen, 36 fechspfündige und ıB zwölfpfändige Kanonen. Das 
Bte Urmecforps, wovon bie erſte Divifion Würtemberg, bie 
zweite Baden, bie dritte Heſſen-Darmſtadt, die beiden He» 
benzollern, Lichtenfteln, Heffen: Homburg und Franffurt ſtel⸗ 
Ien, und 31,385 Mann ftark ift, fol zählen 33,108 M. Lintens 
Infanterie; raı8 M. Giger; 4,485 M. Kavallerie; 2259 M. Ars 
tilerie und Train; 315 M. Plonnlers und Pontönnters, nebſt 
64 Stuͤt Geſchuz, wovon 16 Haublzen, 33 fetspfündige und 16 
zmölfpfündige Kanonen. Das gte Armeekorps, wovon bie erfte 
Divifion das Aönigreih Sachſen im Verein mit Sachſen⸗Gotha, 
Sachſen⸗Koburg, Sıdhfen-Metnungen, Sahfen: Hlldburghans 
fen, und den beiden fürftt. Reuß'ſchen Häufern; die zweite Die 
vlſion aber Kurbeffen, Luremburg, Nafau, Sahfen: Weimar, 
bie Auhalt'ſchen Herzogthuͤmer nnd bie beiden Färftenthämer 
Schwarzburg, zuſammen 31,036 M. Hark, ins Feld ftelen, 
foil beſtehen aus 23,365 M. Einieninfanterie; 1231 M. Jaͤger; 
4533 M. Kavallerie; 2,285 M. Artillerie und Traln; 317 Plon⸗ 
niers und Pontonnlers, mit 64 Stüf Gefhäz, worunter eine 


leihe Anzahl von 
gleich sad eforps, in welchem bie erfte 


olfion aus den Kontingenten von Hannover, Braunfhweig, 
. Walde und den beiden Fürftenthämern Lippe; bie zweite ans 
den Koutingenten von Holitein, den beiden Medlenburg, Ol 
denburg und dem drei Hanfeftädten befieht, welche beide Divis 
fionen zufammen 28,866 M. ausmahen müfen, fol haben 
21,258 M. Einieninfanterie; 1119 M. Jäger; 4122 M. Kavals 
lerle; 2078 M. Nrtilerie und Train; 289 M. Plonnters und 
PVontonniers, nebft 60 Stuͤt Gefhäz, wovon ı5 Haubizen, 
Bo fedepfündige und ı5 zmwölfpfüntige Kanonen. Das Kotal 
des deutſchen Bunbesheeres In Frledenszelt beträgt, wie bereits 
befannt, 301,637 Mann, wovon nach biefer Eintheilung der 
Militärtommiffion aaa,119 M. Linteninfanterfe, 11,694 M. Jaͤ⸗ 
ger, 43,090 M. Kavallerie, 21,717 M. Artillerie und Train, 
3017 M. Pionniers und Pontonnierd. Das Geſchuͤz der ges 
famten Bundesarmee, das aus 612 Gtäf beftehen muß, fol 
zählen 153 ficbenpfündige Haubizen, 306 ſechs und 153 Iwoͤlf⸗ 
pfündige Kanonen, Zur Bildung vollſtändiger Batterlen von 
6 oder 8 Geſchuͤzen, bie nah den nähern Belimmungen der 
beutfhen Bundes: Ariegsverfaflung als Einheiten diefer Waf⸗ 
fengattung gelten, find von der Militärfommiffion bei den eins 
zelnen Kontingenten 2—3 Stüf Geſchuze mehr angenommen 
werten, als das feftgeftellte Verhaͤltniß von a Stüf Gefhlz 
auf je 1000 Manu beträgt, Da überdis die Hebereinkänfte 








ber minbermächtigen Staaten wegen Stellung der Wrtillerie 
noch nicht zur Keunntalß der Milltärtommiffion gelangt waren, 
fo konnten die Geſchuͤze nur ber Anzahl nach, nicht nad ben fore 
mirten Batterien aufgeführt werden. Die innere Eintheilung 
ber fieben erſten ungemifhten Armeekorps ift der Militärtommifs 
fion bisher noch nicht mitgetheilt worden; eben fo faunte fie 
bei den gemifhten Korps bis jezt ledlglich die Eintheilung 
In Divifionen, nicht aber die fermern In Brigaden, Reglmen⸗ 
ter ıc. Bei der 13,955 Mann ſtarken ıften Divifion des Btem 
Urmeelorps fällt auf Würtemberg bie Stelung von 10,275 M. 
Linieninfanterie, 541 Jaͤgern, 1,994 M. Kavallerie, 1,005 MM. 
Artillerie und Train und 140 Piomnierd und Pontonnlers nebit 
sd Stät Geſchuz. — Baden bat zu ber Formirmmg der 10,000 M. 
ftırlen aren Divkfion bes Bten Armeelorps zu ftellen: an Zinlens 
Infanterie 7363 M., an Jaͤgern 388, an Kavallerie 1419 M., 
an Artiderie und Train 720 M., an Pionniers und Pontons 
nierd 100 M, nebft aı Stul Geſchuͤz. — Die Ite Dlolſion des 
Bten Armeekorps, bie aus 6195 M. des Großherzogthums Hefe 
fen, 145 M. von Hohenzollern = Hechingen, 55 M. von Lich⸗ 
tenftein, 356 M. von KHobenzollern: Stiegmaringen, 200 M, 
von Helen Homburg und 479 M. der Stadt Frauffurt zuſam⸗ 
mengefezt iſt, zäble 5470 M. Linteninfauterie, 289 IM. Fäger, 
1063 M. Kavallerie, 535 M. Aıtillerie und Train und 75 M. 

| Plonuiers und Pontonnlers nebſt ı5 Stat Geſchuz. — Die ıfle 
Divifion des gten Urmeetorps wird zufammengefegt aus 12,000 
M. des Königreihs Sachſen, 1857 M. von Gotha, Boo M. 
von Eobnrg, 544 M. von Meiningen, 297 von Hldhurgbaus 
fen, 223 M. von Reuß älterer Linte und 5a2 M. von Neuf 
jängerer Linie und muß zählen r1,961 M. Kinieninfanterie , 
630 Jäger, 320 M. Kavallerie, 1170 M. Artillerie und Train 
unters, nebft 33 Stuͤt Geſchuz. — 

Die ate Divlfion bes nemlihen Armeekorps befteht aus 5679 M. 
von Kurheſſen, 2556 M. von Luxemburg, 3038 von Naſſau / 
2010 M. von Sacfen: Weimar, 529 von Anhalt: Deflau, 
370 M. von Anhalt: Bernburg, 325 M. von Unbalt» Köthen, 
451 M. von Sondershaufen und 539 M. von Rubotftadt, und 
wird zufammengefegt aus 11,504 M. Linienfnfanterie, 6oı WR, 
Jäger, arıa M. Kavallerie, 1115 M. Artillerie und Train 
und 155 M. Pionniers und Yontonniers nebſt 3ı Stäf Gefchun. 
— Im ıoten Armeelorps wird die ıfte Divifion, beftehend aus 
13,054 M. von Hannover, 2096 M. von Braunfhiwelg, 519 M. 
von Walde, 240 M. von Lippe: Shaumburg und 691 MM. von 
Zippe» Detmold, formirt durch 12,325 M. Linieninfanterie, 
643 Jäger, 2371 M. Kavallerie, 1195 M. Urtillerie und Train 
und 166 M. Pionniers und Vontonniers, mit 34 Stät Geldäz. 
— Die ate Divifion des soten Urmerforns, die zuſammenge⸗ 
fezt wird aus 3600 M. von Holftein, 3580 M. von Mediens 
burg » Schwerin, 718 M. von Medienburg - Streliß, aı79 M. 
von Didbenburg, 407 M. von Lübel, 485 M. von Bremen und 
1298 M. von Hamburg, muß gebildet werden aus 9033 IR. 
Linieninfanterie, 476 Jaͤgern, 175: M. Kavallerie, 883 M. 
Artillerie und Krain und 123 M, Plonniers und Pontonniers, 


uebit 36 Stuͤk Geſchuͤj. 

* Braumnfhwelg, 10 Sept. Am 7b. M. bat der Fürft 
Staatslanzlerv. Hardenberg auf feiner Müfrelfe nah Berlin bier 
verweilt. Unſer Herzog wird fi von Brucyjal nah Wien bes 
geben; zu feinem Oberhofmeiſter ih Hr. v. Doͤrnbach ernannt, 
welcher als Begleiter des jüngern Herzogs zu Göttingen buch 
ben Hrn, v. Mündbaufen erfegt wird. 


Wurantworiiiber Mebettrur, ©, $. Sum, 
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Wörlefungen auf der Wiiberfickt efdels 
"berg Im —ãA fter 1 


Wauküs: Grflärung. der tpöftel-ejaigte and Aecatnaft; 
Kirhen? and Dogmen Geſfcht rolegomena der 
Dogmatlf; Moral, Shmwa Brief-an Die Roͤmer und Leh⸗ 
« Beformatoren; erifiine, Spmbotif; ae von ber 
Kiche; :Metbobdif Abess Erflärung der Brie Yanli au 
die Römer und Gnlater; Bomktetifce Vebungen. Zewald: Er: 
Härung ber dre * "Grangelitten; Kirdengefbihte ; Logit. 
Umbreit: nass Fu die fanonifchen Bücher des alten Teil.; 
— a e —— fleinen Propheten bebrälfhe Grammatik; 
im Nrablihen. Ullmann: Einleitung In das neue 
—— * men Geſchichte. Hanno: Erklärung der Pſal⸗ 
men und. d eye; —— und arabiſche Sprache. — 
Thibant Dan eften; Lehre von Vormundſchaften. Bada- 
rlae: Natutrect ; gehnret; ——— latholiſches und 
5 ſes Kirbenrect. ttermaler: deutſches Pri- 
‚Eriminat: Prozeh ; Gistl » Praftifum; Nr 
Reed ußere Nebts-Gefbihte; Inftitution ; römliche 
Rest eidicte ; — Kriminalrecht; Walk: ‚hurinigne 
Eienfiopädie; Litterar⸗ Geſchichte des römifihen Rechtes fer 
ſacius. WB LLlp  Erbredit; Familienrecht; Erflärung ausgewäbl: 
ter Wandeften: ragmente; Uebungen "im © nterpretiren ber 
— bes römifhen Rechts. Zimmern; Anjtitutionen und 
fere —*— chte; römifhe Rechtsgeſchlchte; Erbrecht. 
—34 ad irchen ehr ber Katholifen und Ri 
Eriag des Deutfe) Bundes; Eivilprogen: Theorie, EI: 
vilpr: — beoretifum und Dra — über ‚die 
Sri. Ada repwili gen Gerihtebarteit, mild: Staatsrecht 
Allen undes 3 Handelsrecht; preußlſches 
8 Weber: Beutjche Staatd: und Rechtsgeſchichte; Code 
— —— Konradi: algemeine Pathologie und 
Geſchlchte der Medizin; Anleitung zur medizinifben 
ae demann Anatomie‘; Graminatorium über Ana 
— Lehre m Bun Zeugung. Nägele: Krankheiten der 


Schwan u vr öcmerkinen nnd Neugebornen; Geburtshilfe 

se Keil, he im —* re Ay der 
ülfe; Hiniider uch im Gebaͤrhauſe ebaftian: 

Ah Ne fpejielle Pathologle und Therapie chronifber Krank⸗ 

eiten. Gmelin: Arzuepmittellehre; Erperimental:Chemie ; 
— von Eheltus: Chirurgie; Craminato- 
Karate Krankheiten des Gebdrorganes ; chirur: 


eier € Dierbab: chirurgiſche WUrgmeimittetlebre in Der: 
find um Negeptirkunfi, Craminaterium und Gonverfatorium 
— fologle. . Tobmänn: Sezir -tebungen. — Bat: 
teren. ‚Dipiomatit, Landwvictbfcaft; Technelogle. Semer: 
orie ber Starnik; — wi enſchaft. v. Langsdorſ: 
ber Statil und Mechanik; Ergaͤnzung theoretiſch⸗ mecha⸗ 
— Kreuzer: Erklärung der Unnalen des Tacitus, 
nd seine ; Interpretation der Odyſſee; Uebun⸗ 
ogifhen Seminar, Weiſe: Encnflopädie der Wiſ⸗ 
— bilofopbie. Reinhard: Handelslehre; Si: 
—* olizeiwillenfcaft, Graf. Sponed: Forſt⸗ 
“si cards orftszund 3 un Borfidirektion. Voß: Ele: 
J — Sopholles dar, Elektra und Antigone; 


rin rung vom 2ten und sten Geſange der Aliad; fpa= 
te unite Elementaranleituug zur Nronemie; 
Mepetitorlum und Geneejetrtum in der 

er Sam tind reine Matbematit; Analvfis, Statik, Nie: 
Sr Fre und Hudraulif ; Differential: und Integral: 


——34 loffer: ältere Kultur: und Litterargeſcidte; 
neuere Geſchichte. 9, Leonhard: Geologie und &eoguotie ; 
ak ei: Gefezgebung, Praktif ber Staatsverwaltung, au 
* die der Kameralwiffenfhaften ; Nationalwirtbfdafts: 
Ichre Andlogie, Erb Logitz-philofopbifce Anthropelogie, 


. Beilage jur Allgemeinen Britung. 
Er 


Ne CE IE ee N 
‘ 


I; 7501 


BE une UT Zen 
20 Sept. 1022 
on Theorie r Statiſtik und Vo 333 te 
der her # : pi F 53 — 
Reur; erlag im Nach Par ng an 

Leger; Landbauftnit; biftorifcbe Ban Pe Hi 

per eftiohfche Zeiamung ehre. Bähr: Yen ber pi a 
ſchen Bücher vom Staate und *8 X ah 
Uebungen im lateinischen Sty 


— ie. Hinrichs: on tete Ir} Kor! R 
Aeſthetil. 4 Brenn: Eiaatswifle ent Bi it; — 
wor e. — ——— Prlvatiſſima in der Gen t, 6 
Anaiofie; Aſtronomle. Valentin Broum; Easytaplae 


Sorftwhlenfhaften, 5 





eitterarifie Anzeigen. * 


o eben iſt in der Jo 
u a ſeph Lindauerfhen Buchhandlung 
Pharmacopoea, bayariea, Jussu regio edita. 8, maj. 
Preis fl.z. zafr., für die baierifhen Staaten. In 
allen andern Ländern fl: 3. 36fr. 
Eln dom kbnigl. Oder Medlcinatl : Collegium auf allerhdch⸗ 
ften Befehl gefert tet, —— Handbuch für Aerzte, 


Mpotbefer, Wund: und 
Zu Augsburg x — Vur wen Buchhandlung zu 


haben, 


Anzeige für Freunde der Forſtwiſſenſchaft. 
Jofe ob u. Sinfertin, Buchhaͤudler in München, veigt 
biemit in daß er die von Hrn. Forftmeifter Fr. Mart 
in Spever auf eigene Koften berandgegebenen — 
lichen Werke an ſich gekauft bat, und dadurch fh In Stand ges 
fezt ſieht, diefeiben um berabgefezte Preiſe zw erlaflen, als: 
Martin, Är., praftifche Erfahrungen und Grundfäze 
über die richtige Behandlung und Kultur der vorzüge 
| lichiten deutfchen Holzbeftände mit —— 
Anſichten. 2te Aufl. gr. 8. fl.r. rar, oder 388 
— — Erfahrungen übern die vorzüglichiten Gegenftände 
des praftifchen Jagdweſens, und über die nöthigften 
Kenntniffe des Jägers in der niedern Klaffe. gr. 8. 
fl.1. oder 14 gar. 
— — Tabellen des Forſt- und Jagdweſens. gr. Fol. 
fl. 1. Zo kr. oder ao ggt. 


Bel Toblas Löffler in Mannheim iſt erſchlenen und 
durch alle Buhhandlungen D —— zu haben: 
Bothe, F. H., Schauſpiele. 8. . 5. — 

— — beifen der Sedipiden Full, oder die Brüder, dramatifches 
Gemälde der Grlechenwelt in 5 Abthellungen. 5. Bi aofr. 
Gammerer, U. U. E., Magazin für Ser ngen und 

Deilamatlon. ste Auflage. ae: 36 fr, 
ER u, Bluͤthen rellaldſen Sinneh für das höhere Leben. 


Motiere, Me Maͤnnerſchule. Amtel in a Abthl. Bearbeiter 
von F. H. 2*8 8. 40 
Stwan, Tb, Mormla. Zranetfptet in 5 Abthl. Bearbeiter 
von F. H. Botbe. 8. fl. a. 
Die verehrten Namen der sub Herrn Verfaffer find zu 
bekannt ımd geachtet, als daß es n 2 3 fie noch durch ber 
fonderg Empfehlung ing Publitum Pubjitung einjufß ren, 


1 


. .127280 Kat Mall 90; VOR 


der Yudräeifhen Buchhandlung in Fraurfurt ap fdergmweitenHdtfte-ded ahtzehntenJabrbunber 
J In e en allen Buchhandlungen zu haben. - (erre ih. eh Ban), weite, Im 5 — —535 
84 un, nalvfe der Werke m w 
der Gefell für ältere beutjche Geſchichts⸗ und It he Sharatterifit folgender Männer euthali $ ? 


‚kunde, berausgegeben von J. Lamb. Buͤler und Dr. 


6 @ Dimge, zten Bandes 46, 58 und 66 Snif, | T reit: — Bobeooih- B. — 
— > or 
ke. AL HT IL. Theil. . ©. Gedil, €. — J. B. Ru 


a. Bemertungen über bie Haundſcriften der St. 
* Amer Sammlung von Heren Dibl, —— in I. berti, FR. Karli, J. B. Borſieri, F. Galiani, P. 
Anden Derri, 5. Parini... * 
HInpalt Ein dritter Theil, welcher bereits unter der Preffe iſt 
und ums dur Die Gewogenbeit des gegenwärtig erer 
Mitte iebenden Verfaſſers bogenweiſe zugeben wird, 

neben Andern die Bilbder von Ce 


es Wertes‘ De Caroli Magni Sanctitate genea- 
u m et gloria meritorum, eingefendet von Kern D. 
% re, in Wien. PR: 

i W einer no ungedruften.Chronica Ratisponensis, 


r e CTirab 

” se — aan. — ——— Deitisla ; ein Vierter von Beccaria, ti, ld RK 

+. Seren Hofraih Mannerts, In Landshut, Bemer fungen er range, Fortis, Katt, auf, und fo f. u. F, werden 

er die Herausgabe der deutfhen Seſgtots⸗ auch übrigen Thelle nad ſeht Euraon Feige — (ilare, 

auelfen, auf einem Schreiben an Herrn Direftor Sa Lig: | Meber Die eben I9 geiftreihe ald arindiihe Bedan et 
tegrolf, in Münten. Ron tejterem mitgeteiit. ger tft unter den beften Köpfen Italiens nur Eine t, 

's. Wuswablnon Briefen, größtentpeils päpftlihe; aus || Sur eine vorzäglihe Weberfegung dürfen wir bürgen, und biefe 
5" — mirgetheilt von ‚Hrn. Prof. D. Beat E Add no mit einigen Verichtigumgen und Zufäzen 

. tenba ‚ua rier. 1 © 

6, inige Bemerkungen dur bad Arie veranlaft, vom Feber hell wird im Deutſchen einen nur febr td 

Hm, Mi v. Henoidt, in he zer Ri, Dftanband von 16—1s Bogen bilden, da ge — 

r. lieber die deutfhe DOrigiuakılku ‚gab: bes Cronici | einen Hauptwerth diefes Wertes ausmacht, 

Slarigl etc, von Hertn Biblloth. Prof. D. Grautoff, In Züri, dem 20. Auguſt ısr2. 


ed. : s Orell, FREIE und Comp, 
* Aus and s uk 
8,8 * inet vn, — ven vn ig * unt B—— weiche im lezter Oſtermeſſe bet 
.„ Merzeihnif verſchledner Handicrift — 
— —S— Batita LE: em. Preis ef, Kurt, neue Entdefungen Im gefamten Gebiete 
2. V er £ ey EN An Handihriften deuticher gaiet wel | Es et 2 Eh g* won. Leine. sr. 8. Belinpap. 3Thir.— 
ie Her. ee * 8 46 und * u Alle drey Bände Gärelbpapier 6 CThlr. 16gr. Wellnpapier 
31. Berzeihmiß der auf der-Stabtbiblisthef in Li- 38 
be befindiiben geſchichtlichen Handſchriften von Hr. Blbi. nhalt: 1) S 
Prof. D, Grautoff daiclhit. 
a2. Verzeihntf einiger Handferiften deutſchet Geſchlchts⸗ 





pecies plant. min, cögn. 2) Epitome floras 
indicae a W. Roxburgh ed. a W. Carey, ce. not. N. Wallich 
et C. Sprengel. 3) Pilanzen In Klartes Meifen. +) Auszüge 


uellen auf der uninersitäts: @ibliorhet in Bros: j und Veurthellungen aus 59 neuen botanifhen Zerfen. 
Lau von Herrn Prof. Stengel dafeibft.. Rasoumowsky, Cote de, Observations mineralogiquea 
‘45. @rläuteruugen über eine filbeine Schaale der Wel: sur les environs de Vienne, gr, 4. avec 10 planches 06- 


loriees. Vienne, 2Xhlr. 1% 


mariihen Sammlung ven Hr. U. RM. D. Dümge. und Prof. Botnus, L. MH, Anstomia E. aiai⸗ ——— 


re. 9. 
D. Grotefend, nehft einem Steinbrufe, 


14, Grobe aus dem Dictergarten Heinrih6 von Mädlin, aus | Zus et ultimus. um Tab. zur. folio. Vilnae, 20 Zblt- 
air Handſchrift des slofters ar eit fm Defterreih, | „Preis für das vonkänbige Werkurtt so Anpfertafein, ao Khlr. 
'  eingefendet von Herrn D ber. Siem. Parergon ad L. H. Bojani Anatomen Testudinis, cranis 
a. Heberfigt des Briefwenfels.” Februar — | vertebratorum animalium , scilicet piscium, reptilium, 

x avium, mammalium comparationem fäciens, icone illustr, 


Auguſt 4324. 
ab: is ellen...Mufnabme und Würdigung des 4to Vilnae. ı6 gr. i i 
i Bet sUnterne en 1) Anrjug des ayfen rotos Schrank, F. P., Plantae rariores Horti Acad. Monacen- 
toils der & d. Bunbesverfammlung-von 26: Jull ser. 2), sit, Fase.’9 et 10. Monachae, Imper. fol, jedes «bir. 
Belirag Er. Maj. des Königs von Preußen; 5) besgleihen Htermit tft diefes (höme Practwerk, welches 100 gemiafte 
x. Durvlauat des Herrn Fürften von Thurn und Tarie; | Tafeln im gt en Format enthält, beendigt. -Wer bis Dftern 
4) der Tiurclangtigfren Herzoge von Wubalt = Bernburg, 1823 ein vollftändigcs Eremplar beſtellt, zahlt nur so Chir. 
diben und Defau; 5) ber freien Gtadt Franffurt; 6) Schmidt, Karl, volltändige Naturgefbichte im Uthographlt⸗ 
- Weberfit der Pränumprationen auf die Grfamtausgabe ber | fen Abbildungen, ar Bd. Saͤugthiere mit 130 Tafeln, 8 Thlr. ; 
diten Sonveraiue und Megleruugen ber deutſhen Bun⸗ ar Bd. MWögel, m. 140 X. s Zhlr.; st Bd. Amphibien, m. 
esisaten; z) Aebericr der Einnapmen und Ausgaben ber 54 Tf. s Mthlr. agr. ; ar Bd. Bilder, m. anf. 2 Thlr. 169% 


Pr ung bie 1821; gr.s. Münhen, Zufammen 22 Ehlr. ? 
i0e die schfocten Urdioe für | „_, Der te und ote 2 erfaeinen Im Zaufe des udden dab: 
das Adnigreik Valern; apeige rufe d Archiv | res: Diefes Wert IR aus der befannten Unfalf des Prof. 
i.. für alte Geagrapbie, Sefhihte und Aitertpümer, Mitterer befworgegangen. Man -darf alfo bief etwas ers 
ir. Regier zum dritten Band, * und nicht Suüdelegen, mit denen das Publikum Teider öfters 


— —— wird, erwarten. 

u unferm Verlage eriheint zu Anfang des folgenden * * — ⏑⏑————— u? —— Br 
Öle Ueberjezung vom des Varon Camillo’ 6 U ont, Dräs |. E Intafel fol. Münden. 2 &hle u 
enteh des Aihendumg zu Brescia, In deu beiden lejten Jab⸗ te aiein. Dur. si. Münden. aEhln ; 

n (820 Und 24) erfhlenknet, und von gedagten Wrhendum | ,,, £etrals, Auguſt 1822, ge, Eheifeew 
ee, Wefatste der italiendigen EItLRTAtNEL, un; — Kim 1421. Di 


2 J 


1 


wo 


a De u tſche Sprablehee- x: 
BSeltLespold Voß in Leipzig Ik erſchleuen und In allen 
Duchhandlungen Deutſchlands zu erhalten; ae a 
Runft, ‚Die, Regeln der deutſchen Sprache 
geihwind zu erlernen, gut zu behalten 
und beicht,auszuäben. Nebſt einem. Sprachka⸗ 
techismus und einer Wandtafel. „Bon Chr. Aug. 
Lebr, Kaͤſtuer. gr. 8. 18gr. 
Die mit ſo bielem Welfalle aufgenommene Lehrmethode 
— wird ſich von Neuem durch deren Anwendung auf 
Erfernung unferer Mutterfprape bewähren. er 
re Vortrag —— im prattiſchen Theile, fo wie 
Re te Sprabfatehismng, geben den Lehrſaͤzen bie 
—— —8 hauen — —* F — 
ei won. ber Detiinatten der beutfhen Subftaufioe; 
von dreifachen . Deklimation, der Beftimmungswörter, bie 
der lehre von dem Artikel, eltiv, Zahlwort und Fürwerte 
vorausgefhift worden ift; burd die Theilung in einfabe und 
ufammengefegte Konjtgation ;- durch die ‚ wie beide ges 
er; durd die völlig neue Methode, die Irregufaritäten in den 
eitwörtern beijubringen; durch die MWandrafel am Eude des 
uchs, die fehe ielat fm dem Schulftuben aufgeftcht werden 
tan, fo wie. ber Sprachlatehismus fie dem Sailer erflärt, 
weun ber Lehrer aus der Sprachlehre ſelbſt ſich weltern Kath 


ede demfelben Berfafler erſchlenen früher in melnem 


——— 

Kunft, in zwei Monaten franzdfifh leſen, verſtehen, 
ſchteiben und fprechen zu leruen. WBierte Auflage. 
y Be 8 “ " } 

u ar Wochen hebräifch leſen und verfichen zu 
fernen. gr. 8.; Tagr. N 

Ruf. in zwei Monaten griechiſch zu lernen. gr. 8. 

r. 

— in zwei Monaten italienifch leſen, verſtehen, 
fchreiben uud fprechen:zu lernem, bearbeitet vom Kons 
reltor Weigand, gr.8. ıöyr. E 


u, ber. I. ©. Hinrichs’ ſchen Buchhandlung in Lei 
—E— — a eg 
®. Woore Esq., Geſchichte der brittifden 

Revolution von 1668 bis 1689, mit Inbe— 

riff fämtlicher dahin gehdriger Ereigniffe in den britti: 
(den Inſeln bis zur Kapitulation von Limerid 1691. 
Aus dem Engl. mit Anmerk. von B. J. F. v. Das 
lem, 1822. gr. 8. Poftpapier 3 Rthlr. 8 gr. weiß 
Drufpapier 2 Rthlr. 12 gr. 


: . .BDiefe Revolution 58* in jedem * einem ber 
mierktwärdigften Creigniffe newerer Zeit, durch fie ward eine 
beutlihere fhrtftlihe Firirung deralten unbe: 
Beamberse Bolsrechte herbeigeführt, und ganz eigentitch 
pn seine ensliige Nationalfreibeit wahrhaft 
gs: a det. Aus dleſem Grunde empfiehlt fi Wert 
6 berühmten Britten (don jedem nur einigermaßen aufmerfs 
fa Betrachter der Weltbegebenheiten; aber * der Ge⸗ 
orſcher wird dem Stublum deſſelben eine Fülle neuer 
— beſonders rutſictlich der Männer uud der Motive, 

ie biefe, merkwürdige Begebenhelt berbeiführten, verdanten 


d 
Die, Anmerkungen bes belebten Ueberfegers werden Wielen als 
danfeuswerth erſcheiuen. 


‘schen iſt in unferm ge erfälenen und in allen 
lungen zu haben; — 


nn — nn 
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„Basparin’sfäha: von den anftelenden Krank: 
een der © — a Preisfchrift.. Aus dem 
Fran bſiſchen mit Anmerkungen von Dr. 3. 5. Nies 
mann, König. Preuß. Regierungs> und Mepdizinals 
xath. Mit einem illuminirten Kupfer. 8. Gehefter, 
Preis 21 gr. 
2 l kt, b s t 
BE hin a ee —— be Hal 
merfiamfeit, ala bisher, betreibt, befomm auch die Schafargs * 
ney-⸗Wiſſenſchaft eimen andern Standpunkt. Ihre Bedeutung 
in prattifher Bezlehung ſtelgt mit dem Vie bes Thieres, 
und unfere Schafzähter dürfen daher gegen ihre Erweiterung 


nit ————6 
Der Werth der —* Schrift wird hinldnalich beur⸗ 
kundet durch ben Namen bes Herrn Ueberſezers, der feine Zeit 
nur wätbigen Gegeuftänden widmen fann. Die — — 
if welchen er die Ueberſezung ausgeftatter bat, werden ihm 
den Danf eines jeden Laudwirths und Thierarztes verdienen) 
und fie fowohl als das gut und fanber aufgeführte Stupfer eis 
nen bedeutenden Vorzug vor bem Original gewähren. = 
Halle, im Julius 1222. 214 
Hemmerdbe mb Shwetfhre,” 


Im Berfage dber@reuzy hen Buqhandlung in Magdeburg 
Hk fo eben erſchlenen: ’ 


Die Hauptprobufte ber Erde in ihrer quan— 
titativen Vertheilung, mr befonderer Ruͤkſicht 
auf Handel und Gewerbe, alphabetrfch nad) den drei 
Reichen der Natur geordnet, nebit geographiſchen, ges 
f&ichtlichen , naturkiforifchen und technologiſchen Er⸗ 
laͤuterungen. Ein Leitfaden für Schulen und zum 
Selbftunterrichte, entwolfen von K. S. U. Richter, 
Profefior. Preis zogr., bei Partien von 24 Exem⸗ 
plaren 8 gr. Dre 


Der Verfaſſer biefed nach einem neuen Plane bearbeiteten 
Verſuches warb durch die — oͤffenillchen Vorträge in 
‚ber Probuftenfuude, ven er in feinem Seheante Auftrag er⸗ 
— veranlaßt, Ihm be ausjugehen, Es war die Aufgade zu 

en, eine vollftändige und gründliche geograpblſche Ueber dt 
der vorzüglichfien im Handel und Gewerbe vorkommenden Pros 
dufte der Erde, in den verfiedenen politlich vertheilten Linz 
deru mit beitändiger Beruͤlſichtlagung ihrer uantität und Qua⸗ 
lität, in einem zufanimenbängenden Unterrichtefurfus zu geben. 
Die Nüzlichleit eines folhen Unterrichtes leuchter ein, und die 
in den meiſten Geograpbien zu ben einzelnen Ländern aufge- 

ten Produktenerzeugnife gewähren nicht den erwarteten 

zen bei diefem wichtigen — — welchen 
durch einen neu gebahnten Weg aͤcht praftiio zu machen der 
Herausgeber ſich bemüht hat, und die Büwlelu, das Jeder⸗ 
mann zur fo angenehmen ald nuͤzlichen Unterbaltung zu cms 
fehlen it, mit dem Wunfhe übergibt, bei Sachtkennern uud 
Llebbabern freundiihe Anfmerkfamkeit und nachſihtige Aufaahttie 


zu finden, 
Neue vorzuͤgliche —— für Naturfor— 
ſcher, ——— otauiker, Forſt— 


männer, Zechnmologen ıc. f 


D'aubulſſon de Molfins, Geognofie oder Dar: 
ellung deriezigen Kenntntffe über die pbrfis 
he und mineraiifhe DBeiwafienbeit der Erb» 

Fugel; beutich bearbeitet von J. G. —— 3weis 
ter ae —W Baud, mir einer Kupferrafel. 
r.s, 3 CThlt. 

e Der A e Band foftet 2 Thlr. 12 gr. und iſt im vorlzen 

Jahre erfhicnen. u 

D, ®, Fleinus, Ehora ber Gegend um Dresbem, 


6:0 


gwelte und tegte Abtheilung: Kryptogamen. &, mit 
5 Nupfertafein. 2Thlr 


Der erſte Theil enthält die Yhandrogamen und koſtet 


Ir. 
Dazı ale Anhang: : 

€. En); die Gettuugen der um Dresden vlld⸗ 
wachrfenden und auf Aekern gebauten Pflanzen‘, In einer ta- 
a ** Cr In latelniſcher und deutſcher Sprache 

© ” 14) ” 4 t. 

Pi tr bie Verbindung bes Feldbaues mit dem 
Maldban, oder die Baumfeldbwirtbfwaft. ate 
und ste Kortfezung, oder ztes und 4ted Heft des Ganzen. 
ar,s. a Thlt agt, Ulle vier Hefte, welche den erſten Vand 


augmahen , 2 Tblr. — 
€b. G. Krebs un bten von ber Behandlung ber 
Grdrinde, In Abiiat auf Ben und Holzer: 
alchung. Ein Beitrag zur Sottaliben DBanmfeld: 
mretsihaft Mita Kupfert. gr. 15 gr. 
&. 8. Hollnuber, die zwetmäßigfie Ainkfabrikas 
Fa Yet Steinfoblen — An nadſter Bezie⸗ 
bin anf Sachſen, ats eines neuen nüzlihen Juduſtriezwel 
s hir fefed gewerbfleifige Land, und außerdem für alle 
erawerte: Gegenden, weiche ihre Blende oder andere zint: 
baltige Foffillen und Produkte auf eine wohlielle und ein: 
ae Art zu Gute zu machen wuͤnſchen. Mit ı Kupfer, & 
rofb. 129 
gr. Mohe, 


r. 

Grunbdrif ber Mineralogie Erfter 
"Band, mits Kupfertafeln. gr.s. +Tblr, 
E. Séilling, Lehrbuch des gemeinen In 

A re gültigen Forfz= nud Jagdrechts. 

.s 2 Kblr. 

Des. Schubert, die Urwelt und die Firfterne, 

@ine Zugabe zu den Anfihten von ber Nadt- 
ne A ak gr... 2Thlt. 

reeden 1822, 
5 ’ Arnoldifhe Buchhandlung. 


n ber Gar! Berold’fben Buchhandlung In Wien iſt 
erfhfenen und-bereits an ale Buchhandlungen Deutfdland ver 
fendt: 


Sabrbäcer der Litteratur ıga2. ar ober bed 
Ganzen ıgr Bd. Der Jahrgang von 4 Bänden Fo: 
fer 8 Rthlr. ; 

Der sate Band enthalt: 

I. Die Karritaturen des Heillgſten — von Heinrid Stef: 
fens. Zweiter Thell. 2821, j \ 

11. Les seductions peBiguns, ou l!’an MDCCCXXI. Roman 
par l’auteur des V. du $. — Varis, ıd22. 

11. Lehrbuch zur Pivhologie, von Johann Friedrich 
Herbart, — — und Letpita, 1816. 

IV! Die Nellgtonepbilofepbte, der lezte und höcfte Hauptzwelg 
der Phliofepbie als Wiſeufchaft. Von 3. Salat. Mün: 

321. 

— Jahn, Elementa Aramaicae scu Chaldaeo - Sy- 
riacae lingune, latine reddita, et nonnullis accessioni- 
bus aucta ab Andrea Uberleitner. Viennac, ıB2o. 

vl. Eine neue Metbode für den Infinktefimal: Kalkul, nämlich 
die umgefchrte Ableitung der Funitienen (dürivation in- 
verse), webit biernad erhaltenen neuen Formeln für bie 
trangceudenten Ausdrüde der a er ae Bunftionen, 
woron wichtige Anwendungen auf bie Antegralrednung ges 
wacht werden. Vom Grafen Georg Buquey. Prag, 


4821, 
vn 1) Aus und über Dttofar'# v. Hornet Reim: 
&ronlf, oder Denfwirdigteiten feiner 3eit, zur Gefcidre, 
Fitteratur ımd Anfhaunng des öfentiihen Lebens der Deut: 
hen im bdreigehnten Jahrhunder, von Th, Schacht. 
Siehe — d Leben der Deutſchen des ſechzehnten 
Veben, Luft und Le 
”R urhunderte, tu den Wegeheuhelien des fAlefiihen Rits 


Allgemeine 


1 


ters Hand von Schwetntchen;, von Ihin-felb aufgefejt. 
er Ar Au von Be ; Fr ir Breslau, 


1820, 

vu, Sur Beurtheilung Sdtbe'd, mit Beziehung auf vers 
ae —— und Kuuft, 4 — Zwei Binde, 
weite vermehrte Auflage. 2020. ni y 


Inhalt des AngelgesBlatted Nro. XVII, 


Krkttifhe Meberficht und Anordnung ber Dramen bes Calde— 
deron de la Barca. (Beihluk.)  - 
Beihluß des in Nro, XI, augefangenen Auszuges aus dem 


Schehiuſchahnahme. 
Andeutun hann Scheffers leztes vollendetes 
Be fterbende Cäcilta, nebft einigen blographiſchen 


Buld: 
Schluüßbemerkungen zur Erinnerung an den verſto 
Künftler, 


In Hartlebens Verlag in Pefth ift erfbienen: 
Die fünfte ganz umgearbeitete Unflage 
von 
Prof, J. G. A. Galietti's 


Weltkunde 
oder 
geographisch - statistisch - historische 
Uebersicht aller Länder, 


in Rüksicht ihrer Lage, Gröfßse, Bevölkerung, Kultur, 
vorzüglichster Städte, Verfassung und Nationalkraft; 
nebst einer 
Skisse der ältern und neuern Geschichte, 
Ein Hülfsmittel beym Studium der Tagsgeschichte-für den- 
kende und gebildete l.eser. ’ 


Fünfte Auflage 
nach dem neuesten Zustande umgearbeitet und 
vermehrt 
von 
GC. Reichard. 


Mit 25 General- und Specialkarten. gr. 4. 840. 
Cartonirt 4 Kthlr. ı8 gr. 


Die Hanptveränderung, welde dieſes, Bas Anlage un 
ben Publitum in « Auflagen bereite bintänglich bekannt gewoße , 
dene Merk in Diefer füniten Auflage erfahren bat, ift bie: 
daß daſſelbe fatt fräber nur ald Gründlage des Unterrichts in 
den im Titel ausgeiprowenen Gegenftänden dienen zu follen 
und an fünnen — nun zu einem förmilben Handbuche der geo⸗ 
raphifch = ſtatiſtiſch-biſtetriſchen Welttunde für jeden, ber ſich 
arin ehne fremde Huͤlſe ſelbß belehren oder augenbilflichen 
Mathis erholen will, umgeichaffen worden, n diefer Berne 
lich es ſich der Verſaſſer ——— ſeyu, die den Tert begle 
tenden Karten in genaue Verbindung mit dem geograpbiihen 
Bilde zu bringen, mweldes der Beidreibung jedes Staats zur 
Einleitung dienet; ſodann unterzog er bie flatifiifben Angaben 
einer forafälrigen Prüfung und berichtigte und ergänzte fie nach 
den neueſten Quelleuz Im der Darftellung der Staatsverfafuns 
en wurde jeder Buß, der dieſelhen nuterfeidend charakteris 
it, aufgceheben und in das Gemälde verihmolzen, mud in den 
bitterifen Eflzyen endlich befonders darauf bingearbeitet, daß 
die Beier eine zuſammenhaͤngende Leberfidt der bi 
Ausbildung eines Staats zu feiner jezigeu aha hu Auge 
fallen können. Auch dürfen wir nicht unerwaͤhnt laffen, ba 
die Geſchlchte jedes Staats bie — liutere ſſante Beigabe 
— — —“ Tabelle der herrſchenden Dynaſtle erhal⸗ 
en bat. 
Dbiged Wert it in den vorzäglihften Buchhandlungen 

Deutſchlauds und der Schweiz zuipaben, 


u 
— 
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Spanifhes Amerlka. — Brofilien. — Portugal. — Sraulen. — Grsfbritannien. — Fronfreit. (Briefe) — Deutſchland. — 
Preusen. Sarethen aus Berlin.) -— Turtei. (Briefe) — Beilage Nro, 156. Werbandlungen der ftanpöfiihen Drputize 
tenfammer. — (Greiten aus Hannover.) — Untündigungen, 





Spaniſches Ameritka. 

Nach offiziellen Unzaben If die Bevölkerung des Freiſtaats 
von Columbia ieigende; Departement des Dronoco, 175,000 
Einnohner; Venezuela, 430,000; Suba, 162,000; Rovacca, 
440,000; Eundinamarca, 371,000; Canca, 193,000; Magda: 
lena, 239 000 ; die Provinzen des Quito, 550,000; Panama, 
80,000; zufammen 2,6;4,000 Einwohner. Es ift zu bemerten, 
daß biefe Länder na Hra, v. Humboldt vor 20 Jahren eine 
Vevöilerung von 4 Millonen Einwohner zählten, nemllch: Die 
Kapktanie Cartacas eine Milion; das Königreich Meugrenada 
zwel Milionen; das Königrelch Quito eine Milllon. Diefe 
furatbare Eutvoͤllerung iſt eine Folge der Verheerungen des 
Bürgerkriegs. 


Brafilien. 
€in Handelsſchreiben and Rio» Janeiro von 24 Jun. meldet: 
„Von Pernambüco erhleiten wir vorgeftern die Nachticht, daf 
fi diefe Stadt und Provinz am » Jun, ebenfalls vom ehe ma⸗ 


Ugen Mutteriande lecſagte, und dem Könige, den brafiliani« 


Then Eortes und dem Prinzen» Megenten, als unabhängigen 
Ehef der volzichenden Gewalt den Eid der. Treue leiſtete. 
Deputirte aus mehreren Provinzen des Reichs find auf der 
@elfe bieper deatlffen. Die größte Ruhe und Ordnung herrſcht 
überel. Es beißt, dab ſchou Geihäftsträger für England, 
Mufisud, Drftreih, Frantreib und Preußen ernennt feyen, 
bie Im Namen ber unabhängigen und feibfiftäudigen Regie: 
tung diefes Könlgrel&s an jene Höfe abgefpitt werden follen. 
Die Beftäfte gewinnen Reben; nur Luruswaaren haben nicht 
medt fo vielen Abſaz ala vorher; doc find andere Artikel fos 
gar begehrt, Einem Dekret unferer Regkernng zufolge wer: 
. den wir bier künftig Im Monat Mal und Dftober zwei Meffen 
baten, die vlergehn Lage dauern folen, und auf dem ſchoͤnen 
Eampo St, Unna werbem gehalten werden, Man darf fin das 
yon viel Gutes verſprechen. 


Portugal, 

°2iffabon, 18 Aug. Vorgeſtern erſchlen am Ausfluß 
des Tagus elme klelne frauzoͤſtſche Esfadre, ſegelte aber nah 
eingezogenen Erfundigungen, wahrſchelnlich über den politir 
fen Aufand des Landes, welter; man vermuthet fie habe ihre 
NRichtung nah dem mittelläudiihen Meere genommen, mo fie 
fi vielteicht an der Aüfte vom Catalonien auf eine wirffamere 
Wirt zeigen wird. — Das Einienfhlf Don Joao VI. uud ein 
Transvortſchif follten beute mit einem Batalllon Truppen an 
Bord nay Bahia unter Segel geha; die Truppen erhleiten 


aber ploͤzllch Befehl fib wieder auczuſchlffen; man glaubt, def 
man bet dem bebenfiihen Zuſtand von Babla es für beffer ers 
achtet habe, alle aıco Maun auf einmal dahin zu fenden, — 
Bel ber Mevifion der Verfaſſung warf Don Vilella die Frage 
auf, ob bie freigelaffenen Sklaven wählbar feyen. Hleruͤber 
entfpannen fi lebhafte Debatten. Don Barrozo duferte, 
daß Ihm die Orundfäge von Phllanthrople nibt fremd ſeven, 
die allen Unterſchled unter Menfben von verſchledenen 
Safeu und Farben verabihenten; dleſe Frage könne aber 
nicht nach den Grundfägen der Gerechtiglelt, ſondern einzig 
uach ber Konventenz gelögt werben, und deswegen made er 
ben Kongreß aufmerkjam, ob c# wahl augehe, daß ſich zwiſchen 
fie als Gefezgeber ein Menſch feste, Der Narben der Ruthe an 
fi trage? Wenn gute Eigenfhaiten allein den Frelgelaſſenen 
zum Moltsrepräfentanten eigneten, fo trüge cr feln Bedenken; 
in lo » Janelro erijtirtem aber allein 20 bis 30,000 Frelgelafs 
fene, und dleſe wärden fib obne Zwelfel von Parteigelit Tee 
berrfihen laffen 12. Wenn bie Bifchöfe In Ihrem Dikcefen, die 
Pfarrer In ihrem Kirhfprengel, die Kommandanten von ihren 
Untergebenen ulcht erwählt werden fünnen, fo fehe er nicht ein, 
was man den Frelgelafenen fitr eia Unrecht thue, wenn fievon 
Frelgelaſſenen nicht gewählt werden könnten. Demungeadtet 
wurde beſchloſſen, baß die Freigelaffenen, auf portuzleſiſchem 
Boden geboren, mählbar find. Kür die fünftige Leglelatur 
könnte ſich alfo der Fall ercignen, baf mebrere Menfkengats 
tungen unter den Geſezgebern erſchelnen, befonders wenn bie 
afrifanifhen und aflatifchen Befizungem ihre Mepräfentanten, 
die noch immer fehlen, einmal abordnen werden. — Es ift no 
immer ftark davon die Mede, Liſſabon zu einem Freihafen zu 
ertiären, wodurch biefe Stadt bie Niederlage des Handels 
der beiden Hemidphären werben könnte. 
Spanlten. 

Ein Streiben aus Madrid vom 6 Sept. meldet: „Die 
Erdfnung der Cortes iſt aufden 7 Dit. Feftgefegt ; bie Votde⸗ 
reitungsfigung bat am ı flatt. — Der Truppenmarſch dauert 
fort. Wenn die Unortuungen nicht früber unterbräft wurden, 
fo kam es daher, daf dad neue Winftterium nibts vorbereiter 
fand. — Die gegenwärtig moblle Nationafmtitz beträgt 40,000 
Mann, Der Kriegsminifter bat ein nachdrütliches Umlaufs 
ſchreiben an ale Provinzlalbehoͤrden erlaffen, um bie Moblits 
firung der Mitigen in jenen Provinzen, wo fie ned wicht ſtatt 
gehabt, zu beſchleunlgen. Die aftive Miliz wird demaufolge 
in einem Monat eine Maſſe von 90,000 Streitern, mei aus» 
gebienten Soldaten, darſtellen. Das Linienheer beträgt au⸗ 
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Herden 67,000 Dann, — Die Üffentiihen Detatten bes Pros 
alles gegen General Ello begannen am 27 Yug, und wurden 
am aß gefhloffen. Der General ſprach feine Vertheldlgungs⸗ 
rede ſeibſt; fie dauerte gwel Stunden. WIE der Präfident bie 
Eijung für aufgehoben erklärte, ward dem General übel, Er 
warte einmäthig zur Etrafe ded Erdrofeind werurtbelit, 
xud dieſes Urthell am 4 Sept. an Ihm volljogen, nachdem er 
zacher degtadlit worden war. 


Brohbhritauniem 

(Uns enzilfhen Zeltungen vom 10 Sept.) Konfot. 3Proz- 
81. — Wie man hört, iſt dad vernehmpfle Hindernig, wel: 
aa ſich Hru. Cannings Rüftehr Ins DMintfterlum widerfeste, 
geboten, und dieſer Etzarsmaun wird einen der erjlen Ylsze 
na.‘ eluschmen. Lord Melvide fol ſtatt feiner nah Diiin- 
Den zehn. (Star) — Da dem Vernehmen nah Lord Lioer⸗ 
nool mit felner Entlaſſaug gedreht hat, wenn man ſelnen 
“ Egrenud Cannlug wicht Ins Kadinet nitme, biefe Entlaſſung 
aber fo viel als elme Arflöfung des ganzen Minlſterlums ge: 
wifen wäre, fo hat fm diefem Betracht eine hohe Perfon Ih: 
zen Witerfand aufgegeben, wlewol erſt geſſern Morgens, 
und mit großer Stwiertgtelt, Dee Lordlanziers Widerfigitö: 
tdelt war nicht fo beharrlichz er willlzte ſaon am Frektage ein. 
Duch der Herzeg von Dorf, melden man gleihfals wigen 
dcr Emanzipation ber Katholiten unter Hta. Cannings Geg— 
ver zählte, bat vahgegeben. (Times) — Wir haben 
olle Urſache zu glauben, daß au Hrn. Canulng eine Cinfas 
kurz, Im das gegenwärtige Kabiner zu treten, ergangen Ift. 
@r beiaud ſich zulezt bei Hrn. Littleten in Staſſordſolze, und 
folte getern bei Hru. Zolton zu Birmiugbam eintreffen. 
Man erwartet ihn heute in Biocefters Lodge. (Eourter.) — 
Die Uhreife des Herzogs von Wellington wird noch dur el» 
wen hefiigen, mit Ohrenfhmergen verbundenen Schnupfen ver» 
zögeıt, (Courier) 


Srantreid. 

Paris, 13 Sept. Konfol. 5ProJ. yı, gä.Gent. 

Fur eine Orbonuanz vom 13 Sept. wird der Braf be Coſſe“⸗ 
Wılffic, aa des verſtorbenen Due d'Escars Stelle, zum erſten 
Maltte M Hotel des Aönigs ernannt. 

Der Miniſter Graf Gorbiere reiste am ı3 Sept. für einen 
Monat nach der Beetagne ab. 

Durch eine koͤnizliche Otdouuanz vom 6 Sept. wird, mie ge 
Kern erwähat, bie große Normalfhule von Paris auf: 
gehoben; fie mich dur Spezial» Normalfchulea beiden Ala⸗ 
bemien etſezt. Die Sileder berfeiben, welche kein Met auf 
Venfionen haben, follen ihren Schalt bis zum a Jul, 1824 
fortbeziehen. Der Dinifer des Jauern fol dem Könige eine 
Ucherfigt ber Zöglinge vorlegen, bie nicht zum Unterrichte 
werwendet werden, und einer Unterſtüzang bedürfen. (Diefe 
Normalfauie war eine Vildungsfchule für angehende Lehrer 
und Profeſſoren; jede Akademie fenbete am biefeibe eine Zahl 
Kantidaten für drei Jahre. Sie zählte die berühmteften Maͤn⸗ 
wer unter ihren Profefforen: einen Blot, Gay⸗Luͤſſac, Haup 
Roger: Collatd, Wollouade, Gulgot, Lemaice, Lacretelle, 
Vardlet da Mocage 16.) 


— — — — — — — 


Außer den geſtern angeführten Strafen wurden durch das 
Urthell des Parifer Aſſiſenhofs auch noch ber Gonjtitutionnel 
nub dad Jonrnal du Commerce auf ein Zabr, der Courler 
frangais auf 6 Munate, uad ber Pliote auf3 Monate ber Ben 
fuguif beraubt, getichtllche Verhandlungen aufzunehmen, 

Die ropalififhen Blätter fprawen unldugft von ben dros 
henden Briefen, welme dir Seneraiprofurator v. Mardangp, 
und bie Geſchwocnen des Afifcnzeriats von Paris gegen Ende 
des Prezeſſes von Larechele angeblih von Gartonarl's erhielten, 
Jezt erzählt ber Trapran » blanc Wchnliches hinfihriih des 
Vrozeſſes zu Poltters gegen Berton, „Reine Poſt vergeht, 
wo nicht Wölfe anoopme Schreiben erhält. Einer dieſer 
Briefe, mit dem Poſiſtempel von Paris, lauter fo: „Ebrlofer 
Wirfet! Du hat ben General Berton verrätberifh verbaitet z 
uur in Drinem B,ute fan die Frevelthat abgewaſchen werden, 
durd die Du Dein Vaterland geſchändet haft. Beelle Did, 
heute noch deu Kohn Deiner Berrätgerei zu genichen; vielleicht 
wird Dein Kopf nob vor dem Deines Opfers fallen.“ — Der 
Baron Locaed, VBräfelt zu Poltiers, bat folgendes augebllche 
carkonarifhe Dekret eryalten: „In Erwägung, daß ber Präs 
fett 2ocard eine Juıp ernaumt bat, bie geneigt Ik, dem Ge⸗ 
neraiprofurasor die Opfer zu bewilligen, die er verlangt, wird 
beftloffen, wie folgt: „Der Praͤfett Locard ik dem Tode ges 
weiht.* — Der Beneraladvofat Marchangy bat folgendes la⸗ 
£onifhe Schreiben erbalten: „Mn ben Vöfenidt Drardangp. 
Generaladoetat. Franzdfifber Sarbonsrtemus. Tod. Neo. 347.* 
Wegen dir Drohkriefe au bie Gefhmworuen von Paris, (bie 
fozar im Theater vertbeilt warden) hatten die WUnzellagtek 
von Larochelle eine Unterfutung veriangt, well fie diefeibe für 
ein Mandunze ibrer Feinde hielten, um das Dafeyn von Cars 
bonart zu beweifen, und dle Gefhwornen durch bie Furt: 
für furatfam angefehen zu werden, zu befilmmen. fie zu ver« 
urteilen. 

“und Franfreih, do Ung. Echluß ber Sten Shzung.) 
Der Drafident erhielt dem Borles das Wort, und bera 
feibe fuhr fort: „Ich wollte von dem Schwelzer Sergenten, 
der mich einen Gelbſchnabel genannt, Benugthuung baden; Buͤr⸗ 
ger widerrietben mir, vor dee Schweizer Kaferne vorbelzugehn, 
well bei einer aͤhnlichen Gelegenheit ein feangdfifher Unterofs 
fister von den Schwolzern balb todt geſchlagen worden wäre. 
Wir nahmen einen andern Weg; ald wir vor einer Wachſtube 
der Schwekzer vorbelfamen, rief ber Schweizer Sergeut einige 
Worte deutſch; fogleih fiel bie ganıe Wade, 30 big 40 Manz, 
über mid, und uermwundeten mid mE bem Bajouctte an dee 
Nafe und In dem Lenden. Da erfhlen der Odttſt; er nannte 
mid eine Kanallle. Ich meinte vor Unmuth, mid von mel⸗ 
nen Obrlſten fo behandelt zn fehn, (Der Obrift, vom Praͤ⸗ 
fidenten über diefe Thatſade befragt, antwortete: „er erins 
nere fih deifeu nicht mehrl) Man führte mid ins Hofpitalz 
ich verlor viel Blut, Am andern Tage kamen zwel Sergent⸗ 
maiorsd, und fagten: id müßte mit ihnen auf bie Lagerwache. 
Ich erlebte den Schmerz, Im Hlagehen vor den Schweizern, 
bie aufmarſchiert ſtauden, vorbeigeführt zu werden. Wermutblid 
hatten fie dem Obriſten Befehl erthellt, bie fo gu verau⸗ 
Baltın\ (Praͤſtdent; Das iſt fehe uaſchllllab Der Obriſt 
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ertlarte, er habe nur a did 3 Schweiger auf dem Plaze ſtehn 
fehen.) Borles berief fib auf das Zeugnlß aller Offiziere bes 
Regiments, die gelommen wären ihn zu tröften, und Ihm zu 
erklären, daß er nicht Unrecht hätte. Sodaun nerlangte er, 
der Obriſt möge fih über die Schmaͤhungen erklären, bie er 
fi zu Poitiers und Niort erlaubt, Der Obriſt erwiederte: 
General Matartle habe fic ihm erzählt. Borles berief ſich auf 
das mit feinen Quartiersieuten za Poltiers vorgenommene 
Protofoll und wünfhte, daß man es vorlefe. Der Präfls 
dent erilärte, daß die nicht augehe, Außerte aber, daß #8’ ju 
Bunften Borles fey. — Deu Schluß der Sizung füllte ein lan ⸗ 
ger Streit zulſchen dem Obriften und Goupillon, der 
ſich bitter über bie Anfklärungem beklagte, welche der Obrift, 
der Alles früher vom Offizier Choulet erfahren, ihm in den 
Mund lege. „Man läßt mich, rief Gouplllon heftig aus, eine 
infame Role in dleſer Geſchichte ſplelen. Ich ziehe den Tod 
taufendmal ber Entehrung vor.“ 

++ Paris, 13 Sept. Berton unb Alir, das If jezt 
Teine Frage mehr, das war fie von Aufang niht, find wie der 
Obriſt Pallhes, wie ber Obriſt Caron, Hanptagenten um» 
ferer fib fo-nennenden liberalen Partel. Berton arbeitete 
am Gonftitutlonnel und der Minerva, Berton war freund der 


HH. Corcelles, LZafapette, Foy, Conſtant; Allx lebte in den : 


genaneften Verhaͤltalſſen mit Lafayette, d'argenſon, Beaufe“⸗ 
jour; Pallhes ftand grade in denſelden Verbindungen zu Pa—⸗ 
zis wie Berton ; der Dbriftlieutenant Caron war befonders von 
dArgenſen begänftigr, und diefe Männer können fih Alle fa⸗ 
gen: „die uns aus unfern Werhältniffin berausgeriffen, die 
uns iu den Abgrund geftänzt, find Lafapette, d'argenſon, Fop 
Eorcelles, Demargap, B. Eonftant I Die Masten find heruns 
ter; die felt drei Jahren ich Iynenimmer, und ohne zu befürdhe 
ten mich zu fompromitticen,, als in permanenter Verbändung. 
gegen bie Bourbone begriffen ſchilderte, ſtehen jejt in ihrer 
Bloͤße da. Wir mifen wohl, was fie fagen : „Wir find nit 
Mitter der Freibelt; wir wiffen nichts von den Garkonarl; 
die Mister der Freiheit And unter den Aukaͤuſern großer Na» 
tionalgäter; fie fürdten für ihr Elgeuthum, mir könuen das 
nicht hindern; bie Carbenari find im Wolfe und im Heere ; fie 
fürdten Die Ariſtotratie, mir können das micht bindern.* 
Daun fügen fie hluzu: „Ed ift nit wahr, daß die Mitter der 
Ereigeit, daß bie Garbonari Diebellen jind; fie find Bourdo⸗ 
sifen, wilde dem Köntge zu Hülfe ellen wollen, weil bie 
asifiofratiihe Faktion tom ihr Minikerkum aufgezrungen bat, 
und derglelchen. Die Mevolarlom Ijt vollendet, fie war der 
Sieg der Demokratie; man mill jegt die Demokratie beraufen; 
es iA lonftitutionele Piliht,die Arifiofratie oder die Autirero- 
batlon zu befämpfen.“ Außer diefen Sorsldmen geben fie 
euch noch mit folgendem um: „Die Konfpiratiaace find ulcht 
zeell; die Arlftofratie organifirte die Diltter der Freideit und 
bie Earbonast, um Ihre Gegner kennen zu lernen, mud fie 
leicht vertiigen zu fünnen; bie Vollzel leitet Ales.“ So re— 
den unfere Liberalen, ganz Im Geiſt umd Sinne der Glrou⸗ 
diſten, Ihrer Worgänger. Uebtigens ſteht ihnen noch eine au⸗ 
dere Verlegenhelt bevor; es ſchelut zewiß, daß die Fabrit 
eatdelt iſt, in nelcher dle Tedeslliſten der-Zurp’s aud Generals 


proturatoren gedrult worden; man fagt, bIE fer das Werk ee 
ner beſondern Loge, melde ſhon mit dem Comite“ Directene 
wetteifern win, nud ihn allzu vornehm findet; die Jatobiner 
beginnen fhon ben neuen Birontiiten in der Ilberaten Werke 
frätte anfzulaicrn, um Ihnen ben Gieg abzuhafchen. 
Denutfihland,. 

Die HH. v. Spis und v, Martins, Deitglieder der koͤnigt. 
talerifhen Alademie, werben ihre, auf Deich! Sr. Mai. des 
Königs in den Jahren ı8ı7 — zo in das Innere von Brafiliem 
unternommene Reife In zwei Quaribänden, mir vielen beige» 
fügten Aupfern und Karten, befchrelben. Der erſte Bund er= 
fheint zar Oftermeife 1823, ber zweite 1824. Außerdem were 
den fie die merfmirdigftien Thiere und Pflarzen, welche zu 
Münden in dem Museum brasilianum anfbewabrt find, nad 
den beiden Meihen getrennt, In latelniſcher Sprache beſchrie- 
ben, und auf Stein gegeignet oder gravitt, in Heften hers 
ausgeben, 

Orenßem 

Die prenfifhe Staatszeitung fagt: „Der Korrefpondent v. 
u. f. Deutſchland vom 3 Sept. verfühert, daß ein Thell der 
dftreiblihen Truppen, welche Itallen befezt balten, durch da 
füdılhe Franktreis nah den Poremlen marfhiren werde, um 
den franzöfifben Grfundbeitsforbon zu verfärten, und vereint 


dieſe ungerelmte, ibm wahrſchelulich von einem Papierfpelus 


tanten mitgetbelite Natriat, mit der früher gelieferten, vom 
Errihtung eines Lagers bei Lyon, zuſammen, wobel ihn ims 
deffen entgangen zu ſeyn ſcheiat, daß bie Lvoner Blätter diefe® 
Kagergerädt berelts widerrufen haben. Alle biefe und aͤhn— 
liche, auf Erregung algemelner Beforgnig berebnete Nahe 
rihten kommen bier und anderwärtsd aus einer fehr unreinem 
merfantliifhen Duell“. Es haben nemlich Spefulanten, in ber 
ganz gewiſſen Vorausfezung, daß es zum Kriege kommen 
müfe, Staattpapiere verfhicdener Sattung, an den Dritten, 
für einen bedungenen Preis, im zwei, drei Monaten zu vers 
faufen verſprochen, ohne bie jezt im Befiz dleſer Pepkere feibik 
ſchon zu fern. Sie Fallatirten, dafkiunem diefer zwel, brek 
Dronate ber Krkrg ganz gewiß aufgebrochen ſeyn, daß dadarch 
bee Werth der Papiere bedeutend heruntergehn, und daß ee 
Ihnen dann ein Lelchtes feyn werde, bie Papiere, bie fie be» 
reits zu einem bedeutend hoben Pretfe verkauft, wodlfell eln⸗ 
zufaufen, und alfo einen Hauptſchlag zu machen. Zu Ihrem 
großen Aerger aber bleibt der, von Millionen gefegurte Fries 
den unerſchuͤttertz Ibr Tal, oder wentajtens ihr nambafice 
Verluſt iſt nurmehr unausblelbllch; und um wenlgſteus In ci» 
was die Papiere, bie fie um jeden Preis herbelſchaffen muͤſſen, 
wodlſeller zum befommen, fpreugen fie num am allen Enden, 
und auf ale erdentlihe Welfe, beunrupfgende Natırihten auf, 
um den Beichtaläubigem zu berifen, und von dem furbtfamern, 
ängtlinern Theile der Boͤrſenbeſucher die benäthtgten Papiere, 
fo wohlfell als möglich, elukaufen zu koͤnnen.“ 

Se. Maleſtaͤt der Koͤnkg hat unterm a7 Aug. defohlen, daß 
das buch den Tod bes Grafen zu Solms-Laubach erledigte, 
von dem Staatsmbuffter Ingersieben zelther prosiforifh vers 
febene Oderpräfidium ber Provinz Juͤlſch, Cleve und Berg, 
Ingleigen bie Direftion ber Mdeinfgiffahrtsaugelegenpeiten, 
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nunmehr mit dem Oberpräfiblam zu Koblenz definitiv verbun⸗ 


beu, und dleſes vereinigte Oberpräfidium unter dem Namen 


bes „Rheinifhen“ mit dem Size in Koblenz, von bemfelben 
verwaltet werden folle. 

* Berlin, ı2 Sept. Der Erbgroßherzog und bie Erb⸗ 
großberzogin (Ulerandrine) von Medlenburg haben bei unferm 
Hofe einen Beſuch abgeftattet und find, nad einigen Tagen 
des Aufenthaite in Potsdam, in ben für fie in Bereltfhaft ges 
fegten Zimmern des biefigen königllchen Schloſſes abgetreten. 
Montage war große Parabe, wobei Se. Mai. der König mebit 
‚ben Prinzen bes loͤniglichen Haufes bie ganze Linie der Trup 
pen von Charlottenburg bis zur Stadt bernnter ritt, und dem» 
nähft die Infanterle, Kavallerie und Artillerie nebſt den Lehr: 
Batalllons und Eskadrons bei fi in Parade vorüber defiliren 
lief. Weittags war große Tafel beim Könige im Saale der 
Bildergallerie des Schloſſes, und Abende Schaufpiel. Die fol: 
genben Tage batten, mit Ausnahme eines Mubetags, bie 
Herbfimandusres in dem Umfreife mehrerer Meilen in ber Ge⸗ 
gend zwiſchen Berlin nnd Potsdam ſtatt; fie werden übermor— 
gen beendiat, wotauf bie Truppen in ihre Garniſouen zurüf: 
Tehren. Der beftimmte Tag der Abrelſe bes Königs gun Kon- 
ateſſe iſt noch niät befannt; man glaubt aber, daß ſolche ger 
gen Ende nähfter Wote flatt haben werde. Geſtern früp um 
B Uber hat der König, netft den Prinzen und Pringeffinnen des 
Zönlaliven Haufes und dem Erbärofherzoge von Medienburg 
und dem Hofe, die Ausftelung der inländifgen Fabrilate befuct, 
mehreren Gegenjtänden befondere Aufmerkfamkeit gewidmet, 
unb im Allgemeinen binfichtiich des erfolgreihen Strebens zur 
Vervoillonmmnung des vaterländifhen Sewerbfleißes Seine Zu: 
frledenhelt bezeigt. Se. Majeflät gerahten fi diejenigen aus: 
waͤrtlgen Fabrifanten vorſtellen zu laſſen, welche ihre Fabrl- 
Kate hleher begleitet Hatten. Das ſchoͤne Gedaͤude, worin ſich 
bie Ausſtelluug befindet, ift das Dienityaus der teanlſchen Bes 
werbedeputatlon bes Föniglihen Mulſterlums des Handels, 
welches der König kürzlich angefauft, und für jene Zweke und 
bie techntichen Unterrihtsanfteiten dem Zuftitut geſchenkt bat, 
und weldes daher am Frontifpiz mit goldenen Buchſtaben die 
einfache Juſchrift trägt: Friedrich Wilhelm II. dem Ge 
werbfleiße. Auch Se. f. Hoh. der Kronprinz haben die In» 
Buftricausftellung in Augenfbein genommen, und fib überall 
nad den Details und den Gewerbtverbältniffen der einzelnen 
Provinzen erfuudigt. — Unfer Gefaudter am großherzogl. heſ⸗ 
fen-darmitädtifhen Hofe, Sr. dv. Diterftebt, und unfer Ge⸗ 
fhäftsträger am Lurfüritl. beffiihen Hofe, Hr. dv. Hänleln, 
find auf ihre Poften zuräfgefehrt; dagegen erwartet manunfern 
Gefbäftsträger, Mitter v. Difers, aus Lifabon zuräf, Infofern 
die biafihtli feiner dort befauntlih entſtandenen Differenzen 
fi nicht wieder ausgieiben folten, welches in Betracht der 
wiſſeuſchaftlichen Strebfamteit biefes Diplomaten fehr zu wuͤu⸗ 
ſchen wäre. Es bat nemlib Hr. Dr. v. Difers bereite während 
feines Aufenthalt in Braſillen mir raftlofem Eifer und vielem 
Erfolge fib der Naturkunde jenes wenig befannten Landes ges 
widmet, darüber de ſchaͤzbarſten Nacriaten gefammelt, mit 
deren Ausarbeltung cr noch jezt befchäftigt fit, und eine auds 
nehmend reiche Ausbeute an Naturmertwürdigleiten aller Urt, 


befonderd Planzen, Juſelten, Reptlllen unb Minerallen beim 
biefigen koͤniglichen zoologiihen Muſeum mitgetheilt. 
Tuürkei. 

Ein zu Livormo wohnender Grieche fhreibt unterm a Sept. : 
„Aus dem griehifhen Armeeberlchte vom 12 Ang. werben Sie 
erfehen haben, was big zum ı1 Aug. in Moren vorziug. Außer» 
dem theilt mir eine glaubwürbige Perfon, melde mit demfels 
ben Schiffe hier anfam, und Spezzia am 16 Aug. verlieh, noch 
folgende, dort eingegangene Nachrichten über die Eretgulſſe zw 
Korinth mit. Man wußte nemiih, baß bie griehifsen Waf⸗ 
fen auch fpäter dle Kürten befiegt, und fie gegwungen hatten, 
ſich im Schlofe von Korinth einzuſchlleßen, mo fie fir midt 
Lange würden halten fönnen, Napoll befand fis zugleiqh in der 
Gewalt der Griechen und Türken, nemlih der Iheli gegen das 
Meer war in der Gewalt der Grlewen, der andere gegen das 
Land in der Gewalt der Zürfen, Leztere hatten eine Kapitus 
lation unterſchrieben, gaben bie Augeſeheuſten aus Ihrer Mitte, 
worumter der Sohn des Paſcha's von Napoll, als Selfeln, und 
waren bereit abzuziehen. Unterdeffen erfahren fie aber bie Au⸗ 
Zunft ber Türken in Korlutb, und nachdem fie so Pferdladun⸗ 
gen mit Mundsorrath erhalten, ſchloſſen fie die Thore des Kar 
field und miderruften, was fie unterfhrieben batten. Da fie 
aber nah drei Taxen feine andere Unterſtuͤzung von Gelte der 
In Morea eingefsllenen Tuͤrken erbielten, unb von ben Srie⸗ 
hen mit glübenden Augeln von der Seeſelte beſchoſſen wur» 
den, verlangten fie wieder zu fapituliren. — Die grlechtſchen 
Fahrzeuge, nemllch die von Hpdra und PYpfara, über bo au 
der Zahl, gingen faft zu berfeiben Zeit unter Segel, als obene 
erwähntes Schif von Spezzla abging; jrme von Spezzla made 
ten fi fegelfertig, um fib wit den übrigen zu vereinigen, und 
ber türkifhen Flotte nah Patras bin zu folgen. Auch bort 
batte man Defiätigung von ber Niederlage des Churſchid Pas 
ſcha. — Odyſſeus hat ſich ausgefdhnt, und kämpft wieber mit 
den Griechen.“ 

* Ronftantinopel, »5 Aug. Die Pforte bat ans Alien 
Nachricht erhalten, daß die Perfer bedeutende Vorthelle er— 
fochten, und zwei Paſcha's gefangen haben. Hlagegen lauten 
bie Nachrichten aus Morca für bie Pforte günftig. Demes 
trius Ypfilanty hat den Gonftantin Negris und Zano auf ber 
Rhede von Napolt ergreifen, und Lezteren enthanpten laſſen. 
Beide gehörten in den Senat. — Vor einigen Tagen wurde 
der neue Hofpobar ber Moldau, Stourdza, auf einem türktfchen 
Fahrzeug eingeſchift, weldes Ihm nad der Donau bringen fol; 
allein widrige Winde verzögern noch felne Abfahrt, Vom Ho⸗ 
fpodar der Wallachei, Ghyka, weiß man niate Näheres. Cb 
beißt die Pforte beitehe darauf, daß die fremden Konfuin in 
Zukunft keine Meias mebr ſchuͤzen ſollen. — Nachſchrift 
vom 26 Aug. Aus Morea find viele Kataren engelommen. 
Nach den von der Pforte befannt gemadten Berichten wäre ble 
Sache ber Griechen verloren, der Senat aufgelöst, und meh» 
rere Mitglieder deffelden enthauptet. Städte und Dörfer lies 
fern ſelbſt ihre Anführer aus, und ſchon follen bie Infeln De« 
putationen am den Kapndan Paſcha gefandt haben, um zu ka⸗ 
pituliren, 


——————— ——— 
Rıdetrer, . I. Ertgmen. 
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Frantreid. 
Beihluß der ——— am 
24 Julius. 

„Ich babe bie Fehler, fuhr General op fort, und die Aus⸗ 
ſa weifunzen in unfera auswärtigen Verhältnifen bezeichnet. 
Slauben Sie mir, meine Herren, dieſe Politik, furdtfam 
gegen die Starten, und dochfahrend gegen Jene, die man für 
ſawaͤcher hält, It nur gemacht, um von augen Hap und Ber» 
asrung, und von innen Abneigung und Miftrauen bervorzus 
Bringen. Ganz anders würde das Mintiterium erfheinen, 
“ wenn es national wire — wenn es geftüzt auf die grope Maſſe 
ber Natlon, ftark durch Talent, grop durch Ideen, und vor 
Allemfranzöfifg— mit Europa franzöfifhygufprer 
em veritändel,.... Warum wenden wir uns nicht ge» 
rade an beu maͤhtigen Monarchen, der das Schitſal der Gries 
“en In Händen bat; er war nit ſtets unempfindlich gegen 

ankreichs Beifall; es könnte ihm fagen, daß von feiner gror 

ea Seele im jeden Fall das Ziel jewer Menſcheuverkaͤufe auf 
das Meiftgebot erwarter werde, jener Nieierreifungen, Ber: 
brennungen, Folterungen, Mezelelen, deren tägliber Bericht 
bie Einbiidung der cioilifirten Menſchen umbdunfelt. Seit 60 
zur at Rußland felne Glaudendgenoffen unter tärkifcher 
errfhaft in Ganz genommen, und den Durft der Befrelung 
bei ihmen gereizt und genaͤhrt. Sollten jemals traurige Wors 
eihen fih erfüllen, io fürdte ib aicht es zu fagen, und fein 
od herziges Gemuͤth wird mir widerfprehen: daß das Undens 
ten desjenigen rufüfhen Kalfers, unter deffen Regierung bie 
Stlechen vertligt worben wären, von der Nachwelt verabfbeut 
werden wird.“ (Rechts Rufen: Zur Ordnung! Zur Ordnung!) 
General Eon fagte falleplih: „Es gejiemt Franfreih, den 
Bermittier zwirhen bem alien und dem verjüngten Europa zu 
maden; der Welt zu bemweifen, daß die Monaraie mit ftells 
vertretender Verfafung, gefezlih gehandhabt, diejenige Mer 
—— iſt, welche die Würde eines Landes mit der Freis 
eit feiner Bürger in den fhönften Einfiang bringt. Frans 
zeih wird biefes darthun, fobald es ein verfalungsmäßiges, 
matloneles Minifterinm baden wird.“ — Der Minifter 
ber auswärtigen Ungelegeubeilren: Wenn mebr oder 
minder distrete Fragen Geſeze für die Mintiter des Könige 
wären, fo würde ich bier den Gang der Megierung rewtferti- 
sen und Sie die Seheimmife der Politit durdfbauen laffen 
müäfen. Deine Pflicht verbieteres mir. Sie felbt, bei bh: 
zer Achtung vor der Trennung der Gewalten, würben mid an 
diefes Verbot mabnen. Ih befarinte mid auf einige Ber 
mertungen, Vorher aber lege ih Ihnen cinige Bellen aber 
Das Budget meines Minijteriums vor. Wuf biefe Welfe finde 
id Deittel, mic von der lebbaften Rührung gu erbolen, weise 
mir, ic geftebe es, bie gebäffigen Anfbuldigungen bes vorigen 
Medners einflößen. Der Miuifter vertbeidigte bier feine Aus: 
gaben , dann fpielte er auf Hru. DBlgnon an, welder es fidb 
sum Eyftem made, bie Abminiftration eines andern Landes 
auf Koften der franpöfiften su loben; eben fo made es Bene 
zal Boy, Indem er ale lägenbaften, verläumderifhen Befhul: 
digungen aufnehme; wahrfbeintie um die Achtung zu vermebe 
ren, womit er die Megierung gern umgeben fähbe. — (Be: 
läßter.) — Zum Gläf, fügte der Minifter binsu, Ift das Al- 
led nurbas Studium einer unceubigen, leihtgläublgen, frank: 
baften Einblidungstraft, — (Zur infen: Braud! — Gene: 
ral fon: Füblen Sie mir einmal den Puls; Sie werben 
eben, ob ih frauf bin! — Gelächter.) — Wenn in Deutid: 
aud unfhillihe Aeußerungen über Frankrelch gebruft wer 
ben — (Simmen: Ada, Sie tadeln aljo den ojreitifden 
Beobacter!), fo fagt man, man babe nichts getban, um bie 
Wirkung dapon zu flören, Dean vergift, daß man der mndes 


fbräuften Preßſtelhelt das Wort gerebet bat. Würde c# ung 
wobl anftehen, in dieſer Hlaſiot fo empfindiih zu ſeyn, wenn 
jeden Tag bei uns Injurien gegen fremde Nationın und ihre 
Beherriner wiederholt werden. (General Fop: Aber was 
im Beobachter ſteht, if offiziel. Hr. v. Blrarbin, die 
frangöfifber Minijter folte es nicht leiden.) Der Mint: 
fter fortfahrend: Mein Gefühl trügt mi hierin fo wenig 
wie einen, wenn es auf ein franzoͤſiſhes Gefühl anfonımt. 
Hört man wohl in England die Mitglieder der Oppofition bes 
ftändig fremde Regierungen auf Koften ber ihrigen räbımen? 
(Einks: Allerdings!) Was deu Douanenfrieg berrift, wie man 
es zu nennen beilebt bat, weicher die Nabbarftaaten unfern 
Induſtrleprodukten verfhließt, fo müfen Sie fih erinnern, 
daß Ste Maafregeln angenommen haben, bie Ihnen wetfe 
fdeinen, um uns der @rzeuguife ihrer Landbwirthiaaft ju 
erwebren. Die Gerechtigkeit mug Kompenfatlonen zulafın. 
Dan hat blerin einen Gegenftand ber Diskuffien, der Sireis 
tigfeiten gefucht. Iſt das auch ein patriotifhes Benehmen? 
eben jest, da das Haus adminlitrative Maaßregeln angenom» 
men, die ihm von dem Jutereſſe des franzdfiiben Handels 
und Aferbaues a eriheinen — die nom feine Gefeges» 
kraft haben, well bie andern Theile der gefezgebeuden Gewalt 
fie noch nicht genehmigt? Welfer wäre es gewefen, bie Lei⸗ 
denihaften fi legen, Auſpruͤchhe und Empfindlicleiten Ah 
mildern zu lafen, den Triumph ber Wahrheit und der Ber» 
uunft zu erwarten, der nlemaid ausbleidt, und welder die Er= 
keuutniß bringen wird, daß wir niemals feindlibe Gefiunungen 
gegen andere Staaten gehabt, fondern blos das Intereſſe pas 
relchs zu Mathe gezogen haben. Wenn wir dann erit die Er⸗ 
fabrung der von Ihnen angenommenen Maafregeln vorausfes 
ben, fo möchten fiber aud jene Beftimmungen eine Modifita⸗ 
tion erleiden. Unfre Handelsverhältniffe mir den Nachbarn bes 
ruhen auf freundfbaftlibem VBenchmen, niht auf Berträgen; 
es fordert die forgfältigfte Prüfung des Staatsmaaınes, mie 
und wann an bie Stelle dieſes Zuftandes ber der fürmiihen 
Handeldverträge zu fezen fey. Was den Orient betrift, fo muß» 
ten ja unfere eriten WUnftrengungen auf den fadhften Erfolg 
einer jeden guten Politik, auf die Erhaltung des Friedens ges 
richtet ſeyn! Das haben bie vereinten Souveraine gethau. 
Wir, — und eine Meife unfers Gefandten nah Mailand fik 
wohl fein Grund, um das — u vermuthen, — wie 
baben gethau, was und ber Koulg befoblen, um dleſe Pläne 
der Welsheit und der Menfhlihkeit zu unterfiigen.... 
Zal der Menſcollchkeilt. Ib welß, durch welben Einwurf 
man ben Werth dleſes alelchſam wunderbar erbaltenen Friedens 
berabfegen will, welder bob ber Sieg if der edelſten Hoch⸗ 
berzigleit, ber Aufopferung jedes Privatintereffed für elu alle 
Pe ned Beſtes! — Manfagt, er fen erfauft um ben Preis 
es Blutes eines ganzen geähteten Volkes! Areliia iſt Blut 
geflofen; aber wärbe der Krieg e# erſpart baten? würde der 
Krieg es nicht in Strömen auszegoſſen baten? Sollte nidt 
dleſer erfte Erfolg des Friedens vielmehr das Unterpfand elnes 
volfommenern ſeyn, und noch viele andere Hofnungen vers 
wirftihen? Oft find bie Erfolge des Krieges jweifelbaft, oft 
mit ben fhmerzbafteften Uebela begleitet. Niemand darf glaus 
ben, die Minliter des Koͤnlas von Fraukrelch hätten minderes 
Gefühl für das Umatäl der Srieben, als bie wärmften Meds 
ner ihrer Sache. Wenn aber der General, bem ib autwor—⸗ 
te, ſagt: Wenn Griebenland untergeht, iſt ed Frantreite 
Schuld, — fo antwarte ih Ibn: So fiad bie Meroturionärg 
aller europälfben Länder Schuld! (Alzemelner Weite und 
Bravo zur Mechten.) Diefer Friede, den fonft die Völker 
wollen und lieben, und weiwer dar feltfame Borfebrung der 
Ideen, denen bie fi Freunde der Wölter nennen, als eine 
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Geiſel erfheint — biefer wunberfam erhaltene Friede ift einer 
der ſa weren Fehler, deren ınan eine Allianz zeiht, bie man 
au bezeichnen ſich fhent.... If denn der Name zu 
Allan, hinreinend, um die Beleidigungen derer zu verdies 
nen, welde niat zu wollen feinen, daß bie irdiſchen Anger 
legenpeiten fih an religtöfe @infläfe kunpfen! — GSlebt es 
denn einen edlern Gedanfen, als deu, baf die Monarwen, 
gewarne durch eines ber farelenvolften Blutvergiehen, wel: 
dem die neuern Zeiten Zeugniß geben, — die Nothwendigkeit 
eines großen Mittels eingefehen, und bie Erhaltung bes en» 
topätftien Friedens ganz unter göttliben Schuz fielen ges 
wollt? — (Zur Rebten: Krefih! — Trefihl) — Wenn ein 
Ecrriftfieller des lejten rg rag in einer jener pbilofos 
prifaen Schriften, ble den jhönen Traum des Abbe de Et. 
Pierre ausmalten, vorausgefehen bätte, daß in nicht langer 
Seit, die erften Monarden Europa's in einem felerlihen Ber: 
trag den allgemelmen Frieden gewäbrtelften würden, und dieſe 
Münfbe, die helßeſten Wuͤnſche der wahren Pbilofopble, im 
Erfüllung gingen, — bätte er denfen dürfen, daß diejer große 
mütbige Bertrag den Aönigen Tadel zuzlehen wArde ? — Web⸗ 
balte Senfation,) — Hoffen wir vielmebr, dap die Phlloſophie 
zu der Duldung gelange, biefem Bünbnif zu vergeben, daß 
es ein beiliged fid nenne, ba es von der Liebe bes Friedens 
und der Menſchen Infpirirt it. Ich komme jezt zu einem pelu⸗ 
Uchen und zarten Grgenftand; das einfachſte Mittel bei dem 
faerften Daterien tft für diejenigen, welche bie Ehre haben, 
ver Ihnen zu reden, allezeit eine große Auftichtigkeit, welche 
die Disirerion nicht ausflieft. — (Tiefe Stille.) — Die neues 
fiin Ereignife in Spanien erregen in jedem Gemüthe eine 
tiefe Rührung; eine religiöfe Trauer erfüllt franzöfiſche Her» 
zen von dem Augenblike an, wo dad Blut der Bürger gejloflen, 
und an der Ehmwelle ber Wohnung des Köntas gefloffen iſt; 
und um fo mebr, da biefe Ereigniffe zu Erinnerungen und 
Vergleldungen führen, bie tief in unferem Gemüthe ſomer⸗ 
B6b. ..0. Sle fragen, warum ein Gefundhelts: Aorton an den 
Sränzen Eyaniens fiebt. Ich antworte mir den Worten des 
Könige: Mur böfer Wille fan bie Intention der Regierung 
anklazen. (Unterbrechung. Seſchrei zur Linken. @eneral Kop: 
Der Namen des Königs iſt nicht porlamentariſch.) Der Kor 
don ift nicht blos um der Seuche willen da, fondbern um unfer 
Gebiet au fügen, ba täglih Gefette an den Grängen vorfal: 
len. Man befhulbigt uns, durch Seid, durch Aufreizung, 
durb mactavelllfihe Verleitungen zu den legten Ereianiffen in 
Epantın mitgewirkt zu haben, Ich fan min begnögen, dieſe 
Pchauprung bloß zu verneinen; es wäre bes Minlfteriumg nm 
würdig, In etme ausbrüfltihe Mectiertigung einzugeben, und 
mundere mic, daß Frangofen, daß Mitglieder birfcs Hauſes 
in fo unreinen Quellen ihre Oppofitionsgründe faöpfen, Sie 
folten beffer von der Reglerung ihres Landed denten und fpre: 
den. Dos Dinifierium Ludwigs XVIlt. antwortet bieranf 
durch den Ruf feiner Redtlichkeit und Moralität. Es hat ulcht 
ohne Scamer, das Unglüf eines Volks feben fünnen, das feit 
einem Jahrdundert durch Famillenbande mir Fraufreih ver: 
bunden ft. Es muß wänſchen, daß es in einer flarten und 
monerdifben Konſtltutlon, welche bie Fegltimität und die 
öffentiihen Freibeiten wahrt, ein Slük finde, deſſen es würs 
dig iſt; das Minitterium wird aber bei audern Nationen bie 
Usabbaͤnglgtelt nit verfennen, die es im eigeren Lande zu 
vertbeidigen bereit iſt Wenn aber neue Umftände neue 
Dfliatemerbeifhen, werden wir biefe new > Pflice 
ten ale ein treuer Freund erfüllen. «Linke: Ab! 


sr erwartet nur bie Befehle von Mlen!.... Das it Euer 
Friede! Tas Euer beiliger Bund!.... Es iſt genug fran: 
znſchen Blutes im Spanten giflefen!.... Frankreſch wii 


feine dritte Invafion! — Derganze Saal war Inder heftigſten 
Bermepung.) Nibtaberin dem Stan, wie einattbarer Med 
ncr, der gefiern gefpro&en, und und gerathen, trew zu ſeyn, 
wo cd unfer Wortbeil und feine Mepnurg beifht, und aufiu- 
hören 6 zu fepn. wo es beiden Dpfer auferiegt. Sponier 
bat gegen ganz @uropa feteriih fib Äther feine Kolonien er 
Hirt; ale Mabinerte baben darauf Ihre Eniftlichung ans 
gefegt, Lord Kiverpoof Hat es Im englifgen Oberhaufe er 


Märt.soosorr. Und Spanien Ift unfer Wundesgenoffe, ein 
Bundesgenoſſe im Ungläl, Wir werben freimüthig und edel 
baudeln. In Zeiten der Kriſe werben wir ale Schritte, alle 
rechtmaͤßigen Unftrenguugen anwenden, um den Böltern jene 
beiden großen Garantien Ihres Glufs, das große Eigenttum 
ber Monarchlen — die Majefdt und die Unveriezliafeit der 
Könige zu fihern! — (Bravo zur Resten. — Stille zur Zins 
ten.) Der Gefandte des Königs in Spanien bat diefe wichtige 
Pricht erfült, umd fi als Repräfentant des Dberbaupts des 
erhabenen Haufes bewiefen, das beide Reiche beherrſcht. Zu 
allen Zeiten werden wir aufrihtig wänfben, daß zwiſchen 
Voll und König weder ſchmelchlerlſche Höfinge, noch verwegene 
Unruhfitfter fi eindringen. Wir haben Borfihten gegen das 
geibe Fieber getroffen. Drau fagt, wir fürdteten weit mehr 
die Seuche politifmer Dottrinen. Ereili gibt es Dottrinen, 
bie nacthelllger find als phyſiſche Iebel; aber ein höderer 
Bemweagrund befeirigt bier die Anwendung diefes Pringiptz 
ib habe einen ediern Stolz für mein Vaterland; ih babe ein 
größeres Vertrauen auf die Inftitutionen, die uns der König 
gegeben, und in die Treue und Dankbarkeit der Franzofen. 
Eitle Theorien werden fie nicht verführen. Moͤchten unfere 
Nachbarn nur Bieles darbieten, das wir ihmen zu melden, das 
wir nahzuahm'n. bitten!! — Gchlieflic zeigte der Drintiter 
an, daß er am Vorabend die Nachriat vom Abſchluß des Handels⸗ 
traftats zwifhen Kranfreih und dem vereinigten Staaten von 
Amerita durch Hrn. Hpde de Neuville uud Hrn. John Qulvcy 
Adams, erhalten babe, und verließ die Eribune unter dem Beis 
faue der redten Geire und bes Zeutrums. Hiermit waren bie 
Berhandiungen über das Budget des Auswärtigen geſchloſſen. 


Deutfbland, 

® Hannover, B Sept. Der Her a von GCambridse bat 
fich nach London begeben, wohin (dom h ber ber gebeime Ka⸗ 
binetsratb Hoppenftebt abgegangen if. Bon dem Auitüniten 
ber Nawgablungen für bie veränferten ofifriefifhen Staattgü⸗ 
ter unter frangöfifher Werwaltung, und der dortigen Johannis 
tergüter, werden bie Predigergebalte verbeffert. Wille jezige 
Klrwen⸗ und Landieuls: Ländereien find von der Grundſteuer 
frei, welche von einer niedergefegten Hauptbehörde laudeshert⸗ 
liner uyd landſchaftlicer Witgiteder, und durch äbniine Beböre 
den in den einzelnen Kanden angelegt, und mit dem Jullus f. 3. 
In Hebung fommen fol. In Offriepland tritt das Zolweſen 
aus der preugifen Zeit für bie fön. Kammer wieder in Kraft, 
doch wird der Emszoll nur zu Emden und Leer erhoben. An 
der Weſer und Elite wirb der Uferbau thätig betrichen; auch 
bat der Handelsfland nnumehr die folange emtbehrte Wechſel⸗ 
ordnung befommen, Dagegen drütkt aber den Verkehr ber ime 
mer böber fteigende Preis des Boides, alt Folge des hohem 
engliſcen Wesfelftander, unb der vermehrte Umianf bes preus 
hiihen Beides, welches durch die Bertheureng des Goldes und 
dur die Verminderung des Aonventionsgeldes berbeigezogen 
wird, well das Gold in Preufen nos thenrer ale hier zu Xande 
it, und weil der biefige Mangel au Konventionegelde die Uns 
uabme des preußiſchen Geldes erlelntert. Es vergrößert fi 
dadurch indeß noch die Beriegenheit der Kandieute, welde zus. 
aleih aus der bleibenden Wohlfeitbeit der Getreidcpreife, und 
dem gröftentbeils völlig mißrathenen Sommerlorn entjiebt. 
Auch nimmt bereits das Öffentlich erflärte Zablungsunvermds 
gen zu, befonders fommen Kleinere Höfe zum Zwangsserfauf, 
und eine neulich gemabte Berechnung fheint nicht ungearums 
bet, daß von weniger ald 6 Morgen Hofländerei fein Haus—⸗ 
ftand befteben Fönne, da das Nebengewerbe, die Flahesipinnes 
rei, wegen Preisiofigfeit des Garns nicht mebr aushilft, und 
der Flachs überdbem völlig mißrathen iſt. Die Kornpreiie weis 
en in den verfhiedenen Zandfaaften um mebr ald Hundert 
von zn ab; fo foftete der Moggen zu Göttingen im Aus 
guft über einen Thaler und zu Lüneburg einen halben Thalet, 
der Haber zn Münden einen halben Tbaler und zu Hameln 
taum bie Hälfte; der Mreisunterfhied auf bem platten Lande 
it nech bedeutimder. Es wuß dob die Bewegung des Korns 
von einem Ort zum andern große Scwierigkeiten haden, ſonſt 
könnten die Preife nigt jo verſchleden ſeyn. Mit der Geſchwiu⸗ 
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* ber Voſten geht es dagegen Immer beſſer, uud bie laͤ⸗ 
Be Trintgelder find num au abgethan; Indeffen ſchlägt doch 
t Poftertrag iu Deutſchlaud gegen bie frübere Zeit zurüt, 
wovon die Gruünde befannt genug find, Erbrodben aber und 
zurükgehalten wird bier nach altdeuifcher Rebliateit fein Brief; 
ondern jedes liegengebiiebene Yoftitüt durch die Ungeigen öfs 
entlih befanut gemacht. Es ift aber au in allen Narishaber 
Qapieren teine einzige Inzicht von demagogiſchen Umtrieben 
wider irgend einen Hannoveraner vorgefommen, und eben fo 
wenig fol es In den a3 Mainzer Unteriuhungs: Berichten ber 
Fall ſeya. Unfere Zeitfarifren mehren und verbeſſern ſich, 
defonders das vaterländifbe. Urin, ſelt der geiehrte Hofrath 
Spangeuberg zu Gele deffen Leitung übernommen, Göttin 
gen liefert na® felner Gewohnheit uldr viele, aber grdicgene 
Ecriften, unter audern Stäudlia's Geſchlate der Moralpbi- 
loſophie, uemllich der lebrbegriflihen aus den Schriften; Die 
lendäblihe uud die weltüblide aus bem Leben wird wohl noch 
lange ungefäprieben bleiben. ’ 





eitterariſche Anzeilgen. 


Stuttgart und Tübingen. Inder J. G. Cott a'ſchen 

Bucbandiung iſt erfhienen: 

Morgenblatt für gebildete Stände. 16t Jahrgang. 1822. 
Auguſt. 

— deutſche Juſtiz⸗,/ Kameral⸗ und Polizei⸗Fama; 
berausgegeben von Dr. Th. Hartleben. Für Recht, Si 
cherheit und Kultur. Auguſt 1822. 


Kutändigung, bie Ueberſezung der Pharma- 

eopoea bavarica betreffend. 

Obſchon bereits vom ber im Verlag ber unterzeichneten 
Bag bandiana erfnlenenen Pharmacopoea bavaricavon einer 
andern Buchbandlung eine fonınıcntirie Ueberfegung In öffent» 
liben Blättern angetüubigt worden ih, fo eriheint bei ber» 
felben denuoh aud binnen einigen Moden eine bem Origknal⸗ 
texte aanz gleiwe Ueberſezung. Ein Kommentar Ift dleſer 
Ueberfegung awar nitt beigefügt, bie neue Pharmatopde fol 
aber au nah dem Uribeite fakundiger Winner Ihrer gans 
zen Darstellung nat deifen nit bebdirfen. 

Da der wohifeilite Preis für diefeibe, und wo moͤgllch unter 
jenem des Drigimals Feitzefizt werden wird, fo empfichit fi 
zu zahlrelchen Befiellungen darauf 

Die Joseph Lindbauer'fhe Bushandfung. 

Münden, ı2 Erpt. ıdan, 

Verehrliche disfalläge Aufträge werben im allen Buchband- 
lungen angenommen, zu UYugsburg auch in der Wolff' ſcheu 
Bucbhandiung. 


Mitftens erfhelat eine 
Sammlung der befannteften and noch auf unſere Rechtsin⸗ 
ftitutionen paffenden, großtentheild aus dem 50ſten Buche 
der Pandekten entlehnten lateiniſchen Rechtsregeln, mit 
deutſcher Erklaͤrung und Zuſammenſtellung nach analogen 
Materien, in Oktav, 
um den gegen bie evidente Semelnnüztgfelt für ben 
Studiertuden, fär den Vürger, wie für den Geſchäftämanu, 
gering erfweivenden Preis von 36 fr. auf Eubieription, we: 
gen der fi aefälipft au Hru. Buadruker Winter in Ausr- 


urg Lite. D. Nro. 533. in frantirten Briefen gewenbder 
werden wolle. 


Wugtburg, am ı6 Sept. ıBaa, 








Gerihtlihe Belanntmahungen. 
DB der jürgft vorgenomon/ nan Nederwe des ditern Depo: 
Hirn vefen® ſauden ſich in der Depofiteutaffe vor: 
2. füt Acotg Wilhelm Loͤſcher a4 f. ı6 fr. I pf. 


F. 





D 


(Ueberreſt der Inder Im Jahre 1779 verhanbelten Streits 
ſache des Ludwig Mıdarı Mir zu Fraukfurt gegen be» 
nannten Löfher von Legterem erlegten Summe.) 

2. für Auna Marta Deiltn Bürgrrin von Augsburg ı fl. 
(este im Jahre 18065 vertbellte Mate aus der Johanna 
Wilhelmlue v. Hillerſhen Debitmelfa, melde erwähnte 
nn ſtatt ber Margaretha Danſchacher ju beziehen 

atte. 

3, für Johann Nepomuk Neumalr Pferdhaͤndler aus 

Krakau 1 fl. 
(melde Niklas Meifer, Lohufutiher vom Uugsburg, Im 
— * für. dieſen als Schuldteſt bei Seticht er⸗ 
egt ba 

4 für Rudolf Mair, ehedem in Gufterfelb 66 fi. 25 fr. 
(Dividende aus ber Johann Micael Hartmännifhen 
Debitmaffe, binterlegt am ı2 Jul. 1805.) 

6. ** t. t. oiſtreichiſen Hauptmann Baron v. Röder 

= MRinrge, 

(veide dleſer im Jahre 1606 In. der Streitſache mit 
dem Goldarbelter Krum bei Gericht binterlegt hat.) 
Da ber gegenwärtige Aufentbaltsert der ſaͤmtlich Benannte 
dem Gerlcote ganz undelannt iſt, werden diefelben, oder ihre 
Erben oder fonftge Jatereſſenten aufgefordert, fib binncz 
drei Monaten vom heutigen Tage an gerechnet, bierorte zu 
meiden, oder auperdeifen zu gewärtigen, daß bie Depofita 
dem f. Fiskus übergeben werden. 
Augsburg, den ı2 Sept. ıBas. 
igl. baterifhes Kreis » amb Stabdtgericht. 
v. Silberbhorn, Direktor, 
Borbrugg. 





Das koͤnlgl. baleriſche Kreld- und Stadtgericht Muͤnden 
Dat in dem Sculdenweſen des tonigl. Ratde und Gentraitafe 
fiers Jobann Eilas Stengel dark Entfallefung vom 2. 
Bug. db. I. ben Unlverfalfonkurs ertannt. 

Es werben daber die geſezlichen Ediktdtage, nemlich: 

1. Zur Anmeldungber Forderungen und deren gehöriger Nach⸗ 
mweifung auf Dienflag den a8 Dit. d. 3.5 
BD. Zur Vordringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Korderumgen auf Donuerflag ben 3ı Nov. ; 
ul. Zur Sclufverbandiung, und zwar für bie Meplif auf 
Freitag den 20 Dec. d, J., und für die Duplif auf Sams 
flag den 4 Jan. 1823, 
jedesmal Morgens 9 Ubrfeftgefegt, und biezu ſaͤmtliche unber 
kannte Bläutiger des Gemelnihulduers biemir öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nihrericheinen am 
eriten Edittstage Die Ausſchlleßung ber Forderuvg von der ges 
genwärtigen Konfursmalle, das Nicterfaeinen au den übrigen 
Eoifisiagen aber die Ausichitchung mir den an denfelben vor# 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas von bem 
Vermoͤgen des Gemeinfauidnerd In Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſoiches muter 
Vorbehalt ibrer Recdte bei Gerlcht zu übergeben. 

Münken, den 10 Sept. 1822, 

Köuigl, baleriſches Areis⸗ und Stadtgerlcht. 
v. Gerugroß, Biteliet. 
r 


Mehu. 
—— — 
Bon dem 
Köntgl. baterlſchen KArels= und Stadtgerlcht 
uUnsbadı 


werben -folgende zum Gtadtopotueler Troit'fbem Nahlıß 
dabier gebörlgen Srgenilände auf Antrag der Erbsistercfkws 
u im Wege einer freiwilligen Subhafattom hieint aus- 
geboten: 

ı. Daß für 9000 fl. aefhäste, von Steinen erbaute und mir 
Blegeln gevette zweigädige Wohnhaus dabier Yo. 33%. 
mit einem Seltenbau, unter weilzem ein Genble und im 
Kıler.i befindet, dann mis einem MWawbaus, Holy 
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Lege , laufenden Brunnen und Yumpbrimmen,, ferner mit 
der febr gut eingerichteten Apothete, deren Borräspe und 
Serätbfdaften auf 6119 fl. geſchäßt find, 


maziftrat dem Käufer überlaffen, wenn berfelbe hlezu qualifie 


giee iſt, und fie it um ſo mehr von bedeurendem Werth, aiß ; 


außerdem nur noh Eine Aporbete im biefiger Stadt ji be— 
adet, 

a, Ein Garten, Morgen 10 [JRlafter groß in der hieſi⸗ 
gen fogenannten Herrieder: Vorſtadt, welwer bisher zum 
Andau offizineller Aräuter verwendet wurde, und worin 
fib zwel Qurtenpäufet und ein Yumpbrunnen befinden, 
aufammen für 935 fl. gefchäst, . 

Die nähere Befbreibung und die Angabe der Laften biefer 
Ammobilien fan in biffeitiger Gerichtsregiſtratur täglich einges 
ſehen werden, 

Zum Strihstermin iſt 

Freitag ber a9 Nov, Vormittags von 10 — 12 Uhr 
Beftimmt, wo bie Kaufslunigen vor dem Kreis - und Stadts 
gerichisrath Arnold zu erfheinen, und bei annehmbaren Ans 
gebot den Kaufabſchluß In gefezliher Urt erwarten loͤnnen. 

Undbah, deu 5 Sept. Due 

u teifor. 
i eleberich. 


Shriftian Franz, augebllch von Hennsweiler bei Saar⸗ 
brüd, welder hier im Jahr 1816 wegen eines muthmaapliben 
pferdbiebitahls in Unterfuhbung gefommen, und damals von 
einer angeblihen Maris Hirfbauin von Dadau bei Münden 
begleitet war, welde er kurz vorber in Ebelshauſen, 6 Stun: 
den von Münden, wo fie in einem Dienit gewelen ſeyn fol, 
abgcholt haben will, derem beider Aufenthalt aber aller Na: 
forfaungen ungeawtet bis jezt nicht ausgefundfchaftet werben 
lonute, wird, oder es werben feine Erben, wenn er geilor: 
ben ſeyn follte, anmit vorgeladen, ihre Anfprüde an ein bei 
dem uutergeihurten Dberamtsgeriht befindlines Depofitum 
von 47 fl: binnen einer peremtorifben Friſt von go Tagen zu 
erweifen, wibdrigenfalls nah Verfluß dbiefer Zeit andermwärts 
übir diefe von Franz gemachte Hinterlage gerichtlich verfügt 
werden wird, 

Baihingen an der Enz, ben 3ı Zul. 1622. 

 Königl, würtembergifhes Oberamtsgericht. 
Dberamtsrichter, Frey. 





. Blumenzwiebeln 
Den P. T. hoben Herrfhaften, wie auch fonftigen Blumen: 
Liebyabern und Gärtuern bient hiermit wieder er angeneb- 
men Nachricht, daß der Endesbemerfte für diefen Herbit außer 
felnem eigenen großen und ſehr fhönen Afortiment Blumen: 
wiebeln bereits auch wieder ein neues und vortreflihes Aſ⸗ 
ortiment von Hyachatheu, Tazetten, Jonquillen, Zulpen, 
Erirtfarien, Amärylis, Erowes u. f. w. aus Hollaud erhalten 
bat, und bei demfelben für billtgfte Preife zu haben find, Be: 
fellungen hierauf möchten jedoch zeitlich und fpäteftens noch bis 
Mitte des Wintermonats geſchehen, und Briefe disfalls frau: 
Hirt eingefandt werben. Zu gefälltgen Auftraͤgen empfichlt ſich 
vhll. Sigm. Nihter, 
Blumift und Handeldgärtner, 
Angeburg, im Herbfimonat «Baa 





Unkündigung einer Braun: Lehbranftalt. 
Ich bringe bier zur Öffentlichen Kunde, daß Ih meinen 
TheoretifhenundpraftifhenUnuterridt 
über 


Das ganze Braumefen, 


unb 
die wichtigſten Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft, beſonders 
über den Hopfenbau, 
aus im naͤchſten Jahre fortfegen, und die Workefungen hiers 


— dns — — 


über am ı Nov. d. J. uufehlſdar eröfuen werde, woran Je⸗ 
bermann,, fomwol vom Ju» ald dem Auslande Theil neh» 


\ men fan. 
Die Apothekergerechtigtelt wird von dim hiefigen Gtabdts ' 


t „Die Brtrgegenkänbe find wieder, wie tm vorigen Jahre, 

olaende? 

A. Die nöthigen Kenntnife aus ber Naturfehre, ber 
Chemie, Meibanit und dem KRehnungde 
face (turkans in gemeinverſtaͤndlicher Sprabe). 

B. Das Ganze des Brauens, nemlih ber Mal z⸗ 
und Blerbereitung aus Serie und Walzen, auf 
untere unb obere Bdbrung, mebit den In verſcle⸗ 
denen Zändern beftebenden Braumethoden. 

C. Die BrausKedhnungsführung. 

D. Die Brannteweiubrenmerei auf ihren ders 
mallyen böchften Staudpuntte. 

E. Die Orunblehre zur Saͤuere ober Eſſſggaͤhrung. 

F. Die Grundfäzge sum böbern oder tie 
tionellen Berriebe der Laubwirthihait über« 


haupt. 
6. Der dem Braumwefen fo wichtige Hopfenbau ind 
befonbere. 

Auf Verlangen wirb auch bas Programm zur jüngft gebals 
tenen dffentiiden Prüfung mitgerbeilt werden, woraus der 
ganze Bang und nähere Inhalt biefes Uaterrichtes in 193 
xebrfäsen zu erfehen it. MWeprfeitigen, im verfloffenen Jahre 
an mid ergangenen Anfragen zufolge, ertbelle ib nun au bie - 
Nachricht, daß ib auf Werlaugen mehrere Braulehr-Schü— 
fer in die Wohnung und Koft unter ſehr mäßigen Bedinguns 
gen aufzunebmen bereit fep, worüber man durch mündliches 
oder ichriftlihes Benehmen von mir das Nähere erfabremitan. 

Die Dauer bes ganzen Lehrkurſes tit wieder auf neue Moe 
mate fejtgefezt, wovon die erfien ſechs Monate für die Braus 
lehre, und die übrigen drei Monate für die laudwirthſchaftll⸗ 
Ken Segenftände beſtimmt find, 

Wer ber legterm ſchon kundig iſt, oder hieran nicht Theil 
nehmen will, fan fi auch nur für die Braulehre allein mel⸗ 
den, und nah ſechs Monaten [dom austreten. Go wie für 
die Braulchre in praltiſcher Hinfihr die dabier in der Haupt⸗ 
ſtadt ſeht awelmäßig eingerichteten Brauereien son erwiufbt 
find; eben fo vorthellhaft ift für dem landwirtbfhaftlihen Chef 
bes Unterrichtes die in der Nähe von Münden ganz vortref⸗ 
ih eingerichtete Muſterwitthſchaft auf dem tönigliben Staates 
aute Schleifpeim, wo die Schüler dem küuftiiben Futterbau, 
ben Fruchtwenfel, bie Stalfütterung, bie Düngererzengung, 
die Anwendung ber neuen Akergeräthſchaften und ver ſolede⸗ 
ner landbwirchfchaftliher Mafhinen u. f. w. praktiſch keunen 
zu lernen Gelegenheit finden. 

Das Honorar für den vollftändigen Unterricht in allen oben» 
genaunten Gegenftänden mit Einfluß vieler koſtſpliellgen Ders 
fuhennd eigens zu baltenden Mepetitors, iſt vor ber Hand mos 
natiib auf zwei Dutaten oder 11 fl. rhein. gefest. 

Sollte fi die Zabl der Schüler beträntli vermehren, fo 
wird auch das Honorar vermindert werden. 

Weniger vermöglige Individuen, welche fib künftig dem 
Kameralfabe widmen, umd deshalb auh meinen Werlefuns 
ge» — wollen, bürfen in jedem Falle nur bie Hälfte 

ezgablen, 

Münden, am 6 Gept. 1822. 

Dr. Joh. Bapt. Herrmann, 
£. baler. Vrofeilor der Phyſil 
und Chemle, Mitglied mebrerer 
gelehtten, laudwirthfcaftlihen 
und Induftriegefellichaften. 

(Wobnend in der Ecrannengalle 
Niro. 87.) 





Hr. Treu, in Bafel, bat bad Vortrait des Hrn, Profeſſors 
Dewette, In Stein in der Größe von aY/, Boll en Medaillon 
ſculptirt, welches vielen Belfall erhalten, Wbgäffe davon in 
@ips werden bei iym zu 8 gr. verlauft, 





Allgemeine 


seltung, 


Mit allerhöhften Privilegien. 


Sonntag 


Nero. 205. 


22 Gept. 183% 





Epanien, (Schreiben von der Gränze) — Franfreid. (Briefe) — Deutfchland. (Schreiben aus Frankfurt) — Preußen. 


Schreiben ans Berlin.) — 
oͤſtrelciſchen Beobachters.) 


Oe ſitreich. (Säreiden aus Wien.) — Türtel, (Sireiden ans Konſtantinepel. Nachtichten des 





Spyanlem 

“Monder fpanifhen Bränzge, 10 Sept. Derleite 
Kourier von Madrid Ift zu Drun angelangt, aber es mangelt 
ibm ein großer Thell feiner Briefe aus der Hauptſtadt. Wir 
wiffen demnach von daher wihts Neues, 


einigen englifen Kapitaliiten eine Anleihe von 500 Millionen 
Mealen zu vorthellhaften Bedingungen abgefchloffen habe, was 
auf das üffentlibe Zutrauen günftig einwirfe, — Man hört 
häufig von Uuffangung der Acuriere ; unter andern wurde auch 
ein ıuffifher Kourier der zum rufüfhen Gefandten nah Mas 
drib elite, aller Depeſchen beraubt, — Hler an der Gränge 
Hat fib niate von Bedeutung ereignet. Die Provinzialdepu: 
tation von St. Sebaſtian bat ben jungen Leuten, welde In 
Gefahr ftehn , von ber Blaubensarmee ausgehoben zu werben, 
fünf Sammelpläze zu Bergara, Enbar, Billafrancıı, Toloſa, 
und St. Scehaftian, und eine täglihe Entfhäblgung von drei 
Mralen angewiefen. Bon Queſada heift es, daß er fih nad 
Eatzlonien werfen wolle, Indem er den gegen ihn anrüfenden 
Etreitträften ſich nicht gewachſen glaube. 


Frantreid. 

Varls, 14 Sept. Konfol. 5Proz. ga, 30 Cent, 

Der Köntg erthelite am 15 dem aus London angefommenen 
Dicomte de Ehateaubriand eine Vrivataudlenz. Man wußte 
noch nicht mir Gemißhelt, wie bald diefer Mintfter, und ob 
nad Wlen oder Verona, abreifen würde, 

Das Journal des Debaté verſichert (gegen bie Behaup⸗ 
tung Bruͤſſeler Zeitungen) als zuverlaͤſſig, daß der Herzog von 
Belington feinen Weg zum Kongreffe über Paris nehmen 
werbe. * 

Daffelbe Journal des Debats begleitet eine Aeußerung des 
Bruͤſſeler Orakels: „Daß, nah Berüchten, ein Theil der diret» 
»Oilſchen Truppen In Itallen durch das fühliche Franfreic zu 
„Berfärkung des franzöffhen Sanitaͤtskordons marfhiren 
„Sole, und daß biefe Nachricht zu Fraukfurt ein Fallen der 
„Fonds nah ſich gezogen habe“, mit folgender Anmerkung: 
„Wir können niet vorausfagen, welches Mefultat die Bege⸗ 
denheiten in Spanien herbeiführen werben; aber das glauben 
wlr behaupten zu können, daß in feinem Falle fremden Trup 
sen der Durcmarſch buch Frankreich bewilligt werden wird,“ 

"Aus Frankreich, 3o Aug. In der Stzung am 25 Aug, 
ward mit dem Verhoͤre ber Zeugen fortgefahren. Der wib- 
tigfte darunter war ber Kapitain v. Bourdiliat, Adintanr: 
Malot im 4ſten Regiment, der mit Werbaftung der bes Kom 


Ein Haudelsſchrelben 
vom 5 meldete, dab Tags vorher bie fpanlfhe Megierung mit 


plottes beſchuldigten Unteroffiziere beauftragt war, und Ihnen 
Im Ganzen gutes Seugniß über ihr früäberes Berragen gab. 
Pories führte unter andern für ih aub ben Umftand an, daß 
ihm der Almofenier des Hofpltals im Wal de Grace zu Paris, 
nad den Anordnungen bes Herzogs von Angonleme, ein Gebete 
buch ald Anerfennung feiner guten Aufführung gegeben. WIE 
Zeuge gegen Bories trat noch ein Gergent: Major, Bolffet, 
anf. Er behauptete, Borles hate ihm zum Neltrit zur Gefells 
ſchaft der Mitter der Freiheit eingeladen ıc. Borles entfräfe 
tete feln Zengnif durch Darthuung mitteilt Zeugen (gegen Hrn. 
v. Marchangyes Willen) daß Bolffet wegen verfhiebener Untere 
fblegungen ſchon einmal faffirt worden ſey. Bel dleſer Gele» 
geubeir ſezte Bories es durch, daß ber Stuhl des Obriſten 


Couſtalng, ber gerabe ben ansfagenden Zeugen gegenüber ſtaud, 


auf Befehl des Präfidenten in größere Ferne geftelt wurde, 
um bie Zeugen nicht einzufhähbteen. — Am 26 ing, war der 
Sergent: Major Chontet ber wiätlafte Zeuge. Er fagte ger 
gen Borled aus, daß dieſer Ihm angettagen babe, ihn in eine 
Freimaurerloge aufzunehmen, aud öfter ven Politik mit ihnr 
geiproben, und Mifvergnügen bezeugt; umd gegen Goupillon, 
daß er ihm das ofterwähnte Geftändulg von feinem Ungiäfe 
gemacht, In eine verbreberifhe Gefellfhaft, welde bie drei» 
farbige Fahne anfpflanzgen wolle, gceratben zu fern. Vorles 
erwiederte: Ehoufer habe zuerft ibn um die Aufnahme in eine 
Logt angegangen; auch babe Choulet Mljvergnügen bezeuet, 
beſouders daruͤber, daß man Ihn gwingen wollte, der Truppe 
unerlaubte Abzüge zu machen Gouplllon vertheibigte fi 
mit der Behauptung, daß er nicht von einem Komplotte ges 
gen Choulet, den er für feinen Freund hielt, gefproden, fons 
dern blos von einer Seſellſchaft, worin man von vıgen Din⸗ 
gen rede; daß er ihm feinen Dold mit den Worten überreicht: 
„eleber follft du mir die Wruft duraflögen, als daß ich meine 
Kameraden fompromittire;* daß aber Choulet ales dis mit 
grelen Farben dem Obritten binterbraht habe, und jomit der 
eigentlibe Schöpfer bes Komplottes fey; der Obrlſt babe ihu 
(Gouplllon) fodann zu fib fommen lafen, und Ihm eine Aus» 
fage nad Choulets Darftellung dittirt. Der DObrift ber 
bauptete, Goupilons Ausſage fen freimillig’gewefen; Gou- 
pilton miderfpradb beftig; Ehonlet, vom Präfidenten aufs 
gefordert, feine dem Obriften gemachte Anzeige von Gonptis 
lone Geftäudniffe gu wiederholen, verwirrte fi, und äußerte 
unter Anderm: „oupillen babe geſagt, et bitte keinen aus 
dern Zwek, als feinen Vater zu räsen ıc.“ (Rdrm im Audl⸗ 
torium); dann wieder: „Das Komplott babe Im der Nacht vom 
17 auf deu »8 Maͤrz ausbregen ſolen“; (die Ungellagten: 
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Und noch am 19 ſchlleſen wir rublg in unfern Wetten?!) ıc. 
Mebrigens geftaud er, daß Leine breifarbigen Kofarden 
oder Bahnen in ber Kaferne gefunden worden, Die Aus: 
fagen der übrigen Milttärgeugen waren ohne Bedeutung. — 
Unter den Bengenaugjagen am 37 Aug. waren bie unterhale 
tenditen die von 16 Gensdarmen, welche beauftragt waren, 
Gontin und Powler von Larochelle nad Paris zu transportiren, 
Ahnen bitten, fagten fie, die beiden Gerannten anvertraut, 
dab Berton vom Kowplotte wiſſe; daß Mina deshalb nähjtens 
nad Paris fommen werde; daß ber König und die Prinzen 
fpiter auch ins Komploit treten würden, um fi vom Jod der 
Nitra zu befreien; daß mehr ald 4000 Menden an ber Ber» 
fowdrung Theil naͤhmen; daß im Falle des Gellngeus 30,000 
Spanier und 14,000 Belgier ihnen zu Hälfe lommen würden; 
Larochelle gäbe 15, Woltiers auch 15, ein einziger Bauquler 
7 Millonen dazu her; Generale, Deputirte, Palrs naͤhmen 
am Aomplotte Theil; der Zwet beffeiben ſey, dem Adel abzus 
ſchaffen und einen vom Bolt gewählten König, alenjalld Nas 
polcon 1., unter Regentfhaft einzufegen;, man hätte den ges 
genwärtigen Kfutg behalten, wenn er bie Konfitation von 
793 hätte annehmen wollen ꝛc. — Goubin und Pomler 
gefianden, wicht nur das Angefährte, fondern noch welt aus: 
füwelferendes Zeug geſprochen zu haben, was die Genddarmen 
vermuthlih um nicht ausgelaht zu werden, verſchwlegen. 
Man müfe nemiih wien, daß diefe Geusdarmes auf dem 
aanzen Wege eine äuferft zudringiihe Neuglerde bezelgt hät» 
ca. Goubin fezte hinzu: fie hätten fogar Gewalt angemens 
det, um Aeußerungen über das angeblihe Aomplott zu erhals 
ten; fo babe ihm ber Gensdarme Nopon mit dem Halsel 
fen gedroht, und als er deſſen Drohungen, wie früher beffen 
Verfprehungen von Wein ıc. veradtet, babe er wirklich die 
Naht im Halseifen zubringen mäfen! Noyon: @s iſt 
nicht wahr! Goubin: Es iſt wabr! Pomier: Anh ic babe 
das Halseifen gehabt! Der Präfibent: Genddarme was iſt 
es mit dem Halselfen? Noyon. Ach mein Gott! uldtée! Es 
iR ein altes Halselfen, was in eine Kerkerwaud zu Chateller 
rault eingetitzer it, und deffen man ſich lange nicht mehr bes 
Diente -. .. Pomler und Gonbin: Ausgenommen für 
uns! für uns! Der Präfident. Es gab ſalche Halseifen in 
Melun; ich habe fie wegnehmen laſſen. Ich werde fie auch 
aus Chatellerault verfhwinden maten. Eifen find nur noth⸗ 
wendig, um das Entweihen oder Selbſteutlelben der Schuidl⸗ 
gen zu hindern ; der Miater muß aber ihren Gebrauch ba um 
terfagen, wo fie zu Werkzeugen nuzlofer Tortur dienen! (Bras 
vo's im ganzen Saal.) — Die Aus ſagen ber übrigen anflagen: 
den Zeugen waren vom feiner Bedeutung. Die meiften Zeugen 
wußten nichts zu fagen, als daß Borles und Goubin eine Gr» 
ſellſchaft zur gegenfeltigen Unterfügung geftiftet. Hier war 
Bas Verbör ber antlagenden Zeugen beenbigt. 

* Yaris, 13 Sept. Noch immer kt keine Ernennung des 
drittiſchen Minifters der answärtigen Ungelegenbeiten er» 
folgt; mod immer iſt der Herzog von Welllngton niat nad 
Wien abgereist. Man weiß jezt, daß bie Verhandlungen über 
an Eintritt oder Nihtelntrlit des Hrn. Canuing In das Mir 
ainerium bisher die Haupturſache dleſer Werzögerung gewefen 
Sad, Mehrere Minifer, vorzäglig Lord Llverpool, beftehen 


— — — — — — — nn en 


darauf, deſſen Eintritt Ins Mlniſterlum gm verlangen, indem 
fie erlärt haben, daß fie im Melgerungsfalle ihre Entlaffung 
geben würden, Mob war alchts entſchleden; es iſt aber leicht 
elnzuſehn, daß im Fal Hr. Ganning nicht in die Abminifteas 
tion tritt, und Lord Liverpool nebſt deſſen gleicgeftimmten 
Treunden Wort hält, eine aus den vornehmflen Whige befies 
hende Oberoerwaltung an bie Stelle der bisherigen treten wärde, 
Schwerlich wird xord Wellington adrelfen, bevor Alles, was 
auf die neue Bildung des Minifteriums Bezug bat, Ind Reine 
sehramt ih. — Wiotige Nachtlaten werden jest taͤglich von 
ber ſpaniſchen Gränge erwartet, Der ausenblik freint gefoms 
men, wo bie konſtitutionellen Truppen offenfio zu Werke geben; 
bereits war wenigftens, nah den neueſten Berichten, bat 
Korps des Benerald Eepinofa bei Pampeluna verfammelt, 
und feste fib In Bewegung , um bie bekannte Stellung von 
Irati angugreifen. In Gataionten batten die Infurgenten 
keine weltern Fortfhritte gemadt. Daß unter ben Shrfs ber 
Lejtern einige Uneinigkeit bereicht, beftätigt fi; die ſoge⸗ 
nannte catalonifne Negentſchaft wird von den Infurgentenans 
führern in Navarra nicht anerkannt, — Hödit mertwits 
big ſcheiat uns die im heutigen, für balb offiziell gehaltenen 
Journal des Debats vorkommende Erlärung, nab weicher 
die franzöfifpe Regierung, weiches aud die ferneren Erelanife 
in Unfetung Spaniens ſeyn mögen, doc In keinem Kalle ges 
fatten würde, daß fremde Truppen Srautzeig durchzlehu, 
um in Spanien einzuräfen, 
Deutſchland. 

KFrankfurt, 16 Seot. uUnſre Herbſtmeſſe iſt jezt als 
beendigt anzufeben, da die melſten Einkaͤufer im Gtoßen, bie 
aus den benadhbarten Ländern fin bier mit Warren zum Wies 
berverkaufverfeben, entweder ſchon abgereist ind, oder doch zur 
Rüftenr in ihre Heimath fih auſchlken. Jedoch find die Gaſt⸗ 
bäufer noch mit Fremden gedrängt angefüllt, and werben dier 
felben vor Ablauf Diefer Woche fih noh nicht leeren, weil nuns 
mebr ſolche Mefgäfte anfommen, bie entweder zu ihrem Ver— 
guögen oder um fib mit Gegenſtaͤnden bes Seibftbedarfs gm 
veriehen, bie Meſſe beſuden. Nah der Meynung folher Pers 
fonen, bie zufolge ihrer Verhaͤltalſſe ein ſtatthaftes Urtheil 
über deu Umfang der Gefbäfte zw fällen vermögen, mödte 
diefe Meſſe eher zu dem guten, als zu dem ſaledten gu zäbleie 
fegu, und mancerlei diefällige Veforgniffe haben ſich als unge» 
gründet erwieſen. So hat, von den nähen Nachbarſtaaten 
Frankfurts, bis jet blos Naffan eine nene, mit dem ı5d. M. 
in Anwendung getretene Zoleinrihtung verfügt, mac deren 
Belimsmungen jeduc die Einfuhr fremder Waaren weniger bee 
laſtet iſt, als In andern beutiben Staaten. Im Broßberzoge 
thum Heffen ift die Ausführung einer ähnlichen Maafrestl vor 
der Hand noch verſchoben, und in Kurbeffen mödte biefelbe, 
vor Herflellung bed Vereins, den bie Kongrefverbandlungen 
zu Darmjtadt beswelen, wohl gar nitt angewendet werben, 
Auch bat eine, unterm 8 Sept., von Seite der diefigen im. 
würtembergifhen Refidentur erlaffene Bekauntmachung den Were 
kehr mit biefem Könlgreiche ſehr erleichtert. Denn zufolge 
derfeiben iſt das biefige Pollgelamt, nad einer mit der Stade 
Franffurt getroffenen Werabrebung, beauftragt, Urfprungds 
zeuguliſe über das ganze Wanrenquantum eines Wertäufere, 
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und Beſchelnlgungen über einzelne Omantitäten deſſelben 
angjuftelen, wodurh denn das Hindernig gehoben wird, 
Das felbft dem Verkehr mit Verkaufern and folben Ländern, 
deren Erzeugniffen die Importat'on ohne Zollerböhung nad dem 
Editt vom 24 Jun. d. 3. geftattet it, zeither im Wege ftand. 
— Obwol feit geraumer Zeit kein dunfles Woͤltchen den politis 
ſchen Horizont mehr truͤbt, und es feinem unfrer Spefulan» 
ten einfält, an ber Erbaltung bes allgemeinen Friedens zu 
zweifeln, fo fanfen doch In voriger Woche piözlib mehrere Ef: 
fetten beträbtiih, ohne daß man fofort die Urſache anzugeben 
wußte. Nah wenigen Tagen, und als die Papiere bereits wie» 
‚ber zu ihrem frügern Standpunkte gelangt waren, erfuhr man, 
das die Nanriht von dem Ableben eines andwärtigen Banklers 
bie Beraniaflung zu jenem vorübergehenden Phänomen gewe⸗ 
fen ſey. Diefer Bankier machte bekauntlich fehr große Ser 
ſchaͤfte in Staatspapieren, und man hatte beforgt, daß, im 
Gefolge feines Todes, deren vie lelcht eine größere Menge, ale gar 
Befriedigung der Nachfrage erforderlich, in Cirkulation möchte 
geſe zt werben. — Ju fpanifhen E fetten wurden ungeagtet ber 
Befaprem, welche dort der jegigen Ordnung der Dinge zu dros 
ben fseinen, auf ber biefigen Börfe in der legten Perlode 
febr arope Geſchaͤſte gRewacht. Einer unfrer Banklers befonders 
hatte von dem fogenannten Hopeſchen Eoupons eine fo große 
‚Quantität an fi gebradit, daß er es ber Mühe werth hielt, 
feibit eine Reife nad Paris zu mahen, wo er dleſelben am 
Borthelihafteften wieder anzubringen bofte, weil bei der dort 
Aberuommenen fpanifhen Anleihe biefe Paplere zu einem ges 
wißen Aurfe an Zahlungsflatt gegeben werden koͤnnen. Er iſt 
geftern von biejer Meife zurüfgefommen und bat, wie man 
vernlmmt, ein volfommen befrichigendes Reſultat feiner Spe⸗ 
tulationen erlangt. 

Der Prinz Auguſt von Preußen Fam ben 16 Sept., muter 
bem Namen eines Grafen von Mandfeld, zu Frankfurt am. 
ud Lord Kinnaird, Mitgiied des brittiſchen Oberhaufes, traf 
da ſelbſt ein. 

preuſen. 

® Berlin, 14 Sept. Der Fürft Staatdfanzler if 
von feiner Badereiſe aus Weſtphalen wieder zurüfgefehrt, 
Wenn es gleich keinem Zweifel unterworfen ift, daß Se. Durch⸗ 
laucht zum Kongreffe abgeben wird, fo fan die Zeit, wo dis ge⸗ 
ſoleht, doch aech niht angegeben werben. Dagegen iſt bie 
Mbreife Er. Mai. des Königs nah Wien nunmehr beftimmt 
auf den ao Sept. feitgeiczt, Gleich nad beendigtem Herbit- 
mandupre werden, bem Vernehmen nah, mehrere Militär: 
Moancements befannt gemacht werben. Der geheime Legatlons⸗ 
rath Philippsborm vom auswärtigen Departement iſt na 
Wien abgrgangen. 

Deftreid. 

°* Wien, ı5 Sept, Heute Ubend begaben ſich Ihre lal⸗ 
ſerliche Maienäten ins Theater an der Wien. Ge. Mai. der 
Kalfer Alexander befuhte einige Tage nad feiner Ankunft die 
Biıtwe des Fürften Karl von Schwarzenberg, und den neuen 
Kord Londouderrp, brittiſchen Botſchafter. Der biefige Aufent- 
halt der Monarchen wird nur bis gegen Ende dieſes Monats 
dauern. 35. MM. geben über Iunsbrud nah Itallen. os 
dald der Herzog von Wellington eintrift, folen die Konferens 


zen beginnen, Man will wien, dab ber Herzog nicht nad 
Berona gehe, fondern vom bier wicher nab England zurüfs 
kehte. Je länger fich indeß feine Ankunft verzögert, defto uns 
wahrfheiniiher wird biefe Wermuthung. j 
Tuürkel. 
Konſtantinopel, 26 Aug. Selt zehn Tagen trafen 
nah und nach 15 Tateren als außerordentliche Kouriere aus 
Theſſallen, Epirns, Livadlen und Merea eln. Der Sultan 
beſchenkte die Meiſten reichlich mit Pelzwert und Geid. Die 
Pforte hat nach den cirfulirenden Berüchten, welche alle Mufels 
«männer mit Freude erfüllen, febr gänftige Berlate über die 
nahe Unterdräfung ber Infurreftion erhalten, Es rülten 
wicht weniger als fünf Paſchen von verfohledenen Selten, ju 
Waſſer und zu Zand, in Morea vor, Miele Städte und Dörfer 
nehmen Amneſtle an, und Ilefern Ihre Anführer felbit aus, 
Die Mitglieder des Senats, der fib aufgelöst haben fell, 
fluͤchte ten ſich nah Maina (dem aiten Sparta) und werden 
ſich vermuthlih einfalffen. Der Kapudan Paſcha befinder ſich 
in Patrad, und empfängt täglib Depntationen der Infeln, 
welche ihre Unterwerfung anzeigen, und den Schu; der Piorte 
auflehn. Die nähern Umflände biefer für die Pforte fo güns 
fligen Angelegenheiten faa man bier nicht erfahren; allein nur 
zu deutlich fpricht für die Wahrhelt diefer Nachrloten der neu 
erwachte Stolz ber Mufelmänner. Sind fie, wie zu befürdhs 
ten iſt, wirtlich mahr, fo wird man nod fduubderhafte Ereigs 
ulſſe aus Morea erfahren. z 
Der öftrelbifhe Beobachter vom ı6 Sept. bringt folzende 
Nach richten aus Konftantinopel voma6 Aug.: „Die Pforte 
erhielt am 33 und 25 db. M. Berichte von Churſald Peſcha über 
bie Fortſchritte der türtlſchen Waffen in Morca. Nach blefen 
Beriten war der größte Theil der Halbinfel wieder im Befiz 
der Türken. Sie hatten Tripollza (wie es fheint ohne Wis 
derſtand) befezt, gleich bei ihrem Einzuge In die Stadt die Am⸗ 
neſtie proflamirt, und ſolche auch ftreng gehandhabt, ein Bes 
nehmen, welches um fo günjtiger wirkte, ba man es gerade 
an diefem Orte niat erwartet haben mochte. Bor Napoli 
bi Romania fand ein bintigcs Geſecht ſtatt, wobel bie türs 
tifhe Kavallerie befonders wirffam war, und weldesd mit einer 
gaͤnzllchen Niederlage der Infargenten endigte. Das Echiffat 
dleſes Plazes ift fonderbar genug, zabllofe Berichte hatten die 
Webergabe beffelben angekündigt; und ſelbſt bier (ln Konſtan⸗ 
tinopel), ob man ſich gleich das gänzlihe Stiüfhmwelgen über 
‚das Schltſal der Garnifon nicht zu erflären wußte, hatte man 
diefe Hauptfeftung verloren geglaubt. Sie war es indeſſen 
niht; jene Verichte waren fimeiib Erdlatungen. Die türll⸗ 
fhe Sarnifon batte fih mit einer Im der Seſchlchte der Bela⸗ 
gerungen feltenen Brbarrlifeit att Monate laug bebauptet, 
und in den lezten ſechs Woden dergeftalt mit dem Hunger ges 
fämpft, daß mur ein geringer Thell von ihr noch übrig gebites 
ben war. Man verfihert, daß fie ſid ohne ble unvermmtäete 
Hülfe, 24 Stunden fpäter hätte ergeben mäfen. Ratdem 
diefe beiden Hanptpunfte genommen waren, beſchloſſen bie türs 
riſchen Heerführer, Meine Korps von » bid 3000 Wann In ein» 
jene Bezirfe der Halbinfel zw falten, mm allenthaiben bie 
Unterwerfung zu bewirken. Ein zahltelches Korps aber follte 
gegen die Maluottiſchen Gebirge operiren, wo ſich allein noch 
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ein ernfihafter Widerftand ald möglich denken laͤßt. Diefe Ope⸗ 
ration fellte von der See aus unterfiügt werden; und bie Flotte 
Des Kapudan Paſcha hatte bereits den Mecrbufen von Patras 
verlaffen, um nah ber Suͤdſphze von Morea zu fegeln. Die 
Einnahme von Korinth war, wie bereits gemeldet worden, 
das Merk weniger Stunden, Sobald die Türken den Iſthmus 
betraten, ergriffen Die Infurgenten die Flucht. Die zu Ko» 
rinth getllebenen Mitglieder ter Meglerung, Negri (ber 
fig Minifter des Auswaͤrtigen nannte), Thanos, Dell, 
Janocupolo und Logotbeti von Livadien, thaten ein 


Slelches, nahmen alles, mas in ben Kaſſen befindlid war, mit 


-fih, und wollten fi fo eben im Meerbuſen von Zepanto auf ein 
joniſches Schlf begeben, als ihr ganzer Plan aufs Schrekllchſte 
vereitelt ward, Die Milltärgefs Dine, Eolocotroni und 
Perri Bey jagten ihnen nach, beiten fie ein, Legen fie in 
Kisten legen, und ſaikten fie als Berräther nah Hydra. Mit 
Dem Beide, deſſen fie ich auf folge Welfe bemächtigt hatten, 
warfen Diefe Chefs fi in die Gebirge von Maiua. — Mitt: 
lerwelle lleß der zu Argos reſidirende Senat dieſe Stadt an» 
‚zünden, wopon wirklich ein großer Theil in Flammen aufginz, 
md begab fin ebeufals anf die Flucht. — In diefem Wugen: 
blite beftett die Infurreftion faft nur noch auf Ganbla, und 
auf den drei Heinen Anfeln Hydra, Spezzia und Dpfara. 
Nah fehr glaubwärdigen Bericten, bie fin aber auf den Zeit» 
punkt bezieben, mwelder dem Einrüfen ber türlifhen Armee 
in Morea furz voranging, waren die Bewohner der lezten drei 
Juſeln völlig geneigt, fi zu unterwerfen, verlangten aber hin- 
Tängiib gefiherten Schuz für Perfonen und Eigenthum, feft 
entſcloſſen, wenn biefer ihnen nicht gewährt wärde, fib aufs 
äußere zu vrrtheldigen, und nur im legten Nothfalle mit Hab 
und Gut nad Amerlla oder einem andern entfernten Lande zu 
giehn, woren fie (wenigttens nad Ihrer damaligen Heberzen: 
gung) keine sürfifde Seemacht hindern fonnte, In Gefolge 
Diefes Planes find auf den drei Infeln, befonders auf Hydra, 
srofe Vertheidigungsanftalten getroffen, und bie Infurgenten 
ſa melchelten ſich beſonders mit der Hofnung durch ihre Brans 
der, derem fie ſich berelts vor Scio mit fo vielem Erfolg bes 
dient hatten, ber türtifhen Flotte noch manden Schaden zu⸗ 
zufügen. Dagegen haben fih die Juſelu Naros und San— 
zorin freimilig unterworfen; und der Heinen, faft aueſchlle⸗ 
Gent von römifd: kattolifchen Ehriften bewohnten Infel Syra 
hat ber Sultan zum Lohn für fhre Treue einen fiebenjährigen 
Erlaf der Kopffteuer bewilligt. Der gewefene Gouverneur von 
Dibodus, Jeſſaff Pafta, tft in der Qualität eines Wopwoden 
nach Scio gefalft, und mit den autgedehntefien Vollmachten, 
zu Bunften der noch übrigen Einwohner biefer ungläflihen In⸗ 
fel, namentlich zur unmittelbaren Zuräfgabe alles Fonfiszirten 
Grund: und Moblilarelgenthums, verfehen worden, Die nen 
ernaunten Fürſten der Wallachel und Moldau haben am sa von 
den Minkftern Abfbich genommen, und am 23 ihre Meife ans 
getreten. Der Fürft ber Wallachel gebt zu Lande nach Budas 
reſt; der Kür ber Moldau zur See bis Varna, und.von da 
nah Jaſſy.“ 

Ebenfalld der öftreihifhe Beobachter fagt: „Die Umftänbe, 
melde die Elnſe zung des neuen griebifhen Patrlarhen in Die 
Ihm verlichene Würde begleitet Haben, beweifen abermals, 


velchen Werth bie orte darauf legt, jchen Verdacht untere 


föhnliher Gefinnungen, befonders aber irgend einer Aufein« 
bung oder Geringfhäzung ber arifiliden Religion vom fi zu 
entfernen. Nie iſt noch ein Patrlarch mit größerer Auszeich⸗ 
nung behandelt worden. Sogleich als bie Pforte die Anzeige 
erhieit, daß die Wahl auf Aurhimos, Biſchof von Ebalcedon, 
gefallen war, lieh fie biefen Praͤlaten aus dem Serall abho⸗ 
len, und in fein eignes Hans im Kanargeleiten. Um andern 
Morgen wurde er mir vielem Pomp, und einem Gefolge von 
1a Biihöfen und 5 Diafonen in den Palajt des Grofweffiers 
geführt. Dort empfing er aus den Händen beffelben die We» 
ftätlgungsurfunde und das Eprenkleid; lezteres wurbe fogar, 
zur Verwunderung aller Unwefenden, auch deu übrigen Bis 
fhöfen zu Theil. Hierauf ging ein feierliser Zug vom Pauaſt 
bed Sroßwiffirs zur Mefidenz des Patrlarden, durch bie voll⸗ 
reichſten Straßen ber Hauptitabt ; fünf Dffizlere des Seralls, 
bie nie zuvor bei einer foihen Gelegenheit erfchienen warem, 
hielten die Ordnung. Der Patriarch mund fämtlihe Biſchoͤfe 
waren zu Pferd, welches fonft nur dem Parrlarhemallein, und 
hoͤchſtens zwei Difhöfen, die man feine Parhen nannte, ges 
ftattet war. Die Juftellation ging in der Metropolitautirche, 
in Gegenwart vieler Tauſende von riesen vorfih. — Der 
Sultan, und ſaͤmtliche Minifter der Piorte thaten dismal anf 
die bei Eraenuung eines Pattiarchen gebräublihen Geſcheule, 
welde auf 200,000 Plafer gefhäzt werden, Verzicht; man 
verfihert fogar, der Suitau habe bie Unterbeamten bed Se⸗ 
ralls für das durch eine ähnliche Berziatleiftung von Ihnen ges 
brachte Opfer aus feiner elgenen Kalle entfbätiget. Derneme 
Vattlarch hat einen Hirtenbrlef erlafen, worln er anfünbigt, 
daß die Pforte die fogenaunten Pauegyrs, eine religlöfe Feier» 
llchleit, die fcuher in dem verfbiebenen Kirchen und Kapellen 
der Borftädte abwechſelnd gehalten, während ber Inſurreltlous⸗ 


| Unruhen aber eingejtellt worben war, wieber geſtattet, und 


babei ben befondern Schuz ber Megierung verbeifen babe, Im 
demfelben Hirteubrief ermahnt ber Pattlarch die Gemeinde zu 
einem rifiliben, friedliden und ordnungsmäfizen Bettagen, 
warnt vor unbehutfamen Schritten und thörichten Projekten , 
die immer nur zu ihrem Schaden ausfhbiagen könnten, und 
empfiehlt dem weiblihen hell ber Gemeinde Beſcheldenheit, 
Sittfamkelt und Befchränfung alles übertriebenen Aufwandes, 
befonders in der Kleidertraht. — Die Werdnderung Im Pas 
ttlarchat, nud das ganze von ber Pforte dabei beobachtete Vers 
fahren, kan in der gegenwärtigen Lage ber Dinge ſehr günftig 
wirfen. Die Ernennung des verſtorbenen Patrlarhen war Im 
Augendlife der größten Gaͤhrung, in einer unregelmäßigen, 
tumultuarifhen Form vor fi gegangen ; und es ift fehr zu vers 
mutben, daf die Infargenten, wenn fie obgefiegt hätten, Ihn 
nicht als das rertmäßige Oberhaupt ihrer Kirde anerfannt 
haben würden. Bel der Ernennung bes gegenmärtigen Yatris 
arhen find alle Vorfchriften und Formalitäten firenge, ja in 


größerer Ausdehnung als früber geſchehen, beobachtet worden, 
Die Rechtmäßlakelt feiner Wahl kan nicht bezweifelt werben ; 
und, wenn bie Pforte ihrem in der legten Zeit befolgten Sys 
fteme treu bleibt, wird ber neue Patriarh ald Vermittler zwi= 
fhen ihr und ihren griehlfhen Unterthanen, nüzlihe Dienfte 
leiten können.“ 

Wiranmperuliber Wıbafirut, @. 8, Gttamam Pe 


Allgemeine Zeitung, 
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"Epanien. — Sroßhritannien, — Franfreih. (Brlefe aus Varls und Straßkurg,) — Deutſchlaud (Schrelben auf Frankfurt.) — 


Preußen. — Schweden. — Mufland, — Dejireig. (Ewreiten aus 


Wien.) — Turtel. (Sareiben aus Buchateſt.) 





Da mit dieſem Monat das vierteliährise Abonnement 
auf die Allgemeine Zeitung zu Ende gebt, fo erſuchen wir 
‚um deſſen baldige Erneuerung, und wiederholen zugleich 
die Bitte, die Praͤuumeration auch in der That zu leiiten, ba 
die Eremplarion nur gegen baare Einfendung der Praͤnumera⸗— 
tiousgelder an die löblihen Poftämter und andere Erpeditionen 
fpedirt werden koͤnnen. Zufolge der mit dem koͤnigl. baterifchen 
Ober: Portanite zu Uugsburg getroffenen Uebereinkunft wird 
bie Ufgemeine Zeitung für das erſte Abſaz⸗- Poftamt um 14 fl. 
15 fr., für das zweite.um a5 fl. 15 kr., und in den entferntes 
ſten Theilen des Königreichs Baiern um 16 fl. 15 Fr. abgegeben. 
Im Auslande erhalten fie die Foftduıter Um, Stuttgart, 
Brig, Sgafhauſen und Sr. Gallen für 14 fir 15 fr., alle übri: 
gen fremden Voſtaͤmter aber für 15 fl. 15 ir. Da wir das Zu⸗ 
trauen zu benfelben hegen, dad fie auch ihrerſeits ihren Abneb- 
mecen billiges Preife machen werden, for ergibt ſich, daß ber 
böhite Preis der Algemeinen Zeitung, auch in den entſernte— 
fien Gegenden Deutſchlands, nicht füglich über 18 fl. fteigen 
kan. Uebrigens wird aufausdrüflihes Verlangen einiger Poft: 
aͤmter erklärt, daß nur diejenigen Defekte unentgeldfich nach: 
geliefert werben können, welche fogleih nad Empfang ber 
naͤchſtfolgenden Nummer angezeigt werden, Im entgegengeſez⸗ 
ten Falle muͤſſen die Defekte bezahlt werden, wenn ſie anders 
noch zu habeu find, da nur cin feiner Ucherfchuß gedruft wird, 








Spanten 

Granzöfifhe Blätter enthalten aus Madrid vom 5 Sept. 
folgende Nachtichten: „Der Koͤnig fährt nicht ans, und die fd: 
ulgin iſt noch Immer frank. Große Veränderungen und Ver: 
ſtzaagen haben in den Dfäzierstorps des chenden Heeres ſtatt; 
‚au bie. Richter der verſchledenen Apprlationsgeridte werden 
bäufig verfegt, um fie mauden Lofaieinüfen zu entziebem, 
Den Ordensobern lſt meurriinge aujs Strengjie verboten wor: 
den, foren Minden Paͤſſe zum Meifen ohne Eriaubnig ber 
&efes zu ertheilen; ale außer ihren Kloͤſtera ohne Paͤſſe ge: 
fundınen Moͤuche folcn verhaftet werden. Wan bat nemiich 
die Bemerkung gemacht, baß diefe Wönde die beiten Werber 
für die Jafargenten find, und in den Dörfern, fiatt die Trom⸗ 
mel zu rühren, mur gewiſſe Zelsen zu machen braudıen, um 
einen Schwarm Leute ſich folgen zu ſehen. Um vom Könige 
Die Uuterzeibmung des Detretes gur Bufammenberufung der 
außerordentlihen Cortes zu erhalten, follen die Pintiter dem 
felben erklärt baben, daß fie im Weigerungsfalle ein Manifeit 
au bie Nation erlaifen würden, um ihr anzutuadigen, aus wel⸗ 


J 


chen Gruͤnden fie ſich gendthigt fähen, Ihre Stellen nichers 
zulegen.“ 

Don den Ereignlſſen an den Porenaͤen enthalten bie fran⸗ 
zoͤſiſchen Jouraale, außer Hofnungen, wenig von Belang. 
Mertwärdig it folgende Erzählung bes ropalittfhen Journal 
de Kouloufe aus St. Fellu be Dulrols; „Die Infurgens» 
ten, bie am aı ug. bier einrüften, haben bei fyrem über⸗ 
eitten Ruͤkzug 50 Häufer in Brand geftelt; man ſchaͤzt den Scha⸗ 
ben auf 5 Millionen Piecetta's. Zuglelch fündigten fie an, baf 
fie in aat Tagen wieder fommen würden; baf man ihnen 
20,000 Plaſter bereit halten folle; wo nicht, fo würden. fie alle 
Cinmwohner über die Klinge fpringen laffen, und die ganze 
Stabt verbrennen.“ — Die Regeutſchaft von Seo de Urgel füns 
bigt ihren Unterthauen an, daß fie Hrn. Salvador ais ihrem 
Ubgefandten am den Kongreß vom Verona, und Hru. Vargas 
nab Rom ſchiken werde. Gin Schreiben aus Darselterartee 
Journal drd Debats nennt den Erminiier Labrador els Ges 
fandten der Megentfhaft zum Konzreſſe. Diefe Negrstitait 
folle täglih Zumwats erhalten, mist nur wärde aus Mellega 
ber bortbin verwiefene General Laguna erwartet, und aus 
Vich und @kroma frömten die Domberren und Mönche baufens 
weife berbei, um derfeiben ihre Dienite anbieten, fonderm 
auch be nach Gatatonten gefendeten fonititutionellen Regimen⸗ 
ter zelsten große Luft ükerzugehen, und von bem, von Beparcı 
nach Talavelta verlegten Garbebatalllen wiren ao Mann mie 
Waffen und Gepät ausgerlifen, und wahrfacintid zu den Noyas 
litten geſtoßen. Elcicwol melden biefe Blätter felbit, daß die 
feinen Korps ber Infurgenten fib alle auf Seo de Utgel zus 
ruͤtzlehn, vermuthlich um fi bort zu reorganffiren, 

Großbritannien 

(Ans eugliſchen Zeitungen vom ı2 Spt.) Konfol. 3drer. 
Bit, — Der ford Kanzler, der Herzog von Wellington und 
ber Herzog von Dorfet hatten vorgeſtern Uudlesjen beim Kö⸗ 
ulge. Die Hofzeitung verfündigt die Ernennung bed Sir Beu⸗ 
jamin Blorwfield zum bevollmäwtigten Minitter zu Steäbolm. 
Hru. Canvings Ernennung tft zwar noch nicht augezeizt; fie 
(weint aber fiter, Die Times fangen bereits an, ihn zu 
tıdeln. „hr. Ganning figen fie, föft Niemandem Bertrauen 
ein, und jeibi diejenigen, weihe ida jet Ind Wialteriun 
rufen, well fie feiner nigt entbebren können, fürdten ſich ham 
vor den Intriguen, die er unfehlbar gegen fie angettein wird.“ 
Die Times preifen blerauf Hru. Hume, von der DOppofitlon, 
weiber dagegen vom Coutler ald ſalechter Rechuer und no 
fgichterer Reduer verfpoitet wird, Zur die eigentlichen Whigs 





"1062 


@ord Landdowm, Lorb Heland, Kr. Tierney 1.) ſcheint alle 
Hofunng ins Diniferlum zu kommen, verſchwunden. 
Erantreid, 

' Der König hat Hrn. Hyde de Nenville zum @rofoffizier ber 
Ehreniegion ernannt, mad Ihm fein mit Diamanten befegtes 
Blidulß geſchentt. 

Ueber den 3. Itpunft von Lord Wellingtons Ankunft zu Parlis 
wahte man noch ulchts Näheres, 

Die Momlnal⸗) Mebattenre des Eonftitutionnel, Courier 
frangais, Joutnal du Commerce und Pilote, haben gegen die 
fe betreffenden Stralurtheile bes Parifer Aſſiſengerichts, als 
in Contumaclam ergangen, Rebtdmittel ergriffen. Inzwl⸗ 
ſoen wurden am »5 Sept, ſchon wieder alle Blaͤtter diefer vier 
Yournsle durch Yollgeltommiffarien weggenommen, weil fid 
eiu gegen dem Unterpräfeften von Saumur gerichreted Schrel⸗ 
ken des Hrn. Benjamin Conſtant darin abgedrutt fand. 

++ Paris, 14 Sept. Es fihelut, bie Kammern werben 
gu Ense Novembers jufammen berufen werben. Man fagt, 
dad Minifteriam halte vier Gefegesvorichläge bereit: ein Gefez 
für die Organtijation ber militaͤriſchen Gerlazte; eines für bie 
definitioe Konftitation ber Pairstammer; eines für die befon= 
Bien Eharten, welche man ben Gemeluden Fraufreihs geben 
foß, um jebe nah ihren Lolalitäten lebendig auf alte Weiſe, 
und nicht abſtratt auf moderne Welfe zu ordnen; zuiegt einen 
non voh Hrn, Deſerte früher, aber im alten Miniteriam fümer 
darchzuſe zeaden Gefezvorfhlag für Organifatton der Friedens: 
sittereien, aufbap, mie in Eugiand, bie Friedenscichter zu 
dedeutenden Perfonen in den laͤndlihen &hmeinden würden, 
ihre Funktionen unentgeldiih ſeyen, und fig überall wieder eine 
watärliche und blilige Ariftofratie perfönlihen Unfehens zuſam⸗ 
wen bilde. Die Regierung hat nur feft im der fonflituireuden 
und definitiven Bahn vorangufchreiten, und fih um das Geſchrei 
der Mitter der Demoftratie, das beißt ber Auarwbie, der Nie 
vellitunz und Eutwelbung aller ſozlalen Verhältniffe, wicht zu 
Kimmern, fo wird fie einen reihen Segen einerndten von ber 
Hünftigen Generation, denn fie wird Fraufreih ans ben Fluthen 
geerer Theorien errettet haben, — Spanien, ber Drient uud 
ber Kongrep theilen ſich bier In bie Gemüther. Spanien in 
tereſſitt bie Mopaitiien und bie Demofraten, die Erſtern wuͤu⸗ 
then den Trlumph des konfriturlonellen Adutgthums, bie Uns 
dern bem der fogenaunten Cottes; die Finca wünfhen einen 
freien, die Andern einen gefeſſelten König; bie Einen wänfhen 
eine Palrdlammter, bie Andern Mivelirung; die Einen begeh⸗ 
zen Aufrechthaltung des Eigenthums, die Andern Verthellung 
der gelſtllchen und adelichen @üter; die Einen wollen Erbal- 
Kung, die Undern Beraubung bes Domaine; die Einen verlan- 
gen Dewahrung alter und volldmdfiger Sitten, bie Andern was 
fie Auiflärung nennen and Abſtraktlonen. Was ben Driemt 
Betrift, fo begehren bie DRopaliften die Freiheit ber Griechen, 
wenn fi die Abekalen der griesifhen Augelegenheiten nicht 
bemädtigen, um dort bemotratiihe unb unchriſtliche Ideen, 
als auf einem acuen Boden auszufäien; bie Demokraten aber 
wuͤnſchen Die Freiheit ber Griechen , wın fie iberallficen zu bür» 
fen, und daun ganz befonbers um Oeſtrelch, Rußland und Eng: 
land unter ſich uneins zu machen, und bie heilige Allan auf- 


zulöfen. 
Duntel, 

° Straßburg, ı7 Sept. Das von bier in bie mittäge 
lihen Departemente abmarfhirte a5fte Linlenregiment wurde 
durch das aus dem Norddepertement kommende Iıjle erfegt, 
Bon einem andern biegen Garnifonswecfel, wovon In öffente 
lihen Biätterm die Mede war, iſt bier niats befanat. — Die 
Infanterie unfrer Beſazung ift durch den Genrraiinipefter die⸗ 
fer Waffe, Fürflen von Hohenlohe, gemuftert unb in Evolutlo⸗ 
nen geübt worden, welche mit vleler Praͤzlſion ausgeführt wure 
ben, Much die Urtilierie hat auf dem Polygone in Gegenwart 
des Generals Brtlllerieinfpeltors Sch. Vernrtti ihre Weburgen 
gematt. — Meigen beginnt, wie man jept zuverlaͤffig weih, 
der Prozeh von Caron und Moger vor dem erften permanenten 
Krlegsgericht der fünften Mititärdivifion. Diefes hält jene 
Sizungen Im ehemaligen Johaunlterhaus, wo zwei Sie zu 
biefem Behuſe eingeriqtet find. Im diefem weltiänftigen Den 
bände befinder ſich feit einiger Zeit die Anſtait der Findllugs⸗ 
Kinder. — Der biefige Aſſtſenhof Ir felt einem Menat in Thaͤ⸗ 
tlatelt; zur @rieiaterung der Gefäwornen Fit die Seſſton fe 
zwet Adtheilungen verrheilt, fo daß für die zweite Abthellung 
wieder andre Gefsworre einberufen find. Diemihitgiten Pros 
zeſſe betreffen Branbjtiftungen, und zwar beinahe durdgängig 
folde, wo die Eigentümer von Gebäuden angeflagt find, ihr 
Eigenthum ſelbſt in Brand gefteft zu baden, um fih den Scha⸗ 
zungsmertb zu verfhaffen, für welchen daſſelbe im den Affeku⸗ 
vinzfompsgnien verzelknet ii. Man hat bemerkt, daß einige 
diefer Ufßekurangfompaynten den Eigent;ümsrn früber die Ben 
fimmung des Schaͤzumgs werthes felbft überlaſſen hatten, fo 
daß biefer uuverhäitnifmäßig hoch angefhlagen war, ein Uedel⸗ 
faud, dem man nunmehr durch genauere, von Erperten vers 
auftaltere Ad ſchaͤſungen abzuhelfen ſucht. — Bei Gelegenbeit 
biefer Brandfiiftungen hat fi die Frage erhoben, ob derjenige 
Artikel uuſers peiniiten Gefezbuds, der gegen bie Urdeber 
von Brandftiiftungen die Todesſtrafe ausfpriht, auch auf ſolche 
Perfonen anwendbar fep, welde ihre efgenew Gebaͤude In Braud 
ftelen, ober ob der leztere Fal biöber vom Gefezgeber nie 
vorausgefehn worden tft? Der Kaſſatlonshof wirb naͤchſtens über 
diefe Frage zu entfbelben haben. 

Deutfdhlanh 

** Frankfurt, ı8 Sept. Die Nachrichten, welche über 
bie Unfälle der Stlechen In der legten Woche und zugigangen 
find, baten Vefürzung und Trauer unter allen Menfaens 
freunden erregt. Diefe Geſianung ſchelnen gegenwärtig ſelbſt 
Diejenigen zu thelien, welche fon durch die That dieſelben ſelt⸗ 
ber eben nicht bewährten, und in ben erſten Zayen, nachdern 
die Berichte des oͤſtreichlſchen Beodahters hierüber kund ges 
worben, hörte man Aeußerungen, bie den Nictunterrichtetim 
lelcht gu ber Meinung verführen Linnten, die reinfte Vhllau— 
thropie babe aus der Wenfsenbruft den Egoismus verdrängt, 
Selbft die Authentizität der feityer über bie fräpern Erſolge 
der Griechen durch die meiſten deutſchen nnd frangdfifhen Blit⸗ 
ter gemachten Mittpeitungen hörte man bin und wieder Im 
Zwelfel ziehn, und Ihren Korcefpondenten das Motiv abfihts 
ilchet Taͤuſchung unterteilen, Judeſſen muß man dem deſſer 


ueber ben Kongreß ſchweben beide Parteien Im 


dentenden Theile des hleſigen Publlkums bie Gerechtigkeit 
wiederfabren laffen, day er dleſe Unfikten, die man vornehm⸗ 
lich aus dem Munde der befannteften Seibftfüdtler veraahm, 
die dach jene Nachtichten fih vermuthlich zu falfhen Spekula⸗ 
tionen hatten binrelfen laffen, mworsus fih denn ihre (dein» 
bare Menfseutich: ohne Intonfequenz erklärt, — leinesweas 
theilte. Man gab vielmehr zu, daß die bisher ſtatt gefundeu 

Tiufhang, dur bie Entfernung ber Derter und dur bie 
Scqwlertakelt, ans zuvrriäffiger Quelle zu ſabpfen, ih bins 
laͤnglich entfhuldige., Außerdem ſtehen ja auch gewlſſe That: 
ſaqen, welche jeme Blätter uns berichteten, ganz außer Zwei⸗ 
fet, aud wenn demnach das Publikum In feinen daranf ge 
Aäyten Hofnungen wegen bes Sheilngeng der griechlſchen Sache 
getäufat worden IR, fo hat man immer die Eatſchuldiguug, 
dad folge Hofnungen durh Morive der Wahrfheiniichkelt vers 
anlaßt waren. Nachſt dem von den Sriechen bei einzelnen Vor⸗ 
fälen an ben Zag gelegten Muth, glauben wir bisher vornehm= 
lich bie Organifatlon der Gentralregierung rechnen zw können, 
deren Bafis allerdings, wie. es fich jezt gezeigt bat, ber er- 
ferderiiben Konfiften, ermangelte, worüber indeſſen ein vors 
gängiged Urthell diefer Art zu fällen um fo weniger flattbaft 
war, als ber ſittilche Menſch von einem Jeden fo lange bas 
Gute glauben muß, bie das Grgeuthell dus bie Chat erwie- 
fen wird. Noch verdient die febr verbreitete Meynung Erwäͤhe— 
nung, daß die tärfifhen Streitträfte auf fir ſelbſt beihränft, 
nist bingrreiht hätten, um bie legten Mefultate bervorzubrins 
gen. Indeſſen erfheint ung biefe Auſficht um fo mebr als ges 
wagt, ba bie Yolitit der enropäifhen Mächte, will fie ſich 
nicht in offenbaren Widerſpruch mit der Eivlilſation des Zeit 
altets fezen, wohl nie Schritte geftatten bärfte, woburd fie 
ben Forberungen deffeiben pofitiv entgegen tritt, und fel- 
nen drlugendſten Waͤnſchen abſichtllch Hohn fpricht. Die Kämpfe, 
melde jene Politif, auf ein bios negatives Wirken fib bes 
faränfend, noch zw befichen haben mödte, bärften obnedis 
Kohe Auftrengung ihrer Kräfte erfordern, bie fie forzfäitig zus 
ſammen balten muß, will fie ſich nicht der Gefahr andfegen, 
dem Drufe der Maſſe zu erliegen. Wenn unter diefen Um» 
ſtaͤnden es auch ſtarke Gemäther gibt, die an der Sace der 
Griesen nicht verzwelfeln, fo hegt man doc in dleſer Bezier 
Yung von dem bevorſte henden Aongrefverhandlungen keine Er: 
wartaugen. Dan glaubt ziemiich allgemein, daß bei denfel, 
ben nur bie Augelegenheiten Itallens, und bie der pprendie 
ſchen Halbinfel werben zur Sprade gebracht werden, und 
wenn bennoh die riesen in Morra nicht das Schltſal ihrer 
Brüder auf Sclo erfahren folten, fo mönten fie eine geltu⸗ 
dere Behandlung wohl nur der eigennügigen Schonung Ihrer 
Ueberwinder, ober auch wohl folgen Rüffihten zu verbanfen 
haben, auf bie fie bei der eizeathuͤmllchen Beſchaffeudelt der 
Haltinfer ıd dem kriegerlſchen Geiſte einzelner Stämme id» 
vor Bevoͤllerung, Anſpruͤhe machen koͤnnen. 

Yreußenm. 

Eine Berliner Zeitung foreltt: „Es heißt, nach der Um 
Hanft einer neuen Botfzaft aus Komitauttnopel, die Ungele: 
aenheit ber Grlechen fep fo dringend geworden, def der Kon 
greß zu Veroug, hlaſichtiich derſelben micht abgewartet werden, 
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vielmehr, ſoglelch mach dem Zuſammentreſſen der hohen Mar 
narchen und der berolmaͤdtigten Mintfier, die Sade der Gries 
hen bier in Wien zur Sprache kommen fole. Wie man hört, 
bat der engliihe Gefandte bei der Pforte, Lord Straugfott, 
die Anmwelfung erhalten, auch bieher zu fommen, und wird, 
fo wie ber Baron v. Luͤtßzow, bem bieferhalb ſtatt habenden 
Konferenzen beimoknen. 
Shweben 
Die Stastözeltung thelit den Artilel aus dem Mornings 
Ehronicle über den augebllch fattgefundenen Morbanfal auf 
bie Perſon des fhwedifhen Monarchen mit und fagt: „Derfelbe 
kan einen Begrif von den Plänen folder Perfonen geben, die 
geſchworne Feinde ber Freipelt und Ruhe der Nationen find. 
Die Berüchte, weile diefe zu verbreiten ſuchen, lommen aus 
einer fo algemein befaunten Quelle, daß es nicht füwer iſt 
ihre Wbfint oder aus welhem Pavilion fie fin herleiten, 
zu errathen.“ — Im Drut bit erſchlenen: „Entwurf zu einem 
ebriihen fhmwebifhen Zinanzprojeft.* 
Rufitand 
Hamburger Blätter ſchteiden aus Petersburg vom a3 
Aug.: „Rurz vor ber Abreife Er. Mai. des Kalſers find viele 
Ubfezungen erfolgt. — Hr. v. Rothſchlid iſt ſeit act Tages 
bedentklich frant mad felne Freunde find nicht ohme Beforgnife, 
Es find bereits Stafetten an die Käufer In Londen und Paris 
mit dem Gutadten der Aerzte abgegangen. — Das bisher zu 
Mohllew gewefene Hauptquartier ber erſten Urmee ſoll hlerher 
verlegt werben. Der Oderbefehlshaber, General Graf Sıden, 
und der Generalgsartiermeifter v. Dieditſch, nebſt bem ganzen 
Stabe werden binnen Kurzem ermartet. — Am 13 find die 
Schiffe Difrlete und Biagonamerenfi, dad erfte unterdem Kom⸗ 
mando des Kapltain » Llentenants Waffilteff und bad zweite uns 
ter bem bes Hrn. Schifhmareff, glükllich zu Kronſtadt von Ihrer 
Meiſe nad dem Nordpol wieder angelangt. Auf Ihrer: Mills 
Febr haben fie fib bei den Sanbwihinfein aufgehalten, das 
Cap Horn umfegelt, und find von da nad Brafilien gegangen, 
beffen Küden fie am 4 Mal verliefen. — Bel dem GSraͤuzjzoll⸗ 
amte Klachta find im oerfloffenen Mai an ruffifsen und preu⸗ 
kirhen Waaren für eine Milion 2635 Mubel nah China aus⸗ 
geführt worden. Zu Riga find im Juunius für eine Midten 
41,774 Rubel fremder Waaren eingeführt, unb dagegen für 


ſanſ Milionen 395,729 Rubel ruffiihe Waaren ausgeführt 


worden. 
Deftrei 

* Wien, ı8 Sept.‘ Dem Vernebmen mad reifen Ihre 
Mai. unfer Kalfer am 30 d. und ber Kalfer Mierauder am 
» Oft, nach Zegernfee ab, um Er. Maj. dem Adnig von Balern 
einen Beſuch adzuftatten, und fib dann Äber Innsbrud na 
Verona zu begeten. Da die Aukunft bes Hetzozs von Wels 
linzton fi verzögert, fo Helft es, die eigentlichen Konferengen 
folten erit zu Berona aufan;en. 

Wien, 18 Sept, Metalllques B37/,; Bankaktien 8B6123 

TürteLl 

Der frangdfiihe Eonftitutionnel enthält folgende Nachtich⸗ 
ten, melde freilich wicht fa weit zw reiten fdeinen, wie bie 
geftern aus dem öfrelgifhen Deobachter gelleferten; „ante, 
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un Map. Sobald dle arlehifhe Reglerung Kenntuiß erlangte, 
Das ein türtifhes Heer im den Peloponnes eingebrungen fey, 
und die türfifhe Flotte auf Patras ſteure, rief fie In nachſte— 
hender Proffamation alle Einwohner zu den Waffen: Die 
graufamfte Tirannei zwang euch, Hellenen! die Waffen zu er- 
greffen, um dad Yand enrer Vaͤter von den biutdürftigen Un, 
2erdräfern zu reinigen, die felt Jahrhunderten alle Arten von 
Schmach, von Erpreffungen und Ernlcdrigung euch empfinden 
Uleßen. Würhend über euern Verſuch, die Freiheit zu errins 
gen, beſchloſſen diefe Ungeheuer eure Ausrottung; nie hat die 
Sonne in ihrem Laufe eine gereihtere und heiligere Sache be» 
ſchlenen, nie einen graufamern Feind gefehen. Eure Erfolge 
baben diefem Feinde einen ner um fo brennendern Durft nah 
Madre biräeflöft. Indem er feine Streitkräfte zu Waller und 
zu Zanb ſammelte, wollte er einen eben fo ſtarken ale uner⸗ 
warteten Schlag ausführen. Jezt fol der große Kampf begin» 
wen, der über das Gelingen unferer Revolution entfcheiden 
fol, Peisponnefier und ihr übrigen freien Grieten! Leben 
und Tod finder auch bei unvernünftigen Geftöpfen ſtatt. Nur 


dem Menfben If ein freied Leben und ein ruhbmvoller Tod 


gegoͤnnt, wenn er Diefes Namens id würdig zeigt. Verlaſſet 
eure Beftälte, Privat: und Handeltangelegenhelten, und ef 
Ver zu deu Waffen, daß Griechenlands Boden ein Feld werde, 
worauf die ohnmaͤchtige Wuth unferer Feinde verhbande. »» » 
Es kan euch an glänzenden Beifpielen zur Entflammung eurer 
Vaterlardsllebe nicht feblen; febet ringe um euch die Gräber 
eurer erlaubten Vorfahren. Ihre Gelfter begleiten euch in 
Deu Kampf; wir, eure Mepräfentanten, zu Sieg und Tod 
entfhloffen, sichn an eurer Sphze. Alles greife zu den Waf⸗ 
fon, räume Städte und Dörfer, und folge ung in die Schlacht, 
Damit endlich bad wäthige Ungeheuer bes Despotismus unter 
unfern Strelchen verbiute, Mrave Mainotten, Enfel ber 
Spartaner! Eure fiellen Gebirge, eure den Janltfdaren un» 
zugsnglihe Weller, follen nicht länger ber enge Maum fern, 
in dem bie Freibeit voh etbmen darf, Stelget herab In bie 
Ebenen und laſſet den Feind euren tapfern Arm fühlen. Und Ihr, 
unerftrofene Eulioten, vor denen der Mufelmann zittert, 
noch einige Anftrengung, und ihr fepb auf ewig mit euern 
Brüdern vereinigt. Einwohner von Hydra, Pfara uud Spezsla, 
tie Schiffe, die eure fieggemohnte Hand noch nicht erreicht bat, 
find fo wenig von Erz oder Eifen, als die, die ihr bereits ger: 
trämmertet, Ihr werdet einen neuen Bewels liefern, daß 
Erefiege nicht durch Holzmaſſen, fondern durch Menſchen er: 
rungen werden. Urgos, 23 Jul. ıdaa. Athanaſtus Ka— 
nafare, Bicepräfident.* — „Diefe Proflamation wirkte wun⸗ 
deraͤhnlich. Die Griechen von Patras, die fich vor der Leber» 
macht zuräfgegogen, wurden augenblifiib durd 7 Bid Booo Mie 
Ligen verſtärtt; 4000 Mafnoten muter ihrem Häuptling Mans 
romichall rhftenIn Kalamata ein. Aus Arkadlen, Belvedere 
(eilt) u. ſ. w. ſammelten fip Schaaren ; and bie Geblrgsvolk⸗ 
ftämme der Lalloten und Kakovunioten zogen herbei. Kololos 
troni uud Mauromichall faben fib ſchnell an der Spize von 
16,000 M. in der Nähe von Argos. Damit glengen fie dem 
Feinde zu Leibe, ſchlugen ihn aus Argolls heraus und töbteten 
Ihm viele Leute, Die Trümmer der türlifhen Armee zogen 
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in ber Richtung nach Korinth ab, mo fie ein Korps ber Ihrlaen 
von etwa 6000 Mann (eine Ültbeilung des Heeres von Mah⸗ 
mut Alt, Paſcha von Salonihl) vorfanden, Das firgende 
griehlfhe Heer folgte, und in den Tagen des 6 und 7 Ung. 
mwurbe Inden Ebenen von Et. Georg, zwiften Argot und Kos 
rinth, ein neues Treffen geliefert." (Nun folgt die Erzählung 
der Umstände diefes Treffens, wie fie in den Nadsritten aus 
Livorno in Nro. 261, und 262, der Allg, Zeit, angegeben find ) 

+ Bucharef, 3ı Aug. (Eingeſandt.) Die 17 Ang. ift 
fängft veririhen, und unfer Herr Fürt Grigore Ghlka iſt noch 
nicht bier eingetroffen. Nah Berichten aus Konjtantinopel 


wollte man feine Atreife aus biefer Hauptftatt auf den 37 Nurg, - 


beſtimmt wifen. — Am 37 d. traf aus Hetrmannſtadt ein Kous 
rler bier ein mit der wichtigen Nachtlat, Das Se, Exeellen, 
der Hr. Baron v. Ottenfels als außerordeutlicer Gefandter 
von Scite des kalſerl. öfteeihifken ‚Hofes an bie Etelle des 
Hrn, Grafen v. Lätzow über Buchareſi nech Konitantinopel reife. 
In ſeinem Gefolge wird auch der hieſige Agent Hr. v. Halenau 


tommen, nm bie nicht unbedeutenden Agentiegeſchäfte nach 18 


Monaten wieder zu übernehmen, welde während feiner Ab⸗ 
wefenheit der Agentie-Setretaͤr Hr. v. Wörizip (der einzige 
In der Wallachei zurüfgebtichene Diplomat) feit dem März 
v. 3. ganz allein, ruhmpell und mit Aufo,ferung felner Gefund- 
beit und feines nicht unbedentenden Vermeͤgens, geführt bat. 
Die Wallachei und befonders die Stadt Buchareſt haben einzig 
biefem talentvollen Manne ihre Erbaltung zu verbakfen, lm: 
fonft trachteten die Infurgenten diefen Mann mit Sturm von 
hier weggubringen, man drodte ihm mit Kugeln, Feuer amd 
Sähwerdt, er biieh ſtaudhaft und erfüllte treulih feine Pflihr 
ten ſowol gegen feinen Hof, als gegen die verlafene Menſch⸗ 
heit. Sein Hof fuhte den von Ihm erbuldeten Schaden dur 
500 Dufaten zu mildern, allein die leldende Menſchheit nanate 
ihn ihren Metter. Die Bewohner der Anfel Czernika, unges 
fähr 4ooo Seelen, haben allein ihm ihr Seren au danken, denn 
die türfifhen Kanonen ftanden fhon bereit diefe Juſel zu ver» 
nidten. Er war ed, welcher den Gaminar Sava, und Thodot 
Vladimiresko am 29 Mat v. 7. bewog die Stadt Buchareſt zu 
verlaffen, denn vorser hatten diefe zwei Anführer beſchloffen 
die Türken abzuwarten, und fich mitten in der Stadt zu [hlas 
gen, Diefer wafere Mann war es, welser fo vielen Hetdris 
ten Leben und Vermögen ohne allen Privatunzen rettete: «Die 
daufdaren Einwohner diefer Hauptitadt find aüch durddrungen 
von Verehrung gegen Ihn, und jene der Inſel Czerulka ver» 
ehrten ibm einen mit Diamanten befesten Sakbel, aut wolle 
ten fie ihm eine Ebrenfäule auf ihrer Jalel bauen; allein 
feine Befneidenpeit und Uneigennüzigkelt wieß alles zurüf, uns 
geachtet er nur am 19 und ao Aug. v. J., ald dem Tage det 
Ermordung des Caminar Sada, über 60,000 Plafter von ſel⸗ 
nem Vermögen verloren, und dadurd feine zablreihe Famliie 
in Armuth geſtuͤrzt gefeden hatte. Dennoch hebauptete er im 
mer: das Alles fen nur feine Shuldigteit! Wir glauben nicht 
r feblen wenn wir etwas von biefem walern Staatedicener 
ffentlich foreben, um unsere Danfsarteit vor den Augen ber 
Melt zu zelnen, Und die Mebattton ter Alla. Zritang erſuchen 
mir biefe Zeilen gütigr in Ihre Blätter aufzunehmen, Im 
Namen ſaͤmtlicher Einwohner ber Stadt Buchareſt. 
Am 3ı Aug. kam zu Buchareft ein Tatar mit ber Nachricht 
an, daß der Hofpodar der Wallıhei am 25 Aug. von Konjtans 
tinopel abgereiet fen; man erwartete den’e'hen In ſechs Tagen, 


neammen tar Mr Mckt, ©, J. Frramam 


— 


rs — —— 


— — EEE —————— — — 


- 


allgemeine 


Zeltung. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 


Dienftag 


Nro. 207. 


24 Sept. 182% 





Epanten,. — Groftritannien. (Gannings Ernennung zum Minlſter des Auswärtigen.) — Franfreid. (Briefe) — Stallen. — 


chweiz. — Leutſchland. — Preupen. — 


Schwsen, — Rufland. — Kürtel. (Briefe) — Bellage Nro, 157. Litteta⸗ 


& 
tiige Miscelen. — Die Braunfgweiger Meſſe. — Ankündigungen, 





Spyanltem 

Nachrichten aus Madrid vom5 Sept. erzählen: „Der hier 
fire zortugtefifhe Gefandte foll unjerm Minifter des Uuswär: 
Ligen In einer Note den Autrag zu einem Schuz⸗ und Krups 
bindnife zwifhen beiden Reichen gemacht, der Minifter aber 
die Note zurüfgeftellt haben, welt einige Aeußerragen wegen 
Montevideo für die Nationaiwärde beleldigend gewefen. Der 
Univerfal tadelt den Mlulſter Evarifte St. Miguel, daß er 
wiegen Mangels einiger Formalltären eine fo wichtige Mote zu: 
züfgefendet habe, — Des mit einem enalifhen Haufe abge: 
föalofene neue Aulehu fol wur ı50 Millionen Realen betra- 
gen, — Es werden In Madrid Kompagnien von jungen Frei: 
willigen von 12 — 15 Jahrem errichtet. — Bon Paris fehlten 
awei Kourlere,. bie bei Wurgos ausgeraubt worden. — Die 
Machrichten aus ben funern Provinzen find nicht von Bedeu: 
Bung. , Ju deu Grdirgen von Montellano und Maron follen 
in aertititutlonelen mit Zaldivar herumfchlagen. Wet 
wailiruela fol ein Graf v. Balderas mit Guerlllas ſtreifen, umd 
aller Orten Pferde und Zub zu Uniformen für feine Leute im 
Vequlſition fegen. — Aus Valencla hat der proviforifhe Aoms 
manbant (ein Obriftiientenant) unterm 3 Sept, berichtet, baf 
er Kouriere über Kourlere abgefendet habe, um bie Unfunft 
des wirklichen Kommandanten, ber das Kodesurtheil gegen 
Ello unterzeihnen-follte, gu befleunfgen; da er aber zögerte, 
und alle Klaſſen ber Einwohner Eilo's Hinrichtung laut for» 
berten, and ein Wufjtand zu befürdten war, fo habe er ed 
auf fi genommen, das vom Kriegszericht gefällte Urtheil zu 
umterzeihnen. Außerdem langte eine Vorſtellung der Munt- 
eipalität von Valencla an den König an, morin fie bat, daß 
man bie Benerale und Obriſten, melde fib gemelgert hätten, 
bis zur Ankunft des wirtiiben Kommandanten, das Kommando 
von Walencia proviſoriſch zu übernehmen, mad ben phllippis 
alien Infein ſende. — General Quiroga fol auf feiner Reife 
von Balladoiid nad Galleten bei Miofeco, ob er glei 12 Mel» 
ker zum Bedekung hatte), angegriffen worden, und barauf nad 
Valladolid zurüfgetehrt ſeyn, um Unitalten zur Vernichtung 
jener Räuber zu treffen. — Der Indicateur catalan vom 3ı Aug. 
werfihert, daß die Zahl der Rovaliſten, die für Gott und dem 
König ſtrelten, 30 bis 35,000 Mann betrage.“ 

Das Journal von Toulouſe gibt folgende Ueberſicht von der 
Gtelung der Mopaliften an ben weſtlichen Porenden. „Die 
Vrovinz Gfrona If zanz in ihrer Gewalt; Miſas und An: 
ton ftehen dort mit 4000 Man. @egen die Yıovinz Lerida 
iſt die Hauptftärte derſelben gerichtet; 5000 Mann unter Mi: 
saldes ſollen den louſtitutlonellen Obrhften Koreljos gemöthigt 


daten, die Belagerung der Kloſters San: Mamon aufzugeben, 
(Andere fagen, Waſſermangel habe ihn dazu gendtbigt.) Mina 
{ft unterdeffen über Mequinenza zu Lerida augelommen. — 
Die Provinz Tarragoua IR ebenfalls von Royallſten übers 
fdwemmt; fie ftreifen bis vor die Thore von Tortoſa, Meuf 
und felbt Tarragona. Das Priorato iſt ganz aufgeftanden. 
In der Provinz Barcelloma bat die Befazung von Bid nub 
General Miland den Royallſten vielen Abbruch gethanz da 
Lezterer aber einige Krappen zur Wegnahme von Eervera zu 
Torrtiog ftoßen lieh, fo erfocht der Mopaliftenführer Roma 
gofa einige Vortheife bel Yiera. Auferbem umringen bie Ropar 
litten, 000 Manu ſtark, Ferga, Bid und Manrefa, und be⸗ 
lagern Cardona und Sellent, vor weld lezterer Stadt Jep bes 
Etangs mit ı8oo Mann ſteht. Im allem bürften alfo bie 
Mopalifien 19 bid 20,000 Mann ſtark fepn; allein bie Zertüs 
felung ihrer Streitfräfte, und der Mangel au Artillerie bins 
dern fie an Eroberung der fejten Erädte, und nötbigen fie, ſich 
In den von den Porenien gegen den Liobregat bin ausionfenden 
Gebirgeketten zu balten.“ (Das Journal des Debets Außert, 
daß es immer fdwirriger werde, die Bewegungen der Mopalls 
ften und Konftitutionellen zu begreifen; aus obiger Darftelung 
fheint Aber bervorgugehen, das die Movalliten gendrhigt wure 
den, das Laud ziwifhen dem Ebro uud Llohregat zu räumen.) 
erpfbritanntem 

(Aus euglifpen Zeitungen vom 13 Eept.) Konfol. Byrog 
81, — Wir haben ale Utſace zu glauben, daß ber ebrenmwertbe 
Georg Cauning den verftorbenen Marquis v. Zondonderre 
{m der Stelle eines Staatsfetretalrs fürdas Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten erfejt. Heu. Gans 
nings MWiedereintritt ins Miulſterlam iſt ein Ereiguld, das 
ale Freunde ihres Vaterlandes nigt ohme das auftichtigſte 
Vergnügen erfahren werden. (Eourier.) — hr. Eanning bes 
finder fi fon feit zwei Tagen zu Londen, mad bat mir dem 
Grafen Liverpool mehrere Zufammentünite gehabt, — Die 
vermuthete Erhebung des Dieters Walter Scott zum Yale 
des Relas in bis jegt nit erfolgt. 

Durd den Zelegrapben gina am 16 Sept. zu Paris Nach⸗ 
richt em, daß die engliiten Zelrungen von 14 Hra. Canuings 
Ernennung zum Staats ſektetaͤr der auswärtigen Ungelegengeis 
ton meiden, 

Strantreid 

Yartd, 16 Sept, Konfol. 5Prog. 93 Er. 25 Cent, 

Die Etolle, und aus derfelben ber Moniteur melden; „Mau 
bat Naaribten son dem Hrn. Vlcomte v. Moxtmorenep vom 
8 Sept. Ge. Gcellen hatte [om deu Kaiſer von Oeſtreich, 
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und ale zu Wien verfammelte fremde Mintiter gefehn. Der 
Ralfer Ulezander war am 7 angelommen, Zu Wien wird man 
blos Unterredungen (pourparlers) halten; erſt zu Veroua 
werden bie Beratbiblagungen anfangen.“ 

Der Bicomte v. Chateaubriaud wollte am ao oder 24 Sept. 
von Paris dirett nah Berona abgehn. 

Um ı4 Sept. erstiffen die wegen ber Berfhwörung von 
Thouars und Saumur zum Tode verurtbeilten Berton 
und feche feiner Mitſouldigen (Ag. Zeit. Niro. 203.) das Rechts⸗ 
mittel der Kaſſatlon, das Erfierer auf den Umftand begründen 
will, daß man ihm nicht erlaubt habe, einen Anwalb aus dem 
ganzen Sprengel des Affifengerihtes zu mwäblen. Berton zeigte 
einen mnerfhätteriihen Glelchmuth, Seuechault aber ſchtle und 
seithete fo ſehr, daß man ihn in ein abgefondertes Behältalß 
bringen mußte. Die Battinnen von Fradin, Caffe und Seue⸗ 
chauit waren nah Paris gereist, um bie Gnade des Könige 
anzuflehn. Db die zum Gefängnip Verurthellten appelllten wir» 
den, wußte man noch mit; bie breitägige Friſt dauerte bei 
Abgang des Konrierd noch einige Stunden, Am ı4 Sept. 
warb die Prozedur gegen bie Abweſenden gefnlofen. 
@randmenti wurde mit zehn Andern in Contumaciam zum 
Tode, zwei Individuen, ais Niatangeber, zu Srährigem Ge⸗ 
Tängnif und 2000 Fr. ; zwei andere Individuen zu ıjährigen 
Grfängnif und 5ofr. Strafe verurthellt, — Einen mertwirs 
digen Incidenzpuntt bes Bertonſchen Prozeſſes bot das Betta⸗ 
gen des jungen Advolaten Drault dar. Das Affifengeriat 
von Poisiers batte ihn ex Officio zum Anwald Bertong ers 
rannt. Er folte am 6 Sept. bie Merthelbigungsrede für den— 
jeiben halten, weigerte fib aber, „well er, wie er fagte, durch 
feine Unerfobrenpeit und wenigen Taiente bie Sade deſſelben 
gefätrden würde; auferdem habe ber General (der ſich ſelbſt 
wertheidigte) ibm abgelehnt.“ Da kein Zuredben half, fo 
ward Hr. Drault am ı3 dur einen Spruch bes Nififenger 
zichtd (den Cours royales ſteht die Disziplin ber Advokaten 
am) aus der Abvolatenlifie geirihen. Gegen den Buchhaͤnd⸗ 
ker Eatinceau, gu Poitters, ber den Fall In feinem Progefs 
Sournal unzricptig-darftellte, wird elm befonderer Prozeß eins 
geleitet. so 

“Aus Erantreih, 4 Sept. Der Lezte unter den Zeugen 
zur Anklage in der Moeller Verſchwoͤruugs ſache, Gindrat, 
xorporal im 45ſten Megiment, verdient no eine farze Erwähs 
mung, weller einen eigenen Muftritt veranlaßte. Hr. v. Mars 
“angn dezelchnete ibn memiih ben Geſchwornen als Einen, 
der drei von dem anllagenben Zeugen habe verführen wollen, 
zu Sunften der Angeflagten Zeugniß zu geben; zu einem bers 
telden babe er während ber Verhandlungen geſagt: „fie ers 
zibiten einem Haufen Sachen, bie nicht den gemeinen Mens 
ihenverftand Hätten“; zu einem Zweiten: „daß fie nidt wuͤß ⸗ 
ten, was fie fagten“; und einem Dritten, der bie Frage: „ob 
er ein auflagender Zeuge fey“? bejaht hatte, habe er 
den Müfen mit den Worten gelehrt: „que les Frangais sont 
Canaille!” Der Pröfident begnügte fi, ihm dafür einen 
Verweis zu geben. Ein anderer Zeuge fagte gegen Refebre, 
Soldaten Im 4öften Regiment, und ber Nictentbefung anges 
Hagt, and; „derfelbe hate ihm erfuhr, im Zeugenverbör des 
Ymftandes mit deu Dolqhen nicht zu erwähnen.“ Darauf erwies 


berte Leſebre: „Bon alem beim weiß ih nichts. Ein Man 
von meinem Charakter, weun er angekiagt ift, bietet den Kopf 
bar; verliert ibn, wenn es ſeya muß, aber ſucht nicht, durch 
eine Niederträtigkeit ihn zum retten!“ Noch am Ende der 
Sijung am 27 Ang. begann das Werhör ber Zeugen zur Ente 
f&uidigung, und ward am 23 forkzefegt. Ihre Ausfagen bee 
trafen das gute Betragen ber Ungellagten, ibr Allbi an dem 
Verfaggninagstagen der Earbonari ıc. Ob das feine Pulver 
in den bei Gauran vorgefundenen Patronen Munitiongpuiver 
fep, konnte von Kunfiverfiändigen, ſelbſt von dem eigens bes 
rufenen Generalbireftor der Pulver und Salpeter, dem Ges 
neral Ruttp, nicht entſchleden werben; hingegen wurde ausze⸗ 
fproben, daß bie vorgefuntenen ı7 Dolke von deutſcher fa⸗ 
britation wären. Hr. v. Marchangy wolte noch willen: 
„ob nit bie Loiresärmee eine Zahi Patronen von feinem 
Pulver gebabt?* General Rutty verfierte ibn, ber Atlegs⸗ 
miniſter ſelbſt würbe dleſe Frage nicht Löfen Fönnen. — In bet 
Sizung am 29 Ang. hlelt hr. v, Marbangp rine lange 
Mebe, in welche er alle Anklagepunkte nochmals zufammenitellte, 
Hinfiatlih Mofe's, Gauran's und Maſſtas gab er Die Auflage 
beinahe auf; gegen Varabere fezte er fie nur ſchwach fort, und 
über Goupillon dnperte er, daß Entfauldigungen für ibn eins 
treten könnten; gegen die übrigen Ungeftagten hielt er aber die 
Anklage mit um fo größerem Nabbrufe auftecht. Am Schinffe 
feines Wortrags äußerte er den Wunſch, ſtarke und morallſche Ins 
ftitutionen in Fraukreich eingeführt zu fehn, die geeignet wären, 
ſowol bas luft der Voͤller, als die Sicherheit ber Throne zu be⸗ 
gründen. Es if Schabe, daß der Raum ulat geitattetgihon die ſer 
Rede, die hluſichtlich Ihres Styls fehr merkwürdig if, während 
welcher Eoupillon weinte, und Bories — falief, und bie man als 
das Manifeit ber Ultra » Partei in Fraukteich anſehen fan, mehr 
als Brubftüte zu geben. Gle werden indeffen hinreichen, den 
Werth der Verſchwoͤrung, ber baranf gebauten Yntlage und 
bes gefälten Endurtheils in ein fo helles Licht zu ſezen, als 
nur immer bie geſallteſten Sachwalter ber Ungeklagten thuu 
fönnen. (Wir werden diefe Bruchftüte Im einer Beilage tiefern,.) 
* Etrafburg, ı9 Sept. Geftern hat ber Prozeß gegen 
den Obriſtileutenant Garon und den Stallmelſter Moger vor 
bem erfien Ariegsgerihte der 5ien Milisärdivifion begonnen, 
Das Praͤſidlum führt der Obrift des neulich von bier mach dem 
Eiden Franfreihs abgegangenen abſten Linicnregimentd, Bas 
ron d’Escorbal. Nach ber bei den Krlegsgerihten üblihen Pros 
gedur find bie Augeklagten bei Berlefung des Anfiagealtes und 
ber übrigen Prozeßſchriſten nicht gegenwärtig, fo daß auch ge⸗ 
fern Caron mud DMoger nicht vor bamm, Gerichte erfhtenem 
Heute wurden fie vor daſſelbe geführt, und lichen foglei durch 
ihre Vertheldiger Einwendungen vortragen, welche beswelten, 
daß fih das Kriegsgerict für Infompetent erklären folle, Al⸗ 
fein biefe Rechtsmittel wurden verworfen, und es begann une 
mitteibar das Öffentlihe Verhör der Angeklagten und der Zeu⸗ 
gen. Go viel man erfährt, gibt Caron an, daß er bei feinen 
Berbindungen mit mehreren Milltärs ber Befazung von Role 
mar keine andere Abfiht gehabt habe, als die gewaltfame Bes 
freiung des DObriften Vallhes und anderer Im das Komplott vom 
Belfort verwifeiter Perfonen, bie fih damals im Gefängniß zw 
Kolmar befanden, Auch behanptek er, dab nicht Er bie erſten 
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Vorſchlaͤge gemacht habe, fondern daf ihm biefe von einem 
Unteroffizier gemacht werden. Doch barüber wird durd die 
Debatten bei dem Zeugenverhör das Nähere an den Tag kom» 
men, Mit Lezterem machte man heute ſchon ben Anfang; es 
wurde aber bis Naumittag wegen MWeitläuftigfeit der fontrar 
Dittorifhen Debatten nur Ein Zeuge abgehört. Man glaubt, 
der Prozeß könne 4 bis 5 Rage dauern, 

gtallem 

Deffentlige Blätter fihreiben aus Wien: „Beroma wird 
zu Anfang künftigen Monats fehr mit Fremben angefällt ſeyn. 
Außer den beiden Kalfern umb dem Aödnige von Prenfen, mit 
deren Gefolge und den vielen Miniftern und Diplomaten, bie 
fi bereits bier befinden, treffen zu jener Epoche aud die Ads 
nige beider S’yillen und Sardinien, ber Großherzog von Tos⸗ 
cana und der Herzog von Modena nebſt Miniftern aus allen 
itallenifsen Staaren bort ein. Zum Sluͤt if diefe Stadt groß 
geumg (fie zählt Aber 50,000 Einwohner) um hinlaͤnglichen 
Raum zur Aufnahme aller diefer Fremden barzubleten. Won 
bier find bereits Polizeibeamte dahin abgegangen. — Wieman 
fagt, werden die Monarden nit fehr lange Zeit In Verona 
verwillen, fondeen nad Eröfnung des Kongreffed nach Mair 
land, und von da nah Mittel: und Unteritalien Reifen unters 
nehmen. Während diefer Zeit werben dann bie in Berona zus 
rütbleibenden Mintfter die Gegenftände berathen, welche durch 
den Kongreß entſchleden werden follen, um bie Refultate ihrer 
Berathungen demnächſt bei der Rüttunft der Monarchen deren 
endliher Entiheidung vorzulegen. In Malland, Flotenz, 
Mom und Reapel find Anſtalten zum Empfange ber Monardıen 
semadt. Man ſchmeichelt fih auch In Turin mit einem Bes 
ſuche derfeiben. — Mit dem Geſundheltszuſtand des heiligen 
Waters Hat es ſich, inſowelt ed bei deſſen hohem Alter möglich 
tft, wieder gebeffert; auch der Kardinal Eonfalvi iſt anf dem 
Wege zur Wiederherftelung,“ 

Der König von Nrapel wollte fib am 10 Sept. nach Livorno 
einfhiffen,, um von da zu Land nah Verona zu reifen, 

Schwelz. 

Zwel Schweizer Offizlere, welche ſich am 26 Jul, gu Tarra⸗ 
gona elaugeſchlft, und gu Genua 38 Tage Quarantalne gehalten 
hatten, langten am 5 Sept. Im ihrem Baterlande an, Die 
drei Schweizer MNegimenter in Spanien find am ı Jul. abges 
baufı worden, die Offiziere, welche nad ber Schweiz zuräfteh> 
ren wollen, behalten bie Hälfte ihrer Befolbung als Penfion. 
— Der Aronprinj von Schweden nnd feine Mutter trafen am 
22 Gepf, zu Bern ein, nud ſezten am 13 Ihre Relſe nad Ita⸗ 
Uen fort, 

Deutfälanb. 

Se. k. Hoh. ber Großherzog von Heſſen legte am 16 Sept, 
su Darmftadt feierlich den Grundſtein zu einer new zu er» 
Bauenten Lathoilfhen Kirhe. Wis jezt hatte die Fatbeilihe 
Sewmelade ihren Bottesdlenft In dem Saale eines Gaſthofs hals 
ten müflen! 

Ytreudem 

Ein geſchaͤztes Berliner Blatt fagt: „Was follte wohl aus 
den Willenfkaften werben, wenn ble Ammen berfelben, ums» 
fere Untverfitäten, fo gefährlich wären, wie fie ein Blbllothe⸗ 
Zar In Drupfal, Hr. Zabrleins, ſcqüdert, Im einer eben er⸗ 


fölenenen Schrift, bie ben unglaukifhen Titel führt: „Bes 
ſchichte der alademiſchen Berfkmirung gegen Könlgthum, Ghrfs 
ſtenthum und Eigenthum.“ Nun, Kowerere Enfsuldigungen 
fan man doch nicht gegen Jemand erregen, ald hier der Titel 
einer Schrift befagt, die überdis den Stiftern bes Heiligen 
Bundes, fünf deutfhen Königen und allen andern Bundesfürs 
fen nnd Ihren Staaksdlenern und Miniftern gemibmer iſt. 
Kaum traut man felnen Augen, wenn man darin findet, was 
bier gegen Kant, Flchte, Schelling, Paulus, Fried, Krug, 
Eampe, Stephani, Köffler und 60,000 (!) andere Gchriftfiels 
ler gefagt, wie ihnen ber Vorwurf gemacht ift, daß fie Aufe 
wiegier, Berführer der Jugend, Gottesiduguer, und kurz Al⸗ 
les find, mas fich Abſcheullches deuken läßt. Er kennt den 
Bund, den fie durch ihre Schriften geblider haben, und der 
alle die Revolutlouen mnferer Tage gefördert. Gr läßt dem 
Eid (S. 162.) abdrufen, welchen deſſen Mitgiieder fhwören, 
„den auch Saud gefchworen hatte, als er auf Kotzehue's Mord 
auszog.“ 
Shmweben, 

* Stodholm, 1o&ept, Der Staatsmlulſter Graf Enges 
ſtroͤm hat in felner Eigeufhaft ald Kanzler der Untverfität 
Lund, um den dortigen Studenten Mittel au die Hand zuge» 
ben, fi in militäriiden Wiſſenſchaften gu unterribten, falls 
fie Diefes ſelbſt wuͤnſchen, bem atabemifhen Senat von Lund 
ſchriftlch angezeigt, daß er Hrn. v. Greif, Kapitafu beim 
Stabe, beauftragt habe, befagten Studenten Unterricht in der 
Strategle, Taktik, Artillerie und dem Fortifitationswefen, fo 
wie auch in verſchledenen Kavallerie» und Jafanterle- Maubu⸗ 
vres zu erthellen. WUuperdem wird Kapitain v. Grelff noch öfs 
fentlige Boriefungen über die Wültaͤrge ſchlaate hatten. — Das 
faiferl. zuffifhe Hofgerlbt gu Abo hat Hrn, Dwen, Eigenthäs 
mer bes zwifchen jener Stadt und bier fahrenden Dampiicife 
fed von ber Auklage losgefproden, welde ber Fiskat des Zolles 
zu Abo wiber ihn erhoben, als habe er durch eime Lufifabrt, 
weide er vor einiger Zelt mit feinem Schiffe von Ubo nah När 
dendai gemacht, ben zwiihen den beiden Staaten beftrbenden 
Zraftat-verlegt. Man verfibert ſelbſt, befagter Fiskal ſey, 
weil er feinen Eifer in diefer Sache zu weit geirleben, in ſel⸗ 
nen Zunftionen fuspendirt worden. — Da ber Röntz entfhlofs 
fen ift, dem norwegifhen Storthing im Perfon zu eröfnen, fo 
bat er feine Relſe nah Norwegen auf ben 17 d. M. feftgefezt. 
Die Eröfaung des Gothland⸗ Kanals wird mit großer Kelerliche 
felt vor ih geben, und Admiral @raf Platen, welger dieſes 
große Unternehmen mit unermüdetem Eifer geleitet, wird bei 
biefer Gelegenheit aus der Hand Sr. Maieftdt die Dekoratlou 
bes Serapbinenorbens erhalten. — Hr. v. Lagerbietm, unfer 
Sefhäftsträger am Wiener Hofe, ber bier anf Urlaub war, 
iſt wieder auf feinen Poflen abgerelst. Graf Hamilton, bisher 
Seſchäftetraͤger des Königs am niederländifhen Hofe, it über 
England zu Gothenburg angelommen. — Vorlgen freitag bes 
ebrte der König ein Fräbftäf mit feiner Gegenwart, welches 
der niederländifhe Gefandte Hr. v. Dedel auf Bellevue gegen 
den. Der nen ernannte brittifhe Gefandte am biefigen Kofe, 
General Sir Beni. Bloomfield wird im Laufe Diefes Herbſtes 
dier erwartet. — Nach der vom Aronpriugen beffämmten Deifes 
zone wi sy am mächften 27 Dit. vom feiner Meife im Itallen 
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mach Ungsbarg zuräf ſeyn, und ſchon geitig Im Nerember wies 
ber in Schonen eintreffen, 


Rußland. 

Der gu Petersburg erfheinende Conservateur impartial 
ſpricht ſich am 3 Sept. über die jegigen Berhältniffe des Orients 
folgendermanfen aus: „Privatbriefe aus: Konftantinopel vom 
30 Jul. verfihern, daß die oͤffentllche Ruhe ſich dort täglich 
mehr nnd mehr befekige; daß man weder von der Pet no 
vom Kriege tede; daß die Mäfigung einer großen Macht und 
Die von ihren Verbündeten angewandten Mittel hoffen laffen, 
baf der Friede mit werde genört werben, Bald werben, wie 
es beißt, die Gefandten ber vier großen Mächte zu Prra die 
Frachtte ihrer Bemäbungen erndten. Sle haben felt einiger 
Zeit ihre Thärtgkelt verdoppelt, allein bie geihah, weil der 
Drang-der Umftände es erheifchte, und hat auch glüflice Fol⸗ 
gen gebabt,. Der Internunchus des Wiener Hofs, bie Bots 
ſoaſter von Frantreih und England, fo wie der preußlihe Ges 
ſchaͤftetraͤger haben bewiefen, was ber Wille vermag, wenn er 
übereintimmend und nah demfelben Plane handelt, Wenn 
alie diefe Bemuͤhuugen, wie wir zu hoffen berechtigt find, die 
Zufimmuag der Pforte, hlufichtilch einiger zur Auftechthal⸗ 
tung des Friedens motbwendigen Konzefflionen und Näus 
mungen, erhalten ; fo werden alle Chrliſten des Drients dies 
ſem fo wohithätigen Bufammenwirfen eine feſte Erlitenz vers 
Danten, die bei Kriegszelten nicht gefährdet werden dürfte. 
Mau Fan aus dem panifhen Schreien, ber fih ber Srlechen 
in Swyrna nah der Miederlage der türfifsen Flotte bemäd» 
tigte, auf das Scailfal fallefen, welches fie würden zu fürde 
ten gehabt haben, wenn fi eine ruffifhe Armee Konftantinos 
gel genäbert hätte. Lord Strangfort bewohnt feit einiger Zeit 
ein Landhaus an der Meerestäfe ; Hr. Chapper, fein Charge! 
D’uAffaires, ſezt die Anterhandlungen mit bem Meis Effenbi 
fort.“ — Daffelbe Blatt enthält einen Artikel über die Sub» 
feription , weldhe gu @unften der ungläflihen, nah Rußland 
gefühteten Grlechen Im ganzen Reiche eröfuet worden. Es ers 
gibt ſich daraus, daß die Darbringungen fi auf 975,000 Ru» 
bei belaufen, wozu Se. Mai. ber Kalfer 150,000 Rubel und 
pre Mat. der Kaiſerin Mutrer 10,000 Rubel beigefteuert ba» 
ben. Da aber die Zahl der bülfsbebärftigen flüchtigen Grie⸗ 
«hen fehr groß iſt, fo wird noch um fernere Zuſchuͤſſe zu diefem 
edien Zwete nachgefucht. 


Tuürkel. 

Ode fſa, 3 Sept. Den legten Nachrichten aus Ronftan- 
tinopel zufolge bofte man dafelbft die nahe Unterbräfung der 
griehifhen Infurreftion. Die Türken find In Morea, uud dis 
iſt genug. Vermuthlich wird ihre Milde in Öffentlihen Blät⸗ 
tern wieder gepriefen werben, fo wie es bei der Landung auf 
Eclo geſchah. Alleln Europa weiß ſchon tärkifhe Verſprechun⸗ 
gen zu würdigen, — Die Zeit dürfte nun wicht mehr fern feyn, 
wo mau erfahren wich, ob die angeblihe Drohung Lord Strang» 
foıts, feine Paͤſſe zu begehren, wenn ſich dbnlihe Graͤuel wie 
auf Scho ernenerten, wirklich geſchehn iſt, und ob fie Ernſt war, 
Man wil wien, der edle Lorb fey ſchon bei einer ber lezten 
Unterredungen mit bem Meid- Effendi In einige Verlegenheit 
gebtacht worden. Der Dels:Efendi, indem er das Einmifhen 


ber alllirten Höfe in fremde Angelegenheiten ganz von ber Hab 
wies, und auf neue Beifpiele in Hinfiht des Benehmens ber 
Pforte hindeutete, fol binzmgefegt haben: „Die hohe Pforte 
babe fi beiden Aufſtaͤnden ber Grlechen anf den jonlſchen Iu⸗ 
feln nie eingemifht, und England habe über fie eben ein fols 
ches Strafgericht ergehn laffen, wie bie Pforte jezt über Mo⸗ 
zea; folte au heute wieder eine Inſurreltion in Jonlen aus⸗ 
brechen, fo würbe bie Pforte immer baffeibe Betragen beobach⸗ 
ten. Die erhabene Pforte habe bie Griechen immer milde bes 
banbeit, nnd werde in Zukunft bie Chriſtenhelt burh Hands 
jungen der Großmuth noch befhämen.“ Wenn diefe Aeuferuns 
gen wahr find, weldes unfre Briefe behaupten, mub dabel deu 
brennenden Wunſch hinzufügen, daß Bott der Allerbarmerdas 
Herz diefer Barbaren bei der Eroberung Morea's wittlich rühs 
gen möge, welches Urtheil wird dann die Nachwelt; fälen? 
— Weber bie Urt, wie die neuen Hofpodarer in Konftantinopel 
zu Ihren Stellen gelommen find, meldet ein Brief Folgendes: 
Die Hofpodaren- Würde, wie fie der Divan jezt nach feinem 
Sinn verfteht, wurbe an den Meiftbietenden vergeten, Schon 
hatte fie ein anderer Bojar ftatt Ghika erftanden, als ploͤzlich 
diefer elne größere Summe bot und den audern, welcher bes 
reits das fürftlihe Quartier bezogen hatte, wieder verbrangte, 
Dadurch würde erſt erflärlih, warum bie Ernennungen fo 30= 
gerad erfolgten. 
“Mon der moldbanifhen Graͤnze, 8 Sept. Schon 
vor einigen Tagen bradten Tataren nah Buchareſt bie Anzeige, 
daß der Hofpodar Ghika ſtuͤndlich in Siltitria eintreffen tönne; 
der von Jaſſy wird über einen Hanfen von Schutt und Trüms 
mern einziehn, da im Jaſſy nur noch wenige Häufer ‚chen, 
Uebrigens iſt Alles beim Alten, bie reihen Bojaten harzen im 
Auslande mit Augſt der Zufunft entgegen, ba bie neuen Fürs 
fen nur Werkzeuge der Unterdrüfung und eigentlihe Steuer⸗ 
eintreiber der Pforte feinen, bie vom türkiihen Gerastier 
{pre Befehle empfangen. Fuͤrſt Shlla bat fi von feiner Ge- 
mablin, deren Water in Konftantinopel ftraugulirt worden war, 
weshalb fie fich weigerte, in dieſem Augenblile nah Buchareft 
su fommen, ſcheiden laſſen. Saͤmtliche Griechen mällen ſich 
aus den Fuͤrſtenthaͤmern entfernen. x 
* Semlin, ı2 Sept. In Belgrad find Lente aus Blas⸗ 
glegee, fechd Stunden von Larlſſa, angelommen, weldes fie 
am 28 Ang, verlaffen hatten. Sie verfihern einftimmig, baf 
fi Churſchld Paſcha in Lariſſa befand, und neue Truppen fams 
melte. Die von ibm als Geifeln ausgebobenen Bilhöfe, aebſt 
mehreren Primaten, hatte er zu fih beſchleden und ihnen er⸗ 
tlärt, fie möchten fih nah Morea ald Unterhändler verfügen, 
und den Moreoten im Namen bes Sultans große Privilegien 
nah Wrt ber Servier verfprehen, wenn fih Moren freiwil⸗ 
lig wieder unterwuͤrſfe. Anf die Chriſtenhelt möchten die 
Griechen Feine Rechnung mehr machen, von bort ſey für fie 
Nichts zu hoffen, eher wuͤrde fi die erhabene Pforte noch er⸗ 
barmen u. dergl. Die Bifhöfe reisten am aa Aug. water 
Gelelte nah Korinth ab, allein die Grlechen legen biefer Relſe 
einen ganz andern Beweggrund unter. Nah ihnen foll Chur⸗ 
ſchid Paſcha blos um die Auslieferung der während feines Bugs 
nah Moren von den Griechen gefangenen Beys unterhandein, 
er antweriliaer Mebattieur, ©, % Suamum. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitans. 
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Titterarifge Miscellem 


Mit Jutereſſe werden die „Observations sur le der- 
nier Budjet, adresstes par un Pair aux denz 
shambres. Paris ches Ladvocat. a8s7% gelefen, um 
jo mehr, da fie ſich aicht bios mit dem Budset, fondern 
wit andern wichtigen Gegenftänden ber Werfaffung und Bez: 
waltung befhaftigen, und mehrere Ungelegenpeisen berübren, 
bei —2* die Stimme ihres Verfaſſers a,Uerdings vieles Ges 
wit hat. Der Werfaler dieſer Bemerkungen iſt nemlich 
Braf Mole; der vormals unter Napoleon die Stelle eines 
ufttzmintfters bekleidet hat, umd ſeit Der Neftauration längere 
eit dtudurch mit dem Portefenile des Marineminifteriumd 
auffragt war: Noch jezt tft er Mitglied des Staatsmini« 
ſteriums (ministere d’etat) unb Pair von Frankreich. 
ſolcher hat er ſich, befonders in ber iegten Seffion, bush mans 
she gediegene und freifinnige Vorträge vorzüglich ausgezeichnet, 
und als Werkheibiger Tonftirutioneller —— mit Nach⸗ 
drul eng er pe übrigens ſeit zwei Jahren ganz 
eutihlieden gu Mitgliedern der DOppofitiom in der Pair 
kammer. Wir können aus diefer Iefenswerthen Schrift nur 
Einiges ausheben, das aber hinreihend * wird, um ihren 
Gelſt zu begeihnen. Der Verfaſſer macht darauf aufmertfam, 
wie nothwendig es ſey, daß die Palrskammer ihr kouflitutior 
neiles Recht ausübe, das Budget zu verbeſſern, fo o es 

uothwenbig erachte, mund dap fie — was bisher felten ges 
chen — bie verfaflungemäßige Kontrolle über daſſelbe aus⸗ 
be, Bel dieſer Gelegenheit zeigt er die Mothwendigkelt, 
Die biöher angenommene Beratbfhlagungsmwelfe In der Palrss 
kammer zu verändern, Welanntlich iſt biefe geheim; bie 
Berhaudlungen bleiben gewöhntich in Dunkel gebällt, „DIE — 
bemertt Hr. Mole — dürfte wohl im bie Länge hin die befien 
Redner zum Schweigen bringen, Die große Menge geſchäfts⸗ 
Bundiger Männer, melde die Yalrstamımer im fi faßt, wer⸗ 
ben es bald müde ſeyn, fi ohne allen Zwek mit fo ezuftlis 
Ken urbeiten zu befhdftigen, oder Reben zu alten, bie man 
zwar bruft, die aber Niemand liest. Der Ferstemtur mans 
geit bie Publlgität der Sizuugen, dieſe gehört mothwenbig zur 
ftenz jeber großem berathſchlagenden Berfammiung, befons 
ders im einem Lande von beträdtiihem Umfang. Ja id gehe 
mod weiter unb bemerke, daß unter einer repräfentativen Res 
gierung bie Mebnerbähne der beiden Kammern, infofern fie 
sweimäßig bemugt wird, beſtimmt ift die öffentlibe Mepnung 
aufjzuflären und zu verhindern, daß fie nicht Irre geführt wer: 
be; — ferner behaupte ih, dap bie Sreipelt und Yubltzität 
ber Beratbihlagungen in den Kammern die beiten und wirfs 
famften Maafregein gegen die Ausfhwelfungen der Preffe find. 
Dean am Ende werden alle Angriffe gegen die Megierung fi 
in den Worträgen der Medner der Oppofition finden, und man 
Ban ee auf den Eifer der Mebrheit veriaffen, daß fie allen 
Mipträucen der Medefreipeit ein Ziel fegen wird, Die falſchen 
Ungaben, bie gefährlisen Infinuationen des Pamphletſchrel⸗ 
bers bleiben ohne Unwort, während bei bem, was auf der 
Mednerbübne geiprohen wird, alle Zeugen des Ungrifs and 
der Bertheldlgung beiwohnen, und ale Thatfahen auf der 
Stelle anfgekiärr werden. in anderer WVortheil der freiem 
MRednerbübne befteht darin, daß fie den Taablättern einen Theil 
ihrer W* tigfeit entzieht. Mit Einem Wort, ber Einfluß, 
welhen die Kammern auf die Mepnung haben, iſt eine ihrer 
Ben Attriburionen, wenn fie aud nicht Ihre größte Macht 

. Die Pairdeammer befizt dieſen Einfluß im telare nfiht. 

am thut ber Oppofitiom großes Unrewt, wenn man Ihr vor 
wirft, daß ie zum Yutılfum fpribt. Denn unter der reprd- 
fensativen Regierungsform legt gerade hierin das Wefentlihfte; 


die Einen mälen es tbum, am dle Mehrheit bei den Wahlen 
zu behalten; die Audera, mm diefe Mehrhelt zu geminnen, 
Dhne Vubllzitat, ohne VWerhäitnig mit ber Hffentlihen Deep» 
ung IR eine gefezgebende Kammer überhaupt Mitte, bie 
Yairdlammer aber noch weniger, als die Deputirteutammer, 
denn jene wählt der König allein. Ein Eonfell des YRoast« 
hen kan fie aber nicht ſeynz dazu iſt fie gu x u. ſ. wi 
In Hluſicht des Budgets demerkt Graͤf Mole unter andern: 
„das Budget von Frantreich belaͤuft ſich jaͤhrllch auf ungefähr 
eine Miltarde Franten. Die Kammern haben zuförderft zu 
prüfen, ob alle Ausgaben, welde aus biefer unermeflihen 
Summe befteitten werben, wirklich zum öffentlihen Wodi noth» 
wendig find, mund ob man »iefe Ausgaben nicht vermindern 
könne. Dann befhäftigen fie fid mit den Mitteln, die Und» 
gaben zu defen uud unterfurhen, ob eine minder befhmwerliche 
Erhebungsart, als diejenige, welche von den Miniftern vorge» 
ſchlagen wird, widt diefelben Mefultate geben würde. Diefe 
Aufgabe ift ungeheuer, Die Deputirtenfammer ernennt eine 
medt ober minder zahlreiche Kommlſſion, um fi die Dates 
ziallen zur Löfung jener Aufgabe zu verfhaffen. Diefe Kom⸗ 
miſſion iſt, fo lange fie fi mit ihrer Arbeit berhäftigt, mehr 
als bie Regierung; denn fie bat das Shltſal des Drinites 
riums in ihrer Gewalt, besbalb machen fowol bie Minifter, 
als ihre Gegner alle mögliche —— — um auf bie 
Ernennung der Mitglieder der Kommiffion einzgumirten. Auch 
alle Ehrgeizige duhlen am Stelen in der Kommiſſien; fey es 
auch une um ſich fürdten zu maben... Statt Finanmädns 
nern, Kaufleuten, Werwaltern, welche das befie Licht über 
alle Zweige bes Bubgets verbreiten können, wird bie Finanys 
—— entweber aus Depntirten beſtehen, bie ber Regle⸗ 
zung völlig ergeben find, wenn nemlich Einfluß der Megie» 
rumg der ftärfte iſt, oder aber aus den ieldenſchaftlichſten Oppo⸗ 
fitionsgiiedern, wenn nemlich die Miniiter die Oberband nihe 
haben. Das große Unheil, das barans entfteht, bebarf feiner 
Entwilelung, und es ift ibm nicht anders abzuhelfen als das 
durch, daß jeber Miniiter ein befonberes Bu nget feiner Aus⸗ 
ber eingebe, und bie Kammer für jedes biefer befondern 
dgets eine verſchledene Kommiffion eruenne ; dep die Dit» 
leder jeder Kommifiion vom Präfidenten, und nicht von bee 
Mehrheit er werden, und daß man fie zum hell aus 
der Maiorität, zum Theil aus der Oppofition erklefe.“ Alles 
diefes wird bier weitläuftig auselmandergefegt. Eine ſolche Ders 
fabrungswelfe, bie bereits im Jahr ı818 vorgefchlagen wor« 
den, und bie von Jahr — ahr erneuert werben follte, wird 
außerordentlihe Vorthe aben. Keine Details tönnen fo» 
dann In Zufanft der Rabforihung und Prüfung der Kammern 
entgeben. Die Miniſter, genötbigt ben verſchledenen Epes 
jtalfommiffionen alles mitzüthellen, werben alddann erfens 
aen, wie vergeblich es it, Ibre Verwaltung noch fernerbin iq 
Dunkel einbällen gu wollen; fie werden einfehen wie swetwitrig 
das Gehelmulß und bie Zuräfhaitung find, In melden nad ih⸗ 
nen, bie ganze Würde der Gemalt deſtehen fol. Ste werben 
fi überzeugen — und mit ihnen wird fib das Publltam übers 
zeugen, denn mnfere Fonititutionehe Erziebung Ift bei weitem 
noch nicht beendigt — daß die Kammern, ſtatt ein Hiubernif 
für die Regierung zu feon, vielmebr mit dem burd feine Mi⸗ 
* repräfentirten König bie Reglerung ſelbſt find, und deß 
ale Verhältniffe der Meglerung mit ben Kammern auf volle 
Freimäthigkeit ohne Zurälbaltung, und auf grängenlofes Zus 
trauen begründet ſeyn müffen. Alles was gegenwärtig auf der 
Rebnerbähne and Licht fommt, ober vielmehr nikt ons Licht 
fommt, wärde in der Mitte ber auf ſolche Weiſe organtfirten 
Kommiffionen die wichtige Aufklärung erhalten. Die Dppofis 
tion, zum voraus Durch Diejenigen Kommißdre, burn die fie 
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felbſt repräfentiet wird, gehörig unterrichtet, wärbe halb ent- 
wafnet beim Beginn der Diskuffion ſeyn. 
mer würde fi daran gewöhnen, von allen Zwelgen der öffentlis 
Sen Angelegenheiten ſprechen zu hören, und die pofitiven Kennt» 
ale müßten ſich nothwendiger Welſe immer mebr In dbenfelben 
verbreiten.“ — „Man wendet ein, daß bas Bndger gerade bass 
Jenige tft, womit fi die Oppofition in ihren Worträgen am wes 
nigfien befhäftiat, und daß fie alsdaun durch gar nichts mehr vers 
bindert werden fönnte, fi bei Gelegenheit des Budgets in Als 
gemeinheiten zu werfen, welde der Vorwand zu dem heftigſten 
Ungriffen gegen bie Regierung fepn würden. Diefer Einwurf if 
leicht zu beantworten. Will man witklich die Distuffion des Bud⸗ 
gets von allen Abfhweifungen reinigen, welche bie Berathungen 
fo fehr verzögern, und oft fo ftürmifh machen; wil man, daß 
diefe in ihre natärlihen Saranken zurüffebren, und wahrhaft 
müzlih werden? Ihr habt dazu ein lelchtes Mittel. Sorgt bas 
für, daß jedes Mitglied fib, wiein einem benachbarten Lanbe, 
erbeben föonne, um in öffeatliher Sitzung bie Motion, bie 
ibm anflebt, machen zu lönnen, Scheldet bie Ungelegenheis 
ten ber Nation von den Bingelegeubeiteu der Parteien; ges 

attet feine Oppofition gegen bie erfleren, alleiu gebt zu, daß 

ie DOppofition die Mintfter in die Kammern berufen, und auf 
dem Grund und Boden, den fie felbft wählen, angreifen könne, 
SGerbindert nicht, daß man — wie ja Immer In England ges 
ſchlebt — die Minifter über die Verhältniffe zum Ausland zur 
Rede ftelen fönne; dap man fie befrage, was fie für den frans 
zöifgen Handel gethau haben; daß man, wenn fie die Fol⸗ 
gen'einer Revolution, oder vielmehr einer Verdreltung der 
Sioitlfation, welche die Verhaͤltulſſe der Völker unter fi ver⸗ 
ändern muß, gänzlich verfennen, ihnen ihre Unerfahrenpeit 
und Unfunde der Lage ber Dinge vorwerfe; daß man z. B. 
im jezigen Augenbiif die Berbäituiffe Frautrelchs zu Eolums 
tie, zu Et. Domingue, zw unfern Kolonien zur Sprade brins 
ge.“ Der Verfafer gebt mun In einzelne, am ſich doͤchſt wide 
tige Betractungen über die befondera Gegenflände ein, bie 
hei Belegenhelt des Budgets zur Sprache fommen follen; eine 
Erörterung, oder auch wur eine bloße Audeutung berjelben 
würde ung aber bier:gu weit führen. 





Die Braunfhweiger Meffe 
im Augnft 1822. 

Die Augenweide auf ber Meſſe an ben bunt und abftehenb 
gemiſchten, und gefhmafroN geordneten Waaren in ben Hals 
ien und in den Straßen, laͤßt ſich lelcht mit ernten Bersache 
tungen verbinden. &panifge Früdte, frangbfishe Kunſthlu⸗ 
men, tärkifbe Dolhe, Englands bebaglihe Zeuge, waſſer⸗ 
dicht, vor Mind und Wetter jhüzend, ruffifhe Kantſchu, 
köbmifhes, gefhliffenes Glas Im Sonnenglanz verblendend, 
viele Bllder von Zutder, der zum Klmmel, zu felnem Gott 
aufblitt, Kupfer mit r-:ttem @oldfhein zum Schmuf nad alı 
ler Sande, jedes Standes, — Geſchmak, Puzſachen und 
Splelwerk, überall Waaren die Hülle und bie Enlle: Sie 
find Millouen werth. Und ihre Werth bedeutet die Urkeit, 
weite fie gefoftet haben; denn bie Natur bat wohl au das 
ai dazu gegeben, fie bat ed fih aber burd Arbeit abkau—⸗ 

en laffen. Sie it der urfpränglihe Verkäufer; der Käufer 
aber, das fit der menſchliche Werftand, Man felte zwar ala: 
ben, (und uab Hume ift das Glauden eine lebbeftere Wahr: 
nehmung, als die Hofe Einbiidungstraft zu > vermag *) 
daß ed zum Urbeiien des Denfend algt bebürfe, well man die 
wrbeitsiente ja eben fo gebrauben könne, wie Hammer, Mad 
uund Lafttnler. Uber wer fie fo gebraucht, ber muß ia beufen, 
und er ſteht fib offenbar beffer, wenn er fie nicht bloß biemen, 
iontern bei dem Dienft mitdenfen, alfo arbeiten laͤßt. Iſt 
viefes wahr ‚fo it alles Sachvermoͤgen bie Folge vom Arbeits 
zeruögen; und das Urbeitsorrmögen ble Folge vom Deutver: 
mögen: biefes alfo aller Vermögen Vermögen auf Erben. 
Wenn des wahr Fit, fo muß das Land am ſachtelchſten ſeyn, wo 








* Kssays. 1. on human understanding. 54. 


Die gefamte Kam⸗ 
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am melften gearbeitet wird; und wo am melften gearbeitet wlrd, 
bort muß am meiften gedacht werden. Und fchrt man bem 
Fall um, fo muß das umigefehrte Verbältniß gleichfalls richtig 
fepn, Mit dem gehäffigen Umfehren wollen wir alchte zu th 
haben; auch germ zngeben, daß in einem Lande das Den 
mögen eben fd groß als in dem andern ſeyn fan, obglelch Im 
dem einen das Sachvermoͤgen geringer als im dem andern It, 
nemlid wenn in jenem bas Deufvermögen gleibfam In Barren 
rubig aufgefhichter, oder mit ben, Qnalindern su ſprechen, 
unter Köntgsihloß legt, während «8 in biefem rafden Ums 
lauf bat. 6 Leztere ift in England ber Fall, und bort auch 
der größte Sachrelchthum, wie beides: weitbefannt if. Die 
Arbeit hat dort keine Züfen; und da fie werkörpertes Deuten 
tft, fo bat bad Denken au keine Lülen; und dartm. liegt ber 
Grand von Jemen, Improvements iſt das allgemeine Loo⸗ 
fungewort; no improvements das laudubliche Berbamummges 
urtheil. Wenn nun bie Frage, und no mehr bie Klage lie 
cherlich ober werächtiich ‚wire, bapımam in England je zweick 
denten könne, fo bat man doch ſchon gefragt und'geflagt: bab 
zuviel gearbeitet werde, Man führt dafür au, daß mehr Land 
unter den Pflug gebracht fen, als; darunter fi bezahle, daß 
mehr Baummolle auf den Webſtuhl gefpannt werde, ald data 
auf ſiq verwertbe, daf mehr Armengeld in den Gewerbargen« 
den erfordert werde, als fi aufbringen laffe. Diefe und dhne 
lie Thatſacheu ertlären fi indeß al6 Nachwehen bes Krieges, 
als einzeine Werlegenheiten und Mifoerhältulffe, ale Unges 
mach des Mohlftandes; und fie geftatten aub den Gegenbes 
weis, daß der Zuftand noch bebrängter ſeyn würde, weun we⸗ 
aiger ps mwürbe, Es iſt diefes nicht die Hauptirage über 
and für ben ſtaatswirthſchaftlichen Zuſtand, aber fie ift, wie 
man fagt, durch und durch praftifb, wub die Engländer has 
bem bei aller ihrer Gruͤndlichkeit, ihrer Beharrlichkeit und ib= 
ren Hälfsmittein fie bennoc bie jezt nicht zu beantworten vors 
modt. Say hat ihnen die Mühe abnehmen wollen, umd fin= 
det bie Auwort leicht, oder beffer etwas zu leint, Indem cr 
Ichrt:_ es fan ee nit zu viel gearbeiter werben, weil mas 
der nüzliben Sachen nicht zu viel haben fan. Sein Buch tik 
eine näzlige Sache, hätten es alle aber, nicht zu viel, wenu 
Jeder es zweifach ober gar hundertfach bätte? Wenn man 
darin einen Widerfprud fehen wollte, daß eben die Berbins 
dung zwiſchen dem Denfen und dem Arbeiten gezeigt, und bes 
bauptet worden: man könne nicht zu viel benten, dab alfo 
auch nicht zu niel gearbeitet werden fünne, fo würde überfes 
beu werben, daß bie Zeit zur Arbeit bie * zum Denfen 
deſchraͤntt, daß eben mn bed Dentens willen nicht blos fawlicy 
zu viel gearbeitet, fonderm ſelbſt zw viel gelernt werben fin» 
ne, Gas Leztere barf man freilich den Schälern nicht fagen.) 
vle Deutſche ſtehen nun in*bem Ruf, daß wir mebr als 
die audern lernen; und feibit ein bitterböfer Ameritaner, ein 
araer Eiferer wider das beutfche 30 » und Handel«weſen, fest 
das deutſche Schriftthum üder das englifhe. Mit diefem lir« 
thell wird er leiter durbfommen, wie mit vielen auderu, 
wenn es au mit unferer Grwerblunde, ber Ehre von Peppe 1, 
unbefchadet, im Bergleih der frangöfiiben und enoiliben ehem 
fo elend ausfiebt, als mit unfern Gewerfen im Vergleich ber 
rer und englifben, Das kan frellich nit anders feunz 
wollen wit mit dem Beweife davon unfern Leſern die Laune 
nicht verderben, wuͤnſchen ihnen aber auch das Lachen der ho⸗ 
merifhen Götter nicht. 
(Die Fortfegung folgt.) 


= 





Litterarifbhe Unzeigem 
Gartwerei und Botanff. 


Der fo tuͤhmlichſt, belauate Gartenfünftier umd Votanffen 
2 Doktor Dietrich, Vorſeher des greshetzogkt botanls 

en Gartens in Eifenab und vieler gelehrten Srielimaften 
Mitglied, bat nah Berndigung feines großen Lerttons 
der Särtuerei nud Botanif a.griengen, Nechttaͤge zu 
diefem Maffifhen Werke heraungugeber, lubım bie vielen neuen 
Entdeiungen in der Motanif ſeltige vhthi. mımfen. Diele 
Rachttaͤge bitden faft ein eben ſo tariss xızileu ber meuents: 
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delten Gewaäͤchſe, denn ſie betragen bereits 8 Baͤnde und 
am dem gten und lejten Baud wird gedrukt. Da mehrere 
Sartenfreunde uad Doraniter dieſe Nacträge oder einzelne 
Bände davon noch nicht befizen können, fo maben wir befaunt, 
Dap feltige voltändig eder auch im einzelnen Bänden, noch für 
den Priuumerationspreis, jeder Band zu 2 Thir. 6 ar. (oder 
4 fl. 3 Ir. rbeinift) zu beben find. Der fpärere Preis eines 
jeden Bandes wird 3 Thir. (5. Rund Fr.) ſeyn. Wir reimbal: 
tig. diefe Naciräge find, eriiebz ınan aus folgendem Inbalı; 
ı Band. Abama big Carduus „ „ „ 7:4 Geiten. 
a Band, Carex bis Dipbca . . . 730 
3 Band, Diphylleia bis Hieracium .„ 700 
4 Band, Higginsia big Mertensia . .„ 683 
5 Band. Mesembrianthenum bie Pekea 664 
6 Band. Pelargonium bis Psychotria 604 
. zum Prelea bie Scurrula . .„_. 691 
j) Band. 
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Scutellaria bls Pagets . . 8 — 

Die Sewähfe find ua. den Iateinifhen botanifhen Namen 
fphabetifh geordnet, dabei die deutſchen Namen, und alle 
Zrklärungen find ebenfalls deutſch. Zum Salup wird uoch ein 
Generalregliter aller deutihen Namen geliefert werben. Das 
Hauptwerk von 10 Bänden bat einen gleihen Preis, und die 

tezteren Bände beffelben find ebenfalls noch einzeln zu haben. 
Dunbänblee rt Bäbide 

n Beriim 





Zur Beseitigung eines für das geographische Depot in 
München pachtheilig seya könnenden Milsverständnisses, 
wirdin Beziehung auf die im der Beilage Nro. 147. der Allg. 

eitung enthaltene öffentliche Anzeige erklärt: dafs das- 
elbe an der in Nro. 199. der Münchner politischen Zei- 
ung abgedrukten Unrichtigkeiten keine Schuld habe, und 
Fhefugtsey, diejenigen Exemplare der Militärkarte von 
} Deutschland, über welche es vermöge Kontrakts frei dis- 
oniren kan, nach Gefallen in einzelnen Blättern und zu 
Föhern Preisen abzusezen. . 

München, im September ı873- 5 
Die Herausgeber der Militärkarte 

von Deutschland, 





Ungänftige Heitverbättuife und Mangel au augenbiitiihen 
Entihiuß, die ebemais im In: und Anslande befannte Moz⸗ 
‚erlibe Antiquarsbandiung in Freving nad dem Tode des 
Brüuders derfelben und unfer6 Bruders Jofeph Moser fel. 
fortzüufegen, daben auf die Eelcbritär derfelben nawtbelllg 
elugewirtt, fa zum Theil die Meynung elnes gaͤnzlichen Ers 
Pidens erwett. 

Inden die Unterzelhueten umn das Gegentheil, und die 
—— erwaͤhnter Anſtalt durch den Weg gegenwärtiger 

etanutmachung erfiären, zeigen dleſelben zugleſch bie Ver: 
änderung idres bisherigen Quarriers und Etablifements auf 
Fr Marktplaz In Nro. 204. in ber Ziegelgalfe auf tommende 

ihaeit, aud damit zugielm die Anfertigumg elued neuen Bü⸗ 
deriuislogs am (der jeste iſt vom vorigen Jahr), welder iu et⸗ 
Haen Wosen bei deufelben gratis abzunehmen fepn wird. 

Uebrigens befteht bar Bücervorrzath noch In vielen und gu⸗ 
ten Werfen. 

Mehr Mefem befisen wir and eine Differtatlonenfammlung 
won orlſch⸗, polltifhe, ſtaatsrectllcz- und ſtaats wirthſchaft 
Uchen, danu von Gteit= und triminaltechtlichen Gezenſtaänden, 
nur aud alte Dratwerte von 1473 — 75 angrfangen, durch bel⸗ 
—— alle folgende Jahre, und chenfalld aoch clulge Manu: 
cripte. 

Non find nıebrere medlziuiſche, und viele Werke in frau⸗ 
did :, Italleniigp:, eugtiihe und Hoßdntiiher Sprade, nnd 
endiih ein betraͤgtllcher Defeheavorrare in unfern Bei. 

Medi rinigew Malereien alter und nruer Deifier, wor: 
munter ip vorzitgiih ein Albrest Dürer, daun zwei Vortraits 
von encidel uber Neusatel auszelcnen, beiizeu wir no Reſte 
einer Kupierfiihiamualung von beitäufig 700 Etüten, worunfer 
fi x:ärer Frltgreorr, Deorlgnp, Aupeuarıd, Jat. Ftey, em: 
beaud, St. beile Del, Galot, Lu ange, Deler Terta, Sauns 


redam, belbe Vorſtermann, v. Bilder, Belt, X. v. Arſſel 
und Nanteull nebſt mehreren fehr alten Blaͤttern von unde⸗ 
tannten Meiſtern befiuden, und mir biefer verbinder fich eine 


Holzſchnittſammlung von mebr deun 6000 Stätten. 


Eben fo baben wir auch eine Portraitfammiung im Anpfer« 
flld ‘von 1000 Gtäfen. 

Enbdith findet fid auch ein beträctiiher Worrath von Larbo 
farten daſelbſt, unger melden zwei Ctrmpfare der großen ap⸗ 
planissen, drei Fiutiſche uud eine Welmarlite Karte vom 
Balern (rine der von Fink ifi auf felne robe Leinwand aufges 
zogen und in eluem Furteral von grünem Saffıan), dann zwet 
Pıiane der alten Stadt Megenstuig enthalten find. 

Freyſing, den 4 Sept. 842. 

Anıiquar Joſeph Mozler's ſel. Erben, 


Gerichtliche BDefanntmadhungem, 


Die bei der vorgenommtentn Recherche bes Altern Depoſi⸗ 
tenweiens enfaehuubear unbefännte Depofita als 
1) 8X 46 fr. 3 pf. Devofitentaffas Ueberſchuß, im Jahr 
wo die Depofiteitaffe don der Relgeſtadt Augsburg 
* bas — fönigl. proviſoriſche Stadtgerlcht übers 
geben wurde. Eh Vie 
2) ı7 ft. 36 fr. munter ber Aufſchrift: für Burger, vom ebe⸗ 
maligen Bürgermelfter und nabherigen Stadtgerichte di⸗ 
reftor Fiſcher im Jahre rBog an das Gradtgeriht übers 


geben. 

3) 33 Al. unter der Adffchrift: „eine Kaution von Licentlar 
Bullmann Wecfelftreitfabe mit einem Hamburger Haufe 
betreffend“, von dem ehemaligen Bärgermelfter Watfper« 
ger im Jabr rBo6 übergeben; - 

werden, da bie Serichtsaften, fo wie dle Bieranf gegründetemw 
Nachforſchuugen feinen weltern Aufſchluß bleräber geben, mie 
der Aufforderung am alle Intere ſerten, binnen drei Monaten 
vom heutigen Taze an gerechnet, ihre etwaige rechtliche Ans 
fprüce dierauf nadzumeifen, nnd mit dem Auhang dffentiidy 
befannt gemadt, daß die Depofita im Kal ſich Im obigen Zelt⸗ 
* Niemamb meldet, am den koͤnigk. Bistus übergebews 
werben. 
Wuysburg, den ı2 Sept. ıdaz, 
Königl. baieriihes Kreis» uud Stadtgericht. 
v. Silberhpeorn, Direktor. 
Vorbrugg, 








Gtetbrtef. 

Godann, Martin, Joſeph aub hrlftlan 
Stigler, fogenaunte Forftergätierefübne von Rowweg, 
dabem fich eines Diekftahlvergebens auf der Muͤhle zu Fellne 
Bad ſchuldig gemacht, nnd find wach der That flüchtig gegargtır. 

Fobann Stigler iſt ungefähr 30 Jadre alt, mißt 
5 Schuh 10 Zoll, hat einen großen runden Kopf, ein länglinr 
res Befit, duutelbraune Haare, laͤnglichte Nafe and aufge 
worfene Yippen, 

Zofepb Stigler fh aB Jahre oft, mift5 Schub 8 30lf/ 
hat ein volles, rundes Seht, lichtbraune Haare und graue 
Augen, Wadhrſcheinlich srugen beide Bei ihrer Entfernung 
Bauernkleidung. 

Martin Srigier Mt Sotbet des 16ten Lialen-Id faute⸗ 
rierehnems In Ingsiffadr, und Toriftian der Zingiie vom 
den Bruͤdern. 

Man exſucht fäntlihe Voltzelbehörden, auf die Entflöbes 
nen forafäittge Spaähe auzuorduen, diefeiden aufgreifen, um® 
AH, ie EN 

enpofen, beu ı ept, ıdaW, 
Köuigt. daierifhes xandgerlcht. 
aluds, Landriater, j 





Auf Andringen des F. Finanıfisfafates wird Bad Keweien 
Det Bartbaefar Dent, Wirbweirrs vom Dirtbanfen, 
wie ed upten deſchrieben Ift, dem öffentliken Verlaufe au bie 
Meißbiefenden untergehee j 


Or8 


Auenfallſige Kaufdliehhaber Haben fih, gerfhtsunbefannte 
mit legalen Leumuuds und VWermögensgeuguiffen, bei der zur 
Verfteigerung auf Dienftag den ı5 Dit.1. 9. feftgefegten Kom⸗ 
mitiion im Porbanfe ju Zorneding zwiiten 9 und aa Uhr ein» 
swfinden,, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Beſchrelbung des Niedmeierguts gu Harthaufen. 


aflelbe beftebt: 
Rp halbgemanerten Wohnhaufe, Stadel, Stall, Was 
gen= nnd Streuſchupfe; 
in ı Tagwert 48 Des. Hofraum und Garten; 
in 6ı Tagw. 26 Des. an Yelern; 
in 34 —— 76 Zr au Ber nub 
in ı4 Tagw. 27 Des. au Waldung, 
ift jour t. —X Ebersberg fretiifeig, und mit folgenden 
Abgaben belaftet: 


Orunditeuerfimplum „ + + @fl. aofr, 3 pf. 
Samllienfener . „2 0 0: as 

Did, Scharmwerlögeld 49 6 zw — — 
Qagdibarwerlged 1 — ——4 
Brodbauerugeld.. —28— 
olzaefaͤhrtgeld. . 2 0 0: ls — ⸗ — — 
tmadflft so 0 0 0 + in 72 30 
Küchendienl. - - 2. an 200 —= 
Bodenzind x»: 2 2 0 1: Ds —a 
utterhaber . » » . — Eni. im m. 

3 » 6 2 0. ⸗⸗ = = E | 

BR; — . . oe = 3» as 
Mes a 0.0. + 1 u 2. 

* Pr GH RE RER NE ° 8 2 3 » a3 

Behnt: "/; an ben Zehutmeler gu Harthanfen ; 


2% au — —— 
10 pt. 1622. 
RN Kdalgl. baleriſches Landgericht, 
D. l, abs 


Sträuble, Aſſeſſor. 


(Täbtiugen) Ju ber bei der biffeitigen Gerittäftelle 
anbingigeu Debitfahe ber Im Jahr aBı4 zu Herrenberg pers 
Horbenen Wittwe des gewefenen Oberforſtmeiſters v.Gedens 
dorfia aan —— v. Pu wird 

onfag ben 21 » I. 
die ——— * —— — "damit rwlei⸗ der 
er eines Nacdlafvergleihs verbunden * 
— rg bir baher alle diejenigen, weihe an die Verlaſſen⸗ 
khaftsınafle ber Wittwe v, Sedenborf aus irgend einem Rechte: 
tnude Forderungen oder Auſpruͤche zu machen haben, biemis 
Sentia aufgeforbert, biefe — — ober Auſpruͤhe au 
ardaster Tayfabrt Wormittags 9 Uhr auf biffeitiger Kanzlel 
vor ber zu dieſem Behuf niebergefezten Gerihtsdepntation 
unter Borlegung ihrer Berdeismirtel entweder in Perfon oder 
durch gchörtg bevollmädtigte und Infiruirte Unmwälde aus der 
Zadl der hiefigen Oberjuftisprofutatoren einzuflagen, und fi 
ualelch über einen Rachlaßverglelch zu erflären, wibrigenfaus 
e bei Erzielung eines folben Vergleichs von ben Wortheilen 
eſſelden, und auf dem entaegengefesten Fall mit ihren Unfprü: 
hen an die gebachte Werlaffenfhaftsmafe durch ben am 


23 Nov. d. J. 
aus zuſprechenden Ausfchluß » Beikeld werben ausgeſchloſſen 
werden. 
loſſen im Clollſenat des Tönigl. wuͤrtemberalſchen 
RR für den a Hug. ıBaa, 








Erbfnung bes landwirthſchaftlichen Unterrichts 
turfes in a, ri Kr 

togramm ber bisfeitigen Lehranftalt vom 10 Ju 
b. a er bie Merfibernung gegeben, daß der 
Zeitpuntt der eriten und disjährigen Eröfnung des Unterrichtes 
noch machträglih werde bekannt gemaht werben. Zu Folge 
einer allerhoͤchſten königlichen Entfhließung vom ı d, wird yum 


Der «5 Nov. Hierzu feftgefegt, und feihes mit Dem Unfägch 
Hlermit betanut gemadt, daß bie Aumelbungen * 
Im dleſe Auſtalt dis Jahr ned bis Ende Dttoberdibei der 
unterzelhmeten Stelle eingereibt werden können. 

Due im Allgemeinen hier noch bemerkt wird, daf ander 

alt alle * ber Landwirthſcaft, und der damit yerbutts 
denen Gewerbe gelehrt umd wirtiie betrieben werden, daß um 
berfelben für Die verf&febenen Beduͤrſulſſe des laudwirtbfdaite 
lichen Unterrichts dur Mbrhellung der Zöglinge in Kiafs 
fen geforgt fep, und bad die Befuhenden In der Anftalt feiht 
logiert und verköfliget werden, wofür fie, je nabdem feldiv 
ber einen oder der andern Malle an bören, jährlich nur 10Pr 
200 oder 300 fl, entrichten dürfen; wird fih Im Befoudern 
Das als Vellage des Regierungs » und Intelligenpbla 
Nro.29,, und des laubwirtbihartlicen Wocenblattes Kto, 
daua nebjt diejen auch im Buchvaudel (ia Münden bei Biel 
mann) eriienene Programm bejogen, woraus fowot über 
Einrihtung der Anitalt, ald über den Unterrichteplan au 
felben das Nähere mit befriedigender Bolftändigkeit entupme 
men werben kan. \ 

Sdcleißheim bei WHAnGEn./ DIR 5 Sept, ıBaa, 


Die 
„ Iufpeftion der £, baler. landwirthſchaſtlichen Lehranftalt; ' 





Maunbeim. (Merkantiliides Unerbieten.) Ein keunt⸗ 
nipvoller und thätiger Kaufmann, der bereits feit mehreren 
Jahren für ein aufehnlihes Haudlungshaus Sefndftsreifen 
in Deutf&laud maht, und früher Yralten ‚ bie Niederlande 
und einen großen Theil von Frankreich durreist bat, wuͤnſcht 
noch für einige Fabrifanten, die in Tube, Baummwollen« und 
auderen Waaren, oder auch in Kolenialmaaren u. dal. Ge⸗ 
ſchaͤfte machen, Beſtelluugen aufzunehmen, fey es nun gegen 
ein beſtlmtes Taggeid, oder degen eine verhaltalßcuaßige 
Provifion. Man deuede fib an die unterzeichnete auſtali zu 
wenden, die übrigens au die genägendfte Anszunft über bies 


den Mann ertdeilen RR: ie nie 
j e e mmiſſion 
lite, F. ru Aro. rang 





Das bereits felt langer Beit dem hoben Reiſenden beitent 
betanute große Hotel Royal'yoa Michael Baccala gu Mallanı 
iſt duch tha erjt fürzlih ganz nen bergeftellt, weit gen and 
geihmatenller elngerihtet, und um mehr als jo f& ne, Vihte, 
nach dem moderuften Gefamate ausmöblirte Zimmer —— 
worden. Man findet darin Wagen fomol für die Stadt, al 
auf das Land, nebft Bädern und Ulem, was fi IR 
einem Guftyofe nur Immer wünfden fönnen, 


Dr. ©. Schmidts wahrer und unverfälfchter 
Gehoͤrbalſam. 

Diefer Shmidtfae Behörbalfem, welder ſich 
durch feine Aeinbeit, Haltberkeit, Farbe, anzenehmen Ge⸗ 
uch und wirtende Etgenſchaften vor allen andera, mit giels 
ber Namensbenennung berrfhenden Sorten audzseibnet, ges 
nen ſoweres Gehör, Schwanpelt der Gehörtbeile, Yuslans 
fen ber Unreinigteit aus den Obren, BVerlesungen der Gehöts 
werfzeuge, fogenannten Ohrenzwarg und frampfhafte Shmers 
zen der Odren den beſten Erfolg bejtätigt, tıt mit ganz neuem 
Gebraucht auwe lſuagen, welche fdneü sum Zweke führen, und 

uglelch für alle Gedoͤrleidende die beiten ehren der mertwäre 
gſten Megeln euthaiten, daß Sag zu ıfl. 4Bfr. rhein. oder 
ı Rthle., und der dazu möthige Pinfel das Stüut su 44 tr. 
oder ıgar., beiden Notar Shmibtin zeippige 
im Shubmadergäfhben Nr, 569. zu baben, daher 
biefe Addreſſe genen am bemerken ift. Bel kleinen Verſeun⸗ 
bungen find einige Sroften für Emballage mit beizufügen. 
Bergen pojtfreie baare Zadrung wird derfeibe aud mit Mabatt 
zum Wiederverkauf gegeben. Man kan ih auch deshalb am 
Hın. Kaufmann E. B. Zieifhmann, in Litt. S, Nro, 1436. 
In Rüraberg verwenden. 


eifende vor 
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Allgemeine Zeitung, 


Mittwoch 


Mir allerböhften Privilegien 
Pro. 208. 


25 Sept. 182% 





Spanlen. — Broßbritannien. — Franfrets. (Briefe über bie Berfhmörungeprogffe.) — Deutſchlaud. — Vreußen. (Sorelben 
ans Ber!in.) — Muflamd, (Katferiines Reſcript zu Muflöfung ber Zreimaurerlogen.) — Türkei, Maqrichten aus dem 


Eonitltutionnel.) 





J Spaulen. 

Der franzoͤſiſche Conſtitutlonnel Venthält mehrere Schrel⸗ 
ben aus Baponune und Oleron vom 10 Sept. ſolgenden 
JZuhalts: „Der Courier von Jacca hat heute die Nachrlgt über: 


bradt, bag Die Glaubens atmee unter Queſada zwiſchen Jacca 
mad Hucsca eine vollſtaͤndige Niederlage eriitten. Sie wollte, 


mie es farint, auf dleſem Wege In, Urragonien eindringen, 
wurbe aber von den Konftitutionellen umringt und gefchlagen. 
Ele-verlör cine große Zahl Todter; 4 Kanonen, viele auf ber 
Flucht weggeworfene Willen, die in Bold gefaßten Kugen- 
gläfer Queſada's, feine Aorrefponden, mit Egula, and die 
Uniform des Trappiſten fielen den Siegern in die Hände. Die 
Novaliſten zäplten 2400 Maun, die Konfitutionelen nicht 
mehr als 1000, aber entſchloſſene und wohigeübte Krieger. Die 
Mopaliſten, voll Aerger von einer fo geringen Macht gefhlagen 
worden zu fipn, fhrien über Berrätberel, und ſchiklten den Ge⸗ 
neral Queſada, an Händen und Füßen gebunden, unter Bede⸗ 
tung von 150 Manu, Ind Lager von Jrati, um dort von einer 
Mitisärtemmifiion gerichtet zu werben. Einige wollen fogar wif: 
fen, er ſey von feinen fanatifhen Soldaten aufgehangen worden. 
Der Ueberreit der Royaliften zog auf der Strafe von Barbaftro 
weiter, wahrfbeiniis um (auf demſelben Wege, auf dem der 
Trapphſt gefommen) Eataionien zu gewinnen; man zweifelte 
aber am Gelmgen biefed Planes.“ — Ein anderes Schreiben 
aus St. Jean-Piedsde: Port vom 11 Sept. beftätigt dies 
feg &teg, und fügt Hinzu, daß gegen 1000 Moyalliten thells 
nah Haufe, tbeild zu den Konftitutionellen übergegangen 
fernen. - Sleihzeitig folle aub Juanito zu Sanguefa gefhlagen 
worben fcon, und 6o mit Munition beladene Manithiere ver: 
loren baten, Espinoſa, am 6 Erpt, mit 5 — 6000 Maun 
su. Pampelunag angelommen, habe unverzüglich wieder aufbres 
sen wolleu; ale Strafen in Spanien feven mit Truppen ber 
beit. — Bel Bapoane, hieß es, werde ein Lager für 40,000 
Mann geihlagen ; 15,000 würden bafelbft am a2 Sept. erwartet; 
bie Zufuhren von Mund: und Kriegsvorrath dauerten beftdu: 
big fort, 

* Yusbem fübliben Franfreih, ı5 Sept. Nah 
Wriefen aus den Gränzgtrpartementen iſt es im nördlichen Ar: 
ragonlen, wohin ſich Queſada mir feinem Korps gewendet 
hatte, zu bizigen Gefechten mit dem Kowftitutionellen gekom⸗ 
men, worin bie lezteren Sieger blieben. Auch General Espi: 
mofa ift nunmesr mir einigen Taufend Mann Lintentruppen und 
Milizen Ins nörtiihe Navarra vorgeräft; man glaubt, daß bie 


Truppen ber Olaubindarmer jene Beyendsn ‚gänziia .verlafr. 


fen, und fib nah Eatalonien wenben werben, um fib an Me 
dortigen zahlreldern Korps anzuſchlleßen. In Gatalonien If 
es bisher Immer nur gm partiellen Gefechten gefommen, bie 
nid ts eutſchleden. Der Oberbefehlshaber General Mina ber 
fand fi zu Lerlda und organffirte dort bie Streitkräfte, mit 
denen er feine offenfiven Operationen beginnen wollte. Seine 
Geguer halten aber in ben Gebirgen ftarle Stellungen befezt, 
uad es dürfte dort zu hizigen Kämpfen fommen, 
Grofbritannienm 

(Aus enalifhen Zeitungen vom ı4 Gept.) Konfol. 8Wro;. 
Bit. — Geftern if in MRüffiht des Mintfterlums Alles in 
Drbnung gebracht worden; Pr. Canning bat das Siegel ber 
auswärtigen Angelegenheiten augenommen, und dem Verneh⸗ 
men nad feine Ernennung noch geftern den Direktoren der oſt⸗ 
Indifden Kompagnie perföntih angeyelgt, Am 16 wird in Earl» 
tonhonfe ein geheimer Kabinetsrath gehalten werden, um den 
Eid des neuen Minifters zu empfangen. (Eourier.) — Graf 
Liverpool hatte geftern wieder eine Audienz beim Abulge. Lord 
Meivile und Lord Sidmouth find abgerelst; jener nah Schott⸗ 
land, diefer anf fein Landgut in Slocefterfhire. (Sun.) 

grantreiä ° 

Varis, ı7 Sept. Konfel. 5Proz. 93 Fr. 5 Cent. 

Eine köntglige Ordonnang vom ı7 Sept. hebt das nfpefs 
tionetonfell der polvtechniſchen Schule auf, und übergibt be» 
ten Leitung einem Sonverneur (dem ®en, Lient, Grafen Bor» 
befouft) umb einem Imtergomvernenr (dem Obriſten Robauit 
de Fleury) unter dem Schuje bes Herzogs von Ungouleme, 

Der Minitter Graf Eorblere war zu Rennes angefommen, 
und nah einem furgen Aufenthalte nab feinem benad barten 
Gute gereist. 

Zu Rouen fhlug am ı5 Sept. ber Bllz in den Thurm ber 
Kathedraltirche, weiher gang ausbraunte, und durd feinen 
Fall die Kirche ſelbſt umb die benachbarten Käufer ſtark ber 
ſchaͤbigte. 

Das Journal des Debats, und and Ihm ber Monfteur, ent» 
halten einen Wrtifet folgenden mwefentlisen Juhalts: „Das 
chtiſtliche Europa fen Srlecbenland einen felerlihen Schritt bet 
der Yforte ſchuldig, um einer chriſtlichen Natlon ben Genuß 
ihrer religiöfen und bärgerlihen Rechte gu verfhaffen. Wenn 
einige Theile Griebenlands unter bie Verwaltung der Erjs 
biſchoͤſe und Munlzipafräthe geſtelt werben könnten, wie Dies 
ſes zum Theil vor dem Aufftand der Griechen der Fall war; 
wenn die Türfen and biefen bevorredteten Bezirken entferne 
würden ,. wie-fie es and ber Moldau und Wallachel vertrags⸗ 
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mäßig find; wenn biefe Anordnungen von allen chriſtlichen 
Mädten verbürgt wärdben — fo wärbe die Pforte dadurch einen 
fihern Tribut erhalten, bie Griechen würden eine Zufluchts⸗ 
flätte bis dahin gewinnen, mo fie. beffer geblider und organifirt, 
für den Genuß einer größerm Freiheit empfänglic wären; und 
Europa würde die bisherigen @rdurl aufhören fehen. Aller ⸗ 
dings feyen die chritlichen Mächte für Ungluͤk, daß fie nicht 
veranlaften, nicht verantwortlih; fie feyen nicht verbunden, 
mittelſt eines allgemeinen Kreuzzuges Wöller zu befreien, 
welche die Araft nicht haben würden, felbfi ihre Unabhängig» 
Zeit zu behaupten. Dennoch wüßten bie europäifhen Kabinette 
sterfals wohl, dbap man. die unbefonnenen Bewegungen der 
Hetärifien unter Ypfilanti vom der altem Unzufriedenheit der 
Maſſe der griechiſchen Natton, die von den Paſchen unterdrüft 
und aufgeplüändert werde, and zuverläßig nit aus Revolutlo⸗ 
naͤrs beſtehe, umnterfheiden müſſe.“ 

* und Fraukreich, 4 Sept. (Fortſezung.) Am 30 Ang. 
begannen die Sachwalter ber Angeklagten für ihre Klienten zu 
fpreben,. Atvokat Vervfilie vertheidiate Hrn. Baradere; 
Advofat Barthe Hra. Gauran; Advokat Mocauart den Ka: 
pitaln Maſſias ıc., und am 3ı Hug. Advokat Merilbou den 
Gergent: Major Borles. Da bie Erfigenannten losgeſprechen 
worden, und nur Lezterer vom Generalprofurator, Hrn. v. Mar⸗ 
&angp, als vorzägliches Haupt ber angebilhen Verſchwoͤrung 
dezeichnet, auch mit einer gewiſſen Witterfeit (freitih hatte er 
einigemale den Hrn. Profurator zum Müfzug genöthigt) ver 
feigt wurde, fo dürfte es genügen, bie Wertheidigungsrede für 
denfeiben hier auszugswelſe anzufähren. Der Sadwalter bes 
aanu mit Darthuung der Unwaäahrſchelullchkeit einer angeblich 
zum Umfturze ber Regierung eingeleiteten Berfhwörung, an 
beren Sphze Unteroffigiere ſtunden; er warnte vor dem 
Sehlarife, entzegengefezte Mepnungen auch fogleic für 
ftrafbare zu halten; er ging alle, dem Borles zur Laſt ger 
siegten Umftänbe durch, zeigte, daß fie auf welter nichts als 
die Beſchuldigung Hinausliefen, er ſey Carbouato, und 
fubte hierauf das Anftitut der Carbonarla felbft in gefezlicer 
Hiufiht zu rechtfertigen. Folgendes war ber Schluß feiner 
Rede: „Ie mehr ung bie Etaatsbehörbe außerhalb der Anklage 
zu lofen gefucht hat, deſto mehr habe ich es für meine Pfllcht 
gehalten, mich auf diefelbe einzufchränken; ich habe vermieden, 
eine gerichtliche, zur Ueberzeugung beftimmte Diskuffion im el⸗ 
nen polliifhen Streit zw verwandeln, ber uns nur erbittern 
Hönnte, ohne uns aufzullären: aus Ueberzeugung, daß ber 
©lany der Bilder die Schwaͤche der Mittel nicht erfegen, und 
die auffallendſten Wiberfprähe micht defen kan, habe ih mit 
Stilfawelgen übergangen, was-bie Sprache ber Requiſitora⸗ 
Uen „allgemeine Thatfachen“ nennt, deum Ich Fan nur von bem 

» fpreden, was zur Diskuffion vorliegt; num iſt es aber nicht 
der dirigirende Ausſchuß, ber angeklagt it. Der Zeitgeift kit 
nicht zu gefänglicher Haft gebracht, und Sie haben nicht zu ent» 
ſchelden, ob Kotzebue's Mörder zu ber Sekte ber Earbonari ge» 
hörte. Wozu benachbarte und befreundete Voͤlker vor Ihre 
Schranken laden, um ihre Geſeze zu verunglimpfen, ihren Cha⸗ 
tafter anzullagen und ihre Zukunft dur Ungläfswelllagungen 
zu beihimpfen? Was geht und Neapel und Lifabon an? Mas 


— — — — — — — — — * — — — — — — — — — — — — —— 


llegt und au Turin und Amerlfa? Durch melde Relhe von 
Schlußfolgen hat man, um das Leben einiger franybfifchen Sols 
daten anzugreifen, für nöthig erachtet, mit Bitterfelt jenes 
merkwürdige Bolf vom Heldenmärtprern zu tadbelm, die aufden 
Gräbern des Sokrates unb Perlkles mit dem Kreuze dee lebens 
digen Gottes in ben Urmen für die Freiheit Nerben? — Wenn 
wir auch mit dem Staatsauwald bie „vaͤterliche Sanftmuth“ 
der Zirannel im Serali bewundern wollten, was würbe dadurch 
die Auklage in Ihren Gemüthern gewinnen? und follen zwölf 
Erangofen ihren Kopf auf bas Schafott tragen, um zu bewel⸗ 
fen, daß bie Griechen, bie Im ihren „fanften Feſſeln“ einges 
fhlummert waren, auf bie vom Evangelium verbelfche Erb 
ftafr ber Freiheit ohne Mühe verzichtet haben wurden, wenn 
niat der „dirigirende Aus ſchuß“ ihnen das Scheimmik ihrer 
Mechte und Ihrer Leiden verrathen härte, und wenn ihre Gafals 
ften nicht entſchleden daͤtten, daß das Eawerdt dus Joch zer⸗ 
drechen könnte, weldes vom Schwerdt aufgcieat worden war? 
Dirigirender Ausſchußl! Furdibare Mar, weil fie 
unbekanut it! Soll heutzutage biefer gebeimulüvole Name bie 
Einbildungstraft der Europäer mit Schreken erfüllen, wie bes 
mals dle Zanberei und Schwarztunſt? Den Dernunftgründen, 
den Ungereimtheiten, ben Unmöglichteften, den Wewelfen, 
ftelt man ein einziges Wort entgegen: ber dirigirende 
Ausſchuß; und die Wernunft map fhweigen, und aller Zwel⸗ 
fel ſchwluden. Geine Kriegsheere find unzahlbar, und men 
findet fie nirgends; feine Schdze ind unermeßlich; feine Rabe 
ift unvermeidlich und ſchrellich, und ſeine vorgeblichen Agenten, 
nachdem fie in Dürftigtelt geſqmachtet haben, firrben anf Blut⸗ 
geräften, und Ihre Ungeber werben rei, uud Ichen im Fries 
den! Eben fo ungeheuer durch feine Werke, als unbemeribar 
in feinen Huͤlfs mitteln, fteigen, fagt man, auf fein Gebot, 
die Könige von Ipren Thronen, und die gelehrlgen Voöllet zer⸗ 
bregen ihre altertbämlichen Geſeze; erftaunungswärdiger, als 
jewe großen Eroberer, beren Erfheinung die Erde erſchüttert 
bat, könnte er, ohne Armeen und ohne einen Schaz, jene Unter 
verfalmonarhie Ins Werk fegen, wonach Niesander und Karl 
ber Große vergeblih geftrebt haben!!... Seltfame Schöpfung 
bes Parteigeiftes! BWoltsmährhen, das, wie alle Fabeln, feine 
Autorität aus feiner eigenen Ungereimtheit fhöpft, und der 
Vernunft Imponirt, indem es bie Einbildungstraft unterſocht l 
Warum greifen folge Chimären in bas Gebiet der Bernunfe 
und ber Wahrheit ein?... Uber, fagt man, bie Erikenz des 
dirigirenden Aus ſſchuſſes kündigt ſich durch feine Werke an. 
Berabe fo ſprachen vor drei Jahrhunderten die Adepten der 
Magie, der Aftrologie, und fo vieler erbärmlihen Erdumereien, 
vor welchen ſich mur zw lange ber menſchliche Gelſt ernledrigt 
bat, Gehet, fagten fie, bie Wirkungen der übernarätlihen 
Wilfenfhaften: iſt es nicht erwiefen, daß Todte zum Leben er⸗ 
ftanden find? Hat man nicht gefehen, wie Erudten fhre Stellen 
verändert, Menſchen bie Geftalt von Thleren angenommen 
uud wie begünftigte Augen bie Zukunft entſchleiert haben? Wie 
tan man an ber Magie zweifeln? Habt Ihr nicht die Bekennt⸗ 
niffe von benjenigen felbft, die im gottloſem Verkehr mit dem 
Teufel eben? Und ums bie Zauberei beifer zu erweifen, ver» 
brannte mau bie Zauberer; und Grsihtähdfe, bie ohne Zweis 
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fel redlich zu Werk singen, aber fid von Wolksirrthämern bes 
berrfchen Ießen, ſchllten Ungtülliche in den Tod wegen einges 
bildeter Verbrechen, welche bie Wernunft nicht genau zu uns 
terfuhem wagte. Das Geſchrel der auf den Schelterhaufen fler- 
benden Schlachtopfer It zum. Himmel emporgeftlegen! Wer fan 
entfheiden, ob diejenigen Gnade vor bem allerhoͤchſten Richter 
finden werden, melde unſchuldlges Blut haben vergießen lafr 
fen, zwar aus guter Meyuung,. ohne Haß, und ohne Macs 
fußr,. aber mit, Verzihtleitung auf ihre eigene Bernunft, 
weine fie einer fremden, von Leldenſchaften oder Worurtheilen 
befangenen Vernunft anterwarfen?*... Ju biefer-Siyung war 
es auch, daß Geuczal Detpinois, jedoch nicht perſdullch ſou⸗ 
dern nur ſchrijtllch, vor Gerlcht erſclen. Er entſchuldigte fi, 
anti bie Vorladuug Mories's nicht gekommen zu ſeyn, weil er 
ohme Autorifation. bes Arlegeminifters fih nicht aus feiner Gar» 
nlfom eutfernen dürfe, dazu aber ungeheure Formalitäten ers 
forberlis wären 1. Man könne Ihn kommiffionaliter wie ans 
dre große Staatsbeamte vernehmen ꝛc. Dan fand die Ableh⸗ 
nung des Generals, perfdnlic zu erfheinen, In mehr als einer 
Hinfiht ſonderbar. 

* Straßburg, ao Sept. Heute wurbe bie Abhörung beries 
nigen engen, welde- bas dffentlihe Minifterium in dem Pros 
seh von Saron und Roger hatte citirem laffen, beembigt. Es 
waren deren achtzehn, worunter diejenigen Unteroffizlere, bie 
mit Saron In birelten Verhandlungen geftanden. Die Debats 
ten waren häufig fehr lebhaft, und ed Fam zu vielfachen Ins 
terpellationen von Selte Carong über einzelne Thatſachen, 
welche die Dornänge in ber Gegend von Kolmar betrafen. Nuns 
mebr wich ber Militärgerishtöhof zur Abhörung derjenigen Jens 
gen fhreiten, welde von Caron und Roger berufen find, und 
deren Zahl fih anf einige fechzig belaufen fol. Man glaubt 
nicht, daß das Urthell vor drei bis vier Tagen geſprochen wer⸗ 
den wird. 

Denutidland, 

Die Waffenübungen der bei Bel; und Weiſſenfels verfams 
melten prenflfhen Truppen näherten ſich iprem Ende. Der 
König von Pienfen wurde am 20 bafeibit zu einer allgemeinen 
Mufterung erwartet, nach welcher Se. Majeftit nah Verona 
abgehn. Der Monard wollte, unter dem Inkognito eines 
Grafen von Muppin, am 32 Sept. in Erfurt, am 23 in Fulda, 
am 2; in Hanau, Am a5 im Frankfurt eintreffen, uud am a6 
Selue Melfe über Karlsrube fortfegen. ! 

yreußen 

Die preufifhe Staatszeitung enthält nach ſehenden, In bie: 
fem Blatte alcht mnmerfwärdigen Artikel aus Solingen: 
„Berfaledene oͤffentilche Biätter berichten, daß die Marburger 
Etudenten bier Schlägerflingen ohne das Wort „Fürfi“ ber 
Reit, und dadurch die Vermuthung veraufaft hätten, daß je: 
ner Deitelung demagogiihe Zweke zum Grunde gelegen. Für 
Marburger Gtudeuten ift auf direktem Wege bier nie eine 
Salagertliuge beftelt worden; früher (handen die Worte „Für 
Färft und Vaterland“ auf manden Allagen; bei Veſtellungen 
in ber Schwelz und nach Umerifa fan wohl der Wunſed geänfert 
worden ſeyn, diefe bort nicht paſſende Juſchrift von den dahin 
au ſendenden Kllugen wegzulaſſen. Wufangs d, 3. verbreitete 


fi das Gerächt, daf über zooo Klingen mit dem Sombol der 
allgemeinen Burfhenfhaft: „Ehre, Freiheit, Vaterlaud,“ 
nah mehreren Univerfitäten, namentiih nad Halle, verkauft 
wo,cen ſeyn follten. Nach der genaueſten Unterfuhung ergab 
ſich, daß drei folhe Klingen nad 'Bonn in Kommiffion (alfo 
nicht beftellt) gegeben waren. Es waren alte Degentlingen, 
wie fie bie frangdfifhen Dffiglere vor der Revolution trugen, 
und um fie vertäuftih zu maden, hatte ber Schwersfeger ih⸗ 
nen jene Infchrift gegeben, Wer findet aber an Ausſtreuung 


ſolcher ganz falfher Gerüchte Werguägen? Was bezwelt er das ' 
mit? Sollten wir und nicht vielmehr ber Sittlichkelt unſerer 


gegenwärtigen alademiihen Jugend im Ganzen freuen? Iſt 
es nicht veraͤchtlich, wicht ſtrafdat, fie uns verläumberifher 
Welſe verbädtig zu machen, ihr .@efezwibrigteiten anf deu 


; Kopf Schuld zu geben, am die fie nie gedacht hat? Iſt dieſe 


Qugend , biefe Wiäthe bes Landes, niht unfer Blut, nicht ua⸗ 
fere Hofuung? Sol fie nicht der Gegenftand unferer Liebe 
feyn? Wenn fie mit biefer ihr gebährenben Liebe überall de⸗ 
handelt wird, fo wird fie die wenigen Verirrten in ihrer Mitte 


felbt auf den rechten Weg bringen, und die Raͤudlgen aus» 


foßen,* 

+ Berlin, »5 Sept. Die Fontſche Prozeffahe, über 
die in einheimifhen umd auswärtigen Blättern fo viel geſchrie⸗ 
ben it, nimmt eine Wendung, welche ben Bewels liefert, 
daß wenigfteus mande vorläufige Urthelle der Yubligitär über 
den Mißbrauch der Polizeigewalt niet ganz ungegründet zewe⸗ 
fen find, indem bie heutige Haubefhe Zeitung nun auch das 
bereits aus fremden Blättern befannte mertwärbige Eirfulat» 
Reſcriyt des Minkteriams des Innern und der Pollzel mite 
thellt, welches in Ubweſenhelt bes Miniiters, von dem Dis 
rettot geheimen DOberregierungsrath v. Kamp kontrafignirt 
und am fämtlihe rbeinifhe Megierungen ergangen if. Der 
rechtliche und liberale Ton biefed Mefcripts.bebarf kelnes Kom» 
mentars, 
zu Koͤln find die erforderlihen Befehle ergangen den Pollijel⸗ 
sath Gulſez und den Pollzelinfpeltor Shöning wegen der 
ftattgehabten Mihbräuhe zur Werantwortung zu zichn. Ende: 
lich ſind auch, wie es beißt, diejenigen Perfonen unter genane 
Aufficht Behufs etwaniger fünftiger Unterfahung geftellt wor» 
deu, weiche zu jenen Mißbraͤuchen bie Hand geboten haben), 
nemlich ber-fräber als Räuber zu rojähriger Kettenfirafe ver⸗ 
urthellte Hilgers, weldher imibem Fonlſchen Prozeß als Zeuge 
auftrat, und der Zaͤchtlinz⸗Eſſer, welcher den Kiefer Has 
mach er durch mancherlei Vorſpiegelungen zu aachthelllgen Ges 
ſtaͤndulſſen verleitet haben ſoll. 
Juzidentpunkte auf Reviſion bes Fo atſchen Prozeſſes baten 
werben, laͤßt fich jezt noch nicht beurtheilen ; infofern aber vers 
werſliche Mittel bei der Unterfuhumg als wirfiih vorbanden 


von ber Dberbebdrde offiziell anerfaunt find, Life fib wohlans - 


nehmen, daß dadarch aus die Beftrafangsgrundfäge irgend ein 
Abänderung erleiden bürften. * . 
Rußfland, " 
Das neulid erwähnte, von Br. Majeftät dem Kalter un: 
term 12 Aus · erlaffene Refcript an ben Miniſter des Iunern, 
Grafen Kotſchubey, In Beiref der Aufhebung aller geheimen 


Auch an dem Vollzeiprdfidenten v. Stänenfee, 


— 


Welchen Einfluß die obigen 
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Seſellſchaften und ber Frelmaurerlogen, lautete alfo: „Sraf 
Derer Pawlewitſchl Die Unruden und. Unorduungen, bie in 
vetſchledenen andern Reiben dur die Exiſtenz einiger ges 
beimem Sefellfhaften, vom denen Eine unter dem Namen ber 
Freimaurer anfänglich die Abſicht mwoblthätiger Zweke zum 
Grunde hatte, und andere ſich heimlicherwelſe mit pollitiſchen 
@egenjtänden abgaben, entilanden find, baben einige Regle⸗ 
rungen bewogen, ein ſchaͤrferes Wugenmert auf biefelben zu 
richten, und biefe geheimen Verbindungen endlich gaͤuzlich zu 
verbieten. Da Ich ſtets bie größte Aufmerkfamkelt darauf 
wende, daß eine feſte Scheldewand gegen Alles aufgerihter 
werde, was dem Relche nachthellig werben könnte, und befon- 
ders in einer Zeit, wie bie jegige, wo leider! fo viele Reiche 
nus bie traurig:n Belfpiele.der mantheiligen Folgen ber jezt 
rorberefhenden Vernunftelel tlefern, babe Rib für gut befunden, 
in Beziehung auf. oben genannte geheime Geſellſchaften Fol ⸗ 
gendes zu befehlen: 1. Alle heimlichen Vereinigungen, unter 
welchem Namen fie au befteben follten, find zu fhllefen, und 
ibre fernere Begründung iſt nicht zu verftatten. =. Ulle Mit⸗ 
alleder derfelten find, Indem fie von diefer Maaßregel unter: 
richtet werben, durch fchrifttihe Werpflihtung zu verbinden, 
daß fie In der Folge unter feinem Vorwande an irgend einer 
geheimen Gefellfpaft, unter welbem wohlmepneuden Namen 
fie aus beſtehen möge, im Auslande oder im Innern des 
Rribs, Theil nehmen wollen. 3. Da es Beamten, bie im 
Dienfte fteben, nicht zufommt, fi dur irgend einen andern 
@id,als den, den die Geſeze beftätigen, zu verbinden, fo wirb es 
den Minikerien und Obrigkeiten zur Pfllat gemacht, von Ihren 
Untergebenen.zu fordern, daß fie offenberzig angeben follen, 
ob fie zu irgend einer Freimaurerloge oder irgend einer andern 
geheimen Gefellfhaft, im oder aufer dem Reihe, und mar 
mentlich zu welchen, gehören. 4. Bon den bazu gehörigen tft 
eine befondere Verpflichtungsfcrift zu nehmen, daß fie alle 
Gemeiäfbaft mit ſolchen abbrechen wollen, und ber, welcher 
 biefes gu ſchrelben ſid weigert, vom Dienfte gänzlich aus⸗ 
sursiithen.: 6. Den Dprigfeiten in dem Gonvernemente iſt 
Foigendes firenge anzubefchien: 1) daranf gu achten, daß nit» 
‚geuda nad unter feinem Borwande Logen beftehen oder erriche 
tet werden mögen; 2) daß alle Beamte, die zum Dienfte ıc. 
gebraucht werden, durch Unterfriften nad dem äten und 
AtonParagrapd fid verpflichten, daß fie zu keinen Logen ger 
bösen uob In der folge gebören wollen; ohne melde Unter: 
faeife he in Unferem Dienfte niit. gebraucht werden können. 
9a bin überzeugt, daß Ste Nichts unterlaffen werben, um als 
Ic. zur Bolführung Meines Befehls Gehörige zu vollziehen, 
nur sap Sle allen andern Mintfterien diefes mittheilen were 
den ; damit ſolche einſtimmig mit Ihnen zu diefem Zweke 
solsten.- Blerander.* — Diefer Utas wurde zum Cheil im 
Buiiforn, zum Theil in der Ueberfegung allen Beamten und 
allay Freimanrern vorgelefen. Im Folge deſſen (fhreibt man 
aus Wetersburg) haben bereits fämtlide Beamte hiefelbft, fo 
wie ale übrigen anwefenden Mitgiieber von Freimauterlogen, 
ben vorgefäriebenen Revers mnterfprieben, und fämtlihe Re⸗ 
verfe find beim Minifter elngerelcht. Bon Seite der Pollzel 
wurden au (ton In den Lokalen der Freimanrer Nachſuchun⸗ 


gen amgeftellt, wm zu fehen, ob alle Embleme unb Agichen, 


wirklich weggerdumt worden. Bereits votige Wode Haben die 


Freimaurer Ihre Menbeln m. f. w. unter fih veräuftiönlee, 
Uebrigens haben Ale fi beeifert, mit größter Getgfamgett ben, 
bönften Befehlen nachzukommen. — 
Tuürkel. ee 
Der franyöfifbe Conſtitutlonnel enthält zwei Bulferins and 
Morten folgenden Inbalts: I. „Clenta, 26 Zul. Kitärs' 
Hadit- All ⸗Paſcha, ebemalfger Grofweffier (er jeiamete ſich 
fm lezten Krlege gegem bie Ruſſen aus, und ward ı8ı0 Große 
weſſter) zog des Mehmed, Paſcha von Zpla, Truppen an fig, 
übernahm den Dberbeicht , und drang mit ungrfäbr 15 000 M. 
In Argolis ein. Kolotctront fam ihm um elnen Tag zuvor, 
grif ihn am 23 Jul. vor Argos an, und nbthlgte 8 
feines tapfern Widerſtandes, zum Ruͤkzug nad Kujopabl, , 
folgenden Tage folgten ibm bie griedifgen Plautler auf bee 
Fuße; alle Gebirgsmege waren mit Leihen bedeft, Die Tüte“ 
fen übernahteten zu KRarvarby, und zogen dan melter, Um 
25 erreichte ber arletifhe Wortrab, aus Matmotten befiehend, 
dein türkiihen Nactrab beim Paſſe von Camlla, nud richtete 
ein großes Blutbad unter demfelben an, Die vordern Meiben 
ber Türten, ohne fih um denfelben zu fünimern, befleunigs 
ten Ihrem Marfb nur um fo mehr. Bei Tretes (haften We⸗ 
ges zwiſchen Argos und Korkntb) angefommen, waren die Türe 
ten genöthigt, den Vaß fib mit Gewalt zu öfnen, Ein hartnaͤ⸗ 
tiges Gefecht entipann fib; mehr ale 1500 Türfen klleben auf 
dem Solachtfelde; Undere famen tm Palle um; abo Pferde und 
eim Thell des Gepakes fiel in die Hände der GOrlechen und wurde 
nab Tripollza gefender.“ — I. „Gorteffa, bei Korinth, 
8 Aug. Die Türken, bis gegen Korinth zurüfgebrängt, aber 
durb 5 Bis 6000 Mann von Patras und Erpanto betſtaͤrtt, bes 
föloffen, wieder offenfiv zu Werfe zu gehn, und neuerdlags 
nad Argolls vorzudringen. “Die Griechen lleßen Ihnen bem 
Paß dahin offen, warfen fib aber auf den Paß von Korinth, 
um ihnen deu Müfzug abzafhmeiden. Die Kürten, bie ihren 
Pian vereitelt faben, beten numalled auf, um fi ben Mär 
fen frei zu maden. Sie griffen am 6 zwei Stunden lang 
aufs Hartnäfigtte an, kamen aber niiht umi elnen Schritt weis 
ter. Am 7 beſcloſſen fie dem Paß min jeden Preis zu durg⸗ 
breseu; es bilch ibmen feine andre Wabl. Tichar⸗ Hadit⸗ 
All feste fih am Die Spize feiner Reiterei, fiel aber in den ers 
ften Meinen. Nab einem vergwelfinnnssoten, KaMafe börte 
man plöslih in den tärfifhen Schaaren den uf; „Aman! 
Amant: (Bnadel Bnade!) Wir mollen Mores verlaffen 1“ 
Auf dem Sclactfeide bileben 3ooo Kürten; die Zahl der 
Bermundeten und Gefangenen war ne nicht befannt. Unges 
fäbr a000 Pferde, alles Gevät, ale Munitionsvorräthe und die 
Krleastaffe waren die Früchte des Tages. Der Weberren dee 
Tuͤrien, dem es gelang zu eutfommen, wurbe bis nad No» 
riuth bin verfolgt.“ — (Der Eonftitutionnei bemerkt, der Ka⸗ 
pitain Vidale, der Uebringer dieſer Bulletin , babe. mündit 
verfihert, dad man bis zum 18 Yug., mo er Speuia verlieh, 
täglich vene Umiände Aber den Sieg der Sriemen erfahren ; 


die Türken, bieß es, befänden ih im einer fo verzweifelten Lage, 


daß man ibrer Ergebung mit jedem Uugenblife entgegen febe. 
@r erzäblte noch, daß er gerade am ı= Mug. zu. ürgos beim 
Ricepräfidenten Kauakara geweien, als ein. Mainptte den an 
feinen zwei Narben und feinem langen Barte tenntiichen Kopf 
bes Tihar: Habit- All überhraht babe.) > 
ze awmweriinn Merchient, € %. Birma 
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Be nn 


Yortugal, 

In frangöfifhen Blättern lest man folgende Nachtichten 
aus Ziffabon vom 37 Aug.: „Die Gortes baten unterm 17d. 
eine lange Proflamation an Die Wölker Braſillens erlaffen, 
worin fie denfelben die Gefahren ihrer Widerſezllchkelt und el» 
mer moͤglichen Epaltung, fo wie bie Nothwendigkeit, zu ih⸗ 
tem elgenen Sauze Truppen dahln zu fenden, zu Semüthe 
füsren. — Der König hat zwei Schreiben feines Sohnes, bes 
Prinzen Regenten von Brafilten, den Cortes durch den Juſtlz⸗ 
minifer mit dem Belſaz, wie er dadurd der Nation einen 
neuer Beweis feiner Aufrichtigkeit und feſten Anhänglitfeit an 
das fonftitutionele Spftem zu geben beabfihtige , gugefendet. 
Der Drinz Megent berührt in feinem erfien Schreiben an ſel⸗ 
nen Vater (vom 19 Jun.) bie gebletriſchen "fände, die ihn 
penötbigt, in Brafilien die Neuerungen vorzunehmen, deren 
nottwendige Folge bie Trenuung und Unabhängigeeit dleſes Mets 
es ſeyn miſſe; dem hauptſaͤclichſten Unlaf zu diefer Sepa⸗ 
ratioa gebe der allgemein gegen bie portugfefifhen Cortes (die 
ber Prinz auftuͤhrerlſche und peftlienzlallfhe Leute nennt) vers 
breitete Haß; er babe fig in felner Lage am das Abſchledswort 
feines Vaters zu Rio» Yanciro erinnert, Im Fall die Sachen 
fi zu einer Trennung anftitten, licher ſelbſt den Thron zu 
beftelgen, als ihn einem Abentheurer au überlaffen; wenn er 
bie Stelle eines perpetuellen Proteltors augenommen, fo fep 
bis in Folge der Wuͤnſche der nnermeßliken Mehrheit des 
Volks geſchehen; folten Se. Maieftät den Titel; „Ralfer ber 
vereinigten Reiche“, annehmen, fo würde daun er, der Prinz, 
sum König von Braſillen ernannt werben können; übrigens 
ſtelle er folbes gänzlih dem Willen felnes Königs and Waters 
Anheim. Am Schluſſe des Briefes beftcht der Prinz noch eins 
mal auf der unumgängliden Nothwendlekelt einer Trennung 
Brafliene vom Portugal, und bittet Se, Maojettät, den Iafan« 
ten Don Michael nah Mio: Janeiro zu fallen; er habe die 
Abſicht, ihn mit feiner Tochter, der Pringeffin Marie, fobald 
fie das gehörige Alter erreicht haben werde, gu vermählen, — 
Yu dem zweiten Schreiben (vom a3 Jun,) beflagt fi der Prinz 
Aber das Betragen des Brigadiers Madelra, Gouvernente ven 
Babia, der nicht nur feinen Befehlen und Defreten deu Ge» 
borfam verweigert, fondern auch die Provinz Bahia gehindert 
babe, Abgeordnete zum Kongreffe nah Dio zu fenden. Mit 
dleſen Schreiben wurde ben Eortes ein Bericht des Brigabiers 
Madelta vorgelegt, worin berfelbe für fi, die Truppen und. 
bie Einwohner von Bayla Unhänglitelt an die Cortes von 
Portugal und Widerftand gegen die YAnmaafungen der Regie 
zung von Mio gelobt, bie er ſelt dem Augeudilte nidt mehr 


anerfenne, mo fie Ihm den Befehl zugeſendet, Bahla mit ſeh⸗ 
nen Truppen zu räumen, und nad Europa zurüfßzufehren. — 
Das Diario do governo zelgte an, die nah Bahia bejtimmte 
Expedition (1200 Mann fürs Erſte ſtatt) babe bios deswegen 
nicht unter Segel gehen löonen, well der Unternehmer no 
ulcht alle Bedingungen erfült Habe; fie werde aber vermuthe 
ld am 3 Sept. cuslaufen.“ 


Spanlen, 

Das Journal des Debars bekennt, mehrere Briefe ans 
Bayonne erbalten zu haben, aber bie darin hertſchen den 
Widerſptaͤche nicht auffliren zu koͤnnen. Ju den Einen vom 
0 und an Gept. heiße es: „Die Konftitutionellen In Gulpudeoa 
würden von den Mopaliiten In die Enge getrichen; Queſada, 
ber fo viel für die gute Sache gethan, Indem er, am 25 Jun, 
mit 300 Mann iu Spanlen eingeräft, nun mehr als 5000 
zaͤhle, befize das Vertrauen feiner Truppen and werde deu 
Oberbefei beibehalten 1.“ Ju Undern verfihere man, er habe 
feine Eutlaſſung gegeben, uud General Odengel iep fein Nah» 
folger; ein Schreiben vom 12 Sept. bringe eublich gar die aas 
erwartete Nachricht, Queſadas Armee ſey bei Hueéca total 
geſchlagen, und er ſelbſt an Händen und Füßen gebunden nah 
Srarl gebraht worden. — Dagegen meldet daffeibe Blatt aus 
Urgel: „Selt Elaſezung der Regentſchaft nimmt bie Infurrefs 
tion eluen regelmößigern Charakter; Baron d'Eroles legt Kau⸗ 
tonnirungen an; Magazine kilden ſich; Dffijiere com Etib 
treffen täglich im Hanptguartier ein; der General d’Espagne 
wird dafeibft erwartet, Der Winter dürfte nicht ohne große 
Erelgulffe ablaufen. Die Städte Campredon und Ripoll wer» 
ben bereits wieder nach den alten Geſezen verwaltet.“ — Die 
Gazette de France erzählt überdis aus Baponne, daß die 
Ehefs der rovallſtiſhen Gucrilas die Polizei derfante 
ftraßen In Navarra übernommen hätten. Daher alles, was 
nicht celn zum Handel gehört, vom Ihmen aufgefangen werde, 
befondere die Fonds zum neuen Anlchn ıc, 


Großbritannien 

Wir haben aus London, weder auf direftem Wege noch über 
Paris, Feine neuern Nachrichten als vom 14 September. 

Der Courier vom ı4 Sept. jagt: „Nachdem wir unferm 
Linde aufelhtlg dazu Gluͤk gewuͤnſcht, daß es bie großen Tan 
lente des Hrn. Eauning noc ferner genichen foll, fo erlauben 
wir ung eine einzige Bemerkung. Wir haben hier einen neuen 
Bewels, wie grundlos die Beſchuldlzung unferer Staatämins 
ner if, daß fie fih durch ſchmuzigen Eigennuz leiten Laffen, 
Hr. Eanniug versaufgt eine tuhlze Lage uud dem glänzenden 
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Gehalt eines GSeneralgouverneurs von Indien gegen eine mit 
Wrbeit überladene Stelle, die fiberli nicht zu gut Lezahlt, 
und fogar, denken wir, nicht binlänglich bezabit if. Er vers 
zichtet auf die Gelegenhelt, feiner Familie ein großes Vermö⸗ 
gen zu ſichetu, well fein Gewiſſen ihm fagt, daß ein Staat: 
mann dem Mafe derer, die ihn für fähig halten, feinem Lande 
wefentlibe Dienite guielften, folgen muͤſſe. Bor feiten That» 
ſachen muf die Bospeit feibft vertummen, und fie fan fib nit 
ertuͤhnen, ber Vorausſezung zu widerfpreten, daß bie lauters 
fien und rähmlisften Deweggründe Hrn, Eanning zur Annahme 
der Staats ſetretaͤrsſtelle im Departement der auswärtigen Uns 
gelegenheiten beſtlumt haben,“ 


grantreid 

Paris, ı8 Sept. Konfol. 5Proz. gı Fr. 85 Cent, 

Zwei königlibe Orbonnanzen vom ı8 Sept. geben der Mi: 
Titärs Iuntendantfhaft eine neue DOrganifation, und enthalten 
die datauf Bezug babenden Perfonalernennungen, 

Die In der Moeller Berfhmwdrungsfahe zum Tode verur- 
theliten vier Unteroffiziere, welche die Interpouirte Kaffation 
aus eigener Bewezung aufgegeben batten, haben auf Zureden 
Ayrer Sachwalter diefes Rechtsmittel wieder ergriff:n. 

Das Brüfeler Orakel beharrt barauf, daß der Herzog von 
Wellington zwar zu Calals ans Land eigen, aber feinen Weg 
über Brüfel und Fraukfurt nah Wien nehmen werde. — Daſ⸗ 
ſelbe Blatt meldet aus Cambral, dem Vernehmen nah würs 
fen anfer den, von ber frangöfifhen Mordgränge bereits nach 
den Dorenden aufgehrodenen Korps, bald no mehrere Regir 
menter, thells Infanterte thells Artillerie, ich dahin in Mari 
ſezen. 

Dagegen widerſpricht das Journal bed Debats vom 19Sept. 
deu Nactlaten von Truppeumaͤrſchen, Feftungeverproviantis 
rungen uud Eagerabftefungen, melde einige krlegerlſch ger 
fimmte Jonrnale felt Kurzem enthielten. Die durch pon 
getommenen Zruppen, bie zu fo vielen Vermuthungen Unlap 
gejeten, wären nichts als Wataillone, bie bisher von ihrem 
Megimentern getrennt gewefen, und nun in Folge ber neuen 
‚Drganifatten zu ihnen flofen müßten. Gie wären aber nad 
Oſten, ulcht nah Süden marſchlrt. 

Nah dem Conſtltutlonnel ſoll der ruſſiſche Befandte zu Ma⸗ 
drld, Hr. v. Buigari, nah Verona berufen ſeyn. 

“e Garis, 16 Sept. Zwei große Prozeffe find nun been: 
Diet. Wie gewöhnlich haben fie audere Prozeſſe hinter fih her⸗ 
gezogen, und vlellelot iſt man damit noch nicht zu Ende, Die 
Seſa ichte von Larochelle hat bereits eine Unflage gegen die Jours 
nallften der Oppofition zur Folge gehabt, und man will wiffen, 
fie dürfte einen noch gang andern Prozeß aufregen, ber alle 
tisher geführten an Aufſehn überträfe. Die zu Poltierd ge» 
troffeuen Vortchrungen haben im ganzen Lande einen tiefen 
Cindruf gemacht. Bor der Infiruftlon bes Prozeffes hatte 
man alle nicht aud der Stadt gebürtigen Studierenden fortge⸗ 
ſaitt, und alle Fremde, bie Ihren Aufenthalt in ber Stadt 
nicht als ſtreug notbwendig darthun Founten, erhielten die 
Welſung, zu einer beftimmten Zeit abzureifen; bie öffentlichen 
Fuprwerte wurden beim Ein» nad Ausfahren aufs Streugſte 


unterfuht, und eine ausgewählte Befazung von Linlen- Ins 
fanterie und Aulraffieren unterftügte ale dieſe Maafregein, 
Sritdem über Berton und fünf feiner Mitfhuldigen das Tos 
desurthell gefällt worden, bofte man das viele Militär von 
Poitlers abziehn zu fehn; allein die Kommandirenden erfiärs 
ten; ihnen fiche es zu, bie Verartheiiten, ba fie Staatsve r⸗ 
brecher wären, bis zum Taae ber Hinrichtung zu dewachen, 
Sie keferten biefeiten alfo nit an Die Sensdamerie aus. Den 
Audfagen von Yeuten, bie vom Poitiers fommen, zufoige, bes 
finden fi bie ſechs Verurthellten in Einem und demfelben Ge» 
fängnifle, mit Ketten an den Füßen, und tn die Zwangewe⸗ 
fien gefieft (?). Sie werden, wie es helft, um Kafatlom 
des Urtpelis anharten, und man will in demſelben wirktiic 
mehrere Gründe der Nichtigkeit entdeten. Im diefem Falle 
bürfte dann der ganze Prozeß vor die Parifer Aſſiſen verwies 
fen werden, und da von Vorne beginnen. — Die Gerühte - 
von einer miniterielen Spaltung werdin wieder lauter, Wie 
es heißt, fol zwiſchen den HH. v. Willele und v. Pepronnet 
eine entfchicbene Oppofition beſtehen; Erſterer ſtlmme immer 
für ein Huges und gemäßlgtes Betragen; Lezterer für gemwalts 
fame und eulſcheidende Maaßregeln, und der Gegenfaz zwis 
ſchen beiden fep fo fharfandgeiproben, daß man zweifle, ob 
fie neben einander im Aadinette bieiben fönnten. Die, welche 
an den Sieg des Hrn. v. Villele glauben, vermuthen, daf in 
biefem Falle Hr. y. Pepronnet durch Hru. v. Maıtignac, pr. 
v. Corblere durch Hrn. Laine‘, und ber immer Eräufelnde Hete 
303 von Belluno duch den Marfhall Macdonald erfezt werden 
dürfte, Auf dieſe Urt würde das Miuifterium wicder beiläufig 
das, was es ı820 war, und bei dleſem Spftem köunte aud 
sr. v. Montmorencp einen Nachfolger erhalten. Ich braude 
Ihnen wohl nicht zu fagen, daß alles biefes nur hoͤchſt une 
fihere Salonszeruͤchte find; Indefen feinen fie doch auf el⸗ 
nige geheime Bewegungen hinzubdeuten, 


Stallem 

Der regierende Adnig von Sarbisten und felne Gemahliu 
waren, in Begleitung ber Herzogin von Chablais, von dem 
Luſtſchloſſe Garone nah der Hauptitadt zurüfgelommen. Der 
König Bictor Emanuel war fchon vor einigen Tagen nah Monte 
Callerl zurüfgefehrt, 

Die Turiner Zeitung Fündigt an, daß Moffini nah Verona 
gehen wird, um während ber Dauer des Kongreffes die Oper 
zu dirigiren, 

Die Neapolitanifche Fregatte Amalle von 44 Kanonen nebſt 
drei Trausportſchiffen llef am 13 Gept. zu Livorno ein, wo ſie 
30 Pferde und die Equipagen bes Königs and Land feste, um 
nach Verona geſchaft zu werden. Auch befand ſich der Principe 
Antonio Pignateli, Duca di Monteleone, welder ald neapos 
Itanifher Gefdäftsträger an den tosfanifhen Hof beitimmt 
if, am Vord, Der König felbit wollte ib dem Veruehmen 
nad zu Zande, über Foligno und durch die Marken, nah Verona 
begeben, 


Deutfhland, 


Se. Mai. ber König von Preußen wurde am 26 Sept. zu 
Karlsruhe erwartet, wo Er fih dem Vernehmen nad eis 
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alge Tage aufpalten, und daun anf gerabem Wege nad Werona 
abgehu will. 

Der königl. großbritannifhe Geſandte beim Bundestage, 
Sr. Lamb, iſt in Gefelliaaft des Lords Hill und bes Hrn, Sep⸗ 
mour, welche zur Grfandtichait'des Herzogs von Wellington 
gehören, von Franifurt nah Wien abgereist. 

Mit dem 1ı8-Sept. bezog ein Theil der kurheſſiſchen Trup⸗ 
ven zwiihen Kaffel, Wabera und Zriglar ein Lufllager, wel 
ches bis zum aı verfammelt bleiben follte, 

Man fieht jet, heißt es in öffentlichen Blättern, der näd: 
ten Siyung des Darmfäbter Handelslongreffes mir gefpanns 
ter Erwartung entgegen. Da beider Irgten Konferenz mebrere 
Avbgeordnete fi zu Abgabe der endlichen Erklärungen ihrer Höfe 
Das Prototoll offen bebaften haben, fo möchte bie bevorftehende 
Sizung für die ganze Angelegenheit entſcheldend fepn. 


* Erantfurt a. M., ıB Sept. Man hat im diefer Meile 
häufig Gelegenheit gehabt, die alte Erfahrung zu wiederholen, 
daß bie Reglerungen, wenn fie es aud noch fo gut mepnen, 
mit ihren Maaßtegeln es nicht Immer Allen rect machen küns 
nen. So viele Klagen über Reglerungsmaaßregeln find felten 
Bernommen worden, als hier gegenwärtig auf Beranlaffung der 
in mehreren ſuͤddeutſchen Staaten verfügten Handelsbefhräng 
fungen in Betref der Einfuhr ausländifher Waarenartitel ges 
bört werden. Und es iſt nicht bios der Frankfurter Kaufmann, 
der In dis Lamento einftimmt, fondern gleihe Reden führen 
auch viele der Handelsleate, welde aus ben Staaten zur Meile 
getommen find, wo die neuen Verfügungen in Kraft getreten, 
Daß fib dur biefe mander in feinen Unternehmungen uud 
Hanbeis : Spekulationen ſich genirt fühlt, iſt wohl maturlih. Dem 
Kaufmann kan nihts mehr frommen als die möglich größte 
Hanbeisfreiheit, baber ir ihm jede Maapregel, melde biefe 
beeinträchtigt, zuwider. Aber er vergift mur zu gern, wohin 
wir durch die allgemeine Hanbdelsfreipeit gelommen find, unb 
daß die neuen Werfügungen bie Gewerbe, nibt den Hans 
dei, fügen follen. Egolsmus regiert die Welt, und bei der 
banbdeitreitenden Klaffe It berfeibe In der Regel mehr noch als 
bei andern vorherrſchend. Da fih nun mit diefer Anficht des 
Kaufmanns zugleich das Intereſſe eines Thells des Publikums 
im @intlang befindet, ber bei jeder Haudelsbeſchraͤnkung fi 
in felnen Genüffen geftört flieht; fo it es Lelu Wunder, wenn 
Manche, bie auch keine merkantiliſche Gefhäfte treiben, mit 
ben Kaufleuten ſich gleihe Henferungen erlauben. Ja — hört 
man fagen — wena jeue Defardufungen und Verbote ded Der 
Echrs mit fremden Waaren fi über dad Gebiet von gany 
Deutihland erfirckten, und zuglelch alle bie zahlloſen Hinderr 
mie der Handelsfreiheit Im Iunern, die Binnenzölle, bie 
Zranfitogebühren,, bie gezwungenen Nlederiagen und Stapel 
geredtigleiten, dle Mauthplakerelen wegfielen, die Fluͤſſe und 
die Straßen für den Verkehr frei wiren — dann könnte ber 
Kaufmann allenfalls in der aröfern Lebbaftigfeit des Binnen 
banbdels einen Erfaz für die Verluſte finden, bie er durch Ent- 
behrung des freien Verkehrs mit dem Auslanbe erleidet. Da 
aber weder bad eine noch das andere ft, auch fi gar nicht ein: 
mal eine wahrfheimiihe Ausfiht im der Ferne geigt, daß die 
89 Höfe und Regierungen in Deutſchland fid zur Ergrelfung 


gemeinſamer Maafregeln zum Schuz bes Handels und Bele⸗ 
bang dee Gewerbjleifes vereinigen dürften, fo wird durch die 
einfeitigen Anordnungen einzelner Regierungen bios die hatte 
deitreibende Klaſſe gedrült, Obgleich ben neuen Berorbnuns 
gen in den ſaͤddeutſchen Staaten gewis nichts weniger als fidfas 
lifche Zwele zum Srunde lagen, fo urtheilt doch mander Kauf 
mann, fie dürften in ihrem Folgen kaum ein anderes fidtbares 
Refultat barbieten, als die Füllung der Staatskaſſen durch gröw 
here Beftenrung der Konfumenten. Inder That bat es fig 
in den Geſchaͤſten der Meſſe eben nicht gezeigt, daß in Folge 
ber neuen Edifte der Abfag der Waaren und Fabrikate, die aus 
Zändern herrübren, die dem Darmftädter Verein angehören, 
an Lebhaftigkeit gewonnen habe, Muh die Nachfrage eines 
Landes bed Verelus nach Waaren bes andern bat fi auf feine 
Weife mertiih vermehrt. Die intdubifhen Fabrlkanten hoffen 
und glauben inbeffen, daß dis fon mit der Zelt fommen 
werde, daher benu auch bie in Sübdeutfhland getroffenen 
Maafregeln bei ihnen Popularität erlangt haben, Auch finden 
die neuen Maafregein bei allen denen ungethellten Beifall, 
welche gewohnt find, auf ben Grund der Immerwährenden Pafe 
ſivitaͤt und nachthelllgen Bilanz bes deutſchen Handels, mite 
telſt eines ganz einfanen aritbmetlfhen Kalkuls, Kar zu de⸗ 
monftriren, daf bald alles Geld aus Deutſchland verſchwunden 
ſeyn müffe, wenn der bisherige Zuftand der Dinge forıbaure. 
Da fie die fchon felt Jahren, nad ihrer Mepnung, unwider⸗ 
fpre&iih bewieien haben, fo wundern fie fib bios darüber, 
daß noch immer fo viel baarcs Seid auf bem beutfhen Bow 
den anzutreffen it. Dagegen thellen alle Diejenigen, welche 
andern Grundfägen ber Nattonalölonomie huldigen, die Hebers 
jeugung, daß durch alle künftlihe Mittel, den Handel und die 
Induftrle zu lelten und zu beleben, der Zwei felten erreicht 
wird, beide vielmehr, wenn man fie nur gewähren laſſe, fi 
von feldft einfinden und zur Bluͤthe gelangen, überall m» Wohle 
fand und Elvillſation herrfhen. Yofitio ſollten alfo die Staats⸗ 
verwaltungen nur dabln wirken, Licht, Aufklärung uud Eins 
fibten unter der Maffe des Volks zu verbreiten, während fie 
zuglelch negativ Ihr Augenmerl vorzäglih darauf ritten, was 
der Freipeit überhaupt und ber Freipeit bes Handels uud dis 
SGewerbfleißes Insbefondere binderlih, ans dem Wege zu rius 
men, Allgemeiner Woblitand aber lau ba nicht gedeihen, wo 
der Staatsbürger unter der Laft fait unerfhwingliber Abgaben 
erliegt und dadurch fid außer Staude befindet, auf Berbefferung 
feines Zuſtat des zu denten. Sicherer als durch alle Maaßre⸗ 
geln uud Verfügungen von oben herab, bie die Beldrberung 
des Handels und ber Indufirie zur Abſicht haben, moͤchte das 
ber das Ziel, dad man zu erftreben trachtet, durch Einführung 
einer größeren Delonomie im Staatshausbalte, d. 1. durch Be⸗ 
fhräntung und Verminderung ber dffentlisen Ausgaben, er⸗ 
reiht werben. Das it aber bei ber Koſtſplellgkelt der Hofe 
bausbaltungen, bei bem Heere von Beamten, bie der Staat 
ernährt, unb deſonders fo lange wicht möglich, als die Untere 
haltung unverbältuißmäßiger ſtehenden Armeen alle Hülfsgacle 
lem der Länder erfhöpft. Wielleiht daben wir Hofnung, daß 
dem leztern Mebel, das mie eln Krebs an ber Wohlfabrt ber 
Staaten nagt, durch den neuen Kongreß eln Ziel gefegt werde, 
Denn bit die Einigkeit muter den Mitgliedern der helllgen l, 
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llanz aufrihtig, wie mie nicht bezwelfeln, fo werben fie Ihre 

Sefinnung vor der Weit am beften dadurch bechätigen Fönnen, 

daß fie die Armeen bis zum Minimum reduziren. Dadurch 

würde jeder Urgwohn verfhwinden, als fünden die Maͤchte 

aus gegenfeltigem Mißtrauen Immerbar zum Kriege gerüfter. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Dir Hauptzwel der Verſammlung der beutfhen Naturfors 
fer und Aerzte in Lelpyig (die mit dem ı8 Sept, ihren Rn: 
fang nahm) iſt, Öffentlichen Blättern zufoige, fi zu fehen, 
ſich kennen und fhdzen zu lernen, damit einerfelts ein freund» 
Les Verhältniß unter den Gelehrten dergeſtellt und eine bils 
ligere wechfelfeltige Beurtbeilung bewirkt werde; und damit 
andererfeits gemeinſchaftliche Wrbeiten verabredet werden, 
welche als Zeugen deffen, was jegt das bdeutfibe Volt hervor: 
zubriegen vermag, betrachtet werden könhen. Dergleiken 
find gemelnfsaftiihe Herausgabe der Athandiungen der vielen 
phyfitalifhen, maturforfbenden und aͤrztlichen Geſellſchaſten, 
welde einzeln keine Verleger und Abnehmer finden, ein Wör 
terbuch ber Mathematik, der Phyſik end Chemie, der Natur: 
geigichte und der Medizin, eine Encyeiopädie ber phofifalis 
ea Diſſeuſchaften; ferner: Taufns und Kaufverkehr mit 
rineralten, Pflanzen, Thieten, Efeletten u. ſ. w. Eln Ne⸗ 
den wel it, den Gelehrten, melde eine Entdefung gemacht, 
melde große Werke angelegt haben, Gelegenheit zu geben, 
dleſes durch mündliche Vorträge ſchuell und deutlich bekannt zu 
machen, ihren Ideen alfeltigen Eingang zu verkbaffen, ihre 
Priorität zu fibern, ihren Arbeiten ein gutes Vorurtheil und 
dadurch Verleger und Abnehmer zu gewinnen, 


Deftreid. 

wien, a: Sept, Se. Majeität ber Kalſer Mlerander, 
welcher den englifpen Botſchafter, Marquis Londonderry, nad 
feiner Antanft mit einem Beſuche beehrte, ſpelsſte vorgeftern 
bei demfelben, Heute Nachmittag it großes Manduvre auf der 
Schmelz, außerhalb der Vorſtadte, wobei Ihre Majeftäten 
zugegen fepu werden, Die Abrelſe ſoll beſtimmt auf den ı Okt. 
feſtgeſezt ſeyn. 

Zu Junsbtuck werben bereits Vorbereltungen zur Aufnahme 
der beiden Kalſer und der übrigen hoben Perſonen, welche ſich 
durch Tirol nach Verona begeben werden, getroffen, 

Wien, aı Sept. Metalligues 83; Bantakltien 86a, 


Tuͤrkel. 

Eine Frankfurter Zeltung euthaͤlt folgendes Schrelben aus 
Konſtautiudpel vom 26 Aug. „Die Angelegenheiten der 
Türten auf Morea fteben fehr günfiig. Die Pforte hat ben 
fremden Minifterm offizielle Mittbeilung von dem Vorgefal⸗ 
lenen gemast, Die Unfätrer der Stiechen haben fih, nah 
Merfiherung der Türken, als Berrätber ihrer Landsleute ges 
zeigt. Die Osmannen fanden nur geringen Widerſtand, und 
ganze helleniſche Korps ftreften bie Waffen, fo daß kein Blut 
gefloffen iſt. Won der tuͤrliſchen Flotte hat man bier feine bes 
ftimmmte Nachricht, man glaubt fie zu Patras. — Die Hofpo» 
bare der Moldau nnd Wallahei find abgereist. Der Öftrels 
aifbe Intetnuncius erwartet mır die Unkunft feines Nachfol⸗ 
gere, um gleichfalls abzugehn, — Die genuefifhen Schiffe, 
weise ruffiihe Flagge genommen, haben ihre Germane, um 


- 


6 


Ins ſchwarze Meer abjufegelm, noch miht erhalten. — Lord 
Etrangforb wird morgen eine Konferenz mit dem Rels Cffendt 
haben, Die Türken bereben darauf, keinen Unterhändfer an 
bie Gränge zu fhilen; auch behaupten fie, die Maͤchte follten 
fich nicht damit abgeben, ihre (der Türken) Pingelegenheiten 
auf dem Kongreß zu verhandeln. - Hr. v. katour » Mantonrg 
tit no Immer in gefpanntem Verhaͤltalß zu der biefigen Re⸗ 
glerung.* 

Der Spectateur oriental vom 9 und 16 Ang. gibt Nach rich⸗ 
ten aus Zra und Hydra, wornag ſich bie Unfälle der Griechen 
bis dahin von allen Seiten beftätigten. Dan mußte gu Smprna, 
daß Churſchld Paſcha bie Tuermopplen pafürt, Ather, Korlath und 
Argos beſezt und bie Grlechen wiederboit gefhlagen hatte, „Die 
Senatemitglieder haben bie Flucht ergriffen, bie Natıonaitafe 
it verfamunden, überall hertſcht Verwirrung und Sateken. 
Wiertaufend Fiüchtilnge wollten fih auf die jonifhen Juſeln 
retten, wurden aber wicht zugelaffen. Viele Famliten haben 
auf Zea und andern Infeln eine Zuflucht gefunden, Die türs 
tiſche Flotte llegt bel Patras; anf den Infeln des Archlpels 
war man in großem Schreten. Fünf Senatsmitglleder ſollen 
die Sache bes Vaterlandes verrathen haben. Arzos wurde in 
Brand geſlett, als fih die Nachrict verbreitete, daß 20,000 
Zürten bei Korinth angefommen feyen.* Im einem Schreiben 
aus Argos vom ı7 Jul. (alten Etpis?) heißt es: „Wir find 
überzeugt, daß der oberſte Math Morea an bie Türken verfauft 
bat. Wie könnte man es ſich ſonſt erklären, da die vier dene 
felben bildende Mitglieder Korintd 14 Tage vor dem Ciunmarſch 
ber Türken verlafen haben? dep Thanos, einer von ihnen, 
ſich von Argos wegbegeben und auf ein engilihes Stif im 
Meerbufen von Napoli geflüchtet bat? Golocotront, nnterriche 
tet von biefen Unitrieben, bat die des Verraths Verdächtigen 
arretiren laſſen. Negris, ber Mintfter des Auswaͤrtigen, iſt 
aud darunter. Thanos wurde auf Dpfilanti'g Veranftaltung 
buch sehn bewafnete Boote aus dem englifhen Schlf heraus⸗ 
gebolt und ebenfalls verhaftet. Die griedifse Flotte kit nir⸗ 
gend zu fehn. Es heißt, daß die Stiechen anf Hydta, Spezzla 
und Ipfara bie Bewegungen ber Türken beobachten und nad des 
ren Ausgang Ihren lejten Entfäluß bemeifen werden. Nur 
die Zeit fan Ichren, ob fie ih vertheidigen oder dem Angrif 
duch Unterwerfung zuvorfommen werben; nah ben Regeln 
der Logik oder gefunden Vernunft laͤßt ſich daruͤber Nichts bes 
rechnen.“ 

“Bon der molbauifhen Graͤnze, 12 Sept. E— 
beißt der neue Hofpodar der Wallachel fey am 7 d. in Sill⸗ 
firia angefommen. Dort follen fi 3000 Türken an ihn aus 
fließen, und ihn in feine Mefidenz begleiten. Vielleicht wers 
den bie in Buchareſt liegenden Türken durch diefe fogenannte 
Lelbwache des Fuͤrſten abgelöst, und dig wäre fodann bie befis 
nitive Raͤumung ber Fürftenthämer, Die gänziige Räumung 
ift uns befanntlih ſchon oft verfändet worden, aber die Tärlen 
baben, wie es fheint, nur ber chriſtlichen Leichtgläubigfeit ges 
fpottet. Zuglelch beftätigt es fih, daß alle Griechen bie Fürs 
ftentbämer werben verlaffen müfen, und man beforgt daß 
auch den fremden Unterthanen in Zukunft der Aufenthalt ſeht 
erfwert werden wir 

wrautwerlidrr Rebsrirer, 0: F: Bieamem 
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„Die_Braunfhweiger Meffe 
{ 12*2 x. Im Auguſt 26a2. 
Gfertſezuang.) 

Es ſchelut an den Anflängen ans der homerifhen Helbden⸗ 
geit* und deu Berathungen ber gem der Böifer zu gend 
gen, went bie franzöfiihen Stände bie Relchswohlfahrt vor 
der Gefaͤhrde von Schmwelzerftieren und Schwabeuodfen ver» 
wahren, wub welſllch dabei die doppelte Ochſeunnatur vor und 
sah dem —— der Fettweiden unserfheiden. Die 
Schweizer und die Schwaben Fönuen indeß nicht begreifen, 
warum ihre Ochfen ben "Herrn Parkfern plöziih fo Ihddiia 
fepn follen, und fie meynen, daß die Herren nun ſchlechteres 
und thenreres indjleifh eſſen, und dabei noch durch die Klas 
gen ber Weinbauer, ber Seldenweber und ber hübſchen Puz⸗ 
bänbierinnen geftört werden wärden: die benachbarten Zollbes 
amtew machten mit ihnen eben fo viele Umftände, als die frans 

dfifpen mit den fremden Ofen; und ohne das würde ihr 

aarenabfazg, im Deutſchland befonvers, täglich mißllcher. Die 
frangöfifhen Kifhweilme hätten fi dort verbreitet, als von 
der Zelt Könige Franz I. an, der Weintau am Rhein unaufs 
börlih durch Kriegsgüge verftört, und Hälfs » oder Beſtechuugs⸗ 
—— in Deutſchlaud dertheilt worden. Die Zelt waͤre vorbei; 
er Welnertrag dort größer als der Weinbedarf, Die Seide 
fehlte dort aus nicht fe t fie von Stallen als ein Zins gewon⸗ 
nen; bie geäbten Hin e, bie großen Gewerke fehlten aller« 
dings dort mod: aber ein franpöfifhes und auch italienifhes 
Epriämwort füge, der Deutfche thut Wunder mit ſchlechtem 
Seräth. Defto mehr müßte man fi vorfehen, mit ihm que- 
relle allemande anzufangen, die fein Ende haben, und eben 
Deswegen mit ber —— Seldengewertaniage im Großen zum 
größten Schaden von Lyon endigen fünne. Die Giatszeit ber 
Klagen wire » Varis vorbet, fo gering man von ihrem Geiſt 
deuten möchte, fo gebe doc ber herefhende Gefhmat in Ihnen 
allein von dort aus, & ber meifte Self, das Dentoers 
mögen in thätigiter Kraft fände. - Mit Paris herrſchten jezt im 
Seſchmal London, Berlin, Wien, und vielleiht müßte man 
Mabrid, oder gar Athen fürten. Es ift in der That eine 
räthfelhafte Erfhelnnng im der Staatsverbandiungsfunft, daß 
anfreih das Mißgefaͤhl der Deutſchen über die Bedrängnif 
res Handels auf fih dur einen neuen Viehzoll, wohl von 
np febr zweifelhaften Nuzen, in dem Augenbi £ zieht, worin 
bie Misftiıhmang wider Englands Sperrgefeze gerichtet war, 
amb biefes Öffentliä erfiärte, wenigſte ns damit nit vorfareis 
ten zu wollen. Was fih-vorausfehen ließ, das iſt ſchnell ers 
folgt; es iſt zum Brad jwilhen den deutſchen und frangöfts 
fen Sölen gelommen; ber erſte Stoß int gefhehen, wo, wie mwirb 
eine Wirkung enbigen? Es iſt noch keine Folge des Zolbruchs, 
, die Selbenmwaaren auf ber Meſſe um 30 Prozent thenrer 
als zuvor waren, fonbern es iſt daran ſculd, daß ber erfte 
Ausfaz der Seidenwärm rh Nastfeöfte verloren ging, und 
daß dann bie Mauibeerb ‚burg Trokulß und — 
litten: alfo daß die tohe Selde ſich vertheuerte, mähren 
neue geſchinakvolle Muſter die (dom beilebten Seidenzeuge noch 
befiebter machten. Aber es ſcheint (don mit dem Urfprung 
bes Zolbruhs In WVerbiubung zu fliehen, daß weit weniger 
anzofen, als fonft,: bie Meffe befuchen; und daß fie neben 
ren Meßgefhäften mit eigenthämlidh bewährten Gewerkwaa⸗ 
zen ben — Landsleute mit fpanifhen und ludiſchen 


Erzeugutfen uicht medr vermifteln, weil bie Sorgfalt für die 
Belauntlich iht man mirgend fo häufig und in feiner Art 
0 gut, ald bei Homer, # dem auch die Allervor en 

u 177 Ehreunamen; Goͤttlich Eſeude, führen, . 


' aber der englifhe iſt doh Im Vorthell, un 


Geſandheit dem franzoͤſiſchen Handel mit Spanien befkränft 
at, und weil die indiſchen Waareu ſich nicht wieder wohlfels 


ler über Franfreich als über England giehen laffen ; ohgleis die 


vormaligen Eigentbämer auf den framgbifhen Yufeln, In dır 
Vorſtadt St. Germaln, thatig unterjlügt, und auf St. Dos 
mingo mebr als der Handel, ein: Landung mit gewafncter Hand 
verfuht worden. In Griechenland and Voraſien bat ber fran⸗ 
aibſiſce Handel unter ehrenwerthem Sauz jute® Gcheipen, 

bie Wadren von 
dort fommen zur Meſſe leichter auf bem längften Wege, um 
gan; Curopa über England, als auf dem kuͤrzeſten. Das ifk 
fonderbar zu fagen. aber es it einmal ulcht anders. Ueber 
Brantreih fommt nur noh am beiten das Afrlkanlſche von ber 
benachbarten Küfte, von fehr unchriſtlichen und ſeht umzetrenen 
Nachbarn, mit denen man ſich aber wohl hätet, den Zoll zu 
berechnen. Wenn man auf ber Mefle Aushaͤngeſchllder von 
Türken aus Konftantinopel mit ihren Waarenlagern von Paz 
zis fah, fo waren Das noch zur Zeit Taͤuſchungen um die Kius 
fer anzulofen, unb etwas peiemmengetene Waaren an den 
Maun gu bringen ; Abt türfifch war babei wohl niats, als bie 
Unwiffenheit Dfeifenfpizen von Bernftein darunter zu denen⸗ 


nen. Vor Kurzem hatte Deutfhland feinen gewinnreiheren 


— als mit der Türkel, Wien war ſein Hauptiig, Gtie⸗ 
en und Inden vermittelten ihn zu Lande, und die Briesen 
allein zur See, diefer Handel mußte fi verändern, ob er, 
und wie wunderbar er hätte eigen, und den deutfhen Wohl⸗ 
ftand wieder heben konnte, mag ber Vormwiz fragen und beant⸗ 
morten. Thatſache iſt, daß er ſich nach einem neueften Maafe 
ftabe beſchraͤnkt und verliert, mwelder bisher in feinem Staate= 
vertrage, am wenlgſten in elnem Handelsvertrage voraeloms 
men, oder für die Staatswirthſchaft erdaht iſt. Diefer Haubel 
befhräntt und verliert ſich nah dem Maaß, worin die türfiibe 
Mißhandluug und der griehifhe Aufftand wider einander zu⸗ 
nehmen. Und biefer Werluft trift Deutſchland deſto empfinds 
licher, je bedrängter ohnehin durd dem niedrigen Getreides 
reis, und zugleich thellwelſen Mipwats felne Lanbleute, und, 
Bud bie —— bavon, feine Gewerbleute find; und ie 
nöthiger ihm der Eingang von Baarfhaften bei deren tägli= 
dem Ausgang It und täglih mehr wird. Eben die Grlechen 
aber bradten Geld, und wir nahmen es mit gany anderm 
MRecht, als nah dem römifhen Geſezbuch, welh:s verordnet, 
den Fremden ihr Geld mittelt Aniffen und Pfiffen abzunche 
men, * Mit guten Wechſeln fam eine gute Menge polnifher 

uden zur Meile, fie waren grade nicht bübfch, aber doch erfreus 
ib an wire Ste find ein Anzeichen von Polens wlederkehren⸗ 
dem Wohlſtand; und wie man bie Zollſtaͤtte zwiſchen belden 
Ländern hin und herſchlebt, ausdehnt und auffhraubt ; Deutſch⸗ 
land hat Mortheil davon, daß es den Polen wohlgebt, mie feiz 
Mortbeil bewirkt, daß es ibnen noch beifer gebt; und fo fommt 
ber Handel swifhen beiden bob immer wieder in feine Ord⸗ 


nung. Ya Rußland hatte ber Handel für digmal feine gewöhns 


(he Ordnung umgefehrt, ſtatt daß Vetersburg und die Sees 
ftädte fonft im Winter reihlih aus dem Innern mit Lebende 
mitteln verforgt werben, fo gefbah e# nur (parfam, well ber 
gelinde Winter nicht die dauerhafte Schlittenbahn, wie font, 
verfhafte, die Zufuhr zur See mußte ausheifen, und ftatt da 

gemöhntie ruffiihes Getreide nah Deutihland gebt, fo mir 

es uun aus Deutichland nah den ruffiiken Dftfeehäfen verlas 
den. Das tan nicht mehr die Wirkung des gelinden Winters 


* L. a. Cod. de commereiis. Yu demfelben Geſez mirb 
auf ble Ausfuhr von Bold peinlihe Strafe gefegt; umd die 
Anmerkung In ber Gotbofred'ihen Ausgabe bezieht dieſes 
Berbot anf ben Handel mit ben Kürten, 





PRr . 030. 


ey, weit die Sräffe das Inländifde Getreide Beiwgen können, 
fondern es iſt der Mifwachs, und zugieic Ber gute Kalfer darau 
Euuid, welder die Guter unter obrigtetrlige Verwaltuug —— 
motauf ber Kornverkauf nihs hinreichendes Brod » und Sagat⸗ 
form zur elquug an die Hinterſaſſen überläft. Solten aber 
mic auch die böfen Zölle daran etwas Schuld ſeyn, weiche vor: 
Kurig viele kurze Waaren fo dle Baueru 

für ihre de — er — damit die 
dem auf biefe eit legen 

— (Die Fortfezaung folgt.) 


fen 





. Erentreitd. 

Folgendes find die vorzüglihften Stellen im Mefume bes 
Ornerals Profuratord v. Marhangp die Berfhwörung von Las 
wqelle betreffend. (Worgstragen vor dem Barlfer — 
dm 29 Ang. 1822.) „Weichen Kontraſt bieten uns nicht bie 
Unkiage und die Angeklagten dar! Bon dem Gedauken am 
eine tühne Berfhwörung und an einen allgemeinen Umſtutz 
ergriffen. ſahen wir auf den Bänten ber Angeklagten mäch— 
tige Anflifter, Leute, dutch bie Lotungem’ihres Meiarhums, 
oder durch dad Blendende ihres Ruhmes geeignet, Auftuhr 

beidrderm, die ephemeren Dortheile einer Mevointion für 
1% zu benuzen nad unfern innerw Zwiefpalt zw Iprem Vorthell 

tehren; und nam wen finden wir? Obſcute Weſen, vers 
brie junge Leate, namenlofe Soldaten. . .. Was vermoch⸗ 
ten fie durch fi ſelbſt? Wihts, rufen ihte Vertheidiger! 
Wenn es wabrift, meine Herren, daß diefe Augellagten nicht 
son fit feibft zu verfuhen im Stande waren, fo muß idr eige nes 
Unvermögen der erfte Beweis einer Wahrheit ſeyn, melde Licht 
über die ganze Verhaudlaug verbreiten wird, nemllch dap fie 
offenbar einem geheimen Bunde angehörten, deſſen Stärke iw 
der Zahl feiner Ateptem, und indem gebeimnifvollen Impuls 
deſtedt, der fie in Bewegung feste. We fanatiihe Wertzeuge 
eines fremden Willens vermodren fie nichts Ifollttz fie vers 
mochten aber viei ais Mitarbeiter an einem gemeinfamen Pla⸗ 
ne, und wenn man fiebt, wie bie verbrederſſchen Projekte von 
Latochelle, mit den Projekten von Belfort, von Saumur, von 
Breſt, von Salnt⸗Maio, von Nantes, von Thonars, vom 
Etrafburg, gufammentreffen, fo begreift man, wie eins 
eine Individuen, ohne motorifcben Kredit, obne hohe perfüns 

e Fähigkeit, die mohellkringendfiem Anfhläge ausführen, 
und wie fo viele ſchwache Mohrftäbe, durch ein gemelnfaftiis 
&es Band vereiniger, die bintigen Fadces ber .Decemuiren 
hätten bilden Finnen.... Das Intereffe des gegenwärtigen 
Vrozeſſes, obwol Ihr Im Grunde nur über die zu Larowelle 
vorgefallenen Thatfahen zu entfhelden dabet, vergrößert ſich 
demuch durch das ganze Intereſſe, Das mit der Entdbefung 
eines weit umfaffenden Infurreftiomsplanes verbunden ift. Die: 
fer Prozeß wird euch die revolutlondren Seften aus dem Dun» 
kei, weites fie verftefte, hervorgezogen und mit ihren Alttris 
buten, ibrem Seiten, ihren Wahliprähen und Ihren Farben 
vor die Schranfen von Frankreich oder vielmehr von ganz Eu— 
zopa geftelt, geigen.... Ja gang Europa ribtet feine Aufs 
merffamteit auf Berhaublungen, worin ed Aufſchluß über die 
Unruhen, von denen es gepeiniget wird, und üder dem Urs 
fprung ber Parteien, die in feinem Schooße wüthen, zu finden 
boft; es wird vielleidt Daraus lernen, wie es zugegangen, ba 
awanzig, dur ihre Civilffation, Ihre Sitten, ihre Bebirfuiffe 
und Die Form ihrer Megierungen von einander verfctedene 
Nattowen, nichts defto weniger auf einmal von demjeiber Wahn⸗ 
finn bingeriffen wurden, diefelben Rathſchläge, Dlefeiben Ju: 
#ruttionen erhalten, und allentbsiben diefeiben Lehren und 
oiejelden Terte der Mebellion predigeu gebört haben. Es würde 
eben fo monftrös feun, Ydume von verfhtedener Gattung gleiche 
Früdte u: als es moujtrös if, MWölfer, die durch ihre 
gefelfaftlihe Lage fhlechterbings keine Analozle unter einan- 
ter baten, von freien Stüken gleiche Syſteme umd gleice Prä- 
tenfionen aufſtellen zu fehen.... Die gegenwärtigen Revolu⸗ 
tiemen find daher nicht angehoren, fonderm eingelernt, umb 
 Mefeibe Lektion von Nord nad Sad laufend, erklärt die Sleich⸗ 

förmigkeit fo vieles Werirrungen.. +. Da liegt der Grund, 


hatte 
| Zittern aus dem Schoofe einer friedlichen Regierung die Una 
' le ganggemwafnet ſich emporfawingen fab; warum Grleen- 


‚gen beinahe abgenüzt batte, auf elmmal bie 





warım Neapel, fo gluͤlllch durch feine Künfte, bie Wohltha⸗ 
ten feines Himmels nad die Milde feiner Bonrbone, mit Er» 
aunem feine eignen Kinder die Sprache der Veteranen unfree 


' bürgerlichen Zwetracht Wort für Wort wiederholen hörte; 


warum Spanien, das durch feine ftolze, Alles verfhmäbende 
Unwiffenpeit, durch feinen beroifhen Fanariemus nad feines 
Kultus für-alles Herldumliche, auf. immer vor allen So— 
yhiften bätte bewahrt werden follen, fi eutrüſtet, einen 
Haufen. Unrubeftörer zu erblifen, die nah Königsmprb dar⸗ 
ftew, ſervile Kopiften der Ausfhmwelfungen vum 931 — Warum 
Deutihiend, das fo visit vom unſern Revolutionen litt, unb 
dagegen mit den Waffen proteftirte, mit Schreken das Sift 
berfeiben bis ind Herz feiner Jugend ſchleichen fühlt; warum 
Piemont, welbes, bie väterliben Racen feiner alten Färften 

fegnend, und dem angeftammten, beip zurüferfehnten Swohn⸗ 

beiten wiedergegeben, ‚keinen. —5* mehr übrig 5 mie 


land, das feine Feſſeln dur ein Jahrhunderte Ian Kae 
adır 

von feiner Stiaverei mit Freuden vernabm, und warum es, 
zum: Aufftand verleitet, auf ſich feibit die unverföhnlihe Made 
eines eingefhlummerten Herrn herabzog; — das find die raus 
rigen Reſultate der durch die Stliter der. Unerdauug Dur 
die Abgeſandten der Empdrung haufitem grieagenen Gtunds 
füge; duch jene Menſchen, die da nicht wollch, daß Die Mifs 
fionäre des Ariedens und der Eintracht ausgehen füllen, um‘ 
durd das Wort des Lebens entnernte Eitten umd einen ſter⸗ 
Benden Glauben zu reftauriren; die dur den Lärm Ihrer ins 
toleranten Deflamationen die Stimme der Upoftel unfers Slau⸗ 
bens übertäuben wollen, während fie, bie Profeiptenmaberet 


ſich als ein ausſcolleßendes Privifegium‘ zuelguend, von. dem’ 


Apennlnen bi8 zum Bosporus, von Afabon bie au Des Drös- 
moccos Ufer den-Unterriht und Die Piogranime bes Wufftantes 
verfündeul!... Die geheimen Geſellſchaften find Die Werks. 
flätten der Verftwörung; Ibr Urſprung iſt alt; aber felt tem 
Fahre ıBı5 warem fie fo zu ſagen permanent; denmder Succeh 
des verwegenen Unternehmens von 20 März datte fie accredis 
tirt, und im Aufnahme gebraat. In jener Epode rief bie 
Ufurpation (und die war idee verrutefte Miffetyar)-ble Dee 
miagogie zu Huͤlfe, die ihr auch in den Legten Angenbiften beis 
Be, um Ihren. Machlaß au erben, thend barafer, ſich 
efeiten nick bemagtlgeu zu töanen, ſondern der Legitimitäf 
Play machen zu müfen, ſaurte fie den Braud ber Ziilerracht, 
in Sranfreid an, und rlef die gegenwärtigen und fommenden 
Gefhlectter auf; von biefer Zeit an gewann ſie eine Partel im 
unfeer Dritte. Die damalige Pollzet eutdekte nad. uud nad 
(stele andere, bie iüren Nachforfaungen verborgen blieben, 
ungerechnet) bie @efellibaften von der [hmarpemMadel, 
der Patrloten von ı8ıh, der Beler Bonaparted, der, 
Sontuen .» Ritter, der reforwirten eutöhälfben 
Batrioten, der allgemeinen ‚Wiedergeburt, Ale 
diefe Selten fommen in dem Blel und Zisef ifrer Stiftung übers 
ein, nemilch einen Bund der Wöiker gegen die leaitimd und 
geſezmäßlge Autorität zu bliden, die BaBrUn — mit gewaf⸗ 
netee Hand zu erfämpfen; um fie über den Trümmern bet 
Throne und Witäre auf den Thron zu fezen, Älugfbrliten, 
Reden, Bittſchriften, Addreffen, Stelndrufe, Subferiptiönen, 
nene Auflagen verberbliber Schriften Toucquets wehlfelle Aus⸗ 
gaben Xeoltaires, Rouſſeaus, der Sharteic.) um eisen Spolls, 
preis oder gar unentgeldiich, bie in die aledtiaſten Hütten der 
Zandbemohner veribeiit, — Alles, von gewifen,enggedruften 
Ausgaben bis anf gewiſſe Lieder, und. vom aufrubriawangerm 
Rufe bis auf den Triniſpruch herab, konnte iu der That. meht 
oder minder zu Erreichung biefes Zweles beitragen. Das Eins 
verjtändnif war fo trefih, daß man ausgebreitete Werfhwds 
tungen anzettelte; blejenigen, welche im Jabre 1816 zu Pas 
is, und. in den Departements der Ifere, der. Mbone ud bet 
Sartbe gefhmiebet wurde, Ilefern deu Bewels, daß bereits‘ 
Harmonie, Permanenz und Eimmürpigteit obwalteten, Inzmis 
fibew batten die Aufrubrfifter noch keine leigten Mittel der 
Korrefpondenz ausgedacht, den Seht der Empörung nod nit 


betreiben, mad gewifer Maafen ein Departement mit 
ztefewide daraus machen lau. 3a biefer Meiferfkaft fol» 
ten fie erft im Jahre ıBao durd Ihre Verbrüderung mit der 
Sette der Carbonari gelangen,“ (‚Hier folgt nu elıte Schlis 
Berung der en der Earbonazia, wie fie bereite im 
———— es Su. Bellatt (Aug. Zeltung Niro, 2650.) 
befinblich iñ. 


(Die Fortfezung folgt.) 


#tttererifge Anzeigen 

Yukändigung, bie Weberfegumg ber Pharma- 

copoe= bavarsca betreffend, A 

Sbſchen berefts vom der far Verlag ber unterzelchneten 
Bushaudinng erfzienemen Pharmacı poea bavarica upm einer 
audern Buchhandlung eine Fommentirie Ueberfezung in öffent» 
Uchen Blärtern angrlündiar worden ift, fo erfheint bei der» 
Gelben beunsds aux binnen einigen Wochen eine dem Originals 
eerte aauz gleihe Ueberfezung. Ein Kommentar it biefer 
Ueberfezung gwar nicht beigefügt, die neue Pharmafopde fol 
aber auch nah dem lirtheile fankundiger Männer ihrer gau⸗ 

Darftellung nat deffen nit bedürfen. 

Da ber wohtfeiiite,Dreis für diefeide, und mo miögfieh ımter 
irmem des Drigineis fejtgefegt werden wird, fo empfiehlt ſich 
gu zabireligen Beſſelluvgen daranf 

Be, Die 

Minden, 13 Spt. 1822. 

Verehritbe disfalfige Aufträge werden In allen Buchbandr 

urn angenommen, zu Ungsburg auch in der WoLff' (dem 

udbandlung, 
— r ns — — — — 
E eben hift in Kammiſſſon bei 
erſcienen und In allen ſollden Budbardlungen zu baben: 
Sammlung vorzüglid rüzliber Mitrel und 
Rezepte, welche neu entdekt und durch Verfuche bewährt 


b bie Unorbunng noch nihE organifietz mit einen 
= ef, en Bahr no Het. wie man —* Aufruhr abminis 


Drausntie in Bamberg 


“gefunden, im In⸗ und Auslande empfohlen wurden. "Zur |: 


allgemeinen Anwendung für die Mir: und Nachwelt auf 
bewahrt, und herausgegeben von VB W. Freimurb; 
tanglofen Heften. ites Heft. (Geſundheitskunde.) 
ya verbeſſerte, mit IX. neuen gemeins 

nözlidyen Mitteln und Rezepten vermehrte Originals 
auflage. 8, br. 36 fr, 


Die ſchuell nöthig gewordene zweite Auflage bezeugt bie 
ee bes Yubı une * * alle —— 


In der Wohler ſch en Bug handlang ir Wim iſt erſchlenen: 

wiſt ſur Theologie und Kirchenrecht der Katho- 

Er Sten Bandes ötes Heft. gr. 8. Ulm’ 1822. 
# RL ıökı, 


m 7h — — 
Kupferftih-Verfteigerung. 

ME hoher Megierungs : Bewilligung wird am +4 Oft. ı8ar 
uäb folgende Tage am Berdi Nro. 9% in Wien (Drüreig) 
elne Eammiwag Kupferitige älterer und: newerer Meifter, 

ater fi eim vortreflies, aus beilänfig 3000 Piätterh, 

as den felseuften Varianten, beitehendes Merk von D. Che: 
bowietn auszcihner, gegen baare Berablung, üffentiih umd 
meifibtetend verkauft werben. Der Katatog derfelben tft zw 
baden bei den Herren Auuftbänblern: Hergbergin Angsburg, 
— Gient und Komp. in Weriin nad Braunihmeig. — 
ler in te — Ritter in Dresden. — Vrefiel 
im Frankfurt a.M. — Prokamator Meigl in Lelprie.— 
Urtaria und Fontuine in Mannpeim. — Waldhert in Mün: 
SeSraueßholz uub onp. ia Nürnberg — M. Berra 
IP Prag. — Ebner in ‚Gıuttgart und %, VWerrman im 
Bien, welche quch Aommifionen übernepmin, 

— — 







Joteph Linbauerfhe Buchhandlung. | 


Gerichtlide Bekawrnnmach wuge m 
Verſteigerung der Detonomlie Stoffesserg 
Die aͤrarlallſche Oekononiie Stoffesberg, ein gang arrondir⸗ 
ter Kompler von ⁊ 
Tagw. Garten, 
244 Tagw. Aeter, 
a224 Tagw. Wieſen und Aengrrir, 
223 Tagw. Wild, 
nedit den augemeffenen Drfonomiegebäuden ſamt Vieh un® 
abrnif wird nah ben Belimmmmen ber Verorbaung vonr 
Sept. ıdır , Megterungsblatt ı8.r ‚&. 1578 veräußert. 
Diefe Drtonomie Ilegt elne Erunde von Landsbderg, nahe‘ 
au der Straße nach Budloe, tan 
ö Dir Berkeigerung geſchleht auf dem GtoffesBerg ſelbſt aur 
2 


„Wer dleſes Out heſichtigen und da® Naͤhere der Kauftbe⸗ 
Bingntffe erfahren mil, Fan fi bein nuterzefäneten Amte 
melden, Landsberg, am 9 Gept. 182%, ’ n 
Königl, Rentamt Landsberg, als befondere Verwaltuug ber 
Maithefer Mealltäten zu Lanbaberg, * 
v. Stefenellt, Reutbeamter, 


Zu dem am’ ı7 Jul. l. J. zum: smeltenmal auf Den’ a9 Yung, 
1.3. ausgef&riebenen Bräuaumefen des Seen Stersf 
im ber Stadt Laufen (Allg. Zeit. Bellaje Nro, 12%,) hat 

ſich fein annebmbarer Käufer gezeigt. i 
Diefes Bräuanwefen wird daher am Diewftag' den v Dit; 
1. 3. wiederhoir öffentti verfteigert, : 

‚Dann werden am Mittwoch dem Okt. und Im bei darauf! 
folgendem Tagen mehrere Hauselurfhtungen, Slber, Blan, 
‚Kupfer, Betten, Leinwaſch, Wirtbfdraftsgefhiere und andy 
‚Baumannsfohrntfe, Wigen, elwe Kutfive ı am dein Melts 
‚biefendew gegen baare Bryablung verfauft,- 

Lie werden Kaufstiebhaber elugeladen.- 


t. 1822. 
ulgl. baterifches Landgericht Laufen. _ 
| ‘ * uttwer, Landrichter. 


ı Nehden Frau; Berwbard, Mezgereſohn von Lau— 
artmofen, nud nahder Soldat beim könlal. Baterlichen 7tem' 


Ir | Ltutew: Infanterieregiment, ſich auf die'@diftalvorladung nom! 


| a6febr. b.-%, inmer den vorgefejteh febe‘ Marratew nicht gen 
‚meldet hat, Jo wird berfeibe al# verfchollem erflärt, und feim 
—* * den naͤchſten Auverwandten gegen Kaution aude 
eva — 
— * 9 7, —* —— har 
» a t an ge ⸗ 
Ramfauer, Laudrichter. 


— 
Ulm. (Scufdenliguidatton.) Gegen dem füdiſchru Hans 
delsmann Hefiurtb Haarbwraer tulimilt das Gants 


verfahren erfannt, und es iſt zur Acuidation der Schwdrm 
beffeibene und zur Vornahme eines Dergielheurfuns anf 
"Montag deu 7 DI. 1.3, Tagsfahrt anberammt worden. Es 
werden deher alle *ae * welgse an ben gebaten Heiu⸗ 
ri Haarhurger aus irgend einem Grunde elur Forderung mas 
ben zw önnen glauben, umd' bei der fon unterne 27 Oft 
‚Bau vorgenommenen Schuldenaufkabıe nicht erfwienen find‘, 
biermit vorgeiadem. am erwähnten Lage Bermittage 9 uhr 
auf der Kanziel der unterzeichneten Stelle zu eritehuen, ihre 
Forderungen in Verſon oder durch gebt rig’ bevolimätiigte Sach ⸗ 
walter, ober au fhrifriih eingutlag-n und zu erweiien, auch 
Thy zugleich wegen eines Borg: oder Nacdlafvergteidie# zu 
erflären. Die nityt erſche lnenden @läublger werden dutb bag 
am demfelber Tage am Schinffe der DVerbaudblung: ul 
* Erleuutulß von der gegenwärtigen Maffe ausge ſoſſr 
werden. 
Um, den 13: Sept. 183», 
Königl. würtembergifhes‘ Dberamtegeriät,. 
— — — 


Die Kuntgunda Notlſch, verehrlicte tinger vo 
Elchdel weige min Iprem Ehe mann Jopana Prkaper im Jade 
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769 nad Ungarn ausgewandert I, ober beren Leibeserben, 
werden andurd aufgefordert, fi binnen drei Monaten a dato 
Dabier zu meiden, und Ihr im 144 fl: 49 fr. betebenbed Bers 
snögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelde ihren 
nädfien Umperwandten gegen Sicherheltsleiſtung in fürforgli« 
wen Befiz ausgefoigt wird. 
Schopfheim, ben ı Aug, ıBaa, 
Stoßherzozliches Bezirksamt, 


# 


Tübingen, (Ebiltalladbung.) Dabem Johann Rah 

ar de Erignts, vormals zu Augsburg wohnbaft, ale 
Eeliantem Bläubiger des Grafen Eruſt Marla v. Biffingen > 
Nippenburg zu Weingarten, die Spezlalvoriadung zu ber im 
der Debitfate deſſelden und auf beffen Auſuchen auf bem 
so Wald. 3. zum Verfuch eines gütiihen Vergleihs, ober 
bet deffen uthehen sum Bebuf ber. geriätliben Erledigung 
anberaumten Liguidationshandlung, wegen mangelnder Kennt» 
mip pon deffen neuerem und gegenwärtigem Uufenthaltsorte 
nicht hat erofaet werden können, fo werden hlemit derſelbe 
oder felne Erben edittaliter aufgetufen, Ihre iger und 
Qinfprüse an die von Biffingeufhe Aktivmaſſe Innerhalb der 
geremtorifhen Friſt von 60 Tagen mitteit Borlegung der 
Schuldurfunde und Bilege entweder in Perfon oder durch el» 
men gehörig bevolmäctigten und inftrulrten Unwald aus der 
Zahl der biefigen Ober : Juftlgprofuratoren vor der unterzelds 
neiea Pag nes Gerihigjtele anzuzeigen und darzuthun, aud 
dd yuglei über den von dem Anwald bes Grafen v. Biffin: 

en In ‚Antrag gebrachten Verglelch zu erklären, widrigenfalls 
* bei Erztelung dlefes Verglelchs von den Vorthellen deſſel⸗ 
ben, und auf, den entgegengefezten Fall mit ihren Unfprühenjan 
bie gedachte Debitmaſſe werden ausgefchloffen werden. 

So befhloffen im Civil: Senat des f. würtembergifhen 

Gerichtshofs für den Schwarzwaldkrels. 
Deu 6 Sept. ıBaa, 
vGeorgli. 


Nachdem Privat und amtliche Verſuche, das Schulbeumwe- 
fen des im December 1816 zu Lubwigsburg geftorbenen Dbri- 
ften unb Oberintendanten ber Kavallerie, Breiberen Mein 
hard v. Maffenbach, durch Vergleich zu erledigen, frucdt: 
(08 waren, und deffen Sohn, ber herzogl. nafaulihe Ober: 
fortmeiter v. Mafenbab zu Wiesbaden, bie väterlibe Erb: 
ſchaft aur mit der Rechtswohlthat des Juventars angetreten 
bat, fo bat unter dem beutigen ber Eivilfenat des fönigl. 
würtembergifhen Gerichtshofs für den Medartreis dle Gaut 
über den Nachlaß deg DObriften v. Maffenba bei deſſen Unzu— 
Länglichkeit zu Tilgung fämtliber Schulden erkannt, unb zur 
Eiquidationsverbandinug Tagfahrt anf 

Mittwoch den 16 Dft. b, I 

anberaumt, was hierdurch mit dem Aufügen öffentlich befannt 
aemacht wird, daß an bemeldter Tagfahrt alle diegenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsatund Unipräbe an die Dbrift v. Maf: 
ſenbach ſche Verlaffenfbafts: nnd Debitmaſſe zu formiren ba: 
ben, und namentlich auc diejenigen, weiche bei ber am: ı0 Zul. 
v. J. buch beu Oberamtmann Mösiin von Bralenbeim als 
Kommifarlus in Maffenbab vorgenommenen Bergleihsver: 
bandlung fi eingefunden haben, entweder in eigener Prrfon 
oder durch rechtäsguͤltig Bevolmädtigte, welche aber nur aus 
der Zabl ber biefigen Ober: Juftizprofuratoren Georgil, Wi: 
ſcher und Vetter gewählt werben dürfen, vor ber niebergefez: 
ten Deputatiou des Gerichtshofs in hleſiger Kanzlei um fo ge» 
wifer zu erfheinen und zu liquibiren-baben, als am Dien- 
ftag ben 29 DEt. darauf gegen bie Nlterſchlenenen der Aus: 
ſchlußbeſcheld ausgeſprochen werden wird. Auch haben fi 
fämtlihe Gläubiger au biefem Tag Äber ben dem Ober: Juftiz» 
—— Nagel als aufgeſtellten Kontradiktor zu ertheilene 

en Auftrag zu Beltreitung der von dem einzelnen Liguidanten 
angeiprobenen WVorzugsrechte, über die geſchehene Ausftels 
lang eines Bantmafle : Verwalters uud deifen geleiftete Kau— 
tion umd über die Wahl eines Ausſchuſſes aus ihrer Mitte 
und deſſen Bevollmädtigung, das ganze Korps der Glaͤubl⸗ 





‚ Kaufman €, 
'1436.;5 Hru. Kaufmann Schaupp in Bamberg, und bei be’ 


"u haben. 


zettel ertheilt. 


ger In wichtigeren Angelegenheiten in vertreten, gu erflärem,; 
wideigenfals vn denjenigen, weldde fih über dleſe Danfte 
nicht erklären würden, angenommen werben wirbe, baf fie 
ib bie ſio ergebende Stimmen» Mebrheit ihrer Mititquis 
auten gefallen laſſen. Zualeich werden ber Kreditorſchaft am 
eben diefem Tage bie über die Verlaſſeuſchaft aufgenommes 
nen Suventarien von Lehen, Stammmanr und Allod vorgelegt 
werden, damit fie ihre etwaigen Erinueruligen vorzubrlug 
Aulaß erbalte, und wird überhaupt naw Blum er Umflände 
das weitere Sachbleuliche verbandelt werbe 
Decretum @fliugen, den 28 Jun, 1828. az = 
Eivilfewat. des köuigl. wirtembergifgen Getlchtehofe 
für den Medartreis, “hi, 
Gaitler. 
Seifeib, 


——— GEIGER SEE NE EEE Ve - ur 
Wir haben unfere Baummollgarn = Fabrlt und Waarenlaget 
nit mehr in ber Karmelitergaife,, fondern fin ber Loy 
ten Münz am mittlern Seh Litt, C. Nro. 36:1. Wir era 
den unfere verehtliche Gefhäftsfreunde und Abnehnier, ns 
auch da mit Ihrem gütigen Zuſptuch zu beebren, 
Nugsburg, ben 19 Sept. ıBaa, ' , 
Gebrüder Heiule. 


Schmidts Flußſchnupftabak. 

Der wohlbekanute und allgemein beliebte Sh mi difhe 
Fluffanupftabat, weider gegen Braufen ber Ödren,' 
Kopfihmersen, Schunpfen, Burüftretung, Verftopfung, vers 
Iornen @eruc, üblen Gebör und Bloͤdigkelt det Magen ſehr 
gut it, von deſſen guten Eigenfcaften fib Jedermann durch, 
eine Probe feibft überzeugen fan, It bei Hrn. Kaufınamn Fran 
Kaver Hosp, dem Meitern, in Schwarzab bei Straubing; 
Hra. Buchhändler 326. Nothwinkier in Palau; Wadame vers 
wittwete Heil, Schreibmaterlaipäudieriun in Straubing ; Htu. 

m. lelſamanun in Nürnberg, in Litt. 5. Nto. 


Motar Schmidt In Leipzig, im Schuhmachergaͤßchen Nr, 569. 
Auch wird derfelbe gegen poftftele baare Sahluug 
mit Rabatt zum Wiederverfauf vom Lezibenaunten gan 
Auf zwei Schädhtelden wird dermalen ein neuer Gebraudss 





zobes:-Uuzgeige 

Es bat der göttlien Fuͤrſehung gefallen, in ber Naht auf 
ben 10 db, M. unfern —— Vater, dem hleſigen Bauquler 
Hrn. Joſua Weſtdeimer von unferer Seite zu nehmen, 
und uns dadurch in die tieffte Betrübniß zu verfegen. Er 
ftarb, wie fein Leben war, ruhig und fanft, an ben Folgen 
einer Entzündung bes Unterleibes im 6r7iten Jahre feines Le⸗ 
bens, das einer ehreuvollen Tnättgkeir in feinem Berufe und. 
bem Gläte einer zahlreichen, Ihn innig verehrenden Familie, - 
gewibmetwar, — Wenn ber Berfiorbene während feiner (ans 
gen Laufbahn fi des Woblwolleas der ausgezelchnetſten Pers 
fonen aller Stände erfreuen durfte, unb der Achtung feiner 
Mitbürger genof, fo war nicht minder fhmeiwbelhait und eb> 
renvoll für Ihn bie Thelluahme, weiche bie erften Perfonen 
bes Hofes und der Stabt Ihm während feiner Kranfdeit zu 
bezeigen die Gewogenhelt hatten, mit deren Erneuerung wie" 
fie bei Seinem Todesfall nicht beläftigen wollen, und baber alle ’ 
Beileldsbezeugungen geborfamft verbitten, Judem mir jedoch 
diefen wohlwollenden @bnnerm und Freunden dafır unfern ges 
rührteften Dank darzubringen uns verpflihter fühlen, einpfeh⸗ 
len wir ben Berftorbenen In Ihr fchäzbares und gütiges Au— 
benten, und bitten, daß Sie bie Sewogenheit und Freundfchaft 
auf uns übergehen laffen wollen, die Sie bem Water fhenften, 
In welder wir das ſchoͤnſte Erbtheil finden würden, das ung - 
der Verewigte binterlafen konnte, 

Münden, den 17 Sept. 1622. . 
Karl Beftbeimer, für fih, 

und Im Namen feiner 

Geſchwiſtet. 


— 


Allgemeine 


geltung . 


N Mit allerhöhften Privifeaien. 


Freitag 


Neo. 270. 


27 Sept. 182% 





Yortugal. — Gpanien. — Großbritannien, — Franfreig, ( elingtond Ankunft zu Paris.) — Itallen. — Deutfglaub, 
ngen. 


(Sgreiben aus Frankfurt.) — Preujen. — Mufiand, — 


ttel. Briefe.) — Beilage Nro. 159. Mufindigu 





Portugal. 

* Liffabon, 30 Aug. Man bat bier über Slbraltar Nach⸗ 
‚richten aus Bahia bis zum ı5 Jun. Die Unabyängigteitdr 
Vartel dar auf die Proteftation der Brafillenifchen Deputitten 
gegen bie Abſendung von Trnppen nach Braſillen, die Sache als 
(don abgemacht angeſehen und die Maske abgeworfen. Der 
Gouverneur Madelra entdelte ein Komplott, welches die fot ·⸗ 
miruua elnes Bataillons Mulatten, wie zu Pernambuco, beab⸗ 
fiötigte,um mit deſſen Hütfe die enropäifen Truppen ja vertrel: 


ben; Aber.ı00 Maun Landesiruppen wurden an Bord von Schlf⸗ 


fon verborgen gefunden nnd gefangen gefejt. Man erwartete 
daſelbſt eine Ftegatte des Prinzen mit Emtffären, um bie @in« 
wohner zu bewegen dem Beiipleie von Mio zu-folgen; Ma⸗— 
delta fol übrigens ſeht auf ſeluer Hut ſeyn, und bie WBerftäes 
kung von. 600 Mann, bie vor.ein paar Monaten von hler das 
bin abging, dürfte wahrſchelnlich Diefe reihe Provinz Braf 
lleas aoch für Das Mutterland erhalten, Div- Janeiro, oder 
vielmehr bie Vartel des Prinzen (deum noch immer überzeugt 
mon fi bier nit, daß bie ganze Provinz feine Partei ergeif) 
bat nach ben lepten Nacriäten vom 15 Jul, nun vollends dem 
Mutterlaude ben Rügen gewendet. Des Tags vorher Ilef yon 
ba eine Expedition, . befichend ans einer Fregatte, jwei Cor 
beiten. und einer Brigg aus, weide 300 Mann Truppen und 
eden fo viele Geefsidaten, mebft mehreren Offizieren und einer 
Denze Waffen, Munition und Geſchöz am Bord bat; ein 
franpbfifger General Lebate kommandiet das Banje. Auch 
waren Die Wabien in den Kirchſplelen vom Rio zum brafilias 
Alſchen Rougrefie für den 21 Jul, ausgefhrieben. — Die An: 
gelegenheiten des Linten Piataufers (Wrontevideo) befdhäftigen 
nah wiederpoiten Mittheliungen des Minifiers der auswärtis 
sen Ungelegenpelten mensrdings bie Cortes; am a3 hatte des⸗ 
bald eine auperordentlibe Slzung ftatt. Die Frage; ‚ob man 
bie Beſazung von Montevideo any oder zum Theil zuräfgler 
hen folle, wurde dem Ermeſſen der Regierung su loͤſen anhelm⸗ 
geheilt; die Frage aber, ob der Vertrag vom 7 Jul, ıBaı (der 
Montevideo's Einverleibung mit Brafilien verfügte) aufrecht 
erhalten werben fole, ward nod immer nicht entfibleden, — 
Die Werſaſſung wird wahrſchelnlich erft amı ı Dft., dem Jahr 
zestage der Bereinigung ber beiden Meglerungs » Juuta's von 
Porto and Liffadon, verkündet werben, Der 24 Ung., an dem 
Dotto das neue Goftem proflamirte, ward wie gewöhnlich ger 
felert. Bon der Allan; mit Spaulen iſt noch feine Dede; 
mur beißt es, ber König babe von den Cortes 1500 ſpaulſche 
Thaler für den Werth der Inſigulen der Militärorden von 


Thurm und Schwerbt und Eonceigao verlangt, bie er dem Ab⸗ 
nige von Epanien und bem Marquis Eaballero, um bie freunde 
ſchaftllden Verhättuiffe zwiſchen beiden Nationen zu erhalten, 
zuzuſenden gebenfel Diefer Gegenſtand wurde an bie Fi⸗ 
nanzfommiffion gewieſen. — Portugal, nahdem es fih um bie 
Ubrekfe der Seſchaͤftstraͤget der brei norbifhen Maͤchte niet ins 
gerinäften befämmerte, ſieht mit gleicher Gorglofigfeit franzo⸗ 
fiſche Heere fih am den Pprenden ſammeln, bie es bed: and 
als feine Graͤnze betrachten muß. 
Syanlen 
® Bon ber fpanifhen. Bränge, 14 Sept. Die Kon 


Altutionellen haben über Queſada und die mit ihm veret⸗ 


algten Baudenführee Juaulto, Ladron und deu Trappliten che 
uen volftändigem Sleg erfochten. Die Angriffe hatten zwischen 
dem 3 und 6 Sept., und an verfhlebenen Orten ftatt, Daher auch 
mehrere Drte alt ber Echaunfag bes Treffens genannt werden. 
Den Hauptangrif führte Obriſt Eaburnca am 3 auf Boles, 
4 Stunden von Huesca, aus, wo die Hauptmaht der Moyaik« 
ften vereinigt ftand; er tödtete Wiele, magte mebrere Sefau⸗ 
gene, aud eroberte a Beldfihlaugen ; 300 junge Leute ftelten 
ſich im Folge biefes Treffens freiwillig vor dem Alcalde von 
Sanguenza, um Amueſtle zu erhalten. Die Dbriften Sal 
und Surrea griffen von der Seite von Ayerbe her an, und ers 
oberten 4 Feldftäfe, 3 Bahnen ıc. ine vierte Kolonne war 
vom Obriſt Eaftro kommandirt. Nah dem Treffen vereinfgten 
fi fämtlide Kolonnen, und verfolgten geweinfsaftlih dem 
Beind. — Um g Sept. datte au ber Obriſt Jauregup bei 
Ureſtilla ein fiegreihes Gefecht mit der 600 Manız fharfen Baube 
bes Zabala, ber er 45 bis 50 Mann töbtete. Wiele junge Leute, 
bie Babala mit Gewalt ausgehoben, vereinigten ſich mit deu 
Konftitutionellen. 

* Bayonne, 14 Gept. Der Kourler, der Mabrib am 
9 Sept. verließ, iſt heute nicht angefommen und alfo wieder 
aufgefangen worden, fo wie die au 6 von bier nad Madrid ad⸗ 
gegangenen Brieffhaften, bie von Mänbern bei Lerma unferm, 
Burgos genommen, und famt dem Poftwagen verbrannt wur: 
ben. Unfer Handel empfindet biefe Unterbrechung ber Verbin» 
dungen um fo ſchmerzlicher, ale, wie es fdeint, es nur von 
einer fremden Milttärperfon, welche Zuflucht in unfera Mauern 
gefunden bat, abhängt, diefem Webelftand ein Ende zu machen: 
wenigitens fan man von Dffizieren feines Stabes Immer des 
abends vorber erfahren, ob bie ſpanlſche Poft antommen wird ober 
nicht. Mau folte faſt glauben, fie hätten die Abſicht, uns Ihe 
Uebergewicht fühlen: zu laſſen uud der Welt zu zeigen, daß c# 
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tn ihrer Hand ſtehe, Europa mit Spanien Fortefpondicen zu 

"offen oder nicht. Wer aber bie Oettlichkelten tennt, welß, 
daß drei bis vier Wagehdife hinreihen, um den Pofimazen ans 
zuhalten und auszupiändern. Unfte Handelstammer wird der 
Regierung, wie es helßt, ernſtllae Vorſtellaugen deshalb ma⸗ 
Sen. — Das Gerücht, daß Queſada von ſelnen eigenen Lens 
ten als der Verrätherei ſquleig zum Tode verurtheilt worden 
wäre, hat ſich mist befiätigt, Indem er unterm 10 d. ſchreibt, 
er ſey zwar geſchlagen wotden, hoffe aber fi dafür zu räden; 
es iſt möglich, daß es heute gum Treffen tom, indem man 
vom Gebirge her deutlich fenern hört. Db übrigens der Plan 
der vereini;ten Moyaliiten war, Jacca wegzunehnen, oder, 
nie #8 wauriheiniiner iR, ſich Über Hueſca und Barbofiro nach 
Satalonien zu werfen, iſt nicht ganz belaunt. — General Mina 
war von Garagoffa am 4 Sept. nach Lerida abgereist. Bis 
dahin hatte er befiändig an Operationsplanen für bie verſchie⸗ 
denen fpaniften Armerkorps gearbritet, 

Das Diario constitueional von Barcelona meldet, daß 
daſelba eine ropaliftiihe Verfbmdrung entbeit, und in ber 
Maͤcht vom 5— 6 Sept, einige 50 Verſchworne verbafter wor: 
den, Die Truppen waren die ganze Nacht unser den Waffen. 

Auch zu Paris war man felt dem 6 Sept. ohne Briefe aus 
Madrid. Die fpanifhen Zeitungen werden fon lange auf der 
franzöfifgen Bränze zuräfgehalten. 

Brohpbritannien 

(Uns engliihen Zeitungen vom 16 Sept.) Konſol. BYroy. 
8134. — Heute wurde In Carltonhouſe eine Kabinetdverfanm: 

Jung gebalten, worin ber Köufig dem Hru. Eanning die Sle⸗ 
sei des Staatefelretariats ber auswärtigen Ungelegenheiten 
abergab., Nadher hattera der Orneralabvolat und Lord Wil 
Ungton Audlenzen bei Er, Majeftät. Legterer ehr im Begriffe 
zum Kongreffe abzugehir. Jeztift man nun befonders neuglerig, 
wer Generalgonverneur. yon Oſtindien werden wird. Wie man 
kört haben fi vielr wipiranten zu dleſer widtigen Stelle 
«und darunter Lort, Warpboromgb) gemeldet, Kr. Canning 
fol den Direftorr,n der -oflindifhen Kompagule Hra. Charles 
Wyau (von der Grenvilleſchen Partei) empfohlen haben. Uns 
dere meynen, Korb Haftinge werde vor ber Hand In Oſtindie 
Yeiben, . 
grantreid. 

Parts, ı9 Sept. Konfol. 5proz. 92 Be, ı5 Eent, 

Der Herzog vom Wellington, welcher am 18 zu Ealais aus 
Band gefilegen war, traf am 19 Mittags um ı Uhr zu Pas 
ris ein. 

Der Ruffattonshof verwarf am 19 Eept. das Kaflationdges 
Sud der am 6 Sept. von dem Parlfer uffifengeridte zum Tode 
derurtheilten Umnteroffigiere Bortes, Goubin, Pommier und 
Madoulx. Zagleich meidet der Moniteur vom 19 Sept., im ®e- 
fangulß von Wicetre fey ein Verſuch, bie Entwrigung jener 
sier Verurthellten zu bewirken, vereitelt worden; bie Perfos 
en, welde bie Beſtechung beabſtotigt hätten, wären verhafs 
tet, und eine beträatlihe Seldſumme in Beſchlag genommen, 

Alle obtigteitliche Agenten bitten ihre Pitt gethan. 

Bel Hrn. B. Couſtaut, welder am 19 vom Lande nad Par 
tje zucattehtte, fand ſich, ſobald ex aus dem Magen gelegen 
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war, ein Pollzeilommiſſaͤr mit mehreren Agenten ein, um 
bie gedruften Eremplare,, welche er von feinem Seudigreiben 
au den Generalprofurator von Poltiers in Händen haben fünnte, 
wezjunehmen. Hr. Eonftant proteftirte vergeblich gegen diefe 
Maafregel. nt ' 

Durch einen Bersinf--dbed Minitters des Innern vom 
7 Sept, wurde die Nedarzeltung in Franfrels verboteg. 

* Straßburg, a2 Sept. Der Prozeß von Gagon und 
Roger dauerte bis heute Abend ununterbrogen fort, und iſt 
num beendigt. Unter ben abgebörten Zeugen befanden fih auch 
zwei von den In den Prozeß wegen des Belforter Komplette 
verwifciten Perionen, die-von dem Afüfenhof des oberrheinis 
ſaen Departements zu fünfjähriger Gefängniffttafe berartbeitt 
find, weil fie von dem Komplött Kenntnif hatten amd daſſelbe 
ulcht entdeften. Es find der Lieutenant Dublar und der Uns 
teroffigler Telller, die Behufs Ihrer Vernehmung ans dem Ge⸗ 
fanguendepor zu Eaſis helm im Oberrhein hleher transporrirt 
wurden, Heute früh, mahdem bie Bewgenausfagen und Des 
battem beendigt waren, nahm berKapitain Mapporteur de Joſſa 
das Wort, und eutwitelte die Auflage, um ben Bewels zu 
führen, daß der Odriſtlleutenant Earon ſich wirklid des Vers 
brebend der Falfhwerberei ſchuldlg gemacht, und der Mitaus 
gellagte Roger deifen Mitfhnidiger geweſen fey. Er bemühte 
fi) dargutbum, daß Garon und Moger nicht wur, wie fie aus 
führten, die Abſicht gehabt hätten, bie wegen bes Beiforter 
Komplörts verhafteten Werfonen gemwaitfam zu befreien, ſou⸗ 
dern daß fir auch dem Umſturz der Reglerung Bejwelten: Er 


trug darauf an, den DObriftlientenant Caron des Werbredens 


der Falfgmwerberei für fhuldig, Moger als deſſen Mitichufbigen 
zu erklären, und demnach gegen beide die Tedesſtrafe zu er» 
kennen, Hleranf nahmen bie Bertheidiger ber Ungeflagten 
das Wort. Hr. Lihtenberger, Advokat beim Straßburger Iris 
bunal, ſprach mit Talent zu Gunften von Earon und ſuchte 
vorzüglich darzuthun, daß keln Verbrechen ber Falihiverberdt 
vordanden fep, indem dleſes vorausſezje, daß man Truppek 
oder andere Perſonen anwerbe, mm fie ins Auslaud oder zu 
dem Feind zu führen; daß weder das Eine, noch das Andere 
fatt gefunden babe; daß wenn man unter Feind ein Korps 
von Mebellen verſtande, das Geſez gleichfalls wicht anwenbinde 
wäre, Inden Feine Mebellen vorhanden ſeyen und Frantreiäh 
der größten Ruhe genlege. Hr. Marchaud, ehemaliger Redak⸗ 
teur des Journals „der Elfaffer Patriot“; vertheibigte den Mits 
angelagten Roger. Der Aapitain Napportenr repllzirte, Ins 
dem et bie @xriftenz des Verbrechens ber Falfchwerberei ang ber 
Aumwerbung von Truppen herleitete, welche Caron aus ſtraͤfll⸗ 
en Abſichten und vermitteit @elbaustbeilung- und Gelbver⸗ 
fprehungen veranftaltet hätte. Nachdem Carons Vertheldiger 
dem Kapitain Mapporteur neuerdings geantwortet hatte, wur⸗ 
den bie Debatten gefhloffen und die Ungeflagten in ihr Se⸗ 
fängnif zurüfgebraht. Das Krlegsgeriht erdfnete nunmehr 
felne Berathſchlagungen und gegen Abend fprad der Präfident 
Obriſt Baron d'Escordal das Urtheil aus, durch welches bee 
Dpriftileutenant Caron des Verbrechens ber Falſchwerberel elu⸗ 
müthig für ſchuldig erklärt, und deshalb zum Tode verurtheilt 
ward, Moger wurde mit vier gegen drei Stimmen für nicht» 
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ſchaltig erftäit, jedoch zur Verfügung des Generalprokurators 
beim Appellatlonshof zu Kolmar geftelf, nm wegen anberer 
Beſchuldigungen, die gegen ihn vorhanden feyn follen, gericht- 
Ulch verfolgt zu werben. ’ 
wm 5 EN L Az 
AUus ·Vero ma melden Nadrihten vom ı4Gept., daß dor 
Wohnungen fur die heben Eruveraine und ihre Minifter ge, 
mteryet werden; ’: Unter‘ die, für melde diefe Wohnungen 
befiellt worden ; zäbite man anfer den f. ?. Majeftäten von 
Deftreih und Mufland auch die Könige von Preufen umd 
Neapel, bie Herzogin von Parma, dem Großherzog von Tos⸗ 
caua, dem Herzog von Möbenz, den Erzherzog Bicetönig von, 
ralten, den Füritem Metternich, ben Kardläal Confalsi, den 
Graftun v. Neffeltobe, den Bicomte v. Montmorencp und den 
‚Herzog von Wellingten. ' 5 
Deutfhlanb, 

Der Vernehmen nad werden Ihre Majeftäten‘, der Kalfer 
umd bie Kalferin von Deftreih, und der Kalfer von Rußlaud, 
gegen den 6 Dft. zu Tegernfee erwartet. Durch eine Werfüs 
‚gung des könlglihen Minifteriumd des Innern wurde daher’ 
"das Erntral + Landwirthimaftsfeft, welches am 6 Oft. zu Muͤn⸗ 

den begangen werden folte, auf den 13 Dft, verlegt, damit 
'&e. Mai. der König demfelben In allerhöcftelguer Perfon beis 
"wohnen fönnen. 

* Srantfurt a. M., 18 Sept. Geſchluß.) Was den 
Ein fluß betrift, dem die in Sudbeutſchlaud getroffenen Maaß⸗ 
'zegelm auf die Gefdäfte der gegenwärtigen Franffurter Meſſe 
sebatt haben, fo ſchlen er Unfangs vom größerer Bedeutung, 

als fih nah der Hand in der Wirklichkeit ergeben hat. Die 
Neuheit ber Sache war es hauptfaͤchllch, welche bie Unfaldffig» 
Felt in den Unternehmungen vermebrte und viele Einkäufer ver⸗ 
anlafte, bei ihren Spefulatiomen mit befonberer Umſicht zu 
"Werte zu geben. Nichts iſt ber kaufmaͤuniſchen Thaͤtigkelt 
"dinderfiher als eine Menge neue Mäffikten, die fie beobach⸗ 
ten muß, um fi nicht einer Grefabraufzufegen. Ale Schritte 
des Kaufınaund werben dann unfiher, und mande Spekulation 
unterbleibt aus Bedentlichkelt. Das Ungewohnte In ben nenen 
Hanbelsbefgräntungen machte bie Seſchaͤfte ſchwietig, und no 
ſchwieriger wurben fie dur den Umftand, daß bei jenen in den 
verſchle denen Staaten, welche fie beitebt hatten, micht einerlet 
Soſtem beobagtet worden war. Der eine mußte bei feinen 
Einfänfen diefen, der andere jemew Tarif vor Ungen nehmen, 
und daß die Einkäufe auf einem Martt gemacht werden follten, 
ber dem ſuͤddeutſchen Verelu nit angehörte, vermehrte noch 
um ein gut Thell die Schwlerigkelten. Mau war nemlid un: 
gewiß, ob bie Im Frankiurt eingefauften Waaren aus einem 
ber Länder des Wereins beider Einführung Imeln anderes Land 
Diefes Vereins dem dafelbit für ausidndifhe Waaren befiimm: 
ten Zolltsriff unterworfen werden därften, zumal wenn der Cin» 
tänfer wicht im Gtande war, die erforderlichen Urfprungsbe- 
‚fhelnigungen beizubringen, Ratſichtllch der in Würtemberg 
von der Hiefigen Meſſe elnzuführenden Artikel wurde diefe Be⸗ 
deutlichtelt dur) eine Bekanutmachung des Köulgl. wärtember- 
siihen Mefidenten Hrn, v. Blomberg vom B Sept. gehoben; 
aber In Bepteimung auf die andern Länder des Wereins Dauerte 


dieſelbe fort. Daß alles biefes zufämmengenommen bei dem 


andern für den Handel Im Allgemelnen alcht güntigen Kos 
junfturen auf die Mepgefgäfte naathellig einwirken muäte, be= 
darf feiner Auselnanderfezung. Rad der dufern Phpfioguomie 
ber Melle muß deffen ungeachtet dlsmal keine geringe Lebhaf⸗ 
tigteit in den Seſchaͤften ftatt gefunden baten. Die Strafen 
def Stadt waren fehr lebendig, vom Morgen bis zum Abend 


"mirMenfhen, Pferden und Wagen ingefhllt. Dis Tragend, 


ZTransportirens, Werfabrend der Waaren mar fein Eube, Min 
fah ft lange Züge von Ftachtwagen, beladen mit aufder Meſſe 
Aufgefauften Waaren, and der Stadt wandern, und niht nach 
der Menge der Warren, die zur Meffe kommen, ſondern 
der, welche von berfeiben abgehen, muß die Güte der Meſſe 
beurthellt werden. Dabei iſt freilich zu erwägen, daß bie Ges 
ſchaͤſte auf der Frankfurter Herbſtraeſſe immer bedeutender zu 
fepn pflegen als auf ber Früblingsmelfe, und daf die Menge 
ber Seſchaͤfte nicht allein hinreicht, eine gute Meſſe zu machen. 
Dean man kan viele Sefhäfte machen und doch nichts gewlu⸗ 
nen; Geſchaͤfte ohne Sewlun aber find für den Handeldnann 
fo gut wie gar feine, oft noch übler als Unthaͤtigkelt. Es war 
dis Indeffen nicht bie erfte Meſſe, wo der Verkäufer, wollte er 
anf Abfaz feiner Artikel reinen, genöthigt war, die möglih 
geringften Preife zu machen. Die Wohlfellhelt vieler Waaren 
war fo groß, daß Im Handel damit wenig Vorthell betaudtanı, 
und die Klagen der Fabrlfanten, daß fie Mühe bätten, bie 
Intereſſen ihres Kapitals berauszubringen, wurden wlederum 
dlsmal von allen Selten gehört. Das waren gute Zelten — 
bört man den Kaufmann ſtets wiederholen — wo bie Warren 
theuer waren. Damals war Eine Meile beffer wie jezt viele. 
Doch am auffallenditen zeigt ſich dleſe Erfhelnung bei dem 
Handel mit Kolonlalartiteln, Alle, welche In biefem GSeſchaͤft 
find, fiimmen überein, baf darin nichts mehr zu verdienen 
fep, während zur Zeit ber Kontiuentalfperre, wo alle Kolo⸗ 
nialartifel in der größten Theurnng waren, Milllonen gewon⸗ 
nen wurden. — Dad Befagte wird Hinreihen, fib ein Dilb 
im Ulgemelnen von ber gegeumwärtigen biefigen Meſſe zuſam⸗ 
menzufezen; dle einzelnen Details werben nur bazu dienen, 
bis Bild beifer zum Foloriren. 
Yreufem. 

Nah Unzeige der Staatdzeitung reiste ber König am 
20 Sept,, mit einem Heinen Befolge, von Potsdam aus zum 
Kongreſſe nah Verona ab. Ge. Majeſtaͤt wollten unterwras 
bas bei Merfeburg zu dem Herbitäbungen verfanmelte ste Ur» 
meelorps beſichtigen. Tür die Zeit Hoͤchſtihter Abmwefenbeit 
baben Se. WMaieftät den Krompringen zum Stellvertreter zu 
ernennen gerubt. 

„ Na berfeiben Zeitung iſt der Staatsminifter v. Voß mies 

ber in aftiven Dienft aufgenommen, und zum Wieepräibenten 

bes Staatdraths und Staatöminifteriums beftelt worden. 
Rußland 

Die Kalferin Marla, ſchrelbt man aus Petersburg, bat 
jet völlig Befi, von dem neuen, hoͤchſt prachtvollen Luſtſchleſſe 
auf der Jelaginsinfel genommen, und ed wird wahrſchelullch, 
nähft Pawlomet, der Llebllugsaufenthalt I. Majeſtaͤt für be 
Souimermonate werben, Die erſten biefigen Künfier haben 
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zur Erhaunng und zum Schmuk beffefben mitgewirkt. Der 
Iejte Partikulier, ber es befaß, war Graf Drlow, von bem es 
Se. Mai. der Kaifer für abo, ooo Papier: Mubel kaufte. 

Die Großfürftin Alexandra Feodorowna wurde zu Peters⸗ 
Burg am 11 Sept. glätiih von einer Groffärkin entbunden, 
welche bie Hamen Diga Nikolajewna erhielt. 

Im Hamburger Korrefpondenten lest man nachſteheudes 
Schreiben von der Donau vom 7 Sept.: „Das ruffifhe Mr» 
meelotpe bes Brafen v. Woronzoff bleibe no im Bolbyuifchen 
Gouveruement, hart an ber öftreihifgen Sraͤnze ſtehen. Es 
hieß vor einiger Seit, diefer verdiente General habe um Ent» 
laffung gebeten; alein es ſcheiat jezt ausgemacht, daß er das 
Kommando behält. Man bringt obigen Umſtand mit Beſchluͤſ⸗ 
fen in Verbindung, welde, wie man vermuthen wi, auf 
dem Kongrep In Hinfibt der Länder, wo bie Werhältniffe noch 
nist ben Grab ber Konſolldatlon errelcht haben, welche bie 
erlauchten Zriedensftlfter zum Velten Europa’s überall berge- 
ſtellt zu ſehen wünfben, genommen werben dürften. Dis be> 
Darf jedoch gar fehe der weitern Beßätigung, und wird ſich 
nicht eher mit Gewlßhelt ergeben, als wenn man ben Erfolg 
des Kongreifes keunen wird, der noch nicht elamal begon 
nen hat.“ 

Turkeli. 

Der Spectateur orientalvon Smprua llefert unterm 16 Aug. 
auch noch folgende Nachrichten: „Ein Schreiben aus Mytllene 
vom 18 Jul. erzählt Nachſtehendes: Die griechlſchen Jafur- 
genten haben, 25 Fahrzeuge ftark, auf der Küfte dlefer Infel 
sriander und fib bewafnet nah Erpffo, einem grlechiſchen 
Dorfe, eine halbe Stunde vom Ufer begeben. Alle Einwohner 
ergriffen bie Flucht, und tetteten fi In bie Gebirge. DieJu 
Jurgenten nahmen Aber sooo Etäf Hornvieh und alle Alerbau⸗ 
gerithfhaften weg, nnd zogen fi erft dann zuräf, ale fie bas 
Girreibe und Futter, das fie nicht fortbringen konnten, verr 
Brannt hatten.“ — „Man meldet aus Canea vom 26 Jul., 
daß feit dem lejten von ben Grlechen erlittenen Niederlagen 
die Straßen zwifhen Eandla, Retimo und Eanea völlig frei 
find. Haan: Yafda, der aus Megppten gelommen iſt, und 
den Vicetonig rıpräfentirt, bat bie in feine Gemalt gefallenen 
Sriechen mit der größten Menſchllakelt behandelt; er richtete 
wahrhaft viterlihe Worte am fie, gab jebem berfelben ein Du⸗ 
gend Kalaris und rieth Ihnen nah Haufe zurätzufehren, Indem 
er ihnen bie Verfigerung ertheilte, daß fie ulchts zu fürdten 
Hätten, felbft wenn feine Truppen mit Gewalt in Ihre Dörfer 
eindringen allein er benachrichtigte fie, dap fie mit dem Tode 
beitraft werden wärben, wenn fie zum zweitenmale mit dem 
Waffen in ber Hand würden ergriffen werden. Haflan » Paldıa 
bat den Wiebellen neuerdings Ummeflle angeboten, und wir has 
ben Urfawe zu hoffen, daß fie ſich größtentheild unterwerfen wers 
den. Die Pefi raft auf Canea täglih ı5 bis ao Perfonen hin.“ 

Buchareft, 7 Sept. Morgen wird ber öſtrelchlſche 
Generaltonful, Hr. v. Hagenauer, hier eintreffen; ſchon find 
feine Leute angefommen. Der Hospodar Shita wird ftänd» 


lich erwartet, da er fi ſchon im Siliftela befindet. Die hie⸗ 


figen Türken ſchiken fin zum Abzuge am. Der Eärft bringt 


eine ottomannifhe Leldwache mit, welche künftig auſere Ber 


fayung ausmaqhen fol. Es heißt, ein großer Theil der au 
ber Donam liegenden Truppen breche nah Morea auf, um 
bie Griechen bezwingen zu beifen. ) rt — — — — 
Nach Briefen aus Zante war ber General Sraf Normanu 
mit wenigen Deutſchen aus Morea bafelbit augelommen, unb 
man bielt bie. Sache ber. Oriehen für ganz verloren... Diefe 
Nachticht, mit welcher bie zu Trient und Wien Serzihenden 
Auſichten Äberelufimmen, macht es und zur Pflicht die nach⸗ 
ſtehenden zwei Briefe vod Grlechenfreunden zu Trleſt und 
Semiin nur mit ber ausdrüflihen Verwahrung zu geben, daß 
wir die barin angeführten Thatſachen nicht im Mindefleu vers 
bürgen. Selbſt wenn fie gegründet find, erfhelnen fie faſt 


‚ame als bie legten Toderzufungen eines untergebenden Volles. 


® Erieit, ı7 Sept. 


Aus Corfu haben wir Nachrichten 
bis zum 30 Yu. 


Nah denfelben befand fi Churſchld Paſcha, 


obwol er den Oberbefehl der @rpedition gegen Morea führte, nice 


mals in Perfon in Morea, fondern war in Theſſallen geblieben, 
und hatte blos die zwei tärfifhen Armeekorps des Dram Wi unb 
Mehmet Wil vorausgeſchilt. Nach griechlſchen Beriäten find 
diefe beiden Korps geſchlagen, Dram Uli gefangen, und Meh⸗ 
met Wi bei Urgollta geröbtet, wie bereits die frühen Be⸗ 
richte meldeten. Odoſſeus iſt der Sache Griechenlands ule 
untreu geworden, fondern hatte die Enzpaͤſſe, die nad dem 
Iſthmus von Korluth führen, befegt, und als bie Kürten fi 
btefen Pillen naͤherten, ſteh abſtchtlich in die Gebirge zurüfgen 
jogen. Demuach mußte er die Kommmmilation der Türken in 
Morea mit dem Oberfeldherru Churſchld Paſcha naterbiohen 
baben. Ueber biefes Benehmen des Odyſſeus fommen beinahe 
ale Privarbriefe überein. Um Meiften follen indeſſen Kols⸗ 
fotroni und Maurolorbato, welcher Leztere bie Referven befeblige 
te, beigetragen haben, um den Angelegenheiten Motea's nad dem 
@inmarfhe ber Türken, den fie mit Mord und Brand bezeichnes 
ten, eine gläflihere Wendung zu geben. Kotokotroul iſt milltärl⸗ 
[her Dietator, und Alles hat fih feinen Befehlen unterworfen. 
Nah dem firgreihen Gefechten bei Argolita zogen fih die Tuͤr⸗ 
ten gegen Korinth zuräl, und das Kaſtell von Napoli di Ro⸗ 
mania ergab fib am aa Aug. an die Srieben, nahdem, mie 
betannt, bie Türken bie fräbere Kapitulation vom 3o Jun, treus 
toferwelfe nicht gehalten hatten, obwol fie ben Sohn bed Paſcha 
ale Gelßel Abergaben. Dis verfiherte wenigftens ein ang 
29 Ang. aus Napoli in Eorfu angefommener Schlffer. En 
ber großen rürftfben Flotte, die In ciendem Zuſtande ſeyn foll, 
und dem Bernehmen nad gar feine kandungstruppen an Bord 
batte , wußte man in — blos , daß fie ſelt vier Wochen in 
den Gewäfern von Patrag verweilte, Sehsundzwanzig grie⸗ 
chiſche Schiffe beobachteten fie; allein am a3 Aug. pallirte eine 
ges: artesifhe Flotte, angeblich von 70 Segela, die jontfhen 
aͤſſer. — Bon Smyrna meldet man, baf bie rekhe Haupt⸗ 
ſtadt Spriens, Aleppo, dur ein Erdbeben ierſtoͤrt morben fey- 
*"Semlin, 14. Sept, Bon Seres find Briefe vom sy Mus. 
In Belgrad azgelommen, melde gäuftig für bie Griechen ve 
ten. MWleln Die lezien Briefe aus Kouftantinopel ſagen 
Gegentbeil, was aber unfre Sriechen nicht erſchtett; Inden 
fie der Meynung find, daß man von dort alchts Günflines zu 
melden: wage. Wllein Uubere find der Mennung, bie Pfotte 


werde eher bie Wahrheit fagen, als man In Eutopa zu glau⸗ 


ben feine, 


2 


Braga Ram, € 3. Ewa 
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LBitterariſche Anzeigen. 
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3. 
in Augsburg. 
Alten, Dr. ®, Bi Augsburgifhe Biumenleſe, öber ſoſte⸗ 
matifces Ber eichuiß der in der Gegend um Augsburg wild: 
macjenden Hann, z aflız ii, 
Guide de at .des Adolescens, ou mazimes, traits 
**2* et - fables nouvelles en vers, Be ä for- 
mer Taopeit er le end 2 la — A. -t2 hr. 


Hopf, 2. Pıof., Bd en — und 

ca (en —* der er! den atelulſchen Grammatit. 

Ki — ——— ek Jullane Weiler. Vier—⸗ 

————— sig rechtmäfige Driginal:Auflage. 
8. 

ers * te, vollſtaͤudiges Rechenbuch, welches die 

> Enrcied:s fo —* de im grmeizen eb ben "nortemmende | 


e we barten enthält, neue aafe von Ha. —— ——* 
vermehtte und verbeſſerte eße 54-H 
glieder, ‚veitlöß »mereigen Inbet t8, zum Ge tande dei Bitt: 
gen und in Schulen u. 8, 6 Er, 
IM Eisibesan und Domberrn, M., Hielnes Gebeth· 
Kr] für fromme *8 und: Maͤdchen. ıs. 12 Er. 
eg trefter.; . Dr. v., —— —2*** 
zu —5 he or und “ander Denkwärdigteiten bed obern D 
man = Kre 
_ — — seialäte. der Stabt Lauingen an ber Dar 
mie dem Beſchriebe der dafelbft und in ber 
—— — sömiiden Atertpämer und M 


' ne ferte| in. 1. af —— 


an ef A ‚, &r lärungen über "af - Evangelien ıc. 8. 
au * en m; ne bie ‚wictigfen m Gegenitäne 
e 


örtlichen 
Exumlung, —0 « det onslen. jem Sonferipfiong Be: 
z mb anderer auf die Mitlitäir = Pichtigkeie Bezug haben: 
r Berordunutigen, in a Abthellungen — * —* em 
thnigl. Reglieruags⸗Secretait M. X. Stiewel 
Etipperger, % Roland, Lieder, meratkgg = eilglöfen Shias 
mit andern vermehrt. 8. 36 fr. 
Sylvae Cratyli > ateg * u scriptores veteres-lu- 


<ubrationes. 
Taſchenbuch Mad⸗ ir teile Gel liche und folhe, die 
für. jeden iidefen, zur get 


ed werden mwallen, 
a. und. Erbauung y- Geiſte und in der Wahrheit. 8. 


15 ft. 
2. job. Chrift. v., Lathollfhe Kirchengefänge in das 
B en BER mit bem Latein zur Seite, : Bände, 
® 8. + * 





Bei H. ölfher in 
alle Bud ER Fan " erfaienen .. 
Codex diplomaticus' Rkeno -'Mösellänus, Urfundens 
Sammlung zur > une der Rheins und Mofellande, 
der Nabe» und hr ee - undöräfens , des 
Meinfeldes und der er legel⸗ Abpräten. 
Bon Wilhelm Slesber. * gr 4fl 


90 fr. 
Ylanalen der Innern Merwältung der Länder auf dem 


‚gr. 8: 1. Abtheil. 
de | Eimmlung von Interchanien "Erzählungen, Une Roten 
wortfifsen Bushandınn o| UP Zabeln, vonfthenenn; B geh. aa8 ©, 54 I, 


E 
| 


linken Ufer des Rheins, A von M. Simon. 





Dei F. Aupferbe 
verlaffen und ift in allen 


„ab iu Datnz bat To eben die Preße 
8 lauben, 


ndlungen zu haben; 
Bitten und Runp, 

ber 

alte n indus8ß. 

In urfpränglicher Geſtalt und im Gewande ber Spmbotit, mit 
vergleichenden Seitenbliken auf die Epmbolmptbe der berübme 
teren Bölfer der alten Welt,.mit ihrer gehörigen Zitreratus 
und Linguifti, — Bon Riflas Müller — @riter 
Band: hit zwei Tabellen und fieben Eteindruftsfeln, auf 
welchen mehr als handert fiebenzig noch nicht öffentlich erſchle 
* budliche Darftelluugen-enthalten find, Einleltuug XXX. 

S. 620. gt. s. 0802, a Ehe. oder 7 fl. 12 fr. 

„Diet Bert — in welchem der Verf. unter ben theomp⸗ 

thifhen Seftaltungen und Spmbolhällen der alteſten iefunden 
ber — eit die Einheit des urweltlihen Glaubens, Wiſ⸗ 
fens sunene Orfäelon 214 ã der in vielen Beziehungen 
eine — 55 Eriheinung he 

leler eg mi ben Bemühungen beuts 
ii Te Me idheit und den Glaubeu ber Hins 

rıhb- Rn Welſe befannt, und tritt, als 
ter Auwald, gegen alle Dieient er auf, wid bie 

en, Kind diefes Hafüfen Bodens. felndli veriginipen. 
Der Verf. liefert und vine aus beu reln=brapmanifhen Leh⸗ 
ten bervortretende, und durch eigene Symboltppen befeftigte, 


war alterthuͤmllch fremdartige . aber * zeage hochgeſtellte 
———— eine Ai Sombolt Weihe welde 
dur jenen geiftigen R um -urweltliher Welsh *— 
raſcht der th in Lichtfplittern der Philofop Ben 
lands wiederfindet; und die —— er Geſchichte, * Bike 
Iofophle „; fonders aber alle i um im Interefüren 
urd gr eingefitgute = ide Dit tungefragmente 

eiwährt der Verf. vorzugsmeife einen hoben Begtiff won der 
Surde und Schönheit der didattifhem Dichrungsart, ſo 
wie.von der Gnomenlehbre ber Brabmanen, uud legt den 
reunden orientalifher Dichtlunſt zugleſch auch no n 
aunt gewordene — mente ron Gebalted vor, — 
Von befonderem Nußen aber mub diefes Wert alley- denen 
feun, welde die Sanſtritſprache Audieren und fi‘ Thlt von 
Seiſte, alſo andy ben mothiſchen Geſtaltungen +4 wir 8 
woͤhnlich Moythologhe nennen) jener Dinrer der Indire 
Vorwelt vertraut machen wollen. Sie erivaren in bleien 
eine ganze Bibliothet bieber begügliher Werke, finden hlet 
das Ganze auf monotheiſtiſche Einbeit. zuräte —* und einen 


ie —8 v 
Ertl tungen, er ‘a wur — Pre Er a je 
TER, lebendig — —ED 


—* 
el at © 


er 

ein Titterariihes Wohenblats, 
redigirt und gloffirt vom KAopebne's Schatten, > 
uUntet Dielen Titeb wird: von 4 Bei ehne de in mernöhh 
Werlage sine Aritihräitoeripeinen,, Die gauptfäckjip jehde pöy 





BEnIaR BIniam IR Tag sonliıe 


Haft populäre und humoriſtlſche, —I Mufternmr-tertene: 
eu Kirtergtur, beabfichtiect.‘ Die litterarife 54 
ein Titel, bie ja woht einem großen Theile des Pablien 

auf der parte posthuma des Kobebue'fhen Wechenblattes umd 


aus dem Dresdener Merkur befannt it, foll nichts ver 
—— * —* were des Krk in, Ri ern E 

ttes, inſoweit gie-uisbtomerkant bet· der br. Hof: 
tdth Dr. Malte Eee ine, Unfas v. ——— 
Elurichtung und Preis er fepn, Nee 8 h — eg 
Wochenblatte waren: rs Bogen beguemnen Srirfas 
in 4, und monattich ein bis wermal ein Intelligengblatt:Ciwet: 
ed neben den Buchhahdeldanzeigen auch der Antifritik offen 
ftebt) zu dem jährlichen Ubonnement von Abt. Thalern , we- 
fr man es durch alle Wuchhandlungen, Voltämrer und Zets 
tungserpeditionen befotmmen fan. Mer 6 Eremmlare in der 
Verlagshaudlung bejteilt/ dem wird ein Freierempiar zagt an 
den. Briefe an die Redaktion ſind an den Unterzeichneten zu 
addreffiren. Er et 

Zetpzig, Im September 'iar, 

A. Wienbrad, Buchhaͤndler. 


Neues englifhes Leſebach. 
7 eben fit bel Leopold Voß im Leipzig erſchienen 
und in allen Buchhandlungen Deutfhlands zu erhalten: 
Unalecten aus der Geſchichte Englands; 
ein Leſebuch für Engifchlernende, Mir biftorifchen und 
— Erlaͤuterungen. Bon K. Kubens. gr. 8. 
1 173 j r! 

Der bereits durch mehrere mit vielem Belfall anfgenom- 
mene , das Studlum der engliihen Sprache befördernde Serife 
ten, bekannte Verfaſſer übergibt ger den Liebhabern ber eug- 
Uſchen Erde ein gefwictlihes Leſebuch, In mweldem er das 
PMerktwür 6 und Wichtigſte der ditern und neuern englis 
dichte hexauszuheben geſuct hat, Melt entfernt, 


i 
—96 Beitge 
te fortlaufende Seſchichte Englan ir ed auch nur im 


Auszuge, zu umfaflen,, werden blos die in derfelben vorberre 

chenden Hauptere niffe, Waffentbaten, Ereberungenund Wer: 
ufte, kurze Charakterſchilderungen der Heiden und Ehmdh: 
linge, ber enge nun und der Torannen diefer Marion, 
gegeben. Die angehängten biftorifhen und ——— Nor 
tizen erhöhen den Siernh diefes dußerft korrekt gedrulten Leer 
buche, und gewähren felbit einen unterricptenden Eiublig in die 
englifhe Zitteratut. 


Das Evangelium der Jefulten 
aus der Theorie und Praris diefer Vaͤter jufammengeftellt 
und der lieben Chriſtenheit 
neuerdings zur Beberzigung vorgelegt 


son 
Stang Gerhardt, 
‚Mt ®. Preis a Thir, « gr. oder 2 fl. 6 Er. rheim, 
iſt fo eben bei J. 5. Hartfuch in Leipzig erſchlenen und 
in allen Buchhandlungen zu haben. 


Streit, F. W., Karte des Osmamnischen Reichs in 
Europa und Asien, nach vorzüglichen Hülfsmitteln 
entworfen, nebst einer geographisch - statistischen 
Uebersicht. 2 Blatt. Br Fol. 1822. ıo gr, 

Diefe mir beſonderm die autgearbeitöts, und bei den 
jezigen großen Ereignifen in der ganzen Zirtet‘, Höhn 
Intereflante Karte N fo eben fertig geworden und in allen 
Buch» und Kunſthandlungen zu haben, 

3. C. Hinrihefhe Buchhandlung In Leipzig. 


In allen Buchhandlungen it zu haben: 
Binni, K., VBildungsbriefe für die Jugend, 
zur Vebung im Styl und zur angenehmen Unterhaltung ; 





Starke. ıR gr. 


Karlörube un 
Buchhandlungen Deuticlands verfandt worden: 


pe worden. Die nothwenbigiten öffen 
nev 

1820 und die neueiten Bundestags = Beihlüfe, melde 
gedruft, allentbalben gerfkreur, feibit auf Sanjlelen —— 
fam zufammengejuct werden mußten, oder in großen bAudes 


mit 


te Verftehrfe und verbeſſerte Auflage, 8. Chemniz, 


Dileſe Briefe find eben fo unterhaltend ald beichtend eben 


ällig durch den einfachen, flichendeg uud ungek 

B ; an I rl hen —8 ae auziehend durch 37 
Stoff, *3 6 Ay —* 

branchdaten Muſtern ih umfeben,, und den Unterricht im deut- 
ſcheu Brlefſtol ſchh ſetbſt deichter, und Ihren Ehe 
lerinnen angenehmer zu mahey, Eltern die ihren, 
gendalter ſich näbernden,, Göhren und Töchtern, ein 
Seraenf za machen wünfhen, werden ’bler finden, waß-te be- 
dürfen umd fuchen, und dem Verfafler für feine Arbeit berzlis 
ben Dank willen, 


udfebrern, Die nach guten und 


rn uud Schii= 
dem Ju⸗ 
liches 


ul. 


der DM. Marrifhen Buchhaudinug in 
aden it ſo eben Kasse und am alle gute 


gm Bere 
> She: De B 
des dffentlihen Rechts der deutſchen 
: Bundesftaaten 
oder 


Sammlung der wichtigſten Urkunden, die zur Keuntuif des 


allgemeinen deutfhen Bundesſtaatsrechts dienen, 
] Mon 1300 big ıszı 

Zwel Bände. gr. 0. Weiß Drufpapier 4 fl. so fr, 

Dieſes Merk bedarf feiner Empfehlung. Es befriedigt ei 
— längit von Gtantsmiunern. Geihäftem * 3 

lehrten Ge lähltes Beduͤrfniß, welchem bisber noch nicht ent: 

Urdundeh vom 
hatte vom Jahr 


eden an bis auf die Wiener 
ein 


reihen Samminngen verfiett, dem fanellen bequemen Gr» 


dran eben fo wenig zum Gebot fanden, find bier in zwei 


Binden zufammengejteilt. R 


f “ 
Die Mineralquellen im Großherzogthum 
.. Baden, deren Heilträfte und Heilanftalten, in einer 
Sammlung medizinifch » theoretlicher und prattiſcher 
Ubhandlungen, zur Forderung für Bilfenfehaft und 
Kunjt in diefem Theile der Heilkunde, und zum Peits 
faden und Nuzen file Kranke, die an diefen Quellen 
Hilfe fuchen, 

Seraudgeschen 

von 
DL. Khlreuter, 

Grebhetzoal. Bad, Hofmeditus, der Medizin und Chirurgie 
Doktor, mehrerer gelchrten Gefellfhaften für Naturkunde - 
und Medizin Mitgltede, 

Zweiter und dritter Jahrgang. 

Mir einem Kupfer und zwei Etcinabdrifen. 
gr. 8. Preise fl. so fe 


Grieshad 
feinen Umgebungen. 
Eine topographlſche Darftellung 


von 
YAlove Söhreiber, 
Großherzogl. Bad. Hoftath und Hiſtoriographen. 
Broſch. gr. e. az fr. 
1 ” 
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Serigrtide Tier arzneilunde * gekrönte Preinchrifl, ' 38 Bogen 


ein Sandbbud 

ur für 

Menmte ; Aerzte, Thierärzte , Landwirthe and Vichbefchaner, 
Herausgegeben 
n'! % J von 
ee Georg Friedrih Tfheniin 
Großherzogl. Bad. Hofthierarzt. 
Mit einer Zeichnung, , 


Zwelte vermehrte Auftage. 
Welß Drukpap. gr. 8. 
Preis 2 fl. N: 
te ſchnelle Merafeifn erſten Auflage die ſes Un: 
— ————— ui Hiyliofelt.” ' ” 


Die zweite Auflage wird nun un fo willfommeher feon, 
bar fre mit den feither Erfahrungen und Beobachtungen des 
Herrn Berfaifers bereichert if 


Andie Intereffenten bes Codex medica- 
.. i mentarius Europaeus. 
Seit 


meiner lezten 3 iche iſt davon wlede 
un sten ofenglichen Anzeige iſt Davon, wieder 


Sect. VI. Pharmacopoea Hispanica et Lusitanica. 
a Thlr. 12 gr. - . 
Sect. VII. Literatura Pharmaeopoeorum cur: Dr, J. 
N.a Scherer. ı Thir. Sgr: 
Und eine neue fehr verbefferte Auflage von 
Sect. I, pars 1 et 2. Pharmacopeea Londinensis et 
Edinburgensis. 
Der Preis aller jezt erschienenen 7 Sectionen ist ı8 
Thlr, 16 gr. j 
ur Beend diefes Werkes fehlen jegt nur ned 2 Ab⸗ 
— nam H Deutfeland und — lezterm Lande 
eriftiren nur einzelne und noch dazu ge veraltete gefezliche 
ge eier die 4 gabe diefes Thelles befon= 
dern Schw 

Eben fo erfordert bie ürettun: Deutfhland, aud eine 
am andere Einrichtung, da der Abdruf der großen Anzahl 

n in beu verſchledenen Staaten gereutih geltenden Pharma⸗ 
eopoen ein jest bwälftiges Wert bilden würde, wovon %%4 
mur ſtete W ai ung de [eher Gefagten wäre, 

Deshalb dürfen beide U — 5*— nicht uͤberellt werben, 
welches ich bemerte, damit das Publikum uicht glaube, Die Un— 
Ye ylerdurh bie efmide Weienbung Im mödlhket Sürıe amf 

njiihe Vollendun m er e an 
das Seftimmtene, 1 — 

Seht dankbar aber wird ed die Mebaftion erlennen, wenn 
Männer som Fach ihre Anfihten und Mennungen über die beite 
Art ber Herausgabe beider Sectionen ihr baldigit mitthellen 
wollten und fordert fie deshalb öffentlich dazu * Weunn bie 
verſchledenen Auſichten erfahruer Männer gehörig gepruft und 
das Gute daraus benuzt wird ‚fo gewinnt nur I% wert an 
Annerm Wertbe und das Pubitfum wird dadurd für eine etwas 
längere Geduld, reichlich entichädigt werden, 


Zeippig,den 6 Auguft ame, j 
Sriedrih Flelſher, 
IR als Verleger. 


Bel 8. De rthes In Gotha iſt erſchlenen: 

M. E. A. vr. Hoffs Geschichte der durch Ueberlie- 
ferung nachgewiesenen Veränderungen 
der Erdoberfläche. I, Theil, eine von der 
Kön. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttin- 


ia . er. 5. 
it einer Karte von Helgoland. Preis 3 Tblr. 
Yu diefer Schrift wird Jum Erftenmal ausführlih ein Ges 

enftand abgehandelt, welcüer von bedeutendem Intereffe 

en Natarfundigen, den Erdbeihrelber und den Geſclatefor⸗ 

ſcher if De bie Bebandinugäwaife diefe Klaffe von Leiern 

alt unbefriedige laſſen wird, dafuür ſpricot das daruͤber ges 

ürtheil der Ku, Sefedihaft der Wifenfhaften zu G 

zen. ’ 


Chr. Ferd.  Shulzes, Prof. zu Gotha, hiſtori⸗ 
ſcher Bilverfaal, dder Denkwuͤrdigkeiten aus der neuern 
Geſchichte Ein Lehr⸗- und Leſebuch für gebildete 
Stände,  IVten Bandes :r Thl. Mit vierzehn 
von gutem Künjtlern gejtochenem Sapfern nah Schus 
bert ſchen Zeichnungen. gr. 9 1822. (35 Bogen 
ſtatk.) = * 
Bremer der Before Ausgabe anf Schreibp. + Tülr, 
12 et. s 
— — der wohlfellern Ausgabe auf Drukpay. 3.CThlr. 
(5 fl. »4 Tr.) ! 
Ad. Stieler’s geographischer Hand-Atlas, IVte 
Lief, ıste Abtheil. (in 10 Karten.) 
Die zweite Abtheilung dleſer Lleferung erſchelnt vor Ende 
d. 3., bie wohin fomplette Exemplare des Hand» Atlas noch 
bin von 10 Zyira. (as fl.) iu 
aben find. 4 | 





nderHennin ſ en Duhpendiang zu Gotha find nachſte⸗ 
pe Schriften erfhlenen und durch alle Buchhandlungen zw 
en; Er 


Bollftändiges und unentbehrliches Allge 
meines Koh “ch alle deutfche Hausmiütter, 
Haushälterinnen und Koͤchinnen, und die es werden 

. wollen. Weiches deutlich und. gründlich lehrt, alle 
Arten Speifen zu fertigen, alle rächte, Gemuͤſe ıc. 

einzumachen und aufzubewahren. Kerner alle Sorten 
Bakwerke, fowol Eonfectbälereien ald Biscult, Ma⸗ 
caronen, Marcipan ıc. ald auch alle Torten, große 
und Kleine Kuchen, Lebkuchen, Holippen, Schmalz« 
bafwerk ıc. zu bereiten, nebſt deutlicher Anweifung einen - 
Kochheerdb auf vortheilhafte und einfache, holzerfpas 
rende Urt anzulegen, auch viele Speifen Durch Waſſer⸗ 
bämpfe weit ſchmakhafter, und dabei fchneller und mie 
wenigen Feuer zu fochen. Jngleichen erprobte Vor⸗ 
fehriften zu dem Ühmakhafteften Gefrornen , den beliebs 
teiten falten und warmen Getränken und verfchiedenen 
Dbitweinen, Bearbeiter aus eigener geprüfter und aus 
der Erfahrung mehrerer Köche, und herausgegeben von 
J. Ehr, Eupel, Eonbditor in Gotha. Zwei Binde, gr. 8. 
ı Thlr. 16 gr. 

Die Zahl der Koh: und Bakbuͤcher it Leglonen. Abet [eis 
ber ipre Tatſtehung größtentheils Eitelkeit dir Damen. Ozue 
Plan und oft ohme geniachte Verſuche find es Wrobufte der 

bantafie, welche eine junge Hausfrau oder Kochlu dur d falſche 
gaben in die größte Verlegenheit bringt, Hier ſind blog 
eprüfte und vielfach wiederhoite Eriahrungen aufgenommen, 

Ser bes Herausgebers vielbellebtes Bud über bie —* 

tenut, wird ſchon willen, daß er feiner Taͤuſchung faͤhlg iſt. 


“ . ” 


Der pollfoinmene Bier«- und Effigbräuer, 


oder theorerifch s praltiſche Anweiſung mehrerer Arten 
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Biere, als, aller in England gebräuchlicher Malzge: 
tränfe auf diein London übliche Weife, fo wie die vor; 
nebmften deutfchen Biere, und die berühmtejten Effige 
auf. die vortheilhaftefte Urt zu bereiten und zu verbefs 
fern. Ein ndtbiges Yehrs und Handbuch nicht nur 
für den, der dieſes Gefchäft mit Nuzen betreiben will, 
fondern auch für jeden, dem eine vollfommene Kennt: 
niß dieſes Gefchäfts ndthlg iſt. Don J. Ch. G. Weiſe. 
Zweite durchaus umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
It allen nörbigen Kupfern. 8. Preis ı Thlr. 12 gr. 
Es iſt Thatſache, dab feit 25 Jahren wir durch vielfältige 
Bemidung in dieſer Wilfenihaft ale unfre Rorfabren zurüf: 
Are baben. Ob wir aber bie bödfte Stufe erlangt Beken, 
ir fehr zu bezweifeln „. da Englands Künftier gewiß no viele 
Bortbeile vor ung beſtzen. Hoffentlich wird obiges Werk alle 
Wunſche befriedigen, da der Berfaffer kein Racſchrelber no 
Stuben : Ebemiter, fondern ein Mann ift, welder eigene ge: 
achte Erfabrang mitthellt und ſelbſt in England Belegenbeit 
hatte, ſich zu belehren, Schon bie erfte Ausgabe erhtelt allae: 
meinen Betfall, um jo-gröfer wird berfeibe jest fenn, ba bie 
jegige mir zujähriger Erfahrung und Verbefferung vermehrt ift. 
! » Ä » 
Promtuarium medicinae forensis, 


oder Real : Regifter über bie, in der gerichtlichen Arznei⸗ 
wiſſenſchaft einfchlagenden Beobachtungen, Entſchei⸗ 
Dungen und Vorfälle, Ein u für gerichtliche 
Verzte , Beamte x, Von Dr, Kruͤgelſtein. aſter Bd, 
1 Thlr. 16 gr. N 


Nicht allein für Aerzte und Wundärzte, ſondern für alle 
Amtleute 1c. iſt dieſes Huͤlfsbuch unentbehrlich und, ein — 
gefaͤhltes Beduͤrſalß. Ohne Zeltverluſt erhalt mar in ben ſchwle⸗ 
ſten Fällen Kinlänglibe Velehrung, Mir Können die Mer: 
fiherung beifügen, daß bis jezt fein dbnıthes Merk aufjumei- 
fen iſt. Derate und legte Baud wird gegen Michaell erſcheinen. 


Bei €. H. SC hrifttami in Werlim find folgende neue 
Bücher erfhienen und in allen Buchhandiungen zu haben ; 
Blum, 8.2, Klagen Griechenlands. gr. 8, gebeftet. 6 gt. 
Bod, J. H. D., ausführlies Regenbuch über die vorzäglic- 

en niederen und böheren Gefchäftejwrige; zum Nujen für 

abrikanten, Menufafturinen, Kaufleute, Bauqulers Ockos 
nommen, Aameraliften, Korfbeamten nm, a, m., zum Vortrag 
und zum Selbſtunterricht. Zwei Baͤnde. + CThir. 

Dieterichs, J. F. E. (Ober: Tblerarzt zu Berlin) Aulel⸗ 

» tung das Alter der Pferde nach dem nafürlichen Sabnwechfel 
und den Veränderungen der Zaͤhne zu erkennen, nud in biefer 

 Hinfiht gegen Betrug im Pferdehandel ih zu ſquüzen. Mit 
12 Aupfertafeln. dr. e. 2 Thfr. 

— — KHandbuch der Veterinär - Epirurgle oder die Aunit bie 
äufern Krankheiten der Dferde und anderer Haudtbiere zuer⸗ 
kennen und-zu heilen; Mit Aupfertafein. gr. e. 2 Thlr. a6 gr. 

Buthrie, ©. 2, (Mitglied des koͤnigl. birurgiihen Galle 
glums zu London) über Schußwunden in den Ertremitäten 
und die dadurch Bedingten verſchledenen Operationen der Am— 
putattom, nebit deren Nachbehandlung. Aus dem Englifchen 
and mit Anmerkungen von Dr. Spangenberg. Mit + Kpf, 
sr. 8, 2 Thlr. a gr. J 

Ottemang, Fr., Lehrbuch der Geometrie für Anfänger in 

GSymnaſien und Buͤrgerſchulen. s. Mit 6 Kupfertafeln. ao gr. 
Spatthlepeeie für Enten 8 gr.). 

Dfto,Y. ©. G., Feimbuch, oder allgem, volfftändige und ang: 

rilche Tabellen zur Meduckrung und Legfrung des Goldes 


Ellbers nach dep feinen Grbaltumd ba.der rehen Made; 


* er derd 


“is 
J 


nebſt — ge Verhaͤttniß ober Eintheltuag 


ag und Werglej- 
"ung verſch s ff 
Sülfstabelen — es Be 


gr Berechnung des 
von Gold und Eillber, und r Mu Morberiht vom Gebrauch 
aller dieſer Tabellen, mit beigefügten Anfgaben und Eriäus 
terungen, lang 12. ı Zhir, a2 gr. 


Polis, A. faßlicer Unterricht zur Campagne » Keiterel. Ein 
Handbuch für Kavalleriften die über Dreffur und Führung bes 
Pferdes fi genau belehren wollen u, f. w. 3. & a . 


RM & £ f E HH re “— 5*— aus Papler. 
nterbaltung für er, m 
ber gebunden a Thlr. 4 gr. ‚mit 24 Kupfer, fans 


- Bel C. Schaumburg: und Comp. Buhhändter 1 
Er erſchlenen und RR: en de n au. 
u; 


Eore, W., Leben und Dentwürbigkeiten bet gms zum 
v. Mariborcugb. Nebſt deffen Original B —* aus 
dem Familien = Archive zu Blenheim und andern urfunds 

- lichen Quellen ar ft. Aus bem Englifhen .überfezt: vom 
Obriſtlleute nani * v. H. 6 Chelie mit Plänen. gr. ©. 


10. Thlr. oder au fl, = i 
Re lchlin en „Freih. Phif. v., über Kriegerbildung Im Als 
t einiger — auf Fußvoll and Reite⸗ 


gemeinen. 
rel, ara, 1 Thlr. 16 gr. 5 f. 


— — über die Anorduung uud das Verhalten der Patrouillen. 

gr. 8, :a Thlr,i2o gr. oder a fl. iz Er, 

— — über bie Anordnung und dad Verhalten der Vorpoſten. 

— 8. Thlx. 8 gr. oder 2 fl. a4 Er. 

beis „leichte Truppen, Heiner Krieg, ein praftifhes Haud⸗ 
buch für Offlzlere ————⏑ ———— ‘ Er In — 
theilungen. gr. 8, 2815 und 2814. 4Thlt. ob. ⁊ M. 12 fr, 

Geſchichte des Feldjugs von 1709 in Deutfchland und in der 

Schweiz, vom Nerfafer der Grundfäze der Strategie. Wit 
Karten umd Plänen, 2 Binde im gr. a. bie Pläne in groß 
Eolombier : Format. a6 Mbir. oder as fl. 48 fr, 

Grundfäge der Strategie, erläntert durch die Darftellung des 
idzugs von. 1796 in and. 3 Thle. mit Aupfern, 
arten und Plänen, ate Aufl, gr. s, Wien, 1914, 21 Chir, 

8gr. oder sa fl. 24 fr, 17 

Flammenſtern, U. Rittig v., milttärtfhed Geſchaͤftshandbuch 

enthaltend eine foftem. Anteitung zum —— 


5 Abtheilungen in = Baͤnden, ste Aufl. gr. 8, 2 hir, 
a0 gr. oder 4 fl. 24 fr. , 


Petrich, ©. o. , der grändiiche Obfigärtner, * vollſtaͤndiger 
uUnterricht für Gartenfreunde, die ſich * Hulfe eines Gärt« 
ner's ibre Gärten regelmäßig anlegen, Ihre Dikbiusne felbft 
verebein, und ſolche mit defonderm Nnzen erziehen wollen, 
Nebft einer volkonımenen Anleitung zum Epallet=: Yorami- 
den = und hochſtämmigen Baumfcnitte, 3 elfungen mit 
Kpfru. 8. a Thlr. odera fl. a8 fr. 

Kattlor, Dr, ©. W. Ehr. v. über die zwekmaͤßlgſte Anwen⸗ 
duug der. Haug : und Xlußbader zur erhalt der Gefunds 
heit, Augend und Ehönheit. Cine auf Erfahrung gegrüns 
dere nleitung, das Baden müzliher zu maden. gt. 8. 
a Thlr. 8 gr. oder 2 I. 24 fr. ü 

Schumacher's Bilder aus den Alpen der Stepermarf, 6 gt. 
‚oder a fl.a2 fr, , — 

Trattinhid, Floxa des oͤſterreichlſchen Kaiſerthums. 4. after bie 
a:fter Heft mit ſaawarzen Kupfern, jedes Heft a Thlt. 20gt. 
oder sfl. 18 fr. 

— — Daffeibe mit iNuminirten Kupfern, jedes Heft 6 Thlt. 
ab gt. af 


— 


I ba 


Allgemeine geltung 


Mit allerhöchſten Privilegien 


Sonnabend 


Nero. 271. 
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Spanien, — Großbeitaunier, (Fonrnalartitel gegen und für Canulug.) — Fraufreid. (Schreiben aus Paris) — Itallen. — 
Deutfaland. (Bareiben aus Frankfurt.) — Preußen, (Sxreiten aus Verlin.) — Polen. — Lürfel, (Briefe) — Brllage 
ro, 160, Die Braunuſchweiger Melle. — Bruchſtute aus Marchangy's Ride. — Unfündfgungen, 





Spantern 

Deffentfihen Rabristen zufolge hat ber ſaͤchſtſche Befsäfte» 
träger in Madrid, Hr. v. Vicdermann,, wegen der übeln Ge⸗ 
fundpeltsamfände ber Königin, einer Nlate des Königs von 
Sachſen, von lezterm den Auftrag erbalten, in Madrid 
bei dem Miuifterium, fo wie bei dem Präfidenten bes Aus 
ſchuſſes ber Eortes Alles aufzubleten, damit der Königin ges 
fattet werde, zur MWicderherftiellung Ihrer Geſundheit nad 
Sıdfen gunifgufommen. 

Zu Barcelona wurden am 6 Gept. auf Veranfialtung der 
Mauulzipalität die Protlamatlonen ber Oirgentihaft. von Seo 
d'urael durch Hentershand feierli verbrannt. Un bemfelben 
Tage hatte man gegen 60 Perfonen, als verdächtig verhaftet, 
nad auf Schlife gebracht, um nad Minorca bepertirt zu werben, 

Brohbritauntien 
(Aus englifden Zeitungen vom ı7 Sept.) Geſtern bieit 
ber Aduig in Catltonhouſe ein Lever und nachher einen Kabl⸗ 
“ wetsrath, In weihem eine neue Prorogatloun des Parlaments 
vom 8 Dft. bis anf den 26 Nov, befaloffen wurde, Vot dem 
Konfell batte Hr. Sanning, nad demfeiben Graf Liverpool und 
der ruſſiſche Befinbte Privataudlengen bei Se. Majeſtaͤt. — 
Um die Stelle des nah Schweden geſchlkten Obriften Sir Ben- 
jamin Bloomfield, IH Sir Willlam Kuighton Privatfetretär 
des Könige und Werwalter von deſſen Privatlafle geworden. — 
Lie Walfiftjöger find diefen Sommer in der Davlsſtraße fehr 
unglütlich gewefen; zwei Schiffe gingen verloren, und 14 ftefen 
im Eife, welches ſich (ehr weit ausgedehnt hat. Man veimu» 
thet, daß die Entdefungs= Expedition unter Kapltaln Parıy 
oleihfalis In der Barromfirafe vom Eife umgeben ift. 

Die Times machen über ben Wicdereintrittdes Hra, Gans 
uing in das Minifierium folgende Betradtungen: „Ar. Cau— 
ing bat felnen Prozjeß gewonnen; er hat ſich eudlich in 2ord 
Londonderry's Play gedrängt, und das war feit medreren Jahr 
ren der Zwet aller Mänfe und Veberläftigungen des ebrenwers 
then Sentleman, Die Umflände, unter denen er wieder Ind 
Kabinet trat, geben uns zu zwel oder drei Bemerkungen Uns 


daß. Der Eintritt des großen Pitt (nahmaligen Grafen Chas " 


tam) in bad Kabluet geſchah bekanatlih gegen deu Willen 
bes Sowveraine, George II. Der Triumph der Uebermacht 
war für ben Hof beſonders unangenehm, indem er die Frucht 
ber außerorbentlihen Fopularltät war, welche eine entfhledene 
Greipeltstfebe, und ein auf unbeugfane Rechtlichkeit gegrün 
detes moralifches Anfeben ibm verſchaft hatten. Hr. Pitt fannte 
die Macht, ber er feine Erhebung zu daufen hatte, und be 
zeigte dem Wolfe felne Daufbarleit durch eine Meihe von glän- 


genden Dienften, wie no& fein Staatsmann bem Vaterland 
geleiftet; er gab das Belſolel eines tugenbyaften Minifierd, 
ben die öffentiihe Mepnung einem Monsrben aufgedrungen, 
ber nibet deſſen Perfon bafte, fondern nur beffen Polltit fürch⸗ 
tete. Hr. GSanning darf ſich nicht ſchmelchela im gleichen Falle 
zu fern. Das Boll nimmt an feiner Perfon kein anderes Ins 
terefie als das man an einem Feinde nimmt, beffen Schritte 
man auslundſchaften will. Er bat nicht die Ehre, dem Hofe 
megen feiner Politik gu mißfalen; feine Perſon allein wird 
bort nicht geliebt; wohl aber ift es dad Wolf, dag, mit feiner 
Verſon wenig befannt, ihn blos wegen feiner pelltiſchen Grunde 
fäge haft. ine erlauchte Perfon, die Nation, Hr. Canuing 
ſelbſt und feine Kollegen, wiſſen nur gu gut, warum und 
troz wem er wieder ia der Gegenwart bed Königs erſchelnt. 
Jene erlauchte Perfom hat mtr blos politifhe Weorurtheile zu 
befämpfen, ſoudern eine periöntise Weleidizung, die ih fhwer 
verglöt und ſchwer vergiet, dem neuen Miniſter vorzuwerfen. 
Dieter feibft wird Ules aufkleten, um fie vergrffen gu maden, 
und man weiß, daß polttifhe Ubentheurer fein Dpfer für zu groß 
halten, um fi für Ihr Werbrehen Verzelhung zu verſchaffen. 
Wie fan man num einen Theil ber öffentilihen Gewalt Leuten ans 
vertrauen, bie in einer folben Lage fich befinden? Die Nation 
erkifft in Hrn. Caunlug weiter nichts alt einen bezahlten Ab» 
volsten, um die Ehmatbelten oder Fehler einer gewiſſen 
Partei durch feine Berebfamfelt zu übertänsen; fie weiß, daß 
er gewählt wurde, um böfen, nidt guten Maafregein das 
Wort zu reden, aͤhnllch jener Perfon, vom der Milton bichtete z 
„ules war falf& und hohl In Ihr, obglelb Mauna von Ihren 
Lippen floß.“ In der That if Hr. Canning ein vortrefliher 
Agent, ein würbiger Bundesgenofle dber..... Erift einges 
ſchworner Widerfawer aler Meform In Kirte und Staat; fo 
oft man einen Mißbrauch, eine Beſchwerde zur Sprade bringt, 
erbebt er fi, um diejenigen ald öffenttihe Feinde zu bezelch⸗ 
nen, welde ben Schiefer davon wegzogen. Nichts Tröjliihes 
iſt von einem folhen Manne zu erwarten. Wir werden im 
Unterbanufe einige beffere Neben als jeme von Lord Caſtleteagd 
zu bören befommen, und dos iſt ales!* — Unter ben Opfern, bie 
sr. Canulug bringen bürfte, um fih au gewiſſen Orten an» 
genchm zu machen, werde, änbern die Times, bie Sache 
der Katholllen obenanftehn, bie er, Lord Liverpsof gu Gefal« 
fen, aufopfern dürfte, Much geben bie Times gu verſtehen, 
Hr. Sanning habe zu geheimen Ränten folde Nelgung, daß 
man erwarten dürfe, er werde Raͤuke anfplanen, um Lord Lis 
verpoof zu fhirgen, fo wie er Werfuche gemacht babe, Lord 
Eondondertp aus dem Sattel zu heben, 
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Dagegen fagt bad Journal bed Debats: „Die Wuth gewifs 
fer Blätter gegen Hrn. Eanning thellen alle Parteien, die fi 
dur Ihn den Weg zum Mlulſterlum gefperrt fehn; fie zeigt 
von der MWittigteit und den Talenten des neuen Minifters. 
Allerdings bedurfte es, um des Königs Abneigung gegen Hrn. 
Eanuing. der ih In dem famöfen Prozeſſe auf die Seite der Abs 
wigin geneigt, zu überwinden, mächtiger Staatsgräude ; es 
tft aber nit ſchwer dieſe Gründe aufjufinden, Es bedarf ei 
ned Rednertalents, um das Unterhaus zu lenken, und die 
Talent gelehn ſelbſt Feinde Hrn. Sanning zu. Ju den Jabren 
1807 und ı80B feltete derfelbe das Departement der dufern 
Ungelegennilten auf eine Art, daß er alle die Febler gutmaute, 
durch melte Hr. For bie Koalition desorganifirt, Europa Bos 
nipatten ohne Scowerdtitreih überlicfert, und Enzland zu els 
nein fhindiihen und gefährlihen Frieden genöthigt baben 
mürbe, Hr, Caunlug legte den Grund zu dem polltifben Sp: 
ſteme, das wir vom Marquis v. Kondonderrp vollenden faben, 
obalelch Lezteter es nach feinen Ideen oder vielmehr nad 
ſelnen Verbindungen mobifiirte. Hr. Ganuing gab alfo 
Bewelfe elner diplomatifhen Fänfgkeit, die Ihn feines bo. 
ben Poſtens vollommen würdig macht. Hr. Canninze 
politifige Grundſaͤze find fo, wie fie für eine gemiicte 
TMonarsie (ih fallen Niemand bat beiler ald er dar 
gethan, daß die MUriftelratie und bie Demokratie, Zenn 
wohlorganiſtrt, die natärligen Stügen des Thrones find; dag 
aber eine nah den Gruntfägen der Konftitution von 1791 orga⸗ 
ntfirte Demofratle bald jo mädtig werden müßte, daß fie Aris 
fiofratie und Koͤntgthum verfälingen wuͤrde. Die Yolts 
tif, bie Hr. Eanning empfiehlt, beiteht tarlu, die Jutereſſen 
des bemofratiiben Theils der Geſellſchaft zu beiriedtgen, 
ben Geiſt deſſelben aber durch Korporationen und Munlzipals 
intitutionen zu leiten. Kurz, Hr. Canning it eln englifher 
Konftitutioneller, glelchwelt von Despotiemus und Auarchle 
entfernt. In Hinfiht anf bie allgemeine Politit von Europa 
bat er ſich nie ald großer Anhänger des Einmiſchens der Maͤcte 
in die innern Angelegenheiten anderer Staaten gezeigt; feine 
Erundfäze hieräter gleihen denen bes Lord Liverpool. Seine 
Erneunung beweist vielmehr für ein Epftem der Maͤßlgung 
als für das Gegenthell. Weniger mit den Höflingen ais fein 
Vorfahrer verbunden, bat er zwar weniger diplomatifhe Hülfs⸗ 
quellen zur Verfügung, fieht aber auch die wahre Lage ber 
Böller Europa's mehr In der Nahe. Es iſt möglih, daß er 
verſprochen hate, die Ftage wegen ber Emanzipation der Ka— 
tbollten, ober vlelmeht wegen Ihrer Zuleſſung ind Parlament, 
noch Ein oder zwei Jahre ruhen zu laffen, Es kit bi aber feine 
Aufgebung bes Grunbdfages, wie man behaupten will, fondern 
ein Huger Aufſchub, der felbft ben Katholiken nägen Fan,* 

(Der Befhluß folgt.) 
Stantrei& 

Yaris, a0 Sept. Konfol. 5Proy. ga Fr. 20 Gent, 

Der Herzog von Wellingten war nicht (mie bie geftrigen 
Yarifer Zeitungen Iırig enzeigten) zu Galald, fondern am 
18 Sept. Mittags um 2*4 Uhr zu Boulogne ans Land geſtle⸗ 
gen. Auch kam er nidt am ı9, fondern am 20 um die Mit⸗ 
tagsſtunde zu Parldan. Er wollte unverzüglih nah Wien abs 
sehn, und ber Wicomte be Ehateanbriand ihm dahin folgen, 


| 


Die Etolle, und ans derſelben ber Monitenr, erzählen: 
„Selt dem 14 Sept, war bie Parifer Pollzei durch getreue 
Mgenten beuahrietigt, daß ein Komplott zu Bewltkuug der 
Entweihung der Verurtdeilten im Rocheller Prozefle eritire, 
Sie verdoppelte ihre Aufmertfamkeit, und geſtern Nabmittag 
verbafiete ein Friedensoffizler, der mit hochſt lobeuswürbdigem 
Eifer und Geduld der ganzen Verhaudlung gefolgt war, einen 
sum Spital von Bicetre gehörigen Zögling der Arzueitunde, 
in dem Augenblile wo er dem Gefangenwärter eine Summe 
von 10,000 ft., halb in Gold und halb Im Banfnoten, ringes 
bändigt hatte, Diefe Summe war nur eine Arfhlagszabiung 
auf 60,000 Är., welche nebſt Menten und Penfionen der Preis 
der Eutweidung ſeyn folten. Das Geld und der Sabler, fo 
wie andere der Mitwiffenfsaft verdähtige Prrionen, wurden 
diefen Morsen nach Paris gebrast und ber Geredtigfeit übers 
gebin. Gewoͤhnlla befigen arme Studenten der Urzneiniffens 
ſchaft keine dergleiben Summen. Sie können nur aus beffer 
verfebenen Kaſſen fommen , was fih vermuthlich in der Folge 
auffiären wird. Der Hr. Pollzeipräfeft bat diefen Morgen 
mebrere Perfonen, die der Begänftigung diefes Eutwe ichungs· 
projetts verbächtigt find, abgehoͤrt.“ 

Die vier Verurtheilten, deren Entweihung demnach miß⸗ 
lungen war, ſollten am aı Sept. auf dem Greveplaze binges 
richtet werden, 

Es bieß, ber Herzog von San Lorenzo zu Paris habe auf 
eine wiederholte Ernennung feiner Meglerung den Poſten eiues 
Ipanlihen Botſchafters beidem franydfifchen Hofe angenommen. 

Ein telegraphifter Berkht vom ı7 Sept. meldete die us 
räffunft des Lintenfahlfs Jeans Bart umd der Brigas Eitene 
und Genle nad Breft. Diefe drei Schiffe waren unter Koma. 
mando bes Kontreadmirald Maynard de (a Fargue den 5 Aug. 
aus diefem Hafen abgefhikt worden, nm bis im bad miteläns 
difte Meer zu Fremen. Bon Toulon fol neuerdings eine Dis 
viien von mehreren Korvetten mebft einer Fregatte nad ber 
Levante unter Segel gehen. — Die Fregatte Medea und die 
Brigg Mufe‘ find kurz nach einander, von Smprna her, zu 
KToulon angefommen, 

** Yarid, ı7 Sept. Sle kennen bereits aus ben Zeituns 
gen bie Aufhebung der großen Normalſchule, und bes Lehre 
ſtuhls des Naturrechtes. Man erbittt darin ben Finger des 
Hrn. Abbe‘ v. Ftavſſineus, ber, wie Einige verfihern, lezt⸗ 
genannten Lehrftubl durh Errichturg einer Profefur dei kauo⸗ 
nifgen Medtes erfegen wird. — Die Liberalen haben ia Pas 
rid und in den Drpartementem ber Nieberfeine und Eure.eine 
Subferlption eröfnet, um dem Hrn. Dupont von der Eure 
mittelft Antanfes eiues Grundeigenthums feine Waklfänigkelt 
In bie Kammer, bie er dur Einziehung feiner Stelle ats 
Präfident einer Kammer des Appellationsgerihtes von Rouen 
verloren hatte, wicher zu geben. Die Sufferipiion, die ſich 
auf 120,000 Fr. belief, war in einem Uugenblife vol, Man 
Faufte damit ein Landgut In ber Nähe des Wohnfizes des Hrn. 
Dupont, und hat ihm bereits die Urkunden darüber durch Ab⸗ 
georbnete zugeftellt, 

Ftalien- 


Die nenpolitanifche Meglerung hat mit dem Handlungspaufe 


1083 


E. M. Rothſchild ein neues Anlehen abgeſchloſſen. Diefes 
Beiduft ſich auf 1,000.000 Ducati Renten, oder, in 5progenti- 
gen konfotidirten Bonds, auf ein Rapital von 20,000,000 Dus 
catt (zuafl.). Den von der Meglerung eingegangenen Bebins 
gungen zufolge wird fie für die obenerwäbnte, von Ihr als 
Schuld anrrlannte Summe 63,500,000 Fr. baar erhalten. Eine 
Bedingung des Vertrags tft, daß die Regierung drei Jahre lang 
tein neues Anlehn aufnimmt. 


Deutidlanb, 

Se. koͤnigl. Hobelt der Kronprinz von Batern zeiste am 
24 Sept. Morgens von Würzburg na Münden ab. Hoͤchſt⸗ 
Diefeiben wurden am ı5 Dit. zuräf erwartet. 

Der Herzog von Wellington laugte am 26 Sept. Abends 
um ı1 Uhr gu Augsburg an, übernactete im Gaſthofe zu den 
drei Mohren, und ſezte am folgenden Morgen feine Meife 
mac Wien fort, wo er im drei Tagen einzutreffen gedbaate. In 
des Hrn, Herzogs Gefolge befanden fi die Lords Elauwilllam 
and Fisroy Eommerfet, DObrift Eathcart unb Dr. Hume. 

Se. Maj. der König von Preußen wurde am a7 Sept, gu 
Karlsruhe erwartet. 

“eärantfurta.M., 23 Erpt. Ge. Mal. der König 
von Preußen wird am 25 d. hier eintreffen. Der Monarch 
wird einen Morgenbefuh am Hofe zu Homburg vor der Höhe 
ablegen, und fobann vom hier aus nah Darmitadt gehn, wo 
derſelbe ber Oper beimonnen dürfte. Se. Majeftds wird am 
folgenden Tage Ihre Meife nah Karlsruhe fortfegen, und nad 
einem Aufenthalte mehrerer Kage, fih nad Itallen auf deu 
Weg begeben. Iu Beziehung auf bie von Er. Maieftät beab⸗ 
ſtatigte Wieberberftellung des Stammſchloſſes Ihrer erhabes 
nen FZamiite , wird der König bie Aufichten des berühtuten Urs 
itelten, Oberfinanzraths Moller zu Darmſtadt, vernehmen, 
wie jener Plam auf eine, feinem Zwele am beften eutſprecheade, 
urt auszuführen fepn möchte. — Die Militärfommiffion des 
deutften Bundes bat burd die Abbernfung des föntgt, baterl⸗ 
fden Generaimajord, Hrn, Malllot de la Treille, einen em» 
pfindilden Vertuſt erlitten; man flcht deſſen Erſaz bis zum 
Ablaufe der Feriengeit entgegen. Mile es helft, möchte ber 
Hr. General jun einem andermweltigen größern Wirkungstreife 
von feinem Monarchen berufen werden, — Im Gefolge bes 
neuen für das Sroßherzogthum Heffen promuigirten Militär 
geſe zbuchs, iſt nun von Er. königl. Hoheit ein Oberlriezsge⸗ 
sicht treirt worden, bas über alle Militaͤrverzehen In hödfter 
Inſtanz zu erfennen bat. Es beftcht ans einem Prafidenten, 
ſeds erdeutlichen Mitgliedern und zwel Erginzungerihtern, 
wozu Perfonen ernannt find, bie fämtild noch in altieem Mb 
Htärdienfte ſtehen. Zum Präfidenten biefer oberiten Gerichts⸗ 
ftelle ift ber Generalmajor und Brigadekommandant Köhler 
berufen worden, — Dem Bernehmen nach foll mın damit um» 
sehen ber Oberfinaugfammer bes @roßhergogtbums eine andere 
Elurichtung zu geben, ° Diefelbe beitand ſelther aus drei Sek— 
tlenen, wovon bie Eine das Steuerweſen, bie Undere bie Do» 
malnenverwaltung unb eine Dritte das teanifde Zap zu befor« 
sen hat. Es beißt num, baf biefe lejzte Seftion zu einer ganz 
für fi beftehenden und von der DOberfinauplammer unabhin 
algen Oberbehoͤrde fol louſtituirt werben, Diele Einrichtung 


wird für deſto zwelmaͤßlger erachtet, als dleſe Sektlon zu dem 
beiden Undern nur in febr entfernter Beziehung fiebt, unk 
überbis ber Gefaäftsgang durch bie Treumung fehr vereinfahe 
werden därfte. — Wie man bört, fo werden anf dem naͤchſten 
Landtage, der mit dem Uufange des künftigen Jahrs hatt fin» 
den fol, mehrere Worfaläge vom hoher Wictigteit auf dem 
geieglisen Wege der Petition bei der Staatsregleruug vom 
Scite der Deputistentammer in Bewegung gebradt werben. 
Unter diefen nenut man Insbefondere die Berminberung des 
Koftenbetrags für den Miiitäretar und die Slelchſtellung der 
Provinz Mhelnpeffen mit den Provinzen Startenburg und 
Oderdeſſen binfihtlt der Grundſteuer, im derem Betref lege 
tere fi, im Verbäitniffe zu Erflerer, für prägcanist halten, 
da die Katafiration mitt überall nad gleichen Prinzipien bes 
wirft worden ſeyn möchte. 


Dreußem 

”. Berlin, ao Sept. Ge. Maiendt ber König reifen 
uod heute zum Kongreffe nad Werona ab; bie vortragenden 
Beamten des koͤniglichen Kabinets mebit dem erforderlien 
Yerfonal der Subalternen begeben fi ebeufalls dadin; nem⸗ 
fi: der General v. Witzleben, Gcneralabjutant des bs 
nigs, fuͤt die Militirangelegenbelten, und ber gebeime Kas 
binetsrath Albrectfür die Civllſachen. Uebermorgen, wie 
man verulmmt, reiet auch der Zürft- Etaatstanyler na Wien 
ab. Die während ded Sommers audgefezt gewefenen Verhaud⸗ 
Inngen über die ſtändiſchen Angelegenheiten werden im nid 
ften Monat unter Votſiz Sr. königl. Hobeis des Aronprinzen 
wieder aufgenommen werben. Die Depatitten aus ber Pros 
vlnz Weftphalen nad aus Mbeinpreußen find zu dieſem Behuf 
nah Berlin berufen, fo wie aus der königtige Oberpräfitent, 
Freiherr v. Binde, ans Münfter, welcher bereits hier einge⸗ 
troffen it. — Belanntild waͤhlte der Fürft Bluͤcer feine Grabe 
ftätte zu Ariblowig In Schiefien, zu beren Bezeichnung er nur 
einen einfahen Eteln wuͤnſchte. Nach vielem Suchen fand man 
am der Suͤdſelte des Zobtenbergs bei Gottau eine große Stein» 
male, aus der ein Würfel von a4 uß Breite und aleicher 


‚Höhe aufgearbeitet werden follte.. Als aber der Stelnblok bis 


anf etwa ı3 Fuß tief ausgelprengt war, fand fi, daß ibn eine 
broͤlllhe Thonſchicht durchſaultt, fo daß alfo das Ganze kel⸗ 
nen eigentlichen Würfel bilden fan. Seit drei Jahren banern 
nun ſchon die Arbeiten, und diefed Felenüf, bag etwa 12,000 Etr, 
wirgen fan, wird von einem Stelnbredimeilter, »6 Geſellen 
und zwei Abraͤumern von allen Selten frei gematt, und das 
überfläffige Geſteln mit Pulver abgefpremgt, wozu in der nur 
vom Mal id November günftigen Jahrszeit, täglto 5 bie 7 
Pfand Priver verbraudet worden, Der Transport des Bloks 
aus bem Gebirge nat der Brabftätte mird nicht ohne arıfe 
Schwierigkeiten durch Hebezeug und Rollmaſcinen bewirkt 
werden. — Die bier verftorbene @chelmeräthhu u. Blücer bat 
der Kirche za Klehn » Döbdern 3000 Thaler vermant. — Zur 
Prüfung der Freimiligen, deren willen waftlihe Bildung oder 
Geſchitlichkelt In einem Kunſtfach die gefezlihe Begünitigung 
fär.fie bewirkt, die drelidbeige Dienfizelt in der aftioen Armee 
dur Einjährigen- freimiligen. Eintritt. adyzumasın, iſt bier 
eine gemifhte Kommijfion aus zwei Gtanbsoffizleren and zwei 
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Ehfls Mitgliedern, wormmter ins vom geiftfihen Departer 


ment, niedergeſezt, welger drei Gadverfiändige aus dem | 


Kaufmanns und Fabrifantenftande,, nebft einem Landwirth 
und einem Militaͤrarzt beigeorbuet find. — Da von Selte 
Vußlauds daranf angetragen worden iſt, daß die mit preußl⸗ 
fen Päfen nah Rußlaad gehenden Weifenden angemiefen 
werden mögen, ihre Päffe (Iufofern ſolche miht (dem von ei⸗ 
nem rufifbstaiferlih diplomatifhen Agenten auferbalb Ruß⸗ 
kand vifirt worden find) gleich bei Ihrer Aufuuft zu Et. Peters⸗ 
burg von dem koͤnlgl. preufifhen Gefandten vifirem gu laſſen, 
fo find die mit Ausfertlguug ber Päffe beauftragten Behörden 
veraniapt worden, bie Meifenden hiernac zu faftrufren. — Die 
Gattin des Kanfmanns Font Ift von hier in ihre Heimath zur 
zütgetehrt, nahdem fie eine Audienz bei dem Fürften: Staate- 
keuzler gehabt hat, welcher ſich gegen bie tief Leidende mit ges 
wohnter Humanitit und Thellnahme ausfprad. Ge, Maieftdt 
ber König fol dem Juftlzminifter v. Kirwelfen bie Fontkſche 
Wrozepfane zur Begutadtung übertragen haben, und man iſt 
auf das Mefaltat um fo gefpannter, als es ſich in blefer Sache 
nicht nur um die Verföntihteit bes Verurthellten, fondern 
wohrfbeiniih auch mittelbar um das Infiitut des Geſchwor⸗ 
wiengerihts felbit handelt, deſſen Einribtung, wie es ſchelnt, 
in biefer Sache und Im Verbindung mit manden Nebenum: 
Minden — abitrahirt man aud von der Ungewifhelt der Schuld 
oder Nihtinuld des Angetlagten bei bem noch barüber ſchwe ⸗ 
Benden Duntel — große Bloͤßen gegeben, uud fi den Ans 
arifen feiner zablreihen Gegner ausgefezt bat, welche es nit 
mebr Im Einflange mit der Öffentlihen Mepnung, vielmehr 
in Widerſpruch mit ber juriſtiſchen Doktrin und dem ſchlichten 
Urtheil des gemeinen Menſchenverſtaudes — mithin der erften 
Etüzen feiner Haltbarkeit beraub: ſehen. Diefe Anfiht wird 
no befdtigt, wenn man das befannte Mefeript des Pollzeimis 
nifteriums an die Meglerungen der Mbeinprouinzen würdigt, 
und einen in dem offigielen „Annalen ber preufifben Rechts— 
pflege“ von einem hoben Staatsbeamten herrührenden Aufſaj 
. erwägt (anf den wir naͤcſtens zuräftommen werden), welder 
fi unummwunden gegen das „Rapolecnifhe Juſtitut der Ge⸗ 
fawornengerichte* erklärt, „welmes buch bie Fontſche Prozeß- 
ſache dem legten Stoß erhalten habe.“ — Ihre kön. Hohelten 
Die Prinzen Wilhelm und Karl, Söhne Er. Majeftdt bes Kö⸗ 
nis, find nah Koblenz abgegangen. — Der köntgl, franzd+ 
fifde Grfandte am hiefigen Hofe, Baron v. Rapneval, {ft 
ma Wien abgereist. 


Dolem 

Der Reichstag Ift biefes Jahr in Polen nicht einberufen. 
©e. Maj. der Kalfer und König bat aber bei Betätigung bes 
Budgets für das laufende und zukünftige Jahr die Lieferungs⸗ 
atgaben um ein Drittheil vermindert, fo daß diefe Gteuer 
um »,868,357 polulſche Gulden (478,059 Reichsthaler) verrin- 
gert ill. 

ia Kurzem elnen amtlichen Bericht befannt machen. 

—ürkel. 

Der Speetateur oriental von Smprna llefert unterm 16 Aug. 
aud noc folgende Naqrichten: „Am ad. hatten wir eine Mond» 
frnfiernif. Sobald fi die Mondſchelbe verbuntelte, begannen 


Die Verwaltung ber Staatseinkänfte wird hieräber 


bier In Empena bie aberglänblihen Mufelmänner ein furcht⸗ 
bares Gewehrfeuer. Um = Uhr nad Mitternacht war bie Hälfte 
bes Mondes verfinftert und bie Luft ertönte Immer mehr vom 
Piſtolenſchuͤſen, In welche bie Türken aub den Donner ber 
Kanonen mifhten, und zwar alles in ber Hofnung, den Dras 
ben In die Flucht zu jagen, welder den Mond angrif. le 
Mofzeen waren zu biefem Zweke eröfnet, und bie Mufelmdns 
ner betend barin verfammelt. Der Mond erhielt enbiih al’ 
feinen Glanz wieber, und auf das ununterbrochene Gepraſſel 
ber Feuergewehte folgte nun bie tieffte Stile. — Der Sr. 
Ehevaller Regny, welder die Fregatte Sr. Mai. bie Mebea 

befehligt, iſt am 3 d. im biefigen Hafen vor Auker gegangen, 

nachdem der ben Zwekfelner Sendung In den Merren on lleiyps 

ten und Eprien erfüllt patte. Mm 13 bat er die Müfrelfe nad 

Grantreih angetreten. — Hr. Alexander Digeon, ber von 

Chlos zurätgelommen, iſt nad Wleppo abgereidt, von wo er 
nah Franfreih zurüätkchren wird. Er binterläßt in unfern 

Begenden ein ehrenvolles Andenken ; Ehios wirb ewig den ſcho⸗ 
nen Charakter, welchen er entfaltete, In Erinnerung bewahren, 
Bon Dantbartelt für. bie Güte bed Könige durhdrungen, wel⸗ 
ber gerubete, ibm das Krenz der Ehrenlegion und eine Gras 

tifitatlon gu bewilligen, glaubte er, daß diefe Gunſtbe zeugun⸗ 

gen Ihm neue Verbiudiihkeiten auflegten, und hat demzufolge. 
vor feiner Abreife von Ehiod dem Erzbiſcof die Eumme von 
670 Yiafter für bie armen Katholilen zugefellt. Eben fo bat 

er dem oͤſtreichlſchen Konſul auf Chlos für 300 Plaſter Setreide 

überlafen, um ebenfalls unter bie armen Kathollfen andges 

thellt zu werden.“ TE 

” Konftantinopel, 3 Sept. (Durch auferorbentiihe 
Gelegenheit.) Hebermorgen geht Lorb Gtrangforb zum Konarefie 
nach Wien ab. Ich benüze zugleich biefen Kourlet, um Ihnen 
die mittelt Tataren am bie Pforte gelangte Nachricht mitzu⸗ 
tdellen, baß bie reihe und blüdendbe Handelsftadt Aleppo la 
Eprien durch ein Erdbeben verwärtet worden ift. Es heißt von 
verfaledenen Seiten, die Türken hätten in Morea eine Nieders 
lage erlitten; allein man weiß darüber hier aichts Gewiſſes. 
Lord Strangforb hatte im den legten Tagen eine lange Konfes 
ren; mit dem Reis: Effendi, 

* Sorfu, 30 Ang. Nah Berihten and Morea wurde im 
Korinth der furhtbare Dram Alp Paſcha nebſt 7 Beys und ben 
griedifben WVerrätbern, gefangen gemacht und fogleib mad 
Hydra abgeführt. Napoli di Romania iſt nun ganz in Hins 
ben der Griechen, und Goron und Modon follen bie frübern 
Kapitulationen vollzogen haben. Die Zahl ber in Morea eins 
gedrungenen Türken war 23,000 Mann, von welchen Wenige, 
jurätgelommen find, In Hpbra wurden bie gefangenen Tür: 
ten durch alle Straßen geführt. Die griedifhe Flotte ift Im 
Angefiht der türkifsen, welche leztere bei Patraſſo Liegt. 

* Semlin, ı6 Sept. Ich habe einen Brief aus Seres 
vom » b. vor mir liegen, worin es heißt: „Die Erpebition bes 
Chutſchid Paſcha It gan, miflungen. Er felbit llegt in Lariſſa 
Frank, und fordert alle Türken auf die Waffen zw ergreifen,; 
Aus Morea find feine Türken zuräfgelommen.* „ 

Auch In Ruͤkſicht vorftehender Briefe wieberboien wir unfee 
gefttige Verwahrung. 
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Die Braunfhweiger Meſſe, 
A im Auguſt 1842. 


(Fortfeynung.) 

Würde die Kaufgelegeuheit und die Kaufluſt nicht die Baus 
ten antreiben zu verfuhen, was mit dem erlangten Pahtreht 
and der Arbeitsfreiheit aus zurlaten zu verbeffern und zu er⸗ 
werben fey? Es macht fih ihnen auſchaullch, und alfo völlig 
Har, dep fie zum Kaufen Geld haben, und zum Gelbhaben 
arbeiten müſſen! Aber der Kettenfdiuß geht über ipre Begriffe, 
welcher die beiden Saͤze verbindet, Daß fie von der Peitſche 
frei geworden find, um befto fietfiger feyn zu müſſen. Es ge» 
nügt auch, daß fie fi unter dem Kest wiffen, umd einen vols 
len Markt vorfib ſehen. Wie das wirkt, bezeugen bie dent» 
ſoen Bauern; mehr ift für fie nicht geihehen. Nehmen bie 
Warren anf den Märkten zu, fo nehmen bie Kriutbaden bars 
auf ab, und bie Kaufluſt verdrängt bie Teinfinft; wären die 
zuffifhen Märkte fo waarenreih als die deutſchen, jo würden 
die Männer yon ihren Frauen, mehr als ſchon jezt, durch 
enger und Küffen bei ben Waarenbnden, und von ben Trink⸗ 

fen gehalten werben. Wenn man biefe Auselnanderfezung 
alt unrihtig findet, und die Mepnung theilt, daß bie Waa⸗ 
zen fon ibee MBrge nad den ruffifhen Märkten finden wärs 
den, wenn fie mur bei den Zöllen durchgelaffen würden, fo fan 
man ben Sälnf nicht unrihtig finden, dab die Hemmung ber 
Einfuhr folder Waaren den Landbau, den Urbeitsfielf und 
sn die Verfittlihung hemmt. MWebrigens bat Dentfalanb 

x fi über das ruffifhe Zoßwefen nicht zu flagen, wenn auf 
felne Gewerbleute fihmerzhaft empfinden, daß bort filberne 
und lafirte Sachen gemacht werben follen, wo nod in nam⸗ 
haften Städten nidt ein paar tätige Schuhe gemacht werden 
khunen. Bir haben an den Mufflen gute Nachbarn und es 
Hegt nicht an ihnen, wenn ihre Neigung im das Deutſche nicht 
—* Vorllebe wird, worin ſouſt das Franz fiae fand, und mın 

s Englifhe zu fommen ſcheint. Schweden ſcheldet fih von 


uns fa (th ab, mb fucht auch felbit im fernen Portugal 
das Salz, fatt e6 von ung vor Eike wie Her * 
nehmen. Die Dänen find umfere guten Handels freunde geblies 


ben, und es ift mur zu winfgen, daß fie gute Schuldner bleis 
ben. Sie haben für Gere —— Anlelten ſchwere Sins 
fen zn zahlen; und ein reifender Engländer mepnte [dom vor 
Norwegens Abtretung, fie hätten viele Kricgeſchiffe und viele 
Goldaten; und nad Ihren Umſtaͤnden aa Einem von Beiden 
Ihon zuvfet. Judeß bleibt fi Ihre Wecfelftaud zu Hamburg 
leich, und das deutet auf ruhigen geordneten Handelsgaug. 
er niederländifhe Wehfelkand Ift etwas geftiegen, erreidt 
aber doch faum feinen Richtſaz, alfo gleichen die Niederländer 
ihre Rebunug mit Deutſchland kaum durch den Zuſchuß von 
Inbifhen Waasen zu den einheimiihen aus, Ihr Handel kan 
vor beim englifhen nicht wieder auflommen, obgleich Ihm gro» 
s Deut» und Geldvermögen, und bad reihe Erzeugulß bes 
eutfhen Laudbaues zum Bebote ſteht. Was ihm und überhaupt 
dem Hanbel des Feitlandes zur Hülſe fehlt, das hbefist al» 
befn land, und bas fan allein Englaub begablen: bie 
weltumfaffende Seemacht, — * welche Wachen 
zub Sefen vor allen Hanbelsthoren hält, in jebem Meer eine 
f&dzende, vidnunggebletenbe Gewalt aufftellt, und wo e# ir» 
gend nn, uud nöthig, Bagerftdtte und Zufluchtsörter, Beamte 
and Truppen bat. Durd fie banbtabt fi bie Sergefegaebung 
rings um die Welt, welde bie Mömer kaum im Mittelmeer 
de bringen konuten, durch fie wird eben jezt der Hau ⸗ 
1 mit ben ſchwarzen Menfgen abgefhaft, mweiken Europa 
noch mit ben weißen guiäft, uud fie ift den Amerikanern zur 
burdgreifenden Hülfe angeboten, als biefeiben es mit ihren 
Gflapenhändlern nicht recht zwingen zw Fönnen vermepnten, 


päer haben, fo loſtet fie ihnen auch beinah ſovlel als De 
Staatseintünfte Hat, unb um ſolchen 
Vorthell mohl zu gönnen, welcher ehnehin, von ihren 
fezen at Sndert, dem Kandbbau, den Gewerben un 
Handel des feften Landes feinen Cintrag thut, fondern nur 


zum The 
labungen zahlrelcher 


1 illebe i 
* I— ebe läßt ſich alcht zweifeln, daß es ein gro⸗ 


Europa iſt, der Siz diefer Ahftalt 
elner feiner Staaten za ihrer 4 baffung —— 


wenn fie nicht ſchon vorhanden wäre, und weil ohne fie bie 


neue 
zopa fo treiben wärbe, wie wir es nuter füdameritanifben 


eit in der neuen Welt das Gceräuberweicn wider Cu⸗ 


laggen wider Spanien getrichen fehen. Wenn die Engläns 
er von biefer Anſtalt mehr Vortheil als die übrigen Euros 

ei 
leſer 
ollges 
bem 


reis tft hnen 


einen Gewinn gibt, wozu bier die Auslagekoften nicht vorbanse 


den find; es müßte fonft eine halbe Million Soldaten weuts 

ger vorhanden ſeyn können, 

haͤltaiß zu Deutſchland läßt fih aus dem Wechſeiſtande abneh⸗ 

Fe an feit dem Frieden um *% a en ift, und no 
t e 

werben, welche nah Englaud für 

welt bie dentſchen Zölle 


Der englifhe Gewinn Im Wers 


eigen wirb, well bie Geldzu mmer [parfamer 
aaren wieber abflichen, 

& wiber Frantreih unb nicht wider 
England rihten, und weil bie Wertbeurung ber englifhen 
Waaren durch den fteigenden Wechſelſtand ihren Abfag niar 
ſchmalert, da fie zum Theil durch dem fallenden Waareupreig, 
I au durch bie geringeren Frachttkoſten u, dal. aus⸗ 

Es famen die Engländer und ihre Waaren⸗ 
als zuvor auf bie Miele, worauf bie Men⸗ 

gen und bie Seſchaͤſte fi drängten, und weiche fi als eim 
taufendfältig wechfeludes Rundgemälde von Gütern aler Welts 
theile, von ihrem Hinellen zu Golb und Silber, und von ibe 
ver Verwandlung bartu barjtellte. Das Geid war freitih nicht 
im Ueberfluß vorhanden, und fonnte es nit feyn, wenn bie 
obigen Anführungen Thatſachen und nicht Hirngefpiufte ents 
halten, unb wenn fie riotig als bie Urſachen sufammengefteile 
find, wovon fih die Wirkungen auch auf der Meſſe finden maf⸗ 
fen. ber bismal hatte bie Hofnung Geldestraft. Die Lande 
leute nabe und ferm erhielten durch bie ſtelgenden, wenlgſtens 
nicht weiter fallenden Getreibepreife die Hofnung wieder, daß 
fie doch ihren rechten Untheil an bem Gelbe, und durch bad 
Seld an dem MWaarenverbraud nicht verloren hätten, und daß 
fe weniger ängfilih In Einfkräntungen und Berfagungen fena 
nuten. Ihre bisherigen Entbehrungen hatten indeß dım 
Waarenüberfluß noch vermehrt, die Wohlfeilpeir fih zwar lange 
fam aber doch ſchon fühlbar von den Lebensmitteln auf die 
MWaaren Äbertragen; nun belebte jene Hofnung den Waaren- 
verkauf, während eben wieder bie Kurt vor mod größerem 
Weberfind, mud noch geringeren Preifen ben Wirlauf ber Ges 
werbleute befhfennigte. So ging ber Handel raſch und fräftig, 
bie Käufer waren mit ben Preifen, die Fäufer mit dem Ab⸗ 
faz zufrieden. Das Geld reichte zulezt zu dem Waarenvertrieb 
nicht hin, doc litt 8 dadurch nicht, unb er geſchah gern auf 
Borg, weildie Geldelunahme nicht ſchlecht geweſen, und well 
der Trenglauben unter dem Handelsftande deſto größer gemore 
den war, je weniger Sawaͤrmer und Schwindier unter ihm Im 
ber böfen Zeit auflommen, oder fi balten Tonnten; die lei» 
ber In ein paar andern Etinden abfheulih wuchern follen, 
Es wird doch nicht gar gu einer Krofulf In den Köpfen kom⸗ 
men; vou ber Trofuif fm unfern Fluren laßt ſich noch allens 
alls fagen, dab aus dem Mangel am Dogaen im Felde, ein 
eftruhtender Roggen In dem Verkehr entffanden If; elu gol⸗ 
dener Roggen iſt es ladeß nit geworben; das Goldee geht im 


Es fand im Großhandel mu 11, {m Kleinhaudel zu 15 Pros 
zent Aufgeld, bie preußlfhen Thaler gu 4 Progemt Wer 


geglihen wird. 
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einem fort mad England, and dem einfahen Grunde, well 

wir nur vom bort die indifhen Waarem beziehen, mund fie nicht 

mehr wie font an Holland mit Gewertwaaren deken fünucn, 
Der Beihluß folgt.) 





Eranfreid. 
Fortfezuug der Mede des Generals Abvofaten in bem Mos 
heller Berfawörungsprogeile. 

Hr. v. Mardangp fuhr fort: „Die Verpflichtungen und 
Der Zwet der Garbonart find erftens; den, von ber großen 
2oge, oder nah dem gewöhnligen Ausdruk, von dem lel 
tenden Ausſchuſſe, in deffen Helligtbum zu dringen 
fireng unterfagt if, erlaffenen fouverainen Befehlen blinden 
Srhorfam zu leiften; zweitens: anfs allerforgfäitigtte Alles 
aufzubleten, um die Freiheit mit bewafneter Hand zu erlämpfen, 
d. d. die betehende Regierung zu Aürgen. Dergeftalt machen 
fi die Freineitsfreumde durch einen ödchſt feitfamen Widers 
jpruch aubeijdig, die Wintbefehle, die ibnen nah Willlühr 
aufgetragen werden, blind und ohne Prüfang zu vollfirefen, 
fo dap fie Im Namen der Zreibeit die Fahnen dir Beſeze und 
Tugenden, unter deren Hertſchaft fie wahrhaft frei waren, vers 
laſſen, um fib umter das Sklavenloch bes Verbrechens zu bes 
geben, und abergläubifhe Werkzeuge einer dunlelverhällten 
Ehrſucht gm werben. Desbalb müſſen fie, um biefer ſamach⸗ 
volen Ernledrigung tbeilhaftlg zu werden, nah dem Musdruf 
ibrer Statuten, ihre erforenen Brüder den eigenen vorzichen, 
und fi für ihr eigenes Geld mir einer Fllute und fünf und 
zwanzig Patroden verfeben, Ueberdis müffen fie bei ihrer 
"Yulnabme fünf Franfen, und monatlih einen Franken entrid» 
ten. Diefe Summen, bie fehr betrachtlich werden, weil nach 
telnedmegs übertriebenen Berichten, die Zabl der Garbonari 
in Franfreih über 60,000 beträgt, diefe Summen, fügen wir, 

teben In die Eentrallogen, welche den Kaſſen der oberften 

oge darüber Retenfhaft ablegen; hler wuchern fie Durch Baut- 
nad Wörfen: Epefulatlonen, wozu ſich dann noch der Eritag 
der Kolletten, der Spekulationen, ber freiwiligen Schenfuns 
gen, und die gebeimen Fonds gefellen, deren Quelle Ir 
erioriben, nus bier nicht zufdmmt.... Die Gleighelt 
I nicht Die Sache ber großen Herren ber oberjien Loge, dies 
fer Privitegirten der Anarchie, die aus dem RUE ib» 
res unfüsttaren Ausfwuffes bervor ihre Siherbellemaaßre 
gein gegen bie Gefahren treffen, denen fie ihre Seiden aufs 
ſezen. . .. „Behr,“ rufen fie ihnen in dem Uebermuthe ihres 
Tepublitanifhen Ariſtolratlsmus zu, „acht, Die Wagniife eines 
„uufftandes für ung # beftieben; gebt unter deu Schlägen 
„dis Ungewiiters, bad wir erregt haben, für und zu erndten, 
„während wir gewmächllch und in Sicherhelt abwarten wollen, 
„eis ibr ung ben Weg zur Macht gebahnt haben werdet, Auf 
„das Signal eurer Enccrffe wollen wir alſobald erfheinen, euch 
„ia eurem Ttlumphe beifteben; wenn bie Bachjamtelt der 
„ribunaie euer Unternehmen vereiteit, wollen mir biefe frei» 
„beitmörberifhen Michter, deren Mint es iſt, euch ben Prozch 
„ia machen, dem Pöbelhaffe preisgeben, auß ihrer Piliateine 
„Gefahr, aus Ihrer Unparteliicleit einen Werwerfungsgrund 
„macen; wir wollen fie zwifhen der Furcht vor dem eibel uud 
„der vor dem Dolche in die Enge treiten. Wenn Ipr In einem 
„tusmultnarifchen Auflaufe umfommer, fo werben wig euch mit 
„archem Auffehen Grabmale errihren, beren feindfeliger Zrau: 
„erprunt und die anfräbrerifhen zu biefen: Behuf eröfneten 
„Subfcriptionen ben Gefezen abermals Trog bieten follsu;; 
„aus eurer anfgerätteiten Aſche wollen wir Zuufen bervorlos 


„desfetern befohlenen Thränen woleh wir lächeln, und felbit 
„en den Tempeln .ines Gottes des Friedens, wollen wir Ge» 
„legenhelt and Worwdude zu Unruhen und zur Mage fü 
dent... Die, meine Herren Gefhwornen, 
des mouftröfen, von ben Procouſula des Aufruhrs proffamizs 
ten Paltd, (Und mit einer ſolden Sprache könnten wubefaunte 
Obere üb eine Partei maden?)... . Der Musgamı Pre drım 
Vaitsger ichtshofe — Prozeſſes, war nicht fü ent⸗ 
wiuthlaend, da bis CTater uam alleu ſeruetn Uuiernegmung 


is if der Siun 





gen zutüfgefhreft worden wären; und ba dleſe in ber Zwlſchen⸗ 
zeit die Bergwelgungen ihrer Sette noch weiter ausgebreitet 
hatten, fanden fie ſich fo yre und woblhabend, und Dank 
der vervolllommten Organifatlon der Garbonari, fo wohl eintes 
gimentirt, daß der leitende Ausſchuß eine Urt verborgene fts 
gierung (Gouvernement occulte) wurde, genau zu derfeiben 
Seit, wo er, um die Unfmerkfamteit auf einen andern Puntt 
zu lenfen, ſelbſtedie Idee von einer verberguen Mast, die, 
wie er ausfpremgse, unter ben Ropaliten ihren Siz haden ſol⸗ 
te, Eingang und Glauben zu verſchaffen fuhte.... Mir fas 
gen, meine Herren, ber leitende Ausſchuß ſey elne vers 
borgene Kegierung geworden, und biefer Musbeuf 

wahr im beftiimmteiten Sinne des Wortes, weil er im Kane 
bes Jahres ıBaı, umd feibit diefes gegenwärtigen, Die Half 

quellen und bie Gtellung einer Macht entwilelte wab aunabın, 
bie über Echäge, uber Unteribanen und Armeen verfügen fan, 
und Umbafladeure fendet, Um den Faden der Thatſachen zu 
verfolgen, werden wir einige feiner Atten, felner Tagsbefehle, 
felner Defrete, einige Züge feiner Pollzel, felner Aöminifiras 
tion, feiner Diplomatie, zufällig beransgegeiffen, anführen: 
So 3. B. empfing er im leztverflofenen December eluen Abs 
gefandten der fpanlfhen Mevolntionsmäuner; und ſicherte ibm 
mebrere tauſend Mann zu. In der That reisten eine Menge 
frangöfiher Carbonatl bald darauf ab, um erft ihren Braberz 


\ des Clubbs der Fontane d'Oro beigufiehen, um baum mit ib 
| nen vereint, an der frangöfifben Gränze zu erfheinen, und 


und mit der bdreifarhigen Fahne noch eine Landplage mehr, 


ı nemli bie. Det und ihre Schrekulſſe, mitzubringen. Diefe 


Hülfsiruppen des Tragala verpeſteten ben Ganitätstordon 
mir elnem Haufen infamer Schmähfcriften und, Sefänge auf 
bie Bourbond, Im Pau befefigten fie verſtohlener Welfe au 
einem Baum anf der öffentliben Promenade einen Unjchlags 
peitel, worauf am folgenden Morgen die Einwohner Folgendes 
lafen; „Devife der Franzoſen. Wationals Konkitution 
„von dem frangdfiiben Volle angenommen, Ehre, Bater- 
„and. Eine voltsthämlihe Konjtitution Ift eln Werirag zwi⸗ 
„ihen dem Wolle und dem Staatsoberhaupte, fie mus von beie 
„den Partelen, die fie verbinden joll, wecfeifeltig. übereiufoms 
„mend verfaßt, nit aber bloß von einer derfelben oftropirk 
„ſeyn. Aus diefom Prinpip der Souveraluetat ber Natlonen 
„Niegt bie Folgerung, dag die Quelle aller Gewalten der ges 
„relfhaftliben Drganffatlou von der Nation ausgehr, die *35 
„in der Konſtitutien, welche ihrer Kauahme untergelegt wird, 
„in verſchiedene Zweige verthellt; denn ohne diefe Auuahue 
„gäbe es Feine Kouſtitution, fondern mar eine Uſarpatlon der 
„Volls ſouverainetaͤt. Ufo, um es zuwiederboien, iſt be Des 
„reife der Franzoſen: Volksthümliche von der frauzdfiihen 
„Nation angenommene Konftitution, ober Ehre und Batere 
„iandt 8 Lebe die framzdfifhe Nation.“ Diefes fandere, 
von den Eommis ber Pubiichten der oberen Loge redigirte 
Manifer wurde von den watern Bearuern nit im Minden 
ften goutirt, welbe, nachdem fir es geleſen hatten, aus rie⸗ 
ien: Es Leben die. Enkel Helurichs IV.IS 
(Der Beſchluß folgt) 
— —— — 
Litterariſche Auzeigen. 
Yuzeige 
einer 
veuven Presbvteriai:Shrfft, 








‚Üntipresbvterials Briefe. Den Löniglichen Dei 
„fen, um neue Brände zu entzünden; m beu bei euren To: | 
w 


nen und Pfarrherren im Königreiche Baiern, die am meis 
ſten bei der Preobyterial⸗ Verfafung betheiligt find, ge 
widmet bon dem Verfaffer der freimürhigen Briefe über 
das — dem Dekan Vogel, in Wunſiedel. 
gr. ” 24 ” 


— wichtige Schrift iſt fo eben bei mie er» 
Die geifttihen Herren daden uns, die wir — bem ererb⸗ 
ten Glauben unferer Wäter getreu, von Pit und Gewifen 


J 


— — 


nn 


639 


‚netrieben, mwofdr mir nur Bott verantwortlich find — aegen 
bie Einführung Galvinlfilfaer Presbyterlen in LurbersKirde 
protefiitten, vorgeworfen, Daß nur die fogenannten Lapen 
Widerſacher des Presbpteriung wären, und das aus Untunde. 
Hier tritt num ein geltebter Umtsbruder, (und wahrlich 
der Serlagſten Feiner!) mit offenem Bifir in die Scrauten 
und erbedt kräftig feine volladitige Stimme dagegen. — 

Der Protefiant darf biefe Earift nicht umgelefen laf: 
fen; er wird beftärft werben im Yroteftantismus, der ſich 
neuerdings fo rein bearkunbet bat, Der Freund unferer 
Lanbdbesverfaffung, unbelümmert welber Kirche er ange⸗ 
bört, beachte fie. So iſt noch in keiner frübern Schrift über 
Defen Gegenſtand gefproden; mit Ihe mögen bie Alten ge: 
fölofen feyn! 

Nürnberg, beu 24 Sept. ı8a3, 

Friedrich Campe, 





Das Wert: Historia de la dominacion de los 
Arabesen Espanna, sacada de varios manuseritos y 
memorias arabigas. Por el Doctor Don Jose Antonio 
Conde, del gremio y elaustro de la universidad de Al- 
eala: individuo denumero de la academia espannola, y de 
la historia, su antieuario y-bibliotecario: de la soeiedad 
matritense y corresponsal de la academia de Berlin. Ma- 
drid, imprenta quo fuer de Gareia.. 1890 — ıBaı , liefert, 
wle ſfchon aus früheren Berloten des Madrider Korrefpondens 
ten in der Allgemeinen Zrirung erhellt, eine hödjt wichtige 
—— * der Geſchlähtskunde. Die unterzeihnete Buch⸗ 
handlung, im Befigt des (panifheu Originals, verlegt nun 
‘eine deutfhe Ausgabe davon, welche von dem großherzoglic: 
badifhen Herrn Hanptmann Rutſchmann berandgegeben 
wird unter bew Titel: 

Geſchichte derHerrfchaft der Mauren in Spa— 
nien, nach arabifhen Haud- und Denkſchrif— 
ten dargeftellt von Dr. Don Joſeph Anton 
Eoude, Mitglied der Univerſitaͤt zu Alcala und ihres 
Ausſchuſſes, wirft. Mitglied der —— Akademie, 
Mitglied, Antiquar und Bibliothekar der Akademie der 
Geſchichte, ordeml. Mitglied der Madrider Gefellfhaft 
and korreſpondirendes Mitglied der Berliner Akademie, 


Da Dr. Aurfhmann fih fon während feines Aufenthalts 
In Evanien »ls einen grändlicgen Acuner ber jpanifben Spra: 
se, durch Weberfezungen aus dem Deutſchen in das Spauiſche, 
beurfundet bat, jo darf einer gelungenen Verdeutſchuug bes 
sbigen Werkes entgegengefehn werden,‘ was wir zur Vermel⸗ 
Aung etwaiger Kollifionen biemit anzuzeigen für nötbig haften, 

Karlerube, den ao Sept, ıdaa, 

h ©. Braun, 


Bei fottermdb Sohn in Augsburg if fo chen 
er ſchleuen;: 
Bröpßel, N., Auszuüge aus der Oper; Der Freiſchüze. 
or ı "ie 2 Karinette m EC. und 1 Fapot. 
2 fl. 





Preis 
Bauͤhler. Sechs leichte Trivs für 2 Violin und Viola, 
Für Anfänger, 1224 Bogen. Fol, Preis fl. 
aub find iu daben: fu Wünwen bei Kalter unb Sohn; In 
Zanbehar bei Ph. Krall; in Baffau bei Fr. Yuiler; 
in Salybarg bi ®. Hader; In Iunsbrud kei Fel. 
Rewb; in tuzgerm bei Wein; in St. Ballen bei Hu 
ber und Komp; ka Uim bei Stettin; in Wiüraburg 
Gtabelfte Bag haudlang 


Die musikalische Leib - oder Lesebibliothek bei Falter 
und Sob» io München, Hesilenssirasse Nro. 33., wird 
acit ua Jahres ununterbrasben furtgesest. Man Kan sich 
auf ein Jahr mit 5 fl. 3u kr. und’ eben so auf ein halbes 


dabr mit a 4öhr. zu jeder Zeit ahonnirgg, Pie Be- 


dingnisse hieräber sind graris zu haben. Zu Miarem Re- 
hufe ist ein neuer grosser Sortiments -Katalog, 1. Folio- 
bogen stark, erschienen, Preis 12 hr. 





Aupferftih- Verfteigerung, 

Mit hober Meglerımas : Bewilligung wird am 14 Sf, 182% 
unb folgende Tage am Vetal Nro. 493. in Wien (Deftreip) 
eine Sammlung Kupferſtiche diterer uud neuerer Meiderz 
worunter fich ein vortrefnihes, aus beildufig 3000 Blättern, 
mit den feltenften Varianten, beitehendes Wert von D. ECbo⸗ 
dewledy auszeihuet, gegen baare Bezahlung, öffentiih und 
meifibietend verkauft werden. Dir Katalog derfettew Hit zw 
haben bei ben Herren Runfipändlern: Herzberg in Augsburg, 
— Scheut und Komp. in Berlin und Braunfhweig. — 
Heler in Bamberg. — Niftuer in Dresden. — hreſtet 
in Franffurt a. M. — Vroklamator Welnt in Seipgig. — 
Artaria und Fontalue in Mannheim. — Waldhert in Münz 
hen. — Franendolz und Komp. in Nürnberg. — M. Berra 
in Prag. — Ebner In Stuttgart und 9. VBerrmaun tm 
Wien, welde auch Kommiffionen übernehmen, 
ht Sn 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


Die I Yen ar ru bes in Wien verftorbenem, und 
aus Fürth gebürtigen Ludwig Benda, welher ehemals br& 
Amſon Hevman im Augsburg als Gommis in Kondition war, 
kit hlerorts von der Amſon Heyman'fben Maſſakuratel um dem 
Betrag von 50,937 fl. Zı fr. Kurrent belaugt worden, 

Das diffeitige Forum If durb Urren begründet, indem efm 
Buthaben, welches die Ludwig Benda'ſcwe Maſſa bei Mori 
Dräudi dabier zu fordern baben (ol, auf Antrag der Wmicız 
Heyman'fhen Maffaturatel in Beſchlag genommen worden lit. 

Für bie rubende Ludwig Benda'ſche Nablafmafz it der 
korigliche Advokat Gattinger dabier ald Srüsiatahwuv warge= 
ftelr, und auf den 15 Ron, d. J. Vormittags mın y br zus 
protofollartfa ſcluͤſſigen Verhandlung ia Ar ſr hung ber. Haupt 
fabe nad Lage der Alten unter bem Redoterachthelle dee 
rn nid und des Verluſtes der Ciateden vorgeladem 
worbeu. 

Es werben daher fänstilh Qubwig Beuda'ſche Erbeinterefene 
ten, und wer Immer au den Nachlaß Anſpruch zu machen ges 
denft, von der Lage dieſes Progefed biemit ta Kerutaiß ge» 
fezt, und zu der anderaumten Kaasiahte unter Geſtattung der 
Witenetufiht mis dem Mehtenaqhthelle voraeladen, dab mas 
im Falle ihres Musbleibens die Prozeslegitimation für deu aufs 
—— Ofſizalauwald für gaͤuzlich hergeſtelt betrahtet, und 

emuach annehmen würde, daß bie gedachten Jatereſſenten alle 
Handlungen deſſelben genehmigen. 
Münden, den ıd Sept. war. 
Abalgl. balerliches Kreis⸗ und Stadtgerlcht. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Zelller. 


Das Anigl. balerfſche Krels⸗ und Stadtgericht München 
bat in ben Schaldenweſen des Wezzers Weorg Brili da⸗ 
bier, auf Autrag mehrerer Didubiger and auf erfolgte @inwillie 

ung bes Konımunfauloners, bus Entfgließung vom heutigem 

ew Untve rſaltoutur⸗ ertawut, 

Es werden daher bir gefegtlihen Ebiktstage, nemlich? 

I. Zur Anmeldung ber Torderungen und deren gebörigemw 
Nachweiſung auf Scugabend deu 19 Ott. h 3. 

M. Zur Worbringung der Ciareden gegen pie angemeldete 
Gorderungen auf Dieuſtag deu 19 Nov. & J. 

11. Zur Salnfverhandiung, und zwar für die Meplif anf 
Donnerfiag den ı9 Dec. 9-3, und für die Duplid auf 
ern H Yan. 1833 bis Sonnabend dew 18 Jam 3 
€ 17 

jedes mat SRorgens um 9 uhr — und hi · zu ſaͤmtliche ws 
detanute Glaͤudiger des Geme inchuidaer⸗ hlenut öffeustih mer 
ben Bebienasipeile vergeiad⸗ a, daß das Nlatetſch einen am ers 
fen Edittstage die Wusipliedung der zorderuog von der ges 
geewärtigen Kontursmale, dad Richterſcheinen an den übrie 
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gen Ebiltätagen aber die Ausſchllehung mit den au benfelden 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 
uglei werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelafchuidnere in Händen haben, bei Mer: 
meldung des nochmallgen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vor be halt ihrer Rechte bei Gerist zu übergeben. 
Minten, den 10 Sept. ıBas, 
Adnial. Baleciiüed Kreis . = Seedssrciät, 
». Berngreoß, Direktor, 
Schibermaltr. 


Monitafreimmer, Wranntemelnerstohter von hier, 
Rarb im Monate April db. 3. im ledigen Stande mit Hinter: 
loffung eines Zeftamentes, worin fie ihren Stiefvater, Io» 
baun Grelllnger, als Univerfalerben eingefest bat, und wele 
«er von den nächften Werwandten vaterlicher Seite bereite amı 

tfanut iſt. 

8 Da = beren adchſte Verwaudte von mütterlicher Selte 
isher niat ausgeforfät werben Zonnten, fo werden alle dies 
enigen, welbe aus bem Kitel eines Erbreates an biefe Ber: 

ſſaſchaft einen Auſpruch zu machen haben, biedurh aufge> 
fordert, binnen 30 Tagen zerſtoͤrlicher Friſt ſich diffeite zu 
meiden, und Ihre Rechte geltend zu macheü, widriyenfalls bag 

Teſtament ald anerfaunt angenommen, und daffelbe zum Volle 

auge gebracht werben würde. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber Vater der Defunftin, Jos 
haun Evangelift Frimmer, von Bela, Zönigl. baterifhen 
Landgerichss Deiesban , gebürtig, die Drutter Karolina aber 
eine Brauntewelnbrenuerstonter, und geborne Maierwaiter 
von aut, geweien — — 

achen, am 1 22. 
Königl. balerif es Kreld« und Gtadtgeriät, 
v. Gernugroß, Direktor. 
Kiftenfeger, 


Der Diffeltige Vombardeur erfter Klafe, Benzl Rog⸗ 
aeuborfer, and Fliehdorf ta Ohelupreaßen gebürtig, it am 
23 Aug. bh, 3 im Gatalſonsſpitale zu Yallau mit Hinterlafs 
fung eines MWonturguthabens von 30 fl. 5a fr., dann mehres 
F xeece⸗ und eines baaren Gelbbetrags von« fl. ver» 

orben. 

‚ Da deſſen naͤchſte Juteſtaterben hlerorts völlig unbetanut 
find, fo werben biefeiben hiermit aufgefordert, binnen zwei 
Monaten fi Öber ihre Erbiaftsanfprüde bei unterfertigtem 
Kommando gehörig zu legltimiren ober zu gewärtigen, daß 
nah frutiofem Ablauf biefes Terminus mit dem Naiafe ben 
betebenden Geſezen gemäß werde verfahren werden, 

Münden, am ıı Gcpt. ıBaa, 


— Das 
Fönigl. baterifhe Kommandp bes Metillerieregiments. 
’ " 0 Gbſchl, Obriſt. * 
Reltmeyr, Altuar. 





Von dem 
Königl, balerlſchen Kreis» und Stabtgerigt 
- Batreuth, 
Gebruͤder Ereifino dahler baden ſich als sablungd« 
. ertlaͤtrt. Es AU baper die gefeglihen Ganttage, 


var —5—5 und deren gebörigen Nachwelſung der 


d wenn eine gütlihe Vereinigung nit 
ne folte,, zur Verhandlung über das ans 
gebrachte Wermögen- treten efuch auf 


en ı8 Nov. .; 
Il. zur Abgabe der Linreben gegen bie angemelbeten For⸗ 
berungen auf — 


be dr Galler ca 
— ek 843 


jebesmal Morgens g usrfengefent u diezu Yättihe unbeaune 


se Gläubiger der Bemeinfhulbuer biermis öffensilb unter 


behalt ihrer Rechte bei Geri 







Mebtönaäthelle votgelabes, daß das Nicht 
erfien Gantie die Hnsfallehens ab Miöterfäeinen bei bene 
genmärtigen 


orberung von ber ge⸗ 


auntvethaudluug, das Pichterfheluen an den 
brigen aber die Yusitlefung mit dan an denſelben vorpunehs 


menden Handiungen zur Folge habe, 
da 


Zugleid werben Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Dermöyen ber Gemeinfauioner in Händen haben, bei Wera 
meldung doppelten Erfazes aufgefordert, feines untes Doxga 

en, 


t zu überge 
Balteuth, dem a2 Yug, ıßaa, 
Schmelzer, Ditelter. 


» Der wegen Blödfinn unter Kurarel geftandene Iofepg 
Himmeibauer, ehelicher Soba ber veriterbenen Haupts 
mannswittwe Magdalena v. Merki, geb. Hader, aus Mine 
den, und des veritorbenen Eurfürftiihen Hofttompeters Zofeph 


Hlmmelbauer, farb am 16 d, W. dabier im ledigen Stande; 


es werden daher alle dieienigen, melde an deſea Verlaſſeu⸗ 
ſchaft aus was immer für einem Grunde Rehtisanfprüne zu 
machen haben, vorgeladen, diefe binnen 30 Tagen sub poena 
praeclusi bei diffelsiger Röntgl. Kommandautfcaft anzubring 
gen, und gehörig nachzumelfen. 
Ingoiftadt, am aı Sept. 1842. 
Die föntgt. baleriſche Kommanbautfhaft, 
» WBeinrib, Generalmajor, 
Anggentpaller, Reg. Hubitor, 


— — — 
Da der ald Semeiner des kon. Bien ainlen Dnfenterienegle 
ments vermißte Martin Fifher von Thaling aub auf die 
im ber Beilage Nro. 205. zur Allg. Zritung vom ı7 Dec. ıBa» 
enthaltene Vorladung nichts von id hören lieb; fo wird der⸗ 
felbe num als verf&ollen erklärt, und fein Bermögen an die 
nähen Verwandten gegen Kaution hinausgegeben werben. 
Oriedbad, am B Sept, 1843, 
Könlgl. balerifhes Landgericht. 
KRapftnger, Laudrichter. 


Ulm. (Säuldeniiguidation.) Gegen den jüblfhen Han⸗ 
belsmann Heturia Haarbur er in Ulm iſt das Santa 
verfahren erfanut, umd es Hit zur £ quidation ber Schulden 
beffeiben und zur Vornahme eines Vergleihsverfuns auf 
Montag den 7 Dit, 1. 3, Zagsfabrt anberaums worden, E 
werben baber alle diejenigen, weine an ben gebahten Heins 
tih Haarburger aus irgend einem Grunde eine Forderung mas 
Gen zu können glauben, umd bei Der (dom unterm 27 Dft. 
1820 vorgenommenen Schuldenanfaadme nicht erſchienen find, 
biermit vorgeladen, am erwähnten Tage Beormittags 9 Uhr 
auf ber Kanzlei der unterzeihweten Stele zu eribeinen, ihre 
Gorderungen im Werfon oder durch gebörig bevollmähtigte Sache 
walier, oder auch ſchriftlich elnzultagın und zu erweifen,- auch 
To zugleio wegen eines Borg: ober Nacylapvergleiches zu 
erliäten. Die nicht ericheinenden @läubiger werben dur& das 
an bemfelben Tage am Schlufe der Berbanbiung aussufptes 
—— Erteunteif »on der gegenwärtigen Waffe ausgeicloffen 

Ulm, ben 13 Sept, 1823, 

Konlal. würtembergifhes Dberamtsgericht. 


Mannheim. (Merkantilifhes Unerbieten.) Ein keunt⸗ 
nitvoller und thätiger Kaufmann, der bereits jelt mehreren 
abren für ein anfehulices Handlungsdaus Beikäftsrelfen 
u Dent ſchland macht, und früher talien, bie Niederlande 
und einen großen Theil von Granfrcld durhreist hat, wuͤnſcht 
no für einige Fabrifautem, die in Zub=, Baumwollen und 
anderen Warren, ober auch in Kolonlelmaaren u. dyul. Gen 
ſchaͤfte machen, Beftellungen aufzunehmen, fey es nun gegen 
ein beftimmtes Rapeld, oder gegen eine verhältsißmipige 
Provifion. Man beilebe ih an die unterzeichnete Anftait zu 
wenden, bie übrigens aud die gewägendite Uusfunft über dien 
fen Mann erthellen wird. 
Die Algemeine Kommifkonsanftalt 

Litt, F, 4, Bro. 9. 

— 


Aallgemeiüt 


Zeltung. 


Mit allerhöhften Privilegien 


Sonntag 


Neo, 272. 


29 Sept. 182%; 





Vortugal. 
ber verurthellten Unte roffizlere. 


— Spanien, — Großbritannien, (Fortfezung der Jonrnalartifel über Hrn. Sanning.) — ufreid. (Hinrihtum 
Schreiben über ihren Wrogeh.) — Deutfaland. — Dreupen. Pe Br aus te > 


Schweden. — Türkei, (Nabrihten des öftrelgiihen Beobabters, Gcreiben aus rief.) 





Yortugal, 

*Riffabon, ı Gept. Dbgleih die Wahlen für bie neue 
2rgislatur In der Hauptftadt ruhig vor fih gegangen find, fo 
bat doch bie antllonſtliutlonelle Vartel in dem Provingeu feine 
Mühe gefhont, um bie Wahlen auf ropaliſtifche Judividuen 
fallen zu laffen, Ju Caſtello branco war bie Unorbunug ziem⸗ 
Mc bebeutenb; am die Cortes find mehrere Berichte deshalb 
eingelonimen, fie haben aber die vorgsfallenen Unregelmäßig« 
keiten ben kunftigen Eortes zur Entſcheldung überlaffen. Auf 
einigen elugereichten Liften hat man die eiftigſten Unhänger 
des vorigen Wegierungsfpitenid , auf andern ſelbſt bie Haͤupter 

„ber heiligen allianz geſehen. Die Wahl für den Difeltt von 
Liffabon ‚wird Uberal amsfallen ; man glaubt, daß die HH. 
Bocges Bafa, Freire, Eoftelo branco, Kay, Monteiro oben 
auſtehen. H. F. Thomas, ber „benemerito da patria“, ift 
für Die ünftige Leglelatar wicht erwählbar; aps der Provinz 
Minho, von der er alein-erwäbit werden kan, gebürtig, und 


ia berfeisen Provinz sine ripreriine Stelle deyteitenb, it er, 


vermöge ber Konftitution unermihibar, bie alle Maglſtrats per⸗ 
fonen In dem Geblete ihrer Jurlsdiftion von der Wahl aus» 
Totieht, — Die, Reform der Klöfter wird num eifrig diefutirt; 
vernidge derfelten werben noch ungefähre Go In Portugal fort: 
Bauern, alle Abrigen aber eingezogen, uud als Rationalelgen 
thum erklärt. — Die Berfenbung der neuen (vorgeitern erwähne 
ten) Proflamation an bie Brafillaner, die bereits im Druf 
mar, wurde wieder fuspendirt. Das GSeſuch mehrerer Bra 
Üllaner Deputirten, ihren Siz in dem Kongreſſe verlaffen zu 
dürfen, fü an Die Werfalungsfommiffion gewiefen worden , 
melde erklärte, daß ebe die braſtllaniſchen Provingen nicht De⸗ 
Yutirte an die Gortes in lo de Janeiro fenden, die Bolman- 
fen der hiefigen moc nicht, als mul zu erflären feven; fie fep 
tlımmer ber Meynuung geweſen, daß es adtruͤunige Pro; 
nylafregterungen gebe, aber damit ſey nicht bie gange Pror 
»in; ge: nur bei ber Wahl der Deputirten an die Cortes 
aas Rio werde fib die Gefinnung jener Wölter offenbaren. Dies 
ſes Gutachten wurde nad langen Debatten genehmigt. Doc hat 
dleſelbe Kommifion den Vorſchlag gemacht, bie Wahlen derjer 
nigen Provinzen, bie es mit dem Prinzen Regenten beiten, 
und In die von Ihm nad Nie einberufenen allgemeinen uad fon» 
fituirenden Gortes Abdaeorduete femdeten,. für mulk zu erfld» 
sen. — Zur Abfaffung des neuen, das Civilrecht und bie Gi- 
iprogedur umſaſſenden Koder haben bie Cortes, auf Untrag 
ber Sefegestommiffion , beſchloſen, alle Mechtögelehtte einzu: 
ſader · Derienige, deſſen Arbelt am ı Dec. 1624 angenom⸗ 


men wirb, ſoll ein Geſchent von 30,000 Cruzados, eine jaͤhr⸗ 
liche Denfion von 6000 Fr. und eime große geldene Medallle 
erhalten, auf einer Seite die Luſttania, auf der andern das 
Bilduis des Verfaffers tragend, mit der Umſchrift: „Dem: 
Berfaßer des portugiefifsen Clollloder das dbanfbare Vater⸗ 
land!“ — Während bem hier weber eine ftallenifhe Oper, 
noch ein ertraͤgliches portugleſtſches Theater ſich befindet, tritt 
heute zum erftenmalelnefrangdfifhe Schauſplelergeſell ſchaft aufe 
Spanltena. 

Von ber ſpaulſchenGranze melbet bie Gazette 
be France unterm ı5 Sept. eine Menge unverbürgter Nabe 
richten , bie zum hell wohl das Gepräge der Webertreibung 
tragen. Ihr zufolge hat Baron d'Eroles Manrefa genommen, 
berennt Bi, belagert Dftalrih und ſchilt Streifforps bis auf 
einige Stunden vor Barcelona. Eine andere ragaliitiihe Die 
vlfion Hält das ganze linfe Ufer des Ehro von Caladera bis 
Saragoſſa beſezt. Die Regentſchaft empfängt von allen Sets 
ten Addreſſen; ein Schritt weiter, und alle fübtthen Proela⸗ 
gen find neue Gatalonien. Die Konfitutionellen haben Boo 
In ben Gefechten von Sau Ramon Berwanbete nah Parcele 
lona geſchllt; Mina IR unthätig aus Mangel au Geld und aus 
Furcht, feinen Ruhm gegen weit gefkittere Felbhersen als er 
it, auf bas Spiel zu fegen u. Mo merfwärbiger ift folgen» 
des Schreiben aus Ge» de Urgel vom 13 Sept. „General 
Egula d'Alvarez hi bieber gelommen, um der Regentfbaft den 
@id der Treue zu fhwören; bie Junta von Navarrı hat bie» 
felbe als oberfie Regierung der Nation ancrlaunt, und bie 
Brmee von Navarra iſt dieſem Belſplele mis der gröften Feler⸗ 
lichkeit gefolgt. General Queſada fam am ı1 von einigen Of⸗ 
fisteren begieltet, nah Seo, um der Rigentfwaft zu (hmds 
ren, wab begab fih am ı2 wieder zu feiner Armee. Un leze 
terem Tage emndilh langte auc der Trappift zu Seo an, ſchwor 
und reiste dann ebenfalls ab, um fi an die Spize feiner Dis 
vifion zu ſezen.“ — Das Journal des Debats überläßt 
ſich nicht ganz ſo freudigen Hofnungen. Es ſagt: „Das Stils 
ſchweigen ber (ropaliftifhen) Echo du Midi und Rüde d'Aqul⸗ 
taine ſcheint die Niederiage Queſada's und der unter feinen 
Befehlen vereinigten Korps In ben Gegenden von Jarca zu be⸗ 
ſtaͤt'gen.“ Doc fest c# bingu: „Es find fo chen Nachtlchteu 
deren Untheuticität wir verbürgen, zu Varid angelommen, lau⸗ 
tend, daß in einem fpdtern Gefechte die Nopaliften einen ente 
fchledenen Vortheil errungen, und bem Dberfelbberen der fons 
ſtltutionellen Truppen gefangen genommen haben.“ — Aus bee 
Ecqcho du Midi liefert genauates Journal folgende Stelle: „Ber 
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meral Queſada, gehorfam wie es jedem lopalen Militär ges 
siemt, wird, elmem Beſchluſſe der oherſten Junta ‚zufolge, 
Das Kommando niederlegen. Sein Nachfolger it noch 
2. hetatut. Es ſheint, daß gleich nach Mnkunft des veuen 

rfeldderrn, und ſobald bie rovallſtiſchen Koutiugente jeber 
VPtoviuz ſich verelulgt haben werben, bie Armee nad bir 
Hauptnadt vorräßen wird, wohin bie Wuͤnſche fait aller Eins 
wo;ner fie rufen. Diefe Stadt ſchelnt zlemlich ruhig, doch 
benterft man bafelbft felt dem Fortſchritten der Glaubensarmee, 
eine dumpfe @äbrung und eine gewiffe Ungebuid, das patrio- 


tifhe Zoch 'der Mevoluriondre länger zu tragen.“ — Daffeibe , 


Jouruai beklagt ſich endiih auch über das Auffangen ber Kon: 
tiere von Madrid durch bie Blautendarmer, das es eine Maas 
regel ohne vernänftigen Zwet nenot, worunter der frangöfifge 
Handeleſtand leide, und woraus dad Publitum ungänflige Fol⸗ 
gerungen ziehe, 

°Bou der fpanifhen Bränge, ı7 Sept. Die Ange: 
Kegengeiten der Glaubensarmee ſcheinen in einem klaͤgllcen 
Zujtande zu ſeyn; die Infurreftionelle Junta von Navarıa bat 
fig nad Ecambderry, auf franpöfifgem Geblet, zurätgegos 
‘gen, und hätte nit ein bienfifertiger Pater fir benadprigtigt, 
fo wäre fie dem General Espinofa in bie Hände-gefalen, der 


eine ftarte Diefognogzirung bis unter die Mauern von Zrati } 


vornahm. — Bon Zabalsas Bande find über See 3o Manu zu 
Soroa angelommen; fie wollen nad Jrati gehn, werden aber 
dort den Sold und bie Rationen auf die Häfte berabgefegt fin: 
den, Im Zolge einer vorgeftern ergreifenen Maaßtegel. — So 
eben triit die Nachricht ein, dap a1 Batallloue Millzen, jedes 
800 Wann flarl, an den Ufern bes Ebro angefommen find, — 
Eudlic langte heute der am 9 von Madrid abgegangene Kous 
tier, ber ſchon am 14 hätte etutreffen ſolen, bier an; feine 
Depefsen wurden nicht verbrannt, Er brachte auch Brlefe 
aus Madrid vom ıı mit, bie Ibm vermuthlic unterwegs eins 
holten, und denen zufolge daſelbſt völlige Ruhe herrſchte. 
Dant den Borfteilungen des Handelsftand:s von Bapoune hat 
endlich der befannte fpanifhe Gaſtfreund, der daſelbſt die Molle 
eines Kommandanten zu fpielen ſchelnt, feinem Untergeord» 
neten Zabala (oder vielmehr defien Fran, Indem Zabala 
weber lefen noch fchreiben fan) den Befehl ertheilt, die Poſt⸗ 
Fourtere nicht mehr zu beuuruhlgen. 
Brofbritanniem 
Fortfegung der Journalartifel über Herrn 
Caunlug. 

„Die Raͤuke, ſclleßt bad Journal des Debats, bie 
man Hru. Cauning vorwirft, beſchraͤnken ſich im Grunde dar⸗ 
auf, daß er 1800 nicht dulden wollte, daß bie Lords im Kabi⸗ 
nette ihn Im feinem eignen Departement meiftera follten. Er 
war das Opfer bes ſawachen und unentſchledenen Betragens 
einiger großen Herren. Nunmehr wird die Erfahrung die Pers» 
fonen eines Andern beiehrt haben, bie ans übel angebrahtem 
ariſtokratiſchem Hochmuthe talentvollen Männern, ben wahren 
Stuzen des Staates, den Play verweigern, ben bie Natur ih» 
wen anmweist. Hr. Canning wirb demnach ſchwerlich mit feinen 
Kolegen Kämpfe zu beftehn baden, Graf Liverpool hat fo viel 
Cifer bezeigt, ihn ins Kadinet zu bringen, und has ihn darlu 


mit folder Freunbfhaft empfangen, daß man auf bie herzliche 
Eintracht biefer beiben großen Staatsmaͤuner rechnen darf. 
Die einzigen Veränderungen, von denen man ſpricht, find 
die Eutlaſſung des Hru. Vanfittart und die Beförderung der 
HH. Hustiffon und Robinfon zu hoͤhern Poſten.“ — Der Stas 
tesman finder bie Bemerkung des Gourler, dah Hr. Cau⸗ 
ning aud Baterlandsllebe dem Ruhepoſten in Indien das fhürs 
mifne Departement bes Unswärtigen vorgezogen habe, laͤcher⸗ 
lich. 3a London babe Hr. Canning nichts von der Cliolera 
morbus, not von eluem Aufftaude der ladiſchen Fürften, die 
wohl bald einmal dem brittiſhen Statthalter aus Calcatta vers 
jezen dörften, zu befürdten; 60,000 Pf. Sterl. ¶ o vlel bes 
traͤgt die Beſotdung, die Lord Caſtlereagh bezog und nie Gans 
ning bezieht) In England wiege eine Milllon in Jablen auf; 
auch ſey es nicht angenehm, 6 Donate auf dent Waller, ben 
Stürmen preiggegeben, bei der lleberfahrt zuzukrlagen. „Webers 
bis — fezt der Statedman hinzu — bat ein englifher Staates 
fefretär der auswärtigen Angelegenheiten wenig zu tbun ; benn 
Se. Mai. verfibert uns ja zweimal im Jahre (beider Eröfs 
nang und bei dem Schluß der Parlamentsiizung), daß wir. mit 
allen Mächten in gutem Vernehmen ſtehen.“ 


grantreig. f 

Paris, aı Sept. Konſol. 5Proz. 92 Fr. 35 Est. 

Der Herzog son Wellington hatte am ar Morgens bie Ehre, 
bem Könige und ber Löntglichen Famille aufzuwarten. Abends 
wohnte er bei dem Praͤſidenten des -Mintiterrathd, Grafen 
Billele, einem bipiomatiihen Mahle bei. } 

Hr. Benjamin Eonftant war vorgeladen worden, wegen ſel⸗ 
ned Sendfchreibeng gegen den Unterpräfeften von Saumur vor 
dem Inftenktionsrichter, Hra. de Bellepnte, zu erfbeinen. Im 
ber fariftlihen Citation geſchah feiner Eigenſchaft ald Depu⸗ 
tirter feine Erwähnung. 

Die vier zum Kobde verurtbeilten Unteroffiziere, Borles, 
Pommier, Goubin und Raoulr wurden am au Sept. Morgens 
aus dem Bicrtre nah ber Conclergerle gebradt, wo iduen 
das Urthell publizirt, und fie von bem Präfidenten bes Alfifene 
gerihts noch zweimal zum Protokoll vernommen wurbem, 
abends um 5 Uhr führte man fie unter ftarter Militärbedes 
kung ans dem Yuftizpallafte nach dem Greveplage, wo fie ſich 
am Fuße bes Schafotts noch elumal umarmten, und dans mi 
Stand haftigkeit ftarden. Sie waren jeder von einem Beiftlls 
“en begleitet, mad hatten die Kröftungen ber Kellglon 
empfangen. 

Der wegen verfuhter Beltehung des Gefangenwärter# 
verbaftete Student ber Medizin beißt nad der Duotidieune 
Marque. 

* Yus Franfreig, 7 Sept. Um ı Sept. fprab Ad⸗ 
vofatLegouis für Yommier, Eoffinie’res für Goubin, und 
am a Rumilip für Raoulx und Renoudrd für Gouplion! 
Außerdem wurde Hr. v. Maillardoz, DObriftlientenant des 
in Orleaus liegenden Tien Garde» (Sqhwelzer⸗) Regiments 
am ı vernommen. Er äußerte fi hinfichtlic des Haudels, 
ben Borles mit den Gawelzern gehabt, wie fräber Drift 
Touſtalug. Dorles eusgeguete; „IH würde dem Hra, Obrlfts 
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Vientenant In allen Stäfen Recht geben, wenn es einen elnzl⸗ 
gen Menſchen in der Welt gäbe, ber mic je betrunken gefe- 
ben!* — Der Advokat Chals V’ER: Ange fuste in feiner 
BVertbeidigungsrede für den Soldaten Biheron die Verſchwoͤ— 
zung Ins Laͤcherllche zu ziehen: „Aus allen Umftänden, fagte 
er, geht herror, daß die Berfhwdrung von Gaſtmahl zu Gaft: 
mahl fid organifirte, und auf den NMarfhfiationen fib aus— 
wuhe..... Fat Bideron einen Eid geleiſtet, fo Ift er we: 
niger furchtbat aig jener ber Freimaurer; befaß er einen Dolch, 
fo haben auch die Maurer Dolche; Ic felbft befige elnen (er 
zog Ihn muter ber Tunika hervor), fan aber verfihern, daß 
ih noch nihte von bem übernatürlihen Einfluſſe, dem der Hr. 
Genrtal- Procureur diefem Infirumente beilegt, verfpürt, daß 
noch nie ber Beſiz diefer traglſgen Waffe meinen Schlummer | 
gehört, ober mein Herz verwirrt hat! (Allgemelnes Gelaͤch⸗ 
ter.) — Die Eijung am 3 Sept. ging über das Auhören ber ; 
‚Wertheidigungsreden für die Ungellagten der zweiten Klaſſe 
bin, Eine große Wahrheit rief der Udoolat Dalloz den Anz | 
Hägern zu: „Slaubt Ihr denn, den Thronen zu dienen, wenn 
Ihr eim Boll als in beftändiger Infurrettion gegen feine Mes 
gierung lebend ſchlldert? Unvorfistige! Seht Ihr nicht, daß — 
wenn biefe Ankfagen, die Ihr aller Orten fo vervielfältigt, 
nicht geößtenthelld aus der kuft gegriffen wären, wenn es wahr 
wäre daß Frantrel mit Verſchwoͤrern bedett iſt, eine fo trau: 
rige 2age notwendig den Gebaufen erregen mäßte, daß bie 
Völker leiden? Wißt Ihe ulht, baf Staatsverbrechen ba 
felten find, wo die Megenten gut, und die Völter gläflih 
find 7° — Am 4 Sept. blelt der Generaladvolat v.Mardbangp 
feine Repilf, worin er vorzüglich auf der Unllage gegen Baras 
dere, Heuen, Vorled, Pommier, Maöuls, Adnes und Gou⸗ 
bin beftann, und im Beziehung auf Borles ſich fogar den Aus: 
deut erlamdbie, ꝓdas die ganze Macht ber Beredfamfeit Ihn nicht 
der dffrorligen Made entreißen könnte.“ — Gegen den Abvo⸗ 
taten Chalt d'Eſt⸗ Ange äußerte er; „daß er ihm megen feiner 
„indeccnten Parade“ (mit dem Dolche) dem Zuchtkonſetl 
feines Bremlumd denuncliren werde“ und auf bie Eiumendung 
der Sadwalter, daß bie der Verſhwörung Augetlagten an 
Zahl Hein und umbedeutend Hiofihtiih ihres Standpunktes 
feven, erwiederte er: „daß aub die Werfhwörungen Ihre ver» 
„autwortiiben Herausgeber In der Perfon einiger ergebenen 
„Sanatiier hätten, deren dienfifertige Obfcurität Ihre Kommits 
tenten nicht vertiethe 1!“ 
(Die Fortfezung folgt.) 
Denutfälanb, 

Se. Fönigl. Hohelt der Kronprinz von Balern trafen am 
25 Sept. Mittags zu Münden ein, und fezten am folgenden 
Rage Ihre Relſe nach Tegeruſee fort. 

i Preußer. 

“Berlin, 21 Sept. Die Staatspeltung macht die geſtern 
erfolgte Abrelſe des Könige nah Drerfeburg bekannt , woſeibſt 
Be, Maleſtaͤt im der Begend von Welfienfeis'ein dort zuſam · 
wengezogenes Trappentorps manduvrlten laſſen, fobanı aber 
Höre Deite zum Kongreß fortfegen werden. Während Ihrer 
Abweſenhelt Haben Se, Marrftät zu Hoͤchſtihrem Stellvertreter 
Se, tönigt, Hoheit dem Krompriugen zw ernennen geruht. Auqh 


bat ber Kdulg den felt vielen Jahren von ben Geſdaͤſten zus 
rüfgezogenen Stastdininifter v,. Wo wieber in deu elriven 
Dienſt als Staarsminifter aufgenommen, und jelrigen zum 
Bicrpräfidenten des Staatsraths und des Gtactsminineriume 
befielt. — Se. Mai. der Adulg werden fih, wie man vers 
nimmt, nicht nah Wien, fondern dur Thüringen uber Hanau 
nach Karldrube, und baum durch Tirol oder die Schwelz nadp 
Verona begeben. — Der biffeitige Befandte und tevolmdüs 
tigte Minifter am koͤnlal. würtemberglſchen umd großherzogl. 
badifhen Hofe, gehelme Staatsrath v, Küfter, tft von hier 
nah Leipzig abgegangen. 
Schweden. 

Die offizielle Zeitung ſchrelbt unterm 13 Sept.: „Worgen 
lern Abends langte ber Kammerhertt, Baron Stedingk, als 
Koutler von Sr. koͤnlgl. Hoheit dem Kronprinzen blet an, 
Wie verlautet, hat er die Doiumente über bie künftige Vers 
mädlung Sr. !önigl. Hoheit Überbradt, Seitdem fit außer 
den gewöhnlichen Aricas» und Elvilkonſells, au der Staates 
tath längere Zeit beim König verfammelt gewefen, Heute fine 
det abermals elm vereinigten ſchwediſcher und normwegifger 
Staatsrath ſtatt.“ 

zürfet 

Der dftrelhifhe Beobachter vom 23 Sept, bringt folgena 
de Nachrichten aus Konftautimopelvom 6 Scpt.: „Lord 
Strangford hat geftern feine längft befhloffene Relſe nach 
Wien angetreten. Berelté vor länger ald mei Monaten hatte 
er bie Minifter ber Pforte benachrichtigt, daß er von felaem 
Hofe die Erlaubnif erhalten habe, ſich gegen dle Zeit des Kou⸗ 
greſſes nad Wien zu begeben, und gleia nah ver langen und 
wichtigen Abiwfereny vom 27 Jul. würde ee Konftantinopel.verm 
laſſea haben, wenn wicht der Wuufch, verktiedene fpiter am 
tha ergangene Aufträge vorber noch zu vollziehen, Ihn zuräfs 
gebaftem Hätte. Die Nachrichten, bie er In den legten Tagen 
des Ungufts erhielt, beftimmmren Ibm, feine Abrelfe nicht ldws 
ger zu verichleben. @r bat die Diorte, Ihm zuvor nod eine 
Konferenz zu benitillgen; and, ob bis gleich bei der Nähe deu 
elutretenden tleinen Valramsfeftes mit einiger Schwierigteit 
verfnapft war, fo ward ulhtsbeftoweniger für dem 27, den Tag 
vor dem Welle, eine Konfireny bei dem Meid- @ffendi ange» 
faut; eine Sefaͤligteit, weide Lorb Strangford als einen Bes 
weis befonderer perföußcher Achtuug aufzunehmen hatte, Nar 
kurz vor felner Abretſe erhlelt er Die traurige Neulgkeit vom 
dem Tode des Märguis v. Leadonderrv; nnd fo fehr Mefed Er» 
elgnig idw auch erſcatterte, wohte er dos von felnem Vorha⸗ 
ben nihr mehr abfleyen. Ex Hat ben Minlftern der Pforte die 
Werficherung gegeben; baf feine Abweſenhelt vom ſeht kurzer 
Dauer feyn werde, Er bofte. zwiſchen dem ao und 24 d. M. 
In Wien eiuzutreffen. Lord Strauaford’s legte Konferenzen 
mitt den Hiefigeu Mlulſteru waren überaus merfwärdig, und 
die von ihm dbarfanten: ansfäntltiten Berichte werden Nereinfk 
Über BIO Beye fen helten uaſrer Tage über die jegige Lage des 
tartiſchen Reichs, Arer deſſen Verhaltalſſe gegen die europäfs 
ſchen Mächte, und über efae Menge von Begenftiiden, woron 
man auswärts bie verfchrteten und ungerelimteften Begriffe 
zu haben felnt, die Tehrreihften Auftlaärungen geben, — Selt 
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act Tagen Haben bie blefigen Griechen fih wieder mit Stege» 
geruͤchten getragen; fie (preden von der Müffehr des Jufnt» 
gentenfenats nad Urgos, von großen Niederlagen der Türken 
in Morea u. ſ. w. Aus glaubwärdigen Quellen haben wir von 
dieien Borfällen eben fo wenig, als vier Wochen fräher von ben 
erbichteten Schlachten bei den Thermoppien vernommen. Wir 
wiſſen nar fo viel, daß die tärfiihen Mintiter bie Unterwer» 
fung von Morea als völtg entfhieden betradten, und biefe 
Ueberzeugung nicht nur durch ihre Aeußerungen, fondern auch 
durch ihre Maaßregeln an den Tag legen. Sie rechnen babei 
nit wenig anf den fernern Erfolg bes bisher von Churſchld 
Vaſcha mir vieler Alughelt befolgten Spftems der Schonung. 
Täglich werden ihm Brfeble zugefenudet, die dahin lauten, daß 
er keine Mühe und feine Aufopferungen fheuen fol, wenn er 
auf guͤtligem Wege fernerm DBintvergiefen vorbeugen fan. 
Bud lafen die Mintiter feine Belegenbeit vorüber gehen, um 
den fremden Geſandtſchaften Die ald das böcite Zlel Ihrer Bes 
firebungen und ber Wänfbe des Sultans vorzuftellen. — Am 
30 9, M. ging ein beträßtlicher Urtilerietrain mit großen Mu: 
nitionsvorräthen nah Erzerum ab. Die Verfer haben Im die 
fer Gegend neuerlih bedeutende MWortbeile über die türtifhen 
Truppen unter Dfchelaleddin Paſcha errungen, Der Grund 
davon lag in dem Abfall des Sellm Paſcha, eines kurdifhen 
Mebellen, dem die Pforte auf die Vedingung, baf er mit 
15,000 Mann zu ihrer Armee ftoßen folte, Verzeibung gewährt 
hatte, ber aber ſtatt deffen zu dem Perfern überging. — Vor 
einigen Tagen wurden 24 Janitfharen, bie bei ihrem Abzuge 
aus der Moiban grobe Ausſchwelfungen begangen, und Käufer 
in Brand gefteft hatten, mit dem Strange bingerlätet,“ 


Zugleich mit obigen Berichten, fährt ber oͤſtrelchiſche Beob⸗ 
achter fort, ift auch die Nachricht von ber fürdteriihen Katar 
ſtrophe angelangt, weiche bie Stadt Aleppo (In Syrien) 
durch ein Erdbeben betroffen bat. @in Schreiben aus Kon 
ftantinopel vom 3 Sept. ſchlldert dieſes Erelgniß folgem 
dermaaßen: „Aleppo, eine der fhöuften Städte bes odınanni- 
Shen Meihes, ift von einem Erdbeben hHeimgefuht worbem, 
das jenen gleih kommt, welche Liſſabon und Galabrien im 
Laufe des vorigen Jahrhunderts verwüſtet haben. Die erite 
und heftigfte Erfhütterung erfolgte am 13 Aug. mm i0 Uhr 
Abends, uud begrub fogleih Tauſeude von Bewohnern biefer 
Stadt unter dem Schutte ihrer ſchoͤnen, von Stein gebauten 
Häufer, von benen viele ben Namen von Palläften verdienten. 
Auf diefe Erfbätterung folgten mebrere andere, und uch am 
16 verfpürte mıam eimige, mitunter heftige Stöße. Zwei Drit- 
thelle der Häufer blefer volfreihen Stadt* liegen im Schutte 
und mir ihnen umzäblige Koftbarkeiten und Waaren aller Urt 
aus Perfien und dem fernen Hindoftan. Nach den eriten, viel» 
leicht durch den Schrefru über diefes Ereianif übertriebenen 
Ungaben — beun Riemanb war bisher im Stande, einen treuen 
Bericht über dieſes fürdterlihe Unglüf zu erftatten — beläuft | 
fit die Auzahl der Werumglätten auf fünfundzwangig bie | 
dreißigtaufend. Unter biefem befindet fi leider einer 








* Die Zahl der Häufer beläuft fib nad den glaubmwärbigiten | 


Nachtlehten auf 40,000, bie ihrer Bewohner anf 200,000, 
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der treflichſten Männer jener Stadt, ber k. k. Generallen⸗ 
fat, Ritter Csdras von Vtecotto. Der Sefahr, unter den 
Trümmern feines eigenen Haufes begraben zu werden, glüt⸗ 
lich entronnen, eilte er mit mehreren der Seinigen dem Stadte 
tdore zu; doch als er chen an einem Chan (großer Waarens 
niederlage) voräberging, erfolgte ein neuer Erdfioß; einige 
Mauern ftürzten ein, und begruben ihn und feine Begleiter. 
Tataren, die von Damaskus kamen, fahen bie ganze Beroͤlke⸗ 
rung von Aleppo in ber Umgegend gelagert; nad ihren Musa 
fagen find noch mehrere andere Städte und Ortſchaften in dem 
Pafchalits von Aleppo und Tripoli, namentlih Untafia (Ans 
tiohla) und Laditich (Laodicea) durch dleſes Erbbeben vare 
wäjtet worden, mit weldem bie, nah Ausſage eines frangös 
fifden Scifsfapitaius, zur felben Zelt erfolgte Erſchelnuug 
zweier Kllppen in Verbindung zu ſteden fheint, die ſich in ver 
Näbe von Cypern (das far unter glelcher Breite,mit Aleppo 
liegt) plöglio aus dem Meere emporgeboben haben. Sobalb 
die Araber und Bebninen der Waſte Spriend Keuntnif vom 
dem Unfalle Aleppo’s erhalten hatten, ellten ganze Horden 
berfelben berbei, um fid in biefem weiten Grabe ihrer Pläne 
derungefucht zu überloffen. Bebram VPaſcha teleb fie aber zus 
rüf und lleß auch mehrere Janitfharen binriaten, die mitten 
unter Leihen und Muinen die Saändlicfelt ihres Charakters 
und ihrer Zügellofigteit bewährt batten, Die durch bie große 
Anzahl unbegrabener Leihen in diefer heißen Jahreszeit vers 
urfachten Ausbünftungen verpefteten Die Luft und nöthigttu die 
ungluͤklichen Bewohner von Aleppo, die Ihr Leben gerettet und 
ſich Im der Nähe der Stadt gelagert hatten, im entfernteren 
Gegenden eine Iuflabtflätte zu ſuchen.“ 

® Trbeft,. 19 Sept, Der Kapitain eines Ehifs unter 
jonifber Flagge, das reden einitef, und Kattagolo (einr Grunde 
von Patrafo auf Moren) am 8 Aug, verlaffen aut, gibt im 
Lazareth folgende Nachrichten zu Drorerod: „Die Türfen, des 
ren Anzahl auf mehr ald 20,000 Mau gefbdpt wurde, find 
unter Unfährung von drei Paſcha's, worunter Dram Ali und 
Mehmer Alt, in Moren von verfalcdenen Seiten eingedruns 
gen, alleim größtentheils vernistet. Dram all iſt gefangen, 
und Mehmet Wit gerödtet. Bel den verſchledenen Gefechten 
bis zu Ende Auguſt's, wo die Griechen wieder bei Korinth 
fanden, baben biefe nur einen verbältnifmäßig Meisen Berw 
luft erlitten; doc ift für fie zu bedauern, daß In einem der legs 
ten GSefechte ein Erzbifwof (wahrſchelnlich Sermanos, Prima 
von Morca) geblieben it. Die tarklſche Flotte Ifegt wntbärt 
im Meerbufen von Yatrafo, allein bie Peſt wätbet ſoreklleh 
am Bord ihrer Schiffe, fo daß täglih 50 bis 60 Leichname 
über Bord geworfen werden, Im Angefiht derſelben Freugt 
die ariewifhe Flotte, und bereitet fi zu einem, vetmuthlich 
durch Brander zu verſudenden Angriffe.“ Sowelt die Ausfade 
bes Kapitains, die man für das Neueſte ans Mprea halten 
kak, — Undre Nachrlchten über Corfu erzählen, daß die Ipſa⸗ 
eioten mit Welb und Kind Ipfara verlafen, und at dei Tab 
Uchen Küfe vow Morea gelandet bätten. Sie feinen dieſen 
Entjalup and Furcht vor.der türkiihen Flotte ergriffen zu das 
ben, da ihre Jaſel zu wenig Bertpeidigungsmittel gegen einen 
ernfihaften Umprif darbleter 
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Spanlen. 
Mabdrid, 9 Sept. Die Königin befindet ſich auf dem 
* Wege der Beſſerung. Wie es beißt foll nächſtent eln Mani: 
feſt des Königs an die auswärtigen Mächte im Druk erfbeinen, 
worin Se. Wajeftät Ihre aufrictige Anhaͤuglichkelt an bie Kons 
ftitution neuerdings bethenert, und Ihr Mifvergnügen über bas 
Betragen gewiffer Spauter bezeugt, welche im Auslande Bel- 
fand erbetteln, um uns den Bürgerfrieg zu bringen. — Drei- 
hundertfünf Frauen der Stadt haben dem Könige eine Addreſſe 
überteint, worin lebhafter Patrioriemus athmet. Gie laden 
ben Rönig ein, auf der fonftitutionelen Bahn vorwärts zu 
f&reiten, und verfprechen, ihre Kinder In ben Grundfägen ber 
Frelheit zu erziehen, auch zur Vertheldigung derſelben im 
Mothfalle ſelbſt bie Waffen zu ergreifen! — Die Prinzeffin von 
Bepra, bie unlängft mit ihrem Sohne dem Infanten Don Ges 
bafttan hier anlangte, iſt plözlich bedeutend frank geworden. — 
Am 7 wird bie Inftallation ber auferorbentlihen Eortes vor 
fh gehen. “Das konlgl. Einderufungsdefret lautet: „Se. Mas 
jeftär find übergeugt,, daß, mit Rütſicht auf Die großen Uebel, 
welche auf bem konftitutionellen Spanien laften, die durch ihre 
Cortes vertretene Nation ſich allein die möthigen Hälfsmittel 
veribaffen fan, um eine fhleunige und Eräftige Abwendung 
jener Ucbel zu erlangen. Der Aönlg bat deshalb die Zuſam⸗ 
menberufung der Eortes für zuträgiich gehalten und Befehl er⸗ 
thelit, die permanente Deputation der Eortes vom dleſem ſel⸗ 
nem Catſchluſſe in Kenntnif zu fegen, Die befagten , aufere 
orbentiih einberufenen Eortes werden fid mit folgenden Ge⸗ 
genftänden befchäftigen: 1. Hülfsquellen an Maunfbaft und 
Geld der Regierung erdfuen, um die Staatsbebärfnife zu bee 
fireiten und bie Nation von dem aufrührerifihen Banden, bie 
In ben mördiihen Provinzen baufen, zu befreien; =. Angele⸗ 
genbelten von hoher Wichtigfelt mit einigen benachbarten Maͤch⸗ 
ten beilegen; 3. dem ſpaniſchen Heere eine nene DOrganifation 
in Folge der von dem legten Eortes erlafenen Dekrete geben; 
4. ben Koder bes gerichtlihen Verfahrens abfaffen. Die fo 
eben angezeigten Gegenſtaͤnde find es, welche Se. Mal. zuerft 
der Berathung ber außerordentlich verfammelten Gortes über: 
geben will, wobel Sie Si jedoch vorbehaͤlt, den Gortes auch 
noch einige andere Gegenſtaͤnde vorzuiegen, bie eine ſchuelle 
Entfbeidung erfordern büriten, wenn fib nemlich im Laufe 
ber Beratbungen ber Cortes ſolche Gegenftände zeigen ſollten. 
Se. Majeſtaͤt benachrichtigen zugleich die permanente Deputa- 
tion der Cortes, wie es Sie ſehr freuen würde, wenn bie au⸗ 
Perordentilhe Berfammlung ber Cortes fo wenigaid mögli Auf: 
ſchub erleiden wuͤrde.“ — Der Obriſt des erſten Barderegiments, 





ber fm dem Augenkilfe als er über bie Bldaſſoa geben wollte, ge⸗ 
fangen wurde, ift in dem biefigen Brfängniffen angefommen, — 
Ein bier erfchlenenes dußerſt beftiges Pamphlet: „Drittes 
Shreiden ber Königin Witiula*, Ift der Preffreiheits: Juro 
denunzlirt worden. — Die Nachrlchten aus den Provinzen find 
befriedigend, Die Bande Jatmes ift von den Miltzen vom 
Monovar und Alicante gerfprengt worden; Ge. Excelenz, denn 
fo läßt Jalme fib (heiten, war gemötbigt, ohne Pferb und ohne 
Waffen in bie Gedirgsſchluchten zu flüchten; felbft feine Uni⸗ 
form warf er weg, um beffer laufen zu fönnen. — Iu ben Se⸗ 
birgen von Mouda kit die Mube feit dem legten Streifen, das 
die Millz von Eadiz daſelbſt vorgenommen, mwieber bergeftelt, 
Mehrere Mönde, welche mit den Waffen In der Hand gefan« 
gen worden, wurden erſchoſſen. — Bon Sibraltar find alle 
ſpanlſchen Auswanderer fortgefhaft worden, well bie enalifhe 
Regierung daſelbſt feine Verihwörnngen gegen Spanleus fons 
ftitutionele Reglerung angettelm laffen wil. Der größte Tue 
jener Emigranten bat fih nah Franfreih eingefwift. — Von 
Balencla wird unterm 4 Sept. geſcrleben: „Beneral Ello 
bat heute, nad vorgängiger Degrabizung, die Etrafe des Era 
drofelns erlitten. — Das Schafott war auf ber Ebene bei Real, 
naͤchſt dem oͤffentlichen Garten errichtet, den Eilo zur Zeit ſel⸗ 
ner Herrfhaft für fi Hatte anlegen laffen. Als Ello die Nach⸗ 
richt erhlelt, daß feine legte Stunde gefchlagen, warfer fib auf 
die Anlee, kuͤßte dem Flakal und andern Umſtehenden bie 
Hände und bat fie um Verzelhung für felne Graufsm'eltin; 
nie noch bat ein fonft fo bohmüthiger Mann bemüthiger und 
friebender fi gezeigt. Er hörte nicht auf, den Watın die 
Hände zu küffen, und man mußte fie ale Augenblike ab'öfen, 
weil biefer Auftritt fie in hohem Grade ermüdete... So wadt 
it e6, daß Braufamfelt und wahrer Mutb nie vereinigt findbL 
— Während der Hlurkhtung und nachher hetrſchte die größte 
Ruhe,“ 

En Schreiben aus Bapyonne vom ı7 Sept. Im Journal 
bes Debats, gibt endlich WAnffchläffe über die Bewegungen der 
Mopaliftenchefs In Navarra, Denfelben zufolge haben fie über 
Huesca und Barbaftro fih nah Catalonlen zu werfen geſucht, 
und biefen Plan, obgleih mit Verluſt, aud ausgeführt. Das 
durch wird nun ihr plöglihes Erfheinen gu Seo b'Urgel era 
täriih, Das Schreiben lautet: „Navarra, mit Ausnahme 
bes Forts von. Jrari, ift ganz von den Rovallſten geräumt; fie 
zlehn ihre Streitkräfte In Eatalonien zufammer. wo fie einen 
entiheitenden Schlag führen wollen. Schon heißt ed, Baron 
d’Eroles habe, mit Quefada und dem Krappiften unter feinen 
Befehlen, ben Brigadier Torthos gefhlagen, und Ihn bis 
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aber die Sraͤnzen Eatalonlend zuräfgebrängt. Der Mari 
Queſada's und bes Xrappiften von Jrati bis Hegel (in einer 
Entierunng von wenigfiens Bo Etunden) konnte nicht ohne eis 
nigen Berluft bemwertiteiligt ‘werden, befonders bei Bolea 
(4 Stunden von Huesca) wo Dbrift Tatuenca fie angıif, und 
bei Barbaftro, wo fie auf dem Puntte jtanden, von Mina auf: 
gehoben zu werden. Im Banzen aber macht ihnen ein fo füh- 
nee Mari viele Ehre. (Berg. Ag. Zeit. Nro. 270, u. 272.) 
Di: Junta von Navarra, die fi zu Dchagania befand, ſtaud 
auf dem Punkte, gefangen zum werden; fie flüktete in das 
frangöfifhe Dorf VEcumberty. General Espinnfa ift Meliter 
von allen Thälern, In welchen fräber Quefada handte; er ris 
tozuoszlet bis vor die Thore von Itati, das er angreifen will, 
fobaid das von Pampeluna erwartete Gefchäz eingetroffen tii. 
Der Töjährige Biſchof von Pampeluna, Don Triz, ber nad 
Burgos verwiefen war, bat die Strafe nad Frankreich einge: 
ſchlagen, und iſt in den Aldudes angefonımen. @in’ge feiner 
Niffen dienen unter Queſada. Der enalifhe Geſandte ift auf 
feiner Melfe nach Madrid durch Baponne gegangen, und bie 
relche Herzogin von Oſſuna aus Spanien dafelbit angelangt. 
Es zinz das Geruͤcht, der Herzog von Infantado ſey nah Ma— 
deid gefommen, und habe den Könlg um @rlaubnig zu einer 
Meife nach Portugal gebeten.“ 
Brofbritanniem 

(Aus englifben Zeitungen vom ı9 Sept.) Konſol. 39roz. 
81. — Ecit dem 16, mo Hr. Eanning das Devartement dee 
euswärtigen Angelegenheiten übernabm, bringt er den größ« 
ten Theil feines Tages mit Arbeiten in demfelben gu. — Dre 
Courler bdrüft feine Ueberzeugung aus, daß die Sade ber 
Griechen verloren fep, und behauptet, daß alle wahre Men 
(benfreunde fi darüber freuen müßten. 

Dad MorningsChronicle fhrelbt: „Die Ernennung 
bes Hrn. Caunlug zum Minttter der auswärtigen Ungeler 
genheiten ift nur der Anfang, nicht das Ende der neuen mi» 
alſterlellen Eiurihtungen. Natürlib muß bee neue Mintjter 
winfhen, den Einfluß feines Vorgaͤngers im Kabinet zu bes 
fijen, und feine Kräfte dur die Eutiernung Einiger von dem 
Perfonen zu vermehren, die fib am offenften gegen ihn er» 
Härt haben, um deren Stellen mit feinen Unhängern zu befe» 
gen. Diefem Grundfaze zufolge iſt — fo helft es Hr. Byun 
fo elitig zum Gouverneur von Indien empfohlen worden. Die 


übrigen Aenderungen werden aus dem nemllchen Gefibtöpuntte : 


erfolgen; ba jezt Hr. Sanufng noch einmal in fein polltifches 
Elyſium zurätgefehrt fit, fo werden früher ober fpäter einige 
feiner getreneften Anhänger bie minlſterlelle Sellgkeit akt ihm 
theilen. Wie wenig wir auch, beſonders mas die Innere Pos 
Utit detrift, mit Hrn. Sanning einverftanden find, fo erwars 
ten wir deb von ihm in unfern auswärtigen Verhältutffen ein 
Ulberaleres Spitem, als dasjenige ſeines Worgängers war. In 
dieſer Beziehung betrachten wir feinen Eintritt ins Kabluet 
als ein giätlibes Ereigulß. Wir glauben nicht, daß er ih, 
wie Lord Londonderry, dazu hergeben wird, das Werk: 
gang des ..... zumerden. Er hat höhere Einfihten, ald 
daß er fih durch die Sophisemen der...» » . follte binreißen 
offen. Es ir inzwiſgen niht wahrſchelnlich, daß der Libe⸗ 
talls wmus des Hru. Cannlag je ſich ſo weis erſtrelen werde, 


daß er feinen eigenen Vorthell and dem Beficht verlieren würde ; 
er wird aber beffer einfehn, unter welchen Umftinden fein Wore 
thell erhelſcht, liberal zu ſeynz er wird ohne Zweifel nice 
wänfden, baf, wenn er als Minifter ſtirbt, die fremden Me» 
glerangen Ihm mehr bedauern, als feine eigenen Landsleute, 
daß bei feinem Tode die fremden Staatspapiere finten, und 
die englifhen Papiere fteigen, und daß endlich gemiffe auswär⸗ 
tige Zeitungen ihn als den freifinnigiten aller emgiifhen Die 
nifter betranten. — Die Griechen werden nit Urſache baben, 
bie Uenderang, bie In unferm Deinifterlum eingetreten if, zu 
bedauern. Lord Londondessp ſchlen mehr ais gleichgültig ge» 
gen klaſſtſche Kenntnife, und in der That batte er quch den 
(alten) Grieden im Mindeften Nichts zu danten, Dr. Cams 
ninz dagegen Ift ein Daun von Kenntnifen, und feine littes 
rarifhe Bildung wird ihm feine Abnelgung gegen die Naıfoms 
men der erften Lehrer des menfhliben Geſchlechts einflögen. 
Wenn er einfehen wird, daß der Vorthell Englands erbeiicht, 
im Dften ein unabbängigrs Reid zu gründen, um ben @ins 
wohnera dem Geuuß der Erzengniffe ihres Gewerbflelßes zu 
fibern, fo wird er aud auf den Ruhm und dem Ruf der Nas» 
tion Bedacht nehmen. In einem Ariege, wie der zwiſchen 
den Grieben und Türken, an dem bie meiften Wölfer Euro= _ 
pa's fo lebhaften Anthell nehmen, lan es England niht von 
Nuzen feyn, daß die engliſche Megierung den... . erlanbt, den 
Barbaren im diefem Werke der Vernichtung beizuſtehn. Engs 
land bat kein Sntereffe dabei, daß Itallen „ .. „ untertdau 
fen; e# bat demunach nicht gleihe Gründe mie jenem, die Er⸗ 
rintung einer unabhängigen Macht in ber Nähe Itallens zu 
hludern.“ 
Frankre9üch. 

Der Herzog von Wellington hatte am aı Sept. eine lange 
Konferenz mit Hrn, v. Villele, und reiste hierauf am Morgen 
des aa Sept. nah Wien ab. Selne Seſundhelt noͤthlgt ihn 
nur Meine Tagreifen zu machen, uud unterwegs zu übernachten. 

Der Monitenr fhreibt aus Wien vom ı5 Sept., daß der 
Graf v. Drontmorencp nicht vor Anfang Dktobers feine Müls 
reife nah Fraukrelch werde antreten koͤnnen. 

Das große Pferderennen am aa Gept., bei welchem bie ge» 
famte Löniglihe Familie fih unter den Zuſchauern befand, wurde 


durch ein beftiged Donmerwetter getört. In sehn Drinuten 


war das ganze Drarsfeld in einen See verwandelt, und bie 
Grinzeffinnen erreichten nur mit Mühe unb burhuäßt ihre 
Kutſchen. 

Der Zwel der geſtern erwähnten Votladung des Hrn. Benja⸗ 
min Sonftant war bios, Ihn zu befragen, ob er fih zu dem 
weggenommenen Sendfhreiben an ben Unterpräfetten von Sau⸗ 
mur als Verfaſſer befenne? 

Ein Journal verſichert, bie Bemuͤhungen bes Präfidenten 
des Affifengerichts, aus den vier vernrthellten Unteroffizleren 
an ihrem Todestage neue Geſtaͤndulſſe zu zlehn, ſeyen frucht⸗ 
los geblieben, — Im Blcetre find abermals mehrere Perſonen 
verhaftet, und alle Zöglinge ber Arzuetkunde und Chirurgie 
von Dienfte entfernt worden, 

Den neulihen friedlihen Werfiherungen des Moniteurd 
miderfprechend, fchreibt ber Drapean » blanc aus Bapyonne, 
man erwarte dort neuerbiugd 25,000 Maun aus dem Junern, 
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daß Briefe gleichen Juhalte auch am bie Frames ber Seſſchwor⸗ 


umb das franzöfifhe Heer an den Werlpprenden folle anf 40,000 
Dann gebracht werden; bie Arlegsräftungen würden fo lebhaft 
betrieben, ba man einer nahen Militärunternehmung entge» 
gen fchen könne ıc. 

* Yaris, zı Erpt. Eine neue Orbonnanz des Königs we⸗ 
gen Einführung der Spezialität des Kredite, der im Budget 
für die verſchledenen MWintiterten ausgeworfen worden ift, bes 
friedigt die Wünfhe mander Mitglieder unferer Deputirten: 
Lammer, welche diefes bereits felt mehreren Jahren verlangt, 
und fih darüber bei Gelegenheit der Diskuſſton des Budgets 
ausgefprohen hatten, Dicfe wahre Verbefferung in nnferm 
Finanzwefen verdbanft man dem einfihtevollen Villele, ber bie 
Rothwendigfeit der Menderung einfab und burcfezte. Es 
maxt dis der Meglerung um fo mehr Ehre, da fie es aus 
freiem Antrieb that, und wicht abmartere, bis fie von den Kam⸗ 
mern dazm aufgefordert wurde. — Die neulich gegen vier Op⸗ 
pofitionsiourmale von dem biefigen Wffifenhof ausgeſprochene 
Kondemnation, wodurch fie ihnen zu glelcher Zeit auf theild laͤn⸗ 

sere, theliß kürzere Zeit, die @inräfung der gerictlichen Vers 
handiunzen in ihre Blätter unterfagte, bat fehr wichtige Debat= 
ten herbeigeführt, welde eine Juterptetation des legten Preß⸗ 
gelezes nothwendig machen. Es ergibt fi einmat bie Frage: 
„ob ein Serihtshof, dem laut biefem Preßgefez motorifc das 
Mect zuſteht, dem einen ober andern Blatt, bas feine Ber» 
bandiungen untren gegeben, ober boͤsllcher Weife entfiellt dat, 
bie Aufnahme diefer feiner Verhandlungen zu unterfagen, auch 

‚ bereatigt if, diefes Verbot auf andere Gerihtshöfe auszudeh ⸗ 
nen?“ Manche behaupten es, welt ber Ausdruk des Gefezes all» 
gemein iſt und überhaupt „des debats judiciaires“, nicht 
aber „de ses debats“ ſpricht; allein Andre fuhen, und wohl 

» mit überwiegenden Gründen, das Gegentheil darguthun, weil 
ja fein Gerichtshof irgend eine Jurlsdittlon über einen andern, 
nicht gerade unter ihm fiehenden, auszuüben bat, mod wer 
niger über einen, ber auf gleicher Linie mit ihm oder gar in 
ker gerichtlihen Hlerarchie uber ihm fieht, db ohnehin kel⸗ 
meswegs bereihtigt if, fi in basienige, was bei andern Ge» 
richten vorgeht, zu mifhen. Eine andre Erage, die bei dle⸗ 
fer Selegenheit gleichfalls debattirt wird, iſt: ob vor Anwen⸗ 

dung berienigen Berfügung bed Preßgeſezes, welches einem 

Gerichtshof das oben erwähnte Met ber Unterfagung der ges 

 rhbtlihen Werhandlungen verleiht, bie befhuldigten Journas 
litten night, wen fie es verlangen, zum Zeugentemweis zuge 
laffen werden follen, daß ihre Darftellung der VWerbandiungen 
bie riatige fee, wand baf man eine nagegründete Beſcqu!digung 
wegen fie vorgebracht habe. Ueber bie lejtere Frage wird nid: 
ſtens ber Kafationdhof entfheiden. 

® Aus Franireih, 7 Sept. (Zortfegung.) Um Ende der 
ede richtete Hr. v. Martangy an bie Seſchwornen ein nenes 
Wequifitorium in Berref mehrerer an fie eingelaufener Briefe, 
weide von deufelben am Eude ber vorigen Shzung dem Vräfis 
benten, und von biefem dem Beneraladboofaten waren zugeftellt 
worden. Es ergab fib aus diefem Mequifitorium, daß jeder 
Seſchworne durch die Poft einen Brlef erhalten hatte, worin 

j © eine gedrufte Life der Namen ber Seſchwornen befand, 
Hin den meiften diefer Briefe mod bie Worte dazu geſchrie⸗ 
ben waren „Bias fordert Wins“ (le sang venı dy sang) und 


nen gelangt waren, giekb als habe man gefürchtet, daß bie 
Drohung auf bie Männer lelnen Eladruk mawen werde. Der 
Seueraladeolat ſeibſt erklärte: auch er habe nuterm » und 3 
Sept. drei Briefe echaiten mit der gedrakten Namenlifte der 
Gefhwornen. Mm Rand eines biefer Briefe fey das Work 
Dolch und am bem bes andern bas Wort Tod beigeſchtieben. 
Der driite enthalte perföniiche Bebrohungen und abſcheuliche, 
tönigemörderifhe Veziatigungen,. Hr. v. Marhangp zeigte 
an, baf auf die Werfaffer biefer Briefe inguirirt und fie cri= 
minell verfolgt werden follen. Er glaubte indef nicht, baf bie 


‚Ungeliagten babei im Spiel ſeyen; diefer neue Zug in ber Ge⸗ 


falkte des Garbonarismus gehe vielmehr wahr ſchelallch von 
Berfhwornen aud, „bie man noch nicht Ienne,* und ſey 
geſchehen zu Guuſten derer, weihe man. kenne und über derem 
Schilfal der Spruch ber Geſchwornen zu eutſchelden habe. — 
Hr. Barthe, einer ber Vertheidlger der Ungellagten, nahm 
dagegen das Wort und fagte: „Bel jeder Anklage auf Staats⸗ 
verrath bewegen ſich verfchiebenartige Leidenfhaften in der Nähe 
bes heiligen Stzes der Serechtigleit; fie möchten eindringen 
bis in das Beratbungszimumer ber Geſchwornen unb auf ihren 
Spruch wirten. Wenn bie einen Losfprehung gebieten, folte 
es nicht auch ambere geben, die mit treuloſer Ungebuld Berurs 
theiluag erftärmen wollen? Wer weiß nicht, -baß es verworfene 
Menſchen gibt, die In einer Hlurihtung einen Triumph fehen ? 
Ya, ich bim überzengt, eine feindilde Hanb verſust, bie Ehre 
der Geſchwornen daran zu knuͤpfen, daß fie das Schulbig aude 
fpresen; eine feindliche Hand iſt es, welde die Vertheiblgung 
um ihren Werth und ihre Wirkung dadurch zu bringen fircht, 
daß fie das gewafnete Verbrechen mit in bie Reihe ber Were 
theidiger felt!.... Wie könnten politifher Verbtechen Aus 
geklagte auf die Felghelt einer framgdfifhen Jury rehmen ? 
Nur auf ihren Murb bauen fie ihre Hofunngen, deun fie wii» 
fen mar zu gut, baß In einem Lande, mo bie auflagende Macht 
@influf auf bie Zufammenfezung ber Jurp übt, nur ble 
Schwdche verdammt, und nur ber Muth fods 
ſprlcht! Daber fordern auch wir beu Serlchtshof auf, die 
Ungellagtem gegen bie abſchenllchen Aunfigriffe, welche ber 
Staatsanwald ſelbſt beuumgfiirt dat, in Sauz zu nehmen.“ 
Diefe Rede aus dem Stegreife, mit bem Tone beftiger Ente 
rüftnuug vorgetragen, machte auf bie Berſammlung den ttefften 
Eindruf, Der Hof zoeg ſich zurük zur Veratbung und ſprach 
dann den Beſchlaß aus, daß fämtlihe Briefe ıc. bei Sericht 
nicdergelegt werben follen, um bie geeigneten gefeylihen Schritte 
zu veranlaffen. — Jezt begannen bie Sachwalter ber Anges 
Hagten, auf die in ber Meptit bes Hru. v, Marhangy gegen 
Ihre Alleuten vorgehrachten Punfte zu antworten. Wir beben 
bier nur eine Stelle aus ber Imprevifirten Mede bes Ubaofas 
ten Meriihon «für Bortes) aus.- Der Generaladvofat batte 
in Bezug auf denſelben ben Ausdruk gebrambt: „Reine Macht 
ber Beredfamfeit wird ihm ber Öffentiiben Rache entzicben.“ 
Daber apojtropbirte nun Hr. Meritbonpiözlib Hrn v. Mate 
bangp,, und rief ihr lebhaſt zu: „Wie? Alle Sewalt ber Bea 
tedfamkeft wird ihm mit retten, fagen Ele? BWober komme 
Innen diefe Gewlßheit ? Wer bat Sie In das Geheimulß der 
Zurp eingeweiht? Kennen Sie bie Zahl und das Gewicht der 
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Gründe, welche über Leben ober Tod ber Bürger entichelben ? 
Warum mit fo viel Wärme einen Augenblik vorausfagen, defs 
fen Unnäberung in religiöfe Trauer verfenten ſollte Boried, 
fagen ie, wird dem Schaffot nicht entrinnen. Man follte 
glauben, die Meynung des Staatsanwalds habe fich ſtets als 
nnfehibar bewiefen !“ (Große Bewegung.) — Der Adrolat 
Ebairdäft-Unge antwortete ebenfalls dem Beneraladvotes 
ten lebhaft, wurde aber vom Präfidenten au das Buchttonfell 
gewie ſen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deutialand. 

Se. Mai. ber König von Prengen kam von Hanau, wo er 
eine Unterredung mit der (von Kaſſel angelangten) Kurfürftin 
von Heſſen, feiner Samwefter, gehabt, am a5 Sept. zu Frank» 
fort an, mb ftieg im Gaſthofe zum Weildenhof ab. Er wollte 
am 26 zu Weinheim übernadten, und am 27 zu Karlsruhe 
elntreifen. 

Drenbem 

Ihre königlihe Hoheiten der Erbgroßhergog und bie Erb⸗ 
großberzoain von Medlenburg: Streiig gingen am 23 Sept. 
von Berlin nad Strelid ab, — Ebenfalls am a3 trat Se. 
Durchlaucht der Färft von Hardenberg bie Metfe zum Kon- 
greife nah Wien und Verona an, nachdem er durch eine Ber 
fanntmahung vom 20 Sept. die Ernennung Sr. fönigl. Hoh. 
des Kronpringen zummStellverrreter des Könige während deſſen 
Abweſenheit zur oͤffentlichen Kenutnif gebracht hatte, 

Deftreid 

Wlen, 24 Sept. Selt zehn Tagen erwartet man ben 
Herzog von Wellington ftändlih, weshalb die Frage: iſt der 
Heriog angelommen? fozufagen num allgemein geworben ift. 
Im Hoffriegsgebäube, wo er abiteigen wird, find alle Auftals 
ten zu feinem Empfang getroffen, Die Abrelſe Ihrer Majer 
ſtaͤten nad Merona bleibt indeß unwiderruflich auf die erften 
Tage bes Dktobers feftgefegt. Borgeftern fuhren Ihre Maier 
ftären nebft ber Fatferliben Familie im Prater fpagleren, und 
Abends wohnte Ge. Mai. der Kalfer Alexander einem Ballfeft 
beim frangöfifhen Botfhafter Marquis Earaman bei, Miller: 
Höchfiderfeide nahm am Tanz Anthell. Der Monarch, beifen 
Ausſehen ausgezeichnet blühend it, hatte einige Tage früher 
auch einer großen Sefellfpaft bei Sr. Dural. dem Fuͤrſten Mets 
ternich beigewohnt. 

Nah Berlchten and Salzburg vom 27 Sept. werben Ihre 
Majeſtaͤten ber Kalfer und bie Katferin von Deftreih am 3, 
Se. Majeftät der Kaifer Alcxander am 5 Dit. bafelbit erwartet. 
Zur Aufnahme des Leztern iſt der Ehiemfechof beftimmt. Ihre 
Kaiferlihe Hohelten ber Erzherzog Palatiuns und deſſen Ge⸗ 
mablin,, fo wie Ihre Eöntgl. Hob. die Herzogin von Wärtem: 
berg mit Ihrer Prinzeffin Tochter werden (vom am aDft. ein 
treffen. Auch ſchmeichelte man ſich Ge. Durchl. ben Fürften 
von Metternich in Salzburg zu fehn. 

Wien, 35 Sept, Metalliques Ba3/s; Baalaktlen 858, 

Türkel. 

Der engliſche Courier fuht Sir Thomas Maitland 
gegen die Beſchuldigung zu vertheidigen, als habe er ben Grie⸗ 
en bie Zuflustftätte verweigert, die fie bei Ihren Landsleu⸗ 
gen auf dem Sieben» Jufeln zu finden hoften, und führt ald 
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Bewels nachſtehendes Dekret an: „Provlſorlſche Reglerung 
von Grlechenlaud. Die Gefahr, welche das weſtilche Feſtland 
von Griechenland, und mithin ganz SGrlechenlaud bedroht, iſt 
groß und dringend, und macht die Annahme der auferordents 
lichſten und kräftigten Maaßtegeln nothwendig. Der Präfitent 
bes vollziehenden Rathes hat daher Im Folge des Artitels 339, 
des Dekrets bes gefezgebenden Körpers vom ı1 Mal beſchloſ⸗ 
fen und beſchllejt was folgt: Art. 1. Alle Einwohner des 
weitlihen Feftlandes von Griebeniund, zu welcher Klaffe fie 
gehören, von dem Witer von ı6 bis 6p Jahren ohne Aus⸗ 
nahme, müfen bie Waffen ergreifen, und fih dahln begeben, 
wohin die Gefahr bes Waterlandes fie ruft, Art. s. Ale 
Grlechen, von 16 bis 60 Jahren, bie im dieſen fhmwlerigen 

Yugenblifen ihre Vaterland verlaſſen, und ſich auf die beuach⸗ 

barten ionlihen Infeln geflüchtet haben, und -nict Innerhalb 

3 Tagen, nachdem ber gegenwärtige Beſchluß zu ihrer Kenntnif 
gelangt , zurütgefehrt find, um bie Unitrengungen Ihrer Brüs 
ber zu unteritügen, follen ihres Baterlandes veriuftig erklärt 
umd ihr wirkliches und perfönlihes Eigentbum am den Meiſt⸗ 
bietenden verlanft werden. Urt. 3. Wer fib unter biefen 
Umftänden feines Baterland:s unmwärdig und ungeborfem bes 
seigt, foll nit nur als ein Unwärdiger und Ungeborfamer era 
Härt werden, fondern aud fein Bürgerrecht verlieren, fein 
Eigenthum an dem Merjtbietenden verkauft, und der Erlös 
zur Bezahlung der Soldaten, welde das Vaterland vrrtbeidls 
gen, verwendet werben. Alle Eivils und Milltirbeamte find 
mit der Vollziebung des gegenwärtigen Detrets beanitragt. 

Machata, am 7 (ı9) Jul, 1832, Maurvcorbato. — Begins 

gezelchnet Poliſſoldes, in Wbmwefenheit des Staatsſe⸗ 
tretalts.“ 

Salonichi, 4 Sept. Vor einigen Tagen wurde eine 
neue Chriſtenſteuer ausgefhrieben, mit deren Einhebung ber 
Kiaja Bey beſchaͤftigt iR. Die Vertheldizungsauſtalten um 
unfre Stadt find beendigt. Im Ungcfiht unfsrer Khede kreuzt 
eine Beine griewifne Flottille. Von Zariffa find viele vornebme 
Türken mit ibren Hareme hier angefommen, 

® Buchareft, 9 Sept. Die Ankunft bes dfreihifhen Ges 
nerallonfuls v. Hagenauer bat- bier große Freude verurfacht, 
Am Sonntag ben a2 d. wird der Hoſpodar, weicher ſelt vorges 
ftern in Silifiria ift, und dort feinen türtiſchen Höiitaat 
empfangen fol, bier feinen Einzug halten, Möge mit ibm 
das Vertrauen zurülfehren! 

* Dbeffa, ı2 Sept. (Durch auferorbentlihe @rlegenheit ) 
Mittelit eines engliinen Solfs find Nachrichten aus Konftaus 
tinopel bis zum 7 Sept. bier angelommen, Die Pforte und 
ibre Minifter betrabten bie griehlihe Sache als abgetbam. 
Lord Strangford hatte zulezt eine fehr lange und meriwürdige 
—— von ſechs Stunden mit dem Reis: Send, Er 
hatte fie begebrt und vom Neid: Effendt endlich erhalten. Vor⸗ 
läufig erfibrt man, bap ber Mid: @ffendt bei feiner aiten 
Sprache verbarrte, und auf das Begehren bes ebeln Lords, Die 
Pforte folle die Traltate erfüllen, erfiärte, Rußland möge die 
zuerſt thum, und bie in Aften noch befezten Feftungen herauss 
geben. Im Hiufiht der Abfendung eines Kommiflärd erklärte 
er neuerdings, die Pforte werde Niemand abfenden, Rußland 
möge durch Ernennung eines neuen Gefandten das Benehmen 
bes SHen, v. Stroganoff besavoniren. Dis ſoelut demnach bie 
Schlußerklarung der Pforte, und Lord Strangfordb reiste mit 
dem Protokoll Diefer Ronfırens nah Wien ab. _ 

Barantwartitter Drebitteur, E, F. Etegmam, 
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Eyanlem 

» Mabrid, 12 Sept. Die vollommenfte Ruhe berrftt 
in den Provinzen Galllelens: Drenfe, Tuy, Willafranca, Zuge, 
Eorunna. Der Herzog v. Infaniado it am 3 d, in lejterer 
Etadt ais feinem Verbanunngsorte angelommen. Der Führer 
einer Bande, um Valadolld, (In Leon) el Mojo de Balderas 
genannt, wurde, nahbem er zehn feiner Leute in einem Ge—⸗ 
fechte verloren, gefangen, entbauptet, und fela Kopf über dem 
Ztore des Sefänguiff:d von Valladolid aufgeſtelt. Ju Undas 
Infien haͤlt ip noch immer Zaldivar gegen die Konfkitutsonellen, 
ob er gleich mebrere Schlappen erhalten. Der Brigadier St. 
Martial ift zum Kommandanten der gegen ibn aufgefsiften 
Kolonne ernannt worden. Mon Alicante werden fortwährend 
Zruppen zur Sce nah Barcelona geſeudet. Das Kriegsihif 
ei Önerriero wird zu glelgem Zweke aufgeräftet. Inden Bro: 
vinzen des Reles barein allgemeines Nachrüken der Nationals 
garden fiatt, um jene zu erfegen, bie nad dem Pprenaͤen ge: 
ben. Durch Madrid ſelbſt gieben fortwährend Truppen, deren 
Offizlere gewoͤhnlich mir den Offizleren der Befazung von Ma: 
deid fraternifiven. Diefer Tage rükte das ſodue Regiment 
Galatrava bier. ein, und erneuerte auf dem Konftitutiomeplage, 
iu Mitte einer unermefliben Menge von Zufhauern, ben 
Sawar für bie Konftitution zu ſterben. Alle Offizlere und 
Soldaten trugen ein grünes Band mit der barauf geſtilten Ins 
fhrifi; Jurc mi suerte, Constitueion ß muerte! — An den 
SKüften von Aautabrien wird bie Korvette Arethufa kreuzen, 
um die Zufuhren von Munition aufjzufangen, die aus einem 
benabtarten Lande den Yufurgenten Im mördlihen Spanien 
zugeſchlkt werben. 

Ueber die eigentliche Stärke der unter Queſada aud Navarra 
nad Catalonlen gezogenen vereinigten royaliftifben Korps 
(Duefaba, Trappfſt, Iuanito und Ladron) ift man nicht im 
Klaren. Das Journal des Debats gibt fie auf 1500 Mann au 


und geftebt, daß fie bei Bolca zur Nachtzeit von Tabuenca 


überfallen, 4 Kanonen und 40 Dann verieren, und auf ſchleu⸗ 
nige Flucht beufen minften. Die Gazette be France hingegen 
läßt Queſada uad deu Krarpiiten mit 6000 Mann bei Bil 
bafiro auftreten, ein a3jtündiges Gefect bejtehen, die Likera⸗ 
Sen ſchlagen, eine Kolonne derfelben, 500 Mann Mark, vom 
Krappiiten nach DBenadgue verfolgen, und biefes Bergſchloß 
auffordern. Da aber dieſes Kort von ber Strafe. die von 
Balbaſtro nah Urgel führt, weit abſelts liegt, fo fein: viel 
mebr, daß der Trappift dahin geworfen wurde, während c# 
Que ſada gelang, bie Straße nad Col de Tromp zu gewinnen, 


Auch ſteht die beigefägte Nahriat, daß Baron d'Eroles In ber 


Gegend von Sco be Urgel von den Konftitationellen angegrifs 
fen wurde, febhr im Widerfprude mit der Bebaupiung des 
Baponner Schreibens; er habe ben Brigadler Korrijos auf 
Satalonien gejagt. 
Großbritannien 

(Uus engilihen Zeitungen vom 20 Sept.) Konfel. 3drog . 
Br. — Gefiern machten alle frembe Gefandten bem Hrn. Cau⸗ 
ning ihre Beſuche. Wie man erziblt war an dem erfien Tage, 
wo Hr, Caunlug fein Amt antrat, Cuer felner Kollegen fo bes 
gierig ibn zu begläfwänfhen, daß er Im Buͤreau des Lord Clau⸗ 
william zwei Stunden lang anticambrirte, während Hr. Cau⸗ 
ning mit dem ruffifben Geſandten eine Konferenz harte. Wie 
tönnten noch andere Belfpleie von dem tiefen Mefvelt anfüh⸗ 
ren, ben Hr. Eanuing felt legtem (Freitag einoͤßt. Wefon« 
ders mat das, alelhfam in feinen Hinden egende General⸗ 
gouvernement von Jadien großen Cindrut bei den Liehhabern 
der Vracht und der Relchthuͤmer jenes fhbnen Landes, (More 
nings Ehroniecle.) 

grantreid. 

Varis, 23 Sept. Koufol. 5Proj. 93 Fr. bo Eent. 

Der englifbe Gefandte beim tostanifhen Hofe, Lorb 
Burgherſh, verlieh am a7 Sıpt, Parls, un fih nah Veroua 
su begeben. 

Zu Lyon wurbe bie, den Namen Memphis führende Kreis 
maurerloge anfgeboben, und ihre ‚Papiere In Beſcalag genom⸗ 
men. Indeſſen verfibert die Lvoner Zeitung, dieſes fen nicht 
wegen ftrafbarer Umttiebe, fondern weil die Loge einen vom 
Grand-Orient de France nicht anerkannten Rltus befolgt 
babe, geftehen. Wenige Tage vorher war auch zu Paris eine 
Loge unterdrüft worden. 

Bon Toulon ging anı 13 Sert. bie Gabarte la Chevrette, 
mis Artilleriemunltion für die Pprendcnarnee, nach Collloure 
unter Sigel. 

* Aus Frankreich, 7 Erst. Geſchluß.) In ber 
Eijung am 5 Sept. fragte der Präfident einen der Auge⸗ 
tlagten nah dem andern, ob er. niats mehr gm feiner 
Vertheldlgung binyuzufügen hätte, Nur drei beachrten das 
Wort nnd unter ihnen fazte Borted: „Mefue Herren Ges 
{bwornen, Sie baden den Auklagatt vorlefen gebört; Ste find 
Zeugen ber Debatten geweien, und Eie willen, ob etwas bar» 
aut hervorgegangen tt, was die Strenge bes Staatsauwalds 
gegen und regtfertigen fan; Sie erinnern fit vermuthlich auch 
no mit Erjlaunen feiner Worte: „Ale Mat der Beredfame 
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keit fol den Wortes nicht der öffentlihen Made entziehen!“ 
Mid hat er immer ald bas Haupt des Komplottes bes 
zeichnet. Wohlan, ih nehme es auf; glüflih, wenn meln 
Kopf, rollend über dad Schaffot, jene meiner Waffenbrü⸗ 
der zu retten vermag! (Bewegang.) — Die Debatten wurden 
geſchloſſen. — Der Praͤfideunt refumirte den Vtozeß mit 
großer Unpartetiichteit, fein vieründiger Wortrag ward mit 
ſteter Anfimerffamteit angehört. Dann wurden der Jurp die 
Fragen vorgeiefen. Sie trat ab, um zu berathen; während 
ihter dreittändigen Abweſenheit hertſchte dampfe Stille Im 
Saale. Endlich Fam fie zurätz; der Chef derfeiben las ihre 
Antworten; ein ſomerzhaftes Stöhmen begleitete das „Schul- 
dig!“ Die von den Richtern verhängten Strafen find aus 
den Zeitungen befannt, (Alg. Zeit, Nro. 256.) — Dis war 
der Heıgang eines Prozeffes, von dem Hr. v. Marchangy im 
Eingange feines Mefume‘ fagte, daß er bie Aufmerffam: 
feitvon ganz Europa anf fi ziehen, baf es daraus 
lernen würde. Das Mefultat Itegt nun vor Europa's Augen ; 
was bat es daraus gelernt? — Wir wollen der Antwort, die 
Jeder, der das gefällte Urthell unpartellſch prüft, fi ſelbſt ge⸗ 
ben wird, nicht vorarelfen; nur zwei Bemerkungen feyen hier er: 
laubt. Die erfte betriſt bon am Saluſſe bes Nefume’ audgebrüf: 
ten Aerger bes Htu. Genereladvofaten: das Comitö directeur 
nicht zu Med’ und Antwort vor Gericht gebracht zu haben. Hätte 
ibm diefer Umjtand nicht auf ben Gebanfen führen follen, daß 
eben diefes fo heiß verfolgte Comite“ Directeur ulchts Anderes 
fep, als bie öffentlihe Mernung, und daß man biefer 
vergeblich ben Prozeß mache? So lange bas gegenwärtige Sp 
fiem in Frankreich fortbeſteht, fo lange wird es daſelbſt Vers 
fhwörungsprogeffe geben, und man wird bem Eomite‘ Dirers 
teur fo wenig auf die Spur fommen wie diesmal; erft mir bem 
Sturze diefes Epftems werben bie Verſchwoͤrungeprozeſſe und 
der Popanz von einem Eomite’ Diresteur wie Traumgeftalten 
in das Niats zufammenfinten, in tem fie während des Decas 
zesſchen Minlſterlums fhlummerten, welches, wie der Gene» 
taladvokat ſelbſt geiteht, alle darauf hlaztelenden Dennnclas 
tionen mit Verachtung von bee Hand wies. * — Die zweite 
"Bemerkung bezieht fi auf den gegem bie vier Oppofitionsjones 
male eingeleiteten Prozeß wegen angeblib falfcher Darfiellung 
der Progefverhandiungen. Dleſe Falſchhelt beyog ſich auf eis 
nige Ausdrüfe, welche vermutben Itefen, das Pubiltum habe 
Authell an dem Schilſale der Verartheilten bezeigt, und diefe 
feat hätten fin berolfep betragen. Nebenbei ward auch ges 
zügt, daß biefe Zonrnaliften, wenn fie von ber Berihwörung 
von Larochelle ıc. ſprachen, fie immer nur bie fogenannte 
nannten. Wir wollen auf bie Schuld oder Unfauld der Jour⸗ 
naliſten nicht eingehen, fondern nur fragen, was lan das Re» 





© us einer offiziellen Korrefpondenz vom ıBı9, helßt es im 
Mefume‘, ernelt, daß bas damalige Minifterlum es nicht 
der Mühe werth erachtete, fie vor Gericht zu ziehen, „Ins 
„den (fo beift es in biefer Korrefpondenz) folde Prozeſſe 
„nur eine Furcht verrathen würden, welche derglelchen Be. 
Feũ ſchaften unter einer Regiernngsform, wo bie Rechte des 


„Brite guerfaunt und gefihersfeyen, nicht einfloͤßen Linn» | 


„ten ic. 


ſultat diefer neuen Anklage feun? Das Publikum hat bereite , 
fey es nun fo oder fo, entfwieden, und defien Eatſcheidung 
wird duch keluen Serichteſpruc reformirt. Es kit ein neuer 
Zufthieb gegen das unfichtbare Comite’ Directeur,, dir öffeuts 
Iibe Meynung, dreams bismal mur einzelne Organe, eis 
nige Jouraallſten, trift. Die Jontnallſten find im neuen Zes 
flament Das, was bie Propheten im alten waren; Leute, welche 
anf bie Wirtungen aus den Urſachen ſchloſſen, und den Much 
hatten, zu fagen, was fie dachten. Die Propseten dat man 
befanntiih bald Löwen bald Bärcn vorgeworfen; Tonnte aber 
dadurch der prophezeihte Sturz des folgen Jerufalems abge⸗ 
mwenbet werben? 
Ftallenm 

Su Berona ft dad Haus Erbiiti, vormals ber Pallaſt Salut, 
gur Wohnung des Kaiferd von Deftreich befiimmt. Der Kbuig 
von Preufen wird das Eafinetto Fracacıo, ber Herzog von 
Modena das Haus Miniscaica beziehn; von ben übrigen Wohe 
nungen war noch Nichts mit Gewißheit bdekaunt. Mehrigens 
berrf&t in Verona große Thätleleit, bie Handwerfer find Tag 
und Naht befaäftigt, man meublirt die Zimmer, ändert 
bie Gaſſen, unb die nad Reveredo führende Laudſtraße wird 
ausgebeſſett. 

Deutſchland. 

Nah einer koͤnigl. baierifben Verordnung vom 24 Sept. 
unterliegen, in Gemaͤßdelt einer mit Wirtemberg und Baden 
getroffenen Uebereinkunft, die Welne aus genannten Ländern 
einem Cingangszolle von 3 Gulden, de Mofte von » Gulden, 
für den baterifhen Sperco-Centner In Auſehung der wäre 
temberaifgen und badenfchen Seeweine verbleibt es bei dem 
Tarif vom aa Jul. 1819. 

* Eranffurta. M., 26 Sept. Worgeftern dem a4 traf 
Se. Maj. der König von Preufen, ganz wie voraus beftimmt 
war, über Erfurt und Fulda bei Seiner dural. Schwefter, ber 
Kurfärfin von Hefen, die zum Empfang Ihres erbabenen 
Bruders mit ihrem Hofflaste von Kaffel gefommen war, In 
Hanau ein. Nachdem das eriauchte Seſawiſterpaar nod einen 
Theil des Morgens am folgenden Tage bei einander zuges 
bracht hatte, ſezte der König die Meife nah Frankfurt fort, 
wo berfelbe am 25 um halb ı2 Uhr Vormittaas ankam und Im 
Safthofe zum Weidenbof an der Zeil, wo er bei frähern Durde 
reifen gewöhnlich felne Wohnung zu nehmen pflegte, auch dis⸗ 
mal fein Abftelgamarticr wählte. Dader Monarch unter dem 
Namen eines Brafen von Ruppin reiste, unb ein gewiſſes Ins 
kognito beobachten wollte, fo waren alle Ehrenbezeugungen von 
Seite der Stadt verbeten worden. Der Köntg ertheilte glei 
nah feiner Ankunft fdmtlihen bier befindlichen preußlſchen 
Staatsbeamten Audienz, und nabm dann das Mittagemadt Im 
Orfelfhaft der vornehmften Perionen feiner Meifebegleitung 
ein, bei dem für zehn Kouverts gedelt war. Im Sefolge Er. 
Maijeftät befand fib der Generaladiutant v. Witzleben, zwel 
Flägelabintanten, ber geb. Kabinetsrath Wibreht, ber Hofrath 
Krüger und der koͤuigliche Lelbarzt. Ein Thell des koͤnlglichen 
Orfolges ftieg im Gaſthoſe zum römifben Kalfer ab. Am nem⸗ 
lichen Tage traf auch der Fürft von Sayn-Wittgenſteln, kim, 
pxeußlſcher Obertammerbers und Miuiſter bes Königlichen Hans 
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feß, bier ein. Der Fönigt. preußlſche Befhäftsträger am Furs 
Hefüfden Hofe, Hr. v. Hänlein, war von Kaffel zum Empfang 
feines Monarchen nab Hanau gelommen unb demfelben nad 
Frankfurt gefoigt. Bon Darmftabt traf der preußlſche Ge⸗ 
fandge am großherzogl. heſſiſchhen Hofe, Hr. v. Otterſtaͤdt, und 
der großherzogl. heſſen⸗darmſtaͤdiiſche Oberkammerhert Fürft 
von Wittgenftein: Wirtgenfieln zur Vıkomplimentirung des 
Könige in Frantiurt ein. Adends beſuchte der König das Thea⸗ 
ter, zelate ſich jedoch nicht dem Publifam, fondern befand ſich 
in einer Gitterloge. Es warden zmwel Zuftfplele; ber Doppels 
yapa und bie beiden Billets, gegeben. Man hatte Anfangs 
eine Dyer, deu Frelſchütz, geben wollen; bie Vorſtellung uns 
terblieb aber, weil man vermuthlich in Erwägung zog, das 
dleſes Stüf befer in Berlin als bier aufgeführt werde. Nah 
dem Schaufpiele nahm der König dad Nachteſſen im Saſthofe 
ein. In der Nacht ſezte ſchon ein Theil des Füntgiiken Ger 
folges die Relſe welter fort. Heute Bormittage nahm der Kb: 
ailg no Beſuche von dem von Bieberich bier angefommenen 
Herzöge von Naffan, fo wie von dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Homburg an. Auch ber kalſerl. Öftreihifhe Seneral v. Lau⸗ 
genau und der koͤnigl. preußifsbe General v. Wollgogen, beide 
Mitglieder der Bundesmiiitär: Kommifiion, und Hr. v. Roth⸗ 
faild, wurden bei Sr, Maiendt eingeführt. Nagher erthellte 
Ber König noch dem bier aumefenden preußifhen Staatedtenerm 
eine Ubſchledsaudien, und fchlug dann um :0 Uhr Vormittags 
den Weg nach Darmijtadt ein, Die Aurfürftin von Helfen war 
an biefem Morgen von Hanau hier angefommen, und ellte 
bem Könige nah Darmjtadt voran, um dort mit Ihrem er⸗ 
lauchten Bruder noch einmal zufammengutreffen. Der König 
fezt ohne Aufenthalt feine Reiſe längs der Bergſtraße fort, 
und trift über Heideiberg morgen am Hofe zu Karlsruhe ein, 
wo er, wie man hört, einigen Aufenthalt machen wird. Der 
Metfesug bes König beftebt aus vierschn Wagen, auf jeder 
Voſtſtation muͤſſen 45 Pferde in Bereitfcbaft ichn. Der König 
felbit reidt im einem vierfpänuigen Wagen. Won den beiden 
Flügeladjutanten bat immer einer abwechſelnd den Dienit bei 
Sr. Maſeſtaͤt. Der dieuſtthuende befindet ſich mit dem Koͤ⸗ 
nige In Einem Wagen, während ber andere deu Play im Wa» 
gen bed Grneraladjutanten hat. Die Meiferoute des Königs 
von Karlsruhe geht, wie es beißt, über Freyburg, Bafel, 
Bern und die Simplonsſtrahe nach Malland, von wo Er. Mar 
jeftät ungefähr gegen Mitte Ditobers zu Werona anzulaugen 
gedenten. Wir lange der König von feinen Staaten abwefen> 
beiden wird, feint noch unbeftimmt. 
Shweden. 

* Stodholm, ı7 Sept. Der König, beifen Meife durch 
bie Ankunft eines Kouriers vom Kronpringen aus Münden 
wergözert worden, iſt bemte abgereidt, um jzufoͤrderſt der Er⸗ 
Maung des Goͤtha⸗ Kanals beijumohnen, wad ſich dann nad 
Noiwegen zu begeben, wo er am a9 d. einzntreffen gedeuft. 
Se. Majetät übernachten dente zu Erichslund, einem Ihnen 
gugehdrigen Laadſize in Sübermanlaud. — Der Kammerbetr 
Baron v. Stedlugk, welcher die Naqhrlchten In Bezug auf die 
nun deflariste Rünftige Wermäplung Sr. königl. Hobeit be# 


ffane von Leuchtenberg überbracht Kat, wird Keute wieder zum 
Kronprinzen abgefendet, ben er mach deſſen fejigefezter Deifen 
route zu Nom antreffen wird, Er gebt bush Balern, uud 
ift, wie man fagt, Ueberbringer von Fofibaren Geſchenken für 
die erlauchte Braut. Hr. v. Stebingt Ift zum DOpriätlentenant 
befördert, und wirb bei erfter Gelegenheit das Arım dei 
Schwerdtordens in Diamanten erhalten. — Der Oderſtalmei⸗ 
fter des Königs und Chef des Zeibgarde » Megiments,' Graf 
Brabe, wird während der jezigen Reife Er. Maieftär dem 
Funttlonen eines dienſtthuenden Generalabintanten unter uns 
mittelbarem könlglihen Befehle vorſtehen. General Barın 
Biörnflierna bleibe Hier zur Unefertigung ber fonranten Unges 
fegenheiten. — Der fpanifhe Obriftiieutenant Las Eafıd, wits 
ber einige Monate hier fich aufhlelt, fit durch den foa⸗ 
niſchen Geſaudten mit Depeſchen nach Madrid gefandt worden. 
- Die koͤnlgliche Verordnung vom 3o April 1617, weſche das 
Ausſcheulen von Kaffee in Wirthshduſern, Reſtauratlonen und 
auf dffentikben Märkten verbletet, mit deren Befolgung es 
jedoch nie firenge-gebalten murbe, iſt num gurüfgenommen , 
und bie diefällige fünfglihe Bekauntmachung nähfter Tage zu 
erwarten. 
zürfet 
@in Schreiben aus Lemberg vom zı Sept. in dffentliihen 


| Blättern erzählt: „Bom 2000 Haͤuſern, die In den fruͤhern zwel 


Genersbränften zu Zalfo no verſchont geblieben waren, fies 
ben, außer einem Hauptflügel bes fuͤrſtllichen Pallaſtes, noch 


: Bo, Nicht Zufall, nicht Fabrlofigteit (deum te daß dritte Hans 
ı fand gleichzeitig tn Flammen), fondern kalte Berechnung war 


bie Urſache diefes Unglüts; man wollte die fürſtliche Reſſdeuz 
nach dem Markifiefen Roman, 16 Meilen weſtllch von Jally, 
verlegt willen. 175 Türken famen als Opfer Ihrer Raubſucht 
in ben Flammen um, wie viele Chriſten, tft nit auszumite 
teln; wer fonnte ſich in biefem allgemeinen ®rand ber Mühe 
bes Zaͤhlens unterzichn?! Die fhine Warferleitung, ein Werk 
mebrerer griebifhen Fuͤrſten, Hegt In Trümmern. Arm nub 
ohne Obdach irren die unginfliben Ubgebrannten zu Hunderten 
im Lande berum. — Die allgemeinen Berwäflungen in ber ſchö⸗ 
nen gartengleichen Provinz, müfen bem Allen Beobachter das 
Herz drehen. Welchen Innern Relhthum, melde Araft bat 
dle ſes berriihe Land! Sind au bie fetteiten Vlehwelden zwi 
ſchen dem Dniefter und Vruth, am Mufland übergegangen, fo 
gibt es dagegen noch ber treflichftem Ländereien in den Nlede⸗ 
rungen bes Sereth genug für die Dferde:, Rindvleh- und 
Schaafzucht, und ſchwerlich wird je ein anderes Land ber Wol⸗ 
dau den Hang in ber Biehzucbt ftreitig maden lönnen, fo lange 
ber Koder elues ehemaligen Fürften Shlka noch bors für bei» 
Hg gilt, wornach keln Kalb geſchlachtet werben darf. Verge⸗ 
bens wird baber der Rekfende in der Moldan vach Kaldflelſch 
fragen, er müßte denn das Kalb mit der Aub Faufen wollen. 
Der Bauer IR nah eben biefem Koder frei; nur »a Arbelts⸗ 
tage Im Jahre hat er dem Grundherrn zu dienen, mund darum 
iſt er wohlhabend. Der Bojar zieht and der Verpachtung fel⸗ 
ner Weldepldie an Armenler und Juden ben aröften Theil 
feiner @inkänfte; Dörfer anzulegen vermelder er gern, beum 


Sronprinzen mit 3, k. H. der Pringeffin Zofephine Masimis | er Hat Felnen Nuzen dayon, mad müßte nur die neuen Anfiche 
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ber mit Pänderelen verſehen, bie er ſelbſt beſſer gu benuzen 
wel. Sewlß gibt es einen Bewels, wie ia fi feibft feft ges 
gründet diefer Wohlſtand ſeya mäfe, wenn kürzlich noch bie 
Bojaren der geringften Alaffe freiwillig 300,000 Piafter als Ge⸗ 
formt für den nenen Fürſten zuſammenſchleßen konnten, bie 
fie ibm nad Silljiria entgegen ſchitten. — Seit einigen Wo⸗ 
wen ziehen bier vier Griechen durch, Ihre Beltimmung und 
vorgeſariebene Meiferounte If Wien und Uncona; es ſollen noch 
8000 von Odeſſa nawfolgen, lauter Flüchtlinge und Matrofen 
aus allen Juſeln und Provinzen der-alten Hellas; fie find een 
jo arın als gerägfam. «ine Hand voll Odſt und ein Stuͤt tro⸗ 
kenes Brod befriedigen Ihre Bedurinife. Wer von ihnen ſich 
nur auf irgend eine Weiſe über den zwel feiner Reiſe (fie wol: 
len abe für Kanflsure geiten) auszuweifen vermag, erhält fels 
men Melſtpaß unweigerli. Wenige wirklich Verdächtige wers 
dem zuräfgewirfen. Da fie aber nicht zuräfbleiben wollen, fo 
fusen fie anderwärts Mittel und Wege, um fortzulommen, 
und. aehmen ihre Richtung auf Hamburg. — Die Wigtigtelt, 
die mande deutſche Zeitungefchreiber anf bie vorgeblichen Auf: 
Ichnungen im Sabanieffaen Korps gelegt, haben hier ben Zeus 
gen jener Ereiguiffe manges Lächeln abgenöthigt.“ 

Der Spectateur orlental fagt: „In den legten Tagen 
des Monats Yullus famen mehrere Fürſtenfamillen nad Kon: 
fientinopel zuruͤt, die in die Nacbarſchaft verbannt waren md 
von der Piorte zurükberufen worden find, Man erfhöpft ſich 
in Mutbmaafungen über Ihre Rätkehr, obgleich die Reglerung 
über ihr Schikſal noch nichts befiimmt bat.“ 

* Semlin, ı9 Sept. Die Yoft von Pitoglla, zwei Tag⸗ 
reifen von Larifa, ift in Belgrad eingetroffen, und bringt 
Wriefe aus erfigenannter Stadt bis zum 6 Sept. Es heißt 
darin: „Churſchid Paſcha befindet fi Immer no franf in La⸗ 
riſſa Wus Morea find bis jegt wenige Xürken zuräfgelom- 


men.“ Allein troz dem drohen den Grlechen Immer größere '. 


@:fahren, Uns Widdin wird gemeldet, daß bie Pforte, mad 
dem fie der Erhaltung des aͤußera Friedens gewiß fey, ben 
größten Thell der an der Donau fantonnirenden Truppen nah 
Theſſallen beordert habe. Ju ber Moldau und Wallachel blei- 
ben dlos fo viel Truppen zurüf, als noͤthig find, biefe Provin» 
zen auf türtifhe Manier im Zaum zu halten und auszuſaugen. 

*Gorfu, ı6 Aug. Ich theile Ihnen bier einen Brief mit, 
welchen ia fo eben von einem Freunde, einem glautwärdigen 
Manne in Kalamata, erbalte, umd welcher einige Aufſchlüſſe 
Aber Ehurfaids Operationuepläne llefeit. „Gegen Ende vorl⸗ 
gen Monats hatte der taͤrtiſche Gerastier eine farchtbate Ars 
mee bei Larlifa verfammelt. Diefe von allen Gegenden zuſam— 
mengeraften Streitiräfte, thelite er im drei Atmeetorps. Die 
erfie Kolonne, 8000 Mann jtarf, unter Kommando bes Pas 
fba von Drama (Machmut Pafha) erhielt Befehl über Pe⸗ 
tranfefi in Livadien einguräfer, Die zweite eben fo ftarte 
Kolonne, befehligt vom Tibarkantfi Ali Paſcha, räfte 
durch die Gebirge der ugraphen In die @denen Akatnanlens ein, 
um bet Vonltza, dem Plane des Serastiers gemäß, eine Vers 
bindung mit den Truppen des Paſcha's von Arta berzuftellen. 
Churfchid Paſcha ſelbſt erfhien mit dem Iten Armeekorps 


von mehr als 20,000 Mann bei Zeitonni, und ſchon 409 er, 


felnes Sleges gewiß, mit felnem Heere nadı Livabi him, 
Rittlerwetie gelang es fogar einem Theile deffelben in ben 
Pelopounes einzudringen. Unfere Heinen Schaaren-vermods 
ten nicht ber Ueberzahl und dem erſten Undrange der Barbas 
zın zu mwiberfieben; allein der Wierbarmer fandte unfern 
ungläftihen Brüdern Hälfe; Er ftärkte ihren Urm. Der 
foiaue Odyſſens, die Größe der Gefahr bursihauend, berief 
in Eile alle Eapitant zu fig fie ſtellten ihre Piane fe, umd 
fhwuren Eiues Siunes, entweder den Feind zu ſchlagen, oder 
ulle zu fallen, Bet Fontana, wohin Ehurfald Paſcha vorges 
drungen war, zwangen die Hellenen ben. Türken zum Kampf. 
Er bauerte mehrere Tape, und war furchtbar. Garellld em⸗ 

pfanden bie Ehrifienfelnde die Kraft einer mit ber Verzwel⸗ 

felung ringenden Nation, fie erlitten eine gaͤuzliche Niederlage, 
und der Serastler Aüctete ih mit 3000 M, mit genauer Noth 
durch die Thermopylen nad Lariffa zurül. — Uber auch uns 
ferer Seits waren der Dpfer viele und. febr fühlbare! Ih 
gebe Dir die Namen derjenigen Gapitani, Die biefen Sieg era 
fehhten halfen. Es find die Eapitant Odyſſeus, Mopzoe, Eons 
bojanis, Yanurgias, Diwontotis und Gouras. Gie hatten 
nicht mehr als 10,000 Mana dem Feinde enfgegen zu fielen. 
Der Tſcharkantſi All Paſcha, welcher bei Woniga mit den Trup⸗ 
pen von Arta, und jenen aus Patras bei Kondili gelandeten, et» 
ne Verbindung herzuſtellen trachtete, wurde mehrmals nad 
einander von dem Kapitainen Karalskalis, Alexalls und Stour⸗ 

naris angegriffen, nad bei der Bruͤke Tetarua aufs Haupt ge⸗ 

ſchlagen. Machmut Paſcha, welcher mit dem aten Urmees 

forps über Licadi in die Gegenden Korluths vorgedrungen wat, 
erwartete nur noch die Ausſchlffung der Truppen des Juſſuf 
Pafa (früher Paſcha in Seres), welde von Lepanto her Im 
dem Goff von Korinth angefommen waren, um in Mereint- 
gung mit ihnen eine nabbräflibe Iuvafion in Morea machen 
zu Edandn. Der griesifbe Kapitain Nikalata bot Alles auf, 
diefen Plan zu vereiteln. In den Engpälfen von Derwenados 
ria grif er mutbvoll den Machmut Paſcha an, und befiegte Ihn. 
Daſſelbe Schitſal widerfuhr dem Juſſuf Paſtta. Diefer fühne 
türflfhe Feldhere batte kaum feine Truppen ans Laub geſezt, 
als ber tapfere Kolofotront und Petro Bey bie Stellungen 
ber Feinde umgiugen, und ihm in einer verzweifelten Trefs 
fen eine gänzlibe Niederlage beibrahten. Diefe Ehladten 
wurden bei den Delbergen des Klamil» Ben gelteiert, zwiſchen 
Korinth und Derwenatoria. Bon 10,000 Türken, bie In und 
um Korluth fohten, if Keiner mehr zu feben; bie Gegenden 
tauchen von dem Blute unferer Feinde umd unferer Brüder.“ 


* 2ivorno, 16 Sept. Bor zwei Tagen fam ber griecht⸗ 
ſche Kaufmann N... . zu mir. Er verließ vor 14 Tagen 
Larifa, und war nod zugegen, ald Churfhid Paſca auf der 
Flut von feiner unglätliben Erpedirion daſelbſt eintraf, Man 
fagte, er fen febr gefäbrlih verwundet, Man bat Beribte 
aus Mifolunabt, Argos, Galona und Cerigu, melde Ind» 
gefamt die Niederlage Ehurfatds betätigen Die Sulioten 
fblasen fib wie Föwen. Miele Albanefer, überdrüßlg des 
Kampfes, verliefen die türtiſchen Fahnen und flohen Im ihre 
Hrlmarh. ia fepbaloniften Fahrzeug verfidert ung, Die 
—— in den Gewäſſern von Zakvuthos, gegen hun⸗ 

ert Schiffe ftark, geſehen zu baben. 
Unarpeoniilikrr Riva, 6. J. @ramem. 


Fer Beilage zur Allgemeinen Zeitung, AL 


Die Braunfhweiger Mefie aus Luft mudgiebe, Die Güte aler rbeit hängt von dee 
re — ehe Glanefpinäetst, ae Yabel Das trofne 

. auch mod unfer 
wert Wrod nicht mehr zu gewinnen; aber die Seele ber deuntſchen 


Die grobe Wolle ward ge ſacht weil fie wicht blos nah Stods | Mädwen bängt daran, fie fpinnen in Ihre Brautiaden. Unfere 
Märtten die erfie, und doch wirb 


Yolm, fondern nun aub nah Vhilladeiphia zur Verarbeitung | Leinwand I auf allen freien 

auf den neuangelegten Wolgewerten gebt. Da dic Amerikaner.) fie dieſes Jahr wontfeiler, als der Flachs werden, well d 
ihre Gemwertoeriune mit Bauerutuch und nicht mir Aönigetum | Worräthe gegen ben andwärtigen Wbjag zu groß find, melden 
anfangen, ſo iſt vorauszufeben, dap fie darin Glat Haben, und | die irländiiwe Leinwand mit älfe des englifhen Secweſeus 
in wicht langer gelt weder fremde Wolle mod -feime Tuwer bes | ſchmalert weil der Fiads völlig mißratben iſt, umb weil er 
dürfen werden, Die feine-Wolle fant im Preife, weil die | zum Toelt roh ausgeführt wird, Mit dem geinwandvertauf 
Märkte mit Einfluß des engiifhen ſich nag Den wachlenden | war man nit nuzufrieden, nnd befonders fanden die fähfis 
MBorcathen nlht erweitern. Die feinen und die groben Tücer | faen Tifagedefe dur Ihre gierliden filberfhelnenden Scil⸗ 
hatten Anrem gewöhnlichen Wertrieb, bie Lager der Mitteltüs | dereien giebpaber. Wie bie Getreidepreife legen Graupen, 
er und der Camelot wurden aufgeräumt. Der Zug von Ear | Stärfe, Mataroni, Reis etwas; bie fpanifhen und griecls 
‚melot, einem ans dem Wetttelaiter, und wahtſaelullch aus [men Früchte fanten, fo bie dentfhem Dele umd Butter. Ver⸗ 
Grieeuland ftammenden, au dort noch belieuren Zeuge follte dorbeue Butter war ale Wagenfhmier nah England gegaus 
faft auf die Wermuthung führen, daß bier griehiihe Beitel- | gen, und hätte beinah den Preis der guten Butter verbefert: 
iungen eingewirft pätten. Die biöher ausgebiiebenen Buenos» | Die englifhen Sölner wandten aber feonel den fteifhen Grunde 
Aprrshäute hatten fi reihlim eingefunden, umd hielten fih | fag: Nigt zu viel, auf den Wagenfhmier an. Die Zärbes 
Wnfauys mehr Ins Geld, als ihre Menge rathfam machte. Da | maaren hielten fi Im Preife, nur ging der Indigo bedeutend 
Diefe den Gerbern mit verborgen blieb, fo übereilten fie id | hinunter. Mit den Bergwertswaaren blieb es Im gewöhnlts 
wir dem Antanf alcht, befamen dann auch bie fodne Waare | den Gange; und eben fo mit den englifhen Gtabimenten. 
Wlutg, amd freuten fi, daß die Leute zu Buenos Apres- mit | Uber yarls Hatte die Kunft des Bronzirens im Großen und 
den Dipfen und den Zöllen wieder in Drbnung wären. Was Kleinen weiter getrieben, und den Geſchmat für ſolde Bere 
werden dagegen die Parkfer Serber für ein Seſiot macen, | zierungen dert ſchend gemacht. Eben fo hatte bie Hiefge Las 
wenn fie, Kraft des mewen Zougeſezes, die leichten Chamyas⸗ fierfanft aus dem einfaden Mobrgrund das Farbenfpiel ber 
werhäute Matt der fameren Samwelzerhänte befommen. Das | Erze und des Sefteins entwitelt, und die reiche jhdue Stob» 
Seder vertrieb fin auf der Melle leicht und gut, am beften bas | wa erfche Lieferung barf wohl eine Gemäldeausftelung genannt 
Eoplleder: Die ruiſiſhen Heerfabrten von der Dfifee zum werden. Die fonft fo reichliche Einfuhr von fübdeutfben Gold⸗ 
hwargen Meer hatten Schuhe gefoftet, und damit waren au | und Silberſacen hatte febr abgenommen, well ber Bertrieh 
e immer feiter umd räfiger auftretenden Gtiechen von Eng: | nah Rufland fehlen mochte; auch wird gewiß jest auf dem 
daud aus gutem held verforgt. Das beite Gohlieder haben | platten Lande weniger Silberzeug angefhaft als zuvor, und es 
Betanntiik die Niederländer wegen ber @üte iprer Häute und | könnte wohl ſeya, daß man eher darauf ganz verzichtete, als 
ihrer Worte, fo wie wegen idrer großen Veriagstraäfte, fie | auf bie indifden Genupfaden. Es bat jih die Vermuthung 
bringen aud die telchſten umd fhönften Lager zur Meſſe; und beftätigt, dap mit dem fteigenden Kornpreifen auch der Kaffee 
doc bat diefe Mritbewerbung den biefigen Serbereien mit ge⸗ eigen werde. Nun fol zwar auf biefes Zufammentreffen bis 
f&abet, fondern fie fangen vielmehr jegt an, eben fo * enes mod nicht als ber gewiſſe Grund vom dleſem ausgegeben 
würdige Waare zu lefern. Da der Schaden ber preupifgen | werden. Wenn er e6 aber mwirkiia fepm follte, fo wäre zugleid 
@ederarbeiter durd dem beihränkten Ankauf des Keders auf | ermiefen, daß bie Sandleute mit der erfien Mebreiunsbme 
der Melle wegen der hoben Berbraubstenern offenbar zu fepm | aud eine Mebrausgabe für Indifhe Eiwaaren machen. Zeigen 
füeint, fo-würde e# lebrreid feym, wenn die Gründe für diefe | kau fi bie Mehrausgabe übrigens une bei bem Dreife von 
Dode Befteurung befannt würden, und zwar mit beftimmtem | Kaffee, weil die BWorräthe bavon befchräntt find, wäbrend von 
Bezug auf die biefige Meile, da das Zollgefez ausdrätiih als Dane der größte. Weberfiuß vorbanden if, weswegen aub nur 
Unsnabme, und befondere Mükfihten zulafend, und nicht als Kaffee gute Gefchaſte veranlapt, und Im Fallen Stilftand ge⸗ 
völig mnbedingt und abgefaloffen fid antündigt. Die Wohl» | madt hat. Wenn fib nun erwelren ließe, daß-bie Indifcen 
fellpeit mmd der Abfay von dem gewöhnligen Baummollenwaa: | Lebensmittel, bei fortfhreitendem Anbau und im Frieden nice 
ten blieb Im Zunehmen, und bie engiifhen Lager hatten wies | theurer, fondern nur woblfeller werden tönnen, baß fie Deutſch⸗ 
ber mehrere andere verdrängt. Was bagegen die vormehme | land defto mebr koſten, je woblfeiler fie werden, well fie beile 
Welt fubt und wählt, woran fie fi zum Thell erkennt, weil | mebr verhraudt werden, und baf fie nicht unmittelbar mit 
es fi als fein und dt, themer und auserlefen nur dem | Waaren beyabit werben, auſere Borladungen mäßten ſouſt 
gef&ärften weiblichen BILE zw erfennen gibt, bie zarte gefhmat» | nah Wenindien mehr als Berjuhe, nad Dftindien weniatens 
volle Arbeit der Kunftyände Fam, aufribtig nefagt, am ge» | Werfuhe und nad England unverbotener fepn, fondern daß 
äligften und dellebteſten aus Frankreich. Um Küctigfeit ſtaud fie mit Gelde gebeft werben, weldes unfer Waarenabfaz ins 
m weber das Schweizeriite noch das Sihfiihe nah, aber | Ausland niht mehr In gleibem Maas einbringt; und das alfo 
€6 war nicht ganz fo frei und natürlich behandelt. Die Pleinen | zum Theil umferem Gewerbe und Landbau entzogen wird; fo 
Mufter Herrihten vor und fälenen Größeres zu verbergen. | mürbe ihr übermäßiger Berbraub der Hauptgrund der jesiaen 
Biele neue Geidengeuge fendete Lyon, fie wurden lebhaft ber | MWerlegenbeiten fen, fo würde folglich feine Beihränfung die⸗ 
gebrt, bes höheren Vrelſes ohnerachtet, der ihnen vielmehr | fen Verlegenheiten Schranfen fezen, und fo warde fib mobL 
no zur Empfehlung gereihte. Das Tragen der feidenen Kleis | fragen laflen: ob nicht eine allgemeine bobe Zukerſteuer und 
der fheint in der That in rafhem Zunehmen, umd eine Nadr | überhaupt eine ftarke Befteurung der indifhen Lebensmittel dag 
eiferung des beutfaen Kunftflelßes zu ben Lelftungen der frans | Mißverbältniß im Handel vermindern, umd bie Srundfteueriaft 
sbfiisen Bewerte wünfsenswerther zu fepn, als ein Baun- | erleihtern tönute? ob nicht das fo zurüfgehaltene @eld dem 
wieder die frangöfifhen Seldenzeuge, zu deſſen Vollzle⸗ reis ber dentiben Lebensmittel verbeilern wirde? Man 
ung doch die Erauenzimmer aud ihr Wörtben zu ſagen has | fan fib über die Groͤße ber Geldverlegenbeit In Deutisiand 
. Die Berliner Urbeit fol fi eine Zeitlang eben fo als | mit täufben; wenn man bie Sorgfalt e nes jeden indem Ber» 
Die Lvoner beiteht gemast, und fie nun doc mieder vorgelaf: | bergen feiner Beldvertegenheit mit ihrem denno® allaemeinem 
fen haben. Wertn dem wirtilä fo it, woher kommt bad? Sigtbarwerden vergleicht ; und wenn es wahr ſeyn fellte, daß 
m Wem was jur Ariegemact gehört, wirb die Berliner Ur: fin ein umfihtbarer Geldſtaat durd gewaltige Wirkungen Ima 
am meiten gefügt, süchtig aus rfigem Slam, gefällig mer mehz offenbart, ganz Turopa fi zins » und Diemibar mach 
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über eiu Voll gebletet, worüber ſouſt Nemand gebletet, und 
mac feinem Gefez nur fein Gott gebleten fan, ein Staat mit 
"dem Die größten Mächte Werfräge fließen, ohne daß feine 
> ya 16 fib durch Bolmabt answelfen, und womit bie 
Staettverttaͤge firenger als vielleiat die andern gehalten wer» 
den, ohne daß er einen Mann Soldaten hält. Er würde ber 
gefäbrltiefle Staat Im Staate ſeyn; und alles Cigenthum in 
andere Hände zu bringen broben, er möchte rin Freiſtaat ſeyn, 
oder, mad nicht unmöglich jweint, einen Herru befommen. 
Der Didter bat allerdings mit liebtiher Einblibungsfraft auf 
ganz etwas anderes als auf elne ſoiche gelbhertilche Hoheit ge» 
boft, und ‚genauen: 
e er Dieter maß mit bem Fürften geben, 
Denn Beide ſtehen auf ber Menſchheit Höhen. 
Wie gern man unge in der Welt der Dieter und Aünftler 
lett, begeugte bie Meffe vielfab. Eine Gemdidehandlung von 
Hamburg fand Fingenden Beifall, und bie Kupferftihhandlun- 
gen hetten vielen Berfauf, wenn fie au wenig Neues hats 
ten. Die Aunftbebandinng eines größeren Blattes von der Ehe⸗ 
brecherin war eines würbigern Gegenftandes wertb. Als Kupfers 
ftib darf auch ber geſchmakvoll und mähjamft genaue Grund» 
rif von Braunfhmwelg und feiner Umgebung aus der biefigen 
Schent'ſchen Kunftbaudiung erwähnt werden. Elu recht geluns 
genes Blatt des Stelndruks war das Practitäf ber deutſchen 
Yrerdezudt, und der frangdfifhen Pferbemalerel, der 1b06 aus 
"dem Pleffefhen Geſtuͤt weggelommene und 1817 wiebergelom: 
mene Herodot, ben Bernet zu: Paris gemalt, Auf dem vier 
‚bemarfte fand fich fein Wolbintpferb, aber eine Menge veredel⸗ 
ter Pferde, und ein Weberfiuß vom Lanbpferben zu den billig» 
en Preiſen und doch ohne regen Wertauf, well die Züchtung 
ren Gang gebt, als wenn ber Krieg au nom feinen Bang 
ginge. Daß wir immer tiefer in dem Frieden fommen, war 
auf der Mille filhbar an der Lebendigkelt des kleinen Ber» 
tehts, am dem ungewöhnlich großen Zuftrömen ber Fremden, 
welche me Vergnügen als Waaren ſuchen, und felbit au dem 
Uebermaaß von Schauſachen und an ihrer guten Rechnung. 
Es ſoll darunter nur bes Geltenften, ber Abgottsfchlange, er⸗ 
mwähnt werben, welde ihre legte Mabizeit von einigen 60 Pf. 
Geflügel zu London gehalten und feitdem gefaltet hatte. Sle 
fiebt jo ſwarz fügfam umb arglod ans, doch unverſe heus fängt, 
‚ammitelt und zermalmer fie das Lebendige, um baum allger 
mad das Todte zu verfchlingen. So vielen Zulauf bie Schau: 
lachen batten, fo ſehr das fhöne Wetter und die Gartenumger 
bong der Stadt einfuden, fomwar doch das Schauſplelhaus überr 
faͤut, mad ber gefelerte Fteiſchäüz ohne langes Anmelden und 
Warten gar nicht zu feben, ober richtiger gu hören. Seine 
Lieder find ſogleich Moltslleder geworben, und bie Künftier 
alle haben mit ihm auf der Bühne, obgleich ohne Unterlaf, 
doch gern zu thun. Nichts bat gleichzeitig mit ihm einen ſol⸗ 
sen Empfang aehabt, and fo ſgelut gleichzeitig mit ihm der 
dentihen Kunft und ber europdifhen Kunft nichts Schöneres 
gelungen an fepn. Es if der Tonkunft der freieften 
unter allen Aünften gelungen. Wird ber Gebante in Wort 
oder Schrift verförpert, ſo laͤßt er fib mit Zwang und Bann 
belegen; wird er dagegen von ber Tonkunſt in den Yaflang 
von dem göttlibem Hauch verwandelt und verförpert, welcher 
unfer Semätb bewegt und beiebt, fo ift er Zwanges nnd Ban: 
nes frei. Die — iſt alt, und Plato ſagt In biefer 
Bezie hung: Aendert fich Im einem Wolf feln Gang und Klang, 
fo Anders fi fein Wefen , aud fommt Urifioteles im der Staatss 
funft auf die Foufumft, welche bie Geelenguftände ausdrütt, 
die durb Worte nur begeldner werden. Gin völig einheimis 
fircd und wieberum auch ein gemeinſchaftliches Kunftwerk fa: 
den die Braunſchwelger an dem Schinftage der Meile in ihrer 
Vollendung: Die Deukfänte für die beiden beidenmätbig ver: 
eigtem Herzoge aus gegoffenem Eifen. Sie rubet auf heil 
farbenem Geftelm zwlſchen vier Löwen, und feigt in fhönen 
Verbältniffen füyn und fräftig zur Höhe. Solche Elſenlaſten, 
als ihre Beſtandtheile find zuwor noch nidt in Deutihland in 
Einem Guß und in die fharfen Umriſſe halberbabener Arbelt 
getrieben und gebandbabt. Der legte Muffaz wiegt an 40,000 
und, er it auf feine Stelle gegangen, und bat fi gefügt 
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unb geſchilt, ohne Unfioß und ohne Weldäbigung eines Arbel⸗ 
ters, Als wenn es wach alltaͤgllcher Werednung und Sewohn⸗ 
beit geſchehe. So if das theure Dentmahl bier zu feiner 
Stätte gelangt; und nie und nirgend fehle im großen deutſchen 
— Gebdaͤchtulſſtaͤtte der Fuͤrſtenverdieuſte und Bur⸗ 
getllebe. 





Fdrantrefq. lin 
Beſchluß der Rede des General» Advokaten In beim Dies 
Geller Berfhwörungsprogeile. 

„Doch wir wollen fuhr Hr. v. Marhangp fort, bie Alten 
ber verborgenen Meglerung weiter verfolgen. Im lejtver⸗ 
floffenen Decembermonate, operirte die Bank bes leiteuben 
Uusiaufes, mit ihren Fonds anf eine Art, die ihr einen 
Gewinn von mebreren Rilionen verſchaſte. ma. März 
852, Kagsbefehl, weicher den Garbonaris Waffenhbungen 
empfiebit. Um 6 März, Dekret des Inhalts, daß ein aus 
brei Garbonaris gebitbeter Militär » Unsfhup errichtet wer» 
ben wird, ber insbefonbere mit der Sorge für Waffenan⸗ 
fhafung und Magazinerrihtung beauftragt werden fol. Mm 
zı März, Errichtung eines Corps von 5oo jungen — 
ten Cardonaris, unser dem Namen des heiligen Batall⸗ 
tons, um in der Folge im Fall eines allgemeinen Aufflans 
des, als Dffipiere gebraucht zu werben. Am ı3 März, Die⸗ 
£uffion um ben Garbomaris in Bincennes Eingang zu verfänfe 
fea, und eine Wrtilerie: ompagnie der Befa su gewins 
nen, um fib Der Eitabelle mit ıBoo Garbonaris zu bemädtis 
gen. Un demfelben Tage, verlangen bie Kogen zu agirenz, 
aus Beſorgalß, daß ihnen das heilige Bataillon zunorfomme. 
Um 25 März, fiebt der Leitungs: Unsfhuß, bei der Kunde 
von mehreren In den weftlisen Departements verrathenen 
Komplotten ein, daß es vor ber Hand überfiäffig wire, bie 
infartettionellen Bewegungen, bie er bei Gelegenheit ber — 

ondes vorbereitet batte, fortdauern zu laßen, unb eriä 

emmac folgenden Xagsbefehl: „Mir verbieten nnfern ee 
„ern Bettern ale Erregung von Tumulten, und allen Widere 
„hand gegen bie bemalnete Mabt. Da durch eine Polizel⸗ 
„WBerordnung die Mblieferung der Ariegswarlen anbefoblen wer» 
„den wird, fo befehlen wir, fie aufs forgfältigite zu verfteten,® 
Am ı6 Maͤrz, ein anderer Kagsbefehl, bed Juhaus, daß der 
Ylan bes Generai Bertom durch deifew Ueberellung und die 
Laulgkeit die Einwohner vom Thowars geſcheltert ſey, baf aber 
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‚ weldhe an die Stelle ber legitimen rg werden 
fole. Dret verihfebene Spfieme werben nah ber Melde mis 
Wärme verfochten, und man beflicht, daß man exſt mit dem 
Umftus; der beftebenden Megierung beginmen müſſe, weranf 
e6 denn im der Folge ber proviforiiden Regierung vorbehalten 
bleibe, die Nation über die Wahl ihrer neuen Herren zu bes 
fragen. Die Anklage kit erfhöpft und boch, melne Herren Ges 
fhmwornen, wird man vielleicht noch fragen, ob wir unfere Hufe 
gabe auch gelöst haben, pe lang bie geheimwißvolte und 
ee Macht, die wir im Laufe diefer Debatten fo 
oft als die Quelle aller Unordnungen begeihuen mußten, dem 
ftrafenden Arm der Gerechtigkeit entgeht, und vieleicht in dies 
fem Bngeublite fhon wieder neue Berfhmödrungen augertelt ? 
Man wird fragen, ob wir dieſe Aufgabe gelöst haben, fe lange - 
wir eure Strenge nur gegen fubalterne Agenten in Yur 
foru® nehmen, an deren Stelle leicht wieder andere, ebrm ſo 
obfeure Mdepten treten werden — ein nie verfiegended Ge⸗ 
ſchlecht, das fi Immer neu gebärt beim Veſthauche ber Bere 
führung, ber es Ins Daſeyn raft.... Ga, meine Herren, 
unfere Ausgabe iſt gelöst, weil wir die Verbrechen derjenigen, 
beren gerihtiihe Verfolgung uns übertragen war, wie unſere 
Vflicht erheifkte, aus Fogesiiat ezogen baben, und durch 
Verfolgung anderer, wozu wir feinen Auftrag hatten, bem 
Wirkungslreis umferer Funktionen überfaritten, und 

der Pliht, Willtahr ausgeubt baben würden. “un tund, 
den Stein von der Höhle gewälgt und Licht auf herm 
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” Mänfe und auf die Werbrüderumngen der Berjtwärer geworfen 
subaben, es gemügt, ihnen.Lie Maske, binter der fie ſic 
verfteften, abgeriffen und ibre Umtriebe, ihre Hülfsquellen, 
idre Beltehungsnistei angezeigt zu haben,  Ullerdings würde 
es wünidenswerth, und erireulih feya, wenn die. Häupter 
eines leitenden Verführungs : Ausihufes geritlih Aberwiefen 
und bejtraft werden könnten ; ‚aber. ein noch wänihenswertbe: 
zer Sieg, well er eutſcheldender wäre, würde es feym, wenn 
man in Ermangiung. der Wöglibteit, jenen Zudloiduen ‚beis 
utommen, die Orundiäze aapeen konnte, die ihren Ares 
dk, ihre Stärke, ihre Dreuitigfelt ausmachen. Derienige, 
der dem Sturme gebietet, wender ih niht an die Wellen, 
fondern an die Winde, welche fie aufwählen; auf gleiche Wetfe 
hait fidy der Gefeggeber, der mit deu Üevolutionen ein Ende 
matben will, niot an die Wirkungen fondern an Ihre Urſache; 
denn bier bandeit ed: ſich weniger um Perfonenz als um Ga» 
den. BWenu ber Zuſtand von politifhem und moralliden Ver 
fall, an dem ganz Europa leider, nicht gebellt wird, was 
würde für die Mettung bed Waterlandes dadurch gewonnen 
fepm, daß einige Auchtofe mebr oder weniger vom Schauplaze 
verfäwinden? Der Weberreit der Generation würde des halb 
wiht minder eine verpeftete Luft einathmen. Die Juſtiz, die 
wohl im: Stande iſt, einzelnen Verirrungen und thetimelfen 
Muorbaungen zu feuern, wärde nicht mebr andreihen, fobald 
die Anitefung allgemein wäre. Wenn bugegen das SGehrimnif 
des geielligen Lebens: wieder: gefunden iſt, fo werden bie Dius 
heftörer gar nicht warten, bis.der Arm der Gerectigtelt fie 
erreibt, ſondern bajd vom feibit zur Orbnung zurüfichren; 
wie man fie vor wicht fehr langer Zelt, nah ber Auarwie, dem 
Despotismus buldigen ſah. Ja unfere Wufgabe fit gelödt, 
wenu Durch diefen Prozeß das Gefühl immer lebhafter wird, 
daß man nicht mit den gewoͤhnlichen Mitteln allein, nicht mit 
dem gewöhnliben Schlendrlau ber Adminiftration und Juſtiz, 
den Uusihmweilungen einer Falrion Eindalt zu tbun vermag, 
die allmäblig mad flufenmweife erit ein *— zum Boͤſen, 
dan die Organifarton bes Boͤſen, dann die Leitung und Sou⸗ 
veralnetat des Bölen geworben iſt, uud ihre Eroberungem über 
alle Möller dergeftalt amsbreitet, daß fie jegt, wo fie fi ftarf 
enug füblt, um offenfio und Inrolerant zu fepn, drobt, Ang» 

net und verfolgt. Ihre Bedanten find Kompiotte; ihre Bes 
wegungen Zufurreftionen ; ihre Rede Ift Aergerniß; Ihr Athem 
if Brand # 9737 





Gegenertliärung 


u. Der Buhbäudier Hr. Brodbaus zu Reippla zelat Im el: 
mem ausführlinen Urtitel einer Extrabeilage feines „litteraris 
Shen Eonverfationsblattes“ unter der Auffhrift „perföntiche 
Bingelegenbelten“ an: daß der Verfafſer des befaunten Artifeig 

„von ber Eibe* im der aAllgem. Zeitung, ein gewiſſer Dr. 
tb, Agent einer gewiſſen nit öffentliben Doltyet ıc, 
fep — ibm jeit erſt befannt geworden. Hr. Brodbaus 
verbiäber mir Diefer Nawriht einen Ausfall auf die Medaktica 
der Wü. Zeitung binfihtlih der Aufnahme jenes Wrtifels von 
einem ſeſchen Verihterflätter, mit der Bemerkung, daß er 
das Faktum und das Individuum der böwiten Werwaltungsbe 
börbe dee betreffenden Staats zur Kenutulß gebrant habe. 
Statt aller, Erörterung wird dierdurch unfre beftimmte und 
prlibtmäßige ‚Erkiäruug genügen, daß Hr. Brochaus fh in 

iger. Mnzelge völlig irrt, und jenes oben bezjeihuete Judivie 
+ in Berfafer ober Einfender des angefohtenen Artiteis 
alt iſt. 
! Die Medaltion ber Allg. Beitung. 


- Gerihtlihe Bekanntmachungen. 

Sebaftien Rubeduorfer, Bauersfohn von Burbendorf 
d. ©., acboren am ı9 Jan. 1779, welher beim köntgf. bater. 
aften Linlen: Infanteriereaimente NRönig als Soldat diente, 
marfwierte mit der f. b; Urmee Im Jahr ı8ı2 nach Rußland, 
umb fam bisher aicht suräf, 

Da nun dir, mähiten Verwandten deſſelben um Audfolglaf: 
fung bes im 991 fi. beftehenden eiterlinen Wermögens dabier 


bie Bitte ſtelten, fo wirb genannter Sebaſtian Auheborfer 
hiermit aufgefordert, binnen 
" febs Monaten ' 
um fo gewiffer fib bierorts zu meiden, indem font beſſen 
MRuͤtlaß den Befreundten gegen Kaution gefolgt werden wird, 
Starnberg, dewı Jul. ıBaa, 
* + Königl. baierliches Landgerlcht. 
. ” Barth, Landrichter. 
— 


» Der wegen Blödfinm unter Kuratel geftandene Jofepd 
Himmelbauer, ebellder Sohn ber arg ei 
manuswittwe Magdalena.v. Merti, geb. Hacker, aus Müns 
hen, und des verſtorbenen kurfürfiitben Hoftrompeters Joſeph 
Himmeibauer, ftarb am ı6 d. M, dabter im ledigen Stande; 
ee werben baber alle diejenigen, welche an deſſen Berlaffen» 
ſchaft aus was Immer für einem Gruude Restsaniprüre zu 
maden haben, vorgelaben, dieſe binnen 30 Tagen sub poena 
praeclusi bei diſſeitiger idalgi. Kommandantihaft anzubrine 
gen, und gehörig nadzumelien. 
Ingolſtadt, am aı Sept. ıBan, 
"Die koͤnigl. bateriide Kommanbantfhaft, 
v. Weinrib, Generalmayor. 

Quggenthaller, Reg. Auditor. 


— 





Der Unterzelchuete gibs ſich hlemit bie Ehre die Auzelge 
su machen, daß er fehn bisher unter ber Firma; —* 
rhan Vatterlſt, detrledeaes Lange: Waaren Geſchaft dem Hru. 
Joſerh Lauter ; jenes der Potnt d'Eepagae Mannfalınr aber 
an die HH. Barth. Paraviio fel. Erben mit Ausſchluß altek 
Unsftänbe fäuflich überkaflen bat. 

Verbindiih dantend für das bisher gefchentte Zutrauen, 
empfedir ſich mit aller Hochachtung ergeben 

Wilgdburg, den ı Dt, ıBaa, 

Sabbabini. 


Indem ich mich auf Vorftehendes beziehe, zeige htemit er⸗ 
gebenft au, daß Ic, zufolge erbaltener Roupeffion, vom beute 
an, biefe Tuch» uud und andere Lange: Waren: Haudlung ber« 
nonımen babe, und fortfegen werde. 

Kräftig wiinfhend, mir auch in biefem weuen Geſchäfte 
volles Zutrauen zu erwerben, werde ih es mir zur ftremgitem 
Pfikt maben, meine verehrten Freunde und Wbnehmer auf 
das Merifte zu Ihrer ganzen Zufriebenpett zu bedtemen, und bes 
müpt feye,durc ein vonftänbiger affortietes aarenlager eins 
voltommene Auswahl zu verſchaffen. 

PR. baber am recht zahlreichen Zuſpruch, unb geharre 
ugevol. 
Der Laden bieitt am Obſtmarit Litt. D. Nro. 68. 
Augsbutg, am » Dft. 1822. 
gofeph Lauter. 





- Untergelchneter babe bie Ehre einem hohen Abel und ver= 
ebrungewirdigem Publikum aupuzeigen, daß id mebrere Gat⸗ 
tungen zweifpännige Chalfen aller aller Art, Batards uud 
Pirutihgen nah deu meueiten Zeihnungen uew verfentigt zu 
verlaufen babe; ebem fo babe die Einrihtung getroffen, Bes 
frlungen von Wagen nad neneſter Art in möglinft turzer 
Zeit zu befriedigen, und werde niht ermangeln, mein bisper 
erworbenes Jutranen durch Guͤte und Fleiß der Arbeit fo wie 
durch billige Preife zu erhalten. " 

Augsburg, den 38 Sept, Baa. 
i ofeph Gentiinger 
Hofiamtbr, Lite. F. Nro. ra. ° 


Dults@uyelige ⸗ 
Jebara adam Pladner, Spolegelfabrikant aus Fürth 
bei Narnberg, empfie hit ia einem hopem Adel und vrrebrumgee 
würdigen‘ Pablitum mit feinem ‚voltäudigen Lager aller Suter 
augen Epiegel, Schattulen, Damentänten und Toulletten. 
Der Vertauf geſoleht Im Großen wie aum ını Rıeimem; er 
verſpricht die billigſten Preife und rerifte Bedienung. 
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Bu Boutique ift dem fuͤrſtl. Eugger'fchen Haufe gegenüber, 
v. * 
aupsburg, den 29 Sept. ıBas, 





Belauntmadung. 

Der Unterzeihnete, Erfinder von einer neuen Urt dkono⸗ 
milder kaımpen, bat fi mit der Laklerfabrit bes Hru. C. Deffs 
ner, in Eflingen, in Verbindung gefezt. Die vorchellbafte 
Einrihtungbiefer Fabrik ſezt den Untergeichmeten in den Stand, 
die Dreife feiner Lampen, fo wie überhaupt feiner führenden 
lalirten Waaren, bedeutend herabzufegen, und vom ber Schön: 
beit und Solidirät derſelben, befomders der Lampen, wird 
fich Jeder überzeugen, der Ihm bas Vergnuͤgen ſcheutt, ihn zu 


beſuchen. 
Der Nujzen dleſer neu erfunbenen Lampen beſteht haupt⸗ 


ſachllch in ——— 

ı) IR die Bebandlung derſelben ganz einfah, fo daß fie 
ohme alle Schwierigkeit von jedem Dieuſtboten verfehen wers 
dem können; 2) geben fie ein gang Hares und reines Elat, das 
befonders für Perfonen, welche viel bet Nagt lefen oder ars 
beiten, alfo für Studierende und Künftier, febrwobltbätig Ift; 
dabei verbreiten fie burhaus feinen Naub oder Dampf, weil 
die Dochte dazu auf befondere Art hemifd bereitet find; ö) er: 
forbert elme Mrbeits » oder Tiihlampe, welche fo viel Licht, 
als zwei Wacsterzen gibt, wenn fie vo Stunden brennt, mur 
fürä fr. Det, und ein Heiner Dot reiht für =» Monate zu. 

Die neuen Preife diefer Lampen, famt den nöthigen cheint⸗ 
fen, wohlriehenden Dodten dazu find nun: 

ı) ein Paar Billarblampen mit Dowten auf 4 Jahre, 30fl.; 

a) eine Sozietätsiampe, fowol für Zimmer als Kaufld- 

den, mit Dodten auf 4 Jahre, 12 fl.5 

8) —— Komptoiriampe mit Dochten auf 4 Jahre, 

12 fl. 5; 
4) a En J ums Stubierlampe mit Dochten auf 4 
re, 6 fl. 2; 
5) eine Wandlampe mit Dodten anf 4 Jahre, 5fl. 30 kr. ; 
6) eine Hausehrulampe zum Gebtauc in Slasgloten mit 
a Flammen und Bochten auf 4 Jahre, 3 f.; 

7) eine Künenlampe mit Dochtem auf 4 Jahre, a fl. ıdfr.; 

8) eine Nadtlampe, müzlih zum Sehrauche in Kinder» 

und Rrantenzimmern mit Dowtenaufa Jahre, a fl. ı5 fr. 

Wenn von den wohltiechenden Dochten jeparirt getauft 
werden, fo toftet das Duzend von Nro. ı bis 5: ı fl. 3o fr. 
Bon Nro. Hund 7. das Duzend a4 fr., und von Niro, 8: ao ft. 
: @erner babe ic ein großes Sortiment von fogenannten 
Afttallampen zum Hängen und Stellen nah bem neueften Ge» 
fhmat, und verkaufe diefelben zu dem binigften Fabritpreifen. 

Säulenfampen zum Stellen, in allen meirc metallique 
Farben mit rundem Docbte mater einem Eplinderglas koſtet 
Das Stüt 8, 9, 11 bis 13 fl. 30 fr. mad Qualität, und biefe 
Lampen find fämtlih mit 2 Schirmen oder Deteln verichen, 
nemiih mit einem blebernen, zum dabei Urbeiten, und mit 
einem von Gaze, zur ſchoͤnen und angenehmen Beleuchtung des 


immers, 

Diefe nemlihen Sorten Lampen babe ih auch mit aͤchtet 
Bronze reich detorirt, und ſtatt der Gazeſchlrme mit fein ge 
ſchliffenen Srißsitunpenn verfeben, im Preife zu a8, do, 36, 
44 und 48 fl, bas Stüf. 

Aftralhänglampen mit Blech » und Bazefhirme zu eluem 
elöt, ı8 fi.; dergleihen zu a Lihtern, 28 fl. das Stüf. 

Eine Wanblampe mit. Gläfern 6 A. Eine zwelarmige 
Häuglampe mit Gläfern ı2 #. Eine Nachtlampe mir Glaͤſetu 
und einem Duzend Dodten 3 fl. 

enannte Seidlerifhe Stubierfampen mit » Duzenb 
“emiiden Boden: 4f. das F 
erner verfaufe ih alle Gattungen lakirter Waaren als 


Kaffee: und Präfentierbretter in Slder plattirt und mit @olds : 


au mit Malerei in allen Größen, Kaffee « und 


verzierung, 
utertifthen mad Dofen, Rauch- und Schnupf ⸗ 


Theegeſchitre, 


Waſchbekeu, Spirltusmaſchlnen, Blumenbaſen, Biuinens 
becher nach dem neueften Geſchmak. Keuter von verſchie dener 
Art, Brod⸗ und fFruchtloͤrbe von verſchledener Fagou. Walife, 
Schmutkaſtchen, Cigarubachſen, Federroͤhte, Bouteillen = und 
Glaͤſerſezer. NRauchtabaksmagazine, Lintfchreren, Teller, 
ovale und achtelige, Lichtroſen, Spielzeuge u. ſ. w. Eine 
ſchoͤne Auswahl von feinem Parlferporzellais, ſowol in zanzen 
Servicen in Weiß mir Goldraud und im’ibönen Malereien, 
= —* —— ua s = Kaſſe etaſſen, ähtes toͤl⸗ 
n aſſer von ber beſten Qualltaͤt, das Kiſtchen 
Südfern ia if. F DaB, iſtch mit ſech⸗ 

uch von den neu erfundenen bemifhehfenergeugen, we 
äußerft bequem und zum Beſten verfertig* find, ne 
Fahre ihre volllommene Wirkung behalten, mit der dazu ge⸗ 
hörigen Jnftruftion, vertanfe ih zu den billigften-Fabritpreifem. 

Ferner verkaufe ich von der berühmten —— GSlau z⸗ 
wichſe, womit man die Stiefeln in einigen Muuten fo gläns 
zend machen tan, als wären fie lakirt, und-bemeste diedel, 
daß die jedesmalige Anwendung derfeiben nit auf eiaen Hele 
fer zu ftehen kommt, wie man ſich durch eine Probe überzeu⸗ 
en tan; die Bünfe koſtet ı5, 20 und 30 fr. Zugleich vers 

were ih, daß diefe Wichſe Wieles zm längerer Dauer bes 
Reders beiträgt, und ſomeichle mir, daß die auge zelate Wichſe 
—— Deutſchlaud noch in Engiand fo aͤcht verkauft wor⸗ 

Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum um geutigtes Zutra 
indem Id verfihere, dad Ib mir ale Muͤbe ua mi® 
durch ganz foltde Waare mund moͤglichſt biligite Preife deſſelden 
würdig zu machen. . .r 

Das oben angezeigte Waarenlager ift diefe Dult in dem 
fürftt. Fuggerfhen Haus, und der Eingang bei Hra. Strecke 
mann. Wugsburg, ben 26 Sept. 1822. 

Grant, aus Ehlingem 





Die Fabrik der hoͤnigl. balerifben Kriminal» Streafanftalt 
in der Borftadt Au hält auch heuer wieber Niederlage von ih⸗ 
ren daſelbſt verfertigten Wollendefen bei den HH. Häder und 
Simmermann, bürgerl. Niemern in der Dleuets zaſſe Nro. 156.r 
welche den Abfay im Kleinen fowol, als auc In größern Par⸗ 
tlen zu Fabritpreifen beforgen. 

In der Niederlage befinden fih bereits verräthig: 

a. Ganz gefertigte Pferdebeten in allen Farben mach englis 
ſchem Seſchmak. b. Pferdedefengrug, c. Starte orbis 
naire Stall: Pferdebeken, d. Drbinatre, mittel und era 
trafelne Bett: und Bügelteppihe, e. Quadrilirte Fuße 
bodenteppie in verfhledenen Farben. 

Auf Beitelung werben leztere in jeder Farbe und Breite zu 
12); und 2'/, Een in befter Qualität und in Zeit vierzehn Tas 
gen geliefert, 

Münden, den 24 Sept. 1622. 

Köutgl, bater. Strafarbeitähauss 
Kommiffton. f 





KupferftihsVerfteigerung. 

Mit hoher Megierungs :» Bewilligung wird am 14 Dit. ı8aa 
und folgende Tage am Berg! Nro. 493. in Wien (Deitreid) 
eine Samminng Kupferitihe diterer und nenerer Meiter, 
worunter fich ein vortreflihes, aus beiläufig 3000 Blättern, 
mit den feltenften BWarlanten, beitebendes Wert von D. Ehe: 
dowiety auszeichuet, gegen baare Bezahlung, üffentlih und 
„melfidietend verkauft werben. Der Katalog berfeiben iſt zw 
baben bei ben gerten Supftänblasn: Herzberg in Ungsburg. 
— Schent und Komp. In Berlin und Braunfhmweig. — 
Heler in Bamberg. — Mittner in Dresden. — Vreſtel 
in Frauffurt a.M. — Vrofiamator Weigl in Leipsia. — 
Artaria und Fontaine im Mannheim. — Waldherr in Müns 
hen.— Frawendolz und Komp. in Nürnberg. — M. Berr« 
in Prag. — Ebner in Stuttgart und I. Berrmann Im 


tabatsdofen vom Bied md vapiermachẽ, mit verfgiebeuen Mas | Wien, welche aus Kommiifionen übernehmen, 


lereien und MWerzierungen, 


— — — 


— — * — Zn le 


Allgemeine Beitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Mittwoch 





ro, 275. 


2 Oft. 1822 


— 


Spanlſches Umerita. (Nahriaten aus Mexico und en Brafilien. — vortugal. — Fraukteich. (Schreiben aus Yaris.) * 


Nußland. (Haiboffiziele Ertlaͤrungen.) — Türfel, 


zeiden ans Trieft.) 





Spauiſhes Umeritle 
Mau findet in nordamerikaulſchen Widttern folgendes 
Als Probe der Vorgänge Im Kongreö zu Mextco. „Am 


3 Mal war eine Debatte über Unterhaltung und Wermehrung 


des fichenden Heers, unter Anwefenbeit ber Staatsiefretarien 
bes Schazes, bes Kriegs und des Auswärtigen, bei welhem 
Anlap Hr. Buftamente anführte: „Sie haben von den Lippen 


‚bes Selretärs des Auswärtigen vernommen, daß bie vereinigs 
sen Staaten nicht weniger als ſechszehn Kompagnien Truppen 


über beu Punkt von Nacodoches In unfer Gebiet haben einrä- 
Ben Laffen. Melden Zwei können fie babel Haben ? Ohne Zwei» 
fel feinen andern als den einer Invafion !% (Das norbamerifas 
nifhe Blatt bemerkt hlezu: „Diefe von ben Lippen eines Mis 
nifters bes Auswärtigen gefloffene Behauptung iſt eine um fo 
unbegreiflichere und fo beflagenswerthere Täufhung, da wir 
bie grade entgegengefegten Befinnnngen, als bie hier voraus» 


‚aefezt wurben, für die neue Meglerung Merico's hegen.“) Hr. - 


Ranuza war bes Dafürhaltens, daß das Mei eines Heeres 
yon 30,000 Mann regulären Truppen und 20,000 Milijen bes 
dürfe, uad führte unter andern Gründen dafür Folgendes an: 
„Es iſt ungwelfelbaft, daß bie üffentlihe Denfungsart noch 


nicht zur Volllommenhelt gediehen iſt; daß das Gefühl für Uns, 


abpängigfeit noch nicht fo allgemein geworden (ft, als erwartet 
werben konnte; daß Feinde der Frelheit unter uns vorhanden 
find ; und daf alle diefe Klaſſen eben fo viele Gefahren bliden, 
welche bie Nation unterdräten muß, um den von ihr begonne⸗ 
nen majeftätifhen Bang verfolgen zu fönnen. Und ift irgend 
eine Nothwendlakelt vorhanden, daß id mid mit bem Beweiſe 
ber Wahrheit biefer Behauptung aufpalte? Wäre es Ihnen 


. wohl unbefannt, daß Parteien in Beziehung auf das gu ergreis 
. fenbe Eyftem vorhanden find? baf entſchledene Parteien für 


bie Immerwährende Beibehaltung der alten Unterjohung da 


. find? daß es mißvergnügte Parteien gibt, die, weil fie nichts 


bur die jüngfte Aenderung gewonnen, weil ſie nichts zu ge⸗ 
winnen verbienten,, nad einer Revolution legen, obue an: 


deren Grund als bie Aus ſicht auf einen Wedel in ihren Giͤts 


umftänden? Haben wir nicht bereits Cinen Ausbruch gefeben, 
mit der Abfiht, aus In die auf ewig verwinfdte Zeit des’ 
Kuechtthums und ber Verworſenheit zurützuführen? Wenn 
aber dleſes wahr iſt, it es denn nicht eben fo wahr. daß die 
Regierung einer bewafueten Mast bedarf, um ale jene zum 
Gehorſam zu zwingen, den unächten Baterlaudsfoßn, den un: 
banfbaren Fremden, den Anfrübrer und den Genius des 
Uebels ?* — Ritt alleiuift alle Sliberansfuhr aus Merico über 
Vetactuj elaſtwellig verboten, fondern es war auch Im Werfe, 


iſt aber nicht gewagt worben, ein Ausfuhrverbot der Cochenllle 
zu erlafen. Die Norbamerifaner allein dürfen Ausnabınde 
weife deu Ertrag ihrer infuhren in Piaftern ausführen. Es 
heißt, aber blos ald Gerücht, Davlla wolle feinem Schiffe un» 
ter merlcanifher Flagge Ein» oder Auslauf verftatten. Mam ' 
räth auswärtigen Handelsfreunden,. nichts auf Veracruz bis 
rette, ſondern nad der Juſel bei Gacrificho abzufhilen, de 
das Fort ſehr ſchwere Mbgaben fowol von Ein» ald Ausfuhren 
bezieht. Man erzwingt daſelbſt die Worlegung genauer Mas 
ulfefte,und erhebt dann 10 Proz. von allen Einfuhren, a Proj. 
von auszuführendem Silber and 4 Plafter von der Surone Co⸗ 
chenille. Der Kalfer verfügt fehr heftige Maafregein, In der 
Abſicht, das Fort unter feine Gewalt zu bringen, und wirtiig 
iſt der Befehl ergangen, daß alle Einwohner bie Stadt raͤu⸗ 
men folen, damit bie etwanige Befhiefung berfeiben vom 
Fort aus bei der Gegenwebr Danila’s weniger verderblich werbe. 


Man erwartet den neuen Tarif; es beiöt, bie Abgaben. wers 


den nicht ıa bls ı5 Proz, überfhreiten. — Don Eugenlo Core 
tes, ber zum mexltanlſchen Befandten in Nordamerika beflimme 
ſchien, ift zum Minifter bes Natlonalbepartements.(bes Innern) 
ernannt worben.“ 

Man meldet ans Balparalfo: „Diefer Ort iſt feit Kur⸗ 
sem viel aufehnliher; er zählt nun gegen 10,000 Einwohner und 
{ft gang eim Handelsplag geworden. Non immer iſt fein Schritt 
jur Ginrihtung einer wirkilchen Mepräfentativoerfaflung für 
Ehlit geiheben, fo felerlih auch ber Dberbireftor O' Hiaglus 
gleih nad der Solacht von Malpo verfproden hatte, daß eine 
ſolche Regierung errichtet werden folle, ſobald bie von dem 
Stoß der Revolutlon erzeigte Aufregung fi elnigerimaaßen ges 
Legt haben werde. Es war ihm wahrfbeinlih damals Eruſt 
mit dem Verfpreben; vermuthlich aber bat ihn feine Erfah⸗ 
zung felther vermocht, ber Sache licher,nicht mehr zu ermähe 
nen.“ — Der columbifhe General Montile, eln fo tapferer 
Krieger als geblldeter mad unterrihteter Mann, welcher dee 
Sade ber Unabhängigkeit die auszezeichnetſten Dienfte gelel⸗ 
ftet, war mit Tode abgegangen. : 

Brafitiien 

Die neuen brafillſchen Gortes follten ihre erfte Elyung Im 
Rio» Zaneiro am 5 oder 6 Jul. halten. Nachtlchten aus Mon⸗ 
tevideo vom 2 Jul. zufolge, war es bort im Plan, allen Hau⸗ 
dei mit Brajilien unter anderer als portuglefifber Flagge zu 
verbieten. — Der portugiefiihe Kommandant bafelbft hatte 
Tags vorher, wie es bieh, auf Verlangen feines europdifhen 
Dffigierforps, eine Proflamatton erlaffen, worin er ertlaͤrte, 
den Gortes von Liſſabon trem bieiben und nicht Wrafillen fi 


— — 


aufsiiehen gu wollen. Da bie daſelbſt befindlichen braſillſchen 
Truppen damit nicht einverftanden waren, fo befürätete man 
ſchlimme Folgen von biefer Mepnungsverfhledenheit, 
„Le, ” vVortagal. 
⸗Liffabon, 4 Sept. Die fernere Didkaffion in den 
Cortes über das Verlangen einiger brafitifchen Deputirten, 
ihren Sip im Kongreß verlaſſen zu dürfen, gab wieder zu beis 
enden Deden Anlof. Ton Andrade fteht now Immer an 
der Spije der Brafilianer, und läßt felnen demofratiihen 
Ideen freien Lauf; er grif feine Antagoniten mit Wirme an. 
Don Pereira bo Carmo, Moura, Borges &arneiro 


und Miranda fpraben mit Energie über die Wenbung ber po⸗ 


"reifen Ungelegendeiten Brafiliens. Der Antrag des Lejtern, 
daß man die Meglerang von Rio: ZJanelro für rebellifch erkläre, 
und demnach alle Jene, welde ihre Befehle vollziehen, als 
Sandesverräther beftrafe, mwurbe bereits zum zmweitenmale ver» 
lefen. Don Borges Sarmetro fagte unter Underm: „Wir 
"find noch nicht Im Falle von bereits durch einfimmigen Willen 
‚der Voller getrennten Provinzen, deren Mepräfentation in ges 
meinftafiliben Cortes aufhören folte; wir find im Falle einer 
"auffeimenden Spaltung, zu weicher der Aufenthalt des Prinz 
zen In Rio, den die Uriftofraten an die Splze ihrer Rebelllon 
"fielen mösten, Veranisfung gegeben bat; im Falle einer Pars 
tef, die über die Partei der Union fih emporhebt, welche noch 
vor Kurzem bie ftärfere war, und num ſchleunige Hülfe ver» 
langt; im Falle einer Oppofition ohne Wurzel, ohme fefte 
Grundfage, mit der bie Cortes und ble Megterung nichts vers 
banbeln dürfen, fondern die fie fhleunigft zu zernihten trach⸗ 
ten müſſen, und die fie ſchon ausgerottet Härten, wenn bie ges 
börigen Mittel angewendet worden wären, und man ulcht auf 
den morgenden Tag das, was heute gefhehen könnte, aufs 
faöbe; aber gerade fu diefer Angelegenheit — ber Unton mit 
Brafilien — geht Alles verkehrt. Man verzögert die Expedl⸗ 
tion, bis unfte Gegner Ihre Maafregein neymen können; bie 
\ Yerfonen, welche fie leiten follen, rehfen in einem fo kritlſchen 
Zeltpuntte nach deu Bädern. Zu Kommandanten ernennt man 
Leute, bie durch Guͤnſtbezeugungen an unfre Feinde gebunden 
‚find, und melde Anftälten machen, Hab’ und Gut elnzuſchlf⸗ 
fen, wie wenn fie. Brafilien das Ungefigt und Portugal den 
i Müten für Immer drehen wollten; Leute, die dem Lande, wo⸗ 
bin man fie fendet, Wergerniß geben; Leute, bie dem Schaze 
tägli »a ſpaulſche Thaler für Effen und Triufen loſfen; Leute 
endlich, von dem vetfauften nnd ſervllen Admiralitätsrathe vor⸗ 
geſchlagen, der noch feinen vorgeſolagen hat, der dem Hofe 
von Rio nicht zugethan wäre U. — Unter dem Worwande, daß 
der hohe Grad non Vlceadmiral, bem der bereits ernannte Kom⸗ 
mandant der Truppen» Erpebition, Prego, genteft, nach den 
ezt .eingelaufenen Nachtichten nicht mötbig wäre, wurde dem⸗ 
Reiben tas Kommando wicher genommen, und dem Divkfionss 
def Campos, ber fi vorgeftern von ben Cortes verabſchledete, 
übergeben. Erſterer It ed, der ben Verdacht erregte, ben Don 
Borges Garneiro rügte; er hatte feine ganze Familie gegem 
das ausdräfiihe Werbot bereits eingerbift; doch hat jan 
der zweite bie Öffentlihe Mepnumg wider fih: Obgleich die 
“ Eruppen, 2100 Mann flark, geftern eingefift wurden, fo 
If deanoch eine Bittſchtift, die ſchon 600 Intenfhrifsem zählt, 
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an bie Eortes im Umlauf, um ihm das Kommando wieder zu 
nehmen. — Aus Para It ein Schif in 5a Tagen mit der Nach⸗ 
richticht gefommen, daß dort Ruhe und Anhaͤuglichtelt an Por⸗ 
tugal herrihe. — Am zweiten Jahrstage mnfrer polltiſaen 
Wiedergeburt (24 Aug.) hat der König zahlreiche Befoͤrde run⸗ 
gen vorgenommen, .. . 

’ #rantreid. 

Paris, 23 Sept. Aonſol. 5Proj. 92 Fr. 60 Gent, 

Eine vom Grafen Pepronner Tontrafignirte königliche Or⸗ 
donnanz vom a2 Sept. befieblt, daß die, unterm a7 Sept. 
ıBar vorgefhriebenen Sanitätsmaafregeln an der Ppreniens 
graͤnze, rüffihtlich der Landiommunitationen, mit den ı Oft. 
aufhören follen. Die zum Sanltätskordon verwendeten Trup⸗ 
pen bleibe Waber, ald Obfervatlionskorps, in ihren bis⸗ 
berigen Stellungen. 

Graf Billele wollte fih auf einige Zeit nah St, Elond bes 
geben, nnd bafelbft die vormallgen Zimmer des Duc d’Edcare 
bewohnen. 

** Maris, a3 Sept. Obglelch bie Einberufung bet Kam⸗ 
mern für den December befalofen if, und die Wahlliiten 
ſchon angefhlagen find, fo fol doc Im Kabinette neuerdings 
der Vorſchlag gemacht worden fen, die Einberufung zu vers 
tagen. Da aber bie Regierung mit Anftand nicht mehr zuräfs 
treten fan, fo bürfte Htu. v. Villeles Meynung, der, wie man 
verfibert, der Einzige unter allen Miniſtern zur Einberufung 
riety, fortwährend bie Oberhand bebalten. Inbdeſſen foll die 
nicht ber einzige Punkt feyn, worüber eine Meyunngsverihies 
denheit unter ben Mintftern obmaltet. Inter ben Rovallſten 
gibt es, wie man wiſſen wid, Leute, bie man mit dem Nas 
men ber Ungebuldigen begeihnet, denen nichts geſowind 
genug gebt, und melde die Schulb diefer Langſamkelt dem 
gemäßigten Theil des Minlſterlums zuſchreiben. Diefe Here 
ren find auf Hrn. v. Billele fo zornig, als auf die entfchleden» 
ſten Liberalen. Selbſt Hr. v. Chateaubrkaud fit im ihren Aus 
gen uur eln Lanling, ein Ehwädling, der nitrifh in die 
Sharte verliebt if. Wergebith bat biefer Schriftiteller felt 
feiner KRuͤllehr die Sefellfhaften ber überfpannteften Revall⸗ 
ftem befucht; vergeblich hat er fie bek fih empfangen, umſonſt 
Bat er fogar bemreligidfen Cerimonten bes lezten Rrem: Erhö⸗ 
hungsfeftes anf dem Kalvartenberge belgewohnt. Es bericht 


‚gegen ihn eine vorgefafte Meynung, deren er fhwerlih Herr 


werden wird; und obgleich Einige, ziemlich unwahrſchelnlich, 
verſichern, daß Hr. v. Montnrorenep, bei feiner Mäffebr von 
Wien, nicht wieder ins Minifterium treten folle, fo dürfte es 
boch auf Feinen Fall Hr. v. Chateaubriand, troz feines beißen 
Munfhes,; ſeyn, anf den man bie Augen werfen wird, um 
das Minitteriam des Andmärtigen zu befegen. Ueberbaupt 
finden die Herren, welche ih das Met anmaaßen aber alle 
Piäge zu verfügen, unter den geaenmwärtigen Winiſtern nar 
Einen wahrhaft Neinen, und das iſt Hr. v. Pepronnet. Sie 
machen Ihm mit großem @ifer dem Hof, und füllen täglich 
feine Salons. Es wäre ein Wunder, wenn von diefen Kone 
ferengen, deren Seele und Drebpuntt der Yujktzmintiter iſt, 
nicht einige der Gedanken, bie ntam dort ausſpricht, ninr eis 
ulge der Muthmaaßnugen, die man dort macht, vicht einige 
der Hofnungen, die man dort baut, Ins Publikums veriauten 
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follten. Darunter gebören num, wie man verfichert, bie Wins 
fhe, daß das Mlulſterlum neuerdings verändert, daß Hr. 
v. Pepronnet Miniter: Präfident, Hr. Clauzel de Eonfergues, 
Minifter des Junern ftatt des Hrn. v. Eorblere werde ıc. 
Es if Zeit, fagen fie, daß die heldenmuͤthlgen Bekaͤmpfer der 
Ihersien Doctrinen endlich den Preis ihres Muthes und ihrer 
Aufopferung erhalten, und unter ihnen ftehe gewiß Hr. Claus 
sel de Couſergues, der felt acht Jahren gegen alle Mintiter nach 
der Relhe WBrofhären gefbleudert, oben an. (Diefer Hr. 
Elaugel befand fich zu ben Zeiten Napoleons unter deu Stums 
men bet Kammer, und war dem Publikum nur als ein Höfe 
Ling von Cambaceres bekannt.) — Man erwartet mit naͤchſtem 
"den Ausſpruch des Kaffationshofes über den Rekurs des Gene 
rals Berton, ben er bekanntlich anf den Mangel eines Rechts⸗ 
freundes baut, wahrſchelullch aber verlieren wird, Einige mey» 
nen, bee General werde, gleich feinen Mitſchuldigen, dem 
Weg der Gnabe verſuchen, und ſchoͤpfen einige Hofnung für 
Ihn aus dem Umftande, daß er, fhom befannt wegen übers 
"fpannten Ideen, blos bie Eharte, und michin aud die Dy⸗ 
naſtle, welde in derfelben begriffen ſey, habe vertheidigen 
wollen, Alleln des Eludruks wegen, den eine gegen Berton 
bejeigte Milde auf bie Treue des Militärs hervorbringen 
könnte, bürfte hier feine Begnadlgung Play greifen, für Se⸗ 
unechault vieleicht ausgenommen, deſſen Kodesftrafe im ewiges 
Gefaͤngulß verwandelt werben möchte. 
. (Der Beſchluß folgt.) 

* Straßburg, 27 Sept. Kuͤnſtigen Montag wird ſich ber 

Reviiionsbof der fünften Milltaͤrdlviſton verſammeln, um äber 


Sarons Prozeß, in Hinfiht auf die Beobachtung der Formen, | 


bag Urthell zu ſprehen. — Dem Vernehmen nah wird der 
König von Preußen im ſtreugſten Fulognito, als Graf von Rup⸗ 
pin, übermorgen hier eintreffen; er ſah unſte Stabt noch wie 
auf feinen frühere Melfen. 
Rußland. 
Der Hamburger Korrefpondent meldet In Briefen and Pe⸗ 
tersburg vom 10 Sept.: „Der Oberbefehlshaber bes erften Ars 
meer, Graf Saden, iſt hier angelommen,. Da die Garderegl⸗ 
menter au zur erften Armee gehören, fo kan man gegen 
wöärtig die Reſidenz als bas Hauptquartier der erften Arne 
aufehn.“ — „Die am 13 Ang. befoblene Aufhebung der reis 
manrerlogen und aller gebeimen Gefellfchaften, fjt bier mit der 
größten Pınttlichtelt und Orduung volljogen worden. Die vor= 
zätolgen Geldjunmen wurden von dem Deitglicdern der Logen 
loslelch zu wohithätigen Zweken, Erziehung bülflofer Kinder zz. 

niedergelegt. *— „Man ſprlot von einer hohen Kommittee, bie 
. wo, im dleſen Tagen in Wirkfamtels treten, und während der 
‚ Mbwefenheit des Monarchen im Ausiande die Direktion ber 
"Meichsgefchäire im allen ihren Zweigen führem fol. Als Mit⸗ 
glieder deifelben mennt ma: dem angekommenen Dberbefehles 
Baber ber erſten Armee, Grafen von der Ofen: GSaden; den 
; @cneral ber Anfanterle, Brafın Araltſcheiew; den Minlfter 
Bes Jumern, Grafen Kotſchubey, und dem Präfidenten ber SE; 


t 


ben, wie es ſchelut, balb offizlelen Wetikel: „Petersburg, 
10’Scpt, Se. Majeität ber Kalfer find om ı6 v. M von 
Barstojefelo abgenetst, um ſich zuförderſt mach Allerhoͤchſtlbrer 
polniſchen Hauptfiadt, hiernaͤchſt nah Wien und endlich nach 
Verona zu begeben. Diefe Adreiſe ift von Seite des Aalirrg 
als elm Opfer gu betrachten, weihbes er dem genieinfamen Wohl 
von Europa bringt. Sein großes Reicho bedarf feiner unnufe 
hoͤrlich, und die gewiß micht gemöhllihen Bande, welche in Muß⸗ 
fand dem Regenten au fein Land, uud das Doik an feinen Sous 
veraln feſſeln, würden eine dauernde Ahmwefenheit, obne @ründe 
der wichtigſten Art, nicht einmal geftarten. Deffen ungeachtet 
werben Ge. Majefät mehrere Monate abmefend ſeyn. Ja 
fein treues Voll iſt darauf vorbereitet, AUllerhösftdiefeiben 
niet eher wieder zuruͤkllommen zu fehm, bis das mannlchfal⸗ 
tige, vermiteite Intereffe, das durch fo viele ſich kreuzende 
Begebenheiten wichtig gemorden ift, zu allfeitiger Zufrtedens 
beit erwogen uud berichtigt ſeyn wird, Der Kalfer bat das 
Recht, von dem europaͤlſchen Publlkum zu erwarten, daß es 
feine reblicdhen Bemühungen um die Mube unferes Welttheils, 
und folglich um das ungeträhte lat von Midionen von Fas 
mitten, aufrichtig anerkennt; denn Se, Mateität baben vom 
Anfange ihrer großen polltiſchen Yaufbabn Mine andere Wünfhe 
an dem Tag gelegt, und felm anderes Syſtem befolgt, als ih⸗ 
ren Zeltgenoffen den Frieden zu fibern, und die Regierun⸗ 
gem ber Staaten in derienigen moöͤglichſt vollommenen Hare 
monle zu erbaltem, weiche alleim diefen Frieden fiberjielle 
kan. Der Kalier darf erwarten, daß feine jezige Entfernung 
von feinen geltebten Unterthauen nur ans biefem Gefihtepunfte 
betrachtet werbe, da er erſt eben die größten perſdalichen Ber 
weife von einer In den Annalen felten anzutreffenden Maͤßl⸗ 
gung an ben Tag gelegt bat. Beleidigt von einem benade 
barten Staate, der es ſich zum Prinzip gemacht zu haben ſchien, 
fogar diejenigen Brundfäge bet Seite zu ſezen, die, bei aller 
übrigen Abweichung bergebrachter Formen, ihn aleln in bie 
Reihe der europäifhen Reiche jtellen konnten, zog es das große 
Herz des Kalfers vor, die Tropfen Bluts zu zählen, welche 
die Werfolaung feiner gerechten Unfprühe auf Genuatbuung 
bätten ſtleßen machen können. Erbabem über die menſchlicher 
und Negenten: Natur angebornen Empfindungen, deſchloß der 
Beherrfher des größten Reichs aui dem Erdboden, nur feinen 
eigenen Gefühlen für Mube und &luf der Nationen Gehör zu 
geben, und feinen Mamen dur das größte Belipfel von Maä⸗ 
Flgung zu verberriichen, das ein fo großer Monarch der Nach⸗ 
weit zu geben im Stande war. Selbſt bie Nusiihten auf eis 
nen großen Zumats von Macht, konnten Ge. Maieſtaͤt nicht 
bewegen, Ihre reinen Grundfäze ber gewöhnlichen Politik zu 
opfern. Der Kaifer bedurfte derſelben nicht, une Rußland 
gluͤkllher zu machen, und das war Ihn genug, das Wohl des 
MWeltrbeiles nit neuen Gefaßren Preis zu geben. Es bedarf 
nur eines kurien Müfblifs auf die Geſclchte unferer Zelt, um 
der Welt den Beweis zu efern, wie der Kalfer ſelbſt einer 
nenern Anſicht von Natlonalwohlfahrt fefn Herz zu öfnen bereit 


biriſchen Angelegenheiten, Gehe imenrath Sperandtv. Wenn es 
“ ‚gegründet HE, fo muß naͤchſtens die offizielle Beftätigung a Europa davon ubergeugen ; denn der Kalfer gab fie ungegwamacn, 
folgen.“ aus rfriem landednäterlihen Herzen. Uber er ließ fein Werk, 


3a der fraulfurter Oberpoltamtozeltung llest man Kies. I alcht dabel bewenden, Er bewies in Warſchau, daß cr große 


iſt. — Die ber polmifhen Nation gegebene Konſtltatlen muß gang 
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mehthlg genug wat, ſelbſt dann ſich zleich zu biefben, wenn bie 
Folgen feines erhabenen Eutſchluſſes feiner Erwartung nit volls 
Zommen entfpraben. Es war unmöglich, deu unbedingten Willen, 
Die Liebe feiner Völker zu erwerben, beutlier au ben Tag zu 
legen. Bei allen biefen, die Welt begluͤlen follenden Gefüh- 
Ion, kan der Kalfer indeſſen nicht zuthelßen, wenn Einzelne, 
vielleigt verbündete @inzeine, fo hoben Zweken durch einen 
unglüflihen Sinn von Ucruben, oder gar buch ben Wuuſch, 
Ihr Privatintereffe zu befördern, Hindernife iu den Weg legen, 
und dadura vielleicht gar die Ruhe und den Frieden der Voͤller 
zu kompromittiren traten. So lange es Regierungen und 
Wöller gab, waren Formen vorhanden, berem heilige Unver- 
lezuchtelt beiben dag friedliche Daſeyn fiherten, Sie mit leichte 
finniger Hand zw Rören, iſt ein Frevel an Nationen begangen, 
Welchetr Monarch, weiber vernünftige Maun, welches rubig 
dentende Bolt wärbe ihn billigen können? Der Cosmopolit 
muß feine Eriſten; fürdten. Wer aber kan es läugnen, baf 
ſolcher Frevel exiſtirt? Und welcher, fein haͤusllches Glaͤt ach⸗ 
tende, Bürger wird ſich daruͤber nicht entfegen? Wenn der Kal⸗ 
fer von Rußland feine hohen Hände dazu bietet, in Werein mit 
feinen durdlaugtigften Verbundenen, jeden Sturm zu beſchwoͤ⸗ 
zen, ber dem glükllchen Bürger Gefahr droht, fo erwirbt er 
fi Rechte auf felne und feiner Enkel Dankbarkeit. Die Ger 
ginwart und bie Zukunft muß fie ihm gollen, und die Fünftige 
Geſchichte wird fein Andenfen, wie das eines Titus, zu vers 
herrlichen willen. Der Zwet ber Zufammentunft der hoben 
Monarhen und ihre Stellvertreter in Wien und In Verona 
Lan der Welt, wach bem bis jet Gefagten, ſchon darum Fein 
Geheimniß feyn, weil der Kalfer Alerander den Entihiuß ger 
faßt bat, fi perfönlich zu ihr zu begeben. Mögen bie Details 
ber Unterhbandlungen auch Immer der Zukunft vorbehalten bieis 
ben, mögen bie Mittel, jenen erhaben Zwel zu errelchen, man 
herlei Diskuffionen unterworfen fepn, die Hauptſache bleibt 
aıngezwelfelt, ſeltdem Europa gefeben bat, wie ber Stifter 
jenes heiligen Bündnifes, das von den Ufern der Seine ande 
ging, die im demfelben ansgefprodenen Grundfäze prattifh zu 
bethätigen bemüht gemwefen und durch feine jezige Meife fort» 
während gm bethätigen bemüht if. Das ruffiihe Wolf fegnet 
beshalb dem Entſchluß feines hochherzigen Beherrſchers; muß 
es auch unter. feiner Abweſenheit den Verluſt der Wohlthaten 
erieiden, bie es täglich aus den Händen feines Souverains 
empfängt. Mit hobem und gerechtem Stolze wirb es mit dem 
Bluͤthen feiner unendlichen Erkeuntlichkelt bie Bahn beftreuen, 
auf der der gellebte Herr in feine Mirte jzuruͤkkehrt.“ 

Zugleich enthält dat Journal de Francfort unterm 37 Sept. 
folgenden Artifel: „Die Augsburger Allg. Zeitung und meh⸗ 
zere andere Blaͤtter haben menlich ein angeblihes Schreiben 
von der ruffiigen Gränge geliefert, worin erzählt wirb, man 
babe in der zweiten ruffifhen Armee unter bem Obergeneral 
Grafen Wittgenftein, und namentlich In ber vom Grafen Or» 
Ioff fommanbdirten Divifion, eimen Heerb von bemagogiiden 
Lehren entbeft, General DOrloff ſey in Folge einiger aufruͤhre⸗ 
rifher Bewegungen entfernt, zwei Megimenter feiner Divifion 
Kafürt, und viele Offiziere und Soldaten nah Sibirien ge 
fhitt worden. — Wir find ermädtigt, biefen Nachrichten, bie 
ſich ohnedis durch Ihre Mbfurbirät felbft widerlegen, offiziell für 
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falf zw erklaͤren. Nie haben bie gerkörenden Grundfäge, 
melde zu Europens Standal und Ungläf Soldaten Ihre Eide 
und Pflichten verrathen liefen, bie Meinheit der Militärehre 
ia Rußland beflelt. Nle haben bie Ereiguiffe, von. welchen bie 
Als. Zeitung ſpricht, ftatt gehabt, Man fieht täglih und 
überall eine Divifion unter bas Kommando eines andern Geue⸗ 
rals übergehen , aus Gründen bie fo natürlich und leicht zu be» 
greifen find, daß fie telues Kommentars bedürfen. Dig ges 
ſchah vor ſechs Monaten mit der Divifion Orloff. Ein anderer 
Chef befehligt fie heut; aber die Urfahen der Weränderung 
find von ganz anberer Urt, als die Uebelgefinutheit fie angibt; 
kein zu biefer Divifion gehöriges Negiment iſt aufgelöst wor⸗ 
den; alle haben ihre alte Drganifation behalten, umb ber Bern 
dacht, mwelden bie dffenttihen Blätter zu ermwelen trachteten/ 
kan weder bie Truppen biefer Divifion, moc ben fie fommans 
Direnden General, noch irgend eine der Armeen Sr, Mai. ded 
Kaifers aller Reuſſen treffen.“ 
Turkel. 

Der Conſtitutlonnel macht zu dem in Nro. 258. der Allg. 
Beltung enthaltenen Schreiben aus Ban te vom ı9 Aug. fols 
gende Anmerfungen: „Es war allerdings von Auflöfung der 
Eipil> Megierang zu Argos die Mebe, nicht weil man alle Hofs 
nung verloren hatte, fondern well man den Militär» Komnians 
danten eine größere Macht einräumen wollte; indeſſen blieb 
diefe Aufldfung ein blofer Entwurf. Eben fo ergibt fih aus 
einem uns zugefommenen Schreiben aus Morea vom ı5 Yug., 
daß bei Annäherung ber Türken der Vorſchlag gemacht wurde, 
eine breimomatiihe Diktatur zu errihten; bad Volk aber, 
das auf den gleichzeitig ergangenem Aufruf zu ben Waffen voa 
allen Seiten unter bie Fahnen elite, verlangte bie Auftecht⸗ 
haltung ber Eivklregterung, und fo wurde drei Tage baranf 
ber Vorſchlag einer Diktatur verworfen, und Kolokotronl nicht 
zum Diftator, fondern zum Oberfeldherrn über die Korps: 
welche bie nah Argolls vordringenden Tuͤrken zwifhen Argos 
und Korinth angriffen und fhlugen, ernannt, Endlich war 
es nicht Logotbeti, fondern der peloponnefifhe General Gefis 
* — im DOberbefehl über das Corps vor Patras 
a R 

* Trieft, »3 Sept. Ueber Ealamatta find Berichte aus 
neben vom's Sept. bier, welde bie Wegnabme von drei tür⸗ 
then Soiffen aus Scalanuova durch bpdriorifhe Fahrzeuge 
melden. Am Bord derjeiben fanden fi betrährlihe Summen 
Geldes, um Cdriſtenſtlaven auf Morea einzulaufen und nad 
Afien zu bringen. Sobald nemlic die Türken in Natolien ver⸗ 
nommen batten, baf ein Theil ber türkifsen Armee in Morea 
eingeräft ſey, eutſchleſſen ſich viele Küftenbewohner fogleid das 
bin zu —— um, wie auf Scio, Beute zu machen. Unter 
ben Papleren der türlifhen Kapltains befanden Ach mehrere 

attifberifs (Scuzdrleſe) nebſt Enpfehlungsſoreliben au den 

erastier, bamit er bie Käufer der Chriſteuſtlaven in ihrem 
Unteraebmen auf alle Art unterftüge. Diefe Hattiſcherifs find 
thells vom Paſcha von Suyrna, thelid au, was bemerteuds 
werth ift, vom Ataja Bep zu Ronftantinopcl ünterzelchnet, und 
im Namen des Sultans abgefaßt. Drau fieht alfo, was den 
Moreoten bevorfteht, und daß tärtıfhe Milbe nicht in 
rechnen ift. Die Pforte bat Scio im Ange, und wird mit Hon 
auf den Lippen zu feiner Beit idrer Barbarei Immer freien 
laffen. Getade wenn fie die berrlihhen Beriprehungen macht, 
if fie In ihren Rabe Eutwärfen am gefäbriistten. 
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In frangöfifhen Blättern Liest man folgende Nachrichten 
aus Madrid vom 12 Sept.: „Die Zinfen von den Fönigliten 
Bons (Vales Mealed), welhe fele vielen Jahren ulcht mehr 
bezahlt wurden, ſollen jezt aufs Neue ausgezahlt werden. 
Bereits iſt Befehl ertheilt worden, fie für das am 3o Jun, 
virfloffene habe Fahr zu entrichten. — Die egierung bat 
gegen die Stabsoffiziere, welche unter verfhledenen Vorwaͤn 
den fib weigerten,, intertmiftifh das Kommando zu Valencla 
während der Unterzeichnung und Vollgiebung des Urtheils ge: 
gen General Ello zu überneymen, firenge Waaßregein ergrif- 
fen. Die Brigadiere Harra, Lacorda, Marimon, Sarcta, Mas 
tatinarls, Gaſtelu, Baipardo, Barrera, Deito, fo wie die 
Obriſten MRovella und Auillo find in verſchledene Feſtungen und 
Inſeln verbanut, und gegen ben Brigadler Pereda it eine Hatsre 


futung anhängig gemacht worden. — Ben, Juan Munarrig murbe 


gum Wrtilleriedireftor am bie Stelle bes Don Martin v. Loy: 
gotp eruannt. — Zu Dvicdo und zu ingo hatten ſich einige Ba⸗ 
tailons der Malzen gemweigert, nah den Pprenden zu ehn; 
fie wurden aber bald Dura die Worftellungen ihrer Obriſten auf 
"andere Sefianungen gebracht, und zogen weiter nah Vallado— 
lid. Zu Sorunna wurden bei der Zlehung ber Konferibirten 
Miliclanos die geiftiiten und bürgerlihen Obrigkelten duch 
einige Berrunfene beleldigt; der Gouverneur ſchikte ein Piquet 
In den Ziehumgefaal, das bald die Muhe wicher berftellte. Dos 
wurden einige Perfonen verwundet. — Die Auffangung der 
Pontouriere hat den Madrider Journalen zu manderlei Bes 
merlungen und Vorſchlaͤgen Veranlaſſung gegeben. Eines ber: 
felben wollte die Alcalben für folde Angriffe verantwortiih ge⸗ 
macht wiſſen; man befhräntte fid füre Erfie darauf, erſtern 
Vedekung mitzugeben, woburd fie zwar fiber, aber um 36 
bis 48 Etunden fpdter an ihrem Befilmmungsorte anfangen. 
— Don Mamon Hoces, Präfibent des Spezlalr Krieger und 
Marinetrlbunals, {ft zum Friedentunterbändier nah Merlco er: 
nannt worden; er wird fib mähftene zu Cadlz nad der Ha 

vannah einſchiffen. — Miego reiste am 5 Sept. dur Mans: 
nares, man ſaat nicht wohin. Er wurde mit auferordentlt 

Hem Enthnfiadmud enipfengen, — An Mina fertigte die Me: 
glerung einen Eitboten ab, der, wie man glaubt, Ihm Uufträge 
von bober Wichtigkeit überbringt,“ 

Von der ſpanlſoen Graͤnze meldet der Conſtitutlonnel Fol- 
gendes In einem Schreiten aus Irun: „Es ft nunmehr anfer 
Sweliel, daß Queſada und der Trappit auf Befehl der Jauta 
von Seo, aber gegen den Willen Egnia’s, über Huesca nad 


Urragonlen zleben mußten, um mit den Autifonkitutionellen 
von Mequinenza fib za vereinigen; allein rüfwärte von einer, 
von Fepinofa abgeſendeten Koloune von 1200 Mann verfolgt, 
von vorne dur die arragon'sben Ersppen angegriffen, muß» 
ten fie ſich glüllib ſhaͤzen, Seo be Urgel burd Gebirzswege zu 
erreiben. Im Thale von Moncal Tiefen fie blos den Obriſt 
Cabra mit etwa Boo Mann und einigen Guerillas zurät; auch 
dieferwurde bereits von Espinofa in einem Gefette am ı5 Sept. 
geihlagen, und verlor 10 Todte, worunter den Lientenant 
Lanuſa; 36 Verwundete ftelen Im des Slegers Hände, Die 
Junta von Roucal, die bald zu Irati, bald zu Bayonne reſi— 
dirt, hat neue Prollamationen an die Navarrefer erlaffen, worin 
fie unter Androhung ſchwerer Strafen, Refruten und Kontris 
butlonen von ihnen fordert. Der Biſcof von Tarragona hat 
alle erfommunigirt, die nicıt unter die Fabnen feiner Mönde 
fi ſellten. — Bel Zordera hatte am 3 Sept. ein Sefecht wis 
fden den Moyaliften und der Miltz von Mataro, an bie ſich 


and die Ylewatefer Kompagnien auſchloſſen, flat. Das Bes 


feht war unpedeutend, Indep murde ber Dörtft.der Lejtern, 
Yachlarotti; fhwer verwundet.* 

Inelnem Schreiben von der fpantfhen Graͤnze, vom 16 Sept., 
begnügt fi die Gazette de France zu verfikern, Baron d'Ero⸗ 
les habe den Brigadier Torriiod nach Lerida garüfgeworfen, fey 
von da nad Cerdera gegangen, babe daun die Ebene von Urs 
gel von den Konftitutionellen gereinigt, bierauf Mänrefa, ſel⸗ 
ner Puivermäblen wegen widtlg, genommen, und betreibe 
zunmebr die @infhllefung von Gardena, welchet Plaz ſich nicht 
laug mehe werde halten fönuen. — Zwei Briefe von Eco de Urs 
gel, vom B und 10 Sept. waren noch vor der Anfuuft bee Traps 
piften und Queſada's zu Seo geſchrieben, und enthalten uns 
ter andern Hofnunyen auch die, daß Queſada in Kurzem zu 
Yampeluna ein Tebeum werde anfiimmen laffen; eine Hofe 
nung, die unerfült geblieben. Ein neurres Streibeu aus Seo 
vom ı3 meldet blos: „Se. Hobelt, der Marquls v. Mataflorida, 
Präfident ber Regentitaft, ſey fo befadftigt, daß er fih Im 
feine Detalle elufaffen könne; er begnüge fih zu verfikern, 
daß Alles nad Wanfh gebe, Depeſchen von MWictlafeir 
würden nab allen Orten erpebirt, und am verſchledene Höfe 
Geſandte der Megentichafr abaefertiat.“ 

Am folgenden Tage fährt bie Sazette be France fort, dem 
Mutbe der Rovaliiten die glaͤnzendſten Lobreden zu halten; 
fie haben, fagt fie, Torrijod, Llobrras und Zarco del Valle nad 
einander geſchlagen, und bereiten nun Mina das nemlide Long, 
Indeſſen erzäplt fie noch Immer blys von Streifzägen In das 


1102 


offene Land, wo jene Orte, bie fi durch Werrammlungen ıc. 
zu widerfegen wagen, fehr ftreng behandelt werden, wie St. 
Felt, Mafanet ic, Drte, welche die Nopaliiten glelawohl wies 
der verlaflen mußten. Ein Streiben aus Seo de Urgel mel» 
det unter anterm: „Die Descamifades von Barcellona haben 
dafeibit unter dom Rufe: „Es fterbe ber König und die Konftir 
tutien !% die Mepublit ausgerufen; die Konftitutionellen 
greifen unter dom aiufc: „Es ſtetbe Gott, die Jungfrau und 
der hönig! Es lebe ber Teufel!“ in den Gefechten an 1,1 — 
Die Zeitung der Regentfhaft vom 24 Sept. endiih zeigt 
an, daf Don Fernando de Drtaffa zum Striegeminiiter der 
Megentfoalt ernannt worden fep; aud enthält fie die Alte der 
Eiderleiftung Quefada's, deffen zu Talaru, unfern Seo, ans 
gifonmene Divifion auf 3000 Mann angegeben wird, — Die 
Bazeiie erzaͤhlt endiih noch, daß Ello im Habit der Bruders 
fdait Marta dag Schafott beftiegen habe, 

Der Yarlfer Conſtuutlonnel erhielt auf außerorbentlibem 
rese aus Madrid Nachrichten bis zum 18 Sept. Denjelben 
zuſolge bat der Aönig den Generallieutenant Baron d'Eroles, 
den Brigadier Feiippe Fleires uud den Maregal de Camp Vin: 
eent Queſada aus dem Heere ausgeſtoßen, mund fie aller ihrer 
Birden, Ehren und Yuszeihnungen für verluftig erflärt, weil 
fie die Nationalfahne veriafen, fin aid Feinde der Konſti 
tutien erflärt, und am Umſturz berfelben gearbeitet haben. 
Daſſelde Loos trift den BSenerallleutenant Carlos Dbdonnel, 
weil er ohne Crlaubalß des Könige nah Frankreich fi begab. 
— General Riego war, wie es bich, nad Grenada abgereidt. 
— Die Madrider Zeitungen enthalten zwei merfwürdige Üften: 
früte. Das eine iſt eine Problamation bed Obergenerals dee 
Dperationdherres der 7ten Militärdivifion, Fradeldsco Espoz 9 
Mina, aus Leridayom 10 Sept. an ſaͤmtliche Einwohner ge 
naunter Divifion, worin er die Werirrten zu ibrer Pflicht zus 
rütruft, den Fanatieınnd and Aberzlauben, von fremd: m Golde 
unterfidyt, als Die Quelle aller Hebel, unter denen Spanlen 
leider, bezeihnet, ihnen feinen feſten Entfatuß, die Auftüh 
rer zu vernibten, andeutet, und feine Truppen — nicht zur 
Tapfertelt, denn das bätten fie nit mörhig — fondern nur 
zur firengien Krlegszucht auffordert. Das zweite Altenftüf 
in ein Manifeft des Königs an die fpanifhe Na— 
tion, folgenden wefentiiben Inhalts: „Epanter! Seit dem 
Quzenbilte, wo ib, von euern Wünfden verftändigt, Treue 
ber zu Cabtz am ı9 März ıBao verfündigien Konftitmtion 
geftworen, bat fib mein Geiſt an dem Bilde eures fünft'gen 
Gluͤls geweidet, Eine ſamerzhafte und gegenjeitige Erfahrung 
‘yon der abfointen Herrfhaft, wo Alles Im Namen des Königs ge- 
fülebt, ohne dap fein Wille wahrhaft Thelt daran nimmt, bat 
und bewogen, das Grundgefeg mit Verguägen anzunehmen, 
dad dur Bezeichnung der Rechte und Pilihten der Befch- 
lenden wie der Gehotchtuden, gegenfeitigen Eingriffen vor: 
Baut, und die Zügel des Staats rubiger und freier ſaweben 
läßt, um anf dem Türzeften und rübmlichflen Wege zur Ge— 
rettigfeit und Wodlfahrt ihm zu fübren. Was hält denn alfo 
noch unfere Schritte zurüt? Wer will uns auf eine entgegenge: 
fegte Bahn drängen? Ich muß es euch verkünden, Spanier, Id, 
der Id fo viel Kummer yon Selte Derjenigen erfahren hate, 
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bie uns unter bie alte Megierungdform beugen wollen, welche 
almmer wiederfehren wird, und bie ich mit Etilfihweigen nicht 
ertragen kau, weil fie euh Alle opfert. An die Spize einer großen, 
ebeimüthigen Nation geflelt, deren Glul meine einzige Sorge if, 
ergreife ich diefe Grlegenpeit, um euch die Stimme des Fries 
dens und Vertrauens vernehmen zu laffen, die zugleich eine 
heilfame Warsung für die Umtricbemaser fopa wird, Moͤch⸗ 
ten fie dlefeibe benuzen, um dem Kampf zu vermeiden! Merges 
beas entfäuldigen fie io mit Mepnungs: Irrtbümern. Meum _ 
deu Verirtten Nachfibt zu Thell werden dürfte, fo wird doch 
die Strafe nidtsdeftoweniger die wahren Verbrtecher treffen, 
Die Zeit der Irtthümer über die Meglerungsform iſt vorbei, 
Indem bas fpanifche Votk fi zu Gunſten der gegenwärtigen Ins 
filtationen außgefprosen bat. Daber baben aus dirjenigen, 
bie ohne Berdienft fib erbeben, ohne Tugend und ohne Vers 
antwortlichteit regieren wollen, ihren Werger verbergen zu müfs 
fen geglaubt ; aber fie haben ihn nicht überwunden, Ihr Ins 
grimm über die erlittenen Demütbigungen bat fi in Haf und 
Muth gegen die Wirderberfieller und Freunde des fonfiitutioe 
nellen Epftiems verwandelt. Das if, Spanier! die Urfache 
ber Bewegungen, bie eub ermäden, Jene frammen ms 
triebe, jene gewaitfamen Aufſtaͤnde, jene den guten Bürgern 
erregten Beforgniffe, baben alle ihren Grund nur tn der Uns 
geduld derjenigen, welche feine andere Stimme als die Ihrer 
Launen hören, den Zwang der Gefeze nicht ertragen, ihre ver« 
brecheriſchen Neigungen nicht auf dem Ultar des Vaterlandes 
opferu mwollten.* , 
(Die Fortfezung folgt.) 
BSrofbrirannten, 
russ englifben Zeitungen vom 2ı Sept.) Konfol, 3Proa 
Bi, — Geſtern gingen zwei Staatsboten nah Wien ab, um 
daſelbſt zur Berfügung des Herzogs von Welllngtgn zu bleiben, 
— Es heift die Stelle eines Krlegeſekretaͤrs ps eingebn, 
Lord Palmerſton folle durch ein Jahrgehait und die Palrſchaſt 
dafür entfüddigt werden. Auch ſagt man, bie Freunde des 
Herzogs von Buckingham bemühten fib au allen Kräften, den⸗ 
felben-an die Spize der Abmiralität zu bringen, im Falle baf 
Lord Melville nah Dütindien ginge. — Der Graf Srey (Fühe 
ter der Oppoſitlon im DOberbaufe) bat feinen gablreihen Paͤch⸗ 
tern in den Graffchaften Northumberland und Durham anzels 
gen iaffen, daß er ihnen von Martini 1821 au, zwanzig Pros 
zent von ihrem Pachtzlus erlaffe. 

Krantreid. 

Yaris, 25 Sept. Konſol. 5Proz. 92 Fr. 60 Gent, 

Der König präfidirte am a5 In einem Miniſterlalkonſeil. 
Der Seeminliter trat an biefem Tag: eine Infpektiongreife 
nah allen Häfen, von Havre bis zur Glrende an. — Ar 
v. Shateaubriand wollte gegen Ende des Monats nah Verona 
abgebn. 

Die Kriminalfeltion des Kaffıtiondgerihts follte am 26 
Sept. über das von Berton und deſſen Mitverurtheilten erzrif⸗ 
fene Rechtsmittel Ihren Ausſpruch thun. Die Alten waren 
(nah Verfiherung des Courler) erk am 24 von Saumur durch 
einen Eifboten bei dem Gerichte eingegangen. : 

"Maris, 33 Sept. (Belhluf.) Die Rundrelfe ber Ge⸗ 
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neralinfpeftoren ber Relterel und bes Fußvolts ir beendigt; 
fo viel man von Ihren Berichten im Krlegeminifterium weiß, 
baben diejeiben gefunden, daß die jüngern Difiziere der vers 
fotcdenen Korps in den mllltärifhen Kenutniſſen ganz hefon: 
dere Zortichritte gemacht haben; man ſchlleßt daraus, daß man 
Diefe Fortfaritte zum Weweggrunde nehmen werde, um eine 
Menge alter Dffigtere, deren Gefinunngen awelfeibaft feinen, 
in Penfionsftand zu verſezen. — Bon den alten wWiniftern iſt 
feine Rede mehr, feibit Hr. v. Blacas ſcelut vergefen. Man 
erzäpie ſa zwar im Pudlikum, der Herzog Decazes habe den 
Furſten Talleyraud intognito zu Valengay beſucht; allein felbft 
Dieje gebeimmigvolle Zuſammentunft, die zu jeder andern Zeit 
die allgemeine Neugierde und tauſend Vermuthungen erregt 
hätte, wird gegenmwartig faum bemerkt. Unfere Winifter ba: 
ben jo jepr alle Haude voll zu thun, um die Wuͤnſche und Pläne 
ihrer Fteunde zu verwirtiiwen, daß fie keine Zeit haben, fich 
mit ivren Vorfahren zu beſchäftigen, und faum elumal daran 
denten, dap ie Nuchloiger daden könnten, — Na den Heu» 
ferungen einiger Richtet über den möglichen Uusgang der vom 
Staatsaumalde gegen bie vier DOppofirlonsjournale anhängig 
gemachten Prozefle dürfte wohl eine Suspenfion auf drei Mo: 
nate jene Blätter als Strate treffen. Mehr gehört nit dazu, 
um fie zu Gruade zu risten. — Man bat bemerft, daß Sou⸗ 
bin, einer der Werurtheilten von Larochelle, der mit fo viel 
Kuhnhelt no auf dem Biutgeräfte die Freiheit Hoch leben lich, 
der Sohn eines fehr rechtſaaffenen Mannrs von Falalfe if, 
der bifonders dur die Freude, bie er bei der Zanbung bes 
Herzogs von Berry aufden Küften der Normandie an ben Tag 
legte, na bemerkbar gemacht bat. 

+7 Paris, 23 Sept. Benjamin Conftant reiste vor zwei 
Jahren im Sarthedepartement, um einem Gerictsboten, Gopet, 
ber ſich jehr breit damit macht dur feinen Einfluß die HH. 
Eonjtant und Zafapette ernannt zu haben, feine Yufwar- 
tung zu magen. Diejer Gerlchtsbote it ein armes befhränfs 
tes Weſen, das, wie ch heißt, im ber alten Wallettiiwen 
 Werjawirueg ſich mir einem gewiſſen Bezin verflochten gefuns 
den. Welanutlig waren in der Malletirſhen Sefhihte Des 
mofraten, (wie Goyet und Bazin) zugleig mit Royaliſten ges 
meinfam zum Sturze Bonaparte's verbunden; biefe Pramiſſen 
nun ſaoſſen dem Sopet in den Kopf, fo daß er von nichts ans 
berm träumt als von einer Demofratie. WIE Benjamin von 
dem Ara, Geyer abſchled nahm, machte er einen Abjicher 
nad Saumur, wo feine Gegenwart alsbald dur Tumulte und 
Duelle begelduet wurde; endlid mußte er fort, und das De- 
yartement berubigte fin. — In ber Berton'ſchen Seſchlchte iſt 
nun der Name des Hra. Eonftant fehr fompromittirt; es iſt 
erwiefen, daß der afıne Eaffe‘ den Kopf verloren durch Con: 
Kants Diatriden, daß ein Brief von Gonjtant an Goyet herum 
gejelst worden, um die Gemürher, weine Berton mit Hi 
fortreipen weite, immer mehr und mehr zu erbigen. Auf 
foige Falta erwiedert nun Hr. Sonjtant mit Denrgationen, 
und zieht den Unterpräfeften von Saumur und dem General 
profurator von Poitlers durch, dem Gaffe’, die Saumurer Uns 
zuben und dem Gopet verläugnend, wie er am 20 März 
x fein Manifeſt zu Gunfen des Königs vom 19 verlaͤuguete. 
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aber die Regierung fürchtet weber Ihn noch feine Auhänger; 
er ift wegen eiues doppelten Angriffes gegen zwei obere Funk⸗ 
tionäre belangt worden, und er bat fih num vor Gericht zu 
fielen, um Fakta zw. widerlegen ; es gibt keine Sophismen 
mehr, bie find aus der Tagesorduung. Diefer gefeziıse und 
überlegte Ungrif auf Conſtant wird mebr thun zur moralifhen 
Feftigung der obern Gewalt, als alle Prevoralböfe; die Zichtis 
gung des Hrn. Conſtant, mad bie der liberalen Journale, iſt 
von eindringendem Esempel. Man wird es dem Gonflitutionnef 
abgewöhnen, über Eilo's Mord zu frohlofen, und bes Bories 
Hinrichtung zu verftreien. j 

* Yaris, a5 Sept. Mam fpricht felt einigen Tagen vom 
einer Veränderung im Minitterlum. Es beift, Hr. v. Cora 
biere,, deſſen Geſundheit feir längerer Zeit ſehr gelitten bat, 
und der fi gepenmwärtig auf elnem Landgute bei Rennes, 
feiner Vaterſtadt, befindet, werde felne Entlaffung nehmen, 
und als Minifter des Inn rn durch Hru. Lalne’, der diefes Mies 
nifterlum bereits früher einige Jahre bekleidete, erſezt wer⸗ 
den, Auch iſt noch von andern Erjegungen bie Rede, allein 
bis heute iſt now nichts darüber deſtimmt. Es wäre auch 
moͤglley, daß fi diefe Veränderungen bis zur Ankunft des 
Marguis v. Montmiorencp, der von Wien unmittelbur nad 
Paris zurüffehrt, ohne ib nah Verona zu begeb.n, vergögern 
tönnten, Bwifhen den HH. v. Villele und Laine‘ bar, wie 
man verfihert, eine völlige Anndverung fatt gefunden. Hr. 
v. Elermont: Tonnere, ber Seeminifter, iſt im Begriffe na 
den Küften abzurelfem, und wird einige Wochen abmeiead ſeyn. 
— Die wichtige Marfregel, die man bereits feit einiger Zeit 
in Unfebung des Sauırätstordons autündigie, iſt jezt einge» 
treten. Da es anerkannt fit, daß Spanien des Seiten Ges 
fundpeitsjutandes genicht, und die beige Jahrszeit, wo das 
gelbe Fieber wieder datte ausbreden können, vorbei ift, fo 
find jest audı ale Sanitätdmanfregeln eingeſtellt. Dow biels 
ben die längs den Pprenden verfammelten Truppen ald Beobe 
adtungetorps in ihren bisberigen Stellungen, und werden c# 
wohl anf jeden Fall bis nah Beendigung des Kongreſſes zw 
Verona bleiben, wo es fib dann zeigen wird, ob es zu eis 
nem Ginrüten In Spanien fommt. In keinem Fall dürfte 
Frankrelch blog für fich handeln, fondern nur im Einverſtaͤnd⸗ 
nig mit den andern großen Mäcten, — Ein biefiges Blatt 
ſpricht von wichtigen Unterbandlungen, bie neuerdings mie 
England eröfurt werden follten, und Behufe deren Lotd Grens 
ville in Perfon bieber fommen würde. Daß Inder diefer zw 
einer foihen Sendung gewägit werden jolte, ift wohl fche 
unwahrfhelnii. 

Deutfiälamd. 

Se. Dursl. der Herzog von Braunfdwelg Fam ben 3o Sept. 
zu Stuttgartan, um bei Ihren Maieftäten einen Befux abs 
zußtstten, — Dur eine köntgl. wärtembergifse_Wrerorinung 
vom 29 Spt. werden, in Folge einer Ucbereintunfe mit 
Ralern, die Einfuhprabgaben von balerifuem Stabil, Euen, 
Weln und Welnmon berabgefezt. 

Se. Majeität der Rönig von Preußen ftattete am 26 Sept. 
dem großherzogi. heſſiſchen Hofe zu Darmftadı, wo nt auch 
bie Frau Kurfürfin vom Heſſen eingefunden hatte, einen De» 
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ia ab, und übernachtete ſodaun zn Meinhelm. Um a7 nahm 
Der König zu Bruchſal bei 3. 8. H. der vermwittweten Frau 
Markzraͤfin das Fruͤhſtuͤt ein, und begab fih bierauf nad 
SKarisruhe, wo auf Seln ausdräflihes Verlangen das Ab- 
fielgguartier im Gaſthauſe zur Poft bereit:t war. Während 
Seines Aufenthals in diefer Reſidenz fpeldte der Monarch bei 
Hofe, wohnte einer Kruppenäbung bei, zu welder die Garals 
jonen von Bruchſal und Raſtatt berbelgezogen waren, befidtigte 
iu Begleitung des Großherzogs die Stadt nebſt ihren Umgebun: 
gen, und befuchte zweimal dag Theater. Am 29 Sept. Morgens 
fejten Se. Majeftdt über Offenburg, wo dag erſte Nactquartler 
ſeyn folte, Ihren Weg nah ter Schweiz und Italten fort. — 
Su der großherzogllchen Tafel waren, während ber Anweſen⸗ 
beit des Königs, außer dem großberzogliwen Prinzen, dem 
Prinzen Guſtav, den beiden Herjoyen von Braunfhweig und 
dem Erkpringen von Hohenzollern: Hedingen, auch bie Ge: 
faudten, die Minifter, die Seneralität, die Obriften der ver: 
ſoledenen eglinenter und der Holfiaat geladen. — Man er: 
wartete nun zu Karlsruhe die Prinzen Wilhelm und Karl von 
Preußen, melde Ihrem erlaubten Vater nah Verona folgen. 

Sie befagten Yringen Wilhelm und Karl von Preufen 
langten am a8 Sept unter den Namen: Grafen v. Lin: 
gen und v. Hobenftein, zu Franffurt an. — Auch paflirte 
der faiferl. ruffiihe Befandte beim Föntgl. großtritannifnen 
Hofe, Sraf Liewen, auf feiner Neife nah Wien am 27 Sept. 
durch Frankfurt. 

Die Frau Fürfin von Metternih ging vom Johannisberg 
am 27 Sept. über Mainz nad Parie ab. 

Der gefiern aus der Frankfurter O. P. A. Zeitung mitge⸗ 
thelite merfwärbdige Artikel, aus Petersburg vom 10 Sept., er: 
fehlen zuerft in ber Bremer Zeitung. 

RNufland. 

An bie Falferlihe Garde ift folgender Armechefehl ergan» 
ger: „St, Petersburg, den (16) Aug. 1022. Die Zeugs 
nife der Ortsbehörden derjenigen Gouvernements, wo bie Mer 
gimenter des mir anvertrauten Barbelorps In Quartier geſtau 
den baten, und durd welche fie marfchiert find, bienen zum 
Bewelſe der Ordnung, bie von allen Graden beobachtet wor= 
den, wofür, ich fowol den HH. Generalen als auch den HH. 
Regimentslommandenrs und allen HH. Stats» und DOberoffi 
zieren meine Erkenntlichteit gu bezeugen mir ein befonderes 
Verguügen made, Im der gewilfen Hofnung, daß das Garde⸗ 
korpg, das ſich ftets Im Kriege durd Tapferkeit, zur Friedend: 
zelt durch gute Erfüllung feiner Pflichten ausgezeichnet bat, 
aud jest, mach feinem Einmarfch In die Refidenz, fib durch 
ruhiges Verhalten in den Standauertieren verſchledenet Städte 
und Dörfer ebenfalls die Liebe ber Einwohner und die Empfeb: 
lung der Obrigkelten erwerben wird, Der gegenwärtige Zwel 
des Behandes aller Truppen lſt, das Vaterland vor dem Feinde 
zu vertbeidigen, und im Innern beffelben den Einwohnern 
Muhe zu verfkaffen; folglich werben die Herren Generale, 
Stars» und DOberoffisiere, fi forgfältig mit bem Dient bes 
ſcaͤft'gend, fo vfel wie möglich über die ihnen auvertrauten Ab» 
tbetiungen Aufücht führen, und auch den Gemelnen einprägtn, 
wie ſehr der Soldat für die Bewahrung feluer Ehre und ſel⸗ 


mes guten Namens ſtete Sorge tragen muß, welches er nicht 
anders erreihen fan, als burd den Blauben an felne Reli⸗—⸗ 
gion, durch Treue gegen ben Monarchen und das Wateriand, 
durch firengen Bchorfam gegen feine Obern, durch gute Auf⸗ 
führang uud freundfcaftiigen Umgang mit den Einwohnern, 
und durch Vermeidung alles deſſen, was eine fdhlebte Mey: 
nung von ihm geben kan. Hlerbei muß ich beinerfen, daß 
unter andern zur Vermeidung jedes Tadels aufaͤnglich beobach⸗ 
tet werden muß, daß Niemand elgenmädhtig irgend einiges @&t» 
genthum ber Einwohner antafte, und daß bei jeder Bewegung 
der Truppen auf den Straßen In ber Stabt und auf ben Laud⸗ 
firaßen in folhen Abthellungen marftirt werde, die durch⸗ 
ans nicht mehr ale die Hälite diefer Strafen einuchmen, Ins 
dem fie die andere Hälfte für die Transporte und Eynipsgen, 
die zumellen fehr nötbig Elle baden, frei laſſen. Indem ich 
bis beim Korps anzeige, erwarte ich pünftline Erfüllung aller 
obigen Vorſchriften, moburd ih ed mir für noch größere Ehre 
halten werde, fo aufzgezeignete Truppen zu fommandiren, 
Das Original hat untergelgmet: Der General von-ber Kavals 
lerie, Uwatow.“ 
DSeftreid. 
Ihre kalſerl. Hoheit die Erzberzogin Henriette, Gemahlin 
+ des Etzhderzogs Karl, wurde In der Nacht vom a4 zum 25 Grpr, 
von einem Prinzen entbunden, welder in ber Kaufe die Nas 
men Rudolph Franz erblelt. 

“Wien, ad Sept. Binnen wenigen Tagen verlaffen und 
Ihre Majefäten, Unfer Hof geht am ı Ott., Sr. Mai. ber 
Kalſer Alesander am » man Salzburg ab. Es Heiätiegt, daß 
der Herzog von Wellington die Souveraing in Salzburg abmars 
ten werde, Ge. Mai. ber Kaifer Alerander bat, wie man 
hört, den Fürften Wierander von Hohenlohe befonders gätig 
empfangen. Morgen und übermorgen verlaffen uns bie meis 
ften fremden Miniiter. 

Bien, 28 Sept, Metalllques 833/45; Banfaktien 857. 

Turtel. 

“Bon der molbauifsen Graͤnze, ı7 Eept. Der 
oͤſtrelchiſce Generalfonful v. Hagenauer reiste bald nach felner 
Anfunit in Bachareſt nah Silijiria ab, um dem türtlihen Ge⸗ 
neralgouverneur Seilm Vafha, und dem dorf augefommenen 
Hofpobar Ghlka, feine Auſwartung zu maten. Der Färft wird 
jezt vtelleiht fhom In feiner Nefidenz angefommen ſtya. 

* Trieft, 24 Sert. Aus Tripoliga, der Hauptſtadt vom 
Morea, find mirteit eines aus Hydra am 10 Sept. abgeſegel⸗ 
ten Schifs unter rulfifwer Flagge mehrere Briefe vom s Sepr. 
bier angefommen. Man ficbt aus benfelben, daß bie Türfen 
bet ihrem dermallgen Elufal In Morea gar nicht bis in diefe 
Hauptftadt gelommen find. Wie besfalld verhreiteten Wer 
rihte waren grundlos. Die Briefteller melden blog, daß man 
dort in großem Schrefen war, daß aber diefe vierte Juvaſton 
der Türken chen fo nachtheilig für fie aufgefallen it, wie alle 
fräbern, und daß Morea wieder befreit Sep. Ja Korinth allein 
halten fib Me Türken noch, aber es iſt ihnen alle Kommunls 
fation mit Churftid Vaſcha In Larlifa abgeihnitten, da Odvf» 
fens bei den Thermopvien fiebt, und die Türfen ſchon zwel⸗ 
mal geſchlagen bat. keztere find auch in Theſſzllen auf die Des 
fenüve zurätgebradt. — Nabritten über Corfu verfibern, 
daß die Peſt num felbit bas türkifbe Admlralſchif erar'ffen habe, 

| und die ganze firfitche Tiotte Im trauriaften Zutande ſey. 
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Griechenlanb. 
Eortfegung.) 


Zweiter Brief, vom September ıBaa. Ich werde mid 
Beute, Ihnen zu Gefallen, blos mit Ihrem Liehiingsgegenftand 
Vefwäitigen, mit den Zalobinern. Sie haben alio ſchon halb 
gewonnen Spiel. Denn welcher Bernänftige wird ihr Dajepn 
wind. ihre böslihen Abſtchten läugnen. Su den Hunderten tan 
man immer noch einige Hunderte zugihlen, Wber fchn Sie, 
ch felbit unbewußt, extendiren Sie dieſe Vorwürfe, diefen 
Werbacht, diefe Definirion auf ganze zablreihe Klaſſen, was 
Ahnen teln Menfh mehr glaubt. Nach diefer Tendenz, nah 
Biefer Tyeorie, die, wenn es auch nicht ſo bie Ihrige iſt, 
doch bei Ihnen tägilch herrſcheuder wird; werfen Sie ungefähr 
alles in deu Schmielgtiegel zur gewänjhten Zäuterung. eben 
Sie Abt, dab Ste ſich Die Finger uuht perbrennen, Alle ame» 
‚zifanifge Regierungen, ber ganze Werften vou Europa Hegen 
aubarmderzig im diefer Werdammuig. Die gahze Jugend in 
Mala — man folge trachten fie zu äberſprinzen, und au eis 
Ber befern Generation zu fommen. Die Phllofophen und ans 
geblihen Denter ohnedin, das iſt Gott befannt, Die Mebis 

er, bie ſich eſſeatiel mit zwei argen Dingen, Natur und 

hlioſophle, zu beſchaͤſtigen haben. Die Saywalter vor aue 
dern. Die proteftantifgen Kircheudleuer, auch nur als Unzu⸗ 
friedene betrachtet. Die Lehrer fämtiid. Die großen Kaufs 
und Wecfelberten, die ihren Sinn in deu franzöfifhen Kams 
mern To unverholen ausſprechen. Das Eorps ber Dffigiere, 


Reute denen fo wefentiih res novae,, ſchaelies Vorrüken mud- 


Krieg gefallen, pur jatobinifhe Sachen. Eudlich auch Die Mid» 
ter, bie fo » von Seſez und Pfllcht reben, wo fie geboren 
follten; und beren redtlige Verfügungen bin mab wieder, 
was normalen Borfäriften, bereits den Poligelmanbaten ‚uach> 
ſtehen nnd unterliegen ſolen. — Der Übel — iu Deutſchlaud 
wenigftens gebdren die Meblatlirten nicht zu den Zufriebes 
nen — Eolglih! Was bliebe alſo in der Meinheit no Kbrig, 
aldbie.....2— Giezanfen. Man fol in fo ermithafs 
gen Sachen nicht ſcherzen noch übertreiben, und ich will mid 
Augeubllt gefangen geben, Nur thun Sie mir den Ge⸗ 
en, etwas genauer zu bezeichnen, wo mein Irrthum unb 
meine Webertreibung anfangen! Wifo au bie Friechen find 
blos von andern aufgehest worden; ihre Saqce iſt Waller 
auf bie jafobinifde Mühle — folglich find ihre lauten Wer: 
—— ſtark des Gakobinismus, und der baaren Llede zum 
uhr verbähtig! Welche Kinder wollen fie das glauben 
machen. Mein, nicht Wilberforce in England, noch Sageru 
in Deutſchland, aoch Laine’ In Frantreih, bie fo mahdrütiid 
im Namen der Rellgion, bes Naturrebts, und unfrer Cats 
fung, der griebifhen Sache bas Wort fpraben, find darum 
fobiner. Im Aönlgreih Sachfen, wo, was das Innere 
etrift, man am zufriebenften lebt, am ehrerbietigften gegen 
bie Fürften dealt und handelt, wurde zuerft auf den —X 
len und auf Kanzeln, der Grlechen Sache der Hülfe ber Ebris 
en, und bem Schu; des Allmähtigen empfoblen. Nah türs 
Ifher Unfiht war es ber ruffiihe Kalfer felbit, oder die 
Selulgen, bie die Ypfilauti reigten. Rab Ihrer Meinung dort, 
mit biefe eben, aber die geheime aroße Werfbwörung. Wenn 
Ele den ganzen Hergang, das Zeitziter feihf une vaste con- 
— nennen wollten, fo würde ic fo unzlaͤublg nicht ſeyn. 
fe viſſen aber in Ihrem Wien recht gut, daß Joſeph II. den 
Borfabren diefer Dpfilanti, den aufgeklärten, Fiugen Konflan- 
tin Dpfitanti eigens nad Wien eingeladen bat; daf er fun gnd- 
Dig und väterlih empfing, daß er juerft in geheimen Unterre: 
dungen die Hofuung einer beffern Zukunft in feine Bruft leg⸗ 
te; umb baf nur ungäuftige Begebenheiten die Ausführung 
flörten oder vertagten. uad biefer Yojepb IL. ber um fo vier 
les der trägen Elolllſation vorlief, f 
—* eg - = Bıite en uns söblen, un 
I rheben, — In legtem Refultat, nichts ſcha⸗ 
Dei fo Iorer Monarchie zu} } nr 


ft wobl werth, Pr. 


er Monarchie überhaupt, ber 


Ordnung, der Stärke Ihrer Partei; allen Ihren befferen Zwe⸗ 
fen, als biefe Konfanon der Ideen, dleſe Werdammung der 
böfen, aber auch aller Uberalen Ta 5 biefe Verwechſe⸗ 
Inng des zriechtſchen Aufſtands mit jedem auderu; biefe pure 
Verdammang oder Werlaffung ber Griechen, nur weil es 
Hufftand tft. Bu welchen Golgerungen leitet Gie das? Nach 
der Gonfequenz Mefer Marimen wäre auch ber Aufſtaud gegem 
Napoieon nichts als Jakobinlsmus und Fretheitsſchwindel ge= 
wefen! Ya mweitärger no! ber rheinifge Bund war ein Voͤl⸗ 
fervertrag wie jeder andere, ein Wölferverträg, der bie Untere 
mirfung und —* bebungen hatte. Und Abhaͤnzigkelt 
um Abhängigkeit, die dftreihifhe und preußiſche war nicht ums 
ein Haar beffer oder geringer; fie war nur ungeregeiter. 

nennen Abhanglgſeyn, wenn man gegen Wunſch und Willen, 
aber nah Verträgen und Aufagen, Armeen, Summen, #t= 
ftungen, Provinzen und ſelbſt die geliebte Towter babin ge» 
den muß! Dder halten Ste dafür, daß nur bie Fürften an Ver⸗ 
trag und Wort ungebunden fepen, Nein fürwapr! Damals, 
ja bamals haben bie Griechen vernommen und gelerat, wie 
eine fernbafte Nation das Joch wieder abſchüttelt. Und bas 
Joch, baf fie tragen, If härter denn irgend eins. — Vor 
allen Dingen, Freund, fangen Sie au dort wieber au bas Ebdlere 
zu glauben, dann mollen wir Ihnen auf alle Weife behülfiig 


fepu, das Unedle zu befhwictigen. 





Deutidlanb 

“= Dredben, Ende Septembers. Der füblide Sommer, 
ber unfer ag Eibthat doppelt reizend and fruchtbar 
machte, hat mehr als je Meifende aus allen Ländern bier ver⸗ 
fämmtelt, Ste zedachten oft mur Tage bier bielben, un» 
verweilten, durch Alles, was Natur und Ruh ihnen barbot, 
angezogen, Wochen oder gar Monate lang. In dem Maahe, 
in weldem unſer Brunuenarzt und Ehemiler, Doktor Strus 
ve, feiner künftiihen VBrunnenanftalt weitere Ausdehnung 
und Anwendbarkeit gegeben hatte, (man konute bier acht ver⸗ 
ſchledene Brunnen fhdpfen, da eine im Spätfommer bes vorl⸗ 
gen Jahres von Ihm augeftelte Meife zu den Mbeinbädern, 
und fo manche neue Erfabrung Ihm für die Bereltung biefer 
Hellwäller pe förderlich gewefen war), mebrte ſio aud bie 
Zabi einheimifher und fremder Brunnengäfke, welche, we 
alht Diätfebler oder gwelwidrige Anwendung ben Nugen ver» 
nichteten, die berrlichften Folgen davon verfpärten. Die Com⸗ 

eſſions⸗ Maſchluen und andern Vorrichtungen, woburd ſowol 
te warmen als falten Brunnen von Karlsbad, WMarleutad, 
Eger, Ems, Kiffingen ıc. eine darch bloße wemifhe Miſchuu 
unerreibbare VBoltommenbelt erhielten, hatten an Kraft um 
Nachdruk gewonnen. In ben Liften ſteden mehr als Boo Druns 
nengäfte, welde im Lanfe des Sommers fid ber mit allen dußern 
Annehmlichkelten, als Genuß eines fi ſtete erneuernden Blu⸗ 
mengartene, langer ſchattiger Gallerie, Muffböre, gefellle 
ger Unterhaltung mit den gelftreiäften Frauen und Männern, 
verbundenen Brunnenfer bedienten, und alle zufrieden was 
ren. Seibit die Prinzen unfers hochveredrten Fuͤrſtenſtammes 
mifhten fi oft unter die Relhen der Hin: und Herwandelns 
den, und der König befute bie Anftalt. Miele Ungläubige, 
weiche nad dem Gebrauch der berühmten böbmiihen Heilquela 
fen bier einfpraben, mwurben befebrt. - Der aroße Verzca 
us aus Stodholm unterfuhte alles, und biligte bie Anjtalt, 
dern dur Drufmwerke bewirkte innfge Durabdeingung der Mies 
neralwaffer mit den Gazarten eine vollfommene Wärme und 
Amprägnation darſtelt. Man glaubt, Berselind werde Im fels 
nem Vaterland eine aͤhnliche Anftalt erriaten. Gtruve mochte 
bis jest von dem ibm verliebenen Privitenlum  'mo es verlange 
werde, in Sachſen dbniihe Unftalten zu reridten umb zu bis 
riairen,, unr im Lelpyla Gebrauch wo fa den Ballerten bei 
dazu bequem gelegenen Meihrifehrn Martens ein vom mehr 
als 400 Gäften mit dem erfrenlihiten Meinitaten verbunbe- 
ner Vruunengedrand , unter unmihskbarer Leitung des Eis 
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finders, ber ab» mmb zurelste, ſtatt fand. Die geachtetſten 
Leipziger Aerzte wurden zum Thell aus Gegnern Vertheldiger. 
Und doch traten mauche Hemmungen nnd Heine Schwierigtel⸗ 
ten ein, welche wegen des Transports von Dresden nach Lelp⸗ 
sig den bisjährigen Verſuch koſtbarer machten. Ueberhaupt 
opferte bis jezt ber raſtlos⸗ thaͤtige und uncigenndzige Struve 
jeden vecuntaren Vorthell dem Gelingen und ber Bervolltomm:» 
rung aui. Auch wäre es thöricht zu glauben, daß Lie Dresde⸗ 
ver und £elpgiger Aerzte von falihem Patriotismus verblendet, 
die zum Theil and fernen Ländern gefommenen, vud für 
die töhmifchen und rbeiniiwen: Bader beflimmten Kranfen 
wäbrend ihrer Aumefenheit hier, für den Alleingebrauc bie: 
fer fünfiliben Brunnen zu gewinnen fuhten, Sie erfen: 
men und ehren deu Vorzug bes reinen Naturergengnifles an 
Drt und Etelle. Wohl aber koͤnnen biefe künftlihen und der 
Natur bob fo täufhend naugebildeten Hellwaͤſſer dem Eunbis 

en Arzt zur Prüfung und Grobe dienen, wie an den Babes 
detern feibt bie Kur vorgefhrieben, und welder ber Brunnen 
vor allen empfohlen werden fünne. Auch haben viele aus Mas 
tienbad, Frangensbrunnen und Karlsbad zurüffebrendbe Kurs 
gätte im Strublſchen Brunnengarten eine beilfame Nachkur 
gebraudtt. Die Quartiere In jener Vorſtadt, In welcher die 
Anfalt liegt, vermehren fi durb neuen Anbau, und find 
in diefem Sommer ſehr gefuht worden; fo trägt diefer Um⸗ 
Fand zer Erweiterung und Verfaönerung Dresdens bei, 
wo aud in dieſem Eommer auf mebreren Punkten ber Demos 
litienepläge blühende Gärten und einiadende Spazlergäuge im 
tanern Umtreife der Stadt entfianden find. Wir zweifeln nicht, 
daß Struve felbit, wenn alles reif ift und er fich ſelbſt geuügt, 
die fwönften und zunerläßlaften Nachrichten ans große Pubils 
am obne ale meidifhe Gebelmnißkraͤmerel ertheilen werde. 
Nat tert winfbt ber befhridene Mann felbft noch nicht aus⸗ 
fübrtibe Beriddte baräber erflattet zu fehn, und bat mehrere 
Hunfoerftändige, bie fib dazu extoten, Damit nod nicht heroor · 
gutreten. Ginerwnferer Muͤnzaraveurs befäftigt ſich anf feine 
elacne Rechnung mit einer Dentmänze auf ihn. Gewiß wird 
feinem unbefirittenen Berbtenfte auch die höcfte Auerkeu⸗ 
mung und Aufmuntetung nicht fehlen! 


i Yrensem 

mach der neuen preufifhen Kirbenagende haben neu ans 
guftellende evangelifpe Gelüllde bei ihrer Ordination und Des 
eidigung namenttid auch Folgendes eidlih zu geioben: „Ih 
will und werde getren fepn, meinem rechtmäßigen Könige, 
&r. Maieftät dem Könige von Preußen, meinem großmäd. 
tiaten Laudesherru umd oberften Biſchof, on baf ih des 
Königs Mugen und Beſtes ſuche und fördere auf jegline Welſe. 
Mir Leben und Bint, mit Lehre und Beilplel, mit Wort und 
That, will ich die Töniglihe Macht und Würde vertheidigen, 
wie e8 in umnferer beilfamen monarwifhen Reglerungéſorm 
fegeftellt if. Cbenumäßig will id zur techten Zelt es aufde: 
Ten, wenn id erfahren folte, dap etwas obbanden fep zur 
Wenderung oder Aufhebung dleſer Erefilken Grondverfaſſuüg, 
in welcher das Wohl des Staates beftand und heitehet, und 
dem ic in allen Punkten geboren und nagfommen will und 
werde. Desglelchen will ich, fo viel an mir it, Gehorſam ſchaf⸗ 
fen Sr. Eönig!. Majertät, meinem allergnädigiten Aönige, und 
denen, welde von felmetwegen zu gebieten und zu befeblen 
haben, Auch alle meine Pfarrkinder und Gemeinde: @lleber 
anhalten, jederzeit rem zu denfeu und zu reben über dag welt: 
lihe Regiment, weldes von Sott verordner biz.“ In einem 
inbang von Gebeten befindet fih au eiges, Nto. ı2, „An 
vaterländifben Ketten,“ worin eg beift: „Segue und befchüge 
„inebefondere dem heiligen Bund, und die Monar: 
„sen, die ibn fhloffen, Im Glauben au Dim und 
„Deinen Sohn, den Eridfer der Welt, ibre Wöl- 
„ter zu regleren und zw beglüfen. ap Ihr heiliges 
„Wert gedelhen zum Preld Deines großen Namens zur Bes 
„förderung bes Allgemeinen Wohls, bamlt überall Friede, 
„Drdnang und Mebt malte, und unfere fpäteten Nacfonmen 
ih new Deiner Segnungen danfbar eriteuen mögen. Gib, 
„0 Kerr! daß diefe Jrommen Gefühle einen Jeden br: 


„feelen mögen, der mit und die heutige Gedaͤchtnlßkeler des 
u Steges bei (keipstg, Paris, Belle» Mltance) 
„begebt. 





Gerihtlide Belanntmahungen. 


Ron 
Königl, balerifben Landbgerihts wegen. 


Der bier unten beferichene. Menſch — angeblih Karı 
Berming, Handlungs: Commis aus Münden — bat ſich 
eines Dichftabivergebeus in biffeitigem Gerihtsbezirfe durch 
bie eingefchlagene Flucht hoͤchſt verbädtig gemacht. 

Ale inländifhe und audwärtige Poltzeibehörden werben 
demnach —— erſucht, auf den bdeſchriebenen Menfben 
genau zu fpaͤhen, und ihn im Betretungsfalle auhet überllefern 
laffen zu wollen, 

Signalement. 


Karl Berming — angebliher Commis aus Minden — If 
ungefähr 18 bis ı9 Jahre alt, groß und ſchlauk gewachſen, 
miht gegen 6 Schuhe, bat ein rundes, volles blühendes Ge⸗ 
fiht, branne Haare, braune Augen, eine mittelmäßige Nafe, 
moram eine vernarbte Hiebwunde fehr fihtbar iſt, gure Zähne, 
ftarte Lippen, iſt ohne Bart, und fprict einen reinen deut⸗— 
fhen Dialelt. 

Seine Kleibungsftäfe beftunden in einen: modernen dun⸗ 
felblau tuͤhenen Oberroke, blau tuͤchenen Pantalons, ſowarz⸗ 
tuͤchener Weſte, fhwarz ſeldenem Halstuche mit hoher Gras 
vatte, neuem ſchwarzen Filzhute und einem Paar Halbſtlefel. 

Auch trug er einen fhwarzen Rok bei ſich, und verrleth im 
feinem Benehmen viele Bildung. 

Burgan, ben 24 Sept. 1623, 

Im Verhinderungsfalle des k. Lendrichters: 
v. Reif, 1. afefor. - 


Auf Undringen der Arrditoren werden die. Mealitäten bes 
veriebten f, Kreid= und re ger rn na rang 
be Paunla Rauhenfteimer bdabier, am Mittwoch 
den do Dit. Bormittags 9 Uhr an deu Meijtbietenden salra 
ratifieatione verfleigert. .. 

Die Mealitäten beſtehen ans folgenden: 

A. Aus ber Eſſigfabrit, mit Wohnhaus, Winderei, Stal⸗ 
(ung, Remifen mit guter Einplantung vor dem Send» 
Iingertpor in der Ludmwigevorfiadt Nro. 19. j 

B. Htebei befindet fib ein ſchoͤner Garten mit einem Flaͤ⸗ 

„sentuhalt von 13,500 Schaden, und ein kultivirter Aus 
ger mit einem Flähenraum von 63,264 ISchuhen mit 
Bäunten bepflanzt. 

C. Aus ber jolidgebauten Behauſung in der Damenftiftsn 
safe Nro. 115, welche für ſich erftelgert werben kan, 
Diefe Mealitäten wird auf Verlangen der Maflaturator 

Franz Lerch vorzeigen. 

Kaufsiuftige wollen fidy mit lesalen Zeugulſſen über ihr 
Bermögen und ihren Lenmund einfinden. 

Münden, am ı3 Sept, ıdaa, 

Koͤnigl. baleriſches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. 


Das Lönigl. baleriihe Kreide und Stabtgeriht Münden 
bat in dem Schuldenwefen bes Mezaers Georg Brill das 
bier, auf Untrag mehrerer Gläubiger und auf erfoigte Einwilis 
‚gung bes Kommunſchaldners, dur Entſchlie jung vom heutigem. 
den Univerfalloulurs erlanut. 
Es werden daber die gefeziihen Ebiftstage, nemlich: 
1. Sur Anmeldung ber Zorderungen und berem gehörigen 
Nahmwelfung auf Sonnabend den ı9 DE. I. 93. 

11. Sur Borbringung der Einredben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den ı9 Nov. d. IH 

IH. Sur Sciufverhandiung, und zwar für bie Replik auf 
Donnerftag den ı9 Dec. b. J., und für die Duplit auf 
ae | 3 Jan. 1823 bis Sonnabend den ı8 Jan, 1823 
elaſchlaͤſſig 
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F 
jedesmal Morgens um g Uhr ſeſtgeſtot, und hie zu fämtfihe un: , dei, wilder einen Pferd r, Anh: und Schweluſtall, Scheune 
befannte Gläubiger des Semeinfauibuers biemitöffentiih unter | und Holzſchoppen, und darunter einen andern Keller enthält. 
dem Kedtsnactheile vorgelaben, bafı bas Rihterinelnen am er: Die Gebäude können tägiih auf Unmelden elugeſehen 
ften Edittétage bie Busialiefung der Forderung von ber ge; | werben. 
genwärtigen Konfurdmaffe, das Nihterfteinen an dem übrl» Die Kaufbedingungen find, wie fie durch die allerbödite 
gen Edikistagen aber die Yusfhllefung mit dem an denjeiben | Werordnung vom ı Acht. ıBo8, die Werkaufsmodalltät ber 
vorzunehmienden Handlungen zur Kolge bat. Stiitungs » und Kommimaltealitäten betreffend, vorgefgrichen 
Sugiele werben dieienigen, welde irgend etwas von bem | werben. 
Vermögen des Gemeinfauldners in Händen baden, bei Ber: Den ı7 Sept. 1642. 
meldung des nohmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches unter Königt. baterifhes Landgericht Oberdorf. 
Vworbe halt ihrer Rechte bei Gerleht zu übergeben, Bramm. 
änden, deu 10 Sept, 1822. 
Königl, baieriibes Kreis = und Stabtgeriät, 
4. Gerugtof, Direitor. 
Schldermairt. 


Das koͤnigl. baterifbe Kreis: und Etabtgeriht Minden 
Bat in dem Schuldenweſen des föntal. Raths und Gentralfaf: 
fiers Johann Elias Stengel durch Entfaltefung vom 20 
Yung. d. I. den Unipverfaltonturs ertennt. 

€ werden daber die gefeslihen Ediftstage, nemlih: 

1. Sur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger Nach⸗ 
vweiſung auf Dienftag den 28 Dit. d. 3.5 
U. Sur WBorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
. jpperuun anf Donnerftag ben aı Nov.; 
mi. Zur Stiufverhandiung, und zwar für bie Replik auf 
gen den 30 Dec. d. %., und für die Duplit auf Sams 
ap ben 4 Jan, 1823, 
jedesmal Morgens 9 Ubr feftgefezt, und hlezu fämttihe unbe⸗ 
Fannte Gläubiger des Gemeinihuidnerd dlemtt öffentlich unter 
dem Debisnadtheile vorgeladen, daß bas Nichterſche inen am 
eriten Ediitetage die Ausͤſchlie ßung der Forderuug von ber ge⸗ 
genwärtigen Kontursmafle, das Nihterfheiuen am ben übrigen 
Enttistapen aber die Ausfchtiefung mit ben an denfelben vor⸗ 
gunebmenden Handinngen AUT Folge bat. 
* Qugteib werben dieirmigen, welche irgend etwas von bem 
Werinogen des Gemelnftnidnere in Händen haben, bei Ber: 
meidang des nohmaligen Erfages aufgefordert, ſoiches unter 
MWorbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Münden, den 10 Sipt. 1837, 
Königl, baierifges Kreis» und Stadtgeriät, 
v. Gerugroh, Direktor. 
Dr. ehe. 


alle Diejenigen, weiche aus was immer für einem Reo ts⸗ 
tite efelne Forderung an den Nachlaß des babier verſtorbenen 
JFodanavapt. Louis @uiraud, geweirnen Hause 
fefretaie des Baron v. Gleichen, zu mahen babın, werben 
aufyefordert, ihre Ynfprüde um fo gemwiffer binnen drei Mo» 
naten geltend zu maden, als fonft Die Anselnanderfezung die: 
fer Recblaffaxe erfo'gen, und auf fpätere Anmeldungen eine 
Müffiht medr genommen würden würbe, 
Megensburg, den ı7 Sept. ılaa, 
Königl. baieriites Kreis: und Stabtgeriät. 
Freihert v. Werger, Direktor. 
Wiedemann, 


mit höcfter Meglerungsbewilligung vom 10 d. M. wirb in 
Ber Sandgerictefangiel daher das der Priege und Tigau gehd- 
rige Haus zu Oberdorf, worin bieber das Landgzericht war, 
am a;des fünftigen Monats Dftober an ben Meiſt⸗ 
Bletenden verſtelgert werden. 
Das Haus iſt zwei Stot bob, son) von Mauer und mit 
Hegeldat. Im nutern Etot find dre beigbare Zimmer mit 
eifernen Defen, die Kübe, Epelstammer and Spelsgewoͤlbe, 
und darunter ein gemwölbter Killer. 

Im zweiten Stot befinden fih vier heigbare Zimmer mit 
wei elfernen und einem irdenen Dfen, zwei Schlafzimmer 
nd eine Kammer. 

Dazu gebört ein mit elner Mauer umgebenet Gemuͤßgarten 

mit einem Springotunnen. 

Der Hofranm, welsen ebenfals eine Mauer umſchlleſt, 
mit elucm ſieinetnen Brunnen, eine Waſchiuge und ber Eins 


















3340 Nunner, Bauersfohn von Schafshill, und Sot⸗ 
bat beim königt. stem Linten: Infanterieregimente, wich ſeit 
dem ruffifhen Feldzuge vermißr. 

Da deffen Anyerwandte auf Ausfolglaffung feines Vermoͤ⸗ 
gens dringen, fo werben etwähnter Nuumer, ober beifen als 
lenfallfige Desjendenten, welche fib hlezu gehörig zu legliimis 
ten haben, aufgefordert, fih binnen 6 Monaten bei ımier» 
zeihnetem königl. Landgerihte um fo gewilfer zu ftellen, ale 
außerdem fein Bermögen am deffen nächte Unverwandie gegen 
Kaution ausgeantworter werben wird. 

Niedendurg, am ab Aug. ıBı2. 

König, baleriſches Laudgericht. 
v. Bahmgartem, Aſſeſſor. 
—— 

Auf den Untrag bes Kurators und der wählten Geltenver« 
wandten bes felt go Jahren abweienden Bätergefelen Peter 
Sheilein, aus Teafbnig, wird derfelbe oder deſſen Des» 
zendenten hirmit-gerichtiich aufgefordert , ſich luner einer hals 
den Jahresfrit vor unterfertigter Grrihtsftelle zu finiren , 
und fein mac der lezten Auratelreihnung in 2518 fl. 39 fr. 
beftebendes Bermoͤgen jur eigenen Berwaltung zu übernehmen, 
als im entgengefegten Falle daffelbe an bie geriatlich auet⸗ 
kannte mähte Unverwandten bes Abweſenden nach gefezlier 
Vworfchrift zum Genuß, jedoch gegen Kautteuseiniegung, übers 
laffen werden wird. 

Mordbalben, den 20 Aug. ıBar. ! 

Königl. baterlfhes Landgeriht Teuſchultz. 
®refer, Landridter, 


Am Mittwoch ben g Ott. früh s Uhr werben auf dem Weins 
hof dabter 43 zum Fahren und Reiten nod Brauhbare Mtits 
tärpferde im öffentlichen Wufitreid verfaufs werben, wobet 
ſich die Liebhaber einfinden wollen. 

Sarnifon Ulm, am 27 Sept. ı8a7. 

Regimentsquartiermelfteramt bes tönigl. würtembergifchen 
sten Meiterregiments. cieß 
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"Große Gäterverloofung. 


Die beiden ſobnen, im der Nähe vom Nürnberg gelegenen 
großen Wirthſchafts und Defonomie «Ghter Dubendteidh 
und Glotendof, erſteres 19.600 fi. und dad andere Booo fl. 
gerichtlich gefbäzt, mit 1000 Geldgewinnften von 1000 fl. au bie 
zu einem Meiastbaler, in Summa 6372 fl. 30 Er., werden 

Das Loos zu 48 fr. rbeim. 

mit 63,000 Nummern zu Duzendteich ausgeipielt. Bei 25 
sofen erbäit mon ein Kreilcos, und wer für 100 fl. Roofe ats 
fept, genießt 5 Pros. Mabatt. Da num ſchon uder bie Hälfte 
der Lodſe ausgegeben ift, fo gebt die Ziehung auf dem zweiten 
Welhnachts fe lertag vor fi. 

Für die Einſaze, die Sicherhelt der Gewlnnfte und deren 
richtige Webergade am die treffenden @igentbämer letitet das 
königliche Landgeriht Nürnberg fihere @: wäbrfcaft. 

Soofe, weldbe vier Wowen vor ber dffentiid bes 
tannt gemamten Ziebung nibt begabli find, wers 
den für mmgäültig erklärt, und fpleien für dem mit dies 
fer Berloofung verbundenen Mohttdärigkeitdsmel, weider Im 
det erg irgend einer iffentlihen Wohltdaͤtigteitas au⸗ 
ſtalt bejieht; die ſein kommt amp Der Ueberteſt von 27,000 fl» 
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Aweiben der Elgenthämer der Güter erhält) nach Wzug der 
Desiallügen Uufoiten zu Gute. 

Die Suter geden vom Ziehungstage an — die Seldgewinuſte 
aber act Zuge mad der Ziehung an den Eigentbümer über, 
Kopie find bei der geriätiisen Werioofungsiommtiion, ober 
ditette bei dem Haternepmer Dr. Welbenteler in Nürnberg 
zu haben. Das Wähere enthält ber gratis ausgetheilt wer» 
Dende Pau. 

. ‚au Gessnnıs find Looſe bei Hrn. Kaffetler Derie au 
aben, 





DultAuzeise. 
JohaunAdam Plackner, Spiegelfabrifant aus Fürth 
bel Nürnberg, empfiehlt ih einem hoben Adel uud verehrunge: 
würdigen Yublitum mit felnem volftändigen Lager aller Gat ⸗ 
zungen Spiegel, Schatullen, Damenfäften und Toiletten, 
Der Verkauf geſchleht Im Großen wie auch im Kleinen; er 
verſpricht die sn Preife und reelſte Bedienung. 








r Die Boutique It dem fürftt, Fugger'ſchen Haufe gegenüber, 
70. » 
ussburg, beu 29 Sipt. ıBas, 

Neuer Hom sSaamen, fo wie auch Efparcette jur 
Aus ſaat für deu Herbit iſt in billigen Preifen zu haben bei 

. Joh. Bortlieb Bed, 
fu Göppingen im Wurtemberglſchen. 
e r VBermiethung 

«uf tänftiges Ziel Georgi ı8a3 ift in dem Haufe Litt. D, 


Nro. 76. in der Judengaſſe über eine Stiege eine ganz neu 
ebaute und ſehr bequeme Wohnung zu vermlethen. Diefelbe 
eiteht aus 6 beisbarem Zimmern auf bie Straße, wovon 4 

ſehr ſchoͤn und nen andgemalt fiud, ans einem. fernern auss 

gemaiten heisbaren Zimmer rülwärts, nebſt Garberobe, einem 
dubſchen großen Fleze und daran ſtoßenden Kammer, einer 
hellen, großen unb mir Kalten und Rahmen, mit eigenem 

Brat: und Balofen und Waſſerſchlichen eingerichteten Küche, 

«ine Speis mit den gleichfalls erforberiihen Käften und Rah⸗ 

men, dann einer befondern Bodenfammer nnd Holzgewoͤlb, 

nebſt gutem eigenen Keller. Auch kau bie vorhandene fehr bes 
queme Waſchkuͤge und Altane bennzt werben. 

Zugleich iſt in dleſem Haufe zur ebenen Erde ein ganz ela- 
erſatetes, mit aller Zugebör verfehenes Komtoir, mit einem 
ebr großen und kleinern befonders Gewölbe auf bie Etraße 

zu vermiethen, nud täglich au beziehen. 

Weitere Austuuft gibt ber Eigenrhämer biefes Haufes über 

zwei Stiegen. 

Augsburg, dem ı Dit. 1642. 





Es iR auf bem Schransenpfage zu Münden eines der vor» 
et gelegenen giert. vorzägli um ein Öffentliches 
ewerbe bieria aufzuüben, vier Stokwert bob, und mit el⸗ 
ner Mesannine verfehen, unter den billigftien und annebmbars 
*3 Bedingniffen ans freier Hard zuverlanfen. Das Uebrige 
ft in der Expedition ber Ag. Zeitung zu erfragen, 





Nachruͤcht das re de chemiſche Jaſtitut 
etreffend. 

In meiner ſeit 1795 errichteten Lehrauſtalt wird auf käuf⸗ 
tige Oſtera ein neuer Kurfus erofnet werden. Obgleich durch 
beu Bau eines neuen Laboratorlums und ſonſtige Erwelterun— 
gen ic nun Inden Stand gefezt bin ao Zöglinge aufnehmen zu 
können, fo haben fi Doc bis jest Icon wieder fo viele ange» 
meldet, daß auch biefer Numerus bald vollzäblig ſeyn dürfte; 
ib erſuche daher diejenigen, melde an dem nähften Kurfus 
Autheil uchmen wollen, mir bis fpätefiens December Nachricht 
zu erthellen. 

Erfurt, im December ıBaa, . 

D. Zobann Bartholomi Trommsdorf. 





MertantilifheundpharmacentifgeWerforgungee 
Anftaltvon George Florep jun. in Leipzig. 
Diefe felt einer Reihe von 14 Jahren befannte Anftatt hat, 

ohne Ruhm, durch meine mehrjährigen nüglinen Erfahrmms 

gen und außgebreitete Belauntftaft, fowol im Inu: «is Aus⸗ 
lande, bie ich in meinen frübern Verdaͤltalſſen mir zu erwer⸗ 
ben Gelegenheit fand, ſtets den erſten Vorzug bebanptet. Tu 
bem id für des zeicher gefihenfte gütige und [hmeldhelbafte 
Vertrauen danke, erlaube ich mir zugleich bie ergehenfte Bitte, 
mir auch ferner bei Worfällen diefes Zutrauen und Wohlwolleü 
u fhenten, mit der Verſicheruug, daß id alle Aufträge mit 
erihwiegenheit, Ordnung, Billlakelt und Gerechtigkeſtetlebe 

ausführen werde, Selbige beſteht nemlidh: 4 

») In dem Kauf und Verkauf von Hanblungen, Fabrifen, 
potbefen, deren Pacht und Verpachtungen, jo wie auch 
Aſſocilrungs Gefuben und Beforgungen von geninten. 
3) In Dienitanerbletungen und Dienftgefugen, welbe Fak⸗ 
tord, Buchhalter, Handiungsbiener, Trovifors, Apothe⸗ 
ker- Sehülfen; desgzleihen aud Handlungs : und Apothe⸗ 
ei tt: und was ind faufmännifge Fach elnfalägt, 
etreffen. 
Dienfpebenbe und Dienftfuhende haben fih in biefen Aus 
gelegenbeiten mit freien Briefen an obige Addreffe zu wenden, 


Die Mälfiht auf das allgemeine Bebärfaiß, und das, was 
fo vielfeitig mit Meat gewunfchr wird, dewog ben Untergoges 
nen, den vielen, an fi perfchledemartigen und doch homogenen 
Geſchaͤften, einen Gentraipuntt, unter bem Titel eines Ad⸗ 
ME unb Befhäftsbuream, Hier ans 
aumeifen, 

Das Belſplel ber Notbwendigkelt und dee Sellngens fols 
her Unfialten an aubern Diten, liegt zu beutiih vor, als 
daß die Errichtung einer foldben auf biefiaem bedeuten» 
dem Plage nicht vollen Beifall finden folte. 

Es wird baber dem verehrlichen Publikum hiermit bekannt 
gemacht, daß ber Unterzeichuete die obberübrte Auſtalt in ſel⸗ 
ner neu besogenen Wohnung im ſchönen Fels Hinter 
dem Spital errintet und bereits eröfuer hat. 

Sie befaßt ſich: 

a. mit der fattifhen Mechtepraris Im Allgemeinen, 
als: der Fübrung der Yrozeſſe, Entwurf techtllcher Des 
duftlonen , jnridifhen Parere ıc,; 

b. mit der Verfertigung von Memorlallen, Bittfchriften, 
Aklotden, Kauf⸗- und Miethiontraften, Kransattionen 
und anberwätigen Auffäzen; ’ 

c. mit Falliments» mud Mlfommobementslachen, Bertres 
fung in » und ausländifher Kreditoren hei folgen, Ver⸗ 
mögensaudweifen, ——— ic. 

d. mir der Entwerfung von Teſtamenten, Vermächtniſſen, 
Erb, Ebe: umb Leibdingsverträgen, Juventarien, Ders 
lafenibaftsabbandiungen, Wormundfchaftsremnmmaen Ic. 5 

e. mit Güter⸗ und Haͤuſertauſch, Kauf und Berfauf, Bes 
forgung ftreitiger und zur Diepofition Iegen gebitebener 
Kaufmannswaaren, fo wie anderer mertantilifher Streis 
tigtelten, Plazirung junger Leute in das Handels» und 
andere Fächer Ic.; 

f. mit Selder plagleren, proturlren und einfaffirem, erſte⸗ 
res nur gegen foltde , gefezlihe Unterpfande oder Hintere 
dage guter Kapitaltitel. 

3 — erbister fi das Buͤreau alle Aufträge, Briefe sc. 
ofrel, 

Heber den Wertb, die Tendenz und das Wirfeu biefer Au— 
Ber vor der Hand len Wort; nur fo viel wirb bemerlt: bafl 

re Vorfteber berfelben auch fünftig, wie in felner bisherigen 

MRechtepraxis, 





den rüffihtsiofen rechtllcheun Weg unab⸗ 


:weilchtdic verfolgen wird, und daß ftrenge Drönung, treue 


Dienitbefitfenbelt und unbedingte Rechtiichkelt nie von db 
Auſtalt weiken follen no werben, —— 
St. Ballen, ben 24 Sept, ıda2. 
: ®@ruber, 
Kantons : Fuͤrſprechet. 


Allgemeine 


zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien 


Freitag | 


Nro. 277. 


4Okt. 1822, 





Spanifbes Amerlka. — Vortugal. — Spanien. (Fortfezung der Proflamation des Königs.) — Großbritannien. — 
(Briefe üver den Berronſchea Prezeß, und aus Straßturg) — Deutiwiand, — Oeftreich. — Kürkel. (Briefe.) 





Spauiſches Amerifta. 

Uns CEuragao wird unterm 3ı Jul. gemeldet, daß bie fpant: 
Then Truppen unter Morales, welchem in Fo'ge der zwiſchen 
dem Diriiten Morillo und ber columbifsen Reglerung ju Ma- 
racaibo (Allg. Zeitung Nto. 254.) abgefchloffenen Kapitulation 
Selm anderer Ausweg mehr übrig biteb, als auf die ſpaniſche 
Eregatte Ligera gu Coro ſich einzuſchiffen, im ſchlechte ſen Zus 
Rande dafelbft angelommen find. Die Soldaten beitelten, und 
lafen den Ubmurf in den Strafen auf. Der gefangene colum—⸗ 
bifte DObrift Pinango war mit am Bord. — Ned Immer ent: 
weiten Sklaven aus ben Infeln auf das benachbarte freie Feft- 
land. — Die patriotifhe Flottille, die Puerto» Cabello biofirte, 
In neuerdings mach Laguayra wegen eines dort herrſcheuben 
bösartigen Flebers zurüfgelommen, Bollvar und Soublette 
find zu Eararcas erwartet, wo fie die Maaßregeln zur Bezwin⸗ 
gung biefes legten fpanifben Plazes verabreden wollen. — Alle 
Papiere Morillo's follen im die Hände eines engilihen Offizlers 
gefallen ſeya, der fie beim Seneral Sonblette einhändigte, 

yortagal 

° 2iffabon, 7 Sept. Man bat von Bahia glautwärbige 
Mach richten über Eabiz erhalten, fagt das Diario do Governp, 
Denen zufolge Die Flettille des Prinzen (die nad dem Aſtro da 
Ruzitanla gar nicht ausgerdfter wurde) biefen Hafen noch nicht 
blotirte , indem die Werftätfung von Boo Mann von bier aus 
daſelbſt angelangt war. Geſtern fegeite das Aomvop, aus el» 
nem Kintenfbiffe, einer Fregatte, und ſechs Transportſchiffen 
beſt · dend, ab, wurde aber dur umgänftige Winde gendthigt, 
bei Belem vor Unter zu gehn. Ungeachtet bie öffentiihe ep 
nung fi& laut gegen dem meuen Kommandanten der Expedis 
tlon, Campos, ausgeſprochen hat, zeigten fi doch bie Mi: 
alſter bebarriih, und das Kommando biieb ihm.. Man 
iſt darüber, und überhaupt über die oft jweldeutigen Geflanums 
gen einiger Miuniſter änferft aufgebracht, und es laͤßt fih ein 
daldlaer Minifterwechfel erwarten. Wenn gleich obige Trup⸗ 
penfendung mit den In Bahla ftationirten europdifgen Trup⸗ 
ven nicht hinreihend iſt, Die Unlon zu erzwingen, fo fezt fie 
bob Portugal in den Stand, feine Macht auf einen einzigen 
Yuntt zu fonzentriren, die Unabhängigkeit Braſillens melft mit 
den Waffen In der Hand zu unterzeichnen, und bie portugies 
ſiſche Partei nicht dem Hafle der Independenten und Unardl: 
fen preisjugeben. — Der Gtadtrath von Bahla führt gegen 
General Madeira bei den Eortes Beſchwerde, daß derſelbe auf 
ben Verdacht din, daß der Stadtrath ben 12 Yun. den Prinzen 
proflamiren wollte, das Stadthaus mit Ylqueten von Kavallerie 
deſe zen ließ. — Der Abt von Medroes machte in ber Sizung der 


Cortes vom 4 ben Autrag, daß bie Reglerung ein Manlfeſt au 
alle Maͤchte erlaſſen ſollte, worin fie ale Handlungen ber Mes 
gierung von Mio de Janeiro vom ı6 Jan. an, als willkührlich, 
geſe zwidrig und ungeredt erfläre, indem ber Prinz die Ihm 
eingerdumte Gewalt überfäritten hätte; es ſey Ihm befannt, 
bap Lezterer mit eintgen fremden Mächten Bündnife zu ſchlle⸗ 
Gen deabſichtige, und um deren Wirkung vorzugreifen, mäfe 
den Mädten zur Kenntnif fommen, baf der König alcht Wil⸗ 
lens ſey, das kouſtitutlonelle Syſtem umzuftärgen. Blleb fir 
bie ste Ableſung. — Vorgeſtern wurde den Cortes von bee 
Finanzfommirfion ber ſanttionltte Geſezeutwurf über das Ans 
lehn andgefertigt vorgelegt und genehmigt. — Bon den g Abs 
geordneten au bie künftigen Gortes für dem Diftrift von Lilfas 
bon find bereits 8 mit Stimmenmehrheit erwaͤhlt worden, 
nemlih Hr. Freire mit 15,158 Stimmen; B. Garnelro 15,0123 
Xavier Motelro 14,513; Soares Franco 13,284; Margiohk 
2,758; Travaſſos +1,05; Compos 10,878; Pina e Melle 
9642 ; dleſe leztere zwel find nicht von ber jetzigen Legiklatur. 
So {ehr mau mit diefen liberalen Wahlen zufrieden iſt, fo hegt 
man nicht die nemliche Hofnung von jenen in ben Provinzen. 
In Braga haben Mitglieder der vormallgen Regentſchaſt bie 
Stimmenmehrheit davon getragen. — Der König hat nun befode 
len, daß fich die Minifter wöchentlich einmal in Steatsangeles 
genheiten verfammeln wmb berathen follen. — Beitern warte 
vollends nad langen Worbereltungen bie große Statike auf dem 
Anguiftionsgebäude, den Glauben vorſtelend, bei großem 
Bolkszulaufe beruntergenommen, Im Allgemeinen hat diefes 
keinen guten Eindruf gemacht, 
Spanlenm 
Eortfezung des Manifeftes bes Kdalgeé an bie 
fpanifhe Nation. 

„Bergebens berufen diefe Unzufriebenen ib auf ben Namen 
eines Königs, der fie nur mit dem Befühle des größten Uns 
willens hört; vergebens behaupten fie, die Borrechte Desieni» 
gen zu vertheibigen, ber mach feinem aubern Titel mebr ftrebt, 
als mad dem Titel eines Lonftitutionelen Monarchen von Spas 
nien, Die Auftritte, welde biefer Rampf zwiſchen ben Söhs 
nen bes Vaterlandes und feinen frevelhaften Beguern hervor: 
gebracht hat, find zu offenkundig, als baf fie nicht Meine Auf⸗ 
merkjamfeit in Anſpruch nehmen folten, zu gränelvol, als 
daß Ich micht gegen fie vor dem Schwerdt der Geſeze Klage 
führen follte, als daß fie wicht die Enträftung aller derjenigen 
erregen follten, welche eine Ehre dareln fegen, Spanier zw 
beißen. Iht fepb Zeugen ber Ausſchweifungen, denen fi jeme 
Sreipeltmdederifhe. Yartel überiaffen hat und noch überläßtz 


‘ 11.6 


es iſt zweklos, Euch dad Gemaͤlde des jegigen Zuftandes von 
Navarra, Gatalonten uud audern Provinzen unfers fhönen 
Landes vorzubalten. 
Ayr vor Augen; den Bruder gegen den Bruder, ben Vater 


| 


ton mach dem feftem Lande abgerelst ſey, und welcer ihn ſchon 
anf dem Wege von Paris genöthigt habe, zu Beauvals einen 


Maub, Mord, Brand, das Alles babe | Maſitag gu machen. — Nah den Times find die Haustfantis 


daten zu ber Generalgouverneurefielle von Oſtindien: Lord 


grgen den Sohn ie Waffen zu fehn, das hat fon tanfındmal | Wulllamm Bentint, vormals euglifber Gefandter bei verſcle 


Euern muthigen Unwillen erregt, Erch edle Thraͤnen audges 
greft. Stellt Euch el’ das Unheil vor, das der Fanatiemus 
erzeugt, und ergänzt durch Gure Entrüftung alle die Ausorüte,die 
Mir ferien, um Euch Meinen Unmwilen zu ſchlldern. Muth 
und Etandbaftigkeit werden jenes niedrige Geflecht von un: 
wattizen Rindern bes MWaterlantes auf Immer zu Boden wers 
fen. Ihre Plane find freveibaft, ibre Hofuungen wahnfinnig. 
Eind fie barinälig, fo ſeyd Ihr uräberwinditm; folgen fie dem 
Mufe eines fhmuzigen Eigennu,es, ſo tefeeien und leiten Eus bie 
unzertrenniiwen Iugenden, Freihelt und Ehre. Die Berfübreng 
wird nur kurze Zeit waͤhren, und Ihre niedelgen Gaͤnte wer: 
deu bald den llägern Einfioten bes Jahrhunderte weinen müf: 
fin. Hört nicht auf die Erimme ber Treulofen, welche ſich 
an einem Grumdgifege vergreifen, dag nur bie, von feinem 
menfalihen Werfe gu tronnenden Unvollkemmenheiten bat. 
Die Konfltarlon vertündet auf Die feierlidſte Art die Auftecht- 
erhastung ber Neilgion Curer Väter, und fie wollen dem ſchand⸗ 
lioften Fanatismus an die Stele Eurer Frömmigkeit ſezen. 
Dur die Konjtitutlon ſeyd Ihr frei und glätiih, durch fie 
finit Ihr Im zertörendes Elenb guräl. Geber, wie vieles 
Blut de Beuditen In ihrer Muth vergießen; ſehet Cure Woh⸗ 
zungen, bie vorber Frelfidtten des Friedens waren, und wo 
fin jezt Brüder im Aampfe morden. Sehet jenen laͤcherlichen, 
faimpiiigen Thron, ber durch Lug und Trug in Seo be Utgel er= 
tihret worden iſt. Sehet eubli den Abgrund, iu welden man 
Euch ſtuͤrzen wil. Das aufgellärte Europa fieht mit Abſcheu fo 
viele Ausſchweifuugen und Mechtsverlegungen. Die Menſchheit 
verlangt Senugtbunng für bie ihe zugefügten Kränkungen, das 
Seſez für die Nebertretungen deſſelben, das Vaterland für die 
ibm und feiner Ehre angethanen Beleidigungen. Und Ich ſollte 
fortwährend ſchwelgen ? Ich folte das Lelden der großmurbigen 
Marion, deren Haupt Ich bin, rubig. mit anfehben? Ach ſollte 
im fhlmpilihen Stillſchweigen es dulden, daß mein Name 
durch Meineidige eutwelht werde, welde denfelben zu einem 
Saollde ihrer Verbreben gebrauchen ? Nein ! Nein! Spanier! 
reine Stimme klagt fie vor dem ſtreugen Rlchterſtuhle bes 


Geſezes an; Ich gebe fie Eurer Enträftung und dem Fluche der 


gangen Erde preis. Möge diefe Meine Stimme der Negen: 
bogen ſeyn, welcher Frieden verfünbigt, die Stimme des Ver⸗ 
trauens, welde lindernden Balſam auf die Wunden bes Bas 
terlaudes legt.* 
(Der Beſchluß folgt.) 
BGrofbrktanutiem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 23 Sept.) Konfol. Proz. 
81! — Hr. Canning iſt auferordentlih befhäftigt., Er bat 
fi im Hetel der auswärtigen Ungelegenbeiten ein Kleines Zims 
mer meubliren laffen, um bort zu fpeifen und zu fiblafen, — 
Dir Sonrier erklärt bie Nachricht des Morning : Ehronicle von 
bevorjtehender Aufhebung des Krleasminiteriums für ein Maͤhr⸗ 
ben. Dafelbe Zournal fpribt mir Bedauern von dem ſchlech⸗ 
ten Geſundheltszuſtande, In welchem ber Herzog von Welliugs 
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deuen italienifgen „ofen, auch durch den Herzeg von Ports 

and mit Hrn. Ganning verfhmwägert, und Lord Amberft, früs 

ber als engiifser Botſchafter nad Ehina gefällt. Die Times 

mepnen, bie Wagſchale neige fin zu Bunften des Erfterm, 
grantreid. 

Parts, 26 Sept. Konfol. 5Proz. 92 Fr. 7o Cent, 

Der König arbeitete am 26 Spt. mit den Miniftern, fuhr 
aber, wesen riner seiten Hupäpliafeit, nicht aus, 

Das Kaſſatlasgerlcht verihob feine Entfceidung im Ber» 
tonſchen Prozeſſe, weilte am 36 Sept. hatte erfolgen follen, 
um act Tage. Die Ädertaten hatten drei Kallationsgrände 
gegen das Urtheil bed GSerichtshoſs won Poltiers vorgebrahtt 
1. Daß einer der Gefhworuen, Namens de Bolsnet, nit das 
gefezmäfßige Alter von 3o Jahren gehabt; a. daf man dem 
Vertheldizer Bertous, Hrn, Drauit, ulcht freie Kommunitas 
tion mir demſelben geſtattet; 3. daf man dem Sen, Berton 
den von Ibm gewählten Wertbeidiger, Htu. Meynard, verwei⸗ 
gert babe, ob derfeibe glei bei einem, zum Sprengel des Se⸗ 
tlatshofes von Poltters gehörigen Gerichte rezipirr fey. 

Das Yarlfer Afitengeridt befdtigte am 26 Sept., nad ans 
gehoͤrtet fontradittorifher Verhandlung, die früher am ı3 Sept. 
in Contumaciam gefällien Strafurtheile gegen bie verantworts 
liben Redalteure des Eonftitutionnel, des Journal du Come 
merce, bed Courier frangais und des Pliote, (Werzl, Allg. 
Zeitung Rro. 203. und 264.) 

Nach der Gazette be France hat Profeffor Lift, welcher ſich 
feit einiger Zeit zu Straßburg anfhieit, Befehl befommen, 
Sranftreih binnen 24 Stunden zu verlaffen. Er bat fi hierauf 
nah Baſel zurüfgezogen, 

Hr. Chappe, Erfinder ber Telegraphen, fol beauftragt feyn, 
eine telegrapbifche Linie von Baponne nach Paris einzuriaten. 

* Aus Franfreih, 20 Sept. General Bertons Prosch 
verdient eine kurze Darftellung nicht minder als jener von Las 
rochelle, mis dem er auch In mehr als einer Hinfiht zuſam⸗ 
menbängt, Nicht ald ob über Bertons Schuld der geringjte 
Sweifel obwalten Lönute,; es war landkundig, daß er an der 
Spize eines bewafaeten Haufens auftrat, und, bei diefer unde⸗ 
firittenen Thatſache (Bertons Abfihten mochten geweien ſeyn 
weiche fie wollen) Eonnte der Aſſiſenhef von Poltlers über iyu 
kein anderes Urtheil ſprechen, als er gefproden bat, Wlle Uns 
ftände feines Zuges auf Saumur, und feiner Gefangenneh⸗ 
mung dur Wölfel, waren überdis aus den Zeitungen fo befaunt, 
daß die langen Seugenverhöre wenig neues Licht über die Er⸗ 
elgulſſe ſelbſt verbreiten, . die allgemeine Thellnahme wenig 
mebr anfpreden fonnten. Daher fam es denn au, daß eh 
{m Gerichtsſaale von Poitiers, wie die franzöfifhen Zeitungen 
bemerften, bereits am 30 Aug. leer zu werden aufing, obs 
gleih die Verhandlungen erſt am a6.begonnen hatten, Mas 
aber diefem Prozeſſe in politiiher and Hiftorliher Hinficht eine 
hohe Wichtigkeit gibt, iſt erſteus bie Tendenz, bie der 
Staatsauwald In demfeiben zu legen, bie Unfigt, bie er 
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über beufelben zu begruͤnð en ſuchte; und allknfalls zweltens die 
Abſiqt, womit Berton fein Unternehmen zu eutſchuldigen oder 
zu befaönigen fi bemühte, Beides verdient, daß ſich der Zeit: 
genofe einige Ungenbilte dabei verweile. — Was nun die Lens 
benz betrift, fo-dürfte dieſe wohl nicht mit Unrecht aus der 
fhaweren Unllage eninommen werden, bie In bem Prozeß 
des Generald gegen mehrere Abgeordnete ber aͤußerſten Iinten 
@cite der Depueirtentanmer vorgebract worben. Bereits 
aus ber lezten Seffion der Kammern ber ik befaunt, wie in 
der Antiageafte: diefes merlwürdigen Prozeſſes die Beſchuldi⸗ 
gung enthalten war, daß Gen. Lafapette einige der Augeklag⸗ 
ten geſprochen und von ihnen zu Paris Beſuche erhalten babe; 
daß dieſe ‚gleichfalls einigen andern Deputirten vorgeſtellt wor⸗ 
den ſeyeu; daß eine proviforifhe Mepierung, ans mebreren 
diefer Abgeordneten beſtehend, hätte errichtet werden follen ıc. 
Man welß auch, daß auf diefe Beſchuldigungen bin, von Las 
fapette uud andern auf eine Unterfudhung diefer Sache durch 
Die Kammer ſelbſt gedrungen wurde; daß St. Aulalre den Vor⸗ 
flag machte, den Verfaffer der Auklagealte, dem Gcneralpros 
furator Hrn. Mangin vor bie Eihraufen der Kammer zu laden, 
iudem er dieſe im Der Perfon einiger ivrer Mitglieder befeidigt 
haben. folle; daß aber alle.diefe Anträge dur die Mehrheit 
verworfen wurden, Seitdem kamen bei den Öffentithen Wer» 
bandiungen des Prozefles zu Poitlers jene Berauldigungen ges 
gen mehrere Deputiste abermals zur Sprache; fie gründeten 
fid auf Wenfernugen eines abwefenden und flüntigen Ange: 
Hlagten Sraudmenil, anf die zu Theuars fiatt gefundenen Pros 
Hamtrangen der fogenanaten proviforifhen Reglerung und auf 
Ertlätungen bes mis Berton verhafteten Beautrillet, der 
jedoch in dieſem Prozeß blos als Zeuße erfbien; Erklärungen, 
welche der gebaute Beaudrillet fpiter wibereufte. Im feiner 
Weberfiht der Anliagepunfte fam der Generalprofarater auf 
alles Dbige zuräl, und lieh es an Vorwürfen und Beſchuldl⸗ 
gungen gegen bie begelhneten Depatirte nicht fehlen. Einer 
dieſer lejtern, Hr. Benjamin Conftant, bat nunmehr fo eben 
unter beim Titel: „Lettre a Monsicur le Proeureur gönöral 
de la Cour royale de Poitiers“, eine Schrift herausgegeben, 
worin er den Generalprofurator zu widerlegen ſucht. Da biefe 
Schrift fehr großes Auffchen macht und ganz gertunet fjt, die 
Tendenz jener Befhuldigungen, die In den Prozeß gleich: 
fam eingelegt wurden, bas erforderliche Licht zu verbreiten, 
fo thetien wir hier das Weſentlichſte derſelben mit, Hr. Com» 
ſtant befchäftige fid beinahe ausfnitchtib mit der offiziellen 
Daritellung des Hrn. Generalprokutators derjenigen Thatfa: 
Gen, die and der Prozedur erbellen. In diefer Hinfiort drüft 
er ih folgendermanfen aus; „Der Zwet Ihrer Antlagakte war, 
„fo viele Mitglieder der Oppofition, als möglich war, zu fomı 
„yromiiziren. Sie haben demnach jede Welegenbeit erariffın, 
„um deren Nemen In beim Prozeß zu nennen, und fo oft e# 
eſcehen konnte, auſs Neue zu srwäbuen. Um dazu zu ge: 
„langen haben Sie fio, aid ein erftes Mittel, der Dichtung el: 
„uer vorgeblihen proviforifhen Degierung bedient, die von ei: 
„nem flüchtigen Angeklagten entlehut war, und worin Sie ohne 
„Hindernlö geiwöpit haben, well man auf eine ſolche Weife 
Aict beforgen darf, wideriegt su werben, Wlleln diefes Mäpr: 
„hen tik im Laufe ber Debalten darch die Verſchiedenheit der 


„Nanen und ber Warlanten fo unzuſammenhaͤugend geworden, 
„daß ungeachtet Ihrer Bemuͤhnugen, @lnbeit darelm zu beine 
„aen, Sie ſelbſt bei der offenbaren Lächerlikelt der Sache 
„wieder zurüfgingen, Es wäre In der That ein zu leichtes 
„Mittel, Andre dadurch zu Fommpromittiren, daß man ihre Na» 
„men, odne Ihr Vorwifen, anfeine kifte ſezte, woron fie feine 
„Renneniz hätten, — Ein zweites Mittel, woraus Sie mehr 
„Vorthell zu zieben heiten, befand in einem Brief, den ib (B. 
„Couſtant) an Hrn, Gopet von ber Satthe geftrieten haben 
„fol, Allein diefes Mittel bileb ohne Erfolg, wett diefer Brief 
„uiemals gefhrieben wurde und niemals geſchrieden werden 
„eonnte, indem ich die Ereioniffe von Saumur erft zu Paris 
„erfuhr, als man Im legterer Stadt Keuntalß davon erdlelt. 
„Und dennoh haben Sie behaurtet, dag ih jenen Brief ges 
„färleben hätte! Allein aun diefes Mittel fonnte von keinem 
„günftigen Erfoig für Ihre Behauptungen ſeyn.“ 
(Die Kortfezung folgt.) 

*Ausdem Elfaß, 27 Sept. Die Weintefe it In un» 
fern Departements völlig beendigt; in einigen Kantonen tft fie 
gut, in andern minder ergiebig ausgefallen. In Hinſicht auf 
die Qualitaͤt iſt gar nicht meht zu boffen, daß der Wein dem 
von 1811 gleichlommen werde; man ſezt Ihe ungefähr in Eine 
Kathegorie mit dem von ıdıg. Inzwiſchen iſt die Qualität im 
obern Elſaß und in Dihelntalern beifer ausgefallen, ats im 
Niederrhein. Das Verbot der Einfuhr umferer Weine ins 
Badiſche, wohln fonft ftarte Quantitäten abgefegt und von ba⸗ 
difben Weinhändiern mit dortigem Weln vermifht wurden, 
zeigt ih als Tür beide Rheinufer nachthellig. — Die in efnie 
gen Ehwrizerlantonen geiroffeuen Maapregein gegen bie fiune 
zoͤſiſchen Produlte und Fabritate haben bisher anf den Ver» 
kehr der frangöjifhen Gramgdepartemente mit der Schweiz eben 
fo wenig Einfluß gebabt, als das bei der lezten Tagſazuug, 
kurz vor dem Schluß Ihrer diesjährigen Sefjion, zu Stande ge» 
fommene Kontorbat, Die Bränzfantone treten jenem Aonfor= 
dat unter keiner Brdingung bei, und wolen ibrem freien Ver⸗ 
kehr mit Franfreih felne Feſſein anieren lafen. Mit Baſel 
und Genf find namentlich unfere Hanbeisverbladimgen fort» 
dauernd ſeht lebhaft. Gelt geraumer Zeit haben die Basler 
Kapltallſten und Kauflente große Territorialbefigungen in dem 
benahbarten franzöfifben Departementen an fib gebracht; fie 
baben dort tbeils ſelbſt ausgebehnte Fabrlten angelegt, theils 
beträctiiwe Fonds gar Anlegung foiter Fabriken hergeſchoſſen z 
fie Haten gewiffermaafen ihr Juteri je mit dem der VBewoh⸗ 
ner der benachbarten franzöfiihen Departemente identifziet, 
und find demnach eben fo febr, ald Leztere, bei ber Unfrent- 
haltung bes völlig freien Verkehrs intereffirt. Derfelbe Fall 
in in Unfehung Genf, vieleihe In vergingtem Maaßſtabe, 
elngetreten. Neufchatel treibt einen wirken Zwiſchenhandel 
zwiſchen Frankreich und der Innern Schweiz. le It alfo wohl 
gu erwarten, daß man von Sette dieſer Kantone Zuſtlamuug 
zu ben von andern Kantonen, die vieletiht ein entgegemgefejs 
tes Intereſſe haben, In Vorſchlag gebrachten Machregeln gew 
ben werde ? Ohnebin bleibt es jedem Kanton frei, dem vonder 
Menrbeit ber Kantone provliorlih angenommenen Konkordat 
betzutreten oder nicht. Es iſt aifo wohl nicht mehr probiemas 
tiſch, od für die Swelz ein eluformiges Handelsfpdem ange» 
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nommen werben wird? — Unſere neueften Marfeller Haus , Bulgaren, und Landwehr aus ber Gegend von Braila, mit 


beisbriefe meiden, daf die Angelegenheiten der Sriechen neys 
zrdings eine fhllmme Wendung genommen haben, ohne jedoch 
naͤhere Details angugeben. 

* Straßburg, 29 Sept. Heute Mittag traf Se. Mai. 
der Kobnig von Preußen, umter dem Namen eines Grafen 
von Ruppin, mit felnem Sefolge von Karlsruhe zu Kehl ein, 
wo er feine Meifewagen ließ, und in den von bier aus hinge⸗ 
fendeten Equipagen auf das Inte Mheinufer herüber fam. Da 
Der König das ſtreugſte Iutognito beobachten wollte, fo fonnte 
zuan Ihm die einem regierenden Monarchen, der Freund und 
Bundesgenoſſe unferes Koͤnlgs iſt, fauldigen Ehrenbezengun: 
geu nicht ermweifen ; doch hatten fih mehrere ber augefehenften 
Militär « und Elvilbeamten am Mbeln eingefunden, um bem 
@rafen von Ruppin ihre Ehrfurbt zu bezeugen. Sie hat: 
ten bie Ehre, ihn fu bie Citadelle, in das Münfter, wo 
er den Thurm beftieg, in die Thomaskirche, nah dem Eons 
tades, der Ruprechtsau und In das Theater gm begleiten. Im 
Sefolge des Hrn. Grafen von Ruppin befanden fih der General 
9. Witzleben und ber Seheimerath Albtecht. Gegen ſechs Ihr 
Abends Lehrte der erlauchte Relſeude nah Kehl zurüf, um ſich 
noch biefen Ubend nad Dffenturg zu begeben, wo er über: 
nachtet. Morgen fezt er feine Reife über Freiburg Im Brels⸗ 
gan fort, und begibt fin dem Vernehmen nad äber Wafel 
mach Neufchatel. 

Deutiblanb. 


Der Hr. Fürft von Sapn-Wittgenſteln, preußiſcher Ober⸗ 
Yammerberr und Miuiſter des koͤnigllchen Haufes, aebſt einem 
heile bes Zönlglichen Sefolges, übernahtete auf bem Wege 
wach Berona am ı Dit, zu Augsburg, 

Das würtembergifhe landwirthſchaftliche Feſt wurde zu 
Kanftadt, In Gegenwart Er. Mai. des Königs und einer fehr 
großen Anzahl von Zufhauern, am aB Sept, zum fünftenmale 
abgehalten. 

Se. Maj. ber König von Preußen vertheilte bei feiner Um» 
weienhelt zu Karlsruhe mehrere Drden unter dem groß 
Derzoglich: badiſchen Hofftaate, fo wie hingegen auch verſchle⸗ 
dene Perfonen des königlichen Gefolges großherzoglihe Drben 
erhielten. — Die Prinzen Wilhelm und Karl von Preußen 
trafen am 29 Sept. Abends gu Karlsruhe ein, 

Defitreid. 

Der königl. großbeitannifhe Botſchafter bei der Pforte, 
Bord Strangford, Fam den 26 Sept. Ubends zu Wien an, — 
Unter dem zabireihen zu Wien anweſeuden Fremden bemerite 
man ben Grafen Achllle Jouffrop, Hauptrebaftene der Gazette 
De France, welder ſich aud im Jahr ıBao zu Lalbach befand, 

zürfel, 

“non der molbautfhen Graͤnze, ıB Sept. Aus 
guverläfiigen Quellen erfährt man über bie Lage der Dinge 
In der Moibau Folgendes: Dsman Paſcha iſt fhon vor eini- 
ger Zeit (am 23 Hug.) mit 600 Janitfharen nah Slliſttia ad» 
gezogen, umd Kutſchuch Ahmet Paſcha mit 3000 Türken, 
größtenthells Tilemaͤnus, in Jaſſt zuräfgeblleben. Diefe 
Wefozung fol, fobald der neue Fürft Dionpfins Sturza, ein 
lechziglaͤhrlger Mann, zu Zaffi angekommen fit, ebenfals abs 
ziehn; allein Fürft Sturza bringt 3000 Türken, größtentheild 


fi, die in der Moldau bleiben werben, und fo It das Ganze 
nur als eine Disisfationdverduderung anzuſehu. Fürft Sturge 
ift den 29 ug. zu Siliſtria angelommen. — Da die öftreis 
chiſche Agentie In der Wallachel fih bereits von Hermanuſtadt 
nah Bucareft begeben bat, fo wird nun auch in wenig Tagen 
der nene Öftreichifche Agent in der Moldau, Hr, Lippa, von 
Ejermowic; na Jaſſi abgehn. Vom Eintreffen raſſiſcher Agen⸗ 
ten in den Hauptſtädten beider Fürlenthämer iſt noch feine 
Rebe, Die öftreihifchen Agenten werben einen fhweren Stand 
baden, ba in dem Gefolge jedes der beiben Fürften fi ein 
voraehmer Türke befindet (wer er ſey, iſt bisher umtefannt), 

der bie Handlungen der neuen Färften beobatten, oder dew 

wachen und regeln fol. Da es nun gu ben Herzen der Tür» 

fen, wie befaunt, keinen andern als einen goldenen Schläfel 

albt, fo fteht zu erwarten, ob die oͤſtreichlſhen Agernten einen 

von der Größe finden werden, daß er zu dem Anfprüden bee 

Zürlen paßt! — Db Rußland bei biefer als permanent erklaͤr⸗ 
ten tuͤrliſchen Beſezung der beiben Fürftenthämer gleichgültig 
bleiben wirb, und was biefelbe In Hinfiht der Pefverbreitung 
aufbas übrige Kontinent von Europa für Folgen baten bürfte, 
ftebt gu erwarten. Wis zuveridiig fan man übrigens annchr 
men, daß in bem Augeublik, wo die Türken bie Fürftentbümer 
ganz verlaffen, die Hetäriften auch aus ihren Schlupfwintelg 
bervorfommen, und in dleſen, wie es fcdeint, zum Tum⸗ 
melplaz der Leidenfhaften beftimmmten Ländern wieder erſchei⸗ 

nen wärben, 

* Budareft, ı5 Sept. Um Sonntag erwartet man den 
Hospobar. Die hier befindlihen Tuͤrlen machen ſelt brei Wohen 
Miene zum Abmarſch; allein vermuthiid wird ber Fürt wieder 
eben ſo viele Türken, als Urmauten gekleidet, mitbringen, als 
etwa abziehn bärften, Andere mepnen, die bier befindlihen 
mwärben gar nicht weggehn, obgleich bie legte Rontributlon vom 
300,000 Plaſtern richtig abbezahlt worden fit. 

* Marfellle, as Sept. Man hat bier Nachrichten aus 
ber Levante.erhalten, mach welden der größte Thell der grie» 
hifhen Flotte mit vielen Brandern um bie Südfpize von More« 
herumgefegelt It, um bie tuͤrkiſche Flotte aufzuſuden. Einige 
Schiffe diefer leztern, die nad Konfiautinopel oder gegen bie 
Küfte von Kleinafien abfegeln folten, wurden dadurch gends 
thlgt, um nicht den Grlechen in bie Hände zu fallen, ſchuel 
nah Patrad jurüfsufchren. Die griehifhe Flotte war am 
6 Sept. vor dem Golf von Patras Fonzentrirtz; und es ſaten 
als ob fie einen Ungrif auf die türfifhe Flotte mittel Ihrer 
Brander unternehmen wollte, Bon ben griedifben Infeln her 
bat man gleichfalls Berichte, bie günftig für bie Grieken laus 
ten. Bu bemerken it jedoch, daß dieſe Briefe insgeſamt von 
Griechen herruͤhren und an Griechen gefchrieben find; man 
Hat von dem in ber Levante fib aufhaltenden Franzefen Feine 
Nachrichten von den Vorgängen In Morea und Theflallen, Nur 
weid man, daß ber Handel mir Salonicht neuerdings durch 
griehiihe Schiffe, die Im dortigen Meerbufen freuten, uns 
terbroben war. Auf der Infel Fandia bat fich nichts von Wich⸗ 
tigfeit ereignet; die Türken befinden fi dort noch im Befis 
der vornehmen Forts, während bie bewafneten Einwohner 
Reiter bes platten Landes find. 
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Syanifhes Amerita. 

Aus Merico wird unterm ıB Jun. geſchrieben: „Wir has 
ben bier einen Auiſtand erlebt; Die Eingebornen wollten bie 
Hänfer ber Spanier plündern; der Katfer mußte fi ſelbſt an 
bie Spize von zwei Negimentern ftellen, um die Ruhe aufrecht 
zu erhalten. — Der Kaifer begieht monatlich von dem Cortes 
350,000 Piajter für feinen Hofftaat ; und 80,000 P. für bie Polijel. 
Außerdem bat er 86,000 P, zu einer Krone und 24,000 P. zu 
vier Staatdwagen gefordert. Ferner hat er feinen Sohn zum 
Drinzen ber drei Garantien, feinen Water zum Herzog von 
Iguala, und feine Schwerter zur Prinzeffin der deri Städte 
erhoben, — Der Erzbiſchof von Merico hat feinen Siz aufge: 
geben, und fih In den Privarfiand zurüfgegogen. — Der Kal» 
fer bat gegen bas Fort San Juan d'Ulloa Batterien aufwer⸗ 
fen laffen, und alle Ein= und Ausfahrt zu Veractuz verboten.“ 


Spyanltenm 
Beihluß des Manifeftes des Königs an bie 
fpanifhe Nation, 
„Tapfere Krieger, verdoppelt Eure Wnfirengungen, um 
Aberal Eure fiegreisen Fahnen zu entfalten, Ihr Eiolibeams 
ten, bie Ihr die Gefege zu vollziehen babt, arbeitet Tag und 


Nacht, um dem Herzen des Volles die Liebe zur Freiheit ein⸗ 


zupflanzen, forget dafür, daß Euer Beifpiel und die Wohl: 
thaten, welde das Wolf ber Verfaſſung verbanft, ber Freiheit 
und der Berfafung kraͤftiaſte Stuͤzen werden. Ihr Diener der 
Deligion, die Ihr das Wort des lebendigen Gottes verkündis 
get, und in feinem Namen Tugend und Sauſftmuth prebiget, 
et jenen Melneibigen bie Larve ab; erklärt, daß ber 
e au Jefas Ehriftus ſich alcht durch Verbrechen ſchüzt, 
aß er diejenigen wicht als feine Diener anerkennt, wel- 
die Waffen ergreifen, um Brüder zu morden. Donnert 
jene frevelhaften Söhne der Kirche nieder, gerfhmettert fie 
vom Wltare herab mit dem furchtbaren Feuer, da« die Kirche 
in Eure Hand gelegt hat; fend zugleid wuͤrdige Vrleſter und 
mwürdige Bürger. Und Ihr Sqriftſteller, die Ihe die öffent: 
Ude Meynung, bie Königin der Wöiker, lentt, die Ihr oft 
ben mangelhaften Gefegen zu Hülfe kommt, die rrthämer 
ber Regierungen berichtigt, gebrauchet Eure Waffen zu Ber: 
theldigung der Sache der Nation feuriger als ie. Enthället 
beu Trug der Feinde der Freiheit; pflauzet Die Liebe gur Frei: 
beit in bie Herzen aller Spanler; ſprechet gu Ihrer Vernunft, 
gerfireuet allmaͤblig die Finfternife ihres Geiſtes, hellet die 
Wunden dieſes Wolle, hätet Euch wohl, fie aufs Mene 






aufjureläen. Empfehlet Eintracht, bie Grundlage der Kraftzt 
entflammet die edeln Leldenfchaften, bie zum Guten führen. 
nicht aber jene, durch welche bie Seele vertrofnet, und welche 
fa unfelige Verirrungen erzeugen. Bir haben Biel zu thun.. 
Spanier! um unfer theures Vaterland von allen Wunden, bier 
es erhalten bat, volltändig zu heilen; noch immer öfuen fider 
mebrere diefer Wunden aufs Neue. Es wäre aber ungerecht 
auch mitten unter einge fo tiefen Erftarrung und fo vielem 
MWiderfpräben die Fortfhritte zu verfennen, welhe wir Alle 
gemadt haben. Die neuern fpanifhen Gortes haben ftom 
nambafte Mißbraͤuche abgeftellt, obaleih noch immer viele ab⸗ 
zuftelen find. Die Weisheit ihrer Beratbungen verlieh dem, 
durch bie Einfihten bed Jahrhunderts und burd bie Vorthelle: 
ber verfaffungsmäßigen Regierung dringend verlangten Eyfte® 
me die Welbe der Erſahrung! Mlemand ftcht den Medärfe 
nifen ber Boͤlker näher, Niemand kan fie mit mehr Eifer un 
nit mehr eigenem Intereſſe in das Licht fielen, ald die Ab⸗ 
geotdneten, welche beauftragt find, die Waͤnſche bes Volls 
zu fammeln, Ich erwarte von ihnen Alles, was man von Abs 
georbneten nur imwer erwarten fan, Ich reine auf Zub, 
auf Eure innige, anfrihtige Eintracht, auf die tLätige Mit» 
wirkung der politiſchen Zeſes und ber übrigen finanziellen und 
Gemeinde: Beamten, auf bie Feſtigkelt bes feheuden Heeres 
und ber Natiomalmıiliz, um bad große Werk Eurer vollliſchen 
Wiedergeburt zu vollenden, nud uns zu dem boben Range zu 
erheben, der kugendbaften Nationen bejtimmt ft, die für die 
Freipeit alle die Achtung fühlen, welche diefeibe verdient. Ich 
werde mit meiner Macht, mit Meinem Unfehen beftändig auf 
biefes Ziel binazbeiten. Im Yallafte, deu 16 Sept, 1822. 
Ferdinand.“ z 
Großbritannien. 

Die Freunde der Meuſchhelt, fagt das Morning» Ehronicie, 
werben ſich über die Fortibritte der Aufklärung in Oſtindien 
freuen. Die Vreßfreiheit, deren man zu Ealcuita genicht, 
bat die Abſchaffung der veraltetſten Mihbräude bewirkt, und 
felb® über den Ubergiauben ber Judier gefiegt. Wäbrend bes 
lezten Feſtes zu Jagrenaut fanden ih fo wenig Wallfahrer 
ein, daß fie den großen Wagen nicht ziehen fennten; die Bra— 
minen riefen nach Beiftand, allein Niemand wollte ſich für den 
Goͤzen aufopfern, Die Braminen wollen nun ihren Sy mebe 
ins Innere vorlegen, wett fie wohl fühlen, bap fie den Schau⸗ 
play ihres bintdärfigen Aberglaubens außerhalb ber Sphäre 
der Proßfrelbeit verlegen mäfen. Bereits erhält ein großer 
Theil der Devöditerung Bengalens deu erſten Unterriht, und 
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Tauſende von @lementarbäcern find Im timlaufe; De Frauen 
ſelbſt, die man zum Wittwenftande, und folglih zum Tode 
verurtheiit, wenn fie das Alphabet erlernen, diefe Frauen, 
denen das Lefen ded Vedam bei Todesſtraſe verboten ift, ſeu— 
den ihre Toͤchter in bie öffentliben Schulen. Der berühmte 
Reformater Lindu⸗Ram- Mohum- Dep bielt zu Ealcutta öf: 
feutiige Eizungen, um die Grundfäge feiner Rellglon zu ers 
Örtern, und darzuthun, daß fie bie Graufamfeiten verwirft, zu 
weiber bie Braminen fie mißbrauchen. Ein dortiger Miffioaär, 
Adam, wurde von den Gründen bes Meformators fo ergriffen, 
daß er fich als Unitarier erklärte. Diefe Belehrung mißfiel 
gewiffen Perfonen auferordentilh, und man weite felbit dem 
Generaiprolurator bewegen, zum Schuze der geiftigen Intole⸗ 
ranz einzuffreiten; derſelbe erklärte aber, daß bie Zeit der 
Intoleranz — in Iudien wenigſteus — vorüber fep. Hr. Adam 
bleibt demmad zu Galcutta, wo er von den vorzäglichiten Eins 
wohnetu aufgemuntert, in einer von ihnen erbauten Kapelle 
die Kehren der Unitarter predigt, 


granutreid, 

Yard, a7 Sept. Konfel. 5Ptoz. ga Fr. To Eent. 

Der König, von felner Unpäfßlichfeit völlig hergeſtellt, arbei» 
tete am a7 Sept. mit dem Grafen Billele. 

Aus Rennes waren beunrubigende Nachrichten über den 
Grfandheitezuftand des Orafen Eorbiere eingegangen. 

Die Etolle, und aus Ihe der Moniteur, zeigen an, baf ed 
dem Herzog von Blacas gelungen fin, alle Unftände wegen 
des Koukordats mit bem römifhen Hofe beigmiegen.. Die 24 
Biihhöfe ſeyen nah Franfreihs Wunſche ernannt, und die Grin» 
gen ihrer Kirchfptengel bezeichnet. Hr. v. Blacas, welder 
biefe wichtige Unterhandlung fo rähmlich beendigte, werde im 
December nach Paris zuruͤllehren, und feinen Dienft beim 
Könige wieder antreten. 

++ Paris, 24 Sept. Ed fhelnt alcht als ob bie ropallſti⸗ 
ſchen Guerlllas in Spanien ſich mit Kinlentenppen bis jezt meh 
fen lönnten, und als ob fie im Stande wären einen plaumaͤ— 
Bigen Ungrif ausjuhaiten. Es hertſcht wuter den Guerillas, 
wie es fibelnt, derfside edle und reine Enthuſſaſsmus wie in 
ber Benbere, aber bie franzöfifhbe Mevolutton fft troz ber 
Vende“e fortgefchritten. Leider mödte ed mit der fpanifchen 
biefeibe Beſchaffenhelt haben, wenn man fie gewähren Läft. 
Die Urſache if far einzufeſen, wir leben nicht mebr in den 
edeln Zeiten enthuianifger,. fonderm in ben befleften Zeiten 
hoch muthlger und eigenmügiger Ideen. Der Enthuſtasmus iſt 
nur noch faͤhlg elnzeine Thelle der Bevölferung auf Einen Punkt 
und für Eine Seit zu ergreifen, er ſteht fm Zeitalter zu fremd 
da; der rerolutiondre Hodmuth und Elgenunz aber bat auch 
feinen Fauatiemus, mie Alles was aus wilder mudb Innerfter 
Selbfifuht entsrteter Gemuͤther hervorbriht. Die Maffe fit 
heutzutage überall neutral, In Apathie und Utonte, ben Ge 
wüfen und Tagẽge ſchaͤften biimd ergeben; fie gehört überall den 
Webrchendiien und Zuverfihtliciten, das find lelder bie Revo—⸗ 
Intionäre, weil fie ihre tiefere Wurzeln in ben Gedanken ber 
Seit haben. Aber bei alle dem find die Revolutionäre, überall 
zum Augrif gut geordnet, aquch überall unpermögend irgend eis 
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was feitzubalten; fie zehren auf allen Yuntten ſich felbft auf. 
Dte Gortes von ı8ı2 find dur die Partei des Dairoga ver» 
schrt worden; die Qulvroga' find vor den Riezo's gefallen; 
die Rlego's vor San Michel und den Communeros, weihe num 
herrſaen; binter ben Communetes guken die Detcamiſados 
hervor, und auch biefe werben ſcqon In vielen Nüsncen unter 
einander fi abzuthellen verſtehen. Vergebens berſuchte eine 
gewiſſe Gattung von Reyalliſten fich vermittelud zwiſchen der 
alten Monarchie und der Revolutlon zu ſtelen; dad wollte Bars 
dari, das wellten Martinez de ia Mofa und Merilo, aber 
taum haben Alle biefe Einen Tag fi behaupten fünnen. Wie 
die Sachen jezt in Spanien fieben, fan nur ein voildmäfiger 
Zyrann aus dleſer Kriſe geboren werden, Uber dürfen die 
alliierten Mächte zugeben, daß die ſpaulſch⸗ portugtefiibe Mevos 
lutlon in der Hatbinfel unumſchränkte Herrin werde, daß fie 
Ihre Konfeription , ihre Mulzen, Ihre Armee und ihre Zinans 
zeu dur revolutionäre Maaßregeln in allen Punkten durch⸗ 
fee? Heute find die foanlſchen Mevolutiondre Im großen Vers 
legenhelten, aber In nit größern als die Konvention; aber 
die Gelſtlichen und bie Krongäter find ba, die Konfisfationen 
gegen die Mopaliften ftchen zur Hand, und. die hoͤchſt beträchts 
Hohen Güter der ſpaniſchen Gramdezza loken (bon; es iſt alfe 
eben fo wenig auf die ſchlechte Lage ber mubefoldeten revolutlo⸗ 
nären Heere und Finanzen gu bauen, als elnſt auf Die ſchlechte 
Kage der Konvention. Waͤchet bie Mevolution jenfeits der Pp⸗ 
renden volfommen aus, wer garantirt fir bie reveintiondrew 
Elemente in Franfreih und Italien? Nein, es ift feine Frage, 
Europa iſt durch den Erfolg ber ſpanlſchen Mevolutionäre mie 
ben böchften Gefahren bedroht. Alle Jakobiner find Cosmopo⸗ 
(ten, ihr Patriotlsmus iſt überall gegen bie Kronen gerlchtet, 
ber demofratifhe Spanter ift eben fo wenig ein Epanter als 
ber bemofratifhe Franzos ein Framgofe lit; von einem Ende Eu⸗ 
ropens zum andern reihen fi die Mevolutiondre die Hand; 
Hotmuth und Eigennuz, und wicherum Eigennz und Hoch⸗ 
muth, badur wirken fie auf die thätligern Grifter ein, mub 
imponiren der neutralen Maſſe. Pollzelen, Korbond und ber» 
gleihen mögen für einige Seit fid gegen einen ſolchen Feind 
wirkſam erweifen; auf die Länge verfitlagen fie niht. Nur 
Erwelung höherer Ideen und tieferer Studien, nur Belebue 
retigtöfer Motive und arifofratifper Iuftitute, können für 
Folge dauernd unzen. 
*Aus Fraukreich, 20 Sept. (Fortfesung.) „Ein Wii 
„tes Mittel beitand darin, daß Sie gegen mid und meine Kols 
„iegen, vermittelft folder Fragen, wozu Ste gar nicht autorfe 
„rt waren, Ausfagen von Angeklagten ober Zeugen folltzitirn 
„ten; daß Ste unfere Namen erwähnten, wenn feiner ber Zeus 
„gen auch nur daran badhte, von uns zu fpreden, daß Ste mit 
„einer Urt von Zärtiihdeir jeden Zeugen und jeden Angeflags 
„ten aufforderten, uud in fhrer Erzählung figurfren zu laſſen; 
„daß Sie dienfifertig dem Gedbächtniß derienfgem aufbalfen, bie 
„uns nicht naunten ic. Es biieb Ihnen endlich noch ein leztes 
„Mittel, worauf Sie wahrfheintich fehr ſtark rechneten. Grande 
„menit, an deffen Extfteny, da ih ihn In meinem Leben nie» 
„mals gefehen hatte, Ih auch nicht glaubte bis die Angeklagten 
„während der Debatten jeine Exifteng dezeugten, biefer Orande 
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mentl war flüchtig, umb Sie haben denjenigen Theil der Ans 
„lage, der fi auf die Ausſagen dieſes Flüchtlgen bezog, mit 
„sang beſonderet Sorgfalt auseinander geſezt. Sie fagen nem 
„ii, es erhele ans den Aeußerungen von Grandinenil, daß 
ner den Herrem Lafitte, Benj. Couſtant, Fop und Lafapette 
„vorgeftellt, und von ihnen vermittelft der Carbonarikarten er: 
„tannt wurde; daß er fie einzeln und vereint gefehen hat. Alſo 
„durch die Unordnung einer einzigen Phraſe braten Sie es 
„dahin, daß ans den Reden diefes Flüuͤchtigen erhellen folte, 
„er habe night nur dieſes und jenes gefagt, fondern auch das 
„was er gefagt, habe wirklich fratt gefunden. Sie verwandel: 
„ten demnad jene Aenserungen in wirkliche Ehatfahen. Dies 
„ie® Mittel verſprach etwas, denn Sie Fündbigten zuglelch am, 
„daß ein Zeuge jene Worte gehört habe, und biefeiben bezeus 
„gen würde, Wenn nun gar diefer Zeuge, wie die Debatten 
„anzudenten fhlenen, im eim zweites Komplott feibjt verwifelt 
„iepn follte, wenn er durch etne folgfame Sefälligkeit feinem 
„Kopf oder feine Freiheit zu retten batte, fo mußte der Erfolg 
„unfehibar ſchelnen. Allein ihr Zutrauen In diefes Hülfsmit⸗ 
„tet fgelmt gefämwächt worden zu fepn, und Ich begreife es wohl, 
„da ih aus demienigen, was mid perföniih angeht, fehr wohl 
„weiß, dab jedes dem Fluͤchtigen zugeſchriebene Wort eine Lüge 
„it, und es wahrihelntih bei den aubern berfeibe Fall ſeyn 
„wird. Und wie viele Unvernunſt llegt in biefen Worten des 
»Fzlühtigen! Wie fehr find diefelben unter ih Im Widerforug ! 
„Bergebens verfucht man (bei Lafapette), ben Sohn dem Bas 
„ter zu ſubſtitulren. Die Wirkung if hervorgebracht. Die 
„Irfindung bes Flächtigen If in Mißfrebit gerathen. Die 
„Nähtigen Ungellagten find gegenwärtig verbrauchte Mittel, 
„Sany Eranfreih welß, daß in allen Verfchwoöͤrungsprozeſſen 
„ein ſtuͤchtiger Ungetlagter die Hauptperfon it. — Da nun bie 
„Saden fo befhaffen find, ſo muß man auf die Lifte der pros 
„oiforffhen Megtierung verzichten, weil fie Niemanden befchuls 
„digt, fo wie auf den angebllchen, nad der Earthe geſchriebe⸗ 
„nen Brief, well er niemals gefhrichen worden. Mau muß 
„gleiafals auf bie Ausſagen elgenfinniger Zeugen und gewlſſen⸗ 
wbaften Ungeflagter Verzicht leiſten, well diefe nichts fageu, 
„als mas fie wien; ja felbft auf dem flüchtigen Angellagten, 
„ob man glelch wegen feiner Abweſenheit fi feiner bedienen 
„un, wie man wid. Was it aber num zu tun? Man muf 
„in elmer entfernten Vergangenheit ſuchen, wat man in einer 
„zu bel gewordenen Gegenwart nicht auffinden Fan. Desyalb 
vbeſtehen Sie in Ihrer Meplit, Hr. Generalprofarater, auf 
»ganz neuen Befhuldigungen, die mit allem Obigem nichts 
„mebr gemein haben. Diefe Befhuldigungen find z. B. bei 
„hin. Lafitte, daß Gold bei ipm hinterlegt worden, um bamit 
„Berfhwörer zw befoiden; bei mir — meine im Oktober 
„820 nad Saumur gemachte Relſe, welche Sie mit Ereignifs 
„in in Verbindung bringen, welche Im Februar »82 ftatt ges 
„Funden baden.“ (Hr. Conftant geht bier im weitiduftige 
Erörterungen über jene Weife eim, melde wir aber übers 
geben.) 
(Die Fortfezung folgt.) 
Ftaltem 
Ein Sqreiben aus Berona vom 24 Sept, fagt: „Die 


Vorbereitungen zum Kongreffe dauern fort; fat ale Wohnuns 
gen find num beftimmt. Der Bicekönig. bezieht den Pallaſt 
@iuliant, aund zahlt bafür des Tage Bo Mapolrpusp’or, mau - 
erwartet ihn ſtündlich. Mt Kompagnicn Grenabiere find von 
Mailand elugerüͤlt.“ 

Der Kronprinz von Ehweben langte am 24 Gept., unter 
dem Namen eines Brafen von Schonen, mit feinem Betolge 
su Florenz an. Die Brdfin vom Gothland, feine Mutter, 
iſt von Bern nadı Franfreih zurüfgefehrt, 

Zu Neapel iſt num der Prozeß gegem die Verſchrornen vom 
Monteforte beendigt; 3o Dffiglere wurden zum Tode verurs 
thellt. Der König begnabtgte fie aber bis auf zwei, Süvatt 
und Moreli, welche als Haupträdeldfährer angefebn wurden. 
Sie erlitten am 18 Sept. vor dem Gapuaner Thor bie Ton 
desſtrafe. Silvati, weil er Reue bezeugte, erbieit ein Grab 
in der Kirche; Morelll, ber verſtolt blleb, wurde am elmem 
abgelegenen Orte eingefcharet, 


Deutfiälamb, 

Dur ein Hanbbillet vom 26 Sept. gerubten Se. Maj. der 
König von Balern dem Generalmajor v. Malllot das Porte⸗ 
feuille be6 Armee» Staatsminiteriums proviforifh anzuver⸗ 
trauen. Durch eim ferneres Lönigliches Mefcript vom 30 Sept. 
wird gedachtes Minifterlum, das Oberabminiftcatio: Kolleglum 
und bie Generals Lagareth> Infpektlon, fo mie foihe bisher 
beſtanden, aufgelöst, und folgendbermaaßen geblidet: Das Ars 
meeminifterlum, welches jedesmal einen birigirenden wirflie 
den oder provlſorlſchen Minifter an feiner Ep'ze dat, ber in 
Allem was bad Dienftiihe, DOrganifhe, Perfonelle und Tech⸗ 
nifhe der Armee bereift, ber allerhöchflen Perſon des Abnige 
allein, und gegen bie Stände bes Meits nur für die genaue 
Nachwelſung bes für die Armee erforderlichen und bewilligtem 
Budgets verantwortiic iſt, beſteht von ı Oft. am im drei Sehe 
tionen. Die erfte (Chef Seneralmajor v. Eifenberg) If für 
das Dienftlihe, Perfonelle und Techniſche; die zweite (Chef 
GStaatsrath Freiherr v. Kranf) für das Udminlſtrative, Urrite 
Ikhe und Militärbaumefen; bie dritte (Chef Gehelmerath Frebs 
dere v. Harold) für das Oberfirihterlihe in Dieuſtvergehn mad 
Berbrehen beftimmt. Nebk dem Miberm über bie Organkſa⸗ 
tion und dem Meffort diefer Seltionen, enthält das füntgiihe 
Mefsript vom 30 Sept. auch die Perfonalernennungen, wad 
Vorſchriften über den Geſchaͤftsgang. 

Die Prinzen Wilhelm und Karl vom Preufen nahmen arm 
3o Sept. zu Karlsruhe in Begleitung des Großderzogée die 
Truppenparade und elmen Thehl der Eradt in Augenftein, 
fpeisten bei Hofe, und fegten Abends fure Meffe über Offene 
burg welter fort. — Darch else großherzoalfte Verordnung 
vom 30 Sept. wird, in Semäßhefr einer mit der balerifhen Re⸗ 
glerung getroffenen Webereinfunft, der Zolf auf die baferifhen 
helm: und Frankenwelne verhältnlgmäßig heradgeſezt. 


Drenfem 
® Berlin, 26 Sept. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt⸗Staate⸗ 
lanzler von Hardenberg, welder am vergangenen Montag deu 
23 d. von bier nah Wien abgerelst ik, wird fh, wie man 
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vernimmt, mach ben ftatt gehabten Miniſterlalverhandluugen 
über einige der bringlichiten Begenftände, von dort nach einem 
Burzen Aufenthalte nah Verona zum Hauptlongrefle begeben, 
Ge. Durchlaucht, welche von dem memlihen Mathsperfonal, 
wie das vorlgemal bei den Lalbaher Verhandlungen begleitet 
werben, begeben fi über Earolath, Breslau ıc. nah Wien; 
die vortragenden Mithe find; der Geheime» Dber: Megle- 
rungsſtath Schoͤl, der Geheime: Finanzratd Schaumann und 
ber Megierungsrathb Tſchhoppe. Un die Stelle bes mit Tode 
abgegangenen verbienftvollen Ober: Landgerichts» Präfidenten 
v. Dieberichs iſt ber bisherige Ober: Landgerichtsrath v. Schelb⸗ 
ler zu Slogan zum WVicepräfidenten zu Frankfurt a. d. D. er⸗ 
nannt; dem Gtallmeifter v. Thllau ift die Kammerherruwürde 
von Sr. Majeftät ertheilt worden. Die Erbgroßherzogin von 
Medlenburg: Schwerin, Wlesandrine E, Hob., gerubte kurz 
vor Hocihprer mit dem Erbgroßherzoge, Ihrem Gemahl, am 
a3 erfolgten Ubrelfe nad Gtrelig, mit Erlaubnif Sr. Maje 
ſtaͤt des Königs zu geftatten, daß die Hoͤchſtihrem Schuze an: 
vertraute Pflanzſchule von a4 Kludermidchen In ber Erziehungs: 
und Walfenanftalt des Profeſſors Wadzec hleſelbſt, ben Na: 
men Wlerandrinen» Stiftung führen bürfe, mit dem Wunfce, 
daß die Prinzeffin Loulfe Fön. Hoh. die DOberauffiht während 
Ihrer Abweſenhelt übernehme, — Der königl. bänifhe Genes 
talquartiermeifter: Lieutenant und Rammerbere v. Haffuer ift 
von Koppenhagen, und ber ruffifche Felbiäger-Bieutenant Jadow: 
leff als Konrler von St. Petersburg angelommen, und einige 
Tage nachher wleder ald Kourler bahin zuruͤt gegangen. — Der 
kalferl. ruſſiſche Geſandte an hiefigem Hofe, Hr. v. Alopaͤus, 
IR nad Töplin gereist. 


Shweben 

® Stodholm, ao Sept. Da felt bem ı Sept. ıBıg ber 
zeit# 900,000 Thlt. Hamburger Banto auf die Öffentliche Schuld 
Norwegens an Dänemark abgetragen find, reftiren nur noch 
2,100,000 Thlr. In Folge ber Unterhanblungen, melde ges 
genmwärtig gu Kopenhagen zwiſchen der daͤulſchen Regierung 
und bem norwegiihen Staatsrath Hru. Holat gepflogen wer: 
ben (und bie wir als im biefem Augenblik beendigt anfehen), 
soll man wien, bap nach den beiderfeitigen Kongeffionen Dis 
nemart in ein Ablommen einwilligen wird, nah welchem es 
gur gänzlihen Zilgung biefer Forderung eine 1,750,000 Thlr. 
nicht überftelgende, Summe mit einemmale ausbezahlt er» 
hält, — Der norwegifhe Staatsminifter Hr. v. Sommerbijelm 
bat vom Könige die Erlaubnif zu eimer Meife ins Ausland er 
halten, und gebenft ſolche glelch nah dem Schluſſe des Stot · 
thinugs anzutreten. — Die durch bie vier Staͤnde Schwedens 
gewaͤhlten Meviforen zur Unterſuchung ber Zablfähigteit der 
Banf, des Mitdgäld » Komtoies und der dffentlihen Verwal⸗ 
tung, angeführt vom Rloter (Ragman) Grafen v. Gpibenborg, 
hatten die Ehre, noch am Tage der Abreife des Königs zur 
Audienz bei Sr. Mai. zugelaffen zu werben. Im Berlauf der 
Unterbaltung gerubte der Koͤnig der angenehmen Nachricht zu 
erwähren, melde er über die bevorftebende Wermäb fel: 
nes erlauhten Sohnes erhalten hatte, — Unter den Mitglies 
dern vom Adelsſtande, welche ſich auſchllen dem im näfäommens 


ben Jannar zu eröfuenden Meihstage mit beizuwohnen, befins 
det fi auch ber adhtungswärdige Hr. v. Schulgenbeim, vor⸗ 
maliger Präfident des Gefunbheitsraths, der nun fein goftes 
Jahr zuräfgelegt bat. Er wird feinen Landfiz im der Provinz 
verlaffen, und bat fi hier bereits eine Wohnung miethen 
laffen. Geine Kenntnife und Erfahrungen in den öffentiihen 
Angelegenheiten werden ohne Zwelfel die Bahn ber Berathuns 
gen von wichtigen Fragen, melde zur Ensfgeibung biefes 
Relchſtages fomnıen werden, erhellen. 


Deftrei 

Nach Berichten aus Iunsbrud kommt Se, Mai. der Kal⸗ 
fer von Kalfer von Oeſtrelch am ı Dit, nad Amſtetten, am m 
nah Wels, am 3 nah Salzburg, wo der Monark vom 4 bis 
jum 6 Dft. verwelit. Am 7 reist Derfeibe nah Tigernferr 
bleibt dort am 8, trift am 10 in Jausbruck ein, bringt bafelbft 
den 21 zu, und fezt am 12 über Brisen, Botzen und Roveredo 
feine Reife nah Verona fort, wo Er am ı3 anlangt. Ihre 
Maj. die Kailferln reist mit Ihrem erbabenen GSemahl bie 
Salzburg, gebt von da nad Tegeruſee, uud begleitet, nach 
einem viertägigen Aufenthalte daſelbſt, Ihren Gemahl nad 
Innsbrud. Im lejtgenannter Stadt Ift ein großes Freifchtes 
hen, als Volksfeſt zur Beler der Unwefenheit des Kalfers Alerau⸗ 
der angeorduet. 


Tarkel. 

Konſtantlnopel, so Sept. Der Sultan bat einen 
German erlafen, um dem eingerifenen Lurus zw ſteuern. Alle 
Mufelmänner ſollen ſich einfader Heiden. Zuglelch fol Ales 
Gold- und Slibergefhire abgeliefert werben. Hier hertſeht 
volllommene Ruhe. Die Grlechen ſprechen von angebliden gro» 
ben Siegen Ihrer @lanbensgenoflen In Morea. 


* Semlin, 23 Sept. Im Belgrad find Briefe aus Sam 
loulchi vom 5, aus Seres vom 8, und aus Lariſſa bie zum 
9 Sept. eingegangen. Nach benfelben bat ſich Churftid Pas 
(da mit Zuräflaffung von 2000 Mann In Larlffa, am 4 Sept. 
nad Ternovo begeben, um 3000 Albanefer an ſich zu ziehen. 
Diefe Albaneſer haben fih aber nur unter ber Bedingung zu 
dienen verpflichtet, daß man fie nie nad Moren fallt. DIE 
follen die einzigen Streitkräfte ſeyn, die Churſchld felt feinem, 
Unfällen zufammen raffen fonnte. Alle jene Briefe betätigen 
übrigens die Niederlagen der Türken in Morea und Livadien, 
Dbpfiens bat, mad dem guten Erfolg feiner Artegsitft, bei ber 
Brüte über den Sperchlos, an dem Thermoppien, feine Stels 
fung genommen. Die Natriht von feinem Tode war grunds 
(06. Noch wichtiger Ift die Nachricht daß Sull keineswegs im 
Befiz der Türken ſeyn fol. Ich habe einen Brief vom 25 Aug. 
vor mir legen, ber fein Wort davon melbet. u 


“ Trieft, =5 Sept. Aus Patralo find Wriefe bier, 
welche behaupten baß ber neue Kapudan Paſcha am 7 Sept, am 
Bord feines Admiralſchifs am der Peſt verftorben fey. Ulle 
Briefe, bie aus Morten eingehn, lauten gänftig für bie 
Otlechen. 


Werantmoriiiher Mebatteur, &, 3. Srugmen, - 
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Blik auf bie Univerfitäten 


Auch In der neueften Zeit hat es im deutſchen Univerfitätds 
wefen an gegebenem, und nod weit weniger an genommenem 
Wergerniß nicht gefehlt. Verdacht und Schuld fteyen oft in 
der feltfamfien Wechſelwirkung. Es ift ans öffentiihen Blaͤt ⸗ 
fren, vor allen ans der offiziellen preußiſchen Staatszeltung 

ur Genüge befanut, daß lowol in Berlin als auf einigen ans 
ern Univerfitäten wirkiig eine Verbrüderung unser den Stu: 
bierenden beftand, welge den Namen des deutſchen Ur: Heros 
an der Stirne tragend, als Arminia fid in höhere und uns 
tere Grade theilte, and anftreitig in ihren geheimen Borfter 
bern ſich auch der politifhen Tendenz ſchuldig machte, obglelch 
die auf mannidfaltige Welſe in diefe Verbindung verwitelten 
übrigen Mitgiteder gar nicht zu den Wilfenden gehörten, ſon⸗ 
dern nur die allgemeinen Zwete ber Burſchenſchaften auf eine 
folnere Welfe zu verfolgen glaubten, Es ſcheilnt miht, daß 
Durd bie nah Breslau, zur Unterfuhung der aud babin fich 
ritrefenden Vergweigungen gefüitten tönigl. Kommtffarten 
aeue Entdefungen gemadtt worden wären, well au bier nur 
wenige mit dem ganzen Plan befannt ſeyn fonnten, Gebr bes 
zudiaenb fielen Die Werböre jedes einzeinen Mitgliedes der 
Burſchenſchaft auf det Univerhtät Jena aus, welche von einer 
befonders dazu niroidneten großberzogiihen Kommiffion mit 
der ſtreugſten wemontgfeit, und mic ber eingreifenden Theil - 
abme bes dortigen berühmten Lehrers der Geſchichte, Luden, 
als zeitigen Prorektord, bei mehr als hundert Studierenden 
ſtatt fanden, Auch davon iſt bereits Öffentlich alles Erſorderiiche 
befaunt gemacht worden. Die Hauptunteefuhung aber ward 
ia Berlin felbft geführt, amd nichts blieb ber hierzu beauftrags 
ten Kommiffiow verborgen. Die Beftrafung ber wirtlich Schul: 
digen, If durch die väterlihe Huld des Königs in einen nur 
auf wenig Monate befchränften Sepmmgferte verwanbelt wor⸗ 
ben, wobei beu Verurtheilten die Wahl der Feftung ſelbſt 
—— zu einer Zeit, wo keine eigentliche Verfumniß im 
erfolg ihrer Stubien eintreten fonnte, denn fie folen nad 
beembigter Haft Ihre Stupien ohne weitere Folgen für ihre 
Tänftige Berforgung, ſchald es ihnen mnr feibit völiger Ernft 
it, fortfegen können. Die mit der Unterfuhung beauftrags 
ten Mäthe und Profefloren haben ihre Hebergengung laut aus 
geſprochen, daß bamit Die fezte Wurzel eines Uebels ausges 
zottet * welches ſich noch aus einer ſehr bewegten, amd je⸗ 
den nn in Auſpruch nehmenden Zeit bis auf dem heuti⸗ 
ven Tag fortgepflangt , anb in diefem ürfprung einen vollwid: 
tigen Ent gungsgrund hat. Wahrfheintih hängt auch mit 
biefer He ugung eine, auf den preußlſchen Hochſchulen eins 
getretene erung in ber militäriihen Dienftpfiiätigkelt zus 
ſammen, nad welcher bie ausgezeichneten, und von ber Eramis 
mationd = Kommiffion mit Nummer Eins beftätigten Kandidas 
ten der Afademte vom wirfiihen Sriegsbieuft befreit, und 
ar ber algemelnen VWürgerpfliht zur Vertheidigung des va⸗ 
terlandes treu uub verbunden bleiben follen, Da dleſe Pruͤ⸗ 
fangs· Aus ſchaff⸗ aus den einfihtsvollfien Profefforen und @e» 
lehtten auf jeder Univerfität bekeben, fo ift bier an feine Ums 
ehung einer fo heilfamen Maafregei zu demfen. Auch tritt 
ei allen Eremtionen der Art bie firemgite Wuffiht anf mehrere 
abre, und bei ber geringften Berfbuldung oder Erfhlafung 
egfallen jeder Begünftigung ein. Bet der Berliner Univers 
fität hatte das aberite Guratorium verortnet, daf der jäbri 
angeotdnete Wechſei bes Mektors fomol, als ber Detane un 
des atademifhen Senats, für das Jahr «823 miht ftatt finden 
folte, well man mit der gegenwärtigen Werwaltung aufs Höcfte 
sufrieden zu fepn Urfahe habe. Doc bie bierüber in Bera⸗ 
thung jufammengetretenen dupter der Univrrfität glaubten 
gar. ei einem fo ehrennolen Motive jur Ubmeldung von 
vom König beftätigten Gerechtſamen, am den Adnig felbft 
Ähre Voritelung gelangen laffen su mäflen. Der König ent» 
(le für bie fremge Beobabtung dee Feitgefejten, und fo 
at an die Stelle des bisherigen Dkektors, Hofratks und Obere 
Dieklorpefars Wilken, ber bisgerige Dekan ber phllofophir 


Ihen Fakultaͤt, der Reglerungsrath v. Maumer, der, ein chen 
fo Finger Gefhäftsmann, als trefliher Geſch ichisſchreiber und 
Lehrer, das Stenerruber gewiß mit Nachdruk und Wels heit zu 
fuͤhren wifen wird. Immer wird es von ben tonangebenben 
und einflußreichten Lehrern der Untverfitäten felbft abhängen, 
jede angefezlihe Verbindung ber Stublerenden fo im Keime 
u erftifen, fobald fie nur ihre Unabhängigteit von den Stus 
ierenden jelbſt behaupten Lönnen und wollen. Den ſprechenb⸗ 
ſten Beweis hiervon teilt die Univerfitäe Göttingen im ihrer 
neueften Diäciplinar « Berfaflung * Sie fährt fort mit une 
erbittliher Strenge jeden Werbächtigen fogleih gu entfernen, 
und gerade dedivegen zäblte-fie (eine bis jezt dort umerbörte 
Zahl) Im vorigen Sommer 2403 Studierende, Wie muß nun 
nah einer fo ftrengen Handhabung der Unlverſitaͤts zucht anf 
allen —— Hochſcoulen Deutfhlande, ein wahrhaft 
verläumderifher und pöbelhafter Ausfall auf fie beietpeile wer⸗ 
den, welchen vor einigen Monaten der großhergoglich » badiſche 
Bibliothetar in Brudfal, Fabritius, in einer auf Koften des 
Berfaſſers gebrutten Elugfhrlis: Heber den Herrfhenden 
Unfug auf beutfhen Univerfitäten, Opmnaften 
und Lyceen, mit einer Bitterfeit nnd Konfeguengmacerel, 
wie fie in neuefter Zeit faum —*** —— iſt, ſich 
erlaubt bat. Der offenbar an Körper und Seele gleich frante 
Estapitular, bat feine Geſchlote der alademifhen Verſchwoͤ⸗⸗ 
tung gegen Kbnigtbum, Ehriftenthum, Eigentyum, (denn ſo 
lautet der fernere Zitel) mit fo unhaltbaren Bewelſen zu uns 
terftägen gefucht, die Schätten Längftverftorbener Männer wie 
Kaut und Fichte dur angebichtete, ober verbrehte Behaup⸗ 
tungen beunrubigt, anf Lebende, wie Schelling, Rrugu. ſ. w. 
fo viel Unmwahres umd Lügenbaftes gehäuft, und eine faſt au 
BWahnfinn grängende Erbitterung gegen alles Proteftantifhe am 
ben Tag gelegt, daß eine fo verfaßte Anklage weder bei deu 
Könlgen und Fürften, welchen er feine Schmaͤhſchrift zuzuelg⸗ 
nen wagte, noch bei irgend einem Unbefangenen feiner eigenen 
Meligionspartei den geringften @indruf machen fan, Wleln 
bei der ganz amunterricteten, amd jegt mehr als je gebäffig 
aufgereljten großen Menge felner Glaubensgenoſſen giit das 
alte: calumniare audacter in voller Wirkfamkeit. Die Schrift 
ſelbſt ift nur ber zweite Schell eines von ihm zu Heidelberg 
ıBaı ——— — VPamphlets, ber Schaden Joſephs und 
feine Heltung betitelt, and ein noch ansführliheres Werk vor 
Bene Tendenz wird angekündigt. Daher Lonnte die Sade 
mit blofem Stilfhwelgen von der entgegengefegten Selte niart 
abgethau werben. Mrofeffor Krug in Leipgig, mit den Lädere 
Häfen und ganz unwahren Befauldigungen überhäuft, glaubte 
es feinen BWerbäitniffen und der guten Sace fhuldig zu ſeva, 
einer von ihm verfertiaten Mecenfion in der Keipziger Littera> 
turzeitung, deren Mitberandgeber er It, burd einen deſon⸗ 
derm Abdruf unter dem Titel: Appellation an ben Rla⸗— 
terftubl der dffentiihen Melnung, allen Mens 
[den von gefundem Kopf unb Herzen gewibmer 
dReipzig, In Kommiffion bei Hartmann 29 &. 8.) weitere Ter⸗ 
kreitung zu geben. Jeder Berftändige ſucht bei einem Pro« 
eß bie Sinher ber teiderfeltigen Alten zu erbalten, ebe ee 
Ye ein Ürtheil erlaubt. Möge baber befonders Im füdlichen 
Deutfbland, fo wie am Nedar und au der Moſel Niemand, 
der das Fabritins’fhe Altenſtüt mit einigem Wohlgefallen las, 
fi ein rafberes Urthell erlauben, bevor er niht aub Arugs 
MBertheibigung eines prüäfenben Blikes gewürdigt bat. Folgende 
Stelle mag den Ton bezelchnen, mit welbem in gerebtem Uns 
willen Krug, nachdem <r die boͤchſt dürftig verſchlelerten Des 
weggründe feines Begners aufgedett hat, fib ausfprict. „Merkt 
er alfo wohl, ihr proteftantifhen Fürften uud Gtaatimdn» 
„ner! Ihr follt wieder mit famt ewern Möltern kathollſch 
„werben, follt euch wieder ber Dberanffiht und Leltung ber 
Sileratchle unterwerfen, folt wieber bem beiten Theil eurer 
„Süter unb Einkünfte der Kirche, d. db. dem Vapfte und frei» 
„ner Klierifel, zumenden, Damit ihr aber nikt barob erſchre⸗ 
„tet, fo tritt man ganz lelſe auf und ſchiebt das Königtbum 
„Arm Ehrifteutpunie, den Thron dem Wifare, ben Zürften hut 


„der Biideffmdzge vor, hoffend, baß ſich mit ber Zeit bad Ver⸗ 
„ätnig fon wieder amtehren werde. Darum follt ihr vor 
„olea Dingen eure Uniwerfitäten, Gpmnofien und Lyceen ent» 
„ierar ganz aufgeben, oder do fo einihmüren, daß lhuen 
„ieber freie Athemzug unmöglich werde, und fo Ihr inneres 
„Item aus Mangel an frifwer Nabrung fi vom er ver⸗ 
ze. Welches GSlük, Hell und Seegen wird dann über die 
It fommen, wenn ſich alles wicber vor dem Ktummſtabe 
„beugt, wenn Jeſulten, Plartfien und andere Ordensgeiftliie 
„irbem die Gedanken zumeflen, die er baten fol, und wenn 
„aa bie Inquifition (die nad Berfiberung des Werfaflers gar 
„wir fo falimm war, als mau vorgegeben) wieder Ihre Fittige 
„Aber und audbreitet und ihre Schelterhaufen angünder, ba» 
„mit nicht Irgend etwa ein nenet Gedanke in eine Menfhens 
„ferte eindeinge, ober, wenn er eingedrungen, bod ſoglelch 
„wicder vertilgt werde! Dann wird es nicht nöthig ſeyn, daß 
„iur ein Stifte kapltular mis den „Förperlim [dweren Ar: 
„elten“ elues Bibltothekars befaffe, vieimehr fan dann „ein 
„foiher Mann“ wohl gar zum Gropinguifitor von gany 
„Dentiblaud erhoben werben.“ Gewlß fan dem Herrn Biblio: 
shefar Fabritind kein hellſamerer Rath erthellt werben, als 
den ber eben fo befonnene als unpartelifhe Herausgeber bes 
far Leipzig erfchetuenden allgelefenen allgemeinen Repertorlums 
«Br. 3. St. 2. S. 151.) ibm zuruft, dag er vor Ansarbeitung 
hr —n zweiten Denffrife für die Herſtelung feiner 
Vrperuüchen und geifligen @efundbeit forge, und insbefondere 
recht fehen und hören lerne. Sehr zu wänfhen tft ed, daß 
alle oberften Behörden ben un aub im Druf erfhienenen 
Serlcht bee Mainzer Kommiffion nebft den 31 vollwichtigen 
Bellagen mit eben der vornribeilsfreien Umfiht prüfen unb 
Erbergigen mögen, mit welder bie watern Männer in Mainz 
Be Umtriebe auf unſern Univerfitäten zu wärbigen mußten. 
ie ſchwinden da bie Schrefblider, welche bald Ehmwäde, balb 
enfautere Abſicht hervorzaubertet Vlelleict it es nuͤzlich, > 
Belehrung mander, melde von ben demagogifchen Umtrieden 
auf uafern Hochſchulen viele größere und beſorglichere Vorſtel⸗ 
fungen haben, als eine ſelt mebr ald einem Jahrhunderte ſchon 
fortgepflangte Verbrüberungsiuf der Yünglinge, die fih noch 
wit durch derwelchlicheude Grfelllgteit ber hohen Stände, Spiel 
and Afembleen ang elgentlihe Leben anfhllehen, und im idea⸗ 
ker berotiher Freundichaft fhwärmen, mwirtiid verdient, auf 
«ine fo eben in Leipzig erfbienene Sammlung: Dad Leben 
auf Univerfirdten betitelt «in der Reluſchen Buchhaud⸗ 
mug) aufmerkfam gu maden. ; j 





Türhbel. 

Der Altona'ſche Merkur ſagt: „Wir Haben das Orl⸗ 
stnaifreiben eines * Mannes, der auch in bem frommen 
Wahne, ber beiligen Sache der Menfbeit zu dienen, wenn 
ar für die Sriechen kaͤmpfte, fein Vaͤterlaud verlieh, aus Athen 
vom Inllus d. J., (der Tag iſt nicht angegeben) vor und. ie 
fehr er fi In feiner hoben Meynung von dem Volte, deſſen 
Soeche er mit fo vielem ander ſich euthufiaſtiſch bingegebew, 
sitäufcht gefunden, mag folgende Schilderung, die er von dem⸗ 
feiben Ifefert, im der Feim Leſer die Sprache ber Wahrheit ver» 
Tennen wirb, unb bie um fo mehr Glauben verdient, da der 
Schrelter feire Unzufriedenheit mit feiner perfönliben Lage 
Aufert, beweifen. „Ich würde, fo fhreitt er, Im biefem Lande 
aufrieden ſeyn, wenn ich mit Leib und Seele für diefe Nation 
kaͤmpfen könnte. Aber Ih kaͤmpfe nicht für dad Moif Erle: 
dentande, id kaͤmpfe zu meiner efgenen Luſt und für die Schat⸗ 
ten nieiner gefallenen Kameraden, die mid ftets zu umfdiwe- 
Ben und zur Rabe aufzufordern fhelnen. Das Wolk diefes 
Sandes tft, mit ſehr geringer Ausnahme, nicht werth, daf 
eim Tropfen deutſches Blut für felbiges vergoſſen wird. Es 
tft feet. und fhleht. Es kämpft nicht für die heilige Freiheit, 
fondern aus Mord = und Benteluft; daher Fan es bier nie ei⸗ 
sem rerbtlihen Fremben gelingen, je eine bedeutende Mole 
zu fpielem, Dem Orlehen HE durchaus jedes edlere Gefuͤbl 

d, er bik noch ſclechter afs der Mänber, deum diefer tt 


han au hab Martz adrp Arm hab Dep Oriehe aich. 
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Seine Wuth, felnen Blutdurſt ſtilt er am dem ungflüffichen 
Opfern, die ibm dur die Hebergabe ber Feſtungen, welche er 
nur durch Biokicen und Ausbangern zu nehmen, nicht dur Be⸗ 
lagerung oder Srarm zu erobern verſteht, In bie Hände fallen, 
Wenn ein ſolcher Plaz fib dann nicht länger batten fan, und 
jur Hebergabe bereit It, dann fhlleft man eine Kapitulation 
mit demfeiben. Sobald aber die Feinde die Waffen nichers 
gelegt haben nad man In die Stadt gedrangen iſt, daun wer» 
den alle aufs Scandervollfte ermordet, von den Kindern ax 
der Mütter Brüften, bie zu den am Grabe ſchwantenden 
Greifen, und oft werden fie no lange aufs Scheuslinfte ges 
martert, ebe man ihnen die Wohltbat bes Todes angedeihem 
täßt. Frellich it wicht zu länguen, daß Die Türken noch gtans 
famer find, und ihre Gefangenen auf noch ausgefuhtere Beiſe 
jermartern; aber gibt das den Griewen das Recht, ibnem 
Darin nachjzuahmen? Daber werben wir au von deu Brles 

ben gehaßt, weil wir jeden entwafncten Gefangenen mit uns 

fern Saͤbelu gegen ihte Stauſamkeit verfheidigen, iumgerhter 

wir wohl willen, dab wir, wenn wir in Sürkifhe Sefangen- 

{daft gerathen, Eein befferes Loos zur gewärtigen haben, als 
die Srieben. Deun wenn die Tuͤrken uns auch fon Beweife 
gegeben, daß fie uas wegen unferer Milde gegem die Grians 
genen böber achten als die Griechen, fo fürsten ſie uns tod 
wegen unferer Tapferkeit und unferer größeren Kriegsfertig» 

feit, und fhonen uns aus diefem Grunde uigt. Geber vow 
uns trägt darum beitäudig eine Phiole ntir Glſt Bel fin, um 
fi auf den Fall, daß er Gefangener warde, einem marters 
vollen Tode zu entzichn. Bon der Gefelihaft, mit der Ib 
von Marfeille abging, die aus 52 Dffizterem beitand, find nur 
noch neun am Leben; alle andere find fon unter den Etreis 
ben der Unglänbigen gefallen. Obne Unterſtuͤzung durch bie 
europälihen Mächte kau biefes Boll dem Feiude feinen Wis 

derftand leiften, denn da immer große Maffen gegen und agl⸗ 

ren, fomwird, was heute etwa gewonden worden, morgen wies 

der verloren, und die Hiife, die die Griechen bisher dur die 

Ankunft einzeiner Zudividıren erhalten, It hneu burbaug von 

gar keinem Nuzen, befonders ba fih unter ihnen aub viele 

fehr ſchlechte Subiefte befinden, die in ibrem Vaterlaudeniats 
zu verlieren batten und nur fi bieher wenden, Inder Hof⸗ 

nung, ihre Raubſucht zu befriedigen: und gerade biefe find ed, 
bie, vermöge der Gleſchheit der Neigungen, beiden Sriechen 
die beifere Aufnahme finden.“ — Von Hamburgern, bie bet 
Sull ftanden, und dort mit andern Deutſchen ein eigenes Heis 
nes Korps bildeten, werden Chevalier, Dannenberg, Sande 
mann und Luis genannt. — Der Brieffhreiber ſpricht bers 
nach noch von dem durch die ungeheure Felghelt der Griehen 
gänzlich mißlungenen Sturm auf Athen, wobel er ſelbſt ein 
Kommando hatte, über den fo vieles gelogen und geprable 
worden, und welde Stadt erjt einige Monate hernach durch dag 
gewöhnlise Mittel ber Auchungerung und Vergiirung des Wals 
fer#, an die Griechen überging. Au mat er eine nicht fehr 

vorthelibafte Schilderung von einigen Hiuptern der Griechen, 
namentlih von Demetrius Dpfitanti, bei dem ex felbik zwei 
Monate lang Adittant geweſen.“ 








Gerichtliche Bekanutmachungen. 
Dom 
Fönigl. Baterifhen Landgericht Ebersberg. 


Natdem feit der Ausſchreihung vom a4 Dec. 9. I. der prie- 
fiairte fehsmonatlihe Termin zur Anmeldung uud Nabweis 


: fang der Auſpruchsrechte auf die bei bem Diffeistgen Gerichte 


befindlichen diteren Depofitem bereits umiolen iſt, fo werden 
biemiz alle diejenigen Depofiten, bie Im befanntgegebeuen 
Verzelchuiſſe aufgeführt find — mit Husuahme Ful. D. B. 
68, 79, —— ——— - ———— 

J uͤmer ihre Unfprüde nit augeme ‚ . 
ein, h berrenlofes But dem toͤnigl. Heras 


j 


‚ tifiet erflärt, und find als 
angefallen. 
‚HR, Lanbriqtet · 


— — 


._ 


651 


y 


Johann Baptiſt Widmann, gemefener Fourler des 
ſfonſgl. baterlihen Ertillerie- und Urmeefuprwriens + Batall- 
fon, gebärtig aus ber biefigen Vorſtadt Au, wird feit dem 
zuffifhen Feldzuge tim Jahre 1812 vermift, und dürfte nach 
voritegenden Eriahrungen sehr wahrſcheiullo bei dem Wrande 
des Stadtchens Wirelistt in Polen feinen Tod gefunden haben, 

Derſelbe oder feine rechtmäßigen Lelbeserben werden auf: 
arfordert, fit binnen 6 Monaten blerorie zu melden, aus 
derdem man fein Vermögen au feine blefigen Erben gegen Kaus 
tion ausbändigen **8 

Münden, am ept. Baa. 

Koͤnigl. baierifches Kreis: uud Etadtgerikt, 
v. Gerugroß, Direltor. 
Dr. Mehn. 





Der den Neliften des vormaligen k. Poſtſtallmeiſters Jo » 
Saun Srumer in Wimsen gebörige Budbof wird 
biemit zue Befriedigung ihrer Stäwbiger dem öffentlichen 
Bertaufe ausgeitellt. 

Es liegt derfelbe am der Lanöftrafe von Muͤuchen nah Well: 
beim ; 5%, Stunden von dort, nad A Stunde von Staraberg 
entfernt, und beſteht aus einem ganzen Bauetuhof, einer 
Braͤuerei, ſamt Schente und Brammtewrinbrennerel, uud 06 
war damit zeither eine perfönlihe Tralteurſchaft verbunden, 
Aus it eis Zlegelſtadel vorhanden. 

Der Komplex ik volltommen geſchloſſen, und bie Gebaͤude 
eutbaiten den geräumigiten Gelaß zum Betrieb des Feldbaues 
and der Gewerbe. , 

Mab dermaltger, noch erweiterungsfäbiger Einrichtung 
Zönnen bei der Bränftätte jährlib 3000. Eimer Bier eingefot: 
ten, und febr bequem verialoffen werden. 

Ban. befouderem MWerrde sind au die Walbungen, welche 
meitens auf Buadenboly Beftehen. 

Die eluzelnen Berandıhelle des Buchenhofes find! 


A.un Scehbäuden: Schäzungswerth. 
a. Das Mobubaus . mer rer ee ce 6 fl. 
b. des Bräubaud - 0 0 8. ee er 30600 5 
©. det Brtreidfiadel . 3100 = 


* 
„ 3000 = 
1300 # 


+ bas Nebengebäude, dermal Pferdſtall 
- Die Dferbelalung -» ve u. 0. 
bas Waſch aud Bakhaus, refp. Material go» 
- die Waginrenlfe . . 2 0 0 00. 00m 
. das. Branatewelnhäudil, reſp. Material. 20 @ 
„die Binfalfangeplaunfe . 2 2 00 —4440 
k. der Sommerkeller - » = “2 0 « « . 1500 = 
3. der Ziegeiftadbel mit Wohnung, baun Lehm⸗ 
gruse und bemötbigten Naum um die Zies 
8 derum von 3 und refp, ı Tag, „ 1200⸗ 
B, die Bräuerelgerectigleit -» » 2 2... or 
die Bräubauseinriatung und das Iuvens 088 
“ 


"ne A 


tarium ” * [2 v * ” [2 “ [2 Eu [2 
©. Un Gründen: 
a Tauwert da Dez. KNr. 1179 der Gemuͤß⸗ 
arten nebit Hofraum, danu Krautgarten 
Br, nee 
on Zaam, Bi Dez. Bakbantgarten, Niro. 1180 
7 Zaaw, ır Des. Paumgarten, Nro. ııdı . 
21 Kagw. 37 Des. an Bärten. 
\ Die beiden leztern Gärten dienen als 
Wirfen; find zweimädiz und gehören zur 
" Brenn Bouftätdtlaffr. 
95 Taaw. 57 Dez. das Biegelfeld Nro. 1187, 
"az Daum, 60 Dez. das Feld bei ber Laien), 
PR I. re de 
33 Day 74, Der. das Driefeid.Rro,mın . 
251 Baum. gı Dres an feldern, 
Sämtilihe deler ſtehen in ber Aten und 
dien Bonträtztiaffe, 
vKıım do Der. die Wieſe hinterin Kater ' 
RE LE re 97, a 


100 # 
93% 
308 » 


2805 # 


566 # 
1010 # 


67 Tagw. 99 Dey. die Miele hluterm — 
Nro 34 2 — Ag Bit, 660 # j 
Diefe find @inmädtg, gehbrei zur atem 
Bonttätstiaffe, find aber leicht zw kul⸗ 
tiviren, 
69 Taym. 79 Des. an Wiefen. 
7 Zagw. aı Dezimal. der Geweludethell, 
Me 1220. ne ee Mr 
9 Tagw. ı7 Des. das Elchenhölzt, Rr.ı2a4. s0B= Bihe 
103 Tagw. 5o Des. der Ehivfberg NRro.ı190. BBao s she 
46 Taaw. 96 Des. den Bletifidz, Nro. 1189. 477: 30%, w 
65 Tagw. 8; Ders. au Waldungen, 
Werth bes ganzen Buchbofs - . „ 35,331 f.4o fr. 
Diefer Gutdtompier gehört zum Stewerbiftritt vercha, iſt 
mittels Ublöfung des Dbereigentbums zum Üentamt Gtams 
berg bodenzinfig, babis ah Hrein= mad aroßzehutbat, und 
——— —— 
e darauf rubenden j en 175 \ 
werbftener and Gcmeimdedienite find; 
a Scharwerkgeid 6fl. 
b. Jagd ıf. 
> — 6f. —— ı pf —0 
122 sen r&. 2 Mz. 2B. 2A Ger, 
Koru 38. 5M. 14 Schr. 
Gerle r6.3M. 2 V. 2*4 Sehr. 
Haber 46. aM. IB. 25. ng 
bemerten tik, daß: der obem angrführte Krautgarten 
K.Nro. 1188 zur Kirche Vercha ohne Gerechtigke it grunddar 
iſt, uud jährlich 10kr. Ihl. Stift begapit.- 
a6 Hol; Nro. 1226 Ift Iubeigen, 
geriatlihe WVerjteigerung die ſes Hamwerfend foll mm Ins 
Ganzen oder theilwehle, je nachdem ſich Käufer finden, im 
am 


loco Buchhof 
Montag deu ı7 Nov. b. J. 

— 9 Uhr vor fich gehn, wozu Kaufẽluſtlge eingeladew 

Bon tönen haben ſich die Gerlaͤtsuabekaunten durch legales 
Zeugaiß über ihre Zablungsfäbigtelt und ihren Leummmds 
auszuwelfen, und übtigens geſchleht ber Zuſchlag an. jenenz 
a me za Uhr unter vorbehaltener Genehmigung ber 

ntereflenten.. 

Zugleit wird auch bemerft, daß mit dem Gute bie beuör 
tbigten Inventarienftüte zur Dekonomirfübrung, welche je» 
doc befonders abzuldfen find, auf Verlangen abgegeben wer» 
ben können, und daß ſowol ber Buchhof, als bad Karationde 
Jaſttument darüber, zur @iafiht offen ficht. 

Den 14 Sept. 16822. - 

Königl, baleriſches Landgericht Staruberg 
im Jaztreiie, ' 
Keindeker, Laudrichter. 

Ju Folge oberſtrichterllchen Etlenutulſſes werben fämtlide 

Meatitäten des Bierbriuers Ignaz Pfaller zu Neumartkt 
t Befriedigung. ſaͤmtlicher SlÄubiger nach dem von der Fönlgl. 
«glerung des Ziarkreifes genehmigten Zertremunugsplan unter? 

gerihtiiher Leitung und mit Verbebait der Freditorinafriihew 

Genehmigung dffentiih au den Mreiftdtetenden verfielgert, 

Diefe Realitäten fiab folgende? 

1, Das Iudelgene gemauerie — € Wohubaue Nro. 11. 
Im Martte Neuniarfi an dere Mort mir Keller, Stadel, 
Stallungen und radizirter Tafernwierbfhaft, das Indeigene' 
gemauerte Sudhaus Rio, rıy. mit Nebenhäuswen und zas 
*5* Re dann © Tag, 99 Deym. fubeigene, 

€ ade, RG 

2) Das ger Dautenflifte': Adıniniftratiow St. Wels leihrechte⸗ 
bare Reiterguütl zu Unterddrfi wahl! NWrumarft, 

Diefes deſtedt aus eivend Weornhuns und Holsfhupfe, 
4 Taym. 38 Dez. Wiefen 7te Bonir. Maffe, wovon uns 
— LINE Utergrund If, aus 10 Tagw. 79 

e5. Uefern, — 

dr Das Kampfmuͤllergutchen zu Unterdörd aachſt Neumarkt mit 
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bduden, a Ma Des. Wiefen, 8 Hühner, er 
——— —** 22 &. a Fr 


— rg eg gehörig. 
+ Walze täte, 
, Die aus den Meiter: und Rumpfmüllergätern gebrochenen 
nun walzenden Grunbftäte, nemlich 
ı @. Der Lang= Aler Nro. 236. per 4 Tagw. 8a Dez. 
b. Das Spijlandi Rro. 342. per 55 Des. 
©. Der Zantis Ufer Nro. 344-, 3 Tagw. 9 Des. groß. 
d. Die Lohwiefe Nro. 240%., ı Tagw. 55 Des. haltenb, 
e. Die Lohwiefe Nro, 340. per 3 Tagw. 29 Des. 
#. Das Ederfeld Nro. 237. B Tagw. 98 Des. groß. 
£ Der Holz: Alter Neo. 347a., 6 Tagw. 54 Dez. 
. Der lauge Ufer Nro. 350, — Hälfte mit 4 Tagw. 39 Dep. 
— 
Die eſe Nro. 355. 2 Tagw. 4 
Die von a. dis k. genannten Sruadſtuüke find ebeufalls bei 
Menmarkt gelegen, deibrechtbar zur Damenftifts = Adml⸗ 


ſtratlioa &t. Veit, 
1. 38 Helen } ter bei Neumarkt Nro, 343b,, ı Tag. 
ed. groß. 
an. Der Hoiz⸗ Aker per a Tagw. 97 Dez. Nro. 347b. gleich⸗ 
fals nähft Neumarft. 

Die Berfteigerung ber walzenden Stuͤke geſchleht Mitt⸗ 
wochs den ad Olt., und die der gebundenen sure Don: 
nerftag dem 24 Dit. aBa2 im Schmellerifden Braͤuhauſe zu 
Neumarkt. Ste beginnt jedesmal Morgens 8 Uhr, uud ſchlleßt 

ber walzenden Stüfe Abends 4 Uhr. Hluſichtlich 
des Meitergätis Nachmittags a Uht, binfichtiih bes Rumpf⸗ 
muͤllerguͤtls Nachmittag 3 Uhr, und Hinfichtlich bes Braͤuauwe⸗ 
ſens Im Martte Neumarkt Abende 4 Uhr. 

Alenfalfige Angebote auf ſaͤmtliche Mealitäten werden am 
24 Dit, bie 5 Uhr Abends augenommen. . 

Auswärtige Kaufsliebhaber werden fib mit deu erforber« 
ri Beasalen über Bermögen und Befizesfähigleit zu wer» 

eben wien. 

Die auf den Verkanfsobielten rubenden Laften koͤnnen Ins 
zwiſchen bei hiefigem Landgeriht, und am Berfteigerungsterr 
mine felbft eingefeben werden. 

Bemertt wird hiebel noch, daß die Töniglihe Damenftiftd- 
Abdıniniftration Gt. Belt ſich erklärt hat, won ben Käufern der 
Bahin lelbrechtsbaren Mealitäten einfhbläffig aller Nebentaren 
und Gefälle ab vom Hundert bes Kauffillings als Laudemium 
annehmen zu wollen. 

ael· 

— aleriſches Laudg 
« @erbl, Landtlchter. 


Auf dem Were der Exekution wird, gemäßdanbgerichtilicher 
Berfügung vom 5 b. bad Auweſen bes Beno Ebert Ruf: 
fer von Georgenfbwimbah dem gerichtlicen Verkaufe unter- 
delt, und man bat zu dleſem Webufe auf ben a4 Olt. Vor⸗ 
mittags von 9 — ı2 Uber eine Tagsfahrt auberaumt; 

Diefes Anweſen beiteht: 
=. Aus dem Wohngebäude, Mebengebänden, Hofraum mab 

Garten mit 72 Des. 
b. Aus Aekern mit 51 Tagw. 5 Des. 
©, Aus Wiefen mit 3 Taaw. 76 Dep . 
A. Aus Holz mit 3ı Tagw. 9 Dep 
@, Aus einer Debung mit ı Tagw. 
Lelbrechtig zum Damenflifte St. Belt in Neumarkt ud 
zuben auf bemielben folgende Abgaben: 
A. Zum Lönigl. Rentamt Wilsbiburg: 
4 fl. 5ı 8er. ı bi. Grundftener Simpl. 
fl. orbinale Scharwerfgeld. 
do fr, Jagd GScharwerkgeld. . 
a Mezen Futterhaber. 
:4 B. Dam Dameaftlit St, Veit in Neumarkt. 


212 fu — 

Subenbienft: 
100 Eler. 
4 Pfund Schmalz. 


Den Zehent eht gu 
4, bie une — — 
jıa Baron v. Iméeland. 7 
1/2 Thurnbauer, 
Ya Welleneber, 
pn —— un 68 ebenfalls bi 
4 tr. Kuchenzius bezieht ebenfalls bie Pfarrel Froutenhauſen. 
su aafalupige —— * zu * her —— 
eumund nad Vermoͤgen durch gerichtlich ⸗ 
nifen aus zuwelſen. 1 Du 
WBilsbiburg, am 5 Sept. 1822, 
Koͤnigl. balerifhes Landgericht, 
Bram, Lanbrichter. 


Bom 
tönigl. Landgerihte Mählborf 
wird ald Mittel der Vollſtretang Montag den aı Okt. das 
Näherl> Anmefen am Dreiherberg der Gemeinde Au, ein 
Sehstel zum Lönlgl. Rentamte Meumarkt leibredhtsbarer Hof, 
famt "/ıs bamtt gany vereintes Zubaugut mit Wied und Fahr⸗ 
alt, Schif und Gefhirr, dann dem vorräthigen Getreid und 
Heufond, norbehaitiih der Benehmigung feiner Glaͤudiger, im: 
dem Bräubaufe zu Au oͤffentlich verſtelgert werden. 
Diefes Anwefen befteht: 





A. Gebäude: er 
2 hölzerne Wohnhaus ſamt Pferbftal unter Line 


Der ganz hölzerne Stadel famt Schaafttall, 

Der balbgemauerte Kuͤh⸗, Schwein und Gaͤrſeſtall. 

Der hölzerne Betreiblaften famt Barenfzupfs und 

Der Batofen, ‘ ° 

Hiebei befindet ſich auch ein Siebbrummen, 

B. Sruuditüfe: 

Meter 34 Tagw. 8 Des.: Bonitätsliafe 2, 3umb 4. _ 

Wiefen amgefähr 10 Tayw.: Bonitätsflafe 2, 3 unb 4. 

Holy 2 Kagw. 93 Dez. ber aſten Bonktätdklafe mit Brennholz 
und Polwen, dann 

8 Tagw. 8ı Des. Forſtrechts⸗ Entfhäblgungsantheil In Steins 
bad der ıften rt F — und Boſchen. 

aſten hierauf: 

Linfahe Steuer zum Fönigl, Reutamte Neumarkt ı fl. 49 fr. 
3 bl.,;5 Scharwerkgeld dabier a’f. 28 fr. 4 hl.; Stift und 
Küdenbtenft aı fl, dı fr. 
ur Kirhe Niederheldenftelm gelegte Stift 1 fl. 8 Er. 4 hl. 
ur Kiche Pürtep eingelegte Silt sa fr. 
obenzins vom Torrents » Entfhädigungsantheil 26 fr. 

Kaufekiefpaber haben fih daher Im Bräubaufe zu KAlofter‘ 

Au au diefem Tage bis 9 Uhr früh etnzufinden, und ihre 

Kaufsanbete > Protofol zu geben; wordt zugleld bemerkt 

wird, daß die aupergerichtiiben Kaufeliebbaber über ihren 

Leumund und Bermögen durch legale re fo gewiffer au 

biefem Tage fi auszumwelfen haben, als auberdeffen anf ihre 

Unbote feine Ruͤkſicht Zönute genommen werden. 

So wie dbeun aub bis dahin jedem bie mähere Einfiht in 
dleſes Auweſen freigeftellt bleibt. 
Mühldorf, dem ı4 Sept. ıBaa. u 
Gerbl, Laudrichter. 


Die Unton Burghartifhen Kirfhners Epelente zu 
ern aben Ihr Unwesen and freier Hand verkauft, 

Ale diejenigen, welche au fie Korderumgen zu maben, unb 
folde hier aoch nicht angezeigt haben, werden biemit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen vier Wochen von heute an bier rege zu mas 
den, außer deffen fie fi die allenfalfigen Rechténachtheilt 
ſelbſt zufchreiben müßten. 

Erding, den 26 Sept. ıBaa, 

König, balerifhes Landgericht. 
2. 9 Inama, Sanbriäter. 


— — — 
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Spanlen 

* Mabrid, 16 Sept. Grftern wurde In ber Kirde San 
Sfidoro ein felerliber Gottesbiennt für die Opfer dee 7 Julius 
gehalten. Nur die Gefindten von Portugal nu Norbamerifa 
wohnten demfelben bei, — Generaldarco de Malle, der In Ar: 
ragonten ein Kommando hat, iſt zum Geule-Juſpeltor be: 
förbeit worden. — Die Erelgulfe zu Barcellona, wo am 
5 Sept. die Proflamarlon der Junta von Seo de Urgel buch 
Henkersband verbrannt, und an diefem und dem folgenden 
Tage bei 60 als Serolle Verdächtige verbafter wurden, bat 
bier großes Auffchn gemacht. Unter ben Verhafteten befinden 

“fir der Kommandant der Gitadelle; medrere Offiziere feines 
Etats; der Plazınajor; der General Santecildes; mehrere 
Unterbeamte des Erfe politico; einige Michter; eine große Zahl 
Domberren and Moͤnche; mehrere Pfarrer und verſchiedene 
Offizlere. Sie lagen am 7 fämtilb noch anf Schiffen Im Has 
fen. — Bon bier wurde ein Duzend Perfonen, die man für aus: 
wärtige Emiflite hielt, fortge ſchaft. Die fpanifben Flüchtlinge, 
bie fid anf den portugle ſiſchen Gränzen umtrisben, haben Befehl 
erhalten, Portugal zu räumen. — Mehrere Bürger von Cadij 
haben bie wütbende Wartelftrift „el Zurrlago“ (die Beifel) 
angellagt, als von den Feinden ber Konftitution befolbet, um 
bleſe in Mitredit zu bringen. — Die Munizipalitit von es 
zes hat 1000 Plafter auf Zıldivars Kopf gefest. — Von Tann 
ger wird gemeldet, daß eime franzöfifhe Flottile, aus einem 
Lintenfslf von 74 Kanonen, ı Brigg und ı Goelette beſtehend, 
fn den dortigen Gewaͤſſern kreuze. 

* Von der fpanifben Gränge, 24 Sept. Belt Quer 
faba’6 Adzug nach Eatalonien hört man nur noch von Guerillads 
Dläutelelen in Vlscapa, wo es auf beiden Selten ein Paar 
Kodte und Verwundete gibt, und die zu erzählen es nit die 
Drühe lohnt. Zabala, zu Urreitilla am 10 gefhblagen, war am 
a1 zu Ascoltia, und am ı3 zu Eigeibar, von woer ben Pfars 
ter, ben Wlcalde, und zwei vermoͤgliche Einwohner als Geifeln 
fortfährte, An demfelben Tage langte Obriſt Janregup bei 
Dnnate an, und am folgenden vereinigte er fih mir dem Bris 
gadler Mutz be Porras. Das Klofter Mrerinzazu fand er in 
Flammen; es It möglich, daß die Konſtitutlonellen es anzüu⸗ 
Neten, da die Mönche als Begünftiger der Infurgenten ver 
Pain „garen. Sie begaben ſich In ihr Hoſphz zu Ounate. — 
= on * rovaliſtiſchet Guerillafüͤhret in Biscapa, Cueblllas, 
— ynſtleatlonellen ebenfalls durch feine Kreuzzüge. 
den Gefeilf ‘rte, der am 17 zu Dnmate elntraf, erfuhr, 

Haft der, Nade fey; pr ging Ihm entge d 
bi+ubt, de Zahl der En ea 
‚ Auhoͤhen von Urrejola: Barap, wo er 


eine vorthellhafte Stellung Inne hatte. Wie gewoͤhnllch löste 
fib nah einem unbedertenden Werlufte die Wande auf, und 
serfireut "ich nach verfhtedenen Michturgen; etwa 100 Maun 
sogen gegen Mondregon; bei 200 mach Arranzazu; einige 30 
nad Estoriaza, und Euchillas ſelbſt aing mit Bo Infanteriften 
and 6o Meitern nah Aramayonna. Wir werden nun nähitens 
von eben fo vielen einzelnen Sefechten zu hören belommen, 
indem ber neue Zefe von Bilbao neuerdings ein algemelues 
Streifen gegen bie Iufurgenten angeorbuct dat. — Ale Nach⸗ 
rioten von Queſada's Korps ſtimmen darin übereln, daß dafe 
felbe in Ober: Urragonien eine bedeutende Niederlage erlitten 
babe, und viele Infurgenten nah Hauſe frbren. Espinoza 
ſchelut mit feinen ı200 Mann bereits das Fort Irati gu bela⸗ 
gern, mwenigfteus hörte man am 14 und ı5lebhaft In jewer Ge⸗ 
gend kanouiren. 

Unter den Nachrichten. der ſranzeͤſiſchen Jeuruale von der 
fpantfhen Graͤnze find forgende aus Perplauan vom aı Sept. 
die wichtigſten: „Borgeftera find 25 Kanoniere unter Leitung 
einiger Marlneoffizlere von bier nah Port» Wendred atgegane 
gen, mm zwei königiise Echlffe auszuladen, die fo eben mit 
Biel, um Kugeln Daraus zu gießen, dann mit Kanonen und 
Mörfern daſelbſt augelommen find, Noch vier andere ſellen 
Ihmen folgen, — Diefer Tage wurden von bier nıh Monte 
Louis, einer Bergfeflung in den Porenien, 8 Staͤl Belage⸗ 
zungsgefchäz mit dem dazu gehörtzen Lafetten, a Mörfer, 11 
geldbatterien, und 100,000 Patronen abgefendet. Man bat 
200,000 Pfropfen (Tampons) für Bomben, Heubizen und Bras 
uaten, au 6 Fr. das Stät, in Beftellung aegeb’n ; 50,000 mäfs 
feu bie zum ı Dit. geliefert werden. Ule alten Filntentinfe 
werden im Gewihte gegen Eifen, das gu Kartätfben dienen 
fan, ausgetaufbt; alle ziten Palverfäfer augzebeffert. Dee 
bier llegende Urtilerlerrain bat neue Werftärfumg erhalten. — 
Der Kommandant der Milltärdivifion, Generallleutenant @raf 
eiger⸗Belait, fährt fort, dle Aordonetruppen zu Infp!ziren. 
Er befindet fib gesenwärtig in der Gegend von Banpaie fur 
Mer und dee Alberes. Der Generalinfpeitor ber Artillerie, 
Baron Corda, iſt am ı9 von hier abygereidt.* 

SGrosbritanntem 

(Rus engliſchen Zeltungen vom 25 Sept.) Konſol. BYroz 
BiiA. — Geſtern kam aus Wien eln Kourler vom Marquis 
Londonderrp (Lord Stewart) Im Hotel ber auswärtigen Ange- 
iegenbelten an. Nach Briefen aus Paris warteten bie zu Wien 
verfammelten Sonverains wur auf bie Ankunft des Herjogs 
son Wellington, um Me Diskuffion ber wichtigen @egenftände, 
welche den Zweh bes Kongreſſes bliden, anzufangen. (Cous 
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tier.) — Graf Liverpoof murde geſtetn, fr Folge einer bes 
foadern Diepenfatlon, durch den Biſchof von Londen in ber 
Kap. ll: des Pallaſts von Hamptoncourt mit Miß Marp Cheſter 
gettauf, 


grantrei 

Taris, a6 Sept. Konfol. 56Proz. 93 Fr. 

Der König erthellte am a8 Sept. dem Großmeiſter der Unl⸗ 
werität Hrn. Frayfänous, und dem Generalprsfurator beim 
Serichtshofe von Poltiers, Hrn. Mungin, Prioataudienzen. 

Burb fönlgl. Ordounangen wurden den Yarifer Buchband: 
kern Leteuxr und Eorreard, dem Eritern wegen geftzwideigen 
Verkaufs ordner Bücher und gemaltfamer ‚Nölderfeziiötelt 
gegen die Infpektoren ded Buvhaudels, dem Antern wegen 
dis Verkaufs aufrüprerifher Bucher, Ihre Buchbäudlerspatente 
abgruommen. 

Der Marechal de Camp Vicomte Sambrone, bisber ald 
untertommandant in der i6ten Mlilltaͤrdiviſion angeſtellt, bat 
bie brychrte Retraite, und Erlaubniß fich wach Nantes zu be 
geben, ethalten. 

Das Journal des Debate und die Sazette de Frauce dealeb⸗ 
fen dte neueſte Droffamation des Königs von Spanten mit Bes 
werfangen; Erſteres fagt: „Das Miniſterlum und bie beitäas 
dige Deputation, deren Macht jegt unamfchränft iſt, haben 
dem König die Unterſchrift eines Manifeftes zu Gunjten ber 
erdlutionsportel abgenöthigt.* — Die Gazette: „Diefe Pros 
Ysmation erinnert pauz am-die, weiche, ka aͤhnlicher Gefanı 
genftaft, der ungläftihe Ludwig XVL, am 22 Jul. 1792. 7 zu 
unterzeichnen gezwungen war.“ “ 

" und Frankrelch, 24 Sept. Nacträglih zu meinen 
lezten Briefe muß ic nothwendig noch erwähnen, daß Ar. B. 
Gorftant am Schlufe feines, daſelbſt erwähnten Seudſchrei⸗ 
bens an den Beneralprofurator v. Poltierd mit der größten Mi» 
qt zuag darſtellt, und buch einen Brief bes damaligen Malre bes 
Bätigt: „der Aufftend zu Saumur am 7 und 8 Oft. 1820 ſey 
wider ihn (B. Eonfant) geristet geweſen, und ed wäre unbils 
Lg, ihn für fo unvernünftig zu halten, einen Wuflland wider 
ſich ſelbſt zw organlfiren.“.... Diefes Sendſchrelben verau⸗ 
laßte am i9 d. eine polhzelllche Hausdurchſuchung beim Verfaſ⸗ 
fer, un alle davon vorräthigen gedruften Exemplare wegzuned⸗ 
men. Folgender kurzer Auszug aus ber Mepiit, die der Se⸗ 
neraiprofurator am 5 Sept., nachdem das Werhör der ı5ı ans 
tlagenden und 30 entjhuldigenden Zeugen au Ende war, gebals 
ten, und worauf. ſich Hr. Benj. Eonftant am Schluffe feines 
Schrelbens beruft, därfte am beſten darthun, Inwiefern bies 
fer Deputirte in feinem Sendfchreiben Recht oder Unrecht hatte, 
„Saumur war rubig. Der geachtete Arzt Caffe“ ging ftted» 
lich feinem Gefhäft nah, ba erfhelnt Hr. Eonftant im ber 
Stadt, und ſoglelch fhleudert die Zwletracht ihre Brände um⸗ 
ber; drei Verſchwäͤrungen brechen hinter einander aus, und 
Cafe‘ fist auf der VBanf ber Angeklagten. Baudrtillet wurbe 
von Brandbmenil (der entwichen iſt) zum Marquis Lafapette gen 
führt. Delde haben es früher gerichtlich geftenden, und dem 
Wölfel felbft erzählt. Frellich laͤngnet jezt Baudrillet, und 
macht von Laſapette eine Schllderung, bie dem Driginat durch⸗ 


aus nicht gleicht, und den abgelebten Raum als einen 40jahrl⸗ 


gen barftellts Man muͤßte aber ſehr blind uud fehr hartglaͤu⸗ 
big feyn, um nicht mit ung einzugefeden: es ift erwiefen, 
daß Baudtillet dem Marguls Kafopette vorgeftellt worden. — 
ernn der rebtmapige Thron umgeftärgt würde, im we ſſen 
Hände würde die Gewalt fallen? Hört es Franfofen, beats 
wortet diefe Frage, und das Räthfel der Berfhwörung iſt ge= 
löst. „Uber, ſagzt man, warum werben die Mitglieder der 
prooiferifgen Megicrung nicht vor Gerlcht gezogen? Ihr tyut 
zu viel oder zu wenig.“* SHlerauf kan ich manderlel antwors 
ten. Die materielle Thatfabe wider den Marquls v. Las 
fapette, It, daß kim Paudridet in Perfon dur Grandmenil 
vorgeftelt wurde und bie Reden, welde an Ihn gerichtet wor⸗ 
den; allein dieſe Thatſase enäpft fib an bag zwe te Ae m⸗ 
piott, über welches zu ſprechen ich nicht kompetent bin, Wenn 
ich es doch wäreLt!i* Man koͤunte freilich fagen: „Wenn Las 
favette am zweiten Komplott Theil genommen bat, fo iſt ee 
auch Schudgenoſſe des erſten; allein diefe Induftion iſt nur 
ein morallſcher (fein juridifker) Beweis, und moralifhe 
Bewelſe haben mir genag; nur die materiellen fehlen und 
noch gegen bie erfen Unftifter. Eile feblen uns, — nidt 
weit diefe unfhuidig find, fondern well fie ſich hinter ihre 
Serden *** verfiekten, well fie nur münbiid verkehrten. 
Man bat bie Bemerkung gemacht, daß wir und hätten enthala 
ten können, jene Männer in der Unflagealte zu nennen. Wir 
mußten aber biefe Männer in der Alte nennen, um den Ges 
fswornen die wahren Stägen anzuzeigen, auf welde die Vers 
fhwörer bauem.. Wir mußten es ihnen anzeigen: dafi mehrere 
Augellagte getänfks find. Zwar wirft man und vor, daf wie 
von hinzen angreife und feige find; allein Felge und Treulofe 
(perfides) find bie, welche die Schäze eines Ufjurpators, 
eines enttbronten Eonveraindverbeblen, und fie 
denuzjen, um Verſchwörer zu befolden. Das find bie 
Menfhen, melde gern bie unglükllchen Zeiten der Revolution 
ernenirten, die wahren Lieferanten ber Henker (pourvoyeurs 
des bourreaur).“ *** — Diefes Hafben nah moralifben 
Beweiſen, um Männer, welte bad Vertrauen und bie Ach⸗ 
tung des größten Theiles von Franfreih genichen, iu einen 
Prozeh zu verwileln, ber, nah dem Geſtaͤndniſſe des Gene⸗ 
ralproturators ſelbſt, nicht einen einzigen materiellen Be⸗ 
meid ihrer Thellnahme liefert, fondern einen folhen Beweis, 
erit aus einem „weiten, künftigen. Prozeſſe bergen wi, if 
Eine der diefem Prozeſſe eigenen Kendenzgen, Die Zeltgenoſ⸗ 
fen werden unjireitig eine ſolche Erweiterung bes gerihtligem 
Berfahrend zu würdigen willen. 
(Die Fortfezung folgt.) 

* Straßburg, » Dft. Heute Mittag trafen die Prine 
sen Wilhelm und Karl von Preußen, begleitet von. ben Ge— 
neralen Nazmer uud Block nebft mehreren Offizieren, hier ein. 
Sie hatten, wie vorgeftern ber König, ihre Reiſewagen zu Kehl 





* orte ber Ubgeorbneten Lafitte und op in ber Kawmnd 
ber Abgeordneten im Junlus, ‚ufgefors 

** Diefe rednerifhe Wendung wurbe, mach VWerfege zu mas 
Sonenal des Debats, tief gefühlt. „„tenacptheile” 

“. us Voltalres Mabomeb befannt, 

en Ausbruß vom Lafitte In der KAMEN, 


suama, Landriäter. 
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gelaffen, und Tehrten Abends dahln zuräf, um: morgen ihre 
Reife nach ber Schweiz und Itallen fortzufegen. Der König 
bat, nachdem er in Bafel bie Merkwürdigkeiten beſichtigt, ſich 
über Solothurn nah Bern begeben, worauf er Reufchatel bes 
fuchen wollte. Hier werden die Prinzen mit Sr. Majefät zus 
fammentreffen. Die fernere Reife gebt über Vevay, ben Sims 
ylon und Malland nah Verona, — Brjtern verfanimelte fih das 
Rivifionsgerid;t der 5ten Millärdivifion, um über die Wppellaz 
tion Carens von dem lirthelle des erſten Kriegsgerichts der 
Divifion zu fpresen. Das Mevlfiondgeribt hat, den Geſezen 
gufoige, nicht das Recht, ſich mis dem Thatbeftand zu befapdfs 
tigen ober Zeugen abzubören; es bat nur zu unterſuchen, ob 
bie, Formen ber Prozedur verlegt, oder ob das Geſez nicht riche 
tig angewendet worden Ift? Deshalb erfhelne die Ungekiags 


ten nicht vor dem Mevifiondgeridt; ihren Wertheidigerm liegt 


es ob, bie Kaſſatlonsmlttel zu entwikeln. Dis gefhah auch 
von Geite des Adrokaten Earons in einem umfaffenden Plabs 
doyet. Die zwei Haupt⸗Rechtsmittel, woranf er fich ſtuͤzte, 


und bie in einem gedruften Memolre entwifelt waren, betras U 


fen die Iufompetenz des Kriegsgerichts, und die Nichteriſtenz 


des Verbrechens der Falſchwerberel, fo mie biefelbe duch das 
Geſez definiert wird, Das Mevifionsgeriht hlelt fie aber nicht 


für begründet, und verwarf die Appelatiom. Heute Nachmlt⸗ 


tag um » Uhr wurde demnach das erjke Urtheil in Vollzle hung 


gefejt. Unter Eslorte von Gensdarmerle ward der Obrifiliene 


tenant Earon in einer Kutſche auf die Fintmatte gebradt. Er 


zeigte viele Kaltblütigkelt, und wollte fi; die Augen nicht vers 


binden laffen, auch nice Enicm. Zwoͤlf Unteroffiziere.non dem 


verfhiedenen Truppengaftungen ber Garnlſon waren beorbert, 
Ihn zu erihlehen. Er fommandirte feibft „Feuer“ nnd ſant, 


von allen Augeln getroffen, ſoglelch todt zu Baden — Briefe 


aus Toulouſe verfihern, daß da die fpanifhen Juſurgenten fi 
in Navarra nicht mehr halten lonntem, fie ſich nad Catalo— 
nien gezogen haben, und daß jezt Navarra und Arragonlen 
wirder im Befiz der Aonititutionellen fid befinden. 
Streitkräfte ber Lejterm find aus dem erwähnten beiden Pros 


zwingen jejt gleihfals nah Catalonlen aufgebronen, fo daß es 


daſelbſt In Kurzem zu wichtigen Aufteittem fommen bürfte, 
" Shmei » 

Badiſche Zeitungen ſchteiben aus Bafel vom 19 Sept. 
„Mehrere ber bei ber hiefigen Unioerfität angefellten oͤffentil 
Ken Lchrer aus Deutfhland find, wie man vernimmt, über 
verihiebene Vorgaͤnge fo unzufrieden, baf fie theils bereitk 
in Ihr Baterland zurüfgefchrt „ tells gefonnen find, Baſel zu 
verlafen. Wahrſchelullch werdem fie das litterarifhe Yubll: 
tum von den Gründen biefes Ihres Cutſchluſſes ſeibſt umſtaͤnd⸗ 
Uch untertichten.“ 
Deatfchland. 

Um ı8 Sept. fand zu Leipzig bie erſte Verſammlung der 
Raturforfber fatt, zw weldher Dr. Dfem eingeladen hatte, 
Die Anzahl der Fremden, weiche ſich dazu eingefunden, war 
niat groß. Außer dem Dr. Dfen waren zugegen: die HH. 
Blumenbad aus Göttingen, Froriep aus Welmar, Reichenbach 
und Carus aus Dresden, ein Abgeordneter ber maturforfhens 
ben Geſellſchaft des Dfterlandes, WUnfänglid hatte man ger 
b+ubr, bie Zahl der Fremden würde größer fen. 


Die 


® Hamburg, 27 Gept.. Wrirfe aus Kopenhagen vor gu⸗ 
ter Hand meiden, dag man fich bei ber Imterhandinng, mer 
gen Abmadhung ber Forderung Dinemarls an Norwegen auf 
Einem Brette, fih fo weit genähert babe, daß eimerfeite 
1,750,000 Rthlt. gefordert, andererſelts 1,700,0g0 Mtbir. ge⸗ 
boten würden, auch zwelde men nicht, daß dieſe Sache zu 
Stande fommen werbe. — Da man feit bem glüflihen Uns 
genblife unfrer Befreiung von fremder Herrſchaft ſtets bemühf 
gewefen iſt, nicht allein die Spuren der binterlaffenem 
gerftörung baibmöglichft zu tilgen, fondern and bie Stadt und 
berem Umgebungen: noch zu verfchönern, fe folk auch dle Jakobi⸗ 
kirche ,„ deren Thutmſpize vor mehreren Fahren wegen ‚gänzli» 
ber Banfälligkeit heruntergenommen werden. mußte, einge 
neue erhalten, wenn, wie es bei bem patrlotikken Giuw une 
ferer Einwohner nicht zw bezweifeln iſt, die zut Defung ber 
Koften angeftelte freiwillige Sawumlung bie erforderliche Ande 
beute gibt. 


Urenfem 


F Berlin, a8 Sept. Ge. koͤnigl. Hohelt der Kronprinz, 
zu beffen Generallommando die Provinz Pommern gehört, iſt 
wieder von Stettin bier eingetroffen, nachdem die bort zufanne 
mengezogene dritte Divifion bed aten Armeekorps Me Muſte⸗ 
rung paffirt hatte. Da ber Kronprinz, mach ber Beſtimmung 
Sr. Majeftät des Königs ald Stellvertreter beffeiben, zufolge 
einer noch vor ber Abrrife des Fürjtemr Staatslanzlers vom 
demfelbemw erlaffenen offizfellem Bekanutmachung bie obere Lei» 
tung der Staatsgeſchaͤfte übernehmen, und mamentikd- Aber 
alle auf bie Innern Werhäitmiffe bes Staats Bezug babenden „ 
fo wie über färntliche Drilitärangelegenheiten entſchelden wird, 
fo tft nun auch. das höhere Perfonal ber Beamten des Ka» 
binetsvortrags Gr. fönigl. Hoheit befkiimmt, indem ber Gen 
beime - Ober: Megierumgsrath Dumder für ble Eioligefahäfte „ 
und der General m Chiele für die Mititärfachen bereite: im 
ftivität getreten find. Der zum Bieepräfidenten bes Staats» 
rathe und des Stadtdmintiteriums wieder Im Attivitaäͤt beru⸗ 
fene geheime Staatsminifter v. Voß wird feine Funttionen 


' ebeufalls baldigſt antreten. Am 16. Nov, d. J. tritt das aöidhe 


tige Jubelfeft der Chronbefteigung Sr. Maieftät des Königs, 
unfers gelfehten Landesvaters, ein, und: wird überaf herzlich 
gefelert werden. — Seit Anfang: biefen Woche iſt bie große 
akade miſche Aunftausitellung eröfnetz die Anzahl ber aufge» 
ftelten Gemälde, Bildhauer» und Aumitarbeiten. beiäuft ſich 
auf 670: Nummern. Ws merkwürdig erfibeint das fihöne Tan 
bleau einer Landfhaft bei Ronr, durchaus im Deofalt gearbeis 
tet, weldhes Papft Pins VIE dem: Fürften» Staatöfanyler vom 
Hardenterg zum Gefhend gemachht bat, und welches mit denm 
päpftlihen Wappen gezlert It. Außer vielem Kımfleiftuugem 
muͤſſen aud die beiten, treificd von den Profeforem Rauch 
und Tiect gearbeiteten Marnınrr Kandelaber von 4 Fuß Höhe 
erwaͤhut werden, welche das preußlſche Offtzlerlorpe bem 
Nachkoͤmmlliugen bes befannten heldenmüthigen Vert heidigers 
der Vendee, Grafen m Laroche⸗-Jacquelln, zur Geihenfe 
votiet Hat; ferner: eine Buͤſte Er, Majeſtaͤt bes Kalſers vam 
Oeſttelch, von Lequlne c. 
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Deftrei@ 

"Wien, 30 Sept. In der verfloffenen Nacht traf der 
Herzog von Wellington bier ein. Ge, Durchlaucht der Färft 
von Metternio, (meiher diefen Vormittag nit abgereist ift, 
vbsleich es unfere heutigen Blätter melden) ſtattete ihm um 
a. Uhr einen Befuh ab. Wie es heißt geht ber Hr. Fürft 
biefen Adend nah Verona ad. Der Herzog von Wellington 
erhält heute Abend Mudienz bei unferm Kalfer, deſſen Mbreife 
auf morgem feſtgeſezt bleibt. 


zTürlel, 

Der dfreihiihe Beobachter vom 3 Okt. ſagt: „Die Yoft aus 
Ronftautiuopel vom ı0 Sept, hat keine bedeutende Neuig⸗ 
Telten mitgebradt, Der Löulgl, großbeitannifge Botſchaftet 
bei der orrorhannifhen Pforte, Lord Strangfort, hatte ſich 
um 5b. M. eingefalft, um nah Barua, und von dort über 
Buchareſt nach Wien zu geben. Nach einer zweitägigen fihr: 
miſchen Fahrt, die ihm keine Hofnung ließ, fein Ziel ſobald 
gu erreichen, entſchloß er fih nan- Konſtantinopel zuruͤtzukeh⸗ 
zen, und filegam 9 wicher ans fand. Noch am nemlien 
Tage aber trat er die Relſe zu Kande au. Cotd Strangford 
iſt naw einem bdreitägigen Aufenthalte zu Buchareſt, Im bet 
Nacht vom 25 auf den 26 zu Wien eigetroffen.) Berichte aus 
Bante von dir Mitte bes Auguſis erzählen die Geſchichte ber 
iezten türkifhen Arlegeoperarionen ih Morea und Albanien im 
Ganzen völig fo, wie wir fie früher dur bie Berichte aus 
SKonftantinopel erfahren hatten ; eine Webereinftimmung, welche 
bei dem Abftaude der Orte und ber Verſchledenhelt der Quel⸗ 
Ien kaum zu erwarten war. Aus jenen Berichten, bie freilich 
nom viele Umſtaͤnde im Dunkeln laffen, ergibt fin von Neuem, 
daß Chutſchld Paſcha, von Larlifa durch die Thermopylen über 
Das Gebirge Beramos und Megara in Morea eindrang, wäh: 
rend andere Korps von Patras gegen Korlath und Argos opes 
zirten. Einer Schlacht bei ben Thermoppien wirb bier fo wer 
nig als in den Berichten von Konftantinopel gedacht. Ueber 
den innern Zufand der Halbinfel in dem Zeitpuntt, wo bie 
Kürtifnen Truppen vorrüften, emthleitgm die Berichte aus Zante 
verfsiedene merkwürdige Data, Es fheint hlenach, daß die 
Mrarcie in dem unglüfithen Lande bereits aufs höchſte geftie: 
gen war, Kolokotroni hatte ſich nemlih, nachdem er das Be: 
Iagerungstorpe vor Patras verlaffen, nach Tripollza begeben, 
und hier, gemeinſchaftlich mit Demetrius PYpfilantt und dem 
Ben von Maina, eine Erklärung pubilzirt, des Inhalts, daß 
Die Regierung das Vaterland verrathen babe. Auf den Grund 
Diefer Ertidrung ward beſchloſſen, ſich ſaͤmtlicher Megierungss 
mitgiieder zu bemächtigen, bie fogenannte Konfitutlonyu ſus⸗ 
pendiren, uud bafür eine rein » militärifhe Regierung einzu: 
fegen. Sie ſchritten auc gleih zur Ausführung biefer Bes 
foiüe; a2 Degierungsmitzlieder wurben verbajter; darunter 
befand fih der bekannte Erzdiſchof von Patras, ber für ben 
erjten Unftifter der griehlihen Jaſurreltlon galt; er warb 
nad Tripollza geführt, wo ibn bios fein gehelligter Charakter 
vorder Wuth des Volkes und einem famählihen Tode fhäzte, 
Die Uebrigen follten als Gefangene nah Hydra gebracht wer» 
den ; doch feinen verſchledene von ihnen, wie Londo, Tha⸗ 
nos, Yapadlamandopulo, durch bie Flucht enttommen zu fepn, 


Bel dem Kriegäminiter Collettis ſol man große Summen 
Beides vorgefunden haben, bie den Trlumvirn gut zu ftatten 
kamen, Das Elend des Landes hat unter dieſen mllitaͤriſchen 
Megenten den Gipfel erreiht. Sle rauben und plündern ärger 
als ber erzärntefte Feind es thun fünnte, Das Wenige, was 
die Einwohner noch gerettet hatten, bebandeln fie als ihr El⸗ 
genthum; die gemadte Beute ſchleppen fie in den mafnottis 
fven Gebirgen zufammen, wo fie fib entweder zu behaupten, 
oder wenigitend auf möglich vorthellhafte Bedingungen gu ka⸗ 
pitulicen ſuchen werden.“ 

® Konftantimopel, 10 Sept, Seit lezter Poſt Hub fehe 
ungänitige Berichte für die Pforte aus Motea gefommen. Die 
Grlechen haben durch Hinterbalte und partielle Gefechte Aber 
30,000 Türken in Morea vernichtet. Blee noch anf dem Beſtj 
von Korinth, welches von Allem entbiößt ift, befräuft, wirb 
fib bie dortige Beſazung wahrſchelulich bald ergehen müſſen. 
Kolototront ft Oderfelddett der Stlechen. Diefe Nacrichten 
werben fuͤr ſicher auszegeben, obglelch die Pforte fie zu ver⸗ 
heimlichen ſuot. — Auf Scio find mehrere Tuͤrken hingerichtet 
worden, welche nicht aufhören wollten die dort frank legenden 
Ehriften, von denen am 5 Sept. nur noch 300 (von 160,000) 
übrig waren, graufsm zu ermorden, Die Pforte fängt übria 
gens bereitd an, bie Dauer der griedifben Infarrefrion auf 
eine Länige Welfe zu empfinden. Melde Griecen gibt ed nicht 
mehr, bie man ihres Vermögens berauben founte, deshalb 
bat ber Reichsſchazmeiſter fhon zu einem verzweifelten Schritte 
ratben müfen. Es erftten ein Ferman, der bem-Refebl ent⸗ 
bält, alles Sold und Sübergefamelde au Die Megierung ges 
gen eine willführlich feftzufegende Eutſchädlgung in Shaylams 
merfheinen abzuliefern. Aus follen ſich Die Mufelminner in 
diefen bedrängten Zelten alles Luxus enchalten und einfacher 
fleiden. Die Urſache biefer Maafregein ft Mar. Aus Morea, 
aus den Inſeln, aus elnem aroßen Theile Iheffaiiend, Albas 
utens und felbft Macsdoniens, geben kelne regelmäßigen 
Steuern mehr ein. Der Druf der Zelten wird alſo binnen 
Kurzem die Mufelmänner ausfhließlih treffen, wenn die Ina 
furreftion nit gedämpft wird. Auch erfordert ber Krieg mit 
Yerfien große Summen. — Bir genichen bier fortwährend 
einer erfreuliten Rube, auch ereignen fi wenige Peſtfaͤlle. 

* Scemlin, 23 Sept. Nach Brirfen aus Seres iſt Chut⸗ 
ſchid Paſcha von Larfffa nah Ternovo, drei Stunden von erites 
ter Stadt aufgebrohen , um ſich dort mit einigen albauefifhen 
Häuptiingen zu vereinigen. Aus Morea fell fein Türfe zuräfe 
gefommen ſeyn. Nah Korluth haben ſich 4000 Mann Vers 
zwelfelte geworfen, die fi dort zu halten fuhen, Alle Türe 
ten zeigen großen Widerwillen gegen einen neuen Zug nah 
Morea. 

° Trieft, 27 Sept. Won Eſpetanza, eine halbe Stunde 
von Patraffo, it ein Shif eingelaufen, mwelbes ben Meerbue 
fen am 14 Gept. verlief. Der Stapitaln beftätigt das den 
7 Sept. an der Peft erfolgte Ableben des Kapudan Paſcha. 
Glelch darauf fol die verpeſtete tärtifhe Flotte bie Unter ge» 
llchtet haben und den Dardanellen zuellen. Undern Nachrich⸗ 
tem zufolge war fie fhon bei Eerigo vorbeipaffirt, und die griee 
chiſce Flotte folgte Ihr. 

Serrentmertliner Kramer, €, 3. Srraman. 


a 


gemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Montag 





Nro. 280. 


⁊Okt. 1822, 


Spanien. (Rahrihten von der Glaubeusarmee.) — britanuien, — frei. — Deutfäfand, b 
Bericht au den deutſchen Handelsverein,) a 5* —— A, Belin) _ — a = ——— 


sichten des Conſtitutiounel. Briefe.) 





1 Spaunlen. 

Die Berichte der ſuͤdfrauzoͤſiſchen royalltifhen Blaͤtter über 
bie Erelguife an den Porenden „find wieder voll von Wider: 
ſpruͤchen. Das Echo bu Midi laͤßt den ſpaniſchen Obriſten 
Kabuenca, ber die Jufurgenten unter Quefaba bis gegen Bar- 
bafızo Hin verfolgte, bei Bolea vom denfelben gefhlagen und 
toͤdtlich verwundert werben, Ein anderes Journal enthält ein 
Sqreiben aus Toulonfe vom 24 Gept. bes Juhalts; „In 
Seo be Urgel wurbe ein Tedeum gehalten und aı Kanonen ge 
Kst, um ben Gieg zu feiern, den Baron d'Eroles am ı8 bei 
WBenavarre in Arragonlen über bie Konftitutionellen erfochten ; 
alle tyre Artillerie, ihr Sepaͤt und 300 Gefangene find im bie 
Hände der Hopaliften gefallen: zwei Generale, wonon der Eine 
Kabuenca, befinden fib unter den Gefangenen.“ — Das Eid 
meibet ferner: die Infurgentenhefs Drifas und Moſen⸗ Uuton 
bitten ein Eomyol, das von Mofas nach Figneras abging, bei 
Caſtilon überfallen, genommen unb bie Bedekung bis in die 
Straden von Figneras verfolgt. Das Journal von Toulouſe 
meidet aus Figueras vom ı5 Sept, benfelben Vorfall, mit den 
Worten: „ı500 Ropaliiten find mit den Fonftitutlonellen Krups 
pen zwiſchen Mofas und Eaflilon handgemeln geworben, die 
Royaliften haben des Tags darauf bie Ebene geräumt,‘ — 
Die neueken ropaliiiifchen Blätter melden nichts weiter von 
bem Siege ber Movaltftien bei Wenavarre, fo wenig als von 
einer früher gemeideten totalen Niederlage Mina’s, der Boo 
Gefangene verloren haden follte, Dafür erzaͤhlen fie: Cuebll⸗ 
las habe da der Stadt St. Domingo im der Provinz fa Rioja 
bemachtigt; Beflieres (der nah deu Werihten der Segenpartel 
Im Treffen von Aderde gefanzen wurde, und hierauf zu Sara⸗ 
sofa au feinen Wunden farb) fep mit vier Kompagnien in 
Navarra; Zaidivar ſey der Schreken der Begend von Cabiz, 
und babe fhon einen Pofifourier von Cadlz aufgefangen ; eine 
Gurrilfavon 400 berittenen Jufurgenten fep bie zur Brüfe von 
Seaovla, vor ben Thoren von Madrid, gelommen, und von 
Madrid fey Miliz» und Linieureiteret aufgebrochen, um den 
Feind zu vertreiben, wenn er fi nicht freiwillig entfernte. 
Beulezt meiden fie, aber nur als Gerücht, Catdona und Kor: 
kofa (nabe am Ausfluſſe bes Edro) feyen in Die Haͤude ber Roya ⸗ 


liſten gefallen. 
Grohhbritauniem 
(Uns englifhen Beltungen vom 26 Sept.) Konfol. Bros 
8:34. — Hr. Eonuing hatte geftern eine Audlens beim Rd- 
wige. Ein Journal fagt zlemlich waio: Ge. Meieftät werde 
durch die Atwefenheit Ihrer melſten Miniſter, namentlich des 


Grafen Liverpool, welcher jezt feine Flitterwochen (honey- 
moon) lebe, in ber Hauptſtadt zuräfgehalten. — Aus Edhill 
bat man Nachricht, daß ber Direktor D’Higgind, welder zeit⸗ 
ber biefed Laud ganz unumfhränfe regierte, der algemelnen 
Bolkeſtimme nachgegeben, und auf den ı Jul. nah St. Jags 
eiuen Kongreß von zwei Kammern — einem Senat und einee 
Kammer von Deputirten der Muntzipalitäten — zuſammenbe⸗ 
rufen hatte, um eine auf den Grundlagen des Nepräfentativfge 
ftems berupende Verfaſſung zu entwerfen. 
Frantreid 

Um 29 Sept., bem Seburtstage bes Herzogs von Borbraug, 
war beim Könige zahltelche Cour. Der Präfelt von varis, 
Graf Chabtol, an der Spize bes Munlzipalforps von Paris, 
überreikte Sr. Mai. eine auf biefen Tag geprägte Medaille, 
Alle dem Köntge vorgeftellte Yerfonen warteten namher auch 
der Föniglihen Familte, und befonders bem jungen Herzoge auf, 
der in bie Uniform der königlichen Garbe gefleider war. Dee 
Prinz von Solms befßhenfte ihn mit einer Menge ſcoͤn geat⸗ 
beiteter Nürnberger Spielfahen, Abends war bei dem jungen 
Herzöge Solre’e. 

Die Nachrichten von des Grafen Corblere Gefumbheit lautes 
ten günftiger; man erwartete ihn binnen acht Tagen Im Par. 
tie jurüf. 

Der Bicomte Chateaubriaud wollte am 30 Sept. nah Bes 
rona abgebn. 

Der Eontreadmirai Hamelln Ifef am 24 Sept. mit bem 
Lintenfhiffe Eolofe, den Fregatten Guerziere und Thetis, und 
der Korvette Echo, welche am 3ı Jul. Tonlon verlafen, und 
yeither an den Kiften vom Italien und Afrika Evolutionen ger 
macht hatten, zu Breft ein. Diefe Estabre fol, durch bref 
andre Schiffe verftärkt, nähftene wieder In Err gebn 

Das Affifengeriht des Oberthelas fälte am 30 Sept. Im 
Belforter Verfhwörumgsprogefle fein Urtbell gegen bie abwe⸗ 
fenden Augeflagten. Peugnot und Manourp wurden als Urhe⸗ 
ber des Komplotts, Brue, Pegula, Desbordes, Lacombe und 
Petitiean ald Mitſchuldlge, zum Tode verurthellt. Beaune wirb 
wegen Nichtentdetung mit fünfjähriger Haft und boo Er. Geld⸗ 
buße belegt. 

Deutfdglanmd,. 

“nom Maln, Eude Septembers. Die legte Franke 
furter Herbitmefle, unter fo ungänftigen Ronjunfturen fie aub 
begann, hat doch die Erwirtungen Bieler übertroffen. Was 
diefeibe jedoch In materfeler Hinfiht war, laſſea wir hier gaͤnz⸗ 
ilch bei Seite liegen; wir beſchraͤnken uns darauf, Ihrer, ale 


eineg Verelnigungepunftes bes deutſchen Handels⸗- und Ber 
werbſtandes, zu erwähnen, und inwiefern fie, ald folder, 
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‚jedem gelte vorgelegt werben ſollen, dafür Haben bie 


Diefem die Gelegeuhelt gab, fi über die gemeinfamen Yu | 


tereſſen gu beſprechen und gegenfeltig Ideen auszutauſcheu. In 
diefer Beziehung gab befonders der ı3te September, als ber 
Jahrestag der Eröfnung des zu Darmiftadt vorfammelten Hans 
delstongrefles, dem Hrn. Miller von Immenftadt, bekannt 
durch den raftlofen Eifer, wodurch er ber guten Sache ſich mäg: 
lich zu bewelſen beftrebt, die Weranlafung, In einer Geſell⸗ 
ſchaft mebrerer ausgezeichneter Mitglieder dleſes Standes, bie 
zu Frankfurt anmwefend waren, einen Vortrag zu halten, Der» 
ſelbe fheint uns vornemilh um besmillen mitthellungsmerth , 
weil er elnen Weberblif des gegenwärtigen Standes der Ver» 
bandiungen jenes Kongrefles gewährt, und mehrere Geſichts— 
Punkte angitt, wotnach das auf deſſen definitive Mefultate fo 
fehr gefpannte Publlkum feine Hofnungen für bie Zufunft zu 
bemeſſen gaben möchte. Jener Vortraglautete wie folgt: „Heute 
find es zwel Jahre, daß die Verhandlungen gu Darmftadt über 
Herſtellung des freien Verkehts unter mehrern beutihen 
Etaaten eröfnet, daß von beutfhen Meglerungen, In gemelus 
fomer Berathuug, über das gemeinfame Handeise und Indırs 
firleintereffe des Wolfs berathſchlagt wurde, und über die Mit» 
tel gu deren Hebung und Schuz vertrantihe Mitthellungen zum 
erftermale ftatt fanden, — Diefer Tag If merfwärbig ; mit 
ihm errelbten mir einen unferer Wünfde; ber erſte Schritt 
zum Ginverftändntfe wurde getban. — Wenige haben damals 
die hohe Wirtlgfeir dieſes Sorittes gehörig gewürdigt, We⸗ 
nige deſſen große Folgen begriffen. Durch die Eröfuung der 
Verhandlungen zu Darınftadt mußte die große Frage: ob ih 
bas Handels» und Gewerbsintereffe der, unter der Sou⸗ 
veralmetät verfchledener Fuͤrſten ſtehenden Deutihen vereinis 
sen Sale oder niht? in jedem Falle entfhieden, bie Möglic- 
keit oder Unmöglichkeit den ıgtem Urtifel ber Bundesalte früs 
ber oder fpäter für ganz Deutſchlaud ind wirklihe Leben ein- 
ober nit einführen zu können, dadurch dargethan werben. 
@ine wichtigere, das Valksintereffe fo recht eigentlich In ſel⸗ 
wem inneren Leben betreffende Verhaudlung fand bisher In 
Deutſchland nicht ſtatt. Aber auch gerade deswegen konnte 
fie mit unferer Roth und ben aus biefer hervorgehenden bei» 
fen Wuͤnſchen nicht gleiben Schrltt gehen. Noch feben wir 
keine definitiven Früchte dleſer zweijährigen deutſchen 
Berathung, wohl aber, was Im jedem Zalle von unendllchem 
Werth it, babem wir bie Ueberzeugung, bie Gewißhelt, daß 
ung die Megterungen ernftlih helfen wollen, daß fie unfern 
traurigen Zuftand erfannt haben und ander Möglichkeit eines 
semeinfhaitlihen Einverftändniffes nicht verzweifeln, — Den 
Bang der Verhandlungen zu wiederholen, iſt bier nicht ber 
Play; Ib babe In dleſer Hinfist von Zeit zu Zelt Berlichte 
erfattet; üffentiihe Wlätter geben davon Kunde; im den. 
Stäudeverfammlungen. wurde darüber gefpraden u. f. m. ; 
ganz wird man ihn erft dann kennen lernen, menn jene Mer» 
bandinungen ihr Eade erreiht haben, baum aber auch elm 
feben, daß es weder an ernftem guten Willen, fo wie auch 
alcht an Bemäbungen fehlte, bie Gabe zum Ziele zw 
bılngen, Daß bie Sache und ihr Gang dem Volle im 


m — — — — — — — — — — — — — — — — 


Fuͤrſten iht Wort gegeben; bis dahla müſſen wie uns ges 
dulden, und bis dahln wikd amd jeder rubige und befonnene 
Deutſche fein Urtheil verſoleben. Für jegt fönnen wir nur Je⸗ 
nes“erwägen, was der Deffentlichkeit Uberzeben wurde, und 
dieſes, fo wenig es and naſerm eigentiihen Wunſche ent: 
ſptlcht, fo druͤlend es an für Manden in dem. Angembilfe 
ſeyn mag, gibt uns doch die Gewißhelt, daß die-Bage ſich 
dem Ziele näbere, ja daß fie demſelben made fepe. .; Dies 
fes tan Ih, mit dem Gange und dem Standpunkte der 
Verbandinngen befaunt, meinen Kommittenten verbärgen. *) 
Von dem Erfolg, von ber Zeit allein erwarte ih die Rechtſer⸗ 
tigung meiner felt zwei Jahren in dieſer Sache beobachteteun 
Handlungsweife. Der Berein bat bisher Alles gethan „ was 
er thun konnte; er bat gewirkt, wo er fonntezer bat gehans 
beit, wo es zu handeln In feiner Komprteug tag; ‘fein Unlaf, 
feine Gelegenhelt wurbe bisfalld verfäumt, und fo wird er mit 
Gottes Hülfe bis zum Ende fortfahren, treu dem Grundfage, 
baf nur Ausdauer zum Ziele führe. Durch Vorſtel⸗ 
lungen und Bitten wurde den Regierungen auf dem gefeyunde 
figen Wige dargefteht und an das Herz gelegt, was geeignet 
war, unjere Neth zu bezeichnen, bie Dringlichkeit ber Hülfe 
barzuttun. Zur Theilnapme an der Sache bebarfes daher feis 
ner Mnfenerung mebr, mohl aber zu deren Befhleunigung ; 
und deshalb geht mein Wunſch dabin, ed möchten in allen an 
den bisherigen Verbandiungen tbeilnehmenden Staaten, fo 
bald als möglich, kurze, ruhige und wahre Daritellungen uns 
ſers dermaligen,, in diefem Mugenblite beftehenden Zuftandes 
eingerelatwerben, Ein telitiger and für Alle-paifender Grund 
liegt in dem dermallgen, von den Megierungen felbit als pro» 
vlfotlſch bezeichneten Zuftande ber Uagewlßheit; denn jedes 
Proviforium Lödtet den Handel und Gewerbfleif. 
Ferner theilen Gb bie Staaten in ſolche, bie eiuftweillge Ver⸗ 
fügungen trafen, und in folde, bie ihre Unterthanen auf dem 
Ausgang der Dinge In Darmitadt vertröften. Bel den Er⸗ 
ftern finden ſich In den Folgen diefer Verfügungen Grunde ge» 
nug zu eindringenden Vorftellungen. Bel den Zweiten gebem 
die aus jenen bervorgebenden Wirkungen unendilhen Stoff zur 
wahren Beſchwerde, und zu dem gewagten WBunfde, um Be— 
fhleunigung des Darmitädter Vereins. Ib weiß 
leider nur zu gut, baß man biefem meinem, aus der Keunte 
alß der Lage ber Dinge hervorgegangenen, aus innigfter Ueber— 








*) Zur Verftändiichkelt dleſes und Mi andern Ausbdrife 
bes Milleriihen Vortrags glauben wir bemerken zu mäfs 
fen, bad wenn gielb der Darmiiädter Kongreh in einer 
feinen erjten Stzungen erflärte, daß er den Haudeld- und 
Gewerbsverein, els Aorporation, vilcht anerkenue, er doch 
aud zugleich ſich dahln dußerte, daß er die Mittbeilung, 
der Anfibten wohierfabrner und fahfurdiger Perlonen 
gern veruchmen, und ihnen jede verdiente Berälfihtigung‘ 
fhenten werde. Im Gefolge biefer Erklärung if num 

r. Miller von der pur Beförderung der Jatereſen vaters 

ubifhen Gewerbflelßes und Handels gu einer Geſellſch 
vereinten Patrloten als Ihr Organ zu Darmftabt befte 
worden, und mit Weztebung auf dieſen ehreuvollen Wufe 
trag it es, daß er and bier fi ausſpricht. (Unmerkung 
bed Einfenderd.) 
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wengung "won "deffen "Näziichteit ausze ſprochenem Wanſche bie‘ 
Ja on fo vielfältig eingereichten und blsher ohne Erſolg geblle⸗ 
beuen Worflellungen entgegenfegen, und meinem Antrag zu 
‚entipredien ba und dort Anftand nehmen wird, Demungeach⸗ 
tet aber mußte ip ihn dennoch ausfprehen, well bie Lage ber 


Sache ihn erbeifcht, well jede neue Bitte an die Fürften zum. 


„neuen Mectstitel für die Sache wird, und weil bas Feuer, 
‚weiches die Materie zum Guſſe bringen fol, nie ertalten darf, 
3 Hoffe, ſaͤmtulch e Wereinsglieder werden mid begreifen, mel⸗ 
mem Anfuchen entfprechen, die AUnsdaner- und den Muth 
alcht verlieren.“ * 


Mebrere deutſche Blaͤtter erzählen: „Die Saugerlin ber 
‚2iebe, der umgtäflihen zumal, Lontfe Brabmaun, iſt 
alcht mehr. Mus: ber: Mitte einer. befreundeten Familie in 
Halle, wo.fie zum Befube war, verfhwand fie In der Mitte‘ 
bes Septembers auf eine Weife, welche keinen Zweifel übrig. 


däßt, daß fie wie Sappho geendet.“ 
Yreußenm. 

Se. Majetät der Könla hat dem Großberzoge von Sachſeu— 
Beimar t. H., mit feinem fruͤhern Range in der löniglichen 
Mrmee, bie Stelle als Chef bes Bten Rulraffier » Megiments 
Katen Magbeburgifben) zu verleiben gerubt. 

“Bom bein, ao Sept. Durch eine Kabinetsorbre bis 
Königs If beftimmt worden, daß die Vernehmung ber Offi⸗ 
stere als Zeugen In Ariminalprogeffen von dem Militärgeriht 
in der Regel erfolgen: fol; blos in befondern Fällen geſchleht 
die Bernehmung vor dem Civil» Juftruftionsrichter, niemals 
aber in dem dffentliben Stzungen der Korreftionsgerichte, oder 


der Sefhwornen , indem die Ableſung des Protokolls dort jene 


Wernehmung vertritt. — Das fogenannte Wunder zu Bons, 
einem GStädbihen am Rhein bei Düäffeldorf, wo ein Marien» 
bild helle Strahlen und Flaͤmmchen zeigte, welche nicht vom 
allen, fondern von einzelnen Ständigen gefeben werden fonns 
ten, umb worüber das Seueralvikarlat za Aachen eine Unter: 
Mmdungstommilfiow angeordnet hatte, iſt nen auf ganz natüre 
He Art aufgeklärt: Die Lichterſchelnung entiland memiih das 
der, daß fi in ber Krone, melde das Haupt ber h. Marla: 
ſchmurt, vier neue vergoidete Sterne befanden, Im bie fi die 
Kerzen Des Tabernatels reficktirtem, weiches Lejtere die Leicht⸗ 
slänbfgen für eine Himmiifhe Erfheinung-bitlten. — Man er 
Wartet den Dberpräfidenten v. Binde, welter zum Beſchluß 
der Verhandlung über die Stäude nah Berlin berufen iſt, erk 
Anfangs des Winters in Dünfter zurüf. 
Deftreid. j 
Ihre Mraieftäten ber Kaifer und die Kalferin traten am 
ı Dit. bie Neiſe nach Verona an. Bon. 3 bls zum 6 mollte 
ber Kalfer ſich zu Salzburg aufhalten, am 7 fib nah Tegern⸗ 
fer gem Beſuche ber kön, baleriſchen bödften Herrfcaften bege⸗ 
den, amı 9 zu Mattenberg, am 10 zu Junsbruck, am 12 zu Brl⸗ 
sen, am 23: zu Botzen, am ı4 zu Moverebo, und am ı5 zw 
Berona anfommen, Die Kaiferin trift ſchon am 4 gu Tegern⸗ 
fee ein, wo Allerhoͤchſtdie ſelbe bls zum 9 verweilt, und daun 
brem erhabenen Gemahl nach Berona begleltet. Im Gefolge 
x. Mai. des Kalſers befinden fig der Oberſtläͤmmerer Graf 
v Arbaa, des Geueraladbintant m. Kutſchera, der geheime 


gabluetodleetſot v. Martin, und der Lelkmeditus vs. Hoſt. 
‚Zum Gefolge J. Mai. der Kalletlu gehbren der Oderſthofmel⸗ 


fer Graf v. Wurmbraud, und die Fran Oberithofmelfierim 

Graͤfin Zagansty. — Ge. Majeftät der Kaljer von Rußland 

wollte am = Dit. auf bemfelben Wege nah Berona abgehn. 
Bermöge katferl. Kabinetsſchrelbens vom sd Erpt. an dem 


Oberſthofmelſter Fürften gu Trautmannsdorf, baden Be. Mai. 


der Kalfer für die Zeit Ihres Aufenthalte in Jtallen ben Erz⸗ 
herzog Ludwig zu allerhoͤchſtlhrem Stellvertreter zw befitimmem 
geruht. — Die Leltung ber Geſchaͤfte des Departements der 
auswärtigen Angelegenhelten it während ber Uhmefenbelt de& 
Fürftem Gtaatstanglers, dem Staats» und Konferenzrathe 
Freiherrn v.'Stürmer übertragen. 

Der koͤnigl. preußlſche Staatekanzler Fürft vom Hardenberg 
war am do Sept. Nachmittags zu Wien angelangt. 

"Wiek, 3 Dit. Wetalllgues 835,4; Wantatticn 860%/, 

Wien, » DM. Heute um 7 Uhr Morgens reisten Ihre 
Maiehäten unfer vielgellebter Kalſer und Kalferiw, nah Un» 
hoͤraug einer Meffe, begleitet von den heißehen Segenswuͤn⸗ 
(hen Ihrer Untertbauen, nah Merona ab, Se. Durchl. der 
Färft von Metternich trat die Meife geſtern Abends um 8 Uhr 
an, nachdem er früher mit dem Herzog von Welllugton beim 
Marquis Kondonderry zu Mittag gefpeist hatte. Wie es heißt, 


geht der Marquis Londonderry dereits am ı3 b. nach England 


surät, ba er abberufen iſt, oder (nad Andern) feine Stelle 
ſelbſt uledergelegt bat, — Der am biefigen Ealferliden Hofe 
bisher afkreditirte kalferl. ruffiihe Miniter, Graf Goloftin, 
trift Unftalten zu feiner Ubreife nah ber Schmelz, mobin er 
ſich im ben Privatitand zuräfziebu mil. @in Gerücht deſtimmt 
Hrn. v. Tatiſchef zu feinem Nachfolger in ber Geſandtſchaft. 
Die meliten fremden. DMinifter haben uns ſchon verlaffen, allelm 
über die Abreiſe des Herzogs von Wellington: mel man mod» 
nichts Beſtimmtes. 

* Wien, 2 DM. Gefterm hatte ber Herzog von Welling⸗ 
ton elne Audienz bei dem Kalſer Alexander, &e, Mairkäk 
reiste heute nach Verona ab. Mir man bört, verläßt ung ber 
Herzog von Wellingtow am 5 d., mm fi eben dahin zu be» 
geben. ° 

Am 3 Oft. Nadmittane nm » Ihe trafen Ihre Mafeftätem 
ber Kalfer und dle Kalferin von Deftreib zu Salzburg eim, 
uud ftlegen unter algemelnem Vollsjubel in ber Winterrefideng 
ab; Kurp zuvor warem auch bie erlaubten Brüber des Kalfers, 
bie Ergberzone Palatittas- von Ungarn init feiner Bemablin „ 
und Johann, angelommen, und die Fram Herzogin von Wür- 
temberg mit ihrer Pringeffin Tochter folgten. — Außerdem ba⸗ 
fanden fi zu Salzburg: (na der Relhefolge der Antunft)z 
der ®raf v Bernftorf, Bönigt. preußifider Stauts: und Kone 
ferenzmintiier; dee Graf v. Llewen, Lalferl. ruffifber Geſande 
ter am englifhen Hofe, ber Zaiferl. Hofrath v Send; der 
Graf vı Trautmannsderf, faiferl. öftreiatfher Gefandter aun 
Münener Hofe; Freiberr m Lebzeltern, kalſerl oͤſtteichlſcher 
Gefaudter am ruffiihen Hofe; General Graf Yoyza di Borgo, 
faiferl. ruſſiſchet Gefandter am frangöfiihen Hofe; Fuͤrſt vom 
Mett etulch, Laiferl. oͤſtreichiſder Hof: und Eraatslangerz 
Braf y, Rechberg und Rotheuloͤwen, Königl, baierifher Staatc 
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mintfter; Graf ve Neſſelrobe, kalſerl. ruſſiſcher Staateminiſter; 
Graf v. Woronzow, kalſerl. ruſſiſcher Geſandter am Muͤnchener 


Hofe. 
Turteil. 

Der franzoͤſiſche Couſtitutlonnel enthält folgende Nachrich⸗ 
ten aus Corfa vomaß Aug.: „Omer Paſcha, welchen bie Su⸗ 
lUoten fo oft beſiegt haben, bar auf biefe einen neuen Au—⸗ 
geif verfuht. Es war am ı8 Aug., daß er fein ganzes Heer 
fammelte, und es gegen die Eitadelle von Klapha führte. Hier 
wurde er von ben Sulloten voͤllig geſchlagen, bis nah Mplos 
verfolgt, und die von ihm errigteten Batterien genommen. 
Mel biefer Gelegenheit wurden mehr ald 3000 Kıbanrfer ger 
toͤdtet oder vermunder, * Auf bie Nachtlot vom Einräten eis 


ned turtiſchen Korps in Kivadien. und Morea fliegen die Hof⸗ 


nungen der Anhänger der Türken, und fie verbreiteten taus 
fend Geräte, deren immer eines abgefhmalter war als dad 
andere, En folte bie griesifbe Meglerung aufgelöst ſeyn, 
und doch beficht fie mob Immer unverändert, Go follte der 
Peloponnes fih.der Vierte wicber unterworfen haben, und doc 
beten die in deufelben eingedrangenen Türken mit ihren Lels 
«en Urgolls and Korinth. So follten mehrere griechiſche Au⸗ 
führer als Verrätber hingerichtet worden fepn, und doch wurde 
Keiner auch nur verhaftet. Odyſſeus namentlich folte die Sache 
feiner Landsleute verratben haben, nach Audern von Ehurſchid 
Vaſcha mit einer großen Summe Geldes erlauft worben ſeyu.“ 
Die Wahrheit aber it, daß Odoſſeus, bei Herannäherung 
Churfhld Paſcha's, feine fruͤhern Prldatzwiſtigkelten vergeffend, 
kn bie Thermoppien geeilt iſt, und fi in dem dort am so Jul. 
ben Türken gelieferten Treffen im hoͤchſten Brade ausgezeich⸗ 
mer dat. Er huͤtet jezt noch biefen wichtigen Poſten, deſſen 
Bewachung ihm die griechifche Regierung anvertraut bat. In 
biefem von allen Selten beftätigten Stege vom ao Jul. geld: 
neten ſich, anfer Odyſſeus, noch aus: ber General Nicetas, 
älterer Bruder des Obriften Nicetas, ber ben Belnamen Turs 
cophagos (berXärtenfreffer) führt; Dimitri Kontopanne und bie 
Dbriften Gottas und Dyobmaite. Rad feiner hier erlittenen 
Wicderlage zog fit Churſchld Yadıa mit dem ſchwachen Ueber⸗ 
— —ñ — —ñ — — 
® Der oͤſtreichiſhe Weubachter kündigte In Nachtloten aus 
Eorfu vom er bie Webergabe von Sall au, Nicht 
—— erftenmale wuterwarf er deu Türken dieſes Land, 
gangenen Winter lieferte er einen angeblih zwiihen 
den Sulioten und Churſchld Paſcha abgefhloffenen Ver⸗ 
trag, demzufolge Eritere unter den Fahnen bes Zeytern 
egen die Sriehen ziehn follten. Vor drei Monaten kün« 
tgte er, nad offiziellen Nachrichten aus Konftantinopel, 
an, daß Churfhid Vaſcha fih der Feftung Suli bemäctigt, 
und den jungen Huffela, @nfel des Alt Paſcha, gefangen 
fortgeführt habe. Das Eine iſt fo wenig wahr ald 
Uindere. (Anm, des Confiltutlonnel.) 
** Der öftreialihe Beobadter ging noch weiter; er fiellte 
ihn unter die Fahnen des Churſchid Yalka, und lleß Ihn 
In der Folge bei deifen Herre umtominen. Mn biefe Fabel 
reibte er mod andere. Der Berrath bes Kolokotroni, 
der fi der Milltaͤrlaffen bemädtigt, und nah Maina bes 
geben hätte, bie Werräthereien ber demagoglſchen Genua» 
toren ‚, wovon jeder mit den Türken Indbefondere zu fapls 
tullrem fuche; die verrätherifee Uehergabe von Gult durch 
einen griehifhen Rapitain, dem er den tärfifgen Namen 
Iufuf zidt ic. (Mam, des Eonftitutionnel,) 


reſte felne® Heeted nach Larkfia zuräf, me et vor Merger traue 
geworden. * Der arlechlſche Anführer Taſſos it, auf bie 
Nagricht, der Yafııa von Salonihi wolle Churſchid einige Wer- 
ftärtung ſchiken, über den Dipmp gegangen, und mit einigen 
Tanfend Wann biefer Berftärfung entgegen gejogen. Es war 
am 7 Ung., als er biefe, die aus 4 bis 5000 Maun beftunb, 
bei Eaterine teaf, fie bei dem dortigen "Engpaffe unvermuthet 
überfiel und zerfireute. Elu Fleiner Theil berfeiben, weicher 
ben Weg nah Platamon nahm, wurde aufgerieben , die abri⸗ 
gen wurden mit einem bettaͤchtiichen Werlufte big mad Kitros 

verfolgt. Es war biefed zu derfelben Zeit, zu welqer bie Grie⸗ 

den im Peloponnes bie Türken bei Korinth flngen; mub wer 

ulge Tage, nasdem Churſchid Para in Theſſailen geſchlagen 

worden war. Somit war die Lage der GSriechen geräbe In der 

Zeit, In welchet bie Anhänger der Türken fie am Werzwelfelt« 

fieu ſchüderten, beffer als je. Die griechiſche Dregierung ge 
denkt nächiteng ihren Si; in Athen aufzuſchlagen, um den mis 
litaͤriſhen Operationen näher zu ſeyn.“ 

* Konftantinopel, 10 Sept, (Aus einem Hanbeld« 
ſchrelben.) uue Morea bat man Nachticht, daß dle Erpedition 
dahin veruuglätt tft. Faſt alle Türken, bie Hineingerätt war 
ren, haben ihren Tod dort gefunden. Won Trebifonde find 
Tataren angelommen, die auch von biefer Selte eine Niedere 
age der Türken dur die Perfer meiden. Es follen fehr viele 
Türken geblieben ſeyn. — Der Sultau bat einen Ferman rt» 
laflen, vermöge weihem alles Gold und Glibergefpmelde an 
den Mirt abgeitefert werten muß. Die Eigner.befommen das 
für Exeine auf den Reichsſcha; angemwiefen. Wuc follen die 
Mufeimänner fi einfhränfen, und namentiih des Tragens 
ber Eafhemire enthalten. Im gewifer Hinſicht wird aiſo ein 
tuͤrtiſches Paplergeid Freirt,. Es ſteht zu erwarten, welde Fol⸗ 
gen bis Alles haben wird, ba die Maſeimaͤnaer bis jegt baupte- 
ſaͤchllch auf das Meelle losglugen, mmb fi möcht leicht täufchem 
laffen. Ueberdls zeigt diefe Maaßtegel deutlich bie Geldverle⸗ 
genheit der Pforte, ſeltdem die riechen wenig mehr entrichten, 

® Trleft, 27 Sept. Wir baben jezt beinahe taͤgllch Nach⸗ 
rigten aus Morea, ba viele Schiffe mit Sadfrachtea aus bies 
fen Segenden einiaufen, Ueber Zea bat man einzu Brief 
ans Uthen vom ı Sept, der güniige Nachrichten and Lin» 
bien meldet. Die Sriechen find im ruhlgen Beſtz von gthen 
geblieben, als bie Türken nach Morea vordrangem Die im 
23 eingefsloffenen Türken warten auf allela 
daran If fegt mod kaum zu denken. Die Ungelegt 
Moren ftehen gut für die Sriehen. Sie baden er els 
Jahr gewonnen, und das Sprichwort: Zeit gewonnen Alles ge⸗ 
wonnen, tft vieleicht nirgends fo auwenbbar wie bier, 8 

Der oͤſtrelchiſche Beobachter, tmmer bie Wernihtung ber 
GSelechen prophejeibend, hat Im vergangenen Frübjahre 
biefe Bernixtung auf bie fogenannte —* Votte 
gebaut, Diefe Fiotte ſollte erit Samos, bann ‚dann 
den ganzen Archtpel erobern. Nach dem Untergausc des 
Kapudan vaſcha, deſſen Seelengröße er lange Zeit gefeiert 
hatte, warf cr felne Blife aufden großen Seraskier Chur« 
ſchid. Während dieſer Serastier In Theflallen gefalagen 
ward, lieh Ihn der oͤſtreiciſche Beobachter ſiegreich nah Kos 
rinth ziehen, und felerte wieder deifen Milde gegen ge 
griedifhe Gemeinden, die fih ihm unterworfen haben 
folten. (Anm. bre Gontitutiosnel.) 
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Yortnugal, 

* alffabon,. 11 Sept. Schon früher haben fi die gen» 
ten fremder Mächte bei dem Minifter der auswärtigen Anges 
legen helten über bie in einigen biefigen Zeltungsblättern, be 
fonders In dem ehemaligen „Negulateur" enthaltenen Belcibis 
gungen gegen ihre Fürften befhwert. Der Minliter berichtere 
die Cottes, daß die Prefgefege über diefen Punkt mangelhaft 
fepen, und bet. Gegenſtaud wurde an bie Juſtizlommlſſion ges 
wiefen. Diefe bat nun fglgende vier Zufagartitel vorgelegt; 
„1. Zeber, ber in freniden Laͤndern gedrufte Schriften, In der 
nen der Staat auf eine der im zaten Artikel enthaltenen Arten 
angegriffen wird, verkauft, publiziert ober verbreitet, miß⸗ 
braucht bie Preßfreipelt. 2. Die im ıdtem Attlkel enthalter 
nen Strafen find auf benfelben anwendbar, 3, Derjenige, 
ber die hödften Autoritäten der mit ung alliierten und befreuns 
beten Länder perſoͤnlich angreift, mißbraucht die Preßftelheit 
Indiretterweife gegen den Staat. 4. Huf bie, welche ſich dies 
fer Mebertretung [huldig machen, werben bie Verfügungen bes 
Iren Artikels anmendbar ſeyn.“ Der dritte artitel gab zu 
@rörterungen Aulaß, Indem man dieſen Mißbrauch der Prefr 
freiheit nur als eine perfünlihe Jujurie anfeyn wollte, und 
diefe Mepnung behielt die Oberhand, weshalb bie zwel leg» 
tern Artikel nicht angenommen wurden. Don Barreto-Fel 
ſchloß mil den Worten: „Ih widerfege mich dem Gutachten 
der Kommlffion; denn wenn wir heute eine Befhrintung zu⸗ 
laffen,, fo bemwiligen wir morgen eine andere, und am brit» 
ten. Zage bleiben wir ohne Preßfreihelt. Indem diefe Artikel 
In Folge einer Mitthellung bes Minifters der auswärtigen 
Bingelegenheiten vorgelegt wurden, fan ih niht umbin zu 
bemerken, daß bie Zeit, welche diefer Minlſter anwendet, um 
Menderungen der Geſeze zu verlangen, weit beffer angewen- 
det werben koͤnnte, wenn er fie nah Pflicht vollzöge.* Geitern 
wohnte ber Seeminifter der Slzung der Gortes bei; derfeibe 
ward gerufen, um feine Anfihten Aber den Zuftand der portus 
giefiihen Marine zu geben, und wie derfeiben in Zukunft, 
da bie Aufhebung ber Abmiralität und der Marine: Innta bes 


reits beſoloſſen if, am Beten emporgebolfen werden kinne, , 


Der Migiſter filmmmte für den Plan, die Zunttionen biefer 
beideh Stellen in einer einzigen Perfon, einem Generals 
major ber Seemacht, zu vereinigen; er bebanptete, daß 
ber Berfall ber portugleſtſchen Marine von Errichtung jemer 
zwel kolleltlven Körper angefangen habe; er antwortete auf 
die an ihn gemadten Fragen wegen bes Zuftandes bed Arfe- 
mals ıc., daß daſſelde ſich In einem traurigen Zuftande befinde, 
indem das Nöthigfe darin fehle, und man ohne Geld dleſem 


Mangel nikt abhelfen inne, — Unſte Bauk macht gute Ges 
fdäfte; Ihre Billete And fm Umlauf, mie bie der englifhen- 
Bauk, umb werben felbjt dem baaren Selbe vorgezogen, ob» 
glei kein Geſez zu Ihrer Annahme verbinder, und vlellelcht 
eben bewegen, 


Spanten 

* Mabrid, ı9 Sept. Unſere Regierung betreibt die Organ 
nifirung ber Cadres der neuen Batalione ber thätigen Mille 
auf das Eifrigfte; die Sefamtzabl aller Batalllone wird 87 bew 
tragen. Die Hauptlente erneunt ber König auf Vorſchlag des 
Generalinfpeltors. Die Lientenants werben von Lezterem er⸗ 
mannt, Madrid rüfter insbefondre mehtere Kompagnien Freie 
wiliger zu Fuß and gu Pferd aus; in-jenen erhält der Manw 
5 — in biefen 6 Meaten täglich Gold. Man glaubt, daß aufe 
ferbem die naͤchſten Gortes eine weue Ausbebung von 25 bis 
30,000 Mann verorbnen werden, woburh das ſtehende Heer, 
ohne bie Miliz, auf 100,000 Maum gebracht würde. — General 
Wilhelm Pepe ik von feiner Dichte nah Cugland und Portugaf 
hleher zurüfgefonimen, — Don Zimenes, Ubgeordneter vom 
Arragonien, hat feine beiden Söhne als Wertpeibiger bes Das 
terfandes in bas Meiterregiment Eonjtiluelon geftellt, und ber 


' König ihm für diefen Beweis von Yatrlotismus feinen Dank 


buch den Kriegöminifter bezeugen laffen. — Der Prosch ger 
gen die Thelluchmer des Aufftandes am 7 Jul. dauert fort; 
Parkdes iſt gegenwärtig Infiruftionsrihter, und der an ber 
Bidaſſoa gefangen genommene Garde: Dbrift Graf v. Torres 
Alta ſteht im Verhoͤr. — Der Zefe politico hat eine beſoudete 
Unterfohung aller zwifhen dem ı Maͤtz 1820 und dem ı2 Sept, 
ıB3ı nab Madrid gelommener Fremden verfügt; die nah je⸗ 
ner Epoche Augekommenen brauchen blos Inre Sicherhelté⸗ 
farten vorzuzelgen. Die Geſandten und fremden Miniſer ſtad 
von biefen Verfügungen ausgenommen. — Von ben von Mas 
drid abgegangenen Konrieren find nun 7 von den Jufurzens 
ten aufgefangen worben; mehrere aus Franfreth hatten dafs 
felbe Loos, und nun bat fogar Zaldivar das Felleifen von Ana 
dalnfien, und andere Räuber jenes von Aturten, In ben Ge⸗ 
birgen von Leon weggenommen. 

Das Journal vom Toulonfe enthält folgende IntereTande 
Nagtichten aus Seo de Urgel; „Queſada und ber Trappiſt 
find nad elugebolten Befſehlen der Rezeutſchaft nah Col 
de Tromp (am Fluſſe Noguerra> Palar) zurüfgefehrt, wo fie 
den größten Thell ihrer Streitkräfte gelafen. Queſada wirh 
den roten Flägel der Atmee von Gatalonien fommandiren 
und Bovo Mann unter fi haben, ohne die Guerlllas zu rede 


men, welche dem Ihm gugefhellten Bezirk darchſtreifen. Mina 
ergankfirt fein Heer bei Lerida. Nah Elulgen wollte er am 
37 Sept, feine Unternebmwfgen beginnen; fein Worttab, a400 
Daun zu Fuß und 400 Relter ftark, fol fi bereits am 16 
gegen Seo de Hegel in Bewegung gefept haben. Es ſchelut, 
daß Quefada davon Kunde hatte, weil er fid auf feinen Poſten 
Besab. Nach einem Briefe and Saragoſſa aber fell Mina 

oh neue Verfkirtungen atmwarfen wollen, ob er glei ſchon 

ei ı2 ovo Maun unter feinen Befehlen dat; er ſchlene dem⸗ 
nach die Mopaliften für ſeht ſtark gu halten, Zu Barcellona, 
Karazona nad Mataro find nah und nad 5000 Maun Konfti 
tntionelter and Land gefliegen; zu Tortofa werden 3000 erwars 
get. Beflieres, den man vor ı4 Tagen für todt ausgegeben, 
Bat den Trappiften anf feinem Zuge aus Navarra nach Cata⸗ 
Kun einen abfcheuligen Streich gefpleit, er if ihm mit 
"300,006 Ft.', die ber Blaubendarmee gehörten, burdgegangen ; 
die Regentfoaft hat einen Preis auf feinen Kopf geſezt.“ 

“Bon ber fpanifhen Graͤnze, a6 Sept. Der Das 
»tallonshef Waldes hat an ben Tefe von Bittoria berichtet, 
‚er babe am.ı8 Sept. den Bandenführer Euebillas, ber etwa 
Bo Melter bei ſich gehabt, bei Undugopa angegriffen, bie Hilite 
‘feiner Leute gerötret und. Bo Pferde erbeutet. Euebillas, am 
«&cheutel verwundet, habe fih nach Penna cerraba geflüchtet, 
ſey aber am ao daſelbſt eingeheit worden, und habe neutrdiugs 
:a0 Meiter verloren. Bon feinem wenigen Kußvoif getreunt, 
Einne er deu mobilen Kolonnen nicht entgehen, welche bie 
Mioia duraftreifen. — Zabala war genöthigt, fih mach Frant- 
reich einzufatffen. Einige 60 feiner Leute, bie durch Baponne 
nah Itath zogen, wurden von den Gebirgsbewohnern, welche 
häufig nah Baponne fommen, um durch verſchledene Arbeiten 
Etwas zu verdienen, ald Plünderer und Mäuber aus ihrer Hei» 
matb erlannt, und berb durdgeprägelt, ihnen au genommen 
was fie hatten. So geftärkt ellten die Helden der Glaubens⸗ 
‘arınce ihrer Beſtlmmung entgegen. — Aus dem Urfenal von 
Baponne ziehen tägiih Munitiondfarren ans, und ſtellen ſich 
auf dem Glacis bee Stadt, vorzäglih vor dem ſpaulſchen 
Thore, auf. 

®rofbritannten 

gondon, 27 Sept. Konfel. 3Proz. Bıt/a 

Nah Berfigerung des Morning: Ehronice fol ber Praͤſt⸗ 
dent des Kablmetk, Gıuf Hartombp, geſchwaͤchter Geſundhelt 
‚halber den Koͤnig um felne Entlaffung gebeten baden. 

Der Sonrier vom a6 Sept, enthält folgende Betrachtun⸗ 
gen über den bevorftehenden Kongreß in Verona: „Wir find 
der entfhlebenen Meynung, daß die erbilhe Monarchie bie 
den: Blüfe der Nationen am meiſten zuſagende Reglerungs⸗ 
form ift, uad müſſen nus baber freuen, zu erfahren, daß 
Maafregelm getroſſen werden ſollen, dieſes Gut Allen, bie es 
‚befigen, zu fiorın. Die Integrität ber Throne auf ihrer eln⸗ 
jig mögligen Dafis, dem Wohle des Bölter, feftftellen, heißt 
mit andern Worten, das Glüͤk bes menſchlichen Geſchlechtes 
befiegein. Die fan jedoch nicht ohne durchgrelfende, entſchel⸗ 
dende Smwangsmanfregelm gegem den. höfen Dämon bes Jaco⸗ 
binlsmas, der jegt In allen Thellen von Europa fo thätig iſt, 
geſchehen. Ein alter Schriftſteler vergleihe bie Menge mit 
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der Eee, und demagogiſche Redner mit den Stuͤrmen, bie fie 
aufwäsfen und empören. Unfrübrerifche Schriftſteller aber 


. find durch eine dem Alterlhume gubefannte mächtige Saubere 


fraft — die Pteſſe — noch weit furdtbarer. Sie flören ups» 
apfbörlih dem freien Strom der öffentlihen Mepsung, und 
leltea ihm in Nebenfandie ab, die zum Verbrechen und zur 
Sefezlofigtelt führen. Der Seſellſchaft fan mit der Doitung 
ſolcher Zögellofigteit ntot gedient fegn, und es wird darum 
ber Segenſtand ber ernjiciten Betragtungen unferer Staats⸗ 
minner fepn, wie ihr Sqrauken gefegt werden Finnen, ohne 
zugleich die Gränzen freier, libersier, müzliher Erdrterungen 
au enge zu ſteken. Wir wifen wohl, wie ſchwlerig bie iſt; 
sole willen aber aud, wie gefaͤhrlich es ſeyn wirde, es ulcht 
zu thun. Mir mäſſen entweder als Opfer der. derderblichen 
Srundfäze des Kreubruds und der Ylloyalität fallen, ober 
und, wenn bie Gefahr dringend Ift, In die Arme des Despor 
tlsmus, ald des geringern Uebeid, flühten. Was bie übrigen 
poiitifhen Fragen binfihtiich des gegenwärtigen Zuftandes von 
Europa betrift, fo werden bie Angelegenheiten der Türkel 
und Itallens, vielleicht aub Epaniens und Portugals, die wide 
tigern Gegenitände der Berathungen fern. Was die eriten 
betrlit, fo werden natürlich Ruflaads Forderungen unb bie 
dadurch berbeigeführten langwierigen Unterbandiungen zwiſchen 
diefer Macht und der Türkel daoin gehören. Doc tft es ſehr 
sweifeihaft, ob der Oriechen irgend eine unmitteibare Erwaͤh⸗ 
unng geftchen wird, wenn audı am Schluſſe der Berhandluns 
gen zwlſchen ben Kabinctten von Et, Piterdburg und Konflans 
tinopel etwas zu Ihren Gunſten folte feftgefegt werden, Ita⸗ 
lien betreffend, Ijt Die große Aufgabe, die beftebende Orbnung 
der Dinge mit den Mobdififationen zu vereinbaren, welche 
dauernde Mube anwendbar macht. So lange die Rebellen vor 
Neapei and Piemont im Felde landen, war Zwang bas ein» 
sige Mittel; bat aber diefer feinen Zwek errelcht, dann fit 
bie Zeit gefommen, an die politifchen @inrihtungen zu den⸗ 
fen, bie den Verbältniffen entfpreben. Nicht leicht wird der 
Kongreß auseinander geben, ohne eine Erklärung feiner Geſin⸗ 
unngen binfibtiic der Erelgniffe in Spanien und Portugal, na= 
mentiin In bem erftern Lande, zu geben.“ 

Daffeibe minifteriele Blatt fagte einige Tage früher im 
Bezug auf Spanlen: „Wir wiffen, daß bort überall, wo eine 
freie Stimme ſich hören laffen darf, fie nicht für die Des— 
camlſados if. Es exiſtirt in Spaulen eine zahlteiche Partei; 
eine Partei, bie boffentlih in Kurzem beweifen wird, daß fie 
auch bie ſlaͤrkſte iſt; eine Partei die, der Ungekuntenbeit unb 
den Despotismus glei abgeneigt, wirklich eine bes 
fordntte und LonftiturtionelleMomardie winfdt. 
Mir Haben fon bemerkt, daß Spanten nicht beforgen barf, tm 
feinen alten Zuftand zurhf zu verfallen; bis Ift moralif 
unmöglich. Aber die Hofnungen ber wahren Patrioten und 
Freipeitäfrennde begünftigen aicht jene unwärdige Faftion, 
welche dem gegenwärtigen Stand ber Dinge herbeigeführt hat. 
fie beruhen auf dem gemäßigten, verftändigen und getreuen 
Spaniern, welde ben König aus der Sklaverei befreien, unb 
fhrem Waterlaude Freipeit und Ruhe fhenten werben.“ (Das 
Parkfer Journal des Debats bemerkt Hlebel: „Diefe Aue 
fcht des Eonrier, welche vermuthllch auch die des englifhem 
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Mintkteriumd It, ſtimint· genau mit ber-unfrigen-überein, als 
wir behaupteten, wenn der Koͤnlg und bie ſpanlſche Nation im 
GSefahr find, unter dem Geſchreh: „ES leben die Cortes!“ zu 
Grunde zu gehn, fie auch nit durch die gerettet werben Lönnen, 
welde fhreien: „Es lebe der unumfcränfte Königl® Wir 
glauben, daß die curopälfhen Kabtartte vom dleſer Auſicht nicht 
febr entferne find, und daß die Befhlufe des Kongreſſes In 
Diefem Einne ausfallen werden. Die preußlſche Staatszeitung 
dentere menlih fiar an, daß man auf bie Spanier felbit 
zähle, um der Mevolutlon, melde ihr Vaterland plagt, ein 
Ende zu machen, dap man aber nicht wünfge, mit gewafneter 
Hand fid elnzumiſchen. Wenn bie auferoidentiihen Cortes 
die Konfitution von ı8ı3 einer Mevlfion unterwärfen, könn: 

‚ten fie diefem traurigen Parteifampfe ein Ziel ſeyn. Die acht 
Jahre, melde verfliehen ſollten ehe man eine Mevlfion vors 
foldgt, laufen in diefem Ungenblite ab.*) 


Btrtantreid, 

Yaris, 30 Sept. Kouſol. 5Proy. 93 Er. 5 Eent. 

Der Biſchof von Troyes hatte am 3o Sept. bie Ehre dem 
Könige ein Exemplar felner „Daforalinftruttion aber bie Nuz⸗ 
Uhteit der Mifüonen“ zu überreihen. Es hleß, bie Miifios 
worien wärben Im Oftober ihre geiftiihen Hebungen zu Paris 
wieder anfangen. 

Das Journal des Debats fagt Im eluem felmer legten Bläte 
ter, im Bezug adj das frauzoͤſtſche Obſervatlonskotps an ber 
fpanifden Graͤnze: „Es fhetnt niet, daß ein Einfarelten bei 
der Innern Spaltung Spaniens Im Plane irgend einer Macht 
legt. Die europäisbe Polltit will niht die alte ununıkbränfte 
Monarchie in Spanien berfielleu; aber fie bleibt im Beobach⸗ 
tungsftande, in der Hoffnung, daß aus bem Kampfe ber Pars 
teten fi eine beffere Orduung ber Dinge geftaite, und baß ein 
edeimüthiges, vaterlandsilebendes und religloͤſes Wolf, das 
ungluͤklich erwelſe in der Gefeggebungtfunft wenig erfahren ift, 
durch eigene Crkeuntulß wab Anftrengung dahln gelange, fi 
von Joe revolutlonärer Theorien zu befreien. Gelingt bie 
fes, fo wirb ein durch ſic feibft miedergebornes Spanlen dem 
Mevolutionsgeifte am beiten das Urthell ſprechen, und ein ſol⸗ 
des Urtheil wird mehr Gutes bewirken, ald elme durch aus⸗ 
wärtige Waffen erzieite Gegenrevolution.* (Man vergleige den 
oben überfegten Wrtilel des englifhen Courlers.) 


* Aus Frankreich, a4 Sept. (Fortſezung) Eine zwelte 


Dem Larocheller Prozeife analoge Tendenz des Prozeſſes gegen 
Berton iſt die Abſicht: Frankreich feibft als mit ben Grundjä- 
sen bes Carbonarlsmus verpeftet, und als den Heerd „einer 
ſtehenden Verſchwoͤrung, bie ohne Aufhdren drohe“ (d'une 
«onspiration permanente, qui nous menace ineessamment) 
barzufielen; und man begreift, was aus folden Prämien, 
bald fie einmal ald unbeftritten zugegeben werben, für un: 
endiine Folgerungen fi ziehen laſſen, was gefülfte Hinde 
alles daran reiben loͤnnen! Daher frrach auch ber General: 
prokurator Hr. Mangin In feiner ofterwähnten Meplit am 
5 Sept. neuerdings von den Statuten ber Earbonari und bes 
men ber Freipeltscitter. In Hinfiht der Erflern wieberhoite 
er grofentheils nur bad, was wir bereits aus der Anklagealte 
De Hen. Dellart gegen die Verſchwornen von Larochelle fen: 


nen. (Ufg.-Belt. Niro, a5o. ff.) Von ben Freiheitdritterm, 

bie glelhſam das Noolzlat zur Carbouarla bilden, fagte ert 

„fie feibit geränden eine Gefellfhaft zu dilden, errichtet gegen 

bie frangdfifhe Urifofratie, weiche vom der gangen eurepäi⸗ 

ſchen Ariftofratie unterkügt, barbatiſche Abſichtea bege, und 
furchttare Fortſchritte mache.“ Die Orundjäge der Freiheltew 
ritter ſeyen: „ı. Aus allen Kräften dle Cdarte aufrecht zu hal⸗ 

ten, welche die Rechte und Intereffen Aller In Schuj nahme; 

a. dem Kinige und feiner Dpnaftie feft ergeben zu bleiben; 

3, durch alle mögliben Mittel den Bemübungen aller 

Perfonen zu widerfichen, welde bie Charte oder das regle⸗ 
reude Haus ftärgen möchten," Beide @efelkidaften Händen une 
ter dem Einfluſſe des unfihtbaren, ungefannten Comite-Di- 
recteur zu Parle, alias oberfte Wenta, alias proviforiihe Ne⸗ 
glerung genannt; durch Agenten ſeze diefe die Glleder jene 
Gefellfbaften in Bewegung, und einer der wictigften Agzenten 
der obderſten Benta fep Berton gewefen.* — Bir lommen 
num auf den zweiten Theil beffen, was biefen Progeh mertwär» 
dig macht, memiih anf bie Abſlcht, die Berton ſelbſt felnenz 
Unternehmen auf Saumur zum Grunde lest. Es war in ber 
Sizung am 6 Sept., wo an bie Saqwalter der Augeklagten 
bie Relhe kam das Wort zu nehmen, und Berton, wegen 

der befaunsen Weigerung feines von Amtewegen Ihm geſezten 
Anwalds Drauit, feibft feine Vertheidigung führte. Er feine 
für das befte Vertheidigungsipftiem gehalten zu haben, ben vom 
Generalprofurator aufgeftellten Grundſaz von einem, alle 
Verfhwörungen leitenden geheimen Gomite’ zu ergreifen. 
um die Schuld ber erften Unftiftung von fib ab-, und 
auf jene „unbefannte Macht* zu waͤlzen, vow ber er übrigen 
behanptete, daß er fie im Geringſten nit kenue. — * Die Une 
Mageatte des Hrn. Generalprofurators, fagte Berion, iſt jalfee 
im Srundfaz und in den Folgerungen; Inihren Boransfezungem 
und Induttiowen. - Die Bewegung, bie aın 24 Febr. zu Thouars 
vorging, hatte ulht zum Zwet, die Regierung des Köulgs zu Rüge 
zu, und war eben fo wenig.gegen Er. Map. gerichtet, deun fie war 
das Wert der Freipeitsritter, deren Statuten vor-allem ver⸗ 
pfligten „zur Erbaitung bes Könige und der erlauchten regle⸗ 
renden Familie, zur Anfregtbaltung ber Charte ;* mit ber Bere 

bindlichkeit, die Feinde der Freiheit, die auch dieienigen ber 
Sharte find, zw befämpfen, Ich weiß alcht mehrgenau, ob 
dis die eigenem Worte biefes erften Artiteis find, aber feim 
Sinn fit es gewiß; er wurde mir zu Saumur in Gegenwark 
vieier Freiheiterister vorgelefen, die mir fhmworen, ſich gang 
daran zw halten, umdb milch gleiches Verſprechen ablegen liegen; 

ultmaud son uns durfte und fomute vom einer proviforifhen 
Reglerung in Frankreich reden. Es iſt unawahr, daß ih das 
Haupt diefer Unternehmung bin; Ih kan mir dieſe Ehte eben 
fo wenig beilegen, als dirienige ber Aufpflanzung ber dr! Na» 
tlonalfarben, welche Sc. Maj. Ludwig XVIII. ſelbſt trug, die 
feitdem in ben vier Weltiheilen ruhmvoll gewebt baden, und 
unter welchen ber franzdüfche Name unferbil® geworden, Keiue 
Mat auf Erden kan diefe Wahrbeiten zunichte mahen. Deu 
Eutſchluß war gefaßt, bie drei Farben aufzupflangen, Ih halte 
fein Recht anders zuvrrfügen. Die Bewegung, bir zu Thouars 
geſchah, war nicht durch mich vorbereiten, es li möglich, daß 
fie dur meine Gegenwart entjgichen wurde, aber fie ionuse 
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auch ohne mich flatt haben; Ich habe dabel nichts organffirt, ich 
kanute niemand, ich fand vor, was ſchon beftand, Sole Dinge 
werben nicht in Einem Tage, nicht in Einem Monat geſchafe⸗ 
fen, fle find dle Frucht eines großen und langen Drifvergnds 
gend; man muß ſich lange Zeit und oft das gegenfeltige Miße 
Bergnägen mitgetheilt baten, bis man emblin auf den Yunft 
gelangt, eine Partie zu ergreifen. Ich lleß jedem frei, daran 
Theil zu nehmen oder fi davon auszuſchlleßen; einige thaten 
Das Leztere. Die Profiamaticnen, deren bie Unflagcafte ers 
wähnt, waren mir nicht befannt. Ich babe fie nicht gelefen, 
ib weiß nicht, wer fie verfaßt, alcht wer fie nach Thonars ge» 
brastt bat, oder ob fie in dieſer Stadt felbft verfertigt wurden; 
fie find utcht von mir unterzeichnet, and ih bin nicht Ihr Ur 
beber. Die meiften der bier gegenmärtigen Angellagten was» 
ren nicht auf dem Play, als man fie lad. Ich bin nicht Freis 
beiteritter; wäre ih ed, fo würbe id es im mindeften nicht 
laͤugnen. Wer die Garbonari find, von denen der Hr. Gene 
ralprofurator in meinem Berbör geſprochen hat, nad bie er 
duch feine Unklageafte mit den Freiheitsrittern gu vermengen 
ſcheint, weiß ih niht, — Ferner fagte mir der Hr. General 
profurator In meinem Verhoͤr, daß zu Paris ein Eomite’» Die 
resteur beſtehe; er forderte mich auf, deſſen Mitglieder anzu⸗ 
geben. „Sie werden, fügte er hinzu, durch Ihre Entdefun 
gen dem König einen fehr großen Dienſt leiften und dadurch ein 
Mecht auf feine Gnade erlangen,“ Ich ermwieberte dem Hrn. 
Generaiprofurator, In Gegenwart bes Präfidenten, bes Gref⸗ 
fier und fünf Sensdarmen: „Ih weiß nicht, ob es ein ſolches 
Comite’ = Directeur gibt, wie Sie mir bier fagen; aber Ib 
weiß, daß ih dem König einen fehr großen Dienft erweifen 
tan. Bewlrken Cie, daß alle bie Ungtütlichen, die nur allzu⸗ 
lange faon im Kerker ſchmachten, In Freiheit gefest und ih» 
ren troftlofen Familien wieder gefhenft werben, unter der Ber 
Bingung, daß man fie vor Ihnen und bem Gerichtshof erſchel⸗ 
wen laffe, wo Ich ihnen dann eröfuen werde, daß fie frei find, 
daß fie mir aber, jeder befonders, ihr Ehrenwort geben und 
‘awören mäfen, treu und ruhlg zu ſeyn, and ihre Eltern, 
"ihre Freunde, ihre Bekannte zu ber nemlihen Ruhe anzuhal⸗ 
ten, und daß fie nur unter biefer Bedingung ihre Freiheit er» 
Tangen. Ich bin überzeugt, daß ſie es thun werben, und das 
durch, fügte ich hinzu, werben Sie dem König größere Dienfte 
telften, als durch die Abſchlachtung einiger Opfer, bie nur Haß 
und Made erregen wuͤrde. Möge ich allein gerichtet werben, 
ich begehre nichts für mih.“ Ich ſah gleih, daß dleſes Bes 
sehren zu Gunften meiner Mitangeklagten ulcht nach bem Ge⸗ 
fhmatf bes Hrn. Generalprofurators war, ber gerne noch mehr 
Schuldlge gefunden hätte, 
(Die Fortfegung folgt.) 
e Stallen 
In elnem Schreiben aus Beroma vom a7 Gept. beißt es 
unter Anderm: „Unfer Wicekönig wird wahrfheiniih am 7 Oft. 
eintreffen, Im Namen des heil. Waters kommt nicht ber Kar» 
dinal Couſalvi, fondern Kard. Spina, ber auch zu Lalbach war. 
Hr. v. Ehateaubriand wird im Haufe Moscont logiren. Der 
Herzog von Modena bringt auch feine Familie mit. Es if 
ein Ecfretär von der ruſſiſchen Geſandtſchaft augekommen, um 
das für feinen Souverain beftimmte Palals gu befichtigen, Auch 


wegen bes Fürften Ofterhagp Mad Mufträge angelangt; ‘man 
hoft die ungarifhe Mobelgarde zu ſehen. Der Baron Hums 
boldt ift bier angefommen; er fand die für feinen Monarchen 
beftimmte Wohnung Hein, aber fan. Et wird, wie man 
fagt, ben König auf ber Melfe nah Neapel begleiten; er hat 
unterdeffen bie Naturprodulte unferer benachbarten Werge in 
Augenfhein genommen.* 
Deutfälaud, 

* Münden, 6 Okt. Geſtern find I. Maieftät die Kab⸗ 
ferin von Deftrei zu Tegernfee eingetroffen, wo beute Se. 
Mai. der Kalfer von Deftreih, und übermorgen Se. Maj. der 
Kalfer von Rußland erwartet werden, 

Se, Majeftät der Koͤnig vom Preußen paffirte am 30 Sept. 
Vormittags durch Freiburg im Breisgau; er gedachte am a Dit. 
zu Neufchatel elmzutreffen. Die Prinzen Wilhelm und Karl 
von Preußen famen am ı Dft, dur Freiburg. 

Türtfet, 

® Konftantinopel, 10 Sept. Korb Strangforb foll von 
dem Divan einen wichtigen Auftrag an den Kongreh erhalten 
haben; nemllch, wie Einige behaupten, eine feierliche Prote⸗ 
ftation der Pforte gegen alle Einmifhung ber europaͤlſchen 
Maͤchte in ihre lunern Angelegenheiten. — In ber Lejten 
Schlacht gegen bie Perfer follen die Türken alle ihre Artillerie 
verloren haben, 

* Dbeffa, ao Sept. Dem Vernehmg nah hatte Lord 
Strangforb, nachdem alle feine Verſuche, bie Pforte gu Wien 
bereröfnung birefter Verbindungen mit Rußland zu vermögen, 
fehl geſchlagen waren, im dem festen Konferenzen vor feiner 
Wbreife von Konftantinopel den Reis-Effendi eingeladen, we⸗ 
nigftens ibm einen Auftrag dieſer Art an ben ruſſiſchen Hof 
mitzugeben, woburd unter ber Hand eln freundſchaftliches Bes 
nehmen eingeleitet werden könnte, Lord Strangforb fo in den 
böflichften Ausdruͤlen vorgeftellt haben, daß Ibın die Pforte ſchon 
fo viele Bewelfe von Freundſchaft gegeben babe, und daß er da⸗ 
her auch diesmal erwarte, fie werbe Ihn mit einem Auftrag ber 
erwähnten Urt beehren, Alleln der Meis: Effendi fol ſich auf 
keine Erklärung darüber eingelafen baden. So ftanden die 
Sachen bei der Abrelfe Lord Strangfords. j 

® Uncona, 24 Sept. Aus Caudia haben wir, mitteljt 
eines geflern angefommenen Shift, Nachrichten bis zum 
ı Sept. Der türkifhe Gouvernene Haan Paſcha, ein Sohn 
bes Bicefönige von Aegypten, hatte nah Empfang der Nach-⸗ 
richt vom Einmarfh der Türken in Morea um bie Mitte dei 
Jullus, ben Primas mit drei tärfifhen Kommiffarien nach dem 
Lager der Griechen gefandt, um fie zur Unterwerfung und Ans 
nahme der Umnejtte gm bewegen. Hafan Paſcha bezog fih auf. 
das Belfpiel feines mwelfen Vaters, der die Brieben Immer 
gefhäzt babe u. f. w. Allein die Griechen, bantbar bad Ber 
nehmen des Biceföntgs feines Waters erfenuend, lehnten alle 
Vorſchlaͤge mit dem BDelfag ab, fie Eönnten nicht eigenmäctig 
ohne Zuftimmung ihrer Brüder auf Morea bandeln. Zu glek⸗ 
der Zeit wurde befhloffen, ı500 Mann Hilfstruppen nah 
Morea zu fenden, bie auch gleich elngefhift wurden. Webrts 
gend find auf Ganbig die Türfen fat überall in bie Feftungen 
elngeſchloſſen. 

—— ⏑ ©. 3. Guomam. 


N Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Ste 





6 riedhenlan 
(FGortfezung.) 

* Beltter Brief, vom Grptember ıBas, Mein mein 
Herr und Freund, was In der griechſſchen Sache, in bem war« 
men Intereſſe für dieſe Sache vormwaltete, iſt nicht jatobints 
er, fondern ritterliger Sinn. Er wird das Abentheuer bes 
ehn, und es wird beffer werben. Diefer ritterlige Sinn iſt 
utjutage nicht mehr an ben Zufall der Geburt gefndpit, und 
war es ftreng genommen alemals. Es ift das Erbtheil aller 
Beſſern, das Ebeifte und Hoͤchſte, bie Hofnung diefer Jahrhun⸗ 
derte. Diefer ritterlige Stun ftellt die Religion bob oben, 
and nicht viel tiefer die Wahrheit. Diefer ritterlihe Sinn hul⸗ 
Dat der Ehre, er welht fi der Tugend und Geeienftärfe, er 
Tünbdigt dem Unrecht die Fehde an, des Gflavenfinus iſt er 
geborner Antipode. Der Erde Werwültung, der Menſchhelt 
@rniedrigung ſchmerzen ihn tief. Er ſchirwt, ehrt und lebt 
bie Srauen, entſchiebuer Gegner aller Individuen und Wölfer» 
füaften, die tie mißhandeln. Und wenn bie kalte Bernuunft 
auch über das Eireben laͤgelt, dem Gottfried und Balduin 
Schimmer gaben, fo wird der Senlus der Menſchheit ung bes 
wahren, bap die Serrüber 8 . . . d niateble dominirenden 
mg biefes Beitaiters werden! Diefer ritteriihe Sinn 
üprte bie Monargen auf das Schlachtfeld von Leipzig, uud 
wenn fie anf jener Anhöhe ober anderwärts ihrem Gott für 
Die Befreiung dankten, gelobten fie ihm ohne Zweifel im Ju» 
neru ihrer Bruft, die Befreiung der zu hart Bedrängten, wenn 
von ihnen abhinge, ohne Eigennuz und zu feiner Verherr⸗ 
ag. Diefer ritterlihe Stun ermuthigte die Erzherzoge 
Karl und Johann, mund verföhnte fie wieder, ald das Miplin- 
en fie entzweit hatte. Er umgürtete und mmitrabite das 
chwerdt, das Bluͤher, Scharn horſt und Gueiſenan führten. 
Er erfüllte bie Seele des Helden von Waterloo, uud gab ihm 
an jenem Tage die Kraft auszubauern. Das Gemeine, Nies 
deige, Muhmverberbende fan in diefer Seele famwerlich mehr 
pa finden, Er einigte und durchdraug unfre Jugend auf dem 
lntigen Schlachtieldern. Und fiebe, der frangöfifge Adel ifk 
in fein Land, zum Theil in das Erbe feiner Vaͤter mud felbft 
mi Gewalt und zur Verwaltung zurüfgelehrt. Die Kraft des 
nftitutlonelen Epftem6 drängt mur Mäuner von Talent und 
Selſt im die vorberu Meipen. Sie fühlen wohl, daß biefer 
esprit de Chevalerie ihr befferer Schugengei fep. Sie fühlen 
—* daß bie alte Unfitte der Höfe mit untabelbafter Les 
bensweife, mit geläuterter Freiheitsitebe, mir menfhenfreunds 
Ucher Wärme in der Bıuft, ausjutaufhen fey. Unter ihnen 
ebt Herz v. Ehateaubriand an diuf uud Unfchn voran, Mir 
ennen ihn, wir begleiten Ihn gern in die Wildniß, gm den 
Ruinen von Karthago, auf der Pilgerfabrt gen Jerufalem; 
und wir verbanten ihm, als Augenzeugen, eine ber befiern 
Befar:lbungen des Innern Zuftandes von Griebeniand. Er 
ana lauter fpresen, nicht in allgemeinen Mebensarten, 
wie er es felbft erfahren und tief gefühlt hat. Wuf 
er großen Verfammlung fey das weientliber Stoff der An- 
HE und Beredbung. Ihm feblt e⸗ alfo fiher nicht au den 
ber Wortfährer zu fepn, im Namen feines Königs, 
und feiner Nation fi an ber Eplze der europälicen Cisuffe . 
tion zu zeigen. Und wenn die frampöfifche Mitterfcaft fib fo 
ausfpriät, wich bie deutſche miht um ciu Haar breit zurät- 
beiden! @r ſpricht in jenem Itimeraire de Paris a Joruss- 
kom dem geikzeigen Bonald nah: „Die Eärfen find im 
@uropa bios gelagert. Anden er die fruchtbaren Dlivens 
me betrachtet, jammert ihn, wie das Erbtheil des Arifto> 
ments In dem Harem zu Konftantinopel vergeubet wird: 
„Zbränen traten mir in bie Mugen, als ih bie Hände des 
eifhen Sklaven von dem Dei triefend fad, das dem Arm 
„feiner Boreltern Kraft gab, der Tprannen Beifter au wer⸗ 
en. Nichts iſt Hler mehr neu oder erneuert; alles zerfält, 
mfelbft was fonft der — geboten hatte; woraus man 
„folgern muß, b A ei ben Mufelmännern auch ber religlöfe 
„Sinn geſchwaͤcht iſt, and daß mit der Religion, aud der ger 


„wane am einen Kan ober Gaſthof. Der gr 
„ige Tärte defahl ärgerlih, den Ehriftenhunden etwas er 
„reiben, et un pauvre enfant gree, tout nu, le corps 

„par la fitrre, et par les coups de foot, — umd ein ats 
„ines Grieqgenkind fafelnaft, seihwollen von Fieber und Pelt⸗ 
Icheuhieben, brachte innen die Milch im ekelhaftem Gefaͤß.“ — 
Nachdem er Morea verlaſſen hatte‘ „No einmal Eehrre ich 
„meine Blike gegen den 
„den Ort wo bie alten Spiele eng wurden. 
elches Schweigen! Ungläll 

„Wird Fraufrei auch einft fo feinen Ruhm veriteren? Wird 
„es fo verwärter, fo zu Gruude gerlchtet Uberwils 
tigt fräher als er dachte, aber von Chriſten, bie ſelbſt zerech⸗ 






Aelſchaftliche Zuſtaud ber Türken Im Begriff iſt gm jerfagen. 
„Iu den verdbeten Gegenden des Peloponneſes fam bie Kara» 


lefgrämige, ſchmu⸗ 


elopoames, Korinth, ben Iſthuus; 
Welche Wüfte! 
des Land, unglälltine Griechen? 


ter Mache bald vergaßen. „Wir vertieften uns in die Schluch⸗ 


„ten des Deneus; von deſſen Höhe ſtiegen wie herab nad Ders 


„went, einer Art von Hauptwace. Ich zelgte ben Beſehl des 
Paſcha vor. Der Kommanbdirende Iub mid zu Pfeife nnd 
„Kaffee. Es war ein bifer Mann, von ruhlgem, gelaffenene 
„Ausfehn, ber ih auf feiner 6 rahren fonute, ohne 
„su feufzen, als ob er litte. Er betrachtete meine Waffen, 
„seigte mtr bie feinigen, befomders eine Buͤchſe, bie, wie er 
—8 ſehr weit ſchoß. Die Wade ſah einen Bauern, ber 
„uchen ben Weg den Berg erfierterte. Gie rief ihm zu ber= 
„unter zu felgen. Er fonnte den Ruf miht hören. Der 2 
„fister fland mühſam auf, nahm die Buͤchſe, zielte lang zw 
„ihen den Tannen nach bem Bauern, und gab ihm den Schuß. 
„Nach folder Expedition fam ber Türke zuräf, fih rublg nie= 
„derzulaffen, guter Kerl wie zuvor — aussi bon homme qu’au- 
„paravant. Der Bauer flieg zum Wachthaus herunter, ohne 
„aweifel verwundet, denn er weinte und zeigte fein Blut, 
„Man gab ihm bo Stokſchlaͤge aut ze. & ſtieg heftig 
panf, um fo betroffener, weil bie Luſt mir feine Geſchltlloe 
„teit zu zeigen, vielleiht den Henfersfnecht bewogen hatte 
„auf den Bauern zu ſchleßen.“ Chateaubrland ſolldert feinem 
Uumsth, wir wollen hoffen, er iſt alcht verwiſcht. Wern fo 
ber geringite Maier, d'une figure calme et apatique — 
wie er die boffärtigen Großen in ihrem Grimme? Und off» 
tele Blätter bemühen fich geflifentlih, der Griechen graufeue 
ade, und der Türken gewohnpeitiihe @ranfamtelt auf Eine 
Linte zu fegen — als wollten fie fagen — ja fte ſagen aus⸗ 
bratiih — keiner von beiden Theilen verdiente, daß man 
fi viel um ihn befümmere. Den Menfhenfreund ſchmerzt 
doͤchlich jede Srauſamkelt, aber er feige! nad der Provokation, 
und darnach bemißt er fein Urtheil. It Entbuflasmus ſprlcht 
Ehateaubriand vom alten Athen — und bei dem Schikſal dee 
neuen: „D Solon! o Themlſtocles! ber Worfteder ber ſawar⸗ 
„ien Verfhnittenen @igenthümer von Athen! und alle andere 
„Städte Griebenlands, die Athen dis hobe Gluüͤk beueitent 
„Ib war ganz froh Athen bei nachtliher Weile zu verlaſſen. 
„Ich hätte es zu [hmerzlih empfunden, bei Sonnenftrahl von 
„feinen Ruinen mid gu entfernen. Ich legte ben Zügel auf 
„das Dferd, und über! Ära ang melnem Nabfinnen. Den 
„ganzen Weg über befpäftigte mich ein gang fonderbarer Traum. 
„Ih bildete mir ein, man babe mir Attifa ald fonveraluem 
„Herrn gegeben. Ich lleß im ganz Europa verfünbigen. daß, 
„mer ber Ummwälzungen mübe nad Frieden fi fehnte, fi auf 
„dlefen Nuinen von Athen erholen und tröften follte- wo ich 
„Rube und Sicherheit verbief. Ih dinete Landſtraßen, ich 
„baute Herberaen, id bereitete manderlel Gcmädlictelt dem 
„Reifenden. Ic fauite einen Hafen an der Bucht ron Lerauto, 
„die Meberfahrt zu erleichtern. Gewiß veraaß I bie Heritele 
„lung der Monumente nah den alten Formen vidt. Die mit” 
„guten Drauern befeftigte Stadt war vor türflihen @infilen 
„nefbäst. Ich ſtiftete eime Umiverfität. wotin Die Ingert von 
»2a05 @uropa trömte, das Maffiiche und neu @riechlihe an ler⸗ 
onen. Jh Ind die Hodrloten ein, fib om Torané viedergus 
„irfen, und ih harte Marine. Ih kegünſtlate den Aferban; 
„eine Menge Schwelzet und Deutſche menglen fin unter micine 
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„weidanefer. Jeden u nene Enibelungen, und Athen ftieg 
„aus dem Grabe." — Das Salkſal Hat ven ralentvolleniitter, 
den fremmen edien Ubeutheurer, in den Etand gefegt, ce röve 
assoa singulier — den fonderbaren Traum, wo niat eben fo, 
dech in geofem Maaße zu verwirkliben, Aiusi soit-il! 





Dentfhlanb, 

* Miesbaden, ao September, Ju der legten Ständer 
weriammiung des Herzogthums Naſſau kam, wie man jich erz 
Mancın wird, auch der Antrag zur Anlage von Gränzzöllen ges 
zen ale Nachbarſtaaten, welche gegen die diffeltigen Landes— 
produkte Eingangsrehte und @infuhrverbote angeordnet hat 
deu, zur Sprade, und wurde mir ı2 Stimmen gegen 5 ans 
senommen. Diefer Beſchluß der Erände har nun die Erlafs 
fung eines herzogliden Edlits veraulaßt, wodurd der Zollta= 
riff für die Einfuhr fremder Warren In bag Herzogthum tes 

ulitt wird, Diefe neue Verordnung iſt vom 30 Unguſt, dem 

age, wo der Herzog fie mntergeidimete, autirt, aber ext 
Züri im biefigen Geſezdlatt öffentlich Im Drut erſchlenen, 
aud trat mit dem ı5 Sept, in Kraft. — Die Naſſaulſche Re⸗— 
— bat ſowol bei deu Wiener Kongreß: Verhandlungen, 
#l8 bei allen andern ſchlllichen Gelegenheiten, dem allgemet: 
nen, der Katur eincd Busidesflaates eutipreheuden Brundjaze 
wit aller Warme gehuldbiat, daß Die Freihelt des Handels. und 
Gewerboerkehrs zwiſchen allen eingeineg deutſchen Landen das 
deſteſte Band der Einheit, des gemeinfamen Intereſſe und der 
rerſtaͤrlten Kraft gegen das Ausland zu knüpfen, und für das 
wahre Wahl unfers gemeinfamen beutfhen Vaterlandes bie 
algüitigfte Buͤrgſchaft zu teiften vermöge. Sie hat darum in 
bren Berfafungs: Erundfägen das Epfterm einer allgemeinen 
Handeik» und Gewerdfreihelt, fowol im Innern bes Landes 
“is nah Unfen mit aller Konſequenz burgrführt. Ader mit 
Reit warde in der jüngfien Seſſton ber Naſſaulſchen Stände 
oa dem Sandbesdeputirten Kunz, der blefeu Gegenjiand zum 
Jortrag brahte, getlagt, dap fo ſebt bad von der Naſſauiſchen 
Regierung gegebene Mufter die Nachahmung aller andern 
deutſchen Bundesſtaaten verdiene hätte, fo fehr ſey man das 
won abgewichen. Jeder einzelne, zum Bunde *—** Staat 
babe, durch finanzielle und egoifiifhe Rükſichten gebrängt und 
serfübrt, fein Martitularinterefe von jenem feiner benachbar⸗ 
tin, und aller zum Bunde gehörigen Staaten ffolirf und fo 
ftp ed denn gefcheben, baf das Herzogthum gegcumärtig —* 
um von Skaaten umgeben ſey, bie gegen daflcibe durch Mauth- 
finien wie gegen eim fremdes und feindfeliges, für alle feine 
dabin abzufezende Produkte und Fabrikate gefperrt und ge= 
faloffen haben, und nur bie Wusführung ihrer eigenen Bros 
dutte und Fabrikate Ind Naſſauiſche zum etlelchtern und zu be: 
günfigen bemüht find, Die watärlichen Folgen blefer, dem 
Spfleme eines Staatenbundes fo feindblih eutgegengeſezten 
Grundfize, müßten nothwendig bas Gerzogttum Naſſau wit 
ben Produften und Fabrifaten der Rahbarltaaten uberfüllen, 
ben Abſaz der Inkändifbem fühlbar mindern und ſchmaͤlern, 
uud für Handel und Gewerdfleiß bie größten Näwtbelle brin: 
gen. Bios um Biefen Uebeln zu begegnen, würde, von ber 
Ständeverfimmilung ber Vorſchlag, dad Herzogthum von Meus 
em mit Gränzsbilen zu umgeben, genehmigt. In dem trefil 
ben Auffaze über bie Verhandlungen ber Rafaulfeen Landes: 
Yeputirten wahrend ihrer legten Seffion, ber ficy.im ıtem Hefte 
dog VIl. Bandes ber Allgemetnen polltifaen Annalen 
befindet, Adft man unfera Ständen bie Gerechtigkeit wieder: 
fabren, dab fir den grbäffigen Gegeuſtand auf eine Art be: 
dandelt haben, welche ibrem gefunden Verſtande und richtigen 
Defuͤhle Ehre macht. In dem Eingange der duch den Antrag 
der Stände veranlaßten, amd fo eben pubilzirten herzoglichen 
Verordnung beiße es: „Mir Wilhelm, fouverainer Herzog 
von Ieaffauıc Haben in der Abſicht, dem Landbau in Unferm 
Serzoegthume, und die mit demſelben in Verbindung ftebenden 
truerdaren Grwerbe zw begünftigen, zugleih aber auch bie 
Grund: uud Gewerbiteuerpflihfigen dur einige Vermehrung 
rer imdbirekiew Vaßagen Im der Befteurung zw erichhtern, 
m ber yam hen, Gtändsn Unfers Herjogshumg aus⸗ 


geſprochenen Münfde iind Anträge, Uns bewogen geſunden, 
an tie Steile der im Jahre 1815 aufgehodenen Srdugzöller eine 
mäßige — den Verkehr anderer Staaten dur gänziide reis 
lafung des Duragangs aller Waaren nit bommenden — Bers 
braussabgabe zu fegen, mnd diefelbe auf diejenigen ausländis 
(dem enesanife zulegen, welche zum inländifhen Verbrauch in 
Unfer Herzogthum eingepradt werden. Wir haben daher, nad 
angebörtem Gutachten Uhfers Stasteratbs befdiofen und ber— 
ordnet, wie ſolgt. ic.“ Der iſte Abſchultt der aus ı4 Paragraphen 
befichenden neuen Verordnung bandelt von ver Einführung des 
MWerbraubszolls, dem Anfangstermine und ben Tariffbefrel⸗ 
ungen. Bom ı5 Semptember d. 3. an — helft es Im ıften 9., 
fol von allen auferbaib Unferd Herzogtbums erzeugten Pros 
bulten und. Fobrifaten, weihe zum Werbraud in daſſelbe eins 
geführt werden, bie in dem anliegenden (2 Bogen Im Druf 
fülenden) Tarif auggeworfone Berbraus » Sellalgaken erbos 
ben werden, Außer den In dem Tarif felbit gemdinnren Uns 
nahmen, und dem alcht zum Handei beſtlumten Wepäte der 
Meifenden, finden keine weitere DVefrelungen ftatt. Die ii 
Herzogtbum felbft erzeugten, oder blos durhgehenden Wars 
ten find der Verbrauchs Abgabe nicht unterworfen, Der ate 
Abſchuitt beſtimmt die Erbebungswelfe des neuen Zols. Die 
Entrihtung der Verbrauchs⸗Zollabgabe findet bei dem Eims 
gang der zollpfiitigen Gegenftände Im Hersögtbun, an. ben 
zu diefem Behnf angeordneten Gräuz : Erhebungsimterny 
welche duch die mit der Mollgichung gegenwärtiger Werorba 
nung beantragte General: Steuerdireition no zur allgemels 
nen Keuntulß bringen wird, flatt; die Erllärungen darüber 
werden von dem Kührer ber Ladung an dem Erbitungsamte 
mittelft Vorlage der Kranibriefe und fonftiger Beweiturfuns 
den, oder bei unbedeutenden und fogleih erfenntliben Eranse 
porten mündlich abgegeben. Der ste Abſchaltt regulirt den 
Kranfit», Epebitiong = und Komimiffionsbandel, ſe wie dea Hans 
dei auf öffentlihen Märkten, in Brannen = und Badesıtea und 
ben Huufierhandel, Es werden für den Trauſithaudel befondere 
Ein und Ausfuhr: Stationen befiimmt. Warren, welde zum 
Kommiffions» oder Epeditionshandel in das Herzögtbum eins 
eführt werden, find von der Entrihtung der Zolabgabe chem 
—8 befreit, jedoch elner ſpezlellen Aufſicht wahrend idres La⸗ 
gers unterworfen. Ausldudiſche Käufteute, welche die laladu⸗ 
diſchen dffentlicen Märltte, oder Brunnen : und Badeorte ber 
beu, haben bei dem Eingang an dem erfien Erbebungsamie 
en ‚vollen Zollbetrag der eingeführten Waaren zu hinterlegen, 
oder dafür binreikende Siwerheit zu fielen. Bel der Wierers 
abfuye wird deufeiden an dem nemlichen Erbebungsamtf der 
Zollbetrag von den nicht abgefezten Waaren zuröfvergätet, oder 
Die geiellte Rausion wieder aufgehoben. Diefe Bezänftigung 
findet auf den Hauflerbandel mit ausländifsen verbraugsjols 
pftltigen Waaren feine Anwendung, D efelben untetilegen 
ohne Rükfier auf die Wicderausfuhr dem vollen täriffmäßigen 
Zolljag. Water die Wergollung zolpflictiger Güter, melde 


mit Poftwagen in das Herzogihum eingefübrt aud daſelbſt abs 


indeig mit dem DOderpefiamte ſolche Berimmungen zu trefn 
en, daß bierdurd der Dienſt der Pofien wit gefiört wird, 
Berfendungen mit Pofimagen, bie im Herzogthum ulcht ver 
bieten, find, mie alle andere durdgebende Waaren, zollſtel. 
ster Abfanitt: Mon dem Innern Verkehr und ‚der Uuffickt 
gegen Unteriwielfe, euthäit blog Berwaltungevorfariften. Diet 
Abſchnitt. Won ben Webertretungen, Defraubationen werden 
neben der Konfietatlon der Waaren, mit einer Geibbupr von 
wenigftens 5 und höchſteus 160 4., oder verhältnigmakiger 
Sefängnig » und Korrektionehausitrafe von 5 Tagen bis 6 Pos 
naten belegt, untichtige Angaben mit söfehem Betrage ber 
———— dtet Abihnitt. Von der Vollziehungs⸗ 
choͤrde. Die Vollzlehung der vorſtehenden Werorduung in 
allen Chellen, mit einziser Unsnabm: des Werfabrens gegen 
Deftaudationen, das zur Kompetenz ber Landesregierung ges 
hört, If der General + Etenerdireltion überigagen, @egens 
| wärtige Verordnung fol dur das Werorönungsblatt Öffentlich 
; verkündet, und ein Abdruf derjelben, nebſt Dem Tarif, am je⸗ 
bem Zollerhebungsamse angefhlagen werden, 


fan werden, bat die Grueral: Etencrdireltion Im Eluvers, 


05% ü 


a Litterariſche Anzeigem ir 


In der. S. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 
jſt erfhlenen und in allen Buchhandlungen zu baden; 
Polytechniſches Journal, 
eine Zeitſchrift zur Vertreitung gemeinnäziger Kemtniffe fm 
Sebliete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, ber Mechautt, 
der Manufakturen, Fabriken, Künfte, Gewerbe, ber Hand: 
fung, der Haus» und Landwirthfchaft ıc., herausgegeben von 
- Dr 3. ©. Dingler, Chemiker und Fabrilanten. 
Dritter Jahrgang, Ba, gtes Heft. 
Fabalrn 
Maſtermang Beſchreibung einer Mafdine um andere 
Pefsinen au irelben, weike mitteıt Damptes und Waſſers 
oder eincr anderen Flüßlgfeit ohne Cyrinder, Etempel, Flug: 
rad, und mit geringerem Werluft am Kraft, als bei irgend eis 
net der jezt gebräudliben Dampfmafciuen, in Bewegung 6 
fegt wird. Dir Abbildungen. — Delap'6 Verbeſſeruagen et 
Erzeugung von Madbewegungen. (Ein Tretwagen, eine Cons 
teifugal: Pumpe, ein fi drehendes Damptrad, ein Radſcllit⸗ 
fany.) Mir wbblidungen, — Deumek, über Verbeflerungen 
an dem Mufbinenwerte jur Erfsarung des Brenumateriales 
an Dampimafbinen. Mir Abblidungen. — Ueber Vohrma: 
farlnen, Bernreltungund Abbitdung der neuen Mafhine zum 
Auichohren der Tumprneplinder 2. — Gill, über Kanonen— 
Wopriptge und über Die baltrunte Bohrſpize. Mit Abbliduu⸗ 
u — ll Beſchrelbung der Gambridger Studentenlampe. 
Grit ubbildungen. Spärd, Statit der Windteffel. — Silk 
über Verminderung der Reibung an Mäftinen. Mir Abtle 
Buhgen. Ucter A: wendung der Ep!cpiloide auf bie Zähne der 
rider und Tekchitöte an Stot und Taſchenuhren. Ueber 
Berminderueg der Reltung bei den Epindeln. — Sill, über 
Eifen any’ Siahl. Ueber die zum Gupilabt tauglichen Eifen 
forten. Werwandiung des Eifens In Stabl. Ueber gehörige 
Auswahl des Stahles nad ‚feiner Verwandlung. Ueber dei 
Sub des Etahles In Maffen. Ueter Verarbeitung der Gufr 
abl= Mufen zu Stangen. Ueber das Härten uud Zemperiren 
Gufftantee. Verfatren um den wnpftahl vugerordemitts 
„bart zu maden. Ueber Härten und Temperiren der Federn 
Pur eine und biefeibe Oprratien, Ueber Wiederberitellung 
er Wlaftisität am gebärteren und tenıperirten Stahlarbeiten. 
ber thellweiſe Lerwardiung bed Eiſens In Stayl. Ueber 
+ Unfewelfen des Gußſtahles an Eifen.- Leber das Härten 
Eiſens In der Baͤchſe, oder über das Gämentiren. Ueber 
toblung des Enfrtadled. Werfehren um Eifenfelle und Abs 
in Stangen zu formen. Verfahren um recht zähes Eifew 
achen.  intentsute, Amtsliegel, Sperrbähne and Hufs 
aähin. Neue Methode, geflowtene Flintenläufe zu verfertis 
gena Ueter das Anlaffen des Stahles und Eiſeus, ohne daf- 
feibe zu oridiren oder zu ſoupoen. Weber Stahlijum und er⸗ 
Babene Ardeit auf Stabl. Leber erbabene Arbeit anf Stahl. 
Neue Methode dem policten Stab! zu azen oder zu treiben. 
Beberbie Wolfe, fünetdende Meißel mund Griffel aus Onptahl 
fo bart und sähe als möglih zu machen. — v. Kurrer, über 
das Bleiben der vegetabiifgen und animaliften Sutflangen, 
Bleid en der Wäre.” Dietben alter oder deſchmuzter Bücder, 
Kupferſtiche, Bund» und Eiruarionsfarten.y— Miscellen, 
Beates, über die Unaivfe des Meſſings. Gill, über ften⸗ 
giisen Firniö eder über die franzöfifbe Politur. Fanjas de 
‚ Fond's elaflifaer Firalß auf Seide. Copal⸗ oder Bern⸗ 
Kein: Oelfit aiß. @ill, über verfciedene Kitte uud Leime. 
Ddlaten. Merbefferte Gummi: Kunöfung. Ghellskat als 
Leim. Copal, Bernilein, Waitir, als Mitte zum augenblltlte 
Ken Bebraun. Höfr. Fuchs, in Laudehut, Slad- oder Vor: 
ellan» Kitt. Meifleim- oder Mielier. Leim zum UAnfzieben 
6 Paplers ı. auf Zelchenbretter. Warleys Kit. Hrn. 
Deviite's Kit. Leim aus geperbrem Leder. Ueder die Der 
reitung des franzöfifchen Austerieimmg. Lelmabörite von Gem: 
meh, ftatt Elegei von Siegellat ooer Oblaten. Haud, über 
Glasvergoidung. Ueber Komppjitionperzicrungzn, (Composi- 






— 


tion·Ornaments) Splauter⸗ ober Zint⸗ Schlagloth Ehre 
then. Schlagloth ans Bufelfen. Urber jene Urt Biel zu (ds 
tben, bie man das Einbrennen nenut, Ueber das Zufammens 
fawelßen des Gußſtahls mit Elfen. Speffteid verbefferre 
Merbode, Gußſtahl au löthen. Jenalg'e neue Kenerger 
webre. Dampfboot aus gefkisgenem Eiſen. Kanalfalffahrt 
mit Dampibören..DObriid Boldiinh’s neue Hufelfeu.. Neue 
Bleifiitts Vereiturg. Sicheres Mittel gegen fentte Wände, 
Des Dräfidenten der k. Alademte zu London, Sir Humpbry 
Davv's, tragbare Wetterableiter in Spazierfiöten, Ueber 
Vearfon’s Haudtelegrapben. Anwendung des gekohlſtofften 
Waſſerſtoffgaſes zu Asroſtaten. Des bowwürdigen Hrn. W. 
Cectl Knall-Laft-Maſchine. Weber Congreve's Banfnoten. 
Senderbares Nefiduumvon verbraunten Bankozetteln. Sclechte 
Ausicten für Demantenfreunde, Ueber Klorentiner + Hüte. 
Ueber Schweofeibölgiben, Ueber Tbermometer. Ueber Err 
wirmung durh Vefeubtung. Blake, über bas Vfropfen der 
gelälten Georginen oder Dahllen auf die Knollen der etufa⸗ 
den. Amerilaniſche Elsleller. Hängebrüten. Beriäf der 
Auefduftommiffion bes Haufes der Gemelnen über Dampfs 
böte, Polptechniſche Schranitalten. Ehrenbezeugungen. Neuefte 
enalifhe, franzöfifhe und italleuiſche polptechulſche Litteratur. 
Verzeichniß der im Auguſt 1822 in England ertheilten Patente 
auf neue Erfindungen. 

‚ Der Yabrgang von ra Heften mit »4 bid- 30 großen Kupfern, 
beren- jedes mehrere Abbildungen enthält, koſtet ı6 fl. oder 
9 Thle. 8 gr. ſaͤcſiſch. 


Das II. (umnd leʒte) Heft von Fonts Krimimalproyef 
kit fo chen erfhienen. Es enthältz 

rebe'digung des Anyetlsaten. 2. Reſume“ bes Präfs 
denten. 3 Die den Geſchwornen vorgelegten Frauen. 
4 Din Aueforud derfeiben. 5. Wıtbeil des ulltfenbofts. - 
6. zu über die Mefidtigung des Fontſchen Hauſec 
Mit zwei Steindruftafeln.) j 
Augsburg, Hamm'ſche Bucbruferei; (Leinsig, Relu'ſche 
Buw handlung.) 177% Bogen flark, Preis Sfr. 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Samſtag dem ı= d. werden auf dem ſogenannten Pferdes 
markt in Landsberg 
ı6 Dferbe 


im Wege öffentiiber Berftelgerung verkauft werden. 
Kaufslufrige mögen fib am beutanuten Tag und Drt Mile 
tags 12 Udr einfindem. 
Actfelibwang, am r Dt. ıdır. 
Könlgt. Armee: Beflütsinfpetrion des iſten Beſirka. 
—Ottwmann, kleuienant, 





Verſtelgerung der Detonomie Stoffesberg. 
Die drarlalifhe Drlonomie Stoffesberg, ein gang arroudir⸗ 
ter Kompier von 
La TZagw. Garten, 
14) Zagw. Weter, 
124 Tagw. Wiefen und Aengern, 
23 Tagw. Wald, 
nebft dem angemefenen Delonomiepebäuber ſamt Vleh md 
Fahrviß wird nah den Beſtlmmungen der Verorbsumng von 
do Sept, ıdıı, Megirrungeblattrdtı ©. 1578 verdafert, 
Diefe Detonomie liest eine Stunde von Kaubeberg, nahe 
am der Straße na Buchloe. , 
s Di — geſchleht auf dem Stoffesberg ſelbſt aur 
2 * * ’ * 

Wer se Out beſichtigen und das Nähere der Kaufsbe⸗ 
die miſſe erfebren will, fan ſich beim untergehbneren Amte 
melden, Landsberg, am 9 Sept. 1Bau. 
Königl, Remtamt Kandsterg, alt befondere Verwaltung der 
Moaithefer Dealitäten au Kumdeberg. 

v. Stefenetit, Rentbeanter- 


— 


656 


e ia nachſtehendem Verzelaulſſe bemerkten Gelber liegen in biffeltigem Depofte, 
Fr num theils Die Elgenthumer diefer Depofiten, theils deren gesenmärtiger Aufenthaltsort unbefeunt find, fo werben 


ol die in nahftebendem Konſpelte namentlich aufgeführten Elgenth 


mer, als aud die unbekannten Prätendenten aufgefors 


6, binnen einer Zeitfrifi von drei Monaten, vom Tage gegenwärtiger Welanutmahnug an gereduet, mit Ihren Anfpräcen 
bei untergeihneter Wehörde fi zu melden, wibtigenfald man die genannten Gelder als berrenlos dem hnlgitern Binanphstus 


ansantwotten wird, 


N, | 


Betref des Depofitums. 





a *** Shmidfhes Depofitum, erlegt von Thereſia Milchmann Schmid, 


Schmid. 
a WBerlaſſenſchaft ber Aupferbruferswittwe Wurmseder. 
3 IMonturd: Raten beit, 


n 
Schreiber Trappentren, contra den ehemaligen Schreiber] Heile 


v. Saͤnftl beim . Kreid= und Stadtgeriht Muͤnchen. 
Verlaſſenſchaft des Strumpfitritergefellen Stot. 


4 
B 
6 IBerlaffenfhaft der Serihtsdieners » Wirtwe Franf, 


Kafferters - Wittwe Maria Retuwellerſche Verlaſſenſchaft. Michael Reinweller. 
Rofa Gräfin v. Galler, contra Blerwirths⸗ Eheleute Roſa Gräfin v. Galler, 


Neufigl p- deb 
9 IBerlafenfhaft ber Barbara Groll, geweſenen Köchin, 
so IDepofitum des Umtstellners Frey von Birkenbödt, 
sı —— ber Dorothea Saͤß, Dienftmagd, 
sa IDerlaffenihaft bes Mittmeifters Bolland. 
3 Schuuldenweſen des Korntäufer Martin Kirner. 


24 Werlaſſenſchaft des Anton Krämer, Bebienten, 


»5 ITefiamentsverlaffenfhafts bes Pierre Camasse de Fon-|linbefanut, 


tenet, 
26 |Monturd - Maten. 
Den 19 Jul. 1622. 





Wahrſcheinlicher Elgen Zeit der Er: 
thbämer, ı 


ane. Zetrag, 





ı Märzıßır | 5 ge 


Buchbrutergefel Wurmseber. 19 Ung. 1813.) 4 ä 
Suͤrtler Bruner, vormals Soldatlı Yug. 1614 N 7 
beim arten Mefervebatatllon in 


Khulgl. baleriſches Kreids unb Stadtgeriht Münden. 


Inusbrud, ’ Sehe 
t, ehemaliger Bebienter zulıa Sept, ı8 : 
Dürfeldorf. u teaching a Wi 
Uubelannte Erben, 6 Aug. 1813) 1 ı6 
Unbelaunte Erben, 19 April aßız. ı 54 
5 Dit, 1818| 35 — 
28 Jul. ı8ı2.| ı3 5 
Unbefannte Erben, aı Dt. 1816 a 30 
Unbefanut, 6 Febr. 1816 | 76 5 
Unbetannte Erben, ıa Märgıdıa]l 1 ı8 
Unde kannt. 26 Sept, 186 1 8 
Joſepha tieberer, ehemallge Kö-j13 Sept. 18161 38 
in beim Filferbrän. 
Unbetanute Erben, 19 Roy. ıBı6,) 6 56 
24 Zul, 1816.) 7 56 
Der entlaffene Solbat Bidlmair.|1o Febr. 18:5.| 8 4 
Graf v. Rechberg, Direltor, 
Schldermair. 





Das Geſamtanweſen bes hleſigen bürgerlihen ‚Ad, Bl: 
Bräuers Georg Wild, beftehend aus den beiden Häus 
dern Nro. 243 und 246, nebft Bräuerftätte am fogenannten 
Platzi, ben Sommerblerfeller famt @infang vor bem Iarthor 
am Bahfteigberge, und ber In der Schwablnger Flur entiege: 
nen Wiefe Bu 3'/4 Tagwerken wird biemit im Ganzen oder 
sheilwelfe mit Morbehalt der kreditorſchaftlichen und richterii- 
sen Genehmigung dem dffentiihen Verkaufe ausgefest, und 
Bagu Mistwoch der do Dit. L 3. von 9 bie 1a Uhr Wermittags 
effimm 
Kaufsitebhaber haben ſich gu der angegebenen Zeit bierarts 
gu melden, und die Kaufdbedingniffe zu vernebmen. 
m Falle, daß fid kein anuehmbarer Käufer finden follte, 
werben au Pactanbote anf bas ganze Anwefen, ober auf bie 
Bräuftätte und bie Wirthſchaft mebit fämtliber Cinribtung 
allein, fo wie auch auf ben Keller nebft fämtlichen Lagerfälern 
engenommen, 
Wer das Auweſen einzufeben wuͤnſcht, bat ih am den be= 
ellten Kurator, den bärgerliden Schuhmacher Matthias Ber: 
egger, gu wenden, 


Münden, ben 27 Sept. 1833, 
Ku [77] Wr und J erlcht. 
». Geragrto * 
preo eihermate. 


—— 


Georg Werner, Bauerdfohn vom Mallaftetten, und 
Soldat bei kbulal. ten Linien: Jufanterferegimente, Weider 
felt dem zuffifhen deldunge vermißt wieb, oder deffen allen» 
fallfige Deszendenten, welde fi hierüber zu Iegitimiren ha- 


ben, werben hledurch pprgelaben, fi binnen 6 t 
dem unterfertigten dae Lanbgerihte um ſo gewifer in ni 


ben, als wibrigenfalls das Bermögen des Werner au deſſen naͤchſte 
Unverwandte gegen Kaution ansgeantwortet werben wird. 
Dtiebenburg, am 29 Aug. ıBaa, 
Abalal. baleriſches Landgericht. 
v. Baumgarten, Aſſeſſo 





« 
Auf Anbringen ber Kreditorem werben bie Realitäten Zu. 
verlebten £. Kreis: und GStabtgerintsprototollifien Fre’a 
be Daula Raubenfteiner babier, am Mittwoch 
ben 30 Dit. Vormittags 9 Uhr au dem Meiftbietenden salra 
ratificatione verfeigert, 

Die Mealltäten deſtehen aus folgenden: 

A. Aus der ifigfabrit, mit Wohnhaus, Blaberei, Stal⸗ 
fung, Remiſen mit guter. Einplantung vor dem Send⸗ 
Iingerthor in der Ludwigevoritadt Nro. 19. 

B. Htebei befindet fih ein ſoͤner Garten mit einem Flaͤ⸗ 
Seninbalt von 13,500 Schuhen, und ein Fultivirter Au⸗ 

er mit einem Flähenraum von 63,264 Schuhen mic 
dumen bepflauzt. 

C. Aus ber folib gebauten Behanfung in ber Damenftifids 
safe Nro, 2151, welche für ſich erneigert werben kan. 
Diefe Realitäten wird auf Berlangen ber Maſſakurator 

rang Lerch vorzeigen, 
Kanfsiuftige wollen fih mit Ienalen Zeugulfen über iht 
Vermögen und ihren Leumund einfindem. 
Münden, am ı3 Gent, ıBaa, 
Sönigl, baleriihes Kreis- und Stabtgericht, 
» Gerugrof, Direktor, gelfete 


_ 


* 


* 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Mittwoch 


Nro. 282. 


9Okt. 1822. 





Spanien, — Mrofbritannien. (Ausfall des Courier gegen Rußland.) — Fraukteich. (Schrelben ans Parle.) — Deutſcholaud. — 


Kürtel, (Schtelben aus Moren über die lezten Errignife.) 





Eyantien 
Der franzdfifbe Eonjtlturionnel meldet aus Madrib um · 
term ı6 Sept. : „Die Unterbandlungen wegen der Alllanz mit 
Vortuzal wägern ih ihrem Ende; ein ausgezeichneter Portu 
Bteje If wie man ,verfichert, mit dem Ultimatum als Eonrier 
am 13 von pler nach Liſſabon gegangen. Wird es angenommen, 
fo ihmeidelt man ih, daß ein portugleſiſches Hulfekorps fo: 
glelch nah Spanien aufbrechen werde. Man flieht der Antwort 
in zehn Tagen entgegen. — Der ERefe von Madrid (Seueral 
Palarra) hat neue Worfihtemaafregein gegen bie in der Haupt: 
Radt wohnenden Fremden angeorduct. — General Butren, 
bisheriger Gouverneur von Ceuta, iſt zum Kefe politico von 
Barcelloua ernannt worden. Man erfährt num bie nähern 
Vorgänge in diefer Stadt am 5 Sept. Die ſich nennende Me: 
gentfchaft von Urgel hatte den Behoͤrden biefer Stabt ein Paket 
mit ihrem Proflamatlonen zugefandt. Durch einen Befainf 
wurben de in Beifeyn aller Eivil + und Militärbehörben, und 
elmer greßen Bollsmenge auf öfentlibem Plage durch Henfers: 
band nerbraunt, Das Bolt wurbe bei biefer Gelegenheit fo 
anfgerelgt, daß es daut die Verhaftung aller berjenigen for: 
berte, welche man mit den Infurgenten einverftanden glaubte, 
ober als ſolche anfab, dur welde die Proflamationen in die 
Stabdt gelommen. Die Dtrizfeiten fahen fib genöthigt, dem 
Wudrange nachzuggben und fo werden einige 60 Perfonen, und 
baranter der Aommandaut der Eitadelle, fo wie die Obern aller 
Aldfter, die man eines Briefwechfels mit ben Infurgenten bes 
ſchulbigte, in der Nacht vom 5 — 6 Sept. verhaftet, und zu 
Sälffe gebracht, um nah Mallorca geführt zu werden. Am 
folgenden Tage wurben jeboch mehrere Perfonen, gegen bie 
fib keine hintelchenden Injichten ergaben, wieder in Freiheit 
gefegt. Die Freunde der Drdnung haben das Illegale fu bie» 
fem Verfahren mit Schmerz gefeben; doch erbilfen fie auch 
ſelbſt in dleſer Vollsbewegung einen Beweis der Anhaͤngllichkeit 
an bie Konftitution. — Das Tobtenfeft für die Opfer des 
7 Jul. warb vom Bifhofe Don Eafrilo gehalten. Die Fönigl. 
SHoffapele beforgte die Mufit, und Don Navas bielt eine pa- 
triotifhe Leihenrede. In dem Trauerzuge bemerkte man die 
Wittwe des Lieutenauts Landahurn, umgeben von den Mär- 
"tern, Battinndn und Echwefterm ber gebliebenen oder vermun 
beten Miltclanos, alle Im tiefe Trauer gehüllt. Der &Kefe 
Don Dalarea führte den Zug; alle Minifter, der Staaterath, 
alle Civil: und Militärbebörben und die Seſandten von Portu⸗ 
gab und Nordamerifa (der großbritannifhe Ritter d'acourt war 
uoh aldt angrfommen) wohnten dem Tranerfefte bei, das ei 
wen tieien Cindrut machte.“ 


Novaliſtiſche Blätter enthalten folgende Nachrichten ans 
Madrid vom a9 Sept.: „Der König bat verorbuet, baf alle 
Eryagen und alle forft in Fünigiihen Hofſtaat angeſtellt 
gewefenen Perfonen, ein Jehr lang iüre volle, und oln zwel⸗ 
tes Jahr ihre halbe Beſoldung fortbezlehen follen, um bie 
Zwiſchenzeit benuzen zu tunen, einem andern Erwerbejweig 
zu ergrelfen. Nach Verlauf jener Friſt haben fie keine weis 
tern Unfprüde auf die Qunſt bes Könige ober ber Megierung. — 
Das Manlfeſt des Könige ſoll, wie es heißt, von den HH. Nas 
varro, Badco und San-Miguel abgefaft worden fen. — Zu 
Matrid wird die firenafte Auffiht auf bie Reffeubden gepflogen. 
Non 15 Thoren der Stadt fichen wur 7 ofen, und biefe werben 
um 7'/a Uhr Abends zeſchleſſen. Der Ulcalde von Dila:-Wiclofa, 
a Stunden von Madrld, iſt gefaͤnglich eingebrant worden, well 
er ben Aufenthalt einer Truppe, von einem Domhertn vun To» 
ledo, Athauafio Barcia, Fommandirt, nlxtt fogleio amargeigt 
bat. Vorige Naht fol Mefr Dompere bie zur Brüfe von Se⸗ 
godla gelommen ſeyn. — Quitega, zum Genrralfomnendats 
ten ber aten Milttärdivifion eraaunt, it am 6 zu Coranna 
angefommen,. Kurz vorher war der Dergeg vow Inkautedo be» 
feltit angelangt ; unterwege traf er auf die Millz von Ponte 
vedra, bie ihm das Tragala fang, und elre halbe Stunde welt 
mit Zifhen begleitete, — Der Blſchof von Malaga Ift, begleb⸗ 
tet’von zwel Geiftiihen, zu Pibratar angelonrmen, bat aber 
nur für einen Monat die Erlaubnh ib dort anfznbeltn er» 
fangt. — Die Regierung bar medeere Kourtere vun den In dm 
Gränzprovingen fommandircnden Generalen.erbaiien, Dbrik 
Tabuenca berichtit den Zug der Jafurgenten aus Ravarra über 
Huesca, Barbaftro, bie Brüfe von Montagnanag nah Zremp 
(Tromp) in Eatalonfen. Er gibt bie Stärke bderfelben auf 
3000 Mann an, und fast, daß Beſſteres iu Mavarra geblice 
ben fen (0b als Ueberläufer, wird im biefem fraazoͤſiſchen 
Auszeg nicht gefast. Zwiſchen ber Zrüfe von Montagnana 
und Beuavarre foll am ıB Sept. das Treffen votgelallen ſeyn, 
worin Baron b'Eroles, der vermutblib dein Qurfeda sur Uns 
terftäguung entacgen 309, ben Obriſten Tabnenca befirgt und 
gefangen genommen babe, und worüber bie nähern Berichte 
erwartet werden) — Aus Catalonten wird betlchtet, daß 
Bo Mann von der aus Italienliben Flüchtlingen gebildeten 
Kompagnte kuüͤrzlid bei Caſa de la Silva von 600 Infurgenten 
überfallen wurden, fib aber unter der mutbigften Gegeumehr 
georbuer in die Kirche bes Orts zuräfgogen, und Diefe gegen dem 


überlegenen Feind fo (ange behaupteten bis fie Entfag erolelten. — 


Der Beribtshof In Burgos batte fieben Verfonen, als eines 
VBerſuches, dem Koͤulg zu entführen, beftuldigt, zum Tode 
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werurthellt. Der höhere Gerichtshof in Valladolld, an den bie 
Angeklagten appilirten, hat ſtatt der Kodesftrafe fie auf zehn 
Jahre zu den Gniesren (das if, die Lapen zur Ardelt in den 
Secarſenalen, die Geiſtllchen zur Pflege der Aranfen in den 
Mirinrfpitdiera) verurtheilt. «Ihre Namen finden ih in 
ro. 260, der AUg. Zeit.) Der dort leztzenannte Ordonne; 
wurde anf act Jahre nach ben baleatifsen Inſein verbanut, 
und General Etavarıl verurtheilt, zwei Jahre hindurch fi 
auf 20 Mellen von Mabrid entfernt zu halten. Don Ramirez 
und Fernando Tyrſo wurden Im ihre Rechte und Ehren wieder 
elngeſt zt. 


Die neueſten rovaliſtiſchen Blätter llefern aus Madrid we⸗ 
nig Erhebliches. Diego ſoll Ihnen zufolge auf feiner Keife nach 
Stauada deu Infurgenten in bie Hände gefallen und von ihnen 
ersihoffen worden ſeyn ıc. Slie ſprechen viel von den durch das 
Volt an mehreren Orten vorgenommenen Berbaftungen von 
Verdächtigen. Ein Portugiefe, Namens Pereyra, tft mit ei: 
nigen dreißig aufammengeraften Leuten In die Provinz Bigo 
eingefallen; bie DObrigkeiten haben ſoglelch eine allgemeine 
Streife gegen ihn augeordnuet. — Das Wichtigſte iſt eine aus 
bem Madrider Kelegrapben gezogene Nachriht des In— 
balts: „Der fpanifhe Seſandte zu Liſſabon bat fo eben gemel+ 
det, baf bie portugiefifhe Megierung in die Provinz Entre 
Deuso e Minho elae Divkfion von Booo Maun unter dem Ges 
neralen Luit do Meg abgefendbet habe, um in Spanien als 
Hüsjslorps zu dienen, und fm Nothfalle felbft an den Pyre⸗ 
waͤen zur Vertheldigung ber Unabhängigkeit ber beiden Natio- 
nen mitzuwirken.“ — Uchrigens widerſpreden biefe Blätter 
dem von den liberalen Journalen verbreiteten Gerüchte, daß 
ber Dorift bes Regiments Alerander fih mit 1200 Mann bes 
Forts von Itatl bemäctigt babe; und der Moniteur erklärt 
die Erzählung des Echo du Midi: als hätten frangöfifde 
Kruppin vom Sanltaͤtslordon auf die fonftitutionellen Millzen 
von Mafanet, welche eine ropalifiifbe Guerilla unter Den 
Eoſta amı 28 Aug. verfolgten, gefhoffen, für eine Fabel, 


Die Sazette be France enthält ein Sihreiben aus Geo 
de Urgelvom ı7 Gept. worin es heißt: „Diefe Stadt ficht 
einer Meinen Hauptftabt ähnlich; alles iſt in Bewegung: bier 
werben Waffen gefbmledet, dort Uniformen genäht ; weiterhin 
ſieht man Gefangene an Befeſtlgung ber Cltadelle arbeiten. 
Das Treffen von San: Ramon war für bie Ropaliften ſehr 
vorthelibaft. Cardona muß num bald fallen; bie Royaliiten 
haben den Belagerten das Waller verpefter, und Leztere müf- 
fen fbon Hunde + und Kazenfleifh effen. Man glaubt, bie 
Megentſchaft werde ihren Stz nah Earbona verlegen, fobalb 
es über iſt. Queſada iſt gefterm auf feinen Poſten abgerelst, 
von einem Piguet Dragoner begleitet, bie frangdfifhe Unlfor⸗ 
men trugen. — Der ehriofe Berffieres hat dem Trapplſten eis 
nen abſcheullchen Streich gefplelt; die Regentſchaft bat einen 
Sreis auf feinen Kopf gefegt. — Es ift bier eine Perfon von 
hoher Wichtigkelt angelommen, wir feunen aber den Gegen: 
fand ihrer Sendung noch nicht. — Die Regentſchaft hat Pros 
Hamationen an die Einwohner von Gatalonten, Arragonien, 
Navarra und Discapa in großer Menge verbreiten laſſen.“ 


Großbritannien” 

(Aus englifhen Zeitungen vom 28 Sept.) Konfol, 39rog. 
813. — Es heißt, Graf Ziverpool verwende feinen ganzen 
Einflus, um den Sprecer des Unterbaufes, Hrn. Manners- 
Sutton, zu Niederlegung diefre Polens, und Annahme der 
Genrrals Gonverneuritele von Dftindien zu vermögen, im 
Galle daß Sir Chatles Wynn nicht dahin gebt. (Mornings 
Enronicie) — Gejtern wurde in Gulldhall der Alderman 
Hepgate für bad bevorſtehende Jahr zum Lordmavor von Leudon 
gewählt, — Die mir dem tezten Patetboot eingegangenen Nach⸗ 
rlaten aus Kifabon laſſen die nahe Entwilelung des Streits 
swifgen Braſilien uud Portugal vermuthen. Weide Länder 
werben fi trennen, und ber Prinz Regent ſich für unabhäns 
gig erklären. (Courier) - 

In mehreren engliſchen, franzöfffhen und and deutſchen 
Blättern llefen vor Kurzem Gerüchte von einem Mordanfhlag 
auf deu Herzog von Wellington um; fie mögen nah dem 
Brirtifp Monitor, dur folgenden Umftand veranlaßt worden 
ſeyn. @in junger Daun, Marinelieutenant auf balbem Sofd, 
und Berwandter einer Perfon, die ein bodes richterliches Amt 
tn Indien beffeidet, war vorigen Winter im Paris, und äuferte 
dort oft unzufammenhängende Meden, die das Leben bes Her⸗ 
zogs von Welltugtom zu bedrohen ſchienen. Als er im verilofs 
fenen März nach England zuräffem, bieiten feine Wers 
wandte für gerathen, ihn in eine Privatirremanftalt su ſper⸗ 
ten, woraus er aber entfam, und ungefähr einen Monat frei 
umberftmweifte. Während der Zeit ſchrieb er eine Menge Droh⸗ 
briefe an dem Herzog, und da man genau wußte, -baf bie fire 
Idee dieſes Unglütiihen in dem lebhafteften Drang nad einer 
Sewaltthat gegen bie Perſon des Herzogs von Bellington bes 
fand, fo bielt man einige Borfihtsmanpregeln nicht für über» 
flaſſia. Derarme Wahnfinntge ift jezt wieder eingefangen und 
In Sicherheit gebracht worden. \ 

Der Courier vom 27 Sept. fagt: „Wir lefen In Brüffeler 
Beltungen einen Artikel aus Wien, mit dem Berzeituig ber 
bereits dort anmefenden fremden Deinifter. Bis jet hat Rußs 
laud die größte Zahl von diplomatiſchen Agenten. Sollte bien 
fer Umftand beweifen, daß es anf eine politiſche Präeminen 
Aaſpruch macht 7“ (Der Eourier erlaubt fih nun einen bittern 
Ausfal gegen den Kalfer Alexender und felbft gegen bie übrks 
gen europaͤlſchen Mäcte, bie mach ihm durch ihr Betragen dem 
Kalfer zu einem folhen Unfpruch berechtigt hätten.) — Das 
Journal bes Debats erwiedert hierauf: „Der Tom dleſes 
Artikels iſt geeignet, in Europa einige Vermunderung zu ertes 
gen ; aber bie fpezielle Thatſache, welde der Courier gu dies 
fem Ausfalle bennzt, iſt nicht richtig dargeftellt. Da der Katfer 
von Rußland nach und nad mehrere Staate maͤnner zu den Unterm 
bandlungen in Kouftantinopel, Wien und Italien verwendet bat, 
fo fhelnen dleſe Dipfomaten nun nad Wien und andern Orten 
Deutſchlands berufen worden zu ſeyn, um Erläuterungen zu ge» 
ben. Die Abgeordneten Muflands zum Kongreffe, im eigente 
linden Sinne des Worts, find nicht zahlreicher als jene Frans 
reichs.“ — Das Morning: Chronicle voma8 Sept. bezeugt 
große Echadenfreude über den Artikel bes Courier, welchen es 
für das Zeichen einer beginnenden Spannung zwiſchen England 
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und der heftigen Alllanz anficht. — Die Times vom a8 Sept. 

- enthalten einen langen Urtilel über bie fpanifhen Ungelegen: 

heiten, worin fie behaupten, Enzlaud habe vor Lord Zondon: 

derty's Tode bedingungsweife in einen Traktat zur Paclfifas 

tion and Befezung Spaulens dur gemeluſchaſtliche Mirwirs 

fang aller veroindeten Souretalus gewilllgt. 
gtiuanireik. 

Paris, » Dit. Konjol. 5Proz. 92 Fr. Bo Eent. 

Der König ertbeiite am ı Dit, dem Bifchof von Hull, apo⸗ 
Roltigen Bitar zu London, und nachher bem Grafen D’Autihamp, 
Privataubienzen. 

Der Seemlulſtetr fam den 28 Sept, zu Cherbourg an, 
wo er fehr feierlih empfangen wurde, und ben Hafen, bie 
Seezeughaͤuſer ıc. beſichtigte. 

2* Paris, do Sept. UAllen, bie beobachten, und über 
dad Beobautete nachdenken, iſt es augenfheiniih, daß bie 
Degterung endlih ans dem Temporifationsfpfteme heraustres 
ten will, in welchem bie vorigen Mintiterien ſich meht oder 
weniger verfaloen hielten. Ucberall bemerit man das Das» 
fepn elues Spitems; eine Erfgeinung, wovon man felt Nas 
poleons Zeiten kein Belfpiel gehabt. Kräftıge Maafregeln in 
alen Verwaltungszweigen, firenge, wohl felbft etwas herbe 
Handlungen der Gerewtigkeit find an ber Tagesorduung, und 
fezen die auferordentlihe Maͤßlgung, die man bisher beobach⸗ 
tet hatte, in den Augen vieler Leute in ein vortheilhaftes Kict. 
Die Zufunit allein fan und belehren, welde der beiden Dre» 
thoden die vorzüglichere fey welche beſſere Erfolge haben werde. 
- Die Berfaffer der Zeitungen und die politiſchen Scriftiteller 
find es, gegen die man vorzüglich fireng verfahren zu wollen 


fheint. Die Herausgeber bes Couſtitutlonnel und bes Gourier 


frangals fürdten fehr, Ihre Blätter möhten unterdräft wer» 
den, da das legte gegen fie gefällte Urthell Gelegenheit gibt, 
anf die Tendenz dirfeiben den $. 3, des lezten Journalgefes 
ſezes anzuwenden; und daß dis wirfiih ftatt haben werde, 
bezweifelt man um fo weniger, aid man febr triftige Bründe 
bat, das Miniſterum für entſchloſſen zu halten, bie Oppo: 
fitlon gu Boden zu ſchmettetn. Wuc bietet fib den Matt: 
babera eine große Gelegenhelt dar, von allen ihnen zu Gebote 
Rebenden Hälfsmitteln Gebrauch zu machen, und die Gegner 
Im Gebrange der iprigen zu laͤhmen. Die minifterielen Bläts 
ter werden aemlich nicht ermangeln, gegen die Abgeordneten 
von der Iinten Selte loszuziehn. Nun wäre es ein entitel- 
dender Streih, die Oppoſitiousblatter zu hindern darauf zu 
antworten; auf diefe Art möchte die Wahl von Mbgeordneten, 
bie in dleſem Wugenblife am Meiften mipfalen, am Lelchte⸗ 
fen bintertrieben werden. — Hr. B. Eonftant iſt nod Immer 
In Usterfusung wegen feiner Senifhreiben an den General» 
proluratoer Mangin, nud an die Zourmalifien, Er wurbe vom 
Initeuttlonsrister an demfeiben Tage vernommen, au bem 
bie vier wegen ber angeblichen Verſchwoͤruag von Larochelle 
BVerurtpellten hingerichtet wurden. Indem er dur bie Hals 
len des Juſtizpallaſtes ging, wurde er von Leuten, bie ihn ab» 
fiotild erwarteten, mit groben Worten angerebet; es Ift Im 
deſſen wohl Fein Zweifel, daß eime Obrigkeit zu ſolchen Mit: 
beim ſich aicht herabläft, — Die Antunit des Hrn, Mangin zu 


Paris hat großen Eindruf im Yublifum gemaht. Man fügt, 
er fomme, um Ausfänfte über eluen neuen Prozeß gu geben, 
den man zu Angers einzuleiten gebenft, und in den man ge⸗ 
wife Perionen verwiteln will, Nach diefen Borausfezungen 
foll jene Mugiffratsperfon die Mittel an die Hand geben, bie 
großen Beinzihrigten, um ble es fich bier handelt, zu er⸗ 
reinen. Wahrſcheimich wird man darüber, fo wie über fo 
manded Andere, baid Licht erhaiten. Hr. Manzin foll auch, 
wie es beißt, ftark auf der Nochwendigkeit beſtehn, das Per⸗ 
fonal fa mehreren Departemental: Gerihtshöfen zu verändern. 
(Der Befhluß folgt.) 
Deutfdhland, 

Die Mündener Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Tegerns 
fee vom 5 Dit.: „Der geftrige Tag war ein Tag hoher Freude 
für das väterlibe Herz unfers allgeliebten Adnigs und für die 
königliche Familie. Abends nach 7 Uhr trafen Ihre Mai. die 
Kalferin von Oeſtrelch im beiten Wohlſeyn Im Tegernfee ein, 
wobel Allerhöhftbiefeiben von II. kk. HH. dem KAronpringen, 
dem Prinzen Karl und ber Frau Heszogia Auguſte von Leuche 
tenberz, Ihren durdlaugtigfien Geſchwiſtern, welge Ihrer 
Majejtät bis Roſenhelm entgegengefahren waren, begleiter 
wurden. Mebreren erfreullhen Tagen wird num entgegen gie 
feben, denn 33. MM. die Kalfer von Defireih und Nuplaub 
werben naͤchſtens den Aufenthalt in Tegernfee durch Ihre Se» 
genmwart verhertlichen.“ 

Die Frau Erbgroßherzogin von Helfen» Darmfladt fam uns 
ter dem Namen elner Bräfin v. Altenhala, mitibren Kinder 
am a Dit. zu Stuttgart an, Gie begibt ih nach der Sweiz. 

Der Erbgroßberzog von Sachſen- Welmar und deſſen Ge» 
mablin wollen, öffentiigen Blättern zufolge, au Aulaß der 
Deife des Kalfers Alexander nah Verona, einen Theil des 
bevorfiehenden Winters in Itallen zubringen, 

Tarktel. 

Uus Corfu thellt man ber Redaltlou der Allg. Zeltung nach⸗ 
ſtehendes, aus dem Sriechlſchen überfegtes Satelben mit: 
„Baftunf, im Peloponnes, 14 Aug. alten (36 Aug. neueny 
Stils. Die Ungelegenheiten Griewenlands, und bejonders 
jene unferer Halbinfel, waren feit dem Monat Mal manden 
Veränderungen und Wechlelfällen unterworfen. Ich wil Ihe 
nen eine moͤzllaaſt umſtaͤndllche Erzähiung davon mittheie 
len. Sie dürfen berfeiben vollen Glauben beimeffen; deun e# 
find fat lauter Erelgulfe, von benen Ich feld Augenzeuge 
war; das Uebrlge babe ih aus fihern Quellen geſchöͤpft. Sie 
bürfen nicht flaunen, wenn Sie von Zwißigtelten unter dem 
Briehen hören. Sie wien wohl, daß Revolutionen mie das 
von frei bieiben, und ich behaupte, daß, wenn man alle übrie 
gen, bie in unfern Tagen unter aufgeflärtern VBölfern fib bes 
gaben, unterfucht, jeder Leidenfzaftslofe geſteden muß, daß 
das, was In Griechenland vorfiel, mit Leztera In gar feinen 
Verglelch zu fezen ſey; um fo mehr wenn man erwägt, daß 
GStiechenland fait von,aller Welt verfol;t ja werden fortfähitz 
daß es burdans aller fremben Hulfe beraubt It; daß es oine 
Erfahrung, ohne Männer, In ber Taktik und Diegierungstanfk 
geübt, und was mehr ald alles Webrige, von Seid und dem 
Misteln, ſich ſolches zu verſchaſſen, entbidet daſteht, und som 
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Feluden geplagt wird, bie nichts unverfucht laſſen, durch Emiſ⸗ 
Jare bie Häupter zu beftehen, gu verführen, Doch geben wir 
darüber hinaus; denn id würde mich, wenn id mich Gedan 
ten und Bemerkungen über Gegenſtände diefer Art bingeben 
wollte, zu welt ausdehnen, unb ven meinem vorgefegten Biele: 
Ihnen nur vergangene und gegenwärtige Eteigniſſe im biefer 
Gegend zu erzaͤllen, zu febhr enrfernen. Es zeigten fih nem» 
Un ſelt Ende Mal zwiſchen einigen Feldherren und der Re» 
glerung Unannehmiicfelten und Zwifte, In Foige beren von 
beiden Seiten Viele überbrüffig fib zurüfgogen, der Eine dahin, 
der Undere dorthin. Nah ihrem Beifpiele kehrten auch viele 
freiwillige Streiter, meiſt Landbenchner, in ihre Helmath 
zutaͤk, um im gerade geeigneter Belt ben Feſdardelten obzulles 
gen. Meinerfeitd fareibe ih alle diefe Mißgelligfelten dem 
Mangel am Belte zu, ohne weldes Feine Meglerang Ihre gange 
Kraft entfalten und fih gehörige Actung verfüaffen fan. Der 
befanunte Churſchid Pafha,Oberbefehlähaber des tärfiihen Heeres 
von Rumellen, hatte mir zablrachen Truppen, meilſt Albane: 
fen, verſudt, vom Eptrus ber In deu Prioponnes einzudrin: 
gen; word aber von den Grlechen gaͤnzllch geſolagen und zurüfger 
drängt, wer verlor In der Echlact gegen bie tapfern Sollioten 
über 8000 Mann, Auf bie Nachricht ſeiner Emiflire über den 
anſche inlich giäfilven Erfolg Ihrer Kunttariffe, und die erzwekte 
Uneinigtelt zwiſchen ber Reglerung und einigen Feldherren, fo 
wie über de Verminderung der Kräfte der Griechen, glaubte 
er nun, der von ihm erfehnte Augenblik zur Ausführung fel- 
ned Planrs ſey geflommen; ein Plan, den man, je mehr man 
Eon erwägt, In Verſuchung geräth, einem hoͤhern als dem tür: 
den Gelfte zuzuſchtelben. Er elite daher nach Larlffa, wo 
gr rin zahltelches Heer geräftet und marfhfertig antraf, beffen 
genaue Zahl man jedoch noch nicht erfahren Fonnte; es fol, 
wie man mit einiger Sewlßheit bebauptet, über 50,000 Mann 
ſich befanfen haben, ardftentbells Meiterel, mit allem Nöthigen 
verfchen. Mitbdiefer Macht rüftedergroße Heerführer vorwärts, 
uud nah wenigem Widerflande Herr ber Thermopplen, ord⸗ 
hıete er von felnem Heere ein Korps von mehr als 20,000 Mann 
Meiterei und etwas Zufvollab. Die Anführer deffelben waren: 
Mabmud Paſcha von Drama, Alt Paſcha, Morah Valefi (ger 
forben), All Bei zum Paſcha von Morea ernannt, und ber 
Hlaja des Chaurſchld felbft, nebſt mehreren. andern. Diefes 
Korps num, mit etwa 10,000 Pferden, Maulefeln, und Kamee⸗ 
len zum Transporte der Munitionen verfeben, rüfte mit ber, 
ber tärtlſaen Nation eigenen Wuth vorwärts, und durdzog 
mir Windeeſchnelle Theben, Livadlen und Megara, verbeerte 
und morbete Alles -mwas ihm fin ben Weg kam, und langte 
den 6 (18) Jul, am Iſthmus von Korinth an. Es nahm mit 
geringem Widerfiande von ber Stadt biefes Namens Befiz, 
welt bie wenigen @rleben, bie zur Vertbeiblgung der Land» 
enze anfgrftelt waren, fib Im dle Gebirge zuräfjogen, Bet 
30 Griechen, die In der Feftang waren, vernagelten bie went» 
gen vorfindiihen Kanonen, und verließen den Play. Auf biefe 
Art alfo drang biefes furdtbare Korps fu ben Peloponnes ein. 
Naddem es eine fleine Divifion auf dem Iſthius und eine 
antıe In Keriith zuräfgelaffen hatte, fegte ed ohne irgend ei- 
nen Widerſtard von Seite der Griechen zu finden, felnen 
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Marſch gegen Argos fort, und kam bis vor He Mauern von 
Napoli di Momania. Diefer Zug gelang um fo leichter, als 
die Gtiechen beim Anblite eines fo großen feindilhen Heeres, 
demfelben, wie ih ſchon faate, freie Bahn lichen, und bie 
Heinen Korps längs jener Straße bin, fih ale jurüfzogen, 
in Erwartung bed Entſchluſſes, ben bie Natlonalregierung 
fallen würde. Bevor ic jedoch fortfabte, vom Erfolge dieſes 
Einfalls zu fprehen, muß ih Ihnen Einiges von ben Feituns 
gen Rapoıi di Romanla und Athen ſagen. Man muß heags 
Uch wiſſen, daß nach der Kapitulation des Schloffes von Athen 
die daſelbſt befindlichen Türken gröftenthelis In der Sradt was 
ren, uud auf die Aufunft der Saiffe warteten, die fie na 
Aſien abführen folten. Ginige hatten fib fon elngeſchlit, 
aid man plözlih die Nachticht vom Durchzuge der Türken 
durch die Thermopyien und die Möglichkeit dernahm, Daß 
fie jeden Augenblik in Athen aulaugen Fönnten. Dieſes 
reichte hin, den Uebermath der Gefangenen zu weken; fo 
daß fie die griechifchen Einwohner bedrohten und mifhandelten, 
Damit nihr zufrieden, vereinigten fie ſich haufenwelſe, um 
Waffen zu ſuchen; einige brauchten fogar Gewalt, um bie und 
da von abgelegenen Einwohnern ſich ſolche zu erswingen. Die 
Grlechen faben die traurigen Folgen, winn fie die Türken 
Meifter über fih werden liefen, und bie eutfeglihen Aus— 
fhwelfungen voraus, beiien jene fih beider Annäherung des 
türtifhen Korpe (die jedoch nie flatt hatte) überlafen würden; 
fie befchloffen daher, fib von Bdften, welde die Kapltulstion 
fo fehr verlezten, zu befreien. Ju dleſem Volldanflaufe wurde 
ein Theil derſelben geopfert, und diejenigen allein retteten io, bie 
dem erſten Uulaufe dur Flucht in Privatbäufer, oder in bie 
Wohnungen der Konfaln entgingen, und In der Folge von zwei 
franzöfifgen Schiffen in Schuz genommen wurden. Wuiklich 
fan man bie Unerſhrokenheit der frangdäfhen Konımandanten 
und bie befannte Humanität dleſer Nation wicht genug rübmen ; 
nur bedaure ih, daß diefe Menſallchtelt nidt auch gegen bie 
unglüfligen Gtlechen aufgehht wurde, die von den Barbaren 
bei verfhledenen Vorfäll:n, befonders bei lenen auf Eclo, 
hingemezelt wurden. Im ber Näbe diefer Jaſel lagen euros 
pdiſche Geſchwader, kalte und glelchgüͤltige Zuſchauer des ſchrel⸗ 
(den Blutbades, das beſonders nach der Amneſtie vorfiel, 
welde jene Seſchwader gewiffermaagen ſelbſt proklamirt und 
dadurch verbärgt hatten, Es iſt unerklärllch, das fie alcht 
wenlgſtens zu dleſer Zeit dem Ungläftihen zum Hülfe eilten, 
über die der verabfheuungswärdige tuͤrkiſche Admiral mehrere 
Tage bindurd felne Wuth audübte, Auch Napoıi di Komanla 
hatte ſich durch Kapitulation au die Griechen ergeben, und zur 


fibern Haltung derſelben, bie die Salffe zum Transporte ber 
Türken nah Aſten aufommen würden, Belfeln geftellt,, größs 
tentbeild Leute von Bedeutung, und darunter den Sohn des 
all Dei. Alleln als Die Belazung von der Unnäberung eines - 
großen Koıps der Ihrigen hörte, bram fie ſogleich die Kapitas 
latton ‚Indem fie Die Chore der Feſtung fdlop, und bie Hußs 
wegſeiung der Gefangenen gegen die griebifgen Kommlſſaͤre, 
die fie zurüthleit, forderte, was jedod von den Griechen, Im 
deren Gewalt bie Heine Feftung von der Seefeite bileb, vers 


weigert wurde.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Peantwaniider Wh oh, ©. % Brramen 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien 


Donneritag 
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Spaniſches Amerlka. 

Nachrichten aus Curaçao vom a8 Jul. zufolge iſt das Heine 
fpantive Sefhwaber, deſſen Unfunft auf Euragao wir lesthin 
(Res. 277 der Allg. Zeit.) gemeldet, mit bem Eöntglihen Ober» 
general Morales und den aus Columbia gelommenen Töufglis 
den Truppen, von Euragao nach Porto Eabello abgegangen, 
beifen Blofabe Fürzlihvon ber Flotte des Frelſtaates aufgegeben 
wurde, Eln republitanifhes Gefhwader, das gerade in Eus 
ragao vor Anker lag, machte Miene, jene Schiffe zu verfols 
gen, gab jedoch biefen Plan bald wieder auf. — Die Zeituns 
gen von St. Fe de Bogota bringen nun bie offisiellen Alten» 
ftäte von der Hebergabe von Quito und Pafto au die Truppen 
bes Freiſtaats von Columbla. Viele fpanifhe Offiziere, bie 
zu Quito kapltalirten, haben fih nach ber Havannad eingelchlit; 
‚bie Sofdaten hingegen haben größtenthells. bei dem Patrioten 
Dienfte geuommen, 

Briefen aus Lima vom 17 April Im engliſchen Blättern zu⸗ 
folge, iſt die Niederlage einer republlfantfhen Truppenabthel⸗ 
lung buch die Moyaliften, unter General Ganterac, fo wie fie 
in einigen Zeitungen aus Buenos-apres berichtet wurde, fehr 
übertrieben dargeſtellt. Der enbliche Erfolg des Treffens war 
für die koͤnigllchen Truppen vielmehr nachthelllg, Indem 29 
Difisiere und 1500 Soldaten von Ganterach Truppen ſoglelch 
nah dem Treffen feine Fahnen verliefen, und zu den republl⸗ 
kanifben Truppen St. Martins liefen. Offizlellen, In Lima 
befannt gemachten, Berichten zufolge erlitten die Republlta⸗ 
ner nur elmen augenbllklichen Werluft, verurſacht duch einen 
naͤchtlichen Ueberfall in ihrem Lager. — 

Spanlen. 

Uus Madrid vom ı9 Sept. meldet ber Conſtitutlonnel Fol» 
gendes? „Der König bat den General Alvaro Chacon zum Mis 
lirärs und Civilgouverneur von Ceuta; den Er: Kefe von Gabiz, 
Joachlia @ecario, zum Zefe von Vigo; Don Gabrera be Bes 
vares zum Zefe von Soria; Don Flocos Eſtrada zum Zefe von 
Eslamanca; Don Eapetan Jzqulerdo zum Refe von Et. Under; 
Don Kanon Urmendariz; zum Kefe von Euensa; Don Antonio 
Marcouctat zum Refe von Toledo; den Obrijtiieutenant Pardo⸗ 
Wazar zum Eefe von Lugo; Don Autonlo Buch zum Fefe von 
Valladolid, und Don Jaciato Maurique zum Xefe von Zamora 
ermannt. Auch im Wiilitär, befonters unter den Obriften, und 
den Batalllons= und Eskadrenscheſs, haben zahlreiche Befoͤrde⸗ 
zungen und Verfizungen ſtatt. — Die Unteroffiziere der Be: 
fazunz von Mabeld fraternlfirten dleſer Tage bei einem Gaſt⸗ 
mahle, und zogen fodaun unter Mufit und) Abſtugung patelo 
tiſchet Hpmuen durch bie Strafen der Stadt und deu Prado, 


Eine große Vollsmenge ftimmte in ihre Brfänge eia. — Ges 


neral Wilhelm Pepe ift hieher zurüfgelommen; einige Tage 


vor ihm langte fein Freund und Adjutant Obrijt Plfa an. Gie 
wurden von den Liberalen mit großen Vewelien von Freunde 
fhaft empfangen. — Daffeibe Journal fagt, ein am 21 Sept, 
Morgens and Madrid abgegaugener Kourler habe diefe Haupt⸗ 
ſtadt in voller Ruhe verlaſſen; in alen Dieuftzweigen, fezt es 
hinzu, herrſche bie größte Thaͤtigkelt.“ 

Der Sonftitutlonmel hält die Nachticht des Echo du Midi, 
von einem angeblichen volftändigen Siege bed Baron d'Eroles 


über Mina, bei Benavarre am ı6 oder 18 Sept., weshalb zu 


Seo de Urgel am 20 ein Tebeum gefungen worden feyn fol, 
für ein Maͤhrchen. 

*QAusdem fädbliben Frantreih, 36 Sept. Inden 
Bewegungen ber fraugöfifben Truppen am Fuße ber Vyrenden 
{ft ein Stillſtand eingetreten. Man fpriht von ber naben Ya» 
kauft eimes Oberbefebishabers ; noch weiß man aber nicht, auf 
wen die Wahl Sr. Majeftät fallen wird. Die Graͤnzen und bie 
Vorgänge in dem benahbarten fpanifhen Provinzen müſſen 
beobachtet werben, allein baranf wird fi bödit wahrſchelullch 
für jept Ules befhränten. Die Toulouſer und einige andere 
mittägliche Zeitungen verbreiten bödft übertriebene und gang 
unznverläßige Weritte über bie milltärifhen Vorgänge; es 
ift zu bedauern, daß bie Parljer Blätter ihmen fo vielen Glau⸗ 
ben ſchenlen und idre Artikel gewöhnlich ihrem ganzen Inhalte 
nah aufnehmen, ba fie doch den geringen Grad von Glaub⸗ 
mürbigfeit, den fie verbienen, beffor würdigen follten. Aus 
zuverläßigen Quellen fan Ih Ihnen Folgendes mittheilen. Ges 
neral Mina bat, ungeachtet Ules, was man vom GSegenthell 
verbreitet bat, feine Operationen noch nidt begonnen ; fein 
Hauptquartier blieb zeither zu Lerlda, er hatte fid von dort 
nur auf einige Tage entfernt, um eine Muſterung gu balten, 
Die Nachricht von feiner Aukanft zu Tarragona war ohne Brund, 
Mina war, mach allen Berihten, äußerft thätig, allein auch 
fer unwillig, daß die Verſprechungen, die man Ibm bei fei= 
ner Ubrelie and Madrid wegen der Truppen und Krlegsbedürf⸗ 
niffe, die ihm zukommen follten, machte, nicht realifirt wor⸗ 
den find. Mehrere Reglmenter nemlich, welche zu feinem 
Heer ſtoßen follten, hatten Ingwiihen eine andere Beftimmung 
erhalten ; die erwarteten Transportmittel trafen nicht ein, und 
am Nrtiderie ligt er gleichfalls noh Mangel. Er fhltte Depes 
ſchen über Depeſchen nach Madtid, allein bei alem guten Wil⸗ 
len des Kriegemininters Lopez Baunes fheint es ihm unmögs 
(ih gewefen zu ſeyn, das zu leiften, was er verſprochen; we⸗ 
niger noch In Hinfiht auf die Truppen, als In Beziehung auf 


x 


das Materlab zum Krlegführen. Go war-e# vorzüglich der 
Mangel au Leztetm, ber bisher alle Operationen lähmte. Man 
verfibert zwar, daß neuerdings ernftlihere Maafregeln von 
der Miglerung getroffen worden wären, um ihn in Staub zu 
fegen, feinen Feldzug zu eröfnen, Der Erfolg wird es zeigen. 
Mie unbedeutend aber auch die Streitkräfte der @laubensarmee 
find, beweist fon der Umſtand, daß fie ed miht wagte, bie 
Vorbereitungen Mina’s zu ftören und offenfiv gegen ihn zu 
Werke zu geben. Diefe Saumfeligkeit von ihrer Seite läßt 
das Ende des Kampfes mit Wabrfheinlichteit voraus ſehn. Pos 
ſtengefechte umd einzelne Angriffe, die bisher ſtatt gefunden, 
entſchelden niate. Wenn einmal bie Angrifstolonnen Mina's 
organifirt und mit Artillerie verfehen find, fo wird der Sturm 
Ioshredien. Navarra und Biscaya find fo zu fagen von beiden 
Kheilen geräumt, und das dftlihe Arragonien und Eatalonien 
gegenwärtig das Hanpt= Kriegstheater. 
Grofbritanniem 

Die Minikterialgeitung, die Sun, enthält folgende Be» 
trachtungen über die Angelegenheiten Sriehenlands: „Es ift 
wahrſchelnlich, daß die Shriftfteller, welche ſich ſtets feindfes 
lig gegen die Grlechen gezeigt haben, In der Begelſterung bes 
Kılumphe, dem fie im vorand als gewiß betrachteten, alle die 
Vortheile geträumt haben, welche bie Türken erruagen haben 
follen, die man aber in Kurzem ald eingebildet erfennen wird, 
Es iſt nicht überflüffig gu bemerken, daß bie ben Muhameda ⸗ 
nern günftigen Berichte in Müffibt der Daten und andern Um» 
fände nior fo beſtimmt find, als jene, wo man dem Ehriften 
dem Sieg zuſchreldt. Auf ber etuen Seite finden wir leere Be» 
Dauptungen, daß das englifhe Gold bemirtt Hätte, was ber 
Kürten Sqwerdt nit zu bewirken vermocht babe; daß bie 
Griechen vernichtet, daß ihre Eivfl» und Militärregierung 
ganz aufgelöst fep; daß fie einander ſelbſt verratben hätten; 
daß Morea ganz uͤberſchwemmt fep, und die Einwohner auf 
allen Seiten Uehen, um fih auf die Infeln zu reiten. Auf 
ber andern Seite baben wir die Daten der Begebenheiten, bie 
ſich nad dem tärfifhen Einfall in Morea zugetragen haben, 
den Namen der Orte, wo die verfüaledenen Schlachten geliefert 
worden find, jene der Anführer, melde dabei fommanbirten, 
und die Mefultate (der Osmannen Niederlage) werben aufelne 
deflimmte Art berichtet. Es mag auf beiden Seiten etwas 
Webertreibung ftatt finden; beffenungeachter begen wir noch 
die Hofnung, daß die Barbaren nicht über das unterbräfte 
Bolt gefiegt haben, weldes fo eidenmärbige Anftrengungen 
gemacht hat, um felne Feſſeln zu zerreißen.“ 

Erantreih 

Parts, » Dit. Konfol. 6Proz. 92 Fr. 70 Eent. 

us die Herzogin von Verrp am ı Okt. von einer Spaziers 
fahrt wach ben Tuillerlen zurüftan, flärzten ſich die Gattin 
des Caffe/ und bie Tochter des Sauge“ (welche beide burc das 
Mififengeriht zu Poltierd zum Tode verurtheilt find) vor ide 
tem Wazen wieder, um dee Pringeifin Begmadigungsgefuche 
zu überreihen. Da man die Yferbe nit ſchnell genug anbals 
ten konnte, fo wurde elme biefer Supplltkautlauen befcäbigt, 
Die Prinzeffin nahm Imbeffen die Bittſchriften gnaͤdig an. 

Der Kaſſatlonusgerichtshof foßte fih eben am 3 Olt. mir 
einem Kafationsgefuhe des Obriſtlleateuauts Caron beſchaͤftl⸗ 
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aus Straßburg elnging. 
Aus Bordeaus. wird unterm 27 Sept. gefhrichen: „Seit 
Aufhebung des Santtätstordong iſt Alles, was aus ſpaniſchen 


Häfen kommt, nur noch der einfahen Quarautaine von zehn 


Tagen unterworfen. Die Nachbarſchaft der Truppen, welde 
nunmehr die Brobahtungsarmee bilden, macht den Preid des 
Setreides felgen, wozu noch der Umſtand Fonımt, Ddaf nam 
von Anlegung großer Magazine in mehreren Gränzjidtten 
fpriht. Die Megferung fol, wie es heißt, bedeutende An 
taͤufe von Gettelde und Pferdefutter in medreren Departemen⸗ 
ten des fübliben Frankrelchs angeordnet baden. Die ııte Mi⸗ 
Itärdioifion, bie alcht zum Sauftatskordon gehörte, iſt zur 
Dbfervatlondarmıre gezogen worben.* ° 

** Yaris, 3o Sept. (Beſoluß.) Unfere Lage, Spanien 
gegenüber, wird mit jedem Tage Iritiiher und vermwitelter, 
Gewlſſe Leute träumen beftändig von Krieg; Ihnen zufolge 
wire die Regierung auch dazu entſchloſſen, und warte, um fich 
zu erliären , nur eine gute Selegenhelt, elnen nur etwas be⸗ 
deutenden Sieg der Glanbensarmee ab, Die franzöfifhe Bes 
obahtungsarmee verftärft fi übrigens täglih, und erhaͤlt 
Arlegsbedärfulffe aller Art. Andere Salonspolitifer wollen 
bingegen willen, daß Frankreich nicht allein den Strang mit 
Spanien beſtehen, fondern daß Deftreich und Rufland auf el⸗ 
nen gewlſſen Fall ihm in Wiederherftelung der vorfgen Regie» 


rungeform huͤlfrelche Hanb leiften, und Truppen aus Itallen 


über See nah Gatalonlen fenden würden. Sle rechnen, def 
100,000 Manu von ber verbündeten Armee, unter dem Belr 
ftande der Glaubeusarmee hinrelchen dürften, um bie panifhen 
Konftitutionelen zu Paaren zu treiben. Bet allem dem ift 
von Portugal noch keine Mede; man überläft es Grofbritans 
ulen, dafür zu forgen, umb wartet beshalb feine Erklärung ab, 
bie indeſſen nicht früher ald auf dem Kongrefle erfolgeis 
dürfte. Jedermann fiebt ein, wie gewagt und unguverläffig 
derglelchen Vermuthungen find, — Auf den großen Aongreffe 
wird man einen frangdfiihen Diplomaten erblifen, ben man, 
wegen feiner fruͤhern Verhaͤltniſſe, kaum bafelbft hätte er⸗ 
warten follen. Hr. v. Rapneval, unfer Gefandter am Vers 
liner Hofe, it, ber preußifchen Staats zeltung zufolge, eben« 
falls nah Verona abgereidt.. Er gehörte gang dem Herzoge 
von Micelieu, und folglich dem fogenannten ruſſiſchen Epiicme 
an; als Direftor ber Staatdfanzlei unter den früher lal⸗ 
ſterlen war er, mehrere Jahre hindurch, dle Seele aller Uns 
terhandlungen. Man glaubt daher auch, daß mehr feine lange 
Bekanntſchaft mit den Angelegenheiten Europa's, als felne vor⸗ 
ausgeſezten polltifgen Meyuungen, ihn den Ruf zu den Kon⸗ 
ferengen bes Kongreffes verſchaft habe. 

*Yaris, » Dt. Unfere Salowspolitifer befhäfttgen ſich 
jezt, wo ihre Aufmerkſamkeit von den Innern Angelegenheis 
tem abgelentt it, vorzüglich mit dem Kongreß. Ohne die ver⸗ 
ſchledenen, zum Thell oberflächlihen,, zum hell abentheuers 
lihen Gerüchte, bie fie im Umlauf bringen, wiederholen zu 
wollen, bemerkte ih nur, daß nach Verſicherung gut unterrich⸗ 
teter Yerfonen der Kongreß fi allerdings mit ben Ungelegens 
beiten der Türfel beichäftigen, und daß dieſe einer der vorzüge 
Achſten Grgenfiände felmer Berathſchlaguugen ſeyn werden; 


gen, als dutch ben Telegraphen Anzelge von deſſen Hinzihtung. 
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daß aber biefelben, ber Form nach, nur aus beim Gefihtöpunft 
der Regulltumg ber Verhaͤltulſſe zwifgen Rußlaud und der 
Pforte verhandelt werden dürften. Ein Journal fagt hierüber: 
„Während der langen Unterhandiungen ber großen Mächte mit 
Rufland, Unterhanblungen, beren Beftreben einzig darauf 
gerichtet war, ben Ausbruch eines Kriegs zwiſchen Rußland 
und der Pforte zu hindern, hatten die Mächte fi verbindlich 
gemacht, die Ausgleichung ber zwifhen beiden Nelken obſchwe⸗ 
benden Streitpunfte, die in der Vollzlehung ber beftehenden 
Traltate begründet waren, zu bewirten.: Daranf gingen aud 
ihre Bemühungen bei allen ihren zu Konſtantinopel gemadten 
Schritten. Der Kalfer von Rußland, ber den andern Mäds 
ten ein großes Veifplel von Maͤßlgung geben wollte, hatte ein: 
gewidigt, die erwähnte Augzleichung durch bie verbändeten 
Höfe bewirken zu laſſen, und keine Feludſellgkeiten anzufangen, 
Unge achtet aller bisher zu Konflantinopei angemendeten Bes 
mühungen, fonunte Diefe Ausgleihung nicht dewerkſtelligt mer» 
ben. Es iſt alſo nunmehr der Fall vorhanden, die Strelipuntte 
in reifiige Ermwigunz zu nehmen, und darüber gemeinfdaftiich 
mit Rußland einen definitiven Befhluß zu faſſen, weiber Bes 
ſchluß alddann ber Pforte durch fämtliche große Mächte vorge> 
legt werden fol, mir der Elnladung, demfelben beizutreten, 
Man bätte vorgezogen, daß bie Pforte gieibfads durch Ber 
vollmäntigte an ber Distuffion uber jene Streitpumfte Untheil 
genommen hätte, da fie aber nicht einmal Bevollmäctigte am 
bie Grängen fenden wollte, fo fonnte man mod weniger er⸗ 
warten, daß fie fi dazu verfichen würde, Abgeordnete anf 
ben Kongreß zu ſchllen. Lord Strangford und Graf v. Luͤtzow 
maren diejenigen Mintftet, welche die oben erwihnten Unters 
bandiungen zn Konftantinopel leiteten ; ‚deshalb find. fie durch 
ihre Reglerungen auf den Aongreß berufen worden, um bet 
dem zu nebmenden Beſchluſſe mitzuwirken. Auch die griechts 
ſchen Angelegenheiten müſſen aothwendig bei biefer GSelegen⸗ 
beit zur Sprache kommen; allein nur fu zweiter Linie und als 
ein, wenlgſtens fürs Erfte untergeordneter Gegenftand, der 
Inzwiihen doch bei bem Fortgang der Berhandlungen In die 
etſte Linie treten könnte. Inzwlſchen darf alcht außer Uhr 
gelaffen werden, daß die Hauptabſicht It, den Friedens zuſtaud 
in Europa zum erhalten, und daß man ftets von diefem Ger 
Achtspunfte ausgeht. Die daraus herzuleltenden Folgerungen 
ergeben fi von ſelbſt. Itallen und Spanlen werben glelch⸗ 


falls den Kongreß beftäftigen. Dort kommt es anf Maafres | 


gela zur gründlisen Befeſtlgung des ſchon beftehenden Ruhe⸗ 
ſtandes; Hier auf Herſtelung der Rabe an. - Jene fol durch 
elm füberatived Band und organifae Gelege ; diefe buch Er⸗ 
Härungen und Vorſtelungen, ſchwetlich aber durch bemafnete 
Intervention, bewerkfteigt werben.“ 

Deutfialandb. 

” Bon der Donau, 3 Dft. in englifher Kourler, ber 
vor ſechs Wochen (um bie Belt von Lord Londonderry's Tode) mir 
einer Menge von Depeſchen von Londen mach Wien abgeſchlkt 
mwurbe, warb pidzlich auf der Straße zwiſchen Megensburg und 
Yfaber naͤrriſch, und befahl dem Poſtillon unmufchren, da er 
nah Schambach muͤßte, wo er Indeffen berfam. Der Poſtil⸗ 
Ion Tehrte nad Wegensburg um, von wo der Kourier nach 
Sqambach gefahren wusde, Hier warf ex vor dem Poſthauſe 


N 


alle Depefhen aus felnem Wagen anf bie Strafe, und zefjte 
fih ale ber, ber er war. Der Poftmeliter zu Shambab fans 
melte die Auswärflinge, und ſchilte den Kourier unter Be⸗ 
gleitung nah Megensburg, von wo ihm ein Bürger, als 
Escorte, nad Wien mitgegeben wurde. Sonderbar, daß der 
Kourler und fein Minifter zu glelcher Zeit eine Abweſenheit 
des Geiſtes erlitten. 

Oeffentlichen Nachrichten aus Frankfurt zufolge wollte 
man dort wien, daf der neue enzlifhe Staatsfekretär, Hr. 
Eauning, fih in Perfon auf den Kongreß nah Verona begeben 
werde. «Im englifhen Blättern finder fi bie zum a8 Sept, 
auch nicht die leiſeſte Andentung einer ſolchen Abſicht.) 

Rußland. 

‚Und Petersburg wird unterm ıB Sept, gemeldrt: „II 
MM. bie beiden Kalferinnen verilefen am g b. ihre bisherigen 
Sommerrefidengen Ejarsloje = Selo und Pawiswet, uud bega⸗ 
ben fi bieber, mo die Kalferin Elifabeth In Kamenoh⸗Oftow, 
die Kaiſerin Marla aber im Tauriſchen Pallafte wohnt. — Am 
24 d. erfolgte die feierliche Enthällung der In dem großen Boͤr⸗ 
fenfaale anfgeftellten, vom Akademikus Martos verfertigtem 
Büfte Sr. Mai. des Kalſers. Das Brufibiid, aus weißem 
Marmor im autlten Koftüme, iſt loloſſal, und ſteht auf einem 
Yiedeftal von poilrtem rothen, mit Bronze gekbmüfren Gra⸗ 
nit. Die Juſchrift lautet; „Alexander dem Erſten bie banfbare 
Kaufmannfgaft.* 

Yolem 


Auf Befehl Sr. Majefdt wurde vom ber Kommifion des 
Kultus und der öffentlichen Aufklärung, die papſtilche Bulle 
vom 24 Yun, db. 3, gegen bie geheime Verbindung der Eartos 
nari, durch die Zeitungen zur Keuntnif des Publlkums gebracht. 

Deftreid. 

* Wien, 5DE. Der Herzog von Wellington wohnte heute 
fruͤh, in der Uniform eines dftrelhifgen Feldmarſchalls, einem 
großen Manduvre unferer Beſazung bei, und reiste dann, um 
sa Uber Vormittags, nad Berona ab. 

Wien, 5 Ott. Metalllques Bi; Banlaltien 60. 

züurtel, 
Beſchluß des Schreibens aus Baftuni en 
26 Ang. - 

»Ih fomme auf ben Einfall der Türken zuräf, Die — 
chen hatten ſich Indep erholt, und waren bedacht, Ihre Kraͤfte 
nach den zwekgemaͤßeſten Punkten bin zu lenken. Auch Kole⸗ 
lottoui, der ſich in Tripollza aufhlelt, räfte milt feinem Korps 
ihnen entgegen, und forderte die benachbarten Brleden anf, 
ihe zu folgen. Alle waffenfählge Mannfcaft elite auf ben Ruf 
Ihrer Fübrer nach dem Berabredungsorte, und wurde von da 
gen Argos und Napoli di Momania ahgeortnet; denn dort hatte 
fih der Feind aufgefielt. Diefer ſah fi piöglih von Gefat⸗ 
ren umringt. Es begann nun ein bartnäfiger Kampf, ber 
mebrere Tage lang wäbrte, ftetd zum großen Nachtheile ber 
Türlen. Endlich In Gefahr gänzliser Zernichtung, und, beim 
Mangel an Lebensmitteln, feibft von den Ihrigen in ber Fe» 
fung nicht aufgenommen, befsioffen fle, vereint nah Korinth 
ſich zuräfzuziehen, und bort mit dem Zurätgebiiebenen ſich zw 
vereinigen. Deum ba konnten fie vom Meere ber, von Sette 
ihrer Flotte memlih, auf Hülfe rechnen. Rus All Dep fan» 


ren weſtimmungen zufolge wurden Wraäprearin vor Kad wamorler"Miitrde un. „um susg ſolche 


tegeln yor dem Darlament umh ham m 
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mit 200 der Seinigen Unfnahme In der Feflung. Die Uebrigen 
wurden auf itrem Mäfguge zwiſchen Argos und Korlath (am 
5 und 26 Jul.) von den Griechen angegriffen. Leztere, von 
der Lage begünftigt, richteten ein großes Blutbad unter ihren 
Selnden an. Ueber 2500 Mann, mebft einer gleihen Anzahl 
Tbiere, verloren dabei das Leben; bei 1500 Pferde, Mauleſel 
und Kameeie, überdis viele Gefangene, Munitionen und es 
zäthe fielen in die Hände der Sieger. Einem Theile ber Tür- 
Ben gelang es ludeß, Korinth zu erreihen. Die Uebrigen 30» 
gen ih nah Napoli di Momanta zuräf, nnd verfuhten Tage 
karauf auf einem andern Wege glelchfalls nah Korinth zu 
Tommen: allein die unermädlichen Grlechen, darunter Ridita 
Nicetas?), rutten, des Felndes Abſicht gewahrend, und auf 
ihre Kage vertrauend, bemfelben kühn entgegen; unb es fam 
zu einem nenen bartnäligen Kampfe, der den Türken nmebft 
vielen Thieren, Munitionen ıc. 3000 Todte, eine Menge Ges 
fangene und Berwundeteloftete. Unter den Gebliebenen fanden 
fib viele von Rang, feibft All Paſcha, deſſen Haupt man dem 
atlechlſhen Senat im Triumph überbrahte, Mahmud Paſcha 
von Drama ward ſchwer verwundet, Miele fuchten ihr Hell in 
der Fluct nad Korinth; erlitten aber dur die Nachſtellungen 
ber Örledgen manden Shaden. Die fih fammelnden Weite bes 
geſchlagenen Korps verfuchten vergebens fih nach Patraffo durch⸗ 
zufblagen. — Die Dperationen der Türken waren übrigens 
wohl georbuet, Während das Chutſchld'ſche Korps In Morea 
eindrang, unternabmen bie Befazungen von Patraſſo und Les 
pauto bereits vor der Ankunft ber Flotte wiederholte Streif» 
zuge, und landeten, vom Paſcha Juſſuff angeführt, im Golf, 
wobei bie Stadt Voſtlzza zu Schaden fam. Denn auf ſolche 
Welſe mepnten fie bie Vereinigung ber Griechen zu verhindern. 
Alleln es half nichts; fie wurden allenthalben geſchlagen ober 
guräfgedrängt. Ju allen diefen Schlahten war ber Verluſt von 
Eeite der Griechen unbeträchtiih; beun fie kämpften auf eige⸗ 
nem Boden, und wußten die Lage, bie für fie eben fo vortheils 
halt, als den Feinden ungänftig war, aufs Befte zu benüzen. 
Der Enthufiasmus ber Brichen, befonders bes Kolofotroni und 
Nichlta, Äberftieigt allen Glauben. Ja, Alles was Grieche heißt, 
zelchuete In jener Zeit der großen Gefahr fib aus, und Frönte 
ſich mit ewigem Ruhm; der Türke hingegen mochte kennen ler» 
wen, daß ed und Ernft fer, das ſchaͤndliche Joch bes allgemei: 
nen Ehriftenfelndes vom Naken zu werfen. — In ber Zwlſchen⸗ 
ges fiegten bie Unfrigen au auf dem Iſthmus von Korinth; 
und fo ifk nun jener wichtige Paß, fo wie jemer ber Thermo= 
gpien wieder In ber Gewalt ber Grlechen; benu Churfaibs 
Korps wurde gänzlich aufgerieben, und ber Paſcha felbit gende 
tbigt, mit dem Kleinen Nette feines furdtbaren Heeres nach 
Beitun, unb von ba nad Lariifa zurüfzugehn. Während bies 
fer Vorfälle langte bie tuͤrliſche Flotte, welde bie Unternehs 
mungen zu Land fehr vortheilhaft unterfiägt hatte, vor Patraffo 
an. — Gleichzeltig fielen auch in verſchledenen andern Gegen» 
ben Brlebenlaudbs Waffenthaten vor; denn Alled ward verſucht, 
Schreken und Verwircung unter den Griechen zu vermehren. 
Beſonders bemerkt zu werben verdient Folgendes: Ein 7 bis 
8000 Mann ftarkes Korps fielvon Finada ber ein. Die Gries 
Gen .tlehen bis abfintlih zu, um fie, wie es der Erfolg beftä» 
tigte, zu vernichten, Wiertaufend Andere Samen von Prevefa 


in Malronoros an; erfuhren aber den Wiberftanb des Songa, 
der fie theils niedermegelte, theils in die Flucht trieb. — No 
5000 andere wurden von ber Flotte bei Gantela ans Land 
geſezt; allein die Tapfern, Vernlachtoti und Karalsco, em⸗ 
pfingen fie, und fendeten über zwei Drlitthelle davon ins 
Grab. in gleihes Loos hatten verfhledene Landungen In 
Fldarl bei Miſſolonghl und an andern Drten, ungeachtet bie 
Griechen In einigen frühern Sefechten bei Peta, in der Näbe 
von Urta, den Kärzern gezogen, uud befonders in dem muthe 
vollen Anführer Kirlacull Mauromichall einen ſchmerzlichen 
Verluſt eriittem hatten. Bereits feit einiger Zeit IR unfer 
Bertehr mit den Suiloten unterbroden. Was wir jedoch ale 
eine Gemwifheit von ihnen erfuhren, fit id, Wuf die von ben 

Türken fälfhiih ausgeftreute Nachricht: zals wäre ber ganye 
Peloponnes von Ihnen unterjoht,“ glaubten Jene fi verlafs 
fen, und Iteßen fih mit den Feinden in eine Art von Unter⸗ 
bandiung ein, um dadurch Zeit zu gewinnen, ſich über ben 
wahren Stand der Dinge aufzuklären. Allein die treulofen, 
argiiftigen Türken rüften vorwärts, um fie guüberfallen, wur⸗ 
deu aber von den aufmerlfamen Sulloten bald erinnert, fi 
juräfguziehen. Als die Türken bieranf mit Feuer Antwort 
gaben, richteten Jene ein großes Blutbad unter ihnen an, 
wovon wir bald bad Genauere hören werden. Schade, daß bie 
Feftungen Modone, Eorone und Patraſſo fc ſchwerlich leicht 
ergeben werben, ba fie fortwährend Aus den jonifhen Juſeln 
und von ben Freunden unferer Tirannen mit Lebensmitteln 
verfeben werden. — Ju der Folge werde ih Ihnen Miehreres 

über bie Werbältniffe meines Waterlandes mittheilen. Indeß 

hoffe ib, daß durch Gottes Beiſtand, bie Tapferkeit unferer 

Heerführer, und die unter den Blliedern der Nation wieder» 
tehrende Harmonle, bie Plane ber Feinde fortan eben fo ſchel⸗ 
tern werben, wie jenes ungeheure Vorhaben Churſchld Paſcha's. 
Und fo mag ed immerbin noch gelingen, bie zahlloſen Hinder⸗ 
nie fiegreich zu überwinden, bie ſich unferm großen Ziele, tuͤr⸗ 
Eifder Knechtſchaft uns zu entwinden, entaegenftemmen.“ 

* Trieft, 30 Sept. Wir Haben Wriefe and Corfu vom 
20 d,, welche die Nachricht enthalten, daß ſich aud Korfuth wies 
der an bie Griehen ergeben bat. Dagegen meldet ein Schrei⸗ 
ben aus Gefalonia vom ı8 b., daß fih Gulf am 13 Sept. an 
die Türken ergeben babe, woraus bervorgebt, daß bie @ins 
nahme diefed Plazes, bie öffentlibe Blätter fon vor zwef. 
Monaten anzeigten, damals falib war, Der Schifstapitain, 
der diefe Nasbribt nab Uncona brachte, von wo fie in zwei 
Tagen bieber kam, fezt hiuzu, es hätten fih sooo Weiber und 
Kinder ber Sulloten nah Gefalonia geflüchtet. — Nahifarlft 
vom ı Dft. Go eben geben aus Zante gang neue Briefe ein, 
welche die geftern gemeldete Uebergabe von Sull babtn berlch⸗ 
tigen , daß fi biefe Feftung noch kelneswegs eracben, ſondern 
daß die Sultoten blos zwei Deputirte nah Gorfu gefandt bit» 
ten, um anzufragen, ob im Fall eines Ungläls ihre Weiber 
und Kinder Schuz auf den jonifhen Inſein finden würden. 
Der brittifhe Gouvernenr fagte Ihnen sa au, worauf fie 
nah Sull zurätfehrten. Daraus ſchelnt die Nachricht von 
der wirkllch bereits erfolgten Webergabe entitanden zu ſeyn. 
In Eorfu wollte man am 20 Sept. wilfen, die griechlſche Flotte 
habe einer neuen von Konitantinopel ausgelaufenen Abthel⸗ 
(nug der tärfifchen Flotte viele Transportihiffe weggenommen, 
und ſey dang erft der großen türfifhen Flotte, die kärzllch 
Yatraffo verlieh , entgegen aegangen. 
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Großbritannien 

Die Bremer Zeitung enthält folgende, angeblich aus Lon⸗ 
dou eingefbitte Mectfertigung des Werfabrend bed 
englifhen Kabluers rüätfihtlig der Ungelegew 
beiten BOriebeniands, 
„Wer Enzland mit unbefangenen, klarſehenden Yugen bes 
trachten will, muß zwei Sefibtspunfte auffallen. Er muß das 
elgene Privatinterefle des Landes ind Auge faffen, und dann 
die Verhaältulſſe bereuen, in deuen es zu der übrigen Weit 
ſteht. Europa uud die Welt baben Jahrhunderte Großtritans 
niens Berfafung, feine Freiheit, feine Sröße, feinen Edelmuth 
bewundert. Es bat faum einen Staatsmann, einen Statljti 
ker gegeben, der nicht die aluklihe Infel prices. Und was war 
und was iſt nod blefe Urfawe der dauernden Wohlfahrt? Nichts 
swelier, aid das ſtets richtig berechnete, nie einen Augenbilt 
aus den Augen veriorıne Intereffe ber Nation. Wber 
wiun man von England fpridt, fo bandelt es ſich niat allein 
am die beträßtlihe Zabı feiner europdifen geliebten Klnder. 
Grin ‚großer König und deſſen mweifes Parlament haben die 
Wohlfahrt von mehr als vierzig Millionen Untertbanen in 
entfernten Hemidpharen zu berehnen, Ste müfen die Glüt— 
feligteit der leyteru mic der der erften im Werbindung erhal 
ten, unb barum darı Wibions Regierung bie gerechten Ans 
ſpruͤche aufitelen, daß ihre Maaßregeln nicht blos aus den 
engeren Gränzen moralifber und phoñſcher Neberfiht, wie fie 
andern Staaten ge —— find, betrachtet werden. Soll Groß⸗ 
dritannien fo plöͤzlich aufhoͤren, am die Erhaltung des Mies 
dengebäudes zu deuten, das die Welt fo lange und fo aufric» 
tig bewundert bat? Soll es den fehlen Standpunkt verriüs 
Zen‘, deu erſt Jahrhunderte als dem allein begläfenden Ihm 
anmwiefen? Col es bis thun, um neue Moltsbewegungen 
au unterſtüzen — Und kan bie Infurrektion der Bewohs 
mer von Morea England bewegen, auf einmal elm anderes 
Soſtem anzunebmen? Iſt es billig, bis nur einmal zu vers 
langen. Das arope brittifne Weich kan nur blüben, wenn e# 
pt im ber Verfolgung feines lange befolgten Plans bleibt, und 
ie erfte Pilit jeder Megierung kft, der Wohifahrt Ihres Reichs 
alles zu opfern, wenn mur Ihre eigene Ehre und ihre Ver— 
pfiibtung gegem andere Nationen underlezt bleibt. Geben wir 
aun aber um einige Jahre in die Wergangenbeit zurät. Ju wels 
Ken Berhäitniffen fand England zu ber ganzen türfifhen Nas 
tion, bevor es dem abentheuerlihen Sinn eines unbedacht: 
famen Furſten Vpfilauti einfiel, ein Yanier-in die Höhe zu 
eben, bas feine ſchwachen Urme nicht einmal zu tragen ver» 
ochten, und ber dur feine geringe Energie, und durch felne 
unmeifen Maafregein felbit den Beweis lieferte, daß er su 
großen Umternebmungen auch niht die geringften Talente bes 
Mar— England ftand mit der Türkei, der ihre politifce 
Erifeny als europäifhe Macht bis dahin niemals fireitig ges 
mat worden war, mict mur in freundf&aftliben und Han: 
belsverbindungen, fondern es hatte fogar langjährige DVerbinds 
lihfelten gegen die Pforte zu erfülen! — Sollte England 
biefe nun anf einmal abbrechen und felnen Unterthanen alle 
aus jenen Werbäitnifien —— Vorthelle entziehen, 
weil in der Moidau und Wa der Anfang der Infurret» 
sion milder Ermordung einer Unpaht friedlich iebemder Zürs 
Een gemacht worden?) Wäre den. fen Mintftern nicht ber 
Böse Leläshun und obendrein jeder Teenbruc mit Met vor 
suwerfen gewefen, wein fie darum, weil Farft Opfilantt und 
— Chtiſten (aber darum alcht weniger Juſurgen⸗ 
en) waren, der Lage der Dinge im Dfien eim ber bisherigen 
Berfahzungsart gerade gutgegengefegtes Gpitem bätten anfür 
wollen? @s if fa unglaublich, baf biefe Si⸗ niht von 
sauzen Welt als riätig anerkannt werben follten. Der 
agteß In Slen hatte bie politifhe Erifteng des ottomannf» 
Focn Reihe in Europa anerkanut, und, mad mod mehr fagen 
weil, felerlig verbürgt. Es war entfefeden worden, baf dies 
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alle beitandenen Werhältniffe unter bem Staaten erneuert, 
Wire ed aber mit der Vernunft zu vereluigen gewefen, die 
nemlichen Verhaͤltniſſe unter foldem Vorwaud nad fo lurzem 
Beſtaude wieder zm bresen, als Prfitanti und eine Zahl vom 
Unrupigen auf Morea Aufruhr predisten? Welse Made 
würde fih eines folben Wankelmuths ſchuldig gemacht haben 
mögen? Kan cin verftändiger Mann erwarten, daß ein brit» 
tifhes Minifterium die mit der Pisrte eben erſt wieder er» 
nenerten Berpältniffe fofort wieder abbrechen, und feine auer⸗ 
tannten Untertbanen in Ihrem Empdrungsfpftem unterſtazen 
folte? Wire ibm nit von jedem aufriarigen Gtaatsmonz 
die unverzeihllchſte Juconfeguenz ——— geweſen? am 
dat freilich fpäterhin einen Unterſchled machen wollen, zwl⸗ 
fen der AInfurreftion im der Moldau und zwiſchen ber auf 
Morea. ier, riefen bie Antoren, die Phllanthropen, bie 
Redner; bier, wo elnft die Wiege europälfher Kultur war, 
muß die ariftline Rellglon beſchüzt werben, ohne auf irgend 
ein anderes Verhaͤltalſ Mälfiht zu nehmen! — Den Hafüs 
fhen Boden des alten Hellas achtet der Britte eben fo heilig, 
als jedes andere Boll, aber abaefehen davon, daß es nicht 
abzufehen. ift, wie auf vernünftige Weife bad, mas in jenen 
Fluren vor Taufenden von Jahren geſchah, mit ber ariſtlichen 
Religion in Aualozle zu bringen ift, fan doch fein hellſehender 
Mann läugnen, dab die Infurreftion auf Morea im Grunde 
genommen weiter nichts als ber zweite und dritte Alt des bius 
tigen Trauerfpield war, das in der Moldan anfing, und wen 
man berechtigt iſt, bie falcat mens Profamationen 
———— su ber ganzen Tragodle als Prolog zu betrachten, 
0 barf man auch fm richtiger, Logif von dem Sanzen feinem 
beifern Schluß ‚sieben, als man von dem eriten ft gezogen 
bat. — Mau hat verfuht, dem Wufftande der Brieben dem 
Beinamen von Ynfurrektion ju nehmen, und man ift bemüht 
geweien, biefen Aufſtaud als —— zu ſchlldern, weil 
felbſt ein vlerhandertjahriger Beſijſtaud die —— Herr⸗ 
ſchaft von Helden über Bekenner des Ehrlſtenthums nice 
u einem te —— Titel führe, Der große Haufe Recht 
prebender Bürger in Europa wirb eine folbe Behanptung zu 
würdigen willen, wenn von theorerifhen Prinzipien eines uns 
erdeullihen Befizftandes die Rede iſt. Gefezt aber aub, ber 
Saz liege fih theoretifh volfommen vertbeiblgen — Ift es denn 
darum Englands Obllegenbeit, beu großen Bund bee ganzen 
Europa’s einfeltig zu breden, beifen ee e6 war, 
den Bölfern die lang entbehrte heilige, und endlich wieder ges 
monnene Ruhe zw erhalten, und fie vor dem Glft bed Voller⸗ 
aufitandes zu bewahren? Sollte Grofbritaunten im Auge⸗ 
fiste der ganzen Weit folbe Bölferaufftände gutheljen , ſcü⸗ 
en, befördern? Hat irgend eine andere Macht, ja bat Ruß⸗ 
had felbit Grundfäge der Art ausgefprohen? Wir wollen niate, 
rufen die Phllauthropen, als nnr ein rifttiihes Reid an bee 
Stelle des ottomannifhen. Pflanze bad Kreuz am PVodporus 
anf! Laßt den Glauben fiegen, und wir find zufrieden, — 
abt Ihr die Geſchlchte gelefen? ruft Ihnen die Etimme der 
abrung entgegen. @atftanden jemals Weihe auf ſolche Wel⸗ 
fe, bevor Ströme von Blut zur Hanpttabt Moßen? Welcher 
Sterbiihe vermag In feiner Wohnfude zu bereuen, we hlu 
Unternehmungen folder Art führen, mögen! — Dee Ers 
säblung der Kreuzzuge umfonft zu Daptergebradt?. Sind bie 
Kriege Joſephe ion verarfien! Treibt man eine große, cheus 
drein in Cothnfiismus entflämmte Nation, mie eine Heerde 
Lammet aus uropa? Und follen Enropa's Megenten Gut 
und Blut ihrer Unterthauen an ein Wageſplel fegen, das deu 
Lehrern der Philantprople mar lelcht, dem erfabenen Heerfühs 
term det Armeen aber fo fhwierig erfheint? Gefezt England 
wollte bie Brlehen thärig unteritägem. Wle folte es das Werk 
beginnen? te anfallen? Es müßt Flotten und Armeen 
fenden! das in Mlart — über damit würde es allein wiht bie 
Ziiten aus Europa treiben, nud das Blut und bie Etdje 
. Untertdauen würden an eine Chimäre verſchwendet wer» 
en. Wäre das welfe gehandelt?.' Würde bie Regleruug ſolche 
Praiftegefn vor deih Darlament nah hom Matt- uneamen 
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VMVenen? — — Urin man Ik fa welt gegangen, zu behaup⸗ 
ven, daß Cugland anderen Mächten, dem großen Imel der Wers 
Hreibung der Türken zu erreihen, SHinberniffe in den Weg 
ge. — Bon Sagen reden, bie man nicht fennt, — Bor: 
ansfezungen wagen, 8 denen man feinen Geund hat — find 
‚geläpriibe Dinge. Die freie Britannia göunt jedem das Wor⸗ 
‚seht, zm denken mas er will, zu fagen was er denkt — aber 
‚Die Wölfer werden fie erft dann fenuen lernen, wenn fie ihre 
freie Stirn über ben Schleler gang erheben wird, der fo wich: 
Sige Dinge noch zur Belt bedefen muß, und der fo mandes ge: 
wagte, ohne Beranlaffang ausgeſprochene Urtheilin fein Nichts 
gurutführen wird. Bis dahla ſey es genug zu fagen, daß, 
wei fie ſelbſt keinen Zwang duldet, fie auch andern Nationen 
‚Beinen Zwang anlegen wird, daß es aber ihre Heberzengung iſt, 
daß Bündniffe, die gang Europa betreffen, bes ganzen Euro: 
gt megen gehalten werden müffen, und daß eine Einmifaung 
bie Yingelegenheiten ber Nachbarn ohne offenbaren Bwang 
nlemals ihre Sache gemwefen tft und ſeyn wird, Gcoßbritan: 
nien wärbe bei dem zwiſchen ben Tuͤrken und Griechen ent- 
Kandenen Ariege wahrſchelallch nicht zu fo einem allgemeinen 
Gefibtspuntte gelommen feyn, wenn es nicht das anerkannte 
Yrotektorat über die jonlshem Infeln erlangt hätte, und wenn 
ss hier nicht su Maaßregeln gegwungen worden wäre, welche 
won einem großen Theile menig oßer gar nicht unferrigteter 
Menften Inclaem ganz falſchen Lichte aufgeftellt worden find, — 
Vach Allem, was bisher gefagt worden tft, muß ber Elarfes 
bende Mann, der mit Unbefangenbeit feben will, das Urtbeil 
füllen, daß England die —— Jaſurrettlou ulcht unterfiä« 
u konnte. Durfte ed denn num in einfacher Konfequenz eine 
Ihe Unterftägung von den Bewohnern ber jonifhen Yafeln 
Bulden? gut beißen? befärdern? — mad wäre ed nicht ein 
Butheifen und Beforbern gewefen, wenn man fie mur gedul ⸗ 
bet bitte? — Eine Megterung ohne ein feptes, aberall 
gleihes Epftem, iſt ein erbärmlihes Wefen. Größe beruht 
auf Feftlgkeit und ftetes, unverrüftes Beharren feiner Grund» 
fügt. Mber Euglands Grundſaz wird es, kan es nicht werden, 
bei eluer Macht, mit der es ehumbderte in Freundſchaft 
lebt bat, aus Gründen, bie ſelne Ehre kompromſttiren wärs 
n, und wegen dem Wlederauflehen von Volköbewegungen, 
deren Ende jeder erfahene Polititervorherfah, das Spftem 
der Mevolte zu proflamirem. Dis würde aber der Ball ges 
wefen feyn, wenn man dem Griechen vom Corfu und Kepbas 
konien aus Unterflägung und Hölfe zugeſaudt bitte, Wenn 
ein Meid fo viel für bie Ciuillfitung nad das Gluͤt neu Integrirs 
ter Untertbamen that, als England mit ſchweren Koſten für 
jene Jufeln wirklich gethan hat und no thut, fo darf es auf 
Ertenntlihtelt rehnem, und wenn England großmüäthig geung 
ht, biefe Erke untlichkelt nieleiht erft von ben Enten ber 
jeulaen Generation zu erwarten, fo hat es wentfiend das Recht, 
bei dem eingerdumten vollen Genuß aller bürgerlihen Medhte 
und Freiheiten von feinen —— zu erwarten, daß fie 
fib ruhig im Juuern verhalten, ihre freigebige Beſchü⸗ 
zerin nicht ka tritifihe Werhättutffe fegen, die zu nicht zu berech⸗ 
meuden Folgen führen fünnen. Es find in England die nıans 
derlel Auſichten deutſcher Schriftfteller über die griechlſche 
Mevolution vielleiht aufmerkſamer geleſen worden, nis in 
Deutſchlaub ſelbſt, wo ber Hung nach Immer Jeuem Feine * 
jur richtigen Prüfung dt. Dam konnte ſich im allgemeinen 
r Bemerkung niht enthalten, daß ein beitimmter, umfaf- 
fender Gefihtäpuntt der Frage: was eigentiih aus Ortes 
banland werden folltfe, uirgends siproden, unt 
dag ſelbſt vom amerfaunten Gelehrten, bte ihnen unftreltig 
eigene Frage aus ber Geſchichte, ber einzigen Lehrerin In Staats: 
fahen, nicht In Anregung b 
bie Herrſchaft Mußlands über bie ganze europäifhe Eürtek zu 
wünfhen, bie Andern wollten ein neues griehlibes Mei gan 
nah dem Mufter beffen, was fie mit lleblihen, zum he 
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zander ihre milden nnd menfhenfseundlihen Geflutiingen anf 
alle Eutel forterben, und dab die Polltit ohne fharfe Kerns 
röhre in die Zufunfs ein erbärmlihes Ding If. Den Smweiten 
wären taufend Fragen vorzulegen, deren Erarändung fie im bie 
größten Schwierigkeiten verkejen mühte. Wem hatten I. bie 
Herrfcaft über ein fo ganz neues, weitumfaffendes Mei, zu⸗ 
gedacht? Sollte es ein europdifher Fürft feyn, fo fragen wir 
welcher? — Goll es ein Grieche ſtyn, fo bitten wie nur dte 
Uugen auf bie unzähligen Mißbelligkeiten zu werfen, welche 
gleih vom Anfang der grienifhen Mevolutlom unser dem vers 
ſchledenen Anführern bauptfählic beswegen gehert ſcht haben, 
weil eim jeder in Zukauft feine Unfprähe auf ben in ber Ferne 
wintenden Thron geltend zu machen dachte. Welche Ströme 
von Blur würden diefe Frage erſt zur Entibeibumg gebrabt 
haben? Waren bie Leldenfchaften in ſolchen Perioden jemals 
aubefhwihtigen? Lehrt das alcht die Welrgeihichtet —- Mber 
bevor ſolche Traͤnme ab nur einmal realifirt werden konnten, 
mußte doch die rürfifte Nation erft, wenigftend zum größten 
Thell, aus Europa vertrieben werden. — Wohin wollte man 
fie verfegen? Nach Kleinafien! wirb man ſchnel antworten. — 
Angenommen, bem ſey fol Wieitt in ſolchen Fällen ben Türs 
ten nicht mod immer eine greße Macht, und iſt es nit ums 
Kugbar naturlich, daß der Enitan an der Spije berfelben bie 
Miedereroberung bes 400 Jabre beſeſſeren Meichs anf alle md 
liche Welfe verfuhen würde? Was wäre alfa bie uetätilde 
oige der Thromveränderung auders geworben, als vtellelht 
undertiäbrige Kriege, Im weile das ganze Europa uuftreitig 
hätte verwitelt werden muͤſſen. Der Mann in feiner Etube 
wird freilich auch hierauf ein Uustunftsmittel anzugeben wip 
en, Er predigt ums gang kurz einen allgemeinen Krenpug 
es ganzen exropaͤlſchen Chriftenbeit gegen die Heiden, bie vom 
Heiland nichts willen. Solden Mänwern bleibt nichts zu ante 
werten, Wenn übrigens von irgend Jemand genlaubt werden 
fan, baf bei ben, der britifhem Meglerung als umbweihhare 
Norm vorge zeichneten Maahregeln, bie natürliben Empfins 
dungen des Mitielbs bei dem Andlit der erlebten Gränelfce» 
nen verſtummt wären, bitten wir Ihe, der auftlaͤrenden 
Zeit es zu überlaffen, barzuthun, bap brittiſche ‚Herzen ifich 
nie von bem Eindruke rein menſchlicher Gefühle entiedigen. 
Welß man bemm fchomw, welche Inſtruktionen gorb Straugſord 
ehabt bat?_ Db es nicht feiner Verwe auzufchrelben 
", daß bie Betlrrten auf Morea mehr den ber Berföhe 
nung als die Hand des Mäcers fühlen? Die theit wird 
auch hierin laut werben.* 


Kisterarifhe Uuzeigem 

Um die Verbreitung eines und jezt zur Geſicht gefommenen 

Nahdruts des: * 
Anguſt Fiſcherſchen Lehrhuchs der katholiſchen Religion 

zu hindern, ſezen wie den bisherigen ng tm defjeiben für 
bie fo eben fertig gewordene fünfte Auflage biefes ausgezeihe 
neten Lebrbuche auf ı fi. na Er. rheinifc oder 16 gr. berab. Mei 
diveften Beftellungen gewähren wir einen verbättwißmäßigen 
Rabatt, und aus Fret⸗ Eremplare zur Vertheilung an drmere 


Kepſferſche Baohandluns in Erfurt. 
Die im Staatsbärger Nro, 37. vom a Okt. ſo ſeht anems 


terege in mit deut⸗ 
pfohleue Sammlung von d7o· ladeluiſchen Rech * a unbe 


Eirten Briefen zu deſtellen. Gubferibeutenfammies erhalten 
bas te Exemplar frei. Gar 


un Buchh zu en: Ir. ; 

Atlas der Schweiz; geselbuet uon Keller, Shrurimaum unb 
andern ; geſtochen von Eiteurmann. geh. 6fl. 5ı tr. 

und iu Pal. fl 


1822), 


u 


Eſqh er, B.,vier Ehandlungen über Ge enfände der —— Kempis, Thomas, &, de Imtations Christi, Libri V. ı Al. 
vehtswi enfhaft, veranlapt durch * u as Schins, H. D., histoire maturelle des Nids, ouvrages er 
geſezbuches für ben Kanton Zürkh. 8 de» Oeufs, das Oisozaz etc. ete. Zemo et e Livr. Bill 

®er —ãA Trauerſplel von Karl —38 — Suter, J. RB, eg Flora. ato’ Ausg. Verbessert her- 

ausgeg. von Dr. J. ——— — a Bde. 12. 4060. Bohr. 

s z PN En , Sebensfträläte Jeſu. vr Dd. Bte umgeasbeitete | Voya 5. pittoresque au lac de Cöme: ı5feuilles.dessince» 

fl. 45tr. par 3. Wetzel, eolorices; avec teıte ä 150 fr.-de France: 
als Meinbasd, Gattin und Wittwe von | Wort eines Schwelzers an feine Landsleute die Reutte 
"uieia nun 2 Reformator. ate verd. Aufl. mit Kupferm, dings erhöhten Eingangszölle In Fraukreich. Htr, 
t. 2 . 





Serichtliche Bekanntmachungen. 
Die ia dem **— —** euthaltenen Obligatlonen find verloren gegangen. 
gerionen af — —— ta — ee en — —— — re 
biigationen a orde efelben innerhalb e echs mona n Te von heute an bei des muterge tea Ge 
Sei am fo gewiſſer vorzugeigen, als fonft jeme Obligatlonen für Braftlos erkiärt werden würden. : ea 
> 


Augsburg, den Aug. 
ee Aicl. Dakwrfäen aieu· und Stadtgeriät. 
v. Stlberheorn, Direktor. 


Berygetmiß Bunt, 


der abhanden un bet der Meist. baieriſchen Staatsfhuibentiigungs = Gpeciallaffe Augtburg 
infataftrirten Obligationen. 
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Namen und Dr 
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Bläubigerk®. 










6 Mal 1815, ſeriſche Kinder, von Helhenrieb a Neues Aule u 

5389 - ® ss ” em Keller, von Dbereldingen . ee er er ee es wie⸗· 
4 14 Sun, 1816, re Audringer, von Domerfingen . tree. dito 
4 PP Joh. Georg Harders 4 Alnder dortſelbt . dito 
5 Sept. = pri von Voltltathshofen _._ 000% bito 
„da dı Deo. auet, — — geb, belle in Kempten .. Bto 
+383 — Jen. 18. ofeph eueiti, 2 Bummenn Fa n Wertingen . er 0er dito 
»3af: ⸗ od» qael. Kiſtler, Schäfer zu Ungburg » » + Hits 
"1500 15 geht. = usmana Friedberger, in Ichenbaufen - «v0 0 + + bite 
wi Is: * » | Kaver Dorn, von Herm . ernten. bite 
0652: aa Maͤrze⸗ Bernard Kraft, in Rekars lim - : 0 0 0 00. dito 
66 = ⸗ [7 Jonas Levlnger, iu Sürben . er ern bite 

295 | 30 April =» Yuna Maria Ubrenbein, im Dalglofen + + vn... + Mewes Aule hu u 5 Pro 
296 . EG s Agatha Maria Ubrenbein ae der er ed bite 
.997.-f=® 8 ® Yofeph Maria Uhrenbein Pe a a er Zr Br Be er er — bito 
a8 Is = = Johann Georg ügeenben 0 7 6. ee. Bito 
7 Be Zr redgenn Ubrendela „2 ne re er rer dito 
300 [ = ® Yan Grorg Unenben - 0 2:7 0 0 3 bite 
doı ® Eu a Magdalena Ubrenbeln . er. ee 24 bito 
8a s x s Nilo laus Udrende in . ehe he dito 





etſtags ben ı7 biefes Wormittags vı Uhr wird Im F gung des —— — durch Ent FM ng vom eutigem 
—— dest nn A Kom: —58334 ltonturs erta ra raue v 
anlats In der Jefuitengaffe das für biefige Garnlfon beud» Es werben baber die’ — Eblttetage, uemllch: 
te —— von 13.000. Eentner Hem und baoo Gentuer 1. — Aumelduug der Forderungen und berem gehörigen 
Gun deu wenigfhinebmenden überlaffen werden. 2* fang auf Sonnabend ben ı9 Dft. I. 3. 


3 N Zufitragenden werden mit dem Bewerken bei Bar Wertriagung der Einreden bie angemeldeten 
ntilgen Werteigerung ju erfüehien, BRIAN einge: Deberungen anf Dienfing Den 19. Nov..d. 34; 
er die wicht hinlänglih befaunten Steigerer ſich vorerſt u Bur ———————— und zwar für bie Repllit — 
re Lieferuungsfahigkeit hiufichtilch Ihres Wermögens ges Donn er ſta 2 Dec, h. I. und für die Duplit a 
— — Brei dam 1833 bis Sonnabend bew 18: Jan, 1819 
: en > ı 2: 
— Yrovlant > und Fourageverwaltuug. jedesmal Morgens im de uns 


die zu 
be kannte Stäubigrr des gie ab Bley mt tilch untes 
' dem Mrbtinanihelle vorgeladen, dab das Mihterfneinen aın ers 
ſten Editrstage bie Uusiwiteßung: ber Borberung vo« ber geb 
| genwärtigen Kontursmaffe, das Ninterfaeinen an deu lorie 
. gem’ @bittstagen ader bie Ausfwilehungimit ben am denſelbeu 
vorzunzhuenden Handlungen zur Beige bat, 


e6, Vermalter, 
9 15.3 = fr Waagus, Kontrolleur. 


. balerifhe Krels⸗ und Stabtgerlcht Mauchen 
put aim 66. 1 hufdeuwefen bes Memir: Georg Brilt du 
Untrag mehrerer Blänbiger «ud auf erioigie Ciuwllll⸗ 
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elch werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
—— des Gemeluſchuſdnets in Händen Haben, bei Ver—⸗ 


auelbung des nodmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 


-— * — * Bere ja übergebem. 
“en, deu 10 Sept, 1622. 
Köulgl, baierifhes Kreis» und Gtadtgeriät. 
». Geragroß, Direttor. 
Schldermalt. 





Das unterfertigte Höniglibe Krels- und Stabtgerlcht hat 


fa dem Schuldenweſen des Hiefigen bürgerlichen Chofelademas 
&ers, JZobanu Georg kiefendrunm, daurch Eut: 
ſchlleß ang vom aa Aug. und publ. am 9 Sept. d. 3. den Uni» 
verſaitonturs erfannt, 

„ 86 werben daher, uachbem jezt die ſes Erkenutniß ohne Hin⸗ 
Berniß in ‚Beling gefegt werben darf, bie gefeplichen Edikis» 
Sage, nemlih: 

. zur Unmelbung ber Forderungen und beren gehörigen Nach⸗ 
welfung auf Dienftag den 5 Nov. ; 

1. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Mittwoch dem 4 Der.; 

111. zur Schlufverbandlung und zwar für die Mepiit auf 
Freitag ben 3 Yan. 1823, und für die Duplit auf Samstag 
den ı8 Jan, ı8a3 

esmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiegu ſaͤmtliche ums 
fannte Gläubiger des Semeinſchuldners hletinlt oͤffentlich 
unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfursmafle, das Nichterſche lnen an ben 
‚übrigen Ebiktstagen aber die Ausfhliefung mit ben an ben- 
selben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat- 
Zugleih werden biejenigen, welde irgend Etwas von bem 
Bermögen bes Gemteinfhuldners In Handen haben, bet Mer: 
meldung bed nobmaltgen Erfäges aufgefordert, folbes nntek 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Uugsburg, den 3o Sept. ıBaa, a Re 
König. baleriſches Kreis umb Stadtgericht. 
v. Gilberhorn, Direktor, 
j Borbrugg. 





Im Auguſt h. a. ftarb dahler im Iebigen Stand bie Mau: 
zerdtohter Marg. Chriftins Geyer mit Hinterlaffang ei: 
mer Legtwiligen Verfügung, worin fie-mehrere wohlthaͤtige 
öffentiiie Anftalten bedachte. a: u 

Es werden daber alle diejenige, welche aus irgend einem 
Mechtstitel Aafprühe an bie Verlafeufhaftsnaffe ber ‘Mar: 

aretha Ebriftina Geper machen zu können glauben, aufge⸗ 
order ‚ a dato binnen 4J — 


ſehs Boden es 
biefe zur Kegutulß des unterzeichneten Gerlchts zu bringen 
und zu Iquititen, widrigenfals nah Verlauf diefer Zeit die 


fegtwtittge Diepofittom der Marg. Eprifiing Geyer in Wonzug | 


Helest werben wirb, - 
Degensburg, ben a4 Sept. ıBaa, 
- Königl, baieriſches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Berger, Dieeftor. * 
vr 1 Wlehemanu. 





. Uugenftärlendes Pulser > ; 

' @in Brevet Sr. Mai. der Königs und Gr, Exeell. bes 
Minitters des Junern it, auf dem Bericht der medizintihen 
Bafultät von Paris, für das wohlriehende Puiver des Hru. 
Zaepfon, Amerilaners, ausgefe Diefes Pulver Rärkt und 
Melt das Gefiht durch feinen bloßen Geruch wieber ber,- ber 
wirt, fobald man ihm mit ber Mafe einsieht, umb bas Flafch⸗ 
en einen ag unter bie Augen 
unentgeibli beim Inhaber ausgegeben, wo man bie Patente 
und mehrere aͤchte Zeugsiſſe vom Miniiteriam feibft lefen kam, 
welche beweifen, daͤß Perfonen durch biefes Pulver ihr Geficht 


gi gute Dienite. 





wieder erbalten Haben, nachdem fie daſſelbe delnahe Baus Vers 
loren, ober dreißig Jahre lang Brillen netragen hatten (*), 
und daß diefer Geruch foyar die Hornbantblätter vertreibt. 
Er leiſtet auch den Perfonen, welhe die Augen ſtatk anftrens 
Der Preis dleſeg Pulvers it 3 Fr. das 
läihben. Drau hat deren doppeite für bejahrte Perfouen und 
ür folbe mit fehr ſowachem Gefitt. Die Niederlage ift bei 
Hrn. Jung, Buchändter, Judengaffe Nro. 8., in Straßburg. 


(*) An Hrn. Lefebvre, Strafe St. Houore’ Nro. ı7B, Im 
Paris, 


„3% babe das Vergnügen, mein Herr, Ihnen meinen leb⸗ 
baften Dank zu dufern für die bewunderndmärbige Wirkung 
reg gäyfonifhen wobhlriebenden Yulvers * mein Ge⸗ 

at. Sein Geruch ſezte mich ſeht bald in dem Stand, zum 
großen Erftaunen meiner Kollegen im Mintiterium, die Bitlle 
abjulegen, berem id mic feit 30 Jahren bediente. — Die Er» 
feuntlichfeit verpfiihtet mia, Ionen Gegenwaͤrtlges zu mel⸗ 
den, und ib verihere Sie zugie ich, dab io mit wahrem Vers 
gnägen alles fo eben Gefagte wiederholen werde. 

aris, den 12 Jun. 1021. 
Unterzeibnet: Raimon- Galcleus, 
Deamter am Kriegeminiterium,* 





Die Rülfiht auf das allgemeine Brdürfnit, uud dad; mad 
fo vielfeitig mit Nedt gewünicht wird, bewog den Unterzoges 
nen, ben vielen, an fi verfchtebemartigen had’ dod bonidgenen 
Seſchaͤften, einen Gentraipunft, unter dem Titel eines Ab> 
— — und GSeſchäftäbureau, in Hier aus 
juwellen. u 

Das. Beifpiel der Notbwendigkeit und des Gelingens ſol⸗ 
her Anftalten an andern Orten, Ilegt zu beutiih vor, ale 
daß die Errihtang einer folden auf hiefigem bedeuten 
dem Plage mit vollen Beifal finden follte. 

Es wird daher dem verehriihen Publitam hiermit bekannt 
gemadt, daß der Unterzeichnete die obberührte Anftait im fei⸗ 
mer neu bezogenen Wohnung im (hömen Fels hinter 
dem Spital erriatet und bereits erdfmet bat. 

Sie befaßt ſich; 

a. mit der faltifhen Rechtepragis im Allgemeinen, 
als: ber Sabrung der Prozeſſe, Entwurf rechtlicher Des 
duftionen, juridifhen Parene ic. 

b. mit ber Berfertigung von Memprialien, Bittſchriften, 
Altorden, Kauf» and Miethlontraften, Transaktionen 
uud anderwärigen Auffdsen; ! 

c. mit Falliments⸗ und Mllommodementsfachen, Vertre⸗ 

tung im und ausländifher Kreditoren bei folhen, Ber» 
mögensausweifen, Mebnungspaflationem ıc.;' - 

d. mit der Entwerfang von Teftamenten, Bermähtniffen,, 


,» Erbe, ®be: und Reibbiugsverträgen, Inventarien, Vers 


laſſenſchaftsabhandiungen, Bormundfchaftsrebuungen ıc.5 
e. mit Güter» und Häufertaufb, Kauf und Wertauf, Ben 
forgung fireitiger und zur Disyofition tiegen gebtiehener 
Kaufmannswaaren, fo wie anderer merkantilifher Gtreis 
tigteiten, Plaglrung junger Leute im das Handels» und 
andere Faͤcher ıc.; ' i 
ı£ mit Gelder piagieren, profuriren und eintaffiren, erſte⸗ 
red nur.gegen folide, gefepliche Unterpfande.oder Hintere 
lage guter Kapitaltitet, DANS) 
en erbiitet ich bad Buͤreau alle Auftedgr, Briefe re 


portofrei, 3 —M 
Aeber den Werth, bie Tendenz und das Wirken dieſer Ans 
alt vor der Hand kein Wort; nur fo viel wird bemerit: baf 
er Vorſteher derfelben auch kuͤnftig, ‚wie in-feiner bisherigen 
Rechtepraris, den ruͤlſichtslofen reatlihen Weg unabe 
wetchlic verfolgen wird, mub daß firenge Ordnung, treue 
Dienftbentffendeit und unbedirgte Mectlihteit nie von dee 


It. Die Unjeige wird . Unftalt melden follen noch werden. 


St. Ballen, ben a4 Sept, ıBaa, 


®ru ! et, — 
Kantons⸗ Fuͤrſprecher. 





Allgemeine geitung 


Mit allerpöhften Privilegien 
Nro. 284. 


Freitag 


11 Oft. 1822, 





Yortugal, — Großbritannien, — Franfreib, (Betätigung vom Wertons Urtgell. Brlefe.) — Schweiz. — Dentfhland, — 
Schweden. — Oeſtrelch. — Tuͤrkel. (Briefe) — Beilage Nro. 166. Unlaͤndlgungen. 





vortugal. 

»olffabon, 24 Erpt. Die Deputirten von Bahla erw 
Wären nun gieibfals, daß fie nicht länger im Kongreife ſtzen 
Tonnen, indem le durch bie offiziellen Berichte des Souver⸗ 
aeurs Madeira über den Willen Ihrer Provinz, der Regierung 
von Rio de Janeiro zu gehorhen, vergewifiert feyen; wenn 
der Kongreß Hrem Willen nicht wilfahre, fo erktären fie, 
daß fie fin in feinem Falle bevollmäctigt glanden, bie 
Derfafung, die nun beendigt it, gu beihwären. — An die Vers 
falungstommifion gemiefen. — Genaunte Kommiffion legte 
über einen frübern Autrag des Don Mlrauda ein Butschien 
ab, des Juhalts, daß dad Dekret zur Zufamumenberufung ber 
Ionfiituirenden Gortes in Rio de Janeiro, vom Pringen-Megen: 
ten am 3 Jun, erlaffen, null und nichtig fey, weil baffelbe die 
Untorltät deſſen, der es erlich, überfibreite; weil es dem alls 
gemeinen - Willen ber Völker in. Brafillen,. de im Kongreſſe 
zu Lifabon ihre Mepräfentanten:haben,, guwiderlaufe ; well es 
die erfehnte Unlon aufzulöfen bezwete ; well es den eitgegam> 
genen felerlihen Vertrag umfose, und durch gang Brafilien 
den Saamen ber Auarchle freue, Um dem Uebel, welches 
dleſes Dekret verurfahen tönnte, ſchleunigſt vorzubengen, 
finde bie Aommiffion für mötbig, ble Cortes aufjnforberm, 
Bolgendes zu befretiren: „1. Daß obiges Dekret: null und nie 
tig fen; 2. daß die Mintiter in Mio die Ungefegmäfigfeit ei: 
mes. fo bespotifchen. Beſchluffes verantworten, und deshalb vor 
Gericht gezogen werden follen; 3. daß bie Meglerung von Rio, 
indem fie den Eortes den Gehorfam verfage, und fi gegen 
ben Willen der Brafillaner Independent erfläre, eine Megles 
rung de: farto aber nicht de jure fep; ber freiwillige Geher- 
ſam jeder Behörbe gegen dieſelbe ſey demnach firafbar, ausge: 
nommen, wenn fie durch Gewalt gezwungen worben wäre; 
4. daß die Delegation. bes: Prinzen unverzuglich aufdöre, aud 
der Könlg eine Regeutſchaft erneuue, wie:es bereits beſchloß 
fen iſt; 6. daß der Vrinz fih Im Zeitraum von 4 Monaten, 
vom Tage an gerechnet, wo Ihm dleſes Dekret zufonnt, nad 
Bortugal begebe ; in dem unerwarteten Falle, wo berfeibe bie: 
ſem Beſchluſſe aicht zehorche, ſolle mad ber Konftitutlom ges 
sen iha verfahren werben; 6. dab beriewige Kommandant 
ber Bauba.oder Geemadt, weiber ber Meglerung von Mio 
freimilig geborhe, als Verräther behandelt werde. — Dem 
Drute übergeben, wm.fogleld In Erdeterung genommen zu 
werden. — Don Weffanhe trug auf eine Belehnung für 
den General Madeira, wegen Erhaltung des Plazes von Bahia, 
an. — Für die ate Ablefung, — Man erwartet hier nit Gehn- 


fact direkte Nachrichten von jenem Hafen; Pelvatnachtichten 
über Gibraltar falidern deu Zuſtaud biefer Provinz, die aufer 
dem Hauptorte Me Ötegierung von Mio anerfannt bat, ale ver» 
zweifelt für die dortigen Europder, Kommen die zwei Trups 
penfendungen, 3600 Mann zufammen betragend, nicht ſaleanig 
dafeibit an, fo wird wohl Madeira mit feinen 1500 Mann euros 
pälfcher Truppen geröthigt ſeyn, fi in die Forte zurüßgugichn,; 
fein entfhlofenes Betragen berechtigt Indeffen die Portugies 
fen zu der Hofnung, daß er das Aeußerſte wagen werde, um 
fie nicht dem einzigen fejten Fuß in Brafitien verlieren zu laſ⸗ 
fen. Man zweifelt nicht, daß obiges Dekret mit großer Stims 
quenmebrheit durchgehen werde; fürdtet aber auch, daß ber 
Prinz demfelben deu Gehorſam verweigere, und fomit die 
Losrrifung Brafiliens ausſoreche. In feinem (in Nro, 269. 
der Allg. Zeit. tutz Angeführten) Schreiben vom ı9 Jun. an 
feinen Water hat er zu deutlich gefagt, „daß Vortugal, alt ber 
bebürftige und abhängige Thell, bie Ualon nabfadıen 
anhffe, Brafillen aber derfeiben enibetren föune* — ats daß er 
ſo leicht guräftreten könnte. Indeſſen fol die Provinz von San 
Vaolo ihm den Sehorſam verweigert, und erflärt haben, den 
Sortes von Vortugal getren bleiben zu wollen, weswcearu bee 
Prinz: Regent die Prerurabores (Abgeordneten) jener Provinz 
Yabe verbaften laffen. — Luiz do Megd, den man hier gern am 
der Spize von 6 bis BoooMann In BVrafilien gefebu hätte, I 
dum Vrititärgomernenr der Provinz Dinho ernannt worden. 

J @rofbritauniem b 

(Uns englifchen Zeitungen vom 3o Sept.) Konfol. 3Pron 
Bii .. — Das Generalgouvernement von Judien foll dem Lord 
Melville, welcher fih eben in Schottland befindet, angeboten 
worden ſeya. Man glaubt, daß wenn die ſchwaͤchlice Befund» 
helt feiner Gattin. fein Hluderniß abzitr, er es annehmen 
wird. (Globe) — Die Präliminarien des Aongreſſes bietem 
bie gunſtigſten Hefnungen dar. Der Herzog vor Welllnaton 
rühmt ungemein bie edein-Gefinnungen, welche er auf feinee 
Durchrelſe bei dem. Kabinette ber Tulllerlen getroffen bat. 
Der frangdfifae Sınltätstorbon am der fpaniihen Gränze bat 
nun feinen wahren Namen, den eines VBreobahtungslorps, et» 
daltın. Wir tdunen nicht anders als-eincr folden Maafregel, 
In der Nahibarihaft eincd vom Wärgertriege zerrilcnen Lam 
des, unfern Beifall fgenken, (Eourier.) j 

Breautreid. F 

Paris, 3 Dit. Konfol. 5Yrog. 93 Fr. 95 Eent. 

Um 3 Dt. wurden bie Geſuche der Auwalde Earond, dauu 
Bertone und, feiner fünf Mitverurthellten, um Kaſſation des 
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gegen fie gefaͤllten Urtbeile, vor den Kaſſatloushof von 
Paris gebrabt, Für Caron forag Adrokat Ifambert. Er 
fiügte fein Seſuch auf den Umfrand ber Incompeteng bes Krieges 
geriäten von Etrapburg, und des Mißbrauchs der Gewalt von 
Ecite deſſelben, und bemerfte, daß er bereits am a6 Dec. bem 
Eroffiegeibewahrer (Hrn. v. Pepronmet) feln Geſuch unf Kaf: 
fation eingereicht, num aber das Ihm no unglaublihe Gericht 
vernommen babe, daß Earon [don am ı Okt. hingerichtet wor⸗ 
den ſey. Ob er Im diefem Falle no feln Geſuch entwikeln 
ſelle? — Der Kaſſatlonshof, mac kurger Berathung, erklärte, 
daß — da die Anmeldung des Rekurſes vor Gericht gefhehen, 
und vom Refurrenten und dem Gerichtsſchrelber (Greffier) uns 
terzeicner ſeyn muß, Diefe Körmlichkelten aber bei vortiegens 
dem, bias von Iſambert gezeichneten Befnhe fehlen — kein 
Grund vorhanden ſey, über dieſes Geſuch zu entfcheiden, und 
noch weniger, einen Beriaterftatter darüber zu ernennen... 
Hierauf fprab Ifambert für Berton, Eaffe‘, Eauge‘, Hein: 
rich Fradin, Senechault und Jaglin. Er gründete fein Kafı 
fätionsgefab im Allgemeinen barauf: Einer der Geſchwor ⸗ 
nen, Bolsnet, ſey nit 30 Jahre alt gewefen; man babe 
zwar einen Tanffhein von einem Hrn. Boinet vom 10 Jun. 
vr93 belgebtacht, aber nicht bewiefen, daf Bolnet und Bois: 
ner Eine verſon feyen; ferner: im den Proces- Verbaux des 
Gerlchtsdofes von Peitiers fänden fih 14 Unrichtigkeiten, Ein» 
fatebungen und Abaͤnderungen; diefe Proces: Werbaur fepen 
nidt mach jeder Stzung, fondern alle auf einmal nad ber Icy 
ten (17) Shzung aufgefegt worden; bie Antworten ber Jury 
endiich ſeyen vol weißer Lüfen, und nicht unterzeichnet. Hr 
Iſambert bat faläglih um Aufſchlebung des Ausſpruches Aber 
‚feln Oeſuch, Indem Berton, zum Beweiſe der angebeuteten 
Werfälfbungen und ber befondern Zeindfihaft, bie der Prä> 
fident des Affifengerites von Poitlerd, Hr. Parlgot, und ber 
Generalproturator, Hr. Mangin, gegen ibn — burd bie Ver: 
‚welgerung eines Unwaldbs, durch ben geſuchten Vorwuri der 
Felaheit, und durch die unerwiefene Befchuldigung: er, Berton, 
fey der Agent eines angeblichen geheimen Somite’'d — an ben 
Tag gelegt, Inmerbalb acht Tagen Zeugen ftellen wolle, Da 
bei citirte er 6. 183. des Straftober lautend: „Ieber Richter 
ober Beamte, der @uaft für die eine, oder Feindfhaft für die 
audere Partei zeigt, iſt ber Prlichtvergeffenbeit ſchuldig, mb 
erieldet die Givits Degradatlon.“ — Advotat Meriihou machte 
‚insbefondere für Berron die Gründe geitend: daß er deu Ad⸗ 
volaten Mepnard, von Mocefort, im Sprengel ded Ap⸗ 
yellationsgerichtes vom Poltiers, zum Auwald verlangt, 
man ihm aber vin .alted Meglement von ıBıo entgegen» 
geſezt habe, demzufolge fein Wbvolat anperhalb feines De: 
partements plalbiren bürfe; daß er ben ihm ex -oflicio 
gefezten Auwald Dranit, nicht ungehindert habe ſprechen fün» 
nen, und biefer am Ende bie Vertheldigung Bertons aufgeges 
ben; daß Hr. Mangin Bertond Söhnen nicht geftatten wollen, 
ihren Bater zu ſprechen, obgleich fie die Erlaubniß des Minis 
ſters hatten; daß, als fie endlich zu ihm gelaffen worden, Ker⸗ 
terfnechte fie umringt und ihre Thraͤnen gezählt hätten; daß 
eine fpanifhe Dame (die eigens von Brüfel nach Poltiers ge> 
kommen war, in der Abſicht, wie c# heißt, Werten zu heiras 


then) Ihm nicht beſuchen dürfen, während doc bie übrigen Uns 
geklagten ihre Familien fprechen tonnten; daß endiih Hr. Mans 
gla ſich einer offenbaren Plichtvergeſſenhelt (forfaiture) (aufs 
big gemagt, indem er dem General Berton, ber in hundert 
Schlachten gefohten, einen Felgen genannt, ihn fortwährend 
gedbemäthigt und befaimpit, and ſich fo weit vergeflen babe, 
daß er, Im Helligthum der Gefeze, in dem feierligen Augen» 
blite, wo über Lehen und Tod fo vieler Menfhen gefprosen 
werden follte, und der Präfident fie fragte: „ob fie gegen bie 
Unwendung der Strafe Etwas einzuwenden hätten?* — ben 
beiden Unwälden, welche das Wort nahmen, zuricf: „Machen 
Sie's tur! Maden Eie'sturz! Haben Sie Mitleiden mit dem 
Serichtshof!“ — Hierauf machten bie Advokaten Rochelle und 
Iſambert abwechſelnd verfaledene Nullitätsgrüände für die übris 
gen Ungellagten geltend, Der Generaladbvofat, Hr. Düa, 
fuchte fie zu widerlegen, Er könne, fagte er, bie gegen bie 
Magiftrate von Poitlers angeführten Thatſachen nicht glauben, 
weil fie unmöglich feyen; bie Nichtzulaſſung des von Beriom 
gewählten Anwalds gründe ſich anf ein beftebenbes Defret, und 
fep dadurch gerechtfertigt; wenn Berton den ihm ex officio 
gefegten Anwald Drault nicht gemolt, fo fey das feine uud 
nidt des Gerihtähofes Schuld; die freie Vertheidigung ſey 
daher von biefem nicht befhränkt worden; ber Mangel des Al⸗ 
ters eines Sefhwornen endiih ſey durch das beigefügte Zeugs 
nip des Präfeiten ber Wlenne, troz ber unrichtigen Schrelbart, 
widerlegt. Er trage baber auf Berwerfung bes Kaſſa⸗ 
tlonsgefubes an. Der Kaflattonshof trat biefem Wntrag 
bei, erklärte die Prozedur für regelmäßig, und verwarf 
bas GSefuch. 

Nah Unzeige des Monitenrs bat ber König, auf Vortrag 
bes Siegelbewabrers, bie Strafen zweier, zum Tode verurs 
thellten Mitfuldigen des Gen, Berton im Wege ber Gnade 
abgeändert. Fradin fol mit zwanzigiähriger, Senehault 
mit fünfzehmiähriger Gefangenfhaft belegt werben, 

Der Befehlshaber der ııten Militätdivlfion, Generallleu⸗ 
tenant d'autichamp, bat * Hauptquartier von Pan nach Bots 
beanz zurüfverlegt. . 

@in Journal meynt: Deftreid unb Srofbeltaunten, deren 
vermitteinde bona ofhcia in den Zwiftigfeiten Muflands and 
der Pforte mit fo glüflihem Erfoige gekrönt worden ſeyen, 
dürften nun aud ale vermittelube Mächte zwifhen Frantreig, 
weiches feine Sicherheit durdy bie jezige Orbuung.der Dinge auf 
ber pprendifhen Halbinfel bedroht glaube, und Spauten, das 
bei feiner Eortesverfaflung fefthaite, auftreten. 

++ Yaris, 30 Sept, Das Journal be Paris fährt fort 
unter der Imfpiration bes Herzogs Decazes geſchrieben zu were 
ben, und zeichnet fi, wie vorbem, durch große Malverät aus. 
Es will den Geſcheuten fplelen, und’feinem Publltum welß mas 
den, daß Hr. v. Wilele es gewlſſermaaßen unter der Dele 
agiren laſſe. Es iſt fo gutmäthig zu mepnen, durch Robeser» 
hebüngen bes neuen Präfidbenten des Kolleglums ber Miniſter, 
bie im Munde des Decazesſchen Journal de Paris lächerlich 
fingen, Smwietrabt unter den Deitgliebern des Minlſterlums 
amd in den ropaliftiihen Reihen zu fäen; aber bie Zeiten der 
Künfe des Herzogs Decazes find vorbei, uud Hr, v. Villele if 
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elm gar zu ernfter Mann, um auf ſolche Fluͤchtigkelten das ger 
ringfte Bewict zu legen. Auch dle Decazesſchen Korreipons 
denten der engliſchen Jonrnale, the Courier und ıhe Morning- 
Chroniele haben die Mine angenommen Hrn. v. Willele zu 
oben, glaubend ihn bei ben Seinen duch ſolche Künfte in 
Argwohn zu bringen; biefe Politik iſt aber nicht mehr an der 
Seit, und Hr. v. Billele hat überall feine zugleich kraftoolle und 
geiesliche Befinuung dur bie lejten Aften des Minifterinme 
beurfundet, Die Ordonnanz wodurch ber Gefandbeitsforbon 
als nicht mehr noͤthig aufgehoben, und das Armeetorpé der 
Yprenien als ein Beobahtungstorps erklärt wird, it ein Wert 
tluger und überlegter Politif, Die Frechheit des heutigen fo= 
genannten ſpaulſchen Minifteriums, und befonders des foges 
nannten Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, ber noch 
vor Kurzem ein objinrer Fislal war, des Communero Sau 
Miguel, fteigt über alle Sraͤnzen; feine biplomatifhe Sprache 
iR fo roh, daß man den Ungenbilf voraudficht, wo gar nicht 
mebr bie Dede davon ſeyn fan Unterhandlungen mit ihm ans 
gufnäpfen. So lange Ferdinand gefangen ift, und fo empds 
rende Wlten, wie bie bei eigenmaͤchtigen Verbannung nicht nur 
feiner getreueften Diener, fondern auch aller die fih nicht nuter 
das Joch der Eoımmuneros beugen wollen, vor fi geben füns» 
nen, kit ed unmöglih Grfandte eines fo arg behandelten, und 
In ben Madrider Blättern und Wbtreffen noch dazu grob ver: 
Rnglimpften Monarchen zu ımpfangen, Erſcheint der Herzog 
von San Lorenzo ald Manbatar Jener, welche ben Bruder bes 
Königs zu dem Balceren verdammt haben? oder ald Mandatar 
derer, welche feig des Generals Ello Blut vergoffen, nad 


dem befien ganzes Verbrechen gemwefen bes Könige Befehle ale 


getreuer Diener befolgt zu haben? Schwerlich mödte, unter 
ſolchen Umftänden, der Herzog von San Lorenzo empfangen 
werben fönnen; er hat es au gefählt, Indem er das Erftemal 
den ihm ankefohlenen Poften ausſchlug; ein fpanifher Grande 
zitterte aber vor dem Mefehl eines Ean Miguel, und bat e# 
nidt gewagt zum Bmeitenmal eine unter den heutigen Ums 
ſtaͤnden fo zweidentige Ehre zu verweigern, 

*Yaris, 3 Dt. 


auräflehren werde, fo bebanptet man dennoch, daß er eutſchloſ⸗ 
fen fep, wegen Kraͤuklichteit ſelne Entiafung zu nehmen, 
Man glaubt allgemein, daß Hr. Laine fein Rachfolger fepn 
werde, was elne Urt von Bärgihafe wäre, daß im Minifter 
tlum das mit Kraft gepaarte Epftem der Mäßlgung, für das 
ſich Hr v. Villele fo nachdrotilch erflärt hat, bie Oberhand bes 
halten werde. Auch behauptet man aufs Neue, bie Erdfmung 
der Kammern für die Seffion vom 1Ba3 ſey auf den ı5 Jan, 
fergefegt, und bie neuen Wahlen der zweiten Serie würden 
In der Mitte Novembers Ratt finden, : In allen zu den gedach⸗ 
tem Serie gehörigen: Departementen befhäftigt man ſich thätig 
mit Werfertigung der Wahlliſten, die, allem Anzeigen nad, 
diesmal welt vollfländiger ausfallen werden, als in bei fruͤhern 
Sabren. — Es beißt /-daß gegen die HH. Benjamin Couſtaut 
und Koͤchllu wegen der beiden von ihnen herausgegebenen Bros 


sauren, bie erfie wegen bes Vrozeſſes von- Poltiens, die andere 


wegen der Morgänge in der Segend dom Animar; die Inſtruk⸗ 


Ungeachtet unfere Journale ankündigen,“ 
daß Graf Corblere bergeftellt fey und Äbermorgen von Rennes 


tlon fortzefegt wird, und dleſe beiden Projeſſe vor das hlefige 

Zuctpollgeigeriht fommen werden. Dit Elgeuſchaft der bei» 

den Verfaſſer diefer Broſchüren, ald Mitglieder der Depatire 

tenfammier, hindert diefes nicht; obmehin IR Hr. B. Conſtaut 

in der zweiten Serie bepriffen und unter den abgehenden Des 
putirten, Uuch mehrere andere Prozeffe gegen Verfafler von 

politifhen Broſchüren werden gegenwärtig thells inftrwirt , 

theils find fie bereits vor die Gerichte verwicfen, und Alles 
selgt an, daß man das lezte Preßgefeg mit aller Stremge im 
Vollzlehung fezen wild. Mean ift ſehr beglerig auf das Urtheif 
des Kaflatioushofs in Betref der vier Oppofitionsiournaie, gem 
gen weldhe der hiefige Mififenbof fein erſtes Urtheil beftätige 
bat. — Perfonen die gut unterrichtet ſeya wollen, verfihern „ 
ber neue englifhe Minifter Hr. Canning habe bei feiner erſten 
Konferenz mir beim frampöfiiden Gefandten, ſich beftimmt gem 
gen eine Einmifhung von kußen in bie Angelegenbeiten Spas 
niens ausgeſprochen; er babe auch dem nah Madrid reifen« 
den engitfhen Gefandten, Mitter d'Acourt, eine Juſtruktlon 
Im biefem Sinne nachgeſendet, und dem Könige von Spaulen 
wiffen laffen, ber von ihm bei der verfuhten Eontrerevofutiom 
am 7 Jul. eingefhlagene Weg fheine der eugliſchen Regleruus 
der unhellbringendfte, umb ber König fünne unter den gegen« 
wärtigen Umftänden wichts Beſſeres thun, als auf der konſtltu⸗ 
tlonellen Bahn fortzufgreiten, und fih an feln Bolt auzu⸗ 
fliegen. — Ih melde Ihnen biefes wie Ih es höre, ohne es 
im Mindeſten zu verbärgen, 

* Aus Frankreich, a4 Sept. (Fortfegung.) Bieles, 
was Seneral Berton über die möylihen Beweggründe des Ge⸗ 
meralprofurators Hru, Manzin, dem Prozeh vor ben Beriätte 
hof von Poitiers zu ziehn (mo er keine Freiheitsritter unter 
den Geſchwornen zu finden gehoft); über bie auferorbentiihen 
milttärkfhen Vorſichts maaß regeln, bie man bafeibit traf, fo 
daß gefagt werden könne, man babe der Stadt Poltiers Hande 
ſchellen angelegt; über die harte Behandlung, bie ber General 
und’feine Mitangellagten aus zuſtehn gebabt, fagte, muß bier 
des Kürze wegen Äbergangen werden, Indeſſen verbient bad, 
was ber General über die Elumifhung der, Namen befanuter 
£iberaler In die Anklagealte, und über die Urt duferie, wie 
man, Beugenausfagen gegen fie erhlelt, bier einen Play, „Um 
das Auto da Fe’, fagte Berton, volltändiger zu maken, hat 
man, geſchitt genug, Mittel gefunden, die Namen der Gene» 
zale Fop, Rafapette, Eebaflaul, Demarsap, der Derutirtem 
Keratry, Woher d’Argenfon, Bafıtte, B. Eonftant und Mas 
nnel ind Spiel zu dringen. Man hat verſucht, die ganzer linke 
Seite der Deputirtenfammer anzuſchwaͤrzen, und auf welcae 
Berichte hin! Man Tagte Ihnen In Betref dieſer ahtungewer« 
then Männer: man babe gegen fie unglüfliserwelfe mur moras 
fifche Bewelſe, die materiellen Beweliſe, die fhmer zu ertans 
gem feyen, fehlten; ba aber, bar man weiter bebaupter, die 
Geſchwornen aur ihrem Gewiſſen zur Rechenſchaft für ihr Ure 
thell verpflichtet wären, fo Fönnten fie fih au mit meralifsen 
Bewelfen begnügen. Doch bis, meine Herrin, it Sache Ihres 
Gewlſſeus. — Man bat von einem Draune gefproden, ber bie 
Schaͤze bes Uſurpators verhelmlicht, und damit die Berihmwören 
bezalt hade. Dieſer Wann, meine Herren, if Hr, Lafitte, 


Baufler u Varis. Der uemlide Mann Hatte während der 
Hundert Tage mehrere Millionen in Händen, bie dem Ks 
mia, ber fönigligen Familie, den Hofleuten gehörten; vr 
tbifte von diefen Geldern nah Gent, an ben König und an 
die Frau Herzogin von Ungonleme; bei der gweiten Wieder: 
deht bes Königs bat er ale Summen, bie bei ihm niedergelegt 
waren, vollfiändiz wieder erftatter, Wahrfselniih wußte der 
Hett Generalprofurater von Diefer Thatſache nichts. Sie iſt 
inzwifhen merkwuͤrdig genug, und zu Parls bekannt. — Sie 
feibit haben gefehen, meine Herten, wie man furchtſame Zeus 
gen zu Belenntntffen gedrängt, und Ungeber aufgemuntert hat. 
Denken Sie überbis fih den Fall, meine Herren, daß Jemand 
verhaftet wird, 5. B. weil er an bem Auflauf zu Thouars oder 
an bear Marſch auf Saumurt Chell genommen; man wirft ihn 
unter Drosungen in einen Kerfer, man läßt ihn dort einfam, 
dem Schreten und der Verzweiflung pam Rande, dann verhört 
man ihn allein, wenn duch Furcht und Angſt fein Gedaͤchtniß 
in. Verwirrung geratben iſt. Eingeſchüctert erfcheint er vor 
feinen ihtern, man führt iba mit der Frage an: „Ihr ſcyd 
ſeht frafbar; ohne Zweifel dat der und der Euch verleitet? 
Sagt die Wahrtelt, dis iſt Eu und der Jufti, gleich erfprieß: 
«Un, Natürllch wird bie Antwort ſeyn: Ja, mein Herr! — 
„Was fagte er, um Euch zu verleiten, er fprad ohne Zweifel 
von einer proviforifhen Weglerung ?* — Ja, mein Herr! — 
Ohne Zweifel hat er Euch die Namen ber und der Herren ge: 
nannt? Sie find ald Mevolurlonalre betannt.* — Ja, mein 
Herr! — Ih will nicht gerade behaupten, daß In dem vorlies 
genden Fall fo verfahren wurde, aber Sle werben doch zuze⸗ 
ben, daß es hätte geſchehen fönnen; daß Menihen, die ſolche 
Geftänduife gemacht haben, nimmer „Nein!“ fagen £önuen; 
daß fie vlellelcht glauden, fih durch ein Ja aus ber Schlinge 
zu sehn; und wenn Einer fo was aundgefagt hat, fo fan man 
es zeben machfagen machen, befonders wenn man ihnen bie 
Sorhergehenden Ausfagen vorbält. 
(Die Fortfezung folgt.) 


; Shwetj. 
’ Beräcte In oͤffentlichen Blaͤttern laſſen dem franzoͤſiſchen 
Abgeordneten Benjamin Eonftant zu Genf anfommen, wohln 
ſic derfeibe, wegen der gegen ihn erhobenen gerihtlihen Ver⸗ 
ſeſgungen gefläcdtet habe, 

Dentfälandb. . 

Se. Maichdt der Kalfer von Oeſtreich traf am 7 Olt. Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr im erwänfchteften Wohlfeyn gu Tegerus 
fee ein. 

— Zu Hannover verfammelten fihb am a6 Sept. die Pro» 
vinztallgndiiäude der Fürfientbämer Calenberg und Grubenbas 
gen. Auch in den übsigen Provinzen hatten am bie nemlicde 
Beit äbnlibe Derfanmiungen ſtatt. WVorzuͤglich befhäftigte man 
ſich mis der Wahl der ftänbifhen Mitglieder, welche ben Pros 
vinzielfommiffionen bei Veranlagung: ber Gruudſtenuet beigeges 
ben werben folcn, 

Schweden. 

Stockholm, 25 Sept. Die heutige Handelszeitung 

enthält die offizielle Anzeige, daß die kalſetl. ruſſiſche Megies 


rang allen fremden Schiffen bie Räftenfehrt ans einem rufla 
ſchen Hafen nah dem andern gegen bloße Erlegung der Ge» 
dahren, welde auch die ruſſiſchen Schiffe begahlen muſſen, ers 
laubt bat. — Um 23 d. iſt der weſtliche Theil des Goͤtha⸗Ka⸗ 
mals, welcher unn deu Wener⸗ mit dem Weter⸗See verbin. 
det, felerllch eröfnet worden. MWermitteift biefer Kanalfahrt 
dürften fib die Zufuhren von Elfen aus dem Innern auf Gos 
tbenburg vermehren. — Der Drammener Zeitung iſt die Poſte 
freiheit genommen worden. Sie hatte einen Artikel enthalten, 
den bie norwegiihe WMeichtzritung widerlegte, „über den we⸗ 
uig freundſchaftilchen Empfang, welchen bie norwegifhen Trupe 
peu bei dem legten Uebungslager In Schweden erfahren hätten.* 

Der uorwegifhe Storthlag wurde, nachdem er fib Tags 
vorher Fonftituirt hatte, am 20 Sept. von dem Neichsflatte 
balter, Grafen Sandels, durch eine Diebe eröfnet, 


Deftreid. 

Am 6 Oft. Morgens befigtigten zu Salzburg Ihre kal⸗ 
ſerliche Maiendten in Begleitung des Erzderzogs Palatinus 
die Reltſchule, den Moͤnd sberg, die hohe Feftung und Die Dom⸗ 
firge. Natmittags war auf der Salzach ein Fiſperſtechen, 
nad) welgem Ihre Majeftäten mad dem Luſtſchloſſe Kleheim, 
und dann Ind Theater fuhren. Am 7 Morgens reiste Se. 
Majeftär der Kalfer von Dejtreig nah Tegernſee ab. 


zürtet. 

* Budareft, ar Sept, Unſere Stadt bat das Gluͤk ges 
habt, zwei ansgezeiducte Diplomaten In ihrer Mitte zu ſe⸗ 
ben, nemlih den Lord Strangfort, und den Baton v, Otten⸗ 
fels, Erfterer reiste nah Wien, Lezterer na Aonftantinoyel, 
— Lord Strangfort wunderte ſich nigt wenig, noch türkifce 
Truppen in ber Wallachei angutrefen, und ftelite den biefigen 
Klaja Paſcha barüber zur Rede, welder fi bamit eutſchul⸗ 
bigte, daß fein Nachfolger, ber Savan » Dgin (Divan Effendl) 
mit feinen 2000 Maun noch nicht angelangt ſey. Er kommt, 
wie befannt, mit unferm Hrn. Fürften, und der Zeitpunkt des 
@intreffens fol auf dem a4 d. beſtimmt ſeyn. Heute räumen 
bie Saporoger mit ihrem Unfährer Koſchobey unfere Gegend, 
um in ihre Helmath zuräfgnfehren, und morgen ober äbermors 
gen bricht der Sultan Bel mit feiner zahlrelchen Mannſchaft 
auch anf, wohin weiß man nicht. Die Einwohner ber Wallagel 
freuen fih ungemein von deu Saporogern befreit zu werden, 
bean dieſe Millzen gehören unter die rodeften In Europa. 

* Semlin, ı DE. Wir baden Nachrichten über Belgrad 
aus der Gegend von Teraova vom ı7 Sept,, nad welchen Ehurs 
ſchid Yaldıa fortwährend dort ftand, mud einen Ferman über 
den andern erließ, um neue Schaaren zufammen zu bringen, 
Ylein feine gauze Macht bellef fib bönftens auf 3000 Maun, 
Der Kapitaln Odoſſens ftand am 7 Erpt. mit feinen Truppen 
bei Salona, und bewachte die Bräte am Alamon und bie There 
moppien, Alle diefe Nachrichten ſprechen gůuſtia von deu Forte 
ſchritten der Grlechen. — Worgeſtern traf ein Tatar aus gou⸗ 
ſtautinopel beim Paſcha in Belgrad ein; ſeitdem ſollen hier 
felbft die Türken au ben — ⸗“⸗ Ausgang der Erpebition 
* Mora glauben. 

rel 
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Aitterariſche Anzeigen. 
Neue Folge = 


eite Lieferung. 
ch beeile 6 dem Yublikun das Fertigwerden ber zwel⸗ 
sen ee bed Gonv, Ler. Neue Folge anzuzeigen : 
Ganze wird aus » Lieferungen beiteben, bie an 200 
Bogen tale werden und die Auferft billigen Pränumera: 
nee @reife,_ zu welchen es bid nach völligem Erſchelnen pu 


eben I ub folgende: 
m m guten Drutpapler, 4 Chle. 16 Er. ober 3 Sl. 
14 

2,— — — s Gr. oder a1 fl. 

24 Kt u 
— 2, —  Drukpap. in Meblans Format mit erwels 
' —* * Thlr. 12 Gr. oder a0ffl. 

J so ft. r 
— 4,.— felnem franz. Dayier in ge elben „Sremate 
Thir. oder 16 rt. rbein, 

— —2, — gan feinen (ra Bel npaylet in ge erg 
Formate 12 Thlr. oder 21 Fl. o0kr. rbein, 
= 6, — — nem 12 Thlr. oder 21 1. 

fr. rhein 


Bon leyterer Yusgabe find nur 12 Eremplare gebruft. e 
‚wol Sar als Schrift find bei allen 6 —— gleich, und 
nur im Formate und P * liegt der ——— 

Die erſten 20 Bände: des Eon». Lexe, 
fang biefes * 2 ste, forgfälti ne Addrut der 
> Auflage erfch find zu oigenden reifen zu erhalten: 

Nr. a, am Guten Deut — * Thle, 12 gr. oder a2 Fl. 


— 2, — — 
45 

Druts, in Dieblan » Format mit. erweiter: 

Ten, Quäban Eee ut A0s Dasıb 

n allen Buchhandlungen rigens fowol das Haupt: 

— 10 Bänden, als di ie neuen 2 Bände zu erhalten. 

Privatperfonen, die ſich direkt an dem Werleger wenden und 

den Betrag der Bejtellung gleich beifügen, —2 — bei einem 
Wetrage vor wenigitend 75 Thir. 14%% io E. Ma — 
€ Bro us, 

Um em Publikum einen Beorif von * Reicht hum und 

der —— (ge bes Couv. Lex. zu geben, 

theile bas Werzeihniß der wichtigſten In ber eriten Abthei⸗ 
kung oder den erſten 2 Lieferungen enthaltenen Artitel mit, 


bat, — Aberdeen. — Abracadabra, — Abruzzen. — Accum. 
— Acerbi. — Achard. — acta eruditorum. — acta sanctorum. 
— Actenverſendung. — Acium, — Actuarius. — bel. 
Mbelstette. — Adelung. — Wdreffe. — Adrian Yan). — 
— — —— * . Marmor, — Affe. — Uf: 
Puiee. — Afranceſados. — fa. — Nirkfanifhe Geſell⸗ 
—— — Aeginetiſche Statuen. — —— — 
chemie, — Kegopten. — Bneny probe. — Alerbiad. — Aland. 
ib, — Aldanl (röm. Familie). — Albanten. — Albane. — Als 
bert Gafimir. — Nlbertusthaler. — Mörecht. — Alderınan. — Als 
binen. — Aldini. — Alefia. — Alerander Severus. — Alerans 
der 1- — ‚Mlerander Chip e) — Wlerandrien, alerandrinifhe 
same, alerandrinifdye eftalter, — wierandeinifer, — 
— Algardi, — —— iu (Paſcha von IE a Shand- 
A⸗ eus. — Alpenpflanzen, Alpenwirthſchãf we 
ars Petri. — Alter 


Iten ein, — Altenzelle. — Altera 
eg0.— ibilothet. — Ambrofio, 


— 5, — — 


Alterthuͤmer. ——— aniſche 
— Umalungen oder Amelungen. — Amen, — Amerlta. — Amtens 
(Eriede zu). — Amme, — Ammon. — Amneftie. — Amoros. 
— Amt mtsverhältniffe, — — Amtmann. — 
Anatomiſche Prä Präparate. — * Bon. — Andacht. — Andre, — 
Aprgelus Silesius. — Angefiht oder re _ ey _ 
aneiniae € —— — Anlch. — Anklage. — lo 
Anlandung, Landanwachs, — Aunalen, — An 


en zu Uns} g 


Eareliarler‘ as Chir. a8 Gt. oder 35 El. | 


— Anſchlag. — ur x. — Anfprüde, — Anſtett. — Antar. 

— Antöine — u — un opha ati, _ —— 
— Yumelfung. — —— — —— gender. rlomus. — 
Upologie. _ — * — Appellat te. — —— 

Appetll, — ern chiken. — Atalka * — Atanuez. — 
Araufanen. — ae — Arblter. — Arangel — Arkhiblacos 
** — Arember Aretin. — Urgenſon. — Ürguelled, — Aria, 

Areia, — Sritofratienang. -— Mrmentf e kiteratur. — Mrmuth, 

Armencolonien, — Arnauld. — Arna — YUrndt, — Arnim, 
— Nrnold, — Arnoidi, — Arnouid, — Aruſtein. — Arreſt. — 
Artigas. — Artillerie. — 8 A Haan Pr — e — As: 
fanien, — Usllepiaden, — — Aſemanul. 
ufifen. — Bitralgeifter. — Alturlen. — Merten, — üthen. — 
Aterbom. — Au —* (Droit d'’) — — Auersber 
Anfenthaltds und, —— — Aufführung. — Ant 
ſchrift, Juſchrift. F ug Cäthanafe. Yuguf „-Pring von 
Preußen. — Am — Aurid) sgrabu ngen. — — 
ferung. — — den. — Ausjteuer, Aus ſtattuug. — Aus⸗ 
wanderung. — Auswe (mufifalifb). — Autentleth (Kane 
ler) Auteull. — Untopfie. — Aventure grosse, — rum, 
—— Marmor, — Aprer. — paid, — Mincourt 
(Schlacht bei). 


B. 
Babolon. — Baccalaureus. — Baccloechl. — Baden. — Ba⸗ 
bifare Sanbfände, — Baggefen. — Baiae. — Bains oder de 
Bap (Michael). — Balbi. — Balcan, — ——— III. — Bal⸗ 
ei, — Ballefteros, — Bande noire, — Bandit. — Banf. — 
—— — Baphomet. — Barbier, — Bardeſanes. — Baring. 
— Barker. — Bars. — Baronius. — Barre m xidiſch). — 
Barre alter de la) — Bartels. — Barth. Barton, — 
—5 Basculeſpſtem. — Bafel (Kirdenverfammmlung). — 
Baar en — Bafis. — Baſtille. — Baſtion. — Batalha. 
rebner. — Baudin. — eg — Bayeriihe 
—— Beauharnois. — Beauilen. — Bed, 
— Becedorff. — Becer. — Bedmar. — Beer ( —— 
mllle. — Begaſſe. — Begraͤßung. — Belt, — Beigel. 
fer. — Belleidungsmateriallen. — Belem. — © BenanplQacobı 8 
Georgia Auna). — Belzoni. — Benedict (Paͤpſte). — Bexece. 
— Benno dei Heilige, — Bendieg, — Bentham. — zn 


** — Benzenberg. — Beobachtung. — Bere, — 

Bergaſſe. — En Bergtedt, Bergregal, — Fe \ 

werte, — Berlin. — Bernba 

for du ve en. — Berferler. — Ber ett. — Berfeifus. 

eſſarabien. — Beſſel. —— — Beten. — ort, 

2 —— 5 — iſterun ui eye, — — 
agiell, — el. — — ben. _ 2. p 

Bibliothefar. — Bignon, — Bilderdot, — Bil le, 


Binglen. — Blacas. — Blanken. — Blaͤſſe. — Bleahatt. — 
Blindenanftalten. — Blomfield. — Blume. — Blumenfprade. 
— Blümner. — Blute “ — Biutgeld. — Boͤch. — Böhme, 
— Bogdanowitſch. — Imann. — Bombelled. — 
Bonaventura, — Bond F — Boner. — Bonifaz. — Bonn. — 
Bonftetten. — Bord. — Borgbefe. — Borgondio, — Sorro⸗ 
med, — Borftell, — Bor de Sr. Vincent, — Boſſcha. — 
Boſcowich. — Boſe. — Boſſi. — Boswell. — Botanik, — Bor 
tanlfhe Gärten. — Bora. — Bot den. — Bozen. — Bow 
r. — Boullliv. — Houlogne (bois de), — Bourbon (Gate 
dinal. — Bourbon (Haus), — Bouterwel, — Bopen. — Boner, 
Bracteaten, — Brapam. — Brafitien. — Braunfhweigifhe 
Landftände. — Brav. Bree,— Breislat. — Breisiatfaes 9 em 
ber Geologie. — Bremen. — Brentano, — Brescia. — Brestau 
— Breifdmeider, — Brief, Briefiel , Briefiteler , Brieffamms 
Sfr n. — Brieftaube, Brieftau eupoit, — Brintmann (Earl 
av von). — Broeckhuizen. — Broglie. — Brown. — Brüsr 
2 emeinde. — Brun. — Brunet. — Brünings. — Bruns — 
el. — Bucher. — Buchbelz. — Buͤchernachbruk. — Buddha, 
*8 halsmus. — Buenos: Apres, — Buen Retiro, — Bugen: 
Innen. — Bujutdirt, — Bulgarien, — Bülow. — Bünau, — 
Be feitungen. — Baonaparte. — Bureaufratie. — Burg 
Nitterburs. — Bir, — Bürger (Ellfabery), — Burdard —* 


ı» .. 3 * en 
. ——— J— hr td, 
dis. — Burkhardt. — Butſa. — Burſchenſchaft. — Buttmann. 

Bırrhöwden. = Byron, ne te Bizantinifde 


—— 


Kunf, 


Cabinets:Juftiz, Cabinets⸗ Inſtanz. — GCabinets = Drdre. 

‚= Cachet (Lettres de). — —— — Ca on — 

Cafe, — Eajus. — Calabrla. — Callamata, — GCalderari. — 

5 oniſcher Canal. — Galistus (Päpfte). — Eatlifen. — Cal⸗ 

‚far. — Ealkoen. — Ealvlfius, — Gambdronne, — GCammern der 

Volfeftände. — Campbell. — Cammuechnl; — Gandelaher. 

Sandla. — Eanba »Arguelles. — Gannemaun. — Ganntag. — 

Canoyen. — Canoſa (Herzog von). — Canael. — Eapetinger. — 

Eapelleu. — Eaplan. — Capo d’Iitrlas.— Caraccas.— Garascofa.— 

Carbonari. — Garlati. — Carignan. — Carl Theodor. — Garl 

Anguft, — Earl XIV, Jobann, — Garlin, — Garlebader Be: 

ſolnſſe· — Earoline, Königin von Neapel. — Caroline, Ad: 

nigin von Eugland, — Caroline, Königin von Diinemarf. — 

Earton. — Eafınova. — Gafationsgeriht. — Gaftelchala. — 

Eatacomben. — Catebetenfhulen. — Gattaneo. — Garton. — 

Eeltes (Eomrad). — Cent jours. — Centre (le.)— Chaban. — 

Chabert. — Ehalron. — Chalotais. — Chambre introuvable. 

Chamiſſo. — Champ d’Afole. — Champagner Wein, — Charle: 

mont und Givet. — Charleroy, — Charta magna, — Charte. 

— Charte constitutionelle von Franfreih. — Chateaubriand. 

— Chauvelin (Frangois). — Chemie. — Chezo und deifen 

Gattin. — Ehile. — Chillasmus. — Chiman. — Ehironomie, 

— Ehlorin. — Ehrijtoph der Kämpfer, — Chronif, — Eicog: 

nara. — Eloitbaufunft. — Eivilliite. lan, — Glare, — 

Klarke, — Glaffenftener. — Glaffifer der Alten. — Cauſewitz. 

— Elemens (Titus —— — Cemens (Paͤpſte) -- Clöture 

la). — Eloud (St.). — Codes (les cing). — Goleridge. — 
bleftinus (Mäpfte.) — Collegiaturen. — Collin (Matbäus Edler 
von). — Colone, — Eolguboun, — Columbia. — Comnenus. — 

—* ‚ber neuern Zeit. — Eoncordat. — Eongeftion. — 

Eonfequenz. — Conftabler. — Eonftant de Mebecgue, — Con: 

‚ftantiuopel. —, Eonftitution, — Gonjtitutionen als Tendenz der 
eit. Eonftitutionelle Jdeen. — Conftitutioneile Anftitutior 

nem — Con oral. — Eornwall. — Eorporationen, — 

— juris. — Correa de Serra. — GEorted. — Gofel, 

Brafin von). — Cötk droit, Cöt& gauche, — Geurbiere. — 
otta. — Erabbe, — Eramer, — Groth. — Cuba. — Euilo: 
den, — Curran, — Currende, — Enrland (Herzogin von). 

Anhang zur erften Abtheilung, Artikel enthaltend , welche 
die Glaubenelehre und Verfaffung der roͤmiſch, Fathos 
lifchen Kirche betreffen. 

(Ben einem Katbeliken bearbeitet.) 

Ablah. — Abendmahl. — Buße, — (Bufanftalt der katholiſchen 
Kirde). — Canon der heiligen Gariiten. — Ganoniides 
Medt. — Cathe cismus. I. Glaubensgrund deſſelben II. Yebre 

beſelben. — DI, Sirhenverfafung deffelben. IV. Verbältniß 
ih a sum Staste, — Göllbat. — Goneiliun, — Coſtnitz. 

vogmaritf. 
Shiges Werk If in allen deutſchen Buchhandlungen in und 
außer Deutſchland zu erhalten. 


So eben in erfhlenen und in Leipzig bei F. C. ©, 
Bonrl, in Frantıng bei J. D. Sauerländer und in 
DEE ITE bei Mohhr und Winter In Kommiffion zu 
abe, 
Eonflimation einer Taubſtummen, nebit 

Neligionsunterrichte, von J. 


8. geh. 12 kr. 


Nachricht an das deutfche Publikum, 


Meine unmittelbare Thellnahme an der Wiener Zelte 
ſchrift Litteratur, Kunſt, Theater und 
Mode, für welche ich zu Anfang diefes Jahres bei meiner 
Ankunft in Wien, von wo ic eine Meife nah Italien zu uns 
ternehmen gedachte, von dem Hrn, Herausgeber berfelben ges 
wonncn wurde, fo wie die, im derjeiben jeit fee Monaten 


beigefiigtem 
G. Zimmer. "Worms, 


Egger = 


»>. J 
„Ar. > 
0 —. 


von mir abgefaßte Venrthellung ber hiefigen Eicate L 
(ungen baben aufichört. bellens “ter ‚iefien er rperlst 
erroffenen Webereinkunft zufolge, werde ich nun in den nädhe 

en Tagen bie erwähnte Reife wirflih antreten, und. der ges 
nannten ———— Mitthellungen, die Künfte, 8 —— 
und das geſellige Leben Italiens betreffend, zufommen laffen Was 
ich früher mit der, von mir angefündigten, aber nie zu Stande 
gefommenen beutfben VParifer Ehrontt rantrehp 
anlangend, zw bezsweten gedachte, werden die bier angetim; 
digten Darftellungen,, in Hinfiht Staltens Ie en, 
— den Weltmann mir allen Ereigniffen daferbik, 


ur ihn Intereſſe haben möchten, in der alferkür, a fit, 
>. er angenebmjten und zwelmaͤßlgſten Forn befaunt 
machen. 


Zur Berichterftattung über ſolche Grein welche 
auſſer dem Bereiche meiner unmittelbaren Erfahrung oder At 
fbanung liegen werden, follen mich tbeits wem anges 
tnuͤpfte Correſpondenzen, theild die gefamte ournal = Pitterae 
tur Itallens in den Stand feßen, fo, daß meine Mittbeis- 
lungenals das vollftändigteund epigrammas 
tifhfte Nepertorium alles Anteteffanten und 
Wiffendswertben, wag jenfeitsder Ulyen vor: 
banden, zu betradten fevu dürften. Stallen ift, 
was die alten und meueren bildenden Künfte aunberrift ‚den 
Deutſchen das befanntefte Land Europas; die Iudividualitäs 
ten des Noltecharakters und des gefelifi en bafel 
möchten jedoch fhärfer, und tiefer anfgefaßt werden künn 
als es bisher geſchehen it. Wenn das Publikum meine frübe: 
ten Darftellungen über Paris nicht ohne wohlwolleude Theil⸗ 
nahme gern bat, fo werden mic gerefftere Erfahrung, um 
entichledenere Hinnelgung gefbift machen, über Italien nit 
minder intereflante Nachrichten zu liefern. Unabhängig von die= 
fen, werde ih alle Monate einmal einmufitalifbesALler: 
ei aus Italien, in Ferm und Anhalt demjenigen Artikel 
aͤhnlich, welher unter demfelben Titel, während fees Jahren 
von Paris aus Im der Leipziger muftaliſcen Zeitung von Mir 
erfhienen it, liefern, und darin dem Mufitliebhaber auf die 
nemlihe Weife zu —7 ſtreben. 

Mein Plan It, zuſoͤrderſt Venedig, Mailand, Florenz 1, 
zu befuhen und mich dann abwechſelnd ſechs Monate im Jahre 
zu Rom und eben fo lange zu Neapel u Meiner 
eingegangenen Verbindlichkeit zufolge, darf ich fir fortanan 
feinem andern Journale, als der erwähnten Biegen 
ner Zeitfarift, Thell nehinen. Lehterer bitte 
meine Briefe zu überfeuden, 

Wien, zu Aufange September ıs22. 

’ : G. 2.9. Stevere. 
u oben fiehender Anzeige des Hrn. D, Sievers bat 
ber een der Wiener eiltfhrift für Litte» 
ratur, Kun, Theater und Mode, nichts hinzuzu⸗ 
fügen, als daß der Preis der lezteren, troz der. von an 
bäufiger erſcheinenden Beilagen und des dadurch tllch 
vermehrten Koſtenaufwandes, der naͤmliche, das heißt 16 Tbir. 
ſaͤchſ. Et. bleiben wird. Das verehrte Publikum möge in diefer 
Erweiterung des Plans der genannten Zeltfbrift einen Beweis 
ber Dankbarkeit empfangen, welche den Heraudg ür bie 
Theilnahme befeeit, die auch Norddeutſchland feinem Unter: 
nehmen zusumenden beginnt, und deren er I ———— 
volltommnung deſſelben immer wuͤrdiger zu machen ſtreben wird, 
5 baun Shih. 


Baierifher NationalsKalender. 
für das Jahr 1823. Mit weißem Schreibpapier durchs 
ſchoſſen, und in einem pajfenden Umfchlag gebunden. 
4. München bei Finiterlin. Preis 24 fr, 
Inhalt. 
1. Seitz und Feſt⸗Berechnung. 6 


Genealogie des Königlichen für Katholiten und Proteftan- 


ie= 
auch 


III. Der aſtronomiſche Kalender 








663 


'T gen, mie au Yuben. Stand der Sonne und bed Mondes. 
Sonne Auf: und Untergang. Sprichwoͤrter und Eirtenfehren, 
IV. Verfchiedene — Belehrung und Unterhaltung. 
Betrahtung uͤber das MWeltgebände, Vaterlaͤndiſche Stizs 
en, Marimillan der Große. Ulrih von Hutten. Eine 
Breänungsaufgade und deren Auflöfung. Die Spinnen und 
u Mitterungs: Anzeige. Gleiches mit Gleibem. Weber 
alern’sHellbrunnen und Bäber. — Armenſchule. 
» "Beitrag aur Stattitil des Iſarkrelſes. Bierverbraub im far: 
freife. Drei Wünfche. —— Frledensſeluͤſſe. Anel⸗ 
doten zur deutſchen Kultur = und Slittengeſchihte. Spiben: 
räthfel und Ihre Auflöfung. Der Maulwurf. 
F. Ueberfichtstafel über ſaͤmmtliche jezt beftehende Staaten in 


Europa. 
v1. Die Namen ber Tage in alphabetifcher Ordnung. 
VI. Mefen und Märkte. 
"VII. Ankunft und Abgang der reitenden und fahrenden Poſten. 
IX. Landbothen von und nah Münden, und Floͤße. 
x. Gradationd =: Stempel. 
&. Burftabelle von Kronenthalern. 
Von den fruͤhern Jahrgängen diefes Baleriſchen Natlonals 
Kalenders find noch Exemplare von 1821 zum Prels von >0 kr, 


und von 1222 . x... 4 tkr. 
An der unterzeihneten Verlagshandlung , fo wie von allen Bude 


anblungen zu beziehen. 
A Münden, im Gepteiber, 1822. Sof, U. Finfterlim 


erfchlenen und In allen Buchhaudlungen 
und der Schweiz zu haben: 


©o eben I 
Deutfhlaud 
Wie Herr Joſeph Schmid die Peſtalozziſche 

FR CH Teltet, Ein Seiteuftil zu ea, uche: 
Wie Gertrud ihre. Kinder lehrt. Bon Jeremias 
Mayer, gewefenem Lehrer an ber Peſtalozziſchen 
Anftalt in Fferten. gr. 8. ı fl. 36 fr. 


Der gelitvolle Hr. Verſaſſer, der fräber In ber ** 
des Peſta zue anfes als Zoͤgling ſelnen erſten Unterricht 
rt genoß, und vor andertdalh Sabren ald Lehrer, Stüze m. 


do 

Förderer wieder an die Anjtalt berufen wurbe, 
umfafenden Bericht über den gegenwärtigen Zuftand dieſes 
2 itus unter Schmid’8 Direftion, Die Marlmen, nah wels 
en Hr. Schmid, der ſig Peſtalozzys unbedingtes Vertrauen 
u erwerben wußte und den ebrmürbigen Greifen fortwährend 
dufct, feine verzieht, eine Reihe von Thatſachen, 
bie jedem Vater bie großen Gefahren zeigen, welchen er feinen 
- Sohn in biefer Anftalt ansfezgt — ohne Scheu befannt zu ma= 
a, hlelt der Hr. Verf. für Pflicht, und wenn er durch Hrn. 
id's Entlarvung , der mit dem „„@bdelfteine der Menfc- 
beit,” wie Jahn die Erziehung nennt, Spott und Wucher treibt, 
auch nur Einen Jüngling von moralifcher Verkruͤpplung rettet, 

fo Hält er fich für Binreigend belohnt. 
J. C. Mesler In Stuttgart, 


So eben iſt erſchlenen: 

Urchiv für die Civiliſtiſche Praxis. Heraus— 

gegeben von Loͤhr, Mittermaier und Thibaut. Fünf: 
ten Bandes drittes Heft. gr. 8. Heidelberg bei Mohr 
und Winter. Preis des sten Bandes 2 Thlr, oder 3 fl. 


nbalt. 
XII, Bertbeibigun J Praris gegen manche neue Theo⸗ 
rien. Dom Geheimen Gofratt Tbibant, 3. Ueber die Ungäitig: 
teilt auflöfender Vebingungen bei Erbeinfezungen. 2. Ueber die 
Beriährung der Dienftbarteiten. >. Ueber die Befreiung ber 
Wfcendenten. und Defcendenten von der Gollationspflicht. 4. 
Ueber die gerichtlidhe Miederlegung als ein Erfordernig bei als 
len Arten beweglihen Sachen. 5. Ueber den Zwei und bie $ort- 
5 * ug —— ar nr di Zee: bie * u: 

eit aller en ausgeidloifener Notherben gegen u: 
ee lekemenr, . ueber % Umfang und die Drängen er 


En bier einen 


— 


erſchlenen, und in a 


ficht zur Gewähr der Mängel und verſprechenen Eigenfthäf: 
—* Ier Ueber Recht und Pit des Rlchters, A 
Klagen ohne Vernehmung des — 3— bedingt oder unbee 
dingt abzumweifen. Won Piirtermaper. XV. Welcheu Elufluß bac 
bie Mepudiation der eingefegten directen Erben auf den höre 
gen Inhalt eines Teſtaments felt der Nov. 1. c, 2. $? Vou 
v. Lohr. XVI Wie hat eine ſtreitegde Partei, welche wegen 
einer von ihrem Anwalt vernachlaͤſſtgten Prozeßhandiung fachs 
fällig geworben if die Megreftlage gegen ihren Yumwalt a 
Schadenerſaz zu begründen? Von Hri, Obetappeietlongreg 
und Profeffor Dr. Kork zu Jena. XVII. Kann ber — 
rer, wenn er ben Beweis eines einzelnen Klagegrundes u 
niehreren angetreten und denſelben nicht geführt bat, von dem 
aus dem Gegenbeweife erhellenden, * ibn vortheilhaften 
Thatfaben, Gebraub mahen, um deſſen ungeadtet, bie Kla— 
ge ji begründen ? Bon Hru. Hof: und Kanzlelratd Dr. Span: 
enberg In Eelle, XVIIL. Ueber jura und servitus luminum 
er Römer. Bon Herrn Dr. €. 2. Goldſchmidt in Frankfurt 
am Main, Sad) = und Namen: Megifter über die fünf erke 
Bände des Archivs. Dasıweite Heftdesdritten Bandes 
ber zweiten Auflage it au erfhienen, das dritte Heft 
wird in einigen Wochen fertig, und dann das Ganze wieder 
vollftändig zu haben ſeyn. 


nder Welgan diſchen Bughandlung In Leipzig ſind ſo eben 
baben den —— im 


Ehronologismenberneueften europäifchen 
Staatengefhicdte der erften beiden Des 
cennien bes ıgten Jahrhunderts. Mebik 
einer publiciftifchen Weberficht der in Europa gegen- 
wärtig beftchenden Regentenhäufer, threr Abitammung 
und Befizungen in Tabellen, von Joſeph Marr 


Beeigeren von Lichtenſtern. gr. 8. ı Thir. 
16 gr. : 
Dleſes Buch hilft einem Lange gefühlten Mangel In 

Literatur ab ; denn, indem es in ——— Dre One 
kurzen und faßlihen Ueberblik aller der großen nnd denfwürd 
gen Erelgnife gibt, an welden die eriten beiden Decennien 
unferes Jahrhunderts fo reich waren, erleichtert es nicht allela 
das Stublum der Gefhichte, fondern iſt zugleich für künftige 
orfher eine Quelle genauer Kenntnif des re euen. Dre 
uch mehrere ftatiftiibe, publleiſtiſche und bijioriihe Merde 
dem.größen Publifum bereits binlänglih auf's räbmlichite bes 
fannte Verf. zeigt aber au hier, mit welhem unermädliden 
Fleiße und Scharfbllk der Sans ber Begebenheiten von ibm aufs 
gefe t wurde, und die Art, wie er in gedrängter Kürze und mie 

ermeidung aller Weitiäweifigfeit, dennoch aber mıt Klarheit 
und Verſtaͤudlichkelt das Ganze — und aufgeftellt bat, 
beweist gemügend wie heil und unbefangen fein BIiE Ei inhalt⸗ 
ſchweren Jahre, bie wir alle durchlebten, beobachtete. Vaſſeud 
eröffnet eine Ueberſicht des Wreals und der Bevölkerung ber 
ämtlihen Staaten Europas beim Beginn des Jahrhunderts 

Bert, und die Tabellen welhe Pte Abitamm und Beftz 

ungen ber dermallgen Negentenhäufer unfers Erdibelis zeig 
ind eine nm ſo ſchaͤzbarere —* zu diefem für Geſchi⸗ 
otſcher, Etaarsmänner und Gebildete gleih wihtigem Buche, 
da fie zugleib in der Unführung von der Abjtemımung der vers 
falcdenen Zürien = Dynaftien, merkwärbige Müfblite auf die 
geſchichillche Vergangenheit Europa’s veranlaffen, 


Fär Schulen und FGamtilientreife . 
Lieder der Freude, Unfhuld und Tugend. 
Gefammelt und herausgegeben von Pers 
ter Gleim, Eantor und Lehrer an der Buͤrgerſchuie 
zu Eichwege. gte Aufl. 8. 8 gr. 
Die Zwekmaͤßlgkeit diefer für den Schul» und Famlllen⸗ 
oebtauch beftimmten xiederſammlung leuchten jedem ee 


re und pAflınde Shulprüfun 
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amd Freunde der Yugend, der das Kaffungsvermögen und bie 
Bebürfnlfe hg fennt, felbft bei der flüchtigen Prüfung 
ein, und beftätigt ſich auch überdieß durd bie wiederholt nö- 
tbia gewordenen neuen Auflagen. berfelben, Sie find fowol in 
Anfebung ded Inhalts als der gorm dem —— * Geifte 
Angemeflen, nud eignen ſich, bei mannichfaltigen Gelegenhei:- 
Zen, in Schulen und gefelligen Birfeln, zum Wbiingen, wie 
zum Mecitiren. In einem befondern 58 findet man wohl⸗ 
und Eonfirma: 
ong-Lieder Es find 160 an der Zahl. 
Bon demfelben Heraudgeber find auch die: 
Melodien zu den Kiedern der freude, Un: 
fbuld und Tugend. zte Aufl, Quer: Format, 
20 Bogen. ı Thlr. ı2 gr. 


bei und zu baben, Diefe Melodien, theils von mehrern un: 
derer beruhmteften Toͤnkuͤnſtler entiehnt, theild vom Herausge⸗ 
ber: feibit geſejt, find einfach, leicht, anfpredend und für die 
Säbigfeiten der Jugendweit geeignet. 

Das Merk it übrigens Idion von vw vielen ſachverſtaͤndigen 
Männern cnıpfoblen, al daß wir Urfache hätten, bier noch et: 
was mehr zu ſeinem Lobe binzugufügen, 


Mölen J. €, Antereffen « verechnun en vona gr. bie mit 
200,000 Thlr, Gapital. ste verbefferte Auflage. gr. 4. 


36, gr. 
MWiderleaung der ſchweren Verlaͤumdungen gegen bie 
u Reglierung wegen der Gefaugenfhaft und des 
odes Napoleoh Boͤnoparte's; nebft der wabren Verthel⸗ 
digung diefes merfwärdigen Gefangenen, U. d. Engl. s. 


gr. 
Settres sur la Valachie, ou ebservat, sur eetie 
ovince et ses habitans, &crites de 1815 & 1820, avec 
relation des derniers ey&nemens qui y ont eu lieu. 
A Thlr,. 6 gr. 


Srennden der Chemie wird hierdurch empfohlen: 
derer 


8. ruffifhen Staatsrathe c. 
Allgemeine nordiſche Unnalen der Chemie 


fuͤr Freunde der Naturkunde und Arzenehwiffenfepaft. 

ar Jahrgang 1819 oder ar ar Band, 

: et — 1820 oder sr ar sr Band. 

y sr as21 oder or r Band, 

it Aupfern und Tabellen or. e. St. Petersburg. 2219 1821, 
Preis jedes Jahrganges. 6 Thlr. 16 gr. 

Durch Weberelntunft nıtt dem Herausgeber babe Ih ben 
Heinen Reit der ihm von diefen Annalen geblieben iſt, ald mein 
Eigenthum übernommen. Wenige Eremplare find nach Deutichs 
land gelommien, und deshalb fteht zu erwarten, daß bte fleine 
Anzahl fib auc bald vergreffen,, und dann das Werf zu dem 
Kiterarifhen Seltenbeiten gebören dürfte. Als das Zar 
Journal diefer Art, welches und aus dem weiren ruf. Reiche 
—— läßt es ber intereſſauten Aufſaͤze wohl mande er— 
warten. x 
- Der Jahrgang 1922 wird im Herbite db. Jahres auch aud 
Metertburg anlommen , und nur alleiu bei mir zu haben ſeyn; 
die großen Kofien des Transports_von daher erlauben mir 
nicht arofe An — tkommen zu laſſen, and deshalb bitte Ich 
a = Defee ungen darauf bald bei mir zu machen. 


i ’ 
si ‚Im Auguſt ‚za22 Sriedridh Fleiſcher. 


Sür Reiſende find fo eben erſchienen: 


Der Frau v. Genlis — für Relſende. Geſpraͤche 
e das geſellſchaſtliche Leben, in deutſcher, frangölıider, 
altenifher, englifcher, ſpaniſchet unb perngiehfäge prace, 

Nach der neunten engiifhen Ausgabe von Cignani, bearbei: 
tet von 3. B. $romm. s. geb. ı Thlr. 22 gr. 

‚9. Lindau, Dresden und die Imgegend. Zweiter Theil. 
Auch unten dein Titel; Rundgemalde ber Gegend yon Diesa 


den, Ein Wegwelſer durch das welßnlſche Hochland, eder die 


ſaͤch iſche Schweiz, und das boͤhmiſche Gränzgebirge, bie 
genden von Pirna, Köntgfteln und Gichbübel, bie Te 
von Dobna, Altenberg, reiberg, Chemnitz, Meigen, 

enhain, Elſterwerda, 


Ge⸗ 
—* 
amenz, Baußen, Herinhut und 


Zittau. Zweite verbeſſerte Auflage. Mit einer neuen tepo= 


grapbifhen Karte von Lehmann und Beder. 8. geb. a Xbir, 


16 gt. 
Bi Kartevonkebmann und Becer einzeln isgr. 
hlerzu: 

C. A. und A. 2 Richter, vo maleriſche An⸗ und Ausſich⸗ 
ten der * von Dresden in einem Umkreiſe von sbis 
s Meilen ; mit deutihem und frauzoͤſiſchem Tert, ate verb, 
Auf. 4. geb. 5 Thir. 

Desglelchen: 

C. A. uud A. 2. Richter, so maleriibe An und Ausſich⸗ 
ten von Dresden, und den naͤcſten Umgebungen, zu dem 
Gemälde von Dresden, von W. 4. Lindau, Zweite verb, 
Aufl. s. geb. 2 Tbir. a2 ar. 

8 H. Nicolai, Wegweifer durch bie fächfiihe Schwelz. 
— — Aufl, mit einer verbefferten Reiſelarie. 
12, geb, ı2 ar. i 

n der Arnoldifben Buchhandlung und in allen audern 

Buchhandlungen zu haben, 


&o eben bat bei und die Preſſe verlafen und iſt durch alle 
Buchhandlungen jauber broſchitt a1 fl. so fr. oder a2 gr. zu 


erhalten; 
Die Heeryüge 
“ bes 
cehrifliden Europa’s 
wider die 
SI mann em - 
und bie 


Berfuheber Srlechen zur Freibelt, 
Von dem erften Erfhelnen der Osmannenmacht bis zum 
allgemeinen Aufſtand des hellenifhen Volkes 
im Jahr 1821, 
Aus den Quellen bearbeitet durch 
Dr. Ernft Münd, . 
ehemaligen Profe ſſor an der Kantonsfhule Im Aram, 
Erfter Theil. 

Aufgefordert dur die nenbegonnenen Kämpfe eines une 
menſchlich gedräften und in die fhwerften Ketten bitterer Eclas 
verei gejhmiederen Volkes, welche durch ihr Beginnen wie in 
—— Berigang, Immer mebr die Aufmerffamtelt der ganzen 

it auf fih ziehen und vorzüglich das ganze, ungetheilte Ins 
tereſſe des ehrikiioen Menthenfreun ee in Ans 
fpruc nehmen ‚. ftellet bier der durch verſchledene Schriften 
namentlich dur die Herausgabe von Hutten Opera € tenvoll 
befannte Hr, Verfaſſer, den Freunden dee Rechts und der Hu— 
manität einen Spiegel rifttider Helden, und eine in chrono⸗ 
logiſcher Ordnung gegebene Reihe gelabatiiges Grmälde auf, 
weihe uns den großen Gottesgerihtstampf des Chriftianis- 
mus mit odmanniicher Barbarei in fräftigen, jedes, durch feile 
—** Geſinnungen noch unverdorbene Gemütb, etefen 
den Zügen fbildern,, und bie Thellnahme des Leferd gewip Im 
hohem Grade erregen. - “ *F 

Diefer erſte Thell gehet bls zum aoten Kapitel des ganzen 
Werkes und endiget mit der zweiten Belagerung und € 
rung von Rhodus durch Suleiman I. Der zweite Theil, wels 
der ges ger werden möchte, und deſſen Preis ber gleiche 
biefe Ehe es fern wird, ſchlleßet mir der gegenwärtigen 
Epoche und erfheint längftens bie Ende dieſes Jahres. 


Im Auguft 1822, 
Ehweighanferfche Vuchhandlung in Baſel. 


’ 





Allgemeine Seitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Sonnabend 


ro. 285. 


12 Oft. 1822. 


Spanifdes Amerika, (Prollamation des Präfidenten Bollvar.) — Spanien (Schreiben von der Graͤnze.) — Franfreim. (Streis 
ben über Bertons Prozep.) — Italien. — Deutſcland (Schreiben aus Frantfurt.) — Vreuden. (Schretben aus Berlin.) 
— tartei. — Beliare Ro. 167. Benjamin Eraftants Schreiben au deu Geueialprofnrator von Poitlerd. — Schteidea 


aus Frautfurt über vie Meſſe. — Walüutlaungen. 


Spyanifhed Amerita 

Die Zeitungen von Jamalca enthalten folgende, von Bo 
Uvar bei feinem Einzuge in Paſto an bie Coiumbier erlaffene 
Proltamation: „Splumbier! euer berrlibes Land ff nunmehr 
vöulg frei. Die Siege von Bombona und Pichlacha, euer Her 
roidmus haben euch zu dem Ziele geführt, weldes Ihr euch zu 
erreiben vorgeftett hattet. Won den Ufern des Dronokoftroms 
"dis an die Andenkette von Pera hat das frelheltbringende Heer 
im feinem fiegreiben Zuge Eoiumbiens weltes Gefilde beſchüt; 
nur ein Plaz leitet noch Widerstand, aber auch er muß fal⸗ 
len. Eolumbdier des Süden, euh bat das Blut eurer Brüder 
vor den Schrefnifen des Krlegs bewahrt; e6 hat euch die Ges 
legenhelt verſchaft, dle heiligen Rechte der Frelhelt und dee 
Sleichhelt zu zeuteßen. Columblens Geſeze haben das Baͤnd⸗ 
niß der gefellfhaftiiten Rechte mit den Rechten ber Natur ges 
weit. Selne Berfaffung ift das Mufterbitd einer repräfenkas 
‚tiven, repubiitantfgen und mächtigen Reglerungsſorme Ihr 
„ bwerbet witer allem pofitifhen Infitutionen biefer Welt, im 
"der nichts volfümmen iſt, Mirgends eine beſſere finden, Breuer 
z end, einer großen Famill® anzugehören, bie jegt unter dem 
n der vom ihr gebrodenen Lorbeern rubt, und die teils 
ned andern Wunſch bat, als ben Lauf der Zeit befchleuntgt zu 
ſehen, um bie ewigen Grundfäge ber Gluͤkſellgkeit zu entwis 
kein, welde in unfern Geſezen enthalten find. Kolumbier, 
thellet bie Freude, welse mein Gemuͤth erfüllt, errichtet im 
eurem Herzen Danfaltäre dem fiegreiben Heete, das euch 

Vuhm und Frieden und Freipelt gab, Bollvar.« 

Spanien 


Die Gazette de Frauce Liefert ein Privatichreiben von ber 


ſpanlſchen Graͤnze von a4 Si,*. über ben Sieg des Baron 
d'Eroles am ı8, Demfelben zufolge bitte Mina 7500, d'Etoles 
mit dem Trappiſten 6000 Mann gehabt; Dina babe feine 
Stellung bei der Brüfe von Montagnaua an der Noguerra Mi: 
Bagorfana genommen; fey aber am ı8 angegriffen und gänzlich 
gelhlagen worden; alles ſey geflohen, 400 Mann wären ge: 
fangen oder vielmehr allela verfhont worden; Tabueunca nub 
andere Chefs befänden fi unter dem Gefangenen; 8 Kano⸗ 
nen, alle Munltion, der Schaz und 700 Pferde und Maul: 
thlere , die man zu Montagnana gefunden, ſeyen Beute des 
Slegers, Mina ſey nad Lerlda entwifcht, D’Erofesibabe fih als 


wroßer Feldherr bewleſen, und man könnte num das Gelingen | 


eluer Sache verbürgen, die von Maͤnneru von Talent geleitet 
und von Soldaten vertheldigt wirbe, welde mit der felteniten 
Uuerfürstenbelt das Gefühl des Gchorfams verbänden, Yu: 
Gerdem llefert die Gazette zwelerlel Berlchte über die {om 


erzäblten Vorfälle bei Caſtillon am ı3 Sept. (aAllg. Beltung 
Niro, Bo.) Nah dem einen war es Miſas, nab dem andern 
Thomas Eofta, der das von Barcellonı nach Figurras gehende 
Convol bei Gaftillon angrif; beide Berichte enden mit der Aus 
zeige, daß die Moyaltfien abzogen ; nah erfterem wäre Mifas 
nah Seo de Urgel berufen worden ; mach lezterem bitte Coſta, 
um feinen Truppen Muhe zu geben, fih nah Alſar zuruükgezo⸗ 
gen, wo er von 7000 Konitititlomellen newerbiags angegriffen 
worden, fie aber nad Figueras zuräfgeworfen, — Der Rova⸗ 
Ilftenbef Pulgriol habe am 14 Sept., un ben Feind an einem 
Angriffe auf die Royalliten in Berga zu bindern, Manrefa aus 
gegriffen, au ſchen die Vorſtaͤdte befezt. ſey aber nadher 
wieber abgezogen, 4000 Mopaliften belagerten Sorla; man 
ſchlage fh vor den Thoren von Girona; die Elunabhme von 
MReuf dur die Monatiften ſey gewiß, mwenfgftene liefen die 
Greudendbegeugungen, die man fa ben Sränghörfern anfiede, 
telnen Zwelfel darüber. Endiib wird aemelder, daß bie ſpa⸗ 
ulfhen Meveluticnärs kein Quartier gäben, daß fie beſonders 
en Mönden zu Leibe girgen, bie heiligen Gefäfe nud Bilder 
fanirten, und unter dem Rufe: „Es lebe die Konftiturton! 
Es lebe ber Teufel! Ep lebe die Hölle!“ anaılfen; ganz fo 
wie bie franzdfilhen Revolutionäre Vonaparte'n bei feiner Müfs 
tehr von Eiba gm Lyon mit dem Rule: „Es lebe ber Kaifert 
Es lebe die Hölle!“ empfangen bärten !* 

Aus einem Sarelben aus Barcellona vom ı7 Sept. (im 
derfelben Gazette) gebt hereor, daß Gen. Motten am 1a rim 
bedeutendes Eonvoi vorn Manrefa in bas von den Ropalliſten 
belagerte Cardona gebracht hatte. 

Der Sonftitutionnel melbet, Rlego fer am ı3 Bert. 
zu Grenada angefomıneu, unb mit großem Pomp empfangen 
worden; man babe ihm einen Triomphbogen erriwter; im 
Sctaufplel habe man die Eommuneros von Caſtlllen, und ein 
feines Nachſplel: Biego laureado, gegeben ıc, 

“Wonder fpanifhen Bränzge, »B Sept. Belt bem 
Abzuge der Blaubensarmee aus Navarra It es bei ums aauz 
ruhlg. Der Brigabler Mulz de Voras mit felmem Geueralitade, 
und Ofrift Jaure zud find nah St. Srbaftlan zuräfgefommen, 


“um ſich über die Maaßregeln zur Erhaltung der Rabe zu befprer 


den. Die Zelfüng jener Stadt, vom 27 b., enthält ein angenliches 
Schreiben rines fremden Diplomaten aus Madrid vom ıyb., 
worin es heißt: „Die engliide Geſandtſchaft bier If ſehr bes 
föäftigt; man glaubt fogar, Großbritannien werde eine Were 
mittelung zwiſchen Spanien und Saͤdamerlka übernehmen, Die 
Verzigerung der Abrelfe Lord Wellingtons neh Wien gibt dies 
fon Vermuthungen einig; Wahrſchelallchlelt; nothwendig muß 
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Großbritannien wiffen, wie es mit Spanfen baram It, eh es 
auf dem Konzreffe auftritt, und Großbritannien kan fi jents 
Weſſen nicht verfkafen, ohne bier über verſaledene Paalte 
ein;g ja werten, Es kan alfo vielleiat noch einige Zeit vor: 
ürerschn, eh die Verbendlongen bed Kongreffes über Spanien 
fit erefnen können. te Literaten in Spanien verſichern ins 
deſſen, daß Enyland Ihr konſtitutleaekLes Spitem au! dem Kon» 
gteſſe vertreten werde, Die Wirberberiiellung des unumftränf: 
ten Thrones Ferdinands VIT., ſelbſt mit einer Sharte nad dem 
Diujier der frangififden, würde, fagen fie, eine neue Delete 
guna dee Famtllenpatltes zu Folge haben, und did fonne Steß 
krifannien weder wünfyen nch zugeben; feln Stasteinter:fe, 
ſo wi: bie Gefühle ber engliften Nation ſeyen die bejleu Värg— 
Thaya yon Großbritanniens Vetragen In dleſer Hluſicht.“ — 
Wie wan bier erzaͤhlt, bat ber enylifhe Geſandte diefer Tape 
dem Kouriere eines Hamdeldhaufss Depeſcen mitgegeben; fie 
worbin itm an der Graͤuje von dem frangöfifhen Behörden ab- 
gcacwinen, und ihm höflich bedeutet, er künne fie bei dem Po» 
Izeipröfetten zu Parls abholen, Der Vorwand dazu iſt, das 
Einfgwärzen revolutionärer Aufſaͤze zu bindern. — Dirifte 
Briefe-aus Madrid vom ad Scyt. melben welter nichts als die 
Vorbereitungen zum Feite des folgenden Tages, bes Jahres⸗ 
tazes der Einfezung der erſten Cortes zu Gadij. Es ging die 
Rede von neuen Berbaunungen Servil= Befinnter; allein man 
‚geautte wirt, daß die Megierumg fie zugeben werde, — Aus 
bean Tepoté der loͤnigl. Exrzarde waren neuerdings 200 Maun 
zu verfätcdenen Regiwentern an ber Graͤnze abgegangen, — 
Vom Generı Milaus wıren angeblib Berichte von verſchle⸗ 
denen über bie Infurgenten erfottenen Vorthellen eiugelaufen. 
Ktrantreım. 

Paris, 2D Konfol, 5Proj. 93 Fr, 85 Eent. 

Der König ertbellte am 4 Dit. dem Vicomte v. Chateau: 
briand, welder am folgenden Tage nad Werona abgehn wollte, 
elue Yrivataudieng, und arbeltere nahher mit dem Grafen 
Billeie. 

Dre Drapean blanc erzählt von der Geburtsfeier dee 
Herzogs von Bordeaux: „Um aä Uhr fuhren bie Kinder von 
Franireio nach Bagatelle. Im Holz von Boulogue hielt ber 
Wagen einen Ungsablit an, um dem Hr. Herzog von Bor⸗ 
besur Dörkiten» Epaulsttes anzubeiten, und eine Greuadler ⸗ 
wmüze der köntgligen Sarbe aufgufezgen. Um Eingang von Ba: 
gatede flieg der Hr. Hetzog von Bordeaur aus dem Wagen, 
towımandirte den Waztpojten, lich ihn verſchiedene Briffe mit 
dem Gewebe machen nnd dann einrüfen, Der Tambonr ſalug 
beu Geueralmarſch zur Ehre des (zweiten) Geburtstags des 
erlausten Bringen. Der Prinz bat dieſem Poften doppelte 
Dationen bewilligt.“ 

Die Gazette de France meldet aus Wien vom 27 Gept.: 
„Die Erdinung des Kongrefies zu Verona wird vermuthlich 
den 18 Olt. ſtatt haben, fein Schluß IR aufben 35 Nov, feſt⸗ 
geſezt. Der Kalfer von Rußlaud will den 25 Dec. in Peterss 

‚ burg zurüt ſeyn. Die Lage Epantens ſcheint die Scuverains 
befonders zu befcäftigen. Die Habinette find In ihrer Anſicht 
darüber ganz elnftimmig, inzwiſchen werben erfi gu Verona die 
Maafregeln zu Herfiellung der Orbuung und Nude in diefem 
Zande bei@loffen werden. Der euglifge Miniſter zu Wien, 


Ht. WM don, wurde dem Herzog von Welllngton nah Münden 
entgegengrfblft, um Ihn zu vermögen, gerade nah Berona zu 
reifen. Lotd Strangforbift von Kenſtaatinopel am 27 zu Wien 
anztfommen. Er bringt Gewißhelt, daß die Angelegenheiten 
des Drients auf dem Puntte der gänzligen Bellegung ftehn.* 

Man hatte ſichere Nachticht, daß des franzdfifige Koufut gu 
Wleppo und feine franzöfiihen Dolmerfher fih bei dem großen 
Erdbeben gluͤklich gerettet hatten. 

Aus Franfreih, 24 Sept. Gortſezung.) Elne Eis 
geudeit der BVettenſchen Vertheldigunzstede bilden die hiſtorl⸗ 
ſchea E'tatloaen, mit denen er fie fo rublg durdwebte, als 
bielte er eine Jnou;u’als Difertation, uad die er fo zu dreben 
mufte, daß fie feinen Unlligern Me Prognoftica ſteüten. So 
faorte cr eine Famille Getard aus der Franche-Comte“ an, 
die In den Adelſtand erkoten worden, weil cin Gerard einen 
Seädtetca umgebradt; als aberdle Frande: Gomte’ an Frank⸗ 
relch gelommen, habe Ludwig XIV. dem Adel der Gerarde nicht 
anerkannt. „Er erzaͤble, fuhr er fort, dis alcht, als glaube er, daß 
die Familie Wollel, Die au In der Franche-Cotmte“ lebe, geabeit 
werden fönnt?, fondern mur um zueigen, daß fraupdfifte Ada 
nige Ehrlotigfeit und Meuchelmord nicht belohnten.“ (Woͤlfel, 
der den Verhandlungen Im felner neuen Karabinler-Lkleute— 
nautsunlforin beimsobute, bewegte ſich bei biefer Aenßerung 
nach allen Selten und ſtampfte mit dein Fuße.) — Daun er 
Innerte Bertton an die Verfolgungen ber Waidenfer, wobel ſich 
Mepnier d'Oppede, Praͤſident des Parlamects der Provence 
und dr GSeueraladvokat Gucrin befonders thätig gezeigt; 
allein naadem 22 Ortſchaften In Aſche gelegt, und ihre Eins 
moihner ermordet gemefen, habe Heinrich IL. dem Guerlu ben 
Kopf abitlagen laſſen; d'Oppede fey zwar dem weltlichen Ride 
ter enironnen, aber niht bem Urtheile der Gefhichte. au... 
Hierauf zog Berton eine ſchneldende Parallele zwiſchen dem 
ı6ten und ıgten Jahrhunderte. Unter Karl VIL., fagte er, 
hätten große Männer gelebt: die Duͤnois, die (a Tremoulle, 
bie Eitfon, die Richemont, Die Saintrailles, die Lahlre, und 
Maziftrate von großem Verdleuſte; fein Sohn, Ludwig Xt., 
hate die Nation ins Jod de leldenden Gehotſams gebeugt, 
und kein großer Mann babe jene Epode mehr bezelchnet; 
Eraufreih zwar ſey rublg gewefen, aber fo wie Galeerenſtla⸗ 
ven fa ihrer Galeere; 4000 Menſchen fepen unter feiner Re⸗ 
sierung bingerltet worden, ohne bie gewaltfam Ermordeten 
zu zählen. Usd doch ſey Ludwlg XL ein frommer Aduig ges 
wefen, ex habe das Mittag- und Ave: MarlesLinten einge» 
führt; auch habe es ibm an Verſtand nicht gefehlt: er habe 
das Parlament und bie Univerfität von Paris gehindert, bie 
aus Deutfchland gefommenen Buchdruker als Hexenmelſter zu 
verbrennen; aber er fep durch feine Höflinge irregeldtet, dur 
die Biuturtheile feiner Richter erbittert worden, und habe in 
feinem Schleſſe Plefis=les: Kours,- von Garden amgeben, uns 
ter Todesfurdt und Gewiffenebiffen ein Leben geendet, von 
bem er wohl gefühlt, daß es feinen Unterthanen ein Abſcheu 
fey. ++. Bon der Art, wie bie Gtaatsgefangenen unter Lud⸗ 
wig XI. behandelt worden, wie insbefondere bie Söhne des Her⸗ 
zogs von Nemours um das Schafott ihres Vaters geftellt wur⸗ 
den, damit fein Biut fie befpräze, nahm Berton Aulaß, von 
Hin. Mangln gu ſprechen, ber Bertons Söhnen niht erlaube 
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Habe, ihren Water gu ſprechen, ob fie gleich elne Erlaubniß des 
Kriegsminifiers gehabt; faum hätte Fonquler-Talnville fi 
einer folden Barbarel fhuldig gemacht! Erft als fie wieber 
nah Paris gegangen und eine Erlautnif bes, das Wortefeulile 
ber Juftiz interimiftifh führenden Minifters bes Innern ges 
bracht, bätten fie die Bergünftigung erhalten, Ihren Vater vor 


Zeugen zu ſprechen, aber nicht die, mit ihm zu fpeifen....— 


Yu Seneral Malartic ging nicht leer aus: Berton warf Ihm 
vr, er habe ihm Feſſeln wirder anlegen laſſen, obglelich bie 
Gensbarmerle fie für überfläfiig gehalten, und als der Ge— 
richtehof ſelbſt eine menſchlichete Behandlung befohlen, habe 
Malartic die Feſſeln durch Strike erfegt, mit denen er bie 
heute gebunden gewefen. „Malartic hat, fuhr Berton fort, 
uns Immer ins Gefingniß zurüfbegleitet, fo wie Santerre fein 
erlzuhtis Schlahtopfer nie auc den Augen gelaffen. Mic ins⸗ 
befondere bat man dadurch zu dbemüthigem geſucht, daß man 
mid mit jenen meiner Ungläfsgefährten zufammenfeffelte, bie 
am ſchlechteſten gekleidet waren. Man hat aber diefen Zwet 


nit erreicht, ich fühle mic dadurch nicht erniedrigt. Eoruuan, 


mit dem id zufammengefeffeit bin, if ein frangöflfher Bürs 
ger, ein alter Soldat, der in der Schlacht von Krafalgar auf 
dem Donnerer foht, uud der, als das Schlf ſcheiterte, obwol 
ans fünf Wunden blutend, fih auf Trümmern rettete; er war 
in Dalmatien, in Spanien, er kämpfte bie Schlachten von Eß⸗ 
Ing und Wagram mit, und erhielt erft im 3. 1815 feinen Abe 
ſchied. Man bat mid auf bie morallſche Folterbant gefpaunt, 
man bat mir alle jene Mleinlichen Drangfale angethan, bie viel 
lelcht die unerträgliiten vom allen find — aber ich habe allen 
biefen Gemelnheiten buch Verachtung entgegnet.. ..* Doch 
wir wollen diefe Perſonllchleiten verlaßen, um anf den eigent» 
Uchen Geſichts puutt zu fommen, aus dem Berton feine Unter⸗ 
schmung, wie es fcheint, angefeben wiffen wollte. 
Die Fortfezung folgt.) 
Stalien 

Ein Ehreiben aus Berona vom 3o Sept. erzählt: „Die 
Seſchaͤftizlelt und das Gewühl neumen mit jedem Tage gu. 
Der ruſſiſche Mintiter ift bier angelonimen, und bat ben fchds 
neu Pallaſt Canoſſa befihtigt, Iyn aber für feinen Sowerain 
nicht gan; angemelfen befunden. Man welß noch nicht, ob der 
Miethlontraft zu Stande fommen wird. Alle Polläfte im Eorio 
find für das Gefolge blefes Monarchen tvefimmt; man zahlt 
anfehniihe Mietbgelder. Der größte Theil bes Haufes Sa⸗ 
sramofa ift für den Hofftaat bes Vicckönigs und für die Kanz⸗ 
lelen beſtimmt. Der Gefbäftsträger bes Königs von Preußen 
IR angelommen, aber das Haus Fracaſtoro iſt ihm zu klein; 
er bat andere Käufer befeben, aber not Leinen Miethvertrag ab: 
seihloffen. Der Kronprinz von Oeſtreich wird gleihfalls bier 
eintreffen, und dem Palaft degil Allgherl bewohnen, für wel: 
Ken ein Mietbvertrag von 6000 Franken abgefwicien iſt. Auch 
der Drinz Leopold von Neapel kümmt mir feiner Gemablin, 
fo wie der Herzog von Calabtlen. Die Zahl der Gefandten tjt 
unglanbiih. Der Kardinal Spina und zwei paͤpſtliche Nuntien 
werden im bifhöflihen Pallafte wohnen. Der König von Pren- 
sen kringt zwei Prinzen mie ih. Der Kalfer Alexauder hat 
nad Bencdig viele Goldbarren geſchllt, um doppelte Zechlaeu 
Daraus prägen zu laſſen. Der Bauller Papadopoll Hat für ihn 


einen Wechfel-auf 4 Millionen Zranfen erhalten. Die Pferde 

bes Königs von Neapel find angelangt; fie find febr ſchöu.* 
als der unter dem Inkognito eines Brafen von Swonen 

telfende Kronprin, von Schweden am 21 Sept. von Malland 


zu Parma anlangte, wurde er im Namen 9. Mai. der Here 


zogin vom Beldmarfhall-tientenant Grafen v. Nelperg Fomplie 
mentirt, und fpeiste mit dem Grafen Wetterftätt und Baron Tote 
bei Ihr zu Mittag. Nadbem er einige Mertwärdigkeiten bes 
ſichtlgt haste, reiste er auf ber Strafe von Bologna mach Fla⸗ 
zen; welter. 

Der hell. Vater bielt am 27 Sept. ein gehelmes Konfiige 
tium, fu welchem er die Erzbifhöfe und Biſchoͤſe gu 15 erledige 
ten Stühlen vorfälug. Es befinden fi darunter die französ 
fiiden Birhöfe von Amlens, Limoges nud Nantes, und der 
Bifhof von ®ermantcopoii, Johaau Michael Galler, vor 
Ungsburg, zur Koadjutorle und fünftigen Succeſſion auf dem 
biſcoͤfllchen Stuhle zu Regensburg. — Der neue franzöfilhe 
Botſchafter, Duc be Lavals Montmorencp, traf am a6 Sept, 
su Rom ein. 

Deutfhlan 

Am 8 Dft. Nachmittags um 5 Uhr find Ge, Maieftät bee 
Kaifer von Rußland im erwänfhteften Wohlſeyn zn Kegerus 
fee angelommen. 

Die Mündener politifche Zeitung enthält Folgendes vorm 
B Oft. Ubendbs halb 8 Uhr. „Unzählige Bewohner der 
Hauptſtadt begeben fib in die ſem Augenbiife in's Freie, um 


„bie auf. Tegernfees Gebirgen, bei Gelegenhelt ber Unweſenhelt 


der kallerllchen Majeftäten von Deftreih und Rufland flatte 
habende majeftätifhe Beleuchtung zu fehen , deren Schimmer, 
ungeachtet der weiten Entfernung, von bier febr nut wahrge⸗ 
nonmen werben fan. Dem Fernrobre fielen fi die Namens» 
süge II. MM. der Kalfer wie im Brillautfeuer bar, nnd mam 
kan bie vielen Holzſtoͤße, aus denen fie gebitdet find, geuan, wie 
bie Lampen bei Etabtbeleuhtungen unterfheiden; ſo z. B. 
laffen fih as dem von einem C umfchlungenen Füber hundert 
MWaldfeuer zählen. Beleugdete Bergumriffe fehen wir jedoch 
wegenvorliegenden Higeln ufht immer gay." — Bong Dfr 
„Heute Morgens fab man, dab um bie haben Mamenszige 
auszubrüfcn, nicht ſteile Felswaͤnde, fondern bie Aahoͤhen bee 
Amen benust wurden.“ 

+ Eranffurta.M., 7 Olt. Wenn in monarchlſchen 
Staaten die, zum Nuzen oder zum Vergnügen des Gemeine 
weſens dienenden, dffentiihen Werke fat ausfallch.ih auf 
Koften der Staatsfaffe aufgeführt werden, fo nimmt man zu 
biefem Bebufe in unferer freien Stadt häufig zu Subferiprios 
nen feine Zuflucht, bie ben Vorzug gewähren, daß auf biefe 
MWelfe jedes Staatsglied in dem Grade feinen Beitrag eis 
fiet, als bie herzuſtelende Einrichtung feinen Indivibuellen 
Unfihten von Nüglichkelt oder Geunp entfpriht, So warb zw 
Anfang bes Sommers bie engilihe Anlage, welse die Stadt 
umgibt, dur eine Partie Oranzeriegewäche bereiert, Die in 
einer Gruppe auf beiden Seiten eines Spazlerzanges belſam⸗ 
mengejtellt und zur Veförbermg ihres Wagethams ia den 
Moden feibft elngegraben wurden. Hledurch ward bie Era 
richtung eines Gebäudes au Dıt und Etelle, zum Schuze je= 
ner Sewaͤchſe gegen den Winter nothwendig gemacht, wonis 
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Man gegenwärtig beſchaͤftigt iſt, und deſſen Koftenbetrag, ben 
man beildufig auf 3o00fl., einſchließlich der Aufſichtsanſtalt, 
auſchlaͤgt, auf dem Wege freiwiliger Untergeihnung zufammen= 
gebracht wird. Durd eben daſſelbe Mittel, foll au bie, Ders 
ſtellung bes Quals unterhalb ber Malubräfe vollends zu Stande 
gebracht werden, fo daß alsdaun bie gamge Selte der Stadt, 
vom Obere bie zum Unteres Matathor, eine längs dem Strome 
muunterbrochen fortiaufende Straße bilden wird. Die zur 
Ausführung biefes Projekts erforderiihde Summe wirb auf 
25,000 fl. augefhlagen, So bedeutend bicfe Koften auch find, 
"fo hoft man doch, daß iener Entwarf zur Undfüprung kommen 
wird, weil bierburd die Stadt nigt nur an Berfchönerung un» 
gemein gewinnt, Indem fie aldbann, von ber Mainfeite ber, 
eine derfhönften Perfpeftiven barbietet, fondern auch weil bie 
baburh bewirkte unmittelbare Kommunitation zwifden den 
beiden Auferfien Thoren an ber Etromfelte zur Bequemllch⸗ 
Zeit der Bewohner jenes Stadtthelles ungemetn viel beitragen, 
und ihnen folglich einen reellen Augen gewähren muß. Wie 
es heißt, bat bereits einer ber Hlefigen Maurermeliter fi 
erboten, die Leitung bes Werks für feine Perfon nicht bloß uns 
entgeldlich zu übernehmen, fondern auch hberbis einige Huns 
dert Gulden baar zu den Koften herzuſchleßen. — Eine britte 
Eubfeription Ift zur Erbauung elner Waſſerleltung am Ullerhel⸗ 
Ugenthore im Werke, die ein hoͤchſt näzlihes Unternehmen iſt, 
weil es in jener Gegend ber Stadt an gefundem Trinfmwaller 
gebriat, baf deren Bewohner aus dem entfernten Thellen here 
beibholen müffen. — Ein anderes Projekt, eine Scifbräfe am 
Unter» Maintyor über ben Fluß zu ſchlagen, iſt zwar fchon 
mehrmals zur Sprache gebracht worden. Auch iſt nicht In Ab⸗ 
rede zu fielen, daß deſſen WUusführung ben Beſizern ber auf 
dem linten Mainufer liegenden Gartenhänfer fehr zum Vor⸗ 
heile gerelhen würde. Inzwiſchen zweifelt man, daß diefel» 
ben geneigt ſeyn mödten, bie dazu erforderlihen Koſten uns 
ter ib aufzubringen, welt die Zabl der Bethelllgten nicht groß 
genug ft, um baß bie Ruͤkſicht auf deren Betrag nicht die auf 
ben dadurch erlangten Wortheil.Aäberwiegen follte. — Ob bie 
Erbaunng elmes neuen Schauſplelhauſes oder bie projektirte 
Erweiterung bes gegenwärtigen Theatergebäudes im zukünftt> 
gen Jahre wirkiih zu Stande fommen wirb, ſchelnt noch nicht 
mit Beſtlumtheit ausgemaht. Mehrere der reihften Privat⸗ 
perfonen Intereffirem fi iadeſſen fehr für bie Ausführung des 
‚einen oder bes andern Planes und haben fi zu bedeutenden 
Wufopferungen erboten, Da zuglelch bie Unzulaͤnglichkelt bee 
Raums, befonders zur Meßzeit unb auch aufer berfelten, 
wenn bellebte Stüfe gegeben werben, unverkennbar iſt, und 
ſelbſt zum Nachthelle ber Theaterkaffe eınpfunden wirb, fo fan 
man die Hofnung begen, daß bie bis jest noch Im Wege ſte⸗ 
beuden Schwierigkeiten bis zum nächften Fruͤhjahre gehoben 
werden möchten, — Am vorigen Samflage fand hier die Mus 
flerung eines Theils der Wehrmannfcaft ftatt, die an denjes 
nigen Zagen biefer Woche, wo das biefige Lintenmilitär bie 
Herbfimanduvres ausführt, den Wachdlenſt verfeben wird, 
Es bieß früberhin, daß das Buudeslontingent ber freien Stadt, 
fo wie das von Helen» Homburg, das mit jenem Im Bundes» 


beere ein Batalllon formirt, biefen Herbft nah Darmſtadt 


ansrizieren würde, um bafelbft Im ber Brigade zu mandunris 


ren, Mie man aber jezt vornimmt, fo hat jene Vereinigung 
In diefem Jahre um deswillen nicht ftatt finden können, weil 
weder bie freie Stadt, noch ber Ar. Landgraf von Helen» Hom⸗ 
burg, wegen Stellvertretung der Kavallerie mit dem großherz. 
beifiihen Gouvernement bis jegt definitiv übereingefommen 
find. Indeſſen wird nicht bezweifelt, daß dur die Wermittes 
lung ber boben Bundesverfammiung, bei weiber bie Sache 
jur Sprache gebracht wurde, ein biligmäßiges Abkommen, zur 
Zufriedenheit beider Theile, werde getroffen werben. Unter 
biefer Borausfezung, beißt es nun, würden dann im Fänftls 
gen Herbfte bie Brigademanduvres gehalten werben, — Wegen 
Herftellung einer volftändigen Militärmunt für das Lintens 
bataillon, fdheint man Im hoben Semate noch einige Bedentlicdh- 
keiten zu begen, ba ber desfallfige Antrag Im gefeggebenden 
Körper nur mit der Majorität einer Stimme durchgegangen iſt. 
preußen. 

Berlin, 4 Dt. Obgleich der Fürft: Staatskanzler Im 
den lezten Tagen feines Hlerfepns fi etwas unwohl befand, 
fo war bie doch von fo weniger Bedeutung, daß bie Abreife 
nah Wien um feinen Tag aufgefhoben wurde, Indeſſen war 
ber gebeime Obermedlziualtath Er. Nuft, als gewöhnliher 
Arzt Sr. Durchlaucht noch auf der Durchrelſe in Wresizu bei 
dem Fürften, wo auch der geheime Oberfinangrath und Chef 
ber Seehanblung, Präfident Rother eingetroffen war. < Zus 
gleich begkeitet der geheime Flaanzrath Shaumanı, welcher 
deu Vortrag in Finauzſachen hat, Se. Durchlaucht nah Wien 
und demnaͤchſt nah Verona. Die Gefhäfte behalten mittlere 
weile im Bürean des Staatskauzlers bier ihren Fortgang. — 
Der Ban einer neuen Brüfe über die Spree am Holjmiarft, 
welcher elue mothwendige Kommunikation des Strablauer und 
Ehpenifer Stabtolertheils bezwelt, It durch Attien zu Stande 
gelommen, wogegen den Unternebmern auf eine Meibe vom 
Jahten bie Erhebung des Brüfengelds vom Staate äberlaffen IR; 
aud fan jährlich mit 4 Thalern für ein Pferd, mit a Thlen. für 
ein Schulllud ıc. abonnirt werben, wogegen bie Paſſage dem 
Abonnenten gegen Worzelgung elmer Eharte geftattet It. Aehn⸗ 
lihe Unternehmungen find bereits häufig in England und neu⸗ 
erlih auch in Paris zu Stande gelommen, und verdienen bes 
fonders In großen Städten Nahahmung. 

Die preußlſche Staatszeltaug fagt: „Die Angabe des Jour- 
nal de Franefort: daß ber koͤnigl. Staatsfanzler, Hr. Fürft 
von Hardenberg, über Leipzig und Dresden nah Wien reife, 
iſt unritig, da Se. Durchlaucht über Schlefien gehen.“ 

Türtet, 


Der öftreihifhe Beobachter vom 6 Dft. fagt: „Briefe aus 
Siliſtrla vom a1 Sept. melden die an gedadhtem Tage da 
feibft erfolgte Ankunft bes neu ernannten B. k. Internuntius 
bei ber hohen Pforte, Freiberen v. Dttenfels, auf feiner 
Reife nah Konftantimopel, Denfelben Briefen zufolge, batte 
am a: bie felerlibe Inttallation der Hofpodaze der beiden Füra 
ſtenthuͤmer (Steurdza für die Moldau, und GHita für die Wale 
la&el) in Siliſtria Natt gefunden. Lezterer wurde nah Brie⸗ 
fen aus Buchareft bereits am 26 Sept. in biefer Gtabt erwara 
tet, Die türtifhen Truppen waren größtentheils über bie Dos 
nau —— die wenigen noch auf dem Iinfen Ufer bes 
findlihen Korps, werben gleih nad erfolgter Ankunft der Fut⸗ 
few gielpfals den Mäfmarft uber biefen Strom antreten,“ 

Deramenpartiiber Diebanrur, . ©, Bisgmm, 


Ne, Beilage zur Allgemeinen Zeitung, WE 
It Un 


Schreiben des Herrn Benjamin Eonftant.an 
den Herrn Öenerals Proturator des Fhnig- 
lichen Gerichtshofes von Poitiers. 

Das nag folgrude Schreiden iſt In Frankrelch koufis zirt wor⸗ 
den. Wir dellen daſſelbe, ob wir gleich {bon Bruchſtuke dars 
"u lieferten, jezt dem Lelern der Mlgemeinen Zeitung voll» 
ftämdig in einer sreuen Ueberfegung mit, um fle in den Staub 
gu fezen, jelbit zu urtgelien, inwiefern Die Konfistatton wels 
je und gerecht, oder die Foige eines leidenfhaftiimen Partei⸗ 
bafles geweien feya möge, „Here General: Profnrator. Sp 
lange Sie. in einer Untlagealte, die glüfliherweife ohne Bel⸗ 
fpiel im den Jahrbüwern unferer Gerichte ift, und, wie Ih zur 
@hre der —— Magtſtratur hoffe, aud ohne Nachahmuug 
leiden wird, fin darauf bejhränften, meinen Namen und den 
Namen mehrerer meiner Kollegen elnzumiſchen; fonnte nnd 
mußte ib famelgin. Ib fonnte es, weil vorauszufchen 
war, dab die Debatten vor Gerlcht beweifen wärden, bis zu 
weldem @rade die Antiugcafte eia tremer Eplegel des rihters 
Iiben Werfabrend, wie Ihre Apologiten behauptet hatten, 

ewejen ware; ih mußte fihweigen, weilin einer Augelegen⸗ 
eit, wo das Leben elmer großen Anzahl Bürger auf dem Spiele 
and, Ic mir feibit einen Worwurf gemacht haben würde, 
wenn ib einer Sade, die aur meine Perfon betraf, große 
Wictigteit hätte gebeu wollen. Ihre Diebe vom 5 Septems 
ber erlambt mir, oder möthlgt mich vielmehr, biefe Zuräthaitung 
bei Seite zufegen. Im bdiefer Mede begnügen Sie ſich nicht das 
mit, angeblidbe Auszüge aus dem Wusfagen der Zeugen und 
der Angellagten zu machen; Sie find niet damit zufrieden, 
meinen Namen wiederum in Fragen vorzubringen, welche In 
feinem Sufammenbang mit dem Prozeß ftehen, den zu leiten 

Sie beauftragt find, welde Sie jeboch durch ben weiten Krels, 

ber dem dffensiihen Dienit in den Gerichtsdebatten zugeftans 

ben ift, tebifertigen fünnten. Judem Sie * ertlaͤren, 
daß matertele Bewelſe fehlen, Magen Sie mich foͤrmlich an; 

Sie bringen die Ereigniſſe von Saumur, die im Jahr ıBas 

ftatt hatten, mit meiner Meife im Jahre 1820 durch biefe 

Stadt in Verbindung; Sie entitellen ale Thatfahen; Sie 

führen falfge an; Sie bermfen fi auf Zeugniſſe, bie nirgend 

vorhanden find. Diefer ganze Theil Ihrer Mebe, der beftimmte 

—— en enthält, und feine Jweideutige Auslegung zus 

läßt, if ohne Wahrheit und ohne Maaß. Ih muß barauf 

antworten. Ich werde mih bemühen, es mit Ruhe und ohne 

Reldenfhaft zu thun. Sie, mein Herr, find ein fo trauriges 

Beifplel ber Verirrungen, in welche die Leldenſchaft biejenis 

gen kürzt, deren fie fih bemädtiget, daß Sie mir, ich dente, 

als Schuzmittel dagegen dienen werden. Ihrer Heftigkelt 

—— ſelbſt werde ich meine Mäfigung verdauken. @sift 

eine Mectfertigung, bie ih Ihnen hiermit vorlege. So ſeht 

id von —— für die durch die Geſeze gebeiligten, regelmäs 

Igen Formen durchdrungen bin; eben fo fehr würde ich glaus 
en, gegen bie Mäfihten zu fehlen, bie ib meinem Amte, 
meinen Kollegen, der ganzen Kammer ſchuldig bin, wenn ih 

2 Mole eines Ungellagten herabftlege, während Sie felbit 

bren Behauptungen den einzigen Eharafter rauben, ber fie 
rechtfertigen könnte, — den Charakter einer gefeymäßigen Anz 

Hage. Dadurch allein, daf Sie fib für infompetent erklären, 

aben Ste fib, mir gegemüber, in die Stellung eines Mens 
den — ber ohne Auftrag anklagt, ber ohne Beweiſe bes 
mus t, ber folglid kelne Beriätsperfon it, fondern nur 

Privammann, den man, wenn er ed verdient, befhämen 
tan, ohne die Achtung zu verlegen, die jeder Bürger der Mas 
—— feines Landes ſchuldig it. Ich werde mich alfo bemi» 
— vor den Augen bes Yublitums und vor Ihren eigenen, 

en Weg su bezelchnen, ben Sie felt dem Beginnen biefer 

Sache verfolgt Haben, elmer Sache, die Sie in eben dem Brade 

entftelt Haben, als fie bedauernswärdig war. Franfreid, und 

—— Im Grunde Ihrer Seele, werden beurthellen, ob 

& mid tduſche. Der Zwei Ihrer Mnklageafte war, fo vlel 

Mitglieder der Oppofition als möglich zu Sompromistiren, Dem⸗ 


zufolge haben Ste jede Gelegenheit ergriffen, oder fo viel Ges 
fegendeiten ald möglich felbft gemacht, um ihre Nanteu vorzus 
dringen. Ich werde weiter unien die Bemweife dafür liefern; ich 
werde zeigen, wie Sie zudiefem Endzwei alle Thatſachen entſtellt 
haben. Hier befaränte Id mich darauf, biefen Zwet anzuprigen, 
un) die Mittel aufzugäblen, bie Sie, um ibm gm erreihen, 
u behgen glaubten, Das exſte dieſet Mittel war, die Etſchaf⸗ 
Een einer angebiigen proviforiihen Regierung, welche &ie 
einem abweiendem, nicht vor Gericht erjhlenenen Ungeflagten 
abgeborgt haben, Diefe Nihrerfheinung der Abwefeuden if 
unreitig eine unerfaöpflige Quelle, aus der man mit Bes 
quemlicteit (höpfen fan; deun may bat nicht zu beforgen, bad 
man fönnte Zügen eftraft werden. Die Fabel iſt jeooch Inten 
Debatten, dur die BWielfältigkeit der Namen mub der Barlans 
ten, troz Ihrer Uufrengung Ihr einige Einheit zu erbalten, 
fo (ofe und unzufammenbängend geworden, baf le ſelbſt vor 
der offenbaren väcerlickeit zuräfgewihen find. Ihre eigene 
Apoiogiften in der Deputirtenfammer haben bereits vor Idnen 
das Urtheit über die Erfindung gefält. Es märe in der That 
ein gar zu leichtes Mittel, wenn man Menfhen dadurch eines 
Berbredens befauldigen tönnte, daf man hinter ibren Ruͤken 
ihre Mamen auf eime Lifte fegte, von der Glen die ge⸗ 
zingfte Keuntalß haben. Sie haben größeren Vortheil von 4 
gem zweiten Mittel erwartet; Id mepne ben Brief, von dem 
Ste ausdrüfiih bebaupten, Ich bätte Ihn an Herren Gopet vom 
der Sarthe geihrieben. Diefes Mittel muß Ihnen aber fehle 
Schlagen , aus dem febr einfahen Grunde, daß biefer Brief nie 

efarieben wurde, und nie gefchrieben werben fonnte, weil id 
das Greigni von Saumur erſt In Paris, als bie Nacht lcht das 
von fih verbreitete, erfahren habe. Gie haben jedoh als Thate 
face angeführt, daß ich dem Brief geihrichen hätte; Eie ba» 
ben davon als vom einer Thatſache geiprowen, indem Sie zu 
einem —— fagten, er wiſſe davon. Herr General» 
Prolurator, S =. eine Unwahebeit als wahr geltend mas 
hen wollen, und fi gerade in die Lage gebracht, weider Sie 
gu entreifen ihre Bertheidiger in bee Kammer fih alle Mübe 
gaben: denn wenn ic ben Brief gefkrieben hätte, wenn Sie 
es mußten, wenn man es wußte, fo war es Ihre Pfllcht mi 
anzuflagen. Ihre Entihuldigung, die aus bem Daienn zweier 
Komplotte hergenommen It, findet bier feine Unmwendung. 
Nah Ihrer Verfiberung hätte Id dem Brief an Hrn. Sevet 
zur Zeit des erften Komplotts geihrieben; id hätte alfo au 
dem erften Komplott Theil genommen. Sie waren aber fon» 
petent zur Berfolgung des eriten Komplottes. Es war Ihre 
Pflicht, mid anzuflagen. Iſt Ihre Verfiherung wahr, fo ba» 
ben Sie Ihre Pflicht verlegt; If fie falih, fo baben Eie bie 
MWabrbeir verlejt. Es iſt wahr, wir willen es aus iprem eige« 
nen Mumnbe, daß Ele oft etwas befiimmt behaupten, obne dem 
Beweis bafkr zw llefern. Ju der Sizung vom a September 
fagten Sie zu einem Zeugen: „Man weiß, baß ibr dee 
Bote von Sanmur nah Darts fend;“ undalser Thnen 
zurief: „wo find bie Beweife?“ antworteten Sie: „wenn 
wir Demetfe bätten fo wäret ibr angeflant.“ Sie 
fagten aber: „Man welß; und Sie gefieben, baß feine 
Beweife da find!! Es war alfo mötblg vom der @rfinduug eis 
nes Briefs abzufteben, der nie gefärleben wurde, 

(Die Eortfezung folgt.) 





Deutfhlaub 

* Kranffurt a, M., 30 September. Die nen zu Ende 
egangene biefige Herbitmeffe iſt (don darum merfwürb * weit 
fe feit der Epode ber allgemeinen Friedenswiederberfielung 
die erte war, von ber man fagen fan, baß fie die Etwartuu⸗ 
en Wieler wirkt Mbertroffen hat. Judeſſen iſt zu erwägen, 
aß weil diefe Erwartungen aus vielen Gründen dismal befons 
ders gering waren, auch nicht viel dazu gebörte, fie zu üter« 
treffen. Dow läßt ſich alot längnen, daß eine niht geringe 
abi Werkäufer eine nicht etwa blos mittelmäßig, fonterm 

in jebeng Werracht Im ber That recht gute Reſſe gemacht hat, 
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E86 gab unter ſdaen mrande, merdir dieſe Meffe fogar der überaus 
preiswürdigen- im Jabr »8ı4, die no bei Allea in fo freudis 
gem: üUndenien it, an bie Seite ſezten, und das mußte um 
jo mehr überrefoen, da feit jener Zeit die Franlfurter Mef: 
fen ſtukeawelſe fi Immer mehr verſchleotert zu baben ſalenen. 
Man hat von Aaufleuren gebört, die nach den Erwartungen, 
welche fie von der Meffe begien, zufrieden geweſen mären, 
einen. Drittheil ihrer Waarenvorräche mit einigem Vortdeli 
an den Maun zu bringen, und cub hierauf wohl nur gezählt 
Buben mosten — uud fiebe da, fie ind fo olätlich geweſen, ihre 
ganze Magazine zu leeren, Freilih find das nur einzelne 
Klafen von Handelsieuten, die ein fo gänfiiges Befall von ſich 
haben rühmen lönnen, während andere in bie auf dem vorl- 
gen Meſſen fhon oft gehörten Klagen über wenig vortbeilhafte, 
aud feibft geringe 2* wleder einfiimmten; aber im Gan⸗ 
zer iind doch viele Gefchäfte bisimal gemacht worden, nudb wenn 
man die Qualität der auf ber Meſſe verfauften Waaren betrach⸗ 
tet, fo mus man wenlgſtens geftehn, daß Im Algemelnen ber 
Waarenabſaz ohne Verglelch größer gewefen kit, als auf vielen 
vorhergehenden Meſſen. Hauptgeſchaͤſte find im engliihen 
Baumwollenzeugen gemacht worden, die zmar auch auf jeder 
Bervorigen Meilen einen nicht geringen Abfay gefunden, aber 
doch ſeit langer Zeit nicht In fo großer Menge angebracht wor⸗ 
den find, wie bismal. Ed waren vorzägilb die Elutdufer aus 
den Welnländern, welde gute Preife in diefem Artitel mad 
sen, wahrfheintih weil die bevoritebende reihlihe Welnerudte 
fie anf guten Debir in Ihrer Helmath boffen lief. Dann wa» 
zen ed aber auch bie zahlrelcher als je aus dem heffifhen Lan: 
den und mehreren andern Gegenden Deutſchlands, wo Erhös 
Hung der Zolabgaben für die Einfuhr fremder Fabrikate zu 
erwarten, angelommenen Einldufer, melde zur Steigerung 
der Preife beitrugen, die, wenn fie auch gleich nur augenbiits 
Uch oder vorübergebend war, doch von ben engllſchen Waarens 
daͤndlern benuzt wurde, um allen möglihhen Wortbeil aus dies 
fer für fie fo günfligen Konjunftur zu yieben. Da vielen@ins 
Täufer dismal ihr Augenmerk hauptſaͤdtlich barauf richteten, 
fa) mit engliſchen und franzöfifden Waaren auf laͤngete Zeit 
als fonft gewöhnt zu verfeben, und ihre Fonds zum heil 
in dleſen Spekulationen erf&öpiten, fo befanden ſich allerdings 
gar mauche im der Lage, ihre Einfänfe im inldudifben Fabrit- 
artitein auf den änferien Bedarf befhräufen zu müflen ; doch 
fwienen aub fdweigerifhe und fähfifde Fatritanten mit Ihren 
Sefhäiten nidt unzufrieden; fie Nagten weniger Aber Abfaz 
als über die geringen Wreife, weiche geboten wurden, und bie 
diemalibnen um fo mehr Beranlafung gu Beinwerben an die 
hand gaben, da die fremden Arritel höher im Preife fanden 
ald auf den vorigen Meſſen. Gute Waare fand indeſſen immer 
Käufer ohne Unterſchied, aus welhem Lande fie kam; geringe 
und ſchlechte Waare deutſcher Fabrik mufte freilich nicht felten 
verſchleudert werden, wenn fie Abgang finden folte. Mit 
engilſchen Kalmuks, Bibern und andern haarigen Winterzeus 
e war ber Markt augemeln überfüllt, und ber Vertrich bes 

eutend, was ſchon die Jahreszelt mit ſich brachte. Ju dies 
gen Fabrifjwelge fpielen die Enatdnder nodr immer den Meis 
fer; in Deutfchland [weint er noch mit zur wuünſchenswerthen 
Bolfommenbeit gedieben zufegu. Die uleberländiihen Wol- 
kentuhfabrifanten haben eine Zeit ber fat Immer ſchlechte Mefe 
fen gemadt, und wenn fie auch biemal Ubfaz hatten, fo moch⸗ 
tem fie dob Urfache zu Magen finden, daß die Dreife in dleſem 
Artikel ih wicht heben wollten, Mebrere dleſer Fabrifanten 
ſchlenen wirflib durch die ſchledten Geſchäfte, welde fie auf 
Ben vorigen biefigen Meſſen gemadt hatten, abgeſchrekt wor 
den zu ſeyn, und waren nit gefommern, Inzwiſden mus man 
bo ou aeiteben, daß bie Niederländer in der lezten Zeit vet 
mirteimörige Waare zu Markt gebracht haben, und daß bis 
Ihrem Dreis verringert bat, wenu glelch anf ber andern Seite 
eben die Wohifeitbelt der Preife, * bdenen fie ihre Fabrikate 
sbjugeben genoͤthlagt waren, um Abnehmer zu finden wieter 
darauf rüfuewirft haben mag, daß die Waare ich verſchlechterte, 
au die Koſten der Fabrifatur mit dem niedrigen Preifen ia 
Berbäitniß zu ſtellen. Dagegen gewannen bie feinen Taͤcher, 
melse aus ein paar Hachener Fabriken Hervorgegangen waren, 


das verdiente Lob aller Kenner, In der Fabrſtakur ſaͤwarzer 
Tuͤcher von der erfien Duslität ſatenen fie.fogar die-lauge fo 
berüämten Fabriken zu Sedan binter fib zu laffen, Befonders 
ſeltdem in diefer franyöfifhen Fabrıtfladt mehrere in gutem 
Ruf geftandene Tuhmannfalturen wegen ausgebrobener Fals 
Itfements ihre Arbeiten eingeftelt haben. Im ber Kabrikatur 
blauer fetter Tücher hat man indeſſen zu Jaden no wit bie 
Vollommenbeit ber Fabriken von Lorvlers zu erreichen vers 
mocht. Die aus Nawen, Burtſcheib, Montjeie zur Meile 
efommenen Gafimirgeuge fonnten mit allen englifhen und 
tangöfifben rivaltfiren, wenn fie diefe nicht noch Ubertrafen. 
Die frangdfifhen Seidenwaarrn baben einen über alle Erwar⸗ 
fung guten Abgang gehabt, obaleich fie hoch im Preife, fat um 
ein Dritsheit Höher als auf der Dftermeffe, fanden, Wis ndde 
er Grund der Vreiserböbnug wurde angegeben, daß ſowol 
u Plemont und Toscana, als In manchen Gegenden bes fühlt» 
chen $ranfreike, fowol die Maupen ald die Manlberrbänne 
durch die Witterung gelitten haben und Daher wicht fowiel rode 
Seide gewonnen worden it, ale zum Verbrauch Im bem Kabris 
fen erforderfih. Die dismal an ſich ſhon theuren Preife der 
Lyoner Seidenfiofe muͤſen in mebrerem-fübdeutfhen Ländern 
durch die anf deren Einfuhr menerbings gelegten Zölle no 
mehr gefteigert werden; aber gerade bei diefem Wrtifel bat es 
fib ud eine auffalende Art gesetat, wie wenig durch die neuem 
Bolelnrihtungen in elnem Theile von Deutfbland ber beats 
fihtigte Zwel erreicht wird. Es lleh ſich nemlio nie Im mins 
deften bemerken, daß bei den Linläufen von Geldenwaaren 
für die Länder, in “nem man die Importation ansländifher 
—2 zu Gunſten des Iniinbifhen Gewerbfieis 
es buch Ubgaben zu erſchweren verfubt hatte, der Zofl von 
80 — ı00fl, pro Gentuer Berüfiihtiaung fand, fo dak wohl 
kein Stüf Seldengeug weniger in gedachten Bändern eingeführt 
worden ſeyn mag, al& ohne die neuen Zölle gefbebem fepu 
würde. Wer bat alfo bei der neuen Dowanenelnridtumg ar> 
mwonnen? Etwa die intändiftte \nbuftrie2 Mein, bios bie 
Staatsfaffe. Und wer wird dabei leiden? Eiwa dieautländie 
fhen Fabrikanten? Nein, niemand als bie inlänbiihen Koıte 
fumenten, mit einem Worte das Publilum, das nun gezwuns 
gen if, feine Genuͤſſe theurer zu bezahlen, Die Uubänger 
des Dietorfionefpftems werden zwar bier elumenden, der Fehs 
fer liege lediglich darin, daß Die angeordneten @ingangezölle 
nicht bob genmg angelegt fenen, um die Wuchfrage und ben 
Verbrauch zu verringern, eder gar beiden gänzlih ein Ende zu 
maden, Wlein fie durften zugleich gu bedenten haben, baf 
uͤbermaͤßla hohe Zölle blos der Schnmpgelel fbrderiia find, wie 
alle Erfahrung zeigt, und daß durch den Meilz zur Defraudar 
tion die Moralitat mehr leider, aid durch alle Die Vortbrile, 
weiche felbit dur bie Arengiten Manfregelm im biefer Wezles 
bung zu erreichen ftehen, aufgewogen werben fünnen Daß 
feibſt eim zahireiches, Koftfpieiiges Heer Donanierd, wodurd 
feihbfam eime zmeite ftehende Urmre zur Führung elmen fort» 
aurenden Kriegs Im Innern mitten im Frieden erſgaffen 
wird, zur Durchfezung folter Maaßregela niatbinreiht, bat 
doch wohl die Periode des Kontinentalfufieme zur Genüge ges 
lehrt. Denn wie war ber Handel mit verbotenen Krtlte lu biu⸗ 
bender als in jener Zeit, mud Krantfurt befäpe feine Milior 
nen nicht, hätte es nicht jenen Verkehr mit fo viel Thätigteit 
neführt. Das einzige Mittel, was zum Dwel führen fau, 
ift dad von Nipoleon erfennene; unvermuthete lcherfäle der 
Päge, wo bie verbotenen Waaren aufuchäniz find, gemaltfanze 
Wegnabme, Konfisfation und öffentiibe Werdremmmng deriete 
ben. Aber mar ein Napoleon konnte eine folhe Maaßregel 
aue füͤhren, umd doch erreichte fie nicht ganz den Amel, Meile» 
rent fit Feln Freund bes Reisrfiondfuftemes, weil er überzeugt 
iR, daß dis nicht der Weg ft, der deutſchen Juduſtrie aufzu⸗ 
beifen. Was elu bewährter Keumer der Gtaatswirkhihaft und 
Nationatdtonoımie, der @raf Julius v. Soden, darüber 
netheift, fan man in deffen Aphorismen über Handels» 
fretbeit, tm neueſten Heſte der Allgemeinen yolltiisen 
Unnalen finden, 


— 
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Litterarifhe Uinygeigem 
Inder J. C. Hinrins'fhen Buhbandiung ia Lelps 
gig if au haben: 
Drof. 8. m 2. Dblis 
Die Beltgefdidhte, 
für gebilbete Kefer und Stubierende dargeſtelt. h 
Bohlielle Originalausgabe der dritten 
vermehrten, berictigten nad ergänzten Auflage, mit 
4 Zitellupfern. 4 Bände. 
Ord. Drukpapier. gr. 8. 5Thlt. ı6gr. 

Der grofe Befall, den bie treiiihe Merk burbachends 
gefunden, verautaßt bie Berlagsbandiung obige fonft nur fir 
Sud sDeutialänd veranfaliete Auszade Jebermiaur Zugänge 
Uch zu machen. 





Meutlingen. In der J. J. Maͤde u ſchen Buchhandlung 
iſt in Menge gegen frantirte Einfendung von 24 fr. gu haben: 
Sammlung vorzüglich müzlicher Mistel und Mezepte, 

welche neu entdeft und durdy bewaͤhrt gefundene Verſuche 

im Jin: ımd Auslande oͤffentlich empfohlen wurden. Zur 

allgemeinen Anwendung für die Wit: aud Nachwelt auf 

bewahrt, und berausgegeben von B. W. Freimuth. 

Broſchitt. 3822. 

Jubalt: 
s. Kräftige Arzuel für Auczehrende oder an der Qunge Lel⸗ 
dende. 3. Mittel e Hellung der Luftröbrenfhwindfudt, 
3, Mittei wider die Lüngenfuht, 4. Mittel gezen bie 
Schwlndſucht · 
abge zehrte Kinder. 6. Mittel gegen das Wechſelſteber (von 
Dr. Beer in by.) 7. Mittel gegen das kalte Fieber, 8, 
BVorbannngsmistel gegen das Scherlag fieber. 9. Mittel ge⸗ 
gen die Flechten. 10, Mittel gegen bie Mragenfäure. rı, 
- Mittel gegen die Ineurkrenden Husicläge iur Gefitt und an 
der Naſe. 19, Acht nen entdeite unfehlbare Mittel ges 
x gen die fürchtetllaſte aller Krantheiten — die Waffer 
iben ober den Biß-toller Hunde, 
Die Epilepfie (Fallſudt). 4. Mittel wider Die piözliche Laͤh⸗ 
mung. ı5. Mittel wider die Mheumatismen, i6. Mittel 
j yon Gicht, NAibenmatidmen, Katbarse. 17, Mittel gegen 
ie Slat. 18. Mittel gegen die bilde goldene Aber. 19 
Mittei gegen Hals: und Zabufhmerzen, welche durch Er: 
Taltung entitanden. 20, Mittel das Einfchlafen zu befdr: 
dere, a1, Dem entbeftes fihered Mittel gegen den Band: 
mwarın. a2, Mittel wiber das Uebelwerden beim Fahren. 
»3. Mittel wider die Anftefung des Typbus. 24. Heilkraft 
des Senfs und Zubereitung deſſelden (von Dr. Satelber 
Im Diuhla). 

Ben Stuttgart näper it, nende fih an Gottf. Helfes 

Eid dafıihf. 


Serichtliche Bekanntmachungen. 





Donnerftags dem ı7 dleſes Vormittage zu Uhr wird im | 


Geſchaͤfts ziumer des tdnigl. Militärs dmalſtratious- Koms 
mifarlats In der Jeſaltendaſſe das für biefige Garniſon bend 
Kbigte Pferdfutter von 13 vo0o Geufmerm Heu, und 500 Eenknern 
Ettoh au den wenipfinebmenden überlaffen werden, 

Die en Lufltragenden werden mit dem Bewerlen bei 
Bfefer öffentl 


u 
über fore Kieferungsfänigerie hinfiatlig Ihres Wernidgens ges 
Vch tilch aussumelfen baden. 
Auseburz, den 5 Dft, ıBaa, 
“önigl.- Provians = und Foutage verwaltung. 
Heh, Verwalter. 
Waagus, Koutroleur. 
— — — 





5. Bortrefliikes Mittel für erfhöpnfte und |. 


13, Mittel gegen | 


chen Verfteigerung zu erſchelnen bhöflicft einge: | 
daß bie ulcht hinlauglich befannten Stelgerer fi worerft || 





Auf Anbringen ber Kredltoren werden Be Meatitäten bes 
veriebten F. Kreta⸗ und Gtadtgerihtsprototelliiten Fran 5 
de Paula Raubeniteiner dabier, am Mitwoie 
den do Dit. Vormittags 9 Uhr an ben Metiibietenden salva 
ratificatione verftelgert. . 

Die Wealitäten beftiehen and folgenden: 

4. Aus der Eſſigfabrit, mit Wobndaus, Winderel, Stile 
lung, Remifen mir guter Einplaufung vor dem Gend- 
Iingertbor im der Lubwisdvorfladt Nro, 19, , 

B. Hiebel befindet ih ein fhöner Garten mit ehem Fläs 
chealnbalt von 3,500 Schuhen, und ein fultivirter ans 
ger mil einem Flähenraum von 63,104 OASauben mie 
Bäumen bepflamgt. 

€. Aus ber jolid gekauften Behanfung in der Damenftifter 
gaſſe Mro. 1151, melde für fi erftelgert werden fan. 

Diefe Meailtäten wird auf Verlangen der Peafliturator 
* pe r ’ 

aufsiufiige wollen fib mit legalen Zeugniſſen übe 
Bermmögen und- ihren Leumuud Ar EEE 
Anden, am »3- Sept. ı8ım, 
Königl. baierifches Kreis und Stadtgericht. 
v. Gerngrop, Direktor, 
Zelller. 





Nag dem fih auf die Aufforderung vom 13 Fur. f. J. fm 
Betref der zu Verluſt gegaugenen Obligatton über ein sub 
Nro. 1890. elutataſtrittes Staats» Paftivfapftal von 350 fr 
und auf Ulrich Mair's Wittwe von Limbach, ber allenfallfige 

nhaber diefer Urkunde mitt gemeldet hat, fo wird diefeibe 
termit als ungültig and Traftiog erklärt. 

Burzau, den 3 Olt. 1842. 

Königl. baterifhes Landgericht. 
Der königt. Landrichter, 
Kustler- 
— — — 


Der den Meftften des vormaligen k. Poftftallmelfterd Foo 
baun Gruner in Münzen gehörige Buchbof wire 
biemit zur Befriedigung idrer Glaͤublger bem öffentlichen 
Berkaufe ausgeftellt. 

Es Itegt derfeide au der Landſtraße von Münden nad Well» 
beim; 5%, Stunden von dort, und " Stunde von Staraberg 
entfernt, uud. brficht aus einem ganzen Wauerahof, einer 
Bräueret v famt Schenfe und Branntewrinbremerei, und e— 
war damit zeither eine perföntibe Zralteurfchaft verbunden, 
Auch iſt etu Ziegelſtadel vorbanden. 

Der Aompler it voltommen geſchloſfen, und die Gebäude 
enthalten dem gerdumigften Gelaß zum Wetrich des Feidtauc 
und der Gewerbe. 

Nach dermaliger, mod’ erweitermgsfäbiser Elurichtuug 
können bei der Bräuftätte jaAhrlich 3000 Eimer Bier elngefore 
fen, und febr bequem verſchloſſen werben, . 

Von befenderem Wertbe find auch bie Waldaugeun, welche 
melftens aus Bucheuholz beftenen, 

Die einzelnen Beſtandthelle des Buchenbofes find: 


A. Au Bebäuden: Schungtwerth. 
a Das Mohnbaud “ ee BE GE Ge Ge 6 fl. 
b. das Vraudaus “ [2 “ [3 “ [2 v “ “ 2600 = 
e. der @etreldilabel . 2 2 2 2 00 ce Bao 
d. dae Nebengebäude, dermal Vferdflal „ 2000 # 
ec, bie Oferbefalune . 2 0 2 202. Bo0 © 
f. das Walk: und BVakhaus, zefp. Mater 00 = 
£ die Wagenremlle : v2 2 00. 2008 
. das Braunteweinhändi, vefp, Material. au « 
i. bie Einfafwngeplanle » zo 0 u 0. er Aue 
k. der Sommertcher 2. 0 0 8 2 0. 100 f 
1. der Ziegelſtadel mit Wohuung, dauu Lehm» 
grube und benöthigtem Raum um die Zies 
eiftäfte herum von 3 und refp, Tagw. ; 1ör 
B. die, Bränereigerestigtelt . © sd . . er Kos 
die Bränyauseturigrung mıb Bas Inven⸗ 
BuÜm v0 0 44 drehe ” 
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©. un Gründen 
a Tagwert 4a Dez. KNr. 1279 ber Bemäßs 
ten nett Hofraum, dann Krautgarten 
10. 1188 b. . 20. 0 22 
a Zagw. Bi Dez. Valbausgar'en, Nro. 1180 
7 Kaum, ıı Dez. Baumgarten, Nro. 1ıBı . 
23 Lagw. 37 Dez. au @drten. 
Die beiden lejtern Saͤrten dienen als 
Wiefen; find zweimädigund gehören zur 
Bten Bonitätsklaffe. 
95 Tagw. 57 Des. das Zlegelfeld Nro, 1187, 2805 = 
32 Tagm. 60 Dez. das Geld bei der Laden, 
Ih. Bl. 0 0 — ee He 0 0 566 — 
33 Taaw. 74 Der. das Orlefeld. Nro,ıaı2. . 2016 » 
151 Zayw, gı Dez an Seldern, 
ämtliche Meter ftehen In der 4ten nud 
5ten Bonttätstlafe. 
1 Tag. Bo Dez. die Wiefe hinterm Kale⸗ 
dies, Nro. ıa2b PA WE: RE DE ee u" VER 
——* 9 Dez. die Wleſe hinterm, Froͤth, 
10. 4 ı * * * [2 * * “ * ” * » 
Diefe find Einmädig, gebören zur aten 
Bonitärstiaffe, find aber leicht zu lul⸗ 
tiviren. 
69 Zayw. 79 Dez. an Wieſen. 
7 Kagw. aı Dejimal. der Gemelndetheil, 
Ar. 1226, * * ” * * * [2 . E 2 * - 
9 Tagw. ı7 Des. das Eihenpölzl, Nr. 1224. 
203 Kagw. 50 Dez. ber Schloßberg Rro. 2190, 
46 Taım, 96 Dei. ben Birkiflög, Niro. 1189, 
305 Lagw. 8; Des. an Walbungen. 
Merry des ganzen Buchhofs .. . + 35,331 fl.4o fr. 

Diefer Eut-tompies gebört zum Stenerbifteitt Vercha, iſt 
mittels Udld ſuug des —— — zum Rentamt Statu⸗ 
berg bodenzinfig, dahiu auch Klein: und großzehntbar, und 
zum ft. Landgerihte Starnberg jurisdiktionsbar. 

Die darauf rubenden jährlidien Präftationen, ohne Bes 
werbftener und Gemeindedienite find: 

a. Scharwerkgeld 6j. 
b. a 1fl. 
c. Teuſus 6fl. soft. ı 4* 
A Gut: Walzen ı S. aM. 2V. 21, Seh. 
Korn 38. 5m. ur Sch}. 
Berfe ı 6, aM. 2V. 2'4 Erd. 
, Haber 48. am. 3B. a3/ıs Sch 
a bemerfen ift, baß der oben angeführte KArantgarten 
K.Nro. 1,88 zur Aiche Vercha ohne Gerechtiglelt graubbar 
ift, und jährlih zofr. 3 bl. Stift berahlt. 

Das Holz Nre. 1226 iſt ludelgen. 

Die geriatlide Verteigerung diefes Anweſens fol num im 
Ganzen oder ‚sheilwelie, je nachdem fi Käufer finden, im 
loco Vuchhof am 

Montag den 12 Nov, h. 9. 
—— 9 Uhr vor 6 gehn, wozu Kaufẽluſtige eingeladen 
werden. 

Boa ihnen haben ſich die Gerichtswnbefannten durch legales 
Beuguiß über ihre Zabiumgsfäblgtelt und ihren Leumuud 
auszuweifen, und übrigens geſchleht ber Zufblag an jenem 
Tage Mittags za he unter vorbehaltener Genehmigung ber 
Intereſſenten. 

Zuritig wird auch bemerkt, daß mit dem Gute bie bend» 
thigten Inventarienfiäle zur Detonomieführung, welche je> 
doc befonders abzulöfen find, auf Verlangen abgegeben wer» 
dem können, und daß fomwol der Buhbof, als das Tarationd: 
Inftrument darüber, zur Einfiht offen Nehn. 

Den ı4 Sept. 1822. 

Koͤnigl. balerlſches ri u Starnberg 
im Sfartreife. 
Zeindefer, Landtichter. 


— — — 
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Der Im Yahre BY%),, als Soldat des Fönigt. halerifhen 
aften leihten SImfanterlebatalllous nah Mupland garzogene 
$rang Prametsberger, lediger Bauerdfohn von Fraundorf 
», ©., oder deffen allenfallfige ebelihe Descendenz, wird hies 


mit aufgefordert, binnen 6 Monaten von fih nın ſo ges 


wiſſer anher Nachricht zu geben, als nah Ablauf diefer Frifk 
fein Vermögen dem Joſeph Prameisberger gegen Kaution din⸗ 
ausgegeben wuͤrde. 
Mühldorf, deu aı Sept. 1843. 
Köuigl, baleriſches Landgericht. 
Serbl, Landrichter, 


Ulm. (Erben: Aufruf.) Der bei Sr. Hohelt Grm. Hera 
3096 Heintich dabier Im Dieniten geitandbene verſtordeae Kam⸗ 
merbiener Job. LZubw. Thomas, von Stuttgart ge= 
hürtig, bat eine legte Willendverorbnung binterlafen, welche 
turzlich vor. ber mntergeichneten Stelle entfiegeit nad pudll⸗ 


zirt worben kit. 

Da nach dem Inhalte diefed Teftaments die Dienitmagb 
des verftorbenen Teſtiters als Univerfalerbin feiner Bere 
laſſenſchaft bezeichnet ik, fo werben die nubetannten Jateftata 
erben defeiben aumit öffentiih aufgefordert, innerbalb des 
peremtorifben Termine von fechzig Tagen bei der uuterzeids 
neten Stelle fi zu erllärens ob ne dieſes Teſtament anzus 
fechten gedenten, widrigenfalls daſſelbe als anerkannt anges 
nommen, und bie Werlaſſenſchaft au den Tejiameniserben 
ausgefolgt werben wird. z 

Ulm, ben ı Dt, ıBaa, 

Königl. würtembergifhes Oberamtsgericht. 


Kdnigl, baierifhes unverzinsliches 
Lotterieaulehen. 


Das koͤnlgl. baleriſche, durch die Laudſtaͤnde garantirte uns 
verzinslihe Xotterieaniehen, wovon jähriih bie zum Jadte 
4 einfhließlich. durch dffentlibe Werloofung in Münden, 
eine Rüfzabiung jtatt findet, ift mit den anfehnlihen Gewins 
u dreimal 50,000 fl. 20,000 ff, u. f. w. bis 5o fl. ver⸗ 

unden, 

Die Beſtzer ſolcher Obligationdioofe, welde am Ende 
fämtlider Ziehungem nicht herausgelommen find, erhalten Ihre 
—— per wieder zurht, mithin fan bie Anlage niemals 

) ⸗ 

Hiervon find zu haben: Orlginal⸗-Obligatlons-Looſe auf 

sebu Gulden lautend, nebft Plan & 10 fl. bei 
8. D. Flälch, 
in Frankfurt am Main, 


Plan des Eönigl. baierifchen Lotterie Anlehens 
vom Jahr 1812. 

Um einem gefühlten Bedürfnife abzubelfen, haben wir, 
nach dem Wurihe mehrerer biefiger verebri. Handlungsbäufer, 
einen Abdruf von obigem Plan veranftaltet, und it uun ders 
felbe jederzeit auf ſchoͤnem Schreibpapier für yg Kreuzer von 
uns zu beziehen. 

Hamm'ſche Buchdruferei in Augsburg. 


Es iſt anf dem Schranwenplaze zu München eine# der vor» 
theithaftert gelegenen Häufer, vorzäolih um eim öffentliches 
Gewerbe bierin auszuüben, vier Stofwert hob, mad mit eis 
ner Mesanine verfeben, unter dem billiaften nnd ansebmbars 
fe Bedingntfen aus freier Hand zu verfaufen. Das Webrige, 
ft in der Expedition ber Allg. Zeitung zu erfragem. 


Den auswärtigen Herren Upothefern made ih bei Weräns 
derungen bekannt, daß ich fowol In als außer der gewöhnlichen 
Zeit mit Prodifors und Bebülfen, die gehörig gepräft find, 
und binfictlic ihrer Solldität die beften Empfehlungen haben, 
dienen fan; es wird keine Belohuung dafür von Seite der Prins 
sipale verlangt. Um rar Aufträge in freien Briefen bite 
tet G. Elorey jun, in Leipzig. 


| ——— 





- 


Allgemeine 


zeitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Sonntag 


Nro. 286, 


13 D Et. 1822, 





Epanten. — Erogtritanulen — Fraufreid. (Schreiben über Bertons Prozeh.) — Ttallen. — Shmwell, — Deutſqhlaub. 
(Ssrelben aus Frantfutt.) — Preupen. (Sqreiden ans Berlin.) — Bu ——* aus Trieſt.) 





Syaniem 

Die Gazette be France bringt folgendes Wulletin von 
der Gleudengarmee: „Am. 22 Sept. fand ein neues Treffen 
gmifsen einem fonititutionellen Korps von 4000 Mann, unier 
Tina’s eigener Unführung, uad einer ropalifiifgen Divifion 
von 3000 Mann unter dem Troppliten und dem Baron Erolcs 
fast. Nach zweiftändigem Kampf wurden die Komfitutionels 
len zerſtreut, und bis unter bie Mauern von Keriba verfoigt, 
wo fie blokirt find. Die Generale ber Glaubendarmee haben 
geitworen bie Blolade alcht aufzugeben, bis Mina ihnen 
ausgeliefert iſt, und um biefed Reſaltats befio fidderer zu 
feyn, hatten fie am 23 fen 10,000 Manu Wehufs ber 
Blokade verfammeit, Mau Tan fi feinen Begrif von dem 
Enrbaffasmus machen, melden bie täglichen Siege ber Gau» 
beusbeere ben Freunden bes Königs eluflögen. Die Eins 
wohner aller Gegenden wettelfern, bie Phalangen der Mopall: 
fien gu verſtaͤrken; und in allen Provinzen macht die beittge 
Bade Kortiürktte. Blscaya nad Navarra kaͤmpfen mit Energie 
wegen die. Revolatlenairs, welche borihin beſouders viele 
Gtreitiräfte geiwlltitietten 1c.° £ 
- Das Dournal von Toulonfe meldet aus Bapyonme vom aa 
Sept. daß taͤglich daſelbſt Flüchtlinge von der @laubensarmebe;die 
meliten zur Ser über Socoa, anfämen, indem bie drei Provin» 
gen von Vircapa ganz von der Glaubensarmee geräumt feyen, 
und nuriwenigbedeutente Guetlllas no enthielten, 

Großbritannien 

(Mus euglifhen Zeitungen vom 3 Dir) Konfol. 3Proy: 
8:34. — Wie man vernlmmt bat Hr. Manners » Sutton, 
Gpreder bes Unterhanfes, das Geueralgouvernement von Jus 
dien ausgefhlagen, (Morning: Ehronticle,) — Nah dem 
neueften, vor act Tagen der Admiralität übergebenen Bericht, 
beſteht bie brittiſche Seemacht dermalen aus 609 Krlegsſchlffen 
von alen Gröfen, Darunter befinden ſich ı5ı Schiffe von 
56 — 120 Kanonen, und 104 von da — 50 Kanonen; Bo 
Schiffe find im Bau begriffen. — Ein zu Liverpool angefonts 
mener Relſender erzählt von einem großen Wrande, ber bie 
Stadt News Dort betroffen habe, 

SGrantreid. 

Varis, 5 Ott. Konfol, 5Yrog. 93 Fr. 85 Eent. 

De Graf von Artoid und der Herzog von Angouteme lleßen 
am 5 Okt. das 7te leichte Infanterieregiment und ein Batall- 
Ion des saften Linienregiments auf dem Marsfelde vor fid ma» 
a Diefe Korps trugen zum erſtenmale bie neue 

orm 


Die fpanifgen Effekten waren felt einigen Tagen auf der 


Yarifer Boͤrſe, In Folge von Einkaufsbefehlen aus London ets 
was gefilegen. Man ſchloß daraus, daß die Londoner Speku⸗ 
lanten ulcht mehr an eine Invafion Spaniens glaudten. 

Die Gazette de France gibt ein Schreiben aus Wien, wos 
rin es heißt: „Auf dem Kongreß werben bie politifhen Fra⸗ 
gen von fünf Monarchen und ſechs Minitern abgehandelt wer» 
den; diefe find der Kalſer vom Rußland, der Kalfer von Oeſt⸗ 
rei, der König von Preußen, die Könige von Neapel und von 
Sardinien ; für Defireih: ber Fürft von Metternid, von Rechts⸗ 
wegen Präfident, und Hr. v. Genß, Eefretär des Kongreſſes; 
für Rupland, Hr. Graf v. Neffelrode; für Preußen, Hr. Braf 
v. Beruſtorf; für Neapel, der Fuͤrſt Muffo; für England, der 
Herzog von Wellington. Einige glauben, Hr. Bicomte 


v. Montmorencn werbe nab- Paris zurüffebren ; andere ver» 


mutbew, er werde nach Verona reifen, — Es fhrint zuver« 
täßig, die feir dem Kongreffe von Lalbach In Zuropa beftehende 
Polltit werde nit abzeäudert werden; nur babem bie Berbüns 
deten fich im dem eimmätdigen Catichluſſe befetige, die Renos 
Autlonemänner aud bie fogenauuten Liberalen gemelnfhafts 
lich gu befämpfen, bie wenerdlugs durch Zerleltung.der Gemu⸗ 
tder, ‚die Ruhe in Europa zu flören fuhem >— Das Gefölge ber, 
Monarchen befteht aus wenigen verſonen: ber fransififce bi» 
plomatlihe Beneraiftab iſt der zahlrelchſte. Wir werden in 
Verona aufer dem Miriſter des Unewärtigen fünf Geſandte 
haben, bie HH. v. Laferrounays, v. Caraman, v. Mapnrval, 
Deferres, v. Latour «du» Pin. Man verfüntigt bie Unfunft 
des Hrn. v. Chateaubriand, Mehr als so Diplomaten zweiten 
und dritten ange und mehrere andere Diplomaten werben 
ſich gleihfals einfinden. Cudlich, fagt man, bärfte aus Hr. 
PYasquler bafeibft erfheinen; allein anfelgene Fechnung. Uebris 
gend behanpten wohlunterridtete Perfonen, alle Minifterien 
nad Meynungen wirden zu Verona Kaber deshalb niht auf 
dem Kongtef) vertreten werben. Nur fünf oder ſechs Derios 
nen follen au den Konferenzen Theli nehmen, und über die 
Meynung die vorberefchen wird, ft fein Zweifel, — Die Mis 
nifter Deftreitie, Ruflands umd Preußens waren felt zeha Ta⸗ 
gen fehr befhäftigt. — Die Angelegenheiten Spaniens beſchaf⸗ 
tigen bier alle Gemüther; die Proflamation der Junta von 
Gatatonten hat’iehhafte Thellnahme erregt: Man ficht fie als 
ben Ausdruf des wahren Wunſches ber ſpauiſchen Nation an, 
und man kan verfichert fepn, daß Spaniens Reſtauratlon, wenn 
fie ſtatt hat, darauf gegrämdet werden wird. — Bon ben Gries 
en iſt kelne Frage. Nie daote der Kalfer von Rußland einen 
Aungendlit daran, fie zu uuterfägen.® 

Gegen biefen Artilel bes Bagette de France bemerkt das 
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Journal das Debats: bie —XE Gefandten im Auslande 
begleiteten won Amtswegen die Souvetalns, bei welchen fie 
akfrebitirt miren, nah Bexona; daraus folge aber nicht, bap 
- fie auch bevollmächtigt wären, an den Berathungen bed Konz 
greſſes Thell zu nehtmen. Ftaukteich werde bel demſelben, wie 
gu Lalbach, nur drei Bevollmaͤchtigte haben: bie HH. de la Fer⸗ 
renays, de Chateaubriand und de Cataman. Der Bicom!e 
v. Montworency werde, fo lange er zu Berona bleibe, natür- 
1b auch den Konferenzen beiwohnen. — Der Bruder des Er» 
mialfters Baron Pasquier proteftirt glelchfals, im Moniteur, 
gegen die feinem Bruder zugeſchriebene Abfiht. Welt entfernt 
Die Stätte aufzuſuchen, wo über Die großen Jutereffen Euro- 
pens verhandelt werben folle, gedente er fih aus Ober⸗Italien 
wählten nach Klorenz und Mom zu begeben, 

Ein Journal fagt: „Die Nichtvollgiehung bes Konlordats 
von 817 und die Aufbebung einiger damals wieder errichte⸗ 
ter Size mußten einige Aenderungen in der Abtbeilung ber 
Erzbiethaͤmer und Bisthämer bewirfen.. Eine endlihe Gräng: 
beftimmung derfeiben, helßt es, fey ſo eben zu Rom befalof: 
fon worden. Die Abtheilung wach Departeinenten fol berfel- 
ben zum Grunde liegen. Iu Einem Departement foll nur Ein 
Stuhl ſeyn; ausgenommen, wis es ſcheint, im Rorb= und im 
Dihone : Mündungens» Departement, wo zwei Blsthümer exrich 
tet werben follen: zw Lille (Mord) und gu Marfeille (Nhone⸗ 
Mindungen). Acht Spreugel umjarfrn jedes zwei. Departes 
‚mente; Lyvon, Veſaugen, Rheims Bourges, Straßburg, le 
Mans, Limoges und Poltters. Auf dieſe Weiſe erhalt zrank⸗ 
reich die voriges Jahr verſproche nen Bo Bisthämer. Man ver⸗ 
muthet mit Grund, drei Erzbisthämer uud zehn Bisthuͤmer 


von 1817 werden aufgehoben werden: .die Erzblathümer Nas. 


bonn, Vienne und Arles; die Bisthümer Boulogue, Ropon, 
Kon, Chalond: für: Marne, Unrerre, Ebalons: für- Saoue, 
Saint: Malo, Bezters,, Eaftres und Drange.* 

Fu Foige der Aufhebung des Sanitätktordong, bilden jest 
die an den Pyrenden verfammelten franzdfifhen Truppen zwei 
‚Distfionen, deren eine die Regimenter in ben: Departements 
"der Dftoprenden nud der Ande, die andere jene In: den Depar⸗ 
tements der 'Artiege , ber obern Garonne uub der obern Pp- 
senden begreift. Beiderwerden von dem Generallieutenant 
Erafen Ligter-Belalit fommandirt. Drei Komvagnien Artll- 
Eirie marihirten gu. Ende Septembers von —— nach 
dem lanern Frankreich zurüf. 

Nach Berichten aus Poltiers vom 29 Sept. waren das 
mals die Verurtheilten ſeit drel Tagen getrennt; Fradiu, 
Jaglin und Seuechault befanden fib in Eluem Bimmer, Ber: 
ton war allein, aud Gaffe’ und Saugin wurden geſchleden. 
Berton hatte den Zuſpruch des Abbe’ Lambert von fih gewies 
fen, und auch bie beiden andern hatten bis babin die Tröfluns 
gen der Melfgion verfhmäht. 

* Yus Frankreich, 24 Sept. Geſchluf.) „Ib komme, 
fuhr General Berton fort, auf bie Sache felbft zuräf, wegen 
der id bier vor Ihnen fiehe, und Ich will Ihnen zu Gunften 
der Freiheitsritter ein Beiſpiel anführem, bad, nach Zeit und 
Daum, uns nabe llegt. Wollten Quitoga und Riego bie Re⸗ 
sierung des Königs von Spanien wernihten? Kelneswegs. 


* fo wie Zudwig XVII. fie In Frankreich nicht kennt. 


— —— — — — —— — — — — 1 — — — — — — —— — 


Sie wollten nur jene lolleltlve Tiraunel bie das Ge⸗ 
helmulß aufgeſunden haste, Se. katholifhe Maieftät ſelbſt un⸗ 
ter ihre Jod zu beugen. Der König von Spanien kannte die 
Beſchaffenheit der oͤffentlichen Meynung In feinem Lande ni 

Die Men⸗ 
fen, welde große und einträglihe Stellen betlelden, fagen 
dem Monarchen immer: alles gehe gut; aber alles geht ſchlecht, 
wenn. die große Maſſe der Bürger mifverguägt iſt. Diefes 
Mifverguigen If durch Hinrihtungen nidt zu ſtillen, Dazu 
würden ſaͤmtliche Blutgeruͤſte niht binreihen. Durch Wiltähe 
kan man wohl eine Zeitlang die Mafe im Zarm haften, aber 
die Unzufrledenhelt ſteigt and fiegt endlich üder die Unterdrüs 
fung. Jeſjt regiert der Kön’g von Spanien turd die Plebe 
felne Voͤlker; die Maſſe ber Natlon unterjtäst ihn, obgleich 
man geftern bier bebauptete, daß er für fein Leben zittere, 
Wenn bo Famlllen gegen Mefe Henderung murren, fo wänfhen 
fi mehr als 500,000 andere dazu Slät, Spanlens Köntg ſteht 
jegt niöt mehr unter dem umietlgen Einfluß jener Menfcen, 
die ihm taͤuſchten, um auf Aoften des Waterlanbes ihren Ehre 
geiz und Ihre Habgter zu befriedigen, Worlier und Laccy, 
melde den nemlihen Beriuh zur Wefrelmmg hres Laudes mach⸗ 
ten, find darin umgefommen, Damald immten die graufa⸗ 
men und bodmärhigen Raͤthe Des Königs für ihren Tod; feits 
dem bat Ge, kathol. Maieflät Me Büften diefer Winner in 
dem Styungefaal der Eortes aufſtellen laffen, umb ihren Wiröwen 
Penfionen verlieben, Das Volk aber hat, in feiner Wutb, 
dem Unteroffipier getöbtet, der Vorlier verratben hatte. Dies 
fer Unteroffizier hatte elne Seldbelohnung erhalten, wofkr er 
fit ein Haus kaufte; dieſes Haus wurde niedergerifen. Die 
Minifter Ferdinands VII. wollten diefen Menſchen nit zum 
Dffizier vorfälagen, aus Achtung für den Dffiglersrang, und in 
ber liebergeugung, daß bie Schurferel eines Angeberg nie eine 
Fdige ber Anhaͤnglickelt ift, daß nie eim edler Gedanke die 
Serie eines verworfenen Geſchöpfe durchdringen Fan, das ſich 
fähig fühlt, Menſcheublut zu verfaufen, dab ſolchen verädrlis 
Ken Weſen nur Ehrgelz und Habgier Inwobnen, Die Hi 
richtung der Generale Porller und Basen, die fpäter ihren Witte 
wen verwilligten Penfionen, die dem Andenken diefer Opfer 
dargebrachten Huldigungen fheinen, das frühere Betragen des 
Königs tadeind, einen Wiberfpruch In die Handfungen Sr. 
Maiefrät zu legen. Dem fit aber nit fo. Männer, weide 
die Natur der Dinge zu burhbringen vermögen, mrüfen anders 
urtheilen. Diefes Belſplel, das aufden erſten Aubllt Wider» 
fpräde zu enthalten ſcheint, beweist blos, daß die Tirannel 
einer Körperidaft-immer graufamer iſt, als diejenige eines 
Koͤnigs. Es gibt taufend Mittel, den Zorn eines Fürften zu 
beſchwichtigen; Die Wuth einer Körperfihaft, die von Herrſch⸗ 
ſucht und Leidenſchaft beſeſſen ift, zu befänftiaen, gibt es fein 
Mittel, Jedes Mitgited, trunfen von der Allen gemelnftaft« 
ben Wuth, empfängt und verdoppelt fie tn den andern Mits 
eliedern; jedes Mitglied Abertäßt fich furchtlos felner Wumenihe 
Tichteit, denu fein Eingelner if für die Schritte der ganzen Köre 
perſchaft verantwortii. Die heftigften Mitglieder werben die 
weiferen Männer, die nur der Stimme bes Gewiſſens und ber 
Serechtlgtelt Gehör geben möchten, in ihren Planen mit ſich 
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reifen, und die Furchtſamen zwingen, Thell zn nehmen an ih ⸗ 
zer Maferele Gegen biefe Körperfhaft, gegen diefe Unterdrüs 
fang, die gleich fehr auf König und Volk laftete, ging die von 
Dutroga und lego erregte Revolution. Wenn alle Jene, 
fuhr Berton fort, die theliß bier, theild anderswo find, und 
die man, wie die Alten ihre DOpferthlere, dur Anheftung von 
Bändern bezeichnete, auf Euer Urthell bin biuten müßten. fo 
würde man Euch bald neuerdings wählen, neue Helatomben 
barzubeingen. 
zuräfverfunten, wo man ben Bödttern Menfchenopfer brachte; 
doch nicht Göttern will man gegenwärtig opfern. Man will für 
erhaltene Gunftbegeugungen dbamibar ſich begeigen, neue erwers 
ben; beißt das nicht, den Tempel feines Glaͤls auf Zeigen 
bauen?... Mögen doch alle Franzoſen, die Ihrem WBaterlande 
treuverbileben, jene Insbefomdere, die ihr Blut fär baffelbe vers 
goffen, oder als Magliirase und Beamten ſich gegen Willfähr ges 
ſezt, mögen fie ertennen, daß fie alle ber Haß, ber fi in den 
Diantel der Srfege hällt, erreigen wil; daß man fie der Wuth 
einer Partei aufopfern will, welde durch die fhrekiihiten Mittel 
Das franzöfifhe Volt zu unterdrüfen, und nach und nach alle wohl» 
thätigen Refuitate der evolution zu jerfiören ſucht, um ung zu 
den Zembalfpfteme zuräfguführen, das fo (auge Zeit hindurch bie 
Aönlge Hunderte, machtig — und die Völker, frei zu ſeya! — 
Meine Herren! Zw babe Ihdnen den Zwek der Unternehmung 
und die Thatfahen, von denen fie begleitet war, mit Wahr: 
haftigkeit dargeſtelt. Wollte id, fo könnte ich alle gegen mid 
geritete Unflagen, deren Inhalt viel den Profcriptiondtareln 
des Sylla gleiht, Im einem langen Kompendlum widerlegen. 
Mber wozu bis Ules? Hier I mein Haupt. Laſſen Sie bie 
Zittoreu vortreten. Kaum vlelleikt wird man Mengen fin 
den, bie fi zu dleſem Hentersgefhäft hergeben mögen. + + 
Ich babe es fhon geſagt, und ich wiederhole es: Solche Dinge 
geblert nicht ein Tag, ein Monat nicht; fie find bie Folgen 
elnis großen und langen Mifvergnügens I“ (Hierouf berührte 
Berron verfbiedene Umflände, die ihm perfünlich betrafen; 
feine Bekanntſchaft mit Wir, feine ſchriſtſtelletiſche Laufbahn ıc., 
und ſchleß fodann feine Vertheidigungsrede mit folgenden Wor⸗ 
ten ;) „Der Herr Generaiprofurator hat auf moralifhe Beweife 
bin Ihnen das Eomite’s Diresteur mit den nemllchen Farben 
gemalt, unter denen man den Alten vom Berge vorſtellt, ber 
vom Libanon feine Meuche moͤrder ausfendete, deu. heiligen 
Zubrig zu morden Aund der ouf giänfilge Berichte, bie er über 
bieien Monarchen erbleit, einen zweiten Boten mit Gegenber 
febi abihilte. Der Hr. Generalprofurator hat von feiner Nach⸗ 
‚Nasigkeit geſptohen, uud doc verlangt er viel Blut. Sagt 
Ihnen Ihr Gewlſſen, daß Bint fliehen müffe — Ic opfere Ih» 
nen gerne das meinige und doppeit lieber, wenn mein Blut 
Leben und Freiheit meiner Gefibrtem retten fam.. Diefed Blut, 
meine Herren! können Ste ſpaten, ohne Adrem Gewiſſen gu 
nahe zu treten. Möge das Opfer melnes Echend gendgen, den 
Viusburft jener Menfhen zu ſtilen. Seit ao Jahren ch meln 
Blut auf manchem Schlachtfeld. Was mie davon üdria blleb, 
in rein; es iſt durch und durch natlonal. Range habe Id mit 
Ruhm mein Leben für dad Vaterland gewagt. Sol ih es num 
dutch bie Hände meiner Mitbürger verlieren, fo werde Ic ih⸗ 
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Es ſcheint, wir find im jene barbarifchen Zeiten 


nen meine Bruft mit dem nemlichen Muth darbleten, ats ich 
fie Immer den Felnden Fraulteichs bot. Unſere Namen, meine 
Herren! werden in. der Weltgeſchichte anf dem nemlichen Blatte 
ſtehen. Eranfreih und Europa werden uns fireng und napar⸗ 
teilfnrihten., Was auch Im Math bes Schiffals über mid de⸗ 
ſchloſſen ſeyn mas, mein Herz kit frei nad frusptlos, und nichts 
Wahlſpruch it, wie er vom jeber war: 
..Dulce et decorum est pro patria mori.* 
‚Italien 

Yu Bezug auf die Univerfitäten Turin und Genua If 
eine königl. Verordnung in 65 Artikeln erfchlenen. Mau be» 
merkt unter denfeiben folgende: „Die Studenten dürfen. niat 
In Gaſthoͤfen wohnen, noch bei Spelfewirtben eſſen. Es ſollen 
Koftyäufer eiugerizter werden, wo bielenigen, welche keine 
@itern in ber Stadt haben, wohnen fünnen. Die Studenten 
ſollen vor Nat zu Haufe feun; fie ſollen Bein Kaffeehaus, 
keine Billards, keinen Beranägungdort befuhen, und feine 
Zirkel oder Klubbs errichten, Sie foilen nit vlel in. die df⸗ 
fenttihen Schauſpiele noh auf Bälle geben. Sie follen ihre 
religlöfen: Pflichten gemau erfülen, dem Gottesdlenft in der 
Pfarrkirche, zu der fie gehören, keimchnen, und alle Monate 
wenighend einmal zur Beichte gebn; fie fellen genau ihre 
Ditern halten, und fih vor mub nad Oſtern ben geifitihem 
Webungen, die für fie werben feitgefegt werden, widmen. — 
Es follen vier aus den angefehenften Geiſtlichen gewählte Stu= 
dien » Präfelten ſeya, welche über bie moralifche und religiöfe 
Aufführung der Studenten wachen. Ulle zwi Monate follew 
den Studenten Autaflungsfarten auf dad Zeugniß ibrer Stu⸗ 
dienpräfekten zugeftele werden.“ — Zuglelch wurde aub chne 
Werordunng für die Schulen, In 250 Urtikeln, belaunt gem 
macht. 

. Schweiz. 

Die neulih (Allg. Seitung Nro, 279.) aus der Karlsruher 
Beltung entiebnte Nachricht, dab einige Profefloren aus Ins 
zuftledenheit Baſel verlaſſen wollten, wird. jegt in-demfelbem 
Blatte für ungegründet erfiärt. 

Deutfhlanb, bi 

Ein Öffentliches Blast füreibt aus Frankfurt: „Dad Ge⸗ 
ruͤcht, daß bis zur Wicdereröfuung der Stigungen der deutſchen 
Bundesverfammiung. mehrere Berinberungen in dem Geſandte 
ſchaftsperſonal derfeiben Matt baben bürjien, gewinnt Immer 
mebr an Betimmtbeit, Man nennt unter andern ben Ef. Dırus 
despräfibialgefandten, Hru. Grafen v. Buol⸗Schauenſteia, ber 
fdon vor mehreren Aahren -feine biefige Stele mir dem. Ge» 
ſandtſgaftepoſten zu Ram zu vertaufben gewaͤnſcht haben folk, 
und deſſen desfaͤllgem Unfuchen nunmehr willfahrt worden fon. 
Ohne Zweifel würde der Abgang biefrs erltuchteten Staates 
mannes ein um fo nrößerer Verlauf für bie bobe Bunbesores 
ſammlung ſeyn, aiß derfeibe idr, ſeltdem fie in& Lehen gerne 


fen wurde, präfitirte, und er demuach durch bie praliifse 


Erfahrung einer Reihe von Jahren au einem bohen Grade des 
Kenninis der verſchledenen Insereffen gelangt it, am bie es 
ſich bei bem germanlfsen Areopagus bandeit,“ . ) 

Frantfurt a. M., 8 Olt. Was man über die Koran 
verhaublungen hier erfährt, iſt wenig beſtledigeud für die ger 
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Wannte Meuzler bes Publitum⸗. Bon den dentfhen Augele⸗ 
genhriten, helßt es jezt in unfern diplomatiſchen Eirkeln, möchte 
zu Berona vieleicht gar nicht die Rede ſeya, ba man ben Zus 
Rand Deutſchlands in Bezlehung zur großen Politit der euro: 
pälften Mäxte, als volllommen Fonfolidirt betrachtet, unb 
die Refultate der von der Erntraitommiffion zu Mainz gepflos 
genen Unterfuhung die allgemeinfte Beruhigung gewähren, 
Alle bisfänige frübern Gerädte werden demnach von wohlun ⸗ 
terrichteten Perfonen für völlig grundios erklärt. Der beuts 
The Bund, fagen fie, fo manche Verbeſſerung er auch in 
felnem Innern wänfsenswertb made, erfäle deunoch voll 
tommen feinen europäifhen Zwek, und bie Abftellung etwalger 
Mängel in feinen indlolduellen Verbältulfen mäfe man um 
jo mehr den eigenen Beftretung:n feiner Glieder überlaffen, 
- ald in der deutſchen Bundes: and der Wiener Echlufafte, bie 
Grundfäze feſtgeſtelt ſeyen, nad denen biefe erhabene Foͤde⸗ 
ratlon zu einem immer höhern Grade menfhenmöglicher Ver⸗ 
»olfommmung gelangen könne, Ueber bie Theilnahme, welde 
Die griedifhen Angelegenheiten auf dem Kongrefle von Seite 
Der großen Kabimette finden möchte, hört man Anſichten dn» 
dern, die, wenn fie anders auf einigem Grund berahen, ihren 
gabieeihen Freunden fehr zur Beruhlzang dienen fönnen, Ju 
biefer Bezlebung wird die Beränderung, welche ber Tod dee 
Marquis von Londonderrp In englifhen Mrinifierium herbeis 
geführt har, als deu Hellenen günftig angefehn. Denn jest 
beiorgt man nur noch von Seite Einer Madt pofitive und 
viellelat thätlihe Mifbiligumg ihres Unternehmens. Auch will 
man wien, dab Hr. Eanning fih in Perfon zum Konzreſſe 
tegeben bärfte, ſobald bie erforderlihen Einrichtungen In ſei⸗ 
nem Departement fo weit vollendet ſeya werden, daß feine Ge 
genwart zu London entbehrlich wird. Auf feinen Fall, glaubt 
man, werde der Herzog von Wellington als alleiniger Prins 
sipal> Bevollmädtigter Englands auf dem Kongreffe fungiren, 
ba, wenn man ibm auch das hiezu erforderliche biplomatifhe 
Kılent zugeſtehen muß, fein noch Immer fhwanfender Ger 
fundheltsguftand ihm jede Gelftesanitrengung gu verbieten 
ſcheiut. 
* Yrenfem 

# Berlin, 5 Dft. Seit der Abreife bes Königs und des 
Fuͤrſten Staatslangiers find die Blite ber Polititer nab Wien 
und Berona gerichtet, wobel jeder geringfügige Umftand be= 
achtet wird, woraus man irgend ein Reſultat prognoftiziren 
töonnte. Iudeffen dürfte die Mühe, ben Schleier ber Ber: 
haudlunzen vor der Zeit zu heben, vergeblich ſeyn; einestheils 
wegen ber bei den frühera Kongteſſen beftätigten Erfahrung der 
sewiltendaften Beobachtung bes Geheimalſſes von allen mit- 
wifenden Diplomaten, und anderntheils weil überhaupt beras 
tbende Werbandiungen ihrer Natur nad erſt bei deren Schluß 
ein definltives Mefultat gewähren können, mithin bie fehns 
fühtigen Politifer aler Farben fih bis zur Erfhelnung bes 
offiziellen Manlfeſts mit Wermutbungen bepelfen muͤſſen, bie 
a priori aus der Analogle der Werhältulfe gefolgert werben 
Vonnen, Man thelit Indeffen bier keineswegs die unter Aus 
derm von einem Frankfurter Korrefpondenten ber Allg. Zeitung 
gedußerte Vermuthung, daß bie Sache ber Brlechen ben Kon: 


greß nicht befääftigen werbe,, und hält vielmehr biefen Ger 
genftand für eine der zunähft vorfommenden Crörterungen. 
Diefe Borausfegung fheint aud das Ucbergewiht der Briinde 
für ih zu Haben, wenn man erwägt, daß die ben Kongref 
veranlafenden Mächte unter fc im beften Veraehmen ſtehn, 
und daher nur die Ausgleichuug fremder Differenzen, welche 
bie Gruadſaͤze der europälfhen foclalen Ordnung gefährben 
könnten, bezwelen bärften. WIE ein Haupt: Nusgleidungss 
punkt erſchelut nun unbedenklich die Sache der Brieden, theils 
wegen der gefiörten Verhättnife In den Fürfienthäniern Mol⸗ 
dau und Wallachet, deren Garantie fräber ble Hauptmaͤchte 
übernommen hatten, theild wegen ber allgemeluen Chelluahe 
me, welde fie aus dem Befihtspunkte ber Pollanthropie und 
der Reilgiom eingenöft Haben. Unlaͤugbar It die dffente 
liche Meynung aller Stände, Klaffen und geblideter Vbltker 
fett bee franzönfhen Revolution wohl nicht In einem fo ent» 


ſchledenen Grade in Anfprud genommen, als darch ben gtofen 


Kampf Im Orlent; die Hebereinftimmung biefer öffentlichen 
Mepnung vom Herrſcher bis zum geringfien Schugverwandten, 
vom Krleger wie vom friedlihen Diener der Religion, von 
rivalifirenden Partelen wie von rivaliirenden Völkern, von 
den gebildeteften Gelſtern bis zu den einfahiten Gemäthern, 
aufgeregt vom Entfegen vor den beifptellofen Bräueln, bie ge» 
genfeitiger Famıtismus hervorrief, im Furdt, Schaader und 
Mitieiden fhmebend vor der noch bevoritchenben, vieleldhe 
gänzlihen Ausrottang ganzer hriftliher Stämme und Voͤller⸗ 
faaften. ... Alle diefe gemeinfamen, felbft zu That und 
Hülfe übergegangenen menſchligen Gefühle bilden eine mo⸗ 
ralifhe Macht, die wunderfam ſelbſt anf bie ſtreugſten po⸗ 
litiſchen Spiteme eluwirlt. Herma bärfte fich In Verona ein 
afgemeiner Backfitationd-Kongref ansbliden, bet ih 
mehr ober minder auf bie übrigen erſchütterten Theile des eur 
topälfhen Staatenvereins ausdehnend, jebenfalld nur das bes 
ruhigende und erbebende Schauſpiel barböte; bie gefrönten 
Schiedsrichter ber Welt abermals Im ber ebelften und erhabens 
ften Wirkfamfeit, die ihnen „von Gottes Gnaden“ und „als 
Gefaldten bes Herru* zuftcht, der allgemeinen Friedens» 
ftiftung ausharren, und folde zum Triumph der Eivllifes 
tion bis zu ben fpäteften Geſchlechtern fonfolibiren zu febn. 
zTüärtel 

* Zrieft, 2 Dft. Uebereinftiimmende Nachrichten aus Ce⸗ 
falonta und Prevefa (fo wie ans Ciaranja auf Morea vom 
23 Sept.) laffen num Leinen Zweifel mehr, daß fid Sull am 
22 Sept. aus Hunger mittelt Kapitulation an bie Türken ers 
geben habe, Nach ber abgefhloffenen Kapftulation wurde 2000 


Suiloten erlaubt, fi auf englifhen Stiffen nab Morea 
begeben. Sie ſchiften fih ein, aber die Engländer, ftatt fie 


nah Morea zw führen, fezten fie am ı7 Sept. auf Erfalonia 


and Land, —— um fie dort die Quarantaine halten zu 
laſſen, oder vielmehr ber Wahrdeit nah, um zu verbindern, 
daß fie fib nicht mit dem Moreoten vereinigten, Durd dem 
all von Sull haben die Türken den Schläffel von Epirus ik 
drea Häuden. — Nah Wusfage eines Kapitains ber aus 
bem Meerbufen von Lepanto fömmt, befand ſich Korinth am 
ı8 Sept. no In tärfifher Gewalt, wornach meine feähere 
Nachricht vom der Uchergabe zu berichtigen Ift. 


Serammweritiar Rainer, 4 9. Gunmen 


# 


Allgemeine geitung 


Mit allerhbödhften Privilegien 
Montag Nro. 287. 14 D Ft. 1822, 
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Portugal, ten ans allen Ständen gelegt. Un der Epije der Prozeſſion, 
* eiffabon, 18 Sept. Der Juftigminifter bat nun dem | die fich babin begab, befand fih der Prior des Klirchſpleles 
Eortes eine Lifte ber Perfonen eingefande, weiche In Folge ber | mit einer Standarte in ber Hand, auf ber bie Worte: „Mes 
ihm von ihnen ertheilten Bevolmaͤchtigung von ber Hauptfiadbt | Itgion, Konftitutlon, König, praugten. Belm Mo— 
und von Dporto nad den Provinzen verbannt worden: ıBwurs | mumente angefommen, ſchweutte er diefeibe tu die Höhe, und 
den wieder im Freiheit gefegt, 7 aber nad Entdefung der®er: | gab ben drei Worten Bivats, bie von einer großen Vollsmenge 
ſchwoͤruug als Mitverſchworne gefangen nah der Hanptftabt | mub von den Zuſchauern in den Käufern des Plazes, die mit 
gebracht, wo num ihr Prozeß bereits beendigt ſeyn ſoll. — Der | Teppiden behangen waren, mit Enthufiasmus wiederholt wure 
von Don Buerreiro vorgelegte Gefegentwurf über die Un> | den, — Schon fehlen hier feit 15 Tagen bie Voſten and Zraufe 
verlegbarkeit des Haufes eines portuglefifhen Bürgers iſt ben | zei, bie fonft woͤchentlich zweimal eintreffen. 
reits im Diskuffion geſezt und zum Theil genehmigt. — Die Spanten 
Verfalung fell den ı Oft. befhworen werden. Don Miranda Die liberalen franzöfiihen Journale enthalten Nachtlchten 
verlangte bemuad, daß man bie abwefenden Deputirten einbes | aus Madrid vom 23 Sept., worin es heißt: „Uufere Mu— 
rufe, weiches aud gebilligt wurde. Die brafilianifhen Depw | mtzipatitär wird morgen ben Wertbeidigern unferer Freihelt 
tirten, welde bdiefeibe mit befhwören zu können glauben, | am 7 Jullus ein Feſt geben, und ihuen dabei Kreuze zum Aa» 
fläzen ihre Dppofition auf eime am bie Eortes mit 55 Selten | denfew erteilen. Der König und die Infanteu werden, im 
Unterfchriften von den Einwohnern ber Provinz Bahia grrice | Nationnigarden: Unlform, dem Feſte beiwohnea. Länps des 
kete Worftellung; allein die BWerfaffungstommiffion zweifelt au | Prabo follen Tafeln von gooo Gebrfen für die Wefazung aufs 
‚deren Aechtdeit, fudem fie beweist, daß die Unterfhriften aus | gefteüt werden. Zuerſt wirb große Parade ſeyn, vas biefer 
mehreren angeführten Kennzeichen nicht zu der Borftellung | werben die Truppen dur die Hauptitraßen der Stadt zies 
gehören, wie aud daß bdiefelbe unbelannte Namen enthalte, | Yen. Wie Häufer folen mit Tapeten bebängt, die ganze Stadt 
während dem eine frühere Worftellung im entgegengefezten | erleuchtet, und Abends auf dem Verfafungsp.age Ball fepn. — 
Sinne mit 848 Unterfhriften, lauter befannte Namen von | Iü Sevilla wurde am ıı Sept. über bie Generale Weladco und 
WBürgern enthalte, und alle Epuren von Authentizität am fi | Breſon, und mehrere Statsoffiziere, welche am ı7 Dec. v. J. 
trage, — Der Minifter des Innern hat nach elugezogenen Er: } eine Vorftellung an den König und die Cortes richteten, werin 
Bundigungen über den Zuftand der Kornmärkte im Königreicde | fie lu Marken Ausdtüken fi gegen bas damalige Minifterium 
ben Eortes einen Bericht eingefandt, der an die Kommiffion | und gegen die befichenden Mipbräude ausgeſprochen hatteu, 
bes Alerbaues gewiefen wurde, welche bereits einen Entwurf | Krlegsgerlcht gehalten. Die Angeklagten wurden auf die chrens 
vorgelegt bat, demzufolge die Einfuhr fremden Korus während | volle Art freigefproben, in ihre Würden wicder eingefest, 
drei Monaten erlaubt werden wird. Es ift Fein Zweifel, dag | und fogar foͤrmlich erfidet, daß fie fi um das Vaterlaud im 
derfelbe die Sauktlon des Kougrteſſes erhält, indem nicht mur | bobem Grabe verdient gewagt hätten. Hlugegen murden im 
das von demſelben feſtgeſezte Markmum des Hornpreifes bes | Sevilla 16 Offizlere von dem ehemailgen Karabinierregiment 
zeits eingetreten ift, fondern auch well die geringen Borrätte | In Eordova, welche fih gegen Cude Junlus zu Bunfen bee 
biefe Maafregel geiisten. — Die Jahresfeier der portugiefi: | mnumihräntten Reglerungsſotm ausgeſprochen halten, ges 
(hen Regeneration, der ı5 September, wurde mit Jubel bes | fangen eingebraht, um vor ein Kriegsgerlcot geteilt zu 
gangen:; Man befürdtete, diefes Voitsfeft werde dennjt wer, | werden. — Die Muntzipatität von Barcelona bat, zu 
ben, um bem Könige einen Minifterwechfel abzutrogen; indeps | Benreltung der dringenden Staatsbebirfnife, am 1ıten 
fen ging alles tuhlg von flatten. Der König wohnte einergeor | ela gezwungenes Anleben von 300,000 Dures angeorbuet, das 
Heu Yarabe bei, und wurde von einer zahlrelchen Veitdmenge | iu 3 Zahlungen innerbaib =", Monaten berbeigeihaft werden 
überall, wo er fi zeigte, unter dem Otufe: „Es lebe der fons | fol. — Mm a2 Sept. traf in Madrid ein gewiffer Belln, 
Mitutionelle Adnig! Es leben die Cortes!“ begrüßt. Wbends | als Beauftragter bes Handlungshaufes Rothſchild, und der Lon⸗ 
beſuchte er das Theater von Et. Carlos, wo er anf die lauten | douer Hdufer Need Irving und James Campbell, ein, um über 
Frenbendbegengungen der Zuſchauer breimal mit: „Es Iche die | den Autauf von 18 Mil, Mraien Denen zu unterbaudeim, 
Konflirution!“ antwortete. Den Tag zuvor wurde der erfte | welt: die Eortes der Regierung bewilligt baten. Zu gleicher 
Etein zur Oruublage. des Konftitutionds Monumentes von Lens | Zeit lam von Paris ein Anurler, mit gröpern Volmacien für 
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Den Agenten der framdfifhen Kompanie an. — Der Infurgens 
tenanführer Baron Eroled bat unter ben Infnrgenten In Catar 
Toten einige Krlegezudt einführen wollen, es har ihm jedoch 
Deshalb ein großer Theil feiner Truppen verlaffen und Privats 
Banden geblider, welche ſich ausihlicklih bem Raute und Dieb⸗ 
ſtahl überlaffen, Mehrere Offigiere vom Generalfiabe find in 
den 5ten und Glen Militärbezirt geſchilt worden, um den Gr: 
weralfommanbanten die beſſfimmteſten B fehle zu überbringen, 
innerhalb 24 Stunden aus jeder blefer Provinzen 2000 Mann 
konftiturioneller Truppen nad Eatalonien abzuſeuden. Auch 
find endlich die fonftitutionellen Batalllone von Galizien, Ze⸗ 
res und Corımna am ı9 Spt. von Ulgefirad nah Gatalonien 
zur Virfärlung der dortigen Fonftitutionellen Armee water 
Segel gegangen. Mina bat ſich mit dem Beneral Zorriios 
wereinigt, und iſt am ı3, von Lerida mir jooo Mann Fusvolf, 
Bco Pferken und ı= Etäfem Geſchüß aufgebrohen, um feine 
Operationen gegen bie Infurgenten im Großen zu beginnen. — 
Aus Eadiz find zwei Truppenkolonuen aufgebroden, um das 
Korps des beräcdtigten Imfurgentenanführes Zalbivar aufzu: 
zeiten, welder in Anbdaiufien. alle Urten von: Raͤubere ien und 
Bus aukiten bezeht· 

Die *exctſten reyaliſtiſchen Journale machen eine fehr gün- 
filge Eliderrng von der Lage ber Blaubensarmer, Gie zähle 
bist In Sataionien 40 000 gut gekleldete und bewaſnete Sol- 
Betzm, melde voll Enibuffasmus wären, und tägiih 17/4 Pie: 
ertta (30 Eous) erhielten. In einem ber legten Gefechte waͤ— 
zen joo Mann von Mina’d Truppen zw ihr übergegangen ; 
mit Audrnatme einiger Städte ſey ganz Gatalonten In Auf: 
ſtand. Die Drecamifados fücdteten ih nad Barcıllona; nach al⸗ 
kolmfindın, ſelbſt nad der Melaung liberal gefinnteröpanter, 
werde in Kurzem ble Kontrerevolution Im ganzen Reiche, ohue 
fremde Hülfe, gu Stande gebtacht ſeyn. In allen Provinzen 
erhöben ſich tovallſtiſhe Guerillas, und finden ftarken. Zulauf. 
Zu Madtid hertſche mur eine truͤgllche Ruhe; ber unglütllche 
Ferdinand, unaufhörlich von Doldden bedroht, babe ſich gend» 
thiat geſehn, das bekannte Maniſeſt am die Nation zu unters 
zelſchuen, worin er eine, der Wärde eines Scuvrralne höchſt 
urwärdige Sprade führe, und aufs Neue die Auftechthaltung 
einer antimonarsifhben Verfaſſung beſowoͤre. Aber dis werde 
die Regentſchaft nicht abhalten, in ihrem ebein Anftrengum 
gen fortzufahren; fie glaube nicht gegen ihren Mönig Unge⸗ 
borfam zu bezeugen, menn nidt Er es fen, der da beföhle.. 
Sie habe beim Baron Eroles, wegen des Sleges bei Benararre 
am 23 Sept., einen Xrinmpheinzug im Urgel zuerkaunt. Die 
Olaubenformee babe am 25 zuglelch Sirona uud Figueras ans 
greifen wollen, und man zwelfte, bei. bem günftigem Gefln= 
nungen der Einwohner, nit am bem Erfolg. 

Grofbritraenniem 

(uns enzlifben Zeitungen vom 3: Okt.) Konſol. 8Yros. 
BY. — Der Rönig bat, nah einer Dubifner Seitung, ben: 
Marqulé v. Eonpughem in: einem ſehr verbludlichen Schrei: 
ben eingeladen, felne Mütiche nad. Garltonhoufe zu beſchleu⸗ 
nigen. Der Marquis verlich hierauf augenbliklich Dublin. — 
Die Feuerebrunſt zu New: Vork Ifkniht fo wichtig gemefen „ 
aid die eriien Nachtlchten fie machten ; es find nur einige Das 
gazine und elm Paar Käufer verbrannt. Auch zu Baltimore 
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wurden am 19 Aug. einige Waatenhaͤuſer in Aſche gelegt. Dan 
ſchrleb beide Unglüssfäle dem Uedelwolen zu. 
Srantreid. 

Der Moniteur fündigt die am 5 Oft. erfolgte Abrelſe des 
Bicomte v. Ehateaubriand nah Verona an, mit dem Belfüs 
gen, daß er gegen. den 12 ober 14, ma. auch bie Souve rains 
und der Vlcomte u, Montmorencp erwartet wärden, dort ein⸗ 
treffen wolle, | 

Der neue ruſſiſche Gefandte bei dem vereinigten Etaaten 
von Nordamzrita, Baron de Thupl, hat fi zu Havre nach 
Neu» Dort eingefwift. 

Bu Yarid wurden am 5 Dft. mehrere Werfonen, unter 
Audern die Dbrlften Denzel und Fabvier, verhaftet. ' 

Das Journal du Commerce fagt: „Die Meſſe von Beaits 
caite war biefes Jahr beinahe nichts, mmd mehrere Tagblät⸗ 
ter enthalten Kiagen über den immer gnößern Verfall derſel⸗ 
ben, Der Handel, ber mar zw befiimmter Zeit. in Beancalre 
getrieben wurde, blüht jegt beftändig allenthalben; deswegen: 
fbeint er gebemmt. Ehemals reichten einige Karavanın, 8 
bis 10 jährlihe Handelspläge in Europa, zut Berforgung- mit 
Spezerelen, Seidenwaaren, indiſchen Waaren, welche Italien 
lieferte, und mit Tuch aus Flandera bin. Nah Maaßgabe 
ber Werbreitung bed Seſcamals au dleſen Gegenftänden, muß⸗ 
ten die Mätlte fi vemmehren und ausdehnen. Der Handel, 
der mit ber Beftellung im Verhaͤltuiß fteht, hat feine Thaͤtig⸗ 
teit verdoppelt, mad anderfeits vermehrte ſich die Beſtellung 
nab Maapgabe der Erleitterung bes Haudels. Die Meile 
vow Beausatre hat das Loos derer von Champagne, Autwet⸗ 
em, Lyon; ale mod bBlübenden mmüffen,. wie fie, abnehhmem 
und verfhwluben, und man darf ſich darüber nicht beklagen, 
benm das. Gedelhen ber Meffen ift ein ſicheres Zeichen des Maus 
geld an Verbrauch, Gewerbflelß oder Freihelt.“ 

Ein Schreiben aus Metz vom 3 Oft. In alederlaͤudiſchen Bläte 
termfagt :. „Naxbem bereite vor ein Yasz Monaten zwei Regl⸗ 
menterreitender Artillerie aus hie ſſger Feſtung nad ben Pyre⸗ 
ndem aufgebrohem waren, haben. nun auch noch drei. bier befinde 
Uche Regimenter Artillerie zu Fuß die nemliche Beſtimmung 
erhaiten. Zugsleich gebt ein flarter Traln Deanitiouswagen: 
nach unfern weitiihen Graͤnzen ab,“ 

Um ad: Scpt. find im dem Lazareth vom Baponıe angefome 
men: D. Eamillo, die Türften Mufpoli, Marguis v. Boadilla 
dei Vronte, Donna Gariota Luiſa Bodoy Bourben,. Marguife 
von Boadilla dei Monte, Srauden von: Spaniew erſter Klaſſe. 
— In Socoa llefen zwei fpanifge Barken eim,. melde aufer: 
ihrer Beſazung 14, Franzistanermönde am. Bord: hatten‘, bie: 
von Vormeo lamen. 

Die franzoͤſiſche Gabarre und bie zwel Kanonierboote, welche 
sur Sicherheit vor Anſtekung durch das gelbe Fleber ſeit einen: 
Jahre an der Kuͤſte von Rouſſillon kreuzten, haben Befehl er⸗ 
halten, nad dem Hafen von Toulon zutützuke hten. 

Dad Zonrnal des: Debats enthält einen: ausiährliden Urs 
titel über Die Lage Frantreiht: Die verſchledenen Mi« 
nifterlew feit der Reſtauration werben: warakterifirt,. ben fräs 
bern Mißgriffe . VBerirrungen. und Hinnelaung' gu beim Liber 
rallom vorgeworfen, dem gegenwärtigem aber: Lobſpruͤche er⸗ 
thellt. Der Schluß, bes: Artiteld lautet: Faſſen wir Alles zum 
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feinen, To finbem wir, daß bie Fluanzen blühen, das Volk 
ber Regierung vertraut , unfere Verhaͤltulſſe gu dent Auslande 
Achtung gebieten. Kein Ausnahmsgeſe; mehr, keine außer» 
srdentlihe Maafregel. Die Faltlonen niedergeſchlagen, bie 
Webelgefinnten unterdräft, den Ropaliten der Muth wieders 
gegeben, . . . Alles verkündet, daß die neuen Wahlen dem 
monarbiihen Prinzip Immer guͤnſtiger andfallen werben. Noch 
Bleibe jedoch viel zu trun übrig: Das Gange unferer politifhen 
In ſtitutlonen muß durch Geſeze vervolllommnet werbew; man 
muß Männer von vorzuͤglichem Talent, die noch wicht zu den 
Staatsgeſchaͤſten gezogen worden, baldmoͤgllchſt dazu berus 
fen, und. die zahlreihen Mißgriffe ber früheren Werwaltungen 
gntmadem, » +. Der Triumph der Dropaliften iſt beinahe 
voljtändig ; nur Epalsungen unter ihnen ſelbſt tbunten ihnen 


den Sieg entreifen. Hier liege die legte Hofnung ihrer Feinde, 


aber diefe Hofaumg wirb getänfht werben," 

“Aus Fraukrelch, 76 Sept. Die Eljungen vom 7 unb 
8 Sept, im Bertonfhen: Prozeß waren den Bertheidigungsre» 
den der Auwalde ber. übrigen: Ungellagten gewidmet. Der 


Mancır geftattet mie wicht, eine Unalpfe berfeiben zw geben, : 


fo Intereffant fie auch als Beitraͤge zur Geſchlhte der neueſten 
fraugdfifgen YJurisprudeng wären. Beſonders verdiente bie 
Mede bes Abvofaten Boucemwme für ben Obriftew Alirnäber 
gelannt m ſeyn. Aus ihr geht Folgendes hervor: „Wir 
wurbe zu Nantes angehalten, als er felmen Puh nad Larochelle, 
wo er die Austrofnung von Mordften, nad dem Mathe des 
Deputirten Weaufejonr, unternehmen wollte, zum Difirem 
brachte. Am zweiten Tag ieh ber Präfeft Ihn, als der Thells 
nahme an der Belforter Verſchwoͤrung verbäatig, verhaiten; 
am. britten Tage ſah der dortige Juſtrultionsrichter ihn als 
Thellnehmer aller bisher ausgebrochenen Werfhwörungen am, 
und einige Tage fpäter verlangte der Inftruftionsrihrer von. 
Moitiers, daß er als Theilnehiner am Komplotte Bertous im 
die Unflage» Alte gefezt würde. Und gleihwohl kam Miles 
Name in feiner diefer Berfhwörungen vor; man fand In fels 
wen Effeltem nichts Werdbächtiges, nicht elumal einen Dolch, 
„Das Unlformiiät der Eartonari,® wie ber Generaldrofnrator 
fagte ; alles was man Ihm vorwerfen konnte, war, daß er mit 
Revolutionärd öfter gefproden habe, und baf er eim Ungufries 
Bener zw ſeyn ſchelne. Allein Im eritern Falle müßte man bie 
Revolutionäre die mit ihm geſprochen, fo aut zur Strafe zie- 
Km ale ihn; Im lestern Falle möge man doch Helurich BV. 
gm Mutter nehmen. @injt fagte man dieſem guten Könige: 
Die Meliglofen eines gewiſſen Klofters wollten nit für ihn be⸗ 
ken. „Sie find mod böfe, erwiedirte Helnrich, man mufß eben 
ein wenig warten !* Ein andremal fagte d’Uabigur‘, der den 
Köntg eingeſchlafen glaubte, gu Laforce: „Ihr muͤßt doch ges 
ſtehen, daß wir elaen recht undanfbarcn Herrn haben.“ „Was?“ 
fragte ber halb elugeſolafene Laforce. „Hoötſt du denn utht, 
(aatm Heinrih das Wort) er ſagte, daß Ihr einen undanf: 
baren Herrn habt!“ „Schlafen Sie, Sire, erwlederte D’Nublgne/, 
wir haben einander noch ganz anbere Dinge gu fauen!® Hat 
ber König deswegen etwa Verdact In d'Audigne“ gefezt ?' ober 
aufgebört, ſich ſeines Armes zu bedienen? Kelneswegs. Lud⸗ 
wig der XIV. hatte dem Hrm. Pupgullhem, nachmallgem Her- 
203 v. Lauzun, bie Stelle eines Groſmeiſters der Artillerie per: 


ſprochen, fe aber einem Under gegefem Purrxuſſhem Hatte 
die Kuͤhnhelt, im das Zimmer des Königs zu gehn, und vor 
ibm: feinen Degem mit ber Erflärung zu gerbreben: „daß er 
einem mwortbrüchigen Herrw nicht bienem wolle." Mas that 
Ludwig? Er madte-das Fenfter auf und warf feinen Stok hin⸗ 
aus, damit er alcht im Werfuhung käme, einen Mana vos 
Stande zu [hlagen. Puphuilhem fam zwar auf lurze Zeit im 
bie Baftille, werd aber nicht ald Verſchwoͤrer beftraft. ». » 
So gebe man benn auch den Obriſten Alit feiner Familie, fele 
ner Induſtrie zurüt, und er wird aufhören zu murren. — Doch⸗ 
wie gefagt, wie muͤſſen dieſe Wertheidigungsreden übergehen, 
um ans ber Triplin, bie der Generalprofurator Hr. Mangim 
am 9 Gept. gegen biefelben richtete, noch einige Stellen ane 
führen gu können: „Aniroga und Diego, fagen. bie Ungeflage 
„ten in ihrem Wertbeidigungsipftem, waren kehre Verfhwörer. 
„Belt entfernt davon, haben fie vielmehr, ben Chrom bes Mo— 
„narchen von Spanien zu befeftigen, bie fpahifhe Nation un- 
„tee die heilſamſten Juftitutionen tellen wollen. Füufzig Fan 
„mitten find freilih mißvergnägt, aber die Natlon iſt glütllch 
„und bluͤhend. Was wollen die Freiheltscitter, bie ihr Eme 
„pörer nennt mehr? Nichte.“ Diefes vow Derton, zur Uater⸗ 
ftügung ber vor Ihm aufgertellten Doftelnen, angefährte Bels 
fpiel, welches zwei feiner Sachwalter wicderholt geltend zu 
machen verſucht baben, iſt mihe nur dazu geeiguet, Ihnew 
meine Herren, einen Begrit von dieſen Dottrinen zu geben „ 
fondern llefert in Bertons Munde eim Loftbares Gerdndniß 
über die Projekte der Verſchwornen, die wir zu richten haben. 
Laſſen fie uns biefe Dottrimen zuförderft beleuchten, Es hans 
beite-fib um die Wertheidigung der Charte und der dffentiinem 
Sreibeiten? Das it eine erlaubte Sache. Es if erlaubt, es 
iſt wirklich ſchͤn, bie Nationalfreipeitem und die polltifchem 
Anftientionemw, bie dahln gehören und fie befhirmen, zu ver» 
theibigen. Uber um einen rehtmäßigen Zwek zu erreihen„ 
tan man zumellen Mittel anwenden, welde bie Geſeze beſtra⸗ 
fen muͤſſen. Nichts in rebtmäßiger, als dasjenige zu fordern, 
was man und ſchuldig iſt. Iſt man aber deshalb befugt, ſich 
dee ſelben gemwaltfam zu bemägtigen? Nichte iſt rehtmäßiger - 
als Genugthuung für die an unferer Perſon verübten Srwalte 
thaten zu fuchen ; iſt man deshalb befugt, anf feinen Gegner 
108 zu ſtaͤrzen und ihn miederzuftoßen ?* 
(Die Fortfegung folgt.) 
Deutfdaland 

Die Mindener Blätter bie zum 12 Oft. bringen noch felme 
Nachrichten auf Tegernſee, und über bie dort fhatt gefundenem 
Feſte. Eine Gtäfwänftungsdeputattow des Münhener Magie 
ftrass kehrte am vu von Tegernfee zuruͤk, wo fie dr. Maje ſtaͤtt 
dem Könige Ihre Aufwartung gemahr, und die buldreihfte 
Aufaahme geiunden hatte, Die beiden Kalfer waren damals 
bereits. nach JIunsdrock abgerelst, 

Nach Werhtesaaden kamen am g Dit. von Salzburg 
der Erzherzoz Palatinus mit jelner Gemahlin: und die Fram 
Herzoatu von Würteniberg, um die dortigen Dertwärdigkeie 
ten In Uugenfdyein zu nehmen. 

* Uns dem Badiſchen, 8 DO. Der Dibliotbelar Faw 
britluc, welqer fi darch feine Inveltiven gegen Deutfiblande 
ı Uuiperfitäten: und Gelehrte ein. für: feinen Namen. glütllcher⸗ 
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weiſe nicht unvergängliched Dentmal gefezt bat, Tft feit meh⸗ 
teren Monaten tobt, und es iſt barum faft gu bezweifeln, daß 
die Schandſchrift auf feine Koften gedruft worden. Der ehren⸗ 
werthe Berleger war ohne Zweifel zu feige, um fi zu bem 
edein Werke zu befeunen, Wenn übrigens Kabritius ein Pros 
phet war, fo glit von ihm volllommen das befannte Sprikwort. 

Drffentlihe Blätter melden ans Frankfurt: „Die Husfäh- 
gung ber, von der firhlihen Kommifiion zur endlichen Organifar 
tion des roͤmiſch⸗ katholiſchen Kultus In den zu biefem Ende vereis 
nigten proteftantifhen Staaten Deutfhlands, bier in Franfs 
furt zu Unfang diefed Jahres getroffenen Webereinkänfte lel⸗ 
der noch immer bin uud wieder Werzögerungen, die In finans 
ziellen Ruͤlſichten begründet find. Won Seite Kurheſſens iſt 
mnter andern nod immer kein Biſchof von Fulda ernannt, 
and Über die Dotatlon des Bifhofsfizes und des Domkapitels 
iſt ebenfalls noch niats verfügt. Die Finanzfammer zu Kaffel 
fol in Berlegenbeit ſeyn, mittelft ihres bisherigen Einnahs 
menetatd Den neuen dadurd veranlaßten Koftenaufwand zu des 
Ten. Auch au audern Orten fhreiter die Organlfation der bis 
ſchoͤſtlqaen Sprengel nicht vorwärts.“ 

Deftreid. 

Die Hofjeitung kündigt an, daß Se. . k. Majeftät die ſaͤmt · 
Uchen Brüder v. Mothſchild, in gudbigftem Aubetracht ihrer 
Verdleuſte um den Öftreichifchen Kalferftaat, famt ihren che 
lichen Nachlommen belderlel Geſchlechts, In den oͤſtrelchiſchen 
Ereiberruftaud zu erheben geruht haben. 

Bien, 9 DM. Metalligues 84; Wantaltien 880, 

Tuͤrkei. 

Der Speetateur oriental vom 30 Aug. enthält folgende, 
frelllch jegt [bon etwas veraltete Nachrichten: „Churſchid Pas 
ſcha Rebt an ber Epize einer Armee von 40,000 Mann, und 
räft über den Iſthmus vor, während ein Korps von 20,000 
Albanefern an den Küften des Epirus verfammelt ft, bas bie 
ottomaunifhe Estadre nah Patras zu transportiren fib bes 
Todftigt. Die Hauptfeflungen Patras, Korintd, Moden, 
Koron find in ben Händen ber Türken, fo wie bie erfte von 
allen, Napoli di Romania, wie wir ſolches zu feiner Seit ge» 
meldet haben. Die in Morea eingeräften Paſcha's gingen vor» 
mwärts und batten Kavallerie bei ſich. Die Briehen nahmen 
auf ihrem Rüfzuge, was fie von Lebensmitteln auftreiben konn» 
ten, mit ſich, und zerfrörten Alles auf Ihrem Wege. Die 
Griechen rübmen ſich, ein Korps türkifher Kavallerie in einen 
Hluterhalt gelolt und In Staͤle gehauen zu haben, Alleln dies 
fer Vortheil würde im der Natur ber Dinge nichts Ändern. 
Seden Tag vermebren ſich bie Dttomannen in Morea durch 
BVerſtaͤrkungen, während im Gegenthelle die Anzahl der Gries 
ben ſich tdglid vermindert. Won Boo mad europaͤlſcher Urt 
organtfirten Grlechen find kaum noch a bis 300 übrig. Die 
Befazung von Napoli di Momanta tft verftärkt worden, allein 
fie leidet Mangel an Getreide; doch können fih die Türken 
mit Kameeiflelſch erbalten, womit fie überflüffig verfehen find. 
Napoli. di Matvafia it In ben Händen der Griechen; ber Ge⸗ 
neral Senataky, ein Matnotte, ber bafelbft lommanditt, bat 
4o Soldaten feines Landes, und ı50 Bauern aus bortiger Ge⸗ 
gend unter feinen Befeblen. Blos ı2 Eoldaten bewachen bie 
Eitadelle, die fhmwerlih anders als durch Hunger einzunehmen 


iſt, wenn fie nur einlgermaaßen verthefbigt wird, Wir Haben 
auch direlte Nachrichten aus Koron bis zumma Ang. Die 
Türken find im ruhigen Wefiz der Stadt und ber Feftung. Eis 
nige Hundert Sriechen lagern noch immer In einer Eleiaca 
Entfernung, um fie zu Laube zu biofiren.. Der Mangel ar 
Lebensmitteln und Geld wird bort fühlbar, allein das Schit- 
fal diefer Städte wird ſich bald ändern. — Unf den Infeln fest 
man beftändig falfye Nachrichten in Umlanf, um bie Gemüs 
ther zu erbigen. Bald fabrizirt man Berichte von einem aude 
gezelchneten Stege über die Osmannen in Morea; bald il-- 
man glauben, ber Krieg pwiſchen Mußland und der Pforr- 
mwerbe ebeitens ausbrechen; bald foll fi ein Kongreh in Wicn 
ober Klorenz vorfammeln, der fi einzig’ mit den en⸗ 
beiten von Dinos und Maros beſchaͤftigen ſoll. Mehrete der 
Hauptaufwiegler, über ihr eigenes Schitſal erfhreity Inden 
ihre Beforgnife au dem Volke einzufldfen, bamit es mit 
ihnen gemeinfhaftlide Sache mache, in der Hofnung, ihren 
eigenen Untergang badurch zu verzögern. Sie flöpen Iym Mis⸗ 
tranen gegen die Türken ein, mißbrauchen feine Leichtgtäubigs 
feit, zeigen ibm fibern Untergang. in der Haterwerfung „amd 
es gelingt ihnen, die armen Tinioten in dem Zuſtande ber Eins 
poͤruug gegen bas ottomannifhe Melch zu erhalten. — Nach Bes 
zihten aus ber Stadt Negroponte vom ao Uug. und nah 
fpätern Nachrichten von EafteleMoffo, einer am duferften 
Ende ber Inſel gelegenen Stadt, waren bie Türken Meifter 
von allen Beten und vom Lande felbfi. Griehifhe Juſur⸗ 
gentenfhiffe, welche in ben Kaual oder vielmehr im deu Meere 
buſen eingedrungen waren, beluftigten ſich, Kanonenſchüſſe nah 
dem Lande zu thun, aber ohne ein Mefultat, was ben Wers 
luſt des Yulvers werth gewefen wäre. Gaftele Moffo iſt etwas 
mehr als drei Meilen vom Ufer entfernt, und legt vortheil⸗ 
baft auf einer Anhoͤhe. Es mangelte der Feftung an Setreibe, 
fie hat aber nun welches erhalten. Sowol in ber einen als 
in ber andern Stabt hatte man Keuntaiß von ben Fortfchrite 
ten ber ottomannifhen Waffen In Morea, ohne bad Nähere 
zu tennen. Wlein man wußte beftimmt, daß die Griechen al» 
tenthalben In einen traurigen Zuſtaud verfegt waren, daß es 
ihnen vorzüglich am Geld fehite, und fie bios noch als Wer⸗ 
zweifelte gu handeln ſchlenen.“ , 

»Corfu, 23 Sept. Mus Copern baden wir emblid wies 
der direkte Nachrichten, des traurigften Iuhaltd. Ein Brief 
aus Larnica vom 15 (27) Hug. fagt! „Der Paſcha hatte bo Dörs 
fer zwiſchen bier und Famagufta entwafnen lafen. Kaum .bats 
ten die riftliden Bewohner ihre Waffen abgegeben, als bie 
Türken über bie MWehrlofen berfielen mub die entfezlicften 
Gränel verübten. Männer, Weiber nnd Kinder wurden r, 
alle Arten ermorbet, uud fämtlihe Einwohner, gegen 7000 
Familien, ausgerottet. Sie follen auf ausdrüflihen Befehl 
des Sultans hingerichtet worden ſeyn. Priefter wurden wie 
das Dich angefpannt, und mit Peltſchenhleben zu tobt gemars 
tert, alle irchengeraͤthe geraubt-und die Kiehen und Häufer 
zjertört. Seit aut Monaten hatten fi die Grlechen auf Ep» 
pern ganz ruhig verbalten.“ — Undre Nadrihten aus Hydra 
melden: „Flüchtlinge aus Cypern machen ein gräßliches Bild von 
dem dortigen Zuftand der Dinge; fie glauben ganz Eyperm 
werde das Schltfal von Geio haben.“ 
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Epyantenm 

Di: liberalen franzöffhen Journale fhreiben aus Mabrid 

vom 26 Sept.: „Der feine Krieg In den empörten Provinzen 
währe mit abwechfeindem Sluͤte fort. Am ı8 ſchlug der Brir 
gadechef Roten den Infurgentengeneral @roles In feiner ver⸗ 
ſchanzten Stelung bei Serratrir, in Eatalonien, bemättlgte 
ſich der Mititärteffe und nöthigte Eroles, ſich nah Seo de Ur: 
gel gu fluͤchten. — In Nichers Urragonien haben bie Fonftitus 
tonellen Truppen bei Befcette, fo mie In der Sierra Morena 
In zwei Gefechten bie Iufurgenten befiegt. Die leztern erllt⸗ 
ten babel großen Verluſt. Die Jufurgenten Gatten auf der 
Straße zwiihen Atrechavaletta nud Escorlaja eine Art Hin⸗ 
terhalt gelegt, und dort eigenmädtig eine Zollſtaͤtte errichtet, 
wo fie 3 Prozent vom Werthe ber durchgeführten Waaren erhor 
ben. Die SKonftitutionellen haben biefen Poften aufgehoben 
und die ſechs Geiſtilchen, melde fih dort zu Zollbeamten auf⸗ 
geworfen hasten, an ber Zollfiätte aufgelmüpft. — Durch eine 
Berfügung der Meglerung iſt eine (ſhon früher beipiliigte) Mb» 
gabe von 20 Millionen Realen auf bie Geiſtlichkeit jet wirk: 
Ib ausgefarleben worden, — Der frangöfifhe Botſchafter in 
Mabrid befindet fi gegenwärtig in den Baͤderu von Lagrange, 
— Durh eine Degorduung der Regierung ift allen Beamten 
geboten worden, BIS zum 15 Olt. auf ihren Poſten zu fepn, 
wenn fie alcht Ihr Amt verlieren, und ald Aufrührer angefehn 
fepn wollen. — Die Regierung hat den General Vives zum 
Gouverneur von Cuba ernannt,“ 

Die Gazette de Frarce meldet von ber fpanlfchen Bränze 
auerm 29 Gept., daß bie Feſtung Tarragona In die Gewalt 
der Ropaliiten gefallen fepn ſolle. 

F gen waren zu Paris beiverfhledenen Handels» 
ourlere aus Madrid angelommen. Das Haus 
zulezt Nachticht, daß die fpanifche Reglerung 
(zu deu wenlihen Webingungen wie das Haus 
gemachten Erbletungen wegen einer Anleihe von 
a0o Mil. Realen (50 Did, Franken) angenommen babe, Hr. 
Ardoulu fertigte hierauf Kourlere nach London und Amſterdam 









ab. Die ſpanlſchen Fonds fkiegen auf der Parifer Börfe von 
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Großbritannien, 

(uns engfifen Beitungen vom 4 Ott.) Konfol. Spray 
Bı?/a. — Der Könlg Hat ſich auf einige Tage nah Windfors 
2odge begeben. — Dem Vernehmen wah dat unfer Botſchaf 
ter zu Wien, der neue Marguis v. Londsuderrp, feine Ent: 


laſſung eingeſandt. Vlelleicht benuzen bie Minifter diefen Um⸗ 
ſtand, um Einen ber Kompetenten zur Geueralgouvernturſte lle 
von Indlen, dem Lord Amherſt, auf audte Welfe anjuſtelleun. 


(Morning: Ehronticle,) 


Srantrei 

Yaris, 7 Di. Konfol. 5Proz. 93 Ft. 10 Eeut. 

Der von Rennes la Paris zurät erwartete Minlfter bes 
Innern, Graf Eorblere, war bis zum 7 Dt. noch ulcht ange» 
fommen. . 

Nah Berichten aus Poitlers (im Pliote) war General 
Berton daſelbſt am 6 Dft: Vormittags um 11 Uhr hiugerlae 
tet worden. Sauge’ nnd Jaquella wurden unter ftarken 
Bedefung nah Thouars geſchitt, um bort bie Zodesjirafe zu 
leiden. Der Doktor Eaffe' hatte ſich, einige Stunden vor 
ber zu feiner Hinrichtung beftimmten Zelt, mit Huͤlfe eins 
föneidenden Werkzeuge, das er ih zw verſchaffen gewußt, 
felbft umgebradt. Er machte ſich eine tiefe Wunde in ber 
Schamgegend, melde die Schen’clader durchſchuitt, und woram 
er fi bald verbintete. Es iſt merkwürdlg daß cr diefes Im 
Gegenwert von zwei Geusdarmen thun konnte, welche ihn 
Tag und Naut bewachten. 

Die Obrlfien Fabvier und Denzel waren fm der Yräfektue 
eingefperrt, wo man fie bereit@ einigemale verhört hatte. 

Der plemontefifhe Emtjrant, Graf Santa: Mofa, fol ſich 
auf hoͤhern Befehl zu Talais nach England einſchlffen. 

“Aus Frankreich, 6 Sept. (Beſchluß.) „Wem iſt es 
unbefannt, fuhr der Beneralprofurator fort, daß es Lonftis 
tutlonelle Zormen oder Mittel gibt, itm Verlezuugen ber Charte 
zu verhäten oder zu ahnden, und Ihre Erhaltung gu verbürs 
gen? Diefe Formen und diefe Mittel find die Vorſchlaͤge zw 
Geſezen, und bie Befugnif die Diiniter in Auklageſtaud gu vor» 
fegen; dieſe Formen uud Mittel leben ahht nar der Kammer 
der Deputirten, fondern aub der Nation zu Gebote, weil fie 
es iſt, weiche dle Deputirten wählt. Aber an die Stelle diefer 
legalen und erbaltenden Mittel, das individuelle Handeln ber 
Bürger und die Haftrengungen phyfiſcher Gewalt; an die Stelle 
der Polemik in den Kammern, Flinten, Bailonnette, Dolde 
fegen wollen; was ift bis anders, als die Ausführung ber ver» 
abfiteuenswärbigen Marime: Die Infurreftion iñ die helligſte 
der Pillkten! Sich zum Schu; der Eharte, zum Sturz des 
Mintfterlums bewafnen, biefe nicht fib gegen bie königliche 
Autorität bewafnen? Welche abgefhmalte und fuͤrchterliche 
Lehre! Wer dat denn biefen Leuten gefagt, fich zu bewafnen ? 


J— 


Etwa der Konlz! Und wen es der König nicht war, To haben 
fie fi gegen die Autorität des Königs bewafnet; denn wenn 
es idnen der König nicht geboten. bat, fo erhellt daraus, baf 
Er das, was vorhanden iſt, gut finder, Der Abnig duldet nie, 
Er befichtt, er verordnet immer. Das, was er beitehen Läft, 
geelttet er gu erhalten, guadien, und Jeder, wer es fev, 
der das Beſtehende umſtuͤrzen mil, It ein Weiräther, ein 
KBerftwörer, ein Metel. Zum Stutze eines Diiniferlame 
tonſptriren und die Waffen ergreifen, hieße nicht Fonfpiriren 
und ſich gegen Die koͤnigliche Autorität bewafnen? Wer wiblt 
denu, wer bebält, wer entläit die Minlſter, wer gibt ihnen 
den Impuls? der Abulg; und. mit Hülfe der Empörung deu 
König zur Entlafung feine Win ſter zwingen, lim die offen- 
baten oder verborgenen Häuptir des Auſzudts gu Mintitern 
aufdtinzen zu wollen, heißt d.e wicht Die Autorlcät des Königs 
antaſten umd fi gegen felbige bewaſnen? Wer wollte in einem 
S’aate leben, wo jedweder Bürger ſich zum Richter der Haud 
kungen der Regierung <ufwerfend, mit den Waffen in der Hand, 
jeden. Zag die Abſtelung der wahren, oder eingebilderen Ein- 
ztiffe fordern dürfte, die, feinem Beduͤnken nıd, am Gtuud⸗ 
gefege begangen worden, cher wo, wie jezt in Spaulcn, wie 
in deu Jahren 1791 und 1793 im Frankreich, die Miniſter dur 
Aufkände, Balonette, Ströme von Blur emporgrtragen uad 
wieder geftürzt wörden? Und dos find did die Kehren, die man 
open vorzutragen wagte; Lehren, bie erſt auf ber Reduer— 
Pühne verbreitit, nun auch im Helllgthume der Jufiiz gepres 
diget werden. Eine Revolutloa nah dem Zuſcuitt derer von 
Spanlen und Neapel, If das Zlei aller Bemühungen ber Pre: 
tiger und Unbänger diefer Kehren geworden, uud gegenwär— 
tige Teribwörung Ift das Reſultat einer ihrer Umtriebe. Er: 
innera Ste ſich ber Rede dieſes angeliagten Generals; „Die 
„Ereipsiteritter zählen mädtige Stügen, und man warde ſich 
Aren, wenn maw glaubte, daß ih bei der gegenwärtigen Af⸗ 
Falte ihre Unternehmungen geseites babe, Die Freibelteritter 
„resbiustigen nidts als die Nufrechthaliung der Charte, und 
„den Schuz der Ratlonalfteiheiten gegen die Eingriffe der At— 
„eiitekrutie. Das Miniferium täuſcht den König uber die el⸗ 
„oentiiten Wiufe feines Volkes. Es muß bemmah gekürzt 
„werden! Lie heißt ular foufpiriren. lego und Qulroza 
gwaren kelne Berfgwörer ; fern davon haben fie vieimehr den 
Koͤntgsthrou und die Wohlfahrt Epamiene befefligt und gefi 
„erst“ Man ſpricht den Srelgeisgristern von der Charte und 
deren Nufrestbaltung vor; aber bebenfen Sie, daß man bie 
Ariitofraste Ihrem Abiken, Ihrer Rabe Preis gibt. Stellte 
bie Charte denn nit die Ariſtotratie als elnes der Hanptele 
mente der Regieruug auf? Ste ftifter cine Palrstammer, fie 
ertenut einen Mbel an, fie erhelſcht die Entrihtung einer bes 
ftimmien Eteuerguote um Wahlmann und Depufirter ſeyn zur 
föunen, Wie laßt fib nun die Vernichtung ber Arlitofrattemit 
der Erhaltung der Charte zuſammenrelmen? Wie fan man bie 
Charte zum Beförderungemittel einer Revolution, glei ber 
von lego und Qurroga bewirften, brauchen mollen? Aber 
wollten fie etwa bie Eharte aufrecht erhalten, und nur die ges 
‚famte wirifiofrutie der Regletung für fi erobern; mie viel 


Blut wärben diefe Eienden ulcht fliehen machen! Warum hat 
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nieht das gefamte Frankreich bie Worte biefed Wertrauten, bies 
fe6 Hanptagenten des leitenden Ausſchuſſes, vernehmen küns 
nen? „Wir wollen thun, was Miego und Quiroga gethan has 
„en, wie wollen Franfreid blübend und glütlih machen, wie 
„Epanien biäbend und glütlich iſt!“ Diefer efende und indise 
frete Mandatar einer Faltion (ce miscrable et indiseret man- 
dataire d’une faction. - et it von Berton de Rebe) wärde 
nicht fo gefproden haben, wenn er die gegenwärtige Lage Spa⸗ 
niens, aus nur aus den Zeitungen, beren Lektüre ihm ſelt 
mehreren Monaten entzogen iſt, gefannt hätte, Die Schre⸗ 
fendtage unferer Revolution treten beim Aubllt der zrauenvol⸗ 
len Kataftrophen, die fi über Epanten glelch ſchwarzen Wets 
terwolten gufammenziehen, In den Hintergrund, Der Pürs 
8 tirteg lodert in allen Provinzen dleſes belingeuswerthen Rel⸗ 
ches, und jeden Tag dursfiegt man mit Schander unfere Tas 
geblätter, zitternd, die Nachticht, daß der König umgebracht 
worden, darin zu Iefen, Seht dba, Franzgofen, bas-glüfliche 
Loos, bad Eur die nunmehr wohl bekannten. Hdupter der Fak⸗ 
tion, deren Agent Berton iſt, bereiten, - Die Frelheltsritter 
find die Eitblinge Quiroga's uud Riego's; und Sie, meine 
Herren, fagen Sie nun, ob Xente, die ſid zur Volführung der 
Projekte unferer Qulroga’s und Nirgo's bewafnet haben, keine 
Berfäwörer find?* (Hier ging ber Generalprofurator in die 
Aufeinanderfegung ber befondern Handlungen eines jedem eins 
zelnen Augellagten ein, und widerlegte bie von deren Unwäle 
den vorgebtachten Wertpeidigungemittel.) 


$talten 

Der Kronprinz von Schweden, welcher elme klelne Neben— 
reife nach Lucca gemadr hatte, fegte am 4 Dit. vom Floremg 
feine Reife nah Mom fort. MWäbrend feines Anfenthalts zu 
Florenz kam der ald Kourler nad Stockholm geſchlkte Kammer» 
herr Baron Stedingk mit Depefchen zurüf, welche (nach ber 
Slorentiner Zeitung) bie Einwilltzung des Königs ju ber Biete 
mählweg des Prinzen mit der Prinzeffin Sofephine von Leuch⸗ 
tenberg enthielten. Der Hofkauzlet Graf Wetterftcht und noh 
ein ſchwediſcher Reldsrath folen bei’der Rüfrelfe des Prim» 
gen durch Münden förmiid um die Haud der Pringeffin ans 
halten. 


* 


Niederlande 

Die Sarlemfhe Coutaut enthält Folgent« 
bir wohl uutertichtet zu foyn vorgeben, verfiberg 
zoͤſiſae Megierung in Uebereintimmung mit 
Bien, St. Peterdturg und Berlin (von der 
Regierung wird noch nichts erwähnt) efne feh 
an die fpanliche Megtrrung habe gelangen laſſen, 
ettleunen gäben, wie fie die im Jahr ıWıa burd die Cottes auf 
der Isla be Leon angeneinmene Verfaſſang als umwolfldnhig 
und fehlerhaft betrachteten, indem fie Grundfäze enthalte, bie 
für die Ruhe und den Frieden anderer Natlonen in Europa 
gefähriih werden fönuten; und wünfchten, daß je eber je befs 
fer in dieſer Verfaſſung die nöthigen Werbefferungen möchten 
gemacht werben können. Wan verfibert weiter, es enthalte 
biefe Note bas Derlangen, daß die VWerfommlung der Cortes 
In zwel Mitheilungen aber Kammern gethellt werde, deren 
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erſte den hohen Abel. unter dem Zitek vom Valts und die zweite 
die Ubgrordueien begreifen möge; daß ber Macht bes Königs 
größere Ausdehuuug gegeben werde und Ge, Maleſtaͤt allein 
das Recht erhalten, Seſeze vorzufklagen; daß die bleibende 
Deputation atgefchaft werde, wie nidt weniger die neulich vor» 
genemmene Menderung, ber vormaligen Provinzenabtheilung, 
Wie ſawer es auch If, für die Aurhentizitaät des einen mie dee 
aubdern völlig elupuſtehen, veragert man doch ferner, daß die 
fpanifse Reglerung auf Empfang die ſet wichtizen Note loglelch 
geantwortet habe, daß fie fih auper Stande fehe, aus ſich 
feld eine Wenderung In dem befhwornen Gtaatsgrundgefeze 
vorzunehmen, fi aber vorbebalte, die wichtige Ertlärung der 
Monarchen den Eoriis mirzutpeilen, dexen außerordentlihe 
Einberufung durch den König beffloffen worden fey. - Man 
hielt befiimmt dafür, daß bereits eine Unterhandiung zwlſchen 
den großen. Maͤcten und der fpanifhen Megterung angefangen 
fep, dahin zielend, daß die gegenwärtige Verfaffung geändert 
oder febr bedeutend modifiziert werde, fo daß man erwarten 
tan, bie Berfammlung der Cortes werde fih eheſtens mit dies 
fem wichtigen Entüurfe befadftigen. Workdufig alaubt man, 
daß eine Auzadl von Mitgliedern der Mepnung f:p, daß fie 
wicht die Freineit befigen, aus Eigener Autorität eine Aeude⸗ 
zung in der Verfaſſung vorzunehmen, Deren Beboupiung Alle 
beſchworen haben, noch In ben Grundſaͤzen, melde durch bie 
feibe feftgeftellt oder aus ihr herfiteßend find, ehe nixt beides 
acht Jahre laug in Wirkung gemefen ſey, und daß fie, um bie 
detlaugten Wenderungen in diefem Moment einzuführen, einer 
gehörigen Ermächtigung durch Ihre Kommittenten bebürfen wärs 
“den. Wenn auf diefe- Art die bezwelten Uuterbantiungen eis 
merfelts vorthellhaft für Erantreich als den voruehmſten Nach⸗ 
barn Spanlens ſeyn werden, fo glaubt man audretſelts erwar⸗ 
ten zu müſſen, daß ſolche nicht fo ſchnell als die über Neapel 
und Piemont zur Reife dürften gebracht werden und beftimmte 
Maafregeln zur Folge haben fönuen, fo daß der unſichere Zus 
fand, welger Jum grohen Nachthelle und weſentlichen Ungliäfe 
Spanhens ſgon zu lange gedauert hat, vielleicht noch wohl eine 
geraume Zeit fortwähren möchte,“ 


Deutfäland. 

* Münden, ı3 Oft. Ich komme von. ber Eherefienwiefe, 
and eutrif: mia ben freudigen Wolfsgewähle nur, um Ihnen 
mod, vor Übgang der Poſt mit ſowagen Zügen den Eindruf zu 
ſa ildern, den diefe# herrliche Vollsfeſt auf mich gemacht, Sie 


kennen se Wieſe, die auf einer Seite von ber Stadt, 
auf der Audefn Seite von den Sendlinger Anhöhen brardngt 
wird, efem ungebeuren Raume war bie Bahn abgeſtelt, 


welche die Pferde der Wettrenner zu durchlaufen hatten, und 
bie eine halbe Stunde Im Umtreiſe zum Geben betrug. Im: 
merhaib derjeiben waren mehrere Buden mit land» und haus ⸗ 
wirtäihaitiigen Wodelen, die Pferchen für das preiswürbige 
Vieh, eine Meine eleganter Reſtaurateurs, eine Tribune für 
Zuſchauer, welche zahlten, und embilh ein kieines hoͤlzerues 
user, fünf Reiben Baraten mit Wirtben, Garläben, Sieh» 
und Argelflätten, Gauklern 1 falınd, Un der: wefilihen 
Seite, dem masärligen Umphllheater gegemüber, welches bie 


Seublinger Anhöhem bilden, mar das große, ſar Se. Maies 
ſtaͤt den König, die koͤnigliche Zamile und deren Gefolge bee 
fimmte Zeit, die Vordirfeite gegen die Andöhen getehrt. 
Yunkt zwei Uhr, wie verkündet werden, trafen 3. Deaichde 
ten der König amd die Königin, 3I. LE. HH. die Pringen, 
und Ge. koͤnigl. Hoh. der Herzog von Yembtenberg unter dem 
Vloatrufen der Zuſchauer ein. Man begann bie preiswürtig 
befundene Zumwtihnlere vorzuführen, und beren Eigner bie 
Preife zu verthellen. Fur Zactheugſte erhleit dem sıften Preis 
Joſeph Loichinzer, Braͤuer ans Gtranting; für Zudtiluteg 
den erſten Preis Karl Neumann, von Pittenfeld, Landgerichts 
Glchftädt; für zweijährige Zuchtſtiere v. Wener, Maier, von Pole 
tina; für Zuhtlübe, derfelde ; für, veredelte Schaafe, Kreihere 
d%-Mufini, von Welhern, Laudgerichts Dachau; für Zucht⸗ 


ſchwelne, Waizinget, Braͤuer vom Schlehdorf, Lantgerktis 


Wellheim; für Ziegen, Mich. Weber, Pächter von Lappen, 8.05 
Muͤnchen; für Mallochſen, Geora Tbenn, Mezger von Yugse 
burg; für Mraftlähe, Kaspar Seppenhofer, Hoſmetzger von 
Minen; für Maffhweine, Xav. Bil, Koh von Munchen; 
für Maſtkaͤlber, Matth. Burgharbt, von Bidlagen; für Mafte 
fhaafe, Joh. Furtmaler, Ziegler von Mamersdorf, Wis bie 
Preisvertbeliung zu Ende war, beaann bas Wettrenaen von 
einigen nnd 4o Pferden; bie 7ooo Schuhe tm Umfreis haltende 
Laufbahn ward von einem &@ngländer, dem Hrn. Krenti in Lauds hut 
gehörig, in 8 Minuten einigen Selunden dreimal zuräfges 
leat; drei. baterifche Pferde waren nah ihm die nähften am 
Btel. ‚Der Erfie erbielt ıB, der Zweite ıg, der Dritter 10 
baierifhe DOnkaten; danıı wurden noch ı3 Preife von 1 bis'a 
baterifhen Thaler, und zu jedem Preis eine Fahue gegeben, 
Als das Wettrennen zu Ende war, firömte bie ungeheure 
Volksmenge von dem Hügel hinab in die Ebene; ich fan Ihnen 
den @inbrut nicht befchreiben, dem dleſes wogende Meer elnet 
Volkamaſſe von 60,000 Menfhen, aus weiber bie glänzenden 
Helme und Schwerdter ber Biürgeriniliz, und. bie goldenen nnd 
fiibernen Kopfbedekunzen der Grauen, von dem Strable ber 
Sonn? befplsgelt, wie taufend und tanfenk Sterne emperbilze 
ten, In meiner Seele zurütließ. Uber tiefern Elubruf ale Ale 
les madte auf mich und jeden Fremden das Schiufplel, eine 
König — nein, einen Water unter feinen Kindern, ohne Gars 
den, ohne Militär, blos von ben Herzew feiner Unterthauen 
bewadt, well fie Ihıt lieben, zu erbliken, und biefe ſelbſt, ſich 
glüffih mad frei unter einer väterlihen Megterung fuͤhlend, 
ihren Danf dafür durch jened Betrigen voll Anftand und Drbw 
nung bezeugen zu feben, weilte immer bie carakteriſtiſchen 
Kennzeichen eines freien Volles find. Diefe freudige Mes 
ſcheumenze auf und an den Hügeln, weiche bie @eheine 
jener edeln Balern befen, bie für das Baterlaud und bie Does 
nante vor einem Yabrhunberte ſich zeepfert — welche Erlunen 
rungen, welche Ahnunzen wehte ie nicht ?- 

Augsburg, 13 Dit. Der Komet, deffen Stand Hr. Dome 
Taplınlar Start vom 9 bid aa Hug. betaunt machte, burditef 
von bem legten Tagen bes Augufts bis zum 19 Sept. dad Stems 
bild bes Herkules, am deſſen Keule berfelte, mit einem gro 
gen drei Grade fangen, jeboxb fehr matt Iemhtenden Shmweife, 
aber deſto Heller glängenben Kern,’ ſelbſt mit unbewafnetse 
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Huge zu ſehn war. Aus dem Sternbilbe bes Herkules gelangte 
ber Komet in dad Sternblid des Schlangenträgers, Ophlu—⸗ 
Aus, an beifen rechtem Fuße er geftern Nachts um 7 Uhr 
nahe bei dem Sterne Phi 4ter Größe ftand; fein Schweif war 
daum einen balben Grad lang bemerkbar, fein im Rebel ein» 
gebälter Kern aber leuchtete noch ziemlich bel. Heute um 
6 Uhr 45 Min. Nachts Mand der Komet nahe bei dem Stern 
Chi 6ter Bröfe Im rechten Fuße des Ophiuchus, weldes 
Sternblld er in ein Paar Tagen verlaffen, und in das Sterns 
bild des Scorpions eintreten wird. 

** Branffurt, 6 DE. Hr. v. Mothſchild machte Sr. 
Majeftät bem Könige von Preußen, bei deſſen lejter Auwe⸗ 
fenhelt in unſerer Stadt, felne Aufwartung., Der Monarch 
Fol in fehr guadigen Ausbrüten fih mit Hrn. v. Mothſchlld uns 
terbalten, und ihm-unter Anderm auch feine Theilnahme 
Aber den feinem Bruder im Petersburg zugeſtoßenem Kranfs 
Heitsunfall, wovon derſelbe aber wieder bergeftellt iſt, geaͤu⸗ 
Gert haden. Won neuen Geldgefhäiten mit biefem europäls 
ſchen Wechſelhauſe verlantbart indeffen bis jegt noch nichts 
Weiteres, Zwar war vor einigen Tagen von einem fähfifhen 
Aulehn die Rede, bas hier zu 5 Proz. jährlichen Zinfen follte ne= 
gociirt werben. Diefes Gerät verblent aber in ber That um 
To weniger Slauben, ba ber Staatshaushalt diefes Königreichs 
im ber Urt regullrt iſt, daß es, zur Beftreitung etwaiger am: 
Herordentliger Finangbedürfniffe, wohl leicht eine ergiebige 
Hülfsquelle im den Kredit feiner elnhelmiſchen Bauklers fins 
den moͤhte. — Die Obligationen der freien Stade Frankfurt, 
Die befanntlich fämtti auf 4 Proz. Ziaſen, unter Wahrnehmung 
billiger MRütfichten gegen bie Jahaber ber 5progentigen, redus 
girt worden find, feinem feit Diefer Epoche um Etwas im 
Rurfe gewicden zu ſeyu. Man kauft fie gegenwärtig um gB 
bis 98:4. Man kan bis zum hell ber feit einiger Zeit ges 
ftelgerten Nachfrage nach Baarihaften zuſchrelben, die auch 
den Dietouto etwas in die Höhe gebraht hat, und welde 
tbeils duch bie Wechſelzahlungen zue Meßzelt, vornemlich 
aber buch bie nenen Aulehne veranfaßt worden fit, bie aud 
vom hiefigen Plage wieberum viel flingende Münze abfähren. 
Demungeachter erhalten fich alle Staatepapiere fortwährend zu 
guten Aurfen. Wenn die prenupifhen Obligationen, ber puͤnkt ⸗ 
Uchen Zinszahlung ungeachtet, ſich noch immer niht auf die 
Söde ber Öfreihifhen erhoben haben, ba fie doch mit jenen 
Effekten den uemlihen reellen Werth haben, fo kommt bid 
wohl daber, well bie Reglerung felbft ihre Rechnung bei nie 
Drigern Kurfen findet, indem fie foldhe hiernad bei dem neuen 
Muichn au Sablungsftatt annimmt. Auch In ſpaulſchen Paple⸗ 
xen find feit einiger Zeit vorthellhafte Befhäfte gemadt wors 
den. Diejenigen, welche duch bie legten @reigntfe in bie 
dem Reihe ſich nicht hatten Irre machen lafen, haben bedeus 
tend gewonnen. Sie find noch fortwährend Gegenftaub ber 
Gpetulation, woraus man denn, zu hoͤhern polltiſchen Kon» 
jefturen fi erbebend, wohl den Schluß ziehen fan, daß die 
Haudelswelt, bie gewöhnlich nicht am Schlechteſten unterridhe 
tet Ift, wegen Erhaltung des Status quo in diefer Monarchle 
eine Beſorgulſſe hegt. — Die Weinlefe hat hier begonnen; bie 
Asyen Wegen find für die Erzeugulſſe des Weluſtols ſeht er⸗ 


ſprlesllch gewe ſen. Im Rheingau beſonders hatten bie auhal⸗ 
tende Trokeuheit und die ſtarken Winde die Innere Erpanfion 
der Beeren verhindert, unb es war abzuſehn, baf fie nur we⸗ 
nig Saft liefern wuͤrden. Durch die menerlihe Beleuchtung 
des Erdreichs haben daher bie Trauben in diefer Hinfiht vor» 
nehmiid gewonnen. Man verfpricht fi imdeffen weniger vom 
ber Menge, als von ber @üte bes ju erzielenben Produkts. 
Auch ſteht daſſelbe, befonders im Werbkitniffe zw den Jahre 
gingen von ıBı8 und ıBı9, fehr hoch Im Preiſe. So tft zu 
Oberlugelheim bie von ber Kelter weggekaufte Ohm zu 75fl., 
ju Bingen aber, wo der benachbarte Scharlacberg ein vortrefs 
liches Erzeugulß Itefert, .biefelbe fogar um Bofl. erflanden wor» 
ben. Selbſt in Begenden, bie gewöhnlih nur ein geringes 
Sewaͤchs liefern, finder das biejährige einen guten Ahfay, und 
wird zu ungewöhnlich hohem Preife verkauft. Die glit 4. B. 
von Kaflel, bei Mainz, wo die Ohm mit 30 bis 36 fl. bezahlt 
worden iſt. 


Deftreid..; 

Um 10 Dt. Mittags um 12 Uhr tzafen Ihre Majeftäten 
der Kaiſer und bie Kaiferin, unter dem Donner ber Kanonen 
und Beldute aller Gioten, zu Jansbruck ein. Die Bürgers 
garde und einige Taufend Mann Landmilizen bildeten Spalier, 
und hatten nabber bie Ehre vor Ihren: Maiefiäten, welche 
fih auf dem Balkon der Hofburg befanden, zu defiliren. — 
Seit dem 7 Dit. waren faft alle diplomatifhe Perfonen, welde 
wir früher als zu Salgburg angelommen anfährten, durd Junse- 


| ben nach Verona gereist. 


züärlel, 

* Semlin, 3 DM. Ein zu Belgrad angelommener Tat 
tar hat einen Ferman des Gultand gebracht, vermöge welchent 
alles Gold» und Glibergeräthe abgeliefert werben fol, Mora 
gen wird derfeibe förmlich publiziert, aleln ſchon heute herricht 
eine unbefdgreibiihe Berürzung unter Türken und Chriſten 
darüber. — Aus Salonihi reihen die Berichte bis zum ı5 Sept, 
und aus Seres bis zum ı8, In Salonichl nehmen die vorne h⸗ 
men türfifhen Flächtlinge and ber Gegend von Lariſſa ohne 
Weiteres Befiz von den fhönften Häuferm ber Grlechen. Aus 
Bitoglia find Briefe bis zum ao Sept. bier. Nah denfelben 
batte Churſchld vaſcha, der fi bald in’ Kernovo, bald in Zar 
riſſa aufbielt, ein Korps von 4000 Mann gegen Eilona vors 
pouffirt, allein auch biefes Korps ſoll gefhlagen warden fen. 
Seitdem ſchlkte er vieles Gepaͤl wach Bitogita zuräl, und es 
hieß allgemein, er werde fi dort aufftellen, mad hist ji vers 
wundern wäre, da in Janina die Pet wüther, wub auf der 
aubdern Seite bie Kapltaine Laffis und Diamantiy mit 7000 
Mann in feinem Rüken bei Servigia, nur 4 Stunden von Las 
riſſa, Reben, Diefe beiden Heerfährer waren feit drei Mona» 
ten im Beflz von Platamone, umd hatten vermuthlich verbin» 
bert, daß Ehurfchld Para nit Im Perfon nad Morten 109, 
Diefe Nachrichten aus Bitoglia cirfuliren In Belgrad und wer« 
ben allgemein dort geglaubt, Ein angefehener Türke äußerte 
geſtern fehr male gegen einem Ehriſten: fie erwarteten auu 
Hülfe gegen bie Griechen vom Kongreſſe. 


yemmgrdan —— 


N. Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 


Schreiben des Herrn Benjamin Conftant an 
den Herrn Generals Prokurator des Fonige 
lichen Gerichtshofes von Poitiers. 

(gortfezung.) 

Zwel Mittel blieben Ihnen non übrig, mein Herr General: 
Proturator; umd Ic munp fagen, dab Sie das ertie ulcht vers 
nadidäige baden. - Das erſte Mitiel befand Darin, dap Sie 
burd Fragen, * denen Ste nat defugt waren, gegen mid 
und meine Kollegen dilerlei Aus ſagen der Ungellagten, oder 
Ber Irugeu jufamuienbrasten; es beitand darin, daß unfere 
Mamen oit wiederbolt wurden, menn auch Felner der Ausſa⸗ 
genden daran dadıte, Ihn andjufpressen, (in Der Sizung vom 
3 September nannte man DIE: „auf den Weg leiten‘); 
es keitand darin, daß man mir einer Ark vom Zirtlihteis die 
Zeugen oder bie Beliagten elmud, une In Ihrer Erzählung 

gurtren au. leffen; es de ſraud dacht, dap man Dienftferrig dem 
edagtutß derer zu Hälfe tam, die uns nict nanafen ; daß 
fe. den — Jr ſohbares Recht der Eutette 
tung zu @rmlüche führten, daß Sie die reteuifhrn Wewifen 

Aura den. Echreten der Kerker zu deſchwlchtigen judien, wos 

dur Sie ohne Zwelfel ihr Zeugnis wahrhafter gemacht haben, 

Ja laffe Innen Getechttgtelt wieterfahren, mein Herr Gene⸗ 

zal; Profurator; Sle haben in diofer Gattung gelelfter, was 

bmen nur immer möglid war: Andrängen, faung, Sqte⸗ 
n, Zufläfterungen and ng en von Yunft nud Stra⸗ 
a, — hldte hat geich s IM lbs Ihre Schuld, ‚wenn 
biete Gertitlichfeit dennoch nichts a Stande gebradt bat, 
udiih Biieb Ihnen mod ein leptes Mittel, und ohne Zwelfel 
erwarteten Sie viel duvon. Herr Grandmenit, den Ich nie 
in meinem Leben gelegen hate, an deſſen Eriften, ig nicht 
eher alaubte, als bis ih aus den Debatten erfah, bap die Ans 
eflagten fie beitätigten, Hr. Orandmeuli war ein abmwefend 
Betiagter. Ein folder Abweſender iſt hoͤchſt (hägbarz; daher 
er ——— der Antiage, der von ben Ausſagen 
ie fenden [t, mit gang befonderer Sorgfalt aus: 
gearbeitet. „Es ethelet aus den Reden Grandmenils,“ ha⸗ 
den Sie gefagt, „daß er ben HH. Lafitte, Beni. Conftant, 

„Fop umd Lafapette vorgeftelt wurde; daß er fih dabei dur 

„die Eharten ber Garbonari zu erfeunen pearken das er fie 

Feb ein mud vereint gefehen zc.“ So haben Sie nun, durch 

fe Stellung einer einzigen Phraſe, Bewirft, daß nigt nur 

ans den Meden des Abwefenden bervorgebe, er habe die und 
jenes — fondern bap dis auq wirklich ſtattgeſuuden babe. 

So haben Ste ‚bie Worte-in Taten verwandelt, und, mad 

Is Gewöhnbeit, eine befilimmte Behauptung vorzebracht, 

eboh mwahrfbeiniih mir dem Vorbehalt, wieder nah Ihrer 

— km Notbfal einzuräumen, daß es am Deweljen 

Er lefeg Mittel verfprag etwas, Ic räume es eu; degn 

ren angekündigt, daß elu den Sie Im Hinter: 
üfbewahrten und iu ber Dun 
achört habe , und fie virgemiffern würde, 

sen, — und aud wie Sie es wollen, fan ic biü 

—J Sie nlcht als falfıbe — diejenigen, droden 
e fhnen nicht milt dem Ketter, deren ungelebriges Bedät!: 

u nide meor erinnert, was Sie ihnen zm erflären ber 

I ien haben. Wenn num no, wie bie Debatten es vermus 

- * en, biefer Zeuge, der Siñorlter des Atweſzuden, In 

Pi 


Bene — 
t 
ſobald Sie es woll⸗ 


as Sie cin zweites Kompiott nennen, verwifelt wäre, 
L) feinen Kopf, oder feine Freipeit ans fhmirgfamer 


@efälltgteit zu retten bärte, fo müßte der Erfolg untebibar 
— Gegen Eube des börlezten — hat 


in Engladd-dyniihe Mittel angewendet, und fie baben zwan⸗ 
ig Jahre lang gute Dienfte geleiftet. Glelchwohl fseint Iht 

tirauen In biefe Hüsfsquelle In etwas macgelaflen zu bas 
ben: und begreide e6, wenn ip bedente, daß, ſevlel mid 
perfönfih betriit,. in deu, dem Unwefeuben zugelariebenen 
Deden kein. Wort enthalten fü, das nicht reine Lüge wäre; 
gast es mit den andern. Harfagen beifelben Re t aus 
er6. Weberdem, weichet Huveritand berräth fi In dſeſen Diea 


Ibeit näbeten, jene Reden, 


ufzzen; Denn 
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d:nı Melde affenbare Brträgereten! weite Bereiänun cn 
' Der Prrfonen! Weine Miderfprüde! — lim fo vielen under 
quenen Unfiun zu bemänteln f@lägt man vergeblih or, dem 
Sohn dem Vater zu fubftituiren, * weicher Vorſchlag von eis 
ner Fabel des alontaine erborgt it, Die Wirkung fit jedoch 
u Stande nebradt, ie Erfindung der Abwefenven iſt beglau⸗ 
gt. — Mer, mein ‚pr. General: Profnrator, bie Ahmeiens 
ten (contumsces) find ein abgenustes Mirtel, San Fraufs 
reich weiß, daß Inlallen Berfhwörungsprogefen ein ansewies 
fener Abweſender den Särnfnagel bildet. Bei yo ee 
der Sawen mnp man BVerzist leiften, fowot auf bie Lifte dee 
proviforifgen Wegierung, weil fie Miemanden ſchuldig macht, 
und auf den nad dem Departement Der Sartbe a 
Brief, well er nick gefhrieben wurde, als auf die en 
der hartmäflgen Zeugen, amd ber gewiffenhaften Ungetlagten, 
weit fie niht4, als was fit wien, fagen wollen, und endlich 
auch mup man feihit anf pie Hilfe der Atmefenden vergihten, 
die War leiter zu haudpaben find, ang benen man aber, weit 
fie ätmwerend find, ats magrn fan, mas man wid. Welse 
Partei fol man num ergreifen, mein hr. General: Profaras 
tor? Man fuhr in einer entieruten Bergangenbeit, was in 
der zu Haren Gegenwart nicht zu finden in. Wirtlich, wor⸗ 
auf befchen Sie In Ihrer Rede vom 5ten? Auf ganz neuem 
Auflagen, die In feinem Zufammenbange fteben mit der ans 
ediihen proviforifhen Regierung, mit dem untergeftobenen 
Belt, mit dem eingeftüftertem Auslagen, — ſeidſt nicht mit 
% F Anwefenden gelichenen Ausfagen. Dieſe Auflagen 
nd,.in Beziehung auf Hrn. Lafıtte }. ®., daß bei inm nes 
dergelegte Geld, womit sr, wie Sie verfihern (beun Sie vers 
fibern immer), die Berfchwornen de ſoider; diefe Autlagen find, 
was mic berrift, meine Relfe nad Szumm {m Dftober ıdao, 
und dieſe Meife bringen Sie mit Creigulffen In Verbindung, 
bie fin Fehrmar »Baa ftatt hatten. I beriafle es meinen 
ehrenmwertgen Kollegen eſae Berhuldigung zurätzumelfen, * 
ron Zalfaheit ganz Kraufreid anerfannt, weil ganz 4 
welö, tele unerfbütteriide und muthvolle Mebtiid elt nr 
Kafıtte in den beiden Fällen erwiefell hat, wo er nadetran 
zum Wufbewabrer ber Stizc des Ungiüts und der Verbau— 
nung gemacht wurde. Ych will Davon reden, was wich angebt. 
Sch führe zuerſt Ihre eigenen Worte au. Nachdem Ele bie 
Reden anderer Deputirten In Erinnerung. gebract, und ſich 
ed zum Verdlenft — baten, dep Eie dieſe Dieben 
nur als unvorfichtig begelhneten, fabren Eile u fort: „Epriat 
„aber gegen Ste (meine Kolegen nmb mich) nichts als was Id 
„einen Augenbiif der Unvorfictigfelt getännt hate? Die Btapr 
„Saumur war tubig, bie Gihwohner lebdten glüflih und Dem 
Seſezen unterworfen. Gaffe’, ein erfabruer Arzt, eln ab« 
"tungsmwärdiper Kamiltenvater, verfad im Frieden dle Sefkäfte 
„feines Amted. Hr. Beni. Souflans zeigt fih In den Mauers 
"Mefer Stadt. Was fügen Jonen ber Matre, der Pollzet⸗ 
„Kommiffär, kurz bie virefite*und vermaltende Bebörbe? 
„raum tft biefer Menfb angefommenz fo zündet die Zwle⸗ 
„trace ihre Faleln an, fo ergrelit Me repölutioudre Wurb. eis 
„nen Thell der @inmohner. u dem Zelfidum non (übe Mio= 
werden dort drei Merfhmwörungen neihmiedet, end 
der Bant der Angeklagten.“ Weiter unten ſa⸗ 
gen Sie nob, „daß biefer Ungellagte alütlich !ebte bis zu dem 
„Tage wo Hr. Beni. GSonfaut nad Eaumur fom, um ibn zu 
verführen,“ Ju allen biefen Phrafen, mein Hırr, findet fi, 
was die Thatfaßen betrift, eine materiele Fal ohbeit; die lege 
Dbhraie aber enthält —— die ib nicht Karaktexis, 
firen. wild. Wenn Id bie abrheit dergeſtelt haben würde, 
wird Frautreie fie binlänglih begeltuen, Id berufe mich auf 
das Urtbell der Nation. Kehren wir zu ihren Morten grrüf, 
mein Hr. General: Profurator: „Mas faet Ihnen der Male 
re?%* fragen Gle, und anworten; „Kaum it biefer Meuſch ans 
„gelommen, fo zündet bie Zwietzant ihre Falein an, fo #10 


—||— in . 
» BR gafapette Sohn, für, Laſepette den Dates 
zu nehmen, 


„uaten 
„Gaffe’ fit auf 





en — — 
— ẽ 670 ” 


„greift. die revofutiondre Muth einen Thell der Einwohner,“ hoͤrlge gu den gerechten Hofnungen, daß fie ſaͤmtlich mad Recht 
ie ſiud ungläfliy in ihren Beweifen, mein Pr. General: | und Biligteit, und nach dem vorblidiiben, väter Ders 
Vrofuzator, Sie beriefen ſich auf den Maire von Saumur, und | fahren des deutfben Naifers gegen den Meibsboftath, be ” 
gerade von dem Malte von Saumur befize ih einem Brief, | deit würden. Der größte Thelt von Ihnen fiebt num au der 
morin az meinem Betragen feine Ahtung bezeigt, und die wabe | Hofnunyen erfült. Unbegreiflte aber it es, warum die Müfs 
zen Urheber der Unordnungen, die Sie mir aufzubärden fus ände der nom lebenden Kauzlelperfonen gauz ausbezahlt, 
sen, andzutet. Erfchreibt mir, unierm 8 Dfr. 820, um | jene der verftorbemen aber auf Die Hälfte —— werben 
elf Uhr Adeuds Folgendes: „Mein Herr, mit großem Bedau⸗ 
„irm fehe ih mic pemötbiget, mit Ihnen von den Unruhen zu 
„proben, weise in den lepten zwei Tagen in unferer Stadt 
„rorzefallen find, Jo freue mich, dabei anzuerfennen, daß 
„Ihr Beiragen, fo wie das der Perfonen, die Ste bei fie 
„empfangen haben, dazu auf keine Weife beigetragen babe, 
„Aber Sie willen, daß Aufrelzungen und ein Seſchtet, das man 
„der Unbefonnendeit einiger jungen Keute von der Reute rſchule 
uſcdreibt, geſtern Abend unter Ihrem Feuſter vernommen 
rurdenac. Unterz. N. H. Mapaud, Malte von Eaumur,“— 
Der Reſt des Briefe bezieht ſich auf das Gaſtmahl, das am 
andern Tage ftatt haben follte, Der Daire von Saumur er: 
Kiärt alfo, daf mein Betragen und das Berragen der Perfos 
men, die mid empfangen baben, auf feine Weife die ausge⸗ 
brodenen Unruden veramlapt habe. Er thut nod mehr: er 
bezeichnet die wahren Urheber biefer Unruben. @r erkennt, 
daß dleſe Unruben ge en mic zerichtet waren, und mit Aufz 
reizungen und Geſchrei unter meinem Fenfter begonnen haben, 
Er begeugt, daß diefe Unruben am Abend des Tages, am wels 
dem id anfam, ausgebrochen wären, che ib now irgend einen 
Menfben in Saumur gefehen hatte, zu ber That war iQ um 
drei oder vier Uhr angefommen und wicht mehr ausgegangen; 
als das Geſchtet erhoben wurde, ſpelßte ich mit meinem Wirs 
1de und einigen Männern, unter denen ſich Gsrihtsperfonen 
der Etadt befanden. Dis if, was der Hr. Deaire von Saus 
mur begeugt; Eie aber, mein Hr. @eneral: Profurator, Sie 
wagen es, dleſe gegen mic geriäteten Unruben mir Esuld 
u geben, — dieſe Unuben, welde die väterlihe und verwal⸗ 
2 e Bebörde, um mio Ihrer Ausdrüfe zu bedienen, als mir 
der daus fremde erklärt hatte. Sie nennen diefe Unruhen revo⸗ 
tutionär, und ber Maire bezeuget, daß die wahren Urheber 
der Unruhen junge Leute geweien, welde, Sie wien es, durch 
ihre fontrerevolutionäre Weberfpannung befannt find, Merden 
Ele etwa fagen, daf wenn Sie vom Maire von Saumur fpres 
«en; Sie niet von dem des Jahres ıdao, fondern vom ges 

enmwärtigen Maire reden? Dann aber war der lejte nicht im 

abr 1850 bie väterlihe und verwaltende Webörde, Barum 
afo bezelchnen Sie ihn auf diefe Art? Um feiner Erklärung 
ein grifere Gewicht zu geben? Heißt dis nicht Die Gerech⸗ 
cigztelt berrügen und die Wahrheit beleidigen? Dow bören 
wir, was der gegenwärtige Maire fagt. Es follte mid wuns 
dern, wenn feine Worte ihre Behauptungen rechtfertigen fünn« 
ten, denn man dat mir ihm ſteis als einen empfehlungswer⸗ 
hen Mann geſchlldert. 

Des Beſchluß folgt) 





























folen, da ded für die Wittwen und Walfen der lejteren nice 
ur gleihes Meat, fondern auch now ihre bösft traurige und 
bülflofe Lage fpribt. Die no lebenden — 
ten nach dem Verluſte des Unken Rbeinufere, alfo bei 
verminderter Arbeit, Zeit und Dußegenng zu einträgliben Nee 
benverdienften übrig. Nachdem fie ferner nur wen dre 
einen Sebaltsrüfftand erlitten hatten, erhielten fie die 
Bürforge des Kurerztanziers ihren laufenden Jahrgehalt volls 
ung ausbezahit, und beziehen ihn bis jejt fort, obgleig 
hre Wrbeiten ſchon feit 18060 mit der Aufld ung bes Reiche⸗ 
fammergerichts gänzlich aufgehört haben. Hierburd und durch 
Nebenerwerb konnten fie alfo einen recht gusen Wo Iftand Ihe 
ter —— begründen. Ganz anders aber verhält «8 fig 
mit den verfiorbenen Kanzleiperfonen. Diefe bei voller Urs 
beit, In harten Zeiten im eichedienite ergraut umd geftorben 
batten keine Zeit zu anderweitigem Erwerb, konnten bei far 
lebenslängliber Zurfflafung eines Theis Ihrer Befoldung 
für die Ihrigen nichts erübrigen, uud fo fü machten nun ihre 
Hinterlafenen — worunter hohbejabrte Wirtmen — ſchon fo 
lange im dußerften @iende. Wäre aber aug ihre Rage m 
fo traurig, wie fie wirtlich it, fo erfordert es bie GSerechtlz⸗ 
teit, daß einem jeden bag uige zugerbeile werde, Wenn 
e6 nun gerecht iſt, daß bie mod lebenden Kangleiperfoncn 
zen ganzen Müfftand und ihre laufende Befoidung ürbe 
ten, bie fie nicht thum konnten und können, beziehen (und 
Niemand wird diefes Recht bezweifeln, da fie ohne ihre Bere 
ſchulden aus ihrer Bahn und Arbeit berausgefchleubert wurs 
den), fo erheifht es die Gerewtigkeit um fo mehr, 
Lohn für wirfit@ gelelftete Dienfte der Verftorbenen Ihren Ers 
ben ebenfalls ohne Abzug ausbezadlt werde, Dennoch ftchen 
felbft In diefem Falle die Erben der verftorbenen Kanpleipers 
fonen gegen bie Lebenden noch weit zarüf. Denn (vom dadurch, 
daß fie Ihe mit Met erworbenes Geld, und den darand Fra 
sichenden Nuzen fo viele Jahre entbehren mußten, find 
ohnehin auf die Hälfte befhränft. Es wäre daber doppelt bart, 
wenn biefe bedärftigfte munter allen Klaffen in ihren erechtew 
Auſpruͤhen aub nur den mindeften Ubzug leiden follte,. 38 
arm, um fi bei dem Bundestage vertreren de laffen, fe 
fie Ihe ganzes Vertrauen in die väterlichen efinnungen 
Fuͤrſten Deutſchlands und ihrer Gefandten zu Frankfurt, 
der a hg tan fi daher ihre Trauer deuten, in weide 
fie der für fie fo nachthelllge Punkt des Bundestagsbefhlufes 
verfegen muß, bee bei der allgemein anerfannten Gereh gs 
keitsliebe diefer verehrungswärbigen Verfammlung uur durch 
eine irtige Anfit der Sache fan veranlaft worden fepn. Daß 
alfo, wie bie lebenden Kanzleiperfonen, fo an bie Hintere 
lafenen der verftorbenen in ihren glei gerechten uud Kaulden 
— — an das gefamte deutſche Waterland ohne alle‘ 
hudlerung befriedigt werben, darf man fowol von der bos. 
ben Bundesverfammlung, als von der Gerchtigfeit und Mens 
fhentiebe der Ulerhöchften und Höchften Fürften Deutjeblande 
um fo mehr mit Zuverfiht hoffen, weil die nn —— 
Gene Summe, wodurd die Ihränen fo vieler unver Zeile, 
denden getrofnet werden,“ unbedeutend It, und die lies 
beuen Aammergerichts: Kapitalien hierzu einen hinzeigenben 
Fond darbleten.“ 





Deutſqhland. 

Auf Verlangen nehmen wir aus der Mainzer Zeitung nad 
Aehende Bemerkungen auf: 

„Soviel aus einem Artikel der Mainzer Zeitung Nro. 116 
erfichtiih, bat endllch der hohe Bundestag Die gerechten Yin: 
ſprache der Etaatsbiener am ehemaligen Reibsfamımergerichte 
beratſiotlat, umd als redtli begründet entfbieden. Wat auch 
von manner Seite ber gegen die Gcrewtigkeit ihrer Fordes 
rimgen aus Eizenunz oder andern Bewegarunden eingewendet 
sntde, fo hat doc endlich and hier Be Bahrbeit den Sieg 
davon getragen. Es lleß fih aber aub nicht anders erwarten, 
da fon im Sabre 1813 Ihre M. M. der Kalſer von Deftreich 
und der König von Preußen dad Schikfaldiefer ſchuldloſen Reihe 
biener bebrrzigten. Die im Vublltum erfaienene Dentſchrift 
des Frhra. v. Hügel, dem damals die Leltung diefes Gefhdfts 
Übertragen wurde, fo wie fpäterbin das am Bundestage era 
gunie @utacten des Lönigl. bateriihen Staatsrarde Erhrn, 

Gruben, ermathigte fäntlige Reid stammergeriätt, Ange⸗ 





Berihtlide Belanntmahungem 


Das Gefamtanweien des biefigen bürgerliden Plaßla 
bräuers Georg Wild, beftehend aus deu be Hius 
feru Niro, 243 und 046, mebft Brdueriäti® am fogenaunten 
Platzl, dem Sommerbierfeller famt Einfang vor dem Iſarthor 
am Sahſtelgberge, nad der In der Schwabinger Flur emslege> 
uch Wieſe au Da Tegwerten, wird blemit Im Ganzen oder 


—— | P 


bi 


Hellmeife mit Vorbehalt ber Irebitorfchaftiichen und richterli⸗ 
Gruchmigung dem dffentligen Verkaufe ausgefezt, und 
8 Mittwoch der do Dit, I. 3. von 9 dis 12 Uhr Bormirttags 


beftimmt. . 
Kaufsiiebbaber haben fib gu der angegebenen Seit hlerorts 
gu melden , und die Kaufsbedingnige zu vernebmen. 

m Galle, daß ſich kein aunehmbarer Käufer finden follte, 
werben au Pahtanbote anf das ganze Anmefen, oder anf die 
Drauſtaͤtte uud die Wirthſgaft mebit fämtliber Einrihtung 
allein, fo wie and auf ben Keller mebft fämtlichen Lagerfäffern 
angenommen. 

Wer das Anwefen einzuſehen wuͤuſcht, bat ih am ben bes 
ten Kurator, ben bürgerliden Suhmacher Matthias Ger: 
er, zu wenden. 
ändhen, ben 37 Sept. 1642. 
Königl, baierifhes Kreis» und Stadt 
v. Berngroß, Direktor. 
Schide rmair. 





RVNacdbem ber am 6 Aug. 1821 ausgefi ene Hänssrief 
über bas im 4385 U. —— Haus 
Litt. C. Nro. »4= binnen der gefezliden Erift vom fehs Mo» 
maten bierorss wicht vorgewieien worden It, fo wird ders 
felbe nunmehr für Fraftios erklärt, 
+ Mugsburg, den 30 Sept. 1833, 
. Königl. baieriines greis⸗ und Stabtgerid 

v. Silberhorn, Direkter, Der 


— eü s —⸗ 


Das 

Fönigt. baterifhe Landgerfht Mitterfels 
Bat in dem Schuldeuw eſen ber Brauer uud Tafernwirth Leon 
Yard Buwnerfhen Eheleute zu Sowarzad, auf erfolgte 
Jufotvenpertlärung des Leonhard Buchner und gemanten Uns 
Stag der Slaubiger, dur das Ertenntniß vom 6 und eröfnet 
ben a2: gebt. d. 3., befkätigt durch das böhfte, nunmehr in 
Mechtotta ſt erwarfene, Urtbeil des Tönigl. ———— 
Aots bes unterdonauttelſes vom ı8B Jum., und eröfnet den 
% Zul. d. 3. ‚ ben Ilniverfallonkurs erfannt. 
7) en Demmad die geſezlichen Ediktdtage, nemlich: 

3. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen iach⸗ 

weifung auf den on q 

ov. d. J. 

UL Zur Verdringung der Cinreden gegen bie augemelbeten 

’ - Gorberwugen auf "1 u 

ec. * + 
M. Zur Solußverhaudluug, und zwar 
— @ für bie Ubgabe der Gegenerinuerunges 
auf den 6 Yan, 1833, 
2. für bie Schluferinmerumgen 
auf den 23 Yan, 1833, 
(Schlaß piefür 5 Febr. 1823) 
dmal Morgens 9 Moranberaumt, umd die zu ſamtliche unbe: 
nte Siinbigertfienlie unter dem Nechtänachthelle vorge⸗ 
laden, daß das Wimterfhriuen am erſten @biktstage die Unse 
ltefung der Forderung von ber gegenwärtigen Kontursmafle, 
a4 Ninterfarinen an den übrigen Epiktstagen aber die Aus: 
Fhlbefung mir deu am beufelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Kolge babe wird. » 
Zugleih wird bemerkt, dab an bem erften Edikstage eine 
— Uebereintanie unice ben Bläubigern zu treffen verſucht 
werb:n wird, 

„ ‚Sttäßlio werben biejeulgen, welche irgend etwas von dem 
Berrmdgen der L:oubard Butneriben Edeieute im Hduden bar 
ben, biemit aufgefordert, foldes bei Wermeldung des now- 
matgen arlazes, aater Worbebait ipıer Nichte, dahlen bei 
@rriett —— St. 1 

Riten eu aı Gept. ıfaa, 

a , . Biniet, Saubrigter, 





Bildelm SimpwYofeyh@ounet, der Sohn 
des 18 zu Krier verhorbenen Domkapitel- Gpabifis , 
Namens: Engelbert Nitolans Counet, bat fi nad Drm von 
dem tömig!. breußiſchen Landratb mud Ober. Bürgermeilter 
der Stadt Trier ausgefertigten Jeugniſſe ſchon ſeit mebr als 
30 Jahren aus feiner Heimarh entfernt, ohne von feinem 
Leben oder Mufenthaitsort Nachricht zu neben, Da umn deſſen 
dahler verſtorbener Bruder, Helariqh @ugelbert Counet, ge⸗ 
wefener Setretat bei Ihrer könlg!. Hoheit ber verwittmete 
= Herzogin von DfalpZweibräden, ein nicht umbebentendes 

ermogen binterlaffen bat, und Wildelm Simon ofeph Cou⸗ 
net als zweibändiger Bruder des veriorbenen Getretärs fie 
Ermangelung einer lestwilligen Dispofitiom bes Lejtern ald Ina 
teftaterbe deſſen Mätiaf tn Unfpruh nehmen Kante, entieru» 
tere Verwandte des verfiordenen Sefretärs aber bierorts auf 
Ausfoigiaffung der Veriaffenfchaft angetragen baben , fo wird 
ber abweiende Wilhelm Simon Jofepb Convet von Krie ‚bee 
* reg tehtmäßige Desjendenten piermis ‚anfgefor= 


! binnen feh6 Monaten 
a dato bel —— ———— —— um e 
gewiffer zu melden erdeffen elaffene Verm 
gen des Heinrich Engelbert Counet an bie fd angemetberew 


nachſten Seltenverwandten deffeiben gegen Kantion ausgefolgt: 
werben würde, 


Neuburg, deu 24 Sept. ıBas, 
Koͤn baterkihe# Laudgericht. 
Beck, drichter. 


— — 
ichnete Herrſchaftegericht hat ii dem Saul⸗ 
enfionirten Förfters Friedrtq Kari Latt 
rund feiner @defran, auf den Antrag der Giau 
Entfällefung vom ıo v. M. den Univerfaltone 


Das unt 
benmwefen bes 
ei Dieswa 
iger mitte 
ee FT edirtetage wenrtic 
=. eu da eyttchen- €, ze 
1 = Anmeldung ‚der Forderungen und derem gebörigeik 
achwelſuug auf 
Montag den 28 OR. d. J. - 
11. Sur Vorbringung der Einzeden gegen die angemelbetes 
Forderungen auf 
Montag den a Der. b. J. 
TI. Zur Schlupverhandiung, und ywar für 
Sreitag ben 3 Jan. 1843 
und für bie Duplit auf -—— - 
jededuhal Worimittage um > br feRgerent, wab HlepufAmfig 
ede um gUhrfeftgefegt, aud hle zu en 
befannte Sldubiger unter bem Reattmantdelle vorgelaben, var 
bad Nihterfaeluen am eriten Ediltätage bie — — 
a 


Die NRepllt anf 


der Forderung von der gegenwärtigen Kontursmaſſe, d 
Risteriheinem an den übrigen Ebiktsragen aber Ausſchlie⸗ 
hung von ben am benfelben vorzunehmeuden ur- 


olge bat. 
5 ugleih werben diejenigen, welche irgend etwas yon dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners iu Händen Haben, bei Ver⸗ 
meldung des aochmallgen Erfages aufgefordert, ſolqes unter. 
Vorbe halt ihrer Nechte bei —— 30 übergeben. ; 
Vappenbeim, am ı5 Sept, ı8as. 
Gräf. Pappenpeimifhes — 
u » ” 
Baguet, of. . 





Bon dem . 

königt, Balerifgen Kreis» und Etabtgeriär 
Bailreutp. , erg 
Die Sehrüber Ereffinn dahlet baden ſich als yatiunges 
unfäble erklärt. Es werden dader bie gejeziigen Ganitage, 
wars ie .. I 
ug * —— und beren tr Netweifang deri 
derderung, and, wenn eins güstae Werciutgun, ur ot 
: Metgehine werden ſollte, zur Berbamdin ug säber) tus! ame: 

odedtachte Wermdgens Abtretuagea: juch amı J 


Oo⁊e 


une 3 Were l. 333 
„ BB: ur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
+; Derungen auf ' AT fi 


um ben 4 * 1873; i 
sl zur Abgabe der Schlußverhandiung anf 
deu 7 Wärz ıBa3. 

jedesmal Morgens g Uhr feitackest, und hie zu ſaͤmtliche unbefanns 
se Atdubiger der Seme inſchuldaet hiermit dffentiih unter bem 
Rectsnawthelle vorgeladen, daß das Nihterfbeinen bei dem 
erſt en rege N die Ausfchließung der Forderung von der ge= 
genwärtigen Gantverbandlung, das Richterſcheiuen an ben 

igen,aber die Ausialichung mitden an benfelben vorzuneh⸗ 
meiden Handlungen —— babe. . 

»Zugleid werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
MWermögen der Semeinftuldner In Händen baben, bei ler: 
meidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolhes uutet Bor: 
debalt ihrer Meute bei Gericht zu übergeben. 

Balreuth, ben a3 Ang. 1822, 
Schwelzer, Diteltor. 


— — — 


Der vormaligen Landſchafts-Junung zu Tettuang iſt unter 
tem 9 Sept. 1797 gegen Ausſtellung einer Obligatlon von bie» 
sem Tage, aus bem vormals Borderöftreibifben Neltgionsfonb 
ein Kapital von 37oo fl. gegen Verzinfung mit 5 vom Hundert, 
angelieben worden. 

Diefes Kapital wurde Inder Folge von ber tönigl. wuͤrtem⸗ 
hergifchen Staats : Schulbe ablungstaffe übernommen, uud 
Zürpiic von bdiefer an die königliwe Staats: Hanptlaffe, als 
nnunmebrige Glaublgerin, heimbezabit. 

Da die Dbligation über diefes Kapital nicht aufgefunden wer⸗ 
Ben fan, und daher von ber konialldden Staats — um 
en berfeiben gebeten worden Ift, fo wirb der allen 

aufge Beriger dieſer Schutburkunde andurch öffentiidy vorge 

faben,, ſoiche innerbalb Friſt von ſecs Wouen ber untergeid: 
ueten Geriatstelle — < und feine Aufprübe bieram 
an: und auszuführen, Indem fouft nah Berlauf diefer Frift 
die Amorttſation ansge(ptaden und in Folge deſſen die vers 
ihre urtunbe wirkungeios wird erklärt werden. 

Ulm, deu aB Sept, 1642. 

Der Civil: Senat des Löniglihen Getichtehofs für bem 
i Donaufteis, & er 
g. 


— — 


DSa die Relltten des vertorbenen Freiberrn Helns 
Ch 9. Mahler, zu Weltenburg, zum Bebuf ber Betlch⸗ 
ung und Audelmanderfezung ber In deſſen Nachlaß vorban- 
benen Schuldenmaſſe, die unterzeichnete königlihe Stelle ges 
Biten baben, deſſen Bläubiger zur Schuideniiquidation und 
sum © eines Bora und Nachlahvergleitsd gerlchtlich 
vor Und man diefe Verfügung den vorliegenden Um- 
Ohnbes £. augemeilen eragtet bat, fo werden biemit alle 
diejenigen, welche aus irgend einen Rechtsgrunde eine Forbes 
8 *8 unſprache au die Vetlaſſeuſchaftsmaſſe des gedach⸗ 
tin Freibertn Helarlch v. Rabler zu Meltenburg, maden zu 
finuen glauben, üffentith aufgefordert, ihre Forderungen 
oder Aufprüde an der hie zu auf 
; Montag den 35 Nov. b. T. 
fenaggeyten Tagfahrt mittelſt Worlegung der rechtlich erfor: 
beifiken Belene, entweder in Verſon oder aber durch einen ge: 
börig bevollmäigtigten uud inftrulrten Auwald aus der Zahl 
der Bee Obexs Daßlprolmnsieten, bei der unterzeidumeten 
tönfgt. Sertatsitelle du Ilquldiren, und fir zugleidr über el⸗ 
nen eingugebenden Borg- ober Nacblafvergleih zu erklären, 
mibrigenfalls fit bei Etzielung eines foihen Beraleibs von 
den ‚Wortbeilen defelben und auf den entgegengefcjten Fall 


mit ihren Anfpräben an bie gedachte VBerlafenfgaftsmafe | denen Apotbete, oder as Chemiter In ei 


durch den am 

©... Freitag den 20 Der. d. 
ausguigrehenden Ausihinß » Beſcheld würden ausgeſchloſſen 
werden. jeb . . . - 


So beſchloſſen im Chollſeuate des Abntgl. wuͤrtemberglſcheu 
Geriatahofs für den Schwarzwaldireis, Tübingen, ben 
20 Aug. 1823, 

v. Beorgil, 





Die Kunigundba Notifch, verebelibte Hutinger "von 
Elchdel, welde mit ihrem Ehemann Jobann Hutinger im Joht 
1769 nad Ungarn ausgewandert it, oder deren Keibreserbem, 
werden andurc aufgefordert, fi binnen drei Monaten a date 
dabier zu melden, und Ihe in 244 fl. 49 fr. beſte hendes Bers 
mögen In Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe ihren 
nähfien Anverwandten gegen Eiherbheitsieiftung in fürfergiia 
den Beſiz audgefoigt wird. 

Schopfheim, den ı Aug. ıBaa, 

. GStoßherzozllches Bezirkdamt. 
Kern 


rt — — 
Oeffentliche Rünge. 

In dem IXten Beilagenbande dit Verhandlungen der gwels 
ten Kammer ber Staͤudeverſammlung des Koͤnlgreichs Baleru 
im Sabre 1622 iſt Gelte 314 Folgendes zu Ten: 

„Here », Kleffing führt die Univeritdt Laadshut alt 
„Beifpiel an, anf weiber im Jahre ıBaı mehr nicht ak 
„15: Studenten, worwater nae.ein einziger Adellcher aus 
„eigenen Mitteln ſtudterte, bie übrigen 150 ader zum gros 
„ben Herger des Muſencots ihre Lebſaht nur dem Kofts 
„bäferle ” verdanken hatten.“ — — „Der Herr Einfens 
„der fchlägt den Werth eines Knabengenles aus ber hör 
pdern Klaffe gegen jene eines Kindes mindern Standes 
„immer, eaeteris paribus, in dem Berhältnlfe von ze 

DE Ungabe des Hrm. v. Rieffimg enthäit eine beppet 
e Ungabe be .d eifing en e beppelte 
Uumwabrbeit, welbe öffentlih gu rügen das Auſehen unferer 
Uniperfität fordert. Wir haben e ieln Beifpiel, daß die Ans 
abl der am unferer Hosfhule Studierenden in Irgend-einem 
ahre fo gerlug gewefen wäre, als Hr. ». Kleifing fie anzugt⸗ 
bem beliebt. Wenigftens fünfbundert Jürglinge befuchen 
jäbrlicp die Univerfität Landsyut. Allerdings find unter deu⸗ 
felben viele Arme. aber nicht ein Einziger Fall it befannt, 
dab Studenten eigentliih vom Koſthafen Jebten, wenn gleich 
Bebürftige nicht felten von Meuſchenfteunden zu Tiſch gebeten 
werden, ohne daß man nah Hru. v. Kleffings Artund Welſe 
VBedärfnif und Senie vorert nah der Adnenzahl berechnet. 
Yucı befanden fih f&on unter meinen Zubörern allein im vers 
flofenen Jahre fünfzehn Adellde, und ungefähre eben fo viele 
im gegenwärtigen. Fuͤr die Rigtlgteit biefer Ungaben dürfte 
vorläufig die Unterfchrift meines Namens dem Pubiltum Bürg⸗ 
fwaft leiten. Mehreres gegen Hrn. v. Kleffing und beifen 
Anücten su dufern, wäre überfäffig. Nur wid io dem Hrn. 
v. Kleffing noch ein Grgeunüt zn feinen matbematiften 
Veretnungen mittheilen. Wab feiner Worftellung an bie 
Ständeverfammlumg zu ‚fliegen, It mir nemlich unter dem 
ärmmfen meiner Bugörer feit neun ‚Jahren nicht ein Einziger 
—— deſſen Humanität und Werftand ſich zur Huma⸗ 
nitaͤt und zum Verſtande des Hrn. v. KAleffing ulcht wie 

XL zu I verhlelte. 

Landshut, den a Dft. 1822. 

ZN. 9 Wening-Ingenbeim, ' 
töa, baler. Hofratb und o, d. Profeſſor 





der Rechte, 
Mannheim. (Dienftgefug.). Ein wifenfkafttih gebll: 
deter mub geprüfter Upstbefer, der mit den vorzänlisiten 


Zeugnifen feiner Kenntniffe und feines Wandels verfeben Ift, 
wüänfcdt entweder ald Laborant oder Drovifor In einer ange ſe⸗ 
qcemiſchen Fabrik, 
Farbe oder Material: Waatenbandlung, angeſtellt zu werden. 

Man wende fi gefalllaſt au 
Die allgemeine Kommiffionsanftalt. 





a 


Mittwoch 


Spanlen. (Schreiben aus Madrib. 
D’Meara's Entlaffung.) — dtantreia — Iraiien. — 
Eonftttationnel.) — Bellage Rro, 169, YAufündizungen, 


gemeine 


Mit allerhöhften Privilegien 
| Nro. 289. 


Gerüht von Ausbruch be# 


seitung, 


10 DEt. 182%, 


elben Flebers gu Cadiz.) — britannien. (Schreiben bet 
Sanch. ki Er Bei as Kärtel, Machrlqten des 


a — —— — — ———, ——— —— 


Spanlten. 

® Mabeld, 36 Sept. Vorgeſtern felerte man bier das 
Feſt der erften Einfegung ber Gortes Im Jahre 1812 In Gabi, 
Um ıı Uhr begab fih die Muntzipatität, begleitet von alen 
Swildehbroen, nach dem Konftitutioneplage, über welchen die 
ganze Befapung (gegenmirtig ungefähr 9000 Mann ftarf) in 
felerlder Prozeſſien zichen folte, Der Generallommandant 
und beffen tab rröfueten den Zug; das fogenannte heilige Ba» 
talllon befand fih an der Splze der Kolonne; bieranf folgten: 
bie Invaliden, die Hellebardiere, bie getrenen Garden, bie 
Miigen, fämtiive in Madrid Legende Yufante. ‚ter, 
Nun tar das patrlotiſche Peloten, das unter Bertrand de Lys 
am7 Jul. zer Vertgeitigung des Urtilferieparkd gebiidet wor: 
den, und in welden 23 plemonteffhe Difizlere, vom Obrifien 
Viſa geführt, fi befanden, Die Meiteret beſchloß den Zug. 
Nachdem die Kolonne die Hanptittoßen von Madrid durchzogen, 
laugte fie Im Prado au, mo fie ſich, nachdem fie ihre Gewehre 
In Hanfen geſtellt, am die für fie bereiteten Tafeln ſezte. Im 
 MRittetpanfte dro Krelfed, den blefe Taſelu Hübdeten, ſtand 
ein prädtiger Parlllon mit vier befondern Tafeln; an der ers 
ſten und Ehrentafel befanden fi die Berwundeten und Witte 
wen des 7 Jul.; die Muntzipalitdt an der jweiten; der Ge: 
ncralftab au der dritten, umd an der vierten bie Abgeordneten 
und Geladenen, unter weiten man die Benerale Yallefteros, 
Mava, Moreno: Davlz, Date, Lopez: Baunos, Dbalp und 
vepe erblifte. Cine große Tollsmenge umgab die Tiſche; 
befonderd harten fih bie Ersucn zahlrelch und im großem Staate 
elugefunden, ie trugen als Bürteln grüne und dunkel 
ololett gefärbte Bänder, mit den darauf geftiften Worten: 
„Es Iche die Konftitution! Die Frelhelt! Die Helden des 
7 Jallus! Die Söhne Padllla'e! Solche Vaͤnder ſchmuͤlen 
feltdem die Hüte aler Männer und grauen, umd die Helme 
ler Endaten. Gegen das Endeder Madlzelt ſtimwten die Mus 
fithire pattlothſche Hymoen an. Die melften der geladenen 
@enerale, auch Ablsbal, Batco, Palatea und ein INberafer 
Sranz'staner: Minh wurden von den Mitisen und den 
Grenableren ber Befagung im Zriumphe berumgetragen. 
Vepe genoß gleiher Ehre. Mie bot der Prado, vom mehr als 
50,006 Mexigen beictt, eln anzlehenderes Saauſplel dar, Ein 
ftarfer Plazregen machte dem Hefe fräh ein Ende. Die ko 
donne trat muter Bepleltung Tauſeuder von Bürgern und ber 
ſonders vieler Frauen, den Rülweg über den Konftitutiong: 
via) am, auf welchem, nad geenbigtem Regen, Tänze veran⸗ 
faltet wurden, die bis drei Uhr des Morgens dauerten. — 
Unter den Geſundheiten, die man ausbrachte, bemerkte man 


die vom Zefe: „UN' den berühmten Yatrioten, welche c# un» 
ternabmen, das Joch des Despotismus zu breden, und Spa⸗ 
nien, Portugal, Neapel und Plemont frei su maden“, unb 
bie vom General Pepe: „Der Vefefigung des konſtitutionellen 
Eyfiems In Spanien! Möge es der Freiheit von gan, Europk 
sum Vorbllde und Grundfteine dienen!“ — Außerdem impro⸗ 
vifirten bie Soldaten ſelbſt Strophen zu Ehren der Kouftim 
tation, dleſes Feſtes, und Pepe's. 

Nach dem Journal des Debaté ſoll am 8 Ott. Ubends 
durch einen außerordentlichen Kourler zu Paris Nachticht von 
einem neuen eutſcheldenden Siege elegegangen feya, welchen 
dle ſpanlſchen Mepallfien über den General Mius erfochten 
hätten, — Die Garette de France Finbiut an, daß ım 
Santa Marla am a1, zu Cadliz am 23 Sept. das gelbe Fies 
ber ausgebrochen ſey, und In leptgemannter Eradt fbon ie 
fünf Straßen herrſche. Dleſes Ungiät fey eine Folge der dass 
organifirten @efundbeitsanftalten, Indem man fünf aus ber 
Havannah auselommenen Seifen, troz der angcordteten Qua⸗ 
rantalne, freien Verkehr mit der Stadt eriantt habe. Die 
Geſundheltsbeamten wären felt 14 Monaten nicht bezahlt. 


®@rofbritanntenm 

(Mus englifhen Zeitungen vom 5 Oft.) Konſol. reg. 
8124. — Heute ward befaunt gemacht, daß von jest an auf 
Llopd's Raffeehanfe (der Stockaborſe) @erhäfte in allen Bates 
tungen fremder Staatseffelten öffeatiit betrieben werden dürs 
fen. Dis erleigtert fo fehr den Kauf und Verkauf ber aus⸗ 
mwärtigen Fonds, daß bereits anfehnliher Umfag gemadbt wor⸗ 
den fit, viele Verfonen ihre englifhen Stode abgraeben vrud 
dagegen fpanifhe, neapolitanffte und dftreihifhe Effekten eins 
geiban haben, biefe fremiden Fonds aber plöglis um drei bie 
ſechs Prozent gefitegen find, (3a Amſterdam find nah Eine 
gang diefer Necriht und vlelet Uuftedge zu Einkiufen, die 
ſpaulſcheu Effetten bedeutend höher gegangen.) — Die Regie⸗ 
zung hat über Queded Nachrlaten von der Im Jahr ı819 uns 
ter dem Lieutenant Fraukllu abgefhitten Landerpedition nad 
ber nördiigen Polargegend erhalten, Es f&eint nicht, daß in 
Erforſchung biefer fernen Regionen Irgemb ein bedeutender Wors 
ſchritt gemacht werben iſt. Werder der Aupfergrubenjluß no 
di: Koͤſte des Polarıneers foniıten gepörig muterfutt werden, 
di das überall angehäufte Ele und der früh eintretcnde ſtreuge 
Wlnter den Auſtreugungen der Maunftaft undberſtelgllche 
Hinberniffe In den Weg legte. Won Kapitain Party's Sees 
erpedition mach derſelben Polartegion hat man ſchon ind jweite 
Jahr feine Nachricht. Won Lieutenant Frankling Leuten mas 


“ h n 12 J 8* 
ren dı geftorben, nemlich ein Eitgländer, nem Canadier und 
ein Erguimarr. — 
In Londoner Blaͤttern Hedi man vunmeéhr das offizielle 
Schreiben, wodurch dem bekanaten Hta. O'Meara feine Eut⸗ 
laͤfung als Waundarztaus der köͤnigllchen Marine nofifizirt 
wurde: „Admiralitätsemt, den 2 Nov, 1818, Mein Herr! 
. Sb babe Ihre Zuſchrift nebſt Einfhluß vom 28 v. M., lu wel⸗ 
cher Sie verfhledene Details über Ihr Benehmen In den Wer: 
bältniffen, worin Sie kürzlich anf St. Helena geftanden, mit: 


tbeilen, und erfuhen, „daß Ihre Herriihkeiten, fo bald ale. 


es deren wichtige Geſchaͤfte denſelben geftatten dürften, Ihnen 
ihr Urtheii darüber zur Keuntalß bringen mödten,“ erhalten, 
und den Lord» Kommifärd der Abmiralität vorgelegt, Ihre 
Herrllchkelten haben biefe Detalls unvermweilt in Erwägung ges 
zogen, und beanfiragen mid nun, Ihnen anzuzeigen, daß 
Arbgefehn von ben vom Geueratlfentenant Sir Hudfon Lowe 
wid:r Sie erhobenen Befhwerben) bie Lords In Ihren ſelbſt⸗ 
eigeuen Unfährungen wihtige Gründe genng finden, Ihnen 
über ihr Betragen Ihe ernfied Mißfallen zu ertennen zu ge⸗ 
ken. Es finder fib aber In Ihrer erwähnsen Zufarift eine Stelle 
you der Urt, daß fie und aller Erörterungen über irgend einen 
"andern Thell derfelben enthebt. Die Stelle iſt foigende: „In 
„der dritten Unterredung, welche Sir. H. Lowe mit Napoleon 


„Im Malmonate 1816 hatte, machte er Lejterm den MWorfalag, " 
„mich za entlaffen, und duch Hra. Baster, weiber mehrete 


„iahre Wundatzt bei den korfitanifhen Jaͤgern geweſen war, 
„an erſezen. Diefes Unfinnen wurde von Rapoleon mit Un» 
„wilbe verworfen, weil ber Worfchlag, einen Wundarzt der 
„Armee gögen einen Privatwundarzt feiner eigenen Wahl: zu 


„vertaafhen, ungezlemend fey. In biefem Anſchlage getaͤuſcht, 


„begann Sir Hudſon Lowe mich mir Höflichkeltsbegengungen 
„zw überbäufen, um dadurch Zutranen zu Ihm In mir zu ers 
„welen; er lud mich unaufhörlich zur Tafel, unterbleit fid 
„iundenlang mit mir allein, fowol iu feinem eigenen Haufe 
„und Garten, als zu Longwood, ſowol auf meinem Zim—⸗ 
„mer, ald unter ben Baͤumen und anderwärtd. Bel einer dies 
„ier Gelegenheiten dußerte er fi gegen mid über die Wohl 
IAhat, weiche für Europa aus dem Tode Napoleon Bonapats 
te's brevorgehn müfte, und ſprach von biefem @reigniffe auf 
„eine Art, die mich, in Erwägung felner und meiner Lage, in 
„nicht geringe Verlegeuhelt fezte.* Es kau fein Zweifel über 
die Meynung und den Sinn, in welden diefe augefährte Stelle 
nledergeſchrieben fft, obwalten, und ihre Herrlihkeiten find 
nicht Im Mindeſten barüber im Ungewiähelt, daß blefe Infiunas 
tion ulcht eine heimtütlfhe Verlaͤumdung fep; bach gefest auch, 
fie wäre wahr, und es wäre Ihnen eine folge abſcheuliche Eins 
flüſterung bieckt oder Indireft gemacht worden, fo war es Ihre 
Yalht uad Schuldlgkelt, feinen Augenbiif zu verlieren, und 
die Sache bem auf der dortigen Starion fommandirenden Abd» 
nitret oder dem Staatesfefretär oder ihren Herriicfeiten ans 
zuzelgen. Eine an ſich ſelbſt fo monfiröfe, ulcht nur dem 
perfönlihen Charakter des Guuverneurs, fondern bie Ehre 
der Nation antajtende Eröfnurg, bätte niht zwei lange 
Jahre hladurch in Itrer Brut verſchloſſen bleiben ſolen, um 
zulegt, nict (wie es ſelint) aus Pflichtgefühl, ſondern ledig⸗ 
ch um Ihre petſoͤnnche Feludſchaft gegen den Goupetneur (m 
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r . ‘ 
befriedigen, vorgebtacht zu werben. Enfweber die Befdutdls 
gung iſt im höcften Grade falſch und verlaͤumberiſch, ober Sie 
toͤnnen es uamdgiih eutſchuldigen, diefelbe ung bie jezt vor 
entzalten gu baben, In beiden Fällen, und,obne weiter auf 
bie Art Ihres Betragens Im Algemeinen, wie Sie es’in Ibs 
rem Schreiben ſchildern, Müffiht zu nehmen, betrachten Ihre 
Herrligtelten, die Lords der Wdmiralität, Ele als eine Pers 
fon, bie fernerhin uawürdig If ia Sr. Majeſtäͤt Dienftn bei- 
behalten zu werben, und haben demnach verfügt, daß Ihe 
Name von der Life der Marlne: Wundärgte ausgeftrihen werde, 
(Unterz.) 3. ®. Erofer,* 

Das Moruing» Ehronicle macht über die Abſendung des 
neuen. . bevollmäctigten Mluiſters am fpaniihen Hofe, 
d'Acoutt, der bereits In Spanien angelommen it, folgende 
Detrabtang: „Es IN ſeht merkwürdig, daß unfere Regierung 
tore Freundſcaft argen Spanien durch Abfendung eines bevolls 
mädtigten Miniers In einem Auzenblike bezeugt, wo eine 
franzdffde Urmee Spanlem beobastet, und wo die heil. Mir 
Han; aaf Mittel finnt, diefed zu unterwerfen. Dan verſichert 
ung, daß die Nariot von dieiem Benehmen des engliſchen 
Kabiners das frangelifhe Miniſterlum im große Berwunderung 
verfegt, und zu glelcher Zeit mambaft auf die franzdſiſchen 
Eonde zewirkt babe, Dean ſezt jedoch hinzu, daß ip feitdem 
die engliihe Niglerung über ihr Benehmen dabin erklärt bat, 
daß Acourt von Ihr nur deshalb aach Spanten gefchift worden, 
um die Beforgniffe des fpanifhen Volks über irgend einen 
felndfellgen Berfub auf feine Unabbängigfeit zu befeitigen, 
und dadurch zu verhäten, daß irgend elne Maafregei ergriffen 
werde, wodurch die perfünlihe Sicherheit König Ferdinande 
beeinträchtigt werden köunte.- Diele Lrfldeung dürfte wohl " 
die frangöfiihe Meglerung befriedigt Haben. MWentgflens hört 
man, daß fie In dem Uugenbilte, in dem bie Ordonnanz era 
ſchlen, durch welche bet ftanzoͤſiſche Gefundheitdtorbon In eine 
DObfervationsarmee verwandelt worden Ift, deshalb eine Mits 
theilung an unfern Hof gemacht hat.“ 

EGrantretd, 

Yarls, 8 Dit. Konfol, 5Proz. 93 Fr. 

Der bieherige ſpauiſche Vorfsafter, Marquis de Caza⸗ 
Iruio, überreichte bem Könige am 8 Ott. 'n einer Privatans 
dienz fein Abberufungsſchrelben. Bon einer Worftelung feines 
Natfolgers, des Herzogs von Sau-Lorenzo, wird Im Mo⸗ 
niteur Nichts erwähnt; fie foll aber nad andern Zeitungen am 
8 gleichjalld erfolgt ſeyn, und der nıne Mluiſtet babei ſpantſche 
Nationalgarden» Unlform getragen haben. Hr. v. Caze⸗Iruſo 
will vor ber Hand nicht nah Spanien zuräffehren, 

Die HH. General Foy, Keratıv und Lafitte haben, jeder 
beſonders, eine Injuriens und Diffamatlonsklagſchrift gegen 
ben Generalprofurator Mangin zu Poltiers dem Zujtipminifier 
eingereicht. 

Nach der Etolle hat General Berten bis auf beulejten Kus 
genbitf die Tröftuugen der Meltgion zurüfgewicfen, If jedoch 
mit Standhaftigfelt geftorben. Als er das Schafott betrat, 
eufte er; Es lebe bie Frelheit! 

Zu Eafats wurde ein nah London zuräfrelfender Eugländ:r, 
Namens Powring, Im Folge eince von Varle duch den Tele⸗ 
axaphen eingegangenen Befehls, in Werbaft genommen, 


y 
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Es dei, Hr. v. Marchaugy ſey an die Stelle des Hru. 
Hua, der zum Kaſſatlonsrath ernauat iſt, zum Seneraladvo⸗ 
katen bei dleſem Serichtshofe, und Hr. v. Broe, an Marchan⸗ 

gy's Stelle, zum Generalabvokaten ernannt., 

Der verautwortiihe KHersudgeber bes Eoutier des Spectis 
cled war als überwirfen, das Verbot au bie Ütteräriihen Blaͤt⸗ 
ter von Polltik zu ſprechen, Kbertreten zu haben, zu zweimo⸗ 
matliher Haft und 300 Fr. Seidbufe verurtheilt worden. Er 
appelirte an ben koͤnlglichen Gerichtshof, der am 5 Dit. das 
frädere Urtheit beftätigte, jedoch die zweimonatliche Gefaͤng⸗ 
wiätrafe anf Einen Monat verminderte. 

Ein Journal will wien, ber König von Preufen werbe auf 
feiner Raͤlleht von Berona durch Paris reifen. 

Laut mebreren Schreiben aus Parts, ſagt das Echo da 
Midi, wird der Hr. Herzog von Ungonleme gegen Ende Dftos 
bers die Mittaggrängen bereifen, 

. . Jtallen 

ı Die Wohnungen der hoben Souserains und Diplomatifer 
gu Verona find jejt beſtimmt, mit Ausnahme bed Pallaſtes 
für den: Kalſer von Oeſtrelch. Der Kalfer von Rußland bes 
wohnt das Haus Eanoffa; der König von Preufen das Haus 
Sarego; der König beider Sizilien das Haus Emilj; der Kbs 
alg von Sardinien das Haus Gluſti, die Herzogin von Parma 
das Haus. Peccanaz . ber Großberzog von Toscana das Haus 
Mationi; der Herzog von Modena dad Haus Modconi; ber 
Eräberzog Bicelönig ded lombardifch: venetianifhen Aönlgreias 
Das Haus Allegti; ber Fürſt von Metteraich das Haus Caſtel⸗ 
lani; der Sraf Niffelrode das Haus Portalupph; der ‚Herzog 
son Wellington das Haus Gmzltenzi; der papſtilche Legat den 
erpbiihöfigen Pallaſt; ber Bicomte Chateaubriand das Haus 
Bazgela. 


Der König von Neapel, welcher wegen Schmerzen am els 


nem Fuße eine Zeitlang das Zimmer gehütet hatte, erſchlen 
am 24 Sept. zum erfteumal wieder im Publikum, indem er 
in der Metropsiitanfirhe dem Wunder der Fluͤſſigwerdung des 
Bluts des heil. Januarlus beimohnte. — Am 28 unterzeichnete 
hierauf der König ein Dekret, wodurch allen, zu verbotenen 
scheimen Befefifcyaften gehörig geweienen, oder bei den polls 
tifhen Ereigniffen bis zum 24 Wedrz ı821 ſchuldig gewordenen 
Perfonen, Amneſtle and Straflofiglelt zugefihert wird, Muse 
genommen find: ber Ergeneral Wilhelm Pepe, der Abbate 
Menitint, ber Erobriiicutenaut de Concillls, der Abbate 
Kapuccio, ber Esgeneral,äoflarel, ber Ergeneral Catatzcoſa, 
der Esmajor Pla, der Erobrift Eofta 6, forwie Alle, gegen 
welche fhom Verhaftsbefehle in Folge ber Unterſudung gegen 
bie Auftuͤhrer von Monteforte erlaffen find. Wnh bleiben die 
nad ben Infeln Berbannten, ober jonft Werbafteten, bis auf 
fermere Verfügung, dleſer Maapregel fortwährend unterworfen. 

Zu Palermo wurde, nad einem langwierigen Ptozeſſe, 
der Ut heber der lezten Berihwdrung, »Meccio, am 16 Sept. 
sam Tobe vernurtheilt, uad am folgenden Meran erfhoflen. 
Selne Mitvirfhworuen: wirden zur feruern Unterfutnng ins 
Gefänznig zuräf gebradt. 

Sshwe # 4 

Der König von Preußen traf den 4 Okt. Abends In Lauſanne 

sin, Wie Se, Majeſtaͤt In Bafel und Soloihurn deu Empfang 


von Megierängedepntatlonen abgelehnt hatte, fo geſchah es 
aud bier; eine Deputation von Bern, die bei dem Betreten 
ihed Kautons auch nicht empfangeı worden war, folgte dem 
Könige nah Neufchatel, und wurbe dort angenommen. Ju 
taufanne erupfing Ge. Majeftät den Beſuch des Generals Las 
barpe, m 5 früh erftleg ber babe Dielfende Das Signal, nnd 
fuhr dann weiter, um in St. Maurlee zu übernauten. 
Deutihland, 

Die töntal. balerifhe Alademle ber Wiſſenſchaften hielt am 
2a Okt., zur Feler des Namensfefles St. Mai, des Königs, 
eine iffentliche Styung, welder die 59. Staatoamlulſtet Freie 
herr v. Lercheufeld und Fröiperr v. Sentuer, mebft vielen audern 
Freunden der Wiſſenſchaften, beimohnten, 

* Münden, 14 Olt. Geftern nah Beendigung bes Fe⸗ 
fies erſchlenen Se, Mai. der König im Hoftbeater, wo mam 
den Freifhüzen gab, und wurden mit breimaligem Bivat em» 
pfangen, Der König banfte mit ungemeiner Herzllchtelt, und 
feln Dant ward mit wiederholtem Wivatrnfen erwitdert. Eben 
fo wurbe jede Stede betlaſcht, bie eine Anwendung auf bet 
König zulleß. Es war ein Wettitreit in Darleguna von Enie 
pfindungen, wie fie nur Das Gefühl, den geliebren Zurfiem im 
voller Geſundhelt und in jener gemuͤthlicen Heiterkeit, bie Ihn 
fo ſehr charakteriſitt, wiebergufehen, eingeben konnte, 

“ Regensburg, 3 Df. Heute bit Nachricht eingegane 
gen, baf der Herr Ergbifchof von Münden und Frepfingen demg 
Koadjutor von Regendburg, Bifchof von Gerntanitopolis.. Hrn. 
J. M. Sailer, am, a8 Oft. In ber biefigen Domkirche bie Eifadfe 
us⸗ Konfelration "ertgeilen wird. 

| Der kalferl, rufſiſche Staatsminlſter, Graf Capo Vſtria⸗ 
dat ſich von Pad: Ems nach Kloppendera, einem Landgute des 
Miniſters v. Stein, unwelt Hamm in Weſtphalen, begeben. 
fFraukfurt, 10 Olt. Seit ein Paar Tagen finb auf 
biefigem Plaze alle Paplere von neuem im Stelgen und bie 
oͤſtrelchiſczen Effekten ‚ vornemiib die Metal lques, find zu eis 
ner: Höhe binanfgegangen, die man vor einigen Monaten kaum 
für moͤglich gehalten hätte. . Es gingen geſtern und vorgeflerm 
dur Eitafetten die erfreullchſten Nahristen für bie. Beilyer 
Öftreichifher Papiere von Wien hier ein, und mehrere. Baus 
qulerhäufer fchiften vom Frankfurt Eitafetten nah Paris, Lon⸗ 
deu und Amfierdam. Meerfwärbig it es, dap zu gleicher Zeig 
bie fpanifhen Papiere, Insbelomdere die alten von dem in Hele 
land durch dad Haus Hope wegoylirten Anichn beriücrendeny 
ungrmein in bie Höhe gegangen find. Beim Handels daude 
bereicht großes Iutrauen zur Erbaltung des allgemeinen Frie⸗ 
dens lu Europa, und Die Nachrichten aus Wien (deinen darauf 
binzubeuten ‚- dab mau dort feine Erftüätterung dieſes Slau⸗ 
bens burch die Verbandlungen des Kongreficd in Verona er» 
wartet! Die Metalliques fanden Anfangée diefer Woche dr’;g 
gingen in der Mitte berfiiben über 83 hluans uad werden 
beute nur zu 642 weggepeten. Die fpantiben Obligationen 
von ı807 fanden fi vorigen Montag, den 7 bieies auf dem 
Kourezettel noch zu 7a in Papler notirt, und fink_beute bias 
zu 77 in @elb zu haben. : : 
Um bie Wichtigkelt bes Rhelnhandels, wenn darüber el 
Zoelfel obmwalten konnte, mit Sachkenntulß zu würdigen, and 


dat aus den Schluß zu ziehen, wie wauſchenswerthees If, Ihm 
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cadlich definitiv vegufirt zu ſehen, liefern wie aus ber ftatijtis 
ſcheu Darftelung des Waarentrandports auf dleſem Strome 


dm Laufe des Jahres 1821, welche der thaͤtige Seneralſelretar 


ber Ceutrallommlſſion der Rhelaſchiffahrt, Hr. Herman, verfaßt 
hat, wenlaſtens die Reſultate. Solche Ueberfihten haben blels 
benben, felbft geſchicatllchen Werth. In 13,928 Schiffen, wos 


von zu Köln angelommen hd > 2 00 0. 4634 
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wurde verfahren folgende Gentnergabl (ber Ceutner gu 201 Pf. 
8 Unzen Amfterbamer Gewichts ober 50 Allogrammen gerech⸗ 
metzi. gu Berg bie Köln 1,672,080, bis Mainz 753,968; zu 
Thol * Koͤln 2,065,533, von Köln ab 1,344,585 Eentuer. 
>23 Kürtel 

Der. franzöfiihe Conſtitutlounel enthält ein Schreiben aus 
Vrachori (in Hetollen) vom a4 Aug., worin es beißt: „Ttoz 
Der Weberlegenheit unferer Felude an Baht und Hulfsmitteln, 
firgt unfere Sache. Unſer Muth, unſte Staudyaftlgkeit Haben 
alles ergänzt, was und maugelte. Drei Schlachten, nad eins 
ander fiegreld geſchlagen, haben die Plane den Feludes zerftört 
und feine Heere vernichtet. Der Dperationdpian, vom-einer 
gerhilten Hand entwerfen, wurde ber Pforte dur bienfifer: 
wige Freunde mitgethellt, die zu errathen nicht ſehr ſchwer ift. 
Der Seraskier von Rumellen, mit deſſen Vollziehung beauf- 
tragt, folte an ber Epize einer beträhtlihen Armee die Gtie⸗ 
Sen auf drei verfblebenen Punkten angreifen, während bie 
Flotte feine Operationen unterftägte, Durch mehrere gleichzel⸗ 
tige uud wohl berechnete Angriffe in Schteken ſezen, im er 
fen Augenbill der Beftürgung eine Amneftie anbieten, und fo 
mitteiſt einer hinteriiftiigen Politik, unterftügt durch bie Gewalt 
ver Waffen, binnen furzer Zeit den Uufftand gaͤnzlich dämpfen 
— did war der Zwet, den man ſich vorfegte. Die griechlſchen 
Heerführer, von dlefem Plan in Kenntniß geſezt, berechneten 
nach demfeiben ihre Gegeuſchritte. Wrahort, bie Hauptftadt 
won Betoiten, zog vorsügiih ihre Aufmerkfamfeit auf ib; ſie 
fezten es In guten Bertheibigungsitand. in binlänzlthes 
Korps von Ouerilad wurbe nah ben unüberſtelglichen Pällen 
des Berges Panactolifon abgeſendet, während bie Hauptarmee 
an bem Paß ron Stratos, zwlſchen Machalas und Lepenus, fi 
aufftellte, Nach biefen Verfügungen, die Hetollen ſicherſtell⸗ 
ten, fertigte der Präfident Maurofordats bie nöthigen Verhal⸗ 
tangsbefchle an ben General Nlcetas ab, ber In ben Thermo⸗ 
poien befehligte, und begab fin fobann ſelbſt nah Stratos. 
Die Ularnanler, von ihrer Sekte, fer entfhloffen zum Gieg 
oder Ted, verbramnten ſelbſt mehrere ihrer Flefen und Doͤr⸗ 
fer, Me fie alcht für haltbar bielten, um bem Felud der Huͤlfe⸗ 
mittet Im Lande zu berauben, und zogen fih bei Makrynoros 
gufammen, Am .ıo Jal. trennte, feinem DOperationdplan ges 
waͤß, Ehurfchid Paſcha zu Larlifa feine Armee in zwei ungleiche 
Thelle. Eine Kolonne von etwa 10,000 Mann wurde Haſſan⸗ 
VPaſcha anvertraut, Diefer übermäthige Barbar ſchwur bei fels 
nem Haupte, fih über die Berge von Agrapha einen Weg nad 
Vcarnanien gu bahnen und den Einmarfch des Paſcha von Arta 
Hafeibft zu begünfiigen, Diefer Paſcha von Arta ſollte ben Paß 
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von Maerpmorod nehmen, zu Haflan Vaſcha ſtoßen, und fofort 
mit Ihm in Aetollen eindringen. Eburfhld Pafıba ſelbſt, am 
ber Spize ber Hauptarmee, traf am ı6 Zul. zu Beitunt ein. 
Um 0 grif er bie Chermopplen an, bie Schlatt wurde am 
Engpaf von Phontona gefhlagen. Der Dbirgeneral ber hohen 
Pforte, der mehr Liftig und treulos als tapfer zu ſeyn ftelnt, 
nahm keinen Anthell am Gefecht, fontern begnägte fih, es In 
angemeffener Entfernung zu beobachten unb zu leiten, Die 
Sriehen griffen feine Armee in der Fronte unb in ber. rech⸗ 
ten Flanke an, umd durchbrachen fie auf mehreren Punften, 
Sie richteten ein furdtbares Blatbad an und trieben die Ums _' 
glänbigen in fhlmpflihe Flucht. Vor allen glänzten an diefem 
Tage Döpfeus und Gontoyaunes, Churfhid Paſcha wurde bis 
Hinter Trachls verfolgt. Die Strafe war mit rürkifhen Leiche 
uamen bedeit, und nur die Nacht fegte dem Megein ein Stel. 
Zur nemiiben Zeit war Hafan Paſcha bis Agrepha Vorgedruns 
gen. Wleris und Sturnare, bie griehifben Führer, bie dies 
fen Yuntt Befezt hielten, beukgtemdie bilnde Suderfiht, mit 
der ihr tolfühner Gegner vorbrang,. Um ihn beifer eimınflles 
ben, zogen fie ſic bis zur Prüfe von Caracas zurüt. Diefe 
Brülez ein Werk der. Römer, iſt der Berbindungspuntt zwi⸗ 
fhen Theſſallen, Wetollen und Atarnanlen. Der griechtſche 
Führer Marlod Boyaris, ber einen Heerhaufen aus Akarua⸗ 
nien beranfährte, traf an biefem Paß einen Tag vor Haflan 
VPaſcha ein, Ws er die Beute erbitfte, hod dieſer ſallotlſche 
Führer feine Augen mit dem: @efühl des Entiegend und bee 
Rache gen Himmel, denn hier war-im Jahr ıBoa fein Water, 
Enriftos Bozarls, ber ib auf einen von den Türken beihwors 
nen Vertrag verlieh, verrätheriih überfallen und ermordet wor« 
den; mit ihm fielen 300 feiner Getreuen, bie Waffen in der 
Hand, 200 Weiber, ibre Kinder feit an den Buſen dräiiend, 
ſtürzten fi über die Felfen, unter denen der Achelous bins 
firömt, um fi der Sklaverei zu entzlehn. Markos Bozarls, 
durchdrungen von dieſer ſchmerzhaften Erinnerung, eutflammte 
dur wenige Worte bie Herzen feiner Krieger mit dem Sefühl 
der Mache, das Ihm felhit befeelte, „Mob — rief er aus — 
noch irren ruhelos auf dleſen Felſen die Seiſter unferer erſchla⸗ 
genen Prüder, Ihrer unglüfliben Welber nnd Kinder. Nar 
ein biutiges Tobtemopfer fan ihnen Ruhe geben, Brübert 
morgen rüfen bie Barbaren an. Laßt fie uns auf bem Grabe 
der Freiheitemärtprer fhlachten!® Da ſchlug bas Heer jauch⸗ 
gend feine Waffen zufammen, und freudig wurden alle Unftals 
ten getroffen, dem Feinde jeden Husıweg zu verfperren, Am 
folgenden Morgen zog Hallan Vaſcha heran und warf fih mit 
Ungeftäm auf bie verfhanjte Braͤle. Sobald fih aber + 
diefem Punkt das Gefecht beftig entzündet hatte, fielen bie 
Hinterhalt gelegten Otlechen dem Feind in den Mälen mı ı 
beide Selten, Nachdem fie ihre Gewehre abgefsoffen batte» 
ftärgten fie mit dem Saͤbel in der Fauſt in die tirfifhen ii 
ben. Der Felad, von allen Seiten umzingelt, fabte von 
bens einen Rätzugz etwa 500 Mann eutfamen, alle ander 
bis auf wenige, die ſich auf Snade imd lingnade ergaben, fı 
bas Schwerdt der Sieger. Dis war das Schlkſal der oftom 
ulfgen großen Armee, wie bie Türken fie nennen,* 

(Der Beſchluß folgt.) 


Deramtwertliier Mrbaliseut- ©. $. Eromas. 
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gitterarifhe Auzeigen. 


Der BERN > 5 a. fein e würdigen Vorſtande 
e bat von feinem 
die Bewilligung erhalten, unbeſchadet feiner Sefchäfte, bie 
ihm von der Lentner'ihen Buchhandiungübertragene Ueber: 
fe aung der PharmacopoeaBavarica zu übernehmen, Indem 
er Aa blefem Sefchaſte unterzeg, hatte er kelneswegs bie Ab⸗ 
bt , von einer Pharmafopoe, welder die neueſten Ent: 
- tungen im Gebiete ber phermacevtifhen Hülfewiſſen⸗ 
(haften zum Grunde Legen, nur die Ueberfezun 
ailein h die Welt zu fhifen, fondern vielmehr bad, wa 
bie gelehrten Bearbeiter ihrem, in ber Vorrede deutlih aus⸗ 
efprodenem, Zwele gemäß nicht aufführen fonnten, in er: 
fi nternden Unmertiungen mitzutheilen. Wie nüzlich 
und erwänfct ein folches Werfabren jep, beweist die vom 
verewigten Dr. u tommentirte Pharmacopoea Borussica‘, 
fo wie bie mehrfältigen Beftellungen der vere Pr Herren 
Subfcribenten,, weiche diefe® Unternehmen zu befördern eilen. 
nen, ben asten September 2822. 
4. Sterier, Votanit am koͤnigl. Hofgar: 
44 ten —— und mehrerer gelehr⸗ 
zei ohlger sd * ne Misgieb, berfegerd ladet un 
n rtlaͤrun eren lie s 
53* B A sur fortgefesten . Subferiptiom ein, 
m Subferlptionspreife fotet der Bogen fünf Kreuzer zu ſte⸗ 
en, ber nahherige Ladenpreis iſt acht up. für ben Bo⸗ 
en. Die Andgabe wird durh reinen Drufund weißes 
apier fib auszeihnen. Mit Erfheinung ber erſten Abthellung 
welche die pharmacevtifhe Waarenfunde enthält) ift die Sub: 
eription geſchloſſen. gentner'fhe Buchhandlung 
: In Münden 


i Jofeph &. Ftuleriin Buctändter in Manchen 
iſt J 4— —— Titel erſchlenen: 


Bonaparte und Londonderry. Ein * im ee ersten füßen Wein zu erkennen. 


Reich der Tobten. fl. 8. br. 2. gr. ober 36 


Unftreitig eine (ehr glüflihe Idee, denn nicht bald dürften 
zwei Perfonen einen Intereffantern Stoff zu einer ——A 
mit einander barbieten, als der zu fruͤh verſtorbene Marqul 
und Franfreihs ehemaliger Beſchuͤzer. Die 
onen find richtig aufgefaßt, 
eben 

er 


e Midhtfhnur ihres Handelns gebildet, gebalten, 
neuejte 


uftand in Europa wird mit vieler Wärme und 
‚Ani feit dargeftellt. Wir halten es für gm t, zu einer 
Er wo es fich jeder fo leicht macht, nad einig a im 
es Desrifen Alles zu befritteln, eine hö= 
bere at zum Wohl der Staaten angeordnet, wo jeber 
Halbgeblidete und noch fo limverftändige mit _feler Anmaapung 
‚vom Zeitgeifte predigt, und das mit vieler Weisheit ale äffent« 
Ude Meynung von gibt, was gewilfe * 
geritten in ihn bineingefwäzt haben, — auf Ang 
aufmerkfam zu machen, wie fie in diefer Schr 
= Londonderry erungen Bonaparte's entge⸗ 


en Aeu 


Tübingen bei H. La i lene din allen guten 
Buchbandiangen — —— 
Eberhard' im 


art, erfter Herzog zu®ärtemberg, 
aus ddten, 5 tentheils andichr ten Geſchichtsquellen, 
von J. C. Pfifter, Doktor der Dh « Pfarrer 


fi 
Untertärfpeim, auswärt. ord, Mitgfted PL 
sirhen Alademie der Willen yhh mb forrefp. Mitglied 
ber ee für Deutſchlands ditere. Gefwichtsfunde. Mir 
@berhards Bild, umd einer genealogifhen Tabelle. XX umd 
a. — — * 45 Pr m 
einere profalfche ten vermifchten Inhalts von Prof, E, 
_ 9b. Eonz. 26 Bänden, gr. 8, * m FEN vi 
Für die künftigen, Bifhöfe. Bon Wilhelm Mercy, jubk 
lirtem Pfarrer, 8, br, 25 Ix. 4 —— 


. Einfaches 


6 raftere der 
und nach den Grundfäjen, bie! 


de Zeit: 
en befons: 
ft der Mar: 


ie bei Zimme roͤſen⸗ und Küäcdenheerb 
ern en. in ht efaßter, —— er 
en w n Gege n lithographirten Ze 
nungen —*——383 Zweite verbeſſerte Auflagẽe. 3. 
24 IT, - 
logl artalfchrift. Verbindung mit mehreren Ge⸗ 
tz —53 Drep, > erh y D. Sir 
er unb D. Feilmofer, * oren der Theologie, ka: 
bolifcher Fakultät, an der fönigl, Unlverfität Tüblugen, Jahr: 
2... 1822, 36 Quartalheft. gr. 5, br. Der gange Jahrgang 
fl. 


So eben iſt erſchleuen und in Kommlſſlon in der K. Fr. 
Draufnlck ſchen Buch «und Kunſthandlung in Bawuberg und 
durch alle Buchhandlungen zu haben: f 
Sammlung vorzäglid de Mittel und 

Necepte, welche nen entvelt, durch Verſuche bes 
währt gefunden und im Ins und Anslande oͤffentlich 
empfohlen wurden. Zur allgemeinen Anwendung für 
die Mit: und Nachwelt aufbewahrt und herausgege⸗ 
ben von. W. —— In zwanalofen Heften. 
ated Heft. Landwirthſchaft betreffend. Mit einer Ab: 
bildung 8. Broſchirrt 36 fr. 


nhalt. 
1. zu audtätrbares ae, den füßen Moſt lange ſuͤß zu 
e R 


2. Nicht volllommen gezeitigten Traubeumoſt fräber als ger 
Fr Per zu gutem Wein berzuftellen, ans ben Treſtern 
Efſig zu gewinnen und bie Traubenterne zu recht genleß: 
barem Dele zujubereiten, 

3. Aus fanrem Moſt fühen zu gewinnen. . 

et b gewordenen Weln wieder gut zu 


. Champagnerwein aus Fobanntsbeeren zu machen. 
7. eg n fee eg EEE 3 

. Gervais, El., w e udun nes neuen Ger 
£ zur Weinbereitung. aus —— euen Geraͤthes 


9. 20, 14. 12. Vier einſache und befte Mittel gegen den Braub 
im MWeljen 


42. Aus eucht eingebradhtem Weizen ein brauchbares Mehl zu 


erbalten. 
14. Bewährtes Mittel, den Roggen bauptfählich in Gebirge: 
gegenden vor den —— en ber Meife zu ſichern. 
15. Das Toll: und Mutterkoru un lich zu machen, 


16. Geheimes Mittel, Lagergetreide von allen Ungeplefer zu 


befreien. 
ar. Erdäpfel und Erben zugleich bei wenig Muͤhe und Koften 
in Menge zu ziehen, * 
ı8, Mittel, eine doppelte Kartoffelerndte zu erzielen, 
19. Sanefel aus Ihren Pflanzen —— 
n. 


-20, Kartoffeln aus Saamen zu gew 


21. Verfahren, eine vlerſache Kartoffeleradte zu erhalten, 
a2, Benuzung ded Kartoffelfrautes als Miebfurter, 
23, Be —— ri a. un 7 toͤnuen. ka ie 
24. Mittel, den Hopfen mehrere Jahre lang zum Blerſit 

voller Kraft B erhalten. L 
25. Del aus wilden Kaftanlen zu. gewinnen, 
26. Dbft lange Zkit gut zu erhalten. 
a7. Alle Obftarten mehrere Jahre Irre zu erhalten, 
28. Berfauites D rg Nnzen zu gebrauhen. 
29. Die Hopfenreben zur Spinnerei zuzuribten, 


-30. Hopfen, Mitrel wider deu Kornwurin, 


* Pi be 
2 —8 Naͤſſe verdorbenes Gras dem Viehe uaſchaͤdllch zu 


32. Mittel zur Vertilgung der nfetten, 


3. — zur Vertligung Der Feldimäufe, 
a Me drocndie Aineifen, f J 


ee 
“ Hal 
ei Frieder, Mitman'd-in Frankfurt a. diener 
und In allen Buchhandlungen. zu baben: — * 
Taſchenbuch für das Jahr ıR23. Der Liebe und. 
Freundfihaft gewidmet. Ya verfchiedenen Autgaben 
zuafl.45 fr fl. vo rund 7 fl. ı2 fr. 
Kalender für das Fahr -ıgaa. ıs.r,. .. i 
Meifter Floh. Ein Mährben in fieben Ubentheuern 
zweier Freunde. Bon E. T. 4. Hoffman Hfl. 


So eben ifi erfchlenen und durch alle Buch handlungen zu 
erhalten: 


*1 


wire no! 


i 
° 


— — — 


Chriſt ent hum 
Betrachtungen und Unterfuhnn 
von Ferdinand Delbrüd. ., 

. Erſtes und zweites Bud. 
Bonn, beit BEE RE ER Preis a Rrhlr. oder 
an. 40 It, £ — 
Der Verleger glaubt die Tendenz dleſer Schriſt nicht beſ—⸗ 
* — zu können, als durch folgenden Auszug aus der 

orrede: 4 

„Bon jedem zum Denfen aufgelegten und zum Handeln 
„beſtimmten Menfhen darf man wohl voraugfegen, daß er 
5 werde, die ihm durch Meberiieferüng oder Forſchung 
„über religlöfe Gegenftände zu Theil gewordenen Einfihten 
„und Heberzeugungen zuordnen, und, fo weit es gefcheben 
„tan, au einem Ganzen zu verbinden. Nur voniwenigen 
„aber läßt fich verlangen zu tbun, was ich tbue,: Indem ich 

„von jenen Beftrebimgen öffentlih Mechenfcaft ablege, ’* 
„Die beiden erftem jegt erfheinenden Bücher umfaflen bei: 
„nahe hundert Abſchnitte, deren icder ein für fi beftebendes, 
„leicht überfehbares Ganges bildet Hl die alle als Theile eines 


gen 


„srößern Gauzen In einmmder greifen; — eine Mortrage: 
weile, wie ſe der Würde des behandelten Gegenftandzs 
‚vorzüglich angemeſſen ſcheint, u. f. w.⸗ 


Dr und Brofeifor €. 6. D. Stein 
geographiſch-ſtatiſtiſches Zeitungs:,Pof: 
und Comtoirsferifon. 
+ Bände In 8 Abthellungen und Nachtraͤgen bis zum Mat ksaz 
gr.s. weiß Drep. 15 Mthlr..azgr., erd, Drip. aa Rthlt. 22 gr. 
ietzt ganz vollſgaandüig erſchlenen. Der Zwet, demider | 
r. Verfaſſer im Auge hatte, und nach den affentliven ONep: | 
nungen aud erreichre,. war, feine durd Natur:, Aunytfletü-, Ge: 
chichts- eder andere merfwüärdige Verhaͤltniſfe für Deutſche 
‚Mtereffanten Ort zu.übergchen. Mir können dDiefes Merk als 
das neuejte, volltandigfte, nab einem Vlane bearbeitete Re— 
yerterinm der Erblunde jedermann. anempfehlen. 


Leipzis, den ıs Auni 1822. R dh 
" J. CHiurlcheſche Buchhandlung. 


Im Verlag ber Hildebrand'ſchen B 
Arnſtadt erſchien ſo eben und wurde verfandt: 
Die lezten Gründe des Rationalismus— 

Zn einer Widerlegung der Briefe des Superint. Zdl—⸗ 
10 über den Euperrationaliemus, von F. H. Geb: 

bard, Pfarrer und Superint. zu Krannichfelo im Go— 

thaifchen. 28 Bogen. gr 8. ı Mthlr. 12 gr. . 


F. Voigt In Jlmenan iſt erſchienen ud in al⸗ 
dlungen zu haben: | 


Vollkändige Anleirung zur 
a 
oder genaue, richt 


tiexrtun f 
“ und gruͤudliche Beſchrelbun 
bis jezt bekaunten Fit 
senfiände, alerhaud Behzen auf Holz, Elfenbein, 


— 





Bel B. 

len Buchhan 
e | 

rt beten 
en Ge⸗ 


moen, 


ie 


niſſe und Late auf alle nur m 


— 


uchhandlung in!]: 
' —54 — * Quelle der tröfilichften Ermunizrungen. 
e 


wir Idee 
be 


gar — 


.—— nn et 
* 


TE uz 


weh Farbenbereltun —ã— en und 
Auſrhegepftrheh er, Vapier, Cifen, tabl, Stein, 
Kalt Anb_detal, & Hsteiden Metao!dung auf Holg, "Leder, 


apier, Stein, Glasıc. Ein notbwehdiges Haudbud für 
KTechnologen, Malcr, Karber, Ebeniften, Schreiner, Press 
ner, Hoernarbeuer, Sattler, Fa Buchbinder , Rnjing 
> mentenmaden, Steinbaner, Draurer, Stable und G@ifenarbeie 
ter nm. du W- m welche ihre Arbeiten lafirem- fcheifen, poliren, 
und überbaupfidenfgiben bir. arbmin Schönneit und -den.böcs 
fien Glenn * und ch dadurch rtern Abiaz verfhafen 
wollen, Yiobit einem Anbauge > Semdide aller rt gu reinie 
gen, lafitte, politte und, vergoldete Gegenftände zu fäubern: 
foftfiefen auf Stabi und Eifem zu vernichten, und anderen 
für Jäger, Auuftter und Profeftionifien nugrollen nad werth= 
—— Dingen. Geſammeit und heransgcaeben.von ©. 
» 8. Thom. 2te farbverbefferie u. verm Musg. s fl... 
hret arofen Braucbarkelt und praftifhen'Aniwendbafteit 
für Kanſtler und Handwerker bat diefe Schrift die ungewöhr- 
libe-uugjeihnung zu verdanken, fdon im erfien Jahre Ihrer 
Erfbefuüng vergriffen und neu aufgelegt zu werden. Die 
fäge und Verbefferungen bei der zweiten Auflage find fo beden- 
tend, daß fie um mehrere Bogen ftärfer geworden tft, dennoch 
iſt, um ihrer Gemeinnäzigkeit nicht zu ſchaden, der alte Preis 
unverändert geblieben. RR 
Obgleich die Deutihe Litteratur nicht arm an Schriften bies 
fer Art tft, fo vermiſſen wir dod ein Werk, welhes nicht als 
lein auf foftematiihe Ordnung fib gründet, fondern and nur 
foihe Gegeuſtaͤnde enthält, welche Die Erfahrung vollfommen 
bewährt gefunden bat. Der Herausgeber un hler alles, 
mag ſich auf die Kunſt zu lafiren im weiteſten Slinne bezieht, neb 
andern wüßliben und verwandten &egenftänden, nah Pla 
und Ordnung wiſſenſchaftlich sufammengeftellt und: daburch die 
fer Schrift einen Vorzug vor andern gegeben zu baben, def 
ein jeder -Künfkter und Drofeffiontjt, ' welcher -feinet Arbeiten 
Ehöuheit und-Dauer geben will, woven nur allein ein dauerke. 






‚der Abſaz abhängt, gewiß vole Beiricdigung finden wird... 


Predigten über die heilige Geſchichte des Leidens, des To⸗ 
bed, ber Auferſtehung und der Himmelfahrt Jeſu. 
on ö 


di J. Natter 

eig ———— re a ae rieik 
en . gr. a. Pe ob. Er. @le e 

Br. ı Mtblr. 16 * —B— Ba 
ft ®erleger beeiit ſich den Freunden der Natterſchen 
Schriften hlemir befahnt zu maben, daß gedachte Predigten 
nunmehr erfenlenen md durch alle Buchhan —— zu bekom⸗ 
ie Ueberſchriften ber in dieſem Werke enthaltenen 
I. Ueber die unendliche Anatigich der Leiden und bed Tor 
bes eu, U. Ueber das beifige Abihiebemadhl, welches Je⸗ 
fus mit feinen Jünger hielt.“ 111. Ueber die Gtärfe de& wäh: 
ten Glaubens an Gott, IV. Neber die Kraftlofigkeit aufster 
Beſſerungsverſaͤze. V. Ueber die Gefahr regellofer Begierden 
nach rdiſchen Guͤtern. VI. Der ſchuldlos sefaugene Jeſus, 
vil. ueber die 


men find, 


‚Vorträge find die folgenden: 


riſtliche Pflicht um Jeſu willen Shmad und. Erniedrigung zu 
ya v In en zu einem lebendigen Glauben 
an die Gottheit Jefu, ‚IX. Veberzigung der Wahrbeit, daß 
fallen, als wir eigentiid- ‚wollen. X. Ueber die 
zü Kenbe alt Jeſu. ‚XI. Jeſus auf feinem Todesgangr. 
xl eher: das. rübrende Gebet Jeja für ker »elchdiger. 
XIII. Ueber die — Sröse Jeſa. Av, Weber die göttlis 
de Nachricht. XV. Das heilige Kreuz Jeſu — die reichte 
Quelle des Ttoſtes bei allem Elende des, Kebens. AVl wer 
verlaffene und düritende Jeſus. XVII. Die zärtlihfie Sorg- 
fatt füg die Selnigen, XIIl. Der fmerzliwe aber zugiei 
erhebende Anbrle des fherbenden Erlöfere, XIX. Chriſtliche 
Betrachtungen über Die Worte Jeſu: Es It volbrant. XX. 
‚Heben die) Aöttliinen Beiden ‚„ durch weldie der Tod Jeſu ver: 
berrficht wurde, XXL Der martervolle Tod des heitigem und 
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amfhutdtgen Erlbferge votrd Ane rihaende Veranlaſſung über. 


die Auſichten eines ſolchhen Todes drinine Betrachtungen ans 
ge XXII. Das Grab des Cyrlſten im Pirhte dead Glan: 
ens 3 ee —2* 
bung Jeſu ein Feſt umferer Unfterblichkeir. XXIV. Das 
Feſt der Himmelfabrt unferd_Herrn „wird eine dringende Ver: 
"über den" hoben’ Werth der Lebenczeit und üher Die 
Price, fie gewillenbaft für dem Himmel zu benuzen, Girl 
nachzudenken. XXV. Das Grändungsfoft unfsrer Kelraton 
wird eine Veranlafung den Segen der riüliben Religion 
bei der Duntelbeit unferer Zukunft zu beberzigen. 

Vorräthig in der I. Wolff jben Buhhandiung In Augsburg. 


Am Verlage ded Unterzeihneten erſchelnt nord vor Ablau 
biefed Jahres eine.neue Zeitfhrift unter dem Titel: 


Der lirrerarifhe Beobachter, ein Modem 


Blast, bearbeiter von 5. 9. Rüder, fr. Gleich 
u. A. 


Aeußere Form and Tendenz werden ganz biefefben wie 
beim ebemaligen Iirterarifben Modbenblatte von 
Kopebue fen, an mwelbem ber als Medafteur dag Ganze 
leitende Hr Dr. Gleich fhon vom zten Bande an einer der 
tbatigſten Mitarbeiter war, Wöchentlich ſolen 2 Bogen in gr. 4. 
eriselnen, wovon 52 einen Band ausmachen, weiber BLer 
®baler vderr fi. 12 fr.rhein, toſtet. Ale Buchhandlungen und 
ld, Pointer Deuticlauds nehmen Beſtellungen Darauf an. 
Die eriten drep Nummern werden binnen Kurzem gratis zu 
haben ſeyn. Leipzig den 1. September aan, 

" C. 9. 5. Hartmann, 


&o eben if erſchlenen (Zeipzig- In Kommifion bei, 9. F. 
Hartmann) und iu allen Bunpandlunges en ” . 


Appellation an den Richterftahl der bffent 
= lihen Wenuung. 


in Sachen 
des Herrn Sriftetapitulas Fabritins 


‘ die deutfhtn Gelehrten, 
betreffend deren angeblige VBerfhwdrung, 


om . 
Profelfor Krug In Reipzig 
reis: & gr. e 


“8 ein Hr Buch für das dem erniten Nachdenken 
fänige'Xlter danu olgendes mit. Ueberzeugung empfehlen : 
. J. Maren 


et 
Weg zur Selberfilenntniß. 
nad ber ı3tem Auflage überfezt 
von Adolf Wagner, 
Kafhenformat auf Wellnpapler mit a Kupfer von Böhm, 
eipjig , 1827, 
Preis —*— gebunden. ı Thlr. 

Wenn ein Merk dur 13 ſarke 5* hindurch ſich fort: 
dauerud in der Liebe des Publikums erhalten bat, fo bederſ 
Die neue Ueberſezung wohl feiner weitern Empfehlung, denn 
dad wahrhaft Gute wird überall geſchaͤzt. Daß aber ein Sprade 
fenner wie Herr Adelf Wagner die Beberfezung gefertigt bat, 
bärgt ‚für die Treficteit derieiben, und aud gianie als 
Verleger dafür geforgt zu haben, daß das Bud fi 
freundlichen und feiner würdigen Sefalt darbieten fan. 

- Eriedrid Fleiſger. 


Bel Immanuel Müller in Leipzig Ift fo eben erſchle— 
nca und durch ale Buchhandlungen zu erhalten: 


Schilling, Ernſt Morig, über das Roden ber 
Stö de, eine forſtwirthſch aftliche Abhandlung. 1822. 
gebeftet 8 gr. 

Der Hr. Verſaſſer, rühmlichft befaumt durch fein Lehrbuch 


XXIH. Die River der. Auferſte- 


in einer. 


des gemeinen Fort = und Jagdrechts, ſucht in dleſer Abhand⸗ 
lung bie Frage zu erörtern: ob das Ausgraben abachauener 
Stoͤcte, oder dad Ausdräden paner Biunre famt Stot und 
Wurzel der Wald: Kultur zutraͤglich ſey. ... 


— 


In ber legten Meſſe iſt fertig worden; 


Homeri Ilias graece et latine, Opera Hageri, 


recens. Wollanae adcommodata, Vol. U. edit. 
uinta. 

womit num der ganze Homer wicder vollftändbig zu baben if, 
Der griechiſche Tert tft in diefer Auflage (vom der Odyſſee die 
vierte) mit einer ganz neuen, dem Auge mehr zufagenden 
Sorift gedruft und nach der neueſten Auflage der Wolf ſchen 
Ansgabe revidirt und forgfältig corrigirt worden. Das Ganze 
aus 105 Bogen beftebenb, koitet nur 5 Rthlr. 16 gr. und die Jlias 
und Obvifee jede ug ı Rthlr. 2o gr., wofür ſolche in allen 
Buchbandlungen zu befommen find. 

Chemnlt, im Auguft La22. Wilhelm Starte, 


* eben iſt erſchlenen und durch alle gute Buchhandlungen 

zu baben: 

Syſtematiſche Ueberſicht der Litteratur fuͤr Mineralogie, 
Berg» und Huͤttenkunde vom Jahr 1800 bis mit 1820. 
8. 234 Bogen Preis zı gr. 

Eine folbe Ueberfiht, welche ſchon In einer früheren, welt 
weniger umfaflenden und mayoItindtarrn Ausgabe fo vielen 
Veilig und saldigen Abſaz fand, und bie dismal dur Mole 

änbigteit (au in der ausländiihen Litteratur) und foftemati« 

(üe Anordnung ihrem Iwede nod weit entfprebender gewor: 

en, auch mit einem alpnabetifiben Regifter verfeben it; dürfte 
wohl nicht nur für das mineralogifhe Publikum Imdhefondere, 
ondern auch überbaupe für alle Naturbiikoriter une 
ehuologen vorgäglihes Intereffe haben, Wir glauben jur 

—4434 dleſes Werkes nicht mehr fagen zu dürfen, als 

dap wir den Heren Bergratg Freiedleben als Vorfaſſer 

befeen ae — 

reyberg, im Erzgebirge, im Auguſt 1322. . 
ee j NN Graz und Gerlad. 


m Verlage ber Buhbandlung C. $. Amelang In Bet: 
lin Arabertäße Nro. 11.) iſt fo eben erfhienen und an alle 
Buchhandiungen des In= und Audlaudes verfandt: 

Die allgemeine Weltgeſchichte. 


tern Weberficht ihrer Begebenheiten, fo wie Selb 
— ——— faßlich dargeſtellt von * ee 


4.9 Perttstus, Profeffer 


Zwei Bände in gr. a. 60 Bogen Tert und s Bogen Tabellen 
auf fhönem weißen Nofenpapter, nebjt zwei ilumin. Yands 
karten und 1a KAupfern. Preis beid er Bände; 4Rthlr. 
12 gr. preuß, Gour, 


Allgemein iſt bie — an ben Zeitbegebenhelten; 
allgemein daber das Bedürfnig F ſtorlſher Schriften, welche, 
indem fie die Urſachen und Folgen früherer gefwidrliwer 
Thatfachen gruͤndiich entwickeln, die Ereigniſſe der Gegeawart 
richtig zu beurtheilen, anlelten. Es fehlt nicht au grupern Dis 
ſtoriſchen Werken zu dieſem Zwecke; daß aber cine gedrängte 
und doc genaue Darfteillung der allgemeinen Weltgeſcalote Fax 
das Jünglingsaiter, fo wie für den gebildeten 
Mirteiftand, theils zur Velebung der Wißbegierde fir das 
ftorifhe, tells zur Berichtigung und Erweiierung geſchicht⸗ 
her Korfenntnife, von befoaderm Nuzen iſt, haben die frds 
bern Verſuche folger Swriften bewiefen, . 

Hier erſcheint eine mit Genauigkeit und Umfiht. burdar> 
führte zufammenjtelung und Entwidelung der welsbitoriihen 
Begebenheiten, mit Beruckchtiguag der Fultataggſaigie; eine 
Zuiammenpedung, die Ipren Zwin: Ipigie Wederiipt des 
Ganzen, und Tablige Eridibelehrung, um fo weul⸗ 
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‚ger verfehlen wird, ald derfelbe noch durch acht forgfältig aus: 
Gearbeitete Tabellen und zwei Landkarten befördert if. 
Die Zwedmäßtgteit ber Anlage diefed Buches, deſſen Grän: 
gr auch dieneueften Begebenheiten umfaflen, fo wie 
le Brauchbarteit deſſelben zum Selbſtunterrichte für Perfonen 
von einigen Vorkenntniffen, für angebende Studierende, Gym⸗ 
nafiaften u. f. w. wird den Sadhkundigen einleucten, welhe in 
demfelben die fchwierige Aufgabe einer ſolchen bändigen Zufam: 
menftellung, mit Gründlichfeit, und in der befannten fräftigen 
und geründeten Schreibart des Herrn Verſaſſers geldfet feben. 
Die Verlagshandiung bat bag vorliegende Werk außer mit 
Kabellen und mit Landlarten Gen 3 stein auch noch mit 
16 Kupferm und zwei Wignetten (von Ludwig Mever), — 
Darftellungen berühmter älterer und neuerer Bauwerle, — 
reichlich ausgeftattet, den Preis aber, zur ee 
Anibafung, dennoch auf 4 Nitbir. i2 gr. ſeſtgeſezt. Mit deſto 
rößerm Rechte glaubt B nun and ein. Merk empfehlen zu 
Finnen, in welchem fi in lebrreiher Kürze beifammen findet, 
rößere foftfplellge Geſchlchtswerke in weite: 
usdehnung enthalten, 


Eleltricität und Magnetiömud, 

Bei Leopold Voß in Leipzig Ift fo eben erfhienen und 
in allen Buchhandlungen Deutfhlands zu erhalten; 
Darftellung der neuen Entdefungen Über 

die Eleftricität und den Magnetismus 
von Derftedt, Arago, Ampere, H. Davy, Bior, 
Erman, Schweigger, de la Rive u. f. mw. durch Am⸗ 
pere und Babinet. Aus dem Franzdfifchen. Mit 
zwei Aupfertafeln. gr: 8. 16 gr. 

Diefes Schrifthen enthält die Zuſammenſtellung ber fo ins 
tereffanten neuen electro» magnetiſchen, und bier auf die Am⸗ 
Dr The otle zurüfgefübrten Deobadtungen der genannten 

elebrien, nnd wird den Freunden der Phvſik gewiß willfont 
men fon, da dieſe dien, en bleber nur in viclen aus⸗ 


was 
er 


Hadiisen und elnhelmiſchen Gonrnalen zerſtreut mitgethellt 
find, und deren Aufſuchung daher viele Schwierigkeiten hatte. 


Sahrfchrift für Theologie und Kirchenrecht der Katholis 
ten. Heraurgegeben von einigen katholiſchen Theolo⸗ 
gen. Bünften Bandes, drittes Heft. Ulm, in ber 
Wohlerſchen Erg 1822. 

aha 


L Wbandiungen. \ 
1) Ueber —— oder Anedtthum im Katholickiemus. 
a) Ucher Dolksgelübde und Werfpreden, 
2) Unmaßgeblide Gedanken über die Nachricht von der Weihe 
des neucernannten @rzblihofs in Münden. 
4) Klagen und Gegenflagen über Proſelptenmacherel. 
5) Der ruffifhe Elerus, 
HM. MRecenfionen. 
») Die Gegenwart Jeſu Ehrini in dem allerbeiltgften Altar: 
Firramente, Eine Predigt von Garl Egger. a, Augsb. 1320, 
2) Die Stunden der Andacht, ein Werk des Satans, oder 
tritiſche Briefe über die fo gepriefenen Stunden der Andacht ıc. 
> Hefte. 8. Sitten und Eolotburn. 1820, 
3) Ueber die Bernunitmäßigkeit der farholifhen Religion, 16, 
von Franz Wilhelm Darup, 8. Münfter 1520, 
Berichtigung, 
Nadırict. 


Bey C. Schaumburg u Comp, Buchhaͤndlern in Wien, 

Hr erſchlenen und In allen deutfhen Buchhandlungen zu haben: 
Dentwirdigfeiten aus dem Leben des Feldmarſchalls 
—5* Earl zu Schwarzenberg. Bon U. Prokeſch. 
b. vLieut. im k. dſterreich. Generalftabe. gr. 8. bros 
ſchitt, fein Druckpap. Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr. 


a — — — — — — — — —— — — ——— — — — — — — 
mn 


Daffelbe auf fhbnem Belinpap. broſch. Preisg Rthlr. 

ober 5 fl. 24 fr. 

Di Reben * ee in *28 * größten 
erer 3e en Napoleon Bonapa 

—A——— tee der ob feiner 


Steh 

als Feldherr und Staatsmann bie Blicke der Mitwelt auf 

ziehen mußte, und in deſſen Weſen ein Streben nah 
ezogenheit lag, das eben ein fiheres Urtbeil über ibm er: 


famerte dad isen des Fürften Schwarzenberg muß wohl die 
Aufmerffamfeit vom ganz Europa anfpreben. — Die Hrhine 


p 
des Felbmarſchalls, die Mittheilungen der naͤchſten de 
| re deffelben, bie Grianerungen ae die 


und 
ibm fein Gedaͤchtniß bewährte, waren die Quellen des Merfaf: 
J — B————— 


Druck und Papier fin 
aupt iſt auf die Ausgabe die gedbte Sorgfalt verwendet wor⸗ 
den. Jerne erſchelnt in obiger Handlung in Kurzem der 
ste und legte Theil von: 
Core, WB. Leben und Dentwüärdigfeiten bes 
Herzoged Johann von Marliborougb. Nebft 
beffen Original ı Briefmechfel, aus dem Familien » Ars 
hive-zu Blenheim und andern urkundlichen Quellen 
gefhdpft. Aus dem Englifhen überf. vom Major 
9. v. H. Mir Plänen und Portrait. gr. g. Wien 
1822. Preis aller 6 Theile auf weißem Druckpapier 
10 Athlr. oder 18 fl. 


es it fo eben ecſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 


haben; 
Karl Shmup 
Hiſtoriſch topograpbifhes ferifon 
von Steyermark. ’ 
In vier gr. 8. Bänden, mit mehreren fhönen Steindbrufblättern, 
Preis yNRtbIr. gr. 


RR. Bertord 
MRevolutlonsgefhichte des alten Roms; 
neu aus dem Franzdfifben und vollſtaͤndig Aberfegt 
vom Profeffor U, Kreil, 
ate Auflage, 2 Theile, mit Kupfern. gr. s. Wien aaz2, Dro⸗ 
ſchirt a Rrbir. 


Mörfhner und Jaspar, 


Berl Schulz und 
tft * eben (Werts 20 ) a EIERN 


Briefe zweier Freunde 


er 
Religion und Glauben. 
Kein Buch für Befangene, 
Herausgegeben 
von Traugott Walter 


Eine Schrift, bie Def. als eine merfwärbdige, in das Uns 
weſen unſerer Tage tief eingreifende Erſcheinung — dem · Ut⸗ 
terarlſch⸗ religloͤſen Geblet, dem leſenden, aber zugleich unbes 
angenen Putiitum anzufündigen fich beeilet. reilmürbig, 
edoch mit edler Zißigung und einer, vom @elft der fiebe 
urchdrungenen Eprade zieht ber Verfaſſer eine fharfe Linie 
swifben dem verwirrenden Dognenwefen und dem reinen 
Epriftenthume ‚und ſtellt die überzeugendften Bewelſe anf, 
ud räfen und Slauben wohl miteinander zu befreunden 
Möge dem Lefer diefe Schrift jene hohe Anſchauung und befelts 
erublgung in dem, was dem Menſchen am thenerften 
aim: pub e ber Verfaſſer als hoͤchſtes Ziel gefielt hat, ges 
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zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien " 


Donnerftag 


Nro. 200, 
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Spanltem . 

Frangöfifhe Blätter enthalten folgende Nahriäten aus Ma- 
brid vom a Dft,: „Die erfte Worbereitungsiizung der Cortes, 
Die geftern flatt hatte, war der Ernennung des Gomite's nes 
widmet, dem die Prüfung der Bolmachten der Abgeordneten 
obliegt; bie Wahl fiel auf warme Patrioten, woraus vorläufig 
auf den Geift der Mehrheit ber neuen Berfammlung gefchlof: 
fen werben fan. Die zweite Siyung war diefen Morgen; es 
mwurben fieben nene Deputirte, worunter von der Infel Cuba 
xad den phllippiniiben Juſeln, zugelaffen, Morgen wird man 
sur Wahl bes Präfibenten und der Sefretäre ſchrelten. Bet 
den vorbereitenden Sijungen führt der Admiral Gaietano 
Valdes, Vräfident ber permanenten Deputation, den Boris; 
er bielt bei Erdfnung derfeiben folgende Rede: „Meine Her: 
zen! Die permanente Deputatlon ber Cortes freut fib mit als 
len guten Epanlern, die Stellvertreter der Nation aufs Neue 
In dem Tempel ber Geſeze verfammelt zu fehn, um dem ums 
ferbiiben Triumph. der dffenttihen Freiheiten zu fidern. Der 
König bat die anferorbentlihen Cortes aus Griuden, bie Ih⸗ 
nen bekannt fiRd, einberufen, und gibt badurdh einen Beweis, 
daß er unfere heilige Verfaſſung und nationale Unabhängigkeit 
fhüzen und befetigen will. Es entiteht-pleraus für die große 
Nation, deren Mepräfentanten wir ind, die Berbindiickelt, 
bie Bewelfe von Lrbe und Edrfarcht gegen Se. Majeſtät zu 
verboppein; uns liegt ob, unfere erbabenen Vilichten nad 
Kräften zw erfüllen... Die Feinde der Freipeit führen mit uns 
einen verftelten Arleg, Indem fle Zwiettacht und Uneinfgkeit 
unter uns fden. Seit einizen Monaten thun fie es mit wer 
ulger Erfolg; glelchwol iſt es ihnen gelungen, und Webel zu: 
sufügen, über welde die Deputation Ahnen Bericht ablegen 
wird, Uber chen diefe Uebel baden aufs Unmwiderfpredlichite 
kund getban, daß die Mehrzahl der Spaniereher fterben wärbe, 
als die Frelhelt und den verfaſſungemaͤßigen König verlieren. 
Unfere Voraduger, meine Herren, haben ung ein großes Bel⸗ 
fiel von Weisheit und Thaͤtigkelt negeben. Kreten wie in 
Ihre Fußflapfen; gründen wir unzeritörbar das Gluͤk des Mol: 
kes, bie Recte des Bürgers — dann werden ale Bemüduns 
geu der Aabaͤnger des Despotiemus reiner Verluſt fenn. Ein: 
beit, Feſtlateilt, Standhaitigkeit und Klughelt, das war fiets 
ber Gruudcharalter der fpanifhen Nation; Ihnen fommt es 
su, mit kaͤhner Hand bie noch beſtehenden Schwierigteiten 
megzuräumen und babur die Achtung und Liebe Ihrer Mite 
büraer zu erlangen.“ — Der Obriſt Freire DAndrada if 
an bie Etelle des Obriſten Caſtro de Pereira als portägiefi- 


fer Gefbäfteträger bier angefpmmen; er fol beuolmädtizt 
ſeyn, einen Alllanztraktat swifben Spanien und Portugal ab» 
zuſchlleßen. Die Ernennung deb Generals Zarco del Valle 
zum Gefandten mach London, beftätiat fib; der König hat 
deſſen Beglaubigungs ſchrelben untergelbret. Un Zarco's Stelle 
warb General Mannel dei Velasco, deſſen ehrenvolle Los ſpre⸗ 
ung wir lezthin augezeigt, zum Generallommandauten vom 
Artagonien, und der Brigadler Phillbert Maby, ber Beladco's 
Unguade theilte, zum Gouverneur von Sarageſſa ernannt, 
Die Liberalen ſehen diefe Anftellungen mit Vergnügen, ludem 
fie behaupten, daß die ſtolſche Unbengfamfeit jener Geuerale 
und die Oppofition der Cloll- und Mriträrbepdrden von Cadiz 
gegen das vorige Minifterium, bie Nation aus ihrem Schlum⸗ 
mer gewelt, und bad Waterlamb gerettet hätten.“ 

Der Ritter WCour, neuer eugliſcher Minliter In Mabrid, 
war am 25 Sept, Morgens in Defer Hauptftadt angefommen. 
Der Univerfal vom 26 fagt bel diefem Untaf: „Die atnitigen 
Vermutbungen einiger franzöfifben Blätter über. die Sendung 
biefes Diplomaten, erregen wuter ben jegigen Umfiuben ein 
großes Jutereſſe. Die Polltik des Kabinets von Er, James, 
die fih jederzeit dur Ihre Tiefe und ihren Scharfblif aus zelch⸗ 
nete, Fan niht miäfennen, daß in dleſem Augenblit Große 
britanniens volftifhes und Hrmdeld: Intereffe mit ber Befeſtt⸗ 
gung des fonftitutlonellen Svſtems auf der Halbinfel genau 
zufammenbängt. Diefe Befeitiauag ift jest das beſte Gegen» 
gewicht wider die Obergewalt, bie eine große Macht in ber po⸗ 
ltiſchen Waagſchaale Enropa's erwerben möhte.* — Der Unis 
verfal vom a9 Sept. enthält folgenden Artikel: „Außer dem 
franzsfifhen Gefundbeitstorden an ben Yprenden, gibt es eis 
nen andern, der ſich vom Drean bid au das Miticlmeer et» 
ftreft; fein Hanptqwartier ift im Toulouſe, und fein Organ bas 
Echo bu MIM. Mau glaubt ohne Zweifel, Europa babe kein 
anderes Mittel bie Wahrheit zu erfennen, als bad Echo bu 
MIdM, und nah Ihm werde der Konzreß die Halbinfel riaten.* 

Der franydfifbe Monlteur gitr felgende Nochricht ald vers 
bürgt: „Mina iſt, nahdem er ſich mit dem General Torriiss 
vereinigt, auf Balagtıer vorgeräft, wo er den Truppen bes 
Barous Erofed begegrete. Der ronafitiihe General arif die 
fonftltnttonelle Armee, und das Centrum, wor Mina fid In Ders 
fon befand, fo lebhaft an, daß ex es dursbrah, bie beiden 
Flügel trennte, und den rechten Flügel, wordn Dina das Kom⸗ 
mande übernommen batte, bis Eervera verfolgte. Diefes 
Sefecht batte am aa Sept. ſtatt.“ — Audere rovallſtlſche 
Joutuale fügen uoh hinzu: zu eben.ber.Belt, wa Eroles Mina 


* 
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Shlug, babe General Quefaba fu der Gegend von Yampeluma 
einen Sieg erfohten,, Garbona ſey eingefhloffen und die Stadt 
Figueras befijt, bios ber fonfiitutlomelle Kommandant der Eis 
tabelle wehre fik noch, und wolle fie nur dem General Eroles 
in Gerfon übergeben. Auch die Einnahme von Tarragona 
ſchelne ſich zu befkitigen. Schon fep der größte Theli des Lau⸗ 
des zwiihen den Pprenaen und dem Ekra in den Händen der 
Nopallſten, uud die Profiamationen, welche die Regentſcaſt 
von Seo de Urgel am jede Provinz einzeln gerichtet, würden 
überall mit Enthuſtas mus aufgenommen, Wlan hoffe daß auf 
die Naqticht von blefen Fortfpritten das Wolf zu Mabrid das 
Joch der ihm verbaften GCommumeros freiwillig abfhättein 
werde, 

Großbritannien, . 

London, 5 Dit, (Aus einem Handelsfhreiben.) Die 
Börfentommitree hat auf ein am Dienfiage an fie gelangtes 
Unfagen eingewiligt, bie in den ausländifhen Fonds gemach⸗ 
ten Transaktionen anzuerfemunen. Die Kommittee hatte zwar 
biefe Transaltivnen nie verboten, aber fi bisher geweigert, 
in den Darüber entitandenen Gtreitigfeiten, wie bei den eng: 
Uſchen Staatspapieren, als Schlebsriter aufzutteten, und 
bie öffentiihe Anheftung ber Namen berjenigen Perfonen jun 
geftatten, bie dur ihre Spefulationen in ausländifhen Fonds 
unzahlbar geworden waren. Die einzige aus ber neuen Ein» 
rihtung hervorgedende Veränderung iſt alfo, daß man rüffiht» 
Ha der Zahlbarkelt der in ausiändiften Fonts fpelullrenden 
Perfonen, eine aͤhaliche Garantie wie bei deu englifen erhält, 

Der englifpe Courier enthält ein angeblihes Schreiben 
aus Paris vom ı Dit,, das vielleicht nur eine Einfleidung ſel⸗ 
ner elgenen Anfihten ift, und im Wefentlihen fo lautet: „Da 
ber Zeitpuntt der Eröfnung des Kongreſſes vor ber Thäre If, 
fo dürfte es zwelmäßig ſeyn, bie Ur ſachen, bie Ihn ind Das 
ſeyn rnften, die Ausfihten, unter benen er beginnt, ben 
allgemeinen Zuftaud von Esropa und die Begenftände, 
wowilt er fin befadftigen fol, in Unterfuhung zu zlehn. — 
Die Urfacen find für einen gewöhnlichen Beobaster nichts 
weniger als in die Augen fallend; Europa’s Möller befinden 
id ulcht im Ariegszuftaunde; man weiß von feinem fireitigen 
Punrte, der nicht anders als durd den Zufamımentritt von Ber 
volmdntigten der europdifben Mäsxte geſchlichtet werden 
könnte, „Kongreſſe, fagt Battel, find Verfammiungen von 
„Berolmägtigten, ernannt um Mittel zu finden, die gegen: 
„leitigen Anſpruͤche ftreitender Parteien zu erörtern, auszu⸗ 
„steigen, und wo möglich zu befriedigen.“ Welches find bier 
aber diefe Anſpruͤcht? Wo bie ftreitenden Partelen? Richt 
um geringfügiger Gegenftäude willen dürfen ſolche Kongrefe 
sufammentreten; womit aber will man gegenwärtig eine drin» 
gende Noshwendigfeit darthun? Daher dürfte aud der Kon» 
greß manden Perfonen mehr Tadel als Lob zu verdienen, mehr 
geeignet fheinen, Beſorgulß zu erregen, als Butrauen einzu⸗ 
Aoͤßen; und ſchon gewahre ih mandfaltige Bemühungen, Eis 
ferfucht und Mißtrauen zu fden, ſelbſt ehe noch die Bevoll ⸗ 
maͤchtigten ihre erfte Konferenz gehalten. Drau frägt fi, auf 
weſſen Erſuchen tritt. der Kongrep zufammen? Db bie eu: 
deyaͤlſchen Maͤchte etwa geneigt find, Raßland eine Urt yon 


— m —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Oberaufſicht und Vorherrihaft in ihren Aungelegenheiten eln⸗ 
zuräumen? Man gibt fib viele Muühe, Franfreits und inds 
befondere Großbritanniens Stolz durch Kommentare über ein 
zuffifhes, angebiig mit alen Kennzelchen-der Dffiylatität 
betleldetes Ultenftäl zu ſtacheln, weiches In einem ſchwäl⸗ 
ſtigen Style ben Katſer Alexander ald über alle, den Meuſchen 
und Souveraluen natuürlichen Gefühle erhaben, und als das 
Haupt des größten Reiches ber Weit darftellt, * Diefes Abs 
tenftät würde allerdings läwerlic ſeyn, wenn es an die übris 
gen Mächte Curopa's gerigtet wäre; allein man muß beden⸗ 
ten, dab es mur das ruffiihe Bolt augcht, und daß mau niht 
ſelten in diefer Sotache zu Voͤllern ſpricht, welche die Höde der 
Bildung, anf der Frankreich und England fichen, mod nicht 
erreicht haben. Webrigens ift es aicht fo ganz gewiß, daß bie» 
ſes Atteuſtuͤt in allen feinen Thellen authentif iſt, dap mit 
gewife Uusdrüfe in demſelben verändert, nicht einige Stellen 
deſſelden verfälfht worden fegen, Zwar Fan man nicht längs 
nen, daß Kalfer Alexauder der Gouverain des größten Weis 
bes der Erbe fep, allein nur Im Hinfiht bes Umfanges. Diefe 
Bemerkungen find nöthig, nm die Borurtbeite, die man gegen 
Muß aud zu erzeugen fuht, zu gerkören. Diefe Macht hat 
nit Die Aumaaßung, über Staaten, wie Fraukteich und Eng» 
land eine Urt von Guprematie ausüben zu wollen, und fan fie 
nicht haben.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 


Brantretid, 

Yaris, 9 DE. Konfol. bProz. 93 Fr. 95 Eent. 

Der König bielt am 9 Dt. ein -Minifterlalfonfell. Der 
Straf von Urtols nahm die Gldfwänfwe des Hofs und der Dels 
ulfter zu feinem Geburtstage an. Die Herzogin von Augons 
leme, welde unpäßlic geweien, befand fi auf dem Wege ber 
Befferung. 

Die Nabriht daß ber neue fpanifhe Geſandte, Herzog 
v. ©. Lorenzo, dem Könige vorgeftellt worden, war zu vor⸗ 
eilig. Seine Präfentation follte, wie es hleß, am 10 Ott. 
ſtatt finden, 

Der König bat dem Ers General Sarrazin, weiber am 
a3 Febr. 1819 wegen Bigamle zu nojähriger Smwangsarbeit vers 
urthellt wurde, den Ueberreft feiner Strafzeit erlafen. Er war 
swar ausgeftellt gewefen, aber nie ind Bagnto fransportirt 
worden, fondern hatte eln Jahr Im der Conctergerte, amd zwei 
im Blcetre und in einem Spitale zuraͤkgebracht. 

Die Obrlſten Zaboler und Denzel follen befchulbigt feyn, am 
dem Komplotte zur Weftelung der vier In der Rocheller Sache 
zum Tode verurtheilten Unteroffiziere aus dem Bicetre, Theil 
genommen zu haben, 

Die Gazette be France enthält Folgendes aus Wien 
vom » Dft. „Der Kalfer von Rufland iſt heute Morgens nad 
Verona abgerelst. Hr. v. Tatlſchef iſt zum ruffifhen Botſchaf⸗ 
ter beim dftreichifchen Hofe, mit einem Gehalte von 150,008 
Ouiden ernannt. Der oͤſtreichlſche bevolmaͤchtigte Minifter im 





Sler iſt vermutblih der aus ber Bremer Beitung In 
Nro. 275. der Allg. Zeit, übergegangene Wrtitel aus Yes 
teroburg gemepat, 
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Rußland, Hr. v. Lebjeltern, wurde gi gleicher Zeit mit einem 
verbältnigmäpigen Gehalt sum Botſchafter erboben. Die Ents 
laffung bes Hrn. v. Capo d'Iſttias fheint gewiß; von denen 
weiche feln politifhes Syſtem ruͤtſichtllch der Griechen thells 
ten, find Einige eutferut, Andere wanfen. Die voltommenfte 
@intgkeit hertſcht zolſchen allen Höfen. Hr. v. Montmorency 
geht nah Veroua. Lord Wellington verläßt Wien fobatd ein 
Kourler, deu er von Münden aus nah London geſchitt hatte, 
zurät if.“ 
Italien 

“Bon der itallenifhen Gränze, 8Okt. Abgeord⸗ 
nete ber Regentſchaft von Geo be Urgel, mworunter Don Las 
brador, haben die Staͤnze paffirt, und find mach Verona gereist, 
Bon Seite bes Königs bat fih Don Orcus (ein fingirter Nas 
me), der Er, Majeftät ganzes Vertrauen befizen fol, eben das 
hin begeben, 

Deutfialand, 

Es war am Dienflag (den 8 Dit.) Rahmittags um 5 Uhr, 
als Se. Majeftät der Kalſer von Rupland in Wegleitung bes 
Prinzen Karl von Batern f. H., ber Ihnen entgegen gefahren 
war, in dem Dorfe Gemund (an ber Mündung des Tegern⸗ 
fee'6) anlafigten. Hier waren einige Zimmer für einen augen⸗ 
diltuchen Aufenthalt Sr. kaiferl. Majeftät eingerichtet, wo Sie 
fi umkleldeten. Inbdeffen hatten Sig die hoͤchſten Herrſchaf ⸗ 
ten von Tegernfee and nach Kaltenbrnnn begeben, einer koͤnlg⸗ 
lichen Meierei, die am untern Ende des See's anf einer An» 
hoͤhe liegt, von welcher man benfelben ganz überfieht, und 
eine ber fhönften Ansfichten genieht. Auf die Nachticht von 
der Untunft bes Kalfers begaben fig Ge, Maj. der König von 
Kaltenbrunn nah Gemund zuruͤk, um Ihren erhabenen Saft 
abzuholen, und fahren mit dem ſelden nah Kaltenbrunn, wo 
fämtlihe Alerhoͤhſte Yerfonen verfammelt waren. Gie ber 
fuchten bier bie mancherlel Interefanten Punkte biefes von ber 
Natur ſelbſt angelegten großen Parks, dem mur bier und da 
De Kunft zu Hülfe kommen burfte, um eine ber fhönften 
Unlagen diefer Urt zu bilden, welde Europa befizt. Zu ihren 
Büßen die grüne Zint des reizenden See's, Im Hintergrumde 
bie großen Geblrzsmaſſen der biffeltigen Graͤnze von Balern, 
und das rechte und Iinfe Ufer des See's bis an die @lpfel der 
Berge mit Gruppen von Laubs und Nadelholz befezt, wilden 
denen bie ländiihen Wohnungen der Bewohner biefer Gegend 
dladurch ſchlumertu. Diefe von der Natur mit fo vielen Reb⸗ 
ven ausge ſchmutte Gegend z0g die Aufmertſamkelt der erha⸗ 
benen Monarchen mit Recht auf fi, während fib Ihneu ein 
Schaufpiel bereitete, das ſelbſt für die hoben Gaͤſte den Weiz 
ber Neubelt und des Glgantifhen haben mochte. Auf eluen 
Kanonenjhuß entjündeten fi rings an den Bergen, an Ihren 
Mbbängen und anf den Mülen der hohen Ulyen große Feuer, 
und Kaltenbrunn gegenüber, am obern Ende bed Sees, bii- 
beten fid am hohen Wallterge und am Blauberge aus Feuer 
ginten bleNamensciffern Ihrer ka k. Maj. von Oeſtreich und bes 
Kalfers von Rußland: A. C. F. Sie leuchteten In weite Fer 
nen den See herab, unb ihre koloſſale Form fan man nur dens 
ken, wenn man fich vorftelt,, daß jedes Llat einer gewöhnll- 
qen Welsuchtung bier ein Holziep if, Mer Sqheutel elues 


jeben Wuhftaben aber war 1000 Ehrltte lang.) Wi num 
überall die Feuer flammten, und den See roͤtheten, begabın 
Sich bie Allerhoͤchſten Herrfhaften ans Ufer, wo eine ſabn 
geikmäfte gedefte Bondel Sie aufnahm. Won Mufithören 
begleitet, beim günftisften Weiter fupren Sie nah dem Scloffe 
su Tegernfee,, während viele Taufend Zuſchauer am Ufer dee 
Sees mit den Augen ber Gondel folgten, weiche Die mädtizs 
ſten Monarchen der Erbe, bie Freunde unfers Aödnigs, trug, 
bis die Töue der Muſik fib in ber Zerue verloren, und am 
entgegengefejten Ufer des Adnigs freundlihes, Haus die Fürs 
ften aufnabm. Noch lange brannten bie Feuer auf ben Ber⸗ 
gen, noch länger glänsten die Namen: Caroline, Franzunb 
Hlerander,mwie Sie elnſt in der Geſchlchte alänzen werden, als 
die Begläfer der Menſchheit und ber Wohlshäter Europent! 
Am folgenden Morgen (den 9 Oft.) reisten Ihre lalſetl. Ma» 
jeftäten von Deftreih nah dem zaͤrtllchſten Abſchiede von Ihreh 
königl. Maiendt und der koͤnigl. Familie nad Yunstrut ab. 
Ste haben auch Geſchenke und Beweiſe kalſerl. Freigebigteie 
an bie koͤnlaliche Hofdienerfcaft zuruͤkgelaſſen. — Nachher 
machte der Kalfer Alexauder in Begleitung des Könige und ber 
Adulgin eine Spazierfabrt nah dem Marmorbtuch, wo der 
Direftor Hr. v. Relchendach bie auf bie Vearbeitung bed Mar» 
mors Bezug habenden mechaniſchen Vorrichtungen zu zelgen 
die Ehre hatte, welde von dem Kalſer mit Jutereſſe geſehn 
wurden. Auch nahmen Se, Faiferl, Majehtät bie verichledenen 
Unlagen und Spagiergänge von Kegernfee In Augenſcheln. Mit⸗ 
tags war eine glänzende Tafel, welder außer dem Aalfer und 
den königl, Prinzen und Prinzefinnen, auch II... HH. der 
Herzog uud die Herzogin von Leuchterderg, bie verwittwrte 
Gran Herzogin von Pfalz» Zweibriten und Se. Durchl. der 
Herzog von Braunſchwelg ıc. beimohnten, Wbends war Konzert, 
zu weihem bie vorzägiiaften Mirglieber der koͤuigl. Hoftapele 
von Münden berufen waren. Am folgenden Morgen deu ı0 
relete ber Kaifer über Fiſchbach und Auffiteln nad Junebrud ab. 
Se. Maj. ſoienen fehr heiter, und zufrieden mit Ihrem Bf 
enthalte In Tegernſee. 
Norwegen. 

Nachdem fih am ı9 Sept, ber Storthing bes Abnigreits 
Norwegen fonfltuirt hatte, lleß er ben Gtaatdrath durch eine 
Deputation , an deren Eplje Hr. Tank fand, davon benach⸗ 
rittigen. Am 20 Morgens begab fi bieranf der Meitsitatts 
bafter, ®raf v. Sandels, in Begleitung des Staatéstaths, 
der Genrrale, Militärs umb Eivilbehörben In den Storthing, 
verlas die Ermächtigung vom Könige, die Werfammlung zu er» 
dfoen, und beauftragte ben Stuatsratd Collet, bie köniak 
Rebe vorzuiefen, welce folgendermaafen lautet: „Jebesmal, 
baf ich zu den Gtellvertreterm ber Völker ſpreche, melde bie 
Vorfehung melmer Sorgfalt anvertraut, gewährt ed mir pet 
Freude. Das Gluͤk, welches ich darin finde, die Beweiſe mel⸗ 
ner Sefinnangen gegen biefeiben zu vervleliältigen, bar ihre 
Srund In der wohlerworbenen Ueberzeugung, daß fie der Bll⸗ 
ligtelt umd gefunden Vernunft gemäß find, indem fie keinen 
andern Zwek haben, aid die Herriwaft frei bemilligter und 
aufrichtig In Ausführung gebramter Geſeze zu befeſtigen. Ste 
wiſſen, meine Hessen, mit wie vielen heidenmüthigen de 
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Prengungen und mähvollen Opfern bie BWölter Ihre Juſtltutlo⸗ 
nen criangen oder erobern mäfen; Sie wien, wie ſchwlerig 
es ihnen wird, biefeiben zw befeſtlgen. Glüklicher als fo viele 
andere, haben Sie diefeiben ats eine Wohlthat ber Worfehung 
empfangen. Sle müffen alfo fühlen, wie notbwendig es if, 
mit fiuger Hand dahin zu arbeiten, bas, was fie der Ansfüh> 
zung Widerfirebendes enthalten, zu entfernen, und binzugu= 
fügen, was die Dauerhaftigteit berfelben erfordert. Um biefe 
Dorner und Benändigkeir in der Ausübung Ihrer Rechte fiter 
zu fielen, babe ib Sie zufammenrufen laffen, und will mit 
Ihnen die Mittel beſprechen, wie fib jene Verpflihtungen , 
die aus der Freiheit, deren Norwegen als Stäat geuleßt, nar 
türlid hervorgegangen find, auf eine von zufälligen Umſtaͤnden 
unabhaͤngige Welfe erfüllen lafen. Die Huͤlfsmittel, welde 
Ele, um die uorwegifhe Schuld au Diucemark gu tilgen, zu 
meiner Verfügung geftellt haben, find feft beftimmt, und id 
bin now Immer der Uebergengung, daß fie hinreihend ſeyn 
würden, wenn man fie realificen fönnte, Won gleibem Ber: 
‚trauen In Ihre Ubfihten, wie in die meinigen erfüllt, werde 
ich Ihnen unverzüglich die geelguetften Mittel, vorlegen laſſen, 
wie ſich dieſes fo waͤnſchenswerthe Mefultat ohne Vermehrung 
dir Staatslaſten erreichen laͤßt. Ihre Baterlandsllebe und 
meine Sorgfalt laffen mich glauben, daß ich feine andere Ai: 
valitaͤt unter ihnen antecffen werde, als bie, es in der Ad: 
tung für die Ehre der Nation und der Hingebung für biefelbe 
einander zuvorgutkun. Uuſere Unlonsflagge hat Im ſchwarzen 
Deere neue Bortheile erlaugt und unfer gutes Einverfländnif 
mit allen Mächten dauert auf dem freundfaftlihiten Fuße 
fort. I verfigere den Storthing der Fortdauer meines kö: 
‚aigiihen Wohlwollens.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deftrei 
I Bien, ı2 Dit. Metalligues 85"; Baukaktien 69225. 
Turket. 

Odeſſa, 24 Sept. Seit einigen Tagen treffen ſtuͤnd⸗ 
Ih Schiffe aus Konſtautlaopel bier ein, und bringen beſon⸗ 
Ders günfiige Nachrichten über bie Ungelegeubeiten der Grie⸗ 
hen im Peloponnes. Gämtlihe Kapktains der Schiffe, fowol 
Engländer als Franzofen und Italiener ıc. verſichern, daß in 


SKonfantinopel darüber eine große Niedergefblagenhelt herr: 


far. Auch hleß es, daß bie griehifhe Flotte in ben Ges 
willern von Morea einen Sleg erfochten habe. Muf Mo: 
zea baben fi bie Griechen ſehr tapfer gefhlagen, und 
Chutſchid Paſcha's Stellvertreter mußten ſchlipflich abs 
giehn. Wir geſtehn, daß die Griechen bie jezt Unglaublihes 
geleitet baben, allein es ift abzumarten, ob nad den heuti= 
gen Grundfäzen, Im Fall eines größern Erfolgs nicht ſelbſt eu: 
ropälfbe Mächte wirkfam gu Gunſten ber Pforte einfhreiten. 
Ohnedis fheint es fein Geheimmiß mehr, daß eine Macht, die 
dest dos Schilſal Europa’s vorzäglic Leitet, dahin arbeitet, daß 
beim jezt zu eröfnenden Kongreß die hohe Pforte ſoͤrmllch und 
felerlich ald Mitglied des jezigen europaͤlſchen Staatenfpftems, 
das heigt mit bürren Worten „als Mitglied des heiligen Bundes“ 
ohne gerade dieſer mertwärbigen Alte ‚ichriftlih beizutreten, 


aufs Neue anertzunt werde, Dbglelh der Divan biefe Ehre 


nicht gehörig wärbigem bärfte, fo ſcheint fie bach zur Konſoll⸗ 
datlon des jezigen friediihen Buftandes der Dinge zu dienen, 

* Ddeffa, 27 Sept. Wir haben Nachrichten aus Konftans 
tinopel bis zum aa d,, nach welchen man fortwährend von einer 
großen Niederlage der Tuͤrken auf Morea ſprach. Wir freuen 
uns herzlich barüber, allein deunoch fan man nicht ohue Gorgen 
in die Zufunft biifen. Eine freunbfzaitiite Mitthellung mel⸗ 
det unterm a0 Sept. aus Konitautinopel, „der Speetatcur 
oriental zeige nun auch bie Niederlage anf Morea au.“ Wir 
find ungemein beglerig bie neueren Nummern deffeiben zu leſen. 

* Bunareft, 26 Sept. Der Hofpobar Shila ift mit ſel⸗ 
nem Hoffiaat und 2700 Mann frifher Truppen eingezogen, 
nachdem unfere frühere Barnifon ſich ziemiiz bereichert hatte 
und dann abmarfhirt war. Es helät, unfre Befayung folle nur 
aus 700 Mann beftehn, ber Reſt aber auf bie Dörfer verlegt 
werden. 

*MBonbder moldauifhen Gränge, » DM. Was felt 
einem Jahr in deu Fürftenthämern vorgegangen it, und bis 
heute vorgeht, übertrift alle Begriffe. Die Nachwelt wird es 
nicht glauben können, und doch iſt e# fo. Die Tärten find 
jegt fo zu jagen privllegiet, bie Veſt nab Europa zu brins 
gen. Belde Fürftentbämer werden zu tärkifchen Paſchaliks ums 
geſchaffen, und ein Divans Effendi entſcheldet unter der Firma 
eines qelſtligen Fürften uber Leben und Tod der Wallachen 
und Moldauer. Die Raͤumung it eine gefliffentiihe Verhöh⸗ 
nung, ba eben fo viele Miltzen aus Bulgarien wieber einräfs 
ten. Drangfale häufen ſich auf Drangfale, und jeber iſt über» 
zeugt, daß noch fein Ende vorzufehen tft, da bie Türken im— 
mer übermätbiger werden. Der Hofpodar Shlla if nah Bes 
tihten vom a6 Sept. in Buchareſt mit felnem tuͤrliſhen Hofe 
flaat und einem Korps friiher Truppen eingezogen, nadbem 
die alten Truppen früher abmarfhlirt waren. » Dis fheint bie 
verfprodene Räumung. 

* Trieft, B Dit. Ueber Zante find weue wihtige Berichte 
aus Morea bis zum aa &ept. eingegangen. Die Türken has 
ben am ı6 Sept. einen großen Ausfall aus Korinth gemacht, 
wurden aber mit einem Berluf von 4000 Mann zuruͤt ze ſchla⸗ 
gen. Die Grliechen drangen hlerauf in bie Stadt und den Has 
fen von Korinth ein, und befezten beide. Es ſollen ſich in Ko» 
tinth gegen 3000 Werwunbete befinden, die bie Werlegendeit 
der Türken vermehren, und ben Fall bes Schlofles nah ſich 
sieben bärften, obgleich bie Belagerten kurze Zeit vor dem 
Ausfall friſche Zufuhren erbalten hatten. (Eine fpätere Nach⸗ 
richt aus Raguſa vom a b. meldet ganz furz: das Schloß von 
Korlath bat ib am a; Sept. in Folge eines verlornen Tref⸗ 
fens an Eolofotroni ergeben.) Bon der türkifhen Flotte vers 
nimmt man, daß dleſelbe ihre Müffabrt wach ben Dardauellen 
zur Ueberwinterung, längs den Küften von Morea, von ber grie= 
Diſchen Flotte gedrängt, fortaefezt hatte, umd am ı3 Gept. 
in den Golf von Napoli bi Momanta eingelaufen war. Sobald 
bie Griechen diefe Richtung ihrer Feinde bemerkten, eliten fie 
von allen Selten hinzu, und fuchen ihnen in diefen Gewälern 
eine Niederlage beizubringen, Mean fiebt den naͤchſten Nach⸗ 
richten mit Begierde enrgegen, ba alle Infelbewohner in Ens 
tbufiaemns find, umd die türkifhe Flotte im Golf lelchter aus 
gegriffen werden fan. 


.erarniwertiider Mibatteu, ©. J. Bunman. 
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Schreiben des Herrn Benjamin Eonftant an 
den Herrn Generals Profurator des koͤnig— 
lien Gerihtshofes von Poitiers, 


Betidäiu dB) 

@r (der Malte) Hat gefagt, er Habe vom dem Yoltzeffommiffär 
vernommen, daß vor meiner Ankunft in Saumur Hr. Caffe“ fi 
mie in polltifche Angelegenheiten gemiſcht babe. Ich folge bier 
der Lesart des Moniteur, um von Ihrer Seite keinen Wider: 
ſpruch zu eriahren, obgleich man Ürſache bat, fie für wenig 
guverläßig zu halten, feltdem der Moniteur Im Augeſicht von 

any Fraufreich die Wertpeivigung des Hauprangellagten in 
diefem prozeß verſtaͤmmelt bat. Wenn ig die Lesart ande» 
zer Zeitungen, die ih für wabrhafter halte, anführen könnte, 
fo würde es heißen, daß der Maire nur gefagt, daß vor meis 
ner Antunft Hr. Eaffe‘ nie der Segenftand einer poilzeilihen 
Wuffiht geweien fep, mat gangetwas anders Ift; denn bie Po: 
Azel, wir willen es, beanfrihrer auch vormurfsirele Männer, 
oder läßt fie beauffinten. Ich balte mi aber an bie offiztels 
ien Worte, und au die von Ihnen auerfaunte Analpfe. a 
bem Poitzeilommifliz alfo, erklärt der Maite vernommen 
haben, daß Hr. Caffe“ vor meiner Auweſeuheit ſich alcht In 
polltiſche Angelegenheiten gemifat babe; von dem Poltzeilom» 
iuiffär hat er gehört, was er ausjagt, wenn anders er es je 
gefent, woran ic zweifie, indem iein nitoffigieles Journal 
efe Phrafe berichtet, daß nemllch ſelt jener Epoche erſt man 
ihm etwas vorzumerfen babe, Demuah fände fi die vaͤter⸗ 
liche und verwaltende Behörde auf die Yollzel allein befchränft. 
Mau bringt darauf, man fragt, ob feit meiner Ankunft Hr. 
Saffe‘ ein verſchledenes Betragen angenommen? Der Hr. 
Maire von Saumur antwortet wörtiib nah dem Moulteut: 
3% fan darüber nicht wohl unterrichtet ſeyn; ich bin erft feit 
„dem Dftober bes vorigen Jahre (1831) Matre diefer Stadt.“ 
(Sie wußten alfo, da} ‚ yur 
Malte war.) „Wor biefer Epoche,“ fährt er fort, „brachte ic 
„Iehs Monate des Jahres in Paris, und die andern ſechs Mos 
„uate anf bem Lande zu.“ — Dis, mein Herr, tft alles, was 
der Malre von Saumur, nah dem Moniteur gefagt hat, Ml« 
84 es nicht ſelne Meynung, die er vorträgt, es iſt bie 
eynung eines Pollzeilommifdrs; nad ſelbſt in der Mepnung 
dieſes Yollzeitommifärs Ift nichts von dem enthalten, was Sie 
Ihm en: er bezeichnet mid nicht als dem Urheber der 
u in Saumur, und antwortet niht auf die Frage In 
Bezug ef bie Beränderung bes Hrn. Caffe⸗ felt meiner Reife, 
Des Malte antwortet, Indem er die Unmöglichkeit anführt, 
Datäder zw urthellen, well er In Yarle mund auf dem Lande ſich 
aufgehalten habe. Mein Hr. General: Profnrator, mit Hint» 
- anfezung ber erwiefenften Thatſachen, der befilmmteften Er: 
Häruugen häufen Ste falche Behauptungen aufeinander, Sie 
berufen ih auf den Maire von Gaumur ohne die Epoche zu 
be, n; ber Malre von 1820 wurde aber nicht gehört, umd 
Der Maite von ıBaa bat nichts von dem gefagt, was Sie Ihm 
unterfäleben, Ich wollte mic jedes verlegenden Unsbrufs ent» 
halten; doch beichren Ste mich, welher Worte ih mid bedie⸗ 
wen fönnte, um ein foldes Verfahren zm barakterifiren ? Ya, 
mein Hr. General: Yrofnrator, es fanden, bei Gelegenbelt 
meiner Aukunft in Saumur, Unruhen flatt; und willen Sie 
warum? well die Menfben, welche unaufhörlich Die Freunde 
ber fonftitationelen Monarchie verläumbden, bie jungen Köpfe 
ſchowindeln gemaht hatten; weil Einf erungen und Behanps 
tungen, bie ben Ihrigen glihen, die jungen Lente überredet 
hatten, daß ia ein Felud fey des fonftitutionellen Königs, dem 
id verebre, und ber Eharte, bie ic vertheidige. Sie giaub⸗ 
ten, dem Feuer und ber Leictgläubigfelt ihres Alters, 
eim verbienftlihes Werk zu thun, indem Sie verfündeten, daf 
fie fi gegen mich gefezlofe und firafvare Gewaltthätigkeiten 
erlauben würden. Ja, mein Hr. Gemerals Profurator, es gab 
Unruben in Gaumur, und es wird ungläfliherweife bald bier 
dald dort Unzupen geben, fo lange man die Wertheidiger der 


eit meiner Durdreife, er nicht 


verſprochenen Freipeit, umb der vom Könige ſelbſt eingeführ- 
ten Ordnung, al6 Wufwiegier bezeichnen wird; fo lange mau die 
Unerfahrenpelt und die Shmwindeleien junger Militärs aufruft, 
um ihnen die beften Bürger, die —— teunde der Ver⸗ 
faffung, welche die Rechte und bie Mube Fraukreias verbürgt, 
als Squuidige darzuftelen, über weige man herfallen müffe. 
Es wird Huruhen geben, und die wahren Schuilbigen werden 
nit jene jungen Unfinnigen ſeyn, melde ſich zur Erregung 
von Unruhen berechtigt glauben, weun fie den Ruf: „Es lebe 
der König!* profaniren. Die Schuldigen werden jeue Men» 
{den feyn, die abfurden Berbant ausitrenen, eitle Bejorguife 
undgemwatithätigen Haß gegen diejenigen verbreiten, welche im 
ihrem lägendaften Angaben ald Verſchwoͤrer gefabert werden, 
Gerichtliche Berfolgungen, den Ihrigen ähnlich, mein Hr. Ge⸗ 
neral» Profurator, dleſe erzeugen Mißtrauen, Uarube, Wuth. 
Und wenn einer von ben von Ihnen augeklagten Meuſchen, 
bie, nad Ihrem eigenen Beftändnif, ohne materielle Bewelſe 
angellagt wurden, wenn, fage ich, einer von ihnen In irgend 
einer Stadt Im Franfreih von Wüthenden, bie durch Ihre 
Rede aufgerelgt wurden, ermordet werben folte; dann wird 
diefe Rebe eine Sturmglofe für den Mord ſeyn, und Sie allein 
werben das vergoffene Blut zu yerautworten haben. Nah 
diefer mit Unwadrbeiten, mie ich bewiefen, überfülten Er⸗ 
säblung, fahren Sie fort, und geben von den Unwahrbeitew 
aus, um zu der von Jhnen voransbeftimmten Schlußfoige zu 
tommen; „Er lebte N ri fagen Sie von einem Knges 
Hagten, „er lebte li bis zum Tage, ba Benj. Eonftaut 
anfam, ihn zu verführen.“ Diefer Ungellagte, deſſen mora= 
Life Glgenfwaften, befien fchäzenswerther Charakter, deſſen 
Tugend und Wohitbätigkeit ſelbſt Ihuen Robeserbebuugen ab» 
gedrungen, bdiefer Angeklagte, den Sie, wie bie andern Aus 
eflagten und Zeugen gegen mib zu fllmmen ten, bat 
huen erklärt, “rn mid nur eiumal auf der Straße, um 
von einer großen Menge Menfhen, geliehen hate. Bo 
abe ih ihm beum verführt? Mann babe id ihm verführt? 
Wo habe ihn ih gefeben? Wann habe ih ihn gefproben? Eine 
fo beftimmte Berfiderung, wie ir 30 e, erfordert Beweife; 
wenn aber feine Bewelſe vorhanden find, welche Bezelhnung 
ib frage Sie noch elumal, verbient derjenige, der ſich jene 
Verfiserung zu geben erlaubt zer Es find, fagen Ste, feine 
materielle, wohl aber morallihe Bewelſe bafır 
Was nennen Sie morallide Beweife? Ih Habe ihre ganze 
Antlageakte, alle Ihre Fragen in den Debatten, unb biefes 
Mefume‘, weldes Ahr Werk krönt, gelefen; was babe id —— 
funden? Thatſachen, bie Sie anfüheen, ohne fie nur mit der 
geringren Mabrfaeinfichkelt zu umgeben; Namen, die Ste 
unaufbörlih mwieberboien, obne daß es Ihnen gelingen will, 
fie weber von deu Angeklagten, deren Hofnungen fie auftich⸗ 
ten, noch von ben Zeugen, denen Sie droben, wlederholen 
zu machen; Ausfagen habe ih gefunden, von Ubmwefenden, weiche 
allein bie angebliben Gehelmelſſe eutdeten, bie Ste nad be⸗ 
lieben erklären Fonnen; Laͤrmſchlagen enblih, bas Sie deu 
verworfeuften Libellen entlebnten, mit deren Mbfurbitdten das 
Dbr der Gerechtigkeit noch nicht beſchmuzt wurde. Das lit es, 
was Sie moralifihe Bemelfe neunrn. Lefen Ele do 
die Reden für das Geſez gegen bie Werbächtigen, und den Des 
richt über bie rerolutiondre Rıplerung ; — bie Erfindung defr 
fen, was Ste moralifhe Bewelfe nennen, gebört Ihnen nicht 
an. Ich habe Ihre Anführungen beantwortet und fie veralch⸗ 
tet. Sie baben mir die Unruhen von Saumur —— 
und fi dabel auf den Malre dieſer Stadt berufen. Ich babe 
Innen aus dem Briefe bes Malre's ſelbſt bewiefen, daß id 
weit davon entfernt war, ber Urheber biefer Unruhen gu feum, 
indem fie vielmehr gegen mid gerichtet waren. e haben 
biefe Unruben revolutionär genannt; ih babe Ihnen bes 
wieien, bap fie Wirkung einer kontrerevolutiondren Uufrelzung 
waren. Bie haben gefagt, id bätte einen Maun verführt, 
In deifen Lob einguflimmen fein Ruf und fein Ungfät mir 
—X machen. Diefer empfchlungswerthe, folglich zlaubwür⸗ 
| dige Wann bat Ihmem gefagt, daß er mich mur einmal auf 
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Ber Strafe gefeben hatte. So fallt Ahr zanze⸗ Geräfle über 
den Haufen. Und he ber Chat diefes neue gegen mid ver 
pe Diitreh,. biefe bindung meiner Reife durh Saumur 

Jahr Bao, mir einem Verſuch, der gegen Eude bee Jab» 
ns Bar gemacht, donnten Sie wegen Kürze der Zeit nit 
wellonumen zu Stande bringen, Da es Ihnen am Zeit fehlte, 
wahmen Eier zu elnem andern Mittel Ihre Zufluat; ich babe 
g bereite gefagt, worin es beftaud; ſpäter alio, in ber 

jweifelung Die angefangene Sache giüfiich zu Ende zu brim: 

‚ veriunten Ste ſich dleſer lezten Waffe zu bedienen. Aber 
gr legte Waffe, ber Malre von Saumur, und der Angeklagte, 

u Moralttät Sie achtend anertennen, — fie haben dleſe 
kerte Waffe in Ihren Händen zerbrochen. Jet, mein Hr. 
Grneral: Droßarator, erlauben Sie mir, Sie zu fgagen, was 
Ele von dem sraurigen Epftem, das Sie befolgen, Gutes für 
Ben Söwig, für Frantreih umd für fi felbit erwarten? os 


—— fie dienen, dleſe Leidenſchaftlickelt in Unsübung eines 


es, das vor allen Dingen Ruhe und Unpartellihkeit er= 
Harvert? Was beffen Sie yon dieſem Durjt nah Made / ben 
aus unbedeutenften Ausbrüke verrasben? Mas ron biefen 
ewegungen, bie von Ihren Wertheibigern rednerifher Shmuf 
genaumt werden, bie aber ein leideufchafiliches Aufbranfen vers 
zathew, das einer Gerichtsperſon wenig anfteht. In der That, 
wenn Sie ertlären, daß Sie nicht kompetent find, und anzu⸗ 
Basen, (im Vorbeigehen gefagt, es ift dis eine feltfame Cr» 
Härung, wen ber ganze übrige Thell Ihrer Rede eine deu—⸗ 
ende Uuflage ift,) und wenn Ste dabei ausruben: „Wäre 
et — fo muß ih fe fragen, wa# biefe Ausrufung bes 
Bentet, wenn niat etwa ein ungebuldbiged Bedauern, ben 
nah Luft und Belieben über eine große Auzahl ae u 
ffärzen Wenn Sie nun fompeteut wären, was würden 
Ihun? Sewlß, Eile könnten nus nicht mit größerem Unge 
Kim anflagen, als Ste es than. So weit gebt Ihr Eiter, 
daß, indem Ele fih für infompetent erftären, Ste das Amt 
eines Untlägers ufurpiren. Welches Amt bedauern Eie deun — 
nicht zu befigen? I will es nlcht auffpregen. Wie biejeni: 
sen, bie Ihre Ausrufung gelefen baden, fagen es ſich ſchon 
genug. nd Ihrem Händen iſt bie furdibare Gewalt der 
Autlage, des Angebeus und der Werfolgung anvertraut! Mein 
Hr. Senetals Profurator, von erfien Angenbiil an, bat ein 
Binder Eifer anf diefer traurigen Bahn Sie irre geführt. Ein 
wöürbendes Nachgefühl bat fie von Exzeß zu Erzeh getrieben. 
Der Zabel, den Deputirte über AIhr Betragen, Bas nicht zu 
tutſchaldigen, Tate. bat Sie verlegt. Sie baten nit 
wnterfucht, wer diefe Drputtete waren. Sie haben nicht dar⸗ 
über nadhnebaht, daß Feiner von denen, melde vorfalugen, 
Ste vor Me Schranken zu rufen, zu der Zahl der Perfonen ger 
bört, weiche von Ihnen angegriffen waren. Das Gefühl um 
ferer Würde gebot und zu fehwelgen und nabewegt zu bleiben, 
Die Männer, welche Ihre Anflage verlangten, waren wuin- 
— bei der Frage. Fraukrelch iſt gemehnt, ihr Talent zu 
ewundern, ihren Sharafter zu ehren, und ihre Mäßlgung 
Eiffgen. Die Namen der HH. Roper: Eollard, Salut Aus 
re, Tripfer —— Achtung und Vertrauen. Und indem 
Sie von dieſen Mänwern ſprachen, dat Ihre verlegte Eitelkeit 
en die uufſchitliche Phrafe eingegeben; „Die Antlagen, 
te man gegen und zu rihten gewagt. — Gewagt!® 
Mein Ar. General: Profurator, welcher Wahnſiun bat Ste 
ergeifen? Welches Vergeſſen der Hierarchie aller Gemalten ? 
Telge mutbwilige Beleidigung der repräfentativen Mat, 
mir welder der König feibtt das Redt, Frorfreide Schitfal 
gu beſimmen, thehlen mil! Bewagt? Wie denn! Die 
Kammer der Deputirten fau bie Miniſter auflagen; und wenn 
#7 Ihrer Mitgkieder vorjhlagen, von Meilen Rechte gegen 
Sie Sebrauch gu machen, fo fiaunen Sie Aber Ihre Kühmdeit? 
Dis würde der Yraͤſident bes Conſells wit fagen, denn er 
achtet die Autorität ber Kammer. Was der Stegelbewahrer, 
r Sbef, nice fagen würde, demm er fennt nufere fomftitas 
onelen Medte, DIE ſagen Ste, mein Hr. Generaf: Profas 
sator, ws von Ihnen Be Rebe iſt, vom einer burg bie Mint: 
Kor abfeyiaen Bericteperfon, von einem Wert ihres Willens, 


Eine ioige Deratemung, dar ba gewiges Bürger, eia Mens 


auf efne Urt vom Nachficht. Ein Menſch, Bew felne Lelden⸗ 

ſchaften fo weit treiben, iſt, fo zu fagen, nicht mehr für feim 

Thum verantwortiib. Wber ih bedanre die Ungellagten, wels 

se folde Gegner, und die Monarchie, welche foihe Werkzeuge, 

wie Sie, haben! Taͤuſchen Sie, meln Hr. General: Drofus 
rator, fi ſelbſt und diejenigen nicht, weiche auf alefher fis 
nie wandeln; Fraufreio verdammit Ihre Wuth, und fibaubert 
bei Ihren Toftrinen. Es ſchaudert bei ihren moralifben Bes 
weifen, weite von materiellen Bewelſen Diepenficen; e# fdaus 
bert bei dieſen moralliben Beweiſen, bie als revoluflondre 
Mistel bei allen Projeriptionen vorgefhüzt wurden, Ep ats 
ſchah es, daß mit Hülfe moralliber Bewelſe, beim Manpel 
ber materiellen, im Jahr 1793 die Ermordungen voltradt 
wurden. Frankreich fhaubert bei diefen berandgepreften Mus 
orbnungen, wodurch man Namen, die man fompromittiren 
wid, zu erhalten holt, beidlefen verjagten oder eingeferfertem 

Zeugen, wenn fie anderd, als Sie «8 verlangen, auffageı. 

Eranfrelg ſaaudert bei dieſen Drobungen gegen bie Atvolus= 

ten, bie getabeit werben, wenn fie die in ihrer Gegenwart ads 

gelegte Erflärungen wörtlich zufammentragen, bie Ihre farkzeie 
den Funktionen nur mit der Autfiht fnspendirt zu werden, 
fortfegen koͤanen. Franfreic ſchaudert bei den gegen dag Medit 
der Bertheidigung gerichteten Uegriffen, beider Beiträntung 
auf eine Frift von drei Tagen, innerbalb welder Die Rechtfer⸗ 
tiaung vom vierzig Augeklagten vollemder fevn muß, mit der 

Erklärung, daß man nicht einen halben Tag mehr zugeftchem 

würde. Die Vertheidiger befinden ſich alſo auf dem Bette de— 

Procuſtes. Nach der wiltuͤhrlich beflimmten Frift, würde man 

khnem nicht ſechs Stunden zugeſtehen, wenn das Leben derer, 

bie fie vertheidigen von einer weiteren @rläuterung abbinge, 

Ich halte Iune, mein Hr. General: Profurator. Die Betrach⸗ 

kungen drängen fi in Külle auf. Welche @inkleidfung ib hs 

men aber auch geben wollte, Sie würden ihr Gewicht nlhr füds 
ten; damit ganz Franfreih aber fie fühle, babe ſch alcht nös 
thla, fie andzufprewen. Sie baden mich angegriffen. Jude 

Ib Ihnen antworte, babe ib von einem Rechte Gebrauch acı 

macht, und durch dieſen Gebrauch babe ih eine Pilicht erſfüllt. 

J0 babe gezeigt, wie Sie mid in gebäffigen Verdacht, und in 

heimtüllſche Anlagen verwifeln wollten. Man wird aus den, 

was Sie gegen mic verfuchten, beutthellen fönnen, was Sie 
gegen andere getban haben. Ich babe mid freimütbig erflärt, 
ohne Die Schraufen ber gerechteſten Vertbeldlaung zu übers 
fareiten,. Ib mußte einen mutbwillfgen Angrif zutüttefen; 
tb fonnte eg ohne bie Magifratur anzugreifen, denn Sie feldft 
haben fi für Infompetent erflärt. Ste haben alſo alcht In 

Ihrem Umte gebamdelt. Dem Jubivituwum ohne Amtspflcht, 

wie es fidy ſelbſt erklärt, babe ich geantwortet. 

Paris, ImSeptember ıBaa, 

Unterz. Benjamfa Eonftant, 
Deputirter vom ber Sarthe. 
Kitterarifhe Auzefgea. 
Nachricht 
fär die Herren Drofeiforen am Aufange 
bes Säuljahres. 

Sen. Prof. Eifenmanme allg. Seograpbie 
iſt ihrer gang vorzuͤgllaen Brauchbarkelt wegen Im febr vielen 

qulen eingeführt. Ich giaube dader bie HH, Profeforen 
vor Bröfuung der Schulen auf dieies zwelwänlge Bebitud, 
das in feiner erfhleneuc zweiten Unfage das meualte If, 
auimerffam machen zu ntüffen, wub biete es zur Alnüst an, 
um fid felbt vow ber Krefnichteit beifeiben zw überzeugen, 

Der Titel fir folaender: 

Prof. J. U. Eifenmann’s Lehrbuch der allgemeimn Gens 
grapbie nach den neueſten Beſtimmungen. Zweite bes 
richtigte — gr, 8. Münden 1822. Preis; 
I fl. 48 " “ 

Prüngen, im Oktober 1822. 
: E ©. Fleifgmann, Buchhändler. 


— — 
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Zübbagen; bei 5. Laupp iſt erſchleuen mb fa allen gu⸗ 
fen Bubbaudiungen zu baben: 

Jahres- Bericht über die Fortschritte der physischen 
Wissenschaften son Jacob Berzelins. Aus dem 
Schwedischen übersest von C. G, Gmelin. Erster 
Jahrgang. gr. 8. »fl. +2kr. 


“ Für Prebiger iſt fo eben erfaienen: 

Synopsis theologiae pastoralis candidatornm theologiae 
et munus päsforale ineuntium , adornata opera et stu- 
dio Joannis Borott. 8, " " 

and in allen Buchhaudlingen für v6gr. zu haben, 


Dresden, im Yallas rim, j 
Arnolbdifhe VBuchdaundlung. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 





Die Vırlaffeuidsafrsmagfe des Im Wien verſtordenen, und |. 


aus Fürth gebürtigen Ludwig Benda, welcher ehemals bei 
Amſon Heyman in Augsburg als Eommis in Kondition war, 
At bierorts von Der Amfon Bepman'fden Maffakutatel um ben 
Betrag von 50,937 fl. 41 fr. Kurrent belaugt worden, 


Das diff:itige Forum if durc Arreft begründet, indem ein. 


Quthaben, welches bie Ludwig Benda'ſche Diaffa.bei Morls 
Maͤndl dahler zu fordern haben fol, auf Antrag der Amfon- 


Hiyman'iden Maffaturatel in Beſchlag genommeu- worden iſt. 


ür die rubemde Ludwig Wenda'ive Nachlaßmaſſa IR der 
Lnigiihe Wbvolast Gattinger babler als Offizlalanwald aufge: 
ſtell, wad auf den ı5 Nov. d. 3. Vormittags um 9-Uhe zur 
Protofollartf& ſchluͤſſſgen VBerbaublung in Anfehung ber Haupt: 


ſache nad Lage ber Wlten unter dem Redténachtheile der - 
— und des Verluſtes der Eiareden vorgeladen 


wocden. 

6 werben baber ſaͤmtlich Lubwig Benda'iche Erbsintereffens 
ten, und wer immer an deu Nachlaß Auſptuch zu machen ges 
dentt, von der Lage dieſes Prozeſſes hlemit im Keuntniß ger 
ſezt, und zu ber auberammten Taysfahrt unter Geftartung der 
Qlteneinfiht mit bem Rechtsnacthelle vorgeladen, ba man 
Im Falle Ihres Ausblelbens die Progeslegisimation für dem aufs 


—— Offizlalauwald für aaͤnzlich dergeſtellt betractet, und 


emnach anuehimen würde, daß die, ten Jutereſſenten a 
Handlungen deffeiben geuehmſgen. — — 
Münden, den 13 Sept. 18424. 
Aoͤnial. baleriſches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
v. Gerugro, Ditettor 
geiler, 


irt uldenwertdlaffier JZofepb AntonKöd, 

wit Hinterlaffung eines beträhtikhen Bermögend, welder je⸗ 
wiegen ohwaltenden Proyiien swlihen ben Erbſchafteprä⸗ 
tendinten gur Zelt uch muvertbeilt it. — Der Verſtordene 
war ein Sohn bes Zammmirtös und mahmaligen Schifmeliters 
* Boligeng Kockin Umnderg; ſeine ebenfalls bereits ver⸗ 


BER Re —2— dahler der Königl. wirkiihe Math 


Korbene Saweſter Maria Barbara Kid, welche mit dem Ratds⸗ 
er Geiz In Umberg vercheliat gewefen, fol eine Toter 
amens esse Sehr, für weiche der fönigl. Acvotat Dr. 
mrhh babier als Kurator beſtelt ti, binteriaflen baden, 
tfichtlid berem die Vermuthuug befteht, daß fie füon vor 
mehr als jo Jabren mac Preußen oder vieleiht nach Oeſt reich 
ausgcewarderr ſey, olme dab man jeither mäbere Kunde von 
r erbleit. Muh hatte der Erblaffer Jofepb Autom Koͤck eine 
am fiir. Namens Meria Helena Köd, für melde der königt. 
dvotat v. Lıihfter dahler als Kurator geftellt worden und 
er berem &rhen oder Tod man edenfalls no keine volle Se 
wiänelt erlangen tounte. 


Kir fowol als die Helena Seiz, Mathsbienerstonser won 


Amberg. jo wie die allsnfalligen unbetaunfen Erben diefer || 
‚pmau.be.@r ns b4, vormals u Mupkburg wonabaft, al® 


' befanntem Glaͤu 


Judrpipuch Hiemif vorgeladem baten, fi in Zeit vom few: 
an Tagen entweder ım Payfon oder durch eincu genugfam 
untewigieren Di voltädttirembel difritigem Gerichte zu mel 





ſezt, bei welcher allen 


Man-wıll dader dtefe Marta Helena | 


ben mub gebörkg zu feaffimtrem,, wührterufitg ana Me file ade 
geftorbem erflären und ihren alleofallfigen Erbthelb an dieſe⸗ 
nigen, welte außerdem als berechriare Erben bes. Kaffiers KöM 
anerfannt werden, ausfolgen lajfın wird, 
Mühen, am 2, Sept, 1839, 
König, baierbihes Areids uud Stadtgericht. 
v. Berugroß, a 





Das untergeichuete Herrfbaftsgeriht hat ia dem Schul⸗ 
benwefen des penfonirten Förfters Friedrih Kari Luis 
h Bieswang, und feiner Ehefrau, auf ben Antrag der Slaͤu⸗ 
iger mittelſt CEatſchließung vom ı0 v, M. deu Univerfalloie 
kurs eröfnet, 

Es werden baber bie gefegtihen Ebiftstage, nemlich: " 

I. Zur Anmeldung ber Forberungen und berem gehörigem 
adwelfung auf * 
Montag der 28 Oft. d. J. 
H. Zar Vordriugung der Elateden gegew bie augenmieldetemw 

" Gorderimgen auf h . 

FH. Sur Gelupoerhunn ee Trier die 0 Ir auf 

A upverbandiung, und zwar e 

Freltaz deu 3. Jau. 1833 ‚ 


und für bie Duplit auf 


Moutag den zo Jau. 1833 
——2 um Uhr feſtge ſezt, und hlezu ſawttiche an⸗ 
etanute Glaͤubiger unter Dem Rectenachthelle vorgeladen, daß 
as Nichterſceinen am erſten Edittstage bie Aueſchlleßang 
er Forderung. von ber ee Koufurdmafe, das 
hterfhefnen am den übrigen Ediktstagen aber die Ausfihlie» 
g von den am beufceiben vorzumehmenden Haudlungen zur 


Folge bat. 


glei werden Stejenigen, melde irgend etwas von bene 
Dermögen des Gemelafchuidners in Händen baden, bei Vers 
meibung des nohmaligen Erfages aufgefordert, folhes auter 


. Wotbehais ihrer Rechte Bei Geriht zu übergebem, 


Yappenbeim, amı +5 Sepr, 1822. 
Gtaͤfl. Pappenhelmifches — er· 
unde. 
Wagner, coll. 


Die anf dad unterm 9 Oft. v. ?. oͤffratilch auegeſchriebe⸗ 
nen Handeldmann Georg Amesederihe Auweſen zu Hen— 
gersberg geihiagenen Angebote haben die Senehmlging der 
Släudiger nicht erhatten. 

Unter Beziehung auf die im Lingang benannter öffentliher 

Yusfhreibung. enthalzene umidändlihe —— der Ber 
andthelle deſſelben, der Batauf haftenden Rechte, und laız 
esherrlihen f. a. Abyaben, und ber Werkaufswelfe, wird di-fe® 
Anwefen dader mohmals dem bffentiiben Verkaufe unteritelir, 
und zu diefem Ende an auf Moutag den 4 Nov. auge» 
enfige Kaufellebhaber fräb um og Une 
erf&einen, ihre Angebote zu Prototol geben, und den Zuſchlag 
— TEE ber Preblkorfhaftligen Genehmigung gewärs 
gen wollen, 

Da übrigens iberne Vernehmen nach Bet der erſten bffent⸗ 
ten Ausfchreibung lange vor dem Verfteigerumastermine auf 
mehreren Maͤrlten ausnefprengf worden ſeyn foll, das bereit 
ein binfäugliches Ang⸗bot arfhlagen worden ſey, fo werdew 
bie allenfallügen Kaufsiledhader eingeladen, einem folbem 
Gerüchte feinen Slauden zu fhenten; deum wenn Dirfrs-aude 
der er wäre, fo wird foldes entweder dem obigen Wertaufe 
term gr} rütgängig maden, ober doch nad Umſtanden fo 
gleich Im öffentlihen Blaͤttern zu Jebermanns Wuffenihaft gew 
brasır werden, \ 

Deggendorf, bar ro Sept, dar. 

Königi. batertſches Landgeriht- 
Bayerietn, Laubrichter. 


ew. (Ebittsektadınıy.Y Da dem Jobaun Kake 





Tuben 


ger des Grafen Erair Drasia u. Mflingen» 
Nippendurg za Welngarten, bie Spertal vorladuag zu ber tu 
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der Debitfahe deſſelben und auf deſſen Auſuchen auf den 1 Zahl der iekeen Ober : Juſtlzorokuratoren vor ber unterseic- 
so Maid, %. zum Verſuch eines gätiiwen Vergleiche, oder | neten Eönigliben Beriwisitelle anınzeigen und darzuthun, auch 
bei deſſen Entitehen zum Bebuf der geriatlihen Erledigung | fid angiei® über den von dem Anmwald des Srafea v. Biffin- 
anberaumten Kiguidationshandluug, wegen mangelnder Kennt» | gem in Yatrag gebraten Mergieich zu erklären, widrigeufelg 
nis vom deſſen nenerem und gegenwärtigen Aufenthaltsorte | fie bei Erytelung biefes Vergielts von den Vorthellen deffel⸗ 
niet bat erdfaet werden können, Ip werden biemir derfelbe | ben, und auf den entaegengefezten Fall mit ihren Auſpruͤchen an 
oder feine Erben edittallter aufgerufen, Ihre Forderungen und | die gedachte Debltmaſſe werden anegeichloffen werden. 2 

Anfprüte an die von Biſſtugenſche Atrıvmafle innerhalb ber So beialofen im Civli» Senat tes £, würtembergifchen 


peremtortihen Friſt von 60 Tagen mittelſt Worlegung ber Geristshofs für den Schwarzwald R 
Shuldurfunde und Belear, eutweder in Perfon.cheridurch eis Den 6 Sept. 1813, s— — 
nen gehoͤrig bevolmaͤchtigten und Infteulrten Anwald aus der v. Seorali. 


Don der vormallgen vorderdſtrelchiſchen Laudſchaſtskoaſſe in Edingen find über nachbenaunte, bei derſelben angelegte und 
anumeht auf die koͤnlgi. wirtembergifne ſtaͤndiſche Staatsſchulden- Zahlungstafe als Schuldnerin übergegangene Kapitalien 
arerimsihelne audgekellt worden: 

— ñ — rn —⸗—— — ñü — — — — — —— 











Be Des Kapitals 
a7 = : e ap ta 

BE SE Name bes GBläubigers. der Austellung 

z2el2E& des 

218 e Interimefbeinee.| Termin. | 9% ERTL 








trae. Liuß. 
fi 


‚| 1805. 9 Ott. 9 Ott. | 1700 [5% 


ı | 63 | Johann Georg Hund, Bürgermeifter In Waldfee . . » 2... 

ai 629 DIEBE ns. % ven ae © er » ab Sept, | a6 Sept. | 1000 | — 
8 46 | Melchlor Schmibberger, in Pfrauenftein . . . 00.000 0J 1794. 23 Mal. | 3 Mal 1900 | 4a 
4] %aı | Katbarinenpflege in Ebningen. » 2 2 2 0 0 0 ee ee ef rtog. 29 Nov. | 29 Nov, 400 | — 
5 12725; | Seorg Banner, von Munderlingen . 2: 2 2 2 0 0“ ıBo6, 24 Zul. »4 Jul, 125 |5 
6 272331 Martbäus Fleifhle, von Munberlingen - 2 2 2 2 0. a s a 51 — 
7 1272/51 Jobann Fleiſchle, von Munbderfingen Er —eNK« 3 = — —— 
8] 365 | Die Hertſchaſten Singen, Atlen und Müblbanfen . . . . - | 1798. a Febr. a Kchr, 100 | — 
91 336 | Die Herrihaft Tbengen . . » . . w3 . Lırgr. 6 Nov. 6 Nov. 1450 | — 


so |?’? 52| Leonard Semmiing, von Gammerfhwang - » “2 2 2 2 0 .J 1806, 24 Aut. 24 Jul. 135 
sn 4 500 I Franz Joſeph Ummenbofer, Magiitratsfefretär vom Konſtanz „HS ıBog. 9 Marı. I ylärz. 250 
Da sun die fraglihen Kapitallen thells heimbezahlt, thells neue Obligationen dafür ausacicht werden folen, fo wer 
deu hiermit auf Unfunen der fländiiaen Staatsfhulden » Zablungstaffe des Königreibs Würtembirg, unter Surälmahıme der 
am ı2 Jul. d. J. erlafenen Aufforderung, * die allenfalfigen Inhaber von etwa für obige Kapitalica (dom früher außer jenen 
Interimsfheinen ausgeflelten förmliden Obtigationen aufgefordert, ihre Anſprüche aus biefen etwaigen förmiihen Dbligatioe 
nen binnen go Taaen vom Datum gegenwärtiger Belanutmatung au zu rechnen, um fo gewiler vor dem Givilfemat biefes 
König. Gerigtshofes, als zu dleſer Gabe befteltem Remifionrgeritte anzumelden, als außerdem jene früher ausgeftellten 
formitsen Obligationen nah Berfiuß digſer Friſt für kraftlos uud unmirffam werden erfiärt werden. 
So beſchloſſen im Einlifenate des Lönigl. würtembergiihen Gerihtspofs für den RNecarkrels. 
@flingen, den 5 Aug. ıdaa, 
Gaulbaben 


Met. 





* Dergl. Beilage zur Allg. Zeltung Nro. 136, vom 3 Aug. d. J. 


Der Färbergeiele Dominifus Hoffmann vom Lihten» I Feln, ſchnellmögllchſte Weidrberung, Fury, Alles [ol vereint 
feld im Obegmainkreife bes Königreits Balerm, wird von | werden, das (häybare Intrawen der Handeisfrennde zu erhalten. 
feinem Vater aufgefordert, fi u wegen Erfüllung ber Nürnberg, im Monat Ditober 1812, 

Militdrpflit bieder zu begeben, Die löbilhen Vollzeibehoͤr⸗ @. Kubun’fhe Drathfabrit 
ben, Färberzunfte und Handwerksgenofen, denen fein Aufent: 





balt befannt it, werben gebeten, dleſes bemfelben zu eröffuen ‘ 0 : r 
mir aber * "feinem Aufenthalte 4 erg Koͤnigl. baieriſches unverzinusliches 
— De ; Lotterieaulehen. 
nfeld, am ıı Olt. ıdın, Das koͤnigl. bateri d t 
. Unbreds Hoffmann, Färbermeifter. vetutiae Brtereatcn, wonen re m Yabır 
Zur Nachticht und Empfehlung. ei at € durch Öffentlime Werloofuug in nen, 
Buch nnYan ee a ne 
E. Kuhn'ſche Leoniſche Gold, und Silber, | bunden. 
Dratbfabrit Die Befizer folber Obllgationslooſe, welche am Enbe 


fämtlider Siehungen nicht herausgefommen find, erhalten Ihre 
felt dem ı d. M. buch bedeutenden Fondzuſchuß neues Leben 
gewann, und von biefem Tage an mit beliebter Kraft unter —— — azurut, michin kan die ak re 


endesdemerkter Firma thaͤtlaſt fortbetrteben wird, fo bringt Hiervon find gu Haben: Original: Obligatlond = Lonfe amf 
be j 


fie fib ihrem Freunden ernewert In gemeigtes Unbenfen nnd bit» 
tet um Yun ? Ihrer Befehle. — Vänttlihtelt in Bollzug a er Ei ſch 
ber Aufiraͤge, Lieferung ber preiswärdigften Waare, fowol im in Frantfurt am Date, 


Gold» und Silberdrath als Biätt, Cannetillen, Kupferfians 
————— ———— Briefe und Gelder werben poſtfrel erbeten, 
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Turkel. (Schteiben aus Odeſſa.) 


GBeſchluß der (prrpentlungen dei Eröfnung des Storthings.) — Oeſtreich. — 





Spanlen. 

Ueber die Lage der Dinge in Eatalonien herrſchen aoch 
Immer die alten Widerſpruͤche in den franzöfifhen Blättern, 
Während das Eccho du Midi, bie Gazette de France ıc. von Sie ⸗ 
gen ſprechen, welche Baron d'Eroles am ı8 und aa Sept. Über 
Seneral Dina bei Benavarre erfodhten habe, und wegen berer 
Ihm ein Triumph Einzug zu Seo de Urgel am 23 zuerkannt 
wordewfepn fol, fagt das ropaliftifche Journal der Ton» 
louſe vom 29 Sept. ausdruͤlllch: „Nah ten neueſten Nachrich 
ten aus Urgel [weint der Vortheil, den Baron d'Etoles über 
den DOpriftem Tabueuca, der eine Kolonne von 6 bie 700 Mann 

tommanbirte, bei Benavarre erfott, fehr übertrieben worden 
ya ſeya. Wenn Tabnenca in Befangenfhaft fiel, fo iſt er 
mwenigftend noch nihr zu Urgel angelommen, wo 4 bi8500 fon» 
flitutionelle Soldaten, bie in verfhiebenen Gefechten von den 
Moyaslften gefangen wurden, fih befinden.“ Werner meldet 
dagelbe Jourmal; „Die Mopaliften, bie vor ®irona ftanden, 
fiud am 24 Sept, von ba aufgebrochen; ein Thell hat ih nad 
Biguieras gewendet; auch von Cardoua find fie abgezogen. Die 
Begentihaft von Urgel beſchäftigt fih mit Ausrüſtung eines 
Eliten» Bataillons, indem alle übrigen royallſtiſchen Truppen 
Suerlllas find. Der bekannte Eugnet be Montarlot ift nah 
Barcellona abgereist.“ — xiberale Blätter verfihern: „Nicht 
General Dina, Sondern Obrift Tabuenca war ed, ber am 
28 Sept. auf ber Linie von Golvar: Beuavarre und Mouzon, 
in Urragonien,, von den Infurgenten angegriffen wurbe. Der 
Dbrift hatte fi mit nicht mehr ald Boo Mann gegen 6000 Mann 
Iufargenten mehr ald 6 Stunden lang auf das Hartnäfigite 
vertheibdigt, mußte aber enblih ber Uebermacht unterliegen. 
Der Berluft ber Konftiturionellen befiebt In etwas über 100 M. 
an Todten, Berwunbeten und Gefangenen; -uuter Lezteren 


befinden fih Taburuca und ber Chef feines Generalftabes, die 


fin bei einer Relognodzirumg zu weit vorgewagt. Die übrigen 
Konjtitationellen zogen fih, nachdem fie Ihre beiden Feldſtüke 
vernagelt hatten, in ziemlicher Ordnung zurät. Mina wurbe 
über bie Nachricht vom diefer Niederlage fo zornig, daß er feine 
Truppen ſoglelch auf bas In der Gewalt der Infargenten ber 
findiihe Eervera in Eatalonten einen Angrif machen lleß, und 
es erkürmte, Die ganze Befazung diefes Plazes fol von den 
erbitterten Truppen niedergebauen worden, und das Haupt: 
quartier Minas dahin verlegt worden feyn. Mon Garagoffa 
find am 23: Sept. neuerdings 5000 Mann gegen die Infurgen- 
ten aufaebroden, und Esdpinofa zieht, dba Navarra vom den 
Qufurgenten aereintot Ift, und blos Zabala voch unftät im ben 
GSeditgen won Gulpuscoa umdherirrt , üben Tafalla nah Arra: 


gonlen.“ — „Die Yrovinzialbeputation von Barcellona hat uns 
term ı6 Sept, verordnet: 1. daß alle Einwohner, meihe Bes 
weiſe ihrer Auhaͤnglichkeit an die Berfaffung gegeben baden, 
ſtch bewafnen follen; a daß eine Steuer von 10,000,000 Rea⸗ 
len als Aufrrorbentlihe Ariegefteuer umgelegt werden follg 
3" daß die Munlzlpalltaͤten die Güter aller Aufrährer efugichn,, 
und die Staatsausgaben damit beftreiten fullen; 4. daß bie Ber 
fehlshaber ber Truppen über das Benehmen der Gelſtlichen und 
der Munlzipalltdten waten, nmd biefen bie Erlaubuiß geben fols 
len, da, wo fie es nörbig finden, MWahfamteitsfommiffionen 
zu errichten; 5. daß ale freiwilligen Ditilgen, welche fid zer⸗ 
freut, und von ihrem Orte abwefend befinden, fi zu Mau⸗ 
refa, Igualada, Vich, Mataro oder Barcrliona fammeln; 
6. daß bdiefe Millgen täglib 5 Mealen Eold erhalten follen, 
und dleſes Geld aus ber In dem Hauptorte jedes Bezitis su 
errihtenden Arlegsfafe genommen werde. Bu glelker Zeit 
baben die Civil» und Milltärbehörden von Barcellona brefchiors 
fen, den @r- Obrkiten der Nationalgarde, Eofta, eincr der 
reihften und patriotifh grfinuteften Bürger der Stadt. ber 
während bes gelben Fiebers die größten Dienite gelelſtet, aus 
der Eitabelle, wohin er vom vorigen Miniterlam gefest wor⸗ 
ben war, zu beftelen. — Töglih kemwmen In Gatalonten zu 
Land und zur See Truppen on. Won ichtägt bie Zati der 4» 
nientruppen und Mitizen, die von verftichenen Selten behin 
in Bewegung find, bei den erften auf 20,000, bei ben leztera 
auf 12,000 au.“ 


Grohbritanntem 
. (ns englifhen Zeitungen vom 7 Oft.) Romfol. 8Pro⸗. 
8174. — Heute warben auf ber Boͤrſe In colnmbifden und die 
Iifhen Fonds unglaublich arcfe Spekulatienen gemast, wodurch 
jene um %, diefe um 5 Proz. in Die Höbe gingen. — Def gelbe 
Fieber breitete zu Nem+ Dort, nab Birihten vom 4Sept., 
feine Verberrungen weiter aus, und febr viele Einwohner bat» 
ten fio aufs Lamb geflüchtet. Man baute indeſſen dort (mie zw. 
Gabdtz) die beiten Hofnungen auf ben nahen Eintritt der fal« 
ten Jahrs zeit. ⁊ 
Beſchluß des Schreibens aus Parks im Eonrier. 

„Sehen wir nah diefen Vorbemerkungen zur Unterſuchung 
der Frage über, unter melden Uuefihten ber Kongref ſich 
erdfuet.  Swifhen’ den unabhängigen Nationen beftept kein 
Krieg; mithin find feine Unftände gm fehlichten. Handelsder⸗ 
träge find wohl noch zu fhlfefen; allein diefes find Uebereln⸗ 
fünfte, welche die Nationen unter ſich ſeibſt feflfegen. Der ' 
Hanptgegeuftand der Arbeiten des Kongreifes kan alfo bios de ® 
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Innere Page Ülufger Glleder des europälſchen Staateukdrpers 
fepn. Natürlierweife Ienft ſich hier die Mufmerkfamteit auf 
Spanien und die Tärteh' Die Innere Lage diefer beiden 
Staaten iſt außerſt beunrubigend, nicht nur für ihre Radbarn, 
fondern fie gefährdet auch die Ruhe und den Frieden aller Län» 
der Europend. Die Nationen können nicht länger Berhälts 
aife mit diefen beiden Ländern fortfegen, well fie vernach⸗ 
Läffigen, Ihre Berpflihtungen gegen diejenigen Nationen zu ers 
füllen, mit welchen fie in Frieden leben. Länger fan ein ſol⸗ 
her Zuſtand der Dinge nicht dauern. Allein wie follen aus⸗ 
wärtige Nationen demfelben abhelfen? Sollen fie für dle Jus 
furgenten in Griechenland und für bie Descamifabos in Spar 
nien Partei nebmen? Daburd würde man fi allerdings bie 
Faftionen in Franfreih und England genelgt machen, bie nie 
in einer Infnurreftion oder Revolutlon etwas Strafbares ſehen. 
Will ich au ald Grundſaz annehmen, baf andwärtize Natios 
nen kein Recht Haben, fi in bie Innere Werwaltung eines uns, 
abhängigen Staats zu mifhen, fo muß ih bo gefiehen, daß 
es lmftände gebe, in welden fremde Wölfer nicht allein das 
Mecht, fondern die Pfllat haben, zur Herftellung ber Ruhe 
ihre Vermittelung anzubleten. „Bleibt aber, fagt BWattel, 
„eine ſolche Vermittelung ohne Erfolg, fo künnen die Wölfer, 
„die durch feinen Wertrag gebunden find, den Stand ber Dinge 
„sur Abmeffung ihres eigenen Beuehmens einer ernften Unter⸗ 


„ren Sache fie ald die gerechtere anerkannt haben, infofern 
„diefe Yartel um Beiſtand nahfuht, oder bie Hülfe annehmen 
„will, die man ihr anbietet. Die Volker haben alcht weniger 
„hlezu das Recht, als fie befugt find, die Sache einer Nation 
„iu der ihrigen zu machen, indem fie fih in ben Zuftand bes 
Arlegs gegen die andere erflären.“ Der Kongreß wird dem⸗ 
mad ohne Zweifel ſelne ganze Aufmerkfamleit auf die Türkel 
und Spanien wenden, Die Schwierigkeiten in Bellegung der 
Anfıände zwiſchen ber türkifben Meglerung und Grlechenlaud 
find feineswegs umäberftelglih. Man wird von beiden Selten 
viel nachgeben muͤſſen. Die Türkei muß die Zügel Ihrer Se⸗ 
walt nacblaffen, und Griechenland feine Anfpräde etwas her⸗ 
unterfegen. Es It wohl mögli einen mezzo termine zu 
finden. Doc bürfen fi die Brleden nicht ſchmeicheln, daf 
Der Kongref ihre volle Unabhängigkeit amerfennen werde. 
Spaniens Zuftand bietet ernfihaftere Schwierigkeiten Dar. Dies 
fer Staat iſt ungefähr iu der Lage mie Frankreich in der erften 
Yeriode feiner Revolution; ein König ohme Gewalt, ein gefey» 
sebender Körper ohne Gegengewicht, ein Schattenmonarch, ges 
fangen In ber Mitte feines Volls, eine Nationalverfammlung, » 
die mac benfelben Grundſaͤzen wie die von 1789 handelt, und 
mit Ferbinanb VII Diefeibe Sprache führt, wie fie mit Lud⸗ 
wig XVI. geführt wurde. ine folde Lage hält alle übrigen 
der fie des Genuſſes einer dauernden, ungeftörten Rahe ber 
raubt. Daher haben alle Nationen das Recht, ſich In Epar 
niens Ungelegenheiten zu mifgen, Diefed Recht iſt um fo 
Harer, um fo unbeftrelibarer, als Spanien felbft zuerſt dem 
Belftand der Nationen anrief, um es ben Händen Bonaparte's 
zu entreifen. Die Nationen haben es gerettet; follen fie nun 
sugeben, daß fo viele Unftrengungen, fo viele Opfer vergebllch 


Regierungen In einem gefpaunten, fieberäpnlihen Zuftande, 


„ſuchung unterwerfen, und daun offen ber Partel beifichen, de» 


E 7 Fr ö 1 ve 

geivefen fepen, und Spanien nur dem Abgrunde einer Revo— 
lution enteiffen worden ſey, am ſelbſt dad Belfpiel einer aus 
berm zu geben? Mam behauptet, daß Spanien eine königliche 
Regierung habe; der König muß demuach einigen Einfluß, et⸗ 
niges, Anſehen haben. YA dis der Fall? Gidt es einen Willen, 
ber dem der Cortes wideräche? Wenn fie die Kommunen vers 
treten, wo fiad die Palrs? Iſt der Monard frei? Kan er eie 
new elgenen Willen. haben? Kan er fih vom einem Det zum 

andern, Fan er z. B. von Madrid na eiuem feiner Landfize 

sehen? Worin befieht denn die Unabyängigkelt des Fürken?t 
Uber, wirb man entgegnem, eingreifen im bie Innern Angeles 
genhelten eines unabhängigen Staates, beiät das Völkerrecht 
mit Füßen treten! Erinnern wir uns dech der vergangenen und 

gegenwärtigen Lage Europa’s. Der zanze Kontiment war bas 

Dpfer revolutionärer Grundfäge; eine Koalition bildere fi, 
ihnen einen Damm zu fezen; ber Erfolg Frönteihre Unfirens 
gungen; @uropa wurbe befreit and der Ruhe wieder gegeben, 
Die Mächte, bie fih zum Kampfe gegen Bonaparte vereinigt 
hatten, ſchloſſen einen engen Bund, um zw verbinde“ , daß 
biefe revolutiondrem Lehren fib nicht von Neuem verbreiteten, 
Europa wurde auf bie alten Grundlagen feſtgeſtellt, dieſe feibfe 
aber ausgebeffert und bauerhafter gemacht durch Unnahnse gem 
wifer Orundfäge. Hat Gpanien dieſe Grundfäge geacter? 
Man fage und nicht, daß die Unruhen in Spawien nur Streite 
ſache einer Partel gegen bie andere fepen! Iſt der König wicht 
Öffentlich Verraͤther gefholten worden? Und it dieſe Weleidie 

gung, ‚bie ſelbſt ein Berrath war, beitraft‘, oder auch nur ges 

tabelt worben? Kan man alfo fügen, daß ber Aönig einen 

unabhängigen Zweig ber Staatsgewalt bilde? Was iſt das den» 
tige Spanien anders, als eine Demokratie unter dem Namen 
einer Monarchie? Was hindert biefe Demokratie, morgen ihre 
Maste abzumwerfen und fi der Welt unter Ihrem wahren Ras 
men zu zelgen? IR es daher mit augenfseiniih, daf der 
Kongre irgend einen Beſchluß fallen und vorcrit als Wermitte 
ler einfhreiten muß? Schon bat Franfreih mit Grund aufdie 
Benennung „Saultaͤtslordou““, Die fein ‚Heer trug, verzich⸗ 
tet und ihm dem entiprehendern, männlihern Namen „„Obs 
fervationsarmee““ gegeben, Noch gibt es einige andere Gegens 
fände, und wir fennen fie, die den Kongreß befadftigen wers 
den, mund fie follen und Beranlaffung zu eimem zweiten Artitef 
geben; Ste können aber verfibert feyn, daß Spanien und 
GSriechenalaud zuerſt die ernten Bilke diefer Berfammiung anf 
fich zlehn werden. — Bir wollen noch ein Paar Worte bins 
fichtllch Frankrelchs und Englands beifügen. Weide Mänte 
ſchelnen ung mod nicht ben Raug einzunehmen, der ihnen bei 
der Beratbung und Erörterung der europaͤlſchen Iutereffen ges 

bührt, Vlelleicht halten fie es nicht für nöthig, biefen ausge⸗ 

zeichneten Mang In Anſpruch zu nehmen; vieleicht verlafen 

fie ſich auf ihre anerkannte Ueberlegenheit in allen Auuſten unb 

BWifenfbaften, Im der Litteratar, im Handel, in ber Judaſtrie, 

in allen Dingen endlich, welde bie wahre &röße und Ueberle⸗ 
genheit einer Mation bilden. Dow gibt ed Mufpräde, bie man 
nicht hintanfegen darf, auch dann nicht, wenn man fie feibft 
für eitel ertennt, Mau barf nie aus dem Auge verlieren, daß 
Anſpruͤche und ſelbſt Borurthelle in den Augen der Weit bafe 
felbe Sewicht haben, wie Ormndidge, Man fol nicht alein 
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wihen, man fol es auch fühlen, daß Fraukrelch und England, 
mein fie einig, die Herreit der Welt find.“ Fr 
srautreid, _ 
aris, 10 Df. Konfol. 5Pro. 93 Ft. ı5 Eent. 
m 10 Dft. ertheitte der König dein dfuen ſpanlſchen aufer« 
ordenttihen Geſandten nud bevolmädriäten Drinifter, Herzog 
von San Lorenzo, ſelue Antrittsaudbieng. ''” 


Eine tonigilche Orbonnan, vom 9 DE, beflehlt bie Wahlll⸗ 
ften der Departe meute zweiter Serie am 4 Moy. zu ſalleßen, 
wud raft Hierauf bie Bezirks Wahltollezten Diefer Diparteniente 


anf den 13, bie Departemental: Wapifoleglen auf den ao Nov. 
gufannien. '@ine zweite’ Ordonuanz ernennt für beide Arten 
von Wahlkoleglen die Präfidenten. Es find großentheils aus⸗ 
tretende  Diputirte ber redten Beite, 

Die Yoligel machte am 9 Dit. bei Hrn, Buchon, einem 
Mitarbeiter des Eonftitutiounel, zum gtenmal eine Hausdurch⸗ 
fudung nad nerbäßtiger Korrefpondenz. 

Das Journal des Debats entbält folgendes Shrelben aus 

Voitlers vom FOR.: „Der Kourler mit der Nachticht von 
Berwerfung ded Kaſſatioasgeſuches der Verurthellten Bam, ber 
gleirer von zwei Genstarmen, heute fräb um a Uhr au. Um 
6 Ur verfügten ber Präfelt und der Seneralprokurator fih 
ins Sefänguid, um dem VBerton nud Caffe“ ihre Hinrichtung 
nad ber aaten Stunde, und dem Frabin unb Senechault dem 
Aufſchub der iprigen durch bie Guade bes Könige, anzuzeigen, 
Die Seiſtlichen (nad andern Verihten waren es Miffiondre) 
verliefen die Werurtheltten niat,' obgleich bisher Ihre Bemuͤ⸗ 
hungen vergeblich gewefen. Um 9" Uht öfnete Eaffe‘, der in 
felnem'’Wetrte lag, und felnem Belchtvater zuzuhoͤren fdiem, 
Fi die Schentelpuisader anf der Unken Seite mit einem Elu⸗ 
Täpniremseler (Biturl); der Tod folgte beinahe augenblitlich; 
er hatte nur noch Zeit, zum Briftlihen zu fagen; „Beben Ste 
mir Ihren Segen, und umarmen Ste mich !* Er verſchled In 
feinen Armen. Der Leichnam blieb im Sefängnife, und es 
warb bie Modtenfhan vorgenommen, ' Kurz vor Mittag warb 
Bertom zum Bintgerüfte geführt. Als Caffe“s Selbftentleitung 
belannt warb, hatte man den Exgeneral gebunden, weil man 
wähnte, er möchte ſich auch entielben wollen. Der Domberr 
Baubouln begleitete ihn. Er trug einen neuem blauen Ueber» 
zof und einen Helm, Nachdem er auf den Wagen gefliegen, 
mäberten fin ihm die Geiflihen menerdings; er fagte ihnen 
aber: „Laßt mich im Muhe!“ MWerton war blaß, aber eutſchloſ⸗ 
fen. Erfah fi anf dem Wie nach dem Schafotte rechts und 
Unts um, Das Scafott beftieg er allen, und rief erſt mit 
fawader Stimme: „Es lebe Kranfreih! Es lebe die Freipeit!* 
Bald darauf wendete er fib um, und rief mit flarfem Tone: 
„Noch einmall Es lebe Frankreihl Es lebe bie Freiheit! — 
Es gab wenig Zuſchauer; in den Straßen waren einige Feufter 
mit Leuten befegt; bie Kenfter auf bem Plage der Hlurihtung 
waren alle geſchloſſen. Sauge“ und Jaglla wurden nach Thouars 
abgefährt, mm dort hingerichtet zu werden; Lezterer welnte 
vlel und belchtete, Erfierer aicht. — Nach einem fpätern Ber 
zinte ging bie Hinrichtung ber beiden Lejtgenannten zu Thouars 
am 7 Dft. Mittags rubig vor fi. Jaglin zeigte große Neue, 
amd rief: Es lebe ber König!“ Sauge“ aber; „Es lebe die 
cbreiheitl 84 lebe die Neyablit I* 


Der General Graf d'autlchamp, Welchlshaber der abten 
Mitttärbivifion, verlegte-am 6,Dit. fein Hauptquartier vom 
Bordeaur nah Bayonne, , Man, beforgte , daß weun die Nadıa 
richt vom Ausbruche bes gelben Fichers zu Cabiz ſich betätigt, 
Frantreichs Graͤnzen aufs Neue gefperet werben däriten. 

Durch Baponne war elm-fähfifher Wyent gereist, ver, wie 
es bieß, mit dem fpanifgen Miniſterlum wegen der Rältche 
der Königin in iht Geburtslaud unserhandein foll, 

Deutfplaub, 

Uns München erhalten wie nag ſtehende „Befauutman 
Kung, ble NRutzahluug des im Jahre 1Bo4 von der chemaligem 
Landfhaft in Balern bei A. E. Geeligmann negeszlirten Une 
lebns betreffend. Da In Folge allerhöhfter Genehmigung fünite 
tie mob räfftäubige Obligationen des von der ehemaligen 

xLaudſchaft in Balern im Jahre 1804 bei A. E. Serligmaum 


‚ negozlirten Sulchns am nähen Zinstermin, den 3ı Dec. 


rüfgezahlt «werden, fo wird. ſolches zur öffentlichen Kenntui 
gebracht, damit die Inhaber ber Parilalobiigationen dleſes 
Anlehns am genannten Termin bas Rapital mit dem verfalles 
nen Zinfe bei dem Hoſbanquier Freiherrn v. Elchthal um fe 
fiherer erheben, als von biefem Zeitpunfte an Feine weitere 
'Werzinfung mehr flatt dat. Munchen, den ı3 Dit, ıBaa, 
‚König. Staatsfaulbentilgungs » Kommiifiom 
v. Sutner. — Sigritz, Sekretär.“ 

* Münden, ıı Dft. Se. königl. Hohelt ber Großherzos 
von Sadfen = Welmar, biefer erhabene Befhüger deutſcher 
Aunſt, bat, nachdem er vor einiger Zeit hier die herrilchen 
Baumwerle des Hofbanbireftord v. Klenze geichen hatte, benz 
felben zum @itter des Zallenorbens ernannt, deſſen Zwet be= 
tanntilch it, dad Werbienft um deutſches Vaterland und deutſche 
Kunſt zu belohnen, 

* Franffurt, 13 Dit. Das Steigen ber difentiihen Ef⸗ 
fetten, welches zugleld, das Vertrauen, daß bie Weishelt der 
europälfden Kabinette den allgemeinen, Friebenszuſtaud In uns 
ferm Welttheile anfreht zu erbalten wifen werde, beurlans 
det, bat noch immer keine Graͤnzen. Ju ber vorigen Mode 
waren ed vorzüglich bie öftrelbiihen und fpanifhen Fonds, tm 
denen von Eprfulanten viel gemadt wurde, Merlwurdig era 
ſchelnt es, daß beide zu gleicher Zeit und in einem vor Kurzem . 
noch wohl fhwerlih zm erwartenden Verhaͤltalge in bie Höhe 
gingen. Die Metalliques fliegen bis auf 86, bie altem 
‚fpaniihen Papiere bes Hope'fhen Aulehns bis auf 80, und 
noch hört bie Nachftage nicht auf, was beweist, daß Wiele am 
‚ein höheres Stelgen glauben. Die Juden haben bei dicke 
Konjunktur abermals unermeflihe Summen gewonnen; den 
fie waren faft ſaͤmtllch Liebhaber, bios ausnahmewelfe und vors 
übergehend Eontremineurs, Die Mepnung may wohl obwal⸗ 
ten, daß es dem oͤſtreichlſchen Hofe durch den wenen Kongreß 
gelingen werde, das Stabilitätsipfiem in Encopa now mehr 
zu befefigen, ohne daß das konſtitutiouelle Ejitem in Spa⸗ 
nien darum eine Erfhätterung erielde. Im der That glauben 
bier Wenige noch an einen Zug gegen bie fonflitutionrlien Spas 
nier, nub auh bie mangerlel Geräcte, bie in ber legten Seit 
{m Umlauf waren, von newen teprefiven Maaßtegeln in Bes 
slebung auf Me liberalen Juftitutlonen , welche Gegeuſtand der 
Kongrefverhandlungen ſeyn folten, und viele Gemuͤther mt 
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Beſorgulſſen für die Zufunft erfüllten, verfäwinden aUmaͤhlls. 
Vlellelat hat der Umitand, daß dergleichen Befürchtungen feibft 
in sffentiigen Blättern wiederhalten, das Gute zur Folge ger 
babr, daß man von Dben herab nicht gefiumt bat, ſolche Ber 
fürdtungen noch bei Zelten zu geritreuen. Man hört von einer 
Eirtularnote eimes großen deutſchen Kabinets an die beutfben 
Bandesreglerungen, worin ausbräftie die berudigende Zufiche: 
zung erthellt werden fol, daß die Berathungen bed Kongrefe 
fes zu Verona Deutf&land nicht beräpren, und von deutſchen 
NUngelegenheiten keineswegs bott bie Rede fepn werde. Auch 
rütfintlih des Bundestageswirb es gauz beim Alten bleiben; bie 
Gerüchte von bedeutenden Veränderungen, die im Perfonal der 
Beiandtitaften ber erſten deutfhen Mächte bevorftünden, bar 
ben fid wieder verloren, nnd wie man vernimmt, wird eben 
fowol der Graf v. Buol- Scauenitein, als ber Graf von ber 
Golz im nädhftfommenden Monate nah Franffurt zurüffehren, 
und die deutibe Bundedverfammiung ihre Sizungen mit dem 
Anfange künftigen Decemberd, ganz fo wie voraus beftimmt 
mar, wieder eröfnen. 
Norwegen 

Beſchluß der Werbandlungen bes Storthings am a0 Sept. 

Hierauf thellte Staatsratd Treſchow eine Darftel« 
lung der Berwaltung ber öffentlihen Angelegenhelten felt 
der - legten Berfammiung des Storthlugs mit; Tfobann 
beantwortete Amtmann Sidbern, ber auf bie erfien act 
Tage zum Vräfidenten ermählt — die koͤnigl. Rede fol» 
gendermaaßen: „Im Folge des guähgen Beſchluſſes Er. Mai. 
iſt der zweite außerordentlihe norwegifhe Storthing zuſam⸗ 
menberufen worden, und wir find, als beffen Nepräfentanten, 
bier verfammelt, Wenn biefe Zufammenberufung ber Nation, 
{0 wie uns felbft, eintge Opfer foftet, wenn ber Zwek unferer 
Bufammenberufung uns no unbekanut if, fo leiſten wir doch 
nit weniger freudenvoll den väterlihen Befehlen Sr. Mai. 
Gchorfam, ba wir wiffen, daß die edelmuͤthigen Auſtrengun— 
gen des Königs lets auf bie Ehre und das Wohl des König» 
reihe, fo mie die Wohlfahrt feiner Bürger gerichtet find. Der 
gegenwärtig verfammelte außerordentlihe Storthing hat mit 
Dant die gnädige Auskunft Sr. Maj. über die Lage bes König» 
zeies und die Verfügungen empfangen, welche feit bem legten 
gewöhntihen Gtorthing ergriffen worden, um Wilfenfhaften 
and Bildung blühen gu maden, deu Handel zu erweitern und 
das Wohl der Nation im Allgemeluen zw beförbern. Die An» 
firengungen Sr. Majeftät find um fo erfreullcher für ben Stor⸗ 
thing, als wafer Handel neue Borthelle dabei gewonnen hat, 
und fie gewähren um fo unmiderleglihere Bewelfe von Sr. 
Maj. wohithätigen Sorgfalt für die Wiederemporbringung des 
Königreichs und die Werbreitung ber Wiſſenſchaften, da es den 
Diepräfentanten der Nation nicht unbefannt ſeyn fan, daß lez⸗ 
tere zum Thell von Selte Er. Mai. durch Opfer aus ihrer 
Vrivattaffe herbeigeführt worden Ift. Weniger bernbigenb If 
dagegen für den Storthing die guädige Miıtbeilung Sr, Maj. 
gewefen, daß die zur Bezahlung unferer Schulden an Däne- 
mart angewleſenen Fonds zwar effeftiv, aber nicht binreihenb 
geweſen find, 
Ee. Mai. , wilden bie gegenwärtige Verminderung der Huͤlfs⸗ 
quellen des Könlgteichs eben fo gut bekanut iſt, ald ben Des 


—— 


präfentanten ber. Matten, hulbreich guerkennen werden, wie ich, 
der vorige Storthing beeilte „ die Berpfllatungen zu erfüllen, 
welche Se. Mai. im Namen ber Nation eingegangen waren; 
und ba ber Storthing damals, nad relfllcher Ucberlegung, gang 
in die Vorſchlaͤge, welche ben Nationalrepräfentanten Gr. Maj. 
vorgelegt wurden, einging, fo haͤlt fig der außerordentllche 
Storthing überjengt, daß mur zufällige, unmöglich voranszns, 


' fehende Umftände die angewiefenen Fonds unzulduglich gemacht 
‚baden. Diefe weniger günftigen Dunfte ber oͤlonomlſchen Lage 


bes Staats dürfen uns jedoh ulcht mathlos machen und thun 
es auch nicht. Unfer Waterland genieöt vieler Wohlthaten der 
Vorfehung, nah denen andere Staaten feufzen, und Das Kös 
algteich Norwegen, wie es als Kolge der unermüdiichen Sorg«, 
falt Sr. Mai. mit feinen Nachbarn und — mas mom weit ihäz» 
barer iſt — mit fih ſelbſt im Frlede umd Binmabt lebt,.tan 
zwar arm ſeyn, iR aber gewiß nicht ohne Kraft, Demnad if: 
der jezige auferordentlihe Stortbing bereit, Die Worfhläge zu 
empfangen, welche Se, Mai. ihm vorlegen zu laffen geruben 
werden. Sie werden fiber wichtig ſeyn; dafuͤr ſpricht die zu⸗ 
ſammenberufung und die guädige Mitthellung Sr, Maj., dee. 
zufolge es ſich um wichts Geringeres handeit, als um Siwerung, 
ber fortdauernden Ausuͤbung unferer Necte ; allelu je wichtiger 
die bevorfichenden Beratbihlagungen ſeyn werben, .deito mehr: 
werden wir, bie Kepräfentauten ber Nation, und dabdurch ‚aufs 
gefordert fühlen, fie mit wahrer Baterlandsiiehe,-rubigem 
Muthe und kaltem Nachdenken, mit dem Eifer für König und 
Vaterland, der allein zu dem gemelnfaaftiisen großen Ziele : 
Auftechthaltuug der Ehre und Wohifahrt Morwegens, führen 
kan, in Erwägung ziehen. In Bereln mit Ser, Mais werben: 
wir für Erreichung diefes Zieles.thätlg jepn, und, um den Ges 
gen ber Vorſehung für den Köniz und. deu Kronpringen ber 
vereinten Reiche auflehend, und. Gott um meuen Glan und 
neuen Zuwachs ber gegenwärtigen Dymaftie bittend, — ein 
Wunſch, der ſich im diefem Augenblit vielleicht unter den gläfe 
lihfien Aufpizien thun laͤßt — erneuert ber Storthing eutzäft 
ber Norweger ſtets gluͤhenden Wunſch; Bott beſchüze den Kös 
nig und feine Relche!“ 
Deftreid. 

Nachdem ber Erzherzog Valatinns von Ungarn und bie Frau 
Herzogin von Wärtemberg Die fhömen Umgebungen von Salys 
burg befiätigt hatten, reisten dieſelden am ı4 Oft, Eriterer 
nah Wien, Leztere nah Münhen ab. 

Deffentiinen Blättern zufolge bat der Prinz Achlll (Murate 
Sohn) Pille nah Nordamerika erhalten, nud wollte fig, um 
eine Schiisgelegenheit zu fuhen, nah Hamburg begeben. 

Tuͤrkei. 

* Dbeifa, 26 Sept... Nach Briefen aus Konſtantinopel 
vom aı d. änfert der neuefte Spectateur oriental, den wir in» 
deſſen bier noch nicht erbleiten, ganz nalv: „Die Türken bät- 
ten aus Hunger den Müfzug aus Morca antreten muſſen.“ 
Man fieht daß der Divan den Europdern die,Kunft, Ungläte- 
fälle zu bemänteln, abgelernt hat; die europalfben türtifch 
gefinnten Zeitungen, melde vor ſechs Wochen die ganzlibe Un⸗ 
terbrüfung ber griebifhen Infurreftion aufändigten,, werben ' 
jedoch diefen Borwand, ihren eigenem Rüfzug zu'defen, mit’ 


Beglerbe ergreifen: — U a len aud and reif 
Der Storthing wagt ſich zu ſchmeicheln, daß ei u —— 2* 


dte, namentiib Nlerandrette, durch das neullche Erdbeben 
ſtart gelitten baben. 
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Berichte and Madrid vom a DE. In fransdfifhen Blaͤt⸗ 


tern erzählen: „Don Juan Micy be Mpodaca, Graf v. Vena: 
dito, lejter Bicelönig von Merieo, iſt hier angefommen, — 
Der neue Strafcsder warb am 26 Sept. mit großer Feier: 
lichkelt verfänder, tritt aber erft mit dem ı Jan. 8,3. in Wirk: 
famteit, um den Obrigkeiten und dem Publikum Zeit zu laſſen, 
ibn zu ‚tubleren. — Morgen erfcheint eine könfgl. Ordounanz, 
wodurhb Don Meuz (andere Blätter meunen ihn Ereus) Bl: 
fwof von Mahon, eruanater Erzbifchof von Tarragona, aller 
feiner Einkuͤnſte und Güter für verluftig erflärt wird, well er 
fih mit Baron b’Eroles an bie Eplze der fogenannten Megent- 
faaft von Seo be Urgel gefezt bat. — Der Espectador 
faldgt vor, einen Gegenkongreß zu Madrid zu halten. — Die 
lejten Kourlere aus Franfreich find regelmäßig angefomınen.* 
Ein durch außerordentliche Gelegenheit aus Madrid vom 


5 Dit. zu Varis angelaugtes Schreiben meldet: „Die Cortes 


baben in ihrer dritten und legten Vorbereitungsfigung gu ihrem 
Präfidenten Don Salvaro , zum Bicepräidenten Dow Domer 
neh, und zu Sefretäten bie Dons Gonzalo » Ylonzo, Mos 
reuo, Gerrano and Zulueta ernannt. Der Abnig wird am 7 
die Eröfnung der Sipungen In Perſon vornehmen; Ge. Mar 
jendt halten wieder ihre gemöhniihen Promenaben. — Der 
Er Ehe von Mabrid, San: Martin; ik auf Unfuhen des 
tünigt. Fisfals verhaftet worden; manglaubtihn In bie @reigniffe 
vom 7 Jul. vetwikelt. Man bat bier die Nachricht von der 
Niederlage ber Kolonne unter Tabnenca, und vom deſſen Ges 
fangennebmung und Ermordung dur die Moyaliften, bie 
ihn begleiteten, mit großer Euträftung vernommen. — Nah 
den neuchen Berichten von der Gränze hatte General Mina 


am 24 Sept. fein Hauptquartier von Gervera nah Eataf, bet’ 


Manrefa, verlegt, und richtete feinen Marſch nad Exaftel» DIE 


General Zarco bel Valle hand am 25 bei Barbakro. General - 


Gepinofa hatte am 24 ein ſiegrelches Gefecht mit den Mopall: 


fen bei Sanguefa, (Mau febe dem Berlcht davon welter uns 


ten.) Da Espluoſa ‚mit der Tochter elues Patrimeankat 
(ehensherrn) on Navarra vermaͤhlt iſt, und dahet ald Kom⸗ 
mandant von Navarra in mande Kolifionen gerathen mußte, 
fo bat die Regierung den General Torrijos zu feinem Na: 
folger ernannt, Er ſteht, fo wie der neue Kommandant von 
Srragonien, Weladeo, unter Mina’s Dberbefehlen in militd- 
riſcher Hluſicht. — Das Mintfterium Hat die Intendanten der 
Ptoblnzen Toledo, Grenada, Guadalarıra, Eludbad 2Meal und 


feitg bewiefen. — Die neue von den Cortes am aa Jun, befres 
tiere Kommmiffion des öffentlihen Kredite iſt am 30 Sept. feiers 
lich tafrallirt worden. Don Manucl be Mivacoba y Gorbea, 
' einer der reichten Banquiers von Madrid, Ift Mitglied der⸗ 
feiben.* 

Fraujzoͤfiſche liberale Blätter melden: „Die Tonftitutlonellen 
Behörden in Eatalonten haben die ſtreugſten Maafregeln er⸗ 
griffen, um bie Uufrährer audzurotten. Gebe Gemeinde, 
weiche nicht ſoglelch berichtet, wenu fih Aufruͤhrer bei ihr zei» 
gen, wirb um eime nampafte Summe Geldes geſtraft. Jeder 
Dre, im welchem auf konſtitutlouele Truppen gefeuert, und 
bie Schuldigen ulcht den Gerlchten zur Beſtrafung ausgeliefere 
werden, mird geplündert, in Aſche gelegt, und dem Boden 
gleich gemacht, — Ueber den (in Neo, 202 ber Allg. Zeit, ete 
mäbnten) muthyollen Widerkanb, den Bo Mann von deu ita⸗ 
lleaiſchen Fluͤchtllagen in der Kleche von Caſa della Silva, uns 
ter Anfuͤhrnug des Obriſten Dltut, von Brescia, eutgegenſez⸗ 
ten, wird unterm aa Sept. aus Barcelona gemeldet, daß fie 
zur Escorte eines Kourlers nach Gltoug beordert waren, und 
durch Truppen, bie ihnen aus Glrona zu Hülle zogen, ent« 
fegt wurden. Der Obriſt Bervaldi (vom der alien Armee des 
Koͤnlgrelchs Italien), welcher Unterlleute nants⸗ Dieuſte verſah, 
drei andere Oſſizlere und ein, Student von Yaria, Azzolini, 
wurden getbdtet, und drei Difigiere verwundet. Diefe janden, 
wie alte ihre Warflengefährten, In Girona die jreuudſchaftlichſte 
Aufnahme und Pilege. Der plemourefifhe Obtiſt Pewbiarotti, 
‚der, wie gemeldet, im Treffen bei Mataro am 3 Sept. vere 
mwundet worden, wurde vom Xefe von Barcellona, Don Gas 
vela, in feln Haus anfgenommen, und befindet fib auf dem 
Wege der Beſſernug. Die metften Individuen ber beiden Mes 
glmenter itaticnifher Fiäiptlinge find Studierende von Pavia 
und Turin, die zur Zeit der dortigen Infarrekion bas Ba⸗ 
taillon der Minerva gebiidet hatten, — Nah einem Regterungss 
defehle follen in ben Provinzen Bilcaya, Alsva und Guſpuscoa 
von jedem Huudert der waffenfidigen Manafhaft, vom ıdten 
bie joften Jahre, 5 Mann ansgehoben werben, Diefe Aus⸗ 
hebung foll am 15 Ott. gefheben, und am ı7 bie neue Mann⸗ 
ſchaft elngercigt ſeyn. Dieſe Aushebung därfte in dir Pros 
vinz Biccava alleln 5000 Manh betragen. — Bei Siguenga, 
In der Provinz Gaadalatara, foll ein aus Tonftitutionellen Tıup» 
ven beftchendes Lager ertihtet werden, über weldes Geueral 
Balleſteros den Befehl Abernommen hat, Diefer Benerailit bes 
relte an der Sphze der Provimziaimlilg dom Toledo nad Ste 


Turnza abgeſezt, well fie ſich ia Erhebung der) Struetn ſaum. | guenzaatmiauppiitik 3 im a and. 2 . 
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Das Journal des Debats enthält folgende Nachrichten von 
der fpanifhen Oränze: „Briefe aus Baponne vom 5 und 
and Bordeaur vom 7 Dit. melden alchts von der Uebergabe von 
Figuteras; vermuthlich iſt blos die offene Stadt, nicht aber 
die Fefiung, von ben Royaliſten deſezt worden. Eben ſo ſehr 
weichen die Angaben über die Niederlagen Tabuenca's von 
einander ab.“ Die Ruche d'aquitalne ſagt: „Die Folgen des 
Treffens am ı8, bei Bengaparre, waren die Zerftörung von vier 
fpanipten Linienregimentern, welche den rechten Zlügel ber 
Armee der Regentſcait bedrohten, die Raͤnmung der xinie an 
der Ribegorſa, und der Aufſtand biefes Theils von Atragouleun. 
Am ab erhlelt man Nachticht von einem neuen firgreihen Ge— 
fette der Royaliſten bei Benasgurz (an den Pprenden) und am 
30 von einem Gefechte mit dem Vortrab Mina’; man keunt 
von beiden Vorfällen die nähern Umftände nicht. Der gefan: 
gene Odriſt Tabuenca Ift vom ber ihn begleitenden Eskorte er: 
ſchoſſen worden.* — Anders drüft fi, fährt das Journal des 
Debats fort, ber Andicateur von Bordeaur aus: „Die 
Nachricht von der Gefangennehmung bed Obriften Tabnenca ber 
ftätigt fih. Nachdem er bie Glaubensſchaar bes Queſada völlig 
gefprengt, beging er die Umvorfiatigteit, fie mic unüberlegter 
Hize mit nur 600 Mann bis nad Eatalonien zu verfolgen. Bar 
ron Eroled, hlevon beuachriatigt, machte eine Bewegung in 
feinem Raͤken, und bald fah fib Kabuenca am ıB Sept. auf 
allen Seiten von ungefähr 5000 Juſurgenten umfchloffen. Das 
Sefecht war eines der biglaften ; den ganzen Tag über ſchlug 
man ſich; bie Konftitutionellen fegten der Uebermacht einen 
herolſchen Muth entgegen. Eudiih von der Menge erbrüft, 
naddem er 3 bid 400 Mann verloren, wurde der Obrlit, mit 
Wunden bedelt, zum Gefangenen gemacht. Man erzählt, er 
fey erfhoffen worden. - Webrigeus koſtete dleſer Tag den Auf⸗ 
räbrern 5 bis 600 Todte und 700 Werwundete. Gen. Mina 
nahm fhnelle Rache an Ihnen; fein Vortrab ſchlug bald Darauf 
die Blaubensarmee bei Eervera ; biefe Stadt wurde von dem 
General mit Sturm genommen, Alles was ſich wiberfejte, 
niedergebanen und bie Stabt — well fie ein Hauptftüzpunft 
der Mebıllen war — bem Erdboden glei gemacht.“ 


“DBayonne, 3 Dft. Zahlloſe Nenglerige befuhen ſeit 


vorgeftern den Qual bes Alle’ed: Marines, wo eine große. 


Menge Wunitionstarren, Lavetten, Bomben, Kugeln ıc, 
die von Meunes famen, ausgefhift, 
urtillerlepart gebraht wird, — Die fpanifhen Flüchtlinge, 
denen die fonftitutionelle Luft in Spanien alcht wohl befam, 
verrathen eine geheime Freude beim Aubdlik diefer Rüftungen, 
denen bald neme folgen follen; man erwartet in 3 bis 4 Tar 
gen acht volltändige Batterien, die In Elimärfhen von Straße 
burg anräfen. Man fpricht auch von einem Untauf von Bau 
holz, indem eine Brüfe im Boucau gefhlagen werden foll. 
Seit Aufbebung bes Lazateths von Behebie“ treffen ſpaulſche 
Fluchtlluge häufiger ein; meiftens find es Edelleute oder Moͤn⸗ 
de; unter Andern ı8 Franzistaner auf einmal, bie fi aber 
ſoglelch Ihrer Kutten entlebigten. Kaufleute, Kapitalliten oder 
Bürger befinden fig nicht darunter. 


“Bon der ſpaulſchen Bränge, 6 Oft, Mus Ravarıa 


und nah dem großen. 
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erfahren wir, daß General @spinofa am 24 Sept. zwiſchen 
Apbar und Eada, bei Sauguefa, einem Korps von 1500 Ins 
furgenten, weiches bie Infurreftionelle Iunta nach Tafalla es⸗ 
korticte, ein Treffen lleferte. Obgleig Espinofa nur 500 Man 
bei fih hatte, geif er fie dreuftan, töbtete ihrer go, machte 
60 Befangene und verfolgte dem Uederreſt bis im die Gegenden 
bes Bergſchloſſes Navasquez. — Der Brigatier Yorras befand 
ſich auf felner Streifeam a Oft. zu Bergara (in Cuipuecoe,) — 
Ein Handelsfüreiben aus Cadtz vom ı9 Sept. meldet: „Die 
Gregatte Konftitution bat Befehl erhalten fi fegeifertig zu 
machen, um, wie es heißt, Perfonen von hoher Auszeichnung 
nach Amerika zu bringen; unter Ihrem Suse können Hans 
beisihiffe nad der Havannah und Wera: Cruz abgehn.“ 


Srantreid. 
Parts, 12 DM, Konfol, 5Pros. 93 Fr. 10 Gent, 


Der König, obgleich am 10 Dft. etwas unpaͤßlich geworden, 
arbeitete am folgenden Tage zweimal mit dem Winifter v. Wils 
lele, und gab dem miederländifhen Minlſter eine Privaraudlenz. 
Die Herzogin von Angonleme war gleihfald von ihrer Kraut⸗ 
beit beinahe ganz bergeftellt. 


Nah dem Journal bes Debats haben im Flinangminifiee 
tlum große Perfonaiveränderungen flatt gefunden; cine febe 
große Menge von Angeftellten jedes Ranges erhielt, theils 
eine neue Beſtimmung, thells Entiaffung. 

Die Gazette be France wiederholt ihre Nachricht vom Aus⸗ 
bruche bes gelben Riebers zu Cadiz. Im Puerto S. Maria 
babe ber Maglfirat drei Häufer, natdem man fib von dem 
Vorhandenſeyn der Sende darin überzeugt, verrammeln [af 
fen, und ia Gadi; babe diefelbe ib in einer Kaferne, wo ein 
Dffizler daran farb, und In der Strafe Sacramento gegelgt. 


* Aus Frankrelch, 80 Sept. Ih fallebe meine Stljze 
des Vertonfhen Prozeſſes. — Während der Dede des Gene⸗ 
ralprofuratore, Hra. Daugin, warb einem der Angeflagten, 
dem Soldaten Eornuan, übel. Der Prafident beeilte ſich, ihm 
ein Niebfläfhhen zuftellen zu laffen, das er ans den Händen 
eines Rathes empfangen. Die Sitzung wurde eine halbe Stunde 
lang unterbrodhen, und erft fortgefegt, als Cornuan ſich wieder 
beffer befand, — Nah Beendigung der Rede dee Ara. Dans 
gin verlangte General Berton zu ſpreden. Der Präfident 
bewilligte e6 umb Berten fagte: „Ich häfte gealaubt, der 
Staatsanwald würde, nachdem er B-uge der Berbandiurgen 
und ihrer Reſultate geweirn, milder geworben — vor feiner 
eigenen Anklageafte zuräfgefhreit fepn, Je Irrte mich; mar 
fährt fort, Blut, viel Blut von Ihnen zu begehren. Heute 
habe ih, meine Herren! fein Eehelmulß mehr für Ste; Ich 
muß alles, was ich denke, frei heraus ſagen, zu meinem — zu 
meiner Mitangefiagten — zu Franfreihd Vortbelil Indem 
bie Ortsbehoͤrde (ber Präfeft) bie Jurp, welche Aber und rich⸗ 
ten fol, aus Mitabellben und Emigranten zufammengefezt 
bat, handelte fie boshaft, umgefcift und unpatrlotlſch. Ihre 
Bosheit zeigte fi darin, ba fie von einer fo gewählten Jurp 
fibere Berdammangen zu eriangen glaubte. Sie hat, um 
Vlebe jer zu richten, Optimaten berufen, Uater ben. Unges 


1167 


tlagten ff fein Baron aus ben Zeiten bes Kalſerreichs, wohl 
aber Nitter ber Ehrenleglon. Ungeſchitt nenne ih bie Wer 
Hörde, well fie der Nation die privilegirte Kafte ald den Schuz 
des Thrond, den doch uicmand anzugreifen gedachte, vorzus 
fielen ſucht. Unpatriotiſch handelte fie Infoferm, als fie 
ven Saamen zu Haß und Made In die Gemüther ausgeftreut 
Bat. Ste fühlt Dis auch fo gut, daß fie die Zurp dur unge» 

wöhntthe WVorſichts maaßregeln fiber zu fiellen fuhrt, damit 
diefe dem Staatsanwalde delfe, felne menfhenmörderifhen 
Entwürfe in Antführung zu bringen. .... Ich habe ſchon eins 

mal bemerkt, mit welbem Wohlgefallen ber Herr Geweralpros 

turator bie angebfihe Aeußerung eines Kohlenbrenners, ber 
gehtrt Haben will, wie man geſagt babe: „daß auch nicht ein 
„Belangen von einem Edelmann oder Geiſtlichen übrig bleiben 
„iolle*, wiederholte. Meuſchligkelt, Gefühl der eigenen | 
Würde, kluge Beforgnif, fhlummernde Leidenfhaften aufzu⸗ 
reigen, hätten beu Staatdanmwald abhalten follen, eine nicht 
erwiefene Aeußferung zu wiederholen; eine Acußerung, welde 
den Gedanken an bie drei Stände: den dritten Stand, den 
Adel und bie Beiftilteit, Ins Leben zu rufen, diefe wieder an 
einander zu hezen bereamnet fheint, Allein ber heutige dritte 
Stand, wenn ich mic diefes Worte bedienen darf, das dber 
unter einer verfaflungsmäßigen Meglerung vergeffen werben 
ſollte, iſt weit kärter, weit aufgefiärter, als zur Zeit der Mes 
volntion; er wetteifert an Relchtdum mit dem alten Abel und 
der ehemaligen Geiſtlichktelt. — Diefe drei, durch die Revolu⸗ 
tion miteinander vermifgten Alafen deutete man durch bie 
drei Farben, jene Nationalfarben an, die Se, regierende Mas 
jefät ſelbſt gettagen bat. Swelfelte man, ob dig freimillig ges 

(hab, fo erinnern Ste fih der denfwärdigen Rede Sr. Majeftät 
im Stabthaufe von Parls. Allein, ba fpäter Se, Majeſtaͤt ſah, 

daß die Mevolution eben wegen ber Auswanderung eine fallmme 
Rlgtung nahm, fo floh diefelbe einen Thron, deſſen Umſturz 
drohete; Hoͤchſtiht erlauster Bruder wollte ebenfalls fliehen, 
tonnte aber ungläfiiherweife nicht. . . Dod um auf ben vor: 

Vegenden Fan zurätzufommen, fo läuft Alles, was man davon 
mir Sewißhelt weiß, darauf hinaus, daß die Unternehmung 
im Geifte und nah dem Buhftaben bes erjten Mrtiteld der 
Statuten ber Freiheitsritter entworfen worden, ber befanntlic 
bie Welbehaltung des Aönigs, der Dpnajlie nnd der Charte 
mit ber Verpflizrang vorſchtelbt, die Feinde unferer Freldelt 
nah der Charte zu befampien. Man fprad weder von einem 
Umfturz der königliben Regierung, noch hörte man den Ruf: 

Es lebe Napoleon 11. ,.. Der Vertyeidiger cines meiner Mit: 
angellagten hat mir Meat gefagt, die Unternehmung von. 
Thonare und Saumur war eine vorübergehende Taͤuſquug. 
Wurde ib getäuscht, fo murden es die andern Ungrliagten no 
weit mehr; einige der Fiücht.inge fönnten Dis zuoerläffig fa 
sen. Uuter die Getaͤuſchten zäble Ih bie Ortsbchörben, beremı 
Autfagen Sie vernommen haben; die Poilyel,. bie blind jeyn 
wollte, was fie noch If, und endli den Staatsanwald; auch 
wurde diefer genoͤthigt, fib in die Weiffagungsfuuft.zu vertle⸗ 
fen, um Gründe aufjuiuhen, die bog im dffentiinen Gelſt 
und in ber weis verbreiteten Lngufeledenhels-Iegen. — Er 
has einen leitenden Ansizuf erfpounen, woron man mir blos 


bier ſprach, um mid als beifen Hauptagenten barzuflellen, 
Bei dem ſelbſt eingeftandenen gänzligen Wangel materleller 
Bewelſe, will man alle jene fo viel beiprohenen moraliihen 
Bewelfe gebrauchen, und biefe Iegen in Berichten von Pollzels 
agenten, bie ſich ſelbſt durch Splone und Auflaurer, cbrlofe 
Meufben, gängeln laſſeu, welde Ihe etelbaftes Dafron uur 
mittelſt Uneintgteit und sffentliher Zwlettacht friften fönnen, — 
Das dffentline Minlftertum bat Ihnen von Hentersiiefes 
tanten geſptohen: Bellchen Sie diefen Ausdruk aufjufafs 
fen, und Ihr Gewiſſen zu befragen, dem wir alle nähern Ums 
fände dlefer großen Sache anheimjtellen,* 
(Der Beſchluß folgt.) 


Stallem 

Zu Beroma erließ ber Podefta Da Perfico am 4 Dft. elne 
Belanntmadung, worin er, zur Zeler der ausgezeichnete 
Bunft, melde ber Stadt dur bie bevorfichende Haltung dee 
Kongreffes und die Anweſenhelt fo vieler hoben Perfonen wies 
derfaͤhrt, eine breitägige Andacht In der Kathebraltirbe auf 
den 9, 10 und 11 Dit, anorönef, — Unter den zu Verona 
erwarteten Abgeordneten befinder ſich auch der Ballll did Jos 
bannitersrdens, Antonio Busca, welcher von Catania kom⸗ 
mend, am 7 Dit. zu Genua landete, 


Bu Venedig langten von Wien am ı0 Dft, ber Fuͤrſt von 
Hardenberg und ber Herzog von Wellington an. Schon früher: 
waren die HH. v, Czeraltſchef, v. Ozarowsti, v. Tatlſaef, und 
andre zum Gefolge des Kalfers Ulerander gehörende Perſenen 
eingetroffen. Der Mardefe Canova defand ſich feit dem 4 Dit. 
"in Venedig. 

33. 8. Hobelten der Großherzog und bie Großherzoglu vom, 
Toscana reisten am 10 DA. Morgens mit elnem gabireihen 
Gefolge von Florenz nah Berona ab. Die Megierungds 
geſchaͤfte bleiben mittlerweile dem großherzoglichen Steetsreihe 
anvertraut. 

Die Königin von Sardinien, Gemahlin bes Königs Birtor 
‚Emanuel, paffrte, von, Luca fommend, am 4 Dit. burd, 
Fertata. 

Nach Berlchten aus Rom vom Unfang Oktobers war ber. 
Sefundpeitsjufaud des heiligen Vaters fehr berunigend; en 

machte tägiich feinen gewohnten Spaylergang. — Madame Läs: 
titia Bonaparte lag gelähriih frant , fie halte am 26 Sept. 
die legte Deinug erhaiten, Ihr Sohn Louis, welter den Herdſt ⸗ 
in Toscana zubringen-wollte, wurde deshalb eilig herbeigeru⸗ 
fen. — Der. Kronprinz ‚non Schweden traf am 6 Dit. zu Nom 

‚ein, uad ſtieg im Pallaſte Negroni ab, 


Dertſolaud. 
— —— 16 Olt. Seſtern Abends befukten Se. 
toͤnigl. Hohelt ber Krodprinz, In Begleitung der koalel. Minl⸗ 
ter, Graf v. Thürseim, Freiherr v. Lerchenfeld und Krebs 
herr v. Zentner, bie @tpptotbef bei Falelſcheln, and gerubs 
ten Ihre Zufeledenpelt über bie bereits vollendeten Aunftarbels 
ten den anwefenden Känftlern zu bezeugen. 

Die Redaltlon der Karlsruher Zeitung zelgt au, daß Ihe 
bie großhergoglige hohe Megierung Ihr Mipfallen über dem 
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Inbalt und areffen Tom mehrerer, feit elniger Zeit erfhlenes 
mer Attitel zu erfinnen gegeben babe, 


Deftrteid 

Am ıı Dit, gegen Mittag fahr der Kalfer von Deftreld von 
Ynunsbrud Seluem erbabenen Freunde und Bundszenofen 
dem Kaiſer Alırander bis nad Hall entgegen, und beide Dos 
warden hielten nachher unter dem Donner der Kanonen einen 
feieriigen Eiuyug. Um 4 Uhr beehrten Diefelben, nebit der 
Kaljerin von Oeſterlch, cin auf der gewöhnilhen Schleßſtätte 
veranftaltetes fehr zahlreiches Freiſchleßen mit Ihrer Gegen» 
wart. Der Kaifer von Rußland that den erften Schuß; ibm 
folgte der Kalfer von Deflreih, und fam, unter unbefcreibs 
laem Woltejubel, durch zwei Shäfe dem Schwarz der Ziels 
ſchelbe ganz nahe, Wbends erftienen bie höhften Hert ſchaf⸗ 
ten im Theater, wo die Italienifhe Oper, il Barbiere di Se- 
viglia, gegeben wurde. Nachber war allgemeine Beleuchtung 
ber Stadt und Serenade vor der Burg. Am ıa Dit. Morgens 
releten II. Maiefdten ber Kalſer und bie Kalferin von Oe ſt⸗ 
reich nah Verona weiter, Ge. Mai. der Kalfer von Rußland 
kefistigte an diefem Tage verſchledene Merkwürdigkeiten von 
Innshrud, fuhr nach Ambros, uud befuchte nochmals bie 
Edirffätte, wo Er unter dem lauteflen Ereudenrufe der 
Menge, unter vier Schüſſen drel tiefe Treffer machte. Um 
33: Porgens wohnte der Monarh einem Manduvre von drei 
im Feuer ererzirenden Kompagnien von Kalfers Jäger bei, ber 
fuchte die Martinswand, und fezte dann um 10 Uhr Seine 
Meife nach Verona fort. 


Tuͤrkel. 

Kouſtantlnopel, 25 Sept. Selt lezter Poſt iſt zu 
dem Ferman, der bie Elulleferung bed Gold- und Sllberge⸗ 
ſqlrrs gegen Scheine befiehlt, auch noch bie Einloͤſung aller 
Münzforten gekommen. Es ſollen leichtere Münzen bar 
für in Umlauf gefezt werden. Es iſt vorandzufehen wohlu 
Miles dis führen wird. Die Verlegenhelt der Pforte wähst 
mit jedem Tag, und ob wir gleich Ruhe genleßen, fo färdtet 
man doc eine nahe Arlis. — Kaum find zwei Monate vers 
floſſen feit wir die Gewißheit haben, daß Rußland nicht Krieg 
anfängt, und faon folgenfih unangenehme Nachrichten Schlag 
auf Schlag. Die Pforte hat feit dem an d. offizielle Unzeige 
erbaiten, daß die Stlechen bereits die Stadt und den Hafen 
von Keorinih wieder beſezt haben, obgleich die Eitadelle noch 
im Wefig der. Türken war. Nach allen Berichten iſt Morea 
ein Grab für die Türken geworben. Wir Lönnen ung indeflen 
bier au den Gedanten von einem großen Erfolg der griehifgen 
Juſurreltion nicht gewöhnen, ba die Megiernng ſtets bie auf» 
falchdfte Beratung gegen biefes Unternehmen an ben Tag 
legte. Vor einem Jahr wurden die Grlechen befpöttelt, vor 
einem halben Jahr bitter getadelt, aber jegt benkt man bier 
ernftli über ihre Sache nad. — Sind bie Vorgänge auf Morea 
füon einer ernfien Erwägung werth, fo find bie mittelft 
Tatoren aus Mefopotamien und Armenien an bie Pforte ges 
langten Berichte moch niederſchlagender, und haben fihtbar gro⸗ 
fen Schteten tel alen Mufeimännern erregt, Am ı2 Sept,, 
fo Inutem bie Berichte bie durch Tataren anlangten, find bie 


Türfen bei Treblzonde, 50,000 Mann ſtark, aufs Haupt gen 
ſchlagen worden, wab die Perſer rüften bierauf in Trebigonde 
ein. ı?) Bang Mefopotamicen nnd der größte Ihellvon Tuͤrkiſch⸗ 
Armenien find bereits von den Perfern erobert und eine pers 
fiföe Armee ruft unaufbaltfam In Natolien vor. Die meiſten 
Ortſchaſten In Armenten Idugs dem ſchwarzen Meere find im 
Aufitand, Wenn es der Pforte nit gelingt mit Perfien Fries 
den zu ſchlleßen, fo können die Folgen ſeht wichtig ſeyn. 

“oe Von ber tärkfifben Gränze, 6 DM. Aus allen 
Gegenden bes oemannlften Reichs gehen Nachrichten ein, wels 
che die berannabende Aufldfung die ſer barbarlfhen Regierung 
verfünden, Ju Konftantinopel and überall wurde ber Nomt⸗ 
nalwerth der Bold» und Sübermänzen um bad Fünffache ers 
hoͤht, and ale Gefäße von edelm Metall gegen Schein wegge⸗ 
nommen. Auch dürfen die Tärfen feine Shawls mehr tragen, 
weshalb die ſchoͤnſten Shawis für 100 Plafter zu kaufen find. 
Es erfhelnt Ferman über Ferman, und, fonderbar genug, 
die Türken erwarten Hälfe gegen die Griechen und Perfer vom 
dem europäifhen Maͤgten. Die Unzufriedenheit mit ber Regle⸗ 
rung iſt auf einen hoben Grad geftiegen, da der Druf ber Abs 
gaben jezt belaahe allein auf den Mufelminnern laftet. Die 
Srtlechen, die fib now in der Hauptitadt befanden, flüchten 
ſich nad allen Seiten, und am 20 Sept. wurden viele grle⸗ 
chiſche Wohnungen In Konftantinopel mutbwillig angezündet. 
Zu diefem Elend Fam mod die Nachticht von ber Verwäftung 
eines großen Theils von Syrien dur Erdbeben, uud von dem 
Vorräfen der Perfer und Griechen. Die Türken fällen daher 
ihre Mofseen, und welſſagen wehtlagend ben Untergang Ihres 
Melchs. — Churſchid-VPaſcha eriäßt jegt, nachdem er, ber ein: 
zige General von Eluſicht, fieht, wohln bie graufamen terro⸗ 
riftifhen Maafregein des Sultans führten, Befehle über Bes 
fehle, daß die Chriſten gefhont werden follen, allein es If zu 
fpät. Wer von den Griehen Geld hatte, iſt auf der Flucht, 
die andern ergriffen die Waffen. Theſſallen, Livadien, Mo» 
tea ıc. zahlen Feine Abgaben mehr. Diefer Zuſtand ber 
Dinge droht das tuͤrklſche Neich binnen wenigen Jahren zu vers 
ulsten. Am 24 Sept. fol die Citadelle von Korinth ſich wirk⸗ 
(ih den Griechen wieder ergeben baden, Die türflidhe Flotte 
nahm ihren Lauf nad Aflen. 

* Semiin, 7 Ott. So eben erhalten wir Briefe aus Bis 
toglia vom ı9 Sept., welde Folgendes melden: „General Nor⸗ 
mann ff, vereint mit Bozzaris und 4000 Sulloten bei den 
Fünf: Brumnen, 6 Stunden von Janina, eingetroffen, und 
dringt von diefer Seite gegen Zariifa vor. Janina wäre bes 
reits in feiner Gewalt, allein die Peſt verhindert bie Beſiz⸗ 
nahme. Die vornehmern Türken flühten alle nach Salonihf. 
Die Sache der Griechen fteht trefiih.* — Der Juhalt biefes 
Briefe wird durch Flüchtlinge, die jene Gegend vor a2 Tagen 
verlaffen haben, volllommen beftätigt. «Die Nagricht vom 
der Hebergabe von Sull, welche über Trleſt mad Augsbarg ges 
langte, ſchelut demnach grundlos. Spätere Briefe aus 
Trieſt verfihern, bie auf Eefalonta angekommenen Fluͤchtliuge 
fepen aus der Gegend von Arta gekemmen, bios um det per 
auszuwelchen.) 

— ———— 
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gitterarifde Miscellem 


Ueber den Jslamtsmus, bas Türktham, bann 
Die Sache der Griechen und Europens Pfiihten 
Dabei, Vom GStaatsrath v. Hazzi. (Münden ıBaa, Im 
Kommiffion bei E. U. Kleifginaun.) Ein hervoritehender Zug 
im dentfoen Charakter, iſt die rege Thellnahme an allen 
menihliwen Intereſſen; von dem Deutſchen glit vorzugewelfe 
Bas Zerenzifge: Homo sum; nihil humani a me alienum 
puto. Do bie Jutereſſen ipm nahe oder fern liegen; ob er 
gelöfk dabei gewinnt oder verllert, das fragt er aicht. Mit 
gieinem Autheil umfapte er die Sache der Meuſchhelt am Des 
ĩaware, gegen die er feine Söhne fihlfen mußte, wie die an 
der Seine, die auf feine Koſten gebeihend, ihn fpäter fo ſchmerze 
Baft beruhrte. Während ein Theil feiner Soöhne unter items 
den Fabnen bie anfftrebende Freiheit jenfeirs der Ypreuden 
befämpfen mußte, eilten andere unaufgefordert bin, um fie 
u vertbeidigen, gleihfam idfen wollend die unfreiwillige Schuib 

er Erſtern. Grievenland erhob fib aus feiner langen Ers 
Rarrung im Sklavenjoch; es zeigte, daß der Despotismus vers 
gerte fih bemühe, durch Gophismen und Liltoren das Eolere 

Menfben ausjurotten; daß es fortdauere, und dur dem 
dufern Drut nur. mehr an innerer Kraft gewinne. Uud aus 
allen Provinzen Deutiiands jauczt cin freudiger Morgengruß 
dem Neuerwaaten entgegen; taufenb Hände bieten fi ihm 

ur Bertheidigung mit dem Schwerdt, zur Hülfe mir Geld; 

undert Febern ſezen tıch in Bewegung, um für die edelſte Sache 
dad Wort zu führen; weber die Einen noch die Anbern laffen 
fh zurüthaiten durm die Schranfeu, innerhalb weider eine 
kalte Poltit fie bannen wil. Unter ben neueften Wortführern 
verdient bie oberangezeigte Schrift einen vorgügligen Plaz. 
Mit dem Griffel ber Geſchichte im ber Hand, zelchnet ber Hr. 
Verfafer nifiehen und Zortioriste des Turteuthums, die 
unabänderlide, unverbeſſerllche Tendenz deffeiden, die Gefah⸗ 
ren manderlel Urt, die es Europen gebracht hat und noch ans 
brobt, die allgemeine Verpilihtung endlich in NHinfihe auf 
Meufaiichleit, Chriſtenthum, Volltit und Kultur, diefen Ge⸗ 
fahren ein Ende gu machen, und nicht zum zweitenmale bie 
Blutſchuld auf fi zu laden, die auf Kalfer Friedrich dem III. 
Laftet, der dem Gturze Komftantinopeis marhätig zuſah. Die 
Eri&elaung diefer Schrift kurz vor Eröffnung des Kong reſ⸗ 
ſe⸗ ik fo erwünfsster, als fie ganz geeignet ift, dur 
Yraftifhe Brände aufdie Webergeugung derjenigen zu wir« 
ten, welde ben —— bes Enthbufliasmug nict Raum 
geben bärfen. — Mir heben als eine Probe der Anſichten des 
Hru. Berfaflers folgende Stelle über die verlaffene Dos 
nam aus: „Deutfaland kan mit Rußland (gegen die Tür⸗ 
fen) nur im engften Bunde handeln. Denn es liegt fhon felt 
Jahrtaufenden an derfeiben fhmgren Arantheit darnicher, wie 
serber die Völker am ſchwarztn Meere, Auch es muß, wie 
Yerer ber Große rufen, ba es Waffer braume, das iſt — 
das De'bonde' der Donau. Deutfihlands erfter und größs 
ter Fluß, die Donau, gleiht noh einem milden verlajenen 
See, wie ehebem das fhmarze Meer. Sie bat no feine Er: 

I gefehen, traurig nur darchſawimmt fie die vielen Länder. 

Sledte Barten, mie fie fhom vor taufend Jahren befianden, 
f&lelden —— einber, mur Elend, alcht ein reges 
Leben verfündend. Würtemberg und Balerm baden von biefem 
fo mächtigen Fluffe mur geringen Vortheil. Wuper einem Ul« 
mer Wochen: oder Botenfhlf, und dergleihen Batten von 
Regemdburg und Yafau, dann dem Wocenfloß von Münden, 


alle größteutheils mit Do und Bier beladen, endlich noch den 


langweiligen Salzzügen, Saly, das von dem Jun ber aufwärts 
mit einer Menge Dferbe gefhleppt wird, gewahrt man feinen 
andern Verkehr. Der gleiche Fall ift feibft mit Defirelb. Uns» 
bedeutend erfbeimt die Donaufahrt felbft au hier. Nur Wien 
bolt Lanbmwirthefhaftsartitei zum Eonfumo von Ungarn lid. 
In diefem (bimpfihen Zufamde wird die Donau wohl Immer 
ſomachten, bis die algemeine Befrelungsftunde fAldgt. Schon 
nuter dem franpöfifhen Konfulat Fam biefer Grgenjtand zur 


Sprahe. Im Yabre 1796 als bie Frauzoſen unter General 
Morcan bis nah Balern drangen, wurden mir, aid damalls 
gem baterifhen Generaltommilär bei der Fanzoͤſiſhen Armee, 
Papiere zugeftellt, um meine Meyaung abzugeben, wie eine 
nähere fommergielle Werbindung Frantreihs und Deutſchlanda, 
dann befonders Balerns zu bezweten ſey. Ich (hrich hierüber 
ein Memoire, weiches auf bas alte Projekt von Kerl dom Sro⸗ 
Gen Ins: ging. Es fand Beifall. Nach gefhlofenem Malfens 
tliftande wurde mir das Kommiſſorium ertheilt, wit eine we 
kkonzöfifhen Dberfien vom Genie, die Donam, Aumohl, cs 
jat und den Wain bis Fraukfuct zu bereiien; daraus enifienb 
dann jene Ueberficht, wie fie damals General Deſſoles, Chef 
des Semeralftabes (Im Moniteur) zur Keuntuip brachte. Ws 
ich kurze Zeit darauf in Paris mich befand, ba kam die Saqe 
mäber zur Prüfung und es wurde dann entſchleden, daß bie 
Verbinaung diefer Flüffe, der Donau und des Rhelns, für 
Frantreib und für Deutfhland allerdings von größter Wide 
tigkeit fib zeige, fo lange aber von feinem Nuzen fey, alb 
Deutfhland mit das De’boude’ der Donau In den Händen 
babe, und die Türken mit elfernem Scepter das ſawarze Meer 
beherrfhen. Später, als Napoleon felbit nah Münden Fam, 
da brachte er bie Sache neuerdings y Sprade, und bie bale⸗ 
tie Regierung ließ dann über dleſe Verbindung ſeither viele 
Ylane entwerfen. Derienige, welder zur Zeit von der Regle⸗ 
zung noch die meifte Würbigung erbleit, it der des Htu. Die 
teftors v. Meihenbab, der mit 103 Schleufen das Unternehe 
men gang lelcht ausführbar machen, und 6 Millionen Gulden 
Koften erfordern fol. Aber, wenn auch biefe Millionen aus 
gegeben find, wird diefer Kanal bie Unterbaltungstoften des 
ten? Wird ex nicht fo todt nud leer ballegen, wie die Douau 
feibjt, fo lange die Fahrt den Ausweg, das De’bouce‘ vermift? 
Rur diefes kan einer Waſſerſtraße Leben erringen, deu Ders 
fehr, den Handel ſawlngen. Es bat ber legte Wiener Kon⸗ 
greß die Wictigfeit der Wafferhrafen bo gefaßt, mit Wels⸗ 
beit auch erfannt, daß Deutfalands Wohl ſehr dringend for= 
dere, die großen Dem zu befeitigen, welches bios durch 
allgemeine Freiheit der Fluͤſſe möglich If. Zu diefer Frelbeit 
legt der Befig und Sicherheit des De’boube‘, ber Eintritt im 
das Meer, das Fundament. Dbne birfen bat die Wallerfiraße, 
als ein Handiungsweg, geringen Wertb. Bon diefem Grund» 
faz aus fam erit jüngft bie Wlte-der freien Elbe-Salffahrt 
giattie auch zu Stande. Und die übrigen Flüͤſſe Deutidlande, 
als der Rhein, der Main, der Nedarıc. baben gleibes Mes 
fultat gm boffen; das Geſqaft Darüber iſt In voller Thatlakeit. 
Nur für die Königin vom Deutſchlauds, ja Europa’s Floͤſen, 
die Donau, tft noch wihts geiheben, Ele ift wohl au Im 
der Alte des Wiener Kongreiles klar begriffen. Doc es läßt 
fih mit Erfolge dafür nichts chun, folange nicht das De’boube‘ 
zu Gehote ſedt, fo lange die Welt dort wie. mit Brettern gang 


detſchlagen ift.* 





Deutfihlaud. 
m Nom Mbeln, 6 Dft. Unter dem Schlimmen, was von 
Napoleon —— war wohl das Allerſolimmſte, daß er bie 
ir von der Heiligkeit bes Vefizes zerſdrte, und bauptſaͤch⸗ 
Ich dadurch eine faft allgemeine Demoraiifitung — mebr neh 
In den Grundfäzen als In den Sitten — bervorbradte. Er 
I die @efellfbaft In ihrer fefteflen @rundiage eriaüttert, 
ndem er dem alten Ufurpationdpringip ber franzöfifben Poll⸗ 
tit die furdtbarfte Ausdehnung pab, und die Bewegungen, bie 
wir allenthalben wabrnebinen, find greßeutbeils nichte weiter, 
als bie fortgefegten Schwingungen jener Grfhätterumg. Hlıra 
ans erllären fih denn num audb die Veloranifle der Regterun⸗ 
gen und ber Wölker, bie wohl fühlen, doß ein ungewiller, 
fawontenter Zuftand für beide glelch verberbiih ſevn müſſe. 
Dem Uebel zu begegnen, fiebt man fi verlegen noch MUtelu 
om, umb ift aud wohl barater einig, daß etires Stablles ges 
funden werden müfe. Nur bei Lhfung der Aufgabe thellen fi 
die Wepuungen auf eine beunzupigende Weiſe; viele giaubeu, 
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man müffe das mob Beſtehende durch bie Mack ſtüzen und 
ſfauzen, und es zugleich von aller neuen Zuthat möglihft zu 
zelmgen ſuchen. Andre dagegen find der Ueberzeugung augerban, 
zur tur feſte gefeslihe Einristungen, wie fie den Begriffen 
and Bedürfaiffen des Zeitalters angemeſſen fhelnen, möge 
Ay Zwer erreicht werden. Bei diefem Aonflift der Anſichten 
an eine ausjdbnende Wermittelung wohl ſawerlich au den» 
2%, Hätte man freiliih, nah Napoleons Sturz, ale durch 
ibm bewirften Merdnderungen im Befigtande wicber aufheben 
Tonnen und wollen, fo wire wenigftens ein großes Prinzip ges 
vertet, aber freilich der status quo der Meynungen noch eis 
medwegs wieder bergeftellt geweien. Wie die Sachen jejt ftes 
den, foeint es vor allem nöthig, Mipverftändniffe zu befeitis 
gen, und fib über einige Hauptpunkte zu verſtaͤndigen. Der 
Staat und felne Ungebörigen find In einer Feftändigen unun— 
zerbrochenen Wechſelwirkung beariffen, wie im Menfben das 
animaliſche nnd geitige Element. Dieſe Wirkung kan eine 
dudende und erbaltende, oder eime zerſörende ſeyn, je nadız 
dem fie naturgemäß oder naturwidrig it. Us naturgemäß 
wird fie fi bewähren, fo lange die wirfenden Potenzen fi ein» 
ander nit feindfeilg atfiofen. Könnten die bürgerlichen Gefeze 
zen pofitiven Charakter der morallihen Vorſchriften annehmen, 
and wäre bier wicht fo Mieles bedingt dur& mwandeibare Zus 
Kinde, dann würde ficb Im gefelfahartiihen Leben dag meiſte 
keit und einfah orduen fallen, Aber dad Leben der Voller 
dt, mie das Sehen des einzelnen Menſchen, einem täglidhen 
WBecfel unterworfen, und nur die Natur der Dinge bleibt 
Immer eine und dieſelbe. Nach diefer muß ſich daher auch be 
“armen, wer etwas Feſtes und Dauerbaftes gründen will, Hat 
Die Drenfhheit einen Zwek, fo wird fie ihn aud erreichen, und 
mas dagegen anſtrebt, muß zuſezt fi ſelbſt zerfiören. Wil 
man biefe Bemerkungen auf Die gegenwärtige Zeit anwens 
Ben, fo muß man zuerit fragen: fol ein proviforifher Zuftand 
Rott baden, oder ein bleibender ausgemitreit werden? Läßt 
fib von dem Zerfiörten Einiges wieder berfiellen? Kan das 
uch Beſtehende in feinem ganzen Unfange erhalten werben ? 
Freifib it alles Menſchliche nur als ein Proviforifches anyufes 
ben; indeffen thut uns Doch noth zu beielligen, was wir füns 
sen, und auf wielange wires können, damit Muth und Ber 
trauen fi wieder erbeben. Neu aufgebaut mag jedob nur 
werben, was feine Bafis wicht verloren bat, deun auserdem 
würde fi die Araft in der eitlen VBeftrebung zur Erbaitung 
deſſelben zweklos aufzehren. Was noch als wirfiib und nicht 
bios ſceindar Beſtehend gelten fan, muß mit beſonuenem Ernfte 
ausgemittelt werben. Die neue Zeit bat uicht erft mit der 
Emanzipation von Nordbamerlfa, und der fransöfifhen Rero— 
katlon begonuen; fie datirt vielmehr von der Cutſtehung der 
Buchdrukerbreſſe, der Meformation und des modernen Kolo⸗ 
nlaliehemd. Wer nicht drei Jahrhunderte aus ber Weltges 
ſchlate zu tilgen vermag, ber fan au nicht über die Mittel 
een bieiben, durch welche eine erfprießlihere Ordnung 
e Dinge wieder zu gewinnen if. Nur muß man fi, ohne 
Noth, In leinen Kampf verwikela, bei welchem bie Grgenfräfte 
nihr zu bereuen find, und Die wird überall der Fall ſeyn, 
wo irgend eine Form mit ben Behingumgen Ihrer Erifteng fih 
im Widerſptuche befindet, Nur bas Schlechte, unter welcher 
Seſtalt es erſcheine, darf weder auf Sgonung nod weniger 
auf Schuz Anſpruch maben, denn es füber unaufhaltſam ben 
Untergang bed Guten berbel. @larbe und Vertrauen find vor 
Allem nötbig, doch jener böbere Glaube, jenes edlere Vertrauen, 
wie fie nur dem reinen Sinn erfenbar werden. Zwel Melt 
thelle ſind laͤnaſt auf der Weltgefaichte verihwnnden, und wie 
lauge der dritte feine Stelle noh behanpien werde, welß nur 
ber, deſſen Gerlate aub wirgefeben haben, Miele Menfben 
yeriangen anfrichtig eine Verbefferung Ihres Zuftandes, und 
halten fich für berechtlat, eine ſolche anzuſprechen; viele andere 
fircben eingig nah Veränderung, und ihr uniteter Sina muß 
als eine Folge reilglöfer und moralifher Erfchlaffung angefe: 
ben werden. Zwiſchen beiden febt nodr eine große Maſſe, bie 
fi faft willenlos, von der Bewegung der Uebrigen mit foriges 
riſſen ſeht. Dis macht die Aufgabe für die fawiertg, in der 
ren Hande dee Zuſtaud der Völker gegeben Hit, (nicht ihre 
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Editfate, denn dleſe werden ven einem Andern gewozen) 
Zunaͤd ſt muß man ohne Zwelfel gm verbäten trahten, bie 
Verkehrren und die Wohlmepnenden Ihre Jutereſſen 

nicht als ein gemelinfames bitranten können. Go lange den 

etſten Veraniaffang gegeben Ift, die Sprache des Rechts, der 
Mahrheit und des reinen Bhrgerfinns zu afübiren, aber au 

uur fo lange, erſchelnen fie gefäbrlin. Sobald aber Reabt u 

Freldelt geficbert find, durb Verbannung aller Willkahr und 

einer unumſchraͤukten Herrſchaft des Gefezes, dann ſiebt fi 

der revolstionäre Schwindelgeitt feiner gefäbrlibftien Waffe bes 
taubt, und Einrihtungen, auf ben Zwek und die ewigen Be⸗ 
dürfniffe der Menſchhelt bafirt, ftellen ihm einen undura brech⸗ | 
lichen Damm entgegen. Daf die Welt durch Meynungen rer 

giert werde, iſt ein uralter Spruch, dem Jahrtanfende bewährt 
baten, und zumal die Erelauiffe unferer Tage” Napoleons 
engebeure Macht war paralofırt von dem Uugenbilf an, da se 

fib mit ber allgemeinen Stimme von Eutope in Dppofition 

fezte, und Die ift mine Das einzige Beiſpiel der Art, weides 

die gegenwärtige Generation eriebt hat. Zwei Dinge werbew 

zu letat vergeffen: Erftens, Daß die materiellen fie ge» 
wöhniia ibren Impuls von den moralifen erhalten, und zwel⸗ 

tens: daß bei allem, was des Menſchen Kraft und Welsheit | 
bervorbringt, die Koigen davon nie in feiner Hand liegen, Benz | 
diefe Betrachtung auf der einen Seite demürbigend IH für une | 
fern Stolz, fo finden wir darin auf ber andern Geite die 
Beftätisung der Lehre von eimer höheren Weltordnung, weis 

ser alles Menſchliche Menen muß, und deren Gang uns 

in der Weltgeſchlchte offenbart. Schon einer der treflichſten 

unter denen, die auf dem Throne des aröften Reides der. Erde 
faßen, der edle Marc Anton faat: Hoc unum me solliei- 

tum habet, ne quid ipse faciam, quod hominis eonditie | 
vel minus velit, vel secus velit, vel nune nolit, Und wer 
möchte bebaupten, daß diefer Mann bie fenwerfte aller Künfe 

nicht verfianden habe? 





Kitterarijhbe Anzeigen 


Stuttgart md Tübingen. In der J. G. Cotta'ſchen 
Buchdandlung iſt erſchienen: 


Morgenblatt für gebildete Staͤude. 16r Jahrgang. 182% 
September, 


Die Monatſchrift: 
Ey a ww gg, ee I vr ei 
tidt — 
zehbre— Bahrheit-— 
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Damit es Allen im Haufe leuchte⸗ j 


Mattbät V. 15. 

welche nah der Ankiiadigung vom 27 Mai b. J . ——*5 Zelt. 
Beil. Nro. 85.) mit dem » Jul. bätte erſcheinen foden, fand 
unvermuthete Hinderniffe; Indefen konnten diefe doch nicht 
bindern, daß fie mir dem laufenden Monat Ottober er: 
feine, wie c6 wirklich gefbeben, nad an die zit. Aboauens 


ten veriendet werben. 
Urbrigens bieiben die dort gegebenen Befimmungen ungb⸗ 


geändert. Die Beſtelungen geſhhehen entweder bei den naͤch ſt 


Jigitized by (st ‚ogle 
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enen ins und audmwärtigen Voflämtern, oder bei ber Re⸗ 
Batılon —— on. «6 
en eu ı ‚ 1019. 
ni) Dr. Rath, 


Herausgeber und Rebafteur. 





In allen Bubhaublungen den Aömigreihs iſt zu baben : 

Sammlung aller königl. baierifhen Ver— 
ordnungen im Religions; und Kirchen— 
fahen, mac alphabetiſcher Ordnung. Ein noth⸗ 
wendiged® Handbuch für Seelforger, Schulinſpektoren 
und Lehrer, fo wie für Beamte und Richter, von 
®. Dillinger. gr. 8.” Münden 1822. bei Fleiſch⸗ 
mann. Preis 2fl. 


Es iſt fo ehem Folgendes für den Baumeifter wie für 
Den Arhäologen glei wichtiges Werken In meinem Ber» 
lag erfhlener, und in allen Buchbandinngen au haben; 
Heinrich Huͤbſch, über griechiiche Urchiteftur, mit fünf 

Kupfertafein. Gr. 4. in allegor. Umfchlag geh. Preis 

1 Thlr. 4 ar. fächf. oder 2 fl. rhein. 

Der Verfaſſer, der Ortehenland vor Kurzem ſelbſt bereiste, 
äberzeu.te ſich ducch den Augenſchein, daß die Architektut ber 
griediiden Monumente weit vom derjenigen verſcieden ift, 
welhr mam bentzutage unter dem Namen ber grlechiſchen 
ausübt, umd betänıpft befonders Hirt’s Holzdedufsionen, lu⸗ 
Dem er foihe bis ins Melnfte Detatl verfolgt. 


% €. B. Mohr, 
atademiſche Buchdandlung In Heidelberg. 








— W. u. Lindau find bei uns im biefem Jahre wen 

dienen: 

Eduard. Ein romantifbes@emäldenahb W. Scotts 
Waverlep, nach der Bten Originalausgabe überfezt vom 
WB. U Lin dau. 4 Theile. 4 Thlit. ı8or. 

Die Braut. Ein romantifhes Gemälde von Wi 
Scott, ans dem Engl, von WB. 9. Lindau, ate verb. Aufl. 
in 3 Thelten. 3 Thir. 

©. U. Lindau, Briehenland und die GStiechen. Nach 
dem Engl. ragt. . 

Dresden, Im Julius 1842, 
AUrnoldifhe Buchhaublung. 





Reutlingen. In der J.J. Maͤcke n'ſchen Buhbandfang 

MR In Menge gegen frantirte Tinſendung von 24 fr. zu haben: 

Sammlung vorzäglich mözlicher Mittel und Rezepte, 
welche neu entdekt und durdp bewährt gefundene Verſuche 
“im ns ud Auslaude dffentlih empfohlen wurden. Zur 
allgemeinen Anwendung für die Mit» und Nachwelt aufs 
bewahrt, und herausgegeben von V. W, Freimuth. 
Brofdirt. 1822. 

* Rubalt: 

». Kräftige Arznei für. Auszehtende oder am der Luuge Lel⸗ 
dende. 2. Mittel zur Heliung der Luftröbrenfswindfudr,. 
3, Mittel wider die Lungenfacht. 4. Mittel gezen die 
Schwindſucht. 5. Bortrefises Mittel für erfhöpfte umb 
abgezehrte Kinder. 6. Mittel gegen das MWerhfelficher (von 
Dr. Beer in Whg.) 7. Mittel genen das faite Fieber. 6. 
BVerbauungsmtitel genen das Scharlanfieber. 9: Mittelges 
8 die Fiechten. 10; Mittel gegen die Magenfäure. 11. 

ttel gegen die lyxxurlreaden Ausialöge im Befiht nnd an 
der Rafe. ı2. Acht neu entbelte,unfebibare Mittel ge— 


gen bie fürsterilufte aller Aranibeiten — die Waller | 


eu oderden Bih toller unbe. ı3, Mittelgegen 
te Epflepfie (Zalinat). 14. Ditttel wider bie plözlice Laͤh⸗ 
rang, 16; Mister wider die Rdeumatismen. 16. Mittel 
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gegen Gicht, Mbemmatisinen, Katharre. 17. Mittel gegen 
die Sikt. 18. Mittel gegen die bilnde goldene Ader. 19 
Mittel gegen Hals» nnd Zahnfhmergen, welde burb Er» 
fältung eutſtanden. 20, Mittel das Cinidlafen zu befürs 
dern. a1. Neu entbeftes fiheres Mirrel gegen den Band» 
wurm. 32, Mittel wider das Hebelwerden beim Fatıren„ 
33. Mitter wider die Auſtekung des Tupbuf. 24. Helitrafr 
des Senfs und Zubereitung deffelben (von Dr. Sateider 
in Rubla)- 
Wem Stuttgart näher ift, wende fih au Gottf. Helfes 
rich dafelbſt. 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Wer immer an die Verlaſſenſchaft des hierorig verſtorbes 
wen töntal. baterliden Kämmererd und barafterifitien General⸗ 
majors Joſeph Freiberrn vw. Meibeld aus irgend einen 
Meiasiitet Anſpruche zu manen hat, wird biemit aufgefordert, 
fib in peremptorifcher Friſt * 60 Tagen bei untrerfertigtene 
Serichte zu melden, widrigeüfalls man ohne Rulſſcot bteranf 
die Erbſcaft am dem gefezlichen Erben ausfolgen laſſen wird. 

Münden, am a3 Aug. 1833, ⸗ 

Aoͤnigl. baiertfhes Kreis und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direttor. 
Hayder, 





Bon dem unterm 15 Jul. 1799 bei Gebrüder Bethmann Im 
Franffurt a. M. negoziirten Uuleden von 500,000 fl. a 5 Pros 
zent gegen Obligationen au porteur, iſt die am 15 Jul. 1809 
beimzabibar gewefeme Partial- Obligativa Nro. 498. über 1000 fl. 
bis jeyt noch nicht zur Zablung präafentirt worden. 

Auf Anfuben der großberjeniihen Amortifarlowsfaffe da⸗ 
bier wird der allenfalfige Inbaber diefer Obligation, oder mer 
fonft bierauf einen Auſpruch marden zu können glaubt, bier« 
mit öffeutiich aufgefordert, binnen febs Wochen prremtaris 
fiber Frift eſes Meat um fo gewifer dabler geltend zu mar 
en, als er fonft damit ausgeihlofen,.und die benannte Obite 
gation für krafties erflärt werten foll, 

Karlöruhe, ben 24 Sept. 1622. 

GSroßher zogl. ar re 


"Dr. Erhard. 


Aus der hleſſgen neuen und altem ſtaͤdtiſchen Baumſchule 
können mehrere Laufende, theild Gehräube zu engliſchen 
Anlagru, theils hochſtaͤumige Baͤume abgegeben werden, ale? 
Ulazien zu Uleen .„ - » .as bls 24tr. pr, St. 

detto zu engliſhen Anlagen . » .— bir = 





 .*. “ “ 


Balfamı Pappeln, bobftämmige . » » 20: be n = 

betto zw emglifhen Unlagen - - .» 6: 102 - ® 
Eſchen [ee er er Tee ee a er er B= 12% .. 
born. - vu 0 Eee ee 205 0 
Trauerweiden - 2 0 no en. ro don nn 
Bohnenbaum, Cytisus laburnum „ „-—s br .® 
Blafenbaum, Colutea arborescen , „— # Br vn 
Qasminen, Philadelphus coronarius „—s 6, = = 
Epurftauden, Spirea opulifolia, „ v—e 6: .. 
Weißbeetigte Hortriegei, Coraus alba, — e Ga s « 
Tartariſches Gelfblatt, Lonicera tartar. Br» 155 5 « 
Amerllaniie Himbeere, Rubasodoratus — >» 6» » # 
VDerſiſcher Fileder, Syringa persica . „ Br 15: = # 
Grmeine Flieder, Syriuga vulgaris „ „—s O8 =: # 
Kopfbiütbiger @elßtiee, Cytisus capitat, — = 65°» a 


Karoilaiſche Pıpprip, deitogroßblätieriht, 
Slibrrpappein, italientihe Pappela und x 
mehtere Gattungen Welten i⸗83064—7 
Kaufstiehhaber wollen ſich deshalb an bie unterfertigte Be⸗ 

hörbe wenden. 
Augsbutg, deu: 24 Dit. ıdaa. ... 

— Hg 
tt. 


— 
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Bon dem fem Tone, aus dem vormals Worberbitreikirhen Mellgionsfond 
tbatal. baterifhen Kreise und Stadtgericht eim Kapital von 3:00 fl. gegen Verpinfung mit 5 yom Hundert, 
Ausbach angellehen worden, 
















Dieſes Kapltal wurde in der Folae von ber könlat. mwärtems 
bergifhen Staats ‚ Son ldengabiungstafte übernommen, unb 
kürzlich von diefer an die £ niglthe Staats- Hauptkaffe, als 
nunmedrige Glaͤubigerin beimbezapit. 

Da die Obligation über diefes Kapital nicht aufgefunden wers 
ben fan, und Daber von der loͤniallchen Staats :Hımptlaffe um 
Amortiiirwng berfeiben gebeten worden ijt, jo wird der allen 
falfige Beſtzer diefer Echuidurfunde audurch üffenti'h vorges 
laden, fothe funerhaib Friſt von feds Wogxen dir untergelhs 
ueten Gertstsitelle vorzulegen, und fetwe Anfpräwe hieran 
an: mund auszuführen, imdem font nah Verlauf diefer Fri 
bie Amortiiation ausgefprosen, und in Zoige deifen bie vers 
miöte Schuldurfunde wirkungslos wirb erfiärt werden. 

Ulm, deu a8 Sept, ıBan, u 

Der Eloll» Senar des föntalthen Getichtehofs für dem 


werden folgende zum Gtabtapothefer Trott' ſchen Nachlaf 

babier gehörigen Gegenſtaände auf Antrag ber Erbsintercfens 

* Inn Wege einer freiwiligen Subhaſtatien biemit aus: 

eboten; 

⸗ ». Das für 9000 fl, geſchaͤzte, von Steinen erbante und mit 
Zlegeln gedette zweigädige Wohnhaus dabier Nro. 235, 
mit einem Seitenban, unter welbem ein Gewoͤlb und ein 
Keller fi befindet, baum mit einem Waſchhaus, Holz- 
lege, laufenden Brunnen und Pumpbruunen,, ferner mit 
ber ſeht gut eingerichteten Apothete, deren Borräthe und 
Herathſcaften auf 6119 fl. gefchägt find. 

Die Upothefergerewtigkeit wird von dem biefigen Stadt» 
magiſttat Dem Käufer überlafen, wenn derſelde biegu qualifi- 
siert Ik, und fie iſt um fo mehr von bedeutendem erth, als 
auferdem nur noch Eine Apotheke in biefiger Stadt ſich bee 


findet. Donauttels. 
2. Ein Barten, 3, Morgen 10 Rlafier groß im der biefi- erite 
gen fogenannten Herrieder» Worftadt, welder bisher zum — 


Anbau offisineller Arduter verwender wurde, umd worin 
fih zwei Gartenhäufer und ein Yumpbrunaen befinden, 
zuſammen für 925 fl. gefchäst, - 

Die nähere Beſcorelbung und die Ungabe der Laſten diefer 
Immobilten kan in diffeitiger Berigtsregiftratur täglich einge: 
iehen werben, 

Zum Strihstermin iſt 2 

Greitag der 29 Nov. Vormittags vom 10 — 12 Uhr 
beſtlmmt, wo die Kaufslufigen vor dem Kreis = und Stadts 
gerihtsrath Arnold zu erfhelnen, und bei anuehmbaren Uns 
gebot den Kaufabſchiuß in gefezliher Art erwarten fönnen, 

Ausbach, ben 5 Sept, ıBas, 

Buſch, Direltor, 


Heidenheim. Brenz. (Ediktalfadung eines Verſchol⸗ 
leneu.) Es haben die gegenwärtig befanute nachſie Verwandte 
des 70 Jahre alten — längt abwefenden Tobanned Löwens 
bag von Brenz um Bersbeilung des geringen Vermögens befs 
felben gebeten. Diefer Bitte wurde (tatt gegeben, unter bee 
Auflage, daß zuvor der Berfibollene — oder deffen etwaige Leis 
beserben Öffentiib vorgeladen werden (ollen. Es ergebet das 
ber an den Johaunes Loͤwenhag oder deſſen zur Zeit noch un» 
befannte Leibeserben diemit der Aufruf, daß fie fib binnen 
bes zerſtoͤrlicen Termine von 90 Tagen (Wovon 3o für den ers 
ten, 30 für den zweiten und 30 Tage für dem dritten ZTernitg 
aegeben find) bei untergeihmeter Stelle au meiden, md ihre 
Wnfpräne an das Vermögen bes Verikollenen trechtsguit 
auszuführen, midrigenfails aber su gemwärtisen haben, ba 
nad adgelaufenem Termin das vorhandene Vermoͤgen unfer 
bie jezt befannte Erben des 2öwenhag, bie fi als foihe auss 
—* ‚Kunen, nad dem Inteſtat· Erbfolgeret vertheiltwera 

eu wird, 

hHeibenbeim, den 14 Ott. ıBaa, 

Königl. würtembergifpes Oberamtögerict, 


Rieberich, 





Das untergeihmete Herrſchaftsgeticht hat in dem Schul⸗ 
denweſen des penfionirten Zörftere Sriedeih Karı Lüll 
in Bieswang, uud feiner Ehefram, auf ben Antrag der Gläu: 

iger witteiſt Entfllefung vom ı0 d. M, den Univerfalton: 
turs eröfner, 

Es werden daher die gefeglihen Ebiftstage, aemlich: 

1. De Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
ahmweifung auf - 
Montag ben 28 Ott. d. J. 
Il. Zur Borbriugung der Einreden gegen bie angemeldeten 

Forderungen auf 

Montag ben a Dec. b. 9, 
IN. Sur Schiufverhandiung, und zwar für die Repllit anf 
Freitag deu 3 Jan. 1823 
und für die Duplit auf 
Montag ben 20 Yan. 1833 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr feitgefegt, und biegu fämtifhe un: 
betaunte Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß 
das VNichterſcheinen am erſten Edittstage die Ausihllefung 
ber Forderung von ber egenwärtigen Konkursmafle, das 
Nihterfheinen an dem übrigen Ebiktstagen aber die Ausſchlie⸗ 
or F ben an benjeiben vorſunehmenden Handlungen zur 
olge bat. 

—— werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelnfhuldners in Händen haben, bei Bere 
meldung des aochmaligen Erfazes au gefordert, ſolches unter 
Worbehait ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Yappenheim, am ı5. Sept, ı8aa, 

Graf, Pappenpeimiiches Pereiünftgeriet, 
unde, 
Wagner, coll, 





Durh Urtheil des Begirfsgeriäts zu Landbau, fm Tönlgf. 
baleriſchen Rheinfreife, vom »4 Aug. Baa, gehörig regiitrirr, 
It der Zeugenbeweis über bie langjährige Abwefenbeit des 
Jobanı Bernhardt Hubert Vögele, gebärtig von Schelbens 
bardt, verordnet worben. Unterfgrieden: Sünelenbähel, 
Anwalt ber Prifumtiverben, a 

Einregiftrirt zu Landen, ben 28 Sept. 1822, Fol. ı67. 

‚ C. 4., empfangen famt Zehntel einundbreisig Kreuzer, 
Königlihes Mentamt; unterfihrtehen : Muͤller. 
Für die Abſchrift: 
Sönellenbähel, Abvofat, 


— r— — — — ——— —— 


Berichtigungz. “ 
Da ber Herr Hofrath und Profeffor v. Wentnas Ingens 
heim zu Landshut in feiner Öffenttihen Müge (Bellage zur 
Allg. Zeitung Rro. 168. vom 15 d.) jenen Hrn, v. Kleffing, 
weiber ber Verfaſſer ber fo fehr betabeiten Eingabe an bie 
baterifhe Stäudeverfamurlung ik, micht näber Als blos dem 
Namen nach bezeichnete, umd ich leihen Vor : und Zunamen 
führe, fo febe ih mid, zur Befeitiguma jedes Mifverkänds 
alſſes, diemit gendthiat anngeigen, daß ic vom jener Eingabe 
bisher mit die mindefte Kenntniß hatte, fondern baf ihr Wera 
affer der Hr. Iofepb v. Klelfing, Sentor, Eutsbes 
Ijer von wdifetn (Landaeripts Mühldorf) If. . 
Münden, den 15 Oft, ıBaa, 
Joſeyh v. Kleffing, Junlor. 


— — 





Der vormaligen Landfbafts = Junung zu Tettnang iſt unter 
bem 9 Gept. 1797. gegen Ausfte ung einer Obllgatlon yon bien 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Sonntag 


Nro. 203. 


20 DFt. 1822, 





Spanifbes Amerlka. (Nachrichten aus Merico. — Spanien, — Großbritannien. — Franfreih. (Beſchluß bed Schreibens über 


Bertond Prozeß.) — Dentfplann 
Onreigifhen Beobadtere) 


— Morwegen, (Schretden.) — Tuͤrkel. (Seefieg der Stiegen, Nactichten bes 





Byantfhes Ameritln 

Eugliſche Blätter fagen: „Am 2 Jul, ſchelnen Unruhen fn 
ber Hauptitabt Merico gewefen zu ſeyn. Der Kalfer Iturbide 
feibft erwähnt derſelben tu einer an feine Soldaten gerichteten 
Proflamation auf folgende Weife: „Kameraden und Mitbürs 
ger! Uebelgefiunte werben nicht ermangeln, euch allerlei Mährs 

‚en über die geftrigen Ereigniffe gu erzählen. Hoͤret mid, 
weil ich nie etwas anders ald bie Wahrheit fage, Um zwei 
Uber des Morgens machte man mir die Meldung, daß einige 
Megimenter die Abſicht hätten, verfhledene Handimmgehäufer 
su plündern, Da id den Herolsmus der tapfern Krieger in 
ſolchen Zügen nidt wieber erkannte, fo ellte ih, mich nad ben 
Urſachen eines fo firafbaren Unterfangens zu erfundigen, und 
erfuhr bald, daß nichts daran ſey. Ihr leidet, theuete Wafs 
Fengefäbrten, durch Mangel am Sold und andere Entbehruns 
sen; aleln habt. ihr nicht ganz andere Befhmwerben in ben Feld» 
zügen, bie wir mit einander gemacht, ertragen? Unterzelch⸗ 
net: Auguſtin.“ — In elner audern Proflamation verbietet 
der Kalſer, die „guten Europder“ zu befetdigen, Die melften 
Mitglieder des Kongreffes find nemllch Enropder und ihre St» 
jungen werden nur zu haͤufig bar ben uf: „Tob den Gadus 
pin’s!* (fo nennen bie Eingebornen bes Landes bie Europder) 
unterbroden. — In der Elle hatte man bei der erſten Fabrik 
kation der Berfaffung rein vergelen, zu beftimmen, welcher 
rt die neue Mouarcie ſeyn folle; jezt wird fie in der Perfon 
bes kleinen Iturbide, ber den Titel faiferliher Prinz er 
balten bat, für erbli erklärt. Auch der Vater Er. meritanis 
(hen Majertät bat fih vorgefunden und auf Lebenszeit (por el 
tiempo de su vida!) den Titel Färft der Uniom erhalten. 
Die Schweſter Sr. Mai., Donne Maria Nicolette, dagegen 
nennt fih beſchelden nur Prinzefiin Iturblde. Auch eluen Dr» 
den hat Se. Maj. geftifter: dem kaiſerl. Guabaloupe » Orden. 
Großfremge find der Fürft der Unlon, Don Augel und Don Sals 
dabor ; meritanifhe Prinzen umd alle Ergbifsöfe und Biſchöfe 
bes Relas, die ſich auffinden lafen. Der verfiorbene Wicelör 
nl; Obdonoju kit zum Mitter erſter Klaſſe ernannt, mit der Be: 
merfung, daß er feiner Berdlenfte um Merico wegen als le⸗ 
dead augefehen werden ſoll.“ . 

Spaulem. 

Das neueite Journal von Touloufe enthält folgende Nach⸗ 
ztihten aus Eatalonien: „Stadt und Feſtung Figuleras find 
noch im Befiz der Konftitutionellen, Die Nachrichten von der 
Eroberung von Tarragona find eben fo falfh, wie die vom der 
Elaſchließzung von Lerida, oder von einem neuen Girge des 
Baron d'Etoles über Mina am aa Sept, Eriterer befand fi 


an biefem Tage ju Urgel, um bie Gläfwünfhe ber Regent⸗ 
(daft zu feinem Siege über Tabnenca am ıB anzunehmen ; er 


‘ madte baum eine Rundreiſe bis Pupcerda, um bie Stellungen 


ber Ropallſten zu befichtigen, und fehrte dann auf Befehl ber 
Negentſchaft eilig nah Urgel zurüf, wo er ſich noch am ı Dfti 
befand. Die Royallſten, melde vor Figuleras ftanden, find 
abgezogen, und zu Mifas bei Olot geftoßen. Bor ihrem Auf⸗ 
bruch baden fie aus dem Lampourdan noch eine Kontribution 
von 6— 700 QDuabrupeln erhoben. Wlle Divifionen der Blaus 
bensarmee ziehen fih gegen Salfaua, um Urgel zw befen, 
und Mina zu erwarten; fie haben Stellungen inne, die fhon 
von Natur aud ſtark find, und es duch Kunft noch mehr wer« 
den follen. Man fiebt wichtigen Greigniffen entgegen.“ 
Großbritannien, 

London, gDft. Konſol. 3Proz. Br’. 

Der Sourter fagt: „Die Gazette be France berichtet aus 
Bien vom 37 Sept. deß ber Kongreß zu Verona am ıB Ott. 
beginnen, und am »5 Nov. endigen werde. Das heißt gat zu 
genau fepn wollen. Es it moͤgllch, daß man ben Aufaung des 
Kongreffes feftgefegt Hat; wüßte man aber auch mit Beſtimmt⸗ 
beit bas Ende beffeiben, fo würde fib daraus fliehen laffen ; 
daß Alles zum Voraus verabredet, und der Kongrep nur eine 
leere Formalität ſey. Weiter unten fällt die Gazette be France 
neuerdings Im dem Fehler, Alles wien zu wollen; „Die Lage 


" Spaniens,“ fagt fie, „dürfte vorgäglie die Auſmerkſamkelt der 


„Souveraine auf fid ziehn. Im diefer Hinfiht ſchelut eine 
vollkommene Eintimmigkett unter den Souveraluen 
„zu berefihen; aber erſt zu Beroma werben die Maafregeim 
„beſchloſſen werben, bie zur Wieberherftellung bes Eriebens 
„und der Mube in jenem Lambe ergriffen werben follen.* — 
Wir werden Thatfahen fpreden laffen, Der verflorbene Mars 
quls v. Lendonderrp tete In feiner Eircularnote an die engiis 
(dem Geſaudten beiben auswärtigen Höfen vom ı9 Jul, aßaı . 
folgende Grundfäge auf, welche Großbritannien als Normen 
für ſein Betragen binfihtiih der Elamlſchung angenommenz 
„Keine Megterung, fagt er, iſt geneigter als bie grofßbritan« 
„eifhe, das Recht elues oder mehrerer Staaten: In bie in⸗ 
„uern Verbandinngen eines andern Staates (ih elngumifhen, 
„wenu biefe Berhandbiungen ihre eigne unmitteis 
„bare St@erbeit, oder ihre wefentligen Interefs 
„pen ernftlih gefährden, anzuerfenuen. Da aber die 
„eroßbritannifhe Regierung dafür hält, daß die Uusäbung dies 
„ſes Rechtes nur durch die ſtaͤrkſte Rothweudigkelt ges 
„rechtfertigt, und nad dleſer Rothwendigkelt bes 
„meifen nnd geregelt werben. mäffe,.fo gefteht fie 
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„ulcht zu, daß genanntes Mebtallgemeinunb ohne Un: 
„reriited auf jede revolutionäre Bewegung ange: 
„veadet werden fense, ohne daß man Rükſiot auf den Ein 
»nuß dieſer Bewegung auf einen gegebenen Staat nehme, ober 
„indem man zum Voraus biefes Kett zur Grundlage et: 
„ner Alllauz made.“ — Wir glaubten tn gegenwärtigen Aus 
genblike diefe merfwärdigen Worte unfern Lefern ind SGebädt- 
ih tufen zu müſſeu. Wir werden nar@in Wort beifügen: fie 
enthaſten eine weife, heilſame und verpfllätende Lehre.“ 
grantrei 

Yarie. ia Dit. Kouſol. bProz. 93 Fr. 20 Eent, 

Der Miulſter Graf Eorbiere, welden man am 12 zu Paris 
erwartet hatte, war zu Reunes neuerdings frank geworden, 

Es bieh der Herzog von Ungonieme werbe gegen Ende Ol⸗ 
tobers nad ben fühlihen Graͤnzen abreifen, und eine Estabron 
Barbes du Corps folle ihm dahin vorangehn. 

Die Gazette be France meldet aus Wien vom 3 Olt. 
Der Herzog von Wellington befinde fi fortwährend unpäßiic ; 
doch habe ihm Dis micht gehindert, vor ber Ubreife der Eouve» 
ralus drei Aonferengen beizuwohnen, die bei dem Zürfien von 
Metternich, bei dem Kalfer von Rupland, und bei dem Dis 
comte v. Montmorench gebaiten worden wären. In Müfficht 
anf Itallen feine es fiher, daß die oͤſtreichiſchen Truppen in 
Meepel bleiben, die 10,000 M. aber, melde in Piemont jtäuden, 
nad ber fombardel zurüfgegogen werden würden, In Bezug 
euf Spanien werde allem Anfheln nah Fraukrelch In der Un— 
terpanbiung De Stellung, welde felner Würde gebuͤhre, rin» 
nehmen, and durh Hrn, v. Monutmorencn In dem europaͤlſchen 
Bunte in den gehörigen Raug wieder eingefegt werben, 

* Uns Franfreih, 30 Sept. (GBeſchluß.) Der Keſt bie: 
fer Sizung, fo wie die vom 10 Sept. ging über ben Antworten 
der Sechwalter der übrigen Augellagten auf Hra. Maugins 
NRede bin. — In der Sizung am zı fragte ber Praͤſident die 
Ungekiagten, ob fie noch Etwas zu ben Reden Ihrer Verthel⸗ 
diger hinzuzufügen hätten? Berton verlangte umd erhielt das 
Wort. Er beflagte fib über bie Aufmunterungen, melde bem 
autlagenden Zeugen und üngebern zu Thell geworden; über 
die Diifbandlungen der entfhuldigenden Zeugen, von denen 
man fogar jene, welde den (nactheliigen) Ausfagen der alten 
Magd des Eaffe‘ widerſprochen hätten, Ins Befängnif gefejt; 
über bie wildrollenden Biife, womit ber. Seneralprofurator, 
vergeblich firebend fie zu veriüßen, die Gefhmworuen um ihre 
Belftimmung angeflebt — biefer Kosmopolit ber Po: 
Lirit, der vieleicht bald zu neuen Triumphen in andere Gegen» 
deu gerufen, die Geſchwornen der Betrachtung Ihrer Schlacht ⸗ 
epfer überlaffen würde, wenn fie fähig wären, die Zeiten eines 
Garrier und Jofeph Lebon zu erneuernlo... „Ich babe, fuhr 
Werton fort, Ihnen bereits gefaat, man bat mid auf moralis 
ſche Yroben aller Art geftelt, um mich muthlos zu maden; al» 
fein feine derfeiben drang mir zu Herzen, Ich habe Ihnen 

seits mehrere begeihner; eine fan ih nicht umhin Ihnen 
mitzuteilen; denn ſolche Mittel werben nur au Poltlers ges 
braucht, Der Sefängnifhäter fagte mir neulich zum drittens 
mal: „Mir babemeinen Gefängnifwärter, der Berton heißt wie 
Sie.“ Diefe niedrige Plakerei enträftete mich ; Ich antwortete: 
gder Name Berton wird in Fraukteich und ‚Europa geehrt 
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werben, während ber Name Mangin verabſcheut wird. Meine 
Ainder werden mit Stolz meinen Namen tragen. Dertapfere 
Erillon bich Dorton wie Ih; damit will io jedoch mict fagen, 
daß ih von Ihm atjtamme. Man braubt ulat von Adel jun 
ſeoa, um Muth zu baben,“ Ich bin nicht frech, wohl aber 
muthig; ib berufe mid auf alle meine Arbeits und Ruhme- 
gfährtenz ein faneres Gefühl fagt mir, des tapfern Erillon's 
Seit uad andrer Heiden Schatten werden-den mieinigen mise 
zurölweifen. Ib biete Ihnen meine Bruſt dar, ſtoßen Sie 
au; ic werde furchtlos fterbem! Meine Seele ift ſtolz; fie wird 
zufrleden ſeyn, umd freudig fih zur Ewigkeit auffhmingen, 
wenn ich für dleſe Unglütllchen, bie, getäuft, bingeriffen, 
mir gefolgt, Ihre Gerechtigkeit und Ihre Nachſtat erhalte. 
Biele Frauzoſen werben mein 2008 beneiden; dieſe Ehre werbe 
Id Niemanden abtreten, well mein Tod meinen Pitbürgern 
und meinem Lande nüzlic ſeyn wird,“ — Der Sceueralpro 
tmrator etſuchte den Präfidenten, bie Unwdide der Angeklag⸗ 
ten zu fragen, ob fie in ihrer Vertheldigung beenzt worden 
wären? Sie antworteten mit Nein; Hagten aber, daß mauche 
Aeußerungen ihnen übel gedeutet worden ſeyen. — Hletauf 
ſpraden noch kurz Verſchledene der Angeklagten; andere em» 
pfahlen ſich dem Mitielden ber Geſchwornen. — Da der Präs 
fident erfahren hatte, daß der Unterpräfekt von Saumur, 
Hr. v. Earrere, zu Poltiers auweſend ſey, fo lleß er ihm 
voriaden, um über Werfhiebenes, Bertons Zug nad jener 
Stadt betreffend, Auskunft zu geben. Wir bedauern in diefe 
charalteriſtiſche Aus ſage nicht einzehn zu fönnen, und wolle 
blos zweterlei bemerken; elumal, daß fie der befannten Aus⸗ 
fage des Meaires von Saumur, Hrn. v. Manpaffant, in vielem 
Dingen widerſprach, und Leztern gewiſſermaaßen in eim fehle 
ſes Licht zu fegen ſuchte; fobann, daß Earrere auf die Frage 
des Präfdenten über die Wirkungen des Aufenthalts des Hrn. 
2. Eonitant zu Saumur 1820, dußerte: „Die Gegenwart des 
Hrn. DB. Eonjtant babe auf die Einwohner von Saumut den 
nadıtheiligften Eindrat gemacht. Die Folgen davon wären fo 
ſchnell und unbegreiflih gewefen, daß fie die Natiowalgarde 
verleiteten, Die Bebörde zu mißfennen u. ſ. w.“ (Diefe Aeuße⸗ 
rung veranlaßte das bekannte Sendfchreiben bes Hrn. B. Eon 
ſtaut an Earrere, worin er Ihm vorwarf, fünfmal gelogen 
su haben, uud wedwegen das Blatt des Eonftitutlonnel, bas fols 
ches enthielt, konfidyirt würde.) — Der Praͤfident gaß hier 
auf nochmals eine Ueberfiht des ganzen Vrozeſſes, und richtete 
au bie Geſchwornen folgende Worte: „Meine Herren Gerhwors 
nen, ald Vertreter der Gefelfchaft haben Sie geſchworen, des 
ren Intereffe zu vertheibigen, täufhen Sie ihr Zuttauen nicht; 
und während fie eine lange erwartete Genugthunug fordert, 
opfern Sie biefelbe nicht der Kübndeit bed Verbrechens und gu 
größer Nahfiht auf. Vorzüglich vergeſſen Sie niat, meine 
Herren, baf bie Begnadigung das ſchönſte Mecht des Throns 
iſt; berauben Sie Ihn nicht feines liebſten Vortechts; es ik 
das einzlge, deſſen Rechtmäßlgkeit feine ſchretllchſten Feinde 
noch nicht befteitten baben.*... Hierauf wurden die Fragen 
an bie Gefhwornen geftellt; fie beantworteten biefelben, mie 
bereits bekanut. Berton blleb fih immer glelch, und übers 
ſchaute mit ruhigen Bliken die Verſammlung, Alit war duüͤſter. 
Der Gerichtehof ſprach fein Utthell am za um halb a pr Mor⸗ 
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wend. Berton, Caffe“, Sauge“, Helnrih Fradin, Senechault 
und Jaglia wurden zum Tode verurthellt. Allt wurde vom 
Gefbwornengeriht blos durh eine Mehrheit von 7 gegen 5 
Etimmen der Verſchwoͤrung ſchuldig beiunden. Der Berichtes 
bof nahm die Mepnung der Minderzahl ber Geſchwornen 
an,. und betrachtete Alir blos als Hehlet. Ferall, Ricque, 
Ledeln, Lambert, Sanzats, Beanfiis, Coudrey und Alis wurs 
den als Hchler zu 5jähriger Sefängnipftrafe verurtpeilt. ©: 
dray (Jacob Luclen) zu 5iäbrizer; Delavans zu 5; Marquet 
su 3 Jahren; Prier zu 3 Jahren; Normandin zu 3 Jahren; 
Maſſe zu 5 Jahren Gefangeufbaft; jeder ſolldarlſch zu 1000 Fr, 
Geldbuße, und Alle zu 10 Jahren Auffiht; Matburin Eivrap, 
GCornuan, Godeau, Mein, Pellier, Mllaſſeau, zu ajähris 
ger Gefangenfhaft und 50 Fr. Geldbuße; Deligup, Augler, 
genannt Farine, Zagrange, Blgot, Marilet, Boudler, Ger: 
faur, Par, Vallee, Samfon zu ıjähriger Befaugenfhaft und 
bo Fr. Geldbuße verurcheilt; Matchals und F. B. Erabin 
freigefprodpen. 
Deutfhland, 

Nach Handelsbriefen aus Lelpzig waren zur bortigen Mi: 
“aclismeffe viele Fremde, Engländer und Franpofen, befons 
ders Verkäufer, angelommen; aber die Käufer aus Polen und 
Rußland zeigten fih aiht zahlreih. Aus der Moldau und 
Wallachel waren gegen 20 Kaufleute, aus bem eigentlichen 
Stleche nland beinahe Niemand zugegen. 

Die hannoͤverſche Meglerung bar dem Wernehmen nad eine 
Unleipe von zwei Millionen Thaler kontrapirt, deren Meall: 
firung ber Hofagent Michael Brand zu Hannover Äabernahm. 

Norwegen 

*Stodbolm, 4 Dit. Noch ehe ber jezige norweglſche 
Etorthing fi Fonftituirt hatte, warf der Ex⸗Staatsrath Tanf 
Me Frage auf, ob Hr. Falfen, weldder ſelt bem vorigen Stor: 
tbing zum &eneralprofureur beförbert worden, Im jezigen Stor- 
thlug Sig und Stimme als Repräfentant behalten dürfe, Hier: 
über ward nun abgeftimmt, wonach ſich für Die Negative zwans 
sig umd einige, genen biefelbe dreißig und einige Stimmen 
fanden, und Mefemnah Hr. Fallen Im Storthing blelbt. Der 
erſte Vorſchlag, welchen ber König dem Storthing gemacht, 
ward am 21 Sept. durch den Etaatsrath Motzſeld abgegeben, 
amd befaat im Wofentlihen: „daß, da bie an Dänemark fent- 
„rigen Summen, deren Bezahlung. zu beſtimmten Friſten feſt 
nic a7 worden, buch die von dem Sterthiug anzewieſenen 
„Hälisguellen nicht aufzubringen gewefen, weil bie Zarın für 
„den Öffentiihen Saaz nit hätten Lönnen beigetrieben wer— 
„den, obne bie Stenerpfiätigen zu Grunde zu richten; daß 
safe, da die für den Monat Julius angefezte Zahlung nicht 
»gelcljtet werben fünnen, das Unerbleten des Hauſes Hambro 
„und Sohn. zu Kopenhagen, bie dazu erforterlide Summe 
„vorzufwiefen, aber mit fo läftigen und harten Vedingungen 
„sertinäpfe fep, daß der Köntz deſſen Unaabme dem Wohl des 

»Staates ular angemeſſen findet, fo fhlagen Er. Maj. dem 
»Storthlug vor, daß die Direltion ber norweglihen Bant er» 
„mädrtat werde, der Reglerung in Hamburger Bankgeld bie 
u abaefagtem Zwete nörhige Summe, gegen Intereſſen und 
„Urovifion, umd auf Hppothek ber Zollelufünfte (dic ſtüher ges 
„mante und ausiändifge Amicihe, weicher dieſe Eintünfte vers 
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„bypothezirt find, folte bann unverzüglich zurüfbrzablt wer“ 
„den) vorzufcießen, eine Maafregel, von welchet Se, Mai. 
„ulauben, daß fie nur bie Fonds der Bant und die Im Könige 
„relde eirculirende Geldmaſſe zw beiberfeitigem Nuzen der 
»Banf und des Staates vermehren könne.“ (Hlernach folgen 
brei verschiedene Angaben uber die Art und Welfe, wie diefe 
Anleihe zu befhaffen fev.) Der Storthing bat ben Druk des 
Vorfhlaged Sr. Maj. befoblen, und einen Ausſchuß zu deſſen 
Unterfutung ernannt, Dan will wien, baß-die Mepräfense 
tanten im Storthing fih nur als die Wächter ber Baut, fein 
neswegs aber ald ermächtigt, über fie anf irgend eine Welfe 
zu verfügen, wodurch ihr bas Geld genommen werbe, wie wohle 
thätig and der beabſichtigte Zwel ſeyn möge, amfebend, bie 
fen Antrag des Königs nicht genehmigen, fondern lieber jeben 
andern Finangentwurf, welchen Er. Maj. Weisyelt in Bor» 
fhlag bringen möchte, annehmen werden. Diefemnab ers 
wartet man eine Anleihe, für welche bereits von mebrerem 
fremden Banqulers Unerbletungen gemacht worden find, Au⸗ 
ber Hrn. Hambro von Kopenhagen und Hru. Erihfon, Kom⸗ 
pagnon des Haufes Blad Wire, uud Komp., eben bafelbft, 
befindet ſich aub Hr. Averdid aus Hamburg gegenwärtig zw 
Ehriftianle. Am a5 Sept. trug der Konſul Roſenkilde im 
Etorthing auf eine unterthänige Slüfmanftadbreiie bes Store 
things an deu König und den Kronpringen, bei Anlaß der Ber» 
lobung Sr. koͤnigl. Hoh,, an. Der Storthing fegte die Bera⸗ 
thung biefes Antrages auf einen andern Taz aus. 
Deftreia. 

° Bien, ı5 Olt. Lord Strangfort fanbte, glelch nah Au⸗ 
funft der legten türfifben Poft, einen Kourler nah London, 
und reiste hierauf heute nah Verona ab. 

Türtet 

Frangdfifhe Blätter enthalten folgendes Schreiben aus 
Sorfu vom ia Sept.: „Nach der Abfahrt ber tärkifhen gro⸗ 
fen Flotte In bie Grwäller von Patras hatte die Pforte ein 
zweltes Geſchwader ausgerüftet, das In dem Augenblit in 
dem Archipel erfheinen ſollte, wo bie griewijhe Flotte, 
In Berfoigung der tärtifgen begriffen, fib im dem jonifhen 
Meer befinden würde. Dleſe zweite türkifhe Flotte beftund 
aus 40 Trausportſchiffen, befhäzt von einem Dreideler und 
drei Fregatten. In der Worausfezung, In dem Archlpel auf 
fein griehlſches Geſchwader zu floßen, hatte fie Booo Mann 
Landeruppen an Bord genommen, bie fie an der Küjle von 
Napoli di Nomania ausfezen follte, um gu der tüärfifhen Are 
mee zu jtoßen, die nah bem Dperatiouepian in Morea einges 
drangen war. Bugleih follte Rapoll di Romania aufs Niue 
niit Pebendmitteln verfehen werden, Die Abmiralität vom 
Hydra, zeitig genug von biefer zweiten Audrüftung benabriche 
tige, bütete fin wohl, Ibre Flotte nah Parras zu fenden, fons 
bern beilimmte fie vielmehr, dem von Ronitantinopei lemmen⸗ 
den Geſchwader entgegen zu gebu. Die griewifhe Kiotte fer 
gelte von Hydra ad, Sie maslirte zuerft iore Bewegungen 
swiihen ben Küften von Wrtiti und Negropont, unb ais das 
türfifhe Geſchwader beranfegelse, rüfte fie ihen aufder Hoͤde von 
Bocca: Sliora, zwiſchen Negropont und Andros entgegen. Die 
Toͤrlen, in biefem ſtets kürm! fden, mit Kilppen und Sand» 
binten durchſäeten Kanal zum Treffen zezwungen, vexioren bei 
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dem Aublit der grlechlſchen Flotte Muth und Haltung. Das 
Gefecht entfpann fih Worb gegen Worb, fo wie die Schiffe 


beranfegelten; es war bald entſaleden; eine türkifhe Fregatte 


vom erften Rang und mehrere Kranedportfciffe wurden auf die 
Auͤſten von Chymi und Eap d’Dro getrieben, wo fie firandes 
Ten; andere Schiffe wurden in den @rnnd gebohrt, oder von 
den Griechen genommen. Der Ueberreſt bes tärkifhen Ge⸗ 
Ihwabers wurde bis in die Gewäller von Tenebos verfolgt, 
and verlor auf dieſer Flucht noch viele Fahrzeuge. Won ber 
ganzen Ausrüftung kehrten nur 11 bis ı2 Transportſchiffe, 
zwei Fregatten und das Linienfchif in die Dardanellen zurüf; 
mehr als zwei Drittheile der Landtruppen, bie Morea mit 
Feuer und Schwerdt verwäften follten, find amgekommen oder 
gefangen. Diefe Ausrüftung, bie num gu Grunde gegangen iſt, 
bleng mit dem allgemeluen DOperationsplan zufammen, ben 
eriflilbe Europder für die unmwifenden Barbaren, zum Uns 
tergang eines chriſtlichen Volls, entworfen hatten. Auf ben 
genommenen Schiffen fand man mehrere Sklavenhänbler, wel⸗ 
te bie gefangenen Moreoten kaufen wollten, um fie in Afien 
wieder su verbanbeln. Die große tärkifhe Flotte iſt am ı Sept. 
aus dem Golf von Patras abgefegelt. le hatte dort einen 
Monat vor Anker gelegen, und während diefer Zeit einen Ans 
grif auf Miffolungpt verſucht. Diefe Stadt Ift neuerdings der 
Woffenplag für das ganze weſtliche Griechenland geworden, 
Ele liegt tiefer als das Meer, gegen das neue Unfhwenmmuns 
gen von Boden ihr ald Damm bienen; die Schiffe können fi 
ihr daher wegen der langen Lagunen, durch bie fie von der ho⸗ 
hen Eee getrennt ift, niht nähern. Die Türken griffen alfo 
Miſſolunghi mit ihrem Kanonlerſchaluppen und vielen Booten 
au, wurben aber mit Werluft zurüfgewiefen. Auf Wafilade, 
eine Heine Juſel, die am Eingange der Lagunen liegt und ben 
erfien Unterplaz barbietet, matten bie Türken vier Angriffe 
nachelnauder. Da man ihnen aber aus ben Batterlen ber Ins 
ſel Hipige Antwort gab, zogen fie fih, nachdem fie großen Ver⸗ 
iuſt eriitten, nad Patras zurüt. Das endliche Mefultat biefer 
türfifhen Verſuche war, daß fie den Griechen des Feftlandes 
eine große Verahtung gegen bie Seemacht ihrer Feinde ein: 
flößte. Als mach blefem Dülzug bie tärfifchen Matrofen, wie 
fie vor dem Angrif ungenört thaten, ben Phidaris binauffud« 
zen, um Waller einzunehmen, fielen 350 Wetolier, bie ſich 
in Hinterhalt gelegt hatten, über fie ber, tödteten Wiele, 
verjagten bie Andern, und nahmen mehr als 14 Schaluppen, 
bie fie fofort im Ungefihte des neuen Kapudan» Paſcha, Cara: 
Mebemeb, verbraunten. Ueberbräffig dieſer fruchtloſen Be: 
smühungen hat nun der tärkifge Admiral den Golf von Yatras 
verlaſſen, und feinen Lauf nad dem Worgebirge Matapan ger 
nommen. Man weiß noch nicht, ob er fich von dort nach Aon⸗ 
ftautinopel oder auf irgend einen andern Punkt begeben wird.“ 
(Betanntlih fol derfelbe, nah andern Berichten, an ber Per 
geftorben ſeyn.) 

Der öftreihifhe Beobachter bringt folgende Nachrichten aus 
Konftantinopelvom a5 Sept.: „Im Laufe der vorigen 
Woche find durch eigene Tatarn birefte Nachrichten aus Sy» 
rien angelommen, bie nur zu ſeht beftätigen, was früher über 
das uuglüfiihe Roos von Aleppo gemeldet worden. Bel Ab⸗ 
gang ber lejten Berichte vom 6b. Hatte das Erbbeben mod 
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nicht aufgehört, und bie Stoͤße folgten bis zu Einbruch der 
Naht vom 5 fo heftig auf einander, daß die Hdufer und Bes 
bäude, welde im ben größern Stadtvlerteln bisher der Gefahr 
entronnen waren, gleihfals zufammenftärsten, und faſt gar 
kein bewohnbares Obdach mehr übrig blieb, Die Zahl ber Tod⸗ 
ten wird, gering gerechnet, auf 20,000 angegeben; jene ber 
Verwandeten ift grängenlos. Ein großer Thell ber. Dendlfe- 
rung iſt ausgewandert, um gegen bie herannahende raue Jah⸗ 
reszeit Schuj zu ſuchen. Mehrere wohlhabende Leute und die 
Konſulate der fremden Mächte laſſen auf ihren Landgätern und 
in entlegenen Gärten Rothwohnungen von Holz aufbauen, um 
den Winter da zuzubringen, und im der Folge jene weitern 
Maafregel zu nehmen, welche den Umftänden angemeifen frpn 
werden. Die Wermältungen haben fim übrigens alcht bios auf 
das vor Kurzem mod) fo reiche und fo blühende Mieppo befhränttr, 
Auch Untab, Antakla, Seſſes, Latakia, Mlerandreite, Tarfus, 
Marafe, Hama und Hems fühlten mehr oder weniger furdt« 
bare Wirkungen ber gerhörenden Gewalt; felbit in Damaskus 
und auf ber Juſel Eppern verfpärte man leichte Erdſtoͤße. — 
Die Nachrichten von der Öftiimen Sraͤnze des Meiches lauten 
nicht fehr günftie. Die Perfer feinen Fortfaritte gemacht 
zu haben, Die peitgleihe Seuche des Cholera morbus wat 
in Moful ausgebrochen, und auch in Marbin fühlbar. Das 
Dberhaupt ber Drufen, Emir Bistur fol fih auf einem frans 
zoͤſtſchen Schiffe mad Aegypten begeben haben, wo er burch Ver⸗ 
mittelung Mohammed All Paſcha's Verzelhung zu erhalten 
boft. — Roc immer fehlen ganz zuverläffige Nachrichten über 
Es werden täglich 
bie wiberfprebendften Gerüchte in Umlauf geſezt; Niemand 
glaubt mehr daran, und bie Türken geben ſich mit bie M 
diefelben zu berichtigen. Ingwifhen kehren mande Irregel 
tete junge Deutſche — durch -bittere Erfahrung 
eines Beſſern belehrt, aus Griechenland zuräl. Alle vereini» 
gen fi fa Ihren Ausfagen gegen jene griechlſgen Hänptilnge, 
deren Benehmen auc bie entfbicdenften Werfebter ihrer Gas 
che auf andere Gedanken bringen würde, Die Pforte hat einen 
ſehr nachdruͤllichen Ferman gegen ben berrihenden Lurus bes 
kannt gemacht. Inden oͤffentlichen Hemtern, fo wie auch im 
einigen Statthalterfbaften find Veränderungen vorgenommen 
worden. Mn die Stelle bes bisherigen Müngpräfidenten If 
Husni Bel getreten. MWarif Effendi. welder einft Reis &fs 
fendt Im Lager gewefen, erdielt die Stelle eines Defter Eminl, 
ober Reihsaraivard, Der Paſcha von Sprien ward nah Salda, 
und Behram VPaſcha nah Wieppo überſezt. Lezterer behält 
and bie Provinz, Rakka. Die Provins Mofful, welche ebedem 
unter ber Stattbalterihaft von Bagdad ftand, iſt vom felbiaer 
—— und dem Ruman Paſcha Sade Jahia Bet mit Erbes 
ung zum Rauge eines Paſcha von drei RMoßſchwelfen verlichen 
worden, Yufuf Bei warb zum Muhafis von Scio ernaunt. 
— Die Infel Eandien If von dem Yeftäbel heimgefuht, und 
es bereit dort große Sterblichkeit. — Eine in der Nacht vom 
ı8B auf den ı9d. M. In einem armenifben Haufe unfern des 
Ganars audgebro.nene Feuerebrunft bat über 2000, made und 
eng an einander gebaute Hdufer ber ärmern Moltdfiaffe in Aſche 
verwandelt. Die ungänftige Lage det Stadtolertels wereitelte 
beu Erfolg aller Löfhanftalten. Die öffentiihe Rahe wird fort» 
an mit Strenge gebandhabt. — Das Peftübel machte in ben 
legten zwei Wochen leider einige Fortſchritte, namentiih in den 
Dörfern am Kanale, und unter ben bei Bujutbere lagernben 
Truppen. Auch Pera und Balata find nicht ganz frei von Spa⸗ 
zen der Seuche; doch Heben die Spitdier noch leer,“ 
Prrantwertiiber Dirbatisur, ©. 3. Brramm, 
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Brafiliem 

@in Dekret des Kronpringen vom ı Uug. ıBaa verordnet, 
daß alle aus Portugat eintreffende Truppen In Brafilten Im 
Zutunft als Feinde behandeit werden follen. Zu gleicher Zeit 
erſchlen In Nio-Janciro ein Mauifeft des Kronprinzen an bie 
Brafilianer, worin er den PVelftand aller derjenigen in An- 
ſpruch almmt welche elaerſelts die politifhe Vereinigung Bra« 
fillens mit Portugal, andererfelts aber rutächtii der Verwal⸗ 
tung beider Länder gegenfeirtge Unabhaͤnglakelt verlangen, „Die 
Belt, bie Wenften zu täufhen, fagt der Prinz unter Anderm, 
ut vorbei. Die Megterungen, welche jezt noch Ihre Macht auf 

. die angeblie Unwiffenheit ihrer Möller, oder auf veriährte 
Irrıhämer and Mißhräuche bauen möhten, werben bald den 
Aoloß ihrer Größe in fein Piedeftal von Thon zufammenftärs 
sen ſeha. Eben weil die Cortes vom Liſſabon eine foihe Idee 
näbrten, baden Brafiltens Wöller ſich um mid, um ihren 
Bürger: König vereinigt.“ 

Yortugal, 

”eiffabon, aı Sept. Ju Permambuco hat bie Regler 
rungs juuta, Nachrichten über Porto zufolge, eine Proklama⸗ 
tion erlaffen, in ber fie ale Waffenfaͤhige auffordert, fi zu 
ſtellen, um alle Angriffe von Außen zuräf su ſchlagen; es fey 
kbr bekannt, daß man in Lifabon fowol, als in Rio de Jaue lro 
Expeditionen gegen Bahla ausräfte, um Brüder gegen Brüder 
gu bezen. Die Proflamation emdigt mit dem Worten: „Es 
leten die Eortes in zifabon!. Der König und ber Prinz Des 
gent!* und dennoch geboren fie weber dem Einen nod dem 
Modern. — Dem dürftigen Zuftande der miedern Beiftilchteit 
iſt aun durch ein Geſez abgeholfen worden, demzufolge jedem 
Pfarrer 500 bis 1500 Erujados jährlich jugefichert find ; in jenen 
Bisthämern, In welchen dem Biftofe mehr als eln Dritthell des 
Bebnten zukoͤmmt, wird der Ueberſchuß des bifhöflihen Drit: 
thells für bie Entrichtung biefer Gehalte haften. — Die zwei 
lejtern Sizungen der Eortes waren ziemlich fiärmifh. Die 
7 Artitel bes Gutachtens der Verfaffungsfommiffioen über bie 
Reglerung des Prinzen in Rio (S. Wllg. Zeit. Nro. 285.) wur 
den mach weitläuftigen Erörterungen genehmlzt, und demfels 
ben befohlen, ih Innerhalb eines Monate mach Empfang des 
Dekretes nad bier einzufhirfen; wenn er nicht wolle, daf man 
auf fon die Artitei der Verfaſſung, die anf diefen Fall Bejug 
baben, auwende. Wenn die Regkerung eben fo energlfche 
Mesfregein nimmt, mm das Dekret zu vollziehen, als die fer 
deu ber Deputirten beider Hemiephären beftig waren, fo wird 


es bem Prinzen zum Probefteln dienen, ch ihn gang Brafillen 


mit den Waffen In ber Hand zu feinem beftändigen Wertheidte 
ger anerfennt, oder ob es nur eine Partei von Arkftofraten 
war, bie fih feiner bedient hat, mm ihten ehrgelgigen Ubfihe 
ten sum Defmantel zu dienen. @inige Brafillaner Depntirte 
bielten Reden, in denen alle politifbe Werträge und ide gaͤnz⸗ 
lich dem WVoltswilen, fie zu halten oder zu breden, aus 
beim geftelt find. Der Unmide in den @allerten war daräber 
ſehr groß, und dee Präfident mußte mehreremale Orbuung ges 
bieten. Don Eorta: Agular fragte: Was würdet Ihr dazu fa? 
gen, wenn Brafillen früher fr&i geworben wäre als Portugal, 
und die Brafillaner ſchllten nun Truppen an die Ufer bes Zajor 
um Euch in Abhängigkeit zu erhalten? Nein; die beiden Hemls⸗ 
phären find zu verfchleden, um ein homogenes Ganzes zu bil» 
ben, nnd im ıgten Jahrhundert werben Schwerbter und Bates 
nette nicht mehr die Voͤller befebren, wie zur Zeit Der Kalis 
fen! ls Don Barata (von Babla) bemerkte: „bad ein vors 
gefhlagener Zufag zum erften rtifel nur den Unmillen bes 
Prinzen Regenten nod mehr reizen, mad ihm bewegen fünate, 
den Kalfer von Deftreich zu Halfe gu rufen“, war der Lärımen fos 
wol in ber Berfammiung als in deu Galerien allgemein, 
Spanien. 

ine Madrider Seltung fagt: „Die gegenwärtige Matios 
nalſchuld Spaniens jeder Urt, die Iebenslänglihen Penſſo⸗ 
nen ıc, dazu gerechnet, jedoch ohne das neue Unlehu vom 2000 
Miltonen Realen, beträgt im Ganzen 5,561,976,555 Mealen. 
Davon gehören nur 3,492,642,8ı8 Realen zur verzinsliden 
Schuld, das Uebrige trägt feine Zinſen. — Der ganze Werth 
der Nattonalgüter, welche ald Bärafhaft für die Heimzablung 
dieſer Staatsfchnib dienen, iſt auf 8,000,000,000 Realen ans 
gefhlagen. Wei den bis jegt verkauften NMatlonalgätern, mit 
deren Ertrag die Staatsſchuld allmäblig getilat werden fol» 
überfiteg der wirfiihe Erlös den Auſchlag Im Durbfänitte um 
Bo!/, Prozent. Man bat allen Grund zu hoffen, daß beider 
veuen Verfaufsmerbode der Erlös für bie Natlonalguͤter im 
Zukunft um weitere 20 Proz. ftelgen wird. Mad biefer Vor⸗ 
andfezung fände der Megierung im Gansen ein Werth von 
16,000 Millonen Realen zu Gebot, um eine Staatsſchald von 
5,561,976,555 Mealen au tilgen.* 

Das IJonrnalvon Touſouſe fagt: „Die Nachrichten, welde 
man von den Unternehmungen bed Generals Mina erhalten, 
melden nichts von der Schlelfung von Cervera. Am ı: und 
ı2 Sept, war Mina zu Lerida befadftiat, bie erfte Dlolſion 
feines Heeres, unter Befehlen des Generals Torrliod, vols 
lends zn organlfiren. Mm ı3 brad er mit berfelben vom ' 
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Berida nad Bellyulg anf, und traf feine, Anfalten, , am In 
der Nact auf den 14 die Mohafiffen, wilde dis Fort von 
Gervera biofirten, zu überfalen. Durch ipre Vorroſten ges 
wiret, wardn fie, ald Mina um 5 Uhr Morgens vor Getvera 
erſchien, ſchon nad dem Kloſter San Ramon abgezogen; zu: 
gleich hatten die meljten Einwohner Ihre Haͤuſer verlaſſen. 
Sina bertef biefe baray eine Proflamation zuräl, und bereis 
tete alled zu einem Ungriffe auf San Ramon ald man Ihm 
Mendes die Nagcricht braste, Die Mopalliten feyen auch von 
ba abgezogen. Mina befwditigte fid nun mir Beiſchaffnug 
von Lebtusmitteln und Herftellung der Verbindung zwifsen 
Gervera und Karcega, marfairte am 2: mit Zorrijos, uad 
nahm am a4 fein Hauptquartier gu Calaf. Dur eine neue 
vVrotlamatilon forderte er alle flüchtigen Einwohner Catalonleus 
anf, in ihre Helmath bis zum ad zurüfgufehren, indem eram 
29 feine Unternehmungen weiter verfolgen würde. Die von 
Gervera waren größtentheils zurüfgelehrr, da fie erfahren hat» 
ten, daß Dina feinen Soldaten bie firengfie Krlege zucht zur 
HRihr gemagt.* 
Grohbritanniem 

Kendan, 20 Olt. Konſol. 3Proz. Satz 

Ueber das im Eonrter enthaltene angeblibe Schreiben 
aus Daris vom ı Dit. mahen engilfhe und franzöfiihe Diät: 
ter eine Drenge Bemerkuugen. Der Morning: Herald 
hebt die Stelle aus, wo es beißt: „daß, weil Spanien bie aus⸗ 
wärtigen Mädte aufgefordert habe, es aus Bonaparte's Hän« 
den zu befreien, biefe Mächte nun ein Met hätten, fid ‚In 
feine Innern Ungelegenbeiten gu miſchen.“ Diefe Folgerung, 
meynt ber Herald, ſey das Grgenflüf zur Geſchlchte jemes Ir» 
genden Misters, der eine um Hülfe rufende Dame aus ben 
Händen Ihrer Räuber befreite, und daranf ein legitimes Net 
gründen wollte, fie ſelbſt zu rauben. Uebrigens hätten bie 
ensmärtigen Mächte, Großtritannien ausgenommen, Spaulen 
Beinen Belftand geleitet; ia Kalſer Mlerander habe, in eluem 
Bebr Eritifhen Augenbille, erklärt, daß die ſpanlſchen Pattlo⸗ 
ten Mebellen wären, welche gegen Ihren rechtmäßlgen Sou— 
verain, Jofepb Bonaparte, bie Waffen ergriffen. Es feyen 
bemnad nicht Die Mächte des Kontinents, welche Spanien ges 
gettet, fondern Spanien babe ble Mächte bes Kontinents ges 
weitet. — Das Morning Shronicle fagt: „Das Parifer 
Shreiben im Eourler, und bie Bemerkungen beffeiben über 
die angeblichen Anſpruche Rußlands verdienen Aufmertſamkelt. 
Bir find nicht böje, daß ber Courler jene Unfprühe, dem ch 
»itifirten Europa Geſeze geben zu wollen, angreift. Wir ers 
biiten darin den erften Schritt zu elmem, dem Diufe Eng- 
lands mehr angemeffenen polltifhen Syſteme. Wir fagen: 
den erften Schritt, weil wir darin mehr den Worfag, jene 
un ſpruͤche durchzuzichen, als ben, bie falfchen Brundfäze ges 
wiſſer Regierungen aufzugeben, zu erbliten glauben. Was 
bie legte Stelle in jenem Brlefe betrift, fo dürfte fie wohl in 
Branfreih gefallen, Rußland aber wird fie fhwerlich taͤuſchen. 
Das franzdfiiche Volk it nicht gemelgt, feine Macht oder polls 
tiſche Wichtigkeit herabfezen zu laffen ; es kenut dem Play ſeht 
wohl, den es einnehmen fol. Die Megierung biefes Landes 
muß ſich nashwendig eutmeber mik Mufland oder mik Englanb 
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verbuͤnden, unb es iſt wahrſchelullch, daß fie aus guten Gräna 
den Lezterem den Borzuß geben werde.“ — In einem ans 
bern Artilel äußert dad Morning» Ehroniche: „Wan habe bein 
nahe Grwißheis (2, daß der Herzog von Wellluſton nihfnadr 
Veroua gehn, fondern zu Wien die Mittheiiungen maden 
werde, mit denen er beauftragt fey; ein Umitand, der In Ver⸗ 
bindung mit.anderen, Englands auswaͤrtige Yolitit betreffenden, 
su dondon große Aufmerlſamkelt errege. Es ſcheine, daß Groß⸗ 
britannten keinen Etelleertreter auf einem Kongreſſe haben 
werde, den man als vom großer MWichtigteit für ganz Europe 
anfündige. Sollte Margais von Londonderry zum Kongreſſe 
nah Derona geladen werden, fo müßte man biefes blos als 
eine diplomatiſche Hößichfelt anfeheu; er fen sroßbritannliher 
Brfandter am dftreihtfhen Hofe, und da diefer ſich bergeit vom 
Wien nad Berona verfege, fo wäre es natürlich, daß der Mars 
quis dem Hofe, bei dem er beolanbigt (ep, babin folge, wo 
er fih auſhalte. (Won ber unterm ı Dft. and Wien gemeldes 
ten Abberufung bes: Marquis von Londonberry, oder deſſen Ent» 
laffungsfordberung, meldet das Chroulcle nichts.) 


Der Eourler felbit dufert: „Die Parlfer Journale fheinem 
In einiger Verlegenhelt zu fepn durch eine von und gemachte 
Bemerkung über das zahlrelche in Wien verfammelte diplo⸗ 
matifche Korps des Katſers Alexander, und über die Moͤgllch⸗ 
keit, daß Se. Laljerl, Majeſtaͤt gemeigt ſeyn könnte, über bie 
Ungelegenheiten des fefien Landes eine kontroflirende Macht 
id zujuelguen, als Folge ber MWillfäprigteit wir hoffen, e® 
werde weiter nichts ſeyn), welche felne boden Alllirten bei je⸗ 
ber Gelegenhelt feinen Wünfhen gezeigt haben. Es kan feym. 
daß wir und irren, ladem wir glanden, bie ruſſiſche Ueber» 
macht ſey fo weit gediehen; wenn wir jede%h darin Recht hate 
ten, fo erllären wir ganz unzweldeutig, daß die Anfprübe, 
melde aus jener WBorausfezung folgen würden, fih mit dee 
Würde, dem Eharalter und mit der wahren Politit England 
Insbefoudere, nice vertragen. Mon Franfreih mollen wie 
gar nichts erwähnen,“ 8 


Frantretd 

Umter den neulich dem Aönig vorgeftellten Verſonen befand 
fiö aub ein Hr. Cauniug, Bruder des englifhen Minifter# 
ber auswärtigen Angelegenheiten. 

Hr. Hyde de Neuvllle fol zum Botfhafter In Konftantinee 
pel befimmt fern. 

Der Chef des Unterrichts, Blſchof von Hermopolle, bat bek 
Wiledereröfnung der Klaffen, ein Umſchrelben an die Provlſo⸗ 
ren ber königlihen Schulkolleglen erlaſſen, worin man folgende 
Stelle bemerkt: „Die Zucht ber ehemaligen Lyceen fonnte durch 
Anwendung milltaͤriſcher Strenge wohl leidende Unterwerfung 
erzwingen; allein keine Herzlichkelt lag in dem Berbältniffen 
ber Zöglinge zw ihrem Worficherm, und mehr als einmal vers 
barg elue ſchelnbare Ordnung eine nur allgumahre Werberbniß. 
&o fonnte bie Erziehung in Häufern, die ber bejte König mit 
wäterlicher Hub beſchuzt, nicht fortbeſtehen. Zur Erreihung 
ihres Hauptzwels, Hergensbllbung und Unelgnung guter Ger 
wohnhelten, bedarf es einer gläflihen Miſchung angiehender 
Mide uud zähmenber Strenge m f m.“ 
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Man verfiherte, es fep Mad. Frabim gelungen, Sr. Majer 
flät eine neue Bittfhrift überreiken zu lafen, und der König 
Hate ihrem Batten, biffen Todesurthell im nojährige Gefüns 
geuſchait gemildert worden war, volle Gnade erthelit. 

“Yaris, 1 Dit. Die königlihe Orbounan; wegen Zus 
fammenderwfung der Kammern wird erſt erfhelnen, menn die 
Erneuerung der Wahlen ber zweiten Serie ftatt gefunden bar. 
Juzwifchen wil man beftimme willen, daß fie auf ben früher 
angegebenen Zeitpunft erfolgen wird, Es fon auch nicht wohl 
ein Zweifel darüber obwaiten, da ber Moniteur die Zuſammen⸗ 
berufungsatte der Wahltolleglen der zweiten Serie enthält, bie 
Ihre Operationen vor Unsgang Novembers beendigt haben wer» 
ben. Es wird fortwährend verfihert, daß man Alles diefes 
dem gegenwärtigen Prinzipaiminifter Grm. v. Willele verbanft, 
ber ſich im Aunfell jeder weltern Vertagung der Erdfuung ber 
Geffion von 1813 mwiderfegt bat. In der That iſt ed den Pairs 
fomol, als den Deputirten ſehr erwuͤnſcht, daß die Seſſion je: 
besmal im Laufe. des Winters gebälten werde, mub ſich nicht 
in ben Sommer hinein erſtreke, wo Diele theild auf ihren Gü⸗ 
tern leben, thells durch Neifen und das Beſuchen von Bädern 
von einem Aufenthalt in der Hauptfiabt abgehalten werden, 
Der Binter verfammelt ohnehin regelmäßig viele der reich» 
fen und augefebenflen Deyutirten in der Hauptftadt. — Die 
in den Journaien flatt gefundene Unfündigung, daß mehrere 
fu Antiageatt wegen des Bertonfhen Yrozeſſes erwähnte Des: 
gutirte won der aͤußerſten linten Seite, beren dann wieder in 
Der vom Generalprofurator mänblic vorgetragenen Darftellung 
ber Auflagpnntie beiläufig gedacht worden, fib au ben Juſtlz⸗ 
minifter gewendet haben, um die Autorlfation gu elner Klage 
wegen Diffamation gegen den Gencralprofurator (Hrn. Mans 
gin) zu erhalten, bef&dftigt jezt das biefige Publifum unges 
mein. Nach umferer Legislation, die fi noch aus der kalſer⸗ 
lichen DReglerung herſchreidt, Fan nenlic kein Öffentlicher Beam 
ker wegen eimer Thatſache, bie ihm im der Ausübung feiner 
Funftionen zur Laft gelegt wird, von einem audern Bürger 
geriatiih belangt werden, wenn nicht zuvor der Staatsrath 
deine Autorifation bazu erthellt hat. Deshalb mußten bie Der 
putirten, welche bie obige Klage anzuftellen gefonnen find, fi 
au ben Giegelbewahrer wenden, ber Ihe Begehren am den 
Staatsrath gelangen läßt. Mam it num begierig auf die Ent» 
fheltung. Sollte bie Autorifarion ertheilt werben, fo gibt es 
eine zweite wichtige Frage zu entfcheiden: vor welchem Ges 
riätenof die Klage gejtellt werden mufßſt Auch darüber find 
bie Auſichten getpelit. Alle diefe präjudiplellen Puutte mäfen 
zuvor ind Reine gebracht werben, ehe von bem Grgenftand ber 
Klage feibit die Rede feyn kam, Und daß auch biefer die Auf⸗ 
mertfamfeit in hohem Grabe befihäftigt, bedarf mohl keiner 
befontern Erwähnung. — Man erwartet run auch, melde Maaß⸗ 
segeln In Uufehung des neuen Prozeffes getroffen werden duͤrf⸗ 
ten, ber gegen diejenigen Perſonen eingeleitet ijt, welde mit 
Berton gefangen wurden, und deſchulbigt find, ein Komplött 
eingeleitet zw haben, um die wegen der Verſchwoͤrung von 
Thouars und Saumur damals verhafteten Augeklagten zu ber 
freien. Noch weiß waun nicht, vor melden Wfijenbof biefer 
Yrogeh aebraqt werden fol], 


Ytatfem 

Se. Mai. der König beider Slzillen Hat kurch Dekret vorm 
13], Scpt. binfihtild des Praͤndlums der Univerfität ber Stu⸗ 
bien biffelts des Faro folgende Beimmungen getroffen: ı) Die 
bisher beitandene Iunta bes öffentlichem Unterrichts, elngefüter 
durch Diefeript vom 3ı Dit. das hört anf. 2) Die Iniurrkin 
tät der Stublen erhält einen Präfidenten, melden der Kbuig 
ernennt. 3} Diejer wacht über alle Unterrigttauſtelten, und 
erläßt die zwehmäßigen Anordaungen. 4) Dir nemliche Pr» 
fident prafidirt auch In ber Bücher : Mevifiond » Kommifiom 
binfihtlih ber aus dem Ausland fommenden Schriften. 5) Er 
führt auch dle Oberaufſicht über alle Lyzern, Kolleglen, öffent» 
llche nnd Prlvatſchulen in ber Provinz Neapel, Er bar Th, 
ob die Worgefezten, Lehrer und Zöglinge ihre Squldigkelt 
thun, unb ob Leztere Fortihritte machen, 6 In ber audırız 
füniglihen Provinzen dbisfeits bes Faro werden dieſe inte 
liche Anıtsgefhäfte einer Kommiffion anvertraut, bie in dee 
Hauptftabt jeder Provinz ihren Ei; haben muß, und aus bref 
vom Adnig zu ernennenden bewährten Maͤnnern zu beftchem 
bat. 7) Der oben angeführte Präfident und 6 Profefforen biie 
ben eine Junta, weiche fi mit dem öffentlichen: Untertlchte 
im Ulgemeinen, mit ben Mitteln, ihn zu verbefiern, mie 
ben disfalls beſtehenden Geſezen ic. zu befhdftigen hat. 8) Dir 
Praͤſident erhälteinen von der Meglerung zu ernennenden Sc» 
kretär. — Im Folge dleſes Dekrets wurde zum Praͤſidens 
ten der königligen Studien» Univrrfität der Biſchof von Yaye 
wuoli, D. Karl Roffini, ernannt. 


Deutfdleub - 

Drffentlihe Blätter fhreiben aus Darmftadt unterm 
13 DM.: „Der für die Sache der Griechen fo ſehr thätige Aoıra 
merzienrath Hoffmann iſt geſtern von bier nah Marfeille abb 
gegangen, um dort die Elnſchlffung eines Korps Deutſcher mik 
2 Kanonen nad bem Pelopanucs zu beſorgen. Der @lier, mom 
mit Hr. Hoffmann biefe Umgelegenhelt betrieben hat, indene 
er in Darmitade zw diefeim Behuf ein elgenes Birean errit® 
tete, in weldem täglich eine Menge junge Leute befddftigtimurrm, 
überfteigt alen Glauben. Man ſchaͤzt· dle Auzahl dee Briefen 
bie vom ihm im diefem Gefchäfte erpedirt worden, auf mehr al 
50,000 am. Die Zahl der Perſonen, welde ſich gemeldet ha 
bei, um für die Sache ber Stiechen zu fedten, beläuft ſſch 
auf nicht weniger als 10,006 Mm Greibbelträgen It bercit® 
unterzelchuet bie Summe von 30,000 fl. Much in der Wahl 
ber Indieſduen, die an Erpeditionen nad Griebeniaad Theft 
zu nehmen ih erbotin, hat Hr. Hoffmann grofe Borfiht beabe 
achtet, und dabei Immer ſowol auf koͤrperliche Tuͤchtigkelt als 
gute Sitten gefehen. Mehrere, die bereits angenommen wa⸗ 
ten, und im diefer Hinfiht dem Erwartungen nicht ent/pragem. 
erhieiten wieder Ihre Entlaffung.* 


Yreufem 
Um ı Ott. verfammelten ſich In Breslau die Profefforem dee 
evangelife » theologifhen Fakultät, fo wie eine Anzahl von Lu⸗ 
therijhen und Reformirt⸗ evangeitiben Gelſtlichen als Steik 
vertreter der geſamten evangellſchen Grifttihkelt Schleſfiens zu 
einer Spaode, um bie Lehrſaze beiber qriſllchen Betenntaliſe 


» 


ra 


1176 


gegenfeltig auszugleichen, und fomit bie ber Union entgegen» 
fichenden Hindernife zu befeitigen. 
a Deftreid. 
Wien, 16 Dft, Metalllques 87; Bankaktlen 909"/0. 
Turkel. 

Aus Sull wird unterm 19 Ang. geſchrieben: „Churſchid 
Vaſcha hatte, um nus einzuſchlleßen, Tahlt Paſcha und den 
Selicdar des verfiorbenen All Tebelen zurülgelaſſen. Wir 
ſchluzen fie aus dem Felde und vernichteten fie; 1200 Ungläu⸗ 
bige Ingen erfalagen an ben Ufern bes Glychvs (Acheron.) Da 
erſchlen plöglih am Fuße unferer Gebirge Dmer: Brione mit 
25,000 Mann. Wir griffen ihn au, wir drangen muthig auf 
ihn ein, aber umfonft; wir musten uns Im unfere Berge zu⸗ 
ruͤtzlehen. Dis machte und fehr beträbt und es ahnete und, 
daß unfer Untergang nahe ſey. Da entitlofen wir ung ein» 
mütbig, unfere Weiber und Kinder umzubringen und ung vers 
gweifuegsvoll in den Feind zu flürzen, um ein ehrenvolles 
Ende zu finden. Aber Gott hat uns vom dieſem verzweifelten 
Catſaluß abgewendet. Als unfere braven Weiber erfuhren, 
was vorging, traten fle gufammen und beteten zu Bott und 
der heillgen Jungfrau, daß er ung von unfern ſarellichen Vor» 

‚Ja atbrivgen möge. Dann riefen fie uns zu: „Ihr treulofen 
Männer! Warum wollt Ihr und ermorden? Wann haben wir 
ung je geweigert, Euch Eure Gewehre laden zu beifen, wenn 
pr in Enern Berfhanzungen Fämpftet? Wie oft haben wir 
uns nicht mit dem Schwerdt in der Haud mitten in den Feind 
geftärzt? Statt uns zu ermorden, gebt uns Waffen, und wir 
werden von der Hand des Feindes zu fterben willen.“ Diefe 
Mete duderte unfern Vorſaz. Mir wählten unter ben Wel— 
bern 800 ber tapferjten aus nnd gaben ihnen Waffen; bie Zahl 
der Männer war 3000, Am andern Morgen zogen wir gegen 
bie Ungläubigen, den Mamen Gottes unb ber heiligen Jung: 
frau anrufend, Bott ber. Herr war mit und und ftärfte unfere 
Kraft, fo daß wir die Türken fhlugen und welt von Sull ver: 
jagten. In dlefem Treffen fohten die Weiber mit Flinten und 
Schleudern bewafnet und machten 250 Gefangene, Wir, un: 
fererfeits nahmenden Ungläublgen 1100 Gefangene und 4 Feld» 
Nüte. Bon uns fielen 167 unferer Brüder und ı7 Welber.“ 

* Konftantinopel, 24 Sept. Korb Straugfort hatte 
dor feiner Abreiſe, mach den vergeblihen Konferenzen mit bem 
Dieis: Eifendi in Hinfiht ber Verhaͤltulſſe mit Mufland, als 
Antwort auf feine Mote vom 27 Zul. eine Note vom Meiss 
Effendi erbalten, die bie Angelegenheiten mit Nußland aus; 
weihend behandelt, dagegen aber für Lord Strangfort fehr 
fhmelseihaft it. Auch ſpricht man von einer Note des Reid» 
Cfiendi an bie Minltter von Deftreih, Frankreich und Preußen 
über biefe Ungelegenhelten. — Nach den Fuͤrſtenthuͤmern Molr 
dau und Wallachei, die ganz auf türfifhen Fuß organlfirt wor» 
den, weites in einer Divansfigung unrsiderrufli@ beſchloſſen 
worden Ijt, gingen 56 tärkiihe Beamte ab, bie dem dortigen 
Hoſpodar ald Rathgeber beigegeben find, Die Fürflen müſſen 
überdis ihre Verwandten als Selfeln hleher llefern. 

* Konftantinopel, a5 Sept. Die von ber Pforte ber 
ſchloſſenen, und durch Fermane verfünbigten Maafregeln wer 
gen übileferung des Goldes und Eliterd, wegen Inbirefter 


Einführung eines Yapfergelded, umb Herabfezung aller altem 
und ausländifhen Münzen mit einem Verluſt von 70 Yrögent, 
verbunden mir dem Bertot, Feine Shawls ıc. mehr zu Erdgem, 
haben einen wabefhreiblihen Eindruf unter den Mufeludns 
nern gemacht. Lautes Murren und Unjufriebenheit mit der 
Regierung waren die Folgen, und loͤnnen uns einer großen 
Krlis entgegen führen. Vor acht Tagen ſtrömten Soaaren 
von Unzufrtedenen im die griehifhe Vorſtadt, zündeten med 
rere Häufer an, und in drei Stunden war der größte Tell 
der Vorſtadt in Rauch aufgegangen. Laufende von armen 
griehifhen Handwerkern itren bilflos umher, die Meilen 
aber flüädhten fib nad allen Seiten, thelld nam den Infeln und 
felbft nach Aſten. Die lanze Dauer ber griedifhen Infurrehs 
tion bat Folgen, bie unmittelbar anf die Hauptfiabt wirken, 
und auf die eine oder andere Art eine Kataftropbe brüten, — 
Bon Erzerum find Berichte über eine verlorne Shlaht hier 
ber gelangt. Die Perjer mähern fib, Armenien tft im Auf⸗ 
ftand, die Wechabiten räfen In Schaaren berbei, und Gprien 
tft durch ein Erdbeben derwüͤſtet. Auf Morea find die Gries 
ben Sieger, und nah einem umlaufenden ®eräut foll ſogar 
bie tärtifge Flotte ebenfalls geſchlagen ſeya. Alle diefe Na» 
titten, welde die Pforte nah aller Wahrſchelnlichkelt zu obis 
gen Maafregeln veranlaften, haben unter den Mufelmännern 
eine große Niedergeichlagenbeit hervorgebracht, und fie bes 
traten fie als eine Strafe des Himmeld. Diele Türken bofs 
fen auf Hälfe aus dem wriftliben Europa. Das Nemtiche iſt 
mitden Grlechen der Fall auch; biefe biiten hofnungsooll nach Cu⸗ 
ropa, und fönnen ſich nit denfen, daß die jegige Arifis gar eis 
nen Nuzen für fie haben folle. Mit Sehnſucht fieht daher jeder⸗ 
mann ben Nachrichten aus Europa entgegen. — Derzuleat abge⸗ 
fezte griechlfhe Pfortendolmetſch, unfers Willend Havrakl Uris 
ſtarcht, welcher nah Boli verwiefen wurde, bat enbiih bad 
2008 ber unglüfliben Callimachl's auch gethellt. Er wurde in 
feinem Verbannungsort, vermutbild anf scheimen Befehl, vom 
feinen Waͤhtern zufammengehanen, — Bon Swyrna flühten fi 
viele Griechen, und aud vom bort ſchreiht man, baf bie Türs 
fen feft auf Hülfe von Selte ber chriſtllhen Mächte rechnen. 

® Konftantinopel, a5 Scot. (Uns einem Handelde 
förelden.) Die Herabfegung der Münzen hat wie ein Donnere 
fblag anf den Hanbel gewirkt, Diefe Reduktion, wenn fit 
ſtreng auch räffihtlih der Mufelmänner vollzogen wirb, fan 
sefährlibe Folgen haben. Gchon fchreien die türklihen Hans 
delsleute: „Mau minımt und das gute Geld, um ein ſchlech⸗ 
tes In Umlauf gu ſezen!“ Der Verlaft beträgt nicht weniger als 
70 Prozent, Aller Handel und Wandel hört auf. 


* Aucona, BD. Mus Napoli di Romaula if ein Schif, 
weldes diefe @ewäller am a3 Sept. verlieh, eingelaufen, umb 
bringt die Nahriet, daß die werpeiiete türfifse Kiette am 
19 Sept. ibre Fahrt mach den Dardanellen forsfezte, und von 
den Griechen verfolgt wurde, wobel fie eine Fregatte verlor. 
Die alalerlſche Flottile war nah Algter, und bie ägpatiihe nach 
Aegypten fhou früher abgefegelt. Die Griechen hoffen immer 
noch die türfifhe Flotte dutch Brauder vernioten zu können, 
— Aus Calamatta find glaubmwärdige nene Berlchte eingegans 
gen, daß ber Stiz der Gentraireglerung der Griechen wieder 
von Tripollza nah Rorinth verlegt morden mar. 
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Yortugal 

veiffabon, 25 Sept. Vorgeſtern mb geftern murbe 
in dem Natlonalkongteſſe die Kouftitution von den Depu— 
tirten unterfhrieben. Diefem Alte gingeh in der Sizung 
vom »ı Debatten über bad Vegchren mehrerer Brafilianer 
Deputirten; „diefelbe Im Beruͤkſtotlgung des gegenwärtigen 
„Zuftandes Brafillens ulcht unterfhreiben zu bärfen,“ voran. 
— Der Bericht der Berfafungstommiffion ſpricht fie weber 
davon frek, noch will fie deren Unterfchrift erzwingen; fie fols 
fen thun was ihnen gutdünfe, und was Ihnen ihr Gewlſſen als 
Yrliht auflege. Sie erinnert fie aber an ihre Bolmakten, 
die noch nit von Ihren Konjtituenten widerrufen fegen, an 
ihren Eid, den fie bei Ueberrelchung derfelben geleiftet haͤtten ıc. 
Außer 5 Nepräfentanten ber Provinz von St. Paul und a von 
Babla haben alle Uebrige unterzeichnet, Eine Deputation von 
2a Mitgliedern , worunter fi bie HH. Moure, Borges Gars 
nelro, F. Thomaz und Ferreira--Morges befinden, begab ſich 
heute nah Quelag um fie dem Könige zur Unterfchrift vorzus 
legen. Der Präfident der Deputatlon überreichte biefelbe Sr. 
Majeſtaͤt mit einer paſſenden Mebe,. Bel den Morten: „Sie 
haben freien Willen zu ſchwoͤren oder nicht“ unterbra ihn dee 
Köniz und faate: „Ich habe bereits auf bie Grundlagen ber 
Verfaſſung geihworen und werde meinen Eld nicht brechen.“ — 
Geſtern iſt bier. wieder ein Schlf mit geflügteten Europdern 
von Pernambuco in 40 Tagen angefommen. Vlele audere find, 
wach der Ausfage Lezterer, Ind Gefängniß geworfen worden, 
Die Unargie fol groß, und der Bürgerfrieg vor ber Thäre ſeya. 


Grohbritanniem 

London, 11 Oft. Konfol. 3Proz. 817,4, 

Das Strafgefez rider bie Mlßhandlung der Thlere wurde 
taͤrzlich In London an zweien Verjonen von Mange vollzogen. 
Pe erlte iſt elu Obriſt, der mit Peitſchenhleben fein Pferd zwang, 
liſche (3% deutſche) Mellen, in einer Stunde zu laufen, 
aubere iſt die Gräfin von B., die ihre Pferde vor dem 
Hausthor einer Freundin, während 5 Stunden bes Nahts, 
munter befiändigen Regenguüͤſſen, fteben lieh. Jede der anges 
klagten Yerfonen wurde zu Go Pf. St. Gelbbuße verurthelit. 

Einen langen Artlkel, der aus Proklamatlonen gu bewelfen 
ſucht, daß zur Zeit des Vefrelungstrieges die Mitglieder der 
heiligen Allan; dleſelben Orundfäge ber Freiheit und Gerech⸗ 
tigkelt befaumt hätten, welche die Liberalen mo heutzutage 
verföhten, num aber von den Miniftern der erſtern vergeſſen 
ſchlenen, fließt das Morning Ehromicle mit folgenden 
Worten: „Hatten wir nicht Recht (in elmem früheren Aufſaze) 


zu fagen, „daß, wenn Hr. Ganning ſich nicht untren wird, ee 
den rubmvollen Namen eines Befrelers von Europa verdienen 
kan ?“ Er dat zwar Indireft die Gefänigkelten feines Vorfah⸗ 
rers gegen bie auswärtigen Regierungen unterfhäst, allein er 
fan wieder zu feinen erſten Orundfdgen zuräffommen. Er bat 
einen fetten Willen, und die Macht liegt in felnen Händen; 
mifbraudt er diefelbe, fo Ikegt entweder bie Schuld in feinem 
Chartalter, oder es find ihm die Hände gebunden, Auch in 
diefem Falle fan er noch hochachtungswerth bleiben, wenn er 
bei Seiten die Macht Jenen übergibt, die darch dem Seitgetft, 
den weder er, noch der Autokrat von Enropa mehr bändigen 
Fonnen, bald genug an feine Stelle gefegt werben dürften... - 
Den Ausdruk, Autofrat von Europa, bat der Courler in Gang 
gebracht; welche Stimme hat ihm biefe rebellifben Worte dik⸗ 
tlet? .. . Die Verhandlungen bes Kongrefles werben befaunt 
werten. fol. glelca der Befehl erthelit werben. fepn, alle aicx 
daran thelluehmenden Perſonen von Verona zu entfernen. ... 
Möge Hr. Canning ih in Acht nehmen, und ber Courier 
die Sachen wohl überlegen, ebe er fi mit der Politik des 
neuen Minifters befaßt !* 

Das Jonurnal des Debats macht äber bie lezte Stelle 
bes Yarifer Brlefes im Courier, „daß England und Frankreich 
vereinigt die Herren der Welt feyen,* folgende Bemerfung: 
„Das If eine große unb wichtige Wahrheit. Ohne an ber 
übeln Laune bes Coutlere gegen Dinkland Theil nehmen zu 
wollen, mülfen wir do felnem Wunfhe, England und Fraufs 
reich vereinigt gu feben, böalih beiftiimmen. Diefe beiden 
großen fonititutionelen Monarihien des weſtlichen Europa's 
vereinigen unter ihrem Scepter eine Maffe von 5o Milltos 
nen der aufgellärteten, am melften kriegerlſchen und ber Ee⸗ 
fdäfte kundigen Europder. England zählt uͤberdls 50 Milllo⸗ 
un Unterthauen außer Europa und iſt Herraller Stellungen, 
welche die Sciffabrt und ben Handel deherrſchen. Franfreic, 
ungeactet feiner vorübergehenden Hanbelsitreitigtelten mit ber 
Schwelj, Baiern und den übrigen Staaten bes füdlihen 
Dentfhlands, muß von biefen Eonftitutlonellen Staaten dee 
zweiten Ranges als ein febr wichtiger Stägpuntt für den Fall 
angefehen werden, mo die großen abfolnten Monarbien des 
Oſtens zu fehr auf Deutſchland druͤlen würden; ein Fall, dem 
die perfünlihe Welshelt der gegenwärtigen Monarchen unwahrs 
ſcheinlich macht, den aber die Yolitit vorausfeben, und dem 
fie vorbeugen muß. — Schweden, Dänemark und die Niedere 
lande , welche unter die elvilifirteften Staaten gehören, ſchlle⸗ 
fen fich natärlicherweife an England an, das ihnen beiftchen 
Könnte, wenn fie von ben großen Kontinentalmächten, die ihre 
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unmittelbaren Nachbarn find, bedroht würden. Wollten Spa⸗ 
nien und Portugal Buͤrgſchaften der Ruhe und Legitimität da⸗ 
durh geben, daß fie ihre, des möthigen Gleichgewichts ers 
mangelnden Konftitutionen mobdifizirten, fo würden fie mar 
tuͤrllactwelfe Im freundſchoſtllche Verdaͤltalffe mit Frankrelch 
und Englaud treten. Endlich find es auch nur biefe 
beiden Mäaächte, welche mittelſt ihrer Macine in jener un: 
geheuern, die beiden Amettla's darchlodernden Revolution 
wirtſam einſchreiten fünnen; fie und bie übrigen Seemächhte des 
weſtllchen Cutopa's find die einzigen. Staaten, die ein unmits 
selbares Interefie an jener neuen polltifgen Welt nehmen, 
die aus-den Staaten Mexico, Columbla, Pern, Brafliien und 
Buensszapres fih geſtaſtet. Vereinigte — fieheu England 
und Franfreih an der Spize diefer ungeheueru Maſſe der civi- 
Hfirten Nationen; getrennt — üben fie auf diefeiben nur 
einen zweifelhaften nad befirittenen Einfup aus. Miein, wie 
viele Beltsvoturtpeile, wie viele polltiiwe Befangungen müßte 
man nicht entwafnen und ausgleichen, um biefe beiden Nationen 
in einen aufriotigen und wirtfamen Bund zu falingen |“ 

Der frangdfifge Eonftitutionnel begleitet ebenfalls das 
Varifer Schreiben Im Eomrier mit langen Betractungen. 
Wir heben bier bios die Stellen and, bie er in Hinfiht auf 
dad vom Courier bedingt zugelaffene Recht der Dazwiſchen⸗ 
Eunft in die Innern Angelegenheiten der Voͤller, aus Vattel 
anführt. Die eine lautet: „Eine offenbare Kolge der Freiheit 
„und Unabhängigkeit der Nationen ift, daß alle das Meat has 
„ben, fi zu regteren, wie fie wollen, und daß keine das Newt 
„bat, fi In die Regleruug der übrigen zu miſchen.“ — Die 
anderes; „im ein Voll zur Aunahme einer Wobithat zwingen 
„iu können, mn man Untorktät über daſſelbe befizen, umb die 
„Nationen find volfommen frei und unabhängig.“ — Ueber bie 
lejte Stelle in dem oft erwähnten Parifer Schreiben äußert der 
Sonftituttonmel Folgendes: „Franfreih und England ver 
einige bie Herren ber Welt! — das klingt fiolg, und bringt 
man es mit den „flolzen Unfprüben® in Verbindung, fo fiebt 
es wie ein Manifeft aus. Doch muß man ſich hierüber ver: 
ſtehen. Es tft fein Zweifel, dab bie Eintracht vom Frankreich 
und England die Heilige Ullanz in billigen Sarauken halten Fönne, 
aber unter Einer Bedingung: ftatt die Mebellion in Spanten zu 
unterftägen, muͤſſen jene Staaten au die fonftitutionellen Regie» 
zungen ſich anfaltehen und gemeinfhaftlihe Sache mit ihnen 
machen. Das ift bas einzige Mittel dem König Ferdinand zu 
dienen. Ueberall find bie Leute über das, was ihnen Noth 
thut, hinreipend aufgeflärt, und biefe Kenntnif führt fie von 
feibjt zur Beftledigung ihrer Bebärfniffe, Hat die fpanifhe 
Konftitution ihre Fehler, fo werden fie erfannt und verbeffert 
werden; aber man erwarte nichts von der Bewalt; Gewalt 
erbittert, treibt zur Berzweiflung, und Verzweiflung iſt furdt: 
bat, Das fiegreibe Rom fenbete Abgeordnete, um von Athen 
Geſeze zu verlangen; es würde biefelben Befeze mit Unwillen 
zurätgefioßen haben, wenn Griechenland fie ihm hätte aufle⸗ 
gen wollen.“ 

Erautreid, 

Darts, 14 Dit. Konfol. bProz. 93 Er. 35 Eent, 

Im Monitenr liest man über den bevorfiehenden Kou⸗ 
seh ein Schrelben aus Haken vom 9 Dit, folgenden Zus 


halts: „Yerfonen, welde gut mnterrichtet gu feyn behaupten , 
verfihern, daß der Kongreß von Berona feine Operationen 
mit einer Berathung endigen werde, weiche bie deutſcee Buns 
besverfammtlung bei Wiedereröfnung ihrer S'zungen fehr bes 
fhäftigen dürfte, Uxfere Politiker fibeinen übrigens neuere 
dings den Grdaufen au Verauderungen aufzegeben zu baten, 
bie in der jezigen Drganifation des deutſcen Bundes, oder 
gar In den Komjlitutionen, welche von Monarhen, bie Mite 
glieder des deutinen Bundes find, 5. B. dem Aönigen son 
Balern und Würtemberg, und den Großherzogen von Baden 
und Helen: Darmfladt, ihren Voͤllern verlieben worden finp, 
vorgenommen werden könnten, Die Ausführung eines ſoiden 
Plans wärde die Nahe in Deutfchland jlören, und koͤnate traue 
rige Folgen haben. Man glaubt fomit nut, daß der deutſche 
Bundestag feine Thaͤtiakeit verbeppein wird, mm die Otgani⸗ 
fation der Bundesarmee, gemäß den bereits angenommenen 
Grundlagen, zu befnieunigen, Dan verfinert, daß Abthellun⸗ 
gen die ſer Armee in Zukunft nad ber Weihe, die für die Bes 
ſazung der zwei fetten Plaͤze des deutſchen Bundes, Mainz 
und Luxemburg, wötbigen Truppen liefern werden. Drau 
weiß, daß der erfte von diefen Didgen, der dem Großherzog von 
Helen = Darmfadt gehört, gezenwaͤrtig eine öftreiniih-premfks 
fhe Befazung bat, was mit der Kudübnung ber Eonverainee 
taͤtsrechte feines Beſtzers ſqawer zu vereinigen if. @ben fo 
verhält es fi mit Luremburg, der Hauptſtadt des Großherzog⸗ 
thums gleihen Namens, das im Jahre 1814 dem Könige der 
Niederlande mit, allen Souveraluetätsrechten übergeben wur⸗ 
be, — Bon einer andern Selte geht and das Gerücht, ber 
Kurfürft von Heffen = Kaflel werde ben Titel eines Großherzogs 
annehmen.“ 

Der Eonftitutionmel meldet, daß fein Blatt vom ı4 DEE, 
angeblich wegen eines Artikels von Hru. Depradt, „Mon Con- 
gr&s® betiteit, dur die Polizei in Beſchlag genommen wor⸗ 
ben fey. 

° Marfellle, 7 Dit. Nach Haubelsbriefen aus ber Res 
vante follen eugliſche Agenten von den Joniſchen Infeln nad 
Griechenland abgegangen ſeyn, um bie wichtigen Unterhandlun⸗ 
gen fortzufegen, die felt einiger Zeit angefnäpft worden. Rad 
Behauptung diefer Wriefe ift von uichts Geringerm die Frage, 
als daf man zu bewirken fucht, daß fih mehrere griewifhe Dis 
firifte unter den Schu; Englands begeben follen, welches Das 
ſelbſt diefeiben Rechte antüben würde, als in den Jonkſchea 
Inſelu. Wie dem auch fep, fo Ift wenigftens zuperläßig, daß 
feit einiger Belt ber Verkehr zwifhen Eorfu und Zante einers 
felts und bem grledifben Wehörbden in Gäbalbanien, Afarnas 
alen und Metolten andererfelts febr lebhaft war, und daß meh⸗ 
sere Zuſammenkuͤnfte mit wichtigen Perfonen zu Miffolunght 
fatt gefunden haben. Auch eln Theil der griechlſchen Belfts 
lichtelt fol dabel eine Mole fpielen. Man verfichert, daß zu 
demfelben Behuf auch Interbandiungen in Morea eingeleitet 
fepen, und daß einige der dortigen Chefs fi dem engliihen 
Jutereſſe ergeben zeigen. Ser es nun, daß fie von den brit⸗ 
tifhen Ugenten gewonnen worden oder baf fie bie Beforgniß 
haben, Griechenlaud könne fi Im bie Länge bo nicht gegen 
die Türken vertheidigen, umb es ſey demnach vortheilhafter, ih 
mit Hülfe der Engländer yon der tuͤrliſchen Herrſchaft zu bes 
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freien, als allein zu biefben und unterzugehn, fo fdhelnt es 
doch außer Zweifel, baf die Sache ſelbſt Gruud hat, allein wie 
weit fie fib erfireft und welken Einfluß biefe englifhe Partel 
auf das Gange haben mag, läßt fib bis jezt nit angeben, 
Der Ausgang des dermallgen Feldzugs dürfte in dieſer Hlufict 
eine Eutſcheidung berkeifähren; denn wenn, wie jegt alles hof⸗ 
fen täft, die Kürten Livadien und Morca vor dem Eintritt 
des Winters nidt mehr erobern können, fo haben bie Grlechen 
ale Zeit während biefer Monate eine entfcheidende Partei zu 
ergreifen. Ein anderer Brief verfihert; daß die Haͤupter der⸗ 
jenigen Faktivn, welde Englands Schuz anrufen will, einige 
von den dur die Mültaͤrchefs vertriebenen Mitgliedern bes 
Senats find, welche fih nicht getrauen, die Unabhängigkeit 
Griechenlands burdhzuführen, oder vielleiht auch die Militärs 
chefs zu fehr fuͤrchten, als daß fie fib ohne fremden Schuz ih⸗ 
nen Preis geben möchten, Inwiefern bei diefen Verhaudlun⸗ 
gen bie englifhen Agenten blos für fi handeln, oder durch ihre 
Megierung dazu autorifirt find, wirb die Zeit lehren. Leztere 
ſchelut denn bo faft einem fo wichtigen Schritt ohne Beiſtim⸗ 
mung des Kongreffes nicht thun zu können, 


Ftallem 

Aus Berona fhreibt man unterm 9 Olt.: „Die Ankunft 

der Equipagen und ber Minifter hat bereits begonnen. Heute 
find die Muſiker von der Kapelle des Kalſers Alexander anger 
tommen; für denfelben IN auch ein goldenes Tafelfervice ange 
langt. Für Hardenberg loglert im Haufe Sparavieri, ber 
Blcomte Montmorencn im Hanfe Rudolfi, und im Haufe Pom⸗ 
pel die Häpriihe Gefandtichaft uud die Nuucien. Montag erwars 
set man die Herzogin von Parma und ben Herzog von Mobena, 
Die Pferde der Erſtern ſtad fon bier.* — „Einige Zeitungen 
haben gemeldet, daß ber Maeſtro Moffini nah Verona geben 
werde, um eine neue Dper zu ſezen und zu birigiren, die waͤh⸗ 
zend des Kongreſſes aufgeführt werben folte, Nichts ift grunds 
loſer. &r genießt mit feiner Gattin ber Landiuft in feiner Des 
Hyta zu Saftenafo, während in Verona Zubereitungen zur Auf⸗ 
führung feiner Donna bei ago, nicht wie fie in Malland, ſon⸗ 
dern wie fie in Neapel gegeben worben, getroffen werden. Es 
werden darin als erſte Actrice die Merl Paferint, als Primo 
Soptano bie Tofi, und als Tenori Bolognefi und Eampitellt 
auftreten. Alsdanu wird auch der Urminio gegeben werden, 
und darin ber berühmte Erfvelli fingen.* 
" Mach fpätern Berichten waren zu Werona am ı2 Oft, der 
Erzherzog Viceldulg mit felner Gemahlin, und ber Fürjt von 
Metternich, am 18 ber Großherzog von Toscana angelommen, 
Am 14 erwartete mal bie Herzogin von Parma, und den Het» 
3098 von Modena, am ı5 den Kaifer und die Kaiferin von 
Deitreld, 

An ı4 Dt, trafen Ihre kalſerllche Majeftäten von Deft- 
telp zu Moverebo ein, wo Sie durch den, am Mbend zuvor 
augekommenen Erzherzog Bicelönig empfangen wurden. In 
den vorhergehenden Tagen waren ber Färft von Metterulch, 
De Grafen Neſſeltode, Bernftorf, Porzo di Botgo, Frelhert 
9. Lebzeltern 6. durch Movercbo paffirt, und hatten meiftend 
Nebenreifen nach Miva gemacht, um ben ſcoͤnen Bardafer und 
deſſen Umgebungen zu ſehn. 


Der König von Preußen Fam, vom Simplon her, am 9 Ott. 
unter bem Namen eines Brafen von Ruppin zu Mailand 
an. Nach einem kurzen Aufenthalte, während deſſen Se, Ma⸗ 
jeftät bie vorzäglichiten Merfwärdigfeiten von Malland befiche 
tigten, ſeſten Diefelden am 14 Ihte Reife über Brescla nach 
Verona fort, 

Der berühmte Blidhauer, Marhefe Antonio Cauova, 
verftarb zu Venedig am Morgen bed 13 Ott., allgemelu bes 
dauert, In dem Haufe ſeines Freundes, Antonio Francescont 
betto Florian, mo er felt feiner am 4 Oft, erfälgten Untuafr, 
an einem hartndfigen Magentrampf und Erbrechen frank ge⸗ 
legen hatte. 


Deutfhland, 

Würzburg, ı8 Dit. Se. koͤnigl. Hoh. ber Kronpring 
felerten auch heuer wieder den Jahrestag der Wölterfhlabe 
bei Leipzig durch bie öffentliche feierliche Ausſpeiſung ber ſaͤmt⸗ 
lichen Stabtarmen. 

Die Yofteinrihtungen im Deutfchland haben fib felt Kur⸗ 
gem-bergeftalt vervolllommmet, dap die orbinäre Beicfpoft ge= 
genwärtig zwiſchen St, Petersburg und Paris im »7 Tagen dem 
Weg zurüklegt, während font Kouriere 23 Tage zu biefer _ 
Reife nöthig hatten. 


u Deftretid, 

Det oͤſtrel diſche Beobachter enthieit kuͤrzlich folgenden Artl⸗ 
tel: „Hr. v. Prabt, ber befauntiih in Frankreich für einen 
mandhmal unterhaltenden polltifirenden Ghmäzer, In Deutſche 
land bei-Bielen für einen -tiefdentenden Politiker giit, bat Ik, 
einer der neueſſen Nummern des Gonjtitutionnel der franzde 
fifden Wegterung einen Weg nachgewleſen, auf weichem fie im 
Eurger Zeit groß, flart und in Europa überwiegend werben 
könnte, Er verfihert, „bie fpanlfhe Mevolution fep eine gläfe 
lie Schifung (eine bonne fortune) für die Bonrbond und 
Fraufreich gewefen, Indem fie Ihnen 11 Millionen Bundesges 
noffen beſcheerte; — die Mevolntlonen von Portugal und Nea⸗ 
pei hätten ihrerfelts, wenn man fie nur zu benujen gewußt, 
9 Milltonen ähniiher Bundesgenoffen dargeboten, und fc wäre 
eine Zöberostion von bo Millionen Köpfen and 1200 Willionew 
jaͤhrlicher @intänfte entfianden, womit Franfreich feinen durch 
Mapoieons leste Fehler verlormen @inkuf In Europa aufs Gliue 
zeudfte wieder berzuftellen vermocht hätte.“ — „Diefe Lehre, 
fegt er ernfthaft hlazu, babe lch felt mehreren Jahren von den 
Daͤchern gepredigt; umd zu meiner Metfertigung wäufdhe I 
nur, daß Hr. v. Bouald (an welchen eigentlih ber Artitel gew 
richtet iſt) ſich fünftig berablafen möge, den ganzen Zuſam⸗— 
menbang meiner polltifhen Ideen barzuftellen.“ Hr. v. Prabt 
mag, wie er dle Sache anfieht, nicht ganz Unrecht haben, nud 
unter den zahlreſchen Lefern des Gonftitutlonnel werben wahr⸗ 
ſchelnlich miat wenige ihm beifimmen, Es Lhmmt Alles nur 
darauf an, was man muter den Worten Franfreih und frau⸗ 
zoͤſiſher Einjinp Im Europa zu verftehen bat, Iſt die Kartion, 
bie Tag und Nacht daran arbeitet, das franzoͤſiſhe Bolt in 
neue Verwirrung und neues Elend zu frürzen, allentbalben 
Redt und Ordnung, wie veralteten Plunder, mit Füßen zu 
treten, nnd bad Wohl der Weit ihren ftrafvaren Wünfsen und 
hellloſen Theorien zu opferm — iſt dieſe Fattion Frautrelch, 
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fo hat er nicht Unfug geſprochen; beun biefem Frankreich Finute 
fretiih nichts Erwünfdteres begegnen, als rund um fih ber 
biefeiben zerftörenden Grundfdze, uud biefelben freveihaften 
Attentate mit Sieg gelrönt zu ſehen, bie dleſes Frankreich 
als das einzige Biel feiner Beftrebungen, ald Anfang und Ende 
feiner Politik betrachtet. — Ferner: Sol ſich forthin das polls 
tiſche Gewicht Franfreihs im einer neuen Reihe blutlger Ges 
walttbaten, Berbrerungen, Plünderungen, Aufrahrfiftungen, 
in elaem neuen Verſuch, Europa in feinen Grundveften zu ers 
füttern, und auf Jahrkunderte dem Zrieden von der Erde 
gu verbannen, offenbaren, fo möchten bie Worfchläge bes Hrn. 
v. Prabt wieder nit gerade bie unzwelmdßigften ſeya. Al⸗ 
lerdings wäre bier wohl der befcheidene Zweifel erfaubt, ob in 
ber gegenwärtigen Lage ber Dinge, beider Maffe von Mer: 
theldigungemittelu/ welche bie zur Erhaltung vereinten Mächte 
jedem Erperiment biefer Art entgegen zu fegen hätten, eudllch 
feibft bei dem Grade von Erkenntalß, wozu — wenn gleich lel⸗ 
ber nicht bie Geſamthelt, doch — ein großer Thell der Zeltge⸗ 
nofen durch bittere Erfahrung gelangt iſt, die tevolutlomdre 
Koalition mit Ihren 50 Millionen Köpfen und 1200 Milllonen 
@infänften große Fortftritte gegen das übrige Europa machen 
würde; ladeß die Mögäcrkelt der Sache für einen Augenblik zu⸗ 
gegeben, wäre der Plan des Hrn. v. Pradt immer noch fonfequent 
und ergiebig genug. Sol und muß man hingegen nuter Eranfs 
relch — wie doch ſelbſt Hr. v. Pradt nicht ganz zu verlennen 
ſchelnt — die franzöfifihe Meglerung, und unter Franfreids 
Elufluh auf Europa — wie hr. v. Pradbt zwar nicht mepat, je» 
‚ber techtlle und mahrhaft aufgellärte Staatemann aber nicht 
umpin fan zu meynen — jenen rehtmäßligen , notbwendigen, 
geregelten Einduß verfichn, den eine der erften europälfchen 
Mächte unter allen Umfänden fordern darf und behaupten wirb, 
ben Frankreich bente Im feinem vollen Umfange befigen würde, 
wenn es die Faktion, bie an feiner Lebendfraft nagt, zu ver> 
nidten, und Hrn. v. Prabt und feinen Freunden den Mund 
zu ſchlleßen vermoͤchte — iſt bis ber wahre Sinn ber bier ge> 
Braudten Worte, fo läßt fih etwas Unfinnigeres nicht beufen, 
als bie Lehre, die biefer Schriſtſteller mir einer Gefcäftigfeit 
und Petulanz ohne Glelchen — bis Zrugnißtan Niemand ihm 
verfagen — felt dem Jahre 1815 „von allen Dächern“ predigt, 
Zum GSloͤt hat es mit der Anwendung biefer Lehre keine ſon⸗ 
derlihe Gefahr; deum, wenn Hr. v. Pradt and wie Demoſthe⸗ 
nes fpräe, oder wie Montedanien ſchrlebe, fo würde er bob 
eber wohl Berge verfegen, ober Talobiner befehren, als einen 
rechtmäßigen Monargen und feine Diener überreden, daß es 
idt Wortpeil fep, einen Bund mit ihren drgften Feinden zu 
faliehen, Ihren natdrlihen, Achten Bundesgenoſſen feindiih 
entgegen zu treten, und eime Koalition gu ftiften, beren er= 
fer Fundamentalartitet ihr eigener Untergang wäre. Hr. 
v. Pradt ſteht mit feinem politifgen Syſtem In Franfreic freilich 
nicht allein; aber es erfordert elne Stirn, wie bie feinige, um der 
frangöfifhen Megierung die Annahme diefed Soſtems unge⸗ 
ſcheut zuzumuthen; und bie freundfchaftfihe Aufforderung an 
einen ber eriten politifhen Publiziften Frankreichs, „er möge 
doch künftig das Ganze feiner ſinnreichen Politit aufzufaſſen 
fuhen* — ift eine der koͤſtllchſten ſchriftſtelleriſchen Maiveräten, 
bie er und je zum Beſten gegeben hat, * 


Tuͤrkel. * 

* Konftantinopel, a5 Sept. Noch vor Mörelfe bes 
Lords Etrangfort hatte berfelbe wegen Weguahme zweler englis 
ſchet Schiffe im Archlpel lebhafte Diskufionen mit dem Reise 
Effendi, welche aber ohne weitere Folgen befeltigt wurden, obs 
gleich der Lord Oberlommiſſaͤt von den jonlſchen Infeln destalb 
Anſpruͤche an bie Pforte machte, und Satisfaltion begehrte, 
Die ergriffenen Maafregeln wegen Verbot ber englifhen und 
franzöfifpen Waaren veranlaften ebenfalls eine Beſcwerde 
beim Reis: Effendi, allein bis heute ohne Erfolg. Das Wolk 
tft über die Herabfegung der Münzen und Aumwelfung ber Scheine 
bes Mirk anf bie er eingehende Trankſteuer ſeht mürriſch, 
und ſchon haben es wieder bie arınen Grlechen büfen müfen, 
3400 Häufer der arlechiſchen und armenlſchen Chriſten gingen 
in Rand anf. — Der abgefezte griehifhe Plortendoimetfh 
Havrafi Arittarki ift ermordet worden, allein bie Pforte win 
biefen Mord nicht befohlen haben! Won Morea verfhweigt bie 
Pforte die Berichte; man fireut aus, Churſchid Paſcha habe 
Lebensmittel hinelnbringen laffen, am bemen es fehlte; allein 
die Orlechen find voll von Slegesnachtichten. — Die Drrfer find 
auf der einen Gelte bis Erzerum, und auf ber auderm bid Su⸗ 
HUmanieh vorgedrungen. Bagdad wird ſtaudhaft vertheidigt, 
allein es mu am Ende doch fallen, Die Türken haben bier 
einen großen Werluft erlitten. Aus Arablen trift die nieder« 
ſchlagende Nachticht ein, daß bie Wechabiten die Karavane nad 
Drecca und Medina aufgefangen, und gegen 10,000 Tuͤrken ges 
tödtet haben, * 


Von der moldaulſchen Graͤnze, 3 DOM. Ja Jaſſy 
iſt nad Berichten vom ı db. ber neue Hoſpodar Stontdza mit 
einem Divan: Effendi und der neuen Befazung eingezogen, 
Er fanbdte fogleih ben zu Alſchenef in Rufland harrenden Bor 
jaren Befehle zu, nah Haus zu kommen; zuglelch zeigte er 
feinem Neffen, ber ebenfalls bort lebt, au, der Sultan habe 
{ha zum Dragoman beftimmt; er möge fih biefer Ebre würdig 
bald in Jaſſy zeigen. Der klage Neffe und bie Bojaren, dem 
Faltjtrit ahmend, bedankten fih böflib, und erklärten, erſt nad 
bergefellter Ruhe nab Haus fommen zu wollen. Uebrigens 
it Stourdza, da er kelnen andern Verwandten bat, allein ges 
fhitt, feine Begleiter aber, bie andern Boiaren, im Konſtau⸗ 
tinopel als Gelfeln zuräfbehalten worben. Ghifa In ber Wal⸗ 
label, der den Bruder des Selim Paſcha von Sitiftria, als 
Divau- Effendi oder türkiſhen Regenten, mit fib führt, bat 
dagegen feine ditefen Söhne als Geiſel an die Türken auslien 
fern muͤſſen. Wie Mußlaud diefe tärtiihe Dlganifation anfe 
nehmen wird, darüber find die Mepmungen getheilt, jedoch 
vereint fih Alles dahin, daß der Friede auf bem Kongreß bes 
fefigt werben wird, 


* Semlin, 9 Dit. Bid beute hat der Paſcha von Bel⸗ 
grad die erhaltenen Fermane, wegen Einlieferung bed Solbes 
und Silberd, und Herabfegung ber Muͤnzen, noch nicht publl⸗ 
sirt. In Servlen herrſcht über diefe Maafregel eine allgen 
meine Beftärgung, und ber Paſcha wagt es nicht, biefe Ben 
fehle in Bollziehung zu fegen, da ein Yufftand der Gervier die 
Eolge davon ſeyn fönnte, 


en 112, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. ZEk.ı% 





Shhellbruf:Mafdhine 


Der zu Stuttgart erfhelnende, von Hra. Hofrath An» 
Dre’ redigiete Hesperus, (ein Blatt, das fi eben fo ſehr 
durch die Menge und Mannichfaltigteit ber MNahtlchten, bie 
‚es, vom einer zahlreihen Korrefpondenz mnterftägt, für Lefer 
aller Klafen mit großer Nenbeit Uefert, als dur die Unpar⸗ 
‚geiltafeit Hmd Liberaiitär auszeichnet, womit es Erörterungen 
“aler Art feelen Play in einer ſehenden Nubrif einraumt, weiche 


leibfam elnen permanenten Debatiag: Club bilder,) enthält 


foigeude Insereffante Nahrlcht aus Würzburg vom 9 Ott.: 
„Die Herten König und Bauer, welde befanutiic vor mch« 


‚seren Jahren in dem drei Miertelftunden von bier gelegenen 


ehemaligen Alofter Oberzell eine Mafbinenfabrik etablir 
sen, baden bie von ihnen erfundene Büherbrutmafhine, wor 
‚für. fie ſchon in England patentifirt waren, nun dafelbft aus⸗ 
geführt und vier derfelben bereits aufgeftclt. Am ı d. M. 


legten fie mit einer derfelben, welde für die Oberhofbuhbrus 


kerei in Berlin beſtimmt tik, vor einer dazu gebetenen Vers 
ren von mehreren hundert Perfonen aus deu erfien Stäns 
ben eine dffentilbe Probe ab, welde zur allgemeinen Zufrie: 
eit ausfiel. — Du ber furzen Zelt von ungefähr drei Viertel» 
unden wurden 600 Bozen auf beiden 
Maſchlae wurbe von Hier Perfonem beforgt, welde aber im der 
gie ‚eutbebrlih werden, wenn man elne Dampfmaſchlue von 
er Kraft einiger Pferde anwendet. Wußer diefen waren nur 
noch Er Verſonen babei beſchaäftlgt, die eine, um oben an 
ber Maſchlae Ipr bie frifhen Bogen zu übergeben, und die 
ndere um an einer tieferen Stelle die auf beiden Selten ges 
“Yon der Maſchlne ausgeworfenen Bogen zu ‚orbuen 

and h ammen zu legen. Sie ging ihren ruhigen und bod 
Shnelen Gaug, ahme bedeutendes Beräufb, und man fonnte 
fowol das Siunreihe der Erfindung, als die Genauigfelt ber 
Qusfübrang nicht genug bewundern; um fo mehr als bei der 
lejsteren bios Einwohner des nahen Dorfes Zell, die von ben 
Erfindern In Schloſſer⸗, Dreher >ıc, Arbeiten erft unterric« 
tet werben mußten, — worden waren, Die Maſchlue 
iſt, wie. ſich denken läßt, fehr komplicirt, und es gehört In ber 
at längere Zeit dazu, um fie Im elgentiihen Ginne zu ſtu⸗ 
leren. Den Medantler werben vorzüglich Intereffiren, bie 
an beiden Endpunften der Mafchine angebrachten Eomplere von 
Eplindbern, welche bie Schwaͤrje empfangen, verthellen, und 
auf bie Letterm übertragen. ift diefe Eiurihtung ſchon zum 
beite aus Meifebemerfungen in der Bibliotheque univer- 
selle vor etlihen Jahren bekannt geworden, und Ib bemerfe 
bios noch, daß auch eine geradlinige, horizontale Bewegung 
der Colluder ftatt findet, um bie —— alelcofoͤrmiger auf 
den lezteren zu verbreiten, Ferner it befomders intereſſant 
die Worrihtung, mittelft welder bie Mafaine Meine Paufen 
macht, In benen der Arbeiter Immer einen friſchen Bogen eins 
ulegen {m Stande ift; fo wie ber Mehbaniemus, dur wels 
en wel ſtatke Eifenplarten mir den geſezten Lettern ‚unter 
den Schwär; = und Drutſolindern bin und der bewegt werden. 
DMbon bie Föntglih batcrifhe Regierung die Herren Erfinder 
in vieler Hinfiht unterftägte, fo hat doch wohl nicht leit ein 
ebanifer und Fabrifant in Deutfhlamd mit fo großen 
wierigtetten zu kämpfen gebäbt, als gerade fie; indem bie 
biefige Gegend au Material und Urbeitsträften ihnen fo we: 
nig Hülfsauellen darbot, und fie fi Vieles im Unfange, ſelbſt 
Eoals, aus England fommen laffen mußten, wohel ihnen 
allerdings der fatfbare Matn, anmeldem Ihre Befiyung nur 
mittelbar liegt, gute Dienfte leitete. Ye größer aber bie 
wierigkeiten waren, um fo mebr verdient gewiß ihre Fräfz 
tige Ausbauer, welde endlich dod zum gewänfäten Ziele führs 
te, alles Lob, Bon dem Gelſte und der Blidang der Erfinder 
wird man fi am beiten überzeugen, weun man die fleine 
Worrede lest, welche dem Probebogen (her mehrere Gedichte 
von Schiller emthält) voran dehet, und bier folgt: „u Mache 
folgende Bitter find heute in Gegenwart einer gahireihen Ber: 
fammjung yon Freunden und Gönnern in Würybarg mit der 


eiten gedruft; die 


von und erfundenen neuen Preſſe gebruft worden. Der erreinte 
Zwek biefer Erfindung iſt: dieſen Zweig der typographlſchen 
Kunft zu verteifern. Die Operatiou des Drutes wird dier 
dur mechaniſche Mittel mit fiebenfaher Gefamwindigteit im 
Vergleich mit der gewöhnlichen Buchdrukerpreſſe bewirkt. Dee 
Bogen, der Mafchine überliefert, wirb In biefelbe hiuabge zoe 
en und, auf beiden Selten gebrutt, wieder ausgeworfen. 
Der erſte Gedanke zu biefer Erfindung, wiewol iu Deutſche 
tand empfangen, wurd? in England, während nuſeres mehrs 
jährigen Aufenthaltes In jenem Lande, nah vielen Werfuten 
ausgeführt, und bereits Im Jahre »Bı4 duch The Thimes fm 
dffentlihe Anwendung gebraht. Jedes Werk des menfhlinen 
Gelftes geht aber durch mehrere Werwandlungen. Das Werk, 
welches wir vor mus feben, iſt dem erſten fo Bit äbnild, 
dap ber Beſchauet faum glauben würde, daß beide für gielcen 
Zwel gebaut worden find, Neue Erfahrungen leireten zu neuen 
Sombinattonen; bis endlich dieſe Preſſe zu gegenwärtiger Ge⸗ 
fait fih ausblidere. Im Jahre 1817 verliefen wir England 
durch perfönlihe Werbältniffe veraulaßt, und von ber fünig« 
fi baterifhen Regierung aufgemuntert, um unfere Werfftätte 
nad diefem Drte gu verlegen. Da das, was wir bier gelel⸗ 
et haben, mur eine Wiederholung deffen iſt, was wir — 
n Englaändeln derſelben Form ausgeführt hatten, fo baben 
wir dabel nur das Verdlenſt überwundener Schwierlgkelten aus 
derer Urt. Dlejenlgen Freunde, die unfer Unternehmen hier 
ihrer näheren Uuufmerkſamkelt gewürdiget haben, werben das 
zu deuten wiſſen. Die Schwierigtelten einer ſolchen Fabrik⸗ 
anlage feinen fib mit ber Fructharkelt und dem Reichthum 
eines Ranbes zu vermehren; dis fhöne Thal iſt nicht dem Vul⸗ 
kan-geweibt, unb R 
Nicht wo bie goldue Eeres lacht 
Uub der friedlihe Pan, der Flurenbebäter, 
Mo das @ifen waͤchet In der Berge Schacht — 
und überhaupt, wo bie Natur weniger 
tban hat, gedeihen bie Werte des Aunfifielfed am beiten. Ju 
deß bat fh, nad einem großen Aufwande von Zeit und Mübe 
das Fremde und Ungleibartige, wenigftens für unfern Swet, 
fo weit vereinigt, um diefe Werke zur gläflihen Vollen dung 
zu bringen. Wir danfen allen Gegenwärtigen,, bap fie gelom» 
men find, fi des glüflih Vollendeten mit und zu freuen, und 
mir werden ung geehrt fühlen, wenn fie die ſes Blatt zum Yus 
denken an den heutigen Tag aufbewahren wollen. 


Ktofter Oberzgell, ben ı Dft. ıBaa, 
i ale König und Bauer.“ 





Deutfälanmb, 

® Beankfast a. M., 8 Ott. Hier noch einige Nacträge 
zu meinem Berlcht über den Bang der Srfbäfte, und die Mes 
fultate der biefigen Septembermeife. Nabbem lange Zeit hir= 
durch, ungeachtet ber jtarfen baarem Grlbjendungen, melde 
von bier aus nah London gemadt worden waren, nnd das 
Gold fo ungemein hob im Preife emporgehoben batten, auf 
biefiacm Plage fortdauernd Ucherfich an Gelb geweſen war, 
murde beim @intritt ber Melle auf einmal über Geldmangel 
Klage geführt, und das Wechſeldiekonto, dad noch vor Kurıem 
3 Prog. gewefen, flieg bis ju 5, 5", fogar 6 Prez. Die 
vermehrte Nachfrage nah Geld, und das mit berfeiben rrı= 
———— Steigen bes Diekonto's wird ſouſt als kein 
ſchlectes Zeichen für ben Hanbel betrachtet; Indem badurc auf 
Unternehmungen und @efdäfte bingedbentet zu werben pflcot, 
wozu man Fonds bedarf. Dismal aber war jene Erfelnung 
wohl hauptfaͤchllch Folge ber ftarfen Sprfulatiowen In öftreichte 
[den Staatspapteren, melde In deu dem Werbältuiß, worin 
biefe Effekten ftets mebr in die Höbe gingen, feit mehreren 
Monaten gunebmend beträdtlichere Fonds an ſich ge zegen, end 
dem’ Waarenperfehr entzogen hatten. @inige mellten irbrffen 
den fo mertlichen Mangel am baaren Beide zum Thelt erch 
großen beabfiatigten Welnfpefufattonen zuſchrelben, zu denen 
der nahe bevorfichende umvergleichlige Herbit einlud, und für 


ze ben Menſchen ges ü 


en — ——— 
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die fir voraus Fonds in Vereitfhaft gehalten wurden. 
Im Berfelftem teau war die Einnahme auch nicht ſehtr 
Bedeutend im Vergleich mit fräberen Zeiten, woraus fib abs 
wehmen ließ, daß kein großer Geldumlauf ftatt hatte. Mad» 
theillg für die Meßgeſchaſte, waren überbis die gerade mitten 
in die Mehperiode fallenden großen Felertage der Juden, 
Samſtag war Ruhetag der Ifrarlisen, Gonntag Ruhetag ber 
Ehrlſten gewefen, nad nun kamen Montag und Dienftag, an 
welben ieue von neuem Feſttage hatten, fo daß vier Tage bin 
kereinauder wenig Gefhäfte gemacht werden fonnten. Daß es 
Binfıngs mit den Gefgäften night vet fort wollte, war au 
Rei der Stadtwange zu bemerten, wo man in ehemaligen Zel 
den während ber Meffe gemeinigii bis 10 Uhr Adeuds bes 
khiftigt wer, und dismal fhen um 7 Uhr alles leer fand. 
Wie bereits gemeldet, — indeſſen die Meßzeſchaͤfte 
aterhin gus manqerlel zuſammenwirtenden Urſachen eine 
"größere Kehpaftiäkeit, wozu der ungemeln ſtatke Vertrieb mit 


wusländifhen Fatrifaten am melflen beitrug. Es gab englife 


Bannwollen > Waarenhäudler, bie gegen bie Mitte der Meile 
‚Bereits ben größten Theil ihrer Magazine geleert hatten, ob 
gleich die ſe fo gefällt waren, daß bie Werldufer felbit mad frds 
derem Maahſtab wohl nur auf dem an des dritten Theile 
Forer Morräthe ſich Rechnung gemacht baden mochten. Solche 
Brften wist ohne Grund bie beutige Meſſe mit der von 1614 
33 Yiralleie hellen, wo nad eben wiederhergeftellten allgemeis 
wer Seleden, und Wiederberfiellung der freien WBerbindung 
zeit Enzlaud eine auferordentiihe Nachfrage nah engilidhen 
Waaten ftatt fand, beren wohlfelle Preife um fo leidender ſeyn 
wiugten; ald man biefeiben während ber Seefperre mar zu weit 
hihern Preifen hätte beziehen können. Berfonders fanden die 
jd echtern, aber ausnehmend billigen, für den Verbraud der 
geringeren Volksklaſſen derechneten englifben Kattune einen 
kebhaiten Abgang; bie Käufer drängten fib in den Gewoͤlben, 
mo Diefe Art tel aufgehäuft lagen, Zum Werbraud der wohl 
dadenderen Klaſſen ging dagegen die Nachfrage nad franyöfis 
Foen, fhmelzerifnen und ſachſiſchen Waaren, und gute Waare 
nd, wie immer und allentbaiben, Ibre Käufer, ohne daß 
ie Konfurrenz ſchadete. Die Gehrüber Koͤchlla, Herofe, 
Berthoud, Perregaux und Komp. u. a., faben ſich alcht vers 
geblich nach Ubmehmern Ihrer preismwürdigen Kabritate um. 
Yud viele Eiberfelder und andere —— Fabtikanten waren 
mit ihrem Waarenat ſaz nibt ungufrieben. Der auſehnlſche Des 
Bit franzöfifher Seidenſtoffe zeigte, daß weder Wertheurung 
der Waare noch böhere Abgaben den Verbraud bindern, wenn 
einmal ein Artikel zur berefhensen Mode geworden. Die 
Lorner Seidenzeuge waren bismal ohne Wergleih höher im 
Breife ais in voriger Melle, und doch war bie Nachfrage groß. 
Thenrer waren fie geworben, well bie robe Seide ftart Im 
Wreife in die Höhe gegangen war. Die Brut der Seidenmwirs 
mer batte in Itallen, fo wie im fübliben Fraukreich darch 
Radıtfröite gelitten, und auch viele Maulbeerbäume waren 
Burd bie Witterung gu Grunde gegangen. Die lezte Selden⸗ 
erndre war kaam binreihend gewefen, bie zablreigen Fabri⸗ 
Ben mit ihrem Bebarf zu verfeben, und ber Mangel an züs 
reichendem Futter nötbigte, die Zucht des Seldenraupen zu 
Befibränten. Uber die Lvoner Induftele hatte fo viele gefhmate 
vole Mufter gu Markt gebracht, daß die Preife wicht geachtet 
wurden, die doch durch die neuen Einfuhrzölle im füblicen 
Deuiftlaede noch vermehrt werden mußten. Im umgekehtten 
Nerbältntife mit der tehen Selde war die rohe Daummolle 
fets wohlfeller geworben, obgleich bie Zufahr aus der Levante, 
wugen ber Unruhen in der Türkel, gaͤntlich gemamgelt hatte. 
Die Norbamerifaner fub es, welche mit dleſem Produtte alle 
europdljben Märkte überfülen. Die oſtindiſchen Selden- aud 
Baftwaaren hielten ſich In ihren bisherigen Prelſen. Die deu 
orientalifben Immer täufhender nachgemachten franzoͤſiſchen 
Shawlezeuge waren in ihrem Prelſen bedentend herabgegangen, 


mell der arete Theil der ſgoͤnen Welt nun hiarelchend mir | 


Diefem Loxve artilel verfehen zu ſeyn fcheint, daber die Nach⸗ 
frage Ad vermindern muß, und weil überhaupt Luruswaacen 
diemal nit vlel Gluͤk machten, woran wohl Sould, baf mans 


re fonft Moblbabenbe ſich in ber Nothwendigtelt ſieht, feine " 





Wuszaben elnzaſchraͤnken. Die Urſache ber nadgelaffenen gro⸗ 
hen Nachfrage nad- neuen Shawis mag auch in der Dauerbafs 
tigkeit =. Zeuge zum Thell gu fusen fepn; bas ſchöͤne Be» 
ſchlecht weiß ih mit einiger Sorgfalt Hlele Fahre mit einem und 
bemfelben Shawl au bebelfen, fo daß, weun ber Luxus nit 
zum Wechſel trieb, verimal noch weit weniger von biefer Waare 
Abgang finden. bärjte. Wellwaaren waren gefucht, weil man 
auf den Minter binaudzent, und bas Alima deren Verbrauch 
nothwendig macht. Auch im biefem Urtifel mahten'ble englie 
fen Waarenbändier gute Beftäfte, weil die englinben Kals 
mufs und Biber noh immer an Güte vorgägliber und darum 
beitebter find als die deutſhen. Eben bis güt auch von dem 
engiifhen Gilet⸗ und Weftenzeugen, obglelch die Sachſen dies 
fen Zwelg der Juduſttle fon zu einer großen Bervollfomms 
nung gebracht haben, und ibre Waaren in dieſem Artitel wohl⸗ 
feiler find ais die engliften. Die nlederlaͤndiſchen Tudfahrts 
fanten Uagten bei allem ing Bo gewöhnlich über Gerinafls 
algteir der Vreiſe. Die rohe Wolle war gefucht, uud bie hie» 
figen Wolhändier haben dismal Geſchäfte zemaht, mit deuen 
fie, wie fie ſelbſt geſtehen, alle Urſache gehadt haben, zufrier 
ben gu fepn. Mebrerer unferer Wollhaͤndler hatten im Laufe. 
biefes Sommers Relſen nad Wien gemaht, und Werbindun- 
gen zum Antauf böymifger, möbriiger und ungarifher Wolle 
angelmipft. Keine Wolle war wenig auf dem Play, fateh 
auch verbältnlumäßid nie fo geſucht wie Mitteiforte, wor 
ſeldſt Ankäufe für Rorbamerifa gemagt worden ſeyn folen, 
was bewiefe, daß in biefem freien Kande guch fhon Mollentube 
Manufatturem gebeihen. Bann bemerfte man, daß nice 
Fabritanten, fondern Wollpändier de Käufer waren. Dap in 
niederländifhem Leder diomal nicht unerheblihe Gefhäfte ger 
macht worden find, darüber ift aur Eine Sılmme. Die forte» 
dauernde Unterhaltung ber reiben chenden Deere in Eus 
zopa, vlelteiht aud bie Märfbe der Raſſen, und Sendungen 
nad Griechenlaud mögen ben Verbrauch vermehren. So gut 
das Sohl⸗ und Rludeleder abzing, fo fanlcht Mand es mit der 
Nachfrage nah andern Leberforten, und bas Kalbsleder mußte 
zu den geringften Preifen Iosgefhlagen werben, wm Mbnehe 
mer zu finden. In den Dreifen ber Kolonlalwaaren bradte 
die Wecffe keine merflihe Weränderung, aufer daß der Zufer 
noch etwas weiter herunterging, Noch während ber Meffe ers 
ſchlen bie nenen Wafanifhe Zolverordnung; fie veram'afte blos 
die niederftlagende Remerkung vieler Kaufleute, daß man in 
Dentfbland uur darauf bedadt ſSeine, ſtatt bew ſcon ſo ges 
lädmten Handel von feinen Feſſeln zu befröten, für Denfelben 
Immer ueue Hemmungen zu verfhaffen, Webrigens weiß man 
aus Erfahrung, daß der Kaufınann fhon Drittel za erfinnen 
weiß, ſich über ale befhränfende Maaßregelu binwegsnfezen, 
die ftreugften Geſeze zu umgeben, und Alles zu feinem Wors 
teil zu brungen. Man hat wirklich ſchon uernommen , Daß c# 
fremden Wagrenhändlern uiht am Gefegenbelt gemangeit häts 
te, fib auf ber Diele Ut ſprungs ſche ine für die freie Insortas 
tion ihrer Kerifet In Länder zu verſchaffen, mo dleſe nılt weuen 
geruneten belegt And, menn fie von den ibuen geniehten 
Anerbietungen in biefee Vezichung hätten Grehraum masen 
wollen. Mair urtbeilte, dad ſchon durch bie von der fünigs 
ld = würteınbergtihen MRegterung zugeſtandene Erleichterung 
In ber Unsfertigang der Urfprungeceriififate, der Defraudas 
tion Thor und Thür erdfuet fey, wenn bie Kaufleute diefe 
a gewiſſenlos zu. ihrem Vorthell haͤtten benuzen 

oltem, 








Kitterarifde Anzeigen. 

Di Immayusi Müllen, inketpsig, li fo 
eben erſchleuen und durch alle Buhbandinugen zu erhaltenz 
ErinnerungssZafhenbuh auf das Jahr 182% 

sum Gchrauh auf Meifen und im Geſcaſteleben. 
Herausgegeben von Florsntin Bft. 

Sein nettes Ueufgge und das tlelae Format eiyurn ed auch zung 

‚ Gebrauch fir Damtn. Das achundene üpempias kofek 1ogrr 
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Ken Buch ſchlldert Griechenland, nebſt Macedonlen and 
Wibanten, und feine verſote dene Bewohner beſſer, ale dad 
unten angezeigte, aus dem beiten und neuefien Meifen und 
Beichreibungen geſchoͤpſte, bis jezt volfiündigiie und beite 
Berl. Keine Karte jtellt das Blid des Landes deutlicher und 
faöner bar, als die unten bemerkte, von der in einem Zeit: 
raum von vier Monaten 2000 Stät abgefeat worden find: 

Griebenland und die Grieden, 
An geographiſcher, ftatiftifher, biftorifher, motaltſchet und 
yollsifher Hinfiht. Nebit einer Shiderung der Türken, Al: 
banefen ober Arnauten und anberer Wölkerihaften, fo wic 
einer Darfiellung ber Lage ber Griechen unter ber türtifchen 
Zwlaghereſchaft und der Pfiht der Europier gegen die Grle⸗ 
er. Von dem Werfaifer ber Arleaebibtiothet. geb. ı Thir. 
“ “ 


I; * 
Schauplaz von Griechenlands Wiedergeburt; 
Dber: 
volitiſch⸗ ſtatiſtiſche Karte von der europäligen Tuͤrkel und 
ganz Kleinafien; nebſt dem fieben Juſelu. Sezeicuet und ge: 
ſtechen von Champion in Yaris. Ylmm.größtes Format ız_r. 
Shwelzer Dellnpapier ıd gr. 
Ernft Kleine 
Iftterariihes und geographiſches 
Komptoir Im Leipzig. 


BGerichtliche Befanntmahnungem. 


Montag deu 4 E M. Novenrber Bormittags ro Uhr wer⸗ 
Deu Ih dern imtszimmer des Löniglihen Whltär- Aominifires 
tlond:- Rommiffariats im der Jeſuitergaffe dadier, bie Liefer 
gung von azoo Klaftern Fichten» Sceiterbolz fiir biefige Gar⸗ 
nifon, anbden Benigfinebinenden in Uord gegebem, » mat 
Bietpaber einladet, mit dem Bemerfen, daß die ntchr binläng- 
Us Belamten, wegen Ihrer Lieferungsfähigteie mir amtlichen 
MWermögens« Deagmien fi zu verfeben haben. 

BRgSNuT: n 18 DH. Bas. 
nigl. batezifhe Kafernemwerwaltung 
Limme', Verwalten, 





Der ben Meltkten bed vormaligen k. Poſiſtallmelſters Yor 
Baun Bruner in Driümzen gebörige Buhbeof wir 
biemilt zur Deirtedigung ihrer Gldubiger dem öffentlihen 
Vertaufe ausgeniellt. p 

Es liegt berfeibe am der Zandfirafe von Münden wach Wells 
Beim; 5%, Stunden von dort, mad %z Stunde vom Starnberg 
entfrtat, mund deßeht aus einem ganzen Bauernhof, einer 
Bräuerel + famt Scheute und Branuseweinbrennerei, und eb 
ge damit zeitber elur perſoniche Tralteutſchaft verbunden, 

& iſt ela Zlegelſtadel yorbanden- 

Der Kompier ik vroltowmen geſaloſſen, und bie Gebäude 
‚eathalten deu gerdäumigften Schaf sum Betrieb bes Felbbaues 
and der Gewerbe, 

Nah dermaliger, wach erweitermngdfäblger Einrichtung 
Hunen bei der Bränftätte jährltb 3000 Einer Vier eingeldte 
sen, und ſehr bequem verſcloſſen werben, 

Bow beſonderem Werthe ind auch die Waldungen, welche 
melſtens aus Buchenholz beiteben. 

Die einzelnen Beftandineile des Buchenhofes find: 

8. un Gebäuden: , Scäymgewerth. 
2. Das Mobubaus Pe ee fie 
b. das Bräudaus +. + 
e. ter Surreidiichel . ner Ehe oo. 
d. das Mibergebäude, bermas Pferdſtall 2000: > 


e. tie Oferdrfiatung » > 2 2 0 0 = 21200 
E das Waſch nud Balhbaus, refp. Wateril go 
£: die Kagentemlie 2 2 2 260 
* das NHranntcwelnhäugl , refp- Material . 20 * 
3 Die Einfafungepiante © vo ro. de 


Kber&ommerftillet - 2 2 u 0 8 Hr # 1500 ff; 
1. der Zlearifiadel mit Wodunne, dann — L 
arube und berötkigten Kaum um bie Ar⸗ 
1300 # > 


gelſtaͤtte herum von 3 mad refp, vTagw. . 
B. bie Brduereigerettistelt 2. 2. 8. 6008 
die Braͤuhauselntichtung uud das Pavel 
terium ® “ ” . * “ [3 * . “ « 988 z 
C. An Gründen: 
2 Tagwert 47 Dez. AMT. 1179 der Gemüßr 
— nebſt Hofraum, dann Krautgarten 
DE Ders nr ERBE Ho u. 
2 Tagw. Br Dez. VBaldausgarten, Nrv. 1 gs 
7 Xauw. ı1 Dez. Bannıgatten, Nro, sıdı „ Bf 
11 Zagw. 37 Dez. au Gärten. 
Die beiden legrern Gärten dlenen als 
Wiefen ; find zwelmadig und gehören zur 
Bten Ponitätstlaffr. 
95 Tagw. 57 Dez. das Ziegelfeld Neo. 1187. 2805 ⸗ 
22 Tagw. 60 Dez. das Feld bei der Laden, 
Rro, BB, 0 0 ee 566 3 
33 Tao. 74 Des. bad DOrlefeid.Rro.ınıa, . 1016 # 


1iba Tagw. yı Des an Ärildern, 
Sämtliche Aeker ſtehen in ber 4fen und 
dten Bouttätstlafe. 

ı Tauw Bo Dez. bie Wiefe hinterm Kules 

bies, Nro. ı75 . 4 
— Dez. die Wiefe Hinterm Fröß, 
re. 1880808 
Diefe find Einmädig, gehören jur stem 
BVenltätskiaffe, find aber lelcht zw kul⸗ 
tiv'ren, 
69 Kayw. 79 De. an Wieſen. 
7 Tagw. a1 Desimal. ber ‚Brmelndetheif, 
Wr. 1226, . 0 7 Hr rei E Ye 8 fd 
9 Tagw. ı7 Dep das Eihenhölsl, Nr. rang. 108: Bun 
102 Tagw. 50 Des. der Schlofberg Rro. 1190, Bro: Bufrs 
6 Kaam. 96 Des. den Birliflög Nro, nıdg, 477: do’/yr 
165 Tagw. 8; Dez. an Waldungen. 
Werty des ganzen Buchdofs » „ . 3,31 l. 40 fr. 

Diefer Outslompier gebört um Stenerbifiritr Perda, iſt 
mitteld Ablöfung des Dbereigeutbums zum Mentamt Stamm 
berg bodenzinfig, dahln and klein- und großsehntbar, un® 
zum ft. Landgeridte Starnberg jurtsdittiondbar. 

Die darauf rubenden jährlichen Vräftationen, ohne Er 
mworbfteuer und Semeindeblenfte find; 

® Gharwerlgeldb 6jl. 

b. Jagd ıfl. 

e. Ceniud 6ff, 10 fr. ı pf. 

d. Silit: Walzen ı&, 1.2 17, Erdr. 
Korn FE, 5m. A Seh, 
Gere r&. 2 M. aD. 21, Scchz. 
Hader 48. aM. IV. 29/16 Gem. 

Zu bemerfen ift, daß ber oben angeführte Krautgarten 
8. ro. 1188 zur Kirbe Perda ohne Gerechtigkeit gruubbar 
iſt, und Jährlih zofr. Spt. Stift bezahlt. 

Das Holy Wro. 1226 fit Indeigen. ‘ 

Die geriatiihe Verfteigerung dlefes Auweſens fol nun lar 
Ganzen ober sbeilwehe, je aachdent fih Käufer finden, im 
loco Buchh of aur " 

Montag din sv Nov. h. J. 
** 9 udr vor ſich gehn, wozu Kauftluſtige eſugeladen 
werden. 

Bon ihnen haben ſich bie Gerlchteunbekanaten durch legales 
eugtiß über ihre Hubiengsfähigteit und ihren Zrumurd 
auszumelfen, und übrigens gefhlebt der Fufslog' am jewenm 
—8* br ı3 Uhr unter vorbepaltiener Genehmigung ber 

mterefleuten. 

Bualeig wird auch bemerkt, daß mit benz Bute'die beub⸗ 
tblgtem Anventarienfäte zur Ditosontieführung, welche jes 
doq befouders abzalbſen find, anf Verlaugen abpeyebe 
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ben khanen, und daß ſowel der Buchhof, als das Tarationds 
Zuftrument uarhber. sur Eluſicht offen ſehn. 
en 14 Sept, ıBaa, 
‚ Könlgi. daleriſches Landgericht Starnberg 
im Ifartreife, 
Leindefer, Laudrichter. 
— —— 

Der hr. Graf Karlv. Etbach⸗ Wartenberg: Roth anf Roth, 
Der mittelt Adoptlomevertrag vom dem nad her verftorbenen 
Hrnu. Grafen Ludwig v. Wartenberg: Roth in den Befiz und 
Genuß der mit einem Einet- Kommißverbaud beizgten Graf⸗ 
Tbaft Roth bei Leuttich, gegen Uebernahme ber gräfichen 
Paſſiven und übrigen teffamentariih heftimmten Berbindiiw: 
Zeiten eingefegt worden tft, hat. nah feſtgeſtelter Weberfiat 
ber gräflisen Verlaffen ſchaft, und nah Anrufen einig:r Haupt: 
iuterefenten, vom Dem Dura das enorme Sinfen aller Frucht ⸗ 
vreife gefteigerten Mißverdaltniß des Ertrags der Graifaait 
zu feinen fämtlihen Prättanten, Anzeige bei königlibem ®e> 
zihtsäefe als feinem Gerihtsitande gemacht, damit den Plan 
einer theliweifen Gutsveräußerung, fo weit folche zulätfia, ver: 
Bundeg, und, zur Berubigung aller und jeder Jatereſſenten 
und Gläubiger, die Adminiftration und Bersiatgung feines 
ganzen Befistbumg Im Königreice unter gerihtilbe Aufſicht 
gerelt, ein Verzelchuiß fämtliher bekannten gräfihen Paſſi⸗ 
wen übergeben, und feine Bereitwilligkeit zu einem volltdudi: 
gen Arrangement unter öffentiiher gerittiiher Leitung erklärt, 

Der konlallche Gerichisdof hat hierauf jedwene VParttalzah⸗ 
lung — eine deſondere Gutsadminiftrations - Kommif- 


nas dem einftimmigen Urthell der Kemmer, augenfheinli 
nachgemwielen, und ale Htuderniffe, die dem Sedeiheun beifrls 
ben ſich Anfangs entgegeuſtellten, bisher gütſid überwunden 
bat. Das frifbe, muntere Leben, fo wie Die anftändige Hals 
tung der jezt Im der Anitait befindlichen zwanzig Knaben und 
Jänglinge gewährt jedem Jugendfrenade einen Äderaus lu⸗ 
tete ſauten und erfrenliben "Andlif, Usd für Ihre Forticritte 
In den Brgenitänden des Untertichts, die bei ungemein güns 
Rigem Zufammentrefen der Örtliven Verbärtalffe fo gemäple 
und betrichen werden, daß der Antrefende foglei ing prafti= 
Ihe Leben übergeben, oder die gtademlſche Laufbıyn begiancn 
kan, bat das Publikum volle Bürgfbaft fhells in den uns ges 
nau befannten dantbaren Weuperungen (ämtlier Eltern die ſer 
— thells und am meiſten in der offiziellen, hier beiz 
gefügten Erflärung der biefigen Stullommjfion über dag Res 
fultat der erſten öffentlichen Prüfung, 

Beugniß der Shultommifften. 

‘Die am°9 und 10 biefe® Monats abgehaitene erfte gm 
unparteilihe Prüfung der fämtlihen Zöglinge des Dr, v. Ries 
derstron'ſchen Etzlehunas inſtituta dat den Erwartungen 
mehrerer gegenwärtig gewefenen Ditaeper der königliven 
total: Shultommiifion, daun eines zahſtelch erfchienenen koms 
verenten Yublltums vollkommen entfproden und bie Ueber⸗ 
seugung berbeigeführt, daß das gute Gedeihen diefer Erzies 
bungs = und Vildungsanftalt su ben erfteullcoſten Hofnungen, 
für die Zukunft bereutige, und alfo deren Fortbejlehen in 
jeder Hinfiht wiinfhenswerth fep. , 

Erlangen, ben ı5 Sept. ıBaa, 
Königl. Lokal: Saulfommiffien, 
Lindner. Udermann. - MRebhah, 


Möchte der verbienfivolle Stifter und Vorſte her dirfer Aus - 
falt, der mit feiner würdigen Gattin einzig in Ihr. und fürfie 
Iebt und wirkt, und teinen Aufivand für Hülfsiehrer gu groß 
finder, feluen Wunſch, 2; Zöyiinge beifammen zu haben, bald 
et fullt ſehen, und bei den böbern Behorden die Unterkäzgung 
finden, die ihm bisher gänzlic fehlte, und auf die er fib dur 
taſtloſe Thätigkeit und Darbringuag großer Opfer die getech⸗ 
teſten Anſpruͤhe erworben hat. 

— — — 

Sefuch. 

In einer ber erſten Kreisitädte Balernd wird ein geſchlt⸗ 
ter Kupferbammer-Shmiedsgefelle unter 
annebmbaren Wedingnifen geiuct. Nagtlot ertpellt die 
Erpedition der Allgemeinen Zeitung In Augsburg. 

——— — 


(Augsburg) Ein aut geblibeter junger Menſch, weis 
der die beiten Zeugniffe vorzuweifen bat, wäufcht In einer 
biefigen Waarendbandlung als Zedrling untergufommen, 

Das Näbere fagt die Erpebition der Allgemeinen Zeitung, 

































fion unter Zutritt der Kreditorfanftsanwälde niedergefest, und 
Die vorbercltenden Werfägungen zu mäderer Erulrung des paf: 
fiven Berbältuiffes, fo wie der Tilgunasmittel bereird etroffen. 
Dieſe führen nun, im Verbladung mit jener gräfiben Yn- 
zeige von dem Kort ange des Plaus einer Gutsparcell- Mer: 
auferung und dee Bitte bievon alle Intereffenten in Kenntnis 
zu ſezen, über bie Mitwirtung zur Reallfirung zu hören und 
überbaupt alle und jede, die ee Borderung oder Anfprade 
au bie zu verdußernden Patcellen und bie Grafſchaft Warten» 
berg: Moth Aberhaupr machen zu können glauben, Hiezu vor⸗ 
zuladen, zu diefer gerichtlicen allgemeinen Aufforderung an 
ale etwa uch uubelannte Gläubiger und übrige Perfonal: und 
Meaipritendenten und befonders an bie unbefaunten Inhaber 
ber au porteur je auf 1000 fl. geftelten gräfihen Partial: 
Dbilyationen für ein von der tönlgl. würtembergifhen Hofr 
bant unter dem 15 und 19 Der. 1816 beforgtes QAnleiben von 
250,000 fl., daß fie einen Eahwalter in ber Verfon eines der 
brei Gerihtähofs » Profuratoren albier, Capol, Friedel und 
Wieſt, mittelt gehöriger Wolmast aufftellen, burd folden 
ihre Forderung und Anfpräde an den Hrrrm Grafen, al Bes 
figer vom Roth, mitteift Dotumentenvorlegung Iquidiren und 
tedtlich ausführen, fo mie fi über Mitwirkung zu Diefem all 
emelaen gütlien Arrangement erklären, und zwar ganz uns 
fedibar binnen der Erik von ſecs Wochen, vom ı5 Oft. an 
“rechnen, nach deren Verlauf jeder fib nicht meldende von 
— and dieſem Arrangement ausgefhlofen er: 
tt wirb, 





Königl, baieriſches unverzinsliches 
gotterieanlepen. 


Das koͤnigl. baleriſche, dur bie Landftände garantirte un⸗ 
verzineliche Lotterizanlehen, dobon hrlid bis zum Jahre 
183; einfolleplih, durd öffentliwe VBerloofung in Münzen, 
eine Müfzablung ftatt finder, IR wir den anfehulien Orwins 
Den von dreimal 50,000 fi, 20,000 fl, u. f. w. bie 50 fl. vers 
unben, j 

Die Beſtzer folder Obllgatlonslooſe, welke am Ende 
fämtliher Ziehungen nicht herausgelommen find, erhalten ihre 
Einlage baar wieder zuruͤt, michia Fam bie Anlage nlemals 
verloren gehen, 

Hiervon find zu haben: DOrlalnate Obligatlons⸗ Looſe auf 


So beihloffen Ulm, den 17 Sept, ıBaa, im Cloilſenat bes 
Rönigl. würtembergifchen ey für den Donautreis, 
g. 


Golther. 
Dr. v. Eledersfronfhes Etziehungeintiem 


Die Erlanger Zeitung fagt; Wir machen es uns zur aus 
enebmen Pilat, die Aufmerkfamkeit der verehrten Leſer un: 
ets Blattes anf die feit einigen Jahren bahter beftehende und 

reihen Esrittes dem Ziele der Doltommenbeit fi nähernde 
@rziehungd » und Unterriktsanftalt des Dr. v. Liede reiron 
40 lenken, ber durch feine lm v. 3. zu Nürnberg bei Bauermnd 


Ratpe erfälenene —8 „Die, bäuslige Ersiehunge: ı sehn Gulden lautend, mebft Plan, — * — ch 
anfalt des Dr. v. Rebertrton au tlangen, nebft einigen 
fseimütpigen Bemerkungen über @rjleh f !a Franffurt am Malm, 


ung und Erziehungstaflts ” 
Fate,“ feinen Deruf zu einem fo (Qwierigen Unternehmen, * und Gelder werden pofifcel drdelen. 


— — 


Allgemeint Beitung 


Mit allerhochſten Privilegien 


Mittwoh 


Nro. 290. 


23 Okt. 1822, 





Brafilin. — Spanien, — Brofhektannien. (Mützahlung der Ifreltititen Ante _ fr reiben aus Yarld.) — 
—— — Deatſchlaud. ¶ Sqrelben aus — ge — ey ni Deo. 1705 —— 





Brafitien 

‚Die enpliihen Beitungen bringen nunmehr volfäubi; das 
(norgefiern erwähnte) fehr dange Manifeft des Prinzen Des 
genten an die Wrafillaner, und deffen Werorbuung, die 
aus Portugal ah Brafilien gefendeten Truppen betreffend. 
Beide Uttenftäfe find vom a Ang. batirt, und Lezteres verfügt 
Folgendes: „ı. Werben als Feinde alle nach Brafilien aus Pors 
tusal oder fonft irgend woher, abe meine Genehmigung, ger 
Fendeten Truppen, Schifsmanuſchaften ıc. angefeben, Tobald 
fe landen wollen; die Handelsverhättuiffe dauern fort zur Auf⸗ 
zedrthaltung der von mir ſeht gewaͤnſchteu Union. 2. Kommen 
jene Truppen ald Freande, fo müſſen fie ſogleich adreifen, and 
ohne. Verbindung an Bord bleiben, bis fie die möthigen Les 
deas mittel ac. erbalten haben. 3, Wollen fie diefen Befehlen 
wicht gehorden, fonbern fanden, fo werben alle Mittel, ſelbſt 
ein allgemeiner Landfturm, aufgeboten, am fie mit bewafne- 
ter Haud zu vertreiben, und ihre Schiffe ta Braud zu fielen 
der gu verfenfen. 4. Sollten jene Eruppen glelchwol Irgendwo 
wine Laudung bewertäichigen, fo mälen alle Einwohner mit 
ben Biehheerden, Lebensmitteln ac. fi ind Innere des Raus 
des begeben; die Bandestruppen werben Guerillas bilden, und, 
rin allgemeines Treffen vermeitend, deu Feind fo lange nefen, 
Dis er fih einiaift. 5. Zu dem Ende follen alle Häfen Bra⸗ 
flllens, wo man landen fönnte, auf das Schleusigſte befeitigt 
werden. 6, Wenga es in eigen Prosinzen an den dazu mörht- 
gen Materialien, Munitlonen 1c. fehlt, ſo ſollen fie Diefeiben 
won einer Nachbarproviaz eutlehnen, oder ſich darum am den 
Hof felbft wenden. (Unter) ) Der Prinz Regent, — Lulj 
— Nobregu de Sonja Eoutinyo* 

Spaulea. ‘ 

Yarffer. Blätter. enthalten folgender Nachrichten and Mus 
dato cm. -9 Die, „Die außerorbentiinen & orte Yieiten Ihre 
eıte Stzuug am 7 Dit. Der Zukizminifter'fündigte an, daß 
der König fie in Verſon -eröfnen- wuͤrde. Es wurde tine Des 
patatlon von 30 Glieder ernandt; um den König — und eine 
von 30 „um bie Königin zu eurpfangen. | Um a1! Uhr langten 
Shre Majeſtaͤten, bie Rönigin, won des Iufantinnen Marla 
Sraneldca de. Ares, uud tee Heczogin von Beyta, der Kbuig 
vom Zufauten Don Carlos, den Mintitern und Kron Wir 
beteägern begleitet, im: Sizungsſaale an; ı Der König bieit 
eine Mede,, workarer vorzägtid die Nothwendigteit, Meue po» 
Utiſche und mertamtite Verhaltulſſe anzulnuͤpfen, das Heer 
wlländig zu organlſtren, und :eimeit Koder bes peinlihen 
Berfagteng abzuſaſſen, auseinanderfege- DerPräfldent aut⸗ 


wortete rutſprechend. DieCortes ernannten Hierauf eine Roms 
miffion zut Abfaſſung einer ſehriftlicen Danfadtreife an dem 
Koͤnig. Um 8 DOM. wurde eine Depeſche des Rriegeminifters 
verlefen , workn er erfläite, daß die 51,585 Mann Infanterie 
uud 6558 Mana Kavallerie, die das Niehende Hrer gegenwärtig 
antmasten, für die Beitumftände nit hlurelchten, daher die 
Cortes eine neue Aushebung von 29,973 Manu und: von 7,696 
vferden defretiren möchten. — Vom Einanzminiker ward eine 
weitere Depeſche verliefen, worin er für das Jahr 1833 bie 
Summe von 784,896,857 Realen 3o Maravebis zut Beſtrel⸗ 
tung der Staattausgaben verlangte, und auzeigte, daß das 
Defizit dis Jahr auf 352 Millionen Realen fih belaufen werde. 
Diefe Depeſchen wurden an die Aommiffionen des Arlegs-und 
der Finangen gewiefen. — Die Eortes ernannten hierauf ihre 
Kommiffionen des Krlegs — ber Finangen — des Projeburs 
Aoder — ber Dipfomatit — ber Macht — der Mrbattion. — 
Die Tödtung des Deriften Tabnenca und des Odriſtlieutenants 
Las Velasch durch die Moyatiften, in beren Hände fie za 
KTolva (Bruasarre) gefallen, bewirfte zu Madrid (o groß: Er» 
ditterung beim Wolte, daf es Gruppen vor bem Stabtaefängs 
ulffe, wo die in dee Verſchwoͤrung vom 7 Jul. verwifelten Ver⸗ 
fonen fijen , bildete, und der Kefe Don Palarea für nötbig 
dielt, daffeide Im einer Proflamation zu erinnern, daß diefe 
Befangenen unter dem Schuz der Geſeze finden, und ihree 
Strafe uiht entgehen würden.“ 

Die frangöfifgen Uberalen Jomrmale melden von ber ſpaul⸗ 
fen Graͤnze unterm «0 Ott.: „Mehrere Infargententorpt 
hatten fh unter den Führern Baida, Urranga und Zabala vera 
«inigt, und sogen, «Boo Mann ftart, am 5 d, groen deu Ge⸗ 
neral Espinofa, von dem fie mußten, das er nad Mbfendung 
mehrerer beweglichen Kolonnen nur no 600 Mann bei ih 
babe, und In Erwartung fiehe, die Regimenter Balengap und 
Zufitanlen gu fi ftoßen zu fehn. Das Zufammientreffen hatte 
dei Barafuin, pwiſchen Tafalla und Pampeluna flatt; Es⸗ 
yinofa zog ih Unfanzs zuruͤt ; die Infargenten drangen um 
fo dijiger auf feine Linfe ein, umb Bald war das Gefecht alle 
gemein. Cine günjtige Geftattungdrs Bodens beunzend, machte 
@erinofa eine Sawenfung, umd warb aus bem Augegriffenem 
der Ungreifer. Im demieiden Augeublite langten die Lufitas 
Hlas Reiter am, und hiebem mit foldem Nachdruke ein, daß 3eo 
todte Infurgenten das Schlachtfeld bedekten und 150 gefangen 
wurden; Leztere find bereits in Pampeluna angelangt,“ 

Großbritannien 
tonbon, ı2 Dit, Kouſol. Proz, Bı!/ı 


— 


#, f 1 1 


Der Eontfer york 15 Dit, enthalt folgendes -Gäreiben 
aus der Eity, datirt » Uhr Mittags; „Man erinmert fi ber 
Debatten während ber lezten Parlamentefipung, über Die 
Notäwendigkeit, daß umfer Mintfterium bie öftrelhiide Me; 
glerung zu vermögen ſuche, wenigftens einen Thell ihrer, (om 
im Jahre 1797 in England Tontrabirten Schuld zuruͤtzuzahlen. 
Lord Londonderry erflärte bamals, es jey wenig ‚Dofnung vor⸗ 
handen, baf eine folge Unterhanblung von Erfolg ſeyn werde; 
indeſſen verfprah er beſtimmt, daß man nicht allelu dieſes 
Begehren ſtellen, ſondern daß man es and auf das Dringendſte 
Betreiben werde. Die beutige niederländifhe Poſt bringt 
und die unerwartete Nachricht, daß diefe Unterbandiung we- 
algſtens einen partiellen Erfolg gehabt bat; mmd obgleich bie 
Briefe ſich nicht deſtimmt ausdrüfen, fo hat man doch alle Urs 
face zu glauben, daß Oeſtrelch geſonnen iſt, drei Millionen 
Pfund Steriiug von feiner Schuld zuräfgnzahlen.. Man fagt 
nicht ob dleſe Zahlung als eine Tilgung ber ganzen Schuld am. 
seichn werden foll; iazwiſchen if es nicht wahriheiniih, da 
ein Kompromiß Diefer Art bie Genehmigung bes Parlaments 
bedürfen würde. Es iſt notoriih, daß ber oͤſtreichlſche Scha; 
fh wicht in ber Lage befindet, dieſe Zahlung aus den gewoͤhn⸗ 
chen Hälfemirteln zu beftreiten. Die Regletung bat baber, 
am bem Mudringen Englands Genuͤge zu lelien, fio an das 
Haus Rothfaild zu Wien gewendet, welches durch feinen Agen⸗ 
ten zu Londen eine Anleihe von brei Mill. Pf. St. unterhans 
dein und erheben wird. Wis jezt find Inbeffen die bisfälligen 
SYräliminarverabredungen noch nicht ganz zu Stande gebracht.“ 
Erantreii 

Yarls, 15 Ott. Konfol, 6Proz. 93 Fr. 40 Eent, 

„Mit ber Seſundheit ber Herzoain von Augouleme, welche 
wm ı5 Dit. ihren Namendtag feierte, ging es täglich beſſer. 

Eine loͤnigliche Ordonuanz ernennt Hrn. Hua, @eneralads 
wolaten beim Kaſſationshofe, zum Mitgliede biefes Berichts, 
Hrn. v. Marchangy, bisperigen Gemeraladvolaten beim Parl- 
fer Appellatlonsgerichte, zu feinem Nachfolger, nub Hrn. de 
Broe, bisherigen Eubftituten des Generalprofurators beim Pas 
zifer Appellationsgerichte, zu Marchaugy's Nachfolger. 

Der preuftfhe Gefandte beim frauzoͤſiſchen Hofe, Graf 
von der Goltz, ging am 13 Dft, zu Paris mit Tode ab, 

Der zu Calals angehaltene englifhe Dichter Bomwring war 
yorläufig aach Boulogne In geheime Haſt gebrasht worben, 
» Das Journal bed Debats mat in feinem Blatte vom 
24 Dit, folgende Betrahtungen; „Hätte man auf dem Kongreffe 
zu Wien bie wahrfseintihen Wechſel ber Zukunft vorausges 
fehn, fo würbe man zu den Spanierm gefagt haben; „Ihr fepb 
„uniere Verbündeten, unſere Waffenbrüber,- Ihr habt, milt 
„unferer Hüife, Euer Land, und ‚Eure Unabhängigkeit wieder 
„errungen, Ihr werdet Euern fo lange Zeit gefangenen König 
„wieder fehen. Die Berfafung, die Ihr gemacht habt und die 
„wir anerfaunt haben, war für einen Zeitpunlt berechnet, wo, 
„aus Nothwendigkeit, die Eortes das Koͤnigrelch allein regierte 
„ten, fle fonnte nicht mit dem König berashen werben, fie 
„isräntt feine Macht im zu enge Bringen ein, fie wird fihers 
„ih eine mititärifhe Mevolntion zu Sunſten ber unumſchränk⸗ 
„ten Gewalt nach fich ziehen, fobann wich viellelcht eine aubere 


4482... ; » 


er Pr 4 ! 
nilitariſche Mevointiom ju Gunften des populären Gpfiems 
„iommen u. ſ. w. Diefe Revolutionen bedrohen die Sicher⸗ 
„delt und die wefentlihen Intereffen Europens, Europa hat 
„alfo das Recht, ihnen zusorzufommen. Wir werden daher 


„einige Miniſter des Königs umd einige Abgeordnete der Eor⸗ 


„tes zum Kongreß berufen, und nahbem wir beide gehört has 
„ben, werden wir, al6 Bermittier, dem Koͤnig und der Nation 
„die Grundlagen einer Konfiituilon, der Art vorfalagen, wie 
„fie uns mir der Sicherheit nad den Jatereſſen Europa's vers 
„iräglich (einen wird. Nur nah Unnahme biefer Grundlagen 
„werden wir die fpanifche Degierung als volllommen fonftitatrt 
„anerfennen, dena wir fünnen nicht mehr bie Gewalt der Cor⸗ 
„tee allein auertenuen, weil der Abnig in Freiheit gefegt wor⸗ 
„den ift; eben fo wenig können wir den Abnig allein anerfen» 
„nen, weil wir bie Eortes anerlannt umb mit ihnen als mit 
„einer Macht unterbanbeit haben.“ — Es iſt fo ziemlich ges 
wiß, daß man damals diefen Mathialägen der Wernunft und 
Freundſchaft Geboͤt gegeben umb fie befolgt hätte, um fo mehr, 
als das ſpaulſche Geblet von ben Hälfsarmeen, der portugiefis 
ſchen und engllfhen, noch nicht geräumt war: Weil man nun 
verfdumt bat, in dleſem wichtigen und einzigen Augenbitte das 
Loos Epaniens feſtzuſezen, befinden ſich bie enropälfche Polltik 
und Diplomatit beute in einer fehr fawierigen Etellung, nicht 
allein den Eortes, fondermand dem Könige von Spanien ges 
genüber. Iſt ein Grundſaz bes Wölferrehts vorbaaden, bet 
die Mare uud beutlihe Mectfertigung eimer bewafneren @inınts 
fung In die Innern Angelegenheiten Spaniens enthält? Der 
Bertrag des heil, Bundes enthält nichts, als den ebein und 
rührenden Ausdruf moralifher und religidfer Gefühle, Keine 
befkinmmte Stipuiation, alchts, bas einen Fall begeihuet, wo 
man handeln wüfe. Die Berträge vom Chaumont vom zo 
März ıBı4, von Paris vom. 30 Mat beffeiben Jahrs, und 
vom 20 Nov. 1815, enblid der. Vertrag, : ber ben Kongreß zu 
Wien ſchloß und der zu Aachen ernenert wurde — bis find bie 
wahren Berträge zwiſchen ben fünf großen Weiten, wemlicd 
Eranfreim, England, Mupland, Deftrei® und Preußen. Diefe 
Verträge enthalten nicht ein eingiged Wort, das man auf bie 
innere Lage Spaniens anwenden könnte. — Auf dem Kongrefle 
au Laibach fühlte, man, baß es an einer Grundlage zu ber Ruhe 
@uropa’s mangele , au einem allgemeinen Bertrag, durch dei 
ale Mächte fi verpflichten, seiner durch eine Innere, mit bes 
wafnerer Hand bewirkte Mewolution. unterbrüften Megieruig zw 
Hülfe zu kommen, Dan ſprach davon, ‚aber bie Abfalfung eis 
ned ſolchen Berteags bietet Änferft Uzliche Punkte bar. Man 
muß 5: B. den Fall vorausfezen, wo ein König, ſtatt zu flüchs 
ten, wie Zubwig XVI., und baburd laut gegen die Gewalt zu 
proteftiren, die man ibm ansput, für mörhig erachtet, In fels 
nem Pallaſt zu bleiben, und ſich bie Unterſchrift ber 'Wfte eut⸗ 
relßen läßt, durch die er bebarrlich jede freinde Hlfe von ſich 
weist. Dam fühlt, wie ſeht Die Ehre der Monaten und bie 
Würde der Kronen verlangt, daß man eluen Fürſten, Indem 
man ibm gm Huͤlfe zleht, nicht der graufamen Nethwenbigteit 
ausfezt, feine Freunde abzulänguen; man fühlt (ogar, daß 
furchtbare Wechfelfälle eintreten köunen, welche berbeigurufen 
man zittern muß Die sm 7 Zul, an Madrid anwe ſenden Der 
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fandten waren felnfühlend genug, biefe Unvolltommendelt uns 
ferer Staaten: Mechte eimpufehen; fie haben verſucht, durch 
ihre amtliche Thellnahme das gezwungene Stillſcaweigen eines 
Monarchen zu ergänzen, der von aufrührerifhen Bajonetten 
umgeben war, Mber der, wie wir glauben, vermünftige @runds 
faz, der die Gefandten zw dieſem Schritt vermochte, war nicht 
Durch einen Wertrag gebelligt worden.“ 
(Der Beſchluß folgt, 

“ Yarls, ı2 Ott. Die legte Orbonnang über bie Im fi+ 
nanjmintkterium vorzunehmenden Reformen der Beamten hat 
in allen Zweigen der Staatsverwaltung Schreken verbreitet, 
Indem man diefe Maaßregel als das Vorſplel zahliofer Werdn- 
derungen im WBeamtenperfondf anficht, und für das Signal 
ju den feit fo langer Zeit angekündigten Abfezungen hält. Im 
Zufttzmintkertum beſchaͤſtigt man fi mit einer menen Organis 
ſatlon der Tribunale, bie, wie man glaubt, noch vor Ende des 
laufenden Jahres Play greifen fol. Ein Gerädt gebt, daß 
Hr. Bellart, Generaiprofurator am Uppellationshofe zu Paris, 
ber in aller Sicherheit eine Luftreife macht, in Folge jener Or» 
ganifattoneplane in’feinem Plaze etwas wankend geworben fey, 
und daß Hra. Mangin, Generalproturator von Poitters, zum 
Racfolger des Hra. Mourre, Generaiprofurators am. Kallas 
tlonshofe, werbe ernaunt werden, — Die für bad Miniftes 
rium des Innern entworfenen Veränderungen follen eine volls 
Rändige Umfhmelgung des bisherigen Syſtems ber Departes 
weutalverwaitung betreffen, umd die Präfelturen auf 40 her⸗ 
abjezen! Wenn man fin erinnert, daß es vormals in Fraut⸗ 
relch niat- mehr als 24 Örneralitäten ober Jntenbanzen gab, 
deren Inhaber nur a0 -— 15,000 Är. bezogen, fo gewinnt es im⸗ 
mer. mehr Wahrfheiniihteit, daß jener Plan In ber Ausführung 
Beine gropen Schwierigkeiten erfahren werde. Gogarber Staats 
sach fol bei der allgemeinen Reform nice vergefien, fondern ganz 
uingefhmolzen und mit einigen Mitgliedern wieber bereichert 
werben, bie vor einigen Jahren aus bemfelben'gefirinen wur» 
dem. Auch fol bie feit fo langer Zeit vom Bropmeijice der Unl⸗ 
verfitdt (Abbe? Freyſſlaous, Biſchof von Hermopolis) verlangte 
Drbonnanz ausgefertigt ſeyn und mit Aufaug des Schuljahte 
in Unsfährung treten... — In bie polytechniſche Schule iſt der 
neue Bouverneur, General. Bordefonit, mod nicht eingefeät 
worden.» General Boucc;u fährt fort fie zu leiten, und die Un» 
hängliotelt. ber Böglinge an ihm hat fon mande ſtarte Aeu⸗ 
derungen ihres Bedaueras, ſich vom Ihm trennen zu muͤſſen, 
veranlafti— Madame Fradiu verdankt die durch die Zeltungen 
mugttündigte Begnadigung ihred Mannes der Herzogin v. Ans 
gonleme, der ſie als eine eifrige Moyalitin geſchlldert ward. — 
Dbrift. Dufay: hat ſchon wieder ein Duell gehabt und dismal 
mit einem Difipler anf Hatbfoid. Sie find beide mit heiler 
Hamt davon gefommen. Der Dbrijt fol-äbrigens , troj der 
Martern , die er im Gefängmif audgeftanden, fehr wohlbeleibt 
geworben ſeya. — Die Berathungen bes bevorſtehenden Kons 
steffes befaäftigen alle unfere fareibenden und ſprechenden Pos 
Utiter. Slie werden fi erinnern im einem unferer ropaliftie 
ſchen Blätter in etwas gehelmnlßvollen Worten gelefen zu has 
ben, daß Baron Pasauler, der eine Relſe durch Itallen macht, 
bei einem großen nordiſchen Gouperaim fehr wohl angefhrichen 


fev. Test behaupten gewilfe Yerfonen, Kalfer Alerander habe 
den Wuafh zu erlennen gegeben, mit jenem elaf fo eins 
finfreigen @rminikter fidf Aber die gegenwärtigen Zeitumftände 
befprechen zu wollen, Wie es heißt, fol Hr. v. Pasnaice 
biefe ſchmeichelhafte Auszeichnung den wirkfamen Empichluns 
gen bed Grafen Pozzo di Borgo verbanten, 


Jtallen 
Der Bicomte v. Montmorencp bielt fig auf feiner Melfe 
nah Verona einige Tage gu Benedig auf. — Zu Verona 
werben Privatbriefen zufolge noch zwei Bevollmäctigte der enge 


Alſchen Regierung, die HH. Ward und Irwing, erwartet, 


welche unter Leitung des Herzogs von Wellington über bie, 
oben vom Courier erwähnte, Ruͤkerſtattung der öftreichifhen 
Unlelhe in England, unterhandein follen. 

Zu Rom iſt, nah Privasderihten, Mabame Lilitia Bo⸗ 
naparte verſchleden. 


Deutfälandb 

pre Majeſtaͤten der König und die Königkn von Batern, 
nebft der ganzen königliden Familie, verliefen am ı9 Dft. 
Kpmphenburg, um das Defidenzichloß in der Hanptitabt zu 
begichn. Se. königl. Hoh. der Krompring war nad Würzburg 
abgereidt, ‘ 

® Eranffurt a. M., 16 DM. Nachdem die Bundesmilie 
tärfommiffion ihre Arbeiten in Beziehung anf bie Bildung und 


, Drganifation der verſchledenen Urmeetorpe, aus benen das deut⸗ 


ſche Bundesheer zufammengefezt if, und auch bie Weripeiluug 
der verfäledenen Wiffengattungen unter bie einzelnen Korps 


‚ und Divkfionen, fo-wie unter die 39 Bundesſtaaten nad Maaß⸗ 


gabe ihrer reip. Kontingente beemdigt, hat fie ſich mit Aufſtel⸗ 
lung ber Etats für die erforderllche Munition bei der erſten 
Andräftung ber Kontingente bes Bundesheeres beſchaͤftigt. 
Angenommen’ worden ift, daß für irden Mann Linieniafans 


‚terie, fo wie für jeden Jäger oder Scharffahzen der Bundes⸗ 
arme glei bei dem erfien Ausmarſch 130 Patronen in’ Bes 
reitſchaft ſeyn muſſen. Die. Aavallerle fol mit 30 Patronen für 


bie Karabiner, und mit 50 Patronen für die Piftolem verſehn 
werden. Außerdem wird bie mirzuführende Auzahl der Feuer⸗ 


‚ Meine beſtimmt; nemlich: ı Feuerſtein auf 25 Ziintenfpäße, 
und auf so Pijtolenfhuffe gerechnet. Wei der Artillerie iſt die’ 
Zahl ber Kartätihenbählen auf 58, und bie der @ranaten'auf 


17a für jede Haubige, und die Zahl der Augelm zu 260 für jede 
6pfündige, and zu aab für jede sapfändige Runone, ſo wie 
bie Zahl der Kartätigen für jede Gpfändige Kanone zu 86, 
und’ für jede sapfündige zu 76 feſtgeſezt. Diefe Quantitaͤt vom 
Munition muß beim Ausrüten in dem Taſchen der Maunnſchaft, 
auf dem Prozen ber Seſchüze und im den befpannten Munte 
tionswägen vorhanden fepn. Daneben aber fol im den beweg⸗ 
iinen Depots, auf 34 Meilen von der erften Aufſtellung des 
Heeres entfernt, mod vorräthig zu finden ſeyn: 70 Patronen 
für jeden Linieninfanteriten und Scharſſchüzen, ı5 Patronen 
für den Karabiner und 25 Parronen für bie Viſtolen jedes Kar 
valleriften, aebſt ber noͤthigen Zahl von Feuerſteinen ; 30 Kate 
tätfhenbänfen und 90 Granaten fär jede Haubize; 131 Aus 
oela und 4d Kattatſchen nebſt Patronen für jede Opfündige und 
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um Kugeln mid 88 Kartätſchen Für jede anpfinbige Ranıme, 
Dadı diefem Macßſtabe bat Deftreih in Werbättaiß feines 
Kontingentes anzufhaffen 9,077,380 Yarronen für feine Linien: 
änfanterie, 477,750 für bie Scharffsen, 406,380 für bie Ka» 
zabiner, und 677,500 für die Phſtolen der Kavallerie, 664,101 
Snerftelne für die Zlinten, and 67,750 Zeuerftelne für bie 
«ifisien; 2784 Patronen für die Rartätiben und Bab6 für die 
Grinaten der Haubizen, »4,960 Patronen für die Kugeln und 
2256 für die Kartätfben ber Hpfündigen Kanonen, fo wie noch 
20,500 Patronen für die Kugeln, und 3600 Patronen für bie 
Sartätfhen ber zapfändigen Kanonen. ben fo ftellt fih m 
Mroportion des Kontingents der bereit zu haltende Munition: 
Sorrath herauf; An Patronen für die xintenimfanterie: bei 
vreußen 7 595,110; bei Balern: 1652, 660; bel dem Bten Urs 
mectotps: 3,004,040; bei dem gten; 3,037,4505 bei dem 
a0'en: 9@753,5j0. Mn Patronen für bie Starfihägenz bei 
Treufen: 399,230; bei Balern: 179,400; beim Bten Armee⸗ 
korps: 158,350; beimmgten: 166,036, umd beim ıotem: 145.470, 
Ya Vatronen für die Karabiner der Kavallerie; bei Preußen: 
8), 570; bei Aoiern: 152,5805 belm Aten Brıneekorps: 184,550; 
Kein gten: 135 9605 beim soten: 123,660. An Patronen für 
die Yioten der Kanallerie: bei Preußen: 565 950; bei Balern: 
354.300; beimBten Armeelorps: 224,250; beim gten: 226,600; 
beim ıoten:06,100, Mn Fenerfteinen für die Flinten;-bei 
Prenfen: 554,927; bei Baleru: 294,329 ; beim Bten Korps: 
79795; beim gten: 22,295 beim notent 202,178. Au 
Feuerfieinen für die Pilsen; bei Prenfen: 56,595; bei 
Balcrns 25,480; beim Bten Korps: 22,425; beim gten: 
212,660; beim zoten: 20,640. KAartätfhenbänfen zum Behuf 
der Haubizea; bei Preußen: a3ao; bei Balern: 1044 ; beim 
Bien Korps: 938; beimgten: 928; beim 1oten: 870. Ya 
®ranaten für bie Haublgen ; bei Preußen: 6880; bei Balern : 
8:96; beim Bten Rocps: a752; beim gten: 3752; beim aoten? 
2380. Mn. Kugeln für opfündige Kanonen; bei Preußen: 
a0 Bon; kei Balerue 93605 beim Btem Korps: B3so; beim 
ten: 8320; beim ıofen: 7800. Wu Kartätihen für bpfün⸗ 
Dige Kanonen; bei Preußen: 6880 ; bei Balern: 3oy6; beim 
Bten Korps; 3752; beim gten: 2752; beim zoten: 3580. Yin 
Sugeln für zapfimdige -Ranouen; bei Preußen: geoo; bei 
Balern: 40505 beim Oten Korps: 36005 beim gten: 3600; 
beim ıoten: 3375. Un Kattätſchen für napfündige Kanonen; 
hei Prenfen: 30005 bei Baietu: 1350; beim Bien Korps; 
2200; beim gtem: ‘an00; beim noten: nıa5. Das Total ber 
Munltlou zur erften Wastäftung aller zehn Korps ber Bundes» 
armee beträgt bemmacı mach der Woranfhlagung ber Militär 
Ermmniffion an Patronen für die Linteninfanterie; =8,875,.4705 
für de Scharfſchüzen? 1,520,320 5 für die Karabiner ber Ka⸗ 
vallerle: 2,292,700 : für bie Piftolen ber Kavallerie: 2,154 500. 
Yu Fewerfieinen für bie Flintem: 2,112,559; für bie Plftolen: 
215.450, Un Kartätfbentiafen für die Haublzen: 8874. ; am 
Granaten: 26.3165 an Gpfündigen Kanonenkugeln: 79.560; 
an siplündigen Kanoneukugeln: 34.425; am Kartätfben für 
6pfündige Kanonen: 26,316, und für zapfuͤudige: 22,475. Im 
Defervedepot follen fih außerdem, in keiner größern Entfers 
“un: als ag teilen von ber Urmee, worfinden: 15,548, 350 
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Yateonen für die Binteninfenterie; 818,580 für bie Scharf» 
gen; 646 360 für bie Karabiner der Kavallerie, 1,077,250 für 
deren. Piftolen; 207,725 Feuerfteine für Slinten, 207,723 fir 
viſtolen; 4590 Kartätfhenbäsfen und 13,770 Granaten für 
Handigen; 40,086 Gpfünbige and 17,136 aapfündige Kauouca⸗ 
Iugeln, fo wie «3,158 Kartaͤtſchen für Hpfündige Manonen und 
5314 für anpfündige. Die Wafbaffung diefer Manitionsvorräs 
the für das Mefervedepot bee Bumbesarmer wird in gleihem 
BVerbältuip unter die Bundesftaaten vertheitt, wie der Unde 
weis dir Munition, welche beim erfien Ansmarſch mitgeführt 
werden muß, 


Drerujem 


®* Berlin, ı5 Dit. Durch eine Tönigl. Rafinetdorbre if 
das Errtutiensverfahren gegen Militärperfonen aus Eioliete 
fenntnifen im der Art beitimmt, dab die Bolftrekung deu 
Landesiufiztollegien zuſteht, In Verbindung mir einer den Exes 
quenden zugehenden Metfung ber Milltaͤrgerlchte, fi der Exea 
fution zu unterwerfen. Jedoch darf das Mobitiar aktiver Mi⸗ 
ltärperfonen nizt in Beſchlag genommen werben, wohl aber 
Pretloſen, Geld und dem gleihe Papiere. Tafelgelder, Sera 
videmoimmente ıc. find ebenfals von ber Beitlaglegung ante 
genommen, Die Behaltsabzüge Arben ben Milltärgerihten 
su; den Seneralen und Stabsoffizieren müfen von ihren Bes 
balten jedenfalls als Minimum 400 Thaler frei bleiben, dee 
Reit des Gehalts wird zwiſchen den Slaͤublgern und Sauldner 
gerbeilt; Subaltern » Dffigiere erielden monatilche Abzüge von 
»bi6 3 Tbalern ıc. — Zn einigen Sarnifonftädten von Schles 
fien und Werphalen haben einzelne Disisfationen der Trup⸗ 
ven, ala dloßer Garniſonswechſel fatt gefunden. Die Hebers 
laffung ber Lieferungen bes Werpfirgungsbebarfs an Mand⸗ 
vorrath und Fourage durch Ansbletung an einheimifhe Grunde 
befizer und Eutrepreneurs, dufert forttauerub einen wohltha⸗ 
tigen Einfluß auf dem Abſaz der Landesprodutte der einzeinemw 
Provinzen. — Die Kommunitation zwifben der Wilhetins⸗ 
ſtraße md ber neuen Warftallsträte, welche durch das Portal 
eines großen Gebäudes unter den Linden führt, in beffen 
Eäntengängen elegante Kanflädben nah Urt bes Yarlfer Yalalda 
Mopal augelegt find, iſt eine wahre Berjbönerung ber Stadt 
umd zugleich eine näzlibe Werbimdung der ſich bier kreuzender 
Straßenllalen, welde man abermals ber Huld bes Könige vers 
banft, welher befohlen hat, daß diefe Anlage den Namen 
„Rene Wilhelmeſtraße“ führen fol. — Se. Majeſtaͤt der Re 
alg haben den bisherigen auferordentlihen Brofelfor Dr. Bär 
Thing tn Breslau zum ordentliden Profeſſor in ber phlloſo⸗ 
phiſchen Fatnität der dortigen liniverfität für die Runftgeichichte, 
Urkunden : nad Wappentunde zu ernennen geruht. — Die ben 
tige erfreuftche Feler des Seburtsfeſtes des Arompringen wird 
ohne Gepränge, aber deſto herzlicher in öffentiihen and Privatzies 
Teln begangen; im Theater wird eine Rede gefproden und baum 
zum erftenmal „Wlgire® ein Trauerfplel nad Voltaire von Karl 
Heß aufgeführt, worauf ein herolſch⸗ pantomimifdes at 
.. Geh des Mars“, folgt. 5 


Brrantwarn'isier Wrh+Pictht, 
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‚ Brafilienm 

Nachrichten aus Pernambuco vom ı8 Aug, zufolge waren 
as von Portugal nah Bahla abgefhilte Befhwader, welches 
die Stadt und Provinz Bahla für Portugal erhalten, und das 
von MiosJanelro ebenfalis nah Bahla geſchlkte Geſhwader, 
welche⸗ die Stadt und Provinz für Brafilien gewinnen fol, an 
Bemfelben Tage vor Bahia angelommen,. Dem zuerft anger 
fommenen portuglefifben Geſchwader gelang es, felne Trup⸗ 
gen anuszufhiffen. Beide Befhmwaber beobachteten fi bis ba» 
Ha bios wechſelswelſe, und häufige Parlamentairböte gingen 
von einem zum andern, 
haber ber europälfsen Truppen in Bahla bie glängenbiten Uns 
erbletungen gemacht, wenn er zu ſelner Pattel übertretem 
würde, jedoch vergebend. Die Banl in Babia hatte ihre Baar⸗ 
sablungen eingefielt, 


i Spanien . 

Die Rebe, womit ber König bie Cortes eröfnete, Tantete 
fo: „Meine Herren Abgeordnete! Umſtaͤnde von fehr großer 
Bichtlgteit haben mich bewogen, mid mit den Stellvertretern 
Der Nation zu umgeben, bie fo viele Unfprähe auf mein Bers 
sräuen baden, Mein Vertrauen erneuert fi, Indem Ih Sle 
4a tem Helligthum der Seſeze verfammelt ſehe, und ic bin 
überzeugt, daß Sie gegen bie Uebel, am denen das Vaterland 
leidet, Ichnelle und mirtfame Hülfsmittel anwenden werben. 
Die Felnde ber Berfafung, keln Mittel verfhmähend, das 
ihnen eine fo barbarifhe als unfinnige Leldenſchaft eingeben 
Fan, baben eine beträgtiihe Anzahl Spanter in die Laufbahn 
des Verbrecheus geftoßen. Das Elend, welches fo viele Ver⸗ 
terungen in Eatalonten, Arragonlen und andern Grängprovins 
gen bervorbringen, laftet auf meinem Kerzen, wie auf dem 
Idrigen. Ihnen kommt es zu, gegen fo beflagenswertbe Un» 
orbuungen die wirtſamſten Mittel anzuwenden. Die Nation 
bebärf zahlre icher Arme, um mit @inem Schlag die Freiheit 
ihrer rebenifhen Söhne nlederzufbmettern, und bie muthigen 
und rechtlichen Männer, bie der Nation bienen, fordern mäd- 
tige und zahlrelche Hülfe, um dem gläflihen Ausgang det Un» 
ternehmungen zu fibern, wozu fie berufen find, Die Natlos 
mem achten ſich gegenfeitig mach der Macht und Thatkraft, bie 
fie unter gewiffen Umfläuben zu entfalten wien, Spanien 
verdient, durch feine Lage, feine Küften, feine Erzengnife, 
den Muth feiner Einwohner, einen ausgezeichneten Plaz uns 
ter den übrigen Nationen Europa's. Alles forbert Spanlen auf, 
eine Eräftige und Ehrfurcht gebletende Stellung zu nehmen, 


Der Kronprinz hatte dem Befehls⸗ 


welde Ihm bie Achtung der andern Nationen verfhafen fan, 
bie es fo fehr verdient. Alles beuter anf bie Mothwendig⸗ 
keit, mit den Staaten, bie unfere wahren Reihthämer keu⸗ 
nen, neue Verbindungen angufmäpfen. Es iſt nicht möthig, 
daß ich Ihnen ben Ruhm und das Werbienft bes fpanifhen 
Heeres, dleſes Mufters in / gutem Betragen und Waterlaudss 
lebe, vor Augen ftelle. Die heldenmütbigen Opfer, bie es dee 
National: Umabhängigkeitgebradt hat, findallzubefaunt, als daß 
es nöthig wäre, bavon zu reden; bie Dienite, die es ber Sache 
der Freiheit und des Vaterlandes lelſtet, keunt gang Europa, 
Dleſe Bürgerfoldaten verlangen Verordnungen und Borfrlf» 
ten, bie mit dem Staatsgrumdgefeg und dem Fottſchritten ber 
Krlegslunft in Eiaklang feyen. Die ordentlihen Gortes haben 
fih in den vorhergehenden Siyungen mit biefer angichenden 
Arbeit befhäftigt; deren Fortfegung If einer ber Gegenflänte, 
bie beute Ihre Aufmerkfamteit auf fi ziehen follen. Jet, 
wo wir ein Strafgeſezbuch befizen, und wo bie öffentlihe Ber 
fanntmachnng elues fo mötbigen Werts benen, weihe bie 
Rechtspflege verwalten, bie unermeplihe Anuftrengung erſpart, 
fo viele Bäder um Math gu fragen, durch bie fie nur dunfler 
wurde, jegt iſt ed unumgänglic erforderlich, daß das Geſezbuch 
des gerichtlichen Werfabrens, In dem nämlihen Seiſte abs 
gefaßt, vollends alle bie Hinbernife wegtdume, bie fi der 
Schuelllgkeit ſelnes Gaugs widerfegen. Dis, meine Herren 
Ubgeorbnete ber Nation! dis find bie wichtigen Begenilän» 
be, welche Sie In bem Lanfe biefer außerorbentilben Stzung 
zu entiheiben berufen find, Obgleich ale mäbfam und ſchwer, 
ſtehen fie bob mod unter bem, was Ihre Feſtigkelt, Ihre 
Einfihten und Ihre Baterlandsllcbe zum leiften vermag, Die 
@inigkeit zwifhen allen Freunden der Erefheit wird diefen auss 
gezelchneten Eigenfhaften, die, für Spaulen und mih, eine 
fihere Bürgfbaft Ihrer Erfolge find, einen neuen Glanz vers 
leihen. Mögen die Wohldentenden fib erfreuen, wenn fie 
feben, daß Sle zum gweltenmale mit ihrer Wohlfahrt fi bes 
f&äftigen. Drögen bie Ucbelgefinnuten iu ber Natlonalverfamm- 
lung eine undurchdringliche Mauer gegen ihreftrafbaren Plane fins 
den |* — Der Präfident der Eortesantwortete beim König Folgens 
des; „Site, bie außerorbeutlihen Eortes, einberufen, nm ben 
Beduͤtfulſſen des Staats abzubelfen, die Natlon von den Auftüh⸗ 
terbanben, melde verichlebene Yunkte des Landes beunrubte 
gen, zu befreien, bie Unterbandlungen mit einigen auswärtis 
gen Mächten ins Meine zu bringen und deu Milltaͤrkoder und 
das Geſezbuch bes peinlihen Verfahrens mit ben nenen Jaftte 
tutionen Im Einklang zu bringen, werben in Betreibung fe 
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wichtiger Geſchaͤſte elnen Bewels bed fie beſeelenden Elfers 
sehen, Die Erbaltung jeder polltiſchen Geſellſchaft und ihr 
Forttommen hänat davon ab, daß fie keinerlei öffentiihe Ber 
leidigung und Grmwaitthätigkeit dulder, und da wir und in ber 
Lage befinden, Angtlffe gegen dem rubigen Genuß der fm um 
ferer Bırfaffungsartunde verbärgten Freihelt zurükwelſen zu 
müfen, fo iſt es unemgänglih noͤthig, Die Nation In den 
Etund von Macht zu fegen, um bie Ungreifer überwinden, 
die Rebellen vernichten, unfıre Rechte behaupten und dem Nas 
tionalwillen, ber unfere Verfaffang ins Leben gerufen bat, 
fo wie diefer ſelbſt, Achtung verfhaffen zu koͤnuen. Xiebe zum 
Waterland und zur Freibelt und beroifhe Tapferkelt find 
Grundzüge im Charalter nmferer Krieger, und überall fiebt man 
fie glänzende Thaten verrichten, wo fie für das Wohl des Ba- 
tertandes kämpfen. Die VWermehrang unferer Xruppen und 
die (helle Entwitelung unferer Streitfräfte werben einen Sieg 
derbeifähren, der uns für alle Zukunft der Nothwendigkeit des 
Augrife und der Sorge ber Vertheidigung enthebt. Bon bem 
Bcdanten befeelt, zum allgemeinen Wohl beigutragen und von 
der Wahrheit des potitifhen Grundfaget übergenat, baf freund» 
ſchaftliche Beziehungen mit Nachbar : Völkern, verbunden mit 
gezenfeltigen Hälfsieltungen, zum Wohlſeyn des eignen Vols 
des beitragen, werden bie Cortes bie Verbältnife mir den 
Staaten, bei welgen fie eine Bürgfhaft für Spantens Ratio 
nalwürde und für bie Stätigteit der birgerlihen Geſellſchaft 
finden, ferfegen. In der vorigen Geffion der Cortes wurde 
Damit angefangen, daß Heer zw rcorganifiren und die militds 
riſchen Geſeze mit dem Grundgefez in Einklang zu bringen. 
Im gegenwärtiger Sijung werben bie Eortes bie billigen Re» 
tamationen der Bürgermiligen in Berathung ziehen und bie 
bis jet umvollendet gebliebenen Arbeiten f&leunig beendigen. 
Die richterliche Gewalt, welde für die Aufrechthaltung ber Ges 
feje wat und fomit die feftefte Stüge der Meglerung it, kan, 
wenn fe ausfhmweift, die fhreflihfte Belfel des Volkes wer⸗ 
den , Indem fie über Ehre, Frelhelt und Leben der Bürger zu 
fpreben bat. Es if eine Reform ſämtlicher Thelle der Ge» 
fergetung, im Selſte unferer Verfaſſuug, erforderlih, um das 
Werk unferer alüfliben Wiedergeburt ga vollenden. Die Eor- 
tes werden fih daher aufs forgfältigfte mit dem Geſezbuche bes 
peinliben Verfahrens befhäftigen, um gute und ſchleunlge 
Quftig zu bewirken. Die Cortes, Elre! empfangen mit Ber- 
guägen die Beweiſe bed Zutrauens Ew. Mai., und, feibft vol 
Vertrauen in die Thätigkelt der Negterung und ben elntraͤch⸗ 
tigen Sinn aller Freunde der Freiheit, hoffen fie mit &w. Mai., 
Bald das Eade ber Leiden bes Materlandes zu ſehen; Indbes 
fondere, da fie von Em. Majeftät jenen Muth und jene Fe— 
filgteit au den Tag gelegt erblifen, melde bei Monarten wie 
bet andern politifhen Koͤrpern die einzig ſichere Buͤrgſchaft ber 
affentlichen Wohlfahrt ift.* 

“Ronder fpantfhen Graͤnze. Folgendes It, nad 
glanbwärbigen Quellen, die Lage ber Infurgenten In 
Satalonten: Die erfte Divifion, oder das Centrum bes 
tonftitutionellen Heeres unter Torrifos, bei welchem der 


Oberfeldherr Mima ſich ſelbſt befindet, rüft über Eolfona In, 
die Ebene von Urgel vor; am 27 Sept. ſtieß ihr Vortrab auf, 
den Moyalkfienführer Badals zwifpen Calaf md Caſtel⸗ Follt, 
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und es hatte eln Scharmäzel ſtatt, das fich mit dem Rüͤtzuge 
Badals endigte. Die, zweite Divifion brab, 5000 Mann 
ftarl, unter General Zarco bei Balle am 23 von Saras 
goſſa auf, umd langte am 4 Dit. bei Conque tel Tromp am 
Diefe Divifion biider den linken Flügel Mina’; Ihr ge⸗ 
gemäber ſteht d'Ereles zu Zalare. Die dritte Disifion, uns 
ter General Milans, vertrieb die Infurgenten unter Moin 
Anton vor Vich, und zieht, bush einen Theil der Beſazungen 
von Figuieras uud Girona verftärlt, gegen Dlot, wo Miſas 
ftebt. Sie bilder den rechten Flügel Mina’. (Moſen⸗ 
Unten fam am 5 Dit. mit nicht medt als 500 Mann zu Pup⸗ 
cerda, hart an der franzöfifhen Sraͤnze an, und erfuchte der 
framgöfiigen Kommandanten zu Bourg» Madame, fih für 
feine Perfon nach Frankreich begeben zu dürfen, was ibm aber 
abgefhlagen wurde, Eben fo wenig bärfen frangdflfhe Solde⸗ 
ten nah Spenien hinüber) Die vierte Disifion endlich, 
vom General Motten fommandirt, rüft aus Barcelona an, 
und dient vor ber Hand ais Neferve. So von allen Gelfen 
bedroßt, befhloh die Regentſchaft, wie das Journal von Tone 
louſe vom ır Dt. erzäblt, eine Vertheidigungsiinie 
von Urzel bis Puncerda hinter der Segre gu errichten, binter 
welche fid alle in Eataionten zerſtreuten ropallftiifhen Schaa⸗ 
ren zuruͤtzleha follen, Ein algemelnes entſcheldendes Treffen 
fgeint unvermeidlich. 
Das neuefte Eccho du Midl fagt: „Wir unterbreden dem 
Drut unfers Blattes, um unfern Lefern folgende Nachricht 
mitzutbellen: Man fhreibt aus dem Thal Uran, am 3 und 
5 Ofteber habe bei Dior und Bezalon ein Treffen ftatt gebait. 
Die Royıliten waren von Baron Eroled, und die Konftitus 
tionelen von Mina und Morillon befepligt; leztere wurden 
gefhlagen, und die Trümmer ihres Heeres haben ſich nad 
Glrona zurüfgegogen. Morillon hat den Scheukel gebrochen, 
und wird gefangen nah Seo gebracht worden ſeyn.“ 
BGrohbrirtannten, 

(Aut englifhen Zeitungen vom 12 DEE.) Heute früh herrſchte 
auf ber Börfe eine beiiptellofe Thaͤtigleit; der Eifer, in aus⸗ 
wärtigen Fonds zu fpeluliren, iſt zu einer wahren Wuth ges 
worden. In verflofener Woche fpefulirte man auf Chlli und 
Columbia, jezt auf Peru. Wergebens hatte man In den 
tungen vom vorberachenden Tage gelefen, daß ble Spanier 
und Juſurgeuten ſich diefes Land noch ftreitig machten; kaum 
zeigte fih ein Agent ber fogenannten unabhängigen Regierung 
von Yeru, ober vlelmeht bes Generals St, Martin, auf der 
Boͤrſe, ald. Tauſende von Käufern über ihn herſtuͤrmten. Die 
Anlelhe wurbe zu Bo eröfnet, und (don vor Mittag ſtund fie 
zu 83, felbit 90. . Das verlangte Kapital iſt 1,200,000 Pf. St. 
zu 6 Proz. Intereſſen. Die Obligationen find im Namen Sr. 
Ercell. des Don Juan Garcia dei Mio, Mitterd des Sonuenors 
dens, audgefertigt., Diefe Errellenz der neuen Welt wird zum 
erfienmale auf der Londoner Voͤrſe genannt, umb (dom iſt, wie 
nian fieht, ihr Kredit auf eine glänzende Welfe begränbet. — 


‚ Der plemontefifbe Er» Kiriegeminifter, Graf Santa: Roſa, 
iſt zu London angefonmen, 


London, 13 Dft. Koufol. 3Proz. 8a. 


Der Eourler vom 13 enthält einen fehr merfwürbigem 
Artitel, wopon Folgendes eine woͤrtliche Weberfezung if: „Zwei 
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vartelen ſchelnen Jejt Im Europa durch dem Sufammentritt des 
Kongreſſes In große Bewegung gerathen zu ſeyn: bie Ultra’s 
von beiden Selten, die Ultrarcpailften und die Uitraliberalen, 
Mabrjcheiniich werden fie fih beide im ibren Hofnungen täu- 
ſchen. Wir begen bie gröfte Aatung für bie Uitraropallften, 
nnd bie tieffte Weradtung für die Utrallbetelen; aber beide 
gehn In toten Grundfäzen zu weit. Die Eritern ſehen nlcht, 
daß die Zeit für den Triumph Ihres Syſtems vorüber if; die 
Bndern bebarren bei ihren Planen mir einer Thätigkelt und 
Küsnbeit, bie aller Sefahr fpotten, aber gihkiicherweife für 
Die Welt, alle Alugbeit bei Selte ſezen. Diefe beiden Parteien 
fetn Spanien als ein Mittel zu Veförderung ihrer Abfihten 
an, nnd erhilfen fm Kongteß Ihrem Haupthundesgenoſſen. Als 


fein der Kongreß wird, wir wicderhofen es, die Hofnungem‘ 


aller Parteien, aller Grundfäze und aller Perſonen, welche 
Ultra's find, täufhen ; wir find überzeugt, daß er keine Ap⸗ 
pelation ans Sawerdt, um feine Grundfäze einzuſchärfen, 
nnd feine Defrete zw unterfläsen, weder aufmuntern, noch 
fanftioniren, noch dulden wird. Der Kongreß foll vers 
ſoͤhnen, und nidt aufreigen; beilen, und miht verwunden ; 
ben Frieden erhalten und nit Arleg führen. Seiu Zwet iſt 
Bas Bereinigungsband zwifhen den europdifsen Nationen en» 
ger zu ziehn, Wir erblifen feinen Grund zu einem Angriffe, 
der den Segenftand der Beratbungen zu Berona bliben könnte, 
Im Heillgtbum werben unfireitig feine andere als Friedens 
worte wieberballen. Man kon Epauien anrathen, die Erfab- 
zung der bei einem benadtarten Volte durd die revolutiend⸗ 
von Lehren hervorbradten Hebel zu benuzen, der Warnung der 
Grfaihte und Stimme der Danftarkeit Gehör zu fhenfen, 
aber feine thätige Einmifhung in feine Innern Augelegenheb 
ten zu Gunften tegenb einer Partei zw erwarten, mofern c# 
wur micht feine Üevolutionsgruntfäge über feine Bringen 
gu tragen verſucht, oder gar das Leben bed Souveralus unb 
feiner Familie zu gefährden wa;t. Wir nebmen es auf uns, 
zu verädern, daß Groföuritanniends Macht nicht 
aufgerufen werden wird, offenfiven Thell an 
Ben fpauifhen Angelegenheiten zu nehmen. Groß» 
Britanniens Betragen wurde in der, von der Meglerung wäh 
rend der legten Parlamentsfeffion gegebenen Erflärung gewiß 
Har und offen vorzezelchnuet. Maßlgung und Neutrali— 
«tät iſt fein Wahlipruch; und gewffe auswärtige Journale has 
ken eine Albernheit nad eine Lüge geſagt, als fie Europa zu 
bereden fuhten, baf England der fpanifhen Megierung erklärt 
babe, das gegenwärtige Spitem durch feine Waffen und feinen 
Ehufluß gegen jeden Innern und duperm Augrif fügen zu wols 
lea. — Franfreih ſteht unftreitig in einer mehr unmittelbaren 
Berührung mit Spanlen; Indeffen haben wir gute Gründe zu 
glauben, daß feine Regierung den Wünfben ber Ultra's von 
keiner Partel willfabren werde. So lange diefelbe den Brunds 
fizen von Weisheit und Maͤßlgung getzen bleibt, wirb fie jeder» 
geit einen aufrihtigen Bundsgenofen und eine maͤchtige Stäze 
in der Regierung bes Könige von England finden. Diefe beis 
Den großen Reiche And, Im Intercife bes Friedens und ber 
Derztichften Eintrabt unter alen Nationen, aufs Janigſte mit 
einander verbundin; fie find aud die Bandsgenoffen jeder an- 
bein Diegterung, bie yon denſelden Anfihten ausgeht, uud geh 
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chen Zwek vor Augen bat. Wir glanden, daß Curopa’s fäünte 
liche Staaten, welt emtfernt vom Kongreſſe etwas befürchten 
zu dürfen, vom dieſer erhabenen Verſammlung werben rüje 
men lönnen, daf die Beſeſtlgung des Friedens wand des zuten 
Einverftindniffes umter allen MWölfern die einzigen Urfaden its 
rer Zufammenbernfung, und bie einzigen Segenſtaͤnde ihret 
Krbeiten gewefen find.“ 
granftreid. 

Um 16 Olt., als dem Zobestage der Königin Marie Au⸗ 
tolnette, waren zu Paris die Börfe und die Theater geſchleſen. 

Der König präfidirte am 16 In einem Minikerlaifonjeilz 
welchem ber, von ſeluer Küftenbereifung zurüfgelommene Sees⸗ 
minljter, Marguls de Elermours Tonnerre, wieder beiwohute, 
Der nun ganz genefene Minifter des Innern, Graf Gorbiere, 
wurde binnen 6 Tagen von Rennes zurüferwartet, 

Man wollte bemerken daß bie melſten neunlich ernannte 
Vraͤſidenten ber Wahifollegien, nidt aus ber aͤußerſten Nee 
ten, fonbern ans bem reiten Gehtrum und aus ben fi bemm 
felben durch Mäfigung annähernden Deputirten ber rechten 
Seite genommen ſeyen. Man ſchloß darand, daß wenn gleide 
Hr. v. Pepronnet die Drdonnanz umterzelgnet, doch Hr. v. Bile 
tele fie abgefaßt habe. 
- Nah Briefen aus Marfellle ift der morbamerlfanifhe Kıne 
fut zu Algler von dem dortigen Poͤbel, ber bie freumdfisaftite 
den Gefinnungen ber vereinigten Staaten für bie Grieden 
tennt, mißhandelt und gezwungen worden, ih nah Mabom 
zu übten. Das ameritautfge Gefchwaber wollte,wie es hleÿ, 
nad biefer Maubjtadt fegeln, und Genugthuung für dlefe Be⸗ 
leldiaung verlangen, € 

*. Yaris, 15 DM. Die Manduvres der Parteien, um 
ihte Kandidaten In die Kammer zu bringen, finden flatt wie 
gewoͤhnlich. Die Liberalen find überzeugt, daß die HH. de ia 
Fayette und B. Conſtaut In ber Sarthe, umb Keratıy im 
Einieterre, wieder erwählt werben; für Manuel wird in med⸗ 
tern Dipartementen flart geworben; vorzüglich fell bis ber 
Fall tn den Niederaipen ſeyn, wo Hru. Manuels Geburts⸗ 
ſtadt, Barcellonette liegt. Auch gibtman ſich vlele Muͤhe Hru. 
Bedoch, einen der Auwälde des Herzogs von Orleans, in ber 
Corte ze wieder ermäblen zu mahen. Daf bei biefen Mandu= 
vorn die Journale der Oppofition nur geringen Betjtand lels 
fien können, If begreigih; die Oppofitiomsblätter haben fc 
zu viele Yrezeſſe zw befieben gebatt, um ihr Daſeyn leichte 
finnig an ein Paar gewagte Phrafen zu ſezen. Um ı7 mirb 
der Kaflatlondhof über ben Mekurs des Sonjtitutiounel und Kane, 
forten gegem das legte Urthell des Mififemgerihtes entſheiden, 
das fie zu verftiedenen Strafen, ohne fie gebärt zu haben, 
veruribellte. Man ſchelut auf biefe Entiheidung um fe grös 
beren Werth gu legen, als fie die parlamentarifhe Mat bee; 
Tritunale über perlodifhe Blätter, die vom Ihren Sitzungen, 
Nachricht geben, feſtſezen wird. Gollte ihnen biefe Befugnlß 
genommen, und In der Folge and, aus einem Borwande den 
fib wohl bald finden dürfte, unterfagt werben, die Berbaude 
lungen der Kammer zu geben, fo fiebt man nicht ein, mus fie 
Ipren Abonnenten weiter fügen, und ſolatich, wie fie foritem 
ficden fünnen, — Will man geniffen Perfonen glauben, bie im, 
die Gehelmalſſe der Regierung eimgeweihs zu ſeyn bepanptem, 
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fo wären die Minifter mehr als je unter ſich geſpalten. Hr. 
v. Villele will nur mit größter Umſicht vorwärts ſchrelten und 
wird deshalb von feinen Gegnern engherzig gefholten. Die 
Broſchüte, die über ihn erſchienen (und in andern Berichten 
Hrn. Bertin de Maur, Mitarbeiter des Jonrnal des Debats 
augeiarieben wirb) wurde weder vom Monlteur, ber furz vor» 
her biefeiben Grundjäge prebigte, mod vom Jontnal bes Des 
bats gemipbiligt ; Hr. v. Willele, fagen die Ropalliten, ges 
Steht aifo ſaweigend ein, daß er fih der linfen Seite nähere. 
Alleln Hr. v. Villele hat in feinem (Kinanz-) Departement eben 
eine’ Menge nicht ſtreug royalififher Beamten abgefegt; er 
Hält ee atſo, fagen bie Liberalen, mit ben Moyalifien. Soviel 
If gemif , dab man allgemein zweifelt, ob dad Mintfterlum in 
feiner gegenwärtigen Bufammenfezung die nähfte Seffion er- 
leben wird. Wuf allen Fall dürfte Hr. v. Gorbiere, ber kraͤu⸗ 
ter nam Paris zuräffommt, als er ed verlich, aus demfelben 
treten müfen; wenigftens rathen ihm bis feine Aerzte ald un» 
erlägiihe Bebingung feiner Lrbensfriftung, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deutfdalanmd. 

Um 20 Dit. wurden zu Münden die biejährigen Dftos 
berfefte auf ber Therefienwiefe dur eim Pferderennen und bie 
Wretfevertpeilung gefaloffen. Ihre föniglige Majeſtaͤten und 
Die königliche Famllle beehrten das Feft unerwartet mit Ihrer 
Gegenwart, und erregten dadurch unter bem zahlreich verſam⸗ 
meiten Zuſchauern den frendigiten und baufbarften Euthus 
fiasınus. 

Die Erdfuung ber neuen lanbwirthfhaftligen Lehranftalt 
zu Schleiß heim, bei Münden, wird am ı5 Mo. ftatt haben. 
Rußland. 

@in englifhes Journal fagt: „Man behauptet, daß bie 
Befehle zur Auseinauderfegung der Truppen, bie von bem 
Sriegsminifter zu Peters burg an die verfchlebenen an ben Grän- 
gen ber füdlihen Provinzen verfammelten rufüfhen Armeen 
ergangen waren, zurüfgenommen worden feyen, und ſchrelbt 
Diefe Maafregel den übelwollenden Gefinnuungen der Pforte 
gegen Rußland zu, welde Beflanungen bie ottomannifhen Mis 
niſter im ihren biplomatifgen Verhaͤltulſſen mit den auslänbt» 
fen zu Konfantinopel affrebitirten Botſchaftern Feineswege 
gu bergen ſuchen.“ 

Defitreid 
Wien, ı9 Oft. Metalligues 853/45 Bankaltien 910". 
Türtet 

® Trieft, ı2 Dit. Nachſtehender, aus bem Grlechlſchen 
überfezter, über Corſu eingegangener Brief aus Eppern ent« 
Bäit ein fpredendes Gemälde des dortigen traurigen Zuftandes: 
„Aus Sopern, 3 (15) Aug. Prelſe dich gläklich, geitebter 
Freund! daß du dich jezt außer unferm unglüfligen Waterlande 
Befinden, fonft wärft du auch eln Zeuge oder Opfer der furdtbas 
ron Thaten geworben, welche die Wuth der Türken gegen uns 
fere biefigen Mitbrüber verübten. Du weißt, mit welcher @rs 
Hebung des Gelſtes die Hiefigen Chriſten fib zu dem ıdtägigen 
Faften zur Ehre der Verklärung Eprifti, und der Hlmmelfahrt 
der beiitgen Jungfrau vorzubereiten pflegen; aber biefes Jahr 
Wurde innen diefe Airchenfelerlichkeit wicht zu Thell; denn bes 
wor fie no Ihren Anfang nahm, verbreitete fig ploͤllich Aber 


alle riftlihen Einwohner Cyperas unnennbarer Jammer! 
Heberal auf der ganzen Jufel ſtuͤrzten, wie verabredet, bie 
Türken wüthend über die Chriſten der, wie biutbürkige Tiger 
über webrlofe Laͤmmer, kelnen Stand, kein Witer verfsonten 
fie, Alles ſtießen fie nieder, Alles verheerten fie graufam mit 
Feuer und Schwerbt, über ſechzig arijtilhe Ortſchaften wurden 
ein Raub ber Flammen, und ihre Einwohner mitichhenswärs 
bige Dpfer des muhamedanlfhen Fauatismus! . . . Nirgends 
fanden fie Zuflucht, nirgends Hülfe: Unglüklihes Eppern, 
welch hartes Loos war bir vorbehalten! .. . Die chriſtllchen 
Klrchen, wo fonft das heilige Opfer verrichtet wurde, find von 
ben Sottloſen entweibht, bie Heiligenbilder gerbaft, die Al⸗ 
täre, bie heiligen Gefäße und die Prieftergemwänber ſchaͤndlleh 
gemiäbrauht! Einige biefer Kltchen faben Flelfhbänten aähn⸗ 
Id; andere wurden In Freiftätte des Lafers verwandelt. Ju 
den heiligen Klöftern, wo fo viele ehrwärbige Troͤſter der bem 
drängten Ehriften wohnten, wurden noch frefiibere Staäͤuel 
verübt, Der Satrap von Eprenea drang In das Kiofter bes 
betilgen Pantelelmon, ließ mehrere Mönche jämmerlic binridh= 
ten, und andere wie Lafithiere fattelm und gänmen; er befahl 
den Türten auf ihnen zu reiten, und die nicht laufen konnten, 
wurden auf die aumenſchlichſte Weife getödtet. Ein anderer, 
biefes Ungebeuers würdige Diener kam in das berühmte Klo= 
fter der heil. Jungfrau von Epco, undlieh ale Mönche burd ums 
erhörte Qualen binrichten, Vom Städthen Morfu flaͤhteten 
fig die erfhrufenen Chrlſten und liefen melftens ipre unmäne 
digen Kinder zuräf; bie Barbaren fperrten fie alle in ein Ge— 
bäude, wo bie armen Hülfiofen vor Hunger fterben mußten! 
Diefe Gräuel werben noch Immer fortgefezt; und es fhelntz 
daß die Grauſamen alle hlefigen Ehriften ausrotten wollen, 
34 fhreibe dir diefen Brief aus dem Keller eines men ſchen⸗ 


freundlichen Europders. Gott erhalte dich, Freund, daß bu 


die Knechtſchaft unfers Volles Aberichit; denn dis find vielleicht 
meine lejten Worte zu dir. Vielleicht jterbe and ich bald den 
Märtprertod, Ich bin feſt entfblofen in meinen GSlauben 
ftandhaft zu verbarren, bethe auch zu Bott, daß er mid im 
meinem Vorhaben ftirfe. Du weißt, bad bie einzige Urfahe, 
warum wir Chrlften vou den Türken verfolgt werben, unfere 
heilige Religion if, dadurch nur haben wir ihren unangldfeils 
Sen Haß auf uns gezogen. Allmaͤchtiger! wie lange wieſt du 
zulaſſen, daß die blutdarſtlgen Tiger beine Hrerbe gerreigen? 
Doc es geihehe bein Wille! — Bor biefer Vegebenheit wur⸗ 
den öffentiih Befehle des Sultaus an die hiefigen Türken vor» 
gelefen, worla er ihnen ſtrenge verbot, den Ehrifien etwas 
zu Leide zu thun, was unfere Angft Iinderte. Es ſcheint aber, 
daß heimliche Befehle ihnen das Gegentheil auftrugen. DIE 
gibt mir Aulaß zu glanben, daß unfere kaͤmpfenden Brüder Ir» 
gend einen Sieg erfohten Haben, und man baber bfefe ſchrek⸗ 
liche Rache an und Unſchuldlgen nimmt, denen man durchaus 
feine Thellnahme am gegenwärtigen Kriege vorzuwerfen hat. 
Der Sultan fan fib ja lelcht entſouldigen, er fan, Indem er 
ben biefigen Paſcha entbaupten läßt, auf ihm bie ganze Schald 
waͤlzen, bann werben vielleiht unfere Widerſacher im Abendlaude 
ihn fogar bedauern, daß er einunglufliher Küritfep, ja hm Recht 


eben. Lebe wohl, Wellebter| und bethe zu Bott für mich, 
en noch athmenden Todten.“ 


a a ns 
Brranmwertiidhr: Mibatteur, ©, 3. — 2 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung, !Otıe 





: Deutfälaud 

Fraukfurt a. M., 6 Dit. Der Schluß ber Herb» 
meſſe bat und auch das neue KRonfcripttonsgefeg gebracht, - 

fen öffentlide Belanntmahung , wiewoi es bereits Ende vo 
gen Monats die Sauftion des gefeggebenden Körpers erhals 
ten, bis zu gedachtem Zeitpunit war verfhoben worden, Ber 
Banntiid herrſchten fowol im Senat als in der gefeggebenden 
Berfammiung. Eranffarts fehr entgegengefegte Unfipten über 
einen Segeuftand, bei dem alle Kiaffen der biefigen Einwohr 
ner fo ſehr betheiligt waren. Wiele waren ber Wepnung, ein 
wohl durchdachtes Konfcriptionsgefeg möge —— Aeien 
Ländern ald ſaoͤnes Dentmal der Gerechtigkeit erſcheſnen, nur 
für Fraukfurt fep es ſolches nicht. Die Rüfkehr zu dem alten, 
babier erprobten Syſteme — Werbung auf allgemeine Staates 
Topen — empfehle fi von vielen Seiten. Man werde gewiß 
Ziele gelangen, befonders, wenn man den Goib verftärte, 
joa weniger im täglien Lohne, als wlelmehr durch auf die 
eber Dienfizeit gefegte , und nur thellweiſe bezahlte Präs 
ten — Der Gemeine habe ſeither ia tr. und ı'% 
d d als Tageslohnung befommen, eine Zulage von 
Kir. auf 453 Uuteroffizlere und Goidaten berechüet, würde 
jene nur 10,998fl. mehr koften. Gegenwärtig, wo man 
reite auf vieriährige Dienftzeit eine Prämie von zoofl. ges 
it, betrage folde 21,300fl., alfo Forfl. mehr, und in 4 
dren verurfade bdiefes einen Koftena d von 45,000 fl, 
Üte man um biefen feinen Zwei nicht erreiben, fo 
werbe ſolches 9 eimem weitern geringen Zuſchuß ge» 
ſchehen können, man 5. ®. ſtatt ı00fl deren 150, fo 
bätte man jdhelid etwa 16,875. zu diefem Zwet — 
den. Man berufe oft auf bie Weisheit der Vorfahren, 
warum wolle man auch bier guläßig finden. Jmdef» 
un t03 60 IteR ned genaue ng und Erörterung 
aler in biefer ug vorgebradten Vorfcläge, baf man 
unter dem jezigen Umfänden nie mit Siserheit darauf wärde 
rechnen fönuen, das vom Wunbestage der Stabt auferlegte 
Kontingent im fo wie tm Arlege, nad ben Worfhrifs 
ten ber beutichen Bundesmliktär- Werfaflung, ſtets volzählig- 
zw erbalten, wenn man fi anf die freimilige Werbung allein 
veriaffen wolle, uud man biefer Bundesverpflihtung daher anf 
keine andere Welfe-genägen könne, als Indem man eine mis 
litärifpe Ronieription unter den Bürgern und fonftigen Eins 
wehnern der Stadt und beren Gebiet, wenigitens fubſibiariſch 
eintreten laſſe. Es wird daber in bem eben erfälenenen und 
26 PYaragrapben beitehenden Mefrutierungs » @efege verordnet, 
daß vor Alem darauf Bebaht genommemw werden folle, Das 
bisherige, darch freiwillige Werbung formirte Linlenmilitär bis 
aufdie Stärke bes von biefiger freien Stadt gu ftellenden Bun» 
bei: Kontingents,, und deffen Referve gu vermehren. Ju Frie⸗ 
—— joM dieſes Korps wie bisher die Dbllegemheit haben, 
ben Barnifonsdtenft in der Stadt zu verfehen, und im Falle 
eines Krieges zugieih die Beftimmung erhalten, als biefiges 
——— in's Feld zu raͤten. Zu gieicher Beit aber wird die 


algemeine Kriegsdienftpfliihtigkeit für alle biefigen Bürger 
Sehſaſſen und alle Bewohner der Stadt und dem —W 


melde derin Heimatbsrehte geniefen, auegeforoden. Diefe 
Sriegsdiennipflictigtelt ift für jedem für die Dauer von fünf 
Jahren befiimmit, and gebt mir bem zurüfgelegten ıgtem Jahre 
an, umd enbet mit dem vollendeten asiten Jahre. Den freiwillig 
Eintretenden werben zwei Jahre von diefer vorgeihriehenen 
—* hrigen Dien erlaffen. Die Aushebung der erfor⸗ 
erlihen Manufdaft zur Ergängung des Frankfurter Koutin» 
geats geſchledt durchs Loos. Gtelvertretung fol auf alle mög« 
Iide Weife erleichtert und: befördert werben. Doc können 
Ehrikten blos Ehpriten, und Fuden bios Juden zu ihrer Stel 
Vertretung mwäblen. Die Stellvertreter fünuen Inländer fo» 
Bol ald Ausiduder ſeyn. Die Bertragsfumme für die Stell» 
Vertretung wird amillch entweber haar, ober im biefigem dd» 
!fben Obligationen hinterlegt, und darf dem Gtelvertreter 
M wach vollendeter Dienftzeit ausgehändigt werden. Durb 
biefe Hinteriegte Summe wird dem Gtaate zuglelg Kaution 


geftellt für den Fall der Defertion bes Stellvertreters, indem 
diefelbe zugleih alddann dient, bem Nerarium Ent» 
ſchaͤdt ju lelſten, wenn ©telivertreter bei der Deſer⸗ 
tion Bafın und Kieldungskäte mitgenommen, oder im uns 
dranhbaren Stande zuräfgelafen hat. Im Fall ber Gtellver» 
treter deſertirt, oder durch Urthell und Recht aus bem Dleuſt 
entfernt wird, muß dee Stellvertreter einen weuen Gteliver» 
treter für fib ſtellen. 4* Stellvertreter mittlerweile mie 
Lob abgegangen, fo die von demfelben für feine Stell⸗ 
sertretung binserlegte ® mme der » Koms 
miffion zum Behufe der fr en Werbung. Iſt der Stel» 
vertreter von bier, und ſelbſt no Eriegsdienfipflictig, 
muß ber Stellvertreter im + bah feinen Stellvertreter 
ter felbft das Loos trift, einen andern Stellvertreter ſtelen, 
oder felbft In den Dienf eintreten. Der vorige Ste lvertreter 
bat in diefem Falle nur pro rata der wirklichen Dleuſtleiſtu 
Anfpräche anf die Bertragsinumme, über die er mit dem Ste 
vertretenen übereingefomimen ift. Gtrenge Strafen find 
die Ungeborfamen in Erfüllung ber an nee feftges 
est. Wer zur Ziehung des Konferiptiond Looſes 

t entweber in Perfon, oder durch einen 
mädtigten erfheint, verliert da das Necht zur Mitioos 
fang, und wirb Pen Strafe als durch das Loos zum wirtlichen 
Eintritt in den Dienft —— augeſehen, auch dazu ſogleich 
einbernfen. Wer zum Dienft ein a tft und fi nicht ein» 
fteüt, wird entweder mit dem Verluſt feines Bürger » ober 
Helmathsrehts beftraft, ohne daß er jemals wieber in dem 
biefigen Staatsverband fol wieder anfgenommen werben kön 
nen, oder er muß feinen Ungeborfam durch perfönliche doppelte 
Aushaltung berienigen ſtzelt, welche ihn fonft betroffen 
bätte, abbäßen. Aud kan in einem folben Falle mittelft des 
Beſchiags auf das Wermögen des Ungeborfamen bie Annahme 
yon zwei Stellyertretern auf bie Dauer feiner Dienftzeit auf 
feine Koften beftritten werben. 


Haunover, 11 DM. Der Herbft Ik noch Immer wär« 
mer, ald mender Sommer uiht war, nub kaum bat es um 
Die Seit der Nachtglelche ein Paar kühle, regnichte Tage, aber 
nicht die gewöhnlichen heftigen Stürme, gegeben. Die Biume 
Enospen, einige blühen von Neuem. Belber Wärme farint 
ber Tod Mubetage gefelert zu baben; mie gab es wenigere 
Krankheiten und Sterbefäle. - Uber aub bie Drdufe haben fi 
fo vermehrt, daß fie zur Landplage geworden; und die Fücie 
können vielleicht ein —— ber Ausfuhr nah England zur 
beliebten Fuche jaad werben, meit fie fi bei der guten Mäns 
fejagb zahireich vermehrt haben. Das Schlautvieh fit im fol» 
&em Weberfluß vorhanden, dab e#, entfernt von aröfern Staͤd⸗ 
ten, fat nur ben Preis ber Häute bat. Das Gerreide ſteigt 
jwar etwas im Preife, well dad Sommerforn in ben Saudae⸗- 
genden völlig mißrarben Ift, aber es bleibt bob nech immer 
mohlfeiler, als die Lanbdwirthfbaft verträgt, und Niemand 
weiß einer folben Zeit ib zu erinnern, worin zualeih Wohle 
feilbeit und Mißwachs bie Kandhbaushaltungen zerrättet bat, 
Es find In diefen Tagen überall laudibaftlide Zutammentürfte 
wegen derneuen Srundfteuer: Anlage, und der Wadl der laud» 
fhaftiiden Mitglieder zu ben Steuerbefareibungstebörten ger 
balten. Wenn bie Zeitumftände und die Leitungen nicht telnet 
find, fo erträgt man es dom wohlgemuta, weil die Berörben 
fhonend uud milde verfahren, und bie Untergebenen ſich wobls 
mwollender Behandlung erfreuen. Die ditere Berorbnung wer 
gen Ubmadnng von Klagen ber Leute niedern Steubes über 
Ehrentränfung ohne gerichtliche Welterung, iſt nun auch aus⸗ 
drüftih auf deu gel efägräntt, daß beide Teile von aleldem 
Stande find. @ine ganıe Schaar gefäbrliher Dicke iſt zu les 
beusldaglicher Zwangsarbeit brt, indeß bat doch wieder 
ein Mäuberanfall vom zwel Kerid auf einen Kaufmann zu Dferde 
fiattgefunden. Die Pohlabeten von bier mad Kaffe und Braune 
fowelg find aoch bequemer und fAneller gemacht. und ber 
nene Sandelsweg über Hiibesbeim. nad @odiar wird mit ber 
fonderer Zürforge behandelt. Die biegen Waaten geben mit 
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und find nur ohne Biefeiben dort dem minen Unıfchlag unfer: 
worfen. Die Bebübrensrtaung für die hiefigen oberen Staats: 
Depörtim: ih in der Geſte zfaumtung erfbienen, ein Mbdelsbrief 
kodtet 60 Mıdtr, und die Erhebung, in den Furſtenſtaud 400 Atkir, 
Die Truppen werben jegt auf Den Felbdienftieingeübt, ı 


“ pyreufem 

“Merlin, 14 Sept. Ge. koͤnigl. Hoheit der Prinz Aus 
guft von Preußen, Hochſtweicher pomdiheineberg bieber ge= 
bommen mar, nahm worgeftern. die’ „Ansftelung varerlans 
aifzer Ausft= und Fabufırie  Erzeugnille” in Angenidein, wor 
felbft der geheime Dber: Finangrary Wentb bie Ehre hatte, 
Ben Prinzen durch bie Säle » begigiten uud die verihiebenen 
@rsenftärde, beionders die Modelle und die Arbeiten der Zög- 
Kuge der tarniiaen Zelichenſchule ıc. vorzuzelgen. Die Aus: 
fellung, welcht geftern geſch oſſen worden ift, bat in der lez⸗ 
gen Betr, außer deu;eriign Einfendungen aus alen hellen dee 
Königreihs , noch rrihbaltige Nawiräge erhalten, Maun be> 
mertte wufce andern 10 Nummern aus der. königlichen Befunde 
heitsgefxier: Fabrii, berem Gegrundude dem ähten Porzellan 
kinienend ähnlich. febt gefamakvoll gearbeitet, dabei wöhlfell 
wud fämtlich aus; freier Hand gedrebtifind. Die Dauneberger. 
fe Kartuntruferet.bette vier Probeftäfe mit Plasten, Walzen 
and der Hand-gediufi eingefandt, und ein Tafeltuch, wobel 
zwerii der Steindbruf als Verſuch angewendet mar, 
Satritz Aurmanu und Mecel zu Elberfeld, hatte elue Probe, 
vom Seidenwirkerel mit ber Jacquarbiſchen Maſchlne einge⸗ 
ſandt, wobei zu bemerten iſt, daß kberhaupt darch die Jac⸗ 
mard'ſchen Vorrlchtungen, und durch die Mugerpappen des 
echantus Queva bei allem Gegenſtaͤnden ber Weberei, 
befonders beim Damaft große Vorfdritte und Erleihterum 
gen veranlaßt find, weshalb das Fünigiihe Hanbeis: Miniftes 
zium auch biefe Erfindung In den legten Jahren nuter den 
Fabrifindabern möglichſt zu verbreiten und anwendbar zu mar 
den, bemüht geweſen if. :Außgezeihnei waten betandy 4 die 
#ieferungen aus der Auſtalt des geheimen Raths Pihf 
worunter ein 5fußlges ahromatifaes Fernrohr, mit Berards 
ferungen terreftzifh Goal, aftronomifh 70 bis a0omal, und 
ein großer riufiger Mefiektor, mir Vergrößerungen von go bie 
&4o; erſteres zum Preiſe von 400 Thalern, legterer con 700 
Thalera. Unter ben früneren Einfendungen fanden allge⸗ 
meine Anerfennung: Die trefliden Iudfbite in allen. Farben 
aus dei rbeinifhen Provinzen, namentlich auch Aachen, Mout⸗ 
jie, Walmedy, Eupen ; ferneraus Schiefiem;, Branffurt 0.0. 
Erfurt, Berlin, Zudenwalde, Köntgeberg und: Sottbus, wer⸗ 
unter ein Stuk wollgrünes Tuch’ von.ruffifher Matiowalfarbe, 
mit einer Epiinderfhrermafhine bed Mechanilus Hummel aps 
pretirt, aus ber Mathefins'shem Fabrik des lezten Orts. Die 
treflice Anftalt von Charles James und ob, Cockerill zu Ber 


lin, batte unter andern eine volitändige Muſterkarte geliefert, : 


die Verarbeitung vom rohen Stoffe an bis zumfsrtigen Garne, 
und. verſchledene Meltrungen der Wolle: barfiellend 5; ferwer 
Deoden ron Wollen: Streiögarnen, » bisrıı Stuk, (leder von 


2270. Ellen) aus bem Pfund gefpounen, fo dab das Geſplunſt 


aus einem Pfund fib au 14,970 Ellen barfiellt. - Die wolles 
nen Tepvide der Fabrif von Sotho aus Berlin, bewährten 


ihren Ruf, Bon der großen Elahhefpinnerel: Anftalt-mit Was - 


feinen der Gebrüder Alberti gu Waldenburg In. Schtefien, 
waren 3: Sorten Leinwand und Zwirn eingefandt, worunter 
eur Stük Flachegara zw 19,200 Breslauer Ellen. Wiedemann 


In Gladbach Meglernugsbezixt Duͤſſeldorf, datte elu Tafeltuch 
son Damaſt mit dem grogen könlaliben Wapven durch Jat 


uaph’fhe Borrihtamgen (zu 3600 Pappen) gewebt, eingefandt, 
welches als Meiferitüf gelten fan. Aus der Srideufabrif von 
E&imons Erben ju Elberfeld, waren allein 37 verfgiedene Wr- 
titel engrgangem, mworunter Eafimirs und Morea-Shawls 
vom reicher Bordure, und ſeldene Tuͤcher mit gebruften Satius 
Santem, Auch geihnete ſich unter-den Gelben » und Sammet ⸗ 
fabridster, bie am beiden Selten rebis gewebten farmoirus 
rorbem Moore zu VBorbängen mit gefhmatoollen Draperien der 
Val ainſchen Zabrif zu Berliinans, Yus Weßphalen und Sqhle⸗ 


| ‚694 ,. 
Erfprangsfhelnen nad Baden ant«t dein alten’ Zotrlägen era), Aen waren 
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Aigen — * wvri Fr a ef 
er Zabrif von Heluze a [7 Irtitsl, Mon 
den age Yo Fr a rer Ts = md Eis 
fenhammer, Drotb :4 Nähnebel « mund » Fingerhutmüblen fans 
deu fih befonders aus. Shöweftphalen und audıbewfür Rech⸗ 
nung des Staats betriebenen Anstalten voläudige MDiufterprobem 
nah der Stufeuickter der technſchen Bereltung; bierunter bes 
fanden fich Dein 72 Artifeim. beitchenden Einfendungen dee 
Katrit von Aneht Söhnen in Soliugen, beitebend:aus dem 
nach ber Grfinbung des heit des Hanfıes gearbelteten da⸗ 
maschtirn Degenlingen, namentiim ein breiter Barbarena' 
yehnke für Marocco uud bie Batbarei, ein Griewenpibel, ei 
abel für Vortugalımnd. Brafillen mis: der Infhrift: Pro 
Maria Domina, ein Wamelntenfäbel im tärtiinem Biruge 
Domaſt mit darchlaufenden Süberfäden ,. ganz elaſtiſch, Altu⸗ 
gen in perfifbem Hasr-,Damaftıc. Die. Wolltrazen von allem», 
Denfuren, die Raums, Saeers, Wartmafaoinen and. die zähle 
reichen Wehr uni: Diodeile, Baubmuhlen,/ Dampfmafeinen ,) 
befonders aus ber Cocke rill ſchen Anjtait verdienen die gcdpte Ans: 
ertennung, and geben eluen fehr gunſtigen Maaß ſtab fur denu de⸗ 
den Staudpuntt.dernaterldudifhen Technit, wiemon! ber’ 
hier nice geflattet darüuber ins: Detall zu gehen. Das Mobeikt 
eines felbitwebenden: JZacguard’ihem Stuhls mie Regularoehirl 
gemujterte feidene Zeuge von Queva, (worauf ji das Zeuge 
durch blohes Umdrehen einer Kurbel von felbit mehr,» eiwer 
engliſche Tuchwalle von Davis, (gefertigr in der eigenen Werks: 
' ſtatt der tehulfchen Depatation,). ferner eine in ber Begend vom) 
Vhlladelphla —— Maſchine zum Streichen ber gu 
von Sranf, eine feine Dampfmafgine mit zweizdikigem Cy la⸗ 


der, das Modell einer horizontalen „Ruinfttamme, eine 
tungsleiter vom Kifblermeiter Sevening, eudlich das Modell 
eines vollkdndigen Branntwein: Brennapparate des patentir=. 
ten Hrn. Ylſtorius vom. Kupferwaaren= Fabritant- Albrecht, ein 
Schleſ ſcher Schlelerſtuhl für Leinwand, sub vlele ande ve in⸗ 
geuläte Borrichtungen der Mechanik, bewähren die Zeitungen) 
n viefens Fache. Als einzelne inter ſante Erfibeiunngen find 
noch a been: Die-nene Erfindung: von „Ubraubfcauten« 
von platinirtem Kupfer, dasna ben you fanveritdudhe 
gen-Chemifern angeftellten Prüfungen ben ftärkiten: Siurem' 
widerfieht, ein maſttaliſces Taſcheninſtrumeut „Melobita“ 
genannt, vom Mechanikus Volmer in Berllu, welbes die Bias 
feinftenmente Fagott, Clarinett, Obde, Flöte und Horn taͤu⸗ 
ſchend ‚darjtelt, eine Tiſchplatte, Lapis iagull latirt aus ber: 
Stodwaſſerſchen Fabrit; eine kuͤnſtlkode Popterfheere von Stabl, 
mit dem Namenszug Gr. Majertär des Köntys,.und’dem eier 
‚formen Kreuze in durchſchlagener Arbeit, von Rem und Hams : 
mer in Halle, woran der Künftler mehrere Mouate arbeitete; 
hirurgifhe Apparate und Feldverbaudze uge von Eben 
ben; eine nah ben Orundfägen bes Heronsbrunuens vorfe 
Lampe bes Kiempmermeifters Steinfurtd; eine Figur ale‘ : 
tee 5’ 7 Höhe aus. der Feiluerſchen Fadrif, aus gebraunter 
Thomerde, von demLehriinn Hanlin, mab einem Modell 
des Profeflors Schadow ic. Die Fahrifate aus der föntgiihen 
orpellan » Manufaktur bewährten den alten Rahm diefer Ans 
alt: ſeht fehdir waren ın aucifglatte Teller Macs de malt, milk 
eouleuzten leſtſhen Proipetten, eine große Vaſe im ir 
igem Geſchmak, nad ber Augabe des geheimen Dberbantathe 
Shinf, Sallber mir gromgräner Schrift muter der Btafur 16. 
Ein Meripimidrfei mit Erammern Stiel, bejbrieben mit (Awars- 
gen Zahlen mad borigontallaufenden Dingen, mwird-fih für. 
erste befouders bewähren, wo es auf ubrbite Gemauiutcitder Bas - 
ben für den Parleateu anfommts Die Wirte Br. Maieftät des 
Kalfers Wieranber tmWistgit s Pozyellan batıben'Worgug garo⸗ 
er Mebhnlichkeit. Die Glaswaarin,. zum Thell aus kiingens 
em Krufallalafe gefäliffen und geſchnitten, ließen auf die 
Boltommenbeit ber @iasfahriten von @eraheim, Schrelbers dau 
und Zehlin fliehen, Die optiiche Fubnfirte» Anftait des Pre⸗ 
biger Danker zu Rathenow, von Fılpaliten betrieben,’ Ueferte 
Etaarbrilengläier nub Hörmefginen, und der Optifus Ammel, 
außer. teeflihen peristopifmpen @tdfern, eine Ruvtermafsine 
eigener Erfindung. Ws Kunſt⸗ und Meifterküte verdienen 
nöch amgefäpgk/gm werden; eim opaler Tiſch mis Mefforte nub 
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verlemutter⸗ Aufiegungen ala Ehadhrett, nd Damenbrettiict 
cn ans Elfenbein, die Bildnife beruumter Heiden und Spautt: 
männer Batjtelchd, zutı Vieiſe von 200 Tpaiorn, obue die 
Erehne, Am Tolletttife von äcter Bronze» Vırgoldung mit 
dem Amor nad Menis, und die Zupe aus. dret anrinamder ge 
fegten Pfellen zum Vreile von boo Thalern, eln aus Glas und 
Stein zufammengef zter Thurm, ein Femereimer aus Wur 
gein der gemeiven Tauue aclohten, und vice aubere Gr: 
genftämde an Nuz = und Euruswaeren. 








Litterariſche Unzeigen 
+ Me der Y. &, Eotta'fhen Buchhandlung in Stuttgart und 
Tübingen. it ierfbtenen: 
Allgemeine politiſche Annalen, im Verbindung mit einer 
efeiticbaft ‚von Gelehrten und Staatsmaͤnnern heraus 
r a von Friedrich Murhard. VE. Bd, Ites 
* 


‚Iubalt 
1; Eracp's Belft der Staatsverfaffimgen. 
1. Deatihrift an Se. Mai. den König beider Sizilien ge: 
ribter, vom General Wilbeim Pepe. Geſchluß.) 
HI. Verfaffuug der Republik Haytl. 
IV. Bolitiine VBinmen » und Dorninlefe, 
v. Benzel:Sternau, 
laugemiße Beiträge können entweder au den Herausgeber 
. Soiraty Dr. Murbarbd in Frankfurt a. M. ober an die, 
erlagshaudlumg im Stuttgart addreifitt werden, Die Bud- 
bandiungen des Ir- md Auslandes, welche eine Auceige ibrer, 
Berlagsartifelpolitifhen Inhalts in em Journal wünfden, wer: 
den erjuht. ein Ercmolar derfelben portofrei, ſodeld ald mög« 
It, dem Herausseder der Ally. polit. Annalen zu überjenden. 
Der Preit dieſer Annalen iſt für 22 Hefte ober 3 Binde 


Vom Grafen 


Yu 70— Bo Bogen 9 fl. 


Von der 
Zeitſchrift für Natur ind Heilkunde, herausgegeben von Ca⸗ 
rus, Ficinus, Fraule, Kreyßig, Raſchig, Seiler ꝛc. 
iſt des arten Baubes ates Heft mit > Aupiern, und ſomit ber 


ate Band vollitändig erfichknrn. 
ale 6 Hrite toſten 6 Thir. — um aber diefer Schrift el: 


wen arbpere Wirkungtfrete zu verschaffen , wollen wir bis zu | 


@ube der Jadres deu Preis auf Chir. fellfegen, wofuͤr fnldye 
dur alle Batbandiungen zu befommmen find. Jedes einzelne 
Heft aber loftet # Thir. — wie zelther. ! 
Dresden, im Zulins 1822. . 
arnoidifhe Buhhaudiung. 











Serichtliche Beranntmachungen. 


Won dem unierm 15 Jul, 1799 bei Gebrüder Bethmann fu 
Erauffurt a. PM. negoziirien duichen von 500,000 fl. & 5 Uror 
zeat argei Obitgatioacn au porteur, iſt die am ı5 Jul. 1809 
beinsiahldar geweiene Partial: Oblination Mro. 498, über 2000 fl. 
bis jest nos nixt gar Zablang präfentirt worden. 

ünf Hafen der großyerzoniiben Umortifationskaffe das 
bier rd der odenfadfigr Impaber diefer Odligation, oder iver 
forit ateranf einen Aaſprach maben zu fünnen glaubt, Dicrs 
mie diensip angefordert, binnen fehs Wochen peremterh 
fer ist vreieh Meot mm fo newifer dahter geltend zu na 
eu, als er faniedamir susgeiwiol:n, mad die benannte Obll ⸗ 
gation für lratles ⸗rctlart werben foll, 

Aatlstuhe, ben 24 Sept. 1822. 
&roäherzogl. ar Stadtamt. 


" Dr. Erhard. 
Die Handlung Shelbiin und Komp. in Ninnberg hat am 


a» Ok. ıBıt-gmei Werbiek zu’ zoo nınt Boos fi., zwei Monate T 


a dato jagibat an.ipze. eigene Drdse auf H. Emmerig Sohn 


im Jahre 1792 als 


‚| pen wü:den, 


in Augsſburg gezogen, auch Sekanden von genannten Wehfete 
in Untlauf gefest. Genaunte Wechſel find dur Giro von Ys 
E. Wertheimber in Fürth an H. @. Ulmann gelemmen, die 
Schunden aber blevon zu Verluſt aradiraen. 

Auf Anfuben der Werfeigandlung H. E. man wird denne 
nach der untefannte Inpater diefer Urfunden biermit aufgts 
fordert, die Sekunden won den oben bezeichneten vom Halnjio 
mann ımd Konıp. dabier’ zu Ehren der Ausſteller acceptirtem 
Primen, timnerbalb fehs Monaten von beute an gerehnefz 
Aerorts vorzumeiten, widrigenfals die ſelben für traftlos wuͤr⸗ 
den erklärt werden. ‘ Ing 

Yugsburg, den 14 Oft„aBnn. : 

Königl. Bateriches Areik- und Stadtgericht. 

v. Silberborn,'Direltor. 


Vorbruga. 


Montag den 4k. M. November Wormittagd 10 Ahr wird 
{n dem Amtszimmer des königlihen Mitttär » Abminitram 
tions: Kommijlariats in der Jefuttergaffe dahier, die -Kiefeo 
tung von 2200 Klafterun Fichten: Scheiterholz für biefige Gare 
nifon, an den Wenigſtnehmenden in Aftorb gegeben, wo zu man 
Ltebbaber einladet, mit dem Bemerken, daß die nicht binlänge 
ih Bekanuten, wegen ibrer Lirjerungsiäblateit, mit amtlichen 
Vermögens: Zenguiffen fid> zu verfehen baben. 

Hugsburg, den »8 Dit, ıBaa, 

Konigl. balerifhe Kaſernenwerwaltung 
Limme“, Verwalter. 


Michael und Wolf Karl, Pachtwirtheſohne vom d 
sur Hofmart Sänlas, Lönigiiben Laudgerloͤts Eſenbav ins‘ 
Dbermaintreiie geböriarn Tafernwirthshauſe zu Haag, weldbe 
Fleifnbatersgefelen nach Dritreib iu bie _ 
Wanterſchafi ha veriüpt, daun Ihr Stiefbruder Jacob Karl, 
welcher gleihfalls im Jahre 1796 bierauf als Mezgeregeſell 
nad Wien wanderte, haben ſeit ao Jahren nicht das Gerlugſte 
von fin hören laſſen. 

Rad dem Antrage der ührigen Bräber, ale Franz Karl," 
Semelner des fün. bater. ätem, und Konrad Kari, Gemeinee 
des fon. daler. ı3ten Zinteuinfanterte: Meginents, dann feiner 
Schwerer Margaretha Karl, verebelihten Schmifin, Gattee? 
rin zw Würzburg, vom 22 Jum, 1. 9., werden baber diefe dret 
fandesabwefende. Brüder, Mihari, Wolf und Jatod Karls 
oder derieiben Derzeudenten, öffentlich mit dem Auftrage vor⸗ 
geladen, daß ſie ſich binnen einem Zeitraume von 

. * dreiMonaten 1. J 
bei nachſtehendem Vattimonlaigericht melden, uud von Ihreng' 
Aufenthalt Rahriat geben, dann Ihre Uniprüne hin fo mehr 
aenügend nammweien folen, ald auferdeifen ihre Aathelle au 
dem ‚unter gerichtliner Aurasel fehenden, und. mir 333 ds 
30 Ir. aerictlih hinteriiegenden Georg Karlliden Bermdgen - 
an vorerwähnte Gefäwifterte gegen Kaution aufgefolgt wer⸗ 








Beſchloſſen ben 29 Yul; 1804. 
‚Königl., batertfprd Vatrimontafgericht Gaͤnlas Iſtes Klaffe 
: im Obermalukreiſt. 
v Strafenftein. i 





le Dieienigen, welche aus was immer für einem Red te⸗ 
titel eine Korderung au den Nachlaß des dahter verſtorde uen 
JobaunnfBarneoutéeGuir au d, geweienen Haus⸗ 
fetterairı des Baron v. Sleicheu, zu meahrn babe, werden 
aufgefordert, iger Wurprinpe um jo gewiffer blumen Dres Mon 
naten grirend zu machen, als fonft die Wuselnamberisjung dies 
fer deachlabſache erfoigen, und.anf ſpatere Kummidungen feine 
Rüsiar mehr genommen wirben würde, 

Regensburg, dem ı7 Sept. ıBar. 

Aönial, baterifes Kreis: und Etadtgeriht, 
Freiherr v. Berger, Dischter. 

WBie de mauu. 


Im Wuguft b. = ſtath dadier Im ledigen St aud vie Maus 
rerösohier Diarg. Coriſtlaa Geret mis Hiuterfaffung chv 
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—* ilizen Werfügung, worla fie mehrere wohlthätige 
fentiihe Unftalten dedachte. ' 
Es werben baber alle diejenige, welche aus irgend einem 
Mechteritel Auſorüche am die Veriaffenfhaftemafle ber Mars 

retba Ghriftina Geyer machen zu können glauben, aufge: 
orbert, a dato binnen 

ſechs Wouben 
diefe zur Kenatalß des nuterzetoueten Gerlchts zu bringen 
und zu liquidiren, widrigenfals nah Verlauf diefer Zeit Die 
leztwillige Dispofition ber Marg. Chriſtiaa Geyer in Wollyug 
seien ... * — 
egensburg, den a ı833, 
Königl. baierifched Kreis » und Stabtgericht, 
». Berger, Direltor. 
Dicbemaum. 





Das fehr beftelte Haus des hiefigen Shreinermets 
ders Vanzhaff wird anf Juan der Van haffiſchen Glaͤubl⸗ 
ger dffentiih zum MWertauf an ben Melſtbietenden mit dem 


Qnhauge ausgefest, daß auf biefem Haufe bisher bie reelle 
GSüreinersgerebtigteit rubte, bie aber nur auf befomberes 
Rabfunen in perfoneller Elgenfhaft auf ben neuerliden 
Käufer übergehen tan, dann daß auf fünf Seſellen ein voll: 
—— Handwertezeug vorhandeır it, der ebenfalls ver 
kauft wird, 

Kaufsinfitge wollen ib bei der Mittwoch ben ao No». 
Bormittags 10 Ude angefesten Tags fahrt in biefigem Ge⸗ 
———— der unterzeichneten königlinen Bebörde elufiu⸗ 

‚, iz Ungebet ad protocollum geben, und bie Ratifika⸗ 
tion deffelben gewärtigen, 

Regensburg, den 8 Ott. 1822. 

Abalal. balerlſches Kreis» und Stabtgeriht. 
greipe.v. Werger, Dieeltor, uf 
afer. 


Der Hr. Graf Karl v. Erbach⸗ Wartenberg » Moth auf Roth, 
Der mirtelit Yboptionsyertrag von dem nachher nerftorbenen 
Hrn. Grafen Zubwig ». Wartenberg: Roth In deu Befiz unb 
Genuß der mit einem Fidei> Kommißverband belegten Srafr 
Saaft Morh bei Reuttirh, gegen lebernabme ber gräflidhen 
Paifiven aud übrigen teftamentariih beftimmten Verbindilb- 
feiten elageſezt worben if, bat mac feftgeftellter Ueberſict 
ber gräfliben Berlafenfhaft, und nah Anrufen einiger Haupt: 
Materefenten, von dem durch bas enorme ts 
preife gefteigerten Mifverhältuiß des Exrtrags ber Sraifhaft 
au feinen ſamtlichen Praͤſtauten, Auzeige bei Föniglihem &e- 
richtshefe als feinem Sexichts ſtaude gemaht, damit den Ylan 
einer tbelimelfen Outsveräußerung, fo welt ſolche Suter ver⸗ 


Sinten aller 


bunden, und, zur Beruhigung aller und jeder Jutereſſenten 
nad Glaͤublger, bie Adminiftration und Bereinigung feines 
ganzen Befijtbums im Köuigreibe unter gerisriise Aufſicht 
geteilt, rin Vergeihuig fämtlier befann’en gräfliben Parffls 
ven übergeben, und feine Bereitwilligteit gu einem vollſtaͤndi⸗ 
gen “Atrapgement nuter dffentliher gerlotlicher Zeitung erklärt. 
Der töniglige Gerichtshof bat bierauf jedwede Partlalzab: 
iung elugeftellt,, eine befondere Gutsabminifirations = Rommif- 
fioa unter Zutritt ber Krebitorfhaftsanwälde niedergefest, unb 
die vorbereitenden Verfügungen zu näberer Eruirung bed pafs 
fiven Berbälinifles, fo wie ber Tilgungsmittel bereits getroffen. 
Dirfe führen nun, in Verbindung mit jener gräfliven Aus 
seige von dem Kortgange bed Plans einer Gutsparcll- Mer: 
dußerung nub der Bitte bieson alle Iuterefienten in Kenutulß 
—— über die Mitwirkung zur Mealifirung zu bören und 
baupt alle unb jebe, bie eıne Korberung oder Auſprache 

an bie gu verdußernden Parcelen und bie Graffchaft Wartew 
berg» Roth Überhaupt machen zu können glauben, hlezu vor: 
juladen, zu bdiefer gerihtlihen allgemeinen Aufforderung an 
ale etwa noch unbefannte Sidubiger und übrige Derfoual: und 
Mealprätendenten und befonders an die unbefannten Inhaber 
ber au porteur je auf 1000 fl. geftellten gräflihen Yartials 
Dbtigarionen für ein von der Fönigl. wärtembergifhen Hofs 
bauf unter dem ı5 und 19 Det. aBı6 beforgtes — von 


— — 


150 u, dab fie einen Sachwalter in der Verfon Aus der 
drei Gerichtshofs: Drofuratoren allbier, Eapoll, Friedel und 
Wleſt, mistelft geböriger Bollmaht aufitellen, durch folben 
Ihre Forderung and Auſprüche an den Herrn Grefen, als Bes 
figer von Roth, mitteiſt Dotumentenvorlegung Uquidiren und 
rechtlich ausführen, fo wie fi über Mitwirkung zu diefem all» 
emelnen gätiigen Urraugement erflären, und zwar ganz uns 
ebibar binnen der Eriit von (eds Wochen, vom ı5 Dft. an 
n rechnen, nah deren Verlauf jeder ſich wicht meldende vom 
sung und biefem Mrrangement ausgeſchloſſen er⸗ 
So beſchloſſen Ulm, ben ı7 Sept. ı8aa, Im Cloilſenat des 
toͤnial. wärtembergifhen — für den Donautrels. 


fi 
di Golther. 


— —— — — — — — —— — — — — — — — — 
Die Unterzelchnete gedeutt Ihr Auweſen aus freier Hand 
e verkaufen; bdaffelbe befteht aus einem Wohnhaus unb Ler 
erfabritgebäubde ; einem babei befindlihen Garten, und allem 
e Bederfabrifation bendthigten Beräthfhaften, fo wie am 
einem Borrathe vom bereits gefertigten, theils nom umter 
Urbeit hebenden Leberforten. Kaufsinitige beiteden fig an die⸗ 

felbe ſelbſt zu wenden, 

Therefia Jungmann, 


Gaffian: und Brüfeler Keder » Fabrifane: 
tenswirtib in Münden. 


Ein ovaleunder, etwas Ins Gelbe erg Rofetten 
Solitär, gauz regelmäßig geſtrett uad facettirt, im Gewichte 
von 26 Ordn, In Koͤrpchen als Mitteiftüf zu drei Schuüren Per⸗ 
len abgefaßt, iſt dem Unter:eisneten abhanden gefommen. 

Jedem, bem biefer Stein, gefaßt oder umgefaßt, vorloms 
men, ober wer font etwas davon In Erfahrung bringen ſollte, 
wird auf die Disfalfige Anzeige bei den Unterzeihurten, eine 
Belohnung von zwanzig Dufaten von denfelben zugeſichert. 

Münden, ben as Dftober ıBaa. 

Gebrüber Mars. 


Augenftärtendes Pulver 


Ein Brevet Er. Mai. der Königs nad Gr. Excel. des 
Minifters des Innern if, amf ben Bericht der mebdizinifhen 
Fakultät von Varis, für das wohltiechende Pulver des Hru. 
Zaepion, Ameritaners, ausgefertigt. Diefes Pulver ſtaͤrkt unb 
ſtellt das Seſicht dur feinen bloßen Getuch wieder ber, ber’ 
wirkt, ſobald man ihm mit ber Nafe einzieht, und das Flaͤſch⸗ 
ben einen Augenbilf unter die Augen b Die Ar zeige wirb 
unentgeldiih beim Inhaber ausgegeben, wo man bie Yatente 
und mehrere aͤhte Seugutfle vom Mintitertum feıbit lefen kan, 
welche beweifen, daß Verfonen durch dieſes Pulver ihr Geſſcht 
wieder erbalten haben, naodem fie daſſelde brinabe gang ver-- 
ioren, oder dreißig Jahre lang Brillen getragen hatıen (*), 
und daß diefer Geruch fogar Die Hornbautblätter vertreibt. 
Er leiftet aub dem Perfonen, welche die Augen flark anfitens 
nen, gute Dienfte. Der Preis dleſes Yutorrs ih 3 Fr. das 

(äfbben. Mau hat deren beppeite für bejabrte Verſonen und 

folbe mit ſeht ſchwachem Sefiht, Die Niederlage ift bei 
Hrn. Jung, Buchhändler, Judengaſſe Nro. B., in Straßburg. 

(*) —— Lefebvre, Straße St. Honore’ Nro. ı-R, Im 

aris. 

„Ib babe das Veranügen, mein Herr, Ihnen meinen Ich» 
baften Dant zu dufern für die bemundernewärbige Wirkung 
a Läpfonifhben wohlriebenden Pulvers auf mein Ges 

dt. Sein Geruch feste mid fehr bald in den Stand, zum 
aroßen Erftannen meiner Kollegen im Mtaifiertum, die Brille 
abzulegen, deren Ich mic felt 3o Jahren bediente. — Die Ers 
tenntiichkeit verpflichtet mia, Ihnen Gegenwärtiged zu mel» 
ben, und ic verfibere Sie zugielch, daß ia mir wahrem Were 
guägen alles fo eben Befagte wiederholen werde. 

eis, ben ia Jun. ıBaı, 
Unterzelchnet: Nalmon=-Ealcleur, 
Beamter am Kriegeminiſterium.“ 


Allgemeine Beitung 


Mit allerböhften Privilegien 
Niro. 208. 


Freitag 


r 


25 Okt. 182% 





Spentea. — Großseltanuien, — Franteelch. (Beſchluß der Bemerkungen des Journal des Debats. — 
(Exreiben aus Ftautfurt. — Deftrein. — Site (Briete.) E 3 Briefe.) — Deutſqlard. 





Spanien 

@in älteres Schreiben unfered Korrefpondenten ans Ma: 
brid vom 5 Bft. meldet; „Der General Graf be l'übisbal 
‚bar vor einigen Tagen die beiden Bataillone ber getren ver: 
biiebenen Garden gemuftert, und eine Eräftige Aurede an fie 
sebalten. Die Beſazung von Madrid beträgt gegehmärtig 
10,000 Mann. — Die ald Gegner ber Berfaffung belannten Bes 
amten jeder Urt werden Immer mehr durch ſolche erfegt, deren 
-Mabängittteit an die neue Ordnung der Dinge erprobt If. — 
Der päpfilige Nuncius fol gefiern beleidigt und einer feiner 
Bedieutea, weil er auf bie Verfaflung geſchmaͤht hatte, vom 
Weite mishautelt worden ſeyn. Man bat jegt eine Wade 
»or bie Thüre des Nuuclus geftellt. Das diplomatiſche Korps 
bat wegen dleſes Borfalls jih verfammelt, und an feine Höfe 
berigtet. — Es lit die, wie man behauptet, zuverläffige Nach⸗ 
richt bier eingetroffen, dab Norbamerifa bie Unabhängigkeit 
TRerito'd und ber fabamerilanifhen Freifteaten anerfaunt babe, 
Diele Aacttenauug bat großen Eindruf gemadt, und bärfte 
anf die voa⸗ den naͤch ſten Gortes binfihtlih ber KRoionten zu 
ergreifeuden Befchlüffe bedeutenden Einfluß üben, befonders 
wenn fi die von der Eorvette Ceres, bie fo chen aus Vera⸗ 
Sruz In Et. Sebaſtlau eingelaufen It, überbrahte Nachricht 
beitätigen follte, daß Iturbide Befehl gegeben habe, bie aus 
Eyanien angekündigten Friedens ilftunge- Rommigäre (fie baten 
Sid befauntil& vor Kurzem gu Cadlz auf ber Fregatte Gonftis 
tution nad Amerilta eingefhift) nidr eher zu Wera: Eruz ans 
Land freigen zu laſſen, als bie fie vorläufig bie Unabhängigteit 

Wierite's anerkannt hätten,* 


* Mabrib, og Dft. In ber heutigen Shzung der Cors 
te fete Don EaugasArguelles die innere Lage Spa⸗ 
miend audelnander , und begelchnete den Scuz, welchen Frank; 
zeib den Aufruͤhrern auzedelhen läßt, als die Hauptauelle der 
Uebel, welde Spanien zerflelſchen. Das diplomatifhe Korps 
wurde bei diefer Gelegenheit wenig geihont. Er ſchloß mit 
dem Untrage, bie gegenwärtigen Mintfter über die Urſachen 
ber traurigen Lage, Im weicher die Mation ſich befindet, gu ver⸗ 
nehmen, umd dann die vorigen Minlſter in Anklageftand zu 
prrfegen,. Diefer Anttag, von 55 Abgeordneten unterftäjt, 
ging elamuthig durch. — Es ſcheiat, daß bie dismallgen Si: 
gungen der Eoıtes ſehr Aürmiih fepn werben. — Gen. Pepe 
wird, wie es heiöt, mit Bewilligung der Meglerung zu Bitz 
toria eine Leglon vom Mnsländern errihten. — Das gelbe 
Sieber has zu Gabig kelne weitern Zortfärltte gemacht. 
* 


Orofbritanntem 

(Und englifhen Zeitungen vom ı4 Olt.) Konſol. 8Preg. 
847), — Dem Bernehmen nah wünfden alle Direktoren der 
ofindifhen Kompagnie lebhaft Lord Bentints Ernennung zum 
Gencraigouverneur, An Hrn, Planta's Stelle iſt noch Nies 
mand zum Unterfiaatsfelretär ernannt, Man fagt Lord Binz 
ning babe biefe Stelle ausgeſchlagen, umb jezt fep fie dem 
Hrn, Ward, elnem Freunde des Hru. Ganning, angeboten ; 
man weiß aber noch nicht ob er fie aunimmt. (Times) — 
Man ſchrelbt and Parls, am 7 Dit. ſeyen In ber dortigen Nähe 
vier Handelekouriere, welche Kurggettel ber Londoner Börfe 
überbracht hätten , verhaftet worden, (Times.) 

Die Verhaftung bed englifhen Kaufmanns, Hrn. Bomwring, 
zu Galald, in dem Wugenbiife als er ſich nah England eins 
ſchiffen wollte, machte zu London Auffeben. Der Courier 
ertpäit eine Relhe von Brirfen des Hrn, Bomring, und fele 
nes Freundes des Hra. Blaqulere, ehemaligen Marine : Dffis 
zlers, und ſeit einiger Zeit zu Calals wohnhaft, aus welden 
fib Folgendes ergitt: Hr. Bowring meider bem engilfhen Se⸗ 
fandten zu Paris, Sir Charles Etuart, aus Calals unterm 
8 Dit. felne Verhaftung, die Erifnung feines Keffers, umb 
die Weguahme von ı5 verfiegelten Briefen und zwei ver⸗ 
fiegelten Pateten, wovon das eine vom pottuglefiſchen Bots 
fbafter zu Paris, Hru. v. Dllvelra, Ihm perfintih für dem 
portuglefifgen Gefandten zu London fey übergeben worden. 
Sämtilhe Vrieffhaften wurden nad Parts geſchllt, und eine 
telegrappifhe Depeſche befahl, Hrn. Bomring an den Generals 
profurator zu Borlogue audzuilefern, der ihm fofort in ges 
beime Haft fegen Ile. In einem Sxrelten aus Calals vom 
9 Dit. berichtet Hr. Blaqgulere demfelben Gefandten, daß 
unter ben In Befblag gensinmenen Briefen fib aub einer von 
ihm an Don Garcla, Mitglied der permanifden Gefandtfchaft 
zu London, befinde, umd er gegen bie Eröfnung beffeiten pros 
teftire. — In einem andern Schreiben meldet Hr. Jeremy 
Bentbam, (der nicht mäher bezeichnet wird), biefe Vorfälle 
dem Minifter Hrn. &. Ganning und erfubt ihn, dem großes 
britauniſchen Gefandten u Paris ben Anftrag zu erthellen, 
die Sache in Unregung zu bringen. Sr. Cauning autwor⸗ 
tete Darauf, daß er deshalb nad demfeiben Abend an Sir Char⸗ 
les Stuart fhreiben werde, Endlleh folgt ein weiterer Brief 
des Hrn. Blaqulere aus Bonlogne, worin er angelgt, daß feln 
Freund Powring zu Boulogne vom Beneralprofurator ſchon 
sweimal in geheimes Berhör genommen, und, fo viel man 
erfahren, befhuibigt worden fep, der Neberbringer vom Brle⸗ 


’ 
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fen für dle Revolutlonalte In England zu ſeyn; vorzuͤgllch 
made man ibm einige unter feinen Papleren gefundene fran- 
zdirhe Verſe zum Bormurfe, welche ber Agent einer hoben 
verſon, die alle Schritte Bowrings zu Paris bewachen lich, 
auf felner Tafel liegen gelaſſen habe. 


grantreid 

Yaris, »7 DM. Kouſol. 5Yrof. 93 Fr. 65 Gent. 

Eine Bulplise Verordnung vom 16 Ott. beftimmet bie jaͤhr⸗ 
lichen Beſoldungen der Präfidenten, Generalprofuratoren und 
Richter der Tribünafe erſter Inſtanz in den Departements» 
Hauptſtaͤdten. 

Der Monitenr meldet aus Itallen, bad der Kalfer Alexau⸗ 
der am ı6 Dft. zu Verona eintreffen werbe, daß fi ber rufs 
fifhe @efandte gu Turin, Graf Mocenigo, chen dahlu beges 

"ben babe, und daß fih der Kongreß gegen Anfang Novembers 
mit ben Innern Angelegenheiten von Jtallen befbdftigen werde. 

Die Polizel hatte dem befannten Er» General und Parla— 

mentsglied, Sir Robert Wilfon, andeuten laffen, daß er Pas 
ris binnen 34 Stunden zu verlafen hate, Der General wollte 
dierauf mit feiner Familie am ı7 Okt, abreifen. 


Beſchluß des vorgefiern abgebrohenen Artis 
feld ausbem Journal bes Debats, 

„Der Marquis von Londonderrp mußte mächtige Beweg⸗ 
gründe haben, um durch feine berühmte Erklärung die Ver— 
füche zu lähmen, bie man auf dem SKongreile zu Lalbach 
machte, das Recht der Einmifhung Bar feſtzuſezen; er 
mußte große Sctwierigfeiten vorausfeben, deun fein Cha— 
ralter iſt über ben Verdacht erbhaben, daß er bie Revolntiouen 
begünftigen wollte, Iſt er aber nicht zu welt gegangen, indem 
er erllärte, daf das Recht ber Einmifchung In einem Wer: 
trag nicht fpeeifiziet werben fünne? Wie dem aub ſey, 
in dem gegenwärtigen Zuftande ber europäifhen Verträge be— 
ficht, wie der englifhe Minifter fagt, kein Kecht, ſich In die 
Innern Verhandlungen eines Staats zu miſchen, als badies 
nige, bas aus der außerſten Nothwendigkeit hervor: 
‚geht, wenn memlich biefe Verhantiungen die Sicerhelt und 
wefentiihen Intereſſen eines andern Staats unmittelbar ber 
drohen. Dis ift, wie jeder fühlt, etwas unbejlimmt und Ger 
genftand fehr verwilelter Distuſſienen. Die Intereflen dee 
einen Staats find nicht Immer diejenigen elnes aubern Staats. 
Wir wollen vorausfezen, daf eine Macht fage: „Ih miſche 
mich in die Innern Angelegenheiten Spaniens, weil fie meine 
mefentlihen Intereffen bedrohen.“ Kan nicht dagegen elue ans 
dere Macht fagen: „Ich aber finde, daß Eure Elumlſchung 
meine weſentlichen Intereffen bedroht, und Ich widerfeze mich 
ihr.“ Muß man alsdann einen Krieg mit feinen Mitvertür- 
deteu wagen? .... Die geograpbifche Lage Spaniens verwi: 
feit biefe Frage voch mehr, denn wle will man beweifen, daß 
die Giwerheit Fußlands, Polens, Ungarns oder Weitphalens, 
durch die Reden der Descamliadog auf dem Kaffeehauſe ber 
Fontana d'Oto unmittelbar bedroht ſey? Frankteich allein, 
Epantens Nachbar, hat das Recht zu entſchelden, ob bie in» 
nern Ungelegenheiten diefes Landes feine urmılttelbere Sicher: 
heit bedrohen. Frankreich beige mehr ald hinlängiig Mittel, 


um feine Elnmiſchung zu mnterftägen, und ed wärde felne 
Würde, felnen Rang, feinen Ruhm bintenfegen, wenn es ges 
ſtuͤnde, daß es unfäbtg fey, für ſich allein jede wirtlloe Gefahr 
abzum:nden, durch bie es von dieier Selte her bedroht ſeyn 
könnte, Es bleibt alio noch das allgemeine Jutereffe 
übıla, das Europa bat, BVerfaffungen nit zu Dulden, die das 
Koͤnizthum vernihten. Dis tft, wie uns ſaeint, die einzig 
moͤgliche Grundlage eines Verttags gegen bie Coxtes von Spa— 
nien. Aber welder Politiker, welder kluge und aufgeklaͤrte 
Draun weiß nlcht, welche Maffe beiomberer, oft verfaledener, 
mandmal ſich entgegengefegter Intereifen der einzelnen Staas 
ten, binderiih fit, daß die europalfsen Kablnette fi Leihe- 
über biefe zwei Fragen verfiehen? Worin befieht das allge— 
meine Interefe Europas? Durch welche Mittel, durch welche 
Unjtrengungen muß man dleſes Intereſſe aufreht erhalten? 
Iſt diefes Beiſplel Spanlens für Frankreich, für England, für 
bie konftituiionelleh Königreice äberbaupt, gefährlich, fo lange 
die berüsbtigte Konftitntion der Gortes niktd als innere Une 
ruben, enbiofe Gaͤhrungen, zwekloſen Mord und Raub bervots 
dringt? Iſt wicht im Gegenthell diefes Beiſpiel von Elend, das 
der Befäbrte einer fhlecht abgemogenen Freibeit tft, eine heils 
fame Lehre für bie Bölfer? Würde nicht der gemaltfame Ums 
ſturz diefer ſalechten Verfaffung deren Anhängern das Hülfss 
mittel übrig laffen, zu fagen; „Dhne fremde Einmiſchunug würbe 
fib die Verfaſſung vervollfommmet und befeftigt Haben ?* Wenn 
im Gegentheil Europa diefe Verfaſſung unter dem Gewicht its 
zer eigenen Mängel und Gebrechen zufammenfalen läßt, o 
wirb durch dieſes Wefultat die öfentiihe Meynung aufgeflärt 
und ber demokratiſche Geiſt auf-eine Art Luͤgen geftraft werden, 
daß ihm keine Gegenrede mehr übrig bleibt. Andere fhwierige 
Frage: Bid aufwelden Grad können bie fonftitutionellen Mo» 
narchien bie Einmifbung ber Souveraind In die Diskuffion defs 
fen zugeben, was in Begenftänden Innerer Organljatlon Curopa 
gefaͤhrllch ſey? Es fällt in die Augen, daß jeder Staat auf die 
Unabhängigkeit feiner gefezgebenden Gewalt eiferfühtig ſeya 
muß. Es iſt daher eine gemelmfhaftlihe Webereinfunft zwis 
ſchen ben Mächten über den Grundfag erforderlich, wo das 
MRecht der Einmifchung feine Bränzen babe. Diefe Ueberein» 
kunft zu bewirken tft fhwer; denn, wenn der Unterſchled zwis 
ſchen ber frangdfifhen Eharte und der Verfaffung von Cadlz uns 
gehener ift, fo beſteht auch ein nicht minder großer Unterſchled 
jwiihen den Formen ber frauzöfifben Regierung und deuen 
mebrerer andern europaͤlſchen Meglerungen, Es fit daher uns 
etlaͤßlich, daß alle diefe Fragen zeiflih erwögen und entfcieben 
werden, bevor der Kongref auf eine beſimmte Art enticheiden 
kaı, weldes bad Intereſſe Europa’s rüffihtiib Spanleus fev. 
Denn dieſes Jatereſſe dur einen Vertrag definitt und feſtge⸗ 
ſezt it, mülen die Mächte, welche diefe meur Medereinfunit 
uuterzeichnen, unter ſich die Mittel beſthlleßen, In Spanien 
bie Ruhe. herzuſtellen. Soll man daju die Waffen gebrauchen 
oder eine feierliche Seſandtſchaft? Sol man fih auf bie ges 
mäßigte Partei ftägem, oder mit der herrſchenden Partei uns 
terbandeln? God fi die Elumtiſchung bis- auf die Kolonien 
erfirefen, ohne welche bie fpanifhe Menarkie arm und uns 
aluͤtlich feyn würde? Würde Eusopa oder Epanlen bie Koſten 


— 


einer bewafneten Elumlſchung bezahlen? Alle biefe Schwierig» 
kelten müffen von dem Kongreß erwogen und gehoben werden, 
wenn man das Unglül und die Schande einer Nicderlage vers 
melden wid, die ſehr moͤgllch iſt, wenn die Operationen durch 
Spaltungen gefidrt werden. Wir hoſſen, daß der Kongreß die 
fehr fhwierigen Umſtaͤude, In denen er fih befinden, überwin» 
den werde, uber bie erfte Bedingung, wenn es anders ben 
Megietungen glüfen fol, Curopa's Wodl zu befördern, kit bie, 
daß ein unwiſſender Fanatlsmus nicht von ihnen Schritte vers 
lange, die gefäbrlich und fogar unmöglich find. Es geſchleht In 
der Abſicht, dle wahren Staatsinänner zu unterfiägen, baf 
wir hier die Sawlerlgkeiten audeinenderfegen, die fih ihnen 
entgegenftellen, und über die allein bie mit Senle und Macht 
gepaarte Weisheit firgen fan.* 

“+ Yaris, ı5 DI. (Befhluß.) Hr. v. Peyronnet (Fur 
filymtnifter) arbeiter für dfe näafte Seffion mehrere Geſezes— 
entwärfe aus, Dermwictigfie darunter fol darin befteben, die 
Zahl der Appellationggerihte zu vermindern umb die Sprengel 
der beibehaltenen zu vergrößern. Der gebeime Zwet biefer 
Maafregel fhelnt, die uidkt_orthoder denfenden Käthe und 
Richter, denen man wegen ihrer Unabfegbarfeit wicht beikoms 
men tan, auf gute Urt als überzäplig in Quleszenz zu verfes 
zen. Auf der andern Gelte will man die Eiunchmerfiellen im 
ben 12 Arronbiffeıments von Paris verboppelu; bamılt fan man 
wieder zwölf Brgünfiigte mit einträglihen Stellen beglüfen, 
wie fhom Abbe’ Louis 1817 im ten Arrondiffement zu Guns 
fen einer feiner Kreaturen getban. — Die Relſe des Herzogs 
v. Ungouleme nah Bayonne, von ber man feit einigen Tagen 
ſpricht, gidt zu verfhledenen Muthmaaßungen Stoff. — Ueber 
die Diffamatlonskiage der HH. Kafitte, Keratrp, Foy und B. 
Eouftant gegen den Generaiprofurator Mangin, wird der Kafs 
fationshof erft nah den Ferien (rı Mop.) eine Eutſchel⸗ 
dung geben. 

Baponne, 1oDft. Zwel Briggs haben neuerdings eine 
bedeutende Menge Munition und Kugeln von aller Größe für 
bie Bo, von Strafburg zu Lande erwarteten Feuerſchlünde hies 
ber gebracht. Da dieſe Kanonen gröftentheils Belagerungs: 
geſchuͤz ſeyn follen, fo fünnten fie ebeniowol zur Bertheidigung 
anferer jefen Pläze, als zum Angriffe auf fremde, bejtimmt 
ſepn. Man ſprach davon, Im Boucaut, 14 Stunde unterbaib 
unferer Stadt, eine Salſbrüke zu ſalazen, und fdon wähnte 
das Voik, die Alltirten darüber nad Spanten ziehen zu ſehen. 
Es iſt aber wahrſcheinlicher, dad man die Transporte mittelft 
jener Bruͤte von unferer Stadt fo viel als moͤglich ableiten wil. 
Da wir übrigens feit dem 6 d, das Hauptquartier der sıten 
Meilltärdirifon in unfern Manern befizen, fo brift es, das 
man dad Hauptquartier der Glaubensarmer nunmehr eruflich 
erfuhen werde, fin ſamt dem zadltelden fpanifwen Flüctline 
gen mehr rüfwärts zu begeben, da zwel.hauptquactiere in Eis 
wer Stadt ſich nicht füglih mit elnanter vertragen düriten. — 
Der Direltor und ber Kaſſter der Waffeufabrit von Piacenzia 
«in Qulpuscoa), einige Profefloren der Meinen Walverfitit gu 
Dgnate, und der Guardian des Kloſters Aranzazu (beide in 
Bitcayay find verfamunden; man giaubt fie nach Frankreich 
selägier. Uebrigens herrſcht in dieten Provinzen zie iliche 
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Ruhe; der Obriſt Jautegul durchſtrelſt fie mit efner wenig 
sableeihen Kolonne, um bie eimjelnen Laudſtrelcher aufs 
zuheben, 
h Dentfälaudb 

* Franffurta. M., 20 Olt. Der Geldmangel bat auf 
biefigem Plaze eluen fo heben Grab errelbt, daß die jezige 
Zelt In dleſer Deziehung bios ber der Seeſperre und des Kon⸗ 
tinentalſptems zu verzlelchen ift, wo das baare Seid ebenfalls 
bier ſeht var war, aber damals wegen Menge und Ueberſtuß 
von Epelulationen und Geſchaͤften, welche ale Fonds an ſich 
zogen, während gegenwärtig gerade das Gegenthell ſtatt ſudet. 


‚Wäre dir Waarenhandel jezt fa Aufaahme, fo würden bei ber 


dermallgen außerordeutlichen Seltenhelt bes Geldes die Verle⸗ 
genhelten bes Handeleſtandes noch weit größer fipa. Das Dite 
toato iſt bie auf 9 Progeng gefiegen, und wer baar Geld har, 
kan in dleſem Augenblit 10 und mehr Prozent bamit maden. 
Bethmann'ſche Wechſel werden zu 8 Proz, Diökonto angeboienz 
und bie größten Banliers weigern ia, Wechſel auf fie, ſey es 
auch nur Einen Tag vor der Berfallzelt, zu bonoriren. Haud» 
lungehäufer, die Milllonen in Papieren legen haben, finden 
Mühe, Summen von einigen Taufend Gulden aufjutreiben. 
Einer der angefehennten hleſigen Paplerhändier hatte in diefem 
Tagen grofe Schwierigkeit, die Summe von 5000 fl. anzue 
fbaffen, um einen auf, fein Heus geftelten Wechſel zu reall⸗ 
firen. Die Banklers fuhen überall Geld bei den Kapltaliſten 
und nehmen feibft Keine Summen en, wofür fie gute Zinfen 
sablen. Diehrere baten Cltkularſchreiben an Ihre Aorrefpons 
denten etlaſſen, worin fie biefe erſuchen, für den Augenblik fie 
ſoblel ‚als möglich zu ſchonen und keine Wechfel auf fie zu zlehn. 
Die Metalligues famen geſtera zu 87 von Wien; aber es 
machte dis wegen bes allgemein herrſcheuden Geldmangels feis 
nen Eludruf auf hleſigem Plage; Niemand konnte faufen, uud 
der Kurs bob ſich daber auch nisst aufbiefe Rachtict von Wien, 
obgleich prophegeiht wurde, bie Metalllques wärden bald nicht 
anders als zu go zu haben ſeya. Die Franffarter Papkere find 
unter ben obwaltenden Umftänden auf 97 beruntergegangen, und 
dürften, wenn bie Geldverlegenheit einige Zeit fortdanert, auch 
wohl noch tlefer füllen. ar rm 

Deftrelid. . 

Nach öffentiihen Biästern hatte der ſpaulſche Geſchaͤftetraͤ⸗ 
ger am Fatferl. öftrelaljhen Hofe, Don Garnererod, vor der 
Abreife ber Hanptlongseßgefanttfhaften nah Verona, einige 
Konferenzen. mit dem Gürften von Metteruih uud bem Hera 
sg von Welllugton, worin er ih befonders über das Derjade 
zen des franzoͤſiſchen Minifterlumd gegen Epanlen beſchwert 
baben fol. Don Earnereros fertigte hierauf elnen Kouriet nad, 
Madrid ab. . 

Der Bantler Irwing und der Reglernugsbe amte Ward, 
aus London, welche ſich einige Zuge zu Wien aufgehalten hate 
ten, gingen am ı3 Dft. von da nah Verona ab, 

zTürfet, . 

Ein aus Morea gurüfgefebrter deutſcher Offizier thellt über 
den Stand des Philbellenifben Korps In Grlecen⸗ 
iond Folgendes mit; „Wis zum 2; Jul. (dem Tage feines Ab⸗ 
gangs) Fad Im Mpprg anzelommen; 47 Preupen, ı9 Wur⸗ 
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temberger, ı8 Hamburger, ıı Sachen, 10 Schweiger, 9 Bal⸗ 
'ern, 9 Hilfen, 8 Badener, 6 Oeſtreicher, 4 Bruunfaweiger, 
"a Hannoveraner, ı Holländer, ı Spanier, zuſammen 1344 M. 
(melde er alle namentlich aufzaͤhlt). Außer den, ſchon In früs 
bern Wlättern Ungegelgten find weiter vor dem Feinde geblie» 
ben: die Lleutenants v. Qualen and v..Helmemann bei Zeltuny; 
xieutenaut v. Rlchatd bei Modon; Lieutenaut v. Strahlendorf 
‘bet Ather. Stamler aus Hımturg ſtard in Argos; Iwando⸗ 
witſch ertranf beim Schlfbruch In der Nähe von Negroponte; 
60 haben bis zum 24 Jul, Gtlechenland wieder verlaffen. Die 
'ätrigen Pbllbellenen flehen unter dem Aorps bes Generals 
». Rormann, von welchem Schreiber dieſes Briefes Nichts wupte, 


da er nicht in dleſes Korpe eingetreten war. Zu bemerken iſt, 


daß die im großer Zahl anmwefenden Trangofen und Stalfener 
Hebel gar nett anfgegäpir find. Auch war dieſem Difiziere 
unbekannt, wie viele Dentfge und Schweizer ſich bei Nor: 
manus Korpt befinden, welche nicht auf Moren gelandet hats 
ten. — Das Rormannfhe Korps hat, nah der Unzelge eines 
andern Buräfgefehrten, Im Junlus und Jultus betraͤchtlich ges 
utten; dech find bie Namen der Gefallenen noch uicht alle be⸗ 
ſtimmt befannt. 

Ein Schreiben bes engllfhen Konfald auf Copern vom 
15 Aug. beſtaͤtigt Die gefiern ergätiten Graͤuel, welche bie Zürr 
Ten neuerdings auf dieſer ungtüflihen Juſel verübt haben, in 
Ihrem vollen Umfange. Sie haben 61 Weller und Dörfer von 
Grund ang zerftört. In dem Orte Morpbon baten fie die 
Welber und Kinder mehrere Tage lang ohne Nahbrangsmittel 
In einige Häufer zufammengefperrt, und wach Verfluß biefer 
Beit diejenigen, De nicht Hunger geftorben waren, mit den 
Häufern verbrannt. Im allen Xhellen ber Infel währte das 
Morben noch Immer fort. Man machte auf bie Ehriften eigent» 
lich wie auf wilde Thlere Jagd. Die Kirhen und bie Priefter 
find befonders ein Gegenſtand des Haffes der Türken. In 
Et. Niapa haben fie bie Einwohner gemordet, bie Klrchenbil⸗ 
ber zerſtoͤrt, bie Klrche in einen Stall verwandelt, Mon ben 
Einfiedlern murben mehrere unter graufamen Qualen getödter. 
Die Feusrsbrunft der in Aſche gelesten Orte währte 23 Tage 
lang, ein Land von 35 nadratmellen, vorher ein wahrer 
Garten, iſt jegt nur neh eln Aſchenhaufen. In demjenl⸗ 
gen CThelle der Infel, wo Sallh Bei die Eruppen bes Paſcha's 
son Arappten befehligt, herefhte allein Ordnung; follte er die 
Jaſel, wie man fürgtete, verlaffen, fo wäre fie ganz deu Bar» 
baren prelggrgeben. 

* Ddeffa, 6 Oft, Den neuften Nagorichten aus Konftantl« 


nopel vom 29 Sept. zufolge hatte die Pforte bis zum legten- 


Qugenbiife vor der Ubrelfe bes Lords Strangfort ihre konſequen ⸗ 
td Bettagen beibehalten, umb war in fetiıe Diefuffion einge⸗ 
gangen, bie ein Nachgeben von ihrer Seite auch nur ahnden 
Tepe, Miles was bisher erfolgte, und im Europa dreis oder 
viermal als Nacgeben angekündigt wurde, I ft demnach faft nur 
als Spott gegen die Ehriſtenheit zu betrad ten, da ber ftolge 
Charakter des Sultans ein Nachgeben nicht wohl zuläßt, Was 
übrigens oͤffentliche Blätter vor einiger Zeit von einer felerll⸗ 
hen Prozejfion, bie bei Gelegenheit der Er wählung bes neuen 
Pattlarchen ftatt gefunden haben fol, ſehr umſtaͤndlich erzaͤh⸗ 


ien, fol zrundlos ſeyn. Glaubwirbige Yerfonen, bie an jes 
ner Tagen In Konjtantlnopel warın, erllären, man babe in 
SKonftanfinspel gar nidts davon gewußt, auch würden fi die 
Erlechen hüten, In fo großer Anzahl verfammelt zu erfheinen, 
wie in biefen Berichten angegeben fey. — Der Meld: Effenbt 
hatte fton unterm 27 Jul, den Minifiıra von Frautrelch 
und Preufen elme Note zuftelen laſſen, worin er die Er» 
nenawag der Hofpobare und die neue Verwaltung ber Fürs 
ſtenthümer anzeigt, aber die ruſſiſhen Differenzen ouswels 
Send Äberzeht. — Selt dir ubrelfe des Lords Etrangfort, den 
man als Ebef ber biefigen Diplomaten anfieht, haben fi die 
europiifden Befandten In Pera ganz zurüfgezogen, und Ice 
ben odue Vertludung mit bem Neid» Effeudl, Es fhelnt fait, 
als ob fie, Ihres Führers beranbt, allen dlplomatifhen Brühe 
rungen ousjuwelden ſuchen, und bie Reſaltate des Kongreiles 
obmwarten wollen. Allein diefe find leicht zu errathen; eine 
Macht, welhe durch fo gefhltte und überlegene Staatemdnner 
vertreten wird, hat nichts zu fürdten. Es fselnt indeffen in 
der That, daß es noch Einige In Konftantinopel gibt, die es 
zur Haus» und Nationa'politit Muflande rehuen, daß es Ab⸗ 
fieten auf die Türfet hätte, und deshalb noh Immer ma _ 
Morden bliten. Wir müſſen aber gefteben, daß wie bie Sachen 
jest geftaltet find, diefe Jurcht oder Hofnung faum ald Hypes 
thefe mehr zuläßig fhelnt. Diejenigen, bie dort eine folde 
Idee nähren, follten nur einen Tag dem Schanplaz ber jejis 
gen Vorhandiungen mäber ſeyu, und fie würden bef befferer 
Kennatniß des jezt dominirenden Soſtems eines Andern belehrt 
wirden,. Die Wegſendung ber griehifhen Flüchtlinge in der 
rauhen Jahrszeit würbe ihnen vieleiht die Augen dfnen. — 
ford Strangfort haste zulezt alle Triebfedern In Bewegung ges 
ſezt, um deu Reis-Effendl bei den legten Konferenzen wenige 
ſtens bayim zu bewegen, daß er ihn auf dem Kongreſſe ald Ver⸗ 
mittier bevollmäxtigte; allein vergebens. Die Pforte lehute 
diefe Wermittelung, unter den chrcnvollften Ausdräfen für den 
ebein Lord, ab, wud ſtellte Ihm ein'ge Rage vor feiner Abreife 
eine offiztede Note darüber zu, die er mit zum Kongreß nahm. 
Diefe Note, weise die Bermittelung fürmith ablehnte, If im 
Konjtantiuopel unter den Diplomaten befanut, allein fie wurde 
nur dem Lord Strangford zu feinem Gebrauch auf dem Kongteß 
übergeben, uad von ihm nit mitzetheiit. — Aus Petersburg 
wid man wien, der Kalfer habe an bie großen Höfe elne Note 
{n Bezug auf die türkiſhen Ungelegenheiten erzebn lafen. 

* Buhareft, 59. Der Divan:Efendi, ber. den Hoſdo⸗ 
bar begleitet, heißt Garau—-Oglu. Bon den abgejograen Lrupe 
peu hatten fih 8 Mann bier verſtelt; fie wurben entdeit unb 
aufgehängt. , Die hier angekommenen frifhen Truppen find 
aufs Land vertheilt; Boo find hier geblieben und 700 nad Kra⸗ 
jowa marfhirt. Die Türken dußern, diefe Truppen würden 
erft mach Beendigung des Kongrefl:s mwegziehn, und vorerfk bie, 
Refultate defelben abwarten. Die Türken glauben in diefen 
Gegenden algemein, daf der Kongreß in Hlafigt auf ihre Uns 
gelegenheiten Beſchluͤſſe faſſen werde, 

* Erieft, 15 Ott. Ueber Eorfu eingegaugenen Nachtich⸗ 
ten zufolge, die au buch Engländer beitätigt werben, iſt der 
Eij der griehifnen Megierung jest wieder in Korluth. 
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BSpyantfhed Umerite 

Nachrichten aus Baltimore vom ı3 Bept, fagen: „Ein 
Schreiben aus Puerto Eabello vom 2 ı Ang. meldet den an jenem 
Tage gefhehenen Ausmarſch von 3000 Mann unter Generai 
Morales, der ſchon vorher einige Vortruppen ausgefwift hatte. 
Auch fegelte die fpanifche Eskadre, ans der Fregatte Ligera, 
Brigg Herkules, 5 Schoonern und ıı Flecheras beitebend, fels 
Bigen Tages gegen die Küjte von Lagualra aus; alles vom ber 
fien Muth beſeelt. — Dagegen war in Curagao am 13 Aug. 
ein nieberländifüer Schooner In 36 Stunten ans Laguatra mit 

tr Nachtricht angefommen, dab General Morales ſchon am 3 
Mit 2000 Mann gegen Valencia und Garaccas ansgejogen ſep, 
aber auf der Höhe von Birgirama durch ®eneral Paez mit 750 
Diana fo völlig gefhlagen worden, daß mur go Mann lebend 
entfomzen, Um 5 hätten 400 Spanier bei Dcumare gelau⸗ 
der, miren aber von 350 Kepablitanern nad einem bartnäft> 
gen Gefechte und Verluft von 200 Mana gezwungen worden, 
ſich zu ergeben. Spätere Briefe von Eurageo melden, dapr 
laut eingegangenen ropaliftifhen Nayrihten, Morales an ſel⸗ 
nen Wunden geſtorben ſey.“ 

vortagal. 

Elſſabon, 27 Sept. Nie wurde ſeit der Regeneration 
elu Natlonalfeſt mit fo vielem Enthafiasmns gefeiert, als der 
Bag ber Deputation ber Cottes von dem Yallafıe der Cortes 
au bis nah Queluz (a Legoas). Um g Uhr Morgens fdifte 
der König feinen Oberſtallmelſter mit vier reihen Gtaatewas 
gen nad dem Pallafte ber Gortes, um fie der Deputation an» 
äsubieten, welches mit vielem Beifalle in ber Berfammlung auf» 
genommen wurde, und dem Eonftitutionellen Könfge mehr 
Herzen in der ganzen Hauptftadt zugewandt hat, als alle 
Abrige Handlungen ſetit dem Beginn feiner Fouftitutionellen 
Megierung. Die Wagen fezten fih mit allen cerimontellen At⸗ 
tributen ber koͤnlglichen Würde um 10 Uhr in Bewegung, Ta: 
men aber erft um » Uhr In Queluz au, fo groß war der Zus 
lauf von Menſchen aus allen Ständen, die dem Zuge zu Fuße, 
au Pferde und zu Wagen folgten. - In Quelug war der König 
und der ganze Hof in Gala; die Minljter, der Gtaatsrath, 
die höbern gelfiihen Würden, die Generalität und der Stadt» 
rath umgaben den Thron. Als Don Fernandez Thomag, der 
Sprecher der Depntation, macitehende Rede hielt, gab der 
Aduig mehrere Zeihen der dchſten Zufricdeuhelt, und als der 
Dieduer an bie Stelle kam: „Demungeachtet fteht es Ey. Ma: 

ftät frei, den geiellfhaftiihen Wertrag anzunehmen,“ unter: 

rad der Koͤnig Ihm mit den Worten: „Ich werde meinen @id 
„mie btechen; Ip habe bie Orundlagen ber Verſaſſaaz beſchwo⸗ 


‚tung deffeiben fein anderer Ausweg. 


„ren, und wid auch fie Toglelh befhwören,“ Wenn bei berg 
Zuge nah dem Pallafte von Queluz fib die oͤffentliche Meynung 


deutlich zu Gunſten der Verfaſſung ausſprach, fo war die noch 


mehr tei der Räklehr der Fall; gegen 524 Uhr kam die Depu⸗ 
tatlon nach der Stadt unter dem taufendftimmigen Zurnf gie 
rät: „Er lebe die Souveralmetät der Nation, es lebe die Kone 
ftitution, es lebe der Tonftitutionelle König!“ — Auf allen 
Vlaͤzen, welde der Zug pafürte, murben Feuerwerke abge⸗ 
brannt, and ats die Racht elnbrach, ſtekten die Bürger, welche 
bem Zunge folgten, Fakeln au, und begleiteten denſelben bis 
nah dem Pallafte der Eortes, deſſen Vorbof ludeſſen mit Blus 
men geſchmuͤlt worden. — Rede des Don F. Thomay 
„Sire! Us bie Nation dem a4 Aug. ı830 Ihre Freiheit nnd Inn 
abhängigfeit proflamirte, erfannte und preilamirte fie auch bie 
Rechte bed Hanfes von Braganya, indem fie fdwor, Em. Mas 
jeftät als ben Erben der Tugenden Johann IV. und als erlands 
tem Nachfolger Alſonz I. zu geborwen. Es war indeſſen uns 
umgängtih notbwendig, unfere alten Cintichtangen elnigers 
wmaapen zu ändern, denn eine lauge Erfabrung hatuns ges - 
zelgt, daß, obglelch im Aufanze vortreflih und barmonirend, 
fie fi für unfere Tage nicht mehr fhifen, und fi nicht meht 


mit den Beduͤrfniſſen der Wöller, mir der Auffiärung des Jahre 


hunderts und din ungläfligen Umſtäänden, ia denen ſich das 
Baterland befand, vertragen. Ju der That war auch zur Ret⸗ 
Das öffentiige Eiend, 
das jeden Augenblit das Staatsihif In den Abgrund zu kürzen 
drohte, machte den Sturg der Monarchie unvermeldii und dem 
Scepter in den Hdudeu Ew. Maieſtaͤt ſawankend, beun die 
Monarhen, Stre, hören auf, es zu ſeyn, wenn die Nationen 
wu eriftiren aufhören. — Damals geſchah ed, daß die Gore 
te8, durch den allgemeinen Willen zufanımenberufen,, als Ders 
wahrer der Bolfd- HSouveraluetät das Syſtem der repräfentatis 
ven Monarchie annaymen, welches bald das erſte Gefez al» 
ler Staaten ſeya wird. Die finnreide Zufammenfügung ber 
drei politifhen Semwaltdjwelge, In einem einzigen Puntte die 
ganze Kraft der Meglerung vereinigend, und ſich Im gegenſel⸗ 
tiger Unabhängigkeit erhaltend, If die Grundlage dleſes wuns 
dervollen Syſtems, auf bem die fonflituttonelle Monarchie rudt. 
Die Prinzipien, Marimen und Vorfgriften, melde biefe drei 
Gewaitszweige harakterifiren und ihre Unsäbung regeln, find, 
Sire, in diefer Berfafunge = Urkunde gefürleben, die nun im 
Namen aller Bewobner ber vereinigten Königreihe, Vortu⸗ 
gal, Braſillen und Algarblen, gefegmäßlg in dieſen allgemels 
nen, auferordentlihen und fonjiituirenden Eortes repräfentitt, 
diefe Deputation Cw. Majeſtaͤt übergibt, damlt Diefeibe ſich 


= 
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würbige, fie anzunehmen, zu beſchwoͤren und zu beſehlen, daß ßen Loken auf feine 
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Sonnern derabwallen. Er hat eine feine 


fie in den vier Weltthellen, über die ſich das portugleſiſche Haut, aber wenig Farbe; feine Haare find nitt fo blond, als 
| man fie darſtellt; ee trägt fie kurz. Ich fand am ihm viele 


Meic verbreizet, volzogen werde. In dleſemn Eoder, der Frucht 
Dei beftändiaen Arbelt der Eortes, werden Ew. Majefiät De Frel⸗ 
beit uad Unabbängigfeit der Nation mir dem Atiribntem aud 
Prärogativen der königlihen Gewalt, die unveraͤußerllchen 
dechte der Bülfer mit der Achtung und dem Sehorſam gegen 
has Haupt des Staates in Hebereinfiimmung gebracht, bie beis 
Uge Neilgion unferer Boräitern als bie Quelle alles Guten 
und des ewigen Gluͤtes bezeichnet, bie redtmäßige Nadtom: 
menſchaft Ew. Maieftät gefihert auf dem Throne Ihrer Vor: 
fahren, und die Yerfon Ew. Majeftät für unverieziig und hei» 
Kg ertlaͤtt finden.“ \ 
(Die Fortfezung folgt.) 
Spantenm 

“Mon der fpanifden Bränze, 12 DM. Im Laufe 
der vorigen Woche find mehr ald 200 Judividuen vom ber zer 
fprengten Glaubentarmee aus den baskiſchen Provinzen zu 
Baporne angefommen, haben daſelbſt Unterftlzung aler Art 
empfangen, und find fodann durch das frangöfifge Gebiet nad 
Srati abgegangen. Man ift begterig, den Ausgang ber vom 
Seite Spaunleas betriebenen Unterhandlungen über biefe &e> 
bietsverlegungen, die allem Anfhelne nah den Segenſtand des 
bäufigen Kourlerwechſels ausmachen, fennen zu lernen. — 
Der Ropalifiendef Toledo iſt diefer Tage von bier nah Pas 
ris abgegangen, vermuthllch um Gelder zu holen, — Im Haupt⸗ 
duartier des Denetals Egula, das ſich noch Immer bier befin» 
der, traf kürzt Obriſt Imat mit feiner Familie von St. Se⸗ 
baftian ein, wo er eine Penfion von 30,000 Realen genof, — 
Und Catalonien erfährt man, daß General Mina am 3 Oft. 
die Infurgenten bei Caſtelz gefhlagen, und viele gefangen ges 
nommen babe. Am 5 war fein Hauptquartier bis Eor« 
neitana vörgerüft. Der rechte Flügel unter Milan, und bie 
Dieifon von Urragonien, oder ber linke Fluͤgel, unter Ges 
netal Zarco dei Walle näberten fih immer mehr dem Elje 
der Dirgentfhaft, der Bergfefte Urgel. (Obige Nacricht 
fheint den vom Echo du Midt angekuͤndigten Sieg des Baron 
Eroles über Mina bei Olot zu widerlegen, wo weber ber 
Eine noch der Andere fi befanden.) — Aus Eadiz wirb ges 
meldet, daß Zaldivar und Gnuerras am 22 Gept. mit 100 In⸗ 
furgenten ben Ort la Earlota überfallen und audgeplümdert, 
einen Meglerungstourier aufgefangen, emblih aus ben bortis 
gen Sefängnifen 40 Verhaftete befreit, und Ihrer Truppe 
einverleibt haben. 

Brohhbritauniem 

Bonbon, ı5 DM. Konfol. 3Projz. Ba, 

Die meiften engitfben Journale enthalten folgendes Schreis 
ben aus Wien vom 27 Sept.: „Geſtern Ubends hatte Ich zum 
erftenmel Gelegenheit, den jungen Herzog von Reichſtadt, 
Napoleons Sohn, zu ſehen. Er war Im Theater In ber uem⸗ 
lichen 2oge mit dem Kalter, felnem Großvater, aber In einer 
getrennten Abthellung, in Begleitung eines Mannes von ger 
f-jtem Wlter, ter fein Hofmelfter zu feyn ſchien. Der iunge 
Prinz leicht keineswegs dem Portraiten, die man zu London 
verkauft, und wo man ihn mit einem vollen Geſichte, rofenros 
them Unilige und fehr blonden Haaren barftelt, bie In gro⸗ 


! 
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Aehulichteit mir den beften Portraiten feines Waters, Man 
hat ausgefprengt, er ſey zum gelftlihen Stande beftimmt; an 
felnem Auzuge habe ih nichts gefunden, was biejes verrieth; 
er hatte ein biames Ktetd mit vergoldeten Andpfen, ein ger 
fireiftes Sillet und’ eine fawarge Halsbinde. Er faien viel 
Verguägen an dem Staufpiefe zu finden. Bel jeden Zwl—⸗ 
ftenaft ſtand er auf und ſtellte fi hinter den Kalfer, der von 
Zeit zu Zeit über die Stulter nad ihm hlublitte, und mit el⸗ 
ner Miene vol vaͤterlicher Liebe id mit dem jungen Herzoge 
unterhielt,“ ” * 
Sranfretd, 

Yarts, ı7 DE. Konfol. 6Proz. 93 Fr, 65 Gent. 

Durd elue koͤnlallche Drdbonnan; werden zu Errichtung eis 
ner Telegraphenlinte von Paris über Bordeaux nah Baponar, 
300,000 fr. angewiefen. 

Zu Paris treiben wieder Piqueurs ihr Unwefen. Es was 
ren fürziib an Einem Abende drei junge Franengimmer vers 
wunder worden, 

Die Parker Iberalen Blätter fpreben von einer großen 
Niederlage der Glaubensarmee, die ropalitifhen laffen Ming 
durch feine eigenen Leute verhaften, und Eorunna dur die 
galiziſchen Infurgenten einnchmen. 

Die rovallſtiſchen Journale beſchweren fih über bie Benen⸗ 
nang Ultrarovallſten, und bie Iiberalen über die Benen— 
nung Ultraliberalen, welche ber englifche Courier in fels 
nem, vorgeftern mitgetheilten Artifel, ihren Parteien beitegt- 
Die Gazette be France äußert, nur eine Erſchlaffung berMos 
tal und ber Srundſaͤze, oder eine tadelndwerthe Laubelt der 
Meynung, habe die Benennung „Hitraropaliften“ einführen 
können, Die Grundfäge erlaubten fein Nachgeben, es feyen 
nicht zwei Arten, fie zu befennen und zu befolgen, bentbarz - 
Urbereintänfte In Bezug auf fie eingehn, beiße fie verrathen. 
Die dur dem beillgen Bund zur Vertheidigung und Rettung 
Europens koaliſirten hoben Perfonen ſeyen von biefen Ideen 
zu ſehr durchdrungen, um jemals das Epftem ſchwaͤchllcher Po⸗ 
litit anzunehmen, das Franfreih zu feinem großen Schaden 
verführt habe, und das ber Courler jezt wieder in Kraft zu 
fegen tracte. 

* Maris, ı7 DE. Bon Veränderungen in unſerm Mi⸗ 
alſterlum tft gwar noch immer bie Mede, allein man weiß im 
Grunde nichts Naͤheres. Manche glauben, fie werden erfk 
dann flatt finden, wenn man das Mefultat ber neuen Wahlen 
kennt, Es find mehrere einfinfreihe Perfonen, die an einer 
Ausglelchung unter den zwei Abthellungen der entfaledenen 
MReyvallſten arbeiten; ſelt einigen Tagen wird verſichert, Diefe 
Uusgleibung werde zu Stande fommen; ob bis gegründet iſt, 
wird ſich bald zeigen, Man hoft viel Erfprieflihes von dem 
Uebergewicht, das in diefem Augenblik Hr. v. Villele notoriſch 
behauptet. Dieſer Minifter haͤlt Wort wegen deſſen, was er 
während ber Diskuffion des lezten Budgets in Hinficht auf eins 
zufährende große Meformen verſprochen bat, Diefe Mefor⸗ 
men werden fih niht allein auf fein Drinifkerium , fonderm 
auf alle Departemente ber Verwaltung, die unter ben Yufpis 
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gien des Finangminifterlums ſtehn, erfirelen; auch dehauptet 
man, daß fi diefelben auf die übrigen Minljterien ausdehnen 
werden, und daß die Summen, die den Mintftern burdy die lez⸗ 
sen Budgets bewilligt wurden, bedeutend vermindert find, fo daß 
nicht allein efne auſehnliche Herabfezung der Grundjteuer, fon» 
dern aud eine Aufhebung oder wentgfiens eine Erltigterung In 
den indirekten Abgaben fkatt finden wird, — Man will mit Bes 
fimmedeit wien, daß mehrere wichtige Gefegvorfhläge aus: 
gearbeitet find, um dem Kammern während igrer nähften Gef: 
fion vorgelegt zu werden. Diefe find, aufer dem Budget und 
den Negnungen über bie Sfaatsausgaben, das neue Munizis 
palgefez ; ein neues &efez über die Organljation der Bezirkes 
zäthe und ber Departcmentalräthe ; ein organifbes Gefes, 
bie Yairdlammer betreffend, und zugleld deren Bildung und 
Prozedur, als oberftien Beriatspof regulirend. Noch iſt bie 
Mede von mehreren andern Worfhlägen, worüber man aber 
noch nichts Näheres weiß. Mir Reformen unferer Geſezbü⸗ 
der oder wenizitens Modlfikatlonen derſelben will man ſich 
gleiafalls berwäftgen ; jedoch möchte diefer legtere Gegenftand 
ſobald noch alcht beentigt werden, 
Ftaliem 
Nachrichten aus Berona vom ı7 DE. erzählen: „Schon 
am 13 d. hatte ein enthuflaftifher Auftuf des hleſigen Stabts 
rathes die Einwohner auf die nahe Anfunit Ihrer kaiferligen 
Majeftäten von Deftrei vorbereitet, und fie aufgemuntert, 
ihre Fteude durch Ausſchmuͤkung und Beleuchtung ihrer Wohn: 
gebäude, und andere Zelchen ihrer Dautbarteit und treuen Ans 
haͤnglichkeit, an den Kag zu legen. Tazt vorher langte bereite 
ber Ergberzog Wicekönig mit feiner Gemahlln an, und nahm 
fein Abftelgquartier im Palafte Gtuliant. Um ı3 am der hr. 
Gtaatstanzier Fürſt von Metternich bier an; er wohnt im Pals 
Tafte Capellati. Nachmittags trafen der Herzog von Modena, 
wudb um 7 Uhr Abende ber Großherzog und die Großnerzogim 
voa Tescana bier ein; Erfterer logirt im Haufe Principaigi, 
Lezterer im Palaſte Merloni. Um 8 Uhr Abends kam Ihre 
Drajeftät die Herzogin von Parma bier an, und fiieg im Haufe 
Peccara ab, Am ı4 gegen Mittag langten ber Wicomte Cha— 
teautriand, und am ı5 Furg vor Mittag die frangöfifhen Ge⸗ 
faubten de la Ferronaye und Montmorency, Mbends and ber 
Marquis v. Earaman an. Der Herzog von Wellinston war 
fon am ı4 eingetroffen. Der 15 Dttober endlich war jener 
ewig denlwärdige Tag, an welhem Werona das Glät hatte, 
ben angebeteten Monarchen mit Seluer erhabenen Gemahlin, 
die non vor Ihm eintraf, in feinen Mauern anfommen zu jes 
ben. Schaaren der treuen Beronefer hatten mit ſehnſuchts⸗ 
voller Erwartung die Straßen gefüllt; eine nmüberfehbare Relhe 
son Kutſchen mit den vornachmiien Perfonen bedette bie Wege; 
der Podeſta, an der Spize des Stadiratbs, war dem Monars 
hen bis an die Graͤuze des Stadtgeblets entgegen gegangen, 
und erwartete ben geliebten Herrſchet unter einem mit Jaſchrif⸗ 
ten gezlerten Trlumphbogen. Kelue Wade, keine militärifibe 
Bedelung begleitete den Water des Landes; die Liebe feiner 
glülithen Unterthanen war feine fabufte und ſicherſte Leibgarde, 
Alle Fenfter waren feſtlich geſchmült; alle Kaufteute, Yrofef: 
floniften und Künftfer hatten, in edelm Wettfireir, die berr: 
Uchſten Produfte des Nationaifleifes, ber Kunſt aud Juduſttle 


an ihren eiden sur Schau —— Ihre Maje ſtaͤten ſtiegen 
im Pallaſt Erblſtl In der Loͤwenſtraße ab. Jubeiraf mud cup 
thnfiafiiihes Wivatenfen einer freuderrunfenen Menge, das 
fin In das felerilbe Glokengeläut miſchte, hatte das erha⸗ 
bene Kalferpaar ſchon bei Selner Ankunſt begrüßt. 5» 
Majejtät liegen wegen bes Inlognito, in meinem Sie ange⸗ 
fommen waren, gleich nach Ihter Aakunft nur dem talfeti. 
toͤnlel. Delegaten, den Biſchof und bie Miltärbehörden 
vor Sih, allein bald darauf warb biefe Ehre au dem 
Podeſta zu Thell, welher dem Monarden bie Gefinnunm 
gen bes feurigften Dankes und der fanighen Verehrung der 
getrenen Beronefer zu verfibern bie Smabe,batte Mm ı5 
Nachmittags um a Uhr fam Se, Maj. der Koͤnlg von Preußen 
In unferer Stadt an, welgem der Erzherzog Vicctönlg entge⸗ 
gen gefahren war. Alle Truppen waren an ber neuen Pole 
ftraße aufgeftelt. Der König nahm fein Logis im Haufe frau 
caſtoro, und erbleit bald daraufden Beſuch unfers Souveralus. 
Ein eben fo intereffautes Schauſplel gewährte am 16 Nachmlt- 
tags der Einzug Er. Maj. des Kalfers von Rußland, weldenz 
unfer Souverain um 11 Uhr früh 3 Meilen welt bis Pavona 
entgegen fuhr. Beide große Monarchen, nach einer herzlichen 
Bewlllkommunng, fegten Sich zuſammen in einen fehsfpäunie 
gen Hofwagen, und fuhren unter dem Donner ber Urtillerle 
und dem unaufbörlien Jubelruf einer unermefligen Bolls« 
menge, begleitet von einer langen Reihe von Kutiken, auf 
Verona zu. Auf der Poſtſtation St. Giorgio famen Ihnen die 
übrigen Sonveralne, Mintfter und Geſandten entgrgen,. Wow 
Pavona an bis zum Abftelgguartier des Kalfers Alesander, im 
Yallaft Cauoſſa, war bie Straße In elner Ausdehnung von vier 
Melten mit fämtlihen Truppen, fowol Kavallerie ald Infına 
terie, beſezt. Wägen In unendlihen Meihen und gedrängte 
Schaaren jutelnden Volkes batten auch dleſesmal bie Wege be⸗ 
beit. Bald nab Seiner Ankunft flattete ber Kalfer von Rufe 
land Seinem erhabenen Alliirten, dem Kalfer von Deftreih, 
einen Befah ab, Um ı6 um 5 Uhr Abends fam ber Pring 
von Neapel, Herzog von Salerno, an, Abeunds war die ganze 
Stadt beleuchtet, wo ſich befonders der Piay beile Erte, die 
neue Straße, und der Play vor der Hauptwache berrii aus⸗ 
uahmen. Am ı7 umg Uhr früh traf Ihre Mai. bie Könlgla 
von Sardinien ein; ihr könlgliher Gemahl wird naͤchſtens era 
warten. Auch der König von Meapel wird in Aurgem eintreffen. 
Die Wohnungen der Souveraise, Mintfler und Botſchafter 
wurden von den froblotenden Buͤrgern mit größter Eiegang 
und dem feinften Geſchmak für biefe hohen Bälle zubereitet, 
Noch Immer it die Witterung lieblih; es fheint, als wolte 
die Natur feibit das wichtige Schaufpiel dleſes Zufammentsite 
der größten Hettſcher Europens verberriiben, und Tell nede 
men an ber Wonne der entzükten Veronefer. Der Tag, am, 
welchem wir die zwei größten Monarchen Europens wie «in lien 
beubes Bruderpaar In unfern Mauern anfoınmen faben, um 
in freundf&aftliger Verbindung mit den andern Sonverainen 
über die beilfgften Intereffen der Menſchhelt fi zu berath⸗ 
fölagen, wird für das daulbate Verona eine ewig nierfwärdige 
Epode des Ruhms begeihnen.“ 
Deutfäland, 
Bermöge Cutſchließung aus Tegeruſee vom 26 Sept. 
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Gaben Se, Nu. Meichät geruht, dem Felbmarſchall aud Ge» 
eralinfpeftor Fürfen von Wrede, vom ı DM. d. J. au, ji 
gleich das Kommando ber Lönigl. balerifhen Armee zu übertras 
gen. Bermöge Hanbfepreibens von demfelben Tage haben 
Ge. Mojeftät geruht, dem Staateminifter der Armee, Grafen 
v. Triva, in Betracht feiner Sojihrigen Dienfte, bie nah: 
gefnhte Ruheverſezung gu bemiliigen, und demfelben, zum 
Bewels der Alerböditen Zaftledendelt mit feinen Dieuften, 
uebſt Rang und Titel, feinen ganzen bisherigen Behalt zu 
delaſſea. 
vreuben. 

“Berlin, ı8 DM. Unſere Reſidenzſtadt hat wlebder eine 
Brfintiihe Bauverbefferung erbalten, Indem durch bie vor bem 
ehemaligen Drangertegebäude, dem jezigen neuen Yartbof, jegt 
eröfaete Strafe, alcht uur ein Ummeg erfpırt, foadern auch 
eine fhöne weite Ausſicht nad) den Quals, der Börfe und den 
Maͤrkten eröfner und der Luftgarten frei gemadt wird, Tlatt 
Bas fonft der Weg dur flelle, haͤßllche Bretterwände führte, 
Eden wird an den maffiven Dfeltern ber Friedrihsbräte die 
Eubürnition zur Aufftelung elferner Bogen vorgerittet, nad 
Deren Bolendung ber Fahrweg zwlſchen dleſet und der eifernen 
Bruͤle über dom Kupfergrabeu nachgehoben und gerhnet wer 
den ſoll. Zur Gewinnung des Vorplages am Palhofgebäube 
wird nad der neuen Strafenlinie eine Barriere errichtet und 
au der gegenäberjichenden Häuferrelbe führt ein bequemes 
Erottoir, das mit eiferuen Stangen zwifhen Graultbloͤten ein: 
gefaßt it. Won dem Eiugang dleſes Wegs his zur Blegung 
der Ftledtlcheſtraße eutſteht durch diefe von allen Einwohnern 
Danftar erfannte neue Anlage eine viele hundert Schritte fange 
Ausſicht, die bei der mogenden Menfhenmenge, und dem tes 
gen Verkehr anf dem mir flaggenden Schiffen bedeften Spree⸗ 
fluß gerade im diefer mie (hönen Bauwerken und Unlagen be> 
Belten Gegend zu ber Impofanteften gehört, die in großen 
Städten gefunden werben Tonnen. — Am Geburtsfefte Sr. 
Zöntgl, Hoh. bis Keonpringen war bei bemfelben Gratulas 
tionteour und Tafel, und Abends im Theater bie Worftellung 
des Trauerfpleis Ulpire, worauf elm hetoiſch pantominifches 
Ballet: Das „Zeit des Mars“ folgte. — Unfer bereite jubiltete 
Drofeffor Bode tft noch immer thätig; fo ebem erſchelnt der 
Bofte Theil feiner aftronomifhen Jahrbücher. Der dur feine 
hiſtorlſchen Erzählungen in der Abendzeitung befannte belletri« 
life Enrlftfleller van ber Velde, Stadtriäter In Zobten, 
in zum Juſtlztommlſſatlus und Notarlus im Bezirk von Bres⸗ 
lau befiellt worden. Der Generalintendant ber Fönigl. Staus 
fpiele Graf v. Brühl, It von Dresden bier wieder eingetrofs 
fen, — Im näditen Monat wird, dem Vernehmen nad, ber 
Kronprinz von Schweden feine Müfreife durch Sachſen 
über Verlin nah Stochelm antreten. — Diefen Abend iſt in 
Gemaͤßdelt höherer Anordnung der wirfiihe geheime Ober⸗ 
finanzratb Mother, Präfdentber Hauptverwaltung der Staats» 
fd ulden ıc. fhleunigft na Verona atgereist, 

Deftrei. 

Von Moverebo fegten Ihre Talferlide Majeſtaͤten von 
Defireich, weide am 14 Olt. Abends Ihren Einzug gehalten 
botten, am 15 Morgens Ihre Melfe nah Verona fort. Se. 
Diajeftät der Aalfer von Rußland Fam ben 15 Abends an, bes 


I) 


ſichtlate die neue Kommerzlalitzafe von Roveredo nad Ballerfa, 
deſuchte das Theater, und reiste am ı6 Morgens nad Weronn 
weiter. 

Durch Janebrud paffirten, anf ber Reife nah Werona, 
am ı8 Dit. der Bangnier Fıhr. v. Rothſchild, am 19 der großs 
teitannifhe Botſchafter, Marquis v. Londonderrp, am 20 ber 
Fürft v. Raſamoweli. 

* Innsbrud, a3 Ott. Se, Majeftät ber Kalfer geruhte n 
allergnädigft, die am a September eingetretene neue Trauſito⸗ 
Bolltariffe, in Tirol aufzuheben, und bie vorher Im Titol bes 
ftandene Tranfito = Tarlffe mit bem 11 DOftober wieder in Wirfs 
famfett zu fegen; weldes der Handelsitand mit Recht als ein 
nen ſpreqeuden Beweis ländbesväterlicher Fuͤrſorge erkennt, 

Tactel. 

Der Spectateur oriental vom a4 Sept. enthaͤlt fhr bie 
Srilechen nicht ganz ungänftige Nachticten, wenn man dra 
Schlüfel anlegt, den ber Berfaller (Raffenel) ſelbſt anderwärts 
zu felner Urt zu rebigiren gegeben bat. Wehen iſt nad ihm 
in den Händen ber Gtlechen, bie geflüdteten Einwohner find 
von Aeglna wieder dahin zuräfgefehrt; das Korps der Yhlle 
hellenen war im tapfern Kampfe fat gang aufgerieben, doch 
fahen die riesen elaem großen Treffen entgegen, das fie für, 
entfheidend ausgaben; auf der ottomaunniſchen Flotte bereihe 
ten Krankheiten; die griehife war am aa Aug, mit 8 Brau— 
bern ausgelaufen, um bei gänftiger Wendung ber Dinge zu 
Lande bie tärflfbe Fiotte, bie am 18 Aug. noch In dem Meere 
buſen von Yatras lag, an den Küſten des Peloponues aufzu⸗ 
ſuchen und anzugreifen; die Türken find Herren des Irramus 
und der Thermopplen, doch gelebt ber Spectateur, daß bie 
Griechen Alles zu einer hetdenmüthigen Vertheibigung aufble⸗ 
ten, ud bie Türfen durch den Mangel an Lebensmitteln im 
ihren Unternehmungen etwas gebemmt find. Won der Art, 
mit weiber der Krieg dort geführt wird, erzäblt er ein fomts 
ſches Belſpiel: „Bei der Nacricht von dem Falle Napoll's DE 
Romania liefen nemllch die arglofen Brlieben , die bie Befas 
zung in Korinth bildeten, fämtlid dahin, um auch ihren Thell 
an biefem Siege zu haben, und während dem beſezten bie 
Türken ohne Schwerdtſtrelch Korinth, was die Krtegsuner⸗ 
fabrenbeit ber riesen beweist, zugleich aber fie von dem 
Vorwurfe ber Felgheit retter, dem einige Blätter wegen ber 
fihnellen Einnahme Korinth's auf ihnen laſten lleßen.“ (ms 
fere 2efer willen, dab Briefe aus itattenifhen Häfen die Wle⸗ 
dereinnahme Korinth's ergäblen.) Ueber die Slegesuserih- 
ten , die in Sonftantinopel verbreitet waren, fagt der Spectas 
tene mit der Ihm nötbigem Bebutfamtelt: „Wer etwad muglius 
big wäre, könnte diefen Nahrihren ſehr miptrauen, weil fie 
den Mufelmäunern gerabe vor dem Eintritte ihrer hoben Feſte 
verkündet worden find. Seyen fie aus voreillg, fo wird ber 
Yelopouncs dennoch feinem Schiffale nicht entgehn. Er wird 
Bezwungen werden, bis auf das Hixflein Griechen, das ib In 
den ungugängliben Gebirgen balten wird, Die Lage der Sries 
chen in der Halbinfel ift mitleidewerth; doch bürftem die Türs 
ken fi bei der Natur des Terraind mit ihren dazu viel zw 
fdwahen Korps nlat vorwärts wagen. Aud wieft ihnen der 
Spectatent ibre „confiance inconsiderde* vor, und räth Ihr 
nen, ihrem Feind nie am verachten, fondern Mäßteung und 
Milde zu gebrauchen, bie cher, als die Gewalt der Waffen, ihs 
nen bad Land und namentlin bie Iufeln wieder unterwerfen 
fönnte.* — Der Donner der Kanonen bat den Geſtaden bes 
Bospotus die Geburt eines Prinzen verfündfat. 






Nro. 175. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 





G riedenlandb 


(Eortrfezung.) 

Vierter Brief, vom Dftober ib22. Auch Ihre Sucht, 
oder Ihre Bertbeidigung der Maafregei, bei dem Wlten zu 
bleiben, will ih nur tyeilwelfe angreifen. Ich bin mit Ihnen 
in febr welter Ausdehnung über zwei Dinge einveritanden: 
le mieux est l'’ennemi du bien; und man fol ſich uiht um 
Ihr Inneres betümmern. Nur laffen Ste fpäter fhauen; ob 
Sie diefe lezte Regel der Euthaltſamkelt auch auf andere aus 
wenden; — und ein Bein wenig jest fhauen, worin jenes 
bien — jener befriedigende und erfreuliche Zuftaud befteht. — 
farwahr alle aͤhte Polltiter wänfhen den Beſtaud Ihrer Mos 
narchle; Ale Freunde der Wahrheit baldigen Ihrem Kalfer; 
alle Beobachter, Die nicht täufgen wollen, erfennen das Sute 
in Deftteih und unter dfreihlfhem Ecepter, die Kultur der 
Hauptſtadt, bie Betriebfamteit fo nieler Gegenden, Wber iſt 
es.darum überall fo? Die Natur und die Beſtimmung biefer 
gu Monarchle lan nicht ewiger Stillſtand, Hemmung alles 

eren unb Varberei in der Nachbarſchaft ſeyn; damit fie 

u in den Saatten ſtele. Um den Preis keineswegs. — 
find denn Die Türken fo angenehme Nachbarn? Fa wohl 

in der einzigen genar, weil gegen die Türken gehalten ihr 
Stavonlen, ihr Sprmien, ihr Bannat, die Bufomina mod 
eiviltfirt, Hug, wohl eingeristet, und fier erfheinen, Die 
Natur und bie menfglihe Gattung; und die Gefhichte in ih⸗ 
zem N. entrüfteten, empörten ſich zu jeder Zeit Dagegen, 
- als gegen ein Unrecht, das beiden wieberführe, wenn Böller 
@inöden zwiſchen fih und den Nachbarn wollten. Halde Wälten 
e wollen, Barbarei zu wollen, iſt uicht minder Barbarei. Ich 
fenne, es fab mir wahre offizielle Berichte, feit denen Ihres 
eigens deswegen abgefandten Megierungsraths von Taube, bie 
nun Ääber jo Jahre alt ‚nicht zu Gefiht gelommen. Uber 
haben Ste die Güte mitch zu belebten, daß es anders geworben 
fey, viel anders und beiler, als mas bie zu fpärlihen beutz 


fen Koloutften etwa dort gethan ————— oͤden Stre⸗ 


Zen, dleſelbden Ueberſhwemmungen, dleſelden Latlfundten, 
dleſelbe Lelbelgeuſchaft, Unwiſſenheit, Traͤghelt, derfelbe ſchlechte 
Akerbau, und alfo ſchiechte Bevdlferung, und kaum 300 Men⸗ 
ſchen auf der Quadratmeile, bie fonft zu dem fruchtbarften ge» 
gäblt wurden. Selbft was Ste in der Bukowina Gedeihliches 
thaten, Joſephs ——— mußte 1786 wieder aufgehoben 
werden — wet! die Türken Nachbarn waren. Sie fehn 
alfo, daß Inbireft mus am Nedar und Rhein die Sache ſehr 
nah angebt. Laſſen Ste uns alfo ihren Hrn. v. Taube hören. 
Gleid fein Beginnen von Siavonien lautet nicht fehr troͤſtlich. 
„Da mo — — Seanzisfauer und Kalugler den Ton geben, 
„muß man keinen Flor der Künfte und Wiſſenſchafted erware 
„ten. — Es iſt noch nicht einmal Morgenrörbe der Künfte 
„und Wiffenfhaften angebrochen. Fintternig bedeft das Land: 
„die Unwiſſenheit bat per ihren Thron anfgeriatet. Faſt alle 
„M fturen von einiger Wichtigkeit ſejen gewlſſe Künſte 
„und Willenfhaiten voraus, ohne welche fie keinen ſonderuchen 
»Fortgaug haben können. Da nun bei dem Jpriern in den 
„briflihen und osmannifhen Ländern Känſte und Willen: 
„Ihaften aoch Im ber Wiege Itegen, ober eigentliber, noch 
„nicht zur Welt geboren find: fo fönnen aud bei ihnen feine 
„Manufalturen von Wichtigkeit blühen. Der Geiſt des Volks 
„muß nmgeformt werden, ehe ſich bei ihnen Fleiß und Arbeits 
„famfelt rege machen läßt. Da in gan Siavonien ein außer 
„ordentliher Mangel an Handmwerkdienten, Künftiern, Fabri: 
»fauten und Manufakturiften gefpärt wird, fo it allen brei 
„Gelpannfhaften, wie auch dem fommandirenden General, 
„aufgetzogen worden, daß fie forgen und bedacht ſeyn follen, 
„Ausländer ins Rand zu ziehn: Imgleihen bie Landefinder 
„zu Maurern uud Simmerlenten zu bliden. Die Gefpanfdafr 
„ten mälfen jährlid ia ihrem NHauptberiäte anführen, ob nub 
„auf was Ari fie diefem Befehl vollzogen haben. Es Haben fih 
„and {dom zlemlich viele deutfhe Haubwerksieute in Glavos 
anien und Syrmien wiebergeiaffen; wierdenn jährlich no meh⸗ 


— 





„rere fommen. In dem Marktfleken Yobborie, der zum Schiofe 
„Dazuvar gehört, gibt es dentſche Tachmacher, bie aus greber 
„einhpeimifzer Wolle tarkiſche Abbatäwer, Flauelle u. bal., 
„iär das Kandveit zum Verkauf verfertigen. — Nicht weit von 
Maſſiez iſt im Wald eine Glashütte von 8 Töpfen durch deutſche 
„Blasjatritanten aufgerichtet werden, Wie ſchleht das Poils 
„seimefen in ganz Züprien eingerichtet fep, empfindet niemand 
„iebpafter, als derienige, welder biefe wilden Länder dutch⸗ 
„reifet. Slavonten iſt ein Königreich ohne Armen und Krans 
„ienbdufer, ohne Hofpitäler und Lazarethe, —* Zucht ⸗ At belt⸗ 
„und Tollhäuſet, onne Gaſthoͤfe, ohne Fludelhaͤuſer, ohne Heb⸗ 
sımmen, ohne Auſtalten zum Loͤſchen einer Feuersbruuſt; 
„urz! ohne alles, was eine nur mittelmäßig elnzerlchtete Po⸗ 
„itzet als mnentbehrlihe und nothwendige Dinge guet eins» 
„führt. Alle zäuder find zu beklagen, bie mit der Tuͤrkel zus 
„rammengrängen. Denn fie find nicht nur unerwarteten Etreis 
„ferelen, fondern aud der lelbigen Peſt täglich ausgefezt. Bet 
„den Dsmannen iſt die Kriegs zucht ſchlecht; und bie Janitſcharen 
‚daben gar geringen Sold, der noch dazu fehr unrlchtig fält, 
„und oft lange ausbleitt. Hunger und Berzweillung treibt 
„ıalsdann biefe Lente an, mit gewafneter Hand den öſtrelchl⸗ 
„Ihnen Boden zu betreten, zu rauben, zu plündern und zu ſteh⸗ 
„ien, und alles was fich widerfegt, mieberzumasen; wobel fie 
„bisweilen bie Yet zum Andenken binterlaffen.“ — Damals 
wenigftens entiebigten Ste fib bisweilen biefer unfaubren Säfte 
und ihrer eigenen Kaugenihtfe, indem fie fie lebendig fpich- 
ten, Unter Marla Cherefia! Und folder Zuftand, dem jejt, 
das helft, fo lange Türken dort find, gehörig abzuändern Fein 
nesweg von Ihnen abhängt, ſchelnt Ihnen wünfgenswerth, 
ia fo forgfältiger Pflege und Bewahrung werth! 


Statiftifdhe Miscellen 


Da In biefem Hugenblife bie Aufmerkſamkeit auf Spanien 
und Portugal gerichtet it, fo dürfte eine Weberfiht ihrer phy⸗ 
fifhen und finanziellen Quellen nit ohne Interefle feyn. Die 
Mabrider Zeitung, MWulverfal, gibt die Berdlferung Epas 
nlens folgendermaßen an: 1) Provinz Allcante 249,692 Eins 
wohner. 2) Provinz Almeria 198,762. 3) Provinz Avila 
113,135. 4) Provinyg Badajog 301,225. 5) Provinz Barceis 
lona 353,206, 6) Provinz Bilbao 104,186. 7) Provinz Burs 
g08 206,095, 8) Provinz Eadiz aBı,293. 9) Provinz Cace⸗ 
res 199,205. 10) Provinz Calatayud 105,947. 11) Provinz 
Caftelou 188,079. ı2) Provinz Ehinhila rd6,a6o, 13) Pros 
vinz Eiudad-Meal 296,525. a4) Provinz Eordova 337,206. 
15) Prooluz Gorunna 357,960, 16) Provinz Euenca 296 650, 
ı7) Provinz @erona 191,243. 18) Provinz Granada 346.984. 
19) Provinz Quabalarara 221,655. 20) Provinz Haelva 139 Bır. 
aı) Provinz Huesca 182,845. 22) Provinz Jaen 274,030. 23) 
Provinz Jativa 162,257. 24) Provinz Leon 180,567. 251 Pıos 
vinz Lerida 136,560, 26) Provinz Logrono 184,217. 27) Vro⸗ 
vinz Zuge 253,708. 28) Drovinz Madrid 290,495. 29) Pros 
vinz Malaga 290,324. 30) Proving Murcia 252,058, 3ı) 
Provinz Drenfe 300.870, 34) Provinz Ooledo 267 501. 33) 
Provinz Palencla 128.897. 34) Provinz Palma 207 765. 35) 
Provinz Pamplona 195.416. 36) Provinz Salamanca zah,Edz, 
37) Proving Santander 175,152. 38) Provinz Ean Seba⸗ 
fttan 104,789. 839) Provinz Gegovia 145.985. 40) Provinz 
Sevilla 358,Brı. 4ı) Provinz Gorla 105,108, 42) Provinz 
Tarragona 194,782. 43) Provinz Ternel 105,191. 44) Pros 
ping Toledo 302,470. 45) Provinz Walencha 346,166, 46) 
Provinz Ballabolld 175,100, 47) Provinz Vilafranca 86,385. 
48) Provinz Wigo 327,848. 49) Provinz MWitterla 77,465. 
40) Provinz Zamora 142.385, und 53) ProvimyEarageffa3ı5 114. 

ufammen 21,248,076 Einwohner, Die Staats: Einnahmen 
pantens betragen ıBaa; 562 800,000 Nealen (140,700,000 t.), 
bie Ausgaben 665,000,000 Mralen (166,250 000 fr.) Die ae⸗ 
Bas verzinslihe und uaver zlusllche Staats ſchuld 5 561 — 
ealen (1,390,494,139 Er.) Das ſteheude Heer von Spanlen 
befteht nach einer Verordaung der Cortes yon ıdan aus G,DU 
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Suögebern und 6,550 Meiterm edle Artillerle mit einbegriffen) ; 
fol aber nach einem neueren Beſchluffe anf 89 441 zu Fuß, 
uud 13,643 zu Pferd gebracht werden, Außerdem zählt man 
an 100,000 Mann aktiver Millgen, obne die freimilige und 
bie Lofaumltiz zu techuen. — In dem gu Parid fo eben erfchies 
nen Essai statistigue sur les royaumes de Portugal et 
d’Algarve, compares aux autres etats de l’Europe et suivi 
d'un coup d'veil sur l'ötat actuel des Sciences, des Lettres 
et des Beaur-arts parmi les Portugais des deux hemis- 
phéres. Dedie & 5.M. T. T., par Adrien Balbi, ancien 
professeur de geographie, de physique et de mathemati- 
ques etc, „ liest man folgende ftatiftifhe Miigaben über Portu: 
galz „Am europälfhen Portugal zählt man 3.173,000 Ein: 
mwobner, bie jährlihen Einkäufte belaufen ſich auf 45,000,000 
Sranfen, bie Staatsſchuld beträgt 2.,0,006,000, bie Kriege: 
macht beſteht aus 60,000 Mann von allen Warfengattungen, 
4 Linienfbifpfund 9 Fregatten. Die ganze portwaleffhe 
Monarbie zeit in allen fünf Weltthellen 9,100,000 Unter: 
thanen. Nach einer beglaubigten Fählung enthielt Braſillen 
8,617,900 von ber Sefamitbeuälferung; darunter 843,000 Web 
Se, 259,400 Jublaner, 426,000 freie Wulatten, 202 000 Mu: 
battenjtiaven, 159,500 ftele Neger, und 1,728,000 Negerſtla⸗ 
ven. Wein beidem feltberigen Aswachſe darf man Die Woitd« 
zahl Biafiliens wohl auf 4 221,000, worunter ſich böchftens 
eine Million Welße, ſteigern. Im Falle Brafiiten fih von 
Portugal frennen follte, bätte die portugleſiſche Monarchie 
Beunod eine Bevölkerung von 5,000 000 Einwohnern. Uuter 
den außereuropaͤlſchen Befisungen, bie im befagten Kalle Por⸗ 
tugal dennoch blleben, haben die Azoren allein eine Bevoͤlle⸗ 
tung von 200,0005 Mabera zählt 100,000 Einwohner, Kiffas 
bon bildet demnach den n+türiichen Mittelpuutt einer weißen 
Meufbenzahl von 3,400,000; Mio: Janeiro oder vielmebr Bas 
bia wird der Mirteipunte einer weißen Bevditerung vom höch— 
fiens einer Millton fepn. Dad Licerlibe des Entwurfs, Re— 
leruug und Hof nad einem Eude Brafiliend zu verlegen, fällt 
ber von felbit In die Augen, Das Budget ber Musgaben 
für ı822 beläuft fi auf 8,839 000,000 Meld, (54,000,000 * 
ten). Me Einnahmen Portugals allein Reigen zuverläßig auf 
=,262,000,000 Weis, 444 250,000 $r.) Wenn alfo alle Ein» 
tünfte über Meer ausblieben, entftände ein Defizit von 9 bis 10 
Milllonen Franfen. Die gefamte Kriegsmannfüaft ber gans 
en Monarcie beläuft fi zwar, wie gefagt, auf 60 000 regn⸗ 
re Truppen; allein nad einem offiziellen Berlchte betrug im 
Sabre 1822 die reguläre dieuſtthuende Armee nur 21,000 Strel⸗ 
ter. Die Nation hat nebft dem noch 48 Regimenter Milljen, 
mub eine Art allgemeinen Yufgebots, Ordenanga genannt.“ 


— — — —— 


vpreuſßen. 
“Berlin, 12 DM. Die Bauten, welche durch die Huld 


mnferes verehrten Könige unfere Hauptitadt von Jahre ju 


abr verfhdnern, fhreiten raſch vorwärte. Daß die Eratüen 
er Geuerale Scharnhorft und Buͤlow — Meifterftüfe unfered 
berühmten Rauchs — als eine neue Bierbe Werlins, in dem 
delebteſten umd fhönften Theile ber Stadt aufgeftellt find, 
iſt bereits befannt, weniger viellelat, daß bei diefer @elegena 
beit ein ſeht fhönes und elmdringliges Gedicht im Druf er⸗ 
ſchienen, deſſen Verfaſſer zu den hoͤchſten und ausgezeihurts 
Ren unferer Staatsbeamten gehört, und bag allgemeine Gens 
ſatlou maxit. Die neue Wilbelmd:» Straße, die von beit Line 
den nad der Spree führt, iſt nun auch eröfnet; ein Schmuf 
für die Stadt, wie eine ———— für die Einwohner, 
Es beißt dab fib Se. Majeftär der Aönig länger in Itallen 
verweilen werden, als man anfänglih glaubte, eine Eutbehe 
zung, die überall gefühlt wird. & den Geruͤchten gehört e⸗ 
daß arı fünftigen 3 Januar bie Provinzial: Stände der Mark 
sufantnenterufen, and die Werfammlung eröfuet werben folle, 
Bir fehen bierim ein ruhiges und vernünftiges Zortfchreiten 
der Zelt, die alcht, wie in andern Kindern fib ungebunden 
uaderſurzt, fonberu die vom ber oberfiem Staatdgewalt zu el 


zen (Hönen vorgeſtetten Zlelt fer geleiter wird, In uns 


ferne diplomatifhen Korps ficht man m... Beränderums 
gen entgegen, Wie man fagt, foll ber Eraf Truchſes feinen 
Seſandtſchaftspoſten mit dem In Paris verwechfeln, und dee 

u —* furſten Staaatslanziers Oraf Flemmiug nah Nea⸗ 
pel geben. 


Oeftreich 

* Yundbrud, 18 Oktober. (Ans einem Handelsfhrefs 
ben.) Die neuen „Borfariften für den Traufit,“ 
velde am x September im Umfange der Öftreihtiben Mos 
narchie in Wirkfamkelt traten, wurden am 6 b. M. für dew 
ganzen Waarenzug durch Xirol und Werarlderg, fo wie 
auc für jene Güter, die aus Itallen für diefe Provinzen eins 
zubrechen beftimmt find, — Die Freude, welche In Nro. 
248 der Allgemeinen Zeitung unter dem Urtifelr Deutfche 
land, von Zinbam her über bie Cinführung derſelben gedurfs 
fort wird, war daher etwas zu voreillg. — Titol wird, uns 
geachtet ber Mivalisit des Ausandes, beifehrer glütllchen Lage 
sollen Deutfgland und Jtalten, mit —— vortreftlch gebaus 
ten, und von unſerer Meglerumg forgfältig elugehaltenen Stra—⸗ 
Ben, die dem Fuhrmann, and dem Spediteur alle nur er» 
wünfhlihen Vorthefte darbietem, einen Durkfubrhandel für 
ble Dauer behaupten. Bel den väterligen Gefinnungen ums 
ſers allgellebten Monarchen, bie fih bei Höhſtdeſſen Durch⸗ 
reife buch unfere Gebirge eben jezt wicber auf etne für alle 
Tiroier unvergeflihe Welfe ausipragen, und bei der meifen, 
um das Wohl diefer Provinz dußerft beforgten Oberleitung 
unferes Hochverehrten Herrn Landesgouperneurs, künunen als 
fällige harife die unter andern Werbältuifen die Subſi⸗ 
ftenz — 2 uber Bedroben würben, nur von kurzer Dauer 
feyn. Die nad fünf Wochen erfolgte Mufhebung eiuer Auords 
nung, welde für unfer Land mit alem Grunde die nastheis 
Iaften Folgen befürdten lleß, macht demnad alla Zweifel und 
Beforgulffe verfiummen, und dient bloß dazu, um unfer uns 
erihütterlihed Vertrauen auf unfere für das Wohl diefer Pros 
vinz unermüder thätige Landesregierung zu verjtärten, 





Ein Wort Über das, vom Buchhändler Metzler in Stuttgart 
empfohlene Mener’fche Pamphlet. 


Meine in der Beilage Niro. 79. der Allg. Zeitung angekuͤn⸗ 
dblate und In der Mobr= und Winterfhen Buchhandlung in Hei> 
beibery berausgefommene Schrift: Wahrheit uud Irr- 
thum in Peitalozzl's Lebensfhtlfalen, burg Chats 
faben dargelegt %. gr. 8. S. 139, enthält als Wuͤrdi⸗ 

ung und Beantwortung des, in Bellage Nero. 166, ber 
Beik, von Hru. Metzlet empfohlenen Meverfben Pampblerd: 
wie Hr. Joſeph Schuld die Peſtalozziſche Anſtalt leiter ıc.r 
einen Nachtrag, ber tharfählih beweist, baf ge 
nannter Jeremias Meyer fib gegen Peſtalozzi des bönfen 
Setads von Undbauf, gegen ibu und feine Anftalt, hauptſaͤclich 
aber gegen mich, der ſchamloſeſten, niederiräctigften Lülles 
tungen, Werfälfhungen und Entiielungen, und gegen das Pa 
biltum bes fregften Betrugs, ber fhäudiinften Heudelei, des 
Mibdraugs und der falihen Angabe der Namen von Männer, 
beren Sprewer er, Ihres uns vielfeitig zu erkenuen gegebenen, 
tiefen Abſcheues vor diefer, ihn feibit entchrenden Daudlung 
ungeachtet, zu ſeyn vorgibt, ſchuldlz gemacht. Peraios, 
feine Unfalt und ih erklären Biefes Zıbell als eln Werk der. 
rafwuͤrdigſten Berläumdung gegen und aud ber gröbten Täu- 
Yung uud Ungezogenbeit gegen das Yubtitum. Bios der gen 
machte, aber gar uigt ebrenbaft beeudigte Berfuh Meyır's, 
fi augellagter Uufittlihteit wegen vor biefigem Gerleht zechta 
fertigen zu wollen, jiempelf ibn au von diefer Seite vollkom⸗ 
men zu dem, wofür ich Ihn erkläre. 70 bitte zur Stex’r ber 
Wahrheit, auch im blefer Uiugelegenheit, im Namen Peſaloz⸗ 
's und feiner Unjtalt, fo wie aub In meinem Namen, bie» 
en Nachtrag In meiner Sarlft zu lefen. 

Sferten, am ı8 Oft. du. 

Joſ. Schmib. 
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Kitterarifdhe Anzeigen 
BehJoſeph Möste, Buchdruker nnd Werleger Im 
Yugsbu En, it erfaienen und dutch alle folide Buchhand— 
fungen zu begieben: 
Hauptmomente aus ber Abrichtungskunſt 
bes 
polnifhen, refp. Molbauer Pferdes 
ü 


t 
: Kavallerleoffigiere und Pferdellebhaber. 
Werfaßt 
von 
Griedbrid v. Löwened, 
Major Im f, balertfben 4ten Chrvzurlegerd : Regiment (König) 
und Mitter des Tönigk. preuf. Militär: Verdierftorbent. 
% Mitr Plan, und Tiielfupfer von Rugeudas. 

Der früber augethudiate Subferiptiongpreis von ı fl. dor. 
für das Eremplar auf Dtuk⸗, umb von a fl. Jar. für jenes 
auf Schweizer: Poſt⸗ Velln-Vapfet ceffirt demnach von heute 
an, und tritt Ber Ladenpreis von afl. und 3f. 3o fr. eh, 

ebocd werbew @remplare,, melde ſowol von in: als auslan⸗ 

fhen Ravallerieregimenteru bei ber Verlagsdandlung felbft 
für Unteroffiziere abverlangt werben, noch ſtets im Subicrips 
tlonsprels abgegeber. 

Ungsburg, am 20 Olt. 1823, , 

Rou 8. Schilling find im biefem Jahre erfhlenen md 
Sarh alle Buhbandiumgen zu taken: Jam ar 
Saͤmmtliche Schriften, Ote Sammlung. 16rbis 20r Band, 

enthaltend : 
®. Schilling Wolfgang, der ber Name im der That. 

2 Thle. 2 Thlr. Ggr. 

— — Näuslihe Bilder, 3 Tpg 2 Thlr. 18 gr. 

Alle 20 Theile Loften 20 Thlr. Ladenpreis, und im Praͤnu— 
merationsprels ı6 Thir. — Die erfie Sammlung vom Bo 
Binden koſtet 50 hir. Ladenpreis, im Praänumerationsprets 
aber nar 33 Thlt. — Alle To Bände zu 70 Thlr. gegen baate 
Bahlung 40 Thir. — wofür ſolche Dura alle nambafte Wuchs 
Handlungen, ohne Preiserhöhung, zu befommen find. 

Dresden, Im Zullus ı8aa. 
Aruolbiſche Buchhaudlung. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 








Das 
Bönigt. daterlſhe Krete mb Stabtgerkcht 
Miusen 
At fa dem Schuldeuweſen bes hierorts verftorhenen TJofepb 
zZeopoid Kreibkerrn v. Kaſtell auf Antrag der 
@iäubiger deu Ualverfalfoutars- erfaunt : 
.- werden beber bie geiezlihen Edittstage, wemlih: 
.- jar Unmeldeng ber Fotberungen und deren gehörigen 
welfung aufden ee 1828. 5 — — 
- MH. zur Vordrinzung der Sinreden gegen bie angemelde ⸗ 
ten Korberungen auf den 16 Yan. »8a3.;5 
HI. jur Schinfverbaubiusg auf ı7 Kebr, 1853, unb zwar 
für bir Feynit uf Ben 3 Rarı 13, ud 
für die Duptif auf den 18. War ı9a3, 


deemal Morgens 9 Ubr feſtgeſezt, und biezu fämtifte um» | 


efaunte Glaͤubdiger Des Semelaiauldners hiermit öffentiib 
unter dem Rechtenachthetle vorgclaben, dab das Ninreridek 


nen am drıften Ebiltdtage Bir Unsibliefung der Forderung von | 


ber gigtzwärtigen Rontsısmafle, das Nlchtetſche lnen au den 


Atrigen Cdiltstagen ader Pie Wusfallehurg mit deu am dens | 


feiben vorruach taden Haublungem zur Koige bat. 
Sugieih werden Kieienizen, welne irgend Eiwad-von dem 
Wermögen des Wenietugulbners In Handen haben, bei Ver⸗ 





meldung bei nochmallgen Erfaged anfaeforderf, ſolchet 
Vorbehalt ihrer Rechie bei Gerias zu übergeben, .— 
Münden, den 15 DI. ıBaa. 
Königl, baieriſches Kreide und Stadtgerlcht. 
v. Berageoß, Direktor. 
Exidermat; 





Unter dem Müffaffe bes berelid am 8 Mal ı8ı0 verſtor⸗ 
benen koͤnlgl. baleriſchen Hof- und Werfelgeriäts : Notar, 
Frauz Zaver Haſſelbet, befinden fih ned die nadges 
nannten Depofita: als 

a. eim Pater mit der Unffchrift: Kanfmannfche Maſſekara⸗ 
tel mit 130 fl. 54! fr. 

b. ei ſorches mitder Aufſchriſt: Weinmwirth Galgliſche Maffe 
mit 83 fl. 58 Ir, 

e. ein folges mit der Aufſchrift; Wütter mit 7 fl. zB! In 

d. eim foltes verfiegelr und mit der Anffchrift: Midael 
_ aruen Georg Senberger ben 28 März 1608 mir 

“ar it. 

e. ein ſoldes mit der Aufſchrift: Michael Könih von Schar 
fian Steidie in Gerifing mit 44 fl. 9 ir. 

$. ein foldes mit der Auſſchriſt: Baumann In Rofenheims 

für Federhändler Böhm tu MRofenbeim. 

z · ein ſolches mir der Auſſchriſt: Chemaan Lindorf Lechner⸗ 

ſche Erben mit 50 fl. 
h. ein weiteres mır der Auffrift: Geht mit 33 fl. 2a Er, 

Da nım die Notar Haffelbet'jnen Erbslutereſſenien darauf 
anbringen, daß ivmen biefe Drepofita aufgeantwortet werden , 
fo win man biemit alle jene, melde auf bas eine, oder ba 
andere dieſer vorgenannten Depofiten retiihe Wnfprähe zu 
haben glauben, aufgefordert baten, in Zeit Ro Tagen ſich biers 
orte zu melden, und ihre Auſpruͤche geltend an machtu, als 
außerdem nad Berkauf biefer Zeit fämtlite Haſſeldellſe a Des 
pojitengelder au die Erbsintereffenten gegen Kautlon andger 
foigt werden würden. 

Bünde, am ı8 Dit. Baa. 

Königl, baieriihes Kreis⸗ und Stadtgeriät, 
v. Gerngroß, Direttor. ditt. 


Anton Zehntmair, geweſener Peterihmibbauer zu 
Forfiern d. ©. , farb unldngft ohne eheliche Nauiommen mir 
u eines Keflamentes, und eines bedeutenden Were 
mögen. 

wlle diejenigen, welche an felne Natlapmafe irgend einem , 
Auſpruch maben können, werden hlemit aufgefordert, ſolqen 
binnen vier Wochen von heute am bei Wermeidung ber gee 
ſe zilchen Redtsnasthelle bier rege zu machen. 

Erding, den ı5 Dft. Waa. 

Königi. balerlſches Landgericht. 
v. Auama, Landrichter. 








Das 
Föniglide Landgeriht Mähldorf 
‘ als 
Patrimontalgeriht erfter Klaffe Shwindegg 
und Klehthaumbach 
bat in Schuldſachen des Schlofmälers Jalkob Stettaer zw 
Sqwinte ß ben Uulverfaltontuss erfaunt, 
us ee ttetage find beftmmt; 

L. Sur Anmeldung ber Forderungen und berem gehörigen Nach⸗ 
weifung, wobet zugleich eine gätlihe Uebereintunft vers 
fucht werben wird, a 

MDeittwoch der a7 Nov. Bam. 

M. Sur Worbringung ber Einreben gegen bie augemelbetew 

Forderungen 
Wittwoh ber 8 Far. 1823, 

ME. Zur Schlußverdar dluug, und gmar 
a. tür die Mepilt Mutwoch der au Yaır. 1823, 

b. jur Die Dupiib Witwen der 5 Zidr, 1823, 
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Samtliche Glaͤublger des Jakeb Stettner werden hlemlt aufs 
efordert, an den befaaten Ebdiftstagen Morgens 8 Uht entwe⸗ 
er in Yerfon, oder geaugſam Bevolmädtigten dierorts zu 

eriteinen, indem das Ausbielben am erften Edikrstage die Aus: 
fliefug der Forderungen von der gegenwärtigen Gantmajle, 
das Nihterfiteinen an dem übrigen Edittstagen aber bie 
Busfdtiegung mit den an denfelben vorzunehmenden Handinn: 
gen zur Kolge bat. 
ugleid werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
BWermögen bes Gemelfauibners in Händen haben, aufgefors 
bert, ſolches bei Vermeidung des nohmallgen Erfazes unter 
Borbehait ihrer Meute bei bifeitigem Landgerichte zu äber: 


—& f, den a Dit. ı82 
Dr en 2 . 1822. 
; Gerbl, Landrichter. 





Der Hr. Graf Karl v. Erbach» Wartenberg: Roth auf Roth, 
der mittelft Adoptiondvertrag von dem nadher verflorbenen 
Hrn. Grafen Ludwig v. Wartenberg-MRoth in ben Befis und 
Genuß der mit einem Fidel: Kommifverband belegten Sraf⸗ 
ſDaft Roth bei Leuttirch, gegen Uchernabme ber gräjliden 
Daſſiven und übrigen teſtamentatiſch beſtlmmten Berbindita> 
zeiten eingefest worden iſt, bat nad feftgeftellter Ueberfiat 
ber gräitihen Verlaſſenſchaft, und nah Anzufen einiger Haupts 
intereffenteu, vom dem durch das enorme Sinfen aller Frucht⸗ 
preife geftelgerten Dißverbältnig des Ertrags der Graſſchaft 
zu feinen fämtliben Präftanten, Anzeige bei Fönlglihem Ge⸗ 
richts dofe als feinem Gerihtsftande gemacht, damit ben Plan 
einer theiiweifen Gutsverdußerung, fo weit ſolche zulaͤſſig, ver: 
bunden, und, zur Verabigung aller und jeder Intereſſenten 
und Gläubiger, die Admininration und Bereinigung feines 
ganzen Befizthums im Königreihe unter geriätiihe Aufſicht 
geftellt, ein Verzeichnif ſamillder bekaunten gräflichen Paifis 
ven übergeben, und feine Bereitwilligteit zu einem vollfändis 
gen Urrangement unter öffentlicher gerihtlicer Leitung erklärt. 

Der toͤnigllche Gerichtshof hat Hierauf jedwede Partialzab> 
lung eingeftellt, eine befondere Gutsadbminlftrations - Kommii> 
fion unter Zutritt der Kredltorſchaftsanwaͤlde niedergefezt, und 
Die vorbereitenden Verfügungen zu näderer Erulrung des pafs 
fiven Verbaͤltalſſes, fo wie ber Tilgungsmittel bereit getroffen. 

Diefe führen nun, im Verbladung mit jener gräfliben Uns 
seige von dem Fortgange des Plans einer Gutsparcell: Ver: 
duferung und der Bitte hlevon alle Intereffenten in Kenntulf 
zu -fezen, über die Mitwirkung zur Mealtfirung zu hören und 
überbanpt alle und jede, bie eine Forderung oder Anfprabe 
an die zu veräußernden Varcellen und bie Graffhaft Warten: 
berg= Moth überhaupt machen zu lönnen glauben, biezu vors 
zuladen, gu biefer gerichtlihen allgemelnen Aufforderung an 
alle etwa noch unbefaunte Gläubiger und übrige Yerfonal- und 
Wealprätendenten und befouders an bie unbekannten Inhaber 
Ber au porteur je anf 1000 fl. geftellten gräfihen Partlals 
Dbikjatienen für ein von der künlgl. würtembergifhen Hof: 
bant unter dem ı5 und 19 Dec. 18:6 beforgtes Aule ihen von 
150 voo fl., daß fie einen Sadmalter in der Perfon eines der 
drei Berichtähofs : Profuratoren allhler, Capoll, Friedel und 
Wleſt, mittelft geböriger Vollmacht anfftellen, durch ſolchen 
ihre Forderung und Anſprüche an ben Herrn Grafen, als Be: 
figed von Noto, mitteift Dotumentenvorlenung liguldfren und 
rechtlich ausführen, fo wie fi über Mitwirkung zu diefem all: 
gemeinen gütlichen Arrangement erflären, und zwar ganz uns 
feblbar binnen ber Frift von ſechs Wochen, vom ı5 Oft, an 

urehnen, nah deren MWerlauf jeder fih nicht meldende von 
ae und diefem Arrangement ausgefhlofen ers 
wird, 

So befhloffen Ulm, den 17 Sept. 1822, im Clollſenat bes 
Königl. wärtembergifchen — für den Donaufreis, 


fie. 
Golther. 


FF Uhm. (Erben» Aufruf.) Der bei Gr. Hohelt Hrn. Her⸗ 
4099 Heinrich dahler in Dienften geftandene verftorbene Kama 
merbiener Joh. Lu dw. Thomas, von Giuttgart ger 


bürtig, bat eine legte Willendverorbuung binterlafen, welche 
türzlich vor ber unterzgeidhneten Stelle entfiegelt und publis 
zirt worben fir. 

Da nach dem Inhalte dieſes Teftaments die Dieufimaab 
bes verhorbenen Tefirers ale Univerfalerbin feiner Betz 
laffenfhaft dezelchnet It, fo werden die mubelannten Juteſtat⸗ 
erben deſſelben anmit oͤffeatlich aufarfordert, innerhalb des 
peremtorifhen Kermins von ſech % Lagen bei ber unterzelch⸗ 
neten Stelle ſich zu erllären: ob fie dleſes Teftament anzu 
fedyten gebenten, widrigenfalls bafelbe als anerkannt anges 
nommen, und bie Merlaffenfchaft au den Teitamentserben 
audgefolgt werben wird, 

Ulm, ben ı Dt. ıBas, 

Koͤnlgl. wirtembergifhes Oberamtsgericht. 


(Abweſenbeltsprojzeß im Armenrathe.) Durch 
Urthell des todaigl. baletiſchen Bezirksgeriats in Frankenthal 
vom 8 Aug. d. J. wurde bie Abweſenheit des Wilheim 
Badua von der Hardt bei Neuſtadt gebärtig, erklärt. 

Frankenthal, den 12 Aug. 1622. 

Fur den Undzug: 
Der Erben Anwalt, 


Dt. Saur. 
Bm durch ben koͤniglichen Staatsproturator In Frans 
utha 
Nenner, Subſt. 


Der Färbergefele Dominifus Hoffmann von Lichten⸗ 
feld im Dbermaiutreife des Könlgreichs Balern, wird von 
feinem Vater anfgeforbert, ſich fogleih wegen Erfüllung der 
Militärpfligt hleher zu begeben. Die löbiiben Pollgeibehörs 
den, Färberzünfte und Handwerfsgenoffen, denen fein Aufent⸗ 
balt befannt iſt, werden gebeten, dleſes demfelben zu eröffuen, 
mir aber von feinem Wufenthalte gegen Koften » Erftattung. 
Nachrticht gu geben. 

Lichtenfeld, am 11 Dft, ıBaa, e . 
Andreas Hoffmann, Färbermeifter. 


Es if auf dem Schranmenplage zu Münden eines ber vor« 
thetipaftent gelegenen Käufer, vorziglih um ein Öffentliches 
Gewerbe hierin auszuüben, vier Etofwert hob, und mit ei» 
ner Mrezanine verfehen, unter den biligftien und aunebmbars 
ften Bedingnifen aus freier Hand zu verfaufen. Das Uebrige 
ift in der Erpebition ber Allg. Zeltung zu erfragen. 


Den auswärtigen — Apothekern mache ich bei Veraͤn⸗ 
derungen befannt, daß ich ſowol im als außer ber gewöhnlichen 
Beit mit Provifors und Sebülfen, die gehörig geprüft find, 
und binfiatlih torer Solidität die beiten Empfeblungen baben, 
bienen fan; es wird feine Belohnung dafür von Seite ber Prins 
sipale verlangt. Um geiduige Aufträge in freien Briefen bita 


tet ©. Florep jun. in Leipzig. 


fe 








Koͤnigl. baierifhes unverzinslidhes 
Lotterieanlehen. 


Das koͤnigl. baleriſche, durch bie Landſtaͤnde garantirte wt= 
ver nslticde Lotterleonlehen, wovon jährlich bie zum Jahre 
1834 elnſchlleülich. durch Öffentlibe Verloofung in Munden, 
eine Mülzablung ſtatt finder, it mit den anfehnligen Gewins 
—— dreimal 50,000 fl. 20,000 fl, u. f. w. bi6 50 fl. vers 

unden, 

Die Befizer folher Obilgationsioofe, welche am Cube 
ſaͤmtlicher Zlehungen nicht herausgelommen find, erhalten ihre 
Einlage baar wieder zurüf, mithin Zaun die Anlage niemals 
verloren gehen. 

Hlervou find zu haben: Driginal- Dbligations = Loofe auf 
sehn Gulden lautend, nebit Plan, . late 

fan Frantfurt am Main. 
Briefe und Gelder werben poſtfrel erbeten, m 





— 


Allgemeine Zeitung 


Sonntag 


Mit allerhöhften Privilegien 
Nero. 300. 


27 Okt. 1822, 
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Brafiltien 

Ein Ehif von Mio: Janeiro bat mach Liſſabon bie Nachricht 
webratt, daf der olmäctige Bonifazio d'undrade feiner Minf: 
Nerſtelle enttaffen worden iſt. Ein Anlchn von 400,000 Milreeg, 
was die dortige Regleruug eröfnete, wurde in wenig Tagen 
vol. In Montevideo hat die portugichfbe Beſazung den Eid 
erneuert, dem Könige und dem hleftgen Cortes zu gehorden, 
und will folglich die Regierung ded Prinzen nicht anerkennen 
Den 14 Jul. ift Me Flottille des Prinzen mit 250 Mann Rans 
Dumgstrnppen au Bord abgefegelt; ba die portuglefiſche Flotte 
etwat früher vor Babla ringetroffen war, fo fahte bie vonklo 
den Eutſchluß, ihre Truppen und Waffen zu Alagoas, zwlſchen 
vVernambuco und Bahla, andad Land zu ſezen. Pernambuco 
bar fib ganz für den Prinzen Megenten erklärt. Die von ber 
vottualeſiſoen Motte zu Bahla ausgeſchiften 600 Mana werden 
bein bertigen Gouverneur Madelre wenig nügen, im Biegen» 
thette feine: Bertegenbeit wegen der Lebenimittel vermehren, 
Die Independenten ſchließen die Feſtang zu Lande aufs Engfte 
ein, und läffen fein Echlachtvieh ıc. hineln. Die Bank von 
Bahla bat beſchloſſen, auf ihre Billete nie mehr als 30 Milrers, 
(u 3 fi. 45 Er.) auf einmal In Silter ausguzahlen, um bem 
Gouverneur fein Gelb jur Bezahlung der Truppen zukommen 
gu laſſen. Diefe Maafreget ſchadet bem Krebit der Bantnict, 
indem man welf ; dag fie nur für 350.000 Milrees Bilzite tm 
Umtaufe bat, und ſeit Kurzem über Boo.oco Milrees Wechſel 
verſchledener Häufer estomprirte. Der Gouverneur wird dem 
nad einen harten Stand haben, befonders da, mie man vers 
nimmt, das Manifeft des Prinzen Negenten an bie Brafilianer 
ta allen Provinzen einen großen Eludrut machte, 


Yyortugal, 

* eiffabom, a7 Sept. (Beſchluß.) „Niemand wirb über 
den Eutſoluß Ew. Majenät ungewiß fepn, well Jedermann 
Höaftiore warmen Wünfte für das Glut der Portugiefen Fennt, 
und Sie an der Spize der Meformen, die beren Lage erhelſcht, 
mit jener Energie und Feſtigkelt, welche große Könige aus 
geibnet, voranfhreiten; es läßt fib demuah nicht erwarten, 
daß Em Majeſtaͤt fib von biefem ruhmvollen Wege entfernen, 
und Me Verfaſſang, beren Grundlage Diefelben tefitworen baten, 
anzunehmen ic welgern werben, Allein bemungeabtet, Sire, 
fird Em. Matenät frei, und von Ihrem Willen hängt es elnsig 
ab, den newen gefellfhaftlihen Wertrag auzunehmen; biefer 
Wertrag it Indeffen ſchon von den Eortes fanttlonirt, und HI- 
der heute das Gruudgeſe; ber portagiefifhen Monarchle. Die 


Sälkfafe bes Baterlandes find mit Ihm verbunden, benn bie 
Nation will wur dieſe Meaterungsform, und als frei und unabe 
haͤugla, wie fie fit, hat fie dad Met und Die Sewalt, jede 
andere, bie man ihr aufdringen will, zu verworfen, In ber 
gewlſſen Hofnung, daß Ew. Majeftät die VWerfaffung annimmt, 
wird die Nation, Europa und die ganze Welt in diefer Uns 
nabme dag bewährtefte Zeugniß der Aufrlotigkeit Ihrer Vers 
ſprechen, uub ber Treue Ihrer Eide erbliten. Auf diefe Weife 
wird Em. Majestät nene Gelegenhelt haben, Ihre Megterung 
mit dem größten Enthuſſasmus fegnen zu börenz; das Dort 
begrüße Sle beute als dem fonftitnttonellen Rönig, wie wenn 
es denjenigen andeuten wollte, bem heute biefer ruhmvolle Na⸗ 
me vorzugswelfe gufdmnt. Kein Monarch, Bire, gench fo 
fehr das Zutrauen der Natton, keiner wurde mehr geadtrt, 
ald Ew. Majeſtaͤt, Feiner mehr angrbetet. Die Krene des 
luftantſchen Reiches ſtend niemals fo feſt, wie jezt auf dem 
Haupte Ew. Moajeſtaͤt, denn dleſelbe herrſcht über die Herzen 
der Pottugleſen. Aufe Wenferite eiferfächtig auf ihre Freldelt, 
find die Portugiefen ed nicht weniger auf die Gemalt, ie fie 
in bie Hände Cw. Majeftät niederiegten, Nun denn, Site, 
filmmen Ew. Majeftit ben Wünften ber Portugirfea bei, 
Das Schikfat derfeiben_ hänzt von ber treuen Grfülunga und 
firengen ®Bolljlebung Neſes Koder, welber der Waͤhe Em 
Mafeſtat anvertraut it, ab; es iſt aber vöthiz, daß dieſes 
toſtbare und heilige Unterpfand, welches bie jeztge Genetatlon 
als Vermaͤchtniß der zufünittacm zurüftäßt, unverlegt aufbewabrt 
werde; geben Ew. Majeftät nlat zu, daß ructofe Hände es 
berühren, denn in bemfelben, Site, eubt de Sicherheit ler, 
— Durch blefen Koder werben wir ben Frieden Im Inzera herr» 
fen, und die Verbefferung in allen Zwrigen ber Effentiihen 
Mermaltung zunebmen feben, Die Megferung Ew. Majeſſaͤt 
wird nene Stärke erlangen, und die Natiom, Im Genuſſe der 
Mohithaten, die eine fo ſomeichelhafte Zukanft darbletet, wird 
ihre Kräfte verdoppein, um die neuen Einribruugen taglich 
mebr zu befeftigen.* — Der König antwortete: „Meine Hers 
ten! Ich empfange Ihre Botſchaft von Seite der allgemeine, 
außerordeutifthen und fonftitairenden Eortes mit um fd grö⸗ 
ferm Vergnüzen, als die politifhe Verfafung, die, auf bie 
befhmornen Grundlagen gebaut, Sie mir darbleten, burd 
welſe Eroͤrterungen, denen ic mit Wohigefalen nud Bewun- 
derung gefolgt kin, Ihrer Vollendung entgegen geführt murdez 
und die könnte mich beiite ſchon bewegen deu @id darauf gu lei⸗ 
fien, ober ihn vieimebr zm beftätiaen; indeſſen werde ih den 
heiligen Vertrag, ber. bie Baude der Llebe und des Intercfle, 
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die mic am bie Nation feffeln, bewahren, nud ben Tag mels | 


nes felerllchen Eldes beſtimmen.“ 
Syauntem 

Das neueſte Journal de Toulouſe enthält Folgendes 
über den Grand der Parteien In Eatalonien: „Briefe 
aus Urgel vom B, aus Yurcerda vom 9 DE, und die Aus⸗ 
fügen mehrerer Melfenden ftimmen Ale darin überein, daß 
Geuerel Zarco dei Valle bei der Brüfe von Montagnana, 
an der Noguerra, 4 Stunden von Talaru ſteht, -wo ſich 
Baron d'Etoles befindet; dad Mina (oder das Centrum) im 
die Gegend von Carbon vorgeruft ift, umd die Nopaliſtenche ſs 
Momagoſa, Romanlllo und Badals gegenüber bat; daß eadlich 
Seueral Milans (mit dem rechten Flügel) gegen Wilfas zieht, 
der Dlot ünd Rippol zu defen ſucht. Geit dem Treffen am 
27 Sept. zwlſchen bem Bortrab Mina's und Badals, das wir 
nur aus ber Zeitung der Regentſchaſft leunen, und das feibft 
nach biefer nicht von Bedentung war, find blos Fllutenſchuͤſſe zwi: 
füen deu Vorpoſten gewechſelt worden. Beide Parteien ſchel⸗ 
men fid vorfigtig zu beodachten, und man erwartet In Kurzem 
ein allgemeines Treffen. ofen Anton , der am 5 Dit, zu 
Qupcerda (au der Gränge) anfam, verließ am 8 diefe Stadt. 
Det felner Abrelſe brad ein Aufſtaud unter felner Truppe aus, 
und die Einwohner verfhangten ihre Käufer; bald erfahr man, 
der Grund dieſts Aufſtandes tirge in der ungegründeten Furcht / 
daf man fie wach Urgel als Befazung ſchllen wolle; ein Dienf’ 
wozu ſich Gatalanen, und befonders Leute, bie feit fehs Mo: 
naten den Guerilastrieg führen, fhwer verfichn. Die Eıbes 
bung von Kontributlonen ging ihren gewöhnlihen Gaug; zwei 
Einwohner von Pupcerda, die fich zu zahlen welgerten, wurden 
nah Urzel gefangen abgeführt.“ (Die ſe Nachtichten bed Jours 
nal de Touioufe, bie beinahe mwörtiih mit den vom der Ipanis 
ſchen Sräuze In Neo, 297 der Allg. Zeit. geileferten überein: 
fimmen, können zum Leitfaden bei dem ulttatopaliſtiſchen 
Nagqtlchten aus Eatalonien dienen.) * 

Die weitlänftigen Nachrichten des Echo du Midi enthalten 
im Wefentlihen Folgendes: „Die Regentſchaft erbieit am 
9 Dit. Abends einen Kourier malt der Nachticht, daß Baron 
d'Eroles dem General Mina ein Treffen gellefert habe, wel 
des von 6 Uhr des Morgens bis zum Aubtuch ber Nacht ger 
dauert, und mir Mina's Flucht nach Gervera geenbet habe. 
Der Feind habe viele Todte und Werwundete gehabt; eine 
grofe Menge Gepät, Pferde und ſelbſt die Feldleſſel ſeyen dem 
@legern In bie Hände gefallen, zu denen fhon vor dem Ge: 
fecht 200 Konjtitutiomele übergegangen,“ Weiter uuten fagt 
baffeibe Echo: „daß 200 Mann von der Divifiom Zarco dei Balle 
zu Baron d'Eroles übergegangen ſepyen,“ wodurd dann wieder 
‚bie Behauptung, daß b’Eroles niht bem Mina, fondern dem 
Zatco del Valle gegenüber ſtehe, gerechtfertigt wird. — Enbs 
li gibt das Ecccho folgende Heberfiht der Stellung der beiden 
Parteien In Gatalonien, die fo zlemlich mit ber vom Journal 
de Touleuſe gelieferten übereinkimmt, nur daß erftere offen» 
bar um einige Tage älter Ift: „Mina ſteht zu Ealaf mit 6000 
Mann; Milans ju Granolles mit 3000; Coſta tft mit eben fo 
viel Truppen, aus Milizen und Artillerie beſte hend, aus Bar: 
selona ausgezogen, um zu Milans zu ſtoßen ; beide Generale 
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wollen fih An Mina auſchlleßen, def feine Matt baburd auf 
13,000 Mann briugen wird, und Seo be Urgel zu nehmen ges 
Vorher muß er Ber die:ı3,000 Waun murherfülter 
Truppen fhlagen, welche Baron d'Eroles befehllzt. — Zarco 


del Balle hand in Arragonien zu Barkajteo, ‚Ind udn Calaf, 


mit wenigftend 4000 Mann.“ — Die Wegentihaft hat uaterm 
7 Dit. einen Mautytariif, vorzügiie in Hinſicht auf Schlacht⸗ 
vieh und Henze, wach dem Fuße des vom 16. April 1797 tm 
laflen. 

@rofbritannien 

(Aus englifäjen Zeitungen vom 16 DIE.) Konfol. 39r4. 
Bat’. — Diefen Morgen herrſchte aufder Börfe große Thaͤ⸗ 
tigkeit, bo& mehr in fremden, ald iu engliſchen Funde. Sons 
berbar genug ſteht die frauzoͤſiſche Reute in London höher als 
zu Paris. (Eourler,) — Dan freibt und aus Wien, man 
finde bort den Herzog, von Wellington feit feinem legten Auf 
enthalte ſehr geändert ; doch iſt er fo, wie gu London vor feis 
ner Mbrelfe. Grieheniand und Epanien werden den Kongreß 
ſtark befhäftigen, befonderd wenn, wie man behauptet, bie 
beiden Kalfer wegen Spanien verfhledener Mepumng find, 
Man will wien, der Herzog von Wellingtom habe eine Note 
überbraht, worin das britelihe Kabinet fig gegen die Uns 
wendung der Waffengewalt erklaͤre. Auch ſpricht man von 
Veränderungen In Itallen; doch beruht dis Alles nur auf Ver⸗ 
muthungen. (Eourler.) 

WLondon, ı5 Di. Esfehltung bier durchaus an Neuig⸗ 
keiten, die Ste nicht ſchon durch bie Zeitungen hätten. Im 
Lande it Alles file; nur im Hofe und tm Kabluette ſcheint 
Gaͤhrung zu herrſchen. Das Sonveruement von. Indien It 
eine zu einträgliche Stelle, als daß nit Miele ip darum ber 
werben follten; Hr. Ganning, Lorb.2iverpool, ber Kanzler, 
die Grenollles, ja ſelbſt ber König, Haben dann Mille einen 
Mann, dem fie gern dazu verheifen möchten, und cs haͤngt 
davon ab, wer ben meiften Einfluß hat, Auch im Kabinette 
felbit folen einige Verändernngen vorgehn, befonbers Im is 
aiſtetlum der Marine, welbes, nah den Mißhandlungen zu 
faliefen, welwen unfere Schiffe in den weſtiudiſchen Gewäß 
fern ansgefezt find, in nachlaͤſſigen Haͤnden zu ſeyn ſchelnt. 
Dabei fuhrt Hr. Cauning, welder gegen die Neigung ber mels 
fen Mlulſter ins Kabinet gefommen Ift, natürlich fi zu ver« 
ſtaͤrken. Das melfte aber hängt doch Immer von der Stims 
mung der Evunirps Gentlemen Im näachſten Parlamente. abr 
und fo lange man biefe nicht genau kennt, dürfen weder Hr, 
Eanning no die ditern Minifter ihre Stellen als finer bes 
tradten. Nah ben niehrigen Getreidepreifen zu ſalleßen, 
möchten fie fi nie fehr geſchmeidig zeigen, es fen denn, daß 
man fie mit irgend einem Popanz zu beſchaͤftlgen oder gu ſchte⸗ 
fen wife. — In Irland bereiten fi wieder neue Stürme 
vor; bie Bauern feinen eutſchloſſen, um jeden Preis bie 
@utsherren und die Beiftlichteit zu größerer Mäftgung zu zwin⸗ 
sen, mub fi eine beffere Eriftenz gu verſcheffen. Und bie 
Birhödfe mögen immer fo viel von der Helligkeit und Unver⸗ 
le zilichlelt bes Zehnten prebigen; er muß doch endlich abgeſchaft 
eder mobdifisiet werden, wenn bie Infurgenten bei bem jez» 
gen Spflem verharren; nemlich, niqt nur diejenigen zu bes 
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fitafen „ welche ihre Zehnten gutwilllg ensrihten, ſondern auch 
"ie, die denfelben von Felde wegſchaffen beifen. Ja bie 
@zäuel, die fie gegen Menſchen, Vieh und anderes Eigentbum 
Berübt haben, freinen bereits einen ſolchen Schrefen.verbreis 
tet zu haben, daß viele Geiſtliche ihre Zehuten auf dem Felde 
liegen aud verberben laſſen mußten. — Unfere direften Nach⸗ 
sihten aus Spanien werfen kein. helleres Kit auf bie. dotti⸗ 
gen Angelegenheiten, als bie, welche wir durch bie frangds 
fiigen Zeitungen erhalten ; deunoch zweifein Wenige. bier, daß 
die Konfisutionellen nit endlich bort bie Obrshanb behalten 
ſollten. Es in merkwürdig, daß das hleſige Publikum welt 
innigern Theil an den Ungeiegenhelten Spaniens nimmt, als 
an den Ungelegenheiten Grlieivenlands, und daß es nur wes 

nige Herzen erſchutlert hat, als ber Courier den berzlofen Aus» 
"forug that: „Die Sache Griechenlauds IR zu Cude!“ wäh 
zend es Taufende mit Beſorgulſſe erfuͤllt, wenn unfere Ultras 
biäster die Siegesnadrihten von dem Blaubenshrere, nad. den 
frangöfitsen Uirajvernaten geben. Wahrſcheinllch geſchleht es 
darum, well Spanien Ihın näher und beifer befaunt in, und 
man den franzöfiihen Einfluß dort noch mehr fürdtet, als dem 
Einfiug Aupiaubs bei den Stlechen. Indeſſen gab es doch Wer 
nige unter aus, die nicht gern die Hofmnmng tbeilten, welche 
das Moruing=Ehronicie und bie, Morning» Poft Immer nähe 
‚ ten, baf die Türkenfrrunde. bie WVortheile ihrer Verbündeten 
übertrieben, und daß die Sache ber Bebräften doch gefiegt 
babe. Jezt freut fid Jeder, daß es ſich fo erwiefen hat. Denn 
wenn. man deu Griechen nicht thaͤtig wohl wanſcht, fo wuͤnſcht 
man es ihnen doch leidenb. — Aus mangerici Umfänden, und 
beſonders aus dem Ton, welchen ber minifterleile Courler news 
lich gegen einen gewlſſen boben Monatchen annahm, haben 
" bier fowol wie auf dem Feftlande Wiele geſchloſſen, daß In deu 
politifsen Gefinnungen unferes Kabinsts eine Veränderung 
vorgefallen fry. Es wäre möglich, daß man auf den Einfluß 
Nußlands elferfährig geworden wäre; aber fo lange man im 
Seurttr voch bie Grlechen und konftitutionelen ‚Spanier als 
Medillen brandmarten fieht, fo lange iſt wohl an kelue ,geelle 
Beränderung zu denken. — Das gelbe Fieber hat ſich in meh» 
rerın amerllanifhen Städten gezeigt, und bürfte, wenn nicht 
bald ftrenge Kdite elutritt, Sehe übie Folgen haben, Yndeffen 
bemüht ſich Die Regierung der vereinigten Staaten, von ber Un» 
entfbioffenbeit unferd Kabluets binfihtiih der Anerkennung 
der neuen fübamerilanifhen Staaten, Vortheil zu zichn. Sie 
bat nad Allen Bevolmäntigte abgeſandt, und ohne Zweifel 


werben dieſelben fi beeifern, ihrem Baterland für diefe Ber 


zeltwinigfeit günftige Handeldtraftate zu verſchaffen. Won 
Merico hat man jeit Kurzem Nlchts erfahren. Goimmbla eilt 
fhnch der Ruhe entgegen, welcher fib Ehili und Buenos: 
apres (dom ldnger erfreuen, Nachdem ed Quito zu eluet fel- 
mer Provivgen gemacht, feine es ihm auch geiuugen zu feya, 
ben legten Felad auf feinem elgenen Boden zu vertiigen ; denn 
mad mehreren Berichten fol Morales in elnem Gefechte mit 
Parey, mit einem Heere von 000 Mann, womit ex Puerto» 
Eabello verlaffen. um einen Verſuch auf Yaguayra zu maben, 
gänzlich vernichtet werden, und er feibit an felnen Wunden 


gehorben ſeyn. huerto⸗ Eabello fan BR allo auch nicht lange 


mehr halten. Hub ift Eofumbla einmal ſelbſt von allen Fein⸗ 
dem frei, ſo wird es wohl ulcht lange mehr zugeben, daß Ihne 
eia Feind im denachbarten Peru bleibe — die Sache Spaniens 
In Umerita,mus aifo fanell enden, — Schiffernachtichten zu⸗ 
folge war. bie von Liifaton lezthin abgegangene Flotte gerade 
ha dem Ungenblit in bem Hafen von Bahla eingelaufen, als 
die brafillanifhegiotte von Rio Im Angefist deffeiben erfhien, 
nad ald das Schlf fie verließ, ſtauden beide Flotten ſich ſchlacht⸗ 
fertig gegenüber... In biefem uugeablit vielleicht das Schik« 
fal Brafittend: fhon-emtfhieben. + 
Braufreih 

DHarit, 19 DE, Konfel, 5Proj. 93 Er. 60 Cent, 

Der König arbeitete am ı9 Dit. mit dem Seemiuifer, uub 
machher mit dem Brafen Bilele. Die Herzogin von Ungeu⸗ 
leme huͤtete noch Immer, Umpäßlichlelts halber, ihre Zimmer; 
die Herzoaln von Berry aber, welche gleichfalls Frank geweſen, 
war wieber ausgefahren. 

Der Bifhof von Hermopolis, Grofmelfter ber Univerfitdt, 

bat ‚mehrere Profefforen bei dem. Parifer Schulen fuspenbirt. 
Sie follen beinahe -Insgefamt ehemalige Zöglinge ber Normale 
ſchule ſeyn. 
WMan ſorach von einem, durch politiſche Meynungen ver⸗ 
aulaßten Zwellampf von,7 Dffigieren gegen 7 andre. Meh⸗ 
sere follen fhwer verwundet ſeyn, und barunter der Neffe 
eines ausgezeichneten Diplomaten. 

Der Genrralvitar von Poitlers, Lambert, ſchreibt au dag 
Journal des Debats, er habe mit dem General Berton haͤu⸗ 
fige Untersebungen gehabt, und ibn zum Schafett begleltet. 
Es fen falſch, dap Berton bie Tröfungen ber Rellglon von fi 
gewiefen; er babe Im Gefängniffe zweimal gebeichtet. 

® Paris, ı8 Di, Die Spaltung unter deu zwei Abthel⸗ 
fangen der Ropaliftien, woron feit einiger Zelt die Rede war, 
wird Immer fühlbarer, und fan vielen Einfluß auf bie Wahlen, 
fo wie anf die Brftaltung ber Kammern während der nachſten 
Seffion haben. Man begeichnet biefe beiden Ahtbeilungen am 
swetmäßigften durch dle Benennung der Bemäßigten und der 
übertriebenen Ropaliſten. Hier bat man jede gegenwärtig 
zur Bezelchaung derfelben zwel andere Namen angensmmen. 
Die Gemaͤßlaten werben „bie Volititer“ und bie Hebemfpaantem 
„bie Famariter* genannt. Unter ben Zeitungen hat dad Joure 
mal des Debats, das für das Organ der gemäßigten Ropallſten 
gilt, fih zuerſt dieſer Benennung bedient. Leztete mwollew 
nemlich ein gemäßigteres Syſtem, fowol in Hinſicht auf auss 
wärtige Politit, ald auf die Inaeren Augelegenheiten aufftels 
ten; fie find 4. B. gegen bie bemafnete Eiomifhung In die ſpa⸗ 
nifhen Wugelegenbelten und gegen einen Krieg mit unjer 
Nachbarn jenfelts der Pprenden; fie glauben, es fey Franls 
telas Intereffe, bei ben gegenwärtigen Umftänden in engem 
Eiuverfändniß mit England zu bandein. Sie wollen feine 
Ausnabmegefege, keine Prevotalhoͤfe, Beine außerordeutilchen 
Maafregeln in Hinfiht auf das Iunere, und find überzeugt, 
daß die beitebenden Geſeze hinreihend find, um Ordnung zu 
erhalten; fie wollen die Gemuther mehr berublgen, als nen 
aufrelzen u. f. w. Dicleuigen hingegen, die man unter dem 
Namen ber Fanatllet bezeichnet, bringen anf den Ciamarſch 
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einer Armee In Spanien, um dem dortigen Unweſen ein Ende 
zu machen und bie abfolute Hertſchaft des Königs herzuftellen ; 
fie glauben ferner, man muͤſſe noch größere Sttenge gegen bie 
Unzufriedenen im Innern, als bisher, zeigen; es fepen au» 
berordentllche Maafregeln nothwendig, um alle Keime zu neuen 
Ummälzungen zu erjtifen; man müffe bie revolutionäre Partei 
dorafältia bewachen und im Saume halten, und. alle diejenigen, 
weihe ib nit als enerziſche Mopaliften bewährt haben, von 
alen öffentligen Aemtern entfernen. Es dürfte ſchwer halten, 
zwifhen beiden Spfiemen eine Auszlelchung zu bewirken, 
Ftaltlem 

Der Kronprinz von Schweben befuchte am 11 Olt. dem hei: 
Ugen Vater, welcher Ihn mit den, feinen Raug gebäbrenden 
Ehreubezengungen empfing. Außerdem befwäftigte fi der 
Prinz täglis mit Vefihitigung der Merfwürtigteiten Roms. 

Der Koͤnlg von Neapel hat darch ein Deirer vom a5 Sept. 
die Strafen derjenigen Berfhwornen von Monteforte beftimmt, 
welden er am ı0 Sept. das Leben gefchentt hatte, Sie wer- 
den insgefomt mit 18: bis ıgjähriger Kettenftrafe, Giuſeppe 
Machonald mit ewiger Landesverwelfang belegt. 

Deutfdlanı. 

⸗Fraukfurt, a» Olt. Seit elalgen Monaten herrfhten 
bier mancerlei Gerüchte über eine Betduderung, welche dem 
VHraͤſidlum des bentihen Bundestages bevorftünde, die Inbeffen 
fpäterbin wieder von mehreren Seiten beftritten wurdes, Noch 
vor Aurzem wurde die Ruͤkkehr bes Grafen v, Buol-Schauen ⸗ 
fein nac Franffurt im nägftlommenden Monate zur Wieder: 
eröfuung der Sitzungen der Bundesverjanmlung als eine That⸗ 
Jache vertündigt, die kaum mehr einem Zweifei zu unterwerfen 
ſey. Deflo unerwarteter war die geſtern durch Eſtaſette direkt 
kon Wien bier elngetroffene beftimmte Nachricht, daß der bis: 
herige Hr. Präfidiaigefandte nicht wieder bieber zurklfomme, 
und Se. Mairftät vor Ihrer Abrelſe nach Verona anf andere 
Seife über die Wefezung biefes wichtigen Poſtens verfügt haben. 
Dieſe Neuigkelt hat nicht geringe Senfation bier hervorgebracht. 
Dem Hrn. Grafen v. Vuol läßt fih nur Ruühmliches während 
einer fehsjägrlgen Amtsführung naibfagen; durch Liebe gur 
Gerechtigkeit Hat er fi bet vielen Veranlaffangen ausgezelch⸗ 

Jet. Seine Familie befindet ſich noch hier. Eine feiner bel. 
Den Töchter wurde nod vor Kurzem mit dem Sohue des fürfl. 
Zhuen= und Tarisfhen Vicegeneral- Poftdireftors Freiheren 
%, Vrlnts:Trenenfeld vermäbit. Noch ift der Narhfolger des 
Grafen nicht bekanut; man hört indeſſen, daß es weder ber 
Freiherr v. Wellenberg noch der @raf v. Spiegel, gegenwärtig 
ralſerl. öfireiifher Gefandter am kurheſſiſchen Hofe zu Kaffel, 
iſt, auf den die Wahl gefallen ſeyn fol. Unter folben Um» 
ftänden wird and die Ruͤkkehr des bisherigen koͤnigl. preußlſchen 
Gefandten am Bundestage, des Grafen von der Bolt, ulcht 
mehr für wahrſcheinlich gehalten, fo wie man denm and jet 
glaubt, daß noch andere Veränderungen im Bundestagspers 
fonale vor Ablauf diefes Jahres und der zu Anfang des De: 
gemberg eintretenden Epoche der Wiebereröftung ber Sizum 
gen befsnnt werden dürften. — Der Geldmangel datiert auf 
Bicfigem Plaze fort. Warom Rothſchlld ift dem Vernehmen 
wach nach Kaſſel abgereist, mm dort von dem Kurfürften bass 
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tes Geld aufzunehmen. Welchen Elufluß deſſen Gegenwart auf 
bie Vörfengefhäfte ausübt, mag der Imfland ſchon bewelſen, 
daf während feiner Abweſenheit fozufagen ein völliger Stil» 
ftand im Papierverfehr merklich gewefen iſt. Die Golidirät 
der Effekten ber konſtitutionellen deutſchen Staaten bat fich bet 
diefer Gelegenbelt von Neuem beurfundet. Ihr Staub mad 
Kurs baden keine Veränderung erlitten. — Nachſchrift: 
So eben verbreitet fid die Nachrit, daß die Wahl bes Hrn, 
Fürften Staatskanzlerd von Dejtreich bei Beſezung der Bun⸗ 
bestagspräfibialftele auf den Freiheren v. Münch, bereits bei 
Tanntlich Präfideut bei ben Werbanblungen in Dresden über bie 
eibiälffahrt, einen Mann von 35 Jahren, ausgezeichnet durch 
Talent und Keuntulſſe, gefallen ſey, wlewol derſelbe wach ſel⸗ 
nem Rang kaum ſchon An ſpruͤche auf einen r boten Yoften 
hätte machen können, 
Tärkel. 

Ode ſſa, 8 DM. Uns Ronftantinopel’daben nt Nat: 
richten bis zum 3 did, nah melden dort über bie Siege dert 
Yerfer große Beflärgung heriftte.r Der Divan bat elnen 
Wbgeorbneten in das feindlite Hauptquartier gefhitt, um me» 
gen be# Friedens zu unterGändeln, da der Arkeg mit Perfien 
ber Piorte beinahe mehr Sorgen verurfacht, als die griedifhe 
Infurreftion, die man mit Hälfe dald zu beeudigen hoſft. Es 
bieß vom ben bei Bujwutdere lagernden Truppen witen 20,006 
Mann gegen bie Perſer, und 20,000 Mann nad Larkffa beorderti 

*Semlin, 14 Dft. Aust Thefatlen und Macebonien find 
feine neuen Nachrichten anber gelangt. Binnen einigen Zar 
gen etwartet man aber die Porttätiren von Seres und Saloı 
michi im Belgrad. Der Pafıca bat die Fermand wegen Eln⸗ 
Heferung bes Goldes and Sübers, und Herabfezung ber Män: 
geu, den Türken in Belgrad mitgetheilt, worüber viel Beſtür⸗ 
zung hertſcht. Allein Fürft Mitofh bat fin im Mamen ber 


. fervifhen Deputitten dagegen erklärt, und die Abllefernng aufs 


Beittmmtefte verweigert. Der Paſcha bat bieranf ben vorneh⸗ 
meru Türfen mündlich verfibert, daß der Suitan und fogar 
Haler Effendi in Konftautinopei ihr Shibergerhire abgegeben 
hätten, Allein die geizigen Türken bileben fortwährend taub, 

*Trieft, 77 DM. Won Elarauza auf Morea ift ein 
Shlf nah zehntägiger Fahrt hier elngelaufen. Nah den mit: 
gebrachten Briefen, dle auch mirgefommene Melfende beftätigen, 
fol e8 auf Morea für De Brichen zut gehn. In Elaranya 
waren 1000 gefangene Türken nebſt 85 Kameelen am 6 Dit, 
angelommen. Die türfifke Flotte fol bei Napoli di Momanta 
wieder einige Laufend Mann gelandet haben, bieranf aber 
nad Gandia geſegelt feun, was jedoch Beitätigung bedarf. — 
Von Durazzo in Albanten meldet eine Nachtricht vom rı DE. 
baf Mauro: Cordato kei Agrapha bie Türken geſchlagen babe; 
dagegen foll nun auch das Schloß von Sull Fapitullrt haben. 

* Sorfu, 8 Ott. Eben eingehenden Nawrihten zufolge 
bat bie turklſce Flotte bei Napoit di Romanla booo Mann 
Truppen gelandet, welche fogteih gegen Argos und Korinth 
vorrüften, Es ſteht zu eriarten wae fie dort ausrichten wer⸗ 
den, allein da ſchon vier tärtifoe Expeditionen auf Morea ſchel⸗ 
terten, fo boffew mir, daß and diefe mistingen wird, 

Bauart “mer N, Dr mına 
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Spanifhed Amerltta. 
Aus ber Havannah wird gemeldet, daß ber peruanlſche GSe⸗ 


merdt Euadalupe Victoria, welcher fräber mit Iturbide an der 


RLosreifung Mexlico's vom Mutterlande gearbeitet, fih nun 
gegem den neuen Ralfer anfgelehnt, und die republikanifche Re— 
-glerung proflamirt babe. Selue Truppen follen bereits mit 
Denen bes Lalferliten Generals Santa» Auna zufammengetrofs 
fen Tepa, und Leztere geſchlagen haben, Iturblde leide gro» 
‘hen Geidurangel, und wolle ein Anlebu von 20 Millionen Pla⸗ 
ſtern aufnehmen; er unterhendle deshalb, mie man böre, 
thells mit engliſchen, thelis mit nordamerktanifhen Häufern. 
Die Süd» Divifion der Independeuten » Armee vom Perm 
warte in der Nast vom 7 April Im Bezirk von Macacona von 
Den Moysiiften unter General Cantarac unvermuthet angegrifs 
fen, geſchlagen und zerfprengt. Die Vorhut jog ſich in der 
Beſtuͤrzung unordentith auf das Hauptlorps juruͤk, brachte 
Mermi'rrung in deffen Relhen nnd verwilelte es In feine Flust. 
Eo tileken dir Mopaliiten mit lelchter Mübe Steger; die Zahl 
‚ver Kobten, Wirwand:ten und Sefangenen fol ſich bei den 
Independenten anf 2000 Mann belaufen; überdls ging Die 
Milltärtaffe und alle Bepät verloren. In Kolge diefes Uns 
falls criich General &t. Martin folgende Proflamation: „Eins 
wohner von tima! Die Süd » Divifion ift, ohne eigentlich ge» 
ſchlagen worden zu ſeyn, durch Ueterrafkung zerfireut wor⸗ 


den Im einem Arlege von langer Dauer fan es nicht lauter | 
Ihr kennet mich und milfet, daß Ib Eu Niet . 
bie Wahrheit geſaat babe. Ir bin nicht ruhmredig, auch ſu⸗ 


Glege geben. 


Ge ia mich nic über den erlittenen Unfal zu tröften und gu 
hintergeun ; denno@ wage ih Cuch zu verfihern — noch ehe 
biefes Jahr verfloffen ff, wird die ungerehte und tpranniide 
Hertſchaft der Spanier in diefem Lande zu Ende fepn, Ich will 
@uc ein aufrihtiges Seftändnif thun; mein Plan war, mid von 
den Grfchäften zuräfzugiehn, und die nach fo vielen nnrubigen 
und Rirmifhen Jahren wehl verdiente MRuhe zu koſten. Eure 
Unabhängigkeit war ja gefidert. Jezt, wo Eure Lage wieder 
wefäbziih zu werden brobt, und fo ange, ald noch ein fpanl« 
ſoes Heer Eurer völligen Cmanclpatlon Im Wege fteht, koͤn⸗ 
wet Ihr auf Cuern treuen Freund rechnen. Gaint: Martin.“ 
[7 yanlem K 

Aus Madrid enthalten die frangöfisgen Journale nur 
Wutzüge aus ſpaulſchen Blaͤttern bis zum 8 Oft, „Der König 
bat der Muntzipaitiät von Madrid 32,000 Realen gerhitt, 
sum die Thränen der uuglüfligen Famlilen derjenigen gu trof 
nen, weihe au bem gläflihen und beufmärdigen Tage vom 
7 Zul. mit fo geopem Ruhme Ihe Leben für das Waterland 








aufgeopfert.“ DM find bie eigenen Worte bes Säreibens &r. 
Majefär. — Der Ex-Xefe von Madrid, General Martins 
St, Martin, ward erſt nah Mollorca verwiefen, aber am 4 


‚Abends verhaftet und Ins Stadtgefängnif gebracht. Es follen 


ulcht nur er, fondern auch mebrere vornehme Perfonen, und 
namentlich mehrere &lleber ber beiden legten Minifterien, dur 
die Ausſagen der, wegen der Vorfälle am 7 Jul. verbafteten 
Dffistere ſchwer angefauldigt ſeya. Der Prozeß wird nun, bes 
fonbers felt ber Nachricht von Tabuencas Ermordung, mit gros 
bem Ernf betrieben. — Der Spectateur gibt eine Ueber⸗ 
fiht des legten, mit bem Haufe Harboufn, Hubbart und Komp, 
zu Paris abgefhioffenen Unlebens. . Derfelben zufolge übers 
nimmt gedachtes Haus 17,400,000 Mealen-Nenten zu bo Pros 
geut, was ein Kapital von aoB,Boo,000 Mealen, oder nah Abs 
ſchlag der 4 Proz. Provirion, von 200,448,000 Realen aus macht. 
Bon diefer Summe follen 24 Miltonen am ı5 Olt., 30 am 
15 Koy,, 30 am ı5 Dec., a0 am ı5 Jan, 1823; ı5 am ıb 
Febr., ib am ı5 Maͤrz, 3o am 15 Upril, so am ı5 Mal, ı5 
am 15 Jun. und 11,448,00o Meaien am ıb Jul. bezahlt wer 
den. Der Vertrag Ift von den Hänfern Lafitte zu Paris, und . 
Hadiimann zu London garantirt. Die Jatereſſen der Renten 
laufen fdom vom ı Mal ıBaa am. Unabhängig von oblgem 
Anlehen, das blos für den laufenden Dienſt beſtimmt It, ſel 
es Im Untrage ſeyn, den Cortes elue neue Emiifion von 50 
illonen Diealen Menten, Behufs der außerordentliihen 
Kriegsräftungen, vorzuſchlagen.“ 

Die Uberalen Blaͤtter Frankrelchs enthalten wenig Nrucs 
ans Catalonien. Ste erzählen, daß mad dem Kreffen bei 
Ealaf am 27 Sept. Mina die VBerfaanzungen vom Caftel:Zolit, 
wo Romanillo fand, mit bem Wajonett genommen und bie 
ganze Ketillerie und ale Magazine erobert hätte; 400 Gefau⸗ 
gene ſeyen Im feine Hände gefallen. Ferner geden fie, aber 
bios als Gerüht, die Nachticht, daß am 6 Dit, ein Treffen 
zwiihen Mina und dem Baron d'Eroles vorgefallen ſey, worte 
legterer gänzlih griclagen worden, und außer vielen Todtea 
und Verwundeten auch 2000 Mann verloren habe, bie von dem 
Konſtitutlouellen gefaugen worden. Ueber ben Schauplaz dies 
fes Treffens, das vermuthlich daſſelbe fh, wovon die Regent 
faaft am 9 Dit. Adends einen Kourier erhleit, weichen bie 
Augaden von einander ab, und nennen bald Eajtel« Follt, bald 
Suorra, beide in der Nachbarſchaft von Ealaf gelegen. Es 
folene demnach, daß d’Eroies, ber noch am 4 auf dem rechten 
Ufer der Moguerra bei Talara ſtaud, auf das lluke ſich gewot⸗ 
fen Habe, um Mina In bew Rülen zu fommen, Da aber Ge⸗ 
meral Zarco bei Bälle mis 4000 Wann dem Baron d'Etoles, 
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allen Nachrichten aufolge, In Arragonlen gegenüber fland, 
fo begreift man nicht wohl, wie Lezterer feine Stellung fo ber 
dentend habe verändern können, ohne entweber jenen General 
gu fitlagen, oder vom ihm verfolgt zu werben, Man mus alfo 
nädere Nachrichten abwarten, berem aber die neueren framgds 
ſiſchen Blätter noch kelue bringen. Als zu Pampelnna bie 
Nachriat von obigem Siege anfam, fol bie ganze Stadt ber 
leuchtet worden ſeyn. 
®rofbritannienm 

(Aus englifhen Zeitungen vom ı7 Dit.) Konſol. BPrep 
Ba34. — Die Times kündigen als zuverläffig an, daß Korb 
Umberft zun Generalgsuverneur von Indien, Sit Henry Bel 
lesiep zum Votfhafter beim öftreibifhen Hofe ermanut fep. 
Der Courier erwähnt diefe Ermennungen no nicht, — Kar 
pitain Zranfiin, Dr. Richardſon, Lieutenant Bad unb bie 
übrigen Mitglieder ber Landespedition nax den arktifhen Se— 
genden, find, vom Fort York im der Hudfonsbat zurüffehrend, 
bei Darmouth gelandet. Diefe Mäuner baden bei ihrer Unter: 

nehmung unglaubiihe Muͤhſellgkelten ausgeſtanden, unb wis 
zen auf dem Ruͤkwege vom Kupfergrubenfluß nad dem Bros 
fen: Bärenjee beinahe vor Hunger umgelommen. Man vers 
ſichert, fie bätten fi von dem Fleiſch Ihrer geftorbenen Ge⸗ 
faͤhtten naͤhren muͤſſen. 
Frankrelcqc. 

Die Herzoglu von Angouleme war num völlig hergeſtellt. 

Eine fönigilbe Orbonmang regulirt die Jahrgehalte für bie 
Witwen und Walfen verftorbener Milltärs, 

Der frangdfifhe Eonrier fagt: „Der Großmelſter ber nf» 
verfität, Hr. Frayffinous hat nun auch dem Kurs über neuere 
Geſchlichte, welchen Hr. Sufzot au der Fakultät der fhönen 
Wiſſenſchaften halten wollte, für ıBa3 fuspendirt. Dean weiß, 
weld ein zahlte iches Auditorlum bieje intereffanten Vorlefuns 
gen auzozen. Der Profeifor wollte biefes Jahr die Geſchlate 
der Vollevertretung if Kranfreich fortfegen.“ (Die Etolie gibt 
diefen Urtifel auch; allein die Worte: „Man weißt... bie 
"zu Ende, wurden nach dem Druf dur ſchwarze Stabchen un 
leferiich gemadt.) 


varts, ao Dit, Noch vor acht Tagen war hier das @es | 
rucht allgemein, daß Hr. Eanning fih In Perfon auf den Kon: | 


orch begeben werde. Jezt verfigern glaubwürbige Wriefe aus 
Kondon das Gegentheil. Sie beftätigen übrigens die Zuräf- 
berufung des jezigen Marquis Lonbonderrp, von dem Poften 
etues Botſchaftere beim Wiener Hof, und beffen Erfegung durch 
Eir Henıy Wellesiep, Vruder des Wicefönigs von Irland und 
des Herzogs von Wellington, Es heißt zu London, ber neue 
Gefantte werde In farger Seit feine Meife antreten, umd zwar 
direlt nach Veroua, mo er dem Kalſer von Oeſtreich feln Ares 
"Hirid überreihen, und an den Verhandlungen bes Kongreſſes 
Untheil nehmen werde, Man verfichert, der Herzog von’ Wels 
Ihgton, deſſen Geinndpeitsummftände fehr zerrätter ſind, wolle 
nad Aufunft feines Bruders fih der Gefhäfte entſchlagen, und 
mad Florenz oder Neapel reifen, um den Winter In einem 
milden Klima zuzubtiugen. Hr. Henry Wellesley iſt wohl mehr 
his jeder andere Minifter geeignet, den Monarchen und deren 
mitten Auflchlüſſe Aber den inmern Zuftand Spaniens und 
über die Perfonen, bie daſelbſt gegenwärtig an det Epize ſtehn, 


zu geben; denn er befand fi viele Jahre ald brittifher Se⸗ 
fanbdter in Spanien und hat biefes Land erk im verfloffenen 
Sabre verlaffen ; er kennt die dortigen Berbältnifle ſehr genau. 
Er wird alfo zu Berona wieder mit dem Grneral Tatlſcheſ zus 
fammentreffen, der gleiageitig mit ibm zu Madrib als ruffis 
{her @efandter and, wojelbit aber, wie man verfihert, anter 
beiden Diplomaten nidt das beſte Einverftäubuip obwaltete. 
In jedem Kal wird bier Hra. Henry Wellesieps Ernennung 
zum brittiisen Botihaiter auf dem Kongreß als ein merfwürs 
diges Ereigniß betrachtet, woburd ſich bie Politik des englifchen 
Kablaets ziemilh deutllch ausfpriht, ba Sir Heurvs polltiſche 
Unfihten, vorzägiio In Hinfiht auf Spanien, bekauat find. — 
Nach denſelben Loudoner Briefen hat ſich jegt au das brittifche 
Kabluet unter den vlelen Bewerbern um bie Stelle eines &e> 
neralgouverneurs endlich eatſcoleden, und für dieſelde den Lord 
Amber, weider früher an der Epize der nah China geſchit⸗ 
ten Botſchaft fand, der ofiiubifhen Kompagnie vorgefchlagen. 
— Auf Nachrichten von den Porenden Ift man neuerdings ſeht 
gelpannt, Heute iſt bier das Gerücht von eluem großen Slege 
Mina’s über den Baron d'Eroles verbreitet, ohne Daß man je⸗ 
doch Detalis anzugeben vermag. Schon zuvor hatte Mina 
durch das gleichzeltige Worräfen feiner Kolounen die Abthel⸗ 
lungen der Blaubeusarmee fehr Ins Gedraͤnge gebracht, fo daß 
diefe ip auf ihren Flanfen bedroht fanden und zu einem Müfs 
zug gegen bie frangöfifhe Graͤnze Unftalten trafen, Unſere 
Kiberalen betrachten fhom bie Paclfilation Eatalonlens und des 
oͤſtlichen Urragoniens ale fehr nahe, fo wie Navarsa und bie 
badtifhen Provinzen bereits beruhigt lud. Na den neueſten 
Berichten wäre fogar das Fort Jrati von bem Truppen der 
Blaubensarmee geräumt worden, mas aus jedoch jlemlid une 
wahrſchelulich däucht, _ i 


Stalliem 

Nach öffentlichen Blättern fol der General Baron Friaont 
von felnem Hofe ben Befehl erhalten haben, fi nad Werona 
zu begeben, Während feiner Abweſenhelt würde das Beſa⸗ 
zungs korps zu Neapel vom General Prinzen von Heffen- Homs 
burg befe hligt. 
Schweden. 

Stocholm, au Olt. Won Ehriitiania ſchrelbt man, 
daß der Storthing noch vor Ende dleſes Monats feine Eizuns 
gen beendigen werde. — Der Erpedltlonschef des norweglſchen 
Staatsraths zu Stockholm, Staatsfelretär Hagerup, bat im 
einem Unfall von Schwermuth am » d. zu Ehriftiauia das Eade 
feiner Tage beſchleunlgt. — Der Antrag bes Hrn, Mofentilde 
zu einer Addreſſe an den König und den Krouprinzen, aus Uns 
laß der fünftigen Wermählung Sr. koͤnlgl. Hoh., It auf dem 
Vorſchlag des Präfidenten, unterflügt von dem Generalanwald 
Ealfen, vertagt worden. — Prinz von Heffen: Opllipstbal, Ser 
neraltieutenantin ruſſiſchem Dienft, wird auf der Dieife von 
Vetersburg nah Kopenhagen, wo er’ feinen Bruder beſuchen 
wi, der fib mit der Pringeffin Julle von Dänemark vermäblt 
bat, heute Ubend bier erwartet und bei dem General Grafen 
Suchtelen aftreten. — General Graf Sandeld, Bouverueue 
bes Königreichs Norwegen, wird Ende nägiten Donate mit 
feiner ganzen Familie hicher fommen, 
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Rußland. 

Yud Warfban wird num and gemeldet, daß der größte 
Theil ber ruffifhen Weſtarmee, die Ins Innere bes Reichs 
zurütgehn follte, den Befehl erhalten habe, ihre jegigen Stel» 
lungen gu behalten, Auch bemerfe man, daß die neuen Win 
terquartiere ber Suͤdarmee ſeht enge bei einander ſeyen. 

Deftreld. . 

Grangöfifhe Blätter ſchrelben aus Wien, ber Kalfer Ale⸗ 
zander habe, mach elmer Konferenz mit einigen Dipiomaten, 
welche die Mepräfensanten anderer Maͤchte bei dem Kongrefle 
ſind, feinen Fihgeladjutanten General Levaſcheff mit Depeſchen 
nah Petersburg gefbitt. " 
 @ Wien, a3 Ott. Man erwartet bier, mac beenbigtem 
"Kongreß, Ge. Mai. den Kbuig Ferdinand von Neapel. Nah 
einem unverbürgten Geruͤcht fol diefer Mouarch Willens ſeyn, 
felne Tage in unferm glätiihen friediihen Wien zu —— 
‘Syn der Burg werden bereits Auſtalten zu ſelner Sufnahm 
’getroffen. 3 ; »* 


Wien, 33 Oft. Metalligues 867/05 Bantaltien 9382/.6. 


. Turkelt. 
Der oͤftreichlſche Beobachter vom 22 Okt. ſchrelbt: „Wir 
‘Haben Berichte aus Corfu vom 14, und aus Zante vom 
‚a7 Geht. vor uns, die über dem meuieften Stand der Dinge Im 


- 


4 
1 


| 
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Moren , wenn zleich bei Weiten kein vollffändiges Licht, doch 


merf@lebene, bei der Unzulänglichkeit ber birefteh Nachrichten aus 
Konftantinopel nicht unbrauhbare Muftidrungen gebem, Diefe 
‚Beriate find von Männern, bie, jedem Parteigetfte fremd, 


nur die Pflicht und das Intereffe haben von den Thatſachen, 


fo weit ſie zu ihrer Kenntnif gelangen, treu und unbefangen 
been schaft abzulegen; ein Umſtaud, ber übrigens von allen 
den Berlchten ‚glir, die dem oͤſtreich iſchen Beobachter zu benu⸗ 
gen geftattet werden, und beifen mau ſich bei Beurthelluug 
unferer Urtitei, und Bufammenftelang derfelben mit andern 
ihrer Natur nach einfeitigen und-mithin mnfihern Korreſpou⸗ 
Denzen, wohl billigerweife etwas öfter erinnern ſollte. — Nach 
den Berichten aus Eorfu ſchelut es feinem Zweifel unterworfen, 
daß EHurfhid: Paſcha feinen Marſch nach Morea nicht mit 
feiner fonft gewohnten Wehutfamkelt, ſondern mit großer lieber» 
ellung ausgeführt, daß er weder die Hülfsquellen des Landen, 
in welches er eindrang, noch den Widerftand, den er dort fin 
den könnte, gehörig berecuet, und daß er fih nad unerwars 


tet ſchuellen Fortfbritten zu Urgos befunden bat, ohne bie zu _ 


felnen fernern Operationen erforderiihen Streitkräfte und ker 
bensmittel vorbereitet zu haben, Die Folge dieſes Verfahrens 
war, daß die tärkifhen Heerführer fih auf Korluth zuräfs 
stehn mußten, daß fie bei biefer Gelegenheit von verfaledenen 


Jnſurgenteuchefs angegriffen wurden, und bedentenden Mer: 


‘luft erlitten. Die tärktſche Sarnifon von Napoit dI Mömanta 


war von Neuem fich ſelbſt überlaffen, und abermals bereit eine | 
Kapitulation etuzugehu. Diefe Worfäle, über weine jedoch 
nfere Berichte durchaus keine befktummteren Data Venthaiten , ' 
feinen fid Im den legten Tagen bed Auguſts zuzetragen zu har | 


ben. Die Türken waren übrigens fortdauernd Im Beſiz vom 
Korinth geblieben, und konnten, fobald fie ſich ſatt genug 
fühlten , von diefem wichtigen Punfte ans ihre unterbrodenen 
Dprrationen jeden Tag wieder aufnehmen, — Um ı3 Sept, 


’ 


‘ 


J 





Dilctatut, ohne ſich irgend eluen Vorthell davon zu 
‚hen. Wenn die Juſurteltlon auch anfänglich bel der 


war gu Corfu die Nachricht eingegangen, daß ein Thell der 
großem tuͤrtiſchen Flotte die Sübfpize von Morea umſegelt, und 
15,000 Mann Zruppen bei Napoit bi Romania gelandet Gabe, 
fo daß nicht allein die türkifhe Beſazung der ihr bevorftchen« 
den Kapltulatlon abermald entgangen wäre, fondern auch bie 
fm ber Naͤhe bed Plazes befindlisen Infurgententorps elne 
große Niederlage erlitten hätten, Diefe Nachticht, die man 
auch zu Neapel erhalten hatte, und dort, nah glaubwürdigen 
Briefen, für zuverläffig hielt, thellen wir vorläufig mit, ohne 
fie zu verbärgen. — Ju den Berlchten von Zante werben bie 
VBegebenpeften anf Morea, die rukzaͤnglze Bewegung der Tüte 
ten, bie Urfahen ind bie Folgen berfelben, obgleich mit ebem 
fo wenfg Detall ald In jenen von Gorfu, doch im Ganzen burd= 
aus’pleitförmig, erzählt. Bon einer entfteidenden Niederlage 
ber Türfen hatte Im Bante Nichts verlautet; vielmehr wollte 
man bort mit Beftiimmthelt wiffen, daß die zwiſchen bem 6 und 
9 Sept. ftatt geiundenen Gefechte fehr zum Nachthell der Grle⸗ 
em ausgefallen wären / die dabei unter Undern ben Chilfäte 
hen Pertueffa nnd feinen Sohn verloren, und fid zulezt wies 
ber in ihre fefte Stellungen zuräfgesogen hätten. Juſſuf⸗ Pas 
(da, der das Hauptquartier bei Korinth fommandirt, war uns 
abläffig befcäftigt, Lebensmittel zu fammeln, und- Werſtaͤrlun⸗ 
gen au fich gu glehm: " Diefe- Berichte entwerfen übrigens+ ei 
traurige Bild von dein Zuftande des Landes. Die vler Mills 
tatchefs Eofocotroni, Ypfflaurt, der Bei Von Maink 
und Creveta, haben fi In die Herrfdait getbellt ; die bel⸗ 
deu .erfien gebieten unumſchraͤnkt in den Diſtritten von Argos 
lle und Achaja; die beiden audern in den von Meſſeulen und 
Napoli di Malvaſta. Die Einwohner fühlen den Drut diefer 
verſpre⸗ 

olts⸗ 
maſſe ‚einige Hofnungen rege gemacht hatte, fo leuchtet doch 
endlich ſelbſt den Bloͤdſtanigſten ein, dap es ſich jezt bios noch 
um ben Wortheit ober bie Sicherhelt einer Heinen Anzahl mie 
Utärifber Abentheurer handelt, von denen fib Nichts erware 
ten läßt, als unbeſtlmmte Werläugeruug des allgemeinen 
Elends. Denn, daß fie, ſelbſt beim bartuäligften Widerflande, 
der tuͤrtiſchen Macht anf die Länge gewachſen fepm fellten„ 
glaubt Niemand mehr; man zittert aber vor dem Unhell, wei 
es fie In der Zulſchenzeit, und bid der ungleihe Kampf bea 
endigt ſeyn wird, mod über das Land bringen fönuen. — Im 
jedem Fall it der Uusgang des Krieges in Hibanien und 
Epirns eine für das künftige Schikfal der Halbinfel md aller 
arlechlſchen Länder ſeht eutſcheldeube Begedenhelt. Die Pforte 


bat frühzeitig elnge ſehen, daß es Ihr erſtes Befchäft ſeyn mußte, 


jene wichtigen Provinzen, einen ber Schlüſſel gu Ihrem euto⸗ 
paͤlſchen Gebiet fiber zu ſtellen; und fep es, daß fie hlerbel 
durn Mathfaläge von Sasverjtändigen, oder, was wahrfheins 
Ucher iii, durch elu richtlges Gefühl geleites wurde, fie bat 
deine Haupteperatlon weder gegen Morea noch gegen Theffa⸗ 
lien unternehmen. wollen, bevor Wi Palda, In weidem fie 
mit Recht ihren gefäprlihften Feind anerfaunte, wäitrdräfe 
war. Seit der Vernichtung dleſes Feludes Hatte fie elgent⸗ 
Ko nur noch bie Sulloten, eine dieine, auf ein anfruchtbares 
Geblet beihränfte. Matlon, ater bie tapferite aller dortigen 
Wöiterfhaften, zu fuͤrchten. Ehurſchld Paſche hatte bie Sus 


— — 
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Uloten, no bei Lebzeiten Alls, für bie Pforte gewonnen; feine 
Unterbefebishaber verfherzten biefen Bortbril duch unfiuge, 
gewaltthätige Maaßregeln; und der Krieg brach wieder aus. 
"Huf dleſe Diverfion hatten die Verſtaͤndlaſten der Jufurgentens 
‚Köhefs ihre größten Hofuungen gegrändet. Die Sulioten has 
Ben aber ber Uebermaht ber tärlifben Waffen endiih weiden 
‚müflen; biete von Neuem aus Epirus zu verdrängen, würde 
‚heute lela leihtes Unternehmen ſeya. Seit dem ı0 Sept. 
‚weht bie türflihe Blagae auf deu Mauern von Sull.“ Die 
Wewohner biefer Stabi haben ben Wunſch geäußert, aus zu⸗ 
‚wandern, wenn ihmen bie brittiihe Meglerung auf einer ber 
‚Jonifsen Infeln Riederisliungen auweiſen wolte. General 
Adams ſcheiut ſio ungern auf dieſe Unterhandinng eingelafen 
„gu haben; zulept aber hat er den Eulioten Gehör gegeben, ih⸗ 
‚men auf ber Juſel Cephalonlen verſchiedene Diſtrilte einge» 
‚räumt, viele Sallslabungen mit Setreibe zum erſten Unter: 
hait der Einwanberer dorthin abgefemdet, umb Transporsialffe 
„zur Aufnahme ihrer Familien nah Prevefa geſchilt. In den 
‚BWeriäten aus Zante wird übr'gens, wie im dem fämtlihen und 
‚zugelommenen, aufs Befimmtefie verfibert, das keine euro» 
‚pille Macht an den Operationen ber tärkijgen Heere auf bie 





Der Eonftitutionwel wirft bem Öftreihen Beobachter, un 
ter andern läceriigen Beſchaldiguagen wor: „er babe a) 
Naariaten aus Korfu vom 13 Ang. die liebergabe von 
Eull angelündigt, 2) im vergangenen Winter von einem 
tfhen Churſchid Paſcha und ben Sulioten gefhloflenen 
ertrage gefprosgen, eudlich 3), vor drei Monaten gemel» 
det, daß Churſcall Palha fih der Feſtung Suli bemäd: 
tigt , und babei einen Entel des All zum Gefangenen ges 
mast habe; eine dleſer Nachrichten ſey eben jo wenig * 
nder, als die andere.“ Diefe Nachrichten waren, elde 
wie die andere, volllommen gegründet, auch, fo wie fie 
wirtlich lauteten — nicht wie der Gonftitutionnel fie tra» 
veftirti— ganz mit einander übereintimmend, Die Sn 
ilsten hatten allerdings (niht Im wergangenen Winter, 
fondern) in dem legten Tagen All Pafba’s, mit Ehurfaid 
Vaſcha einen fehr vortheilhaften Wergieid geſchloſſen, ber 
wach Ul'e Tode gebrohen ward, weil türkifhe Befehls: 
baber einige der angefebentten Sulloten ſchimoſlich beban- 
deit, einen davon fogar bingeriätet hatten. - Mile ber grie- 
Alihen Sache yugerbanen Journale ſprachen damals mit 
ubel von Abfall der Sulloten. — Hierauf trat im 
unias und Yulfus ber harte Kampf um Sull ein, und — 
nit vor brei Monaten, fonbern) am 5 Sept. meibete 
der Beobachter, „daß nach Berichten aus Eorfu vom ı3 Aug. 
ber Arleg in Epirus durd bie Uebergabe ber Eitabelle von 
Sull beendigt, und ein Enkel des Hl Paſcha gefangen 
fen.“ Und fo verhielt fi die Sache allerdings. Die Su 
lloten batten — nit mit Ehurfbld Palda, ber längft 
von ihnen entfernt war, wohl aber mit dem zurüfgeblicbes 
men tärfifchen Feldberen Bapituliet,, und ber Abſchluß bie» 
er Kapitulation ward blos buch den Umſtand verzögert, 
aß fie Ihre (völlia gerftdrte) Stadt gu verlafen, und im 
ben jonifhen Infein aufgenommen zu werben verlangten, 
Hlerüber mußte mit ben englifhen Autoritäten gu ECorfu 
anterbanbelt werben, und erft nahdem biefe Unterhanub- 
lung zu Stande gebracht war, konute ble türlifhe Flagge 
auf deu Mauern (oder Mulnen) von Gull weben. an 
muß etwas beffer unterrichtet feyn, als ber Eonftitution» 
wel, um Gegner, bie wohl willen, und reiflich überlegen, 
nes fie fhreiben, Lügen frafen gu wollen, (um. des 
firelaifgen Beobaqters.) 


— — — — — — — — — — — — — iii | — — — — 


aus ber Scheide ziehen. 


entferntefte Weite Theil genommen bat. Eine firenge aud 
gewifcuhafte Neutralität if von allen Seiten beobaster wor: 
ben ; and haben bie Türken nie Beitand veriangt, und wärs 
den ihn ans Stolz aud Miftrauen fiber nicht angesommen 
haben. Englifhe Fahrzeuge, unter andern eins, worauf ber 
Bicrtonfal Green ſich befand, haben in dem erſten Tagen Dies 
fes Monats, beim Einlaufen in ben Mecrbufen von Lepaınto, 
am Fort Morea einige Unannehmlistelten gehabt, weil fie ſich 
ber von ben türfiihen Autoritäten verlangten Bifitation nicht 
unterwerfen wollten. Die öftteihif@e Flagge Ik bisher alleat⸗ 
batben reſpeltitt worden, bat aber aus zu feiner Klage Berans 
lafung zegeben.“* 

”Dieciia, 9 Die. Bir haben Nachtichten aus Kous 
flantinopei bis zum 6 b. Es beriftte Rabe. Die dortigen 
Türken blifen nah Europa, und erwarten bie Refultate bes 
SKongrefes, ehe fie ihr Racheſchwerdt gegen Wehrlofe wieder 
Die Berbrennuug ber griechiiäre 
Borftadt mir einigen Taufend Häufern gilt eintwellen kaum 
als ein Exzef. Wird indeſſen die Vernichtung der Griechen, 
durch eine gänzlihe Verlaſſung ihrer Sache, vom Kongreffe 
sielhfam fanftionirt, worauf bie Mujelmäuner zu gähien ſchel⸗ 
nen, fo dürfte das Maſſaktiten in allen großen umb kieluen 
Drifhaften, nur auf eine umjafendere Mrt, wicher anfangen. 
Die vornehmen. Türken machen aus biefer Anfiht der Dinge 
gar fein Gchrimnif. Wir glauben indeffien alcht, baf ber 
Kongreß die Stlecen, deren Unternehmen eine durchlauchtige 
Yerfon nur „leihtfinnig“ nannte, ganz iprem harten Schitſal 
überlaffen werde. * 

® Trieft, ı8 Ott. Die geftern mitgetheilte Nahricht vom 


‚Elaranga beftätigt ſich, alein von einer Landung der Türken 


bei Napoll Di Romania ift Feine Mede in den nenern, heute eine 
gegangenen Briefen aus Eorfu vom 8 Dt, Diefe Fiotte, die 
mad Angabe einiger Blätter 30,000 Mann Landungstruppen 
an Bord hatte, womit Morea erobert werben follte, zählte 
bei ihrer Abfahrt von Patraſſo hoͤchſteus nod 2000 Mann, bie 
faum zur Befezung der Schlffe binceihten, unb unter denen 
längere Zeit die Peſt wüthete. Sle kam gebrängt von ber grie⸗ 
alien Flotte am.ı3 Sept. im Boif von Napoli an, durabrah 
bort in den legten Tagen bes Septembers bie Linie ber gries 
Hliaen Schiffe, und ſezte ihre Fahrt entweder nach Gandia oder 
nah ben Darbanclien fort. Bei biefer Abfıbrr and dem Self 
von Napoll verloren die Türten zwei Fregatten und drei Brizaß, 
So lauten übereinftimmende Berlchte aus diefen Gegenden. 
Die große tärfifhe Ucmada hat alfo ibre vierte Spazierfahrt 
nah Morea ohne irgend eine entfheidende Hatermehmung wies 
der beenbigt,, und zwar nicht ohne Beriuft. Die Griechen Hofe 
fen aber immer noch mit ibren Branbern etwas Größeres aus⸗ 
zuführen. — Bon Eefalonta melden neue Nachrichten bie Une 
tuuft der Einwohner von Sult, auf engilfhen Schlffen. Sie 
haben Suli zerſtoͤrt, und kapitulirt. Dis it ledoch keineswegs 
als eine Unterwerfung der Sulloten gu bettachten, bie b000 
Mann ſtatk mis Boszaris vereinigt, bei Janina heben, ſon⸗ 
bern es betrift nur die Bewohner der Stadt Sull, Aus bie- 


fer Thatſache erklären fih nun bie Widerforädhe, die bisher 
n Hinfiht Sull's obmwalteteten. Mauro: Corbato fteht in Wie 


banien, und foll die Türken einigemale geſchlagen haben, 
— Grgmm 


ar Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 23 DM, 1822, 


Rltterarifde Anzeigen. 


der 3.9, Cotta’ i 
PER et m fhen Buchhandluug in Stuttgart und 


Eorrefpondenzblaist 
des 





Aurbader, 2, Grundlinien ber Stpliſtik ber deutſchen 
Sprache. 8. 122. 54 Et, 

— — Gennbiinien der Rhythmit der deutſchen Sprache. s. 
a822. 54 fr, 

dert, Prof, fablicht ellung ber allgemeinen Grunbfäge 
Be. gingen Pr u u jur Begründung der Regel 

8. 1819, 18 g i E 
Eifeumaun, * W., Leitfaden bein erſten Unterrichte im ber 
bbefhreibung , «te Ausgabe. 8, ası8. zo fr. 

ifhber, ©. Ungelitus, volltänbiges , latholiſches Religlons⸗ 
lehrbuch für bie gelehrten Schulen und ‚Leute höherer Bils 
bung. 8, 1822, afl, ı2ftr, 

Hölbderic, F., Anleitung zum Studlum der allgemeinen Beos 
srepbie. «te Uuflage, 5, 1829, soft 

Miibilter, D., burzgefaßte Geſchloͤte des Konigreichs Batern, 


Wüuͤrtembergiſchen 
Laundwirthſchaftlichen Vereins, 
Zwelter Band, 
September 122, 
ubal 
* Batsrtenbstung, i 1b : d feinen Flliet 
a. Beichreibung von Simmerdfeld und feinen Fll 
Pfarrer Shmoller in Simmerdfelb, — —— 
2. — Im —**28 ——— (Nach amtli⸗ 
en Erhebu und me 
ae en hriährigen Erfahrungen verſchie de 
11. Forſtwirthſchaft. 
Verbältulg der Foriten zur Natlonal⸗Oekonomle eined Staats, 
mit einigen ragen, deren Bekantmachung zur Erforfbung 
befleiben führen fan, von Pfeil, Oberforftrash, Profeflor 
und Direktor einer Korftiehranftait In Berlin, 
u DOpsntrratnnft, 
wetichgenfern = De 
IV, ' {ö6R u. 
Ueber das frühe Schneiden des Betreides und die Vorthelle 


Mit Kupf, ste Uudgabe, s522. fl, 
Wand, Joſeph, karze Geſchlote von Balern nebit den wichtig» 
ſten Grandungen und Ereigniſſen in Europa. are verb. Au 
— 2842, 24 It. 
Weftenrieder, L. v., Abriß der balriſchen Geſchichte. Zweite 
Auflage. Mit Aupfern. 1821. 2l. 
Mäünchen, Ende Oktober 1822, 
Joſ. Lindaue r'ſche Buchhandlung. 


‘ übingen, Ju allen Buchhandlungen Dentfhlands iſt 
zu haben. 

beffeiben, hinfihtlih der Quantität und Qualität der Kö — ee Fon ei gern * pn pe 
. er Aus und Dua er Koͤr⸗ Jahr 1823. Aus dem Franz en überfejt und mit 
ir. ee Ku ber u de Anmerkungen und einem Anhange verfehen von Johann 
Pränie von 500 fl. für die Auffindung vorzuͤglicher Mühlftelne Karl HdR, Hofs und Regierungsrarh zu Geildorf. 


VI, gandmwirthfhaftiihe Fartitularfefte, Hopfer de 


im Inlande 7 Fein Mahlen. Schönes Papier und broſchirt. Preis ı fl. ir u 
"Deme, 
“Anfündigung 2 
2 ber 


3. Zu Rpttenburg, 


.—6 pin en, 
8. — —* 
4. — aven * 
5. — Wiedlingen sefhihtliden Darfellung 

fämtliher Begchenheiten und Kricgsvorfälle der Groß: 

herzogl. Badiihen Truppen In Spanien von 503 bis 

Ende 3333, In Verbindung der allgemeinen bedeutenden 

Ereigniife der Rheiniſoen Bundes : Divifion In der 
frangdjifhen Gefamt : Arniee, 
bearbeitet 
von Wilbelm Kriegvon Hohfelden 

Großberzogl. Badiſch. Major, Nitter des Großherz. Badiſchen 

Earl: Friedrich - Militär: Verdlenſt- Ordens, unbiirter 

ber Koͤnlgi. franzdfifben Ehrenlegion, 
8 mit ı Titel: Kupfer und ı Karte von Spanien, 

Diefes Bert, Sr. Köntglihen Hohelt dem Brofherjog von 
Baden von dem Herrn Verfaſſtr untertbänigit gewidmet, üt 
wirklich unter der Preffe, und wird bie laͤnzſtens Neulahr 1323 
in einem Oftavband mir ganz neuer Basler Schrift gedrutt, 
eriheinen ; demfelben find das mbilgetroffene Portrait Er. Koͤ⸗ 
nigliben Hobeit des Großherzogs als Keifupfer, und eine 
Karte von Spanlen bengefügt, auf der ſowohl die Gefechte und 


6. — Ulm. 

vll, Landwirtsfhaftiihes Hauptfeft. 
Bekanntmachung, bie Bejährige Keler des landwirtbfchaftli: 
„ben Feſtes zu Aannjtade betreifend, 

VII, Juftitut zu Hobenbeim. 

Lehr⸗ Cutſus bei der iande und forſtwirthſchaſtlichen Lehr: 
Anſtalt vom 1. November 1822 — 25. 

1X, Allen Notizen, 

3. Abldjung des i 5* zu Heilbronn In Gelde. 

2. Ptelea trifoliata, al6 Hopfen = Surrogat. 

3 Dal e. 

4. Donlggras, 


Nachricht für die Herrn Profefforen zum 
Unfang des Studien: Jahres. 


Die allgemein anerfannte Brauchbarkelt 
der 
Neueſten Erbbefchreibung des Königreichs Balern 
von 
Herrn Profeifor Elfenmann, 

machte ſchon Im Fruͤhlahre 1822 eine dritte Ausgabe noth— 

wendig, welde au, um Vieles vermehrt und verbeflert, bes 

relts vor wenigen Mouden erfbicnen, und in allen Buchhand: 

Inngen für den Aufferft billigen Preis von ıfl. 12 fr. zu haben 

it. Da diefes Lehrbuch bereits an mehreren fon. Schulanjtals 

ten mit gutem ii eingeführt wurde, fo glauben wir, ſaͤmt⸗ 

lien Herren Profefloren daileibe zum Gebraud bei Ihren Bor: 

Ieinagen mit Recht empfehlen, und Sie zugleih auf folgende 

erprobte gute Schulbacher für das zunddit anfangende Schuls 

yahr aufjmerkfam machen zu dürfen, nemlic: 


Schlachten, als au der gunze Marſch der Rheiniſchen Bundes: 
Divifion bezelchnet find, 

Der Eubferiptionspreis von einem Cremplar auf ertra fein 
milhwelf Basler Velin bit 4fl., auf ſchoͤn weißes Drufpapier 
aber nur 2 fl. saft, 

N a Tittl. Herrn Subjeribenten werden dem Werte vors 
gedruft, 

Der Herr Verfafler, der wihrend 10 Krlegs⸗Jahren meis 
few im General:Stabe gedient, und an in glelder @igenfwaft 

leſen Feldzug mitgemacht, erzählt inciner angenehmen Sprine 
fämtline Begebenpeiteu und Kriegsvorfalle, denen die Hroyartz 
jeal. Badiſchen Truppen in der Roeintiven Bundes Diviiaı in 
panlen von ıs08 bis Ende 1u25 beygewohnt haben; ine beſondete 


— x .,. 
— = # [3 a 


aber befhreißt er das Schikſal der Rheiniſchen Bundes-Divi⸗ 
fion, beftauden aus Holländern, Badenern, Heſſen, Nafauern 


und Franffurtern, und verbindet danlt in -gcdrängter Kürze | 


aud die allgemeinen und bedeutenden Ereiquife der Gefamt: 
Armee in Spanien, befonders bei folben Fällen, wo die ſpezlel⸗ 
len Borgänge der Badener mir den Creignifen im frauzöfiisien 
Gefamt Heete In,näherer Verbindung ſtehen. Diefer Krtıge- 
selbihte und Beſchrelbung fo vieler Gefehte, der Schlachten 
von Medellin, Almonacid, Talaverz, Ocanna, NWitforia u. f. w. 
find ferner ſehr lebrreihe und allgemeines Intereſſe aniprer 
wende Unfihten über den Fleinen Krieg, mit Erzählung wahrer 
Thatfaben, Notizen über die ſpaniſchen Vartheigänger, ihre 
Entftehung, Entwillunga und ferneres Treiben bevgefügt, und 
der Mari der Rheiniſchen Bundes: Divifion darin bezeichnet. 

Der Herr Verfaffer bat. nicht aus fremden Quellen ge: 
fhöpft, fondern ale Augenzeugeund Selbſtbeobachter fi firenge 
Wahrhelt und Genauigkeit in-AUnführung der Thatfachen zum 
Gefehe gemadt, und es ift dieſes Werk nicht allein als 
ein reiner Vertrag zur vaterlaͤndiſchen Geſchichte für die Deut⸗ 
(hen Bundes: Truppen, fondern auch alt Ventrag zur ſpa— 
nifhen Kriegs » Gerichte für jeden gebildeten Lefer fehr fhäß- 
bar und von vorzüglihem Inte reſſe. 

Sreiburg im Breisgau im Oftober 1022. 

Herderihe Kunft: und Buchhandlung 


Es ift kürzlich erfchienen und in Heldelberg bel J. 8.2. 
Mohr, fo wie in allen Buchhandlungen zu haben: 


Wahrheit und Irrthum in Peſtalozzis Lebensfchikfalen, 
durch Tharjachen dargeftelle von Joſeph Schmid, nebit 
einem Nachtrage, die gleichfalls Fürzlich erfchienene 
Schmaͤhſchrift des Jeremias Meyer betreffend. gr. 8. 
Sfferten. geb. zogr. oder 4gfr, 


Die 


Heidelberger Jahrbücher der Litteratur 
betreffend. 

Was wir beym Beginn diefed Jahrgangs der Heibel: 
berger Jahrbücher bofien konnten, fit jezt nicht nur mög: 
lich, fondern fogar nothwendig geworden. Die vielen fardz: 
baren Beiträge erbeifben noch vor Ablauf des Jahres ein Er— 
aͤnzungsheft, damit fie dem Publikum Zeirgemäh vor Augen 
—— und alfo ihr Intereſſe auch von dieſer Seite be— 

aupten. 

Daffelbe iſt bereits unter der Preffe und wird in einfgen 
Wochen ausgegeben, ohne baf die regelmäßige Fottſezung und 
die bisherige Cinribtung für jezt und die Zulunız aeilörr wärs 
ben. Es liefert unter anderem auch von Herra Gchelmen Hof: 
Rath K. S. Zaharid eine ausfübrlide Kriiit Der gonf: 
ſchen ee 
. „Allen Leſern Der Heidelberger Jahrbücher aus der 
kalgen und aus ber frübern Zeit wird es erfreulich Vena, ſich 

durh von dem fortichreitenden Gedeiben eines Juſtttutes 
> überzeugen, weldes nach ber Auszelchuung, die Ihm fdon 
» oft und vielfach zuerkannt wurde, mit raıtlofem Eifer und 
vereinten Aräften firebt, 

Heidelberg, Anfangs Oftober 122. 

Auguf Oswald's Buchhandlung. 


Fuͤr Freunde einer geiftreih umnterhaltenden Leftäre, 
Journalzirkel und Leihbibliotheken. 


Unter die intereſanteſten der neuern Zeltſchriften gehören 
unjtreitig die cheiniihen Erbolungsbiätter, für Lefer 
aus allen Staͤuden, eigen ge gene von Hofratb Dr. U. Be: 
bauer, Mannheim bei Schwan uno SöB. Preis dee 
Yahrganges 4 Tulr. Drutpapier und Format gleiben dem der 
beitebren Adendzeitung. Der Inhalt iſt mannichfaltig und in- 
tereffant. Die gejwantefen Schriftſteler Deuiſchlands find 
Mitarbeiter, Die Nammern vom Januar bis Juli liegen in 
nen ſeljden Buchhandiungen zur Anſicht offen. Beſtellungen 


men alle Buchhandlungen und Poſtaͤmter an; letztere 
wen er an Das DOberpoftamt  Yestie mit u Auf⸗ 
gen. — 


Bollſtaͤndiges Handbuch der G as bele uch tung s— 
kunſt, nad den neueſten Erfahrungen und Erfins 
dungen, bearbeiter von C. W. Tabor, 2 Bände im 
gr. 8: 2 Bogen Tert mit 13 lithographirten Tas 
feln iguren enthaltend. Frankfurt a. M., in 
der Ahr chen Buchhandlung. 1822. Paris fl. 10. 48kr. 
oder HRthlr. 

8 fon in dem ünbigte Wert 

i — a: rn 834 a baden. 

enthalten ums irgeud eines Urthells über ben Werth die⸗ 

es Werkes, und begnügen uns blos zu bemerken, dah fa der 
erfaſſer —25— beſtrebt hat, ales, was Did jetzt In dem 

Fach der Gasbeleuchtungskunſt bekaunt geworden iſt, nebſt fei- 

nen eigenen Ideen, auf das genaueſte zu beſchreiben, und 

berechnen, bie befte —— aller der 3 

apparate zu zeigen, ihre Zwek⸗ und Unzwekmaͤßlgkeit aufzuſu⸗ 

den und unpartelifh anzugeben, auch alles durch deutliche 

Zeichnungen zu erläutern. 


Duden, G., über bie weſentlichen Verſchledenheiten 
ber Staaten, und die Strebungen der menſchlichen Nas 
tur, gr.8. geh. ı Thlr. ıogr. (3fl.) 

tt fo eben bei mir in Kommiſſion erſchlenen und an-alle Bud: 

bandlungen verjandt. 

a. Weber, Buchhändler in Bonn, 


uber unt neten, fo wie burch jede andere Buchhand⸗ 
tun * —— ‚ft Ki chha 
Hanundbuch für Offizhere, 
worin ü 
z 5 au; bie 
NH ee 
beutlich und jwedmdhig auseinander gefezt iſt. 
DITEREOEBTUER 


v. RNoggenbude. 
Mit Kupfern und Tabellen. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage, 3. Preid a Mthlr. 

Der Mangel eines Haudbuchs — Offizlere, worin bie Ans 
—— Konſtruktlon, Beurtheilung und der richtige Ges 
raub der Mlittärs Schlefwaffen — und richtig aus 
einander geſezt wäre, bejtimmten den Herrn Verfaffer zur Mit⸗ 
tbeilung feiner durch fein Dienftverhältniß bei Gewehtfabriken 
gefammelten Erfahrungen tınd ** Kenntniſſe. 

Wie 1 ihm Das gelungen iſt, beweist der große Bei: 
all, den die erfte ftarfe Auflage. fand. Die vorliegende zweite 
ft duch eine volltändige Abpaudlung Über das Jagdgewehr 
vermehrt, und har dadurch erhöhere Braucbarkeit gewonnen. 

Kalferibe Buchhandlung in Erfurr. 


In allen Buchhandlungen If zu haben: 
Reinhard's Erhebungen über Welt und Ga 
enwart zu Gott und Zukunft, chriſtliche 
lehrung und Beruhigung über die Unvollommenpeis 
ten und Uebel des Erdenlebens, aus den Religionsvor⸗ 
trägen des ſel. DOberhofpredigers Dr. Reiuhard ge3% 
gen vonM. 9. 8. Weilert. 8. Eyemnig, Starte, 
ı Rthlr. 18 gr. 
Es war ein gluͤcklicher Gebante 

baldreiche 


aus den vortrefllchen in⸗ 
w, Worttagen bed nuverge n Reinpard das 


außs 
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jawaͤhlen uud zufammenzuftellen, was dem Trofibebürftigen 
und Trofterfehnenden Gemüth unter den mannichfaltigen nles 
berfäjlagenden Erfbeinmgen und Erfahrungen des Lebens Stär- 
Fung und Erquicung, Erbeiterung und Erhebung zu — 
o ganz ſich eignet. So können mau auch die, denen es zu er 
alt, die zahlreichen Sammlungen der Reinhardihen Predigten 
fih eigen zu machen, und bie bo fo gerne des großen Mans 
kräftig zum Herzen fpredende, Sorgen und 
Schmerzen ſtillende, Are und Frieden erwerende, Worte 
vernehmen und auf fih wirkten laſſen möchten, diejen ihren 
Lieblingsiwwunfeb erfült fehen, und im den trüben Stunden, In 
meiden bange Imelfel, drüdende Künmerniffe und Leiden ihren 
Glauben anfehten, wantend machen und umzuſtürzen Droben, 
deſſen theiihaftig werben, was ihnen noth thut, um nicht zu ver⸗ 
sagen und zu vergeben. 
Bel B. F. Volgt in Ilmenau iſt erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Ber umfehlbare Ratten-, Mäufes, Maulwurfs>, Wans 
zen⸗, Motten:, Floͤhe- und Midenvertilger ; 
mebit ſichern Mitteln gegen Erbflöhe, Schneten, Maupen, 
Ameifen, Kornwürmer, Blattlduſe, Heimden, Shrwuͤrmer, 
Wespen, Horalile, Kreöten und Eldechſen In Kellern und Kam: 
mern, gehen: und noch viele andere ſchaͤdliche Gefhöpfe. 
Auf dreigigiährige Erfahrung gegründet. Preis 36 fr. 


Dr. Theobaldus Eatholitus 
Krieg und Friede mit Man. Mendoza 9 Rios 
»ted Bänden. 8. Preis as gr. oder ıfl, 21 fr. rhein. 
(Auch unter dem befondern Titel; ) 
Krisif der wahren Kirche Jeſu Chrifti von Man. Men: 
doza y Rios 

.$. Sartfu erfhienen und in 

u u 58 be ie, 


So eben iſt angekommen in allen guten Buchhandlungen 
u 2 
ene To & 


p 
Taſchenbuch für das Jahr ısan 
Herausgegeben —* Hell. arr Jahrg. Mit Beiträgen 


nes falbungsvolle, 


von H. Cheyp, tanz, Kind, Schilling, van der Beide 
u. m. und mit 9 Kupfern nah Mamberg und D. Schnorr, 
Leipzig, Hin riche ſche Buchhandlung. Beſte Ausgabe niit 
gemalten Defen 2 Thlr. 1697. In Maroguin 2 Thlr. agr, 
gewöhnliche Ausgabe 1 Thlr. a2 gr. oder fl. 45 Er. rhein. 
Die mir jedem Jahre fib mehrende Nachfrage it ung ein 
Kane Beweis der Anerkennung unſeres Beſtrebens, den Bei— 
al des Publikums mit dieſer Gabe zu verdienen. Auch diesmal 
wird er ihr nicht entgehen. 


Jugend, und Kinderfdhriften. 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten; 


Bergmann, U, sadeutfhe Vorfariften zur Bil: 

* einer fhönen und deutlichen Neufmanne: und Geſchaͤſts⸗ 

— — wohlfeilere Ausgabe, Leipzig, Müls 

x. 12gr. 

— — 60 durchs ganze Alphabet gehende Vorſchriften für 
Stadt: uud Kandiaulen, zur Blidung einer ferten und fad- 
nen hand, —— Current⸗, Fraltut⸗, Late lniſche⸗, Kanzlel⸗, 

® Lapidar-Scrilten und Zahlen. Yeipiig, Müller. 14gr. 

Die Säule des Zeiwnens für Kinder von vier bis 
“ht Jahren, enthaltend ganz einfache, treue Abbildungen 
von Thleren und andern das Kind Interejfirenden Gegenitäns 
ben, uad fo eingerichtet, daß jedes Bild, unter eln Wlart 
dunues Schreibpapter gelegt, vermöge felner ftarfen Coutur, 
durch lezteres dDeutiih bindurd ſchimmert, folglich auf bie 
beipiefte Art mamgezeiauer umd ausgemahlt werben kan. 


efte a mthlr. Yebes einzelne aus so Blättern beitehende 
Sn toſtet a 8 pr : ” Reh 


Für Künftler und praftifhe Gefhäftt und Werks 
—— — folgende 1822 uen erſchienene Bücher zw 
empfehlen. 

Mitterer, H., Anmwelfung zur praktiſchen it, mie 
vorsägliher inet er den prühleubau, = mit 28 
Steintafeln. uchen. > Thlr. 16 gr. 

geometrifhen Plane 
t. 





Vorlegeblätter zur Uebung fin ber 
zeichnung in 14 Tafeln. +. Münden. ı Thl 

Srünler, C. H., Vorzelchnungen nah antifen Muftern, zte 
vermehrte Auflage, 2 Thir, 

Heinemann, M., die folide —7 en detail, oder theo· 

tetifch = practifche Kuncliung wie die Bücher einer Waaten⸗ 
handlung en detail nad doppelter ftallen, Buchhaltungsart 
geführt werden können, 8. Braunfbweig. 8 gr. 

Dtto ©. E., Theorie zur Unterfuchnng bes finanziellen Wer« 
mögens = Zujtandes eines Vrinctpats bei Anfdhatfung eines 
MWaarenlagers durch einen Factor, Ein Gatharticon des ge— 
meinen ar Fr aa Verftandes, 4. 14 gr. 

Simmtlih Sriebrib Fleifhber, 

Buchhaͤndler in Leipzig. . 


— — — 
Ankäündigung für alle Gebildete. 

Das allgemein bekannte, in allen Litteratur-Zeitunge 
und teltifhen Stättern ald „für den Handgebra vs ar 
Nichtigkeit und Vollftändigkeit ohne MWeitläufigs 
fett, fo wie burd 5— im Ausdruke, 
alle aͤhnlihe Shtiften übertreffende Deutſchung— 
Wörterbud von Fr, E. Petri, wird, mit mehr ald 4000 
Wörtern vermehrt, Im der mit richtiger Betonung und Aus: 
ſprache der fremden Ausdrüfe verfehenen, vierten Auflage, 
unter dem Titel: 

Gebdbrängtes 


Haudbuch ber Sremdbwödrter, 
in 
deutſcher Schrift: und Umgangfprade; 
um 


3 
Verjtehen und Vermeiden jener, mehr ober weniger, eutbehrs 
lien Eiumiſchungen, * ® 
herausgegeben 

von 
Dr. Er. Erdm Vetri 

Kurbel. Kirhenrathe, Profefor ic, in Fulda, 

zu Anfange des fünftigen Jahres wiederum erſchienen. 

Bis dahin wollen wir 2 Ihir. Convent. Geld oder sfl. s6 fr. 
reihe. Vorausbezablung auf das ganze Merk (wentigitens 50 
Degen ftarf, auf gutes Papier mit aller Raum : Erfparniß ges 
bruft) ſo annehmen, daß a Thir. bei der Unterzeihuung nnd 
a Thir. bei Ablieferung der erften Hälfre des Drufs im Jan. 
2823 bezapit werden. Die zweite Hälfte des Buchs wird zu 
Dpemn u. ae ae ic maisgeitefert, 

an Fan bei uns und in jeder deutfhen Buchhandlung dar: 
auf Bejtellung machen. —— 

Auf 6 Eremplare wird das rhe frei gegeben und jeder 
Sammler darfdarauf auch In allen andern Buchhandlungen ohne 
Preiserhöhung oder Porto -Erfaz, Anipruh maen. 

mWeigerungsfalle oder an Orten, wo keine Badbandiuns 
gen in der Nähe find, werden wir die verlangten Eremplare 


portofrei liefern, 
Nach dem Erſchelnen der erſten Hälfte des Werks tritt der 
nveut. Geld oder s fl. 12 fr. 


künftige Xadenpreis von s Khlr. 
rheint. ein. Bie Erfullung der oblgen Verſprechungen aber wird 
bofenstig In unfrer Uaterſchrijt begründer fepn, 
Dresden, im September 1822, 
Arnaoldiſche Buchhandlung, 


In Stuttgart nehmen ale Buchhaudlungen a Thlt. Won 


\ 
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ausbezablung und a Thlr. Nachſchuß, mit Erthellung des.rten 
Breleremplars, an. 


n der Baumgärtnerfhen Buchhandlung in 2eip: 


ziel erſchienen: 

J Diplomatiſcher Coder 

zu dem atiftife) » beraldifch « genealogifchen Taſchenbuch 
Europa. Herausgegeben von bemfelben Verfaſſer, 
Ludwig Luͤders. II. Bd, 2te Abtheilung. gr. 8. 
2 Thlr. 12 gr. 


Diefe Abthellung beſolleßt den ten Band eines Wertes, 
deſſen hohe Micrigkelt für jeden Stgatsmann, Diplomaten, 
‚Hifteriter, und Jeden, ber die Verfaffung und den Zuiammen: 
bang unter den verfcrledenen Theilen feines Baterlandes und 
beifen Innere Verhaͤltniſſe fennen lernen will, fo allgemein an— 
erw t morben If, Der Inhalt des ganzen zweiten Bandes 


t,, Toigenue.; 

I Verfaſſungs-Urkunden vom deutſchen Bunde, II. Ber: 
fuffungs » Urkunden der andern europälfdien Staaten, III. Die 
deutſche Bundes: Hfte, IV. Die Reſultate des Congreſſes zu 
Aachen im Jahre as28._ V. Aftenftüde zur Gonitituirung der 
europäifhen Staaten in Folge der lezten Variſer Friedensfatäffe 
und bes Wiener Congreſſes von 1815, mit Einleitung. Alten⸗ 

üfe zur nesen Geftaltung ber preußiigen Monardie. Die 
ortfezung folgt im dritten Bande, ' 


Vei A. Ruͤker in Berlin iſt erfhienen und dur ſaͤmt⸗ 


liche Buchhandluugen für 20 gr. fauber cartenirt zu erhalten: 


Unentbehrliches Taſcheubuch für Frauen, oder Anleitung 1 and unbefannt fern, 


bie weiblihe Geſundhelt und Schduhelt zu erhalten 
— Bon einem praktifchen Arzte. 8. 
tie ı Aupfer. 


Geſundheit und Schoͤnheit find die unentbehrllichen Be 


dingungen zur ——5— der Frauen, Eine Anleitung, weiche 
lehtt, wie Diefe unfhazbaren Güter erlangt und erbalren wer: 
den Lönnem, bedarf daher — befouberd wenn feibe wie bie 
vorliegende, von einem prektifhen Arzte anzicbend ertbeilt 
wird — keiner weltern mnpeeifung, Es wird genügen zu be= 
merten: daß diefe — in eilf Abſchnitten ncht den ſpe⸗ 
eieffen biatetifgen Vorſchriſten, geprüfte Anweiſungen jur 
Pflege der Haut, ber Haare, der Ndarl, der Augen, ber Zehne, 


„der Bruſt und der Fuͤße mitthelir, und ihrem Swele: weibiice 


©ejundyeit and Schönheit zu erhaiten uud zu erhöhen, gewiß 
entiprechen wird, . 


Sn ‚ber Budpandiung von G, 
(Brüderfraße Nr. .21), it 
kungen bes 


5. Fr. Umelang in Berlin 
erfhienen und in allen Buchhand⸗ 
n=und Uuslandes zu haben: 


Elemente 
ber theoretifhen und praftifhen 
h e m i 
fuͤr Willtirgerionen 4 
befonders 
für IE ulieurzund Artillerie Dfftciere, 
Zum Gebraude bei Worlefungen nud zur Selbſtbelehrung; 


von 
Dr. Sigismund Friedrich Hermbftädt, 
(Eönlal, preuß. Gehelmen Rathe und Ritter ıc.) 

Drei Theile in gr. 3. mit 2 Aupfertafeln in Quer = Kolle, 1142 
Selten Zert, nebft Titel, Vorrede, Juhalt ıc, Anf weißem 
Diofenpapier. Eompl. 6 Thir. 8 gr. Gour. 

Erfter Theil: welcher außer der Einleitung bie Lehre von den 
chemlſchen Operationen, die Affinitätsichre , die Lehre von 
den ftrablenden, den fänrezeugenden und ben fäurcfäyigen 


Swelter Theil: welder- die Lehre von den alfalifhen Elemen- 
ten, ben erdigen Elementen und ben Elementen der felbfts 
Rindigen Metalle — 


Elementen — 
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delanfchen, mit I 


Dritter Theil: welder die Lehre von den Säuren, von den 
Salzen, desaleihen von dem Beftandtheilen der vegetabliifhen 
und der animallihen Naturerzeugniffe enthält. 


* * = 
In demfelben Verlag erfbien früher: 


Drfile, M. P., (Dr, der Arznehotffenfhaft a. d. medlz. Fa: 
euirät zu Paris, Drofeffor der Chemie umd Phonk x), Ml- 
gemeine Zorlologie oder Giſtkunde, worin Die Site des 
Minerals, Thier- und Pflangenreiht, aus dem Phufiologifcen 
und a ur » gerihtiihen Gefihtspunfte unterfacht wer: 
den. Aus dem Franz. überfegt, mit eigenen € abhrungen 

und Bemerkungen vermehrt, von Dr. ne mundfr.Hermb: 

el. 


ftä * 4 Theile, gr. 2. Mit ı Kupfertaſel. Compiet. 7 Thir; 
16 dr, 


n ber liniverfitätd - Buchhandlu 
— it erſchienen: “ win Lönissberg In 


Kähler, Dr. A. L., über Religlonsduldſamkeit und 


Neligioneeifer. Zwei Predigten gehalten am Sonntage 
und am erften Ping age 18.2. gr. 8. 
geb. Ogr. 


Was ben Verfaffer bewog 


eine di 2 
merey, Vegeifterungtc. durch feine 3 Predigten über Schwir 


en Druf befannt werden ei 
fen, war aud bie Veranlafung zur Erfheinung der di = 
welche mit deu frühern in der engiten Verbindung eben, 
nehmith die allgemeine beifäuige Aufuapme, und der lant ge: 
äußerte Wunfg der öffentlihen Erfeeinung. Wem Fonute 14 
aß der Gegenfland derfeiben jur jezigen 
eit einer allgemeinen ge und eines ernfien Bere 
es darüber bedurfte? Der Merfafler äußert fi in der Cinleiz 
ger erften Predigt darüber auf folgende Urt, „Lafer es 
mid) freimütbig fagen, was wahr uud emch nicht mubefanat If: 
es gibt Parteien, melde fib gegenfeitig mi, Ur 
‚ er Haft veruribeilen, je m Theil m 
Namen belegen, bie allerdings keine Zeugen e fefer Bildeng und 
Dentungswelfe, aber um fo gewiffer Seugen deffen Ind, daß 
fie um der von Ihnen erkannten Wahrheit willen ſich zu feind: 
feliger Verachtung gegenfeltig berechtigt gianben, j 


Bei Otto Wigand, Buchhändler in Kaſcha 
erfhlenen und in alen Buchkan lungen Deut lands 8 —9* 


Eiferſucht und Treue 
ober 
ber Kodedring. 
@ine wahre Gefdidte 
aus ben Zeiten Margaretbend von Valoig, 
Kab dem Franzoͤſiſchen: 
. »Mademoiselle de Fournon‘* 
bearbeitet von 
Dr. Fran; Rittler. 
2 Wände, 8. 1Rthlr. 26 gr. 
Neih an den Wechſelſcenen eines glänzenden 
und einer laͤndlichen Einſamteit, —— ſelbſt —— 
Eiferſucht von der einen, und einer unerihurterliten, rübrens 
den Treue von der andern Gelte, dur eine gelungene Dar: 
ellung febr hetrogener, in den Gang der Geiaidte verwebter 
baraftere, im eim Ichbafteres Solorit gebehen, mird diefeg 
neuete Produkt der franzoͤnſchen fhönen Pitteratur, deifen die 
meljten Zeitſchriften ſeht ebrenvel erwähnen, nun durch eine, 
bereits als bewährt anerkannte Feder ins Deutihe übertragen 
en . —— een: Leſer eben fo gewiß” 
erndten rfdienene en eberfezun 
Thellnahme ber Britten fen, * — — 
Eleganz uud Korrektheit des Drukes, Schoͤnhelt des Pa- 
laſſen nichts zu wuͤn⸗ 


ters und ein empfehlendes Nendere 
hen übrig. a Br 





Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Dienftag 


Nro. 302. 


29 Okt. 1822, 





Yortugal. — Spaulen. — Großbritannien, (Mrtitel ber Times.) — 
utigtaud. — Oeſtreich. — 


Shreiben aus Paris.) — Atallen, — 
Wisbaden und dem Preußiſchen. — Untändigungen. 


anfreih. (ürtltel aus dem Journal des Debats. 
ürfel, (Briefe) — Bellage Rıo, 177. Briefe aus 





vortugal. 

Liſſabon, » Olt. Man behauptet, daß zwiſchen Spas 
nien und Portugal der Alllenztraftat bereits unterzeichnet 
iſt. Portugal fol fi gegen die Zurüfgabe des Territoriums 
von Dilvenza im Falle eines Krleges zu Booo Mann Hülfs-⸗ 
trappen verbinden. Die Bant bat der Regierung gegen hppo⸗ 
tbezirte Gtaatseinfünfte a Miltonen Eruzabos vorgefhoffen ; 
bis jezt hat Teztere für die reftirenden 8 Milionen, zu deren 
Untehen fie von ben Cortes autorifirt wurde, feine weitere Ins 
terbanblungen angelmüpft, ‚Bei der Unkunft des legten Schif⸗ 
fes aus Mio: Janeiro haben fich hier mehrere unridtige Nach⸗ 
zichten verbreitet, 3. B. binfihtlih ber Entiafung des Mints 
ſters Bonlfe zio d'audrade; derſelbe ſteht noch feiten Fußes au 
der Selte bes Prinzen, und deſſen Brader Martino b'undrade 
iſt in das Flaanzminiſterlum getreten.Die Erpedltlon, welche 
von Mio nach Bahla fegelte, beſtand aus Fregatte, 2 Kor⸗ 
vetten und einer Brigg, vom Divifionshef Lamare befehllgt, 
und mit 250 Mann Truppen, 6 Feldſtüten, 5000 Flinten, 
270,000 Patronen verfehen ic. Unterm ı erihien das (in 
Nro. 296. ber Udg. Zeit. angeführte) Dekret, bie aus Portugal 
fommenden Truppen betreffend; auch richtete der Prinz ein 
langes Manifeft in bem gewöhnliben Style an die Brafilias 
ner; ein anderes an bie fremden Nationen erfolgte unterm 
6 Yuy. (Wir werben leztere beide Altenftäte in den Bellagen 
ktefern.) Drei Briefe, welche ber Prinz an ben König fhrieb, 
enthalten Wiederholungen ber fräbern gegen bie biefige Cortes 
gebraudten Ausdräte; In dem einen fagt er, daß er Sr. Maies 
tät feine Dekrete fende, damit Diefelbe wiſſe, wer Sie vom 
jenen Berrätbern (den Eortes) befreie. — Vorgeſtern nahm 
ber Praͤſident der Cortes, Don Trigozo, den Deputirten 
den Eid auf die Konftitution ab. Der König lieh denfelben 
durch den Mintiter des Iumern willen, daß er geſonnen ſey, 
dleſelbe am 1 Dft. gleichfalls zu befhwören, Witklich hatte 
dleſe Felerlichkeit trog der ungänftigen Witterung gefterm ftatt. 
Der König begab fich im Föniglihen Oruate, zei mit Ebel+ 
ſteluen gefhmüft, und In einem kaſtbaren Gtaatswagen, befs 
fen Alter fib zwar vom Beginn des vorigen Jahrhunderts her: 
föreltt, aus dem Pallafte von Bempofta In einem felerlt» 
Ken Zuge ua dem Pallafte ber Cortes. Troz einem anbal- 
genden Regen ftrömte das Bolt von allen Seiten berbel, um 
‚em fonftitutionelen Könige und der Konftitution Vloats zu 

‚Ingen. Der übel, ale hoben geiftiihen und weittihen Wir: 
„ ber Stabtrath ac. folgten bemfelben im einem Zuge von 
Mmen Hundert Wagen, den man bier nie fo glängend’gefehn. 


\ 


Der erfte Oktober iſt In ber portmglefifhen Megeneration um fe 
mertwürdiger, da vor zwel Jabren am nemiihen Tage die rege⸗ 
nerirten zwel Regierungen von Porto und kiſſabon fih die Hände 
boten; deswegen war auch bafür geforgt, daß ber Tag fo frier⸗ 
lich als moͤglich begangen werde, Salven vom allen Feſtungen 
und Kriegeſchiffen verkümdigten deſſelben Anbruch. Die Trups 
pen ber erften und zweiten Linle waren von Bempofla au big 
nad den Gortes in den Strafen, durch welche ber Zug glug, 
aufgeftelt; elulge Straßen waren mit VBogengängen von grüs 
nen Zweigen gefhmüft, und vom alen Seiten wurden Blus 
men auf den koͤniglichen Wagen geitrent. Um ı2',. Uhr gelangte 
der König nach dem Pallaſte ber Cortes, der (dom bei Tages⸗ 
anbrub vom Molke befezt war. Eine Deputatiom der Eortes 
empfing Ihn au ber Treppe, und führte beufelben In den Saat 
ein, wo er auf dem für Ihn bereiteren Thron, von feinem Gew 
folge umgeben, Play nahm, welchem Belfplele die Mitglieder 
bed Kongreffes folgten. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spaulenm. 

Noch Immer enthalten bie franzöfifhen Zeitungen feine Nach⸗ 
richten von einem zwiſchen den fimpfenden Parteien In Catas 
lonlen vorgefallenen entiheldenden Treffen. Die weitläuftigem 
Nachrichten der ropaliftifihen Blätter lauſen baranf bireuß, 
daß wirkllch am 6 Oft. eln zweites Treffen bei Eaftel:Folft zwi · 
ſchen Mina und Romanlllo (alfo nicht d'Eroles) voraefallen, und 
Erfterer nach einem Berlufte von 3oo Mann zum Möf;nge ge⸗ 
nöthigt worden fey. Baron d’Eroles flebe noch Immer zu Tas 
laru, wo er den weltern Kortfäritten des Generals Zarco dei 
Valle Einhalt thue; ja, diefer habe, nabdem oo Mann von 
felnem Korps Im ihre Helmath defertirt, ſich gemöthlgt gefebn, 
von Montagnana nah Barbaſtro zurüfjuzehu. Bon einer Der 
fertton zu den Rovaliſten fft weiter nicht die Rede. Miſas bat 
von Diot aus den Einwohnern von Maſſauet befehten laffen, 
ihm 100 Unfformen zu fälten, oder gemärtig zu fenn, Ihrem 
Drt niedergebranut zu fehn. Moſen Anton ſtand auf feiner 
meife von Puycerda nad Urgel in Gefabr, bei Welver aufges 
fangen zu werden; er entfam mod gläftih. Man glaubte, 
daß die Einwohner der Cerdagna Irm den Hinterhalt legten. — 
Die gemäßigten Blätter enthatten folgendes Schreiben and 
Saragofla vom 9 Otte: „Beneral d'Eroles hat ungefäbr 7000 
Manu in ber Gegend von Tremp (unfern Talaru, an der No⸗ 
guerra) gefammelt, und ſucht den General Zarco dei Valle Im 
die Geblege gu fofen, wo Tabnenca feinen Untergang grfüns 


‚ den; allein nachdem Zarco auf Kundſchaft bie Tremp vorgerält, 
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in er wieder nach Montagmana zuruͤkgelehrt, wo er noch am mir ihnen daſſelbe fagen,, wa® ein Minifter feinem Monarhen 
5 Dtt. mir ungefähr 5000 Wann fand, Mod uirgende iſt es fagte, der mm bie Mittel, bie Handelewohlfahrt feiner Etaaten 
zu einen entibeibenden Treffen aetommen, Drina und d'Eroles emiporzwbrinden, beriegen mati«„Sire! Laissen les faire" — 


mandudriren mir gleiger Vorſicht. Die Konfizationellen vers 
ſtarten ſich tiglig, and noch vor Ende Dftobers wird Ihe Heer 
in Gstalouirn auf 30,000 Diann gebracht ſeyn.“ Diefe Nabe 
roten werden auch dur das Journal pon Touloufe befiätigt, 
weiches non hinzufege, daß mehrere Soldaten ber Glaubens: 
atmee fib zu Sellent geſtellt hätten, um Amneſtie zu erhal: 
ten — Die ultraliberalen Blätter behaupten, bap bie Regent⸗ 
ſchaft vom Urgel In aller Eile sufammengepait, und fh nad 
Franfrein, der Eime dorthin, ber Andre dahln, begeben habe. 
Gndeffen erzählt das Eco du Midi ſelbſt, daß Don Ferdinand 
d’Ortaffa, Artegsmininer der Regentſchaft zu Urgel, am 10 Olt. 
zu Derpignan angefommen ſep; aber alcht flüchtig, wie die 
fiperaien ſagten, fondern weil er vom ber Megentfdaft Urlaub 
erbaiten babe, 3—4 Tage bei feiner Familie zuzubtingen. 
Di: Liberalen bemerken Dagegen, daß ein Urlaub für den Kriegs» 
minifter bei fo tritiſgen Umftänden etwas fonderbar ſch. — 
Briefe aus Urgel vom 1» Dft, melden ulchts von vorgefalles 
nen Treffen, oder von Defertion der 700 Dann von der Di⸗ 
vifion des Zarco del Valles, der nad Einigen fogar in dem dar⸗ 
über carftaudenen Tumnite umgelommen ſeyn foll, wie bie 
Zeitung der Regentſchaft ergäblte, die ährigens einen neuen 
Wedattene erhlelt, ba der vorige In Unzuade gefallen. Briefe 
aus Perpignın vom 1a befidtigen die Anfunft des Kriegsml— 
uifters d'Ottaffa und mehrerer Prieſter und Monde dafelbit, 
die aus der Gegend von Urgel gelommen. Unier andern bas 
ben fi die Dominikaner von Barcellona gejlädtet, ſobald fie 
die Werdaftung des Pol Mahones, eines der geſchitteſten 
Gourlere der Roypallſten, erſahren. — Die Duotidieume 
endlich enthält folgende merkwärdige Nachricht: „Briefe aus 
Et. Jean Yied:de= Port, und von den Aldudes, vom ı3 DOM, 
melden, daß man bafelbit eine große Menge Offzlere uud 
Eoldateu der Glaubensdarmee von Jrati (Mavarıa) habe aus 
fommen feben, welche erzählten, daß die Kouflitutionsilen die 
Kıuppe des Eabra bi an die franzoͤſiſche Gränge verfolgt 
hätten. Die Kibrraien verbreiteten hierauf, daß bie Glaus 
bensatmce gefhlagen worden ware, und Iratiam ı4 des Mor: 
gens verlaffen hätte; mic and, bag ber Infurgentens 
Führer Bartutia fig mit 400 Mann nad Gulpuscoa geworfen 
babe. Wir haben feinen Grund, biefen verſchledeuen Geräc» 
ten Slauben beizumeſſen; nur ſcheiut es, daß bie Kouftitutios 
nellen mis Macht am ı2 In (ober vor?) dem Fort Irati 
ftanden, und daß Bartutla mit feiner Truppe an einem 
andern Orte bie Difenfive ergreifen wolle.“ 
Brohbriranntienm. 

Die Times enthalten folgende Betrastungen, welche bels 
nabe von allen Yartfer Zeltungen wicherholt, und zum Theil 
foınmentirt werden. Wir geben fie hler mit ben Anmerkungen 
des Journal bes Debats: „Ein beglanbigtes und ſehr glanbil: 
qes Gerücht behauptet, daß die Glieder der heiligen Alllauz 
über das gegen Spanlen zu brobattende Benehmen bisher 
seh wicht ganz einig hätten werden fünnen, Wäre ed und er 
laubt, fo erhadenen Perjonen einen Rath zu geben, jo würden 


Das bloße Dafepn der heiligen Aliany wirt gewilermanpen 
chf Epanien, Inden fie dem dortigen Infurgenten die, obse 
Zweifel übelgegrändete Hofaung gewährt, fremden Schuz zu 
erhalten; eine Hofnung, wodurch fie ih aufmuntern wollen, 
in. dem Unfjtande zu verhatren. Mögen die Slieder der bels 
Uaen Allan, demaach and Menfhlicteit fobald als mögllch eis 
nen Entſchluß in biefer Sache ergreifen. Gera mögten wir je: 
nen verbiendeten Gataloniern das traurige Gemälde eines, bem 
ihrigen volllommen ähalihen Falles vorhalten, um daraus bie 
Vorthelle zu erfehen, bie fie von ausmärtigem Beiſtaade zu 
erwarten haben. Wie viele Jahre bindburh haben nicht bie 
Vendeer ihren Boden mit ihrem Her blut gefärbt, in ber Hofs 
nung auf eugliſhen Beitaud! Und doch If England nitt fo 
fern von der Bender, als Raßland und Oeſtrelch es von Spa 
nlen find, Die Engländer ſtanden mittelft ihrer Flotte in uns 
mittelbarer Berührung mit ben Bendeern, und doch faben 
biefe alle ihre Hofnungen eine nad der andern ſchwinden, und 
ſich am Ende genöthigt, der faltifhen Regierung fig zu unters 
werfen! — Kaiſer Mexander, fagt man, foll geneigt ſeyn, in 
ben Angelegenheiten Spaniens mit Waffengewalt einzuſchrei⸗ 
teu, d. I. Se, Maleſtaͤt ſhelnen geneigt, ber lateinifben 
Kirche in Spanien wieder Ihre vorige Hertſchaft zu verfhaffen, 
indem Diefelben Ihre Streitkräfte mit jenen der @laubensarmee 
zur MWiederherftelung des kathollihen Slaubens vereinigten, 
eines Glaubens, der dem Glauben Ihrer eignen Unterthanen 
direlt entgegergefegt ift, und bem fie ſeit Jahrhunderten ſich 
entzugen haben, ® Dis lit ed, was Se. Maieftit im Weren 
von Euroya bezweten follen, während im Dften erlaubt wird, 
daß die grienifhe Kirche (die Kirche zu welcher ber Katfer 
mit allen feinen Unterthanen fi befennt) von ben Türken 
berabgewürdigt, gertreten, zerflört werde, ** Wire es möge 
Ih, daß Se, Maietät je dazu Ihre Zuftimmung geben koͤnu⸗ 
ten, (mid und unglaublich fhrint), fo wirde die in der Wire 
kung mis zu dem Werfolgungen, weiche bie griechifhe Kirche 
zu erdulden batte, gerechnet werben können; es ſey uns daher 
erlaubt zu boffen, daß die Mäthe biefes vortreflihen Eon 


* gie plele falfge Anfihten im einer einzigen Phraſe! Erſt⸗ 
Ka iR wicht die Rede davon, den fatbollfigen Sianben in 
Spanien wieder derzuftellen; er hertſcht daſelbſt im feiner 

uzen Stärke, und nur das Königthun tft dort im Ge⸗ 
abe. Wire aber wirkiih die fatholifhe Kitche bafeibfk 
ebrobt, warum follte der fremme Monarch Muflande 
ihr nit zu Hülfe ellen? Es gibt keinen dDireften Wis 
derſpruch zwiſchen dem wahren Jutereſſen ber verſchlede⸗ 
wen chriſtlichen Gemelnen. So lautet ſelbſt der Sruud⸗ 
ei ber billigen Allaoy, und die fhlefen Folgernugen bee 

times bemweifen neuerdings, wie wichtig es ſey, den res 

+ Iglöfen Frieden Europa's auf feſten Grundlagen berzuftels 
lea. Düme das gibt es fein Europa, (Unmerlung des 
Journal des Debats.) ‚ j 

“ Hier ſezt das Malfonnement ber Times in der That Im, 
Verlegenbeit. Wir haben immer geglaubt, daß niht nur 
die griechiſhen Chriſten MRuflande, fondern ale Chriſten 
ber Weltdie Pflicht auf fib hätten, zu Guuſten der Sri 
Men eingufhreiten, (Aumetlung des Jourual bes Debatt.) 
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serains an die Epoche erinnern werben, wo die Paͤpſte ſich weis 
gerten, die chriſtlichen Fürften zur Rettung Konſtautlnopels 
aegen die Türken zufammen zu rufen, weil der Kalfer vom 
Konttantinopel, mie gegenwärtig Kalfer Alesander, ein Glied 
der gtlecht ſchen Kirche war, und bie Suprematie ber Nachfol⸗ 
ger des beiligen Petrus nicht anerkannte, Alsdann möchte man 
fragen, was als Brweggrund gelten könne, biefe Supremas 
sie in Epaniın zu verfechten ?* 
Fraukreich. 

Yaris, 21 Dit. Konfol, 5Prog 93 Fr. 60 Ceut. 

Der Großflegeibewahrer bar ben HH. Fop, Keratry, Las 
fitte und Boni. Couſtaut, auf ihre Klagſchriften gegen dem 
©rneralprofurator Manglu zu Poltlers, Jedem einzeln geant⸗ 
wortet, es liege nicht im feiner Befugniß, derglelchen Klag⸗ 
ſchriften angnnehmen. Die befagten Deputirten werden ſich 
alfo nun an den Gerichtshof zu Poitiers felbt wenden müffen. 

Das Journal des Debats vom a1 Dit. enthält folgens 
Den, wie es fcheint aus offizleller Feder gefloffenen Uuffaz: 
„Wir haben eine Relhe der Fragen (Allg. Zeit. Nro. 298.) 
angedeutet, welde bie Auſmertſamkelt des Kongreſſes auf ih 
slehen könnten, wenn er fi mit den Ungelegenhelten Epa« 
niend befnäftigen wollte. Jede dieſer Fragen iſt fo wichtig 
und verwitelt, daß jede einzeln beleuchtet zu werben verdient. 
— „ya weldem Falle fan eine auswärtige Macht, mit deu Wafs 
„fen in der Hand verlangen, daß ein anderer Staat feine por 
Atiſche Konftitution abaͤndere ?* — Gewichte und Diplomatlf 
Bieten mehrere Weifpiele einer legitimen Dazwiſchenkunft die: 
fer Urt dar. Deftreih miſchte ſich 1821 In bie Angelegenhelr 
ten Neapels Kraft eines ſoͤrmllchen Bertrags, in welhem es 
Die von feinen Truppen. bem Murat abgenommenen meapolitas 
nifhen Länder bem König Ferdinand unter ber Bedingung zus 
rutgab, „daß er in ber Innern DOrgantfation feiner Staaten 
„reine Neuerung treffe, welche bie itallenifhen Beflzungen 
„Deftreichs beunrupigen könnte.“ Wir unterfahen wicht, ob 
eine folbe Stipulation mir ber Gouverainetät des Königs von 
Neapel, und mir der Würde der Kronen überhaupt verträglich 
fey; es genügt -für unfern Zwek, daß fie beiteht, und daß fie 
Se ſtreich das förmiihe Recht gibt, fi in Meapels Innere Un: 
gelegenbeiten zu mifchen. Im vorigen Jabrhunderte ſchritten 
Franfreih, Sardinien und Bern bei ten Unrnhen von Genf 
im Folge der Verträge ein, welche diefe Mepubtit muter ihren 
Sau; gefest. Man erinnert fib noch wohl, daß diefes Meat 
des Elr ſchteltens Iebhaft von dem übrigen Kadinetten beftrit> 
ten ward; auch diente es zum Worwande jener bedauerungs 
würdigen Theilung von Polen, mit wilder der Umſturz Euro: 
pa's begann, und bie der gegenwärtige Monarch von Nupland 
gerifermaagen dadurch fühnen wollte, daß er eincm Thelle 
ber poln ſcheu Nation ihre Nationale Ertfteng zurülgad. — 
Im Jahr 1787 ereignete fi ein anderer Zall, bei dem Krauf: 
reich alle diplomatifhen Zalente aufbot, um die Anſpraͤche 
Preufend zu befimpfen, das ſich das Recht anmaapte, in die 
Streitigkelten des Stattbalterd mit den Generaiftiaten von 
Holland ſich einzumlſchen; «in Net, dat ganz unzulißte war, 
Indem der Etaithalter der Mandatar der Repudlit, und die 
@rueraiftanten ohne Widerrede ber Gonverain waren, Das 


franzöfifhe Minlſterlum bewies dleſe Wahrheit Im feinen Ertld⸗ 
tungen uud Roten, aber es verstand ea niat, fie mit den Waf⸗ 
fen zu unternägen. Die großen Revoluttonen Europınd made 
ten biefe Streitigtelten vergeſſen. Das alte Voͤllerrecht glag 
im revolutionären Strudel unter, Der Wiener Kongreß hätte 
es aufpofitiven, allgemein auerfaunten Grundfäzen wiederhers 
ftellen fönnen; vor allem wäre es nuͤzlich und nethwendig ge⸗ 
wefen, dad Recht ber Dazwifbenfunit ia die iunern Ungeles 
genheiten anderer Staaten gehörig feftzufegen.* 
(Der Beſchluß folgt.) 

++ Paris, 15 Dit, Seit einiger Zelt ſchon bemerfte 
man eine gewlſſe Anzüglihfelt Im Uusbrut des englifhen mie 
alſterlellen Blattes, the Courier, gegen bie tuſſiſche Regle⸗ 
zung, ſowol vor als nad dem Tode des Lords Caſtlereagh; gie 
erſt über die Prätenfionen der Rufen in Norbamerlta, und 
dann über die augebliche Deferenz, welche ihnen der Kontineng 
erweife. Das England und Rußland bie Mächte find, welhe 
ſich nah allen Weitgegenden bin, uub befonders in Aſien und 
Amerika, am meiften Eiferfutt und Mivalität elnflögen Ein« 
nen, In denen am meiften Bunder liegt zu ferneren Ausbrü— 
hen eines allgemeinen Krieges, iſt feinem Zweifel unterwore 
fen. Weshald fol aber der übrige Kontinent ib um diefew 
Zwiſt befümmern, der eigentlich den engliih = ruffifhen Eins 
fluß auf Perfien angeht, und deu mähften Wezug auf Indlew 
bat? Europa, mit Ausſchluß von Rufland und England, die 
dafür am Befihertiten find, hat fih vor eluem großen inner 
Feind zu bewahren, vor ber Hpdra der Demokratie; biefe 
mag fo viel fingen, als fie Immer will, daß fie nur bie Arlſto⸗ 
fratie vernichten wolle, und daß fie das Könlgthum zu reſpek⸗ 
tiren, oder wie fie fib auddrüft, zu popularifiren, d. 1. im 
ihrer Gefinnung zu bemofratifircn gebente, man welß body, 
was man davon zum halten bat. Die Demotraten verſtehn un» 
ter Urljtofratie nicht blos den Adel, fondern auch alle Bürs 
gerſchaft, alle Korporationen, von ben ftädtifben Patriziaten, 
Sondlkaten, Genoffenfbaften an, bis gu den Halverfitdten, 
welche mir unabdaͤugiger Gewalt und mir Befizumgen konſti⸗ 
tulxt find, wie z. B. bie deutſgen. Das nemmen die Demo» 
fraten, oder bie Selhheltsmänner, alles Prlivileglum ober 
Uriftofratie, alſo onf ben Ruin bes Abeld, der Geſtlichlelt, 
ber Buͤrgerſchaft und höherer wiſſenſaftkicher Inſlltute fonfpte 
riren fie in dem Worte Ariflofratie zugleich. Was fie wolen 
it die abfolate Glelchhelt, mir Ausſaluß des FJalobinfsmus, 
ber auch bie Talente uud ben Relhthum nivelllren will; bie 
Demofratew aber begehrem, daß ber mobile, d. I. ber Reich⸗ 
thum von heute, und die Reduergabe ber Adrokaten und po⸗ 
litiiaem Nädelsführer, im Staate Alles gelte; Fabrlkanten und 
Advokaten, das find Ihre Männer, bie tnrigen bedeuten Nichts. 
— Ein fehr talentoolles franpdfifges Journal, welches durch 
gediegeme Artikel vieles zum Sturge des Minifteriums der Im⸗ 
mobilen, wie Gnizor dad des Herzogs von Richelien nannte, 
beigetragen hat, das Journal des Debats, ſchelut diefer engll⸗ 
fen Politik zuguiägeln, welche gamy Europa im zwei ent» 
gegengefegte Intereſſen, ein enziliches nad ela ruſſiſches vers 
theilen möchte, Gobald die tunere Mube Zuropa’s vor der 
Demotratie gefihert IR, fobaid eine bedeutende Wrifistratie 
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in allen Ständen bis auf bad Volk herab zum Schuge bed Staa⸗ 
tes und zur eigenen Erhaltung gegen bie anflöfenden und nis 
vellirenden Prinzipien ſich ausgeblidet, fo if bie Politik bes 
englifhen Eourier und bes Journal bes Debats fo gut eine Po⸗ 
Htif, wie irgend eine andere; fie läßt fi hören. Jedes Wolk 
möchte feine Prieminenz haben; bie Engländer und Franzofen 
Bebaupten, fie fländen an der Spize ber europaͤlſchen Elviliſa⸗ 
tion ; bie Deutichen bebaupten desazleichen; das find dann matio» 
male Prätenfionen und Eitelfelten, über welche ber Bernünfs 
tige Unrest hätte zu zürnen. Aber mir fcheint, bie Zeit ſey 
es noch nit, folde große politiihe Fragen der Mivalitäten 
unter den Meglerungen und Nationen zum erbeben; bie Frage 
der bleßen Politit zu entamiren; es gibt jet eime andere, 
wichtigere: die der Konjtituirung und Feftigung Europa's ges 
gen bie Unarhie. Delenda est Cartbago! die Demokratle 
muß entthront werben, und zwar nicht, was der Feind, wenn 
er bedrängt wird, wohl fällt für Demokratie ausgibt, das 
iſt, die Burgerſchaft, fondern jeme revolutionäre Demokratie, 
welche das Band unter allen gefelligen Verhaͤltalſſen völlig aufs 
zuloͤſen gedentt. Man merte, wie begierig der Conſtitutlou⸗ 
nel auf die ruffifhen und enzlifhen Uneinigteiten binhorat; 
wie gern er äranfreih und Oeſtrelch darein verwiteit fähe, und 
wie er in petto erwartet, ber Beroner Kougteß möge eine 
Surie der Zwletracht werden unter ben Mächten, ſtatt eine 
Böttin der Eintracht. 
Ftaliem 

Aus Berona bringt die heutige Port nichts Meues. 

Zu Benedig wurden am ı7 Dit, bem berühmten Canova 
(sed. 1760) im der St. Markustirhe felerlihe Erequlen gebalr 
sen, und fen Leichnam hierauf nad felnem Geburtsorre Poſ⸗ 
fagno abgeführt, um In der bortigen neuen Kirhe, nah ber 
zen Vollendung, beigefegt zu werben, 

Der Erbgroßherzog von Toscana reiste am 31 Okt. In Bes 
wleltung feines Magglordomo, Marcheſe Tomafi, von Florenz 
nah Verona ab. — Die Abreife bes Könige von Neapel fol, 
üffentiihen Nachrichten zufolge, durch eine Unpaͤßlichtelt Sr. 
Majeſtaͤt verzögert werden. 

Deutfdlauh 

“nom Malin, a5 Di. Die deutſchen Zeitungen verbreis 
ten ſelt Kurzem, Eine nad ber Andern, bie Sage von bem 
Mögange des Präfdenten am Bundedtage, und jede erneunt 
Ihm einen Nachfolger in ihrem Sinn. Wir können aus fehr 
guten Quellen verfihern, daß bis Dato von allem Dem in 
in Wien Nicts zur Spache gelommen ift, nad aller Wahr» 
ſcheinliqteit au wohl nie fommen mödte, Jndem Defireid 
den Erfien Publigiften im deutſchen Staatsrect, dem es befaß, 
an die Spize der Bundesgefhäfte ftellte, kam es Ihm nicht eut⸗ 
gangen ſeyn, daß die etwanigen Erfoige oder Milderungen in 
deu Diiemmen, die der Bund mit ſich brachte, größtentheils 
der Weisheit, der Maͤßlgung und dem allgemeinen Vertrauen 
der Zürfien in den edeim Patrlotismus diejes In bie Politik 
Der Höie tief eiugewelhten Statsmannes zu verbanfen waren, 
und dag bei allen fonftigen Verdienſten ber vorgefhlagenen 
"PVerfonen feine einen Etſaz anbietet bei einem ſolchen Wech⸗ 
fel. Das obige Gerägt iſt demnach nur aus Abſichten zu er⸗ 


Hären, deren man In Wien nicht unkundig ſeyn Tan, und die 

man zu befördern nicht geneigt ſeya möchte. Mebr ®rund bes 

Wahrſchelalichkeit hat bie Sage der Beſtlmmung einer andern 

biplomatifhen Perfon zu einem nicht entfernten Geſandtſchafts⸗ 

poften, und leicht fan Berwechſelung zu erfierem Gerät Uns 

laß gegeben haben. 
- Deftreil, 

Um 16 Dit. wurde bie am B Sept. eröfnete Ungarifhe 
Nationalſpnode gefhlofen. Die Gelretäre ber Synode vers 
lafen bas fehr weitiduftige, in den legten Sizungen entworfene 
und angenommene Detret über bas In unfern Zeiten eingerifs 
fene Sittenverberbnif. — In Lemberg iſt ein k. & Patent 
erfchlenen, durch welches In den Adnigreichen Galizien und Los 
domerien mit Einfluß ber Bulowina, aus erhebllchen, bie 
allgemeine Wohlfahrt angehenden Urfahen, ein allgemeines 
Landtag auf ben 15 Dft. d. J. ausgeſchrieben wird, 

Türtet, 3 

Semlin, ı7 DE. Bon Serts iſt der Poftatar mi 
Briefen bis zum ı Dit. und aus Salonichi mit Briefen bie 
zum a6 Sept. in Belgrad eingetroffen. In beiden Städten 
hatten die Fermane wegen Eiulieferung des Gold» und Silber⸗ 
geihteres and wegen Herabfezung der Münzen, einen großen 
Einbrut hervorgebracht. Wer noch etwas Gelb hat, ſucht ſich zu 
flähten, weshalb in Geres bereits ein Kerman zur Zuräfrus 
fung ber Flüchtlinge verlefen wurde. Auch bie Primaten ers 
liefen zu dieſem Behuf einen Hirtembrief. Die kürkiihen 
Beamten fuchen natürlich biefe brüfende Maafregel vorzüglich 
auf die Chrlſten zu wälgen, allein da biefe bereits zur Dürfs 
tigfeit und Verzweiflung gebrabt find, fo begiunt nun eine 
Verfolgung gegen bie Juden, worin die Griechen ben Finger. 
der Nemefis erbiiten. Nach den Marimen ber Muſelmaͤuner, 
kommt man nad und nad am alle, bie mac ihrem Begrif nicht 
rechtaldubig find. Wielleiht aber hat der Divan geheime Bes 
fehle ertheilt, die Chriſten und bie Juben vorzugswelfe here 
beisujiebn, woburd zugleich die Türken moͤgllchſt geident wer» 
den, und fi williger den Befehlen fügen, Won Bitoglia, 
Seres und diefer ganzen Gegend flähten jezt die reihen Juden 
in Schaaren, und fuhen nad Europa zu kommen. Gie zah⸗ 
len den Jufelbewohnern, bie fie naͤchtlicher Welle abholen, 
große Summen für die Ueberfahrt nah ben Infeln. — Ja 
Bitoglia fommen flündlic türkifhe Flüchtlinge aus der Gegend 
von Lariffa an, ba die Griechen nur noch zwei Stunden von 
biefer Stadt ftanden, wo indeffen Churſchid Vaſcha große Ber» 
theiblgungsanftalten getroffen haben fol. In Epirus find die 
Griechen auch vorgedrungen, nachdem fih bie Gulloten mit 
Bozzarls und Mauro» Cordato vereinigt hatten. — Churſchlb 
Vaſcha bat in Ternovo bie drei @rzeifhöfe und Priwaten, 
welche er nah Morea gefhitt hatte, um den Moreoten reine 
Umneftie (vermutbiih wie die In Selo) anzutragen, nabdem 
fie unverripteter Dinge zuräfgetebrt waren, well fie DOdoflens 
gar nicht dur bie Enapaͤſſe ließ, ſamaͤhllch hinrieten laſſen, 
obgleich er früher fie zu ſchuͤzen verfprocen. 

* Trieft, 20 DE. Nach Shifferausfagen fol die türkle 
ſche Flotte mit der griechifen ein Gefecht gehabt haben, und 
am 6 Ott. bei Diilo geſehen worden feyn. Sie ſchleun Ihre 
Richtung nah den Dardbanellen zu nehmen, 


Brmumeriger Artstin, 8. 3 Gnome 
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Deutfoland 


® Wiesbaben, 10 Dft.> Die neue Maafregel, ge l 


wun aus das Herzogthum Naſſau auf allen Grängen mit 30 


ftätten umgeben werben iſt, erſteut fi Telnesweges der Pos 


ularlsdt im Lande, mwiewdl es nit die Regierung iſt, von 
Le fie urfprünglih ausgegangen, fondern bie Laudesdeputirs 


ten biefelbe bei ihrer lezten Sefiion in Vorſchlag brachten, 


Man huldigte bisher bei und dem Brunbdfägen einer allgemeis 
nen Handels: und Gewerbsfreiheit, und bem gemäß waren 
auch im Naſſaulſchen die Zünfte und Innungen der Handmwers 
ker, die noch in fo vielen andern beutfhen Kindern beibehals 
ten worden find, abgefcaft. 
ſpruch erſchelut nun die neue Werorduung. 
id, ber Zolltariff 

ttan bei der inf 


Unslande badurd fein 
Jändi 

Maapr 
den Verkehr, während fie den beabfitigten Zwei nicht erreis 


en kan. Die Nafaulige Regierung bat nah dem ** 


anderer deutſchet Aeglerangen durch einen eigenen Bevollm 


tigten an ben We 


a 


men, bat man daranf gebaht, einen Theil der zur 


tung ber — —— —— 
a; aber ſchon ſprich entliche 
Mepnung allgemein babin auf, daß die Erleihterung in der 


Ben Handel 


bireften Steuer, die auf dieſe Weife zu wege gebracht wird, 
auf Feine Welfe von dem Infonvenienzen aufgewogen wird, 
welde bie neue Indirefte Steuer im Gefolge mit fib führt. 
Eben weil bie Abfiht Feineswegs war, dem Handel mit frems 
ben Erzeugniffen 
Verkehr mit dem Wuslande zu hemmen, find die Bollabgaben 
an den Sränzen nad einem möglich geriugen Maafitabe feit- 
agent 10 daß ber meue Naſſauiſche Zolltarif räffihtile bes 
trags ber Elufuhrabzaben mit den Belimmungen ber in 
ern, Würtemberg und Baden eingeführten Zolltariffe faum 
eine Vergleichung aushäit; aber dadurb wird and der von 
ber neuen Abgabe für die Staatstaife zu erwartende Ertrag wer 
nig bedeutend, nnd um den Gewinn nur einigermaagen erbeb» 
U@ su maben, bat ımam zur Beiteurung einer Menge Bergen» 
Rinde feine Zuflubt nehmen müffen, am derem Vefteurung 
man fonft wohl nicht gedacht hätte. Beben wir den zwei Bo» 
em ftarken neuen Zoütariff, Im welhem wohl 300 zu verjol- 
ende Artikel aufgeführt find, durch, fo finden wir ganz frei 
von Abgaben bios die Einfuhr von einigen mothwendigen Les 
Bensmitteln und Futterfräutern, als Korn, Welgen, Epelt, 
Buswelzen, Gerſte, Malg, Heu = und Futtergras, Hafer, 
SHirfe, ee Bienenftöfe, Eler, Butter, Eihorlen: 
murzeln, Erbäpfel, friibes Gemäß, Zwicheln, eingemahte 
Burten, mineralifhe Waller und friises Ob. - Außerdem 
fol nod von der Einfuhr von Nice, Erz, robem Elfen, Mes 
tallialaten, robem und gemänztem Golde und Silber, von 
er; und Slberftufen, Bruchſtelnen, Töpfererde, Wals 
Fererde, getraunten Zirneifteinen, Dabfbtefer; Dünger ober 
Mift jeder Art, Flehtweiden, Blut von Thieren, Brantwein: 
Er“ eoben Gops, Kallſteinen, Strob, Brennz und Baus 
oly, Kohlen, Zumpen, Delluben, Vorzelanerde, Sand, gro» 
den Schleiffteinen, Tabat in Bidttern, Sämerelen, Blumen» 
—— endllch auch von Büchern und Buhbändlerwaaren, 
aſttallen und Landtatten kein Gräuzzou erboben werden, 
le übrigen Tunge, felbft folhe, welche das Yand weder ſelbſt 


Mit dieſem Syſtem im Wider⸗ 
Wahr iſt es ireis 
dem bie fremden Waaren und Produkte 
v ubr unterworfen find, if fo billig, ja teil 
aft allen Mrtitein fo geringfügig, daß dem Berkehr mit dem 
Abbruch geihehen, and bie Einfuhr and» 
er Artitel dabei nit leiden wird; aber dann iſt diefe 

4 bei ihrer ſtreugen Ausführung bios genireud für 


ndiungen und Berathungen bes Darmjtäd» 

ey es Thell gemommen; aber bie geographis 

e bes Heinen Laudes konnte es ulcht aeitatten, dem 

Balern, Wiärtemberg und Baden ergriffenen Metorfiond« 

foltem gegen das Ausland heizupflihten,, und burd die Errich⸗ 

zung von Donanen an den Bränzen wirb au bios die Erſchaf⸗ 

ng einer fudirelten Steuer, einer Konfumtionsiteuer beab⸗ 

tigt, welche alleln bie luldudiſchen Konfumenten teift. Um 

e Abgaben vom Grundeigentum etwas verringern re 
re 


Inderniffe in ben Weg zu legen, und.den 


erzeugt noch erzeugen Tan, find Hinfübro bet der Importatiom 
Formalitäten unterworfen, wenn and bie zu eriegenbe Abgabe 
melſtens fehr gering iſt, und diefe Formalltäten erfpeinen um 
fo läftiger, als man blöyer an beren Beobahtung nicht ge⸗ 
wöhnt war. Die Menge der gu vergollenden Artitel erfordert 
anvermeidlih aus die Wachſamkelt einer Menge von Doua⸗ 
niers und Polizeibeamten, um alle Defraudatlon zu verbäten, 
deren Unterhaltung alcht nur vielen Koftenaufmand dem Staate 
auferlegt, unb die durch ihre ——— näzlideren Beſchaͤf⸗ 
tigungen entzogen werben, nicht ſelten dadarch aus der Kiafle 
ber Produzenten in die der bloßen Konfumenten übertreten. 
Die Kojten der AUdbminiftration nehmen fo viel von dem Ertrag 
der Gteuer weg, daß man beredhuet hat, das was davon IR 
die Staatslaffe left, werde niht elamal dem iChelle des 
Simplums von der Grundfiener gleihfommen, um ben biefe 
vermindert werben fol. Dagegen behaupten bie Grundelgen⸗ 
tbümer, daß bie neue ladlreite Steuer fie mehr drüfe ats bie 
bisherige direfte, und fie im Ganzen mehr nu bezahlen babem 
würden, als ber Thell der Grundſteuer, der ihnen erlafer 
werden fol, beträgt. Da es fih auf diefe Welfe bald erges 
ben wird, daß das neue Douauenſpſtem weder der Staatslaffe 
Gewinn, noch dem Unterthbauen Vorthell bringt, fo ift man 
allgemein ber Meyaung, unfere Lanbesbeputirten werben bet 
ihrer nachſten Zufammenfunft auf Wiederabftellung biefer neuer 
Zinrihtung dringen. Go mäßig übrigens auch die Steuctans 
fäze in bem Zolltariff im Bangen find, fo find bob mande 
einzelne Artifel fo beiteuert, Daß nah dem Dafürhalten der 
Sandeldleute, Delonomen und felbft der Hanbwerfer Nas 
tbeile daraus für bie Induſtrie, und bie Landwirtbfhaft ent» 
fpringen. Gegen ben Einfuhrzol der Luruswaaren und ber 
mit dem böhften Steueranfsz (mit 10fl. pro Ceatuer) beleg⸗ 
ten Geibenfloffe wendet man zwar nichts ein, indem die neue 
Abgabe Niemand leicht abhalten wird, bergleihen Waaren we⸗ 
niger al6 bisher * faufen. Auqch ber Zoll von ıfl. 40kt. pre 
Sentner, dem bie Kolonial= und Spegerelmaaren unterliegen; 
wird die Konfumtion derſelben nicht vermindern; aber daß 
für jeben Ooſen, ber von Frankfurt fommt, 6 — Bf. begabt 
werden müfen, und auch alles andere zum Verbrauch der Eius 
wohner eingeführte Vieh, mit allelufger Ausnahme der Pferde 
und Mauleſel, mit Stenern behaftet iſt, während die Wich» 
zucht im Lande der Lofalitäten wegen nicht in Verbältuip des 
Bedarfs betrichen werden fan, findet nit die algemeine Biis 
digung. So fdeint auch bei der Zollveranfhlagung des Bas 
piers, ber Pappe,und einer giemlien Anzahl anderer Attilel 
nicht das richtige Verhaͤltulß obzumalten. 


Dyreafen 

+ Uns dem Prenfifhen, Im Oktober 1823. Eon 
einigemale war in Ihren Biättern die Rebe von irrigen ns 
ſichten, die über Preußen und zumal über been Innere Geieys 
gebung im ſuͤdweſtlichen Deutfblanb gang und gäbe find; facm 
einigemale wurbe es verſucht diefe Jrrtbämer zu befämpfem, 
und ed mag nam dleſes vergebend, ober mit Erfolg gribeben 
fegn, fo bleibt ed doch Immer elu [öhlines Bemäben, die vers 
ftedenen Stämme ber Deutiden einander näber zu bringen, 
durch gegenfeltige Erkenntuiß ihrer gefesmäßigen Entwifeiung, 
Denn ber fo heißerfehnte, und meift auf fo falfhen Wegen 
gefachte Einheltspunft der deutſchen Möilerfbaften, mödte 
wohl die allgemeine und lebendige unb thatenmelende Ueber» 
eugung ſeyn, daß alle Meglerungen unfere® nad einem Hou« 
fiperat 9: Staate firebenden Landes, ein beutiked, und mit 
Stolz dürfen wir fanen: das beift ein edles, Ziel chriih vers 
folgen. Diögen die Wege dahin aud noch fo verfhirden fepm, 
je nah den Bebürfniffen der verſchledenen Stämme und Ihrer 
einmal eingefälagenen Laufbahn, oder dem Drange ber Er⸗ 
fbeinungen, oder bem Herfommen gemäß, oder andere innere 
und dufere Verbältnife berüffitigend, ja möge fogar bie 
und ba die Unvolllommendelt menfhllder @inribtungen, dur 
Jertham, Miögrif, oder ſouſt irgend wie fib offenbaren; fo 
wird dennoch durch biefe Verſchledenhelten Deuiſchland wide 
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Attert werben, nicht durch gegenfeitlges Miftrauen ger 
em, wenn nur in dem Gefamtleben des Volles jene Ueber⸗ 
zeugung lebendig erhalten wird, jener Glaube au bie Wohle 
woleubeit und die möglihfte Milde der Megierenden, weider 
Giaude das ſchoͤnſte Erbtheil der Deutſchen iſt, und das bei:ige 
feſte Band, welches nicht nur Fütſt und Boll, ſondern euch 
Be verſchledenen Stämme unſeres Vaterlandes gemeinfam 
umfalingte. Wir balten es daher für ein pftlatmaͤßiges, für 
sin fegenreihes Beſtreben, irrige, wir mödten fagen zur 
Mode gewordene Urtbeile über. Zwei und Mirtel der verfäler 
Beuen deutſchen Meglerungen brt nenerfheinenden Gefezen und 
Einrihrungen zu berihrigen; aud zwar nicht durch ſophlſti⸗ 
‘fibe Ralfonnements, mie diefes ebenfals Mode Ift, fondern 
Buch thatſaäctiche Darftelung. Ja wir halten, nahdem was 
wir vorausgeſchikt haben, dieſe Darktelungen, dleſe Bertch 
tiguugen für wichtiger und folgeureicher, ais durch die Erzäh- 
kung feibft einer neueften Neuigkelt die oberlädlihe Neugierde 
gemöhnliger Zeitungslefer zu befriedigen. Demnach unternehs 
men wir es, eine der jüngfien Cinrichtungen im Preußen zu 
Belenchten, die wohl nur deshalb im füdmeftiihen Deutfchland 
eine fo große Mafe von Widerfahern fand, und für einen 
Nokſqrlit im Staatsleben gehalten wurbe, well man, unbes 
Kaunt mit ben früher beitebenden Befegen, das Gange aus 
feinem Innern Zufammenhang rif, uhd es vereinzelt und In 
wichtige Ulgemeinheit, oder gar mit Irrigen Voransfezungen 
gepaart, betrachtete. Wir mepnen nemllch das mene preupßts 
fe Yreßgefeg, und behaupten, daß biefes im unfern vaterläns 
Bifhen Nebennaaten, wie kein anderes, von einem wiutuühril⸗ 
“en, und daher falſchen Gtandpunfte aus angefehen wird. 
Es if hier der Ort nicht, das Für oder Wegen bie Prepfreipelt 
theeretifce zu entwileln, mag ed a — wahr ſeya, daß bie 
Anbebtngtheit dieſer Frelhelt das aͤdllche im ihr dur ſich 
felbſt wieder heilt und aufhebt; möge es die Thatſache bezeu⸗ 
ger, daß ber wahrhaft das Gute wollende, der wahrhaft ſitt ⸗ 
tibe Sriftfieller, jede Willkühr freudig aufgebend, es nicht 
Beffer wänfkt, als unter einer vernänftigen und ımliden Sen» 
fur zu ſtehen; es iſt unfer Zwet durcaus ulcht dleſes bier zu 
erörtern; fonderm wir haben nur zw geigen, baf bad erwähnte 
Gefez deu früheren Einrichtungen im Preupifhen niet eutge⸗ 
en und fein Rükſchritt, fondern vielmehr ein Vorſchritt im 
er Entwikelung gefegmäßtger Freiheit fey. Gelingt ung dis, 
fo haben wir eine falfhe weitverbreitete Meynung berichtigt; 
and wenn berihtigte Meynungen bie Gemärber verföhnen, und 
aus Versöhnung Einigkeit, und ans Einigtelt Kraft —— 
etwas nicht zn getban. Was den Juhalt des Geſeze 
Betrift, fo it er bei der neuen Werorbuung In feinem Weſen 
unverändert geblieben. Wir finden das, was die Seſeze aller 
eivitifirten Staaten verbieten, auch hier unterfagt, ganz Im 
der frübern und bewährten Formel: „Nichts gegen Melt 
ten, Staat und Sitte.“ Noch bat Niemand gelänguer, 
aß e# gerade die edelften, bie tieffinnigften und bie beruhm; 
gehen Scriftjteler aller Nationen find, die diefe# Geſez fi 
feibft gabem, oder die es vieimehr im ſich ſeſbſt als ein höhers 
gegebeurs vorfanden; dennoch aber fand bad Immer reye Miß⸗ 
traneu das Gefez zu allgemein verfaßt, und befonders bie Worte 
Neliglon und Staat zu zweidentig; fo daß der Wilfähe zu 
niet Eplelraum geftattet wire, Der Willtuͤhr foll gar Fein 
Raum geftattet werben, darin find mir mit unfern Gegnern 
elntg ; das Urtbeil bed vernünftigen und ehrligen Richters aber 
PU fi feſſellos bewegen können, und nidt durch ben Buchs 
aben des alles - erfnöpfen - wollenden, und bob nicht fünnens» 
m Seſezes zu Vernunftwidrigfeiten geswungen werden. Ges 
jen wir alfo, hatt Willtähr, Urtheil; umd das Geſez iſt, ae 
do feiner Weltdentigkelt wege, fo fhonenb als gerecht vers 
it; oder wäre es milder, wenn ftatt bes allgemeinen Aus 
Frate: Mellgion, Dogmen ftände? ober Kultus? oder bie Kir» 
be und Ihre defiellten Dieuer ? ober wie in Franfreic, mo vow 
elaer- Staatsreligion ble Rede it, berdann nach langen De» 


Batrem and die svangelifbe, und, wenn mir nicht irren, auch 


das Jadenthum — wurbe? Doch wir baten uns ja alcht 
tie Aufgabe geftellt,, das neue Gefez gu vertheibigen, ſondern 


wigen noltew wir, Dal; ch Leim Wälfhriss im Graatsiehen, 


fonderm ein Fortſchritt im demfelben Ift; umd bleſes wich fh, 
wenu wie.ble Form feiner Unwendung berranten,.am Eindrings 
lihften darthun laffen. Das frühere Prefgelez wußte nur vom 
einem —— und eltnzelaen Cenſor; er allein war der eut⸗ 
ſcheldende Richter; felm Rechtsweg war wider Ihn gegeben, 
telaer wenigftens, ber im Seſeze ſelbſt, als für die Medyre 
bes Betbelligten nottwenbig vorgeftrieben , ober auch nar als 
frattvaft nangemwiefen war. Demnach mard jede etwanige Wes 
ſchwerde über das Verfahren des Eenfors eine fo petſdullche 
Weieiblgung gegen beffen Eiuſicht und Befaguiß, bap fie, well 
bie Megterung font fi ein dementi gegeben und den Erna 
for mit beleidigt baben würde, ſehr felten von ig war, 
and daher faft niemals mehr ftatt fand, Die Bethelligten wa⸗ 
ren alſo in die Gewalt eines einzigen Menſchea gegeben, der 
felten von einer höheren Bedoͤrde kontrolirt wurde; wand Bamız 
es je gefbah,, Met behalten mußte. Jezt, durch das neue 
LS wie für alle Rechtsfaͤle, auch für die der Prefie 
brei Inflangen verorbuet: der Eenfor, von biefem wird an dem 
Dberpräfidenten der Proving, und von diefem an das Dbers 
eenfar = Kollegium in Berlin appelirt. Sibt auch mar eine 
diefer Stellen bas Imprimatur, fo wird die Haudſchrift ger 
dıuft. Der Betheillgte fan an alle drei Stellen gehen, un 
enticeidet eine fpätere für ihn, fo lan die, weiche früher wir 
der ihn eutſchleden hat, miht — wie 1. B. In Granfceig ber 
procureur gönöral — appellicen. Höchſtens kan fie über 
Pfliptwidrigteit der höheren Behörde Beichwerbe führen, weis 
“es aber bis jest mo niemals’ gefbeben if. Der Betbeiligte 
hat alſo drei gefegtihe Inftangen, an welche ftufenweife gu ger 
ben, fo wenig Beleidigung ift, als von einem Untergerihte 
an ein Höheres zu appelliren. Ya es fan bei fawierigen File 
fen, wo der Eenfor fi als ein Eingelner nicht fompetent fädlt, 
fommen, baß er felbit ben Math erthellt, fi wider fein Ur⸗ 
tbeil, an die höhere Behörde zu wenden. Die verfötedener 
Eenforen find übrigens aus den unterrictetiten Gelehrten und® 
Beamten des Landes acwihit; von den Dberpräfideuten iſt es 
votoriſch befaunt, daß fie gemichtige und unatbängige Männer 
find; das DObercenfurs Kollegtum aber Lau fägti einem per® 
manenten Gefhwornengertibte verglichen werben. Es brficht 
aus »2 fachkundigen Maͤunnern, von dem verſchledenſten Staub 
und Gefhäftsberuf: Theologen, Diplomaten, Werte, Jurie 

en und zwei Profefforen ber Berliner Univerfität. ei bils 

n nicht etwa theofogifche,, bipfomatifhe und andere Sefties 
nen, wodurch ihre Urtbeile Faftenartig = enfeitig werben bürfe 
ten; fondern ihre Befhlüfe werben in follegialifser Form ge⸗ 
nommen, und fo allen Beeuguugen vorgefaßter Trpnungz 
durch gegenfeltigen Austaufeb der Ideen vorgebeugt. Hledurch 
wird der Zwel der Jurp ficherer erreicht, als wenw das Loos 
oder befhränfte Wäbler die Gefhworuen beittimmren. Wud 
iſt das liberale Verfahren diefer Stelle eine Thatfade, und 
was fie bisher gethau bat, wird fi wohl überall rewtiertigew 
lafen. Noch hat man feine Klage über das Dbercenfurs Adlr 
tegium gebört, und einge verwandte Manprenelm, wien B. 
die den Berlag elmes namhaften Buchbandiers betreffend, 
gingen aicht von bort aus. igentiih verboten wurden 
yur fehr Bäder, und zum Thell aus .. andern 
&ründen, als bie welde man falſollch waͤhnt. }- 2. bie 
Atenftäfe über Sand nicht deshalb, weil man diefen Prese® 
Ai wollte zur Sprache kommen laffen, ober ihn dem Gedichte 
nide des Yublifuns entziehen; fondern weil im Prenflihen 
ein uraltes &afey betehet, das zwar Jedem erlaubt die Akten 
feines Prozeſſes dffentiib durch den Druf befannt zu matten, 
Eos nur unter der gerechten und umerläßiigen Bedinguag, 

ap dlefe Akten vollftämbig geltefert werden. Damanater, 
nach dem, Im der Worrebe r undenen, eigenen @inyeftändniß, 
ene offiziellen Stute unvolitäudtg waren, fo Fonute dad Vuch⸗ 

em beftehenden Geſezen gemäß, im preußlfhen Buchhaudel 
nicht geduldet werden. Die vielverbreitete Mepnung, daß Dre 


' Werfaffer, der mit Bewilligung der Eenfarbebörbe fein Birk 


druten Ifeß, fortwährend für deſſen Inhalt haften müſſe, be⸗ 
ruht anf einem Jrerthume; ungerehr alfo (Mub die bänfigen 
Klagen, bie barüber im Süden Deutfeplande gang umt nibe 
find, Mus für Perföntihtelten bleidt der Mnsor verautwott⸗ 
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fh und unr ben Verſon uz diefe Beflimmmmg war motbwen» 
Da, und entipraug aus der GBerewtizkeits.iche der Wegies 
zung; bie fih nidts aneignen wollte, was ihr nicht gehörte: bad 
Kiagreht nemlic der Judividuen gegen perſtulichen Augtif — 
offenbar aber würbe ſie diefes Met dem Staatdbürger genom⸗ 
men baben, wenn fie dur das imprimatur des Eenſors den 
Qutor für unantafibar erllärt hätte, So wird bei lammuer 
waudten Radtarn ein Geſez mißverfianden nad unverbientere 
mwelfe getadelt, das, wenn es and die Mängel menfaliner Ein: 
zeitung trägt, doch ein Worforitt in den Formen des Staats⸗ 
lebens I; eim Seſez, welches dem Sharakter des Landes nnd 
den Bedürfnilfen der Zeit fo angemeſſen ift, daß ber wahre Pa: 
trlot nichts. elfriger wänſcht, als feine firenge Wusfübrung. 
Mögen nie Mikfigten eintreten, bie es fdeimbar notbwenbig 
machen, das eine andere Bedoͤrde, ald das Dbercenfar> Kols 
lesium, in Sachen ber Preffe, in höcfer Anftang entineide; 
möge die Megierumg In folgen Faͤlen Keinem Behör geben, 
als. biefee von ihr ſelbſt für dem Höhften Gerichtehof erklärten 
Stelle; daun wird man biefes vielfäirig users Seſe; fea- 
nen im Ynlarde, uud bemfeiben Im Wuslande die verdiente 
Matung gelen, Wufgeaenfeltiaer Hebevoller Achtung ber vers 

ledenen deutſchen Böllerkämme beruht aber, mir wieberhos 

m es, bie Eintzteit unferes Baterlaudes und feine Kraft. 


titterarifhe Ungeigen 
Handbuch der theorerifhen Chemie 
satz Dill von geopoid-Omelin, : 
ıdofrath un» Profefior im Heldriberg 
weiter Band, welcher die Lehre von dem organifchen Vers 
$ Bindungen emtbält. 
Zwelte verbefferte und vermehrte, Auflage, 
Eramffurt dei Franz MWarrentrapp ı8ız, 
a - 503.4 Bogin. Preis 4 fl. thela. 
reis des erſten und zweiten Bandes zufammen ıı fl.) 
Wie fehr die organiine Chemie felt dem Erfcheinen der 
erſten Auflage (1815) fi erweitert hat, beweist die Zunahme 
die ſes Bandes von 43 anf br Bogen. Es erbieiten niht nur 
ſt alle Artikel der erſten Anflage brtraͤchtliche Bufäge, fom 
ern es wurden au v4 organtihe Säuren und now mehr nicht 
daure vrgauifhe Verbindungen, befonders aifalifke, neu aufr 
geaommen. Die Zabi der aut zugewelſe gegebenen Pflanzen- 
ausıpien Hit von rab auf 300 ge — und faft in eben dem 
Wernäiteiffe bar fi die Zahl der Thieraualyſen vermehrt. 
Ik + die neuefich Eutdetn 
aadiges Megifer ſcalleßen des 


Bel Be F. Volgt ia Ilmenau ik erfhlenen und In als 
In Buchhandlungen za baben; 
Ehrije Er. Gottl. Thon, 
vormal. grofperzosl. Weimartfber Forittommiffir 
i DIiEe Schießkunſt 
der volſſtandlhe Anwelfung zum Schiehen mit der Buͤchſe, 
xfllate mad wit Piloten, ſowol auf dem Schügenbofe als 
auch auf der Jand. Ein nothwendiges Handbuch für Jaͤger 
und Sagen, welche ihr Gewehr kennen, richtig beurthets 
Tan, aehdriz behandeln, zwrtmäßla erhalten, unb damit ſo⸗ 
wol auf der Jagd, ale aub auf dem Echleß- oder Eweiben: 
Bande in der migitch fürzeften Zelft trenich fließen ler: 
nen wollen 8. Preis af. ss fr. 
enu es der Mamm biefe® Blattes erlaubte, dem Jubalt 
Meter Schrift Ipeylell mitzurbeilen, fo würde daraus fihon ein: 
uchten, wir übrraus erihönfend der Hr. Berfuffer feinen 
Mörgenhun® bed⸗ndelt bar. Wis jegt war für das Bebirfnip 
eines Werks dieſer Art in umierer Litteratur micht geforat, 
Hat wenn der Hr, Verfeffer der Ertte iſt, wehren diefe Luͤke 
@itält, (9 mirblins er boypeites Lob, als er es mit bergröß? 


ert. 





en euthaltend, und ein voll⸗ 


tem Wolftändtakeft Im welteſten Ihmfange des Gezeuſtanter 
| un. bat. Nichts iſt uͤbergangen, was zur Wiſſenſchaft bes 
hichens-auf der Jagd und auf dem Schüsenhaufe, zur Ber 
fareibung, @inibeilung, Muebildung, Iergliederung > Berfere 
tigurg, zum Probieren, Autauf mund zur Bebandiang aler 
estitirenden Gewehre, zur Menntniß bes Yulverd, Birier und 
andern Schleßdedarfe und Schirägrräthichaften, fuglehben bes 
Ladens, Pulber- und Bieiverbältnifich, des Meinigeus und 
Yuzend der Gewehre gehört Der zweite praktiſche Thell der 
Schteßkunſt handen von den: Eigenfhaiten mub Aenniniffen, 
Gefiht, Gehör, Temperament des Saiten, Beurthe üung 
der Diftancen, Chaſclehen der Gewehre, ven der Aulage eis 
nes Sheibenitaudes, Lage den Schüjen, vom Bifiremund Zies 
ten, Scheiben», Vogels, Stern, Sonwenibeiben-, Kegel⸗ 
und Vonle⸗Schießen, vom Schirfen auf ftliltehendrs, lau 
des, fizendes und Airgended Wild, von ber Ausblldung der 
Kunft, fuel und fiber zu fairhen. Auch das Namensvers 
yes ber berübmtefien Buͤchſeumacher und Gewehrmeiiter,, 
gleiben bie Anlage der Gewinufttabelen ‚und einige zung 
Mufter bienende Saigenorbuungen find im eluem befonders 
Unhange nachgettagen. 


Neue fhdngelftige Gariften von H. Clanten Im Ver⸗ 

bage ber Urnolbifhen DBuhhandinngia Dresden: 

9. Ctauren, Sherzj und Eruft, oter w. roter Tells 
(Das Mäbhnen aus der Eliedermäble) =XThle.r 
und alle 10 Binde 10 Kir. 

— — Lebens Hodhftes Ifb die Liebe. shell, 
aXbir, 

— — Das Bogeltätehen. Luſtſplet iu 5 Wufp zrgr. 

Ya vorlaen Jahre waren men; 

H. &laureon, bas Schladtikwertt. Bgr. 

— — Mangfuht und Wahnglande. a2gr, 

— — Der viebe reiüfes Opfer. ıdgr. 

— — Die Verpoſtea. Schauiplel. ı64r. 

— — Llesit und Elfi, zwei Schweizeraeſchlchteu. ıKhfr. Sars 

— — Laftfviele, a Tole. a Thir. Ger. 

Ja allen Buchhbandiungen zu befommen, 


Be Kenblermde Manfteln, Ruhbändfern Im 
Bien, iſt erfblenen und in allen Bucbaudlungen Deutſche 
lande zu befominen? 

Les Avanfiures de Felemagque, 

srts W“Ulysse 
Par Fenelon. 

Imprimes #aprös l’Editiom steräotype de Pirmin Dido. 
Mis beutfchen Mnmerfungen und Erklärurg ſchwerer Wird 
ver und Diebendarten verfehen durch 
Yugufe Schulze. 

833, Ju Umſchlag brofhirt ı Thlr, oder ı fl. 4Bfr, 
Dieſe neue Wuflage empfiehlt fich zum Gebrauch beim Sprach⸗ 
unterripte vor allen andern daducch, daß ber Tett nah ber 
anerkannt zidtigftien Ausgabe abgcdrufe wurde, mehr noh 
aber dur bie wefentiihe Verbeſſernug der beutfnen Anmeate 
funzen, fo wie durg möulichft feblerfreten Druf, autes Pa⸗ 
yırr uad wehifeilen Preid. Saul: uud Drivakichrer erdal ew 
von der Derlagebaudlung bei einer Abnahme von 6 Ereiupiar 

reu das te unentgeidild. k 














Berichtliche Belanntmahungem 


Bon beim ıumterm 15 Jul. 1799 bei Gebrader Bethmianu tg 
Frauffurt a. Dr. negszliri.n Nalebeif vba 500,000 fl. d F Pror 
sent grgeu DObilyarlonen au porteur, th die am ı5 Iul. 1800 
beimmapibar gemerene Paritaı- Dotigatior MR 0. 498. über 1000 Il» 
bie jeyt mp4 aigt zur Zantung pr äteatier woresm. 

Auf Ninfumcen deu großwergun ihen Amo.tuantordkiffe das 
bier wird der aleniadtige Ingader dieler Dbilgariou, ober wre 
four bierauf einen Aniprugp maqen zu innen glaubt, hier« 
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Att Afentllch aufgefordert, binnen Jede Wochen pereimtoris 
ſcer Frift biefes Recht um fo gewiffer dahler geltend zu mas 
«ben, als er fonft damit ausgeialoffen, und die benannte Oblie 
gatlon für krafties erklärt werden foll, 
Karlsruhe, den 24 Sept. 1822. 
Großhet zogl. badifhes Stadtamt. 
Haͤfell. 


l 
— Dr. Exhard. 


Nach dem Untrage ter beiden Kutatoren, In ber Konkurs» 
ſache bes hiefigen Chokolademachers, Job. Seorg Tiefen 
hruun, werden die beiden Hänfer Litt. GC. Bro. zıı. und 
aıa., vier Stolmwerte hob gemanert, am fogenannten Maners 
berge dahier, Fünftigen Dienftag am 12 Nov. Vormittags vom 

bis 1a Uhr im Lofale des untergeihmeten Berichts einzeln, 
Irencit, an deu Meifibietenden unter Vorbehalt ber Geueh⸗ 
snigung von Selte der Kreditorſchaft weriteigert. 

Saufsitebhaber werben baber hiezu eingeladen. 

Augsburg, den aı Dft. 1832. 

Koͤnlgl. baierifhes Kreis⸗ und Stadtgeericht. 
v. Silberhorn, Direltor. Sur 


Nachdem De bei dem frühern Verkaufsverfahren für den 
Attenkofer Einödhofbei Schönbrung, eine kleine Stunde 
von Landshut, erhaltenen Aubote bie Genehmigung der Kre= 
Bitoren mit erhalten haben, fo wird Diefer bieder gerichts⸗ 
and zum Benefisium St. Ehriſtoph erbtechtsbare Attentofer 
‚Sof, beftebend: 

a. aus dem ganz gemanerten, gut muterhaltenen und eln 
ſchönes Wierek bildenden und fehr zwekmäßigen Wohn⸗ 
Detonomiegebäuben und Stallungen; 

b. aus 133 Tagwert fruatbaren Arker- und Wiesgründen, 
dann 66 Kagwert Bald, welche Bründe um obige Hofges 
bäude fo herumliegen, daß gar keine fremde Wefizungen 
bazwiiden liegen; 

2. aus fämtlihen Haus « nub Banmannsfahrniffen, daun ber 
beurigen Getreidb= und Heuerubte, nebft beu vorhandenen 
Pferden und Kühen, 

Montag den 25 Nev. von Morgens 9 Uhr 
bis ıa Uhr Im foto Attentofen 
sim nohmallgen Verkaufe im Cinzeinen und im Ganzen salva 
xatificatione eredit. ausgeboten mit dem Bemerlen: 

a. dad zur Gruubftener ı3 fl. dr fr, 5 di., Schaatwerkgeld 
7 fr Tagbihaarwerk a fl, Stift i 
Birken, mub eben fo viel Fichtenholz jährlich verabreicht 

werben, und 
"b. daß ſich Kaufsluftige an Ort und Stelle an biefem Ber: 

felgerungstage einfinden nnd mit ——— Leumuths⸗ 
und Vermögenszeugulffen auszuweiſen haben. 

Beſchloſſen, den 19 DI. ıBaa, 

Koͤnigl. balerlſches Landgericht Landshut, 
Pölsl, Randricter. 








18. 





Thomas Lanzhammer, Weitbihmeibersfohn bei Iſen 

dis Gerichts, welcher Im Jahre 1012 noch als Gemeiner bei 
dem zweiten Bataillon des ĩ. b- ııten Zinfen- Juianterieregi: 
weuts fund, wird ſeit dem ruffiihen Feldzuge vermißt. 
x: Auf Juſtanz feiner Verwandten wird Thomas Lauzhammer 
oder feine allenfallfige Descendenz blemit aufgefordert, ifich 
binnen ſechs Monaten bier zu melden, außerbeifen über fein 
bier Ilegendbes MWermögen rechtlicher Vorihrift mach verfügt 
werben würde, 

a 

. al baler erlcht. 
v. Inama, Landrichter. 


Jakob Weberbaner, Haͤuslersſohn von Alchberg, wel⸗ 
“er nach WUngabe feines Bruders Sebaſtian Weberbauer ſeit 





ao Jahren abwefend Ift, ohne von feinem Aufenthalte richtige | 


3 fl. 80 fr., a Klafter 


4 


Rachridt gegeben gu haben, wurde unterm a6 Maͤrz L J. ges 
mäß dem den Alten anliegenden Kreisintelligengblatte unh 
Mündner politiichen Zeitung ediftaliter vorgeladen, nadbem 
fi aber felber in dem geferlihen Termine von 6 Monıten 
weder felbit neftellt, mob durch Desseudenten gemeidet, fo 
wird derielbe hiemit für verfallen erklärt, und im Folge defs 
fen geftattet, feln Heirathaut pr. zo fl: gegen Kaution unter 
ben Gefchroiftern zu veriheilen. 
Deggendorf, den ı5 Okt. 2622. 
Königl, baierifches Landgericht. 
Bayerlein, Landrichter. 





Am rt. M. iſt der Hr, Frübmep» Beurfijlat Frau Fon 
fepb 2dih, zu Jektingen, und zwar mir Hluterlaffung 
einer leztwilligen Verordnung , mit Tode abgegangen. 

Solches wird bieburb mit dem zur allgemeinen Kenntuig 
gebracht, daß ale dieienigen, welde geſezliche Erds⸗ oder 
audere Uniprühe an den Nachlaß zu haben glauben, folche 
bis zum 14 Nov. l. 3., welder Tag zugleich zur Keftamentspublis 
tatlon beftimme tft, am ſo gewilfer vor untergeihnetem Lands 
gerichte angubringen baben, als fie ſpaͤter Damit nicht meht 
sehdrt werden würden, 

Burgen, den ı4 Dit. ıBas, 

Adbuigl. baterifhes Landgericht, 
attler, Zandricter, 





Der vormaligen Lanbfbafts - Janumg zu Tettnang ift unter 
dem 9 Sept. 1797 gegen Augitellung einer Obligation von dies 
fem Tage, aus dem vormals Vorberöftreihifhen Reiigionsfonb 
ein Kapital von 3700 fl, gegen Verzinfung mit 5 vom Hundert, 
angeliehen worden. 

Diefes Kapital wurde in ber Folge von ber Fönigl. wuͤrten⸗ 
bergifhen Staats » Echuldenzahlungstaffe übernommen, nub 
kürzlich now diefer an die königliwe Staats: Hauptlafe, als 
nunmehrige Släubigerim, heimbezahlt. 

Da bie Obligation über diefes Kapital nicht aufgefunden wers 
ben fan, und baber von ber könlgliben Staats — um 
Amortifirung berfeiben gebeten worden tft, fo wirb ber allen⸗ 
fallfige Beſizer diefer Schuldurfunde andurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden, ſolche innerhalb Friſt von ſechs Wochen der unterzeich⸗ 
neten Gerlchtsſtelle vorzulegen, und feine Auſprüche bieram 
au: amd auszuführen, Indem font nah Verlauf diefer Fri 
bie Amorttiation ausgefprodben, und in Folge deſſen bie ver» 
mißte Schulburfunde wirkungslos wird erklärt werden. 

Ulm, ben a8 Sept, ıBaa. 

Der Eivil: Senat bes koͤniglichen Gerichtshofs für dem 
Donanfreis, 
eitie 





Franz Hirfhabdd, Gefhmeldemahers : und Zirs 
kelfamidsaefele, wird hledurch von feiner Mutter aufgefor: 
dert, fhleumtaft in feine Heimath zurätzufebren, um fi bei 
der i. Konferiptionsbebörde zu ftellen, aͤußerdeſſen er ſich die 
rd br eutftehenden mahtheiligen Folgen felbit zuzufgreis 

en bat, 

Münden, am aa Olt. ı8a3, 

TCherefeßhuber, 
Hofgeſchmeldmachets⸗ Wittwe. 





Zzuſter-Fabrits—Anzeige. 

Die k. J. erbiändifhe privileairte Fabtik von J. M. Raut⸗ 
ners ſel. Wittwe in Wien empfiehlt ihre brillant gefhliffenen 
Glas = Lufter, welde fi eben fo ſeht durch Ihre geihmatvolle 
Bauart und reihe Faflung , als durch bie billigen Vreiſe aus⸗ 
zelchnen. Diejenigen, welche davon Gebtauch zu machen gta 
neigt find, belieben fih wegen der bisfäligen Zeichnungen 
en au die Fabritsluh aberla unter obiger Mddrefie zu 

enden, 
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Allgemeine Zeitung 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 303. 


30 Okt. 1822. 





portugal. (Mede des Adnigs bet der Eldeslelſtung) — Großbritannien, — Fraufreich. (Fortfegung bes Wrtiteld aus dem 


Journal bes 
ſchen Beebanftre.) 


ebats. Schtelben aus Paris.) — Itallen. — Deutfhland. — Oeſtreich. — Türkei. (Urtitel bes öftreichls 





Yortugal - = 

” offfabon, = Dit. (Beſchluß) Sodann Tas ber König 
‚bie unten folgende Rede. Nach dem Schtufe ftand ber Prafi- 
‚dent auf, näherte ſid, von zwei Sefretären begleitet, dem 
Torone und bot dem Könige bie heilige Srift dar, um auf 
ihr dem Eid, der auf einem befondern Blatte gefhrieben war, 
zu leiten. Der König nahm nwverzäglih dad Blatt und 
fagte: „Ich. will Ihn laut ausfpresen, damit ihn alle hören 
„koͤnuen!“ Indem er die redte Hand auf bie heilige Schrift 
legte, fprab er die Wortes „Ich nehme bie politiihe Werfaf: 
‘ „fung ber portugieifken Monard le, welhe die Eonftituirenden 
‚nEortes defretirt baben, an, und ſchwoͤre fie zu beobahten 
„und fic.beobachten zu laffen“; nun fezte er hinzu: „mit dem 
‚serößten Vergnügen und von ganzem Herzen.“ Da 
eriönten die Berfammlung und die Ballerien von dem hunderte 

: fältigen Rufe: Es lebe die Konfiltution, es lebe der beite der 
‚Kimige ‚ch lebe der Bater bes Baterlanded!* Nach einigen an: 
bern Cerlmonlen tichtete der Präfident eine Rede an den Ko: 
mg. Nach deren Beendigung ftaud der erhabene Fürjt vom 
: Kbrone auf, und ehe er herabftieg, rief er mit. Gefühl 
„und felbft mit Enthufiasmus, wie alle Anweſende verſichern: 
„Es lebe der ſouveralue Kongref!* Um ılhrgog ſich 
ber König unter beufeiben Gerimonten mit feinem Gefolge zuräf. 
— Eolgendes war bie Mede bes Königs: „Meine Herren! Ih 
„babe bie politifhe Werfaffung der Monarchie, die mir im Nas 
men der Einwohner des vereinigten Königreihd Portugal, Bra» 

» fülen und Algarbien von einem Theile ihrer gefezlihen Stell» 
‚ verireter, als allgemeine, außerordentiihe und fonflituirende 
‚ @ortes der portugiefifhen Nation verfammelt, überreicht wors 
den tft, geprüft und mit gemiffenbafter Aufmerkfamfeit über 
bie Bedingungen biefes neuen Geſellſchaftsvertrage nachgedacht. 

‘ Won ber Vorſehung an die Spige einer edeln und grofmüthis 
«gen Nation geſtellt, und überzeugt, daß der allgemeine Wille 
bie Quelle und das wahre Mittel aller politifhen Gewalt It, 
halte ich mich für verpflichtet, meinen Willen mit dem allgemet: 
nen Wunſch zu identifizirem, fo wie ih auch Immer geglaubt 
babe, das mein eigenes Gluͤt mit der Wohlfahrt des portugier 
ſiſchen Volts wefentlic verknüpft fey. Meinen Grundfdzen ge: 
treu, ſchmelchle ih mir, ber Nation, ſelbſt unter fhwierigen 
Umftänden, befiimmte Bewelſe der Liebe für fie und der Recht⸗ 
Uhkeit arachen zu haben, die meiner Würde angemeſſen tft. 
Wenn die Portugleſen der nemllchen Mennung find, fo iſt die 
die würdigte Belohnung meiner Bemühungen und Sorgen, 
Bas legte Ziel meines Ebtaelzes. Da mun der neue.Grfels 
fdaftevertrag, ‚ber. Ausdruk des allgemeinen Willens and das 


Ergebniß Ihrer welſen Berathungen, ben Einfihten der Zelt 
auzemeſſen und durch Wechfelfeitigteit der Intereſſen und Ger 
fühle, die meine Sade von der Sache der Nation ungertrenns 
ih madben, abgegraͤnzt ift, fo komme id beute, um in ber 
Mitte der Stellvertreter der Nation die Verfaſſung anzuneh⸗ 
men, bie Sie abgefaßt baden, und durch ben felerlihiicn 
Schwur das unverlezliche Verſprechen zu befiegeln, fie gu hal⸗ 
ten und balten gm laffen. Stellvertreter ber beldenmütbigen 


portugleſiſchen Nation! Ihr großed Wert, bie Frucht fo erbas 


bener ald patrlotifher Auftrengungen, wird geachtet und erhals 
ten werden; bis fchmöre ih Ihnen mit der Meutiläfeit und 
Feftigkeit, die Ste an mir kennen. Dieſes beilige VWerfpresen, 
fo freiwinig abgelegt, als mein Entſchluß war, ber mid ans 
der neuen Welt zu ber Wiege ber Moearchle zurüftebren lied, 
in ber Abſicht, bei Ihrem glorreihen Waternehmen mitzumirs 
fen, tau leine befjere Bürafhaft baren, als die Etimdhufttge 
felt, mit der ih die Graadlagen der Konjtiturion, die Ih bes 
fhworen, aufrecht erbielt, und die fib In allen meinen Hınd» 
lungen änpert, bie Beweife der Auftlotigkelt meiner Verſpre⸗ 
bungen und der Reinheit meiner Abfioten find, Nicht nur 
wände ih mir Gläf, das Vertrauen und bie Liebe ber Na⸗ 
tion gu verdienen, fondern auch dazu, dieſen giüklihen Kap, 
sum zweitenmal berüäbmt in den Jadrbüchern der portuglefis 
fden Geſchiote, berangenabt zu feben; cr wird ber Nadwelt 
bas fat einzige Belfpiel einer ohne Störung der Diuhe wicders 
gebormen Natlon überliefern. Der erſte konſtitutionelle König 
der Portugleſen, ber fi des Vertrauens ſeines Woifd würdig 
zu machen weiß, hat bewiefen, wie ſaͤß es ir, über die Here 
sen zu berrfben. Dis, melne Herren, if der Ruhm, mach 
bem ich trachte, und DIE find bie Gründe, die mid beflimmen, 
bie politifhe Verfafung der Monarchie anzunehmen und zw 
beſchwoͤren.“ 
Srofbritanunienm, 

Ein Journal fagt: „Hr. Wilod, englifter Defhäitdträger 
am Hofe des Könige von Perfien gu Zeberan, It in London anges 
tommen. Die Urfabe, mwarum er feinen im gegenwärtigen 
Augendlik fo wichtigen Poſten verfallen hat, wird verſchledea 
erzählt. Die wahrſchelnlichſte Angabe If folgende: Hr. Wil 
loct war am ‚Hofe zu Tederan nicht belicht, und Die perſiſche 
Regierung hatte [mon öfter Beihwerde über ihn geführt, Im 
ber legten Zeit aber unterbileb auch von Selte Englands die 
Auszahlung der Eubfidlen, welche während Napoleons Herr» 
ſchaft, um die Perfer bei guter Gefinnung zu erbaiten, dem 
Hof zu Teheran bewilligt worden. Hr. Willock batte als Urs 
ſache det Unerbrechung angegeben, bie Perſer ſeyen detmalen 
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tm Krieg mit dem Bunbesgenoffen Englands, ben Türfen. 
Da ſich in diefem Augenblit auch ein perfifher Gefhäftsrräger 
zu London befindet, fo hoft man auf friediige Ausgleichun 
dleſer Mippeligfeiten,“ 


grantreid, 

Yartis, a2 Dit. Konfol. 5Proz. 93 Er. 55 Eent. 

Der König bat, anf den Vortrag des Seeminifterd über bie 
anf feiner Reife gefammelten glänzenden Beweiſe der Loyall⸗ 
tät des Marinetorps, diefer Waffengattung dem Titel „königs 
liches Korps“ beizulegen gerubt. 

Der Monlteur beftdtigt das vom andern Journalen bereits 
angeführte Faltum, daß die Douaulers zu Sirf eine nah Frauk⸗ 
rei befiimmte Sendung von Doldllingen in Beſchlag genoms 
men hätten, anf welchen ſich fehr bedeutende Embleme befänden, 
So erblike man auf einer derfelben Hinrihtungswerkgenge ; auf 
einer andern elne Urne, einen zerbrochenen Scepter, eine 
Saubuhr, eine Kruͤke und eine Larve. 


Sir Robert Wilſon hatte, wegen Krankheit feiner Gattin, 
von ber Polizei Erlautuiß befommen, a4 Stunden länger in 
Yaris zu bleiben, 

Dur Baponne reiste der fpanifche Erbeputirte Billanueva, 
ald Befhäftsträger feiner Meglerung nah Rom beitimmt, 


Kortfegung des Auffazes aus dem Journal 
des Debats. 

„Mir baten bereits gefagt, wie wir gewuͤnſcht hätten, daß 
man im Jahre 1814 dem unglüklichen Iwiefalle vorgebeugt 
hätte, in welgem bie europäifhe Politik fi gegenwärtig bins 
fittiih Spaniens befindet. Auf der einen Seite, der von je⸗ 
dem guten Spanter gethellte Wunſch, aus ber Konftitutlon 
mehrere gefäbrlihe Grundſaͤze befeitigt, mehrere Juſtltutlo⸗ 
wen, weiche war die Anarchie veremigen, abgeändert zu feben; 
auf der andern Seite, die gebieterifche Nothwendigkelt, beftes 
bende Merträge und fon gegebene felerlihe Erklaͤrungen nicht 
zu verlegen ; die gerechte Furcht, wicht feine Zufttinmung einem 
vogen Grundſaze zu geben, ber in andern Umjtänben den Ehr⸗ 
geiz eines Exroberers oder felbft dem einer revolutionären Macht 
begünftigen könnte; dig furdtbare Möglichkeit, die Tage von 
mehr als einer erlauchten Perfon in Sefahr zu fegen; bie Wer» 
antwortiihfeit endiih, bie eine zweifelhafte Unternehmung 
nach fi zieht, beſonders wenn fie Berwärfniffe, die ſchon jest 
ſawer zu vermeiden find, und am Ende wohl gar nmerfegliches 
Ungiüt herbeiführen fan. — Wir werden uns inbeflen bier 
dloe mit ber Newtsfrage befhäftigen. Die Eortes find feine 
erfprüngiih revolutionäre Berſammlung. @in Dekret 
Kerdinands vom 5 Dat ıBo8 „am alle Behörden, bie ſich Im 
„Duftande der Frelhelt befänden“ gerlchtet, verfügte die Bu: 
fammenbernfung der Cortes bes Reihe, um fit ben Berband» 
langen von Bayonne zu wiberfegen. Die außerordentliche Lage, 
worin fin damals Epanlen, von fremden Heeren überzogen, 
befand, erlaubte nur eine fehr nuvollfommene Bollziehung jes 
mes Defretes; alchtedeſtoweniger iſt befannt, daß alle Freunde 
der Legitimirät dur gang Europa freudig zufimmten, als bie 
Gorted die Thromentfagungs» und Adtretungsalten, welche 
man der fpanifhen Dynafie zu Bayonar such für ungültig 


erllärten, Die Cortes wurden von bem Höfen von Lonton, 
von Palermo, yon Rio » Janeles-für eine gefegmäpige Be 
waltertanat. Der Kalfer von Rußland ſchloß, gleich nach⸗ 
dem er mit Bonaparte ı8ı2 gebrohen, init den Cortes einen 
Vertrag, beifen $. 3. lautet: „Ihre kalſerl. Majelät erfennen 
„die Verſammlung der allgemeinen und auferordentlihen, ges 
„genwärtig zu Cadiz verfammelten Cortes für gefezmäßig, und 
„eben fo die Kouſtitution der ſpanlſchen Monaraie, welche dleſe 
„Verſammlung beſchloſſen und verfündet hat.“ * Daß biefe, 
obgleich geſe zliche Verſammlung eine ſchlechte, den Mevotuttos 
nen günftige Konſtitutlon verfaßt babe, geben mir germ zu; 
wir wagen fogar zu behaupten, daß die anfgeflärten @lirder 
der Cortes felbft wicht ihre Konftitution werden als gur vertheis 
digen wollen; mie tönnte man aber als Brundfaz aufkellen, 
daß die Innern Gebrechen einer Konftitution dem fremden Maͤch⸗ 
sen bag Recht geben, durch Waffengewait eine Regierung und 
eine Ordnung ber Dinge umzuftoßen, bie fle anertannt 
haben? — Im Jahre 1812, als man bie Eortes anerkannte, 
und mit ihuen wie von Macht gu Macht unterhandelte, ba 
wäre der Nugenblit gewefen, Ihnen zu jagen; „Wir behalten 
„uns das Met vor, gewiſſe Abänderungen in eurer Kouflitus 
„eiom zu verlangen.“ — Allein dis iſt noch -uicht die einzige 
Säwierrigtelt. Im Jahr 4640 haben alle europäifchen Höfe, 
mit alleiniger Ausnahme Oeſtreichs, mie ich glaube, anf das 
Schreiben, wodurd ihnen ber König von Spanien anzeigte, 
daß er zweimäßig gefunden habe. die Konſtitutton der Eortes 
wieder in Kraft zu fegen, amtlid geantwortet. Nicht Eine 
diefer Antworten enthält eine Mißbilligung jener Konditution, 
Bios der ruffifhe Hof gab In einer an Hrn. Bea Bermudez ges 
richteten Note zu erfennen, daß er ben milltärifhen Aufftand 
von ıBao table ; fu ber nemlihen Stelle aber erflärte er züs 
glelch, daß er das von ıBı4 bis 1020 von der Megterung bes 
folgte Spftem mißbillige. Nichts deutet in diefen amtlichen 
Altenftüfen auf den Gedanken einer Elumiſchung. Diefer dop⸗ 
pelte Alt der Anerkennung der konftitutionellen Ordnung in 
Spanien iſt e8, ber jede VWeweidführung, woburh man ein 
Recht der Dazwiſchenkunft, gegründet auf bie ſchlechten 
Grundfäze der Ronfitution, Granbfäge, die man im Jahr 
1812 und mehr noch im Jahr 1820 volllommen Tanunte, 
darthun wollte, hödft fhmwierig macht. Ueberhaupt it jede 
Einmifhung, die aud einem folben Grundſaz bervorgebt, ein 
gefährliches Beiſplel. Die Souvereinetät jedes Staats wäre 
vernichtet, wenn bie andern Mätte Bas Met haͤtten, bie 
@efege zu prüfen, die der Staat macht. ine fiegreide revo⸗ 
Intiondre Macht würde fogar biefen Grundfaz gegen die benads 
barten Monaraien ummwenben; fie würde biefe unter dem Vor⸗ 
mwand anfallen, daß dieſer oder jener Artikel ibrer Berfofung 
den Rechten des Menſchen nicht gemäß ſey. Gaben wir nie 
Bonaparte, aid er die alten Dynaſtien ſtärzte, unter jeine ans 
geblihen Befawerden die einer ſchlechten Befeggebung mifdhen ? 
Sehen wir ung wohl vor, daß wir nicht, indem wir das Gute 





° Der Herzog von Welltngton befebligte bie ropaliftifhen 
Herre von Spanien unter dem Titel eines Margnis 
v. Duero, Bee von Glubad: Rodrigo, Ges 
neraliffimus der königliden Heere von Gym 
nalen; umd ihn hatten bios die Cottes ernanng. 
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thun wollen, denen Waffen fhmichen, bie bas Boͤſe wollen, 
Möge jede Nation Ihre Geſeze nah dem Grad ihrer Bildung, 
nad ihren Jutereſſen und Bebürfalffen, durchſehen und ab⸗ 
änberw. Europa lan gemeinfhaftiih weder konftituirt noch 
regiert werden. Wlle Dichte Europas, rükfichtiih der ſpanl⸗ 
ſchen Konftitution, beſchraͤnken fi darauf! 1) Sich gegen Spa- 
-nien zu vertheidigen, wenn es den Verſuch machte, fein poll» 
tlſches Gefez den andern Völkern aufzuzwingen, oder wenn 
es Beitand denjenigen ielftete, die dis thun wollten; =) Spa⸗ 
alen beu freundfchaftlichen Rath zu erthellen, die Durchſicht fels 
wer Konftitntion, welde, vorfchledemen baranf Bezug babenden 
Gefezen zufolge, im Jabr »824 hatt finden fan, wohl zu leiten. — 
Es gibt einen weit unbeftreitbareren Bewegarund zur Dazwis 
fbeufuuft in Spaniens innere Angelegenheiten, einen Beweg- 
grumd, der nicht and einer fplafindigen Theorie, fondern aus einer 
Thatſache bervorgebt, bie leicht zu beweifen ſeyn wird, wenn 
fie mit all den Umfänden bejtebt, welde das Gerät als an: 
der Zweifel meider. Iſt ber legitime und Fonflitutionelle Kd- 
alg von Spanten in Freiheit, wenn er nicht auf, ein Luſtſchloß 
zu reifen wagt, ohne die permanente Deputation der Eortes 
am Griaubniß gefragt zu haben? Iſt er in Sicherheit, wenn 
feine Garden und die Beſazung der Hauptſtadt unter den 
Fenſtern feines Palafted mir Kanonen auf einander feuern ? 
Kan er alle Berrichiungen des Könlgthums in Freiheit üben, 
wenn⸗ Wuthgeſchrei in feine Ohren halt nach bem Blute fels 
ner Hoffapläne , ohne ihnen dem Prozeß zu machen, wie mit 
Venuefa der Fall war? Dder wenn ein wahnfinniger Pöbel 
Ellos Hinrichtung beſchleualgt, um den Wirkungen des Weges 
der Gnade zuvorzufommen? Iſt feine Würde niht grauſam 
verböhnt, wenn man einer fterbenden Königin bie Freigeit vers 
fagt, bie Laudluft einzuatbmen? Das find notorifhe Chats 
ſachen; ich führe fie an, ohne zw unterfuhen, wer Beranlafs 
fung dazu gab, wer fie Ind Leben rief. Es genügt, fie dur 
eine Erfiärung der zu Dradrid anwefenden fremden Geſandten, 
befonders der Familten » Botfaafter (Franfreits und Neaprie), 
aid welde ein Meat auf freieren Zutritt in den Pallaſt haben, 
autbentifch beweifen zu laffen, und dann wird das Net und 
die Pilist Europa’s, einem unterdrüften Monarsen zu Hülfe 
zu eilen, vollfommen bergeftellt aud tief gefühlt ſeyn.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
++ Yarie, 18 Dft. Es iſt bier von alchte ald vom Kous 
greſſe die Nede; bie Innern Umtriche find für dem Augenbiit 
wie yaralpjirt. Uufre Liberalen baten eine Manier von Ads 
felgufen an fib, wenn ihnen etwas micht gelingt, und rufen 
aus: „Dumm find bie, bie fin im Konfpirationen fangen lafs 
fen, es folte feiner mehr koufpiriten, es wird doch einmal 
fbon zu elnem allgemeinen Uudbrud fommen.* «in 
allgemeiner Ausbruch ohne Konfpiration, das iſt Ideologle! 
aber mit ſolcher Ideologle willen bie Liberalen wohl was fie 
wollen. Sle wußten au was fie wollten, als fie den Tag wach 
dem Tode bes Earon, der Rocheller, bes Berton 16, begannen, 
erftihre Klagen gegen Hrn. Manginelmsureisen,. Weshalb nicht 
guvor! Weshalb niat als man fie now mit den Berurtheilten kon · 
feonttren fonnte! — Fabvier und Denzel, die beut arretirt find, 
und deren politiiher Fanatismıns [ange befannt int, waren ſchon ia 
der von ber Palrslammer jo fonderbas beurthellten Werfwd» 


rung, und zwar tief verflodten, mit den Hüdtigen Belfortern 
unb mit dem Obriften Pallhes und Konforten, alleg Freunde 
und Bekannte des Ergenerais Berton, der überhaupt auf das 
Allergenaueſte, wie ganz Paris befannt it, zufammen gelebt hat 
mit den. Häuptern bes hiefigen Liberalismus. Faboler, - einik 
adjutant des Marſchalls Marmont, und ihn nad Lyon beglel⸗ 
tend, ift ber überlegte Anleger der großen Lyoner Skandale 
unter ben Autorltaͤten gewefen. Alle Bloͤßen berer benuzend, 
welche er verderben wollte, bat er ein Monument den Ver⸗— 
ſchwoͤrern erhoben, um fie fonnenrein zw walben, mit deu 
beuclerifhen revolutiondren Mfterfprade, in ber man breufk 
feinem Gegner Ales aufbürbet, was einem felbft mißlungen iſt, 
und weilen eluen dex Gegner befhuidigt. Faboler iſt einer der 
tuͤchtigſten von Allen, die felt 1815 in allem liberalen Umtrieben 
figuriren. — Es ſchelut, als herrſche vleie Uebertreidung vom 
beiden Seiten In den Bulletins, welche die Parteien in Spas 
nien ergehen laffen, und als handle Mina eben fo unwirkjanz 
als Baron Eroles. Es wird faweriih zu wahren Schlad= 
ten kommen, denn bie Epanier haben auf feiner Seite gebils 
dete Heere, es It ein wahrer Wolfstampf und indcerer Krieg. 
Hinter ben Mauern fechten fie verzweifelt, befonbere in Staͤdten 
und Pörfern, In offenem Felde halten fie nirgends, von feiner 
Seite, oder fie weichen fih da vielmehr wewfelfeitig and, im 
den Sebirgzsſchluchten lauern fie ſich einander auf. Es iſt üͤber⸗ 
al ein partieller und bdebandirter Krieg, ber troz dem nicht 
wenig mörberifh it, und Manches hat von der Urt der Ealag 
brefen, der Wlbanefer und der piemontejifhen Injurgenten, 
Krieg zu führen. Ein foider Kampi kan febr lange währen, 
ohne auf irgend einer Seite zu Mefultaten zu fommen, 
wenn es dem Gortes nicht gelingt Heere zu Improvlfiren, oder 
wenn die auswärtigen Deglerungen nidt das Blanbeusberr 
unterftügen, Nut das portugiefifdhe, von den Engländer 
darchaus bisziplinirte Heer, iſt bedeutend, und könnte dew 
Ausſchlag geben; aber wird fi einerſeits der fpanifbe Stolz 
nibt dagegen empören, wird andrerfelts Portugal aist bes 
fürdten fib von Zruppen gegen innere und dufere Feinde 
zu entbiößen? — Gewlß fit, daß die fpanifsen Mevoiutlondre, 
welde (dom mehr Aosmopolitiemus befigen als Parrlotiemng, 
uud das Ipanifhe Mintiterlum voran, mit Portugat unterhau⸗ 
deln um ein Hülfskorps; baten fie aber gehörig die gegenfehe 
tige fpanifhe und portugiefiihe Volksautlpathle zu Rathe 
gezogen? 
Staliem 

Nah Berlchten aus Rom in ber preußifhen Staatszeltung 
will ber Rönigvon Neapel, wegen Unpäßlicteit, fib vor der 
Hand gar nicht nach Verona begeben. Die auf ben Statlouem 
ſchon bereit gebaltenen Pferbe wurden alfo wieder zuräfgeisltt. 
“Die Yartfer Quotidienne bebarst darauf, daß ber König fi 
superläffig zum Kongreß begeben werde, und daß feine Übreife 
nur durch eine Augenkrantbeit ſelues Sohnes, des Herzoat vom 
Galabrien, vergögert worden ſey. Die itallenlſchen Zeitungen 
fhmweigen ganz von ber Melle Sr, Majeflit.) 

Der bisherige frangdfifhe Votichafter zu Nom, Herzog vom 
Blacas, hatte am ı5 Oft, bie Ehre, Er. papfiligen Heiligkeit 
fein Abberufungẽſchreiben zu überrelgen, und ging am jobs 
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genden Tage nach Parts ab. Geln Nachfolger, ber Herzog 
won Zaval: Montmorencn, erhielt am 18 felne Antrlttdaudlenz. 
— Der tuſſiſche Gefandte beim heil. Stunt, Ritter Itallusti, 
zeiste am 19 von Nom nah Berona-ab. 

Der Zwet der Reiſe dis Ballli Butca, Abgrordueten des 
Großmeiſterthums des Ordens des heiligen Johannes non Je⸗ 
ruſalem, nach Verona, iſt, bie Gate des Ordens perſonllch 
‘hei den Souveralnen zu vertreten. Der Bailll ſagt in einem 
"Shreiten (aus Catenea vom ı9 Erpt.) an den Comthur 
de Dienne, Mitgited ber Aommiffton der frangdfifhen Zungen 
und Generalſchazmelſter des befagten Orden, in Paris: „Ed 
iſt meine Pfliht, Me gute Gefinnung unferer mäntigen Bes 


ſauüzer, das allgemeine Geſchrel bes gefunden Theils von Eu: 


ropa, der unfer Inftitut verlangt, und die gebletetiſche Noth> 
wendfgreit gu benugen, in weiwer fi der Altar und die Throne 
Befinden, um die alten Grundpfeller ber Religion und ber Mo⸗ 
narchle zu befeftigen,* 

Deutfdhlanb 

Au Karlaruhe wurde am a6 Oft. die Frau Markgräfin 
Eophie, Gemahlla des Markgrafen Leopold, gluͤklich von el⸗ 
nem gefanden Prinzen entkunden, 

Der GrafGapo d'Iſtrias, der nad dem Gebrauch bes Emfer 
Bades ber Welniefe im Diheingau beigewohnt hatte, iſt am 
3 Dft. nah Frantfurt gurüfgelommen. 

Am nemticben Tage fit daſelbſt ber koͤnigl. balerifhe Obriſt 
und Klügrlatiutanr, Prinz von Thurn und Teris, deran die 


» Etelle des obberufenen Freiherrn v. Malllot ais Mitglied der 


‚ fette von Bl: 


KHommiffion für die Militärangelegenheiten das deutſchen Buns 
des sritt, eingetroffen, _ 

Vor Kurzem traf zu Leipzig ber Baron v. Gtroganoff ein, 
ber Im vorigen Jahre ruffifher Gefandter bei ber Pforte war, 
Er tam über Dredden aus den böhmifhen Bädern, und Eis 
nige wollten willen, er warte nur Nachrichten aus Verona ab, 
um fih zu feinem Mouarchen zu begeben, 


Deftreid 


Liter des Kongrefes wird täglich eine @ftas 
sa Werona abgehn, und chen fo auch eine von 


Während h>; 


dort nab Wen abgefertigt werden. 


Am ı5 Dit, wurde ber für Boͤzmen ausgeſchrlebene disjaͤh⸗ 
tige Pofinlaren : Yandtag unter Leitung des DOberft: Burggras 
fen, Brefen v. Korowrat: Liebfieindty, zu Prag na herlomm⸗ 


licher Welſe feterlich gehalten, 


* 


. Tiurtet. 

Der ditreichlfhe Beobachter vom 24 DA. fhrelbt ; „Amtlts 
den Berioten aus Buchareſt zufolge ft ber neue Fürft ber 
Wallaͤchet, Gregor Ghlka, ben »5 Sept. um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tage, ohne Gcpränge dort angelommen, und in demfelben 
Heuſe einfimellen abgeftlegen, welches er vor feiner Berufung 
nad Sonftantinoprl inne hatte. Den eigentliben Fuͤrſtenhof 
wird er erft nach Vollendung ber nöthigeu Ansbeſſerung bezlehn · 
Bei feiner Untanft zu Barareft, einem unfern der Stabt ges 


’ fegenen Klofter, wohnte er, nah hergebranter Sitte, einem 
felertſchen Sottesdlenſte bei, und empfing fodann bie Gläkmüns 


ſche feiner drei Göhne -fowol, als ber drei Kalmafane, und 


— — — — — — —— — — — — — 


der augeſehenſten Bojaren umb Laudesbeamten. Der öffentlis 
che Einzug bes Faͤrſten fand am 6 d. M. ftatt; er wurde mit 
allen herkoͤmmlichen Gerimonien, aber mit fo viel Pracht ge⸗ 
halten, daß er mit feinem fräbern zu vergleihen war.- Ws 
eine befondere Auszelqquung bemerkte man, baf ihm zwei große 
herrlige Garden (Peits), die ſonſt nur die Verſen des Euls 
tans umgeben, in ihren reihen Kleibern gur Seite gingen, 
Don der Kirche des hell. Spiridion begab fi der Zug nach dem 
Fürftenhof, wo durch den Divan Effendi der großherrllche Ju⸗ 
auguratiousferman in tärkifher, durch den Veſtier aber -in 
wallabifder Sprache difentiih im Saale des Divans verlefen 
wurde. Belde vorgenannte Beamten wurden dann mir Zobels 
pelzen bekieidet. Die bisherige, theils aus Tärten, theils 
aus Kartaren befichende Beſazung, unter den Befehlen bes 

Klaja Paſcha und des Sultans der Tartaren, verlieh Buharcft 
am Morgen des 27 Sept. Die Saporoger hatten fhon am 

aı den Mülmeg über bie Donan eingefhlagen. Uumitselbar 
nad dem Abzuge der tärkifhen Beſazung übernabm ber zum 
Baſch Beſchli Aga ernannte Hapidfai Bafhi Kavrnos Dysin die 
Handyabung der dffentithen Siherbeit. Die ipım untergebene 
Manuſchaft von beiläufig 2000 Köpfen wird in alle Bezitke 

der Walakei verbätuipmäpig vertbeilt, und verſieht beufels 
ben Dientt, der font den Urnauten anvertraut war. Die 

firengen Befeble bes befagten Baſch Beſchli Aga, und fein 
perfdnliser Evarafter beremtisen zu ben beiten Erwartungen 
für bie Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung. — Laut dmtfs 
lihen Nactichten aus Crajova, ſtud am 4 Dft. finttlide 

türklfbe Truppen unter ben Befehlen des Silibdar des Paſcha 

von Wibdin von bort abgegangen, und babem bereits über bie 

Donau gefest. Tags darauf warcı 6 bid Too Maun des Ka— 
vauos Dyla bafelbit eingrtroffen, um als Beſchlis In den fünf 
Bezirfen der Heinen Wallachel far die öffentiige Sicherheit zu 
wachen. — Beriäte aus Jalfy vom 11 Dft, melden, daß auch 
ber dortige türkifhe Befeb!shaber, Kutfauf Ahmed Aga, mit 
feiner übrigen noch zurüfgebliebenen Mannjsaft am 9 den Rüls 
zug indie Helmath angetreten babe. An bemfelben Tage gegen bie 
Mittagsitunde lanate der neue Hospodar ber Moldau, Johann 
Sturdza, mit jeinem zahlreihen Gefolge, unter allgemeinem 
Blofengeläute, in Begleitung fämtliher Megieruugsvorftände 

und Beamten, welbe ihrem neuen Landesberrn entgegen ger 

eilt waren, zu Jaſſy an, und fiteg in dem außerhalb der Stadt 

befindithien, vor einigen Stunden von Kutſchut Ahmed verlafs 

fenen Klofter Fromofa ab. Dort wurde der Fürft von ber Geiſt⸗ 
Uchkeit und deu voraehmſten Einwohnern bewilllommt. Erft 
nah Sonnenuntergang fuhr er inkoguito na der Stadt in den 
Fürftenhof. Der felerlihe Einzug und die grwöhnlihe Jnau⸗ 
guration bes Hospodaren war auf einen andern Tag audgefezt. 
Die Auzahl der unter dem neuen Baſch Befbli Erid Age glelch⸗ 
zeitig angelommenen Yollgelmannidaft mag bei 1000 Köpfe 
betragen, die, fo wie In ber Wallachel, in die verfhlebenen 
Diftritte verlegt werden. Auf ſolche Art it alfo die gänylioe 
Räumung beider Fürſtenthümer von dem großberzii= 
hen Truppen wirklich volbradt, und es find überbis die ſtreug⸗ 
fen Vorkehrungen eingeleitet, um ale Nachzügler einzufans 
gen, und über die Donau ım ſchaffen.“ 


Berantwerilider Biber, 0.3. Euamın 


Aallgemelte 


Zeitung. 


Mit allerhoöchſtten Privilegien 


Donnerftag 


Nro. 304 


Spanlen (Briefe.) — Broßtritannien. — der Rorbpoterpebition.) Srantreib. — 


31Okt. 182% 


— Türfel. (Mote bei 


Dritreid: 
Lord Strangfort. Briefe.) Bellage Neo, 178, Phllipp Ludwig Brion. — Briefe ans Frantfurt und Berlin. — Uns 


tüubigungen. 





Spantlem - 

‚aus Satatonien melben bie zum 16 Oft. framzoͤſiſche 
Blätter roh immernihts Neiedi Aus Verpiguan fihreftt man 
unterm ng Oft. daß außer dern Krlegsmluiſter Don Drtaffa, 
auch dee Minlſter des Innern der Regentſchaft von Urgel, Don 
Sispert, bafelbt angefommen-fey. Daß Erfterer beld wieder 
wach Urgel gurüftehren werde, ſchloß man daraus, daß er ſich 
eine. neue. Uniferm aumeſſen lleß. Uebrigens verfihern bie 
tonallätfhen Blätter fortmährend, Momanillos behaupte fich zu 
Gajtcliolit gegen Mina; Waron d'Eroicd habe ben: Brrleral 
Sarco dei Wulle »- ber ſchon⸗ Talaru beſezt hatte, drei Maͤrſche 
weit quräfgeworfen; Mifas, Mofen- Anton und Male ville ftäus 
den zu Bascara zwiſchen Figuieras und Girona. Die Regent 
ſchaft hat den aus Spanien verwiefenen Kapuginergeneral und 
Grande von Spanien, Fran Solchaga, In alle. feine Würden 
und Neote darch Defret von 8 Dft. wieder einzefest. 

"ein Shreitin ans Bayonne vom ı7 Dit. (im Eonfiltus 
*— meidet: „Die Kouftitutlonellen find zu Scava und 
Diyagavia elugetüft, wo fie 35 der Ihrigen, bie früher gefan» 
gen worden, befreiten. Die Slaubensarmee nähert fid ihrer 
Enföfung, und’ fo groß war Ihr Schrek, daf fie fhon Jratk 
verlafſen hatte; Härten die Konſtltationellen, ftatt vor Itatl 
Halt zu macen, fie auf dem Fuße verfolgt, fo wären fie in 
das Fort, ohne eine Lunte abzubrennen, eingeräft, So aber 
fonımelte bir Royılitenfübeer Aradondo einige Hundert Flädt: 
Unge, und warf ſich damlt in das Fort. Die Konftitutionellen, 
weile von dleſer Unordnung Feine Kenutnlß hatten, langten 
nah ſhm au. Eln Echrelben aus St. Jean Pleb de Port vom 
15 fpriht von einer Kanonade, die man and ber Gegend von 
Srativernehme, wadtſcheinlich find bie Spanterfkon Melfter des 
Forts, Der vorige Kommandant von Jrart ımb Pie Infurref: 
tiousiunt: von Mavarra find in ber Nacht vom 13 zu St. Jean ans 
getommen, Die Grmelude von Mentova mimmelte am ı$ von 
Flägptiirgen, welche ihre Waffen niederlegten, und ih nach Frank⸗ 
zei begaten. — Gen, Espinofa ſteht gu Moncevaus, Um 14 Dit. 
rüften 4 Kompagnlen Spauier in Valcarlos ein. Die Royaliiten 
zogen fix in aller Eile hinter bie frangbfifche Graͤnze, wo fie 
ka mehrere Octſchaften verthellt wurden, Alle Magaziue der 
@laubensarmer fielen den Spantern In bie Hände, fo wie eine 
große Menge Verwundeter und Kranfer, welde man nicht 
mebr von Valcarlos fortfhaffen konnte. Sie wurden mit vie: 
ler Menſallateit behaudelt.“ 

Bavronne, ıy DE. Go eben gehn folgende Nahrlchten 
won ber Oriuge ein... Um 16 erhielten-s Kompagnien von'ber 


Divifon Espinoſa Befehl, fi bes Forts Irati zu bemächtigem- 
wo 00 Aufurgenten fi verfhangt batten. Det Angeif warb 
gut eingeleiter, umd mit Kühnheit ausgeführt ; in kurzer Zeit 
war bie Befazung aus Ihren Schangen getrichen, das Fort a 
allen vier Elfen In Brand gejteft und volltommen jerſtoͤrt. 
Meht als 200 Blaubensfoldaten, bie bei dleſem Borfall vers 
wundert wurden, find zu St. Jean Pieb de Wort angefoms 
men; die Graͤuzbehoͤrden nöthiaten fie, die Waffen abzulegen, 
—* fie das ftängöfifche Geblet betraten. Der Stab ber Glau⸗ 
bentarmee, der no In unfern Mauern fi befindet, iſt in 
Beſtuͤrzung. Köunte man an obigen Natrichten zweifeln, fo 
dürfte man nur dle Gefihter jener Herren betrachten, um Bea 
frätigung zu haben. Der Ehef des Stabs, Obriſt Nunneg:ühren, 
iſt abberufen. — Uns St. Sebaftlan meldet ein Echreiben 
vom 13 Okt., daß man Spuren einer Verbindung einiger dor= - 
tigen Servilen mit dem Hauptquartier der Glaubengarmee zu 
Baponne entdekt habe, derem Zwek gewefen wäre, jene Fe⸗ 
ftung ben Iufurgenten gu überliefern,. Die Vatrioten verſam⸗ 
meiten fib und befhloffen, um fi ibrer Beforguife zu enties 
bigen, die Urheber der Umtriebe zu ergreifen, und fie den Gen 
richten zu überliefern, Es wurden bemnah drei Gelſtliche, 
zwei Poſtbeamte, ein Notar und 5 bie 6 amdere Perſonen ver⸗ 
baftet. Der Regldot entlam burd bie Flucht. Es wurden bem 
Tefe noch einige Perfonen bezeichnet, welde man beotachten 
laſſen müfe, und die Matlonalgarde bat denfelben in einer Abs 
dreffe, die Aufficht über alle Geiſtliche und Fremde ausbennen 
zu laffen. Der Zefe ließ überdis alle in feinem Sprengel eins 
zeln ftebende Tavernen fchllefen, um bie Schlupfwintel ber Ius 
fargenten zu mindern, 

Ein deutfher Reiſender fchreibt auf Walencia unterm 
29 Sept.t „Meine Meife bicher ging obme allen Zufall durch 
Gegenden, die man mir früher als in cotlem Aufllasbe falle 
derte. Das Ganze läuft darauf binans, daß ber befannte 
Jayme, der (don ſeit 20 Jahren ais Räuber im Koͤnlgrelch 
Murcia In großem Rufe fteht, ben Facloſo hat fplelen wollen; 
er iſt im die Ebne herab gefommen und bat ein paar Lapida 
(Konnit, Steine) umgemworfen, wurde aber dann auf bie Finger 
gefiopft und fu feine Solupfwinkel gurüfgetricben. Die Hin⸗ 
richtung Elios hat einen gewaltigen Eindruf im ganzen füblfs 
Ken Spanien gemadt. Er ift der erfte von den großen Geg⸗ 
nern der Konftitmtion, ber mit dem Leben beyabien mußte. 
Unter dem vorfgen Winlfterium gedadte er, auf die in Tas 
lencka Iergende Artillerie umb cin anderes Degiment zaäͤhlend, 
die Konfiktutlon wmgufopen; «die damale vorgrfallenem biutlr 
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gen Auftritte ſtellte das Miolſtetium als "eineh Yöhelauflauf 
dar, und war zw feiner deutlihen Erflärung zu bringen. Er 
ſoll wie ein Heiliger geflorben feyn. Viele Vornehme find na 
Majorca, Eenta u. fe w. verwiefen.“ 


®rofbritannienm 


(Uns englifhen Zeitungen vom ı9 Oft.) Konfol. 3Pro; 
Bat, — Nach Briefen aud Jamalca vom a3 Aug. .befand ſich 
Yuerto: Cabello noch immer in den Hauden der Reballſten. — 
Ein franzoͤſiſhes Shif hat den Gonverneur von Pernambuco 
nach Liſſabon gebracht. Die Einwohner diefer Provinz hatten 
fe, nah Ankunft eines Truppruforps von. Rio: Jauelro, fir 

mabbängig yon Portugal erllärt, und den Gouverueur fort 
geſchltt. Hingegen haͤlt der. portuglefi ide, Sfneral id. Bahla, 
nachdem ihm 600 Mann Vrrflärkung aus, Portugal sugelom: 
men, biefe Hanptftadt mod In ber ubhängiafeis vom Mutter 
lande. 

Die Zeltung von Montreal in Canada aibl N 
Bericht über Lieutenant Franflins Zanderpebitiom gegen den 
Nordpol: „Man vermag fi keine. Idee von den Mübfeligfeie 
ten und Giwterigteiten gu machen, „sa bie Manuſchaft 
der Erpebltion auszuhalten und zu überwinden hatte. Die Er» 
zählung davon iſt wohl nit unglaublih, aber geeignet auch 
ben Unverzagteften abzufhreten und den Gedanken an künftige 
Adelige Unternehmungen zu verbrangen. Die. Erpebition 
wurde im Eommer ı8ı9 ausgeräftet; Im Jahr 1820 kam fie, 
Träftig unterftägt von ber Nordweſt-Kompagnle, bisan den 
Großen: Bärenfee unterm byſten Grad mörbliher Breite; in 
Diefer Gegend überwinterte bie Mannfaaft, Im Fräbjahr 1821 
näherte man fih dem Kupfergrubenfluß nnd verfolgte deſſen Lauf 
bis zu dem Yunft, wo er fi in den Ozean etgießt. Bi dar 
bin war die Expedition von einem Beamten der Kompagnle und 
zwölf ber beiten indianifhen Jäger begleitet worden, Wlein 
ber WubllE des unermeßligen Meeres ermutbigte bie Entdeter 
fo fehr, und wette ihre Hofnung, bie Norbweit> Durwfahrt aufs 
zufinden, In einem folgen Grad, daß man beu Entſchluß faßte, 
gedachte Begleitung zurüfzufciten und anf zwei Cauots einges 
ſHift, die Küften bes Polarmeers von ber Mündung des Kupfer» 
grubenfluffes bis zur Hudfonsbay zu untetſuchen. Doc ber 
fbon gegen Ende Auguft einbrechende, durch vlelen Schnee 
fid verfündende Winter binderte an der weliern Werfolgung 
biefes Plant, Sie hatten nur etwa 500 englifhe Seemellen 
ber Kuͤſte in Norboft des Kupfergrubenfluffes befahren und fi 
überzeugt, daß das Meer, fo weit man es überfehen fonnte, 
frei vom Elfe war. Auf dem Mülweg nad der Mündung bes 
Aupferarnbenfluffes nahm Noth und Gefahr täglich zu, Alle 
menſchliche Kräfte mußten die kuͤhnen Entdeter aufbleten, um 
ben ftets erneuten und vermehrten Mühfeligfeiten nicht zu ers 
liegen. Als fie ſich endiih dem Punkt, von mo fie abgefahren 
waren, wieder genähert hatten, befalofen fie, um Zelt zu ge» 
winnen, Ihre Canots zu verlaffen und hatt um ein anfehnlis 
des Borgebirg zu fegeln, licher zu Land ben geraden Weg nad 
ber Mündung des Fluſſes einzuſchlagen. Wis fie dort anfas 
men, fehlte es ihnen am Fahrzeugen, das ihnen gegenüber lies 
gende Ufer zu ettelchen. ie perjertigten ſich ein Caquot aus 
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den Fellen don eienbttieken, weiche fe er erlegt Hatten, Indem 
‚fie nun ahten Weg fortfegten durch die endlofen und unbefauns 
ten Witten zwiſchen dem Aupfergrubenfluß und dem Großens 
Baͤrenſee, gingen ihre Vorrätbe an Lebeus mitteln Au Ende 
Sie mußten ſich Tage lang mit Seetrdutern uud geſtoß enen 
Thlertuochen nahren. In dleſem elenden Zuſtaud, In dem 
furchtdaten Kampf, mit, dem ſchrelllcaſten Huugertod, erlagen 
neua Canadter, ela Esquimaur und ein. Engtänder von der 
Expedition, und hätten nidt die Ucherlebenden mehrete Tage 
„über ihr Leben geftiſtet, Indem fie-ihre Schuhe und noch rfela 
baftere Gegenftände nagten, und hätten fie nicht faſt übernas 
türlihe Aufirengungen gemacht, um den Bärenfee zu erreis 
den, fo: wärben fie alle. umgekommen Fort ° Mh genanutem 
See fanden ſie die gebleichten Köpfe und Knochen der im vos 
rigen Winter von ihnen erlegten und wergedrten Thlere, und 
biefe traurigen Rabrungsmittel friſteten ihuen das Leben bis 
fie endlich an einen Polen der Hudfonsbat: Kompagnie gelang« 
ten. Als fie am Sklavenſee anfamen, gerietben fie nochmals 
in: bie graufamfte Lebensgefahr, denn bie Eamabier, als fie 
ihre mit der Erpedition abgegangene, ‚uuterwegs umgelommene 
Landsleute vermißten, waren kaum abzuhalten von den änfers 
hen Gewaltbaudiungen. Im Auguſt 832 erreichte Die Erpes 
bition, im traurigften — die ER Dorf an der Hubs 
fonsbap,* 


grantreid. 

varie, a3 Oft. Konfol. 5Pro3. 93 Fr.-65 Cent, 

Der neue ſpaulſche Botfgafter, Herzog von S. Bütenyo, 
hatte am a3 DEt, beim Könige felme Antrittdaublenz. — Der 
gewefene ſpaulſche Geſaudte In London, Mitter Onis, war za 
Paris angefommen. 

Die neueſten ropalfülfhen Journale erflären bie (oben aus 
Bayonne gemeldete) Nahriht von ber Einnahme bes Forte. 
Irari für eine Fabel. Sie wlederholen zuglelch nad Berichten 
vom 16 Olt., daß Mina, welcher bie Ropallſten bei Eaftels 
follt angegtiffen, überall im feine vorige Stellungen zurüfges 
trieben worden, und Zarco bei Valle drei Maͤrſche vor dem 
Baron d'Eroles zuräfgemihen fey. Die Eortes gu Madrid 
follen aun auch bie Aufftellung eines Beobachtungsheetes an 
den Pprenden defretiet haben. 

Man liest im Memorial Bearnatis vom 15 St. ꝛ 
„Der Graf v. Autlchamp hat alles befihtigt, und über die 
Truppen zu Baponne Heerſchau gehalten; er hat verſichert, 
ber Friede werde nicht geftöst werden, und man folle über bloße 
Sicherheits maaßtegeln nicht erſcreken.“ 

Beſchluß des Aufſazes aus dem Journal bes 
Debats. 

»Vergebeus wird man elnwenden, daß bie Eortes teluen 
Theil an der, ber koͤnigllichen Familie "Ingefügten Schwach bas 
ben. Die Frage if fo zu fiellen: Haben fie die Macht, dieſer 
Schmach Einhalt zu thun? Können fie die perfönlihe Slicher⸗ 
beit des Koͤnigs verbärgen? Selbft Splelzeug der Menge, was 

N v tmoͤchten fie, wenn fie auch wollten ? Es barf nicht zugegeben 
werden, daß irgend eine legltime nub kouſtitulrte Wehörbe une 
| geſtraft Im Orfängnife oberin einem, der Gefangenschaft gleiche 


1215 


Poninenben Zuſtaude gehalten werde, Das iſt der wahre 
Sruudſaz, deu die enropälfche Politif jenen, ber Frelhelt wie 
Der Macht gleich verderblichen Mevolutlonen mit bewafneter 
Hand entgegenfezen muß. Die ift der einzige Standſaz, den 


Diejenigen aurufen wuſſen, die, wie wir, wahren Antheil am 


der ſchretlichen Kage des Könige von Spanien nehmen, „Ber- 
Aſezt enerw König in dem vollſten Zuftand der Freibelt, wird 
Iman zur Oegierung von Madrid ſagen. Wollt Ihr, oder 
stönnt Ihr nicht biefem gerechten Begehren zur WBefrledi» 
sgung- der, die übrigen Mächte repräfentirenden Gefandten 
„wilfahren; fo können dieſe Mächte Euch nicht als eine Regle⸗ 
srung, und Euer Land nicht ald einen fouveraluen Staat au⸗ 
„iehen 1% It einmal biefe erfte Grundlage der Dazwiſchenkunft 
fergenent, fo werben die Etaatdmänner zu unterjuhen baden, 
Durch welche Mittel man dem Könige von Spanten Helfen könne; 
welche Gefahren man zu vermeiden, welche Hindernlffe man 
au befiegen habe;_ ob eine fri@fertige Unterhandlung einigen 
Schimmer eines guten Erfolges barbiete; ob man von ber 
Seit Etwas erwarten dürfe, ober ob man handeln müfe; ob 
Die Megierungen'ipre Waffen vereinigen follen, oder ob man 
Einer einzigen: alles überlafen wolle; welche Bürgfhaften man 
endlich im Falle eines glüflihen Erfolges verlangen mie? 
Und da eine gute Konflitution offenbar eine wünfgendwerthe 
Buͤrgſchaft ift, fol man zum voraus über jene übereinfommen, 
die man vorfhlagen will? Oder fol man fie von dem befreiten 
Spanten vorf&lagen laffen? Soll man endlich diefes Reich im 
Kampfe mit felnen Kolonien fortieben laffen? — Dieſes find 
die Fragen, welde in gegenmärrigem Augenbllke die enropäb 
ſche Politik beſchaͤftigen. Mir werden darauf guräffomimen f 
ohne und um bie kindifhen Deklamationen von Leuten zu ber 
kümmern, denen dieſe Gegenftämde fremd find, und die es aͤbel 
nehmen, baf wir mit Vernunftgrüänden eine Sache verfechten, 
die fie durch ihre Schulchrlen gefährden.® 

* Varis, as Okt. Wenn in diefem Augenbilf eine nit 
zu verfennende Geiffion unter den Moyaliften berrfät, deren 
Bolgen ſehr wichtig werden können, fo iſt nicht zu Idugnen, 
daß and im der Oppofitlon nichts weniger als Eintracht und 

Einmüthigkeit vorhanden ift. Als das jezige Miniiterium die 
Regierung übernahm, und die vorgäglichften Anhänger des vors 
bergebenden ihre Stellen verloren, ſuchten fie fi der gemä⸗ 
lgten Abtheilung der Dppofition zu wihern,. 
gelang es, dem elufinfreiaiften unter den heftigen Oppofitionss 
mänaern begreiflih zu machen, daß das allgemeine Intereſſe 
erheifpe, alle vorgefafte Meyaungen zu befeitigen und ſich von 
nun anmweniger mir Perfonen, als mit den Eadien zu befmditigen, 
um alle gegen das tonjiturionelle Evſtem gerichtete Verſuche 
vereint zu betampfen. Eine Koauirien, deren Reſutat bie 
lejten Pariſer Wahlen im Frühlinz diefes Jahres gewefen, 
war die Folge davon. Alle Niancen der Oppontion hatten fi 
augenblitiig, wenigitens ſcheiadar, audgeglihen, um verbin, 
dei zu wirten. Daher kam es, daß die große Stimmenmehrs 
beit der Parifer Wabitollegien, vorzüglich aber die des großen 
Deyartementtfollegiume, auf gemdßigte Anhänger der Oppofis 
sion fiel, und daß zudiefen Ernennuagen niar allein Diejenigen 
Anfigien, die burg die äußerte xinfe und Durch das linke Een» 


Diefer fegtern 


- 


trum In der Deputirtenfammer gepräfentirt erben, fondern 
auch bie des vormaligen Intermedlären Centrums, Das heißt 
die Anhänger des Minifterlums Derazes, und die Anb der 
des Miniterinme Michelle» Pacquler, mitwirkten. Während 
der legten Sefion der Kammern ſchloſſen fi auch dieſe ver⸗ 
fchledbenen Parreten oder Müancen unter ber Oppofition näber, 
als zuvor, an einander.an. Inzwiſchen gab es dennoch Miß⸗ 
töne. Zu heftige Angriffe einiger Deputieten der duferften 
Linfen wucden vom Iinfen Ceutrum und von den alten Minis‘ 
fterfalpartelen gemißbiligt ; andere änge erregten Miße 
trauen; die Bemühungen ber Minifterlelen, um mebrere der’ 
betannteften Depntirten der duferften Linken als Theiſhader 
an allerief Kevolurioneprojelten und als Chefs von gebrimen 
politifhen, gegen die jegige Verfaſſung gerichteten Werbinduus 
gen barzuftellen, find auch nicht ohne Erfolg geblieben. Das 
durch entftand eine Urt von Spannung zwiſchen ben Organen 
ber verfhlebenen Nuͤancen der Oppofition, welche allerdings 
durch ihre gemelnfhafrlihen Gegner gehegt und unterhalten 
wurden, Seltdem find, wie man verfibert, neue Ausgleibuns 
gen verfucht worden, allela daran gefcheltert, daß man vers 
langte, bie heftigen Oppoſitlensceſs follten fi an bie gemda 
Älgte Oppofition anfhliefen und deren Impuls folgen, waͤh⸗ 
rend jene vielmehr den Gentralpunft bilden wollen, an welchen 
fi alle Antiminiſterlellen anzuſchlleßen bätten. Im dleſes Lez⸗ 
tere werben die Gemaͤßlgten niemals willigen und dieſe Spals 
tung dürfte auf die nähften Wahlen Einfluß haben. Dagegen 
iſt jegt die Verbindung zwiſchen dem Organen bes Iinfen Gens 
trums und dra Anhängern der alten, Mialſterlen zu Stande 
gelommen, und ihre künftige Wirkſamtelt wird jezt vorzüglich 
davon abhängen, ob fie fih vor Anfıng der nätften Seffon 
mit der politifhen Anſicht des rechten Centrams verftiändigen 
können, wozu übrigens durch die Trennung von der heftigen 
Oppoſitlon bereits ein ſehr bedeutendes Hluderniß gehoben iſt. 
Gerade badurc könnte bewirkt werten, daß wiſchen der bida 
berigen gemaͤßlgten DOppofition und den gemißigten Meintftes 
tielen eine Verbindung zu Stande kaͤme, melde für bie fünfs 
tige Seffton gegen die Ucherfpanuten ber rechten und ber lins 
ten Seite zuglelch gerlatet wäre, wud wahrſchelnlich beftimme 
ift, eine neue Miniterisipartei zu bilden, melde das frübere 
fogenannte reine Centrum in den Kammern erſezen und die 
Mrojerität erkalten wärde, Es beift, daß bie fogeuanuten Pos 
lititer fh mit Musiährung elges folben Projelts beſchäf⸗ 
tigen, das um fo wirkfamer werden könnte, wenn ch bereite 
bei den neden Wahlen in Voll ehuug geſezt würde, 
Oeftret«. 
Der großbritanulſche Mintfter, Ritter Gordon, relſste am 
19 Of. von Wien nach Verona, 

* Mien, 26 Ott. Prirfen aus Verona vom ıg d, zufolge 
befanden fin 33. MM. der Kaifer und die Kalferin im beſten 
Wohlſeyn. 3. Maj. die Kalferin nahm bereits die Aufwars 
tung der Damen an. Se. Maj. ber König von Sarbinten wurde 
erſt zu Ende dieſes Monats erwartet. Es hieß, ber Aufeut⸗ 
balt unfers Hofes In Verona dürfte von längerer Dauer ſeyn, 
ald nıan früber bier vermuthete. 

Bien, 26 Dit, Metalliques 86'4; Wankattien 940, 
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Tuürkel. 

Das Journal des Debats euthalt nuter ber Kuffärift: Ron» 
ftantinopel 13 Sept., eine Note, welche Lord Straug⸗ 
ford, großbritannifhper Geſandter am ber Pforte, am 27 Aug. 
übirreiat bat, und bie im Wefentlihen Folgendes enthält: 
„Der greßdritanniſche Borfhafter muß die Ehre haben, bie 
Aufmertfamtelt der heben Pforte auf einen Begenjtand zu lens 
tin, der für die enylifzen Kaufleute von höchſter Wichtigkeit 
Al. Schon ifter bar derfelbe ſich veraniuft gefunden, an Ge. 
«rc. den Relss Effendi Rellamarionen binfihrii der Schuld⸗ 
forderungen zu richte} welde Engländer an bas Bermögen 
dee Stiechen, die im Unfinge ber Rebellon bie Flucht ergrif- 
fen, zu stellen haben, Dis Deftertarlar (die Schazfammır) 
bat Immer geantwortet, das biefe Frage nur nad den maſel⸗ 


minnijchen Geſezen enifbieden werden könnte, und daß biefe 


eben fo weifen als geredten Geſeze der Piorte alcht erlaubten, 
üder die Güter ihrer griehifwen Untertanen zu verfügen, 
obne daß die Elgeuthuͤmer oder ihre Sacwalter anwefend wären. 
Min kt es aber notorifd, daß die melſten jener Griechen bie 
Kiutt nur ans Futqt rot jemer Wo ksaufwalluag ergriffen, wel: 
a. im erſten Hagenblite der Rebellion noch nicht bie Souldl⸗ 
gen von den Unhbuldlgen untershled, fordern ale Griechen 
ohne Ausnabmne für Verbrechet hlelt. Eben fo notorifd kit es, 
daß jene Grlechen, deren einzig:d Verbrechen die Furchtſam ⸗ 
teilt war, (und die der Geſandte nicht mit den aus Furcht vor 
dir Strafe entflogenen Griechen verwechfelt) ind Ausland ges 
gangen find, nad Ihrer Mülfche feufgen, und nur durch bie 
Kurt, wie fie aufgenommen werben bürften, unter fremder 
Hertſchaft zurüfgehalten werden. Um nun dleſe Furcht zu zer» 
firenen, um die unglüfligen Dpfer einer natürlichen Beſorgalß 
In ihr Vaterlaud zurüf zu führen, und um bie großbritanuffhen 
Antertdasen in den Stand zu fesen, zu dem Ihrigen zu kom» 
men, indem fie ihre Schuldner perſoͤullch vor den fompeteuten 
Gerichten verfolgen — bedarf ed nur Eines Wortes von der 
erhabenen Pforte! Möge fie bob biefed Wort ausſprechen! 
Qlsdann wird fie wieder zu ihren Kediten über biefe bloß durch 
bie Gewalt der Umitände ans dem WBaterlande wertriebenen 
Untertyanen gelangen, mund die Unterthanen des Königs von 
Groftritaunlen werden aldt länger tur bie traurigen Fol» 
gen zu leiden haben, welde die Abweſenheit ihrer Schulbner 
Ihren Intereifen zufügt. Die Mafe dieſer Mellamatlonen er⸗ 
hebt ſich zu elaet fo hoben Summe, und die Nothwendigkelt, 

eine Vorkehrung au treffen, Ift fo dringend, daß der Botfäaf- 
ter feine Pilipt verlegen würde, wenn er nicht bie hohe Pforte 
Aintüde, das elnzige Mittel zu ergreifen, was ben engliihen 
Gländlgern zu ihrem fo lange vergeblich geforberten Rechte 
vethelfen fan, und das darin bejteht, daß die Meglerung ihre 
Geſinnungen binfigtlih diefer Schuldner ausfprehe, und ih» 
aen die feterlihde Werfiherung gebe, daß fie ohne Furcht für 
ihr Leben im ihr Vaterland gurütfehren und vor den Gerlchten 
erizeinen fönnen, auf baf Ihren Gläubigern Gerechtlgkelt 
werde! Der Botſchafter ergreift dieſe Gelegenheit 1,“ 


°Ddeffa, 12 DM. Nah Berläten, bie bier aus Nato⸗ 
llen eingegangen find, haben die Türken um die Mitte Sep» 


tembers-unmelt Trebizonde-elme Hanptnicberlage erlitten, Na 
biefen Berikten geſchah foldes vorzügiich buch die Kriegsiik 
des von ber Pforte mit 0,000 Mann abgefallenen Paſcha's 
Selim von Erzerum. Gelim Paſcha hatte fein Benchmen mit 
dem perſiſchen Prinzen verabredet, und dem gegen ihn und 
bie Perfer operirenden Mdegeb Paſcha fein? Unterwerfung ent» 
gegengeſchilt. Mbezeb Vaſcha, der Auftichtiglelt feines GSeg · 
ners mißtrauend, fragte In Konftantinopel an, ob er deſſen 
Unterwerfang annehmen fode. Halet Efendi wendetenun feinen 
gangen Einfluß an, um den Sultan zu vermögen, dem Rebel⸗ 
len Umnenie zu bewilligen. Kaum hatte Selim dleſe Ammeſtie 
erhalten, fo vereinigte er feine Truppen mit jenen ORhezeb ' 
Vaſcha's, dem er fo zu täufsen wußte, daß er, odwol voll Miß ⸗ 
trauen, bie Perfer anzugreifen befhloß. Die Perfer winen 
beim Begian der Schlacht auſchelnend zurük, aber auf einmal 
warf Sellm die Maske ab, umd die Prrfer rälten wieber vor, 
Es entitand nun ein Blutbad, wobel die gamge taͤrkiſche Armee 
aufgerieben wurde, und Faum 3ooo Manu entlamen. Det 
Bericht über dieſes wichtige Erelgalß kommt aus glaubwärbie 
ger Duelle. In Konflantinopel hat es einen ungemeinen Eins 
drut zemacht und den Divan geſtimmt, Frledensvorſchlage as 
bie Perfer gelangen zu laſſen. 


* Semiin, i9 DM. In Belgrad find durch anferorbents 
lihe Selegenheit foigesr Nachristen angefommen, bie aus 
den achtbarſten Quellen perruhren. Die Uebergabe des Schlofa 
fes von Korinth erfolgte am a6 Sept. Berelid am 24 wurbe 
mit dem Kommandanten, Jufuf Paſcha, geweſenem Sommer 
neur von Patraffo, einem der geſchltteſten türtifhen Seuetale, 
die Kapitulation abgeſchloſſen. Nach bderfeiben behielten bie 
türfifhen Dffizlere ihre Waffen und Gepaͤl, die Mannfhaft 
aber, 4000 Mann ftarl, firelte das Gewehr, und madte ſich 
verbindiih, nicht mehr grgen bie Chriften zu dienen. Juſſuf 
Paſcha leitete den Schwur auf den Koran, daf die Kapitula⸗ 
tion gehalten werben fole. Am 26 marſchltten bieranfdie 
Zürfen aus, umd erhielten freien Abzuz durch die Thermopys 
len. Die Grieben reichten ihnen auf dem Mari bite noͤthl⸗ 
gen Lebensmittel, und am 7 Dit. traf Juſſaf Vaſcha mit fels 
ner Befazung in Lartifz ein. Die Türen follen über das 
Wortbalten ber Grlechen, welches fie bet der anerfannten Treu⸗ 
lofigkelt ber Mujelimänner bei fo manden Antdffen, nit et⸗ 
wartet haben mochten, verwundert gewe’en ſeyn, und felbit 
Juſſaf Pafda fol daſſelbe hoͤchlich geruͤhmt Haben. In Larlſſa 
machte dieſes Erelgniß tiefe Senfation, und Churſchld Paſcha 
ſelbſt fol ſeht betroffen geweſen ſeyn. — Am a Ott. wurbe der 
Siz der Megierung ber Sriehen wieder nad Korinth verlegt. 


* Trleft, a3 Ott. Nah Shtfferkeriäten and Tſchesme 
vom 3 und aus Hydra vom DE. wäre bie türfifde Flotte zwi 
fhen Spetzia und Ipfara von den Griechen angegriffen und 
geſchlagen worden. &ie foll dabei zwei Fregatten, bie genome, 
men, und zwei, die verfenkt wurden, verloren, und hierauf 
in Unordnumg ihren Lauf gegen Mptilene, vermuthlich um Schuy 
In deu Dartanellen zu ſuchen, gerichtet haben, 

Er ansmsrniher Menarıraı, GC. 8 Biesmam 


Nro. 178. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Netlrolog. 


> phlltpp aunnis Brilon wurde den 6 Jul. 1785 anf 
Surasao, einer boläntifhen Inſel au den Küften von Südamer 
zita, geboren. Sein Vater, von Beburf ein Fraugofe, und el⸗ 
ner dei erſten Kaniberren der Stadt, ſallte iyn in einem Als 
ter von 7 Jahren, nebſt einem andern Sohne und eiuer Tod: 
ter aach Amſterdam, nın Ihr Dort waterrichten zu laffen. Brion 
zeigte vom ſeluer erfien Jugend an viel Verſtänd, and magte 
in feinen Lebrfädern, befondire In den lebenden Spragen, 
ſchnelle Fortiwritte. Er war ı6 Jahre alt, ald fein lebbafrer 
und damals ſchon zur Freiheit fi melgender Charakter ihn des 
Alınmte, felne Studien zu verlafen, um als Freiwilliger im 


bollänbifhen Herre Dienfte zu nehmen. Im Herbile 1799 wurde, 


er in medreren Gefechten gegen die Engländer verwundet, und 
ſelbſt gefangen genommen, nachdem feln Batalllon von 1000 
Maun auf ı20, ee uoch alle verwundet, zuſammenge ſchmol⸗ 
en war. Er bitch eine Zeitlang krlegsgefangen In England, 
dach feiner Muswedsiung kepıte er nah Curasap zurif, 
und warb bald darauf zum Kommandanten der dortigen Was 
tionalgarbe ernannt. Wis folder fang er einen Angrif der 
Engländer auf Mefe Juſel (18004) tapfer zuräf, Aus dem ihm 
jugefallenen väterlimen GErbiheile, das die Unredlichkelt fels 
nes Buchhalters um Vieſes aetgmälert hatte, Fauite er ein 
Schif und Waaren, womit er nah ben vereinigten Staaten fi 
begab. Während felner Abwefenheir griffen die Engländer Eus 
tagao nohmals an, und nahmen es mas geringem Widerſtaude. 
Sie fügten einigen, befondberd deutfaen Haͤufern, vielen Scha⸗ 
den zu, indem fie ih ihrer Wacrenufederlagen als Felndesel⸗ 
enthum bemäctisten. Da nun Brion nibt mehr in fein 
aterland zuräffebren Fonnte, Ifed er fi zum Bürger von 
Nempork aufnehmen, und baudelte von dort aus nah Südame: 
tıfa, wobel er ein beträchtlihes Vermezen erwarb, Geine 
— Reifen. auf feinem bewafneten Schiffe gaben ihm 
elegenhelt, fi einigemale mit englifhen Kreuzern zu fhlas 
gen; er wurde baldals ein gefhifter Seefapitän befannt, Sein 
Aufenthait in mehreren Städten von Gübamerifa (jegt Colum · 
bia) erwarb ihm die Bekauntſchaft verſchledener vornehmer 
Derfonen, bie mit dem Entwurfe umgingen, bis Band von 
— unabhängig zu machen. Er felbft ſchrleb gu feine 
amilie fein Vorhaben dort fi niedergulaffen, wenn die fchöne 
Land feine Freiheit erhieite. Er mwolte zuvor woch feine im 
Deutſchland verbenrathete Schweſter Befahen, um mit feinem 
Schwager in Handinmgs: Berbindungen zu treten. Er reiste 
im Nov. ı8ı4 von St. Barthelemi ad. In England gelandet 
verkaufte er feine Ladung vortheilhaft, erhielt aber Briefe von 
feinen Freunden ‚ die ihn bewogen nicht nah Deutfbland zu 
gehn. Ein fpanifhes Geſchwader hatte nemlih unter Morillo 
einen Theil der Kerra forma in Beſiz genommen, und Ge— 
neral Bollvar ſelbſt fi in die Halbinfei Samana zuräfgezogen. 
Brion wurde vom. feinen Landsleuten zu Hälfe gerufen, um 
huen eine Flotte zu bilden; cr daufte eine Fregatte von 20 
Kanonen, brachte noch einige andere bewafaete Schiffe durch 
Geld uud Kredit an ſich, und kehrte dann ellends zurül, Er 
fachte feinen Freund den General Bollvar auf Samana, und 
ete Ihn mit dem daſelbſt organtfirten Fubependentenforrs 
auf-den Kontinent von Südamerifa, mo ſeiidem fo viele, 
ſchon belanute Ereigulſſe vorfielen. Nachdem er feine Flottille 
auf St. Margarita verfidrft umd geübt batte, arif er bie fpa» 
nifhen Schife-im Dronoco an, nahm einen Thell weg, und 
machte biefen Fluß von der Mündung bis nach Augoftura, bem 
damaligen Eije der Megierung der Republik Wenejuela, frei. 
» Er wurde zum General der Laudmacht, Kriegs» Miiniiter uud 
Mötmiral ber Wepublit ernannt; erbtelt au von ihr zum Lohne 
feiner Berbienfie ein Landgut an ben ſabnen Ufern des Oro» 
nero zum Seſchenke. Won biefer Zeit an weibte er fib 
ganz und unermüdet dem ‚Diemfte der Mepublif, bemangte 
Stif:, tüßrte ‚der gandwact Verkätfungen und Aricaskes 
dürfatfe zu, "und pleit die fpanifgen Schiffe von Ihren Ai. 
fen entfernt,‘ Im Anfang des Jahres 1831 mahım er mehrers 







jener Schlffe hinweg, und vertrieb bie Hbrigen aus dem Go 
von Maracatbo, wo er bis zum Auguſt verweilte. Sr ging 
alsdann wieder In See, ward aber In der Nabe von Burcsae 
von fo beftigen inneriihen Schmerzen befallen, daß er dont 
landen mußte. Er lag bei feiner jüngften Schweſtet 3ı Tage 
lang !rauf, und jtarb, troz aller verfucdten Mittel der Helle 
Funde und troz der forgfäitigiten Pflege, am ar Sept. 
ıB21,. Die Borachmiten der Stadt, die Magiftrate, der Ge⸗ 
neralftab der Beſazung und bie Miıtg, begielteten die ſterbliae 
Hülle bdiefes wirern Seemanns nah der Grabitätte feiner 
gemitı, in der Plantage eines feiner Schwärer. Auf die 
dachricht feines Todes ſchrieb der Praͤſident Bollvar am as 
Dec. von Bogota an bie Familie des Verblichenen, und des 
eugte ihr fein großes Bedauern über diefen Verluſt mit dem 
orten: „Selne Erz. ber Admiral Brion, mein erſter Be 
„faͤhrte im edlen Gefihäfte ber Waterlands = Befreiung, iſt nicht 
„mehr, Die Mepubiit Eolumbia verdankt ihm einen großen 
„chef ihres Stluͤkes. Sie wird nict undenkbar ſeyn, und 
„diefem bemunderungemärdigen Manne, ber voll der erhabea⸗ 
„ten Befühle, fein Glak und feine Ruhe zum Wohl feiner 
„Mitbürger opferte, ein ewlges Undenten bewahren, Als in⸗ 
„ulger Freund des_Mbmiral Brion wird bie Erinnerung am 
„feine erhabenen @igenfhaften ewig In mir leben, und vom 
„Quito zuräfgefehrt, wid ih ein Denkmal ibm errichten, 
„das der Nachmelt die Dienfte Fennen lehre, die er unferne 
„Vaterlande geleiftet.“ 





j Deutfhlandb, 

Frankfurt a. M., 19 Olt. Müätfitiic des für die Ver⸗ 
pflegung bes beutften Bundesbeeres, falls dbaffelbe in's Felb 
rufen follte, anzunehmenden Epftems bat man fih, kei dee 
Verſchiedenhelt der Anfihten über dleſen für ale Buntets 
Ben gleich wichtigen Gegenftande, weder In ber Bundes⸗ 

erfamminng noch in der Bundes » Milltärlommiffion einigen 
fönnen, daher denn auch in den mäbern Beſtimmungen der 
Kriegeverfaffung des deutfhen Bundes, bie durch den Druf 
num zur öffentlihen Kunde gebracht worben find, und worin ber 
IXte Abfıyuitt der Grundſaͤze in Betref ber künftigen Werpfles 
gung ber Bundedarmee gewibmer ſeyn follte, wen ſich daranf 
bat befhränfen müffen, anf ein demnäcftiges, nod zu ent» 
weriendes Berpflegungereglement binzumweilfen, weldes zugleich 
die Anftrufticnen für bie verftiedenen Werpflegungsbeamien 
enthalten wird. Ein Theilder bevollmächtigten Bunbesrageges 
fandten erklärte fib für das Spftem einer allgemeinen Adınls 
riftretion für die Heercd: Verpflegung, wäbrend ein anderer 
Theil derfelben aus Gründen der abgeionderten Aorpeverpfies 
gung den Vorzug elnräumte, Eben fo bersfchte unter den Mit⸗ 
gliedern der Mititär- Kommiffion eine folbe Differenz der 
Mepnungen in Liefer Beziehnug, doß man alle Hoffnung aufs 
gab, zu einem eluftimmigen Beftluß zu gelangen, Die Pros 
pofitlon Deftreibs reduzirte fib anf fünf Hanptbeſtimmungen, 
die dem künftigen Verpflrgungt » Neglement zum Grunde zu 
legen fenen, weiches fegtere cin allgemeines für das game 
Bundesbeer ſeyn folte, dergeftait, dab bie Merrfiegung dee 
einzelnen Korps einır oberficn Berwaltungtbebörde des Haupt-⸗ 
quartierd untergeordnet bliebe. Dicfe Hauptbeſtlmmungen lau⸗ 
teten im dftreisifdgen Anteage wie folgt?! „ı. Sobaib bas 
Bundesheer nnter bie Befehle bed Dberfelbberrn tritt, ge⸗ 
ſchieht die Verpflegung deſſelbeun unter einer aligemeinen 
Leitung, und auf gemeinfhafrlihe Keſten tee Pundes 
durh matrifularmäßine MWeiträge fümtliber Pondess 
ftaaten. a. Die Leitung Biefer Natural» Berpilegena führt 
unter ben bfreften Beſeblen bes Oberfeldberrn das Werpfle⸗ 
gungecomite! Des Bundesheeres welbes unter dem Worfize 


des Scneralintenbenten, and Verplimädtiaten der verfihlches 
nen Armerkerrs beiicht. Die Ausfährung ber, von dem Were 
‚pfleaungscomite’ 
bleltt deſſen den Sriegfversflegeuge+ Mehörten unter bew 
Befehlen ber Kommandanten der einzelnen Korps überlaſſen, 


außprgovgeren afgemeiten Einteiſtungen 


10 . J 


3, Die Beltraͤge der Bundesſtaaten zur Verpflegung des Bun» 
besbeered gefhehen entweder in Naturalten, und mittelit 
Erristung von Bundes⸗-Werpflegs- Magazinen, oder in Geld, 
das In Die Buaudeg = Kirlegstaffe fließt. 4. Der Gold der Trup— 
geu, die Aniheffung uud Ergärzung ihrer Kleidungsſtute, 
Waffen und Munition, fo mie ſenſtige Ariegdunfofien, gehö— 
zen nicht zam Meffort des allgemeinen Verpflegunzecomite“s, 
fonbern werden von den Bundesreglerungen ber ihren refpef: 
given Kantingenten auf eigne Rednung beſotgt. 5. Das von 
der Militär = Kommiffion dem Bundestags = Auffhufe in Mis 
Utaͤrfachen vorzuiegende allgemeine Reglement, fol Die detail» 
jirteren Befimmungen über bie Verpflegung des Bundesheer 
res, fo wie die Juſtrutlonen für die bei der Verpflegung an- 
geftelten Beamten enthalten.“ Für bie Annahme des Ey» 
jtems elner allgemeinen Verpflegung waren, außer Deitreid, 
Sachſen, fowol das Köntglime als das Großherzogliche und 
Herzoglihe, Baden, Großherjogttum Heflen, Murbeilen, 
Hectlenburg und bie. Höfe der ıöten Stimme. Dagegen ſtimm 
ten Ang Balern nnd Hannover für die Korpsverpfiegung, 
welche fie in vielen Beziehungen als Die ben Bundes = Berpält: 
willen angemeſſenſte betrachteten. Würtemberg und bie Höfe 
der ı5tem Stimme ſptachen ſich noch zur Zeit für feine der 
beiden Werpflöguugsarten aus, waren: vielmebr ber Mepnung, 
daß diefer Gegeufland, wegen feines boumwintigen Jutereſſes 
für ale Bundesftaaten die erihipfendfte Entwifelung und 
Pearbeitung erheiſche, daher ber Misitär -Rommifion aufzu⸗ 
geben ſey, mit Bru 
feruer fich noch darbletenden Materialien, und mir * les 
bung praftife geblideter Verpflegungs = Btamten, zwel vo Kine 


dige Entmärfe zu einem Werpflegungs -Meglement zu redigie | 


ten, wovon der eine dad Syſtem der allgemeinen Verpflegung, 
Der andere das ber erg ng nach ihren wefentiichen 
Grundlagen und Veringungen der Ausführung darftelle, bis 
Bahin aber jede Beſchlußnahme in dieſer Augelegenhelt zu 
falpendiren ſeyn dürfte... Die Sache ging daber, ohne daß ein 
Beſchlaß von Seite des Vundestags erfolgte, an die Militärs 
Kommiiion zurük, welche, da unter ihren Mitgliedern ſich 
ebenfalls die entgegengefezten Anfihten fund thaten, Im ihrer 
Erten *3⸗ fich, auf Antrag: bes Bräfidiumd, babin vers 
eiufgte, daß. fämmtiiwe Bevollmächtigten bei der Mllltaͤr⸗ 
Kommiffion alle in Betreff der Werpflegung des Bundedbees 
zes ſeithet ſowol bei der Bundesberſammlungz als bei der 
SRilirär: Kommiffion geäußerten Anüdten, und ſtattgehabten 
Abiimmungen, au ihre betreffende Regierungen mit ber Bitte 
einienden folltem, bie Alten durch ſachverſtaͤndige Verpfleguugs⸗ 
Beamten unterfuben und dann entſchelden zu laffen, Inwieweit 
bie eutgegengeſezten Mepnungen zu vereinigen wären, oder 
nicht, und melde allgemeine Grundfäze der Verpflegung bei 
Eutwerfung elmed Reglements zur Bafis anzunehmen fipen. 
Ert nabd m dieſe Infruftionen von fämtlisen beutfwen 
Bundes Megiernngen bei ber Militär: Kommifiion in Frauk⸗ 
furt eingelaufen ſeya werden, wird nun biefe zur gemeinſgaſt⸗ 
Hacı Berathung ſchreiten, wo es ſich danm ergeben wirb, ob 
es nıöglio fen, zu elnem erwuͤnſchten Reſultate, und gemein: 
fbaftligen Vorſchlage über das bei der Bundesarmer einzu: 
führende Verpflegungd » Syftem zu —— oder ob bie Mis 
Htär: Aommilifion ſich darauf befbränten mäffe, mehrere Re— 
glements zu entwerfen, nud ed der Bunbedverfammlung ans 
beim zu geben, welden ihrer Entwürfe fie genehmigen, und 
durch — — — — — fanttionicen wode. 


VYreufßen. 

Berlin, 19 Olt. Bei einem zu Elbing am Gehurte- 
forte des Königs gebaltenen Könlgeſchleßen der dortigen Schü- 
gengefelfchaft hatte ber Bürger Wiehmwaid, welchem die Ehre 
zu Thell ward für den Anonpringen zu falepen, das @lüt den 
deſten Schuß zu tbum, worauf der Schäyenvereln es wagte, 
Ben damit verfuäpften, in einem filbernen Becher beitehenben 
Breid Sr. königl. Hobeit ehrfurchtsvoll zu überreihen. Mit 

huter Huld hat blerauf ber Kronprinz ben Preis dem gluͤt⸗ 
Er Schügen zuerkannt, dem Berelue felbft aber einen Hokal 
som Werth verehrt, mwelder als unfhäsbared Deutmal dee 


ung aller, theils vorhandenen, theils- 


Wohlwollens unfers geliebten Aönigsfohns für ewige Zelten vom 
Elbings Bürgern aufbewahrt wird Somst in Erbing ale iq 
Wormditt und andern Srädten Ermiands in Preußen if die 
5ojchrige Jubeifeter der Bereinigung mit der Monardie, wei⸗ 
we im Jabre 1772 fiat hatte, mir allgemeiner Theilnahme der 
Bedoͤrden des Wellitärd und Civils -begangen worden. — Die 
Vorlefungen in der biefigen. koͤnigl. mebizinifhe birurgifben 


' Milttärs Afadenile werben Im. Aufaug tänfrigen Wronats be— 


innen. Auch wird für lalaͤndiſoe Grwerbsleute mit Genche 
migung bes fönigt. Handelsminifteriums von dem Rabrifens 
Kommifflonerard Map ein unentgeldiiher Unterrigtsturs im 
ber Spinweret, Weberei und ber bahin gehörigen Mechanit er» 
tbeift werden, wodurch die Fortfritte des Ja⸗ und Auslan⸗ 
des in nügiiten Juduſttlezwelgen dem iniändifhen Gewerb=- 
fiel Immer mebr angeeignet werben follen. — Der fun eins 
gen deutſchen und franzöfifden Blaͤttern erwähnte, bier vor 
einiger Zeit ſtatt gehabre Vorfall mit einem Mädchen, welches 
fih, um den Verfolgungen einiger Milltäts zu entgehen, aus- 
dem Feuſter gerlürgt daben und todt geblieben feyn foll, ift, wie‘ 
gewöhnlich mit dergleihen voa Mund zu Mund gedenden &ır 
sählungen geſchleht, fehr übertrieben bargeftellt worden... Wie 
man vernimme {ft das Frauenzimmer einem der Militärs frei» 
willig auf das Zimmer gefolgt, und nurerit dann, als fie dort: 
noch einen andern gelunden, und das verfölollene Zimmer 
nicht glelch geojinet worden, aus bioßer Furt vor, ihre ludefen 
nicht wiederfahrenen, Gewaltthätlgfelten, aus dem Fenſter ge» 
fprungen, obne jedoch bedeutenden Schaden zu nebuen.- Sie 
über dleſen Fall eingeleitete Unterfugung wird das Näbere era 
eben. — Der Jobanalter: Mitter und Gutsbezet v. S.... 
nad einer vom koͤnigl. Kanımergeriht erlafenen Bekannts 
mahung, wegen einer Shmähfchrift gegen die Priegnitzi⸗ 
ſche Dethbirektion zur fistalifhen Unterfabung gezögen, und 
rechtöfräftig zu einer fehsmonatiinen Feflungsitrafe verurs 
theilt worden, welche Strafe jedoch von St. Maj. dem König 
in eine Geldbuße von vierbaudert Stuͤt Dufaren verwinbeig 
if. — Nachdem der Profefor Dorom, Morjicher det. Mus 
feums ber Übeinifchen Alterthämer ıc., ſich einige Zeit bier aufs 
gehalten hatte, iſt derfelbe wieder nah Bonn zurüfgefchrt. 





Kitterarifhe Anzeigen 
Bel uns iſt erſchlenen, im Riningen am Makı bei Buchs 
@unbelad und in allen ſoüden Buchhandlungen zu 
n: 

Deutfche Auffäze zum: Ucberfezen ins Lateiniſche, mit forte 
laufender Hinweiſung auf das Regulativ, wie-cd vom; 
Broͤder in der Fleinen und praktifcyen Grammatik, von 
Grotefend in der Wenk'ſchen Grammatik und von Brasd 
in dem Uiplein’fchen zweiten Unterrichte in der lateiniſchen 
Sprache aufgeftellt if. Exfie Sammlung. 1823. gr. 8. 
Preis 45 fr. 

Wir haben wenige Sammlungen deutſcher Aufſaͤze sum 

Ucberfegen ind Latelnifhe, weide ber vieifah eingeführten 

taftifben Brammatif Bröders Schritt für Schritt 
Igten, und dem Schüler, auch außer der öffentlihen Stunde 

Stoff un jwehndälgen Bi an geben könnten. Diefem 

Bedüriniffe fol die gegenwärtige Schrift abbeifen. Um ders 

feiben zugleich einen ausgebretteterun Wirfumgsfreis zu neben, 

ift aupleim anf Die Fleine Bröberfhe, Wenf-Grotes 
fend’fbe und Ulbleta'ſche Grammatif Rükſicht genom⸗ 
men. Die unter den deutfchen Aujfäzgen angegebenen lateinis 

(den Wörter und Ausdrife werben ganz dem vorgeltelten Zlete: 

eutfpreden, 

Profaifcher Unckvotenfrang, oder Auswahl neuer fcherzlaus 
nig⸗ unterhalteuder Geſchichtchen und Erzählungen, von Hs, 
tihvpochondriacus. Erſte Kieferung. «8. 1823. in ge⸗ 
ſchmakvollem Umſchlag geheftet. Preis 36 fr. 

Dean wird in dleſem Werkchen die wietfamften Zerftreuu.s, 
aen uud Anfmunterungen tür Brilienfcanfe finden, uud [gms > 


— — 4— 


" 7ır 


Ua die Tendenz deſſelben, welde ber Chtet gialäustie be zelch · 
net, vertennen. Möcte dieſe Meine Schrift fin alcht allein 
auf ihre zablreihen Thellnehmer befhränten, fondern aum 
von Jedermann, zum angenehmen Zeitvertreib, hauptſaͤchlich 
tu den langen Winterabensen, gelefen werden! Zuslelh em- 
pfiebit ſich dleſee Bäceleen, dura fein ſchoͤnes Aeupere, auch 
zu z0ekmaßigen Welhnachts und Neujahrge ſcheuten. 
e ” 


Geridtlide Bekanut mach ungem 
Unter dem Müllaffe des bereits am 8 Mal ıBıo verftoWe 
benen koͤnlal. baterıizen Hoi: und Wecſelgetlcats- Notat, 
Franz Zaver Haffelbet, befinden ſich noch die mager 
nannten Deponita! als , 
a. ein Pater mit der Aufſchrift: Kaufmannſche Mafefarae 
tel mir 130 fl. 54'/2 tr. s 
b. ein ſolches mir der wnffhrift: Weluwlrth Gaiglifhe Maſſe 
mit 88 1.58 fr, 
e. ein foldes mir der Anffchrift; Buͤtter mit 7 fl. MA fr. 
d. ein ſoldes verfiegelt und mit der Aufjchrifr; Midaef 
ze gegen Georg Heuberger den a8 März 1808 mif 
a fl.aı Ir. 
e. eim foltes mit der Auffhrift: Michael Könih von Schar 
ſtlau Steldle in Gerffiug mit 44 fl. go fr. 
f. ein foldrs mit der Anifhrift: Baumann in Roſenhelmi 
für Federbäntier Wöym in Roſendeim 
8 sim folwes mir der Wuffarift; Ehemann Linborf Lechner⸗ 
be Erben mir 50 fl. 
h. ein weiteres mit- der Auffhrift: Gelt mit 3361. va fr. _ 
Da una die Notat- Hafelber'inen Erbeintercfenten baraufl 
andringen, daß ibnen dieje Depofita ausgeantworter werden » 
fo wil man hlemit alle jene, weiche auf das eine, oder das 
audere dlefer vorgenannten Depofiten rechtlle Anfpräwe zu! 
haben glauben, aufgefordert haben; in Zeit 80 Tagen fid bier» 
orts zu melden, und ihre Anfprühe geltend gn matten, als‘ 
außerdem nach Verlauf diefer Zeir fämtlibe Haffelbetiihen De⸗ 
pofitengelder an bie Erbslutereſſenten gegen: Kaution: ausge 
folgt werben würden.- 
ünchen, am ı8 Dit, ıBaa, 
Köuigl. baieriſches Arels⸗ und Stabtgerihti- 
v. Gerngroß, Direftor, sin 


Die an ar Dec; ıBho-babler verfiorbeue Mathe’, und Se⸗ 
fretärswittwe, Theres Schmid, bat im ihrem Zeiten 
mente von 10 März ıBıßi den nob lebenden Kindern Ihres 
Baafe, des M. U. Lied, k. 8. dftreihliach Wolfaktorin zu 
Voͤllabruc In Oberöfreih , 2000 fl. vermast.- Hlevon trlft, 
gemäß dem zu dem Atten ——— Stammbaum und nach 
herzeſtellter Berecuung über beftrlitene Auslagen der Betrag; 
von ga fl. 18", r. „diegofepba Hallfteiner, eine 
am is Jan, 1770 geberne Tochter bes Leinwebers Johana 
Adam Hallftiner und der Magdalena, gebornen Valhinarı „ 
von Hatlach, im obern Müblkreife,Niederöflreld ob der Ent. 

Da der jezige Uufentbalt derfelben unbefannt, aud ob die» 
felbe noc& lebe oder bereits verhorben ſey, ungewiß iſt, ſo 
wird fir blemkt anigelorbert, fi binuen 6o Tagen pos heute” 
an bei dem untergelaneten Getlchte zu meiden, und gehörig 
zu legitimsiren, anperdem man obiges Vermädemip- an Ihre 
Mitlegatarien ausielgen laffen wirb.: 

Dünen, ben Dlt.- ıBaa; 

Königl, balerliſches Krels⸗ und Stadtzerlcht 
w- Berngroß, Ditetior. en 


Im Auguſt b: a; ſtarb dabier im ledigrn Staud die Mau 
terstodter Marg. Epriftina Geyer mit-Hinterlaffang eis 
ner leztwilligen Verfügnag, worin fie mehrere wohithätige 
öffentiibe Wuftalten bedadıte.- r 

Es werben daber alle diejeulgen, welde aus irgend elaem 
Meaısiitel Aufpriwe an die Wertafenihaftsuafe der Mara 
atetha Ehriftiaa- Geyer machen zu Ihnen ginuben,. aufgest 
ordert, a dato binnen h - 
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Naͤchſtens verläßt bie Priſſe: 

Hohn, Dr. K. F., Lehrbuch der allgemeinen: Geographie 
nad) den neueften. Beftimmungen in 2 Theilen. gr. 8. 
Strauß, Fon. bair. Reg. Rath Freihr. v., das Bisthum 
Bamberg in feinen drei wichtigften Epochen dargeftellt in |. 
drei. lithographirten H. Fol. Karten. gr. 8 


Drausnidfge Bun: nud Kunftbaudblung 
in Bamberg. 


Yu der Baumgärtnerfhen Buchhaudlung in Zeippig 
iſt erfätenen: 
— Darftellung der Binder 
zum Unterrihte für Merzte und Wundarzte bei «irurgiiden 
Operetlouen, umd Insbefondere für diejentgen, welde anato: 
miſche Prüfungen zu beftehen baden, nebjt einer Furzen in: 
leitung zur Eıfenntalf- und Behandlung ber Zuratlonen,- von 
- Dr. Heinrib Robbl. gr: 8, Mir ſchwarzen Kupf. 4Thlt. 

Mit ſchoͤn illum. Kupfern. 5 Thlr.- 

Dleſes In jeder Hlaſicot Intereffante Kupferwerf macht ben 
zweſten Theu der allgemeinen EncpHopäbdie der Ana» 
tomite, und iſt nicht nur augebenden Unatomen, fonbern auch 
MWendärzten und Werzten um fo unenidehtllcher, ba:der Ver: 
foher rer Beichtreldnug eins jeden Selenfes die hierbei möge 


liken Verrenfungen, Ihre Erfenntaif und gründfihe Heilung: 
Fury und bündig vorgeſtellt hatt 


Neue ſchoͤngeſtlge Echriften von ©. F-van ber Belde 
Han Verlage der Arnoldbifnen Buchhaudlung In Dresden: 
Saͤmtliche Schrliten Bier, gter mub 1oter Band, ober: 
C. #. r. d. Welde, ber Maltbefer. Aus ber lezjten 

Hälfte bes ı6ten Jahri underts. ı Chir. ı2gr.- 

— — Die klotenjtelner.. Aus den Zeiten bes‘ 3ojährts 

gen Kıleged. ı Tolr, i 
 — Die Wiedertäufer.. Aus der eriten Hälfte des‘ 

ı6ten Jahrhunderts: 1 Chir. Bor, 

Die eritend Bände dieſer geiftreiben Schriften enthalten Heits 
were —— weten dem Titel: ErzFtufen, SXThle, 
2 Thir. Ogt. Ber 4te Baad: Prinz Friedridb, ı Tbir. 1a ar. 
Der Ste, ote und Te Band; die Eroberung von Merico, 
8 Thle. 3 Thlr. — Weiryin loften ale 10 Bände 10 Thir. argr. 
Wis Eude des Jahres wollen wir jedob bem Preis u 9 Kbir.- 
gegen baare Zableug feſtſezen, worhr ſolche durdy alle Buch— 
—— 38 belommen ſiad. Später tritt der Ladenpreis 
wicder eiu. 


Nachfichende Werte können um billigen Preis’ abgegeben 
werden. Von Wem? ſagt die Erpedition bdiefer Zeitung; 
Stollberg, Fr. & Graf, Geſciate ber, Religion Jefu 

Ehriki, ı5- Binde, Ehönfte und neuefte Ausgabe. gr. Bi 
. Selotburu 
Gteiner's, Jof. J.GSeſchlchte des alten Tehamente. Nah 
- deu ſeche Weltaltern, Mit Erfiärungen und Eittenleb: 
ren, Mus Gründen der Dieligion und der Meruunft, fer Wonen 
4Theile. gr. & Wien. diefe zur -Keantalf des wotergeinneten Gerlchte zubriagen! 
u... e t, 3. Bar gern — und zn iqnidiren, widelgenſaus nat Merlamf diefer Behr die: 
% sr Baliiaie vu leztwill tepofition bee Marg. Cotltina Gever ia Wollzugs 
Erxſter Toell, Vorwelt. Bmweltericheil; Altersyum. ge. 8. gig: Die wer. &8 . sus 


—* arte wezken wird. Degensburg, ben a3 Sept. ılanı- 
Schott, 4, A., Novum /Festamentum graece et latine. Königl, baisriiaee Kreis» und Eradigerigt: 
„ Tumi, 8. Löpsine. * * 


v.Berger„Dihen: 00° 
Wiedemann 





— 
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Dad ſehr aut ‚beftelte Haus Des hieſtgen Schrelnermel⸗ 
ders Panz daff wird auf Iujtanz der Vansbaffifhen Glaͤubl⸗ 
er dfeutiio zum Bertaul an ben Weiftbieteuden mit dem 
Hrvange aufgefczt, dab auf dieien Haufe bisher Die reelle 
wreinersgerechtigkeit zuhte, die aber nur auf befouderes 
Fanlanın In perfoneler Eigeufchaäft auf den meuerliben 


äufer übergeben fan, dann vaf auf fünf Geſellen ein volle 
Mändiser Handwerkszeug vorbauden iſt, ber ebenfalls vers 
dauit wird. 


Aaufsinftige wollen ih bei der Mittwoch ben 20 Nov. 
MWormitrfags ıo Uhr angefezten Tausfahrt iu biefigem Ger 
fsöftsgebäude der untergeibneten königiinen Behoͤrde einfins 
Den, Ihr Augeber ad protocollum geben, und die Matifita⸗ 
Zion deſſelbea gewärtigen. * 

Regensburg, den 8 DOM. ıBaa, 

Köuigl. balerifhes Kreis» und Gtadtgerict, 
Streibr.v. Berger, Direktor. 
Ralfer. 





Auf den Grund des eigenen Untraued des Fohbannes 
wii Bi: von Zuifftest, wurden die veſtzungen deſſelben, 
aemiich: 

A. ber Tulfſtetter Hof, beftebend 
a. in einem Wohnhaus mit befonders gebautem Stabel, 
Stweinstall und dazu gehörigen Stallungen, 
b. in einem Schaafhaufe ſamt Gtallungen, und 
©. in 68'/4 Jauchert gebundenen Hofgütern, dann 
. in 16 Jauchert walzenden GStundſtuͤken; 
B. Der Federhof, beftedend: 
a. in einem Wohnhaufe, mit a beſonders gebauten Staͤ— 
bein und Stallungen, 
b. in 74 Jauchert gebundenen Hofgütern, dann 
©. in 46'4 Jauchert walzenden Grundftüfen; 

C. ein Hirteubaus, und 
“ D. zwei Soldenpläge 
Affenrlich und ziwar 

ben 10 Dec. 1. J. 


RN — 

anf dem Tulfſtetter Hof orgens 10 Uhr aufangenbd verfauft, 
» Die Kaufsdedingntfe können Disorts täglih vernommen, 
and bie Iuventarktüte im dem bieorte aufgenommenen Ver— 
seihniffe verzeichnet gefunden werden. 

Kaufsliebhaber haben fih mit dem gehörigen Bermögend- 
and keummthszeugalfen gu verfeben, können ihre Kaufsofferte 
au Drototell geben, und haben das weitere zu gewärtigen. 

Es werden Kaufgangebote vpr der Hand Im Ulgemelnen 
oder im Einzelnen angenommen. ' 

° Bifingen, den 35 Dft. ıBaa, 
» Bürftl, Dettingen » Wallerfteinifhes Herrſchaftegericht. 
v. @llenrieder, 





Da die Melikten des verftorbenen Freibetrn Hein: 
eihv. Maßler, zu MWeltenburg, zum Bebuf der Beric- 
tigung und Auseinanderfezung der in Degen Nadlaf vorbans 
benen Schulden maſffe, die unterzeichnete tönigliche Stelle ges 
beten baben, deffen Släubiger zur Schuldenliguidation und 
zum Verſuch eines Borg» und Nachlaßvergleldͤs gerichtlich 
vorzuladen, und man biefe Verfügung den vorliegenden Ums 
fänden für augemeffen erachtet hat, fo werden biemtt alle 
biejenlgen, weiche aus irgend einem MRechtsgrunde eine Forde— 
zung oder Unſprache an die Berlaffenfbaftsmafle des gedach⸗ 
ten Frelderra Helurlch v. Mafler, su Weltenburg, machen zu 
tönnen glauben, Sffentiie aufgefordert, ihre Forderungen 
oder Unfprüche au der die zu auf 

Montag den 25 Nov. b. T 
feftgefegten Tagfabrt mittelft Vorlegung ber rechtlich erfor⸗ 
beriihen Belege, entweder in Derfon oder aber durch einen ges 
börig bevolmägtigten und inftruirten Anwald aus ber Zahl 
ber biefigen Ober : Jufilgprofuratoren, bei ber unterzeihmeten 
König. Gerinrsftene zu liquidiren, und fi zugleich über eis 
nen einjugebenden Borg- oder Maclafvergleic zu erklären, 
widzigenfans fie bei Erzielung eines folgen Vergleihe von 


— 


Br 
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den Mortheilen deſſetben und anf den entargengrfesten Fa 
mit ihren Aufpräden an bie gedachte Berlafferfoaftemaffe 
durch den am “ 
Sreltag den 20 Der. d. 9. z 
andzufprehenden Ansichiufs Beſcheld würden aus geſchloſſen 


verben. 


Im Chilſenate des koͤnigl. wuͤrte mberglichen 
den Schwarzwaldkreis, Tüblugen, den 


v. Georgii. 
ö — — Ú G ——— —— 

Fteitag den 8 Nov. I. I. Morceus 9 Uhr werden auf bei 
blefigen Soraunenplaz einige 30 Stüfe toͤntal. Dienftnferde 
an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlaug öfenbe 
lich verſteigert. 

Augsburg, den aß Oft, 1622. 

Aönigl. daler. 4tes Chevaurlegers- Megiment (König). 

Bieber, Diril. , 
Gtugefe, Oleg. Quatt. 


Es if bier ein fehr beträhtliher Vorrath von Darmfaiten 
aller Sorten zu-duferft billigen Preifen zu verkaufen. Die 
allenfallfigen Liebdaber dürien um fo weniger Bedenken tragen 
auf bie ihnen deswegen vorzulegenden fehr aunehmberen Des 
dingungen einzugehen, da der Käufer Gelegenheit hat, eine 
Saitenfabritationds und Handlungsgeretigteit damit zu übers 
nehmen, wenn er die gefejlihen Bedingungen biezu madzıs 
weifen im Stande tff. 

Nähere Auskunft erthellt 


Münden, den 18 Sept, 1822. 


Der Bärbergefelle Dominitus Hoffmann vow Lichten⸗ 
feld im Dbermainfreife des Königreibe Baiera, wird von 
feinem Vater aufgefordert, fi foglei wegen Erfüllung der 
Milltärpfict bieder zu begeben. Die lödiihen Poltzeibehdts 
den, Fhtberpünfte und Haubwerksgenoſſen, denen fein Aufents 
halt befannt iſt, werden gebeten, die ſes demfelben zu eröffaen, 
mir aber von feinem Üufeuthalte gegen Koften = Erjtattung 
Nachricht zu geben. 

Lichtenfels, am 11. Olt. ıBaa, 
Andreas Hoffmann, Färbermeiiter, 


Mannheim. (Dlenſtgeſuch.) Ein wifenfhaftlih gebits 
beter und geprüfter Apotheter, der mit den vorzüglihften 
Zeugniffen feiner Kenntulfe und feines Wandels verfeben if, 
mwinfht entweder als Laborant oder Provifor in einer angejem 
benen Apottele, oder ais Chemiter in einer chemifchen Fabrik, 
Garb» oder Materlal⸗ Waarenbandlung, augeftelt au werben. 

Mana wende fib gefäligit an 

Die allgemeine Sommiffionsanftalt, 


Königl: baierifches unverzinsliches 
Lotterieanlehen. 


Das kdulgl. baterifhe, durch bie Randftände garantirte uns 
versiuslihe Lotrerieaniehen, woven jährlih bie um Sabre 
1835 elufhliehlih, durch öffentliwe Verloofung in Miusen, 
eine Ruͤtzahlung jtatt finder, fit mit dem anfehmikben Gewins 
—— dreimal 50,000 fl. 20,000 fl. u. f. m. bis 50 fl. der⸗ 

u en, = * 
Die Beſtzer ſolcher Obllgatiouslooſe, welche am Eude 
ſaͤmtlicher Ziehungen nicht Herausgefommen find, erhalten ihre 
Einlage baar wieder zurut, mithin fan die Unlage nlemale 
verloren geben. * 

Hiervon find zu haben: Drigimale Obllgatlons⸗ Looſe auf 

sehn Gulden lautend, nebſt Plan, & 10 fl. bei 
a. D. Flaͤſch, ‘ 

’ In Eramffart am Main,  ° 
Briefe und Belder werben pofiftel erbeten, i 


So beſchloſſen 
Gerichtshofs für 
20 Uug. ıBaa, 





Advokat Meinen 
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Spanien, — Großbritannien, — Franktelch. (Artikel des Journal bes Debats über die ariehifhen Angelegenheiten.) — 


Stwelj. — Deutfalaud. — Mufland, — Türke, (Wriete.) — Beilage Rro. 179. 


Ynfündigungen. 





Syanlem 
®* Mabrib, 10 Df. Hier herrſcht bis jegt vollfommene 
Muhe. Unter andern Perfonen, welche freiwillig die Waffen 
erartffen, bat fi der Erbeputirte Momero, Alpuente unter die 
Grenadiere ber Nationalgarbe einfhreiben laffen, und bezieht 
ais foler bie Wache an dem Pallafte der Eortes, in deren 
Mitte er oft feine Stimme erhob, Die Eortes haben am 9, 
nahbem fie die von Don Gallano abgefafte Danfabdreife an 
den König, auf feine Eröfnuungercde, vernommen und gemehr 
wigt baiten, angefangen, ſich mit dem Militärkober zu bes 
fwdftigen, deſſen Prüfung ſchon In der lezteu Seffion tegonnen 
wurde, und von bem der Präüdent der Kriegskommiſſton änfe 
ferte: „daß feine Nation, ſelbſt Nordamerlta nicht, einen frei» 
finnigern haben werde.“ Mehrere Urtifel wurden angenom: 
men, unter andern der Säfte, lautend: „Rein Militär wird fein 
mer Chef, der felne Mar mißbraucht, im folgenden Fällen 
zu geborven haben: ı. um ben Adniy zu beleibigen; =. um 
bie Freiheit der Wahlen der Abgeordneten, oder 3. die Abhal⸗ 
tung der Eortes zu hindern; 4. um blefeiben oder die peruar 
wente Deputation zu fuspendiren oder aufzuloͤſen; oder 5. um 
welch' Hindernig immer im ihre Sizungen oder Berathungen 
su bringen.“ — Aus die fanern Provinzen find rublg. Zaldi— 
. wars Bande ik, der Hofzeitung zufolge, zerſpreugt; er ret» 
tete fio faum mit 6 Meitern. Merino fol mit 40 Manu bei 
Burgos wieder zum Vorſcheln gelommen ſeyn, aber ber dor» 
tige Kefe, Lopez: Pinto, Urß foglelh von allen Seiten Jagb 
auf ihn machen. 
Branzdfifhe Blätter melden aus Pampeluma unterm 
20 Dft. Kolgended: „Der Erzeneral Egula erließ aus Baponne 
unterm ı5 Sept. ein Schreiben an den Milltärfommandans 
ten von Pampeluna, Don Sancez: Salvador, worin er ihm 
drohte: „daß wenn derfelbe die verbrecberiiche Kefgbeit bätte, 
ben bei Tudela gefangenen revaliſtiſchen Obriſilleutenant Garces 
und einige feiner mitgefanzenen Gefährten, vor eln Arlegsge⸗ 
tiht zu ftellen und erfhiehen zu laffen, er (Egula) für einen 
jeden Vertbeidiger des Glaubens zwei gefangene Konftitutio: 
nelle würde erſchleßen laſſen.“ Der Kommandant ſoltte 
das Schreiben an den Zefe, und bdiefer fendete eine Abfwrift 
davon an den Kriegeminkſter, während er unterm ao Sept. an 
den Präfelten der Nieder » Porenien ſrieb: „Fraatrelch müſſe 
fi fhämen, wenn es ſehe, daß Egula, biefer abgelebte, In 
Sarden ergraute Felnd umd Verfolger der edeliten Bürger 
Srantens und feiner Mertheidiger im Unabbängicteltdtrtege, 
ee wegr auf Freundes Land, mo er Aufludt gefuuden, wir 
aus ſelaem Hauptquattlere Befehle zu eriheilen, und die Staats 


dlener, welche bie Verorbnungen ihrer Reglerung vollzoͤgen, 
Verbrechet zu ſchelten. Er hoffe, Franfreih, das mur buch 
enge Berbindung mit feinem natürlisen Yundszeroffen, par 
nten, dem ihm gebührenden Rang behaupten tönne, werde ben» 
feiben von den Brängen entfernen, wo er bie größten Verbre⸗ 
chen begebe, die pwiſchen zwei befreundeten Nationen vorfals 
len können. Ihm (Xeſe) fomme es nicht zu, bie von feiner 
Reglerung gegen bie Aufrübrer ergriffeuen Maafregeln weder 
zu billigen, nod zu mifbiligen; Im feinem Falle würde er fi 
aber durh bie Drohungen eines betagten, graufamen und blut» 
dürftigen Grelfes, und ſelbſt reiht durch die, melde eine mäch⸗ 
tige Nation gegen ihn fhlenderm könnte, abhalten laffen, feine 
Palct zu ihun. Er boffe, der Präfett werde Ihm antworten, 
wie es Politik und Höflichkeit erbeifhe.“ — Unterm 4 Dit. 
endiih machte ber Kommandant der sten Milltärdivfion, Ton 
Hofe da Sauta:Erus, einen Befehl bes Arleseminiftere ber 
kannt, worin Erfierm anfgetragen wieb, dem Militärfommıns 
banten von Pampelana zu wien u madıen: „daß d'e Drohin» 
gen des d'Egula mie dem Gang der Aonftitution Cinhalt thun 
tönnten, und berfeibe, fo wie alle Abrigen Beddrben, bei den 
Vrozeflen gegen Auftuͤhrer fib genau nad den darüter befies 
benden Geſezen zu ridten babe.“ — Zu Pampeluna It am 
10 eln Etabsoffizler ber Reiterei der @laubensarmce, Namens 
Salaberrp (vieleiat ein Verwandter des frauzoͤſiſchen Depus 
tirten), als Gefangener eingsbraht worden. Bel feiner Au⸗ 
fuuft rief Die Truppe, bie ihn transportirte: „Es Iche biz Kons 
fitutlon!® Einige Bürger erwiederten: „Tod der Konitiius 
tion!® Die Truppen ſuchten dielenigen unter der Menge, bie 
ben Ruf gethan hatten. Der fraujoſiſche Soleichbaͤndler Her 
riton, ber fih unter dem Haufen befand, hatte die Unktugbeit, 
als alter Bekaunter dem Salaberın bie Hand zu reldıen, a's⸗ 
bald kehrten fib mehrere Baionetkt gegen feine Bruft und ſtret⸗ 
ten ihn todt nieder. Man braute ſchuell den gefangenen Gas 
faberrv in ein Bürgerhaus, um ibn dir Wuth tes Volls und 
der Soidaten zu entstehen, bie feinen Tod verlangten.“ 

Die ueneften franzöfifben revaliſtlſhen Dlätter erwähnen 
einer zu Urgel (ra Dft )eingetroffenen Deprfbe aus Gervera 
vom 6 Okt, deriufolge Dina die Gegenden von Gafelfollt vers 
faffen habe, und nad Calaf und Cervera zurüfgelommen fep, 
wo er fein Belagerungegefdz erwarte. Su gleiber Zeit fpres 
den fie von einem bei Gardona am 7 vorgefallenen Gefechte, 
das ſich zum Vorthelle ter Royallſten geenbigt babe. (Da 
Gardena zwifhen Gervera und Lirgel fait ia der Mitte llegt, 
fo ſdiene Mina eher vorwärts als rüfwärtt geacſaen zu fron.) 
Die Rezentſchaft von Urgel bat auf Anfusen des dortigen Bl— 
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ftoft, In Trwaͤgung daß bie Unfverfität von Eervera von ben 
Koaftiturtonellen befezt ift, eriaubt, daß in Urgel Eurfe ber 
Yoliofophie, der Echolafill und Moral: Theologie eröfnet würs 
ben. — Aus Bapomme melden jene Blätter vom ı9 Dit. daß 
ber ausgewanderte General Karl Ddonell einen Generaljiab 
organifire, um damit in Navarra einzurälfen. 


@rohhbritanntie m, 

(Aus englifsen Zeitungen vom 2ı Dft.) Konfol. 3roy. 
8223. — Das lejte Paketbeot aus Liſſabon bat ſieben brafilt: 
ſche Deputirte nah England gebracht, welche ſich weigerten 
die neue portugiefifge Konftitutlon zu beſchwoͤren. Es befiuden 
fih darunter zwei von Bahia, Die übrlgen wollten ihnen fols 
gen, fobaid die Anſtaͤnde wegen Ihres Urlaubs befeitigt ſeyn 
werben, (Eourier) — Auf dem Vorgebirg der guten Hofe 
nung hat ein Orlan außerorbentlihen Schaden angerichtet, Der 
Gouverneur bat einen Offizier nah Engiand geſchitt, um ber 
Miglerung die üble Lage der Kolonie vorguftellen, nnd fie um 
Huͤlfe zu bitten. (Eourler.) — Zu New: Dort war mac den 
lejten Berikten vom 25 Sept. das gelbe Fieber noch nicht ges 
bämpft. Belanntlich find die Berwahrungsanftalten, welche 
man In Nordamerlka dagegen nimmt, von ganz entgegenge⸗ 
fegter Art, wie in Europa. Hler werben bie angeſtelten Quar⸗ 
tiere der Etadt mit einem Kordon umzogen, und bie Eins 
wohner genöthigt, auf einander gehäuft darin zu bleiben, wo⸗ 
kurch die Anfangs gelinde Krankheit Immer heftiger Eontaglög 
wird, In limerlka zwingt bie Obrigfeit bie Einwohner ber ans 
gefleften Quartiere zur Auswanderung aufs Land. 


Srantreid. — 

Paris, 24 Olt. Konſol. 5Proz. 93 Fr. 25 Cent, 

Der Minifter des Innern, Graf Corbiere, welcher am 23 
Mbends aus der Bretagne zuruͤlgelommen war, machte am 
folgenden Morgen dem Könige feine Aufwartung. — Auch der 
Herzog von Orleans mit feiner Familie, ebew ans der Auvergne 
zurüfgefebrt,, fattete Sr, Majeftät einen Beſuch ab. 

Der Graf von Urtois befidtigte am 23 Abends den Tags 
und Nachttelegraphen, welcher vom Montmartre nah Bordeaur 
forrefponbiren fol, Auf Befehl Sr, Fönigl. Hoh. wurde ein 
Verſuch mit einer Miltbeilung nah Orleans gemabt, auf 
welde binnen wenigen Minuten bie Antwort zurüffam. 

Die Obriſten Fabvier und Deutzel waren zu Paris zwar 
noch verhaftet, aber nit mehr gehindert ihre Freunde bei fi 
zu ſehn. Hingegen befand fi der Engländer Bowrlug, wel- 
der nad Einigen geheimer Berftändniffe mit Ihnen beſchul · 
digt iſt, zu Boulogne noch in geheimer Haft. F 

Der Eonflitutlonnel ſchtelbt aus Wien, mir willen nicht 
mit welchem Grunde, der Kaifer von Rußland werde früber, 
ald man erwartete, ia feine Staaten zuräffchren. Er babe 
ſchon nab Petersburg melden laſſen, daß er in einem Monat 
dort zu ſeyn gedenke, indem er die Reiſe nah Nom und Near 
pei ufgegeben habe. i 

Ein rovaliſtiſches Blatt ſpricht, nah Briefen aus Mabrib, 
von eiuem Gerücht, den Eraltisten in Spanien gingen die Sa⸗ 
en zu langſam; fie wollten daher einen Dlftator oder viels 
mehr ein Trlumpltat In den Perfonen des Batco, Rlego und 
Balleſteros einfegen, Es haudle fih yon nichts Beringerem, 


als bie königliche Familie nah Sevilla zu verfezer; mworäber 
aber die Bewohner der Hauptſtadt einen beftigen Uwlllen ge⸗ 
faßt hätten. 

Der Conſtitutlonnel fagt: „Die Obfervationsarme au ben 
Vprenaen foll in drei Korps, jedes von 10,000 Mann, 
abgeiheilt werben; das erfte der Wellpprenden, unter dem 
Grafen D’Aurihamıp, wird Baponne; Das zwelte, bad Gens 
trum, unter bem Grafen Ligier Belalr, wird Zouloufe; das 
dritte, der Oftpprenden, unter dem Grafen Curlal, wird Pers 
pignan zum Hauptquartier haben,“ 

Die Rue d'Aquitalne verfibert, mit unverboblener Zufries 
denheit, daß alle Auftalten zu Daponne aufelnen nahen Sirleg 
benteten, 

Der Eourler framgais enthält eine Zuſchrift elnes aus 
geblich türzlih aus Madrid zu Paris angelommenen Spaniert, 
als Antwort auf den, in den legtverfloffenen Tagen gelieferten 
Aufſaz des Journal des Debats: „das Recht ber Einmifhung der 
heiligen Alllanz In Spaniens Innere Angelegenheiten betreffend, * 
Einverftanden mit Alem, was der Aufſaz über Die Unerfen: 
nung der Eortis durch verfhledene Mächte über die vom Kals 


- fer von Rußlaud ausgefprodene Mifbiligung des von ıBı4 bis 


1820 in Spanien befolgten Soſtems, und über die Gefaͤhrlich⸗ 
keit des Gtundſazes ſagt: „auf die angebliche oder wahre ſchlechte 
Beſchaffendeit einer Konftitution ein MRecht der Cinmifhung 
für andere Staaten begründen zu wollen“, glaubt der Epanter 
ber Behauptung widerſprechen zu müſſen: „daß der König vom 
Spanien wicht frei fey.“ „Der Köntg, fagt er, bat nie und 
van Niemandem die Erlanbnif zum Reifen begehrt,undaußer dem 

in $. ı72, der Konfitution borgefebenen Falle (daß ber König feine 

Relſe außer Landes ohne Genehmigung der Corted machen 

könne, und eine folde Reife deſſelben ohne Genehmigung der 

Eortes als eine Thromentfagung angefehen wärde) bat Nies 
mand Ihm eine Erlaubniß zum Meifen gu ertheilen oder zu 
verweigern. Ws der König Im vergangenen Julius nad den 
Bädern von Sacedon ſich begeben wollte, ſtellte ihm der Stadt» 
rath von Mabrid vor, daß nah dem mir Bärgerbiut begeichues 
ten Auftritten am 7 Jul. bie Uebelgeſtunten diefe Deife für eis 
ne Flucht des Königs auszugeben nicht ermangeln würbem, 
Ferdinaud, ber am 7 Jul, die Erfahrung gemacht, was die 
Achtung für das Oberhaupt des Staates bei Spaniern vermag, 
blieb gegen jene Vorſtellungen nicht taub, und bracte unges 

zwungen feine Reife der Erhaltung der öffentlichen Mude zum 

Opfer. „Wuthaefsrel, fagt das Fournal des Debats , fore 

berte vom Könlge das Blut feiner Hoffapiäne ohne Progepform.* 
Nah dem Trlumphe ber Frelhelt am 7 Zul. verlangte die mit 
ber Wache über die Konflitution betrante permanente Depus 
tation vom Könige, daß einige @lleder feines Hofſtaates, be 
an ber gejhelterten Werfbmörung Thell genommen, vom feis 
ner Perſon entfernt würden. Um Blutvergießen zu verhindern, 
um bie Köpfe biefer Meineidigen nicht auf das Schafott zu brine 
gen, ftellte die Deputation dis Verlangen. Gewiß! wenn bie 
Sieger an jeuem Tage nah Blut gedärftet hätten, wie man vor« 
gibt... . aber nein, wir waren ale Spanier. . . . Ello warb 
durd eln Krlegsgerlcht In Folge bed Geſezes vom a3 April 1821 
verurtheilt; ſolche Urtbeile wuͤſſen in ag Stunden vollzogen 
werben; das Geſez felbit verbietet, den Weg der Gnade einge 
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ſchlagen. „Rein wahnfinniger Möbel bat alfe bie Hlurlchtung 
beihleunigt, um jenen Weg abzuſchnelden.“ ... Nie warb 
die Königin ‚beleidigt; es iſt ihr nicht verfügt, die Laudluſt zu 
athmen; ihre Sanftmuth, ibre Jugend, Leiden und Unglüt 
ganz anderer Art, als das Journal bes Debats vorgibt, zlehu 
ihr die allgemeine Thellnahme zu. Niemandem in Madrid ift 
die Urſache ihrer Krankheit unbekannt; Alles erfleht ihre Wie⸗ 
derberftelung. . » . Vergebend möchten alle zu Madrid refidis 
renden fremden Gefandten Erfiärungen unterzeichnen, um bed 
Königs Lage anders darzufiellen, als fie ift, und dadurch eis 
nen Vorwand zu einem Angrif mit Waffengewalt auf Spanien 
gu geben: Zanfende von Etimmen würden fi von allen Punk: 
ten ber Halbinfel erheben und Zeugniß ablegen, daß bie Gar 
en fi fo verhalten, wie ich fie dargeftellt.“ 

Das neueſte Journal bes Debats enthält über die gries 
Alfben Angelegenheiten folgenden mertwürdigen Auf⸗ 
ſaz: „Die Griechen fhelnen nene Hofnungen zu fhöpfen; bie 
wir, ohne fie verbürgen zu wollen, begruͤndet zu fehn wänfd» 
ten. Es beißt nemlih: der Sultan habe in einem gebieteri» 
ſchen Zone die von den Rufen längs des Phafis in Befiz ge» 
nommenen türlifhen Feftungen zurükgefordert, welde Ruß⸗ 
fand nah Bellegung der Ungelegenhelten in der Moldau and 
Wallachel zurüfzuftellen verfprogen, Zugleich verlange er, daß 
Mußland alles mihbilige, was Graf v. Stroganoff In feinen 
Noten zu Bunften der Sriechen gefagt, und was wie ein Tadel 
des Beuehmens des Divans klinge. Endlich wird verſichert, 
daß die Pforte fih auf den Grundſaz ber großen Allianz der 
fünf Mächte: „alle Mebelllon zu unterbräten“, ſich berufe. — 
Die von den Gefanbten v. Lüsom und v. Straugſord gegebenen 
Aufſchluͤſſe laffen keinem Zweifel mehr Raum über die unbe 
fiegbare Hartnätigfelt ber Türken, kelinen freundfchaftiihen 
Math vernehmen, ober auch nur den Schatten einer Dazwir 
f&berfunft gu Gunften der Griechen eintreten laſſen zu wollen. 
Briefe von Bedeutung, bie geftern zu Paris anlangten, mels 
ben, daß Kalfer Alexander, ermüder endiih durch den Hochs 
much eines wenig furchtbaren Feindes, dem Kongreile von Be: 


rona feinen Eutſchluß angekündigt habe, fein Syſtem him. 


fihtlih der Türkei gänzlich zu ändern, und Mit: 
tel der Gewalt anzumenden , um bie barbarifhe Regie⸗ 
zung von Konftantinopel zu Zugeftänbuiffen zu vermögen. 
Da Euglaud feine frühere Erklärung, „daß die Mänte weder 
„ein Recht noch ein Intereffe hätten, fi jeder Revolution zu wi: 
„derfegen, ohne einen Unterſchled hluſichtlich ihdrer Beihaffen: 
„beit uud Ihrer Bemeggrände zu machen,“ erneuerte, fo habe das 
zuffifhe Kabinet, fagt man, aus dleſem Grundfaze felbft die 
Bolgerung gezogen, daß es das Recht habe, in der griewl: 
(sen Revolution den Charakter eines legitimen 
Widerftandes gegen Tirannel zu erfennen — 
Eine den Freunden der Meufhheit und des rlitlisen Ma: 
mens fo angenehme Nachticht wird unſtreltig unfern Leſern 
große Freude mahen; wir begnägen uns, fie zu wieberiolen, 
wie fie unter biefigen Srledenfreunden, bie übrigens nichts 
+ weniger ald Revolutionäre find, In Umlaufe ik. Die Pollti 
ker wien übrigens, daß bei den zuffifhen Staatsmännern 
zwei Meynungen obwalten, und daß in entfheidenden Krifen 
die eine oder audre ale Mittel, ſelbſt das erdichterer Rach⸗ 


richten, anwende, um ſich Gehör zu verfchaffen ober wenigftend 
Bedenklichkeiten zu erregen.* 
(Der Befhluß folgt.) 


. Schwelz. 

Die Kantone Luzern und Thurgau find dem Konlkordate, 
wegen eines Retorfionsfpitems gegen Granfreih, beigetreten. 
In Sraubündten in die Berathung dieſes Gegenſtandes ver⸗ 
ſchoben worden, und die am 15 Dit. verfammels geweſenen 
Zandftände bes Kantend Neufchatel haben disfalis cu noch eig 
nen definitiven Beſchluß gefaßt. 

Der framyöfifhe Moniteur Hält den von Gelte der Kantone 
Zuͤrich, Baſel und Genf, wel lezterer vorher alle feine Kaufe 
leute um ihre Anfihten befragt babe, ausgefprodenen Weya 
nungen über das Nepreffalienfpften eine Kobrede, nud ſchlleßt 
dann mit folgenden hofnungsvollen Worten: „Die ſtelſiauige 
Staatstiugbeit, welde die zwei alten Kantone, Zurih und 
Bafel, im biefer Angelegenheit zu Tage gelegt und bewährt 
haben, mag vollends bie noch erwa ſchwankenden Gemuͤther 
entfheiden heifen, und wir werden in Kurzem ben beftimmten 
Eutſchluß fennen, über deffen Natur ſchon kein Zweifel mehr 
waltet.“ 

Der Hamburger Korreſpondent ſchrelbt aus Wien vom 
1a DM.: „Der ſchwelzeriſche Geſaudte am f. f. Hofe, Barom 
Müller, hatte dem Kalfer Alerander eine Note überreicht, 
worin bie @idgemofenfhaft Sr. Mai. Gluͤk gu ihrer Antunft 
anf beutfebem Boden wänfcht, und ſich der Huld Sr, Maieftir 
empfiehlt. Einige Tage vor der Abrelſe Er. Majeſtaͤt ſtellte 
der Staateminifier, Graf Neſſelrode, bem faweizerifhen Bra 
fandten eine Antwortsnote zu, worin Se, Majeftät der Eid 
genoffenf&aft für dle gegen Hochſtdleſelben geäuferten Geſin- 
nungen banft, unter bingugefüster Aruferung wegen Zulafe 
fung plemontefifger Flähtiinge auf ſchwelzerlſchem Grund und 
Bobden,* 


Deutihland, 

Zu Folge einer großberzogiich = babifhen Werorbnung vom 

17 Dft. follen die dem Finanzminiferium übertragensu Gew 
fhäfte vom ı Nev. am In zwei Seftionen bearbeitet werben. 
Der Wirfungskreis der erſten Sektion umfast alle aus der 
Landeshoheit itefende Einkünfte und die mit deren Verwale 
tung, ſo wie mit der Landesadminiiration überhaupt, verbau⸗ 
denen Unsgaben, und ber Wirkunastreis der zweiten beſchraͤult 
fi auf die Verwaltung der großhergoglihen Domaluen, mit 
Ausnahme der Korften, deren Berwaltung wie biöher der Obere 
forfttommiffion verbleibt. Jede Sektion bat wöhentiih eine 
Bor: und eine Hanptfigung zu balten, und der Finauzmlulſter 
oder deffen Stellvertreter der Hauptfisung jeder Seflion belzus 
wohnen, fo wie den Sipungen der Domainen: Geftion auch ein 
noch zu ernennender Rath der Steuerſettlon. 


Rufland, 

Bon Radzlwilow nah Petersburg, Modfau, und den vom 
zuͤglichſten Hanbeistädten folen Kourlerpoſten augtlegt wera 
ben, durch welde dle audländifwen Briefe von Brodp ans jnog 
am festen Tage In Petersburg elutreifen Fönnen. 


„tr 
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Der Sroßfärft Michael am ben 11 DE. vom feiner NReiſe 

nah Deutisland in Warfhau am, 
Türltek 

* Scemlin, ı4 Dit. (Mus dem Briefe eines Brlehen.) 
Vor Aursem find bier elalge Individuen aus unferm beweinens: 
würbigen Baterlande angefonmen, von beuen ich folgende trau» 
tige Naariaten erhielt, die verbürgt find, ba mein eigener Dyelm 
Einer der Etſchlagenen iſt. Nachdem Chutſchid Paſchaſs Ope⸗ 
rationen gegen Morca miflungen waren, indem nur ein Thell 
feiner Truppen in die Halbinfel zu dringen vermochte, er aber 
mad vergebliben Unftrengungen mit fehr empfindiihem Ber 
luſte zuräfgewerfen warb, rafte er wieder gegen 13,000 Mann 
zufammen, und elite ben Eingedrungenen, bie fi fon in 
Atlem Zaſtaude befanden, zu Hülle. Uber aub zum ziveiten- 
male bat er am Alufe Speroios eine volllommene Nieder: 
Tage erlitten, fo daß er faum mit einigen Hunderten ellends 
und mit großer Not nad Lariſſa zuräffam, wo er ſich mit 
ben 5000, tie er dort aid Meferve zurüfgelaffen hatte, verel⸗ 
nigte. Hier bat nun diefer, In verfptedenen hriftligen Blät: 
tern wegen feiner Feldberrn: Talente und Menſchlichkett bo 
gepriefene Srrastier ber ganzen Welt bewiefen, daß er nur 
ein’muhamedinijher Wütheri, und ein unverföhnliher Feind 
der Ehritenbeit ifi. Hier bat er drei Erzbifhöfe, und alle 
ariftiisen Primaten (beiaprte ebrwürbige Männer, bie er 
ſchon früher aus dem mördlihen Epirus und Theflalten, in 2a: 
rifa aufammenberlef, und allda feſthlelt) graufamerweife bin» 
titten laffen. Diefe ſtandhaften Märtyrer des chriſtlichen Blau: 
Deus, deren Biut num zu dem Throne des Höchften um Na 
be ſchreit, hatten fib Immer trem gegen bie tärtiſche Regle⸗ 
zung bewiefen, ohne im @erinaften tegend ein Berhändnig 
mit den taͤmpfenden Chriſten zu unterhalten. Aber keine chriſt⸗ 
Hne Tugend fan deu Muhamebaner befänftigen. Geln Koran 
lehrt ihn jedes Nigt» Muhamebaner zu haſſen, und Ihn als 
einen unsiäubigen Hund, ber weber ber frdifhen mod ber 
bimmiifben @tlütfeltgkelt würdig iſt, zu betrabten. Diefe 
Muth bat die riftiihen Bewohner bes camboluſchen Berges 
gezwungen, fib mit ihren Famillen in bie ftellten Felſen⸗ 
ſchluhten des Berges Plerlons zu fluͤhten, wo fie in @efell» 
ſchaft der reifenden Xhiere fiherer, als ia jener der Türken 
leben können. Die Alles, lieber Freund, vergegenwärtigt 
in meiner Einbildung bie erften Jahrhunderte des chriſtlichen 
@tlaubend, wo bie damaligen Chriſten von müthenden Tpran» 
nen verfolgt, ihre Zuflucht in ungugängliben Würenelen, in 
Bergtluͤſten ober unterirbifhen Höhlen fuhten, Wer bätte 
geglaubt, daß auch in unfern Tagen von einer Hand voll 
Barbaren, und zwar In der Nahbarfhaft von beinahe 200 Mil: 
Tlonen boch £ultivirter Epriften, und gu einer Zeit, wo fo viel 
von Meliglofität gefprodhen wird, bag Nemliche geſchehen könne! 

* Marfellle, ıB Dit. Man hat bier Nachrichten aus 
Miſſoluazhl und Kalamate, aus welchen erhellt, daß Morea 
wieder von den Türken befreit iſt, welche jedo& ihre Feflun» 
gen Patras, Napelt bi Romanfa, Eoron und Mobon, fo wie 
das anf der, Patras grgemüberliegenden Küfte gelegene Fort 
Lepauto fortdauernd behaupten, Die Eitabelle von Korinth 
mir wleder von den Grlecen befegt, die jegt ernſtlich darauf 
bedamr find, dieſelde, fo viel es die Umſtaͤude geftatten, in 


Bertbeibigungsftand zu ſezen. We Unfttengungen ber Ortes 
den find jegt baranf gerichtet, Yatrad und Napoli bi Romania 
gu erobern. Der türfifgen Befazung im der legteren Fefte war 
auf das Felerlichſte veriprochen worden, daß man bie frühere 
Kapitulation halten and die Sarnifon frei abziehen laſſen wolle, 
um fi auf englifhen ober andern europälfgen Schiffen nad 
Kielnafien begeben zu können, fie hatte aber no& keinen Ent» 
ſchlaß gefaßt. Eoiocotroni befand fih in Perfon vor der Feſte, 
wohin er, mad ber Uebergabe der Eitadelle von Korinty, mit 
einem Heerhaufen gezogen wat. Zu Kalamata hatte man 
Nachricht von der Verlegung ber Regierung von Xripoiiza nad 
Korinth; zu Argos konnte fie nicht mebr fib aufhalten, weil 
dieſe ebebem fo reiche Stadt ein Schutibaufen iſt. Aus Theſ⸗ 
fallen wußte man zu Rolamata nlar das Mindefte. In der 
Nachrichten ans Miffoiunghi beißt es bios, daß Ehurfaib Yas 
(da von der Donau ber Berftärfungen erhalten babe, die aber 
nur in kleinen Korps anräften, daß aber feine Berbindungen 
mit Marebonien durch bie im feinem Müten anfgeflellten Heer⸗ 
baufen beunrubigt und feine Stellungen bedroht würden ; 
nichtsde ſſtoweniger fey er entialoffen, Thefallen gu behaupten, 
allein von neuen offenfiven Oprrariomen fep Feine Mebe mehr; 
Marcus Bozzaris ſey am der Spije eines Heerbaufens aus 
den Gebirgen gegen Kıifala aufgebroben und man erwarte 

Nachrichten in Mifolungbi von dem Mefultat diefer Erpebis 
tion ; ber Kärk Mauro » Eorbato fep duferit thätig und Habe 
ein zweites Korps organifirt,, das gegen Arta aufbrechen unb 
fib mit den Sulloten vereinigen werde, In einem Handelde 
briefe wird geäußert, das Ende des Feldzugs In Griedeniand 

ſey nabe und bie Griechen bedärften böhti ber Rabe, um 

fi beſſer, als bisher, zu organifiren. Ebenfalls wirb gemels 

det, eine griechiſche Flottile fen bei Miſſolunghi erfälenen 
und habe den Eingang des Golfs von Lepanto gefchloffen; meh⸗ 
tere Schiffe biefer Flottille kreuzten an ber Küfte von Epirms 
und ſuchen bas Blofadefpftem in Wollziehung gu fegen. Aus 
der Jaſel Zaute erbäit man dem Bericht eines Franzofen, 
nah welchem den Griechen ibr Unternehmen, einen Theil der 
türtifsen Flotte zu zertören, dadurch mißlungen wäre, baf 
Leztere nice bei Negropont ftationirt blleb, fondern Im großer 
Eile nad den Darbauellen jurüftedrte, fe daß ihr_die Griechen 
nicht beifommen fonnten; es fey zu keiner Seeſchlacht gefoms 
men, fagt diefer Brief, und bie Türken hätten nur ein einzi» 

ges ihrer NKrieneichiffe verloren, welches geſcheltert ſey. — 

Durch ein von Wlerandria in Hegppten angelangtes Salt babe 
man erfahren, daß die Türken fib in ihren beiden Feftangen 
auf Kandla hielten, aber aus deren Umgebungen zurüfgebrängt 
mworben feven; daß ber Paſcha von Aegrpten mehrere Botſchaf⸗ 
ten aus Konftantinopel erbalten, aber moc keine Truppen na 
Ufien abaefwitt babe, baf die Verfer vor Bagdad fränden; baß 
In der Gegend von Damaskus eine neue Infarreltion ausge⸗ 
brochen ſey; das die Wechabiten neuerdings Melta betrobten, 
und daß bie Lage ber Pforte bedentlicer als jemals fen. — 
Eudiih wird in mehrern Nasrihten wiederholt, daß die Engs 
länder ihre Unterbaublungen mit ben griebifhen Meglerungen 
fortfegen, was aber doch noch ber Beftätigung zu bebärs 
fen ſcheint. 

Dreramimertiider Mebatteuz, MP. 3, Eieimam, 


ı 


er 0 Beilage zur Allgemeiten Zeitung. AI iz 


1 ort über die Wirtembergifche men, Et will nur fremdes Geld, womit der Andere einen ge— 

Noch eln n nn nten Bant giſch wlſſen Zwet zu erreichen die ubfiht at, annebmen. Wenn 
eibshentens . der Saulduer von dem Gläubiger Geld borat, fo empfängt er 

Die unlängft angefündigte Würtembergifbe Leib: Menten: | von diefem einen Dienft, wo Ei en der Entrepreneur dem 
Bank bat, wie zu erwarten war, allerlei 2ob und Tadel ers | Dtentenirer durch Ausbezablung einer Rente einen Dienft erweidr, 
—— Bob; als cine mwohlthätige Sparkaffen - Anftalt, ale | und der Mentenirer, dem der Dienft geleiftet wird, darf mir 
——— fuͤr —— und Freunde „als Mittel | erwarten, aus feinem Kapital eben fo viel an Ziuſen, als der 
ur Erlangung billiger Kapital Unleben und zu = page ®länbiger, der einen Dien leitet, zu begieoen, benn dir 
ucer, als Mittel zu Veförderung der Geid Eirkulation Entrepreneur will für feine Mühe und Koften bezahlt feyır, er 
und Vermehrung des National: Relchhthums; Tadel: ald | wii gewinnen, nnd diefes kan nur dadurd geibeben, wenn 
Meiz har die Neigung zu Glüfsfpielen, als Nahrung für den | er dem Mentenirer geringere als die landiäufigen fe ver: 
Hang E mählger Gemäcdlihkeit, befonders aber ale Spefu: | güter. Man fieht hieraus daß in dem Unfebens = mie in dem 
latiom des Muders. ; Menten= Vertrag die Zuräfgablung des Kapitals Grund: Br» 
Jedes Ding in der Welt, fagte Walter Schandy, bat zwei | dingung fit, und hierin _beidertel Werträge übereinftinnren, 
Enden, fo auch diefe Tontinen-Xnjtalt, Cie bat alfo und wird | daß aber im Yunft der Binfen verfiedene von einander ab: 
immer zwei Partien finden, deren eine ibr £obfprücbe ers | weihende Bejrimmungen ftatt finden, und diefe Mebenbeftim- 
theilt,. während die andere das Verdammungsurtbeil über fie mungen find es, an welden erkaung werden fann, ob dem ei- 
ausfpriht, umd jede Partie wird, fo lange es auf moralifhe, | nen oder den andern Vertrag der Vorwurf des Wuners treffe, 
—** und ftaatswirthichaftlice —— ankommt, auf Da, wo der landläufige Sineruß auf 5 von 108 ficht, mat 
hrer Anfiht und Mennung bebarren, obne von den Grün: | fi der Banauier eben fo wenig eines Wuchers ſhutdig, wein 
ben ber Gegen = Partie — zu laſſen. Nur da, wo ma= | er nur gegen 6 Progent Freditirt, ais der Rentens@&eber, wen 
thematifhe Wahrheiten entice den, muß der Irrthum und die | er dem Menten» Nebmer nur 4 Vro ent vergütet, Der @ine 
—— te Meynung nachgeben; es kan alfo mur von diefer | ift fo wenig wie der Andere cin ifer Kapitalift, Beide find 
Ecite eine nähere Beleuchtung der Anjalt wirkfam fepn, und | Gewerbes Leute, welhe mit ihrer aare, dem Geide, einen 
etwas Berdienftliches baben. Handel treiben, und es wäre eide widerinnige Anforderung 
Man macht der Würtenibergifben Leib- Renten: Bank den an den Menten- Geber, wenn man verlangen wollte, daß er 
Vorwurf einer wucherilchen Gqetnlation, weil fie den Zontiniz | die Geider, fo er von den Renten: Nehmern empfängt, ihnen 
fien nur die Zinfen aus dem ein — Kapital vergäte vas | eben jo bo, als er fie in landläufige Verziufung austhun 
aber am Ende für fs ehalte, — daß fan, verzinfen ſolle. Wie vfel nun aber der Nenten «Geber, 

nift in der u entrihtenden Rente mit der Entrepreneur, für fih am Interefe, Provifien, Epefen, 
Porto, Intaffo, umd wie dergleihen Te beißen — 

bereainen, oder wie viel ihm der Mentenirer dafür zu eutrich⸗ 
ten babe, dich iſt Iediglih Sade beiderfeitiger Urbereintunft 
da feine Gefege Maap und Ziel bieriber geben, und es list 
fih im Grunde davon nichts anderes fagen, als daß, wer eine 
Nente zu kaufen Eu hätte, es unterlaffen fol, wenn fie ibn 
u bob zu fichen fommen würde, ndeffen bietet gleichwohl 
te felt vielen Jabren im mebreren taaten bellebte Eiutich 
tung der Staats: Anlehen mit Prämien einen Magßſtab dar, 
welwer von dem großen Publkkum ned immer mit Beifall aufs 
genommen worden tit, und alfo dag Anertenntuiß der Billige 
teit für fih bat. Bet diefen Anleven bat der Staͤats :@länhi: 


di ger im glüftihen Fall eluen gropen Gewinn im ungläftichfien 
Zinſen zieben; Dagenen wil der Entrepreneur an Strien we | aber anı Ende wenigſtens Dar elegte —X —8* Pre —* 


f dem Weg eines —— —— Aunlehens ent⸗Zinſen gu erwarten; wenn daber der Entrepreneur, neben dem 


er Tonti⸗ | 
i 
uiger, als_er. ri 
rihten müßte, ezablen. Es ift Mar, daß Beide nur | Kapltal, Jahr für Iabr 4 rozent vergüter, und went, was 


en Zinfen au das 


Kapital zurüferhalten folte. 

Diefer Tormwurf if fehr Scheinbar, befonders wenn man 

& an die woͤrtliche Faſſung des $. 2, worin der Menten- Plan 

rgeftellt ift, hält, denn nad diefer Fafſung bat c# allerdings 

das Unfheinen, daß von dem Cinlagd: Kapital an die Tontis 

en ulchts mehr zurüffehre; prüfen wir aber die Einrichtung 

und unferfuhen wir die Natur umd den mel der Men: 

ten » Berträ überhaupt, fo werden wir finden‘, daß bier der 

Tontiniſt nit nur nicht vervortheilt, fondern eber noc mehr, 
als bei andern Leib: Renten: Banken, begänitigt Ift. i 

Renten = Verträge find, wie jeder Vertrag, zwelfeitig; jez 

der Kontrabent —8 biebet einen Vortheil, Der Nenter 

‚nirer will dur die Diente mehr als die gewöhnlichen Fapital⸗ 


ihre Abſicht erreihen können, wenn jener zu cinem niedrigera, | bei einer Tontine der Fall if, der gläftihe Tontimift Yahre 

al — en Zinsfuße, ſein Kapital bergibt, un ‚fd | lang mehrere 200 und 1000 Prayente bezlehen fan, fo dur 
überjießenden Menten: Betrag am Kapital adreanen läft;, | wohl eine fo eingerichtete Denten = Bank as Licht nicht 
er hingegen die Rente fo lange —— bis jener um | fwewen. 

In Kapitel famt dem unter dem gewöunlicen Zindfuß fe: €8 Femme alfo jest darguf am, zur zeigen, daß und inwie— 
fern die Märrembergtihe Leibe Nenten Want diefer Forderna, 
naͤmlich: daß fie das Giniage: Kapital, uud daraus Tayr. u 
er * Progente an ie Tontiniten ausbezahle, Tur: 
preise, 

Was bisher von den für eine gewiſſe Anzahl Jahre ftiymir 
ten Renten ( Jahr: Denten, Annultaten) gefage worden, glit 
auch von den Yeibz Renten und deu Zontinen, indem dicıe 
von jenen nur darin ſich unterfheiden, daß bie Dauer der 
Zu — voraus beftimme fir, die der xeib⸗ Renten und 

ontinen aber von der Yebens - Dauer der Rentenirer abhanac, 
welde nach den bekannten Wahrſchelulich ke its Berechnuugen 
keitimmt wird, 

Nach diefen ift fihr die in der Würtembergifchen Leib: Kette 
ten: Bank fefgejeyten Alters : Abteilungen die mittlere Ye 
bens= Dauer bei «00 Perjonen : 

Im der aten Abtheilung von oe — 5 Jahre — go Jahre, 

—  aten — — 6 — 2 — — 54 = 

— sten — — 13-0 — — 77 — 


den Zinfen befriedigt it. Gefert alfo, der gewohnliche 
ingfuß fep 5 von 200, und der entenirer verlange zo Jabre 
. eine Rente von aonofl., fo fan er diefe Rente mir et: 

nem: Kapitale von 12,462 fl. erfaufen, wenn der Entrepreneur 
gem verfteht, das Napital mit s Prozent zu verzinfen, 
ann bat aber der Keztere keinen Mortheil bievon, vielmehr 
mup er 20 Jahre lang Mühe und Koften, welche mir diefem 
Seid⸗Geſchaft umermeldiic verbunden find, umfonft aufwen- 
ben, mithin wird und kann er auf einen folden Renten : Be: 
trag ſich —* einlafen, fondern es muß der Mentirer mit ei- 
nen niedrigern Zinsfug aufrieden fepn, und entweder ein 5 
res Kapital aufmenden, oder tb mit einer geringern Rente 
begnugen, oder fin eine Verminderung der Renten - Jahre ger 
fallen laſſen. Aber warum, möchte man fragen, kan der En- 
repreneur in einem Menten« Vertrag nicht eben fo gut, ald In 
jpitnem Untehens= Vertrag der Schuldner, die landläufigen Zinfe 
ezablen? Die Antwort hierauf fit leicht: dem Entrepreneur 
© 8 nice darum zu thum, zu einem gewiſſen Swete, den er 
"ri eigenem Wistekn nicht ereeiden tan, Geld aufzuneh: 


71& e® 5 


ka der is wötge lung vn z. — * debren — * Jahre. 
— «“ — 

— zn _ — —— * — — — 
Eu eb ab rend d t 
un Si —— a eh gene e -yi 

en die Kontiniften aus ihrem Ein 
— ber 28 u ahre. lang iablla — —— | ve 
aten — 3'/a 

rn 0 — - — — 4 — 
— ‚sten — HR — — — 4 — 
—Aien — * — — — — — 
— — — — aa BR 
Ifo: O6 em Ürogenten das Einlags + Kap 

un Theis u ten? Daß Toldes in —— * 

nur 3, 34 und 4 Prozent erbalten, 


all nice fe * in bie Augen; Dagegen tritt bei den fol⸗ 

u * — eln defto Vorthellbafteres um nie ve kath 
im diefes zu beweifen, und um zu zeigen, um 

Bie u «U - lungen juräfftehen, muß man willen, u 

wer vermitteift einer Jahr Mente von 100 fl. in einer beftimm: 


ten Anzahl Jahre bad € alags⸗ Kapital, nebft + Progent Zins 
fen, u Be für 2 Rente — —8 ⸗ 
nf go Jahre 2427 

— 84 — 2407 — 

— 17 — »ni— 

— la —. 250 — 

— ta — 247 — 

— «“ — 42454 — 


d daß, wenn alfo Tedes blefer ein 8: Kapitalten in 
der 8* Ja disfer einige Beet bie Re 
and einem Einlage» Kapital von 108 ff. ‚fern wir 


auf go Jahre un y f 
— 84 — 4! 

— 17 I 
hl — A 
— 58 — 4,450 — 
— 49 — 4,685 — 
* — 5,10 


5,685 
Demnad ergibt ſich sd Ver teilung De des vorliegenden Kontl- 
nen = Pland mit den vorſtehe ben Ziusſuß von 4 Pros 
zent gegründeten Reſultaten, he wenn dad Einlage» Kapıtal 
en Tue in 100,000 fl. beficht, bie Rente be> 
agen felte: 
in der aten Abthellung 4121 fl. fatt 2 . mithin weh — fl. 
54 — 


ten — 154 

— 3 — 4208 · —⸗ *2 — — 20 — 

6 —⸗ a292 ⸗ ⸗400 · —⸗ — 28—⸗ 
2272 

— Sen — 44800 — in with wenlg. so— 

— öde — He Es — dd 

— diem — 406 ⸗ — 3300 8ñ — — 294 — 

— eten — KB eu m 
1074 

iu Allen zufamımen 36,098 fl. — 35,500 fi. mithin mehr 1,198 fl. 


Hieraus fchen wir, daß wenn alle s Abthellungen volljtän- 
Mg und gleichformig beſezt würden, die Leib» Denten» Baut 
einen jährlichen Ueberſchuß Hätte von gr A. — MWleln bie bei 
den Uhtbeilungen bes höperen Alters viel nähere Aus ſicht, iu 
ben Genuß einer höheren und ber hoͤchſten Meute —— 
wird unglelch mehr Liebhaber in dieſen höheren Alters » Ubthei- 
lungen Bach, fo daß, wenn bie Lezteren amal, bis bie Erftes 


“.uamal gr — der Ueberſchuß beinahe er verfhwins 
* — 1) dl — wird ſich —3 — Zweiſel, * wird 
777) en Werhälte 


iS gutongen, und es 


m oa 


em 


tan dahin — daß bie Sant den Kontinfften. [" aflen 
Alters » Abtbellumgen zufammen genonimen, au Zinfen weit 
pr * vielleicht 5 Prozent, neben dem Einlage »Japital ver⸗ 


Jude daber die gegen bie wüärt he Leib - Nentens 
J an daß Licht getretene Kritik dem m bie en 
N ‚, und demmfeiben abrathen zu ma — nbt bat, 
Diefem Inftitur —*——— ge ae » Kapital 
MAR RA: A een —— 
— 
Dee unter —* Anleltun Dan ie De "Viren, u 


derer Scoriftfteller über — Renten und 
Kae er —— fon. De bie Hebergengung erit —— *8 
geheuer ift, als fie von jenen An —* 


Bon einem Freunde wahrer Rehnungen. 
* — 


gitterarifhe Inzeigem 
Bel J. C. B. Mohr eldelber neu erſchlenen unb 
an alle FE BAT .. 

Nephelin in — * am Katsenbukel, beschrieben von 

eonhard un — Professoren an der Universität au 
Heidelberg. 8. geb. gr. oder Jo kr, 

Geil, J. B., * ‚bydrorrhoea Uteri —— commenta- 
tio inauguralis, quam —— medicor, ord. im 
Unir. Heidelberg. praeside F, ange ele, Ph.er M,D, 
etc. publ, eruditor, exam. subm, sa. r. 9 gr. oderä6kr, 


In allen Buchhandlungen ift a zr fr. zu haben: 
er 
heiligen nr Aufraf 


Befreiung Srienentaune 
Aus bem 
Borte Gottes enthoben 
von 
Conrad Melhier Hirzel. : 
Die Einnahme, fältt dem Särherfhen Half 
in für bie Srieden gm. 
Zweite, dar Beige aus 5 Koran vervoltänbigte Auflage 
güärte, 
In ber Gefner .. manueedlung 


abakt. 

I. Ortsaentent 
6 Erbland der Griechen. — Auchtihaft ber Sriechen. 

IL Zittendrertae ft. 

je u all. pe Se Der ra 

— u Unuterbefehlshaber. — 

— Die privileglerten Tärlen, 

ul, ne der zartenb est — 


— — Unſich — 
Armuth —E —S— — 


—— u 
Kirhenverfall. — — Fehl io .- 
IV, Der Besen uf * 
hre vortaͤmpfer. — Ihre FR — Ihre Tabler, — 





V. J art Freihei E Briehentandg, * 
—— Fir de ben —e m, * © 
den Erna But ren and 58 _ Die &iher 
6. — Zur Freude bes Chriſten. 
* . —I I Örleden. a * 
—— den tigen. — ee * s⸗ 


a iee ne ven caaſabaadei. ] — 


1 


My 


w> 


‚Wachhandlungen zu haben: 
€ 


gum berändigen Grnudfaz gemact, 


‚ver Befeſtlgun 
J Hol beigen und ann 


‚elle von 


o ar. dur ale Buchhandlungen 


'215 


Durch Inlelhen, — Durch ben Zuzug Kriegsfundiger. — 
are Liebedgaben. — Durch lee = Durch bas 


t. 
um. Yraimen ber Griechen 


eb 

16 im Dienithaufe. — Hellas Klage. — Hellas Feinde, 
Shladttag.: — Siegedlieb, 

Bel 8.8. Voigt in Ilmenau If erſchieuen und in allen 


.5E9 Thons ’ 
Holzbeiztunf oder die Holzfärberet 
tem em Umfange, nebft den beften Mitteln, die ge⸗ 
er te — —— Alein J verfhönern, ſonderu auch in 
em haste zu erhalten. iu wichtiger Beitrag r Forſt⸗ 
tebnologie. Zum Gebrauch für Foritmänner, Ebenijten, Ju⸗ 
mentenmäcer, Tifhter, Dreeter, Vlldfbnizer, Shäfs 
ter und andere Profefjioniiten und Liebhaber, welche tu Ho 
arbeiten. Mebit einem Anbange, Kuoben, Elfenbein un 
Horn zu beizen und zu poliren. 8. Preis ıfl. as fr. 
er Herr Verfaſſer bat fihs bei Abfaſſung biefer Schrift 
fein Mitrel anzugeben, wels 
währt hat. 


a  lgeuden hier mar. Aikbrle en 
alt be olgenben hie Pr 
je ben Bon der phofifalifchen Beſchaffe ahe it 


ebeuteten Begent n 
es Holzes üfficht auf tednifwe Bearbeitung, Belzung 
und Berfbönerung, von rittiger Behandlung , MBerbefferung, 


'Merarbeitang des Wert- und Nuzboljes duch die in re 
olzbeizen 


arbeitenden Künftler und Profeffioniten, von dem H 
überhaupt und den Hilfsmitteln, welde vor demfelben zu beife- 
der Farben in Anwendung fommen, von dem 
fo wie von ben Mitteln, 
die gebe dnerm uud in diefem Zuftande zu 
* en, mebft allerhaud Belzen auf Elfenbein, Knochen, Horn 
und deren Politur. 


Neue Schriften zur Belehrung. 
T. F. M. Richters Reifen zu Waffer und 
—9* — ic. If nunmehr das dritte Baͤndchen: 
Reife nach Borbeaur und Isle de Franck, 
erf&ienen und in allen Buchhandlungen für ı Rthlt gu be⸗ 


N erfte Bindchen zu a Rihir. enthält ein Tagebuch 


te Arbeit zu ver 





- ‚meiner Serreife von Emden nad Archaugel, 


veranglüfte 
amburs nad St. Thomas und X 


ttehr 
ber New=-Dorfıc. 


und das je zu 1 Mtbir. + gr. eine: 
Die er n Ritteraterzeitungen erwähnen biefer — 
uj 


nit a ondrer Auszeigrung und Anempfeblung, vorzüglich 
t bie reifere Tugend, und fo glauben wir, ſolde and zu 
wetmäsigen Weibnadisgefgenten für Knaben vorſchlagen zu 


nuen. 

Ale drei Theile find deshalb, leicht gebunden, für Rthlt. 
in Stuttgart bey Loͤff luad, 
34 Sattler zu befommen. 


resden, im Sept. 2822. 
Arnoldifhe Buchhandlung. 


Ende vorigen Jahres iſt zur Freude der fehnlic barrenden 
täunmeranten und wohl des ganzen gelehrten Pubillums, mit 
em zweiten Theile beembigt worden; 

Deutfds lateinifhes Lerifom, 
Aus den Kiafitern zuſammengetragen und nad bem meweften 
und beiten Hulfemitteln bearbeitet 
von 
griedri Karl Kraft, 
136'/ Bogen, 5 Nthir. 
Ber diefes wiatige Wert noch mit fennen [olte, bem 





— — — — — — — — — 


— — — —— — — — — — — —— G — — 


dienen wohl bie vom Selte des kbulal. ir Mint ms 
der Unterriäte + Manelegenbeisen ergangene dffentlihe Empfeh> 
fung und angeordnete Cinführung, fo wie bie der gelebrteften 
Direktoren in andern Gomnaſten, bie .Öffentlihen und privafs 
fihen fritiihen Urtbelle der kompetenteften Midter, und bie 
Stimme des Publikums (diefes hat ſeln Urtpeit durd Pränumes 
ration auf 1000 @remplare nach den Ye und burh 2008 
Eremplare nah Erſcheinen des erften Theiles beftdtigt) welche 
Alle übereinftimmen, daß es das beiie und vollommenft 
Dwert fu feiner Art fen, als binlängliker Beweis. ® 
Das von Seite der Verlagsbandlung Alles zar wärbigen 
Musitattung eines ſolchen $ angewendet, wud ein äußerft 


billiger Preis Wa den gelebrten Anftaiten, welche fi bireft 
mit baarer Zah au biefeibe wenden, nod das ste, bei ara: 
Bern Warticen das ste, und bei 16 Exemplaren’ fünar das 


ste frei erbalten).gefegt worden It, haben fogar bobe Behdr: 
den und E£ritifhe Ynftitute rihmend erkannt. ine in ber 
fritifhen Sculbibllothef mitgethellte Nachricht, dab Diefes 
Jahr eine neue Auflage erſchiene, n un fo ungegrünbdeter, ale 
noch richt baran angefangen AR und vor Jehren ulcht 
zu deendigen wäre. Ausführlide Anzeigen und Proben erhält 
man in allen Buchhandlungen, befondere aber In der Verlags» 
haudlung. J u 
» 


Bon bemfelben We ri empfeblen, unb 
Ende a Ki e ae —— — — 


Haudbuch der Geſchichte von Alt» Griechenland. 


Als Anleitung gum Ueberfezen and dem Deutſcheu ins 
Lateiniſche bearbeiter. 21" Bogen. 18 gt. 
Reipzig in Eruft Kleine Itterarifhem Comptolt. 


In Hattlebens Verlags: Expedition in Peſth und Leipzig 
iſt neu erfbienen und in dem vorzäglichiten Buchhaudluugen Im 
eutſchland zu haben; 
Prof. I. ©. A. Balettl's 
geographifdhes Wörterbud, 


oder alphabetifhe Daritellung aller Länder, Städte, Fleten, 
Dörfer, Ortfwaften, Meere, Flüſſe u. f. w. 

Mit genauer Angabe ihrer Lage, Größe, Veodlkerung, Produk⸗ 
te, Manufalturen, Fabriken, ihres Haudels, Gewerbes u. ſ. w. 
Nach den neueſten Verfaſſungen 
u taͤglichem Gebrauch für Clolle⸗ und Milltaͤr-⸗Perſonen, Krufs 
ente, Meifende und für alle, bie ſich in der Erdfunde zu unters 
rihten wänfden,. Dritte burbaudverbeiicrte unb 
anfehnlidh vermehrte Auflage, Drei Bande, 

135 Dftavbogen, geheftet + Mthir, 

Endfib Können wir die Vollendung eines Wertes anfündis 
en, das (den bei dem Erſcheinen des erſten Bandes von drum 
u mit thellnebmendem Beifal aufgenommen wurde. 
m die Liebhaber der rapble und Statiftif auf dieſes Werf 
aufmerfiam zu machen, bedurfte es aber auch wohl ni.ct mehr 
«16 des Namens eines Verfallers, der ſich durch feine Leiſtun— 
gen In obbenannten Wiſſenſchaften feit mehr als zwanzig Jab— 
ren einen unbejtrittenen Ruhm erworben bat. Die Bearbeitung 
diefer Dritten Auflage feines geographifwen Wort: 
terbucds bat er mit befonderer Liebe und Flelß ausgcubır, 
und durch feine *9 te Bemuͤhungen erhalten wir nun ein 
Wert, weldes fib rakiihrlih feiner Brauchbarleit, Wollitin- 
digkeit und der möglidit neuen und verläfiigen Augaben von 
andern der Art vortbeilbaft auszeichnet. er Verleger bar 
Kine Seite für zen und korrekten Druf geforgt, und dabei 
einen größern Aufwand an Papier nicht gefbeut, um die Augen 
der Leſet zu jhonen, worauf Leider bei jo vielen Unteruehmune 
gen gar keine Diukjimt mehr genommen wird, So wie für ins 
neren Gehalt und guten Druf redlich gejorgt wurde, fit zu: 
glei ein Preis ze der nur durch elue große Abaahine 
md) —— und deilen hoͤchſte Blilligkeit feibft jedem Kaͤuſer 
au > 





d main 
Pe iR erfbienen u 
und Auslandes zu. haben: 


GemeiundzliherRathg 


In er 
e⸗ ne en ber ftädtif: 


und Land 


s Earı 
nd im alle 


eber für 
mann. 


Oder 
Sammlung auf ————— Vorſchriften — Dat: 


er w 


tigften Bedürfniffe der 


Herausgegeben 


716 


den Bürger 


aus hal⸗ 


en und laͤndlichen Gewerbe, 


Dr. Stgtemund Friedrich Hermbſtädt. 


Fünfter 


gr. Mit elner Kupfertafel. 


(Alle fünf Bände compl, 3 Thir. 
= Da diefed gem 


Band, 
Sauber g 


eheftet ä a8 gr, 


18 gr.) 
elnnäzlihe Werk dur feine bereits früher 


erjsienenen Vier Bände binlänglic befannt und bewährt 


es Wehzens. Interr 


funden worden 


ſpriugen. 


Gun * Wirtung 


fo enthalten wir uns 
fs und laſſen bier bloß den furggefaßten 
andes folgen: Anw. z. Kenntnif 

ſtelns, um 
wie gläferne 
fie jede Ubwechslun 


£ für Töpfereien 


aller weitern Anprei⸗ 

Inhalt des fünften 

u.3. Gebrauche des Spek⸗ 

gei@ntttene Stefne daraus zu verfertigen, Unw. 
eräthe dergeftalt zubereite 


t werben können, daß 
der Kälte und 


ige aushalten, ohne gu 


deg Küchenfalzes beim Pau 


Fayeunce und Stein 


gut: Fabrifanten, wie Gerätbe folder Art in England gold» 
tfarbig broucirt werden. 


dichten Goide 


aͤhnlichen Metallen, 


Nachricht 


über einen wafs 


fetten Mörtel; für Wafferbaumeifer, Verfertigäng eines 
Nachricht für Leder: 


Fabrifanten, die a anpung der Lercbenbaumrinde betreffend. 
u 


Thomas Sivrighrs 


einer neuen 


Zunſtlich naczumachen. 


and Silber zu plattiren. 


um Gebrta 
dis ——— Faͤrden. 


w. 
Methoͤde anyufertig 


Anw. Kupfer 


einfache 


Glasmikroſtope nach 


en. Anw. verfeinert Holz 


oder Meſſing mit Gold 
Auw. mit Kartoffeln zu wafsen und 


bleiben. Anw. zum Drufen feiduer Zeuge mit Tafelfar: 
Eurr's flahe Seile als Stellvertreter der Kane. Anw. 
den Moßtaftanien - Bäumen, 


u 


Malcrfarbe, 


bleicyer: 


Die Auswahl des 
dirten Salyfäure betreffend, 


der Minde von 


zur Erfezung des Uitramarins, 


Un. zur 


dauerhaſten Auſtriches für bölgerne Hände, u 
rung zu ferägen. Motiz für Landwirrbe: Die Venuzung 
Knochen als Dünger betreffend, 


Magenfabrifanten : 
Anw. zur Fabrilatlon 


—F > 
e 


purfarke für Die feine Delmalerei. 
neue Serbematerialien betreffend. 


ulniß zu ſchůzen. 


Auw. zur Bereitung einer blauen 


Notiz für Aunft: 


Brauuſteins zur Ebiorine oder exp: 


Bereiteng elnes 
um fie vor Brehb: 
er 


Neriz für Etelmaher und 


Colonins verbeflerte Magen betreffend, 
des Blelzukers mittel 
etbode, tblerifihe md vegetabiliiche 
Nottz für Brantmeinbre 
Parfümenrs und Landwirtbe: 
ze Rihterfhen und der Tralies'fh 


Holzfäure. Neue 


ubftangen vor ber 
nucreien, —— 


Die Verglelchung 


en Ullohelimeter⸗ 


le betreffend. Neue Erfahrungen über die Verfertigung 
er künſtlichen Edelſteine. um, 


vers Merfabren, baummwollchen 


Notiz für bürgerlibe Haushalte 
ef der verfciedenen 


% 


der betre 
Papiere 


e 


end. uw. zur fab 
a allen Farben, Anw, 
verfwiedene Metalle zu vergolden und 


anz Zubereitung des Malergoldes 


mie Kupfer und Meffing mi 


fan. 
nhelmwurzel, als eines vortreff 


e 
Fan über bie 
lichen Körper und ibre 


Notiz 


für Kunft- und Kü 


jur Zubereitung der Schneten, 


ai 


jur Verfer 


tigung einer Pur- 


Notiz für Yobgerber: Swei 
Nachticht von Heren Kur: 
Sammer farbig zu ürufen. 
u und Kabrifanftalten, das 
Vrennmaterlalien gegen elnanz 
rifmäpigen Unfertigung gefärbter 


au einer einfaben Ikethode, 


zu verfilbern. Anm. 


und des Materflbere, Anw. 


t Gold und Eilber platiır werden 


Kengärtner, den Anbau der 
iiber Gemuüſes, betreffend, 


um fie als 


Wahl der Vetleidung für den menfcs 
u Einfluß auf die Geſundheit. Anw. 


Nabrungsmirtel 


gebranden. „ Any. einer fhöuen grünen Metall ſarbe aug 


4 








tiebrih Amelang In | dem Chrom, Anw. me Bereituug 
$ Buchhandlungen des, gm: - al 


Ultramarin erfegenden erfarbe. 

Raupen von den Obfibiumen, 

wert, Wolle, Pferbehaaren 

und anderer Infeften von getrofneten Pflanzen ic. 
erg. verfdiedener —— in Gummi und 
vermittelt der Echwefeifäure, orf&blag, das abg Ge⸗ 
treide vor Näffe zu fihern. _ Empfehlung des Kalle, als * 
Mittel zur Vertilaung der Erdüöhe, und der die Kobl= und 
Rübenpflanzen zerftörenden Infekten. Anw. zur Verfertigung 
einiger je dauerbafter Kitte. Hellfame Wir des Filde 
tbrand bie Obfibdume. Anm, wie alle Arten nfraut 
andere vegerabilifhe Abfälle in Fi Dünger ewa 
werben können. Madrict für an die ben E 
bäumen fädliben Raupen betreffend. ie befte M > 
das Kleebeu zu trofnen Erfparung der Seife beim Waren 
der leineuen umd baumwollenen Zeuge. Anm, zur ds 
gigen Dereitung des Berlinerblaues. An. zus 

es Seite 231 gedachten Hirfhhornfalges und Hlrſchh 

ſtes auf Salmtaf, Anm, zu einem verbe erten I mine U ein 


































und Hanf zu röften, merfungen über die bia 
—XRX —— Deitilira * tm J 
Auw. wie Schmetterlinge na b 







können. Anm. wie Stabi, € en, Silber und 

tin 958 werden fönnen. Anw. zur ttlgung 

enfauftiihen Wachſes. Aum, zur Vereitung eines feh 

Metbs oder — Anw. zu der in — 
abrifation der börnernen Knöpfe, Notiz für Yan 

euer, den Mepichau betreffend, Unw. jur Bereltu 

fehr feinen rothen Farbe für die Minlaturmalerei, 

Batterie aus Platten gebildet. Nachricht für Metalle 

den Gebrauch de Göleftins, ale Stellvertreter dee 

um töthen der Metalle betreffend. Unterribt, wie verdort 

Gemälde weder bergeeit, und von Fleken befreit werden 

nen. nm. wie DIE oder fett gewordener Wein wieder 

eut werden fan. Anw. zur Kabritation einiger fdönen 
alerfarben aus dem Grünfpan, —— wie u) 

u einer befimmten Quantität Yelnmwan; —5* 
gadligleit des Barben Rogens, wenn er genoſſen ER; 

braud des Blauberfalzes fiatt der Pottafbe im Slasfab 

fen. Entdeftes Eurrogat für Steine sur Lithographie, - 
ar Kunft, Leder wallerdicht su mahen. Auw. wie aus e 

obien gute Bleiftifte gemacht werden fünnen, Nah 

einer im Nieinen aufgeführten Gasbeleuchtungs - a 

Anm, zu einem Mittel, Virnz, Aepfels und Pirkhbiume 

tragbar zu maden. Auw. wie Fünfilihe Ereine su maunich⸗ 
adem Gcbraug angefertigt werden fünnen, ‚Anw. zu 9 
hemſons verbeflerter Methode, Kattum zu drufen, 

zur Bereifung eines Firnifes zum Wnftreiben der Inwand 

und zur Verfertigung des Wadsrudreg, Nacriat für 

der, über eine neue Art Büwer einzubinden, Anm. zur 
elung dreier Malerfarben: eines Saftgruͤns, eines 
laues und eines Saftrorbs ıc. . 
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fimtüice Ba anblungen ja era nen mad für or. bush 

Anſicht der ftändifchen Ve faffung der preußifchen Mos 
uarchie. Von E. F. D. B. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Schwartz, J. M., kurze Nachricht von der ⸗ 
hung und Feyer der chriſtlichen Sonm und * 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. Chem⸗ 
nig, Starke, 4gr. - 


Diefe Schrift wird allen, bie über das Geſchichtliche ber 
Urdlichen Eonn: und eſttage fi näber zu unterrichten wine 
fben, um fo mebr willlommen fepn, da fie fi bei verhältnifs 
mäßiger Nolltändigkeit und Deutlichteit auch durch Wohlfell⸗ 
heit empfiehlt. 
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detlaͤndiſchen ſSeneralſtaaten. — Schreiben aus Paris. — 





5 tanttrei 0. 
varle DE. Konſol. 5Proz. 93 Fr. 


Der fpantfbe, au den paͤpſllchen Hof beſtlwmte Brfandte, ' 


Fon Joachim be Villangeva, langte dm 25 Dit, zu Parld an, 
Nach ber Ausſage eines nach London gehenden eniglifhen 
Kourlers, weider and beim enzliften Gefaubten zu Parts De: 


peſchen mitbrachte, hatten bei feiner Abreife von Verona, am 


29 Dft,, bie Konferengemnoh nicht angefangen. Sle foliten 
an, a2 eröfuer werden. — Die Gazette de France fhreibt ans 
Verona unterm ı8 Oft.: „Diefe Stadt bietet jegt dem glänzend: 
Den, Unbilt dar. Man finder kaum eine Wohnung; ſo viele 
Rente, hatıdie Auweſeaheit ber Souveralns hergezogen. Auch 
find die Hausmletheu aͤußerſt how gefllegen; eln gewilfer Mi⸗ 
niſter fonnte ein fedr befheidenes Logis nicht unter 4000 Fr. 
monatlich -befommen. Juden and Lalbach find nach Werona ges 
Zommen, und haben ale Wohnungen gemiethet, im die fie nun 


bie Fremden, und felbft die Souverains, als Untermtethslente : 


aufnehmen. So fehrt ein Theil des Geldes, welches ber Kon: 
greß verbreitet, doch nah Lalbach zurüt.“ 

. Nah dem englifhen Eourier hat ber General Sir Mobert 
Wilfon der Parifer Polizei obne NRüfhait erflärt, daß er mit 


einer Autorifation ber Reglerung von Columbia auf dem Wege | 


nach Madrid fep, um Aber die Anerfenmuing der. Unabhängige 
keit diefer Republit mit dem fpanifgen ‚Minifterium e Uns 
kerhandlung zu treten... 

Der Herzog von Stop, ‚Yale von Ftaukrelch, if am ı9 ‚Dt, 
uf feinem Schioffe lHermitage, bei Endes; im 67ſten Jahre 
werfiorben, 

“, Mus Spanien enthalten die Pariſer Zeitungen nichts Neues. 

Auch die Londoner Zeitungen vom aa Oft, braten miats 
Erhebliches. Konjol.iö Prog: Br A. 

Fortſe zung des. Artitels aus dem Sontkat 

iin be Debatte, . 2 
R „Ein ausge zeichueter Srieche ber: ſeht an bie Möstigtelt 
einer Aenderung in der ruſſtſcheu Yolltifiglaubt, bat ſo eben 
eine Flugſchrift unter dem Titet: Nemargaes politiques sur 
la cause: des Grecs, herausgegeben, wort er die Sache Tel 
nes. nngihliihen Vaterlandes vor dem Tribunal der 'enropäls 
Shen Diplomatit zu führen, : und die entgegengefe zten Mey⸗ 
nungen ber Höfe-von Wien und London zu entwafnen ſucht. 
Mir können diefe Schrift alcht analpſiren, da fle feibft wur 
eine Analpfe iſtz wir werden biosiden Sag, den der Verfuffer 
mit großer Gef@lkikifeit, durchführt, anshebenz. ;dap Rußland 


„ben Moten des Hru. v. Strogaunff zufälgen zwiſqen dem Einr 





enen in Smprna — Uufündigungen, 





fat Vrfifenti's in bie Wallachel und der Infurektfon ber Grle⸗ 
„ten auf Morea unterſchelden maßte, und auch wirklich un⸗— 
„terſchied.“ Erſterer war ein revointlonärer Umttiebz leztere 
iſt das a⸗turliche Ergedalß eines unerträglloen Drafes;- die 


riſtllchen Mächte können demnach, ohne im Widerſpruch mit 


ihren befannten Brundfägen zu gerathen, ben Aufruhr in ber 
Wallachel mißbiligen, und den Aufftand In Sriehenland be⸗ 
günſtlgeu. „Wenn Me türfifhe Meglerung (ſchrleb Hr. v. Stro⸗ 
„aaneff in feiner Note vom 16 (28) Jul. ıBar) gegen alle Er⸗ 
„warfung ausſpraͤche, das fie in Folge eines reiftih überlegtem 
„Planes bie Maaßregeln ergreift, über wilde der Unterzelch⸗ 
„nete die Gefnnungen felnes Herren ſchon auselnandergefegt 
„hat, fo bliebe dem Kaifer units übrig, ale der Pforte vom 
„beute an zu erklären: daß fie fich In deu Stand offener Feind» 
„feligteiten gegen die chriſtliche Melt verſeze; daß fie die Vers 
„tbeldigung der Griechen, die alsdann nur‘, um ſich elnem uns 
„verimeidlihen Untergange zu entslehen;Nänpfen würben, legh⸗ 
„eimire, und daß Rufland, In Erwäguhg des befonderen Chir 
„ratters dieſes Kampfes, ſich gemörhigt fehen würbe, Ihuen 
„einen Zufluchtsort, well fie verfolgt wären, Schuz, weil 
„es dazu das Met habe, und Beiſtand mit ber ganzen 
„EHdrtitemheit aunscdeihen zu laffen, well es nit feine Slau⸗ 
„bensgenoffen bilndem Fanatismus preisgeben Köunte.@ - Diefe 


Sprache iſt fo klat, daß man nicht begreift, wie ſolche Geflns 


nungen, bei dem hartnatigen Verbarren der Tuürken in det 
Unterdräfung, nicht einen Krieg berbeiiähren folten. Dee 
Berfafler denft mit Met, daß blos aus Furcht, eine Men 
beiliom zu redtfertigen, de übrigen Mächte Rußland abge» 
halten Hätten, den Griechen zu heifen, und er bemüht ſich 
sun zu jeigen, daß das Wort Mebellion Muafruht) auf die Ju⸗ 
ragen (Aufftend) ber Grlechen nihr peſſe.“ 

u (Dte Fortſezung folat.)" 

"os Yaris, 33 Dit. "Die audmärfide Polfttit almmt gegene 
ig alle unfre Staatemaͤuuer in Auſpruch; ber Rongreßr 
Grlechenland, Spanten find Im allen Geſellſchaften das britte 
Wort. Mannicfaltig find die Unfidten über biefe drei großen 
Brgenftände; die melſten Mepkungen ſtimmen tadefen In Fol⸗ 
geudentübereim:- Es fep gewiß, fiat man, baf das rufſiſche 
Kabinef im Orlente bios ans dem Grunde noch nicht haudelub 
nufgetreten fep, weil die weſtlichen Staaten, zwar rabig, aber 
doch bewafnet, das Umfichgreifen einer großen Matt, bie 
bereits nur zu furchtbar wäre, mit Mißvergnägen bätten fehen 
Auhen. Nublaud habe demnach, mepnen unfre Salonspolititer, 
ſelne Plane nut atıdgefegt, um mittlerweile etwaige Spaltung upb 
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Krieg zwiſchen einigen Staaten des Weltend, beren Werbäitnife 
Befelben wahr ſchelalich machten, abzuwarten. Daß bei einem 
folden Epjleme das Shilfal Sriechenlands nit in Erwägung 
kommen könne, ſey einleuschtend; zu was würde ed auch mis 
gen, den Stiechen einen fheinbaren Beiftand zu lelſten, ber 
nur den Divan erft recht vorfigtig machen müßte? — Allein 


eine andre Madt, mwettelfernd an Stärke und Geſchlllichleit, 


Fündige die Abfiht cu, biefe poiltifhen Bered nuagen zu ver⸗ 
eitela. Diefe Mast fey England, deſſen Seſandter feine 
Beife zum Kougteſſe mis fo viel Langfamtelt gemacht hatl 
England wolle nicht, daß man Spanlen befriege; es wolle die 
Rube Luropa's nicht ſtoͤren laffen, obgleich es daſſelbe morgen 
in Brand verfegen wärbe, wenn c# feinem ‚Intereffe zuttaͤg⸗ 
ch wäce; es wolle deu allgemeinen Frieden dayu benuͤzen, um 
feine noch fewaniende Herrſchaft über die jonifsen Iufein und 
andere Gegenden zu befefligen; es lade über die wahren oder 
augebllchea Beforan fr, welche andern Mächten das Einher: 
freiten des Zeltgeiſtes einflöße, Beil all’ feinem Ehrgehze 
wäufdhe es, da berfeibe befriedigt fiy, mur Das, was ed er: 
zungen, zu bewahren. Es fage zu Frankreich: „Ihe tretet 
aus einer laugen Mevolntlon berver, welche große Crinnerun: 
gen zurüfiieh; reizt wit mühlge ober mißeergnügte Leute zu 


Unternehmungen auf, die gegen Euch ausſchlagen künuten; | 
| fendfie Einficht Im die Zeprfäher jeder Kiaffe an den Tag. Um 


ergreift offen das Syſtem der Neutralität und Maͤßlgung, das 


and ich defolge, und laft Eure Nachbarn bei fi treiben, was 


fie wollen.“ — &o find, wie bier Miele glauben, beildufig bie 
Beflunungen beihaffen, bie jeder zum Kongreffe mitbringt; und 
beidem Bedärfniffe nah Frieden, das man noch allgemein vers 
fpärt, dürften auch die friedlichen Anfihren das Uebergewiht be⸗ 


baupten, — Diefe Verſchiedenhelt der Unfiten unter dem vor» 


herrſchenden Mächten it übrigens ein Bild deſſen, was imunfrer 
Annern Politik vor fih acht. Unſer Mintfterium ift ebenfalls In 
zwei Parteien gefpalten, deren eine, fir Neutralität und Mäßl⸗ 
gung ſtimmend, fib auf Englands Seite nelgt, während die 
andere Rrieg gegen Spanien ruit, wad fih für gewaltfame 
Maafregeln ertlaͤrt. Erfiere Partei, welche mau bie Polisis 
Ber nennt, dit elirig bemüht, bie Gegempartei, welche bie 
Ber Ungebuldigen heißt, im Zaum zu halten. Wie es heißt, 
fol Hr. v. Chateaubriaud, nah reifliber Erwägung, ſich uns 
ter bie Fahnen der Pollilker gerelhht, unb bie Hofnung, daß 
sr bei feiner Müftehe von Verona ins Minifterium berufen 
werden koͤnate, ihm Die Mothwenbigkeit fühlbar gemacht bar 
ben, die Ideen vom Weisheit und Aingbeit anzunehmen, von 
deuen die Mehrheit der Nation burhbrungen iſt. Es ſchelut 
übrigens, baf Hru. v. Chateaubrlands Hofnungen nicht under 
gründet find, Indem man ſchou den Hru. v. Pollgnac als 
feinen Nachfolger im Geſandtſchaftepoſten zu London bezeichnet. 
@ine theilwelſe Veränderung des Minifteriums dürfte über 
danpt unvermeidlich ſeyn, da die Seſundhelt des Srafen v. Cor⸗ 
Bere (Minifters der Inneru) nicht vohtommen hergefellt, uub 
Hr. v. Elermont: Tounerre (Öreminifter), troz feiner glaͤn⸗ 
genden Rundrelſe dur unfere Seehaͤfen, bei gewlſſen Perſo⸗ 
neu nicht zum Beſten angefarleben iſt. Auch der Generalſe⸗ 
ttetar des Inuern, Baton Capelle, fol nicht ganz feſt kebm 
Obolelch bie politiſche vattel gegenwärtig eluet großen Kre⸗ 


J 


diles geuleßt, fo verſchmaht fie doch nicht Hin und wieder auch 
Bugefduduige zu matten. Als ein ſolches ficht man die Ernens 
nung bed Fran. m Mardanyy zum Gemeraladoofaten beim 
Kaffationshofe an, und bie Partei der Ungebuldigen geſteht 
ſelbſt, daß man dismal etwas zu geihmwind gegangen. Mitte 
lerwelle erfüllen bie Abfezungen, welde rafben Shrittes vorm 
wirts gehn, Me ganze Beamtenweit mit Schrelem Sogar 
in die gelſtliche Welt greifen fie ein: die Generals Difare Zeus 
tier, Gallard und Gambüccy haben Ihre Entliffang erbeiten ; 
Qinige meynen, well fie nad dem Tode des Eardinals Talleys 
rand unbefugtermetfe zeiſtliche Stellen befegt hätten; Wnbere 
glauben wegen einer vorgeblichen Spaltung zwilsen bem Großs 
aumonler Fürflen Erop, und dem Erzbifgof.von Paris, Hru. 
v. Quelen. 
J taliem 

Nachrichten au Verona vom 24 Dit. erzählen: „um 
»7 d. Abends kamen die koͤalgl. Prinzen von Preußen, Friede 
ih Wilhelm Ludwig uud Friedeih Karl Alexauder bier an, 
und ſtiegen Im Haufe Taffelli ab; Freitags den 18 früh beſuchte 
Ihre Mai: die Kalſerin unvermusher das welbliche Kollegium, 
und verweilte dert über vier Stunden, Die erlaubte Färfie 
unterriateie fid vom zauzen Detail ver Auſtalt, rihtete meh 
zgere Fragen am die Schüterinnen, und legte hledel dle umfäfe 


ar Morgens batten der oberſte Juſtizſenat, und alle Ch 
viibehörden und Korporationen der Stadt das @rät, bei Sr. 
Mai. dem Kalfer zur Amdienz gelaffen zu werden, wo ihnen 
bie huldoolljte Aufnahme zu. Thell wurde. Sie genofen bier» 
auf diefe Ausgezeichuete Ehre aud bei Ihrer Maf. der Kalfer 
rin, Am a0 erſchleuen im hettlich beleuchteten Theater Ihre 
Maieſtaͤten ber Kalfer mud die Kalferin,- uufere Souveraine, 
Se. Maj. der. Kalſer von Rußland, Ge, Mat. der König von 
Vreußen, Shre k. k. Hoh. bie Erzherzogin -Wicefönlgim und 
der Erzherzoa Wicekönig, fo wie alle übrigen Souveraine, Fürs 
ſten und Standesperſonen. Wei der Anfunft Ihrer Maickds 
ten erſchallte das Theater vom lauteften Jubelruſe dee freubes 
trunteuen Voltes, welches au ſtatt hatte, als ſich die erha⸗ 
benen Sonveralne und Fürfien nah dem erſten ütte wieder 
entfernten. Das Schaufplelhaus war gedrängt voll; es mod» 
ten, bei 3000 Menſchen darin ‚verfammelt ſeya. Auhe nad 
Ordauug herrfchten allenthalben. : Am 23 früh reiste Se. Mai. 
ber König von Preußen nah Wenedig ab. Ihre Majeftätek 
uafere. Souveraine geniehen der beten @efundheit. Die Sous 
veraine von Gurbiuien und Neapel find noch nicht: angelome 
men, werden aber in Kurzem erwarten, Mau glaubt, ſte wer⸗ 
ben beide: einen feierlichen Einzug halten, Untı7 war'die Kön 
uigin von Sardinien angefommen, nnd datte ihr Wbftelggnare 
tier im Haufe Miniseaichi genommen. | . Force Auntunft warbe 
ſoaleich ·den Sonverainen gemeldet. Um Mittag Hatteteifie 
in größter, Galla, von ihren Iwel ‚Prinzeffinnen begleitet , bet 
Kalferin einen Beſuch ab, welche denſelben bald erwirdertei 
Die Königin erhielt darauf Weſuche vorn Kalſer Altzander und 
den abrlgen Färften und Prinzeſſtunen; Me fönpirte Abends 
bei ber Kaiferin, und reiste hie rauf nach Mantua ab. Km ao 
hörte det Kalſer zu St. Ferme mit der Kalſerin die Meilt« 
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@päter empfinden Ihre Malcfiätem Bas ganze Offizlerforpe. 
Am 10 machten alle Perfonen vom ruffifgen und prenfiihen 
Hofe und die frapzoͤſiſchen Gefandten den Souvrrainen ihre 
Aufwartung; dieſe fpeisten bei dem Kalfer von Deftreih,, bie 
auf den Herzog unb die Herzogin von Modena, welhe zu Haufe 
fpelsten, und die ganze Famille Mlalscalcht zur Tafel luden. — 
Wie cs beißt, wird am Donnerftag der PallaftEanoifa zur Feler 
des Jabrdtages der Schlacht von Leipzig auf Befehl des Kal 
fers Wlerander beleuchtet, auch eln Ballfeſt gegeben. Die Für: 
ften ftatten ſich wechfelsweife Befuche ab, und gehen Abends 
ind Theater. Um ao war Eorfo in Wägen gegen das neue 
Thor. Die Herzogin Marla Lonlfe, der Wicefönig und bie Bi: 
eckönlgin fpeifen faſt täglich beim Kalfer. Man erwarter ben 
Er*pringen von Totcana, und bereitet das Haus Diva zu fels 
nem Empfang. — Am aa tft Braf v. Stafelberg, kalſerl. rufs 
fifder Gefandter am neapotitauifhen Hofe, von Neapel, und 
Graf Woronzoff von Münden, am a3 ber Marquis v. Lon⸗ 
donderrp, fodann Sir Robert Gordon, großbritauntfcher Mi⸗ 
nifter am Wiener Hofe, und am 24 ber preufßifche geheime 
Einanzrash Mother, Präfident der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
füulden, wie auch der preußifhe Hofrath Schmid, hier anges 
tommen.“ (Im legten Wrritel ans Verona vom ı7 Dir. in 
ro. 399. der Allgem. Zeitung muß ſtatt Pavonz — Parona, 
und ſtatt Poſtſtatlon St. Glorglo — Thor St. Blorgio geles 
jen werden.) 

Die Prinzen Ludwig und Karl von Preußen langten am 
as Dit, unter den Namen; Grafen v. Lingen und Hohen: 
Rein, zu Venebla am. » 

Der Kronpring von Schweden, welber am a0 Dft. Nom 
derlaſſen hatte, traf am a8 zu Florenz ein, von wo er am a5 
mad Verona abging. Auch der großbritaunifge Minifter am 
tostanifchen Hofe, Lord Burghersh, hatte fi nach Verona bes 
geben, und ver päptliche Legat beim Kongrefle, Kardinal Spins, 
pafirte auf dem Wege dahih am 24 durd Florenz. 


Der König beider Siziiten wurde auf felner Reife zum Kons 
greſſe am 27 Dit. zu Rom erwartet, 
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Nah Berichten aus Dresden wird bie Wermählung bes 
Prinzen Johann von Sachſen gegen bie Mitte Novembers vor 
fi gehn. Die Kommiffarien, welche die erlauchte Braut an 
der Sränze uͤbernehmen follen, waren bereits ernannt. — Det 
ehemalige ruffifhe Gefandte betder Pforte, Baron Stroganoff, 
befaud fi mir feiner Familie gu Dresden, wo er eine Woh⸗ 
nung für ben ganzen Winter gemiethet hat. 

Der Großperzog von Meclenburg⸗ Schwerin dat elnen allı 
gemeinen Landtag in der Etadt Malhin auf den 30 Nov, ans 
geſeit. Die auf demſelben zu berathenden Segenſtaͤude bes 
treffen: x. die orbindre Landesfontributfon; =. die Bedürf⸗ 
alſſe der allgemzinen Landes: Nezepturlafle; 3. das Bundes: 
Kontingent; 4. die bet Aufhebung ber Gutsunterthänigkeit 
aoqh nicht abſchlleßlich regulirten Punkte; 5. die Werbeffer 
Füng der Land und Heerſtraßen, und 6. eine Wervollddudts 
gung der Geſezgebung über bie Lelftung der Patrone und Eins 
gepfartten bei Hirhiigen Bauten, E 


Bauamt nn — — — —— — — — —— — 


Schwedben. 

Bel Selegenhelt einer felerllsen Aublenz, welche der Ab⸗ 
nig einer Depntation des aerweglſchen Stortäinge, an deren 
Sptje fiih der Präfident Sibbern befand; erthehite, hielt Lege 
terer eine Rebe, welche Se. Majeſtaͤt folgendermaapen beante 
wortete: „Meine Herren! Mit Innigem Vergnügen cms 
pfange Ib die Berfiherungen Ihrer Anhängiiätelt; tenn ich 
weiß, daß fie aufrichtig find. Als Organe der Sefähle ber Wim 
tion haben Sie ausgefprohem, was dleſe mir fo oft beisiefem 
bat, Seyen Sie ſtets von melnem Dank überseust; die Sorge, 
weiche ih Ihrem Wohl gewidmet habe, if «is frkeudiger Be» 
weis deffelden. Mein Rohm, mein Slülk find aufs Junigite 
mit dem Ruhm und Sluͤk bes norwegifhen Voltes vertunden, 
und wenn id, nah der Ordnung ber Natar, ulat mehr feyn 
werbe, wird mein Sohn bas von milr fo glükllch begontene 
Werk — die Befeſtlzung der Wohifabır Norwegens — forte 
fegen. Ich habe mir bie Unanuehmlichlelten nicht verhehlt, 
die c# für Sie haben bärite, wenn Sie Ihren Handel, Ihre 
ländiiben Seſchaͤfte, fo wie die andern Gewerbezwelge verlieh 
fen, welche Jeder von Ihnen betreitt. Aber ib babe nit 
einen Augenblik an Ihrem Patrlotiemus und an Ihrem Eliek 
gezwelfelt, perfinlihe Opfer zu bringen, mean es fib um das 
Wohl des Staates bandeite, und bin der Mepnong, def, 
wenn das Webärfniß es erforderte, ſanelle Mittel immer dem 
Vorzug vor andern verblenen. Ich habe Ihnen Worfhläge 
im Berref der Maafregeln vorlegen laffen, melde Id bei der 
gegenwärtigen Lage der Finanzen des Staats für nüjlih er= 
achte. Goitte im Laufe Ihrer Verbandinngen Ihre Auſicht 
nicht mie der meinigew übereinffimmen, fo werde ich Ihren 
touſtitutionellen Wirlungstreis zu achten wilfen, und nice Ink 
Gerlugſten mifverguägt darüber fepn, wenn Sie offen Ihre 
Mepnung fagen. Pie wird mir der Gedanfe beifommten, daß 
eine Mepmutgsverftiedenheit unter Und etwas Underes, als 
wahren Parrlotismus zum Grunde haben y ap Ich Bin de 
Meyeung gewefen, es werde vorthellhaft für Norwegen ſcon, 
wenn es innerhalb feiner eigenen Grängen bie Huͤlfemittel fände, 
weiche die Umftände erhelſhen, und fo viel ald mögild, aue 
Abhängigkeit von Auslande vermiede. Ich babe gealanbt, da 
wir zur Errelchung dieſes Zwels nur bie Hülfequelten, die wit 
wirtlich deſtzen, welſe zu beunjen brauchten, Gellte aber b 
Handelsftand durch die Amlelden. welche die Bank dem Staat 
maden fol*), beuuruhigt werben; follten Sie fuͤrchten, be 
eine nene Werfälehternng bes Paplergeides daraus bevor 
dehn Könnte, fo gebe ih meine Idee auf. Id hate zwar Hd 
ren MWiderwilen gegen jaͤhrllche Anleihen, welche dus Natios 
nalverndgen verſchlingen, trete aber germ einer Aulelhe I 
Maſſa bei, um unfere Werpflihtungen gegen Däuemark zw 
erfüllen. Wir werden aunebmiihe Wedingungen erbaltc i 
und ich weiß, daß wir dle Mittel haben, bem Darlelher din 





*) Der König hat nemilh dem Etortbing vorſchlagen laffım, 
daß die norwegifche Bautbirektion ermächtigt werben felles 
die zur Bezapiung der norwegiſchen Schuld au Dinemazf 
erforderline Summe in Hamburger Bauen, gegen ya 

“7 —— und nuter Werpfäntung der Zolie iatunfic, 
Sg vorzuſchleſen. — 
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nen 30 Yahren befriedigen zu Finnen. Ich will keinen Elu- 
fiuß auf Ihre Berathſchlagungen ausüben, Ich mil blos meine 
Fiulglise print erfililen, und bem Zuge meines Herzens fol 
sen, Indem ich Ihnen ald Freund und Water meinen Rath er» 
thelle, umd halte mich germ überzeugt, dag Eie die Reinheit 
meſuer Abſichten nie verfeunen werden. Ich bin gerührt von 
dem Bedauern, welches Sie darüber zu erfennen geben, daß 
mein Sohn mid anf diefer Reife wine begleitet. - Sie koͤnnen 
überzeugt fepu, meine Herren, dad er bie Aubäuglikeit, 
weilte Sie an ihn baden, im ganzen Umfange ermwicdert. Seine 
Abweſenhelt wird nit von langer Dauer fyu. Er wird ges 
gen Ende fünitigen Monats wleder auf unferer Haltiafel ein» 
treffen; aber ich werde Ihnen In wenigen Tagen, in Hinſicht 
feiner, Mittteliungen machen, bie Ihnen angenehm feyu wer: 
ben. Ich bitte Sort, melne Herren, daß er Ihre Arbeiten 
lelte, und verfidere Ste Ale meines föniglihen Wohlwollens.“ 
Türtet. 

Ftanzoͤſiſche Blätter enthalten Folgendes aus Miffo: 
iunabi vom 35 Sept.: „Unſere Vertheidigungsanftalten find 
gegenwärtig beendigt, umd Ules im beiten Stande, fo daß wir 
vor Anfang künftigen Sommers nichts mehr von den Tuͤrken 
gu beforgen haben, wenn fie auch neue Verſuche zu Bezwiu⸗ 
eung unferer Provinz machen folten, was wir jedoch ulcht 
beforgen. Im naͤchſten Winter follen Äbrigene unfere Feſtungs— 
werte vervolitändigt werben; man bat für die dazu erfordera 
jihen Seider Sorge getragen. Die Umftände haben no ulcht 
zeſtattet, Wngrifsweife gegen bie Türken zu verfahren; bie 
Tan aus Alarnanlen nur dann geſchehen, wenn eine andere 
Armee gleichzeitig das füdlihe Theſſallen angreift, und ihre 
Uutetnehmungen mit deu unfrigen gemelnſchaſtlich fortfet. 
Der ſtuͤhere Plan des Fuͤrſten Mauro = Corbato konnte wegen 
mehrerer Unfälle, Die unfere Kampfgensifen im füdlihen Epis 
zus betrafen, nicht in Vollzlehung gefezt werden. „Die En: 
Voten, mie denen unfere Bereinigung zu Stande kommen 
foßte, find im dleſem Augenblike auf ſich ſelbſt befhränft und 
durch ihre Gebirge geſchuͤzt; auch haben fie deu In ihr Land 
borgedrungenen Türken großen Abbruch getdan, und fie aus ih> 
gem Gebiete mit Werlufte getrieben. (?) Unſere tapfern Frel⸗ 


wiligen ftegen bei Eoprena und Camboth; fie find Metfter der 


nach Arta führenden Straße, deren Zugänge und Engpäfe fie 
beſezt balten, und von wo aus fie bie Befazung ber Eitabelle 
“on Arta beobadten. Die Ugraphen Neben inegeſamt unter 
den Woffen, und halten die beiden Ufer des Aspropotamo bes 
fegt, Alle Zugänge zu Theſſallen find verfbangt und unweg 
fan gemacht, Rentina iſt gegenwärtig ein Hauptwaffenplaz. 
Jeuſeits des Sehirgs Delacha folen nur wenlge Türken geblle⸗ 
ben ſeya, indem Churſchid Paſcha ale ſtreitdare Mannſchaft 
an fic gezogen bat, bie ſich zwiſchen Thaumaka und Zeltun 
befindet. Gegen Lepanto bin find wir dutch das Gedltg Ba: 
zallova, fo wie auf der Ditfeite von Vrachort durch den Werg 
Auiuos geihüzt. ‚Im Lepanto haben übrigens die Türken nur 
eine. ſchwache Bafazung, feltden ein Theil derjenigen, bie fi 
fräper daſelbſ befand, mach Patras übergefet worden If, und 
nit wegge zogen werdet fan, weil biefer Play von den Moreos 
ten aufs Neur Hart gedrängt wird, fritbem bie kärklie Flotte 


den Meerbufen von Lepanto verlafembat. Scham kreuzen wieber 
mehrere griehifhe Saiffe beim Worgebirge Papas, und ſuchen 
das Einlaufen aller, Zufuhr in den Meerbufen gu verhindern, 
um dadurch bie Uebergabe von Patras zu befbleunigen. Das 
moreotifhe Hauptlorps unter Kololotronis Dberbefehl fan, auf 
bei allen üÄbrigen. günitigen Umjtänden, den Yeioponnes wicht 
veriaffen , bevor nicht Koriath and Napoli di Nomanta In ſel⸗ 
ner Gewalt, ind. Ein türliſches Korpe,. das über Zeitun nad 
Livadien vorgedrungen war, iſt bei Ctabla anfs Haupt geſchla⸗ 
gen und großenthells aufgerleben worden. Bel Lidorikt haben 
mebrere Heerführer Ihre Truppen vereinigt, um die Türken 
von Chutſchlds Armee von jedem neuen Bordringem abzubals 
ten. Auch die Thermopylen find gegenwärtig wieder flerk bes 
fegt. Das türtifhe Korps in Negtoponte, das eine Diverſion 
su Gunſten von Chutſchids Armee bewirken follte, war bie The⸗ 
ben vorgebrungen, wo rd cine Niederlage erlitt. Es hat fi 
bleranf wieder zurüfgegogen, Es feblt an geübten Truppen, 
um cd zu verfolgen und Megroponte zu erobern. Dis foll fünfs 
tig zeſchehn. Beim Kap Strlo find mehrere türtifhe Schiffe 
von den Hodrloten genommen worden,“ 

Eben biefe Zeltunzen Itefera nachtebenden Brief, den Ddyfs 
feus zur Zeit des Einbruhs ber Türken in Morca au bie es 
glerung zu Zripoliga geſchrleben baben fol: „Durk meinen 
Fehler (er war abgefezt und gemöthigt worden ſich mit 3o Mang 
in bie Schluhten des Othryz zurukzuzlehn), dem Ihe mir nicht 
vergeben wolltet, und durch cure @teihpgättigkeit, daf Ihr mie 
bie Hülfe nicht ſchittet, bie wir fo oft. vom euch begehrt, nm 
melde wir fo ſtark in euch gebrungen, fit es gelommen, baf 
wir diefee Heer haben durchſchluͤpfen laſſen, damit ihr euch 
felbRt erkennen und erwahen möget, bie Ihr faul nnd unthätig 
geblieben waret. Zürktet alcht, daß im der Folge wieber 
welche fommen werben, wie hüten alle Päre aufs Shärffie, 
Die jet zu euch gefommen find, follen euren Autheil im Yes 
loponnes ausmahen, wie haben fie euch gefchilt und hoffen, 
daß ihr uns buld melden werdet, wie ihr fie verulchtet habt. 
Ddpffens, des Cptroten Androfos Sohn.“ . 

* Livorno, 25 Dft. Die bier befindlichen Griechen haben 
Berichte vom ihren Landsienten  erbaiten, zufolge beren am 
20, a2 und; 26. Sept, Seezefechte vorgefallen fiudy/ wobel fie 
ſelbſt geftebn, feine Mortheile errungen zu haben, weihfie ſich 
unter dem Winde befunden, nnd deshalb die Brauder nicht 
gegen bie Türken bitten ‚fenden können. Er wär.ibuen ges 
lungen, einer algleriſchen Fregatte einen Brander-augubängen, 
ber aber gelöfät ward. Das griehifhe Udmlralſchif war zwis 
ſchen zwei tärkifbe Schiffe gerathen, bie ihm beide ‚eine Lage 
gaben, aber fih dann entfernten, da fie in ihm einen maskit⸗ 
ten Branbder fürdteren, Diefer Argwohn fcheint. heſonders au 
bewirken, daß die tuͤrklſchen Schlffe ih dem griechlſchen ſelten 
zu ndhern wagen. — Bei Hodra kreujten einige frauzoͤſiſche 
Krlegeſchiffe, welche mit ben Griechen zwiſtlgkelten hatten ..im 
Folge deren elalge Schüſſe von den Schufen auf die Infel ge— 
than wurden. — Briefe aus Malta berichten, daß bie Malte⸗ 
fer voller Hofnung feyen, ber Kongreß werde deu Maltefer« 


Orden wieder herftehen, und demfeiben die Infel guräfgeben! 
memsrulier Rebaıomt, W. 3. Gramm.  - - | 
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Niederlande, 

Am 22 Okt. eröfnete der König zu Bräfel die Generalſtaa ⸗ 
ten mis folgender Rede: 
Es iſt mir angenehm, Ihnen bei Eröfnung der Siguug von 
Neuem die Berierung geben zu können, bdap unjere Ber 
bindungen mit dem Auslande fortwährend auf freundſchaftil⸗ 
Wem Fuße erkaiten werden. Der kofbere Kriede, den mir 
noch immer geniepen, verpflichtet nd zum Dante gegen bie 
Vorſehung; wir baben die frohe Ausſicht, uns diefer Gabe 
bes Himmels noch lange erfreuen zu fönnen. Die Innere Wohl 
fahrt des Reiches nimmt zu; die Erdirächte waren in der Mes 
gl im Ueberfluß vorhanden und die niedrigen Preife, welche 

ie Folge davon waren, hatten felbft auf die därftigeren Fa— 
millen einen wohithätigen Einfluß. Auf der andern Seite has 
ben vieie GSutsbeſtzer dadurch gelitten; allelm bereits ift Ihre 
Bingelegenheit, jedom mir Verutfigtigung der Konfamenten, 
anf meinem Befehl einer befondern Unterfuhung unterworfen 
worden, und der mir darüber erftattete Bericht wird von mir 
in ernftlihe Erwägung gezogen, Wenun auch Handel und Schif⸗ 
em und die zahiretwen Erwerbszweige, die von beiden Le⸗ 
en und Nahrung erhalten, bis jegt noch nicht In das Wers 
ältuif, das frühere Ereignifle gefört hatten, zuräfgetreten 
nd, fo boffen wir doc vertrauensvell eine beffere Zutunft vom 
er Mäpigung und Kiberaiitdt, melde Die neue iKevifion uns 


erer Geſeze beurfunder. Dadurd werben viele Zweige des 


laͤndiſchen Sewerbfleißes ermuthigt, alle aber dur das 


Natioualluſtitut uuterſtuͤzt werden können, bad id von den 
geſezmaͤßig mir als Eigenthum überwiefenen - Domänen 
w ftiften gebeute. 

lementarunterricht verbreiter mehr und mehr fein wohlthäs 
tiges Licht durch alle Stände. Biele gemeinnäzige Werke find 
aunternommen, und werben mit Chätigkeit fortgefest. Die 
EE. * und EE. zu machenden Autraͤge werden zeigen, auf 
welche Weilſe ich glaube, daß der Staat zum allgemeinen Bes 
ften an folgen Werten Thell nehmen muß. Die Heerfirafen 
erſter Alaffe ind in gutem Stande, und in ben Provinzen, in 
welchen bie Oealerunı unterftügt wurden, auch jene zweiter 
Klaffe betraͤhtiich verbeffert worden. Werben einmal die in 
biefer Hluficht faumfeligen Provinzen durd eigene Erfahrung 
bie Nüslichkeit der as der Meglerung erfaunt haben, 
fo ſteht zu hoffen, dap diefe Straßen bald nichts mehr zu 
wänfsen übrig laffen werden. Die Unterfuchung der zwelmd- 
3 Abfluͤſſe, die dem Mbeine und feinen Armen gegeben 
werben fönnten, rütt fo [mel vor, als es bie Wichtigkeit des 
Grgenftandes und die Vorarbeiten, die er-erforderte, geftat- 
teten. Ohne Unterla it man-mit ber Vervollitindigung umd 
Ausführung der neuen Sefänguiforduung befhditigt; Im foms 
menden Jahre werben die wohlthätigen Folgen hemertiih wer: 
ben. Obgleib bie Eiwfläffe, munter denen der Handel im Mi: 
gemeinen ftebt, auch auf die fommerziellen Verbättniffe jen— 
2 ber Meere fin erſtreken, fo nimme dom der Wohktand 

er vorzüglideren Kolonien zu; das Wohl uud das Glüf der 
Bölter fupet mehr und mehr auf fritern Grundlagen, nirs 
gends iſt, nah dem giorreihen Siege unferer See = und Lands 
tsuppen in Dftindien, „die Mube geſtort oder au mur bedroht 
wordem, umd dis Streben der Verwaltung neht Immer dahin, 
jedem, auch dem feruften meiner Mntertbanen, füblen zu 
machen, daß er.unter dem wehlthaͤtigen Schuze einer fräfti» 
gen und viterlisen Megierung lebt Die feite Verfammtung 
€. HA. und EE, war celb au wichtigen finanzielen Bera: 
shmugen ; ih fmckhie mie, daß die gegenwärtige Berfamme 
Jung vollenden wird, * ihre Vorgänger beſchioſſen haben, 
Die approrimative Ueber icht der Einuahme, die ih CE. 65. 
und EE. werde vorlegen laſſen, wird nad dem neuen Abgas 
benfpfteme, das wir dem Fommenden Jahre beginnen fol, 
entworfen ſeyn; alle Vorbereitungen fiud getrcifen, daß ber 
Uebergang regelmäßig und ohne gemwaltthätige Gridätterung 
geſchede. Eine Huge Birzaltung wird ale von Menrraugen 
anzerirenniige Saweeriztelten zw befeitigen, nad ben Weg 
zu einem Abgaben = Vezuge zu bahnen wilien, der In Zukunft 


»Hoch und edeimögende Herren! : 


Künfte und Wiſſenſchaften blühen; der 


jede Sorge über den Stand ber Finanzen Geben fol. Meis 
deſtaͤndiges Berlangen, die Laften meiner plelaellebten Unters 
tbanen jo viel moͤgllch zu erleichtern, bat mich bei den Erſp av⸗ 
niſſen und Unorbuungen beberren mahen, welche bie in her 
zweiten Abthetiung des Budgets —— Autgaben zu ver⸗ 
mindern geeignet feyn foͤnnten. Eine Heberfichr derfeiben ſoll 
Ahnen vorgelegt werben; fie errelden, obgleih die Mente dee 
neuen, für auferordentiihe Vebürfniffe geftaffenen Schuld 
mir dayugezogen ti, die für den laufenden Dienit angewie« 
fen: Summe nicht, fo daß elne Herabfezung der Zufageentimen 
möglich werden wird. Zugleich mit bem Budget follen die de» 
telis der vorigen Verfammlung vorgelegtew Mittel zur Den 
fireitung unferer Ausgaben zur Kenntnif @E. HH. uud Ei 
gebracht werden; fie follen den Beſtandthell eines Geſezes bild 
den, das Im Betref einiger Flnanzzweige wirffamere uud füg 
den Schaz, wie für die Einwohner des Königrei&s vortheil⸗ 
baftere Unorbnungen zu treffen beftimmt it. Die Verſchmel⸗ 
zung des Tonnenkechtes im Innern mit bew Patenten fol 

hnen zeitig genug vorgelegt werden, um fehon nrit Unfang 
es folgenden Jahres Im Wirkſamkelt treten zu können; c# 
wird ECE. HH. und EC. angenehm feyn u erfahren, dag eine 
geringere Belaftung der Patentirten bie Folge davon few 
wird, Ich habe mit befonderer Zufriedenheit den Eifer bemertt; 
mit weſchem, mamentiich in ber lezten Siyung, bas wichtige 
Wert einer Matiomalgefeggebung berrieben worden it. Wenn 
ECE. HH. und EC. ruhig auf dem eingefhlagenen Wege forte 
geben, p bin ich überzeugt, daß Sie durch semäßlgte, fried« 
lihe @rörterungen, fo fünell es nur Immer die Natur und 
Wichtigtelt einer folgen Arbeit erlauben, die Winfhe der 
Natlon In der Hinfiht erfüllen werden, Bald wirb auch elu 
Handelsgeſezbuch Ihnen vorgelegt werden kdunen. Eine vas 
terländifhe Sefezgebung über diefen Brgenftand wirb eine be= 
fondere Wohlthat für Die Belgier ſeyn, und ich halte mich des 
Eifers verfibert, mit welhem EE. Sr und ES. mit mir zu 
Allem mitwirten werden, was das Slüf meines vielgelichten 
Toifes erhöhen und dauerhaft machen Fan.“ 


Grantreid 
” 14 Yarld, 14 DM. Die biefigen liberalen Journale find 
In einer eigenen Lage, fie find gezwungen, ibre wahren Ge⸗ 
finnungen zu verſchielern, und das Segentbeil zu geben vom 
bem was fie elgentiih wollen. Was fie wollen ift Har: bie 
demotratifhe Konftitutlon von gı, welche bie fpanifben Cor⸗ 
tes im Ganzen aboptirt haben. Damit It’ es nun ſchwer ei⸗ 
nen großen Enthufadmus für bie Charte zu befigen, die eine 
Yalrie tnftitnirt, einen Adel anerfeunt, und bie fatbollike 
als bie Staatsreltgion erflärt, Sie feben aber ein, daß es 
Noth thut wieder etwas Monarbismus vor ben Augen des 
eurepälihen Kongreffes gb eutwikeln, und Jene, welche n/tt 
Empfindiamfelt und Liebe genug beftraften Hochverratberu 
fdenten founten, mebmen jet bie Weste, ale ſeden tie is 


‚ber frei von allem Autheil au Beſorderung Des Derrathen, 


Wenn ben fo tft, mober Ihre Anhaͤnglidtelt für die Belforter, 
Modeller, Saumurer und Kolmater Verſawbrer? . Weder 
Lafapette noch Beni. Gonftant, melde der @eneralorofurator 
von Yoltiers am fhärfiien, nah den Ausſagen ber Verſawor⸗ 
nen, angegriffen bat, nebmen den Herrn Mangin in partie, 
wie die Frangofen Pan ‚ aber wohl die Herren Kteratın, fon, 
gafitte, weihe nur indirekt figuriren. Maren Magen bie Et⸗ 

en niet au? Das iſt niar Allee; die Kiape kommt mac 
em Tode der Hanptverfhmörer, merbalb uidt zuror? Das 
iſt nod nicht Alles; wer find die Häupter ber Mitier ber Preis‘ 
beit, welche find Die Ehefd der mädtigen Fortion die Berton 
genannt bat? Umbedeutende Männer, oder erwa Qeue, weide 
Ale, bie ſehen wollen, und alle Partelen In Rrantreid, Iohen® 
oder tadelnd mit einem Arernfe dezelbnen? — Die Nöglibiie 
Molle jpielen jezt in Frankreich die, deren Mepräfentant das 
Sonrnal de Parſe it; ee wird voch Immer unter Decazesſcheu 
Tuſpizlen rcdigiet, aber Lie ſogenaunten Deittindrs, weide 


Talente befigen, Gulgot, Roper⸗ Evlkard, Er Aulalte, wuls 
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yo nichts damit zu thun Haben. Es if ber Zufluchtsort ber 
7 


iften, fin mwelgem Mirbei und andere ihre Armuth Funds 
ibun. Das Journal de Paris fit nie nur im Sattel zwiſchen 
zwei Mepmungen, es reitet aud auf einen leeren Mind» 
ĩlauch, und nachdem es uns bie Ergüfle feiner Polltit ger 
göunt, fo ſtolzirt es mit einem fpaßbaften Eruſte, als rehne 
«+ auf eine unpartelifhe Zutunft zur Würdigung feiner boden 
Sedanden. — In den Journalen fplegeit ſich, feit ber Ruhe 
Ber Kammern, der Belft ber Parteien ab, Das trefich redi: 
girte Jonrmal der Debatten ſpilcht den Gelſt der freiheitsiles 
Benden Mitglieder der Medten aus; feit einiger Zeit enthält 
as eine ne Guerkfeunnng ber merkwürdigen Verdienſte bes 

. 9. Billeie am die frangöfifhe Sache; die Gazette de France 
Hr au mit Talent abgefapt, es beißt fie fprege wärmer den 
Sharelter. ber franzoͤnſchen Gerihtshöfe and. Die Quoti—⸗ 
bienne und ber Drapeaublanc beurfunden eine gewiſſe Unge⸗ 
Sid über zögerende Maaßregeln des Minifkeriums, welche 
Ungebuid die liberalen Tagblätter gern mißdeuten möchte, 
Der Sonfittutionnel hat die fhwierigte Rolle won allen Jours 
nalen; im Belt und, Herzen der hoͤhern Bonaparteihen Par- 
kei, und des ganzen Bonaparte ſchen Hofes, foll er ſich einen 
Diplomartjdr = Iiberaiem Anſtrich geben, ber ibm nicht Immer 
gelingt. Der Courier fprict die liberale Erbirterung berber 
ens, aber auch mit weniger Iicberlegung, bald iſt er witraliberal, 
Raid halb und halb doftrinell. ' ben Piloten ſieht Niemand, 
er enthält die fabalterne Liberatität, welche in des großen Li⸗ 
—— des Eonfitutionnel und Courier mie verſchlungen 
« t. 


türtel 

Der Speetateur oriental jhreibt unterm 4 Gept.: „Wähs 
zend ber erjten Woche die ſes Momatd war umfere Stadt (Smyr⸗ 
zı) nit In ihrer matärlihen Lage, und die Menge Fremde, 
welde man hereingelaffen batte, hätte beinah durch Auftritte 
won Sruntenheit, die fi alenthalben wiederholten, und durch 
ae zwifhen dem Türken vorgefallenen Streitigtelten deren 
Sicherheit gefährdet. Bei einem ſolden Gtreite wurden zwei 
Sanitibaren gefaͤhrlich permandet. Die Mörder flühteten fid 
Tu den Aban der Tunifier, wo man fie zurüf verlangte, Uleln 
der Anführer ber Tunifter, fi auf fein Aſpltecht, eine beiden 
Mufelmännern beilige Sache, fiügend, mwelgerte ſich hartnä—⸗ 
Mg, fie beramdgugeben. Einige Tage naher fiel eine Zwl⸗ 
Rigteie zulſchen zwei Wahen vor; es fielen zwei Pillolens 
fihnife ; indeffen gingen die Franken, und felbft die Grlechen, 
wie gewöhnlich aus, Eli einziger ber leztera wurde verwun⸗ 
bet; der Mörder wurde lange von ber Wade verfolgt, und 
Botte große Mübe fib zu retten. Diefer Zuftaud der Dinge, 
der unfebibar dem Handel nachtheilig werben mußte, wenn 
er läuger fortzedauert hätte, ergrif lebhaft alle Familienndter 
water den Muſelmannern, uud braute fie auf den Entfdluß, 
Ad insgefamt zu dem Paſcha zu begeben, und von ibm das 
Abſtellen der Unorduungen, die einzig und allein von dem 
Htrömen fremder Türken, melſtens Geſindel, berrührten, 
und deren Mertreibung aus Gmprna zu verlangen. Diefer 
Bräftige Shritt vom Seite ber Notabeln, deren guten @elft 
er beweist, wurde ſoglelch von ber erſten Lokalbehoͤrde In Er» 
wigumg gezogen. Zabireihe Patrouillen burhfiteiften die Stra⸗ 
ben und alle Fremde erhielten Befehl, die Stadt zu räumen, 
Es gelang die Zwiitigtelten, bie fih zwifgen den zwei Kom» 
pagnien erhoben hatten, zu befhwihtigen, uud am 6 war bie 
alte Ordnung wieder bergeftellt.. Es hertſcht fortwährend Ruhe, 
und die DOrbummg wird von: ber Pollgel aufreht erhalten. Der 
Vaſcha hat feitdem zwei Feldſtüke, bie er von Konflantinopel 
tommen tief, vor feinem Pallaſte aufpflanzen laſſen. Bel. deu 
fräterw Unruhen in Smprne bot fi mitten unter diefen Schrei 
kensfcenen ein angftvoller, und zugleich rührender AnbilE dar. 
Während die Mörder die Hausthüren mit Ihren Karabinern 
einftießem, befaud ſich eine dürftige katholiſche Famille in der 
Nad barfchaft diefer Mordfcenen, wovon das Getdfe bie zu 
ihr erſchaute, in einer verzwelflungsvollen Lage. Taͤuſchende 
Sicherheit hatte fie bis jegt zur Hintanfegung ber noͤthigen 
Worfihtsmanktegsin: bemogen ;. ber unglätlige Hansnater er: 


Faunte feinen Fehler ent daum, als feine Haudthüre durch 
einen Kugelregen halb eingefhoffen war. Es biteb ihm nur 
ein einziges Mirtel, feine Gattin and feine zahireibe Famt⸗ 
lie dem Tode oder der Schande zu entreifen, mämild bad; 
auf den Daͤchern von einem Haufe zum andern zu ſorlugen. 
Troz aller Geſahr entſchloß er fin dazu; bie Augenblife waren 
fofttar; fhon wid die Haustür den WUnfitengungen der Uns 
greifenden. Seinen jünzsften Sohn in den Armen, ſchwang er 
fib von feinem eigenen auf das benachbarte Da; ihm folgte 
feine zitiernde Gattin, einen Säugling au ber Bruft, webft 
ihren vier Töchtern. Uber bald wurbem fie im ihrer Flucht 
durch eine nun aufgehalten; alle Gemelaſchaft zwifhen 
dem Haufe, auf deſſen Da fie fih befanden, und bemjenigem, 
weiches fie erreliben mußten, war abgefänitten. Schon börz _ 
ten fie auf den benachbarten Terraſſen den wüthenden Ruf der 
fie verfolgenden Moͤrder; fie mußten ben gefährligen Sri 
über die Saſſe wagen; wo alcht, fo würden fie ihr Verderben 
nur um einige Ungenbiife verzögert haben. Der Bater, vos 
neuer Thatkraft befeelt, tiß eine Diele vom eg Date 
ab, legte fie quer über bie Nebengaffe, fo daß fie auf ber 
beiden einander gegenüberfiebenden Daͤchern rubte, umd feis 
ner nugläfliben Famllle eine fhmale, unſichere Brüte dar⸗ 
bot. allelu die augenfgelnlihe Gefahr binatzufiürzen, war 
nit die einzige, welche den Unglüftihen brobte ; bie Straße, 
über die fie binwegfhreiten mußten, war die nämtlihe, ie 
welcher ber Schuß — bie Urfache des Auflauf — gefallen wur; 
fie wimmmelte von wäthenden Türken, deren unaufbörlihe Fiins 
tenfhäffe in ihrem: Ohren wiederhallten. Doch mußte man fid 
fnel entſchließen. Endlih wagte fi eine der Toͤchter a 
as ſchmale Brett, aber [bon beim erften Schritte ward a 
webert Feuergewehren auf fie —— Doch von feinenz 
getroffen, erreichte fie bag jenfeitige Dab; eben 4 sing es 
ber ihr zunaͤchſt folgenden Schwefter. Immittelſt ward ber. Reſt 
der Familie vom wüthenden Türken, die ich auf den bewachbur= 
ten Däcbern befanden, entdeit, umd au vom dort her ums 
gran 8 2* ar — By * ee 
reken gedrängt, fhwangen e zug auf bie 
zerbrechllche Brite, de rl Unlangs kaum für eine Yerfon, 
haltbar glaubten. Ale Schüſſe richteten ſich ya den nem» 
Uhen Punkt, nub durlödherten am mehreren Stelfen die Die» 
le, bie fi ſchon umter ihrer Laſt beugte.. Aber es idiem, als 
ob die Borfebung dieſe ungläfline Familie mie ihrem Schilde 
bedeke; — niemand warb verwundert, alle errelchten das ge= 
genüber —— Dach, und von dort endilch bie —— 
einer eutopdifchen Faullle, wo ber Water, erſchüttert d 
fo viele Auffrenguugen und Bemüthsberegungen, ſobald er 
fi in Sicherheit fab, bewuſtlos nieberfank.* 








Litterariſche Auzeigen. 
“n bie Herren Pränumerauten 
auf bie 
däufßerft wohlfeile, forrefte und fhön gedbrulte 
Unsgabe 
von 


Schiller’s fämtliben Werfen 


In 18 Bänden auf weißes Drufpapler. 
Prännmerationspreis 4 Mthir. 16 gr. (dchf, oder Bl. 24 kr. 
Relche geld. 

Wir haben In unferer Unzelge vom 4 Febr. bie erſte Aefe⸗ 
rung biefer ntedlihen, aus mehr als 400: Bogen beſtehenden 
Ausgabe, bis Ende Yunins verfprogen; allein die Untergelde. 
nung bis zum Begluuen des Druts war fo zablreih, daß dis 
nicht möglich war, und daß wir erſt mit Enbe biefes Monats 
die erden drei Bintchen verfenden können. 

Da fi Indeffen nod mehrere Präuumeranten gemeldet ha⸗ 
ben, fo mußte die Auflage bei ber zweiten Lieferung noch ver« 
mebrt werden ; fie wurde man fo veranftalter, daß aub nech 
weitere Liebhaber befriedigt werden können, weswegen wis dem 
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Gehuumersliondternin ble zu Ende diefed Jahres verlängern 
wollen. \ 

(Bei unmittelbarer Beftelung. wird bas te Eremplar gras 
tis gegeben.) 

tustgart, ben 9 Olt. ıBaa, \ 
J. G. Eotta'fhe Budhandlung. 

Die Expeditlon der Alg. Zeltung in Augsburg nimmt bie 

babin Pränumeration an. Briefe uud Gelder france. 


Im Werlage ber Goͤbhardtiſchen Buchhandlungen zu 
Bamberg und Würzburg it erſchlenen, und in allen fo: 
liden Buchhaudlungen zu babım: 

Rathgeber, der crjahrne, für alle Stände; oder: Nuͤz⸗ 
liches und belehrendes Handbuch für Kuͤnſtler, Handwer⸗ 
fer, Oekonomen, Hausfrauen, Bürger und Landicute, 
Aus den vorzüglichften Werken zufammengetragen von 
5 €. P Hobnbaum. Mir lichographirten Abbil 
dungen. gr. 8. gebeftet- 18 gr. oder 1 fl. 12 fr. 
Diefes Bub enthält für Jedermann fo viel Branhbares 

and Nuͤzliches, daß kein Kaͤnfer ea bereuen wird, dalleibe ſich 

auge ſchaft zu haben; es hat ſeit der kurzen Etſcheinuug fbon 
fo vlele Llebhaber gefunden, daß die bedeutende Auflage, welche 

Bavon gemacht wurde , bald vergriffen ſeyn wird. 





Bei mir ist erschienen :: 
LEallaRookb 


Oriental Romance 
By 
* Yhbomas Moore 
Eleventh Edition. 
Leiprig. 1822. 
Auf geglättetes Velin cartonirt 4 Thir, 

Tielem Freunden der englischen Sprache war diesen 
Beisterwerk englischer Poesie des hohen Preises halber 
tüber 5 Tirle,) unzugänglich. Diesen wird die gegenwär- 
tige sehr elegante Ausgabe, für deren grösste Gorrectheit 
Sch bürgen kan, eine erfreuliche Erscheinung seyn. 

Friedrieb Fleischer. 





Ju der Baumgärtwerfhen Buhhandiung In Lelpyig 
iſt eriienen : 

Milirärtifdes Tafhenbud. 
Bierter Jahtgaug. Mit eluer Meberfichtslarte und einem: 
Plan. riblr. 12 gr. 

Daſſelbe enthält den Beſchluß der Gefhidhte des Krier 
geb: in der Vendee; eine Weberfiht der Geſchichte des 
Kriegs gegen Rupiaud im Jahre ıdır, bie zur Schlacht 
Bei Smolendt ; einem Aujfag über deu Atleg gegen die euro» 
yälfhe Tartel, biyleiter von ber Sefinihte eines Theils 
des Feldzuzg von ıdıı «won elaem Augenzeugen) mit bem 
Plane der Schlacht bei -Battin, 





NL; ber Univerfitäts Bubbandlang zu Könige: 

Berg in Prempen in erfiilenen: 

Meber Armenpflege mir Ruͤkſicht auf Den’ der gegen⸗ 
wärtigem Zeit gemachten Vorwurf, daß fich die Armuth 
in den größern preußifchen Städten vermehre. 8. 14 gr. 

Det Berfaßer unteriuht zuerft bie Grunde, warum in der. 
weuen Zeit die Merarmung jugenommen dat und die Mittel 
biefer Einhalt zu sbum. Betrachtungen uud Dorjaläge, wie 

Den Urwenonftalten * größere Zwetiwähfgteit zu geben ſev, 

bilden deu Hauetthell diefet Sartit und geben ihr ein — 

Ditereſſe für Jedra, dem biefe wigiige Wngelegenheis am 
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Heryen liegt. Sle verbient Baker eine algelleine Beachtu 
und Beberzigung, vorzäglib In unfern Tagen, die eine no 
äunehmende Verarmung befürdten Icffen. 





BEP. G. Hilfber in Dresden ift erſchlenen, und I 
allen Buchhandlungen au erhalten; 

Tagebuch eines Invaliden auf einer Reife durch Portugal, 
Italien, die Schweiz und Franfreih, Aus dem Enge 
liſchen des H. Matihews, Esq. 2 Bände, 8. 1822. 
Velinpap. 2 Thlr. 16 gr. 

Bon diefem Werke, welches feit feiner Erfbeinung in Leu⸗ 
bon drei Auflagen erlebt bat, und vom jedem geblideten Eug⸗ 
länder für ein vortreflibes Wert gebalten wird, iſt fo eben Im 
unferm Berieg. der erſte Thell eſchleuen, der befonders vow 
Stalin bandeit, Ein Man, dem, wie es fhelnt, das Hafer 
fifhe Alterthum ganz zu Gebote ftebt, und ber als tiefer 
Denker befonderd mit Sterne viel Aehnllchkelt hat, muß im: 
Form und Stoff etwas Borzägliches liefern fönnen. Jedem 
Xefer wird es eine anzlehende Leltuͤre ſeyn; aber dem, ber 
nit der Kunft näher vertraut ift, oder fi ihr gewidmet batz 
wird es eine vorzügliche Erfhrinung ſeya. Wir dürfen’ verfis 
dern, daß auch das Aeußere deſſelben augenehm iſt. Der ate 
Band ift unter der Preſſe. 


Bon M. Moos ift im di in ber‘ ] 
Sudpenliung —8 —— — 


Dietrich von Harras oder der Ritterſprung, 
amd der Präceptor, Erzählungen nach Biftorifchen 
Sagen, 1 Thlr 3 gr. 


Bertätigung 
Die zweite vermehrte Auflage von: 
©. Hahnemanns reine Arzneimittellehre, erfler Theil, 
welche fo eben erſchlenen it, koſtet nihr 3 Ehlr., Tdnberm 
zur = Kbir. ı9° gr., wofür fie in allen Buhbanblungen, Im 
Stuttgart bei Frankh, Löfflund, Metzler und Sattler zw 


belsiumen Ik. 
Arnotdiibe Bachhaudlung 
In Dresden. 








- 


Elir Katalog: von mehr als’ gooo'ditern und neuern gebau⸗ 
denen Büderu aus atleı Fachern, nebft Kopferftihen und 
Sunftwerten x. mit beigefegtein febr billigen Preiiem, iſt zu ha⸗ 
ben in der Buch: und Kunfibandiung des Commerzien; Narbe 
C. $. Bürgiem in Ungsburg.- . 





Gerichtliche Belauntmahungen. 

Vermoͤg alerböcften Dieferipts vom 6, elngelaufen den 14 
dm. werben audurch bieienigen Dbjette, welde ber tünige 
liche Staats» und Konferenzminifter,. dann erbiide Hr. Neiber 
rath Graf v. Montgelar, nad der im Jahre 1609 erfolgte 
Majorats: Konftituirung erworben bat, und Beitandchrile des 
bermat prejeftirten Majorats, vielmehr Fidellommiſſes von: 

utofen uud — bilden’ follen, dur uunterfertla⸗ 
ten Gerlchtehof öffentlich befannt gemadıt, und zusleich Die’ 
allenfalligem Gläubiger, welche hlerauf perföniidie oder hopo⸗ 
thetatiſche Forderungen zu machen hoben, zur Uuyabe folwer 
Anfprüde en ſecs Mowaten präflufiver Frlit unter denm 
Recdtsnachthelle die mit awigefordert, daß nam Berftreitung: 
dleſes Termins die bemeldten Objekte als VBellandrhriie be 
new projeftirten Maintats, vielmehr Fideltommif:s, würbem 
immatritulire werden; und daß folglich die alleufaljigen Hläum 
iger wegrm der nicht angezeigten Forderungen ſich aicot mehr! 
an bie Euhftanz- diefed Fldeitonimth: Wermögend‘,. fonderkt 
nur am Das Allndlalvermögen des bemeibten. Herr. -Brafen „ 
oder In deifeg Erin an bie Fräute des Fldellommife 


ses, zu halten berewiige ſeya ſollen— und felbfl bier uut ums" 
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der her Belhränfung, daß fie denjenigen Glaͤubigern nachge⸗ 
en, welhe fih innerhalb des gedachten Termine gemeldet 
aben, 
Die fragliben Objekte, unb zwar : Er 
a: bintlarlih der Majorats= refp. Fibellommihs 
Herrtſchaft Zalslofen 
dind foigende: 


»4, Die vermdg allerhoͤchſten Begnehmlgungs Neferipts vom 


8 Aug. aBıa eingetanftten, ebemals uumittelbaren, Dit: 
ſchaften Cagmuhl, Unterdeggeabach, Waltenfietten, Xım 
tach und Pirtofen, mit den bisfalligen grund» und ge: 
ritäberriiben Denten und Rechtenu. Danu 

4. bas unterm 17 Dec. 1815 vom Midael Bruner nebft meh: 
teren, aber bereite wieder verfauften, Mealitäten käuflich 
erworbene Schloß, und die fegenannte, aus 106 Tagwet⸗ 
ten beſtehende Zaresgrub- Waldung von Eggmüdl. 

3. Die In Gemaͤßdent desalleroöcdtten Gencehmigungsreferipts 
vom 23 Sept. ıBı6 eingetaufbten, ebemals unmieteiba= 
zen, grundherrlichen Renten und Rechte zu Scierling, 

4. Die durch Sanf unterm 5 Mai, vielmedr 2 Jul. 1015 vom 
Staate erkauften Realitäten zu Solerng, beſtehend in 
Braͤuhaus, Muͤhle und Wirthstaferne, dann belm Wieder: 
verkanf ber Feltgründe In reierpirten Jo Tagwert Hetern, 
9 Tagwert Wieſen, und 88 Tagıwert Waldungen. 

B. Hinfihtlih ber Majoratcherribaft 
weinting. 

5. Die laut allerböhften Vrgucehmigungsrefcrints vom »4 
Aug. 1813 erfaufte, als ehemalige Stagtedomalue beftans 
dene Hofmart Sallab famt Hapholz- Waldungen, dauu 

6. bie laut alerhoͤhſten Begnehmigungsrcfceripts vom 4 Jum. 
‚813 erfaufte Staarsbomalne Hainsbach, und 

7. der unterm a März ıBı7 von Areiberrn vw. Perglas er: 
kaufte, ehemals zum Laudaute Main gehörig gewefene 
Wald bei Neuhofen. Eadlich 

8. die fämtlihen im Sclofe zu Zaizkoſen befindlihen Mor 
billen und Gerätbitaften; ferncısd die Bibltothek, dann 
die Landkarten, Kupferſtiche, und Steinbruffammiung, 

QUmberg, den aa Dfr. ıBaa. 
Königl. baierifhes Appelationgperiht für den Megenfreis. 
v. Uretin, Präſident. 
Sekretaͤt Sedimapr, coll. 
Bon dem 

Fönfgl, baterifhen Kreiss- und Stabtgeriht 

RE Baireush. 

Die Gebrüder Ere fine bahler haben fi als yablumads 

antäbie erklärt. Es werden daher bie geſezlichen Gauttage, 
and zwar: 

J. sur Anmeldung und beren gebdrigen Machwelfung ber 

Forderung, aub, wenn eine gütlihe Bereinigung uldet 
bergeftellt werden ſollte, zur Berhandiung über bad an: 
gebrachte Bermögen- Abtretungegefud anf 


naı ov. 1. J.3 
A. zur Abgabe ber Eiureden gegen die angemelbeten For⸗ 
berungen auf > 
ebr, 18235 


; beu 4 ß 
4. zur Abgabe der Schlußverhandiung anf 
en 7 März 1845. 

debesmal Morgens g Uht fe faefest, und hiegu fAmtliheumbefamn: 
se Glaͤublger der Bemeinfhuldner hiermit öffentlich unter dem 
Wlechtenawtbeile vorgeladen , dap das Nichtetſcheluen bil dem 
eriten Santtag die Ausſchließung ber —— von der ge⸗ 
aenmwärtigen Gantverhandiung, das Nichterſcheiuen au den 
ab aber die Ausſchlleſung mit beu am benfelben vorzuneh⸗ 
menden — ur Folge habe. 

Zugle ich werben nd weile irgend etwas von bem 
Vermögen ber Gemelnfhuldner in Händen haben, bei Ber» 
erg syn Erfases anfgeforbert, foldes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Mecte bei Bericht zu übergeben. 

Balteuth, deu a2 Aug. 1822. 

Schwelzer, Ditelter, 
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aber: 


Jobanu Bierer, Bauersſohn von Gtephandpsihing, 
und gewefener Soldat beim köntgl. bal⸗riſchen äten Zinten= 
Sufanterieregimente, oder * allenfallſgen Deserndenten 
werben aufgefordert, In Zeit ſeqs Monaten ſich bierorts zu 
melden, und ihren Aufenthalt um fo fiberer auzuzeigen, als 
auferdbeffen nah Üblauf des berimmten Termins tor Vermo⸗ 
ihre Geſcwiſter gegen Kaution veradfolgt werben 
würde. 

Deggendorf, ben ı7 Oft, ıBaa, 

Königl, daieriſches Landgericht. 
Buanerlein, Landrichter. 





ulm. (Verihollener.) JZobaun Chriftoph 6o⸗ 
etfen, von Ulm, weiber längit verfhollen Fi und daß rote 
Lebensjahr bereits zurüfgelegt bat, oder deſſen etwaige Leis 
beserben werden anmit vorgeladen, ſich binner neunyig Tas 
gen bei dem Oberamisgerlchte aldier wegen Unsfoige des im 
Pflegſchaft ſteheuden Vermögens des Verſcholeuen zu melden, 
widrigenfalls foldbes an die bier befannten Erben landrechht⸗ 
liher Drdaung nach vertheilt werben wird, 

Ulm, den a4 Dit. ıBaa, 

Köntgi, würtemeergifhed Oderamtsgericht. 





Das koͤnigl. balerifhe Bezirkegericht zw Frankenthal Hat 
burc fein am ab Aug. diefes Jahrs erlaſſenes und gehdrig res 
sifrirtes Urthell verordaet, daß die Eintaudsfumme, weilbe 
Peter Barthelme tn Darmitadt, dem für feinen Sohn in feans 
söfifhen Krlegsdlenſten im Jahr ıBı3 getretenen Phlllpp Dirs 
mann aus Freinshelm ſchuldet, deſſen Leitamentserben Johauu 
Horr aus Neuſtadt an der Haarbt, unter bem Debing ausbes 
zablt werbe, daß berfeibe ta Gefolge des Urtitel#5. der Ber» 
ordaung vom 24 Mat 18:8 dafür vuͤrgſchaft leiſte, oder erſt 
nad Berlauf von w!er Jahren felbe zu fordera berechtigt ſey. 

Granfeurbal, ben ı9 Dit. 1822. 

Für richtigen Auszug: 
Dr. Saur, Anwalt. 


— h— — 


Durch Urtheil des kbalgl. Bezirksgerichte gu Lanbaw, in 
Rhelubaiern, vom 14 Aug. 16325 fit der Zeugenbewels über 
bie lanaäbrige Atweienhelt des Fran Joſeph Schmitt 
von Hıyeubäpl, gewefenen frangöfifhen Wilitäre zugelaffen 
worden, 

Landau, ben ı9 Dit. ıBıa. 

Der unwalt ber Yräfumtiverben; 
unterfariehben: Sonellenbühel, 

Einregifteiit zu Landbau, ben a3 Dft. i1822, Fol. a7a, V, 
C.5, empfangen famt Zebntel einunddreißig Kreujer. Kös 
ulgliches Reutamt; unterfarieben: Müller. 

Fuͤr bie Ubichrlft: 
Schnetleubühel, Abvslat. 





Trans den 8Rov. I. J. Morgen? 9 Uhr werben auf dem 
biefigen Spranuenplaz einige 3o Stüke koͤnlal. Dienfipfgrde 
an den Meiftbietenden gegen glei baarg Bezahlung öffenfe 
Il verſteigert. ⸗ 
Augeburg, ben aß Dft, 1832, , 
Köntgl, baler, jtes Chewauriegers : Megiment (König). 
Bleber, Odrlſt. 
Glagele, Reg. Quart. 





Frang Hirfhabört, Geſchmeidemachers⸗ und Zir⸗ 
telſqmidsgeſelle, wird hledurch vom feiner Matter aufgefor⸗ 
dert, fhleuntgft in feine Helmath gurüfgufebren, um fid bei 
ber k. SKonferiprionsbehörbe zu ſtellen, außerbeifen er fib bie 
allenfals entſte heuden nagthetligen Folgen felbit zuzuſchtel⸗ 


ben bat, 


; t. 8 ) z 
Müngen, am 33 Dit. ıBas erste, 
Hofgeſchmeidmachers- Wulwe. 





allgemeine 
Mit allerhöhften Privilegien 
Nro. 307, 


Sonntag 
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Spanlſches Amerika. — GSpanfen. (Schreiben von der Graͤnze) — Grofbritannten. — Frautreich. (Briefe) — Itatlen, _ 
Deutſchlaud. — Shweden. — Dejiteig. — Turtel. (Sipreiben aus Buxareft.) 





Syantfhes Amerita 

@ine, In der Reglerungszeitung von Columbia erſchle⸗ 
wene Proflamation, unterzeibnet von dem jezigen Vicepraͤ—⸗ 
fiddnten diefed Staates, Sant Under, enthäit In Bezſehuug 
auf die für deſſen Rechnung im Auslande aufgenoninene Un: 
lehne Folgendes: „Die columbiſche Megierung habe gegenwärs 
tig In @uropa weder einen Inländer, noch einen Auslaͤnder 
bevolmäctigt, für fie irgend ein Anlehn zu unterhandeln ober 
eine Verpflichtung zu übernehmen, Sie erfenne deshalb kel⸗ 
nen Vertrag oder Verpflichtung für gültig, die nicht vorger aus 
druͤtlich ihre Genehmigung erba.ten babe. Ihr Agent in Yarid, 
Bea, ſey einzig mit Anfnipfang von Unterhanbiungen räffichte 
lich politifher Verhältnifle beauftragt.“ Uns biefer Prollamar 
tiou ſcheint hervorzugehn, daß die von dem Präfidenten von 
Eolumbia,: Pollvar, an Bea ertbeilten Vollmachten entweder 
nicht mehr guͤltig find, oder daf die Megierung aweifelt, ob 
der Präfidene Vollmacht zu Aufnadme von Auichnen zum erthels 
len babe, oder daß er endlich biefe Vollmacht an Zea wirtiih 
nie errhellt Hat. Mag es ſich damit num fo ober anbers ver. 
halten, gewiß Ift, daß oblge Proflamation die Fonds von Co⸗ 
fumbla in London an Einem Tage von 95 bis 96 Proz. auf 91 
berabgedrüft bat. 

Grrüdte Im norbamerifaniften Blättern beftätigen ed, daß 
Morales einen Ausfal ous Puerto» Gabello gegen General Pacy 
aemacht, feine Truppen aber bis anf 90 Munu verloren habe, 
Kud dan ſelbſt au dem erhaltenen Wunden geftorten fey. Bu 
Laguaira waren mehrere Hundert fpanifche Gefangene ange: 
tommen. 

Spanlen. 

Von ber ſpaulſchen Graͤnze llefern mweber ber Conti: 
tutlonnel noch das Jourmal des Debats neuere Mucrinten; 
bie Gazette de France hingegen enthält folgende Briefe aus 
Urgel: „Bom 16 Olt. Seit dem 8 veriolgte Baron- b’Eroies 
den General Zarco dei Valle in feiner rüfgängigen Bewegung 
Mad Balaguer, wo er Halt gemacht; aber aud ba wagte der 
Fonftitutionelle General es nicht die Rovallſten zu erwarten; 
er fendete 1500 Mann dem General Diina zu, und begab fi 
alt dem Nette nah Saragoſſa zurül. Dadurch wäre nun ber 
rechte Fiügel der Glaubensarmee von, einem Felude befreit, der 
ihm furchtbar zu werben drohte. Ama4 brach d'Eroles von 
Balaguer auf, und fezte fib gegen Mina In Bewegung; feine 
Armee betrug am ı5 des Morgens 10,000 Mann, Die Armee 
und die Megentfhaft find überzeugt, daß Mina gefhlagen wird, 
wenn er ihm erwartet. Als die Urfache vom Müfzuge dee er 
merald Zarco bei Wale witd ergählt, daß In Urragonica ein 


großer Aufſtand ausgebrochen ſey.“ — „Urgel, ı8 DOM. Die 
Glaubensarmee matt felme Foitſchritte, well es ber Regeut⸗ 
ſchaſt au Geld und Flinten feblt, Die Armee bis Baron d'Eto⸗ 
les teficht aus 27,000 Mann Fußvolk und 860 Pferden, Die 
Regentſchaſt weiß nicht, was fie mit ber Menge Leute aufaue 
gen fol, bie täglich ihrem Heere zufirömen. Unterbeffen was 
gen bie Liberalen kein Treffen. Seit dem Vorfall bei Benas 
varre, wo d'Eroles die Truppen ber Eortes ſolug, haben dleſe 
fh nach Wrragonien zurkfacgogen. Lerlda iſt berennt, und 
Sardouna and. Die Slaubensarmee In Navarra uad den aus 
grängenden Provinzen zählt 7000 Mann Zufvoit und 2500 Reis 
ter; fie ſteht unter deu Befehlen bes Generals Karl DOdonell, 
vormaligen Generalgouvernenes von Eaftilien. Queſada 
manbdirt eine Divifion diefer Armee.“ Eeztere Nachricht ſteht 
im Wibderfprude mit der fhon angeführten und auch vom bee 
Sazeite wiederholten Nachricht, daß die Konſtitutlonellen bie 
Glaubensfoidaten aus Navarra ganz auf das frangöfifhe Gebiet 
inrülgebrängt, undam 14 Okt. felbft das Depot und Hofpital ber 
Infurgenten zu Lucalde oder Valcarlos, das vom franzbfifgen 
Gebiet nur burd einen Bach getreunt ifl, genommen, hierauf 
aber ben Weg nah Moncevaur, ebeufals hart au der Bränze, 
eingeftlagen hätten.) Dafelbe Blatt-meldet aus Bapyonne 
unterm so Dit): „Wir haben bier feine direkten Nachtichten 
aus Saragofla ; Meifende die vom den Graͤnzen Eataloniens 
tommen, melden aber, baf Mina noch immer ferne alte Linie 
bebaupse, thells weil fie am melften Hülfequellen barbietet; 
theils weil. er vorher die Infurgeuten » Guerilas, bie in bem 
Bezirken von Tarragona, Montblanc und Billafranca be Penas 
des reifen, vernichten, und bie Pläge Mequluenza und Bas 
laguer erobera will, um fobann mit vereinter Macht und mie 
den erwarteten Verjtärfungen, vorwärts zu rüfen. Dann wird, 
er die Jnfurgenten in der bereits von Ihnen verwüſteten Ge— 
gend von Urgel zufammengubrängen, unb.die Unordnung zu 
vermehren ſuchen, bie bereite unter ihnen herrſcht. Noch ſte⸗ 
ben fie zablrelch in ben Stellungen von Eaftelfolit, Ugramont 
und Salfoat, und befefligen die Wertbeibigungeifnie an der 
Score vor Urgel. Dean fbäzt bie Stärke ber Royaliſten In 
ibrer Auddebnung von Treup bis Girona auf 26,000 Manu, 
wovon 13,000 eluregimentirt, und bie Macht Minas auf 16,000 
Mann, die’ Befagungen verſchiedener beuachbarter Pläje mit 
eingerednet.* 

“Mon der fpanifhen Bränge, 22 Di. Mir das 
ben bier wenig Neues auf Navarra. Ein Infurgentendaufe, 
beißt es, hat das Gräbrsen Eſtella, bei Pampeluna, rein 
ausgeplündert, Zabala verfugte am 15 einen Einfall in Buls 
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yudeoa uͤber Zegama und Ogunate, wurde aber vom Obrlſten 
Jaureguy In die Gebirge von Ognate zurüfgemorfen. Die Kia 
gentfhaft vom Urgel hat Zabata zum Seneralkapitain ber basfis 
fhen Provinzen ernannt. Don Pampeluna gebt das Gerücht, 
e4 fogen auf Befehl der Regierung fämtlihe Glieder der bor= 
gen Muatzipatität verhaftet worden; eine Kriminalttage fen 
gegen fie anbänglg; felbft der Die Civil⸗ und ilitärgemalt tu 
fit vereinigende Kommandant von Pampeluna, Don Sandırys 
Salvador, werde bewacht. Man ’ift hier auf nähere Nach— 
richten über diefen Vorfall fehr gefpaunt. — Die franyöfifhen 
Truppen nähern ſich Immer meht der ſpanlſchen Graͤnze; 
General St. Hilalte, welcher die ıfte Brigade kommandltt, 
wird fein Hauptquartier nad St. Jeam de Eu verlegen. 
® Brohbritanntien 

Die ultragefinnten New: Times enthalten ein Schreiben 
and Paris vom ı5 Dft. worin gefagt wird, daß nähitens 
80,000 Mana, voll Eifer und Tapferkeit, an deu Poremien 
fehn würden; daß Baponue vom Artillerie und Munltion 
ſttoze; daß im Falle von Feindſellgkelten die Armee vom Her 
g0g von Angouleme uad unter Ihm vom Marſchall Macdonald 
tommandirt werden dürfte. Hr. v. Willele wird in diefem 
Schrelben fehr gelobt, doch aus gemarnt, ber Güte feines 
Herzens nicht zu felgen „ fondern unbarmberzig alle Beamten 
weyzuiagen, die nicht ben Auſichten des gegenwärtigen toyalt» 
trrhen Minifterlums anfrihtig ergeben wären. Ohnedis würs 
den die neuen Wahlen eine Majorität herbeiführen, melde 
den Miniftern des Kbulgs ſchnelle und entfheidende Maafre» 
geln rathen dürfte. vVasquler, Bruder des Exminifters, werde 
Teine Entlaffung aus den Droitd: re/uni erhalten; Duden, 
von der reiten Geite, am die Spige der Staatsſchuld im ix 
nanzminlſter lum geſtellt werben ıc. 

Frauntrelch. 

Baris, 26 Ott. Konſol. Proz. gu Fr. 85 Eent. 

- Die Minlter hielten am 25: Abends bei dem Grafen Car⸗ 
biere eine Verſammſung. 

Der Monriteur fündigt on, daf der Vicomte Möntmorency 
am so: Mor, in Paris zuruk erwartet werde, 

Die Yartfer Pellzek Iteh bei den Buhhaͤndlern des Palals· 
Rodal einen Band, betiteitz „Denkſchrlſten über ben Hof Lud⸗ 
wigs XIV. mad die Megentfhaft, aus bem deutſchen Briefe 
wechſel von Madame Elifavety Charlotte, Herzogin von Or⸗ 
leand, Mutter des Regenten“, im Veſchlag nehmen. Ste mas 
ven früher bereits auszugswelfe erfintenen ; obige Ausgabe wurde 
für vonftändig ausgegeben. Diefe Denkjarlften, fagt die Sa⸗ 
zette de France, find offenbar ungerjhaben, und mir glauben 
das. Yublitum hlevon denachtichtlgen zu mäffen, bamit es nicht 
fein Geld an folge Ubgeihmattyelten nermende. 

Ein von Hrn. Chadeaux vorgefhlagener Plan, In Mep eine 
europätfhe Meſſe einzurihten, It vom Departementsrath der. 
Moſel geprüft, und bei dem jeglgen Mauthipjtemen der Voöller 
für unausfüproer ertannt worden. 

Der Conſtitutlonnel jagt: „Der Abbe“ be Pradt, ehemall⸗ 
ger Etzoiſchof von Megeln, und Hr. Suife, verantworkider 


Herausgeber des Eonjlitutionnel, find vor das korrektiomelle i 


Yolizeitritumal beihieden, wegen des In dem Blatt uam ı DM. 
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De Pradt, ber fo wenig, ale mir, dleſen @rfolg erwartete, 
befindet fih gegenwärtig In Auvetgne.“ es 
Beſchluß des Urtilelf aus dem Journal bes 
Debats, 

„Mit dem Worte Mebellton, fagt der Verfaſſer, fan man 
rechtmäßig nur einen Aufruhr mit bewafneter Hand aegen eis 
nen Souveraln, dem man Treue und Geborſam gefhmworen, 
bezeihaen; man fan es aber micht auf eine Nation anwenden, 
die gegen fremde Unterdeäfer für Ihe Daſeyn, ihr Wäterland 
und Ihre Meligiom fampft. Wenn es elgentliche Mebellen- in 
ber Tuͤrkel gibt, fa find es bie Jaultſcharen, die Palda's, 
melde fih alle Ungenbiife gegen ihren Iegitimen Nationale 
Sowerain, und gegen elne Reglerung empören, welche durch 
Ihre Geſeze und ihte Religlon cingefegt iſt. All in die grien 
He Natlon iſt, der türffihen Reglerung gegenuͤber, kein 
Beſtandthell der herrſhenden Nation, bkelne beſoldete oder 
Ratlonalmlllz, nit elnmal eine vereldete Unterthanenklaffe; 
es iſt eine, Im Staate abgeſondert beſtehende, zinsbare Nas 
tion, durch Waffengewalt der berrftenden Nation untermors 
fen, aber von ihr darch Sitten, Geſeze und Religlon ſtreug 
geſchleden. Und da die Herrisende Nation bir unteriochte zu 
zertreten brobt, fie für vogelftei erklärt, ihr alle buͤrgerlichen 
Meste, alle Sicherbelt für Perſonen und Elgeuthum tautt, 
fo fuht die unterdrütte Natlon Schu; und Oiettung. Hier ifk 
alfo kein Aufruhr von Unterthauen gegen ihren legitimen Fürs 
fen; keine Empörung der bewafneten Macht gegen das Staates 
haupt; es it die rehtimäßige Bertbeldigung eines eingebornen 
Volkes gegen den Druf eins auswärtigen und barbartfhen 
Volkes. Welcher Vernünfiige konnte je dleſe Selbituertheidke 
gung Aufruhr nennen? Durch weiches menſchliche ober göttlihe 
Gefeg wird Geibfivertdedigung verboten? Dem zweiten Ber 
nmeggrund, für Gtlechenland nicht einzufhrelten, geſchoͤpft an& 
ber Beſorgulß, dem ſchon ütermädtigen Rußland durch bie 
Einmiſchung In bie Angelegenheiten Grichenlauds, ein abfor 
Intes Uebergewlcht auf das übrige Europa zu verfbaffen, fust 
ber Verfafler dur die Doppelbemeckung zu entlräften, baf 
die Zirkel, Im ihrer gegeumärtigen Schwäche, kein Damm 
mehr gegen Mufland fep, wobl aber dur dem Gebrauch, dem 
Rußland von felnen Eroberungen machen könnte, einer bergt= 
frelit werden dürfte, der das europäifce Gfeihgewidt fefter 
begründete als es je gemefen, — Hier fegt nun der Verfaſſer 
feinen Plan von Grrihtung eines griediisen Reinach 
auselnander ;, follte daffeibe aber nicht ju Etande kommen idn⸗ 
new, fo feldgt er vor, aus Griechenland cin hriftlie 
bes Fürftenthum zu errläten, welsck Woren, urrite, 
Avadien bis zu den Thermoppien, und die nie von Türken beo 
wohnten epfladifpen Inſeln bes Acdipels in fi begriffe, und 
bürgeriih unabhängig, polltiſch aberder LZürtelginde 
bar wäre, wie die Moldau, Wallachel und Sersien. Unter; 
ber Garantie ber großen europäifzen Mächte fonjlituiet, aus— 
geſchleden von aller türfifben Bevölkerung, würde das freie: 
Griechenland dem türlifaen Reihe mehr Gewlcht geben ale im: 
feinem Sklavenſtand. — Der Berfaffer geht num zu den Weite, 
tein über, dieſen Dian, den fzon Muſtapha IL gefaßt habem, 
' folk, als ihm der Tod vor bem Frieden von 1774 binwegtif,. Ind. 


befiutjichen Attikels von de Pradt, hetiteltz melm Kongref- | Merk zu fegen. Er mepat, menn alle Mägte vereint denfels, 
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ber mit Crnſt vorſchlugen and mit Entwifelung von Waffenge⸗ 
mait wäterfühften, fo'würde die Türföt feinen Widerſtand was 
gen, benn ber Türke fey nur farchtbar, wo er fehe, daß man. 
ibn faͤrchte und vor Ihm fih Fhmiege; wuthlg von norme anger 
griffen Halte er nicht Stich, weder im Krieg noch In ber Polltit.* 
*Yaris, 24Ott. Nach Privatmahrichten, melde als zuver⸗ 
laͤſſig angegeben werden, ſoll elne Unterhaudlung zwiſchen dem 
engliſchen Hof und der Reglerung von Columbia eröfnet ſepyn, 
im Folge deren die Mepublit Eolumbia von England anerkannt 
werden bärfte, Damit bringeman audere Nachtichten in Ver⸗ 
Bindung, mach melden die fpanifbe Meglerung felbit geneigt 
wäre, bie Unabhängigkeit jenes Freiſtaates, den fie doch nicht 
mebr ihrer Hertſchaft zu unterwerfen vermag, unter gewiffen, 
für das Mutteriand vorthelldaften Bedingungen anzuerfennen, 
und das brittiſche Kabinet ſich erboten hätte, bie Vermitte 
Buingsrolle zu übernchmen, (Bekanntlich hat der Marguls 
©. Lonbouderrn bis am feinen Tod alle dem brittifchen Kabinet 
gemachten Anträge wegen einer Anerkennung der Unabhängige 
keit von Eolumbia völlige zurülgewle ſen, und tft deshalb von 
feinen Yandsteutew ſcharf getadelt worden. Man ſchlen biefen 
Entſchluß des brittighen Minlſters deu Verhältalfen, In des 
wen er binfühtiidr der Kontinenfaimdhte fand, jujufgreiben, 
wenigſtens war dieſe Anficht die vorherrfsende in Eugtandt 
He Eanuing — fast man — bat ſowol in Bezug auf diefen 
@rgenftaud, als auf fo mande andere, ein anderes Evftem, 
uud wird wohl In Unfehung Eofumbia'd das vom dem nordamer 
ritaulſchen Frelftanten aufgeftellte beobachten. Witklich iſt die 
Diebe von Adſendung engliſcher diplomatiſcher Agenten mad 
Eolunibla und Burnodsäpres, und man Findigt aub andere 
entiheidente Sritte am, welhe bad engflise Yurttum deru— 
Bigen, unb über ben Schur, ben man ben Merbindungen mit 
ben neuen amerifanifhen Staaten augedelhen laffen will, kel⸗ 
nen Zweifel übria laſen. Ob Spaulen bie oben erwähnte Ber 


mittelung annehmen mirb, muß die Beit lehren. Unſern Yo» 


Urifern ſcheint es um fo wahrſchelnlichet, ba ber fpanifchen Re: 
glerung Alles daran gel en feyn muß, In der jegigen Lage 
der Dinge Euglaud für ih zu gewinnen. Die neneften Ham 
belstriefe in London betätigen Lezteres und meiden, man habe 
fehr gegründete Hofunng, daß nähftene ein für beide Staa⸗ 
ten vorthellhafter Handeldtraftat zu Stande fommen werde, 
weshalb ber jezige brittifte Befandte zu Madrid berelte er 
öfnungen gemacht, bie gut aufgenommen worden fegem — Ale 
dleſe Narichten, die auch zum Theil darch Pricfe auf unfern 
Sechäfen beftäsigt werben, magen bei unfern Kaufleuten ftarfe 
Senfatiom, und erregen den Wankb, ba auch unſere Regie 
zung mit bem new organlfirten Staaten in Suͤdamerika nähere 
Berbintungen eingebem möge. Dieſes lan num aber in jedem 
Ball fobaib noch nicht geſchehen, ba man mweniaftens die Be 
site der In jene Gegenden abgegangenen franydiiften. Ugeus 
ten abwarten maß, eht man einen fernera Entfhluf, almmt. 
Daridet kan aber nos viele Zeit verliefen, welche unfere Ne— 
benbubter zw ihrem Vorthell benugen können. 

«Paris, 25 DM. Mebrere biefige Banklers haben darch 
ihre Korrefpondenten Nacrlaten erhalten, bie, wenn fie fi 
beftätigen foßten, bie Angelegenheiten der Griechen In eltem 
fehr günftigen Lispt darſtellen mürden. Das heutige Journal 


des Debalt, das Im feinen Hauptaritkeln ats halbofftzlell Bes 
tradter wird, entHätt darüber einen fehr Intereffanten Auffag, 
jedoch fügt e& bei, daß feine Nachricht (die Veränderung de& 
Syftems Rußlaudé In Hluſicht auf die Pforte) noch ber Beſtä— 
tigung beduͤrfe. Soviel fönnen mir inzwiſchen verfibern, da 


jene Nachrichten nicht vom ber Yartel der Llberdien berrühren. — 


' fallen, 
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Man bat bier gleimjall direfte Berichte von Franyofen, die 
fib anf den Zonifhen Yufeln’befinden, bis zum ıı Dt. Sie 
melden die: Räktehrider tuͤrliſchen Flotte nad ben Dardanellen, 
nachdem fie. mehrere Schiffe eingebüßt, mwonon Im Ganzen fünf 
in die Gewalt ber Griechen gefallen find. Sie meiden auch, 
aber nur als Geruͤcht, die Beſezung von Napoli di Momanta 
burc eine grichifbe Truppenaktheilung. Ferner verfibern fie, 
am den: weſtlichen Graͤnzen von Thefalten werbe lebhaft ge» 
kämpft, und zwei griechiſche Korps ſachten von dort aus gegen 
Lariſſa vorzudringen, um den Ehurfid Paſcha auf feiner Flaufe 
zu beunruhigen and ihn fomit von einer neuen Erpedition ge» 
gen Linadien abzuhatten, wozu er fih, nahbem er feine Wer» 
ſtaͤrkungen an fi gezogen, eutſchloſſen habe, um das in der 
Nähe des Iſthmus ftebende hart bedrängte türfifhe. Korps gm 
befreien ;, diefe Operationen werden wahrfheinlih den biejäh- 
tigen Feidgug in Grlecheniand beendigen. — Die Nachrichten 
won ‚der ipaniihen Seaͤnze werden taͤglich wichtiger. Uniere 
Beobachtungsarmee organifirt fih, und wird aus drei Armee- 
torpd befteben, melde mit allem: Exforbeslihen verſehen wers 
ben, ums ben Feldzug eroͤfnen zu koͤnnen, Infoferm diefes auf 
dem Kongteſſe beſchloffen werden ſolte. Auf jeden Fall will 
Frauttreich nicht anders, als in volllommener Ue bere iuſtim⸗ 
mung mit den andern Hauptmachten häudeln. Ungeachtet ale 
ler biejer neuen Rüfungen sgiaukt man benode Dem 
Krieg, und ſteht das, mas jest gefcieht, aun ald Demouſtra⸗ 
tion an. Bon ber Ernennung eines Dberbefehlshabers dew 
Dbfervationsarmer it neuerlich zwar auch wieder geiprochem 
worden, allein noch If fie nicht erfolgt. Wie es beißt mirke 
der Herzog von Ungoulene naͤhſtens Heerſchan über biefe 
Urmee halten, — Diejenige Udtheilung. Deu Slandensarmer, 
bie bieher in Navarta fand, iſt gängiich aufgelöst und gro— 
fenthelid vernistet. Das fo oft augeführte Fort Jratı if 
von: ben SKonitiiutionellen beſezt und wird demolirt. Iu Cam 
tatanten iſt dagegen mod Immer niats Entfweidendes vorge» 
Minus wid feinen allgemeinen Ungrif unterachmen „ 
Bevor er alle feine Streitträfte vorfammeis bat, Die Slau— 
bendarmer If, nac allen. Berichten, auf. die Dofenfive de— 


ſchräntt und hoft auf auswärtige Unterflügmng. Düne diefe kam 
Ä der endlide Ausgang des Kampfes nit ſehr zwelfelhaft fepn.. 


Ftaltem 
Das ſtandrechtlliche Gerlcht zu. Mublers Im Herzogibum 
Modena, bat am x. Dit, neun bes Hodverratbs und der 


Thellnahme am verforenen Geſell ſchafſten überwiefene Indivle 
; buen zum Tode, ya 36 andere zur Öalcezen: uad Kerkerfgite, 


thelle auf Lebens ling, heils auf lingere ober kürzere *it, 
verurthellt. Der Herzog bat dieſes Uribeil durch Handbiuet 
"vom 11 gemildert, und die Todesſtrafe für Arany Contl im 
‚ sehnjäbrigen Kerter verwanbeit, aud die Volzlebung des Ur» 
‚rhelis- In Gontumaclant gegen Die Ubmwefenden zu jnspendisem 
befohlen, 
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Der Kardinal, Spina verlief am 21 DR, Rom, um ſich „ur Khgtek >: DE 
; T Buhareft, 25 Sept. Lord Strangford beſchenkte wah⸗ 
send feiner Anweſenheit su Buchareſt den dſtreichiſcen Hofe 
agenten,. Ritter v. Hafenan, im Namen feines: Königs mit 
einem Solitär von bedeutendem Werthe, und. dem allgemein 
belichten Mgentie- Kanpler v. udriztv ſchitte er von Pitere tin 
aus eine Mumelfung auf 5000 Vlaſter, nebſt einem ſamelwen 
haften Schreiben, worin er zu erkennen gibt, wie verdtent füch 
Udrijty um die Einwohner der Wallachel, and bifonders um bie 
zu Buchareſt wohnenden ensliſchen· Unterthanen während der 
Revolution gemacht habe, Nachdem Baron v, Dttenfels. bei 
einer großen Verfammiuung von f £, Unterchauen auf das 
Semaßbeit des $. 34. des Grumdgefejes unferer Iandftändifgen | Felerllchſte das oͤſtreldiſche Bropoibötzeuz dem Htu. Hofagtaten 
Verfaffung, die bisherigen Landtagsabgeotdneten und Stells angehängt hatte, teiste er mn —— über Auatla 
xertretet aller drei Stände, nach dem jet u Ende gehenden | ab, wo er bef ber Jupal tuug der. zwei Fürften, Ghite nnd 


neh Berona zu verfügen. — Der Kronprinz von Schweden, 
welser während feines karzen Aufenthalte die Merkwürbigkels 
ten Momg, unter Begleitung des Profeffors der Archäologie 
Niötp fielfig beſuchte, gab furz vor felner Abrelſe am 18 Dit, 
allen Känfitern, deren Atellers ex mit feiner Segenwart beehrt 
datte, ein Gaſtmahl. 


Deutſchlanud. 
.. Bu Megensburg wurde am a8 Okt. der Biſchof von Ger» 
manicopolis, Hr. Michael Salier, von Er. €. dem Htu. 
@rzbifwof v. Gebſattel, als Biſchof felerlich eingeweiht. 

uns Welmar wird unterm 20 Dit. geſchrieben: „Da in 


Zeltraume von ſechs Jahren, abtreten, und am deren Stelle —— —2* * un ten —— 
neue gewaͤhlt werden müffen, fo wählten vorgeftern die 17 Wahl nn * —* Pen rs —— u rt 
männer der biefigen Mefidenz den Dbermebizinaltath v. Fros fr —— bie rer Soldaten viel zu thun —* Bes 
ziep zum Zandtagsabgeordneten, und den Landesdirettionsrath del aus allen Wirthspd 8 . ib : 
Hufeland zu deſſen Stelvertreter, Dem Vernehmen nad iſt = dba sn — — —— —— 
r 
— —————— — ——— Nacht; man bemerkt foviel, daß wenige ‚Truppen in Badas 
Fu Eondershaufen iſt folgende Verordnung erſchlenen: ei — Wang Berg engere ————————— 
„Bon Gottes Gnaben Gunther Eriedrib Karl, fouver fer Fürft teift Morgen in dem Kiofer Valsrefhtin; ei 
sainer Bürf zu Sa warzburgir. 2Bir finden Und bewo⸗ a Ah cr entfernt, ein un Infognite 
gen, hiermit zu verorduen, daß feiner Unferer Diener etwas feine Refidenz befuben. Gelnen feieriipep Einpug Bird er 
über politifhe Begenftände, Landesangelegenheiten oder MRechts· a Mbın J Yalda halten — Der gegenwärtige Kiaja Das 
ſachen, bie vor einer von Uns abdängigen Behörde verhandent | " . 6 Atteflat Pe ei Yr { s Kufs 
worden find, ohne Genfur uud Benebmigung Wufers geheimen fa fortert nun Atteflate über (eine und feiner Krappen Zufe 
füprung während ihres Hlerſeyas, wie auch nodwlele @elder von 
Goniiit in bon Deuf geben fell, Khärbe einer derfelben das den Divans » Bojaren Dem älteften ESohue des Fürfien G ife 
gegen handeln, fo foll er mit Verluſt feiner Stelle unb ber , y Sie x 


wurde angefündigt daß er nad Konflantine ei mäfe, am fi. 
damit verbundenen Befolbung oder bejugsweife feines Rubes | bei der hoben P orte zu bilden, und zu —— m 


gebaits beitraft werden. Mir begehren hiermit, Unfere fürftt;: | Nachfolger feines Waters wäre, Wleln die Melften glauben, 
Negierung bier und fu Armfadt wollen biefe Unfere Wiens. | daß er ale Beipel für die Megierung feines Waters befttmmt 
öffeneit ib drin fey. Der moldauifhe Fürft Sturdza mußte fi au dazu euts 
nnu0g äutöffentiigen Keuntaiß bringen und darüber waden, fölleben, feinen Sopn dahin zu (titen, woraus man no 
daß folder nachgelebt werde, Sondershaufen, den a Dft. ıBaa,“ flieht, dag bicfe zwei Kürten tebensiänglig in ihrer Würde, 
Schweden. —— —— ne bie —— Zeit My mit 
zem ganzen Unbange bei der Pforte gegen bie rnennnu 
” Stoddolm, 18 Oft. Dem Bernehmen nad iſt der des Johann Sturdza proteftirt hatten, 6 fk Diefe ihre Orotes 
Oraf v. Loͤwenhjelm, nnfer Gefandter am Hofe zu Paris, und flatton fehr übel aufgenommen worden. Nach biefem miäins- 
ber jet (om jene Stadt verlaifen baben wird, beftimmt, den genen Verſach ſchweigen die zu Kronſtadt Hermannfadt 
Voften eines Matſchalls des bevorfichenden Relchstags zu | senden wallanifhen Vojaren, nnd wiſſen nike, was fie thun 
Aberneimen. — Heute det Baron Meolap, raffifger @e- | folen » ob Re grgen ben Bauten Spita, ben fie einen Ente 
— 9 “ I teufürften nennen, als ihren gewefenen Kollegen proteftiren;, 
fandter am daͤnlſchen Hofe, auf der Müfrelfe von Wohorg oder ihm Im tiefer Chrfurbr bie Hand füfen follen. — Nach 
nach Kopenhagen, mit dem Dampffchiffe von Abo Hier anges | Werfiherung mebrerer Augenzeugen bat fib ber Klaja Paſcha 
kommen. — In einem unferer öffentlichen Blätter wird verfis | gegen Lord —— Kol — v. eilt rg 
wert, e6 folle Im näafttommenden Mat ein Linienfhif audges | Penommen, u * enpliment gemaodt, daß er s 
rüftet werden, um die kanftige Gemahlin des Kronptingen um re Gicdennen ven WonaateR veribare ya den, 
von Warnemände nach Yſtad überzufügrem, fiept es in der Wallachel no Immer tepe traurig aus; weit, 
eftrefie. es fett Monaten nicht grregnet bat, und die melften Flüffe uud, 
— — gettofner find ik 66 zur Stund 
- MM 15 Oft, wurde zu Lalbach der in dem Her zogthum Keine nnd au en find, Mud it bis zur 6 
Kralm angeordnete Pohutatenlandtag für dag Jahr 1823 dur s 


mn — —ñ—— 


mm — 

ben Lardesgouverneur, Frelhertu v. Schmidburg, in hertͤmmlſ In, einigen Abbrüten der Allg. Beltung Nro. 305, iſt @, 

Her Form abgehalten. 1219, Sp. ı 3. ı3 yon unten, nah maden, einzufhaltenz!. 
Bien, ab Oft. Metalligues 851; Bantaftien 929; — erneuerte, t 


7 Okt. Metalligues 86%4; Bankaftien 941, — Br Merantwersiier: Mısatme, — 
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ankreich. (Artikel bes Journal des Debate. Schreiben aus Paris.) — Itallen. — Oeftreig, — Täͤrltel. 
öfreigifhen Beobachters. Briefe aus Buchareſt, Scmiln, Konftantinopel und Hydra.) — Beilage 





—  @rofberitannien ’ 

(Bas engiifhen Zeitungen vom 24 Dit.) Konfol. 8Yre. 
83/4. — Der Abuig bewohnt fortwährend Mindforcottage in 
aroßer Zuräfgegöaenpeit, Er fleht Riemand als die Staats» 
boten, welde ihm aus den verſchledenen Departements ber 
Berwaltung Depefhen bringen. Ge. Maieität bat eine Eins 
ladung bes Lordiayors zu einem großen Mittagmahle in Builds 
hall am 9 Rowi abgelehnt, wie man fagt, well das Bildnif der 
verftortenen Köuigtn Im Saale von Guildhall hängt, und der 
Gemeindrath daſſelbe wegzuſcheffen ih weigert. — Es helüt, 
Hr. Bamfittart ſtehe tm Begrif, dem Belfpiele des Grafen 2ls 
verpool zu folgen, uud mit der verwittweten Gräfin v. B. vor 
ben Traualtae gu treten. — Die Direltoren der oſtindiſchen 
Kommpagnie haben in-elner geftern gehaltenen Verſammlung 
den Lord. Amherſt zum Generalgouverneur von Bengalen er: 
wätlt, — Der von Paris verwiefene Sir Robert Wilfon iſt ge⸗ 


Kaak; urg ZFamllle zu Dever aus Laub „eftirgen. — Der 
— — vorgeſtern dem Geueral 


major 9.2, in Paddington ⸗ Green. Der junge Franzoſe ſoll die 


Scultern bes Generals mit Heben feiner Reltpeitſche beladen 
haben. — Der beutige Eourier enthält abermals eimen Artikel, 
am bie Unwahrſchelnlichlelt einer bewafneten Eiumlſchung in 
bie Ungelegenfelten Spaniens darzuthuu. 


Keantrei-d. 


Der Herjog von Blacas if von Mom nach Yaris juräfges, 


kehrt. Er überbringt die mit dem heil. Stuhle abgefhloffene 
Uebereinfunft wegen elmer neuen Abgraͤnzung ber Didzeſen, 
und die Eluſezungsbullen für bie Blihöfe von Amiens, Rau: 
tes und Liımoges, 

Ueber die Bewegungen ber franzöfiiten Obfervatlondarmce 
meldit bie Sazette de. France aus Touloufe vom a Dt : 
„Ben, Karl d’Autihamp bat den Drganifationeplan für feine 
Truppen erhalten; er wird die erfte Divlfion der Obfervationds 
armee im den Departements der Nieder: Pprenden und Lan« 
des, Hauptquartier Bapoune, fommanbiren; feine Divifion 
IA in drei Brigaden getpeitt, und wird mit der Urtidierie bei 
13,000 ann beitragen. General Graf Curlal wird die Divfr 
fion der Djtpprenden im den Depariemeuten der Dfippremden 
und der Aude, Hauptquartier Yerpignan, befebligen; une 
ter General Sraf Ligier  Belair endlich ſtehen alle Regi⸗ 


menter in dem Departementen Wrlege, Dbers@aronne und 


Nberpprenden, Hauptquartier Toulouſe.“ 


Das Journal des Debats enthält ein Schreiben and Frant⸗ 


fart vom 31 Oft., worin man Folgendes lledt: „Die Unter 
baudlungen wegen ber, zwiſchen Rußland aud der Pforte obs 
waitenden Zwiftigleiten haben feit ber Aulunft bes Lorb Strange 
ford (gu Wien?) eine wenig ftiebfertige Wendung genommen, 
Die mit dem ruffifhen Kalfer angefommenen ruſſiſchen Diplo⸗ 
maten zeigten fich mit gewiffen Stellen in den Noten bes Lorb 
Strangford, worin diefer Vermittier fi vor ber Pforte zu ſehr 
ſchmlegt, weniger zuſtleden als man erwartet hatte, Man fpricht 
feibft von einer förmlihen Note des Brafen v. Neffelrode, 
worin Diefee Mintfter deu verbündeten Mächten erklärt: „Ruß⸗ 
lands Würde Hätte von Seite der Vermittler eine fräftigere 
Proteftation gegen bie unbertimmten und unverfhdr":n Eine 
Neenungen (insinuations) des Divans erhelſcht, ber den Aufe 
fand der Sriehen als bad Werk ruffifger Wufwiegelung ars 
ſtelen möchte, während er das natürliche Mefultat eines Sy⸗ 
fleme von Druf umd Tirannei ſey. Das ruſſiſche Kabinet werde 
nicht dulden, daß auch aur der Schelu vorwaite, als wolle am 
die tn ben Noten feines Geſandten v. Stroganoff ausgeſprochenen 
Gruudſaze aufgeben. Da die Abſendung eines neuen tuſſiſchen 
Seſaudten nad Konftantinspel von mufelmdunifhen Stolze 
falſch gedeutet werben fünnte, fo binde Mußland bie Wleber⸗ 
anfaüpfung feiner bipfomatifhen Verhaͤltaiſſe mit der Tuͤrkel 
an drei Bedingungen: 1. daß bie Pforte Die den Grieden gäne 
filgen Sefinnungen ernftlib Ind Wer? fege, oder, wenn fie 
anfer Stand wäre, bie Wuth ihrer BWölker im Zaume zu hal⸗ 
ten, einen Bevollmächtigten nad Werona fende, wm bort mit 
den rlitiihen Mäcdten die Mittel zu verabreden, wie dem 
Blutvergleßen Einhalt gu thun; =. daß bie Ernennung ber 
Hofpodare der Moldau und Wallachel fo wie die traktatenge⸗ 
maͤße Raͤumung diefer Zürftenteämer, dem ruſſiſchen Hofe 
amtlich amaezelgt werde; 3, dap die freie Salffahrt auf dem 
ſchwarzen Meere, durch die Dardanelen nnd den Kanal vor 
Konftantinopel, ulcht nur ber ruffifhen Flagge, ſondern ber 
Saiffen von allen Nationen zugefibert werde,“ — Diefe Note 
wird wahrfteintih ben erſten Gegenfland ber Verattungen zu 
Verona ausmachen. Man glaubt, daß Lord Etrangford bie eine 
müthige Erklärung der verbändeten Mitie nah Konflantis 
mopel überbringen, und daß Indbefondere England und Oeſt⸗ 
relch, Im Falle einer neuen Weigerung von Seite bes Divans, 
das Reich ber Dttomannen feinem verbienten Schikfale überlaffen 
werden, — Spaulens Ungelegeubeiten follten urfprängiih auf 
dem Kongreffe nicht verhandelt werden ; es iſt indeß uamdzlich, 
fig mit deufelden nicht zu befeäftigen. Wohlenterrigtete 


glanben allgemeln, das eine bewafnete Dazwiſchenkunft aiqt 


a ren 


. es 


einmal werde wötpefhlägen Werde. Es ſHelnt daß fhom 
lange vor dem Kongreſſe von dem verbuͤndeten Maͤchten Unter⸗ 
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parté, ar Okt. Nach Gerüchten Be her von ſehr ges 
wlchtvollen Perſonen In Umlauf geſezt find, duͤrften die Mer» 


handlungen mit der ſpaniſchen Regtetuug gepflogen worden, handlungen Bes Kounzreſſes im Auſehung der Tuͤrlel wichtiger 


aber erfolglos geblieben ſeyen. Diefe Unterhandlungen, heißt 
es; dürften von Veroua aus wieder angefmüpft werden? ſoll⸗ 
ten fie wieder vergeblich fepn, fo würde, nad der Mepnung 
einer der einflußtelchſten europälfhen Maͤchte, als Sickerhelts⸗ 


maaßregel eine Art Ansfcllefung aus der europaͤſchen @er 


wielnfhäft Über Spanlen vethaͤngt werden; elne Maaßregel, 
welche Spaulens zeographlſche Lage ſehr erlelchtette. Da uͤdrl⸗ 
gens die ſpauiſchen Angelegenheiten zu Wien bie zum ı Oft, 
nicht zur. Sprade famen, umd zu Verona nicht vor dem 20 
zur Spradie fommen dürften, fo verdient Alles, was man von 
einem, von dem gefamten Kongreſſe In diefer Hinfigt er: 
grifenen Beſch uſſe ſagt, keinen Blauden. — Es wird viel 
von einer Unterredung geſprochen, welche ber ſpaulſche Ge— 
(häfteträger. zu Wien, Don Garneroß, mit dem Herzog von 
Wellington gehabt, Einige glauben, der Gefkdftsträger habe 
demſelben offizlelle Beſchwerden über bie frangöfiihe Obſerva⸗ 
tilousarmee uͤberrelcht; Wudere verfihern, Don Carneros 
Habe dem Herzege, den er ſchon lange kenne, blos el 
men Höfihkeirsbefuh gemadt, So viel ik gewiß, daß 
der Gefcäfteträger verfichertz „er babe Gewlßhelt, daß Eng» 
land feinen Angrif auf Epanien jugeben würde, ausgenom⸗ 
men das Leben des Aönigs wäre bedroht.“ Audere wollen 
indeffen wien, ber Herzog habe mit Nachdruk hluzugeſezt: 
„oder bie fpanifhen Revolutlonaͤrs verfuhten bie Ruhe anderer 
Staaten zu ſtoͤren.“ — Nach dem, was zu Bapbad verabredet 
worden, dürfte die Feftfegung ber Italienifhen Ungelegenhels 
sen auf bem Kongreffe zur Sprade fommen; aller Wahrſcheln⸗ 
Uqtelt nach aber blos als Privatfahe zwiſchen Deftreih und 
den Itallenifhen Fürften, und viellelcht unter Rußlauds Mer: 
mitttung. Hr. v. Mocenigo, ruffifher Gefandter zu Turin Im 
Jahr 1820, und damals mit dem Prinzen v. Garlanan und 
dem frangdfifhen Gefandten, Herzog v. Dalberg, genau ber 
konnt, befindet fi beim Kongreffe. Die Mdumang Plemonts 
if wahrſchelulich; jene Neapels haͤngt vielleicht von dem Urs 
theite ab, das man über den Zuftand von Spanien fällen wird, 
wo Seneral Pepe und der Abgeordnete Lucente mit Entwürfen 
umgeben, bie zwar am fich wenig gefährlich find, doch aber bie 
Wuhe voräbergebend flören könnten, Deutſchlands Angelegen: 
heiten follen auf dem Kongreffe mit berührt werden; Fuͤrſt 
Metternich habe, heißt ed, In dieſer Hluſicht die befriedigends 
fen Verfiherungen erthellt. Man ſpricht ſelbſt von Noten, 
welche das Wiener Kabinet deshalb an bie Reglerungen ber dent» 
ſchen Bundesftaaten gerichtet. Anfaͤnglich ſchlen man ans ber 
Sache mit ben geheimen Gefellfhaften In Deutſchland eine 
europälfche Angelegenheit maden zu wollen; allein die, welche 
Die Sahe am melften anregten, haben durch ihre romanhaften 
Webertreitungen gegen ihre Ausſagen ſelbſt Zweifel erregt. 
In dleſem Yunkte wie in andern wird man fih zur Mäßigung 
end zum Zutrauen meigen, Die merkwürdigen Worte des 
Souriera: „daß der Kongrep ſuchen werde, zu verföhnen, nicht 
gu reizen“ genofen die Ehre, von etlauchten Perfonen wieder 
holt zu werben,* F* 


N greß, fo wie zuvor ähnliche Vorſchlag 


werden, als man bisher vermuthete. Nach vorläufigen Ver⸗ 


abredungen follte nemllch die Auszleitung der beftiehendein Ver⸗ 


bältniffe zwifhen Rußland und der Pforte, einer der Gegen: 


fände der Konferenzen zu Verona, fepn, Indem dere Kaifer 


von. Rufiand es den vermilteiden Machten überlsffen hatte, 
biefe Ungelögenbeit Ins Reine, zu bringen zum wo möglich den 
Ausbruch eines Kriegs im Often zu verhindern. Deshalb wur⸗ 
ben, wie oben erwähnte Perfonen verfigern, ſaͤmtilche Minis 
fer und Gefandte, die an den fräbern Unterhaudiungen über 
die ruſſiſch-tuͤrliſchen Streitigkeiten theils gu Kontamtinppel, 
theild zu Petersburg, London, Paris und Wien: Untyeil ges 
nommen hatten, ‚nah Verona berufen. Diefe-find. auch ins⸗ 
gefamt, nur mit Ausnahme des Grafen v, Luͤtzow, dermad 
erwartet wird, wirkiich eingetroffen. Die Gefandten Oeſtreichs 
und Englands hatten den foͤrmlichen Auftrag, bie Pforte das 
hin zu vermögen, ſelbſt einen Gefandten auf deu Komgref zu 
fenden, allein niht um — wie behauptet worden — in Wer: 
elnbarung mit dbemfeiben Mittel zu treffen, die Augelegenthei⸗ 
ten ber Grlechen ind Reine zu bringen, fondern um unter Ber⸗ 
mittlung der vier andern Hanptmäcte befondere Konferenyen 
zwifgen den ruſſiſchen und türkifgen Bevollmächtigten zu bes 
wirfen, in welchen eine definitive Webereinkunft: über- die in 
Distuffion ftehenden Gegenflände zu Stande gebracht werben 
follte. Der Eigenfinn und der Hebermuth ber Pforte verwar⸗ 
fen alle Vorſchlaͤge zur Abſendung eines Gefaudten zum Kous 


errang Tea tten 
ferenzen an ber türfifhen Gräuge zwiſchen ruſſiſchen und türkls 
ſchen Komm'ffarlen, und zwar aus denfelben Gründen, gleich⸗ 
falld verworfen worden waren. Es werden baher nunmehr bie 
großen, Mächte mit Rußland auf dem Kongreß über die Punkte 
einer befinttiven Ausgieihung mit der Pforte unterhandeln,- 
und das Reſultat burh ihre Gefandten zu Konftantinopri zur 
Uunahme vorlegen laffen. Sollte dieſe Annahme von der Pforte 
verweigert werden, fo iſt Ales gefhehen, was moͤglicherwelſe 
für die Erhaltung bes Friedens erfolgen fonnte, und Mufland 
wirb dann zu ben Waffen greifen, allein ſtets im Einverfidabe 
niß mit deu andern großen Mächten handeln, Aus biefem Ges 
fihtepunft betrachten jezt unfere erſten Polititer dem hoch wich⸗ 
tigen Grgenitand. 5 Bei diefer Gelegenhelt muß ih Ste auf 
die Nachrichten über diefeiben Verhältulſſe aufmerkfam mar 
hen, weilte das heutige Journal des Debats- gibt, und die 
hier, ob fie gleich unter ber Rubrik Frankfurt und als Private 
korrefponbeng mitgethellt werden, dennoch für authentifh gel« 
ten. Glelchfalls erregt der heutige ralfonnirende Mrtitel deſe 
feiben Journals über die Berhälthife Europa's zu Epanlen 
große Aufmerkfamfeit, um fo mehr, da-er.als balboffiztell bes 


trachtet wird, und das Publlkum beiehren foll, es werde keine 


bewafnete oder gewaltfame Einmiſchung im die fpantichen Ans 
gelegenhelten ſtatt haben, fondern man werde den Gortes guͤt⸗ 
liche Vorſtellungen machen, und wenn biefe feinen Eingang 
finden, ſich auf Abbrechung aller Verbindungen zwiſchen Spa⸗ 


nien urd dem übrigen Europa heſchtaͤnken. 
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ver tun Braten 
- Deffentiihe Wiätter fagen: „Die gegenwärtig zu Werona 
anwefeuden Souveraine find die Kalſer von Deftreih und Ruß— 
fand, der König von Preußen, der Großherzog von Toscana, 
ber Herzog von Modena und die Herzogin von Parına, Die 
Zahl der Minifter ber Hauptmächte iſt ſehr betraͤhtilch. Mon 
Seite Oeſtrebchs: Fuͤrſt Meiterulch, Baron v. Lebzeltern, 
Baron v. Stelgenteſch, Ritter Genz, Staf Mercy;' — von 
Seite Rußlands: Graf Neſſelrode, Graf Pozzo di Borgo, 
Graf Lieven, Graf Mocenigo, Geueral Tatitſchef; — von Seite 
Preußens: Fuͤrſt Hardenberg, Graf Bernſtorff und Fürft 
Hatzfeld; — von Seite Frankreichs: Marquis v. Montmo— 
tency, Vicomte Chateaubrlaud, Marquis v. Caraman, be 
Berronnape, v. Mapneval; — von Gelte Englands: Herzoz 
von Welliugton, Gordon, Lamb, Lord Burghersk, (Lord Strang: 
ford wird erwartet). Es heißt, einige der im Verona einges 
troffenen Minifter werden nur kurze Zeit bleiben; dagegen er: 
wartet man noch andere, Das Gerücht von Hru. Sannings 
Ankunft, das zuerft aus Paris gemeldet worden, iſt widerrus 
fen. Inzwlſchen wird ein anderer berühmter englffher Diplo: 
tat eintreffen, und wahrfheinti den Herzog von Wellington 
erſezen, der nicht lange In Berona verweilen wird, Es helßt, 
Earueros, der jezige fpanifhe Gefhäftetrdger am öͤſtrelchl⸗ 
fen Hofe, ſey gefounen, fid von Wien nah Werona zu ber 
geben, ſobald er die dazu erforderlihe Vollmachht erhalten has 
ben wird. Man fpricht vom einer Einladung, bie in biefer 
Hinfist an Ihn gelangt ſey. Die fpeplellen Berathfälaguagen 
über die Italien fhen Angelegenheiten follen zu Berona erſt In 
elnlgen Wochen beginnen, weshalb auch der König von Meapel 
feine Retſe zum Kongreſſe noch verfhoben Hat. Der König 
von Sardinien wird gleichfalls erjt Im November zu Werona 
eintreffen. Die erſten Kongreßberatpfhlagungen follen, wie 
es heißt, bie Lage von Europa überhaupt, und die zwelmäßigs 
flen Mittet die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, betreffen. 
Don den bei dem Kongreſſe anwefenden ruſſiſchen Mintitern 
if Graf Neſſelrede der eigentilche Repraſentaut Muflants, Er 
fimmt mit dem Eyfieme des Fürſten von Metternich auf das 
Boltommenjte überein, namentlich darin, daß er erklirter 
Segener jedes Verſuchs iſt, durch welchen bie jezt in Europa 
beſtehende Ordnung der Dinge geflört werben könnte. Die 
übrigen nah Verona berufenen ruſſiſchen Minifter find nicht 
mir der Thellnahme an dem Ganzen der Unterbanbinngen be: 
auftragt, fondern werden bios, wenn es der Kalfer für gut 
findet, beigegogen und befragt, umd mit befondern Nuterband: 
langen über beftimmte Gegenftände beauftragt. So ſiad v. La: 
titfgef und v. Lleven namentlich beauftragt, mit Deftreich und 
England über die zmiften Rußland und der Porte obwalten: 
den Zwiſtigtkelten zu untethandeln. Der Marquis v. London: 
beerp hat feinen Poften als englifber Botſchafter in Wien auf: 
gegeben. Er ift mir feiner Famille nah Berona abgereist, 
wo er dem Kalfer fein Mbberufungsfhreiben übergeben wird. 
Einfiweilen verficht Hr. Gordon feine Geſchaͤfte.“ 


. Deftreie, 
Wien, 30 Ott. Metalllques 8654 5 Waulaltien 944. 


* Tarkel. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom 30 Oft. fhrelbt: „Die 
Tezten Berichte aus Konftantinopel vom ı0 d, M. brins 
gen wenig Erhebliches. Der nene & F, Juternunckus, Frelhert 
v. Ditenfels, war anı 3 daſelbſt angefommen, und hatte, 
des angenommenen Jutognito's ungeachtet, {auf dem ganyen 
Wege dur die Wallachal, WBulgarlen und Mumelien, von 
Seite der ottomannifhen Behörden allenthalben die oufges 
zelchnetſte Behand ung erfahren. Nach der felerllchen Anzeige 
feiner Ankunft im der Hauptftabt, erhielt er den berfümmlidhen 
Geremonlenbefah bes Pfortendollmetfhes; feine üffentiihen 
Untrittsaubiengen bei dem Großweffir und dem Großhertn was 
ren auf den na und n5 Dftober feſtgeſezt. Am 10 ſtattete det 
bisherige Internuncus, GSraf v. Lühow, bei dem türfifhen 
Mlniſtetlum feine feierlichen Abftiedsdefuhe ab. Der Eıra 
pfang, der ihm bei diefer Gelegenheit gu Thell wurde, ent» 
fprach vollommen ben zwifsen beiden Meichen beftehenden 
Freundſchafteverhaͤltalſſen. Graf Luͤtzow gebaute wenige Taze 
nachher feine Ruͤtreiſe nah Wien über Buchareſt anzutreten, 
Die Hauptitadt genoß fortwährend einer ungefidrten Ruhe. 
Don der perfifsen Graͤnze waren günftigere Nachtid ten einges 
laufen, Sellm Pafba, ber In Mufch deſehllgte, hatte kei cin 
nem naͤchtlichtn Ueberfall des perfifhen Lagers viele Beute 
und mehrere, felbit vornehme Gefangene gemaht, welde 
nähftens zu Konftantinopel erwartet wurden. Um og iſt ber 
Yanitfharen» Aga abgefezt, und ber Aul Klaja au deſſen Stelle 
ernannt worden. Man glaubt, daß biefe Weränderung dur 
einige Zwiltigkelten im Korps bei Unnäherung des auf ben 
ı8 d. M. beftimmten Zahlungs» Divans veranlaft worden fey. 
Die Pet bat In dleſen legten Tagen unter den Truppen dis 
Ibrahim Parka zu Bujufdere, Jenltdj und Arnanttj Borta 
ſchritte gemacht; In Pera hat fi feit 14 Tagen keln Verfall 
mebr ereignet. Weber die Angelegenheiten In Morea war zu 
Konftantinopel nidts Neueres, ald was wir jüngfihin nah Bex 
richten aus Gorfu und Zante gemeldet haben, befannt geworden.“ 

t Budareft, 16 Sept. Heute iſt der neue Baſch Bleſchll 
Aga Gavanozlu Hafan Bey mit ungefähr 2000 Mann, mel» 
ſtens Türken aus Bulgarien; bier eingezogen, und bel dem 
Klaja Paſcha abgeſtlegen. Slelch darauf hörte man drei Kane⸗ 
nenſchuͤſſe, worauf ſich der Klaja Pafta aufs Pferd ſezte, und 
mit felnem ganzen Korps In befter Ordnung, und obne Ge—⸗ 


raͤuſch aus der Stadt hinauszog. Seit bem fieht man feloew 
einzigen Türken von jenen bes Paſcha mehr zu Bachareſt, fie 


find alle nah Siliſtrla. Auch unfer Hr. Fürft iſt heute ins 
Bognito Hier augetommen. Selm felerllcher Einzug iſt auf känfs 
tigen Sonntag beffinmt. 2 , 2 
rt Bucbareft, 27 Spt, Heute erhleit unfer Fuͤrſt Nach⸗ 
reiht von den Bojaren aus Kronjtadt und Hermannflabt, daB _ 
fle (wenn duch alle Türken abziehn follten) Schuldeahalber alcht 
nad ber Bilayei fommen Fonnen ; anfer Hr. Färſt [heist dleſe 
Ettlaͤrung mie Freuden aufgesommen u.baben, weil er wohl 
weiß, welche Nähtemader und Zurttiganten dleſe Pojaren dros 
fentheils find, — Won jenen 2000 Mann, wilde hie oem 
Gavanoglu Haſſan Bey anfamen, find ‚heute 700 Mann ua, 


Atajova abmarſchirt, um die dottigen Türken abzuld ſen, Auch 
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fiebt man In Dienften bed Divans, ber Gpatarie ic. lauter 
Panduren (Waagen), unlformirt mit rothen und blauen Mils 
sen. Die bier anmwefenden Tuͤrken ſollen nur fo lange bie Po⸗ 
Itzeldienfte verfehen, bie bie Organifirung jener 12,000 Maun 
Panduren vor fi gehen wird, dann aber auch abzlehn. 

* Semlin, 23 Dit. In Belgrad find Nachrichten and 
Konftantinopel bie zum 7 d. angefommen, Das Voll und bie 
Jaunltſcharen ſellen den Kopf des Berber Paſchl begehren. Aus 
der Gegend von Larlffa find neue Briefe bie zum ı3 Dit, ein 
gelaufen, bie aber fein Wort von der Ankunft bes Juſſuf Par 
ſcha von Korlath, und feiner Truppen, melden. Es ſchelut 
demnach, daß die neulich gemeldete Nachticht ungegrändet war, 
Churſchid Paſcha foll Zarkfa gerdumt haben, und [Kom auf dem 
Diäfmarfb nah Bitoglia feyn.. 

— * Konftantiuopel, ıoDft. Die Nachrtlcht von der Ans 
Zunft des neuen öftreic. Votſchafters v. Ottenfels hat in ber je⸗ 
zigen Krifis und im dem Ungenblit der Eröfaung eines Kons 
greffes in Europa zwar elne angenehme Senfatlon gemadt, 
aletn unfer Zuftand wird immer bedentlicher. Die Maafres 
gela der Meglerung haben Handel und Wandel ruinirt, und Alles 
murrt, Die Janitftaren find bie Anzufriedenften, fie durch⸗ 
famwärmen ble Straßen mit großem Befchrel, und laſſen Ihren 
unwillen gegen Halet Effendt und Berder Baſchl (Barbier bes 
Enftind) wicder freien Lanf. Dan iſt beforat für beide, und 
ſelbſt für den Pallaſt des Sultans, wo fie fih aufhalten. 

“.Konftantimopel, 1oDft, Die finanzielle Kriſis douert 
fort. Man fürdtet ſelbſt noch eine neue abermallge Reduktion. 
Der Handel bat großentheils aufgehört, und Niemand welß 
von einem Tag zum andern, wie fih die Sachen geftalten wer« 
den. Un bie murrenden Jaultſcharen und das Volk zu den 
erforberiihen Opfern bereitwilliger zu machen, haben die Favorit» 
Eultanfn, der Sultan, und fogar Halet Effendl, ihr Gelb und 
Elibergefhmelde dem Mirl übergeben lafen. Wleln bis hat 
wenig gefruchtet. Aus More made bie Pforte nichts mehr 
befanut, 

Aus Ancona thellt mau uns folgende, dort elngetroffene 
Briefe mit; 

° Hydra, 14 (a6) Sept. Die tärklihe Flotte, aus 108 
Schiffen beſtehend, worunter 6 Llalenſchlffe und 9 Fregatten, 
war nah einem langen unnäzgen Aufenthalte zu Patraſſo, uns 
ter Segel gegangen, um Napoli di Romanka zu entfezen und 
au verproviantiren. Diefe Flotte erſchlen am 7 (19) d. In ben 
&cwälern von Hydra. Soglelch lichtete auch unfere Flotte 
die Anker; fie beftand aus 50 bewafneten Schiffen, worunter 
25 Brander; fie bildete elme Linie und erwartete dem Feind. 
His diefer unfre Schiffe außerhalb Spezzla erbiifte, fuchte er 
unter Begünftigung des Windes die Meerenge zu paffiren, 
und durd brach unfre Linle. In Folge biefes Manduvers blie⸗ 
ben a5 von unfern Schiffen über, und eben fo viele unter bem 
Winde. Deifen ungeachtet gelang es ſechs atlechlſchen Schif⸗ 
fen, feine Durchfahrt durd den Kanal von Hydra zu verhin⸗ 
dern; fie zündeten einen Brander an, bem bie feindlichen 
Schlife auswichen. Am folgenden Tage wurden fie von einer 
Windſtille überfallen, ‚und wir umgaben ein bei Stawroniffi 
geftrandetes Liulenſchiff. Da wir aber weder durch ßluth noch 
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buch Wind unterftägt waren, fo gelang es demſelben mit 
Hülfe der übrigen tärkifhen Schlffe, ſich nad dritthalbſtuͤndiger 
Anfirengung wleder los zu machen. Es war erſtauallch zu 
ſehn, mit welcher Dreuſtigkeit und Euthufiasmns unfre Srlechen 
die Linlenſchiffe angrifen ; das Schif bes Kapltalas Antonlo 
GSlorglo Criaſi, und ein kleines Fahrzeuz aus Spezzla, legten 
ſich an ein Lialeuſchlf, zerſchoſſen ſelae Segel, und nöthigten 
es, bie habe Seee zu ſuchen. An den folgenden drei Tagen 
griffen die grichifhen Fahrzeuge menerbings bie felndliche Flotte 
an; aber bie Türken, den Muth der Unitigen ſehend, thaten 
les um ein Sefecht zu vermeiden, Am ıa (25) Gept. ver⸗ 
ſuchte die türklfhe Flotte abermals, Im den Kanal von Napoll 
di Romania einzulanfen; aber bie Sriechen ſellten wor dem 
@ingang ı5 Brander auf, welche bdrenft die Türken erwarteten, 
Wlela die tärfifhen Befehlshaber, durch diefe Kühnhelt ge» 
fhreft, gaben ihre Abfiht auf und zogen fi zuräf. Es wur 
ein ſchoͤnet Anblif, bie Berge von Hydra von Maͤnnern und 
Welbern bebeft zu fehn, welche bie Operationen ber Flotten 
beobagteten. Der Feind, feine Hoſaung einzudriugen aufze⸗ 
bend, ſchitte bei Nachtzelt ein Schlf unter ariftliher Flagge, 
mit 7000 Chllo Getreide und zwei türkifhen Tihavr (Kommipe 
farlen) nad Napoli di Momanla ab. So wie fi dleſes em 
der Flotte trennte, folgten Ihm zwei von nufern Schiffen nad, 
hielten es an, und bradten es in unfern Hafen, wobel bie 
gefangenen Tfbaur aufs Beſte behambeit wurden. te hatten 
einen Bujurdi (Befehl) des Kapudan Paſcha an bie Türken Ir 
Napoli bi Romania bei fi, folgenden Inhalte: „Ih babe de 
„Inſel Spezzla erobert und gerftört, auch drei Eciffe ver⸗ 
„ienft. Uber ih Fan bei euch nicht elulaufen, weil mid bie 
„Strömungen und ber Wind daran Kindern; auch fürchte id, 
„die Grlechen fommen, und zünden meine Schiffe au. Daher 
„fende Ich euch diefe Ladung Getreide, und hoffe euch im ber 
„Folge noch eine zweite zukommen zu laffen.“ — Diefe Tſchaux 
verfiherten und, ihr Kapudan Paſcha, im dleſer Art von Ges 
fetten unerfahren, habe fih im feinen Gedanken einen ausge: 
zelchueten Sieg verfprochen, umd daher bie Hälfsgefhmaber 
aus Algier und Hegppten aufgemuntert, ihm zu folgen und 
matt ihm zw kaͤmpfen. Wis er aber Ind Gefecht gefommen, 
und den Schaden gefebn, melde Ihm bie feindlihe Tapferkeit 
sufügte, habe er angefangen gegen bie Gewälfer von Parapola 
zu laviren. Aber das Meer hat ihn getäuft, und wir werben 
unn rublg abwarten, welchen Weg er nehmen wird, Uebrie 
gens erfahren wir, daß ein griehifhrs Schlf ein aͤgyptiſches, 
mit Mundvorrath beladen, meggenommen bat. ‚Hingegen 
bat auch ber Feind ein griehifhes Fahrzeug mit 5 Manu ges 
kapert, bie er auf ber Stelle aufhängen lleß. b 

Hodra, ı6 (a8) Sept. Dieottomanntfce Flotte machte, 
ungeachtet ber an dem vorigen Tagen erlittenen Befdädiguns - 
gen, noch einen neuen Verſuch, in Napoli bi Romania einzus 
laufen; aber es entjtand darans ein fehr hiziges Gefecht, def» 
fen Mefultat war, daß gedachte Flotte nach betraͤchtlichem Were 
luſte und in Unordnung fi zuräfjog, wobei bie griechlſchen 
Säiffe fie mit großer Kühnhelt verfolgten. Sie ſchelnt num 
Ihren Lauf nah ben Dardanellen rihten zu wollen, 


Grrantwertlimer Bireiteut, ©. 3. Sugmen. 
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gitterarifhe Unzeligen. 
el ung iſt erfihlenen, in Kigingen am Main bei Bud: 

Händler are und in allen foltden Buchhandlungen zu 

haben: 

Sammlung vorzüglich müzlicher Mittel umd Rezepte, 
welche neu enıdekt, durch Verſuche bewährt gefunden 
und im In: und Auslande dffentlih eunpfoblen wur⸗ 
den. Zur allgemeinen Anwendung für die Mit- und 
Nachwelt aufbewahrt und herausgegeben von V. W. 
Freimuth. In zwanglofen Heften Ited Heft. Ges 
fundheitöfunde. 2te verb. und verm. Driginal« Aufs 
lage. Preis gar. oder r. 

leſe Mittel Ins für Auszehrende oder am der Lunge Leis 
dende, gegen die ehlen : Oawinbiauht, gegen bie Lungenfucht, 
egen erihöpfte-und abgezehrre Alnder, gegen das Wegſelfie— 
der, falte Bieter, Scharlachfie ber lechten, Magenfäure, 

Ausſchlaͤge im Geſichte und an ber Nafe, Wafferfheue, Fall: 

uct, plöslihe Laähmung, Rhevmatismus, Gibt, Katharr, 
(inde goldene Ader, Hals: und Zahnfhmerzen aus Erfältung, 
ee das @infdlafen, gr den Bandwurm, Uebelwerden bei 
em Fahren, gegen den Typhus u. ſ. w. — Im Ilten Heit, 


das die fandwirthfchaft betrifft, ebenfalls in 8. ges 


beftet ift und 8 gr. oder 36 fr. koſtet: 
veren Moft lange füp au erhalten; nicht volllommen geyeltigten 
tanbenmoft f 


recht geniefbarem Dele jugubereiten; and faurem Moſt 
u gewinnen; zäh gewordenen Mein qut zu machen; verfälfd: 
En fügen Wein zu erfennen; Gbampagnerwein und Stacel- 
beerwein zu fertigen; Gervais böcft wichtige Erfindung eines 
neuen Geräthes zur Weinbereitung aus Traubenmoft; feucht 
eingebrachten Weizen zu braubbarem Mebl zu verwenden ; den 
Moggen bauptfächiteh in Gebirgsgegeiden vor den verderblihen 
olgen der Meife zum fihern ; das Toll= und Mutterkorn unſchaͤd⸗ 
& ji maden; La ergetreide von allem Ungeztefer zu befreien; 
Erdaͤpfel und Erbjen zugleich bei wenig Mühe und Koſten in 
enge zu ziehen; eine doppelte Kartoffelerndte zu erzielen; 
"Kartoffein ans turen Pflanzen zu erhalten; Kartoffeln aus Saa— 
men zu gewinnen; eine vierfabe Kartoffelerndte zu erbatten; 
Benuzjung des Kartoffelfrauted ald Viebfurrer; vorzugsihen 
las banen zu können; den Hopfen mebrere Jabre lang zum 
terjieden im voller Kraft zu erbalten; Del auf wilden Käſta— 
nien zu gewinnen; Obſt lange Zeir gur zu erbalten; alle Obſtar⸗ 
ten mebrere Jahre fette u erhalten; verfaultes Obſt mit 
Mugen zu gebrangen; die Hopfenreben zur Spinnerei zuzurich— 
ten, Hopien wider den Körnwurm; dur Näffe verborbenes 
Gras dem Viehe unſchädlich zu maben; Vertilgung der Infel: 
ten; Vertilgung der Feldimäufe und Ameifen u. [. w. 

Referent jay mehrere diefer Mittel im feiner Umgebung 
mit erwünichtem Erfolge anwenden. Man kan ihnen um fo 
lieber Vertrauen ſhenten, da die Erfinder oder Anwender der: 
felben geuannt find, 


Freimuth's dfomomifche Hauerezepte und Anweiſungen. 
Fraukfurt und Leipzig 1822. Preis — oder q gr. 
— von Sachkundigen gepruͤfte und bewährte Aus: 

abe. 

Diefe Heine Schrift enthält Mittel gegen erfrorene Glle— 
der, Gries» und Steinfbmerzen, verfiegte Haͤmorrhoiden, 
Vexrhaltung des Urins, Ausfallen der Haare, ſchwarze Zaͤhne, 
Auflauſen des Rindviehes, dem Brand im Getreide, Sıderung 
ber Biume vor Hafen, Ausfrieren der Flſchteiche und Befdrde: 
rung großer Hähnereper. Wem au nur Ein *6*8 us 
tereile gewährt, der wird den Preis diefer Meinen Schrift unbe: 
Deutend finden, 


Drausniafhe Buch - und Kunfıhandlung in Bamberg. 
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ber als gewoͤhnlich zu gutem Wein herzuſtellen, 
aus den Treftern Effig zu arwinnen und die Traubenterne zu 


— 


# 


4 Nov. 1822. 
— amt 


Neuer Verlag von C. W. Lesbe in Darmſtadt. 


Abbildungen aus dem Thlerrelch. Geftohen von Suſemihl 
- and unter feiner Auffiht ausgemalt, ates Heft (Ornithoe 
logie 16 H.). ates Heft (Umphibiologie 18 H.). Velinpa⸗ 
Diet > Selle. Jedes Heft von fünf Blättern. Rthlr. 2. 
oder fl. 3. soft, 
In ſchwarzen Abdrüfen, Mtblr. 1. oder fl.ı. sa fr. 

Anweifung zur Bildung der Flankeurs. Bon einem Cavallerle⸗ 
Dffigier. 8. ögr. oder 24 fr. 

Srenzer, #t., Spmbolif und Mpthologte ber alten Mölter, 
befonders der Griechen. at und se Bd. (welder leztere bie 
Seſchichte des Heidenthums bei dem nordifhen Völkern von 
5 2. Moue’ gend). gr. s. auf Drukpapier. Rthlt. 5. + gr. 
oder fl.9. 18 fr, 

at Poltyapier Mthir. 6. sgr. oder fl.1ı. 6kt. 

Da = Mert ee von G. H. Mofer, gr.g. Rthlr. 4. 
oder fl.7. ı2tr. 

(Die mythologifsen Mbbildungen auf 60 Tafeln befonders) 
Rthlr. 4. ober fl.r. 12 fr, - 

Srome’, D., Handbuch der Statiſtik des Großherzogthums 
Heſſen. ar Bd., nach den beften meiſt handſchriftlihen Quels 
len bearbeitet, $ 8, Rthlr. 2. s gr. oder fl. 4. a5 fr. 

Eberbard, P ., bie Anwendung des Zinks ftatt der Stein: 
und Kupferplatten zu den vertieften Zeichnungsarten. Neb 
einer Unweifung Metallabgüffe von erhabenen und tief⸗ 
geäzten Steingeihnungen zu machen. Mit 10 Probeblättern., 
s. aögr. oder fl.a. ı2fr. 

Grimm, 4. 2., Vorzeit und Gegenwart an ber reftraße, 
am Nedar und im Ddenwalde, Grinnerungsblätter für 
Freunde biefer Gegenden, mit 35 Aupfertafeln, Ausgabe in 
12mo,»elegant gebunden. Rthlr. 2. oder fl.s. soft, Aus⸗ 
gabe ine. witblr. s. oder fl.5. a5 fr. 

(Mit der Haafıfhen Spezlals Karte von dem genannten Gie 
enden. zogr. oder fl, a. so fr. mehr). 


. Sapehäwer, freimärbige, der allgemeinen beutfhen Volks— 


Auen, berausgegeben von Dr. 8.9. €. Schwarz, Dr. 
r. 2. Wagner, A. J. d'Autel und Dr. B. 4. Schellen- 

berg. ar Bd, a8 Heft. gr. 8. 

| Kirhenzeltung, atigemeine, herausgegeben von Dr. E. Zims 

mermann, ır Jabrgang ates bis gred Heft, gr. 4. Preis 
eines Semefters irbir. 1. as ar. oder fl. 3. 
(Ft poſttaglich durch alle Poftämter und monatlich durch alle 
Buchhandlungen zu bejieben). 

Grofberzoglich : Heflifpes Militär Strafgefegbud. 6. 
geb, Mithir. 1. a2gr. oder fl.2. soft. 

Poller, Dr. ©., Dentmäler der deutfhen Baukunſt. Neue 
Folge stes, oder 14te6 Heft. Moval: Kollo, Rthlt. 2. 20 gr. 
ober fl.s. ssfr. (Auch unter dem Zitel:) 

Die Kirbe ber heiligen Elifaberh u Marburg. ates Heft. 

Mone’, Fr. L., Gefbichte des Heldenthums im nördilben 
Europa. ar Theil. Die Religlon der finnifhen, flawifhen 
und jcandinavifsen Voͤller. gr. 8. Mtbir. 2, gr. oder il. #- 
(Der zweite und lezte Band erſchelut zu Welbnachten). 

Plan, geometrifber, der Reſidenzſtadt Datmſtadt. Rovpal⸗ 
Formar, iUuminirt Rthlr. 1. 10 gr. oder fl.s. Im ſchwarzen 
Abdrüfen Rthlt. 1. eder fl.a. sefr. 

Weber, ©., allgemeine Muſillehre für Lehrer und Lernende, 
mit Mufitbeilagen. 8. asgr. oder fl.a. 12 fr. 

Zimmermann, Dr. E., Yredigten im Jahr 1820 und 1521 
gebalten. Jeder Jahrgang in der Ausgabe in gras. Mıblr.e. 
a6 gr. oder fl.a. In der Ausgabe in kein s. Nthlt. a. a6 gr. 
oder fl.3. Auch unter dem Titel:) Predlaten ic. atr und 
st Band, wird fortgeiegt, . 

Deſſen Rede bei der Eonfirmation Sr. Hohelt des Prinzen 
Ludwig von Helen ıc. gr. 8. geb. 3 2 oder aa tr. 

Deſſen Monatfchrift für Predigerwiſſenſoafteu, ar Bd. ates 
bie otes Heit. 8. geh. ar Band. 16 bis 36 Heft, jeder Baud 
von 6. Heften Nithir, 2. oder fl.s. soft. 
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t 8. D. Sauerländer In Ftant 1 
feienen 4 in allen Keen — Yan.“ ah 


Rheiniſches Taſchenbuch auf das Jahr 1823. 


Vlerzehnter Jahrgang. Mit a Titelvignette und 5 Kupfern. 
In orbingrem Einbande a Mtblr. 3, 12 gr. fa. 42 kr. 
In Pariferband mit Uuminirtem — a Rthlr. 2. a2gr. 
n.«. soft. Im Pariſerband mit Uuminirtem Umſchlage und 
ausgemalten Defen, in Maroquin Etuis a Rthlt. 4. fl.r. a2 tr. 
Außer ber mit Genauigkeit bearbeiteten Senealogle der 
tegterenden Käufer In Europa, enthält daffeibe an bi= 
ſtorlſchen Darjtelungen und romantifhen Erzäblungen: der 
blaſſe Mann, Erzäblung von Er. Laun; die Bettlerlirche, 
Erzählung von Sr. Krug von Nidda; der Günftling, Ers 
säblung von Johanna Schopenhauer; Adelhelt von Bur⸗ 
und, von E. Eäcilie; aus dem Leben Kalfers Otto des 
Sroßen, von &, Hufnagel, und Chrofaores der Peloponnes 
fier, ein _ Brudftüf aus dem Griechiſhen von H. 3fhoffe, 
Auch die Kupferlieferung wird billigen Forderungen entſprechen. 
Die finnvolle Compofition des Umfhlags gereicht demfelben 
ur dußern Zierde; die Titelvignette tft eben fo finnig ers 
Hunden, als funfivoll aufgeführt; das Biidniß der Königin 
von Würtemberg it von beiden Künftlern mit mögliciter 
Sorgfalt und Liebe ausgearbeltet, ein fdlafendes Chrifius: 
find und Marla, von Engeln umgeben, ift dießmal die einzige 
Eopie nah I. Jouvennet; die übrigen drei bildlichen 
Darftellungen find den im Taſchenbuche befindlichen Erzaͤhlun⸗ 
gen entnommen. Saͤmtliche Aupfer find nah den Zeihnun: 
gen von Hetdeloff, I. G. von Müller und H. Müller, 
geftodben von Bold, Dalbon, Felfing, Flelfhmann 
und Weber, 


Bei B. F. Volgt in Ilmenau iſt erſchlenen und In 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Der medizinifhe Rathgeber auf dem Lande, 
oder 


bie bewährteften Mittel der berühmteften Aerzte bei den ge= 
möhnlihen Krankheitszufälen der Menden. In alphabeti: 
fer Ordnung. Preis ı fl, 12 fr, 


Die gemeinntiige Büchlein wird jede Famitie, die entfernt 
von drztliber Hülfe lebt, der Befahr überbeben, ſich den Math» 
ſchlaͤgen ber Quakfalber, Nachrichter und anderer Pfuſchet Preis 
u geben und follte ald treuer eg in feiner Buͤcher⸗ 
jemimtung eines Hausvaters auf dem Lande fehlen, ber darin 
den mehriten Krankpeitsfällen guügende Belehrung finden 
wird, wie aus nahfolgendem Inhaltsaugzug in alphaberifber 
Drdnung erfihtiic If. a) Allgemeine Gefundheitsregelu. b) 
Befondere Krankyeirsfälle. Mittel gegen den Abortus oder 
das Unzeltigniederfommen. Mittel wider die Micariden (Eins 
eweidewärmer), Mittel wider übeirtehenden Athem, bei 
> eg ge wider Bandwurm, offene Beinfhäden, Blß 
gr ger Thlere, Blafen = und Niereniteln, Blutungen, Brand, 
ruchſchaͤden, Bruftbefhwerden, wunde Bruftwarzen, bäutige 
Bräune, Durchlauf, Durchliegen der Kranfen, Verfahrungsart 
bei Erfrorenen, Gritiften, Ertrunfenen, Mittel gegen nam: 
bafte Fieber, Froſtſchaͤden zur Herftellung der Husdunjtung ehe⸗ 
mals ſchwelßiger Füße, bei Gehörkfrankpeiten, Gelbſucht, Glcht⸗ 
fhmerz, für und wider das Wahsthum der Haare, böjen Hals 
und geihwollene Drüfen, Hühneraugen, Hypecbondrie, Juſet⸗ 
tenftih, Kinderfranfheiten, Kopffhmerzen, Kraͤtze, Krebsfchd: 
ben, £4 e, Magenkrampf, Podagra, Quetſchungen und Wun⸗ 
den, Ruhr, Schlucken, Schnupfen, Sommerfleden, Soodbren⸗ 
nen, Weberbeine, Vergiftungen, Verrenfungen, Verfhludung 
pnitoer Körper, Warzen, Würmer, Wurm am Ein er, Zahn⸗ 
chinerz. — Mebit der Bereitungsart von Mandelmlih, Kirſch⸗ 
waller, Gerftenwailer, Graupenf&leim, Thee, Salbei, Ghina- 
und Moltentrant, Isländifhen Moos, Biafenpflafter, Eſſen— 
zen und Balfamen. 


Bei P. G. Hil ſcher in Dresden if erſchlenen, und Im 
allen — 333 erhalten; RO . 


Mayer, R., deutſch-engliſcher Brieffteller, ober neue 
Eammlung deutſcher Handlungsbriefe. _Eim Ueber: 
fegungsbuch zur Sryläbung in der englifchen Sprache, 
für Kaufleute, beſtehend in einer Reihe von Original: 
Briefen, In welcher ein volltändiger Geſchaͤfts gang 
durch alle Arten von Handelsipefulationen in infies 
matiſcher Ordnung aufgejtelltift, mit unterlegter Wort: 
und Ga: Erklärung, nebit einem Anhange, ent 
baltend Mufer zu Empfeblungefchreiben, Wechſeln, 
Kurszettel, Factaren, Vollmacht, Proteft u. f. w. 
in der DOriginalfprache. gr. 8. 1822. 1 Thlr. ggr. 


Der Verfafler fagt In feinem Vorwort ;,,,Bei Bearbeitung 
des vorliegenden, rein merkantilifcen: Merfhens liegt der 
Zwel zum Grunde, den jungen Leuten, welche fib dem Han: 

elsftande widmen, ein brauchbares und nüzlihes Uebungsbuß 

in ihrem Face in die Hände zm liefern, Daf beides bier in 
vollem Maaße vereinigt ift, davon fan fih eim Jeder bet el⸗ 
ner flächtigen Uebersicht felbit überzeugen. Das Ganze beſteht 
aus einer fortematiih geordneten Orlginal-Korrefpondenz; von 
Gefbäften, die wirklich geführt worden iſt, alfo feiner 
willkaährlich anfammengetragenen Idee, umd es gibt, 
in dleſer Hinſicht, felbft den Geübtern manden Intereflanten 
Auffhlup über verfciedene Zweige des Geſchaͤftsganges jeder 
Art. Eine Ueberfiht des Inhalte des Ganzen llefert das @r- 
[estrereniker, und es wäre überfiäffig,, bier etwas. mehr 
avon zu ſagen. Die Phrafeslogie bieiet, außer Demigewöhn: 
lihen Zwele, zugleih einen Schatz von Kunftausdrüäfen und 
Benennungen der im Handel vorfommenden Gegenjtände dar, 
ß dag man ohne Uebertreibung fagen fan, es fen die veidhs 
altigte Sammlung, die in unfern Tagen im diefer Urt er⸗ 
fhienen iſt.“ 


So eben iſt erſchlenen das ste Heft von: 


Der Freiheitskampf 
ber. 
Griechen gegen die Türtfen,' 

In feinem Entfteben und Fortgehen. Hifterifh und polltliſch 
dargeftellt. ebit Schilderung der Grieden und Griechen 
lands, ber Türken und der Türkei, fo wie der Geſchichte bei⸗ 
der Nationen. Mearbeitet von Friedrich Sleih, von 

alem, Rübder und Andern. Herausgegeben von Ermft 
lein, womit ber ıfte Band beendigt ift. 


Der Pränumerationspreis von a Rthlr. gilt nur noch, wenn 
man jezt zugleih anf ben ten Band mit praͤnumerirt, deſſen 
ıtes Heft im Dftober erfheint. Gonft jeder Band Ladenpreis 
aMithir. 12 gr. _ Wer fi direft an die Verlagshaudlung wens 
bet, erbält auf 4 @remplare das ste frei. Zu merkwürdig kt 
der Gegeuftand, als daß nicht der ſchon gezeigte Antheil an 
biefer periodifhen Schrift fib nicht mod immer vergrößern 
follte, Bür gediegenen und mannichfaltigen Inhalt wird geforgt, 
wie dich ſchon mehrere günitige Urtbeite auertannt haben, 

Inhalt des aften Bandes; Vorwort des Herausgebere : 
Einlettender. Weberbilt von Fr. Gleib. Innere Lage des tür« 
tifven Reiches. Wolftändige Ueberfiht der Bevdlterung der 
europäifhen Türkei. Zuftand der jegt fo oft befprowenen 
Moldau und Wallachel. Intereflante Base aus bem Leben im 
der Türke, Die Infel Chios oder Scho, Beleuchtung mehre= 
rer Verhaͤltniſſe vor dem Beginn des grlechiſgen Kreiheits= 
tampfes. Geihihte des griebifhen Fretveissfampfes; aſtes 
Kapitel. Natürliche und politiſche Folgen der Werbeerung, 
Stiaverei und Menfhenfslautung auf Scio, Miszellen. Stim: 
me and und für Griechenland. Geſchichte des griechiſchen Areir 

elielampiet, ates und ste Kapirei. Melde wahrfheiniike 
olgen würden aus der Unterdrüfung der Grlechen dur die 
ten entiteben ? Unterftägungen der Sur 
Ernuft Kleins litterarifhes Tomptolt in Leipzig. 
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Au Hartlebend MWerlags» Erpebition in Leipzig iſt er= 


ſchleñen: 
Die Bruſtkrankheiten, 
ober 


guter Math und fihere Hülfe bei den Beſchwerden und Krank: 
beiten der Bruft, ald: Katarrh, Ensbräftigteit, Schwind⸗ 
ſucht und Blutſpelen. 
Nebſt Angaben, ſich davor zu ſchuͤzen. 
8. 1822. 9 Groſchen. 
j Die Bruft bed Menſchen beſteht aus fo vielen und fo mans 
&erlet heilen, daß es gar kein Wunder iſt, wenn in Ihe 
Stofungen, Störungen, Beſchwerden nnd Krankheiten eintres 
‚ten. Verfaffer bemuͤht ſich In diefem Werlchen auf die 
erregenden Urfahen aufmerffam zu machen, lehrt biefelbe 
ee umd gibt eine Anweiſung zur Heilung der entitans 
nen U: - 


“ * [3 


Stepbanus Sainte- Marie 

über die Hellung 

veralteter venerifher Krankheiten 
ehe Duetfilber 

mit Zufäzen und einem Nachtrage 

herausgegeben vom 
Mebizinatrathe Dr. 4. €. Nenarb, 

gr. 8. 1922. 21 Groſchen. 


Eullerier, 
Ueber Quetfilber 
und bdeffen Anwendung in fypbilitifhen 
Krantpeiten, 


Aus dem Erangöfifhen „mit Anmerkungen 


vom . 
Mebizinafrathe Dr. J. C. Renard. 
 M.s,; 1922, 21 Groſchen. 
ur finden in Mänden bei Lindauer, Stuttgart bei Mep- 
e 


re, Augsburg in der Wolffifhen und In Ulm in der Stets 
tinfaen Buchhandlung. 


Dr. 3. M. 9. Scholz 
Reife 
in die Gegend zwiſchen 
AHlerandrien und Pardtonium, 
die Ipbvfbe Wüle 
Siwa, Aegopten, Paldiftina und Syrien, 
in den Jahren ıszo und 24. 
ar Band mit Holzſchnitten. 
Leipzig, bei Friedrich Fleiſcher. 
Fein Schreibpapter 2 Thlr. Belinpapier 3 Thlr. 

- Günftige Beurtbeilnngen in geacteten N ion ei find 
ler der Anzeige des Verlegers vorausgeelit, es wäre alfo 
berfiüßig etwas zur Empfeblung binzugnfügen. Der Berfaf: 
fer ſchloß fib an die befannte Erpebition des Gencrald Menu 
von Winutoli an, und verfolgte, da diefe fi aufiäste feine 
eigene Bahn, auf ber er viel Neues und Wichtiges jÄr und ges 
fammelt. Beſonders kutereilant werden bei den jeyigen beweg⸗ 
ten Zeiten im Orieni dem Zefer die Schilderung bes Zuftans 
des der wriftlihen Meliglondpartelen und ihres Verhältnis 

su ben Zürten in Sprieu und Paläfiina ſeyu. 








In der Baumgärtmerfgen Buchhanblung in Leipe 

zig find erfhienen: 

Die Wunder des Himmels und das Syftem 
bed Weltalls 


in einem faßlihen Vortrage jur Beförderung und Erfeihterung 
der aſtronomiſchen Kenutniſſe für Jedermann, Mit 12 Tafeln. 
Aus dem Englifben, gr.s. Preis ı Thlr. 
Die erbabenen Gegenftäude der Sternkunde mahen den 
galt diefes Werkes aus, welches ſich dadurch auszeichnet, 
ab es in einem fahlihen und mit dichterlſchen Stellen beiebs 
ten Etvle zu den Betrachtungen der Hlmmelstörper binführt, 
und diefe genau fo, wie fie in den beiten Teieffopen erſchelaen, 
darftellt, auch Alles beibringt, was über die Planeten, Acmes 
ten und Sonnenſoſteme von ben erfien Afironomen, namentlich 
von Herſchel, Mertmwürbiges entdeft, gelehrt und gemuthmaaßt 
worden iſt. Beſondre Ubfchnirte bandeln von den Gternbils 
dern, und von dem verfhledenen Teleitoyen. Die erklärten 
Abbildungen geben Allem die hoͤchſte Auſchaulichtelt. 


Tauſend Erperimente der Phyſik und Chemie, 


zur Unterhaltung und Belchrung. Aus dem Englifhen. Her—⸗ 
ausgegeben von Dr. und Prof. E. ©. Kühn, Mit vielen 
Kupfern und Holzſchnitten. 28 Heft, 8. 4a6 gr. 

Der Verfaffer bat nicht blos dem Lichhaber der Yänfif ei« 
nen vortrefflichen Leitfaden, fi durch eine große Mienge der 
interellantejten Verſuche feibft zu unterrichten, in die Hand ges 
geben, fondern auch fehr viele Gegenſtäude abgehandelt, welche 
entweder im gemeinen Leben von vleſem Nuzen find, cder 
deren Kenntuip jeden Gebüdeten anſpricht, z. B. die Einrich⸗ 
tung der Dampfmaſchlnen, und Ihre mannlchfaltige Anwendung, 
die Beſchrelbung des gropen Yaboratorlums, welches den grop⸗ 
ten Theil von Xondon mir Gas zur Erleudtung von Straßen 
und Haͤuſern verficht u. ſ. w. In dem engliſchen the Quar- 
terly Journal of Science Litterature and the aris Vorune 
X. Nro.XXIV. pag. 354 — 863, 13922 findet fib eine fehe 
empfehlende Beurthellung des englifhen Original: Nderts, 


In alen Buchhandlungen iſt In neuer Auflage zu habeny 
Mildheimiſches Liederbud 
von ahthundert luftigen und ernfthaften Gefängen 
über alle Dinge In der Welt und alle Umftände des 
menfchlichen Lebens, die man befingen fan. Gefams 
melr für Freunde erlaubter Fröhlichkeit und dchter 
Tugend, die dem Kopf nicht hängt, von Rud. Zach. 
Beder. 1822. 35 Bogen ing. Preis ıagr. oder 
54 fr. rhelniſch. 
Die Ausgabe in groß Oktav, auf weißem Drukpapier 
iſt nicht wieder neu gedruft worden. Es find davon noch Erem⸗ 
plare gu as ge. oder afl, aa tt. rhein, dur alle Buhbandiungen 


au baben. 
Gotha. Beder'fhe Buchhandlung. 


An Freunde und Lehrer ber Meligiom. 
Der chriſtliche Glaube 


und 
das chriſtliche Leben 
Gelftlihe Lieder und Gefänge für Klrhe, Schule und Haus, 
von 
Sodann Friedrih Möller, 
Dlakonus an ber evangelliben Barſuͤßer Gemeinde 
zu Erfurt, 
Preis 1 Ribir. sur. 
Der Juhalt biefer Sammlung religlöfer Aeder thellt ſich In 
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ende Wbfchnitfe. I. Die Gotthelt. IL Chriſtus, die Offen: 
—— ———— Gottes. 111. Der Geiſt, der in ung 
wirkende Gort. IV. Der Menfb im Verbältniß — Gott. 
V. Das gottfelige Leben. VI. Die Religlon zu befondern 
— VD, Die Mellgion in befondern Lagen und Ver: 
Itntffen 


Ifen. 

un dem Yublifum einen DIE auf den Gelft diefer Samm- 
fung werfen zu laffen, geben wir aus dem Eingangsgedict : 
‚Die Religion an die Leſer“, bie erfien Strophen; 


Ich will dich führen, liebes Kind; ’ 
Sa will mit dir durchs Leben gehn. 
z⸗ fol, wenn wir beifammen find, 
Am Wege dir fein Leid geſchehn. 
Thu auf bie — — ih will fie reich 
Auf ew’ge Zeit mit Gaben füllen ; 
Thu auf Die gr er allſoglelch 
Wird dir der Himmel ſich enthuͤllen; 
Chu auf das Herz! Mit zartem Triebe 
Beſchenk id dich mein junger Chriſt, 
Dis du gefühlt mit ganzer Liche, 
Daß über dir ein Water fit. 


nen gleihen, edlen, frommen Sinn, der den Menfchen 
BORN. ge: des Innern ſtaͤrkt und im Wanbel des Ir— 
diſchen erbebt, und ber fich fo ſchoͤn im biefen menigen Stro: 
en entfaltet, athmet die ganze Sammlung. Worzüglic bes 
Flmmie fie der Verfaſſer für fromme Uebungen häuslicher An— 
acht derjenigen Familien, die gern wichtige Zeiten des Jahres 
md des Lebens durd file Etunden fevern. Nidts deſio wer 
kiger bietet fie den öffentliten Lehrern der Meligion in Kirde 
ei ud Säule fruchtbaren Etoff dar zur Belehrung und Erbanım 
er Gemeinden und Zöglinge, und entfpricht fo ihrem Swef, 
und ver der Menge ähnlicher Schriften gewiß dem Bedärfnip 


weh Kepferfhe Buchhandlung. 


In der Univerfitäts:- Buchhandlung zu Könige: 
derg in Preußen kit erſchienen: 


Köhler, Dr. 2. N,, Betrachtungen über die doppelte 
Anficht, ob Jeſus bloß ein juͤdiſcher Kandrabbine oder 
Gottes Sohn gewefen fey? 8. ı Rthlr. 4gr. 


. Mehrere litterarifhe Blätter haben bereits dieſes hy 
volle Wert mit gebührendem Lobe empfohlen; die Güät: 
Lusilas n gelehbrten Anzeigen dufern fich darüber auf 
olgende Art: 

„Kine Zeitſchrift im HaRERER Dim, wenn dur bie: 

Ten Namen ein für das Bedürfniß ;der Zeit berechnete 
© orift bezeihnet wird! 

Der geiftvolle Verſaſſer legt feine Meynung über die 
tage, bie gegenwärtig unfere tbeologiften Warteien zu thel: 
en ſcheint und zuglel Be Anſicht über den ganzen Zuftand 

unferer Theelogle mit einer O ffen beit, aber aud mit eis 
nem Ern fi dar, deren Merbindung bei jedem eines Urtneils 
darüber -fählgen Zefer einem tiefen Eindruf zuräftaffen muß.‘ 

Wen felte diefe Aeußerung nicht reizen fib mit einer 

Särift, die einen höcft wichtigen Gegenftand fo geiſtrelch 
behandelt, naͤher bekannt zu machen ? 


An alle 


ute Buchhandlungen des In- und Auslandes 
wurden ſolgen 
ſendet: 


e in meinem Verlag erſchlenene Schriften ver: 


Ludwig Girll, meine Auswanderung nach den Vers 
einigten» Etaaten in Nord: Amerifa, im Fruͤhjahre 
1819, und meine Ruͤkkehr nach der Heimath im Win; 
ter 1820, 8. 2 Bände mit 10 lithographirten Karten und 
Abbildungen, und einer hiftorifch » gengraphifch » ftatiftis 


ſchen Ueberſicht von ben vereinigten Staaten. 408 und 
428 ©. 1822. 5 Rthlr. 8 ggr. oder ofl. 3ötr. 
Schreibpapier 6 Rthlr. 12 gr. oder rı fl. 42 Pr. 


ır Theil. Beweggründe und Mirken ix Erleichterung ber 
BR ER NEUNG nad den Vereinigten Staaten, nebft Nelfes 
agebud. 


ar Theil. Wahrnehmungen im Umgang mit den Ameritaneru 
und Wirken zur Erleihterung der Anfiedelung in den Were 
einigten » Staaten, . 


B. Gand, Moral der Morgenländer; namentlich: der 
Perſer, Einen, Indier, Araber und Tuͤrken. ı2 gt. 
oder 54 fr. f 

Kriminal: Prozedur gegen ben Kaufmann P. 4, 
Fonk aus KdIm, wegen der im November 1816 9% 
fhebenen Ermordung des W. Cbnen aus Stefel ” 
Erbffner bei dem Affifenhofe zu Trier den 24. April 
1822. 4. 2 Bände, 592 und 232 S. gRthlr. 14. gr. 
oder 15 fl. 2, Er. 


ar Thell. Urtbeil der Anklagefammer. — Unflage- At. — 
Den en ⸗Verhoͤr. — Vernehmung der Sachverſtaͤndigen über: 
te Handiungsbüher des Angeklagten, Neinigung und Uns 
terfubung des Konkiben Brunnend, die Kabrifation betrüges 
rirher Faſſer. — Leichenfundberiht, — Dbductiong = Proto« 
8* ri Sarhtige und mundliche Gutachten der Aerzte und 
unbärzte. 
ar Theil, Unträge der Staatsbehorde. — MWertbeidi 
von-dbem Angeklagten ſelbſt, und feinen een 
fen —— rd —— — yet der Praͤ⸗ 
enten. — Ausfpruh der Gefchwornen un 
'bem Aſſiſenhofe gefällte Todesurtbeil, — 
In vorigem Jahre waren bei mir neu: 


Th. v. Haupt, Epheufränze, Eine aus Urkunden ges 
zogene Sammlung hiſtoriſcher Kuriofitäten. x Rthir. 
ı2gr. oder afl. ab, Gchreibpapier ıRtHlr. 18 gr. 
oder z fl. gr. 


I. B. Hetzrodt, Nachrichten über die alten Triarer 
vor Eroberung ihres Landes durch die Römer, und 
nad berfelben bis zu ihrer Unterwerfung unter bie 
fränkifche Oberherrfaft: fodann von den römifchen 
Straßen in dem Xriarer, Lande. 2, Auflage, geb. 
ı Rthlr, 

Diefe beiden leztern Werke, fo 
Morgen! uder, — obwol af 
reuhifcber Genfur erſchlenen — dennoch in den äftreidis 
hen Staaten verboten; dem Gerüchte, als fep in unſerm 
Zande, und einem gewiffen andern benachbarten Staate dies 


fen Werten ein Gteihes wiederfahren, wird antur als gan 
ungegründer widerfprocen). — — IR 


tier, im September 1822. 
F. A. Gall's Trleriſche Buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Gefhihte ber franzöfifhen Revolution, s Bandchen, 
8. 1a Mitbir. jezt für a6 gi. 

— der Verfawdrung des Mobesptere, aus dem 
Franzoͤſiſchen von Urwenbolz, 8, 38 er. jest für 12 gr. 

Ludwig der a6te; oder @emdide aller Bräuel und Miße 
— Die —— ungluͤtliche Koͤnig erduldet hat, gr. 8. 

De la Bekenne die Verbreden Marats und andrer 
Würger, aus dem Franzöfifgen von Archenholz, e. ab gr. 
jezt für zogr, 


nie Sand, Moral ber 
t Genehmigung königlich 





Allgemeine Zeitung, 


Mit allerböhften Privilegien. 
Nro. 300. 


Dienftag 


5Nov. 192% 





Spanien. — Großbritannien. (Schre'ben aus London.) — Franktelch. (Fourmalzrtifet,) — Atallen. — Deutſchland (Trelben 


aus Franffurr.) — Tuͤrtel. (Briefe) — Bellage Nro, ıBa, 


QAntündigungen. 


Briefe aus Frantjurt, ‚Bella, Breslau, Heriorden u = 





Spanlen. 

Die ſberelen Blaͤtter enthalten noch immer Feine Nachrtlch⸗ 
ten von Vorfaͤllen in Gatalonien, wo Drina In eluer ſcheln⸗ 
barcn Unthätigfeit verbarrt, Die entweder das Werk ber Be- 
rednung oder eine Foige feiner Sawaͤche ift, bie ihm zur 
vflicht mactt, Verſtaͤrkungen abzuwarten. Die Wtrablätter 
enthalten zwar Nachrichten aus Seo de Urgel bis zum ıB 
Okt., allein auch fie melden ulchts von Fortfritten der Roya⸗ 
Unen, für bie kela Seltpuntt zum Handeln gänfklacr [dirne, 
als der, wo die Konititutiomellen noch mitt alle ihre Streit: 
Kräfte verfammelt haben. Im der Zeltung von Urzel ſelbſt 
beißt es: „Es ſeven der Herrfhenden Partei in der Haurtftadt 
Spaniens Ansfohunngsvorfhläge gemagt, aber vom ihr mit 
"Stolz verworfen worden. Die Regentſchaft fahre fort fih bie 
Liebe ber ihrer Herrfhaft unterworfenen Voͤller zu erwerben; 
am-ı4, als am Morsbende von des Rönlıs Geburtéetage, babe 
‚fie eine algenteine Beleubtung angeordnet. Baron XEroles 
fey ber Adgott feiner Soidaten, und befinde fi zu Balaguer, 
wo auch Queſada, ber Trappiſt und Romanillo vereinigt wär 
zen.“ Die Divifion bes Mofen» Anton ftaub, angeblich 
5ooo Mann ftart, am ı7 an ber däuferften Gränge zu 
Eopella und Eantalnp. — Briefe aus Barcelona vom 16 Dit. 
melden, daß felt bem 14 das Kloſter der dortigen Kapuziner 
von Enfen unftellt fey, und im Innern Durchſugungen vor» 
genommen würden, well man dleſe once für einverftanden 
mit ber Regentfchaft von Urgel halte. Am ı5 überrafhte el⸗ 
ner ber wachhabenden Dffiziere einen Unterbändler, bei dem 
man fieben Brlöfe von Mofen: Unton, dem Baron d’Eroles ıc, 
fand. @ine Summe von Boco Plafler und verſchledene wichtige 
Vaplere folen Im Kiofter feibft entdelt worden feyn,. Die Un: 
terfuhung dauert fort, Auch die Minhe vom Alofter St. Je⸗ 
ſeph wurden von Barcelona nac Mataro abgeführt. Vlelleicht 
Reben diefe Maaßregeln mit folgerder Nachricht im Verblu⸗ 
dang: Der Gonvernenr vom Seo be Urgel bat fih nah Barı 
eellona zu ben Konkltutionelen geflüchtet. Er hat den dertl- 
gen Behörben von eluem beſtehenden Merfchmörungeplane 
Nachtict gegeben, worauf mebrere Perfouen verhaftet, andere 
auszewleſen worden find, — Die Seuetele Laguna und @rls 
mavefi und mebrere DOffislere der Löntgt, Karabintere und Bar: 
den baden fi In Gibraltat auf elnem franydfifben Fahrzeuge 
nad Seo de Urgel eingefift, um zu ben Infurgenten zu ſtoßen. 

*WBon der fpanifben Gränge, 2; Dft. Ucher bie 
eigentlichen Utſachen der Abſezung der Mum’cipalltät von Yam- 
peluna find wir not ohne Auffiärung ; tie Thore diefer Stadt 


ſollen geſchloſſen fepn, weil man gewilen Emifiren nachſpurt. 


— @flela wurde wirfiib von Anfurgenten, bie zu Zakbalas 
Staat zu gehören ftienen, geplündert, und ungefähr 106 
Mann, welche bie Veſazung hlideten, von derſelben nad ans 
getotener Kapitulation niedergeftohen. Von Eſtella wenden 
ten fih bie Infurgenten nad Ataun, wo fie am ı8 DHft, ein» 
rüften; eine Kolonne von Liuleufoldaten und Milhzen fejte 
fib von Tolofa über Billafranca gegen fie in Bewegung. — 
Hierauf befhränfen fih unfere Nahriaten aus ben baskiſchen 
Provinzen. Aus Yrragonten erzählen Reiſende, daß Zarco 
del Malle ben General Gurrea mit 5000 Mann nach Lerlda 
abgeſendet babe, er ſelbſt aber mir 3ooo Mana biuter bie Ckuea 
gegangen ſey. Der Grund diefer Bewegung war nicht befannt, 
— Zu aba befreiten am ı2 Die. die arragonifhen Douanlers 
mehrere von ben Infurgenten gefahgene Dffizlere uud Soldaten, 


@rofbritannuienm, 


(Aus englifhen Zeitungen vom 25 Dft.) Konfol, res. 
Ba3/a. — Der Eourier enthält ein Schreiten aus Boulogne 
vom 23 Oft. , worin gemelder wird, Hr. Bowting befinde fi 
noh immer im Gefängniffe, aber gefund und anfländig gehal⸗ 
ten. Man glaube feine Freklaſſung oder eine fürmlide Uns 
Klage gegen ibn werde erfolacn, fotald von Paris die Cuiſchel⸗ 
dung über das, mit Ihm am genannten Tage vorgenommene 
legte Verhoͤt eintreffe, wozu bie Kragen von Parls aus geſchlkt 
worden. «ine diefer Kragen lautete: „Hat ſid Dbrift Fabeler 
nigt an Sie mit der Birte um Fonds gewendet, um bie lejt⸗ 
bin hingerichteten Rocheller Werfhmörer zu befreien, und find 
Ste nicht deshalb nah Franfreih gefommen “ — Eine zweiter 
„Sind Sie nicht zu demfelben Zweke mit ben Famlilen der 
vady Hutkinfen und ber Lahn Drford, die felt lanzer Zeit 
wiegen ihrer Umtriebe gegen bie reglerende Dynaſtie bes 
kannt find, ia Verbindung getreten, nad baben nicht des⸗ 
bald, Im Wohnbauſe berfelten, In der Strafe Ciichy, 3u 
fammentänfte ftattachabt?* Die Antworten Bowrings were 
den nicht mitgetheilt. Hr. Hutchlaſon, der ſich mit feiner 
Frau gesenwärtig zu Boulogue, befindet, iſt fehr anfaes 
draft, feinen Namen In diefe Geſchlate verwikelt zu ſehü — 
Der Gonrter figt auch: „Ein Jeutnal fpriht von einer foges 
nannten Reucontre zwlſchen Sir Hudſen Lowe und einer unges 
nannten Perſon. Unfern Erkandigungen zufolge war es Leine 
zufällige Reucontre, fondern ein vorbidahter Augtif auf de 
General, von Seite elner Prfon, bie darch eine andre ugter⸗ 
fläyt uud gereigt wurde. Diefe Perſon, Im Bewußtſtyn ihres. 
Fehlers, bat fih verteft; man heft aber, * fie bald entdelt 
und ber Gereqtigkett überliefert Werden wid, UT 
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“ gonbon, ao Dft. Bir Hubfon Lowe, ber als Gou⸗ 
verneut von St, Helena feinen Ruhm darin fegte, dem Kals 
fer Napoleon es nicht felten am Holz und Waller fehlen zu 
laſſea, ſchelut im ber Ehre, welche er für diefe Großthaten 
in England eluzuerndten hofte, fi verrechnet zu haben. 
Er dat hier eine Demathigung erfabren, die feinem Maun von 
Ehre gleiwgüitig ſeyn kan, mm fo weniger, als fie, lelbſt in 
den boden Eirkein, algemeinen Beifall gefunden hat. Die 
Sace in fein Geheimulß; mehrere englifge Zeitungen haben 
fie detauut gemabt. Sir Hudſon Lowe wünfchte nemlich in el 
nem biefigen Militärklub aufgenommen zu werben, und hatte 
fih deshalb bei dem Vorſteher gemeldet. Zum Ungtäf für ihn 
aber batten alle Mitglieder dieſer achtdaren Gefellſchaſt des 
Dr. D’Rcara Stimme aus St. Helena gelefen, und ertidrien 
einftimmig, daß diefer Mann nie Mitgited ibres Bereins ſeyn 
Zoune, — Kizıicy zeigen fih meue Wirkungen, welche dit ſe 
wmertwürdige Schrift hervorzedtacht hat. Man fan ſagen, daß 
fie deu Schleier zertiſſen hat, ber eine finjtere Yolitif ver» 
dallte. „Napoleon hat fich befer als die Drintfter auf Englands 
Jatereſſe verſtauden * — iſt die mildeſte Aeußerung, die man 
rch gegen dieienigeu erlaubt, welde den Ertaifer fo unmenſch⸗ 
ic grauält haben. Das Esitmmite it, daß das Wolf überall 
unmoralifge Mittel zu jchen glaubt, wo man elumal von der 
Bahu bes Rechts und der Humanität abgewichen if. Darum 
vat bie Lektion, die dem Sir Hudſon gegeben wurde, eine bös 
dere allgemeine Bedeutung, als es auf ben erſten Yugenbilt 
(deinen mag. 

grantreid 

Yaris, a7 Dt. Kouſol. 5Ptoz. 93 Er. 35 Eent. 

Das Journal des Debatd kommt in elmem meuern Auffaz 
vieder auf die Stellung Europas gegen Epanten zuruͤt, wos 
"yon es ſchon früher geſprochen. (Allg. Zeit. Nro. 296. ff.) Es 
"parte befanntlih den Grundfag für fehr gefähtlich erklärt, „daß 

man den Gertraud, dem eine Nation von ihrem natürlisen 
este ſich felbit zu fenfiitwiren und zu regieren, made, einer 
"auswärtigen Durafit unterwerfen Einne.* Es hatte deu 
Saz aufgenellt, daß es andere MRegleruagshaudluugen gebe, 
weiche ein Meat der Dazwiſcheutunft begründen koͤnnten; fol» 
Se Handinngen wären z. B. die Grfangenhaltung des Königs 
oder feiner Famllle. Naumehr berictigt es dem Begrif von 


‘ 
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Sefangenhaltung; es geſteht, daß Epamiens König aicht in 


einer phyfiſcheu, wohl aber in einer moraltfgen Gefaugenſchaft 
ſich befinde. Der König könne fehr gute Gründe haben, ſich 
anf&einend darein zu fügen, und feine Unterfärlften zu vers 
fütedenen Maafregeim nicht zu verweigern; er koͤnne Blutvers 
‚gießen vermeiden, einen gewifen auswärtigen Machlavellis» 
“mus , welcher die Entträftung und Zerſtuͤtelung der Monarchie 
beabfihtige, zu alchte machen, er Adune endlig feinem Wolfe 
die Ehre einer edela Neue niht rauben wollen, Demun: 
geachtet beftände das Recht der Einftreitung; mur mie es 
mit foiger Klughelt geäbt werden, daß micht bas Uebel ärger 
werde. Eine Dazwiſcheakanft mit bewafneter Hand könnte die 
abelſten Folgen für die Intereffen des Monarchlomus haben; 
man habe Belfpiele, daß Wölfer die Wohlthaten verſchmaͤhten, 
pelche man Innen an der Eplge der Vajonette amblete, Ju 





Spanien mürde insbeſondere der Mationatftolg, ſelbſt Helm 
Boite und einem Theile der Geiſtlichkelt, ia demen allein bie 
Kraft Täge, bie hertſcheude Partei zu ſtäͤrzen, fich gegen jede 
bewafnere Einmifhang ſtemmen; Lord Wellington habe Die 
bnudertmal erfahren; und ber hohe Adel fep zu ſchwach, am 
eine Kontrereveiution burdzuführen, Der König feibit dürfte 
Unjtand nehmen, ſich an Kabineste anzuſchlleßen, denen mam, 
wenu auch ohne Grund, vocwerfen loͤnate, das eine Eaiifors 
nien, bas andere bie Havannal), das dritte die fpaniihe Krone 
ſelbſt zu verlangen, + Aus diefen Vergrößerungsabfichten künns 
ten neue Siriege eutſtehen. Wer konnte wohl für befläudige 
Eintracht der Kabinette bürgen? .. . DIE wären bie Folgen 
bewafnerer Elumeunzung. Solche Gefahren herbsirufen, finne 
uur eine tief macchlavell ſtiiche und antleutopäifhe Yollsit wol⸗ 
(en. Eine friebferiige, freundfhaftline, auf Ste heilfamen 
Formen der Dipiomatik befpränfte Dagwifgenfunit verfprede 
allein ein glüflihes Erzebuiß. Veorftelungen, mit Bründiiche 
teilt und Wohlmollen ben Cortes gemacht, bie beinahe ſouve⸗ 


- zulne Macht hätten und ulcht ohne Einfihten feyen, müßten 


arofen Eindruf auf die dffentiide Meynung bewicken, und Er⸗ 
tlärungen, Unnäberungen herbeiführen. Wuf allen Fall wire 
die Nation gewarnt; neue Wahlen könnten eine monardifse 
Mehrheit in die Eortes bringen, und fie vermögen. bem Ab⸗ 
nige bie nöthigen Wttribute des Koönigthums einzuräumen, So 
könnte Spanien mit ber Zeit freimilig den glängenden Theo⸗ 
rien entfagen, welde Wallengewalt vergebens zu verbaunem 
ſuche, weil fie fih In das Seblet ber Elublldung und des Ge» 
fügles Rüdteren, Sollte gzleichwol dieſe friedfertige Eluſchrei⸗ 
taug erfolgic® bleiben, fo wärde wenigftens die Politil des 
Kongreffeg Im fhönften Lichte vor Europa glänzen, und deifen 
Seanungen empfangen; bie europäifhen Voͤller aber wärben 
{n der fpanifhen Revolution weiter alchts ald eine örtllcht Veſt 
erbilten, gegen welche die Sanlsätsanftalten fhägten ıc. 


Der eugliſche Eourier, deſſen Auſſaͤze, was die gegen Epas 
nien zu beobactende Polltit bettlit, fan Immer gleichen Schritt 
mit denen Des Joutnal des Dedats kalten, bemüht ſich neuer— 
Dinge, den Wahn zu zerſtoͤren, „als babe der Kongreß dem 
„Zwek, in bie Innern Angelegenheiten unabbängiger Nationen 
„fi eimzumifhen, feine Grundfäze zu verbreiten, und felne 
„Beihiäfe bura Waffengewalt durchzuſezen.“ @uropa bärfe, 
fagt er, des Gleiggewlates wegen, nicht Spanlens Stwähe 
wuͤuſchen, und Franktelch könne fein Anterefe haben, den Pars 
teienfampf in Spanien zu verlängern ; wobl aber das, eine rus 
bige und freie Reglerang, mit der ſich Haudelsverbindungen 
anknupfen lleßen, dort eingeführt zu ſehen. Dis durch Bots 
ſtellungen und Rathſolaͤge herbelzufuͤhren, fep Feine 
ungerechte Elumifhung. „Jede andere Einmengung 
aber, jede Dazwifbenkunft mit bewafneter Mache 
würde zu nihts dienen, als biefed Mefultat zu 
verzögern und vielleiht ganz unmbdglih zu mas 
ben — Schlüflih erklärt ber Gontrier, dab England durchaus 
Leine Abſicht auf ausfalleflihen Handel, oder auf ſpaniſche Kos 
lonien babe, daß es aber bie Unabhängigfelt derfelben van 
Spanien anerfanut zw fehen wuͤnſche, weil dieſes Mei ſelbſt 
dabel gewinnen würde, 
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Kud Berona wirb unterm a5 Dit. gemeldet: „Am aı bi 
wurden alle Autorktäten dem Kalſer von Defireid vorgeſtellt. 
Zuerſt erhielt das oberſte Tribunat Uubieng, welbem Se. Mas 
jefrät ſchmelchelhaſte Lobiprüde ertheilten. Die ſtaͤndiſche Ber: 
fammiung erhielt die troſtvollſten Werfiherungen. Wuc ber 
Katferin Majenät baden die Autoritäten ſehr huldreid em» 
pfangen, und beſuchen jet bie Mertwürbigkeiten von Werona, 
befonders die Gemälde. Heute emipfingen Ihre Majeſtaͤt die 
Damen, nad werben am Gountage das Klofter St. Siivefter 
befusen. Zu dem gefern ſchoͤn beleuchteten Theater fuhren 
die Souveraine mit Ihrem Hofftaate in aoAutihen. Die Kals 
ferin ſaß in der mittieren Loge gwiichen dem Könige von Preus 
fen und dem Kalfer vom Rußland. Weide trugen bie Uniform 
ihrer Regimenter. Gefterm ift ber Erbpriug von Toscana aus 
‚gelommen; Montag wird der Kbalg von Garbinien, und am 
80 der König von Neapel erwartet. Es wird ſtark zur Illu⸗ 
mination des Haufes Canoſſa vorgearbeitet; wann jedoch die 
Beleuchtung ſtatt haben werde, weiß man niht, Man glaubt, 
Der Kalſer Aexauder werde dazu den 4 NRov., als den Na— 
‚mendtag der Kalſeria, beflimmen. — In mehreren beutihen 
Zeitungen lest man bie Namen der Wohnungen ber Souvt ⸗ 
zalne zu Verona ſehr mnriarig. Hier folgen fie mit ihrer 
ädten Dezelchuung. Der Katfer und die Katferkn von Oeſtrelch 
wohnen im Hanfe Erbiki a San Fermo; der Kalſer von RNuß⸗ 
land im Haufe Canoſſa ful Eorfo; der König von Preußen im 
Hanfe Fracaſtoto a Porta nueva; ber Kdalg von Sardinien 
wird nad feiner Antunft Im Haufe @lufti dei Slardino, 
der König von Meapel im Haufe Alegti a San Witale, und 
ber Großherzog von Toscana im Haufe Marloni a Porta nuova 
abfteigen. Die Herzogin von Parma wohnt im Haufe Percana 
a San Paolo; ber Herzog von Modena im Hanfe Minischalchi 
al Duomo; ber Färft Metternich im Hanfe Eaftelani; Karbis 
binal Spina bei feiner Antunft im Haufe Pompei ala Bitte» 
sla; Marquis Caraman im Haufe Rodolfi al Pallone; Fürft 
Hartenberg im Haufe Sparaverl alla Nofa ; Biromte Chateau 
briand im Haufe Lorenzi alla Scala; Herzog Welllagton im 
Haufe Eonatti a Sant‘ Eufemia; Lord Stewart Londonberrp 
im Haufe Mebici ful Cotſo; Vicomte Montmorency im Hanfe 
Beretta a San Sebaſtlauo; der Fürft von Saleruo im Hanfe 
Säloppo a San Schaflano; der Erzherzog Bicetönig im Haufe 
Glullani a San Paolo; die zwei k. Prinzen von Preußen im 
Haufe Isfegll in Bra; der Erbprinz von Toscana im Haufe 
"Riva a Porta nuova.“ — Ferner unterm 27 DEE. „Borgeftern 
Mittags Fam der Kronpriug von Schweden bier an, und ſtieg 
im Gaſthofe Torre di Londra ab. Geflern ward von unferm 
Monarden in Begleitung bes Kalfers Alexauder und anderer 
höaften Herrihaften über ſaͤmtllche bier Itegende Truppen im 
dem Gorfo di Ports auova Heerfhau gehalten; ber Kalfer vom 
Oe ſttelch war In Feldmarfhaßsuniform zu Pferde, Er lieh ſo⸗ 
Dann das Militär anf dem fhönen Piage la Bra vor ſich defill ⸗ 
sen, wobei auch I. Mai. bie Kalſerin zugegen war, GSeſtern 
Adends gerubten Se. Majeſtaͤt mehreren Privatperfonen Audien; 
gu ertheilen. Auqh traf geſtern eine Depusation der Centrallon⸗ 
gregation in Malland, den Gubernialpräfibenten, Grafen Straf, 
lelde am des Epize, und eine zweite der Etadt Mallaud bier 


deutſchen Bunbesverfammiung. 


ein, Erſtere beſteht and dem Grafen Dttolluf, dem Marcheſe 
Malafpini uud dem Dr. Ceſar Earcano Drialont. Lestere ans 
dem Podefta Villa, dem Grafen Borromeo, dem Grafen Mel 
lerio aud dem Mardefe Cagnola. Der König von Rreapel 
wird, mie es helßt, von den bereits hier befindlihen Souven 
raind feherith empfangen werden. Dem Veruchmen nah wird 
in -Zufanft bei dem Fürften von Metternlch jeden Areitag mu— 
ſtlaliſche Alademie ſeya. Der Kalſer von Rußland bar ſchon 
mehrere Merkwuͤrdigkeiten diefer Stade In Augeuſchein gehoms 
men. Das bie Arena verumftaltende hölzerne Theater wird 
abgetragen , und auf ben Play der fogenaunten Eitadelle ver» 
legt. Bon ber Arena wird ein Lufrballon aufſtelgen, bei weile 
er Gelegenheit man fie mit Menſchen gefüllt zu ſehen boft. 
Heute Abends war fehr zahlreicher Eorfo, Der berübimte 
Sänger Belutt wird wahrſcheinlich auf blejigem Theater aufs 
treten, und im künftigen Decsmber fol angeblich aub Dias 
dame Eatalani eintreffen. Troz ber bedeutenden Anzahl 
Fremden find bie Prelfe ber Lebensmittel doch wicht merl⸗ 
lich gelegen. — Hr. v. Rothſchlid befindet fid bier, und wird 
‚während ber Dauer des Kougrefles bier bleiben. — Ans 
selommen find; Um 25 Hr. Lord Burghersh, großbritannte 
fer bevollmädtigter Miniſter von Florenz. Um a6 der Kite 
ter d Oubril, ruffifher bevolmädtigter Mlalſter zu Neapeiz 
Baron v. Oſten⸗Sacken, ruffifher Hofrat, ebenfalls von Nea⸗ 
pel lommend. Um 27 Graf Karl Morawsip, ruffiiher Gene⸗ 
ralmajor; Fuͤrſt Raſumoffetp mit Gemahlin ac.“ 

Der Koͤnig vom Preußen, welcher am 24 Dit. unter dem 
Namen eines Grafen von Ruppin au Venedig angelommen 
war, und Me dortigen Merkwärpigteiten deſichtigt hatte, kehrte 
am »8 über Padua nad Berona zurüf, 

Der großherzogl. toecaniſche Minifter, Fuͤrſt Nerl: Eorfinf, 
ging am 27 Dft. von Florenz nah Verona ad. Hingegen wurde 
ber Erbaropberzog Leopold yon Verona am 28 im Florenz jus 
rüferwartes, 

Der Koͤnig beider Sizilien reiste am 22 Dft. mit feinem 
Gefolge von Meapel nach Werona ab, Der Für Ruffo, Prise 
fident des Konfellt, und der Marcheſe Ruffo, Etaatsminis 
fer, waren Ihm bereite vorangegangen. — Der Veſuv begann 
am a1 Dft, fehr beitig Feuer ausjuwerfen, und cin Lavaſtrom 
näherte fih Refina, wesbalb bie Einwohner aller Ortſchaften 
am Meere zahlrelch fluͤchteten. 

Denuntfälandb 

Se. tönizl. Hoh. bes Kronprinz von Schweben pafürte, auf 
feiner Rütrelſe aus Itallen nach Einfiädt, am 3 Nov. Vor⸗ 
mittags durch Augsburg. 

Fraukfurt, » Nov. Die Ernennung des Hrn. v. Minh 
zum kalferl. dftreihifnen bevolmadtigten Miniſter uud Präfis 
bialgefandten am beutihen Wundestage Ift zwar bis jezt bier 
aoch nicht vifigleli befannt genrant, felnt aber darım wit 
weniger gewiß. Der nene BDundrsta;ssräfident dbürite vumit⸗ 
telbar von Berona, wohin er ben Hra. Kürten Staatstanılee 
begleitet, Im Frankfurt eintreffen. Bis jept bört man ladeſſen 
noch nichts von anberweitigen Veränderungen im Perfonal der 
Der Nacfelger des Hru. 
v. Aretin im der Befezung der koͤnlal. balerifgen Tundesiagss 
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geſandtſchaft It dem Vernehmen nach ber bisherige Fönigl. bale⸗ 
riſche Grfaudte beim großbritaunifhen Hofe, Hr. v. Vfeffel. — 
Der kaiſerl. ruffifhe Staatsfetretär Braf Capo d’Irias, der 
ans den Mheingegenden wieder hier eingetroffen, wird mit 
feinem Bruder, der Ihm bis Frankfurt entgegengelommen, 
etwa eine Woche hier verweilen, und wie es heißt, fpäterhin 
ſich eluſtwellen nah der Shwelz begeben. — Die Erſcheinuung 
eines auferordentlihen Geldmangris auf hlefigem Plage iſt nur 
von lurzer Dauer gemeien, Indem fehr bald fo ſatte Geldris 
meilen von Hamburg uud Holland bier einsrafen, daß das Gleich⸗ 
gewicht wieder hergeſtellt wurde und der Didfonto zurüfging, 
Es werden in biefem Uugenbilt wenig Gefhäfte in Papieren 
gemadt. Die Höhe, zu berber Kurs der dffentliben Effekten 
emporgefliegen tft, macht bie Spelulauten vorfihtig, wiewol 
vorandzufehn, daß wenn, wie ed fcheint, ber Friedendzuftand 
in Europa erhalten wird, dle Staatspapiere noch elnen höhe: 
zen Auffhwung gewinnen bürften, 
‚ Türke. 

Buch ar eſt, 6 Dft. Heute gegen 9 Uhr Morgens vers 
kuͤndlaten alle Sloken ber Buchareſter Klrchhen und Alöfter den 
Einzug des Hrn, Fürften Grlgori Shita, weiber in ber St. 
Spitidlonstirche die Meffe hörte, und dann in felerllchem Buge 
nach feiner Nefidenz ritt. Das ganze Volk war in Bewegung. 
Die Safe, wo ber Einzug gehalten wurbe, war (dom früher 
mit Menſchen angefült. Nachdem alle Zänfte, alle Korporas 
tionen und Beamten vorbelgezogen waren, famen zwölf arabi> 
ſche Heugfte, relch mit Gold und Silber betorirt, dann erſchien 
der Herr Für auf einem prächtigen arabifhen Hengite, ums 
geben von allen Erofen bed Landes, mund mit dem Fürſtenhut 
auf dem Kopf, und in dem Zobelpelz gelleidet, dem Ihım ber 
Otoß ⸗· Sultan verehrt hatte, Es war elu ſchoͤner Anbllk, auf 
allen Gefihtern zeigte ſich Fteude, das Volk grüßte ben Für 
fen entäufiuftifb. Seine zwei junge Pringen waren aub bei 
dem Einzug, Der Hr. Fuͤrſt ſtieg ſodann auf den Thron, mit 
der Kuga auf dem Kopf, und es wurbe ber großherrliche Ferman 
durch den Divan« @ffendi, erft im tuͤrklſcher, dann in walla⸗ 
chiſcher Sorache verlefen; wegen ber großen Entfernung fonnte 
ich aber fein Wort verftehen. Nur der Name des Paſcha von 
Eiltüris wurde mebrmalen In diefem Fermane genannt, wors 
aus ih fihliehe, daß derſelbe fih auch In Reglerungs ſachen zu 
milden habe. 

* Semiin, 33 Di. Im Belgrad Helft es, Churſchld 
Vaſcha habe Karlifı frefwidig gerdumt, und ziehe fih nah Bis 
teala.“ Die legten Briefe aus diefer Stadt lauten übrigens 
günftig für die Griechen. Im den meiſten tiärkifhen Provinzen 
verweigern die Türken bie Ablleferung bes Goldes und Silbers, 
und die Paſcha's wagen es nicht, Gewalt gegen bie Mufelmäns 


mer gu gebrauchen. Juden und Chriften aber haben ihre Schäge 


längft vertorgen oder flüchten ſich mit deuſelben nach allen Set⸗ 
ten. Die Draafregel verfehlt daher ihren Zwei, ober es find, 
wenn darauf beitanden wird, Unruben zu befürhten, Die 
Grlechen fheinen die Geldverlegenheit der Pforte voransgefehn 
zu baben, da ſchon vor acht Momaten fehr unterrichtete Mäns 
ner bdiefer Nation mic verfiherten, die Pforte werbe bei laͤn⸗ 
gerer Dauer ber Infurreftlon In eine fehr üble Lage fommen, 
und dann feyen für bie Stiechen größere, Reſultate zu erwarten, 
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als man In Europa wohl ahnden möge. Es wird ſich zeigen, 
ob biefe Prophejelhung zu fanguinifh war. Wentgftens fi es 
ſchon bahin gekommen, daß bie Türken ſelbſt aufgebracht genen 
ihre Regierung find, und eine Menberung ihres jegigen Zuftans 
des, ber fih bei fortbauernder Infurreltion nur verfällmmern 
fan, mit Ungeftäm wänfden, .. 

* Konftantiwopel, 10 Olt. Die Kriſie mit den Müus 
gen, und mit dem Golbe und Eliber dauert fort, und man 
fürdtet fogar no gewaltfamere Maaßregeln. Niemand vers 
tauft mehr felne Waaren, Die Jauitfharen waren am 7 dis 
in heftiger Bewegung; man beforgte die übelften Folgen.  Bors 
zuͤglich dußerte fi Ihe Haß gegen Hatet Effenbi, dem fie bie 
jezigen fistallfgen Maaßregeln zuſchreiben, in lauten Unshris 
hen. Ihr Aga wurde feitdem abgefezt, mud fie- feinen nun 
ruhiger zu ſtyn, allein der Zablunge-Divan, wo bie JZanitfa« 
zen mit ben lelchten Münzen bezahlt werden ſollen, ſteht 
und gegew den ao dis bevor, und läßt netie Ausbruͤche befürde 
ten. Möge biefer Tag ruhlg voruͤbergehen! — Der Spectatcur 
oriental vom 27 Sept, thelit die Nachricht von ber (mit leze 
ter Pot angezeigten) Berbriunung ber griedifhen Vorſtadt 
mit, undıgibt die Zahl der in Aſche vetwandelten Hänfer ber 
Grleden auf vier- bis fünftaufend an, Unterdem Urtis 
kei Pattas fheint er die Niederlagen ber Türken auf Moren 
einzuleiten. @r fagt: „Die Türken haben einen Werfuh auf 
Tripoliza gemacht, aber ohne Erfolg; fie haben Leute verloren, 
und find nach Patras zurütgelehrt.“ — Und weiter unten: „ein 
von ber Verzweiflung eingegebener Muth von Seite der Sriechen 
Konnte die Sache ein wenig in die Ränge jiehn.“ — Ferner 
dufert fich der Spectateur oriental über die lejten von der 
Pforte ergriffenen Maafregein foigendergrflalt: „Manhatinden 
Mofheen Fermauns verliefen, wodutch allen Mufelmännern bei 
barter Strafe befohlen wird, von ihren Kleidern alle goldue 
Treffen und andere Luruszierrathen wegzunehmen, feine 
Shamisd mehr zu tragen ıc, Und foll jeder nur eine beftimmmte 
Quantität Silbergeräth haben, und den Ueberreſt In das Muͤnz⸗ 
haus tragen, Alle Armenier haben ihre Buden gefhloffen, 
und der Bazar ber Gold = und Siiberarbeiter iſt verfaffen. Im 
Bolge biefer Maafregeln , welde einige Senfation made 
ten, hat bie Regierung auch ihr Müänsfpftem geändert. Man 
wird keine Stüfe von 1224 und 25 Plaftern mehr prägen, bas 
Dezimalipitem iſt in ber Taͤrkel eutſchleden angenommen, man 
wird nur Münzen von 5, 10 und 30 Plafierm fehn.“ Go fuht 
ber Spectateur oriental diefe undellbringende Maafregeln den 
Franken begreifih zu machen. — Um Schluſſe äußert derfelbe 
noch in Bezug auf bad heideumäthige Betragen ber Hodrioten: 
„Diefer Eatſchluß der SGrlechen, ſich anf einer einzigen Kippe 
gegen bie gange Macht des ottomannifhen Reichs zu vertheis 
digen, bat feine fhöne Seite, Er beweist eine große Serlens 
ſtaͤrle“ — Nachſchrift: Die Bewegung unter den hleſtzen 
Zanitfharen fheint cher zu⸗ als abzunehmen, Ran bat wies 
ber einige reihe Griechen eingezogen, Die reihen Urmenier 
baben fi melftens fhen von Konftantinspel entfernt, Man 
erzählt, was aber nicht glaubwürdig ſchelut, der Sultan babe 
ben nenen Patriarchen zu einem Berfute auffordern laffen, bie 
Moreoten zur Unterwerfung” zu vermoͤgen. 

. Weranbwerilltern Grigman. 
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Deutidland, 
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zad Adminitration der Aheinſchtffahrt Inftituirten Eentralr 


Kommiffon in Mainz (Neo. 255 — 259 ) erhalten, weiche 


aber den gegenwärtigen Stand diefer, wie es ſcheint, noch fo 
—— deendigten Angelegenhelt genägende Aufſchlüſſe er⸗ 
tbeilen. 
ſchonende Urtheil über die zeitherige, freitt 
zung in biefen Berbandiungen erlaubt, a 
ten falfhen, oder doc entflellten Urſachen zugeſchrieben. 
Verfahrens der königl. Niederläu: 


widrige Wer 
ſolche aicht jel- 


der Beutthellung des 


diſchen Regierung In den Mainzer Unterhaudiuugen fweint 


man befonders den wahren Gefihtspunft — Aufrechthaltuug 
und Wolzugfezung der betreffenden Wiener Kongrefbeftimmun» 
gen — nicht Immer richtig la's Auge gefa 
man von mehreren Selten verfucht bat und un 
Diefe Kongrepb: 


im Jutereſſe Einzelner begründet find, darin möchte hau 

ſachlch bie Ut ſache zu man fepn, warum ſich die —* 
lungen eine Feihe von Jahren hladurch in die Länge gezogen 
— — daß man bie Dato gu einem befkimmten le e gta 
sierung ohne Einfeittgteit und vorgefafte Mepuung anf, fo 


Pt fi einerfelts wohl mit Die firenge Koufequenz in bem> 


felben verfennen,, andererfeits möchte mamgebachte Regierung 
and niht — wie bisweilen *8 — bios der @igennäzigs 
teilt beſchuldigen können, da Ihr MWerlangen und Streben forts 
dauernd der Stellung, und dem Zwei der in Mainz zufam⸗ 
amengetretenen, und in Thaͤtigkeit gefezten Central: Kommifs 


2. gemäß erſcheinen muß, infofern man als Belftimmung ders 


eiben erfennen will, ben am Wiener Kongreß verhandelten 
und als Norm feftgefeilten Beltimmungen A und wirte 


fame Kraft zu — Nichte weniger und nichts mehrt aber 


hat bie Nieder Regierung von Anfang au in Auſpruch 
pen ‚mab noch bie auf * Stunde theilt fie unverdn» 
eriih die Unfiht, daß hierin bie Mufgabe befteht, welde zu 
ldfen Beruf und Berpflihtung der Mainzer Kommiffion tft. 
Judem man biefe einzige richtige Bahn verlaffen, um 
weites no ſuchen, deſſen Bringen in großer Kerne gm lies 
gen ſch » baden fi die Unterhandlungen über ale Maas 
en verwißelt, und man fiebt das Ende derfeiben nicht, da es 
an einem hoͤheren Micter fehlt, der dem gordifhen Anoten 
erbaue, und den Streit der entgegengefegten Parteien (lichte, 
brend man der Miederländifben Megierung Schuib gibt, 
daß fie lediglich ihr einfeitiges Iuterefle zum Nawtpeil aller 
—— NRhelnuferſtaaten im Auge bebalte, aud dadurch ber fo 
wünihendwerthen Beendigung des Gefdäfts undberftelglihe 
‚Ainderniffe in den Weg lege, if man hin und wieder ber Mey: 
nung, der gezwungene Umfhlag gu Malnz und Kin und an» 
dere Borthetie, in deren Genuß man fi befinde, möchten zu 
aheige Loffpeifen ſeyn, um nicht vom Seite ber betheillgten 
Regierungen Ules aufjubieten und anzuwenden, damit ein fo 
Iutrativer Beflyftand fo lange wie möglich fortbeftebe. Den 
melften Mituferkaaten wird dabei vorgeworfen, daß ihr Ber 
mehmen weder früher eingegangenen Werbindlichkeiten getreu, 
noch au konfeguens und riatig eriheine, indem fie eines⸗ 
tbeils denn dog ihr eigenes 83 einem fremden anfopfer- 
ten, anderntbelld den Bereld und Umfang der der Mainzer 
Mbelnfhiffahrts =» Gentralfommiffion übertragenen, und jur 
@rlebigung gebenen Gefgäite überfgritten und ſchmdler⸗ 
ten. Die neuehen Protokolle ber Mainzer Eentraltommiffion 
liefern von neuem dem Beweis, daf die betreffenden Megies 
rungen, wenn fie es noch elumal M thun bitten, in Wien 
befler unterhaudeln würden, als es im Bezug anf dem fragli- 
Sen Brgenkand — voltommene, freie uud ungedinderte Schifr 
fahrt auf dem Meine, abgefehen von allem Privatintereffe , 
up) elufeligem MWertpelte — wie man gegenwärtig erfeunen 


Wir Haben num die legten | 
Mrotofolle, der burd den Wiener Kongrep für bie Drganifation 


Das Publikum bat fih manches nichts weniger als 


Bei 


au baben.: Daß 
verfuht, in 
ftimmungen, die von ber einen Partei für ganz 
#lar, von bet andern als verfhlebener Deutung unterworfen 
angefehen worden, Moballtäten hineln zu insrepretircn, bie 


Faßt man Bas Benehmen der Niederländifchen Mea 


mit, in ber That vieleiht aicht immer, unb nicht Aberal 
der Fall geweſen ſeya dürfte. Seſchehene Dinge, befonders 
mweun fie dur Verträge abgeſchloſſen umd fanftionirt worden, 
find aber (wer zu Audern, amıallerwentgiten auf den Wegeu, 
bie bisher in diefer Beziehung eingefblageu warben, nud alle 
Veriuche der Art duͤrſten jederzeit au der Feftigkeit in Auf 
rechthaltung des nun einmal vertragsmäfig Beſtehenden — 
als einzige Norm und alein gültiges Pringtp — fdeitern. Die 
Beroll maͤchtigten bei der Mainzer Gentraifommiriion für die 
Megulirung der Rheinfchiffahrt find gegenwärtig für Baden Pr. 
Bünler; für Balern Hr. v. Nau, zeifiger Prafident; für 
Grantreig Hr. Eugelbarbt, ber beu von Mainz abgeganges 
zen Ara. Hiefinger fuppiirt; für Helfen = Darınftadt Hr. 
letia; für Nafſau Hr. v. Mößler; für die Niederlande 

r. Bourcourd; für Preußen Hr. Jacobi, Den 15 den 
und asbſten Sizungen wohnte auch ber koͤnlgl. preußifhe ic» 
slermugs-ChHef Präfident Delius, der von Trier elugetrofen 
war, als auferordentliger Kommiffarlus von Selte Preufens 
bei. Mit deſſen Aukunft fhlen eine neue Epoche für die IUms 
terhandiungen der Gentralfommiffion augubeben; aber eriitnum 
wieder abgereist, ohne daß diefelben ihrem Ziele näher gerüft 
zu ſeyn (deinen. 


nom Maln, 29 Di. Der englifhe Courler vom 15 
Jul. 1822 enthältfolgende Nachricht: „Weltere Geſchichte. Nabe 
„dem bas Haus, auf ben ——— Kanzlers der Schazkam⸗ 
„mer, fich zu einer Kommittee über dieſen Gegenſtaud geblldet 
„hatte, entwilelte ber Kanzler ber Shazkammer, wie vortheil⸗ 
„haft es fey, eine unter Öffentlier Autorität, auf Koften des 
„Staates, veranftaltete gleihförmige und nah feſten Deaelm 
„eedigirte Yusgabe unferer alten Seſchlatſchrelbder 

u befigen. Die Veranftaltung einer folhen Auszabe zeigte 
Kr um fo mebr als nothwendig, well bie von @inzeinen bes 
„iorgten kg a nur unter Zugrmnbelegung unvolllommencr, 
„und, wenn überhaupt verglibener, doch mit geringerer Sorg⸗ 
„falt verglidener Abſchriften aefertigt u werden pflegen. @r 
„boffe, daß felbft gegenwärtig, wo die Werwenbung ber äffents 
„lien Geider eine fo große Sorgfalt erheifhe, eine Sums 
„ne, welde, nah einem auf Wahrfheintihfett 
„berubendem Anfdhlage, ben Jahresbetrag von 
„2000 Pfund nicht überftelgen werde, gu diefem Imete 
„fi möge erübrigen lafen. Er ſchloß mit dem Artrag, daß 
„eine untertbänigfte Addreſſe Er. Maieftdt überreiht, und 
„darin die Bitte ausgedrükt werben möge, daß es Hochſtder⸗ 
„ielben gnädigft gefallen möge, den Draf einer forrekteu und 
„gleikförmigen Untgabe unferer alten Gefhihtihreiber zu 
„veranlaffen, — ein Werk, welges auf glelche Welfe ein Ed» 
„renbenfmal für bie Meglerung Gr. Maieftät, und nüzli füe 
„diefes Land fepu würde, — und daß das Haus Sr. Mairtät 
„die Aufiberung ertbeilen möge, daß die daranf zu verwenden“ 
„ben nothwendigen Koftem gedeft werben könnten.“ — Diefe 
Nachricht muß gegenwärtig in Deutſchlaud um fo meht Aufs 
merkfänmkelt unb Unsbeil erregen, als befanutiih (dom felt 
Jahren ber nemllche Gegenftand auch in unferm WBaterlande 
nen zur Sprache gebradt worden if, und eine Geſe Iſchaft zur 
Beförderung ber Herausgabe ber deutſchen ditern Geſchichts⸗ 
quellen fit gebiider bat. Daß die Zuftandefuuft einer volfiän- 
digen, forreften und gleihförmigen Unsgabe der deutiheu GSe⸗ 
ſchiatequellen einem dringenden und nit bios nationalen wils 
enfhaftiigen Bedarfniß abhelfen, — daß fie zugleich do wör⸗ 
fgfte Ehrendentmal für Deutſchland und die bentihen Regle⸗ 
rungen feon würde, — baben edle und einfidtsvole Gtaatds 
männer nicht weniger laut anerkannt, als ed von gelebrten 
Gefalchtsforfhern, und Freunden ber Wilfenfdaften längft 
gefuͤhlt vielfältig ausge ſprochen worden it. Auch iſt üters 
bis ein Unternehmen biefer Art, und vlelſeltlige Tbellnatme 
an demfelben, ohne Zweifel als das kraͤſtigſte und edeifte Mit» 
tel zu betrachten, um fo mannichfaltigen fh bardfrengenden 
terigen Richtungen und Truggebilden des Tages zu begegnen: 
indem nur eine zublge und leldenſchaftloſe Betrachtung | und 


nu 
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Würdigung der vaterländifhen Vergangenhelt, deren gründs 
liches Erudlum dur.» die beabfiprigre Ausgabe befördert, ja 
im eigentlihften Sinne bedingt wird, der Gegenwart einen 
treuen Spiegel vorhalten, und zwifchen dem beiden glelch ges 
faͤhrlien Eittemen, ber Zirirung oder Erneuerung von Zus 
fänden, deren wefentilhe Bedingungen nicht mehr vorhan⸗ 
ben find, and der Herbeiführung folder Zufiände, deren We⸗ 
dingungen, wenn fie nicht übergaupt in dag Seblet der Zräume 
zu verwelſen find, wentgftens jezt noch nicht erifiren, 
tiber hindurch gu leiten vermag. Um jedoch ein fo würdiges 
and wahrhaft heilfames Unternehmen, weldem auch bie große 
mürhigit dargebrachten Opfer von Privaten nicht genügen füns 
wen, wirtlid zu Stande zu bringen, tfi eine kraftige und heil: 
fame Uaterftiözung von Selte der Reglerungen unjeres Water» 
landes ein unumgängliches Erforderaif. Wisher haben zwar, 
mit Apsnahme eines durs Sr. Majetät dem König von Prem: 
din, aus Höcftdeffen Privatkaffe dem Untesachmen gewidme⸗ 
tew Geldbeitrages, nur einige mindermäcdtige, zum hell mes 
diatgewordene Fuͤrſten etwas dem Umfange und der Würde 
jenes Unternehmens Angemeffenes für daffelbe geleifter oder 
ausefagt. Gewlß aber darf geboft werben, daß eine baldige 
näbere Würdigung der Gemeinmäziichteit und Bedeutung jene 
Binteruehmend, fo wie Gefühl für eigene und Nationalehre 
den Stuy und die Fräftigfte ern ar aller Furſtea, und 
auch der größern und maͤchtlgern Reglexuagen unſeres Vaters 
landes, ohne Ausnahme, demſelben in Autzem zumehben, 
aud daß nigt Deutſchland die Schmach erleben werde, ein edel 
angeregtes, und im Vertrauen auf den großen Sinn feiner 
Fuͤrſten eingeleltetes Unternehmen diefer Urt, aus Mangel 
an Würdigung und zulängliher Unterſtüzung, nud zwar zu 
einer Zeit in fib verfallew zu feben, wo benachbarte Nationen 


und ihre Regenten im Begriffe ſtehen, fib durch entfpregenbe‘ 


Unternehmangen Ehreudenfmale zu errichten. 


Yreußem 
* Berlin, 25 Olt. Außer der Belebung bed Sinnes für 
Kunf und Iubufrie, hat bie nun geſchloſſene National- Aus⸗ 
ſtellaug vaterländifher Fabrikate noch den Vorthell gewährt, 
daß bamit gemeinnäsige Zwete verbunden werden konnten. Aus 
dem Ertrage von 9512 Einlaßkarten uud dem Erlös für Drufs 
verzeichniſſe bat fih nemlih eine Summe von 1800 Thalern 
gebildet, weider Fond, ba der Staat die Koſten der Aueſtel⸗ 
jung geiragen bat, auf Berfügung bes Lönigl,. Handels: Mis 
sifteriums in g Stipendien, jedes zu 200 Thalern getbeilt iſt, 
um durd jedes einen Schüler aufdem biefigen Grmwerbinftitute 
‚ein Jahr hindurch auszubilden, Die Stipendien werden nad 
Berbältuiß der — — Ausſſtellungs⸗Gegenſtaͤnde anf 
Böglinge and den derſchledenen Reglexungsbezitken vertheilt 
werden, Det bel dem koͤnigl. Gemwerbeinftitut angeſtellte Pros 
feſſer Aecam (aus England), bat feine Worlefangen unver 
@rperimentals Chemle angekündigt. Bel Gelezgenhelt des am 
ar d. im arofen Hörfaale des Fönigl. Univerfititd: Sebaͤndes 
frattacbabien Mettorat = Wechfels übergab der abgehende Netter, 
Profelor Wiiten, dem diefes Amt jtatutenmäpig, und nad 
eingeholter Wahlbeſtaͤtlzung Sr. Mai. des Königs autreteuden 
Vrofeſſor v. Raumer bie Urkunden der Univerfität, das Als 
bam nnd die Infigulen bes Meftorats, wobel der abgehende 
un) der Nachfolger iateinlſche Reden bielten. & 


* Mredlan, 20 Oft, Die Wölferfhladt bet Lelpzig murbe 
bier durch eine grope Mitttärparabe, und durch die Eröfrung 
der neuen elſernen Köalgsbrüte gefelert, Indem die ſaͤmtlicheñ 
Krunpew mit Fahren und Hingendem Spiel, in Gegenwart 
einer Magiftrats » Deputation zuerſt über die Brüfe marſchir⸗ 
zen. — Die Veingefän 2outfe vom Prenfen, Bemablin bes 

rſten Radzivli, Stadihalters des Großherzogthums Po> 
en, iſt bier vorgeftern mit Famille von Fürftenitein einge 
troffen. Ws Ihre Lönigl. Hoheit dort eine zu den Beſtzunſen 
des Grafen von Hochberg gebörige Rulne befaben, wären Sie 
deluahe durch ein piözlich herabrollenbes Keifenftüf verlegt wor: 
den, welches bie Hofdame Gräfen Neale etwas befaädigte. 
“Die Prinzeffin ward hlerdurch veraulaßt, ihren Aufeuthalt in 
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urſtenſteln noch um einige Zeit big zur Herſtellung ber Gräs 
J gu verlängern, — Bel der kürzlich a —X ſe 
bes Furſten-Stagtskanzlers zum Kongreß von Verona, dufers 
ten fib Er. Durchlaucht in der hier dem dohen Landesbehörden 
ertheilten Uudleng mit befonderer Zufriedenpelr über den biäs 
beuden Zuftandb der Provinz Schiefien, fo wie über die guten 
Fortfhriste des Aunftiirapenbaucd und bie forgiältige Wermahe 
tung der öffentlichen Zuftttute und wiſſeuſchaſtichen Anftalten. 


Herforden (Weſtphalen), ı8 Oft. Vorgeſtern, am 
Geburtstage unſers geilchten Kronpriugen, wurden auf hö⸗ 
beren Befehl die körperliben Weite bes weiland Königs von 
Engern und Weſtphalen Wittetind, welche feit dem Jahre 
1414 von dem biefigen Kapitel ad St. Dionpfiuın in der Mens 
ftädter Kirche als Gebeine jenes Sadfendelden aufbewahrt 
wurden, vach dem wow hier anderthalb Stunden entfernten 
Landſtaͤdthen Enger, wo Wittefind Im Jaht Boy begraben 
war, durch eins ‚Deputation zurüögeführt. Alles was Witte» 
tinds Namen erneuert, der do Jahre Lane ben Kriegs zuͤgen 
Karl des Großen widerſtand, uud fi eudlich zu Mettgnp im 

ankreid; mit dem edlen Salem zur chriſtligen Meligion bes 
ennend feleriih taufen ließ, iſt für den größten Theil Weſt⸗ 
phalens vom alterihümlih bitorifper Wichtigkeit, und fo hat⸗ 
ten fih auch die Behörden, die @eltlihkeit, und viele Laie 
fend Einwohner am vorgeittigen Tage nach Enger begeben, mo 
die Gebeine in einem Heinen mie fawarzgem Sammer 3*8 
—— Sargkaſten, nachdem fie vorder mit Kopalfiräiß 
uͤberſtrichen und geordnet waren, in Empfang genommen murs> 
ben. Cine feierliche Progefion begab fih num muter Kanonen⸗ 
bonner und Glofengeläute mit ben koͤrperlichen Reſten des vor 
taufend Fahren hier refidirenden Heiden, welchen bie beiden 
Landraͤthe Haß und v. Borrieg begleiteten, und die vier freien 
SattelsMeyer des Kirhenfpleld Euger trage, zur Airse, 
wo ſich uoch der fteinerne Sarlophag Wittellnds, wiewol ein 
foäteres Monument, befindet, in deſſen Näbe Im einer Kam⸗ 
mer bie ebrwürdigen Reliqulen beigefegt wurden, Unter Abs 
fingung eines Zrauerliedes bielt der Prediger Lohmever 
eine Parentatlonsrede, worauf Sr. Mai. dem Könige ein Les 
be hoch ausgebracht, und der Tag durch ein fröhliches Feſtmahl 
befbloffen murde.: Das Nähere über diefe dentwürdige Felers 
tichtete, tft in dee bier erfheineuden Zeltſchriit? „Weitpbalen 
und Mheinland“ enthalten. — Die milde Auſtalt zur Erzie⸗ 
bung der Kinder. von Berbrehern nnd Vagabunden des Gras 
fen von der Nede-Bollmarfteln bat einzu guten Fott⸗ 
gang ; der Stifter bat, durch wohlthaͤtige Weiträge unterügt, 
kürzlich das Gebäude bes ehemaligen: Kloſters la Trappe in 
Däffeiborf für 50,000 Thaler angelauft,. von wehber Summe 
jedoch nur ein Theil gebekt It, Indem uber den Meft Actien 
ausgegeben werden, bie in der Folge amoetifirt werben-follen. 
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In der. ©. Eotta’fhen Buchhandlaug in Stuttgart 
iR erihienen und in allen Buhhandiungen zu haben: 

Polytechniſches Journal, 
eine Zeitſchrift zur Merbreitung zemeinnüziger Kenutniſſe Im 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, ber. Mean, 
ber Manufaktuten, Fabriken, Künfte, Gewerbe, ber Haud⸗ 
lung, ber Hausa und Landwirthſchaft ıc. „herausgegeben von 
Dr. I. ®. Dingler, Chemiter und Fabrifeuten, 
Dritter Jahrgang, ıBaa. szoted Heft. 
Inhalt. 

Beihreitung der großen Soolenhebungs- Mafchine zu Il⸗ 
fang bei Berchtekgaden. Mis einer Abbildung. — Lamberk, 
Beſchreibung feines verbefferten Waſſerrads, fewol für Mübs 
len als für Shife, nebſt andern. Berbeifinngen für Fablen 
und Schiffe. Mir Abblidungen. — Maral’s neue MUhode, 
Schleuſenthore und Schüzen oder Fallbzeiter einzubängen. — 
Thomſon, über Berbeffrrungen bei der Biltuug und Berel⸗ 
kung des Stahles zu Wagens und Ausfgenfcbern, MK übe 


« 
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biibungen. 4 Clark, Beftreikung feiner Vorrlchtung zut leich⸗ 
tern &tulegeng des Radſchuhes. Mit Abbildungen. — Bars 
ton, Beſchreibung feides Patent⸗Ruder-Trommelrads. Mit 
obildungen. — Verbefferungen an Keſſeln der Suterraffines 
rien, Mit abbildungen. — Gil, Befareibung eines tragtas 
ren Dfens für Shemiter x. Mir Abblidungen, — Delap, näs 
bere Vefhreibung feines neuen Berdichiwags: Adratato. Mit 
einer attlidang. — Nrraco uud Fresuel, Beſchreidung Ihrer 
Lampe für Leucithärne, mit dorpeltem Zuftzuge und mebres 
ten concentrifben Schnäbeln. Dir Abbildungen. — Eomftod, 
Befchreibung der apblegifiifben Lampe, ‚oder die Lampe ohne 
Flamme. Mit einer Abbildung. — Green, Beſchtelbung ei: 
nes neuen Lörbrehre. — Mit einer bblldung. — Upplegath, 
Beſchreibung feiner Verbeſſerungen an Druferpreffen. Mit: 
einer Abbildung. — Ueber die Jabrilation der Schwefelſanre 
„sn Franfreit, und übır den Gchraud berfelten. Mit abbil: 
dungen. — Marin, Befhreiburg des Werjahrend, um eine 
vorsüglich fhöne Sıwärze fir Bucbdrater 2x. zu gewinnen, Mit 
Ybbildungen. — Ueber Eutfärbung durch Noble. — Paven, 
über die tbierifke Aoble überhaupt, und deren vorthellbaftes 
fie Anwendung in den Zuferraffinerien. — Dertbier, über bie 
Benizjung bes jamefellaunen Bleies In den Künften, — Ders 
“feibe, über die Vrauageincside. — Anigbt, Veobahtungen 
über die gehörige Behandlung der Obſibaͤume, welche man frbr 
frühe im folgenden Jabre ıreiben will. — Derfelde, üder die 
ortpilangung der Walndfedima Ofuliren. — Verzeichniß der 
fm Monaut Ecptember 1622 in England ertheilten Patente. — 
Miscellem. Hedyes über blaue Hortenfien, und über die Kul⸗ 
‚tur ber Hortenfien überhaupt. — Ueber bie vorıbelibaftelte 
rt Erdbeeren zu ziehen. — Ueber den Bau ber Waſſerkreſſe 
aber Brunneutrcihe. Sabine, über eine Metbode Spargel 
zu treiben, mehli einigen Bemcriangen über Epargeltreibes 
rei überhaupt. Knlebte Berfebren, Anofpen von Orjtbäumen 
im Iedenden Zaftande in weite Entferrungen zu ſenden. — 
Ueber die Vorthelle eines frühern Scanlltes der Gettetdegtten. 
— Varquelin's Nraipfe verjalcdener Wiehlforten, — Ueber 
Bas Tortommen des Schwefels In Pflanzen. — Ueber Kaffee. 
— Weder die Welnbereitung bei dem alten Grleden. — Del 
"für Stof« und Tafhenuhren,. — Tredaold's Wert über die 
Staͤrke des Suß-Eiſene. — licher den Mepetitionefreid. — 
ieber Me Unwendung der Eofiotde und Eplcitioide auf die Zähne 
ber Mäder, und über Vermluderunz der Meldung überhanpt. 
— Mingpifierf Moferwiöder, — .Werkehrte magnetiſche Pos 
katität. — Werbefferter Lebenstetter bei Saiftrüden — 
Dbrions Polpgrapd. — Tabork Wert über Die Gasbelendtungss 
tun. — Gas eus Steinfohlentheer, — Heber Bas aus Dil- 
amen, — Wolaſtons Weittel Biitererde zu erfennen, — 
el um Strontian von Bordt zu unterfheiden. — Neues 
mrbelunggmirtel des Arfenile. — Samitſons Verfahren ſeht 
geringe Quantitatru von Arſeult nad Liueirilber za eutdeien. 
— Verbifferte Salperererzgeugung, — Ueber bie Welſe, mie 
die Zliancrze in Gornmwal und Deoonihire geſemohzeun werben, 
— Deber Klefeljäure. — Urber Holy: @iüg oder brebzliche 
Holzfäure. — Uneipfe ded Tatenag (dlnenften Welßkupfers 
au — Sambey's Theodollty. — Ueder den üfpbait. — 
fadeiten In Dfkindien, — Ueber den Ban der Sauelzöfen, 
tn weiten arienitpaitige Erje ober Detabfonyohriouen ges 
femstzen werden, — Ueber vergotdete rothe Topſerwaate. — 
Weber den Gebraub des Elweſpes. — Verbeflerte Bagdtu 
kerel. — Ueber Eteresippen. — Society of Arts zu London. 
Lantwirtäidaftline Lehrauſt att In Scxkeipbelm, 
"Der Sahryamı von ı= Heften mit a4 bi do großen Kupfern, 
“Deren jedes mehrere Abbildungen enthält, koſtet »6 A. oder 
9 Kol. 8 gr, k ch ſiſch. 


Dei. F. Volgt in Ilmenau Ik erſchienen, und In al⸗ 
Sen Buhbandiungen zn babea: 


UcberKegenten-Bevormundung. 


. Min Beltrag zum heutigen deurfwen Staats und Fürſtentecht. 


Won Alex. Müller ‚groüberzogt. Weimar, Regiernngsrath. 
Vrels geh. Bl 


Obsle ich voraudjufehen If, daß bel Ber Derfisfeltewbeit ber 
Unfihten obige Schrift batd nichrere SGrgenfgriften na fidy 
zlehn wird, 10 fan fie doch bet Ihrem bechft wichtigen Bezie⸗ 
gungen als eine böcfk Intereffante Lektüre eupfoblen werten. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Vermoͤg alerhöhren Reſcetipts vom 29 I. M. fol biefe® 
Jahr wieder? eine Aufnahme von 25 Zoͤglinzen In das fönig.ihe 
Kabettenforps takt finden, umb das Kabeitenforps + Kommando 
bat den alerböditen Auftrag erbaiten, über. bie im dier:nz 
Berreffe bereits eingegangenen Bittſariften autahtiihen Be— 
richt zu erkairen. Eo iſt Daher erforderlich, daß alle jxme ir 
tera oder Wormüuder, welche um die Aufnahme elucs Sob- 
nes oder Muͤndels feit elnigen Jahren Ihre alerunterihänigiie« 
Bitten elugereiht, neurrdinge einzufenden baben; 

», Ela legales ärgtlihes Zeuguiß von dem Sohne oder Drünz 
del, weides nice nur den gefunden Zuftand deſſelden, 
fondern auch beweist, daß die arztliche Unterfubung na 
dem Zeitpuntte biefer Mitrheliung gelachen iſt⸗ 

2. Ein ebenfalls legales Studlengeugnif, welches das Mer 
ſurtat des wiffeninaftiiben Fortgauges bis zu Eude dei 
Stuljabres 824 barftellt; umd 

3. ein Eittenzeuguth von dem treffenden Vorftaude, 

Da bei mehreren der bereits vorbaudenen Aufnaumdarfu 
hen die Belege alcht vorfariftemäßig engefender worden liudz 
und bei Einigen ber Tauffibeln, bei Mudern das Stublengeugs 
niß, der Impfungsicein ze. mangeln, fo muß man noch ein⸗ 
mat alle jene Suppllfanten auf diefen Umfiand auimerkiang 
machen, well bei der Unvollftändfateit Diefer Belege auf diefe 
Ipre Bitten bei dem gatachtlichen Wortrage Feine Mütjicht ges 
nommen werben fan. 

Diejenigen Geſuche um unentgeldllche Aufnahme, welche 
von folden Individuen, die weder Difigiere oder Bnlitdıscams 
ten find, geſteut werben, mälen angieldh mit einem amtlichen 
Zeugnife über Wermögenslofigkeit der Eitern belegt werben. 

Saͤmtlliche ze Zengaiffe müffen Iängffens bis 30 Nov 
d. 3. au Das Kadertenforps » Kommando eingefendet werben, 
worauf dann den Birttelern feiner Zeit die allerhödite Eut⸗ 
(dllefung mitgetbeilt werben wird, 

Münden, den do DE. ıBaı, 

" Königl. bateriincd Kadrttentorps: Kommando, 
v. Kauf, Generalmajor, 





Bon dem 4: 
Fönigl, baterifhen Kreis: und Etadtgerigf 
Ausbach 
werben folgende zum Stadtapotheker Trott'ſchen Nachlaß 
babler gehoͤrtgen Gegenſtände auf Antrag der Erböinterrifen- 
= im Wege einer freiwilligen Subhaſtation hiemit aus—⸗ 
geboten: - 

», Das für goco fl. gefchäste, von Steinen erbaute und mir 

Biegeln gedelte zweigädige Wohnhaus dbabier Nro. 235, 
mit etuem Seltenbau, nuter welgem ein Gewölb und eim 

Keller ib befindet, Daum mit einem Waſchhaus, Kol 

lege, laufenden Brunnen und Pumpbrunuen, ferner mie 

der ſcht gut eingerichteten Apolthete, deren Vortäthe uud 
Geräthigaiten auf Girg fl. Jeſchaßt fine. 

Die Mpsthetergerrasigteit wird von dam biefigen Stadtr 
maniftrar dem KAaͤufer überiaffen, wenn deriribe biczu qualıfir 
zirt it, und fie il um jo mehr von bedeutenden Werth, als 
en nur no Eine Aporhete in dleſtget Stadt ſich ber 

et. 

a. Ein Garten, 35%, Morgen 10 [flafter groß im der biefis 
gen fogerannten Heriiedere Loriiadt, welmer bisher zum 
Anbau efigneher Kränter vermundet wide, und woria 
fin mei Gertenhaͤuſer und cin Yumpbrannen befinden 

Sujammen für 935 fl. geſchazt. 

Die nähere Beferelbung und die Angabe der Laſten dir ſer 
Immohliten fan in diſſeltiger Getiqtoregiſtratur taͤgllch eiuge⸗ 
feben werben, 
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Zum Strihstermin Hi 
Greitag der 29 Nov. Mornfttags von 10 — ı2 Uhr 
Keillmut, wo die Kaufsiufigen vor demi Areis = und Gtabts 
gerlchtsrath Arnold zu erfheluen, und bei aunebmbaren Ans 
gebot ben wer in naer Art erwarten koͤnagen. 
Ansbach, deu 5 Sept. ıBaa, 
Bud, Diselter, 





kleberich. 
Von de m — 
Königl. baleriſchen Kreis» und Stadtgericht 
Unsbac 


wird hiermit nachträglich befannt gemacht, daß bie in der Aus: 
ſa reldung vom 5 Gept, l. 3. benannte Trottiſche Apotheker⸗ 
gere Ttigteit dahler mad elnem Mefcript der biefigen königl. 
“Regierung vom 7 d, zum Bellen der Erben von biefen als 
Realrecht, jedoch nur an einen volllommen qualifisirten 
Pharmacenten verkauft werben darf; daß biefe Gerechtigkeit 
auf 12,000 k (ausſchließlich des Haufes und der Worrätye) an- 
geihlagen Ift, und daß die biefige Stadt 3375 Familien zähit. 
Die jäprligen Abgaben vom Haus beftchem jest im 20 fl. 
a5 fr. Hausiteuer aus 5joo fl. Kapital, bie von der Serech⸗ 
igteit in 60 fl. Wewerbfteuer, die vom Garten in ı5 fr. Erbe 
an und ı fi, 5a'/ fr. Grunditeuern aus 300 fl. Belag, auch 
R aus allen diefen Steuern eine quota als Famillenfteuer = 
entrihten, welche von den drei Objetten jdbrlih 12 fl. 481% fr. 
hetragt. Dem Käufer werden gegen hinreiheude Sicherdelt 
mad Derzinfung bikige Friſten, allenfalls bis auf die Hälfte 
des Kantfoilllene geitattet. 
Ausbach, ben a6 Dit. 162. 
Königl, baterifges Kreid: und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor, 
Lieberig, 





Das 
tönigt. Landgericht Mähldorf 
als i 


Yatrimonlalgericht after Klaſſe Schwindegg und Kirchthambach 
hat in Schuldenfahen des Johann Berger, Bogmayr zu 
Schoͤnbach, den Univerfaltonturs erkannt, 

us Edittstage find befimmt: 

1. Zur Aumelbung ber *— und deren gehörigen 

Nachwelſung Mittwoch der ı8 Dec. ıBaa, 
U. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 

j Forberungen Mittwoch der 29 Jan. 1643. 

N. Zur Shiufverhandlung, und zwar 
a. für die Meplit Donmerftag der ı3 Febr. 1843, 
b. für die Dublit Donnerftag der a7 Kebr. 1823, 

Simtiihe Gläubiger der Johann Bergerifihen Eheleute 
werden biemit aufgefordert, an dem befagten Edittstage Mor⸗ 
gend 8 Uhr entweder in Perfon oder durch geuugfam Bevoll: 
mädtigte bierorts erfheinen, Inden dad Ausbleiben am 
eriten Ediltstage die Uusfallefung der Forderungen yon der 
grgenmwärtigen Sautmafle; das Nihterfhelmen an den übrigen 
Edittstagen aber die Ausfchliehung mit dem au denfelben yors 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zuglelch werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemelufauldners in Händen haben, aufgefore 
dert, foldes bei Vermeidung bes nohmaligen Erſazes unter 
— * ihter Rechte dei diffeitigemm Landgerihte zu über« 


eben, 
2 Muͤhldorf, den 24 Ott. ı8a3, 
Gerbl, Landrichter. 


DOgaeldbenren, im fön. würtembergiſchen Ober⸗ 
amıe Ehingen. (Werihollener,) In Folge böberer 
Entibliefung wird der verfhollene Lutas @ sgertvon 
Dggelsteuren (oder deffen regtmäpige Erben) vorgelaben, ins 
werbaib drei Monaten vom heute am ſich bei mntergeichneter 





| 


tete Wermdgen geftenb zu maden, wibrigenfahs ſolches ſel⸗ 
nen Verwandten ausgefolgt werben würde. 
Ebingen, am 3ı Ott. ıBan. 
Könlzi. würtembergiihes DOberamtsgerkht. 
eitag ben 8 Nov. I. 3. Morgens 9 Uhr werben auf bene 
blefigen Ehranuenpfaz einige 30 Stüte tönigl. Dienfipferde 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung difense 
Uch verſtelgert. 
Wugsburg, den aß Oft. »Baa, 
ulgl. balet. es Chevauriegerd: Megiment (König). 
Bleber, Obriſt. 
®ingele, Meg. Quark, 


Wohnungs » WBeränberung, 

Untergelcknete gibt fih die Ehre anzuzeigen, daf fie Ihre 
Mohnung und Laden im Fingergäfhen Rro. 1559. verlaffen 
babe, umd in das Hanbelsnaum Meitler ſche Hans No. 60, 
in der Mofengaffe im aten Stof gezogen Ik, und —* ſich 

fernerm genelgsen Zuſpruch. Münden, den 25 Otlt. ıSaa. 

€. Amaun, 

Yuz = und Galanterie» Urbeiterlum 


ur Nahridt und Empfehlung, 
Da bie feit zwanzig Jahren beftehende 
E. Kuhn'ſche Leoniſche Gold- und Silber 
Drathfabrik 


ſelt dem a db. M. durch bedeutenden Fondzuſchuß neues Reben 
gewann, und von biefem Tage an mir delebter Kraft unter 
eubesbemeriter Firma shärtgft fortbetrieben wird, fo Bringt 
fie fib ihren Freunden erneuert in genelgtes Undenfen und bif« 
set um Zuwendung Ihrer Befehle. — Pünktlichkeit in Vollzug 
der Aufträge, Lieferung der preiswärbigtten Waare , fowol im 
Bold» und Sliberdrath als Bidet, Gannetilen, Kupferfans 
gen und allen zu Bold: und Siiberftifereten gehörigen Artis 
fela, fhnellmdalihite Beförderung, kurz, Wlles foll vereint 
werden, das fchägbare Zutrauen der Haubelsfrenude zu erhalten, 
Nürnberg, im Monat Dktober ıBaa. 
@. Kuhaſche Drathfabrik 


Aduigl. baierifhes unverginsluhes 
Lotterieaulehen. 


Das koͤulgl. balerlſche, durch die Landſtaͤnde garantirte ms 
verziasllche Lotterleauiehen, wovon jährlib bie jum Jabre 
1834 elaſchlleßlich, durch öffentlibe Verioofuug in Münden, 
eine Ruͤtzahlung ſtatt finder, tft mit den anfebnlien Gewins 
er breimal 50,000 fl. 20,000 fl. u. f. w. bis 5o_ fl. vers 

unben. 

Die Beſtzer ſolcher Dbiigationsioofe, welche am Ende 
ſmtlicher Ziehungen nicht herausgelommen find, erhalten ihre 
Einlage baar wieder zurüf, mithin fan die Anlage niemals 
verloren geben. 

Hiervon find zu baben: Original: Obligations = Lonfe amf 
sehn Gulden lautend, nebſt Plan, à ı0 fl, bet 

4. D. F laͤ ſch, 
in Frankfuri am Main. 
Briefe und Gelber werben pofiftet erbeten, 




















Hamam. Die aus ber Fabrif bes Hrn, Unten Dtt 
babier bervorgegangenen plastirten Reit: nad Zus 
efhirr: und Kutfbengarnituren, weilde gu 
er bisjährigen Inbuftrier Unsttellung nah Kaffe! aeltefert 
wurden, überrrafen nad dem elnitimmigen Urcheit von Gab 
fennern au Güte bie franzöfifhen, unb in Billigteit der Preife, 
gem Theil auch am Büste, die englifhen, fo daß der Undfteller 
le goldene Ehreumedatle dafür erbieit. Es dürften baber 


dleſe artitel deutſchen Aunffeifes den Liebhabern mit Redt 
Sielle anzumelden, und ihre Unfpräde an das biöder vermajs | 3° FWpichlen ſeyn. 


— — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Mittwoch 


— 


Nro. 310. 


6 Nov. 182% 





Vortugal. (Schreiben aus Lilfabon.) — Spanken. — Grofbritannten. (Verhandlungen smifhen General Lowe und Lascaſes.) — 
rantreid, (Soreiden ans Paris.) — Italien. (Sareiden aus Venedig.) — Deutfüland (Gireiben aus Karleruhe.) — 


awebden. — Türlel, (Schreiben aus; Konftautinopel.) 





Yortugal . 

“ oiffabeon, 5 Dft. Die Yuitisfommifion bat über bie 
Sentenz des Admlralitaätsrathes, in der ex den Divifionschef 
Marimiliano de Souza freifpeiht, Ihren Beriht In der Si— 
gung von a dahin. erfratter, daß in dem Prozeſſe nud bem 
Urthelleſpruche keine offenbare Ungerechtigkeit obmwalte, und 
daß die khter der Abmiralttät, indem fie bie Sentenz erfter 
Jaſtanz annulirten, von ibren Bersniffen Gebraub gemacht 
baben. Don Borges Earneiro aber, welder ber Juſth⸗ 
Tommiffion , ald Urheber des Antrages zur Unterfuhung bes 
Vrozeſſes war beigefellt worden, las fein beſonderes Vo⸗ 
tum gegen das Gutachten ber Kommiffion ab. Nachdem 
er das ganze Benehmen bes Divifionshefs mit Deutlich» 
Belt auseinandergefezt, beftanb er auf ber Suspenfion ber 
Richter, nm wegen Ungerechtigkeit der Losſprechung nad ben 
Seſezen gerichtet zu werden. Mirkiih fan man fi uͤber die 
Losſprecung diefes Weiebishabers, ber in Yernambuco, wel: 
qhes in Anarchie war, gegen feine Verhaltsbefehle nicht lan« 
bete, dafür aber, ob er gleih die Geſinnungen des Prinzen 
gegen Portugal in Yernambuco erfahren hatte, nub deutlich 
wahrnehmen konnte, daß der Zwei feiner Erpebition in Mio 
be Jauelro verfehlt würde, auch bie feindlihen Anftalten 
des Prinzen bei feiner Ankunft bafelbft wahrnahm, ben» 
noch iu Milo ans Land ging ohne einen Stellvertreter im Kom⸗ 
mando zuruͤtzulaſſen, einen unbebingten Gehorſam gegen den 
Prinzen uaterfrieh, ben andern Tag mit ber Expedition uns 
ter feladlichen Feflungen eiulief,. 400 Mann befertiren, und 
eine Fregatte zuräflieh ıc., im fouftitutionellen Zeiten nicht ger 
ug wundern! Freillch war bie Sentenz von einem Teibunal 
gefält worden, das ſchon lange feinen Sturz, der nun erfolgt 
iſt, ahnte. — Don Pereira do Earmo legte in der nemiis 
Ken Sitzung einen Entwurf gur Erristung eines Freibafens 
wub einer afrikanifhen und afiatiihen Kompagnie im Lifabon, 
vor. Wu bie Handelstommifion gewiefen, — Der Regular 
teut erfheint mun menerbings. Der Mebacteur, der in Ans 
klage war, wurde geftern von der Jury freigefproden. Der 
Öffentlige Anklaͤger belangte ihm wegen der in feinem Blatte 
gegen bie Fönigiihe Würde eingeräkten Worte. — Der 
König fagte bei der Audlenz am ı DIE zu dem anmwefenden 
fremden. Diplomaten; „Sagen: Sie Ihren Fürften, daß ich 
mit Herglichteit und Zufrlebeabelt, und ganz aus eigenem freien 
Willen den heutigen Eid (auf die Konftitution) gelelftet habe,“ 
— In den Tribunen, bie in dem Saale der Cortes für die ſrew⸗ 
ben Mlulſeet bereitet waren, befand ſich nur der ſpaulſche wat, 


norbameritanifche Minifter. — Drau verfpärt bier noch Immer 
lelchte Erderfhktterungen. 


Spautem 

Der Eonjtitutlonnel enthält ein aus Madrid vom ı8 Dit. 
dur außerordentliche Gelegenbeit eingelaufenes Schreiben 
vom 4 Dit. des Don Manuel Fernandez, Gouverneurs vom 
Zup (am Minho, au Portugals Gränze) an Aulroga, Gr» 
neralfommandanten der aten Militärbfvifion (Galizien), des 
Ynpaltd : „Wis ererfahren, daß ber Kommandant der (portue 
glefifhen) Provinz Entre Duero e Minho, Don Luis bo Wege. 
in dem (gegenüber liegenden) Balenga bo Minho angelommen, ' 
babe er ihn beſuchen wollen, berfelbe fep Ihm aber mir eluen 
Befuce zuvorgelommen, und habe Ihm eröfuet: ber Zwek fels 
ner (Neges) Sendung im die genannte Provinz fey, ale ſpa⸗ 
nifhen Anfrührer, bie ih dahin geflüchtet, aufzuheben, ble 
portwgiefifhem-Ohrigtelten , welche ihnen Soon; gäben, zu bes 
firafen, emdlib zu erfiären, daß felne Divifion, Booo Man 
kart, den Befebl habe, "I mit den Spaniern zu vereinigen 
um alle Aufruͤhrerbauden In Galizien zu befämpfen ; bie por⸗ 
tuglefifhe Befagung von Valenga folle, auf dem eriten Yaruf 
fpanifger Behörden, über den Minho geben; bie ganze Die 
vifion fep bereit baffelbe zu thun, mur wünfdhe er 4 Stunden 
vorber benachrichtigt am werden; Behufs ihres Heberganges 
laffe er von heute an einen Park Ricgender Artillerle und eine 
Schifsbräte zu Valenga In Bereltigaft fegen.“ Das Schrel⸗ 
bem ſchlleßt mit Erwähnuug des warmen Anthells, den Dow 
Luis bo Rego, fo wie alle ihm begleitenden Offiziere au Spa⸗ 
niens @ate, die fie als die Ihrige anfähen, bezeigten, uub mit 
der Meldung bes Gegenbefubet, ben er (Fernandez) und der 
eben angelommene Xefe von Galizien, denfelben Abend dene 
Don Luis do Migo zu Valença abgeſtattet.“ 

General Morillo fol fi auf die Nachricht, daß er auf Uns 


‚trag bes Fistals verhaftet werden fole, von Madrid am .ıs 


Dt. geflüchtet haben; man vermuthete, nach Portugal, 
BSrofhbritanniem 


kondon, a6 Olt. Konfel: 3Proz. 83'%. 
Weber die. Scene zwiſchen dem jungen Baron Emanuel Las⸗ 
caſes und dem Geueral Sie Hudion Lowe auf einem oͤffentll⸗ 


“hen Plage, fait der Courier: „Sir Hudfon Lowe dat feine 


vflichten als Wächter Bonaparte'd zu getren etfült, um je 
Vergeibung von ben Bomäpartiften erwarten zu dürfen. Es 
war am 22 Dit, um 9 Uhr Morgens, daß Sir Hudſon, Im Bew 
zriffe auf Pabdiugtons Green In einen Flaker zu ſtelgen, fi 
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von einem ſchmalen, turzſtämmlgen, übel ausfehenben jungen 
Menſchen geftoßen fühlte, ber fiatt aller Entfhulbigung mit 


auslaͤndiſchem Mecent Ihm zurief: „Wollen Sie mich beleidigen, - 


mein Herr?“ Sir Hudſon entgeguete: „I Sie beleidigen ? 
Sle find ja an mid angerannt!* So ging der Wortwechlel 
fort; Sir Hudſon wollte, um Ihn abzubrechen, In die Kutſche 
felgen, als er auf felnem Müten einige Hlebe empfand, welde 
ihm der junge Menſch mit einer Meitgerte verſezt, wud worauf 
derfelbe ſich entfernt hatte, Sir Hadſon eilte ihm mit einem 
Begenfairm nah, nm ihn zu fhblagen; eln Zufhaner warf 
fi aber zwiſchen beibe und verhinderte es. Sit Hubfon wollte 
sun in den Flater jteigen; der jnuge Menih war wieber bei 
der Hand, bot ihm eine Karte an und warf fie, als Sir Hud⸗ 
fon daranf wicht actete, In ben Wagen, vom mo fie ſoglelch 
wieder herausgeworfen wurde, Sir Hubfon ahnte damais nicht, 
wer der junge Meuſch fey, er hielt ihn nicht einmal für einen 
Gentleman; als er aber nah Hanfe Lam, brauchte Ihm fein De: 
Dienter zwei Karten, bie er vor der Handthäre aufgehoben 
Batte, und auf benen fih der Name und die Wohnung bed 
jungen Lascafes befand. Der junge Meuſch, ber St. Helena 
vor 5 — 6 Jahren verlaffen, war damals ein Kind; Sir Hub. 
fon Eounte ihn daher nicht wieder erfeunen,. Nun aber ward 
ibm Har, daß dis ein vorbedachter, gegen feine Perſon wegen 
Ausübung feiner Plichten gericteter, unangefünbigter Angrif 
war, und er machte deshalb eine Klage anhängig. Es warbein 
Verhaftbefehl gegen Latcafes autgefertigt, aber er warnirgende 
mehr zu finden.“ — Das Morning: Ehronicle enthält ein 
Schrelden des jungen Daron be fatcafes, worin er den Vorfall mit 
Eir Hubjon Lowe fo erzählt: „Ich begegnete demfelben anf Pad: 
Dington Green, ebenalserineinen Flaker ſtleg. Ein Wortwedfel 
fiel vor, während deſſea ih ihm mit einer Meitgerte, die ich In 
der Hand hatte, auf bie Schultern fhlng. Nachdem ich ihn 
auf diefe Art gezüdtigt, überreihte ih ihm ſoglelch eine 
Karte, die er, ohne fie zu lefen, auf bie Erbe warf. Im 
seiate Ihm eine zweite, ſodaan eine britte; Diefelbe Auf, 
nahme. Ein Dienfimäbten, das ans bem Haufe kam, bob 
meine Karten auf, und trug fie in bad Haus. Der Flaker fuhr 
ab, und Ich entfernte mich.“ — Num seht Baron Lascaſes 
die Unbilden dur, bie er umd fein Water von Sir Hudfon ers 
Utten; wie S. Hubfon fie auf Et. Hriena verhaftet, einen 
Monat lang, troz ihrer ſchuaͤclichen Brfundpeit, Im geheime 
Haft gelegt, glei Verbtechetn behandeit, fodanın beide ſchmaͤh⸗ 
lich nah dem Kap adgeſchitt, und bort firben Monate lang ein» 
defperzt gehalten; wie er den Water Lascafes bei Napoleon 
and'den franzdfiihen Offizieren verdäcti; gu machen geſucht, 
und denfelben nach feiner Abrekſe mit den ſchimpflichſten Wels 
namen belegt habe zc.“ — „Mein einiger Zwei bei meiner 
Reife nah England, fährt Barom Lascafes fort, war, Eir 
Hudfon zu vötbigen, mir für die uns zugefügten Mißhandinns 
gen Genugtiunng zu geben. Da ib aber aus feinem frühere 
Betragen urtheillte, daß, wenn ih ihm eine Ausforderung 
ſendete, er fih an die Gerichte wenden würde, fo entfihloß Ich 
wid, ihm oͤffentlich die größte Beleidigung zunfügen, bie 
man einem Gentleman anthun fan, in der Hofuung, auf biefe 
Mit zur Oenugihuung zu gelangen, bie ich fo eiftig wünfhte, 
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Kine; 
— 


Ich ſchlleße mit ber Bemerkung, daß eln Sohn, ber feinen 
alten, krauken und ehrwuͤrdigen Vater gu raͤchen ſucht, eine 
heilige Pflicht erfüllt, 'und dem Rufe der Ehre und Billigkeit 
folgt. N. S. Ich fhrleb gleich nach dleſem Borfalle dem Ste 
Hudſon, daß wenn er ald ein Mann von Ehre handeln wollte, 
er mid) immer bereit finden würde, ihm zu antworten.“ — 
Der franzöfiige Eonftitutiomnel enthält folgende Mache 
richt: Hr. v. Laccaſes ft am 28 zu Rouen angelommen;. vor 
feiner Abreiſe fhrieh er au Sir Hudfon Lome folgendes Blllet: 
„Mein Herr! Nach dent Zwiſte, der Dituſtage Morgens vor 
Ihrem Haufe zwiſchen uns vorfiel, und in deſſen Folge ich, ich 
befenne e6, bie Achtung gegen Sie auf bie fürmlinfte Urt aus 
den Augen fezte , date Ih von Ihuen elae Ansforderung zu 
erhalten. Da ih, ungeachtet ſchon einige Zeit verlahfen; feine 
tommen ſehe, fo kehre ih nad Frankrelch zurüͤt. Ic dente 
daß fo wie Ih bie. Meile mach London gemacht, Sie eben fa 
gut bie Melfe nah Paris oder Oſtende, oder mac welchen be= 
lebigen Orte in Frantreih und Belgien, machen fönnen, wo 
ice immer bereit ſeyn erde Sie anguteeffen. Qurannel 
Lascafes.“ 

Die Times rübmen bie Rede bed Königs von Schweden 
an bie Ubgeorbneten des norwegifhen Storthings (MUg. Zeit) 
Nro. 306.) ald muflerbaft. „Der König, fagen fie, iſt welſe 
genug, zu bedeuten, daß er fih möglicherweife in feiner Mepe 
nung irren fan, und daß andre Menſchen zumellen beifıre 
Beurthelilungstraft befizen mögen, als er ſelbſt. Wir finden 
in biefer Rede keine andgrfuchte und prunkende Hudbrüfe, Fels 
nen böhften Mißmuth der Verdruß, fonderm der Abulg fagt 
dem Storthiug offen, daß er den Werfchlag, eine gewife Schuld 
abzubezablen, für den deſten halte, daß aber bie Stände das 
Necht haben, einer andern Mevnung zu ſeyn, und daß es Ihm 
wicht mißfallen wird, wenn fleibre Sefinnungen barüber offen zu 
erfenmen geben. Dis lit eine Sprache, bie einem Röu'ge zlemt, 
der das Vertrauen felner IUntertyanew zu gewlanen fuht. 
Wenn ein Aöntg feine elgenen Vorrechte zu erhalten wänfkt, 
fo muß er fein Voit füblen lofftn, daß bie Rechte der Unterthas 
nen gegen alle Eingriffe von oben gefihert find." 

Erantreid. 

Darts, 29 Dit. Kouſol. 6Proz. 93 Fr. 3o Eent, 

Am 29 Oft, Morgens um 1", Ubr entftand Im Dem Tuilfes 
rien durd das Losgchn des Gewehres eines beim Parken be 
UHorloge wachſtebenden Grenadiers ein faliher Lärm. Judeh 
fab man bei diefer Brlegenbeit, mit welcher Senauigkelt dee 
Dienft im Schloſſe verfebu wird. In weniger als einer Mi⸗ 
nute ftanden alle Truppen, bie Dffipiere an der Spije, unter 
ben Waffen. j 

Nah dem Journal des Dedats dat nun zu Verena bie erfle 
Konferenz zwifsen den Miniterm der aufwärrigen Angelegeu— 
beiten der vier großen Mächte flatt sehaht. Bon den Ges 


“ fandten wurde bios der Herzog von Wellinaten zugelaſſen. 


Der Baron». Vitrolies war am 8 DM. Ubends vom 
Paris nach Berona abgerelst. 

Der geftern aus dem Journal des Debate vom 27 Olt. 
mitgetdeilte Aufſaz, die @infsreitung In Spanien® 
innere Ungelegenheiten betreffend, unterſcheldet 
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geifhen ber phpfifhen Gefangenfhaft elnes Könfgs ımb zwis 
ſchen einer Beranbung felner Freiheit durd ein Zufammenmirs 
fen morafifher Einflüſſe. Er gibt zu, daß erftere in Epanien 
nicht art habe, betauptes aber legtere. Zu diefer Unterſchel⸗ 
dung ſchelut ein Aufſaz im Conftitutionnel vom 25 Dit. 
Anlaß gegeben zu haben, ber eine Antwort auf den Aufſaz des 
Jourual des Debats vom a: Okt. (Ally. Zeit. Neo. 302, ff.) 
war, umb im Wefentlihen Folgendes enthleit; „Es it, abge 
fehn von der Frage über die Legitimitdt fremder Eiumlſchung, 
allerdings gewiß, daf, wenn der Wiener Kongreß 1814 mit 
Dem Könige von Spanien über die Freiheiten der Nation Etwas 
feſtgeſezt därte, er fih auf ble Dankbarkeit derſelben, und 
vielleicht auf verſchledene den Menarchen günftige Zuge ſtaͤnd⸗ 
uiffe große Anfpräce erworben hätte, Mir wiſſen, daß In ben 
Zadrea 1814 — ı6 ſpanlſche Staatsmaͤuner den Diplomaten, 
welden bamald das Echiffal @uropa's anvertraut war, begreif: 
. Ti gu machen fuhten, wie ungereht und unſchitllch es wäre, 
Bas edle Spanlen aufs Neue ber Inqulfition und den Münden 
preiszugeben, und fo viele berühmte Spanler im deu Kerlern 
fomawten zu laffen. Sle bemühten fi darzuthun, daß jene 
Diplomaten Spanten fo wenig kennten ald Napoleon es ges 
tanut; daß Epanten, eben wegen zu geringichäziger Behand» 
kung, fich erhoben, zuerji den Zauber, welcher Sehorſam als 
eine Fatalität forderte, vernistet, und fomit mehr als irgend 
ein Volt zum Sturz des Aoloffes beigetragen babe; daß bier 
ſelbe Erſchelnuug fih wiederholen könnte, weil man dafleibe 
Benehmen erneuern gu wollru fhrine, und daß Spanien, weils 
qes den Bölfern Deutſchlande dad Wittel, ihre Unabhängigs | 
keit wicder zu erobern, gezeigt, ihnen eben fowol auch dem ı 
Wunfd nach größerer politifher Freipeit elnfiößen fönnte, Wls 
fein man war damals wie verbiendet. Man actete auf diefe 
Vorkellungen nikt, man bielt Epanien alles politifhen nub | 
zellgidfen Auftiärung entfremdet; man glaubte, ed würde Alles 
im fiiler Ergebung ertragen. Der Erfolg bat die Kurjzſfich⸗ 
tigkeit des damaligen Kongreffes dargethan, wie jene Napo—⸗ 
feond. — Das Yourmal bes Debatd bekeunt ſeibſt, die Cortes 
ſeyen feine revolutiondre Gewalt, fondern, wie ihre Konſtitu⸗ 
tion, von mebreren europaͤlſchen Regierungen als gefezmäßig 
anerkannt worden, Diefe Anerfennung wurde niht nur, wie 
gewanntes Journal anfährt, im $. 3. Des Vertrags von Welt 
Zufi Bie mit Mufland, fondern auch in dem MWertrage mit 
Saweden von ıBıd, umd im Baſeler Bertrage mis Preußen 
vom so Jan. ıBı4, $. 2, beutlih und Marausgefproben. Fru⸗ 
ber füon hatten bie Höfe von London, Palermo und Mio de 
Zaneiro die Eortes anerkannt; Wellington hatte von ihnen ben 
Kitet eines Herzogs von Ciudad: Modzigo und das jhdne Land» 
gut Soto de Moma, bei Greuada, erhalten. Damals retnete 
er es ſich zur fchr groden Core, In jener erlauchtea und patıios 
tiſchen Berfammiung Pla; wehmen zu fönzen, und bieif ſelbſt 
in ihrer Mitte eine Rede, wortu er feine Erkenntlichkeit und 
feine Bewunderung für bie mutbvollen Dränner aus ſprach, bie, 
auf Kanonenfchupmweite von einem mächtigen Feinde, es wag⸗ 
ten, bem Bändiger Enzopa'd Troz gu bieten, und eine Konſti 
tutlon gu füchen, bie damals fo bad gepriefen wurbe, und 
sraenwärtig fo ſcatſ getadeis wird,® GEertj. folgt.) 


++ Yarld, 25 Di. Die Eherafewräften fih im der Stile 
jum Kainpf bei ben bevorfichenden Wahlen, Eier wirkeren 

viele ihrer bedeutendften Mitglieder, und füglen wohl, Faß fie 

In den Provinzen nice die lärtiien find. Lafayetie, Denjanım 
Eonflant, Manucl u. a. m. treten ab, und es kommt Alles 
darauf am ihre Wahl von Neuem zu betreiben, - Im hoͤhſten 
Nothfall bleitt ed beim Alten; Gevaudan und Salleron folen 
au Parts ihre Dimtjfion geben, um Benjamin Conſtant wud 
Manuel Pla; zu machen. Die Maafregein der Mrolcrung 
feinen überall in ben Provingen kräftig genommen zu ſeyn, ums 
die Kandidaten, weine die Gegnet vorfchleben, überall zu bes 
taͤmpfen. Man glaubt die Kammern werden im December 
zufammen treten, fo mie bie WUngelegenhelten des Weroneg 
Kongreffes zum Klaren fommen werben. Kolgendes find nad 
ber aufgellästern biefigen Mepuung diejenigen Punkte, welche 
den Kongreß befoäftigen werden. 1) Elne Erklärung und foͤrm⸗ 
He Bekauntmachung, wie die griehifhe Infurrettion durchaus 
ihr dad Wert des griechtſchen Wolkes geweſen, fondern vom 
den Hetäriften ausgegangen, fo einen Bund junger in dert⸗ 
fen Univerfitäten helleulſch- teutontfa, und zu Paris Uberal⸗ 
bonapartifch gebiideter und ausgeprägter Griechen ansmakten, 
die ben Zuftand der eignen Nation wicht feunem. Die foges 

nannte griechlſche Konftitution,, als nad den Stuudſazen der 
fpanifhen Cortes entworfen, Im deutſchen Univerfitäten und 
liberalen obern Kommitteen zu Paris ausgebiider, foll auch im 
biefer Hinfiht entlarot werben, und man foll noch anfrrbens 
zeigen, daß die Literaten alcht fowol der Griehen wegen, als 

um Zwit unter dem europäifchen Wäcdten zu fien, und fie im 
Oſten zu beſchaͤftigen, vor alem aber um Naplaud mit England 

md Deftreich zu entzweien, bie griechiſchen Unruhen betrieben 
baden. Da nun einmal aber das griediſche Wolf in das lidre 
tale Garn unſchuldig gegangen, beißt e# weiter, wollen bie bo« 
ben Alllleten fi dabim erllaͤren, bei der türfifen Regierung 
alles anzuwenden, baf man den Srlewen in ben Inſeln uud 
einigen Landiteiten eine freie Berwaltung gdane, mie dem 
Wallachen und Moidanern, =) Eine Erklaͤrung über die Ange» 
legenheiten des füdlihen Europa’s. Die Aufdelung der neapoe 
litanifhen, fpaniihen und portugiefiiben Mevolntionen, im 
ihrer Rounezion mit den Spitemen der gu Paris figenden [ibre 

ralen Propaganda, Drr Plan zu eluer allgemeinen Kogmopon 
lifieung Europa’'s, und Hufpebung ber Natiomalitäten und Böls 
feranterfchiebe, im liberaien Sinne. Dan wil erſt bamit de⸗ 
ginmen dem lateiniiden Süden ein und unrheilbar su mas 
den, bie abſtralte Sonveratnetät des Volles darin befeſtigen, 
das Lokale, die Sitten vernichten, bie Provinzen aufheben „ 
dos Omuze mmunizipaltfiren,, ta Diſtrikte, Urrondiffemente und 
Departemente wie Feider anfelnem Shahbrett mit matt mas 

tifder Genanigkelt eintheiten, Adel und Selſtlichkeit abfarf-r, 

ben Banqulers, Fabrlkanten, Advokaten, Notarien und Pam— 

phletaͤren bie Leitung der Geſckaͤfte auvertrauen, das abe lae 

thum dm ſich felbſt verfinfen laſſen. 3) Eine Erflirung über 

bie Allan; der füdlihen Propaganda mit Umtrieden eugllſcher 

Rabifaien, unterftägt durch einlee einem fpftematifhen Mabi» 

kallsmus zugenelgte Wylgs 4) Eine Ertlärung des Fafams 

menhanges bes frauzoͤſiſchen Liberalen mit einer deutjihen Pros 
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vaganda, bie ſich Bid In ben fTandinavifhen Norden hinein ers 
firett; das Ganze als eine Werfhwdrung abfoluter Demp 
Iratie gegen alle Artfiofratie und Monarchle, gegen 
alles was lebendig in ber Seſchichte elnes Volles beruht und 
nicht tobt auf ſchuͤlerhaften Phllofophemen wurzelt. 5) Die 
Entwitiiung der Einheit In der Tendenz, den Mit» 
kein und Zwefen ber griedifhen Hetärliten, der italienis 
Then Earbonarls, der fpanlihen Eortes, Communeros, Des 
eamifados, der englifhen Radlcalen, unterfiäzt von einigen 
Hänptern der Whigs, wie Lord Holland und Sir Madintofp „ 
oder von den alten Foriten , der frangdfifhen fogenannten Kons 
ſtitutlonellen und Liberalen, der deutſchen Tugendhündner und 


Zeutoniften, aller abfoluten Einhbeitsmäanmer und rar 


ditalen Demolraten, bie ein abfolntes Europa wol» 
Jen, oder eineföderatiom nivellirter Demofraticen, 
ein eines und untheilbares Grlechenland, Itallen, Pors 
tagal, Spanien, Frantreib, England, Germanien und Stan» 
dinavien. 6) Endlich die Maaßregelu der heiligen Allan ge= 
gen die große demofratifhe Berfhmwörung, und zu Gunſten ef» 
ner definitiven Icbensvollen und kräftigen Konftituirung der 
europdifchen Staaten, 


Ytallen 

“enebig, 30 DM. Schon am a5 d. umıı Uhr Bormite 
tags Fam Se. Mai. der König von Preußen unter dem Nas 
men eines Grafen v. Rupplu hier an, und nahm feine MWoh: 
nung im Gaſthofe auf der Riva degli Schlavont. Gleich nah 
der Ankunft begab fie derfelbe In die St. Markustiche, auf 
den großen Plaz, und beſah fodanıı unfre vielen Merfwürbigs 
feiten fowol in öffentiigen als Privatgebäuden und Fabriken, 
wo feine Leutfeligkeit und Sahlenntnif Bewunderung erregten, 
&r beſuchte auch einige umliegende Infeln, worunter mit Recht 
ijere der armentfgen Moͤnche von St. Lazzaro Ihm vorzüglich 
gefiel; er aͤußerte ausdruͤklich, weldes Wergmügen ihm bie 
Meife nach Beuedig gemwähre. Sonntag den 26 zog bie Bar» 
nifon in großer Parade auf den Markusplaz; ber König nebit 
den könlglihen Prinzen, Louls und Karl, fahen fie aus ben 
Gentera des k. Pallaftes. Mittags begaben ſich blefelben nebft 
ihrem Gefolge in die evangelifhe Kleche Augsb. Konf.,um bem 
gewöhnlichen fonntäglien Bottesbienite, nemlich einer Predigt 
über das treffende Evangellum and den Choralgefängen beizus 
wohnen, welde Ste mit voller Stimme begleiteten, und nad» 
ber Ihre Zuftledenheit über das Einfahe und Zwekmaͤßlge bie» 
fes Tempels bezeugten. Ge. Majeſtaͤt unterließen auch nicht, 
die Hiefigen Theater zu befchen, fih nah unfern Gebraͤuchen 
gu erfundigen,, und unfere Märkte perfönlia zu beſuchen. Ge» 
fern um 6 Ubr Morgens reisten Sie, wie es heißt, nad Bes 
rona, wieder ab, 


Deutfälaendb 
Yus Freiburg wird unterm 30 Oft. gefährlichen: „Ein fo 
eben aus Frantrei bier angelommener Griechenfreund bringt 
bie zuverläffige Nachricht, daß Niemand mehr die Erlaubnif 
erhalte, fid aus Frantreih nad Erlechenland einzuſchiffen, daß 
jeder Metfende, welcher in diefer Abſicht Zranfreih betreten 
wolle, an ber Gränge zurüfgewiefen werde, und daß bie noch 


in Marſellle befinbiihen Phllhellenen ungefäunt nach Deutſch⸗ 
land zuraͤtkehren würden.“ 

* Aus bem Badiſchen, ı Nov. Am 4 db. werben bie 
laudſtaͤndiſchen Urbeiten Im Karlsruhe wieder beginnen. Wie 
verlantet,. fo werben zu berfelben Zeit bedeutende Perfonals 
veräuderungen in einigen Mintfterlen und bei einigen Drittels 
behoͤrden ftatt finden. So foll dad Finangdepartement wieder 
einen Minifier erhalten, bob wird Hr. Staatsrath Both, der 
felt Fiſters Tod die Direktion hatte, und fi eben fo durch 
grändiihe Einfihten, als unermüdlice Thaͤtigkelt auszeichnete, 
biefem wichtigen Zweig ber Ubminiftration nicht entzogen wer⸗ 
ben. — Die Geburt eines Prinzen hat das ganze Laub mit 
der teinften Freude erfüllt, und es zeigte fi bet blefer Gele⸗ 

-genhelt recht offenhar, daß ein konjtirutioneller Staat mir ſel⸗ 
nem Wegentenhaufe durch bie feftefien Bande vereinigt ſey, 
und bie Legitimisär Feine finerere Bürgfbaft habe, als in Eine 
richtungen, bie, indem fie das Daſeyn des Staates im höhern 
Sinne bedingen, zugleich eine Identität ber theuerſten Juter⸗ 
eſſen bervorbringen, 

Schweden. 

Stockholm, aa Ott. Da ber norweglſche Storthlug 

darauf verzichtet, zut Bezahlung ber Schuld an Dinemark eine 


2 QUnleihe bei der Bank aufzunehmen, und lieber eine ſolche im 


Yuslande machen wid, fo fol das bigfällige Unerbieten des 
Hrn. Hambro und Göhne zu Kopenhagen, mad vorbergegans 
genen Mobdififationen, am annehmbarften befunden worden 
ſeyn. Der Amtmann Sibbern ift bisher mod jede Woche wie» 
ber zum Präfidenten bes Stortbings ernannt worden. — Durch 
widrige Winde in einem finnländifhen Hafen aufgehalten, iſt 
ber ruffifhe Generallieutenant Prinz von Heffen: Philippsthal 
erſt vorigen Sonnabend bier eingetroffen, and wirb morgen 
feine Reife nach Kopenhagen fortfegen. — Der Kalfer Alexau⸗ 
ber bat den Wbgebrannten ber Stadt Uleaborg in Flunlaud 
neuerdings 100,000 Mubel tn Papier anmweifen lafen, und jene 
Stadt KAberdem auf zehn Jahre frei von Eingnartierung und 
allen andern Öffentliben Laften erklaͤrt. — Unire Öffentlichen 
Blätter verlangen mit großem Seſchrei, daß der Bericht, wel⸗ 
den die mit dem Vorſchlage zu befferer Organtfirung der Bere 
waltung bes Königreichs beauftragte Kommittee der Regierung 
eingegeben, gebruft werde und fo zue öffentiihen Benrtheilu 
komme. — Geftern wurde ber General und Staatstath Bra 
Stiölbebrand feierlich als Mitglied und einer der Mchtzebmer ber 
fhmwedifhen Alademie inſtallirt. — Bon Abo wird gemeldet, 
baf der neue Zolltariff für Finnland des Kalfers Genehmigung 
erhalten habe, uud unverzüglich befannt gemacht werben folle, 
Tarkel. 

* Konftantimopel, 1a1 Dft. (Ueber Odeſſa.) Gegen 
Ausprägung ber neuen Münzen haben, wie es heißt, bie Leh⸗ 
zer und Gtubenten ber Mechtsgelebrfamkelt dem Großberrn 
eine Vorftelung überrelbt, und ihn dringend gebeten, bamit 
Inne baiten zu laffen. Heute heißt es allgemein, der Sultan 
babe die fernere Wusprägung unterfagt, vermutblih um dem 
Sturm, der bei der erſten Husgebung der Müngen, Ver 
von Seite der Janltſcharen drohte, zu vermeiden. — Aus dem 
Artipel wil man willen, bie türkifhe Flotte habe eine Lau⸗- 
bung auf Spejzia gemacht, dort aber nur 406 Mänuer vorge» 
fanden, welche nach der Auswanderung der Uebrigen bie gange 
Bevölkerung ausmachten. Diefe 400 Dann follen zufammens» 
gehanen worden ſeyn. 


Berentweriiser Mıbaltent, &, 3. Brıymas. 
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vortagal. 

. Brangbfie Blätter enthalten aus Elffabon & Nulgllche⸗ 
Detret vom 9 Dit. , lantend: „Da ih auf jede moͤgliche Artbie 
Uebereinftimmung meiner Gefinnungen mit der öffentlichen 
Meyuung an den Tag legen will, und baber das, deu Defre- 
ten der Eortes wiberfirebende Betragen bed Aronpringen miß⸗ 
binigen muß, fo habe ih Befehl gegeben, baf man alle, au 
dem Geburtstage deffelben (12 Oft.) gewöhnliben Freubenubes 
geugungen einftelle, bis derfelbe ih buch felnen Gehorſam 
gegen tie Geſeze und meine Befehle, fib meiner Föniglihrn 
und väteriiben Gute wärdiz macht. Der Minifter des Innern 
wirb das Noͤthlae verfügen. 4(Unterz.) Der Kdnig.* 

Spantem 

- Ein beutfher Relfenber fhreibt auf Valencha vom 4 Dit.: 
„Bon politifhen Ratrihten it Im Elngelnen wenig gu fagen; 
als daß troz aller Araamofe das fonftitutionelle Syſtem ſich mehr 
und mehr zu befeſtigen ſa elat. Das aeue Mluiſterium erhält 
Aa bis jegt im Vertrauen des Volkes; die Juſutgenten an 
der Sränze follen mir Ernft angegriffen werden; von allen 
Seiten ziehen Lruppen nah Catalonien, und Mina ift wohl 
am erſten dazu gemacht, die Sache fchuell gu beendigen. Bel 
allem dem I ber auzembilttihe Nachthell, der für die Procing 
Satalonien aus biefem Bürgerkriege eutfpringt, febr groß; für 
Bas Ganze glauben ihn Manche nüzlich; er erhält, fazen fie, 
bie Liberalen wach, und möthigt mande Truppenforpe, bie 
In ber degten Zeit dem Werführungen Grbör gegeben, zu 
den alten Grefinnungen zuräfgnfchren, well ibnen nur die 
Wahl bieitt, ſich tapfer zu ſchlagen, oder zu dem geaͤchteten 
Banden von Seo d'urzel übergugehn. — Am 25 Sept. überfiel 
«in Korps Lonftirutioneller Truppen einen Hanfen von joo Jar 
fürgenten, bie mit ihtem Anführer, Baleſter, in Pincda la» 
gen. Der größte Theil werd in den Straßen niebergebauen, 
Baleſter ſelbſt entging zufaͤlig der Gefaht, indem er fih eben 
4a geringer Entfernung von Pineda abwefend befand, Finf- 
Sudzwanzig der Infargenten zogen fih aufden Kirchthurm u» 
züt. Der Pfarrer und Satriftan des Heimen Ortes wurden abs 
gef&ltt, fie zur Ueberzaabe zu bewegen; allein fie antworteten 
Ihnen mit ben heftigen Berwänfhungen, als den Urbebern Ihres 
Ungläfs, die fie zur Empörung verführt hätten. Zaglelch war: 
fen fie große Steine auf fie berah, die beide fo gefährlich ver» 
“undeten, daß fie nad einigem Stunden ftarben, Deu folgen- 
den Tag ergaben fi blefe Verblendeten. Ein Infrgentenan , 
führer, der fi darunter befand, ein Deferteur und ein Fran» 
gofe, bie Tags vorher einen iraltenifgen Emterltten hatten 
erſchleßen laſſen, erlisten ſogltich daffeibe Schitſal, die übrigen 


wurden nah Garagoffa geſchltt. Unter dem Alter der Mirde‘ 
und in der Sakrlſtey wurde ein bedeutender Maffensorrarh ges 
funden, den die Priefter für die Infurgenten aufbewahrt hatten.“ 

* Madrid, ı5 Dit. Geftern, als am Geburtsfeſte dee 
Königs, war große Sala bei Hofe. Time Depntation der Cote 
tes bradte dem Könige ihre Gräfwänfhe. Adends machte ber’ 
König und der Hof eine Spayierfehrt Im Prado. Der junge 
Pring, ber kuͤrzlich aus Portugal angelommen it, befand ſich 
in der Autfihe Ihrer Maieftäten. — Die Reiſe Niego’s durch 
das füdlibe Spanten hat die audaluſiſchen Provinzen mit neuen 
Semeingeift erfält. Mehrere Hunderte von Freiwilligen auf 
Grenada, Sevllla, Eorbova und Eabiz hatten verlangt, mif 
den Truppen, die von Gabi; und Ulgeziras nah Cataloniex 
abgehn, fi eiuſchiffen gm dürfen. Der Zefe lehnte aber ba 
Anerbieten unter Daakbezjeugungen aus dem Grunde ab, well 
Ming mehr Truppen babe, als Ihm zur Veswingung ber Mer 
bellen mörhig wären, Ueber Mina's Stelung bat man Hier fols 
gende Nachrichten: Selue Truppen nehmen eine Linie ein, bie 
fi von Lerlda über Servers, Cardoua, Manrefa und Bid nad 
@lrona erſtrekt. Beneral Zarco bei Valle hat mit 000 Mau 
zu Fuß und Boo Reitern felt dem 8 Oft. fein Hauptquartier zw 
Monzgon auf dem itaken Ufer der Genca, Iinfs von Lerida. Dbis 
ger Linie ſchlef gegemäber fteben die Mopaliften auf einer Linie, 
die fi hinter dem Segre von Dtlana bie Ynicerba erſtrett, 
und in deren Mittelpunfte Urgel legt, Ste fol Ab in gutem 
Vertpeidigungsftande befinden. Es ſcheint, daß Mina ulcht 
eher angreifen wolle, ats bis er feine Ins Große geheude Open 
rationslinte voffändig organtfirt, und bie Immerfort elatreffen⸗ 
den Verſtaͤrlungen tin biefelbe gehörig eingereiht dat. — Wie 
man verfiwert, fol das Tray » und Shazhända‘f zwiſchen 
Spenten und Portugal auf dem Panfte ſteda, aba-ftloffen zu 
werden. Mau wird bie fehnelle Ustergeihnung deffeiben bee 
Watrlortemus und der Geradheit der beiden Kriegsmänner zu 


. verbanfen Haben, denen biefe Unterhaublung anvertramt warde. 
Zwatr fol der König von Portugal noch Immer auf Zuruͤlgade 


des Plazee Ollvenza beſtehen, deſſen Abtretung durch bie Ver⸗ 
träge von Badatez und Amlens ausgefprosen wurde; man 
boft aber and diefe Schwlerlztelt befettigt zu Teben. — Die 
Muntzipatität von Madrid maste befannt, daß fie bie Aſſekn⸗ 
ranzgefellihaft gegen Feuerſchaden unter Ihren Stu; nehme, — 
Die Niederlage Zatdivars beitätigt ſich; ber Eefe von Cablz 
bat angezeigt, daß man bei diefen Glaubeusſoldaten eine 
Denge Kelche, Yatenen und Weihraudfäffer von Silber ger 
funden babe, daber die Kirchen, denen fie entfremdet worden, 


‚ fig’ datum melden moͤchten. Auch im Gallzten If es ruhig; e— 


ſchelnt, daß alle Elemente der Unruhe und Unzufriedenheit 
Fb mach Urgel wenden, welcher Plaz Im dieſer Hinſicht dem 
Abtigen Spanien die Dieufte eines polltiſchen Bitzableiters lel⸗ 
Aet. — Mus Eadiz wird unterm 11 gemeldet, daß ſchon fräs 
der die Fregatte Sonftitucion und bie Aorvette Marla Ifabelle 
‚mach Amerlla, und fürzli bie Brigg Yaulled nad dem Kap 
St. Bincent gegen die Korfaren ausgelaufen, nnd eine britte 
Expedition in Husrüßung fep, um dem über Gibraltar getries 
denen Schiethhandel Graͤnzen zu fegen. — Vom gelben Fieber 
iR zu Cadlz und im der Gegend feine Spur mehr; doch iſt allen 
aus News York fommenden Schlffen das Einlanfen verboten; 
Die aus den übrigen norbameritanifhen Hifen fommenben find 
ſiteuger Auarantaine unterworfen,“ 
Der Eonfltutionnel meldet aus Mabdrib unterm ı8 DOft.: 
„Hier find bedeutende Veränderungen in verftiedenen Dien» 
ſteszwelgen vorgefalen. Manuel Gonzalez dei Campo It zum 
Generalpofidireftor ermannt, eine längft gewuͤuſchte Weraͤn⸗ 
deruug, welche eine beffere Einrichtung ber Sauellpoſten ers 
warten läßt. Die Generalinfpeftiom des Ingenleurforps hat 
General Don R. Zope erhalten. Much bat der König bie Präs 
fidenteuftelle bei dem Dberkriegs » und Marines Speylaltribus 
wal, welde Seneral Menbinonera bekleidete, dem Marquis 
v. Montaiud Übertragen, General Gonzalez de Mencleaco, 
Beifizer deſſelben Tribunals, erhlelt Befehl, fib nad bem 
Seehafen Eorunna ind Quartier zu begeben. Geueral Dbos 
noju iſt zu feinem Macfolger ernannt. Der Tribunalsbeifiger 
Don Quevedo Bueno If verabfipledet, und Don St. Leal ſelu 
Nachfolger. General Morkiio, eine geriätlihe Verfolgung 
in Bezug auf die Begebenheiten vom 7 Jul. ahnend, hat fi 
auf die Seite gemacht, entweder nah Portugal oder England, 
Eeine Freunde, wie feine Feinde, halten ihn frei von der 
Thellnahme an den Faltionen von Een be Urgel, General 
Espinofa wird in den Hausmititärdienft des Königs treten.“ 
Ropaliftifbe Blätter enthalten folgende Nachtichten von 
der fpanifhen Gtänze: „Man glanbt, daß bie von der 
Regentichaft von Urgel der fpanifhen Dtegierung vorgefhlager 
wen Husfdtmungsvorfhläge darin befteben, bie alten Eortes 
von Gaftillen, Urragonien ıc, auf bem Fuße wieder herzuftels 
len, auf dem fie zor Beginn ber abfoluten Herrſchaft unter 
Karl V. und Philipp II. ſtanden; nemlich mit ben drei Etäns 
Den bes Adels, der Belftlihfeit und der Communeros (Ges 
meinden). Wach hatte damals jede Provinz Ihre eigene Roms 
Ritution. Diefer Vorſchlag wurde Feiner Erwägung gewuͤr⸗ 


digt. — Das ſpanlſche Heer am Ebro fol ben Namen Beobach⸗ 


tungsheer erhalten, — Bon größerm Krlegsvorfaͤllen hört man 
noch immer nichts; der Guerilasfrieg dauert fort, und zwar 
mit einer Erbitterung, bie fait keine Brfangenen zu machen 
erlaubt. Nachrichten ans Pupcerba vom aı Dft. melden, es 
fey nicht wahr; daß Mina fih nah Lerlda zuräfgezogen ; er 
fiehe no immer zu Galaf und befeftige fih daſelbſt. Geine 


Abſicht fhelne zu fepn, die Ropallſten anf einen fo eng m; 


Raum als möglich, gufammen zu drängen, und fie in dem vom 
Ihnen bereits erihöpften und verwäfteten Thelle von Eatalo« 
wien auszuhungern. — Die Divifion Milans erlaubt fih große 
Ausſchwelfungen; fie morber bie Mönde mit kaltemm Blute 
felbſt am Zuße ber Altaͤre. Der Biſchof von Mid wurde von 


— — 
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ben Konftitntionelen verhaftet. — Baron d'Eroles fand am 
6 Dit. au Maerz, unfern Balaguer, In Urgel, Puycerda und 
tn ber ganzen Eerbapua werden Hausburhfuhungen gemadt, 
und,alle Effekten von Zinn, Diet uud Kupfer aufgeſchtleben 
Kontributionen werben mit Strenge eingetrieben, nid ‘wenn 
fie niht erlegt werben, Belfel genommen. Queſada ſoll mit 
2000 Mann aus Catalonien über Barbaftıo nah Navarıa ges 
zogen ſeyn. Wielelar iſt dis das Korps, weldes In Eftella 
(bei Yampeluna) am 16 zweitaufend Mann ſtark einräfte, 
dort nur wenige Stunden blieb, und nit mur die Magazine 
und Waarenlager geplündert, fondern aub bie Maſchlneu, nas 
mentiih indem Haufe H. Llorentes , Werwandten des gleich 
namtigen Verfaſſers der Geſchichte der fpanifgen —* 

zerſtoͤtt hat.“ 

—VVVVV——— 

Der Courler vom a5 Dft. liefert (und der frauzoͤſiſche Pen 
nitenr überfegt barans) ohne weitere Bemerfung folgenden Aus⸗ 
zug aus einem Schreiben aus Wien vom ı1 Dit.: „Wir haben 
die beftiimmtehen Verſicherungen erhalten, daß ber Herzog 
v. Wellington vom engliijden Kablnette mit Juſtruktionen vers 
feben ift, welche von der friedfertigften Matur, und folglich 
dlametral den Wanſcen derjenigen entgegengefegt find, melde 
von einer Einmifhnng In Spaniens Angelegendeiten mit dem 
Waffen in der Hand ſprechen, umd bie repräfentativen Wer» 
fammlungen in Madrid und Lilfabon mit Koſakenlanzen zur 
Drbnung bringen wollen. Das von England angenommene 
Spitem gebt eutſchleden auf Handhabung des Friedens ſowol 
Im DOften als Im Weften.“ 


Granfreid 

Yarlis, 30 Dt. Konfol. 5Proz. 93 Fr. 20 Eent. 

Das Journal bes Debats verfihert, daß nad mätern Bes 
richten Berona nicht das Biel der Meife bes Barons v. Oh 
trolles fen. 

Die Gazette de France ſpricht nah einem Briefe aus Wien 
vom 20 Dit. vom elnem Gerüchte, baß Se. Mai. der Kalfer 
von Defireid welt früher ald man erwartet babe, mad feiner 
Hauptitadt zurüffehren werde, und daß bie zu Verona ange⸗ 
fangenen Berathungen zu Wien beendigt werben follten. Dean 
melde aus Verona, daß in deu Gouterrains bes vom Dber» 


" triegstommiffär bewohnten Hauſes eln Feuer ausgebroden ſer, 


welches große Lieferungsvorräthe In Aſche verwandelt habe. Es 
folten zu Verona, Padua und Menebig mehrere Verhaftungen 
vorgefallen feyn; man verwende bie größte Aufmerkſamlelt auf 
Meifende ıc. 

Die Bazette de France will aud willen, daß General Mes 
rillo In einem Dorfe la Barra, drei Stunden von der portu⸗ 


glefifchen Gränze, erkannt, und nah Plafencia ins Gefänguif 


gebracht worden fep. 

Am 30 Dft, erſchlen Hr. B. Conſtant vor bem Buchtoolizels 
gerichte von Paris, wohin er wegen feines Seudſchreibens an 
Hra, Carroͤte, Unterpräfelten Yon Saumur, war berufen wor» 
den. Der Auwald deffelben, Hr. Mollot, erflärte, daß er ges 
gen bie Kompetenz bes Serlchtes bei der Unklagefammer des 
Uppellationsgerihtes Vroteſt eingelegt habe, Der Staats⸗ 
anmald trug zwar Darauf am, das Serlqht folle äber dieſe Ein» 
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wendung veggehn; allela daſſelbe entſchled nach Furjer Wera 
thuug, daß es ihm mit zulomme, über den Werth oder Un: 
werth der von Hru. Eonftant erhobenen @inwendung zu euts 
füeiden, und daher fein Urtheit im vorliegendem Prozeß bis 
gum' erfolgten Beſchluſſe der Antlagelammer - Appellationds 
geriihtes ſuependire. 


Die Etolle meldet aus Saumur: „Am 26 Dit. Abends ift 
Lleuteuant Wölfel (der den General, Berton zur Haft gebracht 
"pat), als er bie Monde machte, von unbefannter Hand burd 
einen Dolhfti verwundet worben, ber durch Mantel und Kleib 
zlewlich tief Im dle Bruſt eindrang, jedoch Feine gefährliche 
Verwundung zurüflleß. Der Mörder fol gerufen Haben: „Uns 
gehener, empfange deinen Lohn!* Er ſcheint ans ber Gegend 
von Saumur gelommen zu ſeyn.“ 


. ® Yarid, aB Dft. Unſere Ueberfpannten ‚find mit ben 
halboffigiellen Aeußerungen der Minljtertatbiätter wegen Spas’ 
nien bballch unzufrieden, fo wie fie fortfahren, bas Epftem 
der Mäpigung des Hru. v. Willele zu tadeln. Gegen Leztern 
erlaubt id ein von dem Ucherfpannten begünftigtes Journal „la 
foudre* fehr heftige und bittere Ausfaͤlle; aud andere Wiätter 
diejer Partel ermangeln nicht, In mebr ober minder verbeften 
Bugriffen, zwar nicht bie Perfon, aset das Spftem bes Prinzia 
polminifers zu tadein. Legterer läßt ib aber dadurch von jels 
nem bisher befolsten Gang ntcht abmendig machen. Dan Ift 
ſeht begterig auf das Mefuitat der Wahlen. Es ſcheint, man 
bat neuerdings wegen der vielfahen Bemühungen der Libera ⸗ 
len, fit auf die Wahlkolleglea Einfluß zu verfhafen, einige 
Beſorantſſe gefaßt, und ſucht jest zu bewirken, baf bie Stim⸗ 
men ber Moyalifteh ſich ulht auf verfhtebene Perfonen tel: 
len, ſondern fi auf beftimmmt bezeichnete Kandidaten einmüs 
thig wenden. Leztere find beinahe durdpdugig die für bas 
Yräfibinm bee Kollegien Ernannten, die far Alle ber rechten 
Seite (nur Wenige find vom reiten Eentrum) augebören, 
Jedoch ermangelt man nit Berechnungen anzuftellen, wenigs 
ſtens in denjenigen Departementen, wo bie Liberalen in dem 
Bahltollegien die Mehrzahl zu haben fcheinen, und wo man, 
infofern die -minifterlellen Kandidaten, der Wahrfhelnlichkeit 
zufolge, ulcht durchgehen würden, fi der Ernenuting gemds 
Higter Mitglieder der Oppoſitlon wicht wiberfegen will, um wer 
nigftens die Ausſchlieſung ber befannteften Ultrafiberalen zu 
erhalten. Dis: dürfte: vorgäglih in den Departementen ber 
Bender und der: Sarthe der Fall ſeyn. Medrigens haben ſich 
Diejenigen geirtt, bie wähnten, daß eine Hlunelgung zum Ins 
Ben GSentrum jezt bewerkiteßigt werben kunte. Eine ſolche 
Wenderung fau nur bas Mefultar. von Kombinationen nach Ber 
endigung der Wahlen und Erbfnung der Kammern werden ;'fu 
biefem Ungenbiif it davon gar'nicht bie Mebes Selbſt die Ans⸗ 
gleihung zwifhen bem rechten amd. Inten Centrum, die von 
Mancqen projektiet wird, kan aur‘fpäterhim ftatt finden, wenn 
bie Umſtaͤnde fie erbelichen foßten. — Hr. v. Eorbiere If von 
Venges zurät, und bat die Leitung feines Minifterlums (des 
Innern) wieder Äbernommen. Von der Entlafung, Die er 
wach verſchledenen Mahriöten hatte nehmen wollen, if es 
en Ride, Sein Seſundheits zuſtaud fheins ſich gebrfiert 
au 0 = 


: 9 t a l 1 em 
Nach franzdfifhen Blättern hat Madame: Lätlrla Bona⸗ 
parte in ihrem Teftament ihren @nutel, den Herzog von Relch⸗ 
ſtadt, zu ihrem Hanpterben eingefezt, an Legaten aber 150,000 
römifhe Scudi für jedes Ihrer Überlebenden Alnder, nemlich 
Joſeph, Lurtan, Ludwig, Hieronpmus, Eliſe, Pauline und 
Karoilne Bonaparte ansgefest. Außerdem hat fie noch jeder 
ber vier Töchter Lauclaus 25,000 römifhe Thaler und ihrem 
Bruder, dem Kardinal Feſch, einen Pallaſt nebſt koſtbarem 
Mobiliar vermacht. 
Deutidland 
“ Franffurt am Malin, 29DM. Die Konielturen 
umferer Politiker feinen nunmehr hinſichtlich der großen eus 
ropdifhen Ungelegenbeiten, die Gegenftände der Kongrefvers 
banbdiungen fepn follen, fich erſchoͤpft zu haben, und es werden 
jegt deren Andere aufs Tapet gebradt, melde, wenn gleich“ 
von minderer allgemeinen Wichtigkeit für die Politik, Deutſch⸗ 
laud deſto näher betreffen. Mir werben uns inbeffen his 
ten, bergleihen Seruͤchten eine weitere Werbreitung zu ge» 
ben, mad erwähnen ibrer'Hier nur, um zu bemerfen, wie 
wenig Glaubwürdigkeit fie und alle Andere verblenen mögen, 
weiche feither in Beziehung auf dem Kongreß im Umlauf geſezt 
worden find. Sicherllch würde unfere heutige Kabinerspotitie 
mit fich ſelbſt in Widerfprud treten, wenn fie Im gegenwiärtis 
gen Falle den Schleler bes Geheimniſſes ſchon jezt Lüften wollte. 
— Am i9 d. M. traf ber kün, wärtembergifhe Bundestagsge⸗ 
fandte, Staatemlalſter v. Wangenhelm, bier wieder elu. Waͤh⸗ 
rend felmer dreimonatlichen Abweſenheit hatte derſelbe ein 
ſchweres Rranfeulager zu beftehen, wovon er indeß, zur Freude ſel⸗ 
ner zahltelchen Freunde nad Verehrer, glüklich wieder erflans 
ben iſt. — Im Laufe biefer Woche haben bier bie Wahlen zus 
Erneuerung bes gefeggebenden Körpers für die aachſte Sizuugs⸗ 
periode ftatt gefunden, Man fagt, daß bei biefer Belcgenpeit 


. Yerfonen von Bedeutung ſich alleriet Worfsritte erlaubt ha: 
: ben; bie zu gerehten Zwelfeln an ber Wufrichtigkelt Ihrer re» 


publlfanifhen Gefinnungen, bie bod wohl in einem Freiftaate, 
wie Frankfurt, die vorherrſchenden fepu follten, gegruͤndete Ber» 
anlaffung geben, und bie bemnad and zur Vergrößerung ihrer 
Popularität eben nichts beigetragen haben, well die große Maffe 
der hleſigen @inwohnerfhaft zu weit In ber politiihen Bliduug 
vorgefärttten It, als daß fie vom bem Umfange ihrer Rechte 
nicht eine ridstige Anficht hegen follte. — Der befannte Phy⸗ 
fifer Ollvler von Paris It gegenwärtig bier anmefend. Erwirb 
mit dem Auſauge der nähften Woche mechaniſche und optlſche 
Worftelungen geben, melde, wie Perſonen, bie denfriben 
ſchon andberswo'belwohnten; verfihern, einen haben Grad von 
Vollkommendheit in ihrer Att erreicht haben. — Hr. v. Rothe 
foto fon in dteſen Tagen eine Milllon Thaler aus der kurs 
fürſtlichen Schaztammer zu Kaffel erhalten haben. Wenn, 
wie alt zu bezweifeln if, diefe Summe bier in Umlanf ge» 
fezt werben follte, fo möchte Na Hieraus die zweifache Folge 
ergeben, daß ber bis'zu 8 und 9 Prozent geftlegene Distonto 
wieder finfen, dagegen aber bie Graatseffeften, die, weil «4 an 
Baarſchaft mangelte, ſchon anfingen etwas berunterzugeben, 
von Neuem fib heben wärben. — @in biefiger jadlſcher Geld⸗ 
miÄtter gab, bei Belegenheit eines neulich ausgebrochenen Fal⸗ 
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Timertet eines bedentenden Hanbinngehaufes, einen rähmli- 
ben Beweis son Uneigennuͤzigteit. Ex hatte bei mehrern hie⸗ 
figen großen Haͤuſern, vor dem Ansbruche bes Banteroits, für 
Das fallltte Haus bis zu der Summe von 200,000 fl. negozlitt. 
Wei Regulltung der Meſſe fand es fia, daß die Kreditoren 
60 Proz. von ihren refpeitiven Forderungen elnbäften,. Der 
Mätier erkot ip nun bei jenen Häufern, Ihnen die Hälfte des 
Schadens zu erfegen, weit, wie er jagte, er bie, obmwol un» 
willtäkriige, Veranlafung dazu gewifen fey. Wie man ins 
diffen erfährt, Haben die meiften der dethelllgten Häufer, dis 
edelmüthlge Anerbieten. mit alcht minderer Großmuth abges 
lehnt. Juzwiſchen wird das Verdleuſt deſſelben noch mehr-ers 
böbt, da der Mäfter an dem fallitten Haufe ſelbſt die Summe 
von 1000 Pf. Sterl. verliert, für welche er, in der legten Per 
riode, wo beffen. Kredit ſchen zu ſinken anfing, fi verbärgt 
Hatte. — Die Preife des diejaͤhrigen Produkts der Wetalefe 
ſtehn noch immer außerordeutiih hoch. In den Gegenden an 
der Nahe, deren Gewaͤchs bei weitem dem Rheinganer nicht 
gleihtemmt, wird das xöchel (3'/ Loͤchel geben auf die Dim) 
zu »4 fl, verlauft. — Zu Rüdesheim fordert man für das Bier- 
tel -(4 Dinap) eben fo viel und now wohl mehr. Inzwiſchen 
trazen die großen Welnhändier gerehtes Bedeulen, ſchon jet 
ibre Einlänfe abzuſchlleßen, da fie burh deu am Rennzehuer 


erlittenen Berluft abgefhreit find, und man noch nit elamal 


wit Beſtlumthelt die Qualität bes neuen GSewaͤchſes deutthel⸗ 
kn fan. 

* franlfurt am Maln, 3ı DE. Ja ber Brften 
Sijung der Yundess Militärlommilfion wurde befälchen, 
daß da bie Lofallommiifion in Germersheim durch die Er— 
fülung der ihr gegebenen. Aufträge im gegenwärtigen Aus 
gentilte ganz mnbefhäftigt ſey, uud die Militärtommiffion 
es für ihre Piliht hatte, bie zur Aufloͤſaug der gedadten 
Rolalfeınmiffion, welche aur von ber hoben Bunbesverfamm- 


lung, und sud von diefer wohl wicht fäglih vor embliher Be⸗j 


ſlußnahme über die Fefiungsangelegenheiten erfolgen Lönue, 
jedem uandzen Beidaufwand bei berfeiben in der Zwlſchenzelt 
vorzubeugen, bee genannten Lotallommiſſton aufzutragen , 
def fie zur Erfparung mmnöthiger Koſten, fomol das zur ge⸗ 
mmetafbaftliben Kanzlei gemiethete kokale, als and das der Kanye 
keigehülfen bis auf weitere Anordnung aufsugeben mb ihre 
Sinsiberehunngworgulegen babe. Die Lolattommifion-in Ser» 
mereheim dat zugleich die Weiſaug erhalten, bie Zeſchaungs⸗ 
zequifiten, die Schreib ⸗ und Zeihunngemateriallen, fo wie 
auch das Ardhiv einftwehlen dei den Mitgliedern in Verwahrung 
zu geben oder, wenn dieſes nicht thunllch ſeyn ſolte, Hei dem 
dortigen Vlazlommando oder der Ortsobrlgteit bis. anf weitere 
Verfügung zu deponiren. Die Milltärtommiffion war zufolge 
eines von Seite der Bundesserfammmlung in deren auflen Gin 
zung auf Weranlaffang eines Lönigl, wärtembergifhen, auf eis 
nen Wertran vom 15 Hornung 1795 fib ſtüzenden Untrags ges 
faßten Beſchluſſes angewiefen worden, durch die Lokaltlommife 
fion in Mainz unterinchen zu laffen, ob und melde In bem ges 
uannten Merirege erwähnte wärtembergifhen Grfcdzftäte bort 
nod vorbanden fryen..  Prafidium der Militärlommifiion dus 
ferte, dah diefem hohen Auftrage nach dem Buchſtaden Ber 
nüge zu leiſten, bei dem fortwährenden Verhaltulſſe ber Gen 





ſtung taing:zum-bentihen unbe, welder fi wegen Ueber⸗ 


nahme derfelben noch nicht ausgeſprochen habe, aufer bem Be⸗ 
reiche der Militärfommiffion llegen dürfte ; da Indeffen die Er⸗ 
relchung der Gabe wicht an bie Beobachtung gewiller Zormem 
geknuͤpft ſey, To Lönne dem Auftrage ber Bunbesorrfamminng 
aub mit Umgehung dlefer fpegielen Nachforſchung dadurch ente, 
ſprochen werden, daß der Eofaitommiffien in Bezug auf ihre 
eingereichte Darftellung bes Materiele ber Artillerie die Weite 
fung gegeben würde, zur Bervolikäubigung jener Darflelung, 
der Militärfommiifien auch now zu berichten, ob bei den aus⸗ 


‚ gewiefenen beutfhen Seſchuͤzen, niht etwa aus dem Gepräge, 
' der Form oder andern Kenuzeihen zu entneßmen ſey, vom 


weichen dentfhen Gtwaten fie urſpraͤuglich herſtammen, und 
der Militärtommiffion eine, Etantenweife verfußte Ueberſicht 
aller in Mainz vorhandenen Gefhäze mit Beifezungibred Ka⸗ 
tibers vorguiegen. Die Mitttärtommiffion trat biefem nn. 
bei und fapte demgemäß den Beſchluß. 

Deftreii, 

Wien, a Nov, Metalliques 87'4,; Wantaltien 953, 
Türtel . 

In einem ber legten Blätter des gu Smyrna erfheinen« 
den Speotateur oriental heißt es: „Einem im Schmwäbifsen 
Merkur befindliben Schreiben von Miffolungbl vom4 Jun.d. J. 
zufolge, ſollen Eoron und Modon in Hebergabennterhandlune 
gen getreten ſeyn. Solche Unterbandiungen haben iudeſſen 
ule ſtatt gefunten. Das eben erwähnte Schreiben ſchlleßt min 
der Bemerlung: „Die Kürten, welde fih rähmten, Grlechen⸗ 
fand in zwei Monaten wieder zu unterwerfen, umb bas antie 
rljtiige Tagblatt von Emyrua, welches ſich dafür verbärgte, 
werben gewahr werben, wie fehr fie ſich verrechnet daben.“ 
Das sehe ariftlihe Tagblatt yon Smprua aber, dem Belfte ſel⸗ 
nes Glaubendbelenntniffes getren, beginnt bamit, bie in dem! 
Belnamen antihriftlic liegende Unſchltilakeit zu verzelhen 
und zu erklaͤren, daß es ſich nie entihlichen werde zu lägen, 
um ber einen ober der andern Partei zu famelchein. Cute 
fallen, bie Wahrheit ber Lüge, die gefunde Bermunft der 
Narrbeit, und das Recht dem Unrecht vorzuziehen, wirb ber 
Mebattene die ſes Blattes, von ber Stelle aus, wo er unges 
binbert ans allen Quellen ſabpfen Fan und fo zu fagen, wiie# 
mit eigenen Augen fieht, burc eigene und Auderer Erfahrung: 
geieltet, fi es ſtets zur YRiht machen, ein treuer Berlchtet⸗ 


ſtatter der Thatſachen zu ſeya, and befonbers mar Immer zw 


fagen, wie die Baden wirkikh ſiad, micht aber, wie in mans 
Gen Ländern man gern fähe, daß ſie ſeyn mödten. Wir föns 
nen in unferer Urt zu ſehen aud gu deufen uns geirrt haben „. 
aber die Art und Belfe, in ber wir dfter Aber. beide Matlonen 
und: ausgeſprochen baden, hat Hinlänglic bewiefen,; daß win 
dem Gäbel nicht mehr als. ben Deich gefürhtet. Wir haben: 
für die Menſchheit gebetet, uud werben datin alcht ermuͤden. 
Möchte die Worfehung auch die Gebete erhören, die wir heute 
PT Himmel fenden! nemiich, ba bas ottomanniihe Geſchwa⸗ 
auf feiner ber YIufeln landen möge. Kalt auf allen de. 
das Bolt durch die verzelhllche Verbiendum ——RV2 
abhaͤngigkeit ſich irre lelten fallen. Nur e —* 9b 
es jet noch Im Aufftande; durch’ Härte gegen eine ee 
würden taufenb lImihatbige nit beitraft. werben.“ .. 


“Breewimwartiiäsr Brebarıemt, 3. @rgmen, J 7 
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Miscellen aus der politiſchen Litteratur. 


Wenige Schriften haben ſelt laͤngeret Zeit im Fraukreich fo 
zopes Uuffeben gemacht, als die Broſchüre: „De M. de Vil- 
&l&, aParischegzles marchands de nouveautes, 
«Octobte) ı822°, die als balboffiziell detrachtet wird, und die 
man als die Darftellung des Syſtems des jezigen jranzoſiſchen 
Peinzipaiminifters anfieht. Wie fehr dieſes Syſtem von dem⸗ 
jenigen ber ug gan MRopaltiten abweicht, und wie beftle⸗ 
Digend es für die Freunde der kojtitutionellen Freiheit, ber 
Munde und Drbnung iſt, mag folgender Auszug, in dem wir 
den weſentlichen Inhalt der Schriſt zugeben traten, zur Ge⸗ 
nüge\fehren. „Die Journale einer gewiſſen Partei haben dem 
Hru v. Billele wegen einer Privatlorrefponden; angegriffen, als 
beren Berfaffer fie ihn begeihnen, Ohne zu unterfuchen, ob diefe 
(in das englifbe Miniktertaiblatt, ber Eourter von London, eins 
gerüfte) Korreſpondenz wirtiih vom ——— dertuͤhrt, was wir 
nicht glauben, oder ob ein Freund des Minifiers, der vielleicht 
ber Indidfretion befaulbigt werben kan, der Verfaſſer derfeiben 
IR, ſhelat es uns müziih, uns mit dem Gpitem zu befdaftigen, 
welches die Keinde Milele’s für die Orundiagen diefer Korrer 
fpondenz halten, Wir wollen annehmen, daß biefelben wirk⸗ 
Ich das Syſtem bes Minifterd find. Der Hauptgrunbfag, von 
dem man ausgeht, F nemlich, daß nm bie Monarchle durch 
den Elufluß der geſellſchaſtlichen Suprematien, bie in dleſem 
Augenblif fehr bedroht find, gu fomfolidiren, man mit eben 
v viel Mäblgumg, als Energie, zu Werke geben auß. Bel 

em Wort Mäpligung haben Billele's Feinde laut anfgefchriem. 
Sie ſprechen mit großer Beredfamkelt davon, wie nothwendig 
es fey, ben @ifer, bie Ergebenheit und die Treue gu belohnen. 
Hr. v. Billele iſt zuverläffig davon überzeugt, und begehrt nicht 
mehr, als diefeiben zu beiohuen. In diefer Hinficht fönnte er wohl 
auch feinen Antheil au der Belohnung verlangen. Allein Treue, 
Ergebenhelt und Eifer find nicht ales; fo achtbar fie auch find, 
fo fan man fie doch nicht als einen Tailsman betrachten, der 
mit Einemmale das; dur eine fünf und zwanzigjaͤhrige Revo⸗ 
Intion geſchaffene Intereffe, und die feltdem angenommenen 
und fanktionirten Mepnungen vertiigt. Hr. v. Villele tan fich 
fo wenig als jeder andere gelftvolle Männ, über ben Brund 
und Boden, auf bem er wandelt, umd über die Utmosphäre, 
die ihn umgibt, tduſchen. Es iſt fein Fehler niht, wenn bödit 
abtungswürdige Diener der Monarchie, bie ungläfliher Weile 
nar In ſehr kielner Zahl in ein Land zuräfgefommen find, defr 
fen Lage und Bewohner ihnen feit 3o Fahren unbelanut ges 
wo » fi nicht anf einmal uber diefe Gewohnheiten und 
diefe Lage näher aufzuflärem vermögen, um tm Etande zu fepn, 
für fib allein Frantreich zu beberrfsen. — Go lange Hr. 
». Billele ib bios am der Spize einer Partei befand, bie durch 
felne Einfchten und feine Erfahrung geieitet wurde, fonnte 
und mußte er biefer Partet viele Konzeffionen machen. Jezt 
aber, da er für das Interefle der Monarchie verantwortlich 
grwerden; jegt, da es ihm nicht ohne Mühe gelungen ift, 

ie Monardle vor den Gefahren zu bewahren, momit deren 
Öffentithe ober geheime Feinde fie bedrohten, jet wärde er 
ſich weber als treuer Unsertben, no als reditliher Mann, 
noch als aufgefiärter Staatsbürger bemäbren, wenn er ſich 
gegen feindiihe Erinnerungen, oder bloße Partelerbitterungen 
naßgiebig geigen mollte.. Die Movaliiien, bie bis jest den 
Hrn. v. Dillele unterftiigt und ins Deiniiterlum gehraht ba= 
ben /follten die Lehren nicht vergeffen, welde dag Belfpiel von 
Hrua.Decazes, freilid In entgegengefegtem Sinn ihnen zu ges 
ben geelauet ik. Wer war Hr. Decages? Ein Mani, der 
ganz volfommen im Intereffe der Piebejer war, und dem «8 
gelang, der Megierung eine mit dem plebeilfhen Irtereffe im 
ag ftebende Tendenz aufjulegen, das heißt eine Ten: 
benz, die mehr oder minder revoluilomär war, obne daß man 
jedoch mit biefem Uusdruf irgend eine unangenehme Beben» 
tung verbinden wi, Es iſt alfo Par, daß die Werrheidiger 
ber Grumdfäze und des Interefles der Revointion, fo wie die 
Eparte diefeiben geheiligi hat, das Mintfterium nnd den Eins 
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ernennen 


inf des Hru. Decazes als eigenen Vottheil für fih ketrachten 
mujten, Wenn fie atfe,, ſtatt ihm unbefonnen den rteg zu 
machen, ihn untertügt hätten, um finfenweile aus davicaige 
gu erpalten, was das plebeillge oder demotratiſoe Piinzip 
unterflügen konnte, fo würden fie die Eharte in dem Siuw 
bemofratifirt haben, daß die Hofunngen: berienigen, weiche die 
Charte aritofratifger wollen, wo nicht gänzlich gefhwunde” 
bo wenigftens auf längere Zeit binans vertagt worden 
ren. — Hr v. Willele iſt burd die ar Pur’ 
bie Spize bes Minliteriums gelangt. Sein Interefe I. 
nad, die ariftofratifhen Srunbjdge der Eharte zu ) 
sen, infofern nemli wer Gruudſaͤze mit-den be 
Mepnungen, und ben Bebürfnifen des Seitalters i 
fieden können, WUleln fo wie die Liberalen den Ha) 
eftärzt baden, indem fie von ihm Sachen forderten 
fonen nit gewähren konnte; eben fo könnte es 
daß die Mopauiften, Indem fie von Hrn. Billele Sa 
ren, die er ihnen unmöglich zu gewähren vermag, 
Stand ſezen, das von ihm abbängende Gute zu th 
baben bie ztberalen unter Decazes gethan? Sie wa 
buro fein voltstbämlihes Wahigeſez, noch durch fein 
tituugsgeſez, das fo gauz im ihrem Intereffe war, no 
viele partielle Kongeffionen und fucceffive Cutſezungen 
digt, die doch nad und nad die Gewalt in Ihre Hände ga 
Sie verlangten, er folle vom König Sachen erhalten, mei 
nothwendiger Welſe das königliche Zartgefühl beleidigen ınu 
ten, fie verlangten Abfezungen in Mafe, — mit Einem Wort 
eine gänziihe und erklärte Ubänderung im Epftem. Hr. Des 
cases gab langfam mad, fo lange er es vermochte, allein er 
nen enblih auf ben Grängen ber Möglichkeit; und da ibm, 
ur feine Nacgiebigkert für bie Liberaten, die Feludſchaft 
der ganzen entgegengefegtem Partei zu Theil geworden war, 
und die Liberalen nichts von ben Hindernifen wifen wolten, 
bie Ihm entgegenfiunden, — fo mußte. er enbiih fallen, — 
Hr. dv. Vllleie befindet ih in gewiſſer Hinfiht in derfeiben 
Lage. Hinter ihm fteht der gange Provinzialadel, ber ihn treu⸗ 
ih durch feine Stimmen (In ber Kammer) unterfhägt bat, and 
ber nunmebe — Hr. v. Billele fole aus Frautreich elu 
Monopol für dieſe @bellente und deren Familien man. Sie 
fühlen nidt, daß, weun das Herz des Königs getränft wurde, 
als man von ihm die Zurütberufung derjenigen Menſchen 
verlangte, welche feinen Bruder zum Tod verurtbelit hatten, 
ber Verftandb bes Königs jedesmal beleidigt werden wärde, 
wenn man Franfreih einer befonbern Klaffe überautworten 
wollte... Im Ebarafter des Könige liegt ein ganz ausgezeihe 
neter Zaft, der ihn fogleld auf alles aufmerffam macht, wat 
auf ber einen ober ber andern Seite die geböriaen Schranfen 
überfsreitet. Er hatte dem Hrn. Dicazes alles bewilligt, mas 
die königlibe Würde nicht gefäbrbete; er hielt ein, als eine 
für fein Herz beleidigende Wahl (die voa Gregoire) ibn bes 
lehrte, baf man bie Abfiät babe, Ibm perjönlich zu beleidigen, 
Er bewiligt dem Hrn. v. Villele alles, was nicht Me Siarrs 
beit feines Throns und bie Mube felmes Volkes gefährdet. 
Wenn aber zufälig eine übertriebene Pattel vorhanden ſern 
follte, melde bie Revolution vom 29 Yun. 1820 (dag fegte Wahl⸗ 
geſez, das wir darum als eine Revolution betreuten fönnen, 
weil es ber brobendben Demokratie einen Damm enigegenfejte), 
au ihrem einfhlicatihen Wortbell benuzen welte, fo mie (6 
bertriebene Menſchen gab, weiche die evolution vom 5 Sept. 
1816 zu ihrem befondern Vorthell batten benuzen wollen, — 
fo tft fein Zweifel vorbanden, daß bie Möniglide Weisheit, 
melde den Folgen der Ordonnanz vom 5 Sept. Einbalt that, 
als biefe Folgen ausſchwelſend wurden, gletafalls ben emtger 
engefezten Folgen des Soſtems von ıfao Einhalt thun mürs 
&.+. Bir glauben, dab Hr. v. Villele dad verdiente Zutrauen 
bes Koͤnlgs befist; allein wir find aud überzeugt, daß wenn 
Hr. v. Villele das Intereſſe bes Throns und frankreſche ben 
erföniigen Abſichten irgend einer Partel aufcpfern weite, 
bm das Loos von Hrn. Decapes zu hell werden würde „.' 
Hr. v. Willele iſt ſeht Aber das kladiſche [Wedärfnip der Wille 
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gung einer Rotterie erhaben. Und wenner 


ſich auch das Mißfallen 


einer gewiffen Zahl Menfaen — ſollte, die zu nichts gat 
find als die Monarcie in Gefahr zu fezen, fo find wir überärngt, 


dab er feinem Soſtem von Mähigung Freu bleiten werde, und! 


wenn er es nimz wollte, ſo wurde ihm der König felbit dazu 
gurütfähren. Es it alfo fehr ungerecht, ibm Darum angugreis 
fen, weller nur barjenige tbut, was er für nothmwendig bält; 


—“ aber Aberdis noch albern, Ibm vorzuwerfen, daß er das 


ige nie thut, was mitt In feiner Gewalt ſteht zu bewir 
%. Hr. Decages bat mir geringern Einfieten, und folglich 
weringerm Erfolg verſucht, die Demokratie mir dem Nds 
on audzugleiben. Wenn bie Ausgleichung nicht flatt ge: 
ut, fo geihab es wentger.aus Decages Mangel an Dar 
‘je übrigens ſehr mittelmäßig find, als wegen ber 
iuen Forderungen der Demotrarle an fib. Hr. v. Vils 
St die Verbindung einer vernünftigen Arkftofratie mit 
katbum, Wenn es ibm nicht gelingt, fo find baran 
'anten Forderungen ber Nriftofratte Schuld. Man 
‘bt bergen, daß die Aufgabe des Hrn. v. Villele 
it, als es bie Aufgabe des Hrn. Decazes war. 
der betedtefte unferer Schriſtſteller gefagt hat, daß 
des Jahrhunderts. republltanifen find, iſt volle Wahrs 
8 bedarf alfo vieler Talente und Seſchitlichtelt, um 

cendenz das @tleldgewibt gu balten.* j 

. (Der Befchluß folgt.) 


—— —— — —— 


—Deutſqlaud. 

* Frankfurt a. M., ı8 Dft, Es tft gegenwärtig in ber 
"piefigen Handelswelt ber fon ungewöhnliche Fall eingetreten, 
daß der Wechſeldiekonto, umd der Kuts der Staatspaplere 
gleichzeitig doch fieben, und ber Eine fo wie der Audere ſort⸗ 
während im Steigen bearlffen find. Erjterer ftand auf dem 
geſitigen Boͤrſeutage zu B Prog. ; die oͤſtreichiſhen Metalllques 
aber, worin bier verhältsigmäpig die metften Gefhärte gemacht 
werden, wurden mit 85 contant bezahlt. Go widerſprechend 
es auch immer fbelnen mag, fo ift dech für dem gegenwärth⸗ 
gen Fall das Erftere, ald eine morhwendige Folge des Lezteru 
anzufehen; diefes aber it ein augenfälliger Beweis von dem 
Vertranen ber Leute, daß feine den Aredit.der Staaten ges 
fäordende Konjunkturen eintreten werben, sder, in andern 
‚Worten, baf fie feine Beſorguiſſe begen, derallgemeine Friede 


in Europa werde aufirgend eine Welfe Etörung erfabreu. Ju 


'diefer Erwartung nemlich find hoöͤchli bedeutende Lieferuugss 
Aoutralte bis Ende Decembers eingegangen worden, uud 
zwar zu noch böbern Preifen, als ber gegenwärtige Gurs ge⸗ 
‚gen baare Zahlung iſt. Da num aber diejenigen, welde bie 
Promeflen gemacht haben, beforgen, bap die Eifeften bis zu 
Ubiauf des Termins noch höher geben werden, fo ſuchen fie 
folde gegeuwärtig contant aufgulaufen, mwobet fie denn noch 
immer, bis zu einem gewiffen Punkte wenigitens, geminnen 
Können, intofern nemlid die Binfe, bie fie für biefen Zeltraum 
besteben, fir für die, mit Kerbeiftafung des baarcn Geldes 
vertuupften Koſten hinreibend entihädigen. Diefes haare Geld 
aber vermoͤgen fie, auf dem gewöhnlichen Wege, fib nur durd 
Distontirung von Wechfeibriefen zu verfgaffen, und daher er— 
klaͤrt fib die Erſcheinung gauz natürlib, daß das Geld durch 
die verftärkte Nasdfrage in feinem Preiie fo hoch geſtiegen, 
oder, was bajlrite fant, daß der Distonto bie zu der befrag: 
ten Höbe bluauf gesangen iſt. — Es trit.“ Indeilen now anı 
dere Urſachen ein, bie eine wirfiide, wenn auch nur momens 
tane, Selrenbeit des baaren Beides nicht nur auf biefigem 
Bryce, fondern auf allem Handeldpligen des Aontinente her: 
belgefühtt baben, Dis iſt der Umitand, daß Ende Septem: 
ters in England ſowol wie in Holland, die großen Zinsjab» 
lungen ber Staatsſchuld hatt gefunden baben, bie fib dort auf 
0 wWiilionen Pfund Bteriing, bier aber auf 24 Milionen 
boitäadliche Golden belaufen mögen, Daber war deun au 
fürziih In Lelpzia bad baare Beld fo felten, daß elm bortiges 
grojed Bechſeihaus (das Hands Meibentas) bier « Meilion 
Zarier ſuwte, alein nicht mebr, als bem vierten Theil, 
“io etwa 500,000 fl. rheinifh, auftreiben Fonute, — Menu 
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fo bie Konjunfturen des Auslandes einer Seltd —X ettra⸗ 
gen haben, um den Preis des baaten Belded in db € zu 
treiben, fo haben even diefeiben auch er ben Kurs ber Staats 
papiere elnen’ähniisen Einflap geäugett, Die englifhe Haus 
deisgefezgebung nemlih gewährte feither in ibrem bisfäligen 
Beitimmungen bem Wertchre mit ausländifhen Gtastfpapies 
ren nicht denjenigen Schuss deſſen der Verkehr mit den. ins 
tändiihen Fonds Immer genofeu bat, : Es fanden in. jener 
Beziehung gewiſſe Ausnahmsgeſeze ſtatt, die, Indem fie bie, 
in jenem Verkebr eingegangenen Berbindlisfelten mit min 
derer Strenge aufrecht erbleiten, ladireiter Weife babin ſtreb⸗ 
ten, ben Verkehr mit inlandiſcen Fonds zu begünftigen. Es 
find neuerlich jene Anomallen in der enpliihen Handelsgefrzs 
gebung aufgrboben worden, und ed werden feitbem: aus auf 
ber Börfe zu Kondom um fo:größere Geſchäͤſte/ beſon ders imöfttels 
Kiihen Metalligues. und jpaniihen Papieren, getrieben, als 
die eugliſchen Fonds und die frangöfifacn ütenten. bereits jo 
hoch fichen, daß dabei wenig zu gewinnen it. Wan tau ſich 
einen Begrif von der Vebhaftigteit diefes Handels auf der Zon« 
douer Boͤrſe maben, wenn man die Epancen erfährt, die das 
felbft oft am einem Zuge flatt finden,. So meldete für; 
ein, von dort eingelanfenes Haudelsſchtelben, daß; die fpanls 
fhen Obligationen Inuerbalb einer Stunde von B4 auf gehere 
aufgegangen, vor dem Schluſſe ber Boͤrſe aber wieder auf 
86 Vroz. gefalten wären. — Wenn indeſſen die obem augege⸗ 
benen Umstände, als die Haupturfahen des Geibmangeis auf. 
biefigem Plage anzufeben find, fo finden gleibzeitig auch no 
einige Nebenumftinde ftatt, die aid mitwirtende Urſachen bies 
P* Erf&einung betradtet :werden müſſen. Klerber gebören 
nionderbeit die flarten Wechfelzahlungen, welche ber zafhe 
und.fehr bedeutende Waarenumfaz auf ber lezten Meſſe nach 
ſich fen bat, und die Speiuistionen in Belnen-vom did 
gen Gewähs, bie, bei der befaunten Natur dieſes Hans, 
dei, nur mit baarem Selde können betrieben werden, und 
womit, ber boben Preife ungeachtet, fi nicht bios eigentiihe 
MWelnbändler befaffen, fondern auch andere Eprfulanten, bie 
in biefem Zweige fonft wicht verkehren. Ja ſelbſt Perfonen, 
die nihr zum Haudelsſtaude gehören, haben in Hofnung eines 
teibliberen Gewlunſtes ats der gewöhnliche in diefem: Jahre 
große Einfäufe im Rhelngau und im der Preiz gemacht. — 
Um num aber jener, für den Paplerbandel beſonders, in ihren 
Folgen fo empfindiihen Seiteubelt der Baarfvaften baldımögs 
lift abzubeifen, it von Seite des Hauſes Rothſchlld voruem⸗ 
li, bereits darauf Bedacht gzenommen, ‚bie Summe: did ums, 
laufenden Geldes durch unmlitelbare Herbelſchaffung baarer: 
Fonds zu vermehren. Ju diefer Begehung bied as gederuniı 
dad diefes Hans eine Milton Krouenfhaler von Wien babe 
fommen laſſen, und diejeibe auch fon mit Ertrapoft bier ein⸗⸗ 
getcoffen fen. Es bat fib ladeſſen die, wieleiht abfiatlid 
verbreitete Gericht wihe beſtaͤtigt, und man haͤlt es dagegen 
für wahrfhenliher, daß Hr. v. Rothſchild ſich zu Dlefem Bes 
bufe nah Kaſſel gewender babe, wohlu wirkiia einer felnet 
Mertrauten abgeſchitt worden it. — Was bie Löfung ber gro» 
fen politiigen Fragen berrift, die im gegenwärtigen Wugens 
biife zu Verona verhandeit werden dürften, fo untenläpt man 
auch bier nicht, fih in Wuthmanfungen zu erfaöpfen; ‚bie indefs 
fen freifich mehr oder weniger hybothetlſch find, ba die Pringipien 
der Kabinetepotitit bis jest noch feine Mittbeilung pofitiver 
Thatumftände geſtattet haben, Am häufigiten hört man Im 
diefer Bezichung die Frage gur Erörterung zieben, ob Die zu» 
fanımengrtretenen Aabinerte ſich Hinfihreip Spaniens auf. eine « 
bipfomarifhe Dazwiihentunft befpräuten, oder ab, rie übren 
Vorſchriften auf dlefem Weg, durch thaͤtliche Dewomfirariom:.. 
Nahdraf zu geben, beabfihtigen möchten, - Dan willauf Hans 
deiswegen direlte Nachrichten aus der Halbiuſel erhaiten has 
ben, deren feither weder frangdfifge noch engliſche Matter ers 
wähnten, Hlernach fol man in Spauica unermefikbe Zurürs 
flungen treffen, um fir deu Eintritt des äußernen Falles nink 
unvorbereitet zu erſcheluen. Zwiiken Wadıld und Wurgofr 
fagen jene Nichrichten, folle eine Heeresmaſſe von 160,000 
Mann Linientruppen wab Willgen aufgehehr werben, und ia 
allen Provinzen der Wonargie,.die kleiuen Bezitke abgered⸗ 


LT 


met, wo ble Infurgenten ihr Wefen teelben, bereite man 
fib durch Elnubaug aller warfenfähigen Mannfcaft zum bart- 
natigſten Widerfiande vor, Auch follen bie portugtefifsen 
Eories In der wohl nldtt ungegründeren Beſorgulß, daß das 
Schilfal Portugals mit dem des Nachbarſtagtes unzertrenntich 
vertunden fen, in gebeimer Sizung beſchloſſen haben, fich aufs 
Yunigfte an #,'nien anzuigilenen. UAehnliche Zuräflungen 
wie bier, wiı”ta demnich and dort getroffen. Inzwifchen 
wollen Perfouen, bie ſich für beſſer unterrichten, als das 
größere Pabktum baltem, die Idee nicht aufgeben, daß das 
Merlangen der hoben Eoupzraine den allgemeinen Frieden zu 
erbalten, alle ander Rüffihten überwiegen werde, „Sie glaus 
ben, daß nın biefen Zwet Bi erreihen, man e6 fi Binfigte 
fi ber purenälfhen Halbinfel fogar dürfte arfalen laſſen, von 
Ber Strerge der feltberigen Grmadfäge etwas naczulaſſen, und 
dusnaumemelfe eine Mediiitartor zu bemilligen. Uederdis bas 
Ken mehrere Artikel in den engitfgen Minifterlats Blättern, 
und Hru. Eamning’s befaunter Eharatter zu ber Wiepauag die 
Beranleffung gegeben, daß mit dem Uhpange des Lord London: 
- dery, fib ans die Teudenzen des Londener Kabinets inſowelt 
mösten verdübert haben, daß von bemfelben nit mehr die 
nemliche Willfährinkeir gegen audere Kabinette zu erwarten 
ftebe, deren für alle File fih fhmelhelm zu dürfen, fie früs 
herhlu Urfamwe baten, Diefe Veränderung der Umſtände aber 
möcste ımeifsischne ein Motiv mebr fen, die porenälice 
Halbluftel ihrem eigenen Sakſale zu überlaffen, ober doch we: 
utartenis-Teine Solche Thellnahme am Ihren Angelegenbeiten fi 
zu erlauben, melde die Ruhe Europa’s gefährden fönnte, — 
File Mütlehr des 18-Ofrobers bat für unfere freie Stade ein 
iwelfaages Jateteſſe, well berfelbe zuglei ber Jahrestag It, 
wo die grarniwärtige @tobiverfeffunig im Fahr 18:6 deſchwo⸗ 
ren wurde Er wich dieſer Tag demuac auch bier now Immer 
als Netiomatfeit begangen ; und derfelbe wurde bereits geftern 
Abents zwcen 5 und 6 Uhr durch das Kanten aller Gioken, 
und mit 50 Aanonreikäffen angekündigt, Dafelbe geſchah 
bente Morgens In der Fruͤhſtnade zwiſchen 7unb 8 Uhr, wor: 
anf dann ſowol Im ber Stabr, aid auf den Dorfftaften, Bot: 
tetdlenft in alfen'chrifiithen Mirhen, und feleriiche @ebete iu 
ber jübtfchen Synagoge gehalten wurden. Um 10'% Use ftellte 


fi das Pintenmifltär, die avallerie, Artillerie und Wrigen 


freiwitigen Korre ber Landwebr auf dem Moßmartte auf, und 
befilirien fobann vor bem Mathahauſe, ber Roͤmer genannt, 
vorbei, weſelbſt der Genat verfammelt war. Nachmittags 
wifben 3 und 4 Abe wurden auf dem Mömerberge, vor 
er St. Rutbarineufirdie, auf dem Garfähenplaze und an dem 
@inigtelrsbminnen, fo mie gu Sachſen bauſen, von den Schule 
tindern elgendbs dazu gedrnfte Danklieder, unter Begleitung 
mmuflbartfger Fuftrummente, abgefangen, Daſſelbe war auf den 
gem Stadtachtere gepdrigen Dorffgajten angeordnet, Heute 
Naqmlttags endlich wurde gwiigen 4 and 5 Ube das Feſt aus: 
geläutet, und die Kanonen abermals abgefenert, Mehrere 
ag hg Vereinigengem za patriotifchen Mittagemanlen 
atten In ben biefigen grofen Wahbänfern fatt, bei welcher 
ey der Bergangenbeit wub Zukunft mande herzliche 
Roaft's bargedracht wurden, 


Gerihtlihe Befanntmahungem 

Die am 30 Zul. d. I. auf den 19 Hug, angefezte Verband: 
fung zu Dlnlafung ber Kofiabgabe für.die Büber In ber bie: 
figen Aufalt an den Menipfinchmerden, bat dem beabſicteten 
Swrt wicht erreigt. Es wird Daber nah einem böwiten “nf. 
trage eine weitere Berbandblung anf Montag den ıB Won. mit 
Bezug auf obige Brfanurmatung augefeät, und die Unterneh: 
mens Zuitbabenben bazn eingeladen, 

"Ratsbeim, am 30 Dit, ıBaa. 

" Köntzl. Vollzeltommifarlat der Zwangsarbeitsanftalt. 

Kltebenſchedel. 


Das fehr gut beſtelte Hous des hieſigen Shreinermet- 
fter⸗ Tamıhaffwird auf Inüauy der Vancbaffiſcen Glaͤubſe 
ges: bene zum Wettlauf an deu Weleletendes wir dem 
Anhange auszejrgt, dad auf diefem Kaufe bisher bie reelle 


ES &relnerdgereätigtelt rubte, bie aber ur auf befonberes 
Nosjunen in perſonellet Eigenſchaft auf den neuerliche 
Kiufer übergehen fan, dann dab auf fünf Gefellen ein volls 
—— Daatwerttzeng vorhanden kit, der ebenfals ver⸗ 
u ird. — 

Kaufsluftige wellen ſich bei der Mittwoh ben ao Non. 
Vormittags zo Uhr angefesten Tausfabet ia bietigem Ge— 
fwäftsschäude der unterzelameten Fönigliben Vebörde einfin« 
ben, Ihr Angebot ad protocollum abe und. bie. Matifilas 





tion defeiden gewärtiuen. 
. Megentburg, den B Dit. 1622. ü 
Koͤnlal. daleriſches Kreis» und Stadtgerlcht. " 
Freihr. v. Berger, Direltor. 5 
J Laſſer. J 
Vom a Er 
königl. baterifhen Kreis» und Stabtgerigt 
Regentburg 4 


werben auf Antrag der Kuratoren und einiger bereits fib at», 
meldeter Verwandten bienad benannte, felt mehreren Jade 
ren abweiende, und in die Jahre der Berfnollenheit nunmebe 
eingerülte Individuen, als: 
a. ber von Megentburggebürtige Hutmachersſohn Johan.n 
BSeorg Paullittcd, 
b. der daſeldſt gebürtige Hausfnechtefohn Lorenz Kdl»- 
bei, von Profefion cin Stuelber; =» \ 
e. die von Megensburg geduie Küfnerstohter Kat ha⸗ 
rina Margaretba Wolf; ’ 
blefe oter ihre allenfalls zurüfgelaffenen Erben Mebufs ber 
Tobeserflärumgbiedurd dffentit anfgeferdert, sub termino, 
von fechs Monaten a dato eutweder ſchriftlich cher perfönttä fich 
au melden, und ihr, imgerihilibenm Grwahriam fi befindiides 
Vermoͤgen in Empfang zu nebmen, widrigenfalls fie- bei ihs 
rem Nichterſchelgen oder unterlaffener Meldung für todt ers 
Härt, und deren Vermögen den bereits fi gemeldeten Inte⸗ 
ftaterben ausgeantwortet werden wird. | detwstn 
Megensburg, den ı8 Jun. ıBaa, Br 
0, 3 „Breibers u Verger, Direftor. 
} Hertwid. 





af a 
Von dem 

fdnigl. balerifhen Krelds unb Stadtgericht 
Ausbach 


wird Hiermit nacträgflc betauut gemacht, daß die im der Aus⸗ 


fareltung vom 5 Eept. 1. 3. beuanute Trottiſche Apotheker⸗ 


gerechtigfeit dahier mach einem Mrfeript ber biegen tönigl. 
Deplerung, vom 7 db. zum, Bellen der Erben von diefen als 
Realreqhht, jedoeh wur an einen volllemmen qualtmairtem 
Vharmacenten vertauft werben darf; daß dieſe Gerecktigkelt 
auf 12,000 fl. (ausidllepiih des Hanfes und der VWorrätye) aus 
geitlogen Ift, und daß bie biefige Stadt 35 Remilien zaͤhlt. 

Die jäprlinen Abgaben vom Haus britchen jezt In 20 A. 
15 fr. Hausſteuer aus 5j00 fl. Kapital, bie von ber Gerech⸗ 
tigfeit ia 60 fl. Sewerbiteuer, die vom Garten In ıö.fe,r@rbe 
* und ı fl. 52’ fr. Grundſteuera aus 300 fl. Belag, auch 
ft aus alen Diefen Steuern eine quota als Famtilenſtener zu 
enttlaten, welche von den drei Objekten jaͤbrlich va fl. 48V a fr. 
beträgt. Dem Käufer werden gegen binzeiwende Sicherdelt 
und Derzinfuag billige Ftinen, alenfahs bis auf die Hille 
bes Kasfſchilngs geſtattet. 

Unsbach, ben 26 DM, ıBımi r i 

‚ Könlgl, baleriſches Krela⸗ und Stadtgerlcht. 
Bush, Direfior. 
Lieberich. 


Ulm. (Erben: Aufruf.) Der bei Er, Hohelt Hrn. Her⸗ 
3096 Helarih dapler ia Dlenſten gellaudene verdorbene Fam⸗ 
merdiener Job. Ludm. Ihomas, von Slutigart gt» 
‚ bat see keste Wilcuso,rorduung biaterlafen, weiche 
töräıfa vor Bet untergelgueren Stelle eutſitzen amd pabils 
zitt warden iſt. 
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Da nah dem Inhalte dleſes Teſtaments bie Dienfimagb 
des verftorbenen Teftirerd als Univerfalerbin feiner Wer: 
Jalenfchaft bezelchnes ift, fo werben die mnbefannten Intejtate 
erben deſſelben aamlt öffentiih anfneforbert, Imnervaib des 
peremtorifchen Termin# von fechzig Tagen bei der unterzelch⸗ 
neten Stelle fid zu erflären s ob gie dleſes Teſtament anzu⸗ 
fedyten gedenten, widrigenfsdg baffelbe als amerfaunt anges 
nommen, und die Berlaffenfhaft am den Teitamentserben 
ansgefolgt werden wird. Ulm, den ı Dit. 1642. 

! Königl. würtembergifhes Oberamtsgericht. 


Da durch hoben Kreisdireftoriaibeihluß vom a Jul. db. 9. 
Mro. 13,029, die Erweuerung bes Unterpfandbudhs 
ber Stadt Freiburg angeordnet wurde, fo werden bieie: 
algen, welche Unterpfands oder ſonſtige ber Eintragung auf 
Rlegeniwaften diefer Gemarkung bedürftige Rechte befizen, 
aufgefordert, ihre hierauf begiebenden Urtuuden in Original 
ober beglanbigter —** vom 11 Nov. d. J. bis 11 Jan. 1833 
ber Renovationsfommiffion im ftädtifhen Fathhauſe vorzule⸗ 
gen, widrigens bie Pfandfhreiberet In Hinfiat der nicht er⸗ 
neuerten Eintragungen ihrer Gewähr entbunden wird, 

Frelburg, deu 28 Oft. 1833, 

' Großherzogliches Stabtamt. 
v. Ehriemar, 


Da eine Patrimontals Gerichtsbalterftele ll. Klaffe Im Iſar⸗ 
greife erlebigt wurde, und in Bälde wieder befezt werden muß, 
fo haben fid die" Bewerber, melde die In dem organifden 
@bitte über die gutsherriihen Rechte $. 48, beftimmte Erfor> 
beruiffe befizen, und legale Zeugulffe uachwelfen fönnen, bei 
* ———* dleſer Blätter zu melden, aud das Naͤhere zu 

tagen. 


Frauz Hirefhabdr, Gefhmeldemahers- und Zr 
teifamidsgefele, wird hledur vom feiner Mutter aufgefor: 
dert, fhleuntaft in feine Heimath zurüfzufehren, um fi bei 
* — a Ei —— a er ſich - 
allenfaüs eutftebenden nactheiligen Folgen fe uzuſchret⸗ 
ben hat. Münden, am as Dit. ıBaa, Ya 

‚> Cherefe Huber, 
Hofgeſchmeidmachets⸗Wittwe. 


Gebaͤr⸗Auſtalt zu Regensburg. 


Da bie, durch den Unterzeichneten neu errichtete Gebaͤr⸗ 
Anſtalt zu Regensburg aud durc eine alerhöcite Minifterlalent> 
(&lefung vom ı6 Srpt. ı8aa beftätigt wutbe, fo wirb eine 
Belauntmahung biefes Umftandes, und die eier ber 
wefentligften Punkte jeuer Husfareitung vom 1 Mat 1. 7. 
in Niro, 134. bed Korrefpondenten von und für Deutfhland, 
nicht überfiäffig ſeyn. 

Gegen Bezablung Fan jede Schwangere, ohne Unterſchleb 
der Heimatb auf jede beliebige Zeit Aufnahme finden; fie 
braudt ih deswegen, und zur Erforfhung der welter nähe: 
ren Bedingungen nur münbita oder ſchrifilich an dem unter: 
plate diriglreuden Arzt der Unitalt zu menden, und fich 

ei ihm durch legale Belege über idr Domtzli audzumelfen. 

Damit weder der Unterfchleb des Standes, noch jener ber 
Vermögensverbättuliie elae Schwangere von dem Genufle der 
Morbeile ausialiehe, melde diefe Auftalt gewährt, ſo find 
vorläufig vier verſchledene Verpilegungs- und Zaplungsklaffen 

—* aus deuen nad Beileben die paſſende gewählt wer: 


Die Verpflegung ber erſten Klaſſe begreift in ſich: 1. ein 
ganz eigenes Zlımmer mit @iurichtung, Licht, Beheizung, Tirds 
mad Bettwaͤſhe; 2. Frühſtüt, Mittag, und Abendmahl, mit 
Wrob und einem Blafe Bier. Wuf Verlangen wird zwiſchen 
bem Fruͤdſtut und Mittagmahl eine Taffe Suppe gereicht. . 
k- Die welte Klafe hat Alles, wie die vorige, nur fält * 
Suppe und das Bier weg, und das Zimmer wird von a bis 
3 Schwaugern semeinialt 





Die dritte Klafı ur Teer b f 
ritte Klaſe unterſcheidet von ber zweiten nur 
dur deu Mangel des Abendeilens, und a 


Die vierte it endiih Yon ber dritten und vierten nu 
durch verſchleden, daß das Frübftüt auſtatt aus Kaffee, a 
einer einfachen Suppe beftebt, 

Ale vier Klafen erhalten die wöthige Bedienung durch bie 
Handmagd oder Wärterin des Haufes; indeſſen fan für die 
Pileglinge der erflen Kiaffe auf Werliugen aup eigene Bedies 
nung, jedod gegen gefönderte Bezahlung, geſchaft werben. 

Die Zahlungstoren find: 

in der eriten Kalle . . a. — 

In der sweisen Kaffe. . — Er 

In der dritten Klafe. „ — aztr. 

In der vierten Klafe ». „.— aofı 
für jeben Tag. . 

Nebit dirien täglichen Werpflegungsföften bat jede Aufge⸗ 
nommene am Tage der Geburt eine eigene Enibindungstasre 
au entrichten, mweide für alle vier Klaſſen glei tit, wud im 
Banzen 3fl. Gtr. beträgt. Uebrigens if von leiser weitern 
Nemuneration weder für die Hebamme oder Wärteria, noch 
für den Arzt oder Geburtshelfer, wenn biefer nöthig fepm 
folte, die Rede. Sogar die unmittelbar gu dem Geburtsalte 
nötbigen Medifamente werben unentgeldilc gereicht. 

Die Freigebigteit ungenannt fepn wolender Wohithäter hat 
es fogar möglich gemacht, dab elufge ganz vermögensiofe Schwans. 
gere von Zeit zu Zeir unentgeldita aufgenommen werben kön 
neu; jedod nur auf 14 Tage, und wenn fie ihre, Bermögens⸗ 
loſigkelt mit einem Urmutäszeuguife ihrer Obrigkeit datzu- 
thuu im Stande find. Diefem Zeuguife muß auch bie auss 
drüftige Erklärung beigefügt feyn, daß die Muster mit ihrem 
Binde nach der Geburt wieder in ihr Gericht zurüftehren 

ıfe. : 
Notpwendig iſt es, zu bemerken, daß biefe Unftait kelnes⸗ 
wegs zur Bildung junger Hebammen vder Geburiehelfer bes 
nüst wird, fondern dab den Geburten Niemand beizuwons 
nen bat, außer der Hebamme der Auſtalt, die Wärterin 
und der Arzt, weun er verlangt wirb oder möthig ſeyn follte, 
Es wird blemit jeder Ausitreunng diefer Art widerſprochen, 
und im Segensheile verfibert, daß alle möglichen Borkehruns 
gen dahin getroffen find, ale Gebeimnife in Wezug anf die . 
Mutter oder ben Water fo zu bewahren, wie dis bie größte 
Delikateffe erfordert, und daß alleufallfigen Anfragen über 
das Dafepn irgend einer Schwangeren in ber Auſtalt zu feiner 
Zeit und unter feiner Bebingung Gemüge gelelftet werden wird, 

Regensburg, am 20 Ott. ıBaa, 

Dr. Biegler. 


Anfrage wegen eines Kupferfichers uud 
Kupferbruters. 

Ein junger Kupferſteher, der ben Grabflihel und bie: Mas» 
biernedel zu führen weiß, wird in ein Etablifement geſucht, 
deſſen Einrichtung und Verbindungen ihn alle Hülfsmittei zur 
böberen Fortbildung darbieren, und er fan in jeder Hiuficht 
auf ein angenehmes Vernältnif recnen. Wer fi hlezu ges 
nelgt fühlt, beilebe feine Bedingungen mebft Probearbeiten au 
Hra. Velten, Kunftbändier in Karlsruhe, eimzufenden. Man 
wüänfdt In derfelben Abſicht einen gefbten Anpferdrufer zu etr⸗ 
halten, worüber das Näbere-ebeufals in frantirten Briefen 
bei godachter Kunftibandlung zw erfragen It. ! 


Todes-Anzeige. 

Nah dem nnerforfhlihen Matbichluffe der ewigen Vorſe⸗ 
bung farb Freitags den 25 Dft. ıBaa Nachmittags 3/4 auf 
4 Uhr meine gellebrete Mutter Eberes v. Mebger, Sat⸗ 
tin des veritorbenen ehemaligen Fürtbirhönidh+ Ungsburgifgen .. 
GSehelmenraths, gcheimen Meferendärs, Kaazieibitektore und a 
Lebenprobfies RobannNeppmnt on. Medgeran den Folgen 
einer Bruſtwaſſerſucht im 5öjten Jahre Ihres Alters. "Diefen 
mir nuerfezliden Verluſt mache id meinen Verwandten und 
Greunden, umter Verbiteung der Belleiväbezeugungen anmit 
befannt, empfehle die WVerblihene ihrem freundfsaftiihen 
Undenten, und mic ihrem ferneren Woblwollen. 

Karl Seblmapr, Mechtspraftitant.: 
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Mit allerböhften Privilegien 
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Spanlen. Verhaudlungen der Cortes.) — Sroßbtltaunlten. — Frantrelch. — Itallen. — Deutſchland. — Tärlel, (Ras 
richten des dftreigifhen Beobachters. Briefe.) — Bellage Neo, 184. Aufkupigungen, 





Spanlem 

Die Minitier fuhren fort, ben Cortes über bie Lage ber 
Nation, in fo welt fie In igre Departemente einſchlaͤgt, Ber 
riot zu erfarten. (Wir werden den mertwärdigen Bericht 
bed Arlegsminitersd, Don Lopez Bannos, vom 8.,DEt. in 
ben Bellagen liefern.) Am ıı lad der, Marinemintiter 
fein Dremoire über bie in feinem Dienftgweige vorzunehmen 
den Verbeſſerungen, und über Zabl und Beichaffenbeit der 
theils vorhandenen, thelle men zu erbanenden Safffe vor; er 
trug auf Suspendirung mehrerer. von ben Gortes erlaffenen 
WVerordaungen an, welche. der Aufnahme ber Marine nicht zus 
träglih waͤren. An die Marinefammiffion gewiefen. — Am 12 
arug der Miniher bes Junern feinen Bericht über die 
Rage ber Nation vor, - Er dburdgliug mit Sorgfalt bie Quellen 
‚ber Uebel, welche auf der Nation laften, fo wie die Utſachen, 
wekbt biefe Uebel vermebrien, Unter Anderem nannte er 
als ſolche die Lelatlzkelt dee Verführung bei dem allgemeinen 
Elende; den Fanatisınus und bie Unſittlichkelt vieler Mitglie⸗ 
‚ber der Geiſtlichteit; bie falehre Rechtspflege, welde ohne 
‚Bwelfel von dem Mangel an einem Seſezbuche für das gericht» 
‚He Berfabren berrähre ; das Beuchmen ber Beamten, be» 
‚men: die meuen Eiuribrungen öfters zuwider feyen ; die Mänte 
derjenigen, welche Bürgeririeg In mehreren Provinzen zu er ⸗ 
«halten ſuchten; endlich dem jalmpfliben,: durch ihre Difiziere 
herbeigeführten, Aufſtaud der Gardebatalllone. Schlüͤßlich 
legte der Miaiſter ben Cortes bie dringende Mothwendigkeit an 
das Herz, bas Bebdrfnis des Stante# an Truppen unb Gelb 
gu defen, Der Minifter verbreitete fih im feiner Mebe insbes 
fondere auch über deu Einfluß einerranswärtigenMakt, 
Der fo weit gehe, auch umter dem Freunden ber Freiheit Zole⸗ 
tragt zu erregem, Er begleitete feine Rede mit eidem aus 
‚27 $6. beftebenden. Antrag zur Ergreifung verfalebener Maß 
regelu, buch welche Spaniens innere Lage verbeifert wer- 
‚ben könnte. Wmıeine Speziallommiffion gur Prüfung gemie: 
fen. — Inu der mertwardigen Sizung am ı3, welcher alle Mint: 
fer und das ganze diplomatiice: Korps .beimohnten, mwurbe 
rüber das Begehren dea Arlegemtulſters, mit Rütfiat anf 


hie gegeiwirtigen Werbättnife das Heer zu vermehren (8. | 


Mro. 296. der AllgiBeitung) debattitt. Die Minifter gaben 
‚ale mörhigen Aufllärungen, die Dppofition ſprach ſich auf das 
Rräftigite für das Vegehreu des Miniters aus, Die Mint 


Ren Batch (des Junerm) und Verditto (WadHla? der Ko: ' 


“lonten) Aupesten. ii feeimätbig undioffenhibet die eurondlide 


Yolitit, namentlich über die Poiltit Ftanttelchs gegen Spa 





nien. Die Gorted: begengten bem Minitterlum ihre Zufries 
denheit darüber, daß bafeihe es auf fih aruommen habe, auf 
eigene Werantwortliafeit bin, obne vorbergegargene @inmwils 
ligung der Corte, bie ganze aftive Wiii; mobil za machen. 
Mehrere Abgeordnete begehrten fogar eine noch zahlrelchere 
Zruppenausbebung,, als bie Megierung felbft verlangt batte 
(nemlih 29.973 Mann zu Fuß und 7,993 Renter); die Mints 
fter berubigten fie aber, tubem fie ihnen folgendes Tableau ber 
Streitfräfte Spautens vorleaten: 

J Mann, Offizlere. Pferde, 
Stehendes Heer von allen Waf- 


fengattungen » 0 0... 48,681, 6,848.  74097- 
wrtive Mill -» “0. 0 29,39% 1,047. — 
Bereits von ben gewöhnlichen 
Gortes.defretirte Aushebung: Boom, — — 
Neu votgeſchlagene außerordent ⸗ Ar 
lie Huspebung:; : i » 0 m. — EL 
Summe: 110,051... 7,895. 15,090 
Hlevon laͤmen abzuziehen die Abs ıy 
dülebe dleſes Jahrs (morunter 
*.augefäbe 1000 für Dffigiere)mit 8,000. —2 
Bleibt wirtlicher Stand: . . nob,odı, 7,895, 16, o90. 
(obne die Miquelets, die fteis 
willigen Jäger ıc.) 
Der wirttliche Stand des portu ⸗ 
giefiihen Heeres (eluſchlußlich 
35,800 aktive Willen) - - 60,300, 11,00% 
Bon biefer Maffe der Gtreitträfte befinden ſich in den Infurs 
girten Besirfem: ’ Difistere. Mına. Vferde. 
Wtsive Millaca4 Batallone) » 616. . 16,736. — 
Lintentruppen von allen Waffen⸗ 
gattungen ...2 ug. 16 
' ” &umme 2594. Jı,1ö3, 1,706} 


In denſelben Bezitken beträgt bie Stärke der Infurgenten eima 
44,800 Mann, worunter näagefähr 1,200 beritten find. — Nach 
Verleſung diefes Tableaus ſchritt man Aber Die vom Kriege» 
minlſter verfungte Wedmehrung zur wbfiimmung: fie 
warde efümärhigbemilligt. Eine farbe Einmüthlatelt 
Eid Die Galerien zu lauten Friudendbezengungen bin; bie 
ganze Verfämmmiung war. eleksrifirt. Auf Verlangen bed Die 
putitten Salva ward im Protokolle vom diefem Entbufiadunus 
@rwäbnung gethan. UAuch die Erristung einer Kremdentegion 
word genehmigt. Unr 14 war geheime Shzung, fu welder bis 
plomatliſche Fragen vdu hoher · Wichtlgteit zut Syt ache gelom⸗ 


{ j ! f } ” 2 . 
men ſeyn folfeh- naiuei⸗ beſchaͤftigten ih die Eortes ſort⸗ 
während mit Erörterung des nenen Miiltärtoder. 
Der franzdfiige Conſtitutidnnel meldet ans Madrid 
vom ı8 Dft.: „Bensral Velasco iſt hier angelommen; «r 


fol feime Juſtruktionen in Empfang nehmen, umd dan nad 


Arragonien abgehn, um dem General Zarco bei Valle, der als 


Gefandter nah Großbritannien beftimmt fit, im Kommando 
feiner Divifion abzuloͤſen. Der berühmte Staatsrath Don 
Martin de Saray ift zu Aimunia (Arragonten) verftorden. — 
In Folge der Anzeigen, welche der aus Urgel entlohene Chef 
des bortigen Generalſtabs Calfo alcht Gouverneur) über bie 
Umtriebe der Royvallſten in Eatalonien ben fonjtitutionellen Be» 
börben an Barcellona mitgethellt Hat, ſiad bafelbft mehrere 
MWerhaftungen vorgenommen worden; umter Audern hat man 
au eine Perſon gefangen gefezt, welde als Minifter bes 
Husmwärtigen von der Regentſchaft wa Urgel berufen war.“ 

Nah Berichten von der fpanifhen Graͤnze, in dem ⸗ 
gelben Blatte , hertſchte zu Yampeluna bie größte Erbitterung 
‚über die von der Bande des Cabra veräbte Erfchleßung ber 
Befazung von Discaftilo, bei Eſtella, weiche ih, ı:5o Mann 
unter dem Obriſten dos Pelos ſtark, nach einer muthigen Vers 
tbeidigung in der Kirbe, auf Kapitulation ergeben hatte. 
Kaum ihrer zehn eutraunen dem Blutbade, und kamen halb 
verftimmelt am ıB zu Pampeluna an. Die Befazung wollte au 
den dort gefangen Ilegenden 350 Infurgenten Repreſſallen üben, 
und wurde vom EClvil⸗ und Militärfommanbanten, Don Gans 
eg Salvador, mur mit vieler Mühe von biefem Worhaben 
abgtbracht. Noch war man aber niht ohne Weforgnifie wegen 
eltes neuem Ausbruches ber Mache, und baher am 18 die Thote 
von Pampeluna gefhloffen. 

Spätere Nachrichten aus Mabrib vom 25 Oft. in framgöf. 


‚Biättern melden Folgendes: „Der Herzog von Caſtro Torrenof, 


Kapitalu der Hellchardiere im den Tagen des Jullus, und hier 


auf nach Valencia ins Quartier geſeudet, wurde am 24 uach 
Madıtd im das Gefingulh der ührigen wegen jener Vor⸗ 


fälle Ungeflagten gefezt. — Daffelbe gekbah mit dem wre 
Deren, der damals das erfte (Warberegiment temmendirte. | 
General Morillo, ber fib von feluem WBohnfize Im dem Augen 
Mit entfernte, wo man ihm ben Berbaftsbefeh! zuftellte, wurde 
“am 8 im Dorfe la Zarza, drei Mellen von ber pottugle ſiſchen 
Gränze, verhaftet. Ein Landbewohner, ber im Unabhängig: 
teltdtrlege unter ihm gedient, erfanute,. mub ber Alealde bes 
„Dorfs verhaftete ihn, weil er keinen Paß hatte. Wie es heiit, 
dat nun die Regierung dem General einen Paß nach Plafencia 
geſchitt, bamit er fi frei mach Madrid begeben kͤnut. — Der 
Speetador ergäbit: zDer fpanifhe.Rabinetslourier Aracujo, 
der von Wien am 24 nad Madrid zuräfgefommen, babe bie 
Nachricht überbracht, daß General Espagnr, ber als Geſandter 
ber Megentfüaft von Urgel nah Wirn gegangen, bafelbt Feine 
gute Yufnabme gefunden habe; Insbefondere habe eine-Perfon, 
bie eben bort angelommen fep, und auf bem Kongreß gro» 
hen Einfluß haben büärfte, bie freuabdſchaftlichſten Gefinnungen 
‚für die ſpantichen Nation an dem Tag gelegt. Es ſcheint 
kibt, daß ber General fih mach Verona begeben, Indem ein 
Sareiben aus Baponne vom aa meldet, daß derſelbe ſich zu 


- Namen trägt,’ follte unter Dem 


in Folge ihres Fallens zu Paris, 


- 
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Tarbes in Sen Ober: Pprenden befinde.) Die Voltögefelfänfs 

ten, nehmen wieder ihren un. = die, welde Landaburu's 

orfize des Erdeputirten Nos 

mero Alpuente = 25 eröfnet werben.“ i . 
Grohhbritanniem 

(Aus englifgen Zeitungen vom a8 Oft.) - Konfol, un 

— tut die frangdfifhen Fonds find auf unfrer Börfe, 
etwas hermutergegangeni, 
Dem Vernehmen nah war jenes Fallen die Wirkung einer 
Intrige von Agtoteurs, welche Gerüchte von reiner Kranfdelt 
des Königs verbreitet hatten. — Uufer König bat fih nad 
Brighton begeben, — Das Journal des Debats vom 25 Oft. 
enthält einen fangen, uufrer Meynung nah wichtigen Mrs 
titel, wortn gemelbet wird, und zwar wie es fcheint unter Au⸗ 
torität, „der Kalfer Alexauder babe dem Kongreffe angezeigt, 
„daß er fein Spitem rüffihtlih der Tuͤrkel ändern, und Gewalt 
„anwenden wolle, mm bie barbarliche türkifhe Megierung zu 
„Ronzeffionen zu vermögen.“ Mir enthalten uns jeber Ben 
merkung übte biefen Artikel; hoffen aber in wenig Tagen eine 
Neulgkeit Mefern zu können, welche ben beten Kommentat 
dazu abgeben wird. (Co arter.) 

graufreid. 

Yaris, 8: Ott. Komfol, 5Proz. 93 Fr, 15 -Eent. 

Eine königiie Ordonsan, vom 3ı Okt. genehmigt die paͤpſt⸗ 
liche Bulle vom 10 Dt. d. 3. wegen ber neuen Begraͤnzuug 
ber Didzefen, und befiehlt fie im Königreiche zu pußiizirem, 
doch mit der gewöhntichen- Klaufel, daß babur nicht dir Form 
melm oder Ausdrüke gebilligt winden, welche ber fonftitutis« 
nellen'Eharte, den Geſezen bes Meichd, oder den Freiheiten und 
Grundfäzen der gallifantfhen Kirche entgegen ſeyn Finnten. — 
Eine zweite Orbonnang von bemfelben Tage erbebt die HH. dis 
Ehileau, Erzbiſchof von Tours, be fa Fare, Erzbiſchof von Send, 
de Eoucp, Erzbiſchof von Roeims, de Quelen, Erzbiſchof von 
varis, de Bonlogne, Blſchof von Troves, de Latil, Biſchof 
von Chartres, Fürſt von Ctey, Bliſchof von Straßburg, und 
Fravſfſinous, Biſchof vom’ Hermopolis, zu wvalt⸗ von 
Sranfreiin 

Hr. v. Bitrolles fo, einigen Jonenaten zufolge, ns ir 
iM Savopen, nah audern nad Perpiguan gereist ſeyn. 

Die Etolle meldet aus Berona vom a5. Dft.: Noch fep 
nichts über die Werhandlungen des KRongreflesihefannt gewor⸗ 
den; ber Wicomte v. Montmorencey ſchelne feine ubfiht, im 
bem erfien Tagen bes Novemberd abzurelfen, aicht geändert zu 
haben, Uebrigeus erwähnten bie Briefe aus Berona Nichts 
von ber (in ber Gazette be France angeländigten) Werlegmig 
bed Kongrefies, bie, falls fie hatt fände, gewiß Keine ander 
als polisifge Brände haben würde; 

gtallewı 

Der König beider Shzillen traf am:24 DM. Morgens zu 
Rom ein, lieh ib, da der helilge Water vom einer. lelaten Une 
päsiiäteit befallen war, mr nach beffen Befinden erfundigen, 
und ſezte ſoglelch feime: Meife nad: Werona fort; Erm 
durch die Stadt vom einer Eskadron berittener Rationalgarhe 
—— und bei der Ankunft und Ablahrt mit Ramonenfalotıs 

t. 
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we nun eDeſuteſich lan d. 
gu —— babeun bie laudſtaͤndiſchen — 
na einer drelmonatlichen Unterbrechung aufs Nene begonnen, 
. Die zweite Kammer hielt aus 4 Nov; Im meuen Staͤnde haus 
bie erfte Stzung. Del Eröfuung berfelben gab. ber Hr, Diinb 
fter v. Werftett auf großpergoglichen Befehl Nachticht von. der 
gläftigen @urbindung ber Grau Markgräfln Leopold, und bewill⸗ 
fommte die Abgeordneten im einer kurzen Rede. Daſſelbe 
chat der Präfident Foͤhre nbach in Wezug auf die landſtaͤndlſche 
Weruiung. Rab Worlefung mehrerer Reſcrlpte uad fonftiger 
Eingaben hielt der. Präfident des grophergogligen Kriegsminis 
ſteriums, Generallieutenant v. Schäffer, einen ausführlichen 
Wortrag in Wetref bes mad der Tagesordauug zur Diskuffion 
Beftimmten nenen Konferiptionsgefeged, woräber: bie Debat; 
ten bis zur ndnften Gijung audgefezt wurben, Die Kammer 
beſe loz fodann eine Dankſagungs · nad Olätwänfhungsaddrefie 
an Se. königl. Hoheit ben Großderzog, und fritt zur Wahl 
eines neuen Viccpzäfibenten, welche Stelle ber Staatsrath 
Winter zeither befleibete, wegen feiner dermaligen Berufung 
aber :utedergelegt has; fie fiel auf ben — Referendaͤr 
v. 2tebenftein, 
Türkei 
Der ‚Spectatsur oriental fährt im feiner geftern gelieferten 
MWertyeidigung folgendergeftalt fort: „Die, welche vorgaben, 
bie Furcht habe unfre Feder geleitet, wien wohl, warum fie 
Dtefe Sprache führen; wir bezeugen vor Gott, ba fie ihre 2er 
der betrugen. Wom erfteh Blatt unfers Jouruals bis auf das 
Heutige war nicht Eine Zeile barin, die wir inibiejer Mäkfiet 
aurätnchmen moͤchten, das beiät, nicht Eine: Zeile, die: mit 
nufcer Mebergeugung im Widerſpruch fründe,; Wir find aber 
auch weit entfernt, unfre Auſichten für irtig zu halten; wir 
glauben vielmehr ohme Unbefcheibenpeit, daß ber Erfolg fie ges 
rechtfertigt hat, und bis. ans. Eube rechtfertigen wird... Mans 
bes europdifcge Jaurmal, welches fih über die Sache der Grie⸗ 
hen getäufcht. hat, wurde ſie eben fo richtig, vlellelcht beifer 
als wie beartheitt haben ‚wenn. e6 fi auf der Stelle befunden 
‚hätte, anf welcher wir leben. Wenn man felt mehr als zwans 
sig Jahren ein Land bewohnt und bereifet hat, wird man ſich 
doch wohl fhmeicheln dürfen, die ftarten und bie ſchwacht n Geis 
‚gen beffelben gu. kenaen. Uebrigens wäre es ans ein Lelchtes 
gu beweiſen, daß Miemand bderechtigt iſt, aus dem, mas wir 
geſatleben Haben, zu folgern, daß wir Felunde der Griechen 
depen, odet:je geweſen waͤren. Aber was konnten wir denn hof⸗ 
ſen, als wir das Schif der Hellenen ſich in dem Ozeau einer 


MNevolution · ſtuͤrzen ſahen, ohne Steuermann, ohne-Rompaß, 


vhne irgend ein freunbfiches Seſtirn, von zahlloſen Klippen 
und Sturmen bedroht? Wir fenfjten — und fagten die. Wahr⸗ 
Heitz Wie fihllderten Die Gegenwart, wie fie war, unb die 
"Bufauft;iwie fie aotdwendig feyn.minfte,; Fuͤr die Menſehlich⸗ 


Beit,+bie, nad ber Gerechtigkeit, im unfern Augen alles iſt, 


haben wir nie aufgehört, Wünfhe zu thun, und dem Himmel 
gedankt, fo oft einer biefer Wunſche in Erfälung ging. Möge 
er die erhören, die wir heute noch am Ihm sichten! Des nähfte 
If ver, daß bie tänttie Flotte, wie es das wahre Interefle 
Defes Meinen forderi, am Seiner ber Zaſels landen möge } 


Faſt in allen Hat fi das Wolf durch Den verzelhlichen Traum 
der Unabhaͤngigkeit, dar truͤgeriſche Werbelfungen, und treus 
Iofe Borfplegelungen hinteldcw laffen. Der Schreken allein er» 
hält fie: deute noch im Unfftande, Wollte man Sewalt gegen 
fie braunen, fo müßte man für einen Schuldigen tauſend ln» 
ſchuldige trafen. Das gemäßigte und vortreflihe Beträgen, 
wildes biefe Flotte deodachtete, als fie zum erfienmale aus> 
llef, und mit der Ummenrte in ber Hand, zweimal ben Archlpel 
dutchzog, laͤßt uns das Nemlige hoffen, wenn Eandia* nub 
Morea unterworfen ſeyn werden.“ 

- Diefer Vertheibigung des Spectateur oriental fügt der dit» 
reich iſche Beobachter nachfiehende Betrachtungen hinzu: „Dbige 
Erklärung fan bei vernünftigen Leſern unmöglich ihren Zwet 
verfehlen;' denn Brände laſſen ſich alcht dagegen aufbringen. 
Wenn aber der Spactateur ſich geſchmelchelt haben ſollte, feine 
Kollegen fu London, Paris, Mainz und Stuttgart 
von dem ihm zugefägten Unrecht zu überzeugen, fo mäßhten 
wir feinen Itthum bedauerm. Die Gegner des „antierifligen* 
Jeurnals führen wit etwa, wie er gutmüthlg zu glauben 
ſcheint, bie Sache der Griechen aus fhwärmerifher Liebe zu 
birfem Wolfe, das haen als ſolqes, ganz glelchgultig fit, no 
aus reinem Haß gegen die Türfen, Me fie unter andern Um» 
ftäuden bis in den Himmel erheben würden, nod aus mißsers 
ftandener Polttit, die wohl das Urtheil verfätfhen, aber bier, 
wo von weit entfernten Menfhen und Dingen die Rede ift, 
nicht die Leidenfhaften entlammen könnte, am wenlgften aus 
@ifer für eine Reilglon, die fie tdaikh verhöbnen mab verfols 
gen; fie führen fie als Sache der Mebelllon, bie fie als folde 
vertbeidigen, und, mac ihrem jezt flar ausgeſprochenen Spftem, 
in Grlechenland fo gut wie auf allen andern Punkten der Erde 
vertbeidigen müäffen. Da die ihr erflärter Weruf und ihr 
taftlofed Tagemwerk ift, was haben fie mit Thatſachen und mie 
Gründen zu fhaffen? Wer fan Ihnen zumuthen, Griechenland 
aufzugeben, ein Thewa, welches Ihnen, durch die Unwilfenbeir 
uud Leihtgläubigkelt der großen Maſſe lhret Leſer, eine naer» 
fhöpflihe Fundgrube: von revolutiondren Deflamationen und 


Dlatriben gegen die rehtmiäßigen Megierungen dbarbieter? Der 


Spectateur iſt fo wenig ein Grlechenfelnd, und fo wenig ci 
antichrifttiches Journal, als der oiſtrelchlſche Beobachter; wer 
ſich aber einmal der Sünde ſchuldig gemamt'hat, bie Medtmäs 
zigkelt elner Revolutlon, wo ünd wie fie auch entſtauden ſayn 
mag, nicht änjuerfenmen ‚der muß forthlu auf jede Auflage, 
auch auf die abgeſchmalteſte, auf jede Werunpiimpfiung, auch 
auf die giſtlaſte⸗ gefaßt fepn.* — „Das Schreiden aus’ @afiount 
(in Morea) vom 26 Aug., weldes Iaber Ufigemeinen Zei 
tung vom 9 Dit,, und aus berielben in deu meiſten andern 
öffentlichen Blaͤttern erſchltnen in, emthält die volfümmenfte 
Britätigung aller Tele Drintehaib Monaten Im! Uitreiibifnen 
Beobachter mitaethetitten Ragriotei üder die fürfifdien Operas 
€ — — —ñ— —— —— 

Der Spectatrur 2 in demfelben Blatt, wilhes 
De obige Mewtfersigung. eutbält, von 27 großen und flets 
u fejten ‚Päpen der. Jufel Cardio befanden fia a6. iur 
Befiz der Zain bie Infurgenten fünnten nihtidenowe> 
niger deu Iablefer Hufe meh fange währen, wie aber 
zu ea aräflihen Refultare führen: 
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tionen, Ehurſchid'a pſozllcher Aufbruch yon Epirus nach Lariſſa, 
odglelch das Schilſal von Sull noch unentſchleden war — fein 
WVordrliugen durch die Thermopylen „nad einem ſchwachen Wis 
derſtande“ — ber unaufgehaltene Marſch ſelner Benerale über 
Kochen, Livadia, Megara, nah dem Iſthmus — bie ſchnelle 
Einnahme von Korlath — der weitere Marſch anf Argos — 
die Entfezung von Nepoll di Romania — Alles iſt in diefem 
Shreiben,. das doc fiber aus Leiner den Türken günjtigen 
Quelle ſtammt, faft in denſelben Worten zu fefen, in welchen 
die verfüledenen Wrtitel des Beobachters, bie man gern für 
zeine Erbichtungen erklärt hätte, nah und nah davon Mels 
dung getban hatten, Wir bedürfen diefes Sengniffes von der 
entgegenge ſezten Selle feluedwegs, um dadurch die Sianbwär: 
Diutstt unferer Nachrichten gu legitimiren, die wir überbis-nir 
is untrugllch, vleimebe Immer im vollen Gefühl ber Schwie: 
rigtelt zuverläfiger Mittheilungen über die Vorfälle in jenen 
Ländern geben, — Mir erwähnen des Schreibens In bez All⸗ 
gemcinen Zeitung in einer andern Beziehung. — Gleichzeitig 
mit bemjeiben erfchien- im mehreren deutſchen Blättern, nar 
meutiich in der Nedarzeitung vom 13, eln anderes Schreiben 
aus Brahort in Ketolien vom a4 Ung., worin bie alte Fa: 
del von den brei großen Schlachten In Theflalten abermals, 
und zwar in einer ſehr umſtaͤndlichen Erzaͤhluug aufgetiſcht wird, 
Na biefem Schreiben aus Vrachoti wäre bie Armee des Chur⸗ 
ſchld Vaſcha jenfelts und diffeltd der Thermopplen aufs Haupt 
geidlagen , ‚und bergeflalt vernichtet worden, „daß nur etwa 
500 Mann davon entlamen.“ Wie nun, mac einer folben 
Nieberiage, ein yon diefer Armee detaſchlrtes, In dem Schrei⸗ 
ben aus Saftount auf, 20,000 Mann geſchaͤztes Korps (und ein 
auderes fonute die Expedition nidr gemacht haben) über Liva⸗ 
dien and den Iſthius vom Korlath bis Argos und Napoli di 
Diomanta vorgedrungen fepn ſoll — barlber mögen die Herren 
WVerfaſſer und Empfänger der griehifben Berichte ſich uuter 
einander vereinigen, Daß bie. Unternehmung gegen. Morea 
Den von den Türken erwarteten Erfolg nicht gehabt hat, gehört 
in einen andern Abſchnitt der Geſchichte; und ob uns glei 
noch immer über die neuen Begebenheiten Im Junern ber 
Halbluſel alle detallirte Berichte fehlen. fo haben wir bo 
die Urfache felbft bereits In unferm Blatte vom aa Bft. für 
anbeameifeitar erftärt.* 

Semlin, ad Dt, Ia Belgrad find Nasriäten in 9 Ta⸗ 
gen aus don Gegend non Lariſſa angeianat, nah melden Churs 
dal? Piſca feinen Bey'e und Unterbefehlshabern den Befehl 
eribeilt hatte, mit den griebifhen Heerfübrern Im Theſſallen 
und Epiens-über einen Waffenſtill ſtand zu unterhandeln, Noch 


vor die ſem Sqhritt hatte ſich das ‚Bert In Larlſſa verbreitet, ' 
bap die Tuͤrten Im Eptrus eine neue Niederlage erlltten häften. 


Drift BON. Mach, einen amtlisen Berichte, ber 
Admirnisht vor Hodra über die Ereaguiſſe im Golf-von War 
pol MH Homania bie zum 20 Sept. hatten-bie Zirfen-vorzäge 
Ts | zur usher, Speztzia zu erobern, aud das Rahel won Mas 
Fell mit Lebensmittefd zu verſehen Belde Hank ſind durch 
Ben eh Kir, Ortedhen vdug Abfarffert, 
haben Sgegalscse richtete ‚Hin artankghge Dranben &lue.ioide 


Berioirrang bitter dan Zürten an, daß naar Meiten ; 





Bet beim" Inttge> ‘ 


bavon ellten. Schon hatten ſich bie Taͤrken dem Branber ges 
nähert, um ihn aufzufangen, als bie Exrplofion erfolgte: 

-* Hydra, 15(37) Sept. Der Sturm, der Brlechenland mit 
feinem gänzlihen Berderben drohte, ift, .bem-.Himmel uud. 
dem Heldenmuthe unferer Krieger ſey Dauk, glültih beſchwo⸗ 
zen. Der Plam unferer Feinde, der wie Sle willen, von Ehrk⸗ 
ften gegen Ihre eigenen Glaubensgenofen angrfponnen-war, 
iſt gänzlich geſcheltert. Man klagt uns beſtaͤndig der Zrigbeit 
on; und, die den Kern des Tuͤrkenheeres, aus Macebonien, 
Epirus und Theflalten gezogen „ zernihteten | 30,000 war ihre 
Baht! Gibt es eine beffere Antwort auf alle ſchmaͤhliche Ver⸗ 
läumdungen, die ber Spectateur oriental a6;:unabläfiggrges 
uns ausjtreuen ?. Mit weiber Freunde haben fie alcht ſchon tage 
fendmal den Untergang unferes theuern Waterlanbes als vol⸗ 
jenbet angefündigt, und dennoch lebt es im _fiegtelben Uns 
tampfe ftets von menem wieder! Unfere legten Siege zu zanb 
und zu Meere haben den Muth der Griechen wieder entzündet ; 
und die Wegeifterung unter ung ſteht auf ihrer hoͤchſten Höhe, 
Bet einem Ausfalle der Dürfen. aus der Feſtuag nen Korinth 
tödtete Rolofstromi ihnen über 000 M. „ undıfanitt ihnen bei 
diefer Gelegenheit die Verbindung mit bem Meere-ab, Enge 
eingefhlofen und der Lebensmittel: entbehrend, mödten fie 
bald. fich ergeben. Die Türken in Napoli di Romania, die die 
Kapitulation gebrochen, erwarteten, es wärbe ihre Flotte ihre 
Fehung mit Mundvorraͤthen verfeben: Es gehörte biefer Ber» 
ſuch auch wirklich mit in ben bekannten Erpebitionsplan; allein 
dazu beburfte es das, was unfere Feinde gerade niht babe, 
Geſchik uud Muth. Indeß entſchloß fi biefe Flotte, aus hun» 
dert Schlffen beftehend die Guuſt bes Zufalle gu erproben, 
und erfehten am 7 dieſes Monats zwiſchen Spezia und Hydra, 
und mwolte vollen Ernftes in bem Bolf von Napoli einlaufen, 
Unfere Heine .Flotte, aus 6o Schiffen und ı5 Wrauberu bes 
ftehend,. reihte Ad.bei die ſein Unblifein Schlachtotrduuug. Die 
tärkifhen Maffen regten fib zu breimalen, und machten Miene 
unfere Linie gu durchbrechen; allein bie Augeln uuferer Heinen 
‚Kanonen wiefen fie ebem ſo oft mit Sdaden gurät, während 
unfere Feinde mad ihrer Gewohnhelt-in bie Luft ſchoſſen. Das 
berimmte:Refultat biefes Treffens war, daß bie Türken uns 
fere Brander und unfern Muth ſcheuend auf Flucht daten, 
und zwel Schiffe unferer Gewalt überliefen, | wovon eines, ein 
chriſtliches, mit Getreid und: andern’ Kebensmistem für bie 
Türken in Napoli bi Momanla geladen. . Die geofe Reize Flotte 
Aft demnach verſcheucht und durch unfere Kauffahrbetfaifie: am 
er Erfuͤlung ihrer Plane fortwährend gebemmt. Hier glauht 
‚na, ſie werde ſchnell nach den Darbanellen fi zuruͤtziehen, 
benn ihre Spazlerfahrt kam ihr die Jahr fo ziemiih,thener zu 
ſtehen. Schwerlich wird dier,bald wieher vor unſern Dufelw.er» 
‘feinen. » ifo find. auch bier Tatten in Napoll di Rumaula im 
ihrem Erwartungen getäufet, und bafdanähten firswoht: in Ihe 
‚ger Hlflofem Lage au Uebergabe denken.‘ Geltfam iſt der Kons 
‚| tea, in biefer Feſtung den Haibmond und anf Palamidt das Kreup 
wehen zu feben, denn zur Zeit der — rutte atlechiſche 


@atalfon;bäfeibt ein; m 2. : 
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Litterarifde Anzeigen. 
Ertlärung. 


Der Unterjeihnete hat vom feinem würdigen Morftande: 
Die Bewilligung erhalten, unbeſchadet feiner Gefchäfte, bie 
ihm von der Zentmer'fhen Buchhandlung übertragene Lebe t⸗ 
fesun der Pharmacopoea Bavarica zu übernehmen, Juden 
er 7 diefem Geſchaͤfte unterzog, hatte er kelneswegs die Ab: 
£, von einer Pharmakopoe, welcher. die. neueſten Ent: 
efungen im @eblete der pharmacevtifben Hülfswillen: 
‚jorften um Grunde Hegen, nur die neberfegung allein 
bie ei zu fchiten, fondern vielmehr das, was die gelehr⸗ 
ten Bearbeiter ihrem, in der Worrede deutlich ausgefprodenen, 
wele gemäß nicht aufführen Eonnten, in erläuternden 
nmerfungen mitzutheilen, Wie nüzllich und erwänfct 
ein ſolches Verfahren fen, beweist die vom vercwigten Dr. 
fommentirte Pharmacopoea Borussica, fo wie die mehr: 
: — ber verehrten Herren Subſcribenten, 
w dleſes Unternehmen zu befördern ellen. 
en, ben ssten September 1322. 
A. Sterler, Botaniſt am Eönlal. Hofgar: 

! ten zu Nompbenburg, und mehrerer ge⸗ 

* lchrter Vereine Mitalled. 

n Folge obiger Erklaͤrung bed Herrn Ueberſczers ladet un- 
gzeihnere Buchhandlung zur fortgeſezten Subjeriptlen ein. 
m Subferiptiondpreife kommt ber Bogen fünf Kreuzer zu jte> 

ben, ber nacherige Ladenpreis iſt acht Kreuzer für den Bo— 

Die Ausgabe wird dirch reinen Druf und weifes 
apter fih auszeihnen. Mit Erfheinung der eriten Abtheilung 

weile d rear Waarenfunde enthält) It die Sub⸗ 
ge 


——— ſche Buchhandlung in Muͤnchen. 


Nachricht für die Herrn Profefforen zum 
— Aufang des StudiensGahres. 
Die allgemein anerkannte Brauchbarkelt 


der 
Neueften Erdbeſchrelbung des Königreichs Baiern 
von 
Herrn Profeffor @ifenmann, 
ſchon Im Fräbiahre 1322 eine dritte Angabe noth⸗ 
wendig, welche aud, um Vieles vermehrt und verbeffert, bes 
zeits vor wenigen Monden erſchlenen, und In allen Buchband- 
kungen für den duferft bidigen Preis von fl. 12 fr. zu haben 
iſt. Da diefes Lehrbuch bereits an mehreren fon. Schulanftals 
ten mit gutem Erfolg eingeführt wurde, fo glauben wir, fämts 
liden Herren Yrefeforen daffeibe zum Gebrauch bei Ahren Vor: 
——— mit Recht empfehlen, und Sie zugleich auf folgende 
2 te gute Schulbäwer für das zunaͤchſt anfangende Schule 
jahr aufmerkfam machen zu dürfen, nemlich: 
Aurbacher, 2, Grtundlinien der Stpliftit der. beutfchen 
ESprtache. 8, 1822, 64ix. : 
— — Grundlinien der Rhytämit der beutfhen Sprache. 6. 


am, 54 fr. 
Edert, Prof., ſaßliche Darſtellung der allgemeinen Grunbfäge 
6; ger Proportionen Im Besrindung der Degel 
8. 1319, a8 fr, 
@ifeumann, 3.9, Leitfaben beim erften Unterrichte In der 
Erdbeſchrelbang, ste Ausgabe. 8. 1515. 20 Ft, 

Vſcher, ©. Ungelitus, a age Religions: 
brbuc für die gelchrten Schulen und Leute höherer Bil: 
ug. 8. 2822. afl. ı2fr, : 

Höldertc, 3, Anleitung zum Stublum ber allgemeinen Geo: 

raphie, ste Auflage. 8. 1919. 36 Mr. 
Itbitler, 3, kurzgefaßte Geſchichte des Königreichs Balern. 
Mit Kupf. ste Anggabe, a222. fl. 
WARS, Zofepd, Furze Geſchichte von Balern ned den wichtige: 


Is 18 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





8 Nov. 1822. 
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fen erfihängen und Ereignifen in Eutopa. ate verb. Aufl. 
2. aa, 
Weenriedet, 2.0, Wbrif der baltiſchen Geſchlchte. Zweite 
Auflage. Mit Aupfern. as21. 2fl. 
ndhen, Ende Dftober 1322. 
of. Lindauerfhe Buchhandluug. 


munenefe Meitenbertiget un Aestgetieitden 

andblungen € 

au alle foltde Bugpaudinngen verfendet werben find: 

Auffenberg, Joſ. Zreiherr von, dramatiſche Werke, 
ar Band, mit 2 Kupfern nebft Mufil, 8. gehrfter 
2 Thlr. oder 3fl. 

Hierin find enthalten: a) Der Flibuftier, oder die 
Eroberung von Panama. ste Aufl, 2) Der Abnriral 
Soligni, oder: die Bartholsemäud- Nacht. ate Auf⸗ 
lage. Diefe beiden Trauerſplele werben auch elmzeln a1 Thlt. 
“gr, oder 1fl. ser. verkauft.) 4 
Gehrig, I. M., lezte Predigten, Zwel vollftändige 

Jahrgänge. Erfter Jahrgang in 3 Theilen, 8. 
2 Thir. 8 gr. ober zfl. Z6 kr. ; 
Stapf, Fr., Materialien zu populären Predigten übe 
«die: jenntägigen Evangelien des katholiſchen Kirchens 
jahrs, mit fleter Sinne auf die ausführlichen Pres 
u Entwürfe. Ein Nachlaß des Verewigten, gr. 8. 
a Thlr. oder 3 fl. 

Nähftens wird die Preffe verlaffen: 

Goffine's, L., chrifttarhelifches Belehrungs⸗ und Fre 
bauungsbud, worin alle ſonn⸗- und feſttaͤglichen Epi⸗ 
fteln und Evangelien, die Glaubens » und Sittenleh; 
ren, auch die Kirchengebräudhe erklärt, und die Gebete 
der Kirche nebft vielen und mannichfaltigen Betrach⸗ 
tungen, enthalten find. Allerneueſte Originals 
Auflage. Vormals von einem Geiftlichen in $ranten 

anz neu bearbeiter, umd jezt noch einmal durchge⸗ 

re verbefiert und mit einer Vorrede begleiter von 
Johann Martin Gehrig, Stadt: Pfarrer zu 
Aub. 2 Theile, Mit.xfchbnen Tirels Kupfer, ge: 
jeichnet von Heideloff, und geflochen von Dal 

on, gr. 8 i 

Um den vielen Nachfragen! wann dieſes Buch erfchelne ? 
auf einmal zu begegnen, zeigen wir hlemit an, daß bie meur, 
umgearbeitete und rebtmäßige Driaiual=- Aus: 
gabe binnen 3 Moden die Preffe verläßt, und ſoglelch an aue 
rehbtmäßige und folide Buchhandlungen verfandt werden 
wird; das ſchöne Titellupfer von Heideloffs mb Dal: 
bon’s Meiſtexhand gefertigt, wird dem beliebten und vortreff= 
lihen Buche gewiß zur Zierde gereichen. 

Soden, Jul. Graf von, romantifche Erzählungen. 
wei Theile, mit 2 Zitellupfern, gez. von Heide: 
off und geflochen von Dalbon. 8. 

Bamberg u, Würzburg, am 11 Oft, 1322, 

Goebhardttiſche Buchhandlungen. 


9.8. Hi in Dresbd 

— 

Fiſcher, ©. U, Unfangdgrände der Statik und Dys 
namif feier Körper, als Lehrbuch zum erften Unter 
richte für Bau: und andere Schulen, als auch zum 


„* ..., *, "ug 


- Selbftunterricdhte--angehender Architekten, - entworfen. 

Mit, + Kupfertafeln. ar. 8.178220 2 Thlr. >.) 
Der Zwer biefes Bud iſt denje 

Die Size der niedern Buchjtabenrednung , 2 Geomerfrie und 

Keigonnmetzie gebörig angeeignet haben, als Leitfaden 

u ge al, ju Berechnuug der Mräfte,. in Hin 

w 

und einfahe Maſchinen atwenden zu lernen, 

bat hiebet die trefflihen Werke Cvtelweins: zum Grunde ge: 

iegt, jedod alle auf der höhern Analufis berupenden Beweife 

bejeitigt, wohl aber: die barausı — uorpehefBen“ftcfultete be: 

gut und die Stellen ollagr Werke beze chuet, no, für Geubtere 

ie ausfıt ern Bemweife zu finden find. 7 900 
Vorzüglich hat ſich der Verfafer bemüst, durch vielfache 

ausgeführte Berechnungen und — Uebungsaufzaben 

die theoretiſchen Sk mit praktifhen Anwendungen zu verbin: 

den, and jedem Qb 

08 Schriften; beigefügt, und b ch oder Leſer unter: 

ristend zu beſchaͤftlgen und 99 bemetilih zu maben, ob 

u vorgetragenen Sdäe richtig aufgefaßt und verstanden 
en. Ye 


1 


Bel mir iſt neu erfhienen und 


serfandt: 
' F. W. Steber 
Reife nah der Juſel Ereta 
im griehifben -Ardipelagus 
; im Jahr 1817. 
Zwel Bände mit 14 Kupfern und Karten, 
Preis 5 Rthlr. a2gr. 


Auch abgefehen von dem großen Intereffe, das diefe Reife 
nad einem der widtigten Punkte Grichenlandes bep den jezi⸗ 
fen Zeiten haben muß, fit fie unftreitig eine der Intereffante: 





an alle Buchhandlungen 


en der neueren Relfebeſchreibnngen zu nennen. Am den Ta- 
bat der Verfafler die 


en der Erzäblung nicht zu unterbrechen, 
Meife in dem zweiten 


mehr wilenfhaftlibe Ausbeute feiner 
Theile zufammengeftellt, und erzählt im erſten feine Reifen 
und merkwürdigen Säitfate In lebendigen und anziebenden 
Esilderungen. — Die fhönen Kupfer und Karten gerelchen 
dem Werte gewiß zu feiner geringen Bierde, Das fi durch 
feine äufere Ausitattung auch von ſeibſt ſchon empfehlen wird, 


Leipzig, im Oktober ag22, 
Wriiß, Friedrich Fletſcher. 


Begen eines Nahdrufs 
berabgefezter Preis 


von 
Krafts Handbuch der Geſchichte von 
AUltgriehenland. 


Hälfte der zweiten verbefferten Auflage bat ſich 
ſtatt 1 


Ueber die 
in diefem Jahre vergriffen, wozu meine Billiatelr, 
Thlr. nur 20 gr. zu nebmen, gewiß Deigetäagen bet. Der 
Nahdrufer Mäden in Reutiingen (deilen Xobeserhebun: 
ee des Werkes als Gefathte: und als Ueberſezungebuch ine 

ateinifche gesrändet find) will daber eben fowol mit Klug: 
beit als mit um fo größerem Unrewt feine Mäuberbände nach 
unjerm litterarifhen Eiyentbum ausftrefen, ( öfentlice Hilfe 
ur Verbreitung Leiter der nen entitaudene Buhhändier 

tandh in Stuttgart). Denn obgleid er den Autor um fein 
mübfam verdientes Honorar betrügt, ii er deunoch nur im 
Stande das Werk um 2 gr. billiger zu verſprechen. 

Diefe Spetulation eines Gewerbes, auf dem — nah des 
featetansiere Sürften von Hardenberg AÄusforuch — die 
fFentiise Schmad) tube, (welche Drenjtigkeit, die Sadıe der 
Griewen mir hineinzugieben! Sein ihnen verſprochenes Drit: 
tel des Gewlunſtes wird huen nicht fo nuzbar jenn, als meine 
Wirtjamieis für fie,) größtentgeils zu vernidten, und dem 


»).,* . 0 Ü 1. 
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nigen, welde ſich bereits ' 





A sn 12,8 . 
| herunter, wobei tb noch allen gelehrten An 
Tals auch der wirklichen —— auf Koͤrper pet .c ⸗ 

er 


Verfalfer! fr gratig gebe 
an 


hnitte Beat wie in feinen ſruher edir⸗ 
3 ‚Az Bände, 137 Bogen größtes Format, 5 — 

1 

en 


44 „9 584 
— J Je 
7 Peer Er Ve a af? 
e lncnıeten„äbullben. Binszifien. feinen maßi.-ar- 
—8 augen *— ing: fee für ep vinzen 
Süddeutihlands, 
wird, für Die uabe, Schweig” und Opftreib den Preis der 
smeiten verbefferten DriginalsAnuflage auf 

r.,oder 54 fr. rheim,) © h 


die —* 












dirett au mic portofrei wenden, auf jedes 
—— ub ſeze ——— Ehant 
d, je na ır Entfernung ‚es Fin’ 
at ei Bi ——“ nl en & Her 
ulaffen, wobe die real 
/ — * 


md gegen verdien ſteller und Billige” 
ent, ee — 
LTeipzig, den 1. Oftober 1827, ner 
a ‚ernft Klein,“ 
Bei diefer Gelegenheit, bemerfe fh, dad das. vorkrefflihe :. 






Krafts deutſch-lateiniſhen Lexicon, .; 


drufsgefindel geſchuzt iſt, ſowel dutch die hiebel;; 
beralität der ireidiſchen, als burch -ein- 
würtembergifen Regierung, als aud durch 
billigen , jeden Nachdrut fat unmdaiſch macenden 

Ausführliche Anzeigen und Proben von beiden % 
det man in allen foliden Buchhandlungen, 


Don unterzeihneter Buchhandlung wurden felgen — 
ratlſche Neuigkeiten verfandt: . a (gende Lie 


Baczko, Ludw, v., Bodo und Saura’oder die drei Pers 
— 


lenſchnuͤre. 8. x Thlr. gr. - 
— — Louife die Kaͤthſelhafte. Erneſtine. Die Her: 


mauerte Pforte, Drei Ergäblung «8. 1Xhlr, 4gr. 
Der ungerheiite Belfail, womit die fräberen Momane und 
Erzäblungen des hodgramteten Herrn Ve f= 
enommen warden, läßt erwarten daß ad diefe | anzies 
headen eijt= und gemärhvollen Di) u elben ihr 





v 
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ublilum finden werden, ' iemhalla si 
Deßmaun, J. D., Heime Sprachlehre oder bie vor⸗ 
* glichſten Regeln zum Rechtſprechen und-Rechtichreis 
en der deutſchen Sprache. Vierte verbefferte 
Auflage. 8. Gebunden. 6gr. 
Die Einführung in fo vielen Schulen, ſo wie die 
holten neuen Auflagen beweiien binlänglih hd 
Vraukbarieit diejer treflliven Grammar f ‚weile n 
dieß durch einen fehr wohlfeilen Preis. ausze 
Luthers Katechismus, mit einer katechetiſchen Erflä- 
rung und dem Abdruke der darin angeführten 72 Lies 
der. Zum Gebrauche der Schulen von. 3..@. Her: 
are „sunfzeunse Haflage a 
er Name „Herder macht wohl jede j 
vielgebrauchten Ssulbuses — U Eee 
Maaß, J. G. E., Handbuch zur id Aa 
richtigen Anwendung der finnverwandren Mb der 
deutſchen Sprache. 3 Theile, enthaltend einen Uuss 
zug aus J. U. Eberbards Synonymik und aus des 
Verfaſſers ſechs Ergänzungebänden zu derfelben. gr. 2 
gebunden 3 Thlr. 4.6} 3 
Eine erläuternde Anpeige über dieſes wihtige Werk iſt in 
allen deutihen Buchhandlungen zu baden, ; 
Maaß, 3.6. €., Grundriß der Rhetorik. Dritte 
verbefjerte und vermehrte Ausgabe, 8. ı Thlr, gar. 
Ueber den Werth diefes Buches haben längft die günfiig« 


en Beurthellungen kritiſchet Blätter entfchleden, ' 
e — — Verlags⸗Buchhandlung in Halhe. 








k 
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GHerädgefejter Ladenpreis des Reformatſons⸗Almanachs. 


— Um vielen an ung.ergangenen Anforderungen zu genuͤgen, 
selgen- wir: bierdurdy. au, —344 in unſerm —3 — 
men drei Jahrgänge des 

RNefotmariond Almanachs 

für 1817, 1229 und 1924, 
um den herabgeſezten Preis von 3 Mibfe, durch alle Buchhand⸗ 
Jungen su.begiehen und, h 

Die geagtetſten Gelehrten Dentfhlandd, namentlich Plan, 

leiermaner, de Bette, Bretſchnelder, Niemever ,. Petri 
u. A. legten sehr Inrereffante Beitriae zur Gefbidte der Re— 
ormatlon uud unferer Sirbe In diefem Werke nieder, die 

emfelben einen bleibenden Werth für den Korfher, wie für 
ben Freund der Geſchlate geben. Mier und zwanzig Kupfer, 
größtenrheild von Schwerdtgcehbuet, fhmtfen es aufs fdönite, 
and der aͤußerſt niedrige Preis macht auch dem Unbemtitelten 
die ‚Anfchafung moͤglig. 

Einzeln. wird der Jahrgang ebenfalls zu dem berabgefezten 
Prelfe von a Rihblr. abgesalfen, um auch denjenigen, die viel: 
leicht nur den erjten bejizen, deu Ankanf der andern Jahr: 
gänge,zu erleichtern. 

Kevferihe Buchhandlung in Erfurt. 


Unmweifung, mit weldben Sorten verfbie 
dene Dbfibaum s Anlagen beſezt werden follen. 
Nebſt Angabe dA individuellen Eigenheiten dieſer 

Baͤume, ſamt einer kurzen charafteriftiichen Beſchrei⸗ 
bung ihrer Fruͤchte. Für Liebhaber von Obit » Anpflans 
zungen. Zugleich ſyſtematiſches, raifonnirendes Ber: 
zeichuiß der in den Gärten und in der Baumfchule ges 
— Obſtſorten. Bon G. Liegel, Apotheker 

Braunau am Zaun. 8 Sal;zburg ı822. 36 fr. 
Eonv. Münz. 


Im Befiz diefer Meinen Schrift erſpart man den Ankauf 
vwielet Loftipiellgen pomologiſcheu Werte. Sie geigt dem rich⸗ 
tigen des jezigen ————— mologle und 
alt in vſteme ein, Ihren Verehrern iſt darin ber 

es zur hoͤhern Husbildung vorgezeichnet, und bie in derfelben 
—— erhalten bie n welhe Bäume man 
an Landitrafen, an freie Felder und im gefchloffenen Gärten e 
babe, fchlleplih nur zu Zwergen oder zu Hoch⸗ 
nımen ſich elgnem, und welde,cine heiße Mauer verlangen. 
E dem. großen Vorrath guter Früchte wird es felbſt Kennern 
ſchwer, gehörig zu wählen, der Verfaſſer bat daher eine Tabelle 
entworfen, die ad Obſtſorten durch alle Obftgattungen nach ibrem 
. Mange bezelchnet. So z. B. regt derfelbe die welße Herbitbuts 
terbirne (Kaiferbirne) In der Rubrit der Birnzwerge auf den 
erſten Paz. _ Die grüne Herbfibutterbirne (Aenbarr) erbielt 
ben zweiten Rang, Lejtere wird zwar von Vlelen der.erjien vors 
„gezogen, allein diefe iſt ſeht eigenfinnig auf Standort, Boden 
und Witterung. Der weife Winter Gatvlite ftebt bei de 
—864 auf der erſten Stufe; der Vorsdorſet welcher dor 
ar t erfheint, nimmt bey den Apfelbohftämmen den ers 
hen Play ein. Ueber ihr leztern Gegenfiand haben ſich noch 
wenige Pomologen verbreitet, ı wichtig auch ge zum Ber 
uf jeder — it. Unlundigen wird eine ſolche 
angtebelle h erwinicht ſeyn, und Kenner mögen dadurch 
. au ihrer weitern Dervolllommnung aufmerkfam gemacht werden. 


| Be. alt, 
‚ Vorrede. Rangtäbeile. — Aepfel. Davon find 
130 foftermatifh charakteriftifh beicrieben, Birnen. Davon 
find a5 beſchrieben und so meiſtens ganz nene Früchte mit Nas 


‚men angeführt. Mispeln. Große Gartenmispel. en, 
Aepfel und Birnquitte. Stelnobit, titofen, & ———— 
ten. a: 


jaen, 9 Sorten nad Truchſeß. Pfitſiche, 19 & 
euobſt. Haſelnuͤſſe, 7 Eorten. Mandeln. Euye Krachman⸗ 
dei. Walluuſſe. Mehrere Sorten ohne Namen. Beerenodſt. 
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Erdbeeren. Himbeeren. Johannisbeeren. Maulbeeren. as 
chelbeeren. Welntrauben. Won lezteren i3 Sorten, 

Ale diefe DObitgattungen werden in den Gärten und ein 
großer Thell in der Baumſchule des Verſaſſers gezogen, wo. 
von Bäume ud Propfreifer abgegeen werden, 


) Verlage der Buhhandiung CF. Amelang In Bew 
Lin int fo eben erſchienen und au alle Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes verfandt: 


Europas Länder und Bblten 


Eiwleprreiges Unterhaftungsbug für die gebli⸗ 
dete Jugeub, 
Don 
Dr, Felin Seldbom. die 
Dret Theile in ar. 8. mit:so fein Iluminirten Kupfern nad 
Selänungen von Studv geftohen von Brebing, Mens 
Haas und Ludwig Meyer. Aeußerſt elegant gebunden, ı 
Preis der beiden erften umgerttenulichen Bände 2 Rthlr. 18 ar. 
a des deitten Bande. . 2... 2 = 6: 
(Mithin komplet s Nthir, preuß. Eour.) 

Der dritte Theil iſt auch befonders zu Haben und zwat 
unter dem Nebentitel: . 


Deutfhland und feine Bewohner, 
ober 
Schilderung ber vorzüglihften Merfwürbigfeiten 
Deutfhlands und der Sitten und GSebraͤuche— 
der Deutfiben. 
Ein Unterbaltungsbuch für die Jugend und auch fiir Ertwachfene 
zur Beförderung ber Vaterlandslunde. 
Von Dr. Felir Selchowe 
Mit 10 fein Uuminirten Kupfern von Men 
Sauber gebunden 2 Rihlr. gr. 
Es it abe verbienftlihe Sache, bie hergnwachſende 
gugend mit en :Borjtellungen von Gegeuftänden aus 
em wirfliden Leben entlebnt, zum bercihern, und Die» 
be fo, zwar unvermerft und langſam, aber defio fiherer anf 
ünftige Berbältnife und Erfahrungen vorzubereiten.  Wietet 
bie moralifhe We 


Haas. 


it von ber einen Seite vielfache Gegen: 
ftände zur Erwefung des Nahdentend, zur Uebung des Urtbeile, 
dur Eamterung des Gefuͤhls dar, fo it es die phyſiſche Belt, 
te Wirkiſchkelt, welche, indem fie den jugendlihen Sinn 
mannidifaltig aufregt, das Gedaͤchtniß beihäftigt, und den Vers 
and mir müzlihben Kenntniffen bereichert, das herauwachſende 
ſchlecht allmähitg geſchilt macht, denprderungen und Pflich⸗ 
ten eluer hoͤhern Jahresrelfe zu genugen. 

Die vorſtehend und ste Jugendſchriſt bat einen ſol⸗ 
den Zwet. 534 wii jungen Leſern den Unterticht du der 
Länder: und Völkerfunde beleben und ergängen, Indem 
fie ihmen einen ergichlgen Stof zur angenchmen und Ichtrels 
dien Unterhaltung botrlegt. Sütten nud Gebräude der 
Völker Europa’s, und Deutschlands insbefonder, 
Mertwirdigfeiten der Gtädte und Länder, bes 
obadhtungswertheBelfpici? dus dem Leben Tyum 
und Treiben der verſchledenen Strände, find in paß⸗ 
lihem Vortrage der lernbegterigen Jugend zur Betrachtung aufs 
geſtellt, und bierin-qualel Eltern und Fehrem reihe Mates 
rialien dargeboten, Ihren Pflegebefohlenen dury gewählte 
Mittheilungen nüzlih zu werden, reidtg faudber Illu 
minirte Kupfer find dem Spnged beigefügt, eine Gabe, 
die für die jüngere Leſewelt ergöziih, und ibr febr widtoms 
men fepn wird, — er Preis iſt verhaͤltalßmaͤßig zum Er⸗ 
ftaunen billig. 2 


Bei und erſchlen und iſt in 
ben ſolgendes wichtige Wert;, 





allen Baddandlangen zu der 
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Die Zeiler der Liebe, 
ober 


Befhreibung der Berlobunad: unb Hodzeitk 
* Geremonten albler Nattonen. 
swel Thelle. Mit Kupfern. =. Prels ı Chlr. as gr. 
— Erſter Thefl. Inhalt: Das Titellupfer, ein Ge: 
mÄlde nach Jatobt, Dichtungen der Griechen über den Ur: 
ng und die Elgenfchaften der Liebe. Plato's Offenbarung aus 
en‘) rien der Mbilofophie der Liebe. Nähere Entwilelun 
des Wefens ber Liche, Allgemeine Betradtung über den Iwe 
Der @he. Gentus der Liebe der Griechen und Römer. Genius der 
Lebe in der Ditterzeiten. Noch einige. algemeine Betrachtungen 
über bag Verbältnlß der Ehe. Ron den Pflichten, fi zu ver: 
ehlihen. Gewöhnfiche Urſachen der Chelofigfeit. Miflungene 
Heirathen aus Liebe und wohlgelungene Heiratben ohne Liebe, 
wie bisweilen geſchieht. Mißheirathen (Mesalliances) In ver: 
ſchledenem Sinne, Der Mann ift Herr im Haufe, Eigen: 
thümlihfeiten der Weiber in Beziehung auf die Ehe. Galans 
terlen verbeiratbeter Frauen und Gourmachen. Genius ber 
Liebe jet lebender Nationen, der Lappländer, ber @fihen, der 
Ketten, der Morduanen, ber Katar in Eibirien und ber 
Kamptfchadalen. 
0. 3mweiter Tbell. Inhalt: Das Helrathen ber Grie⸗ 
sen. Die edelihen Ber tndungen der Türfen, der Perfer, 
der Bebuinen, und bei den Hindus. Gelft der Liebe bei ben 
Morgentiudern. Hochzeitliche Gebraͤuche in Macaflar , auf den 
Philippinen, Im Könlgreite Siam, anf der infel Java und 
‚auf der Infel Kormofs. Das Verbrennen der Indiſcheũ Frauen, 
Ehellche Werbindung der Sinefer, tm Adnigreihe Japan und der 
Mauren. Die Verlobung der Neger in Sengamblen. Ehellche 
Berbindung der Negerauf Sierra:Xeona, auf ber &elbküfte in&uls 
nea,beidenHottentotten, ber Bewohner des Königreihesirratan, 
in Nordamerita, in Canada, In Penfildanten, in Terrafirma, 
der Indlaner in Gulana, und der Bewohner im Quito, 
Dis Helzatben der Sabder und der Morlagen. Die hodzeit: 
Hchen Feterlichlelten bei den Mallahen, bei den Serbiern, bei 
den KHoländern und bei den Herrenbutern, Heirathen der 
bentigen Juden, ndmlih der Dribodoren. Der VBrautring. 
Der Brautfranz. Die Brautbemden. Der Faleltanz. Das Kau— 
ten ber Dräute, Die Hodyzyeitfeler in einer Reihe ernftpafter und 
fcherzhafter Gefänge. Eine Geſellſchaft Marktetender und Martes 
senderinnen. Eine Zigeunerin bei Heberreihung einer Taſſe. 
Ein Zug von Bauern, Bänerinnen und Kindern, ber Schulze, 
der Ediulmeifter und eine Alte. Der Nübezahl. Diogenes 
mit einer Laterne. Ein Bauberer nıit einem " huberfabe und 
einem großen Bude unter dem Arm. Eine Gefellihaft Tproler 
und Tyroierinnen, Savoparden und Epielleute, — 
fir. Ein Schuhmacher. Die Horen. Die Freude. 


littanerſhe Duhbandlung, in Berlin, 
’ | Ygerfirafe Nro. 52. 


n meinem Merlage Et fo eben erfhlenen und an alle 
Buchhandlungen verfandt worden: 


Das Gebirge 
von 
Rheinland » Wefphalem 
Herausgegeben 
von 
Dr. Zatob Nöggerath. 

8.9, Dberbergratbe und ord. Profeſſor der Mineratogte auf 
der Rhein = Univerfität. ar Band mir 5 Ilfum. und 2 ſchwar⸗ 
zen Steintafeln. gr.o. Preis 3 Thlr. 6 991. (5 fl. 5+ fr.) 

. fo allgemein günftige Aufnahme des ıften Bandes bie: 
ſes ng Diineralo en und Chemiter, deu Berg und Forjt- 
wann wie für jeden Narurforfher überhaupt glei wichtigen 
Werkes, der im vorigen Arbre erſchien, laßt für diefen aten 
Band eine um ſo lebyafteye Cheilnehme hoffen, als der Herr 


— — — — — — — — — — — — — 


bemüht peueten +, beufelben wo möglid ned rel⸗ 
Ber endputancn duch eine bedeutende Neibe der *——— 
Abhand de geogneftifhen, oruftognoftifhen und Drimerafos 
giſch⸗ chemischen Inhalte, hauptfächtich zur Keuntniß der fo Pike 
terefanten Gchirge Rhelnlande Weſtphalens. — ie zur Er⸗ 
läuterung des Wertes beigefügten Tafeln: I. geogño e 
1 Fuß hobe 3 Fuß breite INum, Karte des nörblicen Ubfals 
Niederrheintich = Weitphälifben Gehirges; II. Gebirgeprofil der _ 
Bergiftraße; LII, die Bafaltluppen des Mefterwaldes; IV. wid 
V. — und yo Irtffe und Durchſchnitie des Druibenfteind 
bet Kirben; VI Grundriß ven ber Grundftollenfoble ber 
Grube Neue» Mablfheid; VII, der Bafalt : Steinbrud 
Obe rlaſſel) find fehr gut gegelanst und fauber INuminkrt, 

Der afte Band dieſes Merfes (Preis 2 Thlr. 18 gar. ober 
4 fl. 54 fr.) iſt gleichfans in allen Buchhandlungen vorräthig, 


Ferner erfchien fo eben: 

Droste-Hulshoff, Dr. Clem. Aug. de, de juris aw- 
striaci et communis eanoniei circa mätrimonii impedi- 
menta discerimine,, atque hodierna in impedimentorum 
causis praxi austriaca dissertatio. Additis duobus ad hi- 
storiam juris eirca matrimonia utilibus monuments. 8, 


maj. Prefs 12 gar. (54 fr.) ; 

Derleibe, über das Naturrcht als eine Quelle bed Alrdens 
rechts. Eine Worlefung. g a. '5gar. (a2 ft.) 

Grip, Ebr., Naturbefhreibung der Feldmaͤuſe und bed. Ham⸗ 
gas 6 Mitteln zu ihrer Vanalgung. 8. geb. + ggt. 

18 Er. 

Van Mons, J. B., Pbarmacopte usuelle, tböori et 
pratique, a Velumes gr. in övo, Preis beider Bette 
4 Thir. 20 gar. (af. +0 3 

E. Weber, Buchhändler in Bonn. 
Bei €. Shaumburg n. Comp, Buchhdudlern in Wien, 
iſt erftenen und In allen beutfhen Buchhandlungen zu baden; 

— kelten = dem som = 2. aus 

riten Earl zu Schwarzenberg. on U, Prokeich, 
Sb. Lient, im R, bferekb. Seneralſtabe. gr. 8. 8* 
ſchirt, fein Drukpap. 


Daſſelbe auf ſch 
oder 5 fl. 24 kr. 


Bas Leben eines Mannes, der in 
Kraftanftrengung nnferer Zeit, die gegen 
verbündeten Heere Entopa’s führte, der ob feiner Stelfun 
als Feldyerr und Etaatemann die BVilke der Mitwelt auf fi 
sieben mußte, und In deffen Werfen ein Streben nah e_ 

ezogenbeit lag, das chen ein ſicheres Urtyeil über ihn ers 
fenerte, das Leben des Fürften Schwarzenberg, muß wahl De 
Qufmerffamkeit von ganz Europa anſprechen. — Die Artive 
des Feldmarſchalis, die Mirrbeilungen der naͤchſten Freunde 
und Verwandten deffeiben,, die Erinnerungen endlich, bie 
ihm fein Gedaͤchtniß gewährte, waren die Quellen des Berfaf- 
ferd. — Drut und Yapter find des Werkes würdig, und übers 
baupt ift anf Die Ansgabe die größte Sorgfalt verwendet worben. 

erner ng in obiger Handlung in Kurzem der öte 
und lezte Theil von; 


Core, B., Leben und Dentwilrdigfeiten des 
Herzogs Johbannvon Marlbordugh. Nebit 
deffen Original: Briefmechfel, aus dem Familien » Ars 
chive zu Bleuheim und andern urkundlichen Quellen 

fhöpft. Aus dem Engliſchen uͤberſ. vom Majer 
.9.0. H. Mit Plänen und Portrait. gr.8. Wien 
1822. Preis aller 6 Theile auf weißem Drulpapier 
10 Rthlr. oder 18 fl. 


Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr. 
duem Belinpap. broſch. Preis 3 Rthlr. 


ahren ber größten 
oleon Bon 





allgemeine 


seltung. 


Mit allerhbödhften Privilegien 


Sonnabend 


Nro. 313. 
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Portugal. — Svaulen. 


— Sroßbritanuten. (General Wilſons Seubſchrelben.) — Frankreich. (Schrelben aus Parls.) — 


Itallen. (Rachtlchten aus Verona.) — Deutſchland. — Turtel. core: — Bellage Neo, 185. Briefe aus Frantfurt, 


„Hannover, Berlin, Utden. — Aulündigungen. 





. Yortugal, 

Ans Litfabon fhreibt man unterm 16 DM,: »Verſchlee 
bene aus Brafilien anfommende Schiffe bringen bie Nachricht 
mit, bag mehrere Propingen dieſes Landes fich fortwährend zu 
Portugal halten, und bie Untoritäten der Inbependenten Re» 
sierung zu Rio» Janeiro nit anerfennen wollen. Im ber Pros 
win; San: Paolo find zwei Parteien; doch find die Anhänger 
des konjtitutionellen Epftems und ber Cortes zw Liſſabon bie 
ſtaͤrkern. Sie weigeru fi, den Prinzen Megenten als von fel» 
nem Bater unabhängig aujuerfennen. Diefe Gefiunungen hat 
die Provinz dem Prinzen dark eine Deputation erdfnen laffen, 
worauf derfeibe befhioffen haben foll, Truppen nad ©. Paolo 
abzufhiten. Es ſchelnt jedoch nicht, daß diefer Plan zur Aus⸗ 
führung fommen werde. Ein in 50 Tagen aus Para bier an» 
getommenes Schif bringt Nachricht, daß biefe Provinz ruhlg, 
und die Einwohner eutſchloſſen find, mit Portugal verbunden 

au bleiben.“ 
ve. Spaulen 

@in Schreiben aus Pampeluna vom a3 Okt. melbet: 
„Hier-ift auf Sturm Ruhe gefolgt. Die Behoͤrden waren fo 
gtätlih, bie Wuth der Soldaten im Zaume zu halten; Indeffen 
baben fie geglaubt, denſelben wenlgſtens einige Opfer bringen 
su muͤſſen; fie ſtelten die beiden gefangenen Mopaliften : Dffi» 
zlere Garces und Salaberry vor elm Kriegegericht, das fie zum 
Tode verurtbeiite und in a4 Stunden biurihtentief! — Ques 
fada iſt wirtiig mit 12 — ı500 Maun nah Navarra zuräfges 
kommen. Ernahm feinen Weg durch Ober-Arragonlen. Ge—⸗ 
neral Zarco dei Valle elite ihm bis Huesca nach, lounte ihn 
aber night mebr einholen. Ein Gerücht meldet, Wlerander 
Dbonnel, Obrifter bes Reglments Kalfer Ulrrander, folle den 
General Edpinofa im Kommando der fonftitutionelen Krups 
pen in Navarra erfegen, Beſtaͤtigt es ſich, daß Kart Ddonnel 
zum Anführer der Rovallſten in derfelben Provinz ernannt If, 
fo würbem-bie beiden Brüder genötpigt fepn, fig mit einander 
au ſchlagen.“ 

Grohhbrituanntemn 

Dat Morning»Ehromtcle enthält folgendes Schreiben 
des Sir Robert Wilfon an die Wäbler von Soutbwart: 
„Meine Herren! Meine Berweifung aus Yaris und Franke 
rei darch einen Alt der Willkühr, der nad der Meynung ber 
eriten frangöfifihen Rechtsgelehrten und des verewigten Her: 
zogs von Micellen, als er erfier Miniſter war, gauz verfaf: 
fungsmwidrig it, muß natärlih Ihre Unimerkfamteit auf lich 
ziehn, und Ih erachte es für Pflicht, Ihnen alle abthigen Er 
länterumgen darüber zu geben, WIE ih den Befehl erhielt ats 


zurelfen, bat fch mir auf offiztellem Wege bie Mittheilung dee 

Brände aus, melde bie Megterung zu diefer Madfregel vers 
anlapt; id konnte feine fhrlftiibe Antwort erlangen; wme’ 
mündlich erbteittch die Wetfiherung, daß diefe Maaßregel nit" 
anflagend fep, fonderm babet ſowol mein eigenes Intereffe, 
als das ber franpdfiihen Reglerung berüffictigt werde, inbene‘ 
th durd meine politifhe Stellung ein Bereinigungepunft für‘ 
affe Widerfaher det Megiermug fey, bie ihn bemiztem,’ une! 
ihre Meinungen frei In Umlauf zu fegem. - Meine Herren?! 
3 befchränte min auf die eimyige Bemerkung, daß wenn nach 
diefer Erklärung, die ich fo genau wieder gebe, als fie mie Ime 
Gedaͤchtuiß gebtieben, der temporäre Aufenthait eines Mannes! 
in Franfreih, ber kein Geſez überteltt, In dem angefchenw‘ 
ften Verbindungen fteht, und fi der allgemeinen Achtung we⸗ 
gen feiner bewleſenen Oppofition gegen das Racheſyſtent bee 

Regierungen, wie wegen feiner ünbeftreitharen Anbängiickele 

an die Redte und Freiheiten unabhängiger Natloaen, erftent, 

mit der Sicherheit und Ruhe ber fransdfiihrn Aresierung nn 

verträgtih iſt, ih ohme Eltelkelt glaube fagen zu fönnen, daß 

es Ihnen feine Schande macht, einen Mepräfentanten gu ha⸗ 

ben, den man anf ſolche Weiſe proferibirt. Ich habe dle Ehre I 

Robert BWilfon.* 

Der Sourter fpottet über bie Wichtigkeit, welche Elr Roi" 
dert Wilfon durch diefe Zuſchriſt feiner Perfon beilege. Er bes‘ 
merft, das MoruingrEhronicle ſey das einzige Dppofitionse 
journal, welches ihm Im ſelnen Klagen gegen bit frauzbſiſche 
Regierung unterftdge ; felbit bie Times tabelten bicjentgen enge 
liſchen Meifenden, welche fi in Frankreichs Innere Angelegeii' 
beiten mifsten, umb erinnerten Sir Mobert an bie Scho⸗ 
nung, mit welcher er Im ber Lavalettiſchen Sache von bem Haufe 
Bourbou behandeit worden ſey. 

Krantretd. 

Um a No, erfhlenen zu Paris, wegen des ar 
fefte®,, kelue Beitungen. 

Nah der geftern erwähnten paͤpſtilchen Bulle wird —* 
bie Baht der Ergbisthämer im Frankreich 14, bie ber unterges’ 
ordneten Bistbämer 66 fepn. s 

Der Monitent fagt: „Man liest in einem Mbenbblatt: „Ar. 
„Bauder, Zoͤgllug des St, Ludwigs = Hofpitals, wurde vor eiut⸗ 

„im Tagen angebalten, Es beißt, er (ep beſchuldigt, ſeluem 
> Erennde, dem in der Couclergerle verbafieten, und im Ent⸗ 
„wildungsverfud der vier Verurthellten von Larochelle verwies 
„eelten Hrn. Marque Geld verfäaft zu haben,“ — Unbegreifs 
vie If, daß der Werfaffer mit weiß, daf unfere Geſeze deine 
j.nigen, der. einem Gefangenen Geld verſchaft, nit beſtrafen 
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der Meufsenfreunde hlufichtüch einer Werimderung der ruf 
ſiſchen Politit in Betref Griecheulauds erhäit ſich ulqt. Briefe 
Elena’ sehr zu verfteben, die neulihe Frechhelt ber 
Kürten habe nit den erwarteten Eindruf gemacht.“ 

Eortfegung bes Artikels aus dem Eonftitus 
- giounel vom a5 Dit. (Allg. Zeit, Nro,Jıo ) 

\ „Nicht weniger irrt fi das Journal des Debats, wenn es 
dehauptet, dab Oeſtrelch bie im Wärz ıdao im ber ſpantſchen 
Megterungsform eingetretenen Beränderungen nit anerlannt 
babe; es erfannterwie. England und Preußen fie an; die klel · 
nern. Machte folgten. nach; Rußland zoͤgerte zwar, gab aber 
am Ende ebenfalls feine Zufiinimung. — Bishet find wir mit 
manferm Kollegen einig umd finden ihm lobenswerth, weil er 
gewagt zu fagin, Epaniens tonjlitutionelle Zorm babe zu zwel 
verfgledeuen,,Epoaen bie Santıion aller Mächte erbaiten, 
Nun fommen wir aber auf.einen Punkt, wo er weder Auftich⸗ 
tigteit noch felbi Logit.guigt; er behauptet nemllch, der wahre 
Veweggrund in Spantens Angelegenheiten einzufgrelten, lege 
darin daß der, tegitime mad konftitutienelle Kb: 
nig beftelbeu nit in Freibeit fey. Diefe Behauptung 
bernbt auf Thatſachen, fie ift alfo leicht zu widerlegen. „Er 
„mage wicht aufs Xand zu gehn, ohne die permanente Depus 
„fation um Eriautnip zu bitten.“ Wein der König hat nie 
um ſolche Erlaubulß gebeten, und bie Deputasion bat nie fie 
eripellt, , indem die Konftitution ihr kein Recht dazu eins 
riumt. Es if notorifp, dap Spaniens König erft feit ber 


— Manititutten beaann, feinen Wohnſiz auch außerhalb Maprid 


au nehmen; bap, bis 1840 er die Hauptſtadt nie verlafen, feit- 
dem aber häufige Reifen nad Uranus, Escurlalund Lagtanja 
gemacht bat., ‚Keine Eomfliimiiouele Behörde dat ſich diefen 
DMeifen widerſezt, obgleig zu befürchten fland, daß die Umge⸗ 
bungeudrd Königs die Entfernung von feinen getreuen Rärhen 
beugen möchten, um ihm berige Raſichten beizubringen, Als 
bie Erelaaiſſe des Julius eintreten, waren erjt fünf Tage ner: 
flofen, daß Der Aönig von Aranjurz zurüfgelommen, Einige 
Tage darauf bezeigte er vie Abtint, nah Yayranja zu gehn; 
bie permanente Drputation, überzeugt von den Gefahren einer 
Entfernung des Königs nad den Aufiritten- vom 7 Jul., bes 
fowor denfelben zu Maorid zu bleiben. Der König fühlte, 
das bie Deputation bier im Intereffe feiner. perſoͤnichen Würde 
gehandelt babe uad Mieb, Hier Ik aifo von Feiner Ertaubni 
die Rede. -Dber wid man aud vom Könige von Enziand fa» 
gen, er fip nicht frei, weil er, ungeachtet feines lebhaften 
Terlangens im vorigen ‚Jahre, Frantreih zu bereifen, dem 
Worfiehungen ſeines Minifterlums Gchör gab, uud auf bie 
Deife verzittete? „Iſt der fonflitutlonelle König (fährt das 
Journal des Debats fort) fiber, munter deſſen Palajtesfenfterm 
man fi mit Kanonen falägt?* Klein wer begaum das Schla⸗ 
ru? Die Bersiionfitutioneden. Mer agtete heilig des Kös 
nisse Darin? Die fiegreihen Konfitutionelen. Wem iſt 
esiunbelannt, dap der König, kaum von feinen Garden bes 
freit, fehr nacdrutlich fig gegen biejewigen ausipram, die feis 
nen Nomen mifbraudten, und befahl, bie Mefte ber Barden 
au versiigen, die ihn mod immer lompromittitt hätten? 


‚suvorzulommen.“ ... 


‚Königin mit dem Wolke herumfblugen ? 
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Das Journal: bes Debatt gift eluen Auszug and einem 
Vtlvatſchrelben vom 21 Olt., worin es heißt; „Die Hofuung 


abunte man alcht mit gleihem Grunde fagen: auch Englands 
Kouls fep mit frei geweſen, als feine Garben fi in den fels 
nem Pallafte nahe liegenden Straßen bei dem Lelchenzuge der 
„Vinue ſa's Ermore 
bung durch das Volt 7%... Nun wohl; aber diefe Gräurls 
that iſt die elmpige mahrend Spaaiens dreijähriger Revolution; 
fie geſchah zu ſcuell, als daß die Behörden Ihe hätten vorbeu— 
gen können, War aber etwa damals der Koͤnlg, der ſich bald 
7 bald 14 Stunden’von Madrid befand, ulcht frei? . . ; „Die 
Befhl:unigung von Sios Hinriatang, um deffen Begnabigung 
Ulein das Verbreben, weswegen @ito 


verurthellt wurde, gebört nicht zu jenen, wo nad dem neuen, 


— — — —— — — — — — — 


vom Könige fanktionirten Strafgeſezbuche derſelbe das Wors 
tet der Begnadiguag üben kaue Much die, eugliſchen Geſeze 
tennen ſolche Reſervate. Wie will. man aber. daraus beweifen,. 
daß ber König nit frei jep? Er müßte es mur auch 1816 
nit zeweſen fon, ald man Ibm, obgleich im Bolbefis der 
unumfsräntren Macht, das gegen General Porlier gefällte 
Todesurthell alcht zut Degnedigung, ja nicht einmal zur Bes 
ftatigung — ben damaligen Miiltärgefegen ganz zuwider — 
voriegte, „IR des Acmius Würde wicht gehöhnt Dur die Ber 
leldigungen gegen eine fierbeude Sfönigin, ver man :nigt ct» 
laubt, die Kandiuft zu atygmen?“ ° Diejer Borwurf if eben fo 
falfh ats ungerecht. Wer feunt nicht der Spanier edle Galan⸗ 
terie , lüre poetifge Verehrung der Frauen? Mer könnte fie 
einer folgen Berlängnung ihres Natlonaldarakters fähig hal⸗ 
ten? Mir berufen und in biefer Hinüct auf das Zeugutß des 
fähfiften Grfandten zu Madrıd, und find überzeugr, er werde 
eine fo beleidigende Unliage Kügen firafen, 

(Der Beſchluß folgt) 

* Yaris, 3ı Ott. Es treffen bier beinabe täglih Depes - 
fhen aus Berona ein, theiis An unſer Diinikerium, khells 
vom Herzog von Wellingieu an den bier refidirenden englifben 
Botſchafter; leztere werben dann ſogleich duch Konriere nach 
Lonton befördert. So vici man vernimmet, werden fib die 
erjien Minlſter der fünf großen Marte zuibrderſt mit den 
Grundlagen der zu fallenden Baaleſſe beindhigrn, wis wohl 
einige Zeit eriordera mag, obfwon der zu verbandeinden Be» 
genfiände ulcht ſeht viele ſeya fellen. Erft wenn biefed Huupte ' 
geſchaͤſt beendigt It, fol die Dieluffion über die einzrinem’ 
Puantre eröfnet werden. Aus diefem Grunde erklärt man es 
fih auch, daß der KHoͤnig von Eardinien und der Köntyg vom 
Neapel, fo wie mebrere Minitter italionifser Höfe, ſelbſt der! 
Kardinal Epina, Ihre Reife nat Verona fo. ſpat angetreten ' 
baden. Uebrigens ift bier das, doch wohl now fehr der Beiläe 
tigung bebürfende, Gerücht verbreitet, der Ainig von Neepel 
fep gefonnen die Regierung ntederzulegen nud die lezten Jahre 
feines Lebens in Wien gusubringen; der Herzog von Enladtien 
werde König, un? der Herzog von Baieruo (Schaiegerſohn 
des Ralfers von Oeſtrela) V’crkönig von Eizliien werten. — 
Unfer Weinifter des Auswärtigen, Margaid v. Montmotench, 
wird vermutblich zu Berona bleiben, bis man uber bie Brands ' 
lagen der zu fallenden Beſchlüſſe übereingetommen it. Er 
wohnt allein von den auf dem Kongreß befindlichen frangdfifhen 
Minifterm jenen Konferenzen bel. Auch Oeſtrelch, Rußland 
und England werden bei denfelben, jedes durch Einen Minifter 


— — — 
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vertrereh, "Mine fi Anfehung Preußens If wegen der belos · 
dern Orzanlſatlon des dortigen Kabinet# eine Ausnahme ge⸗ 
macht, Indem der Färft Hatdenberg und ber Graf Bernfterff 
an den Hönferemgen Theil nehmen. "Man wollte den Brafeh 
BVBernftorff von denfelben nicht ausſchlleßen, well bie Mintfter 
der auswärtigen Angelegenheiten der andern großen Mädite 
gleichfalld gugegen find. — Die engllſchen Diplomaten werben: 
nun bald in Weroma fo zahlreich ſeyn, als die jeder andern 
Maar. Schon befinden fig daſelbſt der Herzogvon Wellington, 
der Marquis Londonderrp, Lord Strangford, Lord Elanmwils 
Ham, Hr. Gordon; Hr. Lamb und Lord’ Burghereh, und man 
erwartet noch Lord Hill, engliſchen Miniſter am farbinifeen 
Hof; Es wird Hier fortdauernd von der nahen Ankunft des Sir‘ 
Heury Wellesley geffrogen. — Die unvermuthete Abreife bes 
Hra. v. Vitrolles hat Hier großes Aufſehn ertegtz; Küfange hieh- 
es, er werbe anf ben Kongreß geſchilt; jezt verfihert man, er 
fey nad Perpiguan abgegangen. Da man dem Hrn. v. Vitrol · 
les fo großen Einfich zuſchreldt und ihn als eine der Haupt⸗ 
ftäjen der ſtreng⸗ roya.iftifgen Pottel bettadter, To tik Telhr 
etn zuſe hen, warum feine Neife in den gegenwärtigen Umftäns 
ben als fo wine erfheint. 
Strtallem ; 

MNachtichten aus Werona vom 31 Hft, ergählen: „@iner 
Bekanntmachung der biefigen Munizipatitär zufolge wollen Se. 
Majeſtaͤt der König von Sardinien heute um ıı Uhr dur das 
Wrescianerthor, und Se. Mäjeftät ber Abnig von Neapel mors 
geh den ı Mov, durch das Mantucherfhör bier anfommen, 
Die Monarchen, Zürfien und übrigen hoben Perfonen werben 
den Erjtern beim Eroce blanca und bem Leztern bei St. Ancla ! 
empfangen. @iwer fpätern Munigipaltundmatımg gemäß wird | 
ber König von Sardinien erft heute gegen Ihr Abends feinen 
Einzug halten, Ge, Deajeftät der König von Preußen It am 
28 Abends von Venedig zuruͤlgelehrt; Tags darauf famen die 
Prinzen feine Söhne ‘an. Sämtlihe Majeftäten und höchſten 
Herrfsaften genießen bas volltommenjte Wohlbefinden, 'Wlled 
iſt begaubert von der gütigen Herablaflang ber Monarden, ber’ 
fonders Ihrer Mojeftäten unferer Souveraine. Die Witterung 
if außerordentlich fadn und lleblich. Der Kongreß dürfte von 
längerer Dauer ſeyn, und fi vielleicht bis Ins folgende Jahr 
erſtieken. Nur die Wohnungen, nicht die Lehensinittef, find 
Ina Yreife gefliegen; mit diefen iſt der Marft reichlich verſehn; 
einige Zurusartitel find vleimehr gegenwärtig wohlfeller aid ge» 
woͤhnlich. Unter dem diefer Tage angeforimenen Fremden zähle’ 
man die HH. C. Baſtia, fardinifhen Stautsfetrerair des Ju⸗ 
nern; Mercutino Zeppa und Sraf Hektot bi Ehabramd, Staats 
ſetretaire Sr. ſardiuiſchen Majeſtaͤt für die andwärtigen Ange⸗ 
legenheiten; Fuͤrſt Paul Eſterhazy, kak. außerordentlichen Bots 
ſchafter beim’ eugliſchen Hofe; Graf Bernſtorff, k. daͤuhſchen 
Miniter; -Fürk Alvaro Ruffo, neapbiitanifhen Staatsralh; 
@raf Ptalotmo, außtrordentilchen Geſandten von Sardinien; 
Kardiaal Epina, paͤpſtllagen Gefantten; Graf Magativ Cerati, 
Mintiter der Herzogin von Parma; Fürft Nerl Eorfini, tosca⸗ 
ulſchen geheimen Staaterath; Marcheſe S. Martins BE, Ger⸗ 
mauno, ſardinlſchen Generalabijutant.* 

Werona, 3ı Dit. Ge. koͤn. Hoh. der Kronpriaz vom 
Schweden und-Moswegen lam den ab d, bien am - Ex traf vor 





‚dein Thore bed Hotels, wo Er abfiieg, eine Ehrenwache von 
100 Grenadieren, und wurde von bem Grafen Ledehewely em⸗ 
pfangen, ber von Sr. Maj. dem Kalfer zum dienſtthuenden 
Kammerberen bei Sr. kdu. Hoheit während Ihres Aufenthalte 
In’ Verona ernannt war. Nob am nemllchen Tage flattete ber 
Kronprinz bei Ihren Mairftäten dem Kalfer und der Kalferin 
‚von Defteeih Seinen Veſuch ab, und den foigenden bei Sr. 
Mai. dem Kalfer don Rußland, welcher kutze Zeit darauf von 
| Allerhöctdemfeiben erwiebert wurde. Daſſelbe geſchah bei als 
len jegt hier auweſenden fürfiiihen Perfonen, An ab Ott. ers 
dlelt det hohe MRelſende Beſuch von den Fürften und Staates 
‚miniftern, fo wie von dem Milltärgefolse Sr, kaiferl. ruffl» 
ben Majeftät, und’ fpeiste alsdbann bei Sr. Ma. tem Kalfes 
von Dellrelb. Dadıs Königs von Preufen Majefät erſt an 
diefem Tage bier anfamen, fo ftattete der Kronprinz Alcre 
hoͤchſtdemſelben am folgenden Lage feinen Beſuch ab, wels 
her auch bald hernach von dem Aönige erwicdert wurde, Den 
‚30 nahm Se. F, Hoh. der Kronprinz, welgem hier wie überall 
‚die ausgezeicnetefte Aufnahme zu Thell wurde, beiallen Sou⸗ 
veralnd und fürftiiben Perfonen Abſchled, erhielt von II. MM. 
dem Kalfer von Rußland und dem König von Preußen Gegeu⸗ 
beſuche, und trat diefen Morgen Seine Nitrelfe nad Batern au. 

Se. Majeflät der König beider Sizilien langte auf Seiner 
'Metie aach Verona am 29 Oft. zu Bologna an, Nach Berich⸗ 
'ten and Neapel war Ihm die Herzogin von Floribia am 24 ges 
‚folgt. Der Herzog von Calabtlen war yon feiner Kranfbeit 
beinuhe völlig wieder hergefiellt. — Wäsıend der Abwelenheit 
‚des Fürfien Alvaro Muffe führt der Mitter Medich ben Vorſu 
im ‘Minifierrath, und der Fürſt della Scaletta das Pottefeullle 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

Deutfhlamd. 

in zu Münden erfhlenenes Programm beftimmt die 
‚Serlmonien und Feſte, welche vom 9 bis zum 13 Nov. bei Ge⸗ 
Hfegenheit der VBermählung Er. k. Hoh. bes Prinzen Johann, 
‚Nepomut Maria Joſeph von Sachſen, mit 3. k. Hob. ber Prins 
Igefün Amalie Auguſte von Balern flatt haben werden, Der 
‚Zrauungtalt geſchieht am 10 dur Stellvertretung Sr. I. Hob. 
des Prinzen Karl von Balern, 

Ela ſtaͤdt, 3Nov. Heute Nahmittzgs um 4 Uhr laugs 

ten Sr. ton, Hoh. der Kronpriny von Schweden auf Ihrer Müfs 

‚reife "Ans Stalten Im beften Wohlſeyn bier an, uad fliegen in 

‚der herzoslichen Reſidenz ad, um einige Tage bier zuzubringeu. 
Türkel. 

“Mon ber moldauiſchen Bränze, 24 Dt, Nach⸗ 
rihten aus Buchareſt zufilge erwartete mam dort täglich die 
‚Öffenttihe Verlefung der großberrliben Fermane wegen Ablle⸗ 
ferung des Boldes und Elibers, und Herabfezung ber Müns 
gen. Drad hörte, es ſolle elu förmilhes Papiergeld vom Die 
van Effzubl ereirt werden, Diefes wäre ein abermaliger Bes 
weis, daß bie beiden Aärfteuthimer gan als tätkiſche Pro» 
vinzen behandelt werten, 

Semlin, 26 Dft. Die Voten von Geres und Salonlchl 
find im Melgrad noch nicht eingetroffen. Aus leyterer Stade 
hat man indeffen anf Indireftem Wege Nasricten, nach wels 
‚hen Abdullah, Palda von Salonlchi, am 5 Oft. nuſichthat ges 
worden If, Es wird ludeſſen bavon Feine Utſache angegeben, — 


—ñ— — — 
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Churſchld vaſcha war in Ternowo, und ein Thell ſelnes @er 


folges mad Bitoglia aufgebrochen. Allgemein hleß es in dle⸗ 
ſen Gegenden; er habe den Gtlechen einen Waffenſtillſtand au⸗ 
bieten laſſen. Odyſſeus fand in Zeitung, Fuͤrſt Mauro» Eors 
deto, mit Normann und Bozzaris, bei ben Fünfbrunnen, 
Die Sulloten haben 7000 fireltbare Männer geftelt, ſobald 
Mauro» Cordato mit feinem Korps zur Hülfe herauräfte,. Es 
in übrigens mertwürdig, daß biefe Berichte von der Elnnahme 
der zerftörten Stadi Sull niets erwähnen, nachdem Xriefter 
Briefe und dffentlihe Blätter beren Hebergabe fchon laͤngſt ver» 
Tünder haben. Vermuthlich betrachtete man ben Kal biefes 
Schloſſes in jener Gegend als verhältulfmäßig wabebeutend, 
ba darunter kelueswegs elne Kapitulation der Sulloten zu ver» 
febn If, 

—Hodra, 15 (27) Sept, Geſchluß.) Ich Fommte auf ben 
Kontinent zuräf, Ganz Attifa, Llvadien, Aetollen, Akarna⸗ 
nien und der ganze Peloponnes find in unferer Gewalt. Dbpf» 
ſeus vertheibigt Die Chermopplen, wo er zum zweitenmale 
den Churſchid Vaſcha flug, der diefen fo merfwärdigen Paß 
nochmals mit Booo Mann zu erobern verſuchte. 


Schluſſe nicht übergehen. Eine griechiſche Goelette, bie bie 
sürfifgen Belfeln von Napoll nah Hydra überbradte, wurde 
am Eingange in unfern Hafen von einer frangdfifhen Fregatte 
und einer Brigg überfallen, beren legtern Kommandant vom 
Kapudan Paſcha angefprodgen wurde, bie Türken mit Gewalt 
zu befreien. Die Ortedhen fehend, daß der frangdfifhe Kom⸗ 
maubant Gewalt gegen fie gebrauden wolle, und im Bemiißt» 
ſeyn, daß er nicht das Met habe ihnen bie Belßeln abzu Be 
dern, fegelten mit Verachtung feiner übermwithlgen An for» 
derungen, Ihres Weges weiter. len gerade beim Einlanfen 
in den Hafen erreichten drei Schüfe ber franzöfifhen Fre gatte 
sinfere GSoelette and befhädigtem fie. Die Maunſchaft briennte 
wor Beglerde auf biefe Gewaltthat zu antworten; allein die 
Klugheit der Vorgefegten befhwitigte ihrem gerechten. Unwil: 
len. Die Gelfela wurden ausgefhift, man behandelt: fie mit 
aller Schonung und Güte. Wenn nun einige vorgebiidge Chrl» 
ſten die Veralatung einer großen Tärkenarmee, uud bie fdılmpf- 


Ihe Ruͤkkehr einer folgen von unfern Kauffäbrtelfdiffen ger. 


Demütblaten Flotte nah Konftantinopel vernehmen werden, 
werden fie ba aufhören die Türken zu bewundern und zu prefs 
feh ? Im zweifle. Möchte Gott Ipnen edlere Sefinnungen für 
unfer Beſtes eluflöfen! 

* Hpdra, 16 (a8) Sept. Die feludliche Flotte f&eint: ſich 
den Darbanellen zuwenden zu wollen, Die Feftung von Na» 
voll di Romania muß fid bei ihrem gänylihen Mangel aa Ler 
bensmittein, die gedachte Flotte idnen zuzuführen vergeblich vers 
fucht hatte, wohl bald ergeben, Swelfelsohne folgt Ihren Bel» 
ſplele bald au jener Ueberreſt der tärfifhen Armee, ber fih 
nos in Korinth elngefüloffen befindet. Im Epirus balten bie 
Keinde fib unthaͤtig, und der Griechen Sache ſteht dafelbft 
nit minder gut. — Die provlſorlſche Meglerungverlegte Ihren 
Si; nad Et. Johann von Artros, um mit ben Infeln in leich⸗ 
term Werkehre zu ſtehen. — Den neueften Nachrichten zufolge 
toben bie Grlehen auf Kanbia erheblige Vorthelle erfochs 


Nicetas ver 
theldigt den Inhmus von Korluth; Mauro » Cordato ftebt In 
Blarnanien, DPpfilantp in Athen. Eine That darf ig am’ 


ten. — Mir.erhalten chen daf gu Scalanuoya, Sa⸗ 
mos gegenüber, fih tärkifse Haufen fammeln, um eine Lau⸗ 
dung auf, dieſet Juſel zu verſuchen. Inzwiſchen haben fie die 
Samioten aufgefordert, fi Ihnen zu ergeben, mit dem Wera 
ſprechen eines ficbenjdhrigen Ubgabenerlafes; allein unerſchto⸗ 
ten und mit Verachtung wiefen. die. Samloten ihre Anträge 
zuräf , entſchloſſen jedem feladlichen Angriffe Troz zu bieten. 

»* Hpbra, 16 (28) Sept, Um 7 db, etſchlen In unferer, 
Nähe bie felndiihe Flotte aus 100 Schiffen beſtehend, und 
ftelte fi in. biefer drohenden riefenhaften Rüftung zwiſchen 


- Stawroniffi und Hydra auf,-fiherer Mepnung, unfere Schiffe 


leiht zu zerlören, Napoli zu verproolantiren, und in unfern, 
unglätfigen Graenden die gewohnten Gräuel zu ernenerm, Un⸗ 
fere Flotte, mur von 46 Schlffen und ı6 Branberm, hatte, ſic 
von Bacoula bis zum Kap von Arafteria oder S ha eis, 
ner Liule aufgeftelt; alein der Feind vom Winde beghnftiar, 
durhbra fie, wodurch bie eine Hälfte über, bie andere unter 
Wind blieb, Jene über Wind fund auf der Gelte gen Dofe. 
Das Treffen begann, Alles am zum Kampfe. Ein gegen, 
zwei feindliche aneinander geftoßene Briggs angezändeter Brabe, 
der verfehlte feine Wirkung, da biefe, unter Wind bieibeub,. 
auswichen. Eines ber feindlihen Ewiffe ftieh bei Spenla mit 
jenem des: Kapitains Aut. Eriafi, eines Hpbrioten, und eluem 
andern aud Spessla, dem des Kapitains Nitlas Botaſſt, zus 
fanmen, In Enge getrieben erfegten fie Schwaͤche durch Muth, 
und na langem mit heibenmütbigem Eifer beftandenen Feuer 
brachten fie ihre Gegner zum Welchen. Dabei kam Ihnen bad Ka⸗ 
uonenfeuer von Seite bed Landes, durch dem beräbmiten.@eorg 
Mexl geleitet, treflih zu Matten. Diefer ebrwärbige Greis, 
einer ber Primaten von Spezsla, hatte bei Unnäherung der 
Zeinde trog ber Gegenbitten feiner Freunde und Familie, bie 
in Unfehung feines hohen Wlters ihm nah Hydra fih in Gi 
cherhelt zu begeben riethen, mit herolfher Seelengröße fib zum 
Dienfte diefer feiner Vaterkadt erboten. Am 13 verfuhten 
die Türken die frele See zu gewinnen , wobei unfere Flotte, 
zu fehe unter dem Winde, wenig unternehmen lonnte, Gies 
ben unferer Schiffe, die diefen Nachtheil nicht hatten, kamen 
am Ankerplaze des feindlichen Geſchwaders unter Urarteria 
mit diefem in Berährung (demn die griechiſche Flotte reichte Im 
ihrer Stellung wie ſchon gedacht ſelbſt au bis Kap), zogen fi 
jedoch aus Klugbeit zuruͤt, vereinigten ih mit ben übrigen 
‚Säiffen,.und griffen darauf den Feind herzhaft au, ber fihgerabe 
‚zu ſtart unter dem Winde befand, und gemeinfam bie ſelaher⸗ 
stafe Flucht erwaͤhlte. Nachts darauf fertigten die Weriagten 
ein mit Getreide gelabenes Schif zum Beften ber Feltung Ras 
poll ab; allein zwei unfrige ‚holten es bald ein, unb nahmen 
es, Es führte öftreichiiche Flagge unb hatte eiu Paar Offiziere . 
am, Bord. «(Der Befehl, den biefe von Kapudan Paſcha bei 
fid führten, ift bereits in meinem erfen Briefe aus Hydra 
vom 14 (a6) Sept. enthalten.) Am folgenden Tage falten 
bie Uufrigen 10 Brander nad dem Golf von Napoli, um jedem 
etwalgen neuen Verſuch des Felades abzuwehren. Die übris 
gen Brandfalffe befinden fi beiunferer Flotte. Bewunderung 
verbient der Euthuſiasmus der jungen Tapfern ei ben Brans 
dern, alle find ſtets bereit zu Merben. — > _ 


gr: erzire Werbatienr Grrgemeuntitee Wibatsene G. #. Gregmem, 2; — 
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Dent 144 . 
⸗KFrankfart a. M., 3ı DE. Die Buudes⸗Militarkom⸗ 


miffion, die fortbauernd hier aud während der Ferlenzeit 


der deutſchen Bundesverfammiung in Chätigkelt it, bat ſich 
in ein gen ihrer legten Sizungen mit der Redaftion der Hebers 
ten für alles Erforderlihe zum bem Belagerungspart, den 
6 Bundesheer, wenn es in's Feld rufe, mit fin führemfoll, 
bef&äftigt. Die Uugahider jhweren Sefhäzfräfe, aus denen 
ber künftige Belagerungsparf der Bundesarmee beftehen fol, 
war, früheren Beſtimmungen gemäß, auf 200 feftyenellt wor» 
den. Unter bieten follen fi nun, nad dem von der Militärs 
Kommiſſion ausgearbeiteten Eutwurfe, 100 Stäf Kanonen 
fhweren Kaliberd (nemlich ao gwölfpfündige, 50 achtzehupfün⸗ 
bige und 3o vlerundzwanztgpfündiae Warterieftüle), 30 jebns 
pfündige Hanbizen und 60 Mörfer nnd Steinböler (nemilch 
et —— a0 dreifiopfändige und’ so Teaalapfündige 
Diörfer von Metal, und ı0 fedhzigpfündige Stelmböler von 
@ifen) befinden, Hierzu It, nad einer weltern Beſtimmung 
der Mititärs Kommiffion, au Wunitiog erforberiih: für die 
a0 zwölfpfündige Batterieftüfe bes Delagerungspartd (1000 
Schuß anf jede Kanone Aeane) 20,000 Augeln, nebft 600 
Kartaͤtſche (50 Schuß fü 
udige Watterieftüfe 50,000 Augeln, nebit 1000 Karnitfhen 
«für jede Kanone 20 59 gerechnet); für dle 30 vier and 
Bram lerfandige Batterieitäfe 30,000 Angeln, nebſt 600 Kar⸗ 
zätigen (20 Schuß für jede Kanone). 
Her deim Belagerungspark uahgefährt werden, 100,000 Kugeln 
und 3,200 Kartätfhen für bie verſchledenen Batterleftäte, gu 


deren Bedienung die Zahl der Patronen famt Reſerve, auf 


209,000 feftgeftellt if. Für die 30 zehupfündige Haublzen 
(hir jede 800 Wurf angenommen), follen fi ferner beim Bes 
lagerungeparf befinden, 600 Kartätihen zu zo Schuß und 
24,000 Granaten, mebit 26,000 Patronen. Zur Bedienung der 
40 re Mörfer Afür jeden 500 Wurf gerechnet), 
mäfen beim WBelagerungsparf fepn, 20,000 Bomben, mebit 
11,000 Patronen; für bie 20 breißigpfändige Mörfer (für je⸗ 
den 800 Wurf angenommen) find berechnet, 16,000 Bomben, 
mebjt 17,000 Patronen; fo wie für bie a0 ſechzlgpfündige Mör: 
fer (für jeden 600 Wurf angenommen), 12,000 Bomben, 
mebft 13,000 Patronen, in der Kotalfumme deimnad 38,000" 
Bomben, nebft 41,000 Patronen, Fir die zehn Steinböller 
find gereduet 20,000 dreipfündige Handgranaten, 6000 fed#s 
—— e coehornifche @ranaten, 420 Yulverfäte (60 Wurf fauf 
eden Steinmörfer angenommen), 4000 Etefnkörbe (400 Würfe 
für jeden Mörfer), nebft 4ooo Hebefpiegel' und 6000 Patro: 
men. An orbdinären Lunten gehören zum WBelagerungeparf 
10,000 Pfund, an Signalrateten 30, an Minenpulver 1000 Gents 
uer. ah ber Einthellung des Bundesheeres in 10 Urmees 
torps, beträgt bie audfallende Quote auf jebes Korps für die 
Bildung des großen Belagerungsparts: = zwölfpfündige Bit; 
terieftäfe,, pr nbige, 3 vicranbpwansigpländige, 
I yehupfändige Haubizen, 2 zehnpfündige Metalimörfer, a dreis 
Hlapfündige, a fehzlapfändige, ı Eteinböller von @ffen, mit: 
bin Im Ganzen a0 fhwere Seſchünſtüke, au deren Bedienung 
als erforderlich feftgefegt find: “10,000 Angeln und 320 Kartät: 
f&en für die Kanonen, nebſt 10.900 Patronen; 60 Kartäıfhen 
j 20 Schuß, 2, j00 Grenaten und abov Yatronen für die Hau⸗ 
sen; 3800 Bompen für die Weetallmörfer, 2,600 Gransten, 
43 Pulverfäle, 400 Gteinförbe, 400 Hebeipfegel, mebtt 4,700 
attonen für die Bomben - und Gteinmörfer; 1000 Pfund 
unten und 100 Eentner Minenpulver, 


* Hannover, 37 Dft. Geit vier Wochen haben wir kei⸗ 
nen Landregen gehabt, und mod immer ftrabit die Sonne von 
unbewölftem Himmel, dörret das Land ans, und drüft dem 
Stand der Gewäller tief nieder, Die gewöhnliche Richtung des 
Windes In diefer Jabreszeit, von Nordwert, hat fi in Süden 
verwandelt, und läßt das Gewoͤlt vom Deere nicht Ins Laud 
jeten, fommt.e# aud einmal berauf, fo verflähtigt e# ſich 
ber trotuen Luft, Son bleibt der Wolfenzug vom Meer 


gen Gegenden bepflangen fi 
r jede Ranone); für die 50 achtzehn⸗ 


» Sunmma’follem da⸗ 





vor den Dunftfänien der Harzwälber ſtehen, verbiudet fin das 
mit, unb ſeutt ſich dann als Regen auf das vorliegende Lamb 
beral. Jezt aber —— der Harz glerig die Feuchtigteit aus 
der Luſt, feine Bruͤche find eutwaſſert, uud felbſt der große 
Oderte ich iſt bis anf den Gtaud ausgetrofnet. Die Müdlen» 
werte des Dberharges ſtehen Kill, am Unterharz geben fie une 
wo ſchwach/ und das Brunnenmwofler fängt an im Lande zu 
verſtegen. Die- früher geäußerte Bermuthung erſchelnt wahre 
f&einlier, daß der Waſſerſtaud ulcht gang wirder zu feiner 
»ormaligen. Höhe. fteigen wird, und daf Waſermangel mebe 
als Holzmangel zu fürdten tft, «die biäbenditen Grfiide tm 
aiten Perfien. ind durch Wafermangel unwirtäbare Eteppen 
Im jegigen Verflen geworden). In Erwartung des Megensz 
und der Weriiigung der Maͤuſe burc Ihn, wartet man mit beg 
Einfaatz; wer [dom gefder hat, muß wegen Mänfefrafes autem 
Tbeild'nod einmäl (dem, Auf die uneutgeldlibe Wertbeilung 
von: Kleefaamen hat die landwirthſchaſtliche Seſe Uſchaſt zu Erle 
über oo -Mthie, verwandt, fie fordert zu Verfuben mit der 


; Kübpotenimpfang bei den Schaafen auf, und fact in Dftfriess 


land der vernadläßigten Obſtzucht aufzuhelfen. Iu den hiefi⸗ 
bie Landwege immer mehr mit 
Obſtbaͤumen. Eine angenehme Erſcheiuung iſt bie Kunft die 
Yoftwege zu verfürgen, welche z. B. bei dem nengebanten Wege 
nah: Goslar eintritt, ba befanutii die Aumft die Poſtwege zu 
verlängern, eime theuerbe zahlte Liebbaberei ia Deutiland ges 
wefen iſt. Anch tft hler dei ſeltene Fall, daß der Minderber 
ſteuerte auf den Mehrbeſteuerten en es wird neme 
Ih im Hildeshe imiſchen der KRoftenbetrag die Kaferulruug 
der Meuteret nah bem Stenerfuß aufgebracht, und man wünfhet 
im Withaunöverifhen anf gem Weiſe von den läftigen Reu⸗ 
teseiniagen befreit zu werben, worauf fi wohl vielleicht and 
bie Bemerfung im ber Berorbuung über die Mihbrdube bet 
ber Schaafhitung anwenden läßt, dab man oft lieber dulbe, 
als Klage, Wider unordeutlihe und verſchwenderiſche Wirthe 
(haften eihter fih die Strafgewalt mit verfhärfter Strenge, 
und nad einer lönigl. Verordnung find die mutrbwilligen, und 
bie bösligen zablungsiofen Schuldner bemielben Strafgefeg 
unterworfen - Hier in der Stadt wird jegt dem Ges 
wertitande fein Uusfommen leicht, und der Winter verfpribe 
ihm noch reicheren Gewinn, da ſich neben dem zablreiben 
einheimifhen Adel mehrere frembe babe Hereiaften einfinden 
werden. Zu Göttingen fheint fich dle Anzahl der Studenten zu 
vermebren, aber bie Beſcheldenhelt von den jungen Männern zu 
weit getrieben gu werben. Da ftelt fi feiner jest den Stamms 
haltern ber großartigen Bilfenfbaftlichkelt, und des fhriftitelem 
rifhen Ruhmes, zur künftig wärbigen Wertrerung nade, Wie 
mar bas fonft fo anders, und was foll daraus mwerbeu ! 


Yreufen. 

+ Bertin, 36 DM. Bei Gelegenbelt der Erfheinung des 
5often Bandes der aftronomifhen Jabrbähber des würdigen 
Veteranen J.E. Bode, Yrofeilors der Aitronomie, wurbe bier 
das Feſt feiner Sorährigen fchriftitelleriihen Laufbahn gefel⸗ 
ert, weldes bie Herren Mintfter des Iudern und der Finan» 
sen v. Schudmann und v. Klewis mit ihrer Gegenwart bes: 
ebrten, unb die Toafte auf das Wohl bes Köniasbaufes aufs 
brabten, Eine Marmorbäfte vom Direltor Shadow nad dem 
Leben mobellirt und eine filberne Himmelstrgel mitdem Bode⸗ 
(hen Sternbild „Friedrigs Ehre“ gefbmätt, von den Künits 
lern Gebr. Geride, gierten die Tafel, beider Herr Staatsratk 
Eiüvern eine Feftrede bielt.— Herr Logler if bier von Loa⸗ 
bon angefommen, um feln neues Mufitfgftem einzuführen, wel⸗ 
bes Mehniihkelt mit der Lancafteriben Metbode barin bat, 
daß viele Kinder anf einmal und burdelnander in ber Mufit, 
dem Generalbaf ıc. unterrichtet werben, umb bereits bis nad 
den fremden Weltthellen verdreltet iſt. 


züärfel. 
Folgendes iſt der woͤrtllhe, mur etwas abgefärzte Juhalt 


| eines frellig eln wenig veralteten Schreibens eines jungen Denge 
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warte dV.teo, 
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Kiew and Uthen vom =. Inf... welches mande Wuffhläfe 
über bie elaentlihe Lage der Dinge und der Kriegfoperationcn 
‚a Sriedeniand zidt. „Bräflin langte ib am 4 Jan. .iu Mar: 
an, von wo Ib am H deflelben Monats mit ber Bom⸗ 

Barde la petite Marie abgtug, und den 21 Jan. mit 37 aur 
Berw Offizieren In Nıvarımo auf Worea giütlich laudere. Das 
Kommando unfered Korps hatte ber Kittmeifter v. Bieten, eln 
Dreuße. Navarino oder Rio Caſtro tft ein ſeht feines Etädt: 
wen von 360 Häufern oder vieimehrt Hätten, gänzlich durch 
De Türken geridet, ehe fie es aus Mangel an Wifer dur 
Kapituiation übergaben, Nach der lebergabe- ward ein Theil 
der Belugung geköpft, dann verbrannt; eim anderer Theil, 
«irez 600, anf einer wüfen Juſel in der Rhede von Nas 
warino ausgefeze, wo fie ſaͤmtſich verbungerten, ic ſah noch 
jore Steleite, In Navarino, wo wie zu unferer Sicherheit 
He Bauen an einem Heinen Thore und auf dem Eaſtell 
werfaben, belanien wir täglich, waͤhrend drei ganırr Mo— 
"Rate nichts ambers, als elnen Biegenbof, Schifezwiebat und 
»"z Bouteille- Wein. Wir lagen auf blofem Moden, und 
entbehrten jede Bedekung. Drei: Monate nach unferer Autunjt 
Sam auch der General Normanı mit ungefähr 50 Deutfchen 
und Franzofen au. Diefer ward nun Kommandant von Nas 
Sarins. Mittmelfter Bleren harte ſich von ung getrennt, umd 
war mit mehreren andern nad Argos gezogen, meil zu jener 
te fi dort die proviforiidhe Regzteruug befand; Vormanız 
led alfa uufer Wefehishater, saber ein Wann ber Art It 
wiht geſchaffen in einem Laude, wie ber:Peloponnes, zu lom⸗ 
mandiren, fotapfer er, wach der üͤberelaſtimmenden Ausſage 
Alder würtembergifhen Offizlere, deren ſich bier wenigfiend do 
Befinden, fi früher auch gezeigt haben mag, ſcheint es doch 
für eimen General unpaffend, mit einem Tambour und einem 
Bedienten Brüderſchaft gu irinten. Um Ihnen alle Dinge zu 
Befhreiben, bie fib hier ſelt meiner Anwelenbeit zugetragen 
Naben, wäre eiue. wahre Chronique seandaleuse.. Nur efs 
was von der fa ſeht ums poſauuten Schlacht bei Nararian, Mein 
Tagebuch ft mir in Tripoliga gefloblen worbem‘, ‘ich erlunere 
mim niht mehr dei Datums der Sclacht. Um Wortage far 
Heu wir des Morgens eine Menge Schiffe von Zante ıc. Toni» 
mend, wir glanbtem es wäre bie griechiſce Flotte, ſahen aber 
TBald die attomanniihe Flagge wehren. Dieietärfifhen Seife 
"tiefen im Hafen von Mobon, » Stunden von Ravarino ein, 
"Der Hauptmann Dittmar, Ih, der Lieutenant von Kruſemark, 
Kante nnd Etamier, wurben zum Mefognoszieren ausgeiender, 
wufer Mapport war, daß die Flotte aus Fregatten von 4o— 44 
Kanonen, 14 — 16 Briggs von ıB —.24 Kanonen, dann aus 
mehreren Goeletten und Transportſchiffen befand; im allem. 
63 Segel. Des abends war Alles unter den Waren anf 
"Ben Willen. Unfere Borfiht war nicht unnötig, des Mors 
geus um 6 Ubr murben wir gegen 7.— 8oo Türken anſich⸗ 
“fig, bie auf die Feftung p tamen, fib bis. auf 200 — 300 
Enritte näberten, und dann flatk anf unfere Schleßzſchatten 
zu feuern anfingem. Mir erwiederten mit Kanonen = unb Se⸗ 
dehrſeuer. In biefem bebenfliden. Augendlit warb Ich beor: 
Bert das Kommando auf der Waflerbajtei an ber Eee zu über: 
nehmen. Hterbefanden ſich 9 Kanonen, Bei meiner Ankunft 
maren wohl ao Schiffe aus dem Hafen von Modum anfgelaus 
fen, und jeden Ungenbitt mehrte fir ihre l. Es trat Winde 
Bille ein, die Flotte theilte fich In drei Eskadren, und (ag eine 
gute Stunde uns gegenüber, Das Feuer zu Lande wibrte im⸗ 
mer fort Dis gegen 11 Uhr. Da bie Türken Feine Unterfid: 
zuug von der Meerſelte befammen, zogen. fie ſich purüß, mit 
oder odne Verluſt fau ib ulddt ſagen, denn auf dem Schlacht 
feide fanden wir bei ber Patreullle fehren Todten, von 
uns wurde nur @iner leiht verwundet, Dis iſt das Ganze, 
Einige Mefogusszieruugen von ung nah Modon übergehe ih, 
eine aufgenommen, bie mir nicht unmerkwürdig ſcheſut. Der 
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wieder zuräfgefehrte Hauptmaun Bieren unteruahm mit 9 
Sertſchen, worumter ich und Bo Grleden, einen Warih nıw ; 


Modon, wir Tagerten uns "/, Stunde von biefer Stadt, Ge— 
gew 5°, Uhr plug ein jnmger Kürfe and ber Zeitung, von el: 
zerm Gilanen und gwei Pferden begleitet)‘ - Wir wollten fun 
anpungen nehmen, aber bie Griegen, bie es murhmaßten, choſ⸗ 


“une „. 19 
Hd Hi 
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fen auf ton; !er ſank von einer Kugel durch | ⸗ 
trofen, Nun fieien diefe Kaunibaleun un de 68 Br ar 
und in wenigen Sefuhbem Ing ſcin Kopf auf der Erde. Seim 
Stiave und feine Pferde firlen den Mördern zu Theill. Man 
bot dur elaen gefaugenen Griecht von Modon aus, bed aus 
dern Tages 15,000 WPiafter für ben jungen Mena, wenn er 
noch lebte. Bon Navarino ging Ih mir dem General More 
mann und ad andern mag Korinth, un je der dortlgen 
Regierung. Wir lamen über Niſi, durch das Thal von Diele 
ſene, Leoudeni, das ehemalige Leuctra, Kripolisa, anf die 
yemiide Art wie Mavariuo eingenommen. Unterwegs ſollten 
wir Aules geliefert betommen, aber wir mußten und das Nörbige 
mit den Waren in der Hund verfhaffen. Argos, aub gany 
gerilört, Ilegt — Stunden von Napoli di Romania, Feſtung 
{p ſich noch In ben Händen ber Türken befindet, aber baid fal» 
len muß. Korinth ganz zerfiört, fein Haus bewohnbar. Die 
Feſtang, eſue der ſcönſten natärlihen, dle ta je fad, ward 
dur Kapltmlarion wegen Mangelan Lebensmſttela er 
Waller bat’ fie hat benn fie rn a 360 Brunnen 


„ii Fa vd. 
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wenigitens verliert. es mich mielm Führer. Die Garution IE 
auch trog der Kapitulation nichergemiacht worden, mit Muss 
nahme des Kalmel Bey, felmer zwei Söhne, felner Weiber 
und. do Türken, Der Bep bat bier felue Schaͤze, die mam 
auf 3a Milllonen Piaker (17 Plaſter gu einem Dufaten) ver⸗ 
graben, cr eutdelt aber aihte. Der Senat befaud ſich zwel 
Monate zu Korinth, ward aber am 10 Jun. nah Argos ver» 
‚legt, Der Diriit Tarella, ein meapolitanifger Fluͤchtliag, bes 
febligt biefe Feſtung. Die Beſazuug befteht aus joo Mann, 
worunter einige Deutſche, von der Erpedition vom 26 Dit. 
1820. Auch das Korps ber Philhellenen unter bem Haupt 
mann Datgnac, einem Zranyoien, befinder ih alda. Die 
meiften Deutſchen, denen es nicht gänzlich am Beide peiat, 
tehren wieder zuruͤt. Die bier dienen find Earbonart, Ders 
bannte u. dgl. Wor der Drganifation wurde ih nah Athen 
mit 14 andern detaſchlit, um bem Sturme belzumohnen. Eine 
Mine fprang gr gut, aber ber Starm Tülug fehl. Wir 
verloren dabel deu Lieutenant Strablendorf, verwundet wurs 
ben ein fhwebifder Hauptmann Dferbalm, ber Lleutenant 
Rofenftiel, ein Frangofe, und mehrere Griechen. Um 24 vo. 
M. kapitulirte Athen. Ich habe den Auszug geſehen. Des 
Morgens wurden am Thore die Waffen aabgegeben. Gegen 
a Uhr famen die erſten Weiber und Kiuder, wahre Jammers 
geftalten heraus, fie battem felt vierzehn Tagen felu Waſſer 
‚genoffen, als bad am Morgen bieicd Tages Ihnen durch bie 
Griehen dargebrachte. Jo habe unterwegs (bie Feſtung iſt 
nur A Stunde von der Stadt entlegen) viele Weiber und Alns 
der umfallen ſehen, die, wenn man ihnen Waller reichte fa 
tnuiglic bauften, als bätte man Ihnen das Leben geachen, 
befonders riefen bie legten unaufbörlid Nero, d. d. Maler. 
‚Die Befagung beitaud aus 1070 Koͤpfen, morunter ſich maß 
130 ftreltbare Männer befanden, die andern waren ale franf,, 
Die Hanptrunfte ber Kapltulation find: Aucelleſerung der 
Waffen, Hinterlafung alles Claenthums. Jeder bevält eine 
Kleidung, eine Dete, die Häifte ſelnes Geldes oder Pretloſen. 
Nur eln Türke warb am erſten Lage ermordet, beute böre 
Ich aber vom frangöfiihen Konful Hra. Fauvel, daß bis jezt 
9 umgebracht find, fie wurden nemilch vom bier, .wo fie fich 
alle in einem großen Gebäude befinden, zur Arbeit beordert, 
dann aber auf der Zeitung ermordet. Solange ib bier bin,, 
babe Ih erſt 85 Plajter empfangen, jegt bekomme ib 33 Pla⸗ 
fter mowatlid, felt dem eiſten Mat. Bom Kleidern if keine 
Rede, Daher I es mein sefter. Mile, zurätzutchten, Ein 
Schwelhzer nimmt meinen Brief mir, da er gleld zahlt, iſt 
das Fortfommen lelat, Es foflet 50 fpanifhe Thaler, obne 
Kon und Quarantalne. Meine Wohlthäter bier find: Dee 
dftreihifbe Konful, Hr. Gropius, nad der frangäfiihe, Hr. Fau⸗ 
vel, gute biedere Meniben.°— Mit einigen Familten-Ungelen 
genhelten flieht der Briefüeler, Hr. C. T. Striebet, dleſen 
mertwürdigen Brief, und erſucht wahdräfih um einige. Hus 
terſtüzung, entwrder durd den Hru. Reger und Schlick zu 
Trtleſt, oder Sieveting, Danton xzu Marfeille, 
— — 


in Bretter ahungeh. 
Die-in nabftebendim Verze lchutſſe bemeriten Gelder legen In diffeltigem Depofito, 


Da nun theild die Eigenthämer dieſer Depofiten felbita thells drren 
Id ,aufgeführten Eigenrbümer 


werden fowol die in nahitehendem Vergeihuiffe namentl 
aufgefordert, fib binuen einer Zeitfein von drei Monaten vom Tage grgenmärtiger Belanntmatung aw geresinet, mir ihrem 


Aufſpruͤchen bei muterzeihneter Behörde zu meiden, widrigenfails nıam di 


nauzfie its audantiworien wird, 





Betref des Depofirums,. 


Dipitwefen bes Shemilere Kraft. 


ubzusggelder des Bihliotbefargebälfen Kirdbefmer. 
Beriaffeiseit der Zimmermannswitrwe Elife Seidl. 


arteuwirrb Schneider und Blerwirth Heitmapr. 


Drpofitum des gewefenen kön. b. Lieutenants Zunglich, 


Feigl ſcoe Gelder. 


8— des buͤrgerl. Nagelfihmide, fpäter Bierwirths 
an 
Beriafenfhaft der Rechnungskommiſſaͤre Wittwe Anna 


VPurner. 
Autliugerſche Verlaſſenſchaft. 


Verlaſſenſchaft der. Buchhändleretochter Marla Nun» 


Schallbruck. 
Debitwifen des Graveuts Löw. 
Haus zins⸗Gelder des Milchmaunns Simon Reim. 
— Bloͤcl, Gant 
to, 
Dito. 
Dito. 
Verlaſſenſchaft der Nherin Auna Aühlelm, 
Joſepb uud Vanl Nodherfhe Gelder. 
DObenbirifbes Debltweſen. 
In dewſelben Betreife, 
In demfelben Betr: fre, 
Debitwefen der Thetla Singer; 
In demfelben Betreffe, 


3a demſelben Betreffe. 

a demfeiben Betreffe. 

Ju bemfeiben Betreſfte. 

3a demſelben Betreffe. 

Blerbräner Heltmaperſches Debitweſen. 
Deu 25 Oft, 1643. 


Königl. daterifches Kreis» und 


In Namen 


Sr Mateftärdes Königs von Balern u, 


Auf Untriegen 
alailgen Kihimere 


der Glaͤublger des dahler verflorbenen Fi: 
re und Nentbeamtens, Frelherin du Drei, 


eb biemit zum öffentiiben Werkaufe des im Fönigl. Laud: 
ara: fe MNabburg Hegenden Ruterzutes Welheta und 
allendorf Tagsfayrt auf 


Bonufttags 9.Bik 12 Uhr auberaumt, 
Befls: und Zablungsfähise Kaufellebhaber 


Berihtögofes zu erfheimen, Ihre Wngebote zu 
* uad die —— vorbehaltiic 
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! 
Dis ganz gemauerte, zweigäb 


Dienftig den 17 Deu. 1. 3 


n; jurerwähater Zeit amı 


ber Genehmigung 

iger, u gewärtigen, 

Derfaufde 
L Gebäude 

tge, 36. Ehuh l 


Begenftände 


werden daber 
Size bes unterzeichueren 
Prototoll zu ge- 


t 


auge uud 
33 Sand vreue, mit Iiegeltafben elugedefte Stiößben, 
worle im vatetu Stote ter Stuliehrer Die Wohnuug er 


» Die mit 


egsitulen-eingsdelie Dierd: uad 





 Wahrfhelnlineri@igem 


tbümer. 


Ehemiler Kraft. 

N. Hageldar, 
Unbelannte Erben. 
Unbelaunt. 
Aeutenant Junglleb. 
Unbetaunt. 
Unbelannt, 


Dienftmagb Mitterer. 


Marla Anna Baumgärtner. 
Buchdaͤndlerswittwe Marin. 


Urfula Willnerinn, 
Mild mann Meim. 
Hopfenbändier Nibitz. 
Wolfgang Atenducher. 
Kaͤshaͤndler Kreitaer. 
Eva Buhletinu. 
Raberin aM 
Unbetannt, 

Seorg Dietl, 
Katbarina Nisthun. 
Adelheit Abbacher. 
Jatharina Waldherrin. 


Hoftammer-Ditettors-Wittwe 


v. Widder. 
Dleuſtmagd Eagenbacher. 
Negoztaut Batersdorfer. 
Bedleutensſrau Bauer. 
Kulßſl. 

NR. Boguer. 


Stadtgericht Münden. 
v. Ge rugto #, Direftor. 


lt Bde 7 Tea 33 


gegenwärtigen Aifentbattdorte unkerami Mid; fe 
als auch die unbelamnten Prätendentem 


€ genannten Gelder als Hercenios dem Fönigiihen Fi= 


— —— —— — 
eit des Er] 
P lages. Betrag. 








fl. tr. 

23 Aprllaßı5) 3 33 
5’ Nov. ıBı3,) ai g 
9 Dt, ıBaı. 4 24 
24 Jul. 1815 4 dor 
4 &ebr, ıBır. a — 
24 Jan. 1805. 5 19 
ı Febr, ı8ı2 J 13 
= Jun. ıBı3;[ aa 57 
29 Maͤrz ar44 4 40 
a Jul. 1614.) 5 17 
26 Yan, 815410 ı2 
22 Nov, 1813, 9 4» 
14 Jan. ıBıı,| 30 — 
— — ı — 
— — 29 — 
— — 8 20 
Aug. ıBaı 7 3% 
ao Yan. 1805.[° 18 31 
19 Sept, ı81ı 4 55 
19 Sept. ıdıol 14 — 
— — 7 27 
a2 Yan, 1813.) 10 > 
— — 5 Ir 
— — 3 40 
— — 4 ı8 
— — * 17 
— — 2 13 
— — 3 24 


HH, Vrotetouiſt. 


ſtalluug, nebſt einer Schwelnſtalluag, In der Länge 26 und 
ta der Brelte ı7 Saure baltend. 
3, Der mit Daanearie eingebefte, und auf einer Seite ger 


mauerte Getre 


deftabel. 


4 Die ganz von Holy erbaute, mit Shiudelin überderte, und 
mit einer Votrathetammer verfebene Flrgeisütte, ie 
6Schuh in der Kinge, und 3a Sup in der Breite $ (tu 

BR. Grwadbefisumgen. 


-v, der Ziegelwelber bei der 3 


buͤtte, Y/g Tegwert 


2. Der kehenpiay bei der Zirgelbätte, ı Kaawert. +». +. 


Sr Die nugefdhr 


36 Tagweri baltenden Holzaruude, de 


Boden uud dad Dobmaler geuannt. 
IH. Nuzbare Reaten'nadh eluer vojdhri- 
— new Durafauttrsbereanung. 
* Die Mitacid » und nt Sturyeirer, dauw 


die abaeiddten Scharwerlegeiderb 


2, Die Hünendt 


in 
a. 35 Or behnrcthituen 7 


gea label, Ina fl, fr. 


b. 3ı Stat Herbityabuen, end 
"0 1005 Stüt Eterm beitehend, 
@ud dermal verkifser uns ar, gl 
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2. Als Haus zins vom Schloͤßl werben jaͤhrlich ie Bf. 
4. Di ententen werfen Im Durchſchnitie jahriich ab: 
Ba fl. 214 kr. Zi 
5. Die Getretbgilten ‚jährlich In 

a. 7Saf. 4 Mz. ı Bıil. Korn; 

b. 16 Sal. 4 IK. ı Bıtl. 1 6. Berftes 
. 3a Schfl. 5 My. 2 Vrtl. 38. Haber beftehenb, 
belaufen ih nah den WVerkaufspreifen im Durchſchaltte 

auf 497 fl. A tr. - u. 

6. Der Getreldzehnt von einigen Aekern in Meutreith iſt 

"gegenwärtig auf drei Jahre verftifter um a4fl. 

. Die ———————— werfen ab 4Bfl. 3ofr. 

$. Bon der Jagd, welde dem gegenwärtigen Jäger theils 
in parteın Salarii, thells In Stift überlaffen tft, werden 
jähriig- als Stiftungsgeld bezahlt » fl. gofr, 

9. Bon ber auf 3 Jahre verpachteten Ziegelhätte gehen 

sähriih als Vawtgeid ein 6ıjl. 
a0. Die Gerlchtsſporteln eudiih betragen 65 fl. 58 fr. 
Belangend bie Laften des vorwärts befriebenen, darchge- 
bents,allobialen RUterguts, fo bat biefes abzureiden: 
a, An landesberrlihen Steuern jährlich 
a. zum.d. Nentamte Nabburg 117 fl. 173 nz 
b. zum f, Mentamte Waiberg a fl. 4624tr. ; 
ec, zum f, Reutamte keudsenberg 524 tr, 
2. Un Befoldungen. für den Geridtsverwalter und YFäger 
jährith gufl. 
Beberdid werden gemäß aojähriger Durhfänittsberehuung 
3. auf Reparationen ber Gebaͤude jährlich beildäufig Bfl, 3ıkr, 
dann 
4 Zur Beitreltung ber zufälligen Ausgaben für Reglerungs-, 
Kreis= Jotelligengblätter ic. verwendet ı10fl. 

Schluͤßlich werden bie Kaufsliebhaber, wenn fie bie Der: 
Haufsgsgenftäubde ſelbſt befihtigen, und über das zu verfaufende 
Mittergut genauere Kenntnip erlangen wollen, fi dis falls an 
ben Sequeftrationsbeamten, Stadiſchrelber Kuger zu Nab⸗ 
burg, au wenden, biemit angemwiefen . 

Amberg, am 23 Oft, 1822. 

Röniglices Appeliationsgericht für deu Megenfreis. 


Breipere v. Uretin, Vräfident. 
Bilfinger, Seft. coll. 


Das 
königl. baterifhe Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
bat In dem Schulbenwefen des hlerorts verftorbeuen Jo fepb 
Xeopolb Freiberrn v. Kaſtell anf Mutrag ber 
Bldubiger den Univerfalfonkurs erkannt: 
Es werden baber bie gefezlihen Ebdiftstage, nemlich: 
3. zur Anmeldung ber Forbernugen und deren gehörigen Nach 
mweifung auf ben ı6 Der. ı821,; 
21. zur Vorbringung der Einreden gegen die augemelde: 
ten Forderungen auf den 16 Jan. ıB23,; 
411, zur Schlufverhaudblung auf ı7 Febr. 1823, und zwar 
für die Mepiit auf ben 3 Mär; 1823, und 
für die Duplif auf ben ı8 März ıB23, 
ebedmal Morgens 9 Ubr feftgefest, und hiezu färtilke un: 
elannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biermit öffentiih 
enter dein Necbtsnachthelle vorgeladen, daß das Nikterftei: 
nen am eriten Editistage die Ausſcolleßung ber Forderung von 
ber negenmärtigen Monfuremafle, das Nikterfbeinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfallefung mit den an ben: 
feiben vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werben biejenigen, welde irgend Eiwas von dem 
Dermögen des Gemeluſchuldners in Handen haben, bei Wer: 
meldung bed nohmaligen Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Muuchen, ben 15 Olt. ıBaa, 

Koͤnigl. baleriſches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Geragroß, Direltor, 
Sctidermalr. 





4 
een , 


ttheil des Fbnigl. — zu Landau, in 
vom 19 Sept. 1832, fit der Beugenbeweis über 
die mehrjährige Ubwefenbeit des Georg Midel Gebel» 
water von Bellhelm, vormals Soldaten in frauzoͤſtſhen Dien- 
fen, verordnet worden, i 
Landau, ben ab DEE. 1842. 
Der Anwalt ber Präfnmtiverben; 
unterfarieben: Soneltltenbühel. 
Megiftrirt gu Laudau, den a9 Dft.“ı812, Fol. 175, V. 
C. 5, empfangen famt Zehntel einundbreißig Kreuzer, -Kös 
algliches Rentamt; umterfäirleben: Müller. 
Fuͤt bie Abſchrift: — 
Schuelienbähel, Advotat. 
— — — — anne nern 


Xitterarifhe Anzeigen. 


In der Theißlag'ſchen Bachaudlung in Mänfter tft 
eben erfätenen und In allen Buchhandinngen Gu Augeburg bei 
Nitol, Doll) für 3 fl. ı8 fr, gu haben; 


GSendfhreiben der Apoſtel. 


Ueberſezt und ertlaͤrt von J. H. Kiſtemaker. Erſter Band; 
an die Mömer — bis I an Timotheus. gr. 8, (42 Bogen.) 
Mit dem Bildulß des Verfaffers, vom Fleifbmann gefioden. 

Don dem früheren Werte defelden Berfafers: Die Heil. 
Evangelien übertegt umd erklärt, 4 Bände, find nur nos@rems 
plare auf Schreibpapier vorräthig, Die wir aber flatt des -fths 
beren Prelſes von 10 fl. go fr. zuß fl, 30 fr. im 24 1. Fuß ad⸗ 
laffen, wofür fie in allen Buchhandlungen zu baben find. 





Im Jahre 1819 iſt befanntilh Im Verlage der Daromann 
ſchen Bußbandiung zu Zülihau eine zweite verbefferte und 
vermehrte Ausgabe von des Hrn. Profefler W. X. Krug’ 
Sundamentalphilofopbie erſchlenen, welde man iu als 
ten Buchhandlungen für den fehr mäßigen Preis von ı Chir. 
6 gr. betommen fau; in Wien hat man aber gleichzeitig bie 
erjte im Jahre 3805 {tom erſchlenene Unsgabe diefes Werk's 
nadgedruft, welche mehr koſtet ale die zweite vermebete 
und verbriferte Aufiage; dis wird hierdurch zur Warnung für 
ben Antauf jenes unrihtigen Iheuern Nahdrnts befamut 
gemacht. 








Bekanntmachunug. 

Da bie außerordeutlich erhöhten Zolle im — und 
Preußen, den Verkauf der Rheins und übrigen Weine in bir= 
fen Staaten fait unmoͤgllch machen, fo bin id entialoffen, 
von meinem Weinlager meine felbft gezogene und beſters ers 
haltene äitere und jüngere Rheinweine in Außerft —— 
ten Pteiſen abzugeben, jidod niot unter a5 Bontellen, oder 
In Faͤſern weter einem viertel Obm rhein. Das Verzelhnig 
ber preife it bei Hrn. I. E. ent in Augsburg zu haben, 
wo auch die Vertellungen darauf gemacht werden können... im 
jedoch den Wünfhen mehrerer meiner auswärtigen und blefis 
gen gefhäzten Freunde zu entſprechen, und denfelben noch 
vorzufommen, ftelle ih den Herren übnehmern ed frei, je» 
des, and felbit das gerinafte Onantum aus mebrern zu wäh» 
ten, fo, daß z. B. 25 Bouteillen aus drei oder mehr Jahr- 
gingen verlangt werden können. Eine gefälliaft zu madende 
Probe, wird meine Freunde überzeugen, dap fämtiihe Weine 
von ber eriien Qualität find, 

Johann Wilhelm Reinhardt, 
in Mannheim, 





Die Lehrvorträge ber polptechnifhen Lehranſtalt in Augs- 


«burg, während des MWinterkurfes ıBaaja3, nehmen Gountag 


ben 10 Nov. ihren Unfang. Das Nähere bieräber it ans bene 
befonders gedruften Zektionsvergeihniß zu erfeben. 
Der Dberleitungsausfhuf der 
polvteanifwen Lehranſtalt. 
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Spanien. — Großbritannien. (Artikel der Times und des Morning» Ehrontce) — Franfreih. (Briefe and Varls) — 
Deutidland, (Schreiben aus ir — Prenden, (Shrelden aus Berlin) — Karat, Machtichten des Spectateun 


oriental,) - 





Spyanlen.- 

Die frangdfifhen reyaliftifgen Blätter enthalten eine Menge 
sänfliger Nac richten. „Ein Schreiben aud Urgel vom aı mels 
bet: „Mina fop zu Eaftefolit auf alen Seiten von ben Trup⸗ 
pra des Varon d'Eroles elugeſchloſſen; feit zwei Tagen ſchlage 
wıan ſich daſelbſt, uad alles laſſe einen günftigen Ausgang hof⸗ 
fen.“ Ein ſpaͤteres Schreiben von daher, vom a5, erzählt: 
„Torrlloe Habe die Royallſten bei Caſtelfolit augegtiffen, und 
fep mitelnem Verluſte von 600 Wann juruͤlgeſchlagen, er ſelbſt 
aber töbtilh verwundet worden.“ — Das Diarko von Urgel 
enthält außer einenn weitläuftigen Polizeireglement zur Sicher: 
beit ber hortigen Einwohner Folgendes: „Ein gizubmwürbiger 
Epanier, ber aus Franfreich kommt, verfibert, baf die Urmee 
ander Sränze ſich täglich im mititärlfhen @volutionen, und be⸗ 
fonders Im Guerlllaskrlege übe; [mon feit dem 15 Oft. erhielten 
die Truppen einen Sol Zulage, und bie Ratlonen von Lebeus mit ⸗ 
teln auf bem Krlegẽefuße. Eben fo erfährt man aus guter Quelle, 
daß frangöflihe Ge ſchwader im Kurzem die Häfen von Eabiz und 
Eorunna blofiren. werden.“ 

Grofbritauniem 5 

(ns englifchen Zeitungen vom 30 Dft,) Konfel. avron 
Badia. — Der Courler liefert Vrleſe aus Verona bis zum 
15 DEt., die aber wur Klagen über die Theutung und ſalechte 
Beſchaffenheit ber Wohnungen u. dergl. eutbolten. Die Stadt 
Verona ſoll biermah, mit einem Truppenkordon von 3o bis 
40,000 Dann umgeben ſeyn. — Die Morningpoft findet 
ben Artikel bes Journal des Debats über bie angebliche Hendes 
rung der ruſſiſchen Politit in Bezug auf den Otlent um fo merk: 
würbiger, als berfelbe von dem Hrn. Grafen Capo b’Iftelas her» 
zübren ſolle. (Das Jorrual bes Debats erklärt hierauf, daß 
@raf Capo d'Iſtrias alcht Verfaſſer jenes Wrtiteis fep, uud 
wicht ſeyn könne.) 

Die Times enthalten Folgendes: „Man verfihert, Kalſer 
Blerander ſey keineswegs mit dem legten Unterhandlungen des 
Lords Strangforb zufrieden, und der Empfang, ber dem Lord zu 
Theit ward, folle dis bewiesen haben. Kaum war derfeibe zu 
Wien aungefommen, fo ftellte Grafv. Meffeltode den Miniftern 
ber übrigen vier Mäcte eine Rote zu, die dem eugliſchen 
Botſchafter an ber Pforte Borwürfe machte, daß er Rußlaude 
Würde nicht vertheldigt, nicht die von ber Pforte fo oft wies» 
derholte Wenferung: „Rußland Habe die Ortesen helmlich auf ⸗ 
gewlegelt“, mit Nadruf widerlegt habe. Diele Note ſtellt 
drei Bebingungen auf, unter melgen Dufland einen Gefand» 


ten nah Komftautinopel fhifen will: =. Wenn ber Divam 
entweder einen Bevollmächtigten nah Berona fendet, ober bie 
@richen, felnem Verſprechen gemäß, milder behandeltz 
a. wenn berfelbe bie. Ernennung von Hospodaren für bie bein 
ben Fürftentsämer, ober die Raͤumung detſelben dem ruſſiſchen 
Kabinette .offiztell anzeigt ;. 3. wenn wicht nur bie ruſſiſche, 
fondern auch jede andere Flagge bie Freipelt auf dem fchmars 
gen Meere zu ſegeln, guräferbält, deren fie unter dem Wors 
wıube, daß fie den griechifchen Iufurgenten Belſtand brädtem, 
beraubt wurden. Diefe Note, bie gleich Unfımad vom Kou⸗ 
greffe iu Berathung gezogen werben fol, dürfte beufelben dere 
muthllich zur Einfhlagung eines neuen Weges veranlafien, von 
bem Lord Strangfordb den Divan bei feiner Rükkehr nah Kons 
ftantinopel fa Keuntniß fezen würde, Der ſpanlſche Ge⸗ 
fhäftsträger zu Wien, Don Earneiro, der mit Lord Wels 
lington felt mehreren Jahren befannt war, bat biefen Ums 
fand benuͤzt, um eine Unterredung mit dem Herzoge zu 
erhalten, aud die Gefinnungen einiger Verbuͤadeteu gesew 
feine .Reglerung zu erfahren, ohne gerade In feinem biplomatts 
fen. Charafter aufzutreten: Er ſtellte ſchriftlich fein Geſuch 
um eine Audienz an ben Herzog von Eiubad » Mobdrigo (Wels 
Hngton), und diefer fezte ihm auf bie verbiadllchſte Weiſe dem 
fofgenden Tag an. Der Herzog lenkte ſelbſt ſehr fancll das 
Scfpräh auf bie fpanifhen Angelegenheiten, und erklärte uns 
ummwunden: „daß Enzland feine bewafnete Dazwiſchenkunft ans 
derer Mächte in Spantens innere Ungelegenheiten zugeben 
würde, auch biefe feine Anfihten dem franzöfifben Kabinette 
offen mitgethellt habe ;“ zugleich fezte er aber hinzu: „dleſer 
Entibluß Englands fey am zwei Bedingungen geknüpft: erſt⸗ 
lch, daß des Königs Leben nicht bedroht werde; fodann, daß 
bie ſpaulſche Meglerung mit darauf beufe, die Grundfaͤze Ihe 
rer Konftitution außerhalb ihrer Graͤnzen zu verbreiten. — 
So ging biefe Unterredbung, felbft nad Erzählung bes fpanis 
ſchen Geidäftsträgers, vor ib; bie Antifonfiituriomellen legen 
aber, mie degreifllch, die Ausdrüke bes Herzogs auf eine Ihrer 
Sache weit gunſtigere Welfe aus. Es iſt indeſſen wahr, dab 
man, nah der Wendung, welche Spaniens Anzelegenpelten 
nehmen, die Anekionfritutionellen als Leute vom fchr wenig 
Bedentung anfehn fan.* 

Das Morning: EChrontcle fpottet über bie vom Eons 
eier (20. 310. der Allg. Zeitung) gelieferte Erzäblung bes 
Borfals zwifben dem jungen Laecafrs und Sir Hudſon Lower 
„Der Courier, fagt es, tröftet Sir Hudſon durd bie Bemer⸗ 
fung, daß fein großes Berblenft ihm diefe Behandlung zuge» 


Re} 


gogen habe; Im ber That muß biefer Troſt dem General fehr 
angenehm fepn, wenn er bedentt, daß wenige Bouverneurs 
Bei der Müftenr aus ihren Provingew auf dieſe Urt geehrt wor- 
ben. Much bemerkt der Courier: es ſey nur eine ganz kleine 
Faitgetle gewefem, deren ſich Lascaſes bedient habe; als ob 
es hier auf die Staͤrte der Hlede oder bie Größe bes Jaſtru⸗ 
mentes antomme, Ein großer Widerſpruch Liegt ferner Inder 
Erzählung des Eouriers, wenn cr erfilih Ste Hudfon dem 
jungen Latcafes mir einem Megenigirm nacheilen läßt, und 


gleich darauf ergäpit, daß Lasca ſes mit elner Karte in der 


Hand fi vor ihn geſtellt, der General aber gar feine Kennt⸗ 
alß von ihm genommen habe, Solche Berichte, Thhleht das 
Morning: Ehronicke, erweken fonderbare Ideen, und 26 wäre 
gu mwünfsen, daß ein fo wichtiges Ereiguig ulcht in einen 
Shieier von Widerfprähen gehüllt, Europa durchllefe.“ — 
Der Courier fommt in einem neuern Blatte nochmals auf 
biefen Gegenftand zuruͤt, und verfihert In einem langen Urtls 
del, daß die von ihm neulich angegebenen Umftänbe von Zeus 
gen eldllch tefdtigt worden. Gobann befanldigt er bie HH 
OMcara und Holmes, fie ſeyen bie Urheber bes gegen @ir 
Hudſon gefchmledeten Komplottes. „Hr. v. Lascaſes, ſagt er, 
ley bios das Jaſtrument; der wahre Zwel feiner Reiſe ſey 
geweſen, dem Buchhändler Eolburn das Manufeript feines Ba» 
gers zu verlaufen, Warum wäre er einen Monat laug vor jes 
wem Heberfalle auf Sir Hndfon zu London geblieben, ohne 
ihm fogleih eine Ausforderung zuzuſenden?“ Diefer Artikel 
veranlaßte zwei Erllärungen; Hr. Colburn verfihert, das frags 
Uhe Mannfeript zu Paris gefauft zu haben, und Hr. Holmes 
behauptet, daß nicht er ed geweſen, der für Ladcafıs eine Woh⸗ 
wung gemiethet. — Mehrere Journale, felbft von ber Oppo⸗ 
fition, ſehen übrigens Lascafes Handlung als eine Beleidigung 
für die englifche Regierung am. er 


TGrantrei®. 

Maris, = Nov. Konſol. 5Proz. 93 Fr. go Eent, 

@in von Verona fommender Houricr brachte nah Paris 
Anzeige von der naben Müffehr des Vleomte v. Montmorency, 
Selae Gattin reiste ihm daher am 2 Nov, nah Chambery 
entgegen. 

Die neueſten Taghlätter, fast der Drapeau blanc, haben 
bie Abrelſe dee Hrn. Baron v. Vitrolles nah Werona ange- 
kündigt. Lieber hätten wir diefe Nachricht beſtaͤtlgt, ald wi» 
derlegt; allein bie elle des Hrn, v. Bitrolles hat einen ans 
bern Zwet. 

Beſchluß des Artikels aus dem Eonftitns 
tionnel vom a5 Dft. 

„Diele Thatſachen, ſalleßt das Journal des Debats, kön 
„neu dur eine Ertiätung ter zu Madrid anwejenden Befands 
„ten, befonders ber Familien Botſchafter (von Franfreih und 
„Neapel), erwiefen werden.“ Mir bitten unfern Kollegen um 
Wergebung: Neapel hat fett dem lezten Ereignifen keinen Ges 
fandten mehr zu Madrid, und die Erklärung des frauzoͤſiſchen 
Seſandten umfcht lomge nicht alle Thatſachen, wovon bas Jour⸗ 
mal bes Debats ſpricht. Und ſelbſt angenommen, es umisife 
fe; hat alcht der damalige Drinifier des Auswärtigen zu Dias 


‚bhängig zu machen. 
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drld, der durch feine Maͤßlgung bekannte Don Martinez de 
la Roſa, ale Beforgniffe auf die büwdigfte Urt zerſtreut ? Seine 
Antwort muß alle Höfe, feibft dem franzöfifhen, zufrieden ge» 
ſtellt haben, welt die biplomaziften Verbindungen mit Franke, 
reich nicht abgebrochen wurden. Uebtlgens wäre e# hoͤchſt fon» 
berbar, das Schilfal einer Nation, odex das Urthell über die 
Guͤte Ihrer Regierung, von dem Zeugnife eines Geſaudten abe 
Das wäre eine gan; unbegreiflihe Wors 
mund ſchaft, von ber weder Martens noch Klüber In Ihrem Mas 
nuel Diplomatique-umd im ihrem Wölterrechte Erwähnung thuu. 
Wir ſchlagen Hrn. Klüber vor, dleſe Luͤte bet feiner nähften 
Auflage zu ergängen. — War will nun das Journal bes Des 
hats? „Man fol zu den Epaniera fagen: Gejt Euren König 
„in volltommene Freigeit!* Soll dis fo viel helßen als: Er⸗ 
laubt dem Könige nach Eadlz, nach Babajoz ıc. zu gehu? Wenz 
bie Seſandten ein ſolches Anſuchen fielen wollten, und &r, 
Majeſtaͤt glaubte, Ihrer Unabhängigkeit und fouverdiuen Machht 
nichts. zu vergeben, indem Sie folgen Einftreunngen Raum 
geftsttete, fo fehen wir nit ein, wer der Unteinehmumg eis 
ner Reife etwas in den Weg legen könnte, auf weicher ber 
König von der Anhängligtelt aller Spanier an bie Konſtitulen 
fi überzeugen wirde, Will man aber damit fagen, daß e# 
dem Könige frei techn folle, fein Königreich gu verlafen, fo 
werben die Spanier fehr triftige und ſeht eutſcheidende Brände 
haben, bis nicht zu wuͤnſchen. Sie koͤnnen ihre eigene Ge» 
ſchichte nicht vergeffen haben; der Spauier iſt nicht vergeblich, 
und feine Beharrlichtkelt iſt nicht ſelt geftern zum Sprüßmworte 
geworben, — Es gibt nur einen Grunbjaz, ben Encopa gegen 
Epaulen zu befolgen hat, umb ber iſt: deſſen Unabhängigkeit 
zu adıten, fo lange es ſelbſt die Unabhängigkeit anderer Wöller 
achten wird. Dan iſt vielleiht fhom zu weit gegangen. Ju⸗ 
dem man nicht yleih vom Anfange an offen gefprogen, bat 
man die Hofnungen verirrter Menſchen genährt, die ohne Dice 
felben ruhlg zu Haufe geblieben wären, nicht ihe Vaterland in 
Ruͤrgertrieg gekürzt, wicht geuelgtes Ohr Jenen geliehen hits 
ten, bie nur von Unorduungen leben. Die Konftiiution Hätte 
ruhig ihre wohithätigen Wirkungen geäußert, bie Zeit deren 
Mängel aufgedbeft, umb biefe hätten zur vorgefärfedbenen Seit 
ohne Erfhütterung abgeftellt werden können. Ein weniger kin⸗ 
ges Benehmen bat traurige Folgen bervorgebramt; aber bei 
ber dadurch erzeugten Bewegung find ed nicht die Freunde bee 
fonftitutionelen Drdnung, welche die Wechfelfaͤlle der Ereigs 
niffe zu fürdten haben, * y 

** Yaris, 30 DM. Das Minifterium ſucht fid für die 
bevorfichende Seffion der Kammern mit fo viel Freunden zu 
umgeben, als moͤglich, umd gibt denen Pläze, bie es zu ui» 
terſtuͤzen verfpreden. Go fol Hr. Dübon Präfident bes Konz 
fell da Eontentieurim Finanzminiferium, jtatt des Hrn. Main, 
der dleſen Voſten feit zehn Jahren befleibet, und ‚Hr. v. Bou⸗ 
rienne Direttor des großen Schuldbuchs ſatt Hin. Houzel were 
ben, den man peuſtoniten will: Es fehlt nicht am bittera Bes 
merfungen über dieſe Befdrderungen; unter andern verfihert 
man, Bo licher der zweiten Kauımer wänfhten aus Herzens» 
rund bie Wiederherftellung der alten Reglerungsform, und 
hästen eine Zigus geſchleſſen, um dis fromme Werl audyus 
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füpren. Auf jeden Fall wird die nähfte Seſſton der Kammern 
Rürnilg werden; undedaſſelde wollen unfere Polititer vonder 
nähen Seſſton des eagliſchen Parlaments behaupten ;. nur 
mitt dem Unterfchlebe, daß bei-un®n die Oppofition. viel Lärmen, 
aber, wie gewöhnlich, wenig Wirfung machen, in Eugland hiu⸗ 
gegen das Mintterium'die beiden Häufer zu Erklaͤruugen aufs 
fordern wird, weiber auf das gegenwärtige politiihe Svſtem von 
Europa jtarlen Binfiup haben könnten, Einige wollen fogar 
willen, das eugltiſche Kabinet wolle den Eutſchluß ankündigen, 
aller Thellmahme aw der Heiligen Alianz zu entfagen. Diefe 
Erklärung ‚Heißt es weiter, werbe nur das Worfpiel zu noch 
wichtigern Catſchluͤſſen in Bezug auf Spanien ſeyn. Wenn 
dem 19 wäre, fo dürfte das Kabinet vom-Yarisin einige: Bers 
legenheit gerathen ; denn Alles läpt glauben, daß bie Regle⸗ 
zungen vongGranfreib und Spınieh nicht zum Beften mit eins 
ander'ftehn, indem im beiden Löndern die Ariegsräftungen ih: 
ren Fortgang nehmen. Ulle Korps werden verfiärkt; man gibt 
Geueralſtabe denen; die no keine hatten; Generale find nach 
Der Graͤnze brordert, und bie Melfe des Herzogs von Augons 
Teme nah Beponne zewlaut täylih mehr Glauben; man ver⸗ 
fibert, auch ber Hrrjog von Wourbon treffe Unfalten zur Ab ⸗ 
reife ab Perpianam. Kurs Wed zeigt auf Krieg, obgleich 
noch Blele au die Erhaltung des Friedens glauben. Ohue 
Swelfei werben wir bis zu Wasyang bes mädften . Monats bes 
filmmt willen, woran wir find. Man fprice viel von ber kur⸗ 
gew Unwerenbeit ziniger Abgeordaeten der Regentichaft non 
Urgel zu Varis. -&te follen getommen ſeyn, mm eine Aulelhe 
von 4 Millionen Fr. zu mmterbandelu ‚aber. bet keinem Baus 
tier Gehdr gefunden baben, wenn fi: alcht bie frangöfifche 
Megierung dafür verbürgte. — Seltdem Hr». Latour · Maus 
bourg feine Abberufung von Konftautinopel verlangte, hat man 
dem aus Nerdamerlka zurükgelommenen Hrn, Hyde v. Neu: 
vide jenen Gcfandtfhaftepoften angetragen. - Da Hr Hyde 
«ber biefen Vorſchlag nur als einen Vorwand anfah, um ihn 
won. Miuiſterlun, worzu er fid beruifh-fühit, zu entfermen, 
10 bat er denſelben abgelehnt, und eine Weile nah der Wieuxe 
Sinternommen, um ſich dort zum Deputitten waͤhlen zu laffem, 
Worber foil er fib noch gegen bie Manfregeln und die Tenbeny 
der gegenwärtigen Miniiter ansgefproden haben, beuen er 
nicht verzeihen fan, bad fie ibm nicht zum Präfidenten bes 
Wahlko Lealums im jeneim Departement emannten. — Man 
ſpricht noch immer vom ber Abſezuug der drei Geueralollare 
bes Srofalmofeniere des Abnigs (vormals Talleprand Perlgord, 
dent Farſt Erop). : Eintge legen ihnen willtährliche Erdiuung 
der an den Sroßalmofenier adbreffitten Depefoen, und zu 
große Parteilihtelt im Verlelhung der geifilihen Wemter mund 
Wertbeilung ber zahlrelchen Unserftägungsgeider, die durch 
ihre Hamb gehen, zur Laft; Undere megmen, fie hätten in dem 
200 Tagen fi zu ſehr beeiit, dewumen Eid zu ſchwoͤren. 
"str Paris, 3a Dit. , Der Herzog von Blacas wird, heißt 
ts, fein altes Amt als Minlfter des töniglihes Haufes wieder 
antreten, Mau verfihert, General Laurifton folle Marſchall 
werben, andre wollen ihm ein Hauptlommanbo im Obſerva⸗ 
tlonsheer der Porenden zufichera. Schwerllch möchte fonft auch 
aut ber geringfte Minifterwechfel ats finden, Augebliche Zwl⸗ 


fifgleitem‘ gmifhen den. Grafen Wilele und Peyronner haben 
uur im Gehltue unferer Liberalen und einiger umüberlegtem 
Parteigämget der guten Sache Ihte Realität gehabt. ' Das Mie 
nitterium it Eins, und hält im allen feinen Mitgliedern zus 


' fammen; Hr. v. Billele bominirt, wie biNig, deffen Politit. — 
' Schon 1814 gab fi das englifhe Haus des Hrn. Hutainfom 
und Lord Dsforb mit Intriguen zu Gunften der Bonapıre 


tiſten ab. Lord Oxford war ber Zwiſchenttaͤger zwiſchen Paris 
und Neapel; er beſuchte Märat,:beu Salon der Madame Has 
melln and die Juſel Eiba, ſo wie die Bonaparte ſchen Gen 
ſchwiſte tſchaften in dem übrigen Itallen. Er war mit Ravaletie 
innig verbunden, und durch Mitnlieder feiner Familie wurde 
Bllfon bewogen, des Grafen Lavalette Flucht zu betreiben, 
Diefe dreufte Eiumifoung begäterter Engländer in die funerw 
Angelegenheiten Franfreiue, hatte noch alcht die verdiente 
Zachtlaung erhalten, Man wußte from lange, daß nicht nur im. 
England, fonbern auch zu Darts, dutch angefchene beittiibe 
Mittelömänner bie ſpanlſchen und portuglefifden demokratiſcheu 
Jatriguen betrieben worden waren, und daß befonders mehrere 
junge Miſſes und Lady's fi Ind Spiel gemiſcht, bie beffer ipre 
fhbnen Zinger aus den Karten gelaſſen. Drau wußte auch, 
daß Hr, Benjamin Eonftsnt ſehr warm mit. den: liberale 
Britten zufammenbing, und daß Gemeral: op und Mechin iu 
England und zu Paris ſich mir ihnen verbunden. Unter dies 
fen Umftänden „and nach ben fiherftemiäingelhen, geſchah die 
Verhaſtung des Hra. Bewring, ber mit revolutionairen Depes 
ſchen ſchwet belaben war. Der Knaͤuel der Intriguen if lec⸗ 
geiponnen, und Jene, welche elaſt fo viel über eine gebeime 
Regierung gellagt baben, werben erfahren, mo Diele ges 
beime Otegierung eigentlich thront. Aber die Uberale Propa⸗ 
ganda iſt nun elnmal gewohut, ihre demotratiſchen Umtriebe 
lonſtitutionelle Bemühungen zu nennen, 


Deutfaland, 

* Eranlfurt a. M., 3 Nov, Die Ernennung bes Hrn, 
v. Mind an bie Etelle bes Hrn, Grafen v. Buol in der El⸗ 
genfhait eines vorigenden Falferl. oͤſtreichlſchen devoll maͤch tig⸗ 
ten Minifiers und Gefandten am deutſchen Bundestage , die 
nun feinem Zweifel mehr unterworfen iſt, ſcheint mir ben Ente 
würfen zu einer etwas veränderten Drganifation der beutfchem 
Bundesverfammlung in; Zufammenhang {gu ftehen, wovon man 
bereits feit: einiger Zeit gefpeogen, wab die iu der jungſten 
Beit der Gegenfiand- wichtiger Unterhandiungen zwiſchen deu 
Kabinetten der großen deutſchen Maͤchte gewefen (cpu fol, 
Die Entwürfe in diefen Beziehung feinen gegenwärtig zur 
Meife gebieten zu fcpn, fo daß deren Musführung als wage bes 
vorfiehend vermuthet werden mag. Das Erforderliche in Dies 
fer Hluficht In, wie man (agt, bereits vor ber Epoche der Zus 
fanmentunft der Eowverains der beiden größten deut ſchen Bun⸗ 
beshanten in Weronn; zwiſchen den Höfen von Wien und Ders 
Un aufs Reine gebracht worden, mad dort dürfte das periöne 
liche Zufammentreffen der Monatchen nad ihrer eriien Miul⸗ 
er dazu dienen, die Idee der Entwilelung und was auf diplo⸗ 
matfhem Wege unter den Kabinetten verabredet if, durch 
mändiihe Berathung dem Ziele enigegen zu führen, Mens 
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eine Meorganifatlon abet — wenn man lieber will — eine Mes 
form für den deutſchen Bundestag unter deu groͤßeren deutſchen 
Kabineiten zur Sprache gelommen kit; fo kan biesbei nice 
etwa von einer wefentlichen Veränderung der Wrärogativen, 
Bttridutionen und Befugniſſe biefer hohen Verſammlung, als 
höhfter Bunbesbebörbe, melde in. der deutſchen Bunbesatte 
fergefielt find, mod viel weniger von irgend einem Plan ber 
Biltühr oder von. irgend einem Eingrif der größeren Staaten 
in die durch den Wiener Komgech garautitten Rechte ber, mins 
bermädtigen. Staaten. bie Medeifeyny als Zwet wird nielmehe 
angegeben, durch werbeferte Einrichtumg. ber Bundesverſamm⸗ 
fang elne ihrer Beſtimmung mehr entiprebende Stellung zu 
verleihen. Die Veraͤnderungen, welche mau beabfihtigt, wers 
den fih demnach hauptſaͤchlich und faft lediglich auf eine zwek⸗ 
mäßige, Zufammenfezung des Perfomals..bei ber Wunbesyer- 
fammiuug begiehen,„mwiewol eben bie wicht. ohne Einfiuß auf 
bie künftige Thätigkeit und Sefwäftsfkhrung des Bundestags 
feyn dürfte. Man mag wahriheintih durch forgiältige Pruͤfung 
und Erwägung des bisherigen Gaugs ber Verhandlungen am 
Bundeitage zu Frankfurt, und bed zum Reflort ber Bundesver⸗ 
fammlung gehörigen. Gefhäftstreifes, fo wie ber Natur ber 
derſelben obliegemben Arbeiten zur Ueberzeugung geführt wors 
den feyn, daß es weniger darauf aulommt, ob Gefanbte und 
devollmachtigte Minifter vom erften Rang, beren Unterhaltung 
mit großem Koftenaufwande verbumben iſt, in, ber Mitte ber 
Bundesverfammlung figuriren , als ob tüchtige, den Geſchaͤften 
gewahfene Staatsmänner bei den Dundestagsberatbungen Sig 
und Stimme haben. - Mac biefem Grundfage dürften mehrere 
Beränderungen in der Beſezung der Bunbestagsgefanbtihaiten 
ſtatt finden, und dur biefelben ‚ein doppelter Bwel: Exivar 
zung eines.äberfihffigen Koftenaufmands und Wervolllommmung 
ber Gefhäftsführung, erfirebt werden. Dem Vernehmen ua 
iſt der Gehalt des kalſerl. öftreihifhen Bunbespräfidialgefand» 
ten, ber bisher ſich auf jährlich 60,000 Kalferguiden belief, 
für die Sufunft auf das Dritthell diefes Betrags, nelid 
20;000 jl., befgränft worden. Dem Hra. Brafen vo. Duol iſt, 
wie man hört, ein Mubegebalt von 10,000 fi, zugefibert wor⸗ 
den. Dem Verſonale beider Bundestagstängiet follen ebems 
falls Veränderungen bevotftehen. Doch berupt alles die ſes nur 
auf Gerüchten. 
rennen 

-* Berlin, 34 Dit. Seit der Abweſenhelt des Königs if 
es ziemtich ſtill in unfrer vlell ewegten Stadt. Selbſt bie Buͤhne 
und das Geſpraͤch daruͤber ſchelnen zu ruhen, und neue Kräfte 
zu fammeln, Mit großem Verlangen fiept man Indeffen ela 
nem neuen dramatifhen Werke entgegen, beffem hoher, geiſt · 
reicher und talentvoller Verfaſſer für Erfolg und Grbiegenbeit 
bürgt. Zu uuferer diesjährigen Ausſtellung drängt fi nicht 
mur, wie immer, die fdöne Welt, welche gefehen werben, 
fündern aud die Aennerwelt, melde fehen wil‘, und war 
wabtbafte, ädte Runfwerte von Wach, Heaſel, Schabow;, 
Begeſſe m. A., die uuſerm Vaterlande Ehre bringen. Eine 
Schrift des Hrn. Gehelmentath Schmalz über unfere künftigen 
Stände, iſt mehr geeignet, Im Auslande Uuffehn zu machen, 
als hier, wo man bergleihen @egenftände auf .bem weiten 


Gelbe genägfamer Theorie zuhlg und aubeſprochen laßt, und 


befonders In diefen: Ungenblit,; mo mamientiheibenden That · 


ſachen entgegem fieht, da zu Anfang: bes 'ndcditen Jahres bie 


Yrovinzlaitänbe der Diurten einberufen werden fallen. Den⸗ 
noch iſt bereits. eine bittere Gegenfhrift vom Profe ſſor Buch⸗ 
holz erſchlenen, die begierig gelefen wird, Mer von deu beis 
ben. Streitern mun auch fiegen, was auch thatſaͤhllch gefchehen 
mag., fo iſt fhom Liefer öffentliche Kampf über einen fo hoch⸗ 
wichtigen Gegeuſtaud eine erfteuliche Erſchelnung, infofern die 
Reglerumg. ihn datdet, aud dadurch ihre Milde zugleich nu 
ipre: Emimeny: jeigte Ja, biefen echabhe nen Standpunkt der 
Regierung hiebek zu betrachten, iſt für dem Waterlaubsfreuud 
widtiger als beide Scheiften zu leſen. 


3 Kätte. 
Der Speetateur oriental enthält Ffolgendes aus Smyraa, 
vom a7 Septe: Un ſere Stadt genieft, Dantıfey es den guten 
Maafregein ; daß man alles fremde Geſtudel aus der Stade 
mwieh, bis jegt fortwährend einer volllommenen Ruhe. Die 
Behoͤrde hat menerdings ine Kaution für diejenigen Türken 
verlangt,. welche Geſchaͤfte halber hierher getommen find. — 
Um aa. hatte ein verbräßficher Zufall ſtatt. Dret baib trans 
tene Türken, Die ſich in den Gaͤrten befandem, verlangten von 
einem grlechiſchen @ärtner.gu teinten, HDiefer glaubte, mabre 
ſche lnlich aus Furt, ber Forderung ausweichen zu mällen und 
ergeif bie Flucht. Nun ſchoß einer der brei Muſelmaͤnner eine 
Yiftole nach ihm ab und verwunbete ihn. Man holte ſoglelch 
bie Wade, die ſich bes Moͤrders bemäctigte und ihn vor dem 
Vaſcha brachte, Diefer lieh ihn in ein GSefaͤngniß werfen, wo 
ee ſich no befindeti — Diefer Tage. beftiegen während ber 
Naht 34 Griechen, Mäuner uud Weiber, ein Boot und woll⸗ 
ten um das Schloß herumfegeln, als fie durch widrigen Wind 
suröfgehalten, zufälliger Weife in die Gewalt mehrerer bemafs 
neten Türken fielen, bie fib auf einem andern Fahrzeuge ber 
fanden, Sobald ſich Leztere überzeugt hatten, daß es Grlechen 
waren, bie auswanbderten, verbafteten fie dleſelben unb brach⸗ 
ten fie hlerher. Der Paſcha lieh fi: einfperren. Einige Judl⸗ 
viduen von ber ufedern Volksllaſſe verlangten ſchon die Hins 
richtung der Männer (denn in folhen Fällen geſchleht deu Wel⸗ 
bern und Kindern nichts) ; allein man hat über Ihr Saitfal 
noch nicht entſchleden.“ — „Patras, vom ag Ung. Navarin, 
Napoli di Malvafia und Tripoliza find no immer In der Grie⸗ 
hen Hand. Die Türken haben einen Angrif auf legtern Piaz 
gemacht, der aber feinen gümftigen Erfolg hatte. Nahbem 
fie viele Leute verloren, kehrten fie aach Patras zuräf. Mile 
folunghi ward ebenfalls angegriffen; allein bis jegt baden wir 
noch nicht erfahren, daß fi diefe Gtabt dem ottomannifigen 
Waffen ergeben habe, Es heißt, Fürkt Mauro: Cordato, ber 
fi dahin geflüchtet Hatte, ſey ausgezogen und habe fih am die 
Spize eines.Korps Sulloten geſtelt. Wir nähern uns viels 
lelcht der Entiwitelung bes Drama, So wie jedoch ber traurige 
Moment für die Griechen heraunaht, könnte ber Werzweifs 
lungsmuth der Leptern die Sache much ein wenig Im bie Länge 
stehen. Der Iſthmus von Korlath iſt jezt von Niemand befegt.* 
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Spanien. (Berbandiungen der Cottes. Berlefe.) — Großiritannten, — Franfreih. (Schreiben aus Varie.) — Itallen. — 
Deutibiesd. (Schrelden aus Karldruge.) — Defiteih, — Türke, Machrigien des direiwifhen Beobachters. Gareiben 


aus Trieft.) 





Spanlem 
VWerbandlungen der Cortes. 
Blaͤttern.) 
Am ı5 Olt. machten die Abgeorbdneten Jalmez und Mus 
narriz den Borfälag: „über feine Bltifigriften gu berathſchla⸗ 


(Aus franzdflfhen 


gen, und nur biejenigen Angelegenheiten gu perbandeln, welde ; 
von Minifterium direft und als dringend den Cortes empſoh⸗ 


Ien werben.“ Diefer Worfhlag, obgleih von Don Auguſtin 
Urgnelles mit Wärme unterftügt, wurde mit fehr großer 
Mehrbeit verworfen, well man darin den Plan zu entbdefen 
glaubte, den Bang der Cortes und ſelbſt bed Minffterlumd bei 
“Ergreifung nagdrüfiiher, ben ernten Zeitumfländen angenich 
“ fener Magaßregela zu Tähmen, und gewiffe vornchme Perſo⸗ 
nen fiber zu ftellen, die fehr Eompromittirt erſchelnen dürften, 
‚wenn man bild zu den wahren Quellen ber Leiden des Mater» 
landes zurüfginuge, Der Ubgeord. Galtano hat bei biefer 
Selegeunhelt durch Eothüllung der gehelmen Abſicht jenes mit 
‚großer Kunſt geſtelten Antrages Proben eines ausaezeid 
neten Scharfſinas und parlamentarlfhen Taktes gegeben. — 
Um ı7 Dit. trug der Abgeordnete Alcala-Gallano den 
Beriht der Speztallommifion vor, welche in ber Shzung 
am ı2 Ott. ernannt worden war, um über die vom Minl⸗ 
fer des Innern vorgefhlagenen Maafregeln zur Werbeſſe— 
tung ber iunern age Epantens ein Gutachten zu erftatten. 
‚Die Kommlſſion fagte Im Eingange defeiben: „Wenn eine Nas 
‚tion lu Zaftionen gefpalten iſt, bie darch fremdes Gold und 
‚fremde Mäufe gemährt werden; weun Gouveralne, die unferm 
Spſteme abboid find, ihre Augen auf nus tichten; wenn eine 
‚benachbarte Macht eine Obfervationsdermee an unfern Graͤu⸗ 
‚gen unterhält, fo dürfen wir keinen Augeunblit (hwanfen, die 
‚möthigen Maafregein zw ergreifen, fo ſtark uud furdtbar fie 
auch fbeinen mögen.“ Die Kommiffion legte bieranf den vom 
Mlulſter gemachten Borfalap, etwas umgeäudert und in a0 
Paragraphen elngerheilt, den Cottes vor. Sie enthalten im We⸗ 
fentiihen Folgendes: „Man wird das Loos der Geiſtllchteit auf 
fette Grundlagen gründen, Die Regierung foll dafür forgen, 
daß diejenigen Geiſtlichen, welche Ihre Steilen verloren babın, 
‘ihre Wohnung auch in einem anberu Serengel nehmen müͤſſen. 


Daffeibe fol beiden eutiafenen, und pinfionirten, Civiibe ame 


ten geſcheſen. — So oft eine Stadt oder ein Ort den Aufrüb- 
ern miht dem gehörigen Widerſtaud lelſtet, ſollen alle dort 
befindlihen GStaatsbeamtem aus dleſem Grunde allein zwei 
Dritthelle Ihrer Beſolduugen verlieren. — Dieienige Stadt 
ober dasjenige Dorf, bie von ben Aufruͤhrern im geringerer 
Zahl angegriffen werden, als das Vlertheil ihrer Bendike rung 





Keträgt, und ſich nicht vertheldlzen, ſoll Me ganze bewafnete 
Macht anf ihre Koſten unterhalten, bie von den konftiturtonels 
fon Besörden dakin geſchikt wird, um den Ort wieder zu er» 
obern mad beſezt zu halten, — Die Ortsbeamten find, unter 
gerlatlier Belanguug, verpflidter, dem General Nachricht 
von Bewegungen ber Aufruͤhter in threr Nachbatſchaft zu geben, 
— Berftwörer find auch pecunlariſch für allen durch fie eut⸗ 
ftandenen Schaden verantwortlich. — Die Drtevoriteber füns 
nen, menu fie ihre Schuldigkeit nicht tbun, abgefejt werben, 
Es ſoll eine befondere Kommifflon beauftzegt werden, das Bes 
nebmen der Richter zu unterfuben. — Pie Regierung foll ers 
mädstigt ſeyn, Militärdefs und andere abiezbare Maglſtrote 
abzuſe zen. — Jeder Staatöbtener, ber ſich welgert, ein Amt 
gu übernehmen, das ihm die Meglerung übertragen will, und 
durch meldes er nicht in Many uud Befoldung einbüft, verilert 
fein früberes Amt, und fan für unfähig erfiärt werben, iu 
Zukunft eim Effenrlihes Amt gu beflelden, — Die patriotifern 
Gefellfhaften foden, um ten Genieingelit zu mähren, begüns 
fitgt werden, — In den Shaufpielbäufern follen nur folhe 
Stüfe aufgeführt werben, welche eime gefande Moral euthal⸗ 
ten, unb zur Ausäbung edler, ruhmvoller Handlungen aufs 
muntern. — Die Gortes follen allem denjenigen, welde am 
7 Jul. bie Frelhelt der Nation vertbeidiit haben, dafür ben 
Dank der Nation bezeugen. — Alle Kiöfter, beren Drt niat 
wenizſtens 1000 Einwohner bat, fellen aufächoben werden, 
blejenigen Orte ausgenommen, wo ein Bifwof feinen MWopafiz 
bit. — Alle vorſteheude Maafregelu ſollen Gefegedfraft haben, 
fo (ange die gegenwärtige Stzung ber Eortes währt.“ Diefe 
Vorftläge, durch welche dem Mintfterlum, wenn fie bur&gehn, 
eine Urt Diktatur eingeräumt mürbe, wurden dem Druf übers 
geben, und fellen nihflens erörtert werden. — Um ıB Dit. 
überbracte der Minifter des Innern deu Cottes einen 


"tönfgtihen Vorſchlag, dahln lautend: „Da Sr.’ Majeſtat von 


der Nothwendigkeit der Einführung einer mit der Konfiturien 
verträglihen allgemeinen Poltzei überseuat find, fo for» 
dern Sie die Cortes auf ſich damit zu befaäftigen, befonders 
was die Törmiihteiten betrift, melde Fremde teim Betreten 
und Verlaffen des Reſchs zu beodarhten hätten,“ Der Abgtord. 
Bertrand de Loe Sting vor, Matt dee übel Mlingenden Nas 


„mens Boligel’den der öffentithen Sicherhet zu ſe⸗ 


gen. Un eine Eprplaffommitiiton gewiefem. — Die Prüfüng 
bes ſchon in voriger Sitzung eingefommenen Sanltaͤts Regle⸗ 
wents wurde ebenfalls an eine Kommifion gewiefen, und 
darn, wie gewöhnlich, mit Berothung des neuen Milltärkoder 
vorwärts geſchritien. j enden TE I 
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Yus Barcellona melden frangöfifhe Blätter, daß bie 
frangöfifche Fregatte Medea, Kap. v. Migny, 24 Stunden lang 
vor dem dortigen Hafen gefreugt, und dem franyöfifhen Konz 
ſul, Vlcomte v. Gasville, eröfnet habe, ber Zwel ihrer Gens» 
bung fep, den frangsfifhen Untertbanen, welde unter ben. ge» 
genwärtigen Umftänden in Epanien Gefahr lanfen fönnten, 
Beiſtand zu bringen und ein Afp! zu eröfnen,. Mit derfelben Er- 
klaͤrung begab fib Die Medea bieranf vor Tarragona, wo fie 
ebenfalls 24 Stunden lang kreuzte. Andere franzöfiihe Schiffe 
erſchlenen vor den Häfen von Malaga, Milcante ıc. 

Auf Jolga verfuhte ber Gouverneur mit wenigen Truppen 
und einigen hundert Mann Anfrührern, die Municipaittär zu 
forengen, und die unumfihränfte Neglerungsiorn wieder her⸗ 
zuftelen, Die zur Hülfe berbeigerufenen Küftenbewohner draus 
gen jedoch bewafurt in die Stadt ein, und fellten die vorige 
Drdnung der Dinge ber, worauf viele Perfonen yerbaftet war⸗ 
den, der Gouverneur jedoch giüllich entfloh, , 

Nah der Gazette be Framce wäre zu Wittorla auf dfs 
fentliher Promenade ein rei beforirter Portuglefe, Namens 
Mus quito, der nah Fraufreic mit einer wichtigen Sendung 
beftimmt gewefen, ermorbetworben, und zwar, fezt fie hinzu, 
wahrfhelntis von Garbonari, Dan fol bei iym Papiere von 
böcfter Wichtigkeit, und Wechſel auf 3 Millionen Realen oder 
Fraufen gefunden haben. Auch erzählt baffelbe Blatt Wieles 
von ber herolſchen Tapferkeit bes Trappiften. Er bat kein 
Kommando, fonbern reitet, einen großen Meiterfäbel in der 
einen, eine Diszipiin in ber andern Hand, von Divlfion zu 
Divifion, um zu predigen und fib zu ſchlagen. Seine Autte 
iſt ganz von Kugeln durglöchert, er feibit aber nle verwundet 
worden. 

“Bon ber fpanifhen Bränze, 29 Dit. Queſaba's 
neuer Queerzug durch DOberarragonien nad Navarta mit ıBoo 
Maun ware eine unbegreiflibe Eriheinung, wenn man nit 
annimmt, daß eine rovaliftifche Partei Im der Munlzlpalltät 
son Pampeluna ihn dbabin rief, welche aber, mie lezthin gemel⸗ 
bet, eatdelt und verbaftet wurde, Dadurch iſt nun Qucfaba’s 
Rage etwas Fritifch geworden; er befand ſich am 23 zu Lumbler 
sberhaib Sauguefa ; allein von Kranfreih durch die Aolonnen 
Espinofa’s mund Jauregul's abgefhnitten, and durch bie Trup⸗ 
gen, welche Zarco dei’ Walle ihm über Sangueſa nahfandte, 
im Rüten bedroht, fiebt er fich vlelelcht genöthigt, bie Küſte 
zu gewinnen, um fid; einzufalffen. Am ab ftanb er auf der 
Etraße nach Koiofı (EKuipuscoa) und machte Miene, bes Pal: 
fes von DOyarfun, zwei Mellen von Irum, fi zu bemäctigen. 
Bon Irun wurden daher elllaſt die Archive und öffentlichen 
Kaflen nad dem Fort St. Sebaſtlan geſchaft. Queſada's Leute 
foden fi in falehtem Zuftande befinden; Zabala fand zu 
Aspeotia Genſelts Tolofa) und ſchien zu manduoriren, um fi 
mit Quefada zu vereinigen. Er hebt mit Gcewait fo viel junge 
Leute aus, als er kan. Da er zu Kicoptla Einverfiändnife 
hatte, fo wurden mehrere Glieder der Munlzipalität verhaftet. 
Quefaba’s Auwe ſenheit In diefen Provinzen Nößt feine großen 
‚ Beforgniffe ein, aber fie hat, wie gewoͤhnlich, die Folge, daß 
alles mäßige Geſiadel fid ben Augenblik ſammelt, und unter 
dem Worwande, die alte Berfaffung gu vertheibigen, bie frled⸗ 
Ken Bürger pländert und zuwellen mordet. 


Baponne, a9 Olt. Sett dem 15 hat General Carlos 
d'Odonnel den General Egula im Kommando der Glaubenss 
armee, deren Hauptquartier noch Immer bier it, abgelöst, 
Zwei Söhne des Erſtern wurden, der Eine als Mittmeliter in 
der Melteref, der Andere als Llentenant in der Ynfänterfe 
angeftellt. Obriſt Nunneze Abreu, den Egnta verabfhiedet 
hatte, macht ſich Hofnung, bei Dbonnel wieder anzeftelt zu 
werden. — Hier find neuerdinge mehrere Schiffe mir Krieges 
munition elngelaufen. Man arbeitet unermüder im ürfenal, 
Der Wrtilleriepart, der fih anf dem Glacis befanb, ift nah 
dem Saloſſe Marrac abgeführt worden ; er wäre für ein Heer 
von 50,000 Mann binreikend. General Odonnel, der fig 
bisher mit Blibung des Cadres eines nenen Blaudensregiments 
aus fpanifaen Fluchtilnzen befüäftigte, bat heute eine erite 
arte Abtheilung davon nah St. Jeau Pied de Dort abgefens 
det, von wo fiemah Navarra zu fommen verſuchen wird, Eben 
10 dat das biefige fpantihe Comlte“-Directeur eine nene Junta 
für bie baskiſchen Provinzen errichtet, deren Wablſpruch If: 
„Religion uud König, oder den Tod!“ Da der Wefeht bier 
eingetroffen iſt, daß dte fpanifden Fiäcktiinge fi Ins Janere 
von Frautrelch oder mad Spanien begeben ſollen, fo find fie 
aufgefordert worden, fib binnen 24 Stunden vor dem Vollze l⸗ 
komuilſſaͤr zw ſtellen. — Es geht das Geruͤct, daß Suergue“, 
ber die 160 Mann Beſazung von Diccaſtillo bei Eſtella nad 
der Kapitulation erſchleßen lleß, gefangen ſey. — Der Ertonis 
mandant von Jratl, Cabra, und der Exchef ber dortigen Wirs 
tilerle, der Sachſe Pilemann, befinden fib bier. — Wie es. 
heißt, find 40,000 Feldflaſchen für bie Soidaten beſtellt wors 
ben. — Es fehlen nun drei Poften von Madrid; ein Handels» 
rare btachte bie Nachticht, daf fie zu Burgos aufgehalten 
wurden. 


@rohbritaunien, 

(Aus engllſchen Zeitungen vom 31 DM.) Konfel, Büro 
Bad. — Vorgeſtern iſt der befunnte Hunt, na U:berjichung 
bes ihm zuerlannten Arrefted, anf dem Gefängniſſe zu Ilche⸗ 
ſter eutlaſſen worden, Der dortige Pöbel empfing idn mit großen 
Fteudensbeztugungen; fhon in bervorhergebenden Nacht brann⸗ 
ten in ben benachbarten Dörfern Freudeufeuer, und eine Abord⸗ 
nung des Ausikuffes ber Nabitalen, ben Baronet Sir Eh. Wole 
fel-y an der Sphze, überreia te ihm einen filbernen Becher auf eis 
ner filbernen Schüſſel. Man fprist von elnem Triumpheinzuge, 
der ihm in London veranfialter werden fol. Die Times 
mepnen indeſſen, Hunt werde jegt, wo Die Boltsverfammluns 
gen auf freiem Beide vom der Ciuwilllgung der Obrigkeit abyäne 
gen, feinen alten Einfuß nie wieder finden, 


EGrantreid. 

Um 3 Nov. legte ber Herzog v, Blacaſs, als eriter Kam⸗ 
merherr des Königs, felnen Eid in die Hinde St, Maje⸗ 
ſtaͤt ab. J— 

Es hleß der Abnig habe bereits, im Folge der. aun befannt 
gemachten päpfiligen Bulle, zu mehrern neuem Wilhofsfizen 
ernannt, 

Der Eourler framgals will willen, am 25 Oft. hätten bie 
Minlfter ber gropen Mächte, unter Beitritt des Herzogs von 
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Wellington, zu Berona eine au die franifhe Reglerung zu 
eriaffende Erklärung unterzeichnet. \ 


Bon jedem der brei, zu Arras, Metz und Montpellier les 
genden Geuleregimenter follen drei Kompagnien Befehl zum 
Aufbruch nah der fpanifhen Sraͤnze erhalten haben. 


Uns Bayonme wirb’unterm 29 Ott. gefhrieben: „Die 
erfte Divifion ber Dbfervationdarmee, unter den Befehlen des 
Grnerallieutenants Grafen d'auzlichamp, iſt im drei Brigaden 
gethdeilt z die erfte unter General Bicomte Valin beſteht aus 
ben berittenen Jägertegimentern der Maas und bed Morbis 
han; dem gteu leiten Regiment nud einer Kompagule berit- 
tener Artillerte; die zweite unter Micomte v. St. Hilalte aus 
dem aditıen und alien Infanterleregiment und einer Wättırie 
Wrtillerle zu Fuß; die Dritte unser Bicomte Bertbier v. Sau ⸗ 
viuny, aus dem ärfcn und obſten Infanterieregiment und einer 
Batterle Urtilerie gu Fuß. Der Divifion wird aud eine Sap⸗ 
peurtompaguie beigeaeben, Wionentlic jivelmal wird im Feuer 
ererzirr und alle 14 Tage militarlfhe Promenade mir dem Gaf 
anf dem Raͤken gehaisen. Wile Truppen müſſen auf das erſte 
Bignal kblagiertig ſeyn.“ 

++ Paris, 3ı Dft. Alles was jept In Spanien vorfält 
bat ein duͤſtres Ausſeha. Unfre Doktrindrs, bie HH. Bulsot, 
Doper Eollard, St, Uulalre, Beugnot und einige Andert häte 
ten gewinfct eine frangöfiise Eharte hätte dort ihre Erſchel⸗ 
nung gemast, unter ben Aufpizien des Generals Morilo, bes 
Miniftere Martincz de la Mofa, bes alten Arguelles und el» 
niger andern. Nichts derglelcheu! Die ipanifge Grandezza 
wil men begimiren, Ihre Güter eiuzlehen, ihren Rang auf: 
heben. Es gibt in Spanlen feine Aammer der Granden, und 
hoc wäre fie möglicher dort, mit dem Auſehen eines ungetrübr 
ten alten Abels, ald in Frankreich eine date Pairdlammer, 
mit fehr gemifahten Beftandthellen. Unfre Doftrinärs find 
um ihre Hofnungen auf Spanien gelommen, — Dagegen, mit 
weider Liebe haften unfire Liberalen an bir fpanifhen Mevolus 
tion! Die bürrfie Niveltıung und bie baarſte Demofratie! 
Bahr it freitib daß Ströme Blutes fliegen müſſen, ebe ber 
fpantfge Adel, be Grenden, die Gemelnden, die Aörperfaafs 
gen ſich ihres Eigenthumes, ihrer Selkitftändigkeif, an’ ihrer 
Berzangenbelt beramten laffen, aber man wird es Ihnen zum 
Verbresen reden, daß fie In feinen Eeibfimorb elnwilltgen; 
man wird einen Fernand Numnez einen ſchlechten Bürger nens 
nen, well er mit keinem Romero Wipucnte fraternifiren wi! 
Ihr Yatr.oriemne ift, fid gleib masen, und dann fid unter 
einander auffpeifen! — Es ſchelut, als gebe es dem fogenauns 
tem Blaubenshcere ſchlecht. Es gab aber kein Glaubensheer; 
es gab nur Guerlllas! Und wäre auch Mina Sieger, was noch 
bie Frage it, bie Sawen bleiben; man bat gut Menfchen Eis 
pien, die ewige Natar der Dinge wird man nicht verändern, 
Die abfoluten Aridofraten werden erſtehen wo ed abfointe De⸗ 
motraten gibt. Heute habt Ihr Demagrgen, morgen werden 
fogenannte Ultra's ans dem Boden emporſchleßen, augenbilfs 
Ude Majoritäten machen nichts gegen die ewige Natur der 
Dinge. Ein ipanifhes Armeelorps wirb ih, nad Meinigung 
von Eatalonien, am den franzöfifden Gränzen fammein, um, 


wo möglik, die fraugdfiihen Revolutionäre zumnierftägenz; das 


iſt Heute. unfrer Liberalen unummunbne Sprache. Sle wine 
fhen, mit Mina und deſſen Machtgebern, gemelufamen Krieg 
gegen bie frangöfifhen Mopaliften. Wudererjelid verfihert man 
daß uber kurz oder lang ber Herzog von Angonleme das frans 
zoͤſiſche Obfervationstorps kufpisiren, daß Marigall Macdonald 
unter ibm diemen, und dab MWarfsall Ondinot, den Grafen 
Eurlal unter felnen Befehlen, ein anderes Mrmeeforps kome 
manbiren werde, Wie bem au fep, «8 ſchelut unmöglich daß 
man bie fpanifche Dievolutiom, fo mie fie tft, daß beißt In abe 
foluter ungebundener Denrofratie, beftehen Iafe, und daß, fo 
wie fie it, fie nicht über ihre Grängen ſchrelte. So wenig id 
ein Freund blinder Parteifuht und Leidenſchaftlichtelt bin, 
und obwol mir die heftige umüberlegte Sprache mancher Ropas 
liten gar wicht zufagt, fo wenig leucter mir ein, baf aite 
Wnerfennung ber fpanifben Cortes von Seite Ruslands ıc., 
wie das fehr achtbare Journal des Debate und Hr. Canning 
wollen, ein Grund ſeyn fönne der Unerlennung eines anarcht⸗ 
(den Zuftandes in einem Winkel Europa's, der mit allen anara 
aifsen Gemathern in den übrigen Ländern fraternifiet. Die 
Menſchheit hängt niht an Formen, fondern an Dingen, 


Stalten 

* Bon ber Itallenifhen Sräunge, 7 Nov. Nah Ero⸗ 
säblung eines Melfenden machte ber Vefup am 23, 24 und 
25 Okt. eine fürdterlihe Ernption. Die Hanptfladt war am 
24 Dit. In einen dichten Nebel gebällt, und die fallende Aſche 
bedelte einen halben Zoll tief Die gange Stade und deren Ums 
gehungen. Die Menſchen drängten ſich wihrend diefer Schres 
feusicenen mit Fakeln auf den Strafen, und das Älädten ber 


| Landitute gli dem Zuge der Iſraeliten durd die Wuſte. Dons 


ner und Witz erjühten die xuſt, und die Ortiwaften Terre 
del’ Auunclada und Refina wurden von alen Einwohnern ver» 
laffen. Man bemerkte am a5, daß der obere Kegel des Veſuvs 
großentheild eingeftärgt war, and zum Screken der Einwohs 
ner fing der Befun bei Abgang des Meifenden am 25 abermalg 
zu toben an, 


Dentfälamd 

Ihre koͤnlal. Hobelt die vermittwere Frau Herzogin von 
Pfalz» Zueibrüden traf am 8 Mov, zu München ein, 

Der ſawaͤblſche Merkur bemerkt, daß ber, von bem Spec- 
tateur oriental gerägte Mrtifel (Allg. Zeit. Mro, 311.) auß 
dem Draprau blanc vom 6 Jul, d. 3. entlehat geweſen fep. 

® Karlsrude, 6 Nov, Die Ferien der Kammern find 
gu Ende; vorgefierm begann bie zweite, bente aber Die erfte 
Kammer wieder ihre Urbeiten. Die Diskuffionen über bad neue 
Konferiptionsgefe, werden die erſte Kammer zunachſt beſchaftl⸗ 
gen, Es zeichnet ſich durch Humanltät aus, und gibr auch dee 
Biligkeit Kann, anne der Gerechtigkeit Abbruch zu thun. Uug 
wird es, vieleiat mit Ausnabıne weniger Pofitionen, ange» 
nommen werben. Befonders dürfte die proiettirte Erhöhung 
bes bisnerigen Groͤßeumaaßes der Rekruten in der Kammer 
Widerſtand finden. Im ber eriten Kemmer trug der Depus 
tirte Zacharta auf Abkürzung der Protofolle Im Drufam, Ohne 
Zwelfel wird Im Kaufe der Sizungen manches gefproden, was 
der Aufbehaltung — wenigftens der öffentlichen Wrlannimas 
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Kung nit gar werth fit, indeſſen Tönnte hier Matt bes Zuviel, 
and; gar lelcht zu wenig gefhchen, und zumal find die Protos 
Tolle fo ziemtich das Einzige, woraus — In eluem erft feit Kur⸗ 
sem foufiturionellen Staat — der Bürger fih mit Grgenftäns 
Den der Leglslation und Abminiftration befannt machen laun. 


Das kangweilige läßt fin ja, wie in fo vielen Drutſchtiſten — 
uaberſchlagen. 


De ft rei ch. 
Wien, 6 Nov, Metalliques 9155 Banfaltien 945'4. 
Tuürkei. 


Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom 5 Nov. ſchrelbt: „Die 


neuerlich erganzene Berordnunggegen den Luras In ber Aleldere | 


trat hat in Konftantinopel große Seufation erregt, und 
es würde bitter darüber geflagt werden, wenn man fi nidt 
ihmetcheite, daß fie, wie mande frühere, in Bergeffendeit 
fallen wird. Die Hauptgegenftände, welde das Verbot teift, 
fihd foftbare Pelzwerke, indiſche ober in enropälfben Fabriken 
nabgjemihte Syawls, und mit Seldenzeng gefätterte Kleider. 
Die legrern fol vom Großmweffier an bis zum Geringiten Nies 
man) mehr tragen. Das Verbot der Shawls verfeste anfäng» 
ia bie enziifmen Kauflente in nicht geringe Beflürgung; und 
8 ergab ſich bei dleſer Gelegenbeit der Umſtand, daß weit 

ber die Hitite der In Konftantinopel verbraugten Shawls aus 
enyiifben Fabriken, und zwar am fehr geringen Preifen gelle» 
fert werden. Die englifne Faltoret that nachdruͤkllche Schritte 
bei der Pforte, und fiellte die Maaßregel ale cine wiltührliche 
Verlegung der bisher beſtandenen Handelgverhältniffe vor. 
Sle erbielt eine ſeht beruhigende Untwort. Es wurde Ihr bes 
deutet, daß die Verordnung kelueswegs gegen deu Handel mit 
gewiſſen Artikeln, der vach wie vor frei bliche,, fondern gegen 
den ausjsiwelfenden Gebraud berfelben, den jede Regierung 
ihren Unterthanen unterfagen Föune, gerichtet ſey; daß fie ſich 
abrigens, ſelbſt in ber legten Beziehung, bios auf bie Haupt» 
ſtadt erfirele, und daß dem fremden Kaufleuten Mittel genug 
blieben, Ihre Waaren abzufegen. Inu ber That wird man bie 
Wirkung des ſtreugen Geſezes wohl nur Bei öffentlihen Feler⸗ 
lihteiten, fhweriih im Innern der Hiufer gewahr werden.“ 
— „Der neue Fürf ber Wallachei, Gregor Ghila, beginnt 
feine Regierung unter den gänftigften Aufpigien. Er hat gleich 
nas dem Antritte derſelben fein ganzes Beftreben dahin ges 
zihter, bem Uebeln, woran das Land feit längerer Zeit gelit- 
ten haste, mit ftarter Hand und ferem Muthe zu begeanen. 
Einer der Hauptmisbräuge und eine ber vorzuͤgllchſten Quel⸗ 
Ten pieten Unheils wär die nach und nach elugeſchllhene Ders 
Fioflichteit der Aemtet. Um diefem und andern Mipkräuhen, 
befonders binfiorito willtuͤhrllcher Erhebung übertriebener Spor⸗ 
telm zu fteuern, erlich der Zürft kuͤrzilo einen Befehl (Pitaf) 
an den wallauifhen Divan, worin er von demfelben ein @ut» 
achten 'ürer die Mittel und Wege zur übſtellang bes Uebels 
fordert, Das Mefaltat entſprach den gerechten Wuͤnſchen des 


SHospöhard, und es kam barüber am ı8 Oft. eine Unaphora 


gi Etomde, bie von num am als Grundgefez für ble Wallachel 
tienen fol. Fürſt Ghlka fährt außerdem fort, ein wahfames 
Ange auf alle Zweige der Verwaltung zu rihten. Er fendet 


zu dlefem Ende Wertraute in ale Diſttitte, die fi mad dem | 


Suftanbe ber Unterthanen, nach ber Urt, mie fie von ben 38% 
pravnits behandelt, und auf welche Weiſe von Leztern die fans 
besiteuern eingetrieben werden, genau erfansigen, und dem 
Hotpodar darüber Berlcht erſtatten müßen. Gebe Uchertre» 
tung der neuen Worſchriften, jede Ungerechtigkeit wird fofort 
durch Abfezung vom Amte, oder wohl auch durch Rörperlide 
Süctigung beftraft. Diefe wohlthätige Strenge fängt bereite 
an Früchte zu tragen. Das Bertrauen In die Regierung bes 
fertigt fid immer mehr und mehr. Taͤglich ſieht man ganye 
Karawanen ausgewanderter Famllien aus -Sichenbirgen zus 
rüffebren. Die meiften Häufer find wieder in bewobnubare 
Etande, und bis zum @iutritt des Winters wird re 
wieder fo bevölkert fenn, aid es vor Ausbruc dee Kufkandıs 
war, — „Nach Beriäten ans Fokſchan vom 16 Dit, iſt ber 
In Jaſſy zurüfgebliebene Korpstfommandant Kutſchul Ahmed 
Uga mir feinen Truppen am 14 durd obige Stadt gezogen, 
und bat feinen Marſch über Gradeſchti, Zoaro und Ealarafı 
nah Slliſtria fortgeſezt, fo daß mun auch die Moldau gan 
von den grofperriihen Truppen geräumt it, und nur die begt⸗ 
bin erwähnten taufend Beſchli dort verbleiben, um unter deu 
Befehlen des Ejup⸗Aga in den verſchledenen Didrikten für 
bie Rufrebthaltuug der ffentiiden Ordnung und Siwerheit 
zu forgen,.* — „Laut Berlöten aus Jaſſy vom aı Dfr, hatte 
Tages vorher der feierliche Einzug des Fürften Sandul Sturdza 
und beffen oͤffentliche Einführung Als Wolmode der Moldau 
nah herloͤmmlicher Sitte ftate gefunden. Gegen 6 Uhr Mor= 
gen® vorfügte fi der Fürit Imfognito zu Hagen nad dem; eine 
Biertelftunde außer ber Stadt gelegenen Klofter Fromofa, wo 
fein Hofftaat nebſt fämtlihen Hofbeamten und ben übrigen 
Behörden fbon verfammelt war, Nachdem ber Hotpodar fi 
mit ber fürftiihen Kufa und Kapaultza (Müze und Ehreutleit) 
befieldet hatte, ſtieg er zu Pferde, und alsbald begann ber 
Bug mac ber Stadt fu bie zur Einfegnung des neuen Megenten 
beftimmte St, Nifolaltirke,, von wo nah Beendigung diefer 
Gerimonte bie Mültehr in dem Fürftenkof angetreten wurde. 
Zu dem großen Aubdlenzfaale behleg ber Hospobdar den fürſtil⸗ 
eu Sly, umringt von den Hofbeamten und Lambesbojaren, 
und e8 wurde der Inftallationd-Kerman im tärkifher und m 
ber Landesſprache vorgelefen, worauf bie Anmwefenden burd den 
Handkuß dem menem fürftlihen Gebleter Ihre Huldigung bar» 
braten. Den Beftluß machte die Wertheilung von Ehren 
pelzen und Kaftaus an bie vornehmften Offizlere.“ 

*Trieft, a Nov. Nah Briefen aus Cotfu vom 26 tt. 
fol der Paſcha von Arte burh ben Fürften Mauro» Cordato 
gefhlagen worben ſeyn. — Nachtrlaten aus Ancona vom a6 DIE. 
zufolge waren dort Depntirte der Gentralreglerung von Morea, 
worumter fi bee Graf Metara befindet, angefommen, um 
ſich, wenn es erlaubt wird, zum Kongreffe nah Berona zu 
begeben. Sie follen, wie es helßt, den Schuz der ariftlihen 
Monarchen anflehen. Da nah rren biefen Briefen ihre 
Quasrantainezeit, bie geſezlich 40 Tage beträgt, anf 18 berads 
gefegt wurde, fo halten Einige dieſe Begünſtigung der milden 
pipfitichen Meglerung für ein gutes Zelden. Alleln hier glaubt 
man nicht, daß fie beiden detmallgen Verhaͤltalſſen In Berous 
felbſt Zutritt erbalten duͤrften. 


— — Mebatttur, .-%, — 


allge meine Zeitung, 


Mit allerböhften Privilegien 


Dienftag 


Nro. 310, 


12 Nov. 1822: 





Epanten. (Briefe) — Broßbritannien, (Artikel des Courler.) — Franfreih. (Schrelben aus Parls) — Itallen. — Denutſch⸗ 


land, (Bäreitem aus Frantiurt,) — Tarkel. (Briefe) — Bellage Nro. 86. 


Saqwelz. — Autündlgungen, 


Blike auf die Leipziger Migaellömefe, — 





Spaulen. 

© ahrid, »4 Dit. Die Nachrichten aus Alffaton, wo 
man gegen ung bie fteunbſchaftlichſten Befinnungen hegt, und 
jene eines außetordentlichen Coutlers aus. Wien, von ber 
ſchlechten Aufnadme, weiche der Kommlſſaͤr der Regentſchaft 
von Urgel, Seuetal Espauna, bei einer ſehr einflußreichen 
verſon dafelbft gefunden haben foll, haben bier den angenehm: 
fen Eiadruk gemacht. Die Ruhe dauert In ber Hauptſtadt 
mod in dem Provinzen fort; nur erregt bie Ziehung der jungen 
Konferibirten durch das Loos bier und da Unordnungen, wie 
lezthin in Cuenza. Eine Unfrage des Kefe von Caſtellon: 
„wie es mit den zu ben Iufurgenten übergegangenen Konferl: 
Birten gehalten werden ſollels gab dem Mbgeorbueten Sep: 
stem Aunlaß, in den Cortes darauf anzutragen, bie Werwand, 
tem ber Widerfpenftigen, und wäre es bis ins vierte Slied, 
"gatdr verautwortiim zu machen. Dieſer Grgenftand, fo wie ber 

Borfalag des Abzeordneten Juris zur Aufhebung aller 

Aldſter, und zu eimem Meglement für bie Vollsgeſellſchaften, 
vitrd bei ben Weratbungen über die von dem Winljter des Ju⸗ 
nern und der deshalb niedergefezten Spezlaltommiffion vorge, 
ſchlagene Belteldung ber Regierung mit biftatorifder &e- 
walt, womit fih bie Gortes in den brei legten Stzungen bes 
fadftigten, ausführlicher zur Sprage fommen, — General Mor 
rillo ik num vom der, wegen der Vorfälle am 7 Zul, nichers 
gelegten Jaſtruktiouskommiſſton durch bie Zeitungen vorgelas 
ben worden, — General Bauboncourt, aus bem Piemont ge⸗ 
Hüter, bat von ber Meglerung die Etlaubniß begehrt, als 
Ereiwilliger unter Dina bieuen zu därfen. Mina and, nah 
Berichten vom ı5 Dft,, vor Gafelfolit, wo die Mopaliften 
eine Beſazung von d30o Maun hatten; Tags zuvor war fein 
Welsgerungsgefhlz aus Barcellona eingetroffen, — Zu Drenfe 
erhielten 5 Domberren und ı6 andere Gelſtilche Beſehl, ſich 
fa eine andere Provinz zu begeben, — Zu Cadlz bat der neue 
Kommandant Dublatfel feine Uebernahme des Kommande's 
durch eine Proflamatiou angezeigt. 

— Bapoume, 3ı DM, Endlich find bie rüfflänbigen Pos 
ſten von Mabrid big zum 24 eingetroffen. Sie bringen nicht 
wielvon Bebrutung, Eden ſo wentg Beftiuumtes erfährt mau aus 
Navarra aber Queſadaz einigen Nachrichten zufolge folk er zu 
Rogronno am Ebro ſtehn, workenitiiurlonelle Truppen ihn von al- 
ien Seiten umgeben. Die Adintanten bes Benerals d'uutichamp 
erzählen in ben Kaffeehäufern, Queſada habe den Dbriften 
Jauteguy uub feine Kolonne von zuo Mann gefangen gennm- 
men. Es muß fonderbar feinen, fo uahe an der Gränze 


nit genauer unterrichtet zu ſeyn; allein bie Verbindungen 
mit Spanien find ſeht erfhwert. r 

Rovaliftifhe Blaͤtter geben Auszüge and bem Diario von 
Urgel Me zum 25 Oft. Denfelben zufolge wäre Torrlios durch 
bas Serfpringen einer Bombe, die aus Caftelfolit geworfen ward, 
verwundet worden, und baranf gu Eervera geftörben, — Die 
Konftitutionellen, heißt es weiter, wollten das Fort flürmen, - 
wurden aber mit Berfuft zurüfgeworfen. Hlerauf braten fie 
eine Kanone auf einen benachbarten Thurm; allein die Bela⸗ 
görten fdofen den Thurm am a2 zufammen; feine Trümmer 
derſchütteten die Kanone, und fo verloren bie Feinde die Hofs 
nung, fi bes Forts zu bemädtigen. — Eorunna ſey im Des 
fin der Mopaliften, Zaldivar verftärke fih buch bie koͤniglichen 
Karabintere; Queſada babe dem Espluoſa In Navarra einen 
Merluft von 4Ba Todten uud 100 Verwundeten beigebradt, 
außerdem habe er ſchon 140 Gefangene gemacht. 


Srofbritauutem 

Der Courier emthält folgendes Schreiben aus Yaris 
vom 26 Dft., deſſen Tendenz leicht zu erkennen iſt: „Welden 
Sinn hat nun Ludwigs XIV. berühmtes Wort: „Es gibt feine 
Vprenden mehr?“ Sle beſtehen heutzutage fühlbar als Graͤnze 
und fielen Im menerm Eutopa biefelbe Molle wie der Rubicon 
zu der Mönier Zelten. Wo it aber ber Caͤſat, ber es wagte 
feinen MWurffpieß von eimem Ufer anf das andere zu ſchleu⸗ 
dern? Jezt Ik es ulcht mehr Belt, Untflähte zu brauben; 
man muß entweder bie Kriegderflärung erſchelnen laſſen, ober 
laut bekennen, daß man entfhloffen fen, den Frieden auftecht 
zu halten, Wenn nach einer frbeniährigen, allgemeinen Wafs 
ferrube, wie die Sefbihre nar wenige zählt, in gegenwärtis 
gem Augenblike ein Krieg ausbräde, fo müßte ver fdretiih 
ſeyn; er wärde einer allgemeinen Keueräbrunit gleihen, denn 
ale Länder ſtrozen von BWrennfioffen. Der fharffinnigite 
Geiſt könnte das Mefultat eines ſolchen Krieges nicht abfeben, 
weil nie Die Welt, weder im phpfifher noch in moraliſcher 
Hfnfiht, Im einer aͤhullczen Lage fih befand. Zwei große 
Mächte berrihen im Eurova vor, und ziehen motbwendig bie 
üprizen Mächte in die Sphäre ihrer Yolltit. Man bedarf fels 
nes großen Scharfinns, um zu gewahren, dad England den 
Erieden will, und daß Rußlaud gan untrötkth iſt, den Arleg 
im Often niet begonnen zu baden. Mufland bat fein Ziel vers 
fehlt, welt es den aünfligen Augenblit mit zu ergreifen wußte, 
Wöste Immerhin Mußland jet den Cutſchlaß faſſen, deu Grle⸗ 
hen zu Haife zu Fommen; es Ehnnte keine Beweggründe bet 
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Menclichteit mehr geltend machen, nachdem es ruhlg der Hinz 
mezelung von 300,000 ®riehen zuge ſehn. Mit noch meniger 
GSeſchit könnte es gegenwärtig feine fpäterwahte Entrüftung 
über das übermüthige Berragen des Divaus zu erfennen geben, 
Wenn felbft die ruſſiſchen Heere Siege über die Türken erfoͤch⸗ 
ten, fo würde doch diefer Triumph ihnen wenig Gewinn brins 
gen; bie zu ſpaͤte Ausführung der Plane Katharlnens IT. wird 
das Miötrauen der Grlechen gegen foldye Hütfe bereits in dem 
Srade aufgeregt haben, daß fie fi zu feiner Dankbarkeit vei= 
pflichtet glanben. Wie dem Immer fep, in den erfien politis 
ſchen Eirkeln geht bas Gerücht, daß Kufland fehr genelgt fep, 
auf feinen urſpruͤnglichen Eutſchluj zuräfgufommen. Mir köns 
men uns nicht überreden darau zu glauben; wäre dem fo, 
fo müßte der Kalſer Alexander von fehr ſchwachen Mathgebern 
mmgeben fepun, Unſter Meynung zufolge, und zur Eure ber 
talſerlichen Krone, fan man das bisherige Beuehmen dieſes 
Monarchen keinem andern Beweggrunde zuſchreiben ald dem 
Wanfhe, den Frieden zu erhalten; biefer, Demfeiben fo eh⸗ 
zenvolle Beweggrund würde aber als eine Käufhung erfaunt 
werben, fobald Er ſich eutſchloͤſſe in gegenwärtigen Umſtaͤnden 
ein anderes politiſches Epftem zu ergreifen. — Diefe Bs 
trachtungen über Rußlands vergangenes und Fünftiges politts 
ſches Berragen fichen nicht anfer alem Zufammendange mit 
einem Gegenftande, ber unfre eignen Jutereſſen berührt. Wenu 
auf dem Kongrefle von Berona Rußlaud mit Deftreih eins 
würbe über bie Nothwendigkelt, in Epanlens Angelegenheiten 
mit bewafueter Hand einzuſchrelten, dürfte man da nicht fra⸗ 
gen: Ob der Dften nicht ſehr erfreut wäre, bie Heere bee 
Mertens In ber Halbinfel befhäftigt zu eben? Ale Vernünfs 
tigen in Zranfreich, die gewohnt find, etwas weiter in die Bus 
kunft hinauszuſchauen, fürdten einen Krieg, beffen Ausgang 
vernänftigerwelfe nicht abzuſehen iſt. Der Bundesgenoffe, 
auf ben man am melften zdhlt, fan nad Umſtaͤnden der furcht⸗ 
bare Feind werden. Gewlß, ald Unfangs des Jahrs ıBıa die 
Souveralne von Defireib, Preußen, Baiern, Sachſen und 
Würtemberg elumuthlg zu Dresden ihre unverlezliche Unhängs 
Uchtelt an Frantreiche politifhes Spſtem erklärten, wer bätte 
da voraudjehen iönnen, daß ı8 Monate fpäter die Heere ders 
felben Mächte den Rhein unter demfeiben Fahnen überfhreiten 
würden, gegen die fie gelämpft hatten? Es iſt zu hoffen, daf 
diefe Leltion nicht ganz verloren jeru wird, obgleich es zum 
Unglät Leute genug gibt, die aus Nichts Rugen gu sieben wiſ⸗ 
fen, — Gewifra Grrädten nad hätte man Leife verſucht und 
zu verleiten, unſte Pforten dem Nordmind gu öfnen, in 
der unfiunigen Abficht, jen elte der Yprenden eine Neglerunge» 
form wieder berzufteßen, bie mit Einwiligung Ludwigs XVLIL 
anf immer aud Franfreich verbannt wurde. Sewiſſe Leute ries 
fen: „Es lebe der Krieg!“ Zum Gtüfift dieſer Verſuch voll» 
Tommen geſcheltert. Große Mänte find von feinen Leuten ge: 
fpiele worden; Lriegerifne Entwürfe baben mehr als einen 
Kopf wirblih gemakt; alles das hat und an das Materland 
des Don Quitotte erinnert, Diefe Raͤnke find jedoch entbeft, 
und die Anhänger unfrer ultramontanifhen Botſchaſter auf das 
Neue hinter das Licht geführt worden. Hr. v. Willele genicht 
fortwährend das Vertrauen des Könige, fo wie aller berjenis 


gen Franzoſen, welche Anhaͤugllchkeit am ihr Fand und au ums 
fere Regierung befigen, Hoffen wir das Beitel« 
Grantreid, 
Paris, 4 Nov. Konfol. 5Proz. 93 Fr. 20 Gent, 
Der Sraf von Urtols und die Herzogin von Berry empfins 
gen am 4 Nov. bie Gluͤtwuͤnſche der koͤnigllchen Familie, des 
Hofes und der Parlfer Nationalgarde zu iprem Namenstage, 


tr Parid, 4 Nov. Es ſcheint, es Haben Dina und un» 
fere Ultrallderalen verbünbet, auf Defektionen in einfgen Thet⸗ 


‚ten bes franzoͤſiſden Obſetvatlonskorps gerechnet. Ausgemacht 


find die Jutriguen; inwiefern aber bie Wahrheit befannt, tft 
noch unauszemacht. So viel iſt gewiß, daß Hr, v. Cherlſe⸗, 
Offijler der Garde du Corpe, In der Kompagnie des Herzogs 
von Graumont, Befehl erhalten bat, unvergägli nach Pers 
plauan abzutelſen, um das Kommando des 3biten Zintenregfs 
mente zu übernehmen; zmgleich mit ihm find mehrere Dffislere 
ber Garde abgereist, um unter ihm in demſelben Regimente 
zu dienen. Der Obrift, der Major uud mebrere Dffiztere des 
Regiments find abgefejt, nach andern Berichten wegen entdelten 
Juttiguen mit Mina und Paris verhaftet worden, Wie gefagt, 
Alles iſt noch fehr im Dunteln, und wird auch ſchwerlich fürs Erſte 
Ind Helle gezogen werden. Die Hdupter des Ultratiberaligs 
mus zeigen uͤdrigens Bettuͤrzung über mehrere km Obſerva⸗ 
tlousheer and dem benachbarten Plägen vorgensmmene Macs 
regeln, Diefer Streih wäre noch fehllmmer für fie, als der 
Bertonfhe, und fegar als bie Ergreifung der Depefhen des 
Frau. Woweing. Es iſt außer Zweifel, daß vornehme Englins 
ber in der Jutrigue waren, die Rocheller Verſchwornen zu bes 
‚freien ; die Wilſouſche Expedition hatte ihnen gefallen, 


Stalien 

Der König und die Königin von Sardinien reisten am 
8 Ott. von Turin nah Verona ab. Die Etadt Turin Hatte 
für Ihte glütiige Reife elne dreitägige Andacht veranfalter, 

Uns Beroma fhreidt man unterm 4 Non. : „Se. k. Hoh. 
‚ber Gropbergog von Tossama iſt am ad. Motgens von dier 
abgereist, um nah Florenz zurützukehren. — Berflofenen: 
Donnerftag um 5 Uhr Abends iangten Ihre Maieftdten ber 
König und die Aöntzin von Sardinien im beiten Sohlſeya bier: 
an. Ges Mai. ber Kalfer von Oeſtreich war Ihnen bis zum 
Fleten Ereceblanca entacgen gefabren. Nach berziiber Bem.ls. 
‚tommung befttegen IJ. Mateſtaͤten ben Hoſwagen, und feıten: 
den Weg na der Stadt unter dem Donner ber Kanonen fort, 
Das Militär blibete anf der laugem Strefe vom Thore S. Beno 
bis zum Palafte @luni Spaller, und zahireibe Wagen nub 
Zuſchauer verfchönerten den Einzug. Taga darorf nad 2 Ubr 
Mirtegs Fam Se, Ma}, der Ainig von Neapel an. Uuch Ihn, 
fuht der Nalfer eine Meile weit bie ©. Lusia eutgegem.  Dien 
ftöne Straße von Bra bis sur Porta nuora war mit Mens 
ſcen augerält. Das Milltär war in Abthellunzen aufgeftelt, 
und gewährte durch feine fhöne Haltuag einen herrlichen Une 
bit, Es fanden fih viele geſamakvolle Fauipagen ein, und 
eine überaus freundiihe Witterung: vereinigte ih, um den 
Dielz biefer Zeiuigfeit zu erhöhen, : Um verſlt ſſenen Sonn⸗ 
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abend war ninfiatifche Atabemle bei dem Hru. Färften von Met ⸗ 
ternich. Geftern war beleuchtetes Theater wegen bes Namens: 
fettes Ihrer Mai. der Kalferin. Das Haus war mit Menſchen 
gefällt, und dur Basrellefs und Binmengulrlauden gefhmäft, 
93. MM. der Kalſer und die Kalferin beglüften es indeſſen 
mit Ihrer Gegenwart niht. Heute wird an ben Pallaͤſten bes 
Kalfers von Rußland und des Königs von Preußen eine fhöne 
Weleudtung fait finden, welche ſich audh auf andere Gchäube 
ausdehnen dürfte. Abends ift Feit bei Er, Mai. dem Kaifer 
von Rußland. Morgen gibt Se. Mai. ber Kalfer von Oeftrelch 
einen Ball. Die neue Opers Isolina e Tebaldo, morin ber 
Sänger Beiutt und ber Baſſiſt Blancht auftreten, wird am Sonns 
abend das erſtemal greaeben. Mad. Catalaul wirb zuverläfiig 
erwartet. — Folgende fremde Grlandte und Diplomatifer find 
nenertich bier eingetroffen: Der Graf Ferdinand Bulccharbint, 
Oderſthofmelſter I. Mai. der Herzogin von Lucca; Graf Schu⸗ 
waloff, raſſiſcher Scneraladiutant; Staf Mocenigo, ruf. Ge⸗ 
beimerratb; Graf Walbburz⸗Truchſeß, koͤn. preuß. Minifter; 
Gtaf de Serre, franz. Befandter; Marquis de a Maifonfort, 
frang. Botſchafter; Mitter Ecverin, tuſſ. Rath; Wscanino 
Manfı, Staatésrath ber Herzogin von Lucca; Cheb. Birago 
di Vieque, fard. Generaladjutant; Graf Bombelles, ?. Öftr. 
Geſaudter bei den Höfen von Toscana, Modena ıc. ; Oraftas 
dieatt di Goconato, fard. Staatsrath und Kabinetsfekretärz 
Raron Franz Krile‘, neapol, Marechal de Camp; Don Salvas 
tore Batollostt, Lelbadſurqut des Königs von Neapel ic.“ 

Am 4 Nov, Adends famen ber Großherzog und bie Stoß⸗ 
berzogin von Toscana aus Verona nam Florenz zuruͤt. 

Das Diarlo bi Roma vom = Mov. kündigt die gänzlice 
Herftelung des heil. Waterd vom feiner acullchen Unpaͤßllch⸗ 
fit an. 

Einem k. neapollt. Dekrete vom ıo Dit, zufolge muͤſſen, um 
das mit dem heiligen Etuble gefaloffene Aontordat zu vollzle⸗ 
ben, ale Patrone von Piarren, fomol geiftliten als weitlichen 
Yatronats, diefe Pfarren In Gemaßheit bes tem Artitels bes 
Kontorbars binnen ſechs Monaten dottren, — Der Veſuv, 
erzählt tie weapolitenifge Zeitung unterm a2 Dft., hat einen 
außerordentllchen Ausbruch gemadt. Gejtern bis zur Morgens 
dimmerung war er rubig, allein gegen Mittag miſchte fich 
Dampf im die gewöhntihe Lava; um = Uhr hörte man Im ber 
Lortizen Nachbarſchaft ein fhrellines Innerlines Getoͤſe, das 
fig dis Mitternacht immer vermehrte. Endlich begann ſtufen⸗ 
weife vom großen obera Slpfel um 3", Ubr eine faͤrcterllche 
Erpiofiou, vorangekändet von wiederhoiten bonnernden Steͤßen 
Im Innern des Berges, Diefe Stöfe vermehrten ſich mir je 
dem Augeunblit, und um a Uhr früh fab man eine mellenhreite 
Lavaftraße geöfner, in einer Entfernung von ı',; Meile zwi 
ſchen Cafino della Favorlta und dem Geblete von Mefina. Der 
Gireken der Bewohner jener Gegenden war fo gıch, daß bie 

traße von Portich nah Neapel mit Mintigen Menfsen und 
Bepite bedeft war. Mod ik der, Berg In ber größten Be: 
wegung, umd ungradtet des heitern Tages verdunfeln Mol: 
keh von Eteinen und Mihe bie ganze kinfe Gelte bes Ara 
ters, und gewähren zuglelch einen malerlſchen und farellichen 
Aublit. 


Deütfoauianud. 

⸗Fraukfurt a. M., EN. Dem Vernehmen nd 
duͤrfte der neue Bundespraͤſidlalge ſandte, Freier v. Mind, 
nicht vor Neujahr bier eintreffen. Der königl. preufiſoe Bun⸗ 
Destagemintiter Graf von ber Goltz Ift von Berlin wieder bier 
angetommen ;. wle e# heißt möchte berfelbe Indeffen in Zufunft 
fid von feinen Fuuftionen beim deutſhen Bundeetıg zurite 
sieben und in feine frühere, als Oderhoſmarſchall am tönigr, 
Hofe wieder eintreten. Im Publikum bezelquet man bereite 
beifen Nadfolger für bie Bundestagsgefhäfte. Einige wollten 
wiffen, ein als publlzlſtiſcher Schriftteller berühmter, gegen 
wärtig in unferer Näbe befindilchet königl. preußlſchet Stastse 
beamte fep zu dleſem Poſten auderfeben; Andere hingegen de⸗ 
baupten, eine andere diplomatiſche Perſon Im Löniyl. preufl> 
ſchen Dienften, die früher fib In deu Umgebungen des jurften 
Staatslanzlers von Hardenberg befand, und im vorigen Jahre, 
in Gemelnfbaft mit dem Hrn. v. Münd, in Dresden bie Un» 
terbandlungen wegen befinltiver Megulitung der Elbeſchſfahrt 
gu einem erwünfgten Ztele geführt, ſey dazu betimmt, Weite 
find ats tüchtlze und gewandte Seſchäfts⸗ nnd Gtaatsmiunee 
befanat, Sonſt hört man noch zur Zeit aichts Beitimmtes von 
Veränderungen, bie, mit dem Weafel des Präfidiums, im 
den Bundestagegefandtichaften vorgehen werben, wlewol der# 
gleihen aus manderlei Gruͤnden vermuthet werden, Vou drum 
Sreiperen v, Haudel ging das Gerüht, berfelbe werde, falls 
er auch in ber Eigeuſchaft eines Bundedfanzieldiccttore einem 
Nachfolger erhalten follte, doch die bleher befleideten Sefantte 
fdafisitellen bei den Hifcn von Heffen« Darmftabt und Naſſau 
beibehalten, Wieles, was mau von Berinderungen beim Ban» 
destag und von Neformen In ber Sefhäftsfährung uud Im Bes 
ſchaͤſtegange fpriht, dürfte fib erft nad erfolgter Anfunft des 
neuen vorfizenden Sefandten auftlaäͤren. Der zu gleicher Zrie 
erfolgende Wechſel ber Mintfter der brei maͤchtigſten deutſchen 
Bundesitaaten fan son, Infofern Immer vlei von der Indloie 
duatität der Bevollmächtigten abhaͤngt, nicht ohne Einflaß auf’ 
die Fünftigen Bunbertageverbandiungen ſeyn. Kommt run 
noch bie Uebereluſtimmung der Kabineite, bie bei den Höfen von 
Bien, Berlin und Pränhen Inniger und dauerhafter begrüne' - 
det ſeyn foll als je, hinzu, fo befommt diefer Wecgſel der Perſo⸗ 
zen beiden drei vorechmften Bunbdestagsgefandtihaften no& 
ejne größere Widtigtelt, und es irren vieBeitt diejenfgem 
nidt, weide glauben, es bürfie fib von der Ernennung des 
Hrn, v. Mänd eine nene felgenteldde Epoce In ber Befhihte 
ber deutſchen Bunbesverfammiung bafiren, 

Zu Hannover eritienam 37 Dit. eine könlgliches Ediig 
wegen Bildang der künftigen Etaatsperwaltung, Datirt aus 
Earltonhoufe vom »a Dit. 1822. Die oberfie unmitte!har vet⸗ 
antwortlihe Vebörde für ale BWerwaltungezwelge, mit ülnf» 
nabme der rein miliitärifhen Ungelegenbeiten. iſt für das ganpe 
Königreich das Staark = und Kabinetämintfterium. Ju demfels 
ben fol der ditefte der In Hannover anwefenden, den Ikinie 
fterlaifigungen regelmäßfa beiwohnenden Staats: und Kabinets⸗ 
mintfter ein förmliches Direftorialpräfibium, unter Yriturg 
®r. koͤn. Hoh. bes Herzogs von Gamtridge, führen, und über 
ben Seſchaſtsgang bei dem Winiferium im allen Zweigem, fo 
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wle üter die Dienftführung fämtlicher beim Minifteriam anges 
fielten Yerfonen, die oderfte Aufſicht haben. Das Jufigtes 
gartement beim Rebinetsmlalfteriuun fol ſich la Zukunft befone 
ders der Geſezgebung, als deſſen hauptſächllaaſtet Beſtimmung, 
wiomen. Die Kammer, welche bisher neben ber Domalnenver⸗ 
waltaug auch mehrere ſehr wichtige Megternugs» und Polfzgele 
ſachen beforgte, foll Ihrer gegenwärtigen Berfafung und Ver» 
pfigtung nad, mit dein ı März 1823 gang aufgehoben wers 
den. Die von berfelben beforgten Regimlnal- und Polizei» 
wie auch die Zolfapen, gehen au bas Mluiſterlum, und unter 
gewifen Bepimmungen an bie zu errichtenden Lauddroſtelen 
über; für die Verwaltung ber Domalnen aber fol eine neue 
"Domalsentımmer für das ganze Königreich errichtet werden. 
Sür die Reglerungs- und Pollgelfagen in ihrem ganzen Um» 
Fanze folen ais Mittelbepörben, gwifhen dem Staats: und 
Radluetsmlulſterium und ben Hemtern, Stadt: uud Pattimo⸗ 
wiafobrigkelten, ſechs Landdroftelen, vom ı Mat ıB25 an, ans 
georbuet werden, elne zu Haunover, eine zu Hlibeshelm, eine 
zu ünchurg, eine zu Stade, elne zu Osnabrück und eine zu 
Einrih. In den Memtern fol künftig eine größere Gleicför: 
migteit in Anſehung bes Umfanges und ber @röfe berfeiben 
eingeführt, unb mindeftens auf jedem Amte zwei Amtöperfos 
men anzeftellt werben ı. 


Türkel. 

Det geſtern erwähnte Pitak des Fuͤrſten ber Wallachel lau: 
tet in der Meberfegung, wie folgt: „Wir Gregor Bhlla, 
Wolwod der Wallachel. Au Ge, Helitgfelt den Hru. Erjbi» 
loof vor Kroades, Stellvertreter der heil. Metropole, an bie 
gottesfürätigen HH. Blſchoͤſe, und au die geregten, und mel⸗ 
nem fürftien Sije getreuen Bojaren iu und aufer Aftivität, 
Unter deu übrigen guten und dem Gemelnwefen Nuzen brins 
genden Anordnungen, die Wir nad Unferm angebornen Triebe 
som Woblwolen, zur Erleihterung, Zufriedengeit und zum Bes 
Hender arınen Landesbewohner, hinfihtlic ber, wiber fieveräbten 
Erprrfungen gegenwärtigbeabfihtigen, glanben wir au, daß es 
dcht mörhlg fey, alle jeme Einkünfte uud Sporteln, bie mit 
jeder WBeblenftung Im Unferm Fürftenthume verbanben Gnb, 
zu befhränfen und fefzufegen; und zwar angefangen vom 
Gröften bis zum Kleinfen; denn aus ber Urſache, daß bie 
ablichen ümtsfportela (Avajeturi) von dem jeweiligen Amtes 
worftchern von Tag zu Tag erhöht worden find, find felbe bis 
zu einer unerträgiihen Grpreffung erwachſen, und dadutch wur» 
den die atmen Landesbewohner auf die ungerechtefte Welfe Im 
Die größte Armuth verſezt, da bie ganze Laſt ber Erpreffungen 
auf ihre Schultern gewälgt wurde, indem alle jene, welde vom 
den Mmtsvorfichern mit Sportela verbundene Bedlenftungen 
acgen übertrichene Sahlungen übernahmen, Ihe Ange, Ihren 
Eino und ihr ganzes Beſtreben dahin richteten, um die &pors 
teln zu pervlerfachen, und auf dleſe Art bie bedauernemwerthen 
Landesbewohuer zu bedrüfen, Durch dis Benehmen wird das 
größte Unrecht verübt. Da es Uns aud bekannt iſt, daß früs 
ber auf die obenangeführte Weife verfahren wurde, und es zu⸗ 
gleich Unfer ausdrüfiiger und mmabänderliher Wille If, daß 
tuuftighin alt mehr fo gehandelt werde, befehlen Wir, daß 


Ihr end Alle an Einem Otte verfammeln möge, und da Ihr 
hofftatlich es ſelbſt einjchen werdet, welchem Berderben das 
Land burch Eintreibung der übertrichenen Sportein ausaefegt 
fey , fo verlangen Wir, daß Ihr diefe Sportelm aller Art auf 
einen uuabaͤnderllchen Fuß feſtſezet. Es fol daher für eine 
jebe Umtsverwaltung genau erwogen und deſtimmt fejigefejt 
werden, mie viel felbige billlg und verhäitufgmipig von ihren 
Untergebeuen am Sporteln zu erheben befugt ſey, und dann 
wie viel und was legtere von jebem Begenjtande nach alter Lana 
desfitte zu nehmen bie Befugnif haben. Nachdem Ihr über 
Alles Euch betathen, und über Alles nah Billigkeit beſcloſſen 
haben werdet, fo werdet Ihr Uns einen Bericht erſtatten, 
worin ausdruͤtllch beſtiumt ſeyn wird, was eine jede Kıntövers 
waltung für bie Zukunft au biligen Sporteln zu fordern bes 
fugt ſey, um badurd ben, bit. Lande und dem Sremelnmefen, 
durch Erpreflungen entipringenden Schaden und Rufn zu euts 
fernen. — Zu gleicher Zelt werdet Ihr auch eine angemeffene 
Strafe für alle Jene, welche fi erdreuften folten, ber neuen 
Unorduung zuwider zu handeln, feitfegen; indem biefer Euer 
Berikt (Anaphora) nah Guthefinden beftätiat, und zur bes 
ftänbigen Aufrechthaltuug duch einen eigenen Chrisow (fürftils 
che Urkunde) befräfiigt werden wird. Dleſen Bericht erwar⸗ 
ten Wie ohne Zeitverluft. — Alſo If Unfer Mile, (Unter.> 
Der Großlanzler.“ 


® Dbeffa, a1 DM. Schlffernachrichten aus Konſtauti⸗ 
nopel vom ı8 d. zufoige foll die große türtifhe Flotte von Ihe 
rem Zuge nah Morea, im fehr übelm Zuftande innerhalb dem 
Sciöfern der Darbanellen angelommen fepn. 


* Semlin, ı Nov. Nachrichten aus der Gegend von Pan 
riffa vom 16 Dft. zufolge, hatte Churſchid Paſcha Anfangs Die 
tobers Booo Albaneſer zwifchen Beltuny und Platamone aufges 
ftelt, um Lariffa zu defen. Allein bie Sriechen unterhandel⸗ 
ten Indgeheim mit dem Aufuͤhrer der Wibanefer, Cpelenbin 
Bep, welcher fi hierauf an bie Sriechen auſchloß, und fogar 
feluen Waffengefährten Abas Bey von Prevefa, weiber ber 
Pforte treu bleiben wollte, auslieferte. Sonach iſt Ehurfbib 
Vaſcha ber Hülfe der Wibanefer beraubt und in efmer ſchwie⸗ 
rigen Lage. Er foll bereits feinen Mäfzug gegen Blitoglla aus 
getretem Haben. Aus der Gegend vom Arta find ebenfalls gäns 
ftige Nachrichten gefommen; Fürk Mauro: Gorbato wendete 
ſelt ſechs Wochen Alles an, um die dortigen Albanefer zu vers 
mögen von ber Pforte wieder abzufallen. Nach chen eingen 
benden Briefen vom 10 Ott. ift es Ihm gelüigen dieſes wide 
tige Erelgniß herbei zu führen. Die Abanefer find bereits gen 
gen den Palda von Arta, der fchon früher durch Mauros 
Eordato gefhlagen ward, tm vollem Aufftand, haben feinen 
Harem und Familte in Vrione gefangen genommen, und wols 
ten felnen Neffen, den er zum Paſcha von Beraternanut hatte, 
nicht anerkennen, Der Paſcha Hat fi in Urta eiugefhloifen, 
und {ft von den Wibanefern umringt. Umfere Brisfe fegen 
binzu, der Paſcha habe hierauf dem Zürften Mauro» Eorbate 
einen Waffenſtillſtand anbieten lafen, — Ans Seres und Sa« 
lonlchi fehlen die Poftateren In Belgrad, 

“u 
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B like auf die Leipziger Michaelismeſſe 1822. 
Li Bligemeine Bemertungen. 

Jemand hat die fi regelmäßig ablöfenden Meilen in Deutſch⸗ 
land mit den Bränten des gefhditigen Gottes, des Merturs, 
verglinen. Eine gibt der andern die Vrautfatel in die Hand, 
Die nänfte Vorgängerin der Leipziger, die Frankfurter Meile, 
hatte gang unerwartet Ihren Fafeizeibeu zeur munter und glau⸗ 
“gend getanzt. Und ſo hatte aud die Leipziger gleig Anfangsguten 

utbi. Die zuteanienvolle Erwartung It amd nicht ganz uns 
erfülr geblieben. Unbefangene Beobachtet, die, ma die Alas 
gen aum mod fo laut erklingen, doch aus der Stille ber Uebris 
gen Zufriedenpeit au erratben willen, halten fie allgemeln für 
eine gute Mittelmefle mam der jezigen Lage der Dinge. Denn 
von den guten alten Seiten darf nun einmal der Maaß- 
ab miht-entlehmt werdeu. Uederblitt man die politiiwen 
und kommerziellen Wethaltalſſe, fo bleidt es ein Wunder, 
Daß fo vichgertah. Da fih Im Staude der Welthändel niots 
geändert hatte, da in Wien und Werona Immer neue und 
tüchrigere Worlegefhlöffer an den Tempel des Janus angelegt 
wurden, und da fi In den gar fonftitutionellen Hauptftaaten, 
England und Fraufreih, les deux partis (fo beißt ja das 


. neuefte, pre gut —— Pamppiet in Pirle) noch immer 


fo im Sleihgewicht hielten, da die Auntinentalmächte von dort⸗ 
ber Leinen befäleunfgenden Impuls zu erwarten hatten: jo 
Fiel auch alle, auf den auferordentlihen Bedarf gegründete 
Epetulation Im Großhandel weg. Das alte Lied, welhes der 
unvergeflihe Bafch vor 5o Jahren fon über bie Kunft ſich 
40 weh als möglich zu tyun, damals im Bezlebung aufden See⸗ 

ande gefungen hatte, Fam jezt mit endlofen Mefraius von dem 

andbbandel uns werben. Noch niemals hat es, bes 
trachter man bie Zolltariffe, Einfuhr » und Konſumtlous ſteu⸗ 
ern , aud bie täglich mehrenden Schlagbaͤume, fo viel ges 
fohloffene £ dis nicht auch angekettete ?) Handelsitaaten 
ner Das muf —— auch auf den freien Mefverlehr 

en 2226 Einfluß haben. Gegen die einzige, wahrhaft 
erleichterte Eibſchiffahrt, woräber uns jezt ein In Schneeberg 


von bem treflich unterrihteten Behntuer und Eifenbätten - Ins 


tor Haffe zweimäßig rebigtrtes, im allen Portämtern, auch 

n der Buchhandlung (In Dresden Urnoldifhe Buhhandlung, 
in Leipzig bei Reclam) wocentlih einmal ausgegebenes Eib- 
Wohenblatt * mujterbafte Verichte, zugleich mit manden 
andernMotizen abftattet, beift überall nurSperre und Hemmung. 
Empfindligen Abbruch thut der mit den ſtreugſten Graͤnzkon ⸗ 
teollen verbundene ruffiihe Zolltarif. Zur diesjährigen Wller- 
beiligenmeffe in Warfbau muS von allen eingeheuben Waaren, 
ohne Unterſchled ob tranfitirend oder zur Konfumtion, ber 
sole Eingange - und Verbrauchssoll entrihter werden. Die 
preußifwen, mit Uriprungejeuguifen verfehenen Taͤher ausge⸗ 
nommen, wird feinem Tuch mehr der Elngang erflattet. Bes 
fonders iſt es auf den Zufer abgefeben, da Melis und Lum⸗ 
Yen, wie Maffinat, vernommen werden. Giatbar iſt die 
Suuſt, welche elnzelne Privatanterncehmungen In Mußland fic 
zu verfhaffen mußten. Da im Sommer ungeheure Partieen 
zober Baummolle aus Eugland nah Mußland verſchlft worden 
find, fo tit auch In diefer Fabrikation die Bereitung einheis 
satlaer Drufwaaren ein Haupt « Augenmerk. Die über die 
Öftreihifiben Sränsgölle verbangene, vom ı Sept. In Ausa 
ung gebrahte Mauthörbunng, dag bei Kranfito der Fuhr⸗ 
mans an ber Eingangsmauth das Drelfache des ganzen Wer⸗ 
thes feiner Fracht erlegen, oder einen Würgen ftelen muß, 
und daß die Kälgaplungen erft beim Nasgang geleiftet werden, 
gält in vielen Fällen einem völligen Verbot gleih, und wurde 


® Das Blatt fing mit Michaelis an, die bis jezt erſchlene⸗ 
nen 10 Nummern (iede ein engacbrufter halber Bogen Im 
4. auf weißem Vapter, feiner Druk) enthalten eine Fülle 
won Drlgingl = Mittheilungen, für den äußer& biligen Preis 
“on 3 Thlen. der gene Sahrgang, auf den Poſt⸗Zeitungs⸗ 
Bupeditionen In Leipgig, Berlin, Breelau, Magdeburg ic. 








4 auf der großen Huapetsftrafe über Wurarfberg und Tirol nnd 


auf 
Stelien Tamerziich 53* Umgehen der Sperrung If Die 
nasirlihfte.oige, und da biefe über andere Alpeupaſſe (hen 
eintrat, war die Zurhfnahme diefer Mauthorbunng mir Gemwips 
beit vorausgufchen. Ohnſtreltig übergengt ſich Se-Maj, der Kata 
fer bei feiner Meife nah Verona felbft dason, Der Zug ber 
Suter auf der Donau und ned Galizien, feitft auch nam der 
Tüstet, war nicht unbedeutend. Mei der jährli zunehmenden 
autherhöhung droht diefem ganzen Waarenzug der Untste 
gang. Der erſte Gtapeiplag, und einer der größten Alüffe 
Deurfhlands fommen dur den neuen Boltarıf in Gcfahry 
verlaffen, und der einft fo bläbende Leinwandbandel nah Jins 
kten, dur biefe Hemmmng In Tlrol gang vernichtet zu werben. 
Den Behörden kileb dis nicht verborgen, und Briefe aus Bo⸗ 
zeu meiden din Widereuf jener Werordnun auf ber Straße 
rad Jtallen. Wber aufden Strafen durch Böhmen und Mähe 
en {a fie noch im voller Guͤltigtelt. Uad gilt denn bie darch 
dergleihen Sperren gerelgte Luſt zur Berfpottung der Sci, 
durd Schmuggelei, und bie Daraus entipringende Gefeslofies 
keit und Demeralifatton des Volfs dem väterlih geflunten Ne« 
genten für nichts? * Je billiger die Zollfäger defto weniger 
der Defraudanten, deſto ergiebiger) der Ertrag! Um wenig 
Tadel erfuhren bie gerewten Retorfionsmanfregeln gegen Fraut⸗ 
reib, denen nun au die Schweiz, (die Kantone Zürih, Shmny 
Bafel und Unterwaldenob dem Wald ausgenommen), aus guten 
Gründen melftentbeils beitrat. Bon den 38 hoben Bundes» 

tlebern baden fhon vlele ſich auf dem Haudelstongreß in 
Darmftabt vereinigt, und man boft auf den Beitritt von acch 
mebreren. Hr. Miller aus ——— verkündigt durch 
ein vom ı3 Sept. datittes Mundfhreiben den fröhlloſten Er» 
folge. Wenn nur die deutſchen Staaten felbit, wie etwa je 
Balern und MWirtemberg in mehreren Artitein, eime völlig 
gleihmäßige umd billige Zoflerduung gegen einander zur Gos 
leigterung des Binnenbandeie einfährten! , 

Die Fortſezung folst) 
— — — — 


— Shweity. 

“nom 3 Nov. Die auf ber Tagſazuug von einem SCHEN 
der Kantone beſchloſene Uebereinfunft wegen Metoxzs 
flone-Maafnabmenin Handbelsfabengegenftants 
reich Avergl. Allg. Zta. Beil. Nro. 147.) folte bie zum zo Dit, 
die allfeitigen Matififationen erbaxen, und mit bem ı Mon. 
{u Molziebung gefegt werden. Deu bitberigen Erfoig, und 
unnmehrigen Stand der Sache meldet jar das nabfichende, 
von der Regierung des Vororts Züri unterm 3ı Oft, am 
fämtlide Kantone erlaffene Rundihreiben: „Dem in ber 
Styung vom 30 Angnfimonat lezthlu aefohten Beſo luſſe ger 
mäß, wurden, durch Kreisſchrelben vom ab, 17, ı8 nnd 19 
Herbfimonat, alle auf die Handelsverbältnife bezüglihen Per» 
bandlungen der bifiährlacm Tagfazung, den efdgenöffiihen 
Ständen mitgetbelir, und in Wezug befonders auf die unterm 
#7 und 28 Augnft zu Anwendung von Metorfiond- Masfregele 
gegen Frautreich entworfene Uebereinfunft, eine angemrflewe 
Griimerung beigefügt: „Wie die bobe Taafazung felbit, für 
„@infendung der von 14 Sefandtfchaiten vordebaltenen Matifis 
„tationen den 20 Oft, feftgefent, und auch die andern LÜhl. 
„Stäude eingelanden hate, auf dieſen nemliden Zeitpuntt ein 
„beftimimtes Botum über das gedachte Coxcotdat zu eröfuen.* 
Seither find wirfiid, von ber großen Mehrzabi der Lodbl. 
Saͤnde, beftimmte Erflärungen bei dem Morert eingegangen, 
und wenn au drei Stände mit Einfendung der !hrigen mehr 
oder weniger no zögern zu müſſen angezeigt haben, und vom 
zwei andern bis anhin Leine Rüfduferung erfolgte, fo würde 
dennoch der eidgendflifhe Vorort Bebenten tragen, — da jes 
ner zu @infenbung ber Standesvoten beftimmte Zeitpumft berchis 


* Man lefe ein eben fo Fräftiges, als wahres Wort über 
die moralifbe Selte biefes erde Sperre und 
tarife In ündre“s Hesperas Bin io 
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weriloffen iſt, aud ber vom den Goncordirenden gr Ole Voll⸗ 
webung vorläufig angenommene Termin fo age oevorſteht, — 
fiuen amtiichen Bericht über das bisperis- Ergebnif der Ab» 
Mmmung länger aufzuſchieben. Dir Piihr einer geirenen 
Berichterftattuug glauben wir am brrtem zu erfüllen, dur voll: 
Rindige Mittyeliung ader uns über deu vorliegenden Gegen: 
Band zugelommenen Standesihreiben, weise daher bier in 
wörriihen Abdräcen beiliegen, und auf folge Weiſe, einzig 
‚zur Bermeidung eines größeren Zeitveriuftes, aber immer uns 


ter dem gehörigen Worfihtsmaafregeln, autgefertigt worden 


ſtad. Aus diefem beiliegenden Erfidrungen geht hervor: a) Daß 
De Löbl. Stände Bern, Luzern, Ur i, Glarus, Zug, Fry⸗ 
» Burg, Eolotburn, Schafbaufen, Appenzell beider 
Shaden, Sr. Ballen, Hargan, Thurgau, Waadt und 
- ButermaldennibdemWaidganzunbedingt, oder mit einis 
gen ihre Beftimmung begleitenten nähern Heußerangen, bad 
Tancordat vom a7 und ad Auguſt ratifigier haben, welches alſo 
nunmebr fär,die obgenannten Stände in Bolljiehung treten 
Bau; by daß bingegen bie Loͤbl. Stände Zärig, Shmwpz, 
Bofelund IIntermalben ob dem Wald bem gebadten 
Goncorbat nicht beigetreten find; e) daß enbiid die Loͤbl. Stände 
Granbändten, Keffin, Wallis, Neuenburg und 
enf ihr Standesvotum erft nod zu eröfnen haben. Eobald 
eztere im Rütſtand befindlichen fünf Kantone eine beftimmte 
Salufnahme eröfuen, wird davon gleichmäßig allen hohen Stän» 
den Nachtricht gegeben werden, In Rülſicht auf oblges Ergebniß 
wer Upftimmuag, und bei folher wirklihen Lage des Geſchäfts, 
finder der Stand Zürih, — welcher felbft das In Frage lie 
gende Concordat abgelehnt bat, fih, aub als Worort, nidt 
tm Fall, weitere Maapregeln zu Volgichung beffelben anzu: 
-grönen oder zu leiten, fonderm er glaubt biefeiten Lediglich 
per im Eoncorbat hegriffenen Ständen ſelbſt überlaffen zu ſol⸗ 
"Sen; in ber zuverfibelinen Erwartung, daß den Vorbehalten 
ferner Stände, mweihe au der Uebereinfunft keinen Thell ge⸗ 
aommen baden, fo wie fie bereits im Kagfagungs = Prototoll 
entheiren find, und durch ihre Erfiärungen nod beftiminter 
wiederholt werden — jeit und künftig, nad den Orundfigen 
anierer Bundröverfaffung, frenndeidgendffiite Rechnung werde 
getragen werden. Und ba wir übrigens und verpflichtet eradıs 
ten, bie dem wirtlichen Bororz bis zu dem nahe bevorfiehens 
Dem Wechſel des eidgenöffifhen Worfized, auch in Bezug auf 
Diefes Geichaͤft obliegende Korrefpondenz, zumal gegen. ausinär> 
tige Staeten, getrenltch zu beforgen, fo nahınen. wir aud Tele 
nen Auſtaud, demjenigen Tagſazungsbeſchluß vom 3o Auguſt 
Folge: zu neben, woburd. dem Vorort aufgetragen worden: 
ESobald die von ber Mebrbeit der Kantone geſchlöſene Ueber- 
„einfunft wegen der Handeleverhaͤltulſſe die Matifitatlon er⸗ 
„balten bat und in Erefution gefezt wird, biefelbe dem franz 
„söhtten Hım. Gefandten gang elnfab mitzutheilen.* Diefe 
Mittheltung bat wirtiic flatt gebabt ic, — Aus den ange» 
Bängten eingeinen Standesfdreiben, will man hler elu⸗ 
ge nur etitibe, ven motloltten Stimmen. der niht ober nur 
edingt beitreteuden Stände entbobene Angaben beifü- 
gen: Die Erflärung vom Zürich druͤkt fi weſentlich alfo 
aus: „Unfer großer Rath hat nad reifliger Erbaurung ge> 
funden:; Es fen bie Erhaltung bes möglihft freien und uns 
binderten Verlehrs und deis, munter allen Umfaͤnden 
kn vaterlaͤndiſchen Verbältniffen und Elurichtangen am anges 
meffenften, und für die (dmeizeriide Juduſtrle am erfprich: 
lichſten; dagegen erwefen bie Maaßregeln der Uebereinkunft 
in Berfafungsrätfihten, und in Hlaſicht auf moraliihe, tem: 
werzielle und otonomiſche Folgen, Bedenken, und fepen über 
diß nicht geeignet, ben wahren Zwet zu erfüllen, fo daß 
er diefeite für die &hmeiz überhaupt, und für den elger 
wen: Kanton insbefondere nicht zmiräglih erachtet, und des⸗ 
wenew ibr and nicht beitreten fan. Wir winfhen Inzwifhen 
mit angelegener,, ale dad, mit Wefeitigung: eines: Mautbr 
follems: und der Erutraltfirung bes Zolwefend;, auch In biefer 


wictigen: Wotionalangelegenbeit ein: Wereinigungspunft für | 


alt: Kantone ausfindig: gemadrt werben. könne, wozu alsdaun 
umfere: hörte arfcsgebende Behoͤrde, welche and gegen die 
Nenasgbartem deutſchen Gtanten: ale mit. ber Werfaßung ver: 
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einbaren freunbfhaftfihen Berbäftnife und Müffichten zu be⸗ 
obachten befgloffen hat, mir Freuden bie Hand bieren würde, 
So wie wir es uns übrigens vom jeher zur befondern Pflihr 
madten, dem verfaffungsmäßigen freien Verkehr und Traufit 
gegen alle unfere lieden Miteidgenoſſen aufs Genaurfie gu bes 
folgen, und nie davon abweichen werden, fo näbren wir audy 
bie zuverfihtlibde Erwartung, baf alle haben Stände, ohne 
Ausnahme, das Gielde gegen uns beobadten, und dadurı 
jeder Klage über Verlegung verfaflungswmäpiger Rechte germ 
vorbeugen werben.“ Der Beſchluß des großen Matches vom 
Stande Bafel befagt: „Wir haben, in Beräffihtigung und 
Würdigung, der fowol in dem Minoritäts - Butaditen eut hal⸗ 
tenen, als in ben Woten unferer und anderer Gtandesgefandte 
fbafıen entwileiten Bränden, und in der feſten Weberzeugung, 
daß das projeitirte Eontordat, ber Schweiz im politifber ftaate» 
rechtlichet und ölonomifwer Hinfiht nur zum Nauthell gereis 
sen könne, und dag daſſelbe nad Form und Inbalt mehrere 
Berimmungen bes festen und eliften Wrtifeis des Buudess 
vertrags und bie Rechte anderer Stände gefäbrbe, befgleflen: 
Der eibgendfifhe Stand Bafel tritt dem in Krage liegenden 
Concordat nit bei, und da verfäntedene Wrtiket beffelben den 
Beſtimmungen des Bundesvertrags zumider find, fo ehe 
er ſich im Falle, ſoͤrmlich dagegen zu protejtisen, umb fi feine 
Rechte, infoweit fie dadurch benagthelligt werben „ feierlig zu 
verwahren. Diefer Beſchluß fol dem hohen Worort m 
theiit, und zugleich auf den Fall bin, daß nihtdbeftoweniger 
ein Eoncorbat abgefhloffen werden follte, das deſtimmte Bes 
ehren ausgelproden werden, ber e MWorort möchte bie 
sfertigung deſſelben nicht im eidgenöfi m Namen vornehs 
men, fonderw aiter Form und Gebrauch mach im Eingang die 
soncorbirenden Stände namentlich bezeichnen lsffen.“ Die 
Matifitatlonsalte des Kantons Hri kit malt. der Meuperung bes 
gleitet: Es babe der Landrath den Beitritt zu ber Hebereins 
funft auf unbefkimmte Fa befwioffen, nit ſowol aus voller 
erg von ber Swelmäpigfeit der Sache, als vielmehr 
geleitet burg rein vaterländifhes Gefühl für bie Ehre ber 
Schwelz, fortdauernde, nud immer ſtelgende Kränfungen nihr 
ftets nur ſtill ſchwelgend zu dulden, uud befeelt dur den innie 
gen Wunjh, zw ber gänzlihen oder doch fo viel moͤgllch au⸗ 
nähernben Hebereinftimmung ber ſchwelzerlſchen Stände In dies 
fer wichtigen Angelegenheit beizutragen.“ Der Stand Ride 
malden erklärt, „daß er, aufalleßſend au bie Mehrhelt der 
Stände, zwar ber Ueberelnfunft beigetreten ſey, fich aber 
auch vorbehalten zu mülfen glaubte, berfelben anf ben Fall 
wieber zu entfagen, wenn elatretende geuiaraode Umſtaͤude 
bis gebieten, oder die vom daher eutſpringenden Folgen dem 
Kanton befchwerlih fallen ſolten.“ Blelbmdpla fagt der Staub 
AppenzellsAuferrhoden: „Hlerorte ward bie Hebere 
eintunft ratifigirt, jedoch ſoll dad Recht des Mustrittd vorben 
beiten fepm, wen diefelbe in der Folge den Merbältaiffen uns 
fers Kantons nicht angemeſſen erfunden wärde.* Der Stand 
Thurgam endlid; drütt fih alfo and: „Indem wir elnerfeite 
bie Dringlichfeit gemelaſchaftilcher Maaßnahmen in biefer wich⸗ 
tigen Angelegenheit anerfannten; andereifelts aber grgründes 
te6 Bedenken tragen, bie ermeldten Beilmmungen als unpere 
änderiige Vorſchrift auzunehmen, bevor alcht bie ſich bicher 
beziedenden Werbältnife überhaupt näher fegeient find — 
wollen wir der Hebereintunft die Fatlfitatlon eriheilen, jedoch 
In: der Mepnung :: daß dem biefigen Kanton unberommen feyn 
ſoll, fpäterhim, je na Maafgabe ber mäbern Zutwilelung 
und des Wechſeis der Masftäude, mit ben comeorbirenden Mite 
Aänden neuerdings In der Sache gu Wathe zu geben, nud fo, 
oder bernab von ſich aus, andere Maafregein zu ergreifen, 
wie fie. der Unmendung- des im Eoncorbat —— Haupt⸗ 
aruudſazes anf bie veränderten Umftände gemäß ſeyn mögen.“ 





Litterarifhe Unzgeigem 
In allen Buchbandiuugen iſt zu erhalten: 


> 


Urania Taſchenbuch auf dns Jahr 1823, Neue Folge, 


fünfter Jahrgang,- Mit ficben Kupfern: Bbrrigers 


"IV. Selbftgefpräde, 
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Budniß, geftochen vom Schwerdgebürth in Weimar, und 
ſechs Darftellungen aus Shakſpear's König Lear, Othello 
nud Macbeth, geſtochen, nad) Zeihmungen von Opiz, 
von Adani, Leclerc, Coupe‘ uud Delvaur in Paris, 
16. XX. und 500 Seiten, 

Ausgabe mir Woldbianitt a Thlr. 6 gr. 
Kerionnirtr Ausgabe = Thir. € gr. 
Yusgabe auf Welinpap. mit Kupferabbzüfen vor ber 
Sctrift 3 Thlr. 12 gr. 
Bötrigers Bildniß koftet im erlefenen Abdruͤken im 
gr. 4. 20 gt. 
Jahalt: 
Kupfer und ihre Ertlaͤrung. 
J. Sabina an der Aüſte von Neapel. Von C. U. 
Börtiger. 

U. Edeiftein und Perle, Bon Frledelch Rückert. 

11. Florentin. Rovelle von Frledrich Mofengell. 

Sonetteufran, von A. Stredfuf. 

V. Wauderileder von Wilhelm Müller Die Winter 

reiſe im 1a Stedern. 

VL Der Sefangene. Novelle des Montemapor von Dtto 

greiberer von ber Waldburg. 

vi Gedichte von Guſtav Shwab, 

vi »Rofen und Lillen. Erzählung von Guſtav 

Schilling. 
IX. Lieder von Friedrih Nädert. 
X. Die Eroberung von Konftantinspelim J 1204. 
Bon Friedrib v. Raumer. 
XI. Ländiide Lieder. Von Wilbelm Müller. 
u Feet aus Caſanova's dandſchriftlichen 
emoiren. Bon Wilhelm v. Sqcuͤhh. 
v, Gafanova In London. . 
a. Safanora’d Flucht aus ben Blelfammern zu Venedig, 
Z1m. Sounette vom Grafen v. Platen. 
Keipzsig, den ı Nov, ı8ıa, 
F. A. Broddans,. 


(Im Wien bei Gerold, Tendler und v. Manitein, Schals 
Badırr, Esaumburg, Mörfaner und Jafpar, Härter, Volle; 
in Peitb bei Hartichen und bei Killan; im dies bei Calve 
mod bei Widtman, fo wie überhaupt in allen übrigen oͤſtre lchl⸗ 
fen und fonfiigen füd» und norddeutſchen Buchhandlungen 
zu erhalten.) 


Io der Schönianschen Buchhandlung in Elberfeld 
ist erschiesen und am alle Buchandlungen versandt> 
Bheinische 
Jahrbücher 


für 
Hedizin und Chirurgi® 
Herausgegeben 
von 
Dr. Chr. Fr, Harlefh. 


Vlien Bandes Erstes Stüb 
Mit 4Abbildungen.. 
Preis: aogr. oder ı fl. 3ohr, 

Die Verleger dieses Journals finden sich veranlaht, 
von den 6 Heften, welche den sten, äten und 4ten Band 
desselben bilden, bis zur Jubilatemesse 1833, den bishe- 
®igen Preis des Heftes von ı Rthir. oder ıfl. 4Bhr, auf 
28 gr. oder Syjhr. herabzusesen, wozu dieselben durch alle 
gute Buchhaadlunges bezogen werden können; 

Eiberfeld „den: ı0 Sept. 1833: 





Bei Hetarich Wilmans in Frauffurt a. M. If fo 
— Aen und. a ale Buchhandlungen Deasihlands 


Grimin,M. €, Maͤhrchenbibliothek für Kinder. Mus 
den Maͤhrchen aller Zeiten und Völker ausgewählt np 
erzählt. 

Auch unter dem Titel: 

Maͤhrchen der Tanfend und Einen Nacht für Kinder. ar Bank 
Mit Kupf. 8. Velinp. geh. ı Thlr. T2gr. oder af. ꝓ2 fr 
Daffelbe auf Drufpapier ohne Kupfer 1 Thir. oder 
1 fl. 48 fr. 

Die äuferft gänftige Aufnahme der drei erftem 
Bände täft mid mit Zuverfiht erwarten, bafdiefer 4te Band 
— der feinen Vorgängern im Peiner Hlnfibt madficht — elne 
eben fo willommene Gabe für die Jugend ſeyn wird, 


— — — — —— 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Die Brrlifenihaftsmafe des In Wien verlorbeuen, un 
aus Fürtb gebürtigen Ludwig Beuda, welcher ebemals bef 
Amion Heyman ia Augsburg ald Commis in Kondition war, 
iſt Hierorts von ber Amfon Hepman'fben Maffalurateluur des 
Betrag von 50,937 fl. 4ı fr. Kurrent belangt worden. 

Das diffeitige Kerum it dur Arreſt begründet, Inden efm 
Buthaben, welches die Ludwig Benda'ſche Maſſa bei Morie 
Maͤndl dabter zu fordern baben fol, auf Antrag. der Amiom 
Heyman'ihen Mailaturatel in Beſchlag genommen worden Ift 

Für die rubende Ludwig Benda'fbe Nachlaßmaſſa fit der’ 
fönigilhe Advofat Battinger bahier als Dffisialanwald anfges 
ſtellt, und auf-den ı5 Nov. d. I, Vorwlttags um 9 Uhr jur 
protofollarif® fhläffigen Verhandlung in Nnfehung der Haupt 
ſache nah Lage der Wlten unter bem Mecdtsnahtbeile der 
Biegtebiingusii, und bes Verluſtes ber Einreden, vorgeladen 
worden. 

Es werben bater ſdmtlich Ludwig Beuba'ſche Tröstnrereffen« 
ten, und wer Immer an den Nachlaß Unfprub zu machen ger 
dentt, von der Lage dieſes Prozeſes biemit in Kennuinig ges 
feat, und zu der anberaumten Tazsfahrt unter Geflattung der’ 
Aftemeinfiht mit dern Rechtsnachthelle vorgeladen, daß mamt 
im Falle ihres Ausblelbens bie Progeplegitimation für ben aufs 
—— Dffizlataumwald für gänzli bergefteilt Betrachter, und! 

emnab annebmin würde, bap die gedachten Intereffenten ale 
Handlungen deſſelben genehmigen. 
Münden, den ı3 Sept. ıdaa, 
Königl. baterifes Kreis« uud Stabtgerict. 
». Berngroß, Direftor. 








— 
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Auf Andringen eines Erbsinterefenten wird der am aı Eprid 
Anno 1773 geborne Pfarrerefohn Friedrih Müller, defe 
fen Aufemtbait ſelt dem Jahre 1604 wnbefannt it, ober aber‘ 
fein allenfallliger hlerotts mubefanurer Erbe, biermit' vorgelas 
den, sub term. vou Drei Monaten fib zu melden, widigen⸗ 
fals fein Vermögen feinen mähnen bekannten: Erbeu gegem 
Kaution verabfolgt werden würde, 

Wugsburg‘, den 4 Nov. baa. 

Königl, baierlites Kreid s und Stadtgeriät, 
» Bilberborn, Direktor. 





worbrugt. 
Bon dem’ 
Fduigl baterifhen Kreid» und Stadtgerigt 
Unsbagy 


wird hiermit nachtraglich bekauut gemacht, daß ble in derlust 
farelbung vom 5 Sept. 1-9. benannte Trottifche Apothrfere 
geredtigtelt dahier nach einem DMefcript der biefigem tönigL.- 
Reglerung vom 7 d. zum Bellen der Erben: von dieſen alft 
Realtrecht, jedoch nur an einem volllenmmen qaualtfizirtem 


' Poarniacenten vertauſt werden darf; daß dbiefe Grregtiatete 


auf 12,000’ fl. (ausſchlieſilch bes Haufen und der Morräthe)'ait- 


‚velhlagen if, und daß die hlefige Stadt 3375 Fanitien zauik.- 


i 


Die iähriigen Abgaben pom Hans beſte hen jegsichi zo is 


* 


wb Fr. Hanffteuer aud 6 100 fl. Kapltal, die von der Gerech⸗ 
Algteit in 60 fl. Bewerbiteuer, die vom Garten in ı5 Ir. Erb⸗ 

aine und ı fl. 53’ kr. Grundſteuern aus duo fl. Belag, auch 
- dt aus allen diefen Steuern eine quota als Fawillenſtener zu 
‚entribten, welde von ben drei Objetten jäbrlib aa f..48”a fr. 
beträgt. Dem Adufer werden gegen binreiende Sicerbeit 
and Versinfung billige Friſten, alienfals ‚bis auf die Hälfte 
ſes Kauffchilings aeftattet, 

Ausbach, deu 26 Dft. ıBaa. 

Königl. balerifhes Krels⸗ und Stadtgerlcht. 
Buſch, Direltor, 
Llebetich. 
—— 


Kaver Fuch⸗, Schuhmachers ſohn von Hochenwart, bat 


ſich vor 30 Jahren ald Schuhmachersgeſell in die f. k. öftrels 


blihen Staaten auf Wanderfhaft begeben, und feit dem von 
feinem Aufenthalt felne Nasriat mehr ertheilt, 

Da num feine Schweiter Cherefia Fuchs um Ausfolglaflung 
deines deponirten Bermögens pr. 68 fl. angerufen bat, fo 
wird:der abwefende Kaver Fuchs, oder deſſen rehtmäßige Des⸗ 
«endenz blemit vorgelaben, in Zeit 6 Monaten fib bierorts 
perfönie zu ſtellen, oder von dem Nufenthait Nachricht zu ge⸗ 

en,‘ außerdem er für verſchollen erklärt, und fein Wermögen 
aa feine Schwerter gegen Kaution ausgefolgt werben würbe, 

Shrobenhaufen, den Bo Dit. ıbaa, 

Koͤnigl. baterifhes Landgericht. 
Ramfaner, Laudtlchtet, 





Nachdem bei der unterm a d. ftattgehabten Kommiſſfion 


© Ertiärungsabgabe über die Ausübung bes Abloͤſungerechtes 


ib fein Gläubiger zur Ausübung beffeiben bereit erflärt bat, 
do tritt aut Verlaugen der Gläubiger die lezte öffentlike Fell⸗ 
dietuna Konrad Kreitermannifhen Gant 
gutes zu Daterfterten ein, bei weiber Verfteigerung der Hiu⸗ 
jalag au den —— ohue Welteres erfolgen wird. 
Das genannte Gut, Im eluem Schaͤzungswerthe zu 807 fl. 
str. wird daher runter Bezug anf die Ausſchrelbungen vom 
‚ao Nov. v. 3. , 15 Gebr. and 17 März l. I. zum lejtenmale 
Dem dffentiihen Verkaufe untergeftellt, 
Man hat zu biefem Behufe 
auf Mittwoch bem ıB Dec. 
Morgens 9 bis 12 Uhr In Pamsborf Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 


seberäberg, den ? Nov, ıBan, 
Königl. balerlſches Laudgericht. 
Hd#, Laudrichtet. 





Alle dlejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft ber zu Diet⸗ 
Furt die Gerichts mit Hinteriaffen 
auents veriiorbenen vermwittibten Hanstefizerln Katharina 
Mieger ans was immer für einem Titel Anfpräde madıen 
rollen, werden biemit aufgefordert, ſolche In Zelt 60 Tagen 
am io mebe bhierorts anzubringen, als außerbem mit der Ver⸗ 


Kominng der Verlaſſenſgaft fortgefabeen, und diefelbe an den . 


Eefiamentserben verabfolgt werben wird, 
- @Mlcdenburg, am 33 pi ıBaa. 
Königl. baterifhes Landgericht, 
Elfenubofer, Landricter. 


Heldenbeim, Brenz Ediktalladung eines Verſchol⸗ 
denen.) Es haben bie gegenwärtig befannte nächſte Werwaubdte 
Des zo Jahre alten — laͤngſt abwefenden 2 bannes Löwens 
bag von Brenz um PVerthellung des geringen Vermögens def= 
gelben gebeten, Diefer Bitte wurde ftatt gegeben, unter ber 
page: daß zuvor ber Verſchollene — oder beffen etwaige Lels 

eserben bifenttich vorgeladen werden follen. Es ergehet das 
er au den ent Löwenbag oder beffen zur Zeit noch uns 
efanute Lelbeserben hlemit der Aufruf, daß fie ſich binnen 
des zerſtoͤrllchen Termine von 90 Tagen (movon do für dem ers 
Ren, 3o für den zweiten und 30 Tage für dem dritten Termin 
argeben find) bei unterzelchneter Stelle zu melden, und ihre 





nr GER DENE su EN Zn 


eines geribtlihen Teſta⸗ 





Auſpruͤche an daB Verndgen Bes Verſchollenen te 
auszuführen, —— aber zu gewaͤrtigen haben, d 
nach abgelaufenem Termin das vorbandene Vermoͤgen unter 


die jezt befannte Erben des Loͤwenhag, die fid als ſolche auße 


... — nach dem Juteſtat⸗ Erbfolgerecht vertheilt wer⸗ 
en wird. en 
Helbenbeim, den 14 Dit. ıBaa. 
Königl. würtembergifaes Dberamtögericht. 





Auf das Geſuch der DOberamtepjlege Böblingen um Amps 
Alfirung zweier, non der ehemaligen wärtembergifchen Lande 
ſchaft iht ausgeftelten Sauldverfbreitungen und zwar.ä a600 4. 
termino Gatbarind, und a 5400 fl. termino Andrei, find d 
Befizer diefer Sculdverfhrelbungen unterm aa Dec. bes vos 
tigen Jadts öffentlich aufgefordert worden, ihre auf folche 
gegründeten Ruſprüche bei der unterzeitneten Stelle fnuere 
bald neunzig Tagengeltend zu machen. Da in biefer Zelt Nies 
mand fib gemeldet hat, fo werden in GSemaͤßheit des augen 
drohten Präjudizes bie fraglihen Schuldarfunden nunmehr fie 
a belaufen m Elsifinete de6 UniaL wärtembereiäh 

o be en im Clollſenate des Böntgl, wärtembe 3 3 

Gerichtshofs für den Nedarkreis, wie 
Eilingen, den ı8 Dit. 1822, 

Faulhaber, 

Beyer. 


Dogeläbeuzen, Im kin. märtembergiihen Ob 
amte Ehingen. (Ber 2Y) Ilener) Jna Folge höber 
Eutidhliefung wird ber verfhollene Lufas Eggert vum 
Dsggelsbenren (oder deffen rebtmäßige Erben) vorgeladen, ine 
nerhalb drei Monaten von heute am fich bei unterzeihneter 
Stelle anzumelden, und ihre Mufprühe an das bieder verwal⸗ 
tete Dermögen geltend zu maben, mibrigenfalls ſolches fci» 
nen Berwandten ausnefolgt werden würde. 
Ehingen, am 3ı Bft, 1622. 
Koͤnlgl. würtembergiihes Oberamtsgerlcht. 


Unter dem Nachlaß des verſtorbenen, aus Otterdein im 
Schwaben gebürtigen, früher als Karthaͤuſer zu Buchsheim, 
und zulezt als Pfarrer in Pfaffenwiesbadh, biefigen Amts 
geftandenen Hrn. Nomualdbus Gelger, hat 
ein Teſtament vorgefunden, zu been Eröfnung Termin 
auf Samfiag deu 15 Dec. d. J. Morgens U Udr anberaumg 








I worben lit. 1 


Saͤmtliche Erböintereffenten werben gu die ſem Wet mit Dem 
Undange öffentlich hlerdurch vor unterzeichnete, vom bergugiis 
ches Hof» und Appellatlonsgericht zu Wiesbaden beauftragte 
Etelle eingelaben, daß Im Ausbleibungs falle der Berbetligren 
2. „UCRKERDSEAENEG dernoch von Amtswegen geſchehen 
wird. - 

Nfinzen, ben 3ı Dft. ı8as, 

Herzogl. Naſſauiſches Amt. 





Königl. baierifhes unverziusliches 
Ro tterieanlcehen. 


Das Tönigl. balerifche, durch bie Landftände garantirte au⸗ 
verzinslihe Lotterteanlehen, wovon jäbrlib bi# zum Jabre 
183; eln wlleßlich, durch öffentline Werloofung in Münten, 
eine Ruͤtzahlung jtatt finder, it mit den anſehullchen Gewlu⸗ 
—— dreimal 50,000 fl. 20,000 fl, u. ſ. w. bis 50 fl. vers 

unden. 

Die Befiser foiher Obllgatlonslooſe, welche am Eube 
fämtliher Bichungen nicht heraasgelommen find, erhaltenihre 
Einlage baar wieder zurüf, mithin Fan bie Anlage niemals 
verloren geben. 

Hiervon find zu haben: Original: Obligationd = Looſe auf 
zehn Gulden lautenb, mebit Plan, a ı0 fl. bei 

A. D. Flaͤſch, 
in Ftaukfurt am Malu. 
Briefe unb Gelder werben poſtfrei erbeten, 





Allgemeine Zeitung 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Mittwoch 


Neo. 317. 


13 N 00. 19294 


er — — — — — 


Portugal. — Spanien. — Großbritannien. 


— Frantreich. (Ehreiben aus Paris) — Itallen. (Särelben and Modena uͤber 


die bort abziurtheilte Verſchwoͤrung.) — Deutſchlaud. — Saweden. (Sgreiben ans Stodholm.) — Rusland. 
ee —— — — — — — — — 


vortagal. 
» Mus Corunna meldet man unterm ı2 DM. „Der Kom: 
mandaut der portuglefifben Truppen im ber Provinz Entre 
Minho e Duero bar an den Generallommandanten von Balls 
yien, Quiroga, folgendes Schreiben gerichtet: „In Folge 
"einer mit dem Gefandten Gr. kathol. Majeſtaͤt zu Liſſabon, 
Don Manuel Maria de Azullar, über die Lage ber fpanifhen 
Gränzprövinzen gebabten Konferenz habe Ih bie Ehre Em, 
Ercellenz ju verfidern, daß ib allen Beiſtand, ben Sie von 
'mir verlangen werden, und der in meiner Macht ftebt, Ichften 
werde zum Velten der fpanifhen und ber portuglefifben Nas 
tion, melde durch fo viele heilige Bande zur Erreihung Ihrer 
gemeinfhaftlien gerechten Zwete verbunden find, Ih bin ıc. 
Ynterz.: Zufs do Mego Barreito.“ 
x Der fpanfihe Untverfal vom 20 Oft, enthält ein Schrel⸗ 
Men aus London, deſſen Judalt zwar, mie er fagt, Spanien 
wiai unmittelbar berübre, bei dem Umftande aber, daß Spa» 
mich und Yortugal In den Augen von ganz Europa nur @ine 
‚Familie ausmachen, und die europdifche Volitit gegen das eine 
swie das andere fi auf diefeibe Art ausſprechen mie, auch 
für Spanien von hoͤchſtem Intereffe fep, Indem es eine Frage, 
Die bieder nur auf Muthmaaßengen berubte, nunmehr auf 
eine Thatſache ſtuͤze, bie man für authentifh auſehen tönnt, 
Folgendes it der weſentliche Inhalt bes Schreibens: „Ib fan 
Ste mit Beſtimmthelt verfihern, dab ber portuglefifdhe 
Gefhäftsträger zu London, aus Wuftrag felmer Megierung, 
von dem Mintfter des Auswärtigen, Hra. Canning, eine 
offene, Eategorifhe und entfheldende Erklärung über bie Stel⸗ 
Inng verlangt habe, welche die englifhe Meglerung annehmen 
würde, wenn bie zu Werona verfammeite heilige Wlltang bie 
Unabbaͤngigkeit Yortugals, durch Eiumiſchung In deffen Innere 
Angelegenheiten, bedrohte.“ Der Befbäftsträger bemerite da: 
del iu feiner Mote: „Bisher hätten alle europälihen Mächte, 
mit Ausnahme des Kalfers von Oeſtreich nud ber Könige von 
Neapel und Sardinien, freundſchaftliche Verbiudungen mit felr 
wer Regierung unterhalten; Europa koͤnne mit länger am der 
Auftlchtiglelt der Winfse des Königs Johann VI. zweifeln, 
weiber aus freiem Willen, reiner Ueberzeuzung, und ohne Ir: 
gend einen Zoang, dem neuen gefellfchaftiichen Vertrag anges 


'mommen’bade, und defien moratifhe, politiihe und rellgloͤſe 
Srundfäge, die ibm zum Abgott der Ration machten, boffen: 


'Hegen, daß er fein föniglihes Wort halten, und feinem bei» 


ligen Eide nahleben werde.“ Hr. Canning antwortete auf‘ 


Diefe Note: „Er ſtehe nicht an, oͤffeutllch and feierlich, wie der 
" portuglefifge Geſchaftetrͤger es zu wänfgen- ſcheiae, zu. et 





Hären , daß das großbeltauniihe Kabluet nie in einen Angrif 
gegen Peringal, feiner politlſchen Meynungen wegen, willigen 
werde; die Bereitwilligkeit, womit er den vom portuglefifhen 
Gefandten bezelgten Verdacht zu zerfirzuen elle, müfe ihm 
beweifen , daß derfelbe ganz und gar ohne Stand ſey.“ Diefe 
Ertlatung des englifhen Mintkters, fährt ber Brieffteller fort, 
müffen wir um fo mehr für aufrigtig halten, als fie unter den 
gegenwärtigen Umſtaͤnden ben wahren politifben und Handels⸗ 
intereſſen Großbritanniens volllommen angemeſſen iſt, aub 
dieſes Reich mit allet feiner Macht bie Unabbängtgfelt der 
Haldinfel aufrecht halten muß, die feln wahrbafter Stuͤzpuult 
und der fiherfte Hebel If, um auf dem Kontinente jenen Elu⸗ 
Auf wieder zu erlangen, ben es finfenwelfe von Tag zu Tag 
feit Napolebus Sturze verlor, Wie aber auch immer die vom 
einer andern Regierung, als der emglifhen, gegen uns oͤffentlich 
ausgeſpochene Politik beihaffen feyu möge, wir bürfen ung nid® 
einfhlummern oder blenden lafen. Ju biefer Hinfist find 
alle Politiker darin einig, daß die fiherfte Buͤrgſchaft ber Halbe 
infel in der füncien Entwilelung ihrer Streitkräfte und 
Hälfsmiitek beftehe,“ 
Spaulem 

Nachtichten aus Madrid vom 25 Okt. In frangöfichen Blaͤt⸗ 
tern. melden : „Der König bat geſtern feine gewöbnlide Pro⸗ 
menade gemagt. Man frriht von einem Minitterweiel. 
Doa Navarro, gegenwärtig Zuttzminifier, fol das Mintftes 
elum des Auswärtigen erhalten, und Don Romero⸗ Alpuente 
deſſen Nachfolger werben; ber bisherige Minifter des Auswaͤr⸗ 
tigen, Don Evarifte San Miguel, aber wärbe eine Huftellung 
im Heete betommen, — Das gerihtiihe Verfahren gegen bie 
Berfhmörer vom 7 Jul. geht raſchen Särlttes vorwärts. Mau 
ſpricht von wichtlgen Entdekungen, wodurch ſeht bedentende 
Perfonen fhwer fompromittirt werben ſollen. Der Graf v. Gas 
ſtro· Totteno und General Heron, ein Frauzoſe in fpanifhem 


‚Dieuften, (berem Verhaftung In Nro, 3ıs. der Allg. Beltung 


amgegelgt wurde) befinden fi in geheimem Gewahrſam. Dafe 


‚felbe Schilſal (pl dem ‚Herzog von Anfantabo, bem Marquis 


v. Amarilas uud den am 7 Jul. angeftelt gewefenen Minifters 
bevorflegn. General Velasco fit nad Meragonien abgereist, 
um den General Zarco dei Balle im Kommando der bten Mir 
Iktärdivifion abzmlöfen. Auch Dou Woscofo, Erminijter des 
Innern bat Madrid verlaſſen. Rleges Ten (St. Raphael) wurde 
geftern dios im, Privargefellihaften gefelert. — Ein genuefiiaes 
Schif von @lbraltar tommend, und mit Lebensmitteln und Mu⸗ 
ufiten für die Ininrgenten in Earalonlen beladen, wurde zu 


Malaga ſeque ſteitt.“ 


u TEE So 


Srofberitanniem 

(Ans englifhen Zeitungen: vom a Non) Kouſol. Byro. 
Bat. — Dir Herzog von Cambridge ficht im Begriffe, nah 
Hasıldyer absurehfen. Sr. Eanning bar fih mit feinen beiden 
Hauptgehalfen im Büredu der antwärtigen Ungelegenbriten, 
Lord Georg Bentinf und Lord Howard» Wilden, zum Grafen 
Llverpool na beffen Landſize Walmer> Gajtle begeben, ohne 
Zwelfel um mit dieſem Minifter zu arbeiten. — Der&onrler 
gibt einen dur Eliboten eingegangenen Handelsbrlef aus Par 
ie, worin es beißt: zDie großen Aapitallſten bier-glanben 
ſamtlich am ein Steigen ber Fonds. Alle Naqtichten ans 
Berona lauten günftig.“ 2 . 

Der Courier enthaͤtt auch folgenden Artikel: „In der Quo⸗ 
tldlenne befand ſic unlängft ein fonderbarer Augrif auf bie dus 
here Poiitii Großbritanaiens, Sie geht darauf aus zu bewels 
fen, daß einzig uud allein der engitfhe Einſtuß alle Parteien 
perbindert habe, zu den außerſten Mitteln zu greifen. Es if 
freilich wahr, daß ein Epiiem, bas auf Mühlgung und King: 
helt gebant ift, gegen die Mepnungen aler Parreien verfioßen 
und dle ſabnen Eutwärfe der hizigen Politiket von allen Far« 
ben durhtreuzen muß; aber mir aller Achtanz für biefe Her: 
zen fey es gefagt, ein folhes Syſtem iſt Das einzige, das et. 
mer großen Maht zulommt, welge, fobaib fie ihr Uebetze— 
wicht in die cine ober andere Waßſchaale wirft, bie allerent⸗ 
ſcheidendſten Folgen hervorbringen dürfte. — Nehmen wir ei: 
‚nen Augenblit au, England Hätte ein Betrsgen’beobauter, 
das weniger alle Jatereſſen im Einklang zu ſezen berechnet 
wäre, es hätte ih zu einer bejtimmten Erklärung zu Bunjten 
‚Ärgend einer Pattel hinreipen laflen; gewiß! was auch Immer 
das unmittelbare Ergebnif geweſen wäre, die welteren Folgen 
hätten grope Werlegenpeiten herbeigeführt! So aber. har Eug⸗ 
‚Jaud, gerade im Gegenfhetle, feinen unzeheuern Einfluß nur 
dazu angewender, bie yolltifhe Wage im Gleichgewichte gu ers 
balten; eine Pilicht, die feine audere Macht im Grande If, 
mit derjeiben Uncigennüzigfeit, und unter fo wenig Berfus 
ungen, vom Wege der Geradheit bei Loͤſung einer fo ſale— 
tigen Aufgabe abzuwelhen, zu erfütten. Engtand allein dat 
kein perſonliches Jutereſſe bet dieſet Augelegeupeit zu Mathe‘ 
zu ziehen; Ecinen einzeinen, abgefonderten Bortbell zu gewia· 
nen, Das einzige Gut, wornach feln Ehrgeiz ſtrebt, fit ble all⸗ 
gemeine Wohlfahtt. Wir wlenerboten es no elnmal; Eng 
land It die cin,ige Macht, die von allen perſtullchen polltiſchen 
Eniwürfen wimbhaugig genug Ki, um allgemeines Vertrauen 
zu verdienen. Möge die Duotidienne gegen Das, was fie m 
fere diplomatiſche Sqautel nennt, loszteheu, fo viel fie, 
“wil; da fie zu gieiger Zeit die Suprematte, bie wir aus⸗ 
üben, anerfeunt, fo beilagt fie fih nur über die naturiichen: 
wud rehtmäßige Folgen dieſer nemlichen Suprematie ! I* 


Fraukretc. 
Varlis, 5 Nov. Konſel. 65Proz. 92. Fr. 65 Gent. 

‚ Mm 5 Mo, machte das diplomotſſche Korps dem Koͤnige 
felne Aufw.ciung, wobei'der uene portugie ſiſche Befaäftstris. 
ger, Hr. v. Sampapo, welder Hra. ve Dliveira abgelöst hat, 
Er. Majeſtät und der Löntgiihen Famllle vorgeſtellt wurde, 

Bel dem jungen Herzog von Bordegux war ein Mittagmahl 
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’ ‚ „ 


vow 250 Gebefen, zu welchem bie Kluder des ganzen Hofes 
geladen waren. Sle fpeieten an 25 Tafeln, je zehn mit ein» 
ander, und wurden nagher durch mehrere Kleine Schauſplele, 
worin der bekannte Setaphlu eine Hauptrolle ſpielte, unsere 
halten, Br J 
Im Hotel des enzllihen. Botſchafters war ein Koutler von 
Berona angelommen, der mehreren Gefandtfhaften Depefhen 
niltbradte. Das Jourwal bes Dedats dufert Hos, fie wären 
dem Vernebmen mach von größter Wichtigkelt gemefen; ber 
Eonfiisusionnet ſprlcht von eiuem Gerücht, daß ſte vom frirges 
riſchem Jahalte fepeu, und der Courler frangais füreibt die⸗ 
fem Umſtaude Das anf der Pariſer Börfe am 5 Non, eingetres 
tene (doch nur geringe) Fallen der frangöfiihen Fonds zu. 
wis ein Beifpiel, wie eine zewiſſe Partei die Wähler Franke 
reldos bearbeite, hebt der Eomftitutienmel aus einer fürpe 
lich zu Paris erihienenen Vrofaüre, des prochaines elec- 
tions; folgende Steuen aus; „Erinnert Cuch, welch fhöne 
Wadhlen die Hauptſtadt erit kuczlich getroffen. bat! Wergeft 
ulot, daß unter dem Peſre Duchesne, munter Shaumette und 
VPethlon die Gemeinde von Paris Herr Eure Eaitjald war, 
uud daß es die Baukierd der Chaufes’ d'untiu find, welche 
gegenwärtig ‚jene ruhmliche und mächtige Municipalität erjes 
zeu. . . . Allein Parls iſt eine Stadt für ſich; eine Aus⸗ 
nahméſtadt, glelafam der Mittelpunkt alles: geſell ſchaftil⸗ 
Gen Verderbulſſes, das Lazaret aller, evoinziomiren Ausſa zt⸗ 
gen. Es iſt eine gemiſchte Bevölkerung, ohne Phoſtoznomie, 
ohne angebornen Typus; zum Theil aus Leuten: von fremden 
Staͤmmen beiebend, die hleher kommen, ihre Spulia opima 
su verbergen, Die Mehrbeit der Neurelchen if weder durch 
gränblige Erzlehuug, noch durd eble Denfart geadelt. Man 
könnte dafelbit leicht 10,000 Reiche diefer Art zaͤhlen, deren 
Namen erflaunt find, fi auf dem Liften der Wähler ju fins 
den!“ — Der Conſtitutlonnel begmägt fid zu bemerfen, daß 
bie Wabilijien bes Departements der Seine nicht viel mehr 
al⸗s 10,000 Namen euthalten. 
"Varis, 3 Now. Noch Immer beſchäftlgt die Abrelſe des 
Hrn. v. Vitrolles unfere Politiler. Die Minifteriaiiournate 
behaupten, er fen man Savopen gereist, aber Niemand glaubt, 
daß er.bort bleibt, @inige vermutheu, er begebe fich in das 
Degaztement ber Niederalpen, deſſen Deputation ia der Dritte 
biefes Monats ernenert wird, und ſuche dort erwählt zu were 
ben; cr war bereits in bee Kammer von 1815 Deputirter jes 
nes Depariements,. Ündere mepnen, er role als Privatmanın 
nach Italien und werde als folwer anf dem Kongref erjaerinen. 
Wie dem auch ſey, fo haͤlt man Diefe Meife für nicht undedeu⸗ 
tend, da Hr. v. Vitrolles als einer der vorzuglichſten Geuner 
des Evſtecns des Hrn. v. Vlllele gilt, und eine gewiſſe Vartet 
es ſeht gerue geſehu bitte, wenn man ibm mit Aufträgen auf den 
Kongreh ſandte, wiees denn auch die Journale diefer Partei nice 
bebl halten, Die Nüftehr des Grafen v. Blacas gibt gleiafale 
unfern Polltitern viel zu ſchaffen, befonders da fie iin nigt 
weniger, als Htu. v. Blirolled, für einen politiihen Gegutr 
bed Hru. v. Billele halten, , Ueberhaupt gibt die Spaltung 
zwifchen ben Parteien der Polititer und ber Autipotititer (oder 
fogenannten Fauatiket) unfern Salons vielen Stoff zur Uns 
terhaltung, Sie hat jegt bauptfählic die bewafnere Elaml⸗ 


. Bolziebang geſezt werden, 
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fang in Die ſpauiſchen Angelegenheiten zum Gegenftand. Da 
aber Alles, was biefe Einmiftung betrift, auf dem Kongreß 
eutſchleden werden muß, und Eraufreih ſchwerlich für ib und 
einjeitig baudelm wird, fo fan es fürs Erſte bier zu keiner Ent» 
ſcheldung kommen. Die engliſche Reglerung fol ſich gegen alle 
dewafaete Ciumifhung erfläten. Der Heine Krleg der Cral⸗ 
slrtem gegen Hrn. v. Viele dauert fort. Lezteret läßt fi aber 
in feinem einmal betreteuen Eange nidt irre mahen. Man 
würde ibm übrigens ſehr Unrecht thun, wenn mam glauben 
woute, daß er fi zu den Liberalen binneige, Hr. v. Villele 
dat vielmehr beſtimmt erklaͤrt, Frankreichs Jatereife erfordere 
ſchlechterdings, daß nur bewährte Rovaliſten in. die Kammer 
erwählt werden; auch hält er feit darauf, daß alle oͤffentliche 
Beamte, und alle fonft von ber Megierung abbängenbe Verfonen, 
weihe Wahlmaͤuner find, fi in ben Wablfollegien zu @un: 
ften der vom Minifterlum vorgefchlagenen Kanditaten erflären, 
indem fie durd Stimmen, bie fie deu Kandidaten der Oppos 
fitton gebem warden, ſich Im eim feludilches Werbältnig gegen 
die Diegierung feyten, und demnach ihre Stellen nicht bebal: 
ten könnten. Uebrigens hat fib das Minifterium nicht gerade 
gegen die Ernennung von gemäßigten Mitgliedern der Oppo⸗ 
fitlon ausgetproden, wenn fie nur Royallſten find, Dogegen 
bietet man Alles auf, um zu verbludern, daß folde Perionen 
bie turd befonbers feindfettge Etimurung gegen bie Negterung 
befannt find, wieder gewählt werden. Dis betrift befouders 


Mehrere Übgrordnete ber äuferften linken Seite, namentiih | 


Miuuel, Lafaperte und B. Eouftant. 
fin Indeh glelhfalls viele Mühe, um ihre Wiederermennung 
duryufegen; ber Erfie war befanntit bisher Deputirter der 
Wenber, md die beiden Audern Abgeordnete des Sarthedes 
partementde, Man verfibert, der bekannte Goper, der in den 
weſtlichen Departementen großen &influß bat, ſuche mit ror⸗ 
sägliher Chärigteit zw ihren Gunften zu wirken. — Die des 
finitive Regullrung der kirchlichen Angelegenheiten foll nun in 
Der Moniteur gibt Die neue Orga: 
nifatton der Eribtetbümer und Pidrhämer. Zugleih wurden 
mehrere Erzbifchife und Bliſchoͤſe zu Yalrs ernannt, 
keztern find zwei vorgägiise Medner, Hr. v. Voulogne, Bis 
ſchof von Tropes, und ber jezige Orofmeittet’ber koͤnlalichen 
Univerfität, Frapfiineus, Bifhof von Hermopofis. Weide kön 
nen durch ihre Betedſamkeit Einfluß auf Mauche Ihrer nun 
mebrigen Kollegen In der Palrekammer erhalten. 


Jtalienm 


Ihre Undhänger geben | 


— u 


Uster den | 


Ja Modena iſt ein merfwärdiges Urthell über 47 In« | 
bividuch, wegen Thelinahme au Hodverrath, demazoglſchen 


Unitrieben' und verbotenen Selten oder geheimen Seſellſchaf⸗ 
ten gefällt, und bald darauf vollgogen worden. Das im Deut 
erfchtenene Urtheil, im dem alle Bewegaründe angeführt wer: 
den, welchem das ebenfals durch Beweggrunde begleitete re⸗ 
foettive Beftätigungs» und Begnadiguugsdetret bes regieren: 
den Herzogs folgt, bilder eine voluminoͤſe, aber für die Zeitz 


. gefäpichte hoͤchſt Intereffante Urkunde, da fie, ans jurldiſchen At» 


tev., dem Publikum nicht wenig Aufſchlüſſe über einen eben 
permalen fo viel beſprochenen Gegenftand liefert. Das Ur: 
seht füge fih Im Eingang auf ein, gegen die geheimen Sekten 


oder Seſellſchaften gerichteten, herzoallches Detret vom =6 
Sept. ı820, fo wie auf verftiedene Artitel des vatsyantiisen 
Seſezduches, und druͤft fi dann aus, wic.folat: „In Aabes 
„trade, daß das Daſeyn der Sıften der Freimaurer, Adetfen, 
„Sndilmi Maeftei perferti (erhabene volltommene Meifter) um» 
+Sarbonari in den modenefiſgen Stasten, fo wie ber aufrübs 
„reriiben Zweke derfeiben im Algemelnen erwiefen IN; — In 
„Unbetrabt, daß es aber bisber nit erwiefen werden konnte, 
„daß bie Sekten ber Adeſſi und Sublimi Marfiri perferti cin 
„Bwelg- der Selte ber Earbonari feyen, weswegen (geftügt auf 
„den sten Wrtitel des herzoglichen Defreis vom so Sept. 1820) 
„aeurtbellt wurde, daß alle Mitglicher der erfibenannten zmet 
„Selten: nur dann, als des Hocverratbe fauldig, zu beirachs 
„een find, wenn es erwleſen ift, daß ihnen ber böfe Zwet bie. 
„ser Sekten belanat war, felbji wenn ber Eintritt in felbige 
„nach ber Kundmadung Des yedastten Defreis erfolat wire, 
„und zwar aus Utfache, well in tem vorbergebenben 3:en Ars 
„tifet die Kemntniprtiefer böfen Zweke wur bei jewen vorausge— 
„fest. wird, bie ſich in ber Ertie ber Earbonart einfazriten 
„lafen;— in Tubetracht, daß die Aufnahme neuer Seftirer 
„and das Belmohnen bei dleſen Zufnabmcn nur Umftände ſind, 
„die das Verbrechen dir eigenen Uufnahme erfamweren, daiene 
„Handlungen zur als Mittel zu Errelbung bes vorgefesftin 
„Bwile betrachtet werben können Ic, Werden folgende Urthelle 
„per unanimia gefälr 1.“ — Bermög dleſer Urtpelle werden 
a gegenwärtige Bejtändige und 7 Entwibene jur Torenfitafe 
und Eingtebang ihrer Güter; ı gegenwärtiger Britändiger um 
lebentlänglihea Saleereuferfer; 5 Grgeumwärtige, worin 2 gt» 
Mändig, 3 läugnende, zum zojährigen Galeerenferfer, x gu 
söjäbrigem, » zu aofäbrigim @aleerenferker u. f. m. verur⸗ 
theitt. Man erfährt aus den angeführten Bewegzründen, daB 
biefe Setten im Herzegthum Modena hauptfäulis dar Ernie 
färe, die aus Diemont kamen, gehtiren wurden, dabihre Bere⸗ 
faminlungen ſich Chiese (Kirdien) wannten, beö eine folde 
Kirche Im jeder ber vier Stätte, Parma, Rezglo, Modena, 
Bologna, beftand, daß zu einer gemiffen Epoche aus ber Sekte 


Der Adelfi, jene der Sntiimb marfri perfettl audgesogen wurde⸗ 


daß die Mitalleder verſatedene Diguitüten, als Fonteüco 

(Prikfter), Vescovo (Biſchof), Grand'astro (großer Stern) it. 
befieldeten; daß während ber Unruhen in Yiomont im 9. 198a 
die Settirer verfchitdene Berfammlungen ia Parma mudb Meuglo 
hielten, Im meigen die Urt beretbſchlagt wurde, mie Die deſte⸗ 
bende Wegierungeform der motenefifben Etaaten jorol, als 
anderer Sfärten in Frallen umzuwaͤlzen märe, wozu ſowel bie 
parmefanifhen Teuppen, als ein Batalllon von geſchwornen 
Stallenern, in'weldies füh einige vinſcortiben Meß, debramhe 
werben follten, 'und.wobel man auf die Deltwirfumg von Sets 
tirern In der Romana zählte, am welde deswegen elu Ude 
georbneter geſchllt wurde, während andre zur Werbung im bie 
Gebirgsgegenben abglugen ıc. — Das Urtheil it vom 12 Sept. 
1823 datier, und :vomeinemu präfttenten,. zwei Richtern und 
zwei attuarlen ueterjertiat, weiche einen amperbrbentiinen 
Standrewis- Gerihtäbof: bildeten, Das berssaline Difret Bis 
Nätigt das Todesuttheil des Jofepb Undreoil, Prielorsnnd 
Profefford, befonbers iu Aubetracht, baß er dee Werführer vice 
ler Andrer war, und die ihm augebotene Onabe, wenn er fein 
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x 
Verbrechen bei Zeiten befennen wollte, zurüfuiteh, ba er erft 
Dann allee bekannte, als er fi uͤberwleſen ſah. Das Todes⸗ 
urthell der fieben Entwidenen wurde ebenfalls beftätigt. Das 
Kodesurtheil des zweiten Gegenwärtigen, Franz Conti, els 
ned Kaufmanns, wurde in zehmjährige Kerkerſtrafe abgeäns 
dert, und zwar in Unbetraht feines ſchuellen und aufrichtigen 
Bekenntulſſes, fo wie einiger lobwütdigen Züge feines frübern 
Lebendlanfes. Alle übrigen Urtheile wurben betätigt, und nur 
Einigen die Dauerzeit der Strafe abgelürgt. Die Todesitrafe 
wurde an dem Undreoll vollzogen, nachdem er zuvor feiner 
Drleſterwuͤrde entfegt worden war. Oeffentlich befannte er auf 
Dem Richtplaz feine Schuld, bat Bott, feinen Kandesfürften 
und befonders die vom ihm MWerführten um Berzeibung, und 
ftarb mit allen Zeichen chriſtllcher Geſinnungen. Alle übris 
gen wurden am nemlihen Tage in die für fie beftimmte Etrafs 
Örter abgeführt. Man bemerkt umter Ihnen ıı Doftoren ber 
Diechte, 6 Beamte, 5 Uerzte, 3 Exoffiglere, 5 Juden, a Ad⸗ 
volaten, ı Zufligrath, ı Hauptmann ia wirflihen Dienften, 
a Doftor ber Mathematik, ı Profeffor, » Maler, ı Apotheter, 


Deutfdhland. 

Am 9 Nov. war zu Münden bie felerlihe Auffahrt des 
Königi. fähfifden Gefandten, Hrn. Grafen v. Einfiedel, um 
bei Sr. Maj. dem Könige um bie Hand 3. Eönigl. Hob. der 
Mringeffin Amalie Auguſte für Ge, koͤnigl. Hoh. den Prinzen 
Johanu von Sachſen zu werben. Mm 10 Abends um 7 Uhr 
warde der Traunngsalt in der königl. Hoflapelle, vollzogen, 
wobel Se. Lönfgl. Hoh. der Prinz Karl von Balern bie Stelle 
des erlaudhten Bräutigams vertrat. Unmittelbar nahher reiste 
ber fönigl. Generallieutenant und Generalabiutaut Hr. Staf 
v. Reuß nah Dresden ab, um dem Prinzen Johann deu Traus 
ring zu überbringen, 

»In der Allgem, Beltung Bellage Mro. 168. vom ı5 Dit. 
ıBas Seite 672 zweite Spalte beißt es: „Wenigitens boo 
Sünglinge beugen jäprlih bie Univerfität Landshut.“ Mus 
anuthentifher Quelle ergibt fi aber folgendes Refultat 


1817/45 1818/59 1819/20 1829, jar 1821 /2 
‚Kheslogen 274 167 186 a1 227 
Juriſten 145 163 164 147 149 
Mediziner, Pharmacenten und 
,‚ Ehlrurgen 90 87 74 84 113 
Philofopben 74 67 139 149 134 
Gameraliften und 
Privatftubirende 28 20 14 16 di 
Summa 511 503 577 608 664 


Ans Freiburg llest man unterm 4 Rov.t „Sehr alaub- 
würdige hierher gelangte Privatichreiben aus Marfelle vom 
a4 und 27 Oft. melden, baß bie durch Hrn. Kephallas d’D« 
lympe nam Griechenland üÜberzuführende Phllhellenenſchaat In 
den erften Tagen bes Novembers unter Segel gebeu wird, Die 
HH. Sieveting, Tandra und Kommergienrath Hoffmann von 
Darmftadt, waren unablaͤſſiz mit Ausräftung der Expedition 
beſcaͤſtigt, und ſchrelben, daß, nach Ausſchlließung mehrerer 
ungeeigueter ober unwuͤrdig erſchlenener Zuzuͤger, bie Schaar 
von dem treflloſten @elfte beſeelt ſey. Geibft die karzlich and 
Grieqenland während bes legten Worbringens ber Kürten nach 


Marfellle gurätgelommenen Offiziere haben unbebingt sum Abs 
gang biefer größeren Rüftung gerathen, und ihr bie bedeutende 
fie Wirkfamtett zuerfannt. Dbwol nun au ber frangdfilhen 
Sraͤnze einem Philhellenen mehr ber Durchgang geftattet wird, 
ſo hat doch die Müftung in Marfeile bis jezt fein Hindernis 
erfahren. Briefe ans Zurih vom > d. M. filmmen hiermit 
völltg überein, wie überhaupt alle Nagrlaten, aud aus Words 
deutfhland , bie Thellnahme für Brlewenlands Gblebetgeiutt 
hoͤchſt allgemein und lebendig ſchildern.“ 

Die afiatifhe Seſellſchaft zu Galcuta bat ben Profeſſor 
U. W. v. Schlegel, deffen Bemühungen um die lablſche Litte⸗ 
tatur befaunt find, zu Ihrem Mitgliede ernannt; Die tdalgt. 
preußifben Mintfterien Haben diefen Gelehrten, der arfprängs 
ih für die Univerfirdt gu Berlin berufen mar, zum Profeſſor 
bei der Mheinumlverfität zu Bonn ernannt, 


Die Bremer Zeitung liefert in zwei Bellagen elne neue 


Weberfegung der proviforifgen Staateverfafung Grlecheulauds 
von Dr, Iden, mit erläuterndben Anmerkungen; 


Shweben 

* Stodbolm, a9 DE. Privatnayridten aus edrittia 
nia zufolge, wollen Se. Majeſtaͤt den Jahrestag der Vereini⸗ 
gung beider Aönigreihe, den 4 Nov., noch bort zubringen, am 
6 aber abreifen, und fin Beinen Tagreifen bis zum ao en 
Stockholm zuräffehren. — Um 19 d. bat der König mittel 
einer Botſchafſt vom Storthing 150,000 norweglſche Spezles 
zum Bau elner ſchitlichen Mefidenz für Jän und felnen Sohn 
in Ehriſtlania verlangt. — Der General Moreno, welcher ſelt 
einer langen Weihe von Jahren und zur Zufriedenheit beis 
der Höfe dem Poſten eines fpanifhen Geſaudten in Stock⸗ 
bolm vorgeftanden, Hat fih dem Beljte der Zeit unb ber. Res 


J 


“form, welche die Cortes in der ehemals fo gläugenden Reptis 


fentation des ſpaulſchen Hofes eingeführt, gefügt, und mit bes 
deutender Verminderung feiner Einkünfte, die Stelle eines 
Gefchäftsträgers am Hofe Sr. ſchwedliſchen Maieftät auge nom⸗ 
men. Hier hätte Jedermann erwartet, daß bie Cortes, ſuch⸗ 
ten fie auch fonft ben Grundſaz ber Erfparniß aufrecht zu bals 
ten,. bo& bie lange Dienjtzeit und die ſtete Auhaͤnglichkeit, 
welche biefer treme Diener für bie fpanifhe Monatchle unter 
allen Umftänden bewiefen, beräffitigt, und ihm fılr feine übrige 
Lebenszeit im Senuß feines Ranges und ber damit verbande= 
nen Emolumente gelaffen baben würden, ‚Hr. v. Moreno hat 
mit dem lezten Konrier Ungelge erhalten, daß Se. Mai. ber 
König von Spanien Sr. Maj. dem Könige von Schweden ben 
Orden bes goldenen Viießes verliehen haben. — Die Semah⸗ 
lin des Meihsheren Srafen v. Brabe ift auserfeben, bie Stelle 
als Dberhofmeifterin bei 3. 8. Hoh. unfrer Fünftigen ah 
prinzeffin zu befleiden. 
Rußland 

Das Hauptquartier der erſten Armee iſt fortwährend. zu 
Mohllew am Dneper. Nur der DObergeneral berfeiben, Graf 
v. DOften = Saden für feine Perfon, nebſt dem zu diefer unmite 
telbar gebdrigen Gefolge von Adiutanten ac. in In Petersburg, 
wo die ihm von bem Kalſer abertragenen Eunftionen feine Br= 
genmwart bermalen nothwendia machen. "reed 
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Spaulen. 
Briefe aus Urgel vom »8 Hft. im rovallſtiſchen Blättern 
melden Folgendes: „Der Kampf zuifhen den Konfitutionellen 
und Ropalliten bei Eafelfoilt dauere fort; 3 — 400 der Eu 


fteren ſeyen duto eine gefprungene Mine des Forts getöbtet, . 


eben fo viel verwundet worden; Korrljos au feinen Wunden 
geſtorben. D'Eroles habe deu Mifas, auch Coſta genannt, 
an fi gezogen und ſey nun 14,000 Maum ftarf; Milang, der 
dem Mina habe zu Hüͤlfe ziehen wollen, ſey geſchlagen und ge 
wöthi,t worden, nach Barcelona gurdfzugeben. Die Royalt- 
Ren fepen in Vich eingezogen, und habın den Konftitutlons. 
ſteia, der 10,000 Piafter gefoftet, gerträmmert ; Royo habe 
Wlcagniz in Urragonien bezwungen, und Aurfaba ziehe auf 
Wittoria, wo alle gıten Spanter Ihn mit Ungeduld erwarten. — 
Noch verfiterte man zu Urgel, der Hof von Rom babe bie 
Megentihaft anerfanne und feine Bermittelung verfproden, 
wm Ihre Anerfennung auch von den übrigen Höfen auf dem Kons 
sreße zu bewirken. Das Diario von Urgel, vom a3 Dft. cuts 
Hieit ein Manifer der dortigen Regentſchaft an alle Nationen 
Europas.“ — Dir Enaftitutionnel antwortet auf vorſte⸗ 
Yende Stegesnahrihten mit Folgendem: „Beneral Torriios 
Befand fit am ı9 In beſter Geſundhelt zu Saragoſſa. Zu Bars 
sellena machte die Obrigkelt am 25 Dit, durch Anſchlagzettel 
befsnut: „Heute um 9 Uhr Morgens laugte aus dem Haupt 
quartiere folgende Nahriht an: „„Naw fiebentägiger Bela⸗ 
Gerang und elnem ſehr bärtndfigen Widerſtaude iſt Eaftelforit 
mit alen feinen Forts am die fonftituttonellen Truppen über 
gegangen. Ich deeile mih Em. ıc. die Nachricht von diefem 
wietigen Erelaniffe zu fenden, und behalte mir vor Die nähern 
Umfände zu meiden, fotald meine weitern Unternehmungen 
zur es ;eftatten werten. Im Hauptquartier auf den Anhoͤ⸗ 
den von Gaftelfolit, 24 Okt. um 3 User Morgens: (Unter) 
Eramcisco Espoz; y Mina.“ — Zi berile mic biefe wich» 
tige Nentgtelt dem Publltum befaunt zu mahen. Es lebe bie 
Konfttintion! Es lede Mina! Es Ichen die Tapfern des Heer 
ges!“ (Unterj.) Yofe Campé.“ 
" * Bayonne, 2 No. in Meifenker, der aus Yamper 
Ina anf Ummegen bier amlangte, erzahlt, man habe daſelbſt 
vor feiner Abrelfe die offisiele Nauriat verkündet, daf Gene: 
zal Zarco dei Walle am 27 Oft. ein Infurgenteuforps bei Los 
Artcos, 7 Stunden von Yampeluna volftändig gefchlagen babe; 
Sejtere follen 700 Todte, und darmater zwei Hufährer, Were» 
dondo und Santos verloren baden. Es ſcheint, daß bie bier 
befindlichen ſpauiſchen Flaqtliaze fon Kunde von dieſem Vor⸗ 


falle hatten; fie begnügen fi zu verfihern, ber Sleg fey* 
einem aaftiindigen Treffen unentfaleden geblichen, Auch 
haupten fie noh Immer, Queſada babe den Obriften Fakt 
gup (el Paſtor) mit 400 Mann gefangen, und ben Dbrifiee 
ſogleich erfhießen laſſeu. » 
Orofbritaunien 

Die englifben Zeitungen leiden ſolchen Mangel au Nachriche 
ten aus Verona, daß fie die franzöfiften Journale, melde 
feibit großenthelfe nur die Ucberfegung von beutfaen ober 
bern eng!ifsen Artifein geben, bogenmwelfe arsjichn. 

Der Courier vom 2 Nov. fagt; „Unfre Nachrichten aus 
Spanien find wichtig. Die Eortes ergreifen frenge, auf Hands 
babung ber neuen Ordnung der Dinge abjmelende Masfres 
geln. Die Zeit wird Ichren, ob dieſelden Erfolg haben wer⸗ 
ben. Yu den Zeiten bürgerliher Unruhen können die Rechte 
und Privlieglen der Bürger alcht ſtreug erhalten werben, unb 
folglla dürfen wir einige Maafregein ber Cortes, bie ſehr das 
@epräge der Tirannel und Bedrüfung tragen, nicht all zuhart 


2] 


»tadeln; aber dagegen au Vergeltungs: Maafregeln von Seite 


ihrer Feinde erwarten; daher koͤmmt alles Ungiät, das ges 
wöhnlih Mevolutionen begleitet.“ 

Das Morning: Ehronicle verbreitet fi Im einem lan 
gen Urtifei über die Möglichkeit einer engern Berbinbung 
swifhen Sriebenland und England. „Briefen aus 
der Levante zufolge wären, fagt es, enzliihe Agenten von den 
joniſchen Jaſeln in Griehenland angekommen, und daͤtten 
Unterhandiungen angeknuͤpft, deren Zwek ſey, mehrere gries 
clſche Provinzen unter eugllſchen Schuz zu ſtellen. Die Gelſt⸗ 
tichkett wäre diefem Plane alcht abgenelgt, und bie oͤffeutlichen 
Behörden fa Altanien, Afarnanien, Aetolien und Morea bäts 
ten deshalb mehrere Unterretungen mit den engiifhen Agenten 
gehabt. Die Ausführung biefed Planes, meyat das Ehroulche, 
würde den Fortſchritten Muplanbs einem feten Damm enigegen- 
fegen, Englands Einfluß Im Orlente feit begränden, Kleln⸗ 
Ufien und Aegypten vor ber Macht, melde Eanbia, Eypern’, 
Nboboe uud bie abrlgen Inſeln des Ardlpels in Händen hätte, 
sitern maden, und gegen ben größten Nebenbubler Englanbi, 
gegen Norbamerlta, Im Falle eines Krieges eine bebentenbe 
Huͤlfe bieten. Die Seltumjtände wären zu Ausführung biefes 
Planes hoͤchſt aduftig: England könne auf Spanien und vortu⸗ 
gal zählen; es bärfe mur eln Wort fpreden, um gany Itallen 
von den Alpen Dis nad Calabrien in Bewegung zu bringen; 
Oe ſtreich wille das, und werde daher ulcht baran deaten, fi& 
Cugiduds Cutwarfen zu widerfegen. Frtaukreich beſchaftige ib 
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gegenwärtig mit einem gefährlihen Erperiment, und Rußlands 
4o Milionen Eiumohuer, größtentheil noch Leibeigene und 
109, wären nur furchtbar, wenn fie nicht auf fo großer 
Oberflaͤche gerftreut wären, und wenn bie ungebeneın Traus— 
portloſten für gedenemistel, Montirung, Drunition uud Krirgss 
material nicht In jedem Kriege ſehr balb deffen Huülfsmittel ers 
fhöpiten. Nur Engiamd mit fein:n 70 Millionen Einwohnern 
Rebe tampatt, und mit al deu Vortyellen geräftet da, melde 
aud diefem Uaſtaude entipringen,* 
: j Erantreid 

Maris, 6 Nov. Konſol. 5Prez. 9a Fr. 75 Eent. 
© ‚Dex König. hat an bes virlorbenen Dur be Serent ‚Stelle 
den Duc de Lorges zum Geuoeirneut des Schleſſes Ramboulllet, 
and. Hrn. Boſio zu ſeluem erft.n Bilddauer ernaunt. 

Ur der Geutrallleutenaut Wcomte Pamphile de Lacrolt, 
Befedleaber der Sten Wilitärtisifion, ſeluen Dleuſt als Kam⸗— 
werbere beim Kinige auızat, fagte Ge. Majeſtaͤt zu ihm: 
Seneral, ich bin mit Ihrem Betrazen in Elſaß ſehr zufries 
‚ben ;, Ele haben meinem Verttauen gan) eutſproven, und Ic 
wiederholte Ihnen mit Wergmägen das Zeugni; meiner könig: 
lden Zuiricdenhelt.“ 

Das geſtern erwähnte Schauſplel in den Zimmern des Herz 
‚gend vom Pordenus, befand aus den von Seraphin birlzirtem 
Marlkenetten und Omdres wimoifeh. Dafeibe Scauſplel hatte 
‚ton ‚wor vierzig Jabren die Prinzen und Prinzefünnen der 
jeyiaen tönigliden Familie unterhalten. Abends jplelte Hr. 
Moſcheles in elnem Kenzert, das Die Hergogla von Berry gab. 
— Mm 6 Nov. wurde Hr. Beniamin Eonftant wegen feines 
„Sendfäreibens an den Seneraipzoturater von Foiticrs“ vor das 
‚Zuctpollzeigerikt von Paris geladen, das dismal einen aus 
dern Präfdenten hatte, nemlih Htu. Eiretien de Poly. Jene 
Schtift war, mie Hr. Blllot, Advokat des Könlgs, bemerite, 
„gegen Ken. Mar gin Bincralprofurator gu Poiitert, gegen Hrn. 
Pariget, Praͤndeuten bes dortigen Affifenpofeh, und gegen bica 
fo Hof im Algemeinen, gerichtet, und hatte auf den gegen 
Genzral Berton geführten Propes Braug. Hr. Mollot, Aus 
wald des Hra. DB. Conſtaut (der aum dismal anf Krüten gejtügt 
erfhien) wachte wieder die Eluwenduug der Julompetenz des 
‚Vollzelgeriätes geltend, um fo mehr, als die Autlagekam⸗ 
aucr dis Appt latiouegerlaates nvech alcht über bie bei der Wote 
ladung wegen des Sendfareldens an den Unterpräfetten von 
Baumur erhobene ähniige Einwendung entjsichen babe (Allg. 
‚Beltung Nte. 3a.) Deumugeachtet tıug der Abvotat dei Kd⸗ 
nis baranf an, Hru. B. Sonftant zu einjährige Gefaͤngulſſe, 


— — — — 
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booq It. Gelt ſtrafe, und den Prozeßtoſten zu verurthelleu; 
dir Praſtdeat vertazte aber bie Stzung auf 8 Tage, um die 


Bıribeidizung bes Unwalbes des Hra, Denj. Conftant zu ver⸗ 
u hnen. 

Wir haben lezthla einen Aufſaz des Couſtltutlonnels 
vom 25 Dit. gellefert, worla derſelbe bie Behauptaug des 
Journal des Debats: „daß der König vom Spanien nicht frei 
dep“ zu widerlegen ſuchte. Das Journal des Debats antwor: 
tete datauf unterm 273 „ed wole zwar nicht behahpten, daß 
Spanlens König in phoſiſcher Gefangenſchaft fi befinde, 
doch ſep oſfeubat, daß er in einer Art van moraltfhen jebeit 


Auch dis wollte ber Eonftitutlonnel nicht zugeben, und erwies 
berte nuterm 29 Dit, „Wenn fhen die Frage über die mora⸗ 
Ufge Freiheit cüber den freien Willen) des Meniven Im Us 
gemeinen, ſelbſt von dem Phliofopden nit auszemagt iſt, fo 
tft es now weis fhwerer, den Fall zu befimmen, wo ein fon» 
litutloneder König feiner moralijsen Freiheit beraubt fep, 
Wie oft waren ulcht Englands Könige genöthlgt, ihre Elnwil⸗ 
zung zu Beſchlͤſen zu geben, melde ihnen Frhr unangenehm 
maren? So fab König Wilhelm HL (vom Otanlen) ſich gend= 
thigt, feine boländifte Garde abzudanken, und die in feinem 
Haufe dienenden Holländer heimzufnden. Georg IE mußte 
die Unathängigkeitsertiärung der norbamerlifauiften Koionten 
unterzeltnen, und fpäter Hrn. For ins Miniterium zuiaffen, 
Tas Usangenehme, Männer ale Mluiſter anzunehmen, denen 
man perfönlip niat geuelgr iſt, dle man ſelbſt blewmellen von 
Herzen baft, bat ſich feitdem für mauchen fonftitutionchen Kö⸗ 
nig erneuert, je nacdem die Unfichten der einen oder der aus 
dern Partei Im Miniterlum oder Im ben Kammern bie Diet» 
band erhielten. Wer möchte daraus eine moralifche Befangen= 
fbaft dleſer Aönfge foigern? Freilib als Menſchen waren 
fie nicht frei, aber als Könige unterwarfen fie fib, einer 
Print, die Ihre Lage ihnen auferiegte., — Bon biefem Ge» 
fintepunfte ausgedend, It es nicht ſchwer zu beweifen, daß 
der Köalg von Spanien feit Einführung ber Konfiitution fels 
ner moralifben Freibelt genoſſen, man kan fogar fagen, daß 
er ihrer in einem böhera Grabe ald Englands König genofen 
babe, uud wir bemeifen es durch Thatſachen. Zwelmal haben 
bie Cortes, mir fchr großer Etimmenmehiheit, ein Dektet 
über bie guteberriihen Rechte abaefaht, und zweimal hat ber 
König, Araft felner Prärogative, demfelben die Saultlon ver⸗ 
weigert. Gin andermal haben die Cortes ein Geſez jur Re⸗ 
gulsrumg ber Volfegefellfhaften erlaffen, und der König vere 
weigerte demfelben feine Santtion, obgleih über beifen Moth⸗ 
werdigkelt im Minitterlum und Staatsrathe nur Eine Etimme 
war. Eine Deitte Thatſache iſt no eutſcheldender: ber Kbulg 
ertheitte dem Miniſter Gangar Arguelles feine Enilefang, 
obzlieih das Minifteriam in den Gortes die Mehrhelt für ih 
batte, und fegtere diefe Entlafung laut bebanerten. Dis bas 
bin ſah man konſtltutionelle Könize wohl jene Minliter entlafe 
fen, welche De Mehrhelt In bon Kammern alt für fih hate 
ten; aber ed war viellelt dag erſtemal, baf man einen Mies 
nifter verabſchledete, der von einer folhen Mehrheit unterfiüsf 
wurde. Wie kam man, bei folden Thatfahen, mod von bee 
moralifhen Gefangenfhaft des Königs von Spanien fpreben? 
— Bir Fönnten, wenn mir bie Frage umfehren wollten, noch 
welt entihelbendere Dewelfe für des fpauifhen Königs gegrus 
wärtige Sreibeit anführen ; wir könnten 3. B. das Journal des 
Drbats fragen: ob jener König während der fehs Jahre 1814 
— 1830, während welder er Spanien mit unumfaränfter 
Macht regierte, etwa felner moralifchem Freldeit geuof? Und 
wollte das Journal dis behaupten, fo fünnten wir weiter fra» 
gen: mie es denn die graufamen Werfolgungen, Marien und 
Hlatlchtungen erfiären wolle, welche in jenem Seltpualte fo 
viele beräßmte Spanier, Bertheidiger bes Chrond nunb dee 
Unabhängigkeit Ihres Waterlaubes, erlitten haben? — Man 
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erinnert fich noch recht gut, daß eiw vorgäglicher Anklagepunlt 
gegen bie auferorbentlihen Eories von Cadiz darin beftand, 
daß fie das beräbmte, vom Journal bes Debats ſelbſt hochge⸗ 
‚priefene Deltet erlleßen, wodurch alle, der koͤnlal. Famille 
wahrend ihrer Gefangenſchaft in Baponne abgebrungenen Ab: 
banfungen und Abtretungen für null und nlchtig erklaͤrt wur⸗ 
den. Wenn je die morallſche Gefangeuſchaft eines: Fuͤrſten 
answärtiges Einſchrelten erheliſchte, fo war dis gewiß zur Beit 
jener Unkiage der Fall, indem alle Mächte überzeugt fepu muß: 
ten, daß das Herz des Königs von Spanien an den Werfolgun: 
‚gen von Männern keinen Unshell haben konnte, welche für die 
‚Erhaltung des legitimen Thrones und ber Natlonalunabhängigs 
keit fo.große Opfer gebracht.“ 

++ Paris, 3 Non, Wer hätte es geglaubt 7 Es Ik dem 
Konftitutlonnel gelungen, zwepen unfzrer ropalififhen Nuau⸗ 
sen — melde Partei hat nicht Nüancen? — Namen zu ges 
ben , fo wie Hr. Decazes eluft Namen gab, und Fle’ve’e- den 
der Doctrinalts erfand. Namen find aber keine geringe Sache 
‚in Vartelze ltenz ſie geben den Merfonen ein Epmbol, und reis 
deu dort eine Spaltung, wo vlelle lcht kaum eine Nüance bes 
fanden hätte. So hatten die Ropallſten das Ungepwit einft 
den, unn gänzlic; in granfzeich gefallenen Spott ⸗ und Schimpfs 
namen der Uitra's fih von den damaligen miniſtetie len Mit: 
telmäßtigteisen anfbinden zu laſſen; nun eben die Einen im, 
Begrif, von ber. Haud der Konztitutionellen fi ben Namen 
‚der Polttiler, und bie andere Nüance den der Ganatiter 
aufbürden- gu laffen; eben fo vage und leere Bezeichaungen, 
als die von Ultras, Liberalen und Konftitutionellen. . In ber 


jezigen Lage der Dinge gibt es nur vier Alaffen vom Parteien, ! 


‚trog ihrer unbedentenden Nüameirungen: Demokraten, biefe 
‚wenuen fi bald liberal, bald konftitutionell; einige nennen’ 
fich fogar Fonftitutlonelle Mopaliften; bewußt oder unbewußt | 
ſteuern dleſe alle auf ein nordamerikaniſches Foͤderat ivſp ſtem, 
abwol nur den aͤußern Formen, nicht dem ianern Weſen nach, 
tod; Arlſtotraten, dieſe wollen. alcht eine Herrſchaft bes 
Feudaladels, ker extſtirt ſelt Jahrhunderten wit mehr; denn 
wo gibt es jest In, Cutopa eime elgentlihe Keubalmonacdhie ? 
mit Trümmern bat es nichts auf fib); aber fie wollen In als 
- den Ständen:und Klaſſen der Mation gewilles Famitiengut und 
Audependenzen, vom Throne an bie zum Bauern herab, fo 
daß bie Klaſſen, odue gefonbert zu ſeyn, ſich bo überall be⸗ 
deſtlgen, und deß fich bie großen Famillen,.bie Würger, bie 
Beinen Lanvdeigenthämer im ihrem Patelziat uud ideem Uns 
ange einer politiſchen Fottdauer und innerer lebendligen Be: 
ferigung verſtichert fühlen, daß nicht Ades In nager.mnb- de , 
Mottatiſcher Mufidfung bie.umb ber fluthet; embiih bie abfo= | 
Autem'Kopattiten, biefe find das: andere Extrene ber De: 
motraten ;:und mepnen, mit einem woblbefaideten Heere und 
mit elitem anfehniichen Hofe, von bemz viele Gnabem beruns 
verfallen, ſey Alles im Staate getan. Bon fpitem- aud 
Slanlsfen Mintfterleilen, die nur von Diners und 
Stellen leben, zebe ich nicht, deun dieſe find Alles, was man 
win, Demokraten, Ariſtokraten und abfolute Royaliſten. Es 
At’ die Frage, welche Form des Staates am meliism Bewähr 
At bie Garthawer gibt? Mile Zeiten und Möller haben ſich für 





die Weiftofratte entfhleden, mad zwar fır dem Binne, fe 
dem ich fie bier auffaſſe, durchaus fie uiht auf dem Udel be⸗ 
fhräntend, denn e6 fan fogar eine Weiftofratie ehue Adel ge» 
ben; miht alle Staaten haben ihren Adel. England mund 
Schweden find, mit Bora und ben Heinen Kantoncn der 
Schmelz, troz dem baf die Wauern dort regieren, fo wie mit dem 
freien deutſchen Dreipsfädten, arikofratifh gebtiden; überall 
ſtehen dort Patrizlate anf irgend eime Weife oben an. Franfe 
reih, Spanien, Portugal und Italien, fo mie ein Theil 
Deutfhlands, treiben ſich heutzutage mis mehr ober weni= 
ger Dewustiepn in bemofratifgen Bemühungen umher, nab 
find Innerlit oder aͤußerlich revaiusiontrt oder im Begriffe es zu 
werden. Meimabjointe Momarnien gibt es in Europa. 
aufer der ruſſiſchen, eigentlich nicht, obwol bier und datt abe 
folute Tendenzen vorwalten, welche bie Weisheit der Fürftem 
{don längft gehörig modifiziek hätte, wären die bemokrasiihem 
Umtriebe nicht. Vom heutigen Kongrefle erwartet mar 
endlid eine definitive Konftitulrung Europas, und Ausſicht 
für Permanenz in der Zukunft. — Wie dem andy few, tapfer 
haben unfre topalittifgen Journale in den Apfel des Eonjtitus 
tionnes bineingebiffen, und ſtlcheln unter einander über ihre 
Politik oder ihren Fanatismus. Leider It bucd bad große 
Eaktum der Revolutlon Anarchie in allen Reihen. aber wi 
reden, und Wenige denken; fehr gewöhnliche, obſchon wohlten» 
kende Perfonen mifchen fi unbefugt in alen Kram. Es thut 
den Ropaliſten mehr wie Audern Noth, ihre Hiupter und bie 
Einfihtigern teben zu laſſen; mögen fie bach nur oit das Bee 
fplel der Revolutlon vor Augen halten, wo durch iämmerliche 
Zwlettacht, Eigendüntel und eitles Beſſerwiſſen von Seite der 
Unbefugten, fo oft die gute Sade in dem Momens des 
Sirges faeiterte, 
GHtatiem 

Deutſche Blätter meiden ans Beroma: „Die vorbereiteme 
den Konferenzen auf dem Kongreß haben Ihren Anfang gew 
nommen, und man fell ſich im benfelben mir Feſtſezuug ber 
Grundlagen für bie fernerem Unterhanblungen befhäftigem Es 
dieß, die Regulirung der italtenifhen Ungelegernbeiten werbe 
erſt (päter und nur alsdaun behandelt werben, wenn ehumal 
bie großem Augelegenheiten, das Heißt, bie vom allgenteimre 
Wichtigke it für gang Europa, im Retinen find Wis Beziere 
sibt man drei an, memiih die Verdaͤltuiſſe zwiſchen Außlanie 
unb der Pforte; die fpanifhen Angelegenheiten, und bie Wer» 
abredung über mehrere allgemeine Punkte, Man meldet dar⸗ 
über Folgendesr Die jogenaunten vorbereitenden ober Ein= 
leitungstonferengen werden als die wichtigſten betrachtet, iu⸗ 
dem es fi darin vorzugswelfe darum handelt, über bus Epr 
fiene überein zu fommen, das für jeben der zu berathembem 
Gegenftände angenommen werden fol. Desbald wohwen auch 
biefen Gimleitmagstonferengen aur bie Hauptintwifter ber a9 
fen Mätte def, nemti Für Metternich , weiber bad Wrede 
fidtum fährt, Graf Neffelrode, Fürft Hardenberg, Btombe 


‚ Moutmorencp und der Herzog vom Wellington. Gods eb 


bingegen zur Bebandinng ber defonberm Begenitände Brmund „ 
fo follen dabet alle diejenigen Mintiter zugezogen werde, weße 
de durch Ihre befonbern Kenninife uam die ſta Ergenfiuben 
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vorzuͤgllch berufen find, au den Berathſchlagungen Antheil zu 
nehmen. Hr. v. Gen; iſt etafiimmig ernannt, um das Pros 
tofoll zu führen, wie bis au bei den frünern Kongreſſen ber 
Fal geweien, Es beißt, daß der frangöfifde Miniſter, Wis 
somte Ikontmorency, den Kongref verlaffen werde, ſobald die 
@inieltungstonferengen beendigt find, Wuc der Herzog von 
Wellinzton wird nur fo lange bleiben, bis der neue drittiſche 
Geſandte am Wiener Hofe von London zu Berona eingetroffen 
ſeyn wird. Man ſpricht aufs Neue von einer Uebereintunft, 
die auf bem Kongrep in Wufebung derjenigen Perfonen getrof 
fen werben fol, welde wegen politifhen Verbrechen gerichtlich 
verfolgt, ſich in einen andern Gtaat flüchten.“ 

* Bou der italientifaen Gränye, 7 Nov. Nactlqh⸗ 
ten aus Neapel vom a5 Dft. zufolge waren Se. Mai. der Ads 
nig am 33, einige Stunden nah Ausbruch ber Auswürfe 
des Veſnvs, welde eben am 22 aufingen, nad Verona abge: 
reist. Als Ge. Majeſtaͤt im Capua anlangten, mar der ganze 
Himmel nab Neapel bin geröthet, und bie Terra bi Lavoro 
ſchlen im Feuer zu Kebn. Die Afce fiel bis In die Gegend von 
Capua. Im Neapel herefhte eine große Beſtuͤrzung, als am 
belen Tage die Sonne ganz verbunfelt wurde, unb bie Men: 
Then ſich mit Fakeln nah allen Selten hin drängten. 


Deuntfalamd. 

Die Kaffeler Zeitung erklärt das Gerät von einer peſtar⸗ 
tigen Krankhelt, welche an den Bränzgen vou Kurheſſen und 
Sachſen-Welmar, (zu Weilat) darc Einfuhr bengallſcher 
Baumwolle ausgebrochen ſeyn ſollte, im Folge einer aͤrztlichen 
Unterſachung, für völlig angegründet. Es war ein gewoͤhnll 
ches Nervenfieber, wotan einige Einwohner von Wellar, uub 
Darunter zwei Fabrikarbeiter, erfranft waren. 


Deftreid. 

* Wien, EN. Nachtichten aus Verona vom 3 b, zus 
fotae, waren Ihre MM. die Könige von Elzilien und Sardi- 
wien daſelbſt eingetroffen. Am a Nov. fpeisten fämtiihe Kat: 
fer, Könige und Königinnen bei unferm gellebten Monarchen. 
Das Namensfeſt I. Mai. der Kaiferin fol fm Famillencirkel 
gefetert werben. Der Bad, welcher ftatt finden follte, war 
auf ben 5 verlegt. Nie bat wohl In neuerer Zeit eine Kalferin 
an Ihrem Namensfefte bie Srüfwänfche von fo vielem Sonve⸗ 


ralns perföniid empfangen. Man kan fagen, das verſam⸗ 


meite Europa, in der Perfon feiner Beherrſcher, bulbigte bier 
ber Tugend und Seelenguͤte unferer theuren Lanbesmutter, 
weile bie Liebe und Berebrung aller Oeſtrelchet beſigt. 
Wien, 9 Noy. Metalliques B6'/ıs; Wantaltien 939. 
Turkel. 


® Ddeffa, 27 DE. Nachrichten aus vetersburg vom 19 d. 


melden die Abreiſe Gr. Maj. des Kaiſers nach Verona, wo 


die Konferenzen über die Zwiſtigkeiten mit der Pforte been⸗ 


bigt werden follen. Macftehende Gerüchte liefen in ben höͤch ⸗ 
ten Cirkeln in Petersburg um, und wurden geglaubt: IK 
theile fie. Ihnen mit, verwahre mich aber gegen jede falſche 
Deutung, wodurch etwa wieder Friegerifhe Geruͤchte in Umlauf 
gefegt werben könnten. Die Zufunit allein wird Alles enthäl- 


Ten. WIE Lord Strangfort yon Konftantinopei in Wien ein, 


traf, Hatte er ſoglelch bei Er. Maj. dem Kalſer eine lange 
Audlenz. Der Monarch hatte fih zuglelch das Konferingpros 
tofoll ber legten Berbandiungn mit vom Meis»Effendi vorles 
gen laffen, und genam durchgele ſen. Als Se. Majeftät auf bie 
Stelle fam, mo ber Meis:Effendi Beſchu digungen auf Bes 
ſchulditzungen gegen Mufland bäufte, umd es geradezu als Urs 
deber der griebifhen Inſurtektion dezeichnete, foll der We⸗ 
nach feinen tiefen Unwlllen nicht habe waterdräten können, 
und feine Verwunderung gegen Lord Strangfort geäußert has 
ben, indem Er hinzuſezte, Er hätte von Korb Strangfort ers 
wartet, daß er fogleich feierlih aesen dieſe Befsuldigungen 
protejtirt baben würde, — Lord Strangfort wurde übrigens 
von Sr. Majeftät beſonders gnäbig bebanbdeit, eben fo wie der 
Herzog von Wellinaten, über deſſen verfpätete Ankunft fe 
Wien früher allerlei Gerüdte gingen. — Die Beſculdigunz 
des Divand und des Meis: Effendi ift zu abgefhmaft, um nos 
gu tänfben, aber fie bleibt immer ein Bewels bes bebärriihen 
tärfifchen Uebermuths. 

“Erieft, 3 Nov. So eben eingehende Wriefe aus Aucona 
melden, daß and der heil. Water den ans Rußland geflüchteten 
Grlechen nicht mehr erlaubt, fib dort nach Morea einyufchife 
fen, um für den artftlihen Glauben zu fämpfen Ste follen 
wieber nad Venedig zurüffehren, Allein bort werden fie eben 
fo wenig aufgenommen, Die Meiften werben endlich, durch bie 
Hin» und Hergäge, vor Hunger und Elend zu Grund gehn. 

® Trieft, b Nov. Seit vorgeftern trafen Schiffe aus 
Smyrna in ı7, 13 und 10 Tagen bier ein. Sie bringen die 
wichtige Nachricht, daß Eanea, die Hauptitadt der Infel Gans 
dia, in bie Gemwalf ber Griehen gefallen ſey. Die Feftung 
fon ſich mittelſt Kapitulation ergeben haben, mb bie Befazung 
auf franzöfiihen Schiffen nah Smyrna abgeführt werben ſeyn. 
Als das legte Schif am a5 Dt. von Suyrna abfegelte, traf 
eben eine franzöfifhe Fregatte mit einem Theil ber Befazung 
ein. in anderes Schtf aus Wlerandrien, welchem die danpti= 
ſche Flotte bei Candla begeguete, beftätiat Diefe Nachricht. und 
verfihert zugleib, baß viele rürtiihe @lumobner von Canea 
nicht weggehen wollten, fonberm erflärten, die cbrifttiche Meike 
glon annehmen und bort bleiben zu wollen. Die Eroberung 
von Canea wäre von befondrer Wichtigkeit, ba es eine der ftärtitem 
Feftungen iſt. — Won Patras iſt ein Schif In 12, und aus 
Ealamatta eins in 15 Tagen eiugelaufen. Beide hatten in den 
jonifchen: Juſeln angelegt, und bringen elnſtimmig bie Nach⸗ 
richt, daß der türkiſche Gonvernenr vom Napoli di Romania 
fih auf: Diecretion an den Färfteu-ber Mainotten, Pietro Be, 
ergeben wolle, aber die Made Eolocotront's färdtend, mur zu 
dem Erfteren das Vertrauen hege, daß er Ihm bas Leben. fhremm. 
Pen würde, weil er fo treuloſerwetſe bie frühere Kapltulation 
gegen Eolocotronf gebrochen hatte. — Aus Wrta bat man über 
Eorfa Nachrichten bis zum 19 DEF. , nad) melden Odyſſeus mit 
allen Kapltains von Theffalten ausgefögnt und vereinigt, "bei 
Demago, fieben Stunden von Lariffe Hand, Die Albauler find 
wieder fu vollem Unfftande gegen bie Pforte. Ihrem Charals 
ter getren, balten fie es Immer mit ber Partei: ber Eleger- 
geben aber Deunot für ben bisiäbrigen Feldzus den’ Musfchlat. 

—— — 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung, rm 





Blike auf die Leipziger Mihaelismeffe 1822. 
li. Allßemetue Bemerltungen. 
(Gportfezung.) 

. Gelbft bie en ı8ı9 beitebende mene Leipziger Acciſe⸗- umb 
Böleinrihtung fand mancherlet, und, wie es fheint, alcht 
ganz ungegrändere Einwendungen; fie füleu In Die Länge 
dem fo bedeutenden GSpebitiondhandel fehr nachthelllg werden 
su wollen, Nichts if billiger, als daß bie im Verhaltutß zu 
pordem fo btuſgen und fo vereinfachten Säge für die Webgus 
ter (eibft aufs firengite eimgefordert, und der Gontravemteut 
rüfihtsips gefiraft werde. Wer remtlih benft, wird na dar⸗ 
Über nie eine Kinge irlaudben, Allelu daraber häuften fi 
In diefer Meſſe die Klagen allgemein, 9 auf ber einen Seite 
die tranfisicenden Güter in der Zellrolle faft auf gleikem Fuß 
zit den, Konfumo behandelt wurden, und daß auf ber andern 
Die Waaren, bie aut einer Uchfe burhfahren, nur wenige Sro— 
(hen Geteite bezahlten. Demuach fährt alles Spedltionsgut 
Los durch, und die Einnahme wird dadurc ſeht geſcmalert. 
Mau ſaud es hart, daß bei ber trauſitirenden Fracht alles 
verzollt werben muſſe, wenn auch uur ein Eolli davon in ber 
Stadt bllebe, ohne zu bedenken, daß auf andere Weiſe kaum 
eine Kontrolle mögikb ſey, und daf bier auch das fo febr vermißte 
Dafepu elnes gropen Pathofes nicht beifen könne. Ju anderer 


@ülfigt wnrde auch darüber Unguiriedemheit * daß bie eins 


gebradsen Meßgater foglein beim erftew Eintritt gamz vers 


gli werden mullen, ohne Rüffiot darauf zu nehmen, 
vieleiot ein Drittel, oder die Hälfte maverfauft zuräfgeben 
würden Aber man überfad, daß bei der Wjlligfeit des Auſa⸗ 
zes überhaupt, Die jezt fo iäftig niet ſey, daß aber auch bem 
Unterfhieif auf andere Welfe kaum begegnet werben könne. 
Pielleicht wurden bef der erften @inrihtung Die Waarenhändler 
überhaupt mebr berüffitigt, als die Spediteurs! Es ih aber 
bei der Tuieligenz; und Gewiflenbaftiateit der fähfiiden 
Einansbeförden. alt dem geriugfien Zweifel unterworfen, 
ap feine gegründete Beſchwerde unerwogen bleibt, daß alle 
gehört werben, und daß ſchon jet auf Mbhälfe gereqh⸗ 
ser Klagen, von ben oberften Behörden mit Ernſt gedacht 
wird. Der gerade Waarenzug dur Leipzig bletet maucher⸗ 
lei Vortbeile, dem die vieleicht etwas jhadenfrohen Made 
bar faum gewähren können, da alle neuen Einrichtungen des 
alten Zutrauens entbehren wmüllen, Hat fi das Frachtſuhrwe⸗ 
fen nad Lelpzig überhaupt vermindert, fo legt dis in der gang 
verfgledenen Rihtung, welde der Kolonlalhandel dur die 
freie Elbſchlffahrt, und duch fo mause andere neue Einriar 
tung gewonnen hat. Webrigens ift es auffallend, daß in ber 
legten Zeit die Fracht aus Itallen, und im füdiiben Deutfbs 
land, außerordeutli gefanfen, und dem allgemeinen Handels» 
verkehr bei dem fortbaueraden Mangel der freien Waller: Kom» 
muailation (wenn wird man hier die Wugen Öfnen ?) fehr günftig 
geweſen it. Die auch in diefer Meile in Leippig aufgebäufte 
Waarenmaſſe würde, wenn bie Solltegifter vor unfern Augen 
lägen und andere Angaben offenkundig wären, in Eritaunen 
fegen. Es fan dabei die ungeheure Fabrifation Niemand Wuns- 
ber nehmen; denn habem fib nicht die Kabrifantem überal zu 
Verlegen erhoben, und find diefer nicht Legion? Wie thd: 
tig find die Spinn » und Webemafhinen darch Waller und 
Dämpfe getrieben! Und giebt es nicht, am nur in Sacfen 
ben zu bleiben, au 300 Fabrifdörfer, wo faft nur Weber und 
abrifarbeiter, Beine Lanbbauer wohnen. Hat micht deswe⸗ 
gen eim wakerer Prediger im Erzacbirge, Im Iihopa, Bus 
fi, in einer eigenen tefenswerrhen Serift, ohne vielleicht 
Malthus genau zu kennen, auf pollgeilihe Befhränfung der 
Eben anaetragen. * Das ift aber das Umbegreifline, dap die 
Konfumtion mod immer mit diefer Produftion Sqhriti zu hal 


* ©. Bufhils Vorfäläge, wie ber verderblihe Elnflu 
A - ng — 
werbes u ohlſtandes adetu 

Fer. Relpsig, Jaduſtriekomtolt ıBaa, 8a * 


ten ſcheint. Dis kau denn frelllch fürs erſte nur durch die 
iaft unglaubliche Wohnifelipeit, beſonders der Baumiwolleuwaas 
tea, wobel.die zunehmende Wohlfeilhelt des erſten Waieriaid 
fo mächtig einwirft, erfiärbar werden. Denn menn iu dicjer 
Mefle nicht bios Menbellartume, fondern ſelbſt folhe, die man 
Ealicos und 3:3 nennen may, fomol von inländliden ald eug⸗ 
kisen Fateltanten, in Stäfen, die Ele gu dar. (die in alen 
Beltungs = Avertiſſe ments ausgebotenen, uoch wohifeileren Bor» 
ten find doch nur Judenmauſchel oder Ausſchuß, und lofen Leis 
nen verfiändigen Käufer) verkauft wurben, fo muß ja bis and 
auf die Kleidung der Dorfbewobnerinnen, and ber getingſten 
Bürgerfiaffen den Einftuß haben, dab fib niemand weht im 
Wolle oder Leinwand Heiden will, Eben daber aber ſuhen die 
vornehmen Stände bie feinen Woll - und Seldenwaaren, 
die garteften Petluets und Eambrits zu ihrem bejtändigen &es 
braus. Dabei. der font in den unsern Ständen ganz uner⸗ 
hört ſchnelle Modewechſel. Das Hauptergebnip aus allem bien 
fem bleibt aber bis, daß an dem Verkauf, fep er auch noch fe 
fanell und bedeutend, fo wenig gewonnen wird, daß allee 
unr eine Art von Verzwelflung und Nothhaudel zu ſeyn fdefnt, 
und daß fi daher, wer nur einigermaßen die Mittel, oder 
die Heberficht dazu fich erwarb, lieber in Staatspapieren aglotltt. 
Und dis Belhäft war allerbings in diefer Meile fait bas eiu⸗ 

e, was allgemeine Hufmerkfamtelt uud Thelluahme erregte. 
u gang Europa wird jezt ein ungeheures zn. geſplelt, 
wobei ein Duzend Wegſelhauſer in Leipzig auch wohl Bauk 
halten, umd ficd geehrt fühlen, waun fie nur nicht als Eroupler# 
eines die — dirigireaden, alles verſchlingenden jüdi⸗ 
ſchen Dberbautierhaufes angefehen werben. Doch dis verdlent 


— —— folgt.) 





Deftreid. 

* Aus Ungarn, 4 Nov, Folgendes iſt ber mefentlihite 
Juhalt der Mede, welge der Fürft Primadsvon Ungarn, 
Ersbifchof von Gran, Ulerander Nudnay von Rudec und 
Dipel: Ajfalu am 8 Sept. I. 3. bei Eröfunug bed zu Vrefr 
burg verfammelten Rational-Conciliums (Synodus na- 
tionalis) nad vorher gebaltenem Hochamte im iatelnifhen 
Ritus in der dortigen Salvatorskire gehalten hat! n.... Es 
iſt zwar eine alte und faft in allen Zeitaltern vortommende 

„daß vom dem heiligen Gazungen ber Paͤter vielfad ab» 


Klage 
— gdttlige und menſcollche Geſeze mit Faßen getreten 


werden; daß eine fich alles ohne Schen eriaubende Zuͤgelloſig⸗ 
keit um fih gegriffen, und die menfhlisen Dinge fib zum 
Berderben geneigt haben; allein, ba die Meuſchen früber von 
der furcht Gottes und Ebrfurdt vor ber Mellgion mehr geleis 
tes wurden, fo durfte mau vormals wohl bie —— der 
Zeiten, wenn fie in bie chriſtllche Klide eingedrungen war, 
mebrder GSebrechlichle it der meuſchlloen Natur, als eluer gründe 
lihen Boshelt der Gefinnung zufbrelben, es blieb wenigieus 
nob ein Gefühl von Shaam, nnd eine Scheu vor Öffentilbem 
Aergerniß, welche bie ben hriftliben Sitten widerjtreitenden 
Laſter zur Verborgenbeit verdbammte. Heutzutage aber bat 
fie, die fruchtbare Murter aller Luͤſte, aller Entweibungen, 
aller Dierftäble und Mäuberelen, des Wucets und der Käufs 
lihteit der Gerichte, bie Anjtifterin allı€ Mord: und aller 
Empörung; bie Goitloſigkeilt, ibr Haupt üfentlih erhoten, 
und um bie gefamte DOrdbuung umpulebren, worauf der gelſto 
liche und der weltiibe Staat berubet, und um aub bie Ebroue 
der Könige leiter je erfbättern, den beiligemn Altären ben 
trogigften Krleg erklärt, u... Wie groge Hülfe und Staͤrle 
die fathollfhe Kirwe in allen Jahrbunderten in ben Goncitien 
gefunden, wird buch bie unzähibaren Belfpiele der (bon vom 
den Zeiten ber Apoſtel am gebaltenen allgemeinen, ſowol als 
National = oder Yrovinzlal = Goncitlen einteudteub gezelat. 
Deun gleich von den erſten Anfängen der arifliben Kliche 
an, fand immer und überall, und bei Allen dieſe Mrvnung 


fer, warb immer und überall, und bei Allen dieſes Verfah⸗ 


.. 


ar geübt, daß fa oft ald von frembartigen Lehrem, bie fi uns 
ten dem Wolle verbreitet hatten, dem. heiligen. Uaterpfand 
bes Glaubens Gefahr drobete, oder die Gitten der Gläubigen 
vou der evahgelifhen 
darüber von den im einem Eoncillum nerfammelten Blſa dfen 
Berathuug gepflogen, und nad ihren Nusfpröcen, „als melde 
der heutge Geift gefezt bat, bie Kirche Gottes zu regieren ‚* 
bie Sache entfibledben wurde, Um jener bodberübmten Wers 
Kummlungen niht weiter zu exwaͤhnen, welde vormale in Uftis 
Ba, in Spanien, Gallien, allen, Dentſchland und andern 
Sändern gehalten, und duch Killfemelgende Zuftimmung der 
zerſtreuten Klechen faft allenthalben angenommen wurden, 
fo If aus insbefondere wohl nlemand in ber Hrwliben Ger 
fothte von Ungarn im dem Maaße fremd, daß er nihr wien 
folte, wie unfere Vorgänger unſterblichen Gedaͤchtuiſfee, ſelbſt 
wis das Vaterland unter dem Joche des wlideſten Titannen 
ange feufzte, und oft mitten Im Geraͤuſche der Waffen, zu 
biefens feften Bollwerte der Spnoden ihre Zuflucht au nehmen: 
Hflegten, fo oft der Glauben wider die Angriffe ber Neuerer ges 
Fbüzt, oder die Strenge der Kirhenzudt beryeftellt werden 
Mllte. Niemals werden fie untergehen, und niemals ohne 
einige Daufbarteit, fo lange Ihngarm beiteben wird, bei un 
genannt werden, bie großen Namen von Dfaus (um vieler früis 
heren nicht zu erwähnen) von Forgacs, von Pazmann, vom 
Aufins, von Kippaj, welche durch die Werfammlung von Matios 
wal = oder Provinzial: Spuoden, den Glauben fomol als die 
Fahrt der Sitten mannhaft befhlemt baden. Go babe dann 
auch ich gegiaubt, In die Fußftapfen fo großer Miätiner (menn 
ib fie nur mödte erreiden können)eintreten, und bet gleicher, 
ader vielmehr noch größerer, ber geiftlihen wie der weistichem 
Ordnung drobender Gefahr, auch die gielchen Mittel anyıns 
Den zu follem, nemiich elme Influhr zu juben in einem Natios 
walsKoncllium, glelowie in einer ubetaus ſtarken, und von 
unjern Vätern mit großem Fleihe befefisten, aber felt einem 
lagen Zeitraum: beinahe verlaflenen Kelfenburg der Religion, 
und den Gott anfeindenden Pfeiten der bosyaften Feinde, gleich 
tom Ddiefe georduete Schlachtreihe aus dem Anführern der 
Kämpfer Ehtlſti beftiehend, emtgegengufellen — in der Wors 
auefiht, und in der lekbafteſten Hcfsung, daß mad Ueber 
mwältigung der Gottlofigfeit und aler Sciewtigkeit der Eitten, 
bie Religion triumpbiren, und das „wanre Licht, weldes allen 
Mensen leuchtet, die in biefe Weir fommen,=- in den Hers 
sen unfer aller anfgebem möge. — An diefer Ungriegenheir 
gebührt unſterblicher Dank von ums allen dargedraur unſerm 
fro mmen, gluͤtlichen uud erhabenen Köufge Franz dem Ers 
gfren, veldder, well er nach feiner erhadenen MWeishelt eins 
fah, dap ter Staat ohne Weligiom, welche die fhärkfie Grunde 
feite deffelben ausmacht, nicht beſteben Fönme, baum aber, 
well er, nad feiner bewunderndmertben Softeefurbt, ein flars 
He Derlangen trug, allein bie Ehre deifen zu befördern, durch 
den die Köntge berrfben, und bie @rfezgeber das Recht bes 
Kimmen, und nad feiner väterlihen Sorafait für das Wohl 
der Ibn von Gott anvertrauter Völker, mir den Auftrag eine 
Nationsi: Synode in, dleſe sorntome Stadt gu berufen erthellt, 
allea Kirdenvorſtehern und Praͤlaten des ungarlfben Meis 
aber, mel&e bier zuſammenkommen wärren, vor Alent bag 
Seſchat aufgelegt bat, die Urfanenund Quellen des überhands 
nchmenden Siitenverderbeug zu erfotſchen, und, uaferm gelſt⸗ 
Uchen Hirtenamte gemäß, dem Uebel die Arznel zu bereiten, 
id daß hlebel geſchab wie es cinft der heilige Mpſt Leo der 
Grobe am bie Kalferta Vulderia ſchrieb, dag durch Me Für 
gung des göttlihen Shujes, weiter feine Kirche nihe ver 
tößr, dev Gelſt Gottes gar nemlihen Fett, und mit übereftte 
ſtemmender Grflanung und Bemuͤbung ſewol feine köntgiiche 
Fürforge, als ben Wanſch unfers Hersens entzündet bat, um 
beiderfeitia das gleiche Huͤlfsmittel im Anmendang zu brins 
Bei... Te heitiger, reiner und erhabener num der Zwet in, 
und ia je innigerem Zuſammenbange derfeibe mit den Pflich⸗ 
rn unferes Amtes ſtebet, welcher uns bei diefer Merfamm: 
Bung: vorfhiwebt, mit beito größerer Sorgfalt, Eifer und Pe: 
Meirigung. müſſen wir dabin traten, ebrwürdige Väter! daß 
wir utqt unſere Hittenpfllcht etwa verabfäumen, da und Dies 


Vorſchrift oͤffeutllch abaewichen waren, ' 


Hauſe die Halfsmittel 


ſelbe gemelnſchaftlich 


w erfüllen eine fo audgezeiänete Gele⸗ 
——— * u ihr * —9 
er! m entligen und bemundernewershem ma 
an den Tag gelegt, ba ihr von dieſet Erfenntnig im 
nern Herzen durwdruugen fipd, -imdem ibr bure häufige 
Verfamiminngen der Geiftlichreit, and burd aller Orten de» 
reits gehaltene Didzefan: Epnoden 


(eihfam bereits et 
ſplel diefer Natiomat: sleihfam bereits ein Vor⸗ 


Epnode dargeftellt habt, Indem ihr. 
bereiteret, wodurd eine fo ausgejelde 
nete Mitwirkung gewonnen würde, um die nd det 
Synode feibft zu erleistern, . .. und bare diefed kbdı 
nehmen babt ihr im den Augen des ganzen Europe, 
Ses der Ruf eines bei und zu haltenden National: 
fi welt umher verbreitet hatte, des Fürften der 
ten der ungatiſchen Kirke und eures Amtes euch be 
wiefen.... Das if es, ihr Wäter, weshalb wir vor allem 
Andern am diefem Orte zufammengefommen find, was 
mit hreuuenden Senfjern feither erfichten, mitg 
bruuſt vom Water der Liter gebaten babew, und nm 
lie Beten und» beten werden — das in ed, um de 
fniefällig anrufen den Water unfers Herren Jeſu 
berfeibe fid würdigen möge, auddig anufeben unfere 
Ach nenne fo de ungarlfche Kirive uud unfer geſamtes 
land», diefe unfere beide Ordnungen in fi faflende 
aa ui 8 un 4* * em befonbder 
uze ber Jung en Mutter, der großen Beherriberim: 
Ungarns, auempfodlen. har, und daß der Hero den 
meiten Klehenhäuptern diefee Zandes fe —* die. 
nehnrerim felmes engen Thrond, die » auf br 
mit uns ſeyn und mit uns arbeiten möge bei der Kbfafn: 
beilfamer Geſeze, wodurd, alcihmie dire Die ſtaͤrkſten Maus 
ern; die Ordnung der Kirche und des Staate (utraque Bes pu- 
blica) wider alle Angriffe der Itrthumet und ——6 
und vertheidlget werben fünnen. — Was fonft nod in diefer- 
Rational - Synode durch wedfelfeltige ——— der u 


ſchen Kirhenvdter erörtert und feſtgeſe zt we F 
—— — 
mit verein». 


Bes 
wels 
ums 







a 


bereits binlänglich aus- dem Bern [ 
dem Königlichen. Mefeript erfeben; daB ’wir Ken 

ten Aräftem dahin firchen follten, daß feine Epaltungem une 
ter dem Echtern der theologlisen Wiffönfhaften ftatt finden, 
fontern ſowol auf der königlichen Univerfität, als auf din 
bifadflihen Lyceen im Methode und Lehre gps re 
berefoe ; daß die vormals unter den Lehrern. der ofo 
auf der Königlichen Univerfität nie oßme Arrgern L) \ 
teten Streitigkeiten für fünftig abgefdhwitten werben; a die 
Sayungen der teligiöfen Orden, jener vorzüglich, w eine 
veröuderte Beflimmung erhalterr haben, den —* derf⸗ 
niffen der ungatlſcheu Kirche angepaßt werden; daß neue 
Ausgabe der ungariien Kalbtanifhen Biheläberfepung ir 
guter Welſe als moͤglich beforgt werde, dif der Fond vergtde 
sert werde, um In bee höheren Lehranftait zw Wien zehn 
ungarlſche Priefter zu bilden daß die Mnnpapf der beiden Ihom ' 
fruͤhet aufgebobenen geillihen Orden geftiftet geweſeur n Mepe 
fon angemeflen beftiinmt werde; und daß eubiih Die geiftli * 
Stühle und Gerlchte eine gletäförurige und —— Eins 
tistung, im Einflange mit dem vaterländifchen @efezen, erbale ' 
ten mögen. — AUnd da diefe Punkte von der Natur find, daf eis 
nige davon, mad ber gegenwärtig beftehenden Kirbenbisziplin, 
obue Einfluß de heiligen apofolifgen Studie anf der Spncde 
nicht wohl befinktiv fefgeftellt werden fönnenz andere bagtarn, 
welche die äußere Altdpempoligel besreffen, aud bie in der iuige - 
Ikhen Genehmigung Uegende Nefrafttgung erhalten mitfen,, 
fo werben wir bei Behaudiung diefer Be ude eine felde * 
Linie beobaaten, daß diefen beiderjeltigen Hößften, und yon’ 
einander unabhängigen Gewalten die denfeiben elgentpämiihe 
Autorität und Moiendt ungefhmdiert bleiben, modurd unfre 
Epnodaldefrete eine mm fo ergichigere umd umfaffındere Kraft 
und Wirffamteit erlangen werden, — © legt denn num Die 
Hand an dieſes Merk, erwärdigite Viter! am biefch größte, 
beilfamite, und vorgägtihite Werk, wg gedaet werdru mag; 
der adittihe Geiſt fin mnfer Führer; „bedacht wollen wir ſeba 
(nad jenen 


Worten der Schriſt) auf alles das, mad da wahren oo |c 
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Kt, war ſchamhaft, was gerecht, was heilig, was der Liebe 
würdig, was da guten Rufes, was irgend Tugend, was irgend | 
Itlihegunr If, und dieſe Vorſchrift des Apoſtels möge ſich 
fm umrn Beſchlüſſen ausdrülten; wir mögen jirchen, allen 
Mater des Voͤſen abzuwehren, ſowol deflen, was wir für bie 
Zutmfsfüraten, oder ais gegenwärtig fuhlen; und die geifte 
lite und bürgerlibe Ordnung in unverlegtem Weitande gu cr= 
daum, fo weit dafür nnfere Kraͤfte reımen, Der Herr wird 
beifehn unferm frommgemepnten und beitigen Unternehmen, 
un) wie er uns ‚heute mit dem einen und felden bimmlifhen 
wrobe gemähet bat, allo wird er uns elutraͤhtlgen Sinn geben 
mö feiner Mildigkeit. Amen!“ — Die Ergenftände ber Sp- 
aodalteratbung. wurden einzelnen Depntastiouen zur Erdrte⸗ 
rung und Vorbereitung zugewiefen, wovon bie erftere und 
wisrgfte, alles die Pıuwren der Blfaöfe, die Disziplin der 
meitgeiftiihen, die Erziehung des jüngern Alerus in den Se⸗ 
minarien, und der weitiigien Augend in den oͤffentlichen Schu» 
ten, endlich alles die Quellen des obwaitenden Sittenverders 
ben®, und die Mittel bemfeiben entgegen zu wirken Betref⸗ 
fende — bie zweite dis neue Herausgabe der ungariſchen 
Bibelüberfegung;. — bie dritte bie Nebereinftimmimg ber 
theoiosifhru Borträge auf der Töntglihen Untverfität und den 


bifhöfiben Lozeen, bie Art und Welſe eutſteheude Smijilgtets | 


tem zwiien den tbeologtſchen Profefleren: auf der köntglihen 
Univerität gu ſalichten, und bie Bermebrung bed Stiftung 
fonds für zehn ungarifche Prieſter bei der höhern Lehranftait zw 
Mien; fodanın die vierte Deputatiom: die einförmigere und 
zwilmähigere Einrichtung. der geiftiihen SGerichte, und die Mes 
Dusienug ber bei aufgehobenen Dirden gefihfter geiwrſenen Mefr 
fen; — bie fünfte die befentere Disyipiin des Meguları 
Klerus, und die Mobifisirung der Orbensgejege anf die jegt 
vorbandenen Vedärfnife der ungarlieen Kliche; — fo wie auch 
die Wereinigung einiger Otdeusprovtuzen mitelnander ;.— ende 
dr bie fewsre, Die fid auf die Spnode ſelbſt begichenden 
Fragew zum verhandeln batte. Für jene erſte Deputarion ward 
zum Dräflidirenden ber Erzbifhof von Kolocza, Petet Klobm 
jieztp, und zw Miteliederiw der griechifep katholiſche Biſchof 
Bulcan von Groi-Wardein, Cſech von Kaſchau, bie Tliulars 
Bifhöfe Graf Efaty. von Timinien, Bellt von Pheres, Scedy 
rsa Piftrin, und ı6andere Prälaten und Gnperioren ernannt ;. 
— für die zweite der Bifwof Airaly von Fünftirben. zum 
Vräfidirenden, und zu Mitgliedern der Viſchof Makay vom 
Nenfohl,- und die Zitularbiföfe Urmrnpg von Corczola, Faugg 
von Dulcino und abt andere Prälaten ; für bie dritte zum Prd» 
fidirenden der Graf Ladislaus Efterbayn, Blſchof von Mos 
fenau, und zu Pitgliedern, der griewifeh = fatbolifbe Blſchof 
Stanltſch von Kreutz, Kopacſy, Wiftofvon Stublwelſenturg, 
Beupowsely, Tltularblſchef von Lofira, Alagevlch, Titularbi⸗ 
ſchrf von Roſou, Völe, Kapituiarvitat von Steinamanger, 
und zwölf, anbere Praͤlaten. Im gleiber Weiſe beſtaud' die 
vierte Depatariom außer dem Präfidirenden, Biſchofe Emerich 
Mafiap von Diatopar ober Eprmiew, aus dem grlechlſch⸗ Eis 
tyoliiäen Biſqoſe Kertorits vom Eperles, dermitniarbifcofe 
von Ecopi, gridmansip, dein Seneralsitar von Tornau, Etäl- 
ter, und neun andern Präiaten;, bie fünfte barte zum Bor: 
fizer ben latelntiſch-kathoͤliſoen Wifeof ZJofepd Wursm von 
Groß: Wardeln, nnd zu Mitgliedern den griewlfd « Ertüolt- 
fben Blinof von Munfate, Pütfo; den Lonfefriiten Biſchof 
von Weblin, 3. Balrcy, der Tirularbifkof von Drive, €. 
Nedetzty und 14 oudere Prälaten und Ordens. Provinzialen; 
bie ſechete beſtaud au mehreren Mitglledern der anderen De- 
putationen, und zu Selretaren der Sonode wurden ber Titu— 
larbifaof Br’lit und die Domberren Yang, Graf, Bıtbiueo, 
Szuifvis und Metzetos erwäblt. Die obige Zujammenftels 
lung ergibt eine Unsebl von Bo bie 90 Pralaten mund hoben 


Geistiigen 

(Der Beſchluß folgt) 
Litrerarifde 
3a mir Worlage er ‚? Dermwächi von einem aner: 
fannı hiſet hen Schuflſetürt bearbellet: 





Anzeigen 


"r Tolx. ober ı fl. 48. fr 


Taſchena Vou h 
ber Geſchichteder Srieſchem 

von aͤlteſter Zeit bis zw ihrer netten Wiedererblahung. 
Mir meyreren Auſichten und einer Karte. Preis a fl. mutter 

Da e6 Jedermann augenehm ſeyn wird, einc Ueberſicht der 
Hauptmomente der Geſchigte Ortewenlands, und ber Stit- 
fale diefed welshifterifhen, menerdings ſich heldenmürhig jeir 
genden Voltes zu befizen,, und biefes Taſcheabuch zugleih eim 
feht paſſendes uud nüzlihes Geſchent feyn Fan, fo balte ia 
feine Etſchelnung für Gitern und Erzieher uud befondere für 
Mütter febhr erfreut. 

Heidelberg, den E: Nov, 1822. 


C. 8. Winter, 
Unloerſitaͤts Buhhänbler,- 
Bel Adolph Marcus in Bomnu ift fo eben erſchleuew 
und dur alle Buchhaudlungen zu erhalten; 

Der gemeine deutſche bürgerliche Prozeß, in Vergleichung 
mit dem preußischen und franzdfifchen Eivilverfahren und 
mit dem neueften Zortfchritten der Prozeßgefezgebung , 

von 
Dr. C. I. U. Miftermater. 
Geh. Hoftath uud Profeffor zu Heidelberg. 


Erfter Beitrag. Zweite durchaue umgearbeie 
tete und fehr vermehrte Wuflage. Boun ıBaa, Preis‘ 


Deffeiben Buches: Zweiter Beitrag. Bonn ı8aı. 
Preis 20 gr. oder 1 fl. do Ir. 

Der dritte Beitrag wird zu Anfang’ bed nähften Jahr 
res befiimmt erſchelnen. 


_ In ber Baumgärtwerfhem Buchhandlung In Lelpyig 

iſt erichlenen :: 

Die Erwartungen unſerer Zeitgenoffen' von dem Gange: 
der Weltgefchichte. 

Eine geiſtllche Rede am Zeite der Heimſuchung Darld ı8ır 
in der Univerfitätstirde, gehalten von Dr. 9.8, Taſchlr⸗ 
wer, Verfaſſer der Schrift über Proreftantismug und’ 
Katyollsismus.- gr. 8, 4gr- 











In der Y. E. Albertiſchen Bub und Kunſthandlung' 
In Danzig find folgende Werke erſchieuen, und in allen Bub 
bandlungen zu baben : 
Bibliſche Gemälde, Lrgenden, Balladen und vermifhte Ger 
bite von Helurih Döring. gr. 8. Preis geh. ı Mthir, 
Gerthavon Stalimene, Drema im fünf Aufzügen von Ehreu« 
fried Blochmann. Mit einem Vorworte von Friedrich Ba— 
ron be la Motte -Fougue‘. 8. Wellupapr Preis geb. ıBygr.- 
Anſichten aus dem Pflanzeureiche. Ein beichrendrs Huͤlfsduch 
für Jedermann, von I. U. Streger. 8. Preis geh. 12 gr. 
Gefbiote Danzigs von der älteften bis zur neuften Zeit. Wir: 
befändiger Mufücht auf Kultur, Stiten, Wiſſeuſchaften, 
Künfie, Gewerbe uud Handeiszwelge. Zum smeltenmale: 
bzarbeiter von Dr. Gotthilf Lifain. & = Bände mit ehe 
ner Karte. Preis 3 role. 
Lu —e — —e —ee — 
Gerichtliche Bekanntmachungem 
Der bereits ion im Jahre ıBıg- unter der Gantbe handlungi 
geſtaudeue bürgerlihe Rothaetber Anton gang babirr ers 
hörte fi neuerlich für zablungsunfäblg, umd die Kirrauf vore. 
genommene Werindgens: Rechetche bewährte auch deifen augebe 
ine Zablungsinfolvenz.- 
Auf den Grund dieſer Motive erfenner demnach das füh 
ellde Landgeriot dabler auf neuerliche Erbfaungdes Untvere 
aſtontutfes, und bejiimme. ſofort folgeude Coittötage, aib;: 


748 


a. Dienftag den 3 Dee. L J. zur Eiuklagung und Geltend⸗ 
mastung der kreditorſchaftllden Forderungen, 

ib. Dienitag des 3ı deſſelben Monats und Jahrs zur Anbrins 
gung der gegenfeitigen Einreden, und 

&: Dienftag den 28 Jan, ı823 zum gefezliben Sciufverfahs 
‚zen, jedob mitber gefcziic bedingten Abtheiiung des Kon⸗ 
‚Uufcnstermins, nad welcher bie erfte Hälfte zur Abgabe 
der Reptifen, und die zweite Hälfte zu jener der Duplis 
fen zu verwenden fümmt. 

Saͤmiliche Langiide Gläubiger baden fih nun an den ob⸗ 
Heftimmten Edikistagen um fo gemiffer vor Diffeitigem königs 
nam Laudgerihte einzufinden, als fie Im Augbleibungefalle 
‚om erften Ediftsdrage ber Ausſchluß von der Maße, und an den 
beiden übrigen Terminen ber Verluſt der betreffenden Rechts⸗ 
bandiungen treffen müßte, 

Zugleich wird zum Verkaufe des Gantlerers Realbeſizthums, 


ibeftehend 
a. in ber Stabt 
du einer gemauerten Behauſuug Nro. ıBı. mit &tabel und 
Stallung unter Einem Date nebit einer Leimfieber: Werkitätte, 
b. zu $eib aber 
1. In 17/, Jauchert walzenden Aekern, unb 
2. In 1% Tazwert Mäder im untern Riede — “ 
Kagtfahrt auf Freitag den 29 New, biemit feftgefest, mmb dis 
mit dem zur'Publlzirät gebradt, damit ſich die allenfalfigen 
Kaufslufigen am gedachten Lage vor ber niebergefegten Land: 
geriktstommifion gehörig meiden, und nab vernemmenen 
Kanfebedingniffen ihre Anträge au Protokoll erdinen können. 
Schluͤßlich werben aub noch bie allenfallfigen Juhaber von 
Fauſtpfaudetu biermit aufgefordert, ihre in Hauden babeude 
Standobjelte bei Strafe des doppelten Erſazes an das disge⸗ 
r̃chtliche Depofitortum zn übergeben, 
Burgau, deu 23 Oft. ıBan, 
Königi. bateriiches Landgericht. 
Auttler, Landrlchter. 





ohann Baptit Widmann, geweſener Fonrier bes 
tdaſgl. balerifhen Wrtillerie- und Armeeführwefens s Batall: 
ion, gebürtig aus ber biejigen Vorſtadt Un, wird fett dem 
cuſſiſden Feldzuge im Jahre ıBıa vermift, mnd dürfte nah 
werliegenden Erfahrungen fehr wahrfcheiniib bei dem Brande 
bes Städthens Wiwelistt fa Polen feinen Tod gefunden haben. 
Derfeibe oder feine rechtmäßigen Leibeserben werden auf: 
gefordert, fib binnen 6 Monaten hierortd zu melden, au: 
derdem man fein Mermögen an feine biefigen Erben gegen Kaus 
Klon aushaͤndigen wird. 
Münden, am a4 Sept, ıBaa, 
Königl. baleriſches Kreiss und Stabtgeritt. 
v. Gerugroß, Direltor. 
Dr. Mehn. 





In bem über die Hinterlaffenfhaft des zu Ludwigsburg Ver 
ftorbenen Obriften und Oberintendanten ber Kavallerie, Freis- 
berra Relnhard v. Maſſenbach ausgebrohenen Kon: 
tatſe wird biemit in Gemäßbelt der in der Ediktalladung vom 
a8 Jun, d. 3. gefchebenen Androhung erkannt, daß alle dieje: 
nigen, welche ibre Auſpruͤche und Korderungen an bie Maife 
an der auf den ı8 Dit. d. J. hlezu anberaumt gewefenen Tag: 
fabrt.und bis jezt alcht angemelder haben, damit ausgefdlofs 
fen ſeyn follen. 

So beſchloſſen im Glvlifenate bes Königl. wärtembergifhen 
GSexrlchtehofs für ben Medartreis, 

@ölingen, den a9 Dit. ıBaa, 

Sattler. 





Da durch hohen Kreiddirektoriaibeihluß vom a Jul. b. J. 
Mo. 13,029. die Erneuerung bes Unterpfandbuds 
ber Stadt Freiburg angeorbnet wurde, fo werben bieje: 
wigen, welche Unterpfands oder fonflige der Eintragung auf 
kiegeniaften bdiefer Gemarkung bedürftige Rechte befisen, 
aufgefordert, ihre hieranf begiehenden Urkunden in Driginal 


ober begtaußtater Wördrift vom 11 Mon. d. 4. Bi8 11°") m 
der Menovationsfommiffion im Rädtiihen Matbhauf. uhren 
gen, midrigens bie Prandfbreibrret in Hinfiar der sicht ers 
neuerten Eluttagunzen ibrer Gewähr entbunden wird, 

Treiburg, den a8 Ott. Ban. 

Grofbergoglihee Stadtamt. 
v. Chrismar. 
r e ——— ne 
Kunftanzeige m 

Diejenige Urt des Ueberdrurs, wodurch man In ben Sta 
gefezt Äft, feine eigene Handſchrift zu veroleifäitigem, Ak met 
fireitig eine der wichtigen Anwendungen des Steinc:ufs) 
Kenner waren au längit darüber einverftanden, daß Die Kun 
bes Ueberdtuts, eiumal gehörig ausgeblidet, gu febr mägliben 
Neiultaten führen müßte, Diefelbe hätte aber obre Imeifel 
bann den mögliven Grad ber Vollommenpelt erreikt, wenn 
Ihre Produkte denen, weine bie Lithographie im eigentiihen 
Sinne des Wortes liefert, au bie Seite gefezt werben firu« 
ten. Daß fie bisjezt dieſe Stufe der Ausbildung nicht erreihf 
batte, bedarf wohl keines Bewelſes, vielmehr diirfte die Bes 
bauprung fi rechtfertigen, daß bie Weberbrufsfunft, im obie 
gen Siune und In Vergleihung mit dem übrigen Aumentuns 
gen bes Steladruks, auf einer ziemiih nieders Stufe dee 
Ausbildung ſtehen geblieben fep. Iumer fehlte es noch an einem 
Materlai, welches bie chemiſche Tinte dem Steine nicht als 
lein fiber und in biulängliher Menge mirtheiit, fondern auch 
fo wie jener, Zartheit und Beitimmtheit der Züge gertattet, 
Dem Unterfertigten gelang es, einen Stoff oufzufinden; wel⸗ 
der nicht nur den fo eben bemerkten Forderungen völlig ent⸗ 
ſpricht, fondern auch wegen feiner Durzfihtigkett 3 any ge= 
treuen Nacbildungen, mit ber wemiſchen inte ſalbſt benüge 
werben fan; fo wie er au eine Freiheit in den Korreituren 
gewäbrt, welche wirklich unelngefchränft genannt zu werben 
verdient. — Der Ueberdtul felbft kan auf ben präparitten eben 
fo gut als auf deu ucpräparirten Stein, fo wie auch auf Mes 
tall geſchehen; das bei andern Umdrufsarten mörhige Aufeuch⸗ 
ten des Papiers mit Heswaller, und die Anwendung von Aene 
und Annehmfarben, it bei Diefem neuen Verfahren gang entbehre» 
lich; und man erhält eben fo viele gelungene Abdrüfe, aid vom 
eigentlich Iitbegrapbirten Sachen. 

Gerner bat ber Untergeihnete eine fehr einfahe, fibere 
Mertebrungeert erfonnen, Kreldezelchnungen auf den präpas 
rirten Stein überzubrufen. Das Material, worauf —8 
net wird, beſizt eben bag feine Korn, wie ein zur Kreldezeſchaun 
subereiteter Stein; bie Zeichnung gebt beim Weberdruf bis au 
bie feintten Punkte auf ben Stein Äber; aud bier ft fein Ans 
feuchten des Papiers mit Mezwaller, feine Bez: mad keine 
Anuebmfarbe nötbig, und dba der Weberbrat auf ben glatten 
Stein geſchleht, ſo fan die Feder: mit der Kreidemanier auf 
Einem Steine füglib in Verbindung gebradt werben, 

Eudlih bat Unterzeitnueter eine Tuſch⸗ Manier auf Stein 
erdacht, welche fib durch Elufachheit eben fü febr ald durch 
Leiatigkelt der Ausſül ru ig, Imsbefondere aber dadurch em» 
pfichit, dad fie mit ber Areibemanier auf eine fehr vortheilhafte 
Welfe, auf dem nemiihen Steine verbunden werden lan. 

Anfgemuntert durd dem ungetbeilten Beifall vorzäglicher 
—— der Lithograpfdit bat Unterfertigter ſich entſcloſſen, ſeine 
Kunſtgeheimnlſſe befannt zu machen. Die Mitthellung eines 
jeden Eingelmen geſaleht gegen Erlegung von einer Karolin. 
Briefe und Geld erbittet man ſich voftfrei, 

Salem, am Vobdenfee, den 4 Nov. ıBaa, 

Gerbliuand Blieibimbanus,. 


Da eine Yatrlmontal= Gerichtebalterftele HH. Klaffe im Iſat⸗ 
freife erledigt wurde, und tm Bälde wieder befegt werben muß, 
fo baben fib die Bewerber, welde die in dem organlihen 
Edikte über die guteberrliben Mewte $. 48, beftimmten Erfors» 
berniffe befisen, und Icgale Zeugniffe nahwelfen föunen, bei 
der Erpeditiom diefer Blätter zu melden, uud bad Nähere zu 

erfragen. 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien 


Freitag 


Nro. 319. 


15 N o v. 18224 





Vortugal. — Spaulen. — Großbrltannten. — Frantreich. (Kriegegeruͤchte. Echreiben and Paris.) — Italien, — Dentihe 
land. — Daͤnemark. — Tarkel. (Sqreiben aus Trieſt.) — Bellage Nro, 188. Brieſe aus dem Naſſauiſchen, Kaſſel 


und Dressen, — Unlündigungen, 





VYortugal, 

*2lffebon, 9 Dit. Durh das franzöfifte Schif Ellza 
hat man offizielle Nachticht erhatten, daß die von hier ab> 
Begaugene erſte Verſtaͤrkung von 600 Mann zu Bahla, im An- 
geſicht der Erpeditton von io Janeiro, eingelaufen iſt. Les 
tete fhcute fih In Bahla gu landen, und hat zuerſt im Alagoas 
einige Leute und Munitionen auggeihift, aber mehrere in Otto 
gepreßte portugieſiſche Matrofen baten fit bewafnet and Land 
begeben und bie Kriegsſchiffe im Stiche gelaſſen. Die ganze 
Erpebition iſt den 29 Aug. in Dernambuco in einem klaͤgllchen 
Buftaade engefommen, und bat von ber: Meglerangeiunta ſo⸗ 
gleih Schif:, Geld und Leute verlangt, deun von der Fregatte 
Unlao find mehr aid bie Halfte in Alazoas defertirt. Offiziere, 
bie fib der Infubordination ſchuldig gemact, find in Pernam⸗ 
buc vor ein Ariegsgerict gezogen worden, wodurch nun bie 
Weglerangsijunta förmlich die Maste abgeworfen bat, Der 
Gouverneur Melle, bervon bier aus nad Peraambuco an Borb 

er ungtätiihen Exp. birlon uuttr Souza war gefandt worden, 
iſt mit der Eilza-zurübactommen mad befindet ih, wie man 
behauptet, bereits in Haft, Gr batte das Militärfommando 
wach Unfunft ber Erpedition des Prinzen einem Obriften über ⸗ 
tragen, bem es aber bie eglerungsjunta wieder abnahm. 
Yu bat legtere eine Proflamation cu die Einwohner ertafr 
fen, morin fie biefeibe zu den Waffen für dle Verthridigung 
ber beafiltaniihen Umabbänaigkeit und des gellebten fonftitus 
tionelen Prinzen aus dem Hufe Braganza aufruft, Die Nach⸗ 
richt von der Ankunft ber portagleſiſchen Werftärfung in Babia 
und von der Schwaͤche der Expedition des Prinzen hat bier el⸗ 
men angenehmen Eindruf gemacht, denn viellelcht'hat fie bag 
Roos Brafiliens für Jahrzetznde entfbieden. Die größere Ver⸗ 
ſtatkuag von ıBoo Drau, weite bier vor cinrm Monat abging, 
wird vollends die Seemacht des Prinzen aufiöfea. Mögen im» 
merbiu Leute, des Chatatters beider Natlonen unlundtg, nur bie 
Größe der beiden Kinder zeomeitiſch berezuen, gewaitfame 
Diaafregeln als unfinnig verfhreien und das Beiſplel auderer 
Kolonien vor die Ungen rufen, fo wird doch die Folge lehren, 
bob, weun anders De biefige Meglerung dem angefangenen 
Spiteme von Trurpreſendunzen treu bleibt, mit 8 bis 10,000 
Dienu portugieifiore Truppen, mit europaͤlſcher Tattit und eis 
mer ftarien eurepälfihen Partei in Braiilten, "jenes mächtige 
Meih, wie es bie Judependenten nennen, im Zaume gu hal 
ten it. Wider die englifaen no die ſpaulſchen Kolonien kön⸗ 
‚nen bier zum Belfstel dienen, weil ſewol die Lokalität ats bie 
MWölterfiämme von gauz anderer Natur find, Eigentiiter 
Weoltswide fan in Braſilien nigt da fepu, deun die verfälebes 


nen Menfhensattungen als: Vortugleſen, portugiefifhe Abe 
kömmtinge, freie Mulatten und Reger, Wulatten- und Negere 
Sklaven, find su felndlih gefiant, und Ihre Werhältnife In der 
bärgerliben Seſellſchaft am ſeht verfbleden, ais daß man auf 
ihre Einflimmigtelt jemals redinen koͤnute. Die Befasungen 
der Seebäfen find binlängiih um das Innere im Kurzem zu 
beruhigen, benn fobalb ber Ausweg ber Induſttie und bes 
Ulerbaues verfperrt iſt, laͤßt ſich nichts Anderes erwarten. 
Sardira, In ber Provinz von Bahla, hat bereits vom @ounere 
neue Mabeira Amneſtie verlangt; fie wurbe den Einwohnern 
unter der Bedingung, baf fie bie Midelsführer des Aufflantes 
ausiieferw, zugeſichert. Die Partei der Brafillaner Indepene 
denten befieht fiber nur aus Uriſtoltaten, d. h. and Auhan⸗ 
gern bes ehemaligen Hofes von Mio» Janeiro, welche unten 
der Matte ber Unabhaͤnzigkelt ihre Hertſchaft wieber gründen 
wollen, oder aus Demofraten, bie nichts zu verlleren und nur 
zu gewinnen haben. Der reatlih grfinnte Brefitlauer, bee 
ſondera der Butsbefiger, tan für jezt die Unahhänalatrts Drm— 
fillend als feine Wohithat anfegen, unb wird lieber enrepdiiche 
Miittärregierung als Mulatten und Regeranarsie wuͤnſchen. 
E@s:wird nähftens eine Feine Erpebition von ein'gen Hundert 
Daun na ber Küfte von Ufrita von bier abfegein, um die Ben 
ſazuugen der portugiefiihen Beſizungen bafeibit, be ſonders 
von Angola, zu verſtaͤrken. Zrog des ungeſunden Klimas bas 
ben fih der Reglerung mehr Freiwillige dargeboten, als mar 
brauchte, So ſehr In andern Ländern die Truppen Atnelyung 
gegen überfeeifhe Berfezungen baben, fo finden fi hier, bes 
fonders für Brafilten, Immer Freiwilige genug. Man arbeitet 


"Hier noch immer an Ausruͤſtung von Artegeſchlffen, aber das 


Mintftertum läßt felne Maaßtegeln mur erraten, fo wenig 
Sewißheit yat'man aber dleſelben. — Sieben Braſillaner Derus 
tirte, welche die Konftitutlon wict unterfärichen haben, find 
den 5 dis mit dem englifhen Vatletboot nad Falmouth beims 
ilcherweiſe abgereist, ohue auf Valle zu warten, um bie we⸗ 
ulgſtens Don Andtade angehalten bat, 
Syaulem z 

Die Nachrichten aus Gatalonien find no Immer fehr 
widerſprechend. Die Mopaliiica erzäblen, Diina Gate, von 
Balaguer uud Pons auf Sajtelfolit zurätgedrätt, bei legterumg 
Otte eine Niederlage erlitten, und 900 Mann verloren; Dris 
laus ſey ebenfalls mit efuem Beriute von 3oo Mann geſchla⸗ 
gen worden. Diefe Nabristen werden aus Yurcerda unterm 
26 Dit. gemeldet, allein dur das aus dem entfernteren Bar⸗ 
eellona gefommene Bulletlu vom 25 DE,., Caſielfollts Eine 
nahme aupeigend, unwahrſchelulich gemacht. Kiberale Blaͤttet 
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melden nahträgtih, daß bie Uebergabe ftatt schabt, waddem 
Die Konftitutionclen zwei Thuͤrme durh Minen gefprengt hät» 
ten. Der Ehefvom Generalftab, Zorraguin, fol gleichzeitig 
den Royaliſtenchef Romagoſa, welcher der Feſtung zu Hilfe 
kommen wollte, bei Poks geſchlagen haben. Mina, 32,000 
Dann zählend, fol fin, nah der Einnahme von Eaftelfolit, 
auf allen Punkten In Bewegung gefezt haben, und Milaus zu 
Dior eingeräft ſeyn. Die Zahl der son Mina gefangenen Ja» 
furgenten wird, einfchlüßttg der Beſazung von Gafteiiolit, auf 
2500 Mann angegeben. — Ju Navarra war Durfada bie 
Rogrono gefommen ; man fhdzte feine Staͤrke auf Gooo Maun. 
Einer In Madrlid am 31 Dit. befanut gemasten offistellen Ra» 
richt zufolge ward er am a5 und a6 Dit. von Espinofa bei 
Bauta Cruz de Cawpezu angegriffen, und verlor 700 Mann, 
bie auf dem Schlagtfelde blieben. Der Uederteſt, meift mit 
Gewalt aufgehoben, zerfirente Ad, und QDurfada Rüctete ſich, 
von faum Bo Wann bigleltet. Diefelte Nanriat meldetand, 
daß Merino bei Lerma am 28 Ott. gefälagen, vom feiner 
Schaar 200 getödtet, und eben fo viele gefangen worden; ex 
lelbſt fep wieder mit einigen Reitern entlommen. 


Baroßbritanutem 
London, Nov. Kouſol. 3Proz. 823. 


Trantreid 

Yarid, 7 Nov. Kouſol. 5Proz. 9: Fr. Am Schluſſe ber 
Börfe 89 Er. 75 Cent. 

Der Eourier frangals vom ERNon. ſchrelbt biefed ſtarle 

allen der Fouds deu Gerüchten zu, weiche ſich über die Mefule 
ent wre Aonferenzen in Werona verbreitet hatten, „Man 
ſprach anf der Börfe (fagr der Courier) von einer an die fran» 
zoͤſiſche Meglerung gelangten Belanntmadung, wa welder der 
Krieg gegen Spanien keinem Zweifel mehr unterliegen würde, 
Diefe Gerüchte gewannen bura bie Anleihe, welche Hr. Duvzarb 
mit ber fih nennenden Megentftait zu Urgel abgefhlofen ha⸗ 
ben fol, nene Konfiteng. Wan fpra aus von einem bevor» 
ſte henden Kriege Mußiands mit ber Pronte. Wenun Diefe Ge» 
zädte wicht offiziell widerlegt werden, iſt ein noch tieferer 
Fa zu beforgen,.* ; . 
‚ Die minifterfele @tolle vom 8 Mon Hingegen enthält, 
und der Douliteur entichnt baraus Folgendes: „Wir rügs 
ten (dom geftern dem Anfang ber abfurden Gerüchte, welde 
die Nenigkeitefrdmer verbreiteten; es war nicht zu erwarten, 
daß fie auf fo ſcoͤnem Wege ſtehn bielben würden. Haute da 
ben biefe Herren, Indem fie den kürzlich nah Paris ger 
tommenen ober von hier abgefertigten Kourleren eine befons 
dere Richtung geben, Neniakeit auf Meuigfeit, ober vielmehr 
Lüge auf Küge gebäwit; es iſt ihnen durch derglelchen chrens 
wolle Künfte gelungen, bie Boͤrſe zu berunruhigen, und bem 
Kurs ohdne allen Grund finfen gu machen. Was wirb 
daraus entfichn? Nichts, als daß bie Leitgidubigen im bie, 
wenn gleich verdrauchte, doch gefhikte Falle gingen, und bie 
Im Augenbiit der Ueberraſchhuug unvorfichtig bingegebenen Men» 
ten morgen viel theurer wieder Kaufen werben, Schon iſt nad 
vier Etunden bie Mente von 89, 75 wieber auf 90, jo gefttes 
gen, weltes unfre Meynung deſto wahrſchelnlicher macht.“ 

Die uemige Etotle melder, daß ber Ariegäminiker 


am Non, für kurze Zeit auf feln Landgzut Menars, bei Bois, 
gereldt ſey. 

Das Journalbes Debats kündigt an,baf Hr. Duvrarb 
eine Anleihe von ao Millionen Francs für die Regeutſchaft won 
Urgel zu Stande gebracht habe, 

Die Quotidlenme ergähit, alle zu Verona befindilhe Gr 
fandte ber curopäifhen Mänre bitten ver Erpher;ogin Marke 
goulfe von Parma Beſuche abgefattet, nur Hr. v. Chateau⸗ 
briand nicht. 

Graf Berthollet, einer der Schöpfer ber nenern Chemie, 
und Palt von Frankreich, verſtatb zu Paris am 7 Non, in eis 
nem Alter von 73%, Jahren. 

Der Eonftitustionnes vom 6 Nov. enthielt ein Vrivat · 
[hreiben aus Beroma vom 25 Dit. fsigeuden wefentlihen Ju⸗ 
hats: „Die Privatunte,redungen, weiche der ſpaniſche Geſchafts⸗ 
träger am Öftselgifchen Hofe, Don Garmeiro, zu Wien mit dem 
Herzog von Bellingion binfigtiid ter ve rmuthlichen Sefinnungen 
mehrerer verbändesen Mädte gegen Epanlen gehabt (Allg. Zeit. 
Nto. 31:4.), wurden bier ſeht bald bekannt, und verbreiteten 
bei gew ſſen Mintitern die Beforgnif, daß ihre Eutmürfe, die 
fie vom Kongreſſe angenommen zu fehn boften, an einer ums 
vermutheten Klippe fheltern mödten. Dan bemerkte auch im 
den Mitiheilumgen diefer Minlſter eine Mrs Zurülbaltang und 
Miftreuen, die wur gm deutlich Ihre Weforgnif verrietd. Im 
ber That ſcheint ed auch, baf man dem Gedanlen an eine bes 
mwafnete Zinmulfhung in Epantens Innere Angelegenheiten als 
zu gefährlich wegen der daraus zu ziebenden Folgerungen, und 
ald unverträglii mis dem gegenwärtigen morelifhen Zujtande 
Enropa's uud den Grundſaͤzen des Voͤllertechts aufgegeben habe 
Glelchwol wünfgen die Scaveralne den Bürgerkrieg in Spa» 
uten beigelegt, bie Intereffen der fireitenden Parteien fo viel 
als moͤglich ausgegiiten zu fehn. Zu dem Gabe find inter 
bandiungem eröfnet, und Kouriere nad Mabrid mit verflches 
Ken Vorſchlaͤgen abgefertigt worden. @inige Glleder des Kom 
grefliis ſchmetcheln ſich mit gümfligem Erfolge; die Mehrzahl 
aber (und die welche Spanten am beiten fennen) erwarten eine 
abfhiägige Antwort auf die Forderung: die von Volt nad Ads 
nig befhworme Konfiitutlon abzuändern; fie Biauben, bie ſpa⸗ 
mifche Megierumg werde zwar die Moͤglichteit zugeben, bap ine 
Konftttution in einigen Punkten elmer Abanderung betürfe, 
zagleich aber and erkiären, daß bie Epanier allein bas Art 
hätten, über die Nothwendigkelt der Menderungen fo zu eu» 
ſcheiden, wie es ihre Mube, Ihre Interi fen und ihre Freiheit 
erbeifhen. — Sollte die ſer Fall eintreten, fo büzften bie vom 
bündeten Gouveraine fig bewogen fühlen, Spaulen feinem 
Schitſale zu überlaßen, und ſich daranf ju befbränfen, Kranke 
reich zur Ergreifung von Siserbeitsmaatiregeln für feine Gräne 
gen aufjufordern. Auch dürften die bipfomasihen Verhäirnife 
mit Spanien, während des Partelenfampfes bafelbft, wo alcht 
ganz abgebrochen, doch läßlger gepflogen werben. Ih Fan 3% 
wen biefe Nachtlchten als and guter Quelle aeiköpft vert ürgenz 
vle lelat werben Eic daraus die Folgerumg ziehn, baf der Kom 
greß nicht fo lange, ald man vermuthete, dauern, taub daß 
feine Berathungen nicht das Intereffe barbieten werden, Das 
man voransfejte. — Noch erzählt man fi, dab Don Garnetro 
auf bie beiben Bedingungen, au melde Lord Welllagton Eng 
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tands Widerſpruch gegen alle bewafnete Elumlſchuug In Spas 
alens Aagelegenhelten Emüpfte, geantwortet haben fol: „Was 
Be Vermuthung betreffe, aid Löunte je das Leben des Königs 


von Spanien in Gefahr gerathen, fo ſey bis eine grundiofe‘ 


Worausfejung, vor welder jeder Spanter mit Abſchen zurüfs 
eaudre; Ge. Herrlichleit müfe aus eigener Erfahrung bie 
Grfiunungen des ſpanlſchen Volkes In biefer Hinfiht Feunen; 
überhaupt könne eine folde Beſorgulß eimem ehemaligen Se⸗ 
neral en Chef der ſpaniſchen Heere aut von VBerrügern, welde 
Der Freipeit uub Wohlfahrt Spantens gram wären, beigedradt 
worden ſeyn. Hluſichtilch ber zwelten Hypotheſe: als Finnte 
Spanien fuhen, die Grundſaͤze feiner Kongitutlon bei andern 
Böltern zu verbreiten, müſſe er bemerken: daß Spanten weis 
ter nlots wünfbe, als für fi feiner Verfaſſung tuhls zu ge» 
niehen; Hätten Neapel und Plemout biefeibe amyenbiitiih am 
geaommen, fü könne dafür das ſpaniſche Kabiner mibts; Por» 
tugal babe eine von der fpanifaen ſehr abwelchende Konftitution 
entworfen unb befhworen; ſellte auch in der Zolge die «ine 
aber andere Natlon einige Grundfäze berfeiben annehmen, fo 
Eönne man deshalb Spanien fo wenig einen Vorwurf maden, 
als Großbritannien, daß feine Eharte der frangöfiihen zum 
Vorblide gedient; ober Franfreih, daß es mit der Repraͤſen⸗ 
tativregierung den übrigen Kontinentalvöllern, von beuen ges 
genwärtig fon zwei Dritthelle tonftitutionell feyen, das Bel» 
ſplel geachen.* — Da num die Erörterungen, Spanien oder 
wenlafteng die bewafnete Elumiftung betreffend, beendigt find, 
fo kebre der frangöfiibe Minifter ded Huswärtigen, Hr. v. Monte 
merexcn, nah Parts zuräf, und läpt bier zur Thellnahme an 
den allerfalls noch vorlommenden Berathungen die HH. v. Cha⸗ 
teaubrlaud, v. Mapneval und v, Caraman zurüf,* 

uber am 8 Nov. Äufert fib ber Confjtitutionmel 
folgendergeflalt: „Die Nachrichten vom Komgreffe be,innen 
weniger friedlih zu lauten, und die Berichte, die mit uns 
gieubilher Echneligkeit anf eimander folgen, haben eln Ehmuns 
Ten in den Kurs gebrast, das ungebenre Gewinne und Ders 
luſte verutſachen muf. Der @indruf war um fo fiärker, als 
ale frübera Rachrichten von Wlen uad Verona ben Hofuungen 
auf Erhaltung des Friedens zufagten. Verband man mit bie 
fen Hofuangen bie felt Kurzem völlig geänderte Sprache ber 
englifben, befonbders der minifterieden Journale, die fefte und 
entfchledene Art, womit fie fib gegen jede bewafnete Eins 
miftung in Spaniens innere Augelegeudelten ausſprachen, 
und bie Spaltung, die unter dem franzdfifben Ionrnalen einer 
Partei pidztich ausbrah, von welden bie gemäßtateren, und 
allem Unfseine nach deſſer unterrichteten, ganz für ben Frle⸗ 
den geftimme ſchlenen, fo war es unmöglich fib ber Hofnung 
zu entfniagen, daß Franfreih alcht menerbings Nachbarn bes 
Irtegen wolle, mit welben In Elntracht zu leben fo viele Er⸗ 
funerungen und fo viele Iutereffen demſelben jur Pflicht made 
ten, Diefe Bewengründe mußten, jnfanmmengenommen, in 
Braufretp eine Eicerbeit ergeugen, die durch dle neueften 
Naqchrlaten, die man in Umlauf fezt, wo nit zerſtoͤrt, doch 
etwas geträbt werden dürfte. Jene Nachrichten, bie aufdug 
Ucqh In beinahe allen europaͤlſchen Zeitungen erfätenen, lle hen 
vermutben, daß ed Ad dioe darum handle, Spanien freund: 
o⸗ſtilqe Vorſtelluagen über jeine Megterungsierm, und über 


die Abaͤnderungen gu machen, bie man bemfelden ratben zu 
muͤſſen glaube, dirin augatringen. Gegenwärtig drüft man 
fih ganz anders aus, und ein miulſterlelles Adendblatt, das 
fich blsder beinähte die Beftürzang, welche die Arlegsgerüste 
feit zwet Tagen In Paris verbreititen, zw mäßlgen, erklärt 
nun: „Es ſey namöglich, biefen Gerüchten Stauden belzume ſ⸗ 
„en, bevor niat ein Ultimatum zugefleüt worden wäre.“ 
Diefer Ausdruk ift untere weniger als berubigend; als nsıh blos 
von freuadſchaftllden Vorftelungen Die Rede war,. erfidıte 
man, daß man fm feinem Falle mit bewalneter Hand elrfärei» 
ten würde. Und bünft, daß das Wort Ultimatnm eineent« 
gegengefegte Gefinuung andrute: es zeigt Bedingungen am, 
auf welwen man uawldertufllch hält; folglih binge von Au⸗ 
nahme oder Verwerfung dberfeiben Frieden oder Krieg ab. Iſt 
das miniſterlelle Blatt nikı im Irrthum, fo ſteht es mit den 
Sriedensbofaungen ſchlecht. Es iſt wenig Wahrſ« elulia teit 
da, daß bie vom fpanifzen Volk geforderten Ahänderungen, 
{m Mitte der Aufwalung aller polltiſchen Leidenſchaften, bie 
es in Beweaung fegen, ohne @inrede bewilligt, ohne Wider» 
ffand angenommen werden dürfen, Go viel if geniä, daß 
dee bei weltem gröfere Mebrbeit des franzefiiven Worte für 
din Frieden ſtimmt und nihr wünftt, daß neue Arlege bie 
Laſten, die bereits auf felnen Aferban, feinen Kunſiflelß und 
Handel br.tfen, vermehren, und die ſeit fo lange angetändige 
ten Erfparınıgen Im Staatshaus halte menerdings auf unbe 
ſtimmte Zeit vextagen mögen,“ " 
“Yaris, 5% Man foriht viel von einer Art vom 
Webereinfunft , die in Dei legten Tagen zwifben mehreren Lie 
beralen, weiten man großen. Einfluß in deu Departemeoten 
der zweiten Serie aufchreitt, fast gefunden haben fol. Im 
derfelben wäre feſtgeſezt worden, bie liberalen Wahimänner 
dahin zw vermögen, daß fie ihre Stimmen nur folben Kandidae 
tem geben, welde fi zwar durch fonftitutionellen Sinn auf» 
ihnen, allein durch kein einziges Fıltam fi als Gegner der 
beflevenden Ordnung der Dinge bewährt haben. Man will dio 
durh dem König und der Natlon bewrifen, daß die Orpofiziom 
telneswegs gefonnen fey, fib mit Männern zu vereinigen, 
denen man deuntudigende Projefte Schutd gibt, fondern daß 
fie ib durdans Innerbalb der Schranken ber Chatte haltem 
sid. Es wird gut ferw, wenn fi bie Dppofition la biefrum 
Sinne amtipriht, und falehterdin:s mit demjrmigen bridt, 
die ald Beförderer revolutlondrer Tendenzen betrastet were 
den. Sie muß dadurch in der Öffentlihen Mepunng gewion:n, 
wnb die Prophezeibangen ihrer Geauer vereiteln. Frauktelch 
win das Beſteheade aufrecht erhalten ; es will die Eharte, fo 
wie fie der Aönlg gegeben dat, mit allen ihren Ent olfelungen 
und Konfequengen; allela es will fihlechterbings feine neue 
Revolution, und muß fi daher von denjenigen lodfagen, weis 
de gewaltfame Bewegungen veranlaſfen möhten. Die Zeit 
der Unruhen If vorbei; nur unter ber Aegide ber Orbuung 
tdunen zeitgemäße und freifinnige Infitutionen gedeiten. 
Diele Wadt helt wird fa allgemein gefuͤhlt, daß zuve rlaſſta keim 
aberſpaunter Demokrat in den Wahifolegien Gil machen Li, 
Dan wünfht, daß auch daſſelbe Sptem von den Gegnern dee 
Liberalen befolgt werden mönte, und daß auð dieſe bei den uchen 
Wahlen ale übrrjpannsen Köpfe zuräkftofen mödten. Das 


1276 


Buch wärde eine Aunaͤherung hervorgebracht, bie Im jeder Hlu⸗ 
fort heiifam fegn muß. — Unfere Journale waren biefesmal 
bei Hanaherung der Wahlen weit verfihtiger in Bezelchnuug 
der Kandidsten, als Im dem legten Jahren. Auch find wenige 
Flugſorlften erfdienen, bie fib mit ben Wahlen befäftigen. 
Geibft dteſe vermelten alle Perföntichleiten. Selt abt Tagen 
geben jedoh bie liberalen Blätter für einige Departemente 
ihren Lefern Liſten von denjenigen Bürgern, auf welche, nad 
ihnen, bie Mehrheit der fonfiitutlonellen Wahlmaͤnner ſich 
firirt. Man bemerkt, bap darin weder der Wende’e, noch der 
Earthe gedacht iſt, wo jedoch, nah allen Privatnachtichteu, der 
Kampf fehr ernftiih ſeyn dürfte. "Einige überſpangt ropatlftis 
ſche Zouruale geben nunmehr auch Individuelle Wraeltnuugen, 
Die Duotivieune empfichlt vorzägiih den Genetal Ganuel, 
den bisherigen bevollmäg;tigten Mintftee in Nordamerlka, Hrn. 
Spde de Neuoile (deffen Ernennung zum Botfüafter in Kou— 
tantinopel fib nit zu beftätigen fheint) und ben Hru. v. Di: 
trolles, der fich beftimmt im das Departement ber Niederals 
peu beachen hat, und dort zum Abgeordneten erwäblt zu wer» 
ben boft, wodurch alfo alle Gerüchte von deſſes angeblichen 
Deifen nah Verona oder mach Seo b’Urgel niedergeftlagen 
find. Außer der Sarthe und Vende“e feinen ble Wahlen in 
ben Departementen bes Finisterre und Gard fehr befritten 
gu werben. Fuͤr das Leztere kündigt man vorzüglich einen ftars 
Een Kampf Im Bezirfe Uzes an, wo bie Moyaliiten den Sene— 
ral Sanuel, und die Liberalen den Hrn. St. Aplaite, Schwle⸗ 
gervater bes Hrn, Decazes, zu ernennen ſuSen. Zu Nimes 
ſcheint der royaliftifhe Kandidat Hr. Micard (Beneraladvofat), 
und zu Alais der liberale Kanbldat, Hr. Chabaud- Latour (Pro⸗ 
teſtant), bie Mehrheit der Stimmen für fit zu haben. In 
dem Mofelr, bem Alu⸗ und bem Nord» Departement follen 
ſich die Wahlmänner einauder genäbert haben, und großen» 
thells gefounen ſeyn, gemäßigte Männer zu erwählen. 
Ftalien 

Nah Berichten aus Neapel vom aB Dft, hatte ber Veſuv 
aufgebört Feuer gu fpeien, aber die Ufhenauswärfe dauerten 
fort. Die geflühteten Einwohner von Mefina, Torre bei 
GSteco, Torre del! Aununclata ıc. waren in ihre Wohnungen 
auräfgetehrt, bie feinen audern Schaden, als den der Aſchen⸗ 
‚regen anrictete, erlitten hatten. Judeſſen waren ihre Fel⸗ 
‘der mit einer ı bis a Palmi tiefen Schichte von Aſche und 
Blinsſtelnen (Rapili) bedelt. Bel Mefina waren 12 Mor⸗ 
gen Landes voll Lava, und bei Ottajauo hatte das Feuer 40 
die 50 Morgen Waldung verzehrt. 

Deurtfalanb. 

— ⸗ Karlörube, 11 Nov. Das neue Konferiptionsgefez 
befcäftigt noch Immer bie zweite Kammer. Gegen die Pofitlon, 
daß über bie Förperlihe Taugllehkelt von Mekruten, welche bes 
reits am das Mititdr abgegeben worden, dleſes auch allein, 
ohne Zuzlehung von Givliperfonen, zu entſcheiden habe, er: 
boben ſich — wohl nicht fehr gegründete Bedeallichkelten, welche 
das ganze Geſez ſcheltern zu machen drobten; bie Kammer 
tft aber über dieſen Yunft den Wnfihten ber Meglerung jezt 
beigetreten. Ein Yutrag bes Depntirten Fecht: jeglihem Sol- 
Daten nad Adlauf feiner Giährigen Kapltulatlon eine Welch: 
'yung von a9. audjubezahlen, wich, aus finanziellen Grüns 
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ben, nicht durchgehen, fo wäufhensmerth und bebeutfam für 
ben Dienft felbft eine ſolche Einrihtung auch ſeyn würde, — 
Um 15 d. wird die Taufe des neugebornen Prinzen ftatt haben, 
Die vom Großherzoge eingeladenen Kammern werden Deputas 
tionen dazu fenden, 

Die Eiberfeider Zeitung enthält Folgendes aus Sellngen, 
vom 30 Dit,; „Der ganzen ſchauerlichen Geſchlchte, die zu Slera 
von Zollauifchern in Beſchlag genommenen Dofafilngen betref 
fend, welche einige Parifer Zeltungen fo bedeutnagsvoll darzus 
ftellen gewußt, um eine einfache Sache, bei der gewiß nichts 
Sträflises zu Grunde gelegen, In einem fo verfängligen Lichte 
darzuſtellen, tft die gzehelmulßvolle Hille abgerlſſen; und bie 
franzöfifte Pollzei, wenn fie anders noch zu willen verlangt, 
wie biefe Klingen, die die Dowancea zu Gierd, els Dolchklin⸗ 
gen qualifizicg haben, dahln gelomimen find, und für wen fie 
befilmmt waren, bat fid nur nah Eolingen, im Hetzogthum 
Berg, an bie HH. E. ©. Knecht und Sohn zu wenden, wo fie 
das Nitäige deshalb ohne Umſtaͤnde wird erfahren koͤnnen.“ 

* Hamburg, 8 Nov. Noch Immer geniegen wir elner 
Außerft miiden und angenchmen Witterung, und haben wirtlich 
von manden Laudprodukten elne Doppel: Erndie, So ſieht 
man in vielen Gärten ganze In Blaͤthe ſtehende Erkfenfelder. 
Mit dem Handel bingegen tft es dugerfi ſtlle. — Die ſawedl⸗ 
fhe Poſt lit heute gar nicht, und bie daͤuiſche fo ſpaͤt angelom⸗ 
men, daß deren Briefe erft morgen ausgegeben werden. 

Dänemark, 

“Kopenhagen, 5 Nov. Unfer berühmter Phyfiler, Pros 
fefor und Mitter Derjted, bat in dleſen Tagen eine wiſſtuſchaft⸗ 
liche Meife nah Berlin, Minden, Paris, London und Edima 
burg angetreten, von welcher er nah ſechs Monaten gurüffchs 
een wird, — Ungefähr eine Meile ſüdllch von Wiborg bat man 
zwei Riefengräber entdekt, und darin fteinerne Streitäste und 
Scherben von Aſchenkrügen vorgefunden, — Der Prinz von Hefs 
fen » Philippsthal, Genetal in ruſſiſhen Dienften, jüngerer Bru—⸗ 
der des bier in Dienften fichtnden Prinzen gleigen Namens, 
iſt von Petersburg zum Beſuch bier angelommen, 

Türtet, 

° Trieft, 6 Nov. Briefe aus Anconavomad. melden, 
„die griecifhe Deputation aus Morea, an deren Spige der 
Graf Andreas Mitora ſteht, und welche den Auftrag hat, bie 
chriſtllchen Monarchen in Verona um Hälfe auzufletn, habe 
Vie nah Verona erbalten, ſole fib aber nur bie auf eine 
Stunde biefer Kongreßſtadt nägern dürfen. Es wird hinzuge⸗ 
fügt, bie paͤpſtllchen Behörden hätten, fu Folge biefer Erlaub⸗ 
niß, die Quarautaluczeit der Deputitten auf zehu Tage bes 
fhränft, fo daß fie fih bereits aufdem Wege nah Verona bes 
finden dürften. Ich thelle Ihnen diefe Nacticht, Die unfere Gries 
Ken mit Freunde erfüllt, mit, ohne fie zu verbärgen, Die 
Griechen fhöpfen neue Hofnungen aus den Umflande, daß Se. 
Maijeftät der Malfer von Mufland mebrere Dipiomaten, bie 
in den orlentalifden Angelegenheiten bewaudert find, naments 
Ih die HH. v. Italinsty, Fontonıc, nah Verona berufen ba. 
Ob der gemefene oͤſtrelchlſche Jnteruuuckus zu Konſtantinopel, 
Graf Luͤtzow, ſich zum Kongreſſe nah Veroua begeben wird, 
uns uubelant, ; 
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Deutſchland. 

Aus dem Naſſauiſchen, 1 Nov. Yu einem Aufſaze 
In Nro. 177 der Beilage der Algemeinen Zeitung von Wiesba⸗ 
den vom a0 Dft.:datirt, wird fi über eine im Naſſaniſchen un; 
ter. Demi Namen: Verbrauchs zoll neu eingeführte Wer: 
braudsftener in mander Beziehung unrihtig geäußert; Es 
wird im Eingange bebanptefider neue Zoll jen — en 

ben Worten Popularität, Oeffentliche einun 
eitgeift, auf Regierungsangelegenbeiten sangemendet, wir 
unfern Tagen ein fo anffallender Mißbrauch getrieben, daß 
man gegen jede Schilderung im Roraus Miftrauen. Bestes 
Tan, in ber durch biete und aͤhnliche Ausdrüte eine Landes— 
anftalt charakterifirt werben will, Als unpopular, ber 
öffentiihen Mennung. oder dem Beitasifte wider: 
krebend, pflegt gewöhnlich alles! das bezeichnet zu werden, 
was dem Einfender eines Zeltungsnrtifeid, und, wenn er es 
enauer nehmen will, feinen Freunden amd einigem mit ibm 
teihgefinnten nicht gefäht, eder von denen mit weiden Ihn der 
ufal in Berührung fezt, getadelt wird. Go mag es ſich auch 
it der Nihtpopmilarttät des —— Verbrauchs zolls 
verhalten. Nichte war natuͤrlicher, als daß in einem Lande, 
in dem, wie in dem Herzogthum Naſſau, be alle Abgaben 
Direft auf dem —— —— ruhen und voa dieſem im direls 
tem Wege erboben werben, in einem Zeitpunkt wo der Ertrag 
biefes Eigenthums ſich durch tief gefunfene Fruchtpreife bedeur 
tend vermindertibatte , die. Korporationeı die dazu berufen ſind 
u beftimmen, wie bie Abgaben ierboben und reparfirt werben 
feien, alfo die Landſtaͤnde, den Wunfc äußerten, baf die 
uflage auf dem Grundelgentbum vermindert werden möge. 
Da uun die Ausgaben die auf der Steuertaffe In Folge gefez- 
licher Beltimmungen und vorliegender Verbindlichkeiten ruben, 
notbwendig dur Auflagen gedeft werden müffen, fo konnten 
Die Landftande es nit dabel bowenden laffen, zu fagen: man 
möðge die Abgaben vom Grundeigentbum mindern. Sie mufs 
ten auch Mittel angeben, den burd biefe Minderung entiteben: 
ben Ausfall zu deken. Als das matürlichtte Mittel dazu mußte 
ihnen eine Auflage auf die Inländifde Gonfumtion erfheinen, 
denn gerade die niedern Preife der Erzeugniſſe des Grund und 
Bodens, die den Grundelgenthumer drüften, verbeflerten die Lage 
ber Gonfumirenden und verminderten feine Ausgaben. So 
entſtand die. Nafauifbe neue Werbraubsiteuer. . Man be: 
ſchraͤnlte ſich dieſe Steuer nur auf Ergengailfe zu legen, bie 
aus dem Auslande In das Yand acbrabr werden; well man auf 
der einen Seite nicht in dem Fall war, einen boben Erteaa der 
Werbraunsitener, dur eine allgemeine Ausdepnung derfeiben 
auch auf die conjumirt werdende Gegenftände, die das Yand 
erzeugt, in Anfprud zu nehmen, auf der andern aber zum 
Mortheil der Inländiiven —— die ſich vorzuͤglich auf 
ben Laudbau beſchranken, den Äbſaz der Erzeugniſfe des Anz 
lanbes zus begänitigen wollte,‘ ran fand ferner, daß eine 
auf diefe Weile bejwränkte Verbraudsfteuer in einem gefhtofs 
euer, wohl arrondirten Yande, deſſen Gchlesstheile durib frems 
es &ebiet nigt durgſchnitten werden, von etwas mebr ald 
500,009 Einwohnern im wohlfeller und leichter an der Gränye 
werde erheben laſſen, als au den Orten, wo die mit Steuer 
belegten Urtifel verbraucht werden; aus demfelben Grund aus 
dem Mumizipal = Accid oder Ortroi » Gebühren leichter an den 
Thoren einer Stadt, als in der Stadt felpit erhoben werden. 
m wurde die Erhebung der: Werbrauhsfteuer au der 
Graͤnze unter der Benennung Werbrauhszolt beſchloſſen. 
Bei Der Fegſezung des Abgaben - Tarkffs ſeibſt giigtman im 
Allgemeinen nur davon aus, daß die Anſae fenr mäßig au 
greifen ſeyen, thells weil diefes das ficherite Mittel ijt, die 
Neigung zu vermeiden, der Zahlung der Abgabe aus zuweichen, 
theiſs ein ſehr hoher ——* der Abgabe nicht in Aus ſicht 
enommen worden iſt. Leber die Zweim Bun der einzelnen 
ariff ⸗ kan erſt die Erfahrung entſcheiden, und ſther wird 
dieſe daderungen veraniaffen,: vie finanziellen Reſultate 
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die Natur der Abgabe mit ſich bringt, daß die Erhebungs = Ans 
ftalten ſich mit einer Mauth nicht vergleichen laſen; dag übrt« 
send indirefte Abgaben einen bedeutenderen Erbebungg = Auf 
wand fordern, als direkte, ift eine befannte Sahe; darum bat 
man fih aber auch nicht bewogen gefnuden im Shan der-Deko- 
nomijten: alle indirekte Ubgaben aus ben Finanzen der seuropdis 
fen Staaten zu verbannen. Die Wirfungen ben neuen Ab— 
gabe: möhten baber abzuwarten ſeyn, ebe man ſich ein allge⸗ 
meines Urtheil über ibre —— oder —— 
erlaubt. Daß ſehr viele im Lande die neue Einrichtung bill Yin 
unterliegt feinem Zweifel, da indeffen die Stimmen der Ein— 
einen darüber nicht geſammelt werden, ſe mag die Frage un 
sm bleiben, ob die Mebrbeit für oder gegen die Ude 
gabe ilt. ch daß Fünftige Urtheil der Landes + Deputirten 
wird die Frage nicht bdeantworten. Wenn endlich behanpiet 
wird, die Wiebzusst im Kande könne ber Lofalitäten wesen 
nit im Verbaltni des Landesbedarfs betrieben werden, md 
dab darum die Conſumtions-Stener von fremdem Died zu hoch 

egriffen ſey, To mödre au diefe Behauptung fib nit recht⸗ 
fertigen, Die Viehzucht Im Innern des Landes, befonders auf 

em Weſterwalde, tft febr bedeutend, das Schlahtvleh war 
fräber ſchon Gegenftand der Ausfuhr, und fiber wird ſich def- 
fen inlaͤndiſche Produftion, durd den auf importirt werdenden 
BDranutewein gelegten Impoft noch vermehren, 


* Kaffel,aNReow. Die disiährige Gewerbausſtellung, wel⸗ 
de bier ftatt fand, bat von: neuem die erfreuliche Erigeinung 
des Sertigreiseng verfhiedener Zweige der Inländifhen Indus 
jtrie dargeboten. Die Mitglieder des kurfürſtlichen * und 
Gewerborreins aͤußern ſich In einer offentlichen Belanutmas 
dung der. Reſultate ihrer angeftellten Prüfungen mit folgenden 
Worten über die ſelben: „Je mehr die Staatenregierungen das 
bin traten, und darauf je denten Urfache haben, fo mandıen, 
durd die vielfahen Cinftüße der neueren Zeit peut eiml⸗ 
ſcheu Induſtrie zwelgen wieder aufzuhelien, ſtatt unerrettbar zu 
Grunde gegangener, nicht mehr lohnender, neue, den eigens 
thümlicen roben Stoffen und Erzeugnifen des Landes anger 
| meſſene Indujtriezwetge in das Leben zu rufen, um auf diefem 
Felde die Fruͤchte zur Erhaltung und Erhöhung der Lebend 
Kräfte des geſellſchäftllen Hausbaltes zu Jehen; — je em 
figer das Ringen der Einzelnen, von der lang gewohnten Bahn 
geftopenen, nadı neuen Erwerbsmitteln, an die Stelle der nicht 
| mehr vorhandenen ft; — je mehr die Hinderniffe in diefem alls 
| gemeinen Aufjtreben, in dem Zuvorellen und in dem Fünftithen 
a tiegen; deſto berubigender iſt es ung, fagen 
au können, daß unter den in diefem fehweren Kanıpfe tebenden, 
neu eingeführten Unternebmungen in unferm Waterlande, 
mande beider jezigen Sewerbaugjtellung recht lebendig und mit 
Hoffnung fortihreitend gefunden worden find.’ Noch vor eis 
nigen Jabren muften in Kurheſſen ale feinen Tuͤcher aus dem 
Yuslande bezogen werben, Gegenwärtig esiütcen fdon’dret 
Fabriken, weide, freilib in Folge gewifer Bregänfttaungen 
von Erite der Regierung, mit den fremden fonturriren können, 
Baterlaudsiteunde, melde eine Freude darin fiuden, fi zur 
Ehre des Landes mit inländiiben Erzeugniſſen zu leiden, find 
bermalen im Stande, in den verfchledenartigiten Bedürfnifen am 
feinen Tübern ihre Wünfbe au befrieoigen. Zwei Ddiefer 
neuen Fabrifen, die des Hrn. Klepper und des Hrn. Kaß 
befinden ſich in Kaflel, die dritte, die des ‚Hrn. —— J 
Hersfeld. Gebr erirenlih gaben ſich auch die Fortſarite Im 
der —— der mittelfetaen und geringern Sorten von 
Tuͤchern bei den Tuchmachern im Hersield, Melfungen und 
Eſchwege zu erkennen. Die zunchnende Befeittgung der früs 
bern Mängel in der Meugung verjaledenfarbiger Wolle, fo 
wie der Appretur, war ſehr ichtbar. Gin lobenswertber Anfang 
ur Berfertigung beiferer Tucher iſt überdis in dem Städtchen 
ranfenberg gemadt worden, wo bisher nur die geringften Gors 
ten Tücher fabrigirt wurden, die aber, dei der tortfareltenden 
Gewöhnung der Landleute an beifere Kleider, not mehr gende 
‚gen wolten, Ws Crzeugniſſe ans Flachegeſplunſten — diefem 
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* 34 anufaftut des Hrn. Gutherlet zu Brei: Kara [ji en Baht Bette a a0 E 
Ienbad am —— febe gute, feine, dabei ausmehmend | merfungen über dad jezt uebttär , und durch die angefügten 7 
preiswärdige Leinwand, ans der Manufattur der HH. Ars | Vellagen, wovon gleich die_erite eine fehr liateöde lachte 
nold und Göh zu Kaffel, neben mehrern vortrefliben Da= | dert Landtagsordnung ‚wie fie jext hir, emtbält, wird nun. auch 
mafttifhgedeten, einen neuen wohlgelungenen Verſuch, die | das Ausland febr rihtige WBoritellungen von -unferem uta: 
diefer Manufaktur eigentbümlihen fhwarzen feinenen Meubet: | tions und Kre —* die drei Kerporationen und 
aberzöge, durch Cinwebung von großen, rotben und blauen mache fönsen, und zu ahnden anfangen, warımbld 
gefhmatvollen Arabesten, wodurd- ein feibenartiger , angenehm mande# nthr zur algemeinen Pubtizität tam, und ſelbſt 
n die Augen fallender Glanz bervor brabt wird, zu verfäjd- ws aus den Werbandiungen des Landtags von a020-- 27 ik 
nern. Bel den durch ungemeine Feftigfeit, Schönbeit der ro. 20 der»Gefezfammlung von anaa kaum das Nothdur 
den und Mujter nad dem neueften Sefbmat und Preiswürdig« | berühnte. Mit Bauemanns Beiträgen und Vrämders Sr 
feit ausgezeichneten —— und c* Baumwollenzeugen | in der Haud fan nun jeder Safe willen, woran er tl Eine 
aus der Manufaktur des Hrn, Shm dt im Langenfchwarz vers | um bie Zeit des —— von 1217 -- 18 ausgegebene Schrift 
weilte man mit um fo viel —— eigen als diefe | über die Bildung zum taatsdienft im du jacheı, aus der 
num feftgegründete Manufaktur =° fait den heftigen Angriffen Feder eines hohgeachteten Veteraus in dLefem Staatsdien 
durd die Neberfhwemmung umd Perfbleuderung der enalifven | madıt auf Mandes.anfmerkfan; was feitdem abgeändertWurde. 
uge anf deutibem Boden nicht nur widerftanden, jonbern | Im Appelartonsgerkiöt, welches in zwot Senate unter bem 
DE eine inmer größere Ausdehnung gewannen hat. Won Morfiz eines Pratidenten amd Vicepräfidenten i(bes Frbrm vor 
ennern wurde an der aus ber Fabrik bes Hrn. Ott zu | Teubern) a4 Märbe (jeden mio ‚einem. Gehalt" von! 2600 
anau eingegebenen reihen Sammlung plattirter Melt: und | Mtbirn.) vollauf beibäftigt, haben num au die Mäthe auf der 
nagefcirre, fo wie Autj@en Garnituren, die Etärfe derPat- | adellben Baut gleihen Vortrag mir den bärgeriihen, umd 
firung, die Zwelmäfigfeit, der Glanz und ausnehmende Bitfig- | ben Gefcäftstreid erhalten. Die war u” dringender, als 
fett der Preife anerkannt, und dur Wergteibung ausgemitteit, , die bisber.im der Cognition des erften Qujitz »Kollegtums;, det 
dab fie an Güte den franzoſiſchen gleihfommen, in der *31 Landesregierung, liegende Unterjuchung, ob eine Appe llatica 
feit der Preife, zum Theil auch an Güte, die englifhen über: | angenommen oder verworfen werdew.folley mu, wie wol ma 
treffen. Eine Kutfbeniiß Gallerle fiel unter diefen vielen Se: türtich ,. der, Enticheidung: des — 2* ——— 
genftänden vorzugsweife. in bie Augen, und wird in der Un: | dadurch aber auch die: Arbeit deſſelben ’ bedeuten vermehrt 
wendung eine nicht geringe Erhöhung des Ganzes der Autfben | wurde, Go wie bier der Gefmäftsfteis der Appeuatious 
bewirfen. Das von Hrn. Gebbard zu Efawege etteferte, | Manz erweitert wurde, erbicik er Htnwelfung der Kt 
auf emgiifche Urt gegerbte Sohlleder wurde gut efunden. | von den Schriftfäßigen an die tanvesregierumg oder (die Wahl 
Auch hatte man dag Vergnügen zu bemerfen, daß bie von den I ftebt frei) an das Oberhofgeriat in Leipzig, bei welchem jejt 
Gehrädern Schaub In Wal fappel, welchen bereits vor zart auc alle Arbeiten ohne Mäkfit auf adelime oder bärgeriiwe 
Jahren die goldene Medaille zuerkannt werden war, auf die Beifizer gleich vertheilt werden folleiw; eine beilfame Beichräns 
Teste biefige Meſſe gebraten Soblleder, wegen Ihrer Güte fung. So geben aud im ber Gerichröpflege die weſentlichſten 
fait in dem Preife der Stabloer verfauft wurden. Die biefige | Werbeilerungen sans Inder @tifle har fih. Dans Gute geihtebt. 
Armold'fhe Tapetenfabrif-zterte die diemalige Ausftelung | Do& würde auf der boben Stufe Der Kultur, "auf welcher in 
mit verfdiedenen neuen gefdmafvolen Bordiren. Aus der 
biefigen Heuſchel ſchen aſchinenfabrit zogen mehrere neue 
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Sacien jeder Buͤrger und ſelbſt der gantımann ſieht, md beider 

q frengen Gefezlichteit, Die den Sacbfen uperall charakterifirt, 

Erfindungen die Aufmerfiamfeit auf id. Der Maum gertatter | ein welmaßig redigities, offene Mirtheiläng” und ſelbſt be⸗ 

es nicht, fih im ein größeres Detail der Merfwärkigfeiten die: | ideidene Diskuffion —— Negierungsbimtt, dem 

fer Austellung bier einzulafen, daher ich nur der vorzüglichften | wahren Patriotis mus in alten Ständen mur förderlich. ſevn küns 

Erwähnung getban babe. Bel der Preigvertöeilung wurden | nen. — Dura ein Neieript an die Genforem im’ Leipzig if 

Eamtenver in den verihiedenen Zweigen der Erzeugniffe des | jeder Perfönlimfeit in privatitreitigteisen das Jmprlmanie Wer? 

Gewerbenteibeg zu Matbe gezogen, und bierauf einzelnen Fab: | fagt, wenn fie au gar feine wirtilche Aujurte enthält,‘ Möde 

ritaten, die ſic befonders ausgezeichnet batten, zwei goldene | fen nur auch die Nambarjtaaten zu —— Maaßregeln bewe⸗ 

und vier filberne Medaillen zur Aufmunterung zuerkannt, | gem werden können! Widrigenfalls eiände fi der vone Aus⸗ 

lande ber gefräntte Eawfe In vielen Fallen, ' we dort geſtattet 

wäre, was bier nimr eriaube ij, in einem fehE pajliven Zus 

ftande. _Dod dis fau der Wille unferer alles jo weile abwäs 

enden Megierung nicht feon. Den un Bänt w mag 

Immer der Hals gebromen werden. ı Die: hiefige Eenfur polittz 

fer Schriften und Degeblätter, die fih.b nad einen ſehr 

alten Clurintung im deu Händen des Kektors:vom dem (ieyt hert⸗ 

Lich biübenden) Stabtgummaftum befand, erhält mit einer ganı 

neu audgearbeiteren, forgfältig geprüften Juſtruttien eis 

nem beitimmien Gehalt, der geleyrte und tätige Unterbibltes 

tbetar bet der öffenss. künigl. Btrtiothet, Dr. bert; deſſen 

bei Brotbaus in Xeipgig eriweinendes, un Dftern_ in 2 

Bänden ganz vellendetes. hibliographisches Lexieon für die 

Bücerkunde, das wichtigfte und grändtichfte Wert gemanns mer“ 

den muß, welches in der nenchen ‘Zeit In Europa erſchienen 

it, Muchnäib feine; worige Ditern deiifelben Werlag) *i* 

fhienene Befhreibung der Drespner Binrtorher aldye bios me® 

— des deidthuüme der dariu mitgetheuten achrich ten, ſes⸗ 

ern auch wegen der darlu aufgeſteUten Anordnung und mufen 

haften Form, für ale Bucherfreunde und Biblioryelare ein a⸗ 
entbehriimer Hausbedarf. in waslter au 


Yreife wurden bei diefer Selegenbeit au unter Zladsipinnes 
—— ausgetheilt, die ſich durch Flelß vor andern herborge⸗ 
thau. 


Dresden, so Olt. Geraͤuſhlos, wie es der Charakter 
unferer Staatsverwaltung in allen Ihren Theilen It, wird für 
Erziehung, Unterricht, Kultur, fowot bier als im nn Sande 
vieles fortgeführt oder auch verbreitet. Wenn bel unferer bes 
ftehenden jtändifhben Ber afung fürs eriie alles darauf ans 
tomımt, das Fenbeftebende und Geordnete genau zu keunen, 
fo genügte die zulezt vom tüngft verftorbenen Hausmann 1799 

erausgegebene, als Grundgeſeß geitende, Land» und Aus— 
uf: * von ı728 nicht mehr, da ſeitdem ſeht we: 
entlihe Veränderungen darin vorgenemmen und beionderd 
2 die allgemeine Kreistages » Ordnung von an21, wodurch 
Mi einer neuen Kreiseintbeilung auch zucrit Mabijtände etnger 
führt wurden, vieles andere geworden war, Ein durch feine 
rünere Stellung beim Leipziger Maglſtrat, welder bei dem 
dmfiihen Kandtage Das — führe, und num ats ritter- 
fbartiiher Wablftand für den Lelpziger Kreis mit der Derfals 
fung innig vertrauter Staatsmann, der Dberbofgerkbisrath 
Dr. Biümmer In Leipzig erwarb fi baber fein —— Ver⸗ 
dlenft darch eine Sammlung, welche den Titei führt: Land» 
und Husfhufßtags» Ordnung von arzıs und Krels⸗ 


4eera ei e Unzebgiem 
‚Bei P. & Hilfher tesden al erfarenen ad I 
tagsordbuung von asaa, mit Zufdsens herausgegeben von & ner 


INCH 


‚allen Bunpandiungen zw erhalteu⸗ 
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Blumen ⸗Deutunge "Mnrdıg and den veueſten Mus 
menſprachen. Taſchenbuͤchlein zur Unterhaltung⸗ 8. 
1822. 12 gr. 

In dem Vorwort dazu beißt es: Pedeutungen ber Pu: 
men, die in den neueſten Schriften über Blumenſprache zu 
finden waren) trug ich zufammen; wo ih vergebens fuchte, 
nabm ich eine Erflärung, die mit dem willführlihen in ben 
tleinen Vlumenfpraben ubereinftimmtes? wo keines war, 
waͤhlte ich eine folhe, die mir am naturlichiten und angeımef- 

a ſlen, md iro zu viel Widerſprüce berrihteny half 

db. mir durch das Umtehren der Blume, und ordunets Beides, 

Blumen und Bedeutungen, in zwei Ulphabere, Weit leiter, 

als nad dem Hbrigen Blumenſprachen, fan man hler einen bes 

Dentungsvolen Kranz winden, weit man die Blumen nad Ihren 


Wedeutungen aun beler —— und überreichte Kraͤnge 


fiherer und fhneller erklären fan. 


— 





3 gur Machricht 
Die in meinem eigenen Verlage, und bei mir In Kommlſ⸗ 
Kon, im Kaufe diefes Jahres erfihienenen Settfchriften werden 
aub im näditen Jahre nach unverändertem Plane fortgeſezt 
werden. Es find folgende: 
1; zitrerarifhes Gonverfations- Blatt. gr... Aufr 
fer den Bellagen erfheinen davon jaͤhrlich 00 Nunmerm 
Ber ganze Yabrgang fofter 10 Chir. ; der halbe 5 Thlr. a2gt.; 


der viertel s Tblr. ir das nächte Jahr wird zum Dies 
‚eine neue Schrift gewählt, bie wenigen I als De bl 
bi gerraucte, den faft allgemeinen feitherige Beſchwerden 


bieraber abhelfen wird.) 

nl. Hermes. Kritiſghes Jahrbuch der Litteratur, gr. 2. Der 
Preis von vier, fib von > zu > Monat folgenden Stäten, 
die mehr als einhundert — engen Drukes betragen, iſt 
ao Thir. Ein einzelnes Stuͤt kofter Thlht. 

111. Kritifhe Annalen der Mebdicin als Wilſenn— 
(haft und Kunft, vom dritten Sahrgehend des ıoten Jahr⸗ 
underts au, Herausgegeben von Dr. 3; 8.,Dierer und 

t. 2. Choulant, gr. 4. Won biefer Zeit hrift erfheint 

. monatlib ein Heft von g Bogen, Preis für, den ganzen 
Jahrgang 6 Tblr. acgr._ 

IV. Iris, Herausgegeben von Ofen. gr.s. on biefer 
Zeitichrift erſcheint monatlich ein Heft vom etwa 5 Bogen mit 

„einer —— — er Jahrgang koſtet # Thlr, 

, (Ich bemerke biebei, daß dieje Zeitfhrlit bios In Commif 
von mir verfaubt wird.) f 

V. Jabrbäher für den Lebons-Magnetidmus, oder 
Yenes Adkläpieion. Augemeines Zeitblatt für die ge: 
famte Heilkunde nah den Grundfizen bed Mesmeriömus, 
Heranggegeben von Profeſot Dr. 8. E- Wolfart. Bon 
diefer Seitfprife erfneinen jäbrlih etwa vier Hefte, jedes 

. von 22 Bogen, Der Preis jedes Heftes iſt a Zblr. 


vi. BIIREER EIER Biograpbien und Eharafteri:- 
„fiten. gr. a. Bon bicjer Beleranie erfdetnt etwa alle B 
* en e ih 6.Hefte, jedes von 12 Bogen. 


‚Heft, oder jäb 
Preis au Drutpapier iſt a Thlr., auf Schreibpapier 


a XThlr, 12 St. 
Diefen jeae verfchiebenen ———— wird ein, Ankuͤu⸗ 
Digungen, die auf. Zitteratur und Kunit Beziehung haben, ge: 
widmeter Litterariſcher Anzeiger beigelegt, der gegen Bezahlung 
der Infertionsgebühren Jedermann zur Benuzung offen jicht. 
ommen von diefem Litterariiben Auzeiger gegcu Gu00 
sempläre in Umlauf, — Der Preis für Die Zelle nah dem 
» Abdrute berechuet IR 2 gr. — — gedrutte Aun⸗ 
digungen ud Anzeigen, die man auf dieſe Weiſe zw vers 
eiten wänſcht, werden gegen Vergütung von. 6 ichlr, beige: 
legt und, angebefter. Es müjfen folde ınit dem Wamen dee 
Deuters sur Uebern⸗hme der Verautwortlichtelt verfehen ſeyn, 
diefe weder von der Verlagsnaudiung der Jeitfhrifsen ſelbſt, 
Roh voa lies Nedakteurs fan übernommen werden, 
Diana kan ſich dieje zeitaniten in Deutispland im Wege 
Des Bumbandeis durch jede folide Buchhandlung; aber au ln 
Wege der Port durch jedes Poſtamt veriwagen. 


BAHpE SRnnBR[Eenen fin Tegterer Hinfiht haben Mrrnenie 


men 
Leipzig, die tönigt. ſachſ. Zeitungs + @rpedition ; ! 
— das bergogl. fächf, furſtl. Chura= und Tue 
De das toͤnigl. preuf. Gräny« Poftamt; 
rfurt, das könial. preuß. Gränz - Portamt, 
In Frawereich wendet man Kid an die Herren Erenf® 
vet ud Wirk In Paris und U: In. Brelnien 
an Frank in Bräffel; In Holland a & pfe und an 
mike imd Comp, in Amfierdam; MShweden ar 
Imgrem’in Stockhohm imd PYalmıbla® in Upfalaz 
aßläand an Oelzuer in Mostau, Gräff mM SH 
ersburg und au Hartmann Deubner und Treup 
Melushaufen IH Kiga; in England an Bohte 
an Treuttel md Würk, Treuttel Sohn um 
ser in Loudon. 134 1 1 


„Zerpzig/ den 15 Dft. au22, er 
F. A. Brotpaus 


Aſtronomiſche Verſinnlichungswerkzeuge für Schul: und 
Privarlehrer, für Freunde und Liebhaber der Njiree 
nomie ıc. ‘ * * 

Op der untergelcneten Buchhandlung koͤnnen folgende, yis 

ter der Auffiht des —— G. L. Sauie in Polenz beitcips 
ig, und nad den Angaben In deſſen Werke: „Lebrbud, der 
firenomte für Schuten ıc. ate Aufläge, Leipzig bei Friepr. 
eifher. 1824.', jedoch mit — ‚wichtigen Z0ſan, 
bon, und dauerhaft zu * e, von den Herra Profciies 

ren Moltweide und Pfaff in Leipgig und Halle als Augffs 

(ie Hatfomlttel zur Veranfhauliung. der wimtigiien-Keyacın 

der Aitronomie und mathematiſchen Geographie derelts difents 

(ich empfohlene Mafhinen, um die beigeiegten ‚billigen Sub⸗ 

ler ag Big Ende März ın23, durch jede Andere 

Buchhandlung beftelt, und etwa drei Monate nad, Eingang 

der Sußfertptlon gegen Bablung in Convent. Münze 

deren Werth abgeholt werden; mamlih erſteng ein den 

bürfniffen der U ee und niederen Schulen bin! vð t⸗ 

Ipresendes Tellurum (zur Veranfhaulichung. der Vene« 

gungen der Erde und des Mondes, nad der davon abhangenden 
tibelnungen am Hlmmel und auf ber Erde), für 14.24 fr. 

Zweitens eben daffelbe, für etwas höhere, Iwete € ngeeis* 

tet, für 13. Drittens ein zugleih als Planetarium, oder 

ald Model des Planetenfpitems überhaupt zu gehraubendee 

Teuutium Ees veranſchaulicht water andern Die merfwurdigen 
bänomene des Saturnusringes vortrefflich), für arils. Diere 

tens eben daffelbe, etwas größer und ga — gene 

beitet, für s6fl, Line,beizugebende, durch Kupfer erläutert 

Berbreibung wird über die Zufaımmenfezung, up DER * 

Li ebrauch der Mafninen grändlihe Auskunft geben. 

Leipzig. den ag. Dftober auzz. 
Eriebrih Fleiſcher. 
mi PR ,—— | + r t 
1, Bel €. artmann in Leipzi ſo eben erſchlenen 
und in ben Buchhandlungen ee aben: , .! Ar 
gr. Acca m von * Derfälihuug der Nahrungẽmittel, 


und von den Kuͤchengiften. 


SEROSS 
Bra 


4 


* Oder id, hier m" 
von den’ betrügerifhen Werfälibungen des. Brodes, Bleres, 
Weine, der ee des Thees, Kaffees, —5— Con: 
fer, Erlige, Senfts, Pfeffers, Kaſe, Diivendtd, der einge» 
tegten Wemufe ‚undi Krikpre, und anderer in der ng 

tiunlimen Artifch, und von; den Mirgein, dieſgiben zu ent⸗ 

a Ya der arbeiten Ausgabe aus dem Engiljapen aus agje ic 

don Dt. DB. Gerutrt, md mir einer Einieitung ver en doa 
Dr. 6. Kuhn in Lelpzig. so. 1972. Preis t k. 

Der. Gegenitand den der berühmte Verſfaſſer voniegcitder 

Schrift-abbandeit ut von der hoͤchſten Wichtigkelt. Wem julte 


E 
hie * —X a —— — ge er — — a 
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mehr entwifelt, oder unbelfbar gemacht werben, Daß aber die 
abichtlihen Verfälfbungen ber Nahrungsmittel (das abſcheu— 
lihfte Verbrehen, das der Menib an einem Nebenmeniden 
begehen Fan) In gegenwärtiger Zeit auch bei uns auf eine be> 
unrublgende Weife ausgeübt werden, ift eben -fo weni zu 
läugnen. Es muß baber von einem allgemeinen Iutreife fern, 
mit ben Berrügereien gemwinnfüdtiger Menfben befannt zu 
erden, und die Mittel fennen Im lernen, wodurch man bie 
Verfälfaungen der Mabrungemittel anefindig mahben fan, 
Uccum’s le deſſen Name fon für die Bollkom— 
menheit feiner Arbeit bürgt, entipricht diefem Zwet gan, und 
um fo mebr, da die mötbigen Erperimente feibit von denen, 
die gar keine chemifben Kenutniſſe befigen, mit der größten 
gctakigtelt verrichter werben können. 
.. e Ueberſe zung von Hrn. Dr. Gerutti (dät als ſolche nichts 
u mwinfchen übrig durch die Einleitung des wuͤrbigen Herrn 
Vrofehore Dr. 8 In welcher vorzüglich wichtige Zufäße. ge: 
liefert batte, ift Der Werth Diefes Buches für deut ic e.HAaut: 
haltung bedeutend vermehrt worden, 


‚Bei uns if erſchlenen und in allen Buchhandlungen “zu 


Derönmien; 
Düben, €. ©. 8. von, Das LHombreſplell, nah dem Eng: 
L 5— N €, ©. von Longin. et vermehrte Ausgabe, 
Seheſtet a2 gr. 
* Neueſte Auieltune zur gründlihen Grlernung des ge: 
"iöbntihen neuen Billard-, Negel-, ale, Damen: und 
ſogenannten Poluifhen Demen- und Dominn- Spiels, Fünfte 
umgearbeitete ud vernichtte Andgabe. s. Geb. aogr. 
= Neuefte Anleltung zur gründlihen Erlernung des Com⸗ 
merce⸗, Alliance: Poaro: und Triftrafs cher Tofategli: 
Spiels. Sechſte Ausgabe, 5. Geb. agr. 
— — Neue Auweifung zur grundllchen @rieruung bes Bofton-, 
ans und Imperial» Spielt. Vierte Ausgabe. 2. Geh. 
6 
- — imterrict zur gründlichen Erlernung des Tarof:, Piquett⸗, 
‚Wrefeit oder riet Spiele, Dritte Aufgabe. 8; on. sgr. 
— — Unterridit zur gründliden Erlernung des Deutfhen Ke: 
el: und des Breite oder Damen -Epield, des Müblen:, 
. Bee Kantinen: Eplele. Dritte Ausgabe. e. geb. 5 gr. 
_ er te zur leichten und gründlichen Erferuung des 
Wollt -Epieis, Mir einer Unlegtafel. Achte vermehrte 
Ausgabe, a. geh vr 
— — Zallsman dei Guͤrs, oder der Selbſtlehrer für alle Kar: 
Hen:, Schach⸗· , Billard: , Ball: und Kegel: Spiele. 
vermehrte Ausgabe. Mit Kupfern, nm. Gehefter. 2 Chir. 
— — mit’ Kartenbildern von Kunge, 2 Chir. an2gr, 
Eitdinge Mäteltung, das Schachſpiel grundilch zu erlernen, 
Aufs ueue ufrgearbeitet uud verbeffert von GC. ©. F. von 
E Döben, 3 Gebefter sur. 
Elittnerfhe Budhendlung In Berlin, 
2 JZaͤgerſtraße Nro. 31. 
Bei Mörfhner und Jaſper, Buchhandlern in Wien, 
Hi fo eben —— m allen Buchhandlungen Deutſch— 
Aands m haben; ? 


"Deftreihifcher Jugendtalender für das 

In weldem, aufer dem gemöhnlichen Kalender, Mon: 
de@pierteln u. a. dahin gehbrigen Sachen, auch noch ents 
balten find. 365 lchrreiche und unsterhaltende 
Begenflände aus den drei Reichen der 
Natur, — jeden Tag des Jahrs, als enger 
zu Vorbereitung nüzlicher Kenntniffe, uf eine ganz 
neue, und zweckmaͤpige Art dargejtellt. Ferner 6 ganz 
neue und unterhalsende Thiergeſchichten. MNebft einer 
Kabelle mit 100 Beſchaͤft gungen, woraus fich leicht 
3000: marhen laſſen. 


Zmelte | 


Herausgegeben von Carl Bas 


cano. Mit,x Kupfertafel und Tabellen. - gr. 8; 
Wien. Gebunden ı Nthlr. 16 gar. 


Diefer Kalender It nicht bog für die Tugend —— 
wie der Titel manden dermmtden iaſſen —50 fondern er 
paßt au für jedes andere Alter und für alle Stände; deum da 
er mit feinen folgenden Jahradnach die aefamten Nattır 
fwaften zum Hauptgegenftande und bie Verbreitung natur: 
biftoriiher Aenneniffe zum en bat, fo 7 
ale Freunde der Natur und indbefondere für Dekonemen, 
tanifer u. ſ. mw. fntereflant, beiebrend und unterhaltend, Mor: 
üglid. aber finden Eltern, Lehrer und Erzieher beiderfet Ge: 
Iniehte reipbaltigen Stoff fowol fi felbit als auch ihre Ei 
linge Hd und angenebm zu unterrichten. @r trägt den 
Titel: Jugendkalender, weil jede Belehrung und al 
im der und umgebenden Natur im itgendilcen Niter 
oll, und dieſes Buch der gefamten männlihen und we 
ugend aus allen Ständen zur -Belchrung und Unterhaltung 
— und Bedenlen im die Hinde gegeben wers 
en Lan, | at 
Diefer ganze Kaleuder zerfält in ben eigentlihen 
Kalender und in zwei Abtpeilungen. = a 


— A. Ede —59 —— 
alles, was nur Immer die gewöhnlichen großen Schreib: 
talender zu itefern vermögen famt a2 Blättern zu ren 


B, Die 1. Abrpellung 


begreift i : * 
er aan neue Thlergefhichten, anzichenb, erbeiternd 
und lebrreid; 


b) Mariens ver —* Abende, als Anweiſung zum prak⸗ 
ten Gehraude er nachfolgenden 365 Kagesartifel und 


r 
ce) Befäiftigungstabene, die für jeden. Familienvater von 
befonderem Anterefle feon muß. — Sie —— 100 DR 
foäftigtigen für die Angend, welche beiehrend, erheirern 
und ganz und gar micr fojtfpleiig find; endtid — ,, 
d) eine Ueberſicht der Grundfäge und Innern Einrichtung 
Bas: Erzichunge = und Lehranftalt zu Klafterbruum.. 
eſtreich Aufofern diefeiben von jedem Water in felder 
Familie mit Nuzen eingeführt werben fünnen, 


C. Die I, Abthettung 


fiefert für jeden Tag dee künftigen Jahres, mithin 365 Bes 
f&reibungen von Naturgegenfländen, ‚Hier v +'4) 
eine vollitändige Anleitung zur Anlegung von Natkrai 


lungen ; eine Auwelſung zum Fangen, Aueitopfen ⸗ 
wahren der Thlere, zur Verfertigung von etterlingefamms 
{ungen und Anlegung von Herkarten n.f.w. 2) Die 

langen, 27 Sängetbieren, 44 


bungen von »07 In, 58 

fetten, + Amphibien, » Fifchen und 85 Mine ‚ überall. 

mit Verdfüchtigung der Sch umd des Ortes, wann und wo fie 
* 4 


zu finden find, * 
Zur Belſeitigung aller Oberflaͤhlichkeit und um etwas Bell- 
ändiges zu ife fern werden in diefem Kalender auch die gelebt: 

en Spfteme In eluer fanihen und populdren — auf 
enpmmen werden. In diefem eriten Jabrannge erideint Das 
er, außet zwei Alaffipufationstabellen der Thiere, das Linne" 
fbe Syſtem, erläutert durch Beifpiele und verfimmliche durch 


eine iluminfrte Aupfertafel. Hs 
Ferner werden in diefem abrgange auch noch Ge En 
Bewegung unferer Erde beſchrſeben, die 53* der Verand 

tungen in der Atmesphaͤre geiehrt, und an dem Tagen, m f 

Terfinfterungen an Sonne und Mond ergeben, ' fomog Bleie 
als auch die Srände derſelben angegchen. —— 
Der erſte und legte Tag des Jahres find algemelnen Ber 
trabtüngen über die Natur und den in ip allenthalben walten⸗ 
den göttithen Geiſt gewidmet, und zwei Artikel, nänmic Dad 
Befireuen der Felder mit Gope und das Düngen derfelben m 
Urate, find aus dem Geblete der Landwirihſchaft entlehut, 


verbienen aber allgemeine Aufmerkfamteit. Sr 


x 


⸗ 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerboͤhſten Privilegien 
u Nro. 320. 


Sonnabend 


16 Nov, 19224 


Wertndien. ABerbeftungen auf Haltly— Spanlen. (Berbandiangen der Tortes) — Großbritannien. — Erinfreich. (Bes 


sraatungen des Jonrwal des Dedats. 


Ewreibin aus Darls.) — talien. — Deutſcaud (Soreiden aus Frautfurt. — 


Soaifze Iufen, — Wellage Niro, W, Benjamin Conftants Ausſage vor dem Juſtrultlensrichtet — Wılele aus Berlin, 


— Yntüindigungen. 





Beftindien 
Eine am 7 Erst. axfgenebene auferorbentikhe Nummer 
der Sta⸗tszettung „Der Trlegrops“, weite gu Port au 
Vrincecuf&t Tominzue erfbelnt, if wirilig folgenden 
Jndalts: „Leeten Freitag, ben do Aug. wurte bie Ruhe Dies 
ger Hauptſtadt auf einen Augenbllt tur ein unerwartetes 
@reigniß genört. Bürger Darfowr begab fih zur Kammer bee 
Brmebuderepröfententen und legte eine Denffarift vor, die 
aw Verntatuna unferer Inſtituttenen und den Umſterz des 
taate abzwelte. Dkeſet duch ſeinen unrubisen mad aufrüde 
rrifsen Greif bekannte Menſchelleß bei dteſem Anfag tliten, 
daß er zu Allem fähig ſey, wenn es darauf anteume, wider 
die Regierung und das Heil der Republit gu konſpitiren. Jene 
Deandſchrift wurde in ſtehender Stzung verliefen, und mit dem 
srößten Mifvergnüzen von der green Mehrheit der Kammer 
Enaebort. Als das Volt den Indaſt derfelben erfahren hatte, 
dranz es im Hanfen uud ohne-Wefhi.ber Meglerung in Die vers 
fdtedemen Stadtolextel, und nahm tie Bürger Darfour *), Be— 
tauger %), Laborde 3), Pierre Mudee‘ +), Noel Piron 3), 
St. Martin”) und Leutent 7) feſt. Nur der Bürger Dague‘*) 
ward nicht feftscaommen, well man ibn nicht su Haufe fand, 
Diefe, der Konfplraticn wider bie Regierung augeſchuldigte 
Menſchen find in bie Gefanzarſſe der Stabt geführt worden, 
und man wird nicht zögern, zum Serichte über fie zu ſchrel⸗ 
ten. Exit alsdann wird das Pablikum von allen Amfländen 
dleſes Erelguiffes unterrichtet werden.“ 
Spanlenm 
Fortfegung der Berbandlungen der Cortes. 
Am ıg Okt. befaditisten bie Cortes fih mit Erdrterwng 
Ber iu voriger Seffion einzereihten Sauttätsdreglemente. 
De: Minister des Innern feibit erflärte, er Halte ein 
Beniräregeicg wor für unerlaͤßllch, aber das vorze ſchlagene 
nicht für zwelmaͤßig. Es wurde auch mit 68 Stimmen gegen 
48 verworfen. — Am 20 Dft. begannen die Berhandfungen 
über bie vom Min’fter des Innern vorgefälagenen, und von 
eiaer Epeztaitomwifion abscinderten Maafregeln zur 


*) Afritaner, von eloigem Talent; alleln besbaft aufs Heu: 
Berite. 2) Neprälentan: ber Bemeinte Urt an Pelnze, 
3) Deseglelchen. *, Dichter beim Kaffıtionsbofe; ehemals 
Seclave. 3) Weltefter am Civilgeriat. %) Repräfentan‘ der 
Brmeinde Kap Haitl, 7) Mepräfentant ber Gemeinde Aur 
Laves. *) Meglerumgsuctar, iſt feltdem auch gefaht uud 
ins Gefängniß gefegt worden. Aufer Tarfour, der bins 
geriähtet worden, bat alle Uehzigen das Loos der Mermeir 
fung auf etwwa fürf Stauden von hlet betroffen. 


Herftellung der Ordnung und Mırbe In Epmiens 
«Da in der Ag. Belt. N ro. 315, dleſe wichllgen Maaßregelu, 
welche der Meglerung eine Art Diftatur einräumen, nar 
funfmartth amgtgeten find, fo werden wie fie bier wiedethoe 
fea.) „1. Die Gortes follen ſich usvergügltkb damit be chaftl⸗ 
gen, das Schltſal der Betjilihkeit feſtzuſezen und diefelbe bes 
finttiv zu organiſiten. Es fol daher eine Spezlalkommiſſton 
nledergeſezt werden, die in fürzefter Friſt eisen Geſezesvor⸗ 
ſalag hierüber der Werfammiung vorlsae 1x. Der Abgeorbmi 
Falco fprab gegen den Artikel und mGSte bemerfiih, daß 
bereits ein, Pie Subſiſten; des Klerus Fetreifendes Sefez vors 
handen fey, und man weitere Maaßnemen auf rubigere Zeie 
ten verfhleben fole. Doa Maran fagte dagegen; die hohe 
BGelſtlichteit ſey es hauptfählich, weibe das Wolf zum Anfrube 
serführe , umd ihren untergebenen Ditseronen desfalls Jaſtruk⸗ 
tionen ertbeiie; fie made das TaAlt glauben, bie Rellgion ges 
Here unbetingten Seberſam der-Unterrhanen med abfolute Ben 
malt der Otrigkelt. Der Artil A ward angenommen, 2. „Man 
überläßt der Megierung die E/orge, die jaͤhrligen Summen zu 
deftimmen, welche als Perſion des Bilhdien, die aus dem 
Koͤnlgrelche verbannt oder Son ihren Diözgefen entfernt worden 
find, zu geftitten ſeya biioften; doch darf bed Marlımum 20,00. 
MRealen (argı A. 36 fr.) nicht Überjteigen.* Dow Prado bes 
merkte, dieſes Marimmm wäre zu gering. (Marren in bew 
Gallerlen.) Don Dliver rutgeguete, viele würbige Offiziere, 
die ihr Leben Zür das Waterlaud wagen, bitten nid fo viel; 
mund diefe bitten noch überdis Familien zu erhalten, während 
ein Gelftiäner allein ſtehe and nur für feinen Leib zu forgem 
babe, Weberhanpt gehe man viel zu geltud mit dem ſervllen 
Kirrizern am, die man weit firenger betandeln ſollte. Don 
Bertramd de Kis fragte: Worum man denn Leuten eine 
Vrafion audfeze, die Ihe Vaterland verrathen, und Ihre Bers 
anunng wohl verfhuldet hätten? Diefe Kleriter fegen vers 
Hannt worden, well fie die Defrete der Cottes nicht befolgt, 
oder gegen die Zenfitutionelle Regierung fonfpirirt hätten; 
mit vollem Recht babe man Ihnen diefe Errafe guerfaunt. Das 
durch, dab man ihnen no dazu Geld ind Ausland file, ere 
mutbige man ihre Werrätherel, und gebe ihnen ueue Waſſen 
gegen ihr Vaterland in Me Hand. (Gtoßec Beifall in ben 
Sallerien.) Not mehrere Mebner ſprachen in dleſem Siane. 
Endlich wurde der Artifel mit Unterbräfung ber Worte: „aus 
dem Könlgreihe verbannt“ und folgendem, nr.d bem 
Worte „Didzefen® eingefhalteten Zufag: „und bie ſich Im 
den Orten, dieihnen die Regierung ange mwiefen, 
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aufhalten“, angenommen. 3, „Die Regferung fan die 
Sfarrer und andere Kirchendleuer, bie In Gemaͤßheit des $. 10, 
Des Detrets der Eortes vom 29 Jun. Ihres Amtes entfezt hät« 
sen werden follen, oder denen man Ihre Licenzen entzogen, 
won ihren Klrchſpreugela auf andere verfegen.“ Diefer rtife; 
wurde, ald der Verfafung und ber individuellen Freiheit zus 
iiter, lebhaft befteliten. Don Prado begehrte deſſen Berwer: 
fung, weil es eine willtührlihe Maaßregel ſey; er macte der 
Verſammlung bemerklich, daß bie Ausnahmegeſeze ieberzeit 
ſehr große Uedel nach ſich zoͤgen; er fuͤhrte die In Frautkrelch 
durch Annahme aͤhnlicher Geſeze herbeigeführten Unfalle an; 
und machte endlich darauf anfmertfam, daß es, unter gegen: 
‚wärtigen Umftänden, umpolitifh fep, eine Maufregel biefer 
Ait zu ergreifen. Der Uby. Gllano antwortete; „Allerdings 
End dis willtährlihe Maaßregeen; aber fie find das Wert der 
Umjtände. Allerdings find dleſe Manfregeln nad Art der des⸗ 
gotifhen Regierungen; aber wir find in bein Falle, davon Ge⸗ 
Brauch maden zu müfen; des Baterlandes Wohl erbeifcht es; 
Dis ih das hönfte Geſez, vor ihm müſſen alle andern Riffic: 
ten faweigen. Auerdings ift es eine Art Diltatur, bie man 
ans vorjglägt; aber die Cottes ſezen In die Neglerung das 
Butrauen, daf fie bavon nur den Gebrauh machen 
werde, ben die Umpande erheiſchen.“ — Don Eafteion 
bemerkte, daß cine Diftagur der Koufiitutlon zumiderlaufe, und 
fragte, weile Rechte bie Cortes ermägtigten, bie Konftitus 
tion abandäudern? Hier machten bie Galerien einen furdtbaren 
Laͤrmen. Am Ende warb bee Artikel angenommen. 
Die Gortfesung folgt.) 

Nachrichten aus Manllla vom 35 April zufolge war dort 
einige Tage vorber eine Verſchwbrung, um ben Generallapis 
taln abzufegen nnd die Unabhängigkeit der Phllippinen zu er» 
Wären, eutdelt worden. Der Genrralfapitain hatte noch in 
Beiten bie mörbigen Maafregeln nehmen, die verfhwornen 
Truppen zum hell entwainen umd zum Theil nah Gavita, 
drei Stunden von Manila, fenden können, allein es herrſchte 
noch viel Bewegung in der Stadt, — Die Chotera-Krautheit 
hatte ganz aufgehört. — In Macao baben bie Portngiefen am 
16 Febr. die im Mutterlande erfolgte Staatsaͤnderung deſchwo⸗ 
ten und beshaibihre Stadt drei Tage nacheinander iluminirt, 


Orofbritanntiem 

(Aus engliihen Zeitungen vom 5 Nev.) SFonfol. BPro:. 
8174. — Einige Morgenzeituugen baben verächert, Lord Sren: 
ville fey an des Marquis Londonderrp Stelle zum Botſchafter 
in Wien ernannt. Dis iſt ungegrändet; Sir Henry Welle 
ley, (Bruder des Herzogs von Wellington) erbält biefen wid 
tigen Polten. (Eourier.) — Der Hırjog von Wellington hat 
ud Verona an Elnen feiner Verwandten gefhrichen, daß er 
fein Kopfweh ganz verloren habe, und daß er ſich beffer als je 
befinde. 


Grantfreid. 
Yaris, 8 Nov. Konfol. 6Proz. go Fr. 
Die Fonds jhienen fortwährend zu fallen; am 7 Nov. zu 
gı gefloffen , wurden fie es am B zu go, Nach der Börfe war 
am 8 day Schwauken geringer; Tags vorher waren Bbidläfe 
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su 89, 75 gemacht worden, am 8 geichah ed ju By, 35, — 
Auch die fpanifhen Fonds ſchwankten ſehr; die Meute war bie 
55 gefallen, hod fid aber gegen Eude der Börfe um a". Die 
fogenannte Natlonalanleihe galt 76 Er. 

Die von Hru. Duprord für die Megentfchaft von Seo d'ur⸗ 
gel megoglirte Anleihe beträgt, nach der Duotidlenne, niht a0, 
fondern 5 Millionen Franken. Die Bedingungen follen für 
die Darleiher ſehr vorthelihait ſeyn. 

Der König ertbellte am 8 Nov. der Bräfin v. ol, 
MWittwe des preußifhen Gefandten, ein» Wrivarandienz. 

Aus Berona tam in ber Macht vom BMov. der erfte Ges 
fandtfhaftsfefretair des Hrn. v. Rapneval als Kourler zu Pas 
tis an Der Vicomte v. Moutmorcncp wurde bis zum 20 Nov. 
erwartet. 

Rab dem Pllote folten neuerdings zwei Megimenter yon 
ber Parifer Beſazung zur DOtfervatlondarmre auſdrechen. 

In dem lezten Tagen wurden zu Parid mehrere Buchläden 
und Zefefablnerte durch Die Polizei geſchloſſen, weil fie, dur 
bie bisherige Toleranz ber Obrigkeit verleitet, unterlaffen 
hatten, ſich mit ben nöthigen Brevets zu verfehn, 

Dat Journaldes Debats vom 9 Nov. enthält folgens 
ben merfwärdigen, wie es ſgeint, balboffisiellen Auffay: „Ein 
Urenbbiatt, das den @rund des Sinkens der Menten anzuges 
ben futte, fagte geſern: „Eine große Menge politifher Neulg⸗ 
ptelten durchfrengen fit In ben verſchledenſten Richtungen ; ine 
„deifen haben Die Arlegegeruchte Glauben genug gefunden, um 
lemlleh fühlfar auf die Fonde ga wirlen, Perſenen zufoige, die 
„fh für fehr gut unterrichtet halten, wären Oeſtreich, Nufland 
„und Preußen entſchloſſen, Spanlen den Arleg zu erklären, 
„und Subfidien von Frankreich zu verlangen, das noch feinen 
„Rurfhluß ergriffen habe. Was England betrift, fo wäre e#, 
„denfelben Gerichten zufolge, förmlich gegen den Krieg ges 
„nimmt.“ In dem, was bier febr gut lnterrictete fagen 
(fährt das Journal bes Debars fort), herrſcht eiele Verwlt⸗ 
zung. @rfilid glauben wir nldt, daß der Kongreß von Verora 
einen definitiven Beſchluß dinſiatlich Spantens fdon gefaßt 
babe; die Konferenzen, die bisher ſtatt hatten, waren nur vors 
bereitend; bie erjte allgemeine Berathung folte erft am 
dı Olt. vor fi gehn, Es iſt möglih, daß bie Diepnungen 
über einen fo verwifelten Gegenftand, wie bie Lage Europa’, 
Spanlen gegenüber, iſt, getheilt feyen; fiber aber würden 
Rußland, Oeſtrelch und Preußen nie daran deuten, Frankreich _ 
eine fo nutergeordnete Holle zu übertesgen, als man demſel⸗ 
den in jenem Urtitel auwelst. Wenn Frantreig nit Grände 
zu haben glaubt, um Krleg gegen Spanien zu führen, fo 
wird es gewiß nicht auf eine mittelbare, feiner Rectllch⸗ 
feit und feiner Ehre ummärdige Art daran Theil nehmen, 
Wenn Franfreid einen Beweggrund zum Arlege mit Spanien 
bat, fo iſt es ſtatl genug, um aus eigenen Mitteln felne Sache 
mit ben Waffen In der Hand zu führen; es würde weder um 
Genehmigung noh um Belftand bettela; es wärde fih zum 
Kampfe mit jener Offenheit, welche Achtung gebietet, und mit 
jener Schnelligkeit fiellen, welche beu Erfolg fiber. Man 
müßte ſehr unwilfend ſeyn um zu glauben, daß ungeheure Kiries 
germaſſen von zwangig verſchledenen Mationen langfam aus 
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alen Enden Entopa'd zufammen gebracht, eln Mittel zum 
Triumpbe wären; gläfliher Erfolg ſteht nur auf einem einzis 
gen Wege zu erwarten, nur durch eine Pointe (Herzſtich), 
wie man In der Militärfpracde fih ausdräft, ausgeführt mit 
Feſtigkelt und Schnelle burd ein homogenes, und wegen leich⸗ 
terer Verpflegung nicht zu gahlreihes Heer. Die Quelle aller 
falſchen Anfitten, welde fo viele Leute ſich über die ſpautſche 
Angelegenheit machen, iſt immer die Vorausſezung einer bes 
wafneten Dazwiſchenkunft, um bie ſpaniſche Konftitus 
tion zu ändern. Mein die ſer Beweggrund iſt von Eug⸗ 
land mit Beſtimmtheit verworfen, und von Franfreid und als 
len Kabinetten , welche das beftehende Staatsrecht, und ihre 
eigene Unabhängigkeit aufrest halten wollen *, mwahrfheiniid 
als fehr gefährlik angefehen worden. Wir haben indeſſen 
ion bewiefen, daß ein auderer, weit klaͤrerer, beſtimmte · 
zer, dem Stäatsrewte angemeſſenerer Bewiggrund zum Kriege 
befiehen fan, in dem Falle nemiig, wo die gegenwärtig zu 
Madrid Herrfbenden Gewalten das gebeiligte Leben des Kö⸗ 
nigs, oder das ber Prinzen feiner Brüder in Gefahr ſezten. 
Sollte diefer tranrige Fal eintreten, fo würbe man nicht be> 
greifen, wie die Wiinifter eines Bourbons dabei gleihgültig 
bleiben, und Prinzen ans dem Sebluͤte Helurichs IV. ihrem 
ungiätliben Sait ſale überlaffen könnten. Dan würde feibit 
nicht begreifen, wie Aramfreim zögern könnte, ihnen zu Hülfe 
gu ellen, und alle zu Ihrer Reitung dientihen Vorkehrungen zu 
treifen. Die neueſten Nahriasen aud Madrid laſſen fürdten, 
daß vor den barbarifhen Ansjemwelfungen einer wahnfinnigen 
Baltion nichts mehr in Sicherheit fey. Man erzählt, die Bes 
börden, welche beauftragt find, die Urheber des 7 Zullus ge: 
richtlich zu verfolgen, hätten vom Mintijtertum verlangt. daß 
man die beiden Infanten von Spanien, oder wenigitens dem 
Snfanten Don Carlos, vor Gericht ziehe. Mir wollen 
doffen, daß diefe Macricht wicht ganz genau iſt; es iſt möge 
li, bag die Prinzen bios berufen find, Zeugniß aber das, was 
unter ihren Augen vorfiel, abzulegen; fdon einmal baten fie 
fid dief:m woterzogen, Indeflen beweist die Wuth, die ſich 
In den Irgtern Sizungen ber Cortes geoffenbaret, bie Heftigkelt 
Ber Maafregeln, zu deuen man gegriffen, die Anfhuldiguns 
gen und Herandforderungen, die fi feit einiger Zrit gegen 
den Infagten Don Carlos vervielfältigt haben, kurz Alles, 
binlänglih, daB eine fo gehäffige Ausſchwelſung nicht unmögs 
Ka iſt. Im diefem Falle würde Franfreih; von der Ehre zu 
einem, man moͤchte ſazen, Bärgerkrlege bingerifen, wenig: 
ſtens den Troft haben, ſagen zu fhunen, daß es fein Mittel 
der Berföhnung gefpart, kein Recht verlegt habe. Uad unfrer 
Meynung nach iſt das Etwas,“ 
++ Parlid, 7 Nov. Es iſt ſehr ſchwer ein volles Elnſe⸗ 
hen in die ſpaniſchen Gefchäfte zu erhalten. Sibt es von beis 
den, der revallſtiſchen und der revolutionären Gelte, wohl or⸗ 








Es if mertwärbdig, baf der erfte Auffa, bes englifhen 
Eouriers gegen die bewafnete @inmifgung in die (öfrel- 
aifge) Mailänder Zeitung überging, die fogar bie erflen 

se des Gourters fo gefezt hat, als räbrten fie vom mals 
N a en fetbit der. (Unmerkung des Journal 
es Debats, 
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ganifiete Heere, ober nur Bauden von Guerillas und Melllgen, 
mit ſchlecht befoldeten und fhlecht bewafneren Soldaten? Leber» 
legung zeigt das Leztere; In den Journalen, wo Alles fih ſchroff 
ausnimmt, wiedertönt bas Erfiere. Uebrigens fey dem wie 
ibm wolle, bie Guerillas und die Millzen feyen organifitt wie 
fie une immer mögen, das iſt nicht mebr die Frage. Wie it 
die fpanifhe Revolution, und der aus ihr ent» 
fprungene Bürgerfrieg au betrachten? barauf ledige 
lich koͤmmt Alles an, — Den Cortes ıvon Seite Europa’s den 
Frieden aufjufagen, blos zu Gunften der Camarllla und aller 
derer, bie mit ihr im den verſchledenen Ländern Europas ſym⸗ 
pathifieren, würde fib durdaus mit ber Mühe veriohnen, 
Der englifde Courler und das Journal des Debats, bitten fie 
dleſes nur geradezw fo ansgeſprochen, würden Recht haben, 
wenn fie nichts mebr ober weniger bebaupteten als dleſes. Da 
ein Bürgerkrieg in Spanien fih entzündet, daß das Land im 
anarchifchen- Zukungen Itegt, das gibt auch noch fein Recht 
fremder Srits einzugreifen. Srantreih hatte fein Recht ges 
habt fi in die englifhen Arlege der beiden Mofen, und im 
bie Abſchaffung der königlihen Gewalt unter Eromwell's Herr⸗ 
(haft gu mifben, noch England in die Krlege der Ligue und 
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Ftonde, noch welche Macht immer in die vielen Innern Um= - 


wälzungen, bie jedes europäifche Laud mehr oder weniger erlits 
ten bat. Das zu läugnen bedarf ber englifte Courier durchaus 
unicht der Autorität eines Batel, deſſen Autorität übrigens 
überhaupt wenig bedeutet, denn In pnubilziftifher Hin icht ma⸗ 
hen in Europa, jeder auf feine Weife, nur drei Männer 
Epoche: Machiavel, Grotlus umd Montedquien, «denn aller 
dreier Einfluf war bedeutend; Watel, Puffenborf und die Uebtl⸗ 
gen ule dienen nur den jungen Leuten, die fi dem Studium 
der Diplomatit ergeben wollen, Wie oft fie auch Immer In dis 
plomatlſchen Werbandinngen citirt fepn mögen, fo ſiad biefe 
Eitationen nichts anders als eine gelebrte und, zwar ſeht pe= 
dautiſche Formalltaͤt. Man glaubt Wunder wie Biplomr> 
til auszuſehn, wenn man Vatel oder Burlamagul genanut 
hat! — Uber warum hatten die enropälfsen Maͤchte Fein 
Recht fi im die Innern Ungelegenbeiten frrmder Wölter 24 
miihen? Well bis auf die franzöfifhe Revolution, 
die anderen Mrvolutiouen nur Inuere Ungelegenheiten elnes 
kfolirten Volles waren; bie framzöſtſche Mevoiution 
verkündete fich aber, glib vom Bepinnenan, als eine große 
Weltrevolution. Slegrelch bedrohte fie dle Jude peu— 
denzaller Bölter und Reglerungen in Ihrer rerolu⸗ 
tiondren Sprache; fie rief überall Anarchie empor; ſie han⸗ 
beite feimdLic gegen die Fremden, und das ohne Arlcegse 
erklärung, burd ihre revolutionären Provaganden. ie 
angreifend, verfube man im gerechter Selbſtvertheldl⸗ 
gung; ihr zuvorfommend, zeigte man fib nur gefibilter.a‘s 
fie, und das it Krtegsrecht. Die franzöflſche Keoos 
Iution und ihre Prinzipien fennen fein Wöllers 
recht; es ift abgeſchmalt gegen fie mit diplomatiigra Koran 
anzuziehen, denn wo fie trlumphelrt, zerbricht fie alle Formen, 
und fpottet ihrer gutmütbigen Feinde. — Die ſpaulſche ih «ine 
Tochter ber franzöfifben Mevolutiom ; das iſt, fie ruft überall 
Anarchie hervor, Unfere Liberalen baden Mina, Die 
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anpTlifäen Liberalen Gaben Alava und Andere groß per 
ſeuztz Mina, Alava und Eonforten fraternifiren zum 
Dante mit den franydfifgen und englifhen Sbersien, Berger 
bens fagt man, daß Spanien ein Wintel in Europa iſt. 
Nicht die ſpaniſche, ſondern die Sache der eurgpaltfhen 
Nevroluttonare wird in Spaulen durchgefohten. Unſere 
Liberalen find geſpannt auf Spanien, niht aus Jutereſſe 
für Epanten, fondern weil fie von den fpantiwen Re 
volutionären fib altive Hülfe für die frauzoͤſiſſchen ver- 
jpreben. So erwarten aud die itallenifhen Revolutio⸗ 
zäre den Triumph ihrer Partel in Frantreih, nicht aus Liebe 
zu Frantteich, fondern um einen Puntt der Hülfe zu haben für 
Inre clanen Revolutionäre. Aus diefem wahrbait europälr 
Ihen Geſichtspunkt iſt das Obfervationg?orpe ber Porenden zu 
beisrasten. Der Herzog von Angouleme wird ed bald infpigts 
zen; und wahrſcheialla, wenn bie Suchen zunı unvermeib: 
then Ausſchlage fommen folten, gehen die beiden Mar ſchaälle 
Macdonald und Oudluot dahin ab, 
gtalien 

“Briefe aud Verona vom 7 Nov. erzäblen: „Borgefiern 
war bei Er, Majeltär dem Kalfer von Defireih glaͤnzendes 
Balfeſt, welchem fämtlihe bier befindliven Souveraine , das 
Tiplomatifdge Korps und der hiefige Adel beimohnten. Das 
Feſt pahm um halb 7 Uhr feinen Ynfang aud endete gegew 
mitternecht. Wegen Befchränttheit des Lolals gerubten Se. 
Majtnat Ihr eigenes Appartement atzutreien, uud mit Ihe 
ter Mojenät der Kalferin ſelbſt die Anſtalten des Feſtes zu 
Ielten. Das erlauchte Herrfherpaar entzütte aud bier durch bie 
ungefünftelte Heiterkeit und wohlwollende Herabiefiung, von 
Der alle Unwefenden glüfliche Beugen waren, — Der Grofber: 
zog, die Großberzoglu und ber Erbpriug von Toscana werben, 
wie man vernimmt, nah der Entbindung der Erbprinzeffin 
wieder hieber zurüflehren.* 
Sigrora Catalani war aus Franfreic gu Florenz ange 
temmen, wo fie tünftig ihren bleibenden Wohnfiz nebmen will, 

Die Feltuug von Neapel fhreibt unterm BDfr.: „Die 
Mau: und Aſchenwolken des Veſuvs verminderten ſich ger 
fern. Die eleftrifgen Ausftrömangen haben aufgehört, und 
Dat Detöfe lieh fi nur felten Hören. Die vnltanifhen vom 
WVeſuv autgeworfenen Materien ſtehen diemal viel Höher, als 


Die Lava feibft. Im der That war bie Straße von Mefina bie | 
Torre dei’ Annunglata durch bie ausgemorfenen Steine zanz 


anfahtbar gemacht, iſt aber jezt dur pollgellihe Bemuͤhungen 
bergeftellt, Um a6 erſchien ber Veſuv woltenfrei; er hat durch 
den heftigen Ausbruch etwas von felner Solze verloren. Um 
a8 hörte der Ausbruch ganz auf, und bie Einwohner der bes 
nachbarten Gegenden fehrten wieder in ihre Hänfer zuräf. — 
Der Hergog von Ealabrien It feiner gaͤnzlichen Genefung nahe. 
Die Herzogin von Calabtlen hat die durch ben Ausbruch des 
Veſube befbäbigten Einwohner perföntih mit relchlichei Als 
mofen unterftügt.* 
Denutfäland. 

Frantkfurt a. M., 9 Nov. Muh Hier lebt man In 
ber nefpannterien Erwartung über den Bang und bie Mefultate 
des Kougreſſes. Was darüber verlausbart, iſt weniger ge⸗ 
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eignet, Bed Wiybegler Beſtledlgung gu gewdhren, «id viele 
mehr die Mengier noch mehr zu reizen, Die Wiedereröfnung 
der Sigungen der deutſchen Bundesserfammläng wird am 
4 Dex, Ratt finden, Iupwifgen ift weder die Ernennung des 
tönigl. balertfhen Wumdestagsgefandten, zu welcher Stelle, 
fiherm Wernehmen nah, Dr. v. Pfeffel deſtgnirt kit, noch der 
muthmaaßliche Wechſel in dom Perfonal der Präſidialgeſaudt⸗ 
ſchaft, dis jegt auf amtliche Welſe zur oͤffentlihen Kemtalß ge= 
traht worden, Hluſichtilch des leztern werden fogar noch Zwet⸗ 
fel in Auregung gebracht, und bie beftimmte Art, womit vom 
mancher Seite her derfetbe gemelbet wurde, bat in unfern die 
plomatifiben Eirtefn um To weniger Behfal gefunden, als bas 
mit zuzlelch Perfiniihkeiten verfmävft waren, die gm Erret⸗ 
dung von Privaratfihten in die disfälligen Mittbeilungen un 
bier verfosten zu ſeyn fhienen, — Im Poplerverkehr iñ ge 
genwärtig der Fall eingetreten, daß bie öͤſtteichlſcheu Effeften 
auf ber hleſizen Börfe um etwas niedriger ftehen, als zu Wien, 
da ſonſt gewoͤhnlich das Gegenthell Statt findet. Es Fönnte 
feyn, dab Mande die Urfache dlevon In dem relativen Grade 
des Bertranend zu fuhen geneigt ſeya möhten, defen deme 
Effekten hier oder dort genichen. Wlein Sahfundize geben 
bafür einen wett materlellern Grnab an, worand beideriel Er⸗ 
fbeinungen fid ganz folgerecht erflären laſſen. Es lit dis ber» 
felbe Unfand, wodurch überhaupt die Kurfe aller Paplere, 
der Staatseffetten ſowol wie der Wechſelbriefe, vorausgefegtz 
daß Erftere ale Begenfand der Spekulation Im Umlaufe had, 
ſich gewoͤhnllch bedingen, bie befanntiih je nahdem von einem 
Haudelsplaze nad dem andern him Zahlungen zum leiſten oder 
von daber zu beziehen find, im ihren zelativen Preisverbälte 
niffen felgen oder fallen. Da cd num Im gegenwärtigen Uns 
genbiite fi guirägt, daß von Wien Her grofe Gelbfummen 
auf den hiefigen Play zu uͤbermachen find, fo iſt e# gan, na« 


türlich, daß Fig zum Betrage ber Koften der baaren Geldſen⸗ 


dungen, die Staatseffetten dort Höher im Kurfe Achn, als bier, 

Ein Hanbeisfarelben aus Franlfurt vom su Nox. ſagt: 
„Heute Haben plögiich auf biefigem Plaze ſowol die frangös 
ſiſchen Renten als die Metelllques, vorzüglich aber die fpanfs 
(hen Effelten, einen bedeutenden Fall erlitten, im Folge 
außerorbentliber Rouriere, die bei mehreren biefigen großen 
Bantlerkäufern von Paris eingetroffen warm. Die Metals 
Ilgues waren geftern zu 89 von Wien aus notirt, und find 
heute hier zu 85 zu haben. Die ſpaulſcheu Paplere vom Hope'ihen 
Aulehen find feit geſtera um 9 Proz. Herabgegangen. Man 
beforat Tehr im Diefem Falle den Ausbruch von Banferotten auf 
biefgem Plage, indem In ber lezten Zelt Jedermann auf woch 
größeres Steigen des Kurſes ſpekulirt hat.“ 

Nach Berthten aus Mainz foll das Erfchelnen der dor⸗ 
tigen Zeitung vorläufig unterfagt worden ſeyn. 


SJonifde Iunfeln. 

Um 13 Oft. kam der Lord Oberfommiffär Sir Thomas Malt: 
Tand mit feinem Gefolge, Sekretalr und Schazmelfter, am 
Bord eines jonifhen Schiffes nah Eorfu zurüf, und wurde mit 
den gebührenden Ehrenbezeraungen empfangen. 


Htrrautmeniltiır Metartieet, ©.%, Evkmen 





* 
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Folgenoes war die Ausfage, welde der franzöfiihe Depn- 
tirte, Hr. Benjamin Eonftant, vor dem Jnfiruftiougs 
richter zum Prototoll gab: „Bor mehreren Monaten ſchrieb 
mir Jemand, der fih Sardienner unterzelanete, einen Brief, 
und erſuchte a irgendwo mit ibm gufammengufommen; benn 
er hätte mir Dinge zu fagen, bie meine Simerheit beiräfen. 
Schon gewöhnt dergleichen Nachrichten und anpupme Briefe 
zu erhalten, worin mir angedeutet wurde, daß im nebſt ans 


dern meiner Anıtsgenoffen follte-ermorder werden, antwortete* 


ic) diefem Manne gar wicht. Nach mehreren Briefen dieser Art 
drängte er fia elnes Tages bis zu mir, unter dem Worwande, 
fontet lch mich erinnere, ſich irgend worüber Dach zu holen. 
Er fagte mir welter nichts, als unbefimmte Dinge aber eine 
Geſellſchaft, die fi vorgugsweife die „Röniglihgefiunte® uenne, 
und In ber Abfiht zufammentäme,: fih in Drohungen und 
Gewaltthats = Ankündungen gegen die Liberalen, namentlich 
gegen bie Herren Ehauvelln, Lafitte und mich zu ergießen. 
To wußte niar was ib benfen follte, als ib deu Mann 
dörte. War es ein Spion, wie dergleihen ohne Ende zu 
mir fommen, um meine Leute zu verführen, und mir bie Pas 
piere zu entwenden? Oder war es blos ein armer Teufel, 
ber etwas Geld zu erhalten mepynte? Go im Zweifel autwor⸗ 
tete ich Ihm, da die Meden diefer vorgeblihen Mopaliften mid 
wenig befümmerten, unb gab ibm nichte, da ich weiß, daß man 
bas Almoſen r fteafbaren Gabe umbdentet, uud ich mich felbft 
vernrthellt habe, auch dem Itpulſe der Menfhennatur zu wir 
beriteben,, um jedem Aniafle zu Auklagen biefer rt zn ent: 
gehn. Der Mann kam öfter. Man ſchitte ibn meiſteus fort, 
da melne Thüre gewöhnt geſchloſſen iſt; zuweilen gelang es 
Iom jedoch binein zu fommen, ober mir-auf der Kreppe zu 
—* Da er 

gen ber angeblichen Ropaliiten. Ich legte fo wenig Gewicht 
auf fein Gerede, daß Ich niht Einem von Ailen, die eben fo 
wie ib bebrobt feyn follten, nur das Mindefte fagte. 7) 


hätte fh von Morgens bis Abends zu thun, wenn ich mid mit 


allen derglelchen Berichten befchäftigen wollte. Einmal brachte 
er mir ein Brevet von ber fogenannten Gefellfaft der „Legi: 
timitätserhalter ,“ mebft Verjeichniffen ihrer Mitglieder, mit 
dem Beifägen, daß zwei Berfamminngen gehalten werden folls 
ten, eine aus 600, bie andere aus Zoo Perfonen rt 
bie erfte In ber Straße Vauglrard Nro, 92, und bie zweite in 
Der Straße Et. Me’ry Nro. 41; baß ferner im Gafthanfe 
zum fdugenden Kalb ein Diner ftattgebabt hätte, bei dem bie 
Mordanſchlaͤge befprohen, und befwloffen worden wäre, daß 
Die bejelchneten Deputirten befonders die Herren Lafıtte, Chau— 
velln und ih ſeyn follten. Ich batte von den Brevits der Ler 
gitimitätserhatter ſprechen gehört; man batte fogar vor mir 
in einem Simmergefpräbe verfibert, daß während der Auf: 
teitte der Miffiondre, ein Individuum, das, felbit weder cim 
Sensdarme noch ein a einen Studenten mifban- 
delte, durch einen Yollzeifommiffär verbaftet, aber bei Bor» 
welfung eines folhen PBrevets auf der Stelle wieder Im Ftet: 
heit gefezt wurde ; man fügte bei, daß der eigentllche Präfident 
biefer Geſell ſcaſt Here Delaveau, genenmärtiger Poligel: Prä- 
fident, fep ; und wirklich legt fi der Unterzeichner diefer Bre» 
vets blos den Titel eines Chrenpräfidenten bei. Wile biefe 
Umftände liefen mid vermurben, daß etwas Wahres an ber 
Sache feon möchte; wenn nicht au den Morbdanfslägen, die 
pol im Wunſche einiger Perfonen liegen mögen, obgleich nit 
In ihrem Muthe, doch wenlaftens an dem Beſtehen einer Ge— 
ſellſchaft, die mit illegaler Gewalt bekleidet, und vom 
Herrn Voltzeipräfeft als eine beihelfende geachtet iſt. Ich nab 
Auftrag, den Mann, wenn er wieder kaͤme, vor mich fommen 
zu lafen. Inzwiſchen hatte Ih wodl ſelbſt vernommen, daß 
wirfiih fo ein Diner beim faugenden Kalbe ſtatt gefunden 
hatte, und man verfiherte mich, daß nad rechtlicen und na» 
tärlisen Zeintfprägen, man auf den Tod der Liberalen tranf, 
eine Unterhaltung, auf bie ih eben wenig @ewict lege, die jedoch 


te er mir denn immer von ben Mordau— 





bie Reben jenes Mannes beftätigte. Wenige Kaye ipäter als 
er mir das Briver zuräfgelaffen hatte, kam er wieder und 
zeigte mer einen wie er fagte mit vielen andern anf Beſehbl 
der Geielljdaft verfertigten Doih, ben der Ehrenpräfitent Dies 
fer Seftüſchaft fallen lafen, oder auf dem Ziiae vergeilen, 
und deffen er fin bemägtigt hätte, Dem Borweise dieſts 
Dolges fügte er Umſtaͤudlichketten über die Perſonen bei, 
die, wie er fagte, mir nah dem Leben trachteten; über bie 
Straßen, wo fie mid erwarten folltenıe, Ih muß gefichen, 
dad fo wie dleſe Berlchte mich zu feiner Aenderung, fen es in 
Ruküht der Stroßen, durch bie th gewöhnlich gebe, noch jonft 
in irgend einer Hinfibr, vermoht haben, fih Hierüber auch 
gar nichts beftätigt hat. Ueber den Charakter diefes Mans 
nes immer im Zweifel, und nicht wilfend, ob er ein doppelter 
Splon, oder eim rechtſchaffener Bürger ſey, mad empört über 
felne täglichen Hörenfagen, erinnerte ih ihn feinen Dolch zus 
rüfzunebmen, und mich In Ruhe zu laffen, wenn er mir feis 
ne pofitiven Beweife ſchaffen könnte, Er machte fib anhels 
fdig, mir derem zu liefern, und zeigte mie eine Zufımmens 
funıt an, wo bie lesten Eutfhläffe genommen werden follten. 
Er ging fort und fam nicht wieder. Seln Vater, ber Veriafs 
fer der bei der Kammer eingereichten Petition, fagte mir, 
daß er verhaftet worden, und im Sefaͤngulß ſey; uub zwar 
auf Verlangen des Hru. Boyer. Der Water fam, mid um 
Huͤlfe zur Befreiung feines Sohnes anzufpreben. Ib antmors 
tete, id bätte fein anderes Mittel biegu als die —— * 
und redete ihm zu, ein Geſuc bei ber Kammer elugureihen. 
Diefe Petition, orgleich der Zeit nach früher als mande anbete, 
die zur Sprache gelommen find, bat dieſes Glük niht gehabt; 
und da ich mebreremal auf der Bühne hlevon ſprach, If meine 
Ueberzgeugung diefe, daß man fie abfihrlih auf die Seite ar» 
legt bat. Ich hörte zugleich, baf die Mitglieder der Ycatti- 
mirdtegefehihaft Statuten druken liefen, tn denen fie fich 
Moblthätigteitd= Befelfhaft nennen, ein Beiname, deu fie 
fi früher nicht gaben. Wahrfhelniih wurden birfe Statuten 
erit mach ber Geſchichte mit bem Dolche, und ber Yetition, 
verfaßt and herausgegeben. Ib meyne mich zn erlanern, 
das der Hrretirte mir durch felnen Vater ſagen ließ, als ee 
mir einen Brief von ibm brachte, def ber Wollzeipräfett ibm 
während feines Werbaftes zu fi berufen, und febr bedrodt 
babe, weller die Gefellfaft verrathen. Diejer Brief bemelse 
auch, daß, nah biefed Mannes Dafürhalten, der Praͤſident 
der Sefellfbaft es für wichtig hält, dleſen Dolch veriomwinden 
su loffen; ein Umftand, ber ber ganzen Erzählung bee Mans 
nes bleräber einiges Gewicht zu geben fhelnt.*— Abſchrift 
bes Breverd. „WMoriamur ( ) pro ea. Herr Gardiernet 
(3.8.), Sekretär der Legitimttaͤt, In der Straße Biancd mantraue 
Mro. 35, wurde würdig erachtet zum Chrenmitgiich ber Gr» 
fellfhaft der Kegttimträtderbalter ernennt zu werden; er vers 
ſpridt die Legitimitdt — beſchuͤzen urd zu erbalten, offen und 
frei gegen alle ihre Feinde, wer fie Immer ſeynn. Geſchehen 
ohne Gehelmnig zu Paris, am y März, im Jahre ber Guade 
1823. (Unterg.) de Boper, Ehbrenpräfident, Batallourtef, 
itter bes bi. Ludwig, Mitglteb bes Phönirorbend ic. (Unterj.) 
3. Be’mond, gategeirter Hauptmann. — (Unterz.) Dar Arıf vom 
Ya Nocette, vormallger Hauptmann, Ritter des beit, Ladwia.“ — 
„Blaubensbetenutuid ber Erbalter. Die Erbalter wollen das 
legitime Konlgthum im Haufe Beurbon.“ (Herum ftebt:) „Die 

@rbaiter ber Legitimirät biden eine Geſellſgaft aetren ers: 

bener Royvaliſten, die fib gum Schuze der Yegitimitär frei 

vereinigt baden, als fie bas Uttentat vom ı3 Febr. (Mord des 

Herzogs von Berry) vernommen.“ — „Vittgelub bes Hru. 

Garbdiennet Bater. An die HH. Deputirten der Nation. Seit 

langer Zeit verbreiten fib die Tbaren der Wiltühr und ents 

wärdigen bie frangdfifhe Nation, Taufende von Opfern (dmadıs 

ten in Unterdräfung; es jtcht demnach nar ben Aſeordneten 

der Nation zu, Maafregeln gu ergreifen, um die Verfelgung 

zu hemmen, Betroffen über eine folbe Willtühr in der Per⸗ 

fon meines Sohnes, nehme id mir die Freipeit, mihan Eu 

zu wenden, um GSerechtigkelt zu erhalten. Diefer Sohn ar⸗ 
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Beitete bei Hrn. Boyer, Mitter des heil. Ludwig, als Geftes 
tar. Im weiß die Gründe nicht, die genannten Boper (der 
fir Ehrenpräfident einer phllantbropifaen Gefelligaft von Royas 
fen x«r_ıfoxer nennt) bewogen, meinen Sohn arretiren zu 
laſſer. Gelt dem 15 verfiofenen Mat ſteht er unter dem 
Samerbtder Unterbrüfung. 15 Tage lang in ber Gonciergerie 
verhaftet, wurde er vor 3 Wochen nah St. Denis überfezt, 
ohue je vor Gerxicht geſtelt worden zu ſeya. Iſt er ſchuidig, 
bin ich welt entfernt ibn zu entſchuldigen; iſt er aber unfauls 
Dia, fo mögen bie Urheber feiner Verhaftung vermöge Rects— 
erftattung bie Strafe erfahren, die ihm getroffen hätte, wenn 
er ſie verdiente. Bon Ihrer Güte, meine Herren, und von 
Ahrer Billigteir erwarte id Gerechtigkeit, ünd bim ftetsac. 


(Unterz.) Sardiennet. — Keglſirſit den 27 Jun. im Ser 


Aretarlat der Kammer der Deputirten uuter Pro, 179,* 





Preußen 

} Berlin, ı Mom. Die Megullrung bes provfinzlellen 
zur = Schuldenwefens fchreitet fort; das der Neumarf 
iR höherer Anordnung zufolge von der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden mit übernommen worden, welcher der neus 
märtifhe Deputirte $. v. Romberg beigetreren ii. Die „neus 
märkifhen Interimsjcelne“ bleiben unverdubert, werden je» 
doch verifigiet und geftempelt, und-über bie Zinsrefte aus der 
diieren Periode werben In Abſchaltten von 4 zu 4 Jahren Bes 
forinigungen auf regelmäßige Zahlung ausgeftelt, indem auch 
bie Tilgumgelaffe angemwiefen ift vom Januar bis Jullus d. J. 
auszuzablen. — Ueber unfern kürzlich tu Paris verfiorbenen 
Seſandten am Lönigi. franzdfifben Hofe, Geuerallleutenant 
Grafen von ber Golttz enthalten unfre Blätter einen ehreu⸗ 
vollen Nelrolog. Er verließ die militärifbe Laufbahn, worte 
er mit Auszeichnung gedient hatte, und betrat die diplomas 
tiſche im Jahr 1609 als Seftäftsträger am loͤulgl. balerifhen 
Hofe, wo er füoa im folgenden Jahre zum auferorbentlihen 
@rfendten und bevollmäctigten Minifter ernannt wurbe. In 
Diefer, beſonders dur die damaligen politifhen Konjunfturen 
—* Stellung rechtfertigte er das in Ihn geſezte Ver» 
srauen im vollſten Maafe. Im Jahr 1813 folgte er dem Rufe 
zu den Waffen, um fo mehr als er burb Blücer, bei dem 
er fräber Adintant war, ausdrätlib zur Dienftieiftung im 
Genersiftab erbeten ward, und in biefer widtigen Stellung an 
@nelfenaus Seite den ganzen Umfang feines militärlſchen 
Talents entwilelte, Während des Arieges zum Generalmajor 
emporgeNiegen, warb er mac dem Parlfer Frieden zum @es 
fandten am kdulgl. franzöfifhen Hofe ernannt, welden hohem 
Dofen er ſtets der guten Sache getren, bis an feln Eude zur 
Bufriedenheir feines Hofes, und deffen an welchen er gefendet 
war, verwaltet, und In der lejten Zeit noch durd feine Eruen- 
mung zum Senerailieutenant, und ble Berleibung bes großen 
zoiben Adlerorbens erfter Klaſſe den fprehenditen Beweis ber 
—— feines Monarchen empfing. Odbgleich über die 
icberbefegung des Geſandtſchaftspoſtens am Parlſer Hofe 
mod nichts offiztell bekannt geworden ift, fo glaubt man dech 
Bafı Sirje wichtige Stelle bem Brafen von Echladen, welchet 
betzuntlih ald Befandter an dem Hof su Brüfel defiguirt war, 
übertragen werben dürfte. Im Fall fi dieſes beftätigt, würz 
bin nos zwei unferer Befandtfchaften wieder gu befegen diel⸗ 
den, nemlic die am Lönigl, niederländiften Hofe und die Ges 
fandtfwaft bei der Worte, welbe felt der Äbweſenheit dee 
®rafen von Soladen, ber fid, befanntiih geraume Zeit 
lang mit Urlaub zu Wien aufblelt, nicht wicder befezt worden 
iR. Die erledigte Stelle unfers Befandten am Hofe zu Nea— 
pel it dem Veraehmen nah dem Brafen v. Flemming, 
früber Gefaudten am koͤnlale portugleiifben Hofe in Brailien, 
verlieben worden. — Der Archibiafonus Körte zu Wfchersies 
ben, hat den rothen Adlerorden äter Klaſſe erbalten, und J 
P. Diedier auf der Juſel Oleron, iſt zum Vicetonſul dafelbi 
erwanni worden, — Die bier über Die „äudlſche Werffang‘ 
erihienese Schrift mit den Mnfangsbuchftaten ». e. 8. 5.8. 
meinem Freunde bes Waterlandes). bat wie man verulmmt, 

en geheimen Raıy Schmalz zum Werfager, Kun der De, 


Börfter bar elne Schrift über Frledrich den Großen, gur ge» 
naueren Eharekterifirung deffeiben von deſſen Jugendiahren 
an, berausregeben, 

T Berlin, z Noer. Der General Menuvon Minntoli, 
weicher kuͤrzlich aͤber Italien von feiner antignariihen Meife nad 
Aegypten zurätgetebre ift, bat, außer dem befannten Vera 
luſt der zu Waffer transportirten Ausbente feiner Forihungen, 
dennod einen bedeutenden Theli feiner aus biefem merfwärdia 
gen Lande mltgebtachten Seitendeiten, für die der Pandtrangs 
port gewäblt war, gerettet, und ſolche vorläufig in einem Saale 
im Schloß zu Montiion aufftelen laffen. Man bemerkt date 
unter ſeht wohlerhaltene Mumien von Menfden und Thieren, 
erftere In breifahen Sargveriglägen, mehrere Ansgrabungen 
bes alten Thebens, Dentmäier der Poramiden uud depptifpe 
Haus goͤtter aus Granit gehauen, trefiihe Ecarabien, Fiaus 
ren mit Hlerogippben, und eine bedeutende Auzahl von beſchrie⸗ 
beuen Papprusrollen ıc., melde Schaͤze eines ebrwürdigen 
Alterthums der Herr Grneral v. Menn mit gewohnter Libes 
ralität den Forihungen der Gelehrten, und dem Aufbauen 
ber Kunftireunde eröfnet, — Die Staatdzeitung enthält eine 
ausfähriihe Aufammenftelung uber die preufiide Rectss 
pflege, woraus fi deren vielfeltige Vorzüge ergeben. Außer 
daß in Elvilfagpen die Leitung und gauze Yujtruttion des Pros 
zeſſes einem Deputirten aus der Mitte des Gerichts obliegt, 
und einer davon verſchledenen Gerichtsperſon das Decernat 
nad vorgängigem Vortrage im Kollegium übertragen If, wos 
burh ben Meitläuftigfeiten und Ehitanen ber Parteien und 
Advotaten ıc. vorgebeugt wird, ftebt befonders die prenfifse 
Krimimaljuftiz auf einem Standpunkte, der ſich ftets mit 
ben Fortfaritten des Zeitalters im Slelchaewicht behauptet und 
fterd mafellos erhalten bat. Mic Frelipregung ber Ungeliags 
ten wegen mangelben Brwelfes (absolutio ab instantia) if 
bie Sade zu feinen Gunſten nicht mir einmal abgemakt, 
wie bei den Yurys. Der Mörder fau alfo nie mit Gewißheli 
darauf rechnen ſich dem Sowerdte ber Gerechtigkeit zu eutzle⸗ 
ben. Dagegen räumt der altfreußlihe Krimimalprogeß dem 
Verurtbeilfen das Rect ein, auf die Entfseltang einee atem 
Richterſtuhls über bas Formelle und Materielle des Prozeſſes 
anzutragen, ba nah dem Verfahren bei Sefbworuengerichten 
blos der formale Weg ber Kaſſatien übdrig bleibt. Eine te 
Inftang finder aub bei und nicht ſtatt. Aber Die Unfbuld 
behauptet in allen Fällen ihr Recht und keine Mectsfraft des 
Erfenntniffes, fein Aufaug der Strafvollitrefang ſteht ihr enta 
gegen, wenn fie durch neme dirette Bewelfe dargesban werden 
fau, — Dem Verrehmen nah wirb bie Eutſcheidung über 
bas Mevifions > und Begnabigungsgefuh des Kaufmauns FouP 
erit bei der Müffcehe Er. Mai. bes Königs erfolgen; ohne 
Betätigung des Monarchen kan fein Ariminal- Erfenutntf über 
Leben und Ehre in preußifhen Staaten volljogen werben. — 
Dem Chef der Archive des Falferl. ruſſiſchen Drdenstapiteld, 
Kollegienrath und DObriften Desbout it von Er. Mai. dem 
Könige der rothe Mdlerorden Iter Klaife verliehen worden. 





* 


Litterariſche Anzeigen 

So eben iſt in meinem Verlage erſchlenen: 

Ueber den Kongreß zu Berong 
und 
ben Dorabend großer Ereigutifg 
vom 
Doftor v. Hotathal. 
Koͤnlgl. baleriſchen oberſten Juſtizrathe. 
(Preis 48 Fr.) 

Euroya ahnet die Wichtigkeit des neuen Rongrefes Im je⸗ 
sigen Ungenblife; Deutidiand fenut den freimutbigen Wollde 
vertreter, deſſen Stimme bier ertönt; ich darf alfo wobl mit 
Recht bie Mäfınrkiamtelt des Pubiitums auf diefe bödft in» 
terefaate Schrift tenfeu, 


Nürnberg, im November ıBas, 
: i Trlebrid Campe. 
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@rinterungsbud für 1923, 
Braunfhmetg, bei fr. Wleweg. 
Diefes. früher fbon febr beliebte, reht eigentliche 
Talbenbuc für Kaufleute und Beichäftsmänner, er: 
ſcelat verbef.:t und vermedrr, in fo verſchledenen Ausgaben, 
daß aub der minder begüterte Känfer befriediget werden Fam, 
Die Tage Im Schreibkaleader erianern zugleih an denfmim 
Dige Begebenheiten, oder an deu Kodestag merfwärdiger Mäns 
ner, und geben täglib Veranleſſäang zur Unterbalrung und 
zum Nabbenten. SKaifer Paul und Kotzebue jtarben an dem: 
feiben Tage — und fo treffen ofe Menſchen und Begebenhei— 
ten zuſammen, weiche den Käufer überrafhen und Betrachtun⸗ 
gen ernfter Urt ia Aaſpruch nebmen werden. 
Den andern mannicfaltigen Inhalt zeigt ber Umſchlag an, 
und das geihmalvolle Aeußere muß, In Hinfiht auf Druk, 
Papier und Eiobaud, die ſem Büchlein noch zur befonderu Em: 
pfebiung gereinen, fo wie es auch wohl In bie Hände ber 
Daus frauen tommen verdient. 
Obiges Eriunerungsbuch iſt In allen Budhandlungen für 
nachſte heude Preiſe zu baben. Eine Ausgabe In lang 12. 
Leder gebunden; ı Thir. oder ı fl. 4Blr.; in Maroguin ge» 
bunden: 3 Wibir. oder 3A. 36. Ja Eleim ıa, in Leber 
gebunden: » Thir,. oder ıfl. 4Bfr.; in Maroqulu gebunden: 
a Thir, oder 3A. 36 kraz in Mareguin mit filbernen oder ver: 
goldetem Schild und Elen a Thir. ı6gr. oder 4 fl. 40trt. 





Herabgefezter Preis 
von 
Das preußiſche Handels⸗- und Wechſel⸗Recht; oder voll⸗ 
ſtaͤndiger Handlungskoder des preußiſchen Siaats, nach 
ben beſtehenden Geſezen und Verordnungen bearbeitet von 

5 W. Schunden. 2 Bde. 8. 1821. 

Um einem mieprfacen Wunſche eutgegen zu fommen und 
dleſes umtafende Werk ta die Hände jcdes Geſchaftemannes 
zu bringen, bat ble Berlagstandiung, fo weit die jezige Auf⸗ 
lage noch reiht, den Vrels beider Bände von 3-Rtbir. auf 
a Öftbir, 20 ggr. berabgefegt, wofür folae durd jede gute Bud: 
Yaudlung bezogen werden finuen. @iberfeld, x Sept. ıBas, 





€. E. Polnitz, die Fechtkunſt auf den Stoß. 8. 
iſt fo eben In der Arnoldiisen Buchhaublung erfhienen, und 
koſtet in allen andern Buchandiungen geb, 12 gr. 





Serichtliche Belanntmahungem 


Natbem zufolge allerhödften Meferipts vom dp v. M. bie 
Lef⸗rung des Brodes vom » Jan. 1823 bis End? December 
deſſeidea Jehta in Natura mittelſt Attordebſchluß zu gefbeben 
bat, und auf diefen Zeitraum ein Bedarf von eirca 120,600 
dreivfüudige Kaib Brod oder 20,000 Brodportionen ſich ergibt, 
fo werten die Kiefrrumgsiuftigen zu der — auf ben 21 dieſes 
Vormittags 10 Uhr in der Jufanteriefafferne anberaumten 
Btlorbsserbandiung eingeladen, allwo Ihnen bie nähern Lies 
fernsgebentuguiffe bezelchnet werben, 

Rur jene Lleferuugsiuftige, welne fih über ihre Bewerber 
Beresitigung uud Dermögensdumjtäade durb gerlatliche Atteſte 
sasweifen, !dunen zur Aforbverbaublung zugelafen werben. 

&ujsburg, den 1a Nov. 1842. 

Die Detonomietommiifien des könlat. baler. Iten Linien» 
Sufanterieregiments (Prinz Karl.) 
Yöllath, Waior. 
Gaugenricdber, Reg. Quart. 





' Die am 30 des lanfeuden Monaté verfallende Ilnſe von 
ben bei nieniger Stadt weh verginstihen ebemallgen Eublcvar 
Ktons » Dbiigaslonen werben ben g, 10, ar und 1a des folgen: 
ben Wonsts Orcember j:beemal Wormittags von 8 bie 1a 
br, mund Nichmitiags von a bis 5 uhr auf dieamtlichen rs 


ſchaͤftslokal im Rathhauſe andbezahlt. Welches ben Jutereſ⸗ 
fenten hierdurch dekannt gemacht wird. 
Augsbatg, den 12 Mon. 1642. 
Stadttaͤmmerev. 


Ott, Stadttaͤmmerer. 





Im Jahre 1809 verſtatb dahler ber könlgl. wirkiihe Math 
und freircfignirte Sculdenwerkstaſſſer Joſeph UntonKöd, 
mir Hinterlaffung eines betrdatlichen Vermögens, wildes je⸗ 
doch wegen obwaltenden Prozeſſen zwlſchen deu Erbicdhaftspräs 
tendenten zur Belt noch nuvertheilt it. — Der Berilorteae 
war ein Sohn bes Kammwirthe nnd nachmallgen Scifmeiſtets 

ohaun Wolfgang Ködtin Amberg; felne ebenfalld bereit« ver» 
ftorbene Saweſter Marta Barbara Aöd, welde mit dem Raths⸗ 
diener Selz in ınberg verebeliat gewefen, fol eine Tochter 
Namens Helena Geis, für welde der fönigl. Adeotat Dr. 
Heimrlb dabier ald Autaror beftedt iſt, hiuterlaſſen baben, 
züffihtlih deren die Vermuthung befteht, daß lie fton vor 
mebe als go Jahren nah Preußen oder vieleldt nad Dejtreich 
ausgewandert ſey, obne daß man feither nähere Kunde von 
ihr erbieit, Auch hatte der Erbleſſer Joſeph Autom Add eine 
Sa weſter Nanıens Maria Helena Köd, für welche der könial. 
Hdvofat v. Leihſter dahler ald Kurator geftellt worden, und 
über deren chen oder Tod man chenfalld noch feine volle Ge» 
wißbeit erlangen konnte. Man will baber diefe Marla Helena 
Köd fowol, als die Helena Selz, Matbödienerdtochter von 
Amberg, fo wie die allenfallfigen unbelannten Erben dieſer 
Yudividuen biemit vorgelaben haben, fib in Zeit von ſec⸗ 
sig Tagen entweder in Perſon oder durb einen genugfa 
unterrihteten Bevollmächtigten bei biffeltigem Gerlchte zu mels 
den und gebörig zu legitimiren, wibrigenfals man fie für abs 
geſtorben erklären, und Äbren allenfalligen Erhtbeit an dieje= 
uigen, welde außerdem als beredseigte Erben bes Raffiers Kö 
anerfanat werden, ausiolgen laſſen wird, 

München, am 24 Sept. 1022. 

Königl. .baieriiches Kreise und Stabdtgericht. 
v. Berugroß, Ditelter. 
Dr. Mehu. 


Auf die Iufolvengerflärung der Wittwe Margaretbs 
Kapfervon Miblingen wird dat Gautverfahren gegen biefelbe 
blemit eröfnet, und folgende Ebitistage feitgefrät. 

ı) Zum Verfuche gürliher Ausgleidung dirjes Schuldenwes 
fen, oder zur Liquidation und Prodbuftion — Sounaben® 
der z Dec. bis Jahre, 

3) Sur Esseptioa — Montag der 13 Jan. ıBa3, 

3) Zur Konkluſion Montag der 10 Febr. 1823, wovon bie 
erfte Terminebälfte zur Meplik, die andere zur Duplit zu 
verwend:n If. 

Ale, welche au die Wittwe Margaretba Kupfer aus mas 





‚Inmer für einem Grunde elme Forderung su masen haben, 


werden aufgefordert, an den genannten Ediftefagen jebeemal 
früh 9 Uhr entweder is Perfon oder bar hinlaugllch Bevoll⸗ 
möäctigte zu erfarinen, und zwar nater dem Nedifduadibeile, 
daß das Nichterſcheinen am eriten Edlltetege den Ausiziuß 
von der Waffe, an den übrigen Ediftstagen ader den Ausſchluß 
von der betreffeoden Verhandlung wach ſich ziehe, 
Wertingen, au 7 Nov. ı8aa, 
Koͤnlal. bateriipes Landaeriht. 
Bchhard, Lindrigier, 


Auf elgenen Antrag der Niklas Hauifhen hen 
leute, von golchiug, wird deren gefamtes Anmwefen gerisriid 
dem Verkeufe unterworfen, uud biezu auf den 5 Dee. L 9. 
Zermin beftimme, 

Die Hausfdide von Lolching befteht: 

ı. Ans einem bölgeruen Haus, Nebengebäude, Hofe und 

©arteu, pr. ı Tagwert #5 Dry. 
a; 15 Tawert ı5 Dry. Meter; j 
8.7 4 + Fe Wirfen; "jsı 
4 a ⸗Waldung; 
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ichtäbar zum Königlichen Zandgerihte WHsbiburg, uud 
ee grundbar zum Lönigiihen Kentamte daſelbſt, nit 
5 Zagw. 24 Des. aber Iudelgen, und haften darauf: 
. ar. Ghl. einfache Dominitauiteuer; 
. 33lr. 6hl. Oito Mußikalſteuer; 
68r. 4hl. Bodenzius; 
ıfl. 27 kr. 6Ghl. Schatwerkgeld; 
ı fl. ıg kr. 6hl. Kaſtenſtift; 
6fl. gr. Malerſchaftefriſt. 
Un Getrelbe: 
a. — S. 2 M. ee 8. un S. Futterhaber; 
b. 1: 5 = -2 2 —s Korngllt; 
e. ı: Br 1 © Hatergiit, 
g. der große und Heine Zehent zur Pfarrei Lolchlug. 
Die nädern Verbältuiffe können bei der Wertaufstommifr ı 
fion erfahren werden, ' 
Kaufeluſtige baben fi daher am 5 Dec. h. 3. In ber Kanzs ' 
dei des unterfertigten Amtes einzufinden,, und ihre Angebote | 
zu Drototoll zu geben, 
Außergerintliche werben ohne Vermoͤgens⸗ und Zeumunds: 
zeuguile nicht angenommen. 
Bildbiburg, am 30 Dit, 1822. 
Königl. baierifhes Landgericht. 
Bram, Landridter. 


Auf den Untrag des Aurators und der naͤchſten Geltenver: 
wandten bes feit jo Jabren abweienden Bätergefellen Perer 
Shellein, aus Teufbnis, wird derſelbe ober deffeu Dess 

enbenten hiewit gerichtiich aufgefordert, fi iuner einer hal: 
*8 Jahresfriſt vor unterfertigtet Gerichtsſtelle zu ſiſtiten, 
amd jein mach der legten Kuratelrechnung In abıB fl. 80 tr. 
deſte heudes Vermögen zur eigenen Verwaltung zu übernebmen, 
als im entgengefezteu Falle daffeibe an die gerichtlich aner: 
tannte nächte Unverwandten des Abweſenden nach geſezlicher 
Vorſchtift zum Genuß, jedoch gegen Kautiouseiniegung, übers 
daffen werben wird, 

Notdhalben, ben ao Aug. aßan. 

Köntgl. baleriſches Landgericht Teuſchultz. 
®refer, Lanbdricter, 


Auf den Grund bes eigenen Auttages des Johannes 
yiit . t von Tuliſtelt, wurden” bie Beſizungen deſſelben, 
aemlib; 

A. der Zuffitetter Hof, beftehend 

a. in einem Wohnbaus mit befonbers gebautem Stabel, 
Schweluſtall und dazu gehörigen Stallungen, 

b. in einem Schaafbaufe famt Stallungen, und 

2. in 68'/4 Jauchert gebundenen Hofgürern, dann 

d. in 16 Jaucert walgenden Grundflüten; 

B:. Der Federhot, beftenend; 

a. iu einem MWobnbaufe, mit a befonders gebauten Staͤ— 
driu und Stulluugen, 

b. In 74 Jaucert gebundenen Hofgätern, daun 

e. In 46'4 Jauchert walzenden Grundftäfen; 

C. ela Hirtenbaue, und 

D. zwei Soldenpläge 
dfentlich und zwar 

Dienfteg ben 10 Dec. I, J. 
auf dem Tulffietter Hof Morgens 10 Uhr anfangenb verfauft; 

Die Aauisdedingnife fünnen Didorts täzlih vernommen, 
and die Inventarſſate in dem bisorts aufgenommenen Der: 
zeichniffe verzeichnet gefunden werben. 

Kaufollebhaber beben ſich mir dem gehörigen Vermögens: 
und Leumuthẽ zeugulſſen zu verfeben, können ihre Kaufsofferte 
zu Drotokol geben, und haben das weitere zu gewärtigen, 

Es werden Kaufsangebote vor der Hand im Allgemeinen 
ober im Einzelnen angenonımen, 

Biffingen, den a5 Dit. ıBaa. 

56 Fürfti, Dettingen » Wallerfteinifhes Hettſchaftsgericht. 
v. Ellenrieber, 


Bshar 


Tübingen. (Ebiktallatung.) Dadem Jobaum Kabı 
var de Erignis, vormals zu Ungsburg wohnhaft, als 


betauutem Blänbiger des Grafen Craft Maria. ». Biſſtugen⸗ 
Nippenburg zu Weingarten, bie Spezlaivoriafung zu der im 
der Debitfabe beffeiven und auf deſen Aaiuten auf dem 
20 Maid. I. zum Merfub eines gätiihen Bergleichs, odert 
bei deſſen Extiieven zum Vebuf der gerichtlichen wriedizung 
anberaamten !iquidatiousbuudlung, wegen manjelnder Keants 
niß von deſſen neuerem und gegeawärtigem Aufenthaltsorte 
wicht hat eröfzer werden können, fo werden biemit derfeibe 
oder feine Erben ediktaliter aufgerufen, ihre ae und 
Unfprübe an die von Biffingeniche Aitivmaffe Innerhalb dee 
peremtoriihen Eriit von 60 Tagen mittelft Vorlesung der 
Schuldurkunde und Belege, entweder in Perfon oder dur ei= 
nen gobotta bevolmädtigsen und inirutrten Anwald aus der 
Zahl der biefigen Ober: jwrlgprofüratoren vor der untergetdhe 
neten königtiben Gerldieſele anzuzeigen uad darzuthung auch 
ſich zugleia über den von dem Auwaldedes Grafen v. Biffiu— 
gen in Antrag gebrachten Verzleich zu erfidren, wiürigenfalß 
gie bei Erzielung dieſes Bergields von den Vorthellen deſſel⸗ 
ben, und auf. den entgegengefesten Fall mit loreu Anfprühen'am 
bie gedachte Debitmaffe werben ausgeſchloſſen werben, 
Sp deſchloſſen im Efvil» Eenat des k. würtembergifhen 
Gerichts dofs für den Sqwarzwaldkrels. 
Den 6 Sept. 1b24. 
v. Georgil. 


Auf das Geſuch der Oberamtéepflege Böblingen um Ameta 
tlñrung zweier, von der ebemallgen würtembergiſchen Land⸗ 
ſchaft iht ausgeftellten Sculdverſcoreibungen und zwat & 2600 fl. 
termino Gatbarinä, und & 5500 fl. termino Audreä, find.die 
Befizer biefer Stuldverfhreitungen unterm 22 Dec. des vos 
rigen Jabré öffentlich anigefordert worden, ibre auf ſolche 
gegründeten Anfprädbe bei der untergeimnefen Stelle Inuners 
barb neungig Tagen geltend zu manen. Da in diefer Zeit Nie= 
mand fib gemeldet var, fo werden in Gremäßhelt des an ge 
drodten Prändizes die ſraglicen Schuldurtuuden —* 
ttaftlos und vunguitig erklärt. 

So beſchloſſen im EivHfenate des koͤnigl. wärtembergifchen 
Gerihtebois für den Nedarkreis, 

Eölingen, den ı8 Dit, 1822. 

Faulhaber. 
Zeyer. 


Donuerftage den 20 dis Nachmittags a Uhr, wird in dem 
Haus zum Keſſel öffentlich veriteigert und an den Meiftbies 
tenden überlaffen werden, bie bekannte gut eingerichtete 
Schwarziſche Buchdrükerei in Shaffbaufen, famt den 
dazu gehörenden zwei Wohngebäuden. Liebbaber find eingelas 
beu dleſes fdöne Etabiiffement in Angenfhelu zu nehmen, 
um fich ju Überzeugen wie vorthellbaft die biefiae Lage zu aus⸗ 
gebreiteren Gefcäften geeignet iſt. Mädere Hustunft tft bei 
untiifeitigter Steile elajusichen. 

Schaffhauſen, den 7 Wov. ı8as, 

Kauzlel ded Unffableraths des 

Kantons Schaffpaufen. 


Koͤnigl. baierifhes unverzinsliches 
Lotterieaunlehen. 

Das töntgt. balerifte, durch Die Landſtände garantirte uns 
v rzinsliche kotterleanlehen, wovon jdbriin bis zum Jabre 
1834 elnſchllelich, durch Öffentlihe Berloofurg In Münten, 
eine Rutzablung jtatt finder, iſt mit den aufehnligen Scwins - 
—— dreimal 50,000 fl, 20,000 fl. u, f. m. bis 5o fl. ver⸗ 

unden, 

Die Befizer ſolcher Obilgationsloofe, melde am Ende 
fämtjiber Zlehungen nicht herausgekommen find, erhalten ihre 
Einläge baar wieder zurüf, mithin fan die Aulage niemals 
verloren geben, 

Hiervon find zu haben: Original: Obligationd = Loofe anf 
sehn Gulden lautend, nebſt Plan, & 10 fl. bei 

u. D. Flaͤſch, 
in Frantfurt am Wale 
Briefe und Gelder werben poſtftel erbeten. 
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dem General Peye, ber ſich zufällig einfand, ber Dräfidenten« 
ſtuhl angetragen, dem er aber ausfhing. Beim Eintritt bee 
Mitglieder fpleite die Mufit patriotiihe Lleder. Als Nomere 
Alpuente in den Saal trat, erſchol ein algemeines Belfallklat⸗ 
fen. Den Praͤſidentenſtuhl nahm der polltifhe Chef, Dow 
Yalarea, ein. Don Gallano hielt eine Rede, worin er 
ben Nuzen ber patrlotifhen Klubs aus eimanber zu fegen trach⸗ 
tete. Der Dorfpfarrer Buruaga, gleibfals Mitglied, ftellte 
eine Verglelchuug zwiſchen der frübern und gegenwärtigen Bes 
Almmung bes Saales an; mo man vorher bios die Baben bee 
Einfalt verzehrt, würbem jegt die Rechte bed Volles gelehrt. — 
Es iſt von einer neuen Anleihe von Boo Mil, Meaten bie Mebe; 
mebrere frangöfifge und englifhe Bantiers follen deshalb un« 
terhanbeln,* 


Nah Berlchten der franzdfiihen Liberalen Journale war 
General Queſada fin Perſon zu Bapsune angelommen, made 
dem er am 27 Okt. auf ſelnem Mäljuge von. Logtono mady 
Yampeluna burd den Beueral Espinofa bei Los Arcos aufs 
Hanpt gefhlagen worden, und gegen 1000 Maun verloren 
hatte. Selm Imteranfährer Arredoudo iſt in Seſaugenſchaft 
gerathen, und bald barauf am felmen Wunden geftorben. Auch 
{m Eatalonien fol, nas benfelben Blättern, General Ming 
am 16 Dft. das zwifhen Toro unb Sautaluga vorthellhaft auf⸗ 
sehellte 6000 Mann flarte Korps des Geuerals Eroles in el⸗ 
nem regelmäßigen Treffen überwunden gaben, und blerauf gen 
gen Balaguer vorgeräft fen, 

Fortfezung der Berdandlungen ber Eortes. » 

AmaıdDft. 4. „DieMegierung erhält die Wolmaut , bie 
Yerfonen, welche eine Penflom oder ein Wartgeld 'geniehen, 
von einer Provinz Im bie andere zu Verfegen, und Defägte Pete 
fonen können ſich diefer Verſezung auf Feine Welfe entjiehen, 
ſelbſt wenn fie aufidre Penfiom oder das Wartzeld verzichten.“ 
Maqh lebhafter Erdrterung wurde dieſer Artikel mir.85 Stime 
men gegen 53 angenommen, was einen Maaßſtab der miniftes 
riellen Majorität gibt. 5. „Iebesmal, wenn eine Gemeinde 

von deu Mufräbrern und Feinden ber Derfaffung angegriffen 
» wird und fi zur Wertheldlgung räftet, und ble Perfonen, bie 
; ehne Venſion aber ein Wartgeld von der Meglerung beziehen, 
erſcheiaen mit und melden fi bei deu Behörben, um fi dem 
Bertheldigern der Werfaffung anzufhließen, verlieren fie zwei 
Dritthelle Inrer Yenfion oder Ihres Wartgeldes.“ Augenome 
men obme Debatten. Die Ste Maafregel ward zur Umarbeis 
tungen die Rommiffion zuräfgefendet, — Am 22Okt. 7.„Die 
\Drtsbehörben. der Gemeinden, Im denen Yufräprer ſich zelgen, 


Epanunlen 
Franzoͤfiſche Blaͤtter enthalten. folgende Nachrichten aus 
Madrid vom 3o Dft,: „Der Dinffter des Auswärtigen, Don 
Evarifto San Miguel hatte den Herausgeber der Ters 
cerola wegen perfönlier Berunglimpfung bei der Preffrels 
deltsjurv angeliagt, und diefe Legteren aufgefordert, den Vers 
Hafer bes verldumderiſchen Artikels zu nennen. Der Heraus: 
"geber bezeichnete als beufelben eluen gewifen Solana, der auf 
"gehn Jabre gu ben Galerren veturthellt if. Die Jury fand ſiq 
durch eine ſolche Ausflucht ſehr beleidigt, und man glaubt, bap 
biefe Umgehung des Preßzeſezes die Einfhaitung elner meuen 
Alauſel In daſſelbe veraniaffen dürfte, — Die Mitglieder des 
festen Minifterlund, die man mit dem Namen Pasteleros 
(Paftetenbäter) bezeichnet, werben gegenwärtig von dem Flokal 
vVaredbes, der mit der Unterfahung der Worfäle am 7 Jul. 
beauftragt iſt, gerichtlich verfolgt. Sle Haben ſich vorgeiterm, 
als fie hörten, ba, man fie verhaften wolle, verborgen. Wirk: 
lich erſolenen geftern um = Uhr nah Mirternaht 10 Mann 
Im der Wohnung bes Don Martinez de fa Mofa, Ermlalſters 
der auswärtigen Ungelegenheiten, um ihn zu verbaften, fans 
den {hm aber nicht zu Haufe, Diefelben Perfonen begaben fi 
fodbann auch zu den übrigen Minifern, trafen aber, wie es 
"fbelnt, mur den Exmlniſter für die überfeeifhen Provinzen, 
Elemencin. General Romarete, Erminifter des Seewefens, 
fol ſich geſtern freiwidig als Gefangener geſtellt haben. Wie 
es ſchelat, find bie übrigen Deitglieder des Tegtem Deinifterkums, 
Sarelli (der Zuftlz), Balaurat (des Kriegs), Sierra Pamblei 
(der Finanzen), noch ulcht aufgefunden. Moscoſo (des Ins 
mern) {ft nad Gallelen gegangen, und wird dort wahrſchein ⸗ 
lich verhaftet werben. Der Prinz von Santa» Mauro, auch 
Marquis v. Dila, Darias genaant, ift ebenfalls wegen ber 
Worfäle am 7 Jul. verhafter worden. — General Morillo if, 
von Placentla, imo er verhafter It, noch ulcht mad Mabrid 
gebradıt worden. Mam glaubte, er werde bafelbit blos Hans: 
arreſt erhalten. Der Herzog von Caſa Sarria fol nab Gibral⸗ 
tar entflohen ſeya. — Die Ueberrefte der fönigiihen Garbebas 
*talfone, welde feit dem 7 Jul. konfiitutionefle Barden heißer, 
‚find in Ein Bataillon organtfirt worden, das morgen nad Mr: 
‚ragonien abgehu fol. — Die Vollegeſellſchaft, bie den Nas 
men Randbaburm trägt, bat bereits zwei Styungen kus ehe 
maligen Spelſeſaale bes St. Thomas Kiofters gehalten, wo 
Jegt die Mauern mit den Wiidniffen der Stifter der Infurtets 
sion bebeft find, and wo man auf ber Trlbiche die Worte est: 
„Die Werfaſſung ober dem Tod!“ „Die Souverainerät tuht 
in den Händen der Nattonl* ıc. In ber lezten Sijung wurde 


— 
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End Insbefondere verpflichtet, den Chefs der bewenlihen 80: 4 Uberalen Journale finden weder biefe Erklärung ‚noch bie ger 
Iounen, den Miltdrbehörden der benahdarten Yläze, deu Kom» | ficsn angefühıte des Journal des Debats, welche fie auf 
manbdisenden en Chef oder der Milirdrdiviffowen, und ihrew J Schrauben geſtellt @entortilise) nennen, jurcitend, Sie 
eigenen politiihen Dberbehörden, fogleih davon Nachticht u | mepnen, das Immer zunehmende Ginken der Fonds werde 
geben, Welche fich dagegen verfehlen, werden entweder zweiner | befonders dadutch derbeigefahtt, daß der Hambeidtand jeitäer 
Geidftrafe veruttheilt, ober nor Sericht geſtellt, je waddem | vergeblich einem offiztelen Artitei, wodurch die Krlegsgeruͤchte 
bie Sa iwere ihres Fehlers oder die obengenannten Kommandi- | jürmilh widerlegt würden, eutgegengeſehn babe, 


Tenden es tutſchelden werden.*'- Ohne großen Widerſpruch Das Haͤus Mothia lid erhieit.amg Nov, einen anferorbents 


angenommen. — B, „Die Megicrung iſt ermägtigt, bie f ; 
Munlctpaittäten von ihren Amtsverrichtungen zu faspendiren, — — ——— Ardoalu einen aus 


and durch jene ber früͤhern Jahre zu erfegen.“ Dieje Diaafregei 
»erdegte lebhafte Croͤrterungen. Don Alone duferter „Ric ! Dr. v. Diele, Bater des Grafen Willele iſt zu Toulonfe 
die Muntzipaliräten bränten bie üble Stimmung des Wortes ıp eeſtorbeu. m — Br 
hervot, fonderm jene politifhemund-reiiaköfen Heucler, welche > Parid, 6 Nov. Welches any Immer die Spaltingen 
die Komfitusien im Wunde and den Despotismus im Herzen; Im Minifterium feya mögen, bie Liberalen machen die Bemets 
‚rägen. Dieſe fepen;es grweien, welche and bas Heer von | Eng, dab die Abfezungcn und Ernennungen nihtsdertomeniger 
Iela de Leou antgelöst hätten.“ --Dom Bakto bemerkte: Dir | Ihren Bang Im Gelſte der herefdenden Partei vorwärtg geben. 
demſelden Reste wie die Muntzipalitäsen, ldunte die Wege: | Wir haben nun acht neue gelſtllche Palrs, weiche die Mat 
"sung am Ende auch bie Depntirten fuspendiren; beide fepen ‚| derfeiben im der obern Kammer verftärten werben, Zu jed 
“som Volte gewaͤhlt. Dau Valesco eutgegnete: Die vorge, ;| Andern Zeit würde man ſehr erſtaunt gewefen ſeyn, dem ‚Hr 
"fülagene Maapregei ſey elufacher und fhmellerwirtend, ale |. Abbe’ v. Zratfinous, der noch fo jung In den gelfiiten W 
die gerlchtitche Belamgang der Munlzlpalitaten, sdeg Die Be⸗ den IR, darunter zu erbiifen; heutzutage aber erregt Die plöge 
‘Atafang derfeiben au Gelde. Abe Erboͤhung des Bildofs yom Hetmopolid fo wenig Erftaus 
(Die Fortfegung folgt.) . nen, daß man ihm (dom einen der beiden neuen Kardlualhüule 
@ropbritanntiem benimmt, weise der Papft, wie es heißt, Frautreich verlichen 


‚| bat. Der andere foll dem Fürften Erop, Grofaimofenter vom 
(Bus engiifhen Zeitungen vom 6. Nor.) Koaſol. aptoi. Sraufreich, bekimmt fepn. Wie mian glaubt, verdanft Fran 


Ba3/z. — Die neue ſten Yarkfer. Blätter enthalten Nachrichten, = . 
ehie, wenigftens-von MGelte-Franttelt4, an- einem feledtihen || Fr? Beis ‚.neme DVerkerriihung dem Herzog don Biacas; je 
ofnsgampe der ſpaniſchen Mevointiom zweifeln laſſen. Mnfers au virfiert, er babe ausbedungen, daß der Titel ber Irbende 
2 länglichen Yalrfbait, mit jedem Bisthum und Erzbistum 
Dafürhaltens wäre es zu vorellig, ſich lezt fron Wermutbuns |‘. h 
Igen Hieräder gu erlanben,: da man binnen wenigen Tayca Ftankreichs verbunden werde. Sollte nun das Gerät ſich bee 
5 we . I. Rätigen, daß wir mehr Blsthänier ald Departemente erhalten, 
raus Verona etwas Definisives über die Abſioten der verbündes 
j i z „fo werden bie gelſtllchen Palts in ber odern Kammer der Mehr» 
"ten Mächte erwarten fan, (Sourker.) — Manfagt, ber. mei der |* 
h . beit das Gleldgewicht halten, wo nicht dleſelbe aus fid bilden. 
-pepiäem Unterdantjungen Englands mit Spanien fen, daß erſteres |- e | 
z : ⸗ — — Mit den Abſezungen wird fortgefabren. Hr. Jobannot, 
—Havannah, bie’ Hauptſtadteder pihrigen Tafel Saba, plaudwelfe, j \ j > 
210 Mrfij ga uehmrn bichrgeisten Dem Mutter: feit ad Jahren Foudsdicettor und Generaljablmelfter im Fils 
lande trem; aber man bejorgt, es möchte ſich endllo doch für — ee on .- 
nuabhängtg erttaͤren, mu au die verelalgten Staaten von trug fhnı außerdem 36,000 Sr. Re Bi er Te ni on 
Mordametita anſchließen, woburd dleſe bie DOberberrfaaft von. | . { — 
"Bir nentth unfer'einem Wblntrdt aus ibm vorgeworfen haben, elm fehr elfriger Bonapartijt zu fepn, 
Seſindlen erbieisen, ee ee ee 'T, was daraus ſich ergebe, daß er 18:4 nad Biold zur damaligen 
Auglaude nach Weſtladien abargangine Edfadre würde Im bie: RR 
: a) 7er f Megentſchaft ſich verfügt, und fo wenlg Luft was Paris. zuräts 
‚sem; Belle. der Befigugbmme. vouaie dea toͤnnen. (morn 6°; zutehren bezeuzt babe, daß er nur ber großen Freundſchaft, 
ahronisie. . rs fir, ms nf] welde ber Tinaugminifter Baron Louis zu füm trug, es ver» 
* — rarnkreich 4 Ddantlte, in ſelne vorlge Stelle als Geueralzahlmelſter des Hee⸗ 
Vvarté, 10 Rov. Konfol, 6Proz. B7 Gr. bo Eont,; Bant:‘ „zes wieder eingefegt zu werden. 
“altien 1620, © * ss aleı un (Der Beſchluß folgt.) 
*  Dib”henejtekintnieriötfen- Formate füweigen gany über | + Daris, 8 Nov. ‚IA meldete Ihnen neuffd bie Une 
Nr? & alch” Sin der Fondse. DinQuotidienme) ) Mmipfaug,von Intriguen zwiſchen einigen Mitgliedern des fraus 
N: — x te dm: dbe Kriegsäetinhierfepemohne@uund ;; | zoͤſiſchen Obfernationskorps und Dem Heete des Wenerals Mina. 
. u.feänd zu Parts Kol) telue wiotlge, vonibem Gomveraius! | @iitliherweife, ſarieb ih Ihnen, If der Faden abgebroden, 
naefaßte Entiafiefing‘ der Herzog von. Belluno fep nicht au und wichtige Dofumente befinden fi In den Händen der Regle⸗ 
„mUebernähme, dee Kommaudo's der Obfervationgarmee,i font | zung, Es ſchelat, als babe fie dem Uebel nnd feiner weiten 
„beru anf ſeln ae abgereist »,“ Sie ſchlieüt mit ber Bes; |. Zunahme auf,arjblfte Urt vorgebeugt. Die unenbigen. und 
* rtuna: „daß d e Krieg wit Syantewz wenn er audseintres) |) gefähelipen, Küpie findentfernt, und durch ſichere Männer ers 
—* fölte, den" Staatefrediter nicht ade tonat. Re) „gear: masdem- Dan iſt auch elur großen Shlelhhändiese 


i > 


danderduf die Spur gekommen, Die’, anf franzöfifger Selte 
gebiibet, dem fpaniften Reyallſten vielen Svaden gethan bat, 
und bereit war auf Ber Graͤnze, nah dem Ausſchlage des Ram: 
pfes zwiſchen Mina und Eroles, fich feindlich zu organifiren, 
Die Hauptmiiglleder dieſer Bande ftekten mit Nautil, Delon 
und audern nah Spanlen’ gefluͤhteten Franzoſen zuſammen; 
unter ihnen befindet ſich, wie es heißt, and der mpfteridfe 
Srandmenit, dem unſte Liberalen, mie wellaud Nautii 
(weil beide lähtig find)-germ für einen Spion ausgeben moͤch⸗ 
"sen; obgleich fie wohl wiſſen, von welchem Gewichte @ranbmenit 
Innen It. Nah Verlauf einiger Zeit werden fie ihm ſchon wies 
der, als Ihren Maun, zu Ehren bringen, wie fie (dom Nantil 
wieder zu Ehren gebracht haben. Es iſt bas ein Werk:revor 
{ntionairer Taltit; mehrere ihrer fogenaunten Werräther war 
zen die wirmften Anhänger und die eigentiihen Mitteldmän» 
ner ihrer Partel. — Die Liberalen haben in ber Stille im 
Yublitum die fpanifhen Umtriebe, melde iegt ihre Haupt⸗ 
angelegenhelt find, durch ein anfheinendes großes Jutereſſe 
an dem Veroner Kongreß masfiren wollen; aber der Kongres 
befaäitigt weit mebr die Mopaliten als unfre Liberalen, well, 
die lejten wohl willen, daß die abfolnt demolratiſchen ober res 
volntiondren Spieme im. Kongrefe keine Theilnehmer finden 
werden. Die ziberaien wollen aber Feine Wermittelungen, ber 
Zinge und der Parteien, fie wollen eutſchleden bemofratifhe 
Mefultate, Vermittelungen, wie bie franpöfilhe Charte fie 
verſuct bat, find ihnen nur eln Pis-aller gu andern Zwelen, 
uud fie find ſchon unwillig genug, daß es ihnen ſeit ſieden Jah⸗ 
‚gen non aldt gelingen wollen, den mongrchlſchen und arlitos 
ltatlſchen heil der Charte zu verbteben. 

* Yarid, g Nov, Seit einigen Tagen find beunrublgende ; 
Geräte über einen nahen Ausbruch bes Kriegs gegen —* 
nien verbreitet. Dan will dieſe Nachrichten durch Prloatbriefe 
aud Verona haben, und fie finden vielen Glauben. Die Wir 
tung bat fib äußerſt nactheillg In Bezug auf unfere Reuten 
geäußert. Diefe waren nad und nah bis 94 geftienen, felt 
drei Tagen find fie auf 89, und auf der heutigen Börfe fogar 
bis 87 fr. 5o Gent. gefallen. Auch la Anſehung aler übrigen 
Fonds entſtand ein allgemeine Fallen, Ja unferer höbern 
fommerziellen Welt berrfkt die ardfte Thätigkelt; nach allen 
@citen bin wurden Kourlere und Stafetten abgefaltt. Bus 
wleih gibt es bier’ ſewel als ım umlern Sechäfen Speku- 
lauten, welde große Huffäufe von Kolonlalmasren machen; 
Ner tft deſenderse der Zuker Gezenſtand der Sprefulatidnem, 
Es kinnte daraus gefoigert werden, dab man in Anfehung 
unjeree Verbäitalfe mit England beforge wäre. Haben 
aber ale diefe MWeforgnife wirklich Grund? Iſt bereits 
etwas entfhieden?“: Hat unfere Beobautungsarinee längs 
den Pprenden Befehl zu offenfiven Operatlonen erhalten ?: 
Dis find wohl bie Fragen, die man am erſten aufmerfen foll- 
te, und von deren Eutfbeldung Alles abhängt. Wis heute 
fau man jene Fragen nitt bejahend beantworten. Frant 
relch wird ſowerrich allein für ſich, fondern nur mit Beiſtim⸗ 
mung der andern Mächte handeln. Nun verfibern aber bie 
glaubmwärbigften Briefe aus Verona, daß bis zu den erften 
Tagen des Movembers dort mihts Definitives befcloffen ger 
weien, uud daß fogar die Kouferengen, In denen man fi der 


1283 


fihteiy mitt dem ſpanlſchen Augelegentzelten bertäftigen folte, 
noch niat angefangen bätten,. Es möhten aifo, weng bie 
obigen Beſorgniſſe Grund‘ haben folten, in den präpatatoris 
fhem Konferenzen Aeußerungen der großen Mächte flart ge— 
hatt haben, bie auf einen nahen Krieg deuteten, und man müßte 
davon beſtimmte Runde haben, Allein fo lange die definitiven 
Beratbungen ulcht erfolgt find, birfte es wohl geflattet ſeyn, 
jene Nachridten für vereilig zu halten, und dis If au& wirkt» 
ich bei Dielen ber Tal. Im menig Lagen muß ſich Inzwifhen 
Alles aufflären, Ein Faktum, das den Hofnungen des Fils 
bens nicht günftig iſt, dürfte wohl das für bie fogemannte fpä= 
nifhe Regentſchaft zu Etande gefommene Aulehn von 5 MID. 
Franck ſeyn, weil zu vermutben ift, daß dleſes niar ind Meine 
gebracht werden könnte, wenn nicht eine gewichtrolle @arantie 
dafür vorbanden wire. Wic dem auch fey, fo find wir äber- 
seugt, daß bis heute die verbreiteten Weforgnife dur keine 
autheutiſche Thatſache bewährt find. — Pılvatuadristen ven 
ber fpantfchen Gränze fpreben vom jwel Glegen ber Konftitus 
tionellen. Den @inen fol Mina über Erolts am 26 Dit. im 
weittiihen Katalonien, ben zweiten @dpinoia über Queſada 
im Navırıa erfohten haben. Lcyterer foll am » No», wirt« 
Ih in Bayonne- angefommen, und ber größte Theil fein? 

Korps zu Grunde gegangen fepn, ’ 


Statienm- 


- Der Mürnberger Korreſpoudeut senthleit karztich Folgendes 
aus Beromar Man beiherit der Erzherzog Raluer, Wier- 


konig des lombardiſche venetlauffsen Aönlareias, habe nah 


dem Ralfer von Rupland das zahlreld ſte Brfulge. Der Kalſer 
Alexander beſteht alle Merfwüärdigfeiten von Veronaz felbik 
das einfache Gebäude, welches Ludwig XVII. in feiner Ber» 
bannung bewohnte, warb wicht vergeſſen. — Die von den enge 
Iifden Rommiffdren Irwing und Ward zu Wien erbfneten Un⸗ 
terbandinngen, um bie Nüfzahlung der von @ugland in bem 
Jahren 1796 — gr au Deftreich gellehenen Summen zu erwir⸗ 
fen, werden zu Verong fortgefezt werden. — Yapft Pius VII. 
gönnt in feinen Staaten allen Flüctlingen, bie durch Unyihe 
oder gefunkene Hoheit gepwüängen werden, eln gaftfreundtisre 
Land zu ſuchen, ehien fihern Zufluctsort. Sehr viele griedis 
fe Familien, welde das Glaͤt hatten, dem bintigen @lfen der 
Seltirer Muhameds zu eutgehen, baben in Ancona, Elolta⸗ 
vechla ꝛc. Schu, und die Bermeren ſelbſt relsliche Hulfe gr» 
fimden. ndrerfeits' verzehren frit Ale Mapoleontden Frfedtäde 
in dem Alrbenfaate Ihre Relctbhümer. "Stebewohnen Palife 
und xandgüter; einige buldigen den Aünften und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Dievon dem Throne Englands vertriebene Kante der 
Stuarte war alcht immer fo glätli in Ihrer Verbannung. — 
Der Friedendfärft, mehr befannt unter dem Namen Emanuel 
Sodol, einſt Beherrſcher von Spaultu md Hrbeter eines gro» 
fen Tells: der Leiden, die fein ungiäffide® Vaterland getrofs 
fen haben, fur jegt Im elmfarırm Privatleben vergeſſea zu mas 
Sen, daß er einft eine Mölle wntor dem Broßen der Erde (pleite, 
Diefer Maun lebt In einem Winkel der päpſtlichen Staaten, 
getrennt von feiner Battinı die nur aus Gehotſam eirwiuigte, 
ihr Schiffal mit dem feinizen zu verbinden. Die Kürkin, aus 


vBourdon ſchem Geblute, eine fgwiftestind der Könige von Sphe 


nien unb Meapel, bat ſich jegt nach Frankrelch puräfgesogen. — 
Man erwarter zu Mom im Laufe des Novembers bie Kalfer 
von Rufiaud und Oeſtrelch, mebft einer großen Menge hoher 
und einfiußreiger Perfonen.“ 


Deutiblaund 

Ihre königliche Hohelt bie neuvermählte Prinzeſſin Amalie 
Auguſte von Sachſen verlich am ı4 Nov. Morgens, nad bem 
gärtiihften Abſchlede, Münden, Judeſſen eliten Ihre Mas 
jeftäten ber König und bie Königin, mit ber ganzen töniglir 
sen Famille nah Freifing,-um bie Hingefhledene mod ein» 
mal zu fehn. Nah eingenommenem Mittagmable erfolgte 
bier unter ben rübrendften Umarmungen bie endlihe Treu 

nung. Die böhften Herrfchaften kehrten nah Münden zuräf, 
Die Prinzeffin aäͤberaachtete zu Landshut, und begibt ſich über 
Balreutd nah Plauen, wo die Uebergabe an bie Lönigl. ſach⸗ 
ſiſchen Kommiſſatien ftatt haben wird. 

* Eranffurta. M., 11 Nov. Seit einigen Tagen da» 
beu wir bier abermals eine ber voruͤbergehenden Arifen im Ya» 
plerhandel geſehu, welche bie Wototage auf fremden Plägen, 
in Zeiten wo die polltifhen Konjunkturen ungewiß erſcheinen, 
uud was die naͤchſte Zukunft bringen dürfte, nom im Dunfel 
ſchwebt, fo lelcht herbeiführt, und beren wir an biefigem Orte 
bereits fo viele erlebten. Worigen Freitag, den 8, nahm die 
Verwirrung ihren Aufang. Es follten üble Nachrichten aus Pa⸗ 

ris eingetroffen ſeyn. Der Krieg, hleß es, fen -gegen Spas 
wien fo gut wie erklärt. Auf ber Wörfe herrſchte große Bewe⸗ 
sung. Die franzoͤſtſchen Renten gingen von 95, ı5 auf. go herab 
und wurden felbft gu noch niedrigeren Preifen angeboten. Die 
Tpanifhen Effetten fielen auf eine beunruhigende Welſe. Die 
Dütwirkung auf den Kurs der oͤſtrelchiſchen Papiere war nicht 
. minder merklich. Tags darauf, Sonnabend, trafen zwei an« 
berordentliche Handelstonriere von Paris bei zweien biefigen 
dadiſchen Bankilerhaͤuſern ein, bie bei dem Stande ber Pas 
‚piere fehr Intereffirt find. Derienige, ber an Hrn. Zachatlas 
Wertheimer abbreifirt war, hatte bem Kourler, der für Hrn. 
©. NRothſchild beſfimmt war, beu Worfptung abgewonnen aub 
langte zuerſt an; ber Motbiallb'ihe. Kourler war von Paris 
. wo vor ber Wörfe erpebirt worden. Es ging eine Menge 
Eſtafetten von bier na allen Michtungen ab. Die franpöfiihen 
Benten fanten bis 89 herunter; bie fpanifhen Obligationen 
Yon dem Hope'ſchen Aulehn erfuhren einen Fall von ı0 Pros 
genten; in oͤſtreichlſchen Papieren ftolte ber BWerfehr. Die Kris 
Ns dausıte Sonntags fort. Die Metalllgues wurben gu Bj'/a 
. notiert; aber es wurde nichts darin gemacht; bie Wiener Bants 
attien, im denen noch Tags zuvor etwas zu 1144 — 45 In Lle⸗ 
ferungen anf den December gefheben war, waren zu 1100 zu 
befommen. Mbenbs hoben fi bie frangöfifhen Renten wieder 
ein wenig, es wurben By, 10 verlangt, zulejt 89, Au. Im 
ſpauiſchen Papieren wurden einige Lieferungsfontrakte , jeboch 
nur gu 73%a auf ben Februar abgeſchloſſen. Weil Teine Ber 
#itigung der Beforguiß eines noch weiteren Slukens ber frans 
söfifhen Denten von Paris eingetroffen war; fo fing man an, 
wieder etwas Muth zu fallen, und bie Sache den Mandunres 
ber Gontreminenes auf ber Parifer Boͤrſe gugufchreiben. Doch 
„Baners bie Ungewißhelt aoch bis heute fort. Es war auf * 


1284 


Montageboͤrſe großet Zuſtrͤmen von Menſchen; aber in Ges 
ſchaͤften beinahe völliger Stillſtand, als eudlich die bloße Er» 
ſchelnuug des Hru. v. Rothſchlld und deſſen Werfiherung, daß 
die Renten in Paris bereits wieder in bie Höhe gingen, bins 
relchte, das Zutrauen berzuftellen. In ber That Hält mean 
jest Alles für eimen bilnden Lärmen, zu dem bie Unfunft 
von Depe ſchen ans Veronag In Paris und die Abſendung eines 
Kourlerd ans dem dortigen, Minifterimm der auswärtigen An» 
gelegenbeiten nah Madrid Veraniaflung gegeben haben, Uus 
fere bireften Nachrichten aus Verona lauten nihss weniger 
als kriegeriſch. Einer unferer Banklers, der etwa vor zwoͤlf 
Tagen Berona verlich, IA bier angefommem und bringt ſehr 
beruhigende Menigkeiten mir. Aus guter Quelle wird verfi- 
chert, daß es ſicher zu keinem Striege mit Spanien kommen 
werde; jedoch wird hinzugeſezt, daß ulcht wohl ein bedeuteudes 
Steigen ber Papiere zu erwarten ſtehe. 


* Eranffurt, ı2 Nov. Ungeachtet die Nachrichten ans 
Yarls deruhlgeuder lauten, dauert bo& die allgemeine Muth⸗ 
loſigkelt fort. Es find gar feine Paptere anzubringen, Geflern 
wurden noh Metalligues zu 843/4 auf December abgeſchloſſen, 
bente werden fie zu 83"), angeboten. Im Sanjen iſt vöntger 
Etilftand Im Paplergeſchaͤft; es wird weder ge: mod verkauft. 
Die ſpaulſchen Effekten vom alten bolldnd. Aulehn find zu 7= 
und zulezt fogar zu 6B zum haben. In Holland waren fie (it» 
bob nad einer andern Berechnung) vom 78 fuel auf 67! 
beruntergegangen. Man glaubt, baf ber morgende Tag ents 
ſcheldend fepn bärfte; die Papiere werben entweder noch wel⸗ 
ter um elm Paar Projent zutütgehen, ober um eben ſo vlel ſich 
wieder heben, 


Die Redaktion der Mainzer Zeitung kuͤndigt am 1 Map, 
{n einer Beilage Ihren Ubonuenten an, daß burd einem 
böhften Befehl vom 9 dis die fernege Erfgelnung ihres Blate⸗ 
tes unterfagt worden ſey. 


Deftreid. 

.* Wien, ı2 Nov. Nabrihten aus Verona vom 6 b. zur 
folge, bürfte die Mükreife Ihrer Majeftdten unjers Kalfers 
und der Kalſerin fhwerlic vor Ende Decembers erfolgen. Es 
bieß, bie eigentlichen Kongreffizungen bitten mod nicht be⸗ 
gonnen; deſio häufiger waren aber bie vorbereitenden Konfes 
tenzen. 

* Trleft, EN. Nah einem allgemein verbreiteten Ges 
ruͤcht, follen bie neulich erwähnten griehifhen Depntirten ber 
reits In ber Näbe von Verona angelommen, und nah Moves 
rebo gewiefen worben ſeyu. Man fest mod hinzu, Ge. Hel⸗ 
ligteit ber Papft habe fih für ihre Zulaſſung verwendet. 


Taärltel. 
*Semlin, 4Nov. Die Poſttataren von Seres und Gas 
lonichi find In Belgrad nod nicht eingetroffen. Wriefe aus Wis 
toglia vom 17 Dft. melden die Wiebererobernung von Suli durq 
bie Sulioten und Griechen; fie erwähnen nichts von einer Um 
tunft Chutſchid Yafha’s, woraus man fHliefen barf, daß es 
fig no iu Lariſſa bäit. 


Prramimorriicher Rebatsmme, — 3. Sesmm. _ 
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Mit allerboͤchſten Privilegien. 
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anfen. (Verhaudlunagen der Cortes) — Großteltanulen. — Franfrelb. (Gärelten aus Varls.) — Itallen. — Scweiz. — 
” Deutierand, — Oeſttelch. — Kürfel, (Briefe aus Marfeille, Trieft und Fonſtantinopel.) — Bellage Rro, 190. Wufüna 


Digungen, 





Spyanlem 
Fortſezung ber Verhandlungen ber Cortes, 

Don Auguftiu Wrguelles funte die Uuföfung des 
Heeres von Isla, zu welcher er damals als Minifter mitwirkre, 
zu rentfertigen, und erklärte ſich gegen Die, der Meglerung 
€inzuräumende Befugniß, die Druntgipatitäten zu fuspendiren, 
well die Coites ſchon früher über die Fülle, wo deren Suspens 
fion eintreten tönne, ein Dekret erlaffen hätten. Am Ende 
wurde der Artikel mit dem von Don Navarro Tejeiro vor 
gelklagenen Zuſaze: „daß die Megferung die Susfpenfion erft 
andfpresen fole, wenn fie das Gutachten der Zefe polls 


ticos und bie Provimzialdepntationen (Laudrärhe) eingeholt - 


Hätte: — angenommen mit 79 gegen 53 Stimmen. — 9. „Ins 
m es zum größten Wergerniß gereiht, daß die gegen bie 
Konftitution ſich Berfhwörenden der Wohlthaten derſelben ge: 
wiehen, fo erklären bie Cortes, daß der fm $. 306. ber 
Ronftitutton vorbergrfedene Fall ringetreten iſt; demyufolge 
find ale Förmiihteiten, die das Geſez bei Werhaftung 
der Schuldigen vorfarelbt, welte im Verihmwörungsprozeife 
Direkt oder Imdirekt verwileit find, ſaspendirt.“ Diefer 
Artitel, der eine Gusvenfion ber Habeadcorpus:- 
atte lit, erregte am a3 Oft. aͤnßerſt lebhafte Detatten, und 
Wurde am Enbe mit 74 Stimmen gracn 53verworfen. Ein 
fernerer Antrag, denſelben der Kommiſſion zur Umarbritung 
gugufenden, wurde ebenfalls verworfen, und befatoffen, deu⸗ 
ſelben nur In der Form eines befondern Geſezesentwurfes zus 
gulaffen, — Die Debatten über dleſen gten Artikel waren um 
fo Intereffanter, ale, mie auch bas Journal des Detate ber 
mertt, bie Verwerfaug deſſelben ein Sieg der gemäßigten Par ⸗ 
tel war. Den Savedra und Den Galtano gaben ſich alle 
Mühe zu zeigen, def die vorgeſchlagene Maafegel ganz im 
Geiſte des 9.308, ber Konfiitution fty, der von „irferordents 
Uchen Fällen“ ſpreche; ein auferordentilcher Fall ſey gewiß der 
gegenwärtige, wo ein frembes Heer, dem nur der Name Ju: 
vafiousheer fehle, den Anfrährern Im Lande die Hand reiche, 
uud mächtige Innere Feinde mit Gewalt an den Brundpfellern 
das neuen Epflemes rüttelten. Wis @ugland 179; die Habeas⸗ 
eorpuss Ufte fuspendirte, babe es ſich lange nit im fo bedenfs 
Uher Lage befunden, ald Spanien jejt.“ — Auch ber Juftlzs 
minifter äuferte in einer langen Rede, daß der Größe der 
uebel die Helimittel augemeſſen ſeyn müßten. Audere ſpra⸗ 
“en in zlelchem Sinne; aber Arguelles ſchilderte die Ger 
fabren, bie and ber Annahme des Artifeis für die Freiheit 
iebes Spanlers entfpräugen, fo aachdrüͤllich, und fiellte von 


den Dittatoren Moms, die gwar Anfangs Ruhm verbreitet hits 
ten, aber in der Folge die Henker ihrer Mirbärger geworden; 
ein fo abſchrekendes Beifpiet, daß er felbir mehrere ber Ueber⸗ 
fpannten dabinriß. Hoͤchſtens wollte er die Maaßtegel für bie 
fnfurgirten Problazen gelten laſſen. Bel der Abſtimmung 
eupfingen die Galerien Anfangs biejenigen, Pie gegen bie 
Maafregel fiimmten, mit Ziſchen; als fie aber dem Ausſchlag 
vorauszuſehn begannen, ſchwiegen fie In erniter Stile, 

Die Britung von Barceltona meldet von dem welterm 
Unternehmungen des Generals Mina Folgendes: „In der Nacht 
vom 23 — »5 Dft., während eines dittem Plegregend, zozen 
400 Mann von der Beſazung von Caftelföltt durch eine ſchmele 
Bergſchlucht, einer nah dem andern, unbemerkt and der Fe⸗ 
fang, indem fie die beiden erſten ſpanlſchen Schildwachen 
ntederftichen ; die dritte machte zwar Lärmen, allein die Macht 
war fo gewaltig finiter, bap die Kouſtitatlonellen, aus Furcht 
anf elmander zu ſchlehen, dad Feuern einftellten. Kaum graute 
der Morgen, fo warb MWefehl zum Sturm gegeben; man drang 
ohne Widerftand durch die Breſche, umd traf In dem Plage 
udch einige 60 Infurgenten an, bie fämtiih über bie Alinge 
fpringen mußten. Man fanbin der Feſtung beträctiihe Mands 
und Krlegevorräthe, und 9 Kanonen, die nah Ealaf und Cer⸗ 
vera abgeführt wurden. Mittlerwelle waren bie Eutflohenen 
bet den Sörizen zu Sautaluga angelangt. Eroled, der bie 
Korps von Romanillos, Romagoſa amd Mirales bei fih hatte, 
brach am 5 Oft., 6000 Maun ftark, gegen Tora auf, wo bie 
Koloune des Obriſten Gurrea zur Dekung ber Belagerung vom 
Ca ſtelfollt ſtand. Vermathlich war ſelae Abſicht, dieſen Play 
wieder zu nehmen. Mina zog daher am ab des Morgens mit 
2500 Mann dem Gurrea zu Hilfe. Range mandunrirte er, 
um die Feinde aus Ihrer vorthelſhaften Stellung zwiſchen Tora 
and Santaluga zu lofen; als er fab, daß felne Bemuͤhungen 
vergeblich waren, beſchloß er, fie darin anzugreifen. Zwet 
Etunden dauerte bad Feuer; es war das erſte regelmaͤßlge 
Treffen, das In Catalonlen gellefert wurde. Um Mittag bew 
fahl der Beneral einen Augrif mit dem Bajonette auf dem 
testen Flügel der Feinde, den gu glelher Zeit eine Kolonne 
Meiter umging. Nun entitand ein blutiges Gemezel, indem 
bie Mopatiften fich wie Verzwelfelte falugen. As aber auch 
bie 200 Kufraffiere, die mit franydfiihen Helmen und Kulraſſen 
bewafnet, and von Eroles In Perſon befehligt waren, .‚gewor« 
fen wurden, befiel die Infurgenten ein panifber Schreken, und 
fie erarifen in Unordnung bie Flucht. Ihr Verluſt au Todten 
iſt uod nicht bekauut; fie verlorem aber Ihre tapferſten Go 
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daten, und wad mod meht If, bad Zutrauen in fih felbft, 
weil fie von einer um mehr als bie Hälfte ſcwaͤcheren Macht 
ich geſchlagen ſahen. Die Tapferkeit ber Konflitutionellen vers 
Dient das größte Lob; fat alle Adjatauten des Geuerals find 
verwundet. General Motten Lehrte hierauf nach Dranrefa zus 
rut; Mina aber ſchlkte fih au, nad Balagner zu ziehn.“ 

— vVBavonne, 5 Nov, Queſada, ber auf Befehl ber Mes 
gentihaft von Urgel, mit ber er ſich nicht gut vertragen founte, 
nah Navarra gelommen war, um dort die Jaſurrettlon neuere 
Dinge zu organifirem, bat feine Laufbahn fihnel geendigt. Die 
Konftitutionellen liefen ihn ohne großen Widerftand bis gegen 
Kogrono vorräfen; ba er aber biefen Play vom Korps des. Ge⸗ 
aetals Espinofa befezt fand, wendete er fi gegen Pampeluua, 
Allein Espinofa heite ihn bei Los Atcos ein, and brahte ihm 
am 27 Dit. eine fo entfzeibende Niederlage bei, daß man fels 
nen Verluſt an Zodten, Verwundeten und Gefangenen auf 
1000 Mann ſchaͤzt. Der Heberrejt entfioh In großer Haft, nad 
iſt Im traurigen Zuſtande zu Dragavla, Lumblerry und Vera 
angelommen. Der Ropyallſtenchef Arredondo fiel verwundet in 
die Hände der Konſtitutlonellen und wird dem Lohne für die 
gu Eſtella verübten Granfamfeiten ſcawerlich eutgehen. (lad 
dem Gonfiitutlönnel, welcher belläufig die ſelben Umftände lie— 
fert, märe Urredondo an feinen Wunden verlorben.) Dux 
lada feibit it geern Morgens hier in Bayonne, blos von drei 
Udjutanten und einigen ſchwer beladenen Maulthleren beglels 
tet, angefommen, und bat Beſuche beim General Grafen 
d'Autichamp und bei Eyula abgelegt. Mean glaubt, er werde 
nah Paris geiu, um fih von ben Beſchwerticteiten felnes 
Feldzugs ;u erholen, — So eben erfährt. mau, daß die Heine 
Schaat des Pfarrers Salazar, der. fih für dem verfiorbenen 
Pfarrer Merinos ausgibt, In Caſtülen gefhlagen worden, 
Bis auf diefe Guerillas wäre das Innere von Spanien rubig. — 
Hier führt man ſchweres Geſauz auf bie Waͤlle. Wir jehen 
jeden Augenbiif Zige von deu bei Los UArcos Verwundeten 
bier antomimen. Frauzoſen, die nad -Epanicn wollten, find 
wieder uimgelehrt, weil die Erbitterung dafelöft gegen bie Frans 
gofen, und Insbefondere gegen die Daponner, einen hohen Grad 
erreiut bat. 

Die frangöfifhen revallſtlſchen Blaͤtter erzählen num auch 
bie Eroberung von Eaftelfofit, fegen aber hinzu, Romagoſa 
fep aus Mangel an Munition, nachdem er juvor bie Kanonen 
vernagelt, abgezogen. Die Konjtitutionellen wären am folgenr 
den Tage daſelbſt eingerüft, bitten aber den Play für unhalt⸗ 
Bar erfanut, nad ihn wicher verlafen. Die verfdiebenen 
Etärme darauf-hätten Mina 1000 Mann geloſtet. Mlſas und 
Wralavila ftänden zu Dlot, mandusrirten gegen Bid (mo fie 
demnach noch nicht eingerüft wären) und hätten häufige Schars 
müzel mit General Miland. — Die Nude d'aquitalne 
Instefondere ſchiebt in einem fangen Urtifel aus Bayonne, 
5 Rev., die Schuld von Queſadas Unfall auf Urredonto, 
der eime Anhöhe auf dem Unken Flügel nur mit einer Aoms 
yagnie befezt habe, obglelch Queſada ihm befoblen, ein Bas 
taillon Hinzufenden, „So fep es denn gefommen, fast fie, 
dad der Feind jene wichtige Stellung genommen habe; Arre⸗ 
deudo, bei einem zwelten Ungeif darauf toͤdtlich verwundet, 
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ſey, da er ulcht habe trausportirt Werden koͤnnen, auf dem 
Schlachtfelde zuräfgelaflen worden, Die Konſtitutlonellen häts 
ten übrigen# fo viel gelitten als bie Ropaliſten, der Verluſt 
der Lezteren überjteige nicht fünfgehubunderr Mann, 

Todten, Verwundeten und Gefangenen. Quefada fep zwar n 

Baponne zurüfgelommen, aber nicht aus Noth, fondern weil 
er von ber Regentſchaft von Urgel den Befehl erhalten, das 
Kommando an Beneral Kari DObdonnel abzutreten; feine Krups 
pen habe er unter dem Obriften Santos: Ladron in Navarra 
gelaffen. Uebtigens toͤnue man alcht laͤugnen, daß die Ropas 
liſten bier eine große Schlappe erlitten; und nach der Zahl 
ber Ziähtlinge, die am ber frauzoͤſiſchen Gränge ankaͤmen, zu 
urtheilen, ſchelae es, daß Espinofa feine Vorthelle verfolge, 
Das Unziüf ſey, daß bie Mopaititenhefs nicht einig fehen, 
wud daß es bem Geuetal Dronell ſchwer fallen bärite das Zu⸗ 
trauen zu erwerben, deſſen Queſadq genoſſen.“ — Nach einem 
ſpaͤtern Berlchte war Queſada von Bapoume wieder abgerelst. 
Atredondo iſt derſelbe, welcher die gefangenen Konſtitutlonellen 
zu Diecaftilo erſchleßen lieb. F k 

BSrofhbritanntem 

Aus enallſchen Reitungen vom 7 Nov.) Konlol. 3Pro. 
8234. — Heute früh lief das Gerät, der Kongref an Bes 
rona babe ſich ploͤzlich aufgelöst, und ber Herzog von Wels 
iimgtow fey auf ber Rüfreife. Ein Echreiben aus Dover und 
ber Kentifp: Heralb Fündigten dleſe Neuigkeit an. Wir has 
ten gehörigen Orts Erkundigung eingezogen, unb erfahrew; 
bap bie Reglerung feine dergleichen Nachricht erhalten bat. 
(Eourler.) — Der Courier gibt an einen Privatbrief ans 
Varis über die fpaniichhen Angelegenheiten, deſſen Verfaſſer, nad 
Herzaͤhluug vieler Gerüchte, am Ende mit der freitich ſehr ela⸗ 
leuchtenden Bemerkung fließt, daß man warten mäfe, bie 
der Kongreß zu Verona einen Definitivhefhluß gefaßs habe.. 

Krantreid 

Am 10 Nov. als Sonntage wurden Feine Kurſe noflıt, Am 
folgenden Tage ſellen fie, mac vorläufigen Derihten, etwas 
in die Höhe gegangen ſeyn. Jadeſſen enthalten weder ber 
Monitenr no bie Übrigen für minifteriel geabteten Ionruale 
bis zum sı Nov, Etwas über die Urfachen des blsherlaen Falls, 
oder über Die Gerüchte von einem Kriege mit Eparien, ob fie 
glei von den DOppofitionszeltungen mehrmals dazu aufgefore 
dert worden. So ſchrleb das Journal de Yarid am 9 Now 
„Die Papiere fallen immer noch. Wir wollen ulcht alle Ges 
ruͤchte über die Urſachen dieſts Fales befannt maben, fondern, 
ohne in gewagte Erdrterungen über noch unbelannte Befaläfe 
einzugeben, warten, bis das amtiihe Organ ber Reglerunz die 
öffentliche Meynung, binfictlih der Entfbeibung einer der 
wichtigften Fragen, biftimmt babe. Wir wünften, ber Mo⸗ 
niteur möge eheſtens zmverläßigen Stoff zu redbliten Bemers« 
tungen geben, ober vielmehr buch ausdeükliche Untindigung 
bes Entſchluſſes der Machthaber, ber herrfhenden Ungewlßhelt 
ein 3tel fegen.* 

Der Eonftitutionnel-vom ıı Nov. ſchlaͤgt ber Mesies 
rung vor, bei ber gegenwärtigen Binanzfrifis, welche ſehr nach⸗ 
thelllge Folgen baben müſſe, die Hauptperfonen des Hanbelds 
Bandes, der Fabriten und der Bank um fih zu verfammeln,. 
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nd AM tt Ahnen aber Öte Mittel zu Whmendımg der Gefahr 
zu berathen. — In einem andern Artikel von demfelben Tage 
demertt aber ber Conſtitutionuel, zu den wahfenden Krliegs⸗ 
gerühten fimen num aud andre, vom ciner bevorftehenden 
BWeränderung im Minifterium. Man ſpreche von ber Entfers 
nung der HH. v. Vlllele, Eorbiere, Elermont: Tonnerre und 
Laurlſton; man gebe ihnen die HH. v. Leni, Vaublanc, Las 
bonrdonnaye and Fisjames zu Nachfolgern. Diefe Gerädte 
ſchlenen jedoch, wo nicht gamy falſch, doch wenigftend zu vors 
eilig, da man mit dergleichen Beräuderungen vermuthlich wars 
ten werbe, bis das Mefultat der nähen Wahlen befannt ſey. 
Der Grund zu dergleichen Gerüchten liege wohl In ber bishert⸗ 
gen großen Mepnungsverigiebenpeit ber minifterlellen Fonrs 
male in Bezug anf die Krlegöfrage, woraus man natürlich auch 
auf eine Meynungeverſchledenheit Im koͤnlglichen Komfelt ges 
ſchloſſen Habe. Zejt ſchleuen die Freunde des Arlegs bie Ober 
band erhalten zu Haben. 

te paid, 6 Nov. (Beſchluß.) Muh Hr. Lapepriere, 
(Schwager des Marſchalls Beffieres) Generals Stenereinnehs 
mer bed Seinebepartements, fol feine Eutlaſſung erhalten; 
man whft Ihm vor, ſich geweigert zu haben, Belder in den 
Staatoſchaz auf Befehl und für Rechnung des Königs bei deſ⸗ 
fen zweiter Zurüffunft zu ſcuͤtten. Wie dieſe fpäten Erins 
nerungen aus der vergangenen Zeit fommen andern Lenten 
febr erwuͤnſcht, indem dadurch zwei eintraͤgllche Pläge mehr zu 
vergeben find: Man hatte wo von einer — In vielen Hin fich⸗ 
ten wistigeren Ekmination geſprochen, von jener des Baron 
Capelle, Sent ralſetretaͤrs des Miniſters bes Innern; wie man 
aber: vernimmt, ſchelterte fie am der beflimmten Willenderkläs 
ruug einer ibm gewogenen erlauchten Perfon. — Obgleich Be: 
meral Berdeſoult noch nicht als Gouverneur im bie polytechal⸗ 
(he Schule eingefezt.ift, fo Hat doch General Bouchu diefelbe 
bereits verlaſſen. Die Zöglinge Ueßen, um diefem ihrem bis 
berigen Gouverneur Ihre Arhänglichkeit zu begeigen, einen 
telch geibmülten Degen machen, und ihm benfeiben durch eine 
Dreputation überbringen, Der General war darüber fehr ges 
rührt, glaubte aber denfelben ausſchlagen zu müäffen, um nicht 
neuen Stoff zu Mißdeutungen zu geben. — Wohlunterrichtete 
Perfonen wollen wiffen, daf man auf Einladung des engtifhen 
Minliſterlums den jungen Hrn. v. Lascaſes wegen feines Ans 
falls auf Sir Hudſon Lowe hier gerichtlich verfolgen werde, 
Man Hr im Allgemeinen der Meprung, baß berfeibe Unrecht 
that, mac feiner Hrransforderung die Flucht zu ergreifen; er 
hätte feinem Seforderten Rede ftehn folen. Nach den engitr 
ſchen Sefegen begründen dergleichen Handel Leine Ariminal: 
Mage, uub wäre die auch ber Fall, fo mußte er es darauf au⸗ 
Tommen laffen nad nit durs feinen Rüfzug ben Verdacht anf 
fid laden, als habe er bios einen Fechterſtreich thun wollen, 
Hebrizens glaubt man, daß, fo groß auc die MWißfährigteit 
ber franzöfifhen Meglerung gegen bie englifte ſeyn möge, fie 
dos nkst weiter geben fünne, als den jungen Lascaſts fortzu- 
fbiten. — Die Geſchlate mit Hrn. Bowring, der no inımer 
ju Bonlogne geiangen fit, und, wie es helft, bereits fein 
ſechstes Verbör bejtanden hat, wirb wohl freundſchaftlich belge⸗ 
legt werben, Der gropdritanniihe Befaudte Sit Charles 


* 


Stuart, ſchelnt die gegen denſetben ergelffenen Maafregeia 
gehllligt zu baden; wenigfiens bat er allem im Parid befindife 
ben Engländern zu willen gemadt, daß der Staatsbote, der 
wöchentlich zweimal nah London geht, Fünftig feine Private 
föpreiben mebr, fondern blos an Minijter addrefüirte, oder von 
ihm (Sir Charles) gegengegeihnete Depefben mitachmeg 
würde. — In ten auswärtigen — ſandtſchaften Englands ſol⸗ 
len — vermuthlich Im Foige bes geänderten Spflems bes engs 
hen Minifters des Auswärtigen (Hru. Eanning) — einige 
Veränderungen vor fi gehn, Lord Glancarty bat bereits deu 
Hang verlaffen ; Mitter Roſe wird, wie es beißt, von Verla 
abgehn, und Lord Stewart (Marquis v. Londonderrp: erhält, 
wie man eben erfährt, Sir Henry Wellediep, Bruder des Hera 
3098 von Wellington, zum Nachfolger in Wien, 
gtallen 

&. Mai. der König von Preußen hatte am 5 Nov., Im 
Begleitung der Prinzen Seiner Söhne, von Verona Seine 
Meife nah Kom angetreten. 

Schwel * 

Die zZoris er Zeltung fchreibt nuterm og Mov.: „Was aus 
dem Hamburger Korrefponbenten in bie Allg. Zeit. (vom ı Nov.) 
überging, von ber, eimer Note des ruffifhen Staatsminiftere, 
Grafen Reffelrode, an den fchweizerifchen; Gefhäftsträger im 
Wien beigefügten Aeußerung Sr. Mai. bes Kalſers „wegen 
Zulaſſaug piemontefifger Fläctiinge auf fhweigerifhem Grund 
und Boden“ — iſt eine völlig unwahre Angabe, indem dee 
piemontefifben Fiähtlinge In jener Antwort mis keluem Worte 
gedacht wird.* 

Deutidlanb, 

Launds hut, 15 Nov, Geſtern bielt Ihre koͤnigl. Hohelt, 
bie Frau Priugeffin Amalia von Sachſen, auf ihrer Reife von 
Münden nah Dresben, bier bas erteNadtiager, nachdem Sie 
zu Frelfing, bis wohin fie 53. MM. der Aönig und bie Kös 
nigin, und 37. 8. k. HH. Ihre Befhwifter begleiteten, von 
ihrer erlaubten Familie einen thränenvollen Abſchled genom⸗ 
men. Um 6%, Uhr Abends fuhren Ihre 8, Hohelt zu Landes 
but ein, wo die Barnifon nad das Bürgermilltär unter Wafe 
fen, bie Elawohuer vor ihren ſchoͤn erleuchteten Haͤuſern, fie 
mit einem herzlichen Lebehoch begrüßten, Ihre kön. Hoheit 
empfingen bierauf die Deputationen ber Garntfon, der Unis 
verfität und ber Elvilbedörden, auf das huldreichſte, und tra⸗ 
ten bente Morgens um 7'%, begleitet von ben Gegenswüus 
fen des um Ihren Wagen fih dringenden Volles, Ihre WKeife 
über Regensburg nad Amberg an, wo Sie heute Ihr Nachtla⸗ 
ger halten werden. 

Der reglerende Fürft von Anhalt» Deflau paffirte, auf dem 
Wege nah Atallen, am 13 Mov. dur Ungehurg. 

Der Staf Capo b’Yitrlad it am 12 Nov; von Frankfurt nah 
ber Schwelz abgereist, 

Deftretid. 
Wien, 13 Nov. Metalllques 8694 5 Banlaftien gi". 
Turkel. 

Marſellle, 4 Nov. Mau hat bier Nadırlat, daß bie 

tärkifge Flotte In der erften Hälfte Otlobers in der Naͤhe vom 
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©cho erfälmen ft uud an der Hüfte von Klelnafien kriſche Vre⸗ 
wifionen eingenommen bat, Man wollte daraus ſalleßen, daß 
fie noch nicht gefonmen ſey, Im die Dardanellen zurüfgutehren, 
fondern zu irgend einer neuen Expedition gegen eine Juſel des 
Archipels gebraudt werden folle, Befonbers war die Mede 
von einem Anprif auf die Infel Samos; doch hatte berfelbe 
bis zur Mitte Ditobers * nicht ftatt gefunden. Mauche 
glauben aub, daß man dleſe Geruͤchte nur im dir Abfine vers 
breitete, das türflihe Wolk;in Spannung zu erhalten und nicht 
zu große Niedergefchlagembelt zu veranlaffen, bie wirkiig, nad 
eiuſtiumigen Berichten ber in ber Levante ſich anfhaltenden 
Franzoſen, faft allgemein an die Stelle des früheren Ueber— 
muths getreten Ift. Nur Konjlautinopei macht elne Ausnahme; 
man hat bort bie jezt Fein gemaͤßlgtetes Syſtem ln Bezug auf 
die gerechtea Mellamationen der ansiändifhen Mintfter ange: 
nommen. Diefe haben fih größtenthells für ihre Laudsdeute 
mit vieler Wärme verwender und die Abftellung der vielfachen 
Wedrälungen, worüber fie fih befhweren, verlangt. Die ein» 
zige engiifhe Legation iſt in ihren Reklamationen gläflich ges 
wein, fo wie benn überhaupt bie Engländer zu Konjtanting» 
pel und im ganzen tuͤrtiſchen Mei, einer vorzägliben Begün- 
ſtigung fih erfreuen. Die Schiffahrt in das ſchwarze Meer 
und der Verkehr mit dem dortigen ruſſiſchen Häfen iſt deu Tuͤr⸗ 
den ein Dorm im Auge, und fie fuhen fie aus allen Kräften 
gu verhindern. 

“ Trieft, 4*Nov. Ludwig Bulforih, Rapitain der oͤſtrel⸗ 
Silben VBrigantine Pellfen, unterm 10 Dit. (n. Et.) von 
Swmyrna abgegangen, und innerhalb ao Tagen in Trieft anges 
langt, bet zu Protokoll gegeben, baf bie zwei oͤſtreichlſcheu 
Brigantinen, Palaͤmon und Sincero, unter Leitung der Ka⸗ 
pitaine 3. Calvi und M. Pallne, und nuter Begleitung einer 
Kriegsbrigantine, mit Munbdvoträthen beladen, nah Napoli 
di Romanla abgegangen waren, — Der Kapitaln Ant. Gagriza 
von ber oͤſtrelchlſchen Brigantine, „die Geliebte‘, die am 
8 Nov. nad 19 Relfetagen ebeudaher in Trleſt elnlief, gab an: 
Es fepen zwei oͤſtreichlſche Fregatten ans dem Hafen von Suytua 
nah Hydra und Spezzla ausgelaufen, um über zwei dfireichts 
fe, mit Getreide beladene Schiffe, die von den Grlechen weg» 
genommen worden waren, weil fie in den Hafen von Napoll 
einlaufen wollten, Rechenſchaft zu fordern; daß die gedachten 
Kapltalne Calvi und Palina unter Begleitung einer Brigg 
«die Gefhwinde, von Buratovih befehligt) mit Setreidlabuns 
gen von Smprua nach Napoli bi Momania abfegelten; daß in 
Swiyrna das Gerücht ging, die Feſtung Eauen anf ber Juſel 
Candia fey von den Griechen erobert worden, und bie türkis 
{de Flotte in Suda, einem Hafen von Eandia, eingelaufen. — 
Der Kapltain der fardintfhen Brigantine Eonftangla, J. Des 
moro, au am 3 (In 12 Tagen) von Gmyrua in Krieft anges 
kommen, befidtigt obige Nahrigten, mit dem Belfügen, daßz 
die Griechen ein franzoͤſiſches Schif mit Getreid genommen, 
uud nad Spezzia abgeführt hätten, daß aber eine frauzoͤſiſche 
Fregatte es befreit, und dem griechiſhen Kapitaln gezwungen 
habe, 33,000 Plaſter Eutfhädigung gu bezahlen. — Der Ka⸗ 
pitaia der Öftreihifhen Brigg Waterloo, F. Babarovich, am 


4 d. von Smpena In a4 Tagen in Trlek angelangt, em 


säbtt dleſelben Crelaniſſe, und Füsthel, Auf nom ber Öfteckpls 
ſchen Geſandtſchaft zu Konjtantiuopel ein Kourler an den Bes 
feblshaber der dftreibiihen Flottille mit Aufträgen angelangt 
fep, vermdg deren biefer mit allem Kräften ih bemühen foßte, 
ber oͤſrelchiſchen Flagge Überall Aqtung und Schug zu verfhafr 
ien, ohne auf irgend einen Widerſtand von Seite der Griechen, 
welchet Art er auch ſey, zu achten; daß er auf Zen gelandet 
babe, wo man Ibm. erzählte, daß es der grogem tuͤttiſchen 
Flotte, troz aller Bemühungen, nicht gelungen fep, Napoil 
di Nomanla mis Lebensmitteln zu verfehen, uud daß fie fi 
bempufolge gegen Suba, uber nah andern-gegem Die Dardar 
nelen, gewendet habe, — Der Kapitain. einer öfzelaifchen 
Brigg (Stadt Kurzola), Namens DB. Dabuſtowich, am 34 
Innerhall 25. Tagen von Kalamara in Trleſt augefommen, bes 
rigtet,, daß bie grlechtſcheu Ungelegenpeiten in Motea gut 
ſtuͤnden; daß die türfifse Flotte von ihrem Vorhaben, Napell 
bi Homania zu verprovlantiren, abſtehen müſſen, und daj 
fie in perſchiedenen Gefechten miit den grlechiſchen Geſchwadern 
Im, Arqlpel ſtarlen Schaden erlitten; Die Grlechen wachten ſorz ⸗ 
faͤltig, daß es nicht fremden Schiffen gelluge, Napoli Di Dior 
mania mit Lebeusmirtein zu verfehn, and man hoffe, daß ohme 
folge Hürfe dieſe Feftung bald freiwillig fid werde ergeben 


muͤſſen. 


KErleſt, 39 Mov. Und bem Archlpel find Nachrichten bis 
zum 26: Ott. eingegangen, welche melden, daß bie Griechen 
aus dem Hafen von Damlette in Wegypten vierzig türfifche 
Shiffe herausgeholt haben. Man reihnet den Werth derbars 
auf befindiihen Waaren auf 260,000 fpautfhe Thaler, Wei 
Mllo wurbe eine mit Waffen und Munition nah Konftantinne 
sel beftimmte Brigg von ihnen weggeusmmen. — Die Rage 
richt von Zulaffung der griehifhen Deputirten Metara unb 
Fehelo, und deren Abſendung nach der Umgegend von Moverebs 
beftätigt ih. Unſere Griechen faöpfen daraus neue Hofnungen. 


* Konftantiuopel, 35 Dit. Was mit legter Poſt ber 
reits befürdter und angezeigt wurde, iſt feltbem wirklich eins 
geireten. Außer der ſchon verfügten Herabfegung ber Münzen, 
ift eine weue Reduktion der erſt im Umlauf gefezten leichtern 
Münzen mittel eines unterm aı d. erſchlenenen großherriie 
en Fermans angeordnet worden. Der Beriuft beträgt aber⸗ 
mais gegen 20 Prozent. Die Beflärgung über dieſe Maaßre⸗ 
gel, die noch andere in ihrem Gefolg. baden dürfte, iſt groß. 
Der Kurs, weicher ſich mac diefer neuen Mebuftion anf ıda 
Para kalkultrte, iſt indeffen nur auf 153 gefunfen. Wber Hans 
del und Wandel ftofen auf alen Seiten, und Schrefen bemäd» 
tigt fi der Ftanken in Hlufiht ber Zufuuft. Man fiebt aus 
alen diefen Beſchlüͤſſen der Pforte, daß ihr Schag erſchoͤpft 
tft, und ihre Verlegenhelt vom Tag zu Tage zunimmt. Die 
Ruhe iſt indeſſen gluͤtlicherwelſe aufrecht erhalten worden. — 
Bon Morca füweigt die Regierung; es helft, daß Ehurjhib 
Palda auch ohne Geid ſey, und feine Truppen nicht meht 
Habe bezadlen Fönnen. — Bon Emypraa wird gemeldet, ba 
bie Feitung Tanea auf Candia in Folge eines verlornen Trel⸗ 
fens in die Hände der Srlechen gefallen fey. 


Grenresttilisrn Buretimer, @, 3. Summen. 





 @itrerarifhe Unyelgen 
= Empfehlungswerthe Schriften, _ 


n der Sammfben Buhbruferei in Augsburg 
erelenen — ale Buchhaudlungen um belgeſezte Preife 
gu erhalten find: 

enfrwfirdigkeiten des Jahres ı821. - Fine ges 
— —— aller merkwurdigen Greigniffe dieſes 
ahres, nebit den wichtigſten Urkunden und Attenſtüten. 
Pl &, Gerſtner. Erfte ange ung. Mit dem Bildnif der 
Königin - Karoline von England. aarz. Taſchenformat, 442 
“Seiten. In Umſchlag geheftet. Preis afl. 12 fr. 
(Die ate Abthellung ift unter der Preffe.) 


Fonk's Kriminalprogeß, in III Heften. Ents 
haltend die wichtigſten Aktenſtuͤle dieſes merkwürdigen Pro: 
jeſſes, nebſt einen Grundriß des Fonkſchen Hauſes auf zwei 
Steindruktafelu. Preis a fl. aꝛ fr. 


Griechenland unter der Tyrannei der Türken. 
Mon ©. F. Kramer, Mit einer (nach den Provinzen ſchoͤn 
2 Uussinirten) Karte. Broſchirt. Preis soft. 

Diefed mit Beifall aufgenommene Werkchen verbreitet ſich 
über die geographiſche Lage des Landes: Seen, Fluͤſſe, Beben, 
Kttma, Erzeugniſſe; Sitten und Gebräuche der Grieden und 
Türken, Kirche, Aultus, Staatsverfaflung u. ſ. w. Ange: 
hängt ift efne edrängte Geſchichte Griechenlaͤuds vom Urfpriing 

i8 auf unfre Zeiten. 


Erinnerungen aus der Geſchichte der ZYahre 
1521, >21 und 2724. Mit einem Titelkupfer. In Umſchlag 
gebunden. Preis 45 Ir. 


Vaterlaͤndiſche Schriften: 


Konſtitutions + Almanah für das Koͤnlgreich 
Balern. Erfter Jabraang. Mit 6 Vildniffen, ‚Enthat: 
tend: 13) Die Werfaflungs : Urkunde des Reichs mit aiten 
Beilagen, 2) Rede Er. Mar. unfers allerguddigften Könige 
bei Eröffnung der erjten —— — 5) Addreſſen 
der beiden Kammern an Se. Maj. den Aönig; 4) ber Kande 

Babjhied, 5) Verzeinnig fämtliber HH. Mitglieder der 
erften und zweiten Kammer; 6) Das Koͤnlglicke Ekift' we: 

. gen Einführung der SWagiftrate, vom a7 Mat arız; 7) Efa: 
ilſtiſche uund generlogifde Nahricten. Huf gutem Sihreib: 
papier und in paſſenden Umſchlag geheftet. Breisafl. a2 kr. 


Deifen- zweiter Iehrgang. Mit 2 Kupfern und 4 Blid» 
niffen in Sreludruf, &uthaisend: Sämtlide Beilagen zum 
Abſchied au die Ständeverfammiung; - Saͤmtliche Deihlüfe 
der beiden Kammern; Die Bundes: Alte und Die Sa luß⸗ 
Akte der Wiener Konferenzen; Biographlen verſtoörbener 

italleder der Stände des Relchs. — Genealogiive Nach 


ten. uf gutem Swreibpapiet. in pallendem Umfdlag 
eheitet. Preis 2 fl. f * 
B, Jeder Jadrsanß wird'ijezt wieder einzeln 
abgegeben. 


Der erfahrene Stiftungs + und Gemeindepfleger 
oder gründlibe, aus dem vaterländiihen Geſezen nadgewies 
fene Anleitung zur Verwaltung des Etiftung®: und Ges 
meinde » Vermögens in Baicre. Werfapt von Anton von 
Baur » Breisenfeid,.K. B. Regieruugsrarh. Preis s fl, 12 fr.. 


Das Eonftitutionelle Balern. Von G. Gerſtner. 
Bro ſchitt. 24 fr, 
Ein 


Der Rheinkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
fatitiihes Gemälde nebft zwei Beilagen über Öffentliche Ge⸗ 
ridte und Gewerbeweien, Wen ©. Gerfiner, Mit einer 
ganz neu geftohenen Karte, Vroſchitt. Preis sc kr, 


Re 10 Beilage zur Algemeinen Zeitung. teTee 102, 


Der Staats » Blirger, Eine Zeit rift fuͤr das 
a Deutſchland. -1. bis IV. Bakd. Preis jedes 


Wet alle bier Bände zuſammen nimmt und ſich direkt an 
und wender, erhält folde zu billigerm Preis, 


Im Verlag det Chr, Fr. Mällerfhen Hofbuchhandlung 
und Hofbuchbruferel zu Karisrupe-üt,erihieneh und durch alle 
fojiden Buch» und Aunfibandiungen zu-erhalteni 

ir .-- Von 
Dr. Friedfich Tiedemann's, 
Geheimenhofraths und Lehrers der Anatomie und Phyr. 
siologie an der Universität Heidelberg, 


Abbildungen über den Verlauf der Pulsadern 
des menschliehen Körpers, 


im normalen und regelwidrigen Zustande, nach der Na- 
tur,in Lebonsgröße,- samt erkläränden Texte in, 
a . lateinischer und deutscher Spraeshe, ; 
das Zweite Heft, welches die Abbildungen der Arterien 
des Nahens und Rükens, des Armes und der Hand, nebst 
den wichtigsten Abweichungen enthält. Die Tafeln dieses 
Heftes sind von Heinrich Günth er lithographirt, mit 
Ausnalıme sämtlicher, ‘von Herrn Gallerie: Direktor B e- 
cker gefersigten Draperien, * 
. „Das dritte Heft, worin die Abbildungen des Brust- 
und Bauch - Stüks ‘der Aorta mit ihren Aesten, der Arte- 
Fien des Bauchs und Bekens gegeben sind, wird in der 
Ostermesse, so wie. das.vierte Heft, welches.die 
Arterien der untern Gliedmassen briogt, um Michaelis 
1823 unfehlbar nachfolgen. « 

Das ganze Werk, welches sieb eines förmlichen Schu- 
zes äller bedeutenden hoben deutschen Regieru gegen 
Nachahmung und den Verkauf nachgeahmter Exemplare zu 
erfreuen hat, besteht aus 74 Taleln, auf vorzüglichem 
Schweizer. Velin - Papier, hoch Imperial - Format, 38 fran- 
zösische Zoll hoch und sı breit. Der erklärende Text ist 
in Quarto und werden hievon jeder Lieferung die betref- 
fenden Bogen angelegt, ummit einander am Schlusse einen 
Band zu bilden. — Die Taleln sind lithographirt, die Ar- 
terien illuminiet, — , 

Die Auflage theilt ‚sich im ıte und ate Qualität. Pür 
die erste ist eine sorgfältige Auswalıl der. ın allen Bezie- 
hungen vorzüglichsten Blätter, so wie der Druk es Tex- 
tes auf’ das schönste Schweizer - Velin- Papier veranstaltet 
worden. 

Dein Kenner kan es nicht entgehen, welchen ungemei- 
nen Aufwand an Mitteln aller Art ein so sroßsartiges Un- 
ternehmen erfordert haben "müsse; er wird, in solcher 
Zusammenstellung, den der Gemenmüzigkeit wegen mög- 
lichst gemäßigten Preis . 
für das complete Exemplar, oder alle Lieferungen, 
erster Quasität zu 12 Louidd’or ä .ı fl.rh, oder 74 Thlr. 

sächsisch, ' 
zweiter Qualität zug Loiusd’or ä ıı Al, rb. oder 56 Thir, 

sächsiseh, 
nicht unbillig finden, wobei die Bezahlung für jedes Heft 
ir Qualität mirö3 fl; rheinisch oder 18 Thir. tagr., sächsisch, 
ar Wualität mit 24 fl, jöke, ri oder ı4 Thir. — gł. sächsisch, 
gleich beim Empfang desselben geleistet wird, 

Die Zeichnungen naglı der u. sind von dem rühın- 
lich bekannten Herrn vbofessor oux in Heidelberg mit 
eben so viel Geschiklichkeit als Sorgfalt gefertigt, Auf 
das Lithographische und übrige Artistische hat die Verla 
handlung, um so manche nicht gemeine Schwierigkeiten 
zu überwinden, ihre ganze Aufmerksamkeit verwendet, 
und glaubt deshalb dem Urtheile billiger Richter geiro. ĩ 
entgegensehen Zu dürfen, 
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Vebe den Gebelt des Werkes bedarf es.keiner wort- ). Kalolotroni. 4).General Graf v. Normann. 5) Qultoge. 


reichen Anpreisüng. — 

Der Arzt und Wundarzt 
Frommen der Wissenschaft en nnst,, 8 tenmal) in 
natürlicher Grölse, genau bestimmt und alles umfas- 
send, was noch nie so dargestellt worden und was vielen- 
theils nie so erforscht gewesen, Der gelehrte Verfasser 
fand in dem Gegenstand ein noch nicht urbares Feld, 
Sechzehn Jahre verwendete er rastlos, unter Zergliede- 
rung von mehr als fünfhundert Leichinamen, um den ganzen 
regelmälsigen Verlauf der Arterien zu ergründen und die 
wichtigsten Abweichungen dabei auszufinden. - Die Hesul- 
tate dieser bewundernswerthen’ Anstrengungen sind in die- 
sem Werke niedergelegt,- welches sich den unsterblichen 
Produkten der Albin, Haller, Camper, Scarpa 
wmd Sömmering höchstwürdig anreiht, und, wie dir 
Name seines Verfassers, durch alle Zeiten mit ihnen hin- 
abschreiten wird. 


likt hier, rmun grofsen 


“ r “ ; h 

Dte [ 
Sommer⸗-Temperatur zuKarlsruhe 

nah den Reſultaten zwanzigfaͤhrlger Beobachtungen tabel⸗ 
lariſch und graphiſch dargeſtellt von 

Dr. G. F. Buderer, 

Großhetogl. Vadiſchem Hofrathe und Profeſſor ber Phyſit. 
Mir zwei Tafeln in Stein; asr2, in gr.«. Preis af. so kr. 

Diefes Werken, welhes ber Here Werfaffer dem Groß: 
ber; Ip Bedlfeen Behelimen — en Ar 3 
v. Yiebenftein ans freundſchaftlicher Hochachtung widmet, 
enthalt neben den Reſultaten zwanzigiähriger Beobachtungen 
auch eine Veraleihung der Temperaturen zu Nom und Peters: 
burg gegen diejenige zu Karlsruhe nach verfchiedenen Monaten 
und Tagen in einem 9, 10 und 20 jaͤhrlgen Durchſchnitt, wobel 
das Mittel vom ganzen Sommerhalbenjahre angegeben if. 

a Beigefügt find mehrere Intereffante Folgerungen, 3. ®. 

ber bie zegeimäßtgen üfgdnge der Wärme In den Monaten 
April, Mal und Iuninsıc, : Aufferdem finden ſich in dieſem 
Merten für diejenigen, welde die Güte des Weinerwachſes 
ſchon zu Anfang des Fri jahre und im Kaufe des Sommers mit 
Bertimmtheit zu beurtheilen wuͤnſchen, mande wichtige Auf: 
ge, ie 7 auch nad der beigefezten Vergleichung der 

ine: von 1802 bis 1321 vollflommen beflätigen. 

Den beiden Iitbograpbirten Tafeln, melde zufemmen, jebe 
auf einem ganzen Bogen in Follo, fowol die wirkliben als die 
mittlern Maxima und Minima, besgleihen die Media, nad 
den Tagen, Monaten und Jahren in einem zogähriscn durg 
—— ehr deutlich und unterhaltend darſtellen, ii eine Er: 

(drung untergefest, und werden folde aud getrennt vom Werk⸗ 
en für 24 fr. abgegeben. a 


* . “ 


Bijoux- Almanach aufdas Jahr 1823. 
Mit 8 Vignetten. (Preis so Fr.) 
Drlieſer in lithographlſchem Druf mit a Vignetten in einem 
er Umfclag erſchlenene Bijoux -Almanach mit Golbſchnitt 
ft. als ein Geſcheuk für Damen, wegen feiner niedlichen Form, 
—— zu ne —* udet —— alles We⸗ 
entlihe, was der größe ren 
or mak If In Biefer Größe 


de Yortralts pieren d ti 
a a El a Yarte. 


s°9 


6) Wiege, 7) Quefada und a) Kapudan Paſcha. 
+" * 2 1 


P o ſt ⸗ 
von dem rd 
Großherzogthum Baden, dem Königreih Miärtemberg, 
einem Theile des Königreihs Batern,. und des Groß- 
berzogthums Helfen» Darmſtadt, | 
nadı offigielfen 'Mirrbeilungen emtworfen, 1a24, ° 

Humtnirt.s6 fr. auf Leinwand mit Futteral If, a2fr, > 
Eine lichte und wohlgefällige Darftellung — Kar⸗ 
te, In welde die neueſten Aenderungen der Poſtſtatlonen fo wie 
die Kurſe des Eilmagend eingetragen find, vor allen bie beure 
erfhienenen Poſtkarten diefes Yanderumfangs den Worzug: 
jede Ortsbeftimmung iſt geograpbifb richtig augegeben * 
ſaͤmtliche Ertrapoft = Monten, Ellwagen-, Voltwagen = und 
Brief: Kurfe fo wie die Votengänge find dur die neueſten 

offiziellen Mittheiluugen auf das Genauefte beitimmt. 


Univerfal: Kobbud. —X 

Bei Unterzelchnetem iſt in Kammiſſſon erſchlenen und burd 

alle Buchhandlungen, in Augsburg durch die v. Jenifſch⸗zand 
Stagefhe Buchhandlung, zu bezichen, 


Deutſches Univerfal » Kohbuh, oder Jubegriff aller 
Kochkunſtvortheile, nm gut, wohlfeil und wohlſchme⸗ 
fend zu kochen. Mit Beruͤkſichtigung und Anwendung 
der franzdfiichen,, englifchen und italtenifhen Küchen: 
Vorfchriften. Zum leichten Gebrauche ald Wörter: 
buch verfaßt von Franz Anton Weilhuber, herrſchaft⸗ 
lichem Mundfoh In Wien. ır Theil: Aal bis Gur- 
kenfauce. 8. Gubferiptionspreis ı fl. 12 kr. 


Diefes für alle Stände brauchbare Kochbuch. wird ohnge⸗ 
fährt 40 — 45 Bogen ftarf und enthält mehr ald 900 Vorſchiif⸗ 
ten verfhledene Speifen zu foden; darunter nur allein 60 Gat⸗ 
tungen von Suppen, Anwelfung mehrere Gattungen Konfelte 
zu baten, 60 Arten künftlide warme und Falte Getränke zu 
verfertigen und derglelhen 358* Sachen mehr. 

Der Subſcriptlonepreis it 4 fr. für den Bogen und bleibt 
big zur Vollendung des ganyen Werkes, der nahhberige Ladens 
preis wird um ein Drittheil hoͤher. UPrivatſammler, welche 
den Betrag frei an mid einjenden erhalten auf 6. dad rte 
Exemplar frei. 

Elchſtaͤtt, im OF. 1222. 


ru IE 


ne 


3. Mm. Bever, 


Dei P. G. Hilfber In Dresden ik erſchlenen und an 
alle Buchhandlungen verſandt: 


Pope, U., der Menfh, Gedicht in vier „Gefängen, 
überfezt von E. C. Hohlfeld. gr. 8. 1822. I Thlr. 
gehefter; MWelinpapier, gebunden ı Thlr. 16 gr. 


Die vorzäglihe Gedicht Pope's, das die wichtigſten und 
mannicfaltigten Beziehungen des irdiſchen Lebens [hön und 
genial darjtellt, verdiente ſchon lange eine neue metrifhe Bes 
arbeitung in deutſcher Sprabe, Herr Hohlfeldt, burh 
mehrere Diptungen bereits ehrenvoll befannt, bat eine ſolche 
eberfezung geliefert, die von ehr vielen Urtheilsfähigen für 
gelungen erklärt worden if. Das Aeußere des Buches ent: 
fpricht dem innern Gehalt, ER 


In meinem Verlage iſt fo eben erſchlenen, und an alle 
nambafte Buchhandlungen Deutſchlands verfande worden: 
Goͤthe und Poſtkuchen, oder über die beiden Wan⸗ 

derjahre Wilhelm Meifters und ihre Verfaſſer. Ein 


— — — 
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” Beitrag zur Gefchichte ber Beutfahen Yoefte und Poe⸗ 
tik, vom Profefor Schü zu Halle. 1822. 2. 


va Du diefer, Thon dur Ihren Gegenftand, mie die freimü— 
ehipe und bumorltifhe Behandlung defeiben,  anziehenden 
Schrift, welche die Aufmerkſamkeit aller Freunde unfrer fd: 
nen Litteratur und Verehrer Goͤthes erregen wird, bat ber, 
als einer unirer fharfiinntaften und gefhmakvoniten Kunftrih: 
ter befannte Herr Berfaffer, nidt allein feine Unticht von den 
Wanbdberjabren, und der Tendenz des Gärbefben 
Wilbelm Meiter Äberbanpt, ;fondern aub eine fehr 
merkwürdige Erfläcung darüber von Göthe felbft, und zu: 
gleih alle Beurthellungen andrer Krititer ber Wanderjahre 
Bilden Meifters nebit feinen Beleuchtaängen derfelben, und 
als Anhang, einen intere ſanken Auffaz über Böt He's Mie- 
beriegung feiner Ihesterieitung mitgeteilt; fo daß In dem 

‚aicherifhen Prozeß der beiden Melſter“ (wie der 
Rerfufer ih ausdrüft ) der in und aufer Deutichland eine fo 

roße Seufation gemacht bar, die Akten nunmehr als gefdlofs 
en betrachtet werden fünnen. Um .diefem, den bedeutend: 
ften Gegenitand des ieplach äftbetifhen Zeit-Intereſſes 
umfalenden, umd au für die Sefhichte umirer Poche, wie 
der Poerit, gleich wihtisen Werke aub durd die möglicite 
Erleichterung der Auſcha fung, die allgemelafte Thellnabme 
auzuwerden, habe ih deu Vrels deffeiben nur auf ı Mthir. 
a2ar. (für se Bogen) gefezt, ‚wofür es in allen guten Bud 


bandlungen zu haben fir. 
Eduard Anton, In Halle, 


Bel Tendler und v. Manftein, Buchhandlern in Wien, 
iſt erisienen und durch alle Buchhandlungen Deutfchlands zu 


befommen. 
Taſchenbuch 
für Schauſpieler und Schaufſpielfreunde 
auf das Jahraanz, 
Herausgegeben 
von Lembert. 
a2. geb, ı Rthlt. 26 gr. oder s fl. rhein. 


Der Herausgeber hat ſich beftrebt dieſen Jahrgang feines Ta: 
ſchenbuche auch fir jenen Theil des Lefe - a 2: lebend 
—— benen es vorzüglich um Unterhaltung zu thun iſt. 
enthält neben dem Verzeichniß ber lebenden dramatifhen 
Säriftfteller und fämtliher iCheater, den Probefcenen aus dem 
Shaufpiele „der Königin Ehre’ vom Baron Zebilz, und ei— 
nigen Gedichten, eine ausfährlihe Biograpbie un: 
ers-umvergefliben Brodmanns von Welbmann, — 
oͤchſt originelle Züge aus dem Leben eines Souffleurs von Er. 
midt, und oter vollftändtige Zuftfpiele, welche ſich 
An anf dffentiihen fowol als auf Privat = Bühnen 
u, ” 





Bel DB. F. Voigt In Ilmenau iſt erfhlenen un 
Allen Buchhan dungen In —2 — 
Wilh. G. Bleichrodt (F. S. Bau-Inſpeltor) 
uͤber die Verbludung 
bes Kochofens mir dem Stubenofen 


oder Anweifung, mittelft eines gewöhnlichen Ofenfeuers zwei 
Stuben zu erwärmen =: dabei das Sohbehärfnif einer Haut: 
haltung zu bejirelten. Mita Kupfert, Preis geb. as fr. 
Bei dem immer mehr und mehr zunehmenden Holzbebärf: 
nife und dem dabei drohenden Halzmangel wird vorftehender 
nicht unmwichtiger Beitrag zur Holyfpartunft doppelt willkommen 
feon. Jedem erfahrenen Hausvarer iſt wohlbetannt, daß keine 
Ausgabe ſich beffer verzinfer, als die, welche an eine zweimd: 
hige Holzerfparung und Heizung verwendet wird, Familien, die 
don Ihrem Gefinde getrennt zu fepn WARIDEN ohne doppelte 
eizung daran zu wenden, Hausfrauen, die durch diefe Meine 
wrift die Drittel kennen lernen, ihre Speifen bei dem nems 
Ipen Feuer, ohne Zugiehung kalter Füße uud Rheumarismen, 


| 


in warmer Stube kochen und zurlchten jur Runen, werben dem 
Hm. Verf. den beiten Dank dafür wien. 
j 4 . * 
Ferner iſt erſchlenen: 
Die Kunſt des Seifenfiedend und Lichtzlehens 


für Männer von Profeffion und für bürgerliche und laͤndllche 
Haushaltungen. 8. Preis ıfl. 12 fr. 

Der Verfafler verbindet ald wirkliher Selfenfiedermelfter 
praftifhe Erfahrung mit der Gefchiftichkelt feinen Gegenftand 
gut und begreiflich darzuftellen. Ohne Ruͤlkhalt theilt er bier 
wirthſchaftllhen Hausmärtern ale Kunſtariffe, Vortheile und 
Handwerfsgeheimniffe aͤcht und gründtich mit, was Ihn übrigens 
verhindert bat, fich zu nennen, um fi dadurch nicht den Uns 
willen feiner Handwerlsgenoſſen zuzuziehen. 


an ber Earl Gerold’'ihen Buhhandlung In Wien, tk 
erfhienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Neue Erfindung. 
Eine 
feuadhte, teigartige Maffe 
aus 


geringem Materiale zu verfertigen, 
bie —— 
nach vollendeter Austrofnung ble Härte bes feſteſten Holzes 
überfteigt. 


Nebit . 

Anweiſung, aus berfelben alle Arten Körper zu bilden, z. B. 
Gefäße, Leuchter, Pfeifentöpfe, GlobLic,, und dem Unters 
richte zu bronciren, 

Bom Erfinder des QDuarreograpben. 

Zweite verbefferte und vermehrte Auflage, mit drei Kupfer: 
tafeln, 8, aogr. 


Wie bedeutfam diefe Erfindung, und wie praftifh gegrüne 
bet und nüzlic die Anwelſung des Berfallers " at fid) durch 
die beifallsvolle Aufnahme des Werkcens und ie sthwendig- 
feit einer wiederholten Auflage deutiih bewährt. Im diefer 
find nicht nur die feinen Unvolltommenheiten der erften befel— 
tigt, fonderm fie ift mit mehreren, von dem Erfinder ſeltdem 

emachten neuen Erfahrungen bereihert, fo dab fie ſowol den 
Hilettanten als den Künftlern und Handwerkern bei kleinern 
und gröjern Gegenftänden ein Dat vortheil on Hand buͤch⸗ 
lein abgibt. Jene Punkte, welche ſich nicht erſcoͤpfend beſchret⸗ 
ben laſſen, find auf drei Kupfertafeln deutlich verſiunlicht. 
” * 


MM ar ie nn bb ad 
nach eigenen bisherigen 
Beobadhtungen und Anfihten Arztlich darzeſtellt 
Von 
Gar! Joſeph Helibler, 
von der f, k. Landesregierung beftätigtem Brunnenarzte, 
wei Bände, Preis 2 Rthir. + gr. 

Diefe Schrift muß befonders auch dem aͤrztlichen Publl⸗ 
tum in mehrfacher Ruͤkſicht eine angenehme Erjwetnung feon, 
Ste behandelt erſtlich nad therepeurifhen Prinzipien den eis 
entliben medizinifhen Charafter und Werth der Mineralwafs 
fer im Allgemeinen, macht auf das bisherige jonderbare und - 
widerfprehende Verhaͤltuiß dieſet wichtigen Klafe der Heilmit⸗ 
tel zu den übrigen aufmerffam; klaͤrt deifen Urfahen auf, und 
fhlägt eine neue Kıiajnfitarlonsınerhode Derfeiben vor. Der 
Herr Verfaſſer geht von den Erjgeinungen nad Wirkungen der 
verfhiedenartigen Zrinfquellen und Bader feines Kurortes am 
efunden und franfen Organismus zu der Aufzählung, diefer 
Krautpeiten feibjt über. Er liefert überall, aufeine 
unbefangene Beobachtung geftäzt, ein ſpſtema— 
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slfbsmedizinishes Ganzes, das als ein Beitrag 
Al kun ung der — Kraukhelten 
D—— befonders aber in Rüffihtibrer Be— 
handlung durch Mineralmaffer, und zur Erfennt- 
niß des eigentiihen medizinifhem Werthes der 
Testeren, fiber von Anteroffe feon wird. — Mer 
Marttenbad kennen lernen will, finder In gegenwärtiger 
Görift aruͤndliche Belehrung über Alles in diefem merfwärdi- 

en Kurorte, Die Eigenfdaften und Wirkungen des Areup 

zunnens, der Ferdinandsauelle, des Carolinen: 
und Ambrofiusbrunneng (Zrinfquellen); dann des Ma—⸗ 
rienbrunnens —— und der Gas6 = und Mopr- 
bäder forafältig erörtert, Diefem ſalleßt ſich eine Reihe von 
34 Kranfheitsgefcichten an. Den Beſchluß machen folgende 
Anfiäge: Ueber die Heiltvaft der Natur und den Einfluß der 
Diäterit auf diefeibe bei eiuer Brunnen» wie bei jeder andern 
Kur, mit befonderer Beziehung anf die Hahnemann'ſche Heil 
methode; über einige Febler bei der bisherigen Beurtheilung 
Martenbads; Wemerkungen bei der fezten Faffung der Fer: 
dinandöquelle,. als Beweis, daß an ihr wor seo Jahren eine 
Kocfalziederet wirflid angelegt war, mit einigen Folgerungen 
über die Bildung des Moore, der Gaſarten, und ber ellquede 
u Marienbad; bifteriicher Beweis wegen bie Mepnung, 

aß unfere Quellen ehemals warm gewefen wären; etwas über 
den botaniſchen und mineraloalfiben Theil der Naturgeſchichte 


Marienbads, und Marienbad in feiner neueſten Geftalt, | 


mit dem Giruationsplaue, 


” * 


2 «ch b uͤch er 


des 
kaifer!. toͤnigl. 
polytechniſchen Juſtitutes in Wien. 


An Verbindung mit den Profefforen des Inſtitutes 
berausgegeben 
von dem Direltor 
Sohbann Joſephprechtl, 
1. k. wirkt. Reglerungsrathe und Mitglied mehrerer gelehr= 
ten Sejellfdaiten. 
Dritter Band, Mit ſechs Aupfertafeln. Preis 4 Nthir. 
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” Pr “ 

Die Blumem 
Schrsedbiht in drei Gefängen 
Don 
M. Enk 


s. Ju Umſchlag geheftet 10 ar. 
Wie ed ein alüfliher Gchante fit, Flerens Kinder zum 


— * elucs didaktiſchen Gedichtes zu waͤhlen, fo bat auch 
der Saͤnger bier in Aufchung des Seiftes und der Form das 
Eeinige redlich aelelfiet: feine Arbeit ſetbſt ift cine in frifhem 
Karbenichmels leblich und würzhaft duftende Blume. Blaͤhende 


Mbontafie, Anmuth uud Glanz der Bilder, Leichtigkelt der 
Darſtelung, und Eharaftertjiik der Einfleidung zieren dieſes 
Gedint Die reiben Bedeutungen ber Blumen bat der finnige 


Verfafer zu den mannichfaltigiieu Unwendungen benuzt, wels 
de dem Ausdruk „Lehrgedtat““ entfprebend, großenthells 
auch praltiſches Jutereſſe einnösen. So finat er über Wahl 
und Aniegung eines Blumengartend, Blumenkultur, Xreibs 
beet, Beyiehen, Krankheiten und einzelne Arten der Blu— 
men ic. beberzinungdwerchbe Worte, und man fan daber mit 
Recht annehmen, dag dieſes Büchlein den Freunden der Dicht: 
lunſt uberbaupt, befouders aber denen der Natur und der Blu: 
wiftiE eine gennfbringehde Gabe fepn werde, 


— —— —— —— — — — — — 


Darstellung der Weltkunde 

nach ihrem Fortschreiten 

dure : = 

mi gt und Ra u'm, . 

‚in synehronistisch - historischen, und historisch - cos · I 
* ers BR. 

n, a 


X 


a e 
Von 
Johannvon Kriebel, 
kaiserl. königl, Regierungsrath, 
Wien, Grofs Royalformat, 


Nie ist gewils das Bedürfnifs, die Geschichte zube- 


fragen, um sich über die Gegenwart aufzuklären, so all- 
gemein und lebhaft gefühlt worden, als jezt; demwi i- 
nem andern Zeitpunkte drängten sich so rasch Er 
auf Ereignisse, hatten sie so mächtigen Einflußs auf 
Interessen der Einzelnen, und in keinem wirktereiäik 
die entferntesten Völker gegenseitig so auf einander ein, 
als in dem ferigen. Grölsere Geschichtswerke erfordern 
ein fortgeseztes Studium, und verwirren mehr, 
der Lesende den innern — nicht mit zu ihn 
bringt: der Staatsbeamte, der Geschäftsmann, der Lieb» _ 
haber der Geschichte hat selten die Mulse, sie gehörig zu 
benuzen, Dagegen sind tabellarische Z*,«<mmek 
stellungen schon längst als das zwekmälsi;, aut 
einem leichten, falslichen Ueberblike üba ee 7 
räume erkannt worden, Die Erwägung der bı. den vor- 
handenen Werken solcher Art obwaltenden Mängel leitete 
schon vor mehreren Jahren den k. k. Regierungsratk und 
Kreishauptmann, Jobann w. Kriebel auf die Ideex 
die gesamte, Geographie und Geschichte verbindende 
Weltkunde in zwekmälßsig geordneten Tabellen darzu- 
stellen, so dafs alle Ereignisse und Thatsacken der politi- 
schen und ‚Kulturgeschiehte in Abtheilungen, welche vom 
eın Allgemeinen zum Besondern herabsteigen, sich leicht 
überbliken lassen, nämlich nach Angabe der Chronologie 
also folgend: ı) merkwürdige physische Ereignisse, 2) 
Geschichte der Erde und Menschheit; '3) Geschichte der 
verschiedenen Erdstriebe nnd Völkergemeinschaften; 4) 
Geschichte der merkwürdigen Länder und Völker; 5) Ge 
schichte der merkwürdigen Reiche und Staaten; 6) Ger 
schichte merkwürdiger \ erbündungen und Gesellschaften; 
7) Geschichte merkwürdiger Städte (warunter auch Denk- 
mäler); 8) Geseiichte merkwürdiger Menschen. — Wie 
sich bei einem solchen Plane Allgemeinheit mit klarer fals- 
licher Vebersicht vereinigt ‚leuchtet ein. 

Die Verlagshandiung bat keine Kosten gescheut, das 
Werk in typographischer Hinsicht auszuzeichnen. Das Pa- 
* ist das fernste grols Koyal- Velin. Die Lettern von 

hr. Schade sind neu gegossen, sehr rein, bestimmt 
und elegant, der Druk ist sauber ur! korrekt. Das von 
Ch. Junker entworfene und gestochene Titelblaut ziert 
eine Vignette, die \yahrleit an den Denkmälern der Ver- 
gangenheit darstellend, von U. G. Kiniger gezeichnet, 
und von Fr. Stüäber gestochen, tr 

Das erste Heft enthält die Vorrede und Einleitung; 
das zweite Hefi den ersien Abschnitt der. alten Gesebichte: 
Von dem Anfange menschlicher Dinge, bis zu dem Anfange 
der. Kultur Griechenlands; die Zeit der Macht Babylons 
und des grofsen assyrischen Reichs, der Blüthe Aegyptens 
und Phöuieiens. 

Der Pränumerations- Preis für ein Heft in Um- 
schlag geheftet ist: auf feinstem großs Royal- \elin- Zei« 
chen - Papier 6. Conv. Münze; auf fein groß» Nioyal-Ve- 
lin- Papier 490. Conv. Münze, Das Gauze wird höchstens 
a0 Hefte haben, und das lezie die Erläuterung durch Kar- 
ten enthalten. Am Schlusse wird auch eine tabellarische 
Rekapitulationsübersicht der Geschichte und Kosmo —— 
geliefert, Das Ste und 4te Heft wird noch im Laufs .J. 
an die vorzüglichsten Buchhandlungen Deutschlands ver- 
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Srreiben aus Aonftantinopel.,) — Wellage Niro. ı9ı, 


wuczug bed Berichts der Mainzer 





Spaufen. 

Madrid, 30 Ott. Unfere Muntzipalität bat die Bil: 
dung einer befolbeten Stabtzarbe von zwei Aompannien zu Fuß, 
lede zu ao Mann, und einer zu Pferd, zu 60 Mann, uater 
dem Namen: Konftitutionelle Jäger, angeordnet; erflere er⸗ 
halten 5, dejtere 7 Realen taͤzlich. Cine koͤnigliche Ordonnanz 
erlaubt den Bürgern ber Hauptitabt, ihre Böhme von 10 — ı7 
Sabren in einer befondern Legion zum Dienfte ders Waterlan. 
Bee vor "retten; eine andere ruft alle den Offizieren bienenbe 
Soldate "er die Fadnen. — Dat Diario von Cadiz führt 
eine Spiiwe, mie die franzöfifben jafobtnifsen Plätter 1793. 
„Die ſtanzoͤſiſche Reglerung, heißt es, bat bie Haste abge⸗ 
worfen; ein Invafionsheer bedroht unfre Graͤnzen. Der Würs 
fet it geworfen; rufen wir unfre Agenten von allen Höfen zus 
rät mit Ausnahme derer von London, Wafbington, Stecholm 
und Bern; wagen mir ed, uns In unfrer wahren Geſtalt 
au zeigen; ertiären mir dem Drepotkemus ben Krieg, mıd:ger 
den wir aden Irrer Fetldeit deraubten Wölfsrn einen Auſtoß, 
der fie retten kan! Helfen wir unfern unrerdräften Brüdern in 
ration; erkiären wir urs als die Räder des Menſcheuge- 
ſoledts, und. Europa wird fih zum zweitenmale erheben, und 
bie Grundlagen eines Bruberbundes entwerfen. Die Frel⸗ 
beit wird endllch ſtatt dee Mönfge über Quropa herrſchen.“ Der 
biefige Univerfal gibt feinem Kollegen in Cadiz an Unver⸗ 
ſchaͤtathelt niets va. Als er erfuhr, daß die vor Barcellona 
erfärlenene franzdfiihe Fregatte die Frage geftellt: „weiche Mes 
sierung dort hetrſche?“ raſte er aus? „Die Mrglerung, welde 
in Spanien bis ans Ende der Zeiten hertſhen wird, ttoj der 
A000. ji Werona* 

rohbritaunienm, 

London, BNon. Konfol. 3Proz. Bat. — 9 Nov Bo}. 
— Die auswärtigen Fonds waren in demfelben Werhältniſſe 
gefallen; die ſpaulſchen um ı0 bie 17 Proyent, 

Der geftern erwähnte Brief aus Paris im Ennrier iſt vom 
3 Nov. datirt, uud lauter fo: „Idr lezter Artikel über bie 
Grundfäge, bie auf dem Kongreß wahrſchelnllch die Oberhand 
vewinnen wärben, bat in dleſer Hauptitadt nisE geringen 

bruf gemacht, als ber vorhergehende Artikel, -Die Bes 

, die feit einigen Tagen umlaufen, Yind verfbiedens 
ich wid fie Ihnen kurz mittyellen. Es fheint ges 
“am Sonntag Morgens eln Kourler au die ſpanlſche 
bgefhttt wurde; daß einige Minuten darauf der Prä 

: Konfells. dee Minifter (Hr. v. Villele) fi zw dem 
vab, und daß fofert ellends ein zweiter Kourler ab» 
man elue große Belchmung verſprach, weun er den 


* 


erſten Kentler moch elnhole, ehe er an feinen Beftimmungsort 
gelange. Die Rällehr des Hrn. v. Blacas, filne Privataue 
dlenz beim Koͤnig 2c. Fan unter den gegenwärtigen Umflänten 
wicht als etwas Bewöhnties_betradter werden. Wir willen 
übrigend cuß guter Quelle, daß der Könlg, nachdem ex dem 
Hrn. v. Vlaces über den glüflien Auszang feiner Unterhande 
kungen mit dem heiligen Stuhl eine Verbindlichkeit gefaat, beim 
Frühſtük hinzufügte: „Ste bedürfen iezt der Ruhe.* 
Die Eipenfinnlgen, die um jeden Preis den Krieg gegen Spa⸗ 
nien wolten,, itren ſich vieleiät, wern fie fm diefer Sache auf 
ben Betiiend bed Hra.v, Blacas rednen, Ste würden ohne 
Zweifel zittern, wenn fie einen Uugentiit bie Tiefe dee Abe 
grundes meſſen fonäten, deun der Keieg zu Ibreu Fößen öfacn 
würde. Man verſichert indeſſen, daß Auſtalten zut Abrelſe 
eines franzo ſiſchen Prinzen getroffen werden, der den Befehl 
über die Obſervatlonsarmee übernehmen ſolle. Man fügt 
Ginzu, daß von jedem Degiment.dertöulgtieen Garde ein Dis 
taillon im Wezrıf ſey, abzumatſchiren, und baß biz Keibgarde 
Des Prinzen aus 100 Gardes du Corps des Königs beitehen 
werde. Juden Ib Ihnen diefe Gerüchte mittheile, wünfge 
ich, daß fie ſich wicht beftätigen mödten 16.% 
Sranunfreid. 

Yarts, ıı Nov. Konfol. 5Proz. 86 Fr. 30 Eent, 

Der Moniteur vom ı2 Nov. fagt: „Die revolutionären 
Sonrnale kündigen ald beinahe gewiß an, daß Im Perfünlisen 
des Minitteriumg Veränderungen fistt firden werden; ja fie 
nennen die Minkfter, welbe ibre Entlafung begehrt baten 
folen. Augenſcheinllch baden diefe abgeſchmalten Gerüdte kele 
nen andern Zwek als die Wahlen zu ſtören, aber bie Watl⸗ 
männer werden ſich durch diefe Taktik, die zu grob kt um Ice 
gend Jemand gu täufben, wldt bintergehn leſſen.“ 

Dafeibe Amteblart meldet, daß uam Berichten anf Des 
rona vom 5 Nov. ber Bicomte Montmorency wicht vor dem 
aa oder ı5 Nov. na Paris babe abreifen wollen, 

Ein gedrafter, und von Paris aus zadlreich verthellter Prow 
ſpectus beuaqrichtizt das Pabtlfum, daß Im Kolge des von ber 
fvanifben Megentfaaft zu Seo d'urzel wit Hın. J. Dusrard abe 
gefäloffenen Darlehmvertrageg, dis Haus Rouge mont: Loweme 
berg gewahlt worden f », die Sutferisiionen derjenigen, welde 
daran mit belleblgen Summen Theil nehmen wollen, anzunehe 
men. Beſagtes Anlehn beträgt 4 Mid. ſpaulſche Plafer (ae 
Mid. France) jäprlihe Renten, ober gu 5 Proz. gerechnet 
Bo Mi. Ylafter an Kapital. 

*pParfts, 8 Ne Als das gegenwärtige Miniiteriuns 
an die Gpize der Geſchaͤfte geftellt ward, erregte defen uner⸗ 
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wartete Sufammenfegung eine gewiffe Werwunderung; man 
Konnte fih nicht erflären, wie Männer, deren Faͤhigleit nach 
Werdienft gewürdigt wurde, mit Männern vereinigt erſchle⸗ 
wen, deren Faͤhlgkeit noch wenig befaumt war, Allgemeln war 
man ber Meynung, baf ein ſolches Miniſterlum nicht von lan» 
ger Daner ſeyn, und mit bie möthige Grbiegenheit haben 
werde, um fib einer beratheuden Berfammlung gegenüber 
dehaupten zu können. Wleln es ging damit wie mit allen 
@reigntffien die felt einigen Jahren mit folher Schnelle fi 
Folgen : die Berechnungen der gewöhnlihen Wernunft und 
Politit wurden zu Schanden, und bad folgende Jahr zeigte 
Entwürfe ald ausgeführt, die man das Fahr vorher für unaus⸗ 
führbar erklärt hatte. Das franzöfifhe Minlſterſum, unzu- 
gängiih für das Gefühl der Nüzlichfeit einer Schonung, in 
feinem Gange durch feine Hinderniffe oder Betrachtungen zu⸗ 
säfgchalten, durch welche bebädtigere Staatsmänner fid haͤt⸗ 
sen aufhalten laſſen, gelangte weiter, als feine wärmften 
Erewnde erwarteten, als felne furchtfamften Geinde fürdteten. 
Der öffentlihe Unterricht nen organtfirt und einem Fatholifchen 
Bilhofe anvertraut, bie Nermalſcoule unterbräft; bie poly: 
techniſche Schule umgefhmolzen; bie zweite Rechtsſcule im 
eriterer vernichtet; die angefehenften Profefforen abgefezt ohue 
einen Beweggrumd anyupeben — dis iſt nur eln Flelner hell 
ber Meformen, durch welche die Partei, melde das Miniftes 
zium unterfiäst, fi die Iu’unft ihern wid, Was fie thnt 
om fi zur Herrin der Gegenwart zu machen, iſt befannt. 
Nur Ein Hindernif fand noch Im Innern ber unbeſtritte⸗ 
wen Mudfährung ihrer Plane entgegen — bie Dppofition 
in den Kammern, bie, fo gering an Zahl fie and war, doch 
eine gewliſe Shen einjlößte. Gegen bad, was man thun 
wollte, protefirend, oder üble Folgen daraus vorherfagend, 
Biildete fie dur ihre biofe Gegenwart einem künftigen Minis 
ferium einen Unhaltspunft, und den Furchtſamen einen ers 
ſprleßlichen Stügpuntt. Die Bemühungen ber Mintfter unb 
Drtsbehörden, um bie Erwäbhlung gefürsteter Depntirten zu 
hintertreiben, hatten nicht gamz bie erwartete Wirkung. Man 
mufte demnach zu einer, mod mehr verfeinerten Taktik feine 
Zuflucht nehmen, und was mur irgend geſchehen fan, wirb 


dleſes Jahr gefhehn. Die Praͤſidenten der Wahlkollegien find 


wor ihrer Abrelſe gehörig infteuirt worden, und bad Wort 
Ucbervortheilung «tricherie) ift in bie mintkteriche 
Eprade übergegangen, wie bis bei weniger rrnfihaften Spies» 
Ion zu Endwigs XIV. Seiten für die Mäpner mit rothen Abfaͤ⸗ 
zen nah Srammonts Memoiren der Fall war, — Auswärts 
bot ih der Partei ein andıres Hinderniß in der Stellung Spa⸗ 
niend dar, und in diefer Hinfibt wurde, wie e8 heißt, ſol⸗ 
gende Anorbnung getzoffen: Frantreih übernimmt es, auf 
elgne Hand die KAontrerevolution in Spanien zu bewirken. 
Mau wird fogleich den franzöfifhen Befandten von Mabrid ade 
Berufen, — dem König als Srfangenen Im eigenen Reiche er» 
Hären; — bie Rezentſchaft von Urgel als Regentſchaft von 
Spanten während ber Sefangenfhaft bes Königs anerfennen, 
und bie Gefandten der Mächte werden and Hoflager derfelben 
abgefertigt werben. Mel biefem Plane, heißt es, willlge Engs 
land ein, daß Frankreich allein das Unternehmen verſuche, und 
verſpreche vollommırme Mentralltät, Demzufolge würde uun 
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Frankrelch bie Fortſchritte der Servilen auf alle mögllhe 
Urt und offen begünfigen, und im Falle der Noth ihnen 
ſelbſt Hülfstruppen (enden. Mittlerwelle würden auch andere 
Maͤchte fih wafnen, und gerüftet am Ftaukreichs Grängen 
darüber wagen, daß deſſen Innere Ruhe nicht gefiört werde. 
Unterbeffen hat fi eim Abgeordneter von Urgel an Hrn. Bas 
guenauit wegen eines Anlehnée gewendet, denn obne Anle 
geht in unfern Zeiten wihts mehr; Hr. Baguenault dat % 
Bürgfhaft der Regierung verlangt, biefe aber diefeibe durch 
das Drgan des Hın. v. Willele rund abgefhlagen. Hr. v. 
Villele war entſchleden gegen den Krieg geſtimmt; ex hatte 
felbjt dlefem Eutſchluſſe gemäß Inftruftiouen an Hrn. v. Monte 
morencp geſendet; bicfer aber verfuhr damit (fagt man) "wie 
Hr. ©. Blacas bei aͤhalicher Gelegenheit mit den Depeſches 
des Hra. v. Pasquler. Man glaubt bier allgemein, daß Hr, 
v. Billele — felbft geräufat, — dazu beitrug das Jonrmal 
bes Debats, umd durch dieſes das Pablifum and zu taͤuſchen. 
Daher ber Schreten bei den legten Neuigkeiten; baber das 
plöglihe Ginten der Fonds, — Als der Abgeordnete von Urs 
gel feine Erwartungen vereltelt fab, warf er fi in die Atme bes 
Hru. Duvrard, ehmaligen Urwmeelieferanten. Lezterer hatte für 
»5 Diillionen räfftändige Korberungew an die ſpantſche Regierung 
In Händen, präfentirte fie aber nicht, weil er wohl wußte, da 
die ſpaulſche Regierung weit mehr an ihn zu forbern. hatte. 
est trug er biefe »5 Millionen an, umb flug für die fehlen⸗ 
ben fünf eine Gubfeription vor, indem er fie zu 20 Prozent 
ausbot. Er baute, ber Eifer auf ber einen Geite, und bie 
Hofnung eines ungeheuren Gcwinnes auf der anperu, würde 
bie Subfeription bald voll machea. — Blöher figelat, wie man 
ſieht, ber Partei Ules na Wunſch zu gehn. Frantreih I 
fiumm. Der Bürgeririeg lodert in Spanien. Welche Erfolge 
ſtehn nit bei fo glüflihem Beginnen zu beffen? Was indefe 
few biefe Plane in etwas verrüft, iR: bap Mina fein Heer or⸗ 
ganifiet bat; daß er fiegreih vorwärts zieht; daß d'Eroles 
6000.der Seinigen, von ihm felbit angeführt, burd 2500 Arleger 
unter Mina’s Befehlen gefhlagen fieht; daß Queſada flüchtig 
iſt; daß das ſpaniſche Mintfterium bie größte Araft entwitelt ; 
daß vor Ablauf eined Monats ber Siz der Megeutfchaft, la 
Seou be Urgel, vielleldt in andern Haͤuden als denen ber 
Serviien iR, und daß, wenn man fehledgterbings Krieg will, 
man Ihn auf eigene Rechnung wird beginnen mäffen, (Diefer 
Brief, beffen Inhalt übrigens bie Nedaftion ber Ullz. Zeitung, 
wie bei allen Ihren Korrefpondengartitein, nicht im Diimdeften 
verbuͤrgen oder fi anelguen möchte, Ik von kelnem ihrer ges 
wöhntihen Aorrefpondenten zu Paris.) 

* Aus Frankreich, B Nov. Siebenzehn Departemente 
baben Im Laufe biefes Monats ihre Abgeorbueten in ber Depu⸗ 
tirteufammer zu erneuern. Ihre Zahl beläuft fi auf ſſeben⸗ 
vndachtzla. Dem Aindepartement (Danptort Bourg) gebör 
fünf berfeiben an, nemlih Durand, Gltod Vater, oder’ 
Bezirföfolleglen ; te Wiite be Montbriau und Dubon bes 
partementaltollegium; zwei ben Niedberaipen (F 
Digne), memitih Arnaud be Yuymalfon und de 
bier it nur Ein Wahllolegium. Sechs find vom Fim 
(Hauptort Quimper), wovon Keratry, Borgnis: Di’ 
Gullhem und Daunon für die Bezirtsloleglen, w 
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Yenanrım und Herfart für bad Departementötolegium. Fünf 
vom Gard (Hauptort Nimes), wovon St, Aulatre, Epaband: 
Batonr, Laccours für die Bezirtotolleglen; Wogue’ und Ealvies 
tes fürdas Departementstollegtum. Dreivon Jubdre (Haupt: 
ort Ehateamrong), wevon be Boudy nnd Eharlemagne für bie 
Wezirtstollegien, und Mobin Scevole für das Departements» 
folleglum, Drei von ben Landes (Hauptort Mont be Mars 
fan), wovon Popfere’ de Gere und Cardenau für bie Bezltto⸗ 
kolleglen, und Desperrieres für das Dept. Kollegium. Fünf 
von der Loire (Hanptort Montbrifon), wovon Meaudre, 
Daffler und Eonrnas für die Bezirföfollegien , und Dugas bed 
Warennes und WBattautzbe: Pommerol für das Dept. Koller 
gium, Sleben vom Mandebepart. (Hauptort Gt. 80), wos 


von Dumanoir, le Jolpr Vilters, Avoyne-Ehantaralne und 


Eivarb de Beaulleu für die Bezirksfon., Kergorlap, Raynonf 
de Valns und Baliffon für das Dept. Koll, Sleben vom Do» 
feldepart. (Hauptort Mep), woron Manbhup, Gemele, Sl» 
mon und Wendel für die Wezirkstol., de Turmel, Ducerray 
uud Haufen Weibesheim für dad Dept. Koll, Wier vom 
Nievredepart. (Hauptort Mevers), wovon Chabrol⸗ bes Ehas 
mean und Bogne de Kave für bie Wezirtsfol., und Pracontal 
und de Cayrol für dad Dept. Kol, Zwölf vom Norddepart. 
(Hauptort Lie), wovon Revolte, de Brigobe, Dapleys Meip, 
d'Eſtourmel, Dequeur⸗GSt. Hlialre, Potteaus b’Hangardrie, 
foreſt⸗ de- Quartdevige für die Bezirtstoll., de Mulfart, 
Hau» Etapiante, de Wricont und be Wethizp für das Dept. 
Kol. Drei von ber obern Saone (Hauptort Wefoul), wo⸗ 
son de Sramment umd Galmihe für bie Wezirlstoh., Wrefe 
faud be Raze für bas Dept. Koll, 
(Der Beſchluß folgt.) 

® Daris, 10 Nov. Heute als Sonntags Ift Feine Boͤrſe; 

ed werden alfo au keine Beicäfte in Staatspapieren gemacht, 


Beftern nach der Wörfe wurden Privatfontratte abgefhloffen , | 


wobel man die Renten nur zu 87 fr. Jo Gent. annahm. Gie 
waren früber unter 87 gewrfen. Man tft beglerig auf das Era 
gebuif der morgenden Boͤrſe. Was das Fallen der Renten fo 
ſehr vermehrt hat, iſt der Umftand, daß viele Beſizer von 
Gtaatdpapleren jeber Urt von einer paulſchen Enrcht ergriffen, 
Diefelden in großen Quantitäten zum Verkauf anboten. Es 
iR zu beforgen,, daß biefe Tendenz zum Verkauf fortbauern 
wird, wenn fi die Reglerung micht entſchlleßt, dle verbreiten 
ten Erlegerifhen Gerädte zu widerlegen, — Gnt unterrichtete 
Berfonen behaupten fortwährend, daß von Seite des Kongrefs 
fed noch nichts wider Spaulen befchloffen ſey. 

® Straßburg, 14 Nov, Heute Bormittags traf der rufs 
fifhe Miniſter, Braf Capo d'Iſtrias, von Frankfurt fonımend, 
bier ein. Er bat bie Meife auf dem linken Rhelnufer über 
Welſſenburg gemacht, und zu Brumath üͤbernachtet. Dem Ber 
nehmen nad erwarteten ihm bier Depefhen. Auch ſezte er for 
olelch feine Melfe fort, um, wie es beißt, durch bie Schmelz 
uud über den Simpfon ich zu ſelaem Monarchen nah Veroua 
gu begeben. 

Deutfälaub 

* Frankfurt, 14 Nov. Noch Immer hat ber piözli ein» 
getretene aufeTordentlihe Fall ber Papiere anf biefigem Plage 
deu Stilſtand ulcht erreicht, uud bie Kris eriheint am fo 


farchtharer, je mmerwartöter fie kam. Denn wärend alfe 
Nachtlchten and Wien, und ſelbſt direlte aus Verona einfiims 
mig auf Erhaltung bes Friedentftandes hindenteren, und den 
Spekulationen auf now höheres Steigen bes Kurfes eine une 
gemeine Lebhaftigkeit verliehen, ertönte auf einmal von Pan 
eis and die Krlegspofanne, und hat Alles in eine unbeihreibe 
Ihe Beftärzung gefegt. Man weiß Indeffen jejt mit Be⸗ 
ftimmtheit, daß diefe fo hoͤchſt beunruhigende Erſcheinung des 
ftetd aoch zunehmenden Sinkens ber öffentiihen Effekten bare 
aus auf kelaem andern Grunde beruht, alsaufden muerwartete 
Frlegerifhen Gerüchten, welche In Paris Play griffen, und 
von ba aus durch Kourlere nah Amperbam und Frankfurt ver⸗ 
breitet wurden. Ju Holland famen im wenigen Tagen hinter 
elmauder über ao Konrlere von Varls mit diefen unfeligen Nach- 
richten an, und brachten Schaden unter bie zahlrelchen Epe= 
Enlanten anf bie Staatsfonds; bier Ift felt vorigem Sonnadem, 
ein Konrier nach bem andern von Yarls eingetroffen, una icben 
bat den Lärm noch vermehrt. Die vielen @ftafetten, bie von hien 
aus nad andern Handelsplaͤzen erpedirt wurden, werden die 
Kunde von biefem Erelgalß ſchuell überall hin verbreiten, und 
es fan wohl nicht ansbleiben, daß der panifche Schreken, bee 
bier fo Btele ergriffen bat, fi anberwärts der großen Menge 
von Lichhabern mittheilt, und da, wo die Schwindelei in über« 
triebenen Papierfpetulationen im ber legten Zeit no größer gem 
wegen ift, als in Frauffurt, ebem fo viele, wo wit noch gröm 
fere üble Folgen wach fig zlehn wird, als auf unferm Piaze. 
Es iſt gar nicht abzufehn, welch' eim Unglüf daraus entitchm 
wird, wenn biefe Lage ber Dinge nur noch einige Zeit dauert, 
Blele Heine Handelsieute wien ſich ſchon jejt nicht zu bei 
fen; ihr ganzes Wermögen iſt dahin, wenn die Papiere 
no weiter heruntergehn; bie melſten find nicht einmal ing 
Stande, ihre Berbindiihtelten zu erfüllen, fals alcht bald 
eine beffere Konjunktur eintritt. Die nuvermeidlihen Bauten 
rotte von biefen können auch das Fallment vom größer 
Haͤuſern zur Folge haben, mund der Kredit ſelbſt ſolcher Häufern 
De Papiergefhäfte ulcht für folld genug gehalten haben, am 
fib damit für eigene Rechnung gm befaſſen, aber mehr 
oder weniger doch mit Yapierhändierm im Verbindung ſtehu, 
oder auſehallche Partieen öffentlicher Eſſelten als Pfand anges 
nommen haben, fan eine plöglihe Etſchütteruug erleiden, Das 
algemeine Mißtraunen hat bergeftalt überband genommen, daß 
geſtern Abend die Metalligues, bie noch vor einer Woche nahe 
an 87 ftanden, nicht aubers als zu Bo", notirt werden konn⸗ 
ten. Diefen Morgen wurden fie zu Bo, und von Furchtſamen 
fogar zu 79 umb ſelbſt 7B angeboten, ohne Käufer zu finden, 
Am Shluffe der heutigen Boͤrſe wurde ber Kurs zu 79'/a now 
tiet, und biefen Rabmittag dat man fie mit vieler Mühe wies 
der zu 8x hinaufgebract; aber diefer Preis iſt mur nominal, 
weil Niemand kauft. In Rothſchlid'ſchen Lotterleioofen, die 
ebenfalls fon herabgegangen find, wird mod weniger etwas 
gemadt. 

* Granffurt, 15 Nov. Gefterm Abend find neue Hana 
deistonriere von Paris hier eingetroffen, und babem Die frane 
zoͤſiſchen Menten wieder zu 89, ao überbract. Die Freude 
anf unferns Plage Ift unbefgreibiih. Die Metalliques gingen 
fogiela won 79'/2 wieder auf 82'/a Im die Hoͤhe; die ſpaniſchen 
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Effekten von dem alten Aulehn In Holland, bie geftern überan 
gu 55 zu haben waren, find heute wieder zu 65 geſucht. 
Türkei. 

Der Öfirelkifge Beobachter vom ı3 Nov, llefert folgende 
Berichte aus Bante vom ı Dft.; „Selt ber Huterwerfung ber 
Sulloten und der Auswanderung eines Thells diefer Eriegeris 
ſchen Nation, haben bie Türken frele Hände In Albanien; und 
Dmer Paſcha war mit einem Korps von 12,000 Mann gegen 
Miſſoluughl in Bewegung, Auf diefem Punkte hat fi bisher 
Alexauder Mauro» Cordato ftandhaft behauptet; felne Lage if 
Indeffem ſeht fhwierig, denn er muß fih.alle feine Wertheibis 
gungemittel ſelbſt ſchaffen; die übrigen Milttärhefs, die Ihm 
für einen Dhtlofophen (das beißt im ihrer Eprade für el 
nen Phantaſten) halten, möchten ihm lieber Meiferäfte als 
Hälfetruppen geben, weil er gu ihren Abfihten fo wenig taugt, 
als Negri und Andere, von bemem fie fi zu befrelen gewußt 
Haben. So wie bie Lage der Dinge fih heute darſtellt, find 
in Morea fürs erfie feine entfdeidende Unternehmungen zu 
erwarten. Wenn die Infurgenten auch, was fie bisher nicht 
verfuht Haben, einen Angrif auf die Stellung ber Türken bei 
Koriach wagen-folten, fo iſt doch nitts weniger aid wahr: 
fhelnith, daß es ihnen gelaͤnge. Alle vom dem Tärtem beſez⸗ 
ten feften Pläge, Korinth felbf, Napolidi Romania, 
Coron, Modon, Patras, die Schloͤſſer am Golf von Le: 
panto, find jegt, durch bie unermüdete Thätigkelt des Juſſuff 
Yalda von Negropont, welcher bei blefer Gelegenheit der Pforte 
die wefentiihften Dieuſte gelelſtet bat, fo rellich wit Lebeus⸗ 
mitteln und Krlegsbedürfniffen verforgt, daß fie böchſtens uns 
Aüze Blokaden gu befürkten haben. Won der andern Seite 
werden die Türfen, nachdem fie Ihre frühern Vorthelle vers 
ſcherzt haben, Im Juneru der Halbinfel ſchwerlich Fortfhritte 
machen, wenu fie might Mittel finden, em fehr zahltelches, 
mit Lebensmittelw hlurelhend verfehenes Armeelorps durch 
den Iſthmus vordringen zu laſſen. DIE hängt nun wicher von 
dem Stande des Krieges in Theſſallen und Livadlen ob, wors 
äter wir bier (im Bante) aur hoͤchſt unfihere und wideripres 
ende Nacrtlchten haben, Die große tuͤrllſche Flotte bat auf 
ausdräftihen Beſehl von Kouftantinopel, die Bewäller von Pas 
tras verlafen. Bon ihren weitern Schlkſalen willen wir bie 
jezt blos, daß fie mad Umfalffung bes Cap Matapau, bisjens 
fetts Cerlgo auf leine griehifgen Schiffe gefoßen, und daß ber 
Kapudan Paſcha Wilens war, ben größten Theil der mod auf 
der Flotte befindligen Truppen zart Berftärlung ber Garnlſon 
von Napoil di Nomanta zu verwenden, Seit wenigen Tagen 
geht das Gerücht vom einem Seegefechte In deu Gewaͤſſern von 
Epezia, wobel bie griedifgen Schiffe ſehr gelitten haben fol» 
len. Das Fort Mavarino haben die Jufurgenten aus Manz 
gel an Lebensmirteln und Munition freimilig verlaffen, und 
es iſt feitdem Me Reſidenz aller Straßen- und Gerräuber von 
Morea uud von den joniſchen Infein geworben, Zu Napoli 
di Malvafia war eim blutiger Zwiſt ausgebrogen, deſſen 
Kurgang noch nicht befannt If. Eine große Anzahl von Spe⸗ 
zioten hatten dort mit Ihren Familten gelandet, und verlange 
ten das Kommando ber Gitadelle. Die Mainoten widerfegten 
fid dleſem Projeft; es kam zu Gemaltthätigkeiten, und bie 
Malnoten waren gendthigt, fi In bie Eitadele eln uſchlleßen, 


den-Spegloten aber bie Stabt uud bie Morftäbte zu überleffen, 
Ein Kapltaln, Glaunetagi, an der Sphze von 300 Maun, hält 
fie jedoch auch Hier blofirt. Der Kapudan Paſcha hätte dieſen 
vhnehin nicht fehr Marken Vlaz in vierundzwanzig Stunden 
uehmen können, wenn ex von dem dortigen Worfällen beffer 
unterrichtet geweſen wäre, Es laͤßt fi übrigens nicht berech⸗ 
nen, was aus biefer ungläflihen Halbluſel werben würde, 
wenn ber jegige Stand der Dinge, wie es jedoch ganz den Une 
(dein hat, ben Winter über fortdauern ſollte. Die unter eins 
ander entzweiten Parteihäupter verwüften das Land um bie 
Wette, und brüten den Einwohnern die legten Heberrefte lhres 
ftuͤhetn Wohlſtaudes ab. Vlellelcht wire noch das mänfhense 
wertbefte, daß einer der Chefs ſich ausſchlleßend der Hertſchaft 
bemaͤchtlgte. Eolocotreut iſt ber, dem cd am erften gelingen 
fan, Er ik In jedem Zal, wenn gleih um nichte beffer, doch 
viel ſchlauet als die übrigen, und nicht umfonft in all Pafa'k 
Schule gegangen, Wan fagt, er babe neneriich in Tripoiizg 
bie fogenannte hellenifshe Konjtitutlon von neuem proflamiren 
laſſen, und ein Sxattenbild von republifanifher Regierung 
aufgerihtet, Demetrius Ypflianti, der fi blos durch feine 
eigene Mittelmäßiglelt, und darch ſein unbedingtes Unfsilchen 
an Eolecotront erhalten hat, fol nach Liradien gegangen ſeyn, 
um bort dem Votruͤken türfifher Verftärkungstruppen jede 
MWiderjtand entgegen au fegen, ben dag Terrain an die Hank 
gibt. — Unfere Infel if felt dem Anfange des Sommers, der 
Zufluchtsort vieler jeuer bebaneruswürdigen Fremden gewefen, 
die von ber erften Begeiſterung für die griehifhe Sache ers 
grlffen, den Infurgenten ihre Diende angeboten hatten. Die 
meiten haben auf dleſem Sheuplaz des Jammeré bald ihren 
Tod gefandben; die anbern fampien mit Widerwärtigleiten als 
fer Art; unter den Zuräkgekehtten waren Manche, bie, na 
der Sprache wenigftens, welche fie bier führten, In ibrem 
terlande Alles aufbleten wollten, um ihre Landsleute geg 
aͤhnliche Chorbelten zu warıren. Slelchwol ift noch Immer von 
neuen Ankoͤmmlingen die Rede; man ſagt fogar, es gebe in 
Deutſchlaud förmlihe Geſellſchaften von Werbern, bie näds 
ftens ben Jufurgenten ganze Negimenter Ilefern wärden. Und 
it aicht glaublih, daß die aufgellärten und woblwollenden 
— eu Regenten einem fo graufamen Spiel ruhig zufchen 
* Konftantinopel, 25 Dit. Der neue dftreibifbe Ja⸗ 
ternunchus v. Diterfeis bat felne Antrittsaudlenz beim Große 
berrm gebatt, wad It befonders anfgegeibnet empfangen wor⸗ 
den; Wan verfibert, der Sultan habe fib mit ihm in türftiher 
Sprache unterhalten, @raf Lutzow reiste den 19 nah Wien 
ad. — Es iſt abermals ein Ferman erſchlenen, der elne vente 
Reduktion der Müngen, ber öffentiihen Mepnung unb bem 
Gefsrel des Volkes zum Troz, auordnet. Der Schreken bare 
Aber ift groß. Der Verluſt beträgt 25 Progent. Es beißt, det 
Suitan habe beim Zabiungsdivan die Mube dur Gelbvertheis 
{ungen unter den Janitftaren erfauft. Un Gefhäfte tft we⸗ 
nig au deuten, fo lange diefer fhmantende Zuſtand fottdauett. 
— Don Erzeram follen etwas gäuftigere Nawrihten augekom⸗ 
men fepn, zuglelch wurben 60 perfiibe Köpfe eingefwitt. — 
Der Speetateur oriental, der die lejten Begebendeiten Im 
Morea wenig berährt, fagt im feiner Nro. 73. unser dem Ars 
titel Tino und St. Nicofo jiemlich nalve „Es wäre gu wuͤnſchen, 
dap.die griechlfhem- Ungelegenbeiten fid vor Eintritt des Wins 
tere, und vor Müffenr der türfiftem Flotte belle gen Keen !* 
Dmrantmerinbtr Kebafirur, ©. E. = 
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Deutfhlandb. 

“ Yngsburg, 16Ro. Der Courter ſtangals Ilefert Im 
{nen Ren. 273 und 274 in einem won Mainz batirten Schrei- 
ben angeblich den von der Gentral = Unterfuchungs » Commiffion 
tn Mainz an deu Bundestag erftatteten Beriht, der jedoch 
nur cine am menden Etellen mangel: nnd fehlerhafte Ueber⸗ 
-fegung des durch den Bundestags » Ausfhuß urrfaßten, und ber 
. Bundes: Berfäemlung vergetragenen uszuges fit. Statt biefe 
-ftangdfifhe Meberfegung wieder in utfhe zum übertragen, 
‚Anden wir unsin den Stand gefezt, von dem durch ben Bunbes- 
tage: Ausfhuß erftatteten und loco dictaturae gedruften Ber 
eihte felbft, jeweit foicher auf den Berlcht der ©. U. Sommifs 
flow fi besteht, das Wefentlihe zugeben, Hiernach we die E. 
U. Sommiikon in ihrem Beridte — der bereits im % ovember 
2821 entworfen, auch nur dasjenige berühren konnte, was ihr 
Dis zu jener Zeit befannıt geworden war, — bie ihr gewordene 
Aufgabe bahlır begelinet , ans einigen taufend, zum Theil in 
nit gang verläfigen Ubfcriiten vorhandenen, In ihrer Folge 
dur Fhten unterbrohenen, ihrem wahren Sinne nach größten: 
thells nicht binlingli erklärten Papieren, dann aus einigen 
hundert, zum Thell noch unvolftändigen Beruehmungen, des 
wen nur de den wenigfien Fällen mit Unfrichtigtelt und ohne 
‚Rüätbait eutſprochen worden, die Geſchlaͤte eines mehr als 
ebnidurigen, ber den größten Theil von Deutſchlaud ſich ers 
efenden, weniger in beftummsen Tbatdandlungen als tu Ders 
fahen, MBorbereitungen und ———8 ſich ausſprechenden 
politiigen Treibens, feines Üriprungs und feiner Verzwel⸗ 
gungen zu fareiben, und den Gtad ber Gewipbeis A rn 
oder geringern Wabriheinlihtelt ber einzelnen Thatſachen, 
nicht nad Dem im diefer oder jener befondern Geſezgebung vors 
seihriebenen Normen, fondern nad den Grundſaͤzen bes hiſid⸗ 
rifchen Glaubens, nach ihrer eigenem fubjektiuen Ueberzeuguug 
zw benichlen. Much hatte fie mitt geglaubt, fich auf einen er 
wöhnlihen, blos nad Ihrer Aufict bearbeiteten Berlcht bes 
faränfen zw bärfen, fondern den Begenftand fo bebandein zu 
müflen, dap die Bundes: Berfammiung felbit in den Stand 
gefezt werbe, darüber arändikth zur urrbellen, umd ſich eine 
son ihrem Urtheile unabbängige Ueberzeugung zu bilden. Da 
bis eine unvermeiblibe Weitläufrigkeit nah fi zog, bat bie 
Sommiffion für zweimäsig geiunden, bie verfhiedenen ſich zels 
genden Erfbelnangen unter gewlſſe Gelichtspunfte zufammene 
faffen, wie ſich ſolche chen durch peridnlibe, fänuihe, fat: 
‚he oder Ärtiiwe — ergaben, dieſelben herngch in 
defondern Aufjäsen wmfiändiib, mis groͤßtenthells wortlicher 
Aufuhrung der entibeidenden Stellen von Auflagen und Papie · 
zen, und mit Würdigung ihrer Glaubhaftigfeit zu bearbeiten, 
Dadjenige aber, was fih der Commifſion nach jergidiriger Er= 
mwägung als gemeluſchaftliche Meberzeugung ergeben würde, in 
<iner gedrängten Weberficht und mit bexandiger Hinweifung 
auf die begeändenden Stellen der eimzeinen der Wundesver: 
mmiung vorzufragen. tebet hatte ne geglaubt, eine Ers 
rterung und ſcharje Beftimmung der oynebin relativen Bes 
iffe von revoiutiondren Umsricben uud demagoglſchen Verbin: 
Banyen umgeben, und in ibrer Darjtellung alle, zu ihrer Kennt 
alp gelommenen „einzelnen oder vereinten Beſtrebungen aufnchs 
suen zu follen, weiche zur Abſiot harten , wider den Willen, oder 
dor ohne Muwirkung der Kegiernugen, von unten Beränbes 
Bus in der beftebenden Berfafung auf einem dur die befiebens 
en Sefeze micht gebilltgren Wege herbelgufübren‘’, wobei fie 
- and Dasienige nicht unbeachtet laſſeü zu founen geglaubt, was, 
auch ohne Abfimr, folge Beſtrebungen vereulaßt, aufge: 
muntert und beiöndert babe, Die Gommiiton hatte Daher auch 
für-unbedenftiih gebalten, die Namen ſolcher Verfonen zu neur 
uen, bie, ohne In Unterſuchung verwileit, oder auch vernom⸗ 
men zu jeya, in den. vorliegenden Alten in folcher Beziehung 
yortemmen. Die befondern, dem Berichte der €. U. Com: 
mirion beigelegten Hufjäge, 32 an der Bahlı welche mit meh: 

sera Belcgen.verfeben find, tragen folgende Ueberſchriften: 

1) Ueber den Tugendbund. ‚ 
2) Ueber den Charlotteuburger Verein, 


3) Weber den 1510 zn Berlin gefifteten beutfchen Bund, 

3 ueber dem Erheradts uud Furheimiphen deutfben Bunb 
1810, 1811. 

5) Ueber den Vorſchlag eines beutihen Bundes von e 
Beer zu Gotba. — ⸗ 
6) Ueber Gruner 24412. 
7) Ueber Ärndt's Verbindungen bid ası5, 

3 Ueber Arndt's Berbindungen 1813, 1814, 

9) Ueber die deutihen Geſelſchaften. 

10) Weber die 2514 zu Ufingen verabrebete, und die Hofs 
manniihe Verbindung. 

11) Ueber ben Borbftädtifhen deutſchen Bund, 

a2) Ueber die der Warnung bes geheimen Juſtizraths 
z 4 men genen geheime Verbindungen zum Grunde liegende 

en 2 

15) Ueber den Plan formiofer Verbindungen. 

14) Ueber die Thellnabme bes Louis und Wilhelm Snell 
an Rantagefäbrtiäen Umtrieben, mit 12 Anlagen, 
BE anne bie Heidelberger deutſche Geſellſchaft, Sommer 
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- 8 Ueber bie Umtriebe und Verbindungen in Glieſen. 

17) Ueber ben formlofen Verein zu Darmftadt. 

aa) licher die Werbreitung demagogifger Grundfäze im 
Butzbach bei Gleſen. 

19) Ueber den Bruderbund in Warburg. 

20) Heber das Turuweſen. 

21) Ueber bie Burſchenſchaften. 

22) Ueber das Wartburgfeit. 

23) Ueber die Werbreitung von Addreſſen zut Erwirkung 
landtändifher Werfaffung. 

24) licher die politiſchen Umtriebe und Wereine auf der 
Untverüitär Jena. 

25) Ueber bag Aed: deutſche Jugend am bie beutfche Menge, 

26) Ueber ben Bereln zu Freiburg im Breldgan, 

ar) Ueber bad politiihe Treiben zu Berlin, 

28) Ueber bie Anzeigendes Dr. Ph. Otto, und beffen Schikſal. 

29) Ueber das Big: und Untwortbüchleln. 

30) Ueber Karl Ludwig Sand, 

31) Ueber des Upotbeters Lönkng Thellnahme an demagogl⸗ 
fhen Umtrieben, und deffen Morbverf 

32) Weber bie tr Sommer und Herbit 1819 in bem großs 
—2 heſſiſchen Fuͤrſtenthume Starkendurg ſtattgehäbten 

eputisten= Verjammlungen und Widerſezlichteiten gegen bie 
Öffentliche Gewalt, 

Die „kurze Ueberficht’’, weihe ber Bundestags: Ausihup 
von ben „bisherigen Mefultaten‘’ der durch; die Maluzer Coms 
mifjion geleiteten Unterfuhungen aus dem Berichte und beifen 
Beilagen lieferte, iſt in vier Zeitabfhnitre getbehit, und lauter fox 

1.,1806 — Dftober 1215. Die Ulten der Central: Unter: 
uhungs = Kommifiion beginnen mit Briefen vom Ende des 

ahres 1806 von Männern, deren Namen durch pie Geſchichte 

er politifgen Umtriebe bis auf die neueſte Zeit durmläuft. 
Sie drüfen die Ueberzeugung von ber Nothwendigkelt einer 
alacmeinen MNegeneration Deutfblands, deren Wunfp und 
Hoffnung aus, und kündigen ipren Eutfhlup an „„babei zu 
fepn und mir anzugretfen.“ Die bald darauf gegen die preußie 
ie Megierung in einem Heere von Flugfarittei vorgebsachten 
Schmähungen, ſcheinen aus aͤhnlichen Äbſichten bervorgegan« 
en, und der Partei, zu der jene Männer gehörten, ulcht — 
G geweſen zu ſeyn. Pofitiver aber wirkte in ihrem Sinne 

jchte im Winter 18507/3 dur feine „Reden an die deutſche 
Nation’, worin er Deutiblands Republikaninrung, als den 

eitpuntt feiner Borfüldge andeutere, und als kormen ber 

zu führenden National: Erziehung diefelben empfapl, die in 
der fpätern Zeit ſich In unferer Jugend, als Burſcheuſchaften, 
Zurn: Gemeinden und freie Verſtaändigungs⸗ Vereine, unter 
Einwirkung und Mitwirkung von Zubörern, Freunden ımd Ans 
— Fiote's ausgebilder haben, Sie ſtrebten ſamtlich 
d ‚ bie deutſche Jugend in eine, von den cluzelnen Regte⸗ 
rungen unabhängige, Deutfalands Degeneration beabfihtende 


und dafür wirkende Gemeinde zu vereinigen. Der damalige 
pollrifhe Zuſtand verfhafte jolhen Ideen Fingang au bei der 
dirern Generation, es entitand im Früäbiabr 1903 der Zus 
IH beffen angegebener Zwel war, die geiitige Volks: 
raft zu beieben, dadurch den Verluſt au phorifher Kraft des 
Staates Ph eriezen, und bie Wiedergeminnung ber politiſchen 
Kraft deſſelben unter der Häde fittlih wifenihaftliher Tendenz 
vorzubereiten. Nicht ohne anregende Wirkung war aub ber 
Krieg von 1809. m. endbigung defeiben wurde die Hufs 
bebung bes Tugendbundes, welchem Schill's Unternehmen nicht 
ganz fremd gewefen, anbefohlen,, und der Form nad vollzo— 
e thärigften Glieder deſſelben, und die fogenanuten 
—* (melſt den höheren Reglonen angehoͤrlge Per⸗ 
ſonen, die, ohne dem Bund förmlich elnverlelbt zu feun, doch 
eine Zweke kaunten und förderten) fuhren fort, ohne Beobach⸗ 
tung einer Form, über deſſen Zweke fih zu berathen, und dar 
I zu wirken. Mit ihnen Cin dem Berliner Publitum, von 
rem Berfammluugsorte, die Ehariottenbarger genannt) 
machten oder ernenerten Jahn und Arndt im Winter 1809/10 
bie Bekanntſchaft, und Eriterer begann im Frädiahre 1810 zu⸗ 
exit, bie nachher unter dem Namen der Turnlunft in ein So— 
em gebrachten körperlihen Uebungen. Im Herbite wırd er 
nn init eilf andern jungen Männern, (meift Zuhörern von 
or Stifter des deutſchen Bundes oder Drdend, wel: 
eje, Dbere, Augeloͤbniß, Erkennungszeihen hatte, 
er im Zaufe des Jahres ısıı welter verbreitete., Wenn 
eich Jahn auf Belodung und Erbaltung des vaterländifhen 
Innes den Zwel beffeiben beſchränken will; fo ſprechen dage- 
gen andere das Hinwirken auf Deutſchlands Bereinigung unter 
tepubitfanifhen Formen als folhen aus. Nachdem einzelne 
lieder beifelben von dem Staatsrathye Gruner und andern 
Charlotienburgern zu Sendungen verwendet worden, bie nidt 
auf jeuen getilgen Zwet allein berechnet waren, machte felbit 
Gruner In der Bolge (23 Juni 1812) von Prag aus bem 
Bunde den Cin dem Alten der Gentral » Unterfuhungs = Kom= 
miffion befindlihen) Vorſchlag einer förmlihen Bereinigung, 
für den gemelnfhaftliben Zwek; „des Baterlandes Mektung 
und Wiedergeburt.” Durch Gruner's bald darauf erfolgte 
Verhaftung warb jedoch bes Bundes Wirkiamkeit den Zwelen 
wieder beimgegeben, über deren Förderung mit Sruner's Selde 
diefer fon f ber aefiagt hatte, und deren fpätere Derfolgung 
auch von einigen Mitgliedern zugegeben wird, während andere 
eine bereits früher geihehene Aufldjung des Bandes behaup⸗ 
ten. So gefhab es dean auch, dap die Kataftrophe des Wins 
ters 1512 diefe Vereine nicht unvorbereirer fand. Won ben 
durch Emiſſaͤre des deutſchen Bundes bearbeiteren Univerfiräten 
—— Freiwillige den Fahnen zu, die ſich faͤr Deutichlands 
eireiung erhoben. Unter denfelben fammelten jiy ale wahrs 
halten Turner, die ſih, nebſt den Genoſſen des beutſchen Buns 
des, vorzägiih In die von Ehariortenburgern geworbene Luͤzow⸗ 
fve ſchwarze Shaar zufammen thaten. Arudt erſchlen 
unterm böbern Schuze, und begann feine Laufbahn ald Siprift: 
eiler für Deutihlands Megenerarion, Die Briefe an feine 
jertrauten beweifen indeſſeü binlänglih, daß feine eigentliche 
Abſichten keineswegs durchaus mir den WAbjichten derjenigen 
übereiutrafen, die, in ihren Intereffen und Gefühlen darch die 
Errignife der neueften Zeit verlegt, ſich mir ihm und feinen 
Sreunden für deu Umſtutz des Beſteheuden verbuünder hatten. 
er Nieder Vertrag, die Ucceffionsverträge mir den übrigen 
ſuͤddeutſchen Fürften, endlich ber erſte Parifer Friede bragen 
die wenig verhegiten Plane; diefelben feinen indeilen darum 
nicht aufgeschen, fondera nunmehr deren Durhführuag von 
unten, Dur Erzeugung einer Öffentlihen Meynung, deren Ge⸗ 
wait jelbit die Negierangen nicht zu wideritsyen vermöhten, bes 
ſchloſſen worden zu fepn. Diele Kichtung und dieſen Zwek hat⸗ 
ten bie im Sommer 1014 von Frautfurt aus verbreiteren Flug: 
ſchriften Aradt's, Jahns und ihrer Freunde, die bei der Gens 
tral: Berwaltung beſchaͤſtigt, fi dort wieder gefunden hatten, 
und Belanntihaften mir den meiſten derienigen autnüpfteu, 
die ſich in der Folge in jener Gegend bei den Umtrieben der 
neneften Zeit vorzüglip thärig gezeigt * In dem Kreife 
dieſer lejteren eutſſaud denn au nach bem erſten Parifer Gries 
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den die Idee elner auf Sr ellung von Deutfhlands polltiſcher 
@inheit berebnnzten Verbindung, Äber deren Zwet und Mittel 
ein in ben Alten der Eentral- Unterfubungs : Sommiffioen be= 
ndlihes Shreiben vom 50 - 2314 Licht glbt. Als Haupt 
organ auf die Malle des Molkes zu wirken, wollten diefe (von 
dem Drte Ihrer eriten Zufammenfuuft in dem Berichte der S. 
u. Commiſſion als Ufinger Bereins-@enoffen bezeich⸗ 
neten) Indiotdnen vorzäglid die von Arndt ihnen angeratbenem, 
und in eigenen Shrifren auch dem großen Publikum empfohles 
nen deutſchen Gefellſchaften brauben, bie unter ihrem 
Einflufe nun auh an mehreren Orten, in Helfen, Naſſau und 
am Mhein errihret, und deren Verhandlungen zum Theil von 
innen geleitet wurden. Vorzüglich zeigten fi d — *8* 
bei der Feler des erſten Jahrtaäges der Leipziger Schladt, b 
der mitunter auf eine fehr auffallende Arc fib Gefinnungen 
ausſprachen, die zu einer audern Zeit als revolutionär gegols 
ten haben wärden. Anfangs 1s15 erhielt ber Staatsrath Sru⸗ 
ner von biefer Verbindung Kenntniß,. Er ſuchte durd pw 
Agenten mit ihr wie vor drei Jahren mit bem Jahn’ fen euts 
fen Bunde Verbältnife anzufnäpfen, die indefen bie Stifter 
und vorzäglihiten Glieder diejes Vereins mehr. für ihre Zweke 
u benüzen als fih dafür gebrauchen zu laffen gefonnen waren, 
uch bie durch Napoleons Landung berbeigeführte Möglichkeit 
einer Krife wurde für diefe Zwete benuͤzt, durch bie —* 
Blusfartiirn und duch Prolekte, deren Uusfährung tbells an 
er Weisheit der Kabinefte, thelld au der baldigen Entfcheidung 
bes Kampfes ſchelterten. Nun gaben aber die Parifer Unter: 
bandlungen ber Partel, der diefe Vereine angehörten, WBerans 
lalung in verfuhen, die von ihnen auf den verfhledeniten 
Wegen bearbeitete öffentlibe Meyaung einzumifhen, uud da— 
dur einen, ihnen duch ihre Stellung verfagten, Einfuf auf 
den Bang ber Berhandinugen zu gewinnen. Das Zuſammen- 
mmende in biefen Degen sreegte endlih allgemeine 
ufmertfamfelt, und es erſchlen die befan Schrift von 
Schmalz, der, wie der Inhalt, net ben Im’den Alten der 
&, U. Eommiffion Legenden Notizen verglichen. zeigt, bie ei= 
geutiihe Beſchaffenheit ber Sache weniger gewupt, als geab⸗ 
net hatte. So konnte es nicht fehlen, daß er, mährend er 
Richtang und Mittel im Allgemelnen rihtlg bezefbnere, doch 
im Elnzelnen Bloͤßen gab, die von der — in dem 
darüber entftandenen und von korer Seite nihr ohne alle Ber» 
abredung gefü rten Kampie, mit eben fo vieler Gewandtheit 
als Heftigkeit bemazt wurden. Diefe Ueberlegenhelt im littes 
rariihen Streite mag indeſſen über die Möglichkeit von Ents 
defung nicht volllommene Beruhigung gegeben haben... Wiels 
mehr fheint duch deren Beſorgaiß damals eine allgemeine 
Aufldfung der bis dahin beitandenen förmlichen —— 
veraniaßt worden zu ſeyn. Dieſes Stilfal traf denn auch 
Ufinger Verein, der in den erſten Tagen des Dftoberd 151% 
in einer General: Berfammlung zu Frankfurt, wentgftens in 
Bezug auf die Form, melde er dur Gruner's und feiner 
Agenten Elnmiſchung erhalten hatte, aufgelöst wurde, nach— 
dem die deutfhen Sefeilfhaften, fein Hauptorgan, zum Ba 
früger (don durch die Megterungen aufgehoben wurden, ober 
von ſelbſt abgeitorben waren. it Diefem Zeitpunfte ſolleßt 
fih in der Gefhichte des politifhen Treibens bie erfte Periode, 
welder das geheime Bundeswefen fo eigenthuͤmlich angehörte, 
dap felbit Mbentheurer foihes zum Yushängfhid für VBefriedis 
ung ihrer eigennäzigen Wbfihten wäyisen. Alle diefe Vereine 
atten Deutfhlands Befreiung von Frankreichs Uebermacht 
und defien künftige Sicherung wentgitens zum naͤchſten und 
offen * ebenen 3wete. Es ſchwebte aber mandhem der Stif⸗ 
ter und er auch nach Deutfhlande Regeneration, Im Sinne 
der Zeit und nah ihren Planen, als eln estiernter vor, nnd 
felbit die zur Erreihung des nichften angewandten Miirel was 
ren bänfig von der Urt, daß fie auh die Erreihung des eat⸗ 
fernteren fördern und befhleunigen mußten. 

IL, Oktober 1815 — Ditober asır. Diefer entfernte Zwel 
war mit Aufloͤſung der bieperigen Verbindungen eben jo w.nig 
erteicht, als aufgegeben, oder die Gefinuungen iprer Genoſfen 
geändert, Die ty auf ſolche Art —— erfaunt und ger 
präfs garten, blieben, fo wie der Nee treu, fo auch zum. Wir⸗ 
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fiir dieſelbe, wenn auch ohne Form, bereint. Ohne mehr 
Fe In einen Band —— deſſen Formen fir abge⸗ 
ſftreift bhatten, der aber für fie noh in der Innern Verpflichtun 
es „alten @ides’‘ beitand, en fie ſich wechfelfeitia n 
nah Jahren erinnerten, warben fie doch für ihre Zweke und 
Ideen, Befonders 
Pfänglihen Generation neue Anhänger und Genoſſen, bei wel⸗ 
Ken der Enthufiasmus der ve end und des neuen Glaunbens 
den Mangel eines Angelöbnilfes erſezte, und fo läßt ſich die 
Sicherheit erflären, mit welcher, nabden bdiefer offene, an 
feine Form gebundene Verkehr an die Stelle der geheimen und 
drnlihen Verbindungen getreten war, Die Glelchgefinnten 
ei dem Wirken für ihre Ideen auf einander zählten, wenn fie 
aud glei keine verföntihe Bekanuſchaft oder Freundfchaft uns 
tereinander verband; ja felbit in Augenbilten, wo 
Berkältnife fie in allen übrigen Beztehungen von einander 
trennten. Schon die Ufinger Berbänderen batten auf die nis 
verfitäten nem: namentlich — — wo Sand ſchon 
1815 Mitglied einer Teutonia war; Heidelberg, wo meh— 
tere der fpäter vorzüglih bemagonlfier Umtriebe Beſchuldig⸗ 
ren, Im dem Jahre 1515 zufällig ſich zuſammen fanden, und 
als zn oder ehemalige Shäler von jenen Bereinsgenoflen, 
mit diefen eine nicht bios freundfchaftlihe Verbindung unters 
hielten ; endiih Stefen. 2er war es, wo nach verfibledenen, 
von eben dieſen Senoſſen beguͤnſtigten, ſeit Ende 1315 aber 
— Verſuchen, foͤrnniche Verbiudungen zu Stande 
zu bringen, das Inſtitut der freien formlofen Bereine die 
vollenderite Ausbildung und eine Ausdehnung der Urt erbielt, 
daß fih im Verlaufs von zwei Jadren die Zahl der (zum Theil 
aub nah ihrem enanpe von der Uniserfirdt im Berbande & 
biiebenen) Glieder beinahe verdreifahte. Außer bdiefen bils 
dete fih ſeit Ende 1515 (auch durh Einwirkung von ehemaligen 
Ufingern) noch in Darmjtadt ein ahnlicher Verein, der ſechs 
Advokaten in feiner Mitte zaͤhlend, gleich eine mebr praktiſche 
Richtung nahm, während die übrigen fi vorzäglig mir theo= 
rerifhen Erdrterungen, und mit Aufregung ihrer Phantafie und 
Gefühle abgaben. Ohne einem diefer Vereine befonders anzu: 
gehören, und aufer Stande, wegen Zerftrenung der Wohn: 
orte, fich In einen eigenen zufammen zu thun, unterhielten die 
Nafarer und andere, die fi In Ufingen vereint hatten, mit 
Giiedern derſelden, und anderwärts zerftreuten Gielchgeſtnn— 
ten einen 5— Verkehr durch Reiſen und Gorreipondenz. 
Leztere tiefert ——— von der demoktatiſchen Richtung 
ihrer Gemärber unwi ——— Bewelfe, fo wie von der mit 
gemeinfhaftlider Verabre an verfolgten Abficht, fih der po: 
ltifhen Zifteratur erit durch Gründung einer eigenen, nur von 
ihnen abhängigen u tſchriſt, und als folhe wegen Mangels 
an Gelde nicht zu Stande gefommen, durch Benüzung von au— 
bern Zeltſchriften, vorzüglih des alten und neuen rheiniſchen 
Merkurs, der Nemeſis, und durh Verbreitung von Flugſchrif⸗ 
ten, für ihre Zweke zu bemädtigen. Seen Bilfigung und 
Thelluahme fanden denn auch in Diefen Kreifen die Werbauds 
lungen der würtembersifhen Stände im Jahre 1515, und die 
mit Ende deſſelben Iadres in Baden, Naflau und Helfen bes 
geanenen Verſuche, die Erfüllung des asten Artikels der Bundes: 
afte dutq Wddreffen in Erinnerung zu bringen. Nad Eröff: 
nung des Bundestages erarif die Partie die fhon 1215 im 
Druffärkiten hingeworfene Idee eines deutſchen Nationals 
Parlaments an dem Bundestage, weldes erit den Füritens 
bund ia einen Bölkerbund verwandeln, und Deutidlands Ein: 
beit begründen folte. Mit dem Fraͤhlahre 1517 begannen Meis 
ea, Zufammentänite und Eorrefpondenzen zu diefem Behufe. 
abentyenerlihe von dem Darmijtädter Verein ausgegangene 
Vchlelt, pa Neem Ende unter allen „würdigen, — än- 
werw eine Hebereinkunft aunfallehen (deren Aufſaz fib In 
den Alten der E. U, Gommilfion findet) und diefe dann der 
Bundesrerfammiung als Ausdrut des Wolkswillens vorzules 
gen, fand Indeilen kalte Yufnabme. Es wurde daher ftatt 
een befhloffen, uster allen Ständen für eine Nddreffe 
Usterföriften zu (anımein, welche wegen Eiafahrung landftändis 
far V en nah wefentiih gleihen Grumdiäs 
ven, mitvertragsmäßtger Welzichung des Volles, 
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ten fie in der juͤngern, daftie mebr em⸗ 
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bet dem Bundestage übergeben werden, und auf eut fernterem 
Biree diefelbe Wirkung, die von einem Parlament erwartet 
wurde, bervorbringen ſolte. Während das fuͤdweſtliche 58* 
fand den vorzügliden Schauplaz dleſer Umtrlebe und Vereine 
bildete, hatte ſic im nördlichen Im aleihen Selfte, vorzü 
dad Turnwefen und dle Burfdenfaeft ausgebildet. Im Frühe 
jahr 1311 war In Berlin der erite Turnplaz erdfnet worden, 
"von wo 64 nah wiederhergeftzltem Frieden das Turnen in ef= 
nen großen Theil des noͤrdlichen, und aud des füdwertlihen 
Deutſchlandes verbreitete, obwol es eben mit dem Frieden den 
egenſtand feiner nefprängliben Rihtung verloren hatte. Die 
tn Jayıe 1316 erfbienene Schrift von Jahn: „deutſche Turns 
kunſ,“ brachte nicht nur das Techniſche tendern aud dag Ders 
balten der Turner In ein Soſtem, nud regeite dle Vexhält— 
niſſe der Turugemeinden, welche unter Jahn's Ehinfinß und 
Dberleltung ftanden. So unter ſich durd Gleihheit der Uebun⸗ 
KR: Tracht und Entbehrungen, durch Turnfabrten und Turn⸗ 
eite verbunden, dur Diefe, durch Unterredungen und eisene 
Turulieder für der Deutihen Freiheit, Gleichheit und Eiuhelt 
begeiitert, waren die Turner auf dem Wege, eine über gang 
Deutſchland verbreitete, In fi abgeſchloſſene, und ſelbſt vom 
den Famillenbanden gelöste Bruüderſchaft zu bilden, welche 
bwärmerei_und Zunftgelit, einer Vartel, oder auch eincne 
aaue, der ſich ihrer zu bemähtigen wußte, aid berciced Merkz 
eug, politiſche Entwürfe alenfars mir Gewalt auszuführen, 
Kerle ern konnte. Diefelbe Richtung lag aub der Idee der 
Burfhenihaft, als einer die Studierenden aus dem allelni« 
en Gefihtepunfte der Deutſchheit ohne Ruükſicht auf ihr Water» 
tand pin Zeacn Verbindung, zum Grunde. Naxdem einer 
ähulihen Anſtalt (how In den Verfafungs »Entwürfen des Ius 
gendbundes gedacht, und ſelbſt im Jahre 1210 zu Jona Verſuche 
ur Ausführung gemacht worden, wurde ſolche im Februar ısır 
geuftand der Beratbung des deutihen Wundes und feiner 
Unterfenungen mit Fichte, der fon vor fünf Jahren in dem 
Meden an die deutſche Nation diejelbe vor Augen gehabt hatte. 
Das Refultat davon war ein (iu den Alten der Central: Hunters 
fuchungs: Commtfiiion befindliher) Ber welder durch Jahn 
und andere Gtleder des deutfhen Bundes verbreitet (wie die 
Alten nah velfen) bei der Entwerfung der erſten Burfdene 
aalıs :Bertaflang Cız Junt 1815) zu Jena zum Grunde gelegt, 
und, inſofera beinape alle Burſcheuſchaften aus diefer hervor» 
egangenen, auch die allgemeine Grundlage — geworden 
—8* Nachdem zwiſchen der Jenaer Burſchenſchaft und der Teu⸗ 
tonla von Hade im März 1816 zur Verbreitung dleſer Ideen 
eine — geſchloſſen worden, wurde durch, Verſeñdung 
einer eigenen Flugſchrift auch auf andere Unloerſitäͤten gewirkt, 
und auf ſolchen, unter verſchledenen Namen von Teutonia, 
Arminia, Edreuſplegel ıc, ahnliche Verbindungen erri.nter. 
Diefes gefbah zum Thell water Einwirkung von Jadlolduen, 
bie den aufgelösten, geheimen gun ereinen angehört 
eihitellung diefer Burſcheu⸗ 


batten. Eine Uudbildung und 
falten, und ihre engere Bereinigung zu einem Ganzen, [bien 
indefen nur von einer Verfammlung der vorzüglichiten Theile 


nehmer erwartet werden zu fönnen, Hlerzu bot die Jubliurfeier 
der Reformation, mit der die Partei ohnehin Ihr Streben zu 
vergleiwen ich gefiel, eine Veranlafung dar, zu deren Beud⸗ 
zung der Plan nicht bios von Studierenden ausgegangen, ſo 
wie anfinglib auch Feineswegs auf dieſe allein beregart geweſea 
zu ſeyn ſheint. Was von der. Feier des Wartburgfeſtes, 
von dem dabei, durch Pföfchoren und Studenten, gehaltegen 
Reden, von Verbrennung der Schriften und anderer Gegsaftinde 

meift zwar nur eine vartirte Wiederholung deſſen, was an 

übern Dftoberfeuern geſhehen) befannt geworden, war fon 

inlänglih, um deſſen poltrifge Richtung, tro; aller Abidıyr 
nung feines freden Upologeten (NAlefer) glauben zw mancı. 
Die in den Alten der Kentral: Unterſuhungs- Kommifnoa de— 
findiihen Papiere beträftigen diefe Auficht vollommen, vorzus: 
ti aber ein für die Oeffentlicteit beſtimmter, im darauf fol: 
genden Winter der Burſchenſchhaft zu Jena vorgelegter, -woyi 
offenbar aus keiner Studentenfeder gelofener Auffaz: „die 
Grundfäze und Beſchlaſſe des as Ottobers“ deſſea Betauains— 
chung jedoch aus nicht ganz aufgellärten Gründen uureipiivd. 
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Dur biefe- Keler wurde die Idee dei Einen und freien 

Denticlande neu belebt; der fdon von Fichte Im Jabre 1508 

Jugend eingeflöfte Wahn, fie fen berufen und der Nac- 

eit verpflichtet, eine -Werbeflerung des, dur ihre Wäter ver: 

fedterten, öffentlichen Zuftandes zu bewirken, wurde durc 

rer und Sarift eifer bie zu elnem fanm glaubliben Grade 

on Unmaafung geftelgert. Kcine form des demagogiſchen Zreis 

* Ditcb unergriffen, und infofern fan die Wartkurgéfeler 

als eine zweite Epoche In der Gewichte deſſelben angeſehen 
werden. (Der Beſoluß folgt.) 








gitterarifhe Unzeigem 


Konftitutionelle Zeitſchrift. 


Die große Angelegenbeit der Berfefungen rin: unftrels 
tig in dem gegenwärtigen Zeitpunkte der kräftiaften Vertheidl: 
gung de# redliten Mannes. Als Zeitgemäf wird daber eine 
perlotiyhe Schrift erfheinen, welde die Zweke bat: den geſez⸗ 
ie eingeführten Verfafungen das Wort zu fprehen, die Grun 

fäge der foujlitutionellen Monarchie in ihrer Reinheit zu bes 
wahren, den Eifer für diefeibe fortwährend wach zu erhalten, 
auf die Gefahren , die ihr_droben, aufmerffam zu machen umd 

m zeigen, daß die Verfaflunns : Ungelegenbeit eben fo gerech⸗ 

ven Anſpruch babe auf den Edug der Großen, als die Orund. 
abfitt der Masthaber auf das Vertrauen ber Völker. Weit 
‘entfernt anfzureiz m oder zu erſcuttern, wird fie vielmehr be⸗ 
enbigend uud beleftisend wirten. Cie wird mit ber größten 
Ehrfurdt von der ige erg mit Anftand und Ernft von 
"den Miniiterien,, mit Eifer und Nacdruf für bie Forderungen 
der Gerectigfeit fpreben. Ihr Inhalt wird vornemlih In 
folgendern befieben: 

4) Nachrichten zur Tagsgefhichte ber Berfaflungen, 

2) Urtbeile bieräber von Freunden und Feinden, 

o) Eiteriee Ucherfisten und Beurtheilungen ftändifcer 
ergandlungen. 

*) Kurze Abandiungen über wichtige Verfaffungsgegenftände. 

s) Mertwirdige Afteuftüfe und Urkunden zur Gefgidte der 
Rerfaffungs : Angelegenheit. 

6) Litterarifhe Anzeigen, Mezenfionen aus dem Fache der 
Berfefung? fitferatur; furze Bemerkungen, Motizenic, 
MWeltfhweifigteit und ermädende Trofenbeit bieitt unfern 

Muffizen fremd. Imefmäpige Adwegeſung und friite Leben: 
digkeit ſewol in den Nachristen, als in den Unfisten, follen 
der Zeltihrift das Jutereſſe muthellen, das dem Eifer der 
De ber Michtigfeit bes Grgenftandes nnd der Reg» 
amteit unfers Zeitalters am beſten zuſggt. 

Tom Unfinge des naͤſhſten Jahres an erfhelnt am ıten 
und asten jedes Monats ein Heft von ungefähr 4 Drutbogen. 
Der Prunmmerationfpreis des Jabrgangs von 24 Heften iſt 
a0fl. ss fr., um welden Preis jede ſelide Buchandlung und 
ake Pordmter die Lonfiiturioneile Zeitfehrift Itefern werden. 
Wir emipfenien dieſes Unternebmen der allgemeinen Theil 
nahme dringend, und bitren die Beſtellungen bald zu geben. 
Ein? ausführlide Axkündlgung ift in allen Buchandiungen und 
bei jedem Poſtamte zu baden, 

J. B. Merpterige Buchhandlung in Stuttgart. 


Im Verlag der D. N. Mut rſchen Buchhandlung In Karls: 
ruhe und Baden It erfebtenen und dutch alle gute Buchhandiun⸗— 
sen Deutſchlands zu erhalten: 


Kalender für das praftiidhe Leben anf das Jahr 1825. 
Kabellarifeb bearbeitet von 
4.9. BB. Henutfd. 
Orof Imperial Folio. Preis 48 fr. 
llter Jahrgang. 
Anhalt: 1) Kalender der Chriſten (Katholiken und Evan⸗ 


gellfnen) und der Ifraeliten. =) Kür jeden Tag des Jahres 
eine binorifdhe Mertwurdigkeit, von der franzöfilden Revolu— 


tion an bie zum Jahr asıe, (Ganz ve den von 
jährigen Nett en.) 5) Gene ran de —S 
liher eurepalfchen Staaten ( ©, Berölferung, ateeh 
künfte, Etaarsihulden, Landmacht, im Krieg und Fri 
Seemacht.) Name des Megenten, der Megentin, mit Ange! 
des Geburts: und Vermaͤhlangetags.) *) Din » Mebuftt 
20 fl. Fußed mit 2+ 1, # 


tabellen: a) Vergleibun 
b) Merglel des 24 1” Fußes mit dem =o f —R 
Diefole 


folvirung der Species: Reihstbaler a afl. 24 
rung der Aronenthaler ä 2 fl. 42 fr, 2 

taten a 5fl. 24 fr. f) Nefolvirung der Lonied'o: j 
Lich in 24 fl. Fuß. Convent. Courant und fra j 
Meduttion bed Meihsgeldes (Karolin a 11 fl.) In f 
Wechſelzabhl (Karolin A 6 Miblr. azar.) &) Mebuf 
furter Wedſelzahl (Karolin a 6 — 

Karolin aaıfl.) 5) Ueberſicht der europo = 
256 an ber Zahl) mit Angabe des Geniäts und 

in Gonvent. GCourant und 24 fl. Fuß, (der ıfte 

die Goldmünzen.) 6) —— von 64 deutfchen 

Diefer Kalender, welcher bei feiner vorjäbrigen & 

einer fo günfigen Yufnabme ſich zu erfreuen & 

ür diefes Jahr, dem Staatdmann, dem —— 
edem Gewerbtreldenden in feiner neuen Geſtaltung 
kommen feyn; Aus obiger detallirten Anbaltfanzelgı 
hervor, daß er als notbwendiger Tell des vorjährigen 
tradtet werden, da bevde Blaͤtter eine genaue und 
Darftellung des verfhledenen europäiften Grldwelend 
ten. Der Verfaßer bar Ei diemal nichts unterlaffen was 
irgend zur Gründlichfeit und Alkuratefie der N ' 
rechnungen ie, beitragen fonnte, zu eben ſo Sa 
ilthographlſcher Hinficht etwas zu ſchen da 
raph Carl Müller, wie er es auc beim vorjährigen 
erhätigt, allen möglichen Fleiß angewendet hat. 


Bei. ©. Hllfber in Dresden —E 
allen — * erpaiten: e‘ is 
Löben, Graf DO. H 9, Erzählungen. ur DB: 
8. 1822. Velinpap‘er zogr. (ıflph). io 
Das reih geihmülte Leben, und die onberi 3 
welche den Darſtellungen dieſes Dictere zur Emmpfebl 1 
reihen, werden auch in en Erzäblungen (beiiseitt b 
Todtenmabnung — Lesto und Fanlstos — der X 
Ifaner) jeden Xefer von Gelft und Gefühl ger 
lich anſprechen. 


— — *XI u 

Heilung bed Magentrampfs 

Manenfhwäde. ı 

Bel E. H. F. Hırtmann in Leipzig ) 

und in allen foilden Buchandlungen zu babe 

Die gründliwfte und fiderjten 

Magenframpfs und der Mü 

oder Darftellung der Urſachen, welche Di tbhei: 

ten berbeifähren. Fir ale Diejewige he fid 

ohne Hülfe eines Aıztes von diefem Web two 
ku. Ben Dr. X. Meiner 8 1822, | 


} „ Tor alen Arantbchen, denen ber Drenfch unterworfen ii 
nd wohl keine fo alloemelu verbreitet, als die des Magen 
an 
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frampis, der Magenſchwäche, der Unverd 
Hariieibigeit. Der größte Theil. der Menſchen Feiden 
oder weniger an diefen Ucheln,, durch deren Wernadhläfigun; 
gewöhnlich der Grund zu duperft bartuäfigen, undel en, ii 
fogar rudtliben Arantbeiten arivgt. wird, Der 2 Ketjaf 

bat zur genauejten und — Belohnung alle Urfao 

Diefer Uebel einzeln aufgeteilt, und deren Bebandiung auf et 









force Weiſe vorgeiärteben, daß der Kranke, mehr durch g 
tätige uud zweimäpige Diät, ats duch viele and Topıde 
Arzneimittel ſich felbit von allen Bed ; ua 
verunag. 7— 
a ze A u, 


Allgemeine Zeitung, 


Mit allerhböhften Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 324. 


20 Nov. 18224 





Vortugal. (Erklärung der brafitffben Drputirten ) — Gpanien. (Berbandlungen der Cortes.) — Großbritannien, — Franfe 


5 (Feledenspofnungen. Briete) — 3 


tallen, — — Deutfdland, (Smreiben aus Karlsruhe.) — Tärkel, GGrlefe — 


lage Nro. 199. Beſchluß der ungariigen Spnobalverhandiungen, — Unlündiguagen, 





Vortugal 

Die aus Portugal nach England abgereidten brafillfhen Des 
putirten baden bei ihrer Anfunft in Falmouth folgende Erkla⸗ 
rung erlafen: „Da bie Unterzelhneten jeden der Wahrheit aus 
widerlaufenden WVerbabt zu entfernen wänfhen, ben ihre 
fünelle Ubreife von Liffabon vieleicht erregen könnte, fo legen 
Re hlemit der portuglefifhen Nation und ber ganzen Welt bie 
Urfachen vor, welche fie gu diefem Schritte nöthiaten. Bon bem 
Wugenbilte an, als fie ihre Size In dem portugiefihen Kon⸗ 
greſſe einnabmen, in welchem fie zur Vertheibfgung des Ju⸗ 
tereſſes und ber Nechte Ihres Baterlandbes zu kämpfen hatten, 
fanden fie unglüfiiherweife, daß alle ihre Bemühungen unndz 
waren, daß fie felbit als Angriffe auf die Mation darges 
Reit wurden. Ihre Vorfeläge wurden ftets mit Beratung 
und Beihimpfung verworfen, und nachdem fie täglich zu ihrer 
großen Belümmernih wahrgenommen, mie felubfellge Pläne 
gegen Braſillen beſchloſſen, nnd Ihrer wiederholten eruſtlichen 
Worfelungen ungeachter, in’ Ausführung gebracht wurden , 
legte man ihnen bie portuglefiide Komftitution zur Unter» 
Farlft und Beſchwoͤrung vor; eine Konftitution, bie viele hoͤchſt 
erutedrigende und naqtheillze Artikel für ihr Vaterlaud, und 
vlellelcht Teinen einzigen enthält, der indirekt die künftige, wenn 
auch entiernte Wohlfahrt Brafilleus dezweke. Untergeihnete 
konuten daher, wenn fir ih niht bem mwohlverbienten Abſchen 
Üorer Mitbürger dreis geben, mit ewigen Gewiffensbiffen ges 
foltert ſeya, umd; die Werwänfhungen der Nachwelt auf fi 
kaden wollten, eine Konftitution nicht unterzelchnen, noch we⸗ 
miger beſchwoͤren, die augeuſcheiullch dazu gemacht zu ſeyn 
ſcheiat, Portugal auf Koſten Brafillech zu erheben und zw 
vergrößern. Auf dleſe Webergengung gründete fih Ihre Weis 
gernug. Der Hof und ber Unwille, der ſich früher gegen bie 
brafiiifhen Deputirten offenbart Hatte, nahm nun dermaaßen zu, 
baf es hoͤchſt umweife, ja ſelbſt verbrecheriſche Werwegenbeit 
von ihrer Gelte gewefen feyn würde, wenn fie länger in Lifar 
bon geblieben wären, wo ihre Dienpe:von Felnem Nuzen, 
und fie ſelbſt den Beleidigungen von Gelte des Poͤbels unauß: 
weichlich ausgefegt waren , welcher meynte, dab die Meglerung 
und die Gortes bdergleihen Beleidigungen gutbießen. Der 
Kongreß hatte in der That durch die Heußerungen einiger ſel⸗ 
ner vorzägliäften Mitglieder ungmeidentige Beweiſe von Mifs 
fallen und fünftigen Plänen gegen bie Unverfezbarkeit der Un» 
terzeichueten,, ja felbft gegen ihre bürgerlichen Freiheiten ges 
geben, auf berem Genuß jeder Bürger eines freien Staates 
Auſptuch macht, Die Meglerung verweigerte dem Einen bie 
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vaͤſſe, und bie Kommittee der Vollmachten wies bad Geſuch 
eines Andern zuruͤk, ber wegen einer dreimonatlihen Krauk⸗ 
beit feine Piloten als Depurirter wicht hatte erfüllen koͤnnen, 
und nad feinem Waterlande zutuͤlzukehren verlangte, Inden 
fie als Hauptgrund ihrer Weigerung aufüheten, daß er bie 
Konftitution noch widt unterzeichnet bätte, und gebleterifh zu 
verfiehen gab, daß er fih dem Schit ſale, bas Andere unter 
ahnlichen Umftänden erfahren, unterwerfen mälfe. Unterzeide 
nete fahen dagegem ihre Miſſion, zu der fie ausgefandt wa⸗- 
ten, als beendigt au; fie erwogen, daß es jezt In Ihrer Made 
fände und fie verpflichtet wären, Ihren Konflitnenten Rechenſchaft 
von ihrer Miffion abzulegen, und es daher am Geratheuften ftp, 
fo ſhuell als moͤglich abzurelfen. Dur die ausfuͤhrllche Aus⸗ 
eimanderfegung ber verſchledenen während Ihrer Milfion Rast 
gehabten Verhandlungen, melde fie ihrem Baterlanbe vorle⸗ 
gen wollen, wird die ganze Welt in Stand gefegt wenden, ihr 
Detragen gu beurtheiten, umb-Igre Mitbürger werben, vom 
alen Vorfaͤllen unterristet, lelcht die Enge bemerken, In wels 
&er fie fih befanden, und fih überzeugen, daß ihre Reprde 
fentanten nichts mehr für fie thun können, als ihmen ein treues 
Gemaͤlde der Vergangenheit und ber wahrjheintigen Zukunfs 
zu entwerfen. Kalmonth, bem 22 Ott. 1822, (Unter) Eye 
yriano Zoze Barata de Almelda, Francisco Ago⸗ 
ftinpoe Bomez, Joze Lino Eoutiaho, Untenie 
Manvel ba Syiva Brune, Dingio Antonio Zeye, 
braſillſche Deputicte.“ 
Syanten 

Fortfegung ber Berbandinngen ber Cortes. 

Am 24 Dt. überbradte Don Gonzalez Hlonyo einem 
Sefegesentwurf zur Suspenfion ber Habeasr Eorpude 
Ulte in ben Infurgirten Yrovinzgen, Diefer Entwurf, 
der eine Umänderung bes lezthin erwähnten $. 9. fit, wurbe 
mit 66 Stimmen gegen 58 elaer Kommiffion zut Berichter⸗ 
fattung zugewiefen. — Man fKeitt zur Erdrterung ber voten 
Maafregel: „Das Werbrehen der Werihwörung gegen das 
fonfitntionelle Spitem zieht die pecuntäre Werantwortlidkelt 
zur Eatſchädigung der Nation und der Freunde der Ordnung, 
melde durch die Umtrlebe der Ruheſtodrer gelitten haben könn 
ten, nad fid.* Lapuerta befämpfte biefe Manfregel, weil er 
zwiſchen ihr und der von der Konftitutiom abgefchaften Konfide 
kation kelnen Unterſchled fände; indeffen warb fie nah kurzem 
Debatten angenommen, — ı1, „Um bas Zutrauen des 
Boits in bie Michter zu befeftigen,, wird die Meglerung eine 
Kommiffon zur Unterfudung der Belegftüfe, in Folge deren 
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Der Staaterath dem Abnlge bie gegeumärtigen Maglſtrate vor⸗ 
ae ſchlagen hat, ernennen, und bie Ergebuiffe berfelben ben 
Cortes zur weitern Beſchlußaahme vorlegen.“ — Auf bie Be⸗ 
wertung des Dan Auzuſtia Argueles: „daß bie auferorbent» 
Ken Cortes zur Erzreifung einer folben Maafregel niat 
gerigurt wären, * erwleberte Don Iſt ut l z: „Dergefelihaitiise 
Aürper ey feiner gänzliben Wufiöfung nahe; bier handle es 
66 niht um fplsfündtge Aompetempftreitigkeiten fondern um 
fanede Hülle. Die öffentlide Stimme verlange bie Enter 
nung mehrerer antifcnftitutlonellen Mihter.* Don Eanga 
Yrauelies ſprach in gleibem Sinne, Er eraof fih In Ear 
easmen gegen mehrere Glleder des Gtaatsraths und ber Kris 
Bunale, „An dem Tage, fegte er, wo ein gewilfes Bub ges 
net wärbe, werbe man Über den Umfang des Verderbulſſes 
erftaunen, an bem man nob zu zweifeln fheine, Die öffent: 
Use Meynung fprete fib laut gegem gemiffe Mitter aus. In» 
clatllces Bolt, ſellſt du denm bei deinen Kiagen nie Recht bar 
Ben — Selne Worte machten tiefen Eludruk, und der Artis 
Bel warb angenommen. — ı2. „Die Meglerung iſt ermäd» 
tigt, alle Militärhefs zu verändern und abzufegen.“ Wurde 
nah einer von der Krınmiffion gemadten Umarteitung am 
5 Oft. angenommen. — Am 15 und 26 Off. nahmen bie 
Eortes nah kurzen Erörterungen folgende Maafregelu an: 
3. „Die Meglerung it ermächtigt, jeden Ungeftelten, mit 
Ursnahme der auf Lebenszeit ernannten Magiitrate abzufegen, 
und feine Stelle mit andern Individuen, bie fie für würdig 
und taugfic hält, gu befegewn; jedoch bürfem leztere feine quic® 
girte Beamte from, ausgenommen fie hätten autbentifhe Ber 
weife ihrer Liche zur Unabhängigkeit und Freiseit abzelegt.* 
— 14, „Jeder Civil» oder Militärbeamte, ber die neue Stelle, 
weihe man ihm ia felmer Geſchaͤftslaufdahn anbieten würde, 
angunehmen fib weigere,, fan ſchon durch diefe Weigerung bier 
jenige Stelle verlieren, die er vorher bekleidete; iſt er eln 
Mitirdr, fo wird man ihm fein Patent entziehen.“ — 15. „Um 
Deu Bemeingelft gu welen, wird man die Errichtung patriotl- 
fdier Geſellſchaften begänftigen und zu dem Ende ben von ber 
Kommiffiom befonders eingrreisten Gefezesentwurf genchs 
migen,* 
(Die Fortſezung folgt.) 
®rohbritanniem 

(Und englifhen Zeitungen vom 9 Nov.) Obaleich heute bie 
Bank geſchloſſen war, fo wurden bad» auf ber Wörfe Befhäfte 
gemadt. Mir eut iunen uns nidt, felbit aus Dem ganzen ley 
ken Krlege, elmer foihen VWerwirzung-in ber Eity. Die Kam 
fol. ↄAptoz. fielen von 843, in kurzer Zeit bie Bo; doch waren 
fie Nabmittage um 2 Uhr wleder bis 81! 4 hinauf gegangen. 
Der Lärm dauert Indeflen fort, und es herrſcht unter bem Hans 
beiäftande, Eefonders unter den Befizern von fpanifchen Fonds, 
ein unglaubliser Sörcken. Mean fpricht von einem Mißver⸗ 
ſtaͤndnuſſe auf dem Aongreife, von einer fraugbfilden Arlecder» 
Märung gegen Spanien x. Die Wahrheit it, daß durch Kou⸗ 
tiere bie franzöfifhem Fonds fehr wiedelg gefommen find, und 
dap man biefes Ginfen einem wichtigen politifchen Erelgniffe 
anfhreibt. Wir baden Urfahe zu glauben, daß in England 
Teine Nachtlcht, melde dieſe Gerüchte beitätigte, eingegangen 


it. Die nenen ſpaulſchen Obligationen firlem feit geſtern von 

67 auf 58, (Eourier) — Man verfihert uns and guter 

Qurlle , daß der Herzog von Wellington in Kurzem nad Eng 

land zurüffommen wird. Bon der angebliden Kuflifung des 

Kougteſſes zu Beroma haben wir aber feine Kunde, (Zimes.) 
Erantfreid, 

Yaris, 12 Rom. Konſol. 5Proz. 88 Fr. go Gent, Bant⸗ 
altien 1615, 

Bon Seite der Meglerung iſt noch keine firmlihe Wuflläs 
zung über die große Arage wegen Beibehaltung des Eriedens 
etſchlenen; nur im Journal des Debats virfuce biefelbe, 
wie es ſcelat, mlelfteriele Stimme, die Msher gegen alle bes 
wifnete @lumiisung, die alcht darch Ungriffe auf das Leben 
des Koͤnlgs oder der Prinzen gerechtfertigt würde, fich erflärt 
bat, bie gefunkenen Friedensbofuungen dadurch aufzueiäten , 
daß fie verfigert, ſelbſt bie Beſorgniß, daß der Friede ans 
legterm Grunde gefiört werde könnte, begimme fi zu jers 
ſtreuen. „Die Nagılöten, die man aus Madrid vom 6 Mon, 
erhalten (S. unten), fagt es, find hinſichtlich der fpanifhen Jus 
fanten weniger beunruhlgend. Das Dbergeriät, weldes die 
ZJufruftiom über die Vorfälle des 7 Jul. zu unterfuchen gehabt, 
erklärte, daß ber Fistal (Paredes) im feinen Berlangen, bie 
ehemaligen Miniſter und andere auszezeichnete Perfonen vor 
das Kriegsgericht zu ziehen, feinen Eifer gm weit getrieben 
habe, und daß mur elf Difigiere von ber Garde, weise mie 
ben Waffen Im der Hand gefangen worden, vor das Ariegsge» 
richt geftelt werden ſollen. Zu gieiber Zeit arbeitet man, 
denfelben Nachrichten zufolge, au Berfhmelzung ber drei Par» 
teten im dem Eortes, nemlich der Exaltados rom 7 Jul. ober 
der Auhaͤnzer des gegenwärtigen Minifterfums, der Glieder 
ber alten Cortes von Cadiz, und ber Umdiguos oder Feuer, 
welche mit Morlllo und Martin; be fa Mofa Ubänderungen im 
ber SKonftitution zu einer Zeit wuͤnſchen, wo fie nitt.als das 
Werk auswärtiger Drohungen erfhlenen. Im Allgemeinen ver= 
fpärte man eine Mültchr, wo nicht zur Maßtzung, doc zu mir de⸗ 
rer Uederſpanuung.“*“ Nmıerianertdas Jouruald. D. au den vom 
ihm aufgefielten Gruudſaz, dag nur indem Falle, wa das revofus 
tlonäre Bell das Leben eines Bourbond bedrohte, die Ehre et⸗ 
delſche, bemfeiben zu Hülfe zu ellen, daß aber außer biefem 
Falle Eraufreih Alles aufbleten müfe, um einen Krieg gegen 
Spanien zu vermeiden. „Die Gefahren, faͤhrt es fort, welche 
aus ber Fortdauer der gatſcheullchen Konfltutlon ber Esrie® 
für Frantreih eutſtehen können, find Nibtsim Berglelbe 
mit der @ufahr „ die aus der Anerkennung des Sazes entfpıius 
gen mäßte: „daß irgend einem Kongreſſe ein Recht zufiches 
„die befiehenden, bereits gefezlih und biplomatifh anerfanne 
„ren Konftitutionew zu fuperrevibiren.“ Frankreich mit feiner 
Unbänglihtelt an die legitime Dynaſtie, an Me Eharte und am 
feine, durch eine Vattonalrepräfentarton und die Preßftelbelt 
verbuͤrgten polltiichen Frelhelten, bat unter einer geſchikten 
Megterung Nichts von der ſpaulſchen Kouſtitut len zu fürdhtem z 
hingegen würde es für bie Nuhe von Fraufreih und bes gan 
sen weitlihen Europa's keine Buͤrgſchaft mehr geben, wenn 
bie Mächte bes öftiihen Europa's, die durch Seſeze, Sit⸗ 
ten und Inpitutionen fo fehr vom und abwelchen, eim auer- 
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denntes Necht befäfen, fa unfre innere Fonftitutlomelte Otegter 
rungsform fid zu miſchen. Eine ſolche Verwirzung Inden Sou⸗ 
verainetätsredhten wäre elne muverfiegbare Quelle von Beſorg⸗ 
ntflen, Bewegungen uud felbft Artegen, Wir glauben, daß Fraut⸗ 
reich, aus Jutereffe fo wie aus Ehrgefähl, gegen ein Eluſchrel⸗ 
tungsredt fi erklären mäfle, das auf folge Grundlagen ge= 
baut wire. in gang beſonderes Jutereſſe Franfreihe 
Itegt aber darim, daß Spaniens Ecepter in den Händen einer 
mit den Aönigen Fraufreihs bintsverwandten, and folglich ger 
gen Frantreich freundſchaftllch gefinuten Dynaſtle erhalten werde. 
Nun aber glanden wir von allen Etaatsmännern verflauden zu 
werden, wenn wie behaupten, daß die bewafnete Einmifaung 
der Mächte des Nordens und des mittleren Europa’s in Spas 
niens Uingelegenheiten für die Erhaltung ber Bourbons auf 
dem ſpaniſchen Throne noch weit ungänftigere Wechfelfälle here 
Beiführen könnte, ale der gegenwärtige Zuftand der Dinge das 
ſelbſt. Es ſteht ein Zufammentreffen von Erelgniſſen zu b& 
fürgten, das elne Partel In Spaulen verleiten tönnte eine 
frembde Dpnaftie herbei gu rufen, deren Feftfegung In Madrid 
das Bleltgenihtdes füdligen Europa's zum befondern Nactheile 
Eranfreihs ändern würde. Wenn wirungüberdie Bergangenheit 
ganz ausſprechen wolten, fe würde unfere Bemerkung noch weit 
wichtiger erfbelnen; wir wollen aber Alles vermeiden, was 
adtungswerthe Megterungen beleidigen könnte. Ein anderer 
unangenebmer mögliher Gall, den wir ohne Umſchwelfe be> 
zelchnen können, wäre, wenn Epanien fi in die Arme ber 
u:uen hiſpano- amerifanifgen Freiſtaaten würfe, und dadutch 
zu einem ungehenern Volterbunde, zum einer neuen politiſchen 
Welt, uad zu einem Umſturz aller Yurereffew und Werpältuife 
WUnlop gäbe, den keine menſchliche Klugheit berechnen loͤnute. 
— Reue Gründe genug um zu wänfhen, daß biefer unbes 
zeheubare Krieg nicht ausbregel Uber was vermögen 
Bernunftgrüände? — Alles was wie umfern Leſern ver⸗ 
ſerechen können ijt, fie mic dem Laufe ber Ereiguiffe gleigen 
Ggritt Falten zu laffen,* 
Dle vorerwähnren Mahrihten aus Spanken, morouf das 
Joutnal des Debars ſich bezleht, finden fin in der Etotle 
wom ı2 Nov.: „Handelsbtlefe aus Madrld, bie heute zu Pa⸗ 
zis elntrafen, melden, daß am = Nov. bie Unterfugang der 
Befinguife mit dem gefejliben Foͤrmlichlelten vorgenommen 
wurde. Die Gefingenen befiagten ſich vielfältig über den Tier 
dal Paredes, ber dem Prozeß wegen ber Jullusvorfälle ins 
Brurr, mad Die Wltengefte wimwelten una Untegelmäßlztelten 
und Milltüprlichleiten. Der unterſuchende Beste lleß ein 
Vrototoll darüber aufnehmen, und machte dem Fisfel fo firenge 
WBorwärfe, daß biefem übel wurde; er erflärte ber Unterfus 
“ung nicht länger beimohmen zu können, und legte fid zu 
Wette. Rah weitern Briefen vom 7 Nov, wurde Paredes ber 
Werlegung der Seſeze angeiagt, vom Amte fuscendirt, umd 
be von demfeiben entworfene Proferiptlonsiijte vernichtet; das 
gerihrlihe Berfahren ſche lat auf 1», am 7 Jul. mit ben Waf 
fen in der Haud gefangene Deilltärs beſchraͤnkt worden zu 
Kyn,* 

Der Monltenr, nahdem er vorfiehende Nachrichten der 
Eile alelchjalls gegeben, fügshiugu, es igelne, fie ſe pen heute 


(dem 12) den Spnbifern der BBehfelsgenten dee Variſer Dürfe 
witgethellt worden, Hier hätten fie eime gluͤtliche Wirkung here 
vorgebracht; die Fonds wären ſchaell gejtiegen, und nad denk 
Schluſſe ber Boͤrſe die kouſol. 5Proz. zu beinahe go Fr. bp» 
gehrt gemefem. 

Der Eonftäituttonwel fagt auhr „Mit ofiger Nıdıe 
riht ber Etolie fep der Spuditus der Wedfelagruten am 12 
wiften a und 3 Uhr auf die Parifer Börfe gelommen, als 
eben die Rente zu Br gefunden; plözli ſey fie auf 88 und 
hoͤher geſtlegen. Jadeſſen prägen bie aus Madrib vom 6Noo. 
auf auferordbentiihem Wege angelommenen Briefe von einer 
Ammejftie, fondern bios von einer Alage bes Ermialjtr® 
Garelly über bie Inkompeten; des Fistals Yarebes; biefe 
Klage ſey vom Juſtizminiſter dem Cottes gugeftellt worden, nnd 
eine Kommifiow berfeiben babe aım 6 bas Gatachten abgegee 
ben, daß die Erminifier wie die Minlſter nur von dew Eortes 
und dem oberfien Gerichtshofe gerichtet werden könnten. Die 
Euntſcheldung ber Eortes fep noch nicht bekannt, Webrigens 
könnte das Gerücht von Auſpruͤchen einer gewifen Macht auf 
Malorfa fo vielen Untdell an ben Frichbendnahrichten habım, 
als die Ungnade bes Fistals Paredes.“ 

Delm Könige war am 12 Nov. Aufwertung bed biplomatte 
fben Korps. Ubends hlelten die Miniſter bei Hen. v. Wille 
eine Verfammlung, mwelder ber vom Lande zurüfgefehrte 
Krieasminifter gleihfalls deimohnte, und nah deren Schluß 
ein Kourler nah Verona abgefertigt wurde, 

° Aus Frantreih, ENoo. GGBeſchluß.) Gichen Deyus 
tirtevom Sartbedepartement (Hauptort Mans), worden Hure 
doin, Gen. Lifapette, Ben. Eonftans und Picot ⸗Desorine aux 
für die Bezirkstollegien, de la Boulllerle, de Boldcleranr mo 
Pier für das Departementaltolleghum. Fünf vom Seine: unb 
Marnebepart. (Hauptort Melun), woron Menager, Et. 
Ericq und Despatys für bie Beziefsloll.; Huerne de Pommreufe 
und MRolland⸗ b'Erceville für das Depart. Koll, Vier von 
Tar adepart. (Hauptort Abi), wovon Garbonel ud Lallours 
für die Bezirfstol.; St. Gery und de Mauchlu für das Deu. 
Kol, Wier vom Tarn- und Garonnebrpart. (Hanptore 
Montanban), wovon be Bellſſen und Mortarien für die Ber 
zitkstoll.e; Sourgues und Delbrell für das Dept. Kol. Fünf 
von ber Vendee (Ganptort Bonrham: Weuber), wovon Ma» 
nuel, Pertrau-Demagntes mad @sgonniere# für die Br» 
zitkskell.; Marhegan und David für das Dept. Kol. — Vom 
biefen abgehinden Deputirten gehörem eferzig der Unken Seite 
and dem Itnfen Sentrum, fiebenundesierzig bingegem der rege 
ten Selte und dem rechten Ceatrum am. Won ber Iin® 
ken Selte gehen 19 ad, nemllch oder vom Win; Keratry, 
Qulidem, Daunou und VBorgnes= Destorbes (ſaͤmtlich vom Fie 
nidterre); Ben. Semele von der Mofel; Bogne de Faye vom 
ber Mevre; Brigode und d’Eftourmel vom Norddepatenent z 
de Granmont von der obern Saone; Hardoin, Geu. Lafavette, 
Berjamin Confaut und Plcot Desormeaur lämtikh vom ber 
Sartbe); Manuel, Verreau» Demaguied, @ssonnteres, Mars 
degay: Lonfigng und David (fämtlic von ber Bender), — Vom 
tinten Centrum geben ar ab, nemllch Darand und Giro» 
vom Yin; Gt. Aulalte, Chabaud⸗ Latour, Stones, ſadmtlich vom 
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Gard; de Bondp, Eharlemagnerund Mobln Seevole, ſaͤmtlich 
won der Judre; Meaudre und Fournas von ber Lolre; Slvard 
de Beaulieu von ber Manche; Simon und Haufen de Welr 
des helm von der Mofel; Mevolre, Dupieis: Mesy; Degueur 
Et. Hllaire und Forefts QDuartdenille, fämtiih vom Norden; 
Menager und Despatps von der Seine und Marne; MWortas 
zieu vom Taru und Garonne,. — Das rehte Centrum ven 
Kert 16 Deputirte, nemlih le Bifte- Monibrian vom An; 
Sirnaud de Puymolſon von ben Nlederalpen; Popfere“ de Gere 
und Gardenau von ben Landes; Daffier von ber foire; Dumas 
noir, Avoyne Chauteralne und le Joly be Bilers, alle von ber 
Mauche; Maudhuy und Wendel von der Mofel; Chabrei 
de Chameau von der Nievre; Potteau d’Hangarberie vom Mor» 
den; Galmihe von ber obern Saone; Et. Ericq von Seine 
und Marne; Laftonrs vom Kara; be Bellſſen vom Tarı und 
Garonne. — Die rechte Seite erleidet einen Verluſt von 
8ı Deputirten, nemlich Dudon vom in; be Willeneuve von 
Deu Niederalven; Ledifege Penanrun und Herfart vom Finld> 
terre; Vogue“ und Ealvieres vom Gard; Desperriers von den 
Kaudes; Dugas des Baranne und Vommerol von ber Lolre; 
Kerporlap, Dennonf de Valns und Ballffon von der Mauche; 
be Turmel und Ducderray von ber Mofel; Pracontal und 
de Gayprol von ber Nievre; Mulſſatd, Haube Staplande, Be⸗ 
thliv und be Bricont vom Norden; Breffaub be Mage von ber 
ebern Saone; la Bonlllerie, Bolsneraur und Plet von der 
Sartbe; Hurıne be Pommenfe und Mollaud b’Erceville von 
der Seine und Marne; Gardounel, Et. Gery nud Ranchin 
vom Zarn; Gourzgues und Delbrell von Tarn und Garoune. 

* Yaris, 12 Nov. Was wir vorausgeſehen haben, fit ers 
folgt. Der panlfhe Schrefen, ben man auf ber Boͤrſe vers 
breitet hatte, legt fi wieder, aachdem man bie Ueberzeugung 
eriangt, daß ber Kongreß von Berona noch nichts Definitives 
in Bezug auf bie fpanifhen Wugelegenpeiten beſchloſſen bat. 
Swar hat die Meglerung nichts Dffizielles darüber befannt ger 
macht, allein es fcheint deunoch zuverläßig, daß noch nidts 
entſchleden it. Mande wollen in Allem, was feit acht Tagen 
Sorgefallen, nur das Mefultat mannichfaltiger Jatriguen er⸗ 


dliten. Gonderbar genug finb bie Parteien alchts weniger als 


einig, wem fie das plözlihe Sinten ber Renten zufhreiben 
wolen. Die firengen Moyallitien behanpten, es ſey nicht al» 
ein eine Wirkung von Gerüchten gewefen, welche bie Liberalen 
verbreitet hätten, fondern auch elne Art vom finanzglelem Koms 
plott, weldyes noch ganz andere Dinge bervorbringen, und wer 
wigiiens Mifvergnüägen erregen ſollen. Auch verfihern fie, es 
ſey nit möglich daß ein Krieg gegen eine In Spanien herr> 
fbende Faftion die Menten fo ftark fallen mahen könne. Die 
Lidersien dagegen bebarren darauf, baf die Krlegspartet bei 
uns einiae Tage bie Oberhand gehabt Habe, und baf die Ber 
ſorgniß eines Artegs mit Spanlen, deſſen Reſultat burhans 
uicht abzuſehen wäre, das Sinfen der Menten allein verurſacht 
babe, Ohne uns auf die Beſchuldlgungen einzulafen, welche 
eine Partei der andern macht, Tönnen wir heute wenigftend 
meiden, daß nach Verſicherung glaubwärdiger Perfonen bad 
Miniſterlum fi nit für den Arleg erklärt bat, daß ber Eins 
fluß des Hru. v. Villele in demfelben noch Immer vorhertſcht, 


und daß and and Weroma Beine beunruhigeude Depeſchen een 
getroffen find. Noch muͤſſen wir erwähnen, daß die Naqhrich⸗ 
ten aus Madrid über fehr gemaltfame umb revolntiondre Maaß⸗ 
regeln, und über eine geriötlihe Werfolgung der königlichen 
Infanten gleichfalls zum Ginten ber Menten beigetragen 
batten, daß aber bie heute durch Extralouriere eingetroffenen 
Depe ſchen beruhigend find, daß von Leinen auferordentiigen 
Daafregeln bie Mede war, und daß man vielmehr wegen der 
Ereignife vom 7 Zul, eine WUmmeitie befretiren wollte, Als 
Bolge biefer, von Hrn. v. Villele der Börfe ſoglelch mitgetheil⸗ 
ten Nachrichten, find heute bie Renten wieder bedeutend iz 
die Höhe gegangen. 


Deutfaland. 

® Karlsruhe, 16 Nov. Seſtern folte der neugeberne 
Prinz getauft werben, und es waren von Gr. koͤn. Hoheit bem 
Grofherzoge alle Auſtalten zur glänzenden Feler des Tages 
getroffen worden ; aber der Prinz erfraufte ploͤzllch, und farb 
heute, bald nah Mitternacht. Wie die Freude erft groß war, 
fo iſt e6 jegt die Trauer ; denn bie Einwohner Badens hängen ” 
mit feltener Liebe und Treue am ihrem uralten Fürftenhanfe, 
— In der zweiten Kammer hat es, bei Gelegenheit bes neuen 
Konferiptiondgefeges, elulge Meibungen gegeben. Möchte man 
bebenfen, daß mur Rube und Maͤßlgung die untrüglichen Zei» 
hen reiner, tuͤchtlger Geſinuung find, und bios ber als ein 
wahrer Freund der Neglerung und des Molles zu betrachten fep, 
weiber, flatt aufjurelzen, zu verfühmen bemüht ik. Das 
größte Ungläf unfrer Zeit iſt das Miftrauen mund bie lelden⸗ 
ſchaftliche Hingebung. Das Nechte wird überall nur gefunden 
buch frommen Ermp und Mare Beſonnenheit. 


zärtet 

® Ronftantinopel, a5 Dit. Es iſt im ber That fa 
empdrend, bie im Spectateur oriental Nro. 72. vom Ott. 
erfhlenenen Artikel aus Scio zu lefen., Er fpricht darin vom 
Herftelung der DOrbuung und Ruhe, nachdem nur ze.n ı5oe 
Einwohner dort find; von Städten und Kirchen, nachdem folde 
bekanntlich auf der ganzen Juſel zerflört worden, und ſchlleß⸗ 
lich wirb fogar die Hofnung ausgebräft, daß fi bie vorigen 
Graͤuel nicht mehr erneuern würden. Wahrlich dis It ber bite 
terfte Spott! — Die Verlegenbeit biefes Blattes bei Etwaͤh⸗ 
nung von Moren, bezeichnet übrigens deutllch ben bortigen 
Zufand der Dinge, 

* Semiln, ENov. Die Pollen von Salonicht vom 20, 
und aus Seres vom aa Dit. find angelangt. Das neulich er⸗ 
wähnte Gerät, daß Abdallah Paſcha von Salonici verſchwun⸗ 
den fen, beftätigt fih niht. In beiden Städten herrfhte Rahe. 
Bon Seres wurden brei Beys nah Afien gefaitt, weil fie ih 
nibt an das nah Morea berimmte Korps des Juſſaff Paſcha 
anfhliehen wolten, 

° Trieft, 11 Nov. Ein aus Ancona kommender Schiffe r 
erzäblt, es ſey dort am 6 Nov. Nacht lcht über Eorfu eingegame 
gen, daß Napoll di Romania am ao Dft. au Pietro, Bey der 
Mainotten, übergeben worben fey. 

Berantagriiber Mebatten:, ©, 9, Grigmem. 
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Deftreid. 


* Yud Ungarn, 4 Rov. (Beſchluß.) Fi ber zweiten ben | 
tat 


29 Sept, gebaltenen difentlihen Sizung ber lonal= Spnode, 
wurden, na&dem vorber das felerltige Hochamt, und zwar auf 
befondere Anordnung des Primas, nach griebifhem Mis 
tu8 abgehalten worden, bie bis dahin In den Depufationen 
(and zwar In der zweiten, britten und filuften) erörterten, 
und in den feltherigen @eneraiverfammlungen bereits anges 
nommenen Dekrete abgelefen, und das folenne placet von als 
Ion Vätern dafür ausgefproden. In der In biefer Sisung 
von dem Biſchoöfe von Roſenau raten Eſterhazp gehaltenen 


Spnodalrede wird unter audern behauptet, daß es ein faljser 
Wahn fcp, wenn man die, die Kirde inunfern Tagen fo ſawer 


beimfuwenden Hebel irgend einer unatwendbaren Noruwen: 


Digfeit der Naturentwifelung oder des Gauges der Zeit, und 


nicht vielmehr dem Mangel an Eifer In Erfüllung der geiſtll⸗ 
Ken Amtéepfllchteu zuſchrelde. „Judem“, fo beißt es, „der 


„eine diefe und jener eine andere Urfahe ber erbuldeten tödts 
„iinen Wunden aufgefunden haben wolte, find einige, deren 
„Köpfe mit verderbliden Meynungen vom Norden und vom 


„Weiten her erfült waren," In ihrem Unverftand fo welt ge» 


„aangen, daß fie bebaupteten, alles was in den menſchllchen 
„Dingen fi zugetragen habe, und noch zutrage, fep als uns 
„atmwendbar zu betraditen, fo daß bazu bie menſchliche Voraus⸗ 
„ot, Matbfelag mub freier BBllle uihts vermöge. So ftels 
„ien fievon neuem jenes Fatum ber Chaidder, oderber Stols 
„eier auf, und machen uns den Thleren glei: melde ohne 

iglelt zu dem was 
„'huen vorliegt, getrieben werden. — Der Mebner ermabnt 
Dagegen das Uebel vielmehr in feiner wahren Wurzel zu bes 
Kämpfen, durch Cutſchiedenhelt und Eifer In Bezeugung und 
„Wo es fih“, fagt berfeibe, „um bie 
Uebung der heiltgfien Religion, und um Beobächtung mufers 
Blaubens bandeit, um jene bimmilfhe Lehre, welche unfer 
Here und Hellaud Jeſus CHriftus auf Erden zur Ehre feines 
bimmilfhen Waters, und zu unferm Helle im ewigen Leben 
verfündiget bat — fo lan es durchaus keine wahre und gefeze 
liche Entihuldigung geben, welde uns derein zu ſchuen vera 
mödte, wofern wir (ba wir feben und erfahren, daß biefelbe 


„Sprabe und Wernunft, durch Nothwen 


Yusübung der Religion: 


von gottedvergeffenen Menfhen erfhüttert, oder mit Fluch 


und Zäfterung verumehret, oder durch bie Lägenhafteften Aus: 
legungen, zum Verderben Ihrer ſelbſt und Anderer entftellt 


wird) dennoch, etwa wie jener Angaron, oder Harpokrates uns 
ter ben Heiden, die Lippen verfhliegen, — gleid einem Taus 
ben ber nichts bört, und wie ein Stummer der den Mund 
nicht aufthut, und kelue Erwicherung hat; fo daß mir emtwes 


ber thun, ale ob wir nichts vernähmen, oder dort vor Furcht 


beben, wo feine Furcht gilt; oder endlich mebr und feibit und 
unfern Vortheil als die Ehre Ehriii, und die Krone der In» 
——— im Auge haben, unelngedenk welch ſchrekenrolles 

richt derer wartet, weiche folhes begehen. Sder konnte ber 
lügen, der die Wahrheit felbfk it, alder fagte: „Wer mic vor 
„den Mensen befeunen wird, den werde au Id vor meinem 
„bimmiliben Vater befennen; wer fi aber Meiner und meiner 
„Worte (admt, deifen wird auch des Menfhen Sobn fi fdhä> 
„men, wenn er fommen wird in feiner Herrlichkeit!“ Und an 
einem andern Drte: „Was ih euh im Dunkeln fagte, das 
„iprebet am hellen Tage, und was Ihr im Sebelmen dörtet, 
„dag prediget auf den Dächern.“ Und als er den Apofteln vors 
berfagte, daß fie vor die Aöulge und vor die Gerihteftüble 
wärben gefdleppt werden, und fie ermabnte feiner Furdt 
Raum zu geben, foudern frei und fühn feine Werke zu ver» 
fündigen zum Glauben. — Und was anders beseituet der 
Herr, menm er dur die Worte beim Yefatas über die Hirten 
und Wägter Hagt, „es find ſtumme Hunde, die ulht beilen 
Fonnen* — als uur eben das, daf wir mit Belfeitfegung aller 
menihiigen Mükfihten, das mas Gottes Ift mit aller Freibeit 
—** follen! ie.“ — Cine ahnliche Ermahnung zum pfliäts 

digen Eifer machte den Gegenfland, der In der dritten 
Mensiihen Stzung am 6 Oft, gehaltenen Spnodaltede des 


Blſchofs von Stuhlweifeuburg, Joſeph Kopaciy aus, wor« 
im derfeibe befonders anf That und Wahrheit in wrtülung der 
Mellglonsichre drang. „ES war nur jene (fagte Der Biiwofz 
den Dienern ber Kirche als göttliches Geſcheut ancwohnende 
Stärke und Seelengröße, wodurch die rifitidhe Kirde und 
Rellzlon fhon in den erſten Zeiten, mitten unter ben Gtürr 
men, welde die Fürften der Welt wider fie empörten, und 
unter ben Fluthen, welche die Welfen diefer Zeit, die Begins 
fiiger von Flelſch und Blut, gegen blefeibe erregten, nnere 
ſchättert aufrett erhalten warb, ja triumpbirend uud ſtarter 
als zuvor aus Kämpfen und Gefahren bervorgleng. Dean dea⸗ 
ten wir jene tapfera Streiter Jeſu Ehrifti uns binwen, weise 
von der umabläßlgen Sorge für ihre Heerde von Beobachtung 
bes göttlichen Geſezes bei Naht und bei Tag, und von eifri= 
ger Befolgung der Sanonen burch feinerlel Lotungen, und durch 
feinerlet Schrauten der Welt fih abziehen liefen, und aller 
Pfellen der Feinde die offene Draft entgegenbielten; — ben» 
ten wie dleſe binweg und an ihre Stelle träge und laue, vor 
Furst vor zeitlichen Webeln beherrfhte, dem Keidenfhaften uud 
Beglerden unterwärfige Vorſteher, und wir erbilfen feine foihe 
Klrche mehr, die In tugendiider Kraft glänzend einer geordues 
ten Sclawtreihe vergleichbar daſteht, fonbern, wie der bh. Cu⸗ 
prian darüber flagte, eine dbarnledbergeworfene und 
nur durch Strafe des Himmels wieder emporgus 
rihtende Kirde.... In glelder Weife möge Niemand 
glauben, daf In ben fpätern, günftiaern Jahrdunderten, wein 
&e bie vorher von beinahe unanfhörliden Werfolgungen bi 
und her geworfene Kirche aufnabmen, nur eine mittelmäätge 
Tüctigteit bes Geiſtes, und nur eine gemeine Anftrengung 
der Kräfte zu dem erforderlich gewefen fey, was vom Atbanas 
fius, vom Chryfoftomus, vom Auguftinus, Hllartus, Leo und 
Gregor, zum unfägliben Nngen ber Kirche unb der Gläubigen, 
und zur Vermehrung der Ehre Gottes gethau und volbraut 
warb, &le hatten die gleihen Feinde zum befiegen, die nem« 
Ihen Hinderniffe zuzerfireuen, als aub wir, Schon damals 
gab es fehr bäufig unter ben — * argliſtige, mwanfelmüs 
thige, unbändige, langefiunte, gehülfloſe Menſchen, „Bekeu⸗ 
ner des Namens Chriftt, wie der helllge Auguſtinus rügte,* 
aber das Gewicht dieſes Belenntniffes weder erfennend, noch 
Im Werle bewährend, und den Lüften dergeftait ergeben; dag 
fie vergafen, was fie Gott gelobt hatten, Allgemeln waren 
auh damals die Gewohnbeiten der Kafter, deren eine jede 
einzelne fo far! war, daß mit oft wiederholter Prediar und 
dringender Bitte, glelbfam Im geiftigen Iweilamyf, Chryios 
ftomus fie einzeln zu beitreiten gejwungen war. Keyeriise 
Frriehren, der Hölle entitiegen, ftrebten bie ftärfiten &runde 
fäulen unfers Slaubens zu erfhättern, und überwiegend 
duch die Macht ber Verähter des göttlihen Wortes, feinen 
fie alles lu Aufruhr zu bringen wider die trefiibften Werthets 
2er des wahren Glubens.... Und dennoch, wie groß war, 
beim unfterbliden Bott! ber brennende @ifer jemer Bäter, 
unter fo viel Beſchwerden und MWidermärtigkeiten, in Belraups 
tung ber Lehre bes Glaubens, und In Abwehr drd Merders 

bens ber Sitten! wie audharrendb waren fie im Predigen, wie 

unermüdet im @ebet und Dpfer, wie ungebeugt im Arbeit, 

Nachtwachen und Gefahren! mit welcher Anftrengung der Medite 

find fie bedacht gewefen, ihre Gläubigen zu beſcuzen, öffente 
lihe Verſammlungen gu balten, und Geſeze zugeben, oder 

die, dur& bie Schuld der Menſchen iu Vergeſſenheit gerathe⸗ 

nen wieder herzuitellen! Wis wären fie erhaben ber alles 

Mißgeihit, erfannen fie und bradten in Unmwentung, mit 

einer befligen und unerfhöpfiiben Empfindfamkelt, bei Immer 

neuen Stärmen neue Shujmittel, bei neuen Krankheiten neue 

Urzneien. &o liefen fie niemale nad, hart im Geht und im 

der Kraft des Willens, fib ſtäzeud auf deffen Hälfe Foon dem 

wir Stärle empfangen. ... D wollte Gott! ehrmirbige Vaͤ— 

ter! daß Diefe Staudbafttgkeit und Zapferkrit niemals in dee 

Kolge der Belt von Jenen gemiten wire, wilde Ad wie ſtatte 

Mauern ftelen follten vor dag Haus Tirarle! D förnte man 

ber Wahrheit nah, au allın Boten bes Herrn In der weltauss 
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gehreiteten Kirk die Tapferkelt rähmen, womit 
Hämpfe des Herrn hätten kampfen folen! 
Lauigteit und Tragheit derer, die zu Wädtern beftiellt find im 
Haufe Gottes, Kaum gegegeben bätte ber Ausſaat des Untrauts 
ani dem Ale Gottes, und nicht ſelbſt Auiap dazu geworden 
wäre! — Dom wozu das alles hier? Dazu ——— Bra: 
der! Damit wir, die wir gefendet worben find jur 
Eortfegung des Wertes Ehrifti und ber Wppitel, 
aus dem Veifpiele jener früberen heiligen Vorſteher ertennen 
mögen, daß wir im dieſer offenbaren Noch ber beimgefuhten 
Alrce, und unter ſolchen Unfelndungen und Widerſprüchen, 
wie wir fie von allen Seiten erfatren, nicht vor dem Uebel 
urätwriden, jondern vielmehr mit defto lebbafterem Cifer 
G Beſchuzung und Behauptung ber Sauce Gottes vorgehen 
follen, daß wir anlegen follen die Rüſtuug Gottes, den Schild 
des Glaubens, den Heim des Heild, und das Schwerdt des 
Seiſtes, weiches da iſt das Wort Gottes. „Durd Lehre, 
Durch Bitten, durd Ermabnungen, durch Thraͤnen, 
Beun das find unfere Waffen, endlib durg hei» 
lige Sazungen, follen wir bandein ernſtllaer ale je» 
mals; alle Kraft des Geiſtes uud Gemüthés follen wir ans 
frenaen,* in dem Geifte der Stärke und der Eirbe, melde 
uns argeben worden Ift, und entzünden follen wir den 
ganzen Eifer, nicht zwar jenen bittern, fondern 
dea, welder mit rewter Einfiht verbunden tft, 
und zu alelcher Zeit mis Taubenelufalt und Sihlangentiugheit 
kb wafnet, damit wir die aufgelebie Kirhengunt In ihrem 
Ganze beritellen, den kiraligen ce ihre Kraft und Wirk: 


fie die 


famtelt wieder geben, und eben diefe unfere (die ungarlſche 
Kirche) als einen ausgezelchhneten Thell der algemelnen Kirche, 
no zeitig mit fetten Bollwerlen umgeten. damit fie and ihre 
Birrden nit einer gägellofen Eutartung der Sitten zum Raube 
werde. Erſcheint ſolches fhwer, fogar kaum thuullch, fo er: 
innetn wir ung, daß die Alugbelt Gottes eine gan; andere ale 
Die Kiuabeit des Flelſches iſt; daß die Kirche Ehriftt nicht auf 
menſchlicher Unrerftögung, fondern auf göttlibem Rathſchluß 
berudt; das wir feibft in blefer Arbeit nit auf eigene Arait, 
fordern auf bie Hülfe bes Herrn vertrauen müfen.“ — Die 
Detrete, für welche das folenne placet in diefer dritten Geis 
fiou ausgefprowen warde, waren von der dritten und vierten 
Fegutarion vorbereitet worden. — Dievierte Sefilonends 
Us tand, nabbem die Veratbungen im Ganzen 38 Tape gt: 
bau'ri batten, am ı6 Dft, flatt, und es wurde dartn für das 
febe susfabriine von der eriien Depuratlou erörterie Deltet 
uber die Sittengudt das placer aufgefproben, weldes vier 
Turtle umfıöt, in deren erftiem von den Urfachen bes Werber 
bent, im zweiten von ben Witteln zur Abhülfe; Im dritten 
von Erzichang der Jugend; und im vierten von der Sitten: 
zur? der Melrceiittichteit gedaudelt wird. In weldem Geiſte 
überlasp: Me Dektete dieſer merfwärdisen Synode gefaßt wur: 
dia, ark* sum Theil Kbon- aus der Shlußrede hervor, womit 
der (ehr cbrwirdige fürſt Primas in dleſet sterten Seffion die 
Verbandlungen bderfelben beendlote. Mit glülwänfbender 
Dautissung acht berfelbe Die einzelnen Gegeufiänbe turb, und 
erireue: ib bob des Eiferd, der Elatraat, ber Gewlſendaf⸗ 
ttafeit, womit das wichtige Werk in fo kurzer zelt zu Stande 
grehnackt worden fen. Auch aus dleſet Rede werben einige Mit: 
ereitüngen mauden zelern alcht unangenehm feyn. „Abe hadt«, 
fo Heißt ed, „yuforderit einen Bewels eurer oberhiftiihen Sorge 
falt badurh an den Zar gelegt, dad ihr vor ber vormals vom 
srcden Yaymanıı gutgebeißenen, und durch den Gchrand: von 
„set Jahrdunderten Fewährten Kalblaulften Bibelüberfejung, 
ts Maneid am Abdruten wegen, eine nene, von dem etwa 
eingefnithenen Feblern gereinizte Ausgabe mit weiſem Math: 
Im..h argeorduer babe, denn auf birfe Welfe dabt Ihr ſowol 
dir Hirten als die Heerden auf iene reihe Welde, nnd 
arunnden Aräuter der bimmiifüen Lehte, zu den Brunnen 
des Waſſers, bad Ing ewige Leben Atept, und zwar In ber Urt 
pingefübrt, das fie zugfeih von alem-Schäblinen, was leicht 

Att fırden "hnate, befchäger bleiben. ..... babt, ba: 
mit die geiftiioen Drdem, weicht my Bär ne Btäge dir 
latholiſche n Klache genannt werben, allen jenen Mujen gemäy: 
SE 


D, daß nikt bie 


‚breit ausgedehnte Herrſchaft des Uebels, weder einger 


‚nes MWiterftandes ber Weit oder des Gelſtes dee Nölen 
‚ feiner Diener wegen, unfere Amtepflit zu verrachem. Kapt 


> 
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* mögen, pe —*2 * 5* ‚von den⸗ 
eldes etwartet, euch aus allen Kraſten bemüht, Die durch dem 
Wandel der Zeit und der Dinge, bei mandıen —2 — uge 
* re Were She bie Fleken, melde ie 

fer baben, abzumwafchen, jene alten Beilpfele bervorra 
Gelehrfamteit, grömmigfeit und heiliger Seſtunung In die Fr 
ien ber Religſoſen wirder — und — jeue Ot⸗ 
deuszeſeuſcaſten, welche das aifentliche Lehramt der now Jate 
ten Jugend adernemmen haben, mit den nörhlgen Mitteln 
biezu verfeben, und mit beilfamen Sazuugen audgeräflet, u. 
Was fol id aber von jenem eriten und weienttihiten 

ſtaud der Epuodalberafdung fagen, von melden das Heil der 
geifttiihen und weltiihen Ordnung am meiften abhängt, und 
wegen ihr eben deshalb, ehrwurdigfte Wärer! um ibm fdnger, 
teifer und volltändiger zu erörtern, und um denfelhen prüs 
fend, nach der von den Vätern überlieferten Mor ju ets 
waͤgen, bis ans Ende diefer Verhaudlung aufbe n dabt. 
Euch hat ulcht ber böfe Geiſt der Weit, nicht die weit und 






und dur Alterthum ftarf gewordene böfe —* 2 
die verabfhenungsmwertben Beſtrebungen der > de aller Mer 
taten und Ordnung, nod auch endilch der Unſinn jener Die: 
faen, welde ſchon dergeftalt in Laſterhaftlgkeit verfunfen find, 
daß fie Ihren unſterblichen Seiſt zu dem was Oben tft, nice: 
erheben können, nichts bat euch abgebaiten von diefem be 
gen und görtiihen Vorſaz, die Gottiofigtelt zu fen, 
und die alte Heltlgteit der Sitten wieder berzuftellen. Tref⸗ 
Ih, fürwahr, babe Ihr das euch aufaetragene @r ‚ bie 
Quellen des täglih mehr um fi arelfenden Sittenverd 
au erforfhen, vollbracht, und die beiten Arzuelen zur Hellung 
des Uebels verordnet. Denn ba ihr wohl erfanntet, daß von 
bem Wege, ben der Yüngling einfhlägt, auch der Breis nit 
laffen werde, fo habt ihr enre befondere Sorgfalt darauf ge= 
riatet, daß das zarte — zuerſt im vaterllhen Hanfe, 
daun tn den effentuichen Stulen, durog Wort und Bel 1 
Eitern und Lehrer mir den heiligen Borſhriften der Rellglon 
vertraut, umd zu aller Gottesſurcht geleitet werde — und banm, 
daß bie junge Geiſtlichtelt in ben Geminarlen zu unverzage 
ten Kampfern der Rellglon, —J——— Hirten der Seelen 
ebiibet werde. Eodantı fepd Hr mit audgszeihmeter Sorge 
alt bedatt zeweſen, 24 vr Ufer des Herrn, auf weiueh 
ber Feind Unkraut antgefireut bat, von den Dornen und Die 
fein gereinigt werde, und die Dent = und Handelswelfe bes 
ung von Dben anvertranten Volkes nilt det von Gott, aud ber 
Klrche uuferer Mutter gegebenen Vorſchrift (fo viel es von 
uns abhängt) Abereinntmme, Cadlich habt ihr Durch bie zwet⸗ 
mäßlgften Belhläfe dafür gewirkt, bap der gefamte es 
ſterliche Stand, uter allein durch jede Gattung von Selehr⸗ 
famtelt, welche zut beifern Eriillung feines Derufd dienen 
kau, In Verbindung mir der reinften Lebre, ſeudern ganz 
vorzüglih auch, durch das Beifpfel des lauterften Bebendmans 
deis, alängen möge. Damit ibr afer wit, mie e# wnfer 
oöttliher Melfter an ben Pharlfiern tadelte, etwa „Tawere 
und unerträglice Laflen auf die Schultern ber Menfcrn ladet, 
die ihr felbt aus der Stelle zu ftehen ſcheuel“, fo babt ihe 
au eurer feiber nicht gefwont, ale bie auf der Warte 
der Hirten geftellt vorautendten follen der Heerbe ald Bels 
jeiet und Mufer in Wort und Im Wandel, In &iebe, Glau⸗ 
en und Kenfhbeltic.* — Dem Fürfen Primas dankte zu⸗ 
lezt für feine audgegeihnete Führnug ber BERND m 
Namen Aller, der Erzbifhof von Aolocza, Peter Klo Apr 
und auch fein Vortreg ermakute mit wenlacn aber eindeingenten 
Worten der reiigiöfen Ermahnnng und Aufnurterung zur Erfäßs 
Ing der Pfithten bes bifpöfligen Amtes unter andenn audy 
durch Anfrebtheltung der Spnodalbefihlüfe. „Fern fen von 
ung (war bag Ende feiner Mebe), beuen Shrifmehie mit felnern 
kotbaren Biute erideten Gcelen auvertranet Haf, 38 


uns ftark fern Im Herren, ehrmärbige Präbert 
feyen wit Männer! Nob haben mir nicht his auf‘ 


Blut widerftanden! Sehn wir auf uufern Uufühter, anf, 


el der 


— 


\ 


yore, wels er Tür eben lene Seeten, um welcher willen Er 
mifere Dienfte fordert, zmiften zweien Miferhätern getreu: 
"lot, und gefiorben fit. Vertrauen mir auf den, in dem wir 


"les vermögen. 


ls it, mas für den Himmel und für Butt der Cotiſt niet 
hum oder leiden follte; wie virtmehr deun der Biſchof? für 
Gott handeln und leiden wir, fur Dem Gott, weicher in jenem 
feligen Vaterlande, dem mwır zawalen, dem mir mit jedem 
Augenbtit näher fommen, unfer überaus großer Lohn fepu will; 
fer den Gott, welder aub, wenn er nicht der Belohner wäre, 
n Sich feibit der aller Liede unendllch wärdige Gott iſt. Die 


Belt foll es feben, ou ıMmfere Graner folen es fchen, daß 


Pa wo es ſich um die Ehre Seiten handelt, mitte Fit, was wir 
nicht mit Seiner Hülfe zu Thum oder gu telden bereit waren, 
Mir Einem Wort: :fung foll, va wir num bald ung trennen, wie 
ein untezwingbarer Schlid, unſerm Herzen jener Soruch bes 
‘Heil. Ianotius elugegraben bleiben: Alles zur gröfern 
Ehre Bottee!* — Am Schiufe der Sonode erfolgten dann 
noch lejtlich die Reklamatlonen, oder felerligen Gebete, für 
Ben Papit, den König, u. f. f. Die Formeln waren z. B. dem 
beil. Vater Pius VII., unferm Papſt und Herrn, bem ober: 

en Hirten der ‚heiligen und allgemeinen Kirche, der da obr 
Reſiegt bat dur apofloilihe Standhaftigfett und Startmuth, 
dem fihtbaren Haupte der katheiifsen Kirche fen ein fpäter 
Heimgang zum Himmel und unjterbliche Ehre.* Die Antwort 
der Verfammiung: „Diefen großen und beiligen Kürten des 
priefterlihen Etandes mole der allmädtiae Sort befhäzen und 
ausrüften mit Kraft aus der Höhe, auf daß unter feiner Wers 
woeltung die Rirde Arabiend In einem menen Glanze der Hel- 
lateit, erböhet werden möge auf dem aefamten Erbfreis.“ — 
“Und: „Dem glorretiten Kaifer, unferm aroſtollſchen Koͤnlae, dem 
Eriedendnifter Europa'e, der Ehre der aboſtollſoen Könige, 
dem Erben ber Arömmiskelr des Önreltifhen Haufed, dem 
Beglaͤter der feinem Scerter unterworfenen Wöller, und dem 
Seſchlrmer diefer Sonode, der da iſt ein,anderer kathollſcher 
Sonflantin, unferer Zeit geachen, fep rubige langdauernde und 
zubmeolle Herefhbaftl* Untwort der Werfammiung: „Bott 
vermebre von den unfern die Tage des frommmen Kätften, bie 
er arlennet vom den Seinen, mit Ruhm gefättigt, reib an 
Brblenften für die Ewigleit, die Krone der Wufterblickeit 
empfangen möge.“ Und in entiorebender Welfe für ben Aron 
pringen, den Exzhetzog Palatin, für Das ‚ganze dfteelbifche 

auf, für den Farſten Primas, für bie defämten ungarljsen 

faröfe, für die’Sonode, und für gedeihlichen Beiſſand und 
Frust der Souodalbeſchlüſſe. 





Ritterarifde Anzeigen. 


Bel B. F. Voigt in IImenau iſt erſchleunen und in allen 
Buchhandlungen zu haben! 
— Waller Stubengärsner,, 
aber Anweiſuug, die ſchoͤnſten Bierpiiansen in Simmern und 
"Bor Fenftern zu erzichen, und anf eine leichte Art zu durch⸗ 
’ winiern. Dritte ſtark vermehrte und verbeferte Auflage. 8, 
roch. ı fl. 1a fr. 
Das älteſte und belichtefte Werf üter Stubengirtnerei er: 
deine bier in einer ſtatk vermebrten und verbefferten Auf: 
ge. Blumenliebhaber, deuen dad Schitfal Barton und Glas: 
haus verfast bat, finden in dieſem Bude eine Auswahl der 
enden Toͤchter Flovens, deren Erziehung ohne fofitaxe 
njtalten mögli® iſt und mis denen fie ihre Zimmer fait das 
ga Jahr bindurb in blaͤheude Gärten verwandeln könncır. 
te Worfcheiften zur Vehandiuug der Dilanıen find fo fahlic 
vorgetragen, das aud Damen (denen bie Früslingsieler der 
Be ein befouders angenehmes Geſchent fepn wird) fi deren 
ulsur mir Glͤt auterzichen werden, 





Das von dern Unterzeldneten In mebrerem öffentlichen Piät: 
tern und der Vorrede ju dem von ihm befannt gemadten Wer: 


Allee wird hefiegen die Liebe deſen, der ung | 
bis in ben Tod, bis zum Tode Des Kreuzes gilicht bat. — 


— —— EEE 
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zelchniſſe der fm bet blefgen Mutgiihen Bibllothet angelegten 
Sammiung von Schriften, weldde durch die Meformationsius 
beifeier in den Jahren ıBır und ıBıg veranlagt worden find, 
ansgriprohene Anſuwen um Eluſendung von foiben “us 
beliariften, weise im jenem Vergeianife nicht aufgzführt 
werden, bat zwar eine ſedt bedeutende und erfreulihe Moers 
mebrung unferer Sammlung con MNeformationetiubelfariiten 
sur Folge gebabt, gleiamwol aber wird in berfeiben mod 
mauche dur Diefe merkwürdige Feler veranlaßte Schrift ver» 


‚mißt. Uater biefen Umſtaͤnden wieberbole ih jenes Aufuben 


hlerdurch, und bitte diercnigggr Herren Belehrren und Bus 

bändier, weise genelat fern follten, dafeibe zu berätfichtigen, 

um baldige gefällige Cinfendung der In unferer Sammlung 

noch feblenden Keformationgjubelfariften, vermittelt der ſah⸗ 

renden Poft, mit der Werimerang, daß die etwaigen Ausla⸗ 

gen unverzügllo wieder ertattet werden. 3 ar 
Berlin, den 6 Rob. ıBaa. 


Der koͤnigl. Ober⸗ Bibllothefar und Profefor 
Wilteu. 





Belanntmabung für Befannte 
Der Budhaͤndler F. A. Brockd aus im Lelozig Hat in ber 
Bellage zu Nro. 105. der Leipziger — —— eiu⸗ fo⸗ 
enannte „Ermwiederung“, in welder er bie fünigl., preußfe 
be und fönigt. fähfiibe Gefesgebung, als eine folde, gs 
welcher ein „ruhiger Bürger? fein Recht in Injurtenſachen bes 
tommen tönne, barzwitelen fuht, und in einer Ertrabels 
tage zu ſelnem Iktterarifchen Eonverfationsblatt vom Septem⸗ 
ber d. J., einen Auſſaz, betitelt: „In perfönitben Un 
aelegenhetten“, worin er fi über die „neue Anordrung 
„der Fönial. preuflfben Meceafur feines Verlage, auf den Ans 
„trag einer andern boben Behördes, fo mie über die Medats 
tion ber — Zeltung; über einen gewiſſen Dr. 
ser er. the ia Berlin, ald „ugenten einergemwilfrn, nick dfs 
„rentiiaem, Polhet,“ und über die dreifahe Abbitte, die 
er bem Kran. ath Dr. Mültwer am a2 Jul, b. 3. vor 
den Lelnsiger Stadtgerichten hat leiſten müſſen, erpettorict 
bat, abdruken laſſen. Da er auch mich an diefen beiden Or» 
ten auf eine dußerit beieidfgende, und mich feibft in meiner 
umtlihben Sreldna, als Öffentliber Lehrer an der bieiige 
köntgiihen Univeriität, verlejeude Weife, angegriffen bat; iv 
babe id mia genötnigt aefebn, ihn in einer dreifache Im 
inzientiage vor feiner’ Beboͤrde rechrlich zu belangen umd auf 
felne Beſtrafuug nad dem Befez anzurragen. 


Halle, ben zu Sept. dam, . 
{ Yrofelfor Du Sin. 


— ——— — 


Beridhtigung. 

Hr. Eraft Klein in Leipzig bat im der Ulzemelnen Zeitunge« 
Bellage Vro.-ı84. vom B Nob. 1822 Die Herabſe zung von Krafts 
Handbac der Grfvihte von Alt -Stlechenland wegen elues 
von dem Nandruafer Mäden im Reutlingen vermritalseren Nach⸗ 
drußs brfahnt gemacht und darin gefagt: 

„erfenttihe Hatfe zut Verbreitung leiſtet der aeu entſtau⸗ 
„dene Bughändler Traalb In Stuttgart.“ el” 

Icd date dagegen Folgendes ju erklären: af 

Es in sllerdimad‘ wehr,- dad Im — aufarforbert von-den Kafs 
fieren des htengen Philhelenen⸗Wereins, denen der Buhdru- 
for Mäden in Meuriingen bie Verbreitung dee Buzs zu Guu— 
ten der Vereinstaſſe angefonnen, und weidıe, In der beſten 
Mepmung, obue zü wiffen, daß von einen Nacdrul ie Diede 
fey, mid um Uebergahme bes Auftrage erſucht hatten — wilt 
sum Beſten dteſer Kaffe der uurentgeldtihen Werbreirung 
unterzogen Babe. 1 +73 


©. Naddenr mai der blafife Philbellenen - Vereia, wetart 


erft neuerlib von der Sache, Kemtutf erhielt, beſchloſſen hat, 
teiuen von einem Nachdruk berrübrenden Gewimwanpanebar; 
fo balte ib es fhr'melwe DRier, md Erzaͤdiung des wahren 


Hergaua Der Sache btermrie bffentiich zu erfiären, bad Ib mitt 
da ni 


Verbreitung dieſes Narbente & nach meiner Ueerzeu⸗ 
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sung auf dem Gewerbe bed Nachbrufs bie oͤffentllche Schmach 
rubt, mich wicht mebr befaffen werde, 
Stuttgart, am »3 Rov, ıBaa, 
Friedrich Frankh, Buchhändler, 


Diefe Thatſache beftätigen wir auf Verlangen des Buch⸗ 
bändierd Franth volllommen. 
— Moruhlauweg und Brecht. 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


Die am 30 des laufenden Monats verfallende Ziuſe von 
den bei hiefiger Stadt noch vernnsllchen ebemallgen Sublevas 
t lous⸗ Hbilgationen werben deu 9, 10, 21 umd ı2 des folgens 
den Wonats December jebesmal Vormittags von 8 bie 12 
Uhr; und Nahmitrags von = bis 5 Uhr auf didamıtliheh GSe⸗ 
ſchaftslotal im Nathhauſe ausbezahlt. Weiches den Juteref 
fenten bierburdh befannt gemacht wird, = 

Augsburg, deu 32 Nov. ıBaa, 

Stadttaͤmmerey. 
Ott, Stadtkaͤmmerer. 





Auf Auſuchen ber Kreditorſchaft wird das In Sant verfals 
lene Auweſen bes Mathlas Kreuzpolatner von 
Markltöfen dem öffentliben Verkaufe ausgeſtellt, und zu dies 
-fen Zweke auf ben 9 Dec. ı8ı3 Kommifiion anberaumt, 

t;: Diefes Unwofen befteht in einem ganz hölzernen Wohn⸗ 
‚haufe mit baran gebautem Stadel und Stalluns, einem Gate 
‚sen und 55 Dez. Wiesgründen, und gaubirt die reale Ards 
mersgeredtigteit; iſt erbrechtsweife grunddar zum Patrimo⸗ 
alalgericht Marlifofen: umd laften darauf: 
a. Dominitaljteuerfimpium afr. 7 41.5 

b, Gefpinnfigeidb Zofe.; 

«. Haudſcharwerlgeld 3a fr; 

d. Stift vom Haufe 4fl.; 

e. Stift von ber Kraͤmersgerechtigkelt ı fl, 

. Die.näbern Verhältniffe werden bei der Licktationdfommifs 
flön bet, —— gemadt werben, 

Kaufsjiehhaber haben fi baber am befagten Tage in bem 
Gefdäftsiofate bes unterfertiaten Landgerichts zu melden, 
und ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, 

Aufergeribtlihe Käufer werben ohne Wermögens = und 
— — nicht angenommen, 

Blishiburg, am 5 Nov, ıBaa, 

u Königl, balerifhes Landgericht. 
Bram, Landrtichter. 





Auf Aurufen eines Gläubigers werben bie, dem Unterthan 
Baͤter MihaelHopfifgem Eheleuten gu Göhren ge: 
börigen Grundftäfe 

1/4 Tagwerf uud 
Ya Zagwerf Wiefen 
auf ber Nie in vim exee. öffentlich vrrſtelgert. 
Es wird hieran Termin auf 
Mittwoch, ben 11 Dee, b, J. 
Vormittags 9 Une im biffeltigen Gerichtsiofale anberaumt, 
—— beſiz⸗ und zablungsfählge Gidubiger hlezu vor⸗ 
14 [2 
Pappenbelm, am ı3 Nov. 1833, 
Gräfl. —— — Hertſchaftegericht. 
unbe, 


Wagner. 


Nachdem ih Jakob Bater, Halbbauerdichn von 
Wilersba, ungeachtet ber unterm 3 Dec. ı8ı8 gefhebenen 





ffentiisen Ausfhreibung weber perfönlich mod bar üuver⸗ 
ı bie tägliche Nachfrage nach Loofen gegen baare Bezahlung bea 


friedigen zu können, 


wandte gemeldet bat, fo wird berfelbe hiemit für verfcholen 
erklärt, und genehmigt, fein Heitathgut unter feine Gefhwis 
fer gegen Kaution zw verthelicn, 
Deggendorf, den 9 Rev. 1823, , 
Königl, baleriſches Landgericht. . 
Baperleln, Laudrichter. 
— — — 


geftandenen Hın, Romualdas 


Alle Diejenigen, welche aus mas Immer für einem Medide 
titel eine Forderung an den Nachlaß des badier verfiorbenen 
JobannBapt. Louis Q@uiraud, geweienen Hausa 
fetrerair bes Baron v. Gelben, zu machen baben, werden 
aufgefordert, ihre Unfprübe um fo gewiffer bianen drei os 
naten geltend zu machen, als fonit bie Nuselnanderfezung dies 
fer Nachlaßſage erfoigen, und auf fpätere Aumelbungen feine 
Ruͤkſtcht mehr genommen würden würde, in 

Regensburg, den ı7 Sept. ıBaa, 

Königl, baierlihes Kreis» und Stadtgericht. 
Freiherr u, Berger, Direktor. 
Wlebemanm 





Unter dem Nachlaß des veriiorhenen, aus Otterbein fa 
Schwaben gebärtigen, früher als_Karthäufer zu Buchsdeim, 
und zulezt als Pfarrer in Pfaffenwies bach, biefigen Amtä 
Geiger, bat fi 
ein Teitament vorgefunden, zu deſſen Eröfnung Termin 
auf ag ben ı4 Dec. d. 3. Morgens 8 Udr anberaumf 
worben fit. 

Sämtlibe Erbsinterefienten werben zu biefem WEL mit dem 
Unbange öffentlich hlerdutch vor unterzelhnete, vom berzogiis 
den Hof⸗ und Appellationsacricht zu Wiesbaben beauftragte 
Stelle eingeladen, daß im Ausblelbüngsfalle der Betheiligien 
* ———————— dbeunoh von Amtswegen geſchehen 
wir - 


Ufingen, beu 3ı Ott. ıBaa, 
Herzogl. Naſfaulſches Amt, 


Donnerftags ben »B dis Nachmittags a Uhr, mirb in dene 
Haus zum Keſſel oͤffentlich verſtelgert und an ben Meifibies 
tenden überloffen werden, die bekannte gut eingerichtete 
Schwarziſche Buhbruferel in Soaffhauſen, famt deu 
dazu gehörenden zwei Wohngebäuden. Liebhaber find eingelam 
ben dleſes ſcöne Etablifement In Augeniheln zu nehmen, 
um fih zu übergeugen wie vorthellhaft die biefige Lage zu ause 
gebreiteten Gefchaften geeignet it. Nähere Austunfr iſt bel 
u . sine * 

affhauſen, den 7 Nov. 1822. 
Kanzlei des Auffahlsraths bes 
Kantons Schaffdaufen. 








Befanutmadung. . 

Von ben Loofen Bi Ausfplelung meiner Guter Duzends 
teil und Glokenhof find bereits 61,500 in Kommiffion geges 
ben und genommen worden, 

Der unbedeutende Reſt von 5oo wird In wenigen Tagen 
abgefezt ſeyn. 

Sufofern aun die HH, Kommiffiondrs und überhaupt ieme 
Menfhenfreunde, weine eine rege Thelinabme an meinem 
Borbaten bewiefen haben, deſſen größter Nugen den Urmen 
bes Landgerichts Nürnberg zuge dacht int, die Berichtigung ber 
abgegebenen Looſe Iängfens bis zum ı= des künftigen 
Monats-Ieliten, bleibt die Ziehung unwidertuflich auf ben 


zwelten Welhnadtstag d. 3. feitgefest. 


Auch wird wiederholt verfichert, dab weber die Bea noch 
Nebengewlunſte die mindeſte Aeuderung, oder Heradſezuug 
erfahren werden. 

3a erſuche baber die Herren Kommiffiondrs durch baldigſte 
@elbileferung die fönigl. laudgerihtlihe WBerloofungsfoms 
miſſton in ben Stand zu fegen, die frühere vorläufige Zufage, 
wegen der Ziehmg, benimmt und ohne Widerruf wiederholen 
zu können und daher diejenigen Loofe, zu deren Abfaz feine 
Hofnung vorhanden iſt, je cher je lieber zurüfzufenden, um 


Zreuer Mecenfchaftsbericht wird unmittelbar nach der Zie⸗ 
bung erfolgen, ‘ 

Nürnberg, den 11 Nov. 1822, 
Dr, Weibenfellern 
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Voöortagal. 

Elffabon, 2 Ott. Das Seemlniſterlum hat berelte bie 
Säifsrigenthämer, welde ihre Schiffe für Truppentransport 
gu befradten wünfgen, aufgefordert, ſich bald moͤglichſt des: 
H:lb gu melden; bennah iſt fein Zweifel, def die Regierung 
eine neue Teupperfendung nah Brafillen beadſichtige. — Die 
HH. Fernandez Thomaz, Moura, Serpa Mahabo und Trigozo 
find nracrdings In dem Wahidifiritte von Eoimbra gu Depu- 
tieren der zweiten Legts'atur ermäbit worden, Man glaubte 
bier irrlgerweiſe, daß Erſterer, aus der Provinz vom Minho 
gebärtig, In ber er eine vistsrlibe Stelle betieiber, deswegen 
unmähibır geweſen wire, — Die tieulide Erhebung des Ret— 
tors der Unfverfitit von Colmbta zum Blſchofe jener Didzeſe, 
welche beide Aemter 100,000 Cruzados eintragen, gab dem 
Don Borges Earneiro Stoff zum Untrage, der Reglerung gu 
empfehlen, fie folle einen andern Mektor ernennen, damit die 
ungerechte Aufbäufang mehrerer Ben:ter in Einer Perſon, 
ivribe gegen die öffentiihe Mepnumg anftoße, nicht in dem re 
deueristen Portugal wie In dem altem ftatt hate, „Db denn 
bie Nation — frägt er — mit Glelchgültigkeit anfehen tönne, 
daß man in dem Händen eines einzigen Staatsdienerd 100,000 
Cruzados jdhtllch aufhäufe, während bie Pfarrer und Magie 
fratsperfonen nicht zu leben hätten, und man für die gewöhns 
Uchen Staatsausgaben Unteiben mabe?“ — Der bekangte Yas 
tronf, weicher anden König voriges Jahr in einer Qublenz eine 
Burede gehalten hatte, in der er gegen den der Majeftär fkuf- 
digen Diefpekt ſich verfehlte, If von Yara hleher gefangen ger 
brast, und zu den Koſten des Prozeffed und einem Yahre Ge: 
fängnifitrafe verusthelit worden. Er bataberdem Könige eine 
Mägiihe Bittſchrift, weihe dem Tone ber Aurede ganz entges 
gengefezt Ift, eingereicht und It begnadigt worden. — Nachdem 
De langen Dietuffionen über die Angelegenheiten von Brafl- 
Uen zu Ende find, befchäftigen fih bie Cortes mehr mit Ges 
fezen, die auf die Clufährung der Konjlitution Bezug haben. 
Das Yrojett zur Meform der Provimplalgerfätshöfe — Bela- 
goes — fälte fhon mehrere Slzungen aus. Den ı Nov. wer 
deu die Staatebehörben den Eld anf die Konftitution Ichften, — 

‚ Die Einfuhr des fremden Kornes, über welche bie Akerbau⸗ 
Tommiffion Ihren Bericht vorgelegt Kat, tft als dem falindt» 
ſchen Nlerbaw zu mabtheilig mist genehmigt worden, und es 
wurde in ber geftrigen Sizung beſchleſſen, daß, ba wirklicher 
Mangel blos Inden Monaten Mat und Junkus eintreten ün» 
ne, man vor ber Hand nur die Verwaltung des Kornmarktes 
autorkfire, ih den Prosiuzen Korn für die Werproviantirung dert 
Hauptſtadt aufputaufen, Don Vetancoutt änforte bei diefer 


Gelegenhelt in einer ausführlihen Mebe ben Wunſch, daß Vor⸗ 
tugal, wenn es @etreibe: bebärfe, fi uirgendhin als nach Spas 
nien wenden möge, indem beide Voͤller, dur ibre Konftitue 
tion verbunden, nur Eine Familie aus machten, und babee 
keine Belegenpeit verfänmen dürften, fib gegenfeltig Dientte 
zu erweifen. Diefer Borfalag ward mit lautem Belfalls auf⸗ 
genommen. 
Spanlem 
Fortfegung der Werbandinngen ber Eortes. . 
16. „Die Theater follen auf eine den Jaſtitutlonen eine 
konjtituttonellen Staates und den Mevnungen eines freica 
Bolkes entſprechende Art eingeritter werden; ſte follen Bora 
fielungen geben, die eine gefunde Moral einflöfen, fhe ſollen 
zur Unsäbung von Buüͤrgertugenden und zu großen, den Nas 
tlonalrahm mehrenden Chaten anfenern; die Kommiffion hat 
einen Entwurf bieräber in Vorſchlag gebracht.“ — ı7. „Die 
Gortes werben der Muntzipalltät und ber freimiäigen Nationale 
mtl; ber beroifben Etadt Mabrid, Ihrer würdigen Befagung 
und ben Milttärdefehiebabern, bie zur Belt des 7 Jullus fi 
als Vertheidiger der Freiheit des Vaterlanbes gegeigt haben, 
einen feterlihen Beweis Ihrer Dantbarfeit und ihrer Udtung 
barbringen ; biefer Beweis wirb fih über das beſtehende Heer, 
über. die aktiven und Lolalmiligen und alle Spanier, welche 
Proben ihrer Anhaͤngilakeit au das Fonititurionelle Syftem 
gegeben haben, erfirefen; zu dieſem Ende wird man die ice 
sierung eriuben, einen Entwurf hierüber den Eortes mitzu⸗ 
thellen.“ — ıB, „Aufgehoben find, von jest an, alle Kloͤſter 
außerhalb ber Städte und Dörfer; ihre Guͤter werden zum 
Staatsſchaz gezogen, und bie aufgehobenen Atoftergeliilihen 
in dem beibehaltenen Klöftern antergebrabt.*— 19. „Die Bere 
fägungen der Sf. 3. 4.8.9. 13. und 14. amd die vom $. 7., 
die den DObergeneralen nnd Militär: Bezirtsrefehtshabern zus 
gethellte Gewalt betreffend, um bie Eivilbehörden einer Gelbe 
ſtrafe oder in wichtigern Fällen einem Arlegsgericht zu unters 
werfen, werden fo lauge in Kraft bleiben, als die gegenwäre 
tigen Eortes verfammelt find; inzwifhen fan der Kongreß ente 
weber ſelbſt oder auf Verlangen ber Regierung, dleſen Ters 
min za @unften einer oder aller obengedbahter Verfügungen 
befaränten* — 20, „Damit die Kommiffion, noch andere 
Maanfregeln den Cortes vorfälagen fönne, welche bas Wohl 
des Waterlandes erheifhen dürfte, wird man die Regierung 
erfuhen, in mögliaft Fürzefter Friſt bie Werichte des General⸗ 
fommändanten der erften Divifion, und bie bes polltiſchen 
XRefe von Madeld, Ferner die Worftellungen der permanenten 
Deoputation -und des Stadtrathes von Madtid au bie Regie⸗ 


* 


wung, die Vorſtellungen, welche bie Minifter Er. Majeftät 
gemacht, die Gutachten des Staatsrathes und die Beſchlüſe 
der Mesierung darauf vom Morgen des 3o Jun. d. 5. bis zum 
a2 Zui..dern Kongreffe mitzutpellen, Diefe Alteuſtüle müfen 
son einem Berichte der Megierung begleitet feyn und eine Ads 
einanderfegung der Maafregelm-enthalten,,- weiche fie ergriffen 
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Dat, am dem Aufruhr in Catalonitu und Navarra, den aͤrget⸗ 


Uqen Auftritten in Uranjueg und dem Aufſtande der Karabis 
niers ein Ziel zu ſezen.“ — In ber Eijung am 6 Dit. ward 
aud der Tags zuvor von der Kommtifion eingere ichte Gefezes⸗ 
entwurf jur Organlfatlon der Volksgeſellſchaften beinahe 
sone Erörterung angenommen.‘ Geine weſentlichſten Berfür 
gungen find: „Diejenigen, welche einen: Alub biiden wollen, 
mäfen dem Vehörden zwei Stunden vorher davon Nacht icht 
geben, und Ort und Zeit iprer Berfammiuug beze ichnen. Die 
Seſchaͤfteordaung muß der Regierung mitgetbeilt werden, 
Kommt ed in der Berfammiuug zu auruhigen ‚Auftritten, fo 
Lönuen bie öffentiihen Behörden die Sizung aufheben, nad» 
dem fie zuvor das vorftehende Seſez dreimal laut haben verles 
fen laſſen. Welgert fib die Berfammlung auselnanderzugehr, 
To wird fie mit Gewalt auseinander getrieben, Ihre Styun: 
gen fönnen nist auf läuger als auf drei Tage unterfagt wer⸗ 
Den; Diefe Kinds dürfen in den Stunden von Mirternaht 
Bis eine Stunde nam Anbruch bed Tages nicht flatt haben, 
Die politiſchen Alubs biiden übrigens feine Körperfhaften, und 
Können feine Bittſchriſt als ſolche Äberreihen. Eine dergleihen 
Bittſcor ift wird aur als die indlolduelle Auſicht derjenigen Per: 
Foneu betrachtet, melde fie unterzeichnet haben.“ (Man balt 
Don Baltano für dem Urheber biefed Entwurfes.) @ben fo 
genehmigten bie Gortes dem Im der vorigen Eizuug von ber 
Kommiffion eingereichten Entwurf, bie Theater betreffend. 
Die Regierung wird darin ermächtigt, die Schaufplelunterneh» 
mer und Direftoren angubalten, patrlorifhe Darftellungen zu 
geben, und Gebäude ohne Beftimmung in den Provinzen zur 
Ertibtung von Khratern anzumelfen. f . 
(Die Kortfezung folat.) 
“Madrid, a Nov. Wie Naerieten aus dem Innern 
des Reichs lauten beruhigend; die mörblihen Graͤnzprovinzen 
ausgenommen, faßt bie Infurreftion nirgends Wurzel. Der 
Brigadier Escandon weilte elne Bande In Afturien bilden, als 
lein fie wurde atelch. beim Entfteben zerſpreugt, und ber Bri- 
gadier famt feinen zwei Söhnen gefangen. — Der Erminifer 
Moscoſo iſt In &aticlen, ſelnein Bateriante, augefommen. — 
Morillo bat die Ericubuip erhalten, fi auf fein Ehrenmwort 
frei nah Madrid zu begeben. — Miego ifk von feiner Meife 
nach Undalnfien am ad nah Madrid zurüfgelonimen. — Aus 
Satalontem baben wir bier die Nachricht von der 
Eroberung von Eaftelfolit durch Mina. Die Feftung murbe, 
als unbaltbar, eingedfzert. Mina, belät es, ſey im vollen 
Zuge nad Urgel. Su Barcellomna war am ı8 bie Corvette 
Maria Iſabella, mit zwei Millionen für die Regleruug und die 
Krlegebrigg Jaſon eingelaufen. Der aus Umgel eutwidene 
vlaztommandaut beißt Vol de Duimbert; er iſt ber Sohn 
elnes Schuſters von Barcelona und hat nad der Reihe allen 
vartelen gedient, umb ale verrathen: Aus Urgel brachte er 
sen großen Thell ber Korrefpondeng bes Blihofe und Regent 
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ſchaftsglledes Creus mit. Er fizt gegenwärtig In der Clta⸗ 
belle von Barcellona. — Bon Bitdao wird gemeidet, daß man 
bafelbft jtark an Befefligung der Stadt arbeite, und ale Eins 
mohner bülfreihe Hand dabei elften, indem fle einen Ueber⸗ 
fall vom Seite der Erangofen befürdten, Ste Haben außerdem 
dutch Addr. ſſea die Sortes zur Ergreifung kräftiger Maapregein 
gegen die Infargenten aufgefordert, Ein Schreiben von daher 
vom 30 Dit. meldet, daß in Erwiederung dee zu Boyonne er⸗ 
laſſe nen Befehls, alle als tonfirutioneh Befinnte befannte, 
felbit anfäßlge Spanier ins Innere von Franfrei zu fenden a 
bie ſpanlſchen Behörden daſſelbe gegen die zu Bilbao befindiis 
Ken Franzofen, bie ulcht 20 Jahre daſelbſt auſaßlg wären, vera 
fügeniwollten, jedoch auf Morfellung des frauzdfifhen Confulg, 
die uusfühtuag der Maapregel bis zus Rultehr eines nad 
Buyonne gefendeten Aourlers verj@oben, 
®Sropbritannienm 
(Aus englifben Zeitungen vom ı2 Nov.) Die am Gonna= 
bend verbreiteten Gerüchte von nahen Feindfeligkelten zwiſchen 
Eranfreig und Spanien, von Auflöfung des Komgreffes ıc. ers 
nenerten ſich heute mit verhärtter Aralt. Wir nehmen es in⸗ 
dep auf uns, ihnen förmlich zw widerfpreden, da un/re Mes 
glerung feine Nachrißt befommen bat, wodurch fie irgend giaub⸗ 
würdig werben fönnten, Ihre Qacle ik deiat zu erratven , 
aber wir begreifen aicht, wie man ihnen fo viel Eingang hat 
verftatten können. (Eourier) — Mittags um ı Uhr. 
Der Schreken auf der Boͤrſe iſt größer als ie. Die konfol. 
3 Pros. fielen von Bi auf 79, fliegen aber Mittags. wieder bis 
Bu, Die fpanifhen Dbitgationen fielen bis 55, flanden aber 
Mittags wieder zu 58. (Gourier,) ' 
“London, 5 Nov. Bor ungı fähr einer Woche hat Hunt 
fein Sefängnif verlaifen, ohne burg feine dritthalbjährige Eins 
E rterung im Seringften gezäbmt zu feym, Sir C. Wolfelep 
und ein.anderer Reformator, feine Bürgen für feine Fünftige- 
gute Aufführung, empfingen ihn am Thore des Gefänguifet ,. 
wo er mit ihnen einen offenen Wagen beſtieg, und in Beglele 
tung eines DVollshaniens (obgieih nicht fo zabireih , ald man 
bätte verinutgen folen, indem die Nacht vorher ja In allem 
Dörfern Frendenfeuer angezündet, und Boler abgefeuert wore 
den waren) mad einem Gaſthofe fuhr, wo ihm ein Saſtmahl 
erwartete. Er redete das Wolf vom Ballon an, und erfiärte, 
troz aller Verfolgungen fep er noch immer derfelbe, bereit füg 
bie Frelhelt Alles zu wagen... Es ſey die Poitsit ber Minijier, 
die Paͤhter und bie Tagloͤhner gegen einander zu hezea, um 
fie defto biquemer in Saranten halten zu können; abır eg 
ermahne beide Theile, ſich mit den Fabrifarbeitern zu vereinte 
gen, und Alles anzuwenden, um anf rechtlichemm Wege eine 
wirtiicde Vertretung Im Parlamente zu erhalten, welcht 
allen Thellen Hülfe bringen wärde,.. Nach Tiſche wurde eine 
Aufforderung au den Sheriff der Grafſchaft (Sommerfer) une 
terzeihnet, daß er eine Berfammlung berufen wolle, um dem 
Zufand des Ulerbaurs In Derarbung zu uehmen, wab das Para 
lament um Reformation anzugehen. Bon Ilcheſter zog Hunt, 
wie im Trlumphe nah Slabftoneburp, wo er bad Herreus 
recht beſizt, mub Kraft deffelben einen Gerichtshof (Court = 
Act) hielt, die Konftabler und anbere Vollzeidiener bes Ot⸗ 
tes. beridigte, ‚und mchzere andere Cerlmonlen mis großem 
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Vomp durdführte. Won ba begab er fih mad SGmebeley « Eots 
tage, felner eigenen Wohnung. Ulles biefes wird von den 
Journalen hoͤchſt umfändlich erzählt, als feyen es bie Bewe⸗ 
gungen eines Fürften. Miele find beforgt, bie vorigen Auf» 
tritte erneuert, und das Sand wieder im Unrube zu ſehen. Sch 
babe deswegen feine Furcht; denn eines Thells beftehen die 
firengen Geſeze gegen Vollsverſammlungen noch, und andern 
Thelis bat Hunt durch feine Prahlerelen viel bei dem gemel⸗ 
men Wolfe verloren. Obgleich die hiefigen Madikalen ſich bes 
müben werben, feinen Einzug in London, welcher auf Fäuftie 
gen Montag angefündbigt if, fo glänzend wie möglich zu mas» 
wen, fo zwelfle id doc febr, ob der Zulauf fo groß ſeyn mwerbe, 
ale bei feinem Einzuge nach der Berfammiung von Mandefter; 
er würde gaͤnzilch in Mergeffendeit gefallen ſeya, hätte ihm 
die Reglerung Gnade für Nest wiederfahren laffen. Wie cs 
aber jest lebt, wäre es gar nicht unwahrfbeintich, daß er bei 
der erften allgemeinen Wahl Ins Parlament käme, wo er lär 
fig genug werden dürfte, — Durch dem Tod eines der Vertre⸗ 
ter der Univerfirät Camtridge im Parlamente wurde eine Stelle 


ertedigt, um welche fib nicht weniger als ſechs Kandidaten bes’ 


worben haben. Da unter biefen auch der Spreder des Um 
terdauſes war, fo traten zwei derfelben aus Achtung gegen ihn 
zurüf, Er feibit ſchelut aber feitdem gefunden su haben, daß 
biefe Werbung ſich niht mit felnem Amte vertrage, und iſt 
glelchfalls zuruͤlgetreten. Es blelben alfo nur noch drei Kau⸗ 
didaten im Felde, und unter dieſen befindet fi Hr. Scarlett, 

eier, wie man behauptet, bie befte Ausſicht des Belingens 
bat. Was eine Univerfitätsvertretung fo fchäybar macht, iſt, 
BehA der damit verfnüpiten Ehte, der Umſtand, daß ber ein» 
mal Erwähte faft Immer wieder aufs Neue gewählt, und fein 
El, im Hanfe ihm fo zu fagen auf Rebensgeit zugefibert wird, 
— Man ſpricht viel von der Werdnderung in ber Polltit uns 
ferer Regierung, ohne daß man etwas Gewlſſes darüber weiß. 
Daß Befehle an Sir Th. Maltland ergangen find, die Jonler mit 
größerer Milde zw behandela, und fich geueigter gegen die tie: 
&en zu begeigen, wird für zuverläffig ausgegeben, und dar« 
aus iſt vorzüglich die Vermuthung entfprungen, England wünfhe 
feine Vormundſchaft über ganz Griechenland nub die Infeln 
aus zudehnen, um bie für Die Türken verlornen Provinzen wer 
alaſteus Rufland zu entziehn. Alles diefes aber find für jejt 
nur Vermuthungen, und man welß, wie geſagt, ſelbſt in un⸗ 
fern beſtunterrlchteten Girfein alchts Sicheres darüber. 


Grantreid. 

Varis, 13 Nov. Kouſol. 5Proy. BB Fr. go Gent, Want: 

altien 1610, 
. Det Moniteur vom 14 Nov, liefert zur Beruhigung bes 
Dnbiltums den geſtern in der Alg. Zeitung aus dem Journal 
Des Debats mitgetyeliten Artitel aber die Berhältniffe mit 
Spanlen. 

Um ı3 Nov. ward umter Vorſiz bes Königs ein Minifte- 
zlaitonfeli gehalten, welches bis ı Uhr dauerte, Nah demfel: 
ben begab fi der Arlegsminifter zum Herzog von Angouleme, 
und verwellte eine Stunde bei Ihm. 

Der fpanlihe Geſandte fhllte, als Die Arlegsgeruͤchte zu 
Vario fo algemeln wurden, am 22 Nov, Abends Hin, Nunuez, 


vormallgen Abiutanten des Gen, lego, als auße rordeutllchen 
Kourler nah Madrid. 

Nach Verſicherung bes Eonfiitutionnel ‚hat Hr. Mougemont 
von Loͤwenberg dem ſpaulſchen Sefandten fhriftiich erklärt, daß 
er zwar als Uuterhändler bes Unlehns für die Regentſchaft 
von Urgel von Hrn. Ouvrard fommiffonirt, und dur denfele 
beu finger getelt (garanti) ſey, daß er ader weiter Niemanden 
fenne als ihn, und in biefer Hinfiht mit keiner Art von Res 
geutfhaft oder andern Behörde in Werbindung fiehe. 

”* Paris, 11 Nov. Mir waren diefer Tage Zengen el⸗ 
nes fonderbaren Schauſpiels. Mitten im tiefften Frieden, 
ohne offizielle Neuigkeiten, welde den Staatstredit gefägrde» 
ten, ohne irgend ein Epmpiom, das Ummäljungen verfüne 
bite, fiel die Nente an Einem Börfentage un 3 Frauken. Ale 
Azloteurs waren von elnem panifsen Sareten befallen, und 
die fremden Fonds ſanken niht minder fhnel. Zugleich cirku⸗ 
lirten Gerüste aller Urt in der Hauptſtadt; man fagte, der 
Arleg gegen Spanien ſey beſchloſſen. Allein blerüber gab es 
verfhiedene Lesarten. Einige behanpteten, der heillge Bund 
wolle nah einem Beſchluſſe des Meroner Kongreffes darau 
Theil nehmen; Andere verfiherten, man babe erft Eine, am 
die Souveraind gerlchtete biplomatiihe Note von dem Bicomte 
Montmorenep, worin denfelben erflärt würde, Epgnfens in» 
fluß auf Frankrelch würde von fo gefährlicher Wirkung fepn, daß 
ber König von Frankreich einjähe, er muͤſſe, aus Rükſicht auf 
die Siwerhelt uud Würde feiner Krone, allein den Arleg au⸗ 
fangen, falls feine erlauchten Verbündeten Ihm nidt in diem 
fer legltimen Unternehmung beiftehn zu dürfen glaubten. Nach 
einem andern Geruͤcht, bad noch mehr Slauben fand, hätte dee 
Aongref die Regentſchaſt von Urgel anerfannt, uad den König 
von Franfreic autorifirt, fie auf jede, ihm failih fheinende 
Art mit Menfben und Geld zu unterftägen. Man fügte hla— 
su, Ht. v. Villele ſelbſt ſey Im Kouſell zu der Mernung deg 
Kriegsluſtlgen übergegangen, und ber Herzog von Angoule me 
fep zum Obergeueral des Obſervationsheeres erxnanat. Ge— 
ſtern verbreitete man ſogar, Mina habe nach feinen leiten 
Votthellen die Glaubensatmee bis über bie franzoͤſiſche Graͤnne 
gedrängt; hierauf habe fich ihm eine franzöfiihe Dloiſiog 
entgegen geftellt, und lhu bis In die Ebenen von Aran zurüf« 
getrieden. Heute welß man ſodlel ald gewiß, daß alles die ſes 
Gabeln find. Dauert ludeſſea das Sinken der Fonds fort, fa 
iſt ber daraus für Paris erwachſende Schaden nicht zu here» 
nen. Die ſpauiſche Mente litt noch mehr als die franpöfifhez 
fie fiel la zwel Tagen von 63 auf 49. Daburb bar fc indefs 
fen Hr. Duvrard nlas Irre machen laffen; er dat eine Anleihe, 
uldt von 5 Mill, Ftaucs, wie es gebelfen Hatte, fondern vom 
ao Mil. Fr. Renten für de Megentſchaft von Urgel übernom« 
men. Die Reulateltekraͤmer, welche an den Krleg glauben, 
behaupten, er gebe *8** Namen ber, und bie Aulelde 
folle bazu dienen, der Regentfaafs Die Ihr zugedachte Beldunn 
tertügung zulommen zu laſſen. e ar 

**" Paris, 12 Nom. Das Gerdät vom Minifterweieh 
dat ſich Diener miche beftärigt. Wieheibr will man das Mefule 
tat der nähen Wablen abwarten, birdelht au vorher und 
wegen Spanien einen Entfaluß ergreifen. Dkgleflp dem Aue 
ſchelue nad Alles eatſchleden If,’ fo hat boch das offizielle Jour⸗ 


1300 


mal fi noch Immer nicht erflärt. Man Hatte gehoft, ed werde | 


Heute anf die zlemlich dringenden Uufforberungen bes Eonftis 
tutionnels antworten; allein es ſchwleg wieder, Die Ungewlß⸗ 
beit fan indeffen nicht vom langer Dauer ſeyn. Miau erzählt 
febr umnändiic, wie die Sagen auf dem Kongreſſe eimgeicktet 
mworben ſeyen. Man nennt die franzöfifhen Diplomaten, welde 
eftenfitie Infenftionen, und welde geheime gehabt, bie dem 
erſteren faft geradezu entgegengefezt gewefen, Man verfickert, 
daß Hr. v. Chateaubriand auf feine Koften lächeln gemadt, 
als er mit großem Eruſt von Gelte feiner Reglerung Befins 
nımgen angelündigt habe, die von allen Hebrigen widerlegt 
worden, und denen eln Mann, ber, obzleih nitt Deinider, 
nichtẽdeſtowealger einen nothwendigen Beſtandtheil eines Mo: 
narchen-Kongreſſes zu bilden fheint, Die überwiegende Auto— 
ritaͤt feiner perfünlihen Meynung entgegenfezte. fefer 
Mann, obgleich ohne Sendung, bat gleihwot fi bei ben Für: 
fen Gehoͤr verfchaft und dazu beigetragen, einige Bwelfel ent⸗ 
ſtehn zu machen. Die Geſchichte felner Konferenzen mit tem 
Raifer von Rußland, der, wie man wien wi, dem Krieg nicht 
ungerne fähe, und mit dem Fürften Metteruih, ber bemfels 
ben vorbauen möchte, citkulirt in Paris und befätigt bas, was 
man bisher nur vermuthete. Lord Wellington, fagt man, 
bat mitt weniger Erftaunen erregt, als Hr. v. Ehateautriand. 
Lejterer verfuhte von der Charte zu fpreben, und Erfterer 
wollte bie Nothwenbigkeit gewiſſer Shonungen geltend machen. 
Man will demnach, wie es ſchelat, ben Arleg; wird man Ihn 
aber aud führen? Das iſt now fehr zweifelhaft. Wergebilh 
fündigt man und an, baf Preußen Truppen an den Mbein gie» 
hen laſſen; daß es ein Beobabtungsheer, und Dejiteich ein ans 
deres bei Ehambery aufftellen wolle; es ſaelut mas ſcwer ⸗ 
glaublich daß die curopdifhen Mächte dem Splele des Zufalles 
fo Vieles preisgeben mödten. — Fraufreib, fährt man fort, 
wird ganz allein auf bem Schlahtfelde auftreten, und feinen 
Vorſchlaͤgen mitteift eines ftarfen Heeres das nöthige Gewicht 
gehen. Kennt man aber den Bang der Mevolutionen fo we⸗ 
nig, daß man ih ſchmeichelt, bie Spanier würden. feltft wenn 
fie vom ben Gebtechen Ihrer Konftitutiom noch fo überzeugt wäs 
zen, jenen Vorfälägen Gehör geben, und In bie Reformen 
wilizen, die ein bewafneter Feind vom ihnen verlangt? Man 
will Ausfhwelfungen vorbeugen, und doch darf man zweifeln, 
ob das Betragen, welches man befolgen win, ulcht geeignet 
iſt, fie Herbeijuführen? 
gtallem 
Der Nürnberger Korreſpondent enthält folgende Nachtich⸗ 
ten aus Verona: „Da jede etwaige Verſchledenhelt der Ans 
—* der Kabluette bereite In fraͤhern thells in Wien, thells 
u Beroaa ſtatt gehabten Konferenzen unter den Monarchen 
und deu Mintftern ausgeglichen worden, fo war voraus zuſehn, 
daß fih bei der erften allgemeinen Konferenz die größte Ueber» 
einfttenmung Fund thun würde. Dis It denn auch wirklich der 
Fall geweſen. Sonntage, den so Dft., hatte biefe Konferenz 
im Palafte Capellari, den ber Fuͤrſt Metteralch mit feiner Kanz⸗ 
lei inne batte, hatt. Der Kalſer Franz, ber Kalfer Alexau⸗ 
der und ber Könta von Preußen waren in Prrfom zugegen. 
Der Herydg von Wellington, ber Blcomte de Montmorency, 
der Graf v. Neffelrode, ber Fürk von Hardenberg und der 
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Graf v. Bernſtorff waren vom Fuͤrſten Metternlch bazn elnge⸗ 
laden. Der Fuͤrſt trug die verſchledenen Gegeuftände vor, die 
nach dem Wilen der Monarchen und ben übereinftimmenben 
Aufihten der Kabinette der fünf großen Mächte ih zur Bes 
rathang am Kongreß eignen dürften, Naddem Die Propofitios 
nen des Fürften Merrernih elnftimmig angenommen und ges 
nehmigt worden, erhleit der Mitter von Gens den Auftrag, 
ein Protololl Aber die Reſaltate der erften Konferenz aufzuſtel⸗ 
len, wovon eine beglanbigte Abſchrift den übrigen vier zum 
Kongreffe verfammelten Kabinetten mitgethellt wurde. Wis 
Bellage gehörte noch zu dleſem Protofol eine Sammlung der 
Aftenftäte, welche bei den verſchledenen Grgenftänden zu Des 
legen dienten, und aller ber bis jezt unter den Kabinttten date 
über gewechfelten Noten und ftatt gehabten Werhandinngen, 
Es war ben Mintitern der allirten Maͤchte überlaffen, durch 
ihre Selretäre Abſchtiften davon nehmen zu laſſen. Mit dies 
fer Arbelt waren biefe denu auch mehrere Tage lang beftdfs 
tigt. Am Schluſſe ber Sizung vom ao Dft. kam man anf den 
Antrag des Fürten Metternich überela, daß am aa bie gmeite 
Generalverfammlung flait finden folle. In biefer entwifelte 
der vortragende Miniiter die Ordnung, nach ber die Gegen» 
ftände, über welde bie Diefuffionen am Kongreß erdfnet wera 
den follten, nach felnem unmaßgebliben Vorſhlage aufelnans 
ber folgen und der Weihe nad vorgenommen werben töanten, 
Diefe vorgefhlageme Ordnung der Meibenfolge wurbe geuehe⸗ 
migt. Es nahmen bemrach von biefem Tage, mit dem die 
präparatorifhen Ronferenzen gefüloffen waren, Die eigentll⸗ 
hen Miniferlaitonferengen ihren Anfang.“ 
2 Deutfhlamd,. 

Für 3. Maieftät die Königin von Wärtemberg, welde fi 
in gefegneten Umftänden befindet, find Im allen Kitchen des 
Kbulgreichs Fürbitten angeordnet worden. — Das würtembere 
giſche Megterungsblatt vom ıB Nov. enthält eine koͤnlgllche 
Verordnung, die Vethaͤltalſſe der praftizirenden Rechtegelehr⸗ 
ten betreffend, 

Der neue koͤnigl. baleriſche Bunbestagsgefaudte, Hr. v. Pfef⸗ 
fel, iſt au Frankfurt angelommen. 

Yyrenfem 

Die Staatsgeitung enthält Folgendes über bie Melfe Er, 
Mai. des Königs von Dreußen, welhe am 5 Row. Verona 
verliefen, „Alerböcftdiefeiben baben Ihre Deiferoute vor⸗ 

ufiz im der ürt feitgefegt, daß Sie über Mantua, Bo— 
logua, Aucona und Loretto am ı, In Nom eintreffen. Nach 
einem Aufenthalte von act ** werden Ge. Mojeſtaͤt dieſe 
Stadt am ı9 verlaffen, und hierauf am aa In Reapel anlaus 
gen, dafelbſt Eid zum 30 verweilen, und bemmähft über Ters 
racina wieder nah Mom juräftebren, mojelbit Se. Majefds, 
am a Dec. eintreffen, dafelbit bie zum 6 verbleiben, und fos 
daun über Spoleto und Hrezıo nah Florenz geben. Zu Diefer 
Stadt pedenfen Ge. Majetät Sih Eis zum ı4-aufjuhalten; 
und werden hierauf am ı5 In Bologna, am ı6 in Yarma un 
am ı7 wieder in Verona anfommen. ie lange Sih Ge, 


Mairftät demuachſt In Verona's Mauern aufdalten werben 
fheint nob nit beftimmt, jebod glaubt man allgemein, daf 
Aerböhftdiefeiben bereits In dem eriten Tagen des Monate 
Januar wieder im Ihrer Hauptſtadt zu ſeyn beabfihtigen,“ 
Deftrei@._ J 
BWien,.ı6 Nov. Wetalliques B6'/,; Wankaltien 937» 
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Deuntfhland. 
Befhluß.des.Auszugs aus dem Berichte ber Mai 
ser Unterfuhungs: Commifflon. 

111. Oftober. 1837 — September. 1818, - Zunaͤchſt dgloten 
fö die Wirkungen des Feſtes In der Burſe ft, die ih 
Laufe des Winters anf mebreren | Dr en verbreitete, 
und auc In Tena eine noch bireftere i auf, politifhe 
Verbältnife annahm. Die auf der tg vorläufig befpro: 
dene, don Sand in einer bort vert Schrift entwilelte 
dee Elner allgemeinen deutſchen Burihenfhaft 
olte nun ibre Aasfüprung erhalten, Diefeibe follte, fkatt daß 
iöber die einzelnen neben einander als verbindere Gemeinden 
befanden hatten, - nunmehr nu als Beſtandtheile einer ein- 
gen, nad gleichen Haupt ae —* konſtituirten Gemeinde in 
je begreifen. Es wurden im Märy aeas, auf einem Kongreife 
er Abgeordneten .von neun Wniverfitdten, SHauptpunfte der 
hleruach zu enimerfenben Verfafung “* en, welche am 
as Oftober, anf einen dur vierzehn Univerfitäten beſchilten 
Kongreſſe zu Jena, wirklich zu Stande fam. Mean fuchte da 
die Erbaltung jener Einheit durch Unordnung einer f. g. ge— 
schäfteführenden Burfsenidaft, und einer Kpelihen Ubgeord- 
neten= Derfammlung In. der Korm, durch gemeinfdaftlihe gene 
aber, und durch Cinführung alaemeiner Gaffreundfcaft, im 
Gelſte zu fihern. Much Auf das Zußltut der Vereine wirkte 
ber Auffhmwung, den die inngen Semätber durch die MWart- 
burgefeter gewonnen, n Gleſen erfhienen ald Prodbuft der 
vermehrten Vereinsthätigkeit, als Mefnitat der fogenannten 
„Berftändigungen‘ im Winter 1517/18 die Grundzuge für eine 
fünftige deutſche ——— Deren demokratiſche Ten⸗ 
den; pe. te indeſſen den Vereinsglicdern noch nicht, daher 
guch diefeiben Im Laufe bed Sommers 1818 ‚‚nah neueren Bes 
ferafen” zur e machten, nah welden aud noch bie wenigen, 
den noch gelaffenen, monarchiſchen Formen ver- 
fbwinden und einer reinen Republik Play machen follten. Dier 
fem Proiekt ging das zur Scite, bie verſchledenen Glaubens: 
befenntniffe In eine von allen pofitiven Formen und Dogmen 
eurfleibere, nad reiner Moral ftrebende bdeutfc - arifiiee 
Kirde zu vereinigen. lerzu follte durch gemeinfhaftliche 
Feler des Abendmahles, im einer von allem befonderen Ritus 
enttleideten Form, — der Grundſteln gelegt, zugleich aber 
das Band der Freundſchaft gehelllget und die Wantenden be: 
feftiget werden. Das (von einer fehr niedern Stufe polttifwer 
Kenueniffe und Erfahrung zeugende) Produkt der ‚‚Brumdziger 
wurde niht nur nad Darmitadt, Heidelberg, Jena, als eine 
Art Concordienformel, oder ald ein Rabmen für die au dort 
vorzunehmenden Veritändigungen verfhltt, fondern au über 
die Mittel Beratbung gepflogen, diefe Ideale ind Leben einzu— 
führen. Wenn dabei aud, wie behauptet wird, die Abficht 
vorherrſoote, dur Verbreitung ihrer Webergeugungen im 
engern Kreife der Verftändigung, oder im weltern der Eryies 
bung, der Zitteratur und Depräfentatio. Verfaffung, und dur 
ein jener Ucberzeugung gemäy eingerichtetes Handeln im prat⸗ 
tifhen Xeben der Zukunft, eine Bildung und einen Willen bee 
Bolfes herbeizuführen, moraus die Trelere Rerfaffung von 
elbſt ent e, fo konnte doch auch nicht geldugner werben, 
af eben in Bezug anf Ciuführung jener Berfalungs = Jdeale 
der Srundfag: „der Awef beiligt die Mirtel” jur Spra⸗ 
he nnd Berarhung kam. Nach iebhafter Erörterung, wobet 
derjeipe auch fd ausgedruft wurde, es gabe Küle, mo die ge: 
wöhni triihfeit dem höhern Zwete weihen müfe, und 
t den en Zwet inr Nolte fen man jedes Mittel zu ergreis 
en berechtigt, war zu Gr im Mai 1818 eine Ausgleioun 
arüber in Der Art zu ude — 39 derſelbe (wie e 
fdeint, fo ausgedruft, das jeder feiner le erzeugung folgen 
müffe) von nun an in dem Vereine „‚Unfgr Grundfaz’’ genannt 
wurde, Diejenigen, von weiden fib ein rüffihtslofes Handeln 
nad ihrer Neberjeugung, und fomit die Durchführung jenes 
Grundfages erwarten ep, die eben darum vom Alten unbedlug: 
tes pen genpifen, biepen, nam einem „‚tennifhen Aug: 
drute“ bie Umbedimgtem, So mie im Frübjahre 1618 von 


Jena aus für Verbreitung und Verbindung der Burfbenfchafs 
ten, fo ward um diefelbe Zeit von Biefen aus für jene der 
Bereine geht: durch Korrefpondenzen, Meifen und Zırs 
ammenfüufte. Unter folben Ginwirkungen kamen num au 
bnlihe Vereine zu * (mo Sand einen merkwardigen Brief 
von Sartorius in Gleſen erbielt), Freiburg ud Heideiberg zu 
Stande, Eine Uneige über dad Gefährlide ihrer Abinhten und 
Beltrebungen ba eden Unzeiger üble Folgen: bet den Un: 
geihuldigten bewirkte ſolche, fo wie eine rüffibtlihdes oben 
erwähnten Grundſazes der Glefener, bei einer mmenfunft 
auf dber-Starfenburg an der Bergftraße (am a1 i 1812) bes 
—— Farin ‚ nut —— Vorficht und Bebutiamfeit, 
In Hinfiht auf das Addreffenweren hatten ich zwei 
ber eifrigiten Veförderer von ihnen in dieſer Angelegenheit auf 
ber Wartburg elngefunden, wo au die Erfüllung des astem Arie 
feis nicht uneriunert bileb, Die Einreihung:der Addreife, 
für die fhon gegen 2090 Unteririften —— geweſen fern 
ſollen, unterbiieb indeſen, als die Abitimmumngen am vBundes— 
tage erfolgten, Da nun die meiften der Unterfriften zurütges 
nommen wurden, entiland über die Benuzung der übrigen en 
fhen den Leitern der Sache eine bedeutende Differenz. le⸗ 
elbe giin fih am Ende damit aus, daß, nah dem von Görred 
n Kchlenz gegebenen Veifpiele, und dem von Beritner Freun— 
den gegebenen Rathe gemäß, Anguſt 2218 Im Großberzogs 
thume Helfen die Sammlung von linterfhriften zu Addreilen 
wegen vertragsmäßiger Einf 3 einer landftändifhen Bere 
aſſung in Helfen, vorzüglich durch Glieder der Giefener und 
armjtädter » Vereine, betrieben wurde, Auf die verfammele 
ten Wärtembergifhen und Nafauifben Stände wurden ebene 
als von der Partei Einwirtungen verſucht. Anh fan eine Art 
nftruftion, die im Sommer 18318 an mebrere Zeitungs = Nedate 
tionen. anonpm verfendet wurde, um Im diefe „Organe der 
freien Politik’; mehr Einbeit und Iufammendang zu bringen, 
als das Produkt derfelben angefeben werden. inter diefen 
Umtrieben und Bewegungen im füdliden Deutfchland, zu denen 
ke im nördiihen Deutſchland bis auf's äußerite getriebene 
enjtreitigfeiten gefellten, nabte der Zeitpuntt des Hacner 
Kongrefles. Diefer batte wicht blos in Deutialand die Partet 
mit Beforgnifen erfüllt, umd fan, in foferne als ihre Beitre: 
dungen von jezt an eine, mehr gewalttbatigce Handeln bezte⸗ 
lende Rlhtung annahmen, als ein Illter Zeitabfhnitt in der Ger 
ſchichte des demagogtſcheu Treibeng angenommen werden. 
IV. September auı0, — Kebruat 3820. Im diefer Zeit 
geist (9 dann auch elu auffalendes Treiben unter den Gtirs 
ern der veribiedenen Vereine, Außer dringenden Ermade 
nungen in Briefen, ſich innig an einander zu filleßen, bes 
merkt man auffallend viele Reiſen von Vereinsgitederw, ale 
deren Wert die in einer Menge von Ubdrufen, mtern andern 
Bun Sand geſcheheue Verbreitung des in montiwer Sprache 
Mord und Aufruhr predigenden Gedihts: „Deutibe Yur 
end an die deutſche Menge” jo wie cine (ipiter Kalle 
Kedeie) Namensiifte von eg anzuſehen if. Zu 
geist Zeit machte Profeilor Fries von Jena eine Meife am 
en Rhein, auf weiber cr bie meiſten und vorzügliciten: 
Slieder der füddeurfben. Vereine fah, mad bei mienreren von: 
ihnen eine Hinneigung zu zeheimen potitifcben Verbindungen: 
bemerkte, on eiuer folben Hinneigung, die durd die inn 
Sommer entjtandene Gefahr vor Entdetung, fo wie dura die 
mebe praftiige Riotung ihres Strebens erzeugr, dur Ads 
bildung des Begriffes von Unbedingten elne erleidrerte Auge: 
führung erbalten fonute, ja feibit von Darauf bereuineten Vla= 
nen, zeigten ſich auch Spuren in Unterredungen und Berſamm⸗ 
lungen, die bei Gelegenhelt des großen Burientages in Jena, 
mir dabinrelienden Giejener Schwarzen, theils unterwegs, 
teils in Jena felbit gebaiten wurden, Ein ehemaliges sited 
des Jenaer Vereins ertiscze bald darauf felnen uferlit aus 
demſelben durc eine „Ertlaͤtuug an die 1, 9. Unbedingten’ wer 
rin er fie gerabezu Tevolusioniren Strebens uam einem Areiz 
ſtaate befhuidigt, umd Profeſſor Aries rocure (einen miaıen 
Grenuden ein ſ. 9 Slaubeusbeleuntnig mit, welhes obwok 
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andern Unterſuchungen Gegenſtuͤle. Judeſſen verdlent von Sand 

insbefondere bemerft zu werden, dap er ruͤlſſchtlich des fih er= 

eg Verdants von Mitwiflenfhaft des idee, tel Be- 
ie: 





















gen im Sinne der Partei gefhrieben, doch gegen geheime 
erbindungen warnt, und zur Erreihung Ihrer AZwete den 
aneh einer Setie empfiebit. Die E. U. Commifton batte die 
Verfolgung diefer Spuren eingeleitet, die Mefultate der Un⸗ 
terfubung über diefen ihrer gr am nächiten gelege⸗ 
nen Gegenftand aber zur Zeit eritatteten Beri noch 
nicht erhalten. Indeſſen laͤßt ſich im Laufe des Winters asis/ıd 
die allgemeine Hinneigung zum gemeinfhaftlihen Handeln, ia 


enten frag, ſeinen vertrauteften und ee 
andern vereinegliede, mit dem er In weniger Innigen Verbält= 
nifeh ſtand, von bem er aber für den. Verein Febr he e, 
B— Be tfung des — he te 
a er: £ L 
\ — 9 Ste ihn bi Pin Ha 


eibjt zw gewalttbätigen Ausbruͤhen nicht verfennen, welch bei: | „der Zwef— ie vr, der bei I 
e# entweder Verabredungen voransiezt oder dazu führt. In gietet, und der. darum von kum auch bei ber Unte in 
dem durb des Dr. Kollenius Unfuuft anfgeregten Jenaer | Schuz genonmen worden, - felbit gegen feine G 


Mereine bildeten ſich in diefer Hinſicht —F Vattelen, die, rachter 
über die Zwete einverſtanden, und über die Mittel von einans 
der abweichend, Follentus und . Ba an ihrer Spize zählten. 
Die Betrebung für Wiedererwelung von Wielands eingegan: 
gen Vatrioten durch Meifen und gedrufte Eirtufarien, die 
ie Herftellung einer Gewähr für binreihende Anzahl von 
Abnehmern, und. felbit für Defung von Prozeffoften zur Ab: 
fibt und sul hatten, — das am Bluch Jena ver: 
€ 


reunde in Unsübung gebracht. Der von Ihm nad vo 
hat ansgegebene ‚‚Todesftoh‘/ hatte bie Ab 

die Erwartung aus, daß feine That — eine 
dur die Partei gegen Konebue als Deut 
Merräther ausgefprochenen Acht — das Signal 
Gewaltrhaten, ir felbit zn einem allgemeinen 
werden würde. Sand fand einen Nachfolger an Bund 
au die Darmitddter Ueßen kein Mittel UnDeRDsnE 2. Er: 
wartung zu realifiren. 8 gelang ihmen in dem fkaudes: 
berri N ER es Unruhen hery u, 
deren weitere Verbreitung fie, durd den Vorgang —— 
aufftände ermuthigt, erwarten modten. Der Erfolg k uſchte 
er Berechnungen, und nah Anwendung von elglgem Ernfte 
war das Ganze muterdrüft. Qu bei den in andern Staaten 
Im geiz 1819 einberufenen Ständeverfamnrfungen ſah man 
an die Spize der Oppofition, zum Theil mit Anträgen vom tes 
volntionärer Tendenz, diefelben Männer treten,. welde 
Yapre 1817 an dem vetrlede der Addreifen s Ungelegenh 
genommen, und fih mit den Leitern derfeilben In D 
gefeat atten. Die Inzwifhen an ** enen Orten 


ande begonnenen Unterfuhungen und die verfügte Be - 
nahme von Papteren, fo wie die —31 e vom 







erf u 

tbellte „deu Wort,’ worin Freibeit, Gleichheit , Einheit 
als Bedürfn e Zeit und im Namen der ‚Freunde‘ als Ib: 
red Millend Ziel ausgefproden find — die ug der Tenaer 
Burfbenfbaft gegen Herrn v. Stourdja — fen Heraus: 
forderung zum Iwetfampfe, find aus dem Vereine bervorgegan- 
n. Während dem fuchten die Darmjtäbter Freunde badurd, 
ab fie dem Velte die vertragsmäßige Cinführung einer (and: 
ftändifchen Verſaſſung als Mittel zur Abhülfe der Noth dar⸗ 
ſtelten, daſſelbe für ihre Ideen zu gewinnen, veranſtalteten 
u diefem Ende Gemeinde: Berfammlungen und erganifirten 
usſchuͤſſe. In —— Kreife wußten fie durch (in Frankfurt 
Ki Klugfbriiten zu wirken, von denen das befaunte 







<ag- und Antwortbüdlein wegen feinet aufruͤhreriſchen 

nbaltes, und wegen feiner auf die verſchiedenſte Art unter 
em gemeinen Volte bewirkte — — namentllch erwähnt 
u werden verdient. Um aber auch diejenigen, welche in Folge 
Yoiher Unternehmungen in Nactbeil kämen, oder in Ihrer 
Sprabe die durch die Souverainetät Unterdräften‘‘ u unter⸗ 
fiügen, wurde bie Blldung einer eigenen Kaffe in Vorſchlag 
aebradt. Won Glefen u Aufforderungen zu politifwen 
Glaubensbefenntniifen aus, die, nad der Abfiht der 
Auffordernden, eine fibere Garantie geben, und das Zutrauen 
begründen follten. Eine ſolche Aufforderung wurde im fe: 
bruar 1219 nach Yena überbract, und Sand — fen ſelt De: 
cember 1818 zu Konebue's Morde entſchloſſen, wozu die Idee 
dur Vorlefungen und Merelneverbandiungen In tbım geiwelt 
worden zu feun fheint — ſchtieb hierauf nach Gieſen zurüt, 
er fen entfchlofen , alles für Deutſchlands Wohl zu hun. Drei 
Mocen darnach reiste Eand and zur Ausführung des Mordes 
ab. Nah einem rärbfelbaften Aufenthalt zu Erfurt, und mad) 
einem viertägtgen Verweilen in Frankfurt Cmweldes, obwohl 
nicht bintduglich aufgefiärt, doch au dort die Criſtenz eines 
dbnticen Vereines wie in Geſen und Darmſtadt vermuthen 
ldft), brachte er chen fo viele Zelt In Darmjiadt verbergen 
bei Bereinggenoffen zu. Nachdem von Gieſen fein ſchon oben 
enannter Freund Sartorins (nah einer In Yangen, zwiſchen 
rantfurtern und Darmjtädtern ſtatt gefundenen Zufammenfunft 
angelonmmen war, ging er nad Mannheim ab, wo er den Por 
volbracte, und am ſich einen Cin jeinen Planen nicht gelege: 
nen) Selbiimord verfuhte. Sein „an die Freunde dent 
(den Sinnes zu Qena’ zuräß gelaſeges Schreiben fert bei 
den dortigen Vereinsgliedern — mit jeinen 
Grundfaͤzen voraus, die nm fo mehr alte Aufmerkfantoit ver» 
dient, als foihe auch in der Ruchloſitgtelt, mir der die Jungen 
geute in Ihren Briefen uud Tagebühern über Sand's That 
aburiheilen, ihre VBeflötigung finder, Ucher deren Quelle 
würden (don duulfkhe, von Jugendichrern ausgeiprochene Urs 
tbeile einer nur zu tranrigen Vermuthung Raum geben, wenn 
auc nict die, In den Arbeiten der Gommtifton enthaltene, um— 
Andiite Entwifelung, wie Eand zur That getrichen worden, 
tefe ale Produft des durch Lehrer gehegten Treibens der Ju: 
end daritelte. Auch fein Wetragen während der Unterfus 

ung, fein Troz und feine Unverſcamtheit imyägen, fanden bei 


20 September 1819, hemmten elnigermaaßen 
Partei. Diefelbe börte Indeifen keineswegs ganz. ‚ wie 
dennoch im Februar 1020 über einen. in Folge x Maafre- 
ein entworfenen Plan, in Amerika ein Champ b’Afple gräns 
en, ein Aufiaz entdeft wurde, der weniger wegen tefes aben= 
tbeuerliben Proicktes, ais wegen der darin gelieferten Ueber⸗ 
* der bisherigen Beſtrebungen, alle Au merffainfeit verdient, 
ie Entdefung diefes Aufſazes veranlaßte wahrſcheinlich and 
die Entfernung von einigen ſelger Urbeber und Thellnehmer 
in’ Ausland. „Mit jenem Huffaze — feat die Central = Uns 
terfuhungs : Commiffiou am Schluffe Ihres Berlates — ver: 
tieren fib in unfern Aften die Spuren von weirerm Wirfen 
der Partei in Deutfihland, ohne daß wir darum behaupten oder 
verbirgen können und wollen, daß Diefes damit felbjt aufgehört 
habe, Yon den Unterjuchten bat bisher nur Sand die Strafe 
des Mordes geiltten, da fi Köning derfelben darch Seibflmord 
entzogen. Alle übrigzu find, mit Uusnabme abn’#, von ihrer 
Halt befreit, und den Herteigeift if jeibft der Trhumpb & 
worden, den geftändigen Verfaſſet um DBerbreiter einer, offes 
nen Mufrube preditenden, nihr dard aus folgentos gebllebe⸗ 
hen Strift — beinabe der einzigen in unferen Alten vorfon 
menden poiitiven Handlung — am 13 Oftober 1820 durch ein 
Kriegrgeriht von aller Schuld losgefproden zu feben. BR 
ont bat Nanches fih ereignet, was, weit entfernt, den Mut 
er Partei niederzufdlagen, fh tür vielmehr als see ihrer 
Bertrebungen, oder dad als Fortfcritt zu einem Blele 
{en konnte, weldes fie mit den ieipefinnen von ganz Cu⸗ 
xopa verbindet. Wenn wir Indeilen einen it au 
angenbeit zuräfwverfen, wie fie ih und aus den Aften ur 
Kit, wenn wir erwägen, wie ebem biefe Betlen s. erft a0 
hebeime Verbindungen, dann aber durch ein (Weindar offeue 
und formlofes, an fih aber auf geheimen Fortbeftand jener 
Verbindungen berubendes Treiben wirtend, uut In ben Dun 
der Uchergänge algemelnern Eingang, mut In zufälligen DER? 
bältaifen, In Zufikerungen oder Cintihtungen VON U tm: 
ter, wiad darum foihen Entwärfen Spielraum gebender Tendenz 
Untergüzung fand, wie ihr Mirten aber feine — verlor 
fobatd es In Die Yale des Woites übertraf; fo ala) en en 
uns, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, wohl der troͤſt⸗ 
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en Hoffnung überlaffen zu duͤrfen, daß bad, was von jenem Trel⸗ 
V 7 durch die —9 nderte Zage der bürgerlichen Geſell⸗ 
haft gegebeuen Bewegung derzeit angehört, fi mit der Zeit ſelbſt 
wieder Ins Gleichgewicht jean, beſtimmte Impulſe Uebelgeſtun⸗ 
ter aber ſich brechen werden an dem guten Willen, der Recht— 
lihfeit, und dem veritändigen Stune des Volkes, wie an der 
eisheit der Megterungen, die, erhaben über die Meynung 
und den Beifall des 1% aber auf ihre und des Volkes wie 
reunde hörend, die ae nicht den Perfonen opfernd, in ſich 
elbit eins und abgefhlofen, das Billige mit Eluger Wahl des 
eitpunftes zu gewaͤhren, das Unbillige mit Feftigfett zu ver— 
agen, Ihr Anfeben und {re Mürde durch Gerewtigfeit und 
Gonfequenz wu behaupten willen werden. Mit dem Wunſche, 
Daß der Erfolg unfere Erwartungen rechtfertigen möge, ſalle⸗ 
hen wir umfere Daritellung, Selbſt einer bewegten Zeit aus 
ebörend, dürfen wir kaum boffen, über die fie treibende Be— 
* ‚und deren ürfachen ein Urtheil gefaällt zu haben, deſ— 
ſen Un er allfeitige Anerltennung erhalten wird. Wir 
lauben das Ziel unferes Strebens erreiht, wenn ung wenig- 
ens das Zeugniß nicht verfagt wird, Ales, was in unfern 
ten bierüber aufgefanden werben konnte, forgfältig geſam— 
melt und freu vorgetragen zu haben.“ Diefed Zeugnip wirb 
der Central: Unterfubungs :» Sommiffion auch nicht verfagt wer⸗ 
den können. ge Saz Ihres Betichtes iſt durch Hinwelfuns 
en auf die F. der einzelnen Siufiäge belegt, deren Anzahl 
fener von 5000 nahe fommt. a in dieſen Auffäzen nun fer= 
ner die enticheldenden Stellen der Papiere und Ausfagen wört- 
lb angeführt find, und das Maifonnement fih beinahe nur 
darauf befhränft, deren Glaubbafrigkeit zu wärdigen, fo kit 
aub von der Central: UnterfuhungssGommijfion durch dieſe 
Art der Bearbeitung der beabjichtigte Zwek, den Bundestag 
in den Stand zu fezen, fib eine eigene, von der ihrigen unab— 
häusige Ueberzeugung zu bilden, volllommen errelcht. Weber 
6 Verfahren der Sommiffion fprac fe der Bundestags: 
Ausſchuß auf folgende Art aus: „Wenn die dazu berufenen 
Männer überhaupt der guten Sache ein der Anerkennung wohl 
wertbes Opfer dadurd bradten, daß fie fein Wedenten trügen, 
vieneicht ihre perfönttihe Stherbeit den Angriffen, gewiß aber 
ihre Namen den Schmähungen und Verwänfhungen einer Par: 
tei Preis " geben, welche durd die gegen fie ergriffenen Man: 
regeln auf den hoͤhſten Grad erbittert, auf den ihr noch offen 
elaflenen Wegen alles aufbot, um ſchon die Uebermabme jener 
unttion in ben Augen der, für ſolche Cinflufterungen leider 
nur zu empfänglihen Menge des In: und Auslandes als einen 
Alt des Serviliämus zu brandmarfen, fo gehörte wohl eine, 
in unferer Zeit nicht fehr allgemeine Feitlakctt dazu, um nicht 
bei Behandlung des übernommenen Gefbäfts nah dem Bel: 
all jener mächtigen Partei zu bublen, welche den Gegenftand 
er Unterfuhung ausmachte. Auf der andern Seite verrärh es 
nicht weniger Seibfibeperrfhung, daß die Commiffions -Blieder, 
welche die Partel eine Gewalt empfinden laſſen founten, deren 
Ausdehnung in der allgemein gebaitenen Faſſung des Bundes: 
tags deſcoluſes faum eine Beſraͤnkuug gefunden haben würde, 
es über fi vermocten, der nit ermangelnden Aufrelzung 
biezu nicht nachzugeben, ja felbit vielleiht von Außen gegebes 
nen Impulſen zu widerſtehen. ie Gommiffion bat mit eben 
o vieter Beſcheldenheit und kluger Umſicht, ald treuer Erge— 
nheit für die gute Sache, ihre Aufgabe zu erfüllen gefucht, 
uud während fie mit ruhiger Beſonuenhelt und warmem Eifer 
den zwelmaßig Kuostalsgenen Weg verfolgte, mit feitener 
‚Mefignation die Gebäfligkeiten einerfeits, und die — 
von. Unthatigkeit audererfeits, über ſich ergehen laſſen. Die 
——ã der verftändigere Thell des Publikums, ja ſelbſt 
ſonneneren der Partel, gegen deren Beſtrebungen bie 

Ce = Unterfuhunge = Commift 
in biefer ip ung volle Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. Es 
fann nach Eiufiht und Prüfung ihrer Arbeiten von dem Bun— 
Dedtags : Ausſchuſſe beftättget werden, daß fie auch hierin den 
angebenteten Charakter bewährt, und daß fie ſich durchaus auf 
dem Standpunkt einer weder anklagenden, noch urthellens 
den, fondern ua höheren Ratſichten unterfuchenden und über 
die Ergebniffe betichtenden Behörde feitgehatsen hat,’ — — 


on errichtet ward, baben Ibr 


„Mer nut Immer bie Mcheit ber Central» Unterfuhungs = Come 
miffion prüft, der wird — melher Vartei er aub immer fi 
muͤſſen, „daB fie den Thatbe⸗ 


beizäblen möchte — ihr bepeugen 
and, den Urfpruhg umd bie Berzweigungen der gegen bie bes 

saeuhe Verfaffung und Innere Ruhe, ſowol des ganzen Bun 
es, als ber einzelnen Bundesittanten, gerichteten Umtriebe 
und Verbindungen nidgliht graͤndlich und umfailend unterfudt 
und dargeftellt habe, und es Lönnte höchftens barüber efne 
Differenz entjteben, daß nicht In.allen dieſen Umtrieben und 
Verbindinigen der demagoglſche und revolutionäre Charakter 
ancrkannf werden wollte. Die Commiſſion bat indeſſen, wie 
fie in ihrem Berichte fagt, „mit Hungeuung einer en 
und ſcharfen —— jener ohnehſn relativen Begriffe‘ in 
ihre ——— au Ihrer Kenntnib gekommenen „einzelnen 
oder verelaten Beftrebungen’’ aufgenommen, „welche zur Abs 

bt hatten, wider den Willen, oder doch ohne Mitwirkung der 

eslerungen, von unten Bevalerungen In der beftichen- 
den Merfaflung auf einem durch Die beftehenden Gefeze 
nicht gebilligtem Wege herbeizuführen,’ wird daher. auch 
darüber von Feiner Seite ein MWorwurf zu mahen fern, 
fondern die Ausſcheldung des Mevolutlenaren und Dema— 
goalfhen Federmanıt nah dem ihm eigenen politifhen oder ju⸗ 
ridifhen Gefihtspunfte überlaflen bleiben. Hierdurd fan alfo 
aub die Frage, inwiefern durch die Arbeit der 
Gentral =: Unterfubungsd : Commitffton die Maaß— 
regel ibrer Errihtung gerechtfertigt wird, art: 
wiſſermaaßen als beantwortet angefehen werden, Indem mems 
lich die Central —— — dasjenige wirkiih 
* bat, zu deſſen ünterſucung fie zuſammenberufen 
worden war, bat fie auch ben Att dieſer Zuſammenberufung, 
wenigfttens in den Augen derjenigen geredtfertir 
get, die vor drei Jahren dafuͤr geftimmt haben. Die Folgen, 
welche von diefer Unterfuhung erwartet wurden, und alfo bie 
Gründe bildeten, aus denen deren Nethwendigkeit hergeleitet 
wurde, waren nach der Prilidial- Propofition vom 20 Septemz 
ber 1819, 7. „dleſe Unterfubung die wahrhaft Schuldigen, 
wenn der auf Ihren laftende Verdacht fi hinreichend beikitie 
get, entwafnen und zur Strafe ziehen, den Verführten über 

en Abgrund, vor welchem fie ſtehen, die Augen difnen, und 
Deutſchiand in den Fall fezen werde, weder über wahre Gefah⸗ 
ren getaͤuſcht und in gro Sicherheit gewiegt, noch durch 
übertriebene Beſorgniſſe beurrublgt und Irre geleiter werden 
u können.” Wenn auh eine Beftrafung der Schuldizen bie 
best nit errelst worden it, fo lag die Schuld davon ti der 
Anjeiturion der Geutrals iUnteriubungs » Commiffion fo wenig, 
als in ihrem Benehmen, Abrer Beſtimmung nad kounte, dies 
e- bicrauf weder einwirken, nod durfte ne ſolches: fie lag 
a andern Urſachen deren Entwifelung nicht bierber gebört. 
Es fheint indeifen der vorgüglicfte Nugen diefer in def Ge⸗ 
foihte polltifher Maafregein bisher einzigen Anſtalt wohl auch 
nicht eben in der für die Irafende Gercchtigtelt gemachten Nuss 
beute zu befteben. Derfeibe dürfte vor sei arkı zu finden 
feun, daß die Reglerungen ein treues, bie in die Hetniten Fuge 
ausgefüortes Gemälde von dem Innern Zuſtande Deutfblands 
erhalten; daß fie bie Abfihten, VWerhältnife, Mittel und Triebe 
federn der darin fpielenden Parteien im ihrer Gefamtbeit, ſo 
wie in den einzelnen Individuen erkennen; daß fie diefe Kennt 
nis nit blos aus einzelnen Wahrnehmungen untergeorbneter 
Beamten, fondern aus einer, mit gewißenbafter Frese und 
über Lofal = Präventionen erbabener Unbefangenbeit verfrfren 
Aufammenftellung eigener unverfälfchter Aeußerungen der Par— 
tel ſchöpſeu; daß fie insbefondere die Stimmung der Gemis 
tber in der Generation, "von welcher ber Staat feine Beam— 
ten und Vollslehrer erwartet, und wie folhe herbeigeführt 
worden, mit voller Bejtimmtheit erfahren; daß fie’ fo Im den 
Stand gefezt werden, zu unterjaelden, mas davon den ums 
wendbaren Eintüfen der Zeit, und was beſtimmten, allerdinzs 
zu befettigeuden Einwirkungen augebört, biernah über die Urs 
ſachen jener Stimmung ein reifes Urtheil zu fällen, und mit 
Siderbeit allenfalls weitere, zur Hemmung des Uebels geeig⸗ 
nete Maaßtegeln zu ergreiien; dap aber auch die Gutgefiunten 
um Wolfe, welche bisher häufy geneigt waren, ſo manıpe bes 
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nnendigende Erſcheinungen als Iolirte,@reigniffe und als biose 
ölgen einer bewegten Zeit anzufehen, über deren innern Zus 
Janmenhang dur eine gceignete Bekanntmachung aufgeklärt, 
nnd Dadurch In dem Sutrauen ef ihre Megierungen felbit bei 
»Mäafiregein beitärft werden, bie ihnen fonft alt unnätbige Ber 
Fhräulungen der Denf: Ehreib: und Lchrfreipeit erfbeinen 
mochten. Dis ſcheint wohl der Hauptvortheil zu feon, dem die 
‚&entral: Unterfuhungs » Commiffion Letiten folte, und den fie 
Satich durch Ihre vorliegende Arbeit geleiftet bat. Die bierauf 
von ber Bundes : VBerfammlung gefahten Bergiäfe ind bes 
"Farnt, und wir wollen bier nur daran erinnern, Daß der Be: 
richt der Eommiffion — and welchem die ſchon oben gegebene 
Ueberſit — wie der Bundes: Ausſchuß fagt — nur Ei fehr 
ie Auszug’ iſt, nicht geeignet befunden wurde, der 
ubtizität übergeben zu werden, einerfeits, weil derfelbe nach 
der Altenlage vom so November aa2ı bearbeitet ift, und alfo 
Ergaͤnzungen und Verlchtigungen nothwendig mache, deren Bes 
tanıtmahung In bem befondern Nachtrageberichte nur den be⸗ 
abſicht eten — ſchwaͤden wuͤrde, andererfeits aber, weil 
ber ohne bie er befannt gemachte Bericht, als ein refe- 
‚ rens sine relato, in feiner Glaubwürdigkeit mancherlel Unfech- 
tungen ausgeſezt, der Druk der volumindfen Beilagen aber 
nit wohl thunlich fern, und felbft unter der Maſſe die Klar: 
—* der Darſtellung unterliegen wärbe, daß daher nothlg bes 
nden wurde, am Sciuffe dee Gerchäfte, Die verfchiedenen, 
über die Lage beifelben erftatteten Berichte, in einem cinzigen 
Sinaiberiht zuſammen zu fallen, und in dieſen aus den einzel: 
wen Auffägen dasjenige aufzunehmen, was zu Begründung der 
darin ausgeiprowenen Leberzengungen für das größere Yublis 
Zum nöthlg und zwekmaͤßlg gefunden würde. Die Erfheinung 
‚bie ir. Berichtes wird daher wohl abgewartet werden müffen, 
damit auch von —— weiche bisher eine Kenntniß von 
den, jene Ueberfiht begründenden einzelnen Auffäzen und deren 
Belegen nicht erbalten haben, über das Ganze mit Gruͤndlich⸗ 
Beit abgeurthellt werden fan. . 


Litterarifdhe Anzeige 
‚Im Selbstverlage des Unterzeichneten ist dahier er- 
‚ sehienen-das schon früher angekündigte Prachtwerk: 


Neues System der fortschaffenden Me- 
ehanik, oder vollständige Beschreibung neu er- 
fundener Eisenbahnen und Wagen mit verschiede- 
nen andern, neuen Vorrichtungen, mittelst wel- 
eher der innere Transport aller Waaren und Pro- 
dukte fast überall so gut und mit weit geringern 
Kosten und Schwierigkeiten als durch schifbare 
Kanäle befördert und erleichtert werden kan, von 
Joseph Ritter v. Baader u. s. w.; in Grols 
Folio, 603 Bogen, stark, mit ı6 Kupfertafeln in 
Quer -Folio. 


Sämtliche Tit, Herren Pränumeranten und Subseriben- 
sen werden demnach ersucht, die bestellten Exemplare, 
und zwar leztere gegen Erlag des Subscriptions - Preises, 
unmittelbar bei dem Verfasser dahier in Em fang nehmen 
su lassen, Die bereits angekündigten Pränumerations- 
und Subseriptiens - Preise sindz für ein Exemplar mit 
schön illuminirten Kupfern auf Velin- Papier 10 Louisd’or, 
130 fl, rbein, oder 60 Thir, preuls., und für ein Exemplar 
mit schwarzen Kupfern auf feinem Post- Papier 5 Louis- 
d'or, 5öfl. rbein. oder 30 Tuir,‘ Für die Nichtunterzeich- 
neten jat gegenwärtig der Verkaufs - Preis auf ı2 und 
6 Louisd’or festgesezt. Wer fünf Exemplare nimmt, erhält 
das sechste frei. Den Herren Buchhändlern, welehe wr- 
Free nr —— — überdis noch 

er ınliche Rabatt bewilligt. — Briefe , Bestellungen 
und Klar erbittet man sich Kostfrei. ; u 
: München, den ı8 Okt. ıBaa, 
Joseph Ritter v. Baader, 
N - 1b. Obexat- Bergrath und. Akademiker, 
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Der Inhalt dieses Werkes ist folgender.: nee 

I, Abschnitt. Allgemeine Betrachtungen über den ge 
genwärtigen Zustand der forischaäflenden Mechanik, 

N. Abschnitt. Geschichte und Beschreibung der engli- 
schen Eisenbahnen — ihre Kosten — ihre A irkung — 
ihre Vorzüge vor den gewöhnlichen Strafsen und vor 
den schifbaren Kanälen — ihre Mängel und Unbequem- 
lichkeiten. — 

11. Abschnitt. Beschreibung einer neu erfundenen 
Construktion von Eisenbahnen und dazu gehörigen Wa- 
gen, welche den Mängeln der englischen Vorrichtungen 
nicht unterworfen ist, und in Hinsicht auf Kraft - Erspar- 
niſs beim Zuge noch grölsere Vortheile gewälıret. 

IV. Abschnitt. Anwendung desselben neuern Prinzips 
von Eisenbahnen nnd Wagen mit — Abänderungen, 
wodurch der Gebrauch derselben noch bequemer wird, 

V, Abschnitt, Beschreibung eines Wagens, welcher, 
ohne alle Veränderung, auf geraden und gekrlimmten 
Eisenbahnen, so wie auch auf gewöhnlichen —85 ge- 
hen kan, nebst Vorrichtungen zum Ausweichen und Wen- 
den von einer Eisenbahn in die andere , bei getheilten 
oder sich kreuzenden Strafsen, 

VI. Abschnitt. Beschreibung einer schr leicht und 
wohlfeil zu bauanden Eisenbahn mit dazu gehörigen Wa- 

en nach demselben Prinzip. — Verhesserte Constrak- 

tion der Räder und ibrer Achsen, — Nöthige Stärke der 
leztern mit möglichster Verminderung der Reibung. — 
Berechnung derselben. 

Vi, Abschnitt, Neu erfundene Vorrichtung , durch 
welche auf einer Eisenbahn jeder gewöhnliche Wegen, 
obne alle Veränderung eben so leicht als die hiefür be- 
—— gebauten Maschinen- Wagen fortgeschaft wer- 

en kan. 

VUI, Abschnitt. Beschreibung einer sehr einfachen V; k 
riehtung zur Erleichterung des Fuhrwerkes auf EisenKel > 
nen über Anhöhen von bedeutender Steile und Länge, — 
Erste Anwendung des Compensations- Prinzips. 

IX, Abschnitt, Einfache Vorrichtung zur Erleichte 
des Transportes über bedeutende Anhöhen, wo das Prin- 
zip der Compensation nicht anwendbar ist, durch stati« 
sche Potenzirung der Zugkräfte: — die Bergwinde. 

%. Abschnitt. Benüzung der Wasserkraft zur Erleich- 
terung des Transportes über bedeutende Anhöhen, Ver- 
gleichung des hiezu erforderlichen Wasser - Aufwandes 
mit jenem (der Kanal - Schleusen. — Zweite Anwend 
des Gompensations- Prinzips, 

XI. Abschnitt. Dritte Anwendung des Com 
Prinzips, ohne Gegengewichte und ohne 
Kraft- Magazine mit verdichteter Luft, 

XI. Abschnitt, Beschreibung einer neuen Vorrichtung, 
welche dazu dienet, beladene Wagen auf Eisenbahnen 
ohne beständig wirkende, das Fuhrwerk begleitende Zug- 
Krifie, Zur fixirte Maschinen fortzuschaffen , welche 
in beträchtlichen Zwischenräumen von einander ange- 
bracht werden, 2 

XUJ, Abschnitt. Anwendung desselben Prinzips fest- 
stehender Maschinen zur vortheilhaftesten Surrogirung 
der Schiffahrt gegen den Strom, wobei dieser selbst als. 
bewegende Kraft benüst wird, 

XIV. Abschnitt. Beschreibung einer beweglichen (wan- 
delnden) Luft - Maschine oder eines Luft - Wagens, wel- 
eher leichter und besser als die Dampf- Wagen zum Fort- 
schaffen beladener Fuhrwerke auf Eisenbahnen dient, — 
Verbindung derselben mit feststehenden Luft - Maschinen. 

XV. Abschnitt, Beschreibung einer neuen Vorrichtung, 
mittelst welcher die schwersten Lasten durch wenige Men- 
sehen auf dieleichteste und vortheilbafteste Art, sowol auf 
der Ebene als über Anhöhen fortgeschaft werden können, 

XVI. Abschnitt. Mobile Eisenbahnen, und Anwendung 
derselben zum leichten Fortbringen grofser Baustämme 
aus-schwer zugänglichen Wald- Hevieren, 

Anhang. — Schlufs, und Beantwortung der vorztig- 
lichsten. Einwürfe gegen dio Eisenbahnen. 


sations- 
Yasser, — 
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‚Dresden und Berlin, — Anfündigungen. 





Syanlen 
Fortfegung ber Berhandblungen ber Cortes. 
Um 27 uud 8 Dft. befhäftigten fib die Eortes mit dem 
Befegesentwurfe, Kraft deſſen eine Aushebung von 29,973 
Mann, vermirteifi des Looſes, aus der Altereklaſſe vom ıöten 


bis zum 3öften: Jahre veranftaltet werden fol. Ein befondes 


zer Ursifel des Geſezes beitimmt die Ausnahmsfälle. — Das 
Butabten ber Striegslommiffien über das Budget bes 
Ariegsmintftere gab zu langen Debatten Unlaf; am 
Ende wurde daſſelbe Im folgender Form angenommen: 


Dealen. 
a. Für Kleldung, Ausruͤſtung, Bewafnung und 
Verpflegung ber nenen Aushebung, eluſchluͤß⸗ 
» Sch der Memontepferde für Reiterei und Ar» 
tierie . 2. 17 re Tree 91,401,359 
a. Für höbern Eoid ber 40,000 Maun in bem 
{ 5.6. und sten Difritte 2 2 2 2 0 0 «+ 37,462,500 
3. Für urtillerle und Fubıwefen 2 2 2.2. 0 63,177,600 
4. Für Ausbeſſetung von 14 Bränsfetungen . . 24,606,j00 
6. Für altive Miliz (no ausgefezt). i 
6. Kür Verpflegung der Linien vor Gibraltar (St. 
Rob) und andbrer Grängplde „x 2 2 +. 20,631,600 
7.8. Fuͤr Echaltung und Ausbeſſerung der Pläge 
Im Junern, ber fin, Salöfler u... . - 8,000,000 
9, Für Unsbefferung der Kleidung und Rüſtung 
der aktiven Miliz . ee 4,000,000 


Summe. . a3U,280,459 

Hierauf wurden bie Berathungen über den Militärkoder feftges 

sfegt. — In dem am 37 Dit. gehaltenen geheimen Eomite’ 

der Cortes foll die ErHlärung eines von Seo de Urgel in Bars 

cellona angelommenen Weberläufers verlefen worden ſeyn, durch 

welche bie beiden Brüder des Königs, die Infanten Carlae 
und Franz de Paula, flark fompromittirt würden. 

Der Eonftitutionmel enthält folgende Nachrichten mus 
Madrid vom 6 Nom: „Beueral Barco dei Valle, zum Bot» 
ſchafter in London ernannt, iſt vorzeftern bier eingetroffen. 
‚Er hat im einem Kagsbeichl von feinem Korps Abſchled genom: 
men, und General Belasco feine Erneuaung zu deifen Nach- 
‚folger, in eluem andern Tagshefehl aus Barcelona vom a6 Of. 
angezeigt. — Der Herzog von Infantado iſt, wie ed beift, 
‚ber gegen ihn angenrdueten Verhaftung durd die Flucht ent: 
gangen. — General Miego, befanntith Mitzlied der Cortes, 
iſt am 5 Nov. zum Erſtenmal in ihren disjähelaen Sizungen 
etſchlenen und Hat den geſezlich vorgefihriebenen Eid geleiftet. 


— Es find Unftalten getroffen, um unfere Rriegsmarine Im 
ahtbaren Stand zu ſezen. Manarbeiter In allen Seearſena⸗ 
len mir:größter Thaͤtigkelt, und wil 7 Linlenſch'ffe, a2 Fre» 
getten und Korvetten, 36 Briggs und 10 Kauonlerſchaluppen 
fegelfertig machtu.“ 

Su Bittorka erihien am a Nov. folgenbe Bekauntma⸗ 
dung des Zefe politieos „Der Xefe von Burgos berichtet mie 
fo eben durch einen auferordentlihen Kourler, daß bie Chef 
Martinez und Litoreg, von Merinos Bande, zu Willaho,, we 
fie mit 60 Mann eingerüft waren, am 25 Dit. vom der bewege 


lichen Kolonne des Diſttikts überfallen wurden ; fie liefen 30 
Todte, ı7 Gefangene, 3 mit @ewedren beladene Maulthlere, 


und alle zu Villahez geraubten Gegeuftände auf dem Piaze. 
Wenige Augenblike darauf rüfte bie Hauptſchaar Merinos ſelbſt 
deram; fie wurde warm empfangen, und mit einem Berlufte 
von 50 Todten vollommen gefdlagen; 3:3 Gefanzene, be 
dierde, ale Waffen und alles Gepäfe berfelben fielen in uns 
fere Hände.“ 

Nechrichten aus Catalontenvom 4 Nov, erzählen: „Die 
Bewegung nah Balaguer fheint Mina in der AUbfiht gemacht zu 
baben, um das Hauptlorps ber Nopallften unter d'Eroles zwiſchen 
zwei Feuer zu bringen, Indem das Korps Zarco's del Balle, (num 
von Velasco befehlizt) hinter Balaguer an ber Einca ſteht. 
Einem Gerüchte zufolge wäre. der Vortrab Mluas, unter Gen 
netal Zaragufm, bereits in Balaguer elugerält, Im Haupte 
quartier Minas find fünf Alcaldes eingetroffen, um Umues 
file für 700 junge Leute ans ihren Diſtrikten zu erbitten, bie 
größtenthelis gewaltfam ausgeboben wurden, und mit Waffen 
und Gerdf ſich zu ergeben verfpreben. Mina's Zug nab Ba⸗ 
faquer kan indeffen auch den Zwel baben, die Linie der Rova⸗ 
liften an der Segre In den Diäten zu nehmen, Von Balge 


:guer erfirekt ſich nemlich zwiſchen der Noguerra und ber Ergre, 


in einer Länge von 14 Stunden bis gegen Ia Seu (verdorben, 
ſtatt Ciudad, Stadt) be Urgel pin elme Fläche, die man die 
Eläde von Urgel nennt. @inige Stunden vor Urgel feigt 
aber ein Gebirgerüfen der Porenden bis an die Segre berab, 
der von ann amınur einem fhmalen, bäufig von der Segte 


durchſchulttenen Wege Maum läßt, und mitber längs ber frans 


zoͤſiſchen Gränge Hiniaufenden Kette der Vprenden ein Dreick 
biider, als deffien Bafis man bie Segre anfehen fan. Dleſes 
Dreief, oder biefer Keffel, im deſſen Schooße Urgel uud Puls 
cerda liegen, iſt vom vorne, wegen der melſt teilen und au 
befeftigtem Ufer der Segte, ſchwet anzugreifen; auch warb im 
Befreiungstriege Urgel mie von dem Tranzofen genommen, Um 


13(2 


der Segre aufwärts wird Mina dbemnad nur bis dahin, me 
der obenermähnte Gebirgsrüfen an biefelbe herabfteigt, ziehen 
tönnen, dang aber fidy nad Oberarragonlen wenden müſſen, 
Das die belden Gebirgeflröme Noguera (die dftliche gegen Ur⸗ 
gel zu be Yallares, die weillihe be Mibagorza genannt) 
durdftrimen, und von mo auf mehrere-Bebirgemege In den 
oben befhriebenen Keffel der Segre führen. Doc Ift biefer 
Weg tur die fee Stellung von Eonque dei Tremp umd Las 
larn (dem Stammſchloß des Baron d'Eroles) am ber Noguera 
De Pallares gebeft, und [hon Zabuenca war, ſtelllch mur von 
einem Häufleln Arteger ungerfhügt, Im felnem Verſuche: auf 
dleſem Wege nach Urgel vorzubrimgen, unglüllih. Bon Frans 
relch aus führen zwei Strafen nach Urgel: von Perpignan über 
Montleuis längs der Segre, und von Karrascon durch das 
hal von Andorra * 
Broßbritansiem 

Aus engliſchen Zeitungen vom ı= Nov.) Dan vornimmt 
ans Brighton mit Bedauern, daß ber König einige Tage un» 
wihith war, und feit Freitag an elnem heftigen nfalle vom 
Vodagra leidet. (Eun.) — Heute Morgen haben die Muͤſſig⸗ 
sänger von London Hrn, Hunt bei feinem Einzug fa bie Haupt: 
ſtadt begleitet. Es ſehlt und an Daum uud an Luft, biefen 
Einzug umſtaͤndlich zu befhreiben. (Gonrter.) — Der Kbulg 
dat ben Sir Walter Ecott gum Deputp> Heutenant von Nor 
Rurgh ernannt. (Star) 

fe News Times ſagen: „Perlſer Briefe vom 9 db. ent: 

Halten die Nachricht, ber Kongreh habe ſich damit geenbet, 
daß man dem Herzog von Wellington zur Unterzeichnung ehtie 
Schrift verlegte, worln von Spanien verlangt wurde, feine 
Konfitation gegen die franzöfifhe ausyutaufben, widrigenfalls 
die an der Graͤnze zufammengezogenen frangdfifhen Truppen 
"It das Land elurüfen, und den Wuͤnſchen bed Kongreflee durch 
Meffengewalt Nahbruf geben würben, Segen dieſe Maafrer 
gel, heift es darin weiter, habe ber Herzog anf das Ernſtlichſte 
protefitt und gefaat, er babe ven ſelner Rezlerung Befehl zu 
'erflären, daß fe ſich ulcht in Epantenis Br gelegenheiten mi- 
fen, und Großbritannien mentras beisen mürbe, der Koma 
greh möge Maaßregeln ergreifen, welche er molle.* 

* London, 6 Nov. Die Klageıt, daß unfer Handekin 
ben weftindifhen Gewaͤſſern ulcht binlänglid beſchüßt ey, wie 
derhelen ih suis Reue, Nach untezwelfelten Prlvatuachrich⸗ 
ten haben erglifhe Eiiife bei mehreren Gelegenhelten words 
amerifanifbe Krlegeſchiſfe um Schuz erfuhr und ſolchen er⸗ 
halten. Es laͤßt ich taum beuken, daß die geſchehen ſeyn 
‚würde, haͤtte fih nicht irgendwo bei unſerer Adunralttaͤt, ober 
bei ben in jenen Gewaͤſſern befehlenden Dffigteren Nachlaͤßigkelt 
eingefsilgen, und es it daher um fo mehr zu bedauern, daß 
bie erftere, ſtatt ſich willig zu bezeigen die Sache zu unterſu- 
den und dem Uebel absubelfen, fi mit der Llopd'ſchen Affe 
uranzaefellfhaft, um ehmer Kleinigkeit willen (fie begehrte 
uemllch dle Sache mit Dem Admiralitaͤte ſekretalt Farkitiich ab» 
zubandeln, während biefer diefeibe mäudiich abthun wollte) 
‚entzweit, und erjiere nun, zum großen Nachthell des Brit» 
'tiiben Handels, bie Afefarangprämien in jenen Gewaͤſſern er» 
Vdt hat, Aug bemerkte man Bei nnferer Regierung immer 
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noch Felne Neigung, die neuen fübamerlfanifhen Republlten 
angnertenuen;. eine Saumfeligtelt, von welcher die ſchlauen 
Einwohner der vereinigten Staaten bereits beteutende Vor⸗ 
theile ziehen, und fih gewiß noch aröfsre für die Zufunft ver» 
fidern werben, Jene Länder muſſen bald völlig frei ſeyn; 
Spanien Lan felne Heere bort nicht refrutiren, und dieſe mäfs 
fen alfo endiih unterliegen. Im Columbia ſchelut man die 
verzweifelten Verfute des Gen. Morales an des Küfte mit fo 
vieler Sleihgülsigbeit anzufehn, daß Wolivar gang unbekäms 
mert, uaicht nur bie Eroberung von Quito vollendet; fondern 
au Booo Mann Hälfstruppen nah Pern abgefandt hat, weis 
qe bie dortigen Spanier zwlſchen zwei Feuer bringen ſollen. — 
In Brafilien ftehen die Sachen no Immer zwelfelhaft; Bas 
bis, St. Under und dle zanze Provinz Maranhaon halten für 
Portugal aus, und ber Prinz ſchelnt möcht fehr emtfaloffen zu 
Werte zu gehen, Judeſſen wollen bie hleſtgen Kaufleute, wel⸗ 
he mit Brafilien Handel treiben, nächftens eine Verſammlung 
halten, um die Regkerumg zu erfuchen, bap fie Portugal bew 
wegen wolle, bie Unabhänzigkeit jenes Landes ohne Weiters 
anzurrfennen, dba alles Kämpfen doc vergeblich, und nur dem 
Haudel nachthelllg fepn würde, — Nachrichten von Batavfa 
zufolge hat man auf Manilla unser einem Thelte der Garnifon 
eine Verftwörung entdeft, auch diefe Kolonie vom Mutter⸗ 
lande lodjwreifen. Sie wurde imbeffen giüfiih vereitelt, — 
Ju Madras foll man gleihfalls eine Werfhwörung unter der 
Mahomedanern entbeit haben, alle Cutopaͤer zu ermorben „ 


« 


£ 
* 


um bie Herrſchaft des halben Mondes über ganz Indien — 


zudehnen. Es fehlt was aber an nähern Nachrichten Über dleſe 


wigtige Entdclung,, wenn anders etwas Wahres baran iſt. 


Frantreid. 

Varis, »4 Nov. Konfol, 6Proz. BB Fr. a0 Gent, Bunt 
altien ı602, bo, 

Der König arbeitete an ı4 Nov. mit ben Grafen Villele, 
Präfidenten des Minifterialtonfeils. Bow Verona langten beb⸗ 
uahe täglich Kourlere an, 

Der Conſtitutionnel beurerft, daß die minffierlelfe 
Etolle, den vorgefteru von beim ebenfalls minifertellen Journal 
des Debats gelteferten frledfertigen Wrtitel fehr fondere 
bar finde, nab barauf zuräfzulonımew verfprede. 

Hr. Benjamin Eonftent erſchlen wegen feines Ends 
ſchrelbens an den Generafprofuraten von Peitlers, Hm. Mate 
gin, am ıd und 14 Nov. vor dem Yartfer Zug tpoltzelgeticht, 
vor welches Ihr bie Unkiagelimmer des Appellitiondgerihts 
gewiefen. Beide Gizungen gingen blos mit den Reden bes 
Öffentiihem Auklaͤgers und des Hru, DB. Conſtaut him. Das 
Gericht verfchob feinen Urthellsſpruch auf den 19 Now. 

Die Wahlen haben nım In den Departements begonuen, 
Die Etolle und der Monitenr geigem, zum Theit aus telegras 
phifhen Depeſchen au, daß im Norddepattement die proolfes 
eifhen Buͤreaux der acht Bezlrkslollezien mit großer Dichts 
heit beibehalten worden, daß zu EContomiers baffeibe ſtalt ge» 
funden, daß zu Melun der (vom den Liberalen unterküzte) 
Herzog von Praslin unter bie Scrntatoren gewählt, daß aber 
zu Mesır nur Elm Serutator beibehalten worden. Hiluge⸗ 
acgen kündigen die Uderalen Blaͤtter mit ſichtbate un Telamphe 
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ar, daß zju Meaur ame 14 Abends General Lafayette mit 
169 gegen 135 Stimmen zum Deputirten gewählt worden ſey. 
— Zu Paris haben Freunde des Throns und der Meligton in 
"der Alrche St. Roch eine neımtägige Andacht, unt einen guten 
Aus ſchlag der Depntirtenwahlen veranftaiter. 

Der Eonftitutionnel erhielt am 14 Nov. auf feine ge: 
firige Nachticht, das Anlehn ber Megentfkaft von Urgel be» 
treffend, folgende Zuſchrift: „Da Ste, ohne Crmädtigung von 
meiner Seite, für gut befanden, von dem pwiſchen Hrn, 


Ouvratd und der Megentfsaft vom Urgel abgeſchleſſenen Au⸗ 


Ichn, wobel man meinen Mobnfiz wählte, zu ſprehen, und 


mid als von Hrn. Ouvrard fihergeftellt auszugeben, fo 
bitte Ib Ste, Folgendes befannt gm machen: uf ble Anfrage 
©r. Exrc. des fpanifhen Gefandten: „ob ber bei dleſer Sele⸗ 
‚genheit erfhlenene Prospectus ächt ſey ?* hatte ich die Ehre 


‚gu antworten: „Ja; — da Id aber bem Grunde ber Unter 


‚nebmung gamy fremd wäre, und keineswegs für bie ſinanzlel⸗ 
"Ten, polltiſchen oder morallſchen Folgen derſelben bärgte, fo 
‘bite ih Se. Erc, bei Hru. Ouvrard die gemänfhten Ausfünfte 
einzuholen, Indem mein Auftrag fi blos darauf befchränte, 
‚Die aus dfefem Gefchdfte, wenn es gu Stande käme, entiprin: 
„genden Dbilgationen unterzubringen, * — Da nun das Gefhäft, 
‚in fejterem Falle, von melner Seite ohne alle Garantie 
ſeyn wird, fo bedurfte ich au jener des Hru. Ouvtard nicht. 


‚Klnterz.) Rougemont v, Lömenberg.* — Der Eonflitus 


tlornel ruft Hiebet aus: „Ein wohleingeleitetes, mohl garans 
tittes, wohl altreditirtes Aulehn, von dem das damit beauf: 
fragte Haus fo (price! Ein politifkes Anlehn feıt eine Res 
gierung, einen Staat, Untertbanen, eln Budget, einen Mers 
trag zwiſchen Borger und Lelber voraus; findet fi eine Diefer 
Wedingungen bei dem amgebligen Anlehn ber Wegentftaft 
‚von Urgel?* 

. Der Maredalde Camp Eambrome, ber, ſeltdem er bas 
Kommando gm Life verlor, zu Mantes In Penfionditand lebt, 
„bat dafeibit feinen Eid als Vicomte, welhen Titel ihm der 
Koͤalg verlled, abgelegt. 

Aus Marfetite ſchrelbt man unterm 7 Nov., daß be 
ſelbſt die aus Spanien nach Gibraltar entflohenen Generale 
Laguna und Grimareft Im Begleltung einiger Offiglere 
und Mönche angelommen find. 

Aus Vorbeanz melder ein Gerüht, Queſaba fep das 
felbfi am 6 Nov, eingetroffen. 

* Bapoune, 7 Non, Brftern iſt neuerdlugs ein Konvoy 
von ı8 Segeln, mit Krlegdummition uad Haber belaben, aus 
ben Häfen der Bretagne bier angelommen; 6 andre Schiffe mir 
ähnlicher Ladung werben erwartet. Die Zerfplitterung von Que⸗ 
fada’s Korps bei Los Arcos if vollkändig; ein Chelt deffeiben 
bat ih In die Dilofe (am Ehro) geworfen, und wirb von den 
Miligen von Logtond und Wittoria werfoigt; cha andrer Thell 
Fu Hi Ins Thale von Moncat in Mavarta zu ſammela, wozu 
ihnen aber die fie verfelgeuden Kouſtitutlouellen ſchwerllch Zeit 
laſſen dürften. Queſada feibft fam nur von 84 Mann beglet- 
get bei Jratt am der frangdfifben Gränze am. Inter biefen 
Umftänden iſt das Gerücht niat ganz unwahrſchelnlich, daß 


Ddonnel, der newerununte Geueral der Infurgenten in Mas, 


——— — 


varra und ben baskiſchen Proriujen, fi geweigert Habe, bie 
Sorge zu übernehmen, fie wieder zu ſammeln und gu ordnen. 


‚Die Verbindungen mit Spanten werben immer famterlger. 


Un der (fpanifhen) Brüfe über die Bldaſſoa herrſcht der ſtreugſte 
Befehl, Niemanden ohne Paß nad Spanien zu laffın, felrfk 
nicht bis Jrum, Auch [heine man anf verſchledenen Puntten 
Spanlens deu Grundſaz In Anwendung bringen zu wollen, daß 
alle Frangofem, die nicht feit zehn Jahren dafelbit anfäkig find, 
das Land raͤumen mäfen. — Der Beneralsikar des Biethume 
Panıpeluna hat durch cin Mandat vom a, Oft. 24 Prleſtern 
die gelftiigen Amteverrihtungen imterfagt, weil ke ben Ju⸗ 
fürgenten Borfchub gegeben, 

"Paris, ı3 Nov. Mean erflärt jezt die Vorgänge der 
legten acht Tage auf folgende Welle: Grit längerer Zeit ber 
sad es bei Hofe in Bezug auf die Verdaͤltalffe mit Spauien 
zwei Parteien, wordun bie Eine durdaus Krleg wollte, die Une 
dere ſich gegen jede bewafnete Dazwifenfunft in Unfehung ber 
Berfoflung Spaulens erflärte, und nur dann zu Feindfeligfeie 
ten Ihre Zuftimmung geben wollte, wenn das Leben oder bie 
Freihelt des Königs von Spaulen oder ber Infanten bedroht 
würden. Vergebens hatten bisher die Erftern das Syſtem der 
frleditgen Partei, an beren Spize Hr. v. Willcle ſteht, bes 
Fimpft; vergebens hatten fie geltend gemacht, baf es Pflicht 
der Regierung ſey, durch Gewalt ber Waffen Alles zu verulch⸗ 
ten, was in Spanien feit 1820 gefhehen fen; daß biefe# An⸗ 
ternehmen nicht die mindefte Schwierigkeit babe, mbem die 
große Mehrzahl der [panifhen Nation fih mit der efnrüfendem 
frangöfifhen Armee vereinigen und zum Umſturz der anarcht⸗ 
fhen Berfaffung der Gortes mitwirfen wärbe; dab man nicht 
einmal dazu den Beſchluß bes Kongreffes zu erwarten nöthlg 
babe, Indem einige franzöfifhe Korps zu der neuen Ummäls 
sung Im Spanien hinrelchten; daß vielmehr alles Zaudern vers 
berbiich fep, Indem baburd bie Demagogen Gelegenhelt fänden, 
ihre Macht zu befeftigen, und das Slaubensheer, das der fra» 
zoͤſiſchen Arınce bei ausbrehendem Krlege als Ayantgarde bier 
nen fönne, zu vernichten, Die friediihe Partei, die mit deim 
Namen der Dolitifer bezeichnet wird, während ihre Gegner 
fid Unti- Politifer nennen, brang einerfeft# vorzüglich dar⸗ 
auf, daß man Nichts unternehmen Finne, bevor miht der 
Kougreß fih über bie ſpanlſchen Angelegenhelten ausgefproden 
habe, und daß man im jedem. Falle nur Im Verein mit ben aus 
dberu großen Mächten zu Werke gehen koͤnne; daß aber auch 
andererfeltd eine Einmifhung Frankteichs in die Innerm 
Ungelesenbeiten Spaniens von gefährliben Folgen, und nide 
fo leicht gu bewerkftelllgen ſeyn wurde, als es die Krieaspartek 
mihne; daß bie aus einem Srlog zu beförgenden Nad: heile 
nit zu berechnen fepen; daß Franfreic ganz befonbers barums 
ter leiden tönne; daß bie Spanier ſelbſt ſich wahrſcdelnlich ver» 
einigem, und einen euerglſchen Widerftand eutgegen fegem 
würden; daß England jede Elnmliſchung durch Gewalt ber 
Biffen heͤchlls mißnilige m, f. w, Nachdem medrere Wochen 
laug die Sache umentfbleden geblieben, alfo bie friediide 
Partei Im Srande die Dberhand gehabt hatte, hieß es onf 
einmal, die Kriegspartei habe Terrain gewonnen, und ed das 
bin gebtacht, daß der Krieg erklärt wätde. auge fügtem 
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bet, der Kongreh habe Beſchluͤſſe In biefem Sinne getroffen, 
und nur England fi deufeiben widerſezt. Alleln die öffent» 


liche Mepuung ſprach fih gang befilmme gegen dem Krieg aus, 


and das Fallen der Renten begann. Hierauf erbleit man Nach⸗ 
richt von dem Abſchluß einer Aulelhe für die Regeutſchaft mit 
dem ehemaligen Fourniffeur Duvrard, und nun hieß es, bie 
Meglerung habe diefe Anleihe garantirt, melde font niemals 
zu Stande gefommen wire. Berner wurde verbreitet, daß 
man zu Madrid einen Krimlnalprozeß gegen die Infanten eins 
deite. Diefer legtere Umjtand ſchien denn nun au bie Partei 


der Polititer bewogen zu haben, für den Krieg zu ſtimmen, 


und fo fanfen die Menten no tiefer, und gingen bis 86 her⸗ 
ab. Allein bald klaͤrte fih bie Sade auf, und es ergab ſich 
nah manderlei Erörterungen, einmal daß ber Kongreß noch 
kelaen Beſchluß In Bezug auf Spanien gefaßt; zweitens 
daß unfere Regierung bie Anleihe der Regentſchaft nicht gas 
zantirt habe, und drittens, daß keine Prozedur gegen die 
Jufanten ftatt finden werde, ſondern daß mam fi zu Madrid 
mit unerwarteter Maͤßigung benehme. Nah allem biefem 
ſchelnen die Antipolititer das einige Tage lang gewonnene Ter- 
rain wieder verloren zu haben, _ Dis bewirkte dann, daß bie 
Renten wieder etwas In die Höhe gingen. Mande glauben, 
die friedlihe Partei habe es gern geſehen, daß bie öffentliche 
Meynung fi bei diefer Gelegenheit fo ausgefproden. Heute 
fruͤh erfaien im halboffizieden Journal des Debats ein merk: 
wuͤrdiger Artikel, den man als unter den befondern Einfluß 
des Hrn. v. Villele gefhrieben betradtet, uad ber fib ganz 
gu Guuſten des Friedens erflärt. Die Kriegepartei it damit 
hör unzufrieden; es ſcheint aber nicht, daß fie vor der Hand 
bie Oberhand erhalten werde, 
Stallen 

Der General Staf zu Waldburg» Truchfeß, vormaliger Fön, 
greufifher SGefandte am farbinifhen Hofe, war von feiner 
anferordentlihen Miffion am Hofe beider Sizilien wieder In 
Turin eingetroffen, hatte bie Ehre, Sr. Maleſtaͤt dem König 
feine neuen Beglaubigungsfchreiben zu überreigen, und reiste 
alsdann nad einigen Tagen nah Berona ab. 

Seit dem 3 Nov. Hatte ber, vorher ganz zuhlg gewordene 
Veſud, wieder angefangen Rau, und eine außerordentliche 
Menge. weißliche Aſche aus zuwerfen. 

Deatſalaud. 

* Hamburg, ı5 Nov, Die bereits das vorlgemal abge⸗ 
fhlagene Prolongirung unfers bisherigen Zollweſens Ift In. ber 
geitrigen Bürgerfhaft neuerdings vom Stuate In Vorſchlag ge: 
bracht, aber aud wieder verworfen worden; es hört demnach 
aan definitiv mit dem Schlufe dleſes Jahres auf. Allerbings 
iſt der Ausfall, dem diefes In unfern Finanzen mahen wird, 
bedeutend, und wird durch anderweitige Steuern gebeft mer» 
den muͤſſen, dagegen läßt fi aber bei anfgehobenem eder 
doch fehr erniebrigten Seezoll lebhafterer Handel erwarten, 
indem dann nicht mehr, wie es felther der Fall gewefen , fo 
mande auf bier beftimmte Ladung, um dem ſchweren Eingangs: 
zolle aus zaweichen, im dem benagbarten Altona abgefezt zu 
werden braucht. — Nach dreitäg'gem fo ſtarken Froft, daß bie 


baldige Hemmung der Schiffahrt auf ber Eibe au hefuͤrchten 


Feſtung hinlaͤngliche Verftdriungen erhalten bat. 


mar, iſt feit geſtern wieder mildes und regulchtes Wekter dige 


getreten. 
Rußland. 

Die preufifhe Gtaatszeitung enthält (bezweifelt aber) die 
Nachricht, daß der Kalfer zur Feler feines Geburtsfeſtes 
(a4 Dec.) wieder In Petersburg eintreffen werde, 

zürtel. 

* Marfellle, 10 Nov. Ein bier eingelaufener Schiffer, 
verfinert, baf Napoli bi Romania fit endilh an die Griegen 
ergeben habe. Die Bedingungen find ihm nicht befannt, Diefe 
@roberung, wenn fie fi betätigt, wärbde den Grieden mande 
Vortheile gewäbren. Auch bat man einen Brief aus Miſſo⸗ 
fungbi vom 9 DEt,, nah weldem ein neuer Angtif anf Patras 
unternommen werben fol, ſobald bas Blokadekorps vor diefer 
Die Bers 
bindung zwiſchen Patras, und Lepauto war fortdauernd frei; 
auch befanden ſich keine grlechlſhen Schiffe Im Meerbuſen von 
Lepauto, inbem fie fi fdmtlih gegen die Küfte von Epirus 
gewendet hatten, um zu eimer neuen Expedition mitzuwirken, 
welche vom Fürfen Maurocordato veranftaltet werden follte, 
Man läßt der Thaͤtigkelt diefes Heerführere Gerechtigkeit wie⸗ 
berfabren; mit geringen Hälfsmittelm. welß er große Dinge zu 
Stande zu bringen. Er bat zu gleiher Zeit mehrere Opera⸗ 
tionen eingeleitet (fagt ber erwähnte Brief), die, wenn fie 
gelingen, bie Wertreifung aller Türken aus Eplrus zur Folge 
haben würben. Weber bie Fortfaritte besienigen Korps, das 
nad Theſſallen gefchirt Ift, um Im Mülen von Churſchid-Paſcha 
zu operiren, fehlt ed an Berlchten; doch muß es fi bald aus⸗ 
mwelfen, ob die Türken fih den Winter über im Theſſallen hal⸗ 
tem werben. Denn ber Feldzug muß In jenen Gegenden bis 
Ende Oktebers geenbigt feyn. — Aus Konftantinopel mangels 
ung feit einiger Zeit alle direlte Nachrichten; desglelchen auch 
aus Salonichi. Lezterer Hafen iſt noch immer von griedifhen 
Sälffen blokiet. — Durd zwei, aus Smyrna und Alerandris 
gelommene Schiffe hat man Nachricht, daß bie türfifhe Flotte 
nah Konftantinopel zuräfgetehrt iſt. Die Eskadre des Js⸗ 
mail Btbraltar überwintert zu Wiesanbria. 

* Trieft, a1 Nov. Zu Weneblg it ein Sqhlf aus Caudla 
eingelaufen, und bringt die Nachridtt von der Kapitulation 
mehrerer dortigen Feftungen. Auch heift «4, ein griehiihes 
Seſchwader habe eine Landung auf Eppern gemacht, unb dem 
dortigen Para, welchet die neuerlihen Gtäuel audefohlen , 
überfallen und Famagofta, feine Reſidenz, verbrannt. „Won 
Sorfu find Briefe His zum a8 Dt, bier, bie nichts Neues 
melden. i 

"Bon der wallagifhen Gränge, 7 Nov. Nat 
Berlchten aus Buchareſt vom 3 d. bat Gavan Oglu, tuͤrllſcher 
Oberbefehlshaber, ale dortigen eigentlihen Grieche n nad Sl⸗ 
liſtria abführen laſſen; man befürchtete in bie Sklaverey. Der 
neu ernannte Kalmafan von Krajova, ber erſt Mufelmanm 
geworben, iſt mac Widdin berufen und bart entbauptet wot⸗ 
den. Die nen eingerüften Türken verfahren mac ‚alter Welſe. 
Gavan Oylu feibft fol dem Hofpodare ſehr wenfg Aufmerkſam⸗ 
keit beweifen. j ; 
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Miscellen aus der politifchen Litteratur, 


Geſchluß der Schrift: „De M. de Villele.‘) 
„Und wenw, während der Steuermann mit Gefhitilgkelt 
eden den Strom und die Wellen antaͤmpft, eim Theil ber 
ifsmannfwaft ſich wieder ihn auflehnt, fo muß man Ihn 
nicht anflagen, wenn das Schif während der Ueberfahrt fbeis 
tert. Webrigens beforgen wir diefes Refultat ulcht. Man 
Lan ein ſeht treuer Unterthan, ein fehr warmer Ropalift ſeya, 
man Tan felbft mehrere Feldzuge für die Monargie zemacht 
Baden, und doch wichte von norbwendigen Ausgleichnagen vers 
fkeden. Eine auge, dur die achtbarſten Beweggründe ver: 
53* Adweſenheit, welche die Gerechtigleit der Reglerung 
eiohnen wird, eignet fogar weniger dazu, die Angelegenheiten 
eines Landes zu leiten, das man nihr kennt... Wit find 
weit entfernt zu behaupten, daß man Die Verwaltung der Aus 
gelegenpeiren felbft In’ Ihren untergeordneten Details, Perfos 
nen anvertrauen datf, auf die man fi mit verlaffen fan; 


allein in ‘jedem Fall muß man'diefeiben erfabrnen Händen ans 

Dis [weint ung ber Srundſaz des Hrn. v. Villele 
ein Grundſaz, dem Ihm die Männer, von deuen er 
u wird, bereits vorgeworfen haben, von bem er ſich 
Denn wenn man das Glüf gehabt 
bat, fein Vaterland aus eluer großen Gefahr zu retten; wenn 
enguiß geben fau, daß man, wo unicht viel, 


vertrauen, 
zu fepn;. 
angegriffe 
aber nicht losſagen wird. 


man fib das 
doch weniaftens einiges zur Sichernng der fehr bedroht gewe⸗ 


fenen Monarchie beigetragen bat, Iäfe man fin nice durch 


eine Mißbilligung der Salons-und die Unzufeledenpeit einer 


Heinen Minorität aufhalten, befonders wenn bis eine Mino⸗ 


rtirde iſt, die man nie zufrieden ftellen fan, und die, wenn fie 


einmal zufrieden wäre, ihren vorübergehenden Sieg der Mos 
narsie theuer bezahlen laffen wuͤrde. . Man mup übrigens 


nior wähnen, daß Hr. v. Willete diefer Minerktär nicht ftarte 


Widerftandsmittel entgegengufegen vermödhte, wenn fie ihn 
— mit ihr zu brechen, obgleich die Kammer entſchloſſen zu 
eyn ſcheint, die Liberalen und deren Grundfäze allenthalben, 
wo fie ſich aufftellen, zu befämpfen. Mehrete Abteilungen 


der Kammer find bereits ins Geheime über die Ahwege, auf 


die man fie führen will, beftürgt, Wir ſprechen nicht von der 
*59 Linken, die in Hinficht auf ihre abſoluten Anfprüce, 
und ihre rigoritifbe Theorien vielleiht umverdefferlih if; 
allein die große Maffe der ituten Seite, die den Hrn. v. B 
lele aur fo lange als Feind betradter, als er mit der dußers 
u Medien gemelnfbaftlibe Sache zu machen ſchlen, würde 
& für jebes Miniſterlum erflären, das fie dem @influß ihrer 
erklärten Feinde entziehen würde, Die Menfdben werden 
durch ihre eigenem Fehler aufgefiärter. Die rubige Abthel⸗ 
fung ber Unken Seite erfennt fehr wohl den Kebler, dem fie 
duch idre Mitwirkung zum Sturz eines Ministeriums beganz 
Ya bat, das dem Uebertreibungen der rechten Seite Wider⸗ 
and leitete. Diefer Sturz ließ Ihr mur die Ulternative einer 
sefegwidrigen Mevolution oder einer paffiven Unterwärfigteit 
anter ein Spftem, das nicht einmal_burh llnterwärfigkeit 
entwafnet wird... . Alle vernänftige und gewiffenbafte Men: 
en find Gegner von heftigen Maafregein. Die Erfahrung 
£ übrigen eine große Wahrheit geiebtt, daf memlich Kevor 
men nur Infofern gelingen Fönnen, als fie durd einen 
ber Megietung begünftigt werden. Der 14 Yül. (1789) 
te, weil Hr. Neder Miniſter geworden war; der 10 Au⸗ 
pt, 1792) weil er durch das Girondiſtiſche Minlitertum vors 
tet worden war; der 9 Thermidor (1794) weil der Wohl« 
ahrte aus ſch etbelit war; der ıB Frufditor (1797) well drei 
eder des Direktorlums gegen die beiden andern fonfpirite 
ten; ber ı8 Bruwalre (1799) weil zwei Mitglieder des Direks 
torlams In Verbindung mit Bonaparte gegen drei andere fon» 
—— der 30 März (1914) weil Talleyraud und der. Senat 
pe Arfeyung (Napoleons) votirt hatten; ber 5 Sept. (ıBıö) 
5 1 er dura bie Hru. Decazes und Laine prosozirt wurde; 
—3435 (1820) oder der umgekehrte fünfte Septi., weil ihn 
ſterlum wollte, Hleraus ergibt fih, daß bei allem 





demjenigen fowol, was am melften populär war, ald bei dem⸗ 


jentgen, was es am wenigften war, ftets ein Unzeritäjungse 
punkt in ber Meglerung vordanden ſeyn mupte., Dhne eiuea 
folten Unterftögungspuntt geſchleht nihtd. Meniten, die da 


mwähnen, daf fie einige Mefuitate herbeiführen Fönuen, weng 


fie die Mafle in Bewegung fezen, ohne in der obrziien Gew 
walt Verbandete zu haben, find welter vichts, als Unrubftifrer 
oder Betrogene.... Seit dem > bes lezten Mintfterinmgs 
bat Sr. v. Willele noch fein folhes Uebergewicht erhalten, um 
verhindern zu fönnen, daß das jezige Minifterium ein Eyiiom 
befoige, das matzche Perfonen in Schrefen verſezt. Es albe 
in der linken Seite eine Menge von Deputirten, melde tbre 
Lage und die Unmöglichkeit, im weiche fie fi gegenwärtig vers 
fezt sehen, irgend einen vernünftigen Vergleich abzufwliefen, 
zu heftigen Mepuungen binreißt, ob fie gleich ſehr gerne zu 
einem regelmafigera Spftem zurüffehren, und durch das ganze 
Gewicht Ihrer Popularitaͤt und ihrer Talente eine Verwaltung 
untertügen würden, bie fie aus Ihrer jegigen drüfenden Lage 
befreien wollte, Noch weit mebr wäre dieſes der Fall beimt 
linten Genteam, bag aus gauz elgentliben Freunden der Miube 
beftebt, wenn man ihm einen verhältnißmdßigen Anrheil am 
Gewalt und Einfluß geben würde. Hr. Ternaur ftebt offen 
kundig jedem Minifter näher, der kein Gegenrevolutiondr ift, 
als er dem General Demargap ſteht. Hr. Moper - Collard 
wird fi zuverläßlg beifer mir einem Manne von einem nur 
baiblonjiitutlonellen Geiſt verftehen, als mit Hta. Beaufeione 
und Hrn. Tarapre. Wir wollen damit niht fagen, daß biefe 
Slieder der Oppofition ulcht fehr gute Abfihten haben koͤn⸗ 
nen; allein es ift augenfbeinlih, daß ber Bang, ben Ihr Selſt 
nimmt; die Sprade, deren fie fih bedienen und die Wirfung, 
die fie bervorbringen, mit dem Iinfen Centrum in Antiparbie 
eben... - Diefelbe Antipatbie, welde das linfe Centrum für 
basjenige fühle, was es ald Uebertreibungen von ber aͤußer⸗ 
ften Adtheilung derjenigen Partei bettachtet, mit ber ed zw 
—— gezwungen ift, fühlt auch das rechte Eentrum gegen 
ie äußerte Rechte. Hr. Lalue“ ärgert ſich eben fo ſeht über 
die Deklamationen von Hru. Dupleffis: Orenadau, Hr. Malue 
de Biran fenizt eben fo ſehr über die Abweichungen des Hrn, 
Düdon, als Hr. Benjamin Deleffert über die bittere oder we⸗ 
nig abgemeflene Sprache des einen ober des andern Dreputirs 
ten ber Iinfen Seite. Wlein eben fo wie die gemäßigten Abs 
eordneten des ünken Eentrums fib an alle Diejenigen anſchlle⸗ 
en müffen, die zu ihrer Partei gebören, feit dem die Kam⸗ 
mer nur no noch in zwei große Abtheliungen abgefondert iſt, 
Indem fie auf ber rechten Seite bie Gegenrevolution fehen, — 
eben fo macht das rechte Centrum gemeinfhaftlibe Gabe mit 
Männern, an deren Sewaltſchritten es nicht ben mindeflen 
Untheil nimmt, und zwar nur darum, well es auf der linfen 
Seit Revolution und Anardie erbiitt, Ein Mintiter, der die 
vermünftigen Parteien ber Kammer von biefen beiden Beipen» 
ftern befreien würde, müste von ber ſeht großen Mehrheit 
als ein Befreier betranptet werden. DIE tft die Molle, die Pr. 
v. Billele fpielen fan. Die Kammer ift ermider, ſich in fols 
ben Unfihten umberzutreiben, und ba die Wahrbeit ſich nur 
in der Mäfigung befindet, fo iſt es binrelhend, daß die Mäs 
Hlgung erfheine, damit ſich jeberman unter Ihr Panier ſtelle. 
Hr. v. Billete Ih daber taufendmal ftärker, als es diejenigen 
deuten, die verlangen, daß er die Bemwalt zu ihren Gunſten 
benugen fol, well er dur fie Ins Minifterluu gebradt mors 
den if. — Wenn ein Mann einzig und allein durch eifie Fafs 
tion empor fommt, fo fit er gemdtbigt, fich burd dieſe Fak⸗ 
tion leiten zu laffen, und noch gewalsthätiger zu ſeyn, als fie 
es feibit ift. WAlein wenn ein Mann durch einem wohlserdiens 
ten Ruf von Weisheit und Berwaltungs » Kenntnifen empors 
fteigt, fo if die Sache gang anders. Wenn bei der Bildung 
des jegigen Miniferiumg der König weiter niht? gewollt hätte, 
als den Sieg der beftigften zoyaliklihen Mevmung, fo hätte 
er auf derfelden Bank, und zwar gerade auf ber entgegeuge⸗ 
fegteften änferften Seite von Hrn. v. Bllele, jener Miynang 
einen volfändigen Sieg erthellen fönnen, Et hat es niat 
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gethau, und bie allein be auet uns bie Linie, welche bie 
ana e Weis heit nicht —— wird.* BE 





Deuttälan 

“Dresden, 4 Nov. So fehr au durch den faft beis 
folellas nichrigen Waſſerſtand in der Eibe ker war im ganzen 
Sulius und &S;uf fall nur 2 Fuß 7 Zoll bie 3 Fuß 10 Zoll un: 
fer Null an unferm Elbmefler an der Brüfe) dem ſchuellen 
Bertehr anf unferer entfeffelten Elbe hinderlich war, und dadurch 
ven thätlaften und eimfigtsvolften umferer Schifsherru, den 
Raufnann Schaaf (ber an 7o Eiblähne und an 600 Schiffe 
in befiändiger Bewegung erbält, und dutch feine Bürcan's Im 
Hamburg und Magdeburg bie fhnelfte und billigſte Bedie⸗ 
mung gewährt) zu mancher Aufopferung mösbigte: jo wer doch 
De Belebung des Stroms durc die In fo wieler Küffiht wohl⸗ 
shärige Eibfelffahrteafte unverfennbar. Bon 4> Schiffen, 
weilte ine Monat Sept. d. 3. die Elbe bejuhren, gingen ı4 
Sabrjenge teils von Prag, thells von Dresden mit Schaaf: 
wolle, Glas und Leinwand flromabwärtd; dagegen famen 28 
Eciffe von Hamburg und Magdeburg fIromaufwärts mit Ko= 
Ionlalmaaren und Twitt. Saͤmtliche Schiffe trugen überhaupt 
»5,6»7 Gentuer. Wegen bohen Waflerfiandes im Sept. lonns 
ten fie mehr laden. In den vorbergebenden Monaten warez 
fie oft gemdtpige, Ableichter mitzunehmen. Nur zu eindrings 
Ya jprang bei dieſer Gelegenheit der außerſt vernahläfigte 
mn des Thalweges im Etrom, und feine jäbriih wachſe nde 
erfandang und Berbämmung dur ſich uergrößernde Heger 
Ins Yuge. Es if mit Gewißhelt vorauszuſezen, daß bei ber 
m März 1823 zu Hamburg flattfindenden Kevifion ein Des 
gulatio für die Meinigung des Stroms, und Wiederherftelung 
fiacs Fabrwallers werde entworfen werden. Die im alten ihs 
zen Weipfihtungen fo gewiffenhaft verfahrende fähfifhe Mes 
gierung wird bamım gewiß ulcht bie lezte ſeyn, Hand anzule⸗ 
gen. Uebrigens enthält das In Egmecherg von dem Ham⸗ 
moerinfpetior Haffe mit vieler Kennerihaft redigirte, bier 
bet Arnoid aufgegebene, und auf allen Poſtämtern zu habende 
Eilbwodenblatt, in einer feiner neueften Wammera (Nro. 10) 
water der Rubrit, Dresdner Shiisnahriäten, eine ſeht lehr⸗ 
zeihe tabellarifihe Ueberſiht der Elbſchlffahtt vom = bis a7 
Sept. Für ein fehe ſtark gefühltes Beduͤrfalß, einen Qual 
sder Ablatungsplag mit fiberem Antergrund If dur die un 
mittelbare Fürforge bes fünigl. Flnanztellegiums geforgt wors 
den, Intem unterhalb der Stadt am linken Ufer eim folder 
Sval in diefem Sommer zu bauen angefangen wurde. Wiit- 
tet Einrammelung von Pfählen, und Ansfüllung des Ufers 
bat ınan bereits einen Meinem Hafen gebildet. Es Lit ber bes 
guemjte und tieffte Punft Innerhalb der Stadt, und ber Uns 
genfsein lehrt, daß der Bau fehr folld fepm wird, und unter 
verſtaͤndiger Quffibt fortfchreiter. Es find fürd erſte 10.000 Thir. 
dazu beſtimmt worden. Gteich darneben treten bie 3 Hänfer 
des thirigen Kalberla als eine wahre Zierde des linken Ufers 
und als GSegenfay ber oberhalb gelegenen Brühllſchen Ters 
raffe, Ir Impofanten Maffen bervor, Das Mittelſte Ift mit 
feinen Kelfergefhofen und Sewoͤlben zur Zuferrafferie benimmt., 
Das Dverite bieter jet einem Kaufmannsverein von mehr als 
200: Mitgliedern eine Meihe fhdm gelegener Zimmer und Säle 
Bar, weiche ein im Keltergefhoß wohneuder Meftauratewe mit 
allem, was zum Genus einlader, verforgt, Der Verein, der 
je einfihtövolleten Kauf = und Gefhäftsteute unferes Stadt 
feiner Sphze bat, erfreuet ſich auch eines mir Intandifhen 
und fremder Sourmalen wohlverfehenen Lefegimmers, nnd 
dat in feinem geräumigen Sälen alle Empfängikhkeit zu eimer 
Wörfenhalle. Mebrere Leippiger Käufer haben bereite bier 
Kommanditem errichten, und aud von Wöhmen aus iſt Nach⸗ 
age nach fetten Etabliſſements. Eine Eibaſſekurrauz if von 
Schaaf und Einigen, die mit ihm verbunden bas Mäzliche etmer 
Pihom Unjtalt wohl bereaunen fönnen, bereits in volle Chäs 

ae ptige Magastne und Memif 
r ge Magazine un mifee gun Aufbewahrun 
2 Woaren forgen, wog ein ee Ba * 
Aolaheſ volle Bequemlichtelt darbletet. Ims Eibwodenbiatt 


Und wird die Regleruug ſeibſt gewiß It ber | 


Ar 
. 
+ < 


u — — — 


iſt berelts ein. beherzlgenswerther Vorſchla a, wle durch 
einen in Dreiden zu fliftenden —— hs er EWerſel⸗ 
der rheiniich » werrindifnen Aompagule (heiße fie Kommanbdite, 
Buͤreau, Expedition, das ift glei viel) viel Sutes erzwelt 
werden könnte. @iberfeld liegt von Hamburg 48 Wellen ents 
fernt. Die Elbeftacht von Dresden bis Hamburg wärde gegen 
die LZandfrant von Elberfeld dahin In großem Borthril fie= 
ben, wenn biefer aub nit, wie in jenem Blatter berechnet 
wird, fi auf 20 bis 30,000 Thaler beiiefe, 


VPreußen. 

* Berlin, 8 Nov. Da die Komptabilltät erfordert, daß 
die Prämien auf Staatsfbulbfheine zur beftiimmten Zeit nad 
ben Ziehungen von den ntereflenten erhoben werden, fo war 
gegen bie Sdumigen ein Präfinfionstermin feitgefezt, ber nun 
mebr binfihtilh ber aus der erſten Zichang umabgehabenen 
Prämien zum Betrage von 7450 Thalẽrn realifirt worden Akt, 
Diefe Summe iſt nemlich bet der Hauptlaffe der wifenihafte 
ũchen Auſtalten niedergelegt und von ber Hanptverwaltäng bet 
Staatefhuiden nah der ihr eingeräumten Befugnif zu Stl⸗ 
pendien für bedüsftige Studierende, welche fih der Theolo- 
ate winmen, beftimmt worden. Durd eine Kabinetsorbre 
Se. Wirjeftät bes Königs find der Feldmarſchall Graf. Kiel 
vNoitendorf, des Dberbergbauptmann Gerhard, und 
der RegierungssChefpräfitentv, Schoenberg zu Mitslleberis 
des königl. Stantsrache ernannt wordem, Aufden Brund der 
Preisdewerbung ift die eherne Dentmwünge des Lönigl, Gewerbes 
Suftituts am drei Schüler der aten Kalle ausgetheilt worden; 
einer ber Preiöbewerber bat eine gelungene Aufnahme und Zelch⸗ 
nung einer Dampfmafchine nad einem Gppsabauffe geltefert« 
— Die geftern ausgegebene neuefte Rummer der Grfrafamms 
lung enthäis nunmehr die tönfgl. Kabluetsotdre vom ıd Scpt. 
über die Ernennung des Staatsmintiters v. Wod Biers 
präfibentem des Gtaatsratbs uud des Staatsminiferiums. 
Eine andere kinigl, Werprbumug beittmmr eine vierjährige Ders 
jäbrumgsfelft beiden zu famtligen Staatsfhuldfseluen ausge⸗ 
reiht werdenden Slusfoupons. Leptere ſollen ütrlacus dem 
Beamten, weiche ihre Kaution in Staafspapieren geilelt ha⸗ 
bes, = fuecefiven Erhebung ber Zinfem belaffen werden. — 
Ale Wochen gebt vom bier regelmäßig ela Courier nah Ve⸗ 
zona ab; vom [egterem Orte in au eine königl. Werorduung 
datiet, mweihe die Merbimblihfeit ber Werwanbten aufhebt, 
ihre Seitenverwandte während einer Krlmfinatunterfahung und 
bee Dauer der Girafe zu unterhalten. — Bot einigen Tas 
gem: wurbem bien ein Prar engllihe Moanturiers verhaltet, 
melde einige: biefige Haubelshäufer mit betrügliben Wewiels 
Operationen zu bintergehn verfucht hatten. — Behufs Ausfüds 
gung des neuen Drüngedifts wird die alte Scheldmänge enges 

gem, affnirt und zir den Kursmüängen umgeprägt ; die Öfe 
Feten Kafın find angewiefen biefe zu 8 auf einen Tha⸗ 
jet gehenden Greſchen eingumefelm, amd überall in Zahlung 
anzunehmen, melde® aber mac einer fargen Felſt aulhdre 
wird. — Wufdie dem gebeimen Rath Schmalz —XR 
dene Brofchare „über die ſtaͤndiſce Berfaffung*, fh eine Ge⸗ 

afchrift vom Profefor Buchholz erſchlenen. Da bier, ieh 

te abiſchen Depntirten aus Weltpbalen zur Berathung übe 
—— = Tütgeiegeuei verfammelt find, aub mit Una 
fang fünftigem Jahres bie Gizungen der Provinziaitände deu 
Kurmart dem Wernebmen nad eintreten werden, fo erregk 
die @rörterumg des obigen Gegenftandes vielfeitlges Juters 
ehe. + Ge. Fünigl. Hoheit der Herzog von Sumberland 


‚ It von Dean bier angefommen. 


® Pinbau, 30 Oft. ıßaa. Micht felten erheben fid in wer« 
fdlebenen Tagsblättern Grimmen und Lobeserhebungen für 
mebrere, tbeils fhom Längft beftehende, theils erft Lürgti ent» 


| Ramdene Privat» Lehrinfitute, Mict um deren Werth zu ſchma⸗ 


lern, oder aus Neth wegen jener Auszeichnung, die mehreren 
derfeidem felbit In der Kammer ber Depntirten gemorden, es 
ftebt bier Öffentlite Erwäbnung von einem Privatiuftituie, 


das als Erjiehungsanftalt unter Leitung des Dr. ‚Hörmer (eis 
E71} geboten Augsburger) ‘pereitt. feit ı8.oder. 20 Zahren IM 


* 
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unferm Linda beſteht, durch Befondre Rechtllchlelt It Erfüls | teibe Bas Mndtice Verttauen zu erwerben, amd fidy zu erhal⸗ 
Inn feiner Palhten fib ausgelamer, uud bem Ju = wie Aus: | ten wiſſen. Wenn der Vorſteher dieier Antait mnterlüßr, ftatt 
lande in diefer Zeit manden braven Mann gebiider bat. &o | mir vielem Bepränge mebr als eine Einladung umd eine furze 
weit menfslihe Aräfte und Cinfibten e#-gefiatten, find bei | Angeige die Aufnahme der Eleven zur Seit des gemdnnli@e 
feiner Einritung keine Rätfiaten ımbeautet geinffen , die für | Ginrrittd betteffeud, befunnt zu machhen, fo halten fi Andre 
Knaben von 6 bie 14 Jabren ſewel für geifitge al& förperline } verpfliater, denen die gute Sache täglich vor Augen Heat; und 
Austitdung zu neben find, Gtgenmwirtigfind zwölf oder fünf | bie re genau fennen, auch wipartelifc prüfen, mit ‚gutem 
Jeba Höglinge in demfelben,, meorere aus dem Auslaude, bes Sewlſſen ihrer öffentlih fo zu erwähnen, dab fie folderalın 
fonders Jtallen. Ihre Fertſchritte deztiguen die jährliben | Eltern und Vormändern empfehlen, weiche Beruf ober Vcte 
Prüfungen, denen Einfender dis Jüngimit befonderm Vergau⸗häͤltniſſe bindern, für Erzichwag ihrer Kinder feibft gu foraeı, 
gen beimohnte, und welche fi vor allen andern Schauparıden | ie duͤrfen bie volle Uederzeuguag hegen, daß fie au Seiſt und 
der Art vortbeifhaft ausgelbnen. Das ungeswungene uud ben» | Körper aut verforgt, kluen Wetethlingem übergeben find. “es 


no gefitfete Benehmen der Zöglinage, die Kofafamkfeit, Die jes ) des Jüngling, der einit ir dlefem Inſtifute feine Bldungg er⸗ 


dem Worte und Winte ihres braven Lehrers geleitet wird, ihr | hielt, wird feinen Werth beitätigen! Möge demſelten fen 
gefundes fröblihes Ausiehen begeidmem die Art iprer Behand» | jene Thelluahme werden, die es In jeder Beziehung verbleng, 
lung. Mt Vertrauem biiten fie auf ihrem Pfleavater und felr | und zu feinem fo allgemein nüzlinew Fortde ſſaude bedati! 
sie, uns das Juſtitut fo verdiente Gattin; ein Beweis, daß a, 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Gerichtlhiche Bekanutmachungen. 
Die Im dem beigedrakten Berzeihniffe euthaltenen Obligationen find verloren gegangen. 


Auf Auſuchen der Lönigl. Spectal« ner ren Bahter werden demnah die bermallgen Juhader beſagter 
Obitgationen aufgefordert, biefeiben Innerhalb eimes ſechsmonatlicen Termins von heute am bei der unterzeichneten Gerlchte⸗ 


Rele um (0 gewiſſer vorzuzeltgen, als ſouſt jeme Obilgationen für kraftlos erfidit werden würden. 


Köutgl, baleriſches Kreise und Stadtgerit. 
v. Etiberhorm, Direltor, Pr 
" Versetäwrg er 
ber abhanden gefommmnem bei ber tönigl. beleriſchen Stagateſchulbentilguagt⸗Speclallaſſa Augeburg 
inlataftrirtem Obligationen. ' 


Augsburg, deu »# Aug. Bis, 





















Dbiligation Ramewun® Dorf Bemerfungen 
bes ; umb. 
Nummer| uad Datum. BSlkubigerk, ISchaldengattungen 
fl. jr a 
s 25187 6 Mai 1815, Aſeriſche Klader, von SHeldenrieb u. rer nee 100 |--F Neues Anlehu zu ro 
15289 |ao « . obannes Keller, von Dberelhingen x - : 46 dlıo 
44 Fı4 Yun, 1816, P Ehrifttan Mmöringer, von Domertingen - . 0 2. 4 v ch 8 |- dire‘ 
416 Pr Joh. Beorg Harders 4 Kinder bortfel lt - =. 20. ro |- bite 
gri 5 Sept, = —— vom BWollranbebofen . - =. 60— bite: 
ads | 3ı Des, = es, Hauptmannswiitwe, geb. Abella in Kempten „ . 20 |- bito' 
2333 ı5 San. 1817. ofeph Zenstti, Kaufmann Im Wertingeu De ee er 80 . dito 
1824 ;. « . oh · Michaeb Killer, Schäfer zu Wugsburg . . 2 0“ 15 |- bite‘ 
1500 | ı5 Gebr. = Susmann Friebbergen, in Ichenbaufen - vn 0 0.» 10 |— bite: 
1504 |» = . Kaver Dorn, von Herrn - zu. Er ern 10 |- bite 
1652 Fa Min - Bernard Kraft, iu Mekars Ulm » 2 2.2 0 0a t|- bito 
1656 ⸗ ⸗ ⸗ jonas Levinger, zw Huͤrben . ee een“ 25 |-} bite 
295 | 3o April = Anna Marta Uhrenbeln, in Halglofen . ze 2 0.“ 55 I—F Neurs Auichn zu Vren⸗ 
296 2 ” ⸗ Agat ha Maria lUhrenbein .. 0. 0 nn... He 165 |- - Birg: ı "m, 
297 |: * . Zofepb Maria Ubrenteln® 0 2 2 Er ee. „5 — bite’ , 
298 > e z Joyaun Georg Ubrenbein: . 0 Hr re 170 | - dito 
299 2 ⸗ ” Eredjeny Ubrenbeln [a ae Bee er ee Se ee rıo bite’ 
300 s s [7 Yymaz Grorg Uhr eube iu ..—. 1 8 8 8 ehr 135 bite’ 
Boi Pr; . WMazdalena Uhrenbein Pr vr a a re 55 |- dito 
301 ⸗ = ” Nitolaus uhreude lu . ee ⸗ —⸗— — —o —0 4— 4 175 — dito 
N — — — 
Das tkonlgliche Kreis: und Stadtgericht Straubing bar in ı Dienftag dem 17 April, und für die Duplit auf Freitag; 
dem Squidenweſen bes Aaijetan v. alesliner zu ben. = Mal ıBa3;, _ 
Kishberg, auf Antrag’der Gläubiger heute auf die Eröfuung |. jedesmal Morgens g Uhr feftnefept, und hle zu ſawtliche uubetauu⸗ 
des Univerfatonkurfes erfannt. - te Btdubiger des Geme iuſchuldaers bhermic öffensikh unrer bene 


. 6 werben, daher bie geicziichen Cdiltstage, nemiid: KRechlssachtdelle bieher vorgelnden,- daß das Nidrerfheinen au 

- L sur Anmeldung der Forderung, und berem gehörigen Nach⸗ eriiem Ediltstag die Ausfhiiefung der Forberung nem ber ges 

meifung auf Montag den ao Yan, Bad; genmwärsigen- Kouturs maſſe, das Nicterfhelmen au drm übel 

1. zue Vorbringsung der Elateden gegen die angemeldeten | gem Ediktätagen’aber die Buricitehung mit deu an denfeliem 
Korberungen auf Donnering den zo März 1823; vor, menden Handlungen zur Folge babe. 

LE. zus Schiufverbaudimug uud zwar für die Vicpiik auf I m zweiten Edirtetage, jedoch noch vor dem Unfange deu 


7:6 


Verhandlungen an dieſem Tage, wird eine aütfihe Merelnt: 
ung über die Dertbeilung deseingehruben Kauffalllings unter 
jefeiben verſucht. 

ein werben Diejenigen, welche irgend etwas von bem 

Ber mögen des Semeinfkuldnerg In Händen haben, bei Ber» 

meidung des nohmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches auter 

Vorbe halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

‚Giraubing, den 25 Dit. ı8a3, 
Königl, baterifhes Kreis» und Stabtgericht, 
vracher, Direltor. 
Miller, 





Da am 13 1,M., ald dem mittelit Befanntmahung vom 
sıv. M. befimmten Strihtermin, Niemand auf bie beiben 
gutene Georg Tirfendbrunneriihen Häufer Lir. C. 

ro, ıı2 und rı2..am Mauerberge dabter ein Aubot gemacht 
bat, fo wird zur neuerlichen Werkeigerung derfelben Termin 


auf Sonnabend den 30 Nov, Bormitfags von g bis ı2 Uhr im 


Lotale des nuterzelchueten Gerichte, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nebmigung von Selte ber Kreditorſchaft anberaumt, und bies 
mit dasu eingeladen. 
Hugsburg, den 14 Nov. ıBaa, 
Königl, baieriihes Kreis = und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor. 
Borbrugg. 





Bom 
Köntgl. baterifhen Laudgericht Mühldorf 
wird blemit öffentlich befannt gemacht, daß das Prioritätdurs 
tdeil vom 35 Oft. I. 3. In derMihael Dunzingerifben 
Gautfabe von Kralburg unterm heutigen ad valvas Judieii 
affigirt worden If. 
N ayıdorf, den 13 Nov, 1622.7 i 

—— Gerbl, Landtichter. 


Auf das Geſuch der Dberamtepflege Boͤblingen um Amor⸗ 
tifirung zweier, Yon ber ebemaligen würtembergifhen Land» 
per ausgeftellten Schuldverfhreitungen und zwar & a600 fl, 

ermino Gatbharind, und & —— fl. termino Yudreä, find die 
Befizer diefer Schuldverfhrelbungen unterm aa Dec. bdes vos 
tigen Jahrs öffentlih aufgefordert worben, ihre auf ſolche 
gegründeten Auſpruͤche bei der unterzelbneten Stelle inner: 
halb neunzig Tagen geltend zu maben. Da in pielet Beit Nies 
mand ſich gemeldet bat, fo werben in Gemäßhelt des ange» 
drohten Präjudiges bie fraglihen Schuldutkunden nunmehr für 
kraftlos und ungültig erklärt. . 2 

So beſchloſſen Im Eiviifenate des koͤnigl. wärtembergifhrn 
Berihtöhofs für den Nedarkreis, 

@jlingen, ben ı8 Dit. ıBaa, 

Gaulbaber. 





Beyer. 


(Hräktufivperheid gegen bie Inteftaterben ber 
Hofdame Freifrauv. Wangenheim.) 
Nachdem weder von ben bekannten nächiten Inteftaterben 
ber zu Krauchenwies unterm. 20 Aug. d. 3. verftorbenen Hof- 
bame Freifrau Louife,Henriette v. Mangenheim, 
noch von anderer befugter Seite gegen dad binterlaffene Te: 
Bes derfelben eine Einſprache erhoben worden, der durch 
en gerlchtlichen Aufruf vom a9 Aug. d. 3. zu dieſem Eude 
anberaumte peremptorifhe Termin von ne Monaten 
aber bereits umfloffen ift, fo wird hiemit der Präflufivs Be: 
ſcheld gegen jede fernere Einwendung ausgefproben, und er: 
Bet: daß das Teftament nunmehr werde in Vollzug gefezt 
werden. 
Sigmaringen, den 3ı Dit. ı8a=, 
-Hochfürfklich = Hobenzollerifhes Hofgericht, 
v. Huber. 


— & 
Dot, 





— — — 


ſo baben ſich bie Bewerber, 


Da eine VYatrimonlal⸗ Gerichts halterſtelle TI. Malle Im Iſar⸗ 
kreife eriedigt wurde, und In Baͤlde wieder befeyt werden muß, 
welche die in dein organiihem 
Ebditte über bie gutsberriihen Mecte 6. 48. beflimmten Etfor⸗ 

| derniffe befigen, und legale Zeuguiffe nahwellen können, bei 
= Erpedition biefer Blätter zu melden, nad bas Näpere zu 
erfragen. 


F J 





Zur Nachricht und Empfehlung 
Fa die ſeit zwanzig Fahren beſtehende 
E. Kuhn'ſche Leoniſche Gold» und Silber— 
Drathfabrik 
felt dem ı.d. M. durch bedeutenden Fondzuſchuß veues Leben 
' gewann, und vom diefem Tage an mic beliebter Kraft unter. 
| enbesbemertter Firma thaͤtiaſt fortbetrieben wird, fo Kri 
fie fib Ipren Freunden erneuert In genelgtes Andenfen uud bite 
tet um Zuwendung Ihrer Befehle: = Vuntktucteit ia Rollgeg 
der Aufträge, Lieferung der preiswärdiaften Waare, fowo! im 
Golde⸗ und Silberdrath als Blätt, Canvetilles, Kupferſtau⸗ 
gen und allen zu Golde und GSllberfiitereten gebörigen Artl⸗ 
kein, fhnelmdalihite Befoͤrderuag, kury, Wlles (ol vereint 
werben, das fchägbare Zutrauen der Haudeldftrunde zu erhalten, 
Nürnberg, im Monat Oftober rdaa, Ä 
@. Kuhuiche Drathpfabrit, ' 


Yufforberumg. ' 
30% Ulrich Schneider, von Beringen, bed ſchwelzerl⸗ 
fhen Kautond Schaffhauſen, wird biemit vos feiner Wiute 
ter und feiuen Geſchwiſtern aufgefordert, deuſelben von fels 
vem gegenwärtigen Wufenthaltsert baldigſt Kenutniß zu ges 
ben, Indem fie ihm angenehme Nachrichten witzutheilen be» 
ben. Auch werden diejenigen, welche den Aafenthait des bes 
"fagten Jap. Ulrih Schneider fenuen, höflich gebeten, ihm diefe 
Aufforderung fund zu thuu. . ur 





Noͤrdlich der yrata Jelaut, im (ombarbifch » venetianifhen 
Königreibe In dem Staͤdtchen Tolmezzo (fm Mitrelpuntte‘ 
swiihen Itallen felbit, und dem angranzenden Deutſchlaud, 
16 deutſche Meilen von Trieſt, 30 von Venedig und 7 vom 
Udine) befindet fi ein großes, Äußerft vortheilhaft gelegenes 
Fabritgebäude, welches gegenwärtig zur Wohnung der Erben 
des Hrn. Giacomo Linuffio fel. dient, und vormals für eine 
beträchtlihe Manufaktur in allen möglihen Gettungen Leinens 
waaren eingerihtet war. Durch verf&iedene ı nworgiraefeh me 
Berbältniffe hörte dleſe m. por mebreren Juorca auf, alein 
das Gebäude iſt fo deſchaffen, daß es nicht nur zu dem ebemalls 
gen Gebraud, fondern zu jedem audern Judunelezweig, ale 
zu einer Tube, Seiden » oder auch einer Kottomerieiabrit volle 

fommen bergeftellt werden kan. Es bat Hinläugliben Raum 

iede beliebige Maſchine, und eine große Auzädl Tiſche un 

Stühle zu errichten; auch find dabei eine große, durdaus ein« 
gemauerte Bleibe, laufendes Walfer, und viele. andere Bes 
Auemlicfeiten zur Färberei yud zum Abtrokuen ber Maaren 
vorhanden. Die Lage dleſes Lokals ik Im vieler Hlafiht em⸗ 
pfeblungswärdig, wohlfeile Lebensmittel, Ueberius am Holy 

elölge @inwohner, befonders in dem nachbarlichen Gebitae, 
teier Verkehr im dem ganzen Umfange der öftrektifhen Mes: 
narchle und bie Mähe fo vieler Scepläze bleten einem jeden 
Unternehmer feltene Vortheile dar, 

Da bie Eigenthämer biefer Realitäten entſchloſſen find, 
felbige entweber zu verkaufen, oder auch in Dachte zu geben, 
fo laden fie biemit diejenigen, welche zu eluem folben Uns 
ternehmen Luſt baben follten, ein, fib an befagte Erben dei 

rn. Glacomo Linuffio In Tolme zzo, bei Höhe, entweder ſchrift⸗ 
lich oder and perfönlih zu wenden, mit ber Verfiberumg, 
man, uebft aller möglihen @rleichterung und Biligfelsy ein 
Lotale finden werde, das auch bie kuͤhnſten Erwartungen bei 
Weitem Äbertreffen wird, 





zu 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Sonnabend 
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Be Spyantem J 
Die Eorted beſchaͤſtigen ſich ſelt dem 3ı Ott, beinahe aus⸗ 
ſchile fend mit Beratqung des Geſezesentwurſe, durch welchen, 
mit Natſicht auf die zegeuwattigen Umſtaͤnde, bie Hube asſ⸗ 
Corousatte ſuependlrt werden fol. Bereits find die mich 
ften Artikel des Entwurfs mie einer dberwiegenden Stimmen ⸗ 
mebrbeit asgenommen worden, Nah biefem Entwärf können 
\bie Eivilgouverneurs Dieienigen Perfonen, welde fich gegen bie; 
Werſaſſeng mittelbar oder unmittelbar verihwören; ohne bie 
durch die Verfaffung vorgeſchrlebenen fhhdsenden formen ber» 
daten, fie elmen Monat lang verhaftet baitcın, ohne daß fie 
genoͤthigt find, fie verhören zu laſſen, fobald fie nur den Su» 
fizminifter davon in Kenntuig gefegt Haben; ' Ebenfo fönnen 
fie jede, zu Ensdetung ber Feinde der Berfaffnug von ihnen 
‚mitbig erachtete Hausſachung vormehmen laſſen. Diefe Boll 
macht foll deu Eiyiigouverneurs während der Dauer ber gegen« 
wärtigen Stzunzen ber Gortes.ertbeilt werben, - ' 
Der Madrider Untverfal vom 7NRov, (faat ber franyd-» 
fifhe Sonftituttonnel) enthält einen Tagsbefehl des General: 
kommaubanten von Madrid, ber die gegen ben Flslal von Mas» 
brid, Don varebes, ergriffene Maaßregel in das gehörige 
Licht ſezt, und beweist, daß er nicht abgefegt worben, wie 
“man auf ber Pariſer Börfe aulündigte. Er lautet: „Don 
Vvaredes iſt bekarntlih, im feiner Elgenſchaft als Mille 
"tür Mihter bed Plazes von Mabrib, beanftragt, ben Pro: 
geh über die Meilirärverfhwdrung vom’ 7 Zul. gegen bie fon» 
ftitutionele Macht des Könige zu Inftrniren. Da bie anges 
ſtreugte Auſmertlſamlelt, welche er biefem Prozeſſe widmen: 
muß, ihm nicht erlaubt, feinem bisherigen Amte obzuliegen, 
fo hat ber Senerallommandant, auf Anſuchen des Don Par 
redes, deſſen bisherige Wintsverrihtungen dem Plage Adjutans 
ten Don Erfirino de la-Deirefa übettregen, aad wirb berfelbe 
von heutigem Tage an, fo lange bie riateriihen Geſchäͤfte 
des Don Juan be Paredes, wirklinen Setgent⸗ Major bes Pla» 
zes von Madrid, dauern, mit allen die Mititärpoftem betrefr 
fenden Ungelrgenbelten beauftragt ſeya Ich bemariätige 
davon bie Korps diefer Beſazung, damit dle Wahepoften ihre, 
deu Dlenſt betreffenden Berichte und Geſade am ben genang⸗ 
ten Diaz» Adintanten, ‚Strafe de Proftalega, richten mögen, 
"Madrid, 6 Nov. (Unterz.) Latorre“ 
Ein Schrelben ans Madrid vom 7 Mov. In bemfelben Blatte 
meldet: Die Cortes haben für deu Monat November zu ihrem 
Vraͤſtdenten den Herzog bei Paraue, ber troz feines hoben 
ters no alles Feuer der Jugend befigt , und wegen feiner 
konſſitutionellen Geſiauungen der ſpaulſche Lafuperte geuannt 





sold, — zu. ihrem MWicepräffbenten Don Velasſsco, einen wegen 
felur8 Vatriorismus dodgeachteten Pfarrer von Madrid, nub 
zu einem ibrer Selretäre Don Brafes gewählt, der Obrlſt fe 


der Artillerle, wegen felnce anegetrelteten Keunentfe fee 


geſchaͤzt, und einer der Helden von Jela de Xeon if. Die 
Eortes fahren übrigens fort, alle Forderungen der Regleruug 
(der Minifter) zu genehmigen; inshefondere haben fie in die 
Erhebung. ber Steuern, womit befonders gegen bie ehemals 
Beftelten fehr Läß'g verfahren wurde, eime Lieber unbelannte 
Strenge gebracht. Den wegen ihrer Menonzgen flächtigen 
Itallenern und Frangofen haben ſte Boo,ooo Realen Unterftäs 
zung bemiligt.* 

In einem Schreiben aus Mabrib vom 6 Nov., in Ifberalem 
franz. Blättern, heißt es umter Auderm: „Es berrfcht Hier 
unter allen Alaſſen ein großer Enthufiasmus, und fo verſchle⸗ 
den auch die Unfihten fepn mögen, darlu find fie alle etniz, 
daß bie vorgefhlagenem Abänderungen In der Konititution nur 
ein Mittel, keincemegs aber Zwet ſtven. Schwerlich bürfs 
ten dipfomatifdhe Feinheiten aus der altın Schule dbiefe Ueber» 
jeugung gertören. Wien Anzelchen nah zu urtheilen, ſchelat 
man eutſchloſſen fih eher muter den Ruinen des Baterlandes 
begraben zu laffen, als eine Linie breit gurüf gu weichen, ober 
hin ſichtlich der angefonnenen Meformen einen andern Weg ein» 
jufslagen, als bie 99. 355 nnd 376 — 379 ber Konftitutiom 
vorzeihnen, Wohl anterrlotete Perfonen verfibern, daß, 
wenm der Kongreß vom Verena Vorfoläge unter dem Namen 
von Natbfchlägen machen wollte, die erſte Antwort barouf darin 
beftehen dürfte, eine fchleunige Aushebung von 100,000 Mau 
zur Vertheidlgung der Nnabhängigteit der Nation zu befroti= 
ten; -Diefe Anshebung könnte In ſeht kurzer Zeit vor fi gehn, 
mell-gegenmärtig Die Zlehung der Lodſe allır Konferikirten vom 
ı8 bie 36 Jahren vor ſich gebt, und man das @inrüten berfels 
ben unter die Fahnen, mur nah Drbnung ber gezogenen Nums 
mer zu beftimmen brauchte. Man würde in biefem Kalle ein 
Beobachtuugsheer in Eaftilien, unter dem General (und Staates 
rath) Ballefteros bilden, der eines hoben militärifhen Rufes 
gentept.* r 

Das Jonrmal da Soir meldet aus Pulcerba: „Die Dies 
gentſchaft von Urgel bat ihren Gi nah erfigenannter Stadt 
(aäber an ben Pprenden gelegen) verlegt, allein nicht In Folge 
eines mititärtfhen @reigniffes, Indem Urgel noch Immer vom 
ben Mopaltiten befezt if. Inbefen möchten die Bewegungen 
Mina’s, ber la Sen b’irgel zu umgeben fuht, eim Beweg⸗ 
grund, Dazu gewefen fegn.* — Undere Nachrichten melden aus 
laſtu Durgel vom 8 Nor.: „D'Eroles aud Romanilo ſtehen 
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zu Pond, Momagofa zu Dliana (beide Orte an ber Segre ge» 
legen); Mina ſteht bei Iffona (im Ruͤken genannter Otte, 
amifhen der Moguera de Pallares und der Segre, beiläufig in 
r Mitte ber Zlähe von Urgel). Heute Morgend.gab ed 
ier einen falſchen Lärm; es hieß die Konflitutionellen fimen ; 
yiele Yerfonen palten ein, darunter ein Obriflientenant. 
Man hat endlich erfahren, daß bie Nachticht von elnem Ge⸗ 
lechte bei Balaguer Anlaf zu dieſem paulſchen Schrefen gege⸗ 
ken hat.“ 
Großbritannien 
(Uns englifhen Zeitungen vom 13 Non.) Konfol, 3Nrez.' 
84 ; franz. konfol, 5 Proz. 905 fpanlihe 61; fpanifhe Obllga⸗ 
tionen 71. Man fieht, daß die Fonds, in Folge der friedile 
&en Zufiherungen faft aller Jouraale, beträhtiih geſtlegen 
find. — Der poringlefifhe Gefaudte, ber Marſchall Beresjorb, 
und ber oͤſtreic iſche Seſaudt ſcha ſts ſe lretalt, Hr. Neumann, bats 
ten geſtern Konferenzen mit Hrn. Canning. Lezterer pflegt 
jedesmal nah Anfanft eins Keurlers aus Verong zum Kds 
uige nah Brighton zu reifen, um Er, Majeftät über den Ju— 
halt der Depeſchen Vortrag zu erftatten. R 
Die Times enthalten folgendes Schreiben aus, Yaris 
som 8 NRov.: „Seit 1814 gab es keinen folben Schrefen anf 


der Dörfe wie geftern; bes Abends wurden 27 Sonriere von * 


diefigen Bantiers, und barmnter 7 nad England, abgelertigt. 
Die allgemeine Beforgniß eines Kriegs gegen Spanien feint 
das Zallen der Renten veranlaft gu haben: es hleß, der Sion» 
steh babe ber ſpanlſchen Regierung in einer Note feln Miß⸗ 
vergnügen über bie lejten polltifhen Ereignife ia Spanien 
bezeigt und ſolche Abändernngen im der Konfiitution verlangt, 
wodurd der König in den Genuß feiner legitimen Medte ein: 
gefegt, und die fonveralne Mat In Spanien mit jener In ans‘ 
dern Ländern In Eintlang gefejt würde; im Falle einer Weir 
gerung würde man das gegen bie Meapolitaneg ıdaı gebraudte: 
Urgument wiederholen. Da man. an ber Ansfertigung ber 
Note wide zwelfelte, und die Spanier für zu holy hlelt, ſol⸗ 
hen Forderungen fin zu fügen, fo fa mau den Krleg ale 
eine unvermeldliche Kolge an. Mau glaubte wohl, daß der 
engllfde Gefandte die Note nicht unterzeichnet habe, wußte 
aber alcht, ob er ziwifhen Spanien und ber heiligen Allianz 
weutraf geblichen oder proteftit habe, Da bie Infargenten 
An Frankreich güuſtlg aufgenommen werben und im ber Obſer⸗ 
vatlondarmer einen Etüppunft finden;-da bie Regentfchaft von 
Urgel an Paris. ein Anlehn eröfnet, und einer unfrer Minifter 
ein großer Vertheldiger des Kriegs ift, ſo glaubte man, Hr. 
v. Bilele ſtehe allein für die Friedenspariet und hlelt den 
Krieg für unvermeidlich. Die Bauklers begaben fi gu dem⸗ 
feiben, um vom ihm eine befriedigende Erklärung zu erhalten, 
‚weiche firin ben Jonrualen vergeblich ſuchten. Alleln ber Minis 
ſter drütte fi zweideutig aus. ‚Sie wollten fodannaufber Börfe 
die Kriegsgerächre für Lügen erllären. Niemand aber glaubte 
Ahnen. us den Folgen eines bloßen. Krlegsgerüchts konnten 
die Sonveraine entnehmen, welche Wirkung, eine wirkliche 
Krlegsrekiärung auf bie Finanzen; und ben Kredit haben mußte.“ 
In einem andern Schreiben aus Paris vom 9 Now ‚iebenz; 
fals in den Times, Heißt cd; „Unfers heutigen -MWidtter; 
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* 1 x “ 
enthalten mod immer nichts Befriebiaendes über bie Krlegs⸗ 
gerüdte sbas Journal bes Debats beftärte fogar deu Blauben an 
Krieg durch einen Auffaz, worin es die Möglichkeit eines Einfall 
In Spanien zuläßt, mar mwürbe bie hellige Wllaug niht um 
eine Aenderung in der fpanifhen Konftitution jd bewirken, 
ſondern um bad. Leben des Könlgs und der Infanten zu ſchü⸗ 
zen, elnfhreiten. Mir ſieht nicht, daß dis ein biefer Vor⸗ 
wand, dee water Inst der Erpeditten Hingegen die Zerſtbruug 
des Tonfitutioneden Spitemes fiy? Der gegen Neäpel ges 
brauchte Borwand mar bie Gefahrs womit der Einfinf einer 
bemofratifhen Partel den Monarden und bad monarbifhe 
Brinzip bedrohe; Im der Erklärung Yon Pllnig 1791 war vom 


- nichts, ald vom der Gefahr des Königs die Rede, und im Beiden 


Bälen bezwelte der Ungrif die Arnderung der politiſchen Juſtl⸗ 
tutlonen. Es iſt wahr, ‚dad die erſte Konferenz zu Verona, 
in deren Protokolle die mintkteriellen Anſichten auseinander ges 


-fet find, -erft am 3ı ON, -flatt gefunden, und daß keine ofs 


fisiele Erfiärung zu Paris eingetroffen war, ale das Sinken 
berißenten ſlatt hatte; es fhrint aber außer Zweifel gu ſeyn, daß 
man Im den vorhergegangenen Unterredungen über die Srund⸗ 
lagen einer Erklärung oder elmer drohenden Note übereinges 


‚fommen frp. In diefen Unkerredungen wutde viel debattirt, 


und bie verſchledenen Höfe haben fich über bie wichtigſten Fran 
gen, welde zur; Verfamminng des Kongreſſes Beraulaffuug 
gaben, ausgeſprochen. — Die Regeuntſchaft von Urgel bat bei 
Hra. Ouvbratd eim Unichw.gröfner ; indeſſen wird auf jeben 
Fall nur ein Thell baar nefhoffen, ladem Hr, Duprarb für 15 
Dilltonen Vales oder alter maperginsiiher Zettel von Karl IV, 
mis in bie Rechnung dringt. — N, S. Wan erzählt, daß bie 
Erilärung von Verona wirfilh zu Varis angrlaugt fep, und 
baf ein gewiffer Mlalſter heute Worgens gefagt habe: „Die 
„tage des Aiutas von Spanien fep fo, daß fie eine Unftrens 
„gungzu feinem Schuze rechifertige; auch habe er. vernommen, 
„rap das gegenwärtige Minifterium von Spaaten münfcde, dere 
Aoͤn g mige entwiiden.;* 

DırCouriervom a Nov wiederbeit feine Verſicherung, bie 
franzoͤſiſche Regterung habe fo wenig als bie engilfge eine offizielle 
Anzeige von einem Eriegeriihen Beſchluſſe erhalten, den man zu 
Verona gefaßt hätte, Zum Bewelfe tpeilt er ein Schreiben ans 
Paris von g Mom. mit, worin es munter Anderm beit: „Man 
ſericht tom einer nahen Mufdiung des. Kongteſſes. Alles Mt 
mögiid ; aber dis Gerädt Lir nlbt wahrfbeiniih , well es den 
Auterefen und der Eüreider zu Verona verfammelien Fürſten 
zumiderliefe ; wenigitens iſt durdaus nichts Offiyieles darüber 
befannt: Es wäre im der: Chat umpernünjtig voraus zuſe zen, 
baf die Souveraine im Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte fi 
bios im ber Abſicht verfammelt hätten, win uneue Kriege eluzu⸗ 
leiten ; fie, berem erhabene Senbuug dariu befiebt, bie Leiden 
ber vergangenen Kriege wieder gut zu machen. Dan mird mir, 

ich weiß es wohl, das Beifpiel von der Belegung Reapels eut⸗ 
geacnfegen , die auf den Lalbacher Kongreß erfolgte; aber wie 


-perfhieden find die Umstände #oa damals und jejt, wie vers 


f&ieden Spanien von Neapel! Bu Neapel wollte man einem 
forglofen, immer ohne Schwerdtſtreich dem Sieger fi binges 
benden Volle eine Konftitutlon auflegen, die für ein anderes 
Bolt gemacht war; In Spauien will man eine Konftiturian beis 
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"Behalten, bie von bet Natlon geſchaffen, und von ihrem erſten 
Entfieben an als das fiherfie Bollwerk ihrer Unabvängig- 
teit gegen Bomaparte's Ufurpatlom angefchen wurde, Ich 
bin deshalb fein Wertheidiger der ſpanlſchen Konftitution; 
fie if unausführbar; - aber zwifhen Ihr und der abfoluten 

Macht gibt «6 ein Drittes, nur iſt Krleg ulcht der Weg bier 
- fe8 Dritte herbeizuführen; Krieg bewirkt feine Manäbernmg. 
ı Ich bin immer der Meynung, daß Ludwigs KVI. Haupt niet 
«gefallen wäre, wenn man Framfreic feiner Innern Uneinigteir 

überlaſſen hätte. Die aröften Kdulge von England und Franfe 
rei, Wired und Helnrih AV., hatten bärgerlige Arlege 
durd zufechten, nnd gingen ohne fremde Hülfe fiegreih aus ben» 
fefben hervor; fie bitten zwar fremde Ariegdvdifer, aber biefe‘ 

Fäntpften unter Ihren Befeblen, unb, was wohl zu bemerten, 
niht. gegen die eingeführte Verfaſſang, ſondern gegen eine 
Äh: bagrgen auflehnende Partei, Und wer weiß niht, daß 
Aelbſt Heinrih IV. feinen rellglöfen Glauben bem Staatsln ⸗ 
tereffe zum Dpfer brachte? Gollte das Opfer eines politis 
sthen Glaubens höher zu ſtehn fommen? ... Diefe Erinnzs 
zungen: müfen fib den Souveralnen zu Verona aufgebrungen 
haben, uud es hleße ihre Kabinette verläumben, weun man 
ihnen andere Abſichten als friedfertige zutrauen wollte. Eng» 
land bat durch die Wabl feines Berolmddtigten feine Fries 


benstiebe bintänglih audgrfprowen; es it unmöglih, daß der 


able Lord, der fo vlel zum Trlumphe ber Eortes gegen die Uiurs 
pation beigetragen, ihrer Verſqqmelzung mit ber leglilmen 
Mast ſich widerfege.* 


Frarkrelch. 


VvVaris, ı5Nov. Kouſol. bProz. BB Fr. 30 Cent. Banks 
altien 1600, 


Der Moniteur vom 16 Nov, enthält emblich einen elge⸗ 


‚nen Wrtitel über bie Verbältniffe Frankrelchs mit Epanien,! 


der aber, ungeachtet feiner Länge, nicht viel Aufklärung ger 
währt. Dos Reſultet I ungefähr: „Frankreich babe allerdings 
Gründe, weiche auch alen Berftändigen einlındten würden, 
gegen Spanien mit Vorſicht und Ehonnng zu verfahren, aber 
bie Gruͤnde, welche bie franzöfifhen Oppoſitlousblaͤtter In der 
ungebligen Stärke ber Fonftitutlonellen Partel In Epanien fu» 
ten, wären von geringem Gewlcht.“ (Wir werben den ganzen 
- Mrtitei morgen liefern ) 

am r4 Nov. ereignete ſich auf dem Laſtſchleſfſe Bagatelle, 
als eben die Kinder der Herzogin non Berrp fi dort brfanden, 
der unangenehme Zufall, daß einem wahfiehenden Soldaten 
das Gewehr losgtag mund ihm einige Finger zer ſchmetterte. Die 
®ouvernante der Kinder, Gräfin Bontaut, gab fogleih eine 
Hefturfbe her, um ben Verwundeten in das Hofpitat der 
Barde nach @rod: Gallen zu ſchaffen. 
Die Wabiberihte auß den Departementen lanteten fehr 
ainftig für Die Rovallſten. Im allen Bezirtstoll ⸗glen der Der 
part:mente Loler, Ain, glalsterre, Nord und Sarthe ein bier 
ſem mit Befeit'guag des Hru. Benjamin Eonftant, Meterk 
gen Deputisten) Haben die vom der Meglerung begänfigten 
Kaubidaten bie Stimmenmehrheit erhalten. 


Ar. Bafitte dat feine Klage gusen Hrn. Mangin, Lönlgl. 


film ame — 


vroturator zu Voltlers, ant 4 Ntw. Def dem dortigen Appr La⸗ 
tionegerichte elagetelcot. 

General Donadien hat am bie zu Tours ſtatlonirten Trap» 
pen eine Rede gerlchtet, worin man foigente Stelle dewertie: 
„Schlleßt eure Reihen enger um diefe Fahnen, Die wiellette 


bald eine meue Bahn bes Ruhmes und der Ehre euch erifäde 


werden I* 

Dis Journal de Yarik erklärt, nah Briefen aus —*—— 
26 Ott., die Nachricht von dem Ableben der Madame Tirtie 
Bonaparte für ein Mähren. 

Der mehrmals erwähnte , im Paris zirfuitrenbe Brofpertis 
der wenen Aulelhe für die Regentſchaft vom Urgel lautet for 
„Die Megentfbaft von Epanien, beren iz zu Brgel Hi, 
wuͤnſcht fi die nöthigen Bonds zur Berfelgung ihrer Opethe 
tlouen zu verfhaffen und hat zu dem Ende ein Aulehn udn 
vier Milltvnen Plafter Menten abgefhioffen. Das’ Nominal- 
tapltal der ansjufertigenden Schuibbriefe traͤgt jaͤhrllch fünf 
Prozent Ziufen, das Kapital feibit aber foll fucceffive, zaͤhrlich 
mit gmei Prozent abgetragen werden. Das Aulehn wird im 
mehrere Negeciationen verthellt und die Unternehmer erhalten 
Obllgationen, auf den Inhaber lautend, über verfhlebewartige 
Rintenteträge. Die Heinften Obligationen befagen gehn Pia 
ſtet Rente. Man hat das Haus Mougemont be Lowenbetg gta 
wäsit zur Ausführung aller auf das Anlehn fich bepiehendem 
Seſchafte, fo mie zur Zins» und Kapltaleüfzahlung. Das gt» 
nannte Haus wird dem Thelluchmern ben Preid der Schuld 
beiefe und die Zablungstermine erdfnen. Die Perſputu, 
weiche id bel dem Anlehn intereffiren wollen, find gebeten, 
bei Mougement be Lewenberg bie Summen, fürmelde fie Un= 
thell zu nehmen gedenken , guuntergeichnen. Judeß find biefe 
Unter zeldnuugen vorerſt nur ale provkforifch und unverbludlkch 
zu betrachten, fo daß bie Unterzelchner, wenn ihnen die Ve» 
dingungen nad deren Eröfnung nicht anftehen, guräftteten ik» 
nem Die nadr der Hand befinitio übernommenen Summen 
muͤſſen bei Rougemont be Lowenberz elngesablt werden, wos 
gegen bie Ablieferung der Obilgatiomen erfolgt.“ 

Jtaltem 

Zu Verona geuoſſen Deputationen vom Breſcia und Pas 
via, jede von Ihrem Podeſta angeführt, erftere am r, leztere 
am 5 Nov, bie Ehre, Ihren kaiſerllchen Maichäiten von Oeſt⸗ 
relch vorgeftellt, und aufs Gnaͤdlgſte empfangen zu Werben. 
Später hatten auh Depntattonen ber Seutralfongregation bie 
Lombardet, der Städte Malland und Venrbig, das ar 32. 
Maieftäten vorge ſtellt zu werden. 

Demtfhe Blätter melden vom ber ſtallenlſchen —** 
„Bereits unterm 26 Dft. glug, dem Bernehmen nad, wem 
Berona eine Note durch einen: Kourier nah Paris ab, um vom 
da nach Madrid zu gelangen. Diefe Note it In franyfhider 
Sprache abzrfaßt, und in der Meidenfolge bet Anfangsbus ki» 
ben im franzöfifhen Alphabet ber Namen ber Melde, deren 
Minifter dem Kongreß belwohnen, unterzeichnet. Diefe Mile 
henfolge iſt: Autriehe, Grande - Bretagne, Franee, Prise, 
Russie, unb bie Namen ber Minifier, welde die Note untete 
zeichnet hahca, ſtehen ımter einander in felgender Dfbiwung : 
Le Prince de Metternich. Le Dac de Wellington. 
Vicomte de Montmoreney. Lö’Prince deliardenberg «a 
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le Comte de Bernstorff. Le Comte de Nesselrode. Bleide 
Melhenfolge fol and im Zufuuft bei Unterzeichnung ber Proto⸗ 
Tolle, Noten und Altenfiüfe des Kongreiled beobachtet werben, 
Dbalel der Inhalt der nad Madrid erlaſſenen Note, womit 
der Kongreß feine Urbeiten begonnen hat, mod scheim gebal- 
„sen wird, fo will man doch ſchon ans dem Umſtande, daß ber 
Herzog von Wellington bderfeiben felne Unterſchrift nicht vers 
weigart hat, ſchlleßea, daß diefer Juhalt nicht von der Art 
ſey, um einen Krieg zur Folge zu haben. Die Berbandinns 
gen über bie Italienifhen Angelegenheiten werben, wie man 
vornimmt , im Laufe des Norembers Ihren Unfang nehmen.“ 
Ein Schreiben aus Frankfurt fagt über den nemlihen 
Segenſtand: „Wir wifen aus guter Quelle, daß bie Depe⸗ 
ſcheu, weiche von Verona über Paris nah Madrid gegangen, 
weit entfernt find, eine Art vom Kriegserflärung zu enthalten. 
Das Gange reduziert fih auf eine unummundene Erklärung, 
melde die zum Kongreß In Verona verfammelten Minlſter im 
Namen der fünf großen Mäste au bie fpanifhe Meglerung er» 
laffen haben; ‚aber ſchon der Umftand, daß der Herzog von Bel: 
Ungtow die Note mit unterzeichnete, fan, da die Auſichten des 
. Kabinets von St. James In Betref der fpanifsen Augelegen⸗ 
heiten feinem Zweifel unterworfen find, beweilen, daß die Al: 
tenftüf feine Drohung von Anwendung der Waffengewalt in fib 
fliege. Nah glaubwärdigen Berlchten bat gedachte Note tel» 
wen andern Zwek als die Bahn zur Einleitung von Unterband- 
ungen auf diplomatiſchem Wege mis der ſpanlſchen Regierung 
zu. exröfuen. Die Mächte ſcheinen nichts weiter zu verlangen 
alg Siherbeit für die Aunfrehthaltuug bes monar: 
vifhen Prinzips in Spanten, und für die Feftitelung 
einer Drdnung der Dinge in biefem Lande, woburd die Ruhe 
anderer Staaten wicht gefährdet werben künne.“ 
©e. Mai. der Köulg von Prenfen langte, unter bem Namen 
eines Srafen von Muppin, am ıı Nov, Mittags zu Nom am. 
Sein ſchon feit einiger Zeit daſelbſt befindlier Bruder, Pring 
Helntich, war Ihm bis zum Ponte: Milvio entgegengefahren. 
Der König beſuchte fogleich die Peterdfiche, und beftieg den 
wegen feiner herriihen Husfiht befannten Monte: Glaulcolo; 
fobann befichtigte er bas Kapltollum, das Forum Romanum, 
das Kolofeum und das Pantheon. Hierauf begab er fih In 
ben Serupfhen Gaſthof auf bem fpanifhen Plaze, wo für 
Ihn Quartier bereitet war, und fuhr dann ins Theater Urs 
‚gentina. In der Naht kamen feine Söhne, die Prinzen Lud⸗ 
wig und Karl, 5 Um aa Morgens ftattete ber König, in Bes 
gleitung ſelues Bruders nnd feiner Söhne, dem heiligen Bas 
„ter einen Beſuch ab, ber bie erlaugten Fremden mit be 
größten Auszeichnung empfing. 
f Ntedberlande 
Der Einanzminifter- legte in der Sitzung ber gwelten Kam» 
mer der Beneralftasten am ıı Mov, deu Pian zu einer neuen 
Einrichtung ber, Schuldentlhlgungskaſſe, beren oberfte Leitung 
in Zufunft den Namen Epnbdlcat d’Amortifement führen foll, 
und das Wuhget für bas Jahr 1823 vor, Das Budget ber Aus⸗ 
gaben zerfällt In zwel Unzerabtheiiungen : Die erfie begreift alle 
Staatsarsgaben, welche durch bie gewöhnlichen Abgaben ge: 
bett find, und fi auf 15,886,388 fl. belaufen; bie zweite jene 


Ausgaben, für beren Detuug durch andere als bie gewöhnlihen 


Mittel geforat werben muß; ſie betragen 9,663,579 ſl. Sur 
Beftrelrung umvorbergefehener Ausgaben fell nad Art. a. dis 
überreichten Gefegvorfalages dem Abuige ein Marimum vom 


- einer Million Gulden angewiefen werben. 


Deutfhlaunh. ’ 
Nachrichten aus München zufolge hatte der königl. ſchwe⸗ 
diſche Hoftanzler Graf v. Wetterſtedt am 21 Nov, als außer⸗ 
ordentilcher Worfbafter bei Seiner Majeſtaͤt dem Könige. von 
Balern eine Audienz, um Allerhöchſtdeuenſelben die in Eide 


städte am 8 d. abgeſchloſſene Werbindung zwifhen Gr. Königt. 


Hoheit dem Kronpriigen Dicar von Schweben, und Ihrer 
Durdiauct der Prinzeffin Jofephime von Leuchtenberg: Ei» 
ſtaͤdt anzuzeigen, „ 

* Eichftädt, 20 Now. ‚Sr. fhnigl. -Hob. ber Kronpring 
von Schweden und Norwegen, Höxftwelde Ihren Aufenthalt 
in umferer Stadt zut allgemeinen Freude bis geftern verlaͤn⸗ 
gert hatten, find Vormittags um 11 Uhr abgereist, um über 
Dresden und Berlin mad Stodhoim zurükzukehren. ! 

* Stuttgart, 20 Nor. Ein Werl von Börres unter dem 
Titel: sDie Heilige Alltang mund die Bölfer aufbem 
Kongreffe von Beroma“ if bier erfhienen, ber: Debit 
aber in demſelben Augeublike von der Pollzel bis auf weitere 
Eutfgeldung uaterfagt worden. 


J Dänemark. 

u der Kopenhagener Börfe wurde befannt, daß bie Aulelhe 
für Norwegen mit den HH. Hambro und Sohn abgeſchloſſen 
fep, und zwar auf folgende Bedingungen : Norwegen gibt den 
Darlelbern 6 Proz. Zinfeu tragende Obligarionen von a Mils 
lionen 400,000 Thir., zahldar innerhalb 39 Jahren gach eis 
ner gewiſſen Scala. Hingegen bezahlen die Darleiber, mit 
dem dur Dänemark nabgelaffenem Adzuge von 400,000 Khlt.z 
an die dänifhe Meglerung die norwegifhe Schuib von 

2,100,000 Thlr. 
uud berichtigen ben burd bie HH. Hambro 
geleiftetem Worfhuß von « o + + + „__300000 » 
2,400,000 Thlt. 
fo daß die Anleihe zu 87'/a Prozent geſchloſſen If. 
Yreußem F 

Die königliche Rabinetsordre vom ı8 Gept, am ben Staatt- 
rath, betreffend die Ernennung des Staatsminiſtets von Dos 
zum MWicepräfidenten des Staatsraths und des Staatsminis 


ſterlums, lautet volltändig wie folgt:. „Ih babe befslofen, 


den Staatsminifter von Woß wiederum Im attholtaͤt als wirfe 
lichen Staatsminiſter zu ſezen, und demſelben Siz und Stimme 
im Staatsrath uud im Staatsminlſterlum zM geben. Er wirb 
dieſemnach beide Stellen fofort antreten, und zwar vorerit 
ohne ein befonderes Departeruent Im Staatöminitertum, wer 
gegen er ſich der Leltung des Geſchaͤſtsganges bei beiden Dis 
börden, nah felnem Dieuſtalter als Vicepräfident, unterzies 
ben wird, da ber Staatékanzler Fürft von Hardenberg in ber 
Regel von den Sizungen bispenfirt iſt, und es vom felmem 
Sutbefinden abhaͤngt, folden nach den Umftänden belzuwohnen 
und die Präfidial: Funktionen darin ausjmäben, Berlin, bem 
18 Sept, ıBa2, Friedrib Wilhelm.“ 


B u..suitr a ver, GB, G Gramm 
J m mm —— —ñ —ñ ——— 
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Nro. 105. 


Blike auf die Leipziger Michaeliémeſſe 1822. | 


1. Schaafwollhandel. 

Wenn Sachſen einen Lorbfangier hätte, wie England, fo 
müßte er auf einem Sophallſſen mit @teftoraiwoue geftopft 
fingen. Bet aller Brug@ibarteit und Produtsivität des Landes 
iR doc die fädfifpe Wolle vor Allem bie gefahtene, und waͤh · 
rend B erfe und andere Erwerbiquellen oft nur fparfamı 
fliegen, elme wahre —— fuͤr alle Saaafzuͤhtler, bie 
fit Im fünftigen Jahr auf Thaers Antrieb zu einer Zufams 
mentunft im Leipzig verabredeten, und Wollftapler. Ofeubar 
wird zu viel Wolle produpirt, weil Mterbau und jede andere 
‚ Feldnugung bei biefer bartuäfigen Wohlfellheit weit weniger 
tragen. Man erflaunt, wenn man aud mar in Kees ıwiel zu 
wenig gefannter) Darfiellung das Fabrit: und Öe- 
wertswefendtmödftreiaiiheuKalfetftaate *(zhl.L 
©. 363 ff.) den Meihtpum und die Klaſſt a der in öfirels 
Alfdı- Echlefien, Mätren, Böhmen, lngarn und vor ulem in 
Oe ſtre lch * preduzirten Sa aaſwolle überbjitt, und man fan 
fagen, dap fi@ biefe Erzeugung in den leiten zwei Jahren um 
ein Viertel vermehrt dat: MWieles Ik hoch verebeit. Man 
rechnet, daß bloß auf dem Fürft Eſterhazyſchen und Herzog Als 
bertifden Gütern (iegtere nun im Befig des Erz 98 Karl) 
an Bo,o0o Saaair ihre Welle ſteuern. Wie über tebend if bie 
Prodution In Säiefien, Polen, Im den Marten! Dis ver» 
mehrer die Konfurreng. Die bisjäbrigen Wolmärkte in Wien 
und Zresiau haben unermeplihe Wolvorrätpe aufgeitellt. zu 
Sachen feibjt veredelt jegt jeder Bauer, dem ber verftänbige 
@uteberr nie bie Kutgerechtigkelt Eur abfireiten, ober die 
Merkänflihtelt der Triftgerechtigkeit erihweren wird, feine 
fieine Heerde. Da mun der Londoner Markt bei der Menge 
der fi überbietenden Wollhaadlungen, in melde wohl auch 
‚übergefiebelte: Britten jene fih mit elnmifhen, febr über« 
führt, und der Bedarf auf einige Zeit befriedigt mar, fo mußte 
ein Sinten ber nung oc nuausbfeibiih eintreten, Manche 
hatten fi in ihren Spekulationen getäufcht umd Utten ſcwere 
Eindufe, Man kan annehmen, daß was mit 3o Thaler begahit 
worden war, ſezt nur 25 galt mmd fo Im Verhaltalß abwärts. 
Die fähfifhe Wolle erſter und zweiter Qualität erbielt find am 
befien, üuch bielten die erfien —— des Landes, bie 
töniglihen vom Lohmen, Mengersborf, Hoheuſteln und Pils 
ui, bie von Dabien, Nodsburg ıc. mit allem Werkauf inne, 
und fo masten es alle guten Landwirthe. Es ift voraus zuſehen, 
Bas fi die Preife bald wieder heben werben. Die Hauptſache 
dabei bleibt die Kunft der fähfifhen Wollhaͤndler im Sortl: 
ren der Wollarten, nicht nur von ganz veredelten Heerden, 
oudern aud von jedem einzelnen Scheaf nad den 3 verſchle⸗ 
enen Güten, bie fib wach den Theilen feines Koͤrpers ri: 
ten, ah Kunf Ift mehreren Handlungen in Leipzig fd elgen, 
daß fie fel erh Wolle in grober — dazu ver: 
trauhen, and daß der engllſche und frangdfiihe Fabritant dieie 
fo fennerhaft fortirte ſach iſche Wolle ſtets der beiten ſpaniſchen 
Merino vorzleht, weil er dort erft ſeldſt fortiren müßte. Go 
abite neulich ein Haus in Sedan zu feinen fuperfelnen Gafimtre 
re ben Stein Welle, die Ihm genebm war, 60 Thaler. Und 
bier wäre es laͤcherllch, von fergeftellten Wollprelfen fpreden 


zu wollen. 
(Die Fortfegung folgt.) 





a N a cs 

n beutfher Melfender fdreibt aus Valencia naterm 
7 DM. „Damit Sie fi einlgermapen eine Idee von bem glems 
id verworrenen Hin = und Hergügen ber beiden Erienfüh> 
renden Wartelen, und deu MWerdnderungen, bie felt Ende 





"Sie it 1819 und 1920 {m zwel ftarfen Tbellen in Wien 

—— und bei Strauß in Kommiffion gegeben * 

n. NL verkauft fie Walllshauſer, ber erfte Theil um⸗ 
fapt bie rohen Produtte, der zweite die Fabritate, 


u = 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 23 N. 1922, 





Septemders In Gatalonien gu Gunften der Liberalen in bee 
kage ber Dinge vorgegangen ud, maden können, wilih Ihe 
ven folgende ganz kurze Uederfiht geben. Die einzelnen 

wäre eben fo ermäbdend als unnü,, die 
Diefuitate grmägen. Zu Anfang bes vorigen Monate, mwarem 
die fomftitutionellen Truppen fo (dwan an Bat, daß ein eis 
gentlisper fombinirter Operationsplan ber verfhlebenen Korps 
gar mit möglich war, jedes fuchte nur im feiner näniten Um⸗ 
—— die Infurgenten duch a rn einzelme Nicherlagen 
m Saum zu balten, ohne fie auhaltend zu verfolgen, um bie 
Dperattonsbans nit zu verlieren. Im Grunde waren 16 
Dios die Wefazungen von Manrefa, Vich Lerida, Reuf, Vals 
uud anderen Orten, die den Umtrels Ihrer Seftungen unb 
Städte fo gut wie möglich rein. hielten. Die gauze Gegend 
von Tarragona, Reuſſ hr, Monbland ic., f * von der Heer» 

na 
ft 


N} 
abe, bie von Bartce nah Saragoſſa war von dem 
las: MRomagofa und Miralles *4 


Gefente herzuzaͤhlen 


tt, 

aud erhalten, bie 
Strafe felbft von Nomanilas fait gany gefperrt, Cervera und 
vaualedo blofirt, das Kiofter San Roman befeftigt. Cars 
Dona war vom Baron d'Eroles, dem Jep dels Eitans und ei» 
nem Theil vom Momaniiios Haufen, San Fellu de Cobines 
von Garagoi und Hoſtaltich von Mofen =» Anton = Eoll elugeſchloſ⸗ 
fend, während Drifas die ganze Provinz Gerona in Anfrubr 
erhielt, nnd bie allenen Fetungswerfe von Gerona, Co» 
fa6 und San Felln de Qulsois täglichen Angriffen ausgeſezt 
waren. Quefada und der Trappift, (der fürglih von der Res 
gentfdaft in Seo de Urgel das Patent ald Generatlieutenant 
erhalten hat), in Navarra gelhlagen, hatten fib durch bew 
boden Theil von Urragonien gegen Satalonten gezogen, und 
von dem feften Yuntten der Eonca be Tremp bedrohten fie 
Barbaftro nnd Lerlda. Es gelang ihnen fogar bie fonfitutlos 
nelen Truppen, bie unter bem Dbrlften Tabuenca zu weit ver⸗ 
gedbrungen waren, “ einem Rüfjug gu zwingen, wobei Ta» 
huenca und der Dbriitiientemant Velasco gefangen wurden. 
Dis Befeht, das einzige umd erfte, worin dle Juſargeuten 
einen Schein von Vortheil gehabt baden, It von den Gervfs 
en jenfeite der Pprenden obme Zweifel alt ein glänzenber Eirg 
dargeftelt worden. Nachdem die fonjlitutlonelen Truppen Im 
der Gegend von Venavarre einen ganzen Tag eine fehsiad 
überlegene Maffe von einer unerfielgliben Stelle zur andern 
mit dem VBaponette vertrieben, faben fie ſich endiih gewann» 
geu, ber Uedermacht zu weiden, und zwei vernagelte Kauos 
nen zuräf ju laſſen. Quf dem Mützug ſelbſt verloren fie unter 
beftändigen Angriffen keinen Maun. Tabuenca und Belasco bat 
tem fid unvorfictig vorgewagt, um Dur einen legten Ungrif 
mit dem Wavonetie das SGelhäz zu reiten. Um Ente Sepe⸗ 
tembers unternahm der tapfere General Motten der dur feine 
beftändige Hin = und Herzüge eine wahre Geiſel für die Ira 
furgenten iſt, und fchom (rüber Vavaledo entfegt hatte, mitt 
1700 Wann finlentrappen, Provinzial: Miligen und freitiim 
lige Drittzen, von Manrefa aus einen Zug zur Entfegung naf 
Berproviantirung vom Gardona, was Ihm unter beftändigen 
fiegreihen Gefechten und befäwerligen Hin » aod Hermärs 
(hen volfommen gelang, Indem er durch eine ſeht geihlite 
Bemegeng den Baron d’Eroles umaing, ud zwang mit 6o00 
Mann die Velagerung von Garboua aufzuheben, falt obne 
einen Schuß zu: thun. Zu alelber Zeit emtfegte der General 
Mmilans Hoftalrtb mit großem Veriuft fowol ber Belagerer, 
als der Haufen, die ibn unterwegs angegriffen, oder die er 
überfiel. Beide ——— wurden ſehr dadurch unteritürt, 
daß zur — t bie Nationaimiliz von Barcelona ben Gas 
ragel von San Fellu veriagte, Wenige Tage ſpaͤter zwang 
Mina bios dur feine Unfanft die nfurgeuten die Belage⸗ 
rung vom Gervera aufzuheben, und dem feten Yunft von Sau 
Ramon zu verlafen. Zugleld wurden Onefaba und der Traps 
yit vom General Zarso dei. Valle An die Eonca de Tremp jur 
rüßgeteheben,, und Erofes von Empecluado geftlagen. Dur! 
die Ankunft felfher Truppen, die mod Immer vermehrt wer» 
der, it Mina nun im Stande, einen allgemeinen Dp’ras 
ttomsplam vom einer ausgebehnieren Bafis zu begianen, Mise 


% 
rien" 


el |- L: 


erde uralten) — nee 
Wufrätzern etwa wie a zu 30; jezt fan wenlgſteus einigermas 
en —* Doerätionsitate von — Bich, Mankefa, Gas | 
af (mo Mina ſteht), Cervera, über Agramıent nah Barbas 
Miro und Beuavarte geblider werden.. Ueber Mina’s Plan ift 
mob gar nilgts befannt; er fdeint einige Werflärtungen 
au erwarten. Stimm fit es, daß im Mitten ber Linte-die: 
ganze Diovlnz Tarraaous vom Feind befegt it, guc der Traps , 
Di bat ih dahin gegogen "allein duch eine Web 9 von | 
Gervera und Malrrefa, und zugleih don Walls und Neuſſ aus 
Zönnte biefer Abrbeilung leicht vorläufig ein. Ende genacht wer⸗ 
Den. Um Seo de Urael, .d 65 dem Mittelpunte der ganzen 
"infurreision mit Erfolg anzugreifen, müßte wohl gugleid von 
Serona und Wib aus uber Diet und Berga vorgebfumgen 
werden, und dann mäfte doch erft Miſas gurufgedrängt 
«ulot diee gefälagen) werden. Berga fol der wiartgfte Puntt 
dm ganzen Grbirg ſeyn, welter ſowdl Eardona finert, als 
Seo bedroit, und Aberbaupf-der' Mittelpunttedes Gebirges 
Alt. ‚Wire Ketten nicht fo unverhältnigmäpig. ſchwach gewe⸗ 
gen, vobel er noch die Beſazung vom Eardona vrrfiärten 
muuste, To bätte damals Veran befezt werden können, Die 
Kulanft bed Quefada und des Trapviften aus Navarra bat Zwir | 
Nigteiten wnrer ben Heeren bervorgebrabt; dieſe wollen der 
Regentfbaft von Sro niht mehr gehoraem Mas bie Bes: 
walnungtte. der Inlurgenten betrift, fo Hatjeber Häuptling eine | 
werbäitulimählge 3 
zer und bewafneter, zum Theit unfformirter Männer, aupbdle 
er fib verlaffen Lau (fo lanye er zahlt); mit Hilfe biefer, bie 
Den Kern felned Haufens ausmahen, zwingt er überall, wo 
er binfonmt, bie jungen Leute fi, fo gut wie möglid bes 
wafnet, gu verfammeln und ihm £ folgen; durch einen Aufruf 
nder Voten wird dann zugleich der Ort angefagt, wo fie fid 
elnfinden ſolen. Viele fommen freiwillig, weil überal duch 
die Geiftllalrit vorgearbeltet if, die oft gemug imitzieht, | 
So oit er nun nad elner'Niederläge, wo gieiſte as nur ein 
hell des Kerne ſich von ſelbſt wieder elufinder, Werftärlung 
Traucht, wird der Aufruf wiederboit, und die zerſtreuten Haus 
fen, da big jezt die Fonjtitutlonellen Truppen zu ſchwach was 
zen fie anhaltend gu verfolgen, vereinen fi (hell genug wie» 
der auf einem andern Prufte. WUnfangs manten fie zwiſchen 
Literaten und Servllen einen Unterfhieb; allein jegt beraus 
den fie ohne Unterftied alles was zu berauben iſt. Die far 
matifhen Reden ber Seiſtllchen ten das Feuer: überall 
at, mo etwa die Gemüther anfangen fidy gu berubigen, . Sle 
machen tie Baueru —*8 in Barcellona ſey bie Religion 
Hörmiih abgeſchaft, die Natiomalmtiligen ſeyen Juden gewort 
den ic, Bel ale dem fangen bie größeren und wohlbadeude · 
zen Dörfer in deu Ebenen und Thälern an, der Sache müde 
zu werder; fie feben, daß alle Laft der Empörung auf denen 
ınbt, bie etwas zu verlieren haben, während die wilden und 
armen Bewohner der obern @ebirge wihts zu verlieren, ſon⸗ 
dern blos gu gewinnen haben. Diefe Hub 4 aua,. die mei« 
ftend den Kern der Haufen ausmachen; viele find ſoon laͤngſt 
als Minher befannt. Ueberhaupt' thut man ben Laroche⸗ Ja> 
auelin, Feecureic. wenig Ehre an, wenn man dieſes Raub: 
acfindel mit den Helden ber Bender, bieten Krieg mit jemem 
deiglelchen will; der eine wird freilich fo wenig wie ber andere 
den Gang der Revolutlon aufhalten. Die meiften Hauptlinge 
fiad ſaon unter der abſoluten Reglerung ale Räuber, oder 
onderer Verbrechen wegen, geächtet worden. Ihre Tattit bes 
fredt oft nur Im dem Grundjas: fh auf keinen Fall fangen zu 
tollen; daher find fie Immer die erften die davon laufen, 
und flieht man, daß fie mit den vielen Leutean, die fie bei: 
Sımmen baden, niotd abjufaugen willen, ſonſt hätten fie die 
Eomwihe der Irnppen, und die Sorglofigkeit des vorigen MI: 
inieriummd ganz anders bennzt.. Nußerbaib der eigenttich em» 
rorten Gegenben, find fie im Grunde nirgends vorgebrungen, 
und in allen Gefechten’ Die Fakt täglich auf-allen Punkten vor- 
#rlen, wurden fie immer geſchlagen, oft: bei 5 — baden Ueber 
narr tm an nnd für ſich fait imüberwindligen Stellungen. Die | 
te der Ipenlihen Blaͤtter tragen ſo fchr den Eharal: | 
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den 


sun ng IEnlisit 


abl, 3% — 500 biE 1000 fehr gut bezabie | 
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ſuraleca⸗ auveriääle, m angeges 
ben, bie Lodten un I. ne Berne werben ofen anasge 


Capfertelt, ıder Enthafiasiuus and die Manmsjucht ber lon⸗ 
fitutlonellen Truppen ſcheluen wirtlich über alles Lob erhaben 
‚zu ſeyn; Ich habe Dffiptere, die verwundet zuräffamen, ges 
Iprocben; fie verfihern bei den Angriffen, und mitten im Feuer 
ſey das wdige viva la constitueiom, vivajiberted ſo ars 
Oi le oder ein 
"hören. > Die millizem: und!$re n wette 
Meder Hinfihr mit dein Eimlentrappen. ı Das 
mit, constit o muerte.öft,bei: Den: Truppen faſt 
mela augenonmmen, und am Tidoto oder: Auf der Braft 6 
Niat. - Der nmchſte Monat fol die Sace In -Gataionien bes 
"enden, denn ſu die Regen- und Schmeezeit »barf der Haupts 
angrif nihr verſchoden werden, mis a5. 














1.3 Kibterariide Anzeigen - 
5 der J. Eottafnen Buchhandlung in Stuttgart und 
Käbingen find erfiitenen: y 3 


Hesperus. Eucyfklopaͤdiſche Feitfchrift für gebildete Wu 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre“. Oktober 1922 


Korreſpoudenzblatt des Würtembergifchen landwirthſchaft⸗ 
lidjen Vereins,, Zweiter Band. Oktober 1822, 


I a * 
gg politiſche Annalen, in Verbindung mit einer 
efellfchaft von Gelehrten md Staatsmaͤnnern Heraus 
yore von Friedrich Murhard, VII. Bd. 4 
t. 


— Inbalt. 
L Dis melliiie reform und die neuen mterefen.‘- Were 


F net. 
U. Gefbihte des Aufftandes der griehifhen Nation gegen bie 
tuͤrklſche Herrfchaft 
IL Die Volitik wach den Grundfäzen der heiligen Allianz. 
Bon Shmid:Phifeldet. 

IV. Ucber bie Todeeſtrafe gegen politifche Verbrechen ic. Won 
", Gufzgot. Im Unezuge aus dem Frauzdſiſchen Überfezt, 
V. —I politiſche Wahrheiten. Bon J. B. v. Horte 

tha 
‚ Ylangemäße Beiträge kdunen eutweder au den Herausgeber 
Hru. Hofrath Dr. Murbard in Fraukfurt a. m. ober au bie 
Verlagshaudlung in Stuttgart adbbreffirt werben. Die Bud 
daudluugen bes In: und Auslandes, welde eine Ameige ihrer 
Berlagsartitelpolitifhen Inhalts im dem Jonrmalwinihen, wers 
den erfuhr, ein @remplar berfelben portofrei, ſobald als mög» 
dem Herausgeber der Allg, polit, Uanalen zu überfeuden. 
Der Preis diefer. Annalen iR für in Heite aber 8 Bände 
von 70 — Bo Bogen y fl. I: * 
Bei W. ©. Berfsee in Ansbac find folgende neue Büs 
ber eribienen, nub durch alle Wuchbandlungen zu habenz 
Augsburg in der Wolff ſchen Buchhandlung), 
Ammon's, (8. W.) allgemeines Hausvlehatzuelhuch, oder 
volljtändiger Untert icht, wie man bie Krautheiten der Pferde, 
des Mindviehes, der Shaafe, Schweine, Hunde und des 
ederviehes anf die leichtefte Art heilen fan. Zum Gebrauch 
Thierärzte, Ditonomen und. Zaublente. Zweite verbefe 
* ferte Auflage. 8, aßaı, ıfl. 4Bfr. 2 
Anacreou's Lieder, aus dem Grlechiſchen überfegt, mebiE 
einer Abhaudlung über deffen Leben und Dictfunft, vom 
% Denen. Zweite verbeffette Anlage. 8. ibau. ıfl. ;) 
Ciceronis Cato major, sive Dialogus de Senectute, edidit 
- E. FE. Chr. Orriel. 8. ı2 hr. . 
Eicery Katp der ditere, überfegt von E. F. Chr. Oettel. B.ıöfr, 
Demoitbenes Dirde gegen das Gefeg des Kipiinos. 8. 





von Wahrheit, mb gehn fo feht dns Detail, daß ich fir! aban, 24 tr. 
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Hufnagel's (Mifiegär) Tagetuch meiner Relſe von Helbels 

Therg über. Klel, Kopenbagen, nah Shwedin, England-rub 

4 Werindien in deu Jahren »Bıa.bis 1821. 8. ıBı2, Sub⸗ 
fcriptiongpreis 24 fr. 

Maper, (Dr. $. 2.) Naemi und Muth, oder: ber frauen 
wahre Herifhaft, Würde und Aumuth. Ein Epos nad ber 
heiligen Geſchichte frei bearbeitet, B, ıBaa, 36 fr. 


unter weiden alleinigen Bedingungen fan bie , 


Einführung der Preshpterien bei den evangelligen Airgen- 
+ @emeinden Baterus: als wänjhenswersh amerlannt werden ? 
st. B. abas. 22 fr, 
enemofpne. Eine Sammlung von Gedlichten zum Aus⸗ 
wendigiernen für die Irgend, befouders in Toͤgterſchulem 
Für Kinder von > bie 10 Jahren. 8. A a; tr. 
Stapfd,.ld. — Repertorlam ſamtlſcher Predlgtſammlun⸗ 
gen des Herrn Dr. F. W. Reinhard. Ein für Pfarrer und 
.. PfarramtssCaupibaten näztihes, uud für die Wefger ber 


-  Meinbard'fben har OF H unentbenrlibed Haudbduch, 


le Worrede yon Th. Stiller. 8, 1822. 46 tr. 


Für Freunde der Natürkunde 
st in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben: 
Nachträge zur Petrefactenkunde. 
NT IP von 
. . E. F. Bar. v. Schlotheim, . 
"IT und 100 S. io gr. 8. mit XXI Kupfertafeln in Fol. 
(Preis 4 Thir. oder 7 f. ı3 kr. rhein.) 
Gotha, in der Beckerschen Buchhandlung. 
‚Die „Petrefactenkunde“ des Hrn. v. Schlotheim 


aelbst ist schon seit zwei Jahren in dem Händen aller, 


Freunde der Naturkunde. 


a „ee uns fft erftienen und in allen Buchhandlungen zu 
aben: 


Weimariſches dramatiſches Taſcheubuch für 
größere und kleinere Bühnen, unter der Theilnahme von 
Caftelli, 9. Elauren, Couteffa, Gehe, 


Geyer, Holbein, 0. Houmwald, Kind, kebrün,: 


van ber Velde, Weiffentburn, Ziegler u. a. 
Herausgegeben von Theodor Hell. 
1823. Mir Glaurens Portrait von Schwerdt— 
geburt, und drei ausgemalten Kupferu. Gebunden in Fut⸗ 
teral, Preis ı Rthlr. 16 gr. faͤchſ. 


nhalt: ı) Der bethlehemiſche Klndermorb. Dramatifhe. 


—*8* Sitnatiouen aus dem Könſtlerleden von Geyer Im 
a Ariz. 2) Dad Ballhaus jur goldenen Soune. 
4 Wufz. 200,9. Giauren. 3) Die alten Splelkameraden 
Zufiv in a Hat. von &,v. Houmwalb,, 
dem Undern, Yujip. in» Yurz. von Kb. Wellfentburn. 

Die es Tafgeu:usn, welden fo gehaltvoll it und fo freuad⸗ 
Uch el HR wird ſich gewiß einer guten Aufnahme zu ers 


freuen haben, 
Gebruͤdet Hoffmann, 
in Beimar 


Zu ber Baumgärtuerfhen Buchhandlung in Leipzig 
iſt erſchltuen: 

Katechismuas der Mechanik, 
für Mechauiter, Profeſſioniſten, Fabrilanten, Müller und 
Oekonomen, wie and für Schulen, als Untertichtzin ber durch 
De Nateriepre erläuserten: Mafbinenichre. 

auf a Rupfert, Bon’. Muhlert, N. 8. ı6gr. 


So tin it folzeude intetrffente Sarlft fertig geworben, 








dxd gu ala Vuchvand ungen Deutſclands (a Leipzig bei C. 9. |. 


8. Dırtiwann) für ıagr, brofgirt zu haben; 


Erfter Jahtgang 


vuſtſp. in 
4) Lin Mann hliſt 


Mit 56 Flg. 





GuſtadbeFeldhams Kreuze und Queerzuͤge 
oder: j 
ubentheuner eine Freiwilligen, 
der mit bem General Normanı nah Brichens 
lanb 309 

Diefe Rittbeilung eines jüngeu Dentfhen von dem Sch 
plaze des jezigen Arlegs in Grieweuland, werden, 
Denen willfonımen ſeya, weldie bie Vorgänge im bieferm jese 
—— Lande mit Aufmerffamfeit und Thellnahme 





Am Verlage von P. G. Hlifher in Dresden M 
erftienen und Im allen foliden deutſchen Bughaudluagen ze 


erhelten: 

Laun, Friedrich, Erzähluugen. Erſter Band. & 
1822, Veliupapier 20 gr. oder ıfl. 30 kr. 
Enthält: a Der CThreouſolger. a. Die unzerſtorbare 

lebe. Der Lefeweit gewiß eine willtommene Gabel: 








Gerihtlide Belannimahungen, 
Am Namen, 
Sr Maieftät bes Königs von Baleru iu 

Auf Undringen ber Gläubiger des dahler verjiorbenen ho 
nlgiiven Kämmererd und Rentbeamtens, Frelherta du Prei, 
wirb biemit zum öffentiinen Verlaufe des Im koͤnigl. Lande 

erichtsbezirte Nabburg Ilegenden Rittergutes Welhern und 
allendorf Tagsefehtt auf 
Dienitag den ı7 Dec. l. J. 
Vormitttage g bi# 1a Uhr anberammt, 

Befiz: und Zabinngsfähige Kaufsliebhaber werben bare 
eingeladen; zu’ erwähnter Zeit am Size bes unterzeichnete 
Gerichtshofes zu erfcheinen,-ibre Angebote zu Protofol zu ger 
ben, und die Zuſchlagung, vorbehaltlich ber Gemehmigung bee 
‚Gläubiger, zu gewärtigen. 

Berlauf6-: Gegenftäinde 
Il. Gebäude, ’ 
1. Da® gm gemanerte, jweigddige, 36 Schub lange und 
33 Schuh breite, mir Biegeltafben eingebefte Schloͤßcheu, 
worin im unterm Stofe der Stuillehrer die Wohnung bat. 
a, Die mit Siegeltafben eingedette Pferd» und Mindvieg» 
ftalung, nebſt einer Schweinftallung, im der Länge 26 unb 
ia der Breite ı7 Schuhe haltend, 
3. Der mir Dachziegeln eingebefte, unb auf einer Seite ges 
manerte Getreideſtadel. 
4. Die ganz von ‘Holy erbaute, mit Schindeln überbefte, und 
mit einer Vortathstammer verfenene Ziegelbütte, weiche 
: 65 Schuh in ber Lange, und da Saubrin Der Breite pair. 
1. .Brunbbefigungen. ° 72 
a, der Ziegelwelher bei ber Zlegelhütte, Tagwert 
2. Der Leheuplaz bei der Birgeipätte, ı Taywert, 
3; Die-ungefäbr 36 Kägwert haltenden Holzgrinde, ber 
Boden uud das Dobmaler genannt. 


IL Nusbare Mecte, hab einer wjährie 


gen Dürafmaltisbereanung, 
1, Die Mibacid: und Brundzinje, die Echuggelder, dann 
. die abgelösten Sharwerksgelder betragen Jahtl. Ban fh Yin 
‚ 4 Die Küheundlenſte, in 

a. 35 @rüt Zafnadthähneru ; 

db. 3ı Stot Herbſthahnen, und 
j ©. 1005 Stuͤl @lern bejtehend, . 

find dermal verkifter um na dl. gr 72 

3, Als Hauszins vom Schloͤßl werden jährlih eutrihtet SM. 


| 44 Die Laudemien werfen im Dutchſchultte zahruch abs 


B4 fl. aꝛ a tt. 
5 Die Getteid we jaͤhrllch In 
a. 7&dfı. 4M3. ı Bril Kom; 


180 


b. sh. (Mi. ı Vrtl. ı@, Sehe; 
. =» 33Gdhf. 5 Mj. a Vrtl. 36. Haber befichend, 
Delanten 02 * den Berkaufspreifen im HDurchſchultte 
auf 4 » dar, 

6. Der Getteidjehnt von einigen Aekern in Neukrelth tft 

gegenwärtig auf drei Jahre verfiiftet um a4 fl. 
, Die Waldnyzungsrenten werfen ab aBfl. 3o fr, 

ß. Von der Jagd, welche bem gegenwärtigen Jäger thefld 
„. Ja partem Salarii, theils in Stift überlaffen It, werden 
iäbruiih als Stiftungsgeld bezahlt »fl. 40 tt. 

9. Bon ber auf 3 Jahre verpacteten Ztegeihätte gehen 
jaͤhrlich al® Pachtgeld ein Gıfl. 
»0. Die Gerichte ſportelu endiih betragen Göfl. 58 Fr. 

Belangend die Laften des vorwärts befhriebenen, durdges 

bends allodbialen Ritterzguts, fo dat bleſes abzureidhen: 

2, Un lanbesherriiben Steuern jährlich 

2. zum f. Nentamte Nabburg 117 fl, 1724 Er.; 
b. zum f. Mentamte Umberg ı fl. 464 kr.5 
s. zum k. Mentamte Leuchte aberg H'/s tt, 
3, Un Beloldungen für ben Gerittöverwalter und Jäger 


jaͤhrlich gı fl. 
Ue berdis 23 gemäß 10jdhriger Durchſchnittaberechnuug 
B. auf — —— ber Gebaͤude jaͤhrlich beildufig Bfl, 3akr. 
11 


gu 

4. Sur Beftceitung der zufälligen Nusgaben fürMeglerungs:, 
ei = Iatelligengblätter Ic. verwendet ı10fl. 

Schluͤßlich werden Die Kaufeliebhabder, wenn fie bie Mers 

Zaufegegenftände ſelbſt befichtigen, und Äber das zu verkaufende 

tterguf genauere Kenntnif erlangen wollen, fi dis falls an 

den Sequeſtratlonsbeamten, Stadifgreiber Auer zu Rab: 

burg au wenden, biemit angemwiefen 
WUmberg, am 23 Dit, ıBaa, 
Köuiglihes Appellationsgeriht für den Megenfreis, 
Breipere v, Nretim, Präfibent, 
Wifinger, See, coll, 


Die In dem Iſarkreis-Jutelllgenzblatte XXI. Stäf, 
ot, 387 ; dann in ber allgemeinen Zeitung, Bellage Mrp. 103, 
» 407, ſo wie auch im der Zeltſchrift Flora, Bell, Nro. ıB, un: 
term 31. Mal abhin eingeräfte Berkeigerung des Zubaugutes ber 
Muna Neuberger, Bäuerin von Siälng, bat einge⸗ 
iretener zeit wegen nicht (hatt gebabt. Da nun biefe 
Hindernifle gegenwärtig befeitigt find, fo wird diefe verſtel— 
gerung Montag dem 33 naͤchſt eingehenden Chriſtmonats In der 
Zajerne zu Schönberg poug Uhr Morgens bis 13 Uhr Mittags 
porgenommen werben, 
Müpldorf, den 15 Nov, ıBaa, 
Königl. baierifcbes ya wir 
Gerbl, Laubdrichter. 








— Da das gegen den hlerortigen bürgerlichen Lanmmmwirth 
peu ah am zı Aug. Disorts gefällte, und am 2 Sept. 
» 3. erbfnete Ganterfenntulp nunmehr die Mectstraft erfhrit- 
Ten, fo werden hiemit nauftehende Ediftalien anberaumt, als: 
A Montag den a Der. I, 3, zur Einklagung und Beltend- 
madung der frebitorfchaftiiben Forderungen, 
b, Montag der 30 defelben Monats und Jahrs zur Anbrins 
gung der gegenfeltigen Einreden, und 
#. Moutag den 27 Jan. 1823 jum geresiiten Schlußverfahs 
ren, jebob mit ber gefezlich 
Alufionsterming, nah weicher bie erite Hälfte zut Abgabe 
ber Repliten, und die zweite Hälfte zur Abgabe der Du= 
gie zu verwenden Lömmt, 
mtllhe betheifigte Glaͤubiger des Lammwirths Franz 
Hab dahler baden ſich aun an- dem obbeftimmten Ebiftstagen 
u ben bemeldten Zweken um fo-fiherer disorts efmzufinden, 
18 das Ausbleiben am erfien Ediftstage den Ansfchlup von der 
Da a en an den *F 
etauf geſezten Handlungen zur Folge haben wird. 
Zuslelch beftimmt man zum Wertaufe dis P) 
Ve — f GSautierers Real 


edingten Ubtbeilnug des Kon⸗ 


gen Kagen den Verluft der 





a In der Städt tr 
in einer gemauerten zweiſtoͤligen Bebanfung Nro..7. mit Sta⸗ 
bei, Etallung, Tagwerk Garten, und bem biezu gebörke 
gen Gemeladenuzen, dann 

b. zu Feld aber 

in 24 YJaußbert Aekern, und 
in 1,4 Tagwert Mäder 
Termin auf Greitag den 29 New. I. J., an weihem Tage 
Kaufsluftige zu erfelnen biemit vorgeladen werben. 
Seläpiih wird noch bemettt, daß der erfie Cdittstag auch 
jum Verſuche ber Güte benüzt werden folle, und die Krebie 
Forſgaft fi Hierauf gefaßt au halten habe, .. 
Burgan, den 29 DE. ıBa3, 
Königl, baieriihes Laudgericht. 
Kuttler, Randrichter, 


Auf Anrufen eines Blänbigers werden bie, dem Unterthau 
Biler MihaelHopfiihen Ehelenten zu Böhren gew 
doͤrigen Grundftüfe ' 

2/4 Tagwerf und 

Ya Zagwert Wiefen 
auf ber Aie in vim exec. Öffentlich vrrſteigert. 

Es wird Hierzu Termin auf 
Mittwoch, beu 11 Der. d. J. 

Vormittags 9 Une im biffeltigen Gerichtsiofale anberaumt „ 
a befig> und zahlungsfähige Gläubiger hlezu yors 
aeladen. 22 

Yappenbeim, am ı3 Nov, 1822. 

Oräfl. Veppenbeimtiard Hereihaftsgeriät. 
nuude 


Baguer, 


Der fürftlid » Idwenfteinifhe Geheimerath Etepbani_ sm 
Wertheim bat In eigenem, und im Namen ber übrigen Inne 
tereffenten bei dem fogenannten Somledelfelder Eviis 
stonstapital die unterzeichnete Stelle gebeten: 

„em einem Öffentlinen Aufruf ale diejenigen, welche elneg 
rehtlihen Widerſpruch gegen bie behauptete Alloblalels 
—5 der von dem theiugtaftlch⸗ Salm= Grumbahlihen 








amille im Jahr 178: veränperten Herrſchaft Schmiebels 
re etwalge, Uns 
Ipedae am die ſe Grafihaft vorzubringen, und rehtsgendge 
lid nadbzumelfen.* 7 
Man bat dieſem Anſpchen entſprochen, und es werden ſo⸗ 
mit ale diejenigenz weiche an dem bezeichneten .. 
ſolche Auſpruͤhe geltend zu machen ze find, bierburd 
aufgefordezt, ſolches von heute an, binnen go Tagen um fo 
gewffer zu thun, als fie außerdem nichr weiter bamit geddrt, 
ge eg alle dergleichen Unfprüde für erleiden u 
en erflärt werden. ch TE 
Eo beitloffen Im Cloliſenat des tdulal. wärtembergifden 
Gertbtehofs für den Jarttreis. Rah ah 
Ellwangen, den rı Now, ıBa2, T urs 
Krefhner. 


eld zu haben glauben, anfzufordern, 





Todes—⸗-Auzelge. 

Unfer geliehter Vater, ber königl. baterifhe Ober-Apella⸗ 
tionsgerichterath und des baierifaen Eivtiverdiendorbeas Rit⸗ 
ser, Gottlob Theoderih v. Miller, wurberung am ı6 d. M. 
dahler zu Münden in einem Alter von 69 Jahren durch dem 
Tod entriffen. et biefes für uns fo traurige Etelg⸗ 
nif unferen und des Derewigten entfernten Freunden und Bes 
fannten an. Ihre ftille Theilnahme am unferm Schmerz und 
die gerechte Anerkennung deffen, was der Verftorbene alt 
Menſch, Freund mad Staatäditmer war, kan und bei bem Ber» 
luft eines fo aiettlaen Vaters allein einigermaafcn troͤſten. 

Münden, ben ıB Nov, 1825. , 

Der binterbllebene un bie 
vier Töchter uud drei dulte 
gerſdhae. 

— — 


Allgemeine 


zeitung. 


Mit ablerhoͤchſten Privilegien 


Sonntag 


Nro. 328. 


24 Nov. 18224 





Epanlen — Sroßbrltannten. — — — olltlſche Betrachtungen des Monltenr. Briefe.) — Itallen. — Deutſchlaub. 


(Schreiben aus Hamburg.) — Tuͤrt 





Spaulen. 

Obalelch der Inſtroktlonsrichter Paredes nicht abgeſezt iſt, 
fo ſchelut doch fein Wirkungstreis beſchraͤrkt worden zu feyu. 
Dis Jominsl des Dedats meldet aus Madrid unterm 
7 Nov.: „Der Juflisuftionsrister Paredes lleß feit einigen 
Tagen fieben Zimmer im Gtadtgefingnif zubereiten, und 
gab am a9 Dft, Befehl, die fieden Erminiker: Martinez 
de la Rofa, SierrasPamtlei, Momarate, Balaurat, Ele⸗ 
meinen, Mescoſo und Garely (augeklagt mit den Werfhmös 
reta vom 7 Zul. Uenderungen In der Konftituslon bezwelt gu 
baten) gefangen zu uehmen und elnzuſezen. Die feds Er» 
fiern wurden ‚flüchtig (Mescofo ging nach Ballzien, wo fein 
Freund Qutroge ihm eine "Freiftätte anbot); Gatellp, allein 
gefangen, richtete an den Juftigminifter die befannte Vorſtel⸗ 
Jung, In deren Folge bie Cortes entfhleden, daf, nah Bor 
frift der Konftitarıon die Erminifter,, glei den Miniftern, 
wegen Thatfahen, die aus Ihren Amtsoerrihtungen entiprins 
gen, nur durch einen Beſchluß ber Corte In Anflagefland ver: 
fegt werben tönnen. Diefer Entiheitung zufolge hat ber oberite 
Serlqhtshof das Verfahren des Juſtruttionstichters Paredes 
gegen bie obengenaunten Ermlalſter anuullirt, und felne Wirt: 
famtelt blos auf die Verfonen beiräntt, die dem Siriegsge» 
richte unterliegen, bas kit, die in dem erften Tagen des Ju⸗ 
Hus mit den Waffen in der Hand gefangen wurden, Mile 
Medrigen find auf freien Fuß geftellt ; unter Vorbehalt vor den 
fompetenten Gerichten belangt werben zu fünnen. Obgleich 
biefe wichtige Entfcheibung duch die Bittfärlit Barelly's ver- 
anlaft worben, ſo glaubt man bob, baf mehrere Staatsmäus 
ner, welche Spaltungen felbit in ber konftirutionellen Partei 
befuͤtchteten, und einige fremde Diplomaten weſeutllch dazu beiges 
tragen haben ; weniaitens. bemerkte man, daß Ritter Acourt, 
der englifhe Geſaudte, häufige Unterredungen mit unfern Mies 
wihern hatte, — Aus Ureagonlen meldet General Velasco, 
daß er am ı Nonselm bisiges Gefecht dem Infurgentenführer 
Eapape, ber mit 1000 Mann, und 60 Meutern Tertuel (am 
@uabalaviar) überrumpeln wolte, geliefert, und benfelben 
wit großem Verluſte an Befaugenen in die Flucht getrieben 


habe, — ‚Merino fol zu Gumtel, zwei Mellen von Mranda 
am Duero, in Caſtillen, eingetroffen feyn, währead 


die Ziehung ber Konfcribieten vor fid ging. - Er beite Die. Oper 
ration mit feiner Saar, amd führte jene, die das Loos fraf- 
mit fih-fort. Der Gräfin v. Florida blanca, die von Paris 
kommend burhreiste, gab er feluen. Adintanten ‚zum Beleite 


ld gegen Aranda mit, lleß fie aber nizt eher weiter reiſen, 


ats bls er felbft von Sumlel aufbrach. Vorher fragte er fe 
noch tet artig, ob fie niht etwa Depefben überbringe 7° 
Bavbonne, 10 Nov. Beueral Karl Ddbonnel bat von 
der Regeniftaft von Urgel einen Kourler mit dem zemeſſenen 
Befehle erhalten, das Oberfommando der kdalgllchen Armeen 
in Navarra (der traurigen Trammer von Queſadas Korps) gu 
übernehmen. wenn er anders nicht bie Ungnade feines 
Herrn ſich zuzlehn mode, Karl Ddonnel foll aber eine große 
Abneigung empfinden, feinem Bruder Ulerander gegenüber, 
der in Navarra fommandirt, aufjmtreten. Derfeibe Kourler 
bat dem Beneral Queſada die Ernennung ald Generalfapis 
tain in den brei bastifhen Provinzen überbrast, was vermus 
then lleße, daß ber bisherige ‚Beneraitspitain Sabala, wie 
ein Geruͤcht meldete, ungelommen ſey. Bon der @laubeuse 
armee in Navarra hört man feit mehreren Tagen nichts, wohl 
aber treffen noch taͤzllch Verwundete und Flüchtlinge vom berfel» 
ben ein. Wir befizen nun au bie Glleder ber Infurreltionds 
Janta iu unfera Mauern. Mit der Ausladang des jaͤngſt ein» 
gelaufenen Militärkonvops hat man dem Anfang gemacht, man 
bemerkt insbefondere viel Belagerangsae ſchüz, und bem ent» 
fregende Munition. — Ueber das ‚Treffen am 38 Dit. bei 
Bode Urcos, wo Queſadas Korps vernihtet wurde, melbeb 
uns ein. Privarfchreiben eines Augenzengen folgende Umftände? 
„Die Ropaliften erwarteten und auf den Anhoͤhen vom Najarz 
bei unferm Unräfen machten fie das Zeichen des Kreuzes, ela 
Kapuziner ſaug Pfalmen, und es Sälew als fuchten fie durch 
Gefhrel und Wivats Ihre ſchon fee Stellung noch feftet zu 
maben, Ihre Stellung war wichtig genug; fie hlelten fiebem 
Anhoͤhen beſezt, bie fi gegenfeitig. beiten. Wir räften taſch 
auf die Soreler vor; Im einer Biertelftunde waren fie verttle⸗ 
ben, und von ben Anböhen. berabgeworfen; fie verloren dabel 
febr viele Leute, deſonders an Offizleten; Zabala, beißt es, 
und. Arrebondo ſeyen tödlich verwundet. Mir dedauera den 
Verluſt des Obrlſten Azedo. Es iſt unmoͤglich fi einen Bey 
gelf von der Tapferkeit. zu maden, welche ber Obtiſt vom Men 
alment VWalengap, ‚Don Firmin Irlarte, und ber Obriſt vom 
Kalfer Wlerander, Odongel, am den Tag gelegt; Lezteret 
durchritt feine Linfen unter einem Hagel von Kugeln, nm ſel⸗ 


Leuten Muth einzuſprechen.“ 


Srobrttaßnnhegn. 
(us englifgen Zeitungen vom 13 Nop.) Heute Mittag finh 


in der. City Eilboten aus Paris angelommen, melde ein bes 


träbtlihes Steigen ber frangdfiiden Fonds ankündigen. Die 
frangdfiihe Wegierung ſol ſich entſchloſſen haben, dem vom 
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englifhen Kabtnet rätfichtlich Spaniens angenommenen Syftem 
deigutreten. Unſte Lonfol. Proz. ſtiegen Hierauf Eid 8174; 
De ſpaulſchen bis 60, (Courier) 

Der Sourter lommt in einem befonbern Artikel wieder 
anf Endlauds National = Iuterefle unter bengegenwärtigen Um⸗ 
finden zu ſprechen. „Wir haben (fagt er) feine Verbludlichtelt 
uns in die Innern Ungelegenheiten anderer Nationen zu mifden, 
fo lange fie anf ihr Gebiet fih beſchraͤnken. Unfre erha 
bene Stellung erlaubt uns, bie Wermittier und 
Schiedsrichter von Europa zu ſen. in Land, das 

er größten Wohlfahrt genießt, umb wo die Fonflitutiomelle 
hei Freipelt dem Höchften Grad erreicht hat, ben menſch⸗ 
ide Shwähe erreichen fan, hat fein Intereffe fi In fremde 
—83 zu miſchen, bie ſelne Sicherheit nicht berühren, 
Worzäglich übel märbe es ihm aber auſtehm, fih zu wider 
fegen, wenn andere Nationen aͤhnllche Juftitutlenen bet fich 
einführen wollten. Doc biefe Ubwelhung vom wahren engli 
Iven Charafter iſt unter unferm gegenwärtigen Minlſterium 
wiöt zu befürchten.“ — Um ı3 Row, beſchaͤftigt fih der Eow 
tier nohmals mit dem Geräht: „daß alle Mächte gefinnt 
wären, der ſpaulſchen Nation eine Konftitution mit der Degem 
folge zu bittiren, daf der Arieg ſchon erklärt, das frangöfiihe 
Heer ſchon In Spaulen eingeräft ſey, und daß Oeſtreich, Ruß⸗ 
land und Preußen es muterfhägen würden.“ „Man ſieht uun 
ein (fährt er fort), daß man die Geſinnungen die ſer Machte 
er übertrieben hat, wenn man behauptete, ihre Molitik em 
eifhe von Ihnen, Ihr Blut und ihre Schaͤze für eine Sache zu 
derſchwenden, bie fie aus fo welter Ferne berübet. Fraukreich, 
das an Spanien gränzt, hat allerdings ein mehr unmittelbares 
Jutereſſe dabel; aber melden Beweggrund hätte ed, um Spa⸗ 
wien eine Konftitution mit bewafneter Hand zu dittiren? Es 
bald vermuthlich das Betragen nahahmen, das Spaulen ge 
den Franfreih beim Ausbruche bes Revolution beobachtete; 
+6 wird nur dann brwafnet elnfhreiten, wenn bie perfönlihe 
Sicherhelt des Könige ober ber Infanten von Spanien bedroht 
Die fpanifhe Reglerung iſt baron unterrichtet. Es ſchelat 
tigend „ daß dia Dinge im Spanien eine Wendung genom⸗ 
Ihen Haben, melde ein ſolches Einfchreiten weniger nothmen⸗ 
ig macht, menn je davon bie Rebe war. — Was England bei 
ift, fo wiederholen wir wenerbings, baf fein Spftem ſtreuge 
Rensratttär iſt.“ 
Frauftreid. 
DYaris, 16 Nev. Konfol, 5Proz. BB Er. So Eent, 
flgendes iſt der geftern erwähnte Artitel des Monts 
Beurs: „Die Lage, in der fi Gpaxien befindet, iſt gegen» 
härtig ein Begeuftand der Bemerkungen aller Journale z 
fhre N aber nur zu häufig deu Stempel jenes @el» 
fee d €, der aus einer Verwirrung aller politifchem 
Orundfäge entfpringt, oder iener Sewaltthaͤtigkeit, welche ber 
Drbwung feindfelige Intereffen bei und erregen. — Die Oppo· 
—35 — haben Im bie Frage über Frauireichs Eluſchreiten 
n Shhulens Angelegenheiten allgemeine Martmen gen 
hichät, von der Partei geſchmiedet, um Die Leldenſchaften mit 
fa den Etreit zu piehm. Es wäße gewiß nicht fAwierig gewe · 
Üh, aud auf diefem Gtandpuntt, den die Exeiguille unferer 


Zeit genug aufgeflärt haben, dem Streit fortzuführen; allein 
den Kreis einer Erörterung erweitern, heißt nicht die Frage 
vereinfachen und löfen; Im Gegeurpeile könnte eine, an fi 
einfahe Frage dadurch vermilelt und bunfel werben, - Uebrl⸗ 
gene barf eine befonbdbere Frage niht nah allgemeinen Mas 
zimen entfchleben werben ; die befte-Politit it die, welche ſich 
nicht von allgemeinen Theorlen oder Intereffen, fondern vom 
Beweggründen beftimmen läßt, bie aus dem pofitiven Intereffe 
bes Landes gefhöpft find. AUnfere Aufgabe hler iſt demnach 
nicht zu unterſuchen, durch welche Brundfäze Spanten in die 
Häglihe Lage gelommen ift, im ber es ſich gegeumärtig befin⸗ 
bet, fondern es handelt ſich darum, zu wilfen, ob bie Lage des 
fpanifhen Volkes nicht Franfreih Befahren folber Urt aus⸗ 
fegt, daß vom unferer Seite, nad bem Bebürfalfe und dem 
Meute der Selbfterbaltung, das jeder Nation zuſteht, Grund 
vorhanden iſt, die ganze, uns von der Vorfehung zugethetlte 
Macht zu verwenden, um jenen Gefahren ein Ende zu machen? 
Beun man fo biefe Sache unter Ihrem einzig richtigen Ger 
fichts puutte betrachtet, fo tik fie auf das Met bes Krieges 
und des Friedens zurüfgebradt, bas man einer jedem regels 
mäßigen Megiernng zuerfennt. Wenn bis jezt Niemand fib 
unterfangen bat, Franfreich das Mecht zu beftreiten, eln Beob⸗ 
ahtungsheer auf der fpanifhen Graͤnze zw unterhalten, um ſich 
vor den Angriffen zu bewahren, welche bie Nachbarſchaft auf 
Frankreichs Würde oder Intereffem machen fönnte, fo müßte 
es fonderbar fhelnen, wenn man Frankrelch das Mehr bes 
firelten wollte, einem Zuflande ber Dinge ein Ende zu mas 
ben, den man für gefährlich genug gehalten bat, um von 
Erantreid, d Seite fo läftige Vorfihtdmaafregein zu begründen, 
Die iſt der Standypunkt der Erörterung, bem bie Oppofitiong « 
Blätter umgangen haben; dafür bemühten fie ſich aus einge 
telde errathbaren Ubſicht, Grunde gegen den Krieg In einer 
pomphaften Darlegung frledfertiger Gefinnungen, und In einer 
übertriebenen Schlide rung der Streitfräite und Bertheidlgungss 
mittel zu ſuchen, womit fie die (panifhe Regierung zu be ſcheu⸗ 
fen gerubten. Wid dem erjten Grund betrifs, fa ift es ſehr 
fonberbar, eine Partel, welde geitern Alles aufbot, um den We⸗ 
fien und Norden zu Gunſten der Grlechen In Bewegung ju fegen, 
heute damit befaäftigt zu fehen, dle Erhaltung bes Friedens Im 
die Relhe der erſten Pfllaten und Intereffen ber Reglerungen zu 
fegen. Hinfihtlic bed zweiten Grundes überlaffen wir cd une 
fern Leſern, die Kurt zu würdigen, die man unfern jungen 
Soldaten yor ben fpanifhen Milizen einflögen will. Es hieße 
aber niht nur ben frangöfifhen Charakter beleidigen. wenn 
man ben Muth des Felndes als einen Beweggrund, dem Krieg 
nicht zu wagen, anführen wollte; es it auch ugerelmt, bie 
fhöne Wertheibigung ber Spanler gegen Bonaparte's Uſurpa⸗ 
tion al& eim Beifplel auf dem gegenwärtigen Fall jener NRatiom 
anzuwenden. Es beftcht eis großer Unterſchled zwiſchen euer 
Nation, der man durch eine ausgezelchnete Wertegung alles 
göttlichen und menfhlihen @efeze ihre Könige entführt bat} 
un Ihe elaen obſcuren Hfurpator mik Hülfe ber Eroberung und 
des. Deititän» Despstismus aufzubringen, unb einer Nation, 
In welder eine Partet, bie ſich mit @ewalt der oberften Mae 
bemachtlate, für die Beibehaltung berfeiben gegen ganze Yras 
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Winzen kämpft, deren Gefeze, Sitten und Inftitutfonen zu 
verändern fie fi vergeblih bemügt. Und dürfte man nicht 
im Gegenthelle fragen, was man vom der pomphaften Aukuͤn⸗ 
Digung von einem Heete von 100,000 Mann, bereit gegen 
Frantre ich zu zlehn, wenn man einen Schrlitt über bie ſpaul⸗ 
fdhe Graͤnze wagte, halten fol, wenn man bie fattifhe Ohn⸗ 
madt in Erwägung zieht, worin fih bie ſpanlſche Meglerung 
befindet, Ihre vom den Infurgenten von la Seu de Urgel ange» 
griffene Autorltaͤt wleder herzuftelen? — Unftreitig gibt es 
mebr als einen Beweggrund, warum Franfreih nur mit Leld⸗ 
weſen zu dem harten Aeußerſten, gegen Spanien die Waffen, 
anzumenden, greifen würde, So viele Bande vereinigen beide 
Nationen ; fo viele neue Erinnerungen, fo viele politifhe Ins 
tereſſen machen diefe Werbindung ihrer gemeinfhaftlihen Wohle 
fahrt unentbehrlich, daß fie nicht zerr iſſen werden könnte, ohne 
eine jenes Noihwenbigfeiten, welche ber gebleterlſche Drang. 
der Gelöfterhaltung auflegt. Mit fo wenig Gefahr aus übrl⸗ 
gens die Wecrelfäle eines folbem Krieges Frankreich bedro⸗ 
ben, fo fan man doch nicht, ohne ftrafwärbigen Leichtſinn, ver» 
kennen, was eim fo ermfihafter Entfhluß Trauriges und Bes 
truͤbendes für Dieienigen bat, die gemöthlat find Ihm zu ers 
greifen. Wer kaw zweifeln, daß der Krieg niat eine große Menge 
Öffentlicher und Privatintereilen gefaͤhrde, welche im die Fort» 
Dauer unfrer friedlihen Werhältniffe mit Spanten verwebt find ? 
Und feibft abgeſehen von biefen Nactheilen, die zu vermeiden 
fo erwuͤnſcht wäre, wer könnte mit Kälte am das Blutvergie 
fen und bie ſchrelllchen Unglätsfälle deuken, welche auch vie 
giütligften militärijhen Expeditionen begleiten? Alleingeſchleht 
es wohl je ohne fehr triftige Beweggründe, daf man vom Zu⸗ 
fand des Friedens zw dem Zuftande bes Krieges übergebr? 
Und handelt es ſich endlich für eine Grfellfhaft um etmas Uns 
deres, als um zu willen, ob fie alcht welt größere Jutereſſen 
gefährden würde, wenn fie den Krleg vermeidet, als wenn fie 
kun führt? Franteeih hat demnach zu einem umfihtigen Bes 


tragen in biefer Angelegenheit Gründe, die vom der Urt find, 


daß fie von allen weifen und aufyellärten Männern gefühlt wer» 
den müfen; was die Gründe becrift, welche bie Oppofitiouss 
Bitter in ber angebiihen Mat ber fonftitutionellen Partei 
finden wollten, fo haben fie, wie gefagt, wenig Gemict, 
Slaͤtltch If übrigens das franzöfifhe Bolt, daß es in der Wels⸗ 
heit und Liebe feines Königs, und in den Banden von Bints- 
Yerwandtfaft umd alter Freundſchaft, welche bie trgierenden 
Hänfer 'von -Frantreih und Spanien verbinden, Gründe bes 
Zutrauens und der Sicherheit finden fan, bie weit ſtaͤrker 
And, als die Neben des Yarteigeiftet, und als die Drohnm 
gen des Uebelwolleng !* 


Das Jourmal bes Debats vom folgendem Tage ber 
imerft, daß es diefen Arktitet des Mroniteur als em Faftırar 
ederhdie, ob er gleich mit feluen (des Jonrnat bes Debats) 

⸗ ausge ſprochenen Ueberzeugungen nicht In allem. Punlten 
elaſtimme. Dee Eonftitntionnel erflärt, daß er 
nicht reht verſtehe, ob der Artlkel Friedem oder Krieg dedeute, 
und daß er bie Errathung dieſes Mäthfels feinen Leſern über» 
Infen muͤſſe. Das Jouraai de Paris meynt, das vubll⸗ 


tum habe bie Erläuterungen be& Monlteur unzureihend ges 


funden, da ber Kurs ber Rente ftationale geblieben fep, 


Die Wahlen in den Departements fallen fait überall zım 
Gunſten der Ropallſten aus. Die Ctolle vom ı6 Nov. Abends 
bemertt, daß von 3o bis dahin bekannten Wahlen, 37 ropall⸗ 
ſtiſch, und daß von diefen a7 zwanzig auf Präfidenten der 
Wahlkolleglen gefallen fepen, ein augenfheinliher und unwl⸗ 
derlegbarer Beweis von ber gläflihen Ueberelnſtimmuug Frauk⸗ 
reiche mit feiner Megierung, . 

Am 13 Nov. begann vor ‚ber erften Kammer des Gerichts 
erfter Inſtanz ber Prozeß des Hrn, Froment (von Nismes) 
wider Se. königl. Hoh. deu Grafen vom Artols. Hr. Duplu, 
Ubookat bes Fromens, legte die Forderungen feines Elientem 
bar, Hr. Groment verfihert, vom Prinzen im Jahr 1790 be= 
auftragt worben gu ſeyn, Im mitsägigen Frautreich einen ge» 
wafneten Widerſtand gegen bie. Revolution zu bilden. Laut 
feiner Erzählung ftellte er fid Im der That am die Spize ber 
Royaliten. 8oo derſelben und fein Bruder kamen um, Gel 
Haus wurde geplümbert, und, zus Flucht ins Ausland gend» 
thlgt, büßte er feinen Eifer und feine Ergebenpeit mit aBjähe 
riger Landesverweifung. Kr. Froment verfichert, für feinem 
Verluſt wicht entfhäbige worden zu ſeyu. Jedoh nicht über 
ben Prinzen, fonderw über bie doppelte Reihe von Höflingem 
beklagt er fir, bie, mad dem Ausdruk feines Advokaten, ſich 
beftändig zwiſchen Se. königl. Hoh. and ihm ſtelten. Der Ad⸗ 
vofat trug auf eine Summe von 60,000 fr, ju Guaſten felne® 
Ellenten an. Binnen B Tagen wird Hr. Telppier für Ge. 
königl. Hoh. antworten. FR TOR Zr 

Am ı3 Rov. kam aud Im feierliher Stzung bes konigllchen 
Gerichtshofs der Prozeß des Hrn. Leonhard Gallols, Pitteras 
tord, Berfalfers dee Brofhüre le Parapluie patrimonial vr. 
Das Zuchtpollzelgericht hatte ihn zu eimzähriger Gefängntäftrefe 
und »500 Fr. Geldbuſe verurthellt, weil er durch Herausgabe 
biefer Brofgäre die Perfom des Könige und einen Prinzen des 
königliben Hanfes beleidigt, und die verfalungsmäßige Ge» 
malt des Könige angegriffen haͤtte. Der Gerichtshof befeltigte 
durch fein Urthell den erſten Weihuibigungsgrund, unb fezte 
dle Strafe auf dreimonatiihe Gefangenfhaft und 500 $r. Selbe 
buße herab. 

Das Echo de Sarthe hat Im Paris einem Kosrefpondenten, 
bee Ihm meidet, die HH, v. Labourdonnaye, Clauzel v. Couf⸗ 
feranes, Delalot, Domadien und v. VWanblanc würden in dem 
erſten Eroͤrterungen bet Deputirtenfammer eine wittige Role 
fielen, und Hr. v. Labourdonnape zum VYraͤſidenten ernannt 
werden. " 

+ Barid, ENov. Es deglunen ſchon die Sharmüuͤzel für 
bie geregelte Salaht der Wahlen. Während die Einen mit 
elmanber coquettizem, rütem fi die Andern mit derben Wahre 
heiten auf den Leib. Die Eaziten, welche im Journal de Pin 
sid ſputen, wollen bie politiihen Sriedewsriater Im diefem Au⸗ 
gelegenheiten fpielen. Sle geben fib ein recht vornehmes An» 
ſehn, und mahdem fie eln Duzead Phrafen über Konfiitutioe 
nallsımud und Ropalldmns ansgefprohem, glauben fie die Dinge 
vermittelt zu haben. Wd der Herzog Decazes regierte, ſatz 
er Fraalrelch mie eine Ndminikrationsmafıhine an, und glaubte 


1312 


Dad Ideal der Devolntion ſey elue vollendete Drganifitung ber 
derſchledenen Departemente und Ihrer Buͤreaur. Geitbem er 
Das Binder verlaffen, baben Michel und bie Andern ber Geis 
nen tiefe Studien über dag fogenannte Mepräfentativfpfiem aus 
geſtellt, and fördern jezt auf komiſche Weiſe ihre doftoralen Aus» 
fprücde darüber am beu Tag. Ihre gange Politik ilegt Im einigen 
fachen und ſchnell auswendlg gelernten Seutenzen, und biefe tl⸗ 


ſchen fie den Adepten als hohe Welsheit auf. Sie haben ſich eins 


gebildet, die Natur ber Dinge würde fie, mie fie ſich ausdrüfen, 
wieder an das Ruder emportragen, Ihnen zufolge it nun die 


Epoche eingetreten, wo ble Decazesſche Vernunft wieder ihre 


Mitte behaupten fol. Nur fuchen fie fi jezt nicht mehr mit 
den alten Adminiftratoren, fondern mit den Hauptperfonen dee 
rechten und linfen Gentrums zu verfländigen. Eltles Treiben, 
Denn keiner horcht mehr auf fie, die Belt ber Gevatterſchaften 


iſt vorüber, — Die vornehmen Bonapartiften, welde ans den 


Bellen des Eonftitutionnels bervorläheln, geben fih Mühe 
ein gefahtes Dipfomatifhes Unfehn zu gewinnen. Deshalb 
dreſchen fie ihe altes revolutionaires Stroh wleder durch, um es 
aus feinen Hülfen zu ſtoßen. Aber troz dem, daß fie die Ge⸗ 
tuten fpielen wollen, fo keunt man doc die Unterfeite Ihrer 
eidenfhaften,, und weiß wie wüſt es mit ihrem Libera ⸗ 
Hinnd aufficht. Während fie ben Freunden ber HH. Decazes 
And Ternaur einerfeits, wie in den Parlfer Wahlen, ihre 
Hülfe verſprechen, ſuchen fie andrerfeite‘, troz der linfen Doc» 
srinalres und aiten Minifteriellen,, ihre Yartelfährer durchzu⸗ 
fegen. General Lamarque It es befonders, den fie als Standarte 
im Auge baden. Daf fie Felmen Ihter beträhtilhern abgeben: 
Den Kandidaten aufgeben, verſteht fib. Kran, Keratty fallen 
fie gern falten, und beteben ihn, ſich großmüthlg zum Helle bes 
Baterlandes aufjuopfern, wenn nur Benjamin Eonftant, La: 
fayette und Aehnliche wieder ernannt werben. 
++ Paris, sa Nov, Krieg oder Frieden, das find bie gro» 
hen Bragen, bie fi dicht am bie der Wahlen fliegen. Uns 
fere Yotititer, — fo taufen die revolutionalren Blätter fie — 
sollen Frieden, well fie den Gtbaulen haben, in der Stile 
eine Pairdfammer dur Uuterhandiungen in Spanien empor» 
zubringen, wie das englifhe Kabluet das feinerfeite In Por: 
tugal betreiben will; mnfre Famatiter, — Namen, den bie If» 
beralen Blätter den andern Ropaliſten erthellen, — begeh⸗ 
zen Krieg, well fie befürhten, daß die fpanifhe Revolution, 
wenn fie zu vollfommener Konſiſtenz gelangt, lelcht mit den 
frangöfifhen Mevolntionairen fi verbrübern werde, Es if 
keine Frage, fo lange bie ſpaniſche Revolution frei walten darf, 
fo lange wird fie aud die Sicherhelt und Ruhe in biefigem 
Lande bedrohen; es iſt unmöglih, bie ſpanlſchen Umtriebe 
von den eurcpälfhen abzufondern, 'e# If thorlcht zu glauben, 
daß fie fich ſeibſt verbeffern werde; daß fie 4. B. eine fpanifhe 
Kharte im Gelfte der frangöfifgen in petto habe. Der Sinn 
der Revolutlnalre iſt ein rein bemofrafifger, wie foll ſich bet 
‚mit etwas, wenn and ſchlecht angeflifter Arlitokratie, wie fol 
fi der mit einer anfehnlihen Beifiigteit, nud beſonders mit 
dem Koͤnigthume vertragen? Freillch, um die Sprache des 
Journals des Debats zu teden, If ein Krieg mit den fpanis 
{hen Revolutlonalten umberehenbarz aber der drlede mit 


ihnen ift ebenfalls uuberehenbar, Man laͤßt fie dadurch 
zu voller Mast gelangen, man fräftigt die ftanzöfifge lihes 
tale Partel, und hebt fie auf ein hohes Pledeſtal. Wenn 
fie in Spanien regiert, fo wird fie ſchon Mittel finden, ihre 
Sage in Europa zu beförberm.. Es iſt wenig Zweifel, unfte 
Liberalen find eins mir den ſpaulſchen Revolutlonalten; zus 
fammen ſchuledeten fie Ihre Plane, zufammen agiren fie 
noch jezt. Es find die Liberalen, weiche darauf fpefuitren, die 
Idee ber fonfiitutlonclen Urlfiofraten, welde Sauning In Engs 
land und eluer der ausgezeihnetften Schriftfteller in Franfreich 
repräfentirt, am benngen, Idee, welche dahln abzlelt, dem 
Süden zum Bollwerk gegen ben Norden zu fonfiituiren. Die 
@lemense fehlen, außer in England, zu Ausführung diefer 
Nee, es mangelt am konftiturioneller Atiſtekratie, es gibt 
aur Demolratien, 
Staliem 
Ein Hanbelsihreiben aus Werona vom ı7 Nov. fagtt 
„Die Gefwäfte des Kongrefles ſchreiten mit großer Schuellig⸗ 
felt vorwärts, bie Mägte feinen über alle Gegenſtaͤnde efs 
ulg, und man verfigert, daß ber Kongreß den 10 Dec. been» 
digt ſeyn, uud ale Souveralus nah Ihren Staaten zuräffeh» 
ren werden, Es liche fich hieraus fließen, daß ber Frieden 
nirgend geftört werben wird.“ Go . 
\ Deutfälandb, k 
°» Hamburg, ı6 Nov. Ju unferer am Donnerftag den 
14 d. M. gehaltenen VBürgerfhaftsverfammiung iſt die vom 
Seite bes Senats vorgefhlagene Verlängerung dee provfforts 
fden Zolgefeges dur eine nur ſehr geringe Stimmentehre 
beit verworfen worden. Da das Proviforlum nılt Ende Des 
cembersd aufer Kraft tritt, fo muͤſſen bis dahin neue Vor⸗ 
f&läge der VBürgerfhaft gemacht werden. Das Zollgefez, wie 
es jegt befteht, fol dem Waarenhandel fehr drütend ſeyn; es 
iſt daher leicht zu erabten, daß bie Kaufmannisaft gegen 
bie Beibehaltung ſtimmt; hingegen dafür; der Theil bed Se⸗ 
nate, dem die Gelehrten bildın, bie Beamten und das Yublls 
fan, das keinen bireften Authell am Waarenhanbel nimmt, 
Indem jede Verminderung ber Zolleinnahme nothwenbig dark 
bie @inführung einer andern Abgabe erfezt werden muß, bie 
Jeden ohne Unterfhich bed Handels und Gewerbes treffen 


würde. 
Türtek 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom 17 Nov. fazt: „Ein Bew 
riht aus Gorfu vom a4 Dir. gibt ale Undzug eined audern 
aus Prevefa vom 21 deffeiben Monats einige neuere Data übet 
die Erpedition der tärtiiben Feldberren, Omer Yalda und 
Mebmed Vaſcha, gegen Mifolunght mad den Goifvonkepanto, 
Nah diefen Berlöten hand Menmed vaſcha in Brazori, und 
war im Beltz bes größten Thells von Afarnanien. Dmet Pas 
ſcha rüfte über Arta in der nemilchen Richtung vor. Mebrere 
Infargentencheis in Afarmanlen hatten fi der Pforte unters 
worfen; vom.ben Salloten war, feir det Auswandrrungmad 
Sepbalonien, nicht mehr die Rede. GSleichwol bielt mau in 
Eorfu für zweifelhaft, ob bie Kürken, wenn fie au von bie 
fer Selte große Fortfaritte machen folten, obue Mitwirkn 
einer ftarfen Operation vom Iſthmus von Korlath ans, die 
obernng von Morea in dem. bevorftebenden Winter würben volls 
bringen können. Die Ver graifirte noch in Arta und Janin, 
hatte aber neuerlih nadaelaffen.* 

; Serammweriiher Mebatıar, @. 3. Samen, 


I* 


Allgemeine 


zeitung. 


, Die allerhöhften Privilegien 


Montag 


Nro. 329, 


.235 Nov. 19224 





Gertaget, — Gpanlen — Grepirliandee. — Die Frantzelg, (Briefe) — Deutſchlaud. — Deftrelg. — Türke, (Briefe aus 


Trieſt.) — Wellage Rro. 196, Muafündigungen, 





vortagal. 

Das eifahoner Diario do Governo vom 30 Dit, ent» 
hätt Folgende: „Wir können verfibern, daß ber franzoͤſiſche 
©rihäftdiriger aus Auftrag feines Hofes unferer Regierung 
erbfnet hat: „Fraufreih hege nicht gegen Spanien, nad mod 
weniger gegen Portugal feindſellge Abſtchten, unb der Trup⸗ 
Sentorton an den Potenden habe keluen andern Zwek, ald Die 
Berbreitung ber Unruhen aus Spanien nad Fraufreich zu bins 
bern.“ . Eben fo haben wir bad Werguägen anzuzeigen „ baf 
sunfer Gefdäfisträger zu London von Hrn. Ganning im Nas 
men feiner Mro'erung benachtichtigt worden iſt, das Serücht 
von elaem Einfale fu Portugal ſey gänzlich unbegründet, und 
Zuglaud werbe in feinem Zalle feinen alten Freund uud ** 
desgenofen beriaffen,“ 

+. Während unfer Kprrefpoubent von Liſſabon uuterm a6 DM, 
Sie Unfunft mebrerer Schiffe von Para und Maragnau (Br 
fitten) meibet, weiche jämtiich die Macdriwt überbringen, 
in genanaten Provinzen Nahe uud Antängfiiplelt an Portugäl 
herrſche, daß felbft In ber Provinz Eau: Paolo die Mehrdelt 
für die Union mir Portugal ſey, und Depatirte nach Mio: Jar 
neiro geſoltt hade, am’ zegen Die neue Ordnung der Dinge 
su proteftiren, erzählen bie Times: „Der Pringe Negent, 
Die Behörden und Die Einwohner von Rlo hätten bie Unabhäns 
gigkelt der brafilifden Natlon prokiamtirtz ber Prinz Megent 
Babe während feines Aufenthaltes Ju San Paplo gefhworen, 
bie Unabhängigkeit Brafillens bis auf das Aeußerſte zu ver 
theidigem , und hierauf eine Kokarbe mit der Zaſchrift: „Uns 
sbhängigfeit oder den Tod“ an den Arm geheſtet; mit biefer 
Rotarde Habe er feinen Eingug In Mio gehalten, wo die Be⸗ 
amten und Truppem bie portugiefiide Kotarde weggeworfen, 
und das Publikum im Theater einen Theil des Profceniums, 
das Umerifa zu ben Füßen Curopa's fulcend vorgeftelt, ein⸗ 
aerifien Hätte; man erwarte ein Defrer, welches allen Per: 
fonen, die mit der neuen Orbnung ber Dinge nicht zufrieden 
wären, eine Friſt fege, um nad Liſſabon zurüfzulchren; die 
Sebnung des Pringen Rrgenten dürfte am 1a Dit. als feinem 
Geburtstage vor ſich gegangen ſeyn c. In Ein Paolo fol 
man hauptlaͤchlich deswegen gegen die Cortes von Liſſabon auf⸗ 
detracht ſeyn, well fie die Propinziairegierung jener Provinz 
in Unklapritand verfezten.“ Jadeſſen tft bei diefen Nachrich⸗ 
ten wicht zu überfeben, daß die engllſchen Journale ſehr für 
die Unabhängigteit Brafillens find, und ihre Regletung fhon 
wicderhoit auf bie Wortgeile aufmerkfam gemacht haben, wel 
we dem enallſchen Handel zufliehen würden, wenn biefelle 
Breftiens Unabhängigkeit anerkeunte. Dow den brafilifgem Ub: 


georbneten in Portugal weiß mau jezt, daß 35 die portugleſiſche 
Konfttintion unterzeichneten, und aue 7 Ihre — vera 
welgerten. 

Syanıem 


Franzoͤfiſche Blätter enthalten aus Catalonien folgende 
Machrichten: „Bourg Madame (an ben Diipyrenden),g Row 
Balaguer ift In Mina's Hände gefallen; bie Nopaliften zo⸗ 
gen bei dem einen Thore aus, während bie Konititutlonellen 
bei bem anbern elnzgogen. Es heißt, der Gouverneur babe 
feine Schuiblzkeit nicht gethan, und ſey felbft zum, Feinde 
übergegangen. Der Berluf von Walaguer iſt übrigens nicht 
von Bedeutung; ber Play bat keine Feftungsmerte, fonbers 
nur Mauern; bios felne Lage machte. ihm wichtig. Im Folge 
diefes Vorfalls Hat fih die Regentſchaft von Urgel nah nie 
cerda begeben * (Der Eomftitutionnel meynt, bis Ereiguiß 
fey gerade keln Beweis von ber Staͤrle ber kontrerevolutlo⸗ 
mairen Partei in Spanien, und von ber. Shwähe der Kous 
ffitutloneden; wenn Urgel, bis Gibraltar ber Kontrerevolus 
tion, verloren gebe, werde man auch Ingen, es fey ein uns 
befefligter Plaz gewefen, beffen Mauern in Schutt fielen.) 

„Uus Navarra wiſſea wir, ſarelbt man aus Baponne 
unterm so Nov,, nichts, als baf Roo Ropaliften iu den Gebirge 
von Moncal fih gefammelt, und General Espinofa eine Kos 
lonne von 1500 Mann gegen fie gefendet hat. Gleich nach 
dem Treffen bei los Arcos wollten 400 Jufargenten, vom Haupte 
torps abgefbuitten, über ben Ebro flähten; allen da das 
Städten Naro Ihnen den @ingang verweigerte, und Krups 
yen aus Wittorfa heranrüften, warfen ſte fih in bie Gebirge 
von Mana, wo fie bei Sallnas zu Zabala's Bande ftleßen, 
aber auch bald darauf, wie verlautet, bei Mondragon eine 
Niederlage erlitten, — Zu Bapoune felbit if ein Obrift dee 
Glanbeusarmee von Urgel angekömmen; er fol fhledte Nach⸗ 
richten von daher uͤberbracht, und mnter iinderm berichtet has 
ben, daß man daran benfe, Urgel zuräumen, Bwifhen Dboas 
nel, Quefada- und den frangdfifhen Geueralen haben daͤufige 
Unterrebuugen flatt. Hier if bas Ate Linien» Infanterieregis 
ment eingerüft; zu Mont be Marfan waren für ben 8 zwei 
Melterregimenter angefagt; a00 Dferde davon werben bier ers 
wartet. General Bertbier be. Eavignp, ber eine Brigade ber 
Dbfervationsarmee kommanbirt, ft in unfern Mauern.“ 

General Velasco erſteß gu Barceilona folgenden Tags⸗ 
befehl: „Soldaten! Die Reglerung bat mid zum Kommans 
bauten diefes Diftritts ernannt, und ich zögerfe feinen Augen» 
blit dleſen ehrenvollen Ruf anzunehmen, ber mir Gelegenheit 
vorfhaft, Cuern VBürgerfina und Heldenmpth lennen zu lege 


wen, Wie befinden uns fm Mitte von Elenden, melde bie 
Wohlthaten der Konftitution verfennen, bie wir zu vertheibis 
gen beſchworen; zeigen wir ihnen, was Patrlotismus und Ger 
rechtigieit vermögen. Waffengefährten! Id verlaffe mid anf 
euh! Das Baterland hat feine Mugen auf uns gerichtet. Sein 
Dant if euer jhönfter Lohn. Macht euch deſſen würdig. Als 
iberale und als Tapfere laft und den Verirrien von bem Mein» 
eidigen unterfselden; bieten wir ben Erftern Frieden und Ber: 
föhnung, verfolgen wir dem Leztern bis zu feiner gaͤnzllchen 
Bernichtung! (Unterz.) Manuel de Belasco.“ 
@rofbritanntiem 

(uns emglifhen Beitungen vom ı4 Nov.) Konſol. 3Yroz. 
Ba7/. — Die lejten Depeſchen, melde unfere Reglerung aus 
WBerons erbleit, find vom 5 Nov. Damals hatten die Berathuns 
gen ihren Fortgang ; aber es war noch Nidts definitiv eutſchle den. 
(Sourier.)— Mittags um ı Uhr. Durch Eilboten hat man 
In der City aus Paris wichtige Nachrichten erhalten. Es war 
Dafelbit im Folge von Depeihen aus Verona eine Kabinet sver⸗ 
fammlung gehalten worden, deren Beichläffe, wie es am Dien⸗ 
ſtag Abend verlautete, für die Erhaltung des Friedens guͤuſtig auss 
gefallen ſeyn ſolen. Wirklich ſcheint der verbefferte Staud ber 
franzgöfiichen Fonds biefe Gerüchte zum beftätigen. Unfre fonfol; 
8919). *1 bieranf ſogleich um ein halb Prozent, uud errelch⸗ 
ten beinahe ihre frühere Höhe, Auch bie fpantihen Dbiigatios 
men hoben ſich von 60 anf 62. (Eonurier.) — Man fast Hr, 
Bowring folle von Boulogne nach Paris gebracht, und bort vor 
Bericht genellt werben. (Times.) — Es beißt bie Stelle eis 
nes Unterftaatsfefretärs im Minifterium ber auswärtigen Aus 
gelegenbeiten ſey dem Hrn. M. F. Lamb angeboten, aber von 
kom ausgefhlagen worbeh, (Travelier.) 

Die Times enthalten ein Schreiben aus Yaris vom 
1 Roy, , worin es, nad Auzelge ber Fortbaner ber Krifis auf 
der Börfe, unter Auderm beißt: „Mam hätte geglaubt, bas 
Einenpminifterium würbe in diefem wichtigen Augenbilf bem 
Vablitum einige Auffalüße geben, oder bie vorzäglichften Ka⸗ 
pltaliſten und Bantiers zufammenzufen, um bie Lage ber Dinge 
ki Erwägung zu ziehn, wie es 1818, als es fi bios darum 
handelte, die Bantiers wegen ber vom Grantreich geforderten 
Kontributionen zu berußlgen, und noch während des Feldzuges 
mad Neapel, unter Roy's Minifterlum, ber Kal war. Ge: 
wiß würbe auch Hr. v. Villele, ber eine große praltiſche Keunt⸗ 
sig der Seſchaͤſfte befist, diefen Belſpielen gefolgt feyn, wenn 
er einen guten Erſolg fi davon hätte verſprechen können. — 
Man wid wiffen, Hr. v. Ebateaubriand ſey von elnem großen 
Monarchen mit ziemiiher Kälte empfangen worden. Man bes 
ſculdigt iyn, die Revolutionairs und Liberalen zu begänftigen, 
und mepnt, daß er im der gegenwärtigen Krifis deu Pojten 
eines Unterhändlers nicht befielben folle. Hr. v. Ehatean> 
briand, fagt man, fep darüber fo betroffen geweien, daß er 
feine Abberufung verlangt babe. Man wird die Sache wohl 
autlich beiiegen; follte bie Anekdote aber wahr feyu, fo gäbe 
fie die Politik zu erfennen, welde in den Jahren 1816 — ıB), 
und fpäter noch, fi das Unſehen gab, bie frangöfiihen Libe⸗ 
galen zu befchügen. — Hr. v. Duvrard, beißt es, ſchleße ber 
Negentſchaft von Urgel nur 25 Prog, des Nomlmalbetrages der 
Wpleiye; das helit: er gebe ine ein Viertel der Summe, 
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welche bie MegentfHaft verſpteche ihm zurüfzuzahlen, ſobald 
Me Juquifition und ‚die abſolute Regierung giätlig in Spas 
alen wieder hergeſtellt ſeyn wirden,* 

Ktrantrei 4 

Se. Mai. ber König empfing am 17 Nov. bie Gtäfwänfche 
feiner Famiiie und bes Hofes zu feinem Geburtstage. Der 
Heine Herzog vom Bordeaur erſchlen in der Natlonaltracht von 
Bearn, u 

Dir Monitenr zeigt bie Ankunft eines Kourlers an, wels 
“er Berona am 12 Now. verlieh; „Die Ruͤtkeht des Biromte 
v. Montmorencp, fährt er fort, wird nun für Ende Rovems 
bers angetündigt. Es läßt fi daraus ſchlleßen, daß bie gros 
Ben Fragen, welche vermutblih den Kongren befädfilgen, ned 
niht eutſchleden find, aber es bald ſeyn werben.“ 

Die Nachrichten vom den Wahlen aus deu Departements 
melden fortwährend Siege ber ropaliitifben Kandidaten. Doch 
iM zu Breft Hr. Keratry wieder gewählt worden, und gu Sables 
urb Fontenap (MWendee) follen die HH. Manuel und Corcelles 
bie meiften Stimmen erhalten haben. Hingegen it man Wils 
leus, Hrn. v. Lafapetted Wahl zu Means, wegen eines Maus 
gels in der Form, anzufehten, 

In den lezten Aſſiſen von Reims hatten bie Geſchwornen 
einen zlemillch unge woͤhnllaen Prozch gu ſchiichten. Ein junger 
Menſch war eined Mordverfans an feiner Geliebten angeklagt; 
er verfuchte auch ſich ſelbſt zu tödten. Won ihren glemfih ſawe⸗ 
ren Wunden geheilt, erfhienen bie beibem Liebenden vor Ges 
riht. Das Mädchen behauptete, ihr Gelichter fen unſchuldig; 
fie fepen übereingelommen, auf biefe Welle zu fierben. Hr. 
Ehatr d'Eſt⸗ Unges, junger Advrokat vom Paris, vertheidigte 
fe mit ausgezeichnetem Talent, and bie Geſchwornen fprachem 
fie frei. Die beiden jungen Leute warfen fih in bie Arme Ihe 
res Vertheidlgers, ber Ihnen aber die warnendben Worte fagte: 
„Vorzüglich lefen Sie feine Romane mehr.“ 

Ein Journal will wien, ber in Dresben befindliche Fürſt 
Gantacuzeno babe die Erlauhnif erbeten, nah Verona zu foms 
men, um ben Zuftand ber Angelegenheiten feines Waterlandes 
darzulegen. 

Ein anderes Jounrnal meldet aus Werona vom 6 Nov.: 
Man glaube, daß bie Berathuugen des Kongreſſes über bie 
Angelegenheiten bes DOrtents ausgefezt worden ſeyen bis zur 
Ankunft bes Grafen Luͤzow, gewefenen oͤſtrelchlſchen Jutermums 
clus in Konftantinopel, welcher mit. dem Lord Stransford, 
brittiſchem Minifter bei der ortomanuifhen Regierung, dem 
Konferenzen, bie befonders über bie Saben ber Türkei und 
Grieche alauds gehalten werben, beimohnen fole. . 

Die In Berbaft genommenen Obriften Fabvler und Dempel 
find dem Zucht» Polizeigericht übergeben, als beſchuldigt, daß 
fie den in der Rocheller Verſchwoͤrungs ſache verurtheilten Pers 
fouen zum Entwelden haben behülftich ſeyn wollen. 

Das Journal von Nantes meldet, am 5 Non. ,:mah 6 Uber 
Abende, fe» vor dem Zimmer des Hrn: Bernard, königlichen 
Profuratore, ein Doich gefunden worden. 

€in Jourual fagt; „Während ber 8 erſten Monate biefes 
Jabra lagen in einem einzigen Hofpital von Paris, 60 Kinder 
au den Blattern Fran; 7 berfeiben ftarben, 5 verloren das 
Geſicht, mehrere andere ela Auge, und mod mehrere wurben 
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Pirertic entftet. Diefe traurige Thatſache veranlaßt ernfitidhe 
Betrachtungen. Die Plage‘ der Kinberblattern war befuahe 
derſchwunden. Wie kommt es, daß fie wieder fo viele Klader 
trift, nachdem eine ı5jährige Erfahrung die Wirkfamkelt ber 
Kubpedenimpfung offenbar erwiefen hat? Diefe neue beflägen#» 
werthe Erftelnung, deren Utſache ſchwer zu ergründen iſt, 
dat die Aufmerkſamkelt ber Verwaltung erregt.* 

++ Yarls, 16 Nov. Unſere Liberalen verftehen dem Partel> 
Kampf. Davongeben fie ein Belfpiel bei ihren jährlichen Deimd- 


hungen um die Wahlen. Sie zeigen ſich alsbald völlig gegitebert . 


und örganifirt." Ihre Kandidaten werben mir Schmauſen umd 
Berſprecungen, man bewundert die Welsheit des gemeinen 
Mannes, und zeigt ihm daß er für dem ſtimmen mäffe, ber 
findet daß alles Gente In der Art fteft, wie man fih Seld zu 
verfchaffen wiſſe, iudeß Aberglauben nnd Berfinfterung bei al» 
len denen haufen, die auf geiftige Motive fi fiägen, Mile 
folte der große Haufe nicht denen zujauchzen, bie ihm einem fo 
wohlfellen Hodhmuth eimblafen, und Werachtung alles deſſen, 
was man nicht mit feinem Malfonulren alsbald begreift, Aufs 
!drung nennen, — Die topaltften doffen in der Sarthe zum 
wenigften die HH. Eonftant uud Lafavette zu verdrängen, wer⸗ 
Den aber doch einen barten Staud gegen ihre Gegner haben. 
Des Ältere Drenzedihe Minlſterium, wie es ſich bewährt bat, 
ließ deu Antorktiten eine große Gemart in Betref der Wermös 
gensftenern, die von den Wählern erfordert wurden, und die 
man nicht alle himtänglich faarf befematete. Das Richelleuſche 
Mintterlum begann ſchon dieſem Unfug gu feuern, and nun 
bält man mit großer Streuge darauf, daß nur aͤchte Waͤhlet 
in den Wahlen ſtimmen dürfen. Daher das Geſchret der 2is 
keralen über den Abzug fo manchet Altern Wähler, deren Im⸗ 
pofitionenimun nit mehr ausreichen, um in den Kollegien fi 
einfinden zu dürfen, — Die Eiberalen erwarten ſehullchſt und 
betreiben mit oroßem Eifer ble Ernennung des Generals Las 
margue, ein.$ der bebeutenditen Generale des Bonapartefhen 
He eres, und Freundes des Generals Gerard, Sie werden bald 
eine Generalebant bilden, die mit dem ihr eigenem Stolze ſich 
wunderlih ausuchmen wird unter allen Advokaten und Ban— 
Pers, mit denem fi bie Einfe anfüllt, Im Meh erwarten fie 
Die neue Ernennung bed Generals Semele“. Der bortige königs 
liche Gerichtshof, fagt man, ber in feinem Ehoofe liberale 
mMitglteder zählt, ftreltet gegen den Einfluß bes Hrn. v. Wen: 
dei, der ſich ſelbſt, feinen Fteund den Grafen Deferre, und 
deſſen Unbäuger turäfegen möchte, indeſſen der obere Präfis 
deut des. Generals Semele* Eruenunng betrelbt. — Die Roya ⸗ 
Iften ruͤſten fi im größerer Stille zu den Wahlen, und mit 
weniger Prüm, find aber troz deſſen eben fo gut geordnet ale 
ihre Gegnet. Lejtere verfpreben fib Unelnigkelten unter den 
rovaliſtiſchen Kantidaten in den Wablfollegien zu befördern, 
und dazu die neulich vom Eonftitutionnel erfonnene Einthels 
Iäng der Rovallſten in Politiker und Fanatifer treflich zu 
benngen, Dam hat ater im Voraus, in diefer Hinficht, durch 
Verabredungen und Einverftändnife dem liberalen Unigaͤngen 
und Erwartungen vorgebaut, 
*Yaris, 19 Nov. Man verfibert, daß alle Nachrichten 
aus Verona friedith lauten, und daß man dort vom Teimem 
Krlege gejen Spanien fprihts DIS It wenigftens die Haft 


von unterrichteten Yerfonem aller Partelen. Diefed Berhaͤtt⸗ 
alß, fagt man, könnte nur darch eine unerwartete Wendung 
der Dinge in Spanien wieder verändert werden. Es fraͤgt fi 
alfo, auf welde Welfe wirb Frautreich zu Werke gehn? Wer⸗ 
den bie Freunde des Friedens die Oberhand behalten? Dber 
werben bie Vertheldiger der Invafion teinmphiren?- Bor act 
Tagen glaubte man allgemein das Leztere, heute glaubt man 
das Erfiere. Allein fo lange Teine Gemwißhelt Aber das Eine 
oder das Unbere vorhanden iſt, wird jebes Gerücht, wenn fi 
auch fpäter deffen Ungrund bewäßrt, großen Einfluß auf unfre 


" Fonds Haben. Es wäre alfo fehr zu wünihen, daß man biefe 


Gewißheit einmal erhlelte. Geit einigen Tagen find die Mens 
ten ftationdr (der Llebllugsausdruk des Tags) gebileben, 
und aller Wahrſchelnlichkelt nah tritt auch Feine neue Weräns 
berumg von Webentung ein, bis die hetrſchende Ungewiähelt 
verſchwiadet. Die Affernrangprimen find in-unsern Häfen fehe 
In bie Höhe gegangen, nicht wegen ber Beſorguiß eines Kriege 
mit England (mie man Unfangs behauptete), als wozu gar 
kein Grund vorhanden iſt, fomberm weil man übergeugt Ift, daß 
beim Ausdruch eines Kriegs mit Spanien aus dem dortigen 
Häfen und aus dem noch den Spaniern verbliebenen Befisuns 
gen in Weitindien eine Menge Kaper auslaufen und auf die 
frau zoͤſiſchen Hanbdelsiaiffe Jagd machen würden,’ ohne der wies 
len nordamerifanlifhen Freibenter zu gedeufen, die unter ſpa⸗ 
ntfcher Flagge glelchfalls unfre Schiffahrt beeinträntigen wür⸗ 
ben. nf jeden Fall wuͤrde unfer Seehandel, der kaum wieder 
einigermaaßen aufgelebt tit, ſehr dur einen Krieg mit Spanlen 
leiden, hingegen elme andre Macht deffen Vernichtung vieleicht 
nicht ungern ſehn. Alles diefes, verbunden mit andern Mäte 
fichten, läßt noch hoffen, daß es zu keinem Ertreme Fommt. 
Aleln in diefem Falle wäre zu wuͤnſchen, daß man ed nicht hef 
einer auf Schrauben gefegten Erflärung bewenden ließe, ſon⸗ 
bern duc der fpanifhen Regierung jeden Vorwand zu Beſchwer⸗ 
dem entzöge, ‚befonders die Iufurreftionscefs, die fih In un⸗ 
fern Gränznädten In ber Nähe der Pprenden aufhalten, vom 
dort entfernte, und nicht geſtattete, daß Adthellungen von nus 
zufriedenen Spantern von unferm Gebiet aus Spanien befried 
gen, mit Einem Wort, daß Fraufreic eine genaue Neutrall⸗ 
sät deobachte. Mebrigens find die zulegt eingetroffenen Mach⸗ 
richten für die fpanifhen Infurgenten nichts weniger als gün⸗ 
fig. Mina fezt feine offenfiven Operationen fort.  Naddem 
er Caſtelfollt eingenommen und bie Glaubens armee gefihlas 
den, I er jezt auch Meiſter von Balaguer geworden, und fol 
Han im Begrif ſteha, den bisherigen Sig der Megenticaft, 
Sen d'Urgel, anzugreifen, weshalb fi diefe nah Pupterda 
jurüfgegogen bat, 

®Bayonue, ı2 Nov. Nie war der Weihfel der Kabl⸗ 
netd » und Haudlungskourlere durh unfere Stadt fo lebhaft 
mie geftern und beute, daher ſich auf die Geräte von einem 
bewafieten. Einfchreiten ber Mächte in Spantens Ungelegens 
beiten ſtaͤrter als je ernewern.: Einige geben vor, Engfuub 
wolle Portugal proviforifb auf 5 Jahre deſezen. So eben er⸗ 
faͤhrt maun, daß fünf fpaniihe Megimenter ,Drideipe (Meiter), 
Burgos und Konftitutton (Linteninfahterie), Arragon (leibte 
Sufanterie) und Betauzos (Willzen), im Unzuge gegen unfere 
Graͤnzen find. — General Karl Odommel dat endlich den Bes 
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fehl der Slaubensarmee In Navarra übernommen; er geht 
heute mit Abreu nah Gt. Jean Pled be Port, und von da 
mac Dioncal ab, wo bie Trümmer von Queſadas Heere, aus 
geblich 1500 Fußgänger und 100 Weiter far, ſich geſammelt 
haben... Er foll mit einigen 100,000 fr, verfehen ſeyn. Mor 
feiner Abrelſe machte ihm General St. Hlialre einen Beſſuch. 
Die ganze Junta von Baponne iſt in Bewegung, und Egula 
befonders thaͤtig. Wie es beißt, wird Beneral Berthler 
de Savigup fein Hauptquartier unverzäglih nad St. Jeau 
Died de Lug verlegen, — Aus Toulouſe meldet man, daß Gtaf 


@ispert, einer ber Minifter ber Megentfhaft, mit elner auſehue 


lien Geldinmme nah Urgel abgereist ſey. 
Deutihland 

Deffentlite Nachtlchten ans Frankfurt vom so Mov. bes 
merken, man wife daſelbſt mod Immer nichts auf amtlihem 
Wege von einer Verduderung in ber Präfiden, des Bandet-⸗ 
tags; .bie.Abrigen fu den Zeitungen erwähnten Veränderungen 
im Perfonal der. deutfhen Bundesverfammlung würden in den 
dipiomatifhen Eirkeln als unmwahrfheintlige Erfindungen bes 
ttachtet. 

Oeftreil«. 

"Bien, 20 Now. Die Gerüchte über bie ſpanlſchen Auge⸗ 
Legenheiten und über bie Beſchluͤſſe des Kongreiles buraftengen 
fi, Was Indbefen aud erfolgen mag, fo-wird es ohne Zwei» 
fel-bur ben erwarteten Erfolg gefrdnt werben, die Weisheit 
der Kabinerte bürgt dafür. Unfre Aurfe ſprechen dieſes Wer 
trauen am befien aud, ba bie aus Paris, Amſterdam und 
Krantfurt gelommenen nugünfiigen Kursberichte bis heute faſt 
gar keinen Eindruf auf fie madten. 

Wien, ao Nov. Metalllques 6613463 Wanlaltien 929, 

Tartei. 

CTrleſt, 24 Nom Glaubwardige Briefe aus Eorfu vom 
s5 Dft., und aus Dragomellle vom Ende beffelben Monats, 
erzählen Folgendes: „Nach der Uebergabe von Sull, über welde 
Begebenhelt man fehr wlderſprechende Urthelle hört, wurbe 
befblofen, ben Kapitaln Warnaklotes mit dem Kapitain 36: 
Eos auf dad Gebirg Kombori zu fenden, wo fih auch Omer 
Brlone eingefunden hatte, um malt demfelben zu ſprechen. 
Diefe Kunde vernrfahte bald eine andere ganz verſchledene, 
wemlih: daß Warnallotes Neigung gezeigt babe, ſich ben Tuͤr⸗ 
den gu unterwerfen, Allein die weueften Nachrichten erklären 
. die Sache ganz anders: Warnaflotes begab fih zwar wirklich 
anter jenem Vorwande zu Omer Brione, und unterredete ſich 
viit ihm; aber er. hatte eigentlich von bem ‚übrigen Mnführern 
hen geheimen. Auftrag, die Stärke und dem Zuſtand des Felu⸗ 
des zu beobachten, und zugleich zu bemerken, was Dmer Wrione 
für ‚eine Sprade führe, Nachdem er den Zwei feiner Sendung 
erreicht hatte, fehrte er zu-feluen Waffenbrübern zurüf, Die 
Stärke der unfeigen in Alarnanten Ift 5000 Mann ; diefe find 
biniänglide, um, von ber Beſchaffenhelt des Terralus begüns 
ſtigt, jeden Verſuch des Felndes, vorwärts zu dringen, abzur 
klagen, Dmer Briome Hatte zwar früher gegen 12,000 Maun, 
allein die in Epirus eingetretene Zwlſtigleiten unter. den, Als 
banefern-bewogen Wiele vom diefen, den Paſcha zu verlaffen, 
und nad Haufe gu gehn. Die Urſache ber Zwiſtigkelten rahrt 
baber, daß elae Partel unter ben Albaneſern den Omet als 


Vaſcha von Janina amdrkennen will, während eine andere Var⸗ 
tei auf biefen Poften ben Sohn des Paſcha von Berat, Ibra⸗ 
bim, erhoben zu fehn wuͤnſcht. Wenn ber Zwift nicht (ame 
beigelegt wird, fo können” manche Vorthelle für bie Griechen 
barans entfpringen. Ju dem Heere von Mlarnanien befinden 
fi Mauroforbatos, Bozaris und Geueral Normann, — Ueber 
beu Stand der Dinge im öftiigen Grlecheuland gehen forte 
während die günftigften Nachtlaten ein; es wird dort in dem- 
Gegenden von Beitunl offenfiv gegen die Barbaren geltlegt. 


Nauplia und Koriot, find noch In surkifher Stwalt, aber ſeht 


bedrängt ‚uud in übelm Zuſtande. Zu Korluth fichen gegen 
5000 Zürfen, bie einzigen Ueberbieibfei bes 25,000 Draun ſtar⸗ 
fen Heeres, welches den Einfall in den Peloponnes erzwang. 
Im umtern Theile ber Feſtung von Nauplla weht die beileuf» 
(he Frelheitsfahne, in ber obern Veſte (Palamidi) find gegen 
booo Türken, beiderlei Geſchlechtes, elugeſchloſſen, woron nur 
500 Waffentragende, Nachdem der legte Verſuch der großen 
tügklichem Flotte, unter Leltung des neuen Stoßadmiltals, dies 
fer Feſtung Hütfe zu bringen, mißlungen tft, bei welder Ges 
legenhtit die Sriechen durch. die Chat bewiefen, daß fie mit 
ihren Leinen ſchwachen Kauffabrtelfhlffen, ſelbſt auf offener 
See der gefamten vereinigten ottomannifchen, ägpptifen unb 
afritanifnen Seemacht einen tapſern und ſiegrelchen Widers 
fand leiten können, boft man nun, baf der Mangel an Les 
bensmitteln doc embiich dieſe Feſtung zur Uebergabe zwingen 
wird. Freillch muß man mit Bedauern erfahren, daß in 
Smorma Kanffartelfwiffe, welche die Flagge einer ber erfierm 
Kontinentaimähte führen, von ben Türken mit Lebensmitteln 
und Arlegebrebürfniffen beladen werden, um fie unter Webes 
fang von Kriegsiaiffen jeuer Macht In den Hafen von Nauplia 
zu bringen; doch Tan man biefen lejten Umſtand nidt für 
gewiß verbürgen. Selt einiger Zelt bemerkt man von Seite der 
engiifben Regierung ein verindertes, dem frühern eutgegen⸗ 
grfegtes Benenmen gegen die Griechen, weihen fogar indirekte 
Unterftügung von bieier Geite zugegangen feya fol, Die Bties 
ber bes geietifhen Senats wollten vor. der Hand ihren Eis in 
Tripollza nehmen, wo bereits mehrere berfelben eingitroffen 
waren. i 
* Trieft, ı6 Nov. 
13 d. haben die nad Moveredo gemwiefenen griehifsen Depus 
tirtem Feine Hofuung, den gewänfhten Zwet ihrer Sendung 
zu erreiben. Wie man verfibert haben fämtiibe ariftlihe 
Mächte bereits erfiärt, dap man mit ihnen gar nicht in Unters 
bandiungen treten könne, Es heißt ferner, Dritreib, Mußs 
Laud uud felbjt Ergland fenen bierüber volfommen ein'g, und 
den Deputitten fep diefer Eutſchluß mit dem wohlmennuenden 
Mathe, fib ihrer rehtmäßigen «tärfifben) Regierung wirber 
gu unterwerfen, mitgetbeilt worden. — Nach eben biefen Bries 
fen fcheimt der Kongreß, wo nicht ber Somveralne, doch ber 
Minifter, noch ziemlich lange dauern zu follen, bie Wohnuns 
gen And bis zum Monat Märg genommen, aud eine Opern» 
nefellfaft auf drei Monate engagirt. Wie es beißt will man 
die Reſultate der @rciguiffe in Spanten abwarten. — Ton 
Tichesme bei Smprna fit ein Schlffex in 15 Tagen eingetroffen, 
mund erpäbit daß die tuͤrliſche Ziotte Eanea zu Hälfe ellen wolen, 
aber zu fodt gefommen fep. Sie ſey bierauf in Suda einges 
laufen und dort nod am 25 Dt. von ben Griechen beobachtet 
eweien. Cine andere Schifferuanriht and Tenedos bebaupe 
et, die Mufelmänner in Konftantinopel müßten fih wieder 
bewäfnen, nah einem am a9 Dft. erneuerten Ferman, 
Beraniwartiiee Rrbarıur, ©, %, Bingmem. 


Nah Briefen aus Verona vom 


Nro. 196. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nm. 





Kitterarifhe Anzeigen. 
Stuttgart und Tübingen, Inder. G. Cotta'ſchen 
Buchhandlung ift erſchienen: 
Morgenblatt für gebildete Stände, 16r Jahrgang, 1822. 
Oktober. 


Neue ſchoͤngelſtige Schriften. 

Von W. A. Lindau, dem allgemein anerkannt vorzuͤglichſten 
Ueberſezer von W. Scotts Werten, iſt fo eben bei ung erſchle⸗ 
nen und fn allen Burbandlungen, in Stuttgart bei Franth, 
2öflund, Metzler, Sattler, zu haben: 
Das Herz von Midskothien. Ein romantisches 

Gemälde von W. Scott, aus dem Englischen überjezt, 

von W. A. Lindau. Ir umb Qter Theil, Belinp. 2 Tpir. 





Erzählungen von Wafhington Trmwing, aus 


aus.dem Englifchen Überfezt von W. U. Lindau, Belin- 

papier 21 gr. 

Dresden, im September 1822. j 
. Urnoldifhe Buhhandiung. 


Beipnadhtsfähriften, 
welche im Verlage von 3. G. Heubaer in Wien erſchtenen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben fInd: s 
Kleines Sitteubüchlein 
für bie zarte Jugend 
beiderlei Geſchlechts. 
Nebſt einem Anhauge von Denke⸗ und Sittenfpräden. 
Bon 
s * Jakob Glazz. 
eite verbeſſerte und vermehrte & mit en, 8, 
* gebunden a Thlt. —* N PN — tr. Fu . 
Diefed mit vier ſabnen Kupfern, und im Uebrigen ſehr 

nett ausgeftattete Bähelben, eigentlich vorzüglich zu einem, 
jedem Kinde ſehr angenebmen, mad eben fp nüzlihen Chriſt⸗ 

eſchent, da der beliekte Verfaſſer bier befonders auf bas fitt- 
ie Gefühl der zarten Jugend zu mwirten, and biefeibe mit 
ihren Pflichten und deren Erfüllung auf eine auſchauliche Art 
befannt zu machen ſtrebt. Nebſt dem Campeſchen Eitten: 
bachlein dürfte dlefes Glatzeſche ohne Zweifel die meiſte 
aufmerkfamkeit aller derer verdienen, bie anf die fittiiche Bil: 
bung ber Jugend das gebührende Gewicht legen. 
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Ge (81 te 
bes Lebens und Wirtens 
ber 


Apoſtel It 
Mit 


moralifhen Auwendungen für die Jugend, 
Ein Feſtgeſchent 
für gute Söhne und Töchter 


von 

Dr. Granı Rittlern 
MI 12 Kupfern gr. 8. btoſch. a Chir. 8 gr. oder 4 fl. ıa Er. eh. 
N Das Leben der Upoftel, der eriten Werkündiger und Vers 
teiter der Religlon Jefu, muß dem erwadhfenen Ehriitcn for 
* als auch der Jugend hoͤchſt inteteffant und In mehr als 
Gin Beztlehung leſtreich fepn. Es dürfte daher diefe, dutch 
en ebien umd jebes wubefangene Gewüth anfpredenden Bor» 
frag ih auszeihmende, Daritelung Ihres kraftigen Wirkens 
fowol für ältere Leute, als aud für die Jugend eine mwiltoms 
mene Welhnachtsgade ſeyn, wozu es fih au Dusch fein fchda 


ned Aeußere noch ganz befonderd eignet, indem der Kert auf 
fhönem Belinpapier nett gedruft ift, und bie ı= Kupfer, wos 
von jedes cine intereffante Situation axs dem Leben riuıs 
Apoſtels darftellt, von einem geſchilten Künftler nach den Zeide 
nungen mehrerer vorzüglihen Meifter geſtochen find. 





m Werlage der Buchhandlung C. F. Amelang ik 
Berlin iſt fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen des 
Ya: und Auslandes zu haben: 

Neues , 
ESranzdfifh: Deutfhes und Deutſch-Frauzoſiſches 
Zafdenwdrterbud; 
verfaßt nach den beiten nnd neueſten über beide Sprachen 
erfhienenen Wörterbädern 

j son I. 5 8. MRoilim 
Neuefite Ausgabe, entbaltenb alle gebräuhlihen 
Wörter mit ihren Ableitungen unb Iufantmenfegungen, ihrem 
Geſchlechte und Ihren verfhledenen Bebeutungen im elgent⸗ 
lihen Sinne fowol, als Im bildlihen; bie wefeutlihften Eis 
genheiten und Epriawörter der franzoͤſiſchen umb ber deuts 
(hen Sprache; die bei ben Willenfchaften, den Künften, dem 
Handel und den Handwerkern üblihften eigenen Ausdrüfe; ein 
Verzeichnlß ber merkwuͤrdigſten Zäuder, Iufeln, Wölfer, 

Städte, Fluͤſſe, Berge ıc., und endlich bie unregeimär 
Higen Zeitwörter In tabelarifher Form. 

Bwei Theile, Alein 8, in drei Spalten, mit neuen Perle 

ſchriften gebruft. 49 Bogen. Sauber gehef. ı Rthlt. ıB gr. 

Diefes Wörterbuch zeitnet fih durch felne Reichhaltigteit, 
Korrettpelt, ſchͤnes Papier und Draft, fo wie buch den äuıs 
Berfe billigen Preis vorthellhaft aus, uud wird fie 
dur biefe Eigenfwaften allgemein empfehlen; für 2ebtans 
falten dürfte es vorzuͤgllch eine ſeht wiltemmene Erſchele⸗ 
nung ſeyn. 
* * 


” 

Nicht minder empfehlungswärbig iſt bas in demfelten 

Merlage ein Jahr fräher erſchlenene 
Bollftänbige 
italleniſch- beutfhe und deutfd= ftallenifhe 
Zafdenmwdrterbud. 

Zufammengetragen aus den vorzägliciten über beide Sprachen 
bisher erfhienenen Wörterbähern, und vermehrt mit einer 

großen Anzahl Wörter aus allen Fächern ber Künfte 

und Wiffenihaften, 

von Dr. Francesco Valentiniaud Rom, 
Neuefte Ausgabe, worin man alle gebräuchlichen 
Wörter mit ihren Ableltungen und Sufammenfezungen, ib» 
tem Geſchlechte und ihren verſchledeuen Bedeutungen, ſowol 
im eigeutiihen als bildlichen Sinne, nebſt deren mit bee 
größten Genauigkeit angegebenen Accenten, fo wie auch bie 
Unregeimäßigteit der Seltwörter beiden Sptachen findet. 
Dem Ganzen iſt ein volltänbiges geographlſches Wörterbug 
und zwbifvon demſelben Verfaſſer entworfene Tabellen, 

weiche eine kurze und deutiihe Ueberfiht ber gangen 

italienifhen Grammatit enthalten, hinzugefügt, 

Zwei Theile. Klein 8. Zuſammen 65'/ Bogen mit ganz 
nenen Perifrliten, jede Seite in drei Spalten gebruft, 
Eranpöfifhes Veltupapier. Meuferft fauber geheftet. 
Komplet 3 Rthlt. preuß. Kutaut. 





\ 


Von 
Fr. Löhmann, Tafeln der _— 
Längen- „Hohl- und Gewichtsmaasse un 
Münzen in sieben Abtheilungen 
det nun die ate Abtheilnng bei mir erschienen, welche 
die Verwandlung sämtlicher Ellenmaasse enthält und 3 Thlr. 
kostet. Auf die 3te Abtheilung die Verwandlung und 
Eintheilung des Handelsgewichtes entbaltend, welche ge- 
en Ende des Jahres erseheint, wird bis dahin 4 Thir. 
& gr. süchs. Pränum. angenommen. 


sämtlicher 


Rechnungs- 


Es würde überflüssig seyn, etwas zur Empfehlung die- 


ses Werkes sagen zu wollen, da nur allein eigne Ansicht 
und: Gebrauch den.Werth desselben zeigen kan, dass der 
"Verfasser seiner Sache gewiss ist, geht daraus hervor, 
dass: er jeden Srweiblich en Fehler unter so vie 
len Fausenden von Besultaten mit ı Ihlr. zu honori- 

zen —— — 
Leipzig , im August 422 ’ 
*— Y Friedrich Fleischer. 





* GSerichtliche Bekanntmachungen. 


Die in dem nachhſtehenden Verzeichniſſe enthaltenen vier 
Sinszahlamts » Obligationen, nebit ben baranf beyäglien Urs 
tunden find dem War v. Srammerifdben Deliften ale 
Sermallgen Befizern zu Hobenburg zu Verluft gegangen, Anf 
Burufen biefer Kellften wird nun ber unbelannte Inhaber die: 
fer Obligationen und Urkunden biemit aufgefordert, dieſelben 
Dinmen febs Monaten a dato disorts gehörig vorzuwel⸗ 
. Bea, außerdeſſen fie für kraftlos erfannt würden. 

BDerzgeidhntf: 

») Sinszahlamt 300 fl. Nro.627. Ziue zeit do Auz.; jähe 
liber 3insbetrag a 4 Pros. ı2 fl. 

a. Webergabsbrief Sr. Durdlaudt Hrn. Herzogs Ferdinand 
Maris vom Balern pr. 600 fl. vom 12 März 1669 an weis 
land Hand Kafvar Hörwarth von Hohenburg und Polfens 
bofen, Erben 3co fi. 

b. Erbvertheilung vom Jahre 1669 am Hans Jakob v. Hör: 
warth Domherru im Frelfing nad Pfarrer zu Woſſerburg. 
Untbeit 300 jl. 

e Erbuertheilung vom 3o Aug. 1680 au Hand Franz und 
Maria Helena v, Hörwartb. Wntheil 300 fl. 

d. Atteſtatlon des Joſeph Baron v. Hörwartb auf Altter 
bab vom 6 Sept. 2784, vermög welwer biefes Kapital 
per 30a fl. der Graf Hoͤrwarthiſchen Fidellommlß zu Ho⸗ 

enbury etgenthümlich zugefommen iſt. 

a) Sintzrhlamt 200 fl. Nro. 631. Binszeit 45 Jan; jaͤher⸗ 
Baer Zinsbetragäad Pro. 4 fl. 

a. Original: Schulddrief Sr. Durdlandt Hru. Herzog Mar 
per a2u0 fl, de dato ı6 Jan. 1632 auf Die Stadt Pfaffens 
bofen lautend. Wuthell 100 fl. 

b. Trangportbriefder Stadt Pfaffenhofen vom 28 Aug. 1642 
per zoo fl, an Tobias Meugepauer, 

ı @& Zransportbrief des Toblas Meugepauer per ı00 il. de 
dato 7 Miry 1643 an Kafpar Haͤcl und deffen Sohne. 

4 Zranfportbrief des Kaſpar Hit und feiner Söhne per 
100 fl. de dato 26 Mal ı660 am Hand Georg v. Hoͤrwarth. 

©. Teitaments: Ertratt des Hans Beora v. Hörwarth vom 
25 Dre. 1697 , vermög welchem biefe 100 fi. feinem Vet: 


ser Johanu Franz Karly. Hörwark zu einem Zideilommig | 


vermacht worden find, 

"  Yitelatlon der Söhne dieſes Hans Frauz m Hörwarth 
Kajetau und Thadäus vom a0 Dec. 1762, vermög welder 
— aͤlteſtet Bruder Joſeph Fidelkommſſaͤt gemwor- 

en 
9) Zins zablamt 2000 fl, Nro. 632. Zlnszeit ıa Aug.; jäbe: 
— ——— & Prez. Bo * — —— 


a. Orighaal⸗ Schulbbrlef Sr, Durqlauot Hro. Herzogs Mar 


pet 5040 fl. vom ı8 Mag. 1629 auf den Hin. DOberiftitall: 
meifter Grafen Wilhelm v. Fugger auch Makselt —* fl. 


e 





B2. Waus portbtlef ger booo fl. des Aberftflalmeifers Or: 


fen Wilhelm Fugger an feinen Bruder Karl Grafen Zug» 
get. Wuthell 2000 fl; . 

e. Tranfportbrief vom 15 Dec. 1661 per 5000 fl. vom Karl 
@rafen v. Fugger am das Damenftiit Hal im Inathal. 
Untheil 2000 fl. 

d. Trantportbrief der Urfala Gräfin v. Spauer, Oderin 
bes Damenftifts Hail.per 5ooo d. vom ı3 Jun. 2069 au 
Ferdinand Männitpor,. Wurheil 2000 fl. 

e. Transportbrief bes Ferdinand Männitbor per 5000 fi, de 
dato - Zul, 1669 au Hand Georg v. Hoͤrwarth. Auntheil 
2000 fl. 

f. er g. vid. e. et £. bei Nro, a. für den Untheil vom aooo [f. 

4) Zinszaplamt Nro, 633. 6400 fl, Zinszelt 6 Sept.; jähre 
Iiwer3Zinsbetrag äg Proz. 206 Il. 

a. Driginal Dbiigation Sr. Durchlaucht Hrn. Herzog Mar 
per 83oo fl. de datog Erpt. 1629 auf Haus Georg v. Hörs 
warth lautend. Anthell 6,00 fl. 

b. und c. vid. e. et £. bei Rro, a. fr den Authell von 6400 fl, 

Münden, am 8 Nov.. ı8aa, 
Koͤnial. baierifhes Kreiſs⸗ und Stabdtgericht. 
v. Geragroh, Direltor, Dirt 





Die in nachſtehender Spezififation und Grundbuchs- Kon 
miffionseriunerung näher befariebenen theild Staates, theils 
privarobligationen, nebſt den daranf begüglichen Urlunden, find 
den Eigenthämern zu Verluft gegangen, 

Auf Anſuchen der einfhlägtigen Stiftungsadbmfniftrationen 
wird der unbelannte Juhaber diefer Dofumente hiemit aufgen 
fordert, :dfefeiben binnen ſechs Monaten a dato disotts vor⸗ 
zuweiſen, außerdeſſen fie ſaͤmtlich für ktaftlos erfanut würden. 
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Spezifttathon 


‚ber zu amortifirenden Urkunden von der Theatiner-Hoſtlrche 


in Münden, antiegend bei der Lönigl: Stantefhulden : Tilgungs⸗ 
Spezialkaſſe, verfaßt München ben 7 Zum, »Bas. 
L3tinszablamt. . 

Rro. 2799. 1000 fl. Auszeit Lätare, reſp. dı März. 
Theatiner= Hoftiedbe, Haupebrief vom 25 Jun. 1630, vor 
Ihro Durchlaucht Herzog Mar In Baterm, Eooo fi, auf 
Hanns Georg Hoͤrwarth fir dem Authell von 2000 fi. 

Erbsvertheilung vom a3 Febr, 1657 au deifen Soyu-Hannd 
Georg Hörwarth für den Antheil von 1000 fl.. 

Zeitament vom 25 Dec. 1697 an deſſen Better Johann 
Franz Karl Freiheren v. Hörwarth Untheil- 1000 fl. 

Traneport pr. sooofl, vom ı7 März „716 an bie Hs 
Tbeatiner.ia Münden, . 

Niro. 810, 1220 fl. Zinszelt Martini, refp. (Nov. Thea⸗ 
tiner = Hoftirhe. Haupibrief von za Mor. 1590 ven Ibro 
Durchlaucht Herzogen Wilhelm in DBaiera, pr, Koofl- 
auf Heintich v. Plirgiug. Autheil aano fl 

Transport vom ı2 Nov. 1642 pr. 3000 fl. des Franz 
Grafen v, Kodron, und deſſen Hausfrau am des Georg 
Brauthlathens Hausfrau, Antheil ano fl. 

Erbövertheilung vom Jahre 1661 pr. 3ovo fl. an Marla 
Cilfabetha Braurpfarbin. Wnpheil 12201. 

Transport vom 20 Jul. 1686 pr. 2006 fl. offger Ellſa⸗ 
betha Vrauthlathin, und, ihres GSemahls Hanns walthaſar 
Miller an Johann Warmund Acher. Authell pr. 1220 fl. 

Erbsvertrag vom 21 Aug. 160 au die drei Alcheriſcen 
Kinder, Johaun Warmund, Mariı Franziera Hier, und 
MR. Kranzista Heurla. Autheil ıh20; 

Vertrag diefer Geſchwiſter vom 24 Sept, 1688 pr. rmofl., 
vermöge welben Jobaun Warmund Alter feiner Shwes 
fier Maria Alder zu ihrem Anthell aus der varerıldhem 
Erbihait von 1110 ſi. now 110 il. überlaffen hat. 

Transport ber Warla Franziska Alder vom 4 Der. 746 
pr. 1aa20 l. an bas Kloier Sr. Urſula in Neuburg. 

Transport vom 16 DE. 1760 des Klojters au Vürger« 
meiers Franz Ynton v. Ofhngen 


ä 


183 


Transport vom 3 Dec. 1762 bed v. Offinger an das golſt⸗ 
liche Haus der HH. Theatiner hier zur Stiftung. 

Mro. 3652. 600 fi. Zlusıeit Tooma, reip. zı Dec, Thea⸗ 
tiner: Hoftirde, Hanpttrief vom 17 Dec. 1631 von Ihro 
furfürfti. Durdiaudt Herzog Mar in Balern pr. 1500 fl. 
auf den Marit Engenriden. wntbeil 600 fl. 

Zrangvort vom »3 März u653 an Wolf Bernhard Pranti, 

rt. ı5oofl. Authell pr. two fl. . 

Transport der Prantliſchen Erben vom 3o Mal 1663 

r. Goofl. an Wolf Sigmund Braun. 

Attejtation vom 4 Apıli 1682, daß biefe 600 fl. auf 
deffen Abieben am feine Tochter Karhanrlus Bencdilta 
Brauntu gelommen fernen, ‚ 

Bergleib vom a3 Jul. 1608, vermög welchen Diele 


600 ji. an deren Gemahl, Thomas Macsolini, geloms 


11. 


men find. : 
ttetation vom 7 Aug. 1709, vermöge welcher dleſe 

600 fl. deifen Tochter M. Katharivav. Lilgenau geerbt hat, 
Transport vom 7 Dec. 1752 der v. Lilgenanifhen Er⸗ 

ben andie PP. Theatiner der zur Safrifel. 

Yeltere Zaudanlcebem 

Nro. 4861. roofl. Ziuszelt 18 Jun, De Lucalfhe Meile 
bei den Theatinern. 

Drigimal: Obtigation vom ı8 Jun. 1740 pr; 100 d. auf 
Mihaci Marthisd, gewefenen Waders bier hinterlaffene 
Wittwe Anna lautend; Stadt: Elnantwortungsbrief vom 
5 Dre. 1769 auf Qulrin Sauer, bürgerlihen Baber hier, 
lanteud. 

Trandport vom 20 Aug. 16713 an das Haus ber PP. Thea⸗ 
tiner zur de Lucaifben gefiliteten Meile. 


Mio. 342. Goofl. Zinszelt a6 Aptil. De Lucalſche Meile 


bei den Theatinern. 

Drigina'obligarion vom 36 Aprit »73a pr. 600 fl. auf Hrn, 
Emanuel Graf v. Preifing, tutfütſtl. Oberitgofmeilter, 
kantend, ‚ 

Trausport vom 10 Dec. 1764 au Hrn. Mosimlilan Franz 
Grafen v.-Preifing, Furfürfti, Kämmerer, 

Trandport vom 23 Aprli 1770 au den Juden Lazatus 
Ale rauder. — 

Trausport vom 24 April 1770 an den Hru. Bergwerls⸗ 
rath Freiberen v. Gounler. 

Trangport vom 29 April 1770 an M. Anna Eartori. 

Transport vom ı9 Aug. ı77ı an bie PY. Theatiner 
bier zurde Qucaliben gertifteten Meſſe. j 
ro. 689. 200 fl, Zinszeit 14. DEE. PP, Theatlaer hier 
Drigiual: Ebligation vom 14 DI, 1731 pr. 200 


Nro. 2958. 656 fl. Ziaszelt 9 Aug. Hy" beailuer bier. 


Or laſnab⸗ Obligation vom 9. Hug. 1738, pr. Gö6fl. 
Wttetation vom 8 Uug. 1753, vermög welcher dis Kar 
yital an Maria Katharina van Des erblich gefommen if. 
Transport vom » Jan. 1767 an Hra. Nittufind v. Neue 
miller, Rhot. Stud., Bräuverwaltersfohn- von Haag, 
Zrandpost befeiben yom-8 Nov, 1781 an- den Theariner 
Philipp Mari de Luca, * 
Betenntuiß deſſelben vom 3 April 1794, vermög weldeu 
die Kapital an die Et. Koretto Kapelle bei den PP. Thea⸗ 
tineru zur Beleuchtung sweier Luſter abgetreten wurde.- 


M.Säaftfbes Kriiten-unlehm 


Nro. 35 2600 fl. Gräfl. Preifingifae und Glodnerifhe 
Jahrtags und Meſſenſtiftung. 
Landſchaftllche atetxriii⸗ vom 18 Jum 17688 pr. 2000 fl. 


®Grwndbuhßr Kommiffionserlunenung. 


Adam Loͤſch, Freiberr v. Hligertshaufen auf Hirſchhauſen, 
Moiferflorf, Poͤſch und Kürtenfeld,. Herr zu Stein, fürs 
fürfiiher Kimmererund Hofrath ic. verfarieb am ao Mat 
757 aus feinem Heuſe au der vorderm Schivablugergaje 
EB Kol, 205. (iegt Theatinergaffe Are. 62. GV. Fol, 
4b, der Glifubetb- Gräfia v. Laroſe“e gebörlg) zoo fl. 
Cwigalld nur 4000 f.- Kapital dem Hras Anton Alement 
—— Tortlag zu Seeſeld, Zatzeit Chriſti Him. 

ahtt. 


| Ben garbl··. 


4 zum Strelte berufen, ‚und diefer 


Dieſer frandportiete burch ſeluen Menten, Ferblaaus 
v. Strobellt, laut Traudportbriefen vom ar Jan, 1558 
a. — der St. Caͤcilla⸗Bruderſchaft bei den Pp. Thea⸗ 

neru; 
b. 600 fi. ber marianiſchen Sclavinnen: Verſammlung bef 
den Theatinern; , 
©. Boo fl. dem St. Adelheld- und Kaletıns Spttedhaus brf 
deu DPD. Thratinern, tefp. zur Leopoldirer Schlechiſchen 
Stiftung dafelbii- ' ur 
d. Endlid am ı8 März 1758 die weiter n000-fl.- der Wittwe 
ranzisla-de Korri, nadı beten Dode dieje s000 fl. lauf 
sansportbrief vom 9 Dit. 1781 am das biefige 2. Frauen- 
Kolleglatſtift und Vfarrkirche vafeloft übergingen. 
Hievon mwirben. die ad b. bemerkten Goofl, Im Jahre’ 
1778 zurüfbezabit, und die xeſtlge 3400 fl. gebören- zo) 
bermalen den angezeigten drei Eigentbimern. 


IT. Das zweite Aspıtal a ruoo fl, ift eim Hppotdef: Kapltan 


laut Obligation com 22 Märg ı7Ba, ausgejtelt von dem 
buͤrgerlichen Hoftafeners Ehclenten „ Ferdinand und Mas’ 
Yana Rauſcher, bem Handelsmannsfobue Chtiſtoph Dufch, 
zefp. feinem Vormunder, Johann Bachmaler, a 4 Prog- 
Zinszert Marid Verkündigung. : 

Vermoͤg Transport von 27 Jul. 1726: cedirte Bormund’ 
Bachmaikt diefe 1000 fl. dem löbl. The atiner haus zut Lefung 
deillget Meſſen. ne . 

Gegeuwärtiger Befizerdes fraglichen Haufes,-Nro. 121 G/Mh- 
Fol. 346, iſt der Taſchne rmeiſter Fofeph Raufber. 
Königl, Stadtgerlchte· en Kommijfioa Münden... 


I m id. Ya 5 1 
Schwertfeinen.- 
Münden, ben 8- Now, ıBaa, TR 
Aduigl. baterlfhes Areld= und Stadtge richt. 
‘ Zn " Geangted iin, 





Franpfreoiberr.v..Kalferftein, gewelmer Befizer 
ber Im Köntgreiche Balern und difeitigen fönigl, Krelsgeridts⸗ 
bezirke gelegenen Hofmark.Herenader, war ſchon ſeit denn Jahre: 
1787 mit einem gewiffen Pfarrer Perofet aus Langeron„ 
Kantons Neuenburg in der Schweiz, als geweſenen Hofuch® 
fter feiner Söhne, wegen einem ihm jährlich zu reihenden Ge» 
halt, ſ. a. im Streite befangem. : 

Hr. sranı Freihert v. Kalſerſteln ftarb aber im Jahre 1709 7 
und deifen ad acta jegirimirter Anwald führte Im Namen def» 
fen Erten diefeunötreit. bis zum Zahre Boa fort, wo auch⸗ 


Run rubte, ber Strrit bis’ zumn Fahre 18206; In biefeme 
Jahre regten Ihn die Erben des mittlerweile auch verſtorbe⸗ 
non Pfarrers Perofer wieder anf. .. 

Es wurden nun die Erben des Hrn. Franz Freiberruv. Kahr 
feritein „ beſen ders, undein ihrem Namen aber der Diegeritet 
betannte dbermalige Befiger ber Hoſmart Hrrenadery. Hr. Grang: 
Joſeph Freiherr v. Kalferftein, -&.- £-Onberutaltatb in Wien, 

auch, bls zu elnem Utthelle⸗ 
reif, fortgeführt, 5 oa 


Allein auf eine zu dem königl„MUppelattontgeridte des Re⸗ 
gentreiſes wehobene Beſchwerde, erfanunte dieſer doͤchſte Ger 
richts hof unterm 2a Maͤrz v. J. ueber 

„Daß vor allem der Legitimatiowspuaft der Freiherrl. 
vv. Anıferkelmben Erben formllch noch zu berichtigen „ 
„und dann erit weiter rechtlicher Ordnung gemaß fürgus 
„Irelten fep.“, ,:;..' I ‘ 

Auf den Grund dlefes hoͤchſten Erfenntaiffes wurden audy 
jur Berichtigung — Me erg ren zwei Kommifio- 
nen anberaumt;- allein dich das Nihterfheiuen- des miwWorge- 
ladenen Hrn; Frauz Joſeyh Freiberrn ve Kaiſerſtein vereitelt, 
fo, daß num das ihm fürgeiezte Präiubizi ir Wirkung treteu— 
gar die Frauz freiherri. v. Kabferteintiem Erben bene ie 
ffentiiben Blattern vorgeladen werde müflm 0. 

Saͤmtliche jreiberrl: Frans Rafferftoinifde Etben 
werden num hlemit vorgeladen, fi bet bifettigem Khutwtlikem 
Krris: nnd Stadtgetichte Inner einem ermnin von drei Dita 
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ren als ſolche hinlaͤngllch legktimirt zu erklaͤren, ob, und Im wel⸗ 


der Urt fie an dem diſſeits anbängigen Meitsftreit Theil uch 
mer molen, widrigenfalis diefer Rectsftreit gegen deu dis 
geriots befannnten dermaligen Befiger der Hoſmark Hexen⸗ 
acker Hrn, Frauz Jofepn Freihertn v. Katſerſteln, k. k. Gu⸗ 
betnlairath ia Wien, auf ihre, ober der ſich nihr Meldenden 
Mag umd Gefahr forıgeführt eutſchleden, und nöthigenfails 
an ber genaunten Hofmatt Herenader vollſtrett werden würde, 
BRegeneburg, ben ı2 Nov. 1822. 
Konigl. baterifhes Kreis » und Stadtgericht. 
Freipr.v. Berger, Direktor. 





Laſſer. 
Nahridt 
von ber 
bbhmiſchen k. f. Staatsgäter» Beräußerungs:- 
tommiffion. 


Die Melistousfonbeherrfchaft Hrahomteluis wird fellgeboten, 

. Bufolge Hoflammer = Präfidialidefrets vom 14 Aug. I. 3. wird 
die Religlons fondeherrſchaft 
in der zehnten Vormittagsſtunde In dem Bubernial-Gijungs: 
feste * fellgetoren, und an ben Meiſtbletenden ver: 
Banft werden. 

— Diefe Herrſchaft liegt Im Ehrudimer Krelſe, und ber Undrufss 
preis iſt auf 130,550 fl. In Konventionsmänge beiiimmt worden, 
Die vorzäglihften Beftaudtheile derfeiben find folgende: 

3, Die untertbäntge gespart Hrachowteinitz, zwei Domini» 

tal⸗, sub zwölf Ruſtikaſdoͤrfer, von welchen lejtern drei mit 
fremdhertſcaftllden Unterthauen vermifcht Pe 
Die von den laterthanen tährlic zu entritenben fland> 
baften Biebigkelten betragen: 
Un Urbarialabgaben und Häufersins 664 fl. 49 Fr. 
Se cen dent wertete ı2 fl. 
ind von Shmidten .-. « 23 fl. 30 fr, 
* ⸗ Batdfen .. * 12 fl. 
: 7 Kramläden .»+ 24 fl. 40 ft, 
ev.» ber übbeterei. . . 10 
ne » = elingelauften Brüänden -. ı3[, 
a Grundſtuͤlen find zur obrigkeitlihen Dispofition vorbe⸗ 
alten: 
536 m. oͤſt. Mezen 3a m, Weler, 
30 = 38 —⸗ 10 ⸗Gaͤrten 
2034 ⸗Wileſen, 
Ba 8 eiden, 
2493 » ”» © Teiche, wovon Mezen 5 m. 
Diet sum Waflerbebälter für bie Trojowiger Sinsmühle 
nen, 


Bon biefen ®ründen werben gegenwärtig aı m. dft. Mezen 
6 m. Wieſen zu Handen ber Obrigkeit berügt, 21 m. dR, Viz. 
a9 m. Acter, ıd n. oͤſt. Mz. Wieſen und 4 m. dft. Mi. 9 m. 
@ärten, find ben Beamten und mindern Dienern gegen eisen 
Hibrliben Zlas von aı 1,224 fr. W. W. überlaffen, und 
504 m. dit. Megen 4%, m. Weter, 


[u u Zu 


“sun u» 


54 » € ⸗ 
ng 5 » a 


ab = = ) ı s @ärten, 
20» = ⸗ 2⸗ Wileſen, 
1i9 8 9 s 14 = Hutmweiben, dann 
u. = 13 .= Teiche, find theils bid Ende 


2 ⸗ 
Avrlie und Ottobers ı823, theils bis Ende Ditobers 182⸗4 
und ıB25 verpactet, wofür gegenwärtig au Zins 2760 fl, 
23 fr. Konv, Münge, baum 

47 9. oͤſt. Mezen 123% m, Weizen, 


.» . Big := Kom, 
47 ⸗⸗ 124⸗Gerſte, 
he = ⸗ 634 ⸗Haber, und 


8.= z Gentuer 7134 Pf. Heu jährlich entrihtet wer⸗ 
deu, Die übrigen Materbofsgründe find In Erbpacht bint» 
—— der Erbgrundzins beträgt dermal jaͤhrlich 
. 12'/a Ir. r 
d. Die . iſt auf beſtaͤndige Zeiten gegen einen jaͤhr · 
ilgen Kanon von 3108 fl. 50!/ Er. abgelöst. 
4. Ein Braͤuhaus, worin bei jedem Gebräu Im vollem Gufe 


tachomwtelnis am 21 Jan, ıBa3 | 


a1 Fiffer Bier erzeugt werden. Zur Blerabnahme find nenn 
eingetanfte Wirtpshänfer verbunden, und fehs Blerſchaͤn⸗ 
ten obne Swang vorhanden, auch wird son ben Erftern ein 
jäbrliwer Zins von arı fl. in bie Menten gezabit. Uebers 
dis bat fib bie Obrigkeit bei drelen ber etuge kauften Wirths⸗ 
baufer das Borkaufsrecht vorbebalten, und zwei derſelben 
unterliegen der Laudemialentribrung bei Beſizveraͤnderungen. 

5. Ela gegen einen jährlihen Zins vom 250 ji, emphiteuilſch 
verfauftes Brauntewelnhaus. , 

6. Die Weluſchaͤnkgerechtigkeit, welche gegen einen jährlichen 
Daten 5 fl- Konv,. Münze bie Ende Dftobers 1b24 ver⸗ 
pa " € [2 

Im Falle des Verkaufes der Herrfhaft würbe der fünfs 
tigen Obtigkelt die freie Diepofition mit derfeiben vorbes 


halten. 

7. Der obrigfeltlihe Salzbandel, welcher bis Cube Junlus 
ı824 gegen eimen jährlihen Zins von 56 fl. Konv. Münze 
verpacter iſt. 

8, Bier ‚eingefaufte Mahl⸗ und eine Brettfägmühle, von weis 
chen jährlich 394 fl. au fr. ald Zins in die onrigkeitiichen Ren 
ten eutrichter werben; auch ftcht ber Obrigkeit bei zweien 
—— im Falle des Wertaufs an Fremde das Vorkaufs⸗ 
rer zu, 

9. An Walbungen 2738%ıs n. oͤſt. Mezen. 

10. Die Jagdbarkeit, weiche in vier abgethellten Mevierem 
gegen einen järblien Zins von 69 fl. K. M. und ıı fl. W. 

MB. theile bis Ende Aprile 1824, thells bis Eade Februars 
ıB35 verpachtet tft. Doch fan diefe Verpachtung im Falle 
bes Berkaufes der Herrſchaft von der neuen Obrigkeit dur 
eine balbidhrige Aufkuͤndigung behoben werden. " 

12, Eine Sirgeibrennerei und ein Kallofen, welcher leztere 
gegen einen Sins von 2 fl. 3o fr. von jedem Kaltbrande, 
fi gegenwärtig in zeitliher Berpachtung befindet. 

12. @in Steinbruch, 

13. Ein obrigteitiihes Schlöfel, dann bie vorhandenen obrigs 
feitliden Wohn: nnd Wirthſchaftsgebaͤude. 

14. Drei Kirhen, zwel Pfarreien nud Sculen. 

15. Das Patronatérecht. 

Wer an ber Verftelgerung ald Raufsinftiger Theil nehmen 
will, hat denzebnten Theil des Ausrufspreifes, mit 13,055 fl. 
in Konv, Münze als Meugeld bei der Verftelgerungstommifs 
fion baar zu eriegen, oder hierüber eine von der ?. f. Kammers 
profuratur vorläufig geprüfte und bewährt gefundene Sichere 
ſtelungsalte beizubringen. 

Das auf diefe Urt erlegte, ober fihergeftellte Meugelb bat 
ber Meifibleteude, fofern ee vom Kaufe zuräftreten follte, 
ohne weiters zu verlieren. 

Qußerdem wird aber dad vom Melftbietenden baar erlegte 
Meugeld auf Abfhlagider eingegangenen Zablungsverbindiihfelt 
juräf behalten, dem übrigen Zizitanten-aber gleib beim Ab⸗ 
ſchluſſe der Llcitationsverhandiung zurüfgeftellt werden. 

Ein Drittveil des Kauffeillinge — mad erfolgter doher 
Bertättuung des Verkaufsaftes und noch vor ber wirkihen 
Uebergabe der Herrfchaft baar erlegt werben, dagegen werben 
sum Erlag der legten zwei Drittel fünf ITahresfriten unter ber 
Bedingun gyugeftanden, daß folhe auf dem verfauften Gute 
—— Hr orität verfibert, und mit fünf vom Hundert vers 
sinfer werden. 

Bei gieihem Kaufſchilllugsanbote wird demjenigen ber Bor» 
zus gegeben werden, welcher fid zut Entrihtung des Kaufe 
ſchilings im kuͤrzern Friften berkeitafen wird. 

Der zur Erwerbung landtäfliter Güter in der Regel nicht 
getiguete Käufer, weder bie gedaıte Herrfchaft unmettelbar 
von dem Mellalondfonde eriteht, erbält die Diepens von- bet 
rn Tg für fi und feine Peibeserben In gerader ab⸗ 

elgender £inie, S 

Die übrigen Verfaufsbebingniffe werden bei ber Steige: 
rungstagfazung befannt gemacht werben, und bie Kaufsluſti⸗ 
gen Lönnen die Befhreibung und Abſchaͤzung der erwähnten 

errſchaft bei der £, f. Gtantsgüteradminiitratten vorläufig 
fehen, Prag, am 36 Dit. ıdaa, ; 
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’ Spanle nu. 

Madrid, 4 Mov. Obgleich hier völlige Ruhe herrſcht, 
fo laͤßt man ſich Do nicht In Sicherhelt wiegen; man welß, 
daß die Freaude der Montreresolation das Aeußerſte aufficten, 
un uaraheu⸗ beſoadets in den Innern Provinzen ju erregen, 
wmud dadutch ben Schein hervorzubtingen, als befinde’ ganj 
Spanien ſich im Unarchle. So haben ſie den berüchtlgten Me: 
riao wieder aus feinem Schlupfwinkel hervorgezogen, und In 
Aittaſtilien zum Vorſcheine gebtacht; aber feine Laufdahn war 
von kurzer Dauer; der Minifter des Innern zeigte geſtern 
ben Cortes die gaͤnzliche VBernkrting feiner Bande amtiid an. 
(Der Bericht iſt gleiclautend mit dem aus Witterfe In 
Nro. 336; ber lg: Zeit) — Rambla und Eapape wollten 
ZWerruel im Neragonien überfallen, wurden-aber mit einem 
Werlufte von 200 Mann abgetrieben. Mina bat mus feinem 
Hauptquartier Tora unterm 27 Dit. gemeldet, daß er im vols 
Ion Verfolgen der Infürgenten begrifan ſey. — Hier It man 
deu Umitrieden einiger Monde auf die-Gpur gekommen, und 
bei vorgenonimenew Darchſachuagen hat man in den Alöftern 
Atecha und Buentetiro verborzene Waffenvorräthe entbeft. 
Jene Mönche ſcheiun Verbindungen mit Grenada gehabt zu 
haben; man hat dafelbft vier Domberren, einen Obriſt und 
mehrere Rlater verhaftet, Die Eortes beſchaͤftigen fi fort: 
während mit Grörterwig des abgeſonderten Geſezesentwurkes, 
dar weichen Die Habens» Eorpusalte fugpendirt werden 
föl. Das Pablifum Id ſeht für ſtrenge Maaßtegeln, umd ber 
Strom der öffentlihen Meynung, gegeu den Auguſtin Wrguels 
les vergeblich auzukaͤmpfen ſucht, reiät and die u ber 
Cortes hin. 

Der Zuſchauer publiziert einen Brief des Trappiſten an 
die Stadt Barbaftre, ber folgendermaaßen fautet: „Beneral- 
tommanbo'von Artagonien. Morgen’ um 4 Uhr Nahe 
wittage Hälret’ımir bereit 4000 Matlouen Brod, Fleiſch und 
Bein, und 250 Mationen Gerfie; thut ihr es nicht, fo fäut 
es · auf die zuräf, die ed unterlaifen. Ich benachrichtige euch, 
deß wenn Truppen in eurer erlauchten Stadt find, fie heraus: 
geben muͤſſen, um fich mit mir gu ſchlagen, damit die Stadt 
nicht in Gefabr fomme,. Widrigenfalie fiete Ih ale Häufer In 
Brand, die Kirchen auszenommen, mit Gottes Häffe, denn 
id fee felne Hand bereit, eine jo gerechte Sache zu verthel⸗ 
digen. Ich bemachristise euch, daß fh zu Palazuer 19.000 


Flluten mit Provlant und Munition babe, um gan; Arragonien ' 


in Aufitand gu bringen. Und wenn die Asbänger von Galvin, 


Douſſeau und Luther nah Barbaftro kämen, fo mögen fie het⸗ 


andfonımen und Mb Thlagen mit bem armen Krappiftens 
Moͤnchleln, dem Wertheidiger der Klee, feiner vielgelichten: 
Matter, Ich borfe alfo, die Elumohner diefer erlandkten Stadt 
werden geborchen denn nihtia befehle er euch, ihr Rinder Chriſti, 
ſondern unſer emiger Vater, für den ihr im Gehorfam nicht 
etwa eln Leben und ein Opfer, ſondern alle Leben und alle 
ı Opfer darbieten müßt, bie diefer wahrhafte Gott umd Mater 
ohne Aufang und Enbe gefhaffen bat und fchaffen koͤnnte. 
Nein! die evangelifben Geſeze find nicht von heute. Ihr wist 
das, Glaubt ihr, daß Gott fib Ändert wie bie Maccabier? 
Iſt ed nicht ber nemliche Sort? Ja, eure Augen find Zeugen, 
fie baten ed geſehen In den Sclachtfeldetn des Difteifts vom: 
Barbajtro. NAönkt ihr es läugmen? ı3o Soldaten Jeſu Ehrifk: 
baben dort volltändig geſchlagen, wen Ihr wohl. wißt. IM. 
benachrichtige eub dramah anfd Neue, dem Ehef der Nattos 
nalen zu fagen, das Dbenetmähnte zubefolgen, ohne euch in Ge⸗ 
fahr gu fezen. Vom Ehrenfelde, ben a3 Okt 1922. (Mater) 
Bruder Untonio’von la Trappe. Eray Antonio 
Trapense.)& , . 2 

Bus Barcellona meldet das Journal von Toufonfe uns 
term 6 Mov.: „Beftern wurden alfe hier befindlihen Framyiee. 
Faner eingefhift und deportirt. Morsen bricht ber Obriſt 
Cofta mit 1500 Mitlsen geprn die AInfurgenten auf. Heute 
‚ef unfer Fefe politico folgendes Bulletin Min a's aus dem. 
Hauptauartier Balaguer, vom 3 Non, befanut machen: 
„Heute Morgens um 11 Uhr dog dad Nutionatheer in Bala⸗ 
guer ein. Man wollte eben bie Belagerungsarbeiten beginnen, 
und zu bem Enbe eine Brüfe Aber die Segre fblagen, als der. 
Feind, mit Hinterlafung feiues Geſchüzes ned ber Munition, 
ellfertia die Kiucht erarif, und fich in die benambarten Gebirge. 
zog. Ein großer Theil der Juſargeaten warf Teine Waffen In 
die Segte. Die Relterel verfolgt fie, dürfte ſie abet wegea 
der rauhen Wege ſchwerllch einholen. Diefes Bollwerk deu: 
freipeitimörderifhen Fattlon beftcht demnach nlat mehr für 
fie 0% — Wie man vernimmt, baben die Seroilen den Weg: 
nad Conque de Tremp eingefhlagen; d'Etoles ftellte ih zu 
Talarn, ı5 Standen von Urgel auf.* 

Eln Soreiben aus Bayonne vom 13 Non, Im Eonftitus 
tloanel melder? „Odonnel und Queſada werden nun unverzäge 
(ih ihre Kommandos übernehmen, Erſterer wird keine große 
Schwierigkeiten haben, fm fein Hanptquartier Jrati zu gelau⸗ 
gen; Septerem bärfte es ſchwerer fallen, fi fa Sulpuscoa ober 
Difcaps- feſtzuſe jen. Im Eauia's Geuetalſtabe berridt die 
größte Tyätigkelt; er, Odonuel, Queſada, Nunnezs Abren 
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und Safton halten häufige Konferenzen, und au Gelbe fehlt 
es ihnen auch nicht; elaer unferer Bautlers hat, mie man bier 
öffentiic verfihert, dem General Egula am 4 d. ungefähr eine 
Million Fr. aufgezählt, — So eben geht das Geruͤcht, Mer 
zino babe fib nach felmer Niederlage bei Villahoz (Altkaſil⸗ 
lien) mit etwa 10 Daun nad Gepulveda geflüchtet, fep aber 
daſelbſt yon einem Lieutenant vom Regiment Gegovla audges 
lundſchaftet, und bei einem Mpotheler, wo er ſich verborgen 
hatte, aufgehoben worbem.“ 
GrHvhhbritaunien 

2ondon, ı5 Nov. Konfol. 3Pros. Ba, 

Die englifhen Blätter find mit Briefen aus WDeroma ans 
gefält, die ader größtentheild nur Beſchreibungen ber dortigen 
Feſte, und der reihen Umzüge ber Monatchen, Minifter, Ber 
fanbten u. f. w. enthalten. Unter den Gerüchten, bie fie mels 
ben, find folgende: „Das Schlkſal Spaniens folle zu Wien ent» 
füleden worden ſeyn. Der Kongref habe ſich mit dem Loofe 
bes jungen Napol⸗ons beicäftigt. Die Erpberzogin Marie 
Konlfe ſey nad Verona gekommen, um ihre und ihres Sohnes 
Anſpruͤche auf Napoleons Berlaffenfcaft geltend zu machen. 
Ein preußlſcher Offigier, der aus Griechenland zu Verona eins 
getroffen, habe erzählt, eime Partei hätte dem Herzog von Wels 
Ington die Krone von Gtiehenland anbieten wollen, wenn er 
die griechifgen Heere gegen bie Taͤrlea führen wolle, ber Au⸗ 
trag ſey aber mit ſehr großer Mehrheit ‚verworfen worden, 
Man glaube, ber Kongreß werde am ı5 Dec, endigen, und 
Kalſer Alexauder alsbann elne Meife dutch Itallen machen. Der 
Herzog von Wellington wiberfege fih ſandhaft allem, was er 
gegen das Intere ſſe feines Landes glaube; und wolle burdaus 
teincn Mezzo - termine zulaſſen. Kalſer Wierander habe ihm 
unlängit in einfahem ollvengrünen Fral und mit rundem Hute, 
einen Befuh machen wollen, wäre aber vom Kammerbiener, 
welder behauptete, nur der Qualer Allen habe das Dieht, vor 
©r. Hertlichtelt sans fagon zu erſchelnen, bald nicht vorge» 
laffen worden. 

Die Eimes enthalten folgendes Schrelben aus Yaris 
vom 11 Mov.: „Ich fprach fo eben mit Perfonen, bie Spas 
wien genau kennen; fie verfihern, man beufe zu Madrid ulcht 
daran, den Infanten Don Carlos vor Bericht gu ziehn. Die 
gegen ben frangöfifhen Geſandten gedußerte Drohung habe im 
ganz etwes anderm befianden. Der Iufant war gerleqhtlich 
überwiefen wortin, am ber Geſchlchte zu Burgos thätigen Ans 
thetl genommen zu haben; man hatte eigenhändig von Ihm 
unterzeichnete Befehle gefunden, und man drohte nun, biefe 
ganze Prozebur, bie bisher heimlich gehalten wurbe, bekannt 
au maden. Die Mitverfhwornen vom 7 Zul. haben ebens 
falls felt lange Don Carlos augeſchaldigt; er hat aber ben Aus⸗ 
weg ergriffen Alles zu Idugnem, und dabei Ift es vor der Hand 
geblieben, — Der biefige ſpaulſche Befandte, Herzog von San 
Xorenzo, hat, fagt man, heftige Noten mit dem frangöfiiten 
Sabinette gewechſelt, uad nuter Auderm angezeigt, daß die 
Königliche Famllie vom Madrid nach Sevllla oder Cadlz abgeführt 
würbe, fo bald bie Franzofen über ben Ebro gingen.*) Die- 

) Diefe Nagricht, bemerkt —— ont 
Deher wait nen wuhefaein Journal bes Debats, If 


ſes „Dan ſegt“ fteht ein wenig mit ber Thatſacke Im MWibers 
ſptuche, daß der Gefantte vom König von Fraukteich unlangſt 
eine deich wit Diamanten beſezte Dofe zum Geſchenle echleik, 
die man auf 20,000 Er. fdäyt.“ 
Eraufreid. . 

Paris, ı8 Nov. Konfol, 59ro3. 88 Er. Bo Gent, 

Der König gab am ı7 eim großes Famlıenzaftmahl, zu 
welchem au die Herzoge von Otleans und Bourbon geladen 
wıren. 

22* Yaris, 13 Nov, - Db bie HH. v. Willele und Gorbiere 
{im Minifierfum bleiben, ob fie durch bie HH. v. Levis und 
v. Baublanc erfezt werben märben, hörte man noch Im ber vers 
floffenen Woche öfters fragen, Die, weiche lezterer Mrynang 
waren, förlebeu die Entiaffung des Erfiern feiner Oppoſition 
gegen dem ſpaniſchen Krleg zu; wenn er au im ben lezten 
Konfells aubrer Mepaung gefblenen, fo habe man ibm doch 
wohl angefehn, daß es ihm micht Ernf geweſen. So viel is 
gewiß, daß man einige Tage hindurch ernflih an Hrn, v. Bils 
leles Ungnade glaubte, und daß diefer Glaube fi recht lebens 
big ausfprad. Am 7 Nov. Donnerftags, mar wie gewöhnlich 
großer Empfang bei Hrn. v. Willele als Minifter: Präfidenten z; 
man bemerlte aber vor bem Thote feines Hotels niht mehr 
als zwei Mierbfutfben und Eine eigene Equipage, die, wie es 


beißt, Hrm. Roy gehörte, Ws Urfahe, warum Hr. Roy dem 


Hra. v. Willele fo anszeichnend den Hof macht, erzählt mar 
Folgendes; Belm Begiun ber Mevolution miethete Hr. Roy 
das ſchoͤne Landgut Mavarre, (im ber Normandie) vormals bem 
Herzog von Boulllon zuftändig, auf a2 Jahre, und ließ ſelbſt 
darauf Holzfbläge vornehmen, die Ihm damals einen nuane 
genchmen Prozeß zuzogen. Im Jahre »BoB wollte Napoleon 
dem Prinzen von Afturien (jest König von Spanien) mit bem 
er nicht wußte wohin, Navarre zum Wohnfiz anmweifen, kam 
aber wieder davon ab, und räumte in der Folge dis Schloß 
ber Kalſerin Jofephine, nah feiner Scheibung von Ihr, als - 
Bittwenfiz ela. Der Mietblontratt des Hrn. Rop war dem⸗ 
nach faltifh und ohne Entſaddigung aufgehoben, wie bis bas 
mals bei bergleihen revolutionären Spekulationen dfter der 
Gall war. Zur Zeit der Nekauration verlangte Hr. Roy Eute 
ſchaͤdigung; allein unter den Finanzminifterlen Corvetto's und 
bes Barons Louis zog fih die Sache In bie Länge, und als 
Hr. Roy felbit Finauyminifter ward, wollte er ſich niet feibft 
Gerechtigkeit verfhaffen. Seltdem Hr. v. Villele das Porte⸗ 
fenille der Finanzen übernommen, ſcheint es jedoch, als babe 
bie Domaincnadıniniftration die Rechtmäßigkeit von Rov's Fote 
dirungen erfannt, und wie es heißt follen Ihm boo, ooo Zr. Im 
Etaatöpapieren als Entfhäbigung zugeftanden werden. — Za 
Cahors find bei dee Mufunft einer Schaar Miffionarlen von 
Paris, Unorduungen im einer Vorſtadt vorgefallen, mo viele 
Käufer von Nationaigätere wohuen- Der Maire (Hr. Res 
gourb, Deputirter) flenerte denfelben mir vielem Naubrafe ; 
allein weber der Praͤfelt noch ber Bifpof waren aumwefend, Lej⸗ 
terer foll num feine Entlafung genommen, und ein Kanenilat 
in der Abtei von St. Denis erhalten baden. 

* Yaris, 18 Rem. Der offizielle Urtitel, den Sie Im 
Meniteur über Krieg und Frieden oder vielmehr Aber bie Be⸗ 
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ſdaffenheit inferer Werhättnifle mit Syanfen leſen, fit zwar 
wlöt geeignet, die Gerüchte vom einer Invafion in Spaulen 
ganz zu widerlegen ; Imgmifhen beweist er dein doch, baf bis 
jezt im Bezug anf biefe Invaſton keine Entſcheldung erfolgt ift, 
und dis läßt der Hofnung Raum, daß es nit zum Krieg tom» 
men werde, Da gedachter Artlkel des Moniteuts ſichtlich auf 
Särauben geſtellt iſt, fo folgert man daraus, daß alles von 
dem Entfälufe des Kongreſſes abhängt, umb daß biefer Ents 
ſchluß nicht krlegerlſch ansfalen werde, glauben wenigitend 
Blele. Mittierweile ſchwanlt ber Kurs, der Renten; fie leiden 
Zeinen befondern Fall mehr, allein fie gehn auch nit in bie 
Hide. Seit mehreren Tagen If b9 ihr hoͤchſtet Gtandpuntt; 
mehreremale gingen fie'unter 88 herab, Im Ganzen werben 
nicht viele Gefwäfte gemacht. Zu London haben fi bie Fonds 
wieder geboben, und bie Derynung iſt dort glemilh allgemein, 
daß es nicht zum Arlege fommt. Zuverlaͤßig iſt es, daß bie 
englifbe Regierung Ules thut, um bem Krieg zu vermeiden, 
und daß der Herzog von Welliugron and fu biefem Sinne auf 
Dem Kongreife handelt, Es beißt, er werde Werona verlaffen, 
fobald die Hauptpuntte, bie fib auf bie allgemeine Lage von 
Europa begiehen, entfwieden find; und für bie übrigen Ange⸗ 
legenbeiten, bie zu Berona verhanbelt werben follen, werde 
daun Hr. Henry Wellesiey, Bruder des Herzogs und neuer 
brittifher Botſchafter am oͤſtrelchiſchen Hofe, als eugliſcher Bes 
vollmädtigter alfrebitirt werden. Der WBicomte von Mont» 
morency, unfer Minifter der auswärtigen Wugelegenheiten, 
verläßt Verona ebenfalle, fobald die Hauptgrundiagen für bie 
Kongrehbefklüfe feftgefezt find. Da ſich diefes verzögert hat, 
fo tft aus feine Abreife ſchon mehreremale verfhoben worden, 
md obgleih unfere Zeitungen jezt wieber ankündigen, er werde 
zu Ende diefes Monats in Paris eintreffen, fo Ift doch auch 
diefes noch nicht als völlig ausgemacht anzufehen. Einem &es 
racht gufolge erwartet man im bem naͤchſten Tagen eine Aut» 
wort ber ipanifgen Reglernung anf eine, von Derona aus, an fie 
abgefälkte Note, — Unfere Wahlen geben fortwährend baffelbe 
Neſultat, wie bisher; es werben beinahe burdgdngig Depus 
tirte von ber Auſicht ber rechten Gelte und bes rechten Een 
teams ernannt; doch iſt auch Manuel In ber Vendee wicber ges 
wäpit worden, 
Itallen 

Man fchreibt aus Verona unterm ı8 Nov.: „Die Bers 
mutbungen, daß fi der Kongreß bis In bas Jahr ıB23 were 
längera wärbde, haben ſich mit beſtaͤtigt. Drau fau nun mit 
stemliher Zuverläßtgtelt aunehmen, daß derſelbe um bie Hälfte 
des nähften Monats gefhloffen ſeyn werde. Dis iſt eine ers 
freullche Folge der volltlommenen @intradt, welche zum @läfe 
der Voͤlter unter den Monaupen Europa’s berriht. So befes 
Rigen ih Immer mehr die Bürgfhaften zu Erhaltung des 
Weltirie dens, bem hoͤchſten Bebärfnife der Staaten nah fo 
vieljäbrigen gewaltfamen  @rfaütterungen. — Diefer Tage 
werden bie Felerlichtelten, welge die Gtabtgemeinde ben hier 
werfammelten Souveralas geben will, ſtatt haben. Auf dem 
a1 iſt eime große Beleuchtung der Etabt angefejt. Wenn bie 
Witterung fi nicht ungänftig zeigt, wird fie eimem berriigen 
eſſett maqchen, well fie am den fhünfen Yunften der Stadt 


— — — — — — — — — — 


mit größem Wufwande architertonſſch ausgefüͤhrt wird. Der 
24. {ft für das Feſt in der Arena befiimmt, wo man, da bie 
Aufſteigung des Luftballons wicht mehr ftatt finden Lan, eine 
Lotterie von a4 Gewinnften aus Inländifgen Manufakturen, 
jeden Im Werthe von 250 Fraucs verauftaltet. Zu Unfange 
Fänftigen Monats dürfte unfer Kalfer mit Sr. Mai. dem Kate 
fer von Rußlaud auf einige Tage nah Mailand reifen, gewiß 
aber iſt es, daß die beiden Monarchen nach der Hälfte Deceine 
bers ſich mach Venedig begeben, Es werben dort große Fef« 
lichtelten vorbereitet, Saͤmtliche Monarhen geniehen ſortwaͤh⸗ 
rend das erwüänfhtehe Wohlſeyn. Kaifer Alexauder macht 
bäufig Heine Spaziergänge außerhalb ber Stadt ohne alle Wen 
gleitung. Unſer Theater bat jezt einen zlemlichen Brad vom 
Boltommenbelt erreicht, Welutt, Etlvelll, Toſt und Biancht 
treten in ber im vorigen Earneval mit ungerhelltem Belfale 
aufgenommenen Oper; Isolina e Tebaldo, auf, nnd entzäfen 
durch Ihren GSeſang. Schade, daß bas Orcheſter noch wicht glel⸗ 
Ken Schritt mit dieſen Känftlern haͤlt. Mit dieſer Opera 
seria wird eine gute Opera buffa, und auch Schauſplele, vom 
ber geachteten Truppe unter Lombarbi und Wibarl wecfeln. 
MRoffint fol gu der Opera buffa zwei Eantaten fhreiben, wos ' 
für er 10,000 $rancs verlangt. Weluti bezieht für 16 Debäts 
Booo fr. Geltern Ik auch Madame Eatatani bier eingetrafs 
fen, und fo finden fib num alle Helden des itallenlſchen Ge⸗ 
fangs bier verfammelt. Geſtern war im großen Theater bie 
Einnahme für die Armen ber Stadt, ie beteng mehr ale 
Gooofr. Die hohen Herrfhaften gaben bei diefer Gelegeu⸗ 
heit neuerliche glänzende Wewelfe Ihrer Wohlthaͤtigkeit.“ 

Bu Florenzmwurde am ı5 Nov, bie Prinzeffin von Eayignam 
von einem Prinzen, und am ıgdle Erbgroßherzogin Mariaue 
von Toscana von einer Priuzeffin entbunden. 

Der König von Preußen fuhr bis zum 16 Nov. fort, bie Merle 
würbigteiten Roms zu befihtigen. Um 13 beſuchte er bas Mus 
fenm Vatlcanum, am ı4 das Mufeum Capitollaum, ingleie 
dem bie Werkilätten der Bildhauer Thotwaloſen und Scha⸗- 
dom, am ı5 mehrere Kirchen umd Witerthümer; Abends war 
die Kuppel der Peterstiche beleuchtet, und die GSlraudola flieg 
von ber Engelsburg. 

shweln 

Der Graf Capo d'Iſtrias reiste am a1 Nov, in Wegleltung 
feines Bruders von Zurich nad Bern ab. Die Dauer feines’ 
Aufenthalts in Genf, (fagt eine Schweiger Zeitung) hängt vom 
jener feines Urlaubs ab, welches auch der Fall des unlängf 
nad dem Kanton Waad gereidten Grafen Golowkin, lezten 
suffifgen Befandten zu Wien, if. 

Dentiälanh 

Dur) eine Königl. balerifhe Verordnung dom ı6 Mov, warb 
fämtiihen Degierungen, mit Ausnahme des Mhelnkrelfes, 
eine revidirte und voltdudige Land» und Wallerboten » Ord⸗ 
nung zugelertigr, 

Die Stadt Närmberg hat mac der disiädrigen Säbiang, 
mit den Worftätten Wöhrd und Soſtenhof, 31,665 Einwohner. 

* Frankfurt, 21 Nov. Die deutſche Bandesverſamm⸗ 
lung wird aach vier aud ein hald Monaten Ferien ihre Eizunr 
sen Im Fommeınden Monat Decemder, wie dutch elaen Dune 


x, 


1920: 


destegs beſchluß beſtlit worden, wleber erdfnen. Da mn 
Diefe Zeit der mene Präfibisigefandte, der den Hrn. Fuüͤrſten Met» 
ternich nah Verona begleitet hat, noch nicht bier eingetroffen 
fepa dürfte, fo wird derjenige der HH. Bundestagsgeſaudten, 
Den der Hr. Sraf v. Buol⸗Schauenfteln bei feiner Abreiſe von 
Srauffurt, während feiner Abweſenheit, fich ſubſtitultt bat, 
einfweilen den Vorfiz führen, Man hält für wahrſche lullch, 
Das der Bundestag, wenn er im nähen Monat von Neuem 
zuſammenttitt, ih bis zum Januar abermals vertagen wich, 
zu welcher Zeit man. Hrn. v. Mind» Velllnghanfen« bier ers 
wartet, 
in der tonigl. preußifchen Bundestagsgefandtſchaft erhält ſich; 
jedoeh möchte in biefer Beziehung erſt nach der Müffehr bes 
Königs in Berlin, der man in dem erfien Tagen Des menen 
Jahres entgegenficht, eine definitive Beſtimmung zu erwars 
zen feyen, Der neue tonigl. balerifge Bundestagsgefandte und 


Nachfolger des Hru. v. Mretin, Hr. v. Pfeffel, der bisher bei _ 


dem Londoner Hofe allreditlet war, aber. lange in Paris ſich 
auibieit, befindet ſich mum feit- einer Woche bier. 
beißt, dürfte in dem Kalle, daß mit der Direktion der deut» 
fhen Bundestanziei eine Veränderung vorgehn follte, Hr. 
2. Handel, als Gefandter bei dem großherzogl. befiifhen und 
bergogl, naſſauiſchen Höfen, Darmfadt zu feluem Wohn ſize 
wählen, . Inwiefern dle Gerüchte von eluer projeltirten Der» 


legung des Eipes des: deutſchen Bundestag:s von Frankfurs, 


nad Mainz Siauben- verdienen oder Gh beftätigen, wollen wir 
von ber Zeit erwarten, Die Kurſe ber Staatepiplere haben 
ſich wieder almäblig gebgffert, feitbem man von dem Ungrund 
der von Paris aus verbreiteten Friegerliben Gerü@te Webers 
zengung und zuglelch Nabrist erhalten bat, daß biefeiben auf 
den Stand der Effelten in Wien, wo man doch ohne Zweliel 
über: die vom Mongreffe gu Berona zu erwartenden Mefaitate 
am beiten unterrichtet ift, nur einen ſehr voruͤberzeheuden 
Einfluß gehabt haben, — Zu dem neuen Anlebn für die Des 
gentſchaft zu Seo d'Urgel fan man, na dem Eirtuiare bes Pa- 
riſer Baullerhauſes Rougemont be Lowenberg, mit a2 Prozent 
unterzeichnen, und.erhält;demmddft dafur eine anf den Juha⸗ 
ber fautende Schuldverbriefung von ı00 im Mominalwertb; es 
bat fi indeſſen bis jejzt noch Nemand bier gefunden, der uns 
ter den obmaitenden Umſtaͤnden Luſt beztugte, fih für dieſes 
Unterne hmen zu Interefiirem 

* Granffurt a. M., 22 Nov. Vorgeſtern überbraste 
ein von. Verena expedirter, bier durchpaſſitender Keurler die 
Machtlcht vonder Abreiſe des. framzoͤſiſchen Kongteßbe vollmaͤch⸗ 
Ugten Vleomte de Montmoreuch, ber nach Maris gurükichtt, 
Geſtern langte ein außerordentlicher kaiſerl. oͤſtreichlſcher Ka⸗ 
dinetstourter mit Depeſchen, welche, wie wien glaubt auf ben 
Pundestag Veziehung haben, direkt von. Beroua hier bei 
Hru. v. Handel an und kehrte nach einpfange nem Untworiss, 
ſarelden ſeglelch dahin zutul. Zugleich traſen Stafetten von 
len vom 16:d,-dier ein. Die Metalliques, welche auf die 
fcyten Frautfurter, dem Stande ber Papiere fo ungünitigem, 
Berichte, in der Kalſerſtadt auf 85%, hetuntergegaungen mı> 
ten, batten fib ſchon wieder bie zu Su’, emporgehoten; Die, 
Bantkattien, die den 24 zu 90 zu haben waren, waten von 


Pas Geruͤcht von einer bevorſtehenden Veräuberung: 


Wie es. 


neuem zu ggorim bie Höhe-penangen. Hlerauf find auch In» 
Erantfurt die Metalllques, welche dem 19 noch zu 8a3/,, und- 
den 20 83 in Gold ftanden, bis zu 85 wieder: binaufgegamgen,, 
Eben diefe Wiener Stafetten haben bie befiinimte Werfiterung - 
mehrerer dortiger gut uatertichteter Bankierhaͤuſer überbtracht, | 
daß ber Kongreß vom Verona weder einen Krieg mit Spanien 
noch mit der Pforte zur Folge baden werde. Die Nejultate 
dieſes Kongrteſſes follem ſich mad dieſen Nachrichten auf Auf⸗ 
rechthattung des allgemeinen Friedeas zuſtaudes und bed status 


quo in Europa beſchraͤnken. — Der von; bier nach Geuf abge⸗ 


gangene Graf wu Capo d' Iſtrias wird dort die welterea Befehle; 
feines Souveraind abwarten. — Bon dem ſeit mehreren Jah⸗ 
ren bereits Im Ruheſtande befindlihen großberzogi. beffifhem, 
Geheimenrath v. Münd, dlterm Bruder des neuen kalferl. dfte, 
reiciſchen Bundespraͤſidialgeſaudten, will verlanten, Daß ders, 
felbe IncKurgem wieber. in Tätigkeit geſezt und cimen biplos ı 
matifchen Poften erhalten werde, — Nachrichten aus Datms , 
ftabt zufolge wied: es wahr ſcheinlich, daß das Verbot ber Et⸗ 
ſchelnung der Maluzer Zeltung wieder. aufgehoben werben 
durfte. 
Rußlanud. 
V Die Monatſchriften Minerva uud Zfis, die Heberiieferuns 
gen unferer Zeit und der: Parifer Eonftitutionnel fhelnen zw. 
Petersburg verboten zu ſeyn, da fie fich niht In dem Vers 
zeichniß der fremden Zeitungen und Journale befanden, bie; 
das Petersburger Poſtamt von Vlerteljahr gu Wierteliahe 
angibt, i 
Deftreid. 

wien, ı6 Nov. Unter dem biplomatifhen Rorps fole 

len Beränberungen ftatt finden, Es beißt, Fuͤrſt Paul Eſter⸗ 


‚bazy komme von London nah Paris, Baron Vincent hleher 


zuräf, Graf Zichy von Berlin nad London, Baron Binder 
nah Berlin, und Barom Stefgentefb nah Turin. Auch beißt: 
es, daß In Frankfurt elue Weränderung eintrete, doch beruht 
Alles nur auf Sagen. j . 
Tärtel. 
“Mon ber ruſſiſchen Graͤnze, 7 Nov. Moch immer 
dauert das Durchzlehen ber grlechtſchen Flüchtlinge aus. ber 
Gegend von Odeſſa fort. Sie find In traurigem Zuftande, und, 
erzählen, daß ihrer feit einem Jahre allein in ber @rgend von 
Odeſſa gegen 700 vor Elend umgelommen fepen,. Es wurde 
ihnen von dem ruffifhem Webörden eröfurt, daß fir entweder, 
wenn fie im Rußland bieibem wollten, Lelbelgene ber Arone 
(Krombauctn) werden , oder das Land vrrlaſſen müßten, Nas, 
türlih gogen Ke-vor, nad ihrer fernen Helmath zu piehn. ‚Ymi 


‚den, Öftrelbifhen Etanten wurden fie auf ihrem Durchug ſeht 


menfsenfreundiih bebandelt. 

“Bon der moldanifhen Gränge, 3 Ne. Die 
melften auszewanderten Rojaren find nicht Im bie — * 
mer guröfgefetrt, ja die Famille Galſchan, elne ber aogeſe⸗ 


‚benfiew in der Moldau, bat gegen den Mofpodar Stoutdza 
‚förmiich proteftitk. 


Sie ettlaͤren einfimmig; etſt wenn elm, 
rufſiſcher Aonfal in Jaſſo eingezogen wäre, würden fie nad 


Haus jurditehren. * &86 ſcheint demnach fat, als ob fie noch 


die Mennung beateii, Mufland fep mit dem jeitgen Zuſtaud 


alcht elnverfianben. 4 


——— — — — 
» Is. Brranmwertiser — . 8. ——* 
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Fer Beilage zur Allgemeinen Zeitung, EN 182. 


J Baumwollenwaaren iſt In fo großem Uederfluß vorbauten, daß 





Blike auf die Leipziger Michaeliemeſſe 1822. 
"Un Schaafwollen-und Baumwollenwaaren . 
Das Hauptgeihäft im Taͤchern wurbe in mittelfelten Sot⸗ 
ten gemadt. Von ben ordindren Gattungen waren dismal 
sucht als gewöhnlich hier, Dean bar die neneften Erelaniffe 
it den preupifsen Tüsern der bisherige Ausweg nah Ehina 
selperrt; fie kamen daher im Usberilaß auf den biefigen Plaz. 
Die preupifhe Reglerung läßt cs an feiner Begünſtigung th⸗ 
ter Subritauten tebien. Deunoch verlautete, daf mehrere dun⸗ 
bert Tuchweber aus der Gegend von Grünberg und Züllichau 
auswanderten, nnd lokeuden Unträgen zur Brgründung einer 
großen Fabtitſtadt Im Litthauen folgten, befondere aber ber läftt> 
gen Militärpflicptigkeit entgehen wollten. Die Mafhinen: 
Ipinnerei (man tequet an 10,000 Spindeln bios in einigen 
fanfifzen Fabriken) nad Weberer, mit Cocerel'ſchen Mafpi: 
neu, verbreitet fin taͤgllo mebr aud In den fühfifhen Tuch⸗ 
fabziten und, empfiehlt durch Einheit des Fabens, da nun 
‚ber Fabrifgerr nicht erft die verfätedenen Seſplauſte gu for 
‚tiren braust. Es waren an 30 griedijge @iutänfer auf dem 
lage, bie über Wien aus Buchareſt gelomiien waren, und da 
e auf Ppfilantt und bie @riechem felbft Bis gar Uugebähr 
f&impiten, gewiß feinen griechlſaen Blutstropfem in fi hat 
ten. Mit Wehmuth eriunerten ſich vieie folide Leipziger und 
auswärtige Handlungen jener fhönen, alten Zelt, mo reih« 
‚Kine Einfänfer ans Mackdoniem, aus Sered, Yariffa, Thefla: 
‚loniä die Meſſe gut machen halfen... Imbeh kauften fowol 
ga: lehljae Eintänfer, ats bie poinifhen und galtzifhen Für 
„den alle felne Wollwagren in Mrerinos und auderen fuperfeinen 
Sorten, wie ſie In Zely, Erimmitfbau, Werdau ic. fabrizite 
werden, begierig auf, Auch bie fo fhwungbaft betriebene 
Sledlet ſche Fabrik In Deberan machte gute Gefhäfte. Nicht 
—* auftleden waren bie Niederländer aus Vertvirrs, Aachen ıc., 
eren theute, aber buras Kragen ſeibſt aut gewinnende Was» 
ren von follden @utsbefigern, die dura Nedrigteit der Frucht⸗ 
relſe fottwaͤhrend gelaͤhmt wurden, nicht bezahlt werden foun⸗ 
en. Vorzüglich zeichnen ſic Jezt die In Baren bet Machen ges 
fertigten blauen Tücher dur Haitbarfeit der Färbung und vers 
Hältuigmäßige Billtgleit der Preife zu ihrem Wortheil-aus. 
Dagegen ſchlenen die vormals fo beliebten Görliser Tücher 
viel von ihrer Gunft verioren zu baden, weil man ihnen (viel: 
lelat mit Unrecht, wenn dis im Allgemeinen bebanptet wird) 
Schuld gibt, daß ihre Farben nicr beftänden, Wenn werden 
unfere Tuhfabrifanten eudlich begreifen lermen , daß die Preis» 
wärdigfeit Ihres Fabritats zur Hälfte in ber Färbung und Aus 
bereitung nach der Farbe liege, und daß bis die Fuudigiten 
Chemifer in Auſpruch nebme, die aufs Genauefte auszu⸗ 
mitteln verſtehen, wie viel Zuſaz von Kalt jede einzelne 
Sortejdesgjudigo fordre? Die fähfiiben Strumpfwaaren em: 
pfehlen fin dur Dauer und Mobifelibeit mehr, als die eng: 
Ilben. Mber in Weftengeugen, Gillers, Sorbds ıc. für die männ: 
Bm Belteitung bebält die englifhe Waare deu Vorzug, und 
= e in großen Maflen abaefegt. Mästfhon auf der leiten 
he —— — Meſſe bemerkt worden war, häufigere Nahe 
— —* neh Kamelots, die im der Pevante febr beliebt find, 
Hr * dbo& auf Beftellungen aus Griecenland hinabenten 
I ber Zrieft realifirt werden. No können bie Sasenir 
egen von Termaur Verpflegung dem Spewi. Bebärfaiß ber 
zum vom erfien Wang nicht abbeifen, Die türtifhen Shamis 
ug baher In ber großen Galanteriehandlung bei Matthies 
—2* ‚and um den höhften Preis kaum zu erfaufen. Das 
Fear urusverbot, welches der Divan ausgeben lleß, hatte 
Gun A keine Wirkung erhalten. Uber um fo größere 
Easen! tten bie fiellvertretenden Parifer wollenen Ebawis fa 
— F on. Die geſchmakvollen Mufter und ihre Dauer 
Tu. 6 nen vor allen andern Umbängetädhern den Bor: 
= de FR waren übrigens fa ihren Mrelfen feit ber Dfter: 
Denia end gefunten, da die Mode in diefem Artikel weit 
(ea eh und bie Sparfamkeit ber Frauen mit dies 
nasſut ſeht fronend umgeht. Des Meftoff für die 


die Preife derſelben und der gewoͤdulichen Mafhinenjarne 
noch nie miedriger ftanden. - In Dem monatiihen Koudonsr Yan 
beisberichten ift es fihtbar, daß auch ia Kondom nichis zu mis 
“en war, mubidaß die Inhaber bie Bauınyolle zurüfhtelcch, 
weil fie biffere Preife atwarten wollten. So beit es im 
September: Bericht: * „Der Markt ift feier ſawerfaͤllig. Was 
eingebraht wird, aberfieigt dem Bedarf. Wusfubr bar pie 
und ba noch dem Preis Im bie Höhe gehalten. Dikindlige Baum 
"wolle hielt ıtien für. zu bo im Preiſe; fie wio etwas. Ins 
terdeſſen bälten bie Verfänfer ber. beften Sorten an, und wol⸗ 
len Tiebet warten, als auuchmen,; was ihnen geboten wird, 
Offenbar boften fie bald nach ihrem Gay verkaufen zu Föwiten,* 
Und im Dftober=- Bericht ertönt dieſelde Klage: „Die Nahe 
frage nad Baumwolle auf dem'tondoner Markt ſtedt fait zung 
fride; nur in den Häfen von Liverpool und Glaszow wurden 
18,000 Säfe in Einer Woche verlauft, wovon man rechnen fan, 
bap viellelcht nur 1000 auf bie Ausfubt famen, alles übrige 
aber die Hände der einbeimifhen Mranufakturifteu befbdftist. ** 
Ungemwöhntich große Einfuhr kam aus Surate und Bombay,“ *** 
Bas vom ber bie Preife noch etwas aufrechthaltenden Audfche 
ä gefagt wird, mag fi wohl zum Cheil auf die Ausſuhr in bie 

altiiden Häfen und nah Muplaud bezichen, Doc gilt bis no 
mehr von Sarnen, wovon im legten Sommer vngebeure Var» 
tieen von England in jenes Reſch gegangen find, wo die Ma—⸗ 
nufafturen zunehmen. Die große Nachfrage nac dieſem 
Artikel aus jenen Gegenden bat die englifnen Mafchinenfpins 
nereien auf einige Zeit Im Umſchwung erbalten, welche ſouſt bet 
dem unerwarteten unb ambaitenben Fallen der Baumwolle 
fdlette Gefhäfte gemacht haben würden. Nach - den neueften 
Nachrichten aus den vereinigten Staaten von Norbameriig 
find dort bie Worräthe dieſes Stoffs ungebeuer, und nicht im 
Ub = fondern im Sunehmen. Denn da auch dort bie Getreide» 

reife niedrig fieben, fo haben fi in den ſädlichen Staaten 

ie Landwirthe weit mehr auf Erzeugung ber Baumwolle als 
auf Nahrangspflangenbau gelegt, Es war ein auperorbeutlie 
‚der Ueberfiuß an eugliſhen Baummollenwaaren auf Ddiefer 
Mefle. Die Glasgower Manufalturen battem fi die Looner 
Mufter fehr angelegen feyn laffen. Mau fah fehr ihöue Defe 
fing, befonbers & mille fleurs. Indeß war bie feine Waare 
nicht fo woblfell, um die Mübihanier und Chemultzer verdidee 
‚gen zu koͤnnen, unb fo fonnte bie einbeimifhe Imbufirie, 
wenn auch mur durch bie Spaͤrlichkeit ber Kabrllanten und bie 
dadurch erflärbare Woblfetibeit, neh Immer nicht uber Ubfag 
Hagen, Die Aufforderung, nur in beimatlihen Stoffen zu pro» 
—— wurde durch den Ueberfluß und bie Epottmohlfells 
beit des fremden Urſtoffs voͤllig enrkräftet. In den gebruften 
Waaren thaten fih einige Chemniger Häufer beſonders durch 
bie fhöne und dauerhafte Motbfärberei, womit fie die anios 
Eendften Muſter ergengten, dche hervor. Die alte lage 
über die Sqwindelel mit erg Preifen (Underselling) 
wiederholte fib auh diesmal befonders gegen das Erde bee 
Meſſe. Niemand fomme bei dieſer getauften und ungctanfs 
ten Jüdelei im eim größeres Gebränge, als rechtlice Einige 
fer, die nun nicht Preis halten fünnen, und in ibrem folls 
den Handel dem bitterften Nachthell erfahren. Die Muffeline 
baben felbft bei Fenfterdrapirungen längft die Bunft verlo» 












































® The market is stated heavy; arrivals continue to he 
more then equal to what is taken out of the ordi- 
nary course of sale. The East india cottons have 
been thought rather to high of late, and may be now 
purchased a shade lower. The holders of prima 
— rather decline selling. New monthliy 

agazine, Soptembr. p. 418, 

®* Theo demand for cotton is almost at a stand in the 
London market. N. Monthl. M. p. 46r. 

“©, die Angabe In der Boͤrſerhallenliſte, umd In dem 
fagreigen Eibwonenbiatt. Neo. 8, S. 3, 
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ren. Man hatte baber ſchon fräber durch Etiferelen nadıns 
deifen geiuht. Einige Häujer in Plauen machten darin gute Be: 


fwäfte. Gingen die Epizen, weiche das fährifhe Erzgebirge: 


bereitet, im dirfer Meile nur wenig, fo hatten doch ber Spi⸗ 
zengrund und die datin gefertigten Schieler und Haͤubchen viel 
Wbuchmer. 

te Fortfezung folgt.) 





Dentfihlanb 

Großherzoathum Heffen, ıı Non, Unfere Lans 
Besuniserfirät bat gegenwärtig ben Vorzug, dem Neflor, uuter 
allen jegt lebenden deutſchen Statiftitern zu befizen, der gleich» 
eitig vielletht au der ſfruchtbarſte fariftftelernde Gelehrte 
4 ‚sen Europa —— aufzuweiſen bat. Es iſt big ber 
Am der politifcp » litterarifben Welt deruͤhmte Dr. Aug. Ftledt. 
Wild. Crome, bermalen Reetor Magnificus der Ludoviciana- 
Das kürzlich von ihm berausgegebene Handbum ber Gas 
riſtit des Grohberzogthbums.Heffen if das boſte Wert, 
das aus feiner Imdpferiihen Feder fließt. Selbiges it aber 
and das Anbaltreihfte und Umfafendfie feiner Gattung, Ins, 
bem deffen Erfter Thell der bie jest allein die Preſſe verlaffen 
dat, und welder von ben materlellen Staatdlıäften handelt, 
475 Stiten in gr. 8. enthält, außer ber Worrede, einem ſehr 
ausfärrliben Negifter und 7 mit Scharffinn entworfenen Uebers 
fintstubellen. Und diefes große Werk hatte Dr. Erome In els 
nem Aiter von 70 Jahren gefarieben, obne bie Aunftionen 
hintanzufegen wozu Ihn der alademlſche Lehrſtuhl bermit, ben 
er felt 36 Jahren mit wohlverbieutem Ruhme befleider. Der 
Maum diefer Blätter erlaubt feine Anaſvſe diefes feinen Ge: 
genſtand fo gründiih erfhöpfenden Werks, das nicht bios dem 
Wemwohner des Großherzogthums Heilen, fondern aud ben Nichts 
been um fo mehr Interefüirt, ald man es wohl mit Net ein 
sahabmungtwürbiges Maſter aller Speſtal-Statiſtiken nennen 
Tan; indeh für einen jeden deutſchen Staat wünfhenswerth 
wire, ein ihm ähnliches Produft zu befigen. Nur über.deffen 
Tendenz wollen wir und bie Bemerkung eriauben, baß ber ges 
ſehrte und freifianige Werfafter, Indem er dem Guten Gerech⸗ 
tigteit wiederfahren läßt, auch fein Bebenfen trägt, auf bie 
Mängel die er finder, die höhere Aufmerkfamfeis zus Ab⸗ 

Yülfe mit Beſchelde nheit herabzuziehen. 


Yrenfenm 

+ Berlin, 16 Nov. Die auf heute fallende Feier bes 2514h·⸗ 
rigen Megterungs = Jubildums Sr. Majeftät unferd gelichten 
Königs iſt auf den morgenden Sonntag verlegte worden. Saͤmt⸗ 
be Behörden und die Einwohner aller Stäude haben ſich 
wnanfgefordert und aus eigenem Herzensantrlede geeinigt, 
jeder na feiner Loge und Verhältuiffen, dis ſeltene Feſt wir: 
Dig zu begeben, welded nur acht Regenten von den ı6 Fürs 
Heu dee Stemmes der Hobenzollern erlebten, die ſelt 407 Jad+ 
zen unfer Vaterland regirten; nemlih Kurforſt Friedrich IE, 
won 440 — ıj7r, Joachim I. von 2499 — 1533, Toahim I. 
won 1535 — 1571, 0 
rich Wilhelm, der große Kurfürft, unter allen die tüugfie Ke= 
gierung von 650 — 1008, König Friedrib Wiineim I. von 
1718 — v7j0, Kriebrih 1. von 1740 — 1786 und des jeslgen 
Königs Maienät, ber am 16 November 1797 Im aßjten Lebens» 
jahre, tie ereignigreibe Lauſbahn feiner Meulerung antrat, 
und das Land durd alle Stürme elger bewegten Zeit, wage: 
gebeuge von harten Emlägen des Saitrale aläfiih Binder» 
führte, und die Macht und Brdfr der Nation wieder auf deu 
Standpunkt ber Sebſſtaudigkelt erhod. Wet dem trefiien 
verſt ailaen Eigenſchaſten des Monarhen, der ein Muſter der 
Gittikhkeit, Gerectlakeltsllebe und pruukloſen Tugenden des 
Vridatmanus, im Werein nit risterlihen Heldenfimm und fels 
Tenen ihegentenelgenfhaften ift, bei den vorherrſhenden Cha: 
nafterzägen der Milde und Einfachheit, der Wohithaͤtlgleit 
und Menfsenlicbe bie Ihm ſtets anszeldmeten, fit der 
YHasdruf der allgemeinen Verehrung und Liebe feiner Unter: 
thauen nut — Tribut, ber dem Könige und Lau⸗ 
desratet von allen Klafen mais den zeinfien Gefühlen gezoilt 


Fohanu Georg von 1572 — 1598, Fried⸗ 


° ⸗ 4 * J — — 

wird. Die regt umb freudlge Aeußerung dleſer Gefinnungen 
ergreift: nbereinftiimmend von der Wefidenz bis zur fleinften 
Stadt, vom Landfiz des Großen bis zur Hütte des Armen 
die auſprechende Beranlaffung dieſes Jadelfeſts, um fin wie 
Kinder. einer großen Eamilie des Wohlſepas unb Säle Id» 
res Vaters zu fremen, Much .unfre Reſidenz wird ein würs 


diges Drgan ber Geſinnungen bes ganzen Landes fryn, mie 


ber folgende Auszug des fo eben erſchlenen Fefiprogramms bes 
weist. „In der Friibe verkündet Pofaunenflag von allen Thör⸗ 
men nebſt Glofengeläut ben Anfang der Feier, Mor 8 Uhr 
verſammeln fi auf dem Koͤlniſchen Rathhauſe ber Meglſtrat 
amd bie Stadiverorbneten, um daſelbſt bie Deputationen des 
Volizeipräfipiums, des Stadtzeriate, des ———8 
riht6, der Geiftilhtelt und der @pnmrafien, fo wie fAmtiihe 
Bezirkevorficher zu einpfangen, der DOberbärgermeifter ges 
beimer Ratd Büfching balt Die Feſtrede, worauf die mars 
morne Buͤſte Sr, Majefdt enthält wird, werde zum Anden» 
ten dieſer Feler In tem, Siyungsfasle der Stabtverordueten 
aufgenelet bieibt. Gämtlibe Thetluehmer diefer Feler bege⸗ 


‚bew fig num gegen g Uber kuter Giofengeldute nad ber Nilos 


dem Luſtgat 
ſplelen Mufifhöre ıc. Im 


en — nn — — D— G — —— — 


laltirce in elmem, feierlich geordueten Zuge, ber am Wltar 
bie für ‚ipw zubergiteten Sid elnutmmt. Mach der Predigt 
des Herru Dberlonfiflorlalratö D. Ribbeg wird bag” Te Deum 
von Händel, von den Mitgilehern der Singalademie und der 
königlichen Kapelle aufgeführt... ‚Hierauf wird im Saal bes 
Schanfpielhaufes. an einer Tafel von 300 Gedeken gefpeidt, 
während ber Feſtmarſch von Spontlat vom Muflidor der Garde 
ausgeführt wird... Wbends mag den Sgauſpiel findet allgemeine 
Erleuctu aper Stadr, {p wieder öffentlihen Piäge Rast. Auf 
en, dem Diuhofs> Möllbelms » und Wierinderplag 

Speaker wird die Oper Titus gegeben, 

und vorher eine zur Yubelfeler des Abnigs vom Theaterbichtee 
Herkiots:gedichtete Mede, von Madame Wolff geiproden.“ — 
Das Brülengeid von dem Wirlenbräfen If au Mefem Tage er» 


laſſen. Eine 22 erfunden vom Prefeſſer kewegow, und 


ausgeführt vom Medailleur König d. 3... In Bold, Slider und 
Dune, wird das Audenfen diefer ubelfeler der Nagweis 
erhalten. — 





Litterariſche Anzeigen. 
Fa der J. G. Cotta'ſchen Buchhandiung in Stuttgart uud 
Tübingen fit erfhlemen: . 
Allgemeine dentfche Juſtiz ⸗Kameral⸗ und PolizeFanın ; 
herausgegeben von Dr. Th. Hartieben. Für Recht, Si 
cherheit · und Kultur. Oktober 1822. >. : 


Tafden-Uwusgabe 
der rdömiihen Klaffiter, im einer neuen dentfchen 
Ucherfegung und mit furzen Unmerkungen. Von einem 
deutſchen Gelebrtenvereine,. : I. 8. 
Minden, bi Fgreifdmanı.. 

art Fortſezung dieſer fo algemein dellebten Arszabe 
iſt fo eben erfhienent . 

Des M. T. Cicero drei Bücher von den Pflichten. Ueber⸗ 
ſezt und erläntert von M. K. L. Ep. Haufj. Preis 
1Rihlr. 4gr. oder fl. 48 kr. 

Wir freuen uns, dleſt mir deutſchem Fleise bearbeltete 
muſte rhafte Uederfeſuug dem geblideten Putitlum aus innat 
Ueberztuguag empfehlen zu benen, da pie durd Trend, 
Epradristigfeit, und Reindeit und Märge Im Uusdruf fin 
auszeldinct, Eine in To hohem Grade gelungene Weberfezung 
das? in einer Viblletbek fehlen. 

In vier Woren erfheint der zweite Band von T. is 

berfezt nad eriaue 
* 





vius romiſcher Geſolqhte, 
tert von Dr. E. F. Eh. Oertel. 


Die Joſeph Lindbauerfde Buhbandiung zu 
Münden dringt piemir zur öffensiigen SKenntnip, daß von 


2187 : 


der In Iprem Verlage erſchlenenen Pharmacopoca bavarica 
nunmehr ebenfals eine dem Original ganz leide 
Ueberfezung in fürgefter Zeit die Preſſe verläßt, wobei 
bemerft wird, daß diefeilbe Zufazartifel enthält, 
-welhbe im Manuferinte ber lateinifhen Auflage 
war enthalten, beim abdrut aber überfeben 
worden find. Mir glauben baber, daß diefe Ueberfegung, 
die dem Pubtitum glei voltfiändig übergeben wirb, vor 
der, die in einer andern Handiung überdis nur thellweiſe er⸗ 
fchelut, den Vorzug verdient. Dieielbe zeichnet ich auch durch 
eine mdalloſt reinen Druf auf faoncm weißem Papier aus, 
uud wird der Preis für ein brofairtes Eremplar ungefäbt 2 fi. 
4a tr. werden, 
‚ Alle Buchbandlungen nehmen Beſtellaugen darauf an. 
Münden, den ı8 Mov. ıb>2. 


—— 

Bel Zofeph Thomann, Bud haͤndler zu Landshut In 
Balern, find nahftehende Soriften fo eben erfdjlenen und an 
ale Buchhandrungen verfan!t worden: 

Amann, D. ©., bie Feler des bohen Fronleid namsfeſtes Im 
zwei Predigten bargeftelt. um Beſten der durch Feuer 
verurgläften Einwohner ven eggendorf. 8, 1822, gefalzt 


BT tr. 

apologie oder Schuzrede bes ebrmärdigen Theologen umd Leh⸗ 
vers Petrus Ganifins, und ſelaeg unferbiihen Werten: 
Bumma Doctrinse christianae, Doctoris Petri Cenisii, 
Societatis Jesu Theologi. 8. ı823. in Umfchlag 24 fr. 

Bucieluer, S., von den Urſacen und Folgen ber Ber: 
nadläfigang des öffentlihes Gorterdienies. Sur Beich- 
tung und Maraung eines Jeden, dem ber Menſcohelt Wodl 
und fein eigenes Geelenheil am Herzen Liegt. 8. 1833. in 
Umfelag do fr. 

‚Elad, 3. M., Grundzüge der &riftkatholifben Meliglonds 
jchre, wörtlich entworfen nad den dell. Schriften, den Aus: 
forüen der Water nad den Entfweidungen der Kirche, für 
die Jugend zum fatcheiifeen Ucterrict. 8. ıBa2. 3o fr. 

"Kraut, 2%, Grberbäctietn für die fatboltfhe Sauljugend. 
Ste verbefierte und vermehrte Auflage. 12. 1822, Drutpas 
gler ı2 fr, Paftpapier ı8 fr. 

augusrlise Ertlarung von dem belf. Saframent der 
Firmung. Zum Grbraue für Lehrer und Neltera, melde 
die Kinder In der Schale und zu Haufe hieven unterrichten 
mwolen. 8. ıBaa. gefatzt 3 Er, 

Hotitn, 9., über Setreid: Masagin'rung unb die Mittel, 
Be fo —— Sctreldwürmer zu vertreiben. 8. ı8a2, 
gefalzt 

Sendiarelben au Franz v. Spaun, Aber feine neuefte Ab⸗ 

‚> handlung: „Etwas über Eigenthum, Eigentbumsgefege und 
die Eigemgerigtsbarteit.“ 8, 140. geialgt »5 fr. 


PERF. Voigt in Ilmenau it erfchienen und in allen 
Buqbandlungen zu haben: 
Die Kunſt jedes deutſche Wort richtig zu ſchreiben; 
Med Anleitung zu den im birgerligen Leben vorfemmenben 
foriftlihen Anffigen und Briefen; mach einer neuen Mes 
thode auf das Leichteſte und Einfachfte dargeſtellt, ſowol zum 
@cbzans in Schulen als aus zum Nuzen des Buͤrgers und 
Lardmannes. 10%4 Bogen. Preis, In Umſalas geb. 77 fr. 
Es darf diefe Sarift alcht mis vielen Ähnlichen verwechſelt 
‘werden, wilde bloß durd einen lolenden Titel bleuden. Sie 
tft aus der Feder elues gründ,igen and gereiften febrers ge: 
ofen, der erft dann zw ihrer Blekauutmad ung ſcheltt, als er 
& durd viekiäbrlae Criabzeng von der Haltbarteit und dem 
tföla f iner Metbode überzewgt fond. Diele ganz einfadhe 
Me thode wird ſowel dur& ihre Unwendurg in Schulen zu un: 
glaubiih jünehen Jortſchritten führen, als audı von erwachſe⸗ 
new Perſenu, die In ihrer Jugend biefid tig der Mutter⸗ 
fpradie, Restioreifoug med des Driefiiwis vernadtäpigt wor: 
dom find, un? das Werfäunste auf eive Durze und Leite Art 
ach zuholen wuͤnſchen, von großem Nuzen ſeyn. 
— —— — 


Gerlchtliche Belanntwachungen. 


Die Lieferung von 3650 leichten Mationem, ⸗der 191%, 
Schaftel Hader, als Bedarf für das Aalenderjahr 1823 wi 
Freitag der 29d,, — allerhoͤcſter Genehmlguug, au 
den Weniaſtuehmenden in ükkord gegeben werden. Lieferunge— 
Inkige wollen fi daher an diefen Tagen früh 10 Uhr in dem 
diſſeltigen —— — tn der Infanterlekaſerne ein= 
finden, dafelbit die Vedinguilfe vernehmen, und ihre Audote 
zu Vrotofoll geben. Nur anfäßige, vermögfihe, und ald recht⸗ 
lich bekannte Männer, weiche fib über Kaurionsfähigteit aes 
risttib aue zuweiſen im Stande find, können bei biejer Ver⸗ 
bandiung fonfurriren. " 

Augsburg, den ı7 Nov. 1622. 

Die Detonomietommifkon des kin. baterfhen Iten Linien⸗ 
Sufanterieregiments (Prinz Karl.) 
Pöollach, Major, 
Gaugenrieber, Meg. Quart. 





Dad Sefamtanwefen des biefigen bärger!iben Platzlbraͤuers 
Georg Wild, beitebend aus den beiden Häufern Niro, 243 
und 246. nebit Bränerftätte am fogenaunten Plaßl, dann Sons 
merbicrteller famt Einfang vor dem Jfarthore am Gajteige 
berge, und der in der Sawabinger Flur entlegenen Rieſe zu 
3°, Tagwerk, wird biemit Im Gangen oder kheifweiie mie 
Vorbehalt der Ereditorfhaftliben und rihseriihen Geuchmir 
gung dem Öffentilden Verkaufe ausgeſezt, umd dazu anf Mitts 
woch den ı2 Dec. diefes Jahrs Vormittags von 9 — r2 uber 
Termin beſtimmt. 

Kaufsitebhaber haben fib gu der angegebenen Zeit hlerorts 
zu melden, und die Kaufsbedingnife zu veruebmen. 

gIm Falle, daß ich fein annebmbarer Käufer finden follte, 
werden auch Pachtaubote auf dad ganze Anmwejen, oder anf die 
Bräufiätte und die Mirchfhafs mebit fämzliher Elnriatung 
allein, ie wie auch auf den Keller nebſt faͤmtlichen Lageriäflerw 
angenommen, 

Wer das Anwefen eingufehen wuͤnſcht, bat fib an den bes 
ftellten Kurator, den bürgesligen Squhmacher Mathias Gete 
fteneder, zu wenden, 

Münden, ben ı5 Nov, ıBaa, 

Königl. baieriihes Kreide und Stadtgericht. 
v. Gerugroß, Direktor. 
Spindler. 


> Die am »7 Dec. 1810 babier verſtorbene Raths » md Ste 
fretärswirtwe, Theres Schmied, bat ia Ihrem Teilar 
meute von 10 Matz 18:8 den no lebenden Aindırm Ihrer 
Baafe, der M. u. Lidl, k. k. öfirelatiden MWolfattoria zu 
Bitlıdrad in Oberöftreich, zoo0 fi. vermast. Hievon iff, 
gemäß bem au dem Alten gelommenen Stammbaum und nad 
bergeflellter Bereduung über beftriitene Auslagen der Betrag 
von ga fl. 18", lr., bie Jofepba Haltftelner, elae 
am ı5 Jam. 1770 gebstue Kocter bes Keinwebers Johamm 
udam Halftelaer, wad der Magdalena, gebornen Daſchinger, 
doa Habiad, im obern Wahltteife, Niedberönreih ob der Ent. 
Ds ber jezige Bulenshait derſelden ugbetannt, aud ob Dies 
feite mod iebe oder bereits veriorbem je, ungemiß iſt, fo 
wird fie btemir aufgefordert, ic binnen 60 Tagen vor beute 
| am bet Dem wuterzelameren Gerthte zu meiden, und gehörig 
| 





zu fegieimiren, außerdem man obig:d Vermaͤchtalß au Ihre 
—— 9 ansictgen laſſen wird. 
Münden, den 25 DIE. 1622. 
Königl. haierifbes Kreis» und Stadtgericht. 
’ v. Gerngroß, Direltor. 
BWinfter. 


MathänsNieberte von niedem, ber felt beim Testen frau⸗ 
zöfifben Feldjuge vermißt iſt, ohne daß von feimem Leben od € 
Aufenthalte etwas in Erfahrung gebracht wurde, wird auf am: 
fuben feiner mähften Anserwaudten biemit vergchiüra, NP 
innerhalb drei Monaten vom prutiuen au au geredmeiz 
bei ver umterferttgbee Behörde zu fielen, oder won felaem 
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res " 


I 


Aufenthalte Madrikt zu neben, widrlarnfalls ſeln Vermdgen 
‚au feine nähften Verwandie gegen Kausion ausgehändigt wer⸗ 
— Nov. 18 
nern, am 12 ‚aaa, 
Sönigl. baleriſches Landgericht. 
“ Had, Landrichter. 
— —ñ — 

Ylm, (Berihollener.) Johaun Chriftopb 5Hod⸗ 
elien, von lm, welter läugft verfhoilen iſt, und das zojte 
Kebensjahr bereite zurätselegt bat, oder deſſen erwalge Leis 
beserben werden aumit pocgeladen, fi binnen neunztg Tar 

en bri dem DOberamisgerichte allbler wegen WUnsfolge des in 
Diesfaft ſtehenden Wermögens bes Verfhollenen zu melden, 
widrigeufalts folbes an die bier befanuten Erben laudrecht⸗ 
Ither Ordaung nach vertheilt werben wird, 
Ulm, den 24 Dir. ıBaa. 
Kunigl, würtembergifhes Oberamtsgerlcht. 


Der im Jahr 1750 geborne Gebhart Shönenberger 

son Delfendorf, weiber ſchou felt 35 Jahren aid Bedlenter 
"son Haufe abwefend iſt, gab von biefer Zeit an von feinem 
Reben und Aufenthaltsort feine Nachrit mebr. 

Auf Berjangen feiner geſezlichen Erbem wird deshalb ders 
gelbe oder feine etwaige Leibeserbem aufgefordert, innerhalb 
——— ſich ſeines bei der dleſigen Walſenkaſſe llegenden 
n 198 fl. beſtehenden Vermoͤgens wegen um fo gewlſſer zu 
meiden, ats diefes fonft feinen geſezlichen Erben in fürforg» 
lichein Befiz würde überlaffen werden, 

Ueberlingen, ben ı4 Non. ıBaa, 

Droßherzogzlich⸗ badiſches Beyirkdamt. 
Haager 


Da durch hohen Arelsdirektorialbefhiuß vom a Jul. b. J. 
Mro. 13,029, bie Erneuerung bed Iinterpfanbbudhs 
der Stadt Freiburg angeordnet wurde, fo werden dleje⸗ 
nigen, weihe Unterpfands oder fonflige ber Eintragung auf 
Riegenfwaften biefer Gemarkung bedürftige Mecte befizen, 
aufgefordert, Ihre hierauf- begichenden Urkunden in Original 
oder beglaublater Abihrift vom ıı Nov. d. 3. bis 11 Jan, 1823 
der Nenovationsfommiifion im fRäbtifhen Rathhauſe vorzules 
gen, widrigens bie Pfandfhreiberel in Hinfiht ber nicht er⸗ 
neuerten Eintragungen ihrer Gewähr entbunden wird, 

Sreiburg, den 28 Dit, ıBaa, 

Gropherzoglihed Stadtamt. 
v. Ehrismar, 


Uuter dem Nachlaß des verfiorbenen, aus Dtterbein in 
Schwaben gebürtigen, früher als Kartbäufer zu Buchsheim, 
und zulezt als Pfarrer in Pfaffenwiesbach, hiefigen Amts 
geſtandenen Hrn. Romualbus Geiger, bat ſich 
ein Teſtament vorgefunden, zu deſſen Eröfnung Termin 
auf wertet den 14 Der. d.%3. Morgens 8 Uhr anberanınt 
worden iſt. 

Saͤmtliche Erbsintereffenten werben zu dleſem Akt mit dem 
Unhbange öffentlich hlerdurch vor unterzeiſcnete, vom herzogll⸗ 
hen Hof: uad Appellatlionsgerlcht zu Wiesbaden beauftragte 
Stelle eingeladen, daß im Ausblelbungsfalle ber Betheiligren 
bie Teftamentseröfuung dennoch von Amtswegen geſchehen 
wird, Ufingen, ben 3ı Ott. 1622. 

Herzogl. Naſſaulſches Amt, 


Da die Statuten des Furheffifhen goldenen, Lob— 
wen: und des Militär VBerdieuft-Orbens den Erben 
oder Verwandten eincd verftorbenen Inhabers jener Orden 
bie Zurüflieferung der verlichenen Ordens + Injignien vorfareis 
ben, biefe aber neuerdings von Manden unbeachtet geblieben 
it, fo werben Alle, die es angeht, hlerdurch erfucht, Die ans 
geordnete Zuräffendung an die unterzeichnete Behörde balds 
moͤglichſt nachzuholen. 

Kaſſel, dea 10 Nov. 1822, 

Kurfuͤrſtl. heſſiſhe Ordens⸗Kommiſſion, 
» Bardeleben, ». Cochenhaufen, Mivallen, 
— — — 


X 
Hanpt / Uhren «Niederlage in Fraukfurt a. M. 

So eben iſt bei Unterzeichnetem der vollſtaͤndige Pre 162 
Kourant der in feiner Hauptulederlage fib befiedenden as 
fweu= und Pendbuls Uhren, fo wie von mis Muſit verſe he nNen 
Gegenftänden; als; Naubs und Schnupitahats » Doien, Da= 
men» Mecefair ıc., und von allen Arten Uhrmawer- Werfgeu- 
gen und Koursituren, fertig geworben, und find auf Beriane 
gen Eremplare davon, gegen porrofreie Briefe, beim 
Unterzeioneten gratis zu baben, 

Us Beweis, wie bilig die Prelie angefezt ind, werben 
einige der vorzäglishit beliebten Sorten nachſtehend aufgeführt. 

. Yreid: Kourant, 

(Die Preife find per Stät fu Gulden des 24 Yulbenfußes.) 
In Crizot blanchi, neuer. Erfindung, ganz dem’ 
Eilber aͤhulich: 

@iugebäufige mit ganz feinen Werfen 6'%. 
Tafhen-Uhren in Grigot, einem ganz bem Golbe 

äbhntihen Metall; ® 
ige glatte ordindre 2%, feine 3, mit vergols 
detem ? erblatte, geftreife und malt gearbeitet, mif runs 
dem Biegel 5 a 5'/a, Mepetier 23, ganz feine 14. R 

Zweigehäufige engilihe 4 vis 6. 

t In feinem ı3lötpigen Silber 

Eingebänfige von 4 bid zu den feinften a 20, feine Repe⸗ 
tier, Stunden und’ Diertel reperlerend, glatt ı5,- gulilds 
«irte 16 bis zu deu feintten a 27, Weler mit Gloke 27. 

Bweigedhäufige emglifhe von 5'/ bis zu den feinften mit 
filbernem Staubdefel 14, ganz feine engilfhe Repetler mit 
Gloke 40 a 44. 

ur he mit gwei filternen und einer Birniß» Kape 

t a 9 — 

In feinem i8tarätigemn Golde. 

Damenuhren mit Sorlugdekel ı8 bis zur ſchwerſten Sorte 
36, mit weißem oder goldenem Zifferblatte aa a 38, mit 
Türquoties befegt 30 a4, mit Perlen und Emallle 33a 40, 

Herrenuhren, eingebäufige von do a 50, Meprtier mie 
weißem Sifferblatte 36 a 88, mit vergoldetem Zifferblatte 
38 a 88, mit verborgenen bewegiihen Figuren (a Automa- 
tes lubriques) 70, ganz feine mit Eplinder oder mir Mus 
fit, jede Stunde ein Stat fpielend ı20 a 150, 

Bweigehäufige engitfhe, fahwer In Gold, auf Sloken 
f&lagend 132 a 200, 

Gegenftändbe mit Mufit. 

Dofen, ⸗ Stüf fptelend, in Blech 16, ganz feine Mufil, 
mit verfhledenen Stüfen aus bem Freifbäz a0 a 24, Rauch⸗ 
tabatsoofen in fein lafirtem Blech 23 a 50. Schnupftabals⸗ 
Dofen in Schlldicöt aa a 24. Im feinem Schildkroͤt, Mus 

- fitaus dem Freiſchüz, mit dem Vpiilanti» WBalzeric. 27. 
in ganz felnem durbfihtigem Sulldfröt 40 a 44. 

Damen» uUrbeitstlitwen, a &tüfe fpielend, ohne Is 
ferumente 23, feine Necessaires mit Jaftrumenten 27 250. 

Keine goldene Ubrſchlüffel, eim Stüt fplelend a7 adı, 

Mufit in Holz, In Möber oder Pendul :- Ubrem einpaflend, 
2, 3 a 4 Stuke fpieleud jo a 44, bo a 55, 60 a 66 

Stof» oder Benbul-Ubren, mit Sturzalas und Solel, 
in felnftem YParlfer Bronze, fogenannte Porte- montres 
30, aroße 8 Tage gebende 66 a 70, 10 a 14 Tage gehende, 
mit Figuren die im Prelekouraut andführlih bezeichnet find, 
mit und ohne Mufit 100 a 400, diefelben in Alabaſter, neues 
fter Fagon 66 a 170, 

Saͤmtliche Uhren foften —5 wo dann für Richtiggehtn 
gebürgt wirb 1! fl. bas Stüf, mit Repetierwerien= 
Meter a, Pendul: Ihren "ro. 

Briefe und Gelder werden portofref erbeten. 
Eranffurs a, W,, ben ı Nov, Ban, 

Stgmund Beifenheimer, 
Scqhnurgaſſe Lit. A, Nro. 5% 
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Zeitung. 
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vortuaal. 

Liffabon, i6 Dit. In den Shzungen ber Cortes am 

13 und 14. d. wurde das Gutachten der Jufiztommiffion (8. 
Us Zeit. Rro. 310.) über die Sentenz des Admiralitdtdratbes 
zu uuſten Maximllien be Souza's erörtert, und nach fiebeuflüns 
Bigen Ichhaften Debatten verworfen, dagegen bie drei folgen» 
en Ftagen mit großer Stimmenmehrhelt beiaht: „Ob man 
le Dichter, weist die Sentenz im Admiralitätsrache fälten, 
vermdae der Verfeſſurg verantwortlih machen loile — Db 
dr Eouza vor einem neuen Miltärkenſell für die Vergehen, we⸗ 
gen deren er alcht befragt wurde (fein Benehmen in Milo de Jar 
nelto) beiten fole? — Ob man and bie Verantwortlichkeit de⸗ 
rer, melde bie „portaria“ (Befehl) zur Bildung des erſten 
Militartonſelle unter gewifen Meftelätionen ertheilten, fa 
Anſprach nedinen fole?* — Don Borges Carneiro ſtellte 
bei Diefer Gelegenheit ein Blid von der Jujtigverwaltung in 
Portugal auf, das biffer als tauſend Gründe die Nothwen⸗ 
Digteit duragreifentır Fermen-la diefem Lande bemiidt. Er 
fazte unter Anderm: „Ih ſpreche nikt von Fleinen Unge⸗ 
rehtigleiteu, Die immer unter Menfhen fat haben werden, 
fondern von denen, die man noch In den Tribunalen ber Haupt ⸗ 
ſtadt mit Elnibluf der. Supplicagao (oberen Geriate) mit 
fo viıter Fteoheit und Unbefangenpelt troz aler Anträge ber 
Cortes nud aller Dägen ber Zeitungeblätter begeht. Wenn 
es ih von Verdrechetn handelt, weihe darch Keihtuiämer oder 
Staub jiguriren, tragen fie fein Bedenten, die elnfachſte Sache 
Jahre laug binanzzuzichen; eine Kriminalunterſuchung über 
ſchamloſe Entwendung öffentliher Gelder als Elollpro zeß zu 
quaslfizieen ; den Progep der abſcheullchſten Mörder, mit dem 
biutigen Dolce in der Hand, und in der Mitte der Haupt« 
ſtadt ergriffen, welchen Fall das Geſez Innerbaib 6 Monaten 
gu ridten beftimmt, ia Vergeſſeuhelt zu bringen; den Wer: 
kauf elutger Zugeböre ber aufgebrachten Gorvetten von Buenes⸗ 
aytes zu verbindern, bls fie verfaulen, um dleſen fummatis 
fern Brosch. im einigen Aufſchub mit monatiihen Unkoſten von 
6 bie 8000 Erufabos zu verwikeln ıc. Gold ein Verfahren, 
iſt das teͤglihe Brod diefer Tribunale, und einige der ehren 
wertben Mitzlieder wundern ſich noch über die Sentenz des 
Admlralitaͤtsrathes zu Guuſten Maximlilano's ? Ich würde 
mich über das Gegeutheil wundern, Seit vielen Jahren habe 
Ih diefe Land» und Geetribuna,e beobachtet. Sie berätfichtl 
nen nie bie Sache und das Geſez, foudern die Perſon, die 
baria figurizt. . Iſt es ein armer Sergent oder ein hülfolo⸗ 
fer häbndrid,.fo verurthellen fie ihn opme weitere Umfände : 
beun dazu find fie, gewelgter, als zum Losfpregen ; iſt es ein 


Dfigier von Dana, fo iſt er Heilig, und fo’ fehr er auch felm 
Amt mikbraugsand bie Unterthbanen unterbräft hat, fo gibt 
es doch fein Seiey für ibn. Demnad verfangr ich, bap man 
die Micter vorläufig fuspendire, Dean ſoaſt werden andere 
Richter noch erkennen, daß biefer Gegenftanb Bios ein Eivile 
und kein Krimtnalprozeß ſey, um urstas Scanjplel einer Cloll⸗ 
fache im Milltartonſell geſchlichtet zu geben, Die Berfafung 
fhreitt als heillge Prlicht den Cortes vor, bie Verintwortitteit 
der Staatediruer in Unfrruch zu nehmen, welches entwederdurd 
eine Addreſſe an ben König, oder mittelſt einer „Revissa“ des 
Vrozeſſes (mie es das supremo tribunal de Justiga, wenn 
es fon errichtet wäre, than würde) erlangt wird.“ — Dur‘ 
die Aufanft. des Schiffes „Irlumto“ von Santos In 66 Tagen 
bat man über die Provin, von S. Paul einige befiimmtere 
Nachrichten erhalten. Es erbelt, daß der größere und. beſſere 
Zbeil jener Provinz dem Mutterlande arbäugt, indem er deu 
Prinzen nur dann zum Dirgenten im Brafilien wünfht, weng 
der Sehorſam g’gen denſelben mit der Hahänglinteit am das 
tonftitatlonelle Eyſtem und au die. Cortes von Portugal fi 
vertrage. Die Megierungsjunta hat Uhgeorbaerenah Rio de Tas 
neiro gefandbt, am dieſe Sefinnungen dem Prinzen zu meiben; 
und ihm zum bewegen , fein verbaßtes Miniftertum zu verabe 
fateden, in Folge deſſen aber der Prinz nah Santos Befehl 
ertheflte, gegen S. Paul gu marfbiren, um bie Provinz zum 
Geborfam zu zuingen. Zweihumdert Mann machten fib deme 
nah auf den Weg, wurben aber von Boo Mann Paullſtas ſo⸗ 
gleich In bie Flucht gefhlagen. In S. Paul bedauerte man 
deu Mangel portugiefifher Hälfetruppen um die Faftion vog 
lo de Janeiro zu zernihten, und bie Europäer leben dag 
feidft in volllommener Rnbe. 
spanien 

Ein Schreiben aus Puycerba vom ı2 Nov. (im Journal 
des Debats) meldet im Weſentllichen: „Richt ber feindiihen 
Dperationen wegen, ‚fondern weil der Winters Nufenthalt zu 
Urgel der Regeuſchaft unangenchm fiele, Indem alddann bie 
Gebirgswege verſchnelt, nad. die Zufuhr ber Lebensmittel era 
(wert it, bat biefelbe Ihren Shz hieber verlegt, wo fie ges 
tern ihren feterllhen Einzug hielt. Auch befam bie ſcharfe 
Geblraͤsluft zu Urgel der Seſundhelt des Hrm, Marquis v. Ma⸗ 
taflorida might, Baron d'Eroles dit anfanglich den Feind bie 
Pond dam der Gegre oberhalb Balagucr) zuräfgebrängt, for 
dann aber fein Hauptquartier nach Talaru (au ber Noguerta 
di Pallares) verlegt, und fi am ıo nad Peramala gewendet, 
Er wurde durch die 2500 Mann verftärtt, welche bisher Bag 
dals (Romanilo) Tommanbdirte; Lepterer hat bad Zutrauen des 


YA m * ee: 


Megentfaft verloren, und ik am g unter Bebefung von do 
Miaun zu Urgel eingebtacht worden  .ı... j 


orosberitanntem 

Aelus englifben Zeitungen vom 16 Nov.) Konſol. 3roj. 
Be. — Man nennt auf der Boͤrſe die Namen einer Menge von 
Yerfonen, welche In Folge des Sintens der fremden Papiere 
iore Zapiungen eingerelt haden. Jodeſſen mwird eine neue 
Auleide färbte bonſtltuttonelle Reglerung von Spanien negoziirt; 
an der Spize ber Unternehmung ſtehn die HH. Reid, Irwing 
and Komp., James Gampbell und Komp., und Sir John Zub: 
Got und Komp. (Eourier.) — Hr-Blaqulere hatte am Dom: 
aerftag eine Unserrebung mit Hrn. Caunlug, über Hrr. Bow 
rings Berbattung In Franltelo. Der fehr ebrenwertbe Staates 
folretal: bensartatigre ihn, Sir Cdarles Stuart babe auf feine 
Binfrage von ber franyöfifben Reglerung die Erfldrung erhal: 
ten: man werbe ihm binnen zwei Lagen eine befinitive Ant: 
wort geben. Hr. Bowring ‚will fid, wenn er nigt baib in 
Srelpeit,gefegt, oder vor Bericht geftellt wirb, mit. einer Bltt⸗ 
fürtft direlt.an den König von England wenden, (Man ver: 
gielge unten die Nachrichten zus Parle.) 


Granfreid, 

Varid, 19 Nov, Konfol. 5Pros. By Fr. 

Schon am ı8.verfiherten mehrere Parifer Journale, Ar. 
vi Mothſchild habe einen Kourier mit fehr friediihen Nachrich⸗ 
ten aus Verona erhalten, und ber nevefte Pilote verſtchert, 
ein ald Kourler von Verona angelommener Adjutaut des Kal: 
fers von Rußland babe beflimmte Nachricht gebracht, daß bie 
auf dem Kougref verfammelten Maͤchte bdeſchleſſen bättem, ſich 
alcht in die iuneren Angelegenheiten der Halbinfel gu miſchen. 

Im Garbdepartement iſt Hr; v. St, Unlaire zu Alals, und 
in der Bender Hr. Manuel fogar von zwei” Bezirkekollegien, 
zu Sables d’Dionne und zu Fontenap,. zum Deputirten ge⸗ 
wählt worben, Im Ganzen bat indeffen, unter 5ı Depntirs 
ten , welche die BWezirlstollegien zu wählen hatten, bie DOppe: 


fitton aur 6, oder weun man Hrn. Manneis doppelte Wahl 


witrechnet, 7 nene Meitalieder erhalten. : 

Nach Werficherung bes Eonftitutionnel iſt ber gie Boulogue 
verbaftete Engländer, Hr, Bowring, aus Mangel hinldugli⸗ 
“er Iuzichtea, am ı5 Nov. in Frelhelt geſezt worden. 

Das Yournal de Paris fhreibt aus Deronz vom 10 Nov., 
es fey dajeltit aus Wien offizielle Nachricht eingegangen, daß 
der Divan den Vorfhlan des dftreibiiben Juternunckas, Hra 
v. Ditenfeit, und des brittiſchen Befdäftsteägers, Hrn. Chaps 
ger, einen tuͤrtiſchen Bevollmächtigten auf den Kongreß zu ſeu⸗ 
den, mit Etolg abgelehnt habe. Der Monitenr meldet eben: 
daher, der Kardinal Epina habe am 8 Mov. eine lange: Pri: 
vatkonferen;g mit dem Fürften von Metternich gehabt, : deren 
Segenſtand, wie man glaube, bie zu Ancona augekommene 
sriewifbe Deputatien gewefen. 1.) 

An 9 Nov. wurde vom Zuchtpoltzefgerlchte von pa! 
sis eudlich das Urthell In dem Wrogeffe gegen Hrn: Benjann 
Evuftant, wegen feines Sendfhreibens an den Föhlgt! 
Vroturator won Poltierd Hru. Mangtn geſprochen. Es er: 
Härte ihn zwar hinfihtiih des erften Anflagevunktes: gegen 
genannte Magiftrarsperfon beieibigende und jhmähende Has: 
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brüfe gebraucht zu haben, welche bie Grängen einer, wie er 
behauptet, ihm abgedrungenen Vertheldigung auf verfhiedene 
gegen ibm gerichtete Anfhuldigungen des Hrn. Mangin übers 
foritten, für (hbulbig; den zweiten Autlagepunit hingegen 2 
als babe Hr. ®. Eonftaut aub dem Präfidenten und die Mite 
alledet des Affifembofs vom Pottters betetdtgt, "fand das Ges 
tar aiat binlänglih erwleſen, Indem diefe Maglſtrate niet 
nämentiich in der Schrift genannt, und bios dem Senetalpros 
kurator die Kürze ber den Urgellagten zugeftändenen Bertheis 
digumgsfrif vorgeworfen worden, Obgleich diefe zu deftimmen 
mit von ihm abbing. Dadır emiband das Beriht Hrn. 8. 
Eonftant in Hinfiht bed weiten Knriagepunttes aller Strafr, 
errurtheitte fhn aber binfiatiih des erften ju Einem Monar 
Sefängnif, 500 Fr. Brltftraie, bejtätigte die Bifhlagncpme 
ter Eriniplare des Sendſorelbens und Die Zerreifung derfels 

ben, und verurtbellte ıha zu den Koften. (Der Staaredhwald 

hatte anf einjäpriges @efänznif und dooo Fr. Geibftrafe dnges 
fragen.) Der Progeh wegen Hra. B. Conflanrs Schreiben au 
dem Unterpräfeften von Sanmur, Eartere, kommt am 27 Did 
vor. — An deimfelben Tage begann auc vor dem Volljeiges 
richte der Progeß gegen Hrn. Dentzel, (31 Jahr alt) Obriſt⸗ 
lleutenant aufer Dienft; Hrn. Fabuter, (38 Yabr alt) eben 
maligen Adintanten des Hetjogs v. Raguſa, Dpriften außer 
Dienft und gegruwaͤrtig Kaufmaun; Hrn, Marque, angeben» 
deu Arzt in Bicetre, und Latouche, desgleichen, abwefend, 
Ste find’ auge ſchuldigt eines Verſuches zur Befreiung ber vier 
wegen der Rocheller Verfamörung zum Tode verurtheilten Uns 
teroffiziere mitreit Beſtehung bes Gefänzulfauffehere Chau— 
vigner mit eluer Summe vo 60,000 Fr. ($. 179. bes Etrafs 
geſezbuchs ſezt anf einen ſolchen Verlust, wenn er nicht anges 
nommen wurbe, Die Strafe von 3 bis 6 Mouaten Gefängnig 
uud 100 — 300 Fr. an Geld.) Aus dem Debatten biefes Tas 
ges ging hervor, daß der Erobriftlleutenant Dentzel erfiärte, 
er babe zwar ben Gedanken gebabt, jene vier Ungläklichen zu 

befreien, ihm aber in der Folge wieder aufgegeben ; daß der 
Erobrijt Fatvier (fhon in die fogenaunte Miltaͤrverſcawoͤrung 
vom ı9 Ung. verwitelt) durchaus alle Thellnahme au jenem 
Berfuge ablöngnete, obgleich man ihm einige Billets vorhlelt, 
bie Darauf und auf Bertons Befreiung Bezug zu baben fihles 
nen, bie der Erobrift aber behauptete geſchrieben zu haben, 
damit man feiner glefhgeitigen Reiſe nach Poitlers feinen fal⸗ 

ſchen Zwek bei dem Umftande unterſchlebe, mo jeder feiner 

Striite feit jener Werfhwörung bewacht war; daß Margue 

endiidy behauptete, bet @rfängnifauffeher babe fein Unerbies 

ten zur Befreiung der vier Gefangenen mit Entzüfen aufge» 

nommen, und über: ihr Loos Thräuen vergoffen; auf diefe 
Wenferungen hin habe er (Marque) ihm 60,000 Fr. für ihre 
Befrelung geboten, wovon »0,000 Fr. ſoglelco besablt wırben 
folten ; diefe Eumme fen Ihm von feinem flüchtigen Kollegen 
gebracht, babei aber nicht erdfnet worden, ob blefer fie vom 
Hrn. Dennel oder anders woder erhalten hate. Der Brfäng® 
nffwärtererwiedertes „er glaube nicht Thraͤuen vergoffen zu 
baben; er habe dem Unerbieten nut Gehör gegeben, um der 
Jutrlgue auf ben Grund gu fommen,“ Der Meit der Sirung 
ging mit Anbörung der engen bin, ein Baftinahl betreffend, 
das Dengel, Marque und Lateuche zuſammen gehalten, — Am 
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folgenden Tage follten der Etaatöanwald und bie Werigebl 
ger der. Angeklagten ihre eben halten, 
Btallenm 

* Berona, ı8 Nov. Alles, mas fih In fremden Zeltun 
gen über Werfsiedenbeit der Befinnungen der hoben Mädte 
hiaſtatllch der fremden Reglerungen befindet, darf man eis 
wezregränd.t annehmen, da Ale, glei beſeelt vom frledllch⸗ 
fen Seliſt, ſich In ihren Auſichten vereinigten. Europa darf 
fi fortdauernd des Friedens erfreuen, und auf diefe Welſe 
werden die Beſchlſſe des Kougreſſes, ber mit dem December 
becudigt ſeya wird, bie ſegensvollſten ſeyu. 

Deunsifhlamb, 

‚dm ıE Nov. wurde zu Planen im MWolgtlande bie Ueber» 
gabe J. ton. Hob. ber Prinzifin Amalle Augufte von Balcrn, 
Sewadiia Sr. f. Hoh. des Prinzen Johann von Sachſen, mit 
ben hertömmligen Eerlmonlen feiertib vollzogen. Webers 
gabstommiffarien waren; von Seite Balerns ber Hr. Oberſt⸗ 
ſtallmelſter und Meldsrath Freidere v. Kchling, von Selte 
Sıtfens ber Hr. Generahlleurenant v. Wapdorf. 

** Tranffurta. M., a2 Nov. Es find in der geftrigen 
Matt Kouriere von Verena und Wien bei der biefigen kalſerl. 
ſttelchiſchen Geſandtſaaft elugetreffen, welche Depeſchen von 
ber hoͤgſten Wloatigkelt, ſowol In Bezlehung auf die allgemel⸗ 
nen europaͤlſchen Augelegenhelten, wie auch für den deutſchen 
Pur? indbefondere überbradt baben follen. Odwol äber deren 
Zu dalt His jezt nod nichts Niberes verloutbarte, fo wil man 
bow birelis fo vielwilen, daß in erfierer Hinfibt fie durc⸗ 
aue frledlücher Natur find, Im Leztereraber die bevorſtehende 


Döicdereriinung ber Sigungen bed Bundesſstege und bie in dem h 


Hrrional des Praͤſidiume und viehelbt auch bes Aanzleidireks 
torlums allerhoͤchſten Drts verfügten Werdnderungen betreffen, 
Denn baf teiderlel Veränderungen miteinander In Sufammen» 
hanug fichen, erbätt einen hohen Brad der Wahrfhelntichkeit 
In Grwigung bes Umſtaundes, daß der von dem Gerüchte zum 
Praͤſidialgeſandten defignirte Freiberr v. Münd =» Bellinghau: 
fen In ber Felhelolge ber kalferlihen Heftaͤthe auf einer nie 
drigern Nitersftafe, als der Direltor der Bundestagslanziel 
flebt. Es iſt demnach glaubllich, daß Lezterer mit dem Rauge 
eines außerordentllchen Geſandten und bevollmaͤchtlgten Mini: 
Rers an den Höfen von Heſſen-Darmſtadt und Naſſau, wo er 
ohnehin Bid jegt ale Geſchaͤſtetraͤger allreditirt war, bekleldet 
werden, In bem Direktorium der Bundertagstanzlei aber elmen 
Nanfolger erhalten moͤgte. — Ob nun bie Wiedereröfnung 
der Shaugen des Bundestags wirkie deu 5 Fäuftigen Ko: 
Mate, mie g6 bei deren Schluß vor den Eonımerferich deſtimmt 
mar, flatt finden, ober aber von Gelte des der Verſammlung 
sräfibirenden Hof. 6 auf eine Proregatlon dürfte angetragen 
worden fegn, weiß man zwar noch nidt mit Beftimmtheit, 
Indeifen wird es mit Wahrſcheinllakeit vetmuthet. — Die un- 
‚gubigen Bewegungen, die feit 10 ober 1a Tagen Im Papter: 
sertchr herefchten, baten ih nuumebr volllommen gelegt, ba 
bie feither von Yard aud Wien her eingegangenen Rabridten 
dei der Handeldwelt, die dur h den obenerwähnten Kourler Bes 
fätigung erhalten baden folen, nichts als Frieden athmen. 
Im Uebtigen wid man jet, wo ber Ehleier, ber die erfien 
Urfagen jenes Ereigmigfen feityer verdette, fh mad und mag 


| 


täfter, willen, daß in Yarld mirftit einen Wirgenbttt vom 
Maafregeln dle Rede war, welde die Störung der Ruhe Ous 
ropens beforgen ließen, Ein Kourler, fo heißt es, mar adges 
fertigt worden, mit dem Befehl am die Dbfervationsarmer , 
einen gewilfen Bezirk des ſpaniſchen Geblets zur beſezen. Es 
ſcheint Inzwifgen, als wenn diefer Schritt nicht im vollem Mi⸗ 
ulſtertathe beſchloſſen worden fey; beun der eine Stunde baranf 
dein Erfien folgende Elibote wurde auf WBeraniafung bes 
Miniterpräfidenten abgefertigt und überbrante den Gegenbe⸗ 
fehl. — Man Fan fib wobl benfen, daß durch bie leztem 
Schwankangen ber öffentiihen Fonds große Verlufte aud Gr» 
wiunfte Ben Bethelllgten erwachſen find, je nachdem als die 
KArläs den Ihren frühern Spefulationen zum Grunde Itegentem 
Unfihten entfprah, oder aber als fie den Eludruͤten der Bes 
ſorgllchkelt ſich hingaben. Jedoch bat man auf hiefg'm Plaze 
nichts von bebentenden Mermögenszerrüttungen vernommenz 
dagegen bört man, daß zu Amſterdam ſechs Falllmente dadurch 
veranlaßt worden find, Unter denjenigen Aglrteurs, bie dier 
den melften Gewinn aus dem Mepkrement gezogen haben, 
nennt man Kran. 3. W., der große Lieferungen zw verſchlede⸗ 
nen Terminen gu machen die Berbindlichkeit eingegangen war, 
und der, vorausiehend, daß das Sinfen nicht anhaltend feyw 
möchte, fih Afforde gefallen ließ; bie Ihm einen zwar mäßt« 
geren aber defto findtern Gewlun verfhaften, Ebenderfeibe dat 
aud , während der Petlode des Sintens, wleder für eine Dell» 
ion Gulden Metalligues zu bem Kurfe von Bo eingekauft, won 
durch er, da diefe Effelten unnmehr wieder bis 84 und B5 im 
die Höhe gegangen find, fon jezt bedentend im Vorthell 
fiebt. — Das vom der fogenannten roreliſtiſchen Megentfhafe 
projeftirte Aulehn möchte auf diefigem Plage ſchwerlich Lichyas 
ber finden, denn ein anfängiih verbreiteres Gerücht, daß daſ⸗ 
feibe garantirt fep, bat fi bald durd die That wiserient. €8 
eirtuliren hier zwar Subfetiptiondliften, auf beuen die Namen 
ſeht erlawchter Perfonen and Frankreich vergeichner find, alels 
hierdurch ward das öffentlihe Vertrauen jur Siserhrit des 
Seſfdafts keineswegs gchoben, weil man dieſe Unterſchriften 
aus zanz andern Motiven, als denen eintt merlantilen er» 
tulatloa, derlelten will. 
Norwegen, we 
» SHrelfttanta, a0 Oti. Am Tage nach Eröfuung 6 
Stortbinge warb demselben ein Pöntglier Borfblag, folgene 
ben weſentliden Inhalts, behdudtat: „Er möge, die jegigew 
„Unftände, Me Seltemdelt des Geides, den geſunkenen Werth 
„des Eigenthums ic. beräffigtigend, deu Stenerpftlchtigen, 
welche ihre Abgaben bis zum 31 Des. ıBar nicht aufzubriugem 
„sermost, eine zehnjdhrige Friſt bewifligen, unter der Bedine 
„gung, daf fle dafür im ihren Ifegenden Gründer Gpporhef Nele 
„ten, jägrltib 4 Prozent Intereffen gäben, und zualeich ein 
Zehatel Ihrer Schuld abtrügen. Die Banf folle aiddann deb 
„ren Werfhreltungen und Yntereffen an fi, dagegen adek 
„Ihre Smuld gegen den dffentiinen Schaß anf ſich nehmen.# 
iefer Vorſchlag ward au efnen Musihuf von ſſeben Mikdites 

bern, worunter ber Yräfdent) Hr. Sibbern und Hr; Fler, 
dir Unterfugung vermiefen, und diefer Ausſchuß bar Darüber 
in ber Styung vom ı2 d, M. folgenden Bericht erflattet: „Dee 
Ausſqus erteuut daulbat die vaterilche Sorgfalt Sr. Majeſtat, 
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„denjenigen Eteuerpflihtigen, welde In Bebrängnif find, zu 
„Hülfe zu kommen. Er erkennt weiter, daß Se. Mejeftät mit 
„diefem Zwete pwel andre wichtige Gegenftände verbinden wol⸗ 
„ien, nemiih: 1. Dem Eingang der rüfftändigen Koutriburlor 
„uen durch Hypotheten auf bie llegenden Gründe der Steuer⸗ 
„pflichtigen zu fibern; 2. bie Maffe bes umlaufenden Papiers 
eldes zu vermehren, Nah relliner Weberlegung desfalls iſt 
nun der Ausſchuß der Mepnung, daß folgende Gründe gegen 
„diefen Auttag fprehen: 1. Die gezwungene Beitreitung ber 
„Koutribntionen iſt vom glätlieften Exfoige gewefen, und der 
Ausſchuß hält es nigt für nothwendig, einen dem ganz ent⸗ 
„oegengefegten Plan auzunehmen. 2. Die mit Gründen be» 
„irgie Darfjtelung bed Finanzdepartements zeigt fihtlih, daß 
„telaesweges bie Aermſten mit Bezahlung ber Steuern im 
„Rütftande find, fondern daß vielmehr die Rachlaſſigkelt der 
„Zinnchmer und die daraus folgende Saumfeligteit der Steuer⸗ 
„pfligtigen bie fo große Zahl der Müfftäude veraulaßt haben, 
Sonaq würden benn bie vorgefhlagenen Mittel gewiſſermaaßen 
zald eine Unserechtigkelt wider bieientgen erfhelnen, welche 
Ahre Abgaben prompt entrichtet haben. 3. Man verlangt Hp: 
„pötbefen In liegenden Gründen; demnach würden diejenigen 
„der rütftändigen Gtemerpflihtigen, welche folde nict befigen, 
„ohne Hälfe bleiben. 4. Bedeutende Koflen für Stempeipa 

spier, Taratiouen, Entiaädigungen am die Beamten dis Ber 
nfeget ic. würden die Laſten der Stemerpflihtigen, melde die vor: 
zeſchlagene Erlelatetung bennjen moͤchten, noch vermebten. 
„Ferner glaubt der Ausſchuß, daß die Wohlthat, welche mau 
„our das In Worfalag gebtachte Mittel bezwett, durch fol- 
„gende Erwägungen verringert wird: 1. Des der Staat von 
„den rätftändigen 800,000 Sprzles Kontributionen ſcquerllch 
„für 300,000 Spezies Hppotheten erlangen möchte, ladem ſolche 
„liegende Brände (don außerdem beſchwert find; =, daß nıan, 
ubinfigtii des Worthelis, ben man fi von ber Vermehrung 
„der umlaufenden Papiergeidbs: Maſſe verfpricht, zufdrberit mit 
Eutſcheiduug der Frage beginnen müffe, ob bie gegenwärtig 
aim Umlauf befindlihe Malle Paplergeides zu Klein fey, bes 
„vor man gu einer Vermehrung derſelben im einer. ber jezlgen 
„Ordnung der Dinge fo neuen als fonderbaren Weife ſchreite. 
„Aus diefen Gründen dann thut der Ausſchuß den Vorſchlag, 
„Se, Mateſtaͤt durch eine unterthänige Addreſſe von ben Bes 
„weggründen In Kenntnig zu fegen, welbe ben Unsfhnf ab» 
wbaiten, dleſen koͤniglichen Votſchlag anzunehmen.“ — Diefe 
Adereſſe ward daun anf bie Tafel bes Storthings gelegt, damit 
Sämriige Mitglieder einzeln davon Kenntnig nehmen ldunen. 

Turtel. — 

Die Times thellen über bie Zwiſtigkelten zwiſchen dem 
Kronpringen von Perſien und ber Pforte folgende naͤhere Um⸗ 
Kinde mit: „Die Paſcha's der türkifhen Provinz Erzerum pjlege 
sen bie perüfhen Pilgrime, Kauflente und Relſenden zu bea 
däfigen, und Abbas Mirga, Kronprinz von Perjien, hatte 
häufig Geſandte nah Konftantinopel gefhlft, um über bad 
Wetragen biefer Gouverneurs Klage zu führen. Mau vers 
ſprach, bie Beſchwerden zu unterfuhen,. uud ungeadtet bie 
Paſchass von Erzerum häufig. verändert wurden, ſo dileb es 
mit den Erzeffen do gang beim Alten. Als bie jungen Per: 
fer, welche ihre Studlen In England gemacht, auf Ihres Müfs 


reife mach Tabelz In Konſtantlnopel anlangten, erhielten fie 
von dem Großherrn nad feinem Weſſter Paͤſſe, die ihre Ba⸗ 
“er, Inftrumente ic., kurz ihre fämtlihe Bagage gegen Durch⸗ 
ſud uag und Zölle ſchuzen folten; alleln diefe Pille wurden in 
Erzerum nicht beachtet, und ihr Gepdf niat allein aufs Streugite 
durchſucht, ſondern auch verlangt, daß fie Zoͤle entrichten tale 
ten, Als bei einer andern Eelegenhelt ber Shah von Verſten 
awei feiner Frauen In Bigleltang mehrerer andern perſiſchen 
Damen auf eime Wallfahrt nah Mekta fandte, wurden ihre 
Saden glelchfalls vifitirt und fie ſelbſt dur Unanftänbigfeit 
beiehdigt: Der Kronprinz fandte Aka Mafapda nad Konftau⸗ 
tlnopel, um wegen Diefer Verlegung Klage zu führen; aber 
der Vaſcha hlelt ihn vier Monate im Erzerum ⸗uf, und ſaudte 
ihn fodann mit Entfaultigongen und Vrrfpredungen 'Jarät, 
daß es künftig beffer werden ſollte, welges 1edom jezt eben fo 
wentg als früher in Ausführung gebracht wurde. Kurz data 
wurde der geweſene Paſcha von Bagdad, Gabi, von feld 
Nachfolger ermordet; Sadicks Sohn floh nad Tabriz, und bat 
den Pringen, ihm mit einer Armee gegen Bazdad beiguftehnl, 
und die Ermordung feines Vatete rägen zu helfen. Die Co 
der Prinz ab, ater er verfprah Ibm, Senugtbunag von dre 
Piorte zu verfhaffen, und fandte deshalb einen feiner Diener, 
ber ein Raghum von dem Prinzen an den Gtopberrn Aber 
bragte, mit Sadick nah Konftanıtwopel. Der Paſcha vom Az⸗ 
sarroon fing fir auf, tiß dem Rachum des Prinzen in Srüfem, 
lied Sadick enthaupten, und fandte ten Dienst des Priny 
nah Perfien zuruͤt. Da der Prinz fand, daß Voritellangen 
frngtios waren, befaloß er, den Paſcha von Erzerum zu gädıh 
tigeu. Er gab der oftemauniiren Dferte blevon Nadricht und 
fantte Im Sommer des Jutres ıBaı eine Armee In bie tärkifche 
Provinz Wan, bie von Ehriften bewohnt wird. Die Perfer 
eroberten die Stadt und das Fort Pozled, auf dem Wege jul⸗ 
fen Tabriz und Konfisntinspet gelegen. Im Laufe bee Win 
terd fandte der Kavem Makom, der die Wichererneuerung ber 
Feinbfeligkiiten zu verbiadern wänfhte, einen Botſchafter an 
ben Paſcha von Erzerum und flug Ihm vor, Frledens unter⸗ 
bandlungen mit dem Prinzen anzufnäpfen. Der Botfhafte 
tehtte mit der Nachricht gurit, daß Jemand in biefer Abſtch 
nach Perſten gefandt werden folte. Nah Verlauf von viet 
Monaten, während deren es dem Kavem Makom gelungen wär, 
ben Prinzen zum einftweiligen Einftellen ber Feludſeligketten 
zu überreben, traf bie Nachricht ein, daß cine Armer von 10,000 
Mann In Ergerum gufammengezogen würde, und daß ınan das 
feibft zur Wiederermenerang des Arleges große Anflaiten träfe, 
Zu gleicher Zeit fandte Hozlen Khan, des Königs Sirdar ober 
Gouverneur von Eridan, der Hauptftadt pon Armenien, Nas 
richten, daß die Taͤrken im Begriffe ſtaͤnden, jenen Thell des 
Meits anzugreifen, weshalb er den Prinzen bite, Maafrer 
gein zur Sicherung der Gränge zu treffen, um bie Türken von 
Armenten abzufhaeiden. Der Prinz befahl demnach bem Sir 
dar, aus Erivan vorzurüfen und bie von Erzerum kommeuden 
Truppen anzugreifen. Die that er niht allein, fondern nahm 
and von der tärfiihen @Bräugftadt Korfe Beftz. Ws diefe 
Nachrichten abgefandt wurden, befand fi das Fort mod Im 
Befize der Türken.“ a 
— Abfinst, ©. Gum F 
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Epyanlem 
in Schreiben and Corunna vom Bo Hft. meldet, man 
babe dafeibft ein Komplott entdelt, weiches die Befrelung der 
wegen der Verſcwoͤrung von Vurgos Ungelagten zum Zwek 
gehabt. Ein Schifskapltain, der, um fie zu entführen, 25,000 


Br: erhalten, wurde mebft mehreren In die Geſchichte verwi⸗ 


Kelten Perfonen verbaftet, und bei biefer Selegenhelt verſchle⸗ 
bene wiatige Papiere vorgefunden. — Uns Bibraltar fhreibt 
mau unterm a3 Dft., mehrere Difisiere von ber ſpauiſchen 
Erasrde, unter andern der Gencerallientenant Graf v. Caſa⸗ 
Saria (der den erten Vertrag mit Ste'R. Hew, gu Tremple, 


"1808 unterzeichnete) ſeyen vertleſdet daſelbſt angefommen und 


wuͤrden fa nach Marſeille einſchlffen, wo fie Gelder erhalten 
ſollen, um ſich zur Glaubensarmee zu begeben. — Das fardis 
nifhe Geftwader, ausd Fregatten, ı Corvette, ı Brigg und 
ı @orlette beſtehend, War von Gibraltar, wie man glaubte 
nad Genua, abgeſegelt. 

Das Jourval be Toulonfe meldet aus Urgel vom ToNon.: 
„Beſtern iſt unter fiberer Bedekung der Marechal de Camp 
Mormanillo hier eingetroffen; er It des Vertathes angeklagt, 


ü "und fol den Degen gegen den Dberfeldherrn Baron d’Eroles 
‘gezogen haben, Er wurde im Fort im tiefes Gefaͤngniß gelegt. 


Die Erelgnife drängen ſich; bie 6000 Mann Verftärkung, die 
Mina erbaften, fiheinen die Einen ermuthigt, die Andern et» 
Fälter zu haben; Indeifen find die Zugänge zu Urgel wohl ver» 
theidigt, und es It moralifh aumöglich, bis zu uns zu 


rommen.*“ — Der Eonftiturtionnel, der diefe Naqricht anführt, 


* 


ſe zt hlazu: „Es ſcheine, daß Mina baran denke, es phofſtſch 
möglih zu machen; fo eben gebe das Geruͤcht, ſeln Hauptquar⸗ 


‚tier werde in Puycerda und noch näher erwartet; bie Res 


gentftaft von Spanten ſey in Franfreih angelommen, vers 


muthlla um idren Darleipern wäher zu ſeyn.“ 


Brofbritrauntem 

Dis Morning Ehronicle hatte am 15 Nov, gefaht: 
„Wir hören mit Bedauern, daß geſtern Briefe aus Brighton 
angefommen find, welche bie Fortdauer der Unpaͤßllchkeit Sr, 
Maheſtaͤt meiden, und biefelbe bedeutender machen, als wir 
Anfangs zu glauben geneigt waren. Se. Maj. baben ſchon el⸗ 
nige Tage vor dem lezten Anfall des Podayra äußert ſawach 
geſchlenen. Der dleuſtthuende Arzt batte nictsdeftoweniger 
die Hofaung, dur das Podagra würden, wie in den gewöhn 
Uchen Fälen, biefe Anzeigen von Shwähe wieder verſchwin⸗ 
den ; aber dleſe Hofnung iſi nicht ganz in Erfüllung gegangen ıc.* 
— Hletauf erwledert der Eomrier; „Mit Werzuägen verf: 


dern wir unfern Leſern, daß biefe klaͤgllche Auzelge ulcht den 
geringften Gruud bat. Ge. Mai. haben wirtlich einen Anfall 
von Podagra gehabt, wie wir vor einigen Tagen mteideten ; 
aber die Umftände Haben fih bedeutend gebeſſert. Dis ift die 
ganze Sache, welde das Morning: Ehronicle zu eutitellen bes 
Uebt hat.“ 
FfFrauntreiqh. 

Varis, so Nov. Konfol. 5903. 89 gr 30 Gent. 

Ein Journal fagt: „Ale unfere Partelblaͤtter find mit dent 
neullchen Urtifel bes Moniteure über die Berhättulffe zu Spa⸗ 
nien unzufrieden, nnd nennen ihn bunfel und fhwanfend J 
weil er weder der einen noch ber andern Aunficht unbedingt hul- 
Digt, Man muß, um Ihe richtig gu würdigen, nicht vergefe 
fen, daß derjenige, der ihn niederfhrieh, die Feber im Ans 
gefibt des Kougreffed In Verona und zuglelch der Wahlen lu 
Frankreich führte, und daß, wenn ber erftere das Wertrauen 
auf die Erhaltung bes Friebens belebt und ſtärtt, bie legterm 
die Partei berienigen, welde um jeden Preis Arleg mit Spas 
niend konftitwtloneller Megierung wollen, täglich verftärtem.“ 

Hr. Bejot Sohn, einer der Scrutatoren bes Wahltollee 
glums von Meaur, erklärt die von rovallſtiſchen Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht, ale wäre bei ber Wahl des Hra. v. Lafayette 
ein Mangel in der Form vorgefallen, für gänzlich grundles. 

Der Eonftitutiommel erzählt, es habe Jemand zu el⸗ 
ner fehr-einflußreiben Perſon gefagt: „Das find doch gute 
Wahlen , Monfelgneur?* — „O aur gar zu gutel® folle Se. 
Ercellenz geantwortet haben. 

Das Yartfer Zuchtpollzelgericht verurtheilte In bem gefterw 
erwähnten Prozeſſe, am ao Mov. deu Obtiſten Densel gu vierte 
monatitber @efangenfhaft und 300 fr. BGeldbuße, Marque 
und Latouche aber zu dreimonatliher Gefangeuſchaft und 100 Fr. 
Geldbuße. Obriſt Faboler wurde losgeſprochen, und bie zur 
Beſtechung bed Gefangenwärters beftimmten 10,000 Fr. zu 
@nnften der Parifer Spitdier Fonfiszirt. 

Hr. Duvrarb reiste am ı9 Nov. von Paris nach Verona ab. 

Hr. Bowring hatte ſich nach feiner Ftellaſſung nah Ealals 
begeben, um fi nah England einzuſchiffen. 

Die Andachten der Mitfionnarien ia der Kirhe Et. Nicolas 
bes Ehamps wurden am ı9 Abents wicder durch einige Uebel⸗ 
wollende geftört, welche Petarden fpringen liefen. 

@iner neulichen Wngeige im Gonftitutionnel zufolge, hätte 
ber naͤchtliche unterirbifhe Lärm Im der Straße Fromenteaw 
zu Paris, woran gewiſſe Journale ſchon den Si; bes berüde 
tigten uuſichtbaren Comlte“⸗Directeur erkennen wollten — 
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on dem tiefgelegenen Ofen elnes — Yaftetenbäters bergen 
rahrt, der feit einiger Zeit in färtern Wetrieb kam. - Bisher, 
Bat noch keines der übrigen Blätter biefe Erftärung beſttitten. 

‚General Dpeiada Ik am ao Rov. zu Parls, vom zwei Pers 

fonen begleitet, angelommen. — Ein minljterieles Abends 
Batt hatte dem Eonftitutlonmel über feine geftrige Angeige, daß 
ein zaffifser adjutaut friedfertige Nagrihten von Werona gr» 
Britt, aleiafen zur Dede gefielt. „ES fcheint demnach, 
fagt der Sonftitutionnel, daf man ulat an dem Frieden glau- 
Ben fol; wirtitt find, wo vor Eriheinen des Abeudblattes, 
Me Renten von 89 Er. 30 auf 88 Er. Bo gefallen,“ 
” in anderes Journal erzählt: „Hr. v. Ditveita, biäheriger 
yortmgiefiiher Befahdter zu Parlö, habe zu Havıe, ais er 
ir mad Lifabon einſchlffen wollte, von dem bortigen Behoöͤr⸗ 
den Befehl erhalten, feine Koffer vifiriren zu lafen, obſchon 
Be zu Doris plombirs worden wären; man babe ihm, wirb him» 
gugefegt, eine Menge Papiere, und mehtere Manuferipte, bie 
er zu Paris gelaunt, 'weggenommen, tx ſelbſt aber fi vers 
geblih auf das MWölferrest und feinen bipiomatifhen Cha⸗ 
zafter berufen,“ 

Der Pilote erzählt, die Eortes von Liſſabon hätten (wohl 
fehr unmahrfheiatih) dem engiifhen General Sie Robert 
Wilſon das Kommando Ihres, für den Ball eines Krieges, nah 
Spanien befitmmten Kontingentes angetragen, 

Der Sonftitutionmel behauptet, die englifchen Blaͤt⸗ 
ter hätten fi geirrt, als fie erzählten, ber Herzog v. Sau 
Lorenzo habe eine reich befegte Dofe vom Könige von Frank» 
zeih zum Geſchenke erhalten; es [deine Hr. v. Eafa» Zruis 
geweien zu fepn, der mit dleſem gewoͤhnlichen Abſchledsne · 
idente beebrt worden. 

Der Couſtitutlonnel erzäplt bei @elegenheit ber boppeiten 
Wahl bes Hru. Manuel Eolgended: „Ein minikerieles Jones 
mal (der Bronitene vom 18) meldet In einem Schreiben aus 
Bourbon: Venbe/e vom ı2 Mov. : „Der Herzog von Fitz⸗ Jar 
mes, Präfibent des Wahltollegiums der Veude“e, begleitet 
wom Präfekten derſelben, Hru. v. Curzay, und dem Militärs 
-topımandantın, Priuzen Dctav. v. Broglie (niht dem Depu⸗ 
tirten, fondern dem ehemals als Obriſt im ruſſiſchen Diem: 
Pen geitandenen) habe bie Sclachtfeidet ber Wende’c von Zorfom 
und les Herbiers befuht, und fep überall von bem alten Sol» 


daten der Satholifchen Heere, und einer jungen Brnesatlon , -! 


die auf den von Ihren Wätern übertieferten Ruhm ſtolz ſey, 
mit Eathuſiasmus angenanmen worden; nit ferne von Tor⸗ 
fow babe der Hetzeg auch bems SGenerailientenaut Sapinaub, 
‚dem Neftor jener zahlrelgen Vende'et Ehefs, von beuen fo 
Wenige übrig gebiteben , einen Befuch abgeſtattet.“ — Diefer 
Nachricht (fährt der Conftirutiomnet fort) fügt das minifierielle 
Journal, ohne uoh Her. Manuels Wiederermählung auzuzel⸗ 
geu, folgende Betrahtunzgen bei: „Ein ſolches Schauſpiel iſt 
„eine zum Voraus gemante felerllae Proteſtatien gegen vie 
„Babi gewifier Depmtirten, beren Namen nist nur ela 
„Unfiun und eine Wbfnrdität, fombern eine feindiise Ertlaͤ⸗ 
„rung gegen bie Regierung und gegen bad Land find. Könnte 
„ie ‚eine ſelche Wahl fkatt finden, fo wäre bis gewiß nicht 
„der Eat in jenem helle der Wende'e, welcher ſich für Ihren 


# 


„und Ultar bewafnete, fonbern In jenem, der yon Ihren Feine 
„ben befejt war, uad wo alle Augriföplane ausgearbeitet wurs 
„des Und weil man denn zwei-BWende’en haben will, fo 


„muß man biefe Erklärung geben, und die militärifge 


»Bende’e von dem Departement Wöndere unterjgeiden, 
„das einen Thell der, mie zur elgentlihen Vendee gerechne⸗ 
„ten Ebene begreift. Einwohner der Bender, wähler! Ente 
„fegt, menn Ihr es wagt, dem Natlonalruhm, an dem man 
„End Theil nehmen lieh; verlangt Eure Übfonderung; nehmt 
für Euch alleln die Schmach In Anfprug, deren Iht uns thell⸗ 
„haftig machen welt; nur laßt und unfern mafellofen Ruhm, 
„unfre Liebe und Treue-für unfern Souverain!® — „ind ein 
Zournal (ruft der Conftiturionnel am Schlufe feiner Citation 
and), das fh miniferiel nennt, fpriht von zwei Ben» 
be’eu, weil man diejenigen alcht ernennt, derea Wahl jenes 
Sournal anbefiepltl GSad es je einen formlicern Aufruf zu 
inneriidem Zwiefpait? Werlaunte man je mehr die Rechte, 
welche bie Eharte ben Bürgern zugeſteht? Sah man je eine 
ähnliche Weberfpannung ? * 

* Daris, ı5 Noo. Die Liberalen haben bis heute nut 
breei ber Ihrigen wieder In die Kammer gebrabt: Hru. v. La⸗ 
faperte, im Departement Seine und Marne, wo er anfäffig 
iR; Hrn. Keratty Im Zinisterre, und Hrn. Manuel in ber 
Bender, Sie werfen num bie ganze Schuld auf die Umtriehe 
der Gegenpartei, welhe, wie fie behaupten, fehr nachdrülllch 
vom Minikerium unterftägt worben wire, Die Beamten 
insbefendre, fagen fie, und was nur von weitem mit ber Res 
glerung zufammenhänge, hätten kelne Wahlfreiheit gehabt, 
und ihre Meynnng aufopfern mäfen, um nit Ihre Stellem 
zum Opfer zu bringen; in mehreren Wabitollegien hätten die 
Beamten ihre Stimmzettel offen überreihen. mäfßen, ob⸗ 
gleich das Wahlgeſez geheime Mbfiimmung verlange; aus 
dem Wahlliſten endlich bätten die Präfchen mehrere Wähler, 
die ihmen miffälig gewef:w, unter dem Borwande, daß Ihe 
nen dle nötyigen Eigenfnaften mangelten, ausgemerjt; aufers 
bem habe fon bie, in voriger Stzunz von der teten Seite 
durchaeſe zte Berminderung ber Grundfieuer eine Anzahl Flehe 
ner Sruudelgenthümer aus dem erforderlihen Gtimuerquotum 
herausgebracht. Wie laſſen biefe Behauptungen auf fi berms 
ben; das Mefuitat it aufer Zweifel: Die Liberalen find unters 
legen. — Die Mojorktät wird demnach während der nid lem 
Sefiiow furchtbarer ſeyn, als je disher. Rod fan man gicht 
vorausfagen, weſchen Gedranch fie vom Ihrer Staͤtte machen, 
ob fie, wie die Liberalen behaupten, biefelbe dazu benhzen 
wird, die ihe mißfälligen Deputistem zu climiniren; um das 
Reglement der Kammer abzuändern; um ben Emigrirten große 
Entftädigungen zu bewiligen, und bie gegenwärtige Kammer 
fünfjäprig zu machen. Allein fo ſtehen die Ausiitten, und 
es tt um fo mehr möglih, daß fie fin verwickiihen, als fie 
den Schein für fid baden, das Ergebulß elaer Urt lonſtitutlo⸗ 
weller unb natlonıler Dreynung zu ſeyn, vor deren Aus ſoruch 
alles Geſchrel der Mifvergmägten verfiummen möffe. Wber [1 3 
genügt nicht, die Liberalen im Innern zu zertreten; bie Ua⸗ 
gebuidigen brennen vor Begierde, ben Arteg nach Spanlen 
ga tragen, bas fie vorzugsmeife als die liberale Herberge be» 
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frääten. Man-feob Si Aber alle Schwlerlgkelten hinwen, 
welde diefem Schlidauſheben Im Wege ſtehen; man unterfunt 
nist, ob Frautreichs volitit ‚eine ſolche Unternehmung: gut» 
Heiße; das ſtad aleinigkeiten. Man will durchaus Arleg, und 
ich möchte nit dafür ſtehen, ob man ihn mit erhaiten wird, 
Es muß indeffen aberrafhend feinen, daß in bem Auzenblile, 
wo die Glonbendarmee.eine beinahe eutfcheldende Schlappe er⸗ 
uitt, eine Anleihe für. die Regentſchaft von Urgel gm einem Be⸗ 
trage autethaudelt wird, wie kaum ber. Kredit einer großen 
Macht übertragen loͤnute. Folgende nähere Umfiänbe biefer 
Anleihe find nicht ohne Iutereffe:. Im Zaht ıBoB hatte Hr. 
Duvrarb, Lieferant der Marine, für ungefähre 5 Millionen 
Wwanlſcher Effekten in Händen; ſey 18, daß feine Rechnungen 
nicht Har, ſein Guthaben folglich nicht gauz ausgemacht war; 
dev es, daß Hr. Dusrard Unterfuhungen über fein wunderbar 
ſchnelles Glat befürbtete — er beblelt diefe Effelten Im feiner 
Brieftafhe. Seit der Dhltehr bes Königs hatte fi noch immer 
Zeine Gelegenheit gezeigt, die ſelden zu verwerthen, bis unlängft 
ein Spanter, Balmazeda mit Namen, von ber Regentſchaft 
mad Paris gefilt ward, um @elder zu fuhen. Hr. Duvrasd 
‚glaubte darin ein Mittel zu erbliten, zu feiner Forderung zu 
‚gelangen, Balmazeba begehrte Anfangs nur 5 bis 6 Milios 
men; Hr. Duvrarb mante ihm aber begreiflih, daß weun er 
gu wenig forbere, er gar alchts erhalten würde, während er 
Boch wenigftens Etwas erlangen bärfte, wenn er zeit viel 
werlaugte, Es handelte ſich iadeſſen darum, einen auf dem 
Marljer Plage beſſer altreditirten Namen zu finden, als den 
des Hrn. Duvrard, Man wendete fib demaach an das Haus 
Rougemont v, Lowenberg, und wie ed beißt, haben mebrere 
Berfonen ald Unterhändier fi eingenellt. Die Journale brach⸗ 
‚gem bereits die Folgen dleſes unbefonnenen Streiches (öquipee) 
zur Kenutnlß des Publlfums. Der fpaniihe Befandte Il Hrn, 
Kongemont hart ju Leibe gegangen, um ihn zum Widerrufen 
deffen gu vermögen, was er In biefer Sache gethaun. — Vom 
Kousreffe haben wir Feine offiziellen Nachtichten z aur unver 
bürgte Privattriefe melden, bie nerdifhen Souveralae hätten, 
or der Eröfuung des Arleges gegen Spanien, oder vicdeidt 
in bee Abfiht Ihn gu vermeiden, eine Rote nach Madrid abfers 
:sigen wollen, nm den Spantern darzuthun, daß es Ihr wie 
Enropa’s Intereffe wäre, eine andere Konftitution art jener 
der Cortes anzunehmen; zu bem Ende wolle man ihuen eine 
Erik zugefiehn, um bie gewönfchten Modifkatlonen zu Stande 
gu teingen; wire diefe Friſt aber fraticd verärinen, fo würde 
man fie dur Waffengewalt dazu zwingen. Man fezt hinzu, 
Eugland fey im Hinfiht des erftern Punktes mit bem übrigen 
Souvrrainen elnyerkanden, und bie baranf Being habende Ro» 
vfifatlon fol daher and ven feinen Minikern unterzeichnet 
worden ſeyn; dazegen weigere es ſich ftlewterdingt, Spauten, 
Im Falle e'ner abfalägigen Untwort mit Krleg zu bedrohen. — 
Der Arlegsminifter har, wie es beißt, verſprochen, den Stand 
bes frauzöfifcgen Hreres binnen Monatsfriſt auf 200,000 Mann 
‚su bringen, wören 120,000 Manı an Spantens Sraͤnzen ber 
‚zeit ſtehen follem, um auf das erſte Zelchen In Spanien einzu 
ziten, @ben fo verſichert man fortwährend, ber Herzog von 
Mugonleme werde zum Beobadtungsheere abrelfen, and eine 


Yroflematiom ergehew faffen, In ber er aufündige, daß dis 
frangöfifae Heer bios als Bundesgenoffe einräfe, nicht um das 
Dei der Wilfäpz zusäkjuführen, md die Sheiterhanfen dee 
Sugalfition wieder anguzäuden, ſondera mm bie gute Ordauug 
het zuſtellen, nad bie Aunahme einer Kenſtitutlon durdzue 
fegen, weide der fpaniihen Nıtlon Frieden und Wohlfahrt 
verheife. Der großbrltannifhe Geſandte behauptet dagegen, 
ein Krieg mit Spanien ſey unmöglih, und Hr. v. Zallepranb 
fast laut: „er fen abſurd.“ Diefelde Sprache führte er gegen 
Napoleon, als diefer 1808 Spaulen überzog, — Nie war noch 
bie. Zahl der Studierender gu Paris fo groß, wie biefes Jahrz 
bie beiden Falultaͤten ber Rechts⸗ und Arzueltunde zählen de⸗ 
ren allein mehr als 4000, ba fonft Ihre Zahl niemals 3oop 


überflitg. 

Hi Paris, sg Nov. Nichts iſt noch ungewiffer als eine 
KArlegserlidiung gegen. Spanien. Im Julius wäre cher dem 
Augeublit dazu gewefen, ald Im November; es ſchelut aber 
als habe die Unfcläffigkeit des Königs Ferdinand alle Piano 
zu felnen Gunſten vereitelt. Er war In Araniuez, und leitete 
von dert aus die Segenrevolutlon gegen bie ihn entthronende 
Dempfratie. Der eine heil feiner Freunde, und barantız 
feine Miunbſter und Morille, wolten ihn im feine königliche 
Gewalt mit gewiffen Modifilatlonen wieder einfegen. Sie bee 
sehrten eine TebenHlänglihe Palrskammer, erwählt buch bie 
Haͤupter ber ipanifhen Graudezza, und eine Gemeladelammer, 
beſtehend ans ben Depntirten der Nation; aber ein anderer 
und bebontenderer Theil feiner Breumbe wollte ben König uns 
ter andern Wedingumgen im alle Prärägative feiner ehemaligew 
Sewalt wieder elnſezen. Guglanb, (Taſtlereagh lebte noq 
war unſchluͤſſig, und hätte ſich im ſirilte Neutralltaͤt verſchloſ⸗ 
ſen; bie ſpaulſche Urmee unter Mina exriſtirte noch nicht; elu 
anf des ſpaniſchen Königs Aufenf bewiigtes franzoͤſtfces Hülfee 
lorps hätte ſic nur an ber Bränze zu zeigen gebraucht, um“ 
den Dingen einem andern Ausſchlag gu geben. Wlein der Auf⸗ 
ruf des ſpaulſchen Adnigs erfolgte nicht, und feine Sache ging 
verloren. — Jep liegt England mit felnem ganzen Beto in 
der politischen Wagſchale. Derfelde Eannlag, ber ebemallge 
Wnhänger von Burte, der Erbfelud der Gruudſaͤze moderner 
Demokratie, befhäzt jezt, ba es auf Englands Hanbelseinfug 
in Amerika, Afrlka und Wfien audgrdt, bie Revolutionäre 
Epaniens und Yortugals, aus Müffichten auf bie Infel Euba, 


“auf bie fpaniihen Befizumgen iu ofinbifhen Archlpel, auf das 
‚Proteltorat der yortuglefifhen Befisungen in Afrike. 


Die 
Engländer verlaufen Spanien und Portugal den Mevolutiond- 
sen um fo bobe Laufmännifche »Interefien, ohne Scheu vor 
bem zaditalen Warm der an Englands Herzen nagt. 
RBtalben. 
Der Conſtituttonnel enthält im einem Schreiben au 
Verona vom B Mov, muter auderm Folgendes, was freiiia 
unz ald Gerütt anzufehen iſt: „Bon den nah Madrid gefens 


beten Rourleren find einigegurdt. Die Erfigelomimenen braun ' 


ten nur unbeftimmte Mutworten auf die Borfteiiungen, wrihe 
verfotedene Gelandte theils elnzein im Namen idrer Höfe, 
thells Boleltio Im Namen bes Kongteſſes in Bezug anf bie 
Konfitutlon ber Cortes geiicht Hatten, Die Depe ſcheu des 


lezten Kourlers wären beſtimmter ind brrogen ſich auf die bes 
Tannten Bedingungen, an welche Euglaud die Verſicherung ges 
waupft hatte, ein bewafnetes Einſchreiten der heiligen Alan 
An Spaniens innere Ungelegenhelten dns allen Kräften hindern 
gu wollen. Die fpaniihe Oteglerung fol im dieſen Depeſchen 
ihr Erftaunen über die in fo mauchen Noten geäuferte Beforge 
nlß wegen des Adnigs perfönliher Slcerhelt menerdings ſtart 
geäußert, und am die Worgänge im Jullus erintiert Haben; 
wo es nicht die Konſtitutlonellen geweien, bie den Köniz in 
eine verbrüßlihe Lane verſezt, und ulcht die Mopaliften, die 

ihn darin gefchäjt hätten. Der König habe in einem efgen« 
Händigen Schreiben an verfhledeme fremde Gefandte zu Mas 
Drid nnd an den König von Frankrelch dieſe Behauptungen fel« 
nes Minifteriums beftdtigt. Was einen der Brüder Sri Mar 
"jeptät betreffe, ſo komme deſſen Name allerdings in der. gegen 
die 'Kontrerevolntlonärd vom 7 Jul, erdfneten Prozedur dor) 
es ſey aber nie dem Eortes oder der Otegierung im den Sinn 
gelommen, ben Infanten andere denn als Zeugen vor Gericht 
erfheinen zw laſſen, wenn biefes ftremg adthlg wäre; endlich 


wäre die Meplerung übergengt, daß e# Fälle gebe, wo Man 


"über die politiſchen Fehlet fölher Verſonen, die nur mit Mc» 
tuug amtingt vor den Augen der Nationen erſchelnen dürfen, 
ans Liebe zur Ruhe einen dihten Schleier werfen müſſe. Die 
Eönigtihe Familie habe demnach nie Im Gefahr geſchwebt und 
werde nie darin fhweben, und man würde eine folge Gefahr 
nie für möglich gehalten haben, wenn man bem edeln fpanl- 
"Shen Eharäfter, und ber Lebe der Spanter für ihre Fürften 
mebr Gerechtigkeit Hätte wiederfabren laſſen. — Hluſichtlich der 
MNathſchlaͤge der Souveraine, Mobififätiohen in der ſpaniſchen 
Konftitution vorzunehmen, fol das fpauifhe Minlſterlum nur 
ſeht entfernte Hofnungen gegeben, jebod mit großem Unftande 
triftlge Gründe angeführt Haben, warum man von ber Zeit 
und ber Weisheit ber Nation die Aenderungen erwarten müßte, 
welche durchzuſe jen eine auswärtige Dazwiſchenkunft vergeblich 
fi bemühen würde. — Das bier Geſagte, ſchlleßt bas Schrei: 
ben, iſt felt elm Paar Tagen der Segenſtand ber Seſpraͤche In 
bipfomatifhen Cirkeln, befonders beim englifhen Gefandten, 
wo man mit weniger Gehelmulß ſpricht als anderswo. Wann 


eine Erklärung bes Kongreſſes über die fpanifhen Ungelegens 


heiten erfheinen wird, iſt noch ungewiß, doch fan es damit 
nicht lange mehr anftchn, ba Hr. v. Montmorency bald nach 
Daris zuräftehren wid, und gewiß nit, ohne vorher feine 
Unterfsrift einem ber wichtigſten Mitenftäte bes Kongreſſes 
beigefegt zu haben, abreifen wird.“ 

Deutfhlanb, 

Se. königl. Maijeftät von Balern baben zu Meffina, fin 
ber Perfon des dortigen Großhaͤndlers Georg Allan, einen 
balerifhen Kommerzialagenten aufzuftellen gerubt. 

Die preußifhe Staatszeltung enthält Folgendes aus Frans 
furt a. M.: „Mehrmals haben unfere Gerichte die Klagen, 
wegen nicht eingebaltener Lieferung, von auf Zeit zu einem 
beftimmiten Kurs verkauften Gtaatspapleren ald Wucher gurüfs 
gewleſen. Die Leichtigkeit, womit anf Handel biefer Het ein» 
gegangen werben fan, well der Spefnlant fi nicht in bem 
zeelen Ein» und Verkauf einzulaffen braucht, fondern nur am 


Berfalltermin dle / Rurddimärenz tin zuftrelchen Haft, It verfühe 
reriſ/ uud fo findimehrere, deſonders ariſtitche Hauſer ‚Ins 
Verderben gedrängt worden. Denigefepgebehden Koͤrper wirb 
daher, Helft es, der Anttag eines Befeges vorzelegt werben, 
das dergleichen Werkänfe-in Gtaatepapieren, ohne Mealität, 
als geſezllch alchtig erfiärt,, und von ber ——— um 
glelcen vro weſfen ga halten, loeſpricht,* 

Zu Han no ve r erſchlen am a Noðb. eln nanleiides Patent 
Wegen der, mit dem dortigen Bautlerhauſe Michael Berend 
uud Komp, für Die Laubenrafe; "auf Untrag ber Stände, abgen 
ſchloſſenen Untehns Do jwel Millionen Thalern Konventlons⸗ 
münge. Es iſt bauptfählich zu baldiger Wbtragung ber auf 
monatiihe Kündigung oder in beftiinmten Berfalterminen zus 
rüfgahlenden Lande sſchulden beftimimt,.' Die Nulerſtattung ge⸗ 
ſchleht Im Form’ elner Stꝛatslotterle —* * u von ıdag 
dis 1837, 

Der Kronpting von Säwtden traf em: * Ron. ya Dress 
bein ein, wo er Im Hotel: de Pologue' abſtieg, uud “ine volls 
rändige Ehreumache erhielt, 

Yyrengenm 

“Berlin, 15’ NV. Es iſt jezt beftimmtte Nachricht über 
die Antuuſt Sr. koͤniglichen Hoheit des Aronprinzen von Schwe⸗ 
bem hier eingetroffen, weſchen man binnen B Tagen erwartet; 


der Major v. Sobdenftierma iſt bereitdiäber Stralfund voraus⸗ 


gegangen. &e. kön. Hoheit unfer Kronprinz; wirb ben Krou⸗ 
pringen von Schweden empfangen, welcher nach elner großen 
Yarade und Befichtizung der Merfwirbigfeiten. rinlıe Tage 
fpäter feine Relſe fortfegen wird. — Der könfgl. bannöverfhe 
außerordentiihe Befandte und bevollmaͤhtigte Minlſter am bien 
figen Hofe, Baron v. DOmpteba, it wa Dresden abgegau⸗ 
gen. — Hr. Profeflor Dietmar kuͤndigt in feinem kuͤrzllch ers 
ſchlenen Witterungsblatte, nah Erfabrungsgrunbfägen , einen 
milden Winter an. Im einer früähern Schrift, melde bie Gen 
(bite von ı7ı firengen Wintern feit dem Jahre 200 bis ıßae 
enthält, bat er feine Theorie hierüber auselmandergefest. 
Deftretid 

“Wien, »3 Nov, Ge. fönigt. Hoh. ber Prinz Leopolb 
von Neapel traf geftern von Verona hier ein. Es Heißt fein 
erlauchter Bater, welcher zu Verona umpäßlich iſt, wolle Ih 
naͤchſtens folgen. 

Wien, 23 Nov. Metalllques 87; Wantattien 943. 

Turtkel. 

Der Spectateur oriental beſtaͤtigt bie von Orlechen außs 
geführte Wegnahme türkifher Schiffe Im Damtette, und er⸗ 
zaͤhlt fie folgendergeftait: „Bier grlechlſche Schiffe, die man 
für Eazsiotifhe hielt, kamen vor Damiette an, legten fih da⸗ 
ſelbſt vor Anker, und bemäctigten ſich ſchnell 13 belabener 
Heiner tuͤrkiſher Fahrzeuge oder Boote. Eines von dieſen 
Fabrzeugen hatte nahe an ı Milton Plafler an Bord; das 


Banze war für das ottomanniihe Geſchwader beftimmt. Die 
Griechen wählten drei aus biefen Schiffen aus, auf weite, He 
bie Ladungen aller übrigen verteilten, fuhren bamit ab, u 
liegen bie übrigen zurüf. Die Ladung eines Shiffee, das 
BWaaren mit europälfen Zeihen an Bord hatte, ward von ben 
Griechen nicht berührt.“ 

Wr antwerrimer Mıbsfirur, ©, 9. Bvamm 
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| ſeht donllchen Profil des Aönigs von Sachſen zwilden zwei 
Palmzmweigen, und den Kopf Ponlatowstps in der Uhlauens 
trat, Unerfböpflih war bie Fantafie in Beflaltung und Ver⸗ 
mannihfaltigung Heiner Mobeartitel für die Frauen geweſeu. 
Ans Wien waren ganze Partien feldener Lolen für bie Dar 
men angefommen. Da fie uiht, wie die Perüten, durch fals 
de Haare berrägen, fondern nur (hmüfen wollen, and da fie im 
— und Kraͤuſelnug ſehr geſamalvoll find; fo hatten fie 
u eines unerwarter zen ubſazes zum erfecuem. So find 
bie feidenen 2oten fa den Sonnetten girreuder Schäfer num 
gut profaifgen Wirflihfeit gelangt, Gürtel in Miaroguin, 
gepreftem Leder und Bändern erſolenen in hundert Varletä⸗ 
ten, und bie bazm gehörigen Gürtelfhnallen, und bie oh bes 
günftigtern Schlöfer machten nun feibft wieder elnen eigenen 
Zurusartitel. Befondere Eieganz zeigt ſich dabei in dem dazu 
gehörigen goldenen, oder mit Edelſtelnen beſezten Schlüffelhar 
fen, am Itebiten in Form einer Lyta. Dadurch wird jede 
@ürtelträgerin eime leibhafte Mufe! Einen gang neuen und 
rege gangbaren MWerifel maht die Mobenbefegung, morin 
bismal in allerlei Schmely feberartige Krabesten produzire 
batte, Auch die böfen Türken hatten doch für die Form ges 
wiffer Urbeitsbentel der Damen Ihre Tabaksbeutel darreichen 
müffen. In Glasarbeiten fehlte 8 zwar aus Paris nicht am 
alerlet Bierlicfeit; aber man fand aus der berühmten Bous 
quoifhen Glas fabrit In Böhmen dismal nichts Neues, was alle 
emeln bedauert wurde. Die fhönen Hpolitgldfer in dunfels 
Blau und roth, mit Vergolbung, waren eine Scitenbeit, und 
ein während der Meile angeftellter Ausverkauf, wodurch das 
ganze Lager geleert wurbe, gab deutlich zu verfteben, daß fünfs 
tig nichts von diefer Waare, die jegt freilich weit ſchneller und 
keguemer die Elbe hinabgeht, auf bie Meffe tommen werde. 
Um fo gefuhter waren viele Wiener Mobeartifel, hronzirte 
unb plattirte Arbeiten und Schalzwerke in Holz, allerllebſte 
Neceflatres und Arbeitstäfthen für Damen mit Wiener Pros 
fpeften auter Glas, welche, obgleich ſehr preiewürdig, doq 
[hnellen Abſaz fanden, Berlin und die ſchleſiſgen Clſenfabrl⸗ 
ien liefern eine Menge zterlicher Figuren, Mebaillons, Ketten, 
Kreuze, Schreibzenge und hundert andere Fleine Bedurfulffe Im 
Eifenguß. WBiele Luthers und Friedrichs diefer Urt, und ielbſt 
duch dem Stoff bedeutjam, wurden gelauft. Der Eiufiedler 
von St. Helena febite aub nicht. Aus Paris fomen unter 
dem Titel tombeaur fehr mwizig erfunbene Echreibyenge; anf 
dem Defel Hut und Degen; bebt man aber luuen die Echreib» 
gefäge empor, fo fieht mau auf dem Boden din Beftorbeuen 
auf dem Paradebett liegen, Die neuefte Parlfer Form vom 
Arbeitsbeuteln für die Damen, ans robem, fait farblofen, ſel⸗ 
denen Schunären geknuͤpft, zelgt ſtarke Erſabpfang im Er 
findungegeift. € Parlfer Sine ombre Lampen battem die 
fogenanuten Wftrallampen faſt — verdrängt; aus Prauns 
famelg f&htfte man oflerlei Geräthihaften aus Zinn, welden 
ſeht geſchitt die Farbe bes Eifens gegeben war. Für ı Tbar 
ler kaufte man fib einen englifhen Federſchueider, wo mir El⸗ 
nem Drut eine Feder gefhmitten wirb, und fo komten fie 
alle improved pens und metalliihen Febern mit Goibiplgem 
entbebren, und wer recht zierlich ficgelm wollte, kaufte eim 
Shähtelben mit ı2 oblatartigen Cameos oder elegant wafers 
aus Thomfon’s Fabrik in London. — Der Prijbandel ging fehe 
Hau, Die Levante war verfperrt; felbft die geſug feſte ber 
Meletterien, der Zeh, fand kelne Liekbaber. Hundert elee 
gante Nahbabmungen des Pelzes zum Beſaz ber Winterfiei« 
dung aus Seide und Baummolle, traten als mwohlfellere auh 
sierligere Gurrogate an die Stelle der Pelzaufſchlaͤge. 
Die Eortfezung folgt.) 


Blike auf die Reipziger Mihaelismeffe 1822, 
IV. Seldenwaaten. 

“ Der reis ber rohen Seide war, wie man aus Berlin mels 
dete, um 50 Prog. uud der Preisder Geldenwaaren, wie man 
aus Braunſchwelg berichtete, um 30 Proz. geftiegen,. Man 
würde irren, wenn man einen Theil dieſes Steißgens den neuen 
Soleinrihtuugen einiger deutſchen Bundröftsaten zuſchrelben 
mellte. Dagegen giebt es allerlei Mittel und Auswege, und 
bie Mobe ift in ihrer Kanne gerade ua dem Verbotenca am 
Tifternften. Allein es war hefanut, daß in Itallen und im füds 
Uchen Frankreich der erfte Ausſaz ber Seideuwürmer durch 
Mattfröfte verloren gegangen war, auch die Manibeerbäume 
Dur Seltene Dürre nnd anderes Unwetter febr gelitten bats 
fen. Dabei große EFlnfäufe may England, me für bie Kolos 
mien, für Amerita und bie entfernten Weltgegenden viel Sets 
Bonmwaore yerbraudbr wird, bie anf dem Feittande nur felten 
gum Berkauf Fommt. Das Auflagen der ropen Seide im 
Piemont und in der Lombardei hatte aub auf den Verkauf 
Der —*— Seide in London zroßen Cinfluß, * Yu Lelp⸗ 
sa iſt der Seldenhandel vom größten Ihnfang. Bel den bus 
ben Preifen Ift es für bie Eigner der gropen Kager eine ſchwie⸗ 
rige Aufgabe, wegen mögliben Abilags ſich niar mit ju wies 
ler Waare zu beiaften, and doch and Immer genug des Neues 
ften und Scfuhteften zum Aſſorriment zu baten. Die Geiden: 
swaaren= Handlungen, bie fid auf Laudkundſchaft und Kleine 
a heſchtaͤnken, fonnten auch diemal im Kleinen 
fidere Gefhäfte machen, nud waren mit dem Mbfaz glei zu 
Unfang der Mefe gar nicht unzufrieden. Aber ſeht muanges 
nehm In ihren Erwartungen getäinfct fanden fihb Handlungen, 
weile gern frad, auf große Poften Kredit zu geben, ie 
weit bi geht, erbellet daraus, daß vor nicht langer Zeit ein 
einziges Frankfurter Haus bei efnem Faliment in Brody 
320,000 hir. verloren haben fol. Diefe verkauften wenig; 
denn die ruffifhen Elutdufer fehiten ganz, und vom den gries 
Alfben waren nur die Heinen auf dem Plage, die ſich nicht 
auf felbene Waaren befhränften, foudern auch in allen ans 
dern Artltela mäßig eintanften. Wnfangs fuhren wohl einige 
Handlungen auf einem erhöbeten Preis von ao — 25 Vrbj. 
su befteben, Wein viele Einkäufer falenen ſich das Wort 
gegeben zu haben, auf beffere Preife ihren Einkauf gm verta⸗ 
gen. DIE blleb niht ohne Wirkung. Es ift gefäpriie, bie 
Waareu llegen zu laffen. Darum begnügten ſich die melften 
Handlungen mit einem geringen Auffhlag von 10 — ı5 Prey. 
Und nun wurde um fo begieriger gelanft, da die Einkäufer ia 
Dee mußten, daß die Waaren im Laufe bes Wortes men 
eigen kdune, uud man alfo jept zugreifen mäfe. Go wurs 
en gegen das Ende ber Meiſe bedeutende Einkäufe gemadt, 
und mander Artilel gänplich erfhöpft. Die Woner hatten wie: 
ber eine Menge fehr Lofender Farben nnd Wuiter zubereitet, 
Die hellen Farben in allen Müaucen des Grün, firitten mit den 
Prag uud dunfeirstben, befonders waren bie Baröges (in 
e eide und Baumwolle gemifct) fehr In Gunf. Für die Kl: 
— Jahreszeit gab es derriiae Veloutins en plumettes, mit 
fan “nu gebogenen Federmuntern. Gebr erfindungsreid war 
ey den Muſtern zu den einfarbigen dunkeln Weflenzeugen 
7 Billets geweien. Da fab man bald den beiorbeerten Kopf 
apoleond, baid fein Grab zwißhen Tramerweiben bersorgu- 
ten, ein Artitel deſſen —* dem Erfinder in Frautteich 
großen Verbruß zugezogen, mub der daher feinen Weg ins 
—— febe ſchael gefunden hat. Much der Heime Herzog 
de s Radt ertielt Dam Des man fannte 8 
en und Polen ga gut, um nicht 

baren sn fpetaltren. Und fo fand man Zeuge mit dem 
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Deftreid. 
Der dftreihlfbe Beobachter enthielt neulich Folgen⸗ 
des; „Hr. v. Bonald hatbie Herausforderung bes Hrn, v. Pradt, 
Aber melde wis uns Im Beotachter vom 20 Dit, erklärt hat⸗ 
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ten,* In einem ſehr finnreiken Artifel beantwortet. Da ſich 
der erfie Theil feiner Antwort mir frühern Menferungen bes 
fäftigt, die den meiften unferer Leſet nit medt im Gedaͤcht ⸗ 
mi5 ſehn möchten, fo geben wir bier nur ven Schluß derſel⸗ 
ben, mit der Bemerkung, daß bie legten Worte fi auf el» 
nen ſawülſtigen Otalelſpruch des „„Salenderpropbeten beir 
der Meiten*“ bezleben, ber alfo lautet; „„Durh Napoleons 
Fehler bat Frantreih feinen Einfiuf verloren, und Rußs 
nrismd ben Ecepter über Europa geerbt. Uad fo ift nun bie 
nsrolitifhe Unorduung für alie Ewigleit vollendir.** Dages 
gen fügt num Hr. v. Vomald; „Ib möchte wohl fragen, ob 
Hr. v. Pradt und feine Freunde fi felbft verftehen, wenn fie 
von dem Scepter über Enropa ſprechen, ber biefer ober jener 
Pacht verllehen ſeyn ſoll. Nehmen fie diefe Medensart im 
giateriellen Sinne? In dleſem Sinne haben ſrelllch Dſchln⸗ 
gishen, Tamerlan, bie Römer, Karl ber Große, Bonaparte, 
den Scepter über Uflen oder Exrcpa geführt; In biefem Sinne 
ader können unmöglich die gebildeten Nationen unferer Zeit 
das Wort verfichen. Was ift aus der Herrigaft von Dieins 
sieban, von Kamerlan, und ſelbſt aus der von Bonaparte 
geworden? Was würde man von bem Einfluß ber Nömer und 
Karl dem Großen wien, ohne die Monumente der Weiss 
beit und Größe, die fie hinterlaffen haben? Es fan alfo nut 
von moralifhem Einfinf die Rede ſeya; die Lehren (im weis 
teten Einne des Worts) geben einer Nation bie wahre Herrs 
ſchaft über die cloltifirte Welt. Ws Mufter guter Lehren 
bas Franfreih lange den Scepter in Europa geführt, und 
wädtigen Einfluß befefen. Nicht Napoleon — bie Sophl⸗ 
"Ken baden Franfreih den ga geranbt, und ihn Anbdern 
zugewendet. Napoleon hat nie deu Scepter in Ensopa ges 


® Das Journal des Debats bedauert im einer Note zu bier 
fem Birtifel, daß der öftreihifhe Weobadter die franzdfle 
füe Meglerung fo driugend gebeten habe (supplie le gou- 
vernement frangais), dem Ara, v. Pradt Stluſchweigen 
aufzulegen, und verfihert uns, „dlefer SKalenderprophet 
beider Welten“ geite in Frankrelch nicht einmal bei feiner 
eigenen Partel für einen Yubklziten. — Wodurch wir und 
Diefe Belehrung zugezogen baben, verfieben wir nliarz 
denn glei In der erlien Zeile unfers Urtiteis heißt es; 
Hr. v. Pradt, der In Frankrehch als eln politiiher Schwäs 
rt, in Deutichland bin nad wieder als ein gränblider Pus 
itzift betrachtet wird u. f. f. Auch It ung nie eingefallen, 
die franzöfifhe Regierung anfzufordern, oder gar zu bit» 
ten, daß fie den Hrn. v. Dradt zum Stilfeweigen aubal- 
ten möge. Wir kennen die Lage der Dinge in Frankreich 
zu gut, um etwas fo Thörihres zu begehren, Was wir 
gefagt haben, und was wir, fo oft es verlangt wird, 
wiederholen bereit find, if, daß Franfrei&s Kredit In 
Europa viel gewinnen wärbe, wenn es ben Sdriftſtel⸗ 
lern der Kaltion, zu weldber Sr. v. Prabt fi befennt, 
den Mund zu jhliefen vermöhte. Die gegenwärtige fran« 
par Meaterung genießt fiber im Wudlande die hohe 
genag, die fie verdient, Wird aber dad Mertrauen be: 
feitiget, wenn mon bei jeder Gelegenheit In frauzöfi 
fhen Jonrnalen aller Farben, von einer Eoalitioa gegen 
bie arofen Monarchlen im Diten liest? Wir laſſen uns 
böhft ungern mit dem Journal bes Debats In Streit 
ein, obfwon die Herausgeber deffelben unsre frenndfdafts 
lien Befinaungen nicht Immer erwlederu. Unmögilb 
aber können wir unbemerkt faffen, daß das Büntni 
„ber 5o Milllenen konttitutioweker, aufgeflärter, £xiege: 
rifker, geſchittet Europäer“, zu weisen fogar die füd: 
dentfbem Staaten, und felbft unter gewiſſen Bedingun: 
gen Spauten und Portugal böfihf eingeladen werden 
(Journal bes Debats vom 9 Okt.), uns mit dem heuti: 
en europälfhen Syſtem, und der Erhaltung bes Fries 
ens in Europa eben fo unvereinbar erfcheint, wenn es 
von Hrn. von Pradt uud felnes Bleiben im revolm 
tiöndren, ald weun es von Undern im petliti: 


[@ eu Sinne vorgefhlagen nab angepriefen wird. (Anm. 


6 Defit,. Weob 


führt, wohl aber bie Mathe, bie es zühtigen ſolte. Dee 
Einfluß, den Fraukreich während 35 Jahren ausgeäht bat, 
war kein anderer, als der des polltifiben Kiebers, womit c# 
bie übrigen Staaten anftefte. Wie hätte Franfreih Earops 
regieren können, mit Srundfäzen, die man nicht in einer 
Stadt, nicht im einer Familie einführen dürfte, ohne fie ſo⸗ 
fort zu Grande zu riaten? Das Mittel, weldes Hr. v. Prabt 
angibt, um Fraufreigs Einjloß zu regenzriren, it cine Coa⸗ 
lition ber fonftiturionelen Staaten im Süden gegen die reins 
monarbifhen im Norden. Hieranfwar ic gefaßt; diefe Gone 
Ution Ift der Lichlingstraum einiger polltifigen Schöngeliter, 
und der geheime Wunſch einiger fpefuilrenden Köpfe, die uns 
gefähr berechnet zu haben glauben, wohin ein folhes Pros 
seht und führen fönnte. Hr. v, Pradt follte, zur Ehre feiner 
Kenntnife in ber Geſchlahte, auf das neue Bünduiß, wel⸗ 
es bie Glelchartigkelt der Berfaſſungen zwiſchen den Wöls 
fern jtiften foll, weit weniger Gewicht legen. Die Staaten 
find wie die einzelnen Menfhen; die, beren Charakter bie 
meifte Aehnllchteit haben, find gewöhulih die, weiche am we» 
nigiten mit einander fpmpathifiren. SKonftitutioneile 
Staaten find nihts als verlarvte Mepubdiiten;. 
und wo haben je unabhängige Mepubilfen von gleicher Stärke. 
in Frleden mit einander gelebt? Der Krieg Ift ein Bedärf⸗ 
ni für dleſe Staaten, weil Spaltungen ihr Element find, 
und weil ba, mo jeder für fela Intereſſe und für feine Leis 
deuſchaft ein Organ findet, und Jeder feinen Willen ante 
fprehen darf, ber Stoff zu Kriegen nie fehlen fan. Sollte 
Erantreih, im Sinne deb Hrn. v. Pradt, den Scepter im 
Europa wieder habhaft werben, und feinen Einfluß regeneri« 
ren, fo müßte es, wie in jenen a5 Jahren, alles wmterjos. 
hen fünnen, was es berührte. Ich gebe bem Hrn. v. Pradt 
feine Höflichleiten guräf, und bitte ihm, er möge ſich herab⸗ 
lafen, feine Blite auf die Geſchichte aller alten und neuen 
in fi unabhängigen Mepublifen zu werfen! Wenn bie kon⸗ 
Ritutlonellen Theorien dieſe Probe befteben, fo glaube Id 
meiner Gelts, daß die Unerbuung in dem polltifgen Ideen 
für alle Ewigkelt vollender if.“ 


Litterarifhe Anzeigen 
Redtswirffenfhaft. 


Bel Fleifhmann in Münden iſt erfhlenen und am 
ale Buchhandlungen verſandt worben: . 


Dr. J. N. v. Wening > Ingenheim’s Lehrbuch des gemeinen 

Eivilvechts, nah Heiſe's Grundriß eines Syſtems des 

emeinen Givilrechtes zum VBehufe von Panpeltens Bow 
fungen. ıfter Band, gr. 8. 1822, 2 fl. 30 fr. 


Bei der allgemein anerkannten Vortrejlichfeit bed Hepſe⸗ 
ſchen Grundriffes, fehlen dem Hrn. Verfaſſer rüfferlih dee 
gebrvortrages doch Immer noch ein Wunfd übrig zu bleib. 
Es wird nemlich nothwendig, Alles, amd das Leihtefte und 
Fafligfte, voltäudig vorzutragen und wohl zu diltiren, wab⸗ 
rend man bei einiger Wunsrührtitteit des Lehdtbuches dergiele 
chem übergeben oder in Kürze berühren, ſcawierige Lehren aber 
defto weirlänftiger erörtern fünute, Allem diefem bat ber 
DVerfafer aut die genügendfie Melfe entſptochen, und feintebre 
bad wird daber Kchrern und Freunden der Negiswigenigaft 
fehr erwänfgt ſeyn. 


Iu allen follden Buthandiungen find gu baten: 
—— des Bucbludens, mlt Abbild. N. A. 8. 
ı * rd 
— angenehmer Geſellſchaſter. Eathaltend: eine Aus— 
wahl von 172 Anekdoten, 5o magiſchen u.a. Kunſtſtülchen ıc. 





‘ zur angenehmen Unterhaltung im dem laugen Zinterabenden., , 


ate Ausgabt. B. ıfl dofr. 

Benmelburgs * » und Hülfsbücleln für augeheude Pfarter⸗ 
weile ben geiſti. @efwaftsitvi ia Ausfertigung peleiterliher 
Zeuguife ic. noch wicht in inter Gewalt haben. 6te mit 
der Kunft, Teftamente zu machen uad die 


ansinrehnen — vermeitte Klage, 4 afl. 


rwanbifchaftem- 


EIH 


enberget, J. W., Auswahl ber fdönften Stellen und 

— * Werten von Göthe, Herder, Klopſtock, 
Kopebne, Lelfing, Meißner, I. 8. E. Müller, Shller, 
Ziedge, Wieland I, öte vermebrre und verbefferte Aus: 
abe. 8 fl. 

« —*c 5.9, eeiſtreiche Gedaulen, Meynungen und 

ärmereien. 8, 45 fr. brofsiet, 
alerte der Nationen. Ela Biiderbuc mit der Belkreibung, 
worzägt für Die Jugend. 22 Bande. Mit bo ilum. Au: 
m. 8. veſth. 7 fl. va fr. netto achunden. 

Seltfaden, kurzer, zum Grundunterricie in der dentfken 
Sprachiehre, im Leſen, Sadn: und Rechtſorelben, und zu 
fareiftiiben Auffägen, vorsuglic für Zandfehulen. 8. ıdfr. 

bie ſicerſten, 

füen, von Dr. Reumaler und Dr- Zwinger. 


r.8. fl. 

Reamaler, br., die fiherfien Mittel wider Magenframpf und 
Mayenibwähe, welche bie ialimmften Folgen haben. die 
verbefferte und mit einem Anbanze über die Krämpfe 
im Allgemeinen (alfo, am zwei Drittheile) vermehrte 
Wuflage. gr. 8. fl. 

Biel, TR. &., baterifhet Kochhuch, enthält: eine Teldtfah: 

"Ace und bewährte Anmeifung für alle Stände auf die vors 
shell» und iamafhafrefte art die Fleifh = und Faftenfpeifen 
u foden, zu baten uud elsgumadten, Tafeln nad bermeue- 
en Urt zu defen, und zu franfdiren, nebſt Unterricht zum 
Ginpdtein und Räuwern des Flelihes, Brobtaten, Eifig- 
Hrauen, Einmachen verfhiedener Früchte, Holzeriparen, 
Lihterzieben, Seifenfirden, Stärfemaben, Fırben, Biels 
den u. f. w. a XIhle. sote verbeferte, vermehrte und zum 
Theil ganz umgearbeltete Auflage. 8 u fl. 46 kt. 

Uinternaltungen far die langen Winterabende. Euthaltend ein 
Kurftitht mir dem fogenanntem Erbfplegel zum Krauklachen; 
einem lebendigen Mrentten den Kopf abdzuſchnelden und wier 
ber anfzufegen; einen Vogel zu erfsiehen und wieder lebens 
Dig zu masen; ein Madusilht ober Die Tabatspfeife an den 
Sternen anzuzärden, daß man bie Funken derabfahren ſieht; 
einen Zauberfptegel gu magcen u. dal. Kunſtſtuͤle, Aneldos 
ten, Mitzelen, ber enige Jude, Frantllius Kunft vergudgt 
und reld zu werden sc. WR. 4. 8. ı fl. öl. 

men 4 Zauberfabinet und Kunftmazazin, = Bde. 

af. 24 kr, 

Swinger, Dr. R., die fiherfien Drittel wider alle Augen» 
Dbren = nd Solelmfrantheiten ber Meuſchen. gr.d. ı fl. 3oft, 

Megensburg, den 30 Dit; ıBaa. 
J. M. Dalfenberger. 


wider fat ale Krantgeiten ber Men 
it und ar Thl. 
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Bel J. ©. Heubner, Buchhändler In Mien, am Baus 
ernmarft Rro. 590, ik erſchienen und in allen Buch handlun⸗ 
gen zu baben: 

Haudbuch der Geburtöhälfe 
für Hebammen, 
' von 
Dr. 8. Clemens Schwarzer. 
Wien 1832, gr. 8, broſch. ı Thir. 16 gr. oder If, theluſch. 

Diefes zunachſt für Die Worlefungen des Herrn Verſaſſers 
befiimmte Haudtug ber Gebartshülfe tik mis mögliafter Aürze 
im einem deutiiwen und leihtfatiinen Wortrag abgefabt. Ueber 
ben Werth deifelben faet die gefindgte mediginifn -direr- 
giihe Zeitung 8a» B. II. Wro 49.2 „Bir mürfen das Im 
„ternehmen des Werfaffers, ein Haudbuo der Seburtshülfe 
„aefarieben zu haben, Das zundnit für Hebammen befiimmt 

y deifen fi aber aub Weburtshelfer bei dem äffentlicen 

tögte bedienen könarn, um fo mehr billigen, als feine 
„Ürbelt einem mirkiihen Wedärfniffe, das manderlei Ums 
„Rände, der bedeutenden Wuzabl exiftender Hebainmenbäs 
„her unerater, berbeifährte, auf eine ‚allerdings befrledis 
oende Weife abhiiftic.“ Mm Gchlufle der Meceufiom beißt 

2. „Rec. muß bekennen, daß er dieſes Haudbuch ber Ge⸗ 
durts hulfe für ciaes der gelunge „ und daß es feinem 





Zwele, dem Unterrichte für Hebammen, Im Icher Hlufich 
„entipribt. Der Verleger dat für gutes Papier und für te 
„nen und beutlihen Druf geforgt.* : 


Bel P. ©. Hilfer in Dresden if erfhienen und im 
allen Buchhaudlungen zu erbalten: 
Tieck, Ludwig, ſaͤmtliche Gedichte. 2 Theile, 8. 1821. 
Auf feinem Poftpapier 3 Tplr. 12 gr. Auf Belinpapier 
4 Ihlr, 12 gr. Auf geglättetem Velinpapier 6 Thlr. 
Die über jede Erwartung freudige Tbelinahme, die das Er: 
fhrinen der bier zum erſtenmale gefammelten, gedruften und 
ufgedrufien voeſten des trefliten Dichters Im beutfhen Bas 
terlande überall angeregt, und welde (beiläufig fev es gefagt) 
den ziemlich allgemeinen Wahn von poetiiher Heberfättigung 
des Publikums biindigft widerlegt, mat jede Auempfeblung 
gewiß überfiäffig; an beabfistigen wir hiermit blos, die ges 
bitdere Weir auf obige Sammlung aufmerkſam zu machen, 
und verbinden damit die unzeige, dap ein dritter Theil bes 
reits unter der Preſſe if. 





Dan wänfht die vier Jahrgaͤnge der Allgemeinen Zeitung 
von ıBıı did 1814 komplett, mit allen Bellagen verfeben, „s 
kaufen. Wer ſolche abzugeben Willens ift, beitebe fi Litt. G. 
Nro. 307. auf dem obern Graben zur Augsburg, indem Kompe 
tolr der HH. Schöppier uud Hartmann zu melden, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Das Geſamtanweſen bes hieſigen bürgerlihen —*8 
Georg Wild, beitebendb aus den beiden Häuſern Nro. 243 
und 246. nebit Bräuerftätte am fogenannten Vlatzi, dann Som⸗ 
merbierfeller famt Cinfang vor dem Jfarrhore am Gajteigs 
berge, und der in der Sawabinger Flur entlegenen Wie ſe zu 
3'/, Tagmwert, wird hiemit Im Ganzen oder thellwelſe mit 
Vorbehalt der freditarfhaftiiben und rihrerlihen Genehmis 
gung dem öffentiihen Verkaufe ausgefezt, und dazu auf Mitts 
wob den rı Dec. diefes Jahrs Vormittags von 9 — ı2 Uht 
Termin beftimmt. 

Kaufsiiebhaber haben fi au der angegebenen Zeit hlerorts 
zu melden, und die Kaufsbedingnife zu veruehmen, 

= Falle, dap fi fein annehmbarer Käufer finden follte, 
werben aud Pacdtanbote auf das ganze Anwefen, oder auf die 
Brduftätte und die Wirthſchaſt nebit fämtilber Einrihtung 
allein, fo wie auch auf den Keller nebſt ſaͤmtlichen Lagerfaͤſſern 
angenommen. 

Mer das Anweſen eluzuſehen wuͤuſcht, bat fib an ben bes 
fellten Kurator, den bürgerligen Schuhmachet Mathias Gere 
jieneder, zu wenden. 

Münden, den ı5 Nov. ıBaa, 

Königl, balertibes Kreiss und Stadtgeriät, 
v. Berngroß, Dante. 





pindfer. 





Das 
tönigl. baterifhe Kreis: und Stabtgeriht 
Münden 
Hat in dem Sculdenweſen bes hierorts verflorbenuenJofepb 
Leopold Freiberrn u. Kafteli auf Auftrag Der 
Gläubiger deu Halverfalfonturs erkannt: 
Es werben daher bie geſezlichen Edittstage, aemlich: 
1. zur Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
welfung anf den ı6 Dec. ıBaa.; 
11. zur Wortringung ber Einreben gegen bie angemeldbe» 
tem Forderungen auf ben ı6 Jan. ıBa3.; 
UI. zue Ecinfverbandinung auf ı7 Febr. 1833, unb zwar 
für die Mepiit auf den 3 März »Ba3, und 
für die Duplit auf den ı8 März 1823, R 
fededinal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämtiite ums 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentiih 
unter dem Meatemachtpelle vorgelaben, daß das Nigserigeis 
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men am erften Edittetage hie Ansfchliefung ber Forderung von 
der araenmärtigen Konfuremalle, Dat Nichterſgelnen an ben 
übrlgru Ediktstagen aber Die Uusiollehung mit den am den⸗ 
fetbeu vorzumehmenden Handlungen zur Folge bat. f 
Zugleih werden diejenigen, welde irgend Eipas von dem 
MWerwmdgen des Gemeinſchuidners in Handen haben, bei Wer: 
meibung des nobmaltgen Erſazes aufgefordert, foldes unter 
Borbebast ihrer Meute bei Serldt zu übergeben, 
Münden, ben ı5 DIE, 1822, 
Rönigl, Sateriihes Kreld= und Brohtperiät 
9. Gerugroß, Direltor. 
Schidermalt. 
2 — r—— — 


Im Zahre —— bahter der konigl. wirklihe Math 
sub ireirefignirte Shuldenwertstaflier Jofepb Anton Köd, 
mir Hinterlaffung eines beträchtlichen Vermögens, welches je» 
doch wegen etwaitenden Prozeflen zwiiden den Erbicaftsprä: 
gendenten zur Zeit noch unverthetlt ift. — Der Verſtordene 
war ein de des Zamımiwirths und nahmallgen Scifmelſters 
zum olfgang Köd in Umberg; feine ebeufalls bereits vers 
Forbene Schweſter Warla Barbara Köd, welche mit dem Raths⸗ 
diener Geiz In Amberg verehellcht gewefen, fol eine Toter 

us Helena Sely, für welche der königl, Advokat Dr, 
elmeih bahler als Aurator beftedt it, binterlaffen haben, 
züulüchtfih deren die Vermutbung beftebt, daß fie fon vor 
weht ald go Jahren nah Preußen oder vielleiht nah Oeſtrelch 
ausgewandert fey, ohue daß man feither nähere Kunde von 
> erbielt. Auch hatte ber Erbliffer Jofeph Anton Köd eine 
kweiler Namens Maria Helena Köd, für welche der königl. 
Advotat v. Lelhſter dahler ald Kurator geftelt worben, und 
über deren Leben ober Tod man ebenfalls noch. feine volle Ges 
wihheit erlangen konnte. Man wil baber diefe Drarta Helena 
KbE fowol, als bie Helena Geiz, Mathebienerdtochter won 
mberg, fo wie bie allenfallfigen unbelaunten Erben biefer 
udlvldaen hlemlt vorgeladen haben, ib in Beit von fed= 
sie Tagen entweder In Perfon. oder durch einen genugfam 
unterribtieten Bevollmaͤhtigten bei biffeitigem Gerichte zu mel: 
ben und gebörig zu legitimiten, widrigenfalls man fie für ab» 
gehorben erliären, und ihren allenfalfigen Erbtheil am dleje⸗ 
migen, welche außerbem als berechtigte Erben bes Kaffiers Kö 
anerfaunt werden, ausfölgen laffen wird, 
München, am 24 Sept. 1833. 
_ Abulal, bateriices Kreid» und Gtab 
v. Gernugroß, Disekten. 
r. 





Here Frany Eaver Deutter, Pfarrer gu Alch, vere 
Farb am 18 Jul. d. 3. ohne legtwillige Verordnung. 
er an beilen Nadlap aus wag Immer für einem Mects: 
grunde Unfpruch zu mahben gedbenft, wird aufgefordert, Den: 
feiben binnen einer gerfdrlihen Friſt ven 30 en bifeire 
am fo gewifer geltend zu machen, als auferdem hierauf nicht 
weitere Rülfiot genommen, umd mit Beendigung diefer Ber: 
laffenfbaftsfahe weiterer rechtlicher Orbuung nach fürgefärit- 
sen werben wird. 
xaundshut, deu 14 Moy. 1622. 
AKdnigl. baleriihes Kreiss und Stabtgericht. 
3. ». Hedel, Direltor, Stat 
art, 


Auf den Srunb des eigenem Antrages bes Johannes 
Bine: von Tulfſteit, wurben bie Befizungen beifeiben, 
a. ber Zulfftetter 8 Ay * 
in einem Wohnbans mit befpnber autem 
Shweinftall und dazu gebdrigen Stalangen, Gibd, 
b. in einem Schaafhaufe famt Stallungen, unb 
* * —— —— —— daun 
Ain; ert w 
———— — ee * 
a. In einem MWohnhanfe, mita ex6 gebauten Gtaͤ⸗ 
Dein und Grallungen, z ⸗ 


b. In 74 Jauchert gebundenen Hofgütern, dam 
e. in 46' 4 Jauchert walzenden Graudſtuten; 
C. ela Hirtendaus, und 
D. zwei Solbeupläge 4 
Öffentlich und zwar 
Dienftag ben 10 Dee. I. J. 
anf dem Zuifitetter Hof Morgens 10 Uhr anfangend verfuuft, 

Die Kautsbebingnife künnen bisorts täglih vernommen z 
und bie Indentarſtüte In beim disoris anfgenommina Wer« 
zeichniſſe verzgeihner geiunden werben, 

Kaufsliebhader baben ſich mit ben gebdrigen Vermoͤgeus⸗ 
und keumurbszengulfen gu verfeben, können ihre Kaufsofferte 
zu Protofoll geben, und haben das weitere zu gewärtigen«. 

&s werden Kanfsangebote vor der Hand im Migemeineg 
ober im Einzelnen augenoıumen, * 

Biſſingen, deu a5 Oft. 1842. 

Fürſti. Dettingen: Wallerfteinifhes Herrfhaftegerik, 

v. @llentieber. 


Ama Nov, l. J. ſtarb Karl Mainberger zu Mettee, 
ehemaliger Kiofteriäger, mit Hluterlaſſung eines nlat aube⸗ 
trädıtliyen Bermdgenf. j 

Der einzige Erbe, Unton Mainberger, Schrelnerge⸗ 
fell, dermalen unwifend wo abweſend, wird hievon In Kenats 
nid gefert, und aufgefordert, fid binnen ſechs Monaten ents 
weder bier zu fielen, pder über feinen Aufenthalt Nachtlcht 
zu geben, ais auferbeffen nah den geſtellten Anträgen einer 
aufgeftellten Kuratel über den Nachlaß der Sarmobitten unb 
Mrebt ien Im Wege der Verpachtung oder Veräußerung wish 
verfügt werden. 

Signatum am ı4 Nev, ıBas, 

Köntgt. baleriſches Laudgerfht Deggendorf, 
Baperlein, Laudrichter. 


Der Leblühnerdgefelle Chriftian Ernft Karl Nöge 
ner aus Urzberg befand fib ald gemeiner Soldat unter dent 
toͤnigl. preußifen Iufanterieregimente v. Zwelfel, ließ aber 
feit ıBo6 ulchte mehr von ſich börem. 

ShHhriftopb Friedrich Leere aus Gdpfersgrän war Sols 
dat im konigl. baterifhen 6ten GChevaurliegerdregimente, und 
im Jahr ı8ı2 mit im frangöfifc = ruffifhen Kriege, und ſeit 
diefer Selt.i von feinem Leben und Aufenthalt Feine Rach⸗ 
rigt mebr eingegangen, 

Auf Anſuchen der Geitenverwandbten beider Ybmefenden 
werben leztere nebſt ihren etwa zurüfgelafenen Erben und 
Erbaehmern hlemit dffentii vorgeladen, fid binnen neun Mo» 
naten und zwar Längiiend in dem auf dem 

so Inn. 1883 
Bormirtags auberaumten Termin vor ums babler yerföntid 
oder fhriftilh zu melden, im rg ihres Außenbieibend aber 
ju gewärtigen, daß fie werden für todt erflärt, und ihr fdmte 
—* Vermögen idren nähen Erben werde au⸗gehandiet 
werben, 

2öunfiebel, ben 3o Aug, ıBaa, 

Königl. balerifbes Landgericht. 
Garner, Lanbridter. 


Auf Anrufen eines Gläubigerd werben bie, dem Unterthaw 
Biler MihaelHopfifhem Ehrleuten zu B@öhren ge> 
börigen Grunbitäfe 

14 Zagwerf und 
Ya Tagwert Wiefen 
auf der Alcoe in vim excc. Öffentlich verfirfgert. 
Es wied hletzu Termin auf 
Mittwoch, den ıı Der. b. J. 
Vormittags ya im biffeltigen Gerihtsiofsle anberaumt , 
2* „weite efig» und zablungsfäblge Glaͤudiget hiezu vor⸗ 
eladen. 
— Yapprubelm, am 18 Nov. ıBa=, 
Bräf, Vappenheimlſches Derefaeftägecit, 


ae 
Bund 
Baum- 


... 


ten befkäftigen wird. 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerboͤchſten Privilegien 


Freitag 


Nro. 333. 


29 Nov. 1822 





Wortagal. — Gpanien. (Briefe) — Sroßbritannlen. — Frankreich. (Friedticher Dffilalartitel, Briefe.) — Deutihland, — 


Außland. — — (Briefe) — Beilage Nro. 199. Empfang ber konigl. baleriſchen Prinzeſſia Amalle in Sachſen. — 


UAnkundiguug 





vortugal. 

» WEiffabon, 20 Ott. Das Palefbont nad Nid-VJanelro 
ſollte morgen abgehn, wurde aber noch aufgehalten, weil im 
den Er:mplaren der Verfaſſung, die fie mitnehmen follte, 
ber zı5re Attltel im Druk ausgelaffen worden. Solche Verfes 
ben find bier ſchon öfters bei Defreten vorgefalen, und baden 
zu felfhen Auslegungen Uulaß gegeben, Die Proflamation, 
welche die Berſchwotnen vom verſloſſenen Junlus bereits ger 
drutt hatten, wobel fie aber gerade ertappt wurden, <Irfulirt nun 
Bir; diefeibe It Im elmem fo wenig beredten und übermäßig 
gemeinen Stpie verfaßt, daß fie auch bei Mihtentdelung ges 
wid ihren Zwet verſehlt hätte. Die Stantsjeltung hat übrls 
gend zu jener Zeit ben Plan berieben ganz uuriatig vorgetta⸗ 
sen, überhaupt Hat fig bie miuniſterlelle YPertel ein zu gros 
Ges Verdlenſt durch die Eutdefurg der Verſchwoͤrung, cu der 


‚ zen Splje nur unbedeutende Leute flanden, erwerben wolen, 


Dle jchige Leglslatur wird den 4 Non. ihre Siyungen fliegen, 


„und bis zum a Dec. Die permanente Deputstion einfegen, die. 


Fi mit Legaikfation der Volmanten der new erwäblten Drputite 
x. Es fiud viele Unregelmäßigleiten vor⸗ 
gefallen, über die fie gu entigeiden bat. Im Allgemeluen 


düuͤtfen fih die Liberalen zu den neuen Wahlen Glüf wänfden, 


” Unter ben vorzäglihern find bie HH. Miranda und Fertelta⸗ 


Borges allein nicht wieder erwäbhlre worden; ber Leztere hat bie 
dffentiibe Mepnung zu wenig bei Erörterung der Reſotm der 
Weinfompagnie von Porto beräffitigt, und deren Juterelſe 
ut zu viel Wärme vertheidigt, 

Spauntem - 

»Aus dem füdlihen Frankrelch, i9 Nov. Nah Brles 
Ten aus Toulouſe vom 16 Nov, hatten die offenfiven Dperatior 
nen dee Generals Mina im weftiihen Tatalonlen und fa den 
Sränzdiftriften vom Artagonlen guten Fortgang. Riat nur 
wären feine Truppenforps von großem Gnthufiesmus' belctt, 
fondern fie fanden ſich auch durch bie Eorafait, ‘die für lhre 
Berpflegung angewendet worden, mit dem Nothwendlgen wohl 
vetſehen, während Ihre Gegner Mangel litten und ſehr ent» 
muthlat waren. Leſtere benupten daher Die großen Vorthelle, 
bie des von Ihnen befezte Terrain darbot, mur wenig, und lel⸗ 
ftöten blos partielen Widerftand. Dis ehrt von der Art her, 


wle die Abthelluugen der Glaubensatmer zuſammeugeſezt find.” 


Sie beſtehen mewlih thells aus einer tieinern Zapl bereite 
grkhfer Truppen, die vormals gedient haben, tbeild aus 
Bauern der Infürgirtem Diftelfte, toelis aus Abenthturern und 
sufammengelaufenem Gefindel, welche die Luſt nad Beute uud 


r 


der hohe Sold gereizt bat, In bie Reihen der Iufurgentem zw 
treten. Nur bie erfte Klaffe ſchlaͤgt fi gut; die andern wis 
derſtehen den Fonftituitonellen Truppen feiten, uad verlaffen 
Das Schlachtfeld, fo oft fie angegriffen werden. Wenn fie fih 
mehrere Monate lang gebalten baben, fo rübrte es bloß baher, 
daß Mina ulcht offenfiv zu Werke gehen fonnte, well feine 
‚Streitträfte in Telmem Verhaͤltulß mit denjenigen der Glan» 
bensarmer ſtunden. Jezt it nun diefem durch die zahlreichen 
WBerftärfungen, die ihm zukamen, abgehölfen. Seine auſchel⸗ 


acude Untbätigfeit wihrend einer (ängern Zeit war plaumaͤßig. 


Nach der Befhaffenbeit des Krleas Eonnte fie ihm Leine Nach⸗ 
thelle gewähren, aleln es wäre alles für feine Armee und füe 
die Negterung zu beforgen gewefen, wenn er Rieberlagen ers 
lUtten Bätte, Er durfte alſo nihts dem Zufall überlaffen, ſon⸗ 
dern mußte fo lange nicdts umrernehmen, bis vr bie @ewißfeit : 
batte, daß batjienige, was er unternehmen würde, auge 
geführt werben !inate. Aus diefem Gefihtepurtt mu man 
feln Benehmen beurtbeilen, und baun wird man deu Ungrund 
1773 Tabdeisiehafenem, ber Is von Dirten gu Biriteneh. Molte 
dem se von Caläff aufbrach, um Eafterfolit anzugreifen, bar 
er ein entfchiedenes nedergewicht Aber feine Gegner erlangt, 
und jelne Trappen haben bemicfeh', daß fie den Gebirgetrieg 
beſſet verſteda, als leztere, bie doch ale Vorthelle der Voſſ⸗ 
tlonen zu ihren Gunſten hatten. Nabbem er mehrere ber 
wlstigiten und für unangreifbar gehaltenen Steffungen der Ins 
furgenten eingenommen nnd feinen Müten gefigert hatte, fezte 
er fih gegen Seo dUrgel in Marſch, und nach den neneften, | 
ku Tontoufe elugertoffen Nachrichten, befaud er fi bereite tm» 
ber Naͤhe dfefer Stadt, von wo aus vfele Arlegsvorraͤthe im 
den lezten Tagen nach Pupterda grfbaft worden waren, &e - 
eben verbreitet fin das, dob no umverbürgte Gerücht, daß 
fi die Regentſchaft auf das frangöfiidie Geblet geflüchtet Habe, 
und daß Baton d’Froles, der fih dem Wordringen Mina's nad 
Argel widerfegen wollte, gefhlagen worden ſey. — Leber die 
Beſtlnimung des franzdfifhen Heeres längs der Pprenden iſt 
man id den Gränpdepartementen nos In der alten Ungewiß⸗ 
deit; ale Dispofitionen ſind getroffen, um bie Operationen ' 
anzufangen, die Truppen anf ber aͤußerſten Gränze werben 
Immer mehr verftärkt, alein mod find feine Befehle zum Vor⸗ 
züten eingetroffen, und Viele wollen Ales, was bisher ges 
ſchehen, nut als Demonfiratlon bettahten. 
! .„Brofbritauntiem 

London, 19 Non. Konſol. 3Prez. Bits; ſpaulſche Obll⸗ 
gationen 60'/4. — Man fiebt, daß die Fonds in London, faſt 
gleläygeltig mit denen zu Parls, etwa’ Gefallen waren, A 
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Durh bie in englifhen Yontnalen haͤufig vorlommenden 
Nachtichten aus Verona wird das Werlangen nah politiihen 
Yuftlärungen nichts weniger ald befriedigt. Faſt alle befchräns 
Ten fi auf Unterbgitungen, Bälle, Theater uc. Denuod iſt 
eine, welche die auße rordentliche Pracht befchreibt, womit das Zu» 
fammentrefen fo vieler Intereffanter Perfouen vergeſellſchaftet 
44, nicht undemerit zu laffen. Sie betrift das Erſchelnen obis 
ger Perfonen in einer am 22 DIE. gegebenen Oper, wovon zwar 
die auswärtigen Blätter ohnedls hichr gefhwtegen hatten. „Au 
Diefem Tage war eime prädtige Beleuchtung des Theaters in 
Aalen Straßen der Stadt angekündigt. Diefe Nachticht beiebte 
ganz Verona. 
zufammengefudt. Die Strafen waren voll Boten und Läus 
fer, weiße bie toitbarften Sacen aus ben Kaufläden herbel⸗ 
beiten, Um 7 Udt war das mit tauſend Litern belenchtete 
Haus fon gepfeopft vol. Die Hanptlogen ſchloſſen Ws» 
les in fib, was die große Welt au Prabtmerfwärbigfelten 
barbietet, in manderlel Formen, Koftümen und Kofibarkeiten, 
Alle Orden und Sterne auf deu Kleidern blijten von @old und 
Ebelftelnen. Der Zürft von Metternich Hatte in feinen Ehren: 
zeichen einen Schwul an fi, der nur mit jenem bed verftors 
denen Marquid v. Lonbonderrp verglichen werden fan, womit 
Diefer bei dffentlinen Feſten feinen äufern Glanz zu verberr- 
lichen wußte und fuhte. Ju nemliher Auszeichnung befand 
Äh der Herzog von Wellington. Er hatte die Uniform als 
Sroßmeiſter der Artikerie an. Die erſten Diplomaten waren 
in ihre Landestracht gekleidet, Die frangöfifben und ruſſiſchen 
zogen bauptfäclic die Augen auf fih. Der @rafv. Caraman 
zeigte fi In impoſauter Stellung ftets aufrecht in einer Sel- 
tenloge, ibm aeaemüber ber Graf v. Lienen, etwas entfernter 
wraf d. eleode, Vono di Borgo, Tatitſcheff und andere 
raffifhe Herren, Alle alcht minder zeig ut siruzenn, Mur 
der Fuͤrſt Eerhazp fehlte, beffen Diamanten über Ale bem 
Ausſchlag gegebeu-haben würden, Die Prenfen, Neapolitas 
ner und piemontefilden Herren waren geringer an der Zahl, 
aber eben fo rei nnd foftbar gekleldet aid bie andern, Ind 
was jollen wir von der Pradt und dem Reichthum der Frauen 
fogen? Hier iſt umfere. Feder zu ſchwach. Die Erzher⸗ 
zegin Marle Louife trug rin Kleid von Brüfeler Epizen auf 
weißem, transparentem Atlas, Ihren Kopfpnz erhöhte ein 
Dladem won unbefhreiblihem Glauz und Koftbarkeit. Aus al 
len Dameniogen biljten bie Steine, wie bie reinften Waller: 
tropfen, in denen bie Eonue fi folegelt. Um 8 Uhr traten 
die zwei Kalfer, in ihre Xoge, beide in oͤſtrelchlſaer Uniform, 
Wlesander befonders In der Uniform des ungaciſchen Regiments, 
weouon er Dbrifter ift. . Er fah ſehr munter auf. Man gab 


Die Oper Armiutus,. Die Atteurs übertrafen ſich feibft In der‘ 


Kun, Doch das Theater Intereffirte dismal weniger, 
als die Zuſchaner, bie daſſelde veraniaft hatten, und auf die 
nur ſteis bie Augen gerigtet waren, Alexander führte die 
Katferin von Oeſtreich, und Friedrich Wilhelm bie Erzherzogin 
Marte Loulſe bei dem Ausyange an bie Schläge Ihrer Wagen.“ 
Grantreid. a 

Baris, 21 Nov. Kunfol, 6Ptoj. 87 Fr. go Gent, 

Das miniferielle Abendblatt die Etolle vom a1 Mon, enthält 
fuigenden Aufſaz: „Beuntahigende Rachrichten haben ſich ſeit 


Der erſinnlichſte Vuj warb von allen Elegants 


ww} 
/ u \C. 


j gefern Abende In Yarid verbreitet. Diemal Handelte es Mid 


nicht um ben Tod bes Königs von Neapel, oder die plözlide 
Ubreife der. Souveralne vom Werona ; aus Madrid war ein 
Haudelskourler gelommen, von dem man verfiherte, folgende, 
Reutgfeiten vernommen zu haben; „Bel ſeluet Abreiſe am . 
24 Nov. fer Madrid im großer Bewegung gewefen ; ber ftau⸗ 
zoͤſiſche Botſchafter ſey fo ſchwer beleldlgt worden, daß feine 
Abberufuug und folglich ein Krleg unvermeldllich geſchlenen; 
bie Minlſter, hleß es weiter, haͤtten ſich hlerauf auße rordent⸗ 
li verſammelt, und die Befehle den Krleg zu beginnen, wis 
ren unmittelbar darauf ausgefertigt worden; man naunte drek 
ausgezeihnete Generale, welde fogleih. zum Heere abgehen 
ſollten.“  Diefe Gerüchte trafen gefterm zu fpdt ein, um auf 
bie Fonds anf der Voͤrſe elnzumfirten, fie äußerten aber ihre 
Wirkung im Kaffeehaus Tortont; die Reiten, die in Ihrem ger 
wöhnlichen Local zu 89 Fr. 30 E, geſchloſſen worden, firten in 
ber Fillale um ı Er, tiefer, mad biefer Fall dauert auch heute 
uch In Folge jener Nachrichten fort. Wir find bis auf bie 
Quelle berfeiben zuräfgegangen, unb fönnen jur Berubigung 
unferer 2efer verfihern, daß bei der Mbrelfe bes erwähnten 
Kourlerd Madrid einer vollfommenen Rubegenoß; baf 
mweber unfer Befandter (Graf Lagarde) no der einer andern 
Macht beleidigt worden; daß es falſch ift al hätten die angeba 
th vom Kourler genannten brei Brnerallientenants , oder ira 
gend ein anderer Beneral, eine Unfellung im Heere erhalten. ' 
Ja noch mehr: Die Kriegsgerächte, Die fih mit fo großer ' 
Schuelligkelt verbreiten, Können nicht einmal auf irgend eine 
militärifhe Bewegung fih ſtuͤzen, denn feit einem Monat 
wurde kein Korps abgefwift, um die frangöfifhe Macht an der 
Graͤnze zu verfiärfen. Wir theilen nun and die Thatſachen 
mit, welch⸗ bes Kourter, dem man fo beunendigende Depefchen 
sufhrieb, wirklich überbracht dat, und die wir, Ihre Wahrheit 
verbürgend, den heute ausgeftreuten Gerüchten 'entgegenfejen, 
Den Eortes war der Vorſchlag gemaht werben, den Haud- 
durchſachungen auh bie Wohnungen der fremden Grfandten 
and Winifter, glei jenen der Privatiente, zu unterwerfen; 
bie Eortes änderten aber diefen Vorſchlag einmätyig dahlu ab, 
bie Hoteld ber fremden Gefandten und Mintiter einfach von 
den Hausburdfuhungen ausjunchmen, Die zweite Chatfade 
iſt wichtiger: Ein Atgeorbueter batte den Yntrag gemacht, 
von Franfreih eime kategorlſche Erlidrung zu fordern, ob es 
als im Friedens» ober im Krlegeſtand mit Spanlen befindiic , 
ſich anfehe? Der Antrag wurde erörtert, und noch im berfeiben : 
Eijung verworfen. Diefe beiden Beſchlüſſe find um fo merl⸗ 
würdiger, als fie geſaßt wurden, obgleich nur fehe wenige Ube,, 
geordnete in der Sizung auweſend waren ; ein Beweis, mie, 
wenig der Antrag feibft intereffirte (9), Dran hatte ferner aus⸗ 
geftreut, bie Blaubensarmer ſey volftändig gefhlagen, uud 
von Mina bis auf das frangdüfte Gebiet verfolgt worden. . 
Briefe von der Graͤnze vom 16 did melden nichts dergleichen. ; 
N. S. Man erzähite geftern auch, la Sen d'Urgel fen von dem , 
Mipallften geräumt worden, DIE jezt hat fi aber diefe Nach⸗ 
richt nicht betätigt.“ " 

Der Moniteur und bie übrigen ropallſtiſchen Journale wies 
berhofen dleſen Artifei am folgenden Tage ohne Kommentar. 
Die Oppofitiongblätter begleiten ihn mit Bemerkungen, So 
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dräft ber Sonftitutionnel felm Wefremben aus, daß bie tolle, 
melde täglich Krieg gegen die jezige fpaniiche Regierung pres 
dige, das Ouvrardſche Darlehn anpreife, und die Hoctönenden 
Bulletins der Glaubendarmee gebe, plözlih bie Pforten des 
Friedenstempels, bie fie noch geftern geöfnet, ſchlleßen wolle. 
Der Coutier frangals behaupter, ber Fall ber Renten am a0 
fep mia elue Folge von Gerüchten aus Madrid, fondern von 
einem andern auf ber Börfe verbreitet gewefenen Gerüchte ges 
weſen: baf in einem frangdüfhen Miniterlaitonfell ber Krieg 
gegen Spanten deſchloſſen, und General Borbefoult zum Mas 
jorgeneral unter dem Herzog von Angouleme ernaunt worden, 
Eine Föntglie Werorbnung vom 13 Nov, befiehlt, daß zwei 


Bemannungen für dle Schiffe und Eregatten, eiue zu Breſt 


und eine zu Toulon, vorgenommen werben follen, befiebend 
aus Freiwilligen, die auf aat Jahre zum Dienjle angeworben 
werden. Rad Verlauf der Kapltulatlonszelt find fie zur Fries 
bendzeit von allem Auftaf zum Dienfte frei, 

Der Monitrur enthält einen Bericht am den König, worin 
ber Jufttzminifter, Graf Piproanet, zu Gunjten der Advolas 
ten darauf anträpt, biefem Orben ben Genuß ber Rechte und 
Vorzüge wieder zu ertheilen, bie er unter dem vorigen künigs 
Uchen Wrgierungen gehabt hatte, unb worin er durch das Des 
iger vom 14 Dec. 1810 fehr gefpmälert worden. Der König 
bat bieranf unterm a0 Roy. ein neues egiement unterforteben, 
welches der Monlteur glelchfalls publiziert. . 

- Die franzöfifgen Blaͤtter enthalten die Reden, welche Graf 


Humbert v. Sesmaifons- bei Cröfnung nnd Schluß dei, 


Beziıts» Wahltolegiums von Sables (Bender) als Präfident 
an daſſelbe gehalten. Im ber erſtern brütte er feine Zuverficht 
aus: „Das Kollegtam werde nicht einen Mann wicber wählen, 


ber, als er beffen Organ gewefen, jene Phrafe (da bie, 


Bourbons im Franttelch mit Wiberwillen wären aufgenommen 
worden) ausjufpreden gewagt, bie, zu fehr Lügen geftrait von 
gang Europa, welches Zeuge dei elnmärhigen Enthuſiasmus 
bei deren Wiederledt geweſen, zu fehr Lügen gefraft von Franfe 
rei, dem ein Sqhrei des Erfiounens und Unwillens entfah⸗ 
zen — beionders beieidigend für eim Land geweſen, deſſen noch 
zauhende, noch -biatemde Rulnen feine unwandelbare Treue 
begengten. . . . Erwaͤgen Sie, meine Herren, fuhr er fort, 
im Ihrer Welsnelt die Gefahren, bie aus einer file bie tönig: 
Uche Majeſtaͤt fo beleidigenden Wahl entipringen könnten! — 
Und als num Hr. Manuel bo gewäbit wurde, fagte Graf Ham⸗ 
bert zu den Wählern: „Ich werde dem Könige von meiner 
Sendung Berlcht erftatien. Ich werde ihm ſagen, daß der 
Dritte Wegirt der Vendee eine Wahl getroffen, die feinem Her: 
zen ohne Zweifel ſchmerzhaft fepw wird, Ich werde ihm Ber 
riet erftatten vom ber Ergebenbeit ber Bevoͤlterung, und von 
den Verhandlungen des Wahltolleglums. Ich werde ihm fa: 
gen, daß bie Mehrheit dieſes Kolleglums nur eine jüwade Mi 
nörität im dem Lande biiber, das Ihm ergeben if in Leben 
und Tob!“ 

Am 30 Nov, enbigte fih, wie geftern erwähnt, ber Prozeh 
gegen bie HH. Deupel, Faboler und Eonforten ‚ angellagt eb 
mes Verſuches zur Wefreiung ber vier, wegen ber fogenannten 
Roceller Berfäwörung verurthellten Unteroffiziere. (Die 
Soͤhne des Marigale Mey, Hr. Mannel, General Denkel, 


Bater bes Obriftiientenants, bie Generale Goutgand, Teſte u. a. 
wohnten biefer Sitzung bei.) Obriſtlleutenaut Densei fragte 
ben Gefängnifanffeher: „Ob er die Perſon Fenne, die mit 
Hru. Marque geommen fep, ihm die 60,000 Fr. auzudleten ?% 
Die Antwort war: „Nein; Marque habe ihm bios gefagt, 
c8 fep ber Sohn eines fehr reihen Kapitallſten!« Der Starten 
anwald, Pr. Billot, ftellte num fein Refume‘, Drmfelbem 
zufoige war es das unfistbare Comite’= Direstenr, was die 
60,000 Fr. habe ſchießen wollen ; and bier fey die hohe Venta 
In Verborgenbeit gebileben, und Habe blos ihre Wettelagenten, 
bie naher verfäwunden, mit ben Perfonen in Werbiudung 
gefept, welche den Entwurf ausführen konuten. @r trog dem⸗ 
nad darauf an, daß Hr. Dengel zum Markmum der Strofe, 
6 Monaten Gelänguiß und 500 Fr. an Brld, nud bie HH. 
Marque und Latouche zu 3 Monaten Befängnif und 300 Fr. 
am Geld verurtheilt würden, Hluſichtilch Hrn, Kabviers über⸗ 
ließ er die Entihelbung bem Gericht. — Hr. Margue vom 
theidigte fi In eimer abgelefenen Rede felbit; er geftand, 
Mitielden mit vier jungen hofnungsesolen Männern, berem 
ganzes Verbrechen darin beftanden, Dolche getragen zu haben, 
babe ihn bewogen, dem Gefängnifwärter 60,000 Fr. anzuble⸗ 
ten und 10,000 fr. ſoglelch aufzuzäblen, (Won wen aber Mar⸗ 
que oder Zatouche diefe 10,000 Fr. erhalten, wird nirgends ge= 
fagt.) Mövolat Berville fpradh für Hra. Dengel, nub 
fagte: „Er babe feines Vaters Beiſplel folgen wollen, der 
mehtere Schlachtopfer ber Revolution, die feiner Wide ane 
vertraut zeweſen, gerettet; als er aber gefehn, daß der Sea 
fängnifwirter niet aus edeln Beweggränden fondern aus Geld⸗ 
geiz bie Befreiung der Verurthellten anbiete, und nur zu deut⸗ 
«Up die Kolle eines aufforderuden Poitgefagenten fptrie, habe 
er fi zuräfgezogen. — Für Hrn, Fabvier, der mit mills 
taͤriſchem Freimuth feinen Wunſch mad Mettung der Unglütll⸗ 
den ausſprach, plaldirte der Advofat Manguin. — Dis St» 
richt fälte, nach ı'/ flündiger Werathung, das geftern er= 
waͤhute Urthell. 
“er Yaris, ıB Nov. Alle unſere Blaͤtter haben fib de— 
halboffizlellen Aufſazes Im Monlteur (Allg. Zeit. Nro. 328.) 
bemdqtigt, um ibn auf Ihre Urt zu lommentiren. Die Fa⸗ 
natiter find wis diefer rätbfelbaften @rklärung am wenlgſten 
sufrieden; fie bättem etwas Ihrem friegerifhen Feuer mehr 
Entfpregendes gewuͤnſcht. Die Fonftitutiöhelien Blaͤtter fan« 
‘dem dagegen, daß der Urtifel des offiziellen Orakels nur gar zu 
deutllch Friegerliche Gefinnurgen athme, und beleusteten felne 
oft etwas ſeichten Malfonuements. Der Wuffaz mag indeſſen 
als ein treues Bild der Stimmung bes Aabimettes gelten, Iſt 
er räthfelbaft, fo kömme bie daher, daß man Im SKabinette 
unentfsioffen I. Man möchte gerne Krieg; aber man wagt 
nice ſich dazu zu entfihliefen. Die Ueberfpannten träumen 
nur von Ewiadten. Der brfannte Spanier Balmaccda fagte 
kıoen, daß die ſpanlſchen Mopaliftem für fib allein ſtart genug 
siren, ben Konfiitutionellen die Wage zu balten; was wire 
den fie erft, vom Frangofen unterfkägt,, Al: bewirken? Die 
Pointe des Journal bes Debats bat Glat gemabt, und alle 
iangen ehrgelz'gen Offiziere, bie germe zefchere Epaulettes bit» 
ten, farelen nach einer Polnte. Der mehr befonnene Thell 
‚des Minitieriums, das heißt; Hr. m. Pillele, begreift die wine 
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tigen Folgen einer ſolchen Unternehmung, und bietet alle feine 
Kraͤſte auf, um fie fo lang als möglich zu verzoͤgern. Er fühlt 
Andeilen, def am Ende auch eraußer Stand geſezt werden könnte, 
Yönger zu widerfiehen, und ſucht fih Ausreden vorzubereiten, 
Diefer Umftand erklärt die Werlegenheit Im Aufſaz des Moni» 
zeurs. Allein wenige Perfonen laffen fi täufhen. Wer fönnte 
auch tie Schlufiolgerang des Montteurs annehmen: baf, weil 
wir das Met haben, ela Beobachtungsheer an der Gränge 
eines Laudes zu anfrer Sicherheit zu unterhaiten, wrand 
das Dicht befigen, im diefes Land felbit gu dringen, um dort 
die Sachen auf einen, und mehr bernplgenden Fuß zu fegen? 
— Dos wäre gerabe fo vielals: aus dem Rechte, gegen ein 
verpeſtetes Land elnen Saultaͤtslordon anfzuftellen, das Recht 
folgern wollen in das Land ſelbſt rinzufallen, nnd bort bie 
Per ſamt ben Elnmohnern ansjurotten, ober wenigftiemd folde 
Workchrungen zu treffen, wodurch bie Koſten des Kordons et» 
Inart wärden. Das Nedt eine Obferaationsarmee oder einen 
Exnitätsiordon aufzuflellen, entfptingt aus bem Staates 
rechte der Nationen, wornach jede bei fih thun fan was fie 
wil; die eine oder den andern angrifswelfe zu verwenten, ift 
eine Frage, bie nur nah dem Defegen des Wölferrehts 
entftieden werden fau, und es beweist eine jlemiihe Untunde 
ber erften Grandfäge der Polltit, wenn man tatjonnirt wie 
‚der Werfaller des Artllels im Moniteur. 
Deutfhiaut 
Karleruhe, 35 Nov, Mob immer beſchaftigt fi die 
zweite Kammer mit dem Konferiptionsgeiege. Der Paragraph 
ürer Entloffung aus des Multardienſte wegen Gebtechen hatte 
Lauge, mitanter heftige Distuffionen Hexbeigeführt. Die Kam: 
ıner beſtand nemiich darauf, bin fin einem felben Falle, bie 
Betreten In dem, Abſchlede namhaft gemacht werden follten; 
die Regierungstommiffäre waren entihieden gegen dleſen Au» 
trag, und das gamze Seſez ſchieu über deren Zwilte aufgegeben 
werdea zu müffen. Zulezt ergeif man den Ausweg, biefe ganze 
Pofitton ans dem Geſeze weggulaffen. Der Untrag, daß kuͤuf ⸗ 
tig jeder Famiile ein Sohn von der INültärpfliht freigelaffen 
werden fole, ging durch; dahlugegen fand dor Vorſchlag einır 
Erhögung des biäyerigen Maaßes vlelfachen Wider ſpruch. Bet 
biefee Gelegeahelt fagte Hr. v. Liebenſteln, unter Underm : 
„Jenes Maaß, das man jest aud im Frankreich zu kurz finde, 
fey vollommen hlarelchend geweſen {dr bie ſtegrelchen Heere 
der Mepubiit, hlurelchhend für die fühnen Heere des Kalſer⸗ 
relchs, die ihre Adler bis zu ben Säulen des Herfules und 
on die Graͤnzen Aflend getragen... Auch möge das gegenwärtige 
franzötifhe Heer wohl minder furchtbat feyn, als ehemals 10,“ 
Deutſche Biditer wollen. willen, die beiden Kalfer. hätten 
ihr Vorhaben, das ſüdllche Itallen gu beſuchen, aufgrgebeun; 
ber. Kalſet Alexander werde um die Mitte Decembers von Ber 
rona nah Peiertburg gurüffebren; auch der König von Preußen 
wolle auf feiner Nütreife nur einige Tage in Werona verweis 
len, uud nur.der Kalfır von Depteig nn vielleicht m. 
länger in Itallen bleiben... 
cn Ruſßland. 
unter ben du ſiſchen Handelsjiädten am ſchwarzen Meere 
bebauptet gegenwättig Tagantog, näͤchſt Odeſſa, den erſten 
in dd Dr st je 
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Tarrel 

»Buch ar eſt, ı4 DM. Wis heute hat unſer Fürft im 
Betref ber Wegterungsgrichäfte nichts von Wichtigkeit unter: 
nommen, weil die Landes» Bojarem Aber die Fänftige Werfafe‘ 
fung unter fi nicht einig find. @iuige unter ihnen, als ber 
Dwornit Ballaczan mit feinen Freunden wollen, daß ber Fürfk 
telne Aemter im Staate mehe verfaufen fol, weil durd dies 
fen Bertanf ber Unterthan fehr gedrüätt wird. Barburzın Vaka⸗ 
xeötn famt feinem Unhange hingegen beharren daranf, bap die 
Memter denen follen zugetheilt werden, melde bad Melite bem 
fürftihen Schage zahlen, weil dieſer Gebraud auch unter dem 
geiechlfchen Fuͤrſten geberefht habe. Bu welchem Entfdluß ihre 
Zwlſtigtlelten den Fürften bewegen werben, ftebt yu- erwarten. 
So viel ſcheint fiher, daß der Gürft zum Wohl bed Landes 
allen Monopoiien in Betref der Polten, ber Galgbergwerfe, 
der Manthen ıc, ein Ende machen win, welde in frühern Zei» 
ten gewöhnli an Pächter überlaffen mwurben, Auf biefen Ge» 
penftand ſcheiut imbeifen das Publikum niqt fo fireng gu 
fdauen, als auf die Juftizpflege im Lande, welde befanntiid 
melftens aus Beſtechungen beftand, und wobel bie gröbiten Uns 
gerechtigtelten ohme Shen gegen bie ärmere Voltatlaſſe amdges 
übt wurden, Die biefige türfifse Garntfon, ungefähr Boo 
Mann, iſt beauftragt, in die Kloͤſter Walarefhtin und Kotrote 
zemp zu jjehn, allein bis Dato biieb dieſer Auftrag urtefolgt, 
weil die tuͤrkiſhen Soldaten es unter. ihrer Würbe halten, fi 
ans der Stadt verweifen zu Iaffen, und die wallachiſchen Panz 
buren (Soldaten, meiftend Bauern) Im Dienfte des Staates 
zu ſehen, wodurch fie von jedem Gelbverdlenſt ausgeſchloſſen gu 
feya glauben. Man tft hier nicht ohme Sorgen, daf bie Türe 
ken mit den Panduren Händel anfangen werben. Der biefige 
Vaſch ⸗ Blefhils Aga SBavanosegin Haſſaabei Ueß gleih neh 
feinem Eintteffen zu Burhareft einen Sarg machen, und vor 
dem beſuchte ſten türkifgen Kaffeehaus in Buchareſt mit dem 
Auftrage aufſtellen, daß jeder Tuͤrke für ben kleinſten Erzeß 
ben Tod gu erwarten babe. Go was ſah man zu Buchareſt 
noch nie, — Der Ferman, welder am 6 bis bei ber Thronbe⸗ 
fteigung des Fürften oͤffentlich vorgeleſen worden, iſt mir ſelt⸗ 
dem zu Geſicht gelommen; er enthält nichts von jener Muth⸗ 
maeafung, daß ber Paſcha von Siliftvia ſich In Meglernmasfas 
en biefes Landes zu mifchen Habe, Er ift vielmehr ganz Im! 
Siune der Noten vom 16 Jul. d. 3, verfaßt, welde bie:Pforte 
dem Hru. Internuncus, Grafen Lägow, mad dem großbris 
tannifhen Botſchafter guftellen ließ. 

* Erieft, a0 Nov, Briefen aus Eorfu vom-4 biefed zus 
folge war dort ſortwaͤhrend das Gerücht. verbreitet, bap Napoli | 
di Romanla fih ergeben habe. - Ans ;Miffolunghi. hatte man 

erfahren, baf der Paſcha von Arta, Dmer:Wrione, gegen 
Vrachori vorgerüft, aber gefchlagen worden fey. 

* Dbeffa, 9 Nop. Aus Tiflis mirdunterm so Sept, ges 
fhrieben, daß die Perſer mir den Türken unterbandein, und 
ber Friede feinem Abſcluſſe nabe fen. Vor einiger Belt pafs 

Hirte der engliſche Obtiſt Welght bach mnfere Gegend, aus 
‚Werfien. tommend, Er erzaͤhlte die wenlihe Nachricht ; allein , 
da man in Konkantinopel noch nichts davon weiß, ſo ſcheiat 
fie en nit völlig ſider. 
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Empfang der Kbn. Balerifhen Prinzeffin 
Amalie in Sachſen. 


* Dresden, 21 Nov. Der Eintritt der In München am 
so Nov. durch Yrofuration vermäbiten hulderfülten Braut deg 
— Prinzen unſers allgeliebten Fuͤrſterhauſes, der koͤnigl. 

ter. Pringeffia Amalla Augufta in bie fäcfifhe en 
diffeitd Hof, das Signal zu einer ununterbrogenen Reibe 
von Feftlihkeiten, die in den Jahrbüchern unfers Vaterlandes 
unvergehlich En werden, an fan im eigentliben Sinne 
fagen, dag Die zwei Nacbarftaaten fich bei diefer Belegenheit 
nicht blos in den auf Ehrenhogen und im Transparent in 
einander gefhlungenen Handen zwifcben den Nationalfarben, 
feudern aud mit Herz und Mund fowerterlib umarmten, nırd 
daß die in tanfend ungweidentiaen Uusbräcen fich Luft madbende 
Liebe der Sahfeu zu diefer fdnen a Ze aus Balern, 
bie Seit zurufführte, wo die Valern von den Eadıfen Me Herra 
r Schon war ein drittes Geflecht 
erblüher, seit vor 55 Jahren au eine hocgefcierte Prints 
zefiin aus dem Geſchledte der Mittelsbacer, uniere Aubeifd: 
nigin,, auf demfelben Wege zu uns kam. Der Großvater und die 
Großmutter hatten oft ihren@nfeln davon erzähft, und num dränge 
ten fih die Kleinen an ihrer Hand vom allen Selten berzu — 
denn es batten fi viele taufend Kinder in Städten und Dir 
ern zu Diefem Schauſpiel ergoffen, da die Eircpe gerade durch 

ie fabrite und länderreidjien Gegenden Eadfeng führte — 
um in der bolden Nichte der now im Sergen und Moblfeun 
dem fönigl. Gemahl zur Seite fiebenden Yandesmutter die Fa⸗ 
milleuzuge des Königs von Waiern und He Königin von Eat: 


Schwaͤger genannt wurden, 


fen zuerbliten. Bis Hofwar amır Nov. der an biefem Tage von 
Valreuth angefommenen Prinzeffin der önigl. bafer, 
färben Hofe, Graf Lurburg, mit dem groͤßen Bande des 
fädtif. Verdlenſtordens gegiert, entgegen gegangen. Um .die 
erhabene Braut aus den Händen des Aönlgl, Baier. Ueber: 
abs: Commiffarlug, des — — Freilherrn v. Keß: 
ing zu empfangen, war von Dresden der Generallicutenant 
v. Wasbdorf, Oberfinormeliter des Prinzen Jobann K. Dar 
abgeiandt worden, der vom König von Batern den Hausorden 
des St, Hubertus erbaltcı hatte. Diefer ebrenvolle Auftrag 
fonnte in keine würdigere Hände gelegt werden, da Hr. v. Watz⸗ 
dorf in dem lezten Jahre der terueite Aeger und Freund des 
wahrhaft hocbegabten Braͤutigame, in feiner Begleitung auf 
der lezten Deife nad Älorenz, und bei feinen Befuh in Muͤu⸗ 
Ken gewefen war. Seine eigene Tochier, eine Zrau v. M li: 
tis, wurde als neue Hoſmeifterin der balerlſchen Prinzefjin 
von ihm mit dem zwei uchſiſchen Hofdamen entgegen geführt. 
Un der Spije des der Prinzeffiin entgegengefhiften Kammer: 
und Hofdienftes ftand der Hofmarſchall Graf Bitzt hum und 
Ecdjiabt, welder im Voraus überall die ziwekdicnlicfien 
— ei Bewirthung und Deouemtihfeit der Neuanfommen: 
ken getro en hatte, Daierliwe Chevaurtegers egleiieten Die ers 
babene Yandeetocdter big an Die Graͤnze, wo ſie von ſaͤchſiſchen 
Navalerie: Kcmmando's empfangen, und nah der Anordmung 
bes Generals v. Noſtig in ſteter Abbechhslung Eis Dresden 
begleitet wurde. Der fün, bairrifbe NRegierungsprafident und 
Generalfommilair Freihert v. Wilden batte I Balreuth, 
wo eine zapliofe Menge zufammengefirdmt war, und in Hal, 
bie velitandigfe und zweimäsigite Anſtalt zum Empfang und 
zur Liebergabe vorberiiiet, Bar. was fein Marfaalftab und 
Keinmiranas sewäbren konnte, der unbewöltte, ftets heitere, 
den yervemiber zum Dal umgertaitende Sommerhimmel, der auf 
der ganzen dichfe bis zu den Thoren Dresdens der erbabenen 
Braut liweite, war das herriichfte Angurkun, Bin der Graͤnze 
mitten im Walde waren von baieriiwer und flanſber Seite 

ee eihmafvolle als finnig mic den Natiounlfarben beider 
* nver bezelchnete Vogenitelungen in leichter Konſtruktion 
faueü emporgeſtiegen, In melden die Trinzefin von allen 
fewnihen eiviibeperden, ben Kreishaupteaun v, Planisan 
ihrer rlöt, von. den Deputirien der Eiande des veigtländie 
sin Kreijes in Ritlerſchaft und Staͤdteu, und dem Militat⸗ 


andte dm | 


Bert bewilffommt wurde, Bon nun an glich der durh ſich ans 
dliehende Vegleitungen zu Wagen und Roß ſtets wachſende, 
von dem zahlreichen — onal und der Jägeret überall an— 
eführte_Zug einer ununterbrodenen Feitprogefiton, An ber 
andfiraße redts und links hatten fih auf ber einen Seite die 
rauen und Miäbaen, auf der andern die Männer und jungen 
urſche in unabfehbaren Doppellinien aufgeftelt. Un jedem 
Dorfe waren Ehrenbogen von Immer grünen Tannenreiſern, 
vor jedem Bogen die Schuljugend mit Kraͤrzen und Blumen, 
die dieſer ungewöhnlich ſchͤne Spätherbit auch jezt noch dar— 
bot. In dem netten Anzuge der Weberinnen, Stikerlnnen und 
Bleiche rinnen —5 — fabrifreihen Gegenden, die mit der Meib- 
famen Landestracht der Baͤuerlunen ta wohl vertrüg, * 
ſich ein Zug des ſaͤchſſchen Chataltere, Neintich keit — in der 
ſiatharen Herzerhebung und In Dean Anrcden der Gelſtlidkelt 
gab fih elm zweiter Zug des ſaͤchſtſchen Wolfe, Neltgtofität, 
fund, War doc In allen Kircden für bie Wermählung und 
luͤklliche Meife der gefelerten Braut ein beſonderes Gebet ge— 
J—— worden. In der nicht lärmvollen, aber aus jedem 
Ange hellſchimmernden Vegelfterung für die bolde Braut, melde 
Aumuth und Schönheit mit der gewinnendften Herablaffung ver: 
band, zeigte fich eine dritte, allen Sachfen ind Herz gewachſene 
Elgentyuniichkeit, unerfhütterlibe Treue und Yiche für ibren 
Kürten, und was der nur aus Beſcheidenbelt geicloſſene 
Mund nicht Immer in lautem Hurrah ertönen ließ, fprad ſich 
in finnvollen oder doch recht gut gemevnten Gedichten aus, wo= 
von die Umgebungen ber Prinzeilin Abends Immer alle Hände 
und Taſchen vol hatten. So hörte man fon im erften Nacht— 
lager der verehrten Meifenden, in Plauen, oft den Schluß eines 
ſehr gut empfundenen Gedichts, welches ibr an.der Gränze 
beim Cintritt fm Namen der ländifhen Deputirten übergeben 
worden war, mit Wohlgefälen wiederholen: 
un; DD zlarlicı wir, die wir auf Votgtlanbs pter 
ri bieten Üsnnen unfern erfen Gruß! 
Ihn brlingt dag u. milt Tiebevollem Flehen, 
Ihn bringe der Mund Im höoͤchſten Stobgenuf. 
D nimm ihn auf mit deiner Engelmitde, 
Komm’, ſchlummt' in Sachſen Deine erfte Nacht, 
Und ſchau' im fühen Traumgebilde Tor 
Die ganze Zukunft, die Dir, Huldin, fa E 
Als die Prinzeffin ſich ber, Krelcſtadt Manenam Abend näherte, 
brannten. in woniberehneter Kerhe auf ‚den enfgegentehenden 
$ *R und Waldhoöhen aberall Kujtfeuer, welche das Feſt ſinure ich 
bezelhneten; Kanonendonner erſchallte, alle Stofen läuteten, die 
ganze von Fremden wimmelnde Stade war aufs geſcmakvollſte 
erleubtet ,; und als am andern Tag der erhabene Saft die Stadt 
verlich, fand fie auf ihrem Wege an einer Anhöhe einen in 
act volgtländiihem Coftuͤm geordueten Erndtereigen mit vollen 
Valzengarben und Blumen durd ſlochten, und von 100 jungen Baus 
era und Baͤuerinuen mit Jubel dargeſteüt. Am andern Morgen, 
als früh die zwei Uebergabs = Kommifarien Im Namen Ihrer 
Monarhen reihe Baben geſpendet hatten, fand nad gebdrtir 
Meſſe In dem dazu mit einem Thronfiz geihmäften Zimmer 
der Prlinzeſſin die —— liebergabe ſtatt, mit angemeſſeuen 
Wechfeleeden der königl. balerlſchen und koͤnigl. ——— Ver⸗ 
mahlungs⸗ Kommiffarien. Hr. v. Wardorf ſptach iiit eben fo 
viel Warde als Wahrhelt Satjens Hoffunngen und Wänfe aus, 
und die dazu aus Münden und Dirsden abgejandte Bevaits 
mäctigte, ber. Miniſterlalrath und Generalfetrerie v. Ban: 
miiLer und Geh. Kablnerszatp Koehlſchaätter nahmen die 
Alte davon auf, nad einer jebon Den Tag vorher zloifchen Ihnen 
gehaltenen Konferenz. Der 
* Muſſelins und Stikereien in Merino’s, Petinet und ans 
ern Stoffen ſich ſo ruhmlich auszelchnendeu Fabriljtadt be» 
eugte feine Huldigung durch einige auserwaͤhlte Proben ihre 
Kunſifleißes, weiches aus In den nahfolgenden Stationen n 
bejonders in Chemnitz mir den zlerlihfien Produften der dortks 
gen Fabrikatien der Aal gemein it. Nach der Mittugetafcl, 
zu weicher bier, wie überall in der Folge, alle oberit Givlibepördeng 
und einige Worjicher der Gelſtlichteſt, des Magiitrats und des 
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SHandelsitandes gegonen wurden, ging bie Meife über bad ge— 
werds und volfreibe Meitenbad zum zweiten Nachtlager nah 
Zwickau. Auch auf dieſem Wege zeichneten fih mehrere wohl: 
erfonnene fdön —— Ehrenbogen aus, Die ganze Bepoͤl⸗ 
kerung der jehpe en Umgegend hatte fih an den 32 en, 
jezt ſchon gearbeiteten Aunftftraßen, aufgeftellt, weiß gefleidete 
gungfrauen boten Blumenkoͤrbe und andere Geſcheuke dar; Glo⸗ 
engeläute ertönte von allen Kirdthürmen, ehaige Prebiger biel: 
ten Aureden, bie Schulfugend paradirte mit bebänderten Hüten 
und Hauben, lange Reiben von Zufdauerinnen beiten fi mit 
Bändern, bie in der Nahbarfhaft In allen Farben fabrizirt 
werden, umfclungen, und bildeten folebendige Feftons und Ban 
derverfalingungen. Yu Iwidau, mo am a2 Mov, bie zweite 
Nacrrube vorbereitet war, freuten die Töchter der Stadt, 
ein Fraͤuleln v. Liebenau an ihrer Spizje, der Anfommenden 
Blumen, und überreichten auf feidenem Kiffen ein Gedicht, 
beffen Schlufvers eben fo wahr als rührend war. Ein zweites 
Gedicht überreihte die Schule des in Zwigau bläbenden Ence: 
ums bei einem Falelaufzuge, wobet ein Sacienlied ertönte. 
Denn Zwickau hat wegen feiner gelebrten Schule, wo einft der 
berühmte Gaspar Barth Ichte, einen alten Rubm. Wet ibrer 
Durkhreife durch das fürtt. Shbnburgifee Gebict in Lichtenftein 
und Durgmiß wurde die erlauhte Braut befonders empfangen. 
Den 19 Nov. erreichte in mäßiger Tagretfe die erbabene Braut 
das im regeften Kunſtflelß und weitausgedehnten Mafchinen: 
pinnereien und Drufereten fi auszeihnende und in Sachfens 

uduſtrie hochſteheade Ehemnis._ in Amtshanpt manu des 

tzgebirgiſchen Kreifes, Hr. v. Polens, war ihr bis Zwilcau ent⸗ 
gegen —— Die oberſten Stellen hatten ſich mit den uͤbri⸗ 
gen ft Hy und ftädtifhen Behoͤrden fo zu vereinigen ges 
wußt „daß eben fo viel Mannicfatrigkeit als tremer Huldis 
zungsſtun In allen Beweifen der boberirenten Einwohner her— 
vortrar. "ME fie die Gränze der gräflih Vitzthumiſchen Herr» 
ſchaft Lichtenwalde betrat, bemillfommte fie nnrer einem ärchi⸗ 


tectonif® bereiteten, mit Blumen geſchmütten Ehrenbogen eine | 


lteblihe Dicterblume, ein Sounet, deffen Ausgang Taufenden 
aud dem na geſchrieben zu ſeyn ſchlen; 
D fin alerns Blumen, Valerns Leder 
nd was das Herz, das fihlende, Dir ſchwellt, 
Auf Sachſens Fluren, Sachfens Bergen wieder, 
Und Himmel ſtets in Deiner neuen Welt! 
bu wird Dir Dresden mit den Götrerauen, 
hn Dein Jodann mit feiner Liebe bauen, 
Doc mehr ald alle Huldigung, im welder Herz und 
aller anwefenden Sachſen üderau wettelfert, eutzutte die von 
liebenden Armen eines ganzen Landes gleihfam enmiporgetragene 
bobe Fürftenbraut, die erfte Umarmung des Bräutigamıs felbft. 
Prinz Johann war ihr bid Chemnig entgegen geellt, ritt * 
von da aus noch auf einige Entfernung entgegen, führte fie In 
die für fie fon bereitete Wohnung in Chemnis ſelbſt, an 
die große, mit Geladenen aus allen Ständen befezte Tafel — 
denn heute erjeten fie an der Hand des Gemahls zum erjten- 
mal im Speljezimmer — bradte noch einige Stunden in frö- 
Ihfter Unterhaltung mit ihr zu, und eifte daun Abende noch bis 
D:deran voraus, um fie am zo In Freiberg aufs Neue zu em⸗ 
pfangen. Da nichts ermüdender ift, als Wortuberfuß in Be- 
jhreibungen, wo nur die Angen glauben, . gnüge ed, zu bes 
richten, daß die Feſtbeleuchtüng auf dem oͤffentlichen Plaze, wo 
die Pringeffin benı Rathhaus gegenüber abgeftiegen war, und der 
a Gebaͤude u Ehemniß alle frübern überftrählte, und 
auch bytch finnreihe Andeutungen des Sachſen- und Balern- 
bundes ſich ausiprab. Auch fehlte es bier an Gedichten ebew fo 
ey in Oederan, der Mittelftation zwiſchen Chemnltz 
and Krelderg. Der in Freiberg ſchon am Thore mit vollen Mu⸗ 
fitchören, die von einem gefhmatvollen Ehrenbogen herab den 
Grup entgegen fhalen ließen, bewilltommten Fürftin wurden 
alsbalb die Mitglieder des Berg » Departements nnd viele 
andere ſtadtiſche und Lokaldeputationen, auch die Abgeordne⸗ 
ten des Meißner Kreiſes, worunter ſich der thaͤtige Kreis: 
——— es gedachten Kreiſes Graf Hohenthal- 
lausnig, und der Oberkon zlatpräfident Freiherr von 
@Lobig befanden, vorgeftellt. Mehr ald 200 Wagen, mit Uns 


ebulbigen und Schau 
elbſt herbel geeilt. Die 
en fafiten-faum den Andrang der Menſchenmaſſe. Der giütliche 
ater des Vräutigams, aub ein Marimillan, wie ihn 
ſchon der Blſchoff In Münden bei der Traurede verfproden 
hatte, mit feiner einzigen nob unvermäblten Tochter Amalte 
erwartete fie bier, und in ber Nahmittagsftunde überrafrhte an 
der Ältere Bruder des Braͤutigams, Prinz Friedrich mit 
feiner Gemahlin, die im Feſtkreis Verſammelten. Ein febr 
ſchoͤn geordneter Fafel= und Lampenaufzug, der In mebrere 
Motten getbeilten, von ihren Vorgeſezten den Bergmeiftern und 
Dberfteigern angeführten, mit zwel vol beſezten Mufifchören bes 
fimen pa in ipren verſchledenen Trachten und Beramanns= Cos 


igen angefüllt, waren bon Dresden 
tadt und ihre langen und weiten Stras 


men fib mannihfab abjtufenden Bergleute (mit allem, was 
zu gehörte, wohl nabe an 1000 Mann) gewäbrte Diefen Abend 
der Prinzeifin ein Schaufpiel, wie fie es, Schweden ausges 
nommen, wohl nirgends fo finden könnte. Der dreimal mies 
derholte allgemeine Bergmaͤnnsgruß: Gläfauf! der mit den 
ochgebobenen Lampen und Faleln in der Luft einen wogenden 
uerſtrom bildete, und bie mujterhafte Ordnung, melde dabet 
eobacdtet wurde, ließ nichts zu wünfben übrig, als daß cin 
zu dieſem Swet * ſchon vertheiltes Sacſenlled zugleld abs 
efungen worden wäre. Als gediegene Gabe aus Pluto s Schaz⸗ 
—23 uͤberbrachte man der Prinzeſſin einige ſchoͤne Gilbers 
ftufen. Der raftios wirkende Berg =: Hauptmann  Freibere 
v. Herder bethätigte und belebte das Ganze, nnd es wäre wer 
nigftene feine Schuld niet geweſen, wenn der Gifer aller, abet 
in fich fehr-verfchledenen Behoͤrden nicht im vofommenften Ein⸗ 
fang zufammengewirft hätte. Prinz Johann eilte nun noch an 
deinfelben Abend feiner erhabenen Braut nah Dresden voraus, 
wo den 21 Nov. gegen 2 Uhr Nachmittans ihr feierliher Einyu 
durch die in Doppelreiben geſtelten Linien des Weilitärs um 
der Bürgergarde über die Hauptſtraße der Stadt Im das pring« 
liche Palals erfolgte. Die ganze Strafe von Frelberg herab war 
ein ein Feſtzug, und gli einem Feldlager. Auf der lez⸗ 
ten Auböbe vor Deesden, von wo fi das parablejifche Eibthäl 
in felner ganzen Füle und Herrlichteit malertſch auöbreiter, 
wo das fe gerw in dis Panorama eintaubende Auge, Die 
Alt» und Nenftabe Dresden an beiden Eibniern bingelagert, 
und mit bem Kranz von Mebgeländern nnd Weinbergshäufern, 
bie oft Paldften gleigen, anf Meilenweite nmilofen, Die 
Bergfefte Rönigftein mund die hoben böbmifhen Gränzgebirge 
im Dften, froöhlich umfaßr, waren anf den intereifanteftem 
Standpunften einige Ehrenbögen errichtet, und da in diefer 
Gegend der Hbfibau eine hohe Stufe erreicht hat, und Pomona 
dleſen Herbit aus doppelten Fülbörnern Segen fpenbete , ß 
praugten von dem fhöniten Borftorferäpfeln und anderen ede 
Obſtſorten Durbfhlungen, die zierlih verbundenen Namens: 
chiffern In newer Andentung. Die Prinzeffin dielt bier Aid 
und nah, das ganze Kuftgefilde überblitend, hier zum eritenmal 
als ſaͤchſiſche Pringeffin —— Beſig von diefem Mururgars 
ten. Daß Bis an das Weichbild der Stadt die fhbn berittene 
und gefhmüfte Bürgergarde, daß ein zauireihes Offizlertorys 
und was fonit zu folber @inbolung fich eignete, entgegen gerit= 
ten war, Daß unter dem Donner von mehr als 160 Kanonens 
büfen, bie fu verfhledenen Diftanzen und am ftärtiien im 
em Uugenblif, wo die erhobene Braut in die kduigllse Fami⸗ 
Lie felbit eintrat, fi vernehmen liefen, und unter einem h 
in die Yüfte fteigenden taufendjtimmigen Jubel: und Bivar 
des voltes und der ganzen Benöllerung der umgegend abgejeuert, 
dur das Schmettern der Feldmuſik und —* Muſikchoͤren, 
bie auf verfhiedenen Punkten aufgeftellt waren, die holde, im 
offenem Wagen alles huldreich begrüffende Braut einfubr, ver⸗ 
ebt g3 faft von felbft. Auf dem grofen Marfrplay, wo vor 
em Rathhaus DIE Aunungen mit ibren Fahnen und Iufiguien 
den Innern, die Bürgergarde zu Pferd und zu Fuß den auseru 
Kreis bildeten, war von dem erfinderifhen Hofbaumeiſter 
Thormever ein Porticus erbauet, beſteheud aus 6 hohen Pilas 
ftern, auf weichen als Kapitäler groge, reich augefullte Bius 
mentörbe ftol; emporragien, unter einander durch Blumen: 
und zaubgewinde, in welge fih Fuuhbrner und Lilienftengel abe 
wechfeind einftowpten, maleriih verbunden, uud mir Diofen= 
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und Epheukraͤnzen reichlich umbangen; eine fehr 
wehfrrfonnene Kompefition, In blefem Frühling [ 
der Magen der Pringefün, und fie nahm bier die huldigende 
Uinrede an, weiche der Birgermekiter Poland, umringt von dem 
anzen Magifrat und den Viertelsmeiitern, tm Namen ber 

ürgerfhaft an fie rihtete. Was num bis zum Abend und bie 
um elgentliben Beltager In den Sälen und weiren Räumen 
bes Shiofles, der köntgliben und prinzliben Appartements, 
vorgegangen tft, wie die gegenfeltigen Beſuche, bie Praͤſeuta⸗ 
tion des eriten Hofadels, die felerlihe Morteufrangauffegung 
dur Ihre Majeitdr die Königin, die heute einen der fhduften 
Tage Ihres langen, ‚aber gefegneten Lebens felerte, fait im 
demielben Augenblif, als oberhalb der Stadt vor der Artilleries 
hule auf der Elbe eine die ganze Gegend erleubtende Gltau⸗ 
ole mit allen Verfündiaungen von bundert zerplagenden Ma: 
tetenbündeln aufftieg, und die Namendchiffre bes erhabenen 
Brautpaars in vielfarbigten Fammen leuchtete, und die Helms 
führung in die friedtihen Swlafgemäher In ſcbner alter Hof⸗ 
orduung verwaltet wurde, gehört nicht der Drffentlicfeit an. 
Nur fo viel fan noch bemerkt werden, dad um 7 Uhr Abende in 
der fönigl, Hauskapelle im Saloſſe die feterlihe Cinfeanun 
des erhabenen Braͤutpaars statt fand, durch den Biſcho 
Mauermann, gewig mit Inniger Nübrung beffeiben, ba er 
dem Prinzen Johann lange fbon treuer Lehrer und Velchtvater 
war, mir Borlefung des gewöhnliben lateinifhen Formular, 
wobei auch die Mitglieder der Fönigl. Familie und der bateri- 
ge Mintfter Graf Luxburg aſſiſtitten. Wohl feiten ift von 

raut und Bräutigam dag ita volo fo gang ans vollem Herz 
Is: ausgefprocen worden! Mögen die taufend frommen Wänz 


gierliße und 


che, die feit an Tagen im Batern und Sachſen für dieſen Faml: 
ten= und Völfcbund ausgefproden warden, und woven auch 
bei den in Dresden ausgegebenen Tageblättern, die Abenb- 
geitung und der werkur für deu beurigen Be neue Bes 
welfe von dichteriſchem Werthe enthielten, alle in Er ung 
geben, und bie geiſtreiche Prolepfis im Merkur,’ der Zels 
fungsartifel_von 1928, im feiner ganzen Ausdehnung bis auf 
den Großneffen Wahrheit werben! 

. (Der Beſchluß folgt.) 
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So wie Balern iu allen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften maͤch⸗ 

tig voranſchreitet, eben fo iſt es auch im Fade der Landwirth⸗ 
haft in lebhafter Thaͤtlgkeit. Die Werbeflerung des Aler: 
aues, DVeredlung der Wiebzubt, und die Kultur oder Gründe 
find troz dersungunftigen Zeirverhältniffe, und einiger den Kul⸗ 
turgeiit noch lähmenden Einrihtungen, überall an der Tages— 
ronung. Die Dreifelderwirtgfhaft, ein trauriger Notbbebelf 
[e menfhenarmen Gegenden, fieht ihr Gebiete immer mebr 
engt, und die rationelle Defonomie gewinnt immer mebr 


Land. 

Die Zahl der rationellen Landwirthe iſt nicht mehr ganz un: 
bedeutend. Die Vortbeile eines zwelmäßigen Fruchtwechſels, 
und verbefferter Akerwerkzeuge find fo wichtig, und fo fehr 
auffer allen Zweifel geist, dap man ſich nicht mehr auf dfono: 
mise Söriften allein, fondern auf wirkliche Thatſachen, und 
notoriihe Zrfaurungen berufen fan. 

Indeſſen Et die Zahl der Zweiter noch immer weit größer. 
wernäßte betriebene Wirthſaften find noch immer nur iſelürte 
untee, deren Einfiap meiftens nur in der naͤchſten Umgebung 

bemerkbar iſt, und deren eigentiines Wirken beinahe ganz un: 

befaunt bleibt... So vieles In Baiern auch fhon Im Einzelnen 

ger worden, fo weit ijt doc unfere Landwirthſchäft im 
anzen noch zurüf 

"Bir haben — einen landwlrthſchaftlichen Verein, deſſen 

» mannichfaltige Verdienſte allgemein anerklannt werden; eine 
Gefellfhaft von einem Umfauge und von — ile fie 
Da ein anderes Land aufzeigen fan. Wir befigem In dem 

ochenblatte, welches diefer putriotifche Wercin ‚Herausgibr, 
eine Zeitigprift, weiche zur Aufnahme der Randwirtäinaft Kon 


tempel hielt 
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Vieles geleitet Yat. Allein noch befigen wir Fein landwirth⸗ 
ſchaftlices Journal, Feine dfonomiihen Tahrbäder, melde 
ung von ben Fortſchritten der Wiſſeuſchaft, und vom der praktis 
—* — —— wiſſenſchaftllcher Gruudfaͤze von Zeit zu Zeit 
achticht gäben. 
Diefes zu leiften, Ift ber Zwel der naͤchſtens erſchelneuden 
Jahrbücher der Landbwirtbfhaft in Baier 
Bou Georg Freiberrn ». Arerin, Ebnigl. baler. 


Kämmerer nud General: Aommilfär, und von Mar 
Schoͤnleutner, koͤnigl. baier. Regi ath und 
Direktot der ldnigl. Staatsguter- Ad atlon zu 


Schleißheim. 


Diefe Jahrbuͤcher werden daher vorzüglich enthalten: 
I. Beobachtungen und Erfahrungen im praftifhen Geblete bed 
erbaues, woraus das Gewerbe ſowol als die Wilfenfhaft 
Bertheile ziehen kan, 

II. Anzeigen und Beſchrelbungen merkwärdiger Lanbwirthſchaf— 
ten im Königreiche, in welgen.der Betrled nah willenihafts 
lihen Grundſaͤzen geordnet, und der Gebrauch verbeifertoe 
Akerwerkzeuge elngefuͤhrt kit. N * 

III. Nachtſchten über den Stand ber Viehzucht im Allgemeinen, 
vorzüglich über Veredlung und Stadfürterung ber Schaafe, 

IV . A Beſchreibungen einzelner Gegenden 

e nig 2 

V. Nachrichten über dad Mefultat der Erndten in jedem Jahre 
aus verfahledenen Gegenden des Reichs. 

VI. Handelsnachrichten, In fo welt fie auf ben Gang der Lande 
wirtbigaft Bezug haben, Preifeanzeigen von Getreide, Vieh, 

opfen, Wolle ıc,, temporärer Handelszug oder Stofung. 
vu. Abhandlungen. über Hindernife der Kandestultur aus bes 
ehenden Staatselnrichtungen, aus Nigtbefoigung von Ger 


„lese mifote Rad HORtER 4. ©. Angel Begänftigung 
, Bermifchte rihten 5. B. eigen von Begün 
der Landwirthſchaft In andern Linden: neue Entdelungen, 

Anzelge und Benrtbellung wichtiger dfonomliher Schriften, 

Kauf: und Berfaufgefuhe von Landgütern in Balern,, Dienjte 

oder Aufnahmgeſuche von verftändigen Bauleuten, Baumets 

ftern oder Hofbauern, ferner Nachrichten über das Leben 
und Wirken ausgezeichneter baleriſcher Landwirthe, Wets 
ſuche, Beritigungen, Korrefpondenzuacriöten ıc. - 

Man fieht aus diefer Anzeige: daß die Jahrbüche r der 
Landwirthichaft neben dem landwirsuf@aftliven Woche uüblatt 
fehr wohl beiteben Eönnen, und daß beide Swriften einen durch⸗ 
aus verſchiedenen Plan befolgen. Die Jahrbücher werden 
größere Abbandiungen liefern, wo das Wereinsblatr nah der 

atur einer Wohenfhrift nur Furze Skizzen geben fan. Meb- 
rere der oben genaunten Rubriken ſchelut das Vereinsblatt im 
feinen Plau gar ulcht aufgenommen zu baden. Undere Dagegen 
3. B. die augenblillihe Anzeige neuer Schriften, bie wowcute 
liche Anzeige der Frucipreife, find den Jayrbägern unerreichs 
bar, und Liegen außer dem Zwete derjelben. 

Uebrigens werden fich Die Herausgeber der Jahrbüner eben 
fo fehr huten, neue Produfte, Inftrumente, Zutterfräuter, 
Viebgatrungen ic. zu empfehlen, als wabedingr zu verwerien, 
ehe ih unldugbare Erfahrungen darüber ausgeiproüen haben 
werden, Sie werden ſich weniger mit theoretiſchen Untere 
fuhungen, als mit praktiſch ausführbaren, oder bereics mit 
Vorrheil ausgefäberen Gegenftänden befapäftigen, und fir da= 
ber vorzüglih beiteeben, praftifhen Landwirtyen mäziın zu 
werden. Sie gebören feiner Säule an. Ihr dkoaomuines 
Giaubensbeienntnig beſteht fürzli darin: daß man nit ganze 
feige na einem gewiſſen Wirthfcpafts = Spjiem, fondern 
vielmehr umgefebrt, daß man ein allgemeines Wirrunnaftse 
Spıtem na Den verjibledenen Gegenden, und Örkiupen Bere 
baismiffen, ordnen und modifisiren muſſe. ’ 

Dieſes Unternehmen ſol dayer eine der wihrigiten Forde⸗ 
tungen unjers Vaterlands befriedigen, und eine der gropten 
Zülen unjrer Litteratut ausfüllen; denn in einem Staate, Defs 
en Einwohner größrentheils vom Alerban Leben, uud deſea Bere 
affung feiditauf dlefer Bayis rudt, tft die mögihpite Werbreituug 
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tfonomifher Kenntniffe eln vorghalihes Vebärfnif. Die Her: 
audgeber hoffen biedurh ein Inſtitut zu gründen, das viele 
"ahre beficben, und ausgebreiteten Nujen ftiften fan. 

Reber Freund der Landwirthſchaft, jeder Patriot wird da- 
ber eingeladen, dleſe Jabrbücber durch Beiträge zu unterftägen, 
indem Die anhaltende Bortfegung derfeiben vor helle von der 
Thellnabme abhängt, welche das Unternehmen An en wird. 

Sn der Vorausfezung einer aiufigen Aufnabme werden 
zwengiofen Heften jäbrlib ungefähr vier Stuͤle, jedes von 
10 — 12 Bogen in a, eribeinen. Der Preis eined Hefts wird 
ungefähr 5 fr.und nurin dem Fall, daß Abblidungen oder Tas 
beien geliefert würden, etwas mebr beiragen. Vergleicht man 
damit bie Preife anderer im Auslande gebruften Schriften über 
Sanbwirtbfibait, fo wird man leicht cinfehen, daß Diefeg Un: 
teruchmen blos auf Berbreitung gemeinnüsiger Keuntniſſe und 
nicht auf Gewinn berechnet iſt. 

Pos erſte Heft diefer Jahrbuͤcher wird fpätefteng 6 Wochen 
vor Oſtern 2023 erfheinen, und ber Daifenbergerifhen Buch: 
handlung in Regensburg im Kommlizon gegeben werden, Für 
gutes Papier und Korrektheit ded Drufcs werden die Herauss 
geber mögliche Eorgfait tragen. 

Megensburg, den a Sept. 1622. 

Georg Freiberr v. Aretin, 
toͤnigl. baier. Kämmerer und Generals 
. Kommiſſar. 
Mar Shönleutner, 
Direktor ber loͤnlgl. Staategäter: 
Abminiftretion in Scleishrim. 


Der Türkentrieg und Muhameds Fall, aus dem 
theologiſchen Gefichtepunfte nah den Weiſſagungen 
der heiligen Schrift betrachtet, 8. Eben Ejer 1822, 

Diefe merkwürdige Schrift enthält eine Sammlung der 
bibtifhen Aueſpruͤe, welde fib auf die grablſcheu Hagarener 

(Saracenen) beziehen, und den Umſturz 7 antic —— 

Religlousverſaſſung weiſſagen. Bugleih iſt dle Offenbarung 

Jebganls aus den Quellen des Alterthums hier auf eine Welſe 

erfiärt, melde überrafht, und in unfrer vielbewegten Zeit 

tbeils Die — gegen die Bibel neu beleben, thells bei ber 

—Ar er ih roßen Ereigniffe zur Erhöhung eines 

rellatdien Einnes dienen fan, 

Vorſtehende Schriſt iſt ſchon geheftet in allen Buchhand⸗ 
lungen für sofr, zu haben. 


Untindigung. 

Um vielfältigen Anfragen und Wänfhen zu ar und 
gu entfprechen, crlläre ich hiermit öffentlich, daß ich gefons 
nem und entfhlofen bin, old eine Fottſezung der von mir 
berausgegeben „Teutfhen Bolfegefhichten’ aus dem 
eriten Sabrbundert vor und nah Ebriki Geburt, Heideiberg 
bei C. F. Winter 1222 ,”-auc die nachfolgenden Geſchichten der 
Deutſchen zu beſchreiben. 

Es rerſteht ſich von ſelbſt, daß zwar der Geiſt und Zwet 
meiner Arbeit volllemmen ſich aleich bleiben wird, demunges 
acrtet die Urt der Darſteluug ſich in die Elgenthümlichteit dee 
Scaenfandes fügen, und darum wohl da und dort andere Ge⸗— 
ftalt und Farbe annehmen mu. Auch jezt bitte Im wieder, 
wie vor ber Herausgabe des erfien Verſuchs, alle Frenude der 
deutſchen Geſchichte mich mir Rath und Hälfe zu unterſtuͤzen. 

Einem abgemein geaußetten Wunſche gemaß, werde ich 
ker nanfolgenben Kieferung eine Ueberſicht und Nagweilſung 

er Quellen beifügen, und, fo welt es mir noc moͤglich ft, 
bei der naͤchſten Fortjezung fie zu dem ſchon erſchienenen Werk 
Ken nachtragen. 

Darmjtadt, dem as, Nov, au2z, 

Heinrih Karl Hoffmann, 


Die Befizer der deutſchen Volksgeſchichten werden 
die voranfichende Zuſſherung der Fortſezung derſelben gerne 
vernehmen , Awelche auch in meinem Verlage erfcheinen wird, 


ns — — — — — — 
— — — — — —— — — — — —— — — — — 


Da ih bie ganze Auflage vom Verfaſſer übernommen habe, 

und jezt alleiniger Beſizer ber — bin, fo habe ih den 
reis der deutſchen Volksgeſchihten, wie fie 1321 erfalenen 
ind, um fie für Jedermann, befonders für Eulen und Ins 

ftitute, fäuflier zu madıen, auf af. 24 fr, ordindren Ladens 

preis gefezt, wo alfo bei —— von mehreren Erems 

plaren zuſammen noch cin anfebnliher Nabatt gegeben wird. 

Heidelberg, dem az, Nov. au22. 


HART, 
Univerfitätd = Buchhändler. 


Bei B. F. Voigt In Jlmenan iſt erfhienen und In allen 
Buchhandinngen zu haben: 


Der unerfhöpflide Maitre de Platfir, 


oder bie Kun, in allen Jahreszeiten, Im Frelen und zu 
Kaufe, fo wie an allen nur denkbaren Freubentagen die nz 
terhaltenditen und beluftigenditen Partien anzuordnen, Ente 
baltend die beten Epiele, Lieder, Deflamier » und Aunit» 
ſtuͤle, Raͤthſel, Gharaden u.f.w. Ein unentbebrliches Hause 
und Handbuch für alle lebeusfrohe deutſche Familien. Dritte 
mit neuen Spielen und Kunſtſtüken febr vermehrte und ver: 
en u eleganten Umſchlag geheſtet. Preis 
af. sche. 


Möge dlieſes freundliche Büchlein auch In diefer dritten mit 
vielen neuen Spielen vermehrten Auflage fortfahren zur geiſt⸗ 
volern, angenebmern und veranägteren gejelllgen Unterbaitung 
beizutragen. Der Beifall, deſſen fih fhon bie erften Yiufagen 
F erfreuen batten, war fo ungemein, daß fih davon biunen 

urzem 5000 Esemplare bis auf das lezte vergilffen haben. 


Bei €. 2 5. Hartmann In Leipzig iſt new erfhienen 
und In allen Buchhandlungen zu haben; 

Ueber die fänftlihe Uuffäürterung, oder die 
Ernährung der Kinder ohne Mutterbruſt. 
Eine Schrift für beforgte Eltern, von Dr. F. 2. Meißs 
ner, prakt. Arzte und Geburrshelfer in Leipzig. 8. 
1822. Preis 1ogr. 


Der Herr Werfaller verdient gewiß den Danf aller Eltern, 
daß er in dieſen Blättern einen Gegenftand zur Sprade ges 
5* bat, der zu deu wichtlaſten in der Kinder: @rzichung ges 
bört. Wer weiß nicht, wie viel — gerade iu ben erſten 
2 Jahren bei der Hufzichumg der Alnder, die keine Yhufters 
mild befommen können, gemadt werden, und wie febr dur 
ein fehlerbaftes und unlundiges Auffüttern der zarten Ges 
fböpfe, zu elnem Heere vernichtender Folgefrantbeiten Ver⸗ 
anlaffun gegeben wird. 

Diefe Schrift atbr über die ganye frübere @rziebung der 
Kinder die zweimäßinien anf Erfahrung grgrämderen Mecein, 
und it daher auch ſelbſt für ſtllende Mutter bon groger Wich⸗ 


tigfeit. 





Dei}. ©. Hilfher in Dresden it erigienen und in 
allen Buchhandlungen zu erbalten: 

Seidel, T., der Küchen » Gemäß » Gärtner, ober 
deutliche Anweifung, wie auf die leichtefte und zwek⸗ 
mäßigfie Urt ein Küchen: Garten zu beflellen und jede 
Pflanze der Natur gemäß zu waren fey, ‚um Daraus 
den beiten Nuzen zu ziehen. Nebſt einer Linmeifung 
über die Kultur der Blumenzwiebeln und einiger Anols 
lengewächfe. 8. 1822. 16 gr. Auf Schweizerpapier 
20 gr. 

Hieraus befonderd abgedruft?- 

Seidel, T., die Kultur der Blumenzwiebeln und ein 
ger Sncllengewächfe. Zte Aufl. 8. 1822. 6 gr. 


allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 
Neo. 334. 


Sonnabend 


30 Nov. 1822, 





Spanien, — @rofbritanalen. — Fraukrelch. (Briefe) — Itallen. — Deutfaland. — Türkei. (Briefe) — Bellage Nro. 200, 
Bilt auf die neueſten Relfebefgreibungen in Srtehenland, — Briefe and der Schweiz und Kaſſel. — Kutiatigungen, 





Eyaunlem 

Die Eortes befeäftigten fih Im dem erfien Tagen be# 
Dovembers mit dem ueuen Öefegedentwurf über Die perföns 
Lie Freibeir, der an bie Stelle der gten, die. Habeas— 
Sorpusalte fuspendirenden Maafregel trat, (5, Allg Zeit, 
Stro. 334.) Et lauter nah dem Auttage ber Siherheltstom: 
miffion, .wie folgt:.ı. Um Jene, welde ditelt gegen das fon» 
ſaitutlonelle Spftem fih verſqwoͤren, zu verhaften, und fie in 
fitern Ort zu fegen, bedarf es keiner vorläufigen Erhebung 
Der Thatſache, oder eines rikterlihen Verhaſtbefehles; alle 
görmiisteiten werden fih barauf befchränfen, bie verhaftete 
Perſon dem, der fie bewachen ſoll, mit einem Beſehle der 
DOfrigteit gu übergeben, welder bem-Berhafteten 48 Stunden 
darauf mitgetdellt werben fol, a. Zu biefem Eube fan man 
Durbfutungen iu den Häuferm aller Spanier und aller Im Ads 


nigreiche wohnenden Perfonen voruehmen, mit Uusnahme I 


ber Horeis det ftemden Gefandten und Minifter. 
3. Diefe anferorbenttäe Sewalt iſt blos ben Xefe's politico's, 
oder den von ihnea, In beftimmten Eilen, und unter ihs 
zer Werautworsiiäfelt zu ernennenden Perfonen ertheilt, 
welche Ihuen Rechtuſchaft legen müſſen. 4. Die Kefe's po: 
Autico's, oder Ihre Ubgeorburten müffen von allen Fällen, 
wo fie von biefer Matt Gebrauch machen, den Minifter des 
Inretn io Kenntalß fügen. 5. Die XReſe's politics, oder 
ihre Abgzeordueten werden in der firengen Frift von 3o Tagen 
Über das Berragen des Verbafirten, und das Ihm zur Laſt fe» 
legte Verbrechen, die udthlzen Erlundigungen einziehen. €, 
mach Berlauf der 30 Tage wird ber Verhaftete vor das kom ⸗ 
petente Gericht geſtellt, welhes den Prozeß nad dem gefez» 
lihen Gange einleiten und fortführen witd, 7. Die den Kefe's 
eingeräumten anferordentiihen Beſugniſſe follen die übrigen 
Vehörden uicht hindern, nah ihren ordentlichen Befugnifen 
gegen Schuldige zu verfabren. Diefe Maafregel wird nur wähe 
rend ber Dauer der außerordentlihen Cottes in Kraft bleiben, 
und biefen bleibt vorbehatten, fie nach Butbefinden gm verläns 
gern oder zu fuspendiren.“ — 5 1. warb, troz des Wiberfprus 
are des Don Yugufiin Arguelles, und S. a. nach elucer Um⸗ 
änderung der Kommilfon, In der oben gegebenen 
Form, bie 6. 3—5. nach kurzen Erörterungen bereits am 
Nov. (5. Journal des Debats vom 14) angenommen; daher 
die von der Etolle am aı Nov. über dicfen Paragraph aus Mas 
brid mitgethellte Neuigkelt ſonderbar erfselnt! 

Ein Schreiben aus Madrid vom 10 Nov, ſagt: „Unfere 
Oegierung gehe ji, aber kräftig Ipeen Gang. Einen Bewele 


des Zutramend In das neue Syſtem Fan ber Umſtand geben, daß 
mebrere Häufer von London und Paris unfere Vales auflaus 
fen laſſen. — Der Jujtrufttonsrister Potedes hat das Publf» 
kum in den Zritungen erfuht, alles Urthell über feine Prozes 
dur zu fuspeudiren, bis er feine Rechtſertigungs-Deukſchrift 
barüber werde. herausgegeben haben, — Mus den Provinzen 
laufen befriedigende Nachtichten eiln. Die Ziehung der Kon⸗ 
feribirten gebt ruhig vor ſich. Die Stadt Terrnel wird als 
Unerkennung ihrer fhönen Vertheidigung gegen bie Schaaren 
des Raumbla und Eapape einige Stüfe Gejadz erhalten. — 
Bon Werino ift felt feiner Niederlage zwifsen Lerma und Vils 
laboy keine Mede mehr; Zalbivar fol ſich bei Algefirad mit et⸗ 
nigen bo Reltern wieder haben fehen laſſen. — Un dem Ver⸗ 
fuche, die zu Corunna figenden Staatsgefangenen (In die Were 
fhwörung des Etcheverry von Burgos verwifelt) ſol der Kom» 
ment eb Forts Sau Untonto (did Staategeſfdugulſſech 
DTyhell genommen haden.“ 

Der Conftitutlonmel enthält Nachtlöten aus Madrid 
vom ı7 Nov., dad Weſeutlichſte darin ft: „Man verfihert mit 
ziemtiher Beſtimmtheit, daß Mina den Dberbefehl über bie 
drei Armeelorps iu Eatalonien, Arragonien und Navarra era 
halten wird, General Belasco fol In Weragoulen, General 
Torrlios in Navarra unter Ihm dienen. Mincs Matt mirb 
In urgem 40,000 Mann betragen, ble Korps ber beiden ans 
dern Generale jedes 10,000; bis ı Dec, ſollen fie ſaͤmtllch auf 
der Dperationsiinie aufgeſtellt ſerohn. Bis gun ao Nov. bat 
Dina neuerdlugs die den .verführten Infurgenten bewilligte 
Umnejtie verlängert, Mittierwelle werden Im Innern bes 
Meits neue Korps organlfirt, Beſazungen gebildet, die Feſtun⸗ 
gen auszedeſſett. Die melften großen Städte errihten nad 
dem Belfpiele Wiadrids frelwidige Miillzlvinpegoien; Andalu⸗ 
fiens Städte, welwe Riego dutchzog, auch freiwilige Artille⸗ 
riefompagniem, Die Waffenfabriten find in voller Thätigteit. 
Diefe Rüftungen gewähren nebentel den Vortheil jene Menge 
verbleufliofer Hände gu befaäftigen, aus welder bie Kontrere⸗ 
volution bieher ihre Mefruten nabım. Bald wirb Spaniendas 
Schauſplel einer ungeheuern Wertfdite barbieten, wie Frank⸗ 
reich zur Zeit, als es von alen fremden Mädten angegriffen 
ward, Zu gielser Zeit fahren die Tefe's politico’ö_fort, die 
Gemeinde » Ländereien nad umbebauten Gründe unter die 
Zandieute zuvertbeilen. und dadurch bie Bablder Heinen Grund⸗ 
eigentüuhmer zu vormebreun, weilte bie färkften Stuzen bee 
fonklintiorlea Wervfongen fd.“ 


PR 


Usder dor Tre 2. ae I Catalonien enthalten 
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franzöfiihe Uberale Blätter folgende Nachridten: „Es war bie | 
Kolonne des Generals Gutrea, melde von Balagner Beſiz heit tan denſelben völlig ausmitteln, und deunoch iſt es gerade der 
nahm. Eile fand die doriigen Kibfter von den Mönden vete⸗ 
laffen; die Kirchen in Wachſtuben und Ställe verwandelt „uud | BVerbättuhfe mit Spanien zu beftimmen hab Wenn es ſich ergen 
zu Heinen Forte umgebildet. Die ſchnelle Flucht der Befagung, | ben folte, daß elm diulget Brumd bes Vertraukns In Hinficht el⸗ 


welcher Eroles und Romanilo auf-ihr Ehreuwort vorfihert hat⸗ 
ten, daß 20,000 Frauzoſen Ihr zu Hälfe fommen würden, laͤßt 
fid nur durch den Umiand erliären, daß fie fh vom Haupe 
Eorps unter Mina überflügelt ſah. In Folge diefer Ereiguiffe 
langen taͤgllch im Hauptquartier Infurgenten dn, welde die 
Umneſtie in Auſpruch nezdmen. General Milans ſol am Nov, 
mit einem Theile feiner Divlfion In Mataro eingeräft ſeyn. 
Er führte dem Biftof von Vin (Hrn, Etraub, der fbon ıB 2 
und 1813 als einen elfrigeu Gegner der Konftitution fi zeigte, 
und feitdem ale Auſchlaͤge gegen biefeibe begünftigte), und 
mehrere Geiſtliche alt Gefangene mit ſich.“ 

Die rovaliſtiſchen Blätter melden nach Briefen vom ı6 Nov. 
ubends, die Truppen der Megentfnaft hielten fortwährend Urs 
gel befegt, Etoles fiche bei Talarn und ber Trappiit bei Tarı 
regona; fie wären eutſchloſſen, bis zu Einlangung der Entfibels 
hung des Kengreſſes über Ihr Schitſal, fih aus alen Kräften 
gu vertheidigen, Geuetal Mina habe zwar. beträdtlise Ber: 
kärfungen erhalten, aber feine DOperatiowen wären furdtfam 
und ohne Zufammenbang. 

Orofbritanniem 

Bonbon, zo Nov. Konſol. 3Proz. Bıda, 

Der Soutier fagt:. „Der Artitel über bie bermallgen 
Berhaͤltniſſe zmifhen Franfreib und Spanien, ber fm franyds 
ffhen Moniteur erſchlen, tft im Allgemeinen von einem aͤhn ⸗ 
tisen Auffage im Jonrnal des Debats fehr verihleden, nnd 
Beide ſtehen beinahe im Widerfpruhe mit einander. Die ein» 
sige Sleichheit, melde wir in beiben Artikeln auffinden loͤu⸗ 
nen, ift, daß die Frage wegen eines Krieges mit Spanien als 
eine folbe behandelt wird, bie große Klugheit nub Maͤßlgung 
erfordert, Inſowelt Nimmen die Berfafer mit einander übers 
ein. Adein die Gründe, nah melden ein Arleg nothwendig 
feyn dürfte, und die In beiden aus einander gefezt worden, 
End ion: verfhichen. — Es heißt, daß der Herausgeber bee 
Monlteurs einen Verweis erhalten habe, weil er ben Urtifel 
aus dem Journal bes Debats aböruten lleß, und wenn dem 
fo if, fo dürfte der nachzefolgte Urtifel Im Monitenr, wie es 
urs ſchetnt, als eim direkter Verſuch angefebn werben, 
den Einfluß jenes Artiteld zu neutralliren, und zu gleicher 
Zeit bie Polttit der Regierung ans dem Schatten zu ſtellen. 
Aus diefem Gefichte puntt betrachtet, ift befagter Artikel des 
Monlteurs von großer Wichtiglelt. Mas der Moniteur über 
das Recht Franfreids fat, eine Dbfervationdarınee an der 
fparifgen Sraͤnze anfzuitellen, um feln elgenes Land vor den 
getährliben Folgen der in Epanien genommenen Maaßrege = 
zu bewahren, bat feine völlige Rictigfeit. Die elugige Frage, 
die bei einem folden Beſchüzungs ſoſtem entfiehen fan, muß 
die ber Ausführung fepn, das beißt, ob ein größeres Mifico 
dadurch entfichen würde, wenn man das Uebel an ber Wur⸗ 
gel angreift , oder wenn man fi demfelben nur durch paffive 
Magßtegela entgegen ſtellt. Man muß zugeben, daß biefer 


| 


Yunft ſehr ſchwer zu entfhelden iſt; Feine menfhlihe Welse 


Puutt, den die frangöflfihe Reglerung In Vetref iprer künftigen 


ner beſimmten @inmifhnag- befände, ſo würde das allgemeine 
Intereſſe von Europa fowol, ald das befondere Intereffe Frank⸗ 
relchs, und ſelbſt Spaniens, vom einer Politik ausgehn, wel⸗ 
he Spanien von feinem jezigen Zuſtaude der Anarchte erlöste, 
— Der Montteur ftelt mir fehr gläfttigenn Erfolge die Trug⸗ 
(dlüffe der Liberalen dar, bie nun eben to heftig die Erhal⸗ 
tung des Friedens mit Späwien wänfden, als fie Fürziie für 
den Mrieg in Betref Stiechenlands geftimmt waren. Es herrſcht 
kein Widerſptuch in ihrem Betragen. Frlede mie Spanien 
und Krieg mit den Kürten würde anf gleiche Welfe bie Sande 
der Mevolution befördern. Unfrer Meynung nad) follre man 
eine tapfere Nation am allerwenlaften durch de a Gruud davon 
abzuhalten fuhen, dad Schwerbdt zu ziehu, weil ihre Begner 
feine felgen Memmen find! — Im Banzen genommen feben 
wir den Artifel im Monitenr als ein fehr wichtiges Dokument 
an; fein Inhalt iſt feellih nicht fo friedlich, als der ürtikel 
im Jonrnat des Debats, Infofern es von bem Rechte und bee 
Yolitit einer Einmifhung ſpricht; zu gleicher Belt aber findew 
wir darin feine Urfabe zw glauben, daß das eine behauptet, 
und bie andere beliebt werden wird, ohne eine bazu-geges 
bene Urſache, und das iſt Alles, was man vom einer Regten 
tung erwarten fan,“ 


gGranfreid. 

Daris, a Nov. Konfol. 5Proz. 88 Fr. jo Gent. 

In Folge eines tumultuariſchen Auftritte in der Arznel⸗ 
ſchule, wo der Mektor der Parifer Ulademie am ı8 Nov. durch 
einen Thell der fiudirenden Jugend infultirt worden war, 
bebt eine königlihe Otdennanz vom 2ı Nov, bie Parlfer Fa⸗ 
Enität ber Medizin völlig auf. 

Rab ben von den Wahlen der Departements: Wahllkolle⸗ 
gten eingegangenen Nadıristen hatten bisher überall bie ropas 
liſtiſchen Kandidaten die Oberhand behalten. Die Nostidienne 
Eiagt, daß Hr. v. Bitrelles im Departement ber niedern Ws 
pen durch den Einfluß des Präfekten verdrängt worben fep. 

„Die Etotle meldet, ber Befhäftstrfäger der Mes 
gentfwaft von Spaulen zu Parls habe durch eluen Kourler 
aus Pulcerda Unzelge erhalten, daß beſagte Megentfcaft das 
Duvrardige Anleda genehmigt hate, — Des Journal de varis 
will wiffen, daß General Bordefoult zur DObfervationdarınee am 
ben Yprenien abgereidt ſey, um bie Funltlonen eines Chefs 
d’Etatmajor » General anzutreten. 

Das Journal des Debats nennt den vor einigen Tagen von 
Verona zu Parls eingetroffenen Kammerherrn des Kalfeıs von 
Rukiand einen Grafen Potozkl. j 

„er Parts, ao Nov. Was aud jept noch am einen Kries 
g’gen Spanien glauben läßr, It die Mepmung, als ob Ruß⸗ 
land denſelben gera fähe. Biest man auf der andern Se ite 
mit Aufmertſamteit alle die miniſteriellen Erklärungen Eng» 
lands, fo fieht man deutlich, daß dieſe Macs, bei allem threne 
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Beſtreben, das Einfchrelten ber übrigen Mächte gm verhln⸗ 
dern, doch gewlſſermaaßen Frankreich zum Kriege zw treiben 
fuhr, indem fie ihm wiederholt ſagt, daß es ein Mecht habe, 
denfelben zw führen, und blos bie Bemetkung belſezt, daß 
dieſer Ktleg leicht wenig Erfolg haben könnte; ein Belſaz, der 
nur noch mehr eine Reglerung reizen muß, welche fih In allen 
Stüten fiber glaubt, Es It nit abzuſehen, wie bie franyd» 
fiſche Reglerung, nad allem dem, was ſie gethau und geſagt 
bat, fi wird enthalten können, offen aufzutreten. Der Erz 
folg der neuen Wahlen, ein Erfolg, ber Hrn. v. Billele fo 
erfärefte, daß er fie, wie bas Gerücht will, nur au gut 
fand, wird unftreitig einen Eutſchluß in dieſer Sache herbeis 
führen, Die Liberalen find fait überall geſchlagen worden. 
Eür 29 Glieder, welche bie linte Seite mit dem Unstrlite 
der zweiten Serie verlor, hat fie nur 7 wieder erhalten, nem⸗ 
lich die HH. Kafapette, Manuel, Keratıp, Roufcan, Bonty, 
Nourifon und Sr. Anlatre; die noch rüfftändigen Wahlen wer 
den ihnen hoͤchſtens noch Einen liefern. Bon den Neugewähls 
ten gehöten zwar mehrere bem renten Centrum au, der bei 
Weitem größte Theil aber der dußerften Rechten, und biefer 
Umſtaud made fon jezt an bie Möglichkeit eines Minlfters 
wechſels glauben. Eo fol unter Andern Hr.v. Montmorency 
Im Mlulſterlum des Andwärtigen durch Hru. Hyde de Neubille, 
bisherigen Geſandten in Nordamerlla, und lezthiu von ber Nie» 
vre zum Abgeordneten gewählt, erfegt werden. Welben Ein» 
find die Draiorktät der neuen Kammer auf ben Bıalnn die 
Krieges haben werde, muß ih num bald zeigen. Judeſſen iſt 
man darüber einig, daß in jedem Falle Frankreich denſelben 
allein führen werde, ba, wie and der unlängft bier angefoms 
mene Udintant des Kalfers von Mufland verkänder haben foll, 
Die übrigen Mächte fib nidt dareln mifhen wollen; fie wer⸗ 
ben beobachteu. — Borgrfteru gab es großes Skaudal In ber 
Schule der Arznelkunde. Abbe“ Nicole, Erjefult und Dekor 
der Afadbemte von Paris, ftellte fib dafelbit ein, um bei der 
Preifevertbeflang den MWorfiz gu führen. Kaum ward man 
ibn gewahr, als man zu pfeifen und zu fhrelen begann: „Weg 
mit den Fefniten! Weg mit dem Salotind! Weg mie Wi: 
eolle! Mbbe‘ Nicole, der eine große Sharalterftärfe und Gels 
ſteszegenwart befizt, erbuldete Ales, obme ein Wort zu fagen. 
Yrofeffor Detgenettes hielt bie feleriihe Rede, welche mir 
großer Aufmertſamtelt amgebört wurde. über faum war fie 
zu Ente, ſo ging das Seſchrel von Neuen an, und übbe“ 
Rleolle verlleü den Saal unter fautctn Berifse. 

tr Paris, 22 Nov. Die Wahlen find für die Liberalen 
bödft unerwartet ausgefallen; und doc find es biefeiben Mei 
men Kolleglen des Geſezes vom 5 Febr., auf deren Zufim- 
mung bie Liberalen fo fehr pochten. Sie fagen freilld, Die 
Angeſtellten hätten für die minifterlelen Kandidaten fHimmen 
mäfen, und ihre Clientel rab fih azzozen. Uber die Zahl 
der Angeſtellten iſt fehr gering, genen die Maffe der Wibler 
sehalten, man Ean fie abzählen, und dann giebt noch Com— 
Penfation, als Herzog Decazes regierte, wurden die Unger 
ſtellten getrieben für Die Liberalen zu votiren; la feinem Fall 
alſo Haben die Mngeftelten nur im Beringftem den Ausſchlag 
sehen loͤnaen, fondern, wie die Liberalen es nennen, der öfe 


| 
| 


fentlihe Geiſt. — In der That, die Erfahrung hat bewle⸗ 
fen, daß es nur zwei fharfgetrennte Stimmungen in Franfs 
reich giebt, bie demofratife und die ropallſtiſche. Die Nüane 
cen, die Mitten, die Verknüpfungen und Uebergänge gebörem 
nur mehr oder minder einigen aufgeflärten, felbfifäutigen 
oder auch Im Mebelverftiegenen Köpfen au, deun es gibt Deus 
fer, Egolftien und Schwindler In allen Mitten. Es gibt Ver» 
ſonen biz eine moderne Arlſtoktatle, alcht im germanlſcheu 
Adels fondern im englifgen Yarlamentarfinne, In der Nas 
tion befentgen mögten; die find_die Doltrindrs der Medien; 
andre möchten eine Art bürgerlicher Ariftofratie, aber ohne 
die Bedlugungen ber großen Eriftenyen in England; des find 
die Doftrindrs der Kinfen; andre möchten fi, in den blaueu 
Tag binein, nur immer für den Moment im Sattel erhalten, 
das find die‘ Minifterlellen der HH. Decages und Pasquler, 
doch mir einer Naͤauce, indem bie erfte Gattung Menſchen 
ſolches Reſultat mit ben verträglihern Demokraten, bie andre 
benfelben Zwek mit ben verträglihern Mopaliflen vermittelm 
moͤchte. Wie gefagt aber, biefe Nüancen alle bilden in der 
Noflon elgentiih keine Partei. — Bitter fühlen bie Liberalen 
ben Verluft des Hra. Benjamin Conftaut; nähft ihm find fie 
febr empfindlih, daß General Lemarrols niar erwäblt werden, 
Man wird fie, mit Uufopferung von Sevaudan und Salleron, 
durch deren Dimifionen, In den Parifer Kollegien durchzuſe- 
zen verſuhen. Manuel, eln ſehr flleßender Redner, iſt bee 
Gunſtilug der großen Maſſe von Demoktaten, bie alles perm 
in bequemer Dreite empfangen mögen; Beni. Sonjtant fpriht, 
durd deu Sentas des Sophlsma und talentvoller Dialektik, 
alle jungen Köpfe an; Meankel bat befondere Einfluß auf die 
Ziberaten der Provingen, Eonjtant anf die Liberalen der Haupt⸗ 
ftadt; der eine iſt fo breit ald der andre fpiz iſt. 
Ftalten 

. Aus Beroma wird unterm 21 Nov. gefhrieben: „Amſ14 d. 
nahın die Frau Herzogin von Parma den bewunderndwürtigem 
natuͤtllaen Schwibbogen, Ponte di Veja genannt, der Die His 
pfel zweier Hägel verbindit, In Augenfbeln. Ihre Maienäe 
die Katſerin beſah am 16 in Begleitung Ihres Oberftbofmehe 
ters das Armen : und das damit verbundene Urbeitsbaus. Des 
Herzog und die Herzogin von Modena find am ı9 nah Ihrem 
Staaten abgercist; auch verlieh und am nemllchen Tage der 
Prinz von Saletno. Am a7 hatten die Deputirten von Aroar 
tion die Ehre, St. Mai. dem Kalfer in einer felrritoea Aus 
dienz vorgeſtellt, und fodand zur Tafel gegogen zu werden. 
Die Vorbereitungen zur heutigen Beleuchtung find bereits ge» 
troffen, und das Wetter zeigt ſich zünſtlz. Ale Stände wetd 
elfern, dieſer Zuuminatlon ale erreisdare Praat zu verſchaf⸗ 
fen. Der hertlide Play la Bra, die fhöne breite Straße von 
dort bis zur Porta nuova werden einem Feuermeete gleicheu. 
Auf dem Eorjo wird fih das Im Jahre ıBıa von den Franzoſen 
serftörte Menunent, der Arco de' Gavi, mie dark magiide 
Aunit in brifintoaent Feuer ım ber Form erheben, wie er ur⸗ 
(prünglih war, und mit der Porta de’ Vorfarl, drm noch er» 
baitenen Dentinale des Alterthume, ebenisle architetton ſch 
und reich beienstet, dieſe ſadne Straße degränzen. Als 
ſchmutt die Baden und Gewölbe, mad ein mus fur Zufginger 
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Befimmter Theil ber Dia nuova wirb nad Urt ber venetlaul⸗ 
ſchhen Mercerla geſchmalvoll beleuchtet und geziert werden, 
Die Eouveraine wollen diefes Feſt in Augenſcheln nehmen, 
Die nahen Feftlichleiten ziehen täglich viele Fremde herbei. 
In der Urena iſt das hölzerne Theater abgebroden, und ber 
innere Play geräumt; fie bietet nun elnen bezaubernden Ans 
Eile dar, Mit freudlgem Erftaunen weilt das üterrafhte Auge 
anf biefem Monumente römifser Groͤße. Welch' erbabenes 
Schauſplel erft, wenn der unermeßliche Raum fih mit Zus 
ſchauern fünt! Es werden in bie Arena ı4 Eingänge geöfnet, 
deren einer für bie Souderalne und das biplomatifche Korps 
eigens beftiimme If. Am 17 wurde Roffint's Oper: L’inganno 
felice gegeben; das Haus fonnte die Menge nicht fallen; man 
zäblte bei 1400 Zufhauer; der Erfolg des Stüfes übertraf alle 
Erwartung. Pofleriat, Gall, Blanchl, Camporelll entzüfs 
fen durh Spiel und Gefang, uud erndteten allgemelnen, raus 
fkenden Beifall; ſelbſt die hoͤhſten Herrfhaften verlangten bie 
Wlederholung der Oper. Unfere Munizipalität publiziert bie 
bevotſtehenden Felerlichlelten dur gedrufte Befauntmadhun» 
gen. Dur zwei berfelben vom 18 d. wird bie auf dem aı feit- 
geſezte Beleuchtung und das am 24 ftatt habende große Lotto 
fa der Arena, nebft ben dabel zu beobachtenden Vorfäriften, 
angekündigt. ine andere Velauntmabung vom ı9 kuͤndet 
auf bie erfien brei Tage bes Decembers ein zwlefaches Pferder 
zenmen an, wobel ber erfie Preis auf 1000 und ber zweite auf 
600 ital. Lire angefest It. Ein Uvertifement vom ao endlich 
fest auf den aı um 8 Uhr Abende ein Ballfeſt im philbarmo 
niſchen Theater an. — Selt ben ı5 Nov, haben dem Verneh 
wen nach bie definitiven Unterhandiungen der Miniiter ber 
gonnen,“ —F 

Se. Mai. ber, König von Preußen beſuchte am 16 Nov, Ti⸗ 
yoll, am ı7 mehrere Kunftfammlungen und eine Gemälde 
aus ſtellang, welche bie preußlfhen Maler veranftaltet hatten, 
am ı8 nohmals die Veterslirche und die Dioketianifhen Bä 
der. Am Abend des ı8 wohnte ber König einem Balle bei dem 
oſtrelchiſchen Gefandten Grafen Appony bei, und reiste am 19 
Morgens nah Meapel ab, wohln bie Prinzen feine Söhne 
ihm am 20 folgten. 


Deutfälandb 


° Hamburg, 32 Nov. Da biefigen Schlffern nicht ver: 
ſtattet iſt, In bem am jenfeitigen Elbufer belegenen hannöver: 
{ven Städten Harburg Güter auf bier einzunehmen, fo 
baͤrſte biefiger Selte auf Vorſchlag des Kommerclums eheſtens 
Repreſſalle angewandt und dem Harburger Schiffern unterſagt 
werden, hler Guͤter auf dort zu laden. — Geſtern iſt wieder, 
wie [bon am vorigen Diontage, die neuefte ruffifhe Poft aus⸗ 
geblieben, ohne daß mau weber hlet noch In Berlin die eigents 
lite Urſache diefer VWerfpätung fennt, — Seit 14 Tagen ungen 
fähr find bier ſeht bäufig Feuersbrünfte aufgebroden, bie met» 
fen jedoch alüflihermelfe ohne großen Schaben und ohne daß 
Menſchenleben dabei in Sefahr gelommen wäre, gedämpft wors 
ben. — Der Dislonto, welcher feit vielen Monaten feiren über 
a Proz. geftanden, iſt plöglib auf 4 bie 41% Prog. geſtiegen. — 
Wir baten fortwährend fehr milde Witterung, und es ſchelut 


faft, als ob ber Jesige Winter dem vorjaͤhrlgen gield wer⸗ 


den wolle. 
Tarkel. 

⸗Bachareſt, 4 Nor. Die Gerechtlgkeltsllebde auſers 
Kürften hat alle Hinderniffe gehoben ; er fährt fort jede Cr⸗ 
preſſaug an den armen Unterthanen anf das ftrengite zu ahu⸗ 
ben, auch deutete erben HH. Bojaren Im Divan öffentiih an, 
daß er Jeden auf das ftrengfie bejtrafen werde, welder fig eine 
Ungerechtigkeit Stulden kommen liefe., Deswegen betet 
ihn das Wolf au an. Die Aemter im Staate werden nicht 
nah altem Gebrauch den Melfibietenden verkauft, fondern den 
eingebornen Bojaren nah. Merblenfte erthellt. — Heute 
reiste ber Hr. Graf v. Luͤtzow bier durd nah Wien, er hatte 
mit unferm Fürften mehrere Unterrebungen. — ‚Die hiefige 
tärlifhe Garnifon hat die Stadt Buchareſt verlaffen, und ſich 
In bie Klöfter Vakareſchtin und Kotroczeny gezogen. Selt Aus 
lunſt des Fürften ift die Lebhaftigkeit und der Verkchr in uns 
ferer Stabt fo groß, das mau fi der Vergangenheit kaum 
mehr zu erinnern fheint, — Nah einem Briefe aus Wibddia 
tom aB &ept. (alt. Stils) hat der vorige Krajover Kalmakan, 
Eoftati Samarkaſch, bie mubamedanijhe Religlon angenoms 
men. Mas ihn dazu bewogen, weiß man nicht mit Iuverlde 
ßilgkeit. Die meiften find ber Meynung, daß er dleſen Schritt 
aus Intereffe gethau hat; er fol nemlich deu Plan haben, bie 
Tochter bed Paſcha von Wibbin zu heirathen, und durch dieſe 
Verbindung zum Poften eines Pforten» Dollmerfdhers zu ges 
langen. Hat er biefen erreicht, fo fan er feiner Nation (ben 
Griechen) behuͤlflich ſeyn. — Der Metropoiit ſamt einer Aus 
zahl Bojaren ſizen no zu Kronftadt und wollen nicht herüber 
tommen, ungeachtet fie der Fürft dreimal eingeladen hat, fie 
feinen thells auf die Beſchluͤſſe des Kongreffes, thells auf das 
ruſſiſche Kon ſulat zu warten. 

* Semlin, ı8 Nov. Nah einer drelwochentlichen Unters 
bredung baben wir endlich wieder Nachrichten aus ber Gegend 
von Lariifa bis zum 6 d. Churfald Paſcha hatte in ber Mitte 
des Dftobers bie längft erwarteten neuen Werftärlungen aus 
Rumellen und Macebonien erhalten, und war am a0 gegen 
Sittuny aufgebrogen, um nenerbings durch bie Thermopys 
len vorzudringen, Um a2 und 24 Okt. Fam es bieranf im 
biefer Gegend zu einem neuen Treffen, wobei ber Seraskier 
abermals gefhlagen wurde, und mit einem Verluft von 7000 
Mann nach Lariifa zurüktehrte. Die Grieden verfolgten ihn 
bis in diefe Gegend. Kaum In Larlifa angelangt, traf Ihn dort 
ein German des Sultans, ber ihn nad Konftantinopel guräfs 
zief, vermuthllch um Rechenſchaft, thells über bie Schäze Alk 
Vaſcha's, theils über feine verungläften Operationen zu ge⸗ 
ben. Zu feinem Nachfolger als Serastier If Abdallah Paſcha 
von Salonichl ernannt; er fammelt ben lejten Nastrihten zus 
folge bereits eine Armee, um Churſchid Paſcha abzuidfen, und, 


wie es helßt, einen Winterfeldzug nah Morea zu magen. 
Man if nun ſehr meugierta, ob Ehutſald Paſcha das Koma 
maudo gutwillig abgibt, und micht Ausflüchte ſucht, um dem 
gewiſſen Verderben, das ibn in Konftantimopel erwartet, zu 
entachn. — Uns vielen Gegenden Macedoniens werden bie 
Epriftenfinder nad Rumeiien arbrast und dort verkauft. 


Dramsweriias Kızatiens. M. 3. Eiraman. 


J 





Rr0.200_ Beilage zur Allgemeinen Zeitung. NM. 





Blik auf die neueſten Meifebefhreibungen 
in Griechenland und der Levante. 


Nur eine kleſelher zige Werbärtung könnte bie rein: menſch⸗ 
Ihe und Abt chriftlihe Thellaahnne an dem (mit allen an- 
dern Bewegungen in @uropa fo gar alot in Verährung fie 
denden) Sreiheitstampfe der Gricchen gegen ihre vlerthaibhuu⸗ 
dertjäprigen Unterträfer verbähtigen ober tadeln. Der ajlar 
tif e Desprtiomus, womit die Os manlls deu zwei Bauuworten: 
Adet, Kysmet, Herfommen, Berbänguiß, treu, alle wabe 
te euiopälfae Rultar verahtend, die haea unterworfenen 
Arifligen Raias als Glaurs (Ungländige) für eine Stiavenrare, 
uud nar brausbar zum Baia Karatſch (Kop'geid) halten, nur 
den Metftbletenten Meat ſptehen, fie in Kleidung und Mad» 
zung —— — tan unmöglich mit iegitimen ẽeuropaiſchen 
Megierongen in Berpleibung gedramt werden. Mer wird ein» 
gelue Husnahmen von Gropmuzhiund befferer Einige im Dis 
dan, wer wird bie Dulbung a die Infeigriehen, in wel 
‚den ber tärfifde Stolz nur täctige Han er in ber Bemans 
nung ihrer Flotte, unb Shwämme, bie man nah Belieben 
ausdrüten fan, fiebt, bie wohlterehnete Sunft gegen bie grlehifche 
ritofratie des Patrlarmats umd ber Fanarioten, als Regel 
uien laffen? Es haben fib daber au die Geflanungen aller 

orthbies mund ber Icyalden Bürger Im gaugen rifiiarn 
@uropa für bie Gabe ber Griechen, aM eine heilige, fo aus⸗ 


geiproden, daß an demoktatlſche Seſtanungen dabei zum deufen 
eine wahre Ungemeintbeit wäre. Wer mag. fi durch) 
erihte von der Graeca fides uud feigherzigen Selbſtſucht, 


fe deutihe Abentheurer und euthunaſtiſche Fünglinge In I os 
rea (nicht auf ben Juſeln) unftreitig ——— machen laſ⸗ 
fen! Man lefe dos, was eben jezt ber ſahluudige Emile Baus 
Din, ſegs Jahre fraugöfifher Ugent in Buchareſt, und mit ber 
Raudesfprabe vollkommen vertraut, in einem bie türklſche 
past fowol, ald die Stellung der vier chriſtliche n Wölferfchafs 
en in ber enropälfhen Turtel, ber Moldau: Wallahen, ber 
Bulgaren, der Servier und der Neugriehen, gegen ihre Un⸗ 
terioer und Treiber, mit Kennerſchaft ſhildernden Pamphlet 
befer, als viele andere Nachſprechet, in Paris deuten lieh. * 
Es enthält die begrünbeteften WBorberfäze 3 des Staats⸗ 
raths v. Ha [4 gehaltreinen Schlußfolgen In feiner gewiß 
aub anfer fern mit lebhafter Thellnahme aufgenommer 
nen Schrift, der Islamismus, die Sache ber Brie:- 
chen uad Europas Pflihten. Man prüfe bie gehalt: 
relche Eluleltaug des ehrwüärdigen D. Koral in Paris zum 
ı3tem, Banb feluer belleniihen Bibliotbet, welde 
Ariſtoteles Polteit Itefert, ** worin biefer Neſtot der ermeu- 
erten griebifhen Litteratur von deu neueften @relguiffen ſel⸗ 
nes Vaterlandes ohne alle ſawaͤrmeriſche Uebertreibung nur 
die Wahrheit beieunt, und fo, wie ber grofe Maurokorbaio 
vor 5o —— u (bemn von Ibm geht alle Erhebung 


amd Aufklärung der Meugrienen im den legten 6 Dezenni 
auf) redfeig fürdent. Wer bis thut, wie auch F —8 
ten hell der herzerhebenden und glaubenſtärkenden Bries 


Seniteber vom Deflauer Bibliothefar Chr. Müller, bie 
Bes in Leivzia (bel Brechaus) andgeneben find, und in wabter 
lut ber Begelfteruug den erften zwei Sammlungen In nichts 
nachſte hen, richtig zu mürbigen verfiehen. Uebrigens verdient, 
menn man fi mit Naffanell noch nicht befriedigen wollte, bie 
gemelietion, wovon unter ber Aufiarift? Der Freiheitd« 
ampf der Grlechen, bei Kieln in Leipzig bereits 4 Hefte 
5 find, da der für litteratiſche Arbeiten aeſchitte s leid 
RLelppig, der vormallge Rebaiteur des Welmarer Oppofls 





® Du Soulevement des nations Chrötiennes dans la Tur- 

— Europénne par E. Gaudin, ancien Tribun. Pa- 
z + Trouve 1642. 119 ©, 

Möge der wakere Herausgeber bes Hellenlom (Leipzig, 


Brodhanf) D. 
bavon geben! Iten in Bremen uns eine Meberfegung 


tiomdblatted Räber, und ber thätige v. Halem «beide im 
geippig) zw diefem Bwet fi vereinigten, zur Heberjiat wohl 
empfodlen zw werden. D voransgefezt es ganz in der 
Ordnung, daß unfer zweiter BI | bie nemefien Erfsele 
nungen Im Feide des Hoböporit auf die Meifebefhreituns 
gen gerichtet ik, bie mufere Kenutnth uber die Levante und 
Sriehenland erweitern.und berintigen. Wiele Aufmerifams 
teit erregte feit einigen Boden das Tagebach mein:s 
Aufenthalts In Griegeniand Im erfien Wierteljahe 
von 822; (Reipgig, Brochaus 4822. ıB6 S. in f.B) Det 
gedıkge Werfaßer D. Brang Lieber frieb diefe Reife tut 
ullus biefes 4 In Rom nieder, und der könipl. preuß. Ge⸗ 
die, Gtaatsrath u, Niebubr, förderte fie, gar Warnung nus 
athener Fänglinge, die mod immer von einem Kreunuge 
egen bie Kürten auf ihre Weife träumen, zum Druf. 
Der Werfafler dieſes Tagedacs vereinigt die Kunde ber altem. 
und newen Welt mit dem redlihften Eifer-für die gute Sache. 
Mur im Worbeigehen malt er und die Sitten der Moreoten, 
and die Qage des Landes mit wenigen, aber fräftigen Piufelfirie 
hen. Weld ein Unterfbled, wenn wie unfern Melfenden 
von Navarino nah Tripollza, son da nad Argos mad Korluth 
und zuiegt nach Mifolunghi, wo er fi wieder nah Ancona 
einfgift, begleiten, und den Pauſanlas über ebem biefen Flaffi 
füpen Boden nahlefen. Man entfezt fin allerdings über die 
tanfame Feigheit, Fautpeit, morallſche Entwürdigung (das 
ebi Klepdteria, es lebe ber Diebftabl, fhallt von allen 
Seiten entgegen), Musartung des Gefhlechtetriebes (ichr merke 
würdig if die zur Wermeibung alles Wergerniffes in HL, 
Latein gefhriebene Note ©. 73 — 79), Unwürbigteit der Pas 
vadas und Seiſtllatelt, bie ein Hauptbindernif gegen bie Ers 
bebung des Geiſftes und Ermannung find, Lügenvaftigfeit und 
Prabletel der Kapitanos, Unmeunſchlichkeit der Feldberren, Wort» 
vdrauciateit der Ephoren und des gg rer Ernatd im 
Korintb; und dennoch fühlt man das ganze Gewicht des mit⸗ 
ten zwifhen diefen abfchreleuden Eilderungen bingemorfenen 
Ausrufs &. 99: „Die iſt wieder eine Stelle, wohel weile 
Beobabter das Urtheil niet werben fehlen loffen, doß 
wenn fib die Briewen- fo zeigen, fie aub des Tirfenjowes 
werth find. WBergeffen deum dieſe ganz, daß gerade die felge 
Bintgier Folge der langen Knechtſchaft IA? @nimörhiaft du 
den Meniaen Jabrbünderte lang von allem Untbeil am gemein» 
famen Leben, von allem, mas eine Meufbenbruft begeiftert, 
ja was ihn mur im Gefühl felner ſeldſt mub durch Lohn ſelne 
Arbeit aufrecht balten fan, mit Einem Wort, entmenfseft bu 
den Menschen , fo wundere did aidt, wenn er vertbiert. Häufe 
aber unfäglihe Noth und Elend über ihm, trirt und budie Ibm 
unb wundzre dib mahher nicht, wenn er, wie eine Beſtle um 
fi beipt. Wergefe diefes nicht, daß wenn nian jene Thäter 
ohne Erbarmen in die Hanfaars ber Türken zuräfftöät, mit 
ihuen Kind und Kindstimber verftoßen find?“ Tem 
der auffallend einfeltigen Begunftigung der Türken auf den 
jonifhewInfeln, troj aller vorgeiplegeiten Neutralität, fommen 
aud bier Äbergeugende Bewelfe vor, und bei dem Geſchrel, das 
bie und ba über den Sufammendang der Heiairtfien mit dem 
Garbonarl's erhoben worden it, mag es dem treflih beobatı» 
tenden, uldts verfhmeigenden Lieber immer geglaubt were 
den, wenn er ©. 144 laut erklärt, daß in @riedentend auv 
nicht bie fernke Spur von gebeimmirtenden Befelfsaften Ift. 
Seine Ideen über die Befeftiaung des JAbmns, und mo die 
Srieden in diefem Sommer hätten agiren follen (8. 183.) zel⸗ 
gen Anlage zur ſtrateglſoen Kunfl. E⸗ if durch Lie bers grunds 
ebrilde ftattung erwieren, daß fein @inzeiner, unb 
fey er ber Erienstundigite Heerhübrer oder ber fieggewohntefte 
Kdener, den Lanbgriesen helfen fan, daß es aber einer geringen 
SHeeresabthellung, die ein Magthaber nur zulaſſen, nicht bins 
f@iten bärfte, eim Lelates wäre, das zauze Land gm reinis 
en und fo einen böaftwihtigen Mittelftaat zu ftiften. Das 
este Wort in biefer Schrift beißt: Wie es and komme, bie 
—7———— fie mögen muterliegen oder fortbeſteden, find 
frei mmd daden ihren Lohn in ihren Siegen, wefener: 


BOrBE Gen, |, BEE 


Sätte woht fein Motto anf den Titel gerät werden Finnen, 

aid die bekannten zwei Berfe and der Obyſſee: 

x  Rilgt bad; der tictende Bett u bie Hälfte der 
Alsbald wenn ihn umfängt der Kncatiäeft, ſchuldige 


el. 
Der Beſchluß folgt.) 





Schwelz. 
Nachſtehendes Satachten ber Minderheit ber Tags 
fayungstommiffion über Handelsverpältniife 
wud Retorfiousmaafnahmen, iſt von dem Hrn. Staates 
telber Braun in Bafel, dem zweiten Geſaubten biefes 
tandes, welwer eben diefe Minderheit blidete, abgefaht, 
„Die vom der hoben Tagſazung uiedergefejte Rommilfion 
zu umfaffender — *572 und Berathung der in fo man» 
ser Beziehung böcft wichtigen WUugelegenbeit ber Handels 
werbältnlfe mit dem Unslande fonnte, wie ans ihrem Be» 
tiste beroorgebt, ſich über den Hauptgrundfag nicht vereinis 
gen. Für fernere —— — dem Grundſaze des freien Ver⸗ 
Jehes ſprach man ſich zwar übereinfkimmend ans, allein dann 
ſeigte eine Beſtlumuug, die jemen wieder befahräntr, und 
weiber ein Mitglied der Kommiffion nad feinen Unficter 
am fo weniger beipflichten fonnte, als aus ihrer Anwendung 
Maaßregeln hervorgehen müffen, die ihm für das Wohl des 
gemeinfamen Baterlandes durdaus nachtheillg fheinen ; „die 
„Esmweiz fol fib nemlich gegen alle jene Staaten, weiche ihre 
„Erzeugniffe uud Fabrikate mit hohen Einfahrzöllen beläftigemw 
„under gamp probibiren, die Anwendung —* eis 
„und einer gerechten Üfeciprocität nad Ihrer Lage und Conve⸗ 
„rieng vorbebalten.* Würde das bloße Ausſprechen dleſes 
Grundfages als Mittel dienen können, ſolche Staaten zu el» 
wem weniger beläftigenden Verfahren zu bewegen, fo dürfte 
ein foiher Verſuch ohne fhädlibe Folgen feyn; da berfelbe aber 
in’# Leben treten fol nnd die Kommiffion jene beſchüzenden 
Machregein beftimmen und au ihrem Vorſchlag aufmüpfen will, 
fo fieht fi die fes vereingeinte Mitglied gemöthigt, fo umanges 
aehm es ihm auch fällt mir feimen verehrten Kollegen nit im 
Einflange za fteben, mit einer pofitiven Segenmeynung 
aufjutreten, nnd ber hohen Tagſazung die Brände deſſelben 
und feine unmaaßgebliben Unfihten aber bie im Frage liegen⸗ 
Den Verhaͤltalſſe zur näheren Prüfung ergebenft zu entwifelm. 
w diefem Ende ſey mir vergönnt: a) Zu umterjuchen, ob die 
wrte und MBortheile die man zu erreichen hoft, durch ſolche 
**x auch wirkllch erreicht werden Eiunen? b) Die 
Nachthelle zu Jun, welbe dus jeber von mne ſelbſt ausge» 
denden Brefhränfung ber Haubeldfreipelt eutipringen mülfen. 
«) Dur Abwägung ber Bortheile uud Nachthelle die Auficht 
zu begründen, daß jede, die Handelsfreipelt im Jumern unb 
Beuferm befhräntende Maafnahme in den dermaligen Wers 
Hältuiffen für die Schweiz ſchaͤdlich amd unzulaßllch ſey; und 
Dan d) einen Bill auf unfere Werfehrsverhältniffe mit beut: 
fhen Staaten werfend, zu prüfen, ob biefeiben und die erfolg» 
ten Andränge geeignet fepen, die Schweiz zu bewegew, einem 
Ketorfionsfpftem beizutreten? a) Die jm ergtelfenden Metors 
fionew, oder, da man blefen usdruf nkht gern ausfprict, 
nicht gern bört, — bie Meeciproeitätsmaafregeln würden beis 
nahe ausſchlleßlich gegen Frankreich gerichtet ſeyn, denn, wenn 
mau auch jede Direfte Bezeihnung durch Qufftellmug eines 
«ltgemelnen Grundfages vermeiden wollte, fo duͤrfte doch 
bie Anwendung auf andere, beinahe im gleichem Fall befind» 
liche Staaten, wie Dejtreib, Italien ic. ausnahmsmeife um 
gerbielten, um micht dem Beſ noͤthiger Urſtofft und Lebens⸗ 
vdeburfniſſe aeue Sefahren zu bereiten. Unverkenndat will 
man alſe durch Prohlbittkons- oder Erſhwerungs— 
Maafrabmen deu rütfichteloſen vaqhbarſtagt be 
wegen, (en Folbiyften gegen nu® zu mildern, 
and indie Soraufen der Billigkelt zuräfsgwtre 
tew. Wlleim, wenn man bebenft, daß rg ein hr allen 
Mütiihren ih ſelbſt genägender Staat ir, dem ale Quellen 
kcı Watur und ber Kanß zu Gebote geden, um ugabhan 


“en 


durch Entfernung fremder Konfurreng, dem funern Wohlſtand 
bes Landes mund feiner Indufttie den bönfimdglihen Grad bes 
Vlähens zu bewirten; wenn ferner befanut tft, daß Fraufs 
rei dem urſpränglicha Zwele feines Zollweſens — al 
Schuzweht gegen fremde Indujtrie und Ergengnife, auch je⸗ 
nen einer ft beträchtlihen und beinahe mmentbehrlich ges 
worbeuen njverbefferung angereibt hat, zu deren Beibes 
baltung fid au die erblttertſten Partelungen willig Die Hund 
reihen; wenn felbft einzelne Departemente, deren Erzeugs 
nie bauptfählih mit beſchwertein Abſaze bedroht werden 
fruchtlos Ihre Stimme um Abwendnag ertönen. liefen, un 
ber Eindrut, den auf dleſer Selte alfältge Retotfionen hers 
vorbeingen fönnten, fih Im Grunde des finanziellen Hells für 
das Ganze wieder verlieren muß; und wenn man endlich die 
über diefe Angelegenheit ftatt gehabten Disfuffionen Im ber 
Deputletenfammer liest, wo ber Fräftigfte Sprechet zu unferr 
Bunften, nah langer Emphafe auf eine Verminderung von 
5o auf 45 Franken fhloß, — wein wir bie Beriäte der Koms 
miffionen, bie Erflärungen der Minijter, die Berbandiungen 
und Weuferungen in der Pairsfammer, die Vollziehungss 
nn. der königlichen Meglerung forgfältig durchzehen: 
o läßt wahrlich ber Hofnung. wenig oder kein Raum ges 
ew, daß das einmal angenommene, fo deftig begehrte und 
vertheibigte Zollgefez fo bald eimer Abänderung unterliegem 
bürite, und es feige darans, daß die Schweiz den Zwet einer 
Erieiäterung von diefer Seite, wenigfteng bei der dismalls 
gen Lage der Dinge, nicht erreichen wärde.“ 
(Die Eortfezung folgt.) 


Deustfdleuh 

*Kafſel, vg Nov. So wie bie disjährige num beendigter 
Gewerbausitellung erfrenlihe Bewelſe von der Bervollfomms 
nung verſchledener Zwelge ber Inländifhen Indujirie in Kurs 
heſſen Iteferte, fo verdienen auch bie Fortfaritte, welche bee 
vdaterlaͤndiſche Kunftilelb im ber Bearbeirung bee Metalle ges 
macht bat, zur Nachelferung befannt gemadt zum werben, lins 
ter anderm dient eine kuͤrzlich wolendete gupelferne Auppek 
vor 46 Fuß Durchmeſſer, welche cha neues Sebaͤude ziert, 
diefe Fortſchritte zu zeigen. Ste ſteht auf dem mittlern runs 
ber Saale eines eben fo pracht⸗ ald geſchmalvollen ſo eben 
erbauten Pflanzenhauſes, welches auf ber berühmten Wil⸗ 
beimshöhe anf Befehl des Kurfürſten aufgeführt worden 
Auf der Sommerfeite Ift dieſe Kuppel ganz mit Glas in gu 
elferuen Rahmen, und auf der Winterfeite mit Wiek gedett. 
Die Konftruftion derfeiben, von den Hrn, Brumelsd mu 
zeetag ausgeführt, iſt eben fo einfach als kühn und dee 

uß auf kurheſſiſpen Hätten gu Stande gebracht. Dem er 
findungsreihen Hrn. Henfhel bat man au die Unwendbung 
von Gebläfen ftatt ber Saugeffen zu Flammenöfen zu verdbans 
feu. Er bat dadurch eine neue Bahn zur Vervolkommnung 
der Shmelgvorriptungen gebrochen, Bet fpäterer Derfolaung 
eines von ihın im Jahre 1815 entworfenen befondern Grdläjes 
Ziegelofens, bildete er im Jahr 1817 Freen zu elnem Grhläfes 
Flammenofen aus, wonad dann ein von ihm meht vervollommm 
meter auf einem Purfürtiigen Werke angelegt worden iſt, im 
welchem man jejt mit Hälfe von Brauntoyien Kupier [hmelzt, 
und worin dis Brennmaterlal fo wirtſam Lit, daß ein Echte 
ner Kupfer in dreisepm Minuten den böchten Grad von Diinns 
flüffigteie belommt, Kr Oberbergraty Baader in chen 
bat nah dem Dinglerjben Journal (Jahrgaug 1821) die 
Mögiichfelt einer folden Ausfäbrung jur Anfgabe geftellt. Bet 


' Blefer Selegenhelt verdienen auch die aus der biefigen Henn 


helfen Maſchinenfabrik zur diejäbrigen Sewerbausſtellung 
ebrasten Bietröbren eluer rübmiihen Erwähnung, die tw 
Fetediger Singe aus einem Banzen gezogen find 


‚und eimen großem Vorzug vor dem ehemals ühllchen, gelds 
-theten baden, 


Sie geftatten eine manıiafaltige Anwens 
dung gar Fortführung von tropfbaren und Gasförmigen Kiüfe 
figfeirem, weit fie ſich willig im jede Biegung fügen, uud auf 
berfeibem Stelle, ohne Schaden zu nebniew, bie unb ber wene 
den laſſen. Gachleumer haben das Urtbeil gefällt, daß fie den 
englifsgen in keiner Cige aſchaft nayftchen, uad magen DIR. 


- f* ! 


199 
Henfhel um fo mehr Ehre, da Die im England zuerſt — 


Nachdenken die Verfahrungsart der Engländer 
dene Unfertigumg geheim gehalten wird, und er durch elancd Br u lid 


Gerihtrlihe Belauntmahbungen 


Die In nachſtehendem Verzelchulſſe bemerkten Gelder liegen in difeitigem Depofito. 
Da num theils die Eigentoumer diefer Depofitem ſelbſt, theils deren gegenwärtigen Aufenthafteorte unfefammt ſind, ſo 
werben fowoi die In nahſtehendem Verzeichniſſe namentlich aufgeführten Eigeuthümer als auch die nubelannten Prätendentew 
auigefordert, fi binnen einer 3eitfrin von drei Monaten vom Tage negenwärtiger Befanntmahung an gerechuet, mit ihrem 
Anſpruͤgen bei unterzeihmeter Behörde zu meiden, widrigenfalls um die genannten Gelder als Herrenios Dem tönlgligen Str 
a 0 m. 00 ausantworren wird. 





























Wahrfhweinti Ge i > 
Nee. Betreff des Depofitums, mol weirersenmerorrum. en By v in 9. eigen fe mil. nam Betrag. 
\ fl. ft. 
= |Drebitwefen bes Chemltkers Kraft. Te Ihe. De Bas Kraft. 23 April 2815, 3 33: 
a |Atzugegeider des Viblisthefarachütfen Kirchheimer. N. Hageldas. 5 Nov, 1813| ai 9 
8 Werlaſſenſchaft der Immermauusgwittwe Ellſe Seidl. Unbetannte Erben. Ott. Bai. 4 354 
4 Garteuwirth Schneider und Blerwirth Hrltmapr, Unbefannt. 24 Jul. 1815 4 do 
5 | Depofitun des gewefenem kön, b. Ueutenants Jungtieh, Lieutenant Junglieh, 4 Kebr. 1817 a — 
6 Feigliſche Gelder. Unbetaunt, 24 Yan, 1805 5 ı 
7 a des bürgerl, Magelſchmids, fpäter Blerwirthe ündetannt. ı Febr. 1812| 3 3 
8 |Deriaflenihaft der Rechnungekommlſſaͤrs Wittwe Auna|Dienftmagd Mitterer, » Sun, 1813.) aa 57 
Dirser. 
9 INntiingerihe Verlaſſenſchaft. Maria Anna Baumgärtner, 29 Märzıdıd) 5 jo 
20 —— der Bughaͤndleretochter Marla Aung Buchdaͤndlerswiitwe Matin. a Sul. ı814.| 5 17 
Schallbruck 
rı Debitweſen des Graveurs Löw, Urſula Willneriuu. 26 Tan. ı8ı5.| ro 12 
» Haus ins⸗Gelder des Milgmannd Elnon Reim, Milomann Relm. 3a Nov. 1813, , 9 4 
»3 |Dierbrauer Bloͤcki, Gaut Hopienbändier Nibltz. 4 Ian. 18. 0 | — 
Dito, Wolfgang Alteubucher. — wie 
a aͤsdaͤndler Kreltaer. — — 29 _ 
oa Buhleriun. — — 9 20 
v4 —— ber Naͤherin Anne Kuͤhleln. Naͤherila M. N, a Aua. ıBaı - 3% 
15 Joſeph und Paul Nockherſche Gelder, Unbefannt, 20 Jan. ı805.]| 18 81 
26 (Obenbiniised Debitwejen, Beorg Dietl. 19 Sept. Biel 4 64 
»7 Ju demfelben Betreffe, Katbarina Vißthum. 19 Sep. Bo) 14 — 
‚8 Ju demfelben Betreffe. Adelheit Abbacher. — 7 27 
»9 |Debitwefen der Thella Singen, Katharina Waldherriw, 2 au, 18:3,| 10 3 
20 In demſelben Betreffe. Pet = Diretord : Witte] = — 5 3r 
v der. 
a1 Nm demfelben Betreffe, Dienftimagd Eggenbacher. — — 3 dia 
a3 In demfeiben a Negoziant Vatersdorfer, — — 4 ie 
23 n demfelben- Betreffe. Bedientendirau Bauer, — — a u 
34 in demfelben Betreffe, Kulöl. — — 2 13 
5 Blerbraͤuer Heitmaperfches Deditwefem N. Boguer. — — 3 2, 


Den 35 Oltt. ı8ae, 
Koͤnigl. balerifche® Areld= und Stadtgeriht Münden.  - 
v. Gerngroß, Direltor 
Hölsl, Vroto kolliſt. 


EEE ven Rüklaß der verfhollenen Aunag ji Litterarifhe Anzeigen. 


arla Henfeler betreffend. . ’ 
„ „Yene Mari .; en den Ulrich v. Huttens Leben betreffend, 
——— Da der Truf dleſes Werkes, welches ich durch eine eigene 


5* 1770, bat fi fhom vor 25 Jahren von bier entfernt, 

ſeltbem von ſich minte mehr hören laffen; - Anzeige auf Eubicription vom Monat Huguft d. F. angebote 
. a verpflegtes Vermögen marde vom dem Walfeuger 1 bare, allermätfteus begonnen wird, fo erjuche id diejenigen, 
side in Ulm hieher ausgeamimorter, und die Halbfhmweiter Jwelche noch darauf zu fubferibiren, oder Subforibenten zu fans 
mein geneiot ſcyn ſolten, bie Fi Ende des gegenwärtigew 


ber: —— Auna ta Ronerin, Spitalerin In- Ulm 
eg A / Jahıs die Nameniderfeiben poftfrei. einzefrmdn. . Nadı de— 


«is — einzige betaunte geſe zliche Erbin, bat um Werabfol- 
ae —— u wird bie Unna Marla |, fdlofexer Subferiprion un. der Preis von einem Exempiar 
. (anf Drutpapter für ı fl..a ft, —— ı fl. 4b kr. 


Beulen se her on allenfalljige Leibeserben hiermit vorgelas 
drei- Momaten vom. heute an beim biffeitigen | und auf Veilmpapier =’ fl. do fr.) um dem vlirten: Thell yer⸗ 
—55 — —7———— 26 Nov. age⸗ 
u der obigen ewiefenen Pr 
wegen Sicherftellung yur —8* eingeräumt: werben würde, j ‚ Reglerungsrath Wa venfelt. 
In allen Buchhaudlungen it zu haben x 


anim, den a0 Nov, 18,3 
Könlgl. balerifare Landgericht. 
Vortrag des Abgeordueten Notar Köfrer, ale Reſerenten 









Hummel, Laudtlchtet. 
|— 
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Über die Armeeausgaben für 18'845, 18"% a0, und 18°, 


Gehalten am 2 Mai 1822 im der zweiten Kammer der | 


Ständeberfimmlung des Königreihs Baiern, gr, 8. 

Münden 2fl. 12kr. 

oa allen Seiten, beſonders von fehr vielen HH. 5 
aufgefo-dert, verankal’ete ib einen beſondern Abdrat 


bie Auſmerkſamteit ſamlicher HH. Of 
fig siegen werben, 

j E. 9. Fleifhdmann, 
Buchhaͤndler in Münden, 





Welhnachtgeſchent für bie Jugend. 


Yu ⸗ollen Barbandlungen Teutftlands, fa Augsburg In 

2 Wolffifgen Bachhandlung, it um beigefezten Preis su 
aben : 

Moralifhe Schilderungen für die Jugend. Romantiſch 
bearbeitet und herausgegeben von, M. Thieme, mit 

6 ausgemalten Kupfern and 2 Vignetten auf bem 

Umſchlage. Schön gebunden 2fl. 24 ir. 

In einem leichten und anziehenden-Zone find bier vier 
BSefwihten erzählt, und dleſe durch gelungene Bilder ber Ju⸗ 
‚gend anfbauiter gemacht. Inu-re uud änere Austattung 
eignen dis Büheiten zu einem paffenden Weihsadis:, Ger 
burts:, oder fonfiigen Feſttagsgeſcheuf Imbalt: a, Die 
Wunderblumen, oder der Triumph der Kuzend; eine meor« 
gehländifge Erzählung. a. Kalifan, der Niaderfreffer, eiae 
Saae der Morzeit. 3, Die Feine Beltungsträgerin, eine Ger 
falhte aus der neuern Zeit. 4. Der angefhoflene Haafe, 
eice Ersäblung, 

Kipiogen, im November ı8aa, 

Gundelahifhe Buchhandlung. 





Bel uns hat fo eben bie Vreſſe verlaffen, mad {ft in allen 
Backhardlungen in (Kitz ingen bei Sundelach) zu baben: 
Lehrbuch der allgemeinen Erdbeſchreibung 

nach den neueſten politifchen Bellimmungen, für Gym⸗ 

nafien, Progymnaſien, höhere Bürger», Kaufmanns « 
und Militaͤrſchulen, von Dr. und Profeffor Karl Arie 
drich Hohn. In zwei Abtheilungen. gr.8. 1 Rihlr. 

Bor, oder 2fl. 

Zur Empfehtuna biefed Buches drauchen wir nur su fagen, 
dab der pr, Verfaſſer, durch mehrere geograpbiihe Schritten 
bekannt, und ai ınedalteur des fräuflften Merkurs mit-den 
neuchen Weltbesetemäeiten vertraut, fait aus allen periobi- 

den Blättern die wiatigſten geograpbifhen mad ftarliiiimen 

to:iten mic gewohnter ümſicht benözte, und niht nur dem 

Lehrlinge, fordern auß dem Gelehrien nnd Gefhältsmanne 

5 augliches Haudbach der Geographie und Siarijit 
7 


Draufult'ihe Bub- und Kunfipandlung 
In Bamberg. 





Bel 9. G. Hliifher in Dresden if erſchlenen und in 
allen Vochhandlungen zu erbalten: 

Ueberſicht, hiſtoriſche, der Staatsveränderungen in Spas 
nien vom erften Uusbruche des Aufftandes 1808 bis jur 
Aufldfung der Cortes. Nach dem Spaniſchen des Gras 
fen Torreno, lezten Präfiventen der Corles don 1820. 
gr. 8. te Ausgabe. 1823, 14 gr. 

Mit dieier Szrift, wohl der wichtigen, die neuerlich über 

le Innern Berpäitniffe Spanlers erihlenen ift, bat der Vers 
faſſer, einer der Trefllchſten unter den £iberalen, der lange 
“is Werbannter In Frautreich lebte, eime oft bemerkte Lüle im 


iefer |, 
merkwürdtsen Altenftüke, die Ihres —— — 3 
Fiere in hohem Srade au 


ber neuern Deſchichte Spaniens andzefült, und mit dem beie 
len und tiefen Blile eines denfenden Staattmanres dentlich 
nataewiefin, wie Me merkwärdige Revolution fa Spanien 
fi bildete und den Gang nebmen mußte, den fie genommen 
bat, wobei de Pradt’s befannte Schrift nicht ſelten beriche 
tigt wird, 

Gr Mohr, Grundriß der Mineralogie, Erfie 

Band mit 5 Kupfern. gr. 8, Velinpap. 
{ft num erfsienen und fürs Tbaier in allen Buchhandlungen, 
in Stuttgart bei Löfflund, Mehler, Sattler zu haben. 
. Arnoldiſche Buchhandlung 
In Dresden, 








Gorft: und Jagbwirfenfhaft 
Kritifhe Blätter 
für Gorfte und Jagd: Wilfenfhaft, 
ih Verbindung 
mit mehreren Fotſtmaͤnnern und Gelehrten 
herausgegeben 


von 
Dr. =. P fe f l, 
Koͤnlgl. preußiſchem Ober: Zoritrath und Profeſſor. 
as Heft In Umſchlage. gr. 8, 1Thlt. 8 gr. 
Dleſes bat die Preffe vetlaſſen und iſt am alle Buchhand⸗ 
lungen verſaudt. 
—X ben ao Dit, Ba⸗. 
Nitolaifhe Buhhandblung. 





Freundliche Birte an die HH. Verfafler und Verleger vom 
Reijchandbüchern, und an reifende Künftler,, 


In den neueſten Auflagen der Relſehardbücher ift mein 
Saſthof zur goldenen Trauve im Augsburg übergangen — aus 
ſeht matürliden Bründen — weil derfelbe während des Ande 
Ipielungs= und bed Gaͤutprozeſſes fo gut wie geſcieſſen wat. 
Nunmehr ift folder aber feit drei Wierteliahren wieder in bee 
ftem Betriebe, und id darf kühn mid auf das Urtheii der vie⸗ 
len hohen und niedern Meifenden berufen, die (yon bei mie 
einfehrten — uud mia zu dem innigftien Danf dadurch verpflihs 
teten, daß fie mia überall aufd Wärmfte anempfadien, 34 
erfuhe baber ale Verfaſſer und Verleger von Keifebandbs 
an — aſthof wieder in ben Rang einzufezen, der ihm 
gebübr 

Brei diefer Gelegenhelt bitte Ih auch zu bemerken, baß ber 
Saal meines Gaftbofes für reifende Aunftter zu Konzerten 
febr geeignet it, was, um nur ein Welfptel anguführen, das 
im biefer Gabe entfheidend ſeyn dürfte, Indbeiondre bei dem 
Konzert des berühmten Gultarremfpielers v. Steinfels fi er» 
veobt bat. Mon dem Effekte diefes Komyerts bingerlfien, 
babım mebrere unferer geſchikteſten Tonkänitier, wie ein Dem» 
harter, Häufler, Neugebauer, Stößelic. mia aufgefordert, Ihe 
nen den Saal für ihre Vrivarkomgerte zu überlaffen. Diefer Ums 
ftand bat mich bewogen, ein Orccehter nad afuitifhen Grunds 
fdıen, wie man fie felten beobadtet findem wird, berftellen zu 
laſſen, das mit der übrigen Eiuribtung des Saales im Ein» 
Hange, ftebn, und gewiß auch die fremden Herren Künftler, 
—* er an Konzerte geben möchten, volllommen befriea 

gen wird. 

Ia bitte bie HH, Verleger von üffentlihen Wlättern 
biefe Ungeige gefälligit in diefeibe aufjunenmen, und mir dei 
Wes zur allenfalfigen Bergätung ber Koften gefällgft anyn» 
zn a en —— ich mid und mein Haus zu allfel⸗ 

em Wohlwollen . 

Gottlieb Kochs Arichter, 


zur goldenen Traube, 
|— 


Allgemeine 


Mit allerhöhften Privilegien 
Neo. 335. | 


® 


Gonntag 
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1 Dec. 182% 





Spanien, (Briefe) — Großbritannien. — Frauktelch. (Briefe) — dtenhen. — Rußland. — Oeſttelch. — Tuͤrlei. (Machtich⸗ 


ten bes oͤſtreichlſchen Beobachtets.) 





Sparnken. 

“ Madrid vr 16 Nov. Unſere Zeltungen enthalten ein 
Ghreiven des Beneralfommandanten von Madrid, Demetrto 
Odalo, an den Zefe politico daſelbſt, vom ı5 Mon, , welches 
im Weſentlichen lauter! „Auf die am xı dis perfüniih mie 
überreichte Vorſtellung der Donna Maria, Gattin des Crmi⸗ 
wifters der Gerechtigkelt, Don GSarelly, babe Ich mit dem 
Kriegsauditor Die Werabrebung getroffen, baf der Fiscal, Don 
Varedes, fih Im Die Wohnung des Don Barello, welcher Krank: 
Heits halter Hausarreſt bat, ohne mit Jemandem ſprechen zu 
Tonnen, fih verfüge, ihn frage, ober bie Vorftellungen fels 
mer Gattin auerkenne, und Im Beſabungsfalle alle auf deſen 
Werhaftung Bezug babende Papiere dem Krlegsauditor übers 
gebe, damit diefer mir Berlcht daräber erſtatte. Die ift alles 
auf die angezeigte Art vor ſich gegangen, und der Kriegaaubi⸗ 
tor bat mir beridtet: „„Er hate aus ben Ihm eingchänbigten 
Papieren bie Weberzeugung geſchoͤpft, daß gegen bie (oftgenauns 
ten) 7 Ermintfter weber ein Bewels, mod eine Inziht vom 
enid verfliese, wodarch der son Flecal gegen biefeiben ges 
Thleuderte Verbaitsbefehl gerediiertigt werden föante; er 
erachte baber, baf ich mic bewogen finden Fönnte, ein ſolches 
Berfihren als einen aͤrgerlichen Ungrif anf die Perfonem jener 
-Erminiter, und ale eine ber hrafdartien Verlegungen des Grund» 
geſezes des Staates, weichen die perſoͤnlide Freiheit aller Spa» 
nler (huge, geſezlich ju minbilligen, und gu dem Ende nit 
nur Don Garefps Freilafung fogleib zu verfügen, fonbern 
auch den Gentraltommandanten in den Provingen zu fehreiben, 
daß fie die früher gegen die übrigen Ermintfier angeordneten 

. gerichtlichen Berfolgungen fogleich einftellen mödten.““ Diefem 
Berichte Na ic in allen Gtäten beigetreten, und mache Ew. Exe, 
Davon die gebiührende Anzelge.“ Hiermit it num Gatellyvs Ge⸗ 
fehhte, bie fo drobend begann, friedlich beigelegt worden, — 
Der Herzen von Juſautade irrt, wie es beißt, in ber Gegend 
von Ferrol herum, und facht fich eiuzuſchiffen· — Der befanate 
Franöfifhe General Ehgnet v. Montariot, der fi für einen 
wegen feinen (iberaien Ideen Werfolgten ausgab, wurde bei 
Biguteras verbaftet; man fängt an, ihn für einen Ugenten.der 
Franzöfifen Poltzel zu halten. — Die Nachrlaten aus den 
Staͤuzprovinzen lauten für die tonjtitutiouellen Truppen günftig. 
‚Eines unferer Blätter kündigte fie lezthiu in folgender Form 
an! „Ein Kourter übertringt fo eben die Nachricht, daf Que 
ſada mir blos 7 Mann Baponne Äberrumpelt und ohne Blut: 
veraleßea genommen babe: man verfibert, Baron b’Eroler 
— aaͤg ſtens einen aͤhnllchen Streich gegen Perplguan aus: 

ren.“ 


Bavonune, ı7 Nov. General Toseljog, ein junger und 
mutbiger Arieger, ift zu Pampeiuma angelommen, Er bürfte 
vermutblich als meuernannter Kommandant ber 5ten Milltäre 
divifion die Konftitutionellen in Ravarra fommandiren. Er if, 
von 5o Meitern begleitet, aufgezogen, um die Slaubeusarmee 
zu ſuchen, bei ber ihr neuer Chef, Karl Odonnel, nun fon 
eingetroffen feyn muß, Lezterer fol von feinem Brader 
Alerander,, Dbriften des Megiments Wlerander, ein Billet 
dee Juhalts erhalten baben: „Ich böre, Du bit nah Spas 
wien gefommen; made, daß ih Die nidt treffe; beun if 
könnte Die nicht brüderlih behandeln.“ — Man fährt Hier 
fort, die Kriegsvorräthe, die von LZorient, St. Martia und 
Larochelle gekommen, aus zuſchiffen. Nach Briefen aus Met 
werben von dort 200 Munitionswagen und s000 Zugpferde 
mac blefigen Plage abgehu. — Zu Auch find zwei Schwabros 
sen vom Yägerregiment bed Bar angelommen. Das Megis 
ment wird, wie es beißt, daſelbſt vollgählig gemacht werden. 
— General Epula fol neuerdings deu Befehl, entweder nal 


‚Spanien oder nah Perigueur abzugehn, erhalten, fi aber 


mit feiner Kraͤuklichteit entfsuibigt, und Hierauf eluea neuen 
Termin von acht Tagen erhalten haben, — Mau ift auf die 
nächften Nadrihten aus Navarra begierig; vermuthlic dürfte . 
die Blaubensarmee dort wenig Zulauf mehr finden. 
@rofbritanntienm. 

(Aus englifken Zeitungen vom zo Now.) Gritern Abend * 
len die lonſol. 3Proz., im Folge eines leeren Geruͤgté von ie 
ner franzdfifgen Krlegéeerklaääruug gegen Spaulen, von 9154 
anf Bı; heute früh ſtiegen fie wieder auf 8ı'/2, und bie ſpanl⸗ 
ſchen Dbtigationen von 58'/ auf 60, Unfte Zeitungen find 
fortwährend mit Betrachtungen über Krieg und Frieden anges 
fält, and denen man aber wenig Neues erfährt. Der Gourter, 
welcher fräber Die friedlihen Artikel des Journal bed Debats 
febr gelobt hatte, ruͤhmt nun ben, lu mehr friegeriisem Stund 
abgefaften Artikel des Moniteurd, mad erklärt, er ſey vol 
trefliher Sachen. Die Times fagen, fie fönnten in dleſein 
Urtitel des Moniteur keinen dbeutiihen Siun finden. — Dee 
König ik von feinem lezten Gichtanfale gänzlih hergeſtellt. 
Der Herzog von Cambridge und die Prinzefin Auguſte, welche 
nah Hunwpver reifen, haben zu Brighton von ibm Abſchied 
genommen. — Das Parlament wurde acuerbinge die zum 
» Yan, ıB23 prorogliet. 

EGrantreik. 
Yaris, 33 Nov. Konfol, 5Proz. BB Fr. Bankaftien 1608, 

Der Aönig arbeitete am 23 Nov. mit den 59. v, Laurl⸗ 
fion und Wilele., Hr. v. Blacas, welder felner von Kom kom⸗ 
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menden Gattin Did Lyon entgegen gereist, unb am Abenb vor⸗ 
ber zucäfgefommen war, hatte bie Ehre mit Sr. Maijeſtaͤt 
au frähftäfen. . 

Gebr viele Studenten ber Argnelfänie hatten Bittfchelfe 
ten uaterzelchnet, worin fie ihre Mifbidigung der ſtattgefum⸗ 
denen Umorduungen, melde die WUufpebung gebadter Schule 
mach fih gezogen, ausdrüften. 

Der Obriſt Fabrler foll, ob Ihn glelch das Zuchtpollzeige⸗ 
sicht losfpracp, noch mitt im Freiheit gefegt ſeyn. 

Der Herzog von Cambridge, und die Prinzeffim Auguſta 

Ine Schweiter, landeten am zı Nov. zu Calals. 

Die Etolle meldete, wie geftern erwähnt: „Det Bes» 
Khäftsträger der Megentihaft von Gpanten bat 
einen auferordentligen Gourler von Dulcerda erhalten ; feine 
Depeſchen find vom 16 Nov. so”, Uhr Ubends, und bringen 
ke Genehmlgung des Unlcherd Duorarb von Selte ber Dies 
gentihaft. Die Royallſten waren noh Immer zw Urgel, Bas 
zon d'Eroles zu Talara, ber Trappifk bei Karragona.* — Der 
Eonftitutionnel fräge die Etoile, x, wie der Titel: Negent» 
ſchaft von Spanien mit ben friebfertigen Ausſichten fi 
zeimen laffe, welche nah Werfiherung ber gaeftrigen Etolle 
quiihen Franfreih und Spanien obmwalteten? 2. Bel wem 
denn ber Sefchäftsträger ber Dregentfhaft von Spanten 
“Efrebitirt ſey Und wenn er es etwa bei der frangöfifhen 
DMegierung wäre, bei wen alsdaun der Gefandte bes: Könige 
on Spanien alfrebitirt fey * 

Die Ruhe d'Aqultalne gibt unterm ı7 Nov. neuerdings die 
—————— ber ıjten: Divifion ber Obſervatlonsarmee ums» 
ter Generallleutenant Grafen d’utihamp, Hauptquartier 
Bayanne. Diefe Divifion befteht ans drei Beigaben; bie erfte, 
unter General Valin, bat ihe Hauptquartler zu Sr. can 
Died de Luz; die zweite, unter General St. Hilaire, zu 
Baponne; bie dritte, nater General Berthler be Saunignp, 
zu Dleron. Man ſprach von Errihtung einer ten Brigabe. 

Ein VBenbe’er Blatt zelgt an, daß drei Beamte in verſchle⸗ 
denen Gemeinden ihre Entlaffııng erhalten hätten; man glaube 
im Folge der legten Wahlen. Man babe auch als auffallend 
bemerkt, daß Graf Humdert feine Unrede an das Wahlfolles 
slum von Sables mit dem Rufe gefihlefen: Vivele Hoi! die 
Schlußrede aber mit dem In dem Munde eines Beamten beieis 
Digenden Vende“er⸗ Rufe: Vivele Roi quand-meme! 

* Yarls, 22 Nov. Gämtlihe Bryiekdwahlen der zweiten 
Serie find nun beendlgt. Es läßt ſich darüber Maucherlel ber 
merten. Erſtens find fie für bie Liberalen ſehr ungännia aus⸗ 
gefallen. Getade mehrere derientgen Wahltolleglen, auf welche 
jene am meiften zaͤhlten und wo fie ihren Trlumph für geſichert 
Bielten, haben die miniteriellen Kandidaten, großentheils Praͤ⸗ 
Ädenten der Wahltollegien, erwaäͤhlt. Dahin gehören z. B. 
bie Departemente ber Sarthe, des Ain, der Mofel, des Nor: 
Bens „ und zum Theil des Zinteterre, der Löre und des Gard. 
Man fpribt viel von den Umftänden, welche biefe Reſultate 
Berbeigeführt haben, und bie durch manuichfaltkze That fachen 
Beirgt werden follen; allein diefe angebiihen Thatſachen find 
Bis jegt ur als Privatangaben zu betrachten, und werben 
wahrſcheiulich im der Kammer ſelbſt, nach Cröfnung ber Erf 
fioo, eine gewiſſe Auspeutizität erhalten, wenn fie derſelben 


fähig And. Unlaͤugbar ader And im mehreren Wahlkolegiem 
bie Liberalen ſelbſt Schuld au ihrer Niederlage, indem fie ſich 
nicht wegen Ihrer Kandlbaten vereinigen fonnten. Dis gilt 
unter. andern vom Garddrpartement, mo in ben Kollegien vom 
Nimes und Uges drei bie vier liberale Kandidaten im More 
fhlag gebramt waren, und bie Etimmen ihrer politiibem 
Greunde uuter fi thellten. Im andern Departementen bin« 
gegen wurde ber Iiberafe Kandidat im allen Wahifolegien zu⸗ 
glelch In Votfchlag gebracht; zum Beiſplet Mauunel Im fämtlis 
den Kolleglen des Vendee; Benjamin Conflant im allın Wahl⸗ 
kolleglember Sarthe; Keratıy Inallem des Kinläterre; Lafapette 
In allen von eine und Marne. Bon der Äuferften Inter 
Selte find Manuel, Keratıp und Lafapctte, und vom linken 
Centrum Et. Yulsire und Bontp unter dem abgehruden De» 
putirten allein micder gewählt worden ; bie übrigen find durch⸗ 

gefallen. Eine zweite Bemerkung iſt, daß mehtere Kandida⸗ 

ten der dußeritem Mechten, für welche ſich die beitige Ropall⸗ 
ftenpartel lebhaft verwendete, durchgefallen find, weil, wie 
man behauptet, das Minifterlum ihrer. Ermählung entgegee 
mar. Dahiu gehören DB. Ar. v. Vitrolles im Departement 
ber Nieberalpen, General Canuel im Garbu.f.w. Als drltte 
Bemerkung führen wir au, daß bie größte Zahl der neugewähls 
tem Depatirten der zweiten Serie nicht ber dußerſten Mechtem, 
foudern dem gemäßigten Theil der rechten Seite und bem rech⸗ 
ten Centrum angehört, was ung In mannicfaltiger Hiuficht 
ala ſehr wichtig im feinem Folgen etſchelnt. Denn duch diefes 
Mefaltat ber neuen Wahlen wird nicht diejenige Abtheiluug 
der Kammier, am beren Sphze die HH. v. Sabourbennape, 
Banblanc, Delatot zw. ſtehen, fandern es werden vieimehe 
dadurch bieienigem Abthellungen, die in der Regel thella mit 
Hrn, v. Vlllele, thells mit Hrn. Lalne’ ſtimmen, (Telche beibe 
Ubrheilungen in der nähiten Seſſion hoͤhſt wabtſchelullch im 
volfömmener Bereinigung mirfen werben) verfiärkt, In dem⸗ 
ſelben Verhaͤltniß, in welchem buch das Ergebulf der Wahlen 
das linke Eentrum mad die linfe Selte geſchwaͤcht worden fub, 
wird alfe das rechte Centrum vergrößert, unb wenn daher auch 
bie von den Departementelollegien jezt vorzunehmenben Wah⸗ 
len für bie aͤußerſte Rechte günftiget ausfallen ſollten, fo wir» 
legtere dennod die eigentiihe Rechte und das rechte Ceutrum 
wicht überflägeln Lönnen, ein Umjtand, deſſen Wictigkeit alcht 
su verfennen iſt. 

... Yaris,.2> Mom Geſtern warn neuerdingk große Bre 
wegumg anf ber Börfe ; die enten fielen um beinahe a Pros 
gent. Diefes Schwenten wird aud wohl noch bis zur Liguidar 
tion (5 Dec.) wegen der Ungewlßhelt fortdauetn, im ber man 
fi defindet, und bie jebem Gerüdte Leute, die es aus Ins 
tereffe weiter verbreiten, und furchtſame, bie es glauben, 
zufahrt. So hieß es geſtern, ein Kourler fey vom Matrib 
mit einer Antwort auf das angeblich dahin geſendete Utina⸗ 
tum zuruͤlgetemmen; daſſelbe fen mit Fentiskeie verworfim, 
ber franzoͤſſche Geſaudte zu Madrid, delebdigt werden m. 38 
gleiber Seit laugte Queſada zu Paris an, umd verihtebene 
Offisiere wurden vom Arlegsminiterium anfgefordert, ſich 
dienftfertig. zu machen — war es da ein Wunder, daf num 
den Krieg als fehr nahe, wo nicht [domald angıfangen antäng 
digte ? — Ein Konrier iſt alerdinge beim ſtanzoſiſchen Kabie 
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vet eingetroffen, ber Madrid ann »& verlaffen Hatte; allelu 
wenn fehr wichtige Ereigniffe vorgefallen wären, fo- hätte gewiß 
and der Handeloſtand, ber im der Regel beſſer bedient iſt, 
Kourlere vom.ı4 aus Mabrid erhalten. Das war num nicht 
ber Fall. Außerdem hat man In Erfahrung gebracht, daß eh 
wer unferer erften Minifter, an dem Tage ber Ankunft bes 
Kourlers felbft, eine Unterredung mit mehreren Spanlern vom 
Webentung im einer Urt gehabt, die alle Ider von einem war 
den Kriege zw verſcheuchen ſchelnt. Der Minifter fol, wie es 
Beißt, verſichert haben, daß bie frangöfifshe Regierung der 
Dregentfaft von Urgel keine Geldunterftügung babe zuflicheh 
laſfen; hätten Yrivatperfonen ihr Gelder vorgeſchoſſen, fü fey 
die odne Worwilfen der Megterunggefheben ; Bitte bie Regent= 
Bhaft beträhtlihe Summen erhalten, fo rührten die ſe vers 
muthlich von einen auswärtigen Kabineste her, und weun bie 
deglernug das Aulehu vom Urgel habe machen laffen, fo hätte 
fie hterlu nur das Belfplel befolgt, das England bei dem Kurs 
lehn für die ebenfalls noch nicht anerfannte Mepublit Columbla 
gegeben. — Man hätte vieleicht darauf antworten fönnen, daß 
in England die Regleraug durchaus nicht ins Epiel gezogen 
wird; benn ba es bafeibft feinen offigiellem Kurszettek 
gibt, fo können bie Neyotisnten alle mögiihen Anlehen noti⸗ 
ren laffen, während im Franktelch ein vffizbelter Kurszeit» 
tel beſteht, aufbem es noch alcht erlaubt war, dad von dem 
Eortes befretirte Aulehn amzumerfen. Doch wir wollen uns 
bet diefen Spizfündigkelten nicht aufhalten; fo viel ſchelut aus 
ber Unterredung bes Mlulſters bervargugehen, dag man mit 
Epanten nicht offen brewen will, ſondern zu wänfhem ſchelat, 
das gute Vernehmen mit demſelben fortzufegen; wenlgſtens 
füyrem diejenigen, weis biefe Meynuug haben, als Weweis 
für biefeibe die erneuerten Beſe hle anu, welche auf Verlangen 
des Ipanifhen Geſandten bem General Egula und den Seints 
gen ertheile wurden, von Bapoıme entweder nah Spanien, 
oder in das Jauere von Eranfreih (nah Perlgueur) fi gu be⸗ 
geben. Man haͤlt demnach den Krieg für nihr fo nahe ſtehend, 
als Biele gleuben, und es iſt nicht unmöglih, daß es bamit 
ſich bis zum April verzoͤzere z von heute bis Wprit ader, was 
kan ſich da alcht Alles erelgaen, das bie Regleruug auf andere 
Meyaung zu bringen geeignet wäre ? 
DYrenfem 

Man hatte zu Berlin Nachricht, daß der König vom feiner 
Meife ins untere Stallen am ı7 Dec. in Verona zurälfeyn, 
bie zum a1 dort verweilen, uud dann über Iunsbrunt, Sal 
burg und Toͤplitz nach Polsdam (Unkunftstag 4 Jan.) zurüf- 
Bebren wolle, 

Diffrariigen Blättern zufolge ſoll bie erfie Verſammlung 
bee furmärkiiden Provingiautdnde, aid Mefuitat der unter 
Borfiz des Aronprinzen ſtatt gehabten thungen, am 3 Yan, 
gebelten werben, * 

Aut 14 Jul. d. J. hlelt der Feldyrobſt Offelemever, In Ge⸗ 
oenwart des Abalgo, zw Votsdam ein Predigt über den Saz: 
„daß das prenpifhe Bold im diefen dunkeln und ftärmifiben Zel⸗ 
Sen mit. Grendigteit und Mube anf bie Zukunft bilfen koͤune“, 
worte folgende merkwürdige Worte vorfommen: „Was ift uud 
wil des Thun und Treiben eimpelner Menſchen, oder gar man» 
es poſſenhafte Kuabenfpiel, gegen dleſen Geiſt und Stun une 


feed gangen Wolted? — Mel, Der Erdkrele Ka wanken; abe 
biefe Blederleit, diefe Treue unferd Volles kan und wird nike 
waͤnken.* Soldye und noch Fräftiarre Freimuthsäußeruugen hate 
ten bie Zuhörer fo wohlthätig augefproden, daß fie den Druf 
ber Prebigt verlangten. Der Berfaffer glanbte dazu die Eine 
willigung des Königs nöthig zw haben, uud auf fein Gefuch 
baum erbielt er folgendes loͤnigliches Handicreiden: „Id 
erthelle Ihnen, auf Ihre Vorftellung vom ı7 Jul., gerne bie 
@riaubnif, Ihre am 14 db. M. gehaltene Predigt druten 
zu laſſen, und würbe Ihnen ſelbſt bie Beranlaffung bag gegen 
ben haben, wenn nicht in ber Predigt von meiner Perfon die 
Deebe waͤre.“ 
Rußland 

Des gm Peterdburg erfteinende Conservateur Imperial 
ſchrelbt am 5 Nov. aus Wien; „Man käme nicht zn Ende, 
wollte man alle Geruͤchte aufführen, bie über die Gegenftiube 
ber Berathumgen des Keougreſſes umlaufen, obglelch nicmand 
etwas. baräber weiß, als bie Souveraine und ihre Miniiter 
Der einzige Punkt, fir welhem alle biefe entgegengefepten Ur 
fheile über bie Folgem dleſes neuen europäifhen Kongreffes zu⸗ 
fammentreffen, iſt, daß er beftimmt ſey, eine merkwärbige 
Epoche in ben Hmalen Europa’s zu bilden und daß alled, wait 
darin verhandelt und befbloffen werben könnte, Leinen anderm 
wel haben wird, ald das monarkifche Prinzip in Europa und 
bie, am 25 Dee, ı815 gegründete, auf dem Kongreß zu Nahen 
am ı5 Nov, ıBıB beftdtigte heilige Alllanz zu befeftigen.“ 

Deftreid. 

Der bisherige 1. P, Interuuuckus zw Konftantinspil, Graf 
v.2dgom, welcher am 19 Dit. feine üfreife über Kirktiiiife, 
Buchareft und Hermaunſtadt angetreten hatte, traf am aa Nm 
zu Wien ein. 

Türkel. 

Der öftreibifhe Beobachter euthaͤlt Folgendes aus Koite 
ftantinopel vom 25 Ott.: „Der?. k. Iuternuncus, Frech» 
herr v. Dttenfels, hat nach feiner am 3 erfolgten Aukunft 
zu Konfantinopel, feine feleriihen Audlenzen, nnd war am 
»2 Dit, bei dem Grofweffier, und am 15 bei bem ®rofherre 
gehabt. Zar lejtern war, wie bie gewoͤhnlilch der Fall it, eim 
Tag, wo im Divan die viertellährige Auszahlung des Soldes 
an bie Yanitiharen erfolgt, eln fogenannter Zahlungsdivau, 
der Immer in Unwefenheit bes Sultand, und mit einer gewiie 
fen #elerlibtelt abgehalten wird, gewählt worden. Da den Diie 
niftern ber Pforte befannt war, ba ber Intermurteius fide 
mit Fertigkeit im ber türkifchen Sprache ausdräten fonnte, fo 
batten fie den Wunſch, daß er fid bei ben Untrittenudleugem 
diefer Sprache bedienen möchte, in dem verblndlichſten Fornem 
an ihn gelangen laffen. Der Internuncius trug Bein Beden⸗ 
ten, diefem Wanfce, für den gegenwärtigen Fall, der bergen 
brachten Regel undeſchadet, zumillfahrten. Da die Audlen bei 
dem Sultan einige merfwirdige Utweihungen von ber bel Feler⸗ 
lich eiten · die ſer Urt fonft gewöhnlichen Etikette bartot, fo IE 
uns.geftattet worden, beu von dem f. E, Geſandtſcafte ſekretaͤt 
v. Hufgar baruber aufgefegtem offizlelen Berlcot mitzuthellen. 
€r lautet „ wie folgt: „In der nemiihen Meihe und Ordnung, 
die bei der Audleuz des Großwefiers am ı= d. M. ſtatt hatte, 
fegte fi der Zug. ain nö: gegen 6 Uhr Morgens in Bewegung, 
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Dac Sattf des hau Baſchl (Meihsmarfhalld) ſtand aber⸗ 
mols an dem Kanbungeplage von Topchaua bereit; von dem 
fhöuften Morgen begünftigt, und während feiner Ueberfahrt 
von vielen Batten und Shaluppen mit Eaiferl, oͤſtteichlſcher 
und ruffiiber Flagge begleitet, betrat der Hr. Iuternuncius 
bei feiner Zaubungam jenfeitigen Ufer mit bem Geſandtſchafts⸗ 
perjonale das Gemach des Relchsmarſchalls, welcher bereits 
Seiner wartete. Im Gefolge des Hrn, Internunclus befanden 
fit auch Individnen der frangöfifhen, großbritaunifven, preus 
Hlfden und fhwedifden Geſandtſchaſten, welde um Zulaſſung 
bei.biefer Felerlichtelt gebeten hatten, Dſchaulb Effendi war 
noch gefälliger und zuvorlommender als das erjtemal; er bileb 
dwas bei Türken hoͤhern Ranges Außerft ungewöhnlich if) fo 
Lange ftehen, bie er jeden in ber Geſellſchaft Insbefonbere ges 
grüßt, und begann hierauf das Geſpraͤch, zwar nur über allges 
melne Begenftände, aber in einer duferft verbindiihen und 
guvorfommenden Manier. So-oft Ihn der Hr. Juternuncus 
für feine Güte dankte, wiederholte er? deß er burd bie Gorge 
für Ules, was bem Minifter Sr. Mai. des Kaifers angenehm 
ſeyn könnte, nicht allein feinem eigenen Gefühle, fondern auch 
böbern Befehlen Gemüge lelfte, So vergingen wohl drelvler⸗ 
tel Stunden in freundfaftlicer Unterhaltung; zweimal ſchon 
garen die mit Anführung bes Zuges beauftragten Tſchauſchen 
erſchlenen, um den Befehl zum Aufbruch einzuholen, und ime 
mer zögerte Dſchauib Effeudt, Indem er fagte, daß er no 
einer Nachricht vom Großweſſter entgegen fähe; ia er hielt 
fogor die Gefandifaaftsbeamten, bie fih empfehlen und gu 
Pferde fleigen wollten, wit dem franzöfifhen Ausrufe: En- 
core! Enoore! zurüf, und richtete feln ganzes Augenmerk 
Rarauf, daß jeder mit Erfrifaungen bedient würde. Erik, 
nachdem der Douner ber Kanonen ber Batterien von Topchana, 
Die Ankunft des Sultans in feiner Winter» Nefidenz verkündet 
Hatte, erhob fih Dſchaulb Effendl von feinem Size, uud lud 
ten Hrn, Internuncius, ein Slelches zu thun, ein. Die wohl 
berechuete Abſicht, Im welcher ber Tſchauſch⸗ Baſchl bemäht ger 


sorien war, ben k. k. Imternuncius bei fib zurützuhalten, 


geigte fi In ber Folge, Der Zug gegen ben Pfortempallaft bes 
gann hierauf im folgender Ordnung: ı. Der Aſſas⸗ und Su: 
baſchi zu Pferde. 2. Die Jaultſcharen der ögften Drta zu Fuß. 
B. Die Tſchauſchen der Pforte zu Pferde. 4. Die Hanbpferde 
des Hru. Antermunclus. 5. Deffen Livreebedtente zu Fuß. 6. Die 
SHausoffiztere gu Pferde, 7. Das fämtliche Geſaudtſchaftsperſonal 
gu Pferde. 8. Der Dberanffeher ber fatferl. Stalungen gu Pferde, 
9. Der Kulagus Tſchauſch (Wegwelfer) nebft feiuen Adjunften 
zu Pferde. 10, Der Kapibihi Baſchi und Mihmandar Ahmed 
Bet mit feiner Dienerfhaft. 11. Der k. k. Seſandtſchafts ſe⸗ 
Eretair, das allerhöchfte Beglaublguugsſchrelben emporbaltend. 
a2. Der k. k. Hr. Juternuncius dem Meihsmarfhalle zur 
Selte, umgeben von vielen Tſchauſchen, Janltſcharen, Of⸗ 
fizieren und Tſchohadaren. Den Zug ſchloſſen gegen zweibun» 
dert Öftreiifhe und andere frende Kaufleute, Saifskapl- 
talme ır. zu Fuß und zu Pferde. Kaum waren einige wenige 
Minuten felt der Anfunft vor dem Pfortenpallafte, wo fonjt 
der Zug Immer eine halbe Stunde und darüber anf den Groß⸗ 
weffier warten muß, verftrihen , als ſchon ber Großweſſier er» 
i&ien, um fi In das Gerall gu verfügen, Der Weſſier bes 
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grüßte Im Woräbergehu den Hru. Juternuntius mit großer Ach⸗ 
tung, und ber Tſchauſch Baſchi, Dſchanib Effenbi gab ihm dur 
freundiihe Winte zu erfennen, and welchem Grunde er ihm 
ſo lange bei fi aufgehalten babe. Der Hr. Iuternumcius 
dankte in den verhindlihften Uusbräfen für die ſe ungewoͤhnli⸗ 
che Unszelhunng, welche felbft in den Augen bes Publllums 
Unffehn erregte, und ber Zug folgte bem Weſſter unmitteibar 
und in größter Ordnung bie an das zweite Thot ders Serails. 
Hier ſtleg der Hr. Juternuncius ab, der Pforten-Dollmetſch, 
Jahja Effendt, und der Mlihmandar Ahmed Bel geleiteten Ihm 
zu einem Size, wo er abermal kaum fünf Minuten verweilte, 
und fodann unter Wortretung der Offiziere bes Seralls geradezu 
in ben Divans » Saal eingeführt wurde. Cd. ward alfo bem 
k. I. Hrn. Minifter auch der Bergug von mebr als einer Bal» 
ben Stunde am Eingange bed gmelten Chores erſpart, und bie 
Scene der Janitſcharen, die fi auf die im Hofe aufgejtellten 
Reisihäflein zu ſtarzen pflegen, unterblleb. Auch war ber Brofs 
weifier, den fonft Botſchafter und Minifter ſtehend im Dipaus⸗ 
faale erwarten müflen, bereits daſelbſt. Er gab bem Hru. Ins 
ternunclus ſogleich bad Zeichen, ſich auf eln reihgeftittes Tabonret 
alederzuſezen, und ließ ihn bieranf darch Jahja Effendt befragen, 
mie er ſich befinde, und ob er. mit Allem zufrieden (eg? Nah er» 
haltemer höfliher Antwort und begengtem Dante, begamı mit deu 
gewöhnlichen Formalitäten , die Auszahlung des vierteljährigen 
Soldes an die Truppen. Biergebntaufend lederme Beutel, welche 
7,000,000 Mill. Plafter enthalten, wurden vor dem Großweſſir 
aufgefchichtet, bem zur Medten Abdullah Pafıba von Geutarl, zur 
Linken die Kabiaslere von Rumellen und Natolten, und neben 
biefem die Finangminifter faßen. Halet Effendi nahm aid Ns 
ſchanbdſchl gany nahe au bem Hrn. Internuncius Play. Kaum 
waren nah Verlauf von etwa Dreivlertelftunben drei bis vier 
Ortas der Janitſcharen befoidet, ald ber Großweſſit (was fonft 
Itimer erft nad zwei Stunden zu geſchehen pflegte), aufſtand, 
und fi nebſt Abdullah Paſcha und dem übrigen Großen des 
Meiches (bie Defterdare ausgenommen), in ein Seltengemad 
begab, dem E. k. Minifter aber anpeimitellte, im Hofe bes 
Pallafied umberzumandein, oder der Zahlung von Außen zus 
sufeben. Freiherr v. Dttenfeld benäzte dieſen Autrag; ber 
Teſchrifatſchi Effendt CObrift: Gerimonienmieifter) ließ ihm 
überall das Tabouret nachtragen; und fo verflofen zwei volle 
Stunden weit angenehmer als dis bei auderm Mublengen der 
Fat iſt, wo fie der Winifter, ohne feinen Gig verlaffen zu 
können, ſeht ungemächlih zubringen muß. WS faum nod 
ein Drittel der aufgeſchihteten Beutel vorhauden war, warb 
ber k. k. Hr. Internunckus durch den Teſchrkfatſchi Effendi eins 
geladen, fi wieder an feinen Pla; im Divan: Saal ſelbſt zu 
begeben, wo zuerft Halet Efendi erſchlen, ber bem Hrn. Ju 
ternunchug durch beit Pforten « Dollmetich fagen ließ; wie ſehr 
er bebauerte, daß die türfifhen Gebraͤuche und Erifette, weis 
che von den enropdifsen fo weit abwiden , thm vielelht kan» 
gewelle machen dürften. Der Hr. Internancins ließ ihm biene 
auf erwiedern, daß es den Minifter eines befrennbeten Hofes, 
wie der oͤſtreichlſche, nur frenen könne, Zeuge der Macht unb 
bes Relchthums der hoben Pforte gu ſeyn.* 
(Der Beſchluß folgt) 
Zerangwentuner Deporsren, GB. 3. Bergruen, 
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Beftindbiem, 

Ein franzöfifcher Filbaftier, Namens Ducondroy Orteull, 
Bat mit 4 oder 5 Schiffen, die er auf der Infel St. Barthes 
lemd ausgeräftet gu haben fhelnt, und 3 bie 400 Soldaten, 
eine Landung auf der Inſel Vortor Micco unternommen, und 
daſeldſt eine republlkaniſche Reglerung ausgerufen. Eine aus 
bem Hauptquartier Mapaca, vom September datirte Proflamas 
tion deſſelben ladet die Fremden aller Nationen, mit Ausnahme 
ber «uropäifben Spanier, auf bie Infel ein, Er fast am 
Sqluſſe derfelben, feine Abſicht fey, ber großen Unzabl von 
gewerbfamen Meafhen, befonders Fcembder, welche unserbiens 
ter Weiſe ein elendes Leben führer, und ſich in einer für ihre 
geiftigen Kräfte unmwärbigen Lage befinden, ein beffered Loos 
zu verſchaffen. Die Proflamation iſt gebruft, aber Datum 
und Ort find offen gelaffen, um mit der Feder ausgefüllt zu 
werben. Sie lit untergeihnet! „Ludwig Wilhelm Darcomdrap, 
Präfident und General en Chef. Muton Jrwined, derzeitiger 
Staats ſekretaͤr.“ — Der auf der STtation von Martinique fomr 
mandirende frangöfifae Ubmiral datte auf die Nachticht vom 
Ducoubrays Verhaben rin kleines Gefhwaber gm deſſen Bere 
eitelung abgeſchilt, weldes aber zu fpät gelommen zu ſeyn 
ſchelnt. 
Spanben. 

Das Journal von Koulonfe meldet aus [a Seud'Urgel 
vom ı3 Nov : „Den Kommandanten Billela hat daſſelbe Loos 
getroffen, wie ten Romanillo; er ift in Das Fort eingefezt wora 
ben ‚„augeflagt, bie VWetproviantirung von Garbona burd; die 
Konftitutionelen begünftigt zu haben. Je ungläklicher bie 
Sachen fib wenden werben, je mehr Verhaftungen werben er: 
folgen, um ble Sculd von den efgenrlihen Anfiftern des Bir» 
gertrlegs abzuwenden. Bruder Antonio Maragnon, ber Zrap- 
piſt, den man vor Tarragona wähnte, iſt heute, von 25 Mann 
begleitet, Hier angefommen. Die Eegenwart dleſes Marnes, 
ber noch immer felne Autte trägt, bat den gefunfenen Muth 
etwas anfgerldtet, befonders weil er Werjtirfung anfünbigte, 
bie ſehr Noch thut. Das Fort iſt blos durch 500 Mann ver⸗ 
theidigt, bie zlemlich murhios find, Inden bie ürtilleriſteu, 
bie fie bei fit haben, meiflens Neulluge find. Da die Paͤſſe, 
bie nach Drgagua führen, micht defezt find, fo iſt eine Ueber- 
tumpelung möglid. MRomagofa und d'Eroles follen fi in das 
Thal von Palhas geworfen haben. Mau hat feine Nachtichteu 
von den Korps, bie vor Bid und Cardoua fiauden, was un» 
fere Verlegenheit no vermehrt, Wuf keinen Fall fan dieſer 
Bufland ber Dinge lange dauern,“ — Audere Nachticten von 





ber Sraͤnze von Eatalonien vom ı6 verfibern, daß bie jungen 
Leute in der Blaubeusarmee, feltdem fie von Mina's Elrgen 
gehört, ſchaatenweiſe zu demſelben übergingen. — Die Moͤnche 
in den Klöftern von Figneras wurden am aa Nov. ebenfalls 
aufgehoben, und mad. Mofad abgeführt. — Eine große Zahl 
Dönde fommt von allen Selten zu Perthuls auf der franzdji« 
(hen Gränge an. - 

Die frauzoͤſiſchen royaltftifhen Blätter llefern end la Gew 
d’Urgel folgendes Schreiben einen Dffizlers der @laubendarmee 
an feine Fran vom ı3 Nov. : „Die Megentfhaft hat mir heute 
Morgens 8500 Fr. ouszahlen laſſen, und and alle Ruͤkſtaͤnde 
berichtigt. Der Plaz tft ſehr aut befefliat. Der Trapplſt IR 
hier angefommen; er kündigt an, daß nidhfiens 4000 Nas 
varrefen eintreffen werben, am und zn verſtärken. DiefeRadr 
richt hat den Muth wieder belebt, und bie lebhafteſte Freade 
verurfacht ; Alles Lift hoffen, daß bie Waffen des Glaubens, 
die fon vor Earboua fo fiegrelb waren, und größere Vor⸗ 
teile erfehten werden. Zärhte Alchts von der Werlegang 
dis Slzes der Megeutikaft, Koh der Maugel au Kebendmite 
telw und Furt vor dem falchten Weiter iſt daran Schuld. 
Diefe Regentſchaft ößt fo viel Zutrauen ein; fie it fo weite 
und Hug, daß es unmöglich it, an bem Erfolg Ihrer Unter« 
nehmungen zu zweifeln. — Ferner erzäblen genanute Blätt et, 
ber Infarg/ntendef Mirelleboe babe gu Sarlauenag (Atrago- 
nien) 200 Millgen mit ihrem. Obrijien gefangen genommen, 
Eden fo fol die Glaubensarmee in Navarra Sallnas auf der 
Strafe way Vittorla befegt, uud bie dafeihft befiadtihen Mis 
(gen zu Gefaugenen gemacht haben. Morlllo fol auf fein 
Landgut 4 Stunden von Madrid. gebracht ſeyn, und dort Hausare 
vet erhalten haben, ' Zu Gibraltar erbleiten alle (paniften 
Fluͤchtlinge Befehl atzureifen ; fie falften ſich nad Marfelle 
ein.“ — Uns Bayonme melden blefeiben Blaͤtter unterm 
Bd Nove: „Um 16 dis hlelt Generallieutenant Graf v. Autl⸗ 
hamp, begleitet von ben Generalen Bilin und Sr. Hilalte, 
Generalmuſterung über ale zu Bayonne befinblihen Truppen. 
Nach derfeiben verlafen bie Fourlere au der Epize ber Kom⸗ 
pagnien einen Tausbeſebl, worin argezelgt ward, daß bie 
Gaͤte des Adnigs den Solbaten, welche fib wicher anwerben 
lafen, hoͤhern Sold gewährt, mm ihre erſten BVebürfullfe 
befireiten, und bisweilen auf die Geſundheit des Könige trius 
ten zu Finnen. Hierauf wurden große Mandnores ausgeführt, 
wobel der Batalllondchef Walch vom a3 Lintenregiment das Uns 
glüt hatte mit dem Pferde zu ftürgen. Aller Hölfe ungeachtet 
verſchled er einige Stunden darauf. Wenn man aus den 
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Kriegsräftungen auf bie Fünftigen @relguifle fließen bärfte, 
fo wäre ein Arleg mit Epanlen aufer Zweifel; dog man muf 
zuwarten. Nidftens fol ein Bleiner Krieg zwiſchen ben 
hleſigen Trappen aufgeführt werden, Wan gemöhnt' bie 
Kruppen am miiitärifhe Promenader. General d'autlchamp 
iſt von feinen Eoldaten gelteht, und bie Descamifabos werden 
gilt biefem worterflib:n Truppen einem harten Staud haben. 
— Zu Verpiguon traf am »3 Nov. der Genetal Marquis 
v. Beuce, Pair von Frantreih, ein, ber eine der Brigaden 
der Divifion der Ofyprenden fommanbiren w'rb,® 
Orofbriranniem, 

(Aus englifhen Zeitungen vom aı Nov.) Konfol. 3Proj. 
8:14. — Es liefen heute wieder auf ber Börfe allerlei unger 
grüntele Errüate um, melden biefer fortwährende niedrige 
Etand ber Fonds zugufsreiben if, — Der Herzog von Wel- 
Ungton hat der Latp U. Emith, feiner Schwefter, unterm 
9 Nov, gefhrieben, daß er Verona am 15 zu verlaffen gedente 
um nad England zurüfzufchren, (Die neueften bircften Nach⸗ 
rihten aus Verona melden Nichts von bes Hru. Herzogs 
Mbreife.) 

Der Courler fommt, nah felnem erften (vorgeflern gege⸗ 
benen) Wrtifel über den Aufſaz des Montteurd vom ı6 Nor., 
nohmals auf denfelben zurät; „Wir erbilfen zwar, fagt er, 
In dleſem Aufſaze alchts, was den Gang einer entſchiedenen 
volitit angeigte, und das aus dem fehr triftigen Grande, 
weil der befle Bang, unter dem gegenwärtigen Umftänden ein» 
zufblagen, wahrſchelallch eln Begenfland ber ernflen Bera: 
tatbungen bes Kougreſſes von Berona iſt; nimmt man inbefs j 
fen an, daß jener Uuffaz bie Mepnung der frangdfifhen Me- 
glerung ausſpricht, To bitten wir ein Recht zu ſchließen, daß 
der Krieg wabhrfheinliher fep, als ber Frieden, Dis 
war wenlaftens der Eindruf, dem ber Aufſaz auf uns gemacht 
bat, obelelch einzelne Stellen eine entgegengefegte Mepnurg | 
Begründen könnten. Alleln man mäßte vor der Evidenz die 
Augen ſalleßen, wenn man behaupten wollte, daß Alles daß r 
was In Franfreich vor ſich geht, zu felnem Bruche führen 
Sonate, Erinnern wir ung mur an bie vielen Sälffe, die mit 
Munition beladen zu Bayonne einlaufen,, und an die Belefli» 
gungsanftalten im biefer Stadt, Man wird vielleiht einwen- 
ben, das Alles ſeyen nur MVerthelbiguugsmaapregein; allein 
wozu dleſe gegen einen Feind, deſſen Angrifsmittel der Mo: 
miteur feibft fo gerirgfhärig darftelt ? — Das Morning» Ehros 
nice will in unferm vorgefirigen Urtitel einen Wlderſpruch mit 
unfern bisher über den Kongreß gedußerten Unfihten finden. 
Wir können den Vorwurf der Jukonſequenz niht auf uns raus 
den laffen. Wir haben lejthin blos ein öffentlihes Altenjtäf 
mad dem Eindrufe, den es auf und machte, fommentlit; als 
leln aus der Meuferung, daß gewlſſe Erfolge der unterhand» 
lungen eintreten könmenm, ſchllehen wolen, daß fie eintre» 
sen mäffen, wäre läwerlih, Wenn alle Schwierigkeiten 
Igon geboden wären, wozu braudte man noch Unter: 
bandiungen? Mir wiederhoien daber nochmals, daß e— 
Im Intereffe und Im Verlangen unferer erlaubten Bundes⸗ 
senoffen llegt, die Ruhe In Europa aufrecht ju halten ; allein 
wenig würde dem Lauf der menſchlichen Angelegenheiten Ders 


jenige Fennen, der nicht wähte, baf bie Macht ber Umftände 
oft die Mügften Berechnungen umfiofen, und die woyimollends 
ſten Abſichtea vereitein kam,“ 

Am folgenden Tage gibt hierauf der Courier folgendes 
Schrelben aus Berona vom 10 Nov.! „Der Kongreh befchäfs 
fiat fih aufs Thaͤtigſte mie Erörterung und Cutſcheidung der 
ihm vorgelegten Gegenflände, Man bat bemerkt, daß feit el⸗ 
nigen Tagen die Konfrrenzen häufiger uud länger waren, um, 
wie man glaubt, bie Beſchlüſſe zu befhleun'gen, damit ken 
Umtrieben derer, weſche in verfäledenen Ländern die öffent 


liche Stimmung aufjureigen und iu beunrabigen fuben, ein 


Ende gemadt werde, — Es beſteht bie größte Herglichtelt, und 
man g’aubt, daß die endliche Uebereinkunft für die Erbaltung 
bes Friedens günftig feun werde. Die Berathung ber bie Tärs 
ei betreffenden Purfte foll gegt fkatt baben, wenn fie wiet be⸗ 
reits angefangen bat, und Spanien wird feine ernfilihen Hias 
dernife barbieten. . Die Beſchwerden Frantreids ſeyen gewt⸗ 
fen, welche fie wollen, man verfigert, daß es fi der Noth⸗ 
mwindigfett und dem allgemeinen Wanſche nach Frieden, weide 
durch bie Vorſtellungen Oeſtreichs, Nußlands, Preußens und 
SGrcfhritanntens geltend gemacht wurden, gefügt habe. Was 
vermutbet, daß ber Kongreß zu Eude d. M. oder zu Wufans 
Decembers gefhloffen werden dürfte, und daß alsdbann die vers 
bündeten Mächte durch eine Erklärung ihre Aufichten und den 
Zwet ihrer Zufammenfunft dem europälfgen Mationen Fund 
thun werben.“ 
Kranftreid. 

General Borbefouit iſt nicht zur Porendenarmee abgereldt, 

Drift Fabvier ift felt dem a3 Nor. im Freiheit geſezt. 

Das Journal bes Debats vom 24 Nov. enthält alein acht 
Namen von Shriftftellern (Hrn. de Prabt an der Epize) und 
Buhhändiern, mwelde gegenwärtig vor dem Zuchtpoltzelgeticht 
ſtehen, oder vor baffelbe geladen worden find. 

Der Conftitutionmel bält De plöslihe Hufbebung der 
Arzuelſchhule von Paris, nodurch bie Strafe vor ber Um 
terfudhung verbängt und die Unſchuldigen und deren Elters 
mit den Schuldigen deftraft worden, für eine bios faspendis 
rende Madfregel, Indem es nicht wohl dentbar jep, daß man 
nur einen Bormand haben wollen, um auch hier die profefloren 
ju epurirem oder wohl gar die Arzueiſchule vom Paris weg". 
juverlenen. 

Zu Eille dat man wegen ber glüflih ausgefallenen Depus 
firtenwablen ein Dantfet gehalten, 

 Yaris, 23 Nov. Die Geraete über mnfere Werbälte 
niffe mit Spanien find noch immer hödft ſchwankend; den 
nen Tag glaubt man an Arleg, den andern-an Erleben. . 
Morgens in Umlauf gebrachten Nahribten werden uber m 
widerlegt. Die anf diefem Zuftand berrührente uaßderde : 
tn allen kommerziellen und andern Transaktionen if * 
ſedt ſchaͤdlich, und es wire zu wünfsen, daß, welches ni 
fester Inftang die Entfaeidung fepm möge, fie wenigfiend 
erforge. Den Frliedensnachrichten hatte die Mnfunft des 2 
Perfow des Kalfers Alerander attahirten @rafen votozki — 
Kredit gegeben. Er kam aus Verona und — 
Veruehmen nach Depeſchen vom ſehr vwichtigemn Iupaltı 
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wären mehrere Handelsbtlefe friehlihen Juhalts. ud don» _ 


don trafen die beflimmteften Berfiherungen ein, daß das eng ⸗ 
Life Kabinet jede Javaſion in Spanien foͤrmllch mipbiligt 
Babe. Dagegen cirkullten feit zwei Tagen Geräte von einem 
Beſchluß des Minifterrath, worin ber Krieg mit Stimmen» 
mebrheit deſchloſſen worden fen; es wurde jedoch beigefügt, 
Er. Mai. der König habe biefen Beſaluß bis jet noch nidt 
genehmigt, Anderu VBerfiherungen zufolge fol es aber im 
Konfelt der Minifter noch zu kelnem foͤrmlichen Beſchluß gelom⸗ 
men fepm, und es hieß, ed werde vor der Ruͤllehr bes Mars 
quis v. Montmorencp aus Werona nichts eutſchleden werben, 
Da aterdie Kriensräftungen fortdanern, da ſelbſt elm Thell uns 
ferer Seemacht anggeräfter werden foll, und da diejenige Partel, 
Die den Krieg ſolechterdlugs will, im den legten Boden viel 
Terrain gewonnen hat, fo find Mande, bie zeither an ben Frie⸗ 
den glaubten, zur entgegengefegten Mepuung übergetreten, 
Eile ſehen, daß bisher Mlled auf Gerädten und Meypnungen 
beruht. Es wäre alfo möglih, daß ungeachtet alles krlegert⸗ 
fen Auſchelns, der Frieden dennoch beibehalten bleibt, wenn 
es fi® betätigen follte, daß die yanifhen Machthaber ein ges 
maͤßlazteres Syftem angenommen haben, und, fo viel von Ihe 
nen abbdnst, den Krieg vermeiden wollen. Wiele behaupten, 
Daß die Partei, welbe benfeiben wid, von Perſonen, bie eis 
mem ganz ändern Syftem huldigen, Intgeheim und ohne daß 
fie es feibft weiß, dazu aufgereigt werde. — Der Stanb ber 
Denten richtet fih Ha diefem ſchwankenden Zuftand, Sie ge» 
ben nicht im die Höhe, allein fie erlitten aud Fein neues bes 
beutendes Sinten. Das Elne oder das Audere wird erfolgen, 
fobald einmal Gewlßheit eintritt. - ü 
Deutiblamdb. 

Um 25 Nov. Morgens zwlſchen 4 und 5 Uhr verfpärte man 
du Sulz am Neckar eine ziemlich heftige, nid am 28 Wormlt ⸗ 
tags um ı1 Uhr zu Stuttgart elme lelchte Erderſchuͤtterung. 

Die Karlsruher Seltung meldet, Graf Capo d'Iſtrias dürfte 
Bios fo lange von dem dffentlihen Beftäften entfernt bleiben, 
als die gegenwärtigen politifmen Verhättniffe forttauern, Selne 
Suräfziehung von dem Staatsgefhäften fep übrigens durchaus 
freiwillig gewefen, Man erzähle, daß er Sr. Maj. dem Kalfer 
Mieranber offen erflärt habe, wie felne Auſtchten von dem von 
Dufiand ergriffenen Spſteme, befonders in Bezlehung auf die 
Verpältnife mit der Pforte, fo abmweisend feyen, daß feine 
fernere mnmittelbare Thellnahme an den Verhandlungen des 
auswärtigen Departements ohne öftern Widerſpruch unter den 
obmaltenden- Umfänten kaum denkbar und möglich ſey. Er 
babe daber um bie Erianbnig zu einer Melfe nad dem Aus⸗ 
ande gebeten, welche ihm aud zugt ſtanden worden. Erin 
Grfundheitszuftand, auf ben bie politifhen Begebenheiten nicht 
ohne Elofluß geweien, made Ihm uberdis eine vorübergebenbe 
Burüfzlehung von den Gefhäften und eine Melfe wänfders- 
werth. Der Sailer babe dem Grafen bei feiner Ubreife ein 
Geſchent von 3000 Dakaten zufiellen laſſen, um ihn für felne 
Melfeloften zu entihädigen, Man glaube, der Sraf werde zu 
dem nemlihen Zeitpunfte wieder in Petersburg eintreffen, 
wo ber Kalfer vom feinen Meife mad bem Kongreſſe zuräfges 
Seht ſeyn wird, 


N Deftreil 

Wlen, a8 Nov. Go eben eingehenden Briefen and Ve⸗ 
tona vem 23 d. zufolge, verlaffen Ihre Majeftäten am ı5 Dec. 
biefe Stadt, und begeben fih zuerft nah Venedig, wo große 
Feflichleiten vorbereitet werben. Von dort treten Sle als⸗ 
dann über Trient bie Müfrelfe nah Wien an. 

Wien, 27 Nov. Metalliques 86'5/,55 Bankaltien gya. 

Türkel. 
Beſchluß der Nachtichten bes öſtrelchtſchen 
Beobachters. 

„Hlerauf erſchlen der Grohweſſter, welcher ben k. I. Mini⸗ 
ſter wieder ſehr freundlich grüͤßte, und als nach Verlauf eines 
Stunde der Divan beendigt war, wurden bie Tafela gebeft, 
und ber f; E. Internunckus gu jener des Großweſſters, ber Lee 
gationgfefretär aber bei Abbullah Paſcha geladen, das üfrige 
Sefanbtfhaftsperfonal hingegen an bie andern Tafrla der don 
ben des Relas eingerheht. Ein Page aus dem Zumern des 
Serails überbraste, wie gewöhnlich, die von Sr. Hobelt dem 
fremden Saſte beitimmte, mit Moſchus und Ambra gewirzte 
Speife, welde der Weſſter kuͤßhte, und bem k. k. Internuntins 
mit dem deutfhen Zurufe: gut, gut, antrug, als wolle ex 
gleihfam durb felne Achtung für bie deutſche Sprade beweiſen, 
welche Freube es ihm mache, den k. £. Miniker in der türkis 
fhen reden zu hoͤren. Mach vollendeter ‚Mahlzeit, die aus 
dreißig Speifen beftand, wurde der Hr. Iuternuncins eingelas 
ben, fich zum drittem Thore des Serails zu verfügen; und auch 
dahin, wo jeder Minifter bisher fin mir dem Elze anf einen 
einfahen Banf begnügen mußte, warb Freiberen v. Drtenfels 
das reichgeftitte Tabouret nahgetragen, Der Mihmandar 
Ahmed Bei fezte ih Ihm zur Seite, und Jahja Effendi land 
an jener bes Legatlonsſekretaͤrs. Rah Verlauf einiger Minus 
ten wurde der Hr. Internuncus mit einem ſehr fhinen Zobels 
pelge bekleidet, und au an bie übrigen Gefandifhafts » Indie 
viduen ſechs Schel, t Hermellne und elif Kerakes (Ueber⸗ 
kleider) verthetit, wie ſolches beim Großweſſier geſchehen war. 
Nach ı5 Minuten ſahen wir bie Kadlaskere und fpäter hlerauf 
Abdullah Vaſcha und den Großweſſier, In einer Entfernung von 
ı3 Shritten wa dem dritten Chore geben, um fi zum Suls 
tan zu verfügen, Der-Grofweifier. verwellte einen Augenblif, 
und begrüßte den k. f, Hrn. Internuneius abermals ſeht böfe 
lich. Es wihrte feine Biertelftunde mehr, als ſchon die Eins 
ladung fam, vor Sr. Hobelt zu erſchelnen. Unter Bortretung 
bes £. 8. Ergarlonsfetretärs mie dem allerdoͤchſten kalſerllaen 
Shreiten, ſchritt der Hr. Internmmeius durch die Meihen dee 
praͤchtig gefleideten Saͤlſil Baltadſchie mub Innerften Gardee 
Dis an bie Schwelle des Thromfaaled, wo ber Legationgielres 
tär zuruf, und er zuerſt eintrat, fogleih aber wieder dem ken 
salionsfetretär gur Seite nahm. Die Kapidfhi Baſchl's hlel⸗ 
ten ben £, £. Hen. Jaternunclus ulcht unter deu Armen, fon» 
bern nur am Pelze, und wollten ihn in der fonft arwöhniihen 
Entfernung fieben bleiben machen. Da bewegte ſich Eultau 
Mahmud, fab dem k. f. Hrn. Jaternunckus gerade Ind Geſicht, 
und fpra& mit vernehmliher feter Stimme: „Eltschi Bay, 
schuraja gelin!* „Hr. Gefandter fommen Ele bieher [* is 
der Hr. Zuternunsius ein Paat Schritte näher geizeien, unb 
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die Kaplidſchl Bafhi'd abermal zögerten, Ihn welter gehen zu 
lafen, mwinfte ber Sultan mit ber Hand, ludem er mit dem 
Beiſaze: Daha berfji: „noch näher“ bie Worte: Schuraja 
gelin wiederholte. Hlerauf trat Frelhert v. Ottenfels fo nahe 
an den Lalferlihen Thron, daß er mit ausgefrcktem Arme, 
Das allerhoͤchſte Beglaublgungsſchrelben hätte baräuf legen küns 
men, und begann feine Anrede in türkifher Sprache mit feiter 
Stimme, langfam und vernehmiih, Der Sultan hörte ſehr 
aufmerffam zu, nahm fodann zum Erſtaunen aller Auweſen⸗ 
den das Wort, und fprach mit faneller fefter Stimme: „Dew- 
„ietein beininde olan hübb ümusafat ber karar olup, ta- 
„rafi humajunumisden ber muktasai ubud u schurut teekid 
„u teschjidi dachy mukarrer we makbul u matlubi buma- 
„juni misdir.* „Da bie, zwlſchen beiden Relchen beftehenden 
IFreundſchaftsverhaͤltulſſe fergegrämder find, fo ift mein kal⸗ 
„ierliher Wunfd und feſter Wille, daß fie in Semaͤß helt der bes 
„ftehenden Verträge immer mehr und mehr befolgt werben moͤ⸗ 
gen.“ Sultan Mahmud bilfte hlerauf ben Weffier an, ald wolle 
erihmbedeuten, daß es Zeit fey, dleſen Nutki humajun oder fals 
ſerlichen Ausſpruch In eine längere Rebe eingnilelden; allein Sas 
Ud Paſcha, ſey es, daf ihn in diefem Augenblik feln Gedachtulß 
verlleß, oder daß Ihm das Ungewoͤbnllche in dem Borgange ergrifs 
fen hatte, gerieth fo in Verwirrung, baß er ſchon nach den aus⸗ 
geſprochenen Titeln des Großheren, innehlelt, worauf Ihm 
der Stoßherr mit vernehmlicher Stimme, feine eigene Rebe 
zweimal wieberhoit vorfagte,, mund vorzäglich laut deu Schluß: 
makbul we matlubi humajunimis dir, ausfprab, Wis ber 
Sultan nunmehr das Allerpoͤchſte Beglaubigungsfhreiben in 
den Händen des Hra, Internnuclus erbilfte, ohne daß von 
den durch dad Ungewöhnliche diefer Ecene In Verwirrung ge- 
rathenen Großen des Reis, Jemand Miene madte, ihm 
felbes abzunchmen, dentete er wit ber Hand nah dem Piaz 
des Korones, wohle es gehört, und num erft nahm es ber 
Miri Alem (der Alte te Kapldſchl Baſchh aus Freiherrn v. Ot⸗ 
tenfels Händen, und Ahergab es dem Stoßweſſter, dleſer legte 
es anf den Thron , und dee Großherr beräßtte es mit eigener 
Hand, zum Bewetfe feines Wohlgefallene, Nachdem er ben 
k. £, Internn ins zum brittenmale augeblift, wintte er dem 
@rofweifier, und gab das Zeigen zur Cutlafſung, allein feine 
Wlite folstın uns bis am bie Pforte bed: Throuſaales. Der 
Hr. Inte auclus nahm bieranf feinen Rükzug dur den zwel⸗ 
ten Hoi dcs Valafıcd, und wurbe Im Gemache ber Kämmerer, 
am dem Undrange der mit ihren Benteln nah Hauſe kehren: 
den Mitigen nicht andgefegt gu ſeyn, auszuruhen erfuht. Nach 
Verlauf von drei: Wierteiftunden flieg er mit dem ganzen Bes 
folge zu Vferde, und in weniger als gehn Mlunten ritt ber 
Sroßweſſier voräber, dem fich ber Bug auſchloß, and fo In größe 
ter Ordnung durch die gebrängten Meihen einer unabſehbaren 
enge Volkes auf allen Straßen, und unter lauten Belfalls— 
bezeugungen deſſelben, gegen brei Uhr Nachmittags bas k. f. 
Geſandtſchaftspalals zu Pera wieder errelnte, Der Umftand, 
daß der Hr. Jaternuncius am beiden Uudlenztagen von einer 
bedeutenden Anzahl kalſerlich⸗ ruffifher, dermalen muter bem 
Gänze des £. k. Internuncud ſteheuden Untertbanen bes 
gleiter,..und vom fämtlihen zuffifhen Schlffen mis Aufzlie⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — —r — — 


hung Ihrer Flaggen begruͤßt ward, machte Im Yublitum Der 
Hauptftadt, weldhes auf die Wiederberftellung ber alten freund⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit fämtlihen eutopaͤlſchen Mädten 
viel Werth legt, eimen befouders günfligen Eindraf, Dre 
Suitan hat über den Hergang ber, Audlenz bed Hrn, Jutera 
nuncus einen eigenen Bericht abfaſſen, und dem Reichsdiſto⸗ 
rlogtaphen (Schaml: Sade) üterfeuden laffen, mit dem Befehl, 
foiden , In Hinſicht ber bei diefer Audlenz vorgefallenen beſon⸗ 
deren Umftände, in ble Relchschronlt einzutragen, Es iſt fein 
Belfpiel im der Geſchichte, daß der Sultan bei einer folgen 
Gelegenhelt ſelbſt das Wort genommen hitte.* 

* Marfeille, 20 Nov. Nach Briefen eines vormaligen 
fraugdfifhen Offizlers, ber fi bei ben Grlechen befinden, auf 
Miffolunghi vom 3o Olt., bat Omer Vrlone, der Nachfolger 
von Al im Paſchallk von Janina, durch Marcus Boyzarid eine 
Niederlage erlitten, amd fi In feine früheren Stellungen ya 
rutge zozen. Der Zürft Mauro: Cordato befand fi wieder b 
ben Zruppen, wurde aber naͤchſtens zu Miffolunghl zuräfere 
wartet. Mus Theffallen hatte man Nasriht, daß Chutſchid 
gleichfalls aufs Neue gefalagen worden und ſich nad Lariſſa zus 
ruͤlziehen muͤſſen. Ein Privatfsreiden aus Zante vom 4 Non. 
gibt über obige Vorgänge einige Aufſchluͤſſe. Es erzähle nem⸗ 
lich, daß Ehurfbld, nadbem er bie erwarteten Verſtaͤrtungen 
zum Theil erbalten, ſelnen vormallgen Dffenfivplan wieder 
aufnahm und fi mit ungefahr 15,000 Mann in Marie ſezte, 
um nah Korinth vorzubringen, indem Juſſaf Paſcha Gelegen⸗ 
beit gefunden harte, ihn zu bengchristigen, daß er ſich nicht 
lange mebr halten könne; daß zu feiner Unterfidjuug und um 
eine Diverfion zu maben, Omer Brione gegen Miffoiunghf 
vordringen follte, während er felbft in Kinabien efnzöfte, daß 
er inzwifsen hier nnerwarteten Miderftaud angetroffen, amd 
felne Truppen getrennt wurden, ſo daß fie fin in einzelnen 
Hanfen und mit Mühe, wieder purutzuzie hen vermocdten. Da 
nunmehr, fügt obiger Brief bei, Juſſuf Paſcha von aller fere 
nern Unterfihgung abgefhnitten ſey, fo werde ihm nichts übrig 
bleiben, als die Ihm bereits mehreremale vergebens angebotene 
Kapitulation anzunehmen; Chutſchld Paſcha laſſe Latiſſa im 
ben beiten Vertheidigungs ſtand ſezen, wobel ihm europäifhe 
Dffisiere behulflich wären, umb wolle in Cheffalien. übers 
wintern. 

“ Trieit, 24 Nov. Ein aus Smyrna angelommenes 
Siif bringt Briefe aus Cefalouia vom ı6 Nov., nah welden 
Omer Brione bis im bie Nähe von Miſſolunghl vorgerüft war, 
aber dort eine Nicderlage erlitten haben fol. — Bon den neus 
lich erwähnten griehifhen Deputirten, die natärlic nie. in dies 
fer Eigenfbaft anerkanut werden konnten, verlautet ulchts 
weiter. Miele wollen jezt fogar Ihre Aukunft aub Fortfendbung 
von Verona ganz In Zweifel zlehn. : 

Gontfhbe Infelm 

Am ıı Oft, wurde zu Corfa Spiridion. Moraltl bingerichs 
tet. Schon früher zum Tode veruzthelit, fodann.ia Wege der 
Begnadlaung auf zehn Jahre aus dem jonifhen Etaaten vers 
wiefen, war er ungeachtet dieſes Verdotes wieder im dieſelben 
suräfgelchrt. 

Feraniwerdibir Rebaktrur, 9, 3, Braman 
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gitterarifhe Anzeigen. 
. „2 der Wolff hen Buchhandlung in Augsburg iſt gu 
aben: 


Rene 
beutfde Spradhlchre, 
befondbers 
zum Gebrauch in Säulen 
und zur 

Gelbfibelehbrung 


eingeridtet, 
von 
Dr. Theodor Heinfius. 
> Thle. Vierte berichtigte und vermehrte Auflage, 3, 
Leipzig, bei Gerhard Fleifher za2a, 
Preis sfl, soft. 


Diefe feit dem Fahre 1797 in ganz Deutſchland bekannte 
Sprachlehre, gibt Ei pn yietien und neuften Ausgabe ein 
trefflihes Bild von verländiger Benuzung aller im Gebiet der 
Sprach⸗ und Unterrictehunft emachren Forfhungen und anz 
gewandten Methoden, und läßt Schulen und Spradfrennden 
weder In dem Umfang noc in der FHaren Behandinng des Stoffs 
etwas zu wänfhen übrig. Der erjte Band enthält die eigent: 
liche Grammatik neb Fünf Anhängen, die von der Sprach⸗ 
reinigleit, von den Spnonpmen, ben Mebefiguren, vom guten 
und richtigen Lefen und von der Poefie handeln. Der zweite 
Band gibt Die angewandte Spradiehre, die eigentlich prat⸗ 
tiſche Dentlehre, In weicher nad einem methobifhen Stufen: 
gene der Stoff dargeboten ift, an welchem bie Selbjithätig: 
eit des Schülers gemett, fein Nachdenken geübt, uud die 
regeln der Sprache entwilelt werben follen. Der britte 
"Band bietet eine theoretifhe umb prattiſce Anleitung zur Bits 
duns bes mündlichen Vortrages, und zeigt, wie bie fogemann= 
ten Deklamationsübungen zur Belebung der Phantafie und 
Blidung des Gefchmats — zu, benugen find. — Jeber 
Vand hat im der neuften Ausgabe yerd mangelt e Bers 
beflerungen und Zufäze an Echarfe ber Beariffe, an Faflic: 
feit in ber Darftellung und an Umfang und Meihthum des 
Stoffs gewonnen, 
Earus, Dr. E. G., zur Lehre von Schwangerfchaft und Ge— 
burt, phnfioiogifbe, pathelogifbe umd therapeutifhe Ab: 
"bandlungen, mit befonderer R —* auf — Beob⸗ 
nn uriere, ates Bänden, mit za fupfer, 8. 
12822, afl, ı2r, 
€larus, Y. EU, über den Krampf in patholog. und thera⸗ 
peutiſcher Hinficht, ater Thl. gr. 8, 1822. Sfl. soft, 


So eben ist bei uns erschienen und in allen Buchhand- 
lan r in Ritzingen am Main bei’Hrn. Gundelach, 
‚zu haben: ' 


Swauls, Freihr. v., das Bisıhum Bamberg in sei- 
nen drei wichtigsten Epochen dargestellt in 3 Kar- 
ten. gr. 8. Preis ı2 gr, sächs, oder 54 kr, 


Voriiegendes Werk hat die Bestimmung einem dringen- 
den Bedürfnisse abzuhelfen. Nicht allein unsere Se 
schichtsforscher, sondern auch alle weltliche und geist- 
liche Beamte vermißten bisher noch einen vollstän igen 
Grundrifs wie das Bisthaln Bamberg in seinen viele Suif- 
ten, Klöstern, Pfarreien‘, —— —— be. 
nefizien entstanden sey — 'wie es.sich in diesen ami 
von der ersten Stiftung im Jahre 1006. (bei manchen nach 
früher) bis ı510 ausgebildet habe — welche Veränderun- 
gen durch die Reformation, den Religions. und’ westphä- 
ischen Frieden bis zu diesem Jahrhunderte in’ aldn ein- 
"reinen Kirchen vorgegangen sind — und endlich wie sich 
” 1s katholische und protestantische Kircheuwesen nach der 


Säkularisation, nach der Bestimmung der Diöcesan- Ver- 
hältaisse rüksichtlich der neuen Territorialgränze, und 
nach dem Konkordate gebildet habe. Ueber alle diese Um: 
stände findet der Leser einen — Aufschlafs in 
vorliegender Schrift, welche aus halboffiziellen Quellen 
bearbeitet wurde. -ı Einen besondern Vorzug gewinnt die- 
selbe durch die angehängten drei Karten (von Frühauf auf 
Stein gezeichnet bei J.B, Lachmüller in Bamberg) wel- 
che den Ueberblick der drei Perioden durch ihre Einfach- 
heit ungemein erleichtern. Wir glauben daher diese 
Schrift nicht nur allen katholischen und protestantischeu 
Pfarreien des ursprünglichen Diözesan - Bezirks von Bam- 
berg, sondern auch allen weltlichen Beamten, Geschichts- 
forschern und Vaterlandsfreunden empfehlen zu können, 
Drausnik’sche-Buch- und Kunsthandlung 
in Bamberg. 


Folgende neuern Verlags: Artikel der Stettin. 
fen Buhbandlug in Ulm, find in allen Buchhandlungen 
um beigefezte Preife zu haben, 

Baur, S., Denfwiürdigkeiten aus der Menfchens, Vol⸗ 
ters und Sittengefhite alter und neuer Zeit. - Zur 
—— und belehrenden Unterhaltung fir ale 
Stände. gr Band. 8. broſch. afl. 

.. „Der ste Band biefes beliebten Unterbaltn si 

reits water bet Drefe cs wird in kurzer Ye —E — 


Braun, G., ber angehende Forſter und Jaͤger, oder 
Beantwortung der. Frage des k. preuß. Staatsraths 
©. ?. Bartig; über das Zorfts und Zagdiwefen. gr. 8. 
2 fl. zo kr. 

Der Titel befagt, was bad £ Alt, und wir fü 

blos hinzu: daf * Pr Bertmäunen, Sec Haft nad —8 

e 


didaten, te au für- Lieb . 
haltvole ae ee zn ——— — — 


Dannbaufer, &., die heilige Schrift, ein Geber, 
und Erbauungsbuc) für ale Chriften. gr.8. ı fl. ıgfr. 
In der Jenalſchen Litteraturzeltun {ir b fi 
folgendes nm Urtheil gem —— ee 
alaubt durch biefes Buch die Erbauung und Andacht aller Chei⸗ 
ften zu befördern. Mebit den Cigenlgaften Gottes und einiz 
gen wichtigen Punkten der Sittenlehre find die vorzüglihiten 
egebenheiten Jeſu, mie fie In allen Kirchen gefeiert werden, 
die Gegenjtände feiner Berrabtung. Weit dem gen Fleiße 
m er aus dem alten und neuen Teftamente alle Stellen ges 
ammelt, welche auch nur die emtferntefte Be jehung auf den 
aufgetellten Gegenftand haben. Diefe Schri it daber nit 
nur für gemeine Chriften, fondern aus vorzäglih für Prediger 
febe nüzlih, indem fie bier über Die wictigften Lehren dee 
Chriftenrhums eine außerordenrliche Mannibfaltigfelt von Bis 
—— * in wi auf ne iBE Obere — — — 
eziehung baben, und woruuter wenlaſtens immer ei 
Berdtigung: der; Lehre entſchleden find. es 
Bärbe: und Bleihhuch, volftändiges, zum Muzem file 
dabritanten und Faͤrber. gr Band, welcher die neues 
\ fen. Erfahrungen in der Bärbes,; Druts umd Biekhs 
kunſt, nebft den neueften Farbenbereitungen, aud Ans 
gabe, wie auf Seiden⸗, Wollen», Leinen »-und Baunts 
wolleuwaaren <fehr dauerhaft mir Gold and Silber 34 
drufen, enthält. 8. rfl:'zofr. ; z 
Mebrfeitigos Wetfanget mac Ner 
den Wertes gibt.und den beften Beweis feiner Brauddarleir, 
Auch yon dieiem cren Bund fönnen wir, ohne koopreifitg, 
verjichern , daß er den anderu, mit a eßem Weifag aufsridiie 
menen 7 Bänden, in feiner Hinfichr eher, 


ortfegung Diefeß n ull⸗ 


f 


mE 
J 



















* “ » 4 Pr * 1 
Diefe In Deutſchland früher nicht detagnten Mestefäne, 
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Bräter, &. Dt peonie e {ee "8. wurden vor und waͤhrend der Mevolution In Franfreih verban= 
deit, und zeigen welhen Einfluß jene gewaltfame Staatsum- 


. at. 30 * _ " ’ = f , 
Ans feinem großen Borrathe poetifher und profalfher Auf⸗ r 
„rau a BEER | BERGE In Ba re 
Bet ge = a Sad m, abwedhfelad Nahrung für | famteit finden, und au der Refer welder bios Unterhaltung 
eift, Herz und Fantaſie nd. fügt, wird das Buch nicht unbefriediget aus der Hand legen. 
Kle emanh, J. R., Unterricht für Gold s und Silber: Wir th M. Anfichren des Glaubens als Grundlage 
arbeiter, bei Bearbeitung ber edeln Metalle, im che: des prafti hen ChHriftentyums. Ein Berfuh für dens 
wiſcher und metallurgifher Kinfibt, nebf Befchreis kende Chriften. 9 x fl- 15 kr. J 


—— er gen rufe Fuge Mon einem allgemein=chriftlihen Stanbpunft, ‚vor Allem 


e ſich bedienen haben, und den Urfachen | die Sper und das Wefen des chriftli Taube 
— Wirkungen, Mit einem Anhange von vielen dem und arfteßend, um es die eigelaen —2 


Gold: und Silberarbeiter theils ndihigen, theils wifs | ten die Anwendung je machen, tritt der Verfafler, mit biefem 
fenswerthen Angaben und Rezepten. 8. zfl. 12 tr. verfuche zuwifhen die Parteien tbeologlfher Streitigkeiten uns 


äufiges Verlangen nad diefer eift beweist 1 ferer Tage, und gibt darin lehrreiche Winke zur MWerföb- 
—*— eit, und wir — fer —— Debergen * kung bir Entzweiten. Cs At daher eine feht miätige Sarift 


jebem dentenbden Gold- und Silberarbeiter, . welder einer | zeit. 

= — Bervoltommmung ftrebt, als ihm ſehr nase, 
. 

Kunftlabinet, phyſikaliſch⸗ bfonomifches und chemifch: 
technifches, in einer Sammlun ge feichts 
faßlicher umd erprobter Kunftfi e, Mittel und Bor: 
Din auch beluftigender Unterhaltungen, zum 
fe 


der Yndreätfnen Buchhandlung I . 
—— — — uchhandiung In rankfurt find jol⸗ 


Archiv der Geſellſchaft für Altere deutſche Qeraiätstung dat 

 Befdrderung einer Gefamtausgabe der Qu ee beuts 
fer Geſchichte des M telaiters, 4er Bd. ı Abt gu. & 
1 Thlr. ogr. ober 2 N 15 ft. 

Betrachtungen und Winke über den rellgloͤſen Seiſt unſrer 
38 befonders mit Hinſicht auf die neue einzufährende preu⸗ 

tie Rirhengemeinde, 8. 4 8t. oder an fr. 

Brand .g., Gott it unfer Water, meine Andacht, mit 
Kupfern neue verb. Aufage. ı2. Sateibp. 12581. oder 54 fr. 
—* 8 E ober 36 ft. ‘ 

Hänle, Materlalen zu deutihen Stitäbungen und feierlichen Mes 
den. sr W®d. Dilderleure. 8. a Tolr. oder ıfl. sat, 

de Maiftre, Fofeph, vom Papft, ans dem Franz. von Morlz Lie» 
ber. 2 Thfe. gr.s, Chir. Sur. ober 4 fl. a2 fr. 


en ind Gebrauch für Künftler, Fabrilanten, Pros 
onfften und Jedermann. 56 Boch. 8. 54 tr. 


Auch unter bem Titel; 
Taſchenbuch, gemeinniziges, für Jedermann. 48 Bdch. 
Gleich den erften, mit vielen Beifall aufgenommenen 

Wänden, enthält auch biefes eine Sammlung mannichfaltiger 

geprüfter Vorſchriften zu —* gemeinnuziger und ver 

gnügender dfonomifher, — phyſilal Be — —ã — m 

chemlſcher eodnite. Es wird daher eben fo willommen 

fen und aud feiner Beſtimmung entfprehen, wie jene; 

Lieder, moralifche, fir die Fugend. Theils für kleine, 
theils auch für größere Kinder. Nach bekannten Me: 
[odien. Bon einer Kinderfreundin. 12. broſch. 48 fr. 
Den Keim des Guten im kindlihen Herzen zu weten und 
beleben, tit ber Plan diefer ſchoͤnen Eieber, und fie 
nd als angenehmes nüzlihes Weihnantsgefgent befonders 

empfehlenswerth. 

Mayer, M., Homilien auf alle Sonnta 5 » Evanges 
lien, Feſttage des Herrn und ber Heiligen, nebit 
ndthigen Anmerkungen. 2 Thle. gr.8. 3 

Diefe, aus d llenb bi 
Ouehe ded Hei, SE a J 
let ihren zea @rhauun) * 
u ü ten Iwet; 

Belehrung für alle Shriften, — nicht rein m. 

Molt, J. 5: erfter Unterricht im fehriftlichen Rechnen, 
zur zwe mögigen Selbftbefhäftigung und  fichern 
Selbftüdung für Schüler und zur befondern Erleichtes 
zung für Lehrer eingerichtet. =te fehr vermehrte Auf⸗ 
lage. 8. 20 kr. . 

Der ſchnelle Ab 4 der erſten Auflage dieſes vorgügfih für 

—5— mwermäßigen wohifellen Buches ber. Art, iſt das 3,8,,Tromsdorff. gr,B. „Preis „Rthlr. Fi 
efte Zeugniß feiner Brauchbarkelt. " a mp * Dreyfsig‘ * 

Müller, Dr. J. A., merkwuͤrdi e Rechtsfaͤlle, welche ch nA, PR 
bei verfievenen franpbfchen Gerichtsößfen verhans | MT. Ter Bräktschen der ee rund. 
delt werden. Nach Mejan Recueil des causes cele- | zäzen Erfahrungen bearbeitet, und mit den schik- 
bres, & u fl. 15 kr. lichsten und einfachsten Arzneimitteln versehen. Zum 





Im Verlag der Heyserschen Buchhandlung in Er- 
f we sind erschienen und durch alle Buchhandlungen. zu 
erhalten : 


Dr. Friedrich Jahn’s 


Auswahl der wirksamsten, einfachen und s 
sammengesezten Arzneimittel, oder raktisehe 
Materia medica, nach den besten iainischen 
Schriftstellern und aus eigener, Erfahrung bearbeitet, 
Zwei Bände. Vierte verbesserte und mit dop- 
peltem Register versehene Auflage... ‚Heraus- 
gegeben von Dr. U. A. Erhard. gr.g. Preis 5Rthir, | 


Dr. Friedrich Jahn’s 
Klinik der chronischen Krankheiten. Nach eige- 
nen Erfahrungen und Beobachtungen , und mit Berük- 
sichtigung (der ‚bewälrtesten Schriftsteller systematisch 
bearbeitet. Vier Bände. Herausgegeben von Dr. U. A. 
Erhard. gr. 8.- ‘Preis 13 Rthlr, 22 gr- . 


Dr. M. P. Orfila's 
Handbuch der medizinischen Chemie, in Ver- 
bindung mit den allgemeinen und technischen Theilen 
der chemischen Wissenschaft nach ihrem neuesten Stand- 
unkt. ; Zwei Theile, mit Steindruktafeln, Aus, dem 
‘ Französischen übersezt, mit Anmerkungen von D£. 
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Gebrauch ausübender Aerzte. T— IV. ıte Abtheil. gr. 8. 
Preis g Rıhlr. . 
(Die Fortfegung biefes Buches erfheint vom ‚Herrn Hof: 
sath Dr. Schlegel bearbeitet, zu Unfang bes künftigen Jahres.) 
Dr. 9. F. Heder's 


Anweifung, die venerifben Kranfheiten genau zu 
erkennen und richtig zu behandeln. Dritte Auflage, umges 
arbeitet von Dr. Wald zu Jena. s. Preis 2 Nthir. 


Bei. F. Voigt In Ilmenau iſt erſchlenen und In al- 
fen Buchhandlungen zu haben: 
Des Deflamator Solbrig'd 
bumoriftifher Anekdotenkranz. 


{ swahl poetifher Anefboten, Erzählungen und 
u a. * ber Mebekunft a tet unb 
als Sref jur angenehmen Unterhaltung herausg., 12. geb. 


mund ber Waller, Wexlg ber Wanderer, Wehle, Welnmann, 
Metffer, A. Werg Rt €, e MWoldemar. — Wuf: 
ferdbem Tieferte der Aufbahtt erfihten der neueften beuts 
{ben Litteratur, eine fortlaufende: Chronik der:Fönigl. Schau⸗ 
fpiele zu Berlin, und Korcefpondeng= Nachrichten aus Braun: 
jameig, Breslau, Dresden, Brenflürte ., Halle, Ha 

ung, Königsberg, Leipzig, Malland, Prag, Stettin, 


Bien u. f. w. 

Beiträge, mit Angabe ber Bedingungen, unter wel 
der Abdruf eh en fan. werden —* *8* allein unter der 
Abreffe bes Herausgebers erbeten, dr 
Bon dem Zufbaner erfheinen wöhentiih breit Stüfe 
im größten Quart= Format, auf feinem englifäen Papier gr 
deuft. Der Jahrgang koftet, einfhließlich der. lagen, 
6 Rthlr., und ift diefes Zeitblatt durch fämtlihe reſp. Bud- 
bandlungen und Poftämter zu beziehen, für melde lez⸗ 
tere das fönigl. Zeitungs: Comptotr zw Berlin 
Debit im der Art übernommen bat, dab der Zufhbauer durch 
fämtlihe Poftämter der preußifhen Monarchie, 


afl. 48 fr. und tmsunsianb refp. bis zurpreußifhen Gränge, 
Der Bebante, eine Sammlung von Anefdoten In gebundener | ohne Erhöhung bes Preifes geliefert wird, * 
Rede zu veranftalten iſt neu, und g beflamaterifhen Ins, J Bi 
terbaltungen in froben und gefelligen Zirfein aͤußerſt zuträg: . 1 
Ach. Dat der ‚bekannte Herr Verfaſſer, ber feit: p langen Ferner erfheint In meinem Merlage: 
Fahren bei feinen deflamatoriiben Worträgen ſtet Kelch N 8 M 
wählte, and bdiefe Sammlung mit Gefhmaf und Umſicht zu: eu e ufeum 
ammen geftelt bat, wird Niemand, der feine früheren Urbel: des 
en keunt, beqweifel. — J Wizeé, der Laune und ber Satyre— 
Dtr zufd4anen Herausgegeben 
von 
Zeitblatt für — ——— — Aufhelterung. 9. 9 vetrel 
— Ber Erfter Band, Mit Karrikatur » Kupfern. 
J. D Symanstk Preis bes erſten Bandes, aus + Heften beftehend, = Thlr. 12 gr. 
Folg ur Empfehlung dleſes Journals folgt hier in der Kürze 
— Ba —* Te aaa Bee Im Sulae int die a e de erften Bandes: Differtation einet Dot: 
der Verlag des Zufbauers auf mib über. Gchom zwei | torhuted. ,& — Gartiniiebe. Bow Jokoſus Fatalls. 
-abre hindurch hat diefes, In die Stelle des Freimütbigen | — Peter'd_Mi griffe. Bon K. Mücler. — Der Marite 
ür Deutfblanb getsrtene ————— ſich durch [age Bon H. Döring, — Grundlinten zu einer Bewihre 
genden Sunft beim Yudlitum zu erfreuen | des Teufeld. Bon Joh. Meglomontanus. — Griesgram's 
ebabt, mnd Diefes ift e6, was den Herrn Herausgeber ermun: | Traumgefihte. Bon Eehwe. — Die Mode der hohen Halss 


eine Tendenz einer 1 


nern Werth jene Gunft ferner zu mehren 
Inerfeits_ werde ih _dafür eifeig Sorge 
tragen, daß auc dur äußere Zierde ber Zufhauer fortmäh- 
rend den beitebteften beiletrifttihen Zeitfriften unſtes Vater⸗ 
landes gleihitehen fo, und mögen zu deffen befonberer Empfeh⸗ 
lung bier. noch die Namen derjenigen Mitarbeiter angeführt 
werden, weiche an demfelben bisher einen thätigen Antheil f% 
nommen haben: Abdelftan, F. Arnoldi, Berthold Aſſmann, Ka- 


ernd anregt, bu 
und zu feſtigen. 


binden, Von L. F. — Geheilte Untrene, Von P. (zum Aus 
fer.) — Die Revüe beim Städtchen Knallburg. Won ud. 
Kotand. — Erdffnungsrede im Bacchus⸗-Klubb. — Der nede 
Kirnendau im der Moldau. — Rezept r einem Hofibranzen. 
Bon Mr. — Betrachtungen in der Kirdbe. Mon M. 
Sunow. — Wphorlemen von deu Bewelskraͤfken des Metalles. 
— Drpbensd nnd Euridice. Von K.M—r. — leder eine jet 
fehr algemeln berrihende Krantyelt und deren Heiinugsarten, 
Bon K. Harder, — 


fe x . 9b. 1 — Die Yelpgiger Poſtkutſche nah Berlin. 
— Seine) ee E. Sopei Ber Mezept zu Ainem alten Dentfhen. — Der Diengfertige, Bon 
"mar, g@milie Damm, D. dv. Deppen,“ Helnrih Döring, | E- Yocufta, — Aleris Piron. — Potpoutti Rt. ı und 2. — 
. Dornal, WB. v. D’Eipons, Jotoſus Fatalls, bie Ge— Närhfelfenwant. Von Ad. Moland. — Swift's Vorſchlag 
—33 atalls, F. Förfter, Auguſt Gebauer, Cduard Gebe, Staatöfhulden auf eine leichte Art in kurzer Zeit zu tilgea. — 
8. U.@erie, '® Heimine v. Gersdorf, F. Gleih, Fr.v.d. Aretogle des Trinkers. Ton A. Latus. — Shuäpfribaf. Bon 
» Hagemeifter, F. 9. Habnrieder, ‚A arber, Haug, | 8- Befeldt. — Wisfunten diterer Zeit, — Stegreiigedist. 
Bw. —* * eine, vd. Held, H. Henning, Hermann, Bicheranzelgen,. — Selb geiprä® es Fräulein Adoipbime, 
Riane Hofer, E. . Hoffmann, MR Jeitteles, Jerta, | Yon K. ML. — Die Bürger = Neffource (zum Karitatur— 
ds: bn, gemessen, Drlon Zullus, €. stell, Dr. Kinder: —— re —— — — Wulge Repliten. 
a —— ——— I en Alle fee Wochen erfheint ein eft von diefem Journale, 
®. 4. v. Ma tiB, Srieberife Mai, Eduard Mildau, Kart | umd fit foltes dur das yet € Koͤnigl. Zeitungs Comtoir, fo 
ier, 2. Neumann, Eduard Freiherr v. d. Deisulß, Päiz | wie dur@ ale, Königt, Polt: Yemier zu beziehen. 
Kippl, $t. Diafmann, Rande Jovannes Degiomontanu ‚ Rein: Berti, fm Oftober 1522. 8: 96. yore 
bed, Kari Kelapurb, 8. Relitab, —— eh, . 9. 
v. Scha a 0 re ere . * . ’ 
—— AR, —8 e geb. Weiſe, xoutſe m Verlage von J. G. Heubner, Buchhaͤudler in Wlen, 


any 
chwarz, W. Sehring, Karl Seidel, Smets, 
gel, Adalbert vom Chale, heodera, Dr. 2. Walentini, Eds 


Kan) > 
— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
= 


am Bauerumartt Nr. 590, Fit erſchleuen, und In allen Buch⸗ 


bandlungen zu haben; 
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B»erftfud 

einer 

wiffenfhaftliben Anleitung 

sum Btudbium ber — — 

on 

Leopold Trautmann, 

Zwei Bänbe, 
Dritte verbeflerte und vermehrte Auflage. 
sr.e. Wien 4822. 4Rthlrt. oder 7fl. a2 Er. rhein. 


Durch die weſentlichen Werbefierungen und Aufäge, 
ders in der Norifulturs Chemie und in der Lehre von der Kennt: 
niß und Kultur des Bodens, fo wie auch durch dar, mas ber 
‚Herr Verfaffer am gebörigen Orte von den neuejten Fortſchrit⸗ 
sen im Gebiete der landmwirtbfcaftlihen Erfahrungen, nad 
forgfältiger, mir Eritifhen Scharfbllken vorgenommener Prü- 
fung eingeihaiter hat, darf biefe dritte Auflage gel mit vol: 
lem Dewie auf ben Beiſaz verbeffert und vermehrt, 
nfprud; machen, und eine eben fo günftige Aufnahme bei dem 
landwirthichaftlicen Publltum gewättigen, als die beiden frü- 
deren Auflagen diefes vortreflicben Lehrbuches. 

Druf, Papier und Korzettheit, werben ben Wünfhen der 
Kefer entſprechen. 


der 3. G. Calve'fden Vuchandlung f i 
BER DK alten Rn Be m g ß 


Taschenbuch zur Verbreitung 
Geographischer Kenntnisse. 


Eine Uebersicht des Neuesten und Wissenswürdigsten 

im Gebiete der gesamten Länder - und Völkerkunde, 

& Zugleich als fortlaufende Ergänzung zu Zimmermann’s 
Taschenbuch der Reisen. 


Herausgegeben 
von 
Johanz Gottfried Sommer, 
' Verfasser des Gemäldes der physischen Welt. 


1. Jahrgang. Mit Kupfern und Karten. 12. Prag, 1823, 
In saubern Umschlag gebunden, - a Rthir, 


Wir begnügen uns aus der Vorrede des Herrn Her- 
ausgebers so viel herauszuheben, als uns nöthig scheint 
die Tendenz dieses interessanten Taschenbuches näher zu 
bezeichuen: 

„Wenige_Gebiete des menschlichen. Wissens sind in 
‚neueren Zeiten so sorgfältig angebaut worden, als das der 

‚Länder- und Völkerkunde. Wie manches Räthsel der frü- 

bern Geographen ist dureh die neuesten Unternehmungen 
der Engländer, Franzosen, Deutschen, Russen und Nord- 
Amerikaner gelöst, oder doch seiner Lösung näher ge- 
bracht worden! Was diese Fortschritte der. Länderkunde 
"noch —— macht, ist der Umstand, dafs jeder 
neurntdekte Theil der physischen Erdlläche zugleich eine 
‚Eroberung für das Heich des Lichts und der Humnanität 
wird, Denn in dem Maalse, als die Nacht, welche bisher 
über den eisigen Polge enden , wie über den glühenden 
Wüsten des innern Alrika gelegen, zu verschwinden be- 
ginnt, breitet sich auch das Licht des Evangeliums und 
europäische Gesittung weiter aus,** 

„Aber wie viel auch schon bis jezt geschehen seyn 
möge: immer bleibt noch viel zu thun, und zu erwarten 
übrig. Wie gespannt sind unsere Blike auf die neuesten 
Unternehmungen der Engländer zur weitern Erforschung 
des nördlichen Polarmeers; auf die ausführlicheren Be- 
siehte jener Reisenden, die jezt den Norden Sibiriens 
'durebwandern; auf genauere Nachrichten vom riesigen 
Himalaya - Gebirge, vom neuentdekten Südpol - Lande; 
vom Junern des Sudau und des übrigen südlichen Afrika, 


befon: 





— — —— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — 


vom Innern Neu- Hollands und der andern größern austra- 
lischen In, u. a, m.!** 

„Bei dieser Richtung, welche die Wilsbegierde aller 
Gebildeten in unsern Tagen genommen hat, dürfte daher 
ein eigenes Taschenbuch, welches durch sorgfältiges Auf- 
sammeln alles Neuentdekten zur Erweiterung se raphi- 
scher Kenntnisse beitrüge, kein überflüssiges Werk seyn, 
Den Kreis von Lesern auf welche ich bei der Auswahl des 
Inhalts Rüksiebt nabın, dachte ich mir ungefähr so, wie 
bei meinem Gemälde der physischen Welt, gebil- 
dete Personen beiderlei Geschlechts, welchen es weder 
um trokne Namen - und Zahlenangaben, umständliche Be- 
ımerkungen der Längen und Breiten, statistische Notizen 
w.d.gl., noch um blols unterhaltende Auszüge aus den 
neuesten Reisebeschreibungen, bei denen im Ganzen we- 
nig an Belehrung gewonnen wird, zu thun ist, Dieses Ta- 
schenbuch soll nach und nach Alles, was in den leztver- 
flossenen Jahren entdekt oder näher erforscht worden, 
mittheilen, und so den Leser allmählich in den Stand .se- 
zen, sich von der Beschaffenheit der jezigen Oberfläche 
des Erdkörpers ein richtiges Bild zu entwerfen.** 

Dieser erste — enthält folgende 

Aufsäse: . 

Der Salzsee Inderskoi und seine Umgebungen in der 
Kirgisischen Steppe Asiens, Grofsbrittaniens Hanal- Ver- 
bindung. Nachricht von Capitän Undrells glüklicher Er- 
steigung des Gipfels des Montblanc. Der gewanderte Stein 
bei Castle Stuart in Invernels- Shire in Schottland. Die 
Insel Madeira. Reise des preufsischen Generals Minutoli 
nach Aegypten.. Die Einsammlung der Schildkröten - Eier 
am Oronoko, Das Königreich Fezzan in Afrika und seine 
Bewohner: : Von den Eisbergen und Gletschern in: der 
Baflins- Bay. Amerikanische Hrokodile. West- Caledonien 
an der Westküste von Nordamerika. Die russische Ge- 
sandschaftsreise nach Buchara, im Jahre ıB20. Sir Robert 
Her Porters Reise durch Georgien und Persien in dem 
Jahren ıBı7 und ı8ı8, Der Samum oder.Samieli. Leber 
Geimsen und Gemsenjagd. Neu Orleans und seine Umge- 
bungen. Bemerkungen auf einer Reise von Bukarest 
Konstantinopel, Bankes wunderbare Entdekungen im stei- 
aigen Arabien. Kurdistan. .Buenos- Ayres. Die Philippi- 
nen. Die Adamsspize auf der Insel Ceylon. Die Prinz von 
Wallis- Insel oder Pulopinang, . Das Erdbeben von. Cara- 
cas am 36 März ı8ı2 und scin Zusammenhang mit andern 
vulkanischen Erscheinungen, Die Eöengruppes bei 


Adersbach in Böhmen. Lebensweise, Sitten und Gebräu- 
che der. Russen in der Statihalterschaft Kasan, ie Tats- 
ren in Kasan, Port Louis auf Isle de Frauce, Der Nis- 


gara - Fall in Nord- Amerika. ; , 
Von den Kupfertafeln enthält: - 
der Umschlag des Einbandes vjer Ansichten aus Enropa, 
Asien, Afrika und Amerika, und zwar auf der Vor- 
derseites ı. Ausicht Livornos, 2. Reisesug durch 
eine Wüste; — auf der Rükseite: 8, Ruinen auf der 
Inse Pbile in Aegypten und. 4. Fahrt auf dem 
Ilheros in Brasilien... Die drojjersten Darstellungen 


sind aus Ed. de Montules, die leste'nus des Prinzen 


Maximilian von Neuwied Reise entiehnt. ° 


Von den übrigen zum Texte gehörigen 

: Kupfern enthält: 
Nr, I. eine Ansicht der Stadt Funchal auf der Insel Ma- 
deira. Nr. II. die Ansicht eines Eisberges, welchem 
englische Capitän Rofs auf seiner Rei.e. nach‘ den Baflın- 
Meere 1818 begegnete, Nr, Hl, 'melitere Zeichnungen sur 
Erläuterung’ von Hesdiwesk)s Lehre vom Samum. 
Nr. IV. :eine'’Ansicht des Wasserfalls bei Adotshath 
in Böhmen; Nr, V. (das Titelkupfer) 'einie‘ Ansicht des 
Niagara-Falls in Nordamerika; nach der Zeichnung 
Montul&s, eines der neuesten Reisenden, die diesen be- 
rübmten Wasserfall besucht haben, . 

* . * —— 
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: Gyanfemi : © 

- Die festhin erwähnte, mach der Eroberung von Eaftelfolit 
erlafene Yroklamation des Dbergenerais Mina an bie 
inwohner der yten Militärdivifion lautet: „Ihr fenut num 
das Zoos bes unncehmbaren Gaftelfolitd, und feiner ungli» 
Hxen Vertheldiger! Lang und bartnäfig war der Wiberftand; 
Wunder von Tapferkeit gefhaben; ich felbft war Zeuge von 
Heroifhen Thaten glei den fhönften, weiche bie Geſchichte 
nennt! Alles aber mußte dem Enthnfiadimus, ber Beharrlich⸗ 
zeit, ber Unerſchrolenheit ber fpanifhen. Truppen welchtu. 
@iugeäfhert die Häufer, niebdergewerfen die Waͤlle, alle Ber 
Abangungen dem Erbboten gield gemacht — das iſt das Dilb, 
Das gegeumwärtig eine Zeitung darbietet, auf welche bie Feinde 
der Drbnung fo große Hofnungen fegten! Ungläkllchel betrach⸗ 
tet ‚den Boden, dem nad kürzlich eure Merführer befegt biel- 
ten; Abe findet nichts als Schutt und Trämmer, und eine 
furditare Juſchtift, welche Femen, die Eaftelfoiit nachahmen 
woiten, vorbaätten wird, was fie gu erwarten haben, Aus die⸗ 
dem Sqauſplele fernet, arme getäufdte Eatalonter, Diejent» 
sen erfennen, bie nur für ihren eigenen Vorthell arbeiten, 
und arbeiten werden; bie mur bie Wieberberitellung der Miß⸗ 
bräuce verlangen, von denen fielebten; bie euch immer in Un · 
wiſſen helt und SHaveret gefangen halten möchten; jene Mens 
fben endild, die en, ihre habt es gefcehen, in ber Stunde 
ber Gefahr verlafen! Wart ihr niht Bengen, mie Romanillo 
dleſe Stadt, bie auch bie ſeinlge tt, In dem Eritifhen Augen⸗ 
blike mit dem Verſprechen verlief, zu euerm Belſtand herbel⸗ 
quellen? Wart ihr nicht Zeugen, wie er fünf-Kage meinen 
Truppen gegeuüberftand, und, obgleich burch alle Truppen, bie 
er aufbringen könnte, verftärtt, obaleih umgeben von felnen 
würdigen Gefährten, Romagoſa, d'Eroles u. A., doch nicht 
einen Schritt vorwärts wagte, um die Belagerung zu ftören? 
Berlangt ide noch andre Proben? Adunt ihr nod zweifeln an 
der Shwähe, der Ohnmacht und Feighelt ber Menſchen, bie 
eu verlaffen, wenn man eud belagert, und müffig fteben, 
wenn fie kämpfen folten? Wo find jene fremden Heere, bie 
mam fo oft anfünbfgte, um euch zu verblenden, und gu Grnnbe 
gu richten Gebt eueru Irrthum auf, eilt, deu Handſchlag ber 
Verföhnung zu empfangen, den das Vaterland, biefe erbars 
mungevolle Mutter, vol Ungebulb euch bletet; oder zittert vor 


= Ber fünellen Strafe, womit fie verbrecheriſche Söhne, Felude 


Ahrer Ruhe und Wohlfahrt, treffen wird. Um fo viel au mir 
llegt, eine herziide Verſoͤhnung oder eime exemplariſche Be⸗ 
firafung gu erleihtern, verorbne und befehle ich, wie folgt: 


1, Jede Stadt und jedes Dozf, die fich einer bewafneten Baude | 


von Anfrährern ergeben, welche Heiner If, ats ber dritte Thell 
ihrer Bewohner, wird dafür geplündert und In Aſche gelegt 
”. Zede Stadt oder Dorf, welche geröthiget worden, fi 
einer Bande von Aufrährern, die größer Ift, ale ber britte 
Theil iprer Bewohner, zu ergeben, und in welder ber größere 
Theil der Eluwohner fih an die Aufruͤhrer auſchlleßen und Im 
ihren Melden kämpfen, wird ebenfalls geplündert und’ in Aſche 
gelegt; wenn ſich jedoch nur eine klelue Zahl ihrer Einwohner 
am bie Aufrührer angefchloffen bat, fo wird man ur bie Haͤu⸗ 
fer der Unfräbrer plünde:a und in Aſche legen, ohne daß dieſe 
deshalb von der durc das Geſez gegen fie auegeſproche nen Strafe 
frei ind, 3, Jede Stadt ober Dorf, worin man den Aufrühe 
tern, wenn fie fi daſelbſt In geringerer Zahl gegelgat haben, 
als ber briste Theil der Einwohner-des Orts beträgt, Lebende 
mittel oder irgend eine andere Unterftäzung zufommen laͤßt, 
wird -gu einer BGeldftrafe von wenigſteus 1000 catalentfhew 
Livres verurthelit, und die Mitglieder der Munizipalitätwer« 
den erſchoſſen. Wohl verfianden, daß wenn eine überlegene 
Anzahl von Mnfrührern eine Städt oder Dorf iwingt, ihr Les 
bensmittel oder Beiftand gu ſchaffen, die Mation dafür in Zeile 
wer Urt Erſaz ſchaft. 4. Jedes elüzelne Haus auf bem Lanbe 
ober In einer Stadt, oder einem Dorfe, das von feinen Eis 
mwohuern verlaffen wird, wenn fid die nationalen Truppen'ude 
bera, deren Krlegszucht, Suborbinatlon und muſterhaſtes Bes 
nehmen allgemein befannt find, wirb gepländert und eingerife 
fen oder in Aſche gelegt. Wan barf übrigens verfibert ſeyn, 
dab, wenn es ſich darum handelt, die Freiheit und die Sicher⸗ 
beit ber Perfonen und des Eigenthums zu fhäyem, Ich innuer 
bereit bin umd bereit ſeyn werde, ben kleluſten Fehler, der 
durch melne Untergebenen begangen werben fönnte, mit bee 
größten Strenge zu abnden. 5. Die Muntzipalräthe, Fit 
deusrichter und Gelftiihe In Städten und Dörfern auf drei 
Stunden In der Munde, von allen Punkten desienigen Orts, 
wo fi gerabe mein Hauptquartier oder auch mar einige Difie 
giere meines Heeres befinden — welche es verfäumen, Tag 
für Tag, und wenn es-nöthig ſeyn follte, ſelbſt mehreremale 
im -eimem Tage, von bem Bewegungen der Aufcührer fu das 
Hanptquartiee Nachticht zu geben, unterliegen einer Marken 


-Geldftrafe, und wenn diefe ihre Naaläffigreit in Erfülung Ihe 


rer Pflicht einen wichtigen Nachtheil zur Folge hat, fo trift ſte 
die Kodesfirafe. 6. Jeder Soidat, der fi derjeit in den Reis 
den der Aufruͤhrer befindet, mund fih mit felnen Waffen vor mie 
ober irgend einem Divifiond » General meines Heeres ſtellt, 
erhält Verzeihung für fein Verbrechen. Diefes glit jedoch nur 
bis zum naͤchſtlemmenden ao Roy. und nicht einen Tag 
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weiter. Gegeben Im Hauptquartier, wo vormals Eaftel 
folit ftand, ben 24 Dft. 1822.“ — Ming hateine, In ent 


fpregendem Sinne abgefaßte Proflamation aus bemfelben Orte 


nnd von bemfeiben Tage an fein ‚Heer erlaffen, worin er ihm 
deſonders firenge Mannszucht zur Pfllcht macht, uud mit 
folgenden Worten ſchließt: „Seyd überzeugt, daß ber hoͤchſte 
Nuhm, mad dem Id firehe, darin befteht, für bie Frelhelt 
und Unabhängigkeit ber Nation, welche unfere rubımvoll be: 
ſchworne Konftitution ung fihert, In euern Relhen zu ſterden.“ 

Frangöfifde Blätter enthalten folgende Briefe, „an Sen 
De lirgel, 15 Nov. Der Zrappift hat eine große Berrätherei 
entdetr. Gleich mac feiner Ankunfe befuihte er das Fort, und 
wollte die Urtlllerle manduoriren laſſen; er fand eime Batterie, 
wo die Kanonen mit Sand gefüßt, ober bie Kugeln vor dem 
wulver geladen waren. Er ind den Kommandanten bed Forts, 
and den Artifferiefommandanten ein, fin die Stadt hlnabzu 
temmen, um eine Unterfuhung ber Sache einzuleiten; Erfte 
ser aber Fehrte anf halbem Wiege um, und als der Trapplſt 
neuerdings In das Fort wollte, fand er ed verfhloffen. Er 
draug Indbeifen darch Lift bineln, mub von einigen getreuen 
Novaliſten unterfiägt, warfer den Kommandanten und aubere 
MBerräther in Feffeln, und übertrug den Befehl über das Fort 
Dem Sekretär der Megentfhaft, Don Varreira, dem er einige 
getreue Truppen beigab. Nach diefer Unternehmung, bie und 
wettete, reiste bee Trappiſt ab, um, wie es beißt, ein Koms 
zmaudo im Navarra zu übernehmen ; er wird über Toulouſe 
gehn, min feine Orbensobern zu feben, umb einige Tage im 
Sebete zugubringen. N. S. Dam ſchlaͤgt fi bei Couque 
de Tremp und bei Talaruz Baron d'Eroles wird gewiß alles 
aufbieten, um dleſes fein Stammgut zu vertheidlgen.“ — 
Putcerda, 16 Non. Wir haben bier die Regentſchaſt und 
die Juata von Eatalonlen; Ihre Drukerei, und ben Medal 
teur des Diarlo von Urgel, das nun wohl Diario von Pui⸗ 
serda heißen wird. Sechtzig Melter von Romanillo’s Korps 
treffen gerade ein; unfer Piaz fuͤlt fih mit Truppen und Erems 
den. Die Degentihaft hat die Bedingungen der Anlelhe 
Dusrerb angenommen; es wurbe fogleich verorburt, daß bas 
dranzdfifhe Geld gezwungenen Kurs haben ſol.“ — Tou—⸗ 
ionfe, 19 Nov. Don Untonto, der Zrappifi, if bier ange⸗ 
Zommen nad Im Miffienshaufe bei feinen Orbensbräbern ab⸗ 
aeftiegen. Es heit, er wolle fib auf einem Ummege nah Urs 
sagonien begeben, Die bireften Verbindungen ſcheiaen alfe ads 
selänliten zu feym.“ 
F “rohbritannie nm 

“Bonbon, so Rev. Mile Ungen find nah Werena ger 
sihtet, und mit Aengſtlichkelt ieht man dem Unsgange des Kou⸗ 
‚preis entgegen. Es gibt aur fehr wenige Dritten, welche ein 
franzöfifnes Heer in Spanien, uud biefes Land nater frampdr 
After Diktatur fehen möchten. Unſer Kabinet wird ſchwerlich 
in eine Weberziehung Spantens einwilligen, und gefchähe folr 
ae deauoch, fo dürften bie fechtenden Gpanter zum wenlgſten 
auf die warnen Wänfke Englands zu Ihren Bunften zählen, 
Der neulid angenommene Ton ‚bed Journal bes Debats (mon 
audıman aufelme Ginnesänberung des Hrn, v. Willele ſchließt, 
den man bisher immer als ben einzigen Mlalſter im frauzd⸗ 
ige Aablaette anzuſe hu gewohnt mar, welcher fi dem Kriege 


gegen Spanien wiberfegte), Hat baher große Beſorgulſſe er» 
regt; Im Wftlenmarkt verbreitete fi ein panlſcher Schreken 
— ein frlegerifhes Gerücht verbrängte das andere — und alle 
Verfigerungen unferer minifteriellen Blaͤttez, baf von allem 
diefen Gerähten nichts offiziell bekaunt fep, dermochten nie 
den Fall in den Staatspapieren zu verhindern, welcher in dem 
fpanifden bis auf 20 Prozent ging, und ſelbſt unfere eigenem 
Nark berübrte, Man hat ſich zwar wieder einigermaafen von 
dem Schreken erholt, und namentlich bie ſpantſchen Papiere 
find wieder am Steigen — aber man hat doch gefehen, fu weis 
“em Lite der Wunſch Einiger, Frieden durch Krieg, und 
durch Einmifhung in die Innern Ungelegeupelten frember Staa⸗ 
ten ; gu erhalten , angefehn wird. Die Befizer von Staats- 
papieren jeder Urt dürfen anf feine Sicherheit rehnen, bi 
der Kongreß fi beftimmt für den Frleden erllärt bat. — 
Hunt har felnen Einzug gehalten, Es war dasrlendefle Schaus 
fptel, das ſich deuten lieh, umd ſeibſt bie Laulgkeit des Pöbels, 
welder iha, theils aus Neugierde, theild aus. Diebdipekulas 
tiom begleitete, zelgte, daß bie Zeit feiner Popularität vor⸗ 
übergegangen if. Dis beweist ladeſſen niht, daß bie Sache 
der Neformı im Ruͤtſchreiten fip. Im Gegenthell, der Wunfde 
nad einer effeftiven Parlamentsverbefferung, obgleih in diem 
fem Angenbiif wicht fo laut ausgefprohen, wird Immer allge⸗ 
meiner , befonbers unterm Bauernitande. Die Whige felbik 
feinen endiih gewahr geworben gu ſeyn, daß fie.nur durch 
ein ernfihaftes Exgreifen die ſes Lleblingswunſches Ihren Eine 
Ruß bei der Nation retten Möunen, und ſchlkes ſich am, durch 
einen Verſuach In allen Grafſchaften die Grundbefizer gu berum 
fen, um die Sache in Berathuug gu nebmen, und das Yarlas 
ment ernftiich um Meform anzugehn. In Dorkihire tt zu diem 
ſem Enbe eine Uufforberung an den Sheriff aufgefegt worden, 
weiche bereits im allen hellem biefer großen Provinz eine 
Menge Uinterfäriften erhalten haben fol. Lord Milton, ber 
Sohn bes Grafen Fitzwillam, weicher felbft @igenthämer vom 
fünf Fleten (Boronghs) if, ſteht an ber Spize berfelben, 
Grantrei 

Yaris, a5 Nov. Konfol. 5Proz. 60 Fr. 45 Ent. 

Die bisher delaunt gewordenen Departementalmablen was 
zen Insgefamt zu Guuſten ber ropaltfiifgen Kandibaten ande 
gefallen. J 

Sraf Bertrand erflärt fa ben Zeltungen, daß. er alcht nur 
an der Publifation eines kärziib im zwei hellen erſchlene nen 
Bubs: V’Echo de Sainte- Helöne, feinen Thell babe, funs 
dern daß er auch vom dem amgeblien linterrebungen des Ber⸗ 
faflers mit dem berühmten Gefangenen son Gt. Helena alchts 
wife 

Die englifhen Zeitungen vom 2>Mov. waren zu Yarld aus⸗ 
geblieben. Auf der Börfe ging das, vermuthllch wenigſteas 
zu vorcilige Gerücht, der Hanbeldtraltat zwiſchen Spanlen 
und Großbritannien fep rasifizirt. 

m Yparis,2;,N00. Der lejte Aeurler aus Spanien hat die 
Griebenshofaungen wieder. meu belebt. Duͤrfte man blos bie Aus⸗ 
foräde der Vernunft in Erwägung.siebn, fo mußte man aller» 
dinge einen Arteg mit Spanien für nnmägfid erklären. Em 
ropa wänfdht ihm nicht; Euglaud ſezt fih dagegen; Franke 
reiche Iutereffen IR er offenbar zumiber, und weit entfernt, 
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daß bie Unterſtuͤzung ber Servllen vom Irgenb einem Vorthelle 
ſeyn Pönnte, ſezt man dabef vtelmehr zwei Aromen aufs Epiel. 
len fo groß If die Verblentung der Partek, daß mit dem 
Shwierigkeiten und Sefahren nur die Luft zum Arlege zu wach⸗ 
fen ſcheint. Schon hat die falfhhe Politik, bie man befolat, 
Wötfer, die am meiften genelgt fatenen, fid von England zu 
entfernen, gendthigt, fi an daffeibe auzuſchlleßen. Portugal 
batte im vorigen Jahre eluige feindfelige Maupregein gegen 
den engllſchen Handel ergriffen ; dte Gewalt der Umftände hat 
es,largen fen Intereife, gezwungen, ſich gewiſſermaaßen teuer 
dinge in Englands Arme zu werfen, und einem Bündniffe mit 
Eranfreidh zu entfagen,. um- eln Vertheldigungsbuͤndulß mit 
Spaulen elnzugehn, welches nach Lage und Erfahrung ber na» 
türliche Felad von beffen Unabhänglakeit it. Die ſelben Urfas 


Sen hatten in Spanien biefeiben Wirkungen; es findet fih 


genöthigt, Englands Freundſchaft zu erfaufen. In einer mens 
tigen geheimen Stiung befcäftigten die Eorte# ib mit einem 
für England günftigen Handelövertrage, und Alles kuͤndigt an, 
daß auch die Havannad hatd In Grofbritanniens Hände übers 
gehn bürfte. Diefe Opfer werden Spanien atgenötbigt, um 
freie Hand zur Dampfung ber Innern Unruhen zu erhalten, 
nud fhon bat es biefen Zwel beinahe volltändig erreidt, Ich 
hate In einem frübern Sarelben die Grände aus einander 
gefegt, warum Mina In feine Unternehmungen fo viel Zoͤge⸗ 
tung bradte. Mean hatte nemlich für adthlg erachtet, dem 
franifhen Mintſterlum eine Art bittatorkfher Gewalt einzu 
räumen, und da fib in dem Gortes viele furdifame Männer 
befanden, weide dieſe Forderung zurüfweifen wollten, ſo wurde 
beſchleſſen, die Macht der Infurgenten recht bad anzugeben, 
um fe durch Furcht vor benfelben zur Genehmigung ber Difta» 
sur zu bewegen; zu gleicher Zelt folte Mina nidt eher hans 
beind auftreten, bis man bes @rfolge® im den Gortes fiher 
wäre. Diefer Auffhub gewährte übrigens Mina den Vortheil⸗ 
feine Streltträfte zu vermehren, und feine Truppen an Arlege· 
zucht zu gewöhnen, Aber ſobald er angtiſswelſe auftrat, bat 
er auch Alles vor ſich nichergemworfem ; die ſrengen Maafregeln 
die er erarif, haben Schreken verbreitet, und feine Aufforder 
rungen elue Menge bewafneter Soldaten von den Mopaliften 
bewogen, fi ihm zw unterwerfen. Geine Truppen find mit 
einem Eifer ohne Sleichen erfüält, wie man aus folgender 
Stelle eines Briefen ſchlleßen fan, dem einer von Mina’ 
Etatsoffizleren an einen Waffengefahrten geſchrieben: Unſere 
Soidaten ſchlagen fih wie bie Löwen unter dem Rufe: „Ed lebe 
bie Zreipeis! bie Konkltation !* und iadern fie patriotifbe Hym⸗ 
wen fingen. Die Feinde haben das Schlachtfeld mit ihren Tod⸗ 
dem dedett. Es iſt unferm Dffigteren unmöglich, die Soldaten 
gu vermögen, ben Geiſtlichen nud Minden, und insbefondere 
dem Fremden, bie fie In den Meiben der Aufrührer treffen, 
Vardon zu geben, nur ber Bauern ſchontu fie grefmätbig." — 
Die Fremden, wovon bier bie Mede ir, find Frauzofen, 
weihe ih um Ihre Pattel dadurch verdient machen wollten, 
daß fie dem Elgnal zum Kampfe voransellten. — Die Regent: 
haft. in voller Unordnung, Der Kourier, der von Yarie 
mach ia Sen de Ueget wegen der Mnleihe Oubrard abgefertigt 
wurde, erzählte bei feiner Ruͤktehr (oder Wizlinge erzählen 
in ſelnem Namen), ex jep, da er Urgel geräumt gefunden, 


nach Puſcerda gegangen; daſelbſt habe er weder Worpoften mach 
Shlidwahen getroffen, und daher am das naͤchſte befte Haus 
angellopft. Man babe ein Fenfter gedfnet und gefragt: „Was 
er wolle 2% — Es fep der Marquis v. Mataflorida In eigner 
Derfon gewefen, — „Ein wenig Weln und Etwas ju effen IH — 
Ich habe, hätte der Maramis erwiedert, felbſt nichts; doch 
will ih euch ein Bon auf einen Wirth geben; fan aber niet 
verfidern, ob ihr Etwas darauf erhalten werdet.“ Go fichen 
bie Saden der Glaubensarmee, bie nah Einlgen Thon im 
Franfreidh eingetroffen feyn fol. — Mina folk übelgens dem 
franzöfifhen Behoͤrden erklärt haben, „daß fie die fpaniihem 
Jaſurgenten, beider Aufnahme auf frangöfifhenm Seblete, 
zur Niederlegung der Waffen auhalten möchten, widrigenfalls 
er fie verfolgen würde, bis er fie dazu gezwungen hätte, unb 
wäre e8 Im Herzen von Fraultelch.* (Wu diefes bedarf wohl 
fehr ber Betätigung.) . ’ 
Kann Staltem ; 
Aus Berona fihreidt man nuterm 25 Nov.: „Die herrll⸗ 
den Unftalten zur allgemeinen Beleuchtung der Stadt am ah 
ubende , wurden durch einem hei der Ubendtämmerung einge» 
follenen Regen vereitelt. Die unangenehme Ereigniä wurde 
jedoch durch den prachtvollen, ben Herzen der treuen Veroue⸗ 
fer unvergefliben Sonntag, den 24 Mov. erfezt, an weldenz 
Ihre ff. Majeftäten und die erbabenem Thelinebmeram Kons 
greife mit ihrer Gegenwart bad Amphitheater der Arena deeht⸗ 
ten, wo die Ziehung ber Gemwinnfte ſtatt hatte. Mitten in dee 
Arena erbob fih auf einem erhöhten runden Plage und anf e 
nem prädtigen Piebeftal die Komkordia, gekleidet im al wei» 
Ges, langes Gewand; non ihren Schultern wallte ein Mantel 
herab. Um Mittagkzeit betraren dle Souveraine bad Amphl⸗ 
theater, empfangen vom allgemehten lanten und wiederhoitem 
Zubelrufe. Ete nahmen In dem über dem Thore gegen Norden 
befindlichen Logen Play. Meben und über dleſen Logen breie 
tete fih Im zwel Flügeln elm Geräfte aus, auf welchem bie 
übrigen Fürften, Geſandten und Minifter Iprem Siz madımenz 
aud der Abel und bie augeſehenſten Perfonen der Etabt fans 
den bort Zutritt. Das ungeheure, Im felmer Urt elwpige Denke 
mal wimmelte vom Volke, das nicht nur In regelmäßiger Ord⸗ 
nung bie Stufen befegte, fondern au das Parterse anfülkte, 
mätrend nob eine unzäblbare Meufbenmenge umſonſt bar 
bie gedſneten Thore fih einzubringen fuhte. Nah einen nä= 
Flgen Unftloge fan man die Zahl ber im Amphitheater ver» 
fammelten Menſchen auf 60,000 ſadzen, alcht gerechnet andere 
30,000 Meulchen, weiche fhautegferig in den Werdöfen und 
auf bem Blaze vor ber Hauptwache auf» und abwogten, Man 
eriunert fib nicht, felt bem Jahre 178», In welchem Yapfk 
Plus VI. am nemlichen Orte dem Molte den Segen ertbeilte, 
eine fo große Zahl Menſchen verfammelt gefchen zu baten. 
Mährend der Sichung ber Sewlunſte wurden elue Kantate uud 
Hymnen nefungen, und lebltch verfälungene Tänge auf dem 
erbögten Plage ver ber Koulordla von Länzetu'nud Länzerkas 
nen aufgeführt, weihe, wie bie Sänger, allegorlſch zetleldet 
waren; an fie telhten ſich Schaaren zu Pferd mit Bahn 
Der helterſte Tag beſtrahlte Die Freude der froblotenden Eins 
wehner, bie von Elfer glühten, Ihrem Monarben Beweile 
Iprer Wershrung und Freuen Anhaͤnglichkeit zugeben. Ihto 
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t. t. Majeftäten gerubten faſt bis zum Ausgange bed Schau⸗ 
ſpleles zu verweilen, und beutlaubten fig mit jener herablafe 
fenden Huld, welde bie Väter und Beſchüzer bes Volles aus⸗ 
geiänet. Jubelruf des eatzuͤtten Woltes begleitete fie beim 
Ubfslede. Die tlefſte Stile und die behartllchſte Orbnung 
hertſchte überall; keln umglüfliher Zufall Rörte die Freuden 
des Tags. — Die große Beleuchtung der Stadt iſt auf heute 
den a5 veranjtaltet; keine Koften werben gefpart, und bie Uns 
Halten unter thätiger Leitung des Delegaten Baron p. Ledetet 
and bes Podeſta v. Perſico nur deſto glängender geitoffen.“ 
Dentiblaun +; 

In der Sizungder zweiten Kammer ber. badlſchen Staͤnde 
am aa Nov, fragte der Abgeordnete Bölter die Minffter, ob 
die Hanbelsverhältmisfe des Landes emblic zu einem be⸗ 
Friedigenden Abſchluſſe gebiehen feyen? Er bemertte, daß dleſe 
Sache, woran dem Bande fo viel gelegen ſeyn müſſe, beinahe 
vergeſſen ſchelae. Der Handelsftand fühle tief, daß diefer Ge⸗ 
‚genftand nicht behaudelt werde, wie es ſeyn follte, unb wahr 
dep, daß dem Rande bald ale? Handel entriffen, und bem Aus⸗ 
laude mit Gewalt gugetrieben werde. Daber müfle er bitten, 
Die Darmftädter Verhandlungen einzuleiten, daß fie-zum 
Wohle bes Volkes das gewänfcte Biel ;berbeifäßren möchten. 
Der Giaatsminifer v. Bertheim verfiherte, daß bie Han- 
delsvethaltalſſe, welhe Waben -gemeinfhaftlih mit andern 
Staaten bebandie, nicht vergeffen fepen. Uebtlgeus wäre ber 
Beglerungstommllfär, welcher mit diefen Geſchaͤften ſpezlell 
beauftragt fey, alcht aumwefend, um nähere Auskunft zu geben. 
Wölter glaubte, daß man, nachdem bereits feit fünf Jahren 
unterhandelt-mwerbe, fo weit gekommen ſeyn dürfe, um zu wiſ⸗ 
fen, ob eine Vereinigung zu Stande komme oder uiht. Weun 
Dis der Fall alcht ſey, fo dünle es ihm zwekmaͤßlg, endlich ein: 
zual einen lange genug dauernden proolſotlſchen Zuftand Im el⸗ 
nen gefezligen zu verwandeln, und die Proviforla der Kam» 
mer vorzulegen, wobur allein ben vielen und nenerbings erjt 
vermehtten Rolle und Auffihtsnerationen ein Ende gemacht 
werden könne. Der Staatsratd Winter fügte ben Bemers 
Bungen des Hrn, Miniiter,v. Bertpeim bei, die Darmftädter 
Verhandlungen wären gegfuwaͤrtig mehr wie je In Bewegung. 
Ude übrige Maafregeln feyen im Webereinftimmuug mit ber 
Kammer gefaßt, mithin Lönue bavon keine Mede ſeyn. Wölr 
Ber erfuchte dem Yräfidenten, bie Kommiffion über bie, Darm 
ſtaͤdter Verhandlungen in Gang an fezen, da es fih auch darum 
handle, ob die Kammer bie der Reg erung gegebene Vollmacht 

noch länger fortbeftehen laffen wolle. Der Präfident figerte 
au, daß er die Darmftädter Kommiffion. zur baldigen Berichtes 
erftattung auffordern wolle, 

* Grauffurt a. M., 28 Nov. Die Bunbesverfammiuug 
eröfnet ihre Sitzungen nah beenbigten Ferien nun bertimmt 
den erſten Donneritag bes nähffommenden Monats (dem 
5 Dec.), Yu Abdweſenhelt eines Faiferl, dftreldlfhen Bundess 
tagtgefandten, dem gefegmäßig der. Vorſij zufommt, wird 
denfelben der Fönfgl. ſaͤchſtſche Bunkestagsgefankte, Hr.v. Cars 
Towis führen, den ber Hr. Graf v. Buol» Schauenfteln bei 
feiner Abrelſe von bier, in biefer @lgenfhaft ſich ſubſtituirte. 
Eim von dem Falferl. Staatekanzler Fürften v. Metternich von 
Berona aus erlaffenes und durch einen Kourler bier bei dem 


Freiheren v. Handel, Direktor der Bundeslanglel eingetroffen 
ned Senbfhreiben hat auf bie bevorftebende Wicbereröfuung 
bes Bundestags Bezug. Hr. v. Catlowitz wird, als interimie 
ſtiſchet Präfibialgefandte, den Inhalt Diefer offiziellen Mite 
theilung aus ber kalſerl. öftrelhifgen Staatskanzlei In der eve - 
fen Elzung der Bundesverfammlung zur Kenntniß der legterm 
bringen. Wie man vernlmme enthält das Schreiben des Hrn. 
Furſten Metternich unter andern einige Welfangen über dem 
tinftigen Geſchaſtsgaug bei ber hoͤchſten Bundesbehörde. Ders 
felben foR darin beſonders Thaͤtigkelt in Ihrem gefamten Ber 
ſchaͤftelrelſe, Schnelligkeit in der, Faſſung der Beſchluſſe, und 
größere Energie in den Wenfrrungen ihres Wirkfamkeit, für 
die Zufunft empfohlen werden. Inu dem erwähnten Schreiben 
wird weder bed Abgaugs des Brafen v. Buol vom Bundes 
tagspräfidium noch der Ernennung feines Nachfolgers Erwähe 
nung-geihan, fo daß man bis jet hier mo einer offiziellen 
Kundbmagung von der Anlunftdes Greiberrnn. Minh »,Bele 
lnghaufen, als künftigen vorfigenden kalſerl. öfttelhifhen Bes 
volmägtigten ermangelt, Die Famille des Grafen v. Buel 
befindet fi now bier, bereitet fi Indeffen zur Mbreife vor, 
Das Haus bes Grafen war hier oft. ber Mittelpunft gefeliger 
Verguügungen für die höheren Zirkel; die Geſellſchaft hat das 
ber dem Berluft zu bedauern, bem fie durch deſſen Thgang ere 
leidet. Selm defignieter Nachfolger Ift ledigen Standes, — 
Direlten Nachtlchten aus Beroma zufolge, ‚die mittelſt durche 
paffirender Kouriere hier angelommen find, iſt die Mbretfe des 
frangöfifhen Minifters ber auswärtigen Ungelegenpelten Bis 
comte v. Montimorency, bie chen fo mie bie bed Herzoge von 
Wellington, auf die Mitte ded Monats November beftimme 
fhlen, bie zu dem Ende deſſelben Mowats verſchoben worden, 
Das S:räßt ging, Lord Wellington fey von den Mädten an- 
gegangen worden, eine. wichtige Milfion nah Madrid zu über 
nehmen. Wie Nachtichten find übrigens für bie Aufrechthal⸗ 
tung be6 allgemeinen Artedensitanded in Europa günftiger ald 
je, m Lanfe dieſer Woche fand Im KAurfe ber Staatspa⸗ 
piere auf biefigem Plage ein nwaufbörlihee Schwanten ftatt, 
was vorsüalio dem noch Immer nihr any verfamwundenen trirs 
geriſchen Geräten, bie von Paris-aufgingen, zuzuſchtelben 
it, wlewol fib im Ganzen bie Kurſe ſtets mebe zum Weller 
neigten. Borigen Sonntag, ben a4, brachten bie Wadrlarea 
aus Paris altdt geringe Beweguug imter bie Yapierhändier, 
die noch durch die Uiniriebe der Gontreminents vermehrt wurde, 
Die frangöfifhen Renten waren mittelft eined Handeidfonriers 
m87, 30 gelommen, und bie fpaniiden Effelten bed Hope» 
ben Anlehus dur außerotdeuntliche Welgenhet von Holland 
n63; die Metalliques, melde bereits 853%, wieder erzeiht 
tten, gingen fodann auf &4 herimter, firirten Ib edec no 
am-Mbend zu.84Y, Montags den a5 famemwbie fvanzdfiigen 
Menten mittelft Konriere etwas beifer vom Varis, nemiih. gu 
83, 45, worauf die Metalligurs von Neuem auf 84? legen, 
Mittwohs ben a7 trafen bie Metalligues mit Stafette von 
Wien zu 87 ein, und hoben ſich aufunferm Diaje bis zu 55%, ; 
fie würden feibft, ohne bad Spiel der Gontremine, noch böher 
binauf gegangen fegn. Heute find bie Wetallinues zu 85 ges 
fucht. Die Wiener Bantattien waren auf heutiger. Börfe 4u 
12,7 zu haben, die Rotbſchild'ſchen Kotterieloofe. after Wuleibe 
gu 123%, De der aten Anleihe zu 10394. Die fpaniihen Pak 
piere von der alten Schuld erhalten ih aufrız tereſ⸗ 
fenfoupons auf 232 Die Obligatlenen vom Lafitte ſchea Uns 
lehn find ohne Macfrage , aber aub mit ausgedoten. 
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i i iſe ine beſondere Kupfertafel gegeben iſt. Der gan 
Blik auf die neueſten Reiſebeſchreldungen J — 


in Öriehenland und der Levante. den Geograpdte diefer Jaſel, und if buch. Heberiariften, 
Beifdiud die man im erften Thell vermißt, leihter zu.überfehen. Es 


. it, wie auch ber gelebrte Aurt Sprengel fu Halle urs 
Da In dem jegigen Zeitpuntte bie Augen von Europa befons a weicher die Herausgabe des Wertes thätig brderte; 
Bers auf Moren (als ein Bünftiges Schaziand der Brite | ein Schaz von Erfahrungen und Belehrungen bier uleberge- 
ten) geriäter find, fo ſteht die Demertung wohl an rechter jeat. Dom glit-es uns bier. nur ale treues Sittengemälbe 
Etele, dap die zwei legten Theile (4 und 5) von des edemas | in welchem ſtc Palda, Konful; Geiſtlichkeit, Aerzte, (grade Jaud⸗ 
ligen frangififhen Generaltonſals bei All Paſcha, des Mitters tanz!) griechiſche und cärkifhe Beamte, Frauendienfbarkelt 1.1. 
Pongueville Voyage dans la Grece, wovon der bte und legte’ | infürem wahren Licht zeigen. Der in feinem elgentilgen Waters 
Thell nah einigen Ungertregungen bei Firmin Didot 1821 er= | (and eper verfannte, als unterftägte,.auc wohl geteljte Mann 
fütenen tit, In den legten 3o Kapitelu des Werts bis Kapte | imidmer diefe erite Abtheilung feiner Meife dem Grafen Wins 
kel,1,6 das Bolltändigite und’ Siaubwurdigſte euthalte, was con; vom Kaumis, dur deſſen günfiige Verfügung er num 
in irgend einer nimern Meifebefpreibang (Ball und Dodwed | feine Meife auf's Kap uud nah Dfkimdien antreten fonhte, 
nidt.ausgenomsen) über Mores von elaeım Augenzeugen des |’ Gelehrter und umfaffender It alerdings des (dom durch feine 
rirer wurde, Wo Pougaepile bet dem iyın vermweigerten fer⸗ oriensaltfhen Studien in England und Franfreih rüäbmiib be» 
nera Urlaub ſeldſt 44 hinkommen toaute, uach Zalonien, | Fanuten profeffore der Theologle und der orlentaliſchen Sprachen 
gab Ihm Firmin Dido » ber dieſen Toeli des Landes ıdı6 | auf der Ualverfität Bonn, D. Scholz Reife indie Bes 
geuan unferfunte, feine fehr fahreihen et on gend von Hlexandrien, die libyfhe Waſte, Hegnp» 
Ueber einen audern Hauptpuntt Griehemlands, über Candia,: | tem, Yalditina uud Sprieninden Jahren ıBao und aBaı 
weldes gewiß alerndniens eln Beſiſthum des ilngen Mehme (eeipgig, Fr. Fleifher 1822. 305 S. in or. 8). Durb bee 
eg . nen 7? fer! — F— per Prinzen Heinrihs, —*** —— 58* — lu 
* u er Jaſel Krera om wmuterflägt, begleltete der Verfaſſer den General Minus 

m Jahr ıBı7 (Leipzig, Fr. Fleiſcer a Binde 548 und 338 &,) e —*34 


it auf feiner teife = Expedition nach Aegppten im Auguſt ıBıo 
init 14 Kupfertafeln die anjaaulthiten Uuifeläfe, Ste umfaffen = s ber i (ge der Weiie 
ben jegigeu und vormaligen Zuftand einer Infel, bie afs Wiege — — U an 


Goremalta von ihm, und unternahm auf feine eigene Meb= 
der bellenifaen Göttertynaftie, mud griedtfhen Gefezaebung ine eregetifhe Ausgabe des Neuen Teftsments ets 
{m ber Wormeit, wud ala DAegerim ber friegerifhen Ephafior | Im Hass, Die Gelfe nad Yallllne, m f 


{m Ange, bie Keife nah Yalditina, welcher der größte Thell 
ten uoch in biefer Zeit wi bie Aufmerkſamkeit unferer i 2 
Seitgenoffen — a et — * die ſes Tagebuchs gewidmet if. Weder Buclugham noch ſon 


in Meifenber neuerer Belt, am wenlgften der phraſenrelche 
ein arborner Böhme, von beifem Milfensdurft für Planen 6 ateaubriand, haben uns ein fo treues Beadide um beut 
Bande und Naturgefpkihte getrieben, dieit fich Das ganze Jahr eb be ‚5 f 































neueſten Zufand ber verſchledenen Sekten und Munderten, 
neben der phyſiſchen und politiiben Beſcaffeuhelt dieſes beis 
iigen Landes, mitgetbeiit, als biefer in Sitie und Sprase des 
Drients ganz eingeweibete Relſende. Auch bier begegnen ung 
überall Bemweife von Uebermuth und Despotidmus, dem alles 
fell und keine Kulturanftalt heilig iſt. Selbſt der fo gefelerte 
Mehmed Paſcha von Uegupten, über eine Population vom 
3 Miltonen gebletend, nud allen Franfen und Flühtjingen 
fein Land öfnend, hemmt dutch feine bedpotiihe WUlerbaus 
und Handeldmonopole alle Fortihritte; der Nil wirb bald nur 
noch Einen Ausfluß baben, und es ſehlt überall an biniänglis 
cher Bevoͤlletung, da bie unbegmwingbere Veft jäbrlih viele 
Zaufende mwegrafft, und nob 1h20 und ıBaı in NMierandrlen 
(was nur 12,000 Einwohner zählt) und Kairo, bie ſchretlichſten 
Verwuͤſtungen anrichtete. Dem Verfaſſer entfallen bie und ba 
fehr behersigenawertbe Wiyte. Wir wollen nur Eine Stelle 
der Urt (5. 35) aufzieben, wo er baid Anfangs von dem 
Berichte, einer Warnung griehtiber Korfaren, bie feinen Schif⸗ 
fen begegneten, erwähnt, „les war begefitert auf der Jufel, 
alles rüfler ib und ſhnaubt Made. Selt 6 Aahren arbeitete 
mau an dem Yan, das Joh der Kürfen zu brechen. Rue 
Wenige wußden um das Geheimmig. Mehrere 100 Schiffe was 
rem gebaut, Munition. berbeigefsaft und Millionen voa dem 
relch ſen Kauflıuten und Schiffsfapirinen auf den Juſeln ges 
fteuert. Die Bewegung unter der Natlon erregte Aufſehen. 
Der Divan forderte Aufklärung nnd erhielt fe. Er war vom 
früher Zeit her gewohnt, folbe Vorfälle mit Gleihanitigkeit 
angufehen. » Uber da kamen Berichte von allen Srlicn. Der 
engtifhe Botſchafter, Lord Stranaford, +emibette ibm das 
ganze Gewebe der Verſhwoͤruug, wie es ihm nou Maitland, 
ben: Lordtemmiſſaͤr auf ben ionifben Infeln, ana zuweridälgee 
Quelle, durc Verrärberel, war entdeft werden, ‚Der Divan, 
enträftet, lieh ale vornehmen Griechen entbanpten, ben Was 
triarchen auftnüpfen. Die Türken waren aranfarı, Me Gries 
den waren ed noch mehr. Nun folaten Me tıkmmuten Gräuel⸗ 
ſcenen und elm Mortiiguwgefrten. Ucberau gtiegwiise Fichte 
linge,. Die jontſeden Juſela fand man vellgeſtopft von Moreo⸗ 
ten. Divie alle Rimmpten nior. ein lu deu Chuſiasmus, 


1817 in Kreta auf, und fand durh Mushbuung der Heillunft 
und ein umſichtiges Benehmen da Zutritt und delehreude Aufs 
nahme, wo felbit die engilfgen Gulneen ciues Douglas-eder | 
anderer Relfenden, derem Tagebücher Walpoie herausgab, den 
Weg ulcht geöfnet hatten, Der Lürpeite Ausdruf fait ihm 
wit immer zu Gebote, und feine poetifen Ergäfe würden wir 
Ihm gern erlaffen. Aber man wird dis bei dem Bollgebait des 
Uebrigen, bei ber Treuperzigtelt und Unfbaulihteit der Er» 
säblungen, überall nicht achten. Häufig Hößt man auf neue 
und anziebende Bemerkungen, und die Schilderung des Ver: 
hältalfes der Griechen zu den Türken ift für Die Beurtheilung 
ber neueften DBegebenpeiten von grefem Werth, Kaft auf 
olen Selten Belege zu der ——— 8 ber arbeitfamen 
und friedilben @rieben. Sie dürfen kein Simmer oder Haus 
weiß antinden, in feinen Fieken oder Etadt einreiten; übers 
al Abzelchen ihrer Nerunehrung und die empdrenditen Er⸗ 
preffungen (4. B. Th. 1. ©, ıBa ff.). Mit Meat bemerft der 
wahrbeitiichende Berihterjtatter in der Werrrede, def alles 
Werbaßte, was dort ‚deu geblideten Europder empört, von 
—— und der gefeziofen Willfähr der einzelnen Worge: 
"ren von der durch nichts zu befiegenden, fid mit Euros 
pa nie Befreundenden Umfäblgkelt der Zürten, be Kul⸗ 
tur der gelchrten Araber und eleganten Perſer anzunehmen, 
vom Belfammenleben zweter fic fo ganz eutgegengefeiten, und 
ſtets fi abfioßenden Nationen derraͤhrt. Allee war ühriaeng, fo 
wie es nuneribienenift, niebergefchrieben ehe die gegenwärs 
flgen Felndfeligfeiten u Grfeheniamb begonnen 
batten. Käfen jet nur rest Biete biefe Steberfche Meife mit 
* Stzaeln der. Slaubnrärdfstelt an ber Stirne, Ir weiter 

löße würden jebem zewif⸗ Vorfpiegefungen erfikeinen. uber 
ar abgeiehen davon, findet mau birr bie Intereffanteten Auf⸗ 
Ihläffe über bie geheime Tendenz vieler Türken sum Ohriitim- 
DER: (weißes auf cinmal die Frage beantwortet, was aud 
ja Tärfen werben folle, wern bie Griechen die Herren des 
—* e8 würden), über ben Zuftend der Helifunde (Hefonders 
Pr Abſicht auf den Ausfay uud die Yo), über die nur eis Stein: 
rüge angufeheuben Ghuge des Labpriashs (Ti. &, duo |.) 
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Kar aur menige hogelftente. So mic es jezt unvorbereitet und 
nureif- ausbtach, etſchlen es allerdings als bad Werk. einiger 
ehraeizisem Köpfe, bie ihren Nation: dem Untergaug. bereite 
zn. — Rum Sqchluß nur noch die Bemerkung, daß es ſeit 

nem Jahr Mode ift, andy unfere Romane in. dad revolu⸗ 

onirte Griegenlaub zu verfegen.. Eln gnter Rechenmeiſter 
in: ditfem Fade zählt 22:Sräf der Urt, Die erfie Bedingung 


Mubel: wire doch wohl, daß der Merfaffer burd eigene Schau: 


hie Bnfatfarben verſtünde, d, b.. ſelbſt In: Griechealand gewe⸗ 
fen: märe.. In dleſer Rükſicht wird des Engländer's Hope 
Ynsttafius ſawer übertroffen.werden.. Doc verdient eine Er⸗ 
isiang, Ynimerlo, ans der Feder Leop. Schefere, der zwei 
ahre in Griebenland war (jezt auf der Herrſchaft Mustam: 
eim, Fürften: Pukler), womit. das, dismal reich ausgeftattete 
Kafbenbuh zum gefelligen Wergnägen: auf, 1823; 
Meipzig. Sleditſch beginnt, eine: befondere. Ausgeihnung,, 





Sdmeh%j. 

Fortfegung: bes Butahtens ber Minderffeit 
ber Lagfagaungss-Kommiffiomäber Handels 
Berbältatffe.. 

„Es tft freitich eine.tranrige Wahrheit, baf das Immer mehr 
fit ansdehnende Probibitions =: nad Zollfpftens von Franfteld, 
Dem Gewerbfleiße, dem. gemohntem Werfebr- uud dem Wobls 
ge unfer& Baterlandes tiefe und nach und nach Immer: tie= 

ere Wunden: gefchlagen: batz. und- In der Bruſt eines jeden: 
Schwelzers regt; fib. eine: bittere: Empfindung. über: Geſeze, 
melde mitten im: Frieden: unfer Batertand- gielgfam: in Blo⸗ 
Indezuftand verfegen und. die Natur verhöhnen, melde jedem 
Bande feine elgeuthuͤmlichen Erzeugulſſe gab, bamit- fi: bie 
Bbiter durch den: wechfeifeitigen: Austanfde Ihres: Weberfiuffess 

sen: Bedärfniffe,, aundhern nnd verbinden: follten, Alleln: 

en: bier. entftebt num bie wichtige Frage:: Sollen fi die: 
ſawelzeriſchen Reglerungen durch Diefe gere&te bittere Empfins 
dung,. dur dem aufgeregten: Unwillen hinrelßen laffen,. zu 
Verfügungen, die diefes zwar ausdrüfen, aber feine Veröeſſe⸗ 
zung des Zuſtandes, vlelmehr ftärfere Vefhräntungen,, Nach⸗ 
thelle für ben: nech bleibenden. @ewerbsgetft, Störung im el⸗ 
genen haushalt; und Verlezung angeffammter, Merbältniife unds 
Rechte benirten fonnten ’— oder Uegtees ihnen nicht ob, mitt 
talter Ucberiegung. die Folgen folder Schritte wohl. ad zuwaͤgen 
und allen Umfiänden, der befonderen Lage umfers- Köberae 
tioftaate und dem Wohl der Gefammtheit feines Angehörigen 
billige Rechnung zuetragen? Wenn auch die Nattomaichre und 
ein- in ihr verlegtes Gefübl bei einer- ſoichen Ueberlegung ihre 
Etimme haben, fo läßt ſich wohl erwägen, ob-bie Wirte gu. 
Ihrer Rettung, dem Bedürfnlffe und: dem Wohlftande des Gan⸗ 
en: nicht! ſchaͤdllch entgegenftehen ;; nad: warde Dis+ nicht ber 

I-fepn, wena-mir, um der Welt zu zeigen, daß wir eine 
Onfreundiihe Behandlung; der Nachbarn mit einer aͤhnlichen 

u: ermirbern.vermögen,. noch ſtaͤrkere Betaͤſtigungen berbeis 
Murten, unk um- fein: Syfſem zu repreffiren, uns dir Ges 
fabr ausfezten, auch noch ben Verkehr zu vertieren, ber ung, 
feibft:bei.der: beſtebenden Brfbränlung, noch im mander Hins 
fiht: mit: ibm: offen flieht ;,. und: wenn ſchon we der t.nody 
drohende Demonjtrationen anf das Benehmreu der Eldgenoifens 
ſchaft einwirken ſollen, fo wird fie doch ſawerllch außer Ans: 
laſſen boͤnnen, daß Frankteld ibr ſtete ein maͤchtiger, reicher; 
viel vermögender Nachbar ſeya mad: bleiben wird, mit dem 
nit im Gaayenı nnd im Einzelnen noch in marchen Brerübs 
runge puntten eben, deren Unfiigung wir über kurz oder: lang 
na: zu bedauern hatten, mad daß feine Verfügungen, fo. nach⸗ 
heilig und nufreundlich wit fie auch nennen konnen, mur-eige 
ne 
eindfellguurund. zu ſchaden, gerichtet find, Den iInläns 
Ifhen Landbau: und 
Wohlitanb zu. befordern, eutbebrlibe Segen— 
Itände vom Wutlandeabzubattrenund dab unmer- 
hältnigmapige Breidausgebeman fremde Gtaaten 
an: verhindern, If ferner ein Zwek, ein, Bortheil,. den 
Dan durch Neciprocitäss · Maaßtegela zu. eereihemihofti. rs 


— 
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Aufblahen beywelen. und: niet direkte anf: und, um. 
ndbuftrie, uud durch flebem 


trelde und Wein: find die wefentlihften Ergengniffe unfers: 
Landraus, und am beiden. erzeugen wir weit niat-genugw 
‚um das eigene Bedarfniß zu befriedigen, Worgäglip amı 
DBrodfruͤchten bedarf die Sawelz bei ihrer dermaligen Be— 
sölterung- jaͤhrlich für Millionen von dem Auslande,. die ihr 
je nad Lage und Umfiänden aus biefem oder jenem Nachbar⸗ 
: ftaate zugeführt. werben... Wei einem fo unentbehrlihen Les 
beusbedürfniffe „. das in Hluficht auf Preis, GSewicht und Qua 
tität fo: wielen Veränderungen: unterliegt, iſt jede, aub bie 
unbedeutendfte Erfhwerung feines Befizes nachthellig und ge» 
fährlich ;, wenn Einfuhrverbote oder Belaftungen- dieſen oder 
jenen. Nacbarfiant aus: ber Relhe der ung Liefernden entfer« 
nen, fo:veranindert fi bie Konkurrenz und bie übrigen [te be 
genim- Ihren Fordernagen;. im. Lande ſelbſt wird der Aker⸗ 
bau, mie befannt,. ſehr unglelch betrieben, und wenn wie 
‚buch Probibitionen den Getreldepilanger zu begänftigen hof= 
fen, ſo geſcleht dleſes nur für wenige Kautone und nur aufı 
Koften der weli'größeren Konfumentenzahl. Selbſt in.einze/» 
nen Kantonen müßte der. Fall: eintreten, bap- während der 
eine Thell feiner: Beroͤlteruug In ertünjtelten: hohen Fracht⸗ 
preifenelnen Gewinn fände, der. andere von der Natur karget 
ausgeflattete Theil das Ihm fehlende Brod thenrer bezablem 
mäßte.. Wu darfı ulcht vergeifen werden,. daß bie Prelfe dee: 
Früchte aicht immer: aufı dem jezigen, für bie Mehrzahl fo 
mwänfhenswerthen fuße ſtehen dürften, fonberu:baß,. wie ung: 
bie: traurige Erfahrung lehrt, Mißwachs und —— ge @reige 
niſſe in fhnelkelntretender: Abwechslung, Mangel uab Uhemtung: 
berbeifäbrem fönuen.. Es iſt dahet In. cinem.Staate,. dem der. 
. Ertrag. debs eigenen: Boden zur: Nahrung feines: Volts'nine: 
hlure ſcht gewiß eine Regel der hömften: Kiugbeit;, fih auch Im: 
ümftigen- Zeiten keine Quelle diefes Zufuffes felbft zu vera 
Ropfem Auch. die Weine haben fih duch Gewohnheit und» 
dur ihre wohithätige Wirkung auf deu Arbeitenden zum 
Bebärfnife gefteigertz, ame: wenige Kantone ergengen baffelbe, 
amd: die Zahl derienigen,, fo von: ihrem. Weberfluffe abgebem: 
fönnen, Ik. ſehr gering; auiduabar gerelbr es aifo zum Pors 
theil biefer. legterem, menn. der. bedeutende Zufluß an.frans 
oͤfiſchen Welnen gehindert oder erſcwert wird; allein weile 
größer: iſt dle Klaſſe der Konfamenten und vorzäglia Folder, 
melde. ie. ben: geringerm: wohlfellen: frangöfifhen Weinen, im 
ben. für. den: gemeinen Wann obuehln- jo drüfenden Zeiten, 
einige Grieiterung-durch Auſchaffung diefes, befonbere für bem 
Gewerbtreibenden, beinahe unentbehrllchen Ergeugmilfes fau⸗ 
deu. &o wie die fraumsdfifben Weineentweder nicht meht zuge⸗ 
leſſen, oderduch Zöle im. Preife: erhöht werben, miffen als 
lerdiugs die intändifhen, aber auch bie fremden auf 
audern Etaaten, die: mau et haben muß, wegen vera 
minderter Konkurrenz, im Preife felgen; und fo wird dieſe 
beträchtliche, überwiegende. Klaſſe unferer Ungenöriges zu Guns 
ften einiger Rebrautreibenden Kantone, biefes Bidürfnif eute 
weder miffen. oder. viel theurer. besablen, obme irgend eine: 
ausgieihpende Entfkädigung für-biefts Opfer zu erhalten, denn 
die Zölt, melde buch elu: folmes Spitem deu Fletalzutend 
ber. Kantonallafen verbefern folen, finuem dos wahrlia 
nitt. als; ein Meanivalent für den Werlun der Kohfumenten 
betrachtet werben:. Eben fo wenig (weint bie Zölbelegung Trans 
sofiider Fabtitate gerignet an. feon, die vaterlänbifne 
Tudufrie im Gangen. wud deu. allgemeinen Wonjlaud 
au befördern;. die — für-einige Zwelge uuſers Ges 
werbiteiies tönnte vielleicht: dadurch erwas' vermindert, und 
Ihr Preis Im Innern fünflih für elnine Zelt gegeigert wers 
benz allein auf die ſem Wege wärden. die Taunfafturs Gegen, 
fände, welche ihren: Abfäg vorzäglih audb fur Auslande fas 
hen: muͤſſen, feinen Öenina erhalten, nab für das einheis 
wife Bebürfaiß hätte wieder uur der Konfament ber Nahe 
'thell gu:tragen.. Handel und Ihduftrie föhnen, fomdbereitiidh 
in Heinen Staaten, nicht am Gängelbante geführt. werben, 
deun gerade Diefes- erititt. den @rwerbfieif, und dant dem 
fäblihen Monopol = und Fanumaigelte Brüten, bie feine 
‚Megierang, welder: das Wohl der: Ahrigen am Herzen legt, 
‚nnterhaitem foßtes. Kein eluziger Sawelzer wird wohl dem 
Etanzpfew zu £tebe: irgend einen Handelsartitel Ihm abuchmen ; 


807 


wur wenn. er fie. wohlfeller ober Im vorzägliherer @üte llefert, 
mithin nar infofern der Schweizer feinen elgenen befferen Nur 
en dabei findet, fauft er fie bemfeiben ab, und unbedeutende 
dlle nur anf einige Manufaktur: Gegenflände gelegt 
diefem Zuftend der Dinge kelne bedeutende Veränderung 
ervorbrinsen, auch eden fo: wenig dem Lurus aus fremden 
taaten Schranken: fegen. Der Bemittelte wird an ih 
unftädlide Dinge, die er gu Erhöhung bes Lebeusgenufſes 
gähit,. einer vermebrten Ausgabe wegen nicht. entbepren. mol» 
ien, und aud der weniger Vermoͤgliche ſich ihren Beſiz ver» 
irteift Aufopferung feiner Eparpfennige gu verihaffen: willen ;. 
oflte man- durch gänzlihe Verbote, oder ibnen gleihfüms 
mende Zolle den Einfluß auf fremde Fabritate wirkfamer ma» 
Sem, fo würden Kontrebande und Defrandation' den gebofften' 
@rfoig vereiteln, ımd dem Echmuggler Vortheile; dem rechtli⸗ 
en: Handeismann aber Schaden bringen.“ 
(Die Fortfezung folgt.) 





Ritterariſche Anzeigen 
Fu derd. 8: Eottafben Buchhandlung in Stuttgart 
iſt erfehlenen und im allen Buchlandiungen zu baben:: 
Polytehnifhes Journal, 
eine Zeitſchrift zur Verbreitung gemeinnäziger Kenntulffe Inr 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, der Mechauik, 
der Mauufaktuten, Fadriken, Künfte, Gewerbe,. ber Haud⸗ 
luug, der Hands uud Laubwirthicaftic, herausgegeben von 
Dr. 3. ®: Dinger, Chemiter und Fabrifanten:- 
Dritter Jahrgang, ıdan. ıted Heft, 
5 n h alt. 

Beſchrelbung der verbefferten Neun: Chalfe bes Fi w..Mäs: 
fbr# v.,Brede. Mit INuminirten Abblidungen. Ueber deſſen 
wen erfunden Lalwagen und Lallarren. — Gil, Beichreibung. 
der Etraßentampen und Meflettoren-zu. Genf... Minbbilduns 
gen — Gordon über Merbefferungen: an Lampen und’ den’ 
Brennmaterialien rorjelben: Mit Abbildungen: — Ueber eine‘ 
shwechfelude Dampimafhine von der Erfindung des‘ Minus’ 
Ward... Mir Abblidungen, — Meale'd verbeiferte Verbindung: 
yon Maſcklaen jr Vergrößerung: der. Araft;- Mit: Abblldun⸗ 
gen. — Bill, über Bobrinftrumente (Stahlbohrer, Meffing: 
Bohrer, Bohrer für barted Holz, fin Gußelſen, Bohrer aus’ 
Stabldraht, Alleus Bohrſtet zu Drabtbobrern,. Gills Bobrs 
ſtot.)Mit abbildungen. — Santos Verdeſſerungen im’ 
Baue ber Auker. Mir Abbildungen. — Perkins neue und) 
wohifelle Sıufspumpr.. Mit Abbildungen. — Nieders Mas 
fhine zum Schuelden der Boden in die Hüte: Mir Ubbilduns 

en; — Brown's Brerbeferungen am Baue von Keſſela, mo» 
ur bedeutende Eriparung au Drennmaterlalien:und ſchnelle 
Series des Mauces erzleit: wird... Mir Abblldungen — 
ersant's und. Hoiwasie'd Derbeferungen Inden Weile, Dart: 
Ruben, Malpderren und andere Hize erfordernde Gemädyr 
heizen, Mit Kbbiloungeu, — Ueber einem nenen Heizert 
es Hım. Limare; — Learos’s Befeniger.der Wirbel an Laus 
ten und Baßgelgen. Mit Abbudungen. — Ford's Kinfüigteit 
mr Löfang des Otlean. — Leber Kabrifation der fawefelihen 
dure und den Gebrauch derjeiben: — Gil; Aber das Werfab: 
ren Alioteniäufe zu bräumen, — Vartes, über den großen Yin: 
sen des Satzes bei: dein Akerbzu, und Imsder Yandıwirtbfdait 
fiterbaupt, — Garref, über Die Behandlung der Merino— 
Schaafe, und ber Schaafe von Derino: Mac. — Ueber die 
usserd[auien oder tehniiae Infitute in Preußen, — Ueber 
Die pofyregufse Lebrasitalt'in. Augsburg. — Berziidmiß der 
tm Dlisber, a18 In Euzlaad erihrilten Patente auf nrne Er 
durgen. — Miscellem Asaldſe bes Indigo. — Merfabe 
n um fegeifdrmige Räblerne Saluhr': Achſen und andere aus 
Stellen. verfertigte Gegenftände gerade ju narten. — 
Utder Kupfer: Witrio]-Bereitang und Gewinnung bed. Gimente: 
Kupferd. — Meder Telegraphen mit)abwedsfei.denn Wirhabete 
zur gebelmen Kortefpondeng..— Ueber die Schneillgkeit ,. mit 
Weliger ſich der Schad du des Luft verbretset,- n 


‚9 Thlt. 8 gr. ſaͤchſiſch. 
werden | . 





Der vom ma" 's% rufe Khpfert, 
deren ee a ge 16: M oder 





Bel⸗ d W. Dakfenberger in Regeneburg ind er⸗ 
ſchieuen und auch in'allen ſoliden VButhhandlungen zu haben: 
@gloffftein, F. A. G. v., neue Feterabende für die elew 

gante Leſewelt, in Crzaͤhlungen, Geſchlchten, Anetdoten, 

Gt dichten, Beſchreldungen 0, a Theile. Mit 4Stelnab⸗ 

druten. B. Fulda..ö fl. (in Kommiffion.)' 

Aunſt Teftamente zu machen und die Verwandtfhaften’ atttgus 
reduen, Mit einem Stammbaum, 36 fr, 

Siegel, M. R. (nun vermählse Daifenberger)' balerifites‘ 
Kochbuch far Flelſch- und Fafttage, zote ganzsumgrarbeitete: 
und vermehrte Auflage... 2 Theile. 1 fu 45 Ir. 

Noch Immer- bit Dad Koben- eine. größere. Kunſt, als mani 
gewöhnlich glaubt ; bemn es ift nicht genug, bie Speliſen guifos 
cDen, daß man:fie genlehen- Ban :: fie muͤſſtn woblfääntefend „- 
ber Geſundhelt nicht naatyeilig, und mit möglicher: Spat= 
famkeit getocht ſeyn, wozu une ſehr wenige Köcinmen- und 
Hansimütter feiner Anweifung bedürfen. Unfunde it Schuld⸗ 
dab manche Köchin jährlih gegen: do Pfund’ Schnralg bedärfiw 
während eine andere geſchlite mit 6: ausreicht: und doch — 
ſchmakhaftet tobt, Kurz! überzeugt, daß ed feine ſochln voder⸗ 
Hansmutter gibt,- die aus diefem Koch⸗ ımb Haudbu,. wel⸗ 
ches 41 Bogen ftarf tft, und mehr als taufend,- auf praftifche: 
Erfahrung. nieder =,. nicht: auch aus audern’abgeftriebene Re⸗— 
zepte enthaͤlt, nichts lernen oder keihen Wörtbeil’ ziehe kan — 
zweifelt man mit Reat, ob eilnnäglidieres Prüfungs: ‚. Weiha' 
nadts.: oder. Nenjahrsgeicent eriiitt, al& dieſes Kochduch 
Selbſt Ihre Majeftät: die Königin: von: Balcın’ geruhten bie! 
Verfaßerin: für Erremolar mit- 50 Gnlden'zu belopnemi — 
Da 8 vom Leiten zum Sthweren übergehet-und' die Schreibe" 
art: febr: leichtfaßtich iſt, fo iſt es begreiſilch, daß aud ganz) 
untundige Fri uenzimmerdurh deſſen Sedraucd alela aefintite: 
Körkinnen: werden tönen. Nlot mut Herrfnaften'und- Bars 
ger, fondern and Bauern können’en mit Vottheil benügen zr 
und nach hat Mlemaud beffen'unkauf bereut.- 


An die: Freuude des geftientemi Himmels. 
Die’ neunte verbeffette Auflage 
2 von! 
J. E. Bode, 
(Königl, Aſtronom zu Berlin)‘ j 
Anleitung? zur Keantniß des geftirnten: Hintmeld),- 
mit gamj neu’geftohenen Karten, Kupfern, 
Vignetten, Transparent, 
iſt jezt etſchienen und durch alle Buchhandlungen zu-bögichn:- 
Preis’ 4 Thir.-ı6yr.- . 

Diefes in einer edeln einfaten Eprade gefhriebene Bug) 
hat feir einer langen Meihe von Jahren gasirelbe Fremde: 
und eifrige Xefer gefunden. Miet neunte Quflaze iſt in jeder 
Rukfihr: eine verbeiferte, vetmehrte zu· nennen; der Werfafler' 
bat alle feiae Ardite: aufgeboren, der Deut int: vorsägtich, md) 
bie Kupfer. baben alle in ihrem veuen Stiche fo gewonmeny- 
daß fie kaum eine Vergleigung mitiden diteen ausbaiten, de⸗ 
tonders-ift Diegroße Sterufarte, das Schwerte von le’ 
ieh, mis dim Transparent, vortrinin getathen? Deu! 
Preis hat Die Verlagsbaudlung , bei alltu Den Vorzuͤgen, ges‘ 
gen dinifräherninoch: versinnert, - — — 

Die Nitolaiſtche Bushapdtuag 
in Bertimund’Stettin,- 
den ao dt. -ıBaa,- 


.. — 


Gerichtliche Bekauutmachungen); 
Natch dem ach Toben Btrglaruber ven Bitgigenb, Enid’ 
dat des tos. bater, ıftem Ehrwnurieaers : Hrahmenssy- ungeame" 
"tet! dys- Botladung your a7, Wiai:adant bias: miphigefledsinaszr 
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4 wird derſelbe als verfhoffen erflärt, und fein Vermögen 
den Verwandten genen Kautlon verabfolgt. 
a  Teierifes Bendeeriät. 
Königl, es Landge 
Bram, Landrichter. 


Joſeph Ledertéhuber, von Lechertähub, Ges 
meiner des toͤn. baleriſchhen Bien Linien + Iufanterleregimente, 
bat fit, ungeamier der diffeitigen Vorladung vom a3 Mai ıdaa, 
bier wicht geſteuUtz ar wırd fohln ais verſdollen erklärt, und 
feiy Vermögen den Verwandten gegen Kaution verabfolgt. 

Wilsbiburg, »5 Nov. 1822. 

’ Koͤnigl. baletiſches Landgericht, 
Bram, Landrichter. 








Kerr Frauz Eaver Deutter, Pfarrer zu Alch, ver⸗ 
ſtarb am ı8 Jul. d. 3, ohne leztwilllge Verordnung. 

Wer an deſſen Rachlaß aus was immer für einem Rechts— 
grunde Auſpruch zu mahen gedenft, wird aufgefordert, den⸗ 
feiben binnen eine? zerftörlichen Frift von 3o Tagen diſſeits 
um fo gewiffer geltend zu maden, als außerdem hieranf nicht 
‚weitere Müffie genommen, und mit Beendigung diefer Vers 
laflenihaftsfahe weiterer rechtlicher Ordnung nach fürgeſchrit⸗ 
gen werben wird. 

Randebut, den ad Nov, 1822. 

Königl, baieriſches Arels⸗ und Stadtgericht. 
J. v. Heckel, Direktor, 
Start, 

In dem Shuldenwrfen des verabfhledeten Lönlgl. baleri- 
Shen Lieutenants, Ludwig Kalfenberg, ift der Gantpros 

rozeß vow der nnterfertigten Gerlchteſtelle recbtäfräftig er: 
annt worber, 

Es werden daher bie seeslihen Ganttage, nnd zwar: 

1. Zur 2 rebeng und gehörigen Nadweifung der Forderun: 
gen au 
“ Montag den 16 Der, 
U. Sur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For: 
derungen auf 
Montag ben 30 Der. 
11. Sur Abgabe der Schlußfäse auf . 
Donnerftag ben 30 Jan, 1828 
. Morgens um 9 Uhr feſtgeſezt, und Fiezu fämtlihe unbe kannte 
Glaͤublger des Gemeinſchulbners öffentlich unter dem Mechts- 
nacıthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten 
Banttage bie Ausſchließung ber Forberung von der gegenwär: 
tigen Gantverhandiung, das Nihterfheinen an dem übrigen 
aber die Ausſchließung mit deu am beufelben porgunehmenden 
Handlungen zur Folge babe, 

Bamberg, am »7 Nov. ıBaa, 

Königl. baleriſches Kreis: und Stabtgeriät, 
Dangel, Direktor. ieh 
ehl. 


„Tohbaun Bucher, Bürgersfobn von Neuklrchen beim bl. 
Blut d. &,, bat fib vor ungeführ 50 Jahren nah Ungarn be: 
eben, und feltber nidts von fi bören fallen. Da nun feits 
es ihm und feinen Geſchwiſfern eine nicht unbeträbtlibe Erbs 
daft zugefalen tft, wird er oder feine allerfallige Nahkoms 
men aufgefordert, ſich Inner einem Termin von fehs Monas 
sen blerpris zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, baf man 
fein Erbtbeil gegen Kauslon den übrigen Inteftgterben. außs 
folgen laſſen werde. 
Aögting, den zı Nov. ıBan. 
Königl. balerifhes Landgericht, 
Frelhert v. Pech mang, Lanbriäter, 
Moosmuͤller, Altuar. 


Im Vollſtrekungswege wird bad su ben koͤniglichen Albſtern 
Heitigtreug und St. Alara zu Negeneburg mit Erbredt grund: 
‚bare, burc feine äußere Lage fo einladende als buch. feinen 











Inneren Sufammenbaug und bie Monftät feiner Grunditäre 
aufgezeihmete Bauerngut des Sebaſtlau Bäumel zu Eg⸗ 
elfing an ben Metüibletenden verkauft werden. Zu dlefem 
Swete it auf Dienftag den 7 Jan. 8%, J. Vormittags bis Schlag 
sa Uhr Termin anderaumt, inner weldem Kaufslichhaber, 
mir Sengniäre über Leummmd und Bermögen verfehen, tdrg 
Ungebote bel biefigem Gerichte zu Vrotofoll geben können, 
—— bie Watififation wird an demfelben Tage die Erflärung 
olgen. 
Die gerihttibe Schaͤzung biefed Anweſers ſteht auf Brıß fl. 
36 kr. und, bie näheren Verhaͤltniſſe de felben konnen eben das 
bier eingefeben werden. 

Köfering bei Regeneburg, den 16 Nov. 1842. 

Sräfl. v. Lercheufeld'ſches Patrimonlalgeticht Ifter Klaſſe. 

Dept, Ppateimontaltichter. \ 
———— EEE Fe 
Belanutmadbung. 

Die bleher unter der ummittelbaren Leitung Gr, Durst. 
bes Hrn. Etaatslangiers, Fürfen von Hardenberg, beikans 
dene Verwaltung für Sımmlung und Erbaltung der vaterling 
diſchen Alrerthämer in den rheinifh=wellippätiaen Provias 
sen, fit durch Hoͤchſtdeſſeiben Beſchlaß nunmehr dem hohen 
Minifterio der geiftlihen», Unterrines- und Mebisinal» Une, 
gelestnbetien zugethelit und untergeordnet worden. Da nun 

tiefe hohe Staatsbehörde nah andern Gruodfägen die Anfigit 

fortzuführen beabfihtigt, — aud beisabe alle in ben Mhrits 
provinzen bisponitela Alterthumsgepeuftände bereits geſam⸗ 
meist, Inveutarifirt und zum Theil nah Bonn gefdaft wars 
den find, fo ift mir unter diefen Verhältuiſſen ein anderer 
Wirkungskreis zu Theil geworben. 

Es würden demnach In Ungelegenheiten ber Muſeen vaters 
ländifher Alterthämer in den rheinifch- wertphältidhen Yro« 
vinzen, ale feruern neuen Anträge, Auſuchungen u. f. w. 
nist mehr an die unter meiner Zeitung geftandene Direftion 
zu ricten fryv. ä . 

Indem ih-diefes hiermit zur dffentiiten Kenntuif bringe, 
fage ich allen meinen Mitbärgern in den rdeiniſch- weitphätts 
ſchen Provinzen für Ihre fteundliche Mitwirkung und für das 
mir bewiefene Zutranen den hetzlichſten Dank, und- empfehle 
suafeih dleſe vaterländifke Anftalt — welche in das Leben 
einzuführen mir die Freunde geworden — Ihrer fernern Theile 
nahme" und linterftägung, — 

Boun, den 24 Dir, ıBas, 

orow, 


Dr. D 
toͤnigl. preußiſchet Hoftath und zeit⸗ 
eh Direktor ber Verwaltung 
r Alterthume kunde in den rheis 
aiſch⸗ weſtphaͤliſchen Provinzen, 


In dem in ben Bellagen der Algemelnen Zeitung Nro. 91 
und 193 abgedruften Artikel über den Berlat der Mainzer 
Eentral: Unterfuhungs = Rommijfion finden ſich folgende, zum 
Theil ſinnſtoͤtende Druffebier: 
8.761,&p.1ı 8.30.0.0,. ftatt bem: lied dem. 

— au v. u. nah einzelnen: lied Aufſaͤße. 
. 17. v. u. ſtatt ihrer: lies ihre. 





— &p.2.3.36.v.0, flat Sditſal: lies Solkſale. 

— — 8. 8.v. u. ſtatt Zeitpunkt: lies Stelpunft, 
S. 762. Sp. 1,3.27.0.0, BE meet lies Belebung.* 

— — 3.25.00 fl, wabrbaften: L. webhrhbaften. 

— 69.2.3. 11.0.0. ni Deten bleibt das , weg. 

— — 3.27.0.0. ſtatt ſhetterten: liesfhelterte 

= — 3.10», ſtatt nad: liednch, _ e 
S. 763. Sp. 1.3. 16.0.0, ftatt Partie: lles Partet, 
S. 769. Sp. 3.3. 14.0.0, ſtatt ihnen: lies ibren Reifen, 

— — 8.36.0.0. nah Deutfhland: lies bie, i 

— — — — ſt getriebene: I. getriebeuem, 
6.770, &9.1.3.13.9.0. nah unb:; lies nur. 

— — 3.17.09. nah für: ließ eine, 

— 69.2.3.36,0.0. flatt Dennoc: fled denn mode ., 
6.773, 69.1,3. 99:0. uah bat; find * zu ſezen. 


Allgemeine zei 


Mit allerhöcdften Privg 
Nro. 338, 


Mittwoch 


Spanien, (Verhandlungen der Co * 


Deutſcland. — Preußen. — Zürkel, (Schreiben aus Anco 


a A 
na.) 







ung, 


gien. 





4 Dec. 1822. 


















ztifel bes Sonftlturionnel, Brlefe.) — Itallen, = 
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- Sparten. 

Don den Verhaudlungen der Con e# findet man In frau⸗ 
3öfifben Blaͤttern Eolgended: „Dem Sermicifter wurde am 
2; Nov. eine Ausbebung von 4700 Matrofen bewilligt. Die 
:Provinglaideputationen find ermächtigt, Pferde für die Meites 
Tel und Nirtiilerte MR: qulfitionemeife auszubheben, und fie for 
gleich nach billiger Scaͤzung au bezahlen; die Regierung wird 
Ihnen in der Folge ihre Vorſchuͤſſe aus den Spestalfonds erſe⸗ 
en, welche bie Certes zu dem Ende augewleſen. Bereits 
find auf birfe Wet die Regimenter Sıgunt, Könfgia um. a, in 
veribiedenen Deilitirdivifionen beritten geinaht worden. — 
Don Canga Urgueiles zelgte in berfeiben Shzurg an, der 
Papit Habe unterm a6 Sept. ein Breve audgfertigt, wodurch 
Llorentes Geſchlote ber ſpanlſchen Inquiſttion, deffen 
diplomatiche Sammluug über die Ehedisoenſen, die Seſcihte 
ber geiittiben Einkünfte von Spanien von Juan Sempere 
(Berfaffer eines merfwirdigen Werkes über die Konſtitutlon 
Ya Spanien and defſen alte Corted, wovon aub Martinez 
Meriaa in feiner zu Paris erfstenenen Theorie der Cor: 
tes handelt), emdilh ein Heince MWertden unter dem Titel: 
„Wichtige Frage: find nnfere Cortes hlu fichtlich dee römt: 
ſoen Hofes unverlegliht“ — in dem Inder der verbotenen 
Buͤcher gefegt worden, Don Canga ſchloß daraus, der roͤmi · 
ſche Hof ſehe die Cottes din ſiatlich felner niet für unverle)» 
Uch an, und erlanerte en Vpiltppe IV, minufiheg Benehmen 
gegen die Kurie, als dieje eimft dem Umlauf eines oologiſchen 
‚Werkes verbleten woltte. Er fteilte hierauf, von nenn andern 
Ubgeordneten muterftäst, den Untrag: „bie Eorted mötten bie 
Meglerung einladen, Fräftige Maaßregeln 34 ergreifen, um 
die Verkündung des erwähnten Bteves zu verhindern, und zu 
gleicher Zeit dem roͤmiſchen Hofe einmal für alemal zu eröfs 
ven: „daß er fünftig weder mittele no anmitteibar feine Bes 
„lugnifle in Beplepung auf eine Nation überfhreite, welde, 
„ie bie fpanifhe, ihre Meite fennt und zm verthefdigen wife 
„ren wird, und bie ats Depräfentatioftant nit mebr In Stile 
„ln Verfahren duldet, wie das Tpanifhe Kablart erbafb:te, 
„als die koͤnlgiiche Gewalt nor ulcht mir jener unmiberfichli: 
den Kraft auszeruͤſtet war, melde ihr die Zuſtimmung der 
„orten ertheiit.“ Der Vorſchlag wurde erörtert und an bie 
Kommiffionen der Diplomatie nad der gelſtlichen Angelegen⸗ 
delten zewieſen. — In der Stzung am ı6 ward bei Benchmt: 
gung der Abfaſſung des (ueullch mitgethetiten) Detrerd, die 
Ertpenfion ber Habeas »Corpusafte und die Haus. 
dursfagungen betreffend, die Grage aufgeworfen,‘ ob es 


als Geſez, oder ald Dekret befannt gema&t werben folle? 
(Eia Seſe; bedarf der Königlichen Saunftion, ein Detrer 
dt ohue dieſelde verbindlin.) Die Frage ward lebhaft eröra 
tert, und mam farltt zur zweimaligen mamentiigen Abſtim⸗ 
mung, mas bisher noch nicht geſchehen. Durch die erfte wurde 
die Frage, ob daruͤber votert werben fole? mit 79 Etimmen 
gegen 66 bejakt, umd burg die sweite Don Cang a's Antrag, 
das Derret als Geſez befsunt gu machen, mit 73 gegen 65 
Stimmen genehantgt. — In einer geheimen Sitzung follen vers 
ſchiedeue Modifikationen des (panlfden M authgefezes bins 
Hztlih der englifhen Waaren zur Sprache getommen, 
und wie das Gerücht geht, auch angenommen worden fepn. 
Man wollte daraus verſchie dene wichtige polltifge Folgeran⸗ 
en ziehn. 
' — bu Midi tröker fi über die (geftern mitge⸗ 
theitten) ſchllmmea Nachrichten ans Eataiouien mit der Bera⸗ 
Serung, daß Merino zu Burgos eingerütt [.p , daß die Ropze 
Uſten in der Manga Mramjuez befezt bitten; daf Mambia dem 
General Zatto del Wale (der doch bereits om 4 Nov, ia Mas 
drid angefommen) bei Montalban geſchlagen, und 300 Gefan⸗ 
Bene aacq Zerruriabgefährt habe, wo er (Rambla) mit 3000 
Nodaliſten ſtehe; daß die Megentfhait den Don Juan Adam 
Trugilo zum Kommandanten von Nieberarragonien ernannt 
babe, wo 12.000 Rovallſten vereinigt fih befänden ıc, — Der 
Conftitutionmel hingegen erzählt den Einzug Merino's im 
Burgos auf folgende Urt: „Dreihundert ®efaugene von ber 
geſchlagenen Bande Merlnos find zu Burgos unter dem Rufe: 
„EB lebe die Kouftitutlon!“ und patrtotifhe Lieder fingend, 
eingezogen. Wlle fehen ihr Loos als eine wahre Beireiung an, 
nud brennen vor Begierde Waffen zu erbalten, um Ihre Ver⸗ 
faͤhrer zu züntigen.“ — Daſſeibe Watt meidet aus Derpigs 
man, ıB Nov.: „Vom Mont Louis iſt eine DOrbonnang mit der 
Nachricht angelommen , daß General Mina zu Pulcerda ein» 
gerüft ſey, von wo bie Degentſchaft eine halbe Stande vorher 
anfgebroden geweſen. Eine Disifion des ſpauiſchen Heeres 
Tod die Jüfargenten bis auf das frangöfiihe Gebiet verfolgt 
haben, und Baron d'Eroles zu la Sen D’Urgel eng eingefhlofe 
fen ſeyn. Od die Regentſchaft ſcheu zu Mont- Louls ange 
kommen, wird aicht gefagt. Obige Nasrihten feinen inde$ 
gewiß zu ſeyn. Zwet Stunden nah Unfunft der Drbonnang 
erbieit ein Bataillon Fußvolk Befehl mit einigen Kanonen nad 
Mont : Louis aufzubrechen, und General Vaſſero, ber eine Bria 
gade der Obfervatlonsarmee kommandirt, fol, wie es beißt, 
fela Hauptquartier morgen nah Prabes verlegen, Man ver⸗ 


ein Jahr. in gewlſſer 
; fie foll vor Monats⸗ 
Seit von g Uhr Abends 


provlautirt ale unfere Feſtungen anf 
Senepar hat die Lieferung übernomms, 
friſt vollendet ſeyn.“ — In einer Na 
fügt der Eonfiitutionnel: „Das miniferriele Abendblau 
Befätigt den volfommenen Gieg Mlua's; es Ahudigt anı bap 
d’Eroles entfäioflen fep ſich in la Gen dUrgel Malt hundert 
Mann einzufhliehen, woraus c# folgern wil, daß je Angele⸗ 
genheiten der Megentihaft ulcht fo ſchlecht fehen m. man 
fagte. Das iſt bad Loos ber Glaubensarmee, welde Spanien 
erobern folte! Queſada iſt zu Parts, ber Kroppiit zu Tou⸗ 
konfe, und Baron d'Eroles gemdthigt mit hundert Mana ſich 
einzufhliefen. Was wird nun and dem Aulehn der Regent 
Ichaft von Spanienmwerben? Es iſt vortreflich hypothe zirt.“ 

Die minifterielle Etolle erzädit, daß die Föniglibe Armee 
yon Navarra unter Ddonnel bie Dffenfive wieder ergriffen habe; 
Die Vorpoſten finden zu Eſtella, und bezahlten Alles baar; 
Prwpeinua dürſte der erjte Plaz ſeyn, der angegriffen, und 
ohne Zweifel genommen würde; zu Saragoſſa feyen Unruhen 
ausgebrochen, welche Mina zur Rülkehr gendrhlat dätten; 
Varon d'Eroles fey blerauf aus dem Thale von Atau gegen 
uUrgel aufgebrogen; er ſey eutſchloſſen, ſich daſelbſt mit hun⸗ 
dert Mann einzaſchließen, und ba biefer Plaz mit Alem Noetb⸗ 
wendigen verfeben ſey, fo werde ex Mlaa lange Zeit aufhal · 
ten, dem glelawol Alles daran gelegen ſeyn muͤſſe, diefe Stabt 
nicht in den Händen der Glaubensarmee zu laffen. 

Der Pilote meldet aus St, Sebaftian vom ıB Nov., 
der Gcugerneur von Jrati, Don Papo Martin, babe am 16 
um feine Amneftifrung nachgeſucht, mub Zabala fep von feinen , 
Leuten erſchlagen, und fein Kopf nad Bilbao gebracht worden, 

“Bon der ſpaniſchen Gränze, 2: Nov. „Am 34 d. 

rüften 400 Infurgenten zu Saltnas (Guipuscoa) ein, gerflöts 
ten die dortigen Schanjen, und machten 80 bis 40 Millzen | 
gefangen. Diefe Schaar fheint zu einer Koloune von 2000 
Mann zu gehören, welche von Billa» Neal und Ylegria auf 
Waͤgen onfgebroben war, um Bittoria zu plündern. Die Uns 
Zunft des Generals Torrlios, der dem General l'Espinofa im 
Kommando nacfolgte, bat bdiefen Plan vereitelt, Wie es 
heift, find jooo Mann bereits zu Vittorla verfammelt, und 
2000 werden noch daſelbſt erwartet. Die Royalifien verüben 
fortwährend Oranfamteiten, Lezthlu fiel ein rojähriger Greis, 
Andreas Ecevertia, deffen drei Söhne unter den Millzen bie 
nen, in ihre Hände, und wurbe von ihnen mit Bajonerftiben 
getödtet. Er bat ſich als einzige Gnade auf, einen Belchtva · 
ter zu erhalten; allein die Vettheidiger des Elaubeus verwel · 
gerten ihm diefen Troſt. Bu Eſtella führten fie bie Meiber 
und Kinder der Konftitutionellen in einen Wald, und ſchilten 
fie nur gegen arofes Löfegeld zurül. Mus Burgos melbet 
man, daß die Gefangenen, welde der Odriſt Obregon über die 
Bante des Merino mahte, am ı6 Nov. dafelbit eintrafen, und 
die Schuldigſten darunter am »7 hingerichtet wurden. Merino 
foß zlelchwol wieder 200 Fußgänger und 5o Neuter gefammelt 
dnben. N. S. In dem Uugenblite geht die Nachtlcht ein, 
daß Torrijos die Infurgenten bei Salvatlerra (Ulava) ge ſchla⸗ 
De getödtet, und gue große Zahl gefangen genommen 
habe. 
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Gropbritauniem 
us englifgen Zeitungen vom 23 Nov.) Die konfol, 39roz. 
Au — zu bir⸗, heute Mittags zu Bo%/., — Borges 
ftern gingen Depefhen aus Berona vom ı2 Nov. eig; dem 


Kongrefles aus 
Bernehmen nah hatten bie WBerathungen bes 

ten Fortgang, unb ließen den friediihften. 2 | 
Man fagte heute.auf DEX Te —— en. 






re, unfre Reglerung wolle eine 


@rilarung ın Bezug auf unfre auswärtigen Verbältniffe und 


den Kongreß befannt machen. Diefes @erüht it ganz ohne 
@rund. (Sourter.) — Die Fonds ſtad in Folge der Friegerls 
fen Geräte, welde auf ber Börfe eirfulirten, neuerdings ges 
fallen. Das Schazkammerſournal (der Courier) gibt ſtch nicht 
die Mühe, Ihnen beftimmt zu widerſprechen; wohl aber er⸗ 
Färt es ein andres Gerücht für falfh, bag, wenn es ſich be⸗ 
fötiat hätte, eher geeignet war bie Fonds zu heben. (More 
ning: Ehromicle) — Der König iſt am 2» Abends von 
Brighton in Earitonbeufe angefonımen. Et ſchelnt von feinem 
Gihtanfall gänzlich bergeftellt. Die bush Lord Londonberry's 
Tod erledigte Stelle unter den Mittern des Hofenbandorbens iſt 
dem Marquis v. Hertford zu Theil geworden. — Der Krou⸗ 
pring von Portugal bat fi zu Rio» Janeiro, nad Iturbldes 
Beiſpiel, zum konſtitutionellen Kaifer von Brafilien andrufen 
laſſen. 


grantreid. 

Baris, 26 Nov. Konfol. 6Proz. 89 Fr, 10 Cent. 

Der Courler frangals ſchreldt dieſes Steigen der Fondé, 
dem Gerüchte von Abſchluß eines Handelstraktatd zwiſchen Spas 
nien und England, und den Niederlagen ber Blantensarmte 
gu. Er fügt bei: ſichern Nachrichten zufolge fep jener Abſchluß 
zwör mod nicht erfolgt, aber doch nahe, da beide Diegieruis 
gen über de Gruudlagen einverfianden wären, ’ 

Nach der Etolle wollte der Wicomte v. Montmor ency wis 
fhhen dem a3 und a5 Nov. Verona verlaffen, um nad Paris jur 
rüfzufchren. Die Gazette de France glaudt, baßer die fo uns 
geduldig erwartete Deklaration bes Kongreſſes mitbringen 
werde. j 

Briefe aus Perpignam vom ıB Nov, melden, daß Be 
Glaubensarmee In alen Ribtungen vor Mina's Truppen Aledt- 
Es fol daſelbſt der Befehl eingetroffen fepn, nur mit änfers 
ſtet Vorſicht die Hüchtigen Ropaliften aufzunehmen, Indem ben 
Anzeigen der Chefs ſeibſt zufolge, mehrere Werräther fin ums 
ter denfelben befänden, 

Ueber den oft befprodenen Auffaz im Monitent vom 
16 Nov. fagte der Eonftitutionnel im Wefentlihen: „So 
räthfelhaft der Aufſaz iſt, fo ift er doch Hargenug um Die Legt 
derjenigem errathen zu laſſen, die ihm vorſchlugen. Selbſt un 
entfchleden, konnten fie feine eutſchledene Sprace führen. Dit 
Moniteur gleiht damit gauz dem Dratel, deſſen Ausrprüde 
nad dem: Ausfhlage der Erelgulſſe eine doppelte Wusiesung 
zulleßen; wird Arieg, fo hat fein Aufſaz ihn vorher verkündet; 
bleibt Friede, fo Hat er friebfertig geſprochen; In keinem galt 
wird er irgend Jemanden getäuſcht haben. Elus fält und ins 
deffen In biefer dipiomatiſchen Amphlbologle aufs daß ui 


| gene 
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bie Oppofition, welde den Srieben wänfdt, mi 

wärfen überhäuft wird, während an die Dartet, ——— 

wil, auch ulcht der Schatten eines Vorwurfs, auch nicht Eine 

Bemerkung gerichtet wird; daf die Gründe gegen ben Krieg 

—— unbedeutend, jene für beufelben zahleeih, und mit 
asdruf, mit ‚einer Bet Vergnügen außgefprocen find. Mas 

— enareſſes von Verona keine 


m. 





und darin gefällt, ift, daß de 
Erwähnung geſchleht; baf der Streit bio 1 
reich und Spanlen beftehend dargeftellt, und die heilige Allianz 
nicht hineingezogen wird; daß Frantreih, wenn es zum Kampfe 
Zommt, allein, mit den Erinnerungen von Marengo, Jena 
und Friedland das Schlachtfeld betreten wird und fiegen fan, 
ohne daß feine ehemaligen Feinde den Steg fi zuelgnen. — 
Durdgeben wir die frlegerifhe Demonftration der frieb» 
fertigen Gefianungen bed Minifterlums mad ihren vorzea- 
Uchften Punkten, „Es handelt fih hier nicht, fagt der Mont: 
teur, zu unterfuben, aus welhen Gründen Epanten fid In 
einer fo traurigen Lage befindet.“ Barum aber will man ulht 
zur Quelle der Uebel anffteigen? IM dis niht ber fiderfte 
Weg um die Heltmirtel mir Sicherheit beftimmen zu fonnen? 
Nein man fühlt feine Schwäte, und man verfheuht das Bild 
Begangener Fehler, wenn man fih zu neuen hingezogen fühlet. 
Mas Evanien In eine Mevointion fkürpte, war bie Gewait der 
Umftäude, war die unbegreiflihe Werbiendung feiner Regle⸗ 
zung, welde alles tbat mm fie herbeizuführen. Guropa war 
gewarnt, die heilige Allanz mußte den Ausgang vorherfeben, 
warum fah fie nihre? Warum ſchritt fie niht ein? Warum 
bediente fie fib nicht ihrer Almast, um Modifitstlonen im 
Deopetlomus zu erhalten? Ste würde gegenwärtig feine in ber 
Ftelheit zu verlangen branden, Haben denn bie Diplomaten 
ur Ungen, um die Fehler zu fehen, welde in den Mepräfens 
tatlvverfaſſungen liegen? Sind fie blind für bie ſchrelllchen Fol⸗ 
gen ber abfoluten Macht? Wie kam es, baf In den Kabincts 
ten feine Stimme gegen das graufame Epitem Ferdinands ſich 
erhob? Kaltblätig ſah man damals dle Galeeren mit Redneru 
und Krlegsmaͤnnern ſich bevdiferm, welde für bie Unabhängige 
teit der Krone gefprodhen und ihe Birt vergoffen hatten. Man 
that noch mehr: man ließ durch gedungene Schriftſteller diefe 
Megierung als ein Mufter ber unfrigen anpreifen... Waͤh⸗ 
rend fo dle Diplomaten handelten, gab es keines Privatınann 
von einiger Sehkraft in ganz Europa, der nidt elne große 
politiihe Revolutlon in Epanten als made verkündet hätte. 
Spanien, feiner Kolonien beraubt, mußte eine Wlcrbau» und 
Gewerbetreibende Macht werden; es mußte in der Fruchtbar⸗ 
Belt feines Bodens die verlorenen Reichthümer feiner Rotonien 
ſuchen, und konnte es bis mit feinen taufend KAldjtern? Konnte 
es bei der Nothwenbigtelt zu produgiren, mit nichtshervorbrin: 
genden Wefen überladen bleiben? Allein weit entferne, In ber 
fpautfhen Mevolution bie Erfüllung eines unvermeldiichen 
Schitfais, weides die Granfamfeiten der Camatilla nur ber 
ſchleuulgt hatten, zu erbilfen, wurde der Bannfirabl von allen 
Selten gefhleubert, und die Ereigniffe von Cadiz wurden den 
Koͤnigen als Angriffe auf die ſolldariſche Würde ihrer Kronen 
dargeſtellt. Widerſtand und Hladernlſſe erbitterten den Sie 
ger; bie Wefiegten ſtelten ihre bedrohten Jutereſſen unter 
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ben Schtz der Kontinentalmächte und fo loderte 
Frieg an Spanlens Grängen auf.“ (Beihluß folgt.) 

b S 

Paris, 24 Nov, Die Aufhebung der biegen medizte 

nifhen Fakultät Hat großes Aufſehn gemacht, und wird febe 
gerniphilligt. Man gibt zwar zu, daß die vorgefallenen Uns 
anftändigteiten und die dem Rektor der Parlfer Alademte von 
einzelnen Studierenden quaefügtem Beleidigungen allerdings 
Be derdienten. Man hatte erwartet, daß eine 
förmithe Unterfahnng deshalb veranftaltet, and die Schuibigen 
nad der Strenge der Seſeze beftraft werden würden, Allein 
diefe Unterfadung hätte ftatt finden fonnen, ohne daß ed ndm 
thig gewefen wäre, dad ganze Inſtitut aufzuheben, ine 
Maafregel diefer Art hat naſtreltig die nactpeiligten Folgen 
für eine fehr große Zahl junger Xente, die an den unrubigemw 
Auftritten ganz unftuldig find, und die nun, für den Augen⸗ 
blit wenlajtens, in völlige Unthätigfeit verfegt werden. Man 
bat Ihnen wohl bie Erlaubniß gegeben, ihre Studien gu Monte 
pellter oder Strafturg fortzufegen; allein dadurch find fie grs 
zwangen, ihren Aufenthalt zu verändern, an bie Graͤrzen des 
Königreichs zu reifen, und vielfahe Ausgaben zu maben, ohne 
ben Schaden zu bereibnen, ber daraus für ihre andermweltisew 
Verhältniffe erwaͤchst. Es wird zwar amtlich befannt gemacht, 
daß die biefige medlizlalſche Univerfität nächjtens wieder auf 
einen andern Fuß men oraanifirt werden fol; allein die kau 
fo fnell aldt gefheben, und auf jeden Fall ift ein Theil dei 
Stublenjahres für bie Zöglinge verloren, Das Einzige, was 
jedoch im diefem Augenbilf zu hoffen ſeya mag, iſt die ſchleu⸗ 
nige Reorganifation diefer berühinten Aaſtalt; deun die wer 
nigften Gtudlerenden find gefonnen, von der Erisubniä, aach 
Montpellier oder Straßburg zu reifen, Gebrauch zu machen z 
fie wollen lieber die Reorganifation bier abwarten, Die Proa 
fefforen und viele angefehene Perfonen verwenden fi lebhaft 
desſhalb, und fo hoft man auch, daß biefeibe in Kurzem zu 
Stande kommen wird, Die Zahl der Zöalinge ber mebizinie 
ften Unlverfitit in dieſer Hauptitadt beläuft fih auf nicht wen 
iger als fehstanfend. Mit Weränderungen im Verfonal dee 
böhern und nledern Unterrichtsanftalten im gang Frankreich Ak 
zelther Immer fortgefähren worden; überall ‚bemerkt man des 
Einfinß des jegigen SGroßmelfters und bes ſtems, bad er 
burczufegen ſucht. Man bedauert die Entlafung mancher vers 
dienftvoller Profefforen, denen man keluen andern Worwurf zw 
machen bat, als dab fie fi zu freifinn'gen Ideen bekennen, 
und in ihren Unterribt nicht das Spftem, das eben jest being 
oberften Kouſtil der Univerfität an. der Tagesordnung lit, bee 
folgt haben. Auch ift e# aufgefallen, daß die Vorleſuugen übe 
mehrere Gegeuſtaͤnde unterfagt find. So z. B. dürfen jegt auf 
allen Mectefalnititen weber Naturrebt, noch allgemeines 
Etaaterecht, noch poſſtloes Sfaats: und Adminljtrationsredt, 
noch philofophifhe Rechtsgeſchichte gelehrt werden, 

WParlis, 26 Nov. Geſtern und beute find wichtlge Nach⸗ 
richten aus Tonlouſe und Perpignan eingegangen. Die nen- 
lich angekündigten Fortſchritte Mina’s haben für die konſti-— 
tutionelen Spanier das gläflihfte Reſultat gehabt, Indem es 
ibn gelungen Ift, die Kommmnifationen unter deu verfhleben 
nen Korps der Blaubendarınee zu unterbrehen, und disie 


der Bürgers 
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i der Hutrdgt Theelo⸗ 
tem. der heatigen Glyäng wurde 
ie een Schullehrer von ber keine ” 
— — — —— 
utrag, die Arbe 
—2* * jener Pfllot los zuſprechen, hatte daffelbe — 
fol. Dieſe leise Yropofitkon, ba fie einen einzelnen Fu 


Korps von elmander abzuſchnelden. Diefes wurde durch biofe 
firaiegifge Operationen bewerkſtelllgt. Um nähern Details 
über Wina’s Bewegnugen mangelt es zwar noch; allein das 
engrtändigte Mefultat ſcheint zuverläffig, da es durch Briefe 
von den entfhiedenften Ropaliften beftätigt wird. Es f&chat, 
deß der früher ſchon angetündigte Auſbruch eines beträgtiihen 
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Theits der Lonftitutlonellen Trappen intiszagonien und Rar | hilf, = er en ve votgebracht wurde, ſcheint fi 
warra mac Catalonien, viel zu der Entigelbung Detger. „m mnine TAr cs Setumtion unter sim vorhandenes Gefeg, aid 
bat. Unter den Korps der Siaubensarmee ift eine ftarfe Des | für die Geſezrelhe ſelbſt zu eignen, 


ſettion elegetreten, ganze Kompagnien find zu den Konſtitu⸗ 
alonellen übergegangen; Audere haben fi gerfirent. MHeber 
den gegenwärtigen Unfenthalt des Oberbefehlshabers d'Eroles 
At man In Ungewlßhelt. Er fcheint von der franzöfifchen 
Sränze abzefhnitten zu ſeyn; nah einem Briefe aus Pers 
planan hätte er fih nah Dber: Arragonien durtfhlagen wol⸗ 
Ion, wire aber mit Werluft zuräfgerniefen worden, worauf ſich 
ber größte Theil feines Korps zerftreut Hade. Einem andern 
Berägte nah wäre er im Urgel eingefhloffen. Die Regent« 


Frafı iſt auf der ftanzoſiſchen Orange angefommen, und will, 


DYreufem 

Ein Korrefpondent am Rheine theilt aus folgenden Ant 
zug aus einem WRefeript Sr. Durchlaucht bes Hru. Färften 
Staatekanzlers von Hardenberg, datirt Werona vom aı Dit, 
‚Bas, an den geheimen Hofrath Heun, mit: „So fehr ih 
auch dem Eifer uud der Tätigkeit Serechtigte it wiederfahren 
laffe, mit welder Ew. Wohlgeboten bisher die Ihnen anver⸗ 
traute Redaktion der Stagts zeltung beforgt haben, fo bin ich 
ledoch überzeugt, dab es Ihnen nicht auſtehen wirde, wena 
lch bei der mit dem Juſtitute beſchloſeuen Veraͤnderung Ihnen 
biefe Medattion länger belaſſen wollte. Ic hoffe außerdem, 
von Ihren Talenten auf eine zwekmaͤßlgere Weiſe Vortheil 
sieben zu können, wenn Gie yom a Jan. 1813 an, fm ınela 
Buͤreau zuruͤttreten.“ 


wie ed beißt, In Rouſſillon ihren Si, nehmen. Man bat bier 
von einem Gefecht gefproden, dos zwifhen unfern BWorpoften 
uud einer fpanifben Truppenabtheilung geliefert worden ſeya 
Lot; alein dieſe Sage ſchelnt völig grandios. Mach einem 
andern Brlief ans Perpfznan ſollen die konſtitutlonellen Trup⸗ 
ven berilts In Pupcerda elngeruͤlt ſeya. Dean ſieht die Sache 
der Slaudensarmee für verloren an. Diefe Nınrihten, die 
onf der beuifgen Börfe in Umlauf waren, haben ein Steigen 
der Renten bewirtt, um fo mehr, da die meurfien Nachtich⸗ 
Ten aus Verona fehr friedilh lauten follen, 
: gtaliem 

Bel dem geftern beſchtiebenen Fefte zu Werona am 2% 
Nov. lad man an dem beiden Hauptiporen des Kmpbitheot.rs 
folgende Infartften: Um There gegen Norden: Quat.Quot. 
Veronae.Considetis, Imperatores. Reges. Principes. Viri. 
Dignitate. Auetoritate.Sapientia. Praostantissimi. Am- 
phitheatrum . Ingredimini. Et. Amplitudiai . Animorum, 
Par.Sit.Loci. Amplitudo. — Um Thore gegen Süden: Tu- 
“gue.Verona, Quac.Fidelis. Tamdiu.Diceris. Ob:Fidem, 
Tuis !Servatam . Heris. Et. Felix. Diceris in. Posterum, 
Cum . Tot. Tantosque. Viros.Et.Heroes. Buropae ..Flo- 
rem.Roburgus. Tuo. Sinu. Foveas. Tuisquo.Becreas, 
Ludis. 


Turkel 

” Uncona, 18 Nov. Unſer Hafen iſt ſelt einiger Zeit 
wisder fehr Mark beſuat; die melften Schiffe laden Getreide, 
Eu von Corfu augelommener Elawohner von Milfoinnghl, det 
fir unter Quarantaine Im Lagareth befindet, erzählt muter 
Andern: Ein von Prevefa nah Vatraſſo deſtlmmtes tärtifhes 
Schif, das 160 Albaneſer und 3 Mid, (tärkifhe) Vlaſter an 
Bord hatte, wurde unwelt Miſſelunght von einer Windſtille 
befallen, Die Grlechen ſchitten eine Yolafre und eine Gorlette 
gegen daſſelbe aus, deren Bemannung bas Saif eroberte, und 
aud bie Afbauefer, melde fib auf die benahbarte Steine Iafel 
Bafiladi gerettet hatten, bis auf ı5 nledermachte. Die anf 
dem Sälffe gefundenen Deläthämer fielen aber mict der grie⸗ 
chlſchen Reglexung, fondern dem Croberern zu. — Madden 
Dmer Paſcha Sull erobert hatte, und Kapitain BWarnatistt gm 
ihm überge m ıgen war, ſchtleb er am alle epirotifde Kapitaind, 
er ſey mit ihnen nit im Kriege, fondern ein Bruder von Ihe 
wen allen; er bahe keinen andern Zwek, als nad Morea aber 
sufegen; fie folten ibm, mit 6000 Mann, freien Durkzug 
dabia geſtatten. Die Kapitains antworteten dem Dmer Paldıa 
widfahrend in fEmeibeihaften Undtrüfen, sogen aber zuzlelch 
ans dem öftlihen Provinzen 2000 Maun unter Kapltaln Guta 
zur Verſtaͤrlung an ih. Omet Paſcha fezte fi in Marſch, 
und fhllte einen Vorttab von 2000 Mann voraus, Kaum aber 
batte biefer den Weprofluß paffirt, als die Griechen In den Ges 
blrasſchluchten aus dem Hinterhait mit großer Macht über ibn 
berfieien, und bie auf wenige Geflüdtete, bie aber nachher 
Int Aspro ertranfen, ihn gang vrralchteten. Ws Dmer Hd 
erfatr, Echrte er ohne Zeltveriaft mit dem Ueberreſt feines 
Heeres nad Arta zuräf. 


Meranumerniae Meparıımg, u 9 Bram 


Deutſchhlaud. zZ 
Se. Maf. der König von Sachen haben bem Prinzen Karl 
von Balern E. H. Ihren Haucorden der Rautenkrone zu erthel⸗ 
dem geruht. i 
Eine fönigl. balerifhe Werordnung vom 23 Mov, betrift 
die pollzetithe Aburtheifung ber Beleidigungen der Sählldwa» 
Ken, Miiltärpatroutlfen und Geut darmen durch Eivliperfos 
nen, — Eine Minifterialentihlirfun; vom ı9 Mey. enthält 
Borſchriften wegen Abfaſſung der Urſprungszeugnlſſe über tie 
ta bie Nahbarftaaten gehenden balerlſchen Erzeugniſſe nub 
Fabritate. 

Karlsruhe, 29 Nov, Hr. Winter vom Heidelberg hat, 
als Dipniister In der zweiten Kammer, feine Entlaffung ge⸗ 
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Spanifhet Amerifa, 

Um 23 Jul. fand gu St Jago, ber Hauptitadt von Cpfll, 
Die felerlihe Eröfnung des, von dem Direltor OHiggins zu 
Wbfafung einer Konfilturion einberufenen Korgreſſes flatt. Es 
war efne greße Proyeffion vom Pallaſt zum Confulado, mo alle 
Mitalleder Reden Hielten und ſodaau Don Franc. Tagle zum 
Wräftdenten bes Kongreſſes gewaͤhlt wurde. Der Präfident bes 
fätigte Im Namen des Kongreffes Don Bern, O'Higglus als 
Dierdirektor ber Republlk, wie erverbindiih annahm. Die 
Stab: var drei Rage erfeubtet. Man fah am Conſulado bad 
Wappen Shiif's zwiſchen ber Dberdireftord und des Adnriraid 
Sochraue Bildeifen,- mir Anforiften. — Der Oberdlrektot 
empfebl in feiner Rebe die Errichtung elnes Verdienſtordens, 
erwähnte aud ber geſcheheuen Unerkennung der Unabhängigkeit 
der Mepublit Chill durch die vereinigten Staaten von Norde 
Amerffa, wovon die Kunde über Pauama eingegangen war. 

ya dem neuen Katſertelche Merleo fheiut es nicht an poll ⸗ 
tliben Sturmen und demagözlſchen Umtrleben zu fehlen, Das 
In Berserug erfzeinende Diario aftt In feleen Blättern vom 
3 nad 4 Sept, elnen dem Kalfer Jturbide vom feinem Prints 
ſterrathe überreitten Berlbt vom 3 Aug. über die Nothwens 
digteit, im der Reſtdenz ſowol, ats in der Hauptftade jeder 
Provinz ein Spezlalgericht aiederzuſezen, um über Verbrechen 
bes Aufrubrs gegen den Staat, ben Kalfer und den Nas 
tionallongred zu tigten, und zuglelch Die Wrtifel ber Kon» 
ſtitutlon über das gerihtlibe Berfahren für deu WAugenbiit 
aufzuheben. Diefes merkwürdige Aktenjtät, in welchem bie 
Minlſter fortwährend vom ihrer Frelheltsllebe und Auhäng⸗ 
listelt an die liberalen Staatselnrihtangen ſprechen, beglunt 
alſo: „Birel Als wir Em. Majeftät rlethen, daf von bem fon 
verainen Kongreß zu Gunſten berjenfgeu, bie auf eine ober die 
andere Weiſe ihren Widerforuh gegen die Gefegmäßtgteit der 
Proflamirung Em. Majeftär als Katfer geäufert hatten, ange» 
hommene Umnefliegefeg zu fanttioniren, war uwfer Hauptau» 
genmert babet, Elatracht nuter den Mißvergmügten berzuftels 
len, und die Ruhe uud das Olütk des Staates zw befeftigen. 
Allein die im dem gefisigen Miniterratbe von Ew. Majentät 
uns vorgeligten gewittigen Brände, bie offiziellen Aufſchlöſſe, 

ie Em. Majefät ung äber bie lezten Ereigniſſe mitzuthellen 
erubeten, und die Gaͤhrung, bie felt einlgen Tagen im der 
Sauna berrfät, haben und Aber die Gefahren, mit denen 
er Staat bebrohbt iſt, die Augen geöfnet nnd uns überjeugt, 
baß das erwähnte Defret Ste nicht befhwören fan, wenn man 
niet zugleich die kraftlaſten, aahdrutſamſten und außerordent 
Maren Maaßkegeln nimmt ic.“ Nail einigen Bettactug⸗ 





gen üter bie Partelen, melde das Reich theffen, und von bes 
nen die eine eine Demofratie, die andere eine ablolnte Mes 
narchle wid, werden dierauf bie im Einzarge erwähnten ges 
mwaltthätigen Maaßregeln vorgefhlagen. Der Miulſter Jofe 
Manuel Herera übergab am 4 cine Borfwaft, in welcher 
r Kalfer felnen Wunſch, file angenommen zu feben, aus⸗ 
drüft; marärlih nicht, ohne die herfümmiihe Betheuerung, 
daß er, weit entfernt, die Grängen feiner Grwalt ausbehnen 
zu wollen, die Vorrechte bes Kongreſſes beſchäzen und feine 
Eingelffe In deffen Gerecht ſame dulden werde. Yu der S!yung 
vom 7 Ang. beſchloß ber Kongref dem Druf diefer Botſchaft. 
Epauiem 

Als der General Don Carlos Ddbonmel ben DOberbefehf 
über die Blaubensarmee von Navarra (an Queſaba's Stelle) 
übernahm, erlich er nahftebende Profiamation an diefelbe ; 
„rer Oberbefehledaber der füntal, Armee von Navarra, an 
bie Weichtebaber, Dffislere nad Genieinen. Die Reueutihalt 
des Königreichs, der Ihr Gehorfam seihmsren, und die Ihe 
als die oberne Regſerung während der Gefanzeniaft unfers 
gelledten Königs (dem Bott erhalte) anerfennt,, gebieter mir, 
am Eure Spije ju treten, um Eurer etprobten Tapferkelt und 
Arleasſthaten den Schwung und die Riotung nach dem eingis 
gen Ziele aller guten und lovalen Spauler zu erthellen, nem⸗ 
ia; die ſomacvoll erntedrigte and beſchlmpfte Mellgton unfes 
rer Witer, In dem vollen Slanze, ber fie im Schooße einer 
megen Ihres Eifers und fhrer Anhänglihteit au die römifhe 
Latboltih » apo ſtollſche Krche mit Nest gefelerten Ratlon ums 
gab, wieder herzuſtellen, auſern gefangenen König im ben freiem 
Genuß und Masübung ber Ihm, Nraft der alten Grunbgefege 
der Movardte, zufommenben Mecte wieder einzufezgen, und 
den friefichenden Spaufern die wahre Freiheit, deren fie von 
den angeblihen elfrigſten Verlechtern derſelben beraubt worden 
find, wieder zu fhenfen, Ich hate im Einflang mit Enrer 
Juuta bie erſorderlichen Maafregein genommen, um @Euern 
dringenditen Bebürfnifen abanbelfen, und boffe binnen Kur⸗ 
zem bie Frucht unferer Bemdbungen zu ſehen. Mir führen 
einen befhmwerbevollen Krieg, weniger vielleiht fm Betref dee 
@:fahren, denen wir entgegen geben, ald der Entlchrungen, 
denen wir une nothgedruugen unterwerfen müſſen. Eur Bes 
nerat wird mit Euch ben Gefahren trogen, und freudig alle 
Entbehrungen ertragen. Die Ehre und bie Pfllaat werden fett 
Benehmen umabänderlih leiten, und er treu bie an das Ende 
feiner Laufbahn ausharren. Ich ermabne Euch nicht, die Ge⸗ 
fahren rudig Ins Auge zu faſſen, noch dle Befhwerden froben 
Maths zu ertragen, überzeugt; daß eine ſolche Ermahnung 
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eine Beleidigung Eurer fo oft erprobten Tapferkeit, unb En» 
ses für die gerechteſte ber Sachen beutlih an den Tag gelegten 
@ifers wäre. Ih lege Euch bles bie Ordnung und die gute 
Mannszuct, ohne welche bie heldenmuͤthigſten Anſtreugungen 
fruchtlos find, Ehrerbletung, WBertranen und Unterwerfung 
unter Enere Befehlshaber, die größte Maͤßlgung und Eintracht 
mit den Bewohnern der vom unfern Truppen befezten Lands 
fbaften, ans Herz, auf daß ihr zeigen moͤget, daß Eure lopalen 
Gefinnungen fib alcht mit einer, eines braven Soldaten, und 
wor alen, eines des fpanifhen Namens würdigen Kriegers, 
uumwürdigen Aufführung vertragen. Unfer Benehmen gegen 
unfere Feinde wird von dem, das fie gegen uns beobachten wers 
ben, abhängen, Meine Gefühle uud Befinnungen find bie eis 
nes Heerführerd, deſſen Herz nicht gegen bie Stimme ber 
Menſchheit verhärtet iſt, der mach Kräften die Schrekuiffe, 
welche der Arieg umabänderlich im Gefolge führt, zu mlibern 
wänfht. Die Betrachtung, daß das auf dem Feldern be 


Schlacht rauchende Blut, das Blut unferer Brüder, daß dieſe 


größtentheils hiagetlſſene umb verleitete Menſchen unfere Lands» 


leute find, fol und muß ein großmärhiges Mitgefühl erzeugen, 
Benn aber 


Dis iſt das Betragen, bad ih Euch vorzeihne, 
munfere Feinde fortfabren follten, ben In ihre Gewalt gerathen⸗ 
den Mopaliften keine Gnade gu geben , ober fie kriegsrechtlich 
binzumorden, fo werden wie Gleiches mit Glelchem vergelten. 
Wir werden es mit Schaudern und Eutfegen thun, aber bas 
Snterefie der heiligen und gerechten Sache, bie wir verfechten, 
und das ſchrekllche, aber nihtsbeftoweniger bilige Reprefta⸗ 
Hengefeg erbeiiht es gebieteriſch. Mavarrefer, bie Rreideit 
anfers gefangenen Königs Liegt In Eurer Hand, Spanien 
dllet auf End, aud auf Euren Heldenmuth, den aachzuahmen 
es ſich anfhift. Das gefamte Europa bewundert Eu! Welche 
Aufmunterung, welcher Sporn für Euer ritterlihes Bemüth! 
Der Heerführer, dem das Sluͤk geworden, fo tapfere Krieger 
zu befebligen, wird fie zum Giege führen, ober glorreih in 
ihten Meinen fallen. Earlod Odonnel.“ 

Die neueften Nachrichten ber franzöfifhen liberalen Blaͤtter 
von der Bränge von Eataloniem melden Folgendes: 
„Die -Glaubensarmee tft aufgelöst. Mehr als bie Hälfte der 
Golbaten bes Barons d'Etoles find unter ble Fahnen des Ge⸗ 
werald Mina getreten ; bie Hebrigen haben fih nad Frautrelch 
geflüäbtet, oder find in ihre Dörfer zurüfgelehrt. Den Kon» 
fritationellen It eine große Menge Gewehre In die Hände ge» 
fallen, die gewiß für fie nicht beftimmt waren, und ann dazu die⸗ 
nen werden, bie Drlilgen zu bewainen. Ueber bie Kriegsvors 
fäle, weice biefes Mefultat herbeigeführt, iR man no nicht 
ganz unterrihtet. Nur fo viel weiß man, daß in den erſten 
Kagen bes Novembers b'Eroles von Deina wieberholt geſchla⸗ 
gen worden, und daß Lezterer am 9 Nov, gu Eonque de Tremp 
und bald daranf zu Talarn (an ber Mognera) ald Sieger eins 
gerät, und im legtern Drie das Schloß des Baron d'Ero⸗ 
5 In Aſche gelegt bat. Won d’@roles feld wußte man, 
Daß er am 17 Nov, ju Meal, Im Thal vom Pallares, feine 
Gattin aber am ı8 Mov. im Thal von Uran, bart an ber frau⸗ 
söfifhen Staͤnze eingetroffen war, und am folgenden Tage zu 
Ges, einem franzdfifgen Dorfe geſchlafen hatte.“ (Diefen 
Vaqtiqten zufolge wäre d'Etoles darqh bie Mandupres Mina“ſ 





von dem Thal der Segre abgeſchultten, und kdunte folglich ulcht 
Im Fort von Urgel eingefaloffen feyn.) Die niuefte minifiee 
riele Ctolle ſagt im biefer Hluficht: „Die Nachrichten aus Ca⸗ 
talonien find der „ebein Glanbensarmee“ wenig gäntig; Mina 
bat fib ber Stadt Urgel bemädtigt, und fie mit feuer und 
Schwerdt verheert; die Beſezung, ungefähr tanfend Mann 
ſtatk, bat fi in die Eitadele geworfen.“ (Dil Diefer Gele» 
gengeit erflärt die Etolle ihre geſtrige Anzabe von hundert 
Mann für einen Dratfehler.) " 

Die ropaliſtiſchen Blätter melden aus Catalonien wes 
nig. Ein Schrelben aus Urgel vom 17 Nov, beftätigt Mlua's 
Einräten zu Talaro, und die Verbrenuung des Stammſchloſſes 
bes Baron d'Eroles dafelbft, worüber ſelne Wafalen umd Lehuds 
leute In große Wuth geratheu fegen. — Ein Schreiben aus Puls 
serdba vom 18 berihtet, bie Regentſchaft ſey beufelben Tag 
um 3 Uhr von ba nad Livla aufgebrochen. (Eivia ift eine 
Heine Stadt an der Segre, oberhalb Palcerda, hart an derfrana 
zoͤſiſchen Graͤnze, eine Yoltitation von Mont Louis entfernt; 
fie iſt beinahe auf drei Seiten vom fraugöfiihen Gebiete eins 
geſchloſſen.) Auch hatte man daſelbſt Nachricht erhaiten, daß 
Obriſt Eofta mit 000 Millzen (don vor 8 Lagen aus Bara 


cellona aufgebrochen und zum General Milans bei Bi ger 


ſtoßen fey, daher man fürdtete, auch biefer General möste 
gegen bie fpaulfhe Eerdagna angrifswelfe verfahren. — Die 
lejten Blaͤtter des Diario von Urgel enthalten ein Dektet 
der bortigen Megentihaft vom 9 Nov., worin fie anzeigt: „daß, 
wegen Beſchwerlichkeit der Zufuhren, wegen Theurung ber fen 
bensmittel und endiih wegen Mangeld an guten Quarties 
ven für die Menge Generale umb Dffistere, welde ſowol aus 
Spanien ald aus dem Auslande, der Stimme ber Ehre folgend, 
zur Bertheidigung bes Throus und Altats herbeiellen, fie ben 
ſaloſſen habe, ihren Si, nad Pulcerda und Livla in ber ſpa⸗ 
niſchen Cerdagaa zu verlegen, wo fie ihre hoben Verrichtan⸗ 
gen werbe freier ausüben Finnen.“ 
®@roabritanniem 
London, a5 Nov. Konſol. 3Proz. BoI 
Erantreid. 

Yaris, 27 Nov. Konfol. 5Proz. By Fr. 

Der König präfidirte am 27 Nov. in einem Mlulſterlalkon⸗ 
fell, bad ungefähr 154 Etunde dauerte, Am Abend vorher 
hatte eine Verſammlung der Minifter in der Wohnung des 
Kriegsminifters ſtatt gefunden, 

Der Kourierwechfel mit Werona und Madrid war fortwähs 
rend fehr lebhaft. 

Man wollte wiffen, daß bie Siyung der Kammern am ı5 Jan, 
eröfuet werben würde. Durch bie nun völlig beendigten Wah⸗ 
fen haben bie rechte Seite und das rechte Centrum 76, bie linfe 
Selte und das linfe Eentram 7 Deputirte gewonnen, Aus⸗ 
getreten waren: von ben beiden erften Kategorien 49, von dem 
baden lejten 37. 

Das korrettionehe Yollzeltribunal ſprach am 37 Nov, bie 
HH. be Pradt und Guife, wegen des im Eonftitutlonnel abe 
gedruften Wuffages: Mon congres, frei, mmb befahl die Im 
Beſchlag genommenen Nummern bes Eonfitutiounel zuräfe 
piseben, ” 

Der Erzbiſchof von Paris forbers In einem CEltkulat bie 
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vfarrer der Hauptſtadt anf, Ihren Gemeinden auf alle Welſe 
die Wobithätigkeit der Schugpodenimpfung and Herz zu legen. 
Die Behörden hatten ihn darum erſucht, da eben jezt bie na⸗ 
taͤrlichen Pocken in fehr gefährlicher Form zu Paris hertſchen, 
und viele Einwohner ein unerklärbares Worurtgell gegen die 
Zmpfurg zu hegen ſcheinen. 
Beſchluß der Bemerfungen bes Conftltutions 
nels über den Auffaz im Moniteur vom 
16 Nov. 

„Eine andere Behauptung des Moniteurs iſt: „Well man 
Das Reit gehabt, eine Dbfervatlonsarmee aufjuftelen, fo 
habe man au dad Met, eimem Zuftande ber Dinge ein Ende 
zu machen, ber eine fo fontfpielige Vorſichtsmaaßregel erhels 
fie.“ Wein hierauf laͤßt fih antworten, baß bie Zufimmens 
siehung uaferer Truppen an ben Pprenden Anfangs bios eine 
Befundheitdmanfregel war. Hat man midt vor fehd Mona: 
ten in ber Chronrebe gelefen, daß bios Uebelgefinnte einen 
andern Bewegungsgrund unterfhleben könnten 7 Es muf alfo 
erſt ſelt Karzem, feit dem 7 Jul. erſt, bas Minifterium Frank⸗ 
reich durch bie ſpaulſche Revolutlon bedroht glauben. — Wir 
können eine folhe Kurt nicht thelleu. 
Snftitutionen wie Franfreih hat vom Welfpiele feiner Rach⸗ 
barn nichts zu fürdten; es wird nicht in dem Gefezen anderer 
Bölfer ein @räf fawen, bas es in dem fjeinigen findet. Bes 
Tennen, baf man furcht vor dem Inftitutionen einer Regle⸗ 
zungsform babe, welche man feibft abſcheullch neunt, heißt die 
bitterſte Arltik auf bie eigenen maben. Wir wiederholen es: 
ein giüfiihes Land bemeibet den unruhlgen Zuftand feiner Nach⸗ 
barn nit; ein wohlreglerted Land birgt, wie Machlavell bes 
merit, feine Verſchwoͤrer in feinem Bufen, well die Wefhwös 
zungen feine Natrung faaden. — „Uber, fagt der Moniteur, 
eine Partel hat gewaltfam die Macht am ſich gerifen, und 
Tämpft, um fie gu behaupten, vergeblich gegen ganze Pros 
vinzen au.“ Diefe Aeußerung ſcheint und ganz geeignet, die 
obenausgedruͤlte Furt vor dem auſtelenden Beifpiele der Nach⸗ 
barn zu verfheuben. Wenn bie Regierung zu Mabrid fo 
ſqwach ift, daß fie Ihr Anfeben in Spanien ſelbſt niat be haup⸗ 
ten fan, was hätte Fraukrelch vom ihr gufärchten? Wie könnte 
fe, zu ſchwach um ihren Bürgern Seſeze zu geben, ihren 
Nachbarn dergleiben auflegen? Und wozu dienen hernach bie 
gadireichen Gtreitfräfte an unfern @räugen? — Doc wir wols 
len bei dleſem fonberbaren Widerfprube uns nicht.länger vers 
weilen. Wir halten im Gegentheile die fpanifhe Revolution 
für mädtiger ald man fie ausgeben wil. Wenn fie ohne Kraft 
wäre, fo würde fie ſchon laͤngſt im Würgerfriege untergegangen 
ſeyn; weldes ind aber die Ergebuiffe dieſes Arteges? Die Blau 
beudarmee, vom Bebirge zu Gebirge irrend, licht vor ben ers 
fen regelmäßigen Truppen, bie gegen fie auräten; bie ie 
geutichaft ſelbſt verläßt bas Fort, von wo aus fie Spanien ers 
obern wollte, aud doch weiß und verkündet fie, baf wir ein 
Heer zu Ihrem Schuze in Bereitfchaft halten. — Der Mont 
teuer beiamibigt und, Gpaniend Gtreitfräfte gu übertreiben. 
Saͤre es ihm Lieber, wenu wir fie berabfegten; wenn wir mit 
IHm behaupteten, daß eine Yointe hlureiche, um bie Halb: 
Infel zu unterjoden, mub daß kn, Gewehr im Arm, eine 
allitariſche Vromenade von Dayenne mac Cadiz machen Hanc? 


Ein Land mit welſen 


Beer it es, bie Kräfte bed Felndes zu Äberfhägen als fie zu 
verachten: im erftern Fade wird man feine Vorſicht beim 
Kampfe verfäiumen, und beim Siege wenlgſtens den Stein füe 
ſich haben, daß man Ihn erkaufte. Man bar übrigens bemerkt, 
daß der Monitenr ſich mit mehr Näfhalt, als die übrigen Gue— 
tillasblätter der Eontrerevelution, ausdrüft, Er fpriat nise 
von einer Regentfhaftvon Spanien, fondera von bew 
Snfurgenten von Urgel, und er verbebit ſich nigt bie 
traurigen Folgen, bie ein Krieg haben fünnte. Was uns be= 
trift, wie glauben Immer, daß man durch einen Büärgere 
trieg dem auswärtigen Kriege niht vorbeugen könne, 
und find ſelbſt überzeugt, baf jener nur ein ‘Mittel wäre dle⸗ 
fen noch furdtbarer zu matten, wenn er ausbreden follte. 
Fraͤgt man und aber um unfere perfönlihe Gefinunng über 
den Aufſaz im Doniteur, fo nehmen wir feluen Anftand offew 
au erflären: daß, wo bie Vorthelle des Friedens fo augenfheinn 
lich find, und man gleichwohl zwiſchen Krleg umnb Frieden zw 
fowanfen fheint, bie Tendenz eines ſolchen Aufſazes mehe 
trlegeriſch als friebfertig iſt.“ 
Ytalten 

..Derona, 24 Nov. Das geitrige Felt, welches dem 
bier verfammelten Monarchen in unferer berühmten Arena 
gegeben wurde, war eines der pracdtvolliien nud impofanten 
ken, bie fih denken laſſen. Wierzig bis fünfzigtaufend Zu⸗ 
(dauer waren verfammelt, Drei (oben ofae) Logen, bloße Ube 
tbeilungen in den Stufen bes Umphitheaters, hatten die Höfe, 
das biplomarifhe Korps und andere ausgezelchuete Fremde, 
altes In größter @alla befest. - Der Aubllt des Sanzen läßt ſich 
nicht befihreiben. Das Schauſpiel ſelbſt beitand iu Mufit, Ge⸗ 
fang , Tanz, Pferderennen und den bamit verbundenen Preise 
verthelinngen, Eine folhe Male von Menſchen im einem 
Ireisförmigen Raume, amphitheatrallſch uber einander ges 
shärmt, bas ſieht man nicht oft In der Welt. Heute Abende 
war große Jlumination von dem derrlihften Wetter begüne 
ftigt. — Der Lönigl. frauzoͤſiſche Staatsfefretär der ausmwärtts 
gen Angelegenheiten, Vicomte be Montmoremcy iſt vorls 
gen Dounerftag nah Paris zuräfgerelöt, Er binterläßt bei 
allen, die ihn näher kennen gelernt haben, das Unbenten eis 
nes durchaus rechtlichen, fiheren und hoͤchſt achtungemärbigen 
Drauned, Lord Gtrangforb geht heute ober miorgen mad 
Zriet, und von da über Eorfu mad Kouſtantinopel. Lord 
Wellington wird unfere Stadt fpäteftens In den fejten Tas 
gen biefer Woche verlaffen. Mam falleft Hieraus, daß bie 
Kongrefigefhäfte,, infoferm fie ſich auf bie fpanifhen und oriems - 
taliſchen Ungelegenpelten beziehen, abgetban ſeyn müſſen, und 
daß nur mo bie Italienifhen Augelegenhelten zu ordnen übrig 
bleiben, Dem Bernehmen zufolge wird gegen Mitte künftigen 
Monats Ales von hier aufbrechen. Mean fagt, ber Kalſer 
Wlesander werde den nähften Weg über Laibach, durch Ungarn 
und Polen, nad Petersburg einfchlagen, wo Se. Mai. no 
vor Ende dleſes Jahre (nach altem Etyl) einzutreffen' geden⸗ 
ken. — Man ſpricht von verfiedenen Mevirements im diploe 
matten Korps von Oeftreich. Dem barüber eirfulitenden Bern 
ruchten zufolge fol Furſt Yanl Eſterhazy nad Varis, Graf 
Biay nad London, ber Freiherr wi Winder (fräher am farbis 
uifgen Hofe) man Berlin, mub Freihert d. Stelgenteſch (jüs 


1356 


tept Sefandter In Kopenhagen) nah Turin beffimimt ſeyn. — 
Se. Maj. der Kalfer Wlerander baden in Anerkennung ber 
von dem Haufe Rothſchild Im mehreren wichtigen Fluanz · und 
Kirebitgefchäften des ruffifhen Reichs geleiteten ausgezeichne · 
zen Dienfte, den Brüdern Freiherrn Salomon und James 
v. Rothſchlld den Wiadlinirorben zu verleihen geruht. 
Deutfborand, 

Fu Bühl, Steintah, Sinzhelm ıc. wurde am 28 Nov, Vor⸗ 
mittags um 1034 Uhr ein vier Gefunden dauerndes Erdbeben 
verfpürt, welches mehrere Perfonen aud zu Karlsruhe, aber 
nur ſehr ſchwach, bemerften, 

Der Krouprinz von Shweben traf am a6 Nov, von Dresden 
au Leipzig ein, wo er bie Schlachtfelder von Leipzig und Rügen 
befidtigte, und Hierauf am a8 feine Reife fortfegte. Der Abs 
nig von Sachſen fol ihm das Sroßfreng des St. Helatichsotdens 
verlieben: haben. 

Der Herzog von Sambridge wurbe über Düffeldorf am a8 Nov. 
du Hannover erwartet. 
Yreu 5 em 

+ Berlin, a3 Nov, Die Betätigung ber Naıhrihten 
von dem pföziiben Sinten beinahe aller auswärtigen Staats: 
dapiere konnte bier um fo weniger einen nachtgeiligen Einfluß 
Aufern, ald fie gerade während ber Tage der Jubelfeter des 
Töniglihen erften Meglerungs : Vierteljahrhunderts einlief, au 
Das fib Freude, Hofanmgen und Vertrauen Emüpften ; umfere 
Staatepapiere baten daher auch nicht einen Augenblit ge> 
fhwantt, und find unverändert in ihrem hoben Kurs verbiles 
den. Die vierte Ziehung der Prämien Staatsſchuldſchelne, 
welche jegt über 104 p. €, fleben, iſt auf ben » Jam, k. 3. fell» 
geiezt. — Das wigtige Geſchaͤſt der Regulirung der Kriege» 
faulden der Kurmark if vollendet, und bat fib zum 
Thellt als das Reſultat der Berathungen der ſtaͤudliſchen Des 
putirten ansgefprohen, indem in der biefälligen Miulſteriab⸗ 
befiummug, welbe auf den Grund der immedlaten Senehmis 
anug bes Koͤnigs darch die Amtsblaͤttet erlaffen iſt, jener fin» 
Bilden Mitwirkung aus drutlich Erwähnunggefbieht. Bon bem 
ganzen auf.mehr als ſechszehn Millionen Thaler ausgemittels 
ten Betrag der Krlegsſchuld der Kurmark (mit Ausnahme Ber» 
Hns) bat der Staat 10,665,878 Thaler Abernommen; bie übri» 
gen 6 Millionen verbleiben zur Berzinfung und almähligen 
mesrtlfatton (für weide fegtere jährlich ein Sinking: Found 
von » Projent beftimmt worden) «der Provinz (ohne die Alt: 
mad) zur. Laft, melde zu dieſem Behuf durch verfäpledene Er» 
sraftenerm die Summe von 3o0,ovo Thaler jährlib anfzubrin» 
Hew bat, welches Betrag außer einer Erhöhung ber Braumaiz: 
fteuer mir 5 Silbergroſchen fuͤr ben Ceutuer durch Zufhlages 
ftenern von folgenden drei Klaſſen: dem Rittergutsbeſtzeru, 
den Städte» Bewohnern, und dem übrigen Werobnern des 
platten Bandes (dem Banern) aufgebracht wird; bie Haupt⸗ 
verwaltong ber Gtaatsfhnlden übernimmt,  umentgeibiich 
abacjondert von dem Stadtsfildenmefen z-. dfe Werzln⸗ 
fung umd Tilgung ber Prowiigfetanote aus deren jährlichen 
Beiträgen, woburdreime bebeutmde Erfparung in ben Ber 
bsaltungetoften entiteht. -Wreiubgeortnete ber Provinz find 
für diefes Gefbäit der Steatsfhuldenverwaltung zugeorbnet, 
 Yutber vorgeftrigen außerorde utilchen Si,mug: ber Bönlgii 


hen Alademle der Wiſſenſchaften, welcher unter Andern der 
Staatsmlniſter v. Alteuſteln, der General v. Menu ıc. beis 
wohnten, hlelt der vorfizende Dr. Schlelermacher eine Fefrede,; 
worauf Hofrath- Hirt eine Abdandlung über bie von bem Ge⸗ 
neral Minutoll gefammelten Agyprifhen Dentmäler las, unb 
Drofeffor Link intereffante Machrichten von deu Reifen der preu⸗ 
Aifhen Naturforfher Chrenberg und Gemprlich in Keaypten 
und Nablen mittheilte. 
Deftrei® - 

Bien, 30 Nov, Metalllques 8574 5 Bantaktien Bote 

zürtet, 

Der oͤſtreichlſche Beobaater vom 30 Nov, eatdait Folgens 
bes: „Durch Beiefe aus Eorfu vom 7 Nov., haben wir jusere 
läffige Beriate aus Prevefa vom 3ı Dft. und 4 Mov, erbals 
ten, Die, wenn fie gieich Zeine entiheidenden Vegebenpelten 
melden, doch inmfofern Intereffant find, als dadurch Leglonen 
durchaus falſcher und erdichteter Nadtlaten, von weldben feit 
mehreren Boden alle fremden Zeitungsblätter überfirdömen, 
in Ihe Nichts gurüffaflen. In Ucarnanien wurden bie 
Daſcha's von zwei Moßfhwelfen, Ahmed Brione und Isſsmael 
Paſcha von Lepanto, von Omer Pafıba gegen Katochl, Anato⸗ 
Klo, wad Miſſelunght detafhirt, und in Folge einiger gelums 
genen Bewegungen dieſes FKorps, festen ib Dmer Peſcha und 
Defaid Mehmed Pafba am 24 Dit. felbt von Vragort aus 
gegen Deifotungpi in Marſch. Un den folgenden Tagen fielen 
eine Menge bigiger Gefechte In biefer Gegend vor, woron bie 
nähern Umftäude noch widr befannt find. Um 30 ward auf 
der ganzen Linie zwiſgen Anatoliko und Wrahori gefaiagen; 
und nod am ı Nov. hörte ein Schiſstapitain ander Kuͤſte, vom 
Auatolito her, ein auhaltendes ſtarles Kanonen: und Mustes 
tenfeuer. Maurocorbato hatte Mittel gefunden, alle ges 
gen Ihn gerichteten Anſchlaͤge zu bintertreiben, und fi für ben 
Augeublik wieder im Befiz des Oberkommando's zu behaupten, 
Selne heftigen Gegner, bie Kapitalne Zouga und Macti, 
hatten fogar einen Submifiiondatt unterfreiben muſſen, woriu 
fie Ihm aid Oberbefebshaber anerfannten. Sein Korps if höhe 
ſteus 6000 Wann ſtat?. Nah feiner eigenen Ausſage gegen 
einen Relſeuden, glaubte er jedoch Miſſolunghl, wenn eine 
gtlechlſche Fiottile, die er erwartete, zur rechten Zeit anfäme, 
gegen die aubringenbe tärkifhe Armee halten zu fünuen, Ein 
von Churfhld Paſcha abgefendeter, am 30 Dit. von Lariifa 
nach Prevefa zurüfgefchrter: Offizler, brachte die ſichere Mach⸗ 
reiht, daß Mehmed Paſcha, der zu Glikl ſtaud, von dort am 
19 mit gaoo Mann guter Truppen auf Zeitung marfhirt war, 
wofelbft er zu einer andern, ungefähr 15,000 Mann flarfen 
Divifion geſtoßen it, welcht mit ihm gemeinfchaftlid bie Ius 
fargenten, bie unter Odyſſeus, Paluria, Munten und Nikita 
mit 6 bie 7000 Mann die Engpälfe nad Lioadien befest hielten, 
angreifen. follten. In biefer'@egend muß es daher ebeufalls 
zu ernſtlicea Ultionen gebommen ſeya. Churſchld Paſcha hatte 
übrigens alle- Aibaufer von. feiner Atmee entfernt, damit fie 
unter Dmer Paſcha In Ncarnanteu dienen mösten; eine Maaßs 
zegel, au deren Wirtſamkelt gezweifelt wird, well Omer vela⸗ 
bei den Albanlern nidt In gutem Krebit ſteht.“ 

(Der Polkb inf hodat.) 
Buenpmartimtr urn. Br I. Bregman. 
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Nro. —* Beilage 


A RE: si > 
gorifehüng des. Optabtens ber Minderheit 
ber Tagfagungs-Rommiffion Aber Handels— 
Berbältniffe Ad 
. „Der fogensnnte Parfiohanbet ber Schwelz mit Franfreic 
wird ale ihr Berderben geflidert, fubem viele Driütowen Geldes 
von uns Im jeuen Staat geworfen wirden, wir bingegen vom 
dbın wenig oder feine Zahlung erhielten ; nnd aus die fes Heft 
man,durd Meciprocitätd = Manpregein iq elu beſſeres Sleloge⸗ 
ii zu bringen. Wenn auch zugegeben wird, daß die Sowrtz 


vrli für viele Milllouen Kolonialwaaren, Salz, Weine, 
annfalturmwaaren mmb Karberofe aus Krantreig besteht, 
rare daß biefer Yaffivhandel für bie 
d fin, denn fonft wäre ja nad Diefer 
uufer Waterlaud ſchon laͤngſt In dem 
Die Gaweiz 33— lein 


fo folgt bob nicht 
Saweiz nadtbell 
DWliany gu werkellen, 
Suftand ber tiefjich Jufoiwabllltät. 
eigenes Salz, mitoin muß fir fo 
deia nur. band würde fie verlieren, wenn fie er gutes 
ig theuret am Fraukrelch bezabien Ahle, als fie eu yon 
udern Staaten beziehen könnte, Eben fo verh 
2: früher gefägt, mit ber Weinen, bie fie vom Unslande 
aben muf, und bie fie aus eigner Conventenz, ihrer Wohl» 
fellbeit megen, aus Fraufreid belebt. Mannfaltutwaaren er» 
hält die Samelz aus diefem Staat wenige, weiße in ber Samely 
ſelbſt verfertige ‚werden, and auch Dieje gr eu mieber theils 
BEL Ton nf reg 
nd, den eu Mannfatsuren unentbehrl 
üchafe, fo wie auch Eh Zeil der Koienintwerten 
Übrigens der Schweizer nur infofern nnd fo lange im ben frans 
söfiihen Seehäfen elutauft, als er fie dorten wohlfeller als lu 
andern, fowol In Hin icht auf Ankauf als auf Transport er» 
halten Fan. Wenn dann noch im Betrahtung fhumt, daß ger 
tabe dicfe Gegenftände nie Mittel bliden, unſere Imdantrie 
wirkfamer zu benupen, Werbleuft auf die’ damft deſchaf⸗ 
tigte Kiaffe zu verbreiten, Gewinnt auf ben vermittelt id» 
nen manfalturicten urtirelu > Er erhalten, / uud dem fpes 
fulativen Handelsgeift einige Nahrung zu gewähren, fo 
därfte wohl behauptet werden, bdiefer fogenante Paffivhandel 
: bringe der Schweiz eher Gewinn als Berluft, und es fen 
vorforglihe Pilicht, diefe Quelle eines in ben jezlgen Zeiten 
zwar nit ſeht reiblihen, aber deſto unentbebrliheren Er» 
werbs, nicht durch © — Irgeud einer Art Mae au 
machen. — b) Yu bea bisher aufgeführten Gründen, aud wer 
hen meines Dafürhaltens Die Zwete der Reciprocitäts » Maafr 
regeln niht wohl erreimbar find, Ilegen fadn Nachtdelle 
genng; um jedem einguführenden Netorfions = oder Zollfpftem 
abgeneigt zu werden; allein es ſey mir erfaubt, mod einige 
ber wictigiien Folgen, die aus feiner Anwendung bervorges 
ben müßten, zw berahren. Außer der gefpannten, beinahe 
feinbfeligen Stellung au Frantreih, mit dem’ mit un® now, 
wie [how gefagt, In viclen jet faum beagteten ya 
nabe berühren; — aufier dem nuzlofen’ Dpfer eluer ſelbſt ger 
fhafeuen, der großen Zahl der Konfumenten ſeht einpfiadil⸗ 
Ken Wertbenrung benöthigter Lebens > und anderer Bebirf- 
niſſe, würde auch roh die Mautbplage und ihr gebäffiges 
Gefolg über uns bereinbreben. Ein Zollſyſtem, es mag nun 
cantonal oder central ſeyn, bleibt INuferifh, wenn nicht Eins 
eihfungen getroffen werben, um den Schleidhandel zu ver 
hindern, um die Abgaben zu ermwahren, um die Zölle richtia 
fi erheben, um Betrug Im Tranfit gu verbüten, um bie Febl⸗ 
ten zu eutdefen, und empfludbiide Strafen über fie zu ver: 
Bingen; und wenn mau für deu Uafang mit folben Anotds 
nungen auch noch fo leife auftritt, fo bringt do die Erfahrung 
Ks: elngteifendere Maaßtegen auf bie Bahn, und wer, 
em nur elulgermaßen diefe DMautbeinriktungen und tdre 
emmpörende Bolljiehung iu andern Staaten befinnt find, follte 
Be mit Grauen dlefe Unsgeburt der Kiecatität auf naterlän» 
wer Boden, dem fie von’ber Wirze an fremd war, er 
ſchelnen und wurzeln fehen? Y enthalte mid, diefe ewigen 


zur Allgemeinen Zeitung: 


(des vom Ansiande kunfen, 


———— Durd ſusoungen, Konfiszlıungen und ale ihre 
(gem näher gu ſcildern, kan aber ulat unterlaffen, au 
auf die Demoraltfarion anfmerkfam zu machen, die Ercbdarlig 
win fid feipt, wenn durch Schmuggelet der beimatblise Wäre 
ger zu unerlaubten aber leihtem MWerbienjt bingerifen, das 
beiheldene Semwerb verläßt und fi eimem ungercgelten Lehre 
ergibt, Im mweldgem bie Sonne feiner Ehre, feiner Nectlihe 
keit wutergehiz wenn der Mangel einer ausgebtelletag Unfe 
fiotebeamtung. und bie verhelßene Theilnapme an Buße und 
Eroberung, jeden "Müpiggänger, ia ſelbſt jeden Bürger zum 
Anfpafer, zum Verlelber macht. Die Beantwortung der Frage 
wen der Ertrag einguführender Zölle zufalen jol, mütte 
notbwendig verſchledene Iaterejfen in Auſpruch nehmen, und 
es möchte daruber entſchleden werden, auf welde Art es wolle, 
fo fan es wie anf eine für alle veiriedigende Welſe geſchedeu. 
Hleraus entfpinnt fich Unzufriedenheit, Mißtraacn, Zpiettacht 
und zwar tn Zeiten und Berhältniffen, wo ein rältiard Zus 
fommenpaiten ‚ıbandesbrüberiibe Trene, Kiehe und Cintrahek | 
uns auf bem'befeidenen Standpunfte, auf. den uns bie Vor⸗ 
fedung geftellt hat, erhalten und ‚beglüfen kan, und wie follten 
uns bardıeim beleidigtes-@efübl verleiten laſſen, durch etu 
anjlofes; nur Nachthelle mit ſich führendes Detorfiondipiem 
deu amen der Uneinigfeit und ber Spannung unter une 
auszuftreuen. Greitih mag die Wutfiht, obme grofe Anfirene 
gung einen bedeutenden Zawacs in die Hantonalfafe ju era 
balten, für manden Stand, der feiner Lage umd feiner Ders 
bältatfe wegen mit mebr Heihhgültigteit als andere auf bie 
Belbränfung der Handeisfreiheit biiden kan, ein Bewegaruud 
—— (Heinen; allein man darf das volle Bertranen 
n bie Klugheit diefer Reglerungen legen, dab fie auch das 
Allgemeine, ben innern Frieden nlht aus dem Buge 
verlieren und Leinen Mortheil darin fuben werden, bie 
Staatsfinanzen anf Koften der Bürger und fonderbpritiih dee 
ärmern «lafe, au bereichern, bean aum biete Wwürbe Die 
feidft berbeigeführte Vertbeurung nöthiger Bebätfnlfe, die 
fe nice ſelbſt erzeugen, bef&lagen, und Wabrlim fokbe Tu» 
traden, mit lmmillen entritet, Lönnen wnmögiic dem. Lande 
wobithätig ſevn. Der Awifhenbandel der Stwel; mis 
gtatlen und Deutigland würde durch Meciprocitäte = Meafres 
gelm fo viel ald gang verloren geben, deun winu bie Seçen⸗ 
ftände, mit melden derfelbe dermalen betrieben wird, ud Im 
der Schweiz mit Zöllen belegt werden follten, fo müßten bie 
Käufer aus jenem: Staaten, dem bei und babur& thiurer gie 
wordenen Einfauf entfagen, und fi entwider mit Franfreih 
direkte in Berbindung fegen, ober ambeic Quellea futin, 
die, einmal gefunden und an fie gewöhnt, midıt lelcht wieder 
verlaffen werden; durch deu Berluft dleſes Imlihenubaubels 
fiete nicht wur, Wie bei Preiserböbungen, eine Wermehrung 
der Laften auf das Allgemeine, fondern ganıe Haudlunzen, 
die fib aus diefem Zweige ihren einaigen Erwerb bilden, müßs 
ten ftofen und aufhören, unb mauwer —2 würde 
fi und den Seinigen. das aaa targe ‚aber bob erjec 
bene Brod entrifen debeuz — Mid, neue Imduft —* eh 
f@affen, auf deu Grund eines Metortionieerbande heläut, 
dürfte felm Baterlandsfreunt: für, feine Angehörigen ratıiam 
finden; feiner würde wollen Gefahr laufen, Kapitale für _ 
Cinribtungen und Unternehmungen aufs piel zw 
fegen, die nur fo lange bejicben fönnten,. als bie fremde 
Konkarreng entfernt bilehe, ‚und für bie ex bei jedem Ar 
fein der Metorfionsauföfung zittern müßte, Meun nun ber 
De aufbdrt, und auch ber Transit, fev ch 
ur nem berbeigegogeue fremde Reläftiaungen oder durch 
etgene, ben freien nnd ſchuellen Gang bemmende Verfägte 
gen erſchwert wird, fo zerfäll: au der Berbienft für Die dle⸗ 
fen Meufsen, die ib verfwiedenartig bamit beicbäftizen, und 
wag nizen banm mit beinabe onerfbmingliten Koſten nes 
erbaute Strafen und Vergpäffe, wean einachibrt« Sp 
fteine deu Durmgur der Füter vou Tag zu Kıa vermiaderaf 
Muds ber innere. Berirbr unter den Kantonen leidet hla⸗ 
dtil feiner Freiheit, einen weſeutlichen Atbiuch; detes 
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hewe iſen Genüge bie Bereit vom elnlgen Hohen Ständen 
km Metorfionsfinne erlafenen Merorbuungen und ihre Ausfüh⸗ 
zung; th will bier in feine weitere Entwileinng biefer Ber 
bavptung eintreten, indem Befdwerben darüber, bereite ber 
Hohen Tagſa zung zur Abhälfe vor gen worden, jedoch 

ih es für Vficht, bei dleſem Aulaſe zu bemerken, daß der late 


nbeait des Bundesvertrags den Ständen die Staͤnzen iprer |: 


efugniffe im diefer Angelegenheit bezeichnet, indem er feſt⸗ 
Bit: „Daß von ben Kantonen ohne Genehmigung der Tagſa · 
ng feine nenen Zölle errichtet werden können, und daß für 
tensmittel,. ———— und Kaufmannswaaren der. 
freie Kauf, fo mie au die ungebinderte Uns = und Durchfuhr 
yon einem Kantom zum andern gefichert ſeyn fol,“ Maas folgs 
in den verfhledenen erlafenen Berorbnungen ben freiem, 
erfebr im Innern bes Ehmweiz fo mie den Kranfit erſchwert, 
wder wie es die kurze Erfahrung zeigt, beinahe unmöglich 
mad, iſt bumbesmwibrig, und die hohe en wird 
es nicht zugeben, baf eine einzige Beſtimmung biefes fels 


'erliben Bertrags verlejt, und daburd das Band unferer gar 
tantirten Föderatin- Werbinb lofer gemacht werde. Eine 
weitere Mächte verdient auch die Ark der Anwendang eines 


allgemeinen Meciprocktätsgrundfages ; will. man benfelben, um 
wiht direte feindfellg nur gegen Frankreich aufzutreten, blos 
Der Form megen, ald allgemein aufftellen, fe wird ber 
Erfolg bald zeigen, wohin er eigentiih zmelt, und bann 
möflen Uusnahmen, geheime Uusienungen, vertrauliche fE 
finerungen gegen andere Staaten Pla, greifen, die und in 
bes Gebiet der Willlühr, nad Maafgabe ber. verſchledenen 
tereffen, führen würden ;, oder follte man es angem fins 
m, diefe Reciprocität wirtfih auch auf anbere Staaten ans 
wenden, fo dürften wir uns leicht einem noch brafendern 
Bereitand berbeiführen, nnd jene Kantone, bie theils Lebens⸗ 
Febürfnife und Urftoffe aus öftreidifh=itallenifhen Staaten: 
Beziehen, thells ihre Vled und Ihre Käfe barthin ausführen, 
Pur Nirreljungen den Gefahr preisgeben, auch diefe 
Aus: ober Einfuhr: Moͤglichkelt mob erſchwert oder entzogem 
as fchen.— e) Wenn man aan mirreifer Ueberlegung, wie 
es bie Wichtigkeit der Sache verdfemt, bie Wortheile, weis 
«be erzielt werben follen, prüft, nud fie entweber unerreicd» 
bar, oder theils einfeitig, thelis mit gu vielem nuglofen Op⸗ 
‚tern. für dle Gefamtbeit verfiochten findet; wenn man bin= 
gegen die Nachthelle, melde unvermeidli& auselncn fremd» 
artigen, der Schweiz unmatäriihen. Metorfions » oder Zolim 
Rem. für fie herrorgehen müfen, im Betrachtung giebt, fo 
muß, die Ueberzeugung fi feſt begrnden, daß die Schweiß 
als iſellnter Heiner Staat durchaus auf ein ſoiches Untetnehe 
men verzichten, und ihr Hell nur ia Beibehaltung ber 
Breiness beshandeld von fib au⸗ ſuchen müde. Wenn 
efe Breiteit auch vom Hufen hervor allen Eriten be» 
fdröuft und bedroht wird, ſo iſt ed befm größere Pfiiat, fie 
im Funeren zu ſchäzen umd ju handhaben, ben wenigen 
Epieiraum, der uns- in freiem Betrieb des bei ums fo regen 
Sewerbfleihes übrig blelbt, welsith zu benuzen, und niat felbit 
Be Kette zu fhmiehen, die ihn gänzlich feſſe in job. Diefem 
@rundfage der gröftimdgliben Handelefteihelt huldigten ums 
re. Mäter, burb ibn allein lebt und bewegt fi auch die durch 
bere Verbäitnife beiordafte Thaͤtlgleit bes; Hundelämenns, 
ihm verdankt die fmelzerifhe Yabufrie ihren For, das Land 
feinen Wohlftand,. und In unfern Bünden if er dbeutiich aus) 
geſprochen. Uageadtet hferall über dem Drut ber Irtreu, bas 
Stoken ber Grmerbe und den Mangel-am Verdieuſt Klagen er 
tönen, fü Fan nicht geidugner werben „. daß gerade icyr der 
Be Tell unferer Mannfatnren: ih in einsm Zaftande 
oher Thätigfeit und reger Beſcaftiguug befindet. Freillch 
mag ber aud Ihnem berrorgekende Gewinnt auf einen gegen 
fräbere Berbäitniffe ſehr befpeldenen Punkt guräfgebrängt, 
vnd dur die bäufigem Entgegenwirkungen von Außen -verfüm: 
wert fton. Allein die Fluanzfpfteme dee Mächtigen, die ſich 
> Fistalltäten und Retorfionen, muſſen endlib,, wenn 
* * —— rec hoͤch Grad ber Bee Gare 
e aben, in zerfallen; warte .alfo bie Schw 

na —— — das Woräbergepen biefer Ariſie ab, er⸗ 


DE TE .. ker 





| 
| 


Bett genahnt werden 


Pan 27 wm, 2 
3 . € 


telätere fie hd felhft det Gemelngetft, durch welfe a. 
ung Im Bedärfenr-burg-Hage Wetforgefür Oh Base 
Weitiepfe weahen ⏑ Fekeeisiere Sage ankhanı® 
u ere, forgenisfere Tage B» 
—— ⏑ 
 Prenfen ' 18 
”Berlin, sı Rov. Die Feier des abjährigen Regle⸗ 
eungsiwbiläums Er, Majeftär » Könige bat —* — 
der Monarchle mit den Wenferungen des patrlotifhen Eathu⸗ 
fiosmus und der liebevollen Andängliqkeit ſtatt gefunden, 


welqhe bie Preußen von jeher fär ihr angrikamımtes Königshans 


an. deu Tag legten. Da. die Nation in’ keinem Stäte wehr 
übereinftimmt, ale In der Verehrung und Liebe für den jezt 


ı regierenden König, mit dem fie ein Biertetjahrhuabert pindurgy 


Freud' und Leid redilh thellte, deffen prumtiofigteit, Gerewtige 
keit und Milde dem drut ſchen Charakter vorzüglich zufagt, und 
ber. bem Lande täglich neue Beweife feiner vaterlichen Sorg⸗ 
fait gite, fa blider ſich in den öffentiihen Frenderegruzungen 
eine ak und Herziisteit, ein Wetteifer In Leitungen der 
dem Könige woblgefälligen Tugend der Wobirhätigkeit; daß jew 
ner Ehrentag Im wahren edeln Dig bie Wortes eha wahr 
a. In dieſem Siane gie 
daher aud bie Weranfaltung nicht. vom den föntgitsen 340 
deu, ſondern von dem Magltſtrate der Reſtdenz uud von den 
Neptaͤſentauten der Kommnae, der Stadtverordaeten⸗Wer⸗ 
fammiung; aus, einen Infiitute, welches man der vom Ks 
alge bem Lande verlicheuen Stäbteorbuung verbanft. Zur 
a Felee war die Nitotaltiche als die Meſte der Stadt 
auserichen, wohl ſich ber anfednlihe Zug zu „von Mare 
(hilen angeführt, begab, und wa in Grgeumwart Gr; Lönigt;’ 
Hoheit bes Kroupringen uud fämtliher dier anwefenden Fönigk; 
Prinzen und Pringeffinnenw. das Tedenm vom Händel durdy 
ein wierthalbhundert Perfomen ftarles Orcheſter treflich ausge⸗ 
führt wurde, Das folenne Mittagsmahl war tm großen Kons 
zJertſaal des Lönigl. Schanfpteibaufes neranftaltet, wo über 300 
Verfomen an. 7 Tafeln fpristen;, die Haupttafel von go Gede⸗ 
ten, mit den Unsfihr anf die mit Lorbeern gefrönte marmorne 
Büfte dee Königs vom Profeſſor Rauch “al einem oftament 
von nolirtem Branis, eathtelt den St, Sr. ini Bodett 
des Kronpringen und der übrigen Prinzen des Füntgl, Hanfes; 
welchen gegenäber dle Meprtäfentanten ber Conmmne Pla 
zu webmen bie Ehre hatten. Nur Ein Toaft, der auf da 
Wohl des Köntgs, warb nnter dreimallger Zanfare und «Tb 
gemelnem Jubeltuf ausgebracht. Spoutini’s Feſtinarſch, das ron 
Münmerflimmen vorgetragene Domino satvum. fae Degem, 
und ein Gedicht von Bubit nad ber Melodie des Horazl 
füen Integer vwitae'gefungen, welches legtere auf eine build» 
volle Nenferung bes Kronprinzem wieberhoit wurde, erböhten 
die allgemeine ungezwungen gedußerte Freude. Noch mag bie 
Sartbeit berährt werden, die In der feibſt aufgelegten Ver⸗ 
piistung. lag,. dab die Maglitratsbeanıren und Gtabturrords 
netem am biefem auf Koften tdrer Bemeine verauftalteten ge 
nun gegen einen frotwiligen Weltrag zu einer Spende für 
wobithätige Iwele Toell nedmen wolten. Hleradaft, wurde 
WRozanı'6 Meliterwert „Litus der Sätige“ im Opernhaufe mit 
einer Pracht und Kunüfertiglelt aufgeführt, bie nufre son des 
Könige Freigeblgtelt gebobenen Tdeaterinſtltute auszeichnet, 
Die allgemeine Erleugtung der Stade gerubten Ge. Phalal, 
Sobeit der Kronprinz. zu Pferbe, und mir einem anfebuliden 
Seſolge in Augeuſcheln zu nehmen; außer mehreren prädtis 
gew und finnvollen Kransparente ber dffentliben und Private 
sebäube, der Hotels der auswärtigen Geſaudtſchaften ıc. zeibr 
neten ſich befonders die en repoussoir erlendtete Bletorig 
mit dem Giegeswagen auf dem Wraudenbarger Thor; fo wie 
die großen Femerbefen auf dem neuen Schanfpleihaufe aus, 
deren Feuerſcheln ih an den höhften Tburmfpigen abArahite, 
während deren mächtige Raucfdulen in der lichten Eternene 
nacht verfhwammen, Im Lufgarten, auf dem Döhnhofisen«, 
Slerander» und Wiihelmd » Play waren Ballufraben für Muffe 
höre angebradt, in deren mit Feuerbeken umgebenen Arelfeh 
fid jnuggende Wolksgruppen tunimelsen, — nz ein Debut 


In Eee 


Bil, 


Ger Reſſben wor unerlenhtet gehichen: — .die. Dunfelbelt, 
nlgs beſchettete, erlunerte au 


Die den Pallaft Er. Mai. bes K 
Die Berufsabmefenhelt des Monarchen, deſſen Herz ſtets ſel⸗ 
zen Wolfe, nahe iſt, { 

— — — — — — — — 


LitterarifheUnzgeigem 


Fa Welhnachts- und Newiabrsgeiventen empfehlen wir 
vorzäglih nachſtehende Tafarnbäder für 1828: Nipenrofen 
3 fl. 46 fr. — Wurora a fl. 4a fr. — Begers Taitentuc zum 

feiligen Vergnügen, von Kind 3 fl. 36 fr. — Gornrlia, Ta: 
henbuc fir deutfhe Frauen = fl. 4a fr. — Frauentaſchen⸗ 
bud 3 fl. 36 fr, — Gotbaife genealogiſches Tafhendbuh » fl. 
* fr. — Zaprbud der haͤusllden Andacht und Erhebung- bes 


rien 3 fl. 4a Ir. — Hopebue, Almauach dramartlſcher 
piete 3 fl. — Kurländer, dramatifher Altmauach 7 fl. 43 tr. 
— minerva 3 fl. 36 fe. — Mücter Aueldotenalwmanach 2 fi. 
24 fr. — Penelope a fl. 4a fr. — KRheintſses Taſchenbuch 
afl.4a tr. — Ehüze, Taſcherbuch der Liebe und Freund» 
güeft 2 fi. 44 tr. — Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen 


nta fl. tr. — Bergl mehr niat, v. Clauten 
Aud) finder man bei uns eine Sammiung ſehr ſchoͤner, lehr ⸗ 
reiht unterhafzender Aiuderfsriften. e dieſe Werte ſlegen 
wen: zur Einfiht bereit, nnd wir fbiten and davon auf 
erlangen Partien zu gefälliger Auwahl In die Wohnungen. 
3, Wolffifhe Bughandlung 
in Augsburg, 


f- ı8 Ir 





gIm Werlag der Puſtet ſchen Vukbmdiung in Palfaı | 
erfbienen und an ale Buchhaadluugen verfondt Augs⸗ 


F in der J. Wolſſiſden Buchhaudlung): 
Däsl, U, ıProf.) Unieitung zur Berechanm des Weinertta= 
ges ganzer Bürer und einzelner Grunditäfe, Mit Anwen⸗ 
dungen auf das pratliſche Leden. Mad Thaerſchen Anfibe 
ten mit befonderer Bezlehuug auf Balern bearbeiten, 8; 
drofd. = 
gärt, J. 
amiliengefaltte zum ers und Intereffe, befonders aber 

- jedem Bauern und Landwirth ein nbtbwenbiges Lehrs und 
Erempelduh x. a Chile. 8. m. Aupf, und Hohfam Fre Aufl. 
fl. 30 tr. (Defleiven Werts Iter Band wird Im 14 Tagemı 
die Preffe verlaffen, und alfobaid wieder die ste Auflage’ 
der zwei erften Theile veranftaitet werben.) 
Hölyi, B-, (Meksoc) VWlumengarten für bie Jugend. Eine 
ang:nehme und bildende Auswahl von Gedichten zu Detla⸗ 
matlonsübungen. Bi geb. 36 fr, 
Kind, Unt., {f. f. Konfittorlatratb) Beiſplele der Rellgloñ⸗ 
tät. @in Shriteniehe« und Prifungsgefhent für fleifige 
und gut gefittete Kinder. 8: 81, Bogen ı8. Mr. 
Maucrer, ®., erhrer, diſtoriſche Iketerhaltunaem aus der 
batertfaen Berichte für die vatertämdinbe Jugend. Mt 
er abbildungen dev Stammhalter Balcındı 

geb. 


Als zwei müglihe Weihnacht sgeſcheutt für aeblibete Züngr 
Huge emwfrble ich folgende, dutch alle Buchandiusgen zu 
Babende Werke 
Nitſch, P. Br U, neues‘ miytholbgiſches Wörterbuch 

für Künftter und fludierende Jünglinge, Zweite ver— 
beſſerte Auflage von 8. ©. Klopfer, 2Bde. gr. 8, 

1821. 5Rthir. gr. auf weißem: Papier 6 Rihlr. 
Mafon John, der Wegzur Selbſterkeuntniß. Nach 
> ber ı3ten Auflage von Ad, Wachnex überſezt. Cin 


Tafchenbuch jür Yünglinge, weiche zum: eruftern Nach⸗ 


denken gewöhnt finds Mit 1. Kupfer; elegant: gebums 
den 1822. » Rthlr. B 
u km Noarmber 1822 
Dad ae Rn Ai EST fFleiſchet. 





Von Auswärt 


. 18 fr. — Rochlls, ng ————— —Ara⸗ 


ba 





E, ber verfrändige Bauer Simom Strüf. Eine 





Unterzelääuete.tft befadftiget, SÄäLFEHLät 
zur Öffentlichen Herausgabe zu fertigen, '» e “ul 4 ges 
wobnern Müändhens, ald jedem Fremden 


um fo erwänfdter ſeyn müfen, als damit felbit das uudedeu⸗ 
tendfte Gaͤßchen der Stade Mänden mit feinen Hausuums 
nrern und dem angraͤnzenden Gaſſen fo vorgeſtellt ift, dag man 
ohne nur der geringften Umfrage mehr zu bebürfen , ſoalelch 
den Ort feiner Befiimmung finden kan. j 
Diefes febr gemeinnäzsige Werken erfbeint [ängfiens iw 
Sekt vom. zwei Mowaten, und kofter x fl„ 1a fr. 
Beftellungen — — era net Kur * 
m erbittet ee elben jedoch portofte 
den ⸗d Nor. 1832. 
A. Fleiſo mawa, 
Sekretalt im tonigl. Staatemint- 
erlum ber Urmeez wohnhaft‘ 
n der Kaufmann Strohhame 
merfben Behaufung im Ihalz 
Nro.. 552, im sten Stof.- 


In der Baumgärtuerfgen Buchhandlung fi 

—— ‘ ! i@ e 8 ie Leipe 

; Magazin ber aſthetiſchen Voranif, 

oder Abbildung und Beſchrelbung ber für Gartenfultur er 

vfehluagswerthean Bewähfe, mebft Angabe ihrer Erziehung „ 

von Dr. uad Prof. 9. 8. & Relche ubach. 6ted Heft. 
Dir 6 Ulum. Kupfern. tl. 4. dtoſch. ı Chir, 


Im Veriage von I. G. Heubner, Buchhaͤndler la Wien, 
am Baurnumartt No. 590, iſt erſchlenen und in allen Buch⸗ 
ubiangen- zu haben; —— 
APHORISME 





Da 
COENOSCENFDIS ET CURANDIS' 
FEBRIBUS. 
g zpıpnır 
“ MAXIMILIANUS: STOLL. 
Eältio'secnnda-8. Vindobonae ıBaa. Brosch; ı Thir- 
oder ı flı 4B kr. rbein.- 
Faden Ih dem aͤrztlichen Publlkum hiermit eine zweite 
Auflage der Apliorismi des verewigten Stoll übergebe, glaube: 
ih eitem Bedhrfnife entgegei zu kommen’, weldes‘ bie baue 

e Nachfrage nach diefem: ſeit längerer Zeit Im Buchhandel 
ehlenden: Werke auszuſprechen (dien: 

Der Abdrut kit übrigens gany unverändert’ mach ber erftemt 
Auflage gemacht worden‘, mıb id habe dabei nur für die moͤg⸗ 
Haste Korrektheit, und ein-bequemes unb’angenehmes Heufere 
Sorge getragen. 

FG; Hruduer- 


Gerichtliche Bekanutimachungen. 
Dre Baptiſt Widmann, arweiewer Fourler des 
tönigt.. balrrifhen Wriilierie- und Armeefubrwefend » Batalls 





ion, Pe aus ber bieflgen Vorſtadt Aa, wird ſelt bem 
ruffiiden Fe e Im Jahre 1812 vermift, und dürfte nad" 
vorliegenden Erfahrungen: ſeht wanriaeialia bei dem Wrande‘ 


des Stäbthrus Wie ia Yolen feluen Tod gefundru Haben.- 
Derfeibe oder felne rechtmäßigen Eribesrrden werbia aufe 
gefordert, fi binnen 6 Monakem bierorts‘ zu miciden., ale 
man fein Vermögen an feine Hiefigen Erben gege n Kaut 
—— — — 
en, am:ad. Septt 12 
Könlgl, halsrifgrs rei, nur et mar 
v..@erngref, Direltor.- 
N Mein 

Da: Eimyert Amann, Baueruſehn von WBelleuberg, 
der Toittalvorladung vor 29 Der, ıBan zufolge Inner drm pri» 





a 


Katrten fehdmomattihen Termin zur Meantwortung der gegen 
kun von Karl Waruann zu Miltenberg am Brata geelten 
Scdulötlage bleroris hat erfebiehen iſt, To wird biemirju Meat 


erkennt, Dap. die niage für abgeldugnet gehalten, MWeklagter |' 


felner Einreden für veriufitg erklärt, uud Kläger zum Beweiſt 
feluer Klage zugelaſſen fey. 
ateriifen, ben 37 Nov, 1859, 
Kdntal. balerifhes Laudgericht. 
Der kön, Laudtlchter Mertitm 
Meldenbaur, coll. 


Da demnaͤchſt zum Behuf der Austlaauderſe zung ded Schul⸗ 
denweisus der Freibrren Anton Ehaddäusd, Frech 
berg ein. Verkauf des im Serigtsdezirt Rottweil gelegenen 
Ritterauts Wellendingem angeordnet werden wird, 





fo werden Mile, welhe and irgend einem Mewtsgrunde das |. 


egen Einfprabe zu machen vermögen, biemit aufgefordert, 
oiche binnen 90 Tagen & dato,„bei dem Eöniglihen Gerichts: 
hof dahier an umd aussnführen, wibeigenfals fie ih es ſelbſt 
augufereiben haben, wenn, nad-Ablaufdiefer- Friſt keine Nüfs 
ſicht mehr auf fie genommen werben wird. 

Eo beſchloſſen im Gipilfenat. des Eonigl. würtembergifhen 
Gerihtebofs für den Schwarzwaldtreis zu Tübingen, ben 


Nov. ıBaz, 
u j v. Beorgik 


Joſeph Bommer von Andelshofen, geboren Im 
Qabre 1763, welcher als Bedienterfich vor 35 Jahren von Haufe 
entfernte, und feit diefer Zeir keine Nahrigt mehr von fi 
gab, wird biemit aufgefordert, ſich in Jahresfrit a dato feis 


nes unter Üflegſchaft ftehenden Wermdgend von -ıyafl. wegen; 


dabier zu melden, widrigenfals baffelbe feinen fi hierwegen 
emeldet habenden Anverwandten in fürfosglihen Beſiz würde 
Gpezssten werben, 
Yeberlingen, den 27 Nov. 1822. 
Großhetzogl. badlſches Bezirksamt. 
Haager. 


Haupt⸗ Uhren⸗Niederlage in Frankfurt a. M. 

So eben iſt bei Unterzeichnetem der vollſtaäͤudige Prals: 
Kourant der in feiner Hauptuieberiage fib befindenden Ta: 
fen: und Pendulsiihren, fo wie von mit Mufif verfehenen 
Gegentänden; ald: Rauch- und Schnupftabaks- Dofen, Das 
men Necefair ıc., und von allen Urten Uhrmacher: Werlzeu: 
gen und Fournituren, fertig geworden, und find auf Verlan: 
gen Eremplare davon, gegen portofeele Briefe, beim 
Unterzeianeten gratis zu baben. 

us Beweis, wie billig die Vreife angefezt find, weiben 
einige ber vorzuͤglichſt beilebten Sorten nachſtehend aufgeführt. 

Preis» Kouramt. 
(Die Preife find per Stüt ia Gulden des a4Buldenfußed.) 
In Crizot blanchi, neuer Erfindung, ganz dem 
Silber aͤhullch: 

@ingehäufige mit ganz feinen Werten 614, 
Taſchen-Uhren In Crizot, eluem ganz bem Golde 

) aͤhulichen Metall; 

Eingehäufige glatte ordinäre 255, feine 3, mit vergols 
betem Bifferblatte, geſtreift und matt gearbeitet, mit ruus 
dem Blegel 5 a 524, Nepetier ı3, ganz feine 14. 

Zweigehäufige engliſche 4 bis 6, 

! In feinem ı3löthigen Silber. 
@ingebäufige von 4 bis zu den —— a a0, feine Repe⸗ 

tier, Stunden uud Vlertel repetlerend, glatt ı5, guillo> 

lrte 16 bis zu den feinften a 27, Weter mit Glofe 27. 
Smweigehäufige engliihe von 51 bis zu den felniten mit 

—— Staubdekel 14, ganz feine engliſche Repetler mit 

ote 





N . | 


Antelmem ıöfarätigem Bolbe. 
Damenuhren mit Spulngdekel ı8 bis zur ſchwerſten Sorte, 
86, mit weißem oder goldenem Zifferblatte 22 a 38, mig 
Türguolfes befezt 30 a 44. mit Perlen und Emalle 33a fo, 
Herrenuhren, eimgehäufige von 30 a 50, Mepetier mie 
welßem Stfferblatte 36 a 88, mit dergoidetem Zifferblatte 
88 a 88, mit verborgenen beweglichen Figuren’ (& Automman 
tes lubriques) 70, ganz feine mit Gylinder sder mit Wu 
fit, jede Stunde ein Stüf fplelend ı20 a 150, 
Zweigebäufige englijge, ſchwer in Bold, auf Glofeg 
ſchlagend 133 a-200, i ! 
- Begenftände mit Muftk. .' 
Dofen, a Stüf fpielend, in Blech 16, ganz feine Muſtk, 
' mit verſchledenen Stäfen aus dem Kreifbüz 20 a a4, Raucher 
tabafsdefen in fein lakirtem Bleh 22 a 50. Schnupftabate- 
Dofen in Saildiröt aa a 24. Im feinem Schlidtedt, Mus 
fit aus dem Greijcüg, mit dem Dofitanti» Walzeric, 27 233, 
In ganz felnem durbfihtigem Swlldirdt 40 a 44. * 
Damen-urbeitstiftben, a State ſpielend, ohne Ins 
ſtrumente a2, felue Nöcessaires mit Juſtrumenten 27 a 50. 
Beine goldene Uhrfhläffel, ein Stüt fplelend 27 adı. 
Muflt in Holz, im Möbel oder Vendul » ihren einpaffend 
2,3 a 4 Stüfe fplelend jo a 44, 5o a 55, 60 a 66. 
Stof» over Pendul⸗Uhren, mit Sturzalas und Sofel, 
In feinem Parlfer Bronze, fogenaunte Porte- montres 
do, große R Tage gehende 66 a 70, 10 a 14 Tage gebende, 
mit Figuren die im Preisfourant ausführlich bezeichnet find, 
mit und ohne Mufil, 100. a 400, Diefeiben in Alabafter, neuee 
fter Basen 66 @ 170, — 
Saͤmtlichẽ Uhren koſten —586 wo dann für Richtiggehen 
gebürgt wird ı*/a fl, bas Stüf, mit Mepetierwerlen = oder‘ 
Weler a, Penbuls Uhren 37%r0. 
Briefe und Gelder werden portofref erbeten, 
Granffurt a. M., ben ı Nov. ı8aa, j 
Sigmund BGelfenheimer, 
Schuurgaſſe Lit. A. Nro. 53, 





:, Nörbiich ber Provinz Friaul, im lombardiſch⸗ venetianiſchen 
Königreihe, in dem Städtchen Tolmezzo (im Mitteipunfte 
zwiſchen Itallen feibft, und dem angränzenden Deutſchland, 
16 deutſche Meilen von Trieſt, 30 von Venedig und 7 vor 
Udine) befindet ſich ein großes, Außerit vortheilbaft gelegenes 
Babritgebäude, welches gegenwärtig zur Wohnung der Erben 

„des Hrn. Giacomo Linuffio fel. dient, und vormals für eine 
betraͤchtlicze Manufaktur in alen mögliben Gattungen Zeinens 
waaren eingerichtet war. Dur verſchiedene unvorbergefebene 
Verhaͤltaiſſe hörte diefe Fabrik vor mehreren Jahren auf, allein 
das Gebäude iſt fo beſchaffen, daß es nicht nur zu dem edemalia 
gen Gebraub, fondern zu jedem andern Judufriegweig, ale 
su einer Tuch =, Seiden = oder auch einer Kottoneriefabrit volle 
fommen bergeftellt werden Fan. Es bat hinldugllchen Raum, 
iede beliebige Maſchine, und eine große Anzahl Tiſche und 
Stühle zu errichten; auch find dabei eine große, durbaus eins 
gemauerte Bleibe, laufendes Waller, und viele andere Be⸗ 
quemlichkeiten zur Färberel und zum Abtrofuen der Maaren 
vorhanden. Die Lage diefes Lokals iſt in vieler Hinſicht em⸗ 
pfehlungswuürdig, wohlfelle Lebensmittel, Ueberiuß am 014, 
Sr Einwohner, befonders in dem nacbarliden Geb Lit, 
teler Verkehr in dem ganzen Umfange der öftrelblifhen Meg. 
narchle, und die Nähe fo vieler Seepläje, bieten einem jedex 
Unternehmer feltene Bortbeile dar. 

Da die Eigenthämer biefer Mealitäten entſchloſſen findy 
felbige eutweder u verkaufen, oder auch in Pacht zu geben, 
fo faden fie hiemit diejenigen, welche zu einem folden Uns 
ternehmen Luſt haben follten , ein, fib an befante Erben des 

gen. Giacomo Linuſſio in Tolmezzo, bei Udine, entweder fhrifte 

lich oder auch perfönlia zu wenden, mit der Berfiberung, daß 
— aller migliärn —I u ST 
u werde, dad auch niten # e 
Wweitem üaͤbertreffen wird. Ede 77 
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— — Grofscktannten, (Sonrualartifel Aber Keleg nub 
Kürfel, — Bellage Rro. 204. 
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Syanlen 
Ein Schreiben aus Touloufe vom 22 Roy, im Ecä&o bu 
midi meider die Uofanft des Trappiſten daſelbſt, und feine 
erbautihe Frömmigkeit, weihe allgemeines Yatereffe einflöße, 


an bränge ſich, um ihn in den Ehor gehen gm feheni- Seine - 


Drodenstrüber haften ia der Kirche des helllgen Dominik ein 
Megufem für die auf dein Schlachtfelde gebliebenen Blanbenss 
Toldsten vetrauſtaltet afe Brüder machten ihre Kommunion, 
„Es war ein räbremdes Schauſplel, ſchlleßt das @cho, den 
Triegerifden Anahereten (dem Trappiften) gu erbiifen, 
wie er für die ſenigen Hhrrte‘, die er zum Slege gefährt Hatte, 
unddte für die Sache der Rellglon und Monarchle gkblleben.“ 


Der Eonftifätlonn el mehat, ein Anachsret, det ſeine Zelle 


und die Altäte verlaſſe, um dleSeſeze ſelnes Vaterlaudes nm» 
zuſtuͤrzeuz ein Diener des Hlenmels, der den Bürgerkrieg or 
ganlfire,; Fönne: fein fo großes Jatereſſe einflöfen. — Uns 
Baponnr meldet ein Sareiben vom ı9 Nov. im Journal von 
Toelruſe: „Brommelt-rind fi gefterw noch Im Fort von Ira 
po et feine tweltitrtſcheir und abmtntratiorh Unftaitehi traf, 
wodIn hente ber Obtiſt Munmez Abren atgegangen Ift. Es bleiben 
Hier vier Berfonen zurät, meibe für die Aufnahme der Fluͤchtllu⸗ 
ge aus Spanien, ihre Inftradfrung nach Jrati, und für bie Orr 

meelleferungen Sirgeitrogtn, «Die Zahl der ſpanlſchen Ent 
aranfen wit title, "Dan jehlt Ihrer ſaen zegen 400, & 
befiaden fib darunter mihrere Biivohuer von Wänpelung, 
weise die nen:n Andnähtiet zefege Fürtem,‘ Die Seftung von 
St. Stbaſtian Hirt Odbuselo Zug aac Navarra für eine biope 
Eyetulation , und weiffagt tum ei Ende), inte dem’Buge Quts 
Taba's. — gute iſt nah Toulouſe abgereldr.t 4 
Elnem Schreiben and Mar ſellle vom 23 Nov. zufolge fol 
der Eratifanf von Tartegona, Creud; Vräflient der Res 

Nifwaſt von Urget, mir a4 fpanffhen Familien‘, an 20 Im 

ortigen Lazareth angekommen fepn. Der Herzog von Ju⸗ 
fartado fol fi felt Karyem ebenfalls daſelbſt befinden. Die 
Regentſchaft yon Urgel ſell dem Velſpiel Ihres Praͤſideuten ges 
forgt, und’fih nah Herofjnan begehen haben, der Bilde von 
Bis aber erfgofen worden „fen = 

2Bebbante 23 Nie met ottiler Hat and Vit · 
torla eine Prefiamation 'an fetne'& —* erlaſſen, woriu er 

lanert, dab die firtänfte atſegezacht bie unzertreunllche 

Gefädrtin en und des Siegen ſed, und bie er 
wit den en (left: vIch werde alles aufbieten um emer 
Zutrauen mid eure Achtung fa verblenen. Euer Freund, 
Waffengefäpere; und Mirtärger Marie Fofeph 9. Tötriies,* 


teben.) — Fraufrei®. (Briefe) — Jtallen, — Deutihland, — 


Empfang der toͤnigl. balerijpen Pringefiin —— in Sachſen. — Antändiguagen, 





— Bir Haben Hier mehrere Nahriäten von einzelnen Gefech⸗ 
ten erhalten, bie im ben Baskiſchen Provinzen gegen einzelne 
Aufargentenhaufen vorgefallen, aber zu unbedeutend find’um 
nähere Crwähuung zu verdienen. Das michtigite datugtet be⸗ 
trift die Zerſtreuung der Bande des Pfarrets Goroeſtidi, 
der mit 95 Mann unfern Villa Mealin Alava anf dem Schlacht⸗ 
feide dlleb, worauf die Seinigen groͤßtenthells fib zerſtreuten 
und Heim gingen; Generaltomga, der Indie Mabrider Doms 
fälle des Jullus ſehr verwilelt iſt, kam über Soroa hier any 
wo noch Immer bag Hauptquartlet ber Alaudensarmee Hi: Ge⸗ 
meral Eguia It, fatt nad Perkguenz, mad Toulouſe gegau— 
gen, wo die Regentſchaft von urgel erwartet wird, als Que⸗ 
fada jängft Hier anfam nud den Behörden feine Beſache machte, 
fotl, wie man erzählt, eim hoher Clollbeamter Ihn milt dem 
Husrnfe umarmt haben; „Honneur au courage malheureuz I* 
Gropnettdnuten. 

Der Conrier vbur ag’ Ron enfhfelt folgendes Sa relden 
aus Paris vom 19 Non,: „ah Hit bier Nachrichten au 
Berowä sah 13 d. durs einen eittdten, dir die Vetſtche⸗ 
rung Bringt, daß man hits Fetndiläee ‚gegen Spanien vors 
Yabk, mist dap die Sonveralas ſich iht fm Löffen inneres poll⸗ 
tiſches Syſtem miſchen wärbeh, fo lange die Perfon amd die 
diechte des Königs unöeklegt dtieden, und bie eistgeführte Nds 
plerwug alat mit bew' Snrereifen wtid'der Feftlateit dee übrigem 
Staaten umverelüber würde. Diefe Erklaͤruug iſt wiat g; Id 
ſqite he Ihaea in den Unddräten, wie man fie And mitthelit, 
damit man Ihe ale Musiegungen, deren fie fähig iſt, gebe. 
Zufoͤrderſt laſſen fi michrere Fragen Aber das, was Rechte 
des Könige helßt/ aufwerfem, und fon biefe Fragen allela 
Eönuen zum Kriege führen. Audrerſelts iſt es für jezt meh 
wtde eneihteden, ob die fpanife Motifriewtisn- wide fatrti 
init den Jutereſſen mad ber Feſtigkeit anderer Stadten unver 
einbar iſt. Diefe Milthelluug fol ans guter Quelle tommen, 
doch wäre zu mänfdhen, daß man fie gensa erte aute. Judeſſen 
ſcheint fie mit dem Inhalte der zeſtern bei dem franzoͤſiſchen 
Minlſterlum Angegangenen Depeſchen Abereinguftimmen.e — 
Am 35 Mor, fügt hierauf derfelde Eourter: Zu varls lau⸗ 
fen fortwährend Arteftherünte um, und es iſt auffallend, daß 
ihnen mehr offtzieil widerfprohen wird. Mamierflärk mohle 
dleſes ober jenes Geruͤcht iſt falſch; 3. B. gewiſſe Dffistere ſiud 
alcht abgereist; oder: ke find Feine neue Kruppenforps mare 
feiert ; aber altgrud wurde die fo einfach Fraze? Mder Arie 
azwiſchen Frautteich und Spanlen wahrſchelnlich ober niht® 
verneinenb beautwottet, Die diefes kategoriſch geratene, Töne 


+ 


wen wir nit umhin, den Keleg für wahrſchelnllch zu halten, 
und zu glauben, daß Frautreich in biefer Hluficht ulcht fo 
Holiet ſteht, als man es bis jegt ſchilderte.“ 

Die Times liefern, angebiih aus dem Sarelben eines 
angefehenen Diplomaten zu Werona, folgende Stelle: „Sie 
Tönnen darauf rechnen, daß der Kongreß den Hofunngen der 
Arlegspartei zu Paris einen Todesſtoß beibringen wird.“ — 
Did MorningsChroniete fagt: „Es tft kein Wander, 
daß die Franzofen, bei dem Aublile der großen Kriegstuͤſtun⸗ 
gen ihrer Regierung, allen umlaufenden Krlegsgeruͤchten Slau⸗ 
Ben bdelmeſſen. Es fält ihnen ſchwer fid vorzuſtelen, daß die 
Yartel, welche deu Krieg will, ſo große Anflaiten treffen follte, 
ohne. mit den Haupimädten vom Europa einverjtanden zu 
leyn, oder daß fie, nachdem fie fie getroffen, ſich ber Lächet ⸗ 
Katelt ausfezen follte, umthätig zu bleiben.“ 

Dr. Dmeara bat einen atuen Brief am dad Morning: 
Edronicle gerichtet. Et hatte nemlich im feinem Werte, „die 
Stimme aus Et. Helena,“ Napoleon die Worte In den Munb 
gelegt: „dahrein gewlſſes Londoner Jonrnal. 1814 Im Solde 
der Bourbons geftanden ſey.“ Der Herausgeber der Times 
dett achtete diefe Auſchuldigung als anf Ih gemänzt, und um fich 
au regtfertigem hatte er von bem Herzog v. Blacas ein Sireiben 


1558 . 


Die Etoile vom a8 Nov. emthäit folgenden Aufſaz: „Zur 
Belt als der Kongreß zu Werona fi verfannmeln follte, beuns 
ruhlate Spaniens Lage alle Gemüther. Wan fah daſelbſt, 
langfamer vielleicht ald man Unfangs gesiaubt hatte, (weil bie 


» Geduld Im Böfen wie Im Guten dem fpanifhen Eharalter ei⸗ 


gen if), aber doch fortſchreltend, alle Symptome jenes furdte 
baren , verzehreuden Flebers, das man heutzutage ble Mevos 
lutton nennt. Ju dem Maaße, ald das Uebel wuchs, rich⸗ 
teren fich bie Blike auf jenes Tribunal von Könfgen, das (dom 


. bfter als, elamal dem Brand in Europa Einhait gethan, nad 


I den Befahren angemeſſen find. 


zu erhalten gewußt, worin biefer Minifer Sr, allerarift- ⸗ 


Uqhſten Majeftät beſchelaigt, daß er dem gedachten Heraudges 
der nie, weder Geld gegeben habe, mod geben laffen. Sr. 
Dmeara antwortet auf dieſes Schreiben des Hru. v. Blacas 
Folgendes: „Unterjuhen, wir. deu Einn der Werneinung bes 
Hra. v. Blacas. Er, jagt diod, daß durch feing Bermigrelung 
Dem Herausgeber. der Time⸗s ule Eiwad gegeben, oder augt de · 
sen worden ſey. Das ik jene möglin; «6 If ladeſſen eben» 
falls ſehr möglich , daß ber Empfangfareln bes erwähnten Her⸗ 
autaebere Im dem Würcans des Hrn, v. Blacas gefunben wor» 
den ſey. Dagegen laͤßt ſich alchte cinwenden. Wird Hr. 
v. Biacas länguen, daf er 1815 Paris. mit foiger Eilfertigteit 
werlaffen Habe, daß er in-felner Wohnung alle felne ‚Papiere, 
feld die geheimen, zuruͤtllehß ? Wird Hr... v. Vigtas behanp⸗ 
ten, daß fein Sedactniß allein jenen Augenbiit der Huszdunng 
überlebte, während weldem alle feine übrigen geifligen Faͤhls⸗ 
feiten ihm verliefen ? Oder wird er ſich fhmeiheln daf, wenn 
Napoleon eine Sache verſichert, und er das Segentheil ſagt, 
Die Weit aur einen Wugenbilt anfehen. kunfe, wen uon bel⸗ 
den fie Glauben beimeffen ſo d Damit Hr. v. Blgeas erfahre, 
daß ih aus dem Wunde Napoleons mehr weiß, als ich bieher 
Dem Vublitam mitgethellt Habe, ſo werde lch mir die Freiheit 
nehmen ihm zu fragen: ob er Kenntnif habe von ber Sendung 
einiger Prrfomen mad der Infel Ciba im Jahr 18:47 Und im 
biefem Falle :, worin ihre Sendung beftanden und, wer fie ger 
fender und begabit; habe? Hr. 9, Diaras, wird mic verſtehen, 
und wenn er. anf dieje Fragen (mie Id, nit sweifie daß et, 6 
ihun wird) aniwortet, und felmen Wrief mit denferken Dh 
qeruugen feiner ansgegeldneten Hochag lung ‚.wie ben an 
wormaligen Herausgeber der, Times ſchlleßzt, ſo wird er nad 
sucht von mis hören. FRA? —*1 € Dmrara,“ rd, 
* a34 4 
vari⸗nes Ren, nen 8 PR ae 


anfjenes ropaliftifhe Minifterium, welches in den fhwierlaften 
Umſtaͤnden gebtidet wurde, und deffem-Grfinnungen nicht jwete 
feldaft fepn konuten. Es liegt in dem Schllſal der Meike, 
wie in dem ber Judlviduen, daß die Mittel des Helle immer 
Das Mittel ſchlen, au. dies 
fesmal:nod, flärker als das Hebel ſelbſt. Das Beifpiel.von 
Neapel fand als eine warnende Lehre ba. . Vergeblich bemäßte 
fig eine felndfellge Gefinnung, bie nur auf Spaltungen ihre 
Hofnung fegt, Miftrauen in die Gemaͤther zu fden. Frans 
reia hatte eine hohe Sendung zu erfüllen; und der König, ber, 
nad einem ſchoͤnen orte eines Walois, la Fortune de la 
France iſt, ber König wahte über. deſſen Soltfal. Ein Wis 
alfterlum, ſtatl well es einig ift, Kart, weiles bas Zutrauen 
bes Könige und ber Nation befist, wie Leztere es durch ihre 
Wahlen laut ausgeſprochen hat, war wärbevol auf dem Kone 
greffe vertreten, und Franfreld konnte verſichert ſeyn, daß 
nichts von felnem Nepräfentanten vernawldßlgt würde ; nicht, 
was die Würde bes Königs, deu Triumph der Grundfäze, 
welche die Befelfhaften erhalten, nad bie Ehre eines ropalls 
Aligen Miniſterlums intereffirte, Das tieffte Gehelmulß hat 
bisher Alles umgeben was auf bem Kongreſſe gefhab; nune 
mebr wien wir aber, baf Hr. Blcomte u. Montmorencp vom 
Berona abgerelst ii, überbäuft mir den unzweibeutigften Bea 
weisen der Aatung und des Wohlwollens der Könige von En 
sopa; und daß er fommt feinem Gonverain von ber Ihm an» 
vertrauten Genbung Bericht zum erſtatten. Wie Beihläfe, 
wir zweifeln nit daran, find der Boutbone, ber Souveralne, 
melde die heilige Allianz Ind Lehen gerufen haben, umb des 
Minifteriums würdig, weldes Frankreich zum Mepräfentanten 
einen Mann gegeben dat, deſſen Herz fo edel war als ſels 
Name.“ 

under Vleomte Montmorencp wollte dem Bernehmen nad 
am 39 Non. zu Paris elnrzeffen ; mehrere Augeſtellte von jeinse 
Kanzlei waren bereits angelangt. Auch erwartete mau (nad 
ber Etolle) dem ruſſiſchen Botſchafter, Grafen Pozzo di Borgo, 
zu Yarld. 

Der Herzog von Fernand : Nunnez, ehemaliger franifher 
Botſchafter am frauzoͤſiſchen Hofe, Katb am 27 Nov. zu Paris, 
OHt. Nicole, Mitglied des Konfelis für den difentlichen Uns 
terriät, fol feine Entiafung gefordert baby. 

‚ Ws die Nasriht von dem Wnichn ber Wegenticalt von its 
gel su varis befannt wurde, ſchllten mehrere. Hänfer zu dem 
Unternehmer, um alte Forderungen geltend zu machen. Der 
damit beauftzagte Hufffier kam aber mis her Nachricht zurüf: 
„daß der Unserhändler der Megentichaft keinen jenen Wohnfs 


— 
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Habe, umd nicht Im feinen Meublen wohne.“ — Zu Marfellle 
‚machte das Anichn auch Fein Blälz man ſchreibt aber von 


‚daher, daß Hr. v. Mougemont, als er es dort vorfälug, die⸗ 
ſelden Bemerkungen gemacht habe, bie er in den Eonftis 


tutionnel hatte: einräfendafen. 


“* paris, 26 Nov. Die Liberalen baden set den mun 


geendigten Wahlen bie Ehre ihrer Flagge, mittelt Durchſe · 
ung ber HH. Lafayette und Mamnel, nur ſchwach gerettet, 
wenn das umlaufende GSerücht fi beftätigen ſollte, dap man 
Maapregeln ergreifen wolle, um dieſe beiden Deputisten zu 
"hindern, fit beider königligen Erdfnunpsfizung einzufinden, 
Soͤllte dis der Fall ſeyn, ſo wuͤrde darand die Abflcht ber Mes 
gierung bervorleuhten, der Kammer ein Benehmen vorzu⸗ 
geihnen, wie das gegen Abbe? Bregoire war. Hr. B. Cons 
Kant wirft den Liberaten vor, daß fie nicht: @ifer genug ge⸗ 
zeigt hätten, um feine Wledererwaͤhlung zu ſichern 3 man be> 
Dauptet Indeifen, daß fie Ihm werden zu Zontenap, In Vorſchlag 
bringen, einem, ber beiden Besirfe der: Vende“e, welche Hru. 
Mannel ernannt haben, und unter denen Lejterer für Sables 
d Olonue optirte. Soltte ſich dieſes nicht thun laſſen, fo wärbe 
CEiner der Pariſer Deputirten, Hr. Gevaudan oder Hr. Salle. 
zon, austreten, am Heu. Eonftant Diaz. zu machen. Es gibt 
Werfonen, weiße bie, große Milde des Zucht⸗ Yollgeigeriätes 
von Paris gegen Hra, Conſtant dem Elnfluſſe der Negle · 
sung juſchreiden, als welche bet ber Edrenrenung idres Ge 
neralproturators dem Scheln babe vermeiden; wolleu, einen 
wict zum Depuiirten gemwäbiten Mann noch: obendrein mit 
uunäzer: Strenge zu verfolgen. Die Partel ber Uugebuidigen 
xrthellt aber anders, mud donnert grgem bie Uppeliationshöfe 
ind andere erhöhte, melde fich eine Unabhängigteis-ammanpen | 
swolen, bie mit dem größten Gelabremrverbunden feyn könne. | 
— Bel Selegenhelt der le jthia mit dem Miſſionarlen zu Paris 
vorgeſalenen Unorbnungen erzählte man fib, daß das Groß⸗ 
Alwoſenatmt, nad ſelbſt Abbe’ Fralſſtavas, ſaon Im vorlgen Ol⸗ 
sober geaͤuhert bitten, man mödte ſich mit ber Etſchelnung 
ber Miffionarten gu Paris im vorigen Jahre begnügen, und 
ein Paar Jahre warten, ehe man das gefährliche Experiment 
wieberhole, Anders urtheilte Ge. Eminenz der Erzblſchof Hr. 
v. Quelen; er berief durch ein Mandat bie Mifflonarien zus 
rat. Die Obrigteit, die (dom gewug zu bewachen hat, hätte 
fh gerne einer fo jpwierigen Aufſicht Üderhoben geſehen; aber 
Das Uebel war gefhehen, und fie muß fih man darauf ber 
ſchranten, zw verhindern, daß es wide gedfer wird. Gleich⸗ 
seltig mit dleſen Unorbuuungen fielen bie Scenen in ber Up 


aelſchule vor. Man weiß no aicht, welche Wirkung bie vom der 


Megiernng ausgefpronene Aufhebung Diefer Schule haben wird; 
man giantt ladeſſen, daß fie bei Ergreifung dieſer firengen 
Maafregel eben ſowol beadfihtigt habe, einige mmrubige 
Köpfe unter DM dis Jahre mehr als je zahlreichen Zöglingen 
aus Paris zu entfernen, als aus dem Berzeignifle der Pi» 
feffotem mehrere Ihr verdägtise Mamen zu ellwiniren; In je 
bem Fall dürfte die Meorganijation der Schule mit dem Neu⸗ 
jabe eintretem, indem um diefe Zeit and eine Orbonnan; zur 
Erneuerung des Iniverfitdtsrathes erſchelnen foll. Ia wir weit 
das Geruͤcht gegränder it, es ſey im Werte ale nit aus dem Geis 


uedepartement gebärkigen Säglinge ber Arzueiſchule aus Yaris 


gu entfernen, und zwar Im Kolge geheimer Umtriebe, welche der 
Regierung zu Ohren gelommen ſeyn folen, muß die Seit 
lehren. — Die Ungewifhelt binfihrlie des. fpaniihen -Krie» 
ges ibt noch immer großen Einfluß auf uniere Fonds, und 
da es aicht wahrfheindd if, daf fie bid Unfangs ded nid 
ſten Monate auf go Fr. ſteigen, fo dürfte die Riquidarlon nie 
allein ſedt fhwierig werden, fondern auch manches Falllment 
ausbreden. „Undererjeits beflägen (ih aum bie ſpaulſchen Die 
plomaten über den heinitihen Krleg, deu man gegen Spa⸗ 
nien führe, und bem fie einen offenen weit vorziehen würden. 
— Man erwartet ſehuſachtevol offizlele Mirrgellungen vom 
Berona. Hr. v. Montmoreucg, deſſen Mbrelfe neuerdings 
verzögert worden war, befijt, wie man verfiert, die Bunfk 
"und das Zutrauen des Katfers von Kupland In einem hohem 
Stade, 

Aus dem füdlihen Franfreld, 26 Nov. Mint 
Siege betätigen fih von.allen Seiten... Er bar dem Baton 
d'Etoles am 16 Nov, ein neues Treffen geliefert, worin dieles 
eine vellſtandige Nlederlage eriitt. Seine Urmer iſt gauz zexe 
fprengt. Srode abthelluugen derſelben haben das Sewehr al⸗ 
dergelegt und fin, eldllc verpflichtet, mist mebt gegen die, ton» 
altutlonellen Spanfer zu dienen; piele ingeime fratcn in 
Meiben der Kon utlonelen üßeR. , Minds Truppen, ſind am 
ıARop. In die Stadt Seu,d Ural eimgerüft ; eine. fieine gr 
atſon olleb im Fort; fo chen erfaͤhtt man, da fie auch ‚Seje 
tered am a0 an bie Konfitutiowellen ergeben hat. Der Baron 
dEroles has ich im die hoͤchſten Gebirge gerlähter,, und fuhr 
nach Fraufreih zu gatlommen. . Die übrigen Misstleder, 
Regentſchaſt, mit ihren Kanzlelen ic. nd bereitd, anf fra 
ſfiſchem Gebiet eingetroffen. . Am 20 Nov, wurde Yulazas, 
wo bie Megentibait zule zt Ipren Si; batie, van den. Konfizge 
tionellen beſezt, und man erwartete eine Abthellung derfelbem 
auf der äußerten Gränze. Hoffentiih find Die. gehoͤrlgen Maaß⸗ 
regela getroffen, daß es alchi bafelbit zu Zwiſtlgkelten fomıme. 
Unfere Grängen werben ſtark befest, um jede Werirgaug des 
frauzoͤſiſchen Gebiets zu verhindern. Ein hell von’ 's 
Trurpen uäterafmme Grreifgäge Im Inneru Catatenlen, wm 
die noc dort befindilen Infurgentenfaufen jär Unterwerfung 
‚gu gelingen; eine Abtheilung von Velasco's Korps hat das Fort 
von Meqninenza im Oberarragonien, nah farıem Wiberkande 
beſezt. Die Iufurteftton hat alfo jegt In Mtragonten, wie im 
Katalonien, ein. Ende, ap un fo ſchneller hatte bewirtt wer» 
den muͤſſen, da im der. irengen Zapıszeit die Gebirgewege um» 
sugdngtih find. Mina hat die ihm aufgetragt ae Mufgade aufs 
ruhmvolſte gelöst und ſelnen alten Ruf behauptet, — eEs 
feine bei uns michtr viele Hofaling —2* daß Dir Friede 
mit Spayien erhalten werden wird ·. n 


swIınye® ur D . N 


en FERBEE LLYURE ROH ‚4 
Ch —*X aus Tlirol behauytet 2 ver! Oraf 
Vono di Wörgo' mit einen Wuftzage Jetues ⸗ Souveralns, weis 
her dem Wernehmen nad Spanien betreffe, von Werons nad 
Varis abgereist fep. — Eben diefes Schreiben Ipriat som dem, 
angediih zu Genua erfolgten Ableben eines berkhmsen Staato⸗ 
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‚miannes, beffen Veftätigung wie ungern mit der morgen eins 
treffenden itallenifhen Voſt erhalten würden, 


Deutfälamndb 


Su Miudhen verſtarb am 4 Dec., affgemein bedauert, 


der verdienfivolle kn. baleriſche Direktor und Generalſelretaͤt 
Der Alademie der Wiſſeuſchaſten, Friedrich v. Scalihtegrol 
ku Srften Zahre feines Alters; . 


Türtek - 
Berhinf der Nanrihten des djtreisiigen 
Beobadters. “ Ka vo 

„Am 16 Oft. kehrte ein vom Prevefa nah Kortuth abge⸗ 
hendeter Beamter vom dort, Im eluem von Juſſuff Paſcha's bes 
wafneten Booten, nach. einer furzen Fahrt zuruͤl. Er fagte auf, 
daß bei dem auf 6000 Mann gefkäzten tärfifhen Korps zu 
Korinth fi vier Paſcha's befinden, die aber, ohne Salkuis 


von Llvadlen zu erhalten, an feine Offenfio» Unternehmung , 
"Denten könnten, * "Mnf dem memlihen Wege erfahr man, daß ı 


Tolocotronl in ber Nähe von Korinth, jedoch wicht In einem 
Sefechte mit den Türken, fondern in rinem heftigen Streit 
"mit dem Bey von Maina und deſſen Gefolge, ſchwer verwun⸗ 
“det worden war. Auch über die legten Erpebitionen der tärll- 
jew Flbtte iM ide nunmehr vollſtandig untertichtet. Elu 
fg, weldes am = Dft. vom Prevefa äbgegangen war, 

in‘ dem Kapndan Paſcha Depefhen der forte zu überbrins 
“fen, traf'ipn vor Anfer bei Sada anf Caudia. Die Flotte wir 
“ort, um Waller und Lebensmittel einzunehmen, 107 Schiffe 
Hart, am 8 Ott. angelangt, und Ift am a0 wieder in See ger 
Hangen; fie follte, wie man algemelm behauptete, In Sclo oder 
itylene einen neuen Oberbefeuishaber finden. Hustet Meh · 
Vaſcha, ein alter Seemann, ber munter dem berühmten 
Axpudan Paſcha Huſſela In Aegypten; zur Zeit ber brittiſchen 


Wehjwahrte des Landes diente, auch felbft (dom elumal Kavu⸗ 


Yan Yalda geweſen iſt, follte nemlich, wie auf der Flotte be⸗ 
flmme verfihere ward, zum Nachfolger des jegigen Gtoßad⸗ 
A— Ban ä 


HP Die Nachricht von der Kapitulation von Korluth sam 46 II ‚dung.obue Hindernff errcl 


* bie Ulgemeine Zeitungs aagedllch aus singen 
Por deu .aditainen 


sreiben von Semlin ,.. mad 17 hran fa fat gefhent 


,. Quiilen® und fo nufanbie, 
“ts pätte, Ihr Glauben zu verfagen, mitthelite, war folgti® 
a7 wire als ehe Fabel, An m. Besser Beobdachter s. 
+: (Diefer Imbirete Tadel der Allg, Zeitung ſche lut unsmnner- 
dieut., Uufere Leſer werden fi erinuern , bap die Nacs 
Kl von der Uebergabe Koriuthe (don Im ber Ulp. 
vom a5 Rod., Art. Trieſt, widerrufen wurde. 
irtig gefgende Machtiot ausprätiih zu berichtigen; Es mar 
und daher befonders erfreulich, daß der oͤſtrelchiſche Be» 
ter.nun selbft diefen Weg eluſchlagt. Im, feinen Bläts 
ern vom ı6 Yug. and a Sept. hatte er beitimmt behaups 
tet, der dur felnen-poetifben- Namen zwar beräunite, 
aber eigentiih nur ald Straßenrduber befannte Odyilens 
babe ein, —— en genommen, „ae 
— er die en bei ihren Operationen gezen Morea 
108 che unter babe. Dis waren kuhftählih die 
Yen es Äftr Brobatterd, Auf elumal idht diefer 
Afrapiisen Endes als Auführee der Sriechen auftreten. 
Aumertung bes Mila Beitans) u... 


Un 
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wi 


Als ı 
Betr ı 


fan 
bielben ſtets unferer  Werpflichtung gerttu, jede fibials 


th wieder aufleben, und auf dem Schauplaze ſelueß 


mirald ernannt feyn; *. Während ber ganzen Fahrt der tüne 
lien Flotte durch ben Archipelagus hatten nicht mehr als smek 


Jandedeutende Affalren mit der Jafgrgentenfloite hatt gehaktz 


‚nemiich vor Rappli dt Nomania am ı9 und ao Sept. Inder 
erften famen go griechlſche Schiffe wit der. afeltanifhen Divl⸗ 
fion Ind Sefecht; drei davon wurden abgefanitten, woron zwei 
in Flammen aufsingen, und eins anf den Strand gerleth; bie 
übrigen jogen fi In den Golf zuräf. Am folgenden Tage tie» 
fen abermals 70 Schiffe der Imfüurgenten vom Golf aus; die 
Kürten formirten drei Divifionen,. und fihmitten im kurzer Beit 
jwanzig biefer Schiffe von den. ubrigen’ab; fie wären anfehlbar 
verloren gewelen, wenn nine. bie Futat bed Rapudan 
daß unter diefen Schiffen Brander ſeyn möchten, ihn bewegen 
hätte, die feinigen zurützuzledn. Wenige Tage naher fegelte 
bie türkifne Flotte nah Candla. Dieie Mahridten find aus 
dem Toaraal am Bord des tartiſchen Abmirafwiffes, ami weis 
Sem der obgebahte Beamte wehrere Tage verwetite, gezogts. 
Hiermit Gahrt der Verichterjtaiter zu Vrevrfg, je. ffad ale 
felt ‚otee Wochen nusgeftfeuten Erzählungen widerlegt," Dee 
Kapudan Parka bat Rapoti di Momania, welches ‚übrigens 
mo ſpat im Dftober im dem Händen der Türken mar , - feinen 
Beifand leiten könnzn ; dagegen bat: er nick eim einzigcd ſei⸗ 
wer Schiffe verloren, 3d fein Gerterffen gu liefern gehabt, 
da bie Fafurgenten, aaßer vor Napoll die Romania Iym nif= 
eabs zu nabe' gefommen find, — Auf Candta weren bie 
Eikterimas Im Beſiz aller feſten Pläge ;- aber das gange.ätrige 
Land war Inder Gewalt ber Infnracntem, :Der Kapudan Pa 
ſcha mußte bei Suda, um fib Lebesdzittel zu verſchaffen, eim 
biutlges Sefecht Uefern, wobei er 300 Mann verioren Haben 
of. — Wenn die Türken nicht In wenig Worten Meifter vom 
Miffolunant find, fo werden fie auf der Weſtſeite von Mom 
za — — fhwerlib mebr etwas unternehmen tdu⸗ 
neu. Daffelbe I der Zal zuf der Oftieite, wenn es.ihnen nl 
gelingt, ein böträsflide® Armeelorpe and Kivablen zur 
frärfung des ta Korinth befindliven beranguziebr. “We 
hängt von Ummfändensab; worüber fin bis jest alchts mit Ben 
Aimmatheit fagen laͤßt.“ — „Huber blefem Berlat von Prevefa, 
wird aus Eorfu noch Folgındred gemeldet: um 3 Fam ein. 
reihtfhes Handersfahrzeug von Aorintb nah einer vlertägige 
Fahrt bier an, beifen Kapra'n audfagt, daß am ı='Dft, rooo 
Mann-und 500 Yaftthlere mit Proviast beladen, dou Korinth 
ar Napoll di Romania abgefendet wurdes, welde,biefe Ger 


ten, .umd de £ ihrer. Seub 
voliidußig erfülften, > uf dem Far Reg DT 
de Mannfaafı efnanibedeutehd-g Etarinüzel mit e 

partei der Imfurgenten, wobel fie einige Gefangene: late. 
Derſe lbe⸗Kapitain shörte tm. Morbeifegeln xor dem Kaftell vom 


Repanto, die, Frendenfsiüfz, welche wesen, Belegung pon Dras 
orte und dreht —3— enert Burda s 7 Ihm 
vor ſetaer Abreife vn — Ser ert (mas er nit 
verbiirgen Tau), daß Eolschtr * an ſfelnen ende geſtor⸗ 


bew fey.* L 3 Bau. ae — 


3 er 
nr Zebeft,a6 Mon. Wriefe ans Aucona vom a9 Now. kiehe 
den, daß die Türken bis: Miſſeluughi yengerite fepen, and u 
die dostigen hriliiten Elumobner, fib Ims. @rbirg gehäh 
bätten. Mlſolunghl ſon hirrauf von dem Türken a — 
und überhaupt’ gang’ Htatnanfen,'’t von Ben 
un —3 mit Feuen undd Sawerdt werhrert 
reden ſeyn. Mas t 
ae an ng 
en.‘ . j + 2 
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bn. Baierifchen Prinzeffin 
Amalie in Sachſen. 
(Beihluf.) 


freiwiligiten, eigenen Antrieb (die Verheiden- 
—8 tigteltder am naͤchſten Dadurch berührten hoben 
Perfon ſuchte ogat es abzuwenden) war am 22 Nov. Abends 
ganz Dresden fejtlich beleuchtet. Es waren feine lange Anſa— 
gen und Morbereltungen dazu vorandargengen. aleret 
ia iſche Arctreftur fonnten g bier nict als ſomatende 
enerinnen des Feſtes eintreten. Doc war Bat au 
den Fauptpunkten und vorzüglicften Plaͤtzen fehr glänzend. 
Nicht blos an dem feftlih beieucteren Portal des baterifhen 
Geſſandtſchafts —5* auch an vielen audern Haͤuſern branu— 
ten Im mannichfaitlaſten Lampenſchimmer die Anfangsbuchftsben 
des er Brautpaars, in welben die auf den Straßen In 
froͤhlldem Getümmel ſuthende Vevölferung der Stadt und üm— 
egend nah Ihrer Art ein uberall gern ——— Ja zu leſen 
Pemipt war. Die Eonne, welde diefe Budnabenverfaltngung 
In einer dem prinziiben Palais gerade gegemäber liegenden 
Wohnung des Grafen Kaltreuty umſtralte ſwien Diefen Abend 
über die ganze Stadt aufgegengen au form, Man hatte ſeht 
verſtaͤndig an vielen Häufern hodloderade Gkutpfannen aufge: 
eit, die auch, auf jedem Pfeiler der Eibbrute brennend, einen 
eurigen Gürtel über den Strom zu zieben ſchienen. Ueber: 
aupt biideren die reis beleuchteten Hotels und Privatwohnun: 
gen der Neuſtadt, welche ihre Frone genen den Strom eh: 
ten, mit den an ibre Garten angerelheten Glutteſſeln, Im Ge: 
genſaz der diſſelts des Stromes maleriia mit Yampen wnnkoms 
sen Säle ber Malerafademie auf der Brübliiben Terrafe, 
und Dem bob in der Luft ſchwebenden Feuerfrang auf 
beu weuerbauten Kalberlatfben Fabritgebiuden neben dent nenen 
Eib- Hafen, auf welden fbon am ge eine große Unlonfs 
flange zuit don führen uud baterifmen Karben geiwcht batie, 
und mir dem tawiendfaben Wicderjcein im blauen Streme, ein 
eben fo großes als anmarbises Schraufplel. Das Patais des 
bier weunenden Erövringen vom Anhalt + Bernburg ſien 
ganz in Klammen gu jeeben. Man bite wieleidt au den zwei 
Harbbäujern der Alt wıd Keuftadı auper dem gewöhnen ardıiz 
teltoniſchen Lampenſchmak wow mehr bitldliwe Andentnug 
erwiriet; indeſſen feblte zieſe au wichraang, ud ein groper 
Transparent auf einem Balten am Ende der Seegaſſe, wo 
Eros und — im Tanze fwebend die zatin' an einan- 
der anzündeien, murde von allen Voräbergevenden auch um 
ber brjetchnenten Yafarift wien: ‚Den Fakeltanz fetern beut 
Eawien und Barern‘, deißia bemerkt. Ja einer inugen Reihe 
von erg nabın der Kung mir allın Prinzen und Pringefs 
finnen die ILumtnation in Augenfcrin, ad oͤbgleich in einer 
ſpaten Nawritunde,, eribaitte doch von allen Erıiien ein lauter 
Volte Der folgende Tag war cin darch mande Erinne: 
rung zur Stille eintadender Mudetayg. Der Graf von Stonen 
Kronpring Ostar) war Indep eingerrojlen , echlelt die feinem 
Range gebührende chrenwabe uud Holauivarrung, und 103 
nicht ir durg fela anfsgmilice Srfolge, in rn. die edel⸗ 
en (ößebifgen Namen Tort, Pole, Dsenitierua, Stedinge 
emerft lusivern auch durch die feltene mdnnlihe Würde 
In füÖner Jugendiade, und dur gewlugende, geltreibe Anz 
much in feinem ganzen Berragcn, die allgemeine Aufmertſam— 
keit auf ſich. Der Name Berusadoite Hingt noch jezt jedem 
die Erinuerung bewaprenden Samfeı, bejonders beim — 
als Wohllaut, und fo 6 leiat auf 7 2* über, was 
dem Vater aufbewagrr biteb, Der franz hie efandre Graf 
Kumtzup, gab ihm zu Ehren elſien fehr jablre — beſuchten Ball, 
Sonntags, am 24 Nov, warden im allen Alrden bejondere 
Daufs ve nargebeadır und der Aubroſtanlſche Lobgefang an: 
geftmmne,, gends feterliher als in Der katooltfiven Hoftirae 
et glamyendem Hochamt, dem aufer dein Biſchef Dauermann 
auch Der Biſchef Loke aus Budiſfin und der Probſt Kräyling aus 
Adaſtetn annirten. Hier wurde Die alte, bergerhebende Meſſe 
von Haſſe mis dem Schau der Kanonen und der dreimaltgen 
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Salve des Klein: 8 der auf dem Vorplaz aufge: 

Kann ES ro en Ei 
3 nigl, a arge⸗ 

brachte — von tauſend —X — —X 

umgebener Hof: Ball, ß 

Den 25 Rov. wo Imeiner bunten Relhentaſel — die Size der 

Eingeladenen wurden dur En enes 2908 beftiimm — an 





mebr als 200 ——— den koͤnigl. Sälen Mittags gefpeist wor« 
den war, empfing der dazu aufs feftlichfte mit 2000 achs lerzen 
beleudtete prachtvolle Concertfaal im großen Opernhaus Abends 
den Hof und alle diplomatifden und militäriiben U dungen 
in ſchimmerndem Halbfreis. Für die in drei Logenrelhen und 
eigenen Schranfen eiugelafenen Zufhauer waren an 1300 Bile 
lets ausgegeben worden. Dem Hof gegenüber war das Draes 
er für die toulgl. Kapele in mebrern Meiben übereinander 
zwiſchen verſchledenen Binmengewinden, aus welden farbigeYant: 
pen fhimmerten, maleriſch — Von bier vernahm man nun 
die zu die ſer Feier von dem fönigl. Kapelimeifter Morlacch fomys= 
nirte Feſt-Cantate nach Metaftafio'd Contessa delle tre Lo, 
dieder bier lebende gelehrte Montucci auf Bis: Meife für dieſen 
Tag arrangl h e wurde, da der geiſtreiche und bei feiner 
Conwogtlon die herriiden Mittel, die ibm bei der befanuten 
Virtueſitat des Orcheſters zu Gebot fanden, In barmonicreiz 
dem Tonfaze anpaffende pier diefer Klänge plözlic ers 
franite , von dem Kapellmeifter Maria v. Weber mit gewohnter 
Prariion aufgeführt, Die S ——— Tibaldl, Sandrinl, Funt 
und Wilmanns, der treffllſae Baffiſt Benincafa, als Merkur, 
alle werteiferten, Die Menfbenfiimme, wo möglih, den bald 
tauſchenden, baid fhmelzenden Tönen einer fo vollen Snframen; 
trug (6 Gontrabäffe gaben ein überraihendes Plyzicato) aufs 
Thönne einzuleiten. Einige fehr gelungene Ghöre atbmeten 
wiritie das Entzüfen, welgeswegen der reinen Zufriedenheit, 
die man In den Augen der Neuvermäditen erblifte, ii bei allen 
Anwefeuden bemerfen Lich. ine neue frope Botſchaft war 
inde fen angefommen. Mit u glaubliher Schnelle hatte ein 
Courier von der am 9 M. in Florenz erfolgten Entbindung. 
der rau Erbgroßderzogin von Toscana, dritten Tochter des Prin⸗ 
sen Martmiltan, Ragrlcht aberbracht, und ro bandeiu gureröeniug 
Varer = aud Öroßvaterfreude in denfeiben Fegtranz. AmasNor, 
befudien die Neuvermaͤhlten jum erftennm das hoitbearer, Wels 
bes zur Begrüßung der Howgefeietten aufs glänzendite ers 
teurer und geſchmutt woroen war. Sur Nateier hatte der 
heit einiger Zeit In Dresden lebende Diibzer, xudewig Nobert, 
der allen Deutſchen durch feine im Jahr 1014 gejungenen Kam 
pfe der Zeit ebrwärdig üt, eim allcyorifwes Feſtſplel 

edigtet, weldes am Sugande gedruet veribeur Wurde, 
ga u euthuute Aurora, von dienenden, im malerte 
ſchen Öruppieungen jie umibwebenden Genten fetbir erit etz 
bült, beim Anfang die beutige Feſtſreude; Wergangenbeit 
und Zukunft, als perionlfigirte Werca, traten thr jur Seite, 
der Muſenchor von Melpomene und Lhaiageführr, srrkitndigie 
das Feſt. Melpomene bezeugte, daB andere Zelten nid ineyr 
von Sciffal DOrakein fprecben, und begegaete bavura vem 

inwurf, dap eine Verunfaung air und acuer Megoree vor— 

omme. Thatta, ihr in Die. Nede fand, zur Die Severin 
m Ar herab und fwildert in begeiterader Wonne die Se— 
Ugteit: 

Waun, wie bier der Sohn der Sachſen 
Eich vermapt rt Vuerns Kuad; 
Wannu die Varer Landecvater, 
Bölfer Hochzeiigare find, 

Auf Thaliens Wint vorwandekr no Die Scene in die Su: 
tenftellung eines ganz offenen Tempels, biater weinen men tm 

Inserguumd, täuſgend abgerzt, elnca treifitd beisumieren 

tofpeit anf die Eibbruie und Gre Palldıte an beiden Seit a 
erblitte. Drei Chortabter (die drei Regufeure der Bühne) 028 
ehr: Nähe: und Beyriandes raten ia tab son geordnet, 
aus Der ſich von ceinandeı treanenden Vollsmaſſe bervor; 128 
der fpriar Worte der Huldiguug, und uaicr charatteriſtiſea 
Eyorfängen werden die Howgeligaben Duigebra ee Vogl 


begleitenden Genlen bereit hielten. Nah der Vollendung fieht 

man über dem Altar die drei Fakeln des Lehritandes bedents 

fam lodern, unten ſtehen die zwei Füllbörner des Nährfiandes 
angelehnt, an vier Säulen des Tempels find. „Schuzwaffen 
nur als Welhgeſchenke darge rad" angebefter. 

Die lezte Weihe fpraben bie indeg wieder bervortretenden 

Aurora, Vergangenheit, Zukunft, Melyomene und Thalia. 
n ber * enheit ſabnen Spruch wurde eine Stelle mit der 

antgften fimmung aller Anmefenden befonders dervorges 

hoben. Den Sptegel emporhaltend zeigt fie: _ 
Bile unfers edlen Fürften junge Gattin 
Ein gartes Kind noch war nigshaufe 
Und wie bis Königshaus in deutfcher Sctihtheit, 
Das Mufter war von einem Vaterhaufe. 
Dort wuchs bas zarte Kind in Sonnenwdrme 
Der — dort entfaltete 
Die holde Jungfrau ſich am Licht des Belſpiels, 
Da ſie der * —— gewohnte 
Mit Einfachheit und Kön gefan vereint. 
So in dem Grazienfreife der Gefhmilter 
War fie erbluͤht die ſchoͤne Zwillingerofe, 
Ein Frendenanblit Jedem, der fie ſah. — 

Ein berzerbebender Schlufchor feguete den neuen Bund der 

geshen und Völker. Er war unferm mit Recht gefeiertem 
aria v. Weber, der and den Eingang und bie übrigen Chöre 

mit der ihm eignen gemäthvollen Wahrheit komponirt hatte, 
vorzüglich gelungen. Das Gedicht felbft llegt bereits, in dem 
atigelefenen Morgenblatt abgebruft, allen bentfhen 2es 
fern vor Augen. Aber die finmvolle fceniide Anordnung, 

ie —— und Sqchnelligkeit der Attribute, die ganze 
Birkfung dur den feierliben @infang aller dramatifchen 
Künfte, mag in Worren nicht wieder gegeben werden. Die Direk⸗ 
tion (Hr. v. Koͤnnerltz) hatte alles aufgeboten, uud weil Hou⸗ 
walds Name unter uns der geſchaͤzteſte iſt, und ein neues von 
ihm ausdruͤklich zu biefer Bermäblung mit großer Gemuͤthefülle 
gedichtetes, würbiges Schaufpiel une nit jur zum war, 
zum Nachſplel ein Feines Euftipiel, die alten er eltames 
taden, gewählt. — Es verfteht fih wohl von ferbit, daf die 
gusite Stade Sahfens, Leipzig, bei diefer allgemeinen Laus 

esfrende nicht ſtumm und antheillos bleiben konnte, Auf der 

Leipziger Bühne iſt am 29 Nov, ein von Dresdner Dichter 

Mintler (Theodor Hell) mit wahrer Begeifterunggebichtetes (bei 

Arnold in Dresden — Feaßen Kampf und 

Bertinnnng, oder Aber Alles Liebe, mit dem ges 

fhmalvolliten Aufwand en und mit bem rauſchendſten 

Beifall aufgenemmen worden. Die Hauptidee: der dur 

das Dazwifhentreten des Eros mit dem Genins bed Glaube 

and der game herrlich ausgeglichene Kampf ber vier Ureles 
mente, die durch die vier Elementargeifter repräfentirt wurden, 
bot dem Iprifhen Schwung ben willfommenften Spielraum, 
und es iſt dem wakern Dichter dabei die hoͤhſte Weihe der Mus 
fentunft gewährt worden, Auch andere Feftligfeiten, ein wohl⸗ 
geordnet Feit der Zeip iger Kramerinnung u. ſ. w. fanden ftatt, 
und werden wohl von & pzig ar ihren Berichterftatter finden, 

Die Univerfität legte ihre Huldıgung auf Homens Altar duch 

eine lateinifbe Elegie, die von dem dortigen Profeflor- der 

Poefie, dem beräbmten Helleniften Hermann ber en, In ges 

diegener Alterthuͤmlichtelt am meiften an die Tatulliſche Form 

erinnert, 3. B. Ei 
Induperatores et Reges Germanorum, 
Tale revertatur, tale genus populo! * 

Fin Eingaug werben bei Anrufung der Dprufe dle neueſten 
täuel » und Mordſcenen ber aſiatiſchen Barbaren In Hellas mit 
fühenden zarten gef&lldert, Homers Vaterland, Chlos, beweint, 
eultorum nil visi busta tenet) aber auch Rettung verkündet 
cum plenis ultrix hora diebus adest.) — Ueberhaupt wird 

{n dem fangreiben Sachſen mehr ald Ein Band Gedi 
ie dieſer Nationalfeler ihr Dafepn verbanten, fammeln laſſen. 

Da würde auch die finnrelge Parodie des Dresdner Dichters 


*) Groffeldheren und alte germanifhe Königebäupter, 
Solch ein Heroengeſchiecht kehre dem Volte zuräf, 


te, 


Bıl 






Nichard Mood (Engelhätu 7 
wo ſtil die Mprte blüht‘, welde Den 2 
men der Bürgergeudarmerie übergeben wurde. = 


Litterarifhe Anpeigen. 


In der Montags und Welf'fhen Buchhandlung in 
sb 
M — is MR erſchienen und dur alle gute Buhpands 
Hartner’3, ob. Jakob, (proteftantifchen ers 
Regensburg, ) Andachtshuch zur‘ Feier rn 
Abendmahls, ate Ausgabe, 8. Regensburg, ‚1822. 
8 gr. fächf. oder 36 fr. rbein. 
tet t obige Buchhendf s 
u true Der ren t m rar ihr l 02 5 a ir 
nachitehender mit allgemeinen Beifall aufgenommenen 
a A Be Berta er a; ebtacht 
sun * 
et von jejt an nur bei ihr allein ju Hoden’ — 
1) Korumann, Rupert, (Prälat von Priflng,) die 
Sibylle der Zeit aus ber Vorzeit; * —2— 
Grundfäze důch die Geſchichte dewihrer. Rebſt eis 
ner Abhandlung über die politiſche Divination. Zweite 
vergrößerte Ausgabe, 2, eheile, gr. 8. Regensburg, 
1814. Preis 3 Thlr. fächf. oder 4 fl. Zo kr. rhein. 
2) Deffen Nachtraͤge F den beiden Sibyllen der Zeit 
und * —— * dem ee der Bios 
raphie aflerd.. gr. 8. rg, 1818. 
Ähreis ı Thlr. ggr. ſaͤchſ. oder afl. heim. 
übri, 
na ec Da ee (el Badia 
Regensburg, im Oftober 1022. A 
Montags: und Welß' ſche Buchhandlung. 


_ Bei August Oswald in Heidelberg ist erschienen: 


Sophronizon 
oder unparteiisch freimüthige 
Beiträge sur neuern Geschichte, 
bung und Statistik 
der Staaten und Kirchenz 
herausgegeben 
vom 
Geheimen Kirchenrathe Dr. H. E. G. Paulus, 
Ergänzungsheft. 
ıd. 48hr. oder ı Rthlr. 


Unter mehreren höchst wichtigen Zugaben des Herrn 
Herausgebers liefert dieses Heft zugleieh neue Ausgabe 
der Beiträge zurGeschichte der katholise vn 
Kirche im ırten Jahrhundert, in Besichung au 
die neuesten Verhältnisse derselben gegen 
die römische Curie, über welche noch kürzlich die 
Jenaer Allgemeine Litteratur - Zeitung ı833, Nro, 100, in 
einer ausführlichen Recension entschieden hat, eine Samm- 
lung von Urkunden‘ und-Aktenstüken, welche. unfehlbar 
2 st den Lesern des Sophronizon von höchstem Inter- 
esse, für jeden Denkenden und Zeit wm Geschichte Be- 
achtenden aber von grofser Wichtigkeit sind. =. 

Das äte Heft wird in 10 bis ı2 Tagen ausgegeben, und 
d’e Zeitschrift auch im folgenden Jahr regelmäfsig‘ fortge- 
sezt, weswegen wir um baldige Einsendung der Bestellun- 
gen bitten, da pünktliche Expedition für Zeitschrilten 
eine so wasentliche Bedingung ist, i 


Gesesgä 





ra 
— — — —— 


r ‚Enten erfätenen und durch ANe gute Vughandlunzea 


GrundaAßves Syoſtems der Chemie, oder klaſ⸗ 
Ie Aufitellung der einfachen und gemifchten Körper, 
vorzůͤglich nach Lavoiſier und Benzelins, fo wie mad) 
eigenen Erfahrungen von W. U. Lampadlus. 
fönigl. fächf. Bergkommiſſionsrath und Profeffor der 
Chemie und Huͤttenkunde. gr. 8. Preis ı Rthlr. ıg gr. 


Wir geben hier dem Publifum das Befaftet der sojäbrigen 
Crfahrungen eines wahrheitiichenden Naturforfbere. Fremde 
und eigene Bearbeitungen der fo wichtig gewordenen Willens 
haft der Chemie findet man bier in einer gedrängten Ueber: 
icht ganz fujtematifh In zwei Meiben sufaget, Dad erite 
ihei umfapt die Elemente, das zweite die mannicfaltigen 
Mifhungen derfelben. Die Eisleitung dee bis zu welcher be: 
deutenden Höbe die Chemie fich als Wiflenfhaft und rg ge: 
boben 2 Eine fehr zwelmaͤßige und wiliat kritiſche lateis 
nirbe Nomenflatur erhöht den Werth des Wertes für alle 
europälfhe Ehemifer, welhe dieſe Wiſſenſchaſt bearbeiten. 
u der Theorie folgt der Herr Verfaſſer größtentheils Lavots 
er und Benzeltus, Wegen der Gedrängtheit des Werkes 
fan a vorzüglich ale u Vorträgen beunzt wer: 
den; boch findet fie auch für den elbiitudirenden durdgän: 
ig eine reihe fitterarifde Nadweifung. Uebrigens bürgt der 
bon länge ruhmithrt bekannte Name des Herrn Bertafere 
e den Werth des Wertes, 
Freiberg, Im Auguſt 1822, 
Eraz und Gerlad. 


Zu Weihnachts- und Neujahrsgefhenten 
befond : 
rsh en und fm allen guten Buchhandlungen 

der fünfte Jahrgang 
de 


8 
Jahrbuchs der häuslichen Andacht 
und Erhebung des Herzens 
für 1825 
von 


ei. v. d. Rede, Blederädt, Demme, Dinter, 
Gittermann, Hanftein, Yuftt, Nies 
.meper, Urth. v, Nordftern, Shuberoff, Starte, 
Tiedge, Belllodter, Wilmfen, Witfhel und dem 
erausgeber E. ©. Vater, Mit 5 Kupfern (von Böhme, 
olt und Schwerdgeburtb) und 2 Melodien (von 
Näaue), Geb. im Futteral. a Thlr. a2gr. oder 2 fl. 42 fr. 
tbein,; anf Belinpapier mit feinem Umſchlag und Goldſchnitt 
2Thir. oder 3 fl, so Er. rhelu. 

Immer mehrere geachtete Freunde religidfer Gefinnun 
haben fi, wie man fiebt, dem Herausgeber dieſes Jahrhuche 
angefhloffen, defen Jubalt dadurh an Mannicfaltigleit ge: 
wonnen, an Geblegenheit nicht verloren hat. 


Gotha, 
Bederfhe Buchhandlung. 





Ayre Leberkrankheiten überf. von Dr. Badius. 
16.9.8. t 
a BE ae nen mia 
Prattiſche Bemerlungen über die geftdrte Abfonderung 
< der Galle, abhängig von Krankheiten der Leber und 
den Verdauungswerkzeugen. Bon Dr, J. Ayre. Aus 
dem Engl. von Dr. Juſtus Baldius. gr. 8. 1822. 
Preis ıögr. 
Das Verdienſt des eb 6, 
Särift unfere rat Ga u haben ' 


. 


mit vorftehenber 
iſt um fo größer, 


85 
da wir bie jegt fe äuferft 


, 


wenig BeokaMiängen über die eher: 
Eranfbeiten haben. Die Bebandlung der Leberkraukhelten 
tft aber um fo wichtiger, je mebr fie zu denjenigen Kraufpeiten 
gab, welder fait jeder Menſch mehr oder weniger unterwors" 
in Mi, —— alle —— sone —2* ber Ver⸗ 
ge, an Unter efhwerden e 

arte teiden. x * 2ER 

Das Bub wird daher nicht alfeln Aerzten, ſondern auch 
allen denen wilfommen ſeyn, welche fih von den Urfahen, den 
ie Behandlungsart der Leberfraufpeiten unter« 


Bei H. Ph. Petri in Berlin, find new erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben; 


A. Romane und Unterbaltungsfchriften. 


Burdab, H., Lebensgemälde, der Wirklihtelt nachgeblldet, 
in Erzählungen und Sagen aus der alten und neuern Zelt. 


8. 20 gt. 
"= n N * M., Federſtiche (Satyre.) Erſte Sendung. a. Ge⸗ 
eftet. 20 gr. 
Ion, I. €, und Er. Stabmann, Don Balleſſeros — 
Guſtad May. — Die wandernde Jungfrau, — Der Traum. 
Bier Erzählungen. 8, ı tbir, 
übn, Dr, wupdf: Mimofen (Mimosa pudiea L.) Erzäbe 
{ungen für gebildete Frauen. s. Gebeftet. ıMtbir. a2 fr. 
chaden, Mb. as Fiihermädben oder Kreup= und 
a zu Waller und zu Lande einer Brrin, Ros 
mantifheg Gemälde. a. 20 gr. 
Bof, Zultud v., neue Theaterpoſſen dem Lehen. Ju⸗ 
!" 4, Der Strablower Fiſchzug. 2.-Die Damenſchuhe Im 
beater. Fortfezung der Damendäte, 8. 1Rthlt. 

B, Empfeplungswerthe Weihnadts > und 
Geburtstagsgefhente. 
Veränderungen der Figuren. Neuntaufendmal. Ein Splel 

zum Zeitvertreib. 72 Thle, Im Käftben. 20 gr. 
Getftesfpiele, heitere, in Zledern und Gedlchten, zur Feler 

von Seburtstagen, Homzeiten, Jubelhogzelten, Amtsiublläen, 

gefelligen Vereinen, am Splve erabend ic. 8. Geh. a6ar. 
Thieme, Moris, Büderfibel. Mir 2+ fauber illum. Kupfern. 


8. Gebunden. 7 
yazı bet fejtliben Ges 


K 
S 


20 gr. 
Deffen, dramatifhe Spiele für die 
legenheiten. Eine Welhnachte abe. Im Futteral. ı Rihlr. 
Defien, dramatifhe Spiele für die Jugend ıc, 26 Baͤndchen. 
Geheftet. ı Rihlr. 
Auch unter dem Titel: 
Almanad dramatifher Spiele für die Jugend. at Jahrg. 
Igender Auszug einer Recenfion über daß leztere Werke 
en diene zur Empfehlung der Schriſten des Verfallers: 
„Was wir früberbin über das ıfte Bänden in unferer Lite 
teratur Zeitung bemerkten, gilt auch von dem vorliegenden, 
Die in diefem Bänden enthaltenen s Schaufpiele für Kindheit 
und Jugend eignen fi wegen der re der Daritellung 
und * wegen der fittlihen Reimbeit des Inhalts zur 
Aufführung amilien »Zirtein, und {ft zu erwarten, DaB 
vorzüglich mande Scenen, die dem Verfaſſer befonders geluns 
gen find, eine nachhaltige Wirkung zuräftalfen werden.“ 


Bei Tendler und v. Manfteln, Buchhändlern In Bien, 
iſt eridienen: 
Grundriß ber Chemie 
nah Ihrem neueren Zuftande, befonders in tede 
nifher Beziehung - 
von 
Affiftenten d Art Has der Le: am £. E, poly 
nten des Lebrfahes de 4, P 
mie technſchen Inſtitute in Wien. 
Mit 2 Kupfertafein. gr. a. Wien 1825. 2 Rihlt. 
Bel den Umitinden, daß die Chemie gegeumwärtig einen 


816 


en Loka⸗ 
Thell jener Kenntnifle ausmacht, die man, im gemiffem Grade, | ballt werben fan. Diefr dürfte. für, biejemig * 
von jeden Gebildeten überhaupt mit Recht forbert — die | lien, wo derlel — entſtehen, von hohe 
Berlaze handlung um fo ſicherer einem algemeiden Bedürfniſſe Intereffe fern. aa 
durch Dad genannte MWerf entgegen gefommen zu fern; als die —— — —⸗ 
nguone Litteratur keln Buch aufzuweiſen bat, in welchem bie Bei Friedrich Volke in Wien tft erſchlenen und N 
ehemiifhen Lehren auf eine dem jezigen Zuftande der Willen: | augen Buchhandinugen Deutfhlands zu haben; 
ſchaft augeweſſene Art, und in der nörhigen Kürze vorgetragen BYalfaminen N 
wären, Der Zwel des Verfaffere, welder fein anderer war, ' ” 
ale auch jene Individuen, deren Berbäftutffe ein tieferes Stu: Ein 
A ve ee iR — get vo. Taſchenbuch 
ofern mit dieſer enſchaft befannt zu machen, als es ihne t 
Kr ibren Wirkungsfreis nothig oder hytich feyn kan, dürfte für das Jahr 1825, 
aber in hovem Grade erreicht worden feyn; wenn man auch von 
1 re a En 
ur jene baben fan, e ſich bere ruͤher mit bem um 
der Chemle befchäftigt haben. mit Beiträgen von Ft. 2. 3. Werner. 
Cine flare lichtvolle Anordnung der Gegenftäube, und eine | Mreis In ord. Einband 2 Mtbir. und in Folorirtem Umſchlag 
deutiive, aub dem mentger Geblldeten leichtverſtaͤndliche mit Goldſchultt = Nthlr. 12 gr. 
Sprache find, nebft der mög Ioften Mollftändigfeit anf dem ge- Inhalt, 4 
ringen Raume (511 Druffe J. empfehlenswerthe Eigenſchaft Balſaminen. — Der rganiſt, der Pudel und bie vier“ 
defiviben. Zur Erleichterung des Gebrauces iſt dem Werke | gapreszeiten. @ine wehrdafte Erzählung. —, Topograpbifdt ı 
eine furze cocmifte Lirteratur, und ein ausführlihes * urlofitäten, und Unftäts. Morgenpfalm, für ich und feine , 
beibiiaes Neginier beigefügt. Auf zwei fhön geftohenen Auz | Spießgefellen zur Wallfahrt nad Marla : Zell gefuagen. Bon 
piertajein find im dentiisen Abbildungen Die vorzägiihften che: | €, 2, 3, Werner. — Sebaftiau Motte, eines armen Medens ' 
ger —————— un auge erg meifters Unfangsgründe der chriftliben Aritbmetit. — Crie 
an t c en 4 
—— und Gewerten Rükſicht genommen, einige —* | rofirede an geplagte Beute, Saptt Sicilia. @in tar 


Babrikationdzweige ind ſelbſt ausfuͤhrlicher befhrieben worden, 


Es It fo eben erfhienen, und bei J. G. Heubner, Bud: 
händler, in Wien am Bauernmarkt Ar. 590, fo wie au im 
allen foliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben; 

Bollftändige 
auf Verfade und Erfahrung gegründete 
bbandbiung 
über den z 
Anbau dber Getreidefamen, 


hinſichtlich der ihnen zuträglichen Tiefe und des Flaͤche nrau⸗ 
mies, in welchen Ä. verläßig gebeipen, und zum hoͤchſten 
rtrag gebracht werden, 
nebit einer Anwelſung, 
mr Auswahl derjenigen Aterwertzeuge, mittelft welcher 
ie Cereallen mehr foftemarifh der Erde übergeben, und dem 
häufigen Verderben der | —nt moͤglichſt vorgebeugt 
werden fan. 


Ein Taſchenbuch 
für alle, die fig mit dem Feldbau beſchaͤftigen. 
Son 
Vitus Mm Ugayy, 


ft... N. Det. Straßenbau: Kommifär und forrefponbirendem 
Mitgllede der f. . Mährifh : Schicfifaen Gefelfhaft zut Des 
förderung bes Alerbaues, der Natur: und Kandedtunde, 


Mir Tabellen und > Aupfertafeln. gr. a. Wien 1522. Brofcirt 
a Rthlr. oder afl. se fr. 


Aus diefem dfonomifgen Werte wird der Landwirth bie 
eben fo —— * als belehrenden originellen Erpebungen 
nnd Erfahrungen des Verſaſſers erſehen und ſich in den Stand 
ſezen können ohne befondere Vorauslage, blos mittelit einer 

. einfüanen Vorrichtung des Im Gebrauar ſehenden gewoöhnüchen 
Mierpfinges, den Anbau feiner Getreide ſamen nad den Grund: 
fäzen ber — mehr ſoſte mat iſch zu beforgen, und dadurch 
wenigſtens den dririen Thell Des gewöhnlichen Samenbedarfs 
hr feinen Haushalt zu erübrigen. a _der dritten Kupfersafel 

et der Verſaſſer eine neu erfundene Sctolenwalzge dar, wel: 
He deu Vorzug bat, dab feloe die harten Erdilöge verlaͤſſiger 
als die Eylinder- oder die Stachelwalze jerfrumelr, und weiche 
bei einer feuchten Witterung nigt wie legtere mit Erde ver— 


| 


blatt, gemalt von Ludwig Schnore von Karlsfeld. — Martvaus 
und fein Adept. Eine wahre Anekdote, in Begleitung einiger 
anderer Wahrheiten. — Das E zu —— (Im 
September 1809.) Bon F. 2, 3. Werner. — Marta vom guten 
Math, Eine Erzäblung. — Die Pringefin von Oranien amd 
der Papagep, — Der dritte Punfr, Eine Sthze in punttirtet 
Manier. — —X Carmel. Eine Blographle aus deu Me: 
moires des Mr. Duclos und der Dewodifelie Gautler. 

Wien, im November 4822. 


Von der für jeden geblideten Landwirth und Forſtmang, 
—* erbaut für jeden Gutsbefizer, ja äußert wichtigen Zeit: 


Defonomifde 
und 
Berbandblungen, 


eitfchrift für alle Zweige der Land - und Hauewfrthfdaft, bed 
en und Zagdwefens im öfterreihifhen Kalferthume und 

dem ganzen Deutſchland. ß 

Herausgegeben 
von 

eb. €. Undre, 
werben im Kurzem ſchon die erften beiden Nummern für 1923 
gratis in allen foltden Buchhandirngen des Ju⸗ und Auslau⸗ 
des ausgegeben werden. DieP. T. Herren Abonnenten werben 
daher böfltajt erfuct, ihre Beſtelung darauf, gleich nadı Ems 
pfang_bdiefer erien beiden Nummern bei den en 
oder Pojtämtern, kaitır.dgllogt zu machen, damit.in der fer 
nera Zufendung feine Unterbredung Ratt finden darf. 
Auf wicderhoites Verlangen vieler angefebener langiährls 
ger Abnehmer, und den Wunſch des würdigen Herin Heraufs 
gebers, bat die unterzeichnete Verlagshandiung fid zur Nums 
mrrnweifen Berfendung der dlonomiſchen Reutgfeiten entidlof: 
fen; und obwohl diefe neue Einrichtung mit größerg Koſten 
verbunden. fit, als die beitwelie Verfendung, ‚fo wird. Expert 


Neunigleiten 


eunoch von num an flets beybehalten werden. 

Mir oben erwähnten 2 erten Nunmern zugleich, wird 
eine ausführliche Anzeige Aber die ſehr bedeutende Preifesherab: 
fegung auer fräbern Seprgänge der oͤlbnomlſchen Neuigkeiten 
gratis aufgegeben. 

Prag, im Dftober 1022. 
3. G. Ealve'rfhe Buchhandlung, 





Allgemeine 


seltunge 


Mit allerböhften Privilegien 


Sonnabend | 


Nro. 341. 


7 Dec, 1822, 





Portugal, — Spanien, — Großbritannien. — Fraukreich. (Schreiben aus Paris.) — Itallen. (Tod des Färften v. Harden⸗ 


berg.) — Schweden, — Deftreig. — Tuͤrkel. (Briefe.) 





- Vortugal, 

» Liffabon, 36 Dt. Besen ben Juftlgmintfter, Joze 
Pa Eliva Garvaldo, einen der Regeneradores von Porto, ſchei⸗ 
Am nun ale Zeirungsblätter elmflimmig verfkworen. Außer⸗ 
den, daß man ihm beſchulbigt auf Empfehlungen Ruükficht zu 
nehmen, ereignen fi in feluem Departement File, bie man 
In andern Ländern, wo Serechtigkeit gebandhabt wird, nicht 
Tennt, u dem Kriegs s und Gecbepartement geht es mit ber 
Semifihen Schläfrigkelt; bie Eortes autorlficen zu Anleihen, 
die Meglerung will Stiffe befrachten, gefüchtete Europäer, ber 
fonders von Dernambuco, beſtürmen die Cortes und die Me» 
glerung um Huͤlfe, umd dennoch gefkleht nichts. Diefe Unent⸗ 
ſchloſſeuhelt bilder Immer noch den Charakter ber Rrgierung, 
bie aud feinen beffern Bang nehmen Fan, fo Lange der fo fehr 
erfehute Miniflerwecſel nicht flatt haben wird. Die Verant⸗ 
wortlichkeit der jezigen Minifter iſt bie jezt ein leerer Wort« 
ſall, da ber Sehegrutwurfhber dieſen Gegenftand mnglaubli: 
cherweiſe aoch nicht diefutirt ff. — Die 9 Mitgtleder des 
Stadtrathes (camara constitucional) find bereitd von ben 
Bürgern der Hauptitadt vermöge der Konſtitutlon ermählt wor» 
ben, um bie Attribute des Senabo da Camara, von lauter 

Deyembargadores jufammengefezt, auszwäben, 

"  Bpauntem 

Die Zeitungen briagem jezt erſt die Verhandlungen ber 
Eortrs vom 10 Nov. Ma biefem Tage war es, daß Don 
Bertram de Lys den (dur einen Rourler vom ı4 nad Pas 
ris gemeldeten, in ber Allg. Zeit. &, 1330 augegelgten) Au⸗ 
trag flelte: „daß der Minifter ber auswärtigen Angelegeus 
beiten fih bei ber franpöfiihen Regierung über den Schus, 
den diefe Regierung dem fpanifhen Flähtlingen ängebeipen 
laffe, beſchweren, und biefeibe kategotlſch auffordern folle, 
fi& freimätdig für den Krieg oder dem Krieden zu erklären, 
welche Autwort den Eortes fodann in dffentliner ober gehel⸗ 
mer Sljung mitgetbeilt werden müßte.“ Wertram de Lye 
äußerte In felmem Wntrage unter Auderm: „Die National 
ehte forbert eine unummundene Erklärung hierüber, bamit man 
febe, daß wir ben Frieden alcht auf Koften unferer ‚Ehre er» 
halten wollen, und damıit diejenigen, bie den Mamen der ho: 


ben Maͤcte führen, ein Volt mit Adtuug behandeln, .deien, 
Vnftrengungen die Monarten Ihre Throne verbänkten... Mi: 


gen die framgdfifhen Uitra's erfahren, dag weun fie fortfahren, 
bei mus den Bürgerfrieg zu näbheen, der Wugeublif der Reue 
für fie fommen töune; baf wanu wir, aleih im uufern Debate 
ten bie Noth des Baterlandes zur Sprase brachten, Bir Spa— 


nier doch mie zu arm ſeyn werden, um ihre Zieihelt zu ger. 


theldigen, und daß Verſchledenhelt In unfern Unfihten und 
nie abhalten werde, uns zu erlunern, daß wir bie Entwürfe 
bes furdtbarften @roberers ber aeuern Zelt vereltelten, und 


daß das herolſche Spanlen alcht mehr dulden bürfe, dap mam 


Igm, wie zur Belt der Tirannel, aus Gnabe dem lejten Plaz 

uster den clvilifirten Wölfern Europa's anwelfe.“ Er ſchloß 
mit den Worten: „Bis jezt haben die Spanler andere Bils 
ter, die ihr Beifplel nabahmen wollten, durchaus nicht une 
terftägt; mögen fib Spaniens Feinde darum wohl büteny 
fie zu zwingen, blefes gu thun.“ Aus frähern Nachrichten ik 

befaunt, daß der Herzog von Wellngten bie Meutraiität Enge 
lands vorzuͤgllch auch an bie Bedingung gefmäpft hatte, daß 
bie ſpaulſche Reglerung ihre geacnwärtigen polltiſchen Brunde 
fäge nicht welter verbreite. Somit fan die ebenerwähnte Aeuße⸗ 

zung Bertrams be Lys mit ein Grund gemefen ſeyn, warum 

bie vorläufige Frage: Ob man über ben Antrag abftimmen 
fole? mit 66 Stimmen gegen 54 vernelat wurde. 

* Mabrid, 15 Nov. Die Nagrlchten von den Siegen 
der Nationaltruppen haben bie ganze Stadt In Frendentaumel 
verfegt; Feſte nad Gaflmäler folgen auf einander, Mor elul⸗ 
gen Tagen wohnten mehrere Deputirte, ber Gemeralfapitaln „ 
der Zefe, und viele ausgezelchnete Buͤrger einem von der Gen 
neralinipeltlon der Infanterie gegebenen GSaſtmahle bei, wo, 
unter zableeihen Befundheiten, Staf Ablsbal (Bruder des Obri⸗ 
fien Wierander Odonnel), ald Studiberr, In einer patriotifhem 
Mede den fpanifsen Krlegern großes Lob zollte und ben More 
ſchlag zur Errlhtung einer Kompagnie von Freiwilligen machte, 
welche, umter dem Namen ber Kompagnle ber Freiheit, 
immer bereit wäre, diefe gu vertheibigen, wenn je ein zwel⸗ 
ter 7 Julius fie bedrohen folte. Der Exdeputirte Solfim 


bat fi die Ehre aus, ber erfte ald Soldat eingefhrieben zu 


werden. lego wurde von Rechtswegen als der zweite elu⸗ 
geiärleben, und dur eine Deputation davon In Kenatulß gem 
fest. Er erllärte, daß er den fhönen Titel eines Soldaten 
der Freipelt mit Dauk aunehme, und begab fid fogleih per⸗ 
föntih im die Geſellſchaft. Don Santos las Hierauf einige 
von ihm auf dleſe Zeler gebichtete Hymnen. Da bie Frauen 
von Mapdıid foihen Feſten felten delwohnen, fo haben fie, zur 


Bezelgung Ihree Ancheild, eine Kollette veranftaltet, um Wins 


termäntel für Mina's Soldaten angufaufen. — Bor einigen 
Tagen brach von bier dad Batallon ber Konſtitution, weldemg 
man 160 Maun von der Ergarbe einverieitt hatte, nah Vlt⸗ 
toria, dann das Batalllon trem gebliebener Garden, 900 Mau 
fterf, und eim beristener, von Sevida gefommener Befchäze 


spart, von einem Batalllon des In Madrid Hegenden Regie 


ments des Yufanten Don Earlos Begleltet, nach Saragoſſa 


anf. Außerdem wird bier eine Reſervediviſion von 4000 Maun, 


ebenfals für Mina, gebildet. Ueberhaupt entwilelt bie Res 


gierung in allen ihren Maaßregeln große Kraft. Auch bie Er⸗ 
sihtuug freiwilliger Kompagalen von Deilizartißerie hat In den 
größern Städten, wamentild zu Allcaute, Valencia und Et. 
Sebaſtian, guten Fortzaug. — Die lezte Sizung ber Volts- 
gefelfhaft Yandaturu war ſehr zahlrelo; bie Wade wurde von 
der Anabenmiilg, unter inführung elues »ajährlgen Lientes 
wants, mit pielem Eraft und Anſtaud verſehen. Auch zu Gas 
zagoffa ging bie Eröjnung einer Volkégeſellſchaft mit großer 
Brlerligteis vor ih. — Die 7 Exminifter haben eine Addreſſe 
an den König gerlatet um für ben Fall, wo Ihr Betragen wäh: 
zend ihrer Amtsführung eine Unterfuhung verdiente, ſobald 
ald möglich nad Vorſchrift ber Konfiiiutlon vor Gerlcht geftelt 
zu werden. — Die Regterung hat eine Junta vom ı0 Perfonen 
ernannt, welche bie Auſptuche der Soldaten und der Vililjen 
anf die Deforationen prüfen fol, bie für die Sleget vom 7 Jul, 
geprägt wird. — Ju Balencta find 9 Artilleriſten als Theil» 
wehmer an einer Verſchwörung zum Umſturze ber Verfaſſung 
aum Tode verurtheilt und von den Miligen erfhoifen worden, 
Man glaubt, daf no mehrere Urtileriften dieſes Loos treffen 
wird. — Die Reglerung hat verordnet, daß ein Verzeihuiß 
über alle Kirhengefäße verfertigt, und bie zum ı5 Mov. vol 
lendet werben ſoll. 

Und Navarra melden bie frauzoͤſiſhen Blätter nun auch 
das lezthiu von unferm Kortefpondenten engezelgte Treffen 
bet Salvatierra (auf der Eringe von Navarra und Yrra,os 
nien, und von Salvatierra in Alava wohl zu unterfhriden), 
weißes am 17 Nov. zwiſchen den Injurgenten und dem Ges 
netal Torrljog vorfiel. Die ropaliftifhen Blaͤtter fehreiben Er» 
Gern, die liberalen Lezterem ben Gieg zu; Beide lommen 
darin überein, daß bie beiden Bruͤder Ddonnel gegen einan, 
Rer fochten; nur ſezen bie liberalen hinzu, das Regiment Kat: 
fer Alıgander, von Alexauder Odonnel geführt, habe den Birg 
entfbieden und bie Infurgenten gemöthlst, auf ihren Müfzug 
ua Jrati zu denten, — YusGataloniem meldet ber Judi⸗ 
cateur von Wordeaus, bap während Mina ben d'Eroles fhlug, 
General Milaus dem Korps ber Infurgentenführer Miſa's und 
Kargarona, 2000 Mann flark, elne Niederlage bei Roda bel⸗ 
drachte, worin Keztere 170 Echte anf dem Echladtfelde lichen, 

Zu Barcelona bat man, literafen Vlättern zufolge, an 
Minorca eine Anzahl Perſenen, gtoßrätbeils Priefter, gro 
fangen eingebinst. Ebendaſelbſt find and von Minorta 96 
VDattloten angelommen, welche uuter ben Befehlen’ des Odrk⸗ 
fen Goa eine Kompanie bliden follen. Die melften derfel: 
bru gebdeen einer kouſtltutlouellen Geſellſchaſt an, welche bie 
egenatſchaft von Seu d’Urgel, wie behauptet wird, ohne Züri» 
Bareit hatte erſchleßen laſſen wollen, 
‚ Die neueſten liberalen BWlätter bringen folgende Brlefe: 
gMentlonts, vom ıyg Nov, Die Regentſchaft tk geſteru 
Maamittags zu Livia angelommen. Woraus gogen 25 Mann 
zu Fuß von elnem Dffigler geführt. Hlerauf folgten: 8 Bagas 
gewägen, die Compagnie der Garden der Regentſchaft, 55 Mann 
art, worunter drei Offigtere; mehrere Meiter; der Margale 
d. Mata Tlorida mit dem weißen Ordeustande angethan; der 
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Erzbifher von Tarragona (ber alfo nicht zu Marſellle ange» 
fommen, feyn kan, und vermuthli mit dem Erzbiſchof vom 
Mallorca vermweihfelt wurde); die Minifter Drtaffa und Biss 
pert; zu ihren Gelten reitend ber General Lagune, det Sou⸗ 
verneut von Putcerda und andere Dffijiere. Ein'ge Lauzearel⸗ 
ter, und der Sohn bed Grafen v. Watafioride, begleitet vom 
iwel Kavalleren, masten den Schluß, Die Berwunderen vom 
Urgel trafſen am ıB des Morgens ia Pulcerda ein.“ — „Ders 
pignam, aı Nov. Geitbrei Tagen folgen ih Ordonnangem 
auf Ordonnanzen yon Montiouis, und von bier ziehen Ban 
tallone auf Watalllone dorthin ab, Das abſte und Zafte Lie 
nienregiment find geftern und heute nach der franpöfiften Cer⸗ 
dagıa aufachıpgen. „ Wir eryarten bier Dafür ein Megiment 
von Närtonne. "Der Kommandant ber Artillerle iſt heute 
Morgens nach Montleuls aufgebrowen, General Eurlal fol dle⸗ 
fen Adend dahin abgehu. Im Hoſpltal folen Betren für zo 
Berwundete von Urzel In Bereltſchaft gefezt werden. Eine 
Deputation biefer Stadt ging dem General Mina entgegen 
um feine Verzelhung anzuſlehen. Im der ganzen fpanifdem 
Cerdagna berrfäte die größte Freude über die Befreiung“ — 
Der Eonftltutlonmel bemerkt: „Die franzöfifhen Blätter, 
weiche bisher die Bulletins der Olaubensarmer täglich befannt 
machten, fepen ploͤzllch verſtummt; ein klarer Beweis der gänze 
lichen Niederlage ber Infurgenten, bie, obſchon mit Waffen, 
Geld, Anlehen und DVerfprehungen auf mächtigen auswärtis 
gen Belſtand relchlich ausgeſtattet, bei dem erſten Anbiif der 
fpanlinen Linlentruppen und Miltzen zertiebt wären, Die, 
fep Die deſte Autwort auf den raͤhſelhaften Artlkeli des Mom 
ulteurs, welher behauptet habe, bie Meglerung von Madrid 
babe nicht elumal die Kraft, die gegen fie anfgeftandenen Yars 
telen zu Paaren zu treiben.“ Daſſelbe Blatt meldet ald Bee 
ruͤcht, Mina habe die ſchwachen Trümmer ber Slaubendarmee 
bis Livla verfolgt, und die Bagage der Megentfaft in dem 
Ungentlite, wo fie über Frankreihs Gränzen gehen wollen, 
weggeuommen. 
Die neueſten Parlſet royaliſtiſhen Blätter enthilten fol⸗ 
gende kurze Auzeige: „Baron d'Eroles bat dem Meſt feiner 
Zruppen in Banden von = bid 300 Mann aufgelöst, und Ihnen 
befohlen, den Guerillaskeleg zu führen. Die Gebirge von Ca⸗ 
talonien werden fih demnach mit ropallſtiſcen Soldaten aus 
füßen, bie das Ungfät nicht nieberbeugte. Mequluenza unb' 
das Fort won Urgel find noch In ihrer Macht, Navarra und 
Arrazonlen größtentheils infurgirt.* 
' @rofbritaunfem 
Lonbom, s6 Non. Konfol. 3Proz. 807. 
Der Courier äußert in Bezug anf die (oben ultgethellte) 
Aeußerung Bertrams be kys in ben fpanifhen Cortes Folgen« 
des: „Allen Nachrichten zufolge erwartet Epanten ben Krieg, 
und bereitet fich Batauf vor. Es iſt wahr, es hat bie vorzeitige 
Motion: efme kategorifhe Hatwort von Fraukreich zu fordern, 
verworfen, allein nur, weif feine Krlegsräftungen no ualcht 
welt genug vorgeräft waren. Wo eine fo große Meibung bes 
ſteht, uud Feine Partel fi auch nur bie Mühe gibt, Ihre feind» 
feligen Geſtunungen zu verbergen, feßen wir nicht ein, wie 
ber Krieg gu vermeiden wäre, es fep denn, daß bie Abſtaten 
der andern Kontimentalmägte (wohlgemerkt, daß mir aur von 
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Sontimentalmächten ſprechen) dem Krlege mis Spanien ent» 
fgleden zuwider feyen, was wir nit glauben,“ 
Grantrei 

.. Yaris, 29 Nov. Konſol. bProz. B7 Fr. Bo Cent. 

Die Minifter hielten amı 29 Nor. Abends wieder bei dem 

tiegsminifter eine Rathsverſammlung. 

‚ Eine köntglie Orbonnang vom ao Nov. ruft 40,000 Mann 
and der Altersllaſſe von adaa unter die Fahnen. 

Der Bicomte v. Montmorencp wurde nun erfi am a Dec. 
zu Paris erwartet. 

Die Naqricht daß der Abbe’ Nicole feine Entlafang aus 
dem Konfeil dis öffentiihen Untertichts begehrt habe, wird 
für gtundlos erttlatt. 

" Des Benerallientenant Sanuel, der von der Quotidienne 
den Wihlmännern dei großen Kolleglums des Sard empfohs 
len worden, hat von abo Stimmen nur 24 erhalten. 

Am 28 Nov. fällte das Zuchtpollzelgerlcht, In der Sache bed 
Hrn. Beni. Conftant, der beſchuldigt war, in einem vom Eons 
Aitutionnel, dem Eonrrler franga.s, dem Pllote und dem Jours 
mal du Commerce aufgenommenen Gdrriben, Hrn. v. Gar: 
zere, Unterpräfetten von Saumur, befhimpft und beleidigt 
su haben, foigenbes Urtpeliz „Hinfiatiih des Hrn. Ben). 
Eonſtaut, erwägend, daß die, vermöge ber willtätziiden Ges 
walt des Prafidenten, als Zenge berufene Petſon fjhon deshalb 
allein vom Urt. 6, des Geſezes vom 25 Marz ıBaa gefhüst 
werden fol; daß bad am a5 Sept. jüngfi eingerülte Earei» 
ben, für deſſen Verfafler Hr. Beuj. Copfiant fi bifaunt hat, 
Stellen enthält, worin befagter Hr. Wen. Conuſtaut, Hra. Cars 
zer: ‚beihuidige, bar feine Daidung das Leben des Hım. 
Benj. Eonjiant und mehrerer andern Perjonen gefährdes zu 
Haben zc.; bap biefe Ausdruͤke, ſowol wegen der Eigenfaait 
des Zeugen, als wegen der eines öffentiigen Beamten. che 
beleidigend find; — binfihtlih ber veraniwortilgen Heraus⸗ 
geber: erwägend, daß der Urt, 11. des Geſezes von 1822 wide 
auf Berlchte von Sizungen uud Gerichten, ſondern bios auf 
hie zu bexechtigte Perjonen anwendbar If, ohue Nusiigt auf die 
augeſprochenen Uusnahmen, erkiärt dad Serie diefelben des 
yorgefcehenen Verzeheus überwiefen, und verurtbelit demaach 
Hrn. Beni. Couſtant zw ſechswoͤchentlichet Sefängniffirafe und 
100 $r. Geldbuße, und jeden ber vier perantwortiiden Her⸗ 
ansgeber zu vierzehntägiger Sefängntäftrafe und So gr. Seld⸗ 
bupe; verordnet. au, dap bie In Beſchlag genommenen dsan> 
piare ztrſidtt werden.“ Hr, Ben. Conſtaat und Die Deransger 
ber der vier Tarblattet waren gegenmsciig, =. 3 

Min erwartete in Perpignan Die Ankunft von 200 Gensbar» 
wien zur Handhabung der Polizei bei der DObfervationsarmer, 
‚ Mau kündigt für den nachſten Monat tie Erfeinung ber 
groet etſten Bände eines für die neuere Zeitgefalase beſouders 
wichtigen Werles vom Grafen Lascafıs am. Es wird ben Ks: 
tel fünren ; Memorial de Sainte-Helöne, und enthält na 
forztäitigen Mufzehguungen Ules, was Napolıon während des 
amisehnmonafligen Aufenthalis des Grafen auf St. Helena 

than und tochen hat, 

+3 VYarid, 27 Nov. Das Glaubensheer If gefprengt;' 


lelbſt fm ſeſten Stehungen hat «8 fi nigt haiten Können; ‚cd 


mangelte \üm-der Rerv des Zuleges: im Teinen geregeiten 








Kampf wollten: beffen Banden eingehen, und ſo ſchlect orga⸗ 
nifrt bes Mina's Truppen find, fo hatten fie dech ein regels 
mäßigeres Unfchen, Aber der bürgeriihe Krleg im ierrerft tm 
Spanien angefaht; Wed wird fin dort in feine Gurrilch 
aufıiöfen, bie, wie zu Zeiten ber frangöjifben Iuvanon, wand 
früher gegen die Mauren, ein raͤnberlſches Leben führen were 
deu, Un eine Pazifitation Spaniens im gewöhullchen Siane 
If aoch nlas zu denken. Zretiich beingen unfre kib.riien, 
durch bie Häupter ihres Comite“s, anf die fpantihen Dirvs,ue 
tionäre dahin ein, Spanien, wie fie fagen, ganz zu civniſreu, 
bag iſt zu mobdernifiren; was aber diefe Herren unter Thoiliſe⸗ 
tion verſteden, das weiß man länaft. Es iſt wunderbar zu ſas 
gen, aber c# iſt wahr, das Ideal aller unferee Demokrotin, 


was eine Megleraug betrift, wenn fie einmal in ihren Hinten 


iſt, iſt eine wohlgeorsmete Gensdaruerie und Pollzel. Diefe 
Zugtenthen für Spanien zufammen ju binden, find liberale 
Kourlere an bie Eortes abgegangen, Nichts geſchleht dorten, 
was nicht bier zuvor beſchle ſſen worden wäre, Indeffen wird der 
fpanifge Vollegelſt noch lange gegen die Uberalen Maafregeim 
aulämpfen. Ju allen Staͤdten iſt übrigens der Tr'umph dee 
liberalen Sache eutſcteden; auf bem Lande er ſtitt fie Lauer, 
nur bie Alcaiden, Miltgen und Pollzelen erhalten fie'derr, 
Das Salimmſte für bie ſpaulſchen Revolutionäre, wie für die 
portuglefifhen, ift, daß fie fin nlar von unfern Häuptern der 
2inten in Hinfit Ihrer amerllanifchen Unpelegeubeltenbelche 
ren laffen wol:n. Der fpanifhe Stolz iſt ned nicht In die Ar— 
sionen der reuomtiomären frangöfifben Phlanthroapte emporges 
fliegen. Es iſt fiber, daß, von Paridand, we-mıan am ist. 
fitten auf Amerika hegr, deu Mitgliedern der Cortes der Ya» 
trag iſt gemacht worden, bie Jadeprudenz ber ſamtlichen Ira» 
nifgen Kojonten auzuertennen, und mit bem Independentew 
Staaten politiſche Handelsverhättuiffe eingugetren ziehe feibik 
Bertram de Lis hat fi genen biefen Antrag empdrk » Uuire 
Liberalen bedenlten mit, daß die fpanlfhen ungebeuern Ja⸗ 
tereffen in Umertta fin kompromlttirt ſehen. Die Franjos 
fen, weiche die Jadependenz von Et. Domingo proklamirten, 
waren dort nichtsanfäßtg ; die Spanter, welche ihr Mutterlaud 
tenointioniren,, haben Befizungen in’ Amerika, 
‚zer rggalten. 3 et: 
Nachtichten aus Veroua vom a6 Nov.erzäblen: „Die von 
der Munizipalltätutigenebnete allgemeine Weienhtung, weiche: 


ı baftimgemt: war, unfern erdabenen Eonveraiden elnen neuen 


Zoll der ‚Dantbarkeit darzubringen, und die Aaweſenheit fo 


' pieler boden Häupter zu felern, fadd’am wbenb die 75 ſtatt. 


Elulge der anfehntiäften Gebdude gewährten dutch ihte archt⸗ 
teftonifhe Beleuchtung einem befonders herrifdien Aublik. te 
nen wunderbaren Slanz verbreitete bie Porta nuova mit dee 
aanzes Straße, bie dur Pyoraulden erleuchtet wat. Die 


Porta Worfari dee Palafı Maffet auf dem Plaje delle Erbe, 
der Plaz ſeibſt und die ſchoͤn ausgeſchnatten Kaufläden waren 


mir Wachslerzen iUumiuirt. Auf der Straße dei Corſo erhob 
fi ber Arco de @anl ımit allen Säulen und denfelben Piede⸗ 
ſtalen, die er Im feimer verfkdn Wulsge- Hatte, und auf derfeibtim 
Stelle, wo er ehemals geſtaaden, gang vom Holy gebaut und 
auf eine Art erleuchtet, welche die gauze ſchoͤne Proportiom 


dieſes: Dentmales darſtellte, deſſen Zeind man ſich uoch 
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mit Wehmath erinnert. Doc felbft bie ſchbuſten Punkte muß⸗ 
ten dem wahrhaft überraihenden Schaufpiele nachſtehen, wel⸗ 
ches der Piay della Bra darbot. Der große Pallaſt ber Haupts 
wache, das ganze Amphitheater, auf allen Außenfeiten beleuch⸗ 
tet, die Kirche Gt. Agues, mub eine Fortfegung von Boͤgen 
und Ppramiden, welche bie zwei großen Denkmäler mit eins 
ander in Verbindung brachte, gewährten einen eben fo majes 
frätifhen aid mannichfaltigen: Aublil. Ihre f. k. Majeſtaͤten 
gerubten, von den übrigen ausgezeichneten Perfonen ber vers 
ſchledenen Höfe begleitet, aus ben Kutſchen zu ſtelgen, bie bes 
leuchtete neue Straße zu Fuß zu durchwandeln, und alsdaun 
unter dem Frohloken ber zahlreich verſammelten VWolldmenge 
wieder in bie Wägen zu fieigen, uud Schritt für Schritt die 
Straße der Porta nmova und bie übrigen intereffanten Partien 
ber Stadt zu durkfahren, wobel Sie mit der Ihnen eigenen 
Huld diefe Bewelſe der Hochachtung ber getreuen Einwohner 
aufnahmen. Auch bie angrängenden Hügel mit ihren zerſtreu⸗ 
ten Käufern, fo wie bie Kaftelle waren beleuchtet, man konnte 
Daher von ben Etfhbrüfen aus nicht minder ſchoͤn unb überras 
ſchend die Beleuchtung unb bie Epmmetrie, welche in ihrer 
Anordnung berefäpte, überfehen. Wie Straßen, ale Plaͤze 
wimmelten von Wolf, welches biebel gelgte, wie fehr ed, felbft 
bei Gelegenhelten des größten Vollsjubels, die Ordnung zu bes 
vbachten wiſſe. — Morgen reist ber Herzog von Wellington . 
nah Mallaub ab, geht nah Como und Geuua, und fehrt in 
ungefähr »4 Tagen über Pefaro bieher zutük. — Se. Majeftät 
der König von Preußen wirb am ıy Dee. bier wieber erwartet, 

nd dentt, wie ea algemeim heißt, in ben erfien Tagen bes 
anuard wieber im Berlin eimgutreffen,* 

Die Zeitung von Genua meldet unterm a7 Nod.: „Ge. 
Duräl. der Fürſt von Hardenberg, Staatskanzlet von 
Preußen, welcher am verfloffenen Mittwoch, ſchon leicht une 
paſlich, bier aufam, hat einen heftigen Anfall von Lungenents 
zuͤndung gehabt, doc verzweifelte man geftern Abend noch nicht 
an felner Benefang,“ — Nach ſchrift: „Die Hofuung, den 
Hra, Zürften bergeftelt zu ſehn, ‚war von furger Dauer; mit 
lebhaften Bebanern kündigen wir an, daß er ber Immer zus 
ucehmenden Kraufpelt Im ber verflofenen Nacht unterlegen iſt. 
Der Berluft eines fo berähmten Staatsmannes wird vom gau⸗ 
gen europälfhen biplomatiihen Korps, von dem er bekanntlich 
eins ber einflußreihften Mitglieder war, ‘vor Allem: aber-von 
feinem Gonverain, gefählt werben, deſſen Vertrauen und Qunft 
er fi durch feine. Talente uud die dem Staat geleifteten aus⸗ 
gezelchneten Dienfte erworben hatte.“ 

‚ Der Großherzog von Toscana reiste am 28 Nov., mit feis 
ner Tochter ber Erghergogin Drarle Loulfe, vom Floreny wieder 
nab Verona ab. 

. Der tuſſiſche Gefandte beim paͤpſtlichen Stuhle, Ritter 
Zraliasti, kam von Werona am a6 Nov. nah Rom — 

* Shweden . 

AR Stodholm, a9. Nov. Gefterm Ib offizielle Nasrigt 
eingegangen, daß der. König, yadhbem er am 16 ben Storthlug 
geſchloſſen, feine Abreife von Eheiftiania auf den ıB Mov.feft- 
geſezt bat. — Der Graf v. Wetterſtedt iſt erſehen, ats außer 
ordentlicher Seſaudter bes Koͤniga am die PrinzeffinQofephine 
von Leugtenberg für Se. 1.50% den xronptinzen zu werben, 


| 





% 


Der Rammerbert v. Mofen, Major v. Krämer, und bie Sri 
fen Nicolas und Auguſt v. Syldeuftolpe, Gtieffühme des Gras 
fen v. Wetterſtedt, werden ihm als Geſandtſaaftslarallere 
begleiten, — Wögentlih zweimal koͤmmt jest die größe Fe 
nanzlommittee zuſammen. — Man iſt mit Workebrungen zu 
einem felerlihen Empfange Er. k. Hod. des Kronpringen bes. 
fhäftigt. Die allgemeine Erende Ihn wieder zu fehen, wirb _ 
fib auf manderiet Welfe fund thun. Man verfihert, daß 
mehrere zu der Hofhaltung des Könige In Norwegen gehörige 
Perfonen mit Ihren Familien biefen Winter In Stodholm zu⸗ 
bringen werben, Wuflalten, welhe man Im Sqloſſe Roſers⸗ 
berg trift, laſſen vermuthen, daß der König ſich dort lange und 
mit einem fehe zahlrelchen Hofe aufzuhalten gefönnen If, 
Außerdem wird der Zufluß von Deputirten zum Neichttage nu 
fre Hauptſtadt diefen Winter belebter machen, als fie es ſelt 
mehreren Jahren gewefen, — Ein Korporal beim Reglmentt 
Salmar, Namens Sandberg, beffen Water ein Geiftliher In 
der Provinz Smaͤland iſt, verkieh Im Jahr ıBoB fein Waters 
land und trat im ruffiihe Dienfte, Da er fi bort In ieder 
Schlacht, welder er beimohnte, auszejelchnet, hat er es bis 
sum Generalmajor gebracht. Er iſt in Rußland mit Tode abs 
gegangen, und hat als Frucht feiner Erfparntffe elulges Beta” 
mögen hinterlafen. 
Deitrei. 
Wien, 2 Dec, Metalliques 833,45 Baulaftien 960, 
Tärkel. 

Sewmlin, 26 Nov, Nachmlttags. Ehrlſten, bie in die⸗ 
fem Augeabllk von Belgrad Herüberfommen, erzaͤhlen: „@in 
Zıtar fey von Konftantinspel in ſechs Tagen (alfo vom a0 Nov.) 
in: Belgrad eingetroffen, und bringe die Nachticht, daß in Kon 
ſtantinopel die Ungwfriedenheit unter ben Janitfharen und bem 
Vollke eudiih Im Thaͤtllakelten ausgebrochen ſey. 
Mahmud Habe, um fein Leben zu retten, den Halet⸗ Effendt 
Berber: Bali, und den Grofwerfier, enthanpten, und bie 
andern Minifter nah Aſien abführen laſſen.“ Nah einer ans 
dern Angabe mären fäntlige Minlfter von ben Zauitfcharem 
sufammen gehauen worden, So weit bie Ausſage der ans Bel⸗ 
grad gelommenen Deifenden, welche wir übrigens alcht im’ 
Mindeften verbürgen Finnen, Das hingegen ift gewiß, daß 
fhon am 5 Nov. in allen Vorſtaͤdten Konftantinopels Spott- 
lleder auf Halet⸗ Effendl öffentlich gefiingen wurden, worin bie; 
gröbflen Shmähungen und Drohungen ſelbſt gegen den Sul⸗ 
tan vorfamen. Eine Abſchrift dieſer Lieder befindet ſich in den! 
Händen bes Paſcha von Belgrad, 

* zrieft, »8N. Eben find zwel Schlffe aus Zaute, 
eines in 7 das andere im 10 Tagen eingelaufen, Beide brin⸗ 
gen einftimmig bie Nachricht, dab Mauro « Corbato, Bozaris, 
und-Normann vereint, am ı4 Nov. dem Türken bei Milfon' 
Inugbt eine große Niederlage beigebracht haben follen. Blos 
abo Maun Kavallerie hätten fi geächtet. Die Beſtznahme 
Miſſolunghis dura die Türken wäre nach biefen Weribten una 
gegränbet; and Fam es ſchwerlich neuere Berichte aus jener 
Gegend geben, als burd obige Welegenheit. Die Sriechen lo⸗ 
ben jet febr das Benehmen der englifhen Behörden auf dem 
ionligen Jajein. i 
, Baal Bam) TU Gem - 
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Gpanien. — Eroßbritannten. (Jouraalutthelle) — Fr 


(Schreiben aus Karlsruhe.) — Turtel. (Briefe aus Konfantinopel.) — Wellage Niro, 205, 
Schweiz. dlauugen. 


(Attitel des Monlteur. Briefe.) — Itallea. — Dentſoland. 
Sqaoteidta aus Paris, — 





Spaulen. 

Der Indlcateur von Borbeanz meldet: „Dre Er 
Sarde tu Corps Salaberri, der bie Meiterel von Queſada 
.ajährte, und fo viele Grauſamkeiten In Navarra beging, bat 
bei feiner Hlatichtaug zu Pampelung am a3 Dft. große Meue 
bezelgt, und die Zamilienväter wegen Verfähnung ihrer Ai 
der zur Iufurreftion um Verzelhuug gebeten, — Die Werthel- 
lurg der Gemelnde s und unbebauten Gründe (Baldios) Hat, 
wie In anderh Provinzen, fo aud In Navarra die größte Freude 
bersnigebrasnt, und die Laudbewohner der Sache ber Konſtl⸗ 
tetion ganz gemonmen.“ ° 


Die Nachrichten von der fpanifhen Bränze laufen auf 
Folgendes hinaus: „Das Journal von Touloufe fhreibt 
aus Yulcerda vom a20 Nod. „Wir erfahren fo eben, daß Baron 
d'Eroles, naadem er von Couque be Tremp zurükgeworfen 
worden, ſich am i15 und 16 Mov. neuerbings bei Purbla be Ser 
gut (obetholb Tremp und Talarn an ber Noguera) mit zroßem 
Muth geſcolagea habe, aber durch die Uebermacht zum Welchen 
‚webrat worden ſey. Er für ſelae Perſoa ſol zeſtern Abends 
‚zu Sen be Urgel angekommen ſtyn.“ — Das Echo du Midi 
‚meldet baffeibe, und läßt den Baron d'Eroles fogar bis Berri 
dan der Noyuera) zurükgehen, dann aber die Linlen des Mina 
durd bteden, und die ſen fih zurutzlehen ıc., weil Unruhen ma: 
ragoſſa ansgebrohen wären, wis c# jedoch ſelbſt In Zwelftl 
ſtellt. — MBährendb'Eroles an der Noguera zurüfgedrängt ward, 
ſahen die Ropaliftendefs Batonga, Micalles und Romagofa ſich 
gendtbigt, an der Segte bis Ollana binauf jurüfjzugeben, Die 
Beltung von Urgelvom 19 (die aber zu Puycetda gedruft zu ſeyn 
ſaelat) liefert obige Nabrihten, und fest blazu, daß ber Felad 
nat mehr als 4000 Mann habe; daf er es niat wagen werde, 
In die Geblrge von Urgel elnyudringen; daf die Ausfhwrliun- 
„gen der Konfitutlonellen zu Conque de Tremp die Moyaliiten 
erbittern ı. Auch erzaͤhlt fie: die beiden Infanten wären zu 
- Madrid zum Gefangnlſſe verurtheilt worden, wozu man dem 
Vallaſt des Herzogs von Lirla in Vereitfbaft fege; man bürfe 
das Shretlidie von den Discamijados erwarten, wenn uldt 
bald auswärtiger Belftand einteeffe, 


Großbritannien 
Die Times erfkbpfen ih in Muttmefungen über die Be: 
‚ weagrönde, weldde die Mächte für ober gegen den Krieg mit 
Epanlen haben fönnten. Vor 8 Lagen bette ein Nrtitel des 
Jeut nal des Debete (Allg. Zeit. Nro. 325.) worin von einer 
Vartel in Spanlen tie Rede war, werde fin bewogen füplcı 


Könnte, eine fremde Dynaitie zu berufen, das genannte Blatt 
In folden Schreken verſezt, daß es dem Utrechtet Bertrag her⸗ 
vorſuchte, uin darzuthun, daß im Falle die Bourbone auf dem 
fpanifhen Throue aus der einen oder anderen Urſache erleͤſchen 
folten, die Arone von Spanlen doch aicht auf dee Haus Oeſtre lch⸗ 
fondern-auf das Haus Savoven übergehen wärbe, „obgleich“ 
fegt.e8 hinzu, Spanien in einem folhen Kalle wahrſchelulich 
weder vom Po, noch von der Donau fi einen Gouveratu ho⸗ 
en würde. — Ein Paar Tage barauf bezergen dle Times 
ihre Vermunderung über bie fermere Bebanptung des Tours 
nal dee Debats: „Daß die heillge Allianz in Epanlens Angee 
legenhelten fi ni&t zu mifchen habe, und daß ber ganze Streit 
eine biofe Ehrenſache zwifben Ftanktelch und Spanien 
ſey.*“ — In dem Falle meynen fie, bitten die Sonveratne niet 
in der kalten Jahrsſelt über die Alpen fih zu bemühen gt» 
braucht; aud warum, fragen fie, bat Frantreih miht deuſel⸗ 
den Grundfaz hlafichtllch Meapels, mit dem es doch auch 


bir Famille abande verbunden iſt, geltend gemagt Wolle es 


etwa denſelben gegeowaͤrtig zur Sotache bringen, und anf bee 
NRaͤumung Neapels beftehn? — Bald darauf äußern die Tis 
mes ihre Beſoraniß, Mufland ſonnte wohl gar gefinnt ſeyn, 
Deftreib in der Beſezung Neapels zu (digen, wenn ihm das 
für geleitet würde, Sizilien zu.befegen. Dana fürdten fie 
wieder, Mufianb möchte auf die eine odet andere Welfe Mals 
lorca, Frarfreib Minores von Spanien Ad austediugen. — 
Um Franfreih von ber Elumiſchung In Spaniens Innere Uns 
gelegenheiten atzubringen, fielen fie ihm vor, bap eine ums 
mittelbare Folge vom dem Cinräten franzdfiiher Truppen im 
Spanten die Befegung eines Theiles vom Frauttelch dur ale 
illete Truppen wäre, bie, zur Giserung ber Innern Ruhe, 
elue oder zwei Feſtungen im Beſiz nehmen würben, 3. B. 
Straßburg. Dabei geben fie zu verfichen, daß ein fraczoͤ⸗ 
fifoed Miniſteriam, welches eine Maafregel gegen Spanien 
ergreifen würde, als deffem Folge es bie Wirderbefegung Eraufs 
reichs geflatten müßte, das größte Verbrechen gegen König 
und Land beginge, und deifen Strafe leiden muͤßte. Mit Dre» 
dungen diefer Art (die doch wohl fehr grundice find), lommt 
aus des Morning: Chroniecle angezogen, und ſpriat gleld= 
ſam im Namen ber verbänderen Kabinette zu Zranfrein; „Habt 
Ihr nicht ſelbſt gefagt, daß Ihr 70,000 Freiheissritter in Cu⸗ 
rer Mitte zaͤhlt? Wir müfen daher Garantien haben, und 
wo diefe finden, ats in Beſezung einiger franyöfiiben Feſtun⸗ 
gen, unb in Anfitellung einer Dbfervationd r Armee, die gang 
natürlich Frautteich -bezaplen.mup? Auch muſſen wir einige 
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foanifge Yläge, Häfen und Juſeln erhalten, um gu verbins®; es anzunehmen für Ball 


dern, daß eim bioper Vertheidigungstrieg wicht zur Wergrößes | 


zung Frankrelchs ausſchlage.“ — Das tft die Sprache der Op⸗ 
pofitionsblätter, bie In’dem Maaße wie der minljterielle Cou⸗ 
zter Franktelch zu einem Kriege mit Spanien bereden zu wols 
len fheint, es davon zuräfjubalten firchen. — Die Times 
haben übrigens den Wiberfprum unter ben minifierlellen. Diät: 
tern Frankreichs binfintlig Spaniens richtig aufgelaht; fe fü 
gen: Vergedens wolt Iht ung glauben machen, daß der Krleg 
gegen Spanien nit ſchon beſchloſſen, nicht bie wahre Urjace 
vom Sinten der Fonds gewefen fey; denn Indem Ihr fagt, ber 
aus Madrid am 14 Nov. abgegangene Courier babe eine ſolche 
Veränderung im Benehmen ber Cortes gemeldet, daß fie 
Eud veranlafte, Eure Entwürfe abzuändern oder zu verſchle⸗ 
Beu, fo geftebt Ihe ein, was Ihr läugnen wollten,“ 
Grantreid 
Yaris, 30 Nov. Konfol, 6Proz. 87 Er. 75 Eent, 
Der Mintter der auswärtigen Angelegenheiten, Wlcomte 


9 er 


ſchn Eüninte, aus allen Kräften mitzne 
wirken. Dei diefem Enifgiufe hätten die Hohen Kontinentals 
müßte nach einer foleinfaihen ritigen Idee gehandelt, „ 
baf fie alen Gutgeſiunten einleuchten muß; fie hätten, zu Bes” 
ahtwortung elmer Frage die fie alle insereffier, ſich auf biejes 
nige Macht verlaffen, welche dabei das unmittelbarite Jutereſſe 
hat. Diefen fo wicsigen Beweis von Zuttaucn würde Franke 


tehh feiner ugispeik. nad dir Kraft verdaufen,. welche es wies 


ber gewonnen bat, felt die Begeiife won-Orbuung im feinem 


Schooße über. bie. Amißigkelten und. Irtthuͤmer, die es gm 


9 DMontmorency, kam jton am a9 Nov. Abends von Ber, 


vona nah Paris zurüt, nnd begab ſich nad einer halben 
Etunde zum Könige. Bel feiner Abreife (fagt dad Joutnal des 


Debats) befanden ſich noch ale Souveralnd zu Vetona; der 


König von Preußen, vom feiner Reife ins fübliche Itallen zu⸗ 
zäfgekehrt, reiste am aa Mov. mad Berlin ab. (Dis fhelnt 
neh den legten direlten Berichten aus Italien ganz irrig.) 
Baron Rapneval folgte ihm; Lorb Wellington wollte am a4 
von Berona mach London abgehu; er trift nähfter Tage gu 
‚Yaris ein. P 
um folgenden Tage enthält ber Monktenur nachſtehenden 
wmertwürbigen Artikel: „Die Fragen aus bem Geblete ber 
‚andwärtigen Polisit haben das Befonbere, daß Ihr Bang, mit 
entfernten Jatereſſen Tombinirt, außer dem Krelſe ber gewoͤhn⸗ 
Alchen Spekulationen liegt, Die in diefen Spelulatlonen noch 
10 fehr bewanderten Pırfonen finden ſich daher in biefer Hin» 
fiat in einer nabthelligen Stellung, um mit Richtigkelt zu ur 
- tbellen; fie haben keinen Unhaltspunit, Beine fihere Bafıs , 
fie find um fo mehr in Gefahr durch bie Disfuffion weit aus 
bem wirklichen Lauf der Angelegenheiten bingeriffen zu werden, 
als diefe Angelegenbeiten ihrer Natur nah größern Eutwileluns 
gen unterworfen find, und ihre Unfiöfung baber mebr Zeitforbert. 
Es wire demnach für. fie von einigem Nuzen, bie Fortfaritte 
der fie intereffiremden Fragen, wenigftens fo wie fie zu Stande 
*Fommen, zu erfahren. Eo würde man — nad dem über diefen 
unerfadpfihen Bezenftand während ber Veroner Konferenzen 
# gepflogenen Dietafſtonen, nad ber, burd fo viele entgegenge» 
fegte Meynungen in die @emüther gefdeten Ingewifbelt — 
sielleiht eine bintänglih fee Bafis zu neuen Vermuthungen 
in der @ewißbelt finden, daß Franfreih anf bem WBeroner 
Kongreß den ibm unter den europilfhen Monarbien zukom⸗ 
menden Play eingenommen bat, und daß bie Kontimentals 
mächte fi auf baflelbe wegen der Fortfegung nub Beendigung 
der fpanifhen Wngelegenbeiten verlaffen hätten, (s’en seraient 
remises a elle pour la suite et la conelusion des aflaires 


WEsp agne), mit ber Abſicht, zu deu Wolziehungsmitteln, bie 


— — — — — — — — — — — — — — 


lange zerrätteten, triumphiert haben; es wuͤrde ihn vor 
Alem den Tugenden feines. Königs, und den Maafres 
gelm, welche er zu angepieilener Beobachtung ber wiatigen 
Ereigniffe auf der Halbluſel zettoffen hat, es würde ihn 
endlich der Zufämmecfimmung dor Wuͤnſchen und Befinnuns 
gen verbanten, wodurch kürzlich ein ganzes Volk ihm das Bers 
tcauen, welches es Im feine Reglerung fest, bezeugt hat. Ohne 
Zweifel würde dleſes wichtige Wefuitat für alle bei biefer Frage 
mit im Splel ſtehenden Intereſſen, rätfihtlih der Entwile» 
lungen, welche fie nehmen könnte, elm Pfand ber Sicher⸗ 
heit ſeyn. · 


Des Echo du Midi kündigt an, es ſeyen zu Coulouſe 
am aı Moy, zwei Difiziere vom’ Generalſtab des Baron d'Ero⸗ 
led angefommen, und fügt, um ale falihe Auslegung zu vera 
meiden, hinzu: fie feyen gelommen, nm Pferde für bie Glau⸗ 
bensarmee zu laufen. 


+4 Parts, 28 Nov. Unſere Liberalen ſiud im volkomme⸗ 
nen Arlegesranmel; fie, bie noch vor Kurzem nur den Frieden 
im Munde führten, reden vom Nichts als von Eintränen des 
Generals Mina, und erwarten, wie fie fagen, einen Auſ⸗ 
ftand bes Südens und der Cevennen. Das If aber leiter 
in Traͤumen fi auszuſptuuen, ald zu verwirflihen. Die 
Wablen der Heinen Kolegten waren, ia biefem Jahre, eine 
ſchneldeude Antwort auf bie Prablereten bes Liheralldmnd. 
Eine andere liberale Hofunng iſt (despalb wird fie vereitelt 
werden), daß bie Ropallften der Kammer ſich unter einander 
entzwelem werben, befonders In Hinfist der ſpauiſchen Auge⸗ 
fegenbelten, und über bie große Frage von Kriegund Frieden. 
Der Eonjtitutionnel und das Journalde Paris find nur daranf 
bedacht, Heine Mißbelligteiten einiger Rovaliſten muter eins 
ander anfzudefen, fie zu gewaltſamen Spaltungen hlnaufzu⸗ 
ſchtauben, and daraus wichtige Korſequenzen zu zleha. Eitle 
Bemäsnngen! Seit vier Monaten mißllugt den Liberalen Al⸗ 
led. Sie hätten die HH. v. Willele und Eorkiere mit den 55. 
v. Vedronnet und Montmorency entzwelen mögen, vergebens —1 
Sie haͤtten den Herzog von Blacas als Segner des Miniſte⸗ 
tiums auftreten laſſen mögen, auch das iſt nicht gelangen; 
fie moͤchten mit neuer Nuͤauce, und zwar unter den Nevall⸗ 
fen, die alte Decazesſche Einthellnng in Mobderirte und Fa⸗ 
matifer wieder aufleben laſſen; auch das iſt zu Waller gewars 
ben, Zwleſpalt muͤſſen fie übrigens auter den Mopalifien ha⸗ 
ben, mm Irgendwo in dem höhern Reglonen wieder uf fafe 
fen zu Eönnen. Das gemelne Boit fahren fie fort dur 
vamphlete, bus atheiſtiſche, zu einigen Sons verkaufte Werke 
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en und. Relfende aufpurähren, mo fie nur Fönnen. Ueberall 
Degeguen fie ladeſſen einer feften Regierung. 

“Maris, 29 Nov. Der Tag ber Entfbelbung In Betref 
anferer Verhaͤltalffe mit Spanien naht heran; denn man füns 
digt allgemein an, daß unfer Kabiner einen definitiven Ent 
faplup über diefe hoch wichtige Augelegenheit numitteibar nach 
Rültanft des Miaifters der auswärtigen Ungelegenheiten uch» 
men werde. Daß bis zu biefer Entfheldung, welde auf ben Be» 
richt des Hrn. v. Monimorencp gefaßt werden wird, bie Ge⸗ 
zücte über Arleg und Frieden täglich wechſela, If ber Natur 


der Sache gemäß. Der Kurs der Renten fhwanft mit biefen 


Seraͤchten, wie man erwarten konnte, ohne daß jedoch Ge⸗ 
ſchafte von Bedeutung gemaht werben, Mauche Spelulanten, 


Die gerne vertaufen möchten, werden wieder burg bie Hoſnung 


aurüfgehaiten, dab der Krieg, wenlgſtens fürs erſte, niat 
ausbrechen werde, und daß, fohald man bapon Gewißheit hat, 
Die Renten fib wieber auf ihrem früheren und höheren Stand» 
puntt erheben moſſen. Auf gewife, In Zonbon verkreltete Se» 
zücdte bin, finden iuzwiſchen diejenigen, die an ben Krieg 


s 


glauben, wieder mehr Unhänger, als vor act Tagen; und 


was den Eriegerifhen Nachrichten and In ber Handeiswelt mebr 
Aredit gibt, iſt das fortdauernde Steigen der Kolontalmaaren 
bier nud Im unfern Seehaͤſen. Diejenigen, die deu Arleg pres 
digen, fügen ſich vorzägiih auf das Argument, daß nach Allem 
dem, was bereits vorgegangen, und nah ber Abneigung, 
weite bie berefaende Partei In Spanien gegen Franfrcip dur 
Hirt, der Arleg in bie Länge him dennoch ansbrechen werde; 
das die ſpaulſche Reglerung den Uusbruch deffeiben für jegt 
noch zu verſchleben trachten werde, um ale Ihr zu Getot fie» 
bende Mittel zu eluem Irditigen Widerfiand aufbieten zu koͤn⸗ 
nen, wozn fie wentgftens drei bis vier Monate bebürfe; daß 
es alfo bei demjenigen, was dennoch erfolgen werbe, wohl ges 
than fep, dem gelnd juvorzufommen und ihn anpugreifen, be> 
vor feine Rüftungen beendigt wären, Sie mepnen man babe 
fon viel zu lange gezaudert und hätte losfchiagen follen, als 
bie, Attien der Glaubensarmee mod gut flanden. Grabe des⸗ 
bald ſey aber ein längeres Zaudern noch welt gefährlicher, la⸗ 
dem Spanien dafeibe benuzen werde, um alle feine bieponiblen 
Gtreitfräfte an bie Oränze vorfäten zum laffen und in zwelter 
Zinte eine Mefernearmee von Miligen aufzuſtellen. Daß lez⸗ 


teres (om je;t geſchehde, wird von allen Parteien :erlamnt. 


Nach zuverläßigen Berichten find bie Spanier bereits auf mes 
zeren Dankten in Cataloulen und Arragonienbid an die-änferfie 
Sraͤnze vorgerüft und dle @lanbeusarmer, als gufammenbän: 
gendes-Rorps, exiftirt nit mehr. — Ein Umftand, der vle⸗ 
len auffällt, iſt daß das Journal des Debats, welches als das Dr: 
san der miniſterlellen Friedenepartel betraatet wurde, ſelt 
laugerer Beit feine ralſounirende Artikel über den großen Gr» 
genftand des Tags mehr enthält, und daß fib feln Schweigen 
von beim Tage herſchrelbt, wo es von bem mintjieriellen Abend: 
blatt Etolle auf eine fo auffallendbe Welſe zutechtgewieſen 
wurde. — Man erwartet bier Im Kurgem dem Herzog von Wels 
Hngton, ber Verona verläßt, nm mad Lendon zuräfjufehren. 
Man weiß noch nicht, wer von englifher Seite ben ferneren 
Miniferlaitonferenzen in Werona beimohuen wird, ba Gir 


Henry Wellediey, ber neue brittifche Geſandte am Iftrelhiften 
Hofe , noch nicht von Loudon abgereist fit. 

“er Maris, 29 Mov. Gie haben bereits In Ihren Bidre 
term des Reſaltat der Wahlen (Maunes Wiedererwählang) 
in zwei Bezitlen der Vendee (Fontenay uud Sables dOloane) 
angezeigt. Im dritten Bezirke derſelben, zu Bourbon-Vendec, 
hatten die Liberalen einen Mann von der ropallſtiſchen Partei, 
den Grafen Dudalfault, ber aber der Eharte chem fo wie dir 
Dymaftie der Bourbong ergeben IM, als Kandidaten in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, and hätten fih auch eines gutem Erfolged zu 
erfreuen gehabt, wenn nicht blefer Kandidat vom der Obrigleit 
bearbeitet, und zum Voraus durch einen Schwur gekunden wor« 
deu wire, welden eine geheime Gefellfhaft, in bie er wenige 
Tage vorher hinelnzegogen wurde, von Ihm geforderz hätte. 
Diejer Maun von Ehre, von Danttarteit durchdrungen, fonnte 
ata ts als fein Bedauern ausfprehem, daß er die auf ihn ges 
falene Wohl nlat annehmen könne. Ed wurde gu einer aue 
dern Wahl geſchritten. Die Umtriebe, die dabei vorfielen, 
und worüber wir einen Berlcht beifügen (der Im einer Vellage 
nad getragen werden fol), dfneten dem edeln Grafen die Au⸗ 


‚gen; entrüftet über die Rolle, die mau ihm durch Räntke aufs 


gedrungen hatte, fagte er fib ſelerllch von der ultra: tepalifiie 
ſchen Partei in folgendem Schrelden los, bie In miehrerem 
liberalen Biättern erſchien: „Graf Dudaffault an bie 
Wähler der Bendee, welde Freunde des Ainlgs und der 
Eharte find. Deine Herren! Als Ihre Stimmen im Beſitts⸗ 
foleglum won Vonrbon : Wonder fi anf mıly warfen, war ich 
der Obrigkeit dar einen Schwur verbinden, von dem 
ib vergebend mid Icd;umasen fühle. Dieſe fhmerzhefte 
Stelluag allein bat mi gehindert, ein Zlel zu errelden, des 
allen meinen Bänfchen entiprab, das nemiib, Ahr Worte 
führer in der Kammer ber Nepräjentanten der Nation zu [epa. 
Wie fhmelhelbaft wäre cd mir gewelen, an ber Seite des 
ebrenweribin Hta. d. Et, Algnan Plaz zu mehmen, meines 
Verwandten und Freundes, deſſen phlloſophiſche Gruntfäge 
ein würbiges Vordlld ind, Ich gehdre nit mehr gu 
deu Servileu; fü habe jene Relhen verlaffen, In weihen 
elu Freund des Köulgs und der Geſeze ohne Erröthen jejt hide 
mehr fib zeigen fan. Man kennt dort alchts ald Raͤnke, Ehre 
gelg und Ungeresitigfelt. , Diefe Reiben werben bald verlaſſen 
ſeyn: Wadthelt und Sereqtlgkelt allein können ein daucrhefe 
des Reich baden. Dis Sefäpl ber Dantdarkelt, meine Herich, 
bat mir die Pflict auferlegk, Iguen dis Glaubensbeleuntalß 
zu machen. Ya-fühle mein’ Herz erleichtert, Indem ich dieſe 
Schuld abtrage. Glaͤtllch, wenn bie Brundfäze, zu denen wid 
zu bekensen ich flolz bin, uud mein geringer Einfluß anf das 
getreue Volt der Bender, mid in ben Stand fegen, bie Freie 
beiten der Mation zu vertheidigen, die Umtrlebe Ihre Feinde 
zu ulchte gu maden, und an dem edeln Zwek Thril gu nehe 
men, alle Franzofen unter dem einzigen Rufe ga vercinigenz 
„Es lebe der König, es lebe die Charte! Bourbon = Bender, 
ben ı8 Nov. ıBas. Unterzeichner: Graf Babriel Duchaf⸗ 
fault.“ — Der Eonjilturiounel bemerkt, daß dieſer ruf elu 
ehmallger Veadeerchef wäre, und fein Bint für die koͤulgliche 
Sage vergoffen habe, diöwegen aber dad ber Mepaung ſey, 
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doh man mit Ehren auf der Bank ber Dppofition fich uieberlaf: 
fen toͤnae. „Der Brief, fährt der Eonfitutionnel fort, made 
jeden Kommentar überfläffig; Intereffant wäre es aber zu wif» 
fen, was das für Schwüre fogen, bie man vor dem Wahlen 
lelſten müfe, und vor wen man fie leiten mäde?* 


tallem 


Nach Berihten and Neapel wurben fünf Mäuber, welche 
Die Poft angegriffen, und In ber Nähe von Morigitano einen 
Hadetten nad einen öſtreichiſchen Solbaten ausgepiänbert hats 
ten, am 6 Nov. von einer Milttärfommiffion in Nola zum 
Tode verurtdelit, aud am 7 auf der Stelle des begangenen 
Verbrechens hingerliätet. 


Deutfdlanmdb, 

Karleruhe, 3 Des, Mit Ende Janmard werben unfre 
Kımmıern vertagt werden. Das Konferiptionggefep iſt, mit 
verſchledenen Modifitationen, angenommen. Einige der vor: 
3 Thiagenen Aenderungen betreffen bios Ausdräte, wie 5. B. 
Kufenf flatt Aucbebung. Wenn aber bag Lezte ben Mebenbe: 
geifter Wiltäge in Bezlehung auf die bier thätige Behörde 
„othät, fo Hiegt Im Erften der Nebembegrif der Wiltuͤhr Im 
wafchung des leidenden Eubjelid, — Dir Depatirte Wlater 
von Heldeiberz hat, wegen feinen PYrivatvergälruifen, feine 
Eotleffang gegeben. — Zn ber erfien Kammer hat dle Behaup 
tung eines Mitglieds, daß dort das arinofratifhe Prinzip das 
Berrigende ſeyn wöſſe, zu einer lebhaften Diekuſſton Aula 
gegeben. Diefe Behauptung würde jedoch nur Pan unridt!z 
erſchtlnen, wenn damtt gefagt werben wollte, die brei Falto— 
‚ren der Sefeggebung repräfentleten bie brei Elemente den fon» 
ſaltutienellen monarblften Staates. Dem Megenten gegen» 
über gibt es allerdings nichts als deu Bürger, in mie mancher ⸗ 
lel Klaſſen ſich der gehorhende Theil auch ſaelden mag. Wahr 
it aber auch, daß eine Kammer, bie aus Prinzeu, Grofwir» 
benträgern, Standes» und Grandbyerren ac. deſtedt, das ariſto⸗ 
tratiſche Prinzip notöwendig und der Matur der Dinge gemäß 
in fich enthalten mülle, eben fo, wie die zweite Kammer, deren 
Kern aus dem Bürger» und Bauernftande zufammengefezt It, 
"gleich mothwerbig zum demofratifgen Yriupip ſich binnelgt. 
Es gibt jedoch aufer den befondern Qutereffen und Tendenzen, 
„mod höhere and allgemeinere, Die, wo fie klat erlauut werden, 
Das Getrennte feſt und tauerhaft verbinden, 


Tuartei. 

gonſtanttuopel, i10 Nov. Die Beſorguiſſe die Ih 
mit den lezten vier Voſten, ſelt ben gefährlichen Maafregein 
"per Rezlerung im Hlaſicht des Geldes außerte, find bereits 
eingetroffen. Die Ungufriebenheit des Volls und ber Jault⸗ 
ſcharen äuferten ſich dieſer Tage auf etue, die Ruhe der Haupts 
fiabe bintig ſidrende Welle, Won allen Geiten flürınten die 
"Sanltfharen gegen das Serall, und geflatteten ihrem Hab 
dezen Katcd: Cffendt und ſelbſt den Sultan freien Ausbruch; 
Nufrubrgefhret und wildes Toben umaaben ben Pallaſt, und 
fein Ghriit wagte fid im dem legten Tagen auf bie Straße. 
Der Suttan, die große Gefahr ahndend, beſchwot bidmal ben 
GSturm, Indem er Gold mit vollen „Händen fpendete und fo au» 


senbiitfihe Mude theuer erfaufte. Man ſagt Haled⸗ Efendt 
babe feine Schaze dazu hergegeben, allein ſchwerlich entgeht er 
dadurq für Die Folge feinem Untergang, die Wuth des Wolts 
iR gegen diefen GSaͤnſtling gu ſehr gereist. Auch ber Großweſ⸗ 
fier, welder ben Tumult dur die Wfiaten zw ftilen bemüht 
war, wurde mit VBerwünftungen von ben Janitiharen em⸗ 
plangen, I füräte indeffen, daß bie bergehellte Ruhe nut 
das Borfplel noch hintigerer @reiguiffe ſeyn dürfte. — Die Yet 
bat feit 14 Tagen mehe Fortſchritte zemacht. — Die grafe 
tuͤrtiſche Flotte iſt wieder mmverricteter Dinge bel Teuedes ans 
gefommen, Die Pforte ſchweigt beharrli über alle Ereignige 
in Morea, Theiſalien und den Jaſeln, und biefes Schweigen 
fheint und Ules zu fagen, was die Sriechen wänften fhanem, 
Aus ber Gegend von Trebizomde trafen drei Tataren ein nnd 
beachten bie Nachticht von einem neuen großen @icge ber Berfer, 
Der Divan fol bieranf dem dortigen Paſcha Befehle erthelu 
haben, dem Friedensabſaluß ſelbſt unter laͤfigen Bedingungen 


‚zu betreiben. Es toͤmmt mar darauf an, ob bie Perfer die 


jegige Veriegenheit der Pforte nit benügem werden, um ben 
Arleg fortzufegen, — Nachſchrift vom ı= Nov. Die Haupt⸗ 
ſtadt ift etwas zublger. Der Enitan hat indeffen nad dem 
vorgefalenen Tumuit den Janitfvarem eine große Konzeffion 
machen muͤſſen, da wie ed allgemein heißt, Haled» Effendi und 
der Berber = Bafhi nach Afien verwiefen worden find. Auch 
ber Großweſſler, ber feit ben bekannten Borfällen,, wo er fo 
viele Türken hinrichten Ließ, allgemein gebaßt war, foll abgen 
ſezt fegn. Die Janttftaren idrien Im größten Mufrnsr imo 
mer, Haled» Effendi fey ein Ghaur (Ehriftenhund) atworden. 
Man glbt dem Brofweirler ia der Perſon des Bodſtaudſal 
Bafti bereits einen Nachfolger; doch ſchwetllch wird bie Iu=- 
fricbenheit des Molke datch diefe Maafregein allein herge⸗ 
ftelt werben fünuen. Die Janitfbaren werben ben über die 
Reglerung errungener Sieg noch mehr benmen, und Haled⸗ 
Effendt dürfte ſawerilch lebendig entlommen. (Die geitern 
mitgetheilteäber Scmila gelommene Nachrlcht von fpdtern bin» 
tigen @reigniffen in Konftantinspel wird dur dleſen Brief 
etwas wahrſchelulicher.) — 


® Konftantinopel, 11 Rov. (Mon einem andern Kor⸗ 
tefpombdenten.) Unſer Zuftand hat diefer Tage eine Krlfis her» 
deigeführt, bie dem Leben bes Sultaas und feiner Mintker 
Berderden drobte. Der Großweffier wurde von den Janltfchas 
ten befhlmpft. weiße feinen und Haleb Effendi's Kopf begeht: 
ven, Im Augenbilte des Schretens rief berfeibe bie im Lager 
bei Bujufdere fteheuben Afiaten unter Ibrahim Pafan herbei, 
und es fam zum blutigen Hanbgemenge, wobei abet bie Jar 
nitfharen firgten. Ich wagte mid anf die Straße, fanb aber 
Alles mit Janftibaren befezt, und kehrte ſouel nah Haus. 
So eben beißt es, der Sultan babe Haleb Effenbi entlaffen; 
beftäriat fib dis, fo werden bie Zanitfharen den Sultan zu 
noch größern Opfern zwingen. Die Krifid war fhllmm, aber 
es ftehen nad Allem, was wir fehen, noch größere Veraͤnde⸗ 
ungen bevor. \ 
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Frantreid. 

+ Darts, 27 Non, Die nod Immer unentibiebene Frage 
über Arieg oder Frieben Im Süden verfrlingt alle fontige Ju⸗ 
tereifen, und feltft das Refnitat der Wahlen, und die Prozeſſe 
gegen die Schriftiieller und Ilberalen Wortführer des Tages 
treten Dagegen völlig im den Hintergrund. Denn nicht nur 
die nähfte und unaugsbleibiime Folge eines Kriegs, er 
falle aus wie er wolle, iſt der nit au bereibnende Fall ber 
Steatseffeften aller Art, fondern auch mwabrfhreiniih mene 
Stestton vom Krebitmitteln, mirbin Erhöbung der Abgaben 
und Stofung’des Verkehrs, die bereits in den Sränyprooingen 
mahtheiltg anf den allgemeinen Woblfiand einwirkt. hieraus 
folgt, daß famtlide Klaffen, namentilch die Kapiialiien und 
entiers, die Grundeigenthämer und die Sewerdrreibenden, 
zotewoi ihr Intereffe aus verfhicdenen Quellen fließt, bei der 
Entſcheldung jener Frage mehr ober minder bethelllet find, uud 
das die Meynung der „heftigen Partei,“ melde befanntitm für 

inelle® und nawdruatihes Einfhreiten in die ſpanlſchen Uns 
Belegenpeiten Almmt, die große Maſſe der Staatsgenoffen zu ges 
dotnen Gegnern dat. "Ertvägt man nun, daß im dieſe Baag⸗ 
fdraale noch „Ungewifhelr über den Ausgang“ eines Kampfes 
nlegen fit, derigroße politiſche Folgen haben fan, die man 
est noßgarnidt ahnet, — fotdht fi leiht das Schwan« 
fen über eimen Entfhluß erklären, der jedenfalls, einmal 
fa Uuefütrung gebracht, feinen Rüktritt mehr erlauben wür⸗ 
be, obglrich anf der andern Selte im. Fall des völligen Bellme 
geus der Pacihifärten Spaulens in dem Syſtem der kriegeris 
ideen Partei, ihr auch für ihre ferneren Prane hinſichtlich 
Frankteiche ſelbſt, die Yalnıe des Teiumphs winte. Abgeſeben, 
Bas in diefen Triumph zugleich die „Niederlage der gemäßigs 
ten Partei Itegen würde,” die zwar die zahlreihere, wlewol 
für den Augenblit nicht die einfinfreisfte tft, fo treten, außer 
den angeführten aub noch andere Inchdentpumfre ein, die das 
aufgebobene Shwerdt gegen Spanien jurüfhalten, SHlerbin 
gebören zunächft Die friedlichen und ruhellebenden Befinnungen 
des Bejahrien Moharben, dem auch mad feiner Stelung zu 
den auswärtigen Mächten, befonders binfiatiich Englands, 
jede ungemilfe Neactlon in einem gefährlichen Lichte erſchel⸗ 
nen muß, und der überdis aus verwandtfgaftlihen NRuͤkſich⸗ 
ten gegen ben Hertſcherſtamm, den er zu vertheldigen bie Pfllcht 
bat, nicht zugieih eine gewaltfame Intervention autorifiren 
fan, welde wenigſtens mögliher Welfe gerade das Uebel, 
seides man vermeiden will, oder gar noch ein größeres ber- 
beifähren fünnte, Zwar widerfpricht das miniſtertelle Jours 
mal der Befuͤrgtung, daß im Fall der Mealtfirung eines Au⸗ 
grifs gegen Spanien die königliche Familie ins Innere dee 
Reichs geführt werden würde; allein mo ift die Garantie für 
die Sicherheſt Ferdinands, gegen entfeflelte Leidenfcaften, 
wenn die Gegner nichts mehr zu verlieren, mithin feinen 
Grund zur Mäfigung haben? Vel einem folben Zufammen: 
Drehen von Konjunfturen der feltenften Urt, mod vermehrt 
ur die vlellelat noch nicht beendigten Berftändigungen ber 
drofen Mänte auf dem Kongreß su Berora, iſt es lettht zu 
——— daß fib noch immer bie wiberfprecbendften Getuͤchte 

engen, und daß ſelbſt die der Reglerung zum Organ dle⸗ 
nenden Journale, nah dem verſchledenen Rüancen der einen 
off andern Partei bin und ber ſcwanken, überbaupt aber 
ultgends weder für mod wider die Frage ded Kriegs, irgend 
eine bestimmte und vffistelle  Erflärung Biber ausge⸗ 

Baer werben fonnte, Eine Praͤponderanz ber Neiguug zum 

tlege auf Thatſachen gegründet, Tag unbeteufifch In dem feit 
Suppen ganz ungerinnfien und plözliben Fall aller Staats: 
vr re; denn umfre großen Gelb: und Kreditfürſten find zu 

ohlunterrittet und haben zu viele Mittel in Händen, 
4 dop fie nicht hätten ber @efahr begegnen koͤnnen, auf 

cfe Berünte Millionen {mn verlieren; der jest mehr als jer 
wal⸗ politiih jm beadtende Kurs der öffentliben Effelten, die 
fid alerbinge wieder bebentend geboten haben, liefert den 
Maaßſtab den’ alfgenieiken Wertrirueng, umd ber ſich daran 
nüpfenden Hofaungen zur Erhaltung des Friedent, — Im 


— 


Innern iſt dleſe friedliche Ruhe gegenmärtig hergeftelt; t8 
ſewebt kein elgentlider Berfawörungsprogeß mehr, denn bie 
Prozedur gegen die Obriſten Densel und Faboler Ift nur fe= 
kundatrer Art, Indem fie fid blos auf die übrigens notorifhen 
Befrelungsverfuhe zum Welten der Vernrtbeliten bezieht. 
Der Mrgierung iſt alles daran gelegen, die aufgenommene 
Spur zu verfoigen und bie eigentiihen Urheber auszumit⸗ 
tein, welde die bebeutenden Fonts zur Korruption der Ges 
fänguigbeamten gellefert haben, worüber bisher noch ela 
Smieter legt. Odriſt Denpel iſt durch die Uusfagen der Mit» 
fäuldigen, Kabvier aber.befonders burd feine unablängbaren 
Briefe an die in England ſich befindenden Malcontenten, naments 
ti durd feine Ausfälle grgen das frangöfifge Gouvernemcent, 
dur die angewandte Chiffre: Sarift In feinen Briefen an den 
Marquis de St. Marfan fompromittirt, welche man mit vle⸗ 
tem andern bei dem wieder nach England entlaffenen Bowring 
fand. Und in diefem Ptozeß Agurirt wieder der Name Par 
fagette's, der jedoch In dem Arrondiffement von Meaur, wo 
er Güter und Einfluß Hat, wieder zum Deputirten ermäblt 
tft Webrigens find die liberalen Mitbewerber nie fo voitäns 
big als bei bem jeaigen Wahlalt durchgefallen, und feibft dem 
minifteriellen Kandidaten Bertin de Baus traf das leztere 
Long, obgleich er als Schüzling bes präfidirenden Mintiters 
Billele wieles für fi datte. Die getlchtlichen Verfolgungen 
gegen die ercentriſchen oder uuvorfibtigen Schriftiteller der ii» 
beralem Wartet danerm fort; bie allgemeine Aufmerkfamfelt 
war ‚befomders auf den Ausgang bes Prozelles gegen Beni. 
Eonftant gefpannt, bie Entfgeibung hat feine von beiden Para 
‚telem befriedigt, ba man entweber —— oder dem 
mmüthigenbe Beitrafung erwartete; eim Monat Gefaͤngulß 
und 500 Franfen Geldbuße gegen einen Korpphden der Ris 
beraten, fheint entweder Neterel oder Shwäge einer Varı 
tie zu (ep, die einmal fo weit gegangen war, Ihn fdrms 
Hr als ein. Hanptmitglied des Eomite‘ : Direeteur ber Ume 
triebe zu deſianiren. Auch ber Herausgeber des Courlet des 

etacies hat wegen einer Jujutle gegen die Atademle baͤßen 
ntäffen, indem er es laͤcherſſch· fand, aß fie den Abbe’ Fralfe 
finous zum **7 mwäbite; in fräbern Zeiten ſchelut bie 
Afademte großmütbiger geweſen zu fenn, da fie ed ungerägt 
tteß, daß ein Bolleau fie gar der „Jafamie“ befanibigte. Auch 
durfte es dem fatpeifpen Viron ungefiraft bingehen, wenn ee 
äußerte: Ges quarante de l'academie ont de l’esprit comme 
quatre — und wenn er ſich bie Srtabſchtift fegte: 

Ci git Piron 
ui ne fut rien 

Pas möme Academicien| 


Schweilß. 
Beſchluß bes Gutahtens ber Minderheit der 
Tagsſazungs— Kommiſſton über Hanbelds 


‚ Berbältnlffe 
„d) Nun bieltt noch gu prüfen übrig, ob unfere Verhaͤlt⸗ 
nie: des. Verkehrs mit einigen ſüddeutſchen Gtaatem 
und bie won ihnen-gemadten Cröfnungen geeignet feyen, bie 
Schweiz gw bewegen, vom deu bievor entwilelten Anfibten abs 
zugeben, und einem Metorfionsfpftem beizutreten? Die nabe 
llegenben Staaten, Baden, MBürtemberg und Balern, im Bes 
der groͤßtenthells zu gluͤtlicer — 

r 


fig eines Bodens, 
-bes Aterbaus geeignet Lit, fanden bisher in dbiefer Jubuft 
bie fiherfte und vortheilbaitefte Anwendung fbrer Kräfte, waͤh⸗ 


rend die Schweiz, tbeilwelſe von der Natur ftiefmätrerlier 
bedacht, den Mangel ihrer Gaben durch Manufatrur » Indus 
firie gu erfegen (uben mußte. Nah eluer fehr natürlichen 
Sonvenlenz lieferten und demnad biefe Staaten bisber vorgäge 
eh bie Erzenanifſe ihres Bodens, nemlich; in bebeutenbent 
Manfe Getreide aller Art, Weine, Oebl, Hanf, rohen unb 
verarbeiteten Tatat, Ecdaafe, Pferde, Saamen, Sichorien, 
Molle, Metalle towol zob ale verarbeitet, Leinwand, gemeine 
Tügper, Schmalleder, Hopfen, Holj. Baleru noch e ſox⸗ 
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Salzund Aufncallferlemaaren. Dabei gewährte ber Trans 
bandei uch der Schweiz, fowol auf der Rhelnſtraße von 
Seantfurt nad Bafel, als and von Frankfurt über Helltronn 
mc Schafbaufen und St. Ballen, blefen Gegenden niht un: 
bedeutenden Gewinn. Dagegen bezogen jeme Länder aus der 
Schwelz mehrere Zabritate, welche ihnen biefelbe vorzügllch 
woh!feil liefern konnte, als: Geiden = und Baummollenzenge, 
Udren, etwad Käfe, etwas Sohlleber, Papler. Würtemberg 
allein, etwas Wein aus der Gegend von Schafhanfen und dem 
Thurgan, tn Balern hingegen fan ſchon lange wegen allzuho⸗ 
en Zolles, kein Wein mehr, wie es früher geſchah, einges 
bet werben. Beide Thelle gaben alfo bis auhln zu gegens 
Feitiger Befrkedigung ſich dasjenige ab, was fie Im Ueber⸗ 
Auf befafen, um das einzutaufgen, was ihnen mangelte. 
€ ſchelnt jedoch jene Staaten feyen für dem Abſaz ihres Weber: 
Rules an Erzeugulſſen, die beinahe alle feine großen Trans, 
ortloften ertragen können, ansfallefliber auf die Schweiz 
Befaräntt, als gegenfeirig biefe legtere auf fie, da Manufal- 
wurmaaren ungleich leichter entferutere Märkte zu ſuchen vers 
ögen; fo wie daun and fehr viel fehlt, daß ungeachtet ber 
Selinien, mit welchen fi vlele Staaten umgeben haben, ber 
fag ſawelzerlſcher Mannfalturwaaren Dos no anf biefe 
Nachbarländer befchräntt wäre, die vielmehr mur. einen 
Heinen Theil derfelben verbrauchen, während fi unfer Hans 
Dei anf mehrere Staaten Ztallens, Schweden und Norwegen, 
Den. Orlent und Amerika, mit nicht unglöllichem Erfolge auss 
dehnt. Es ergibt ſich demnach, daß zwiſchen Baden, Würtemberg 
und Balern und ber Sameiz ein zu gegenfeltigem Bors 
&heite gereichender Verkehr beftehe, der durch .. Haus 
zelsuerträge geregelter und für beide Theile noch wirffamer 
werben könnte. eun man aber von biefem natürlichen Vers 
Biltuff einem Blit wirft anf jenen etfünftelten Zuftand, 
in melden das Metorfiondfpftem biefe deutſchen Gtaaten vers 
fest bat, fo muß nur der Wunſch rege werben, von jeber 
Thelinahme befreit zu bleiben. Nur dann könnte es vieleicht 
für die Schweiz rathfamer werden, fi In gepnfeice sone 
penirende Annäherungen einzulafen, wenn fib In Deutſchaud 
ein umfaffender zuſamme nhaͤngender Hanbelsftaat bilbete„ ber 
Durch zwelmäfige, auch une bienlide Mnorbunngen unſern 
Beitritt wüänfsendwertb machen würde, dabel aber dem allge» 
meinen Erwerbe, im Junern der Werbindung einem Erfaz 
gewährte, ohne weichen bie Völker diefe neuen Anftrenguns 
gen nicht auszuhalten vermöhten, Diefen Erſaz könnte aber 
einigermaßen allein die freiefte Benuzung aller oͤrtlichen Hülfse 
. mittel und Vorthelle, wie und wo fie fih im Juneru bes Ver⸗ 
Bandes darbieten, gewähren, wozu bie vollftemmenfte- Freiheit 
des Handels und Verkehrs unter allen verbundenen Staaten, 
völlige Befeitigung aller Hiuderniffe, welche ſich bis dahin in 
Weg lenten, erfordert märde, vorerft alfo Aufhebung aller 
Mauthen biefer Staaten unterelnander, aller unglüfligen 


Konfumtions > Stenerfufleme, und aller Binuenzölle Bis auf | 


Weg: und Brüfengelber, oder eus völlige Glehbftels 
tung biefer legtern,, vorzüglich in ber Schweiz. Ohne die hiers 
anf zlelenden Berhandlungen In Darmftabt aufzählen zu wols 


len, dringt ſich jedoch bei einem Bllt auf basienige, mas bes |, 


zeits einige dleſer Staaten in diefer Hinfiht angeordnet bar 
Ben, mit Bedanern die Weberzeugung auf, dag für eine Mern 
einigung über biefe Orundbedingungen feine Hofnung gefhöpft 
werbem darf, indem fich derfeiben überail die größten finan« 
ziellen Htnberniffe entgegenftellen. Meiſtens tritt eine böcft 
ainfeltige, mod mit icenzen verwobene Rihtung gegew Frank: 
zcich: beruor, wo nicht gar, wie in Balera, die Sabe ber: 
* Haupt zur bloßen Fläfalmaafnabme übergeht, fo wie fih dann 
auc au mehr als einem Orte bie Teuden verräch, bem aufges 
zegtew @lfer ber Menge zw benuzen, um bem —** en 
neue Zölle zuzuſichern. WBatern, deffen gewöhniihe Sole 
sönehin dem, aur in geringer Abwe ichuug, beimahe ben franyd» 
ſtſchen gielchlommen, hat feine Netorfione- Verordnung, mit 
menig Rukſtcht auf den Urfprungsftaat der Gegenftände, em: 
Baffen, ohne ber Schweiz eine weitere Eröfnung barüber zu 
macher. Würtemberg und Baden haben ihre ebenfalls 
brraufgsachenen Werorhnungen der Schweiz mitger 





theilt, und deu Wunſch geäußert, fie möchte Ihrem Spiteme 
beitreten, und diefer Beitritt könne bewerfftelllgt werben, ente 
weder durch Aufnahme ihrer Unordnungen, oder dur folde 
BVerfügungen, weiche die Beforgniß entfernen, daß bei dem 
fortdanernden freien Verkehr bie gegen Fraukteich nöthig gem 
wotdeuen Netorſtons⸗ Maafregeln unwirkijam gemacht würden. 
Allein bei der dismaligen bievor begeihneten Lage ber Dinge 
in Deutihland, bei der geringen Ausfiht zu einer allgeme 
nen ——— Verbindung, und bei niſern eignen Ver⸗ 
bältniffen, laſſen ſch weder In dem einzelnen Verordnungen 
Diefer beiden Staaten, noch in ihren Erdfnungen, die m 
fo fat auf eine ſoͤrmllche Anfhllefung, als vielmehr auf Si» 
Kerfiellung vor Gefährdung ihrer Maafregeln hinzugeben ſchel⸗ 
nen, dringende Bewegungsgränbe auffinden, um unter den 
bermaligen Umftänden einem Syſteme beizutreten, In welche m 
nur Nachtheile für die Geſamthelt der Vaterlandes zu erbiie 
ten find, und von bem Grundiage ber Handelsfreipeit und 
Unabbängiglelt abzugeben. Wenn es beiunad alle angeführ« 
ten Beziehungen der Schweiz nicht zuiaffen, unter folden 
Umftänden und auf folbe Grundlagen in ein näheres Verband 
über biefen Puntt einzutreten, fo wird doch auch auderfelte 
die Wichtigkeit des bisherigen Verkehrs mit Balera, Würs 
tembera und Baben nicht aus bem Auge zu verlieren, ‚Le 
befonders da biefe Staaten bie biäher uno freie mörbdiihe 
Gränze bilden, und bei Sperrung berfelben uns blos noch ber 
Rhein die Verbindung mit dem entfernteren nördliben Gegen⸗ 
den erhalten würde, Kaum if es aber denkbar, daß die kauf⸗ 
tige Fortdaner diefer felt zen unberten zu großem Wis 
n beider helle beſehenden Werbindungen bloß an die 
Ehelinahme derjenigen Maapregeln, weine üttemberg unb 
Baden ergreifen zu müffen glauben, gelnäpft feym follte. Die 
Wichtigkeit, welche auch gegenieitia für jeme Staaten aus 
dem umgefdrten und unbeläftigten Vetkehr mit. der. Schmelz 
hervorgeht, läßt vielmehe mit Grund. vorausfeben, daß jene 
Megierungen, in —— ber von den Landesklammeru 
en fie ausgeſprochenen Waänſche, bei ber morallſchen Uns 
mögiiatelt, im weiber die Schweiz it, fib in Reforiionen 
einguiafen, fih mit den Bewährleiftungen gegnügen werden, 
melde ihuen die Schweiz genen Unterfhleif der mit fiemben 
Baaren unter dem Namen von Schweizer = Kabritaten gettichen, 
werden dürfte, in binlänglibem Maabe, bur legale Urs 
prungsf&elne, durch Einführung bes Stempels für alle nad 
En kauderu beftimmten Kabrifate ıc. geben fönnte,, Meds 
teres können jene Staaten uah dem Wölferreht von einem 
befreundeten Volle nicht fordern, und nahben fie felbft 
ben Grundſaz der Wohlthätigfeit des freien Berkehts ausge⸗ 


' fprodyen und dabei beurtunbet haben, baf Unterbrechau 


ae eis 
ben böcftens als Metorfion geftattet. fep, fo fünnen fie mach 


"erhaltener Zufiherung jener Garantien, für welde bie Recht⸗ 


lichkeit unferer Regierungen bürgt, Feine Zolerhöbungen ober 

x Sperren gegen die Schweiz verfügen, ohne mit fi ſelbſt 
n greiften Widerſptuch zu treten. Der Begrif von Selbe 
—— eit im Wölterrehte geftattet jeder Marlon, ber fl 

jenigen @inrichtungen zu treffen, welde fie für ihr Mohr 
am zuträgiihnen hält, aber mie iſt fie berechtigt, unter ira 
gend einem Vorwande Nabapmumg befielten, .burh mels 
ed Mittel ed ſeyn möchte, von einer andern zu eriwinaen, 
im weicher fie ebenfalls Selbitnändigteit zu ehren bat., Hier 
teite alfo Verlegung der Nationklebre ein, menu mir auf eis 
nem biefens Mectsbegriff entaegengefegtem Wepe uns binreifs 


"fen ließen, unfern, durd Werbältalife, Lage, Bedüriniife aub 


feibft duch ben Bund gehelligten @rundfoz der Freiheit im 
Handel und Verkehr, ohne bie bringendfie Notb einem ‚mik, 
ibm im Widerfprude fehenden fremden Epiteme auiua 
opfern, Wenn ich num bie dem vorgeſchlaägenen Riciprosiäige 
SGrundfay und feiner Audführung entgegenflehende Nevaumg 
refumiren foll, ſo fan Id mid ia Besiehung auf alles Vsraus 


geführte lebigli darauf befhränfen, die ledergeuzung audjus 


en: ede Metorfiong= Maufregel, ledes Merbofde 
ee htolene. unter den dermaligen Imftänden ber Sawelz 
böapt nautbeilig, ihrem wahren Wohl, ihrer Innern Mube, 
unb Eintracht aefänsiin und in ſelnen Folzen auf Unperlej 
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elt des Bundes, auf Serbititänblatelt uud auf bie Rechte 
——————— ſeht ſcadlich einwirken müßte; daß bingegen 
eftbaltung der Freiheit und Unabhängigkeit des Haudels und 
e6 Verkehrs, ais Erbtheil unferer Bäter, das Palladium fey, 
in weldgem. fie auch jezt noch. ihre Hell zu fuhen und zu finden 
habe. Da übrigens nach dem Juhalle des Bundes mie bie 
Dede davon fepn fan, von Seite ber hohen Tagfazung über 
die Uufſtellung eines Netorfionsfpftems und der damit in Ber: 
bindung ſtehenden Einführung bedeutender Zölle, Befhläffe 
u erlaffen; fo will ih mid jedes beftimmten Antrags bier» 
ber enthalten, und mir nur erlauben, biefer hohen Behörde 
anheim zu ſtelen: „Im Fall einzeine Stände, allein oder 
„in Berbindung mit einander, dem Wohl ihrer Angehörigen 
nangemeffen finden folten, dennoch Meciprocitäts s oder Mes 
Ftorſtons⸗ Maafregeln zu ergreifen, träftige Vorſorge 
„einteeten zu laſſen, damit nah dem Willen bes Vertrags, 
„dtefe BWerbindungen weber dem allgemeluen Bund noch ben 
„Rechten anderer Kantone zum Nachtheil gereihen, und daß 
„durch fie der buch ben Bund gefiberte freie Kauf und Ber: 
Fkehr Im Iumern, fo wie bie ungebinderte Ein» und Durch» 
Juhr von einem Kanton zum andern, für alle Lebensmittel, 
eser zeugulſſe und KRaufmannsmwaaren mit erſchwert, mod 
„viel weniger gehemmt werde. Eben fo bleibe e# der Klug» 
„heit der hoben Tagſazung überlaffen, in Beantwortung der 
„Eröfnungen vom den Regierungen von Würtemberg und Ba» 
„ben bie bievor emtwilelten Unfihten durch angemeſſene Bor» 
„felungen in Anwendung zu bringen, nub ihnen alle von 
„uns abbängenden Garantien für Unterfleif und Gefährdung 
„im Abſaz ſowetzeriſcher Fabrifate gugufihern.“ Wenn ih in 
welnert Darftellung, die ib nur mit Schüchternheit der boben 
Verfammlung vorlege, etwas weitläuftia war, fo möge Hoch⸗ 
biefeibe bierin feinen andern Grund finden, als dem zeinften 
Wunſch dtefe fo hoͤchſt wichtige Angelegenheit von allen Geis 
ten ia Auſchaunng zu bringen und mo möglich darzuthun, 
welche reife und forafältige Ueberlegung fie bebärfe, und 
weile nachtheillgen Folgen fib unferm Bille barbleten, wenn 
wir bas, einem jeden fo nahe liegende Wohl des gemeinfa» 
men Materlandes durch überellte Schritte auf ein gefährliches 
Spiel fegen wolten.“ . 


Münden, 3 Dec, Yu meiner großen Freude habe ich 
durch eine Nachrlcht aus Kafel, 19 Nov. In der Bellage zur 
Mlgemelnen Zeitung Nro. 200 S. 796 erfahren, daß bie won 
air vor fünf Jahren vorgefhlagene Anwendung von &es 
bläfenanbdbenflammendfen, ftatt ber bis jeyt als 
Ienthalben gebrändtiihen hoben Saugeffen ober 
Shorufteine, durc den dortigen Herrn Medanitus Hens 
fbel nunmehr wirtiih mit dem befien Erfolge ausgeführt, 
und hledurch „eime neue Bahn surWervollfommmung 
der Shmelgvorridtungen gebroden worbem tft. 
.. 36 babe biefe wichtige, zwar einfache, aber doch gauz neue 

ee zuerft Im Jahre 1817 einigen meiner blefigen fadhvers 
ndigen Freunde, umd zu Anfang des Jahres 1818 In einem 
efondern Aufſaze ber königl. balerifhen General-Bergwerte⸗ 
Mdminifiration — deren aktives Mitglied ib damals mod 
fepn Die Ehre hatte — mitgethelit, und mic erboten, den 
‚reften entiheidenden Perfus am einem gewöhnlihen $lamz 
mrenofen mit einem Wufwande von ein Paar hundert Guiden 
80506 Ich babe aber im jenem Unfaze alcht blos „die 


giihkelt einer folden Ausführung gur Aufı | 


abe geſtellte — wie der unbefaunte Korreipendent aus 
aſſel ſich era — fondern die gange Theorie diefer neuen 
richtung dfifhen Brundfäzen entmwifelt, alle davon 
‚erwartende Bo Ay umfänblid auselnandergefezt, und 
swermäßtgfte Art ihrer Ausführung fo deutlich amgegeben, 
Daf felde von jchem gefäiften Mafhinen = Werfmelfter ohne 
Säwierlgteit hetgeſteũt werden fonnte, Da indeffen au dies 
meis a das Schlkſal mancher früberen hatte, b. b. 
einer weitern Notiz gemürdigt und ad acta gelegt zu werden, 
en Ip im Jahr 1Bao eine wörtiihe Mbihrift deifelben 
afſazes bem Herim Dotior Dinzier yum @larüten in fein 
volstegaifhes“ Jouruat, mo berisibe 


ntete Wendy 
num auch km bem zu 


Anfang des Yabred ıBar Keransgefommenen sten ‚Hefte des 
IVten Baudes Rro. XXV. &. 237 — 241 munter folgender Huf» 
fhelft erſalen: Vorſchlag zu einer wihtigen Wer» 
befferungber Windbs Meverberier= oder Flammen 
dfen. Ws ein Beitrag zur Aufnahme bes Eifen, 
bättens und Shmeizweſeno. Daß td bierbei meiner 
Same (dom zum Voraus gewiß war, und welde Wirkung ich 
von einer ſolchen Vorrichtung erwartete, beweiſet eine Stelle 
jenes Wuffazes, S. 250, wo id bei Aufzählung der auffallend 
ften Vorthelle Folgendes anführte: „ Kan die Hipetm 
einem foiben Dfen auf einen weit böhbern Grad 
getrieben werben, als es bei gemöhnliher Anords 
nung mit dem böhften Schornftelne möglich Ift, 
und von einer fo lebhaft angeblafenen, mitber 
größten Intenfität anf einen Brennpunkt dinge» 
ridteten Flamme laffen fid, sleiafam alsvon 
einem Lötbrobre im Großen, ganz mene Wirfunr 
Ir und Reſaltate erwarten, von welden wir bis 
ezt vielleiht no Feinem Begriff baben* Diefe 
meine Erwartung bat nun aud) der Erfolg am bem von Hra. 
zu nach meiner Angabe gute ausgeführten Sehläfe» 

ammenofen volllommen gerectfertigt, Indem man jezt dert 
mit dem ſchlechte ſſen Brennmaterlal ſchon In wenigen Mirur 
ten. Kupfer ſchmilzt, und es kan wohl keinem Zweifel unter 
liegen, daß man dur weitere Werfolgung und Anwendung 
biefes neuen Prinzips noch größere und anffallendere fiefu» 
tate für dad Schmelz» und Hüttenwefen erbalten wird, Herrm 
Henfhel wird dann immer das wefentiihe Verdlenſt blel“ 
ben, mit feiner befanumten Gefditlihteie bie erfte Ausfühe 
zung unternommen zu haben, melde dem Erfinder feldie 
In feinem eigenen Waterlande verfagt worden Ift. — Suum 


euique| 
— Ritter u, Baaber, 
igl. baler. Oberft» Bergraty und 
Mademiler. 





Ritterarifhe Anzeigen. 
In der J. G. Eotta’fhen Buchhandlung im Stuttgart 
und Tübingen kit erfchlemenr ' 
Napoleoır in der Verbannung, oder eine Stimme aus St. 
elena. Die Anfichten umd Urtheile Napoleons über die 
wichtigſten Ereigniffe feines Lebens nnd feiner Regierumg 
mit feinen eigenen Worten; vom Barry E. Omcara, jeis 
nem vormaliger Wundarzte. Aus dem Englifchen. 
2 Bände in 4 Lieferungen, mit 3 Steinabdruͤken. gr. b. 
1822, geb. 11 fl. 


Bel Fleifhmann In Müuhen iſt erſchlenen md am 
ale Buhbandiungen verfandt worden: 

Etaatör. N. Th. v. Goͤnner über die zwelmaͤßige Einrich⸗ 
tuug des Hypotheleubuchs nach Grundfäzen und Erfah⸗ 
rung. Zur —* des Problems: wie oͤffentliche Hypo⸗ 
thefenbücher mit höchiter Einfachheit, groͤßter Sicherheit 
md geringfien Koſten eingeführt werden idunen. gr. Br 
1823, t fl. 48 tr. .. 

Diefe Shrlit, aus der Feder eines unferer drößten Meter 

—— umfaßt ih en Gegenſtand mit folcher Reife um) Gr- 

iegenheit, daß fie für alle Staaten, dercu Megierangeir es 
richtiges Hppothelenfpitein ihren? Augegmerk genomnews 
haben, vom Hödften Interefle it. Das Problems, wie öffents 
fe Hppotbetenbüder auf die einfarhfte mad firberfte Melfez 
und zugle ich mit Dem gerin;iten Roftenuufwnd‘, ohne Welas 
fung ber Unterihanen, eingeführt werden Können, in uun ges 
lö6t und die Erfahrung hat entſa ieden. Es bandrit fi vom 
vow Erfparuug vow Taufenden und 





erem 
Milllonen. 
—N 
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Berihtlihe Bekauntmachungen. 
Das 
tönigl. bater, Landgeriht Mühldorf 

brinat hiermit zur dffentliben Kenntnis: 

Nachdem das auf das Ggnad Pfallerfhe Bierbräuer- 
Auweſen unterm a3 nad a4 Dit. 1. 3. geſchlagene Kauftan ⸗ 
gebpt von den Kreditoren die Matifitation mit erbielt, fo 
wird auf Hutrag derfelben das Anweſen nach dem vom der kös 
niglichen Regierung des Iſatkreiſes genehmigten Zertrümmes 
zungdplan unter gerichtliber Zeitung und mist Worbehalt der 
teditoribaftlihen Geuehmigung öffentlich wiederholt an ben 
Melſtbietenden verftelgert. 

Die Mealltäten find folgende: 

s. Das Indeigene gemauerte zweigäbilge Wohnhaus Niro, ar, 
im Marfre Neumarfı an ber Rott, mit Keller, Gtallung, 
Stadı und radizirker Taferngerehtfame, das Iubeigene ges 
wmauerte Sudhaus Nro.. 1ıg, mit Mebenhäusden und ras 
—— Brent, dann 6 Kagwert 99 Decimalen Iudeigene 

eidgründe. 

4. Das zur Damenftiftd - Admlalſtratlon St. Veit leibredts:- 
bare Meitergätl zu Unterddsfl nänft Neumarkt. 

Diefes beftehr aus einem Wohnhauſe und Hol ſchupfe, 
4 Tapwert 39 Dezimalen Wiefe ter Bonirätsliafe, wos 
ron ungefähr » Tagwerk Akergrund ift, und aus zo 
Tagw. 73 Dez. Uelern. . 

3. Das Kumpfmällergüthen su Unterbörfl nähft Neumark mit 
Wohnhaus und Nebengebäuden, » Kagw. 95 Dez: Wiefen 
und. ıı Tazw. 33 Dez, Aeker, ebenfalls zum Damenftift 
St. Veit erbredtbar. 9 

4. Walzende Stuͤke. 

Die aus den Relter⸗ und Kumpfmuͤllerguͤtern gebrochenen 
mwalsenden Srunbftüte, nemilch: 

@. Der lang» Aker Niro. 236. per 4Tagw. 8a Dep. 

b. Das Epljlaud Nio. 34a. pr. 55 Des. 

c. Der Banfl: Uler Nro. 344. pr. 3 Tagw. — Dec. 

d. Die Lodwleſe Nro. 24055. pt. ı Tagw. 55 Dez. 

. e. Die Lohwieſe Nto. 340. pr. 3 Tagw. 29 Dr. 

" £ Das Ederfelb Neo. 237. pr. 8 Tagw. 98 Des. 

& Der Holy» Aler Nro, 347. pr. 6 Kagw. 54 Des. 

- Der lange Alter Nro. 350; zur Hälfte mit 4 Tagw. 39 Dei 
i. Don der Hauswiefe Nro. 354: pr. 3 Tagw. B Des. 
k. Die Roßwleſe Nro. 355.-per 2 Tagw. 6 Dez. 

Die von a. bie k. genannten Grundftäfe find ebenfalls bei 
— gelegen, erbrechtbat zumek. Damenſiljt St. 


J 14 t. 
d. Der Hedens Mer bei Neumarkt Nro, 3436, pr. ı Tagw. 


t 

an. Der Holz» Aler pr, ı Kay. 97 Dez. nähit Neumarft. 

Die Berfteigerung ber waljenden &tüfe geſchleht am Don: 
nerſtag den 19 Dec., und die der gebundenen Komplere Freitag 
ben a0 Dec. 1822 im Schmellerfhen Bräubaufe zu Neumarkt. 
Ste beginnt jedesmal Morgens um 8 Uhr, und falieft bin: 
ſichtlid des Meltergätis Nabmittags um a Uhr; binfihtild 
des Kumpfmiällergütels Nahmittags um 3 Uhr, und binficte 
Uch des Drau: Anwefens im Markte Neumarkt Abends um 
z’Ubr, Allenfallſige Ungebote auf fämtlihe Mealitäten wers 
ben am ao Dec, I, J.bis 5 Uhr Abends angenommen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber werden fi mit ben erforberlis 
— ulſſen über Vermoͤgen und Beflzesfähigkeit zu vers 
J en. N - 

‚Die auf den Werlaufgobielten enfenben Laſten können Ins 
zwiſchen bei-hiefigem loͤnkgl. Landgerichte, und am Verfteiges 
rungstage vor der Kommiifion felbit eingeleben werben. 

Bewmerkt wird, daß am Merftelgerungstage der Betrag ber 
Leibgelder und Zaren ausgefhieben ben Käufern vorgelegt 
werben wirb, 

Muͤhldorf, ben ab Nov, ıBaa, 

j Gerbl, Landrichter, 





Darch rechtöträftiges Erfenutnig dom 16 Jul, l. J. wurde 


gegen Georg Hader, bürgerlichen Kirfhn:r zu Pfarrfirhem, 
der Konkurs ausgeſprochen. 

Diefem zufolge wurden die gefezlihen Ediftetage und gwart 
° Der Ijte zur Anmeldung der Forderungen und Vorlage det 

Demwetsmittel auf Freitag 'den 24 Jan, 1823; 

. 3* vun Werden der @inreden auf Montag den 
a4 Febr. un 

Der Ulte für bie Re⸗und Dupliten auf Mittwob den 
36 März ı823 in der Art feftgefest, daß die erſte Hälfte 
des äten Edittaltermind bis zum 10 Bprit für die Repll⸗ 
ten, die andere Hälfte aber von da am für die Duptiifen 
beftimmt ſeyn fol. . 

Es werden baber.alle bekannte wie unbefannte Gläubfgen 
unter dem Rechtsnachtheile hlezu vorgeladen, daß die am ers 
ſten Ediktsſtage nusbleldenden mit ihren Forderungen von dee 
gegenwärtigen Konkursmaſſe gaͤnzlich ausgefaloffen, die an deu 
übrigen Eniftätagen nicht Erfpetuerden aber ber treffenden 
MRechtshandlungen verinftig fepn ſollen. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche von dem Vermd⸗ 
gen bed Gemelaſchuldners etwas in Händen et aufgelots 
dert ‚.“folches: nuuter Worbebalt ihrer Diechte bet Strafe noch⸗ 
maltgen. Erfazes auber zu übergebem, i ‚ 

Deeretum,, am 22 Mov, ıBaa. * 1. 

Königl. baier, Landgeriyt Pfarrkirhen im Unterbonaufreis. 
v. Doß, Landrichter. 





Bekaunntmaqchung. wir 
Bel der diesjährigen Ziehung der Gewinntoofe bed groähers 
Bi —— Lotterie: Anle hens fielen bie Hauptpreiſe 
wie folgt; 
fl- 50,000 Niro. 95, 147. 
J 25,000 ro, 51,087, 
+ 10,000 Nto. 48,477+ . „sr 
fl. 5,000 Nee, 96,693. ct 


fl. 21,000 Nro, 1,429. er 51,017, „u 
911023, :97 en 5 

fl. 500 Ro. "760. : 1,805. 464 
19,608. 20, 940. 44,/ vĩ. 
51.099. 67,697. 83,662.' 
84,317° ac. 


Karlörube, ben ı Dec. ıdaa. 


Dem Bottfrieb Bizetbum, aus Mögeldorf bei Rärns 
berg gebärtig, welcher fin als Schlelfergeſeüe ın der- Fremde 
befindet, bat fein bire umtergeihneter Bruder, angchchme 
uud demfelben wiäthe Nachtichteu mitzutheilen. Nachricht 
von deſſen egenwärtigem Wufen£halr wird mit Dant und Er⸗ 
ftattung der Koften ertannt werden von . 

Martin Chriſtlau Bizetbem, . 
Schneidermeifler zu Mögeldort bei Nürnberg, 
Um 30 Nov, ıBaa. . 


Tobed-Anz,etge J 
Heute Nachtt um à Uhr gefiel es der gottlichen Fuͤrſehung 
unfern geliebten Satten und Bater, Friedeld v. Soilg⸗ 
tegroitf, kön. bater. Direttor und Generalfetretär der fün, 
Akademle der Wilfenfhaften, Mirter des Eivli: Verdienftors 
dene und des St. Midaelordens ıe., in feinem dyitea Jahre 
zu einem beffern Leben abzurufen, i 
Mit tlefgebeugtem Herzen zeigen wir ditfen Trauerfall uns 
fern geehrten Verwandten und Freunden at, Wobei wir, pers 
fibert von ihrer herzlihen Theilnahme, und. ihrem fernen 
Wohlwollen angelegertitchft empfehlen. 
Dünen, am 4 Dec, ıBa2, - 
Auauite v. Shiihtegroit, geb, Rouſſeau. 
Mntorie v. Scahlihtegroll. 
Dr. Narbanaeı Satihtegroll. 
Alfred Solichtegroll. 2 
Marla Vogel, geb. Shlichtegroll. — 
Dr. Rugut Vogel. ee ‘ 
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annten, — Heantreih, (Ricberiage der Blaubensarmee. Schrelben aus Yarlı.) — Ytallen, (Schreiben 
Deutſcland. — Drftzelg,. — Kürtel, (Rawrioten des dfteeigiihen Beobachter⸗. Briefe.) 





GSpyauften 

Bleichzeltig mit den vilfgängigen Bewegungen der Haupt⸗ 
armee bes Barom b’Eroles wurden auch bie Mopallitien gends 
thigt, bie Motaden von Vlch, wo Eofta aus Barcellona mit 
“060 Mann gu Milans, ber bereits oo Mann hatte, geſto⸗ 
Ben war, und von Gardoma aufzubeben, und bie Rlpoll und 
Berga zurätgugeben, — Ein Säreiben aus Montionisvom 
21 Rev, betätigt bie Ankunft der Rezentſchaft zu Lila und 
ſezt biugn, man erwarte jeden Augtablit die Korps von Mina 
und Willans an ber Gränze eintreffen ga ſehen.  Wereits 
ſollea eiufge Trümmer ber Armee des b’Eroles ſich bei den 
Franzdüfhen Borpoften eingefunden und nad Miederlegung ih⸗ 
rer Wiffen, Erlaubalf erhalten haben ſich auf das frangdfifge 
Gebiet gurüfguzichen; 200 Konftitwtlonele, die fie als Gefan⸗ 
gene mitfüprten, wären fogleib im Freiheit gefegt worden, 
Dagegen meldet ein auderes Schreiben von der panifchen 
Gränge naterm a4 Noo.: „Ein Korps Juſurgenten aus Cata⸗ 
Ionten wollte, von Mita heftig verfolgt, anf frangbifhen Bor 
ben fit werfen; da fie aber ber Mufforderung, vorher bie Waf⸗ 
Sen miederzufegen nicht Folge leifteten, fo warden fie von den 
Sranzofen mir ben Waffen in der Haub zurülgetrieben.“ — 
Die Zeitung von Urgel vom 19 Nov. enttält die Beftätigung 
des Unichus Duvrard durch die Regentſchaft vom ı6 Nov. Das 
Unichn fm Betrage von Bo Milionen Mealen, gun 5 Vroz., iſt 
In Uftien zerthellt, welchhe das beräbmte Haus Duvrarb gu 
Varle zu verhandeln beauftragt ik. Die geringfte Altle be⸗ 
trägt 200 Realen. Zileich zrusnnte die Regentſchaft den 
Don 3.0. Bareiro zum Direktor Ihres greßen Schulbbuches. — 
Ein Shrelben and Az vom 24 Mon. (im Journal des Debats) 
meldet: „Die Nachtrlhten über die Regentſchaft und die Glas 
bendarmee kan man mit Medt alederſchlagend nennen, Nah 
der Einnahme von Eafteffeltt verfolgte Delma raſtles die Roya⸗ 
Uften, und trieb fie von Stellung zu Stellung bis gu den 
Schluchten ber Brüfe von Baru (am ber Rognern oberhalb Gerri), 
melde die Flähe von Urgel von der Eerbagua fheiden, 
„ler fegte d'Etoles fh wieder mit belläufig 4000 Mann, 
Mina ſchließt mit 8— 9000 Mann la Seu de Urgel ein, In 
dleſer Stabt befanden Ab 1500 Ropaliſten; Ihr Chef, ber 
tapfere Komagafa, forderte diejenigen auf, ihm gu verlaffen, 
melde ſich alcht mit ihm nuter deu Owinen bes Forts begta⸗ 
ben laffen wollten. Der größte Theil der Beſazung hat dieſen 
Vorſchlag verworfen, umd amf ihre Irene glaubt man fih ver 
laſſen zu Lönnen. Mina’s Anſtreugungen bürften daher vers 
muthlich erfolglos bielben, befonders da man In biefe Gegen⸗ 
ben kelu Belngerungsgefgäz dringen fan.“ (Auch diefen Rach⸗ 


richten gufolge wäre alfo KEroied nicht In Seu be Urgel, von, 
dem er, ben Dyperaticarn Mina's nah zu urtbeifen, ganz abs 
geiänitten zu ſeyn fheint. Ueberhanpt herrſchen in ben frane 
sbäfhben Nachtichten von ben Vorfaͤllen in Eatalonien bie größe 
ten Widerſpruͤhe. Go läßt oblges Schreiben deu Royalliſten⸗ 
def Moſen⸗ Anton Col bei Tarragona ftehn, und — fm dere 
felden Zeile — Ian Mataros einräten, obme zu bebenfen, daß 


das ſtart befegte Barcelona dazwiſchen Ilegt.) 


Oropbritannten 

(Aus englifgen Zeltungen vom »B Nov.) Konfol. 3Pre}. 
Big. — Ein Exreiten aus Verona vom ı5 N, ersäbltz 
es feyew dort aus Wieu und Petersburg Depeſchen von größter! 
Wichtigkeit in Bezug auf bie Tuͤrkel angelangt, und hättem 
eine Konferenz veranlaft, welcher auch Korb Wellington beis 
wohnte. Die Serädte über Krieg und Frieden fepen fehr wie 
deriprehend ; einige Diplomaten verfiherten, Hr. v. Monte 
morencH werde die Dofinitioentineibung des Kongreſſes nad 
Daris mitnehmen, uud wenn gegen Spanien Krieg ertlart 
werde, fo dürfte Fraukrelch nicht allein ſtehn, fondern durch 
eime ditreichlſch · prenpifche oder ruffifge Refersearmee nuter⸗ 
fügt werden, (Eourier.) 

Branuntretid. 

Dur eine Tönigiihe Drdonnang vom ı Dec. wirb der 
Wlcomte Mattien be Montmoreucy aum Herzog ers 
hoben, und diefer Titel mit felner Palrswärbe verbunden. — 
Chenerwähnter Herzog v. Montmorency hat dem Hrn, v. Mars 
hangy ein fehr ſchmelchelhaftes elgeubändiges Schtelden des 
Kalfers Alexander mitgebracht. i 

@raf Vorzo di Borgo fol zwar Werone am ad Nov. verlafs 
fen haben, aber ebe er na Paris guräffehrt, fein Vaterlaud 
Sorfita auf kurze Zeit beſuchen wollen. 

Am 29 und 3o Mov. kam vor dem Lffifenhofe von Parls 
der Progeh gegen Hrn. Delaferve, Ubvolaten, Marchaud, 
erften Elerc eines Notars, und Menrice, Vergolder, zue 
Entfheidung. Gie waren angrflagt, in dem vor den Parlfer 
Affifen geführten Prozeſſe gegen die Rocheller Vetſchworuen, 
bie Liflen der Gefbmwornen gedruft und verthellt, und am 
dleſelben, an bie Unfläger und Michter Drohbrlefe erlaffen zu 
haben. Der SGeneraladoofat Broe ſah and bier wieder eim 
Wert der Carbonari; aus den Debatten aber ergab ſich bies, 
baf Meurlce bie Lliten der Geſchwornen befannt gemacht, 
und Marhand dazu eingemiligt babe, „um biefeiben zue 
groͤßern Vorſicht beim Urthell aufzufordern ;* daß aber ihr Une 
thell an Abfaffung ber anonymen Drohbriefe dur nichts her. 
geſtellt wäre; Delaferve aber, obgleich er einige Kenntaiß 
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vom @ntwurfe gehabt, doch während ber Verwirklichung und 
Musführang deffelben von Yarid abwefend gemefen fey. Mens 
zice und Marhand wurden bemnad zudtpoilgeilich zu ſechs 


Monaten rfängniß, und Erfterer gu 600, Regterer zu 3oo Ft. 


Geidfiräfe verurthellt, Delaferve aber ganz freigeſprochen. 

In das vorgeftern S. 1363 angeführte Urtheil des Parlfer 
Sucht» Pollgeigerihtes gegen Hrn. B. Conftant it zur Ver⸗ 
fländigung des Ganzen 3, 21, mad den Worten: Hın.'y Gate 
zere, Unterpräfelten von Saumur ic., elnzufbalten: „welder 
„im Projeſſe gegen Berton und Eonforten vom Präfidentem ber 
„Alfifen zu Poitiers geladen worden war, um Zeugmiß über 
„hrn. Eonftauts Aufenthalt zu Saumur ıBao-abzulegen.“ .. 
"Aus Perpigaam wird uuterm a0 Nov. geſchrieben; „Nicht 
General Bafferol, fondern General v. Bence iſt vorgeftern nad 
der Sraͤuze abgerelöt. Die Div)fion der Oſtoprenaͤeg, unter dem 
Weſehlen des Generals Grafen Eurkal, iſt ebenials Im brei 
Brigaden elugethelt; ıfle Brigade unter General Bence, 
Hauptquartier Bourg⸗ Madame ; ate Brigade, nater Geuetal 
v. Veccadeue, Hauptquartier Arles (aufern der Pprenien); 
. Ste Brigade, unter General Vaſſerot, Hauptquartier Eollioure, 
 Hlerwunter find die zu Perpignan und Montionis ftationirten 
Truppen, und die 4 Kompagulen Sedentäre, Artlllerle In ben 
fefteir Plaͤzen nicht begriffen. Die unlängft angelommene Ed» 
ladron Gensdarmerie, welche den Namen Force publique des 
Pyrenöes führt, iſt in-vier Lieutenautſchaften verteilt, über 
selbe der Chevaller Tavernier ben Befehl führt. 

Zu Tonloufe ik am 33 Nov, General Eaula mit Bats 
tin, 3 Kindern uad elnem Geſolae von 2a Derfonen von Bayonne 
angerommen, Er iſt von. Bilbao gebärtig und zählt bereits 
73 Jahre. Eben daſelbſt ward bie Baranıq d'Eroles erwartet, 
bie, aachdem fie drei Tage zu Fos verweilet, am aa In. einem 
fehsipännigen Wagen und mit einem zahlrelchen Gefolge nad 
Toulouſe aufgebroden war. — Der Zrappifl führt Immer miehr 
eis esemplarifches Leben, und ſchelut an bie Welthaͤndel nicht 
mehr zu denfen. Das Echo ereifert fi gegen die Bebaups 
tung, als binfe der fromme Bruder in Folge einer erhaltenen 
Gaufwunde; er trage, lagt es, wog immer bie Kutte, bie 
ex bei Utgels Eroberung anhatte, und die von Kugeln duch» 
Vögert if, obalelch dutch elne befonbere Zulaſſung der Fuͤrſehung 
fie dem Körper des fronımen Krlegers ſelbſt aur geſtreiſt haben. 

Ein Schreiben aus Foir, vom 25 Nov, (im Journal de 
Tolouſe) meldet; „Wir find bler in farckiiher Verwirrung, 
und die Nachrigten von der Graͤuze der Errdagna und Arra— 
gontens folgen fo fümel auf einander, daß man fie unmöglich 
alle fammeln fan; denn feit drei Tagen durchfrengen ſtch bie 
Stafetten zu allen Stunden bes Tages nach jeder Richtaug bin, 
Die Trümmer des Blaubendpeeres, aunmehr ohne Sammels 
punkt auf der Bränze, find von allen Seiten In dieſes Depar 
tement eingedrungen. Livla wurde am as geräumt; bie it: 
giicher der Regentſchaft, die Generale und Offiziere haben fi 
mie aufdas ftauzoͤſiſche Geblet zuräfgegogen. Mebrere Edass 
ren von Flästiinaen find berelis in Folx augelommen, und 
werben nad, St. Sirons begleitet, wo ein anderer Trupp von 
etwa »00 Mann geſtern Abends mit 90 Fonftitutlonelen Ge⸗ 
fangenen ongelowmen Ift, die felt mugefäbr a0 Tagen an ber 


Gränge liegen; bie memiigen, welche bie fraupdfiigen Graͤußj⸗ 


1370 — F 1 


Zu; 


t 


bewohner vor einiger Zeit befreien wollten. Die auf unfer 
Gebiet geflächteten Slaubensſoldaten feinen durch unfer Des 
partemeat mad MWeragonien zu geben; alleln wahriheinlich 
werben fie Franfrei nicht mehr verlaffen, weil eine in voriger 
Nagt angelommene Gtafette aus Gaint Girons und beriätet, 
Baron Eroles fey nab Salut» Beat, einer franzöfifhen Ges 
melnde ber Dberı Garonne, geflüchtet, bie mit Arragonlen 
durch das Thal Aran zuſammenhängt. Im einigen Stunden 
werden wir den Marquis v, Matafiorida, dem Bifhof son Urgel 
und ben ganzen Brneralftab bes Blaubensheeres, mit einem Ba⸗ 
tallon Moͤnche bier ſehen. Mina If im Urgel und Pulcerda 


‚eingezogen, wo große Lufibarfeiten zu feinem Empfange ſtatt 


Garten. Eine Deputarlön der Etadt Urgel ik bem Gen, Mina 
entgegen gefommen, um Ibm um Verzelhung zu bitten, und ihm 
ber Ergebenbeitder Einwohner an bie Sache der Konftitution zu 
verſid eiu.“ — N. S. „So eben erfahren wir, daß man fi zu Ho» 


‚fpitaiet, dem legten frangdfifen Dorfe, geſchlagen hat, uad wir 


bören auch Kanonenſchüſſe, bie In den Bergen wiederhallen. 
So chen fommen zwel andere Gtafetten an, und Im biefem 
Augenbilf faminelt man alle Truppen In der Stadt und den 


’ Dörfern des Kantons, um dleſelben aufbrechen zu laffen. Die 


Einen fagen, ein Gefecht habe zwifhen Mina’e Truppen und 
dem frangöfifhen Kordon Matt gehabt; andre dagegen, Die 
frauzöfifhen Soldaten pitten aufdie vom Glaubensheer gefeuert, 
well leztere bewafnet nach Ftauktelch fommen wolten,* 
*Parle,ı» Des. Die Anfunft des Wicomte v. Diontmos 
rency hat unſere Polltifer In große Bewegung geſezt; denn es 
hieß allgemein, daß man gleih nah Diefer Uatuaft mit Ben 
ſtlmmthelt etfahren werbe, ob es zum Krieg komme ober alcht. 
Der halboffizielle Artitelim heutſgen Monitenrir nicht geelguet, 
die Hofnungem der Freunde des Frledens zu erhöhen; es feine 
fogar Manwen, daß die Feindfellgkeiten In gan karzer Zelt 
anstreben mäßten. Dem if jedoch nicht alfo. Diefen Nabe 
mittag verfigern untertihtete Perſonen, daß fimtiise große 
Maͤchte übereingelommen feyen, mut in dem einzigen Fall ges 
ara Spanien feindiih zu agiren, wenn der Koͤnlg und bie fün 
nigiihe Familie In Gefahr ſchwebtenn, ober wenn die monat» 
Slide Verfafſuug verntptet werden follte, ober wenn die Spa⸗ 
nier durch tevointionäre Mittel idre Konftitution im Anslande 
einzäfähren ſuchten. Es foll Frauttelch überlaffen bleiben, 
zu befttmmen, wenn &iner dlefer Fälle elntrete, und dann 
init Waffenmacht gegen Spanfen zu verfahren, Hlernach ſollte 
man alfo virmutben, daß neue Unterhandlungen eröfnet wer⸗ 
ben dürften, daß es alfo auf feinen Gall gegenwärtig ſchon 
zum Arieg fommen melde, wenn anders mitt an der Bringe 
fih befondere Vorgänge erelguen, die von ber Regierung als 
Feindfeltgfeiten gegen Frankreich angefeden wärben. Diefed 
koͤnute frellich Im jezigen Augenblik um fo eher gefheben, ale 
Mluga's Armee wirklich bis an unfere Brängen vorgerüft iſt, 
uud die Blaubendtruppen auf allen Punkten nach Fraukreich 
getrichen hat. Um unangenehmen Auftritten vorzubengen, 
find auch unfere Truppen am’ bie aͤußerſte Graͤnze vorgeräft, 
und man If begterig zu ſehen, In welche Werbältnife fie mie 
den ſpeutſchen Fonftitutionelfen Truppen geratben werden. — 
Man fol, heißt es ferner, übereiugefommen fepn, baf bie 
hlefigen Gefandten yon Oeſtrelch, Rufland und Preußen ge» 
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melnfhaftiih mit dem frangdfifden Minifterium- alle. Gegen: 
fände, welche auf Spanien Bezug haben, verhandeln werben. 
Un allem Obigen nimmt England aͤußerllch keinen Authell. 
gtaltem 

* Senna, 37. Nov. Der fo hoch verdiente könlgl, preu⸗ 
Kirhe Staatstangler , Eürft Hardenberg, welcher ſich auf einer 
Wefuhsreife vom Verona hiehet begeben hatte, iſt geftern Nachts 
um 11 Uhr gefiorben. Nachdem er noch des Morgens fih ben 


Geſchaͤſten, mie gewöhnt, gewidmet hatte, und In ber Um: 


tethaltuag über Geſchaͤſte anf» mund abging, fant er ploͤzlich zu⸗ 
fammen und verfchled, trog- aller Arztlihen Hälfe, In ber oben 
gebauten Gtunde, Wer den Fürsten genauer Fannte, wirb 
feinen Verluſt tief betrauern. Unter ben ſchwierlgſten Um— 
fänden hat er feinem Aönig und dem Staate mit großer King» 
heit und Kectliwkeit gedient, und dabel erprobt, daß er ſtets 
von ben wohlwollendften Gefinnungen geleitet wurbe, 
Deutihlandb, 
:.* Münden. Laut ber Nedarzgeitung waren am 26 Nov. 


- in Sulz am Nedar und in der Umgegend Vormittags gegen 


a1 Uhr bedeutende und anhaltende Erderfhätterungen verfpärt 
worden. Für die wiſſenſchaftlichen Lefer wird es nicht ohne Iu⸗ 
tereffe ſeyn, hlebei die gleichzeitigen Beobachtungen des hiefi> 
gen Ulademiierd, Hrn, DOberfinanzratbs Ritters v. Velta 
sufammenznuftellen. Um 9 Uber deſſelben Tags batte feine (11 
Par. Zoillange, fehr gut montirte Höfbelfae) Inclinatlondnas 
dei mit 11 Min, ihre größte öftlihe Digreffion vom magnetl- 
ſchen mittiern Meribiane gemacht und war bis 10 Uhr bereits 
auf 4 Min, zurüfgegangen, als fie um ı: Uhr plöglich wieder 
um ı8 Min. weit oftwärtd vom Meridlane und zwar rublg 
und ohne alle Schwanfung ſtehend angetroffen wurde, Diefer fon» 
berbare Abſprung erihten dem Beobachter fo auffallend, daß er 
Unterfuhungen anftellte, cb fi etwa Jemand dem Stative 
des Inclinatoriums unvorfigtig genäbert habe? und daß er bald 
darauf biefe Brobatung feinem eben zu ibm fommenben 
Sreunde, dem E. Oberkonſ. Matbe und Akademlker Hrm. Dr. 
Heins, einem eifrigen Liebhaber ber Naturmifenfhaften, 
mittheilte. Um 121% Uhr war die Nadel bereits auf ihren 
Aulpuntt zuräfgelommen, und ging Ihren gewöhnlihen Gang 
gegen Well. Das Thermometer ftand um 11 Uhr auf 7,9 R, 
im Schatten gegen NO Hängend; ber Wind glug aus W und 
war tuhig; der Himmel bis ı Uhr bewölkt und pwiſchen 10 und 
a1 Uhr ficl einiger Regen. Das Barometer fing nad 10 Uhr, 
wie in der Regel, an au finfen, fiel aber erft von a Uhr an be» 
deutend ftart. Auf 109 Bi reduzirt, waren die Stände des 
Barometers dem Tag über von Etunde zu Stunde folgende: 
vVoO., Viliv. IXv, X“C. Xle. Xuer, 
6 3. 6,29"; 6,4435 6,594 5 6,90"; 6,8735 6,88 ; 
. Ur. Me. IV. Ver. ve, 
Bat; 6,7014; Gb; Ort; 6ortıt; B,70Nt; 
VvUur. VI». IKv. xXe, 
Bag’; 5,07%, 479; 4.1; 


Je feltener es ik, daß Erderſchütterungen und felbft Ertbeben 


bie Mognetnadel affiziren, befto mehr verdienen bie einzelnen 
Faͤlle, wo während folder Naturereigniffe auffallende Stoͤrun ⸗ 


gen In dem täglichen Gange ber Nadel eintreten, Öffentliche 
Betauutwmachuug. 


De f trteti 

Wien, 4 Des, Metalligues 83"; Banlaftien 944. 

zürfel, 

Der oͤſtreichiſche Beobachtet vom 3 Dee. fhrelbt: „Den nenes 
fien Berichten aus Konfiantimopel vom 9 uud a: Men. 
zufolge, find daſelbſt wlchtige Veränderungen im Minlfierium 
vorgefalen. Stom felt längerer Zelt waren Me Klagen der 
Yanltfbaren gegen Haled- Effendi — ber bekanntlich durch eine 
Reihe von Jahren, ald Präfident bes Konſells, zulezt aber 
als Nlſchandſchl Baſchl (Broffiegeibewahrer) den entſchledeuſten 
Einfluß, auf die Staatsangelegenheiten behauptete — Immer 
heftiger und lauter geworden, Im den erfien Tagen des Nos 
vernbers vereinigten fih bie Welteften des Korps, zur Abfafe 
fung einer Blitſchriſt an den Sultan, worin fie mit ehrfurchts⸗ 
voller aber feſter Sprade, befasten Bünftling als einen ber 
Haupturheber der über bas osmaunniſche Meih gelommenen 
Unfälle bezelchneten, und um feine Entfernung von ben Ges 
ſchaͤſten anſuchten. Abdullah Paſcha, der bei den Janirfharen 
In großem WUnfehen ftebt, und fie mebreremale fon siätiih 
gum Sehorfam zuräfbracte, nahm es, auf Ihre Bitte, über 
fib, gedachte Borkellung dem Monarchen zu überreiten, und 
mit einer bäubigen Denffcrift von feiner Hand zu begleiten, 
Sultan Mahmud wollte vor allem fih mit eigenen Augen vom 
der Wahrheit der Argaben überzeugen. Er burdzoy, wie jezt 
öfter gefchleht, am 9 Im firengiten Inkognito die Straßen vomw 
Konitantinepel, Es herrſchte die größte Ruhe, Der Monat 
be’yracı fih mit mehreren Perfonen, bie Ihm unter West bes 
gegneten; die Hufllärungen, melde er bei biefer Gelegenhelt 
fi verſchafte, braten feinen Entihluß zur Meife. Noch im 
dirfeiben Naht wurden der Großweifier Sallh Paſcha, unb 
der Mufti, beide Kreaturen Haicd» Effendi'd, abgefeit, und 
das Relchsfnegel obbenanutem übdullah Paſcha, welcher in der 
lezteru Zeit das bei Scutart fichende Armeckorps befehllzte, 
anvertraut. Die eriebigte Stelle des Mufti erhielt Sidtl Sade⸗, 
jenes Mitglied bee Ulemas, welches, als Präfldeut der Konſe⸗ 
renzen, allen Verbaublungen bes Lord Straugforb mit dem 
tärkifhen Miniftera beigemobnt hatte. Es war jebod vorhere 
zuſehen, daß ed hierbei allein nide fein Werblelben haben 
würde. Wirklich bekam Haled > Effenbi feibft, am 10 Nadnıfte 
ta;6 Befehl, fih aus der Hauptftadt gu entfernen; ein Kıo 
pidſchi Baal begleitete iha nah Bruſſa, wo er fein fernere® 
Scltfal erwarten fol. Gleihzeitig wurden auch der Berber⸗ 
Baſchi (Oderbarbler), und ber Kahwedſchl Baſchl (Oberfter der 
Kaffeefbenten ‚)- zwei Beamte von Haleds Vartel im Funerm 
bes Setalls, abgebanft, uub nah Añen verwiefen, Hödfts 
wahrfselnlih därfte der Sturz jened mächtigen Gänftitrge die 
Entfernung noch mander anderer felaer Bahinder zur Folge 
haben. Was man auch im ber legteren Zelt über einen nahen 
Ausbruch von Unzufriedenheit unter den Jauitſcharen zu Kon» 
ftantimopel falſalich werbreitete, bie Öffentliche Nude in Mefer 
Hauptſtadt warde nicht einen Angenbiif geflörr. Die Rezle⸗ 
zung wadt ſtreug über die Anfrehthaltung derfelben, und der 
Sultan ſucht perſdullch fih vom der Vollſtrefung feiner Vefehle 
gu überzeugen. Diefeibe Streuge gegen die Störer ber gutem 
Orduung wird, laut Nachrichten aus Empyrna, and dort von 
bem fommanbiseuden Paſcha gehanbhatt, Die ſtoͤrrigſten Mens 


1,72 


terer and dem Jaultſcharenkorpe, welche durch Ihre, gegen bie 
dortigen Kaufleute unb Rajas veräbten Sewaltthaten algemels 
nen Sareken verbreitet hatten, find ohne Schonung bingeride 
ger worden. Juſſuf Wei, dermallger Statthalter der Zufel 
Echo, iſt feinerfelts unabidifig bemüht, das Loos der unglüflis 
hen Bewohner zu verbeflern, und die Regierung verfäumt 
nichts, um die zerſtreuten Flädtlinge zu fammeln, und im ihre 
Helmath gurätgufenden. Die greßdertliche Flotte ift, aachdem 
fie fid von dem alglerifsen und ägyptifhen Gelawaber ge» 
trennt, im bem erfien Tagen des Novembers vor den Dardas 
sellen angelommen. Sie warb mir erſtem Gübwlade In dem 
Hafen der Hauptftadt erwartet, wo fie, wie gewöhnlich, Ihre 
Winterftation nehmen wird. @inige im diefen Tagen in dee 
Hauptſtadt vorgefalene Hinrihtungen von Rajas aus Philips 
vopolla waren durch bie Entbefung einer von ihnen mit den 
griesiften Infurgenten geführten Korrefpondeng veranlaft 
worden. @in anderer, welder bie von bem fogenannten grie> 
difhen Genate zu Tag geförderte Konftitution zw Äberfegen, 
and zu verbreiten bemüht geweſen, murde ebenfalls mit dem 
Kode befiraft. Daſſelbe Sqlkſal traf abrigens auch einen, 
während ber Uhwefenheit des Fürften von der Wallahei dort 
aufschtelten Kalmafam, Namens Conftantin Negri, welcher, 
fo wie der ehemallge Kalmakam in der Moldau, Stephan Bo- 
aorives, vor einigen Tagen von Gillfiria nah Konftantinopel 
geführt word, wo ber erflere am 8 im Quartier des Fanars 
dlugerichtet wurde. Das feinem Haupte angeheftete Jafta lau» 
get wdrillch wie, folgt: „DIE if ber vertuchte Lelchnam des Cou⸗ 
„ſtantia Negri, Kalmakam In der Wallachel, an bem die To» 
„bestrafe volgngen worden Ift, well ans feinen neuerlidh in 
Beſchlag graommenen Papleren erhellte, daß er mit ſelnem 
„Bruder Theodorali, dem Webellenhänptling in Morca, einen 
„beimtihen Brlefwechſel unterhalten, und an der Verſchwoͤ⸗ 
„rung thätigen Anthell genommen hatte.“ — Vogorldes tftvor 
der Hand nah Kielnafien verwiefen. Die vielfältigen Klagen, 
welde gegen die von Ihm veräbten Webräfungen, während ber 
ihm auvertrauten Gewalt, aus beiden Fuͤrſteuthuͤmern eluge⸗ 
laufen waren, fdeinen diefe Strenge veranlaft zu haben. Der 
am 8 Nov. abgefegte, bisherige Janitiharen Aga hat den Kul 
Klaja, oder Lieutenant des Korps zum Macfolger erhalten. 
Das Yefädel ſcheiat, laut den fiheriten Angaben, in ber Stadt 
und dem nabe gelegenen Ortſchaſten aufgehört zu haben, unb 
fi dlos auf Bujuldere won am Bospor zu beſchraͤn⸗ 
o große Sterblichkeit herrſcht. 
— ——— 10 Nov. Einige Tage nah Abgang 
der legten Wort am a5 Dit. wurde bie Arlfis mod durch ben 
pabtizirten Ferman wegen algemeiner Bewafnung ber Mufels 
männer vermehrt. Als Urſache dieſer Maaßregel gibt man bie 
Uebergabe von Canea, und wie das Gerät behauptet, fogar 
von Bagdad an. Sovlel Ift gewiß, daß von ber Armee gegen 
Yerfien fhlimme Nachrichten bier find. Eine andre Urſache bie» 
feö Fetmans glaubt man bartn zu finden, daß fich viele türfie 
fie und gtlechlſche Canbloten in der Hauptfiabt befinden, bes 
nen bie Regierung nach bem Falle von Sanea nihr mehr trauen 
ga dürfen glaubt, und biefe Maafregel and Worfiht ergreift. 
Die Uebergabe von Cauea erfolgte am ıB Dit, mitteilt Kapitua 
Ietion, Der Pafdıa wollte fie nit unterzeichnen, woruuf ihm 


die tuͤrliſche Beſazung, die dein Hungertode nahe war, (ebene 
big au bie Belagerer auslieferte aud fi ergab. Natürllch 
vermehrten biefe Nachrichten den Unmuth des Dofts und dee 
Zantsfharen, und bradten die Kriſte gu einer Urt von Cuts 
ſcheldung. Der Sultan gab den Drohungen ber Janitſchaten 
nach, nad die Abſe zuug Haled Effeudbi's, fo wie feiner Freunde, 
bes Stoßweſſlers und Berber⸗ Baſchls, erfolgte endlich. "Wis 
bahiu war man in großen Sorgen, da die Strafen mit Janitſcha⸗ 
zen angefüllt waren, die mit wiidbem Befhrei ben Untergang‘ 
Haled Effendis verkändeten, Möge und Die Worfitt vor grö⸗ 
dern Oräueln bewahren, (dom wird verfihert, die Jauitſcha⸗ 
reu hätten geihworen, alle Eprikten umzubrlugen. Yud hahen 
bereits wieder Hinrigtungen von Orieben begonnen. In Phl⸗ 
Iippopoll ward ein @reis von 85 Jahren bingeriätet, weil man 
bei ihm eine chriſtliche Zeitung (wie Id höre, das Journal de 
Francfort), melde er über Wien bezogen hatte, vorfand. Er 
hatte fie, wie fih auswies, unter jädifdem Namen, mit der 

Wiener Por bringen laffen, uneractet er oft gewarnt worden 

war, und fiel als Opfer feiner Unvorfichtigteit, 


* Konftantimopel, 11 Now. Ju Folge der unrubigem 
Bewegungen ber Janltſcharen, welche Schreten in der Haupt⸗ 
ſtadt verbreiteten, iR Halcb Effendi abgelegt und nad Nien 


& verwiefen worden. Man wil fogar willen, er ſey bee 


zeit, fo wie der Orofwerfier, enthauptet, allein es it ſehr 
ſchwer etwas GSewiſſes zu erfahren, da fih Niemand auf bie 
Strafe traut. Der Sultan hat die Ruhe theiis mit Geid, 
thells durch Haleds Enıfiraung ertauft. Bär Chutſchid Paſcha, 
deſſen Tobfeind Haled Effendl war, iſt diefes Ereignif befone 
ders erwuͤnſcht, aber aus Im jeder Hinfiht von den winrigftem 
Folgen, ba die JZanitfharen endlich Die Standhaftigteit des Sule 
tans zu befiegen mußten, Bis heute batıc der Zumuit no 
feine weltern Folgen. — Der Spectateur oriental (Nro, 74 
vom a5 Dit.) meldet von Aleppo anternı 3o Sept.: „Die Rad 
riäten aus ber Gegend von Bagdad, uber die Perſer, ſiad ſeht 
beunraplyend. Es fheint in der hat, daß die Perfer Aorta 
ſchritte machen, und daß man zu Bagdad in größter Behüts 
zung ift.“ Unter der Mubrit Konftantinopel vom ı5 Dit. mel⸗ 
det er welter; „Man verfihert, daß die Pforte einen Tataren 
‘an bie Paſcha's von Bagdad und Erzerum abzeſchikt dat, nm 
fie gu bevollmaͤchtigen, den Frieden zu unterzeihnen.* Eons 
derbar iſt übrigens bie Nachtlcht, bie biefes Blatt gibt, daß 
die Orleben ih auf der Infel Salamine eben fo grauſam 
gegen die Türken betragen hätten, als biefe fräber auf Scio. 
Er führt als Delfplel das Mißhandeln einer Türkin dark rohe 
Orlechen an. Es iſt aber notorifa, daß fih auf Salamine gar 
feine Türken befinden und nie befunden haben. Diefe Inſel 
iſt gan, von Griechen bewohnt. Es läßt ſich daher fawer dem 
ten, daß fih dorthin Türken folten geflüchtet haben. 


*DOrfowa, 25 Nov, Von Konftautinopel fommend, pafs 
firte ein außerordentliher Kourier Hier duch nah Werona. 
Seitdem verbreitet ib bad Serikt, bie Jauitſchaten bitten 
das Serali geftürmt, die Schaͤze geplündert, und der Suitan 
ſey nah Scutari in Afien entwiden, Es verftedt fi, bap dis 
les no höchlih der Beſtaͤtiguug bedarf. 


— —— 
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vortagal. 

»Liffabon, a7 Ott. Die Dekrete über bie Aufhebung der 
Admiralltaͤt und ber Iunta da Marinha wurden tn der Sitzung 
ber Cortes vom =ı audnefertigt, vorgelefen und genehmigt, 
Roc dauert die Diekufjion über die Errichtung der Propinzials 
Serlotshofe (Belagoes) fort. Dem Artifei: „Die Stellen 
„der Relagoes werden mit Magiftratsperfonen, welche Me mels 
„fen Bewelie von Rechtſchaffenheit, Keuntalß und Anhänglid» 
„reist an das Fonftitntionelle Spftem gegeden, befezt, übriuens 
naber benem, milde in der Caza da Supplicagao yon Liſſabon 
„und ber Helagao von Porto gedient haben, ber Vorzug ge⸗ 
„at beu“, widerfegten fib mehrere Mitglleder, indem man die 
detretitte Auclennetaͤt zu berüffistigen habe, und man es übers 
haupt der Regleruug, welde immer nad ihrem Wohlgefallen 
ernennen werde, nicht überlaffen dürfe, den Grad von kou—⸗ 
ſtitutionellen Gefianungen zu beſtlmmeu? Don Borges Gare 
wriro’s Worte aber: „Neue Maftinen bewegen fib nicht mit 
alien Rädern“, fanden mehr Belfall und ber Artifel ward ger 
nebmigt. Heute begibt fidy eine Deputatlon der Sortes su dem 
Könige, um ihm die Schile hung der Sijungen der auferorbents 
lich Cortes für den 4 Nov. anzuzeigen. Die permanente 
Deputation foll heute gleltfals erwählt werden. Don Vors 
ses Carnelto gab fein Erſtaunen zu erleunen, daß die Kom⸗ 
mifiion der Praͤmlen ihr Gutachten über bie Belohnung ber 
Beuemerltos da Vattla noh nit grgebem habe; dleſelbe warb 
demnach aufgefordert, es noch vor dem Schluß der Sizungen 
zu thun. 

F Syanlen . 

Madrid, 17 Nov. Der König und bie konlgliche Fas 
mille haben feit einiger Zeit Ihre Spazierzaͤnge Im Prabo wies 
der vorgenommen; der Königin wurden einige Lebehoch zuge» 
tuſes, fonft aber wenig Entbufasmus gezeigt. Der Fistal 
Varedes beſchäſtigt noch immer das Publllum. Er bat an 
dea Könfg eine Denffärift geriäter, worin er bebauptet, 
man habe Ihm, unter dem Vorwaude einige Protokolle nach⸗ 
atfeben, einige ber wichtlaſten Drlginatftäte ſelaes Altenbef: 
*e6 entwendet, „So lange Ih meine Unterfabungen , fagt 
sr Flskal In jener Denficrlft, bios gracn wenig bedeutende 
" ‚fonen richtete, fporate man meluen Eifer an; als ich aber 

& melne Bemütungen einige berühmte Prrfonen water den 
‚atbigen entdelte, und biefe von den wistigen Cutdekun 
j bie mie gemacht wurden, Kunde erblelten, da fuste man 

a Ganze, ben das Befe, mir vorfäreitt, Hiuderntfle in 

wen Weg zu legen, Sire! Was in diefer Hlnſicht vorfiel, 


ift die unerbörtefte Wiltühr, ble je verübt wurbe, woron kaum 
das Meich des Detpetiemus ein Belfplel aufmweldt, und was 
unter der Hertſchaft der Konſtitutlon nicht ungeftraft geduldet 
werden fan.“ — Die Unterfahungs» (oder eigentlich dle den 
Prozeß revibirende) Kommiffion autwortere baranf, daß dene 
Mititärfistal durchaus das Recht ulcht zuſtehe, alle Diejenigew 
verhaften zu laffen, welche la den Prozeßalten als mittelbare 
Wegänftiger der Milltärverfhwörung von 7 Jul. bezeichnet 
würden ; eln Milltärfistat müfe id fireng auf Milltärwerbre« 
hen beikräufen. Diefe Streitſache nimmt das Publlkam ſehr 
in Auſpruch, da Paredis einerfeits allgemein als ela firrug 
ebriiber Mann befannt iſt, und andererfeits die Unterſchla⸗ 
guug der Aftenflüfe gelaͤugnet wird. Alles kommt alfo darauf 
an, ob die fragiihen Utenfiäte den Behörden elngehäudige 
wurden, welde zur Unterfuhung ber utittelbaren Begänftiger 
jener Verſtwoͤrung fompetent find. 

Das Journal de Paris enthält folgendes Schreiben aus 
Perpiguam von 24 Nun: „Wir erfiyren fo eben, daß Van 
ron d'Etoles, nachdem er ſich fortwährend geichlägen, zu Livla, 
bios von 1a Man begleitet, bei der Regenticaft eingetroffen 
it, und mit ihr mad Eftavar, einem frangöfiihen Dorfe, ſich 
begeben bat. Da In diefem Dorfe wegen des Zufammentrefe 
fens von frangöfifsen Truppen und fpaniften Flühtlingen feine 

‚Wohnungen gu finden find, fo bat ber Obriſt des a6ſten Lie 

vienregiments, Baron Eadondal, fela Bert mit Etoles ges 
thellt. Die gange Glaubersarmee beſteht arsenwärtig aus 
5 bid 600 Mann, die bei £loia ſtehen. Die drei Brigadefome 
mandanten Gurlal, Vaſſerot und Vince haben ben konfiltutlos 
nellen Truppen andeuten laſſen, fie dürften nicht nad Livia 
‚vorrüfen, weil der Drt vom frangöfifben Gebiete umgeben fey, 
und bie Straße, die von Spanten bahın führt, als neue 
tral angefeben werde, Man zwelfelt aber, ob bie Konſtitu⸗ 
tloaellen, Im Eifer die Infurgenten vom fpauifgen Boden zu 
vertreiben, fi diefer Aufforderung fügen werden, yad färde 
tet, daß es dachber zu Hindeln tommen lönate.“ 

“Baponne, ad Nov. Man meldet aus Bittoria, daß 
General Torrijos daſelbſt 6000 Mann verfammeit, und nachdem 
er mit den Kefes dır 5ten Millitirdivifion Rükſprache geaom⸗ 
men, eine Profiamation mit ähmiiden Diobungen, wie Ming 
aus Caſtelfolit, erlaffen gabe. Zuglelch ziehe er die Natlonal⸗ 
garden zufammen, und Alles zeige am, daß er einen entſchle⸗ 
deneren Bang eluflagen werde, als Espinoſa, ſeln Vorfah⸗ 
zer, Bereits habe er die wlchtigen Paͤſſe von Sallnas durch 
die Kolonne des Obtiſten Sauche; befegen laſſen, wodurch bie‘ 
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Anfergenten Im Alava von denen In Gulpudcoa abgefhuitten 
teren. — Hier find ſehr vlele Offiziere von der Armee Karl 
Ddonneld angelommen, die Einen um Brlb zu faſſen, bie 
Audern um Uniformen und Ueberröte- gm beftellen; fie erzäb» 
Ica, der Seuttal habe fie am 22 greinufiert, fie wären 6000 
Ahann zu Fuß Mark, und hätten 250 Reiter und eine Bitterie 
won 4 Feldſtükten ber in; bie von ber Armee bes Ben. d'Eroles 
eihgrtroffenen Nadriäten hätten ihnen aber noch nicht erlautt- 
Operationen vorzuncehmem. Das Hauptquartler legterer Armee 
fol gegenwärtig Im Zois, Departement Arrlege fipn. — Wis 
@auta durch Pryreborade, 4 Stunden vom bier, burdfuhr, 
fang man Ihm Dis Zragala! 

N Sroßfbritanniem 

(Aus engilfken Zeltungen vom a9 Nov.) Konfol. 3Proy, 
Bit, Mo vie berrfate anf unferer Dörfe eine ſolche Vers 
wirrung wie heute, wegen der morgen bevorſtehenden übreche 
mung In den auslaͤndiſchen Fonde. Die fpaniiten find von 73 
auf 58°/ gefaßen, und bie übrigen fremden Effeiten gleichfalls 
zm 5 bis 16 Progent. Diefe faon feit einem Mouate ftatt 
findenden Schwanfungen haben zablreihe Bankrrotte nach fib 
aezozen; man zählt 30 bis jo Härier, und darunter 5 oder 6 
von Vedentung, die Ihre Zahlungen etnftelten. Zum Ungtät 
iſt and uoch Hr. Fra, der Agent von Columbia, zu Bath ge» 
florben. Er kraͤnkelte feit einem Jahre, Das columblſche An: 
lehn fiel darauf um 6 Prog, — Die Admlralltaͤt hat die Aus⸗ 
rüftung eines Gefhmwabers von » Linienfchlffe von 74 Kanonen, 
zuel Feegatten, und » Brigg befohlen. Es fol nad Sad⸗ 
amerifa befiimmt ſehn. 

Der Gourler vom a7 Nov. unb and Ihm der frangäfifche 
Moniteur vom 2 Dee., enthalten folgenden Artikel: „Es iſt 
auf bem feften Lande ein ausführlihes Dokument in Bezug auf 
die Berathungen des Kongteſſes mitgethellt worden. Hier ein 
Auszug aus demſelben ohne weitere Erflärung baräber: Der 
Kürft von Metternich legte dem Kongreffe zuerſt ein wictt 
ges Altenftäf vor, das fünf Hauptgesenftänbe bearif, von der 
nen die zwei erſten ih anf die Ungiegenneften Neapels vnd 
Yirmonts bezogen, der bıltte Spaulen, und bie zwei ütrigen 
die geheimen Geſelſchaften betrafen, Wes Spainten anlangt, 
fo wurde In Folge ber Vorſtellunzen unb Forderungen bes Ka— 
Bisetd ber Kuilterken die Aroge übze eine dewafnete Dazwt ⸗ 
frentunft bejahend enrfateden. Die vorbereltende Berathovg 
betraf nur bie Sa wlerizkeit und die Ausfahrungsart im Falle 
einch Arleged. Man bitte nit bie Adficht, den Feldzug mir 
einem großen Heere gu braunen, wenn anders nicht bie Cer⸗ 
tes bartnällg darauf beharren würden, Ferbiaaud fa Gefan— 
gehihaft za baltın, uud else monarchiſche Verfaffung zu ver 
werfen. Man wolre ihnen feine vorlegen, fondern fie auf: 
fordern, ſteiwillig eine folde anzunehmen, In ber Drönumg 
der Beratkungen erbielten Die fpauifhen Angelegenheiten den 
Vorzug alt die dedentendſten and dringendfien. Man fühite, 
daß von ber Loͤſung der großen Frage über eine bemafnrte Da: 
geoifhenfunft das Schiffal der Monarhlen und der gegenwättl⸗ 
gen uud fünftigen Otevointlonen abhaͤngen fönnte. Daher deu— 
teten bie beiden Partelen, in welche Europa gethelit iſt, jede 
iu ihzem Siune, bie muthmaßllchen Abſichten bes Kongrefles. 


Nach den Mevolutiondren wollte man mut den status quo hands 
baben, oder, um klaret zu ſprechen, ben jezigen Suftand Eu— 
ropa's, ohne deshalb zuzugeben, daß bie ſchon beftehendem 
Revolutlonen neue Fortiaritte magen dürften. Man fejte 
beshalb voraus, England, Defireih und Rußland würden forte 
fabren, den Hufrutr im Oſten zu dämpfen, während der auf 
der Halbinfet durch Franfreih und feine Dbfervationsarmee im 
Zaum gehalten werden warde. Somlt hätte die foungeduldig era 
wartete Erflärung ber fünf großen Mächte zum Zwele gehabt, dee 
Welt elufach zu verfündigen, dag fie eineriet Mbit und Vor⸗ 
thell haben: bie Hanthubung des Friedens uud die Umterdris 
fung jedes künftigen revolutionären Verſuchs. Die ſpantſche 
Devolmtion hätte fomit von der beiligen Wlan ein Gigpers 
beitstipiom erhalten, und der Grundfaz des bewafncten Hufe 
rudts wäre Inder Dipiomatit der curopälfhen Monardien ges 
beliigt worden. Die einfohre Prüfung genügt, um darzuthum, 
daß diefes Englands Pan war, im Widerſprtuch mit den Ab⸗ 
fibten der Mächte des feften Landes. Selne Polltif ging völs 
ig und gerade dahln, jede Ergreifung der Waffen zn vermels 
den. Ju elnigen fraftvolen und auf büntige Brände geftüzten 
Noten drang ber Bicomte v. Montworency auf eine bemafnete, 
ben Abſſoten feines Hofes gemaͤße, Dazwiſchenkunft; England 
gelang es jedoch, die algemelne Einwilligung aufjuhalten oder 
aufzufsichen, und der erfte Plan wurde befeltigt. Es war 
aemiih bavon die Mebe, eine Öfreichlfdhe ruffifde Urmee nad 
ber fpanifhen Dfttäfte elnzuſchlffen, während bie franzdfiide 
Urmee in der Rlchtuug auf Madrid vorgerüft wäre. Inzwiſchen 
batten die Vorftellungen des franzöfifhen Kabinets anf ben Hals 
fee Alexauder den flärfiten Elndruk gemacht. Am 24 Di. 
fand elue fange Zufammenkunft ſtatt zwifhen dem Herzog 
von Wellington, dem Fürfen Metternig und dem Vicomte 
v. Montmorenceg, Man erwartete eine Note der fpanifhem 
Reglerung als Antwort auf die im Folge der vorläufigen Zufam⸗ 
merfünfte in Wlen Ihr gemachten Eröfnungen. Der Kourler 
überbrachte jedoch eine fürmithe Welgerung der Mevelutionäre 
in Wepdrid, ia fürem Grundgefeze und Verttag der Zügrllofige 
keit irgend eine Veränderung vorzunehmen. Es wurbe des⸗ 
bald am a5 Okt. in einer Minifterlalgufammentunft efafiims 
mig, und auf Vorfhlag des Fürften von Metternich eutſchle⸗ 
den, daß der fpanifsen Meglerung im Namen aller derjenigen 
Maͤchte, welche Mepräfcutanten auf dem Kongreſſe baben, eine 
offizfeile Vorſtelung zu übergeben ſey. Der Entwurf biefer 
nuummiundenen Erfidrong wurde ſoglelch verfaßt, und von als 


fen Miniſtern in alphabetiſcher Orbnung uaterzeihmet, Der- 


Kongreß bat ſomlt wirflic felne Operationen mit blefer, Spa» 
nten gemadten Erdfuung, welde ben Tag nad Ihrer Unter» 
jetchnung nah Paris, und von da nah Madrid geſchilt murbe, 
begounen. Indeſſen drang der größere Theil der Kabinette, 


‚und befonders eine große Macht bei bem Kongreffe, ſtark anf 


die Verelſstung der Gorted, und man beſchloß, In dem Falle, 
daß das an Epanien geſchlkte Uſtimatum verworfen würde, 
die Botſchafter ans Spanien abzuberufen, Indem man baum 
rlfähtlih der Lage des Königs von Spanten und feiner Far 
mille, felne Regierung nicht mehr als eine beftehende würde 
ancstennen Fönnen. Man überließ Fraukreich, welches hinzels 
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qtudt Etreitfräfte und Hũtfsmittet beit, die Sorge, die rova⸗ 
uiſtiſche Partei, welche bie Waflen gegen bie Eortes ergriffen 
hatte, aufredt zu erhalten, und bie gange Fuͤhrung des Kriegs 
wurde ihm mit der Zufiderung überlaffen,, es werde gemügende 
unterſtuͤzung erhalten, wenn ſoldes, gegen ale Erwartung, 
nothwendig werben ſolte. In diefem Falle erklärte Eagland 
allein fi ent ſchieden, neutral bleiben zu wollen, Diefe Nach⸗ 
ridt famı am 5 Mov. nach Paris. Die verfhiedenen Journale 
deganuen jegt, diefen Gegenftand nad ihrem verfhlebeneu Uns 
fisten zu beſprechen, bis der Monitenr am ı6 Nov. einige, 
jedoch zlemlich zweideutige, Wemerkungen befaunt machte. 
Man fand jedoch in denfelben folgende Stelle, welche allge: 
meinen Beifall erhteit: „Unfre Abfist IR ſomit niht, madyus 
forfsen, durch welchen Grundſaz Spanien In den klaͤgllchen 
Zuſtand gebracht wurde, Im dem es fi befindet, fondern, wo⸗ 
von man ſich übergengen muß, iſt, ob bie Lage des ſpauiſchen 
Moltes Fraukrelch nicht Gefahren von ber Urt ausfege, daß 
es von wnferer Seite, rükfiatlih des nothwendigen echtes 
jeder Nation auf ihre Selbſterhaltung, Zelt it, Die ganze 
Macht anzuwenden, womit uns die Vorfehung zu Abwendung 
foiher Befahren gefegnet hat.“ Wie fommt es aber, daß mar 
bie Möglicgfeit elurd Arteges anerlennt, während man fib 
über die Noshwendigkeit oder Schlllichlelt beffeiben nur fo lelcht 
bin verbreitet? It es denn fo nothwendig, dem trozlgen Mina 
Zeit zu geben, die fpanifhen Ropallſten auf der frangöfifhen 
Gränze zu vertiigen; bie Staͤdte und Dörfer, bie ihnen zur 
Freiſtaͤtte gedient hatten, zu pläabern und gu verbrennen, und 
@mifäre lelbſt anf-das franzbfifge Gchter zu faifen 7 Wis zum 
5 Iov. war in Verona noch alchts entſoleden, man erwartete 
aber die baldige Abretfe des Dicomte Montmorency, Wahr⸗ 
ſchelullch wird derfeibe Ueberbringer des Manlfeſtes des Kon» 
greſſes und feiner endlihen Berhläfe ſeyn.“ 


Krantreid, 
Varis, a Dee, Konſol. 5Proz. 86 Er. 90 Cent, 


Die Etokle befiwert fih, daß bad Yublitum (wie bie. 


heutigen Kurfe zeigen) den Urtifel im Moniteur vom ı Dec. 
in krlegerlſchem Sinne ausgelegt babe. „Warum begreift man 
nicht, ſagt fie, eine polltifbe Stelung, welche nicht erlautt, 
etwas beitimme zu verfibern.? Wenn der zu faſſende Beftluß 
von elmer benachbarten Reglerung abhängt, muß die Frage na= 
türiic fuspemdirt Heitem, felbſt wenn man gewif weiß, daß 
das MiniDerium feſt ensfklofen it, Franfreihs Würde, Ebre 
und Jıtereife, weldes das Juterefe von ganz Europa It, uns 
verlizt zu erhalten,® 

Die Minifter hielten faft ale Tage zwei Matheverfamms 
fangen. Ama Dec. Wbends ging aus dem Hotel der answär- 
tigen Angelegenheiten ein Konrier mac Madrid ab, ber, wie 
es allgemein dieß, bie Befchlüfe des Kongreffed dahin über 
Deingt,. ° * 


Deutfſqhlaud. 

Durch das Fönigt. balerlſche Regleruugsblatt werden bie, 
St. Majeſtaͤt vorgelegten, nach den Srundſaͤzen der frühern 
deatſchen Verfaſſung noch deſtehenden fürftith » umd-gräflic- 
Buggerigen Hausverträge, mit Worbehalt der Reqhte jedes 


— — — — 


Dritten und jedes eluzelnen Fuggerſchen Famllleumltgllebes, 
zur allgemeinen Kenutalß und Nachactung gebract. 
Frankfurt a. M., 2 Dec. Die neueſten Nagrlchten 
von Wien geben keinen Zweiſel mehr Raum, daß der Kon⸗ 
greh au Verona deu Grundſaz der Auftechthaltuag des allgehneke 
nen Friedeasſtandes und bes Erztus quo anf dem europälfsen 
Rortineor auszeſprochen habe. Durch Eſtafetten find und Die 
Papierfarfe von Wien zuzelommen. Die Effetten find (vom im 
Steigen, Die Metalllques waren den 37 Nov. zu B7!%, und 
bie Bantaltlen zu 975 arfucht, nachdem legtere noh vor went» 
gew Tagen zu 930 zu fihden geweſen waren, Hier find wegen 
ber flarfen Gontramine, beren Manduored wohl bid Ende 
Deeembers, wo viele Lieferungskoutrakte ablaufen, fortbanerm 
werden, zwar die Wienerfurfe noch nicht ertelcht worden; in» 
deſſen iſt aus auf unferm Piaze das Stelgen der öſtrelchlſchen 
Pepitte mertilch. Es werden Wetten gemadt, daß die Me⸗ 
talllques In dem erſten Monaten kauftigen Jahres den Kurs 
von go erreihen werden. Auch bie frangbfiiben Reuten find 
uns heute gebeffert von Paris zugefommen ; man erwartet fie 
feibft wieder zum Kurs von go, Die Eprkulationen in ſpa⸗ 
nifhen Popteren find, feitbem die Beſorgalſſe eines Kriege 
fi verniinderten, au mıuem Leben erwacht. Die von der gie 
ten in Holland fontrahirten Schuld haben wieder 72%/4, die Ins 
tereffenconpous 2404 erreldt. Das Duvrard: Nongement'ide 
Anleipeproieft zu Gunften der fpanifhen Regentſchaft hat auf 
biefigerm Plage keinen Subferibenten gefunden. — Als Hanpte 
zefultat des Konzreſſes zu Verona wir) hleſtgen Bauftersäus 
fern von iyren Wiener Korreipondenten angegeben, da be» 
ftloffen worden fcp, ſowol rütfigtlih Spaultus als der Pforte 
eine bewafnete Etaſchreitung in deren Innere Angelegenheiteı 
zu vermeiden, und Dagegen zu traten, zu Madrid und Kon⸗ 


‚fantinopel auf dem Wege diplomatkfcher Unterhandiungen zu 


erreihen, mad das europälfte Gelamtintereffe und die Sorge 
für die Erhaltung ber allgemeimen Ruhe uud der dur den 


Wiener Konareh begrämderen politifhen Orduuug unferes Weit» 


thells erdelſhe. Die Ungelegendeiten der transclviuifges 
Halbinfet werden als ein Geparatgegenftand ber VBerhandfung 
zwiſchen Deftreih und den Italieniiben Souveralas augeſehn. 
Ju Betref der deurfgen Angelegenbeiten, wird dinzugeſezt, 
fen es wahrfaeiniih, daß einige Verabredungen flatt haben 
würden, bie ladeſſen den Kongreß, als europaͤlſchen Kongreh, 
Niats anziegen. Ma den Konferenzen fowol für die ltallent⸗ 
ſden als für bie beutfhen Augelegenbeiten nähen daber die 
Berolmästigten Großbritanntens, Fraukrelchs uud Rußlands 
feluen Theil. Die Erfteren wären zwar Im den allgemeinen 
Konferenzen zur Sprache gefommen, man babe fid aber ver» 
elnigt, fie ad Separatum zu verweifen, nachdem man überein» 
gekommen, auch Kinfihtiih Itallens den Status quo als lels 
tenden Gruadſaz anzuerkennen. Man vermuthet daher, daß 
bie Verhandlungen ta Vetref Itallens ſich auf eine Uebereln⸗ 
kunft zwiſchen dem betreffenden Färften zur Ergreifung gemeins 
famer Maafregeln für die Erhaltung des Innern Friedeas und 
Unterdrüfung der Weberbleibfel der geheimen Geſellſchaften das 
ſchraͤnken dürften. 


Frautfurt a. M., 5 Dee, Geſtetn taaf durch Chaß tte 
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bie unerwartete Nachtlcht von dem Ableben bed Fönigl, preu⸗ 
fifhen Staatskanzlers Fürften von Harbenberg bier ein, Ein 
Schlagfluß fezte in Genua feinem Leben ein Ziel. Der Fürk, 
ein geborner Hannoveraner, war im Jahr 1750 geboren und 
erreichte alfo ein Alter von 7a Jahren. — Heute findet bie 
MWiebereröfuung der Sizungen des deutſchen Bundestages nad 
den Ferien, unter dem Worfiz des koͤnigl. fähfifhen Bundes⸗ 
tagegefandten Hen. v. Earlomis flat, Wie man verfihert 
‚ bürfte der Hr. Graf v. Buol⸗ Schauenftein in nähfter Woche 
von Wien bier eintreffen, vielelat um feine Funktionen bie 
zur Epoche der Ankunft feines Nacfolgds fortzufezen, und bies 
fem nad feiner Inftallation die Gefhäfte zu übergeben. — 
Der königl. franzöfifhe Gefanbte beim beutfhen Bunde, Graf 
Deluhard, der während ber Bunbesferlen abmwefend war, trift 
tünftigen Sonnabend von Parls wieder bier ein. — Die Nach⸗ 
richten welche und von Wien zufommen uud durchgehends fried⸗ 
lich lauten, befinden fi fortbauernd mit ben Gerüchten in 
Widerfpruc, die von Paris hleher fih verbreiten, Diefer Ums 
fand wird von den Kontremineurs nicht ohne Erfolg benuzt, 
am den Kurs der Vapiere zu brüten. Daber bie fhwaufenden 
Preife der Metaliques, die ſeit geftern wieder flau find. Bon 
Wien famen fie zu 86; auf blefigem Plage vermocten fie ſich 
nicht anf 85 zu halten; man bot fie zu 8474; an. Auch im 
Kurs der Wiener Banlaktien hat ſich ein auffallendes Shwan- 
Een wahrnehmen laſſen. Den a Dec. waren fie zu 1160 zu 
baden, den 3 zu 1144, geftern Morgens hoben fie fi bis 
2175, und noch vor Erdfuung ber Börfe waren fie abermals big 
1160 berabgegangen, heute find fie fogar gu 1140 zu finden. 
Auch die Metalliques find heute von Neuem anf 83% gefallen. 
Die heutigen Aurfe der frangöfifhen Renten von Paris find 
ebenfals ſchlecht. 
Defitreig 
Wien, 5 Dec, Metalliques 84243 Bankaktlen 953. 
Kürfet 

®* Konftantinopel, ıı Nov, Der Sturz Haled Effen» 
Dis nud ſelnes Anhanges erregte In Pera großes Auffehen, be: 
ſouders bürfte er dem neuen öftreihifhen Internuncius Hru. 
v. Dttenfels unangenehme fepn, da er, wie cs helft, perſoͤnlich 
mit biefem Gänfling befannt war, und wie Einige glanben, 
Deswegen einen fo freundlihen Empfang bei bem Sultan fand. 
Die drei Wochen nach biefer Audlenz eingetretene Kataftrophe 
iſt um fo auffallender, und wird aud in Europa Aufſehen mas 
den, allein ſchon fange bat man vermuthen können, baf der 
Grofberr endlih ber nugufriedenen Stimmung bed Volls werbe 
weisen müfen, um größeres Unheil zu verhindern. Er hat 
fid lange genug dagegen gefträubt. — Unter ben dleſer Tage 
bingerichteten Griechen, befindet ſich ein Bruder des Falf. ruffi= 
ſchen Staateraths und gewefenen Gefandten in der Bucharel, 
Negri. Er war mit elner Fürftin Callimacht vermäblt, deren 
Famllie im Laufe des vorigen Jahres in Boll umgebradt wurde. 
Dis Look diefer Familie, die nun ganz andgerottet Ift, war 
traurig. Weber das Schlitſal feiner Gemahlin und Kinder weiß 
man noch nichts. Der Patrlar bat vom Divan den Befehl 
erbalten, eine Lifte aller in Konftantinopel lebenden Brlewen 
diuuen einigen Tagen elnzureihen, Man Ift darüber ſeht In 


Sorgen. Webrigend befinden wie und wieder gan, Im Rrfegss. 
zuſtand, ba eine allgemeine Bewafaung angeordnet wurde, 

”Budareft, ı5 Nov. Geſtern hat unfer Hetr Fuͤrſt bie 
erſten Staatdämter an bie Bolarem verthellt. Zum Große 
Ban ernannte er den bisherigen Spatar Hru. Manu; zum 
Spatar (Stoßſchwerdttraͤger) den Dwornit Matake Macoviza, 
sum Groflogotbeten den Eonflantin Balaczan, zum Groß⸗ 
Dworulk den Ricolay Solesku, zum Aga den Michalga Phte 
lipeslu; der Jordake Golesku, bekannt durch die Tirgoviſter 
Vorfälle, blleb ohne wirtlichen Dienft. Die Iſprawulis (Kreise 
hauptleute) in den Diſtriktten wurden ſchon früher vom Zürftem 
ernannt. Als Sroß ſchazmelſter blieb der bisherige hochgeachtete 
Ban Barbuczan Vakareslu, welcher fi In mehr dis einer Rüt⸗ 
fiht um fela Vaterland verdient gemagt hat, deun er war ber 
etſte Bojar, welcher zu Kronſtadt über die Hetäriiten » Iutria 
guen fiegte, und nad Budarer zurüffehrte, Nagher kehrten 
erft die armen Laudleute aus dem Wäldern zuräf, und er fardjte 
fie vor jeder Webräfung von Seite ber Türken. Er war der 
Erfte, welcher die Noth feines Vaterlaudes der Pforte ann 
zeigte, und um Mbftelumg der Mißbräuche bat. Uaſer Für 
feunt auch die Verdlenſte dleſes Staatsmanned, er ſchentte 
ihm fein ganges Zutrauen, weil er weiß daß er vom Volke fche 
gellebt und geachtet it. — Unfer ſchoͤner Herbſt Hat fi auf 
einmal in den ſtrengſten Winter verwandelt. Mm ıı d, tege 
nete es zum erſtenmal in dleſem Sommer 10 Stunden lang, 
bann erhob ſich ein fkärmiiher Falter Oftwind mit Schneeges 
ſtoͤber, die Kälte ftieg von Stunde zu Stunde, bie Fluͤſſe defs 
ten fib mit Eis und viele Menfhen wurden erfroren auf deu 
Straßen gefunden. Heute bat die Kälte etwas nachgelafen, 

* Semiin, s8ENv. Mon dem mit lezter Poſt angezeige 
ten Nachrichten über Untuhen In Konftantiuopel beftätigr ſich 
fo viel, daß ber Paſcha von Belgrad felbit ben Eturz bes Has 
leb Effendi und feiner Maubgenoffen, des Großweſſters, des Bere 
ber: Bafchl u. f. w. feinen Umgebungen mit dem Beifaze vers 
Eindigt hat, daß Churſchld Paſcha dadurch einer Unterfuhung 
und vermuthlich auc feiner Surüfberufung entgehen werhe, — 
Die Jaultſcaren haben eigentlich diefe Minlſterlaltevolutlon 
bewirtt, allein das Nähere des großen Ereigniffes, welches 
Im gegenwärtigen Augenblik für die Türkei von den wichtig⸗ 
fen Folgen fepn fan, weiß man noch nicht. Der Sultan ſelbſt 
iſt von deu Jauitſcharen gebaft, es fteht daher zu erwarten, 
ob fie fib mit dem Sturze derjenigen Minifter, bie fie 
den Ghaurs verkauft glaubten, begnügen werben. Ju dem” 
neulich erwähnten Liedern der Janitſcharen wird aub der Sul⸗ 
tam auf das Schmaͤhlichſte bedroht, und vieleicht wäre ſchon 
längft etwas gegen felme Perfom unternommen worden, wenn 
der Threonerbe niht ſtark an der Epllepſie Mitte. Der Stoß⸗ 
mweifier, der ſich Im Laufe dieſes Jahres bei mebreren Antäffen 
den Haß des Volkes umd der Jaultſcharen befonders zugezogen 
hat, wird Tamwerlib feinen Fall überleben. j 

* Trieft, ı Dec. Aus Ezesme It ein Schlf eingelaufen, 
welches die Nachricht bringt, daß jtürmiihe Witterung die tär« 
kiſche Flotte am 7 Nov. bei Tenedos übel zugerichtet habe, 
wobei eine Freaatte und brei Briaas aeſtraudet feyn ſollen. 


Weramtwerdimir Mtattent, ©. % Gsmen 
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Sendſchreiben des Kords Thomas Erskine 
an den Grafen v. Liverpool, die Griechen 


betreffend, 
Diefed Sendſchrelbden, das In England nad ber legten Par⸗ 
lamentsjigung erfhlen, wurde Im September blefes Jahre ins 
rangdiiike überſezt. Bmwrt auo Beraniaffang deſſelben ge⸗ 
eu glei bie erſten Zetien gu erlkeunen; „Mpiord, ich hatte 
die Wbfict, falls die Darlamentsfisung länger gebauert häfte, 
die Kammer der Lorbs feibft über den Indalt des gegeumär- 
tigen Briefs gu unterhalten; und wenn im bis ohne Gefahr 
tte verfaleben können, jo würde Ic eine nene Verſamm⸗ 
Imung des Parlaments erwarter haben, Meine Adfinz ift aber, 
die Aufmerkfamfeit Eurer Herriipkett, fo ſquiell als mög 
ib, auf das Ungihe der Griewen zu lenfen, 
jeder Augeublit von Gewlcht. I bevaure aufr 


Majeftät gewendet baden, bie Palcht eines hriktiiuen MRonars 


hen zu erfüllen, mit Ataft dahln gu Areben, den f&auberbafs 
ten Verbrechen, welche ſchon fo lange die turkifhe Herefäait 


entebhren, ein Ziel zu fielen. Jo ſeze durbaus keinen Zwe 


ri, weder In Die Menfalihfeit mod im die Serechfigtelt des 
schnigs; baaber Se. Majeitdt une nah dem Matye Ihrer Dis 
nifter bandein tan, fo wende Ih mid au Eure Herriichkeit. — 


ar Brfeitigung irgend eines Sedanfens an perfönii 


e Ben 

bigung ertläre ig Ihnen, Mylotd, zum Worans, daß ib auf 

die Empfintungen, die Ihnen ein io —— — 
ylau 


and einflöpr, kin volfommenes Wertrauen ſeze. 
and im Vertrauen anf die beiten Zeagniſſe, an Ihre ge» 


sen Sorge für die Sicherheit der Chriſten nnd die Forts 
oflanyuny bes Evingellums; aber Ihre erhabene Stellung, 
" 


and die in fo Eritifgen Zeiten bamlı verbundene Verautwort ⸗ 
Uhfeit dürfte Ihnen die Bedentiigpkeit einnögen, bei ben Auf 
tberungen an die Neglerung zu Ergreifung von Maapregein 
i einer fo bdhft wichtigen Wugelegendeit, anf Schwierigtels 


ten zu flopenıc.; deswegen beginne ich gerade mit ber Behaup⸗ 

daß Sie feierlih und unabwelhiih, darch eine höbere 
tbert find, keine 
nitrengung zu verfäumen, die mit aus verbündeten Nationen, 


* 
Yalat, als die des Staatsmanıd, aufgefo 


gu veraulaffen, ber granfamen Hertſchaft ein Ende zu mas 
Ken, welche bie rohen und feiner Beſſerung Pa Barbas 
zen gegen ein chriſtliches Wolf ausüben, das für fe ne Greibeit 
und Unabhängigkeit kämpft. — Die Hertſchaft der Türken 
üter die ſchoͤnen und ausgedehnten Landſtriche des alten Grie⸗ 
henlands war nicht bie golae einer gewöhnlihen Eroberung, 
and verträgt fig nit mit bem unter cholliärten Staaten aufs 
———— und herrſchenden Grundfägen und Gebraͤuchen. 
ren die Sriechen ia Folge gewöhnlicher Wechfelfälle des 
Kriegs Unterthanen der ottomannifhen Pforte geworden, bätte 
man fie nach den Srundfägen ber ciuliteten Weit bebanbeit, 
fo Aume ih ein, daß wir im biefem Fall kein Medt gehabt 
bitten, uns mit Gewalt der Hätte ihrer Megierung, fo nnges 
test fie auch ſeyn möchte, emtgegenzuftellen; ic läugne aber, 
daß eine folhe Nachſicht auf die ottomannifhe Pforte auwend⸗ 
bar ift, der man nur gu lange gejtattet bat, auf die bisherige 
haubela. als Chriden, Mplord, müfen wir überbis 

wohl bedenken, baf bie Herrſchaft ber Sarapenen feine von 
een Meglerungs = Beränserungen war, wie fie durch glüflice 
tiegserelgnife in atzn Zeitaltern, und in allen Weütbelen 
herbeigeführt wurden, fondern daß fie burg bie Propheten 
verfündigt, und glüfliger Welfe In der heil. Schrift nur zu 
Deutlih, als ein aus dem Abgrunde beruorftrömens 
Der Mau, ber einen großen Theil der Welt mit 
Kroftlofigkeit erfällen wäÄrde, befhrichen worden If. 
Wir dürfen nat verachen, baf In biefer fo fhmadpvoll behau⸗ 
beiten Begend das yane Befen fih zum erſteumal dem Men» 
ſchen gezeigt dat; dap unfer Erldfer von hier aus feine Echa— 
ler und Upoflel zur Verkündigung des @oanzellums der Brrs 
einlgung und des Friedens abflkte; daß fi Diefes @vangeitum 
fo.dange fortwährend ausgebrektet hat, DIE ieme mwidernatdrs 


Daher iſt 
ig, daß die 


beiden Brfijgebungstammern fi mit mit ber Bitte an. Se. 


be Peſt, Gelſt und Körper zugleich anſtekend, durch elue ges 
meine Beträgeret die chriſtliche Offenbarung beflette, und bie 
Derbreiter bes Slanbens vertilgte. Könnten wir wohl vergeſ⸗ 
fen, daß es in eben dem Korſtautinopel war, das gegenwär⸗ 
tig der Schauplaz ber ſchauderhafteſten Verbrechen iſt, mm 
man nad mehreren Jahrhunderten der Verfolgung die faifere 
ide Fahne des Chrſſtent hums zum erfieumal firgrelb wehes 
fap? Die Kirchen vermehrten fih mit ftelaendem Blanze His 
zu dem Mugendlit, wo Bettagttel und Gewalttbat fib zu ide 
tem Sturz, und zuglelch zur Zerfrörung ber fofitaren Ueber⸗ 
tefie der jhöwen Küufte, vereinigten, welche der Wuth der 
Sotben und Bandalen entgangen waren, und bie Konflantin, 
ur Zeit der Verheerung des mittdalien Europas, und bee 
Eyaktung des römijhen Meibs, dorthin gerettet hatte. — 
Ber fih die Müde geben wild, das mcnerlich bei Gelegenheit 
der Errichtung ber Vildſdule — IV. in Paris erſchle⸗ 
nene Wert des Hrn. be la Foſſe einzufeben, wird mit Trauer 
erfahren, daß die foftbarften Dentmdier der alten Kunjt im 
jener gun zerkört wurden. Was It aber, Molord, die 
Bernd g ber Au pers im Wergleih mit der Entweihung 

er hrifiiiben 8 nr a, ber fhanberhaften Ermorbungen ihre 
Diener, und der Werehrer ihres Kultus — Ermorbungen, die 
His auf dem heutigen Tag mit geftelgerten Gtaͤueln fertdauern, 
und zwar t bios im biutigen Getuͤnmel ber Ewlabten, 
fondern mit altem Binte und an ben unſchuldigſten Geſchoe 
pfen? biefem Ermorbungen ertbeilt, wie man allgemein 
verfinert, der Sultan felbft dem Befehl, und befieft dadurch, 
wenu es wahr iſt, die hohe Würde, mit der er befleiber it, 
er erniedrigt und entmwürbdigt jede menſchliche Autorltaͤt, und 
sieht der —8 Würde und der Somverainetät den tlefſten 
Kap und Beradtung zu. Dennoh, welche Shmab! duidet 
man, baf biefer uiederträchtige Barbar, an ber Spije alelch 
graufamer Ungeheuer fortwährend dem (hönften Theil derjeni⸗ 
Länder verheert, welde fonft das chriſtllche Europa bildeten. 
und blos aus dem Grunde, weil bafelbe Europa, nachdem 
es zu der böhften Stufe von Macht und Eivtlifatton gelangt 
it, feine Pilihten aus den Augen verliert, und das Vertrauen 
ungläftiher Ehriften taduſcht !* 

(Die Fortfegung folgt.) 
sei 


Deutfdlandb 

®Beipzgig, 12 Nov, Unſere Univerfität mag fortbaurend 

zu den blühenden gerechnet werden. Im Sommerlemeiter 
batte ber zeitige Rektor der Univerfität, ber Dombrrr uch 
Primarius der theologtfben Falnität, Tittmaun, 300 Studies 
rende eingefürieben. WBiele Ausländer find auch jegt zu Mie 
chaelis gelommen, und die Zahl fämtiiwer Etudletenden mog 
fib wohl an 1100 belaufen. Die nag Dftern dieſes Jahrıs 
publizirtem neuen Halverfitdtägzfege find in voller Husübung, 
und ber DOberhofrichter v. Gerdborf, als könial. Kommtilas 
rind bei ber Haiverfität, weiß jedem Delfveriänduife mit ſauf⸗ 
ter Strenge zu begegnen. Der wieder im Jena icbende nub 
wirkende Hofratb Dr. Dfen bat In bew neurften Stüken feis 
ner, och Immer mit Beifall fortgefesten, die Naturwiſſen⸗ 
ſchaft vielfach fbrbernden Fi bereits Bericht abgeflattet vom 
dem Ende Septembers bier zum erſteumal zuiammengefoms 
menen Verein deutfher Naturforfber und Werzte, welder ih 
drei Tage hintereinander im Lokal der fhom früber rom Könige 
beftdtigten Gefellfbaft ber deutfnen Niıturforfher 
und Merzte im Leipzig, zu Worlefungen und gegcnfettigem 
Belpredungen einfindet und, wenn nur erft ber liberale Zwek 
deſſelben volllommen anerkannt ſeyn wird, fon dadurch fdöne 
zu tragen verſpricht, daß fit Naturforfker aus allem 

egenben mmferd deutſchen Gefamtoateriandes durch perföns 
(Ihe Bekanutichaft lich gewinnen und, wo bie iplzen Federn 
oft verwundeten, durch milbed Wort fi veraleitru und einen, 
Es findet weder Wabl der Miiglieber neh @rlbbeltrag ober 
Sammlung anderer Art art, Jeder Schriftſteller Im maturbis 
Berifgen und dritiigen Gage wird, wenn er ſich elufindet, amt 
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mitglled detrachtet, Stimmrecht haben nur bie Auweſenden. 
Der Berfammmlungsort weg ſelt, und wird das naͤchſtemal wohl 
in Hale ftatt finden. Fur bismal war der verdiente Botani« 
ter uud NRaturforfber, Profeffor Schwaͤgtlchen, ihr Brfhäftss 
träger, Dr. Kunze Sekretaͤr. Es waren außer Dfen zwei 
greflihe Naturforſcher aus Dresden, Reichenbach und Earus, 
Gormep aus Berlin, Eroriep aus Weimar anwefend. Ganz 
wnerwartet aber bänft willfommen trat au der Weteran Blus 
menbachh anf feiner Reiſe nab Dresden im die Mitte biefer 
Kerfemmlung. Inden erſten fünf Berfamminngen darf nichts 
an den Statuten verdubert merden.— Die Cenſur wird hier im 
mittetpuntt des deutihen Buhbandel& (wo man annehmen 
barf, baf immer ein Viertel aller neuen Erfhelnungen, wie 
fe nun am Schluß jedes Stäts bes bei Cuobloch erſchelnenden 
allgemeinen Repertoriums aufs genauefte und fbom In ber 
&ren Fortfegung aufgeführt werden, von Kelppiger Verlegern 
kommen) nad firengen Borfhriften aber ohne Willkaͤhr, alfe 
wahrhaft falermend für Autor und Merleger, verwaltet, und 
levale Freimüthigfeit uud Diekuffien, (ohne welde aller Ide⸗ 
euuerdehr aufhört, und der geiftige Erbthell des deutſchen Volkes 
serfumpftk nirgends gehindert. So haben wir nad vor Ende 
Bes Jahres von Krug eine belehrende Schrift Aber Liberalls⸗ 
mus zn erwarten, und auch Tufchirmer It nicht unthätig. Jezt 
werben bier bie zwel Predigten am Reformation 
fest 1823 und ı8aa im Dresden uom Dberhofpredts 
er Dr. Ammon gehalten (47 ©, in 8.) mit der regen 
en Theilnahme gelefen, da fie buch Inhalt tief in, bie Zeit 
‚eingreifend, durch Mortrag Kladfifch find, und wohl auch außer 
Sachſen große Aufmerffamleit erregen dürften, indem In mans 
sen andern proteftantiigen Mefidenzen Wieles, um den. Ras 
wtoliten keln Wergernif zu geben, mit gedrukt werden barf. 
Das Thema ber erften Predigt beißt: wie wir an dem Fefte 
Ber Kircheuverbeſſerung bie hänfige Abtrännigfeit unferer @laus 
benegenoffen zu betradhten baden, und zeigt bei ſeter Hinfiht 
auf jene usfihrbare evenzellſche Kishe, au welder gewiß In 
dieſer Zeit auch viele Tauſend Antiyoliten gebiren, Iheils den 
Sanimer und die Schaam fühlber, im weise ſich ale Abtrüne 
wige flürgen, thells die Urſachen bemerflib, warum und, 
mözen fib auc bie Meberläufer noch fo ich: mebren, bies 
fer Uebertritt gar nicht beflagenewerth, viel weniger nade 
thellig ſeyn künme. Ib halt, rief ja Luther, eher wollte 
16 ben Fürfen fdizen, als * er mlch ſchüzen fonnt, 
3 der zweiten diesjährigen Predigt wird der Saz bebans 
elt: wie weuta für evangelifhe Bekenner Jeſuder (nob neuer, 
Ka in der famöfen Ende des Lovedav in Paris ur Sprache 
tommene) Vorwurf Bermzubigendes babe, daß man mad 
* Srundfäzen in allen chriſtlla en Kirchen ſelig werben loͤnue. 
Hier kommt unter anderm die herrliche Stelle vor: „Bei dem 
mannictaltigen Bernnglimpfungen unferer Lehren und ben wle⸗ 
derholten Auariffen anf bie theuer errungenen Redte, bie wir 
erfahren daben „.föneten wir freilich leisht gereizt werden , ung 
Bräfttaer zu vertbeitigen, als es bisber zeſchehen It. Lehrt 
die Geſalchte nibt, daß dem fogenaunten G@ifer, die foges 
wannten Irraldubigen zu befebreu, fkou einmal Merbannung 
und äffenriibe Hiariktung ber Glaubensmütbigew aefolge tt 7 
«fyler wird in einer Note auf die biutigen Folgen von Beſſuets 
Boppelter expositiom de la foi er de la dortrine hluge wie⸗ 
fen). Dennoch fühle ich mich berufen, euch heute boppelt nadır 
Briütlich zur Ruhe, zur Geduld, zur gemeſſenſten Rorfitt, zum 
Friedrw umd zur Eintrabr an ermabhnen. Ich gründe dieſru 
Suruf ulcht auf das Gefirdl muferen Ucberlraeuhelt und Stärke; 
aſcht auf. bie —— unfers Slaubens im ganzen er 
feucteten Curopa: nicht auf die Tauſeude md Millionen. bie 
ah außer unfrer großen Gemeinde „ uns Freiheit und Frieden 


wünfden. Mein, ich geünde fie auf dem ſillen Belt unferer | 


Ktene, welche töftlih vor Gott iſt und fih nie mit einer 
*Lutfautd beflets bat; auf tie bewährten Grundſaͤze Lım 
thers, ber auch unzer den drohendſten Gefahren immer zur 
Siube und rifttiben Kafeng ermabnte m ſ. w“ Sehr * 
Lrygeuew erth iſt die dieſer Vredlat vorgeſezte Einleitung, wo 
aine empör ade Meußrenng der Welle, Raboul im Varis, bie 


deuc dayfs Kader zur Ubtrikunigfeie verführte, weil dis ein 


geheimer Befehl ber Worfehung ſey, und dann Boffuet's 
Treiber umd Thun gehörig erwogen wirb, und auf ganp-ane 
derm Wege, als fie jener unduldſame Prälat dem König au⸗ 
tieth, ber fo manchen Krevel von feinem franten-unb verwuns 
deten © en abjnmwälzen hatte, die Erfüllung des Wunſches 
gehoſt wird, bie Unmiflfenheit ald die Buch alles Getteus 
halles_und Priehernolses IM vertilgen, ben fi& die preiswürs 
dige Societe de la morale chrötienne ia Paris in ihrem 
Fournal, wovon bereits mehrere Nummern erihienen find, 
und in ihren auch In Dentikland weit verbreiteten Wereinen 
zu befördern augelegen feya laͤßt. 

vreußen. 

*Berlku, 29 Nov. Die koͤnigl. Immedlat⸗Kommlf⸗ 
fion zjut Vernlatung der hlerzu beftimmten. Staatepapiere 
hat abermals vor einigen en 5942 ſaͤch ſiſche Kallenbil- 
let Lit. A., ferner 1585 preug. Treforfheine und 714 Dos 
malnen = Pfandbriefe, zufammen im Betrag von 7,117,986 Thir. 
im königiihen Münggebänbe verbrannt, fo dap jest im Gan⸗ 
arumlit Hinzurech nung der früäheremüberhaupt 244.484. 045 Ehir, 
> Glibergrofhem amortifirt worden find. Da die Beras 
thungen der jezt bier. anweienden fländifchen. Abgeordaeten 
aus Weſtphalen zum Schluß gedtehen find, fo haben fich viele 
Deputirte wieber im ihre — jurüfbegeten; es wird 
bierauf die Komuofation ber ſtaͤndiſchen Deputirten aus dem 
theiuifhen Provinzew folgen und bis wichtige Seſchaft mit 
deu Berathanger der Deputirten des Sroßyerzogthums Pos 
fen abgefaloffen werden. — Nach einem aub In biefigen 
Blättern aufgenonsneren anthentifgen Bericht uber die Kö⸗ 
niges Jubelfeter zu Erfurt ereignete fi dabei folgender aufs 
ferordentiiber Borfalt Während Wbends hei einem vom 
mehr als Goo Bürgerm veranftalteten Falelguge bie Menge 
um den feſtaltar fand, flog elme aus ihrer Nude anfgefhäde 
terte meiße Taube dreimal Innerhalb bes Fakellrelſes um⸗ 
ber, lieh ſich daun auf die baranf dilche Bulle des Könige 
nieder, und nachdem fie von biefem Afvi rublg umbergebitie 
hatte, bob fie fi wicder im die Lüfte, und enfihwand, Ges 
den Zaſchauer ergeif dieſer Borgang, da esikien alt habe ber 
Säanzgeift des geliebten Königs diefe Feterlichtelt weihe n mol» 
fen. — Wie fireng bas Sawerdt der Grredtigtelt pilichte 
vergeffene Beamte erift, daron gibt folgende öffentliche Wat⸗ 
nungsangelge eluen Beleg: Die Rendanten bed Hanpt:, Grängs 

ollamtes zu Soldau #. — nnd P. find durch gerlatliches Ers 
enntnip wegen verbotener Aanahme vom Beftenten, Aus—⸗ 
fielfeng falfber Waarcus» Erportatiensartefte und Werkörgung 
der Göratsgefülle, vom Dienfe Fafürt, zu allen öfentiihen 
Hemtern für unfayis, md des Rechts die preußifhe Nationale 
Kokarde zu tragen fr verluftig erklärt, auch zum ECrſaz dis 
gemachten Schabrns und im Unvermögensfall zu Detention la 
einer offe ntũchen Urbeitdanftalt verurteilt; Enfterer it außer» 
dem In eine @eldftrafe von 5793 Thaler, oder gu amdertbalbe 
jädeigem Feftiumgsarreft, Lezterer zu 5663 Thaler Geldrafen 


" oder gu britthaibtädrigem Arhungsarreft verurtpelit, 


Litterarifhe Anzeigen. 
unfündbigumg. 

Die Zeitfhrift € o 6 wird in diefem Ihrem bten Yahrgange, 
iedbodr Im veränderter Gehalt, wie bieher fortfahren, für 
Merbreitunng geiftiger mund fittiicher Kultur — für Beredelung, 
des Gefamates — für Beförderung geläuterte? Aunftanfite 
ten ihre Stimme an fo Präftiger zu erheben, als ſiq der Ge⸗ 
dattion ein Berein von Mitarbeitern zugefelif 
bat, der früher felbit eine vene Zrisfchrift ia Muͤucen hetause 
zugeben beſchloſſen batte. 

Abwechlelud, wie es die &o# feit fünf Jahren getbau, 
das Fa der ihönen Literatur, der Must mad Schaufpiele 
kunft, bes geieilfkaftiiden Lebtus abbaudelnd, wird fie auf 
die würbigeren, nicht polttiihen Tifmeinungen im dfentiihen 
teben befoaders binfehen, eben fo zur Belorderung des Br» 
meinmwobls befbeldene Vorſchlaͤze, Winise, Aufforderunges 
bereitwillig aufnehmen, und gebaltwole, der Keudenz des Bla⸗ 
bes eatſprechende Aufſaze mis Werguüägen houoriuuen 
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einen, dem Gegenftande gemäß möglichff faßliten 
— durch Mannicfaltiafeit und Jutereſſe wird bie Cos 
bemübt fepn, bie gebildete Lefeweit groͤßtenthelis unterhaltend 
anzufpresen. Sleich Ihrem Vorblide, vom bem fie den Namen 
trägt, wird fie jegt mir erneuetem Lchen aud heiterem Aurlige 
ihre Bahn wandeln; weder mit dem wbitralten, noch mit dem 


Gemetnen verfehrend, wünscht fie Jedem zu gefallen, der mie“ 


den Beeren iu eben — fi zu biiden — und anftändig zu 
eitera wuͤnſcht. 
— — som 3. 1823 am, ſtatt ber bisher deraus⸗ 
gelommenen wedentiihen drei Dlätter vier eriheinen, 
und denfeiben in jr dem Momat eim elegantes Kupfer von irgend 
einen deutiten Künfiler als artitiihe Bellage zugegeben wers 
den. Ucherdis wird es von der Theilnahme ber Lefer abhau⸗ 
gen, ob deu wochentliven vLer Plättern ein fünftes und 
dem monacliven Kupfer noh ein zweites beigegeben wer» 
ben koͤunc. Kr 
Man atoumirt vierteliähria mit ar 4 lt. bei der ie» 
baftion {u Münden, und halsäbrig mit Er a4 Er. rheinifd 
ober 3 Thaler ſaͤchſiſch bei den Iöbtiten Pofamteru fm Königs 
zeibe Daiern, Im Murtasde wird der Preis verbiltnigmärig 
erhöher werden. Das kön, Dberpojtanıt München übernimmt 
bie Erpedicion an alle Poflämier des In- und Wuslandes. 
Seven Dienftag, Mirtwod, Freitag und 
© 8* ftag —*— rc A Blatt der Eos. 
inden, ine December »Baa. 
* Die Redaftiow berd@of, 





, Sue alen Buchhandlungen ff zur haben 7 
Kleines Gefhenf zum neuen Gabhr, 
sder ber z 
Eranffurter Taſchenkalender 
anf bass Jahr 
‚813% 

. @irer befonderır Nufmerffainkeit iſt dleſes Feine Jahrbuch 
dismat gewidmet, fomot dur& die forgfältige Wahl der man 
nitiaitigen Gedichte und Ersäblungen, a's aub durch bie ae 
lusgenen Naxbildungen der Ecenen aus dem befaunten Nor 
mane: Undine, von de la Motte Forque“. @in eleganter 
Um'clag und Eludand ziert dad Ganze. Preis rogr.: ober 4öfr. 

Stanffurr a. M.r- 24 Nov. 18a». 
Zagerfbe Bub, Paplers und 
gandiartenbandlung. 


Bef B. F. Voigt in Ilmenau fit erfchlenen und in allem 

Buchhandlungen zu haben: 

Der Eerimonieumeifter und Zeitvertreiber 
bei Hochzeit⸗, Kindtaufr, Geburtstage», Kirmes» und 
Neujahrsfeſten. Ein unentbehrliches Huͤlfsbuch für 
gute Geſellſchafter, die manuichfaltigſten Materialien 
zur Unterhaltung bei beſtimmten Feſtlichkeiten, als Auf— 
zuͤge, Tiſch- und ſoegenannte Schlafroks-Reden, Tas 
felunterhaltungen, Triukſprüche, dramatiſirte Charaden 
und Spruͤchwoͤrter, neue Geſellſchaftsſpiele, nebſt vie 
len Winken zur geſchmakvollen Anordnung froher Fa— 
milienfefte enthaltend. 12. Zw. eleganten. Uniſchlag 

: gebefter. Preis ıfl. 48 kr. 
So viele uud mangerlei Unterbaltungefäriftew für gefefliae 

Cini im Pudllkum find, fo gitt e® dom Feine eiey’ge, weide 
re fpezteile Fälle und beftimmte Famirtenfejte 
m guten @rfellichaiter fo reichen Stoff und rugbare Wiule 

ewährte, wie Diefes Bun - bis jert rimig in feiner Art, 

as Gauze zerfaͤlt in rünf Abthiſmgen, deren jede einee 
ber genganten fefte tefondeia hehandelt, und darauf Weyug 
uehnıende Marerialten rei-tkh ſie ert, woru als Anhang elae 

Saumilnug neuer Viandansidiengem bdeisegcbewift. Allem, 

wege bei dergieicheu eiltiiteisen ach deu Daut der Gaͤſte 
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und deu Rahm guter Geſelſchafter werbienen wollen, ober 
Leftüre launigen Inhalts leben, iſt dieſes Wert ſeht zw 
empfehlen, ‘ 

Be. ©. Hllfher in Dresden iſt erſchlenen und im 
allen Buhbandiungen zw erbalten: 


Denlwuͤrdigkeiten Ludwig Bonaparte's, ehemaligen 
Koͤnigs vom Holland, von ibm ſelbſt befchrieben. Dow 
well en zie niet om. (Thue recht und ſcheue Niemand.) 
8, 2te Ausgabe 1323. 1 Thlr. 8 gr. 


Es bedarf teiner Unpreifung til einem für die neuere Bes 
ſchtate fo höht wichtigen und merkwirdigen Werte, das über 
viele Begebenhelten ünferer Tage überrafhbende Auffpliffe 
gibt, das zur richtigen Würdlaung eines abtungswerthem Rols 
tdes in einer verbängutfvollen Zeit führen wird, fo wie jur 
gerechten Beurtbeilung eines feltem unparteiifh gewärdigtem 
Manns, der das Bolt während jener Zeit nıehr als einmak 
dem Verderben entrif, nnd au im der Urt, wie er fid bier 
feibit fein Urtheil zu ſprechen ſucht, fi als dew Nediihiie 
feines Hanfes zeigt, 








Bel mir erfheint blunen etwa 9 Monaten: 

Reife zum Tempel des Jupiter Ammon im der Libyſchem 
Wuͤſte und nach Oberägypten, nebft Erdfmmg der gro⸗ 
fen Pyramide bei Saftara, in der Jahren 1820 und 
1827, von 9. Freihrn. v. Minutoli, F. preuß. Genes 

‚ ralmajor. Nach den Tageblchern deffelben herausgege⸗ 
ben und mit Beilagen begleitet vom Dr. Toelten, ᷣrof 
ber Univerf, zu Berlim Mir einer Karte des durchzoge⸗ 
nen Theile der Wüfte und 30 zum Theil forgfültig kolo⸗ 
Tirter Smperials Foliotafeln in Steinöruf. 

Bonbiefem wichtigen MWerfe verantalte ih auch elne Ueber— 
fezung in franzöfifher Sotache, welche mit dem Original zw 
gletcher Set ausgegeben werden wird. Eine ausführlise au— 
Kindigung mehr Einladımg zur Subfeription — die bir zum 
— offen ſteht — if durch ſaͤmtliche Buchhaud lunge w 

Der Suobſerſptione betraͤgt für u Eremplar der gewoͤhn⸗ 
lihen Ausgabe —* — — ı —— —— 
tem Schwelzer⸗ Bellepapler a5: Athlr in Gold. 

Berlin, ans ı Nov, ıBas, 

Auguſt Rüder, 





Bon F.®. Heubser in Wien fan man durch jede Bude 
Bamdiung folgendes, dem Handelsftande wichtige, 
fo eben auf Koſten des Werfaflers erigienene Werk brpichn z 

Ullgemeiner ZollsTariff 

für den 
Oeſtreichiſcheu Kalferftaan 
Sufammengefteltr 
mad mit Genehmigung der f. E, alzemeluen Hoffammuer und 
dert. f. Kommerze Hoftommiffion. herausyegebew 
vom 
Franz Wilpelm Klemmer, 
der f. k. Kommerz: Hoffenimiiton zugethelltem niederdlltetie 
chiſchen Zeilge faͤlen Abaıiniftrationg » Vrotofotliften, 
at.4 Wien, ıdas, Shreibpapier, broſchlet a Ntihir. oder 
ft. 36 fr. rheiaiſch. 

Diefer von dem: fadkuntigen Verfaſſer Ir albhabetlſcher 
Drbmung. bearbeitete Tariffogewöbrt, nebit" der gröktin Bes 
guemlichkeit im Gebrauch, zualeich die nröhte Skherheit im 
der Ugwenadunge fur jeden Haufınann „ wrider niit dem oſtrei 
igen Staace in Haudelsverlehr iſt. 


t. 
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Br. Kohd Hellung ber Shwindfudten. 

Dei, 9. F. Hartmann In Leipzig iſt new erſchienen, 

and in allen Bur)andiungen Deurfzlands zu haben: 

Allgemein faßliheDarftellung des Verlaufs, 
der Urſachen und der Behandinng der 
Schwindjuhten, namentlih ber Lungen— 
ſchwindſuchten. Zum Gebrauch für Aerzte und 
Chirurgen in Srädten und auf den Laude, — 
aber zur Selbſtbelehrung für das nicht aͤrztlich gebi 
dete Vublifum, von Dr. 8. A. Koch. Mebft einer 
gründlichen Anweiſung, wie Perfonen, welche von Nas 
sur an einer ſchwachen Bruft leiden, biefelbe färken, 
Durch zwekmaͤßige Lebensordnung, angemeflene Diät, 
und die Auwendung einiger einfachen Arzneimittel die 
Yuebildung ber §. ugenſchwindſucht verhüten, 
and ein geſundes und hohes Alter erreichen koͤnnen. 
8. 1822, Preis 2ıgr. 





Bel Antiquar Ferd. Stetufopf in Stuttgart fin 

Den fih aufer andern aud folgende Werte: 

Qlzemweine Welttunde von Poſſelt 1798. 99. Fortf. Allgem. 
— bis ıBog, 12 Jahrg. in 32 Bdu. gut geb, ganz 
vollſt. 33 dl. 

Litteraturseitung, Jenaische allgem., und deren Forts. von 
1786 bis aBıg. Intelligenzblatt ders. von 86 — . 
Ergänsungsblätter 806 — Bıg. nebst der Revision der 
Litteraturzeit. von 785 — Boo. in 10 Bdn. vollst. 

Hievon find ı5 Jahrg. In 25 Ppb. Tit. Bbn. gut geb. das 
aubere in Blättern und Heften, zu 6 Jahrg. fehlen etwa 100 
Blaͤtter De mach und na gegen billige Bergüt. ergängt wer⸗ 
den können. das weitere ift vollit. Die 34 Jahre. 55 fl. 

Morsenblatt für gebildete Stände von feinem Anfange 1807 

ı bis 1820 ia Kartom geb. Baı uad 1822. in Blättern mit den 
Litteratur und Kunftblättere; die ı6 Jahrg. 44 fl. 

Soh. v. Müllers fämıite Werte 27 Bde. ganz vollſt. ſchoͤn 
1 an een gr. 8, Tub. Boo — Bıg, (Ladenpreis roh 


Pofielr, Luropdifhe Annalen von Ihrem Unfange von 1795 
bie 806, in 4B Hibfrabdn. 1807 bis 1820. in Heften bad Ganze 
durdaus vollſt. wie neu; bie a6 Jahrg. 55 fl. 

Scrockh, (3. M.), hriftiihe Klrchenzeſchlate 85 Bde. Cht. 
Lirhengefaihte felt der Meformation mit der Fortf. von 
Tichlener, das ganze Werk voll. in 45 Hibfrzbdn. gr. 8, 
Leipz. 770 — Bia. 7a 

Bidliſde Kupfer u. Teft. 100 Blätter. N. T. 100 Blaͤtt. mit 
Ewald. Tert (Subferiptionsp. 44 fl) 4. Freib. as fl. 

Weltgeſchlate (allgem.) von Bopfen, Gebhardi, Häberlin, 
Sentenberg u, a, Alte @efchihte 10 Bde. Neue Geſchlehte 
ı bid 2or Band. Neueſte beutfte Meihearfhichte ı bis aßr 
Band, nebſt Schnuids Mepertorium zu Häberlins Weltges 
ſchichte 8 Bde. R. u, E. gr. 8. Halle 767 — Bo4. Ladenprs, 
108 fl ; bie 66 Bde. wovon 3 roh die andern 64 im Hibfrabb. 
und I. u. E. gut geb. 36 fl. 

Hub werden zwei neue Wnzeigen Nro. X. und XI. vieler 
größerer Werte, die auch franzdfifhe und italienifhe Klaſſiker 
enthalten, ausgegeben. Briefe werden fi ganz frei erbeten, 


—— 





Serichtliche Bekanutmachungen. 


Nachdem ber hieſige Lederer Saver Dar ſich gerlcht⸗ 
lich für inſolvent erklärte, und bie von ihm angegebenen Schul⸗ 
ben das inventirte Vermögen um ein Bedeutendes überfteigen, 
fo wirb andarch bie Sant erfaunt, und find nachfolgende Ebiltds 
tage feitgefegt worben, nemlich: 

4. zur Humeldung ber Korderungen und deren Nachweiſun 
dann zum Verſuch gütliber AUusgleihung b F 
Montag der da Der, ida2. 


”- I. zur Sorbringung der Clareden gegen die angebrachten 


Forderungen 
Donnerftag den 3o Jan, 1823, ; \ 
UL. jur Edlufverhaudlung nnd zwar für die Repllt 
Montag den 3 März 1823, 
und für bie Duplit 
Donnerjtag ber 20 März 1823, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hlezu werben fämtitge defannte unb urbekanute Blänbiger 
bes Zaver Dar hiermit unter dem Meitdnacıthille vorgeles 
ben, dab das Nichterſcheluen am erften Ebitisiage die Muse 
fhliefung von ber gegeumärtigen Konturemaffe, das Nidtew 
fheinen an den übrigen Edittstagen aber die Ausſchlleßung 
- au benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Fol⸗e 
ae bat. 

Hub werben ale Diejenigen, welde Etwas von bem 
Bermögen des Gemeinipalduers in Handen baben, aufgefors 
bert, ſoldes bei Vermeidung uohmaligen Erfazes bei @erist 
zu übergeben, wobei ihnen ihre allenjallfigen Rechte vorbes 
balten bleiben, 

Deggendorf, ben a6 Nov. 1832. . 

Königl. baleriſches Laubgericht. 
Baperlein, Landrichter. 





Im Vollſtrelungswege wird das zu den Föniglichen Kiditere 
Heillgfreug nud St, Klara zu Megensburg mir Erbrecht grunds 
bare, durch feine dußere Lage jo einladende als dura feine 
inneren Zufammenbaug und Die Boaltaͤt feiner Gruudüfe 
ausgezeihnete Banerngut ded Sebafien Baͤumel zu Eg⸗ 
gelfing an den Meiftbierenden verkauft werben. Bu dleſem 
Zwete ift auf Dienftag den 7 Jan. k. J. Vormittags bis Srlag 
ı» Uhr Termin anderaumt, Iuner weldem Maufslichhaber, 
mit Zeugnifen über Leumund und Mermögen verfehben, Ihre 
Ungebote, bei biefigem Gerichte zu Protofou geben können, 
Ueber die Natifitation wird an demfelben Tage die Erklärung 


oigen. 

Die gerichtliche Schägung dleſes Anwelens Aebt auf 5718 flz- 
36 Ir. und bie näheren Verhältnife defeiben Tonnen eben das. 
bier eingefeben werben. 

Koͤferlag bei Regensburg, den ı6 Nov. 1822. 

Sräfl. v. Lerchenfeid'ihes Patrimonlalgeriht Ifter Alaffe. 

Des, Patrimonialrihter. 





Kobed:- Anzeige. 

Nah langem Leiden endete am 4 dleſes Monats meine uns. 
vergeßliche theure Gattin Eleonore geborue Stein im Sritew 
Lebensjahre. Ihr zu frühes Scheiden erfüllt mid mit namens 
lofer Wehmuth, fest mich in die tlefſte Trauer. Mit Ihr 
verlor id Alles, die treuefte Freundin, Lebensgefährtin und 
jorgfamfte Hausfrau, Welnen an Ihrem @rabe aub feine Alu 
der, fo trauern wir mir um bie Verbligene doch mauge 

reunde und Bekannte; Ihnen ſace ih den gerübrteften Dank 

e die herzllae Theilnabme, vorzüglich in ben lezten Leldens⸗ 
tagen, wo Sie meine bittere Lage zu erleibtern fo ſehr bes 
mübt gewefen find. Dien;tfertig und gut war Sie genen alle 
Menſchen, wohltpätig und hülfreih gegen Arme und Nothlel⸗ 
dende, feltene Tugend und Hergensgäte zeihueten Gie aus, 
und machten Sie mie fo werth! Sie rube num fanft im Eries 
den der froben Hofnung bed Wicderfebens. 

Unferen auswärtigen Freunden nnd abwefenben Bekannten 
widme id diefe fhmerzlihe Auzelge mit ber Bitte, die wohl» 
wolenden Gefinnungen, womit Sie bie theure Verblichene 
beehrt hatten, aufmid übergeben zu lafen, nılt Belleibsben 
seugungen aber, bie meinen Schmerz nur nähren würden, 
mid gütig zu verſchonen. 

Uugsburg, den 5 Der. 1822. 

Iofeph Arbogaſt Gaßmauu— 
föntat. balet. Oberpoſtamtstaſſter 
für fid und im Namen ber übrig 
gen Verwankirn, 

— 
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Syanlem 

” Mabrib, ao Nov. Dem gegen ben Militärfidlal Yar 
redes erzriffenen Befhluffe zufolge bleiben nunmehr blos 16 
Garbeoffiztere unter ber Gerlatsbarkelt des Milttärtribunale. 
Darunter befinden fib auch Me Gchrüder Mon. Der Graf 
v. Mey fol mit drei andern Gardeoffizleren, als Maulthier⸗ 
treiber verfieidet, zu Almataz, und der Marquis v. Gaftellar 
zu Grenada verhafter worten feyn, Der König bat bie Gene⸗ 
rallleutenante, Marquls lad Amarillad und Graf v. Caſa⸗ 
Garria (nad Blbraltar geflüchtet), und dle Marehaur de Camp 
Lazuna and Grlmareft (bei der Regeutſchaft von Urzel beſind⸗ 
fr) wegen ihrer Entweihung aller ibrer Wirden un) Ehren 
derimftig erfiärt, und ans den Armeellſten zu ſtreichen befoh ⸗ 
ken. Die Gräfin v. Catthagena bat gegen die ultrarevolatios 
wire Tercerola wegen einiger Ihren Gemahl (den General Mos 
riuo) betteffender Artitel Klage geführt, und die Preßfreibeitds 
—Jurp diefeibe für zutdifig erkannt. "Die Fredhelt dleſet Blaͤt⸗ 
ser gebt allerdings fepr weit; fie erlauben fib über den Kon⸗ 
gteß von Verona die unehrerkictigiten Oemertu:gen; fo wurde 
malängft datlu vorgefhlagen, da man doch fo fehr auf Errlch⸗ 
kung von gwel Kammern in Spanien bringe, bes Guten noch 
mehr zu tdun, und drei elngufähren,.. Indeffen macht ſich 
aub das Volt ben Unfhein nah wenig aus den Beſchlüſſen des 
Uusiandes, mund fezt allem, was man ibm davon erzählt, mit un. 
beficgbarer Kälte fein no importa! entgegen. Die Erinnerung, 
ben größten Feltherrn des Jahrhunderte befirgt zu haben, floͤßt 
kom bad, bier vielleicht nicht anmwendbare Vertrauen anf den 
Sruudſaz ein, daß, wer das Mehrere gekonnt, auch das Wer 
nigere könne. Die Buchhändler verlegen allmaͤhlig mehrere 
franzöfifde Revolationsſchriften, und tragen fo ebenfalls dazu 
bel, die Spannung zu unterhalten. So find diefer Tage bie 
erfte frauzoͤſiſche Konftitutlon, von Ludwig XVI. fanftionirt, 
Eheniers Karl IX. ic. erftienen. Ju ben innern Provinzen 
herrſcht Ruhe, Unternehmen es and noch einige kuͤhne Roha ⸗ 
liſten, die abfolute Regierung gu proflamiten, fo werben ihre 
Auſalaͤge bald eatdett und vereitelt, wie bie eiues Gregorlo 
Malz zu Ulgefirod, uud fammeln fie aud einige Menſchen um 
fid, fo werden biefe von den Millgen dald zerſtreut, wie dis 
lezthiun Im Leon der Fall war, wo aach Verbaftang zweier Chefs 
Kber dritte wollte entjlichen, und warte erfhoffrn) a00 der Ins 
furgenten nah Valladoſid famen, und um Auneſtie auſuchten. 
Su Balencla bat der Zefe den Mönden neuerdiags verbo- 
ten, eine Naht aufer dem Klofter ohne Erlaubaiß der bürger» 
hen Obrigkeit zuzubtlagen. — Aus den Sraͤnzorovlnzen laus 
sen die Nachtichten fortwährend guͤnſtlz. Momanido hat den 


Mina 1500 Infurgenten zug:führt. (Dadurch würde wohl Ro⸗ 
manilos Verhaftuug zu Urgel erflärt, aber niht, wie er den 
Movaliſten wieder in die Hände fiel.) General Mllans bat dem 
Biſchof von Vich am 6 nad Mataro gefsltt. Die Jnfurgene 
ten baden Im Dorfe St. Eulalta Die Ueberrefie bes Deputirs 
ten Jfidore Antlllon auszegraben, verbrannt, und bie Aſche 
in ben Wind geftrent. — Nach ſrift. Die Seſuundhelt der 
Königin fbelnt fo zlemlich wieder hergeſtellt zu ſeya, Indem fie 
dfter Spazlerfahrten macht. Der König hat dem Grafen 
v. Sta. Coloma zu feldem Großkammerherra, und den Matz 
quls d'aſttorga, Grafen v. Utarloa zu felnem Großftalmrie 
ſter ernannt. Weide bringen, wie es beißt, mit Ihren Beſol⸗ 
dungen dem Staate ein Opfer. 

@in Shreiben aus Pulcerda vom 23 Nov. (im Jonrnal 
des Debats) beftdtigt die Nahrist vom Vorraͤlen des Bene 
tald Miland von Vich Äber Torello, welchen Drt er wegen bes 
dort geleifteten Widerſtandes der Inſurgeaten eindfhern 
ließ, nad Ripoll, wo er am aı einräfte. Erin Plan facint 
zu fepn, durh das Thal von RAlbes nah der (fpaniihen, Cete 
dagna vorzuräfen. Romagoſa hat fi entfchleden im Fort von 
Urgel einge ſchleſſen mit bem feften Borfaze, ſich unter beffen 
Zrämmern zu begraben. Die Dursreife von Flüchtlingen 
ſelbſt von den hödften Ständen, bie aus Gatalonien nah Franfs _ 
relch geben, dauert fort. — Das Eco da Midi meldet aus 
St. Sandens, bap dort täslih ſpaniſche Off zlere durchzlehen, 
melde aus Gatalonfee fih gar lanbeusarımee fan Navarra bes 
geben, und daß Mina eine Profiamation erlaffen hate, worin 
er die frangdfiiten Truppen einiade, Partei für bie Sache ber 
Freiheit zu ergreifen, 

Der Conſtitatlounel meldet aus Bayonme unterm 
a8 Nov. daß dafeltft-noch Immer febr große Dunitionsvorräthe 
eintreffen, und daß das bisherige Militärgeſdugalß in eine Kar 
ferne umgefaltet werde. Die Gefangenen wurden nad bem 
Stloffe von Dar gebradt. Der junge Bertram de Lys, den 

“die Pollzel kaͤrzllch mit noch zwei Spantern aus Paris verwie= 
fen, mußte fib zu Bayonne und Behoble neue Dutd ſucungen 
feiner Effelten und Paplere gefallen laffen. — Daſſelbe Blatt 
thellt aus einem Schreiben aus Berona bie Nachrit mit, 
daß die ſpanlſche Rezlerung eine große Menge Raperbriefe 
an auswärtige Kaufleute für ben Fall, daß der Kıleg ausbre⸗ 
Gen follte, auszefertigt habe, und giebt daraus den Schluß, 
daß der franzöfifhe Handel Im dleſem Falle denfeiben unge» 
henern Verluſtea ausgeſezt ſeya bürfte, wie bei dem Brude 
des Friedens von Umlens- wo bie engllſche Regierung fdom 
vor der Botſchaft an das Parlament ber Marine geheimen 
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Befehl erthellt hatte, anf alle franzoͤſſſche Kauffahrer Jagd a” 
machen. 
Grofbritanntiem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 3o Nov.) Heute war bie 
Bank zwar gefhloffen, aber die Boͤrſe geöfnet, wegen des Ab⸗ 
ſchluſſes für Die fremden Fonds, Der Tag war für die Spe⸗ 
Inianten in biefea Fonds duferft nahtheilig, wie man fon 
t-le längerer Zeit vorausgtſehen hatte, Die Zahl ber Fallimente 
Betrug gegen hundert, worunter mehrere Hänfer, bie bis jezt ben 
größten Aredit genoffen hatten. Es gab unvorfidtige Kalliten, 
Die auf ein Defizit von 30 bis 40,000 Yf. Et. Ihren Giänbigern 
burdans uikis angubleten hatten, Unter ben Spekulanten in 
ben ergiifben Fonds gab ed am Donnerſtage nur fünf Banfes 
totte; fie Meiben aber niedrig (Bo3/), oteleih ein jüdiſches 
Hans, um fie zu heben, Für eine Milion Pf. St. eingetauft 
kat. Die frangoiiiben fonfol. 5 Pros. fteben bier faſt nodı nies 
driger ale zu Patis. — Die franzöfifden Journale ſprechen 
von einem, zioifchen @rofbhritaunien und Spanien abgeſchloſſe⸗ 
nen Hanbelsyertrage. Dieſe Nachticht iſt ungegründet, aber 
bie Eortes Haben fm einer geheimen Sizung den Wunſch gedus 
fert, einigen Befamwerben ber eugllſchen Kaufleute abzubelfen. 
(Sourter) — Zu Belhäzung unfers Handels in Umerita, 
beſonders in Wefindien, wird der Commodore Dwen mir dem 
Linienfhiffe Biocefter von 74 Kanonen, den Fregatten Phaeton 
und Teibune, und ber Brigg Walorous, nad jenen Gewäſſern 
abartn. Der Briton und die Ningbove werden gleihfans 
ausgeräftet. (Sun,) 

Der Courier theilt bie (in Nro. 337. der Allg. Zelt. ents 
baltene) Yroflamation Mina’s mit. Ob er gleich dleſelbe für 
bloße Drohung hält, fo äußert er doch, nach virihledenen Bes 
merkungen über bie „revolutionäre Freiheit“, welche mit Tob, 
Brand und Plündberung jedem bedrobe, der ihre angeblihen 
MWohltbaten niht annehmen wolle, Folgendes: „Wir können 
nicht länger bei Betradtung der Folgen, melde die Ausfüh- 
zung eines folben Eyftems von Morb und Pluͤnderung haben 
müßte, uad der fhrefligen Repreſſalien verwellen, bie es her⸗ 
vorrufen würbe. Es wire fein Krieg mehr, wie Ehriften, wie 
Mensen ihn führen, Mer irgend die Macht hätte demſel⸗ 
ben Einhalt zu thun, fen ee Franfreich allein, fey es 
Eranfreih mir feinen Alltirten, ber bätte einen uns 
widerftebliben Beweggrund, bdemfelben ein Biel gu 
ſezen.“ — Ya feinem folgenden Wlatte bezeugt ber Courier ſel⸗ 
nen Unglauben gegen bie Nacrlaten von d'Etoles Nieberlage, 
und eine bisher nit bemerkte Thellnahme an der Glaubens— 
armer, Er behauptet, Spaulen loͤnne unter feiner gegenmwärtt- 
gen Konſtitutlon weder glüflich, noch ruhig, noch groß werden, 
und befämpft diejenigen, welde glauben, die Rovallſten wür- 
den. wenn fie fiegten, die Inquiſitlen, die Vigosterte und bie 
rolltiſche Nichtigkeit ihres Baterlandes wirberberftellen, Das 
feven Fantome rom ben Liberalen erfunden. „Hoffen wir, ruft 
er auf, Epanlen werde das GSluͤl haben, feine Regierung durch 
die Royaliften anf eine Urt reorgantfirt zu ſehen, welche ben durch 
die legten zwölf Jahre erzeugten Bebürfuifen und Intereffen 
entſpreche !“ 

Frautrelch. 
Varle, 3 Dec. Konfol, bProz. 87 Er, a0 Eent, 


Der König empfing am 3 Dee. bas biplomatifche Korps. — Die 
Etolle erklärt eine Nachricht der Quotidienne,, daß ber Herzog 
von Angonleme nähiter Tage nad dem Süden abreifen werbe, 
für grundlos. 

Gleihergeftalt wird der Nachricht, daß Graf Vozzo bi Borge 
von Berona aus eine Reife nad Corfica uatirnommen habe, 
widerfproden ; man erwartete Ihn taͤglich zu Paris, 

Der Beneral Queſada wohnte in der Uniform eines Gene» 
rals der Blanbendarınee den Erequlen bes D. Feruans Nuneg 
bei. Er fol eine lange Audlenz bei dem Herzog von Angenleme 
gehabt haben. 

Unter ben neueften Mobefarben für Männerkleider, if 
nad dem Bulletin des Modes eine neue, genannt; Couleur 
Trappiste effraye. 

Zu Tonloufe bat ber Erzblſchof ben Gläubigen ben Eins 
tritt in die Kirche Et. Dominik während der Horen ber Trap⸗ 
piften unterfagt, weil die Neugierde, den friegerifben Trap⸗ 
plſten zu feben, bie Andacht ftörte. Dafüf kündigt das Echo 
als Entihddigung deſſen lithograpbirtes Bildniß an. 

Elne berrähtlibe Anzahl Zöglinge der Arzueiſchule lieh ſich 
am 28 Nov. Abends bei dem Abbe’ Micolle, der an dleſem 
Tape das Mektorat der Akademie von Parls nirderiegte, eins 
(reiben. Derfelbe hatte Alles anzuwenden gefucht, die ſtreu⸗ 
gen Maafregeln, weine die mebizinifhe Fakultät betroffen, 
zu bintertreiben. 

Der Eourter frangals erzählt, bie Briefpoft fey zu Va⸗ 
ris am a Dec., als fie (dom zum Abfahren bereitgewefen, Länger 
als eine Stunde aufgehalten morben, nad der Conftitutione » 
nel erkiärt diefe Verzoͤgerung aus dem Umftande, dab man 
lange ungatf&loffen gemefen, ob man fein Blatt vom » abgehn 
laſſen folle oder niht, ſio aber endlich für Lezteres entichled, 
Er verfibert, bie Betrachtungen, bie es enthalten babe, ſeyen 
ungleih gemäßlgter gewefen, ald dle Sprache ber fanatifhew 
wlaͤtter, die men frei paffiren laſſe. Webrigens boffe er deſſen 
Roͤkſtelurg; fo wie jene des Blattes, worin be Pradt's mon 
eongres grfranden, bereits angeordnet fep. 

Dafleibe, Blatt meldet aus Perpiguan vom 23 Nov.: 
„Auf der Straße, die mach Pulcerda führe, feyen bie franyde 
fiiden Heere ſelt 4 bis 5 Tagen unter den Waffen; die Möns 
che fämen fhaarenweife aus Spanten; zu Diette allein lägen 
68 ;% und aus Bavonne unterm 27: „Karl Obonnel fep wies 
ber Bafeibit angefommen.“ 

“ Yaris, a Dec. Es heißt allgemein, baß geftern eim 
großes Wintfterlalfonfell gehalten worben fep, In welbem man 
fid mit einer au die ſpaniſche Regierung zu masenden Notie 
fifatfom beftäftigt babe, welche and beute bereits durch eis 
nen auferordentliben Koutler nah Madrid abgegangen ſey. 
Worin eigentlih biefe Motififatton befteht, iſt noch nidt bes 
kannt; doch wird verfibert, fie fep von einer folden Beſcaf⸗ 
fenheit, daß die Aufnüpfung neuer Unterbandiungen bie Folge 
davon ſeyn bärfte. Sollte fi dleſes beftätigen, wie wir zu 
vermuthen Urfache haben, fo wäre wenigftens der Krieg no 
nicht entfhieden, und es flünde zu hoffen, daß man noch Mits 
tel finden werde, denfelben zu vermeiden. Der am Mabdrider 
Hof angeftellte englifhe Befandte, Ritter Acourt, fol hierzu aufs 
Thaͤtlgſte mitwirken. Berner heißt es, die legten von Gt⸗ 
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weral Lagarde, anferm Gefandten gu Madrid, efigetroffenen 
Depeſchen fepen ebenfals vom folder Beſchaffenheit, daß fie 
hoffen lleßen, man könne fi verftändigen. Go fhmantend 
ale diefe Nachrichten find, fo laſſen fie doch bei unſerm Yublis 
kam den Friedenshofaungen noch neuen Raum, und bie Menten 
find daher heute mit fo fehr gefallen, als man es geflern 
bitte vermutben folen. — Nah Bayonner Briefen bat @r» 
neral Ddonnel, auf ble Nachricht von der Vernichtung von Eros 
les Armee, feine Expedition nad Navarra aufgegeben, und iſt 
nad Baponne zuräfgelommen. Die ſpanlſchen Gränjprovins 
gen werden num ſchuell berublgt werden, und auch bis gibt 
weue Hoinung zur Erhaltung bes Friedens, 
Ftallem 

Die Beitungen aus Dber- Italien bringen nichts erhehli» 
6 Neues. Die Poſten aus Süd: Jtaiten find, vermuthllch 
wegen Ueberſchwemmungen des Po, ausgebileben, 

Den lezten Briefen aus Ancona zufolge befanden fi der 
Graf Metara und die übrigen Abgeordneten des griediihen 
Senats no lu der dortigemllaarantaine. Die Nachrichten, 
daß der heilige Vater deren Dauer abgefärft, aber der Kon⸗ 
greh bie Zulaſſuug der Abgeordneten verweigert habe, fiyelnen 
aljo voͤllia gramdlos geweſen zu ſeyn. 

Dem nad Rom beftimmten fpantfhen Befandten Villas 
mueva fol bei feiner Reife Dura Turin von dem dortigen päpfts 
len Nuncius eia Dekret Sr. Heiligkeit mitgerheilt worden 
fepn , welm:ıs feine Anerkennung verweigert: «Hr. v. Billas 
mueva ift Berfaffer eines zu Mom verbotenen Buas über die 
Mechte des heiilgen Stuhls in Spanten.) Er begab fit bieranf 
nad Senna, um dort neue Werhaltungsbefehle von feiner Die» 
glerung zu erwarten, 

Der Profeſſor der Erperimental» Chemie, Bincenz Pepe, 
zu Neapel, bat eine genaue Wualpfe der bei dem jesigen 
Ausbrub bes Veſuvs ausgefhleuderten Steine vorgenommen, 
uud folgende Beſtandtheile ſowol auf dem trofenen als Hafen 
Wege erbalten: Shwefelfaure Potaſche und fhwefelfaure Sode, 
fhwefelfsuern Thon und fchwefelfauern Kalt und Bittererde; 
Hidrochlorat der Potaſche und der Soda; ſehr viel Thon, Kalk, 
Klefel und Bittererde, Dryb und eine große Menge Elfen: 
Dryd; Spiefglas und einige wenige Theilchen Bold und Silber. 

Deutfblanmd, 

Durch eine allerhoͤchſte unmittelbare Eutſchlleßung if, auf 
Bitte der Direktion ber rheinifc = werindifhen Kompanie gu 
Eiderfeid um Sau, und Unerlennung, fäntliten balerlſchen 
Unterthinen die freie Thelluapme am bdiefem Unternehmen, 
Innerhaib der gefegligen Grängen, geftatter worden. 

Der Redaltionder Mannbeimer Zeitung wurde vor Kurs 
sem, durch das Direktorium des Nedartreifed, nachſte heude 
Graatsminiftertalentihliefung mitgerpellt: „Man hat wieder 
holt zu bemerfen gehabt, daß Im dem Auszügen aus den Ver · 
handiungen ber badifhen Gtändeverfimmiung, melde die 
Mannheimer Zeitung llefert, das VBeftreben fihtbar vorwaltet, 
durch bie Art der Darftelung das Wolf über ben ang biefer 
Verhandlungen zu täufsen, und folhes binfihtlih der ab⸗ 
figten der Meglerung irre gu leiten, wovon fih jeder Uabefans 
gene bei Bergteldung biefer Auszüge mit dem gedruften Protos 
kollen überzeugen Fan, Das Mintiterium des Innern wird das 
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her beauftragt, das Neckarkrelsdirektorlum auzuwelſen, der 
Redaltlon diefer Zeitung aufzugeben, für einen unparteilfden 
Korrefpondbenten zu forgen, und badurd unangenehmen Yraade 
regeln zuvorzukemmen, auch diefe Verfügung fogleich vornen im 
einem ber nächſten Blätter abdrufen zu Tafen. Drannheim, 
den a Dec. ıBa2,* a 

Deutſche Blätter enthalten Kolgendes aus Marſellle vom 
2. Nov.: „Heute Mittag ift die achte Erpebition ber Phllhelle⸗ 
nen anf ber Brigg Schpio unter Segel gegangen. Diefe Aus⸗ 
räfung beſteht aus beinahe 200 Mann, und wird von dem 
Griechen Arpballas, Mitglied des Areopags, aeführt. So⸗ 
bald das Sählf auf bie ofeme See kam, lieh Kevballad die 
Mannihait zur Fahne ſchwören. Der Abgang dieſer Erpebis 
tion hatte viele Schwierfaleiten gefunden, befcaberd dadurch, 
daß mehrere aus SriehentandZurnfgefehrte viele der Abachens 
den muchlod machten; dagegen gingen feibft von den Zurüfs 
gelehrten einige mit diefer Erpedition wieder nah Griechenlaud 
ab, well fie der Mepnnug waren, fobald bie Philhellenen im 
größerer Auzahl aufträten, wie hier geſchehe, fo wuͤrden fie in 
Griechenland elaen vorthellbaitern Stand haben, Einige ber 
Philhellenen liegen fih noch wenige Tage vor dem Abgange bes 
ſtlmmen, zurükzutreten, um fib zu ber fpanifhen Glaubende 
armer zu begeben. Die Unsrüflung belebt aus vier Abiheie 
lungen, nemlich aus einem Elitentorps, größtentheils beutfhen 
Dffigieren und Studenten, welche ſich verpflichtet Häben, als 
Semelue zu dienen, einem Linien: Infanterleforpe, größten 
theils and aedienten Handwerkern beftiehend, als AUmmerleu⸗ 
ten, Waguern, Schmieden, Gattlern u. ſ. w., einem Scharfe 
ſauzeutorps, und einem Artillerickorps. Die Leute find volle 
ftändig bewafner und gefleidet, und haben Krlegsbedürfuiſſe 
aller Art, und vollftändiged Handwerkszeug für alle mitgegane 
genen Handwerker. Biele Aerzte, Wunbdärzte und Apotheter, 
mit vollftändigen Feldapotheken und birurgliden Jaftrumenten, 
begleiten fie. Einige Zaufend Gewehre, weiche in eluem nies 
deriändifgen Hafen eingefähift wurden, erreichten diefe Aus⸗ 
rünwag nicht mehr, und werden ihr machgefchift werden. Koms 
merzienrath Hofmann ans Darmjladt, einer der thätlgftem 
Grtlecheufreuude, hielt fib einige Monate in Marfelle auf, 
um zum Absange diefer Expedition mitzuwirken, und beglel⸗ 
tete das Schif auf bie hohe See. Die Koften diefer Espebis 
tion betragen für dad, was bier augeſchaſt wurde, über 50,000 
Fraufen,* 

" Sranffurta. M., 4Dec. Wenn gleid für dem grgems 
wärtigen Augenblit die ſpaulſche Sawe bie öffentlihe Aufmerk⸗ 
famteit mehr, als jede andere in Uufpruc nimmt, fo Ift des⸗ 
bald doch bie allgemeine Thelluahme an ber griechtſchen kel⸗ 
aeswegs erkaltet. Man verfpriht fi im dieſer Beziehung 
zwar nur wenig von den Verhandiungen des Komgrefles,, bins 
gegen behauptet man, daß bie bisiälige Politik des eugiifaen 
Kabinets fid jebr geändert habe, Es gibt zwat Perfonen, die 
ber brittiſgen Nation mod immer die Sleichgültigkelt nicht 
verzeiben können, womit fie von Aubeglun der griedifsen Ins 
furreftion an, derfelben wicht nur thellnahmelos zufvanete, ſon⸗ 
dern ſelbſt deu Türken mirtelbaren Beiſtaud zu deren Unters 
drüfung leitete. Jedoch billiger Denfende find gemetgt zuzu⸗ 
sehen, daß die emglifge Wegierung, jo lange jener Anfiand 
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noch Felnen, allgemelne Achtung nebletenden Charakter erhal 
sen hatte, und mithin fein Erfolg hoͤchſt problematlſch bileb, 
wohl Bedenken tragen durfte, eln Untesm: > zu zu befördern, 
bad, wenn es mißlänge, bie Lage der Erleben mur noch bes 
Dauerungswercher würde gemadt haben. Gie In bemfeiben 
unterftügen, bätte demnab nur bie Werlängerung eines Kam⸗ 
pfes zur Folge gehabt, der, je länger er bauerte, bes Unglüfs 
deſto mehr auf die Orlechen gehäuft haben mürde, Doch wir 
laſſen es dabin geftelt feyn, Inwiefern Anfchuldigung und Vers 
theildigung, beide aus rein meunſchlichen Gefihtspunkten betrach ⸗ 
tet, vor dem Rihterfiubl der Humanität ſtatthaft befunden 
werden möchten. Unfere Blike auf bie Gegenwart und Zufnuft 
übertragend, begen wir kein Bedenken, und nunmehr der er» 
freulihern Undjicht hinzugeben, daß bie griechiſche Sache unter 
der englifgen Nation, und felbft im Minifterium Freunde ges 
funden hat. Eine Geſellſchaft edler Meufchenfrennde bat fig 
dort gebildet, bie gleich denen In Deutſchland und in ber Schweiz 
alles Ernſtes darauf bebadt find, den Hellenen Hülfe zuzu⸗ 
fenden; und irren wir uns nicht, fo möchte biefe, da dem reis 
“en uud freien Britten weit mehr Mittel zu Gebote ftebn, 
als den Philanthropen des Kontinents, au fu quantitativer 
‚ Hlufiht von größerer Wirlſamtelt ſeyn. Welche Politit Indefr 
fen die Regierung im dieſer Bezlehung befolgen wird, muß in 
Kurzem fin auswelfen, ba, wie man vernimmt, die griect- 
ſchen Angelegenheiten auf dem Kongreffe zur Erörterung gejos 
geu werden. — Inwiefern auch von Angelegenheiten des deut» 
ſchen Bundes bajeibft die Mede feym möhte, fan man zwar 
nicht mit einiger Sewißheit behaupten, jedoch gibt es Stoff 
gum Nachdenken, daß bie Wiedereröfaung der Elzungen des 
SPundestages durch den, dem f. 8. djtreiwifhen Vräfidlaiger 
. fandten fuhritufrten f, ſächſiſchen Bundestagsgefandten, Hra. 
d. Carlowitz, am 5b. ftatt finden wird, Es ift bie ber am 
Schluſſe der Sitzungen im Jullus diefed Jahres vorber bes 
Yimmte Termin, been Prorogation man früber erwartet 
hatte. Ob nun demungeachtet ein Untrag zur fernern Ber 
tegung von Seite des fubftiruirten Htu. Gefaubten werde ges 
uadt werden, wie Einige glauben, ſteht noch dahin, Dod 
fhelnt es glaubhaft, Dad elm folder Antrag, wenn er aud ge 
macht würbe, den Auſichten bes präfidirenden Hofes wohl ſchwer⸗ 
Uch entfpreben möchte, well für dleſen Fall derfelbe ſchon von 
ihm felbit andgegangen ſeyn würde. Man nimmt bemnad 
mit mehr Wahrſchelnlichkett an, daß bie Befhäfte ber Baus 
Desverfammiung mit dem Eröfunngstage der Sizungen auch 
wieder Ihren Anfang nehmen, und ihren regr[mäßigen Fortgang 
haben werden, mit der Modifitation vlelletat, daß Berathung 
über Segenſtaude von höherer Wichtigleit bis zut Ankunft des 
x. f. Praͤſidialgeſaudten, der man bob nicht vor dem Schluſſe 
des Kongrefis entgegen ſieht, ausgefegt bleiben moͤhten. Es 
würde au bierbur In jenen Gef@äiten kein ſonderlicher Ber» 
gug berbeigefäbrt werben, da ohmedis bie Ehriflfeiertage und 
Das Neujahr, die Im dieſen Zeitraum fallen, eine abermalige Uns 
terbretung von brei Wochen gu verurſachen pflegen, 

Statt der neullch unterbrüften Mainzer Zeitung erſchelnt 
feit dem 5 Dec. eine „Rene Mainzer Zeltung“, von einem 
audern Debafteur, 

"Zu Greiz Im MWolgtlande wurbe am 3 Dec, Morgend um 


7 uhr J. Durst. bie tegterende Kärfifn Menf: Brefj, vom el⸗ 
mer Prinzeffin gluͤlllch eatbunden. 

Der königt. fähfifhe Hof bat durch einen vom dem Lönigl. 
Griwäftsträger in Madrid, Hrn. Biedermann, abgefertigten 
Kouriet befriedigende Nachrichten über den Gefundheitszuftand 
der Königin von Spanien erhalten, und zugleich Berichte über 
bie Operationen der Truppen Sr. kathol. Majeſtat wider die 
Jufurgenten. 

Yreufem 

Der Kronprinz von Schweden fam unter bem Namen eines 
Grafen v. Saonen am 29 Nov, zu Beriinan, mmd flieg im 
bem fhwedifgen Geſaudtſchaftshotel unter dem Linden ad; ee 
batte die tm Föntgligen Schloſſe für ihm bereit gehaltenen 
Zimmer abgelehnt, Nachdem derfeibe bie Merkwürdigkeiten 
ber Hauptftabt und bie beuambarten Schlachtfelder befidtigt, 
aud mehrern Mandunres der Befayung in Geſellſchaft des Krons 
pringen von Preußen beigewonut hatte, feste er am-3 Dee, 
über Potsdam feine Mülreife nad Stodholm fort, 

Norwegen 

* Ehriftianta, 10 Nov. Auf Aniaf der Debatten Im 
Etorthing am 26 v. M. über dem koͤntgl. Vorſchlag wegen der 
Mittel zur Abzabiung der Schuld an Dänemark, maste ber 
Repräfensant älor. einen ſo beſt gen Ausfall wider die gefamte 
Klaffe der öffentiinen Beamten, daß viele Witgiieder ſolchen 
als beleibigend aud verläumberifch auſahen. Demzufolge trug 
ber Richter Landmark in ber Sizung vom » b, darauf an, daß 
Hr. Flot diefer beleldigenden Auspräfe halber verontwortilch 
gemacht und vor das Dbergeriat der Stände (Diigsret) geftene 
werden folle. Mach langen umd heftigen Debatten eutſchied ber 
Stortding jedoch mit 38 gegen 33 Stimmen, dab man zur 
Tagesordnung übergehen wolle, welhemnach ber Antrag bes 
Hru. Landmark alfo verworfen wurbe ; es ward dann aber, auf 
Untrag des Hrn. Anudfon, welden ber Geueralanwald Falfen 
und mehrere andere Glieder unterjtügten, gegen ı8 Stimmen 
entfhieden, daß dem reſpeltiven dffentliben Beamten jedem 
für fid die Befugnif vorbehalten bieibe, fals fie es für aut 
fänden, den Hrn. Flor gerlchtlich gu belangen. — Am 8d., Ger 
bartstag der Königin, gab der König einen großen Ball und 
bie ganze Stabt war erleuhtet. Au birfem Tage gerubte ber 
König au den milden Stiftungen dieſer Stadt ein Seſchent 
von 10,000 norwegifhen Species zu machen. — Ein biefigen 
Buhhändier Htelm tft wegen Herausgabe eimer Sarlit, de⸗ 
titeit? „Romplimenticen ıc. 0. anf 24 Tage bei Waller und 
Brod geſezt worden, 

Rußland. 


Der Sroßfuͤrſt Michael laugte, von ſelnen Relſen im Aus⸗ 
lande, am 12 op. wleder zu Petersburg an, 

Mit bem 10 Dft. bat der vleıte Theil der Lelbelgenen Im 
Gouvernement Liefland, lant bes Beſchtuſſes elnes deshalb er⸗ 
richteten Somite‘, feine perfönlie Freiheit erhalten, Indem 
udhiten Jahren treten auch die übrigen brei Biertbeile in bem 
Befiz der damit verbundenen Mecte ein, fo, daß mit ı8aö die 
Leldelgenſcaft im Ltefland völlig ihr Ende erreicht. 

Der neue präctig geftohene Atlas des Kallertbums Ruß⸗ 
land, Königreibs Polen und SGroßfuͤrſtenthums Flanland, I 
Dritten Piadiſcheff, 70 Karten in groß Follo, iſt uunmiche 


vollendet. 
, Beranpwartiiier DRebakteur, @, 3. Brtoman 


se" 2 gänftion überbringen fol. 
: Ike Eorted Don Eauga’s Muträge, den Hof von Rom bes 


— 
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Spaulen. 

Die Shzungen ber Eortes bis zum 33 Nov, bieten außer 
Den bereits angezeigten Stzuugen am 14 und 16 (Milg. Zelt. 
Rio, 338.) ulıts von befonderer Wichtigkeit bar. Die Wera» 
thungen über ben Milirärkoder wurden am legtgenanntem Mage 
geſchloſſen, und der ganze Koder mit manchen Abdnderungen ges 


‚„_ mebhmigt. Die Eortes empfingen minifterielle Mittheilungen über 


bie Borfäle vom 30 Jun. bis 7 Jul., und über bie Worfälle in Ca⸗ 
1 is „setonlen; bie über bie Haudelstonſulate und die Landftrafen von 
Den Kommiffionen erftatteten Butadten wurben genehmigt; von 
dem Detrete, woburc alle Kloͤſtet in ben Pfarreien unter 460 Bee» 

'tew aufgehoben werden, wurbe das Klofter im Escurtal, theils 
“wegen Erhaltung biefer prägtigen Gchäube, thelle weil fie- zum 
Theil loͤnlgliches Elgenthum Hub, ausgenommen, und eine 
"Mueputation ernanut, welche biefes Defret dem Könige zur 
In einer fpätern Glyung Haben 


„Aörffiud, wemiib: ↄ2. daß man den Umlauf eines Breve's vers 
biete, weldes ein von der Umveriegfinfeit ber Eortes handein» 
bes Bach verdammt; b. baf man dem Nuuchus von Geite 
Der Meglerung, und dem römifhen Hofe durch den ſpaulſchen 
GSeſchaftatraͤger bafelbft zu wien made, daf er mit feinen 
Eutwärfen gegen Spanten alcht durchdtiugen wärde, — ge» 
aehmigt. 

Das Journal bes Debaté meldete aus Mabrid un 
term ıB Mod. : „Alles ſey daſelbſt rubla; das Minifterium 
feine feinem tevofntlondren Gange gu entfagen; man hoffe 
jene Ruhe und Wohlfahrt wieder aufleben gu fehen, deren man 
Immer unter der Herrſchaft der Bourbone genoffen ; vergeb: 
lich verſachten einige Energumenen (Zurrlagtiten, nah dem 
Journal el Zurtiagh gemamnt), welde uber die gate Ordnung 
erbittert wären, well ed Dabei Nichts zu verdienen gäbe, die 

Üegierung zu Schrekeusmaaßregeln binzureißen ıc.“ — Un. 
term 23 meldet daſſelbe Journal von ebendaher : „Spanien be» 
finde fih Immer in der alten Lage; nirgends wolle bie Ruhe 
ſich wieder herſtelen; alle möglihen Vorwaͤnde würden von 
ben Revolutiondren ergriffen, um Ausfswelfungen zu begeben, 
und bie gewaitfamfen Maaßtegeln zu treffen; fo ſey das Bes 
rügt von einer Rriegserfiärung das Sigual jm neuen Verfol⸗ 
gungen gegen die reiniten Monaliften und die welfeften Min 


wer gewefen ; die Erfolge Mina’ Hätten dermaaßen ben Stolz. 


ber Sprubelköpfe, melde am ber Spize der Geſchaͤfte ſtaͤu⸗ 
ben, geſchwellt, da fie fich für unbeficgbar hielten, mud es 
mit der ganzen Weit aufachmen zu können meynten ic.“ 


Diefer von ber obigen etwas verſchledenen Lesart folgen Nach⸗ 
richten von Verſchwoͤrungen zu Eorbova, zu Kolede, zu Cala⸗ 
tapıd , bie aber alle entdeet worden wären, ebe fie ausbras 
deu; von Zaldivar, der am ber Spize eines Elitenkorps bei 
Wilgefiras Rebe; von ben Schwierigkeiten, welde bie Untere 
banbiungen bes Allianztraftates mit Yortugal, das noch im⸗ 
mer auf der Mälgabe von Diivenza beftebe, in bie Laͤuge zd» 
gen. Auch wird verfihert, ber König babe dem Delete 
der Eortes wegen Wiedereröfuung ber Woitsgefelifhaften feine 
Ganttigu verfagt, Bon ber Geſellſchaft Landaburn wird.ere 
zählt, dap eine ber lezten Gizungen, wo von einer Erklärung 
der heiligen Alllauz die Frage war, ſeht lebhaft geweſen ſey. 
Mehrere befannte Redner ſprachen; Ballauo fagte unter Uns 
der: „Wenn ber Krieg erfläct wirb, fo wird er das Ver⸗ 
derben der Tiraunen ſeyaz bie Spanier werden Ihre Mey» 
nungsjwifte vergeffen , und, geleitet von Befejgebern, welche 
wie die römifhen Senatoren igre Godes curules wie verlafs 
fen würden, werben fie ia ber Gerechtigkelt ihrer Sache Mit⸗ 
tei finden, den Sieg zu erringen, und bis wird ein entopdis 
ſcher Sieg ſeya. Nur Elntrabt, und wir find unbefiegbar! * 
Bad Miego (pras. Er machte auf den Unterſchled aufmerk⸗ 
fam zwiſchen dem Kriege vom ıBoB und jest; damals hätte 
Spanien nur alte, bes Kriegs entwohnte Generale gehabt, 
jegt erprobte Generale, wie Mina, Balleſteros, Ablsbalz 
aler Orten hätten die Infurgentenfährer vor Ihnen fi ge⸗ 
beugt, und ihre verirrten Anhänger kehrten ſchaarenwelſe im 
ihre Heimath zuräf ıc, 


Der Eonftitutionmel meldet ans Mabrib unterm 
23 Nov., baf die größte @inigkelt gwifhen dem Deinifterlum 
und den Öffentlichen Sewalten berrfhe, dab der Minifter bee 
Auswärtigen, Don Evarifte San Miguel, bei den Unterhands 
Iuugen mit Portugal wegen der zwiſchen beiden Melden abzu⸗ 
fallefenden Allianz, große Würde gezeigt, und daß ber vorige 
Minifter bes Innern bie Antwort auf bad Maulfeſt der Re⸗ 
geutſchaft abgefaßt babe; ein Bewels, wie (ehr ale Mepnungss 
verfhiedenheiten fib ia Spanlen ausslihen, wenn es auf Wis 
berfiand gegen ben Dedpotiemus anfomme. 


Die neneften Nachriten aus Mabrib vom 25 Nov. erzaͤh⸗ 
len, daß Morillo daſelbſt frei herumge de. Paredes babe ihm, 
bald ua felner Anfunft, ben Betrag ber Koſſen für die Reiſe, 
bie er gemacht, um beu General gu Molar aufzuheben, zage⸗ 
ſtelt, Morlllo aber geamtwortet, er möge unr kommen, fie zu 
holen, er werde fie ihm im Mingender Drünge bezahlen. — 
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Slatt des Generals Barca bei Walle foll Don Jabat, Mint 
fer des Seeweſens, zum Gefandten nad England ernaunt ſeyn. 
Die Nachrichten aus Eatalonien in dem verfchiedenen 
fraugöfifisen Partelblaͤttern laufen auf folgende Widerfprüde 
binaus: „Mina war bis zum 24 Nov, no nicht vor Urgel, — 
Tina war zu Brfa und in ber Gegend von Urgel. D’eroles 
bat ſich mit feiner Armee fo geftelt, daß er den Mina mit 
feinen 6000 Maun von den übrigen konftitutlonelen Kolounen 
abſchnelden und Urgel verprovlansiren fan, — d'Eroles befindet 
fid zu Livla an der Spize der Regentſchaft, — d'Eroles har Livia 
verlaſſen und it mit elmer Abthellung Reiterei gegen Urgel hin 
ausgezogen. Die Regentſchaft, durch falſchen Lärm geſchrett, 
bat ſich in das franzöfifhe Dorf Eftevor begeben, if aber am 
»3 wieder nad Liola zurüfgelehtt, — Die Mopaliften baben 
noch einen Poſten zu Beiver (an Der Segre) zwiſchen Yuicerda 
und Utgel. — Das geben alle Blätter zu, daß der Mopaliften» 
führer Phillpp Fleytes bei Torello gefchlagen worden, und daß 
General Milans gu Mivoll am a» Mon, eingerüft fepn Fönne, 
— Aus Navarra biefelben Widerfprähe. Mach den Einen 
if Odonnel mit 10 Maun zu Baponne angelommen; nach den 
Audern bat er 6000 Mann unter fi, ohne die 3000 zu rech⸗ 
nen, bie als Buertlas In dem bastifchen Provinzen Areiffn.* — 
us Perpiguan ſarleb man unterm a5 Nov. : „daß der Divl⸗ 
fiondgeneral Graf Curlal mit feinen Brigadegeneralen noch Im 
mer tn ber franzoͤſiſchen Eerdagne ftehe, und daß man bafelkit 
eine Berftärtung von 6000 Maun zu Fuß und zu Pferd erwarte. 
Zu Montionid wurde die Artillerie vermehrt, Zu Perpiauan 
trafen hänfig Kourlere aus Paris ein; ein fpanifher palfirte 
"Dafelbit dur, von Verona nah Madrid mit Depeſchen gehend.“ 
Die frangdfifhe (mintfterielle) Etoile meldet unterm 3 Dec. : 
„Die Wegentfbaft hält fi mo Immer in Llivia und Ynicerda 
auf. Baron d’@roles hat alle Päffe zwiſchen lejterer Stadt und 
urgel beſezt. Die Forts vom Urgel werden von einer, ber 
tiniglihen Sache äuferftergebenen Sarnifon vertheidigt. Diefe 
Kapfern glauben ganz umd gar nicht am das, was Mina im ſel⸗ 
ner Yroliamation aus Caflelfolit fagt: „daß die Souve⸗ 
zaine Enuropensd die Vertheibiger des Blanbens 
nerlaffen werben;“ fie find Im Begentheil überzeugt, daß 
Europs, und hauptfählih Fraufreic, die Fehungen Urgel, Me⸗ 
guinenza, welde den ganzen Lauf bed Segro beherrſchen, und 
eine Defnung fu Spanien bis an den Ebro geben, nie in bie 
Hände der Cortes fallen kaffen werden. Man glaubt, die Res 
gentfhaft werde Catalcnien nicht verlaffen. Wenn Mina's 
überlegene Macıt fie zu einer augenbilflihen Werfegung zwänge, 
fo würde fie ihren Siz In Arragonlen oder Mavarra nehmen. 
Dis iſt der unabänderiihe Eutſchluß der Megentfbaft, und es 
Deiben ihr große Mittel, um auf bemfelben zu beharren.“ 
Det frangöfiihe Monlteur vom 5 Der. gibt folgendes unda⸗ 
tirte Schreiben aus Perpiguan: „Baron d'Eroles hat fi, 
da er mitt hlalaͤngliche Streitkräfte zu Belver hatte, zurälge 
sogen, und nur elm ſchwaches Korps dort gelaffen, das ſich 
Taum eine halbe Stunde hielt. Mina zog blerauf am 29 Nov, 
Morgens um 9 Ihr in Yulcerba ein. Die Soldaten ber 
Glaubeusarmee, auf Bourg Mabame zurkfgebrängt, ftell- 
ten id au ben Bartenmanern auf, und legten hier anf Eins 


ladung bes frauzoͤſiſchen Vefehlähabers, Batalllouschefs Lavit 
vom sten leichten Regiment, die Waffen nieder. Minag 
Truppen ſtellten ſoglelch das Feuern ein, und ferderten einen 
frangöfifhen Anführer, dem fie erflärten, fie reipektirten die 
ftanzoͤſiſche Bränge, Die nemllchen Truppen verfolgten auch 
jene des d'Eroles In den Vergen liaks von Pulcerda bis zum 
Dorfe Ur. Die leztern vertpeidigten ſich noch an ber dußere 
Ren Sraͤnze, und legten endlich anf Begehren dee franzöfifgen 
Batalllonsqefs Lafeunille die Waffen nieder. Diefe verfafedes 
nen Schaaren der Slaubensarmee haben fih nah Frautreich 
geächtet; die welche in das Thal von Andorre ardrungen 
waren, täumten es auf bie erſte Aufforderung des Eynditus, 
Mina zeigte blefelbe Achtung für die Privilegien biefes Thale, 
Die fraugdfiisen Truppen fanden überal, wo biefe Gefedte 


; gellefert wurden, uuter ben Waffen.“ 


Orohbritauniem 
Der perſiſche Geſaudte, Mirza Mahomed Galch, welcher 
vor Zurzem über Petersburg mach London zekommen If (unb 
von dem Im einer unfrer naͤchſten Beilagen bie Dede ſeyn wird) 
hat am aa Nov, bei dem Könige von England eine Audlenz ges 
babt, In welcher er biefem Monarchen feine Beglaublgungss 
ſchreiben überreichte. 


Der Courier vom 29 Nov. fagt: „Die Shliderungen, 
die wir über die legten Creigniffe in Spanien erhalten, beftäs 
tigen nur zu ſehr bie Wermurhungen, welche alle, elues rich⸗ 
tigen Urthells fählge Perfonen aus dem erjien Anfange unb 
dem Fortgange der Begebenheiten in diefer unglüflihen Ge⸗ 
gend gezogen hatten, Alles zielt bafeihit auf eine Republit ab, 
ber vieleicht nur ber Name fehlen wird. Die Theorle einer 
republitaulſchen Reglerungsform bat auf dem Papier fehe viel 
Scheinbares für fih, allein ihre Anwendung iſt In Europa une 
moͤgllch. Wir behaupten feibft, daß ein folder Imflurz hin⸗ 
ſictlico ber Gefege, Sitten und Gewohnhelteh eines grofem 
Boltes nits das Werk einer, oder feibft mehrerer Seſchlects⸗ 
folgen ſeyn toͤnne. Gpanien darf, fo wie Franfreib, biefe 
Erfahrung machen ; glei Franfreich wird es eine fhrefennche, 
mit Blut und Wnarhie befiefte Laufbahn dutchwandern, um 
am Ende unter einen bundertfältig brüfenderen und erniebris- 
genderen Dispotismud zu geratben, als ber war, von dem 
fih zu befreien es die Abſiat hatte, Well wir Spanien bie» 
fen ſchrekllchen Berſuch zu erfparen und Europa vor bem Uns 
glüfe zu bewahren wänfaten, bas darand für daffeibe entfichen 
Könnte, fo erwarten wie mit Sehuſucht den Tag, wo bie Halbs 
Infel durch eine Konftitution regiert werben wird, in welder- 
die königliche Gewalt und cine Achtung gebletende Arlfiofratie 
dem bemagogifhen Seife das gehörige Gegengewicht halten, 
und ihn zum Begenbrufe dienen. Wir kennen bie Arglift aller 
Patelgänger der Revolutlon; fie werden dem fpanifhen Volke 
fagen, daß es für ſolches Leinen Wedfelfall der Wahl zulſchen 
ber gegenmärtigen und der ehemaligen Verfaffung gebe, Man 
fan nicht längnen, daß bie ungebeuern Anftremgungen, welde 
diefes Volk gemacht hat, um Bonarparte s verabſchtuungs vur⸗ 
diges Joch abzuwaͤljen, im ibm eine Energie und eine Thaͤ⸗ 
tigtelt bes Gelſtes emtwilelt haben, die es für einen langen 
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Seltraum aus jener apathifhen Sleichguͤltigkelt sogen, worin 
es felt zwei Jahrhunderten zu falummern ſchlen. Es iſt zu 
der Erfenntnif gelangt, daß es Im mehreren Beziehungen bins 
ter der Elelliſation der übrigen enropäifgen Nationen zuräfge: 
blieben war. Wen hoft mau demunach zu überreden, daß j- B. 
bie Widerberfielung der Inqulfitton, fo wie folde unter der 
Negleruug Phillpps HI. befand, in den Abfibten ber ropatifil: 
ſchen Partel liege? Diefes abgeſchmalte Mähren gleicht allen 
denen, welche bie Jafobiner in Frankreich wegen Herftellung 
der Zehnten uud der Feudaltechte gefhmlebet haben. Nur ber 
miedrigfte Poͤbel fan not Im Diefer Schlinge fih fangen laſſen. 
Nur unter biefer Klaſſe fan man auf Individuen ftoßen, bie 
zu glauden fühle, daß repubillanifhe Grundfäze bie fefteite 
Etäze der Monarchlen feven, Nun aber It Spanten elne Mo» 
narchle. Demmad erwarte es feine Wiedergeburt von ben rein 
monarhifhen Händen, die, um es dem Abgrunde der Revolu⸗ 
tionen zu entreifen, gegenwärtig bewainer find. Gie werben 
die Würde nnd die Feſtigkelt des Thrones mit denjenigen Ju⸗ 
tereſſen, denen der Lauf dir lezten zwölf Jahre ihr Entfichen 
sehen moqchte, zu vereinbaren willen.“ 


Grantreid. 
Yarts, 4 Dee. Kouſol. 59ros. 87 Er. bo Ernt. 


Das Journal des Debats vom 4 Dee. fügt: „Der | 


(Londoner) Obferver vom ı Dec. betätigt, was wir von den 
zahlteichen Faltmenten als Folge der Sctwankungen In ben 
Stoatsfonds gefagt baden. Er bemerkt bri diefem Anlaß: 
„Die Spekulanten, welde bie Gerüchte von einem Krieg zwl⸗ 
fben Fraufreih nad Spanlen ausgeſtreut, fcheinen bei und 
fehr lelatglaͤublge Schwachloͤpfe gefunden zu baden. Mer 
die wefelfeitige Lage der Mächte bedeuft, wird ſchwerlich an 
Me Möglichkeit eines folhen Ereigulffes glauben, Da Eng 
land ausdruͤkllch einer bewafneten Dazwlſcheukunſt zuwlder Ift, 
fo muß die Klughelt Frankreich hindern, ſich aleln In eine 
mMilltaͤrunternehmung einzulaſſen. Die perſoͤnllche Sicherheit 
der Bourbone In Spanien fan durch ein Heer an ben Pyre⸗ 
nden, das die Spanier mit einem Einfall bedrobt, befefiigt 
werden; allein ein wirklicher Einf wärbe im Gegenthell jene 
erlaubten Perfonen in unmittelbare Gefahr ſtuüürzen. les läßt 
vermuthen, Frankreich werde fib auf Unterbandlungen, von 
mititärifher Ruſtung unterfäjt, beſoraͤnken; aleln Spefm 
Ianten und Spleler hörem keine Verunuſtzrüude an u. f. w.““ 

Der Rönlg arbeitete am 4 Dec. Abends mit dem Brafen 
Villele, am 5 Dec, Morgens mit dem Krirgemtinifter und dem 
Herzog von Montmoreuch. Er präfidirte machber in einem 
Minikteriaitonfell, weiches anderthalb Stunden währte, Der 
Geeminifter hatte vorher mit dem Herzog von Angouleme 
(Sroßadmital von Frankreld) gearbeitet. Tags vorber haften 
bie Minlfter auch bei dem Grafen Pepronnet eine lange Raths⸗ 
verfammlung gebalten, 

Der Moniteur publigirt num die koͤnigl. Orbonnad; wegen 
der Aushebung von 40,000 Mefruten aus ber Altersflaffe von 
»Ba2. Sie iſt bis jet noch nicht im Bulletin des Lois erfnlenen. 

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Pozzo bi Borgo langte_am 
4 Des, Nachmlttags zu Paris au, Der Herzog von Welllug ⸗ 


ton wurbe am 5 Dec. erwartet. (@r hat indeffen Malland er 
am 2 Dec. verlaffen.) 

Der Sonititutlounel will wiffen, Graf Jullus v. Pollgnıc, 
Valt von Frautreich, ſolle als außerorbentiider Bevoilmigs 
tigter an den Hof von Madrid abgehn. 

+ Darts, 2 Dee. Die Kongrefbeftlüfe, welche Hr. 
v. Montmorency rütfihtiih Spanlens übertrachte, follen größe 
tenthelle Ertegerifher Art ſeyn, und feine Freuude verfibern, 
Hr Poyzo di Borgo werde naͤchſtens bier eintreffen, um bie 
Kriegsrüälungen gegen Spanien noh mebr zu betreiben. Hr. 
v. Montmorencp, der, überbäuft von Qunftbegengungen be= 
fonders von Seite bes ruffifhen Kalſers, Verona verlich, fell, 
wie etuige w'ffn wollen, hier neuer Berberriitung entgegen 
gehn, Man erinnert fib, daß Hr. v. Villele den Borfi, im 
Kabinette gleichſam Im des Erſtern Abweſenheit erbleit, und 
daß es hisher beinabe ohne Belfplel war, daß blefer Morfig 
einem Finangminifter Übertragen wurde, Gebührt er nice 
gleihfam von Rechts wegen dem Diplomaten, ber in fo inni- 
ger Vertraulichkeit mit den großen Spwverains von Europa 
fand? Die Freunde des Hra. v. Montmorencp maben dar» 
aus kein Geheimniß, mad meynen fogar, daß er felbit darum 
anhalten müßte, wenn man feinen Winfhen In diefer Hinz 
fiht nicht zavorkäme. Andre, etwas vorfichtiger und kluͤger, 
glauben, der Minifter bed Auswärtigen werde feine Aniprübe 
dem mehr fihern Eutſchluſſe amfopfern, fid an Hrn. v. Villele 
anyufhliefen, den fie als den Direktor der Gefellfhaft Diet. 
und baber old den Lenker der Maiorität in der Kammer der 
Deputirten anfehn, Diefen Catſchluß hielten fie für um fo 
mehr begründet, ald ber Krieg gegen Spanlen von einem Ungen- r 
biit zum andern mit ober ohne Genehmigung des frangöfifhem 
Minitteriums aushredhen kan, die naͤchſte Seffion lürmirh were» 
den dürfte, und Hr. v. Billele unter allen Miniftern derjenige 
it, der das meine Talent befizt, den, möglihen Fals aufe 
fieigenden Scawierigleiten die Stirme zu bieten. Es gibt aber 
eine Partei, welche ſich nicht fo über Hrn. v. Villele dufert, 
im Gegentgelle diefem Miulſter hoͤchlich gram iſt, und ihn als 
die Alippe anfieht, am welcher no alle ihre Entwürfe ſchel⸗ 


terten, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Dentiälamd, 

Frantfurt a. M., 6 Dec. Die öffentlisen Fonds 
find grgenmwärtig ganz beſonders reijbar, da bie von Paris clan 
laufenden Nadtrihten Teineswegs berubigender Art feinen, 
fondern bie Spannung umterhalten. Go bradtem bie lezten 
Hanbelstonriere ble Menten abermals um beimabe »'/ Prog. 
niedriger, und biefe Thatſache überwog, im bem dffentiinem 
Vertrauen, bei weitem die Glaubwürdigkeit einer bem Bernebe 
men nah vom Grafen Viele einer Perſon von Gewicht, die 
mit ihm in Verbindung flieht, ertbeilten Werfiherung, bs 
kein Krieg mit Spanten zu befürchten fey, Denn auf andern 
Begen welf man gar wohl, daß Beforguiffe ber Urt lelnes⸗ 
wegs grundios find, iudem eine große Mebrbeit vielvermögen» 
ber Perfonen bei Hofe und im Mintfterium den Krieg wünfgt, 
und, ba fie deſſen Erfolge für mnbezweifelt Hält, Leim Mittel 
unperfuht läßt, Ihren Wunſch zur Erfülung zu bringen. Drau 
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glatt demunach, daß bie Entihelbung bes Wechſelfalls vielmehr 
Durch dem wanbdelbaren Einfinf der Perſonen, als buch die 
Stetigkelt bes Prinzips bedingt ift, unb da iſt es deun wohl 
arm fo natürlicher, daß die Wewegung ber Gemüther fortdanert, 
weill man fh nicht verhehlen fan, daß jener Einfluß allerlei 
sicht zu berechaenden Zufaͤllen unterworfen it. Wenn unter 
dleſen Umſtaͤnden die Schwankungen im Paplerverkehr nicht 
‚mod größer find, fo muß man bis vornemlic ben von andern 
Selten ber eingelaufenen Nachtichten zufsreiben, daß ber ſpa⸗ 
nifge Krieg, wenn er ja ftatt finden follte, doch nicht als eine 
allgemeine europälfhe Ungelegenpelt zu betracten ſeyn duͤrfte. 
Drau will nemiih wiffen, daß bei ben desfalls zu Verona ges 
pflogenen Berbaublungen nicht blos England, fonbern auch noch 
eine andere große Macht erfidet babe, daß fie es für eben fo 
unpolttiſch als gewagt halte, bei den Innern Ungelegenbeiten 
Der Halbinfel fin thätlich einzumifhen., — Was bie fernere 
Dauer des Kougreſſes betriſt, fo beruhen alle des halb im hle⸗ 
figen Publifum umlaufende Geräte anf Muthmaaßungen. In 
anfern diplomatifhen Eirkeln weiß man noch nit mit Zuver» 
laͤßlgkelt, wenn die beiden Kalfer Verona und Italien verlaf 
fen mösten; von dem früher im Plane Ilegenden Beſuch, den 
Gr. tuſſiſche Majeſtaͤt zu Rom umd Neapel abftatten wollte, 
verlautbart jedoch gegenwärtig alchte mehr. Nur in Beziehung 
auf die Rülktunft Er. preußlſchen Majeſtaͤt in Ihre Staaten, 
befagen Briefe von Berlin, daß man ben Koͤnlg daſelbſt Inden 
eriien Tagen des neuen Jahres um fo gewiſſer erwarte, als 
die Eröfuung der Sizungen ber Kurmärlifhen Provimzlalfidude 
anf den 5 Jan. auberaumt if, und man vermutbet, daß ber 
Monarch bderfeiben in Perfon beimohnen wolle. — In Betref 
der grlechiſchen Angelegenheiten fehlt es glelchfals au Daten, 
nm dinfihtilh der beshalb vom Komgrefie zu faffenden Be: 
ſchluͤſſe, zu einem aut einigermanpen wahrſcheinlichen Mefuls 
tate zu gelangen, J 
Die beutfhe Bunbesverfammiung hielt am 5 Der. ihre erſte 
Gizung nad den Ferien unter Borfiz des koͤnigl. fähfifhen Mir 
ulſiets Hrn. v. Carlowitz. Hr. v. Yfeffel legitimirte fih als kön. 
baterifger Geſaudter. Dem Vernehmen nad bat bie Wers 
fammiung fi bis zum Februar vertagt. 


Deftrei 

“opien, 6 Der. Nah Briefen and Berona vom 30 Nov. 
hatten der Herzog vom Wellington, Bicomte Montmorencp und 
Graf Pozzo di Borgo diefe Stadt bereits verlaflen ; bie uͤbrl⸗ 
gen Minifter erwarteten nur noc die WRiütkunft eines mit bes 
fondern Wufträgen nad Paris geſchllten Mbgeorbneten (ein 
Brief nemut ben Grafen Ziay) um Verona glelchfalls zu vers 
laffen. Die Mütreife Ihrer kalſerlichen Majeſtaͤten über Ve⸗ 
wedig, blleb auf dem 15 Dec. fefgefest. 

Bien, 7 Dec, Metalllques 84; Wanlaktien 945. 


Tarkel. 

Buch ar eſt, 16 Nor. Der aArtlkel von ber moldaulſchen 
Graͤnze In der Allz. Zeitung yom 3 Dit. Nro. 295, If dahin 
gu berichtigen, daß Banancd: Oglu Haflan Bei alat Divan Effendi 
fondern Baſchbleſchlle Aga (türkifher Sefadftsträger) iſt; er iſt 
auch mit dem Seraskler Paſcha aus Sillſtria gar nicht auver⸗ 
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t 
wandte, Jener Here Korreſpondent follte wien, daß dergiehe 
Sen Baſchbleſchli⸗ Agen auf früher In biefen zwei Ländern un» 
ter ben griechiſchen Fürften eriftirten. Ihre Gefhdfte find 
bios, die türkifhen Untertbamen als Hambelsiente ıc. zu ſcha⸗ 
sen, fo wie ber ruſſiſche ober oͤſtrelchiſche Agent fie fügt. 
Uebrigens if der Altefte Sohn unfers Hrn. Fürften noch nicht 
ua Konftantinopel abgereist, ; 
ufrite 

Staltenifge Blätter melden aus Tunis vom 5 Nov. „Um 
as Dft. erhielt ber Bei von Tunis beftimmte Auffaläfe über 
eine Verſchwoͤrung, von deren Daſeyn er (dom felt einigem 
Monaten Anzelchen hatte, aud welde den Umſturz ber beſte⸗ 
benden Megterung, mund bie Ermordung fämtliher Mitglieder 
ber regierenden Familie beabfihtigte. Au ber Spise der Bere 
fdwörung ſtand der Sroffhazmelfier bed Wei, fie follte am 
legten Dktober ausbrehen, der Sroßſchazmelſter zum Paſcha 
erhoben und mebrere feiner Berwandten mit ben eriten Staats⸗ 
würden bekleidet werben; ber Eolbatesta war bie Pländerang 
ber Stadt verhelfen worben. Dir Schwiegerfohn des Großs 
fhajmeifters ward zuerft ergriffen, bes Landes verwiefen und 
unterwegs erbroffelt, ber SGroßfchagmeifter ſelbſt eingekertert 
und in ber Naht auf den 38 Hft. erwürgt; bem folgenden Tag 
traf feinen Franken Bruder daſſelde Schikfal, fein Sohn beſin⸗ 
bet fi noch Im Kerker, fo wie ale Frauen, Sklaven, Mas 
melufen, Freunde, Berwandte und Bekannte bed Staatägete: 
rätherd, Die Gefahr war um fo größer, als einige Araber⸗ 
horden aus bem Junern gur Mitwirkung eingeladen waren. 
Yezt IR alles ruhig und alle Beforgaife find verſchwunbden. 
Der Schazmeiſter, ein Manre von Geburt, war von unfernr 
Bel zu der hoͤchſten Stufe von Macht und Reldttum erhoben 
worden, ex hatte freien Zutritt in ben Harem des Bei (etwas 
Unerhörtes) mub durfte deſſen Frauen unverſchleiert ſehen. 
Seine binterlaffenen Säge follen fig auf mehrere Milionen 
Ylafter belaufen.“ 

Die Megierung von Algler macht fortbauerndb Auſpruch anf 
eine Summe von 6 bid 7 MIN. Pefos dutos, die Spanien beim 
Frieden von 1784 Algier zugeſtanden haben fol. Ttoz ber 
Verſchledenheit der Zeiten uud Konjuntiuren hoft fie noch ims. 
mer, wenigften& einen Theil jener Summe zu erhalten. Die 
fpanifgen Fregatten, welche fi vor dem Hafen von Wigler zeis 
gen, haben keine Feindfeligkeiten begonnen. — Mit ben Nerb⸗ 
amerlkanern iſt die Megierung von Niger in diefem Angenblit 
fehr gefpaunt. Die Urfache iſt folgende: Der amerltanifge 
Konſul ritt aufs Land, und begegnete unterweges dem Aga 
(erftem Mlulſter). Nach ber dortigen Sitte hätte ber Konful 
vom Pferde ftelgen und dem Minifter zu Fuße vorübergeben 
follen. Aber unbelannt mit diefem GSebrauche, ritt ber Kou⸗ 
fat bei dem Aga vorbei, und wurde umverzüglih, auf deſſen 
Befehl, vom Pferde geriffen und arg mifhandelt. Er verlaugte 
für dieſe Undil vom Dep GSenugthuung; dieſe wurde jedoch 
verweigert; er ke daher ein Protokoll und atteſt über biefem 
Borfal auffegen, und ſchlfte ih, naubdem er biefeiben von 
mehreren europälfhen Konſulu hatte unterzelguen laffen, am 
folgenden Morgen nah Mabou ein. 

Ortammsenticte Kristian, ©. 3. Oramen 


Ru. Beilage zur Allgemeinen zeitung. 


Sendfhreiben bes Lords Thomas }Ersfine | 


an den Grafen v. Kiverpool, bie Griechen 
betreffend. Er" 
(Eortfegung.) 


{a der That unfer Erfiaunen mehr In Ans 
forum nebmen, als bie Vergleigung der erften Perioden un» 
ferer Geſchichte mit deu Zelten, in welchen wir Ieben. WIE 
Zafer Land nur nod eine kleine Jufel, an den Sränzen ber 
befannten Welt, oyne Macht, odue andere Hülfsmitsel war, 
engen Graͤnzen fanden, ohne irgend 
auf entfernte, und, wie wir, auf 
der Stufe ber Kladheit vefindliche Nationen, damals mach— 
ten die Engländer, vor einem zitterligen Mitieiben hingerif» 
en, das ungläfiiker Weiſe [lest geleitet wurde, unter Uns 
brung lhres Aönigs einen Areuzgug zur Beirstung des hel⸗ 
ligen Landes, und zur Derfilgung ber legten Spuren der Uns 
aläubigen, die es beſtett batten; mir opferten In biefen Hre⸗ 
zeszügen, bie mit übermäßlger Kühnpeit, aber ohne binrels 
ende Kräfte zu einem gläfliaen Erfolge, ausgeführt wur⸗ 
den, unfere Gchdze, unfer Blut. Jegt, wo unfere Macht, 
die fid bis an Die Enten der Welt erıireft, auf unfere rubm» 
volle Pfade das Licht des Evangeliums verbreiten bat, mo wir 
mitten unter den Nationen mur den Ruf des Befehls ertönen 
Yaffen dürfen, jezt sieben wir und von der Befreiung diefe# 
Beleidigten Vous zuruf; wir fürdten und, die Wegſelſae des 
Kriege zu wagen, und geben in einer fo gerechten und helll · 
ach Sache der falihen Sichetheit ber Neutralität dem Bor: 
ug! Man fünnte mir den Einwurf machen, Piplord, daß 
einen Kreuzzug predlge, der ſich mebe für die Zeiten von 
Richard Löwenderz und feiner Barone, als für das meungehnte 
Jahrhundert, und für Georg IV. und fein Parlamenz jalle; 
aber der ‚Unterfhied Ik offenbar. Die Gereihtigteir Sottes 
fan von ben Gefhöpfen nur, das fordern, gu deifen Ausfüh- 
zung fie 'hnen die Krdite verlichen hat; and da bei der Voll⸗ 
erg Ben göttlichen Beſchluͤſſe tauſend Jahre nicht mehr 
als ein Tag betragen, fo fünnen wir uns, ohne ber Nellglon 
Ir entfagen, nit vorber über das große eingetroffene Ungläf 
Hagen, als bis und die Mittel zu befien Abwendung vergdnnt 
worben find, Gegenwärtig alfo, und uiht früher war und 
iR e6 unfere Pflicht, Ules aufjubleten, Der Zeitpuute ift fo 
offenbar angetommen, baf bie ganze Chriſtenheit zur Werthel: 
digung ihrer Sache berufen ft; und und gebührt es, den übrls 
gen Nationen deu Weg zu bahnen. Els unbefannter Scrift- 
fteler hat meuerlih, unter dem Shleler des Romans, ben 
vormaligen und gegenwärtigen Zuftand unferes Landes auf 
folgende Art ausgebrüft: „Diefe Nation, obſchon fie In eine 
Art von Verbannung, an ben Rand der übrlgen Belt zurüfges 
rn in ihren Graͤnzen befhränft, vonbem Klima wenig ke: 
günftigt, von Meeren amgeben ift, bie ihr aur feiten eine gläfs 
lie Schiffahrt vergönnen, und obſchon fie nech nicht fehr lange 
aus ber Duntelpelt ber Barbarel hervorgetreten, diefe Nation 
nahm fogleih ihren hoben Auffhwung, beberrfhte alle andere, 
ab tft felcber gielch ſam ber Zeititern unferes Planeten gebileben. 
24 (Teint bie Bottheit habe fie zum Juſtrumente ihrer barmber- 
sigen Abſichten gewählt, um in einem fett unmerfilhen Fort» 
frelten entfernte und getrennte Familien des Menfchenges 
fhlehts aufzuklären, fie mit den Wahrheiten ber Rellglon und 
der Moral befannt gu machen, fie durch das Belfpell fanfter und 
— Juſtitutlonen in Ueberelaſtimmung zu fegen, und 
& unvergleihlihe Kräfte .die Störer ber gefelllgen Orbnung 

gu unterbrüfen. Mödte fie nie vergeffen, daß diefe Macht nur 
ein auserteautes But iſt; daß die Beſtimmuug berfelben nod 
nicht erfält it, und daß fie, wenn fie auf dem ihr anvertraus 
ten Poften ſchiummert, oder gar Ihn verläßt, bdarla von anı 
bern verdrängt amd beftraft werben fun!“ Diefer Ausſpruch, 
Mpiord, obſchon er niat das Verdleuſt einer * Bered» 
famleit hat, machte einen kiefen Eindınf auf melue Seele, 


Nlchts dürfte 


als bie wir in unjern 
einen bedeutenden Kinjlup 


‚daB alles bahim ftrebt, 
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weit ich von ſeiner Wahrhelt übergengt wurde. Ich fühle mein 
ganzes Weſen erſchüttert, und verliere alle Gewalt über mic 
feibit, wenn id bei ber Verwaltung unferer Regtetung ſehe, 
uns jenes erhabenen Worranges verlu⸗ 

ftig ga machen, deſſen wir uns fett Jahrhunderten erfreut bas 
beu. Uchrigens werde ich bei biefer Gelegenheit, mo Id von 
dem glübenditen Wunſche defeelt bin, eiuſtimmlge Empfinduns 
gen hergorgubringen, meine Anfihten, fo unmwanbeibar enige» 
gengefegt fie auch ben Handlungen unferer Regierung find, 
durbaus nicht durch Beiſpiele verfoffener Zeiten zu belegen 
fuhhen, fondern ich glaube, obme der Sache, die ih vertheidige 
zu ſchaden, meine Hofnung ausdräfen zu Fonnem, bap wir we⸗ 
der mittelbar mod unmittelbar jenen freifinnigen Gelſt untere 
drüfen werden, welder der Schöpfer, der Glanz und bie Stüze 
unferer Mevolmtion war. Auvs mu ic fer debanptem, daß 
es unfere Pilibt ift, feinen Antheil, und felbft feinen dutch 
die Hofhtte ar Beifall - bezeugen, aud und von jeder 
Mitwirkung mit den andern eglerungen Europens entiernt 
zu halten, fo wie_e# fi darum baubdelt, entweder buch Se⸗ 
walt oder dur Schrefen bie Winfhe der Nationen für eim 
Bleihgewiht der Gewalten bei ihrem eigenen Regierungen, 
und für Veränderungen, die fie darin —— hoffen, gu 
unterdrüten. Ein ungerechtes Syſtem des Widerſtands, bas 
ih vorausfehe und beweine, untergräbt die Grunbpfeller ber 
monarhlfsen Negierungen, welde gehörig Ins Bleihgewict gen 
die welfeften und dauerhafteften Staatseinrichtungen find, 
eiit rafh einer hohen Beftimmung enteo 
argen, und ia hoffe, daß unfer Land, als Veifpiel und Vor⸗ 
bitd der Freiheit, immer, wie fonft, an ber Epije bee Aus 
drarge erbiift werden wird. Dure feine Lage von Außen 
ber unverwuudbar , im Innern durch die Vortrefllchleit feiner 
unfaäzbaren Konflitution gefchägt, bat unfer Laud durchaus 
nichts zu fürdten, wenn es mweisiich den Grundfägen der Freie 
beit getreu bieiht, melde ibm dieſe Konftitution erworben 
haben ; wenn es ſich nicht durc dem eitlen Schreten vor einer, 
dur& fein Bolt gewählten Kammer ber Gemelnen 
zurüfhalten laͤßt; wenn es bei den Mepräfentanten jeden ans 
dern Finfluß zuräfweist, ber akt einer fo aufgeklärten Nas 
tion würdig fft, und fich muran bem @influß der Weise 
beit und der Gerehtigfeit bätt. Wer nur immer Zeuge 
der Hochactung und der Liebe gewefenint, die atot Selaufe 
worden find, und bie ber König von allen Seiten empfans 
gen bat, (und bis tft blos eine andere Art, jede 
Perfon auf unferer Infel zu begelhnen, welße su 
lefen tm Stande ift) wird auch von dieſem Angenbilf au 
bereft feyn, vom ganzer Seele jener faliben Behauptung gm 
widerfpreden, daß es zum Schuze der perföulthen Gicerbeit 
des Souverains, zur Behauptung der Borrehte feiner Krome, 
und zur Sicherung des #riebens und bes Gluͤts des Staats 
notbwendig fey, daß unfere Parkimente unter dem ‚Einfluß 
befhräntender Borrewte gewählt werben; woburd dem vers 
nönftigften und unpartelifchitem mepräfentatiowuen des. Eigen 
thums aus biofer Furcht, (deum e6 Tan teinen andern &runb 
der Ansicifefung geben), bie freien Gefiunnngen bes Unter⸗ 
thanen könnten ber Siwerheit, ber Würde, ober dem @lanıe 
des Thrones ſchadlich ſeyn, die Thöre verichloffen wird. So 
lange man nicht von biefen falfben Grundfägen zuräffomme, 
fo fan unfer fand, nah meiner Anfiet, jenen boben Bors 
rang nicht mehr behaupten, von dem ib oben geſprochen babe, 
und ber dur bie Tugenden umferer Vorfabren fein edelſtes 
Erbaut zeworden iſt. Wir ſeben in diefem Ungenbif wie 
die Hartnaͤtigkelt der Sowveraimeräten, die kein Gegengewicht 
haben, alles, mas mod enehbämsig ift, mad ſich unterbrütt 
fühir, zu den äuferften, von Mord uud Berbeerung begleiten 
ten Aufirengungen gegen Weide nötdigt, weiche unangreifbae 
nd. Wie fehr märbe ih Engianb beflagen, wenu es, anftatt 
hre Unabhängigkeit zu profiomiren, ‚eine der lezten Mädte 
wäre, fie aninerfennen, und fo feine ‚Einwilligung bis gm 
dem Uugenbitle verfaöbe, wo ef durd bie geldjüdtige Noth⸗ 
wendigtelt, dem eigenen Handel zu beſchüzen, und ben Dos 


ftellt, 
Die Welt, Molord, 
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fihwerden ber eigenen Unterthanem abzuhelfen, dazu gezwun⸗ 
gen würde !* 
(Die Fortfegung folgt.) 





Grantreid. s 

“er Parle, 19 Nov. (Beilage zu dem In Nro. 342 der 
Aug. Zeitung abgedruften Briefe.) Es mag von erheblichem 
Antereffe ſeya, einige genauere Umſtaͤude über bie Art und 
Weiſe zu erfahren, wie bie Wahlen ber zweiten Serie vor 
fi gingen, Die Präfidenten der Wahllollegten haben dem 
Math des Hrn. Peoronnet, dem während ber Relſe bes Hrn, 
v. Gorbiere nad Rennes dad Portefeuille des Iumern auver⸗ 
traut it, beauzt. Man weiß, daß fie —— hatten, Alles 
aufzubleten, umd im Nothfalle feibſt kelnen Kunſtarlf zu ſcho⸗ 
men, und ed ward keiner geſchout. Hr. Villele befhwert ſich 
ſeht darüber, daß Hr, Eorblere einen ſolchen Zeltpuntt wahlte 
nah Reunes zu geben, und ſomit die Leitung der Wahlen 
Hru. Deyronnet überließ, der hlebet wohl nichts fparte- Ih 
thelle Ihuen das MNäbere mit, was zu Chate autoux Im Depars 
temens der Jadte vorging. Daraus werden Sie auf bie übris 
geu fließen. Wie Beamteten, oder von der Behörde abhäns 
gisen Wahimänner waren zuvor unterrichtet worden, daß fie, 
Falle fie alcht für deu minifterielen Kandidaten Himmen 
würden, die Abſezung zu —— haͤtten. Man forderte 
von ihnen nicht blos Ihre eigene Stimme, fonderm aud die 
ibser Verwandten und Freunde, auf bie fie Elufluß haben fönns» 
ten. Weder Shmeihelelen noh Drohungen wurden gefpart. 
Dan bedrohte niet nur die öffentiihen Beamten mit dem 
Berluſte ihrer Stellen; man ging fogar fomelt, das ganze 

Departement mit der Drobung zu fchrefen, daß, wenn der min 
erielle Kandidat nicht gewählt würde, man die Geſuche, Strar 
cu = und Drüfenbau ıc. betreffend, zurüfwelfen würde, Das 
Mahltollegium wurde den 13 Nov. eröfuet. Der Tlſch, anf 


dem die Mänler ihre Stimmzettel fhrisben, war fo geflelt, ! 


daß gewiſſe dau befilmmte MWahlmänner fehen konnten, 
was man ſchrieb. Mehrere überreichten ihre Stimmzettel 
fogar offen, dem fdrmiihen Juhalte des Wahlgeſe zes gerade 
entgegen, bas pronlforifhe Buͤreau wurde ganz umgeſtoßen. 
Der Sekretär und bie vler Stimmenzädler, die nun gewählt 
Wurden, waren Konftitutioneile, und erbieiten efne ungemelne 
Mehrzadl über bie Minifteriellen. Die Behörden, über die 
erſte Mefultat erfchreft, ordaeten na& allen Seiten Gensdar⸗ 
men ab, um bie Wäbler deren man fiber war, herbelzubo⸗ 
ten. Die Beamteten wurden nun wieber gebörla wäterrihtet 
daß fie diesmal mit offenen Zetteln fir dem Kandidater be 
Diniiteriums zu Aimmen, und die Ihrigen zu eluem @Iels 
den zu vermögen bättem Den folgenden Tay (6143 reiste ein 
Beamteter Widler, ber gerufen»ward, Ir dee chat feinen 
Stimmzettel dem Präfidentem offen bar; biefer nahm Ihr, 
und warf ibn in den Topf, Diefe offenbare Verlegung dee 
Seſe zes ermette bie lebhafteitew Einiprühe. Die ganze Vers 
femmiung gerieth im Bewegung. Algemeln warb anf Beras 
ihung des Kollegiums angetragen. Man lad das Gefrz vor, 
Bemzufolge bad Bureau entfaied, daß man die Stimmgertel 
micr offen Äberreihen dürfe, allelm troz dem Gefeze, das der 
YGräfdent in der Haud hielt, und das er ſelbſt vorlad, virs 
warf er den Ausipruch bes Buͤrcau's und erllärte, er Aleln fin 
befugter Rlater des freltinen Punkte, und werde demnaı 
die offenen Zettei zuiadien. Diele nene Verlegung des Geſezes 
dom Präfideuten (Hrn, Lucas, Richker und Präfldenten des ra 
giarsbofes eriter Iuſtanz gu Ghatraurour) erregte deu hefilziten 
Hantllen, und das Scemurmel darüber warb fo Laut, dab ber 
Vraſident bie Stzung aufhob, fie auf dem folgenden Tag vers 
legte, und die Wahluene yerfeaeie, Das Bürran proteftirte, 
Diete Thbatſachen finden fi beftätiget in dem Tags darauf Im 
der Sitzung abgelefenem MWerbalprogefle, Neue Gensdarmen 
werben abgeſchiit Me Anutuaſt der fanmfellaen minkiterielen 
Matimänner zu befihleunigen. Den ı5 wurde bie Abgabe der 
Sıimmzetteh des vorigen Tages re als hätte Feine In: 
ge:beehunmg ftaftgefunden. Die Wähler vom ı4 wurden gar 
wigt micha gerufen, und ihre am Workage Im dem Topf gelen⸗ 


‚nem Büreau ausgegangen. 


' lebhafte Wortwechſel. 





ten Zettel für gültig erklärt. Nur Zehen hatten geftimmt. 
ae offentiio beamteten Wähler kimmten mit offenen Zettela, 
5 oder 6 ausgenommen, bie mit .Wravotufen empfangen mare) 


"den, aber wahrjgelail ihre Stellen veriteren werden. D 


als Beobachter dufgeftellten Wabtmänner  erftatteten ſogie ich 
Berikt, Da fih aus der neuen Zählung kein Uebergewlcht er⸗ 
gab, wurden die Sensdarmen nohmals fortgeihift mie dem 
ſtreugſten Befehl am die ſaumlgen Widick, gu erfseinen. Die 
beamteten Wähier, die deſchuldigt waren, nit minifterteif 
geſtlamt zu baden, erhielten drohende Briefe, zwar ohne ae 
terſchrift, jedoch von derfelben Hand gefhrieben, und von eis 
Es wurde ihnen unter telegra⸗ 
phlſcher Wbfezung Gehorfam geboten. Der Präfikt tief bie 
Bürger und widerfpeuftigen Beamten zu fih fommen, und 
bieit Ihnen lange anelfernde Meden Aber die Notdweudigkeit 
alle Mitglieder der Oppofitlon zuräfgudrängen. Am ı6 flimme 
ten alle Braniten mis offenen Zetteln. Die zur Beodachtunz 
anfgeftellten Wähler übten ihr Gefandft mir aller Omfigfeit, 
Diefer Kunftgrif erwekte wie bie — — Taze Ge⸗ 
murre in der gun Verfammlung. Ein Mitzlied des Barcau 
machte ſelbſt dem Präfibentem biefe Bemerkung. Es erfoigtem 
Bei der Stimmenzäblung ergab fidg 
eine Zabl von a28 Stimmenden, Mehrheit: 5, Der mini 
fterlele Kandidat hat 116 Stimmen erbaiten, neulich eine 
mehr als bie Maloritaͤtz er beißt Hr. Tallandier. Der Kon« 


; Kitutionelle, Mımens Dury Dufresne, hatte 100 Grimmen. 


Der neue minijterlelfe Deputirte war felbt fhamrarh über 


" feinen Erfolg, und durch bie für felme Wahl gemachten Schritte: 
—— Dart 
" felne Kamlı 


Er behauptet, daß, mens et wiat fürdtete„ 
ie und fi der Verfoigung der Behörbe andzufezen, 
er fib einer Sendung begeben würde, die er nibr fo gan 
im @iuflaug mit den Wonſchen feiner Mitbürger erlangt yw 
haben meyut. Allein gerade diefe Nachgleblgkeit and befaunte 
Furchtſamkelt it es, die ihm Wähler entfrember hatte, die 
übrfgens feinen Privat = Charakter ſchazen, feine politifae‘ 
Zagbaftigkelt aber fehe richtig wärbigen — Wahlen vom 
1823, Gortſezung.) Bericht über die Wahlen im Bezirke 


ehe Anger den ı3 und 14 Nov. ıBan. Die 


fonftitutlogeifen Wähler des Bezirkes Bourbon - Vendee fine 
nen obne fhre Pflicht zu verlegen, Die Kammern und die Nas 
ton über die Mittel, die man anwenbete, um bas Mefultab 
zu erlangen, das die Magt fo eben gegen fie buragefegt hat, 
nicht im Umfunde laſſen. Die prouiforiigen Wablliktn find 
nie in den vom Geſeze beftimmten friſten angefblagen wor⸗ 
den. Die definitive Lite hat gar feine Yubılziräe erlangt 
die Melre’s ſelbſt haben fie niet erhalten. Dadurch hat mam 
den zahlreichen ReMamatlonen bie von allen Seiten ſich erbo» 
ben, vorgebaut. Einerfelts wurden viele kouſtitutiouelle Nopa⸗ 
Uſten befeltigt, amdererfeits hingegen viele Uttas, Die dem 
geforderten Abgabdenbetrag mitt zahlten, oder dem Bezirfe 
nicht angehörten, zugelaffen. Man fan-oiefe Namen anfühs 
ren; 3. D die HH. Deviüter, Dudois und Fontencau wire 


nur vermdge ber Steuern ihrer Kinder Wähler. Fr. Mies 


Lin bezadit ulat Ioo Fr. Adzaben. Der Peins von Brogliez 
De dard de la Yacnpierre, Guerin d’Wgon ze. ſawtle temporäre 
Aemter verwaltend, haben feine Formalträten erfüllt, um ide 
ren flaatsbihrgerlihen Wohnfiz im Bezitte Bourboa-Vendee 
zu erlangen. Die Hrw. Mace’ be la Chacheiaie und Niccolle 
von Ahbapers, etuem Landzute im Bezirke von Sadted, barfe 
ten anderswo nicht flmmen Die Hrn. Duprrar GGencraly 
und Begand women erſt feir zwei Monaten in Bonrhom: Vene 
bee, Da die öffentiihen Beamter, bie den fomftiintiomellem 
Grundfägem zugerdim find, durch Ihre Stimmengebang alle 
Kunnigeiffe vereitelt Hatten, erdlelten fie Befehl Ma vor ben 
Präfekten zu ftellen, wo ſte bet Ubfegungsilirafe beauftragt wurs 
den, Ihre Stimmen nach einem iduen gegebenen Programme 
abzugeben, Die, meie hiebei den Muzp gu widerſte hen hats 
ten, erbielten vom Präfeften (de Brilrasy die auspräfiime Erfide 
— daß fie bis in ihre Nachlommen wärden verfolgt werdeu. 
Hellfeheude Männer hätten aus jeit voch dra Trug demmen 
föunen. Mau gab daher den Wählern, um ihre Siimmen zw 
foreiben, mus graues lefrudes, warbeush Yapiıs, worauf 
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dle Schrift nur vom provlſorlſchen Buͤreau gelefen werden 
Fonnte. DIE vareau wurde mithin, wie man leloat glaube m 
wird, nicht geändert, odalelch die Zahl der Komfitutionellen 
ein entgegengefegtes Refutar erwarten lieh. Zwel fonder: 
Bare Erelaniffe zogen mwädrend diefer erſten Sizung die Auf⸗ 
gherkfamtett auf ih. @rflih: Ein fonfituriomeller Wäbter 
Hatte fürelnen Nandidaten geftimme, ber ſouſt feine Stimme 
Battery, und diefe leit fcumbare Stimme wurde nit befannt 
mast. Zweitens: Die Zahl der Etimmenben war 297 und 

e der Silmmpgettel 299, Es war alfo einerfeits gewip, daß 
eine Srlıume war befeltigt oder unsccht gelefen worden, aus 
Wererfeitd, daß zwei Zettel entweder aus Trug oder Itrthum 
Maren unterfboben worden. Dieſe Umſtaude verhinderten, 
das Mifwitat der Stimmenzaͤhlung befannt zu maden. Das 
ganze Geſchaſt wir ungiitig; man bitte es alfo wieber von 
Meurm teginnen folen ; allein man ging tarüber hinaus. Den 
piacnden Tag wären bie Konjtitutionellen, die einen Maun aus 
sm Departement a!s Kandidaten vorfalugen, ber zu gieider 
Zeit der Epnuftie der Bourbone und der ChHarte zugetbam, 
und felbit aus dem Meihem der Begenpartel genommen war 
(Graf Dunafauit), etued volnändiaen Erfolges ſiher zeweſen, 
wenn biefer Kandidat nit rjlis von ber Behörde bearbeitet, 
fbeild durch einen Eid, einer gebeimen Gefelifhaft, in die er 
wenige Tage vorber elugelaſſeu batte, geleitet — gebune 

en gewifen mare, Diele Mann voll Ehre, von Dank durch⸗ 
Druasen, foante aur fein Bebausen hierüber daßern. Im dies 
fer Werfammiung deſchloß man, gegen den Wunfn bes Geſe⸗ 
3t6, doß die gefammelten Zettel In das Kadinet- des Präfettee 
gebrautr werden follten, um eine neue Unterfuhung damit vor» 
gunehmen , und bie Nummer der Wabliitte mit jener Nummer 
vergleichen, weile jeber öffentiihe Beamte, zum Zeichen 
Panfed und ale fand ſelner Treue, unter feinen Seimms 
Fettel ſchretben wußte. Nah Hrn, Dutaffeult ſalenen bie 
meiften Stimmen auf einen Kandidaten deifeiben Departements 
gi ent aiefn vor der Abkimmung war es unerläßtie, ſowol 
eiteres Hapeer gm verfangen, als auch darauf zu beftehen, daß 
Die Moraduge des Vortages zu Prototol gensinmen würden. 
Da ter Verbalproseh bios-bie „gename-Ungade ber Thatfahen 
thaiten, umd das Büreau allen Argwohn und Berbant_ bes 
(iticn fol, war es faum gu vermuthen, daß fo gerechte Bor» 
derungen zurüfgemiefen wirden. Vergebens wurden fie durch 
Arurhoote Wähler mir ader Wärme gefteltt; das Büreau wollte 


Klett ticmal Yiauden, dab man fo nabeträte, umbbe-a'meles | 


erwuhren {verifier), ikeber elm folhes 
it die Eormtitutlonelen Wähler von el» 
Ste feibft-formten 


—— Stinmzettel zu 
crfahres mußten 
wem gerechten Unmilen er werden, 
eldem Geſchaͤfte, das offen 
Acht weiter Theil nehmen, Desbalb zogem fie fib Insgefame 
dt, nadidem Ye gegen die Befezlihtelt der Wahlen Eins 
uch eingelegt batten. Nur einige Wenige baden and Furöt, 
er ia der. Mepauug fkimmen zu mäffen, Ihre Jettel-in die 
ne aemcifen. . &n bileb die Gewalt Melſter, uud beiligte 
Uermaaden die emolemditen Ungerestigfeltem Man muf 
fieben, nie waren Wöhtler eifriger; im» wie außerbalb 
€ Berfammlung babea fie über die Umtrlede der Bebörden 
laut ihrem geredten Unwe Uen ansgelsroben. Shasmpell über 
Die Molle, die man Ibm In biefem Umtrichftüte ſpielen Meß, 
ge der Graf Datafaute.die ropaltiitifr Partek auf, und für- 
erte das Streiten an die Wähler der Wendee, (melges bie 
Wlgmelne Zeituag vom 7. d. gellefert bat)» 


— — 





ritterariſche Anzeigen. 


Kepertorium der Staatsverwaltung des Kb» 
Ei Baiern, von ©. Ddllinger. 1oter 
aud, gra8. München 1822, bei Hleifhmann, 
Preis 3 fl, 
° -Dteferfo eben erfslenme ıöte Band des nuͤzlichen, für 
eu fönigliben Staatsdiener fo drauchbaten Werks ift In als 
len Buqh haudlungen zu haben. 


ar ein ſchaͤndlicher Betrug war, |. 


Käufer der ganzen Sammiung, welche ib unmittelbar 
an die Berlagsbandiung wenden, dürfen auf ſeht billige 
Bebinguiffe regnen, 


In der Wolffifsen Bushandlung in Augsburg find 


zu haben: 
Paul's Briefe 
feine Berwandten 
Nach dem Eugliſchen 
dee 
Balter 
i von 
8. 8%. Methuſ. Müller. 
Reipzig, bei Serdard Fleiſcher 
j 1822. 
Yreis: If. 36 Er. 


So chem Iff in unſerm Verlage gang new erſchleuen; 
Miserere, oder der 5ofte Pialm als Grabmufif 

in gereimten Verſen, überfezt vow F. J. Weinzierl, 

Domprediger zu Megensburg, mit obbigater Or— 

gel, Dislanr, Alt, Baß uud 2 Violinen; nicht oblis 

garem Tenor, Viola, Flöte, 2 Klarinetten, 2 Fagot, 

2 Höruer, 2 Trompeten, Pauken, Poſaune und Bios 

lon, von Franz Bühler, quieszirenden: Kapellmeiſter 

am Dom zu Augsburg. Opus All. Preis 2 fl. 

Hr. Kapellmeifter Bühler wird num im feiner Oniedceaz 
vorzüglih für Kandchöre arbeiten, und daher mihıtens eine 
deutfa figurirte Veſper mir den gewöhelien „Sahlrf- 
Antlphonen, und eine deutſch figurirte Meile vom tom 


olgerr. 

Sein leldter, angenehm fllefender Gefang, mud feine 
(höne, harmonifhe Begleitung „ die ihm bereits fo viele 
Beifall, vorzägiih im dem ehemaligen Ftanken, ermorden, 
wird auch in diefen neuen: Tonfiäfen den Meiſter bewähren, 
und diefe Werfe empfehlen. . 
Augsburg, Im. November 18. 

kotter und Sohn, 
Mufifatlenverleger. 





Scott 





Geridtlide Bekanutmachungen. 


Nachdem fi zu der auf den 3o v.. M. auberaumten Koms 
mirfon zur Veriteigerung der beiden Jod, Georg Tiefen« 
dbeunnerfben Käufer Litr.E. Nro.ı10 et ııı. am Mauers 
berge dahler fein Kaufslichbaner eingefunden hat, fo werben 
biefeiben hlemit auf Dienftag den 24 Der. Wormittags von y 

bie ı= uhr aum drittenmiaie im Lokale des unterfertiuten Bes 
richts der Öffenttihen Verfteigernug unterworfen, nad Kaufse 
Hebbaber dayw eingeladen. ; 
Wugsburg, den = Dec. 1622. 
Köuigl. baleriſches Kreis: und Stabtgeriät, 
v. Stibergorn, Dixeltor. 
Worbrugg. 








urots Antefher, Llouterant vom imterfertigteu könlae 
lichen Reginente, wird‘ Bierdurc vorgeiaden Immer ib dret 
Moratem vor dem diffeltigen Miltargeridte zu erfheinen, 
um- ic wegen der gegen iym vorllegenden Auſchuldigung der 
Deiertion aus dem lirfaube zu verantworten. 

"Megensburg, den 4 Dir. — 


4 
tdulgl. balerlſche Ate Linien» Infanterferegiment 
(Sachen: Hldburghaufer). 
Eronegg, Dbrilt, 
Rohrmällen, 


— — — 


Neg. Audit, 
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Kaver Fuchsſs, Schuhmachersſohn von Hochenwart, hat 
Mc vor 30 Fahren als Schuhmahbersgefell In die f. k. öftrels 
‚eifchen Staaten auf Wanderfhaft begeben, und felt dem von 
‚feinem Aufenthalt feine Nachricht mehr ertbellt. 

Da na seine Schwerter Thereſia Fuchs um Ausfolglaſſung 
‚feines beponliten Vermögens pr. 68 fl. angernfen- bat, fo 
‚wird der abweleude Kaver FZuds, ober deifen ceutmäßige Des: 
‚cendenz biemit Vorgeladen, fu Zelt 6 Wipnaten fib blerorts 
‚perföntic-gn-ftellen, oder von dem Aufenthalt Machricht zu ges 
ben, auferdem er für verfhollen erklärt, und fein Vermögen 
an 48 Schwejter gegen Kaution ausgefolgt werben würde, 

arotenban in, ‚ben 30 Dit. ıllaa, 
Könlgl baleriſches Landgerkht. 
Ramfaner, Lanbrichter. 
uitl. 
4 — h— — . z 

Maria Värtl, Kiftlerdtechter von Affing d. G., geboren 
Am Jahre 1745, hat fid vor 50 Jahren nah Münden begeben 
and von ba wieder entfernt, obne daß man felt 4o Jahren von 
tiprem Aufenthalte, Leben ober Tode, mehr etwas in Erfabzung 
Lrachte. Da der Pärtlifhen Verwandtſchaft eine Erbſchaft 
‚zefp. Kegat-von dem Handeldlmann Andreas Pärt! in Rußland 
anzeialien it, fo wird Marta Pärtl oder deren rectmaͤßige 

rben ‚aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato fi bei unter: 
—* Behörde zu meiden, und ibre Anſprüche auf die Erb⸗ 
haft geltend zu machen, außerbeffen felbige an bie übrigen 
Erben verausfolgt werben müßte. 

Wellhe im, den 6 Dec. ıBaa, 
 Königl. baieriſches Landgericht. 
Zi. Thoma, Landrihter, 
‘ ol, Nagel. 





Hand: und reale Bräugerehtigkeltz BVerkanf. 

Das auf dem nutern Ken an den ehemaligen Jeſultenlol⸗ 
1egto gehörige, sub Litt. P. Nro. 325. gelegene Auweſen famt 
zca:er Bräugerechtigteit im einer angenehmen lebhaften Straße, 
iit aus ganz freier Hand zu verlaufen, Dafelbe beftebt: in 
einem großen geſchmakrollen, mit allen Bequemlichkelten ver: 
{ebenen Hand, ‚großen Kelleın, zwei großen Höfen, Garten 
und Hinterbaud. 

1. Vorderhaus mit Anbau und großem Hof. a. Warterre 
befinder fib ein Boden mit einem bdaranftoßenden beizbaren 
Zimmer, beide gewölbt, Im Eingang befindet ſich rechts eine 
Fenerjtätte mit einem Nebenzimmer mebit Holzlage, eine 
belle, mit laufendem Waſſer nnd Guß verfehene Küche rüf: 
wärts gegen ben Hof; b. rüfwärts ſteht in Verbindung mit 
dem vordern Hanje ein Anbau, in welbem zu ebener Erde 
zwei grche ausgemalte heisbare, baum ein Heines unbeisbares 
Simmer enthalten fiad, und welde In den Garten führen. 
Ucber eine Treppe bob befinden fib drei beisbare Bimmer, 
woron eines ausgemalt, nebft Kühe, Buß, Speis olalase, 
und einer Meinen Kammer und großen Flez; ©. Einfahrt in den 
Hof zur redten Seite; biebei befinden fin 3 Zimmer, worun: 
ter a hetzbate, gemwölbt gegen die Straße, mit eifernem Git⸗ 
ter verfehen, rüfmärts gegen dem Hof dagenen ein beizbares 
Simmer nebft einer Aüce, mit Holzlage; d. der erfte Stot 
auf die Straße enthält 6 helzbate ausgemalte Zimmer,, zwei 


ſabne Fleze, dann Küche, Guß und Speis, und gegen dem 


er a beizbare Simmer; ©. auf dem * Boden befinden 
ih 3 Kammern, woron eine helzbar und die andere unbelzbar 
At, umd gegen den Hof geben, dann find ober diefen noch zwei 
‚ Böden, Jede diefer Abthellungen iſt mit einem s. v. Abiriet 

serfeben. Diefed Gebäude enthält.6 große gemwälbte Keller In 
6 Ubthellungen, welche ſaͤmtlich in beftem Zuftande find. 

2. An diefes Gebäude flopt dad den Jeſulten ehemals an⸗ 
arhörige Braͤudaus. a. Einfahrt in diefes Lokale. Hier tft 
worhbanden: ein fıbon auggegrabener, aber noch nicht gewolb⸗ 
ter Bierfeller (welcher nur durch eine Zwifchenmauer von obi» 
gen 6 Kellern getrennt if), diefe Keller baden eine Tiefe von 
40, elne Känge von 43 und eine Breite von aı Echuben, und 
es ilegen Im biefem Keller mehrere Tauſend gure Bakficine, 


MRechts it eine Stallung für 3 Pferbe angebracht, uub web 
biefer führt eine Treppe auf ein nad unausgebautes großes 
Rofale, und von dieiem in eine befondere Abtyeilung, in weile 
cher fi ehemals die Dörre befunden bat; auf diefen Kotalifäs 
ten find a gute Böden, und auf dieſen » liegende Dachſtühle⸗ 
mit neuen Platten bedeft, und mit Hangwerf, dann etſeruen 
Schlaudern verfehen, Mu biefes Gebäude reiht ſich ein web⸗ 
teres mit einer Wohnung, Ötallung, dann taufendem Wale 
fer und Holjlage, und wird durch eine Mauer umfa 
Diefes Lokal ſamt Hof wird gegenwärtig durs einen ur 
mann bewohnt, 

3. Großer Hof Im erften Gebdude. In diefem befinde fi 
eine Waſchküche mit laufendem Waller, einem großen feiner 
nen Waſſerkaſten, Holztage und eine Senkgrube. Die Thür, 
welche in ben Garten führt, rubt zwiſchen zwei ſollden Dfellers- 
und beftebt aus zwel ſchoͤnen eifernen Flügeltbüren. Im gror 
ben Garten hefinden ſich ſehr viele tragbare Opilbäume; bii- 
Iibe ik mit einer guten Mauer umfangen, und ohne alle Bım 

ung. 1— 

4. Im Hinterhauſe dleſes Gartens iſt ein gut gebaufer 
Sommerfeler, mit zwei zur ebenen Erde befinblihen Aftheiz 
lungen, dlenlich zu Stallungen, in der Länge von 75 und iz 
der Breite von 24 Schuden, nebſt einem guten Woden im gien 
er Größe, danı » Dachboͤden, welche mit einem dauerhaften 
Dachſtuhl bedeft find. 

Satäfiin wird noch bemerkt, daß das ganze Gehäubt 
Grundzius⸗frei iſt, uad gegenwärtig mit der Wohnung, Lade 
Arbeitszimmer und Feuerflart, jedoch obme Garten und Hi 
terhaus 8oo Gulden Zinfen tragt. Wuf Verlangen fan-dem 
Käufer bie Hälfte des Kauffhllings als erſte Hppothel ä5 Prog 
kegen bleiben. Won Auswärtigen erfuhr man Briefe frei ein⸗ 
aufenden, das ganze Anwefen kan täglih-In betiebigen Augen 
fein genommen werden, und find hierüber Die näpere Bes 
bingniffe oder weitere Auskunft bei dem Belſtaude der Frau 
Wittwe, Hrn. Rapmund Gantherr, bärgerliden Handelsmanz 
in ber Karolinenftraße Lite, D. Nro. 89, zu erfragen. 

Yugsburg, ben a8 Nov. 1024. 





gufolae erlangter Konzeffion babe Ich bie Unoldſche Yaplers 

handlung übernommen, und dieſes Gefchäft nicht nur mit als 

len Sorten Papier, fondern aub mit dazu gehörigen Schreibe 

matcrialien erweitert, Durch vorzüglich billige Preife, gute 

Quantität und fchleunige Bedienung werde ich mid allen pers 

ebrten Freunden und. Ahnehimern beftend zu empfehlen bes 
mübt feyn, 

Franz Brauner 
Yapierhändier, in ber Stelnzaffe 
Litt.D. Nro. 53. in Augsburg. _ 





Wir Unterzeihnete geben uns die Ehre, unfere am 26 bei 
vorigen Monats vollgogene ehellche Verbindung unfern vers 
ehrteſten Anverwandten uud theilaehmenden Freunden hiermit 
anzuzeigen, und fügen noch die weitere Bitte anbel, dab auch 
Ste Ihr freundfchaftlihes Wohlwollen und gütiged Undens 
fen, auch In der Eutferaung ung genelgtejt fhenfen mödten. 

Megendöurg, ben 4 Dec. ıBaa. 

Kari Ritter». Bacs, k. k. oͤſt⸗ 
reihtfhber Hauptmann und Kom⸗ 
pagniehef im Linien » Infanterier 
zegiment Konig Wilhelm der Nies 
derlande, Nro. 26. in Udine, im 
Benetiauifhen in Garnifon, auch 
Mitter des koͤnigl. ftauzoͤſtſchen 
Drbens der Ehrenlegion. 

Maria Zaveriav. Bads, ge⸗ 
botue Frelin.v. Lemmen⸗-Hevis⸗ 
berg, Ebrendame des köntgl, bale⸗ 
zlinen adeliben Damenfifis Sk 
Mana in München 

— — 
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Mit allerhöchſten Privilegien. 
Nero. 347. 
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vortugal. — Großbritannien. (Urtifel bes Eonriee. Schreiben and London.) — Fraufreis. (Briefe.) — Dentfslend. (Briefe 
i. 006 Frankfurt und Hamburg.) — Preufen, (Sareiden aus Berlin.) — Türkei. (Briefe aus Krieft.) — Wellage Nro. 209 


Antündiguugen, 





vortug'al. 

WEiffabon, ı Nov, Die hlefige Staats jeltung macht 
sun bie offizlelle Mittheltlung bes Hrn. Canatug am 
Ken portngiefifben Befhäftsträger in London ber 


Fanzs. Ob fi gleich Beine andere Antıyort erwarten llehß, fo 


iſt doch dleſe offizielle Erflärung des eugliſchen Minifters, mit 
dem Zufaze, daß England feinen alten Freund und Adilrtem 
wicht verlaffen werde, für Portugal von polltifher Widt'gkeit. 
Diefeibe bebaupter auch, daß der frauzoſtſche Geihäftstrds 
ger am biefigen Hofe, Hr. Lelleps, erflärt babe: Franfreich 
dep weit entfernt, fi In bie inmern Angelegenheiten der Haibs 
tuſel za mifsen, und das Dbfervatlondforpe babe Feine andere 
ubfiot, als die Bräuzgen vor dem In Spanien herrfhenden 
Selſte ber Unruhe zu fügen. Nah dem nemlihen Blatte 
iſt bie Abtretung Diivenza's Immer unabhängig vou bem 
swifhen Spanien nnd Portugal zu fhllefenden 
Traftate behandelt worden, und iſt deshalb nicht, wie ber 
Un'verfal glaubt, bie Urfahe ber Verzögerung des definitiven 
Abſoluſſes. — Das biefize franpöfifde Zeitungsblatt, ber 
Megulatenr“, IR num fdrmith in den Soid der Minifter ger 

eten, Ungläfiierwelfe bat es Feine ungünftigere Epoche 
wählen fönnen, um dem Miniterium Lobeserhebungen zu mar 
Sen. — Eür bie permanente Deputation der Gortes iſt bie 
Wahl aufdie HH. Moura, Trigozo, Brancamp, Europärr, 
und die HH. Bilella, Pluhelro, D. Romualdo, Beiford, Bra» 
filtaner, gefallen. — Der König bat dem Depotirten Moura, 
der Ihm die Sollefung der Slzungen der Cortes für den 4Nov. 
anzelgte, geantwortet, daß ex derfeiben beimohnen, und ims 
mer mit Vergnugen In bie Mitte der Nationalrepräfentation, 
fo oft es Ihm bie Werfaffung geftatte, treten werde. — Am 
27 DE. find zwei Seife, das cine von Bahla in 7o, bad 
andere von Dermambuco In 50 Tagen. lezteres mit 75 Undges 
wanderten, bier 'angefommen, und haben über dem Zuſtand bes 
eriteren Hafen offizielle Berlchte mitgebracht. Madelta bies 
ter Ales auf, um Wabta für die Union zw erhalten; die 
Erpedlrion von 7os Maun konnte in feinem günftigern Zeite 
puufte eintreffen; denn am Tage ihrer Aukuaft waren bie us 
Ddependenten bis nach Jtapod vorgerüft. Um 7 Ang. fhlften 
die Truppen fih auf, und wurden mit dem größten Judel und 
Enthuſias qus für die Union und Aorftituton cimolangra, 
Die Kordette € uofo ſtgelte mit den Zranspattiiutffen im Ka. 
gefikte ber Derhwaber von Rio be Jauelto and B-dlı in di- 
Borcht eln. Der Kommandant dıs leiten Beftwatert fınbt: 
ſoglelch elae Saumaca ab, um die Exippio einzaiaden, den 


Transport In Sicherheit gu bringen, und fobann zu Ihm 
ftoßen, was auch gefkah. Den 6 fam ber portuglefifche " 
dienfabrer Aeneas, und den ır das große Kanffabrtelih‘; 
Qualter zu Bahla an, und theten ein Gleiches. Die F 
von Mio de Janeiro, melde noch vor Pernambuco legt, , 
faugte von bdiefer Stadt Soldaten und Munition; bie bor. 
Megterung fendete ihr nad langer Beratbung 200 Mann fr 
willige, und ordnete zu gleicher Zelt eine acue Rekrutht 
an. Die Stadt Bohla war In vollfommener Mube, aber, 
Lebensmittel ſehr theuer, dba die Kommunftation mit dem 
nern beluahe ganz gefperrt wor. Die Stärfe ber beiben J 
titten iſt folgende: die von Bahia, von Bruno be Moraid d 
febliat, beſteht aus 4 Korvitten, a Briggs und ı Gumacaz; bi. 
von Rio de Janeiro, befehllat von Mlamar, aus ber Fregatte 
Union von 5a Kanonen, a Korvetten nnd ı Brigg, . 


Grofbritauniem A 
(Aus englifhen Zeltungen vom a Dec.) Konfol. 3Proz. 

Bots. Die Börfe kt fortwährend in einem unbefdreibligen 
Zuſtaude von Verwirrung. — Die Minifter bleiten vorgefterw 
eine ungewöhnlich lange Mathiverfammiung, welcher, mit Aus⸗ 
nahme des Herzogs von Wellington und bes auf bem Lande be⸗ 
findiien Hrn. Bragge » Bathurft, alle Miniſter und alle Mit⸗ 
glieder des Katinets beimohnten. Außer ber Zelt wo das Par⸗ 
lament verfammelt It, eine ſehr feitene Erfheinung! — Um 
25 Sept. iſt ber Prinz Megeut zu Rio» Janelro feierlich zum 
Fonftitutlonellen Aalfer von Brafillen ausgerufen worden, 

Der Eourier vom a Dec. enthält folgenden Aufſaz unter 
ber Aufſchrift ber Kongreh: „Die Berathungen bes Ron» 
greſſes nähern fib Ihrem Ende; bie wichtigften Punkte find 
vermuthlich fhon entfaieben, Lorb Melltugton und Bicomte 
Montmorencp fhon abgereidt. Mir glauben, daß Frank⸗ 
reih den Untrag, bem e# bei Eröfnung bes Kougreſſes, und 
ſchon in den Praliminar- Konferenzen zu Wien geftellt, durde 
gefezt babe, Er ging, wie wir bereits bemerkten, darauf aus, 
Graufreld das Met eines bewaffneten Einfhreitens in Spas 
niens Innere Ungelegenheiten zuzuerkennen. Diefed Unfinnen 
wurde von allen Kontineatalmächten, vorzüallch aber von Eis 
ner darunter, unterſtüzt. Das Ergebulß davon war, wie es 
beißt, bie Abfaflang einer, Im (franzöfithe) alphabetifaer Ord⸗ 
aung von Oeſtteich, Franfreld, Preußen und Rupland unters 
zelchaeten More, welke bad vom Franfzeih reflamirte Net 
suerfeont, und ibm freinelt, daſſelde auszuüben uud Gpa= 
aten mir Krieg. zu überziehen, wenn ihm bis tathlich büuft, 
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alt folhem Nachbrute anf Zuerkennung eines 

anfsnden babe, von bem es Feinen Gebrauch zu mas 
etmnte, iſt miht aunehmbar. Die Entfheldung der Gore 
„wird allerdings arofen Einfuf auf den Bang der Ereigniffe 
Aden; bisher bemerften wir aber in Ihren Verhandlungen 
nidts, was an den Wunfh, mit Frankreich In Frieden zu bicis 
ben, glauben machen könnte. Unlaͤngſt ftellte ein Ubgeorbnes 


j t den Unirag, von Franfreid eine unummundene und klare 


„rlidrung zu verlangen; biefer Antrag wurde zwar mit 66 ges 
gen 54 (alfo nur mit einer Mehrheit von ı2) Stimmen ver⸗ 
worfen; aletn wie es fhelnt, micht deswegen, well er den 
»finnungen der Eortes zuwider, fondern weil er zu vorzel⸗ 
„war. Der Monitiur bat lezthin bie Diede jenes Abgeord⸗ 
(Bertram de Lye) aufgenommen, und es elu mertwürs 
Stüf von verwegener Pralerei und revolutiondrer Ueber⸗ 
dung genannt, Hr. Bertram be Lys beſchulbigt die frau⸗ 
he Regierung, bie Aufrührer bei allen Gelegenheiten bes 
‚Aigt, und ihnen Kleidung, Waffen und Munition gelice 
zu haben; ererklärt, daß wenn fie fortfahre, des Mi» 
nügen aufjuregen, der Augenblitfommen bürfte, 
fie es bereuen fönnte. Ergibt dadurch zu verfichn, 
"man ben frangöfifben Mevolutiondrs zu Hilfe fommen 
ide, und wiederholt alle Dostrinen ber franpöfichen Revolu⸗ 
bnaͤts. Es ſchelnt and nicht, dem Benehmen der Cortes 
aach zu urthellen, daß bie koͤnigllche Famllle mit meht Ehr⸗ 
furcht behandelt werde, als bisher, Der koulsllche Pallaſt 
iſt den Hausdurchſachungen unterworfen, ob man gleich die 
Vrlvatzimmer des Königs, der Königin und der koͤnlglichen 
Famille nicht betreten darf. Im Aubeglun der frauzoͤſiſchen 
Revolution ward auch ber Pallaſt des Königs durch ein Gefez 
für ein helliges Afpl erllärt, und wir wiffen alle, wie dleſes 
Gefez befolgt wurde, — Da man gegen Eranfreid eine ſolche 
Sprade führt, da man ſolche Mühe fih gibt, dem Revolu⸗ 
tionggeift In Franfreid aufınmuntern, fo fan man unmöglich 
behaupten, daß Spanlen vwicht Fraultelch dad Recht gegeben 
babe, eluzuſchrelten, und die Royalifien gu unterflügen, welde 
_ eine Konftitution verlangen, die bem Wefen und ber Form nad, 
im Handlungen und nicht In Worten, monarchlſch fey." a) 
Der Beſchluß folgt.) ; 
London, 3 Dee. Ich babe Ihnen felt einiger Zeit nicht 
gerieben, well fi ſa lechterdiugs nidts bei uns ereignet 
hatte, deſſen Mitthellung es verdient hätte In Ihrem Blatte 
au nur eine der wichtigen Nahrihten (und wären es zum 
hell nur Gerüchte gewefen) zu verbrängen, bie feit Kurs 
gem bie Zeitungen aufuͤllen. Bei allen den arofen Erxelgnil: 
fen, die fih im Oſten, Welten und Süden von Enzopa theils 
—————————— — 
Bertrand Sprache jene der Cottes, fo hätte 
ae darin * feindfellge Erflärung I. Pi 
ken. Uber fein Antrag blieb folgenlos, und muß baber 
unter fo viele audere Meden von der Tribune gezählt wers 
den, die bios Privatanfihten ausforewen, So verlangte 
Geners! Roy im 3. »Bao, bad Frautrelh Deftreih hindern 
folle, Neapel zu befegem, uud begenyte Färlıh ben Wunſch 
na einer Milttärerpeditiom gegen lejtere Mat, Seine 
Merte biichen euf feiner Rehhnung, und daffeibe I bis: 
der der Fall mir der Mede bes Hru. Bertram, Gamet⸗ 
Lung des Journal des Debats.) 


zugetragen, tbell6 vorbereitet haben, finb wir (ba unfere Men * 
sierung die Neutralität fo ſehr zu lleben feine) mäßige, ob» 
gleich nicht unlinterrfüürte, Zuſchauer geblieben. Ich habe Ih⸗ 
men au jezt michts weiter mitzutheiten, als bie Genfgtion, 
welche die eben eingetroffene Kunde von der Entfche ſdung des 
Kongreffed — noch mieht abır die Sprache des Eourterd In feis 
nem gefirigen Blatte über diefe Entfheldung und deren Folgen, 
bervorgebracht haben, Selt einigen Wochen waren wir an ben, 
durch die Hiefigen Blaͤtter fowol als durch bie Kontinentalgeitungen 
verbreiteten Gedanten gewöhnt, daß England einer jeben feinbs 


‚den Elumiſchung in die fpanifhen Angelegenheiten entgegen 


fen; es fiel alfo Niemand, ei, daß der Kongreh wirklich v6 
Franktelch auhelm fielen lönme, nach fjelnem Gutdefinden Spa⸗ 
uien anzugreifen oder es zu unterlaffen. Jezt aber wird nicht 
nur diefe Entfteidung als wirklibe Thatſache angefinbigt, 
obglelch mit dem Zufage, daß England nicht In biefelbe einge« 
filmmt habe, fondern ber Courier, das balboffigielle Organ nus 
ferer Reglerung, findet diefe Entfheidung auch gang In ber 
Birgel, und erkennt gan; unummunbden, daß Ftanfreid volllom⸗ 
men bereatigt fcy den Krieg mit Spanien angufangen, über 
deſſen Folgen er gang unbeforgt ſchelut. Zu gleicher Zeit lenft 
biefes Blatt unfere Unfmerkfamfelt nah Often, und fat und 
mit derfelben Glelhanitigleit, daß Rußland wohl nur ſo ſehr 
gewünscht habe Frankreich im Werten befchäftigt zu feben, am 
ſich defto ungebinderter auf die Türken werfen zu fünnen. Ul⸗ 
les dieſes erregt In unferer Handeldwelt das hödfte Etſtaunen, 
mit großen Beforgnifen verm fht. Die Konfois Haben einen 
Heinen Fall erlitten, welder aber bedeutender werben dürfte, 
weun wir nicht bald elm helleres Licht über bie Polltit unferer 
Regierung erbalten, Daß dleſe die Sache ulcht fo phleamatlide 
alınmt als ber Courier, bewelſen die große Thätlgkett und 
häufigen Zufammenfünfte, melde man felt ein Paar Tagen 
im Kabinette bemerlt, Noch ein Paar Tage mehr, and als 
les muß fich eutſchelden! — Die Requlfition zu einer Reformvere 
fammlung in Yorkſhlre hat bereits viele Unterfhrlften erhalte 
ten. Im Devonfhire, Hampfyire und andern Graffhaften 
bereitet man ähnliche Berfammlungen vor. — Mit dem nice 
fien Schiffe vun Euba erwartet man bier die Nachticht, daß 


| jene wichtige Iuſel ſich im Beſize ber Brltten befinde. — Die 


ſpauiſchen Etaatspaplere find beute bebeutend gefallen. Auch 
die Konſol. find ſeit vorgeſtern von 8134 bis auf 79" Yı bene 
untergegangen. 


FGrantrei. 

Yaris, 5 Der. Konfol. 6Ptoz. 87 Er, 96 Eent, 

Der König arbeitete am 5 Der, mit den HH. v. Montude 
rency und v. Willele. Grfterer hatte am Mbeub vorher eine 
Konferenz mit dem Grafen Ponzo bi Borgo gehabt. 

Die royallſtiſchen Blätter erklären die Nachticht des Conſtl⸗ 
tutionnel, daß Hr. v. Polfgnac mit einer anferorbentlihen 
Sendung nach Spanien gehe, für ungegränbet. 

Der Eourier frangals fprigt von einem Geruͤchte, daß ber 
Marftall Herzog von Tareut zur Dbfersationdarnıce abge 
reist ſey. 

“o paris, a Dec. Geſchluß.) Diefe Partei wirft dem Gras 
fen Villele vor, fin Immer dem Krieg gegen Spanien wiberfcät, 
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und namentlich bewirkt gu haben, daß Im Kabluette ber Math 
des Kriegsminiſters verworfen warden fep, demzufolge die 
frangöfifhe Armee über die Graͤnzen gehen follte, ſebald bie 
Vorfälle. vom 7 Jul. befannt wurden, Damals, fegen De 
Varteihaͤupter, wor die befte, und vlellelcht die einzige guͤnſtige 
Selegenhett zu einem @infalle In Spanien; bas Leben ber tür 
nigligen Familie ſchlen bedrobt; die Revolutlon war anf bem 
beften Wege, rear viele Ausſchwelfungen zu begehen, und 
jene militärifhe Bewegung würde fie noch mehr dazu fortgerifz 
fen haben, Die Slaubeusarmee war unberührt; fie ſtrekte ihre 
Urme den Franzoſea entgegen, bie ſpanlſche Reglerung hatte 
Hoch nichts zu ihrer Werthridigung vorbereitet. Darf maneln 
ſolches günftiges Zufammentreffen von Umftänden erwarten, 
jest, wo Mina als Sieger die Bringen beft, und wo fein 
Triumph den Eortes eine Mäfigung elnflöfen fan, vom ber 
ſich zu entfernen fie fo bereit ſolenen? Yezt wird ber Krieg 
nicht mehr unter fo glüftiben WVorbedentungen beginnen, und 
wern ein Unfall fib ereignet, wem wirb man denfelben auberd 
jufsreiben als dem Dinijter, der Urfahe war, daß man bie güns 
fllge Gelegenheit, den Krieg zu eröfnen, verfäumte? Das iſt 
Die Sprache ber Männer, welche feit ſechs Monaten daran ars 
beiten, das Mintfterium zu fhärgen, von dem fie nur zwei 
Glleder behalten wollen, den Hru. v. Yepronnet und den Her⸗ 
zog von Belluno;: fie find es aub, bie fib darüber betrüben, 
daß bie legten Wahlen vorzüglich das rechte Eenttum vernärke 
ten, und bie num laut fahrcien, daß das Decazes ſche Schantels 
forem vom Hrn, v. Dillele wieder ins Leben gerufen werbe, — 
Unter denjenigen Verfonen, die auf dem Aongreffe von Des 
rona Im Ihren Erwartungen getdäufht wurden, fdeint Hr. 
v. Chateaubrlaud obenanguftehn. Man will wiſſen, er ſey das 
ſelbſt ald ein Mann angefchn worben, deſſen Ideen mit ber ges 
genwärtigen Polltik in keiner Art von Wahlverwandtſchaft ftüns 
ben. Auch bier, beißt es weiter, ſtehe er mit ben Fübrern 
der Partei auf dem übeljten Fuße, uud da er fi gegenwärtig 
zu Parls gänzlih auf unrehtem Plage fühle, fo werbe er fo 
ſcoleualg als möglih nad London zurüffehren, damit Fein 
Nachfolger ihm den Vorſprung atgemwiaue, — Das Minlites 
rlum fheint feit entihlofen, bag einmal ergriffene Syſtem bes 
barriih zu veriogen. Von Ubfegungen ift mehr ats je die 
Mebe, und die bisjerigen folen nur lelchte Vorſplele zu denen 
ſeyn, welche weit zahltelcher fi ergehen und feibft bie höcs 
ften Klaſſen treffen würden, Aus Leztern nennt man den Hrn. 
». St. Cricq, Generaldireftor der Mauthen; bie iſt um fo 
wahrfhelnilher, als er mit feinen angefirengten Bemühungen, 

ch zum Deputirten der Gelne und Marne mwiederermählen zu 
laſſen, ginzih durchfiel. Es fteint, man wife Ipm durdaus 
Felnen Daut mehr für fein gefälliges Betragen grgen die früs 
bern Mintfter; ja man mant Ihm beinahe ein Verbrechen 
barans, daß er unter dem Minifterkum des Hru. v. Deca⸗ 
gzes fih gebemäthigt, und kaum acht Tage nad deffen Sturje 
‚gewartet babe, um von dem Erminifter Abel zu fpreden. Der 
Graf v. Mesp war Im Norddepartement nicht gläfliher, als 
Hr. v. St. Grleg In ber Seine und Marne; er Fan ſich aber 
leichter darüber tröften, da er, wie mehrere Deputicte, bas 
Berſprechen in ber Taſche haben fol, zum Palt von Franfrei 
‚erhoben zu werben, Er wird, wie c# beißt, einverſtaͤndllch mis 


den HH. v. Bengnot, v. Montealm ac. dle Erfüllung diefes 
Verfprediend, bas anf koͤnlglichem Worte beruhen foll., , mächs 
end verlangen. — Alle im Werle befindiigen Atjemugen 
würden uͤdrigens, wie mam erzählt, mit Einwilligung des Hm, 
v. Villele vor fi geben, ber damit den Ungebuidigen dad mie 
Driugiihfeit verlangte Unterpfand feiner Treue geben wole, 
und nur beswegen damit gegdgert habe, um die Wahlen vorber 
voräbergeben zu laffen. So würde fih, nah der Meynung 
gewifler Leute, das von Hra. v. Villele von ber Tribune herab 
an bie Liberalen gerichtete Wort beftätigen: „Wer jniejt ladır, 
lacht am Beſten.“ Wird man aber auch dem Minifter für dire 
fen Beweis von Ergebenheit Dant wien und nicht vielmehr 
aller erfteu Stellen fi zum bemädtigen ſuchen, um deſto furcht⸗ 
barer gegen ihn auftreten, und ihm um fo fiherer Stöje vor» 
fegen zu könuen?.— Die Meorganifation der Arzuelfchule 
nad dem Plane bes Hrn. Abbe“ v. Erapffinous wird näsfiens 
erwartet. Man glaubt, dap vom dem gegenwärtigen Profe ſſo⸗ 
ren bios bie HH. Dupuptren, Pelletan Sohn und Recamien 
beibehalten, bie übrigen aberventlaffen werden. Es fell babek 
über die Erfezung bes Reftors (Abbe’ Nicolles) zwiſchen Hrn. 
Euvier und dem geiftliben Herrn Brofmelfter der Untvsrfität 
zu einem lebhaften Wortwechfel gelommen ſeyn. 


++ Baris, 4 Dee, Die Liberalen beſchweren fib Immer, 
dab man royvaliſtiſher Selte Spanien gegenüber deu Frieden 
gebrochen, und insgeheim die Bildung des Glaubensherris dr» 
fördert habe. Nichts iſt graudloſer. Das Glaubensheter ik im 
fi zufammengefunten, weil ed gänzlih an Seid und Munte 
tion, an den erften Arlegsbedärfnifen Mangel litt, was allem 
Sachkundigen längft bekannt war. Unfre Regierung bat ein am 
hohes Ehrgefühl, nım während ber Unmefenheit elnts Eönlyiie 
Sen Geſandten zu Madrid, gegen eine Udminiſtratlon zu hau⸗ 
dein, mit der fie ihre Verhaͤltulſſe nicht abgebrochen bat. Ace 
bers handeln die Liberalen, Es it Thatſache, das alle Mabri⸗ 
ber Bewegungen in dem Hauptflub zu Paris ihrem Plane nach 
entworfen worben find, und daß unfern fih nennenden Libe⸗ 
ralen bie fpanifche Revolution nur infofern werth uud beuru» 
tend It, als In ihrem Fortſchritten fie ihnen zum Hinterba.se 
einer liberalen framgdjiihen Mevolution dienen könute. Miua 
bat als Leiter In feinem Hauptquartier liberale Agenten des 
Somite’ general, und auf beren Anftiften bildet er eine Meine 
franzbfifhe Leglon mit revolutiondrer Fahne und Anlarde, Die 
Liberalen machen ein gewiſſes Aufſehen mit einem Cugnet von 
Montarlot, den fie für einen Spion ausgeben wollen. Er ik 
aber nichts als ein am und für ih nicht fehr geſchlkter Agrue 
der. liberalen Ellque, ben fie, im ber Werlegenbelt, was mit 
ibm zu mahben, und feine bilnde Ergehung Einnend, die 
Spionsrolle fpielen laſſen, und der für alle feine Verhaftueh⸗ 
mungen In Spanien relchlich von bem Direktoren der geheimen 
Deglerung bezahlt wird. Dieler Mann bient der Faition, 
damit fie freien Fönne, bie Ropaliſten gettelten ſeibſt rest 


angefsitte liberale Komplotte an, um die Komfitutionellen der 


ganzen Weit als Anarglſten zu benunziiren. Uufre Liberalen 
find nit mehr Anarhlften ohne Hofen, jondern Anırdiften 
in feidenen Strüämpfen, und biefer Strämpfe halber nens 
men fie fih Freuade ber Orbnung und Gefezlichtelt. 


F 
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Deutiälandh 

* Kranffurta. M.,8 Dec. Am 4 db. traf eine Eſta⸗ 
fette bei dem Freiherru v. Handel mit Depeſchen für die Bun⸗ 
Destanzlei von Verona bier ein. Diefe Depeſchen enthielten, 
wie es beißt, unter Anderm kalſerl. öftreihifher Selts den 
Untrag, bie Sitzungen ber Bunbesverfammlung noch ferner 
bie zum Februar nähfllommenden Jahrs zu vertagen. Bus 
glei wollte verlanten, daß Hr. Graf v. Buol eine andere 
Beſtlmmung erhalten habe, und für das Prafidium der Jun 
fligbofftele anserfehen fey. Es fand daher Tags barauf, ben 
5 Dec., fo wie e6 voraus beftimmt war, eine kurze Sizung 
des Bundestags pro forma nnter dem Vorſiz des k. ſaͤchſtſchen 
Gcrandten, Hrn. v. Carlowitz, als Subſtituten bes kaiferl, 
oͤſtrelchiſchen Präfibialgefandten, ftatt, in der der neue Fönlgl, 
balerlſche Bundestagsgeſaudte, Hr. v. Pfeffel, feine Arebitive 
übergab, und ein Beſchluß zu weiterer Ausſezung der Bundes⸗ 
tagsberathungen bi6 zum Eube bes Fünftigen Monats Iaunar 
Befaßt wurde. Mac biefer Sitzung vereinigte ber interimijtifch 
Präfdirende fämtlihe Mitglieber ber Bundesverfammiung fo 
wie bad übrige biplomatifhe Korps zu einem Mittagmahle bei 
ſich, gang fo, wie ed ber zeitlge Bundestagspräfident bei fol- 
Ken Brlegenbeiten zu thun gewohnt war. Um 6 wurde ein 
katſerl. öfteeihifher Kabinetslourier, der vor ungefähr vier» 
gehn Tagen von Berona über Wien Hier angelommen, und 
Depefhen bier abzuwarten beauftragt war, aus ber Bunbdess 
danzlel direft wieder von Frankfurt nah Berona erpebirt, wo 
er gegen den 10 Dec, eintreffen fol, Wie man hört, dürften 
die Angelegenheiten Deatſchlands uud insbefondere bie hoͤchſte 
WBundesbehörde Gegenſtand befonderer Konferenzen zwiſchen 
den Färfien Metternich und dem Grafen Beruſtorff zu Be» 
zona am Schluſſe des Kongrelfes feyn, und man vermuthet, 
daß ınan bei bem-Wiedergufammentritt der Wundesverfamm: 
lung im Monat Februar, wichtigen Eröfnungen von Seite bes 
Vräflbiums entgegen zu feben Haben werbe. Daß man bei den 
vielen umiaufenden Gerädten bier In gefpaunter Erwartung 
in dieſer Hinfige if, laͤßt fi leicht denken. Die Gräfin 
Buol trift Auſtalten zur aahen Abreiſe von bier. Der Se⸗ 
Keime» Legotionsrarh Klüber hat nad einem kurzen Unfenthalte 
ta Zulda, wo ihdm von Gelte der preußifhen Reglerung das 
bortige Llquidationsgerbäft übertragen worden war, nun wie 
der felnen Wohnfl, in Frantfurt genommen, wo er mit ge» 
Ichrten Arbeiten beſchaͤſtigt it, und fein Aufenthalt von Dauır 
ſera dürfte. — Gelteinigen Tagen find die Papterkurfe gleich 
geitig von Varls und Wien fo ſchlecht getommen, daß die Ef⸗ 
fetten bedeutend heruntergegangen, und die Metalllques zu 
82 zu daben find. Dauert bie Ungewißheit über bie wahren 
Abſie ten der frangbfifhen Reglerung in Bezlehung auf Krleg 
oder Frieden mit Spaulen noch lange fort, fo beſorgt man nicht 
ohne Grund ein noch tieferes Fallen, — Nachſchrift vom 9. 
Die Nagtichten aus Paris lauten heute günftiger, und ſchnell 
haben fi daher auch bie Metalligues wieder auf biefigem Plage 
bis zu 833%, gehoben, nachdem fie ſchon bis nahe an Bı zu⸗ 
tüfgegangen waren, 


» Hamburg, 6 Dec. Ge, König. Hoh. der Krompring 
von Schweden Il Heute Rachmlttag um 3 Uhr in uufern Mauern 


| 


eingetroffen, und wird bis näditen Montag bier verwekleu. 
Bon. Seite. der Behörden wird. alles. Mögliche aufgeboten were 
ben, dem erlaubten Gafte dem biefigen Aufenthalt angeuchne 
su machen, wozu ſchon im Worans Vorkehrungen getroffen 
waren, 


Yrenfenm 

* Berlin, 7 Dec. Die fo chen dur einen Kourler hier 
elngetroffene ganz unerwartete Nachricht vom dem in Genus 
in dem legten Tagen des vorigen Monats erfolgten Ableben 
Sr, Durchlaucht des Staatslanzlers, Fürſten von Harden⸗ 
berg, bat Hier muter allen Klaſſen die lebhafteſte Thellnahme 
erregt. Man gibt eine Nerven» Apopierie oder Siitäuf als 
bie Tobesurfahe am, worüber das Mähere zu erwarten it, 
Das lezte Feſt, welches der Werewigte feierte, war am a6 No, 
das aöjährlge Meglerungejublläum feines Mousrsen, von 
dem er fo vieliage Bewelſe der Huld empfaugen, und dem 
er eine lange Relhe von Jahren mit treuefter Unbänglicteit 
gedlent hatte. Das Waterland wird ftets fein Andenten ehren, 
Der geheime Oberfinangrath, Chef der Seebaudinng und Präs 
fibent ber Hauptverwaltung der Staatefhuiden, Hr. Rother, 
if von Verona bier angelommen; bei deifen Abrelſe befand 
fi) der Staatslanzler noch wohl. 


Turkel. 


Trleſt, a Dec. Nachrichten aus Calamata vom 20 Nov· 
zufolge waren zu Unfang Novembers Zwiſtigkelten zwiigen 
Eolototroni und Pietro Bel, über Die Belegung von Rapolt 
di Romania, welches lezterer allein für fi haben wollte, und 
welches ber Paſcha vom Napoll angebiic vorzugewelſe Ihm zu 
übergeben verſprochen hatte, ausgebrohen. Die Zürfen In 
Korinth bemüzten dieſen Streit, ber vieleicht felbft die Folge 
einer türkifhen Liſt war, und es gelang ihnen bie widtige Fe⸗ 
Rung Napoli wieder auf zwei Monate mit Lebensmitteln ze 
verſehen. 2000 Türken zogen mit einem großen Kvuvop vom 
Korluth nah Napoli, wurden aber auf dem Dülmwege geſchla⸗ 
gen. Die griehlfhen Heerführer fahen zu fpät ein, daß fie 
beinahe ein Opfer der türkifsen Lift, die Ihnen num zwelmal 
das Ziel ihrer Operationen enteiffen hatte, geworden wären, 
und föhnten fib am ı3 Nov. in Tripollza bei einer perfönlts 
Gen Zufammentunft wieder aus. Gelingt es ihnen Napoll 
bi Romania, wovon eine Hälfte ſchon im Ihren Händen if, 
vollends zu erobern, fo würde Die Befazung ein hartes Loos 
treffen, da die Treuloſigkeit derfelben die Grlechen zur hoͤch⸗ 
ſten Erbitterung getrieben hat. 

CLrleſt, 3 Dec. Das vaketboot lief in acht Tagen von 
Eorfu hier ein, und bringt Briefe aus Calamata vom 24 Nov, 
Sie beftdtigen die Ereiguiffe bei Miſſolunghl. Mauro» Core 
bato hat In ber Nähe biefer Stadt eine Wbtbeilung der Armee 
Dmer Briones, ber ſich bereits @inverftändniffe In der Stade 
verf&aft hatte, großenthelis aufgerieben. Die türtiſche Flot⸗ 
tille, die beim Soloſſe von Lepanto liegt, war nad Miffotungpt 
geſegelt, aber dort vom einer griechlſchen erteicht worben, wos 
bei fie zwei Korvetten verloren. Colokotroni fteht bei Korinth, 
und Pietro Wei bei Navoll,____ 


rertwerilidrr Bivattent, &. $. Gitgmen, 
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Vortugal. — Spanien, — Großbritannien. (Jonrnalartitel.) — Fraukrelch. (Briefe) — Rallen. — Dertſolaud. (Schreiben 
aus Frautfurt. — Kürlei, (Briefe.) — Bellage Rro, zı0, Lord Erstlaes Seudſchreilben. — Btitf aus Hannover, — 


Aufändigungen. 





Yortugal 

Die (geftern angeführte) offistele Mittheſlſung bes Hrn, 
Sanning an den portugfefifhen Geſchäf sträͤger zu London 
lauter nam dem Megulatrur von Eifabon wörtlih wie folgt: 
„Der Unterzeichnete hat Befebl erhalten, bem Hrn. ..... zu 
eröfuen, daß nad allen der brittifgen Reglerung zugekomme⸗ 
nen Nachtichten Nichts bie Beforgnif rechtfertigt, melde Ge, 
alergetrenete Majertät und Ihre Minifter von einem Einfalle 
ia die Halbinfel gefaßt haben. Der Unterzeichnete nlınmt fel« 
Yin Anſtand, Ge. alergetreuefte Majeftät zu verfihern, daß 
Se. Majeftät der KAönlg von Großbritannien nie mit Glelch⸗ 
gültigfett zuſehn würden, wenn gegen bie Unabhängigkeit yon 
Vortugal nur der mindefte Verſach gemacht werben wollte, und 
ah Se. Mai, ſtets bereit ſeya werben, Portugal jene Unter⸗ 
Wözung zu gewähren, weiche baffelbe von einer alllirten Nation 
In erwarten bereqtigt Ift.* 


Sspyaulem 

Ueberbie catalonifhe Slaubenſsarmee enthalten die frans 
abſiſaen Blätter ſehr wenig. Die ropaliſtiſchen behaupten nun: 
»Utgel fey ein offener Play, wo man ohne Schwerdtfireih 
einzichn könne; d'Eroles retrograde Bewegung fey Feine Nie» 
Beriige, nur eine Zeritrenung, bewirkt, well Mina alle feine 
Gtreitträfte — mit Veraaglaſſtzuag ber Mopaliftenforps vor 
Dior, Bid und Mequlaeuza — gegen d'Eroles gerichtet; d'Ero⸗ 
les habe fih fechteud bis an die frangöfifhe Graͤnze zurkfgezos 
gen, und ſey foglelh (vermuchlih auf einer andern Seite) wie: 
der In Spanien eingerüft, wo er bis auf den legten Mann 
Mreiten werde. Witkllch follen and die 3000 Glaubensſolda ⸗ 
teu, die in allem von ber cataloniſchen Armee fib nah Franf: 
reich retteten, fogleich Befehl erhalten haben, burc bie Schluch⸗ 
ten der Pprenden In Ober: Urragonten etuzadringen. — Ueber 
den Stand der Dinge in Navarra meldet ein Schreiben von 
ber fpanlfsen Bräuge vom ı Dec.: „Das Urmeekorps, 
das Torljos zu Wittoria zufammengejogen, begiunt fih zu ent» 
falten: Die Megimenter Seolla, Wolla und Gegovia sieben 
mach ber Yrovlug Bilbao; Baylen nah YPampeluma, Bar 
lengap und Wittoria nah Nayarra, Spanien, Salamanca 
und Betanzos nah Gt. Sebaitian. Die Mefruten von 
‚Burgos und das Regiment San Jago bleiben zu Bitter 
‚ta. Der ſpaulſche General Longa iſt vorgeitern zu Bapoune 
a gelangt, wo er fehr eingezogen lebt, und laut erflärt bat, 
‚eine Abficht, als er Spanien verlieh, fen keinesweges gewe⸗ 
fen, in der Glaubensarmee Dienste zu nehmen,“ 


Grofhbritaunuten 

(Uns englifhen Zeitungen vom 3 Dec.) Konfel. 3Prog 
7953. Waf der Börfe find fortwährend die fonderbarften und 
beunruhigendften Geruͤchte In Umlauf, weise das Siufen ber 
Fonds befördern. Die Minlfter bielten heute wieder einen [ehe 
langen Kablnetsrath. (Berichte ans London vom 4 Dec., welde 
Hr. v. Motäf@ild zu Paris durch Koutiete erhielt, kuͤndigten 
ein neues Fallen au. Die franzöf. Rente war zu 84, 50, bie 
fpanifte zu 47 notiert.) 

Das columbifhe Anlehn von zwei Milionen Pf. St. lan 
gegenwärtig zu großen Streitigkeiten zwlſchen bem Untetzelch⸗ 
zern umb Denen, welche die Ddligat:oucu au fih bradten, 
Aulaf geben, Inden bebampter wird, Hr. Zea ſey zu deifen 
Abſhllehuug gar nit ermächtigt gewefen. Drau fühlt In Eng« 
land - daher doppelt den Uufal, mwelder Hrn. Mevenga, bee 
als Hrn. Beas Gehätfe von der Mepablit Columdta mad 
England gefender ward, auf offeaem Meere aller felner Der 
peſchen und Gelder berambte, uud zum Umtehren nah Sta. Fe 
de Bogota noͤthigte. 

Beſchluß des Artikels im Coutler vom » Der. 

„Die Neuigkeiten, die wir Heute bringen, zeigen, daß bie 
Glaubentarmee aufs Weuferfte gebracht it, und beweifen bie 
Nothwendlakeit eines (hnrlien und mächtigen Einfhreitens zw 
ihren Bunften; man barf fi alfo auch deſſen verfehen. ir 
wären nicht erftaunt, mähftend zu vernehmen, baf die franjds 
file Urmee gegen den Ebro ziehe. b) — Der revolutionäre 
Zujtand Spanlens hat übrigens, feiner Wichtigkeit ungeachtet, 
nicht allein die ernftHaftefte Mufmerkfamtelt des Kongreſſes 
auf fi gezogen. Die Streitigkeiten zulſchen Rußland und bee 
Pforte find alcht beigelegt, und die Frindfellgfeiren mehr ver» 
tagt als beendigt. Die öffentlibe Auſmertſamkelt, buch nds 
bere Gregenftäude angezogen, ridtet fib zwar nicht mehr fo 
fehr anf den Pruth und die Donan; allelu die Gteitfräfte auf 
diefen beiden Punkten find nit vermindert worden, und wean 


.b) Wir find erftaunt, elm fonft fo wohl unterrictetes Jour⸗ 
nal wie der Eourter, fo lefbthin bloßen Gerüchten von bee 
Varifer Börfe Glauben beimeffen zu federn. Zum @täte 
für Europa’s Rube find autbentiihe Anzeiben da, daß 
man fi& noch mir Unterbandlungen befwäftige, bie viel» 
leicht nicht ohne Erfolg Melden. (Aumerf. des 3. d. D.) 

Man It In der That erflaunt, zu feben, wieder Cou⸗ 
trier, ber felt einiger Zeit der große Frledendapoftel war, 
mit folbem Nachrufe die Motbwendiglelt geltend macht, 
In der ſia Frankrei befände, den Krieg zu führen. (Ans 
mertung bed Conftitutionmel.) 
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man einem Schreiben aud Verona vom ı7 Nov, glauben darf, 
ſo hätte der Fuͤrſt Metternich von Wien die Nachricht erbals 
ten, daß die Piorte gefinut fep, Ihre Truppen den ganzen Wins 
ter über auf dem Kriegefuße zu laſſen. Die Pforte fhelns zu 
fürsten, daß ein Kongrefbefälnf, Im Eluklauge mir der rufs 
fiigen Polltik, von der Urt ſeya könne, einen plöjsliben Bruch 
zwiſchen den beiden Reldden zu veraulaſſen. Wie werben bie 
Sachen im Dften enden? Das kan man bler jezt doͤchſtens 
muthmaaßen. Unfere Lefer werben bemerkt haben, daß wir 
von der Politif Großbritanniens nichts erwähnten. Sle wird, 
«was fie bisher unter dem gegenwärtigen Minifterlam immer 
war) in allen Gtüfen im Einflange mit Englands Ehre und 
Eiherbeit ein. Wir wiederholen aber mit berfeiben Zuver ⸗ 
fitt, daß Großbritannien, bei allen Wünfhen für feiner Rad» 
barn und aller BWölfer Wohlfahrt und Släk, bie firengfte Neu: 
tralität beobakten werde, was auch immer das Ergebnip der 
Etreitigtelten zwifhen Franfreih und Spanien, oder zwlſchen 
Dinfiand und der Pforte ſeyn möge." c) 

Am folgenden Tage (3 Dec.) fagte der Eonrier: „Wir 
baben die Beftätlgung unfrer gefirigen Hugeige empfangen; „daß 
»es Frankreih gelungen ſey, das vom ihm feit Habeylan des 
Kongreſſes in Unfpruc genommene Recht, In Spaniens Im 
puere Ungelegenpeiten bewafnet einzuſchreiten, zuerkannt zu 
„erhalten.“ Much die von uns gemeldete Abtelſe mehrerer 
Diplomaten bat ſich begründet erwiefen; wir fünnen alfo wie 
derhoten, was wir geſtern fagten, baß die vorzüglichſten Ges 
genftände, welche ben Kongreß befhäftlgten, abgethan find, 
Aus dem Urtitel des Montteur erfiebt man, daß bie Kontis 
nentalmaͤchte nicht nur Eranfreih die Angelegenheiten Epa- 
niens anbeim geftellt, fondern auch beſchloſſen haben, mit als 
ler, ihrer Maar zur Vollzlehung der Entwürfe mitzuwirken, 
welche Franfreig machen Fünnte, Niats ſpricht beitimmter für 
die Richtigkelt unferer öftern Behauptung, daß man nicht 
glauben bürfe, als habe Franfreih ein Recht In Auſpruch ge: 
nommen, von bem es feinen Gebrauch gu machen gedeufe, 
Wir wien noch niat, ob diefer Beſchluß der Kontinentalmänte 
‚einer Ertlarung an Spanien vorberging, oder ob er die Folge 
einer ſolchen Erklärung war; Lezteres ſchelut uns indeſſen 
wahrſchelnllcher. Unfere Lefer werden ſich eriunern, daß bei 
diefer Entiheidung bes Koagreffes nur von den Kontinen» 
salmämtendie Rede If.“ 

Das Morning: Eyronicle enthält folgenden Artikel: 
„Man ſpticht von einem Handelötraftate, der zu Madrid zmi> 
ihren Enzland nad ſetaen matärligen Bundeszeuoſſen, Spa 
‚nien und Portugal, abpefülchen worden ſeya fol, Demfeiben 
zuſolge würden Cuba uad bie phlilppiniſchen Infeln unter Groß: 
britauniend Schuz zeſtellt, und die Unabhängigkeit von Büts 
— 


e) Es ſchelut ung einiger Wibderfprub zwifhen dieſem Ep: 
fiem einer abjoluten Neutrasität, und der Guthelßung el⸗ 
ner bewafurten ülnfhreitung ia Spanlend innere Drga- 
nifation, orsumali:n. Wenn Spiniend Zuftand für Europa 
gefäbriih iſt, wie tan England gielhgültig dabei bleiben? 
Wie Fan es zum Moreng fagen, daß, welces aud bie Er: 
gebuiffe elnes Krleges In Epanien ober ber Türkel ſeyn 
möchten, fie England niht ans feiner Mentralität berauce 
treten machen würden ? (Aumert. bes 3. d. Deb,) 





— — — — — — — — — — — — — — — — ee 


amerika gegenſeltig anerkannt. Die Vorthelle eines folgen 
Vertrags für Großbritannien, deffen weitindiige Infeln in eis 
wen KArtege mir Nordamcerifa jejt erft gefihert würden, wären 
von forher Wirigteit, daß man deffen Betätigung mit Schu» 
fügt entgegenfieht. Der verftorbene Wargeis v. Kondonderry 
hätte (vom längit für Engiands Handei die vortheilbafteftem 
Verträge abfaliehen fonnen, allein er hielt den Handel feiner 
Aufmerkfamkeit unwerth, und befaäftigte fih mit Englands 
auswärtigen Verhäitaifen nur dann, wenn es ſich darum dans 
beite, irgend eine Infel gu verfhenten, oder den fremden Mes 
glerungen einen Dient zu erweifen. In Perfion war die Dis 
plomatit gar einem bichen Lieutenant anvertraut, und bins 
fihriich unfrer Befizungen in DOftindlen werden wir vielleitt 
nur zu baid Urſache haben, die Thaͤtigkelt zu beweinen, welche 
Rußland während der unerklaͤrlichen Apathle unfers Minifters 
des Auswärtigen In Perfien eutwitelte.“ (Mehr davon in eis 
ner Beilage.) 
Frantreid, 

Varis, 6 Dee, Kouſol. 6Proj. B7 Fr. 70 Eent, 

Während das Einfen der Fonds auf der Londoner Börfe 
große Zerrüttung bervorgebrabt, nnd mehr als Jo Wecſel⸗ 
agenten ibre Zablangen fuspendirt batten, wird gerühmt, daß 
auf der Parlſer Boͤrſe der Liquidatlonstag ohne irgend ein Fals 
liment vorübergegangen fep, Nur Ein Wechſelagent fam im 
Verlegenhelt, aber feine Kollegen übernahmen für ihn bie 
Summe von 250,000 Fr. 

Der Herzog von Wellington wurde num nfäht vor Ende De= 
cembers in Paris erwartet, Weber bie Urſache biefer Berzd⸗ 
gerung liefen manderlei Geruͤchte. 

Die Etoile kündigt an, Hr. Silvefter be Sacy, Mitglied 
des öffentlichen Unterrlichtsrathes, babe feine Entlaffung ges 
nommen. 

Der Moniteur vom 3 Dec, enthielt ein Privatfhreiben and 
Mainz vom 4 Nov, folgenden wefentiihen Inhalts: „Die 
biefige Eentrat» Hurerfuhungstommiffion für demagogiſche Um⸗ 
triche innerhalb der deutfhen Bundesftaaten war felt einigen 
Wochtn fehr befhdfttgt, wie man jejt erfahren bat, um auf 
eine Melde von Fragen zu antworten, bie-ihr von Wien und 
Berlin aus vorgelegt worden find. Die Antworten auf die ſe Fra⸗ 
gen find vor einigen Tagen abgegangen, und mie man bört, 
für die Mintfter von Orfireic und Preußen bei dem Kongreffe 
ia Merona beflimme. Die Zärflen von Metteraih und von 
Hardenberg wuͤnſchten über ben Zwek gewifer Verblabnrgen 
unterrihtet zu ſeya, ruͤkſiatlich welcher dle Mainzer Kom⸗ 
miſſton ſich ſeht wichtige Aufflärungen verſchaft bat, die ohne 
Zweifel dem Kougreß ſollen vorgelegt werden. Auf ber andern 
Seite follen bie größern deutſchen Höfe neuerdings ſich von ber 
arofen Nüzlistelt und Nothwendlgkeit bes Kortbeitebens ber 
Mainzer Kommiffion, deren Unftdfung einige Höfe vom zwel⸗ 
tem und dritteyg Mange vorgefhlagen hatten, überzeugt haben , 
und es fol im Allgemeinen Verlängerung der Kommiffion bes 
ehrt, und ihre Fünftige Auflöfung anf deu Befund ber ms 
ſtaude ausgeſe zt werden. Der fheinbare Grund, ber für bie 
Aufloͤſung angeführt wurde, war blos Otlonomle; aber man 
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Hat Urſache zu vermuthen, Daß ber wahre Grund ein ander 
zer war.“ 

++ Paris, 6 Dec, Der dußerfte Welten abforbirt jet 
Die ganze Aufmerlſamtelt, der Often, bie Wahlen, bie bevor⸗ 


lebende Slzung der Kammern, alles das fweint für den 


Uugenbilt vergefen. Die beutige Politik liegt am Tage. So 
wie die hohe Wütanz zu Lalbach einserftanden war mit der Bes 
wafnung Oeſtreichs gegen die neapolitanifhe Mevolntion, fo 
if fie es heute zu Verona mit der Bewafuung Frauktelchs ger 
gen di: fpanifhe. England bleitt aus dem Spiele, wegen fel» 
wer eigenen polttifhen Berbäitniffe In Betref bes Italleniften 
und fpanifch » porfugtefifbrn Südens. Es tft dls dem engllſchen 
Volke, und alfo feiner Reglerung keine Natlonalface, wie 

„die Belämpfung ber frangöfifben Devointion den Engländern 
eine foihe war; in feinem Falle aber wird England fih für 
deu ausländifgen Radilalismus erklären, nur eine ihm ange» 
meſſene Nentralität halten. Es begreift ib , daß ein Feldzug 
gegen den fpanifhen Nabitallimud mehr Umficht verlangt, als 
gegen bem ber Meapolitaner, welchen General Frimont mit ſei⸗ 
ner geringen Truppeumacht fo wohl fannte, Daber die Ins 
terbhandinngen und Verſuche gütliber Auswege; daher der Bes 
dacht, mit dem, frangdfifher Gelts, die Mtiltäroperationen 
geführt werben muͤſſen. Unfre Liberalen heuceln ben Wunſch 
nah Frieden mit Spaulen; fie wuͤnſchen Frieden, fo lange ih⸗ 
men die fpanifhe Revolation nicht fkark genug zu aktiver Uns 
terſtuͤzung der franzöfifhen liberalen Faktiom ſchelnt; fie fors 
bern insgehelm Krieg, fo bald fie glauben werden, daß bie 
fpanifbe Mevolution fi anf ihren eigenen Füßen halten werde. 
Was biefe Patrioten vor Allem wänihen, if, im Fall eines 
Brudes, Mina’s Siege und Fortfäritte wider bag franzöfifche 
Heer. Diefem gu miderfprehen werben Diejenigen nicht 
wagen, weldhe, jur Erklärung aufgefordert: ob fie die legt: 
time Monardie wollen? erwiedern: 
Fonftitutlonelie nennen“ und, aufgeforbert zu erklären, 
melde Dynajtie fie wollen, fhweigen und erwiedbern: „Wir 
wolen den konftitutlonellen Kön'g“; Lubmig den Hetzebuten 
haben fie nicht genannt. Man verfiebt, daß ben Mabitaien 
Alles ein konſtitutloneller König ſeyn fan; war ihnen doch Bo, 
naparte, vor und während der hundert Tage, ein konſtltutlo⸗ 
weller Kaifer! 

"Paris, 6 Dec. Alle Umgewißbeit im Betref unferer 
Gtelung zu Spauten hat nunmehr ein Ende. Es iſt fiber, 
dos die vom Moniteur In feinem berühmten Urtlfelvom a Dre. 
gegebenen Undentungen unſer Verbättulß im Diefer bad 
wittigen Ungelegenpeit befiimmt ausſprachen; daß dem⸗ 
nad bie drei andern großen SKontinentaimädte es unferer Des 
gierung völlig überlaffen haben, Diejenigen Maafregeln gegen 
Spanien zu ergrelfen, die fie für angemefen erachtet, ohne 
baf jene Maͤchte fürs erfte Thell an dieſen Maafregeln neh: 
men, wogegen fie fi jedoch anheiſchig gemacht haben, Frank 
zeih zu unterflügen, wenn eine Unterkügung nötbig werden 
folte; Eagland erklärte ganz einfach, daß es in diefer Angele⸗ 
geubelt die ſtrengſte Meutratität beobachten werde. Nun bat 
unfere Regierung beſchloſſen, Unterhandinngen zu eröfnen, uud 
es find bereits mehrere Koatlere nad Madtld abgegangen, 


„Wir wollen, wat wirbie - 


Man verfidert, bad beten Depeſchen DIE jejt nur auf zwel Oe⸗ 
genflänbe fih beziehen: etumal auf Mitthellung der verſche⸗- 
denen @rllärangen der vier großen KRontinentalmähte, weine 
deu Miniftern der refpekriven Otegierungen überwnzdt nnd uom 
biefen einzeln bem fpantihen Gouyernement zugeftellt werben 
follen, nnd dann zweitens auf einen Antrag unferer Regteruvg 
an die fpanifhe, üäber gewiffs Punfte, bie im der zu uüberge⸗ 
benden Note genauer bezeichnet find, Unterbandlungzn zu er» 
dfnen. Es wird nun, wie man hinzufügt, von der fpanifhem 
Meglerung abhaͤugen, od fie geneigt ift, In Unterbandiungen 
über die In Antrag gebradten Grgrufände elazugehea oder 
aldt? Im erften Fall würden Konferenzen beginnen, In drnew 
man bie in der Note bezeichneten Gegenflänbe näber erbrierk 
würde, Im zweiten Fall, wenn nett die fpantiche Megie» 
zung fi befimmt welgern ſollte, in Uuterhanstuagen mit 
Eranfrei einynjchen, wäre der Arteg unvermeidlich, lim rum 
aber im Voraus wenigftens eine Wermuthung, von Gründen 
der Wahrſchelnlichkeit unterftägt, baräber zu dnfem, ob Spas 
nien wirtlih fi in Unterbandinngen einlaffen werde, muͤßte 
man zuvor bie Punkte kennen, über melde biefe ftatt finden 
foßen. Und darüber berrfcht bis jezt mod große Ungemwiäneit. 
Yudeffen behanptet man, bie Forberungen Frankreichs ſeyen 
gemäßigt und vom der Befhäffenheit, daß fich Die fpanifhe Mes 
gierung nit weigerm werde, In nähere Konferenzen einguzes 
ben. Wus allem dem folgt wenlgſteus fo viel, daß Im Dirkcrie 
Augenbilt über Arleg und Frieden noch fein Entiatuf gıfohr, 
und demnach noch Hofnung vorbauben iſt, dem legterm zu erbafe 
ten, wozu Hr. v. Willele und die andern gemäßigten Etaarss 
männer, bie den Arleg zu vermeiden wänfden, Alles Wörlite 
beitragen werben. Im biefer Borauffrgung bat man auch wie» 
ber begonnen, auf das Stelgen ber Menten zum fpelultren, und 
diefe haben ſich wirklich etwas gehoben. — Alle Nabridten aus 
dem Süben beitätigen übrigens bie adujlihe Unfitfang des 
Blaubensherrs in Eatalonien, fo wie bie Veregurg ron Pub» 
cerda und ber äußerten "ränge durch fpanifte konjtitutierrife 
Truppen. Das Fort Urgel Hält fib noh. D’Eroies war wirt 
lich In Franfreich angefommen, mo fib jezt auch das ganır Pır= 
fonal ber Diegentfhaft aufhält, nabdım e6 zum zweitennat 
genöthigt worden ift, Lliola zu vericffen. 
Jtaltlenm 

Am ıB Mov, genojen bie Drpntirten von Alcenza, om m 
bie von Lobt, bie Ehre, Atren E, E Maieftdäten von Oeftreich 
vorgrfielt, nad am folgenden Taze zur Tafel gesogen zu wer- 
den. Der Großherzog von Toscana und der Herzog von Mo⸗ 
dına, welde ſich auf kurze Zelt nad Ihren Staaten beg⸗ben 
hatten, kehrten argen Erbe November# nach Werena zgurüß, 
Blaubmwärbigen Nawrihten zufolge werden Ihre Majrtite 
ber Kalfer und die SKalferin vom Drftreih gegen Ende Dremm 
bers über Innsbrud nah Wien zurütreifen. 

: Bon Modena marfhirte am a7 Nov, bie bisherlge spec 
Alfbe Beſazung ab. 

Se. Majendt der Koönlg von Preußen war am »ı Mon. gm 
Neapel angelommen. 

Denutfdlamb. 
» Eranffurt, 9 Dec, Die Bundestagsſtzung am 5 b. 
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wurdel durch dem koönlgl. fähfifhen Bunbestagsgefanbten Hru. 
v. GEariowig eröfnet, Es famen zuerft einige Reflamationd» 
angrirgeuheiten zum Bortrage, worauf Hr. v. Eariowig fi 
weraniaft fand, Umfrage zu halten, ob fämtlige HH. Be» 
fandten lazwiſchen mit dem erforberlihen Juſtruktionen vom 
Eeite Ihrer bönften Höfe In Betref berienigen Segenflände 
verfehben worden, welche am Schiufe ber Shzungen vor den 
Sommerferien fo weit geblieben wären, baf nunmehr zur Ab» 
Rimmung nnd Befhinfuahme vorgefchrirten werben könne. Es 
fand fin, daß den meiften Gefandten biefe Inftruftionen noch 
abaingen, Es erfolgte demnach bie Umfrage, ob es ihnen ge» 
faͤlig ſeyn möchte, in Erwägung bed Wbganges jener Yuftruf- 
tionen, ber nahe bevorfiehenden Welhnachts und Neujahrs⸗ 
Fetertage, und weil e8 abzufeben, daß bei der bermallgen An: 
voijtändigkeit der Kommiffionen, biefe nicht im Stande ſeyn 
‚würden, hluſtchtlich ber vorbereitenden Arbeiten mit den Si: 
gungen ber Werfammlung gleichen Schritt zu halten, und bie- 
feiben bintänglich zu befdftigen , und endilch, well aud keine 
Bingelegenbeit dermalen vorliege, zum beren Eriebigung eln bes 
Atinımter Termin anberaumt ſey, die Kortfezung der Sijungen 
bis zum ı Febr. 1823 ju verfhieden? Die hohe Verſammluug 
erlannte die Zuldngliteir der vor dem präfidirenden Hrn. 
Geſaudten ihrer Berütfichtigung untergebenen Motive, und trug 
deshalb kein Bedenken einen bem Auttage entfprehenden Ber 
ſauuß mit Stimmeneinpeligkeit zu faſſen. ‚Wie man erfahren 
bat, fo wurde biefer Antrag zwar Im Gefolge der Tags zuvor 
Bon Werona bier eingelanfenen Depeſchen gemabt, jeboch war 
berfribe urfprängli von Heu. v. Carlowitz felbft ausgegangen 
and von ihm durch dem rüffehrenden Konrier, durch den er 
erjutt murbe, als Subſtitut bes f. f. Präfiblalgefandten, Hrn. 
Brofen v. Buolı Schanenfieln, die Wiebereröfnung der Stzun⸗ 
gen zu bewirken nud biefeiben bis zu deſſen Rültunft fortzufee 
wen, dem Laiferlihen Hofe zur Prüfnng und demnächſtiger Gut⸗ 
deißung unterftele worden. Jene Gründe waren Inzwifsen 
als triitig befunden und bemnah bem Ara. v. Carlowitz es 
überlaffen worden, biefelden im der Berfammlung geitend zu 
machen. Inzwiſchen wird dur dleſen Aufſchub ber Sizungen 
tein Stillſtand in der Thätigkeit der Bundesverfammlung ſelbſt 
herbeigeführt werden, ba Inmitteift bie zeipeftiven Aommifs 
fionen, Infowelt als es bei ihrer, durch bie Abweſenheit des 
KHru. Grafen v. Buol und den Abgang des Freiherru v. Wretin 
perurfahten, Uuvolzäpligtelt moͤglich iſt, jene Zwiſchenzeit 
dazu anwenden werden, um bie ihrer Bearbeitung mnterges 
denen Gegenftände für die nächfte Sizungsperiode vorzuberel: 
ten. — In den Öffentiien Fonds haben wiederum Schwans 
ungen ſtatt getunden, bie man thelld den Krlegsgeräuten, 
Die immer mehr Blanben finden, thells aber auch der einge. 
gangenen Aunde von einem Anlehn zufhreiben muß, das eine 
grofe Megierung abzuſchlleßen Willens ſeyn foll, und deſſen 
Beiras ſeht verfsieden angegeben wird. Im Laufe der voria 
gen Woche find die Bantaktien fucceffive fhlehter von Wien ger 
kommen, indem fie dort von 956 allmählig bis 935 berunters 
gegangen waren. Auch ber Kurs der Metaliques if gewichen. 
Em geftrigen Tage wurden fie um 8a ausgeboten, fanden aber 
wenig Liebhaber, — Gr. Durchlaucht ber Landgraf von Heſſen⸗ 


Homburg Hat mit bem biefigen Baaklerhauſe, Sol und Soͤhne, 
ein Dariehugefadft von 500,000 fl. abgeſchloſſen. Es fol dieſe 
Summe dazu dienen, alle fräber fontrahirten und auf dem 
Homburgifgen Landen haftenben Gauibverbindiigkeiten damit 
abzutragen. Das Geſchaft hat bie Form eines Rotterleanichng, 
und da dieſe Form bei dem Spekalanten fehr belicht ik, fe 
zweifelt man nicht, daß, obwol die zum Grunde liegenden Bes 
dingungen fehr bilig fen folen, der Unternehmer deunoqh eis 
nen anftdndigen Gewinn machen wird, 
Turtel. 

* Semiin,n Dec. Ueber bie ſpaͤtern Ereigulſſe zu Kon⸗ 
Rantinopel fehlen in Welgrad mod Immer direkte Rahrisrem, 
Der Vaſcha hat keinen neuen Tataren vom dort, wohl aber 
über Niſſa Nachtigten erhalten, worüber er ein tiefes Schweis 
gen beobachtet. Aus Nifa find indeſſen Privarbılefe vom 3e 
Nov. bier; fie erzaͤdlen, es fep doft ein Katar angelommen, 
weiber bios im Algemeinen die Nachricht gebraht habe, daß 
in Konftautinopel und Mdrlanspel große Uaruden herrſchten, 
bie Yartei Haled Effendi's geftärzt fep, und die Jauitſcharen 
ganz bie Oberherren fpieiten, Derfwärbig iſt, daß mad bie= 
fen Berichten die wuͤthenden Janitſcharen In Adrianopel dem 
Mufti Ayan und alle Auhaͤuger Haled's, aber keine Griechen 
umgebracht hatten, 

* Trieft, 7 Dec. Aus Hydra find vom a3 Mov. wichtige 
Nachrichten bier eingetroffen, die das Mitgefühl der europäie 
ſchen Epriftenheit in Anfprub nehmen werben. Die beidens 
mäthigen griedifhen Seeleute hatten auf ihrem ſchwachen Kaufe 
fabrteifwiffen die große tärfighe Flotte bis in die Bemäller vom 
Tenedos verfolgt, und fahen dort mit Ungedulb die Feinde vor 


‚Maler kegen, um, fobald bie Eriaubnif von Konftantinopef 


einginge, nad der Hauptſtadt zuräfzufehren. Im Yuffbwung 
ber Begeifterung trugen fi bie nemlichen Matrofen, die dem 
erften Kapudan Paſcha ein fo trautiges Schikſal bereiteten, zu 
einer zweiten tübnen Unternehmung an, Der Admiral gab die 
Erisubniß, und ı7 griebifhe Zapfere, au ibrer Spige ein gr 
wifer Metauip, deffem Name dereinft in der Geſchlchte glaͤu⸗ 
sen wird, mäbrtten fih mit Brandern am ı0 Mon. Ubends 
7 Uhr dem arofen Admiralihif. Schon ahndete man auf dies 
ſem Koloffe das bevorftehende Ungiäf, als Melaulv mit eigner 
Hand Braudſtoffe auf die Brander warf, und dadurch die Er 
plofion beſchleualate. Der Erfolg war glänzend, Der Kapus 
dan Paſcha flog auf dem Abmiralfhiffe mir 3500 Mann In bie 
Luft; zwei Fregattem fingen gieichfals an zu brennen, Berwire 
zung bemäctigte fib der Türken, bie Griechen benngten fie, 
und firgen eine Fregatte von 36 Kanonen unverfehrt auf, Se 
find alfo im Werlauf die ſes Jahres drei Rapudan Paſcha's, wo⸗ 
von Einer an ber Peft farb, zu Grund gegangen. Der leıte 
war va Verfiberung ariftliser Zeitungen befonbers geſchlkt, 
und fol unter dem berühmten Kapudan Pafta Hnfria” in 
Aegvpten zur Zeit der englifhen Expedition vor a4 Jahren (dom 
fommandirt haben. — Ya Hodra wurden wegen biefer Bors 
fäle auferorbentiiche Freudensbegeugungen veranftaltet; bie 
Freude war noch größer, weil eine enaliſche Korvette, welche 
neben ber ihrigen auch bie arleblihe Flagge aufgehelt batte, 
zuerft die wiltommene Kunde nah Sydra bradte. — Lord 
Stranaforb, ber fib eben hier befliuder, reist Äbremorgen 
nam Eorfu ab. Die Polttit der Engländer fdeint fib ganz 
geändert zu haben, wenigftens iſt die griehiihe Blolade⸗ Er« 
tdrung endlih von ihnen anerkannt worden, 
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Sendſchreiben des Lorde Thomas Erskine 
an den Grafen v. Liverpool, die Griechen 


betreffend. 
(Fortfegung.) 

Ich fomme wieder, Mplord, auf die Sache der Grlechen 
ment, Ic behaupte daß, wenn wir ihnen mit beiftehen ſich 
En Joche der Tirannei zu entziehen, wir niht nur eine 
moralıfhe Pflicht verlegen, fondern auch eine heilige Ungele- 
enheit zu verachten seinen, nemlich die Werbreitung 
des Evangeliums, womit man ih In Eugland fo eifrig 
befcäftigt, and woran Sie feibft fo lebhaften Autheil nehmen. 
Es ift Ibnen befannt, Molord, daß das Chriſtentham, wel 
es nun aus einem fo ausgedehnten Erdſtriche perbannt, ober 
bafeibft wenigftens mit Füßen getreten If, nicht nur, wie ich 
on bemerise, feinen erſten Siz in jenen Laͤndern batte, 
ndern aud von da ans welter verbreitet wurde. Würden 
den Graufamfelten der Türken Scrauten gefezt, mub bie 
Wiederherſtelung der Stiechen in Schuz genommen, fo Zönnte 
bie qriſtilche Meligion, nnd eine sivilifirte Regierung neuer» 
Dings In jenen Ländern Play greifen, and ihren Einfluß mit 
ber Beit weiter erftrefen. Wie weit biefer Einfluß ginge, fan 
aus der polpglottiihen Bibel, weiche unter Aufficht des, Blſchofs 
von Durham beraustommt, abgenommen werden. Hr. Mars 
tin fagt von Ihr; „fie wird uud Mittel verfhaffen in Arabien, 
„Syrien, Perfien, der Tarterei und China, in der Hälfte 
„von Afrlta, auf allen Küften des Mittelmeeres, uud in ei» 
„uem beträdtiihen Theile des engliſchen Oſtiudlens das Ehrir 
nthum zu prebigen,“ Wenn dem fo it, können wir an der 
atur unferer Pfllaͤten zweifeln? Oder mäflen wir wit viel» 
mehr geftchen, daß bie fortwährenden Bemühungen unferer 
Wibels Befenfhaften, bie, wie ic feft glaube, und Gegnuns 
en zuzlehen werben, und wie ein Tropfen Waller im gro» 
en Ocean erſchelnen, wenn man fie mit den Strömen von 
Licht verglelcht, die fi über eine Weit von Fluſternlſſen ers 
giefen würden, fo bald wir ehrllch alle Drittel anwenben wolls 
gen, bie in unferer Macht ftehen? Ich bin fer überzeugt, 
Mylord, baf bie Art, wie ic dleſen @egenftand bier anfebe, 
bevor ich denſelben Eurer iiklelt als Staatsmann anseln: 
ander fege, mid dem Gelächter ber profanen Spötter ausſe⸗ 
sen werde; Ich würbe aber ber fhmwädfte ber Menſchen fepn, 
wenn biefer Bedante mich von Berfolgung meines Zieles hätte 
abhalten fönnen. Ich habe nicht eine einzige Zelle gefhrieben, 
bie man mit Nedt dem Aberglauben zufsreiben könnte, denn 
ob Id glelch auf bie Worthelie, die aus unfern Anftzengungen 
als Ehriften allein bervorgeben müßten, aufmerkfam ges 
macht, fo babe ih bob wicht geſagt, daß bie Meligion der 
einzige Beweggrund fep, welcher bie ** zu hans 
bein bewegen müße. Ich achte bie Propbegeidungen; aber 
Id vermenge fie niht mit meinen Meynungen, obgleich die 
beften und weiſe ſten Menſchen fie oft angewendet baben. Ih 
habe diefes zu thun abſichtilch vermieden, weil, fo groß auch 
Die Klarheit ihrer Andiegung fepn mag, fie und doch nicht ges 
geben wurben, um die künftigen Ereiguiffe vor ber Zeit gm 
entf&lelern, fondern nur um unfern Glauben zu ftärfen, und 
uunfere Standhaftigtelt durch das Licht, das fie verbreiten, 
aufrecht zu halten, wenn der Mugenbilf der Erfüllung gefom: 
men if. Ich Fam indeffem nicht verbergen, baf mid die Leich 
tigkeit Diefes bier nur fidchtig berübrten Begemftandes felt laus 
ger Belt lebhaft ergriffen, und im mir die Meberzeugung her⸗ 
vorgebtacht bat, daß e# meine Pfllat fep, meine Dreynung 
bieräber öffentiih auszufprehen. Warum, im ber Chat, würde 
ein Mann über Drilliouen feines Bleiken binausgehoben, 
ber Befeggeber unfers berühmten Bandes ta fo außerordentiis 
«er Zeit, und beinahe ohne auderes aufgegelhnetes Berbienft 
als das einer befondern Begnadigung der Fürfebung, wenn 
dan alcht dadurch die Pflicht auferlegt würde, feine Danfdars 
Reit gegen @stt und die Menſchen zu begeugen?— Wir fom- 
men, Mplord, zudem wlchtigſten Segenitande meines Sends 


ſchreibens, memlih zur Frage: „welhenSchuz wir in eluer 
„weifen Polltit und Im den aufs engfle gezogenen Graͤnzen, 
„in gegenwärtigem Angenblife] den Grtegen folem angedeinen 
„iaen 7 — 6 befteht eim ſehr großer Unterfhied zwiihen 
einem Wufitand gegen eine duͤrgerllde Regierung, fey es nun, 
daß fie auselnem wahren Gelelfhafts = Vertrage bervorgegan» 
gen, oder bios die Wirkung einer gewöhniigen Eroberung (ep, 
und zwihen dem Wibderftande gegen bie gottlofe Herrſchaft 
mubamedantiber Steger, wenn blefe Herrtſchaft, wie 
dis der Fall kit, nur darh unmenfaliben Druf 
und im Wibderfprudhe mit allen Infrltutionen ci» 
viltfieter Menfhen, aufrecht erhalten wird. Im 
diefer Erwägung genan genommen, liegt ber ein * ge Grund⸗ 
ſarzfrendbert ie Ir fheufunft. Un und für finift alcht 
mehr Grund da, einem Wolle weil es an Mahomet glaubt, 
den Kıleg zu erklären, als wenn es unter bie eifrigiten Ans 
bänger des Ehriftenthums gehörte. Altein weil jenes 
Bolt alle Bande, welche die gefellfwaftlihe Welt 
sufammenbalten und barakterifiren, zerriifen 
bat, bat ed ben andern Nationen bas Net gegen 
ben, feinen Ausſchwelfungen Shranten zu fezen. 
Ftautreich war fehr ungerecht, als es ſich im bie Revolution 
von Nordamerika mifhte, unb es bat die traurigen Folgen 
biefer Einmifhung empfunden, Unſete Kolonien fo wie jene 
von Spanien und Portugal, wurden von ihren Mutterländern 
ans bevöltert. Diefen verdantten fie bie Mittel fib ausjus 
hreiten aud den Charakter von Nationen anzunehmen; und 
obgleid bie Drutterländer Tadel verdienten wegen Ihres Bes 
tragens gegen biefe heranmadhfende Staaten, fo waren doch 
ihre Fehler mehr politifhe Irethämer ale wirkllche Unterdrär 
kung; man konute Ihnen feine wilde und gerftörenbe Herefdaft 
noch andere perſdaliche Graufamkeiten vorwerfen, als folde, 
melde ungertreunlih find von elnem Kriegszuftande, den bie 
Empdrung gegen bie fonftituirten Gewalten berbeifährte. Ins 
deffen waren alle diefe Veränderungen das Werk ber öffent» 
liden Meynung, welche von Bolfsmaffen gebitbet wurde, bie 
teine anbere Herrihaft mehr auerkennen wollten als welche 
fie ſelbſt gewäbit hätten; nd bie Folge wirb nur zu Kar be» 
weifen, daß alle Berehnungen ber Macht: den leidenden Thell 
der bürgerlichen Geſellſchaften zu fhrefen und jenen großen Bes 
wegungen, welche das Werk ber fortiäreitenden Ausbildung 
des Menibengeftlehtes find, zu mwiderfieben, — weit ents 
fernt dem Gang berfeiben Feſſeln anzulegen — In alfen will⸗ 
tührlich regierten Staaten, die Keime zu fünftigen Revolutlos 
nen legen. Ich habe es ſchon gefagt und wieberhole, daß, wis 
ren die Stlechen Unterthanen ber Pforte auf dem Wege ges 
möhnlihee Eroberung geworden, ober würben fie naw beniele 
ben Grunbfägen wie andere gebildete Voͤlter regiert, fo würde 
I& unfere Dazwiſchenkunft nicht für nothmendig anfchen, ob» 
glei mwir als freied Voik aub dann mob ein Mehr bätten, 
Antheil an ihrer Sache zu nehmen nnd ihnen ein gliklibes 
GSedeihen gu wänfhen. Meine Berwenbung für fie berwot auf 
Thatfahen, bie nit geläugnet worden fünnen, und auf 
Beweggründen, welche unbeftreitbar find, wenn bie Chats 
fahen wahr find.“ 
(Die Fortfesung folgt.) 
— — — — 


Deutfhilaund, 

* Hannover, 25 Nov. Eine Veränderung bed gefamten 
Behördenumefend der Landesverwaltung iſt durch die königt. 
Berordnung vom 12 9. M. auf das fünftige Jabr augekändlgt, 
and hier von allen Unbefangenen mit der freudigften Hofaung 
veruonmmen. Je weiter fih bie Nachricht Ind Lamb verbreitet, 
deito mehr Briefe, Voten, Fremde fommen bier an. Mau 
hatte laͤngſt die Unguträglibfeiten de# veralteten Verwaltungs» 
weſers gefühlt, laut befiagt und auch die Vorbereitungen zum 
Verbeffern wohl bemerkt, aber doch eine Veraͤnderung fo vom 
Grund aus nit erwartet, welche die Vermwaltungsbehbrden 
eutweber vollig aufpebt, wie die Kammer mad be Birgierune 


gew, oder fine neue Stellung und Mictıng, wie dem Staats» 
miniikrium mad den Aemtera gibt. Das Staatsminifterium 
theilte bisher für die aithannöverifwen- Lande bie oberſte Wer» 
mwaltung: mit der Kammer; welche in ihten Sacen, d. h. uber 
alle ſtaatewirthſchaftlichen Sachen ditern Utſprungs entweber 
felbft entfwied, oder unmittelbar au ben König berigtete. Das 
Eiaatsmintjterium hatte daber einen deſchraͤukten Wirkungs: 
reis, fühlte diefes aber früher weniger, als es fi aus der 
Kammer ergängte, und aljo den Kammerpräfidenten zu fels 
nem dälteften Mitgllede hatte, folglich mit ber Kammer wie 
verzweigt und verwacfen war. Anden bileb doch die Geſchaͤfts— 
Ueberſicht ſeht ſwer, und da ber Wirkungstreis des Staats⸗ 
miniſterlums aröper in deu neuen als in den alten Landen war, 
fo. tounte es die Geftäfte von. beiden Landesihellen nit auf 
gleinem Fuß behandeln, und es nahm mit jedem menen Lande 
ein kleines neues Minifterium. in fi auf, und eine gany ver 
fihledene Stellung. gegen bie Kammer an für Bremen, für 
Dsnabräk, für Bentheim und für die Erwerbungen von Preus 
fen. Ws man nun zu der allgemeinen Ständeverfamminng , 
zu einer berathenden Bebörbe: dem Sehelmentath, und zu 
einer algemeinen Gefezgebung fam, als jener Zufammenbang 
awlſchen Minitterlum nad Kammer mwegfiel, uud aus den vers 
wirrten: aiten Landesordnungen eine Etaatsorbuung werden, 
und die Verwaltung rafb und fraftvoll vorfarelten follte, 
Eounte fie nicht mehr zweitöpfig ſeyn. Man verfuchte vergebs 
Usb dur Mistelbehörden ihr Einheit zu geben, und errichtete 
Megierungen, Diefe harten in den alten Landen, neben ber 
aitertsümiihen Gewalt ber Kammer, nur einen Schatten von‘ 
Wirkſamtelt, und’ in: den neuen Landen das Uebergewicht; fo- 
werwileite fib die Verwaltung noch mehr, ſtatt ſich zu vereins 
fachen. EB gab feine bedeutende Sache, woran ‚bie Kammer 
nicht Shell nehmen mußte, und wobel diefer Antheil nicht im 
Ben verfhledenen Landen verfbichen war, alfo ein ungleihes 
Meriapren,. Aufenthalt und Deifverhältnif Im Erfolge verans 
lafte.. Die Wmtieuse waren zugleid Wirthſchafts-, Geriatse 
und Rerwaltungsbeamte, batten in den aiten Landen bie Amts⸗ 
bausbaltungen: zu fo billigen Pactbebingungen, daß fie fi 
ı» big 12,000 Xhlr. jährigen Dienftelnfommens bin und wies 
Ber jlanden, und hingen in Ubfiat ihrer Ernennung und Bes 
förderung von ber Aammer ab. Man lan leicht denken, welde 
Geſchaͤfte fie vorzugewelſe betrieben; und mie die gar nicht 
oben gering befoideten Umtsaflefforen von ihnen abbängig was 
ren.. Die Umthänfer giinen Fürdenbäufern,. und ſtachen uns 
freundiih mit: ben Strobbätten ber Amtsſaſſen in großentbeild 
armen Landſchaften ab. Es ift überhaupt für ganz Norddeutſch⸗ 
Tand die Bemerkung gemacht, daß im Verbältnif zu dem we» 
nig fruchtbaren Kande, und zu ber nöthigen und wirkllchen 
Einfachheit der Lebensart, feine Verwaltung zu koſtbar nnd zu 
vornebm fen, daß die vielen und großen Bejoldungen zu añ⸗ 
bern Aufwandsausgaben, und zu einer falfhen Richtung der 
Berditerung und der Gewerbfamfelt führen, daß der äußere 
@lanz bob nur die fumere Armſellgtelt offentare, und daf 
man entweder freiwillig oder norbgedrungen, baushälterifdher 
und ſparſamer werben werde. Bon dem neuen Verwaltungs: 
bau. des Könlarelbs Hannover gibt die Werordnung folgenden 
@rundelit: Das Staats» und Kabinets » Miniftes 
eium if dle oberfie, dem König unmittelbar verantwortiide 
Behoͤrde für alle Werwaltungsfaden, mit Ausnahme der reins 
militärifben Angelegenheiten, alfo bes Truppenbefehls. Die 
Kriegefauziel (das Heerbautbaltsmwsfen) If, wie alle übrige Vers 
waltungebebörden Ibm untergeordnet.. Es bat die Prüfeng und 
Binftellung aller Beamten zu leiten, und die Aafſicht daraber ; 
und es entfeeidet. über bie Verufangen,. welde von ben Bes 
ſchlaäſen der ihm unmittelbar untergeordueten Debörden ge> 
wacht werten. Sein ditefed zu Haunover auwe ſendes Mite 
giled bat den: Worfiz In demſelten, bie Aufficht über die Ge— 
fü dfteführung,. und über Die ſaͤmtlichen dazu gebörigen Beam: 
ten unter Beitülfe eines gehelmen Kabinetsraths als Setres 
tirk. Der Korfizende ſteht dabei unter der Leitung bes Here 
zus v. Sambridse F. H. und erbält die Verwaltungs: Ein: 
t im Minlſterlum, wie diefes Im: Lande, Der Geſchaͤſts⸗ 


anna wird wong, duich befpmdere. Verordauug beſfimmt werden, 


Staats, und ihre Sk 


vorläufig If vorgeſchrieben, daß mur Abtheilungen nad Bew 
Sachen und nttr nad ben Landſchaften ſtatt finden follen, und 
dap die Etrafertennenife alat mehr zur Bertätigung einge» 
fandt werden folen, wenn fie anfteine höhere Errafe als fünfs 
jähriges Gefaͤngalß lauten, Damit der-Abtheilung für die Rechta- 
pflege mehr Muße für bie Arbeiten ber Befrägebung bleidt. 
Der geheime Kath fol vermehrr werden, fo dab er-ges 
fhäftsfundige Männer ans allen Werwältungstheilen vereinigt, 
er fol auch die Verfegung und Beförderung der Beamten bes 
tathen, und eine zwetmäßlgere Geſchäftöordanug erhalten. 
Er (meint ſich nach dieſen Beftlimmungen dem baierifwem: 
Staater ath zu nähern. Die Zandorofteien werden bie Mit» 
teibebörben zwiſchen dem Minifteriom, und den Aemtern für 
alle Berwaltungsfaden mit Ausnahme des Kirchen - und des 
Zollwefens. Un ihrer Spize ſteht der Landdroft mit Veraut⸗ 
wortlichteit für die Beſchlͤſſe, welche nad Etimmenmebrheit: 
von ihm umd drei Raͤthen gefaßt werden, und deren Wollzie» 
hung er Im Fall feluer Heberfiimmung aufhalten, und jur Ente 
fweldung des Minifterlums bringen barf. Er e In wieder» 
holten Berelfungen der Lauddroſtel, und gu Hauptberlaten über 
die Berwaltung verpflichtet, Cine jede von den ſechs Landdro⸗ 
freien gu Hannover, Hlidesheim, Lüneburg, Stade, Osnabrück 
und Aurid begreift einzelne Haupstheile und Landigaften des 
nd wie nad Natarnothweadigtelt bes 
fiimmt, wenn man Hliidesheim ausalmmt, weldes weder fo 
voittelch mod fo gemerbfam als @bttingen ft, mad diefes do: 
zur Landitadt haben fol. Göttingen würde den Ss der Lands 
droftel mit manden Schwleriglelten umgeven, es Ik entiegen,- 
ber theuerfte Drt des Landes, und die Jugendftreihe feiner , 
anberthalbtaufend Studenten find leichter zu behandeln. wenw. 
fie ber Landes behoͤrde nit unmittelbar vorſchweden, und zum. 
Einfgreiten noͤthlgen. Judeß bietet Göttingen bo die reiche 
fr üfsmittel zum Berwaiten au, und es wird dem abwejeum- 
en Zanbdroften wohl mehr als dem anmwefenden zu thun ma=- 
chen. Hlideshelm iſt dur feine Lage in einer reichen Wen 
gend eine wohlhabende Laubſtadt, und es fcheint der Lauddro⸗ 
pei nicht nötbig zu haben, fondern wirkfameren Gewinn von: 
bhafterem Durchzug bes Handeisfuhrwerts zu erwarten. Es 
mag vielleiht dort eiwas fharf Im Auge zu balten ſeya. Die 
Zandbrofieten follen übrigens Domaiuen » Deputatlonen bei ſich 
baben, Ihre Berfafung beatfiatigt offenbar. eine ftärfere: 
Berantwortligleit des Einzelnen als in Wathsbebörden zu has 
ben, und bod bie Willführ feines alleinigen Entfbeldeus zwi 
entfernen, ſondern vieimebr die Verwaltung au bie fefen- 
Grundfäze und das milde geordnete Verfahren einer Raths⸗ 
bebörbe zu binden. Dieneue Domalinen- Kammer bat es 
blos mit dem Gegenſtaude zu thun, mworon fie den Namen: 
trägt, und mit feinem Reguungsweſen, ohne Kaſſenver wal⸗ 
tung. Die Kammerlaffe wird mit der Beneraltaffe verbunden... 
Die Umtleute folen auf die Gerläts s und Wermalsungefas- 
hen befhränft werden, und ſich darin thellen; daher bei je» 
dem Amte wenigitend zwei Zramte ſeyn, und damit dieies; 
ohne Koftenvermehrung geſchehe, mebrere Aemter aufzeboben,- 
und die übrigen an Umfang. und Größe gleibmähte gemacht⸗ 
werden. Die Umtegefälle werden vom befondern Renimeis 
ftern erhoben mnd verremnet; die Amtleute erhalten einen few 
en, baaren Gehalt, und müffen alle Gebühren jeglicher Ark: 
ea Öffentliben Kalen berechnen. Diefe nıue Behördenorde 
nung vermindert die Bramten bier, und vermehrt fie im Zanbe,- 
fo treten z. ®. für die hiefige Rezletung drei Zanddroftelen :: 
bier, zu Luueburg und zu Fincsteim elu; Die neuen geheis 
men Matheftellen verbinden ih mit audern Sraatkämtere und‘ 
werden alfo nit Die Anzahl, fondern nur den Wirkungefrris- 
der biefigen Beamten vermebren,. dagegen fan die Domialnens: 
Kammer unmdalih die bundert bicfigen Kommerbeamten bes 
fäftigen, und die Domalnen : Deputatlonen der. Zauddroftelem: 
fbelnen fie zum Thell aufnehmen zu follen.. Da Niemand: 
durch die Veränderung fein Gehalt verliert, fo wird fie ulcht 
foglelb eine Menge Geid eriparen, olſo einbringen; In ber 
Folge wird fie ſich aber auch auf dieſe Urt empfebleu, Ob fie 
die Beamten im Wllgemelmen vermehrt ober vermindert, wird 
hauptſaͤglich von der neuen Amtsrinshrliung, abhängsn,, Da 


839 


utte, man Mehr ec, EA mit Der Murpel ausgerlſſen, möge das 


Menue nun berriid gedeihen; mad einem folben Worferitt Im |! 


it, worin die Kiage ber Müfferitte von allen Seiten 
—— laßt fi an feinem biligen und verſtaͤnbdlgen Wuunſche 
verzweifeln, nad dazu rechnet bie große Mehrbeit die Ordnung 
der Selbfiverwaltang der @emelnen, und Ihres Zufammen: 


Banges mit der Umtsvermaltung; fo wie die Lostänflichkeit | 


“ohne alle Begänftigung jedob) der bäuerlichen Lafer, 





Xirrerarifhe Anzeigen 

Die feit einundswanzig Jahren ununterbrochen beſtehende 
Allgemeine deutſche Juſtiz⸗, Kameral: und Por 
Plget=sFama, die einzige praktifche Zeitfchrift Diefer Art, 
wird auch im Jahr 1823 fortgefezt werden. Sie enthält alles 
Neue, was auf bie Handhabung oder Verbefferung der Se⸗ 
rechtlateltepflege, dee Polizei und der Staatswirthſchaft Ber 
ziehuna bat, Allen Staatebiexern, weldbe id mit biefen Ber: 
waltungdzmwelgen beſgäſtigen, Ift fie baber ein wichtiges Hülle: 
mittel für ihre Geſchaͤftefaͤhruug nnd Erbaltung gleidzeitti: 
ger Kenntaiffe von dem Fortfaritten ihrer Berufsfäcer. Ins 


entbehrlich bleibt den Kriminal= und Pollzeibeamten ber ſtete 


Gebrauch des mit ihr verbundenen Juftiz> und Polizel- 


WAngeigers: — In Leſegeſelſchaften follte man die Kama ſchon 


aus dem Grunde nicht vermiffen, weil den geblideten Mitglie⸗ 
bern aller Stände die Tagsgeſchlöte der Kultur, umd ibres 
Kampfes mit den Obffuranten unferer Zeit, bie Licht und 
Schattenfeiten unferer Auftlz: und Polizei: Anftalten, fo wie 
bie Vor- oder Rukſchrifte der Staatduausbaltungen, im frei: 
mütdhigen Tableaus dargeſtellt, nicht gleihgältig ſeyn können, 

Die allgemeine deutfhe Juftizer, Rameral- nnd 
Polisei-fama erſchelnt woͤcheutlio dreiimal, und koſtet 
halbjahrig fl. 30 kr. Nach den Verordnungen der böciten 
VPoſtbeborden, darf deu ubonnenten auf diefeibe in dem gan- 
zen Königreihe Preußen der hbalbıdbrige Preis nicht höher 
als au 5 fl. — oder 2 Thaler 23 Sroſchen — in dem Königs 
reihe Baieru ulcht über 4 fl. 57 Ir. — und In dem Grofben 
thume Badenmit nicht mehr als a0 fr. baibjähriger Epeditionts 
gebadt berechnet werden. Woiträglih lieferm biefe Blätter 
ale Votbehörden, in Menatéheften alle Buchhandlungen, und 
man abonnirt:auf diefelbe für Ein Jahr. Jeder Jahrgang bite 
det ein zeſchloſſenes Ganze. ' 


Nahridit. 
Sın Fänftigen Jahre erſcheint die 
Breiburger 





Zeitung 


regelmäßig ſechsmal in der Woche, nemlich am Sonntag, 


Montag, Dienfiag, Mittwoh, Donnerſtag uad Samftag. 
Das Wochen: und Unterpaltungsblatt wöcentlid zweimal, 
am Diesftag und Zreiteg. 
Der Vreis beider Blätter ift dahier in Freiburg jaͤhrlich 7 fl., 
—— im ganzen: Großperzogtgum migt über Sfl. erhöht 
erben. 
Die Pefiellungen, melde; man wegen Berimmung der 
Auflage zeitiih zu machen bitter, gefchehen bei dem betreffen» 
ben wohliobl. Poſtaͤmtera mitteift- heibjäpriger- Worausbe 


sahlung. 
Eriiburg,.den 2° Dec, 1833; 





Vils Beihbuadtsgerdenke 
find zu empfehlen, bei V. ©; Hilfer in Dresden er 
figienen und imalen Baabhaudlungen zu erbalten: 
Sammlung der vorzuͤglichſten Galletiegemälde 
a. Geſtochene Blätter im ansgeführter Manier, gr.-4. 
n-Raphael, die Madonna mis dent Fifce, ih der Ma- 


- beider Gallerie, gelogen von-Noßmäßler, zagl.,. vor 
ber Schrit —* — ——— 


er * — — des *3 or — 
veſtochen von er, F er 
Sarifı Pi ohmäsler, ıa gl, vor 





3. — bie Madonna von Foligno, In Ber Gallerle a Ron 
gefiosenvonNoßmäßler, 12gl., vorder SiriftıTölr. 

4. — Madonna, bie fhöse Garinerin, in der Parifee 
Gallerie, geitohen von Nofßmäsier, 12°91.-, vor deu 
Schrift 18 gl. 

5. Negmauit, die Erziehung des Acllles, Inder Parifer 
Gallerte, aeſtochen von Rofmäßler, 12 gl., vor der: 
Strift ı8gt. 

6 Mieris, der Keffeififer, in der Dresdner Balerle, 
gelogen von Frenzel. ıBal., vor der Schrift v£dir,- 

b. GSeſtochene Biditer in Contur. 


7. Coxreagho, die heilige Nast, in der Dreeduer Gale 


lerie, geitowen von Nopmäßler, dal 


8. Napbaeı, die heilive Fantitie, iu der Parlfer Gallerie). 


geſtochen von Nofmäßler, 6al. 

9. — — Maria, Jeſus und Jofrph, Inder Parifer Gallerie; 
getohen von Roßmaͤhler, 6gl. 

10. — — Die heilige Famitte mit dem- Vogel, in der Florem 
tiner Galerie, geitoben von Nofmäsler, Ggl. 

11. Maibolini, Allegotie, in der Dresduer Gallerie, ge 
toben von Thäter,. 6pl. 

12. Daffo da Ferrara, bie vier Kltchealehrer, in dee 
Dresdner. Gallerie, dergleichen. Bgl.- 

' — — — — — — — 


Gerichtliche Bekanutmachung en. 


Das 
Fontgt, balerifhe Kreis= und Stadtgerlehtt 
Minden 
hat in dem Schuldenweſen des’ Karl Freiberru v. Chri- 
ftani, Revifors bei der Generaladminiftration der Polten 
auf Antrag der Glaͤudiger durch Erkeuntniß vom aı Mai b. Ji- 
ben Univerfaifonfure erlannt. 

Es werben Daber die gefezlihen Edittetage, uemlich: 

2 zur Anmeldung ber Forderungen, und deren gehdrigem 
achwelſung auf Dienitag den 7 Jan. ı833;. 
U. zur Worbringung ber @inreden gegen die angemeldeten: 

„prrterungen auf. Donneritag den 6 Febr. f. 9.5; 

11. zur Echinfverbandinng auf Samftag den 8 Wärz f. Gr 
und zwar für die Nepik-bis den aa März einfhluffig , 
für die Dupilt bis den 7 April einfaläfiig, 

lebesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu färmeitdie unbe kaun⸗ 
te @liubiger des Bcmeinihuldwess hiermit. dffentito unter 
beim diegtauachthelle vorgeladen, daß das Nihterfheinen am 
erften Ediftätag die Ausfaliefuig ber Korderung von gegen- 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nibterfbeinen au bem übrigem 
Ediktetagen aber die Ausſchlleßung mit den am denfelben vor= 
zunehmenden Handlungen ee Folge bat, 

Zugleid werden Dielentgen, welde irgend etwas vom dem 
Bermögen des Gemeinfkuidners in Händen baben, bei Vers 
meldung. des nochmaligen @rfages aufgefordert, folhes water 
Vorbebait- ihrer Rechte bei Seticht zu- übergeben.- 

en, ben —— — 4 
v Gerngroß, teltor. 
Wlukler. 
— e e 
Bom 
Föontigl: bater. Laudgericht Mühldorf 
wirb hlermit öffentiih bekannt gemacht, daß dis Priorktätde 
Urtheu im der Philtpp Woliswiutierfben Santfape 
unterm heutigen ad valvas judicii affiziet worden’ iſi. 
Mühldorf, den 7 Der, ıBaa, z 
. Gerbl, Landriäten- 


Heidenheim Brenz. (Ediftalladung’ elurs' Verſchol⸗ 





lenen.) Es haben bie gegenwärtig beiaunte nähfte Werwantte: 
des 70 Jabre alten — längft abweienden 


shbaunes tdwWen" 
bag von Brenz um Vertprllung des geringen Wermögens defs 
felben gebeten. Diefer Bitte wurde ftatt gegeden .: unter der 


ı Muflage, daß zuvor ber. Werfholeun — oder bein: eiwalge Rein 
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beserben Affentfich vorgelaben werben ſollen. Es ergebet ba- 
ber au den Johannes Löwenbag oder deffen zur Zeit noch uns 
befannte Leibeserben hiemit der Aufruf, daß fie fi binnen 
des zerſtoͤtlicen Termins von 90 Tagen (wovon do für den ers 
fin, 30 für den zweiten und 3o Tage für den dritten Termin 


gegeben find) bei unterzeichneter Stelle zu melden‘, und iM | . 


Anfipraähe an das DWermögen des Verſchollenen rechtsgü 





j aussnfähren, wibrigenfald aber gm gemärtigen haben, baf 


nah abgelaufenem Termin das vorhandene Vermögen unter 
die jezt bekannte Erbem des Loͤwenhag, die ſich als folbe aus⸗ 
weifen können, nach dem Inteftat: Erbfolgerecht vertheilt wer⸗ 


den wird. 


Heibenbeilm, ben 14 Dft. 1822. 
Koͤnigl. würtembergifhes DOberamtsgericht. 





Die in aachſtehendem Verzeldutffe bemerkten Selber liegen in diffeltigem Depofito. 


Da nun theils die @igenthämer diefer Depofiten felbit, theils deren gegenwärtigen Au 


fentbaltsorte unbekannt find, fo 


werben ſowol die in nachſtehendem Berzeichniffe namentild aufgeführten Eigentbümer als auch die unbefannten Prätendentent 
aufgefordert, ſich binnen einer Zeitfritt von drei Monaten vom Tage gegenwärtiger Belanntmachung am gerechnet, mit ihren 
Aniprücen bei unterzeichneter Behörde zu meiden, widrigenfals man bie genaunten Gelber als Herrenios dem königlihen Fie 


nanzfısfus ausantworten wird, 


Neo. Betreff bes Depofitums. 


Anbelannt, 
Böhrilibe Gelber. 
Wametsberger und Kögelmalt, 
Unbefannt. 
Wildotechtiſches Benefizlum. 
Andeſſerlſche Verlaſſenſchaft. 
Barbara Fiſcheriſche Verlaſſenſchaft. 
Zimmergefell Anton Gerneriſche Verlaſſenſchaft. 
Stiedermaier und Igaaz Müller, 
10 IRöitiihes Debitweſen. 
22 Iftonawitifhe Gelber. 
12 |Hpolonia Seblmalerſche Verlaſſenſchaft. 
»3 Jeſemtaugeriſche Verlaſſenſchaſt. 
infen des Soldat Strobamerifhen Kapitals, 

15 ——— Maleriſche Verlaſſenſchaft. 
16 Kaumerdlener Mathiſche Werlaſſenſchaft. 
ı7 Unbelaunt. 
ıB —— Welghattiſche Verlaſſenſchaft. 
abetaunt. 
20 Jnſtruktor Klamerſche Berlaffenfhaft, 
21 SWGrabſche Werlaſſenſchaft. 
as Thereſia Egner und Schlecht. 
23 Unbekaunt. 
24 lunbekannt. 
25 Unbekannt. 
26 |linbefannt. 
a7 |Dtenftmagd Katharina Sternifhe Verlaſſenſchaft. 
23 Swchneldermeiſter Müllerfbes Debitwefen. 
29 tie. Schadenfroy etra. Edler, Vadergefel, « 
30 ‚ünbefannt. 
Bı Joebann Adam Kutſcherſche Verlaſſeuſchaft. 
32 Unbekanut. 
33 Marquears Wittwe Schmldiſche Verlaſſenſchaft. 
34 Wermoͤgensadmlniſttatlion des Soldaten Eſterl. 
35 Unbetanut. 

Den 3 Dec, ıdaa, 
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Wahrſcheluliche Eigem eit des Er: 
thümer. r ⸗ lages. Betras. 
ã 
fl. ts 

Savard, Dffigler. 4 Aug. ıBor.| 130 
Unbefaunt. 4 Febr, ıBo5, 11 
Undetannt. 4 Febr. 16031 37 
Negotiant Nathan Samuel, 4 Febr. 1805.| 216 
Unbefaunt. 16 Fan. ı805.| aı 












Unbelaunte Erben. 
Unbefannte Erben. 
Unbefannte Erben, 


a8 Febr. ıBo7.| 16 
16 Jan. ıBo5.| 36 
20 Aug- ı806.| 6 


SSEAISIIIF 


Unbefaunt. 4 Febr. ı805,.| ı3 
aufend Koͤſtl. ı Febr. 1605.1 a5 
nbefanut, ebr. 1805.) 130 a 
Unbelannte Erben. 6 Mat ı805| 7 de 
Unbefaunt. Febr. ı805.| a7 39 
Soldat Strobamer. 18 Dft. ıBı4.| 12 49 
Unbefannte Erben, 4 Kebr. »805.| 11 — 
Unbekannte Erben. $ Febr. 1805.| ı7 24 
Joſepha Hamillertr: ; sebr. 1805 |) 49 bo 
Unbelannte Legatarleu. 26 Yan, ı805.| 100 — 
Margaretha Jalobi. ı8 Mal Bos.6 24 
Undekannt. ebr. 1805 | 700 — 
Unbe lannt. an. ı805.| 161 be 
Unbelannt, Jul. ı808.)| a — 
M. A. Zacherlnn. a3 Febt. iBoß. 6 — 
Ranzeliit Etartiſche Kinder, Stt. ı806.| 5 
Ser. Figglſcher. ı8 Febr. 1800. 3 4 
Negotiant Ifaat Beer, 4 Kebr. 1805.| 37 53 
Unbefannte Erben, a5 Dec. ıBog | 21 33 
Unbefannt. 16 Yan. ıBo8.| 103 36 
die. Schadenfroß. ar Zebr. ıBog.]| 3a — 
N. Ruedorfer. ı Dft. 1805.1 1 14 
Unbetannt. 26 Jun. ıBog.]| 12 34 
M. Anna Mollin, 26 Jun. ıBog.| 4 55 
Unbefannte Erben, 3 Jul. Boy.) 8 55 
Salzitößler Eiterl. 7 Dit. ı8o7.| 2 ı 
Maurer Weiß. 4 Gebr. 1805| = | 56 


Königl, baleriſches Kreis: mund Gtadtgeriht Münden. 


». Gerngro treftor. 
— abe Shibermalr, 


—— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Befanntmadbung. 

Die Direktion ber Muſikllebhaber-Geſellſchaft zu Augs- 
berg fiebt fich veranlaft, den HH. Künftlern, welche in die⸗ 
fer Stadt Konzerte geben wollen, biemit zur Kenntniß brins 
gen zu wöſſen, daß der feit langen Jahren zuallen Kons 
— Ausnahme des einzigen Konzerts des Hru. v. Stein» 
els, welches wegen des Orcheſterbaues im Faggerſchen Saale 
nicht gegeben werden fonnte) verwendete, uud zu ſolchen ſchon 
an fi wegen feiner Barart anerfanntermaafen gauz vorzüglich 
Ban Kürfelih-Fuggerfhe Saal auf dem 

tughausplaze In die Mterhe dirfer Direktion übergezangen 
ſey, und vom derfeiben unter dem billigiien Wedingnifen zu 


Konzerten fremder und einheimifher HH. Kuͤnſtler auch ferner 
überlaffen werde; daß diefer Saal mit einem neuen geräumts 
gen Orcheſter nah aluflifhen Grundfägen verfeben wurde, 
und überhaupt jeden Kongertgeber fowol hinſchtildd der das 
felbft befindiihen bendthigten muſitallſchen ——— als 
In jeder anderer Beziehuug durch die getroffenen neuen Eins 
richtuagen vollfonmen befriedigen werde. — Wegen Beſtel⸗ 
lung deffelben wendet man ſich an die Gombartifhe Mufithande, 
Jung in Augsburg. 
Augsburg, im December ı8a2, N 
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Spauiſcheé Amerita. 
Cin Ptloatſchrelben ans Madrid vom 20 Nov. meldet 
Wer bie Megierungswelfe Jturblde's zu Merico Folgen⸗ 
Hturbide gibt fih das Anfehen, den Europdern und Al⸗ 
si Pas Ihre Vorthelle betrift, feinen Schuj angebeihen lafs 
en zu wollen, damit biefe ihm (er verhehlt es nicht) zum Fuß⸗ 
ihemel bienen, zur unbefhränften Gewalt empor zu ftelgen, 
Üfenn er den Komgreß Länger beifammen hält, geſchleht es 
Algs im der Abſicht, feinen Plan zur Reife und Ausfühtung 
Artugen, Diefer Plan befteht In alchts Auderm als bie heil. 
ifitton wiederberzuftellen, und bie Keime bes Republika⸗ 
6 gm ertöbten. Hleju hat er eime kräftige Stuͤze fu ber 
erfhaft und in der unwifenden Boltstlaffe. Wies fein 
ı trägt das Gepräge, als geihähe ed zum Weiten bes 
Rees, und unter biefer Hülle Hat er felbft die Kaffe ber 
Paonallotterle, wie fie gerade wohl gefällt war, unter bem 
Borwaude, daß das Spiel fittenverberbit@ fey, fi augeelguet. 
Die Soldftangen, welche dle Bergleute in bie Muͤnze gellefert 
Hatten, um geprägt zu werden, find auf feinem Befehl ver 
ſchwanden. Er Hat aub ein Zwangsanlehen von 600,000 Ylar 
fern erhoben, und a Prozent von den Mauthgefälen, von des 
men er felbit keine Recuung legt, als Hypothek augewleſen. 
Die frommen Stiftangen wurden auh nicht verfhont, eben fo 
weni: das in fremte Werwuhrang gegebene Gut, Er durch⸗ 
‚sieht die relbften Gegenden des Landes, läßt bie wohlhabend⸗ 
Ken Eigenthämer vor fin fommen, und kündet ihnen an, baf 
fie 25, 30, 35,000 Plaſtet an feinen Hof gu liefern hätten, 
Hohe und Scamach fügt er zu felnen Bedräkaugen und Dieber 
reien; denn er fagt, bie Reichthämer machten bie Untertbanen 
gegen Ihren Monarden hochmüthlg und gäben ihnen Mittel In 
bie Hände, Auftuhtplane auszuführen, befonders beim Anı 
fange einer neuen Dpnajtie und einer nenen Reglerung. Die 
Provinzen des Innern haben Ihre Maaßregeln genommen, 
um ihre Kapltalien nicht der Maubfacht des Kalſers preisiuges 
ben, befonbers feit derfelbe Ihren Korrefpondenten von Vera⸗ 
eruz, von Merito und Yuebla keine Gelbfenduugen mehr zus 
Kommen läßt. Wohl Fam diefer Zuftaud der Dinge nicht lange 
währen; man erwartet aber den Mufloß zum Sturze biefer 
neuen Xirannel von ber Hauptitadt aus. Wuf dem Lande hört 
man nur rufen: „Es lebe Ferdinand VIL, es lebe Spanien! 
Tod dem eingedrungenen Kalfer!® Der Aufwand des kalferlis 
hen Haufes iſt ungeheuer. In feinem Pallaſte gu Tacubaia, 
der zweiten Hauptftabt bes Reichs, verfämwendete er täglid 
4 — 6000 Plaſter (20 — 30,000 Fr.). Se. Majeſtaͤt hält Spiel: 
tiſche. In einigen Saͤlen ſpielt man um Piafter, im audern fign⸗ 


riren nur die Golbungen auf den Tepplchen. Elumal war das 
Spielglät dem Kalfer niht ginfiig; da gab er Befehl, a 
dem Aronfhoze Nahbälfe kommen zu laſſen. Man bra 
ihm ....47plafter. Kurz Entüttiihung und Werwiiderung fi 
an biefem Hofe aufs Höcfte geſtlegen. Denuoc fol die Armee 
auf 35,000 Mann erhöht werben, während die 4000, bie wie 
bereits haben, faft Kleider: und Shudelos umhergehen, und 
au des Thrones Stufen verhungern, wo fie gegen bie afiatlſche 
Schwelgerel Sr. Majeftät vergeblich Hagen. Auch it die Kriegs⸗ 
zucht in eluem Grabe verfallen, daß die Solbaten f[haarenmweife 
heerflüctig werden, auf bem Lande umberftreifen, und Fremde 
wie Einheimifche plüändern. Die Prlefterfchaft verfäumt ihrer⸗ 
felts keine Gelegenheit, ihre Herrſchaft wicder zu befeftigem, 
Die Priefter fagen von dem mit Englaub uuterhandelten Ans 
lehen, es ſey elne Lokfpelfe ber Engländer, um In :biefens 
Lande den Tolerantismnd einzufäbren, wie in ben vereinigten 
Staaten gefhehn, umb bie katholiſche Rellglon zu unterbrüfen, 
Sie behaupten, daß es Bevolmäntigung vom Papfte bedärfe, 
mit Kegern zw unterbandeln. Kurz, wir befinden uns in einem 
Chaos, das erfi bann aufhören wird, wenn wir nit mehr von 
Randeseingebornen, die aller phyfiigen und moralifhen Drittel 
entbehren, um unfere Unabhängigkeit zu befeftigen, regiert 
fepn werden. Ya wir dürfen behaupten, daß, wenn Spanlen 
feiner Herrſchaft uͤber und entfagt, Amerika in furzer Zeit für 
Europa verloren ſeyn wird, Unfer Glaube über Jturbibe if: 
baf er entweder elm traglſches Ende nehmen, oder das Klägite 
erwählend, ſich mit den Früdten feiner Raͤubere len in die 
Pprenden, deu Stammfiz feiner Borritern, guräfzlehn wird.“ 
Yortugal 

Der König hat an ben Prinzen DRegenten von Brafilien fols 
genden Wrief geſorleben: „KRöntgliher Prinz Don Pedro vor 
Alcantara! Ich, ber König, grüße Cuch. Im Aubetracht, daß 
Das Geſez vom zı bes gegeumärtigen Monats bie Obllegenheit 
vorfhreibt, ber polltifhen Konftitutlon der Monarchle deu ges 
börigen Eid zu leiſten, befehle id Eu, was Euch betrift, ſol⸗ 
ches, Eurer Schuldigfeit gemäß, und wie Ih Eu hierzu la⸗ 
fländig ermahne, wohl und getren gu erfüllen, Indem ih Cuch 
ſelbſt Hierin das Beiſpiel gebe, Ihr auch ſolches oarch blejenie 
gen, die Euch geboren, follt beobachten laſſen.“ 

Hingegen heißt es In Rachrlhten aus Rio-Jamelro vom 
a5 Sept., bie man in England erhalten: „Alles iſt jept bier 
nur Ein Iubei, denn heute it der Prinz Regent zum fonftitge 
tionellen Kalfer von Vrafllien, unter dem Kitel; Don Pedro 
primeiro (Peter ber Erfie), ansgernfen worden. Ju ber des⸗ 
halb ergangenen Protlamatlon heißt es unser Aaderm: „Pop 
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tugal beichimpft uns! Amerika ladet uns em! Europa jauchzt 
ung Beifal! Dom Pedro vertheiblgt uns! Es lebe ber fon. 

Ritutionelle Kalfer!* Morgen werden bie Kruppen dem neuen 
Kalfer deu Huldigunaseld elften.“ 

Dle franzöfifhe Etolle verfihert, die Königin von Portugal 
babe den ber Konftitution zu leiftenden Eid verweigert, und 
anf bie Drodung, aus dem Königreiche verwiejen zu werben» 
geantwortet: fir laſſe fid das gern gefallen, nar fordere fie vor» 
ber ihr Eingebragtes zuräk, 
3 spanien 

© Madrid, 24 Nov. General Demettius Obaly hat an 
Den Ariegsminifter. eine lange Deutſchrift gerichtet, worin er 
Je vom Fistal Parebes dem Könige überreichte Addreſſe zu 

derlegen fuht, und den Flokal tadelt, daß er durch feine öf— 
T netige Beſawerde über die ihm angeblich entzogenen Prozeß⸗ 
aften die immer zu ſchllumen Wermuthangen genelgte Neugierde 
des Publifums gekigeit habe. Man hätte gewuͤnſcht Hr. Obalp 
ditte die Behauptungen bed Hrn. Parcbes auf eine fiegreichere 
Wirt widerlegt. Odaly ift übrigens durch ein meuerliches 
Dekret der Eorted zu elnem ber beiden Generaloffiztere ers 

Hannt worden, welche von mun an taͤglich den Dienft bei der 
YVerfon des Adnigs ale Sefes do Pallache verſehen. Statt 
-felner wurde der General Marquis v. Eaftels Dorind zum 
Kommandanten ber Provinz Madrid ernannt. Obriſt Eatano 
if EhHef feines Generalſtabs. — Der Erminifter Moscofo 
v. Altamira bat num ebenfalls eine Klapfhrift an den König 
“ber feine willtäprlihe Werhaftung und Transportirung (aus 
-@altzien) nab Madrid, wo er im geheimer Haft fige, getich⸗ 
tet; er verlangt mit felnen Aollegen gerihtet zu werden. — 
Sehn DOderbeamte im Mintfterium bes Janern und eben fo 
viele im Arlegsminifterlum find durch anbere erſe jt worden. — 
Geftern wurde für bie in dem legten Treffen gebliebenen Sol» 
daten eim felerlihes Todtenamt gehalten, dem mehrere aus⸗ 
gegeldnete Perfonen und Gefandte beimohnten. — Der portus 
ale ſiſche Seneral do Rego fährt fort, mit dem fpanifhen Be⸗ 
hoͤrden in Gallzlen den freundfwafslibften Brlefwech ſel zu uns 
terhalten. — Zalbivar hat am zı d. Ubrigae überfallen, und 
feiner Gewohuheit nad die Gefaͤngulſſe geöfnet, wo er dann 
mit Hälfe der Verbrecher eine Kontribation erhob. Am ı 
wurde er zu Olvera eingeholt, 5 feiner Leute getödtet und 14 
Yferde, Waffen und Gepdte Ihm abgenommen; er emtlam 
‘aber wieber. 

-* Mabrid, 25 Nov, Unter den Hinrihtungen von Ban» 
denführern, die jegt ohne Aufſchub vorgenommen werden, ver⸗ 
dient folgende, die unlängft zu Ovledo vorfiel, eine Erwaͤh⸗ 
nung. Mofes Dorado, überwiefen eine Bande Infurgenten 
angeführt zu haben, warb zum Tode verurtheilt. Nachdem er 
fein Urtheil angehört, und 24 Stunden in einer brennenden 
Kapelle, wie dis in Spanien der Gebrauch iſt, zugebracht hatte, 
deftieg er mit mehr Muth, ald feines Gleichen gewöhnlid 
zeigen , dad Schafott, und überlich ſich gutwilig dem Scarf⸗ 
richter. Diefer verbälte ihm das Seſicht, und ſezte Ihn auf 


das Stuͤhlchen, mit dem Mülen an einen Pfeller gelchnt, an 
dem, in der Höhe bed Halfes, ein Hnfelfen : fürmiges eifernes | 


Halsbaud angebracht iſt, beffen eines Ende Im Gewinde gebt, 
während das andere mittel daran befeftigter feidener Schuüre 


su einem Gälichhafen bingezogen wird, Durch melden biefe 

Schnuͤre laufen. Da das Halsband, fohald es um den Hals 
gelegt iſt, im diefen Schließhaken niht mehr paßt, fo werben 
bie Schnüre mittelſt einer Winde gewaltfam angezogen, und 
fo das @rdrofieln bewirfi*). Diesmal aber wır die Winde 
abſia tlich jo zugerichtet, daß fie nit ihre ganze Wirkung here 

vorbragte; die barınherg'igen Brüder riefen daher ia dem Yus 

gendlif, als das Stiel der Winde zu Ende war: „Er ii no 
am teben; er oͤfnet die Augen, Barmperzigkeiti“ Damit fprans 

gen fie wie der Bliz auf das Schafott, nnd wollten den Bers 

urtheiltem entführen, Die Truppe aber gab Kener, ftrefte den 

Verbrecher zu Doden, nnd vermundete elacn ber Fratres; ber 

Scharſtichter wurde Ins Sefangalß geführt, — Aus den Yıoa 

vlmen erhulten wir fortwährend befriedigende Berichte, Ges 

neral Tortljos har ih von Vlitoria aus mit 5 bi8 6000 Maun 

In Bewegung geſezt; im Kurzem dürfe feine Macht auf das 

Doppelte fieigen, indem alle bier befindligen Truppen Bes 

fehl erhielten zu Ihm zu fioßen, daber au der Dieuf in der 
Hauptſtadt einige Monate hliadurch bios von der Nationafmit. 3 
verſehen werben fol, Das Fort Allaga, bei Terruel ( 
Daabalaviır) uad das Fort Meguinenye (am Ebro) find; 
beiden einzigen feften Poren, weiße die Jafurgenten * 
tagonlen, im Ruten von Mina's Heere, uoch Inne Haben ;)6' 

Belagerung wird mit großem Nachdruk betrieben. Mu 

Gegeud von Wranrefa haben fi 500 Jufurgeuten dem 

Rotten unterworfen, uud Romanillo fit mit 300 der Sein, a 
su Dina übergegangen. — Die Cortes haben dem Sa 
nifter menerbiugs eine Wermebrung feines Budgets von a0 
Milionen Realen bewilligt. 

Bon der Blaubensarmce finder fih im dem frangdjifhen 
Blättern weiter feine Naaricht, als daß bie Degeutihaft von 
Urgel am 29 Nov. im frangöfifsen Dorfe Aglava angelowmen,' 
und daß mehrere Dffiziere diefer Atmee nah Zonloufe abe 
gegangen ſeyen. 

Gropbritaunutem 

(Ans engliften Zeitungen vom 4 Dec.) Konfel, Syroy 
79%. — Geftern hlelten dle Minifter abermals cine zweifiins 
dige Kabinetöverfammiung, nach welcher dir Sianisferretde 
des Innern, Hr. Peel, fid zum Herjog von Dierk, Greneralifs 


“w; 
N 
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ſimus der Landarmee, begab, mad bri ibım eine lange Zubleny 


hatte. Mau ſpricht von übſes dung eines Beobattungtiriamas 
ders na& dem mittelländiiwen Meere, Un ber Austüſtuug 
bes unter Commodore Owen nah Mertindien beflmmien Bes 
fawabers von 7 Sıifien wird zu Portsmeuth thatig ararbeie 
tet. — Die Wahrfzeinliatelt eines Krirges zwiſchen Frunfa 
relch und Spauten Hat die Uffekurangprämien der ans ben Ko⸗ 
lonlen zurät erwarteten franpdfifhen Handeisichiffe fear ers 
hoͤht. Mau forderte heute für ein von Wojambigue mad Haore 
fegeindes Saif 9 Prozent, waͤhtend man vor drei Tagen bie 
Aſeturanz mit 6 Yroz. bewirken konnte, 

£oubon,5 Dec. Konfol, Prog, 7934; framgöfifhe kon⸗ 
folidirte 5Ptoy. 83 Fr. jo Ceut. N 

Die (minifteriele) Sun vom 3 Dec. entbält folgende Bes 


Es it dis dieieite Todedart, durch welche fräber zu Ve⸗ 
uedig die Stantöverräther Insgeheim hiugerichtet wusden, 








gene 


* — ——— — 


1305 : 


trachtuagen: „Die Nadriäten, die und biefen Morgen aus 
Frautteich zukemmen, lauten krlegeriſch. Die Mepnungen 
der Kaufleute im der Elty über Krieg mmb Frieden find fehr 
verſchleden. Das Gerhbt liel, unfere Reglerung laffe eine 
Flotte andräften, bie im Faß des Ausbrucht der Beindfelig- 
keiten nad dem mittellänbifben Meere zur Beobachtung ab« 
gehn werde. Ju den auswärtigen Papieren war diefen Mor⸗ 
gen große Bewegung. Wir bemerten mit Bedauern, daß ber 
politiihe Barometer, der fo lange in Ruͤkſicht des grledens 
oder Krieges anf veränderlih Rand, jegt beinabe entihieben 
auf Krieg deutet. Hr. v. Montmorencp Ift mad Paris zur 
rutgekehrt, und nad bem legten Monitene fceint es, daß er 
Erantreich die Bevolmähtigung Oritreias, Muflande uud Vreu · 
bins, Spanien anzugreifen, uͤberbracht hat. Diefe traut ige Nach⸗ 
rist findet in Privarbriefen Betätigung. England hat unter ben 
gu Derona verfammelten Mächten feinen Einflup ga Erhaltung 
des Friedens verwendet; es allein hat ſich gemelgert, das Alten» 
ſtat zu unterzeichnen, worin Frantreig zu einem feindiihen 
@infad in bie Halbinfel autorifirt wird. England hat fih das 
Met vorbehalten, ber frauzoͤſiſchen Regierung ruͤkſichtlich dies 
ſes Krieges, in welchen fe die Nation ziehn will, Vorſtellun⸗ 
gen zu maden; es äbernimmt bie. Mole ber Wermittelung zwi⸗ 
ſchen den beiden Kabinetten, derem gegenfeltige Erbitternng 
einen nahen Ausbruch vorandfehen laͤßt; es behaͤlt fih ferner 
Das Rest vor, im Fall eines unglüfligen Ansgangs für Spa» 
nien, wodurch die ſes Reich nebſt Portugal, gang ben Juter⸗ 
eſſen Englands zumider, in eine gewiſſe Abhaͤnglgkeit von 
kraukreich gerathen wärde, zum Welten ber Halbinfel Ins 
Mittel zu sreten. England wird alle nur erdenkliche Mittel 
anwenden, um bie Spanier gu einer faltiihen Aeuderung iu 
fhrer Regterunasform zu veranlaffen, damit Franfreih jeder 
Vorwand zur Rechtfertigung feines Angrifs benommen werde; 
folten aber die Spanfer fi unblegfam in ihrem Eotſchluſſe 
zeigen, fo wirb dennob England die ſpaniſche Regieruug aufs 
test kalten. Es wäre freilich beifer, wenn bie ſpanlſche Roms 
flitusiom mehr der engllſchen ober franzöfiigen ſich näberte; 
aber der Hauptpunft für England iſt nicht die befondere Form 
ber fpanifgen Regleraug, fondern die Unabhängigkeit berjels 
ben, was auch immer Ihre Form fey. Es wäre ohne Zweifel 
für England wünihenswertber, wenn Spanien eine unabhän« 
glge uad befhräntte Monarchle wäre, als fo Fonfiituirt, wie 
es jeſt iſt; aber auf jeden Zal hat England mehr Bortheil 
dabei, daß Spanien felbft mit felner gegenwärtigen Werfaffung 
uuabhängig it, als daß es durch frangöfifhe Waffen in eine 
befärdufte Monarchie verwandelt, und daburd von Eranfreid 
abhängig würde. Unſere innere Lage iſt vom ber Urt, daß fie 
und, falls wir an einem Kriege auf dem feiten Lande Theil 


‚uebmen müften, erlaubt, gu Gunſten unferer Intereflen bie. 


nöthigen Arfirengungen zu machen. Das Mifverguägen,, das 
körziib in unfern Manufatinrflädten und ibrem Umgebungen 
berrfähte,, hat aufgehört, und ein Arleg würde nuferer Bevdls 
kerung mehr Arbeit, und unfern Rapitalien, bie man gegenwärs 
tig in dem vergwelfeltften Unternehmungen wagt, mehr Umſaz 
verſchaffen.“ 
Fkraukrelq«,. 
varts, 7 Des, Konfol byroz. 87 Er. 95 Cent. 


m — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Der König erthellte am 7 Dee. dem rufſiſchen Minifter, 
Grafen Pogzo di Borgo, eine Privataudienz, und arbeitete 
naher mit bem Braten Willeie, 

Der Courier frangals ſpricht von maher Zufammenberufutg 
ber Kammern, laͤugſtens bis zum 4 Jan. — Daſſelbe Blatt 
erzähit, und die übrigen Parifer Joutnale mwiederhoien daraug, 
nad Yrivatbriefen wären zu Verona fünf Ungejtellte aus einer 
gewifen Kauzlel verbaftee worsen, weil fie dem Weruehmen 
nad einer beim Kongreffe zepräfentirten Mat geheime Ur» 
tunden mitgethellt hätten, 

Der Kaſſatlonshof aunulirte am 7 Dec, bie Steafur⸗ 
thelle, welche dad Parlfer Affijengericht im Septemter d. 3. 
gegen bie verautwortliben Redatteure von vier Parlfer Jontua⸗ 
en, wegen angeichuldigter nutrener Berichterftattung über dem 
Nogeller Verſchwörungsprozeß gefällt hatte, Das Aſſiſenge⸗ 
rigt zu Amiend foll dle Sache neu Infirufren, 

Aus einer Beilage zu der koͤnigl. Verordnung vom 20 Nov., 
die Hushebung der 40 000 Mann für die Kiaffe von ıBaa bes 
treffend, in welder für jedes der 86 Departements die elrun 
teuzahl nah Verhaltuiß ihrer BVevölferung reguliet Ift, ergibt 
fig genau bie grgenwärtige Seſamtbevoͤlleruug Franfreigs, 
nemiih 30 Millonen 451,191 Seelen, 

Das Berhältalß ber Zahl ber Wähler, ber Stimmenden und 
ber von ben ropaliftiihen Kandidaten und von jenen der Oppos - 
fitlon erhaltenen Stimmen war bei ben legten Wabien (uch 
dem Monitenr) Folgendes; Wähler, 16,790; wirflib Erim. 
mende, 13,804; ropaliftiihe Stimmen, 9053; liberale Stim⸗ 
men, 4563, ; 

Selt Kurzem ſah man auf ben Straßen von Paris viele 
fpantfhe Geiſtliche, welche die Klrchen beſuchten. 

Nach der Ctolle haben fih 3000 Perſonen, darunter aoow 
Soldaten von der GSlaubensarmee, aus Spanien naqc Frank⸗ 
reich geflüchtet; leztere Fehren bei St. Laurent de Corda, mo 
fid nod"eine Abthellung von gedachter Krinee befindet, wire 
ber auf fpanifden Boden zurüf, 

Die fürziih von Marfellie abgegangene Ansräftung vom 
Phlipellenen wird aufber Juſel Hpdra landen, und im 
Fall ihre Anführer bei ihrer Ankunft fehen, daß fc für die 
Sage ber Griechen ulchts wirken Tönnen, will fie zutättehren. 
Um einen befdudigen Briefwechfel malt Europa zu unterhalten, 
iſt ein eigener Kommifdr auſgeſtellt. Mit der Ausruͤſtung ik 
auch ein Vevollmaͤchtlgter mehrerer eugllſchet Spefnlanten nach 
Griechenland gegangen, augeblich um ben Häuptern ber Natlou 
ein Darlehen von 200,000 Pf, Sterl. anzubicten, 

Der nenefte Eonftitutlonmel macht folgende Betrach⸗ 
tungen: „Es wird gegenwärtig Im Minifterium zwifsen den 
Auhaͤngern des Krieges und jenen den Friedens deſtig getampit. 
Heute (den 7 Dec.) ſcheiat es, als bitten bie Lrateren etwas 
Tetraln gewounen, obuleig De Etolle nos Immer krieger'ig 
If... Der enzlifde Comrigr treits Inbeffen das fran;örfse 
DMiniferlaun Immer fort zum Krlege, und bekaupter unter 
anderm: „Der Marſch Minas, uud der Mülzug der Blaubeus⸗ 
armer fepen zwei Umfidude, welde alle weitere Friſt abſchnel⸗ 
den, unb bie frauzoͤſiſche Weglerung unmitt:Ibar sam Hapdıly 


zwingen miüßfen.®. .. Bwar iſt der engılfne Saurier aidt cur 


das Digan u engiijgen Diniieriums, fonbera auch bus ader 
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intfierien, melde die Mittel Tonnen, wie man fid ein Jour⸗ 
mal geneigt madtz und fo wie er früher die Minifterlen Tals 
leytand, Richelleu, Decazes und Pasquier gelobt, fo lobt er 
jest das gegenwärtige und ſchmeichelt deſſen krlegeluſtiger Ten» 
benz. Judeſſen iſt es, auch adbgefchn davon, mir zu Klar, 
daß das Kabinet von St. James dem Ausbruche ber. Feludſe⸗ 
Ugteiten mit Ungebuld entgegen fiehbt. Der ganze englife 
Haudelsftand fam bei den erften Krjegegerächten in Bewegung, 
und berehnete fon die Vorthelle Die er daraus zichen könnte. 
Der London« Prices Eurrent vom 3 b. führt bie Artlikel auf, 
Die im Preife eigen bärften, und fegt bie Bemerkung hinzu, 
daß fi im Verlehr mit ben Probuften und Waaren bes Aus⸗ 
Landes eine Veränderung ergeben mülfe, die für Englands Hau⸗ 
bei außerordentlich vortheilhaft ſeyn würde. Diefe Umfiäude, 
mipat der Conftitutlonnel, reichten hin um zu zeigen, wels 
chem Lande ber bevorftehende Krieg erfprießiih ſeyn würde, 
und weldem nicht l* 
Shweben 

Stocholm, 29 Nov, Der norwegifhe Storthlug hat, 
ebe er auselnander ging, ben vom Könige verlangten Krebir 
von 345,000 Spesfed Bauko zur Dekung des durch räfftändige 
Abzaden in den Einkünften des Staates entftandenen Defizits 
gugeitanden, Der öffentlige Schaz foll diefe Summe der Banf 
mit 5 Proz. jährlich verzinfen, und ihr Rüfzahlungen machen, 
fo wie die Mütftäude eingehen, In jedem Falle aber das Ganze 
vor Ende 1836 abtrager, Gleldzeitig wurbe vom Storthing 
defretirt, daß fih im Laufe fünftigen Jahres elne Deputation 
von zwölf Mitgiiedbern, worunter ber Seneralprokurator Fal ⸗ 
fen, die HH. Sibbern, Aal ac. nah Stodholm begeben fol- 
len, um auf Anlaß der Bermäblung des Krouprinzen bie Hule 
Bigungen aud Olüfwänfe der Nation an den Stufen bes Thro» 
nes darzubringen, — Gegen Eude Jannars wird Hr. v. Roth⸗ 
ſchild von Petersburg bier erwartet. Man mepnt, baf bie An⸗ 
Tunft diefes Bantiers vieleicht mit den Finanzplänen in Wer: 
Bintung ftehen dürfte, womit fi ber Meichstag befcäftigen 
wird. 

Rußland. 

Oeffentliche Nachrichten aus Petersbarg vom 19 Nov. 
erzaͤhlen: „Der zulejt bier eingetroffene Kourler aus Beroua 
fol Depeſchea von ber pröhten Wichtigkeit mitgebracht haben, 
über deren Inhalt jedoch noch alchts Näheres verlautet. — Das 
Wittgenfteinifhe Urmerkorps‘, das bisher ein fehr ausgebehn: 
tes Terrain, von Volhynlen bis Beflarabien, befegt hielt, fol 
ben Befehl erhalten haben, fih enger zuſammenzuzlehen. — 
Im Jahre 1835 wird nun auch in ber Proving Kurland bie Lelb⸗ 
eigenfhaft aufgehoben werben.“ 

Tarkel. 

Der Speetateur oriental vom a5 Olt. meldet: „Der Kons 
treadmltal Paoluceh Hat fih, auf die Nachticht, daß bie In 
furgenten ein uah Napoli di Romanla beftimmtes, mit Ges 
trelde beladenes Kauffahrteifatf feiner Nation weggenommen 
hätten, beeilt mit gwei Fregatten von feiner Divifion nad 
Hydra unter Segel gu gehn. Er will befagtes Schiſ aufſuchen, 
und zugleih über die, der Flagge Gr. Latferl, apoſtoliſchen 
Majeftät zugefügre Beleldigung Rechenſchaft fordern.“ 

“"zeieh, 7 Des, Der Kapltala ber öftreihifhen Brigans 


time Alelblahes, Vhlliypp Gulranovich, iſt am 3 b. von Hobra 
in 24 Tagen hler angekommen, und hat die Naqricht äber⸗ 
bradt, daß am 7 (19) Nov. das emglifhe Paketboot, das vom 
Smprna nah Malta gebt, ia dem Hafen von Hydra mit jwei 
Ephoren angefommen fep, bie es Im Worbeifahren bei Ipfara 
au Bord genommen hatte, aud wel@e von der Regierung bier 
fer Infel beauftragt waren, der Mbmiralität von. Hpdra fols 
gende Nachtlcht zu bringen: „uf die Munde, daß bie tärtifbe 
VFotte bei Temebos vor Mater liege, hätten die Ipfarioten zwei 
Säiffe mit zwei Wrandern gegen Diefelbe ausgefsitt, welche 
fin am ı0 Nov, bei fehr friſhem Winde der türfifhen Blotte 
genäbert. Einer der Brander Habe fi Topleib an das Ahmi« 
ralſchlf des neuen Kapudan⸗Vaſcha gelegt, welcher mit allen 
feinen Leuten ein Raud der Flammen geworben; ein anderes 
Zintenfhlf und zwei Fregatten, welche den zweiten Brande 
gegen fih geriätet gefehen, hätten die Wutertaue gefappi . 
und bie Fregatten wären, mit andern klelnern Schiffen, gegen 
die afiatifge Küfte, der Ueberreſt der Flotte aber im der größe 
ten Unordunng na dem Schloͤſſern gefegelt, um unter berem 
Schuz Aaler zu werfen. Da bie See Hosgegangen uud die 
Rast fehr finfter gewefen, fo ſey zu vermuthem, daß bie Flotte 
noch auferbem Schaden gelitten, worüber man aber keine Ge⸗ 
wißhelt habe. Die Griechen hätten kelnen andern Nadtdei 
erlitten, ald daß Einer, indem er Feier im den Brauder warf, 
fid die Hand beſchaͤdiget.“ — Brlefe aus Hpbra vom 7 (19) 
Nov. beftätigen diefe Nachrichten, melden dem feierlihen Ems 
pfäng, welder ben Ephoren von Ipfara unter Slokengelaͤute 
und Kanonendonner dafelbit zu Theil wurde, und enthalten 
übderbis folgenden offisiehen Beriht: „Ipfara, 5 (17) Non, 
Mittelft gegenwärtigen Schreibens geben wir Innen von einem 
neuen fehr glängenden Siege Machricht. Nachdem wir erfahs 
ren, daß bie tuͤrkiſhe Flotte widriger Winde halber bei Teat⸗ 
dos geanfert Hatte, rüfteten wir wel Brander ans, welche in 
Begleltungvon zwei audern Schiffen am 27 Oft. (dMov.) von hier 
ausliefen, umb troz ber tärkifhen Wantſchiffe bei Trola, Tene⸗ 
dos gegemäber, wo bie tärkifhen yintcufihiffe lagen, anfamen, 
Bon da aus richteten fie bei Nachtzeit einem der Brander ges 
gen das eine Lintenfhif, weites, wie fie nachher erfubren, 
das des menen Kapudan Paſcha war, und mit feiner gamjen 
Befazung verbrannte. Der zweite Brander wurde gegen ein 
anderes Zintenfchif gerichtet, biefes aber, durch bie Nothfhäffe 
des erftern gewarnt, Tappte bie Wntertaue, und wih dem 
Btauder aus, ber uun Verwirrung mater ble übrigen Schiffe 
brachte. Die Helden ber beiden Wrauder find feit 6 Tagen 
zuruͤk. — Schiffe, die aus Konftantinopel bieber kamen, miele 
ben, daß ber Broffultan feinen Güuftling Halcd+ Effendi, 
unb den Berber Baſchl Föpfen laſſen, und fein ganzes Minis 
ſterlum verändert habe. Im Worbeifabren bei Tenedos erblit⸗ 
ten biefe Schiffe dad Meer mit Trümmern von gefdelterten 
feinbfihen Schiffen bedeft, daher wir von bier aus mehrere 
en dahlu abgefendet. (Unterz.) Die Ephoren v. 
Ein andres Schreiben aus Trieft fügt hinzu: „Wis bie Nach⸗ 
richt von bed Kapudan Paſcha's Schikfal nab Gnpraa gelan 
fep, hätten überall bie Kürten ih auf die Ante geworfen, m 
die Hülfe des Mlmächtigen and felnes Propheten angerufen, 
@erantms ..4. 2. Gigmm . 
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} vortagal. 

2 —iffabon, 6 Nov. Den 3 Nov, legten alle Staatkbe⸗ 
Yörden im Königreide den Eid auf die Berfafung ab, Inder 
Hauptſtadt ward diefe Handlung In ber Kirche St. Domingo's 

Orgenommmen,. Der Infant Don Miguel war der erfte, ber 
n feinem, ber Könlain und der Infantingen Namen ſchwur; 
hm folgten die Minifter, der Stadtrat) und fodann alle Aus 
roritäten ohne Unterfchled, Der König wohate der Eerimonie 
18 zu deren Beendigung bei, und geftern wurde auf feinen 
ausdräflihen Willen dem gauzen Verfonal des Fönigl. Haus⸗ 
yaltes befoblen, bie Verfaſſung zn befhwören, — Den 4 Nov. 
»egab fi der König nad dem Pallafte der Cortes, um deren 
Shaungen zu ſchlleßen. Um 117% Uhr trat derſelbe, von ben 
Staatsmintftern und feinem KHofftaate umgeben, In den Saal 
mund hielt folgende Dede: „Meine Herren! In dem Ungens 
“tife, wo Sie Ihren Urbeiten in biefer Legislatur ein Ziel fegen, 
omme id, um mich mit Ihnen und der Mation über bie ge: 
"ergebenden Maafregeln, die Sie zur Verbefferung bes geſell⸗ 
aftiihen Gebäudes angenommen haben, zu freuen. Weine 
‚etrahtung richtet fib natürlierwetfe auf die politifhe Were 
ſſung ober bad Gruebgeſez des Staates, das Ih and freiem 
utſchluſſe befkworen babe, und welches heute ben heiligen 
‘d aller Bürger empfängt. Ja, meine Herren, die Portu: 
fen tönnen fib eines gerechten Stolzes nitt enthalten, wenn 

bie Rechte bes geſellſhaſtllden Menſchen auf fo dauerbaf- 
Grundlagen, wie bie ewige Tugend, geftügt — den Thron 

das Seſez befeflige — das Wohl der bürgerlihen Ein 

ungen durch unfere goͤttliche Rellglon aufrecht erhalten — 
"igenthum und bie perfönlihe Sicherhelt mit bem Staat: 

ſſe und ber öffentiihen Sierbeit übereinftimmend — 

‘ echte der Buͤrger in Harmonie mit Ihren Pflichten — und 
rgerliche Freiheit des Jadividuums and den Fortbeitand 

i Aſchaft durch bie Berantwortiihfelt der Stiatsblener 
w . böferehtmäßige Prepfreipeit garantirt — fehen. Welche 
gahirersse gläflihe Erfolge verfprehen ulcht die Bedingungen 
nferes gefellichaftiigen Vertrages! Als getreue Bevollmädr 

Nte ber Natiom umfaßten Sie den Umfang der Bedärfuige 
ber Wölter. Während dem die Anatyfe and die Heberlegung 
bas Werf unferes Fonftitutiowellen Kodex vorbereiteten, ließ 
ihre Vorforge die drüfendften Hebel nicht ohne Hülfe. Die 
Rechtspflege und die Finanzen, die Wicderberfiellung bes öfs 
fentlichen Arebites, ber Handel, das Seeweſen, der Akerbau, 
die Juduftele, der Öffentline Unterricht und die Prilantbropte 
empfingen von Ihnen den Schwung jenes patriotifhen Eifers 


und jener Welsbelt, welche bie Regeneratoren einer Nation 
in einem aufgeflärten Jabrhunbderte barafterifiren. — Dies 
fen Getfte von Gerechtigkeit und Ordnung, mit dem ber Plan 
unferer Wiedergeburt ausgeführt wurde, verbanten wir die 
fteundſchaftlichen Werbältniffe, welche giüflihermwelfe mit dem 
fremden Mädten und bauptfählih mit den konjtitutionellew 
und repräfentativen Regierungen beider Weltthelle beſtehn. Es 
gereicht mir zur befondern Zufriedenheit, Ihnen anzeigen zu 
fönnen, daß die beſtimmteſten Erklärungen der Regierungen 
von Englaud und Frankreich und gegen Beforgulfe irgend eis 
nes Angriffee auf unfere Unabhängigkeit fihern. Diefer nems 
lichen Welsheit und den Verföhnungsmitteln, mit benen &le 
geſucht haben, die Integrität bes vereinigten Konlgreiches zu 
erhalten und die Wrüäberbande mit dem ametlkauiſchen Portu⸗ 
glefen zu defeftigen, werben, ich hoffe es, bie abtrünnigen Vro⸗ 
vingen die Multehr ihrer Ruhe und des Nazens, den fie nur 
durh die Union mılt ben europälfhen Portugleſen hoffen Füns 
nen, verdbanfen. Diefer Gegenſtand, meine Herren, erregt 
@rfonerungen, bie mein Herz beträben. ... Ib würde Ihe 
nicht berühren, wenn id nit fo Innig mit dem Gangr Ihrer 
Arbeiten, und mit dem Rechte, das Sie fih an die Danfbare 
feit der Nation und an meine befondere erworben haben, bes 
kannt wäre. Der Ruhm der Könige iſt ungertrenulic von dem 
Wohl der Unterthanen, und berienfge, ber über eine freie 
Natton derrfcht, iſt eben fo glällih, ale jene, die über Skla⸗ 
ven herrſchen, wungläflih find. Dis if das Maaf ber Scäs 
sung, welche Sie durch Ihre fo ausgezeichneten als müzlihen 
Maafregeln bei mir erworben haben. Durch Ste eröfnet ſich 
eine endlofe Bahn zu dem Wor'+ und Ruhme ber tapfern por⸗ 
tugiefiften Nation, und das Salkſal diefer fit mit dem mel« 
ulgen wefentiid verfuäpft. Gie geben, meine Herren, um 
von Ihdren Mitbärgern den Bldlwunid und ben Gegen, zu 
dem Sie Ihre Dienfte und Ihre Unffiärung bereatigen, gu 
empfangen. Nehmen Ste mit diefen Anfprüben aud bie &e» 
wißbelt mit, daß meine Auſmerkſamkelt und Sorgfalt fernere 
din dem Wohl der Nation gewidmet biieben. Verſichern Sie 
biefefbe ber Auftichtigkelt meiner Gefinnungen unb der Uchers 
eluftimmung meines Verfahrens, das Sie Im der Nibe beobs 
achten konnten; und finden Sie einen Stwanfenbden, fo fiüßen 
Ste ibm die wahre Materlandstiehr, bir alles für daſſelbe aufs 
juopfern erfordert, eim, und beiebren Ste ihn, daß bie aufe 
rihtige Andaͤnzlichkelt am das konftitutlonelle Soſtem weſent⸗ 
Ith Im der Beobahtuug der Geſeze und im ber Kirbe sur Drbs 
zung und Gerechtigkeit befteht, ohne welche bie deſten Elntlche 
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tungen nicht gedeihen können. Indem Ele auf biefe Welſe 
unterrichten und aufbauen, werben Sie In der öffentlichen Dank⸗ 
bartelt die fhuidige Belohnung Ihrer rubmvollen Arbeiten ge» 
nichen, und die großmuchige Nation, der Sie biefeiben ges 
widmet haben, wird, Indem fie den von Ihnen Ihr vorgezeich⸗ 
neten Weg verfolgt, durch ihre geſelſchaftliche Beiltorumenpeit 
Das Minfter für andere Wöiter fepn und deren Meid erregen.“ 
«Die Kutwort des Präfidenten folgt naͤchſtens.) Der König 
fand na Beentigung der Rede des Präfidenten auf und rief: 
„Es lebe ber fonveraine Kongreß!“ Die Deputirten und das 
Volt In den Ballerien antworteten mit ben lebhafteſten Freu 
Deurufen, Die Deputation ber Cortes, welde ben König bes 
gieitete, derlchtete aach ihret Rütteht: Der König habe ihr 
beim abſchlede empfohlen, „den fonftiiuirenden Cortes jelnen 
Defondern Dant für alle die Aufmerkjamteiten, die fie ihm bes 
wielen, zu überbringen, und fie gm verfihern, daß er zu jeder 
Zelt der beändige und erſte Wertheldiger des gefellfhaftiihen 
Wertraged, den tie fonftituirende Eortes delretirt haben, fepn, 
und foniel von ihm abbange, zum Wohl der portuglefifchen 
Natlon- mitwirien-wirde.* Um 12 Uber floh der Präſtdent 
die Sizungen der allgemeinen, auferordentiigen und fonftiint: 
genden Cottes. 
Gpyaulem F 

Ueber den Stand ber Dinge an der Bränge von Eatalos 
nien findet mon Im framzöfiihen Blaͤttern außer der (bereits 
in Niro. 343. der Ulg. Zeit, angezeigten) Eintheilung ber Die 
vifion der Ofippremden In drei Brigaden, bles die Bemerkung, 
dad von biefer Divifiow ungefäfr gooo Mann beweglihe Ko—⸗ 
lounen bilden, ber Meft aber ald Bejazung in den Städten 
Hiege, und dab der Divifionsgeheral Graf Eurtal mit den Bri- 
gabegeneralen Vence and Vaſſerot in ber franzöfiihen Gerbagne 
bart au ber fpanifhen Grdnze, ber Brigabegeneral Dalabeuc 
aber wohb in Perpignau fib befinde — Ein Schreiben aus 
Kouloufe vom a Dec., im Conſtitationuel, meldet: „Am 
29 und 30 Nov. fam es In der ſpaniſchen Cerdagne zwiſchen 
der Glaubensarmee und den Konftitutlonellen zu einem allge, 
meinen Gefeht, worin Baron d'Eroles cine vollftäudige Mies 
Derlage erlitt, Man wußte einige Zeit nidt, was aus Ihm 
geworden; eine Depeſche meibete aber dem Seuerallleutenant 
Belalr, daf d'Eroles, von 60 Meitern begleitet, auf frauzoͤ⸗ 
ſiſchem Boden angelommen fey. Mina befebligte die Koniti« 
tutlouellen; er hatte dem General Motten bei ſich.“ — „Um 
8 Uhr Abends. So eben verbreitet fib bad Gerücht, daß 
dEroles bier angelommen, und im Gafthof „ur großen 
GSoumne* abgeſtlegen ſey. Man verfiert, es wäre auf feine 
vaplere und Effetten, anf Berlangen bes Hanfes Duprarb zu 
Paris, Beſchlag gelegt worden, Auch langen viele Mönde 
und Blaubensfolbaten bler au; fie führten konſtitutionelle 
Dffisiere von verfhlebenen Braden, unter andern den Edmie 
gerſohn des Generals Milan, ald Gefangene mit ſich; dieſe 
Difisiere wurden aber bier fämtlich auf freien Fuß geſtellt.“ 

orosbritaunien 

Der Courier enthält ein Schreiben aus Paris, worin 
gemeldet wird, „daß die franzdfifbe Reglerung einen Kourler 
mit Borfhlägen an bie Regierung von Madrid abgeferiigt 
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babe.“ Der Eourler begleitet dis Schreiben mit ſehr krlegslu⸗ 
Rigen Bemerkungen, „Die Zoige diefer Vorſchlaͤge, fagt er, 
kan keine andere ſeyn, ald Krieg. Denn entweder muß Epas 
nien, oder cd muß Frautteich nachgeden. Nun aber wird Spa⸗ 
nien gewiß feine Vorfaläge anhören; es wird gewiß feine Kon⸗ 
flitution nit nah den Wünfsen der Kontinentalmäate abiuus 
beru. Wlfo wird ztaukrelch nangeben wüſſen. Allein in mag 
für einer Zıge würde «6, nachdem es anf eine fo dringende Art: 
bas Richt der bewafneten Dazwifhenfunft reflamirte, fi be= ' 
finden, wenn es davon felnen Gebtauch machen wohte? Welch 
traurig= läderlihe Eiaur würde es in den Ungen ber europiis 
füen Mädte, und Insbefondere in ben Augen von Spanien 
fpielen? Statt bie Revolutionäre diefes und anderer Linder zum 
entmurbigen, würde es ihnen nur mod mehr Eigenbäntel, 
noch mehr Werwegenpeit eivflößen, und fie würden fagen : 
„Die beillge Allauz bat gemepnt, uns dburb Drohungen zu 
„ſchtelen, aber fie wagt ed nicht, fie in Vollzug zu ſezeu!“ Es 
in augenfheinlih, daß man in biefem Falle mehr Boͤſes als 
Gutes geftlfiet hätte, und daß es beſſer gewefen wäre, das Ins 
terventlondrebt gar alcht anzuſprechen und die Spanter ihrem 
Ecitfile zu überlafen,. Allen diefen Borausfezungen gufoige 
fheint und demuach ein Krieg mit Spanien unvermeidlich, auch 


feben wir, daß man auf beidew Seiten ſich aufs Ersftlibfie 


dazu vorbereitet. Spanien hebt mir größter Strenge Trup⸗ 
pen aus, verftärtt die Beſazungen ter Städte, und Mina bies 
tet allıd auf, um der @laub:nsarmce die Ihrigen gu entreißen, 
bevor ein fttemdes Heer Spaniens Boden betritt, Wuf berans 
bern Seite ruft Franfreis 40,000 Konteribirte zu den Waffen, 
und das Datum diefes Defrets beweifet, dap man deſſen Bes 
fanntmagung verzögerte, bis die Eurfheidung des Kou⸗ 
areſſes befanut ward, a) Man wird ung vielleicht vorwerfen, 
daß wir gegenwärtig elne Irlegerifde Sprache führen. Allein, 
welche audere Sprache, welchen andern Schloß fan mau aus 
den gegebenen MWorberfigen zlehu? Frautteich hält Epaniend 
Beifptel für gefährlich, es begehrt vom einem europälfhen Kou⸗ 
greilr durch eine feierliche Seſaudtſchaft das Intersentionsreht, 
um bie Gefahr abzumenden; ber Kongreß gewährt es — wie 
föunen wir num alauben, daß Frankrelch daſſelbe nicht werde 
anwenden wollen? — Indeſſen war es matirlih, dad bie Li⸗ 
beraien unferer Nentratität eigenmäzige Abfisten unterzuſch le⸗ 
ben fuchten; fie legen ung bie Ubfiht bei, mar deswegen im 
Frieden bleiben u wollen, um aus dem Unglüte, das ber Krieg 
ben übrigen Nationen zufägen möhte, Nuzen zu ziehen; fie 


a) Der Gourier fält bier lu einen Irtthum. Nach dem 
Refrutirnugegefez vom aı März 18:8 It ber Ftledenstrß 
det frangöhiftem Heeres auf 240.000 Mann feftgefegt, wor 
von jdbrlib 40,000 Mann Ihren Abfnted erbait-u, und 
fotalih jaͤhrlich durch 40,000 Konicribirte erfeat wirden 
maſſen, welde der König eluberuft, obme weiter der Zur 
fimmung der Kımmern zu bedürfen. Aus diefer krgeis 
mäßig wiederkehrenden adminiirativen Maspregel mat 
aun der Courier eine anferordentlibe Müftung, ela Ans 
geiben des Arlenes. Auch das Datum der Orbonnauz ifl 
nicht ungewöhnlich; man wartet damit Immer, bis bie 
darauf Bezug babenden Initruftiomen fämtliben Yräfets 
tem zugefendet find. Yu allem dem iſt fein Gcheimnif! 
(Aumerlung bes 3. d. D.) 
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behaupten, daß wir bereits mit Spanien einen Hanbelövertrag 
abgeſchloſſen hätten, worin bie Ausfchliefung ber übrigen hans 
deinden Nationen bedungen wäre. Ein folder Bertrag if 
nicht abgefhloffen worden. Briefe aus Madrid vom 
23 Nov. verfihern zwar, der Mintfter des Auswärtigen habe 
von den Cortes iu geheimer Sizung die Ermächtigung jum Ab, 
ſchluſſe eines Handeisvertrags und ſelbſt eines Eau: und 
Trugbünduiff:s verlangt. Es mag mit biefem Berlangen auf 
fit haben was es wolle, wir nehmen «6 auf und zu verfihern, 
daß neben dem Wunfde, den Frieden in Europa erhalten zu 
fehen, uafere Megierumg auch feſt entſchloſſen tft, bei dem 
Kriege, deffen Ausbruch nahe ſcheint, mentral zu bleiben. Nun 
aber iſt es offenbar, daß ein folder Entſchluß unvertraͤgllch mit 
dem Gedanten tft, mit Spanien ein Schuz⸗ und Truzbuͤndulß 
abzuſchlle ßen.“ b) 
drauntreilq. 

Der Kduig arbeitete am 7 Dec, Abends mit dem Seemlul⸗ 
fter, und am folgenden Morgen mit dem Herzog v. Montmo⸗ 
gency. Nachher war zablreihe Cout bei Sr. Maijeſtaͤt. 

Ein Privarfhreiben aus Paris vom 9 Dec. ſpricht vom el⸗ 
wemgieverbürgten Gerücht, daß ber Herzog von Augouleme in 
der Naat vom 7 zum B Dec, in einem einfachen Retſewagen 
ohne Gefolge und Vedekung, zur Drfervationsarmer abgegan» 
gen ſey. Der Adjutant des Grafen vom artois, Graf Alerie 
y. Noailles war am 3 Dec. zu Vordeaug eingetroffen. 

Der Herzog von Wellington paffirte-anf felner Reife nad 
Yarls am 6 Dec. durch Lyon, wo ihm die Behörden und das 
Difipiertorps der Befazung ihre Aufwertung machten. 

Das Journal des Debats vom 8 Dee, euthält, und 
der Monitenr vom folgenden Tage entichnt barand folgen: 
den merkwürdigen Mrtifel: „Unfere Leſer find zu wohl 
unterribtet, um Zag für Tag mene Unfibten über die po» 
Iitifhe Lage Europas von und zu erwarten. Die großen 
Antereffen, welche dieſe Lage bedingen, uad bie großen 
Säwierigteiten, welche fie verwilelt .magen, find nidt vom 
der Urt, daß fie nah Belleben einiger Schriftfteler, bie für 
möthig erachten, die glübende Einbildungsfraft ihret Lefer zu 
erihrefen, und wenig aufgellärte Semuͤther in Wallung zu 
bringen, jeden Morgen und Abend fi verändern follten. Die 
ewige Wiederholung derjelben Ehimären, Dellamationen und 
Suvettiven in Rükſicht einer zwar ſehr wichtigen, aber cben 
Ihrer Wichtigkeit halber einer um fo forgfältigeren und gewifs 
fenhafteren Prüfung gu unterwerfenden Frage If eine wahre 
Marfifareteret, melde Leim iffentlihes Blatt, das Achtung 
für fi felbft hat, fi erlauben ſollte. Dffenbar geht der ge» 
ſchitt verſchlelerte Plau der revolntiomären Tagblätter babin, 
deu Krieg mit Spanlen als eine entfhledene Sache, als bie 
Folge eines felerlichen Befsluffes des Kongreilis von Verona 


b) Bel aufmertjamer Durciefung biefer Stelle findet man, 
daß der Eourier wohl das üBandalß abläugnet, daß 
er ſich aber über die, den Handelsvertrag betteffene 
den Unterbandinngen nicht weiter erllärt, Die Times 
verfihern dagegen ausdrütiie; „daß die Cortes, im derges 
beimen Stzung vom ı6 Rov., das (panifbe Minifterium 
ermäctigten, einen Handeidvertrag zu uuterbandeln, der 
ausialiehiih zu Bunfien Englands If,“ (Aum. des ). d. D.) 


darzuſtellen, obwol dermalen noch Fein Auſchein vorhanden iſt, 
daß irgend eine Macht zum Krlege gemelgt und hinlaͤngllch ge⸗ 
ruͤſtet ſey. Diefen Arleg als einen Kontinentals Kreuzzug gew 
gen die ftellvertretendben Meglerungenabmaica, ıft 
eine Luſt, die fih die revolutionären Tagſcorlftſteler um ſo !!cm 
ber maden, da fie unter dem fhmanfenden Namen des Are 
präfentatiofpftems bie allerverſchie deuſten Dieglerungsarten, tie 
Charte Ludwigs XVIII. und die Verfaſſang der Cottes, die 
Unarchle von Madrid und die Freiheit von Londen zuſammen⸗ 
werfen, Unfer dem Vorthell, dem fie dadurch erlangen, bie 
Monarden zu verläumben, haben bie Mevolntionaird nod die 
ubfigt, die Meynung einiger aufrihtigen Freunde ber Monat⸗ 
wie, denen es aber an Beurtheilungstraft fehit, für biefenz 
wahrlich nit zu berednenden Krieg zu flimmen, Bir fen» 
nen fehr ehreuwerthe Leute, bie Im diefe Salinge gegangen fint, 
„Die Liberalen, ſagen fie, wollen feinen Arleg gegen Spanien; 
eben deswegen müffen wir Ropallſten ihn wollen.“ Welch' kig⸗ 
difcher Saluß! welche Häglihe Verblentung! Die rediih ge⸗ 
finnten Liberalen mögen wohl aufrihtig einen Krieg mit Spas 
nien vermieden wänfhen; aber bie revolutionären Liberale 
woßen ihn, fehnen ihn herbei, verlangen Inu von Grund bed 
Herzens; fie wollen ihm, well er, wie fie boffew, die Regit⸗ 
zung des Könige im die gramfamfien WVerlegendeiten ſtürzen, 
weiler einen außerordentlichen jaͤhrlihen Hufwand von 200 Mill. 
erfordern, weil er bie Quellen des öffentlihen Meidttums ver= 
fiegen machen, und dem Staatelredit ben Todesftop verſezeu, 
weil er noſern Seebandel vernichten, endlich miil er eine 
Meibe vor Beränderungen eröfnen würde, die kelne minficiie 
de Klugheit vorsus bereinen fan, nnd unter welden taujend 
mögliche Erelaniſſe ber Legitimität verberbiih, uud dem Um⸗ 
fturg und der Zerſtoͤrung förderlich fepn können,“ 
(Die Fortfezung folgt.) 
Stalten 

“Bon ber Italienifhen Gränze, 8 Der. Die Ars 
beiten dee Aongreifes nähern fib ihrem Ende, und man fan Im 
Kurzem der Betanntmachuug der Refaltate entgegen ſeha. Was 
den Orlent bettift, fo bieiben, wie man vernimmt, bie Gele⸗ 
hen ihren eigenen Kräften üAberlaffen ; rüffiktlih ber Diffe⸗ 
renzen Mußlands mit der Pforte beißt es, der am falferl. tuſ⸗ 
fifgen Hofe alfreditirte bſtreiiſche Miniſter, Freiberr v. Led⸗ 
zeltera, ber auf feinem wistigen Poſten ia Peteroburg aubies 
fen Verhandlungen felt zwei Jahren Theil nahm, fen mit el 
ner außerorbentliben Miffion beauftragt, um der Pforte neue 
Vermittelungsvorfaldge zu machen, und werde zu die ſem Zwele 
naͤch ſteas nach Aouftantinopel abgehn. 

Deatſolaab. 

Karlsruhe, 12 Dec. Der Antrag zur Aufhebung des 
Neubruchjehntens iſt in der erſten Kammer alcht dars.epans 
gen, obgleich einige Redner gewihtige Grüude dafür vordrac⸗ 
ten. Das Motiv der Popularität, welches ein Mitelled braugte, 
tft ladeſſen ſchwerlich ein legislatortfacd,, und es fonnte and, 
bei ber Art, wie es ausgefprohen wurde, bem Anträge nur 
Nattbeil bringen. — In der zweiten Kammer baben die Diss 
tuſſouen über das Budget begonnen, und elucn etwas heitie 
gen Chatalter angenommen, Das If das Haalüf der Zeit 


— 


(und vlellelcht das unabwendbare Verhaͤugnlß), daß Felm Ver⸗ 
trauen mehr wlederkehten will, und bie Verhaͤltniſſe, ſtatt ſich 
zu ordnen, immer mehr verwirrt werden, 

- DYtreufenm 

Die Schwierigkeiten, welche fih ber Ausführung des, zwi: 
then bem paͤpſtlichen Hofe und Preußen abgeſchloſſenen Kons 
kordats bis jezt noch entgegen fezten, und bauptfächlich in ber 
Dotation der Bischämer der neuen Provinzen und der Uppels 
lation mehrerer angefebenen Gelftlihen an ben römifhen Hof 
beftanden, worüber felt mehreren Monaten iu Rom unter- 
handelt wurde, follen jezt In Verona beendigt werden. Der 
Kardinal Spina und der preufifhe Mintfter v. Beraflorff ba» 
ben deshalb die nöthigen Vollmachten erhalten. 

Defitreie. 

“Mied, 1ı Des, Nachrichten aus Verona vom 4 db. zur 
folge bielbt die Abrelſe Ihrer ka k. Majeftäten auf den 15 Dec, 
feſtgeſezt. Se. Mai. ber Kalfer Alexander reist nicht über 
Wien zuräf, fondern, wie man fagt, durch Tirol und Boͤh⸗ 
men, Es heißt, bie Konferenzen über die fpanlihen Ange» 
legenheltea würden in Paris fortgefezt. 

Bien, ıı Des, Metalliques 839,165 Danlattien 935. 

Kürten. 

Der Hamburger Korrefpondent gibt folgendes ältere Schreiben 
and Konftantinopel vom a6 Nov.: „Wir haben bereite ber 
Ubreife des Grafen v. Luzow, mund der Yublenz des öftreict: 
fhen Jaternuncins v. DOttenfels erwähnt, und vorläufig die 
gute Aufnahme deſſelben von Seite did Guitans angezeigt. 
Seitdem hat man von Ungenzeugen mwähere Detalls über biefe 
Audlenz, dle unter ben jegigen Umftänden ein boppelted Yur 
tereffe zu gewianen ſchelat. Der Empfang in den inuera Gemä ; 
era des Seralls harte alchts Beſouderes, ba in diteru Zeiten 
dem Befandten Kalſer Karls V., Herberfteln, 1.3. 1540, und in 
nesern dem von Napoleon gefandten Gebaftiant, und vorzüglich 
Joubert, ein gleiger oder noch audgezeihnrterer&mpfang zu Theil 
soarde, Herberſteln meldet in feinem damaligen Berlcht, baf 
er, von deu Paſcha's Ruſtam und Mehemet in den Armen, 
zum Sultan Soliman gefährt wurde, und daß dieſer Ihn hierauf 
anredete. Joubert erhlelt vom Sultan Selim einen nod freund» 
Udern Empfang. Was aber am meljten Aufſehn erregt und 
bis jegt unerhoͤtt war, iſt der Umſtand, baf der Internnnclus 
feine Anrede in tärkifcher Sprache hielt. Bekanntlich balten 
bie chriſtllden Geſandten Ihre Unreden in ber Sprache Ihres 
Volles; bie Engländer englifh, die Franzoſen frangdfifh. Wirb 
bie Pforte nicht nach biefem Borgang für bie Folge Immer An» 
ſprüde der Art mahben? Daß ihr Stolz es verfuhen wird, 
leider wohl feinen Zweifel, alein wenn es gefhehen folte, 
müste vor allen Dingen Deftreih wollen, und daran läßt fih 
wohl zwelfeln. Die Allianz mit Deftreih hat indeffen bier 
vorläufig ale Zweifel hlafichtlich der Beſchluͤſſe des Kongreſſes 
in Bezug der Gtiechen geloͤſet. Es ſcheint ihnen feine andere 
Watt zu bleiben, ald Untergang oder Unterwerfung.“ 

* Marfellle, 8 Dec. Gegen bie Mitte Novembers find 
mebrere ber bisher vom dem Türken auf ber Intel Kanbia be» 
feste Feſtungen in die Gewalt ber Griechen gefallen, und legs 
tere machten auf der Juſel folhe Fortſchritte, daß man mit 
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Wahrfheinfictelt voräudficht, es werben mod Im Laufe die ſes 
Winters fämtiihe türkifhe Feftungen Fapituliren. Die dortte 
gen Türken ind im boͤchſten Brad gegen deu Paſcha von Hrgype 


tem erbittert, der ihnen Unterftägung habe zufenden follen , “ 


mas er nit getban hat; was er aber um fo mehr hätte thus 
folen, ba fie behaupten, der Großbere habe die Juſel mit 
dem Paſchalll von Hegppten vereinigt, Allein nah Handels 
briefen aus Alesandria war die legterwähnte Vereinigung nie 
zu Stande gefommen, obgleih der Valda fie mebreremale 
dringend verlangt hatte, und dis mag ihn wohl bewogen haben, 
die Infel, ob fie gleih eine der wichtigſten Befizuugen der 
Pforte if, Ihrem Schlkfal zu überlaffen. Als eine merkwürdige 
Eriwelnung wird übrigens angeführt, daß bie Griechen auf 
Kandia felt einiger Zelt durch englifhe Sp:Eulanten, bie ihre 
Agenten gu Malta haben, mit Srlegsbedürfnifen verfehn wor» 
ben find. — Die tärkifhe Fiotte lag zu Anfang Novembers bei 
Ecio, befand fi aber In übelm Stande, mud fonnte nichte 
mehr von Bedeutung unternehmen. Man verfiherte, daß 
ble Truppen, bie fie au Bord hatte, naͤchſtens ausgeſchift 
werben folten. Das alte Projekt einer Erpedirton aach Samos 
war wieder Im Antrag geweſen. Man bezwelfelte abeg den 
Erfolg. — Rah Verſicherung eines von Konftantinopei nad 
Ulerandela reifenden Frangofen, der einem aus Smprna auge⸗ 
fonimenen Schif Briefe mitgegebta hat, befand fih jene 
Hauptitabt in der erften Hälfte Novembers In einer furchtba⸗ 
ren Gährung, und die Janitiharen waren daſelbſt Meifterz 
viele afiatifhe Truppen, bie in der Nachbarſchaft von Konſtau⸗ 
timopel fanden, batten ſich zu ihnen geſchlagen. — Seit em 
Paar Wochen bat man weder hier noch zw Toulon Berichte 
aus Morea nad Miſſolunghl. Man weiß nit, wodurch fie 
zur aͤtgehalten worden fin). 

* Trieft, B Dee. Ignaz Berberouih, Kapitaln der öͤſt⸗ 
reihifgen Brigautine Trionfo, von Samos in a8, und vom 
Hydra in 14 Tagen lommend, betätigt das Verbrennen eines 
türtifhen Linienfaifes bei Tenedos, und fegt hinzu: er babe 
vor akt Tagen mit einer öftreikifgen Brigantine gefproden, 
welhe 4 Tage vorher Kouftantinopel mit einer für Benua bes 
flimmten Ladung Getreide verlaffen, und bie ihm erzaͤhlt habet 
Bei ihrer Abfahrt aus Kouftantinopel fey bie Werbrennung 
des turtiſchen Admiralſchlffes ſchon befannt gewefen, nnd ein 
Theil des taͤrkiſgen Gefhwaders (kon Im Kanal von Konftaus 


tinopelelugelaufen ; als daſſelbe bie Landſplze de’ Barbieri paſ⸗ 
firte, ſey es neuerdings von deu Griewen, welde durch die 
erſten und zweiten Batterien der Dardanellen fib gewagt, 
mit eloem Brander angegriffen worden; biefer aber bätte 
theild wegen dere Strömung , thells wegen der plöz ich elnges 
tretenen Winditille, die beabfihtigte Wirkung nlat bervorbrins 
gen koͤnnen, weshalb aub die Brieben aemdtbigt gemefen wis 
ren, den Brander zu verlaffen, mad fih auf Ihrer Lancia zu 
flähten. Derfelbe Kapltain, Berberodich, Auferte aub, daß 
auf Morea die Urbergabe von Napoli dl Domanta für ſehr 
nahe gehalten, und bie von den Griechen verhängte Blokade 
mit großer Strenge vollzogen werde; ſo habe die arlechlſche 
Belazung in dem am Eingangs bes Hafens von Napoli gelegen 
nen Fort eine eaglliſche Brigg, weide mit Lebensmitteln bes 
laden, ben Eingang deſſelben erzwingen wollen, mit Kauos 
nenfhäßen zuräfgemiefen. 


Beranrwerilimse Mebettent, ©. 3, Gergman. 
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Spanien 

Unf anferorbentlihem Wege hatte man zu Paris Nachrlch⸗ 
ten aus Madrid bis zum a Dee. erbalten, Die Hauptſtadt 
wer rublg. Die Eortes hatten fih vom 27 — 29 Nov. mit 
dem Sutachten der Epeztatfommiffion über bie, von den Brie 
gadiers Palarea mund Plaſencia den inſurgitzen Barden am 
7 Zul. Abends zugeftaudene Kapitulation defhäftigt. Die 
Debatten waren gemaͤßlater ald man erwartet hatte, das Gut⸗ 
achten wurde aber an die Kommifflon zur Umändernng zurüf: 
geſendet. Am 27 wurde euch dem Coctes die Föntalihe Sank⸗ 
sion des Dekretes, weiches bie Wirdererifmang der Wollsge⸗ 
felftaften erlaubt, und am 29 jeme des Detretes, worurd die 
Klöfter in ben kieinern Dörfern aufgehoben werten, befsnnt 
gemacht. — Um ı Dee, erfiartete die Ftnanzfommirfion 
Berlar über das vom;finanzminifter den außerordentlihen 
Eortes noc vorgelegte Budget dieſes Jahrs. Erwar in drei 
Abſchnitte getpetit, fie betrafen: ı) Die ordentlichen Hudgaben 
für den Staatsdieuſt Zoh 738,809 Realen, nebſt einem Zus 
dub. von 37,739 308 Realen für bie Ausrkäung her aftivcn 
Mutionalmilii. 2) Das Defizit von 191,355.313: Mealen für 
bie vergangenen Jahre, Diefe beiden Poſten ſchlug die Fom⸗ 
miſſion vor zu bewiligen, und bie Eortes bemiligten fie auc. 
8) Das Defizit des laufenden Jahres. das der Finanzminifter 
auf 161 Millionen beretnete. Die Aomımiffion flug vor, 
wur 95 Millionen zu bewiligen. Dec Finanzminifkter beftand 
auf feiner Forderung, well ber bürgeriisen Unruhen wegen 
aus beinahe ganz Gataionien, uab aus einem großen Theilvon 
Mrragonien und Mavarra Feine Abgaben eingegangen wären. 
Mer Jutendaut von Zarragona habe munter Anderm aefärieben, 
daß von ben 300 Ortſchaften feiner Jutendauz nur 13 von dem 
Beſuchen ber Infurgenten gänzlib verfhont geblieben, :- Im 
vlelen Intendanzen babe auch bad Volt fib faumjellger Im 
Stenerzablen gegeigt, wie das in Zeiten bärgeriiser Unruhen 
sewöhniig wäre. Don Canga⸗Arguelles fand dagegen 
fogar bie 95 Minionen zu hoch, well, wie der Minifter ſelbſt 
anzeige, monatii& viele Rükſtaͤnde eingingen, Die weitere 
Erörterung dieſes Yunftis wurde auf den a Dec. vertagt, — 
Die Autwort auf das Manifeft der Negentfwaft von Urpel, 
die man dem Ermwiulfter Feiiu auicreibt, thelit Die Anfaul: 
digungen bes Manifefies in 5 Riaffen ein, bie Weligton,., bie 
‚Konftitation, den König, Me Eortrs und den Auftand der Ni 
tlon betreffend, und ſucht fie nachelnauder gu widerlegen. 

Briefe aus Perpigman und Ur vom ı Dec. betätigen 
bie Nicheriage, welche Baron d’Eroles fu der ſpanlſchen Ger 
dagua am ad Non. durch Mina erlitten. Er wollte die Zugänge 


babin Aber Montallla und Martinet befen; Mina aber frubete 
In der Nacht vom #7 auf den ad zwel Abtheilungen, zuſammen 
3000 Mann zu Fuß und 300 Meiter flnıf, anf Montails und 
Belver; am 28 um 12 Uhr ftauden fit beide Theile im Be» 
ſiat, ufd das Feuer begann auf ber ganyen Linie, Da bie 
Ropalifien adgefhnitten gu werben befürzteren, begannen fie 
zu welden, und Iösten fi bald völlig auf. D’Erotes ſelbſt 
ftand In Gefahr, bei Martiner in bie Hände der Feinde zu 
falen; mod rettete er fih mit 8o Meitern auf Gedirgewegen, 
weise In das Thal von Unborre führen. Mlaa übernachtete 
am a8 zu Belver, und zog am 29 um og Ubr des Morgens zu 
Dalcerda ein, Wuferbaib hattem die Diopatiften ib nodmels 
aufgeftelt; fie wurden aber balb’gemerfen. Ein Tdell floh 
in das frangdfifhe Dorf Ur, durch des de Strife vom vulcerda 
na Llivla führt, ein anderer über Liifia in das frangölifde 
Dorf Eitavar, wo man fie bie Waffın niederiegen lief. Die 
Megentfbaft war noch am ad um 1a Ubr Abende vom Lilvie 
nad Eitavar aufgebrohen, Wöbrenb bis Gefechtes ſtauden bie 
franpöfiinen Truppen unter Waffen, wm Ihr@eblet zu ſchüzen; 
ein Dffister derfelben wurde dabel verwandet und ein Soldat 
gerdbtet. — Das Echo bu Midt beftätigt Wen Meberfall, 
deſſen Opfer d'Eroles geworden, und ſezt hinzu, daß er burch 
das Thal von Undorre, auf fhon veriameiten Gebirgewegen, 
nad ber franzöfifhen Gränge gefommwen, und nachdem er gm 
Malana etwas ausgeruht, über Pallas (Pallared?) am 30 
Nov. wieder nah Spanien gegangen fen; er fhelne die Ab⸗ 
fit zu Haben, im Mäfen von Mina Guerlllas zu vrgante 
firen, In Allem, fügt elu Brief aus Derplianan binzu, 
famen 2000 Mann Jufurgenten auf frangdfifhen Beden. 
Zu Prades traf am n Dec. bie erfte Kolonne berfeiben, 
1200 Maun flarf, ein; bie zweite von Boo Mann war für 
den m angefagt. Sie follen nah Prat# de Mollo, Urles und 
St. Laurent de Cerdans abzchn, und dort verſuchen, in das 
oͤſtliche Eatslonien elazudringen. 
Bropbritannten 

(Aus englifhen Zeitungen vom 6 Dec.) Konſol. 3Yrog 
"954. — Beltern hielten die Minifter abermals eine zwel⸗ 
ftändige Kobineteverfammiung. Kurz vorher waren Depefiben 
von Korb Wellington eingegangen. Der fpanlide Grfhäftsträs 
ger hatte am Mittooh eine lange Konferenz mit Hra. Can» 
alng, nad welcher er einen @ilbsten nah Madtid abfertlice, 
— Das Morning Ebronicle mil wien, daß zu Koulen Vor⸗ 
bireltungen zu Aufnahme einer fremden Flotte getroffen wire 
den. — Der Eonrier, welder brei Tage hindurch Krieg gegen 
Spaulen gepredigt hatte, hält jezt inne, und meynt, mam 
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müſſe noch kurze Zelt warten, bevor man wiſſe, woran man ſey. 
Bon der Antwort der fpanlihen Regierung hänge Fraukrelche 
Eutſchluß ab. 

granfreii 


Darts, 9 Dee. Konfol. 5Yroz. BB Fr. 45 Eent, 

Der Eourier frangals ſchreibt Diefes Steigen dem Heberges 
wichte zu, welches die welfen, wenn glelch etwas (pät kom⸗ 
menden Betrachtungen bes Journal bes Debats, im Begens 
faze mit den gewaltfamen und krlegsluſtigen Entwürfen ber 
tolle und Quotidienne, bei ben Kapitaliften gefunden hät 
sen. (Die tolle Hat indeffen nicht gefäumt, den aub in dem 
Monitenr übergegangenen friedlichen Artikel des Journal bes 
Debats, mit ihrer gewöhllgen Heftigteit anzugreifen.) 

Die Abreiſe bes Herzogs von Angonleme zur Dbfervatlond» 
armee betätigt fih mir. Judeſſen war der Gtafettenwedfel 
zeifgen Paris und dem Hauptquartier jener Armee ſeht lebhaft. 
Bon Toulonfe aus waren zu biefem Behuf auf allen nad ber 
Oränze führenden Straßen Ravalleriepifets aufgeftelit. 

Der Herzog von Wellington traf am 9 Dee. Nachmittags 
gu Yarls ein, und ſtieg Im enaliihen Gefaubtihaitshetel ab. 
Lord Slanwiltam und Hr, Eatheart waren Tags vorher am: 
gelommer. 

Fortfegung bes Wuffazes aus bem Joutnal 
bes Debats. 

„Natürlich tönnen die Revolutlonaͤrs folge frafbare Hofs 
nungen nicht eingeftehen; fie können nur auf krummen Bes 
gen vorwärts fommen; fie elen ohne Scheu das Jutereſſe, 
das fie an Spanien nehmen, Ihre Achtung für die Verfaſſaug 
der Cortes, umb bie himdrifhe Hofnung, die fie auf biefes Ge⸗ 
ſezbuch der Unarchie gründen, zur Schau. Durd biefe Tales 
sit treiben fie ale dietenigen, derem Politit halb aus Gefühlen 
deſteht, die unfähig machen, bie wahren Jutereſſen ihres Was 
terlandes zu berechnen, und gewiſſe Opfer gegen moͤgliche Bors 
thelle abzumwägen, zu einer gefährlihen Ueberſpannung, und 
fürzen fie biladliugs in einen verwegenen Kampf, Mir wias 
{den aus Gläf, immer mit einer gewiſſen Zurüfhaltung nad 
tn Zwiſchenraͤumen, die und erlaubten, unſer Urtgeil auf That⸗ 
faden zu ſtͤzen, von Spanien gefprohen zu haben. Weun 
wir an die Sorgfalt zuräfdenten, womit alle europalſchen Blät» 
ter unfere Artifel über Spanien wiederboit, erläutert und kom: 
mentirt baden, fo könnten wir in Berfahung fommen, zu 
glaubten, daß wir über biefe wichtige Frage mehr Grändiihes 
gefagt haben, als Blätter, welde jeden Morgen und Abend 
mit einer fo bewanderungswärbigen Zuverfiht denfeiben Ge⸗ 
genftand abgehandelt. Das lange Stillſchwelgen bes Kongrefs 
fed von Verona ift ein Beweis, daß die Schwierigkeiten, weis 
&e In der fpanifhen Sache vorliegen, mehr als eltle Spitz⸗ 
findigfeiten find, Der erhabene Rath der Monarchen verwellte 
fi lauge bei den Klippen, auf die wir aufmerkfam gemacht, 
and bei no andern größern Schwlerigkeiten, die wir aus Rük- 
fiten verfäwlegen hatten, Die offiziellen Erklärungen, die ans 
Licht getreten find, mund eine große Umficht beurfunden, wi» 
derſpreches In nichts den Brunbfägen, bie wir ruͤlſichtlich bes 
wafneter @infhreltungen verlautbarten, Obwol zu entichuibts 
gen in Fällen dußerfter Noth, find fie doch, wie Lord London» 
derry mit Recht fagte, Ausnahmen vom gewöhnlihen MWöls 


‚ Ende zu machen, 


kerrechte, umb fie koͤnnen große Unfälle zur Folge haben, wenn 

fie gegen eine Heldenmäthige, überfpamnr patristifine Ratlon 
gerichtet werben, weide alcht nur ausldubifhes Joh, fonderm 
ſelbſt auslaͤndiſche Hütfe, mit Erbitterung von ſich ſtoͤßt. Wiele 
gute Köpfe, welche durch unfere Wetrabtungsert Anfangs 
überrafht wurden, baben endlich ber Belehrung Eingaug ges 
ftattet, und laffen ung die Gerechtigkeit wiederfahren, daß wir 
einem gefäpriigen Scäwindel nüztihe Wahrbeiten entgegen 
gefegt haben. Da ziemilg allgemein die Srimmung hettſcht, 
auf Thatfachen gegründete Ralſonnements zu hören, und man 
ber leeren Worte und Tränmereien müde iſt, fo wollen wie 
einen Vuntt herausdeben, ber wenig zur Sprache gelommen, 

obmwol er zu dem mwihtigften gezählt werden darf. Franfreid, 

fazt man, bat das Wecht, einem Zuftande in Spanien ein 

welcher Frankreich ſelbſt einer beftändigen 

Gefahr ansjegt. Wir, haben nicht nötbig, bie Graͤnzen und 

Bedingungen eines folgen Rechts a priori zu unterfugen ; 

wir brauchen nur zu zeigen, daß die Uusuhung deſſelben uns 

gemein ſchwierlg it, und bei der elgenthümlien Lage Franka 

relchs Epanien gegenüber von ben unglükllchſten Folgen ſeyn 

fan, Bir fegen oid Arlom voraus, daß jeder Gedanke an 

Eroberung, Vergrößerung, Territorielentfchädiguig u. f. m. 

außer der Frage liegt. Der reine und edle Zwel der Megies 

zung des Koͤnlgs kan nur ber ſeyn, in Spanien eine Drbnung 

ber Dinge berzuftellen, welde für bie legitimen Monarchlen 

nicht mehr bedrohllch iſt. Aber weiche Berantwortiigfeit würde 

auf uns fallen,’ wenn wir, feblerhafte Mittel zum Zweke wähe 

end, biefen verfehlten! Jeder verfehlte Zwek if ein Mäle 

ſchritt, und macht oft jeden Tünftigen Erfolg unmbglik. Die 

Sefahr, welde aus Spaniens bermaliger Lage entipriugt, 

würde mit einer Umgeſtaltung des gegenwärtigen Zuftandes 

nit aufhören; man müßte an bie Gtelle der umgeftärgten - 
Regierung eine aubere fezen, welche bie Ruhe Franfreihs ver⸗ 

buͤrate. Num aber glauben wir, daß ohne das Mittel einer 

perlängerten mitttärifgen Beſezung keine menſchliche Macht 

im Stande Ift, einen ruyigen nnd fibern Zaftand in Epas 

nien zu verbärgen. Aber eine militärifbe Ditupation könnte 

uns neue, größere nnd dringendere Gefahren zuzlehn.“ 

(Die Fortfegung folgt.) 

Der Eanftitnttounel führt vorftehenden Aufſaz des 
Yournal des Debats als elnen Bewels an, daf er wohl unter» 
richtet gewefen, wenn er vor einigem Tagen von einem Kampfe 
im Mintfterium geſprochen. „Während die @toile und bie 
QDuotidleume, fagt er, Im die Krlegetrompete fioßen, wagt 
e6 das Journal des Debats, nad Jangem Schweigen newertingt 
für den Frieden zu ſprechen. Zwar begiunres feinen Aufſaz 
mit den obligatorifhen Beleidigungen gegen bie liberale Dppo» 
fition; Welridigungen, die in einem fonftitutionellen Staate 
Doppelt lächerlich find, bie man aber einem minifterieen Jours 
male, das oft ganz andere Dpfer zu bringen bat, verzeihen 
muß, weil diefe Beleidigungen das einzige Wittel find, fi vom 
einer gewifen Partei lefen und bebergigen zu maben. Ob⸗ 
gleich aber jener Aufſaz dem Fanatitern ſeht mipfallen wird, 
fo kan er doch bie Konftitutiomellen, bie aufriätig ben Frie⸗ 
den wänfhen, mict ganz befriedigen; im @runbe Ift ed auch 
ſchwer, mit Giherheit zu beſtlmmen, was das Journal des 
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Debaté elgentfih wolle. Dieſes ſchwankende (avantureuse) 
Watt, das erſt unlängft mit einer Polnte alles abgethau glantte, 
führe mum bie eutſcheldendſten Gründe gegen eine Yointe an; 
„wenn es lelcht fey, fagt es, nah Spanien bineinzutommen, 
fo fey es ſawer heranszutommen und unmöglih barin zu dlel· 
Ben; biefes Laud hate uüͤbrlgens ſeit 1814 vierzig Minlſter ges 
Habt und es dürfte ſchwer fepm, Männer zu finden, welche 
unter der Hertſchaft fremder Bajonette es ſeya möchten,“ 
eine übrigens ungegründete Furcht, Inbem man noch ftets Leute 
gefunden, melde gu jedem Preife Drinifter werben wollen). 
Wemerfenswerth ift übrigens, daß das Journal bes Debats bei 
Diefer Selegenheit dem fpaniiben Nationalgarakter Gerectlg⸗ 
geit wiederfahren läßt, die Ration großmüthig, exaltirt patrios 
tiſch, aud ulet mur des fremdem Joches, fondern and bes frems 
den Belftaudes ungebuldig nennt; beinahe wäre Ihm das Wort; 
„das heroiſche Spanien!“ entfaläpfti — Welches It aber 
die Regierungsform, bie auf der einen Gelte Spanien 
begiüfen, auf der andern Fraufreib gegen Befahren fiheritel- 
Ieu tan, und deren Einführung der Grund gewelen, warum 
Die franzöfifhe Regierung das Interventiousreht gu Veroua 
verlangte? If es erwa bie abfolnte? Unmögliel Das Jour- 
mal des Debats erklärt fie für verderblih, für adſurd, uud die 
dee ihrer Wiederberkellung für eine Verldumdung der Oppte 
fitton, Und bo bat bie Blanbensarmee mad bie Megentiaait 
yon Aubeglun au bie alte Deglermugsform, und bie anum⸗ 
föoräntte Macht proflamirt! Wielleiat alfo eine gemäßigte 
Monataie, worin Arifofratie und Demokratie gehörig abgen 
wogen? „Rönne man daran denfen? ruft dad Journal des Der 
Dates. Troj feiner vielen Edellente habe Spanten nur eine gr» 
ringe Zahl mägtiger adelicher Grundberren, und ſelbſt biefe 
Härten große Freude gehabt über das Seſez, welches die Ma» 
jorate aufgehoben, und bie Zidellommiffe gu veräußern er⸗ 
laubt; Grande's von Spanien nähmen an patrlotifhen Befels 
ſchaften Theil; es fehlten alfo die Elemente einer Palrskam ⸗ 
mer.“ — Hlerzu kommt no, daß Spanien, wo bie Abgeord⸗ 
neten ber Nation keine Vergütung erhalten, viel zu arm if, 
am feine Palts zu botiren und zu penfioniren]* 
Die Fortſezung folgt.) 


Stallem 

Nah Berlchten aus Verona vom 4 Dec. beſuchte Ihre 
Maijeftät bie Kalferin das Findel: und männlihe Walſeuhaus, 
wie auch die relche Ge maͤlde @allerie in ber Straße St. Zen, 
ein Eigenthum der Familie Kibarelli. — Am 3 geruhte Se, 
Majeſtät ber Kaifer bie größere Elementarfhule nad das In: 
ſtitut der barmberzigen Schweftern (figlie di caritä), dem Uns 
gerrichte armer Mädchen gewidmet, im Augenſchein zu nehmen. 
Adends wurde im prächtig beleuhteten Theater auf Koften 
der Handelstammer eine mufilalifhe Gantate gegeben, welter, 
anfer Ihren Majeſtaͤten von Deftrelh, auch Ge. Majeflät der 
Kaifer vom Rußland, ber König von Neapel, der König und 
die Aödnigin von Sardinien, bie Herzogin von Parma, ber 
Großherzog von Toscana und ber Herzog von Modena beis 
wohnten. 

Se. Hell. ber Yapft bielt am a Dec. ein geheimes Ronfifto- 
glum, worin ex den Erjbifhof von Toulouſe, », Elsimont » Fon 
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nerte (geb. zu Parks 1747), zum Karbinal ernaunte, mad zwei 
Bischämer vergab, 

Se. Mai. der König vom Preußen befand ſich am 30 Mor«- 
noch zu Reapel, von wo aus er Pozzuoli, Pompeil, und am 
28 In Gefellfhaft des. Herzogs von Ealabrien auch Kaferta bau 
ſucht hatte, — Der ruſſiſche Geſaudte Graf Stackelberg war 
von Berona nah Neapel zurakgelehrt. 

Deuntfhland, 

Fraukfurt a. M., ıı Dre. Die polltifden Konjunfe 
turen find gegenwärtig vom ber Mrt, daß die Ungewlßhelt über 
bie Frage von Krieg ober Frieden, und mit derfeiben bag 
Schwanken der Papierkurfe, noch lange fortdanern Tan, Die 
Mglotage beunzt jeden fih barbletenden Umftand, um die. Kurfe 
bald zu brüten bald gu heben, und indem Wlles Ihrem Spiele 
dahln gegeben if, zeigen fi weder Sicherhelt noch Sotibität in 
ben Speiulationen, die In biefem Augenbiite gemast werben. 
Mebr als jemals ift auf blefigem Plage, wie anderwiärts, der 
Berlehr mit Staatseffelten zu einem bloßen Lorterk:fpleie aus⸗ 
geartet, wobel der Nominaiwerth der Werbriefungen faum in 
Betrachtung tommt, vielmehr alles ſich um de Differenz ibn s 
vorübergehenden Werths von beute bis morgen handelt, Vers 
ſtaͤndige Handelsiente mögen In diefen ungemilfen Seiten weder 
auf Steigen noch Fallen der Kurſe mit Konfsquenz ſpekuliren; 
fie deſchtaͤnken fi darauf, bei dem mehr als jemals veräudere 
Ihen Stande der Papiere in einem Momente, dem fie für güns 
fig Halten, zu kaufen, um fobald als möglich In einem andern 
günfiigen Momente wieber zu verlaufen, wobei halb gewonnen, 
bald verloren wird, well Alles bei biefen Spetulatlonen einer 
ſicheren Baſis ermangelt, und es rest eigentii lebizllch vom 
Zufall abhängt, ob Einer glätlip oder mugläftie fpefutirt dat. 
Da man allgemein der Mepnung if, dap die Frage über Krieg 
oder Frieden ſchwerllch vor dem künftigen Frühjahr befimme 
eutſchleden fepn dürfte, fo fan man In ber Zwiſchenzeit mod 
anf gar mancherlel Wechſelfaͤle im Stande der Efekten gefafd 
feon, und es wird nicht an Gerüchten fehlen, welde baid ein 
Eteigen bald ein Einfen zur Folge haben werden. Die Mrs 
talligues halten ſich unter folgen Umſtänden mit Mühe auf 
etwas mehr als 83, 

Yrenfem 
Die Staatszeltung wiberjpriht einer Nachricht des Jouruaß 
be varls, daß das preußiſche Krlegemlulſterlum einen bedeus 
tenden Artillerletrain durch das Haundverſche zu dem In Weib 
phalen befindiihen großen Milttärdepos ſchleunlgſt babe ab» 
gehn laffen. Es ſeyen bios einige Disponibfe Etreitmittel der 
Geflung Magdeburg für bie neuangelegte Beferigung von Pins 
ben, auf der Fouventlousmäßig dur das Könlgreig Haunos 
ver führenden preußifhen Milltärkraße verfender worden — 
Diefelbe Staatsjeitung erflärt eine Anzeige des Parifer Eoms 
Altutionnel, daß ber Profeffor und Prediger Dr. Schlelerma⸗ 
“er feiner Stelle entſezt worden, für ungegründet, 

Deftrei, 
Der Hamburger Korrefpondent meldet aus Wien vong 
a29 Mon, „Vergangene Woche wurde hier äber mehrere Jade 
viduen bes Militär » nad Eivlitandes, welche ein fremder Agent 
fon vor einiger Zeit beſtochen hatte, mm hälfreine Hand zug 
Erjpäpung des Gcheimmifes, weldes Obriſt Anzufia del'iyee 
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soltommmung vom Eongrevefhen Brandraketen bis jet allein 
befizt, zu leiſten, Gericht gebalten und fie wurden zu dem 
ſqwerſten Strafen, welche auf Falfhwerberei nnd Epionerei 
geſe zt find, verarthellt, Der Agent batte feinen Aufenthalt 
in Baden gewählt, und von bort and Verbindungen in dem fo» 
genaunten Nafetendörfel, wo fib bad Laboratorium des Obrie 
Ken Auguftin befindet, mis einigen Artlllerlſten eingeleitet, 
hatte fid aber bei Cutdekung dleſes ihn fehr fompromittirens 
ben Worfalls entfernt. Er macht großes Aufſehen.“ 

Die Jnasbrucker Zeitung ſchrelbt unterm ı2 Dee. : „Ber 
zeits am 10 d. iſt bier durch auferorbentlihe Belegenheit eine 
sorlänfige, wenn gleih noch nicht verbärgte Rachticht einges 
laugt, mad welcher Er. Mai. der Kalfer von Rußland bes 
ſa loſſen haben follen, Ihre Mäfrelfe von Verona gegen Ende 
Diefes Monats wieder burb Tirol, und zwar über Valſugana 
and Trient anzutreten. Geſtern Abends ſind neuere Nachtich⸗ 
sen eingetroffen, welde ber obigen zwar nod alcht volle Be» 
fätigung, aber doc einen höhern Brad von Glaubwürdigkeit 
verieihen, und zugleich die hoͤchſt erfreullche Hofnung beifügen, 
Dah auch Ihre Majeftäten unfer Kalfer und Kalferin bie nem⸗ 
liche, wenn glelch weit längere Meiferonte zur Müftehr nad 
Wien wählen, und ſomit diefe Provinz und deren Hauptſtadt 
abermais mit Ihrer Segen verbreisenden Anmwefenheit beglü⸗ 
ten dürften, * 

Tarkel. 

Die neue Zuͤrlcher Zeltang fügt dem Berlcht über dle Ab⸗ 
fahrt der lezten Expebltion nah Grlechenland, die am 22 Nov, 
yon Marfeille unter Segel ging, Folgendes bei: „Der Erpebis 
tion frand mauche Schwlerigkeit entgegen. Nicht nur waren 
unter deu Aufgenommenen folde, bie als Unmwürdige ausge» 
ofen werden mußten, und, dadurch erbittert, amd andere 
zur Widerſpeunigkelt zu verleiten fuhten; nicht mur gelang 
es einigen vornehmen und gemeinen Werbern in Marfeille, 
mehrere Zuzuger, Mast nah Griechenland, zu dem ſpanlſaen 
Glaubensrittern Yinüber zu lofen, fondern bie Darſtellung 
mehrerer aus Grlechenlaud guräfgelommmener Dffigtere erwefte 
Bei Diefem und jenem Muthloſigkelt. Daß biefe Offiziere in 
deu Särrlenstagen, wo bie riechen, von alleu Selten zugleld 
angegriffen, aus ben Thaͤlern In die Berge eliten, bie Sache 
dieſes ungläftihen Volfs verloren achteten, und fi wiederrnad 
Europa einfaiften — wer wird ihnen biefes zur Schanbe rech⸗ 
nen? Daß dieſe Offizlete den fittligen, militärifhen unb öfo> 
nomifhen Zuſtaud der Griechen mit trüben Farben fhlidern — 
wer wird fle deshdalb ber Unwahrhelt befhuldigen, ba ja Des⸗ 
porie überrli, alfo and in Srlechenland, zur Schlechtigkeit 
führt? Den cher einige biefer Offiziere alles anwandten unb 
ſich die wienrigften Mittel erlaubten, um die Hülfe abzuleiten, 
die barl nriich malt dazu wirft, daß die Grlechen frei nud das 
durt Ftuder werben, das iſt unmenftlib und nndriftiid. 
Dex über alles dieſes fiegte endlich der Siun der Beſſetn, und 
die unermädere Thätigkelt ber aus H. Kephallast, H. Give: 
Eings, H. Kommerzienrath Hoffmann, 9. Hauptmann Ditt- 
miar und H. Deutſch beitehenben Einfhlfungstomniffion. Freis 
Uch ſolften ſich ftatt der beabfihtisten soo Maun nur 150 ein; 
ater dadurch mar aud bad Korn von ber Spreu gefonbert, Zur 
Freude der Expedition ſchloſſen ſich ſelbſt aus den Zurätgefoms» 


menen wiebet fünf an biefe an, welde bie Mebetgengung he⸗ 
gen, daß ein mit allem Kriegäbedarf gut verfehenes, in £; 
und Blledern organifirted Korps aueudlich wirffam in Griechen⸗ 
land werben koͤnne. — Daß bie fräber adgegangenen Erpebis 
tionen nit eben fo organifirt waren, bazu fehlte es nicht an 
gutem Willen and Einfiht der Zwekmaͤßigkelt, wohl aber au 
Geldmitteln. Doch der Wohlthaͤtigkeitsſinn deg Umgebungen 
ber Wereine hat biefem Mangel fo abacholfen, daß fdom im 
ben erſten Tagen des künftigen Monats wicber ein Schif nad 
Griechenland abgefaudt werden fan, das thelld Mannfdait, 
mebr abes noch an Armatur aufnehmen wird.“ 

* Ein Schreiben aus Hydra vom 23 Mon. fagt: „Mon der 
Ehrlücnpeit verlafen, und allein einen Koloß bekampfend, der 
überbie von briftlien ib nenmenden neutralen Mäcttenanfallen 
Seiten Unterftägung findet, hat die griewifhe Nation im Zaufe 
dieſes Jahres elacn Helbenfium bewährt, ber ihre wieder eine 
Stelle unter den civiiifirten Nationen anmeist. Die lezten 
Ereigniffe zur See haben aber ihren Thaten das Siegel aufs 
gebrüft, Seit dem i6 d, find alle Infein in Freudentaumel 
verfegt, da durch eim englifhes Schif zuerft bie MNachricht eins 
traf, daß der neue Kapaban Paſcha fein Leben auf ähnliche 
Welſe wie fein graufamer Borfahrer, ber Mörder von Scio, 
geendigt bat. In der Nat vom ı0 auf den 11 Mon, wurbe 
er auf feinem großen Admlralſchif Im Hafen von Tenedos gleiche 
ſam vor ben Ungen der Hauptitadt des Reihe durch Die Kahn⸗ 
beit der griedifhen Mateofen, an deren Spize der Kıpitals 
Mutauly ftand, im bie Luft geſpreugt. Unpericehrr kamen bie 
Mattoſen nah Ipfara, von wo ſoglelch Deputirte bieher ells 
ten, um biefes ruhmvolle Ereiguip anpujeigen. Euglifhe 
Schiffe thellten de Freude der Griecen, und zogen die griee 
slfae und engliihe Flagae neben einander anf, — Der tüte 
tifden Flotte war diefe zweite Kataſtrophe vom Schitſal bes 
ſtimmt. Der Suiten ganderte, den Befehl zur Müffehe 
nah Konftantinopel zu ertyeilen, weil die Hanprftad: im 
Zutand ber höhften Gdbrung war, und man vieleicht befürch⸗ 
tere, daß bie üftehr der Flotte ohne Trophäen das Voik zur 
Muth entflammen würde, Mittlerweile aber bereiteten bie 
Grlechen jene Kataſtrophe vor.“ 


Trkeſt, 8 Dec, Mon allen Gelten beflätigt ſich bie 


Nachticht von bem Untergang bes Kapuban Paſcha bei Teuedos. 


Die zwei Kapitaime, bie die muthige That ausführten, birgen 
Pipinis und Malauly. Won allen türkiſchen Kommandanten 
retteten une zehn ihr Leben; da fie fat ale beim Kapudau 
Vaſcha verfammelt waren, und mit ibm in die Luft geftleubert 
wurden. — Die Engländer iheinen ihre Politif ehr geändert zu 
haben; fle find kelne Verſolger der Griewen mehr, In Argos 
bat fogar ein engl. Ubgeordneter ben Meglerungsmitgliedern eine 
grobe Mablzeltgegeben. — Marquis Paulucct, der von Suyraa 
zuratgekommen ift, befindet jim bier in der'Qluarantaine, und 
Korb Strangforb geht nächitens nah Eorfn ab. 

* Dbeifa, a6 Nov. Der Sturz Haled Effenbi'd und fels 
ner Auhaͤuger, ber zwar nicht darch biplomatifze Einwirkung, 
fondern duch die Inbiguation des Molke erfolgte, witd im 
Verona Freude erregen, da Prirfen aus Petersburg zufolge 
Er. Maj der Kalfer ſchon früher den Mächten erflärt batte, 
daß Er einen Botſchafter nah Konſtantinopel fenden molle, 
fobald wenfgftens Ein tärfifher Miniter, der bei den Unters 
bandlungen mit Stroganoff eine Rolle geiplelt, abaefegt würde, 
Diefe Abfezung tft nun, freiih aus andern Gründen, erfolgt, 
aber dadurch hoffentlich def erwünfdre Huswen gefunden. 


Su ri Aare, u, Briaman 
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Grofbritanuiem } 
tieber die neueſten Berbältniffe Perfiens zu Groß- 
Sritgunten und Rußland, Mi ben 6 der leztge⸗ 
mannt.. Madt anf jenes aſeilſche Melk, das man als den 
Schlaͤſſel gu ben ie — in Oſtindien auſehen 
Fan, enthalten die Times einen dußerſt merfmürbigen Bes 
richt. Diefer Bericht verbreitet fih zuerſt über die diploma⸗ 
zifchen — Großbritanniens und der oflindifhen 
Kompagnie zu (Be 3— erfien von 2200 an bis zur Abrelſe 
des englifhen Gefandten, Sir @eo. Dufelp, von Teheran; 
er bemerkt, daß bie —— verſiens im Kriege, neh 
Dei Anftandfezung der Perfiihen Heeresträfte, Eifen » ımb Koh: 
enbergwerte, Gteßereien, Kanonenbohrerei, England bie dahin 
über 1'/a Dillionen ‚Et. an Eubfidien, Seſandtſchafts- uud 
andern Koften, nm dem brittifhen Interrefle das Uchergemicht 
u fibern, gefoftet hätten, und fährt dann fort: „Nach jener 
reife efamen unfere Ungelegenheiten nad und mach eine 
andere Geftalt. Als die HH. Morier und Ellis Teheran ver- 
Ließen, biteb Lient. Henry Willot von der Madras Meiterel, 
der ein bioßer Adintaut des Sir Harford Iomes, (eines frühes 
zen —* geweſen war, in ber wichtigen Stellung eines 
Britt. Sefhäftsträgers dort, und von dem Augenblif nahmen 
sınfere Intereffen gegen einen anderen Einfuf ab, Rußland 
Scheint anf bereinjtige —— Perſiens mit ſelnem ſchon 
vo ungeheuren ®ebtete bedacht zu ſeyn, nud hat es durch 
bie freie Schiffahrt_auf ber Cafplisen Sce in feiner Mar, 
unfere Indifhen Befigungen zu beläftigen,, fobald es ihm gut 
dantt. Es bearbeitet ämfig feine Handelsvortheile nidt bloß 
mit Perfien, fondern auch mie mehreren Stämmen in Turfes 
ftan. 1820 En eine, practvoll andgerüftere und von einer be⸗ 
traͤchtlichen itaͤrgarde begleitete ruffiihe Geſaudtſchaft nad 
Herat, Bokhara und andern Plaͤzen, bie am eriten einen 
neuen Handel für ruffifbe Manufakturen umd die direkte Eins 
por von Gahemire: Shamwis für deu — Markt zu er- 
ffnen fbienen; elm Artikel, den felbft die Perſer nur durch 
den indifhen Martt begicehen. „Dle brittifhe Megierun 
ſcheint In neuerer Zeit Perken von wenig Gewicht für Englan 
angefehen zu baben, und „ir Muffen find dort bereitwillig In 
unfre früberen Fußtapfen getreten. 1317 wurde Gen. Per: 
molorm zum Gouverneur von Heorgien (Gruflen) ernannt, bes 
fezte es mit 50,000 M. eriefener ruſſtſher Truppen , Infpizirte 
erfönlich alle Militärs Poiten und kam nah Perfien in dem 
harakter eines auferordentiiwen Boridiafterd vom St. Peters: 
burger Hofe, mit einem, aus der Blüthe des ruffifben Adels 
geitenen en Gefolge; eine Ambaffade, die fih in perſiſchen 
ugen durch — VPracht und Glanz auszeichnete. 
Er Ichloß einen Allianz⸗ und Handels-Traktat ab, und hinter⸗ 
tieß den Obriſten Mazarawitin als ruffifhen Gefhäftsträger. 
Diefer Dffizter, zu einer fo wictigen Unftellung völlig beeigen: 
after, nimmt jede Gelegenheit wahr, den guren Willen und 
ie Achtung der Perfer zu kultiviren. Selne Verwendungen 
bet den perfiihen Höfen, (des Schahs und der Prinzen) find 
ohne Ausnahme erfolguol, deun er fpart weder Mühe noch 
Koften, fi ihre Freündſchaft zu ſchern. Die 50,000 M. ruf: 
fiiger Truppen in Georgien im Jahre 1817 wurden 1820 auf 
400,000 vermehrt, und find dieſes Jahr 130,000 M. ftark, ob: 
gie fie während bes Krieges zwiſchen Ruftand und Perfien 
eiten oder vleileicht nie 30,000 überjtiegen, Diefes mag einer 
umlaufenden Anekdote Gewidt geben, dab Drift Mazarawitſch 
bei einem von Ihm gegebenen Feſte gefagt habe: „Die Perfer 
müßten fid bie 2499 Ruplands in Hinſicht eines Chron- 
feigere beim Tode de gessahättiecn Shab's Feth: Alt gefal: 
en laſſen.“ «Er bält offene Tafel für den perfifgen Adel und 
die 4 nr wie er lebt, iR des Repräjentanten einer grofen Na: 
tion würdig. Dagegen wurde England dur& einen Mann re: 
präfentirt, deſſen fubalterner Mang in der Armee ihn fhon 
unbedentend in den Ungen der verfer madıte, wonddft felu 
— Aufwand, ſeine Oppofitton gegen bie Wünfhe des 
tonpringen, und fein Betragen im Augemeinen ibn perfänlic 
miderwärtig madten, und Vergleihungen zu feinem eignen 
Nachthell and demides bristifgen Intereffe veranlaften. End: 


lich entitanden er: e — durch Nichtzahlung von 
dire — de dien Date —* — 
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(Ouiis waren, —* — gab Hrn. Milod perſoͤnll 

ie erung Schuld, Der ab batte bie —5 dem 


ronpr abgetreten und um ©. gu befriedigen, hatte 
— od bei einem Anlaß 20,000 Tomand au Abihlag 
enttihtet. Der Prinz ee ‚eine zweite Anweifung von 2009 
Tomand anf ihn aus, berem Zahlung er ableunte, und als der 
Kayem M (erfter a er des Bringen) 


in ihn drang, igte Hr. n und ih, & 
er fie eines Treubruchs Beiguige, fie eher das ihm 
gegebene Berfpreden Ind türkifde Gebiet eingerhft wären, 
u Dies als eine Urfabe mehr, um nicht mebr Geld ber: 
ugeben, an. Jene verwarfen die Befamidigung, und bie 
ifter des Shah’s_gaben zu verfiehen, eine folde Be: 
werde Fleide Hu. Wilot ſehr übel, der fih nie bei der 
rte beſchwert gebe: nadhden: Perfien jo vielfah von ben 
fürfifhen Befehlsbabern In Erzerum beleidigt worden, Der 
Vorfhuß der 10,000 Tomans und des Hru, Willock Unführung 
der Gabe mit ber Tärfei als eines rundes jur Werweiges 
rung fernerer a ‚ vermehrten den früheren Verdacht 
wider ihn, und der Shah wollte fhon in einem zornigen Mus 
as die 2000 Tomans mit Gewalt feinem früheren Befandten 
gondon Mirs a Abnl Haffan Adan, abnehmen lafen, durch 
welben die Hebereinfunft In Betreff der Zahlung ber — 
Tomans dort abgefgioffen worden war. Sein Zorn taͤhlte 
indep wieder, und er ſhitte am Ende den Aga Mahomed Kern 
rim zu Hrn, @., um auf;Zablung der prinzlihen Unwelfung 
r befteben. Diefer Bote hatte ſich bei einer früberen Belegen» 
eit des Echab’s Mipfalen zugezogen und nahm fi vor, 
daf es ihm diesmal wo möglid gelingen folle, damit er feinen 
Kredit wieder erlangen möchte. Unglütlierweife übertried er 
feinen Anftrag, Indem er dem brittiſchen — ſagte: 
wenn die prinziche Anweiſung nicht in f wi Tagen bezahlt 
werde, babe er Befehl vom Shah, wiederzufommen und ihm 
dem Kopf abzuidiägen. Sogleich verlangte pr. 28. einen Mihs 
mandar, um Ibn an die Graͤnze zu begleiten. Verſicherungen 
von Seite des Schah felbit und unter deſſen eigenem Siegel 
fowol, als Erläuferungen von Seite der Minliter, bie ers 
folgten, waren nicht im Stande, Hrn. W. von der * 
aus Perfien zuruͤtzuhalten. Der Schah ließ ſich fogar hera 
—— feiner befondern Huld an ibn zu verwenden, um da 
Berfeden gut zu machen, und die Minſſter führten die Woibe 
wendigtelt an, dap er bleiben müffe, da Unterbaudlungen milt 
der Pforte im Gange wären. Hr. W. beftand deunoch auf der 
abreife, ald der Schah Ihm verſicherte, * wenn er felnen 
Hof im Unmwilen oder feinen, des Schah’d Winjben eutgegen, 
verliche, Perfien es für feine Würbe erforderlich balten würde, 
einen Gefandten nah England zu fhilen, um über des Hru. 
W. befeidigendes Benehmen zu berihten und fih einen andern 
Berolmäcrigten au feiner Stelle zu erbisten. Der niot zu 
befhwichrigende Gef&äftsträger verlied Tederau, und ** 
zen Sa-Ullab, einer derjenigen, bie als Säuglinge 11 
England jtudirt hatten, wurde Demzufolge zum auperordenk« 
Ligen Gefandten Perliens nad’ Xondon ernanut. Er ik über 
Mufland bier angelommen. Seia Empfang in jenem Reihe 
mup mit dem, dem er mud feine Genoffen wihrend ihres Auf⸗ 
enthalte in England früber erfabren, fehr abgeſtochen eu. 
Die ruffiie Megterung beforgre ihm Haushalt und Equlpage 
lieg Ihm alles feiner Aufmerkfamtelr Würdige vorführen, und 
der Kalſer beſchentte ipn mir einem Diamant : Minyo von ans 
chalichein Werthe; bei feiner Ubretje wurde ihm ein san 
einer und feines Gefolges Uederfaprt nad England gegeben; 
er Kapttatn hatte Befehl, ibm jede Mufmerkfamieit zu 
ten, feineu andern Paflagier amı Word zu dulden, und 
das Meinfte Geſchent weder von dem Miria nom von eiuem k 
nes Gefolges anzunehmen. Auf ausdrüftihes Verlangen 17) 
Kaiferd wurde ein junger Küuftler, der den Witſa na 
land begtelter batte, vor einigen Kagen nach Er, Jeie f} 
zurüfgefwitt, um auf des Kalfers Koften erzogen zu werden 
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Für den Fall, daß bie brittiſche Me oder die D, 9. Comp. 
nicht 2 igt “ a würden, rn lea. Eubfidien ET 
vorzuſchleßen, der Mitſa einen Ereditbriei auf die pierige 

e daft von 30,000 Dufaten erhalten, damir er 
nad feinem Gefallen In England » Einkäufe machen ne, 
Starfe Bemweife von dem Gewicht, das Mußland auf feine Ber: 
bindung mit Bft legt Geſandt hat mehreres 


egt. 
Zwelte. Gefandte Aberbringt einen Gluͤkwuͤnſchuugs⸗ 
Firmin ju St, Maj. Thronbe eigung; tft —— — Zah⸗ 
von 15,000 Pf. auf die‘ nds - Subfidien zu verlaugen 
8 die Ofttno, Direktion fon bemilligt bat); 
x das perfifhe Heer zu — er 
Schas 8 der: 
vorzulegen, 
fo wie biefeiben Erklärungen, welche diefem in Perfien ohne 
Erfofg gegeden warden; ferner —— von Beſchuidi⸗ 
gen, die Hrn. Willo wegen angeblich unſchiklichen, ſelbſt 
Pereldigenden Betragens gegen den Schah, den Kronprinzen, 
ihre Miniſter, ia gegen die ganze Nation durch —*— 
eines geheiligten religiöfen Ritus zur Laſt gelegt werden; 
Infonderheit, gegen die etwanige Wiederauſtellung des Hrm, 
Bil zu prote Nren, und um einen Nachſolger deſſelben auzu⸗ 
hatten, deſſen perſonlides Betragen ein Mittel zur Erbaltung 
der Eintracht zwiſchen beiden Mächten ſeyn möge, „Wir haben 
Grund zu glauben, daß der Ausſchlag diefer Mt) on zeigen 
werde, ob e8 für die oftindifhe Kompagnie der Mühe werth 
—8 werde, ihre Niederlagen zu Abuſchihr, Baſſora und Bag⸗ 
beirubehaiten, da dieſe hauptſaͤchlich zut Verſorgung des 
erfifben Marktes errichtet worden, und die Nefidenten da⸗ 
ft ein fehe Vebentendes Loften. Wie man verninme, iſt 
von Mußland ein Vorſchlag an Perfien gefhehen, der, weun 
et angenomiten wirde, am Ende den ganzen Handel dorthin 
den ruffifben SKanfleuten zuwenden würde, un j‘ die Ant: 
wort darauf ausgefezt worden, bis der Ausſchlag Diefer Miſ⸗ 
in der Direlftorial» Rath » Ber: 


fion fid gezeigt haben werde.’ 
Vortra 
ng der Rheiniſch-Weſtindiſchen 





fam “ 
Kompagnie, gehalten zu Elberfeld, am 2ı Ro: 
vember 1322. v 
Meine Herren vom Direftorlal» Math! Seit 
Ihrer legten Verſammlung am a7 Anguft, wovon Sie das Pro: 
tofoll fo eben tnemmen Haben ‚, find nur drei Monate verflof- 
fen, und ber befejligen eftimmung nah, bitte Sie die Di- 
refrion mitbin nicht vor Mitte des nächften Monars zu einer 
Sufaimmentunft berufen follen. — Ste bat es jedom für möthig 
erachtet, Ste tezt fhron bieher zu bemäben, um &ie m. 9. 
eis Interims » Vertreter der General » Berfammiung, je eber 
je lieber von der gegenwärtigen Lage der Kompagnie en 
gu unterriaten, und dergeftalt die Beſorgutſſe, weide die Ihnen 
gewis nice undelanut gebliebenen odesfalle zweier Agenten 
vieleiot unwilltübrlie fu Ihnen erregt baben fönnten, ju bes 
ben Die Direktion m. H. bat allerdings leider abermals 
Sterbefälle zu berichten mund zu beilagen, bie uns alle tief 
—— — Die jungen Maͤuner, deten Betragen wir Ihnen 
unferm legten Vortrag mis Met fo fehr rähmten, die Herz 
ven Peter und Arnoid Hennedene, — find beide 
atbt mehr! — Ürjterer frarb am 7 Augnft in Port = aus 
Prince am Klima: Fieber, Lezterer auf der Relſe von Hapti 
nah Bordeaur am Berd bes Sclffes Hero, anf welches er fi 
eingeſchift baite, um uns, vn dern ihm gewordenen Uuftrag, 
een Erfahrungen in den Geſchaͤften von Haptt mündlich mitzu⸗ 
eilen. — Daß mir nr die Sohfenutniß, welche fich 
gen Urn. Henneden® während 9 Monaten an Ort und 
telle gefammiet hatte, entbehren mäſſen, iſt ſeht # betla⸗ 
gen, inden fie und bei den Operationen für das ndhfte Jahr 
von wefentüchem Nuzen gewejen ſeyn würde, Wir können 
sauna überhaupt den Schmerz, melden mir bei der Vacricht 
e6 Verluftes zweier fo waterer, dem Intereſſe dleſes Juſtituts 
fo völlig ergebener, Jungliuge empfanden, nicht Erg t 
üderu, Ihr Benehmen in der ſchwierigen Lage bei und na 
wm Tode des Herrn Holhſchae, war fo mufterhaft, 2) 
wir baffelbe unjern amsmärtigen Agenten ſtets als Worbild anf: 
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effen werden. Obgleich nun die Sterblichkeit In Weſtindien 
verwidenen Jahr ungemein r gewefen und die Erfah⸗ 
rung einer geranmen Reitpertode' zeigt, daß das Sterben vom 
vier Pe Yan in; einem Jahr, und zu eln und demſelben Ge= 
däft gebbrig, mie ‚ed unfere U are in Hapkl, be 
dt, u ungewöbntinen iſen ſo 
die Direktion doch ſtete auf die Möslipkeit elnes folben 
vorbereitet fern — nnd — war cs — Indem fie von. 
an ſolche Einrichtungen getroffen, daß felbit durch das 
jenes- Außeriten Falles. keine Störun den 


Kompaguie entſtehen konhte — und iv 
rubigung, Ihnen m. H. vom R 
e 







rung geben zu konnen, daß der Cifold jene 
- if —* ur Ko 4 ie = Gefdäfte 
welſe befizen, e .Kompagnle = 
rince unter ber Interkms: Berwaltu 
tto Hoffmann aus Bremen, über 
tafter wir aus bochſt —** 
nie befigen, nach wie. dot — 
vers 


lerweile 655 wohl —** ; 3 
er Ho we erwäßlte, feiner Zeit von 
De act für Hapti, A Nr R 
er vom Ort feiner Beſtimmung; er fegelte dım 14 £ 
.g. von Vileffingen ab, und batte Better 
geitfegnng feiner Reiſe. Sodann wird noch 
nats ein Herr H. von ber Oſten von 
des dortigen eben fo allgemein geachteten als be 
Er Käzler (gleihfaks 4 ‚don. 
ompagnie —5—— als Unter = Agent. für gay 
—— 6 wir ung über die Betwaltung der Kor 
fte auf jenem Yunkz in Weſundien für aba ber ‚eis 
flären können. Die Direktion fieht ich biemit In den Stand 
8 et, gun m. H. vom Direitorials ’ t> 


t dedße 8 legen, wel — hnen . 
$ befelbe mit * Pr none IN 


en m 
elle die berubigen 
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eugung geben wird, > 
{nt zu werden verdieut; deum obgleidr 5 den 
edeutende Retouren in Europa augefommen find, ſo willen 
wir dow aub, daß. die Urjade davon darin ilegt, daß unfer 
Etabliſſement In Port: an: Prince die Bey ber in 
fenr boben Zölle und der Frachten ans elguen Miteln befl 


und dadurch bei einem Wetrag von 40,000 Piatern oder 60, 
— Thlt. auf zwei Gabun bedeutend an den in W 
elauntlich ſeht boben Zinſen erfparf hat, — und 

nidt dem Maugel au Abiag oder an wiektich gemachten 
Hufen zuzuſchreiben iſt, dat wir dieſen Herbſt Feine, Kette 
erhalten baden. Auch fit ferner. nicht außer a laffen, 
unfer Geſchaͤſt in Port-au- Prince ein Gundihaftes 
ſchaͤft ift, in welchem bie Verkäufe ui e. oder nıin 
gen Kredit gemadt werden men, t dis Ängwi 

einzige Weg, auf welhem fi diefer Handel mit Bortdelt be» 
treiben läßt; einmal im Gange, Löunen wir dann aber 
auf einen regelmapigen Verkauf umd auf eben fo reg n 
Eiugang der Gelder -rehnen und fomit an den ten dadurd 
bedeutend erfparen, daß wir mummeht, bei der@k x 
zu Retouren vorzufinden, die Swilfe aus umd zu Haus beitad= 
ten fünnen, welhes im Anfang des Geihäfts wicht tbmmlich 
war, Aus dem iKefultat der Bertäufe ad d — — 
ſchaͤfts⸗ Auſicht, welche wir Ihnen hiermit yo die ke 
baben,, werden Sie m. H. denn abnehmen, dab wenn e 
Metouren, zu derenTinbolung wir in diefem Augenblit al: 
tigt find ein Schiff auszufenden, jene, in Europa bätten c 
{m Stande feyn würden eine, alle Theilnehmer aewi Befrie- 
digende Dividende zu machen, mad daß — 
Geſchaͤſts Lage der Kompagnie f it, daß cd see e Ge⸗ 
gecpigleit gegen die eriten Stifter. diefes Iuſtituts erfordeite, 
daß die Aklllen der Kompagnie —— — IT „ einem erhöhten 
Vrels verkauft würden, Da indeilew die Grunder biefee daker: 
Lindifhen Haufe nicht einzi 'yren pefuniairen vocthell dabei 
im Auge hatten, fondern d de rg and * 








ſchen Gruͤnden unterjiägren — und — da . D. gew 
5 —* — jezt —X noch eben fo wie im dir eben bes 
uſtitut 


denten, und d rzlehen werben, bie Wermeb 
tung der Artiengabl, weide hm bee en Ausbreitung unfe: 
tes Wirfungsfreifes fo notäwendig fit, vor der Hand noy miht 
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durch Erhdhung des Preifet derfelben ji imterhrehen, fo ers 
faubt fi die Direktion, Ihnen m. H. vom Direftorial: Matb,: 
vorzufblagen, den urfprängligen Preis der M ten: von. 
500 dr. Tuir. jede, annoc beiteben zu laſen! — Um dabek je: 
doch and eine Gräng: Linie zu sieben fo (lagen wir Inc 
u gleiher Zeit vor, dieſen rin Antaufspreis aunf die: 
Ko äbligteit des zu der dritten N erelafung benöthigten Bes 
traas, mithin auf die Zahl von Eintaufend Aftien zu bei 
feoränten! Jeyt_ftebt diefe Zahl auf 700 umd- iſt baber,. tie 
Sie jeden; feit Ihrer legten Iufammenkmaft „tum so geitiegen, 
wobei wir Ionen dena mit befonderem Veranägen den Beitritt 
Sr. Köuigl. Hoheit des Kronprinzgenvon Batern zu, mel: 
den baben , weißer, als unter den deufiben Fürken der erfte, 
der fib anfferhalb Preußen diefem Inftitut augeſchloſſen und 
o-deifen Deuffhbett, anerfaunt hat, — dem allgemelnen 
aterland unlängbat ein fhönes Beitpiel gibt, von dem wir 
wänfgen wolen, daf es nicht odue Nachahmung bieiben wibge, 
Die vorliegende Undfahr » Tabelle seigt übrigens-bie fortwahr 
rende Unparteilichfeit, mit welder wir in der Leitung des Ge⸗— 
* verfahren; es find wenige Thelle von Deutſchland, mit 
enen wir nicht ſchon in Berührung gelonmmen wären, un 
wenn eiuſt unfere Vlaͤne zur Meife gedichen find, — nody zur 
get find fie iechios Im Werden, — fo —— wir ung, 
In Theil des Vaterlandes der etwas liefert, was fib zur 
Ansfuor eignet, wird dbne Spuren unferes Wirteng bleiben. 
Unter den Welt: Gegenden, wohin wie ung bis jet gewandt‘ 
haben, mangelt es wohl hauptſachllich jener von Mexiko nicht 
au Abfaz für Deutſchlauds Fahrifate, und wir dürfen und vief 
von dem Begeht von dotther verfdreden, wenn ae dabin 
Beer ——ã dafelbſt angelangt ſeyn und. feiten Fuß, 
gefaßt haben wird. Detelbe deneht bekanntlich aus folgenden 
—3* g. He ſeiner Belt — a Fe nemalih Herrn 
zouis Sulzer und Here $. ©. Schneider ald Haupt: 
Agenten, und Hın. GE, U. Dratthieffen jun. und Hru. Ed⸗ 
ward v. Budan aus Rumburg in Boͤhmeu als Unter- 
Wgenten der Kompagnie, wobei ivir es dem leztbenaunten dieſer 
rren f&uldig zu feyn glauben zu bemerlen, daß er diefen 
often ang reinet Liebe-jur Sache ohne alle Emolumente aber: 
nommen bat, uud fegar bie -Meiie auf feine Koften Macht, 
Meber Hin. Sulzer aus Gotha mad Hra. Maithieffen 
von Altona, ertbeilen unfere früheren Vorträge ſchon die 
nörbige Auskunft. Herr Fried, Gut. Shuelder, aus Ere- 
feld gebürtig, und mit m der achtbarften Familien bier 
verwandt, eignet ſich befonders zu dem Ihm amvertrauten Po— 
en, dadurd, dap er ſich ſets durch einen untabelbaften Le— 
enswandel ausgezeichnet — längere Zeit in den Weitindis 
fdren Kıtmaten gewefen it, und dad dortige Fieber zweimal 
natlich überianden bat, and In Hapti und Eolumbid, von 
wo er erſt fürzlich zuräftebrte, Ahuliben Geſchaͤften wie dem 
wnfrigen, vertand, — Dleſe vier genannten Herren num, bar 
ben in dem von und beiadenen, mit ıo Kanonen bewaffneten 
englifhen Shif-Rawiins, Kapitatn Quelb, Anfangs dieſes 
Menats die Elbe verlaffen und es macht und nicht wenig Vers 
guägen hinzufügen zu können, daß und die heutige Poſt Briefe 
von ihnen gebracht bat, weiche aus Portsmouth: Bap de 
#2 November datirt find mud ung bie erfremtihe Nacricht ge— 
ben, daß zwar der Gapitain, widriger Winde halber, daſeldſt 
vor Anker gegangen a2 aber trag der in der Norb: Sre be: 
fandenen Stürme, ulcht die mindeite Havarie, weder an 
Si uoh Ladung ftart gebabt datte und alles fich im deſten 
—— und Wohlfeyn befande. Außer den nöthigen merkanti- 
fden Empfeytungen nah Weftindien und Merico ift unſere 
gentſchaft auh noch mit einem Legitimations» KCertifl: 
tat von Seite des Lönigl. Minitteriums des Hau— 
deis und der Gewerbe verfeben, und wird daher unbe: 
zweifeiz überall eine gute Aufnahme finden und füh des Su: 
jes aler kowtitwirten Autoritäten zu erfreuen haben. — Wir 
erbieiten felrdem auch noch zu Gunjten unſerer Agentſchaft 
einige Empfehlungs = Briefe nah Merifo von ‚dem Herrn 
Baron Wer. von Humboldt, melde ung derfelbe in einem 
fomeihelbaften Schreiben aus Verona zugufenden dle Gute 
hatte, Dbgleih nun diefe Briefe zu fpät tamen um den Ugen- 
ten mitgegeben zu werden, fo hoffen wit fie Ihnen doch u. 
Rahfendung Aber FZamalla uno New» Drjcans ſchne 
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zugaͤngig ma n ſdanen, und legen wohl nicht ehne Grund 
ein ae Sen t auf * mpieblüng Des in gan Sud— 
Amertfa nnd namentl erifo. adteten Namens 
von Humboldt.: mir und bei diefer, durg die göerhand⸗ 
nebntenden See = Ränberelen gr Erpedition nad 
EB ride mit engiifgen Sales bedienten, werben 
€ gen niet mipbiligen, Wenn Sie bedenfen, daß ed ung 
nur dard den Schny, welchen bie brittiihe Flage in-deu weit» 
indiihen Gewaſſern vorzugsweiſe por allen audern genieft, 
möglich ward, eine fo bedeutende Ladung (Pr. Nrhir. 350,000 
Vericbernugsr Werth) durch Aſſaranz zu defen, weldes ung 
denn auch nugmehr, miewol nme zu einer hohen Prämle, ge⸗— 
Inugen ik, Die Schwierigkeiten bei dieſer Wrpedition, und der 
dadurch verurſachte böbere Koften- Aufwand berewtigen kuzwis 
ben aub zu der Erwartung eines Mefuitatd, weites fowol 
ur diefe Koſten wic für Zeitwerluft und Rifiko eine angemeflene 
Entfadigung *8 wird, und, wie hegen das feſte Ners 
ttauen zu mufern Agenten, daß fie alles aufbieten werden, 
diefe Erwartung zu verwirfligen. Daß übrigens andere euros 
yälfche; Nationen niet minder vortheliyafte Erwartungen von 
dem direften Verkehr mit Bera:-Crug nnd Merilo bes 
a und Ihn Aberhaupt fü mr balten, beweist der Km 
and, daß In diefem Augenblif eine Expedition ia England 
uud eine andere in Frankreich dahln ausgerüfter wirt, vor 
welden die unfrige doch auf jeden Fall einen nicht unbedruten: 
den Vorſprung in der I dat. Ducl die befagte Abtadung 
nah Mexico im Shif Rawllus, durch tie in Ihreriiesten 
Sizung qenehünigte Verfuhe :» Sendung nach Buenod-AUnres 
in dem dänlfhen Shif Diosfuren, fo wie, denn endlich 
duch die im Laufe diefes Monats flatt babende Abladung 
und part tu dem tebwebifc.-pammeriigen Schiff, :Aris, 
Be fid die Waaten : Ausfühe der Kompagaie, ſelt Ahrem 
ntfteben e 


en für eigene Rechnung der ſelben au ‚Mh. 
enfiden, m — —— Pr. Nth. 369,000 
n 


co nb, auf . —4 . * « 325,008 
— — 


mithin in Alem g + Pr Kb. 634,008 
nläugbag, ein fdmeiceibäfter Beweis des Vertrauens, weis 
8 bie Kompagnie handelnden Publltum aenieht, ladem 
die genannte Summe, durch bie darin begriffenen € onfige 
natıionen, beinahb das Doppelte des Kapitals audmadır, 
welches u Kompagnie ald einen Fond bifipt. Gelingt es 
uns.nun, im naͤchſten Fmibjabr der General = Berfammiuiig 
einen günftigen Status ber Gefbäfte vorzulegen, und Sie 
feben, dab wir dazu gegräudete Ausſicht haben, fo wird 
das Öffentliche Vertrauen in unfere Stiftung immer mebt 
— und uns in den Stand ſezen, noch Vieles zum Wohl 
des Baterlandes zu thun, was wir bie jezt ans Mangel an 
dazu erfordecliber pecunialrer Kraft, nur beratyen durften, 
oimeles ausführen zujfönden!! 1 | 


m Namender Direftion 


D C. C. Beber, 
Sb: Direktor ber Arhehnifn Weftindifhene 
. Kompagnie. 
Protokoll⸗·Aus zug der Direktorlal⸗Raths⸗ Verfammlung, 
am zıften November 1322. 

Wiewohl wir uns durch genommene Einſicht der nung nor 
delegten ‚Dofumente ‚und aufgegeiten Berechnungen üdergenat 
haben, dat die Geſchaͤfts Lage bet Kompagmie bimlänglio vor: 
tbeithaft tft, mm die Altien auf einen hoͤhern Werth zu fezen, 
fo püichten wir doch auch aus den von der Direttion augeführ- 
ten Gränden, ihrer Meynung bei — und beſchtzeben fomir An 
‚Gemetufhaft dee Direktion daß der Preis der Altien ber 

Konipagnie, vor der Hand no auf dem wripräustigen Werih 

von 200 Thle. Pr. Chur. beſtehen, dieſer Oridinat: Preis dar» 

Jelben jedo auf die Zabi von Eintaufend ‚Aflien beiwränt:, 
und mithin aicht mehr als fo-viele von dee Direition dazu ver» 
tauft werben ſoleu.“ — € » 
Der Direttorials Rath der Rhelulſch-Weſtind iſchen Komp. 
F. 0. Sheiblet. I. 9. Schmidt fen. Casp. Engelt 

Aug. Sternenberg. Per. Kampermann W. Wit: 
ten ſte in. Subſtitut für Gerh. v. Earnap, 


’ 


Berdura die 
Rheiniſch⸗Weſtindiſche Kempagnie 


bis zum Schluß der Schiffahrt des Jahrs 1822 feewärtd ausgeführten 


- 


deutſchen Baarem 





3:06 F — — & 3 7 7 a8 8 8 der verigledenen 
* “38 5 eo 8 Fe u 3⸗⸗ Waaten. 

Leinen » Waaren V.Nthlt. 13550 20600 BIO 760 1100 HE m 3 - — — — Leinen P.Rthlr. 331430 
Wollen⸗ Waaren 4900 — 15900 28300 600 mie —400 —— — Wolleun 89109 
5 Baumwollen« Waaren 66500 — — 61140 1700 — — 0 u 1700 Baumwolen 122546 
Selden · Waaren “3 —- — ——— — —«4 ee ge — Eden 7230 
Halbſeldene Waaren Ya — 2000 m — —— — — — — — Halbſeideu 5400 
Eifen und Stahl: Waaren SB = _ _ _ nm gen — eiſen m. Stahl 28500 
Lakirte Blech u. kutze Warten 6too — 10 ma a - 60a u - Kurze Waare 10600 
Leder» Warten sn — een eher Waates3000 
Hüte 150 — nt ga  Käle 3059 
Porzellain u. Glas⸗ Waaren — — _ 1400 1900 - 1098 800 —-.—- go — Morzel,u,Glad 21000 
Schreib⸗ Materiallen 0 — — mm nn cSatelb⸗Materlal. 1850 
Eſſenzen 400 — _ — — = — — — — —  Efeugen 4400 
Unterfhleblihe Gegenfide — — 3700 30 10 7 — Diverfen 10000 


nn nn — —— — —— rn, 


Total: Betrag Pr, Rthlx. 179680 20500 204750 - 163540 10950 345600 1800 Amelie Fan MO Kap 1700 in Allem für P. Rth. 63.4000 


Elberfeld, im November 4022. 


6. C. Becher, Subs Direktor der Rheinifch : Werkindifdhen Kompagnie. 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien 


Mittwoch 


Nero. 352. 


18 Dec, 1822. 





Yortugat. (Ungeblihe Korrefpondenz des Königs mit feinem Bohne.) — Spanien, — Großbritannien. — Fraukteich. (Jour⸗ 


malartifel. Soreiden aus Datis.) — „nutfeland, 1Schreiben ons Frankfurt) — Wellage Neo, ara, 


Lord Erstinee 


Sendſchreiben. — Briefe aus Hannover und Minden, — Untüntizungen. 





YortugaLl 

Folgendes If, mac einigen engiifhen Aldttern, ber an- 
gebiiwe, aber vom engliihen Coutler mit triftigen Gründen 
beiteittene, aus einer bloßen Abſchelft bes Diario de Rio: 
Zanelro entiehete Brieſwechſel zwiften dem Könige von Por⸗ 
tugal und dem Prinzen Regenten von Brafilien: „Schreiben 
Sr. Mai. des Könige von Poringalan Se. kin. Hoh. den Prin- 
gen und beſtaͤndlgen Bertheidiger von Braſillen. Mein Sohn! 
Id habe auf Deine Briefe nicht gegntwortet, weil fie auf Be- 
fehl der Gortes gurütbehalten wurden. Du wirft jejt die De: 
krete der leztern erbalten, und ich empfeble Dir ihre Vollzle; 
bung, fo mie ben Gebotſam gegen bie Befehle, welche Dir 
zukommen werden, well Du Die fo die Achtung der Portagie 
fen erwerben wirft, die Du einft beherrſcheu ſollſt. Du mußt 
ihnen warme Bewelſe Deiner Liebe für die Matlon geben. 
Wenn Du mir fareiben wirft, fo erinnere Dis, daß Du Fürft 
Bit; daß Deine Verordnungen von der gauzen Welt geprüft 
werden. Nimm mitt nur forgfältige Mürtfiht auf das, was 
Du fagft, fonderm auch darauf, wie Du Dieb ausprüfft. Die 
ganze koͤnigliche Familie ‚befindet fih wohl. Es ſegnet Dich 
Dein zärtliber Bater. Im Pallaſt von Queluz, den 3 Aug. 
1833. (Huterz.) Johann,“ — „Antwort Sr. könlg!. Hoheit. 
Mein Vater und Gebleter! — Ih babe bie Ehre gehabt, von 
Ew. Majeftät ein Echreiben vom 3 Wug. zu erhalten, durch 
welches Ew. Mai. mir über meine Sorelbart rüffihtilb bee 
portugiefifh = fpanliben Parsel Austelungen madt. (Dena 
Ew. Maj. es mir erlaubt, fo beilage id, wie meine Brüder 
bie Brafiitaner, beu Zuftand von Zwang unendild, in ben Ew. 
Mai. wie begraben if.) Ich habe feine andere Schrelbart, 
und ba meine Ausdruͤke von verrudten europdiihen und brafi: 
llauiſchen (dem neulih erwähnten Stellvertretern der eigent: 
Us brafiltanifchen) Abgeordneten der despotifhen, vollgiehen: 
den, gelesg’benden und rittenden Gortesrerfzmmiung, an 
welche fie gertäter waren, follen vernommen werben, fo muß» 
ten fie fo ſeyn, wie fie gefhrieben find. Jezt, da ih beſſer 
muterrichtet bin, weiß ih zuveridifig, daß Ew. Mai. ein Ber 
fangener it. Ib fmrelbe ſomit — diefea legtem W:ief über 
Fragen, welche von den Brafittauern bereits entjztcden find — 
auch dismal auf diefelbe Urt, weil ih, mit den Berbiitaifen 
volfommen befanst, übergrugt bia, daß der Zuitand von 3 vang, 
ku den Ew. Mai. fidh veriegt fiekt, es ff, der Sie deſtimmt 
bat, Ihrem freifinnigen Ideen zuwider zu handein, Dröge Bott 
uns davor bewanren, etwas Auderedrgu denken. Was liegt 
Daran, od man meine Ubfezung befgileht, was liegt daran, 


ob man alle Ungriffe verübt, melde Im der Verſammlung bee 
Garbonart verlangt werden fönnen; bie heilige Sache wird des⸗ 
hzid nit zurüfgeben. Was mia beteift, fo mirde ih, wäre 
fh auch am Sterben, meinen gelletten Brafillanern immer fa» 
gen; Sehet da das Solkſal desienigen, der fib für das Tas 
terland anfopfert! Ahmet mir nah! Ew. Mai. befiehlt — was 
fage id? — bie Eortes befedlen für Em, Maj. — daß ich ihre 
Befehle vollziehen lafe und vollzlehe. Um fie jedoch vollziehen 
zu laſſen, um fie felbit zu volzlehen, müßten wir alle, mie 
freie Brafiilaner, jemer Partei geberhrm. Mir antworten: 
„Wir wollen niat!* Wenn das portuzleſiſhe Wolf das Recht 
achabt vat, fi revolutionde zu foujtiruirem, fo tft es Har, ba 
die brafilianifhe Nation nob mehr gethan hat; denn, Indenr 
fie ſio ſelbſt konftitufrt, bat fie meine Gewalt, fo wie bie ale 
ter beflehenden Behörden, gehandhabt. Zeit und unerſchütter⸗ 
lich in biefen Grundfäzen ſpreche ih es, jener dlutdürſtlzen 
Motte gegemüber, aus, und rufe dabei Gott uab die gauge 
Belt gu Zeugen an, bap ih als Prinz Megent von Brafillem 
und beffen beftänbiger Wertbeidiger mid dahin erfldre, daß bie 
Verordunngen jenerräntevollen, machlavelltften, zerfiörenden, 
fdeufligen und peftiientlaitfben Cottes von mir nidt volzo« 
gen worden find, und baf ic e# eben fo mit allen ihren äbrf= 
gen Vrrorbuungen halte, bie fir räffibtlih Braſillens etwa 
noch erlaffen werben. Ich ſehe dieie Verordnungen für nice 
tig, unnberfegt, ungufammenbängend an, für Verordnungen, 
bie darch das abfelute Veto, Im Namen ber um mic vereinige 
ten Brafittaner verworfen werden, melde einftimmig fpreden? 
„Bir wollen nichts, gar nihte von Portugal!" Wenn biefe Er⸗ 
tlatung bie yortuglefifh:fpanff&en Köpfe no miehr zeigen folte, 
fo mögen fie kriegeriſche und an Bürgerfriög gemohnte Truppen 
zu und ſchlleu. Es folen biefe den Muth der Brafiliauer ſchaͤ⸗ 
zen lernen. Wenn fie duch eine traurige Berirrung unfere 
Sache zu bekämpfen wagen folten, fo werden fie fanell das 
Dieer mit Korfaren bedelt (eben, nnd wr werden Hunger, 
Elend und alles Uchell, das wir ihnen für fo viele Wobithas 
ten erwiebern fönuen, gegen jene Settenhdapter aufbleten, 
Doch wenn bie unglüflihen Portugleſen ſelbſt fie erft recht fens 
nen werden, fo werden fie ihnen (dom ben getührenben Lohn 
zu Thell werden laſſen. Wir baten gu lenze In der Floſter⸗ 
alß geledt; jezt ſeden wir fer. Wären Em. Maj. nuter ung, 
Sie würden hoch gractet ſeya, Sie würden daum federn, daß 
dus brafilianiige Bolt, das feine Freibeit und felne Unabhäns 
alateit wohl zu ſchaͤzen weiß, fi bemüht, das koͤnigliche Au⸗ 
fehen hoch zu adten. Es bildet nigt eine Baude von niebris 
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gen Earbonari's oder Mördern, wie biejenfgen, welche Ew. 
Mei. in der faimpflihften Sefaugenfchaft haiten. Die Unabs 
bängigteit Brariliens erbält den Sieg und muß ihn erhaiten, 
oder wir werden Alle umtommen. Brafilten fan unterworien 
werden, die Brafillaner nie. So iange wir einen Tropfen 
Blut in den Adern baben, werden wir und rühren. Man fol 
den Heinen Jungen (petit gargon) beffer feunem lernen, ob» 
gleich derfeibe feine ausmärtigen Höfe beſuct bat. Ich bitte 
Ew. Maj., dleſen Brief den Cortes vorlegen zu laſſen, ben 
Cortes, welche nie allgemeine Cortes waren und jezt nur 
die Gortes von Kifabon find. Dee Brief kan fie veruuügen, 
and fie fönnen noch einen weltern Tbell von ihrem fhwaden 
Schaze vergeuden, Möge Gott das foftbare Leben und Die 
@efundhelt Ew. Mai. erbalten, Wle Brafillaner wünfden 
bieies, wie Ib. Ich bin mir aller mögllden Hochachtung Ew. 
Majeftät geliebter Sohn und bodadhtungsvoller Untertham, 
vedro.“ 
Spanlben. 

Eln Haudelsſchrelben aus Mabrib vom a5 Nov., deſſen 
Juhalt wir übrlzeus kelneswegs verbürgen können, dertchtet, 
daß man daſenbſt den könlgl. Pallaſt genau dewache, indem man 
Anſchlääge auf dad Leben des Königs entdeft haben wolle, de⸗ 
zen Zwei fen Behäffigteit auf die Nation zu werfen. Es er 
sähit ferner, ber Kriegsminiiter Lopez Daunos folle im Ka» 
binette den Untrag gemacht baten, den Koͤnig nah Eabiz In 
Staerhelt gu bringen, Die oͤffentllche Etimmung ſoreche fi ge 
gen Franfreia immer lauter aus, und beffen Botichafter werde 
ſehr fbief. angefehen. Die Volkekudse trügen niht wenig zu 
diefer Abnetaung bei ıc. j 

Uns Perpignan wird unterm 3 Dec. gemeldet: „Mina 
war am a9 Nov. mit 6000 Mann zu Pulcerda eingerütt; 25 Mann 
won feinem Wortrab verjagten ben Nachtrab ber Blanbendars 
mee,ber fib nod anderbalb der Stadt zu balten gedadte, Wih 
rend dem fhrieb Wiina au den Ben. Euriai: „Frmerde Befcht 
geben, das frangöfifhe Schtet zu ahten; jollten aber bie Mia 
bellen ih auf baffeibe flirtten, und von da aus auf Die Kou⸗—⸗ 
Ritutionellen feuern, fo ftebe er nicht dafür, daß er birfe zu⸗ 
züfhalten tönne.* General Eurlal antwortete: „er würbe kei. 
nem Korps erlauben, bemafner den frauzoͤſiſchen Boden zu ber 
treten.“ Andeffen Üterfhritten die Iufurgenten, von Mina’e 
Truppen gebräunt, ben Graͤrzbach von Ur, und ſtellten fi bei 
Bourg: Mabame auf. Ein franzöfifber Korporal mir 4 Mann 
trat vor, und forderte fie auf, die Waffen aiederzuſegen; fie 
antworteten mılt Gewehrfener, das einen Soldaten tödtete. 
Eudiih begannen fie bob bie Gewehre miederzufegen, und 
wurden zum Thell von bem frampöfifhen Truppen entwafnet, 
und ihre Gewehre zerbrochen. Melna rüfte nunmehr anf dem 
freien Wege nah (dem beinade gan; vom franyöfifben Ges 
biete umgebenen) 2tivfa vor. Den Bortrab machte eine Abthei- 
Inng Meiter, ihr folgten zwei Felditüfe, baun dad Fußvolf, 
an deſſen Epije Mina zu Fuß ging. Die Spanier befilleten 
Kings den an der Bränze aufgeftelten franzüflfsen Truppen 
In größter Stile worbei; als fie aber zu Albla efnräften, Ites 
hen fie bie Luft von dem Rufe: „Es lebe Die Komfitutlon! Es 
lebe bie ̊telhelt 1“ ettoͤnen. 


Großbritannien, 

(Aus englifben Zeitungen vom 7 Dec.) Konfol. Prog. 
79%a; franzönise konfol. 5Pros. 86, 50; fpanifze Walre 49. 
— Commotore Dam wird maxiter Lage mit der zu Poris⸗ 
mouth ausgerüſteten Edladre in See geba. intge deſtimmen 
fie na® dam mittelländifhen Meere, Andre zur Berynabme 
der Injel Cube, weise Spanten as Preis für unfre Neutta⸗ 
iitat an uns abtreten folie. Des Warrfwelniid te IR wohl, 
daß fie vor der Hand bios zum Sauz unſers Handels und jur 
Berbachzang der Ereignife nad Wertindien geſchitt wird, — 
Die Stürme haben in den legtverfieffonen Tagen im Kanal aıb 
In der-Nordfee großen Schaden angeridtet. — Der Wicelönig 
von Frland, Matquis Welleſled, bar in neun ber mnrudigften 
Brafinaften auf einmal gegen z00 Beamte, faſt Ales Wins 
ner aus ben höhern Etduden, die aber aus Nactäffigtelt oder 
Vateigetſt ihr Amt ſchlecht verfaben, abgefezt. Dis ift ein küh⸗ 
ner Schlag, ber viel Aufſehn machen, aber alen Freunden 
ber Ordnung willemmen fepn wird, Dan boft, daß nun and 
eine verhältuigmäßtge Zahl von Katholiten in bie erlebigten 
Stellen einräten wird, 


EGrantreid. 


Varis, 10 Des. Konfol. 6Proz. BB Fr. 30 Gent, 

Der König arbeitete am 10 Dec, mit dem Grafen Billele, 
nnd Abends war bei dem Marquis v. Lanrifton eine Winifies 
rlalveriammiung. 

Die grosbritennifhe Befandtfhaft fertigte am g Dec. Abende 
zwel Koutiere, nah London und nam Werona ab. 

Das Journal des Debats bä.t den oben mitgetheilten Brief» 
mechjel zwifgen dem Könige von Portugal und feinem Sohne 
(melden der eugliſche Coutlet eine tree Erdigtung genannt 
batte) für dt, . 

Hr. Eusier fol feine Entlafung aus dem Konfelt bes 
öffentligen Unterrikte begebrr haben. 

Fortfezung Des Aufſazes aus bem Journal 
bes Debatsvom& Dec, 

„Sezen wir den Fall, wir hätten durch eine von Erfolg ge= 
frönte, bemafnete Eiufsreltung die gegenwärtige Megierang 
geſtürztz wir wären in Madtld mit uuferm Negeudım Meere; 
ber Könta und feln erlaunied Haus fipeu von den Ärvolalioe 
maire verfiont uud nice nach der IJufei Keon geſaleppt wore 
den! Weihe Nealetung wolen mir nun in Spanien einfüh- 
ren? Es handelt fig bire nicht bios um Formen, fondern um 
die Meuſchen. Seit aBız bis 1820 gab es in Spanien mehr 
als zehn oolftändige Minifteriaiveräuderungen; go bid 5o Pers 
fonen haben nam einander Miniiterftellen befleldet, nub wur⸗ 
den fait alle ia Ungnade entioftn; dieſes Saikſal traf war 
mentits bie HH. Pizatto uud Garap, die Einzigen, die man 
in Europa wegen ihrer anerkaunten Taleute für ſtabll dlelt. 
Berauntiic wurde diefer ewige Wechſel als die Folge der, eis 
ner unamfhrdntten Herrſchaft nothmendig anliebendeu Fehler 
betrachtet; auch gefteht Jedermann ein, daß die abfolnte Ges 
walt mitt mehr hergeftellt werden könne und dürfe; fie If 
moralifc tobt — wer wollte ihren Scatten beramfbefhmören ? 
über auch bie drei Jahre, wo die Werfafung berrfate, waren 
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nicht minder fruchtbar an Veränderungen, melde eine Folge 
der, zwiſchen den verſoledenen auszezelaneten Männern und 
ihrem Gotterien (unelgentlich Parteien genannt) obmwaltenden 
Mifsertäindniffe und Zmiftigkeiten waren. Für jedes Jahr fan 
man etwa zwei Minifterien rechnen, und ohme bie provlſorl⸗ 
faen Miniiter, bie ad interim und bie, welde das Diintites 
tlum ausgefblagen, zu zählen, mag man bie Anzahl der In 
dlvilduen, bie waͤrrend bicfer drei Jahre Im Konfelt faßen, auf 
30 bis 40 ſcaͤzen; Alle wurden nad ber Weihe auge ſchwaͤrzt 
und im der öffentliben Mepnung verrufen. Wo will man jezt 
Menſchen hernehmen, welche jenes Uebergewicht morallſcher 
Kraft beſizen, dag einer Regterung, bie als Wiederberſtelle⸗ 
rin und Geſezgeberlu auftritt, vor Allem möthig It? Der 
minifterieile Stoff ſchelut erfhöpit. Wie Arten von Zu⸗ 
fammenfezurg find verfuht worden; alle Klaffen von Bürger 
wurden zuc Probe genommen; Granden, Prälaten, Advoka⸗ 
ten, Zeitungsigreiber, Mönde, Schliskapltalue umd Inge 
‚nlenre prangen anf der Lifte der verſchledenen Minikerien. 
Mit Spauten Ift es durch bie ewigen Veränderungen dahin 
gefommen, baf die Nation fi ohne Ahnung der Gefahren bie» 
fem bedentligen Spiel überläft. Die Menſchen find ohne mo: 
rallſchen Kredit, und die Dbergewalt flößt nur ein ephemeres 
Zutrauen ein, - Segen wir nan den Fall, daß ein franzöfifges 
Heer von Bo, von 100,000 Maunn Meifter in Spanien wäre. 
Welches Meirtel ftände Ihm zw Gebot, im gegenwaͤrtigen Aus 
genbitt eine Regierung einzufegen, auf deren Dauer, fo wie 
auf die fünfıige Ruhe des Yandes nad Abzug der Difupationds 
truppen man mir Sierbeit rehuen fönnte? Wo fände man 
die Elemente einer Megierung biefer Urt? Eine auswärtige 
Macht könnte einem ſpealſchen Minifterium die nothwenbigen 
Eigenfhaften, um fi duch eigene Kraft zu halten, niemals 
verleihen, Sol man alſo die Dftupitionsarmee im Lande 
laffen? Mein! wird geantwortet; beffere polltifhe Elarlch⸗ 
tünsen wären zureibend, um dem men eingefübrten Suftand 
der Dinge Feſttgkeit zu geben. Aber wir muüſſen bier wicher: 
holen, daß es In Spanien feine Beſtandthelle gibt, um aus 
bem Ötegreif eine gute Berfaffung zu erſchaffen. Spanien 
wimmeit von Adelizen, aber dow fehlt e# an Elementen, eine 
Wriftotratie, mir einiger polltifher Mact gu gründen. Gab 
man atot, daß bie onnedis geringe Zahl ber Feudalherren un: 
ter ber Srandezza über das Majoratsgeiez feine Freude be 
ztugte, und wettelfernd Inre Fldeikommiſſe, eines nad bem 
andern, vertauſte? Gab und fieht man nicht bie ſpanlſcheu 
Grandes unter den erften Mitgliedern der patriotifhen Hubs? 
Eine Pairstammer wäre demunach In biefem Lande wohl eine 
Würgitaft für die Zukunft, aber In der Grgenwart ela Jaſtl⸗ 
tut ohne Haltung, Unferm und Einjinf.“ 
(Die Kortfegung folgt.) 

Gortfegung ber Bemerkungen des Gonftitw 
tionnel zum Unffaz Im Journal des Debats 
vom 8 Dee, 

„Beun aber Leine Arlſtokratle in Spanien möglich iſt, fo 
bärfte and keine franpdfife oder englifhe Eharte dort einzu⸗ 
führen möglich feyn. Ulſo wird wohl eine Megierungeform, 
wie de Malsize und de Bonald fie träumen mad Ihre Squilet 


in der Quotidienne fie rͤhmen, — fo eine Art wiltärifher 
Theofratie, wie Pater Francia fie im Paraguap vingefüh:e 
bat — Spaniens Slüt und feiner Nachbarn Nude fin:'ri füns 
nen? — „Nichts weniger als Die! ruft das Journal d. O., 
Spanlens Mönde uud Pfarrer wollen von felner anteru &es 
wait als der ihrigen wiſſen; ein großer Theil der Leyiern netgt 
fid zu einer theofratiihen Mepubilt.“ Mepubliti,.. Dis 
Wort klingt in den Dären unferer Anhänger der theottatiſchen 
Monarcie gerade fo übel, als ber Name ber Konflituriom 
ber Cortes In den Dhren der Verfechter der abfoluten Gewait. 
— Ufo wird man auf bie alt» fpauifben Gortes zurüfs 
fommen müfen, bie vermuthlich fo befaaffen find, wie unire 
Gelehrtten von ber Kentrerevolutlon Provinzlaiftänbe ums zu 
geben wünfhen?... Leider iſt das Journal d. D. in dieſer 
Hinfizt von elner Erudition, bie zum Verzweifeln bringt. &# 
antwortet: „Die Freiheit ſey Im Spanien nicht eine fo neue 
Sache ald man denke, und es habe In Spanien eine Demofras 
tie gegeben, bevor von einem Eomite’» Directenr und von Care 
bouart die Diede geweien.“.... „Um diejenigen, bie an bie 
„Wiederberftelung ber alten Eortes benten, von biefer 
„Idee abzubriugen, fagt das Journal db. D., darf man fir aur 
„erinnern, daß jene Cortes, befonders die von Arragonten, 
„uoh eine ansibwellendere Gewalt befaßen, als Ihre gegeu⸗ 
„wärtigen Nachfolger, nud daß die berüchtigten Solußworte ber 
„Eidesiormel der Urragonier: „Wenn nicht — ntat!® (wenn 
„der König ntat feine Pfllaten erfülle, ſey ihr @id auch 
„utcht gültig!) ein ungleich gefährliheres Prinzip der Infurs 
„rettlon enthalte, ald alle abftrafren Theorien, die In der Ca» 
„dizer Konftitution enthalten find!“ — Wenn man nun im 
Spanien weber bie abfolute Gewalt, noch die framyöhiihe Eharte, 
no bie engliſche Konftitution, noch bie alten Gortes, now eine 
theofratifhe Berfafung, noch eine arlftofratifhe, — „In einem 
„eande, wo es drei matärlih getrennte Demofratien gebe. * 
wirderberftellen oder einführen fan; wenn das Journal d. D. 
ſelbſt ausraft: „Macht nun eine weife, wohl abgemogene Kon» 
„ftitutlon für ein Bolf, das den Sitten und gefellfzaftiieem 
„Berhaͤltulſſen der übrigen Europder fo fremb in!“ fo wird die 
natärlihe Schiußfolge aller biefer fo beftimmmt ausgefprowenen 
Vorderfäze bie ſeyn, baf man die Spanier ihrer pollti- 
{ben Entwilelung überlaffen unb abwarten 
mäüffe, welde natuͤrllche Superioritäten (oder Artttofrarien) 
mit der Zeit aus dem Aufſawunge, ben bie Mevolution dem 
Handel, ber Induftrie und den bärgerliben Berbältniffen der 
fpanifhen Ration ertheiten dürfte, fi ergeben, und weidben 
Rang und Einfluß in dem Mäberwerte ber konftitationellen Jus 
ftitutionen fie einnehmen werden I“ 
Die Fortfezung folgt.) 

Der Eonftitutionnel vom 10 Dee. ſagt: „Man hatte 
geglaubt, der Auffaz im Journal des Debats (vom 8) werde vie 
ganze Wuth der fanatifhben Blätter rege madın; aber fie 
Ihweilgen, und biefes Sawelgen macht um fo mehr Lite 
druf, als aud ber Moniteur vom 9 jenen Aufſaz micderbeit, 
Die einzige Etolle (kom 9 Mbende) äufert binfihtlib biefer 
Aufaahme: „Einige Perſonen glandten darin einen Bewtic zu 
»ſehen, daß jener mujfag einem offiziellen Charakter abe; 


„wir wiffen bad Gegenthell. Drau wird fi erinnern, 
„dag der Moniteur ſchon einmal einen Urtitel des Journal bes 
„Debats aufnahm und am folgenden Tage bas Dementi 
neinrüfte, das wir ihm wegen dleſes Artifels gaben.“ — Wels 
ches Licht hat die Triegsluftigen Journaliſten plöglich erleuchtet, 
oder vielmehr verfiummen gemacht? Das ift nod eln Sehelm ⸗ 
ni, das vermuthli die Zeit entfhleiern wird. Es wäre fons 
derbar wenn bie Fauatiker, bie ſich mod kürzlich über bag 
Säweigen ber Politiker im Journal d. D. Inftig mahten, 
nun plözlic verfhloffen würden. Go viel fit richtig, daß ihr 
einmüthiges Berfiummen bereits die Fonds felgen madte, 
und darand fan man fließen, daß biefe neuerdings fallen wür- 
den, fobald jene wieder den Mund oͤfneten. im foldes Spiel 
mit der Börfe wäre In ber Chat graufam. Uebrigers verbieut 
bier das Wort eines, wegen feines Witzes befannten Mannes 
feine Stelle, der, gefragt: „was denn gewiſſe Staatsmänner 
gu einem fo verderblihen Kriege treiben Lönne 3“ antwortete: 
C'est leur mauvaise Etoile|“ 

“paris, 9 Des. Man ſpricht von wichtigen Diskuffionen 
in unferm Minifterium wegen der großen Frage über Krieg 
und Trieben. Matärlid weiß man darüber nichts Zuverläßiges. 
Indeſſen behauptet ein allgemein verbreitetes Gerüdt, Hr. 
v. Bilele habe im Konfell mit ftarfen Gründen die Nüäzlichteit 
der Beibehaltung des Friedens bargethan, aud alle Einwürfe 
der Gegner bündig widerlegt. Doc babe er zugegeben, daß 
diefe Gründe wegfallen müßten, wenn entweder Ftaukrelch 
von Spanien beieidigt unb angegriffen werden follte, weil alt 
dann die Ebre der Krone fordere, bie Belelbigung zu rachen; 
oder wenn der König von Epanien und die Glieder feiner Fa⸗ 
tmilie beleidigt oder bedroht würden, In weinen Fall alle an- 
dere Rütſtaten befeitigt werden müßten. Da aber beide Aus» 
nahmen nicht fast hätten, vielmehr offizielle Nactichten aus 
Madrid darthäten, daß ber König und felne Familie mit Ach— 
tung behandelt wärben, fo fen eine bewafnete Intervention 
nit ratbfam. Man verfihert ferner, daß die Mehrheit im 
Konſell die Unfihten des Hrn. v. Villele thelle, und daß, vor 
der Hand mwentgftens, kein Arleg ſtatt finden werde. Diefe 
Machricht war geſtern früb, gleich einem Lauffeuer, In ber Haupt: 
ſtadt verbreitet und machte einen fehr angenehmen Eladrut; 
mit Bergmügen lad man zugleich dem neuen, Im Journal bes 
Debats erfaienenen ralfonnirenden Attikel, worin die Gründe 
für Beibehaltung des Friedens ſeht triftig entwilelt find and 
dem Publlkum vorgelegt werden, um ber öffentiihen Mepnung 
zu buidigen. Da man nun das Journal des Debate fdon lange 
als das Organ der ftiedllchen Partel im Minifterlum, and nar 
deutlic ald das Drgan des Hrn. v. Willele betrachtet, fo wird 
der erwähnte Ürtitel allgemein als halboffiztell angefehen, unb 
bat deshalb um fo größere Wirkung gemacht. Mertwiürbig ift, 
daß er heute von feinem andern, dem Krieg geneigten Jours 
nal, befämpit wird, mar geftern Abend fuhte bie Etoile ihn 
gu wicderiegen, Der heutige Monitent wiederholt den Artikel 
des Zournal des Debats feinem ganzen Jubalte mad, aber 
ohne Kommentar. — Jedermann finder es auffallend, daß ſelt 
der Ubrelfe unferes Minifters der auswärtigen Augelegenheis 
ten von Verona, das englifhe erſte Minifteriaiblatt täglich zu 


bezeichnet) hier eintreffen dürfte, 
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beweifen ſucht, wie nothwendig es für Frankreich fep, unver⸗ 
weilt Arieg zu beginnen. Natürlich ſaließt man daraus, daf 
die englifhe Regierung es gern fehn würde, weun fi Franfs 
reich in einen Krieg mit Spanien einließe, weil fie foldes dem 
Juteteſſe Englands vortheilpaft glaube. 


Dentfälanh, 

Das koͤnigl. baterifhe Regierungdblatt enthält eine Bekaunt⸗ 
masung, die Parififarion der Dlögefangrängen des Erzbisthoms 
Müanen und Frepfing, dann des Visthums Palau, in dem 
ehemaligen Untheile der Salzburger Didzes betreffend, 


* Franffurt a. M., 14 Dec, Nachdem fih beim Wle⸗ 
bergufammentritt ber deutſchen Bund:sverfammlung am 5 Dec. 
biefelbe zu eier vertrauliben Sizung konſtitulrt hatte, gen 
ſchah von Seite bes ald Protofol führenden Direktors ber Buns 
destanzlel anmefenden Falferl. öfireihifhen Hofraths, Freie 
heren v. Handel, im Auitrag feines aller hoͤchſten Hofes, der Au⸗ 
trag, ber Bundestag möge einen Beſchluß zur-weltern Wertes 
gung der Sizungen auf zwei Monate fallen, indem mittler⸗ 
weile der neue Präfidiaiminifter (derfeibe wurde nicht näher 
Zugleib wurde dem Wer 
nehmen nad angezeigt, ber zu erwartende Seſaudte werde 
neue Juſtruktionen, befonders binfihtlib der Drganifation der 
Geſchaͤftsfühtung beim WBundestage, mitbringen, dader es 
swelmäßig erfhelnen möchte, dle Berathungen über wichtige 
Gegenftände bie nad deſſen Anlunft auszuſezen. — Schon ſeit 
einigen Wochen hatte man auf biefigem Plage Kunde von dem 
Planen zu einem auſehnlichen neuen Aulehn, das für Rech⸗ 
omag der faiferl. Öftreiifhen Mezterung unterbanbelt werben 
folle. Geftern wurde dem hleſigen Haudelsſtaude eine Bes 
fauntmadung, in Form eines Eirkulare, mitgetheilt, bie wörte 
lich alſo lautet; „Das kalſerl. djtreipifae Finanzmintiteriun 
bat fih unter einigen Begimftigungen mit der Wiener Nation 
nalbant eluverfianden, berfelben die Ihe zur gänziihen Einlds 
fung der Unticipatlong: und Eintöfungsiheine (b. f. bes no 
furfirenden Paplergeldes) uob möthigen dreifig Delllionen 
Bulden Konventionsmünze, in frübern als urfpränglih be 
ftimmten Terminen dur ein Unlehn zu verfhaffen, und das 
dur die Want zu ihrem Morthelle vorläufig erthoden, bie 
noch befizenden circa fünfzigtaufendb Mftlen zu obigem 
Zweke ſoglelch zu verfaufen. Die Fluauztammet bat daher au Er⸗ 
baltung obiger fonds die HH. Urnftein und Esteied, Seomüller, 
Frles ıc. und Gebr. Rothſchlld aufgefordert, ihre einzelnen Ans 
träge bid Ende des Monats eingureihen, zu weldem jest (don 
zu beflimmenden Kurfe diefe Häufer 6 Millonen Sprogentige 
Staatspapiere vom ı Zul. bid ı Dec, ıBa3 in Gmomatlinen 
Maten; 12 Mil, 5prog. Staatspaptere vom ı Jan. bis ı Dec 
1824 in ıamonatlicen Raten; 12 Mill. 5prog. Staatspapiere 
vom 1 Jan. bid ı Dec. 1825 in 1amonatlichen Maten übernehe 
men wolten, um die Zablung aegen Empfang der Staats ſchuld⸗ 
verfhreibungen an biefen beftimmten Tagen zu leiten, doch 
mit der Begunfiigung, daß bie Uebernebmer von jeder weltern 
Verbladiihkeit enthoben wären, wenn der Staat im Laufe dies 
fer diel Jahre ein neues Uniehn zu mıaen hätte,“ 

Beraeiwerilißer Behetiont, @. I. Girgman, 
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Ece2 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Er! 


] unter einem Klima, deſſen Hlze @uropier nicht ertragen könn« 
ten, baben bie Türken eine ſo grofe Menge Menſchen zu Skla⸗ 
von gemacht; foudern blos um Ihre gebäfrigen Wollüſte zu bes 
feiedigen,, begeben fie fo wnerhörte Verbrechen, dab, abgefee 
ben von allem Ehriftentbum, man erröthen muf den Nanıem 
Men ſch zutragen. Ich fühle, daß ich mit blutigen Zügen ſcarel⸗ 
ben müßte, wenn ib den Abſcheu ausprüfen wollte, der mid 
ergreift; ja es jdeint mir, als ob bie Akte ber Aufbebung des 
Sfiavenpandeis, welche unfere Nation über alle felt Aubeginn 
der Welt erſchaffene Weſen fegte, nicht vollftändig wäre, fe 
lang no der ſchandliche Stlavenhaudel Im Driente fortdauert, 
Haben wie mit wilden Voͤllern zu thun, fo fönnen wir, wenn 
fie ſich Unmenſchlichkeiten erlauben, ulchts anderes tnun, als 
die zu Menſchen zu macen fuhen, wie drum dis aub Immer 
unfer Beſtrebbn war; wird aber die Unmenſalldekeit von ir» 
gend einer-Nation öffentlid geduldet und aufgemuntert, fo will 
ich gerade nimr fagen, dab big ein Beweggrumd zum Krlege ga 
gen fie ſeyn fol; ſolche Nationen müffen aber wenig» 
fteus von unfererXliiang audgelwbipffen werden, 
Ws wir den ‚Handel mit Negerſtlaven burd eine Parlaments⸗ 
alte abfwaften, befaränften wir uns nicht baranf, ihn bios 
unfern Unterthanen zu verbieten; nein, Mplord, von aydern 
Mationen unterftözt, bemübten wir uns, biefen faÄndlihen 
Handel auf der gaugen Dberfläde der Erde aus zurotten. Lorb 
LZans downe, diefer vortreflibe Staatsmann, hat In ber Abs 
breffe, bie er vor wenigen Wochen an ben König vorfalng, 

t bios ben Untrag geftelt, bie befreundeten Nationen 38 
gle Maapregein gütlic einzuladen, ſoudern aud bie Neth⸗ 
menubigteit füblbar gemabt, jene Nationen, welche den Gflas 
venhanbef fortführen würden, zu demfelben Maaßregeln zu 
yoingen, welde von ben Regierungen ergriffen wurden, bie 
jenem Handel entjagt haben. Indem id mid bier Aber bie 
Stiaverei als Begenftand einer befondern Erwägung verbrel⸗ 
tete, habe ich * nicht die Abſtat Bun: daraus einen 
Beweggrund zu Feludſellgkelten gegen die Pforte herzuſelten, 
id habe bios nufere Empfindungen zur Erfüllung einer Pflicht 
fa Uufpruch nehmen wollen, welbe auferbem noch andere, 
unfern Charakter und unfere Sicherheit betreffende Umitände 
und auferiegen. Ich komme, Moplord, auf den vorgüglicitem 
Segeuftand meines Schreibens, aufdle Freiheit der Stie⸗ 
ben, quräl, Ich babe ſchon als eine unläugbare Thatſache 
behauptet, daß fie auf keine Weiſe, weder burh Gewalt no 
burch Uebereinfunft, ia ben Zuftand von Unterthanen and iu 
friedfertige Berbältnife mit der Pforte zuräfgeführr werben 
fonnen. Diefe Unmöglibteit berubt auf einer gang befondern 
@igenbeit, nom ber ich jet fpreben will. Es if nicht möglich 
deu Grieben Hälfe und Beiſtand in der Art zu leiſten, wie 
man eutfernten Vrovinzen, welde für ihre Unabhängigkeit 
gegen das Mutterland fämpfen, leiften könnte, nemiih obne 
die Hauptbeſtzangen bes Lezteren anzugreifen oder gu verles 
sen: in der Taͤrkel ftreitet es [ih um deu Boden, ber 
von anet Nationen bewohnt wird. Daher muß eine 
der beiden außer Vefiz gefegt werden, denn fie fönnen nicht 
bei einander bleiben, ohne im Zuſtande einer graufamen 
und enblofen Feindfellglelt zu leben, was man als eine 
difentiihe Beleidigung gegen das menfchlihe Geſchlecht anfes 
ben müßte. Auf welder Seite, Mpyiord, findet fih nnu bie 
Gerestigkeitz dort, wo ber Name ſchon bas alte Beſizthum 
anzeigt? oder dort, wo bie Beſiznahme durch Leine der Initie 
tutionen gerewtiertiger wird, welche das Staatsrecht allent« 
baiben hervorgebracht bat? Das alte Erbtheil ber Grieden 
begreift Thraclen, Macebonien, Theſſallen, ben Eplrus, 
Achaja, ben Peloponnes, Negroponte und einen großen Theil 
der Infelm des Archlpels mit Jubezrif ber jorlihen Ynrrin, 
Unfterbiich Ift der Mubm Ihrer alten Städte: Athen, Epars 
ta, Theben, Korinth. Wis bad berübmtefte und geblldetſte 
Volt ſtehen die Griechen In der Geſalate dal Die Haffiihen 
Willenfbaften verdanten den Stlechen ihr Dalcun; mod jest, 
nad fo vielen JZabrhunderten, erſchelnen fie in Ditttumü und 
Morsbflamtoie nad menn mir unlorn ihnen Mora 





Seudſchreiben bes Lords Thomas Erskine 
‚an den Grafen v. Liverpool, bie Griechen 
betreffend j 







































(Gortfesumg) 


„Ih werde demnach ohne weltern Beweis, ans Achtung für 
Me Einfikten Eurer Hertlichkeit, den Saz aufftelen: „Daß 
die Grieren dur® feine Möglibkeit (elbſt unter dem 

ürftisft m @reiguiffen) von ihren tirannifhen  Unterbrüfern 
den Zuſtaud glutlicher Untetthanen verfegt werben, ober 
mit ihnen frledliwe Verhaͤttniſſe pflegen fönnen.“ Die Grie⸗ 
sen haben begonnen fih in eine Nation gufammen zu thun; 
fie fareiten troz unerbörter Schwierigkeiten ihrer Unabhängig» 
Teit entgegen; Ihre Siege ftärten fie im Ausdarren, und mit 
der Ergebung und dem Muthe, welden bag Ehriftenthum ver: 
letht, rufen re Im ihren Proflamationen ben Bott ber Schlachten 
als Bertbeidiger ihrer gemeinfwaftilhen Sache au. Ein folder 
Widerftand fan niet länger als ein bloper Aufſtaud betracter 
werden. Die gewöhnlihen Aufftände,- fi ſelbſt äberlaffen, 
eudigen fi gewöhniih mit Unterweriung und Berföhmung; 
nun aber habe ich ſchon ats anerfanntes Ariom den Gaz aufges 
ſtellt, daß die Brichen nimmer bie Unterthanen der ottoman» 
nifsen Pforte jeyn können. - Ste mögen, wenn fie hülfios un» 
tergeben, vertligt ober zetſtreut werden, aber in den Zuftand 
von Unterwirfung und Frieden werben fie nle wieder treten, 
Hier dringt fin die frage von feibft auf, ob wie unter fol- 
den Umftänben bandermd einfhreften foilen ober 
nit? Diele Frage erhelſcht gebieterife die unmittelbare Ent= 
fbeltung Eurer Herrlichkeit ol erſten Mitgliedes Unferes Ka: 
binettes, Sind Sie gefinnt die Portdauer eines fo gramenvols 
len Zuftandes der Dinge zu begänftigen, während Sie in Ihr 
ven Händen ble Mittel haben Ihn aufhören zu mahen? Er 
vor ig die Vortheile, weiche aus der Unabhängigkeit der Grie- 
den, wenn fie diefeibe ung verdanken würden, entfprängen, 
und die Lelatigkelt fie zu bewirken — 24 ich 
Sie darauf aufmerkfam machen, * ein Theil ihrer Leiden 
der zus befonbere zu Seen geben fol, aus ihrer gegenwärti« 
gen Sage entfpringt, von der zu befreien, wir and allen Kräfs 
it winfsen mülfen. Ich wil nemlic von den Graufamfeiten 
- —* @rbitterung ſprechen, welche das Gypflem der Stiabe⸗ 
zei Im bie Art den Arteg zu führen bringt, und die foweit ges 
den, daß ic zu bebaupten wage, daf der Handel mit Meger« 
laven, bdiefe Quelle von @iend und Erniedrigung, uiats 
ft im Vergleich mit den Gräueln, die täglich im dlefem binti- 
* Kampfe begangen werden. In ber That, Mpiorb, fo 
tchtbar auch die Reiden der ungiäfliben Wfrkfaner, welche 
pet jenes ſchaͤndlichen Handels werben, feyn mögen, fo 
Lönnen fie dod mit jenen, weichen die Bewohner des Drients 
täglib unterworfen find, miht in Bergleih geftellt werden, 
IR es fbon für Harbwilde, für mod Im toben Zuftande der 
Narur befindiihe MWefen höcit fdmergbaft, wenn man ihnen 
bie Gattin, die Aluder raubt, um fie Hu bie Sflaverei gu fühe 
ten, um mie viel farefliher müffen folde Gewalttbätigkeiten 
elofiffirten Wefen fallen? Wie groß muß ihre Ang, Ihre 
Verzweiflung ſeyn, wenn belebt von den feineren Gefaͤhlen, 
welche die Kultur entfieden macht, fie bei der g:ringften Tren⸗ 
ung den Verluft der Gegenftäude ihrer Rebe su befürchten 
aben; wenn fie Veforgen müfen, bie Rinder an dem Bufen 
* fie fäugte, ermordet, und die Mütter der Willtühr der 
mM —* geliefert gu finden? Faͤr den Skiavenhandel konnte 
wen *— während einiger Zeit die Motbwenbiateit ale Bors 
._ anneführt werden. Unfere Befigungen unter dein Arauar 
—* 3 tden ohne Sktlaven ucht fo ſchnell babem bearbeitet wer⸗ 
ho unen, daher auch ein ’englifhes Parlament feibft fi 
Hg fad, jenen Handel gu genehmigen, bis endlich der 
zn * Augenbilt eintrat, mo die Menfhiictett fiegte und 
———— u aleherwarf, was fib Ihren Kortfäritten 
.„urgeniegte. W er vie SHlaverei des DOrlente, Mpiord, if 
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achtung der Sefahr, Llebe zum Waterlande, umd jegliches Ge⸗ 
fübl böderer Begelfterurg einflögen wollen, fo laflen wir fie 
von zarteſter Jugend an bie Geſchichte ber Sriechen Andieren, 
die zu einer Zeit berühmt waren, wo unfere erlauateflen 
Ahnen noch wıe Wilde Inden Wäldern lebten, Das Net, 
weiches die Sriechen, mit Hülfe ber geſamten Ehriftenheit 
auf den Beſiz eines freien, ungeftörten und wenigfiens-iprer 

egenwärtigen Bevdiferung angemeflenen Gebletes ‚haben, ift 
das Harfte, einleubtendfte, mubeftreitdarfte Met, das man 
in den Annalen der Bölfer — fan, während die Herrſchaft 
der Türken, über fie, bie ſrechſte Ufurpation iſt, weise bie 
Gelh'hte aufweifet. Sie begannen, erweiterten und vollen 
deten ihre Verwültungen unter ber Larve bes Trugs; mit fres 
&er Gottlofigkelt behaupteten fie vom Himmel den Befebl ers 
bajten gu baben bie Erbe gu vermüfen! Haben, Mpiord, im 
einem folben Falle die Nationen nicht das Met, ja tft es 
nicht ihre Paiht, den Verwüſter, wenn er fi zu keiner Billte 
gen Gerunathuung verftebt, zu ſürzen, und dem lnterdrüäften 
fein Beſtzthum zuräf zu geben? Es ift wahr, es gibt Graͤn⸗ 
zen für die Ausäbung dieſes Redtes; wir können nicht mebr 
pe Erneuerung unſerer unvorfihtigen Kreuszüge gebracht wer» 
en; id würde ber Erfte mid bagegen erfidren. Alles was 
ib von der englifhen Megierung durch WBermittelung Eurer 
Herritchkeit verlange, iſt: eine mutbige, aufrihtigenub 
fortgefezte BDemäbung, um umfere Allirten gu vermös 
en, die Sade der Menſchuchteit und Serechtigkeit zu ergreis 
ohne deshalb ſolche Werwitelungen herbeizuführen, welche 
einen Arleg veranlafen müßten. Es Hi nicht zweifelhaft, daß 
wenn wir ung bie Erſten mit der Befreiung der Sriechen bes 
ſchaͤſtlaen, wir den Grund zu einer ewigen Danfbarkelt legen, 
und aus ihrer Madt nad in ihrem Handel ſehr große Bor» 
tbeile ziehen würden, während wir ben Rahm erwürben, fo 
fruntbare Provinzen einem genliare Untergange, und das 
ebeifte Volk der alten Weit einer fömäblihen Eflaverel ent- 
ziffen zu haben. Man wendet uns vielleicht ein, daß bie Bries 
den nicht weniger graufam und wild ald bie Kürten find. I 
ton biefe Anfhuldigung nier geiten laffen. Die fanftelten 
Thlere, wilde von ber Fürfebung bem menfhliben Willen 
unterworfea, zu alen Mrbeiten .. die Hand Iteblofen, 
welche fie naͤhrt, aͤndern plögiih Ihre Natur, und ſtürzen im 
wilden Laufe alled zu Boden, wenn eine barbariihe Handlung 
fie aufteijzt und ber Schreken fich ihrer bemädtige. Um zu 
wrthellen, was bie Grleben unter einer guten Negie 
rung feon fönuten, bärfen wir nur unfere Bilte in bie 
BVergangenbeit werfen und feben, was fie gemwefen find. 
Ihte Genralogien, welde fo viele große Männer zäblem, die 
niemals fterben werben, follten fie in Schuz uehmen ger 
gegen die Kursomanen, die auf allen ihren Wappenſchildern 
nicht Einen Drann zeigen fönnen, der je bätte leben fol« 
len. Mir Milton fan man jenen Unglaͤublgen gurufen: 
„Sonfnge nicht deine Lanze gegen das den Muſen beilige Holz; 
der macebonifhe Eroberer befahl das Haus Pindard zu achten, 
als er die Wälle und Tempel von Theben nieberwerfen Heß.“ 

(Die Fortfezung folgt) 





Deutfidgland 

* Sannopner, » Dec. Onbilb bat ed am arv. M. nah 
jweimonatliber Trokalf gu regnen angefangen. Shen batte 
' man felbft bier den Gebrarch des Brunneuwaſſers beſchraͤnkt, 

und im mehreren Ortſchaften auf bem platten Lande hatte 
man das Waflır Mellen welt boten mäfen, weil bie Fleiuen 
Baͤche ausgetrofnet waren. Im Deifter It dagegen durch ei» 
nen Roblenfhact ein neuer Bach eutflanden. — AmBrv. M. 
wid man nad ftarfeım Nordllcht bei Wetterleuchten und bef- 
tigem Sturm Er e bemerkt Haben. — Die junge Saat 
batte bad fümmerlihfte Unfehen, und bob beben fih bie 
@etreidepreife miht bedeutend, der Himten Moggen Foftet 
nor ı ı Dursibnitt einen Gulden. — Die alte Sandplage 
ber Baumer ſchelnt almählig vor dem Landdragenern zu wei 
“en, dle aun aus 220 Mann befteben, und eine neue Dienit: 
srbauna erbalten haben, Won arbeilmen Umtricben miffen 


wir . nichts, und e# wird ganz unbefangen eln vers 
iorener Dolch zur Müfgabe öffemtli angezeigt, mwelder viele 
lelcht eine peinlihe Unterſuchung nicht febr weit von uus vers 
aniaft haben märde. — Der vollwictigite Beweis von dem 
allgemeinen gutem Bianben iſt aber unftreitig, daß eine Staates 
anleige von 3 Millionen Gulden zum alcht mehr wie 4 Prozent 
Binfen guten Fortgang bat, obglelch im dem gausen Lande 
feine Handelsſtadt, im wahren Sinn, iſt, fo daß Frankfurt 
als Zahlungsort zu Hülfe genommen worden, um die Schulds 
fheine zu Handeispapieren zu machen, weldes bei bem diteren 
Sauldigeinen nit der Fal geweien, Un ihrem guten Stande 
iR wie zu gweifeln, da bie lebhafte Nachfrage fie fortbanernd 
wieder Ins Land ziehen wird, ‚wenn fie zumellen auch zu Des 
tungsmitteln im Auslande gebraucht werden. — Der neuch 
Einrichtung der Berwultnug fieht man mit gefpannter Erwar⸗ 
tung entgegen, und befpri@t indeſſen die Bebrehen des bis 
berigen Behörbenmwefens: Die Befhäftsvermirrung, bie Unfos 
ften bei den Aemtern, bie Eigenmacht der Amtleute, die Mube 
der Meglerungen, bie Mülgänge und Mütftände ber Kamıs 
mern. dgl. Die Auflöfung der Kammer, die wene Beillmmung 
und Berfejung ihrer Augebörigen, die Bildung der Domainens 
Kammer erregen bier wegen der Menge ber Bethelligten die 
meiften Beforguiffe ober ngen; es find mit ben Vorar⸗ 
beiten dazu drei Mitglieder der Kammer beauftragt. Der alls 
gemeine, wenn auch nicht aller Wunſch fcheint zu ſeyn, baf 
alles einfach und ſparſam werben möge, ba bie größte Stadt 
doch aut eine Kleine Stadt von 20,000 Einwohnern fep, und 
das ganze Land nike fovlel Steuern als eine Worfladt vom 
Kondom aufbringe, da die Werbältuiffe und Geſchafte niat 
verwitelt und die ordeutlichen, verfiändbigen Leute leicht zu 
behandeln feven; das Störende, Vermwirrende fep nur elgents 
lich die vielfahe Vermögens: Zerrüttung nad der unhaltbare 
Prachtaufwand In ihren Wech ſelwirkungen und Folgen. — Der 
König bat Hofmung zu machen gerubt, daß er im künftigen 
Mai bieher fommen werde, au bat feine Zufriedenheit mit 
dem früheren Aufenthalt feine Schwe ſter Augnfte königl. Hobeik 
veranlaßt, ſich bier aufzubalten. — Die Herzogin von Cams 
bridge bat bas Vergnügen gehabt, von mebrern ihrer bobem 
Unverwandten beſucht zu werden, und mache fib durch ihre 
Lentfeligkeit ſehr beitebt. — Man fagt, daß der Winifter 
von der Deken fi von ben Gefchäften zurüfzichen werde. 


Yyreufem 

"Minden, 17 Nov. Die ungewöhulib warme Witterung 
dat auch In unferm nördiihen Wefivpalen viele Yusmalten ber 
Vegetatlou bervorgebragt; blühende Obfibäume und Erdbeeren 
in den @ärten finder man überall; daß aber now im vorlget 
Woche ganze Körbe mit den (hönften reifen Himbeeren aus 
unfern Bergen zu Kauf geboten wurden, gebört gewiß zu den 
Seltenheiten. — Das heutige „Sountagsblart* entbält 
bie Nadriht von einem merkwürdigen Evliprogeh, ben der 
Sraf v. Bowolg: Affeburg über das Sur Hlanenburg gigin die 
Brannfhweiger Uffedurger Hauptlinie wegen ber Zchufolge, 
nachdem er zwei gieiaförmige Ertenutnifle für fi batte, auch 
nun fm der Meoifionsintan, gemonmen bat. Zupor waren be 
denflihe Nahrichten über dem ungänftigen Aus all bes Erfcnnte 
niffes eingeiaufen, man batte bei der vudlitation des Erkennte 
nifles beim Dberlandesgeriht zu Paderborn von Selte dee 
Freunde des Grafen einem Aourier aufgeftellt, der mir Bllzes⸗ 
fhnelle die piöplih gute Nachricht zum Schioffe des raten 
bracte, ber unter Slofengeläute nud Kanonendemner ein Tes 
denm onftellen Iteh. Die für ide frohe Greigmß follten aber 
auch feine Hiuterfugen teilen; er tsat jelbik unter bie gerabe 
anf feinem Hofe dienftthuemden Kolonen, und entbaod fie auf 
ewige Seiten von dem gebäffigen Frohnen, den läriigen Haub- 
und Spanndienftem; Der 16 Diftober war ber in den Aaualen dee 
biebern Lantbewohner denfwürdige Tag; die Hand bes walerm 
Grafen Hermann Werner vou Bocolze uffebnsg 
befreiet darch Unterfcrift der angefertigten Uelunden mebr al 
ein baldes Taufend Menfden in dem zur Hünuenbarg gchörls 
gen 6 Dörfern vom diefer Wirt der Stiaveret. Hoc inbeltem 

:olonen beider Anfunft her Freihritähriefe ha* wrief 
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fe ihren Erretter, der ohne Eutſchaͤdlgung fie and dem Zu⸗ 
fand der Dienfibarleit entileh. „Wer von den Gutsherreu — 
fragt der Berlchtserſtatter im Sonutagsblatt, Here Juſtiz⸗ 
ommifir Nentirden) — wer vom ihnen folgt dem Edel: 
muth diefes Menfhenireunbes 4“ 





Kirtterariijbe Auzeigen. 


Die feit einundzwanzig Jahren ununterbroden beſte hende 
@ligemeine deutfhe Juftiz-, Kameral: und Po: 
mzei⸗Fama, die einige praftifche Zeiticrift biefer Art. 
wird aud im Jahr 1823 fortgefegt werden. Sie enıhält alles 
eue, was anf die Handhabung oder Verbefferung ber Se— 
rectigkeitepfiege, ber Polizei und der Staatswirtbinaft Ber 
siebung bat. Allen Staatsdleuern, welche fid mit diefn Ber: 
waltungezwelgen befadftigen, tft fie daher ein wichtiges Hülfe: 
mittel tür ibre Gefchäftsführung und Erhaltung gleichzeitt: 
ger Kenatuiſſe von dem Fortfaritten Ihrer Berufsfäher. Un: 
entbehriih bleibt den Kriminal- und Poltzelbeamten ber ſtete 
Sebtaud des mir ihre verbundenen Juftiz: und Polizei- 
Aunzetgers. — Ju Leſegeſellſchaften follte man die Fama [chom 
aus dem Grunde nicht vermiffen, weil den geblideten Misaltes 
dern aller Stände bie Tagéegeſchlote der Aultur, und ihres 
Kampfes mit den Obffuranten unferer Zeit, bie Licht» und 
Scattenfeiten unferer Juſtiz- umd Polizei: Anftalten, fo wie 
die Bor- oder Mütfepritte ber Staatsdaus haltungen, in freis 
mütbigen Tableau's dargeftellt, nicht gleichgültig fepn Tönnen. 

Die allgemeine deutſche Juftizr, Rameral: nud 
Poitzel: Hama erfhelnt wöhentiih dreimal, and foftet 
baltiährig 4 fl. 30 fr. Nach den Verordnungen der hoͤchſten 
Poſthehorden, darf ben Abonnenten auf diefelbe in dem gans 
zen Königreihe Prengen der balbjäbrige Preis nihr hoͤher 
als. zu 5 fl. — oder = Thaler 3 Sroſchen — in dem Königs 
relche Balern nit über 4 fl. 57 fr. — und In dem Großher 
thume Baden mit niot mehr ale ao fr. baibiäbriger Spedition» 
gebübr dereduet werden. WVorttäglich Iieferm diefe Blätter 
alle Potbehörden, ia Momatöheften alle Bushandiungen, und 
man abonnirt auf diefeibe für Ein Jahre. Jeder Jahrgang bils 
der ein gefhloffenes Ganze. 


Stuttgart. (Unzelge, ben Deutfhen Beobachter betref⸗ 
end.) Die Aufnahme, melde der Deutſche Beobachter 
ei dem Pablikam gefauden, fezt uns in den Stanb, vom 
» Jan. des nächiten Jans an, woͤchentlich, ſtatt wei, drei 
Blätter, und zwar jedesmal am Dienftag, Donnerftag und 
Sonnabend, In vemfelben Format, Druk und Papier, wie bier 
ber, und obne Erhöhung bes Preifes, erſchelnen zu 
faffen, der folglich balbiäbrig zu 3 fl., und für den ganzen 

abraang zu 6 fl. rhetu. teilgeiegt bleibt, Dabei wird der erite 

lan, nad Inhalt und Tendenz, aub künftig Im Auge bebals 
ten, nur mit der Ausdehnung, daß wir, um dem Auſprüchen 
ber Zeit genigend zu begegnen, unb dem Blatte feibit mehr 
Mannihfaltigtete und ein allgemeineres Intereffe zu geben, 
Die regelmäßige Aufaabme von politifben Tags— 
begebenbeiten damit verbinden werden. — Beltellungen 
«die wir zeitig zu machen bitten) übernehmen halbıabrig und 
gegen Vorausbezablung alle deatſchen Poflimter. Nah einer 
mit dem Hauptpoſtamt Stuttgart erneuerten lebereinfunft 
wird auch die entiegeneren Gegenden Deusihlands nur cin 
mäßiger und mit der m im ®Berbältniß ſtehender 
Auficlag elatreten. — Plangemdfe und gediegene Beiträge 
werben angemefen honerirt. — Leber die Bedlagungen, un: 
ger welchen Ad bleibende Mitarbeiter, namentiib für Kor 
—— anzuſchließen geneigt ſeya dürften, werben wir 
en Unfrageme bie nähere Austunft befonders er: 
1 


Die Webaftion. 


Indem wir die Fortfegung des täglich erfteinenden Frant 
farter Journals politiiwen Jadaits für Fünftiged Jahr er 
gebenk bekannt machen, zeigen wir in der Kürze an, daß die 
arehe Mniabl Leier von Diciem wiatte cd dea Verleaern 





deſſelben moͤglich maten, ed vom fäuftigen Jahre an, noch 
nah eiaem welt ausgebebatern und imtereflante:n Plane ers 
feinen zu lafen: das Politifhe toll nemlia mit dem Unterhals 
tenden und Beichrenden verbanuden werden. Das Jourrai ers 
fbeint demnach vom ı Jan. an täglich einen Bogen 
ftarf, uud verbinder mit fi ein befonderes Blatt unter 
dem Titel: Didastalla; ferner bas Blattderüm 
tündigungen, und jeben Sonntag die Wöhbentlis 
den Unterbaltungen. Ueber bas Ganze beſagt 
eine weitläuftige Nazeige,, die auf allen verebriiben Ponäms 
tern zu haben iſt, das u Wir erfuben nun alle wohl» 
töbiihe Poftämter und Zeitungserpeditionen, ihre bei -ihnen 
gemachte Wnbeitelungen we möglich nom vor Ablauf dieſes 
Monats der hieſigen Dberpoftamts - Zeitunasespebition uw 
überfenden, da wir, ungeachtet einer ftarf erböhien Auflage, 
öfters doch nicht im Stande waren, die zu fpär ein segangenen 
Anbetelungen nad Wunſch befriedinen zu föunen. Ungeactet 
biefer doppeiten Vermehrung des Blattes, bleidt der ohnehin 
ſchon ſeht wehlieile Preis der nemiihe. Er fit baibjährig 
mit alten Beilagen, bier in Franffurt 3fl. 30 fr. 

Die Erpedbition bes Granffurter 

Jourmals. 


Empfeblungswerthe Jugendſchriften 
welche ſich befonders zu Welhnachts- unb Neun 
jiahbrsgefhente eignen, und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben find: 

Baur, San., Leben, Mepmungen und Schlkſale berühmter 
und dentwärdiger Perfonen aus allen Zeitaltern, für bie 
Qugend bearbeltet. 5 Bande, Mit Kapf. 8. Auf Schreib⸗ 
papier geb. ı7 fl. 6 fr. ' 

Daſſelbe auf Drufpap, ohne Kupfer, 12 fl. 36 fi. 

Grimm, 9. 2, Lina’s Maͤhrchenbuch. 2 Binde, Mit abe 
Kupfern- 8, Welinpap. geb. 3 fl. 36 fr. 

Daffeldbe auf Drutpap. ohne Kupfer. = fl. a4 Ir. 

Grimm, 9. 2., Maͤhrchenbibllothek für Kinder. Aus dem 
Maͤhrchen aller Zeiten und Völfer ausgewahlt und erzählt. 
Auch unter dem Zitel: Mahrchen der Taufend und Einen Nacht 
—— 4 Bände, Mit Kupfern. 8. Vellupap. geb. 
so fi. . 

Datfeibe auf Drufpap. ohne Kupfer. 7 fl. 12 fr. 

Buts: Mutbb, 3. 2. F., Curnbuch für die Söhne des Bas 
terlauds. Mit 4 Kupf. gr.8. = fl. 6 Er. 

Buts- Muths, 3.2.8, Katechismus ber Tarnfunft, ein 
Keltfaden für Lebrer und Schüler. 8. 5; fr. 

Vattberg, Augufte, Blumen am elnfamen Lebenspfad. Ein 
Feftgefbent für Deutſchlands edle Toͤhter. 8. geb. 45 fr. 

Poppe, Dr. I. J. M., Larıumda ober ber Schuggeit unfter 
Lieben in fo vielfältigen Grfahren des Lebens. in Lehre 
und Lefebuc für Eiterm und Kinder. Mit Aupf. 8. Wer 

Danisiee 00 Deu mie Anıfen. LAR 
affelbe auf Drufpap. obme Kupfer. fl. 5 

Schreiber, Wlold, die Geburt des Erlöfers. Mit 3 Kupf. 
8. Beltapap, geb. » fl. zı fr. 

Daffeibe auf Drufpap. ohne Kupfer. 45 fr. 

Sranffurt a. M., im November ı8a2. 
Heturich Wilmaus. 


Bel B. F. Volgt in Iſmenau ik erſchlenen und in ale 
len Buchbandlungen za haben: 

Die Ränte und Schmwänfe der Schleihhänd- 
ler, Eine beluftigende Sammlung finnreicher und Fos 
mifcher Erfindungen zur Umgehung der Zölle. Bon 
einem vormaligen Zollbamten. 12. Geheft. 45 Fr. 
So niederfälagend e# für jedgn Gutgefinntea ſeyn wird, 

aus biefer Heinen Schrift die kaüm glaubliten Raffiaements 

tenuen zu lernen, Deren gemwiffeniofe Ecdielubandier ih zur 

Umgehung der Zölle mit dem erfinderifhften Grifte bedienen, 

und dadasb die aum Gtaatsbausbalte unnusiänglig nöthigen 
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Sufhfe Femälern, fo unterhaltend, und oft beluſtlaend, iſt es 
‚dennob, bier eine Zu ammeuſtellung fo vieler, mit unglaublis 
er ti und Berfamistheit ausgeführten Schmuggeleien feus 
nen zu ieruen, weshalb diefe fieine Schrift (beſonders aud 
2eipbibiiothen) als eine unterhaltende Lektüre zu empfehlen ift. 


: Gerichtliche Bekanntmachungen. 


—TDobilas Bier, buͤrgerlicher Sellermeiſter von bier, 
tieh dem Pfaud- und Leihhaus-Inſtitute ia Augsburg ein 
Kapital von Boo fl. zu 374 Vrogent vor, und erbleit biefür am 
3ı Dft. 1817 eine Obligation sub Nro. 656. Fol 313. Diefe 
Pandyaus : Dbiigation pr. Boo fl. Hat Darleiher verloren, wes» 
halb auf Aufuchen deſſelben der unbetannte Inhaber bdiefer 
Urkunde hiemit öffentlih aufgefordert wirb, gemelbte Obti: 
garion zu Boo fl, binnen fehs Monaten, von brute au ge: 
rechnet, ung fo gewilfer bierorts_vorgnlegen, als fie nadı Ab⸗ 
kaufe Diefer zerſtoͤrüchen Friſt für Eraftlos wuͤrde erflärt 
werben, 
Augsburg, den a Dec. 18a, 
3..:: #önigl, baieriſches Kreid- und Stabtgeriät. 
9. Silberborn, Direktor, Sur. 


Der Fonigl. Kämmerer Hr. Baron Sigmund v. Mieb: 
beim anfHartbaufen ıc., gefommen ein Hypothekeubuch gu 
erristen, ſtelte die Bitte zudiefem Eude alle feine Hypothes 
tergläubiger vorzuladen. 

Diefer Bitte zufolge werben hiermit alle feine Hpnothefar- 
Släubiger aufgeiordert, sub Termino von ſech zaͤg Tagen, 
vom heutigen Tage angerechnet, ihre hupothegirten Forderun⸗ 
gen an benfelben bei unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung 
bes Medtsuacbtbeiled zu Ilquidizen, daß mac Umfluß diefer 
FrR mit der Intabelllrung vorgefhritten werben, ud dem: 

ac die Nichterſchlenenen rükſichtlich ber u verpfäudenden 
Guͤter nicht nur denjenigen „ auch minder privilegirten Arebis 
toren, welche fib Immerhalb biefer Frift gemeldet, fondern 
aub denjenigen Hypotbeken nahzufteben hätten, welde vor 
ihrer Anmeldung nach Verlauf biefes Termins erſt nıu fons 
ſtitulrt werden würden, 

ee Faleriaes Kreis: und Gtabtgeriäk, 

baleriſche els⸗ abtg 
v. Silberhborn, Direktor, 











Vorbrugg. 


Nachdem ungeachtet ber am ı April ıBaa ergangenen Edit⸗ 
tallodung (Beilage zur Allg. Zeitung Nro. 57. und Beilage zur 
Augsburger Moyſchen Zeitung Wro. 87.) weder bie Wittwe 
Sarta Jakobine Bauer, noch fon Jemand Elgeuthums⸗ 
oder Hopothekarrechte auf die begelhneten Grundilüfe inner» 
balb der vorgefegten Frif von brei Monaten geltend gemacht 
bat, fo werden die gemelbten Mealltäten auf die Rellkten des 
verfiorbenen Steuermelfters Paulus v. Stetten als deren Ei» 
gentbum nunmehr eingefchrieben werben, 

Wugsburg, den 9 Dec. ıBaa, 

Königl, baierlibes Kreis» umb Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor, 
Schmitzer. 


Man hat in dem Schuldenwefen bed Balthaſar Denf; 
Diedmeiers zu Harthaufen, den Univerfaltonturs eröfnet. 
Es werben baber die gefezlihen Ebiftstage, und zwar: 
ı 2 gur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Kadweifung der 20 Jan, k. %.; 
11. jur Vorbringung der Einreden gegen die augemelbeten 
Gorderungen der 3 März . 2. ; 

Hl. zur Schlufverhandlung und zwar für bie Replik auf 
8 März t. %., umd für die Duplit auf a April f. 2. 
dedbesmal Morgens ? Ubr fefigefegt, und werden hlerzu ſaͤmt⸗ 
he unbekannte Gläubiger des Gemeinfkuldners biermit öfs 
fentti unter dem Mectsnactheife vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
eıfheinen am erften Editistage bie Musihließnug der Forbes 








rungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfibe !s 
nen an den übrigen Ediftstagen aber Die Auffciiefung mir dem 
am felbigen vorzunebmenden Handlungen zur Zolge bat. 

Bugleib werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemelunſchuldners in Händen haben, bei Bers 
meldung des nabmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch bet man zur drittmal’gen Verfteigerung des Gant- 
autes auf den 27 Jam. f. I. Morgens 10— ı2 Uor im Poſt⸗ 
baufe zu Zorneding Tagsfahrt anberaumt, wozu Kanfsluflige 
geladen werben, 

Ebersberg, ben 9 Dec. ıBaa, 

Königl, baierifhe# Landgericht. 
Hoͤh, Laudrichter. 





+ 

Im Wolftrefungewege wird das zu dem föntg'ichen Kloͤſtern 
Heliigkreug und St. Klara zu Megensburg mit Erbrecht grund« 
bare, durd feine daßere Lage fo einladeude als durd feinem 
Inueren Zuſammenhang und die Bonität feiner Grundftüte 
ansyezelanete Bauerngut des Sebafltan Vaumel zu &« 
selfing an den Meiftbietenden verlauft wrden, Zu dief, 
Bwete it auf Dieuftag den 7 Jan. 8. %. Vormittags bie Sırlay! 
sa Uhr Termin auberaumt, inner weldem Kaufslichhaber, 
mit Seugniffen über Leumund und Vermögen verfehen, ibre 
Ungebote bei biefigem Gerichte am Protofol geben können, 
. die Ratifitation wird an bemjelben Tage die Erklärung 

gen. Aug MIO iRr- 

Die gerichtliche Schägung biefed Unweranee 35: un * 
36 fr. und die näheren Verhältnife deffeiben ionnch en das 
bier eiugefehen werben. 

Köfering bei Regeneburg, ben ı6 Nov. ıBaa, 

Graͤfl. v. Lercheufeld' ſches ——— Ifter Klaſſe. 

Vetzl, Patrimontalrihter, 





Der fuͤrſtllch⸗ Loͤwenſteiniſche Geheimerath Stephani gm 
Wertheim bat in eigenem, und im Namen der übrigen Ina 
tereffenten bei dem fogenannten Shmiedelfeilder Evifs 
tionstapital die untergeihnete Stelle gebeten: 

„in einem Öffentliben Aufruf alle diejenigen, welde einen 
rechtlichen Widerfprud gegen die behauptete Allodtatels 
enfcaft der von den rheingraäflih : Salm = Gruubacdifcen 
amt Im Jahr 1781 veraͤußerten Herrſchaft Schmiebdel- 
1d zu haben glauben, aufzuforbern,, ihre erwaige Uns 
fprüde an biefe Grafſchaft vorgubringen, und techtegenug⸗ 
lid nachzuweiſen.“ 

Man bat biefem Anſuchen entfproden, und es werden ſo⸗ 
mit alle diejenigen, melde am den degelchneten Grgenkand 
folche Auſpruͤche geltend zu machen gefonnen find, hierdurch 
aufgefordert, foldied von heute an, biunen go Tagen um fo 
—— zu thun, als fie außerdem nicht weiter damit gebört, 
ondera vielmebr alle dergleichen Anſprüche für erlofben wers 
den erllärt werben. 

So beſchloſſen im Givfilfenat des königl. wärtembergifgen 
Gerichtshofes für den Jartfreis. 

Ellwangen, ben i Nov, ıBaa, 

Kreſchner. 





Indem bie HH. Beneſizlar-Erben ber fel. Frau 3 odam 
nette kindeumaper fib auf bie Anzeige beziehen 
welche in die Bellagen der Nru. 105., 115. und 135. der Allg. 
Zeitung eingerüft wurden, laden fie die HH. Gläubiger noch⸗ 
mals ein, ben ı8 f. M. Jan. ı823 Morgens 9 Uhr um io ge⸗ 
wiffer bei bem Notar Hrn. Schuler In Iwelbrüden zu erſchet⸗ 
nen, eutweder perfdulich oder gehörig bevollmäctiget zur Li⸗ 
uldation und Protofollirung ihrer etwalsen Forberungen, ba 
le fpärer würden von der Maſſe ausgefhloffen werden. 
Zweibrädten, den ao Nov. ıBaa. 
Für die HH. Benefiylar- Erben: 
Fasco, Auwaldı 


—— — 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhochſten Privilegien. 
Neo. 353. 


+) 


Donnerſtag 10 Dec. 10%. 





‘ nien, — Großdritaunien. — Franfreig. (Journalartitel, Briefe.) — Deutſchland. — Preußen, (Sarelben aus Beriln.) — 
ea. — Tuͤrteil. — *8 — * Lord Erstlaes Seudſchrelben. — Schreiben aus Dresden. — Anfüntijungen, 





und dem Aimofenier, Don Juan Barfia. Ste filegen In 
der Vorſtadt im goibenen Löwen ab; ber Margnid-v. Matas 


Gyautem 
Yus Yerpignanm wird unterm 3 Dec. gemeldet? „Man reihe 


net, daß beihinfig 5000 Köpfe, Evidaten, Priefter, Mönde, 
Sanbiente ac. dutch Mina's Worrüken an bie Quellen der Segre 
Hinaufgrdrängt wurden. Gelſtilche treffen hier immerfort zahl⸗ 


florida und der Baron 9, Driaffa machten fogleih in großer 
Uniform dem Präfekten ihre Mufwartung; bie Wachen präfene 
tIrten vor ihnen das Gewehr.“ 


ageich ein, Won bier aus werden heute und morgen räglih 6000 
Wortionen Brod für die erfie Kolonne der Blautensarmee, bie 
*durch unfte Gegend nach Dfts Eatatonten zieht, abgeben, Sie 


@rohbritanniem 
Der Eourter vom 9 Dec., welcher bar außerordentliche 
Belegeuhelt zu Paris anlam, emtbält einen Wrtitel, deſſen 


u 


Pan dort zu dbea Banden fioßen, welde unter Mifad, Diofens 
YUnton m. 9. bei Diot fi vereinigt hatten, und am 24 Nov, 
einen Derfuch gegen Vich, von wo fie bie Divkfion Mllans 

. Rteun, machten, aber von Ihr und Eoftas Freie 
a ada fo übel empfangen wurden, daß fie über 
Diot nach Camprebon (am den frangöfifhen Kanton vou Prats⸗ 
Bes Mole floßend) ſich zuräfgogen. Im ber vortheilhaften 
Stellung von der Einfiedelei San Autonio werben fie der Die 
vifion Milaus, die bereits über Ripof hinaus IM, Widerftand 
ga leifte: ſuhen; vermurhlih bärfte aber Mina efuen CThell 
feiner Truppen gegen fie ferdben. — Die fpaniihe Cerdagua, 


+ Die Fonftitutiomell gefinnt iſt, und wie Goldaten zur Glaubens» 
drmee ftellte, Ift ganz rudig; alle jungen Leute haben ſich unter 


Mina's Fahnen gereipt. Mina's Kriegezudt und Betragen wird 
von Augenzeugen fehr gelobt, und bas Ausſehen feiner Truppen, 
dle man bald Descamtfados, bald Neger oder Earaiben nannte, 
ftigt mit dem der Slaubens ſoldaten fehr zum Nactheile der Lez⸗ 
tern ab.* — Ein Schreiben aus Perplanan vom 4 Dec. fagt: 
„Benerailllentenant Eurlat iſt geſtern Abends bier eingetroffen, 
Beneral Bafferot bleibt in der Eerbagne mit feiner Bris 
gabe. Die Trümmer der Regentfhaft von la Seu de Ur⸗ 
gel find heute Nachmittags um a Uhr mit dem Poſtwagen von 
Prabes Hier angefommen,. Sie befiehen aud dem Marquis 
v. Mataflorida, feinem Sohne Don Jofeph Mofa Ro⸗— 
falla (die if der Geſchlegtsname des Marquis, der vormals 
Mdvofat war, und bei der Rütkehr Ferdiaauds, ber jedem 
gelftliden Orden das Nest, vier Titel zu verkaufen, verileh, 
fib den Marquis = Titel um 50,000 Mealen kaufte); dem Mi⸗ 
nifter 9. @lepert (Sohn eines ſehr geacteteten Parlaments» 
rathes In Mouffillon, von Verpignan gebärtig; er wanderte 
beim Ausbruche der Revolution nach Spanien and, und ward 
dort Gouverurur bes Thales von Aran); dem Minifier Baron 
d'Ortaffa (gebärtig von Perpiguan; fein Water, vor der 
Revolution Obrift der Küftenwäcter, febt mod; er iſt 70 Jahre 
wit, erdhleitt umlängft eine Penfion von 1800 Fr., und von 
der Regentfhaft, wie es beißt, das Brevet eines Marechal 
be Eamip); Don Juan de Barrlto, Lelbatzt des Königs, 


Sprache, felbft nad der Bemerkung des Monlteuts, von bee 
frähern krlegsluſtigen Tendenz jenes Mintfterlaiblattes une 
gemein abweist. Am Saluffe erllärt ber Eourier: „Wenn 
ed ja, gegen Euglande Wuͤnſche und Rathſchlaͤge, zum Kriege 
tommen ſollte, fo babe daſſelbe wenigſtens auch nicht im Ents 
fernteften dazu beigetragen, und werbe bie firengfte Neutrall⸗ 
tat beobachten.“ 
Fraufreid. 

Varts, zı Dee. Komföl. Büro. 88 Fr. 55 Erat. 

Der König präfidfrte am 11 Dec. im einem Minttters 
rathe, nah befien Beendlgung ber Herzog von Wentmorencp 
fi zum Herzog von Wellington begab, Lezterer war für bew 
22 zu einem großen diplomatiſchen Baftmable geladen, bas bee 
Oberſthofme iſter Graf Eofle!» Briffac in den Tuillerien geben 
wollte. 

Die Auotidlenne ſpricht vom einem Bträht, daß ſich 
menerlih piebrere Deputirte verfammelt hätten, „um eine fehe 
wichtige, bie Ehre ber Kammer vorgägliar betreffende Frage, 
Die der Unwördigkeit, gu erörtern,* 

Beſchluß bes Wuffazes ans bem Jonuruaf 
bes Debatd vom 8 Der. 

„Es gibt dermalen drei Klaffen von Politikern In Spanien, 
ober, beftimmter zu reden , brei natürllch gefchlebene Demon 
fratien. Die erfte beftebt aus den Prieftern und Moͤnchen; 
fie iſt ber gegeumärtigen VBerfafuug am melften abhold, weil 
fie nur nach eigener Macht firebt; fie meigt Ai aröftenthells 
zu einem theofratiihen Republitanismus bin; die andere If 
die Kaffe der Handelsleute, welche vlellelcht fiir polltiſche 
Ynftiturionen weniger Jatereſſe hat, aber jeder fremden be= 
mafneren Einmifhung felad iſt; die dritte begreift bie liberas 
fen Adellchen, bie Dffiglere, Ubvolaten umb überhanpt Ale, 
melde bei der gegenwärtigen Meglerungsart eine Molle ſple⸗ 
len, Der Ueberteſt bes Volks hat feine politiſcheu Ideen, oder 
vlelmeht bie einzige Idee, jeden Ausländer, ber ine Laub 
dringen wollte, mit Flintenſchüſſen und Meſſerſtichen anzufale 
ion. Run entwerft einmal eine weiſe, wohlberehurte Were 
fafung für eine Nation , bie In Sitten und Einrichtungen fo 
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bimmelmelt von allen übrigen europaͤlſchen Wöltern verſchleden 
if. Die befte Konflitution wird nit Im Stande feyn, die 
Bildung von Guerilas, Werfhwörungen und rafenden Par⸗ 
teifampf zu verhindern. Einige Säriftteller, denen man el» 
wen Schaj von Selehrſamkelt nit abfprecben fan, haben vor» 
seihlagen, die alten Cortes von Eaftllien und Arragonien wies 
ber einzuführen. Alle Freunde elaer bewafneten Elnmifhung 
aehmen biefen Vorſchlag günftig auf. Uber fie werden ihn aus 
‚ genbllfiih fahren lafen, wenn wir Ihnen bemerfen, daß bie 

"alten Eortes, was hauptfählich von den Arragoniſchen glit, 
eine noch ausſchweifendere Gewalt, als ihre jegigen Nacfol: 
ger, befaßen, und daß ber beräctigte Eid der Wrragonler; 
„Wenn nicht, nicht... „* ein weit volfsthämlicheres und ge» 
fährlicheres Infurreftionepringtp Im fi feblleft, ale bie abge» 
zogenen Theorien, melde leitender Brundfag in ber Cortes⸗ 
Berfaffung find, Alte oder neue Berfaffungen, gute oder 
ſchlechte Theorien — nichts von dem Allem bietet ein Hellmit» 
tel für das Fieber bes bürgerlichen Krieges. Es wirb Kraft, 
es wird Weisheit erfordert. , Wo biefe im Schooße eines fo 
furchtbat bewegten Volkes finden, weldes ein auswärtiger 
Arieg zu noch frelliberen Maferelem reizen künate? Wie 
man and Die Sache angreifen möge, jede mit Hülfe des Aus— 
landes in Madrid errintete unumfaräntte ober fonfitutios 
nelle Eentral: Regierung würde unfehlbar Widerſpruch in ben 
Yrovinzen erregen, und aller Drten würden fib Menſchen 
finden, bie mit der Mustete auf der Achſel ins Treffen lies 
fen. Man käme alfo wieder auf eine verlängerte Militärofs 
Supation zurüt,. Würden aber 100,000 Maun, auf bem weits 
gedebnten ſpanlſchen Gebiete zerſtreut, Franfreih mehr Sir 
werbeit gewähren, ald 30,000 Mann au ber Vprenden Sraͤuze? 
Diefe Schwierigkeit It demnab ein Grund mehr gegen ben 
Krieg, aud ſchon bie Möglichkeit einer ſolchen politiihen Lage, 
welde Frankrelch möthigte, In Spanien feindiih elnzufallen, 
wäre ein beflagenswerther Umſtand. Wäre es doch kraurig ge» 
aug — ein Fall, den wir fietd als möglich ſezten und noch fe» 
gen — menu bie revolntionaire Ueberfpammung einiger Einfluß 
habenden Epanler, troz aller Borfiht und Welsheit unferer 
Regierung, Frankreich in die Noshwenbigkeit eines Krlegs mit 
diefem Lande verfegen foltel @ines der Mittel, die Ueber⸗ 
fpaunung ber Spanier zu vermindern, beftände, unferer Mepe 
mung nach, darin, das WBerlaugen, mit Gewalt ber Waffen 


den Stand der Dinge auf der Halbinfel gu verändern, alcht 


zu laut und heftig auszubräten; deun ulcht mur der Verſuch, 
fon die Drohung fan neh ſchllmmetu Zuftand herbeiführen. 
Indem wir wänfhen, daß man Spanien Zeit laffe, zur Befins 
mung nnd Faſſung au fommen, glauben wir nicht in ben Ber 
dacht einer Begänftigung ber Mabrider Mevolutionsmänner 
zu fommen ; wir glauben vielmehr dadurch ihren Hauptnerv 
gu läpmen, Denn ihre Stärke befcht eigentlich bios In der 
Furcht und Täuſchuug, bie fie zu erregen, umb in ber Leiden» 
ſchaft, bie fie zu weken ſachen; bie Ueberlegung und kalte Ber 
tradtung wirft bier als Gegengift. Unfer Wunf geht babin, 
daß nah und nach und misZuftimmung bed Königs 
Kerbiuand ſich in Spanien nicht elne Partei, fondern ein 
Verein von Menfhen bilde, ber mächtig und gewandt ges 
mug Ift, am ohne auswärtige Dazwiigentunft und ohne Krieg 


folde Mobifitationen in ber Verfaſſung zu bewirken , wie fie 
alle aufgellärten Leute in Spanien wünſchen, bie aber die nems 
lichen Leute weit von fi welfen würden, wenn eine feindiige 
Hand fie ihnen reichte, In biefem Sinne betradten wir mit 
dem Monitene bie gwifhen ben franzöfiihen und fpanifhen 
Bourbons beftehenden Freundſchaftsbande als eine Quelle 
der Hofunng. Schlleßllch fügen wir noch bei, daß ein anderer 
Hofnungsftrapl Im Charakter und Gelſte bes fpanifhen Bols 


tes feibit Ilegt, weldes feine Mevolution nicht darum begon⸗ 


nen hat, um autimonarhifhe Einrihtangen zu gründen, und 
Thron und Dynaftie herabzuwürdigen, fondern bei feiner bes 
mafneten Erhebung gegen einen Wfurpator zu Gunften bes le⸗ 
gitimen Monarden, dur die Macht ber Ereigniffe dahin ges 
drungen wurde, fid eine Berfaffung zu geben, um einen Ver⸗ 
einigungspnuft zu haben, und zwar nur eine proviſoriſche Vers 
faſſung, deren Drängel es felbft im Woraus fühlte, und baber 
bas Mecht fich vorbehielt, fie in beflimmter Zeitfrin einer Res 
vifion zu unterwerfen. Golten Ropallſten vergeſſen, daß Eur 
dis die Vende“e von Spanien war? Goll man die Hofnung 
anfgeten, daß Menſchen, welde die Legitimität gegen Bona⸗ 
parte vertbeidigt haben, nicht dahin fommen könnten, mit eis 
genes Hand das Ausfamwelfende in einer Theorie gu verbeffern, 
weile in ihrem Urfprunge keineswegs bie Folge eines tevolu⸗ 
tiondren Planes, ſondern lediglich das Ergebulß zufälliger Ums 
ftände war? * . 

Beſchluß der Bemerlungen bes Conftitm 
tionnel zum Uuffay im Journal bes Debut 
vom 8 Dec. 

„Das Ift, mit andern Worten, baffelbe, was wir immer 
behauptet haben! Da man alfo doch auf diefe einfachen Orunde 


begriffe zuräffommen mufte, und da bad Recht am Ende im⸗ 


mer Recht behält, warum bat man zu Verona fo bringend das 
Iuterventionsrecht verlangt, um einen Zuftand ber Dinge ab» 
guändern, von dem man ſich hinterher überzeugte, daß man 
ibn ohne Intonfeguenz und Gefahr nicht abändern könne, ſon⸗ 
dern fi ſelbſt modifiziren laffen mäffe? Wir wollen die Brant« 
wortung diefer Frage dem Journal d. D. überlaffen; banken 
ihm aber vor der Hand für das Geſtaͤudalß, daß Deodififas 
tionen in der fpauifhen Kouſtitutlon weder burd and 
wärtige Dazwifhenfunft, nod burd den Würgets 
trieg erzwert werden können, und folien, „Indem 
„feltft die aufgeliärten Spanier, die foihe Modifitationen 
„wünfben möchten, nicht geneigt ſeya bärften, fie anzune h⸗ 
„men, ſobald fie auf eine feindfellge Urt vorgeſchlagen wärs 
den !* — Much bieria find wir ganz mir dem Jonrnal des 
Debats einverftanden; KRechtlichteit und Aufrichtigkelt fübe 
rem au bier allein zum Zweke, und eine tränrige Er 
fahrung hat im Franfreich bewiefen, daß jedes andere nits 
tel nichts Wnderes bewirkt, als die Erbitterung aufs PHoaſtt 
zu bringen. So denten bie redlichen Liberalen, von dee 
nen das Journal d. D. ſpriot, und wir hoffen, daß aud bie 
Moyallſten, die Redllchkelt haben, fo deuten werden, Bir 
fügen offen bie Erflärung bei, daß wir aud für Fraukrelch alcht 
von neuen Ummälzungen bie Werbefferungen erwarten, 
beren das Soſtem, wornach man und regiert, fo dringend bes 
darfı Mir find überpeugt, daß jede Partel, melde die heil" 


24 
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tutionefen und nationalen Wege verläßt, von felbft fallen muß; 
daß Willkahr and Gewaltthätigkeit in einem Lande, wie das 
umfrige, nicht von langer Dauer fepn tönnen, und daß wir, 
durch die bloße Gewalt der Dinge, bie Entwilelung 
der Inftitutipnem erhalten werden, welde ber Wauſch ber Nas 
tion, und —* das Jatereſſe der Monardie erheiſchen.“ 


Am folgenden Tage (11 Dee.) fagte ber Eon ftitutions 
nel: „Wir haben bereits das Berftummen der fanatifhen Jour⸗ 
nale bemerkt; bie mnerwartete Polnte des Journal bed Des 
ats hat fie gefüreft, und fie braudten 24 Stunden um fi 
wieder zu ſammela. Blos bie Nuotidienne bat wieder ben 
Epeer für bie Er» Blaubendarmee ergriffen, Sie mepnt, ber 
erufte Monlteur müſſe dem Aufſaz des Journals d. D., bener 
wieder gebe, nicht gelefem haben, und hoft, er werde ihn wis 
derrufen ; das iſt num heute nicht gefhehn. Dann wendet die 
Qustibienne fih gegen das Yonenal d. D.; frägt voruehm, 
was wohl ein Paar hundert Millionen Franfen Schulden mehr 
(die der Krieg verurfahen könnte,) zu bedeuten hätten? Be⸗ 
handelt die Beforgniffe, welche der Handeldftand und bie Jia 
duſttie bei ausbrechendem Krlege empfinden, als Ehimären, 
und fpringt über alle die Schwierigfeiten hinüber, welche man 
"bei Durchſezung von Modififationen in ber ſpaniſchen Konfii- 
tutlom erbilfen will, „als ob man ba nach Konftitutionen zu 
nfragen habe, wo es fid um Wiederherftellung ber Fönlgl. Macht, 
„um Die Ehre der Kronen handle !“ — Die Gazette ſchwelgt 
nod. — Die Etolle, bie bisher,immer im Arlege mit bem 
Hournal d. D. war, und no vorgeftern baffelbe wegen feines 
Aufſazes beinahe aus dem Helligthume bes reinen Mopalis mus 
geſtohen hätte, tichtet nun Ihre Waffen gegen bie Duoti« 
Dienne, nnd begegnet ber Bebanptung biefer, „daß man vor 
lem in Spanien die abfolnte Gewalt des Königs wieber her⸗ 
ſtellen möffe,,“ mit der Bemerkung: „daß nur verſchlagene 
und treulofe Menfben dem frangdfifgen Minifterlum eine 
folhe Ubfiat unterfchleben Lönnten!“ — Blafen nicht wirklich 
die minifterlellen Jonrnale zum Nälgug?* — Als Beweis bier 
fer Sinnesdänderung führt der Eonftitutionnel vom ı2 einen Ar» 
titel an, den bie @totle vom 11 Abends gegen den mluiſte ⸗ 
zielen Courier von London ſchleuderte, der, nachdem er fo 
lange ben Champion bes Friedens gemacht, feit Kurzem Eranfs 
relch fo angelegentiih zum Kriege treibe, 


® Daris, 10 Dec. Die Fricdenshofnuungen vermebren ſich. 
Man verfigert heute aufs Beftimmtefte, daß Im Mintfterial- 
konſeil die Friedenspartel Die Oberband erhalten habe, mub 
daß am bie Befehlshaber der Obfervationsarmee Befehle ger 
ſchitt worden feyen, bie firengfie Meutralität zu handhaben, 
Im Publitum beißt es, baf man bie große Angelegenheit ber 
Verhaͤltalſſe mit Spanien In drei nag einander folgenden Gi: 
sungen des Konfells biskutirt habe, daß ſich ſaͤmtilche Meint: 
ſtet ſeht ausfuͤhrlich darüber erfiärt hätten, allein daß Feine 
Eiafimmigtelt Matt gefunden, und der genommene Beſchluß 
durch Stimmenmedrheit zu Stande gekommen fep, daß für 
deſſen Se, Maj. der Abnig biefen Beſchluß genehmigt hätten. 
Offizlell iſt ulchts befamnt geworden, Es hleß geftern, dleje⸗ 
ulgen Minliter, bie auf augenblitlichen Krleg augetragen, wüts 
den ihre Eutlaſſung nehmen; +6 I aber ſchwer zu glauben, 


| 
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daß vor Berfammlung ber Kammern ein Mlulſterwechſel ſtatt 
haben ſollte. Bis dahin iſt Zeit genug, daß fi dle Parteien 
gang bilden; denn über Arleg und Frieden wird es mohrfibeine 
ih in ben erfien Gizungen der Deputirtenfammer gu lebhaf⸗ 
ten Erdrterungen kommen. Die friedlihe Partei des Maiſte⸗ 
tlums dürfte von der änferfien Recten ftark angefochten, bins 
gegen von ben beiden Mbthellungen des Sentrums und eloenr 
Theile der Mechten unterflägt werden. Bon dleſem Grgenftand 
wird überhaupt bie künftige Beftaltung des Minifterlums abe 
hängen und bie Parteien fib, mad ihren Anfihten barüber, 
aufs Neue gruppiren, Etwas Näheres desfalls anzugeben Ift 
In diefem Augenbiit unmöglih; man muß zuförderft die Ans 
kunft der Deputicten aus ben Departementen abwarten, Sie 
&er ift, daß die eifrigen Ropaliften mir Hru. v. Villele und 
beffen Freunden In diefem Augenblit hochſt unyufrieden find, 
** Yarid, 10 Dec. Der Arleg gwilhen Franfreib und 
Spanten wird immer zweifelhafter. Es fheint allerdings, daß 
der Kongreß ſich darauf beſchraͤnkt habe, ber franzdfifsen en 
gierung es anhelm zuftelen, im diefer Angelegeubeir zu tun, 
was Ihe gutduͤnke. Demzufolge bat fie num, wie es beiit, 
dem ſpaniſchen Minikterlum eine diplomatifhe Note zuftellen 
laffen, beren Inhait, welt entfernt den cafliianiichen Stolz 
su beleidigen, fo abgefaßt ſeyn fol, bad man Holnung beat, 
die Cortes werden eine folhe Mäpigung gu würdigen wien, 


and elnwilligen , ihre Konftitutton fo viel als möalih naw der 


franzdfifhen Eharte umzumodeln. Die Vorftelluugen , welde 
dleſe Note enthält, follen von ber offiziellen Erllärung beglels 
tet fepn, daß das ſpauiſche Kabiner für die Weigerung, dene 
felben Gehör zu geben, gegen alle Souveralne der helllzen Um 
llanz verautwortlich ſeya würde, Kaum war dleſe Note aber» 
gangen, ald der Monitenr am folgenden Tage fi bereite, bie 
gänzlihe Niederlage der Glaubensarmee anzuzeigen ; eine @ila 
fertigtelt, bie allgemeln bemerkt wurde, Mun gebt dad Ges 
ruͤcht, unfere Mepierung wolle bie Antwort der Cortes abware 
ten, bevor fie die Rammern eröfne, und falle die Untwort gli“ 
ftlg aus, wie man zu hoffen Gruud babe, fo werde ein aufer« 
orbentliher Betfhafter dem General Lagarde, franzdfiiken 
Geſandten zu Madrid, beigegeben werden. — Die Lente vom 
einer geriffen Partei find doppelt aufgebrabt,, weil fie ſehen, 
daß die Regleruag, ftatt Spanten zu befriegen, mit demſelben 
unterhaubelt, und ibm noch obendrein eine Konſtitutlon vor⸗ 
ſchlaͤgt, die fie bei fi ſelbſt vernichtet ſehen möchten. Daher 
In den Zeithlästern Ihre beftigen Angriffe auf Hrn. v. Bilele, 
den fie für den Hauptarbeber jener Unterhandiungen balten. 
Außerdem machen fie Wetten fär den Krleg, wobei fie darauf 
bauen, daß vier Minifter noch vor Eröfnung ber Kammern Ihe 
ren Abſchled erhalten. Wirkllch fcheint ed, als ob die Minis 
fter nit ganz ohne Gorge wegen ihres Roofes wären, wenn 
man anders aus ihren Bemübungen, ihre muthmaafiiten Res 
beubuhler dur entfpregende Auftehungen zu entfernen, dies 
fen Soluß ziehen darf, Hr. Hpde v. Nenvide zwar bat die 
Ihm angetragene Geſandtſchaft nad Konkantinopri ausgeſdla⸗ 
gen; um ibm aber Zeit zur Heberlegung zu laffen, bat man 
einftwellen bios den ehemallgen Geſandtſchaftsſetretaͤr, Grafen 
v. Beaurepalre, ald Befwäftsträger bingefeuder ; augruſchelu⸗ 
lich ans keinem andern Ormnde, als um Hrn, v. Neupille je⸗ 


— 
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mm Voſten durch dleſen jungen Diplomaten, der vor ein Paar 
Tagen nad Konflantinopel abgereist tft, offen au erhalten. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deutſhland. 
Nah Berliner Zeitungen hat es zu Jena am 29 Nov. und 
» Dec. Unruhen gegeben, wovon die nähe Urſache das Ver: 
bot des Singens auf deu Strafen war, E— zogen beshalb am 
9 Dre, vierhundert Studenten nah dem Städtpen Kabla aus, 
kehtten aber auf bie Drohung der Melegation am 7 Dec, in Mei: 
nen Abiffellungen zuräf, Wegen der yor dem Aus zuge vorges 
ſallenen Unordunngen ward hierauf eine ſtrenge Unterfuhung 
angeordnet, mad eine Truppenabtpeilung zu Waterfiägung der 
Behörden von Welmar nah Jena geſchitt. 
Der Kronprinz von Schweden reiste von Hamburg am 9 
Dec, über Daͤnematk nah Stockholm ab, wohin fein Föniglis 
Ser Vater ſchon am a8 Mov, aus Morwegen zuräfgeleprt war. 


Y9reufenm 

+ Berlin, 10 Dec. Unfre heutigen Zeitungen enthalten 
bie offiziele Befdtigung der Nachricht von dem Tode des Für» 
ſten Staatskanzlers von Hardenberg. Es iſt lelcht zu er⸗ 
achten, daß dleſes anerwartete Erelgulß einen großen Eindruk 
auf ale Voltsktaſſen machen mußte, und ſowol in der Meſiden; 
als im der kleiuſten Proviuzlalſtadt tlef empfunden wurde. Seit 
dem Jullus 1810, wo ihn der Monarch zum Staatslanzler ers 
Harute, und Ihm einen fo wichtigen und umfaſſenden Wir» 
Fungstreis übertrug, wie Ihn noch nie ein preußlſcher Minifter 
beiaß, bis zum Tage ſelnes Todes, war feine Sefhäftslaufs 
babı eine ununterbrogene ;odtigkelt und efu bingebendes 
Streben für den Dienft ſelnes Königs und das Wohl des War 
terlaudes, für Gluͤt, Ruhm und Größe der Nation, die den 
Antbeil, die Hardenberg an der großen Megeneration der Seit 
Batte, ſtets banfbar erkennen wird, Geine Werke find fein Lob, 
und wie ber König, ſein Herr, ſelbſt darüber dachte, davon 
gibt das boͤchſte Kabinetsfhreiben Kunde, welches ibm feine 
Ernennung zum Färften in folgenden Ausdrüfen erdfnete : „Ras 
Eie dem Baterlande waren nud bleiben werden, kan ib dur 
keine Standeserhoͤhnug anerfeunen, Sie werden den Lohn 
Ihrer Anftrengungen Im der Entwitelung ber großen Weltbe⸗ 
gebenheiten finden, zu welden Gie raſtles beiteugen.“ Unfre 
Biärter thrllen einen Nefrolog des Werewigten mit, der jedoch 
nur die äußern Lebensverhaͤltulſſe bes Fürften enthält, ohne bie 
zeiden Beziehungen feiner Wirkfamkeit im Dienft, und feiner 
Privatınohithätigkelt zu beruͤdren, Indem diefes als größere Aufı 
gibe den kuͤnſtigen Blographen vorbehalten bleiben muß, 
Karl ünguft Frelherr v. Hardenberg warbendı Mat 
1750 za Hannover geboren; fein Water, ber einen Thell der 
bannöverihen Truppen der alllirten Armee unter dem Hergog 
Ferdinand von Braunſchwelg fommanbirte, ftarb als Feldmar⸗ 
ſchall; ber 46 Nov, war ebenfalls fein Todestag, wie der des 
Fuͤrſten feines Sohnes, Hardenberg widmete fi zuerſt der 
Joſtiz, und glug baum zum Kameralfah über, Indem er Rath 
des Kammerkolleglums zu Haunover wurde, und hiernaͤchſt meh» 
sere Jahre anf Meifen, aud einige Zeit bei dem Meidstam» 
mergeriht zu Wehlar, dem Meicstag zu Regensburg, unb 
zu Berlin zubrachte, mo Ftledtichs IT. Wirkungsrreis die Auf⸗ 
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mertſamtelt det Melt anf ſich 109. Nachdem Hardenberg ader⸗ 
mals einige Relfen nah England und Franfrei in den abs 
sen 1776 and ı7Bı unternommen hatte, zief ihn der Herjog 
Karl Wilpelm von Braunfgweig in feine Dienfte, ernanute 
ihn zum Sehelmeurath und zum Großvolgt im Minikerium, 
Bon diefem geiftvollen Kürten «is Freund und Bertrauter ges 
ehrt, wurbe Hardenberg nach deſſen Tode mitdeffen zu Brauns 
fawelg niedergelegtem Teftamente nad Berlin geſaudt, wo ex 
vermöge der Annehmlichkeit feiner Yerfon und felner Talente 
an dem gläugenden Hofe Frledrich Wildelms IL die ehtenvollke 
Aufnahme fand. Vom Jahre 1790 an erfreuten fi bie Ansbach⸗ 
Balreuthifgen Färftentpämer feiner beglüfenden Wirkfamtelt, 
und ſtets gebörte auch die Adminiſtration diefer gäuder, fir 
bie ex fo viel Vorliebe Hatte, zu feinen angencehmjien Beſchaͤf⸗ 
tiguugen, bis er fpäter na Berttn ind Kabinetsminifterium 
berufen; den größeren Wirkungskreis für feinen umfaffenden 
Seiſt antrat, welcher ihn in die Weihe der mertwürbdigften 
Staatsmaͤnner feiner Zeit ſtellte. Der Fuͤrſt von Hardenberg 
mar von fhönem Wuchſe, edler Haltung und jenen angeneh⸗ 
men und feinen Manieren, welche eine forgfältige Erziehung 
befunden, fern von allem Hodmauth, sehalten von Gelbfibes 
mwußtfepn, gelebt bar Freundlichfeit und wohltbätige Bejeide 
mung feines Wirkungstreifes, gebörte er auch als Privatmanı. 
sa den wiſſenſchaftlich Geblldetſten feiner Seit. @r binterläße 
aus erfter Ehe den koͤnigl. daͤniſchen Konferenzminifter Grafen 
v. Harbenbergsfeventlom als Sohn, und bie Fürfiim 
von Yüdler» Muskau als Kowter, fo wie als Mdoptivfchn dem 
fm preufifhen Misitärdieniten Achenden Grafen Kari v. ars 
benberg, ſelnes Bruders Sohn, . 
Deftreid 

"Bien, ı4 Dec. Dem Vernehmen nah trennt fid der 
Kalfer Mlerander am a4 d. Im Venedig von II MM. bem 
Kalfer uud der Kalferin, und reist dur Kiro! umd Böhmen 
nah Warfban, wo eram ı= Jau, eintreffen wil. Unſer ges 
liebter Monarch kommt mit Seiner Gemahlin, wie es heißt 
über Sraͤtz, am 5 oder 6 Jan. Hieher zurüt. 

Wien, 24 Dec, Metalllques 83%; Bantkaktien 935. 

Kürtet 

Trleſt, 9 Dec. Na Briefen aus Hodra vom 22 und 
a3 Nov. waren die Brander, die das legte Wagftät unternahmeng 
am 6 von Jpfara gegen Tenedos abgefegelt. Die Griechen, 
an deren Epize die Kapltalus Pipinte nad Mulauly ftanden, 
genoffen vor ihrer Abfahrt das heilige Abendmahl. Das tärs 
kiſche Admltalſchif war ein Dreideker von 120 Kanonen, Die 
Flotte fol aber auf ihrem Wuferplage bei Tenedos noch größer 
ten Schaden erlitten haben, mworäber bie Berichte abzuwarten 
find. — In Morea gehn die Sachen für die Stiechen günftig, 
Bor Mifolunght folen 17 griehifhe Schiffe mit einigen taus 
fend Mann Laubungstruppen augekommen ſeyn, bie dort ſta⸗ 
tlonirten drei türkifgen Korvetten erobert haben, und nur auf 
oänfigen Wind warten, nm die Dardanellen von Lepanto zu 
vaſſiten und von der Seeſelte die Webergabe von Korinth ju 
befhleunigen. Bet Miffotunghi wurden, wie fon gemelbet, 
bie Türken aufs Haupt gefhlagen. Nur wenige Kavallerie 
rettete ſich. 


Wrteatwetiiier Rrbitict, ©, 9. Gugmm, 
—e, — ———— —— 
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Sendſchreiben des Lords Thomas !Ersfine * 2 Id — —— —— * 
— vr f abtet wurde er au . ’ 
au den Grafen v. Liverpool, bie Öriehen  äpmiime Anfiage würde gegen meinen Bucdruter oder gegen 
betreffend mio felber auf Anfuchen des türfifhen Grfandren wegen einer 
tf gegen felnen Heren getihteten Schmaͤhſarift gefteit, fo ſehe 
(Gortfesung) t@ nit elm, wie einer der Miater von Weliminfter die Iury 
„Wenn ih indeſſen meine Blike von den Grauſamkelten, anders beiehren wollte, als es der obengemannte Großrichter 
weldde unginkline Grlewen begangen 'haben fönnen, wegzu. getban. Wo würde man aber In bem von mir vorausgeſe ten 
wenden, und mit dem Swleler, deu das Mitleid über meüſch- | Falle (ſelt der Libellakte) eine Jury finden, welde einer ſeſchen 
Ihe Sawaͤde gu werfen erlaubt, gu bedeten fuhe, fo mil | Belehrung genau nachkommen möchtet Jh glaube nirgends, 
ib damit nur die unvorbedadten Unsfhmelfangen, und folde, | und ein Losiprehungs= Berbift wärde in der Geſchſchte als der 
weiche bie Griewen begingen, ald man fie noch wie wilde Thiere | Urtheilsfprug ber Patiou gegen ihre Meglerung daiteben, weil 
jagte, eutſchuldigt haben; fie wärden aber feine Eatſcquldigung J Tegtere einen folden Sultan zw Ihren Bundesgenoflen 
mebr verdienen, fohaid fie diefeiben aid Nation, bie für ihre | gewäblt dat. Die öffentliche Mepnung, Mylord, bat bereiss 
Meiigion und Freiheit fireitet, verübzen. 3a fede aber mir | ihr Werbitt In diefer Hinfict bar den offentlichen Tadel aus» 
Vergnügen, daß fir zu eluem Entwiteiungs = Punkie vorgerütt | geſproden, welchen Ste Thomas Maitland, unfer Wepräfen» 
find, wo fie Armeen organtiiren umd bie Grundlagen zu einer | daut in jener ſoretlichen Gegend, einige Zelt bindburg über 
woHigrordueten Regierung legen, undic bin fiber, daß fie fich | ſich ergeben lafen mußte; und ich werde feinen befferen Bes 
von jezt am als Soldaten umb Chriften betragen werden. Ih | weis von ben Verfügungen und Wunſchen ber Reglerung fus 
Fan mich nit entfalichen zu glauben, daß unfer Einfluß, wenn | den, als dem mir die Handinugen bes Sir Thomas Malte 
er mit Mebilcleit angewendet wird, fruhtios bleiben würde, | (and barbieten. Ich bin überzeugt, daß er nie feine Juſtruk⸗ 
Ib * alle jene, weldde fo fo warm für den Krieg erktlar⸗tiouen, und folglich nie ſelne Pflicht verlegte; ich habe ihn mein 
ten, eimen glütlihen Ausgang deſſelben verbärgten, und bie | ganzes Lebentang gekaunt, und im fo hochverautwortiihen fa» 
Bittigteit in Anſchlag braten, bie er uns erthellen müßte, | gen er ſich aub befunden, fo mar doch fein Betragen jeder» 
was fie dazu fügen mwirden, wenn zemend zweifeln wolte, | zeit mufterbaft und fein Eharalter ohne Zabel, Uns biefem 
daß es nur eim Wort vom ung bedurft hätte, mm uns Gebor- | Grunde hätte ich auch gewänfht, daß fatt Ihn zu muferemg 
fam zuverfmaffen? Dos Unglüt, Mylord, ift nur, daß wir dies 


Agenten zu maden, um eine falte und unwürdlge Neurralis 
Es Wort nike zu der Seit geſptochen haben, wo der größte | tät zu behaupten, man ihm äber alle die Umftände des Krie⸗ 
Theil der ſeltdem verubten Grauſamtelten wog ungefweden 


es, der gegenwärtig im jemen Gegenden geführt wird, zu 
war, und folglich hätte verbinbert werden fonnen, auch fürdte * { 2* 


athe gezogen bätte, um von Ihm, der bie dortige Lage ber 
id, daß es uns gegenwärtig febr ſawer fallen dürfte, ein | Dinge febr genau Lemnt, die Mittel zu erfahren, wie man 
„entgegengefeztes Betragen anzunehmen. Ih bin überzeugt, | diefen Krieg fo fhmel als möglid beendigen, und bie Gries 
daß bios an dem feit fo lamger Zeit von-den enropälfsen Mer 


hen mit Vortheil befhägen könne. Meine Meynung war von 
erungen befolgten Spiteme die Schuld Ilegt, wenn das große 


jeher, nnd wird, (obyleih ich berfelben bei Eurer 
ert der Gerechtigkeit und Menfwlichkeit noch nicht vollendet | Herriihfeit feinen Eingang verfbaffen founte, 
iſt; und die einzige Sawlerlgkeit die ich bei defien ummittels | au kein befonberes Sewſcht Ihe beilegen wil) immer feun, 
barer Wolbringung erbilte, liegt darin, dap wir vielelat feibft | daß die vereinigten Streitkräfte von Europa, wenn man 
unfer Betragen ändern, und eine neue Babn die zum Zieleführe, | fte azufammenbringen könnte, bie Türken aus biefem 
einfhlagen folten. Unfer Bünduip mit der Pforte foute fert | Welttbeil jagen follten; und ic glaube, daß man beebalb 
langer Zeit als fein ey mehr angefeben werden, weil | nicht dem Herzog von Wellington, ben geſchilteſten Zeibherren, 
biefes Bündmiß der regierung und des Volkes vom Broßdet- | deu wir hatten und haben werden, zu Ratde zu ziehen brande;; 
tannien unmwärdig it; und obgleich ih miht bedaupten wid, | id würde vielmehr diefen Gegenftand einem grwandten Dis 
daß Feludſellakelten von unfter Seite fo großen lingeredtig 


plomaten anvertrauen, und biefem einen Medtsgelehrs 
keiten fogtelh Einhait getham bättem, bim id doch feit der Mey» | tem beigehen, um die Bertbeidigungs-Ghrift defs 
mung, daß es fih für uns geſchitt hätte, mnfern Gefandten | feiben abzufaffen. Das ik felue Medensart, Mpiord, 
von Konftantinopel zurüfzurufen, und das Bündnip mit foiden | denn wäre wohl eim Wlderſtaud von Seite der Türtel mögs 
Baunditen ——— Der König von Großbritannien Fan | lid, wenn Europa ſich entſchlleßen könnte auczuſprechen, wem 
niet der Bruder des Sultans genannt werden, fo lange now | der Befiz diefes Landes zugeſianden werben folle? Jene, weiche 
bie Berheerung von Sclo und die Ermordung der griehligen | genefat find, bie Unterdrüfung fo großer Verbrechen als eiue 
Ochjein alot gerät worden. Diefe autorifirten Mordtpaten | fehr foftipiellge Unterfutung darzuftelen, die mit gaplicten 
find ulcht die Handlungen einer civllifirten Nation. Fpe | Shwierigtelten und Gefahren verknüpft wäre, haben nice 
Blut ſchreit aus der Tiefe der Bräber um Mache, wie das des | aufmerkfam genug bie Fortſchritte in Erwägung grjogen, melde 
—* Erſolagenen. Und der furchtdare Wusfprub Gottes | bie Grteben, obglelh ich feihft überliffen, faon gemacht bas 
fol zur Lehre dienen für die Wölter, die han andeten: „Ste | ben und mit jedem Soritte mahen, um ibre Unabhängiafeit 
fotien Flugtig fepn und unftdtt umber irrew anf 


u be den, fo daß fie nur eines lelchten Beiſtandes bedärf— 
Erden.“ ine der Urfahen, Mylorb, melde ale diefe Uchel | d er? : 


ten, um biefelbe ganz ficher zu ftelen. Ja ber That würde 
verlängerten, Ilegt darin, daß man bie otto ft f ; be einer unmittelbaren und emifheidend 
ai6 eine legltime Gonpern nd an De oitomenz — * * die Unfgabe einer ummitte (beidenden Krafte 


äußerung nur darin beiteben, bis zur Erreibung jeues Zwe⸗ 
berttihtigfeit eines folhen Bündnifes darınt t { b 
Eure Herrlictelt nur Daran an —* * *** — L„ fes einem verberbiiben Blntvergiefen Einbalr zu tbun, Mle, 


bie fih aufs Seeweien verteben, müſſen über den Mutb und 
* ** —8 Broffultan und feinen bintdärtigen Divan ichrei⸗ | die Geihtkiihleit, womit die Griegen ihre (dwase Saiffe 
fen, do tamprechen it, weides unfere Befege betrafen mäfs | führen, umd vorgäalih über bie Rübndelt im Entern erlaunt 
augefehen —— ——— —— —— ſeyn, bie fie * — — —* uagebeuren Adınis 
. wurde zur Zeit, als K da a P 
Paul der Erfteyon Ruftand einen ſehr en Ay vanataee 38 ne te 


engiifchen Interfen dußerft machthelit 
€ gen Ufas befannt machte, 
a ion Bonerfung über diefen Kalferais eine Edräb, 
Bat a. unge angefrehen. Porb Keupom, mwelder bei 
ihre Püldt ven 35 führte, beiebrte die Jury, es fep 
fer zu überführen, daß Kaher Paul 








































Der Beſchluß folgt) 





Deutfoluuh 
Dres den, 30 Nov. Die dismalize Kunftaudiehung dee 
Königlichen Malerakademle, mit ben fpdter hin zugesummenes 
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Stäfen nabe an 700 Nummern, führt den vollgäftigfien Bes 
weis, daß Die Beftredungen der Schüler, bie Lelfiungen ber Met 
fter, die Berſuche der Dilettanten, den alten Ruhm ber biefir 
gen Kunſtſchule alcht nur gm erhalten, fondern auch zu vermebs 
ten wien. Mit Wonigefallen ſah man felbft in den Bemäl- 
den der jäugern Maler ben feibfiftdnbigen Fluͤgelſchlag des auf: 
firebenden Talents, ber fi niht, mie ſouſt, blos durch Ko: 
piren binden Idft. Mehrere GCartons im Profefforzimmer, 
werunter der Tod des Codrus von Prof. Matthaͤl und bie 
Yhllotopbie von Prof. Bogel (deren Bild feibft wurde al fresco 
im Speifefaal des Königs In Pilnis in einem gaugen Eyclus 
meliterhaft andgefährt) ſich beſonders auszeichneten; die Por⸗ 
tralie von Vogel, Matthaäͤl, Schhuorr, Schleſtager, bie 
Landſchaften von dem genialen norwegifhen Künſtler Dahl, 
der jelt mebreren Jahren bier lebt, Eriebrihs Scene vom 
Eiepol, des Beteraus Klengel Landfhaften und Thierfiäle 
die tdealifirten Profpelte aus Dresdens pittorester Umgegend 
you dem beiden Faber, dem Schweizer Auntel, den jejt in 
Dom fubierenden GdBtoff und Debme, bie Aquarelld von 
Sammer, unb bie Urbelten einiger Dilettanten, wie bes ge» 
lehtten Profefors Carus; bie geiftreihen Kompofitionen von 
Moriz Rospfb, von dem in Itallen findierenden Kupfers 
ſtecher Stölzel, ber jezt In Paris malenden Frauv. Butt⸗ 
lar, die nad @lordano ergänzte Madonna von Pechmann; 
die wakern Architektur = nub Kirhenfiäle; das aus Mom enges 
fditre vielverfpredende Melief von Hermann, Thorwald⸗ 
fen’s Schüler; das mufterbaft unter bes großen Anatomen Seils 
lers Anleitungen gearbeitete Pferbemobellvon Ernft Datz 
tH&i, vor allem aber ein großes vollendetes Aitargemdide für 
eine Arche bei Leipgig vom Profefor Mößter, bie Einfe 
nung der Rinder burh ben Helland, gelat sur Genuͤge, daß, 
obgleich alle Jahre fi ermenernd, bie biefigen Annftfalons 
'nie blos eben, und wenn die filngende Aufmunterung aud zu ⸗ 
willen auffen blieb, bob bie ehrende nicht fehlt. In den Sk» 
len der Feihnangsfdrüler e ed überall Bewelſe, daß das Zeidhe 
wen in ben Uct = und in beiden Föntgiiben Antifenfdlen unter 
bes treiiihen Matthäls und feiner Kollegen Leitung vielen 
Kunftjärgern recht Ernft fen, und daß bei uns der Schüler 
mit der freien Yusübung fiets Hand im Hand gebt, Eine aus⸗ 
führlise Beurtheilung und Aufzählung bes Relchthums biefer 
Aue ſte lung gab unfer Profefor Haffe, eben jegt mit ber 
Bollendung vom Gerh. v. Kügelgend Biographie befhäftigt, 
in dem von Boͤttiger redlgirten Aunftworigenblatt Rro. 19, 
und ein Kumflfreunb Im DOftober des er ug für 2iks 
teratur und Mode. Man wird darans ermeflen, daß ſich bie 
Dresdner Kunfifhule ohne Schen neben bie Wiener und Mänd: 
zer fichhen darf, wenn aud In einzelnen Zweigen, befonberd 
in den plaflifben Arbelten, weit von der Berliner überflügelt. 
Auch febit uns bier durchaus eine eigene Kufftellung der vater: 
Ländifhen Fabrlkate, wie fie Berlin in diefem Jabre Im Haufe 
der technifhen Sewerbebeputation unter 930 Nummern in einer 
Lollkindigkeit und Wollendung fab, bie in Erfannen fejt. 
Es tarf aber die Hofnung nicht aufgegeben werben, daß in dem 
fahrit = und gewerbreiben Sachſen auch bafür bier in ber Re» 
fidenz ein angemellener Wereinigungspunkt gefunden werben 
dürfte, da bis ganz elgentiih das Geſchäft ber Eönigliken öfter» 
nomtſchen Seſel ſvaft wire, der jest im dem fo Vieles über: 
ſchauenden und betbätigenden Kabineitminifter Hrafen v. Eins 
fiedet, dem Befizer der berriihen @ifengußfabriten in Lands 
bammer ıc. ein fehr mänfcendwertber Vräfpent zu Theil ge 
worden If. Was liche ib da im enger Verbindung mit ber 
Lönlgiihen Rommerzien -» Deputation und ben Lelp Le Mei: 
fen niht bewirken. Erf in diefem Jahr hat bie Dealeratades 
wie durch Me Aufmerkſamkeit ihres Benerals Direktors, bes 
Hefmarſchalls Souſen v. Bitzt hum, ein neues ſehr zwelmä⸗ 
diges Regulatio erhalten, und vor wenigen Wogen If ihr 
durch die freiwillige Auerbietung bes Direktors der biefigen 
meriziuifb irurgifhen Mlademie, des Hofrathe Geller, 
aliäbrig einen anatomifben Kurfus für die dazu erwählten 'äls 
teren Sauler ber Kunftalademie in Demonfrationen, fowol 
en menfatihen als thieriimem Körperm (befonders bes Pfer 
des In wufener Tpierarzuelfuie) und in Unmelfung zum Felde 


nen ber Präparate, In den Wintermonaten zu halten, el nemet, 
hoͤchſt ihdgenswertbed-Lehrmittel zu Tbell geworden, fo wie 
ber Hoftath Boͤttiget feit mehreren Jahren mehrere Sommers 
monate hladurch atchaͤologlſche Worträge im Antitenmufeum 
für ale Käuftier, die daram Cheil nehmen wollen, gauz unents 
geldlich Hält, und bismal nur durch feine nun ante gebobene 
Augenfrantheit daran gebindert wurde, 
Prof, Hartmann, eine Zlerde der hleſigen Alabemie, der mit 
einem Urlaub auf ein Jahr Itallen, wie er es 1798 fah, mit 
dem von 16822 vergleicht, bei feiner von uns gewänfdten Mäta 
keht feine mon früder begonnenen Bortefungen über die Geſchlchte 
ber neneru Malerei fortfegen. Unterdeſſen hat ber diesjährige 
Speclaldireltor der Akademie, Vroſeſſor Matrhäl, In feinem 
geräumigen Wohnhaufe in einer der Borflädte Dresdens meh» 
tere Edle für eine Auswahl der ſich faſt zu ſehr mebrenden 
Kunfliänger bei unferer Anftalt, zum befondern Unterricht und 
praftiigen Auwelſung unser feinen Ungen fo eingerichtet, daß 
dadurch alle Vortheile gewonnen werben, weiche durch die Ber» 
bindung dffentliger Wlabemien In ihren Lehr =, Modell und 
Altfälen, und in den öff 
der Prlvatſchule eines eluzelnen tätigen Meifters erzielt wer⸗ 
ben können, und es find bereits 1a Zöglinge in diefen befone 
dern Bereln zufammengetreten. Man boft, daß aud der trefe 
lpe Landisafter Dahl fib zur Erriotung einer aͤhnllchen 
Auſtalt für das Laudſchafte afach entfchliepen werde. Der Soms 
mer bietet noch außerdem für dem dur Vorſtudlen gehörig 
vorbereiteten und gerelsten Künitler und ausübenden Aunfı» 
freund, im liberalſten Gebrauch unferer berühmten koͤnlglichen 
Gemäldegallerie (ed befanden fib im vorigen Sommer nad 
und nad gegen Bo einheimifhe und frembe Kunfiier und Aünfts 
lerinnen bier an befondern Staffelein und Malertiſchen) nub 
in den romantifhen Umgebungen Dredtens nah allen Geis 
ten bin, felten fo vereinigte Beguemiihkriten bar. Gehe 
zu beflagen iſt es aber, daß ein im der labendfien Gegend 
jwlſchen Melßen und Dresden In Waderbarts : Ruhe feit meh⸗ 
teren Jahren beſtehendes muſterhaſtes Privat = Erziehungsins 
ſtitut ih zu DOfterm ganzlich auflöfen durfte. Der erfabreue 
Pädagag, der Begründer mad Direktor des Jnftituts, D. lange 
aus Helibromn, farb plöglic ſin Frühling dleſes Jabts. Zwar 
ſuchte feln Sawlegerſohun, ber burch feine Sprabtenniniffe aud 
sefammelte Erfahrungen auf feiner Relſe nah England ausge⸗ 
zeichnete D, MWogel, in *2 mit einigen andern Leh⸗ 
tern und Theilmehmern das Juſtſtut forszuführen, und er 
wäre auch ganz den Kenntnifen und dem Gharatter nad ber 
wahre Mann dazu gewefen. Wllein öfonomifhe Verbältuiſſe, 
die ſchon weit früher eingetreten waren, ſchleuen dem vleltes 
lafteten Mann über ſelne Kraft zu gehen. Er fügte fin alfo 
förmitb los und wird eine anderweitige Unftelluna, bie feiner 
werth It, annehmen. Die ſchon zur Zadl von 6o Höslingen 
geftlegene Frequenz diefes Inftituts war aus guten pidagogi» 
fen Gründen bereits bei Lanzes Leben anf do heratgeicht 
worden, bei welden mod Immer 9 Lehrer und Gehälfer ange» 
freüt dileben. Wileln auch biefe werden nun von dem Ihrlgeu 
perttaesofen werben muͤffen, wenn ulcht frgend ein wermögeus 
er Adufer, der zuglelch Padayog It, das Sanze übernimmt. 





In verſchledenen oͤffeutlichen Blättern ift ein Artikel aus 
Dresden enthalten, im welbem ih erwähnt bin. Id 
danfe zwar dem verehrten Verfaſſer deſſelben für die ebrem- 
volle Art, mir weider er Meiner gedadt bat; allein, wu 
nicht mehr auzunebwmen, als air zufommt, muß Id zuförberfk 
bemerken, dap mid der distäbrige niedrige Wafleriiam dee 
Eibe efereinge gendrbgt hat, zur Befülennigusg meter Die 
reiten Berfchlffungen zmifchen mbar und Dreadmi mituu⸗ 
ter 50 bis 60 Fahrzenge zu pleicher Zeit zu-befhätlsen, da 
jedbo@ auch von anderg thätigen Gefdftsiniunsn ebenfalls 
eine nicht unbedentende Anzahl Eiblähue, beintders bei dem 
direiten Verfbiffungen von Hamburg nach Whnien, beftah⸗ 
ger worden find, ; 
Was übrigens bie biefige Sibe » Berpserunggenfat 2. 
teift , fo habe id bios am der frübern, melde Im Jahre MIET 
von des hiefigen Kaufmannfpafs genises wurde, Bach d 


Dhnftreitig wird an 


entiihen Galerien und Mufeen, mit. 


> 
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Mfaſſung ded erſten Entwurfs einigen Authell; ſeitbem iſt 
ſelche durch eine befondere Comite⸗ des hieſigen Haudelsſtan⸗ 
‚des bedeutend erweitert und vervolllommmet worden. 
Dresden, ben 4 Dec. ıBaa. - 
Friedrih Wilhelm Shaff. 





Lirtterarifhbe Anzeigen. 


Im Verlage ber %. ©. Cotta' ſchen Buchhandlung wird 
na Kurzem, und zu gleiher Zeit mit ber Bekanatmachung des 
Driginals in Yarts, eine 

Heberfezung des Tagebuchs des Grafen 

Las Cafes auf St Helena, 

erſchelnen. Es enthält alles das aufgezeimnet, mad Napoleon, 
waͤdresd des Aufenthalts bes Verfaſſers von »8 Monaten auf 
dieſer Infel, geſprochen und getban bat, Diefen Werk wird aus 
ah: Ditavränden beftehen. Wir glauben dur die Worrede 
des Verfaffers das am-befien darſtellen zu fünnen, was man 
von biefem Werke zu erwarten bat. Der Berfafler fagt: 
„Dur die außerordeatlichſten Umftdude war es mir vergönnt, 
lange Zeit in ber Nähe des auperordentlihftn Mannes aller 
Sabhrhunderte zu verweilen. 

„Die Bewunderung veranlaßte mich, Ihm zu folgen, ohne 
ihn zu kennen. Die ziehe würde mid auf immer, fo wie ich 
ihn einmal gefannt hatte, in feine Näbe gefeifelt haben. 

„Das Weltall tft mir feinem Ruhme, feinen Thaten, fels 
nen Dentmälera erfüllt; Nemend aber fennt no die wahr 
zen Innern Züge feines Charafters, feine Privateigenfhaften, 
die natürlichen Neigungen feiner Seele. Vieſe große Lüle bier 
auszufüllen, It mein Hauptbeftireben, und Dazu war ih auf 
eine vielleicht einzige rt in der Geſchichte begünitigt, 


„Ich babe Tag für Tag alled, was id von Nopgleon ger | 


feben babe, alcd, was ic ihn in den 16 Monaten meines 
Aufenthalts um feine Perfon fpreden hörte, gefammeit und 
aufzezelbnet. In dleſen durchaus zwangiefen Unterbaltungen, 
Die auf eine Err gehalten wurden, wie wenn fie bareits aus 
einer andern Welf ſtammten, mußte er fi felbii wie in einem 
@nicgtt, in allen Lagen und unter allen Sefiktöpuntten dar—⸗ 
eitellt baben; fo daß es num jetem in der Folge frei ſteht, 
ba genau zu erforfhen, da es wenisftend niht an Materlas 
Ken teblt, win Jertmäıner zu berichtigen. 

„aller, was ih bier überifefere, ti febr unordeutllch, 
db verworren, und ungelähr in eben dem Zuſtande, 
es an Ort und Srele ſelbſt niederfariehb. Nachdem ich es vor 
Kuryem, dur die endliche Auslieferung von Eelte der englis 
Shen Megierung, wirder erbalten babe, fo wollte ih Aafangs 
verſuchen, es umzufbmelzen, und ihm irgend eine Form oder 
ein allgemeines Band zu verleihen, ib mußte aber darauf 
Veraicht leiten. Ginerfeits. unterfagte meine gefbwäcte 
Seiundbeit jede Arbeit, andererfeite fühlte Ih mid von der 
Beit bingezilen; id betranzete dir fhnelle Herausgabe mei— 
ner Sammlung als efue beilige Pilicht gegen das Andenten 
deſſen, den ich Beweine, und ich beeiite mich, um diefes Stel 
now zu erreihen. Ueberdis haben auch meine Zeitgeroffen au 
Diefer meiner Elle ihren Aurbeil; ed war mir eine Herzens 
angelegenbeit, denjenigen einige Senuͤſſe zu verfhaffen; bie 
son geilebt naben, und diejenigen zur Hocad tung zu zwingen, 
weise Felude geblreben find. Dazu gefellte fib noch ein dritter 
wichtiget Zwei, bad nemilih, wenn irgend jemand fi darin 
miß haudelt finden follze, er Selegendeli hätte, fi zu vertbel: 
Diaen, ſo bad das Yurlifum richten und die Geſchichte mit bes 
Bimmterer Siherheir iht Urtheil fälen fönnte,“ 





Die felt elmundzwanzig Jahren ununterbroden beftehende 
iigemeine deutfhe Aufrizgs, Kameral: und Mor 
Uzel⸗Fama, bie Jr vrattifihe Zeitirift dieſer Art, 
wird auch tm Jahr 1823 fürtgefcgt werden, Sie enthält aurs 
Neue, was auf die Handhabung oder Verbeftc:umg dei Ge— 
zebtigteltspiisge, ber Woligei und der Stastsisirtbikaft Bes 
siebung bat. Allen Staatsbisueen, wiihe ſiq mit diefen Bere 


waltungte zwelgen befäftigen, Ift fie baher ein wichtiges Hälfss 
mittel für ihre Geſchaͤfte fahruug und Erhaltung gleihzeitis 
ger Keuntulfe von dem Fortfaritten ihrer Berufsfäber. Uns 
entbehrlich bleldt den Kriminal- und Polizeibeamten ber ftete 
Sebrauch bes mit Ihr verbundenen Zuftizs unb Polizgels 
Anzeigers. — In Lefegefelfhaften follte man die Fama ſchou 
aus dem Grunde nicht vermiffen, weil den geblideten Mitalies 
dern aller Stände die Tagsgefhihte ber Kultur, und ihres 
Kampfes mit den DObikuranten unferer Seit, die Licht: mub 
Scattenfelten unferer Juſtiz- und Pollgel: Anftalten, fo wie 
die Bor: oder Müffritte der Staatsnausbaltungen, Im freie 
muürbigen Tableau's dargeſtellt, nicht gleichgültig fepn können. 

»ie TE deutſche ie Kameral: nnb 
Poltzei-Fama erfgeint woͤchentlich dreimal, und koſtet 
balbjährig 4 A. 30 fr. Nach dem Verotdnungen der hoͤchſten 
VPoſtheborden, darf dem Abonnenten auf diefelbe in dem gana 
sen Königreiche Preußen der balbjädbrige Preis nicht höber 
als zu 5 fl. — oder a Thaler 23 Sroſchen — In dem Königs 
reihe Balern nicht über 4 fi. 57 kr. — und in dem Großher⸗ 
thume Baden mit nicht mehr als zo fr. balbiäbriger Speditionde 
gebühr berechnet werden, Vofttäglih Ieferm diefe Blätter 
alle a ee an alle —— > 
man abonnirt auf diefeibe für Ein Jahr. Jeder Jahrgang 
det ein gefäloffenes Ganzes. u 





m eben hat die Preffe verlaſſen und it bei Untergeigmetem 

su baden: 

1) Der Bauern» Kongreß zu Poppelfingen, von Weitz⸗ 
mann. Ulm, 1823. geh. 

Schon ber Name des Hrn. Berfaflers bärgt für bad In⸗ 
tereſſe dieſes Schrifibend, und ed fan um fo mehr empfoh> 
len werben, da es, für die jezige Britperiobe paſſend, als eis 
nes feiner wizigſten Probutte angeirhen werden fan, — Ber 


\ biefes aͤußerſt wizige nad unterbaitende Schriftchen zu haben 


e ich 


wuͤnſcht, bellebe (ig im pottofrelen Vrleſen au den Unterze ich⸗ 

neten zu wenden. 

2) Das Teftament des Jahres 1822, am feinem Ster⸗ 
betage den 31 December, von Weitzmann. 8. 
geb. Gr. 

3) Das ſehr beliebte Bebicht von dem am 3ı Auguft dies 
ſes Jahres abgebaltenen LZanbwirthihafts-Fefte, von 
Weltzzmann, iſt auch noch für Gfr, zu haben, 

Had, Lit. B. Nro. 146 In Ulm, 
bem goldenen Rab vorüber, 


Serichtliche Belanntmahungen. 


Da ber unterm 20 v. M. abgeſchloſſene Brodileferungse 
Akkotd die alerbönfke Genehmigung nidt erhalten bat, fo 
wird den 30 Dec. Morgens ı0 Uhr neuerdinge die Liefetun 
von 125,500 Portionen ober 28.875 Schuß Brod, ale Drda 
vom ı Febt. bis Ende Juntus f, J., unter den fron früher 
befannt gemachten Bedingnifen öffeariih au ben Wenigftnchs 
menden verſtelgert. 

Lieferungsinftige wollen fih daher au obberaumten Tage und 
Stunde, mit den vorfariitmäßigen gerictikben Zeugniffen über 
Ihre Lieferungsfähigteit verleven, Im der Regiments: Mech 
nungefanglei ber Kavalleriefaferne bei St, Uırig einfinden. 

Yugsburg, am ı5 Die. ıBaa, 


Die 
Detonomiefommiffion bes Fönlgt. baler. stem Chevauzlegerde 
Regiments (Köniz). 
Walter, Obriſtlieutenant. 
Seltoff, Altuar. 
— — — 


Auf Requlſitlon des koͤnizlichen Wechſel⸗ und Merkantil⸗ 
gerlchts erſter Inſtauz zu Manchen wird die dem Webermeiſter 
Anton Eiſenauer gehörige Behauſung au der Bruengaſſe, 
HB. Nro. 1176, der gerigptihen Werfielgerung am Donnrriag 





vr 


„er, 
& 
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den » Yan. 1823 unterworfen, weswegen fi Käufer am bes 
faaten Tage Vormittags von g bis ı2 Uhr hierorts einfinden, 
uud bir sähern — ER mögen. 
achen, am 10 Dec. ıBaa, 
lol. baierifhes Kreis> uud Gtabtgeriät, 
u. Berngroß, Diteltor, — 





Das 
Löntgl. baterifhe Kreis» und Stabtsericht 
Münden 
hat in bem Schuldenweien des Karl Freiberrn v. Ehri- 
ftani, Revifors bei der Generaladminiftration der Poſten, 
auf Anteag der Gläubiger durch Etkenntuiß vom 21 Mai h. J. 
den Univerfaltonkurs erkannt. 
Es werben daber bie gefezlichen Ebdiktstage, nemlich; 
1. gur Unmeldung ber Forderungen, und berem gehörigen 
Nabweifung auf Dienitag ben 7 Jan. 1823; 
1. zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten 
ordernngen auf Donneritag ben 6 Febr. k. 3.5 
al. r Schlußverhaudluug auf Samitag den 8 März & Te, 
und zwar für die Mepiif bis den aa März einfhluffig, 
für die Duplit bis den 7 April einfaläffig, 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämrliche unbefauns 
te Glaͤubiger de8 Bemeinfhuldners. biermir öffentilb nuter 
dem Rechtsuachthelle vorgeladen, daß das Nihterfhelnen am 
erfken Ebiftötag die Ausfchliefung der Forderung von gegen: 
wärtigen Kontursmaffe, das Nibterfheinen an ben übrigen 
Ediftetagen aber die Ausfchliehung mit ben an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat, 

Zugleih werden Diejenigen, welde irgend etwas von bem 
Mermögen des Gemelufhulbners in Händen haben, bei Ber» 
meldung des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ififer RNecte bei Bericht zu übergeben. 

Münden, deu 29 Nob. ıBaa, 

v. Berngroß, Direktor. 
. Wlubkler. 


Da In Gefolge ber am 25 Jul. 1822 erlaffenen Aufforde⸗ 
zung (Dellage zur Allg. — Mro. 127. und Bellage zur 
Augsburger Movſcheun % ung Nro. ı87.) weder Matbäus 
Krug noch deſſen Erben ihre Unfpräbe auf bad Bermögen 
per 1000 fl, Innerhalb ber vorgefezten Friſt gachgewiefen ba» 
ben, fo wird daffelbe an die Baͤterswittwe Marla Unna Freid» 
ling ohne Kantion ansgebändigt werben, ’ 

Augsburg ‚den 9 Dec. ıBaa, 

Köntgl, balerifhes Krels⸗ und Stabtgericht. 
v. Silberhorn, Direttot. 
Schmitzer. 








Johanu Georg Hofmann, von Grub, hat ſich 
vor a2 Jahren als Falferl. djtreihifher Soldat von Hrufe ent⸗ 
ferne, und ſelt diefer Seit nichts mehr von fib hören laſſen. 

Auf dad Auſucen feiner nähften Auverwandten wird nun 
derfeibe vorgeladen, innerhalb drei Wonaten bei bem unter: 
fertigten Gerichte gu erſchelnen, oder von feinem Aufenthalte 
Nachricht zu ertheilen, widrigenfalts fein Vermögen, in 140 fl. 
—— feine naͤchſte Anverwandten gegen Kaution über⸗ 
aſſen wird. 

Kaufbeuren, ben ı2 Dec. 1822. 

Königl, balerifhes Landgericht. 
Hack, Laudrichter. 





Saus⸗aund reale Braͤugerentigkeit⸗Verkauf. 


Das auf dem urtern Kreuz zu dem ehemallgen Zefuitentols ' 


‚ kealo genörige, swb Litt. F. Dro. 335. gelegene Anweſen ſamt 
traler Braͤugeregtigteit in einer angenehmen lebhaften <ır.pe, 
Mi ans gamz jesier Hand zw verkaufen. ‚Dafleibe beilehi; ia 


einem großen gefhmalvollen, mit allen Bequemlichkelten ver« 
febenen Haus, großen Kellern, zwei großen Höıem, Garten 
und Hinterbaud. * 

1. Vorderhaus mit Anbau und großem Hof. a. Varterre 

befindet fin ein Boden mit einem daranftoßenden heizbaren 
immer, beide gemölbt, Im Eingang befindet fib rechis eine 
euerfiätte mit einem Mebenzimmer mebit Holzlage, eine 
delle, mit laufendem Waller und Guß verfchene Kübe rüfe 
wärts gegen ben Hof; b. rüfwärts ſteht in Verbindung mit 
dem vordbern Haufe ein Aubau, in weldem zu chener Erde 
zwei große audgemalte heisbare, daun ein kleines unhelsbares 
Zimmer enthalten find, und welche In deu Garten führen, 
Ueber eine Treppe bo befinden ſich drei heisbare Zinaer, 
wovon eines ausgemalt, nebſt Kübe, Buß, Speis, Koizlage, 
und einer Heinen Kammer und großen Flez; ©. Einfabet in den 
Hof zur rebten Seite; hlebel befinden ſich 3 Zimmer, woruns 
ter a beizbare, gewödibt g’gen die Straße, mir eiſernem @lts. 
ter verſehen, rülwärtd gegen ben Hof dagenen ein heisbares 
Zimmer nebſt einer Küche, mit Holzlage; d. der erfte Stof 
auf die Straße enthält 6 heizbare ausgemalte Zimmer,, zwei 
ſchoͤne Fleze, dann Kühe, Guß und Epeis, und gegen dem 

of a heisbare Dimmer; e. auf demieriten Boden befinden 
ih 3 Kammern, wovon eine heizbar und die audere undeizbar 
ft, und gegen den Hof gehen, dann find ober biefen noch zwel 
Boden. Jede diefer Abiheilungen tt mit einem s. v. Abiritt 
verfeben. Diefes Gebäude enthält 6 große gewölbte Keller im 
6 Abtheilungen, welde fämtlich in beitem Saftande find, 

2, Un diefes Gebäude ſtoßt das dem Jejuiten ehemals ans 
gehörige Braͤuhaus. a. Einfahrt in dieſes Lotale. Hler ifk 
vorbanden: ein fibon ausgegrabener, aber nody nicht gewölbs 
ter Bierkeller (weiber nur dur eine Zwifhenmaner ven obia 
gen 6 Kellern getrennt if), biefe Keller haben eine Tiefe von 
40, elme Länge von 48 und eine Breite von a: Schuhen, und 
es llegen in dieſem Keller mehrere Tauſend gute Batiteine. 
Rechtẽ iſt eine Stallung für 3 Pferde angebrauır, und weben 
diefer führt eine Treppe auf ein noch unansgebautes grofes 
Xofaie, und von dleſem in eine befcudere Abtheilung, in wels 
er fib ehemals die Dörre befunden bat; auf diefen Lokalltaͤ⸗ 
ten find = gute Böden, und auf diefen » liegende Dachſtühle 
mit neuen Platten bedekt, und mit Haugwerk, dann elfernen 
Sclaudern verfeben. Un biefes Gebäude keiht fi ein weis 
teres mit einer Wohnung, Stallung,. dann laufendem Wafs 
fer und Holslage, und wird durch elue Mauer —— 
Dleſes Lokal (amt Hof wird gegenwärtig durch einen Milde 
mann bewohnt. , 

3. Großer Hof im erſten Schäube. In biefem befindet fi 
elue Waſchtuͤhe mit laufendem Waller, einem großen fieiners 
nen Waſſerkaſten, Holzlage und eine Seukarube. Die Tbür, 
welde in ben Garten führt, rubt zwiſchen zwei follben Pfetleru, 
uud beftebt aus zwei fhdmen eifernen Flügelchären. Im gro 
ben Garten befinden fib ſehr viele tragbare Ddfibäume; der⸗ 
Ir iſt mit einer guten Mauer umfangen, und ohne alle Ber⸗ 

udung. 

4. Im Hinterbaufe biefed Sartens iſt ein gut gebanter 
Semmerfeller, mit zwei zur ebenen Erde befindlichen Abthel⸗ 
lungen, bienlih zu Stallungen, in der Länge von 75 und in 
der Breite von a4 Schuhen, wehrt einem auten Boden in glel⸗ 
her Sröße, dann 2 Dahböden, welde mit einem dauerhaften 
Dachſtuhl bedert find. 

Schluͤßlich wird noh bemerkt, daß das ganze Brbäube 
Srundzing - freitft, und gegenwärtig mit der Wohnung, Yaden, 
Arbeitszimmer und Feuerflatt, jedoch obne Garten und Hin 
terbaus Boo Gulden Zinfen trägt. Auf Verlangen fau dem 
Käufer die Hälfte des Kauifhillings als erfte Hupotbef a5 Proz. 
liegen bleiben. Bon Huswärtigen erfucht man Briefe frei ein» 
uienden, das ganze Auweſen fan täglich In belichigen Augen» _ 
wein genommen werden, und find hierüber die nähere Bes 
bingnilfe oder weirere Auskunft bei dem Beiſtande der Fra 
Wittwe, Hra. Rapmund Gantherr, bürgerliben Haudelsnaun 
in der Kazoit :ecıtr üe Litt. D Niro. Bg., zu erfragen. 

Ungsburg, ben ab Nov. 1822. - 
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Ankündigungen. 
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Da mit bdiefem Monat bad halbiährige Abonnement auf die Algemeine Zeitung zu Eude geht, fo erfuhen wir um 


Zn baldige Erneuerung, und wiederholen zugleich die Bifte, die Pränumeratiom auch im der That zu leiften, ba die 

mpfarien uur gegen baare Einfendung der Pränunterationggeider an die löbliben Poftämter und andere Erpedirionen ſpedirt 
erben founen. Zufolge der mit dem königl. beieriihen ——— zu Augsburg getroffenen Uebereinkunft wird die Nils 
rg Zeitung für das erſte Abſaz-Poſtamt um ı4 fl. 15 fr., für das zweite um 15 fl. 15 Er., und in den eutfernteiten Theis 
en bes Königreichs Baiern um 16 fl. 15 fr. abgegeben. Im Auslande erhalten fie die Poſtaͤmter Ulm, Stuttzart, Zurich, Schaf: 
haufen und St. Gallen für 14 fl. 15 fr., alle übrigen fremden Woftämter aber für 15 fl. 15 fr. Da wir das Zurrauen zu denfels 
ben begen, daß fie auch ihrerſeits ihren Abnchmern billige Preife machen werden, fo ergibt ih, daß der hoͤchſte Preis der 
Allgemeinen Zeitung, auch in dem entfernteften Gegenden Deutfchlands, nicht füglich über 18 fl, eigen fan. Uebrigens wird 
auf ausdrüflihes Verlangen einiger Poſtaͤmter erklärt, daß nur diejenigen Defekte unentgeldlih nachgeliefert werden können, 
welche jogleih nah Empfang der nächftfolgenden Nummer angezeigt werden. Im entgegengefezten Falle müffen die Defekte 
bezahlt werden, wenn fie anders noch zu haben find, da nur ein fleiner Ueberſchuß gebruft wird. . 


» Da auch im Verlauf der erfien Monate des Jahrs 1823 das verfprochene alphabetifhshronologifihe Nos 
min l und Real⸗Regiſter, zuerft für den Jahrgang 1822 der Aligemeinen Zeitung, erſchemen wird, fo erſu⸗ 
chen wir zugleich diejenigen HH. Ubonnenten, welche dieſes Regifter für den eben verfließenden Jahrgang zu erhalten wuͤu⸗ 


ſchen, fich desfalls zu melden, um ihnen daffelbe bei feinem Erſcheinen ungefäumt zufenden zu konnen. Der Preis wird 


1 fl. betragen. D 


e Redaktion boft, daß die Leſer der Allg. Zeitung auch-hierin das unausgeſezte Bemühen, dieſem 


Tagblatte eine immer größere Vollftändigkeit zu geben, erbliten werden. 
Im Verlaufe des Jahres 1823 wird die Allg. Zeitung auch denjenigen Leſern des weltlichen und nördlichen Europa’s, 


welche fie bisher wicht ihrem Wunfche gemäß fchnell genu 
mungen, um ein Bebeutendes früher zugejender werden b 


erhielten, durch eine der Tofibarfien tupographiichen Unterneh⸗ 
unen. Die Verlags : Buchbandlung wirb uemlich binnen diefes 


Zeitraums eine SchuelldrufsPreffe von den HH. König und Bauer zu Oberzell bei Würzburg erhalten, worauf 
fodanm, mit Hülfe diefer äußert finnreichen Mafchine, die bedeutende Auflage der Allg. Zeifung im fehr kurzer Zeit 
wird gedruft, und an alle Abnehmer mit der erften Poft verfender werden können, 





Spyanten. 

Nachrichten aud Catalonien melden: „Baron d'Eroles 
tft, wie man ganz beftimmt aus Puicerda unterm ı Dec. ver: 
fibert, mit = Obriften, 4 Offizieren und 5o Reltern durd die 
Gebirge von Andorre, nah Sort, in ber Graffhaft Paillas, 
gegangen, wo er am 3o Nov. angelangt feyn muß. Diefer 
Zug über fhon mit Schnee bedefte Gebirge fol feine Ge— 
fundheit fehr geſchwaͤcht, und ihn des Gehör beraubt haben.“ 
— „Mina fol (wie das Echo du Midi vom 6 Dec. etwas 
unwahrfheinlih erzählt) zu Bourg⸗ Madame bei einem Pri: 
varmann gefrühftäft haben, ein Theil feiner Truppen aber 
nah Olot gegangen fen, um dem General Milans gegen 
die Infurgenten, Die dort einige Vortheile erſochten, bei: 
zuſtehn. (Nachrichten ven Figueras vom ı Der. zufolge 
bitte Milans fie bereits vom Dlot vertrieben, und biffan die 

Sraͤnze zurüfgedrängt.) Man fpüre, heißt es im Eccho wet: 
ter, fehr einer Proflamation nah, welche Mina biffeits der 
Gränge habe ausftreuen laffen, und deren Tendenz man leicht: 
Uch erratben köͤnne. Mon Touloufe fev am 6 General Ka: 
guna, der unlängfe von Baponne dafelbit angelommen, wie: 


ber abgereidt, um ein Kommando in Navarra zu übernehmen, 
wo Ddoanet mit beiläufig 1500 Mann bei Lumbieres ftehe, 
und die Schaaren bes Guctguet und Santos Ladron erwarte. 
@ine Drenge Dffiziere von ber Glaubensarmee, die nah und 
nad zu Toulonfe eingetroffen, hätten beu General Laguna be= 
gleitet.* 

Das Echo bu Midi erzählt von einem Beſuche, ben ber 
Baron v. Larohefoucault, Pair von Frankreich, von mehre⸗ 
ren Ebelleuten begleitet, am 2 Dec. dem Trappiſten Fra Yu: 
tonio Maragnon, im Miffionshaufe zu Touloufe, abgeftatter. 
Der Trappift gab ihnen das Kreuz zn küffen, mit welchem im 
der Hand er, wie er verfiherte, alle feine Stege erfochten; 
zeigte ihnen feine von Kugeln durchloͤcherte Kutte, und fiek 
dem edeln Pair um deu Hald, als diefer ibm erzählte, daß 
auch er in ber Vende“e für Gott und König gefohten. Der 
Prior der Trappiften befhenfte jeden der Befuchenden mit Ro⸗ 
fenfränjen, an die er befondere Abläffe gebunden hatte; dem 
edein Pair gab er aber zwei mit den Werten: Aurum et ar- 
gentum non habeo, quod autem habeo, hoc tibi do. Dez 
edle Palr verfiherte, daß feine Gemahlin, bie {ehr fromm 
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nnd eine befonders aute Royallſtin fen, Uber diefen Beweis 
der Güte „der Engel der Einfamkelt“ die aröfte Freude haben 
werde; was ihn betreffe, fo fehe er dis Geſchent als die fchönfte 
Belohnung an, die er in feinem Leben empfangen. 

And Perpignan wird unterm 4 Dec. gemeldet: „Auch 
Beute find wicher eine betraͤchtliche Menge Giaubensfoldaren 
von allen Graden, und Mönce eingetroffen. Die beiden Ke— 
konnen von 1400 und Boo Mann, die gefiern und heute durch 
unfre Umgegend (über Thuirs) zogen, boten einen traurigen 
Anblik dar. Ste beftanden meiftend aud jungen Burfchen von 
24 big 16 Jahren und aus alten Leuten; die Eräftigen Mäns 
ner feinen bie Yartei der Konftitution ergriffen zu haben, 
wie wenigftens die verfihern, welde Mina’s Truppen faben, 
deren Enthuſiasmus, nach der Bemerkung eines Augenzeu: 
gen, nur mit dem der franzdjifhen Soldaten von 1794 
vergliben werden fünne. Die Weiter der Glaubendarmee 
ſehen befonders übel aus; ſchlecht gefattelt, ohne Espadillas, 
und die melften ohne Stiefel und Sporne. Der Präfekiurfe: 
Treteir eilte hinaus, um 4000 fr. unter fie zu vertheilen. 
Außerdem hat der Präfeft 10,000 fr. als vorläufige Unter: 
ſtuͤzungsgelder für die ſpaniſchen Flüchtlinge erhalten, und eine 
Kommiffion zu deren Vertpeilung ernannt. Anfangs erhielt 
jeder Eintreffende 255r.; wegen bes ftarfen Andrangs fah 
man ſich genöthigt, diefe Summe auf die Hälfte herabzufezen. 
Der Tariff der Bertheilung iſt folgender; Ein Minifter der 
Megentfhaft erbält 2400 Fr., ein General oder hoher Geilt: 
licher 1800 Fr. ,.cin Obrift 1500 Fr., ein Hauptmann 1200 Fr., 
fubalterne Offiziere, Priefter und Mönche 600 Fr., ein Sol: 
dat 5 Sous und die gemöhnliche Nation.“ 

Aus Toulouſe wird gemeldet, der Trappift ſey nah Nas 
varıa abgegangen, um dort ein Kommando unter General 
Odonell zu übernehmen. Odonell feibft aber habe nad Paris 
um Geld gefhrieben, Indem er font den Vollswillen in Na— 
varra nicht zum Ausbruch bringen koͤnne. 

J Grofbritannienm. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 9 Dec.) Konfol. 3Proz. 
Bot’. — Borgeftern gingen Depefben von Lord Wellington 
ein, welde fogleih allen Kabinetöminifiern, und zwar den 
außer London befindlihen abfchriftlich, mitgerheilt wurden. — 
Nach Briefen aus Verona dürfte der Kongreß bald beendiat, 
die weitere Verhaudlung der fpanifchen Angelegenheiten aber 
nad Paris, an die Minifter der vier Mächte, verwiefen wer: 
den. (Gourier.) 

Frankreich. 

Paris, 12 Dec. Konſol. 5Proz. 89 Fr. 90 Gent. 

Der Courier franals fhreibt dieſes Steigen ben feit Kur— 
zem im englifhen Gourier und in den frangdfifhen Minifterlal: 
blättern erfcienenen friedliben Artikeln zu, 

Der geftern erwähnte Artikel ber Etsile vom 13 Der. 
lantet fo: „Man muß über den euglifhen Courier eritau- 
nen, daß erden Krieg gegen Spanien als unvermeidlih ans 
fieht, als beſchloſſen darſtellt, uud den Ausbruch der Feindfe: 
ligkeiten zu erwarten, ja berbeizurnfen ſcheint. Man war 
oft befugt zu glauben, daf der Eourier aus fehr guten Auel- 
ken (Köpfe; allein wir erlauben und zu deuten, da er dismal 













weniger aut bedient werden ff. In der That 
Staatsmänner Englands, für welche die höhere P 
Geheimniffe hat, wohl wiſſen, daß nichts weniger 
gehauen (tranche) ift, als die Frage uber den Ari 
Franfreih und Epanien, und daß, unbeſchadet de 
für die Ehre und Würde des Landes, die freunde d 
narhie in Franftreih hoffen fönnen, ba 
Friede niht werde gefiört werden.“ 

Der König empfing am ı2 Dec. deu Herzog von 
ton in einer Privataudienz. Dem Vernehmen nach w 
terer am ı4 nach London abgehn. 

Das neuefte Journal dee Debats (vom 13) 
einen langen Aufſaz, der mit den Worten beginnt: „D 
haltung des Friedens zwifhen Franfreib und Spanlen fi 
gewiß zu ſeyn. Wir wünfhen uns Gluͤk, nicht mehr das 
Interventionsreht und die Wechfelfälle, die es herbeiführen 
fönnte, unterfuchen zu müfen; alle vernänftigen Ropaliſten 
find darüber einig. Was und noch zu thun übrig bleibt, iſt: 
die Spanier über ibre Stellung gegen Franfreih, das fried- 
fertig aber nit entwafnet ft, und gegen Europa zu belebren, 
das über die fpanifhe Revolution nicht mehr unmittelbar be— 
unrubigt, aber betrubt fit, und das, dem wenig fidern Mittel 
der bewafneten Einmifchung entfagend, nihtsdeftoweniger ein- 
mütbige Anjirengungen nahen wird, - um einem Zuftande der 
Dinge ein Ziel zu fegen, der den Grundſaͤzen ber Ordnung, 
des Friedens und ber Kultur, diefen heiligen Iwefen der heili: 
gen Allanz, fo fehr zuwider iſt.“ — Nun folgt eine Schilderung 
von Spanien, das als im Zuftande der Anarhie — des Bür: 
gerfrieges — der Desorganiſatien der Gefellfhaft befindlich, 
und als furctbareren Verfolgungen und Gräueln ald zur Zeit 
der Ingutfition preisgegeben — dargeftellt wird. Der Xrtitel 
ſchlleßt mit folgenden Worten: „Wenn Spanien fih weigern 
folite, Maafregeln zu ergreifen, die ihm felbit hundertmal 
erfprieflicer wären ald Fraufreih; wenn es fortführe ,. uns 
durd den Lirm feiner bürgerliben Kriege zu beunrubigen, 
fo wuͤrde Europa fich genötbigt fehen, ed aus der Gemeinſchaft 
der cioflifirten Staaten auszuſchlleßen, allen diplomatifchen 
und gefellfchaftlihen Verkehr mir bemfelben abzubrechen, feine 
Häfen der fpanifhen Flagge zu verſchlleßen, die nenen Staa- 
ten Eübamerifa’t anzuerkennen, und endlih Epanien als 


! ein barbarifches Land anzujeben, glelh den Staaten von Me: 


rocco und Algier !* 

Mach Verfiherung des Journal des Debats hat der Kon: 
greß befchloffen, daß Piemont von den dftreihifhen Truppen 
in drei Abthellungen, am ı Jan., ı April und ı Jul. 1823, 
gänzlich geräumt werden fol. Aus Neapel wird ein beträct: 
liher Theil ber oͤſtreichiſchen Truppen abziehn, und der Be— 
trag der Unterhaltungsfubfidten verhäftnifmäpßig berabgefezt 
werden. 

*" Maris, 10 Dec. GBeſchluß.) Das Minifterlum bat 
alle Hände voll zu thun, um die Partei zu beſchwichtigen, die 
es färzen will, Vermuthlich gericht es bios um fie nicht zu 
arg freien zu machen, daß die Regierung die Rüftungen im» 
merfort fo betreibt, als eb der Krieg ausbrechen ſolte. So 


hät fie Perpiguan befeftigen, und wie es heißt, fol Marſchall 


> 
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Macdonald den Dberbefehl erhalten. Die Gecherale Mogniat 
und Marescot würden, ber @ine dad Genie, der andere bie 
Artillerie fommandiren. Ein anderer Punft, auf deffen Ber: 
wirkllchung die Partei ſehr dringt, Ift die Umſchmelzung bes 
Staatsrathes, in den mehrere Deputirte, und bei den Wahlen 
durchge ſallene minifrerielle Kandidaten, aufgenommen werden 
offen. Die darauf Bezug habende Ordonnanz foll noch vor 
röfnung der Kammern erfheinen, daflr dürfte es mir der 

Jeorganifation der Argneifhule länger bergehn. Vermuthlich 

iii man dadurd die Zöglinge bewegen, andere Akademien zu 

ichen, und wirklich bat der Defonom der Arzneifchule, Hr. 

Uetan Sohn, von ber Neglerung 15,000 Fr. erhalten, um 
Zenen, die ed wünfcen, die Anferiptionsgebühren zurkfzuzah- 
len. — Daß bie HH. Eilveftre de Sacp und Euvier aus dem 
Unterrihtsrathe treten, werden Sie aus ben Zeitungen, nad 
allem bem, was bisher vorgegangen, ohne Berwunderung 
entnommen haben, Erſteren foll ber Abbe’ Elaufel de Gouf: 
fergues, Bruder des Deputirten, erfegen. »... Der Wins 
ter führt unfere fhöne Welt vom Lande In die Stadt zurüf. 
Das Pablitum bemerft mit Verwunderung,, daß unfere erjten 
Hänfer die Sorge Eirfel zu vereinigen, bie ihnen einit fo vier 
len Glanz und Einfluß verfhaften, Fremden überlaffen,. Den 
slänzenditen verfammelt umftreitig die Fürftin Bagration, 
welche fortfährt, Rußland mit einer mehr als diplomarifhen 
Pracht bier zu repräfentiren.. Sie empfängt insbefondere viele 
gemäfigte oder zwelfelbafte Liberale; am fleifigften finden ſich 
bei ihr die HH. v. Talleyrand, v. Mole’, Herzog Dalberg, 
Marfhall Suchet ıc. ein. Die entſchiedenen Liberalen binge: 
gen, wie die HH. Manuel, Foy, Keratıy, B. Eonftant u. a. 
von der duferften Linken, fommen bei der Gräfin Burke, 
Wittwe des verftorbenen daͤniſchen Gefandten, zufammen; ihr 
Haus iſt zwar weniger glänzend als Erfteres, aber die Gaft- 
freunde loben fehr die Anmuth und Höflichkeit, womit die Ordfin 
die Wirthin macht. 

+ Parid, 10 Dec. Der treflihe Aufſaz im Journal des 
Debats rom 8, welcher einige der Hauptfichwierigkeiten eines 
@infalls in Spanien bemerflid macht, bat hier unter allen 
bentenden unpartelifhen Mäunern großen Beifall gefunden. 
Man fieht ihn als einen Aufruf der Befonnenheit an, ber 
mitten im Zummit der Leldenſchaften, fait unerwartet und über: 
raſchend, vernommen wird. Man glaubt, daß fih wicber ein, 
son Kraft und Weisheit bewahter, Vereinigungspuntt für 
diejenigen offenbart, weiche weder in der Anmaaßung, noch 
in der Ungeſchiklichteit der verfhiedenen Faftionen ein Hell 
für Franfreih, oder in ihrem entgegengefejten Doctrinen die 
Arbeit eines Acht praktiſchen Verſtandes auffinden konnten. 
In ber That, wer möchte fih bem, and der unlantern Quelle 
bed gemeinften Cigennuzes nnd der blödfinnigften Eitelkeit ge— 
fhöpften Fanatismus der Ultra oder fogenannten reinen Rova⸗— 
liten anvertrauen? Und wer konnte glauben, daß die Herren, 
welche nichts verfichen, als fi immer tiefer in die Theorie 
der repräfentativen Degierung eluzufpinnen und ihre Fort: 
föritte in berfeiben im wohlgeſezten Reden auszurufen, im 
Stande ſeyn würden, Frantreih aus dem Labprintbe der Par: 
seien wieder auf die offene Bahn einer ehrfurdtgebietenden 


Macht zurkfzuführen? m einer Zeit, wle die unfelge, kan 
uns weder burd die Träume einer lebndherrlihen Bergans 
genbeit, noch durch bie dunkeln Ahnungen einer reyublikanie 
ſchen mögliden Zukunft geholfen werden, uf dem Yunfte, 
auf welhem wir fteben, werben uns die Ketten, melde die 
Feudalhelden ber Gefellihaft, die Jeſuiten dem Geifle anzus 
fegen ſuchen, nicht vorwärts bringen. Eben fo wenig ift zu 
erwarten, daß die von den Liberalen zierlic gefchnigten Modells 
chen vollflommener Staatsverfaflungen, uns ald Feſtungen 
gegen den Angrif der Feinde aller Verfaſſung ſchuͤzen werden. 
Darum fonnte weder das rüftige Häuflein, das, Hrn. v. Pey⸗ 
ronnet an der Spize, die Melt in die Vorzeit zurkfguftürzen 
Anjtalt maht, bei den befonnenen Franzofen Achtung erwer: 
ben; noch fonnten diefe hoffen, dur das gravftäriihe Schan⸗ 
felu der HH. Benjamin Conſtant und Lafayette auf ihren cus 
ruliſchen Stäblen, den Siegeswagen ber großen Intereffen von 
Neuem in Gang gebracht zu fehen. Darum fand gerade der beffere 
und aufgeklaͤrte Theil der Nation es nicht rathfam, fi irgen® 
einer der kaͤmpfenden Parteien anzufchliefen: die Einen er: 
ſchlenen ibm lächerlich; die Andern mußte er bemitleiden. Das 
große Beduͤrfniß Frankreichs war, in der Regierung felbit eis 
nen Verein von Männern zu finden, welde, über Anmaaßun— 
gen und Theorien der Faftionen erhaben, durch Kalente und 
Energie fi gefhift zeigten, bie großen Intereifen Fraukreichs 
in ihrem Mitrelpunfte aufzufaffen, ober vielmehr einen fol- 
hen Mitrelpuntt zu (daffen, damit Perfonen und Thaten dorf 
wieder fihtbar werden fonnten, wo man bisher nur die Klopf⸗ 
fechterelen ber Doctrinen In einem langweiligen, alchts ſagenden 
Schauſplel gefeben hatte. Diefes Beduͤrfniß nun, fo feine 
es, bat Hr. v. Villele begriffen, und in dem erwähnten Auf: 
faze im Journal bes Debats ausgefprohen. Er hat dadurd 
zugleich die Hofnungen derjenigen aufgeregt, welche von jeber 
gewünfcht haben, daf bie Befonunenbeit vielmehr von ber Re— 
gierung ald von der DOppofition ausgeben möchte. Gelingt es 
ihm, die bier ausgefprohene Anficht aufrecht zu halten, und 
ihren Einfluß duch einige Epurationen im Minifterlum zu bes 
fetigen, fo wird ganz Franfreih ihm als einen guten Geil 
und Retter begrüßen, und fi für eine Megierung erflären, 
welde ihre wahre Stuͤze nur in Kraft und Weisheit fuht, und 
badurch nicht weniger ftark im Innern, ald achtungswuͤrdig im 
Auslande fi legitinsirt. Dann wird aud Franfrei nicht al- 
lein ſtehn, und nicht mehr genötbigt feyn, durch manche laͤſtige 
Gefälligteiten fih nur den außern Schimmer von Anfchu zu 
erhalten. Es wird den ihm gebührenden Rang wieder ein: 
nehmen, und in England, wo ebenfalls Weisheit und Kraft 
in Hrn. Canning ihr Organ wiedergefunden haben, einen fe 
auftichtigen, als durch gleiche Jutereſſen zuverldffigen Bundes: 
genoffen finden, um ein wahres Gleichgewicht in Europa ber- 
zuſtellen. — Sollte aber auch Hr. v. Billele nicht fo glutlich 
fepn, den Sie, der Beſonnenheit befeftigen zu können, fe 
wird doch der erwähnte Auffaz, als ein Manifefi an das auf: 
geflärte Franfreih uud an das heilfehende Europa, feinen blek 
benden Werth behalten, und den einzigen Weg bezeichnet has 
ben, auf welchem eine ahtungswürdige Verelnigung aller qu⸗ 
sen Franzofen zu Stande Fommen, und eine ehrfurdtgebier 
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tende Stellung Frankrelchs erlangt werben Yan, Die Eutſchel⸗ wichtigen Mtenftäts bei dem Minlfterium ber auswärtfge: 
dung unfers Schikſals fteht auf ber Spize. Werden durch Verhältniffe- zu Paris, und das was von beifen Inhalte be 
nad;folgende Handlungen ber Megierung die Hofnungen, zu | Fannt geworden iſt, hat dort unmittelbar das Steigen be: 
denen ung Br. v. Villele berechtigt, wieder zurKfgedrängt, fo | franzoͤſiſchen Fonds zur Folge gehabt. Die Antwort iſt, fr 


Tan es alddann nicht länger verhehlt werden, daf wir der Wuth | 


der Kontrerevolution überantwortet find, Dann beginnt der 
blutige Kampf zwifhen den Meinen und großen Intereffen von 
Neuem; felbit diejenigen , bie bisher fi vom Kampfplage eut- 
fernt hielten, werden in den Strom bineingezogen werden, 
und thoͤrlgt wäre es, zu hoffen, daß diejenigen Kerr über die 
Folgen ſeyn würden, welche fie zu berechnen in ihrer Anmaa- 
fung fih geweigert haben. Dann find die blinden Mächte bes 
Schlkſals unfere Herren, und Greigniffe ihre Minifter! 

* Aus den füblihen Frankreich, ıı Dec. In Lvon 
ift es im Theater zu Streitigkeiten zwifhen den jungen Leuten 
amd der Gensdarmerie gefommen , wobei leztere den Kürgern 
309. Die Sade hatte jedoch Feine weitere Folgen, als daß 
über bie Polzei im Schaufpiel ein ftrengeres Meglement be— 
kannt gemacht wurde, Lyon genießt übrigens der größten 
Ruhe. Es wäre nur zu wuͤnſchen, daß die Fabrifen beffer gin— 

“ gen; der Mangel an Beitellungen bat einen Stillftand in meh— 
reren Fabrifationdzweigen veranlaßt, der bereits empfindlich 
scfühlt wird. Man fhreibt denfelben ben Beforgniffen wegen 
eines Krieges mit Spanien zu; theils rühren fie aber auch 
von den Schwierigkeiten ber, bie unferm Handel mit ben oͤſt⸗ 
liben Staaten in den Weg gelegt werden. So iſt der Abfaz 
unferer Seidewaaren nad) Leipzig und dem Norden weit ges 
tinger, als fonft, wozu freitih die Vollziehung des in Ruß— 
land eingeführten neuen Zolltariffe Vieles beiträgt. Auch une 
fer Handel mit ber Schmelz leider, in Folge der von den mei: 
fion Kantonen getroffenen Maafregeln, manche Beſchraͤnkun—⸗ 
gen, die man jedoch bei ung nur als vorübergehend betrachtet. 

Deutfdland, 

* Franffurta. M., ı5 Dec. Die heute von Parig hier 
eingerroffenen Hanbelsfouriere haben eine große Freude ver: 
breitet. Die franzöfifhen Nenten famen wieder zu 90, 3o an, 
und zugleich waren alle Briefe, die fie uͤberbrachten, friedll⸗ 
cher Natur, Es ſcheint, daß bie frangdfifhe Regierung bie 
Demonjtrationen an den Pprenden in der legten Zeit blos In 
der Abfihr vermehrte, um ben in Mabrid angeknäpften Un— 
‚terhanblungen ein größeres Gewicht zu verleihen. Wohlunter: 
richtete Perfonen find immer der Meynung geweien, bie 
Kriegsruͤſtungen Franfreihe, wenn anders daffelbe in feinem 
mahren Staatsintereffe handeln wolle, Fönnten nichts ale De— 
monjtrationen fepn; jedoch ließ fih bie Dauer des Friedene- 
ftandes im Werten darum nicht mir Sicherheit verbürgen, weil 
der Fall fi als möglich vorausfezen lleß, ber fo friegsluftis 
gen Ultrapartel koͤnne es gelingen, wenigftene eine Zeitlang 
im Kabiner der Tuilferien die Oberhand zu erringen. Der 
an das Haus Rothſchild adbdreffirte heutige Parifer Kourler 
brachte zugleich Briefe mit, welde vorläufig von dem Inhalte 
der Antwort Kunde ertbeilen, die von Seite der fpanifhen 
Regierung auf die von dem franzöfifhen Gefandten In Madrid 
im Auſtrage feines Hofs übergebene Note erfolgt iſt. DieAn- 
Sunft diefes unter ben obwaltenden politifhen Konjunfturen fe 


viel die erwähnten Briefe melden, zwar ausweihend im Dr 
Hauptſache, aber doch in einem verföhnlihen Tone und Get* 
abgefaßt. Ohne der Würde feiner Nation etwas zu vergeb.? 
erklärt der ſpaniſche Staatefefretär bes auswärtigen Depa F 
ments, daß bie außerordentlichen Eortes gerade in ber Ab 
verfammelt feven, um etwaige Verbefferungen, welche 
Verfafung bedürfen könnte, der Berathung und Präfum 
unterwerfen, während zugleich ihr Beſtreben darauf geril 
feun würde, daf Spanien in gutem Vernehmen mit den fre@ 
den Mächten verbleibe, Die wird ald das Wefentiihe bed Ju— 
halts der in Paris eingetroffenen Antwort angegeben. Der 
Spefulationggeift ift auf diefe Nahriht von Neuem erwacht ; 
die fpanifhen Papiere fangen an, ſchnell wieder fi zu heben. 
Auch die oͤſtreichiſchen Effekten find neuerdings im Steigen. be= 
griffen. Der Umftand, daß in Wien ein neues Anlchn wbır 
30 Millionen Kalfergulden unterhandelt wird, fcheint eher 
vortheilhaft ale nachtheillg auf die Kurfe zu wirken, da dbiefem 
Anlehn Feine kriegeriſche Abfichten zum Grunde liegen, viel- 


» mehr bdaffelbe eine fehnellere Cinlöfung des Papiergeldes zum 


einzigen Zwek haben fol. Weil die Bank badurd zugleih im 
ben Stand gefezt wird, bie bisher noch nicht ausgegebenen 
fünfzigtaufend Stüf Altlen an fih zu behalten, fo find bie 
Wiener Bankaktien heute, ungeachtet Fein Börfentag ift, won 
1125 auf 1140 in die Höhe gegangen, Die Metalliaues fteben 
fu dieſem Augenblif auf 833/, in Geld. Das Diskonto ift 4'%. 
Kürfei 

*eivorno, 6 Dec, Wir haben in ben vergangenen Tagen 
mehtere Schiffe in kurzen Zeiträumen aus Malta und Aegyp⸗ 
ten anfommen fehn, die aber nichts merkwärdiges Neues über 
bie Angelegenheiten in ber Levante bringen. Der Paſcha von 
Aegypten befand fi zu Anfang Novembers noch in Aleran- 
dria, thätig mit Anftalten gegen die griechiſchen Korfaren „.bie 
an der dgpptifhen Küfte häufig Prifen madten, beſchaͤffigt. 
Innerhalb eines Monats hatte der Paſcha zu diefem Behbuf 
zwei Flottilen ausgerüftet. Die legte derfeiben lief unter dem 
Befehlen von Muhamet Bei, Gouverneur von Alerandrien 
und Schwiegerfohn des Paſcha's, aus. Die große äguptifhe 
Eskadre, unter den Befehlen von Ismail Gibraltar, war noch 
nicht zuräf, und fhien in Gandia zu verweilen. — Vor fiurs 
zem ift Hr. Joſeph Nizgoli, Kanzler des oͤſtreichiſchen Konfus 
lats In Gairo, bier angelommen. Er bringt eine bedeutende 


Sammlung dapptifher Alterthämer mit, welche er während 
feines mehrjährigen Aufenthaltes und unter befonderer Begän- 
igung bes Paſcha's, vorzüglich In Memphis an fih gebracht 
at. Er bieret ſolche entweder im Ganzen oder vereinzelt 
zum Verkaufe aus, — Nachſchrift: Ein von Konftantino- 
pel gefommener Schiffer fagt, er ſey am 8 Nov. vor den Dar- 
danellen der großen türfifhen Flotte, einige Tage nachher aber, 
einem franzöfifgen Schiffe begegnet, weldes ibm erzählte, 


daß die Grieden ein Linienfhif von gedachter Flotte, als fie 
ı bei Tenedos vor Anker lag, verbrannt ‚hätten; ein zweites 


war gleichfalls angezündet, aber wieder gelöfcht n worden, 
Berantwortiidier Kedalteur, E. 5, Eteaman, 


EA rn 


— 
— an 


.. 


‚angreifen 


„Ms. 214 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 20 Der. 1822, 





Den Kafpar Anton Freiherrn v. Maftlaur 
betreffend, 


Nachdem Hr. v. Maftiaur die Felder'fhe Lit, Zelt, über: 
:ommen batte, fagte er mir ganz offen, wenn ih nicht 
‚mit halte“ — mit ibm zum Behufe der Meaftion gegen 
‚te Anfflärung mich verbinde, — fo werde er audb mic 
Er bat Wort gehalten. Er bat mid bereits 
öfters angegriffen, obwol Im guter Gefelfaaft, Denn Wert: 
melfter, Welferber u. A. wurden nicht weniger mlß⸗ 
bandelt. Sein nenejter Angriff, In Mro. 85, verdient jedoch 
eihnung; denn er beginnt mit einer Mißdeutung, 
t mit — Beſchuldigung, die ohne Merf hung 
nicht möglich war: In dem Auffage eines Ungenannten au 
Pahls Nat. Chronik der Deutfben über die neuen Buflagen 
meiner Moral= und en rt ri fe ift nach den Worten 
„weider bie Anffiärerei betämpfte‘ meggelaflen: 
‚aber zugleih ie die Aufflärung muthig arbei- 
tete, aß nun das Nahfolgende „unb für diefelbe (!) 
raftlos fortarbeitete“ auf jenes Wort ( Uufklärerei) zu: 
rüfwelfet; und fo findet num der Hr, v. Maftiaur bier „ein 
naives Berändnif des Prof. Salat von feinen men 
Umtriceben gegenKatholifen undKathelizismums!” 
In Neo, 87 fchreibt er dem Hrm. v. Weilter — nit 
etwa nur „„Ummiffenbeit, nach feiner Weiſe,“ fondern — 
„Unreblihkeit zu, nahdem er, Hr. v. Maftlaur, im 
vorigen Jahre Mro, 53 öffentlibe vaterländifhe. Kebrer als 
„Sopbiiten‘ Dargentent (zu brandmarfen gefucht), und aus 
lei ausdräflih die öffentiigen Sehren alten in 
alern’ angegriffen bat. 304% \ 
Ir dis Schriftjtellerei? Iſt die Patriotismus?? a bie 
Katho — — Wie viel Schatten wirft dieſer Manu 
auf umfere Kirche!! — dur Politit* bilft man der 
Religion utcht an(,” bemerkte mit Nachdrut mein unver 
eßlicher Kollega Rolder, als wir eben von diefem Treiben 
& r diefen Umtrieben?) des Hrn. v. M. geſprochen batten. — 
od füge id bei; Als er auf diefem abzugleiten begann 
ſchrieb ich ihm zwei bis drei Male herzlich zu, und mehr als 
einmal ſchloß Ih mit den Worten: Bott ift bie Wahr: 
heit; Gott it die Geredtigfelt! 
Saudshut, den a. December as22. 
J. Salat, 
L. ©. R. u. Prof, 


“ Nämlich eine folbe, melde das „‚finis sanctificatmedia** 
befolgt. — So eben kit die Mafttaurfhe Lit. Zeit, unter 
Eenfur geſezt worden. Möge.ber E. Genfor den Kopf 
(dle Anfihten) jedes Scriftitellers dem Hrn. v. M. preis: 
ve: aber jeden Ungrif defleiben auf das Herz (die 
biihten) mit unbarmperziger Hand mweantreihen! 
Und: möchte Er, ber ehedem felbit von den Beiten fo 
Hochgeachtete, jezt aber fo tief von fi felber Abgefallene, 
wieder zu ih fommen!} > © ) © 





Zitterarifhe Ungeigen. 

So eben ft erſchle ⸗ 
——— ſt erſchlenen und an alle Buchhandlungen ver 
Reife eines Lehrers mit feinen Zöglingen aus Yferten 

in ‚einige vomantifche Gegenden der. Schweiz. Ein 
nüzliches und unterhaltendes Leſebuch file. die heran: 
‚wachfende Jugend.’ zıes Bändchen. Mit‘? misger 
ei) Anſichien 9. München 1833, bei Zleifhe 
wmann. Preis 1 Rthlr. 20 gr. oder z fl. ıxfr. 

Die ungemein ſreandliche Unfnapme, weiche das ıte Rind: 
* dleſet aus ezeränten Jugendfariit in allen GSegenden 
h ODE hat,) Ik er erfrcalicer Peweis, Day 

as Gedlegene und: Krerlime jederzeit unser Der Dinge ber: 


ugtargogen ird. Dleſes ate umd legte Bändchen enthält el: 

nen folcen & az von gang neuen anzlehenden Unterbaltungen 

F dag jugendliche Alter von 12 —ıa Jahren, daß wir, ihres 
ankes zewwiß, dieſes Werkchen allen Eltern nnd Erglebern, 

als eines der zwelmäßigtten Meinnachtsgefbenfe, nicht drin: 

gi und angelegenriich genug empfehlen fönnen. Der Preis 
es aten Baͤndcheus iſt afl. as Fr, 


Bei J. L. Schrag in Nürnberg hat i 
Buchner's Inbegrif der Pharmacie, 
zweite Lieferung, 

(die Toxikologie enthaltend ) 
nun wirklich die Presse verlassen, und ist an- diejenigen 
Pränumeranten — die baare Vorauszahlung ge- 
leistet — auf den von ihnen angegebenen Wegen cer- 
zur worden. Für das längere Ausbleiben dieses Ban- 
es mögen sich dieselben durch den auf 33 Drukbogen 
verstärkten Inbalt entschädigt schen.‘ Die. dritte Licfe- 
rung ist von dem Verfasser bis zur nächsten Jub, Messe 
verbeifsen, worauf sich der Verleger wieder die verstän- 

dene Vorauszahlung erbittet, — 

Neue Pränumeranten können nicht mehr angenommen 
werden. Der Ladenpreis der Toxikologie ist in allen 
—— 2 Thlr 12gr. oder 3. 45 Kr. rhein, 

Von des Verfassers Repertorium für die Phar- 
macie idt des XIV. Bandes erstes Heft, von Schwei- 
gers Journal für Chemie, 1922 neuntes Stük er- 
schienen, 

An der Jäger'fben Bub, Papier: und Landkartenhand⸗ 
lung in Frankfurt a, M. tft erfhienen und In allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Betradtuugen 


über t 
Staatdverfaffung und Kriegswefen, 
Indbefondere über bie Stellung des Wenritandes zum Staat, 
von 9. Belsler, 
f, baier. Hauptmann im asten Infanterleregiment, 
8, droſchirt. Preis a fl. au fr. oder a Thlr. 
Diefe Schrift, veranlaßt durch die In. der eriten baleriſchen 


"Ständiverfammlung gemachte Motion? auch von dem Militär, 


fo wie dieſes von Den übrigen Smafsbürgern geſchehen fer, 
die Verfaſſungsurkuude befhwörem zu laſſen, wird um fo 'meur 
ein ———— Interteſſe erregen, da dleſer Gegeuſtaud in 
Mauvilſons militariſchen Blättern wieder zur Sprache gebragt 
wurde, und demnachbie jezt mentſchleden Mich. Der Verfaſſer 
ſchließt ſeinen Vorbericht mit ben Worten: „In der Mevaung 
„kegt die Iwietrabt und in ber Wahrheit liege die Ehutraar, 


„denn 1er re Pag find ie Mevnungen, aber es iſt nur eine 
n e br deit, Auf dem Wege ber Schald wird fie wicht ge⸗ 
„lunden, y ‘ ! 





Warnung vor Nachdruk. 


Grotefeud ——— ar Bd, iſt nasgedrukt 

worden, ſelbige wird aber in langſtens Monaten im einer 

neuen Original⸗ Auflage An pleſen Thefien gan rk u 

— —9388 durchaus vermehrt und perbeflert 
€ n n! il. ⸗ * 

Das Origlnal iſt ſo vohlfell daß der Nabbruket den⸗ 
felbe m Preis gehalten hat/ der Rachthell eines Fehlerhsı 
ten Zebrbuchs- zur Spraderleruung ift überdis fo tar und Io 
bedeutend, bah kein gewilicupalten Xebrer den Sebramm vi 
Nachdruls zulaſen wird. 

Seit Crſchelnung der Bundes⸗Alte, ud. u Juni anın, beft 
Deutinlayd -vow, der darlaudhugiten Laudvsnesynlung 
Schuz feines Iltterarifchen Cigenthums, bie zu Licjer Eunsiapeie 


dung bleiben ba teätmäßige Unternehmungen: das Opfer }- 


litterarifher Raubvoͤgel. 
Allen rechtlich Geſinuten empfehle ih. demnach bie Auf: 
merkfamfeit und den Schu; meiner Original: Ausgabe. 
granı VBarrentrapp, 
Buchhändler in Franffurt a, M. 


Bei. €. Shanb in Düffeldorf und Elberfeld iſt erſchle⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben; 


Lehrbuch der Geometrie 
und j 
Ebenen Trigonometrie 


Nebft einer Sammlung geometrifher Aufgaben und minber bes 
fannter Lehrſaͤze in fuftematifher Ordnung, als Anhang. 
Für höhere Lehranftalten und zum Selbftunterrict, 


Don 
VZohann Paul Bremer, 
Profeffor der Mathematik In Duͤſſeldorf. 
Mit 22 Kupfertafeln, Preis 2 Rthlt. a2 9gr. oder «fl. so kr. 


Diefes Wert — ſich durch —— fo wie durch 
bie feltene Verbindung von großer Bründlichtelt mit der größten 
Deutlichkelt und Klarbeit, vor den meiken ähnlichen Lebrbücbern 
vorthelibaft aus. Der Verfaſſer hat den Vortrag der Anfänger 
eine große Menge von Aufgaben und Lehrfägen, die man in 
ben meiiten Handbühern vergebens ſucht, und aus mebrern 
rößern Werfen muͤhſam fammeln muß, ale Anbang beigefügt, 
dv, daß diefe Schrift nicht allein allen böhern Zebranjtalten, fo 
wie auch jedem Uinfänger, ber bie .Hütfe eines Lehrers vormißt, 
—— Selbftunterricht als J t bra 
en ift, ſondern daß aud diejenigen, weiche mit den Grund: 
A ec er Den Pen par Greg ae Bet 
n mittel zur @rwe and Wer: 

volfommnung ihrer Kenntniffe beblesen werben, 


m Merlage des Ranbes =» Yuduftrie=Eo Ars zu Weimar 
find folgende Fertfeuungen erfi ——— kn ftober au 
alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Samuel € — neueſtes — der Chlrurgle 


in alphabetiſcher Ordnung. Nach der zten und 4Aen 
Engl. Originalausgabe et. Durchgefehen und 
mit einer Vorrede von Dr. 8. 5. v. Froriep. te 


Lieferung oder sten Bandes ıte Abtheilung. Nach—⸗ 
träge des Verfaflers zu A bis E enthaltend, gr. Med. 
8. ı Rthle. 129r. oder 2fl. 42 kr. 
iefer ste Band der deutſchen Bearbeltun er'd 
ndbuch erfcheint in > Abthellungen , weih e Arch er⸗ 
en Bänden einzeln anſchlleßen, und liefert die reichhaltigen 
achträge des Verfaſſers, wie fie in ber vierten. Ausgabe bes 
Surgery enitkiten And. Die awehte uk beiten 
u r e 
fes des werben bald 3B4 N — 


Ehirurgifhe Kupfertafeln, elne auserleſene 
Sammlung der ndthigen Abbildungen von aͤußerlich 
ſichtbaren Krankpeiröformen, anat: Präparaten und 
chirurgiſchen Juſtrumenten und Bandagen ıc. 16ted 
Heft. gr. 4. 128gr. oder 54 fr. 

Die bi f 

— — 

verſichert halten diefem Werke eine vollftändige Zuſammen⸗ 

Kb ae en An 

. n 
Megifter wirb ſ. 8. erſcheinen, und die Brauc N teir erhöhen, 





von 


1 fihr:.sy Einleitung, 2) 


bar und müzlich zu empfeb: | 


u] 


..— — — i 


Bed. Mother in Iſmenauſiſt erſchlenen und 
allen — een ie ſt * in 
as Leben auf Univerfitäten 
aller Sitten und Gebräube der Studenten, 
Ihrer Verbindungen und Comments bei Duellen, Commer 
en y.f.w. Nebſt einem Verzelchniß aller burfhffofen Aug 
rüte und einer Auswahl der beliebteiten Burſchenlie der. az 

geheftet afl.anfr. r . 

* Eher —— — —** —5 
n au a ber porzuͤg a, :Uniperiität 
Deutſchlands dagz Weſen bes Stubentenicheng genau — 


ober Darſtellu 


| bat, findet man in obigen Büdleln alles zufammenngetelt, was 


einen jungen zur Hlabemie gehenden Mann von den auf allen 
deutfhen Hocſchulen herrfhenden Sitten, Gebrä —— 
ments u f. w. zu wiſſen unumgaͤnglich noͤthig ift. Leldter wird 
er ſich durch biefes Buͤchleln als dur die oft rauhere Erfabs 
rang ‚im alademifhen Leben feibit-in deren Kemntniß fegen, 
und ſich durch ‚fie manche nicht zemes Ungqnue hun ichte res 
ren fönnen.; Leber den ne ellern Inbaitndient folgende u 
eberficht der deutfben Lniverhtäten, 
3) Commerge, 4) er nm 5) Beitlichteiten bei, Met» 
toratswablen, 6) „7) + wechfelfeliige Hülfsteitungen, 
6) Breite Stein: und Gaflenredit, 9 Eomitate, 20) Eintheks 
tung der Studenten, 21) Entitehung der Landsmannfcaften, 
12) Geſeze derfelben, 25) Aufnahme, in Diefeiben, 3 KRonftts 
tution, 35) Burfbenconment, mehrerer Hochſchulen nebft Stoßs 
und 2. Comment, 26) Buribeuftaft, 17) Verhältniß der 
———⏑ 
er Berbindung, _18) uch u abe, 19 
Auswahl eige atlicher Burfnenlicder- ' - - re 


Beil. H. Hiifger in Dresden find erfgienen ni 

in allen Buchhandlungen zu erhalten: - 

Clauren, H., Erzählungen. Erſtes bis ſechstes 
Bändchen. 8. (Das ate amd Are Bändchen In einer 
neuen Auflage von 1822). Jedes Bändchen zogr, 


Bücher diefer Gattung und dieſes Gehalte find Für den 
Lefer von Gefuͤhl und Geſchmak ein wahres Geſchent. Wir 
dennen feinen reinern Genuß, feine —— Erholung, 
ald nah vollbrachter Tagesarbeit eine ſolche Xeltäre, bie das 
Gemüth erbeitert, = eit unterhaltend kuͤrzt, and Im traus 
ten Be san toff zur,gefelligen Unterhaltung geht. Des 
Verſaſſers vortreffllche Darffelungsgabe, feine lebendige Spra⸗ 
be, fein treffender Wiz und feine Kunft, den Leuten nach Ge⸗ 
fallen das Waſſer in die Augen zu treiben, oder fie recht herz⸗ 
U zu lachen zu machen; — bad alles find befannte Worzüge, 
die ſich auch bier wieder von Neuem bewähren, und darum 
bedarf dad Buch Feiner weitern Empfehlung. 


So eben iſt das vorläufig angekündigte Wert erſchlenen: 
Der Kampf der Griechen um Freiheit, 
Nach ——— INERSER hiſtor iſch dar⸗ 


von Dr. Frledt. Slelch. 
a Rthlr. Die Ereigniſſe des Jahres 1221. 


Wen das e und est yeue Burgefäßrte ⸗ 
niß unſers Jahrhunderts Infreffirt, ber wird gewlß dieſes 
in welchem mit deutſcher Gruͤnbllchkeit inlanbiſche und ausläns 


diſche Quellen benuzt und geſichtet, die Erelgalſſe aus dem 
ge vo Standpunft betrachtet find, gern in bie nehmen 
und mit dem Wunfch ber baldigen Fortfegung, melde nad. ges 
driger eitung und Quellenerlaugũ Id erfolgt, aus 

© Hand legen. Der billige Preis von a t. 14'/4 Bogen, 
Eee Gebrauch gleich kartonnirt, erleichtert die An⸗ 


um 
Hoagun 

Kleins litter it 

Ernft ein ee — 


ber 


855 


PR ‚oo eben ift erfchlenen und an alle Buchhandlungen vers 

andt: 

Chronik des neunzehnten Jahrhunderts, 16ter. Band, 
das Jahr ıgı9. Bon Dr. €, Venturint. 49 
Bogen, in gr. 8. Preis 2 Rthlr. 

Für die Leſer diefer Blaͤtter iſt es binlänglich das Da⸗ 
eon eines neuen Bandes anzuzeigen. Wer ed unternimmt 
die Geſchichte unferer Zeit zu fhreiben, muß ſich darauf ge 
faßt mahen, daß er es nicht allen Kefern recht machen fan, 

und daß er eben fo oft Tadel ald Lob einerndten wird. Im 

Ganzen waren die Öffentlihen Beurtbeiler diefed Wertes dar: 

über einverftanden,, dag die deutfbe Fitteratur fein aͤhnliches 

befizt, und daß es mie jedem Bande befonders für den Fünf: 
tigen Gefchlästichreiber wichtiger und umenfbebrlider wird, 

Diefen Band eröffner unter der Aufſchrift: „Ratblitauf 

die Entwilelung der großen Weltbegebenbeiten 

in Nord: und Süd-Amertta feit Napoleon 

Bonaparted Sturz’ — ein Auffag, der fait ein Bier- 


* Ganzen einnimmt, — eben fo intereffant und wear | 


den Statiftiter,,. als für den denfenden "Kaufmann un 
Kosmopoliten. Dann folgen bie Chroniten der übrigen arös 
Seren und fleineren Staaten im Jahre 1819, welche dem. Ber: 
affer zu_manden fehr Intereflanten Raifonnements reichliche 
eranlaffung geben, w; 
Der nähfte Band der das Jahr 1520 enthalten wird, wird 
bis Oſtern erfceinen, 


In der Steiner'fhen Buchhandlung In Winterthur 

At eribienen und durch alle Buchhandlungen zu befommen; 

Geiftesreligion und —A im XiXten Jahr⸗ 
hundert, it einem YAuban er. die Bereinigung der 
riftliben Bekenutulſſe a. fl. 

Hallers, (Karl Ludwig ».), Meftauration ber Staatswlſ⸗ 
enfhaft,, oder Theorie des natürıih gefelligen Buftandes, 
er Ehimäre der kinftlich bürgerlichen ent egeugefcht, Vler⸗ 
* T Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. gr. 8. 
sfl. sö kr. 

mittenen (über), Mifflond » Unftalten und Miſſlons⸗ 
Hälfsvereine. 8. so. 

Müller, (Job. Georg), Bekenntulſſe merkwuͤrdiger Männer 

hi fi felbft. Drittes Baͤndchen. Zweite Auflage. 3». 
af, daft, / 

Binzendorte 2eben, von Joh. Beorg Müller, (Aus den 
at En — ber Bekenntuiſſe unter beſonderm Titel 

gedruft). #. 


So eben fit erfhlenen und an alle Buchhandlungen Deutſch⸗ 


langs verfandt: 
Antonio und Felippo, oder Licht ımd Schatten 
des Südens. Ein Nachtſtuͤck aus unfern Tagen von 
€. W. Yugar. 8. 2 Thlr. 6 gr. oder afl. fr. 
Fraukfurta. M., im Oftober 1222. 


Heinrih Wilmans, 


Bon ber 
Abendzeitung 

berausgegeben von Th. Hell u Er. Kind 
wird auch im Jahr 1825 täglich eine Nummer, von dem dazu 
gehörigen Wegwelfer im Gebiete der Känfe uud 

tif 28* ten, werben woͤchen zwei Nummern und 
von dem damit vereinigten. Artiftifhen Notizenmblatt 
von &, U. Boͤttiger, monatlich zwei Nummern mit Kupfern 


N; 5 . 

Der halbe Jahr foftet nicht mehr als + Thlr. 12 
—— weißer geringe Dres (für beinahe 8 
Numme tu je), Mae burg ben er bewirkten 
wöhnligen Veririeb diefer- Blätter mög 
Die 8, ©, Zeitungs» Expedition 


* 


—R ſo wie ale io eben ber feste Heft werfendet werden. 


oſtaͤmter and Buchhandlungen Im In⸗ und Auslande ne 
” pofttäglibe und — Arten erlag 
böhung, Beftellung an. 
Dresden, im December 1222, 
‚ Urnoldifhe Buchhandlung. 


In der Wolfen Bnhbandlung in Augsburg find 
nachſtehende zwei Schriften zu haben ; 


Erzählungen und Gefhidhten 
für 
Herzund Gemäüth 
der 


Kindheit und Jugend 
von 
J. A. C. Loͤh r. 
2 Theile. Mit 1 Kupfer. gr. ım. 
„geipig, bei Gerhard Flelſcher. 
Geb. 2 Thlr. 
Schwerlich bat irgend ein Shriftiteffer für das Praktiſche 
in der Pädagogik, fo viel Eigenrhämlihes geliefert, als — 
jede Vergleihung zeigt dad — der bier Genannte, ber ber 
Kindheit und Jugend eben fo wohl, als unfern aͤchten und 
verftebenden Erziehern: und Juoenbiehrern , befanntiih ſehr 
wertb geworben it. — Wie In_den meiften feiner Schriften, 
arbeitet er, in angenehmen Erzählungen und Gefbidten, 
auc in diefer darauf bin, alle fhönern, edlern Gefühle des 


jungen’ Her zu erwelen, * beleben, das Schlechte in ſei⸗ 
it zu zeigen, das Streben nah Kenntulß und Ein» 
—2 * in ernſte Thätigfeit zu bringen, Die 


anztebende ge er; reifende Art der Darftellung bie uf Bett. 


d bei de ' von ben Freun 
pe Sinbernet je Sintdnaa Semsct, ap ker 
t zu. erwähnen, wohl hoͤchſt unn 


et ER : 
. 
Praktiſches Hüälfsbad 
für 
Stadts und Landbpyredbiger:, 
bei allen 


Kanzel: und Altargefhäften. 
In ertemporirbaren Entwürfen über alle feft=, fonn= und 
fetertäglihe Evangelien und Epiiteln über freie Texte. 
ar — or und lehter Band. gr. 8. 
Lelpzig, bei Gerhard Fleifher 1820 —en. 
Preis 8 Thlr. 16 gr, 

Dieſes Hälfabuh dürfte ſic den. Herren Prediaera In 
Städten und auf dem Lande, hauptfählid durch den dreifachen 
Grund empfehlen: 

1) Weil es Materlafien zu allen Amtsvertichtungen enthält, 
die nur immer vorlömmen können, 

2) Weil es die wichtigiten Wahrheiten der Glaubens », Site 
ten= und Klugbeitdiebren in der ante er po⸗ 
pulat und anſprechend für Stadt⸗ und Landgemeinden, wie 
es der Geiſt und das Bedürfuiß der Zeit fordert, abhandelt. 

3) Weil alle Entwürfe & gemeinfaßplih diepontrt find, und 
eine fo leichte Ucberfiht gewähren, daß ne mit Recht er: 
temporirbar genanut werden können, im Drange der 
Seſchaͤfte jede Amtsarbeit ungemein erleichtern, 


Bom Globus, oder Zeitfchrift der neueften Erdbefchreis 
bung, herausgegeben von Streit und Eannabich 
Ss Ulerman, Preis eines jeden Heftes 
1 gr. * 


DE neuen 





— — — — 
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bie Kevſerſche Buchhandlung | XII. 4. Juwelenſchnuͤre Abul » Maanis 


eftellungen wendet an 
5 Shure oder jebe a ————— 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Dr. Earl Suſtad Carus 
Bon ben Unfordberungen 
an eine fünftige 
Bearbeitung der Naturwiffenfhaften. 
Eeiue Rede 
gelefen zu Leipzig am 19 September ıs22 In der erften Wer: 
‚ıfammlung deutfher Naturforiher und Aerzte. a, Leipzig. 
Seheftet. Preis + gr. 


In der Carl Gerold’fhen Buchhandlung in Wien iſt 
fo eben erſchlenen und an. alle Buchhandlungen Denutfhlande 


verfandt: j 
Jahrbäqher 
det eitterateur. 
Neunzehnter Banb ober asza ar Band, 
enthält: 


Urt, 1. Softem der vergleihenden Anatomie, von J. F. Mer 
del. Eriter Theil. Allgemeine Anatomie. Halle, 1321. 

II, Ueber das Alterthum und bie Stifter des Doms zu 
geambnrg und deren Statuen im weftlihen Chor, Von 
€. 9. Lepfius Naumburg, 4622. 

Auch unter dem Titel: N 

Mittheilungen aus dem Gebiete Hiftorifh -antiquarifber For⸗ 

fhungen. Herausgegeben vom dem thäring. fähf. Vereine 

für Erforfdung des varerländifhen Wltertbums. Erfies 

eft. nenn yars, 1822, 

efhichte des baterifhen Herzogs Ludwig des Bärti: 
en zu Ingelftadt, von Carl Heinrich Witter von 
ang. Müärnberg, 182ı. 

IV. Dramatifhe Ausftellungen, von K. B. Trinius, Erfe, 

V. Orüfuup er: nterlyomgen über Me Ibewohuer His 

+ Prüfung der: Unterfuchungen über bie Urbewohner Pas 
pr ‚ vermittelft der yastifen' Sprache. " Son Bil: 
beim von Humboldt. Berlin, 14424. 

VI.Meſtautatioa der Staatswiſſeuſchaft oder Theorie des na⸗ 
tuͤtlich⸗· gefeligen Zuſtandes, der Chimaͤre des kuͤnftlich⸗ 
bürgerlichen entgegengefezt, von Karl Kubwig v. Hal: 
ter, vickter Baud, Drittes * Von den unab⸗ 

— geiſtlichen Herrms oder Prlieſterſtaaten. Zweite 
vermehrte und verbeflerte Auflage. — 8 1822, 

il Archlo der Gefellfcaft für [tere beutfhe 
Geſchichtskunde, herausgegeben er Lambert Buͤch⸗ 
* * Dr. Karl Georg Dümge, UI Band, 4 5, ımd 
6. Heft. 

VIII. Regesta, sive Rerum Boicarum Autographa ad an- 

" num usque MCCC. e Regni Seriniis fideliter in sum- 
mas contracta, jurtaque genuinam terrae stirpisque di- 
versitaterm ‘in Bavarica, Alemahnica et’ Franconica 
synchronistice disposita cura Careli Henriei de Lang, 
Volumen I, Monaci , 1822. 

IX. Der Etammbaum des allerdurchlauchtigſten Hauſes Habt: 
burg: Oefierreih,, in einer Meide von Bildniffen Habe: 
durgifher Fürften und Fürftinnen, von Mudolph 1. 

bilipp den Schönen, nah dem in-der-k. #. Umbrafer 
ammlung befindlichen , auf Befehl Kalfer Marimtrling I, 
verfertigten Original⸗Gemaͤlde, zum erftenmalew Bopud: 
gegeben durch das lithographlſche Inſtitüut, und mit fure 
zen hijtorifhen und Kunſtnachtichfen begleitet vom Alois 
. r a j’ 


in. 


primiffen { 
X; lieber bie BE ber freien. lombarbifhen Städte im 
ktielakter, Von Heinrih Leo, Rudoiſtadt 1820, ,; 


xl, Mhertons morales et politiques sur 


uelques opi lions 
ar ihiorien de neire jems, 1929 * nr 


IE} 


— — — — 


des Vaters der Be⸗ 
deutungen), das iſt: —— eines unbelannten 


ta 

fiiden Dichters. Befammelt und überfezt durd Jofeph 

von Hammer, Wien asa2, 2 

2. Deftlihe Mofen, von Friedrid Ruͤckert. Drei Leſen. 
Lelpzig 1822, 

5. Shafelen, von Auguſt Graf von Platen Hallermünde. 

Blätter, von Auguft Graf von Platen Hallers 


Erlangen 1221, 
4 —— 
minde. ro. ı. Leipzig 4021. 
5. Bermifhte Schriften, Auguſt Graf von Platen 


von 


Hallermünde. Erlangen 2322, 
XI. Eriedrih Heiurich Jakobi's Werte, Leipzig 1512 — 1620, 
Anmerkung zu einer Mecenfion der Yakobifben 
im XIV Bande dee Hermes. 3 “ — 
XIV. Die Geſchichten der Deutſchen, von C. 4. 
bis VI. Vreclau 1818 — 1821. . Un, F 
XV, Trauerſplele von Ernſt v. Houwald. J 
4. Der Leuchtthurm. Die Helmtehr. Zwel · Trauerfpiele: 


von Eruſt von Houwald. Leipzig ıszı, 
2 2* uud Gegen, Drama von, Ernſt von Houwald 
28321, : ' ,113,% 
8. Das ir Trauerfpiel won Ernft von Houwald. Leip⸗ 
ı sig as2ı, } LTE 
VI. Zur Beurtbeilung Göthe's, mit Beziehung auf verwandte 
Listeratur und Kunſt. Bon Schubarth. eit 
Auflage, 1820, Werätuf), er * large‘ 
‚Iubhalt bes Anzeige-Blattes Nro, XIX. - 
Römifhe Ausgrabungen, s Gi 
twas über Thorwaldſens —— “iR 
actrag zur Fritifhen Ueberfiht der Dramen des Gaideron: 
Ueber Beitimmung und Grängen der fitterarifben Kritik. 
Bemerkungen part De Schtift: Meilgion der Karthager, von 


Dr. Fr. Mü . 
35 und Bemerkungen über die Litteratur In Ungarn, 


Ro 
Jtalientfge Litteratur, 


Bel Earl, Friedr 
bu - und De & * u —* win a mAtdadier ua 
3 e“chen der e ierz 'R 
auch ein Beltrag zur Wiedervereinigung der 
getrennten hriftlisen.Konfeffionen, . 
. VOR © 22: iger I 
gaureny Hohbenegger, 
.. Doctor und emeritirten. £., Yrofeflor der Theslogie, 
Pfarrer zu Kroisbad in Ungarm.. ir 
gr..8. 16 Bogen ſtark. a Chir. ſaͤchſ. oder 1 Mus fr. theiu. 
BR ein 
J. Anfihten ber Geguer über Religion, und jwar: 
A, Glaubenstehre, B. Sittenlept ee, 
Il: Ueber Kirae und Kirchthum. 
EEE Katholizismus 
m fun ngen atholljiimug, 
V. Dffene Wertändutfle de 
f Guten des AH DR RER or weu⸗ 
VA’ Klageı über Abnahme und Verfall der Meligion und Res 


i opti. r a? } f 
M- Norfaläge zur Micderberfiellung derſelben.— 
Yli Wuuſche ke —— — * ae BR: 
ſachen. — — "7157 14 

12a " urn 


IX. Deffentlihe Detrete in Metigio 
(Zu baben: bei v. Jeniſſch und Stage in Sugdbung, 





ih 


i 


xX, Ericeinungen,de ‚Tages, 
kifamann HxXenrner ud’ Findaher in Mänben 
rail in Landshar, Micael und Wie ner in M 
In Lelpzig dvel.fnmimer in Komnifie rärnbern.) 
J — — — 
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. Spyanten. 

” Madrid, 27 Nov. Der Notenwechſel zwiſchen unferm 
Minifter des Aucdwärtigen und dem frangdfifhen Gefandten 
Grafen Lagarde fft fchr lebhaft; Erfierer har auch haͤufige Zu— 
ſammentuͤnfte mit dem englifchen Geſandten, Nitter d'Acourt. 
In unferin diplematiſchen Perfonal ſolen neue Beränderun: 
geu ſtatt haben. Nicht nur fol ftatt des Generals Zarco det 

-Balle, ber Sceminifter Don Jabat als Gefandter nah Eng: 
land geben; fondern auch Don Anduaga aus Nordamerika, und 
Don Garnerero von Wien abberufen werden. Erfteres iſt nicht 
unwabrfheinlih; Lezteres ſcheint blos auf dem Umſtande zu 
beruben, daf Dom Aguilera, Bruder des Marquls v. Ceralbo, 
der 120 Teſe von Mabrid war, zum Gefandticaftsjetretär 
für Wien ernannt wurde. Zwar wirft man Hrn. Garnerero 
vor, daß er 1814 zu London einen Artikel in die Zeitungen 
einruͤken laffen, worin er einige Fchler der Kouftitution der 
Cortes rägte, indeſſen bürfte dis um fo weniger ein Grund 


zu feiner Iuräfberufung ſeyn, ald er übrigens für konſtitu— 


tionellgefinnt angefehn wird, und es fehr befannt ifk, daß eine 
gewife Partei, unter dem Aushanafhilde des uͤberſpanuteſten 
Liberaliemus, ale nur etwas gemäßigten Männer ber Revo— 
Intion herabsumwärdigen und zn verfchreien fucht. Als Organ 
dazu bedient fi diefe Partei des Dlattes el Zurriage, dad 
hier durchaus Feiner Achtung genießt, defen Nummern aber, 
wie man fagt, zu Hunderten, als der Ausdruk der Stimmung 
tes fpanifsen Volkes, nah Verona gefendet worden find. 
Dis wäthende Parteiblett, das man befchuldigt, von den 
Feinden der Konftitution bezahlt zu ſeya, um die Sache der» 
felben durch Uebertreibung in Mißkredlt zu bringen, bat auch 
ben Minifter des Auswärtigen, Don Evarifte San Miguel, 
wegen feincd Benehmens ald Verichterftatter im Prozeſſe ge: 
gen die Werfhwödrer vom 7 Jul. angegriffen, und ihm vorger 
worfen, er fep Mitglied der (gemäßigten) Geſellſchaft det 
Anillo geweſen. Da die Nedaftlon der gerichtlihen Beſtra— 
fung dadurch entfpläpfte, daß fie einen zu den Galeeren Ver— 
uriheilten ald ben Verfaſſer jener Angriffe angab, fo begnügte 
ber Miniſter ſich mit einer schriftlichen Wertbeidigung, bie er 
in den Univerfal eincäten lleß. Das Militär war aber über 
dieſe Beleidigung gegen einen allgemein geachteten Krlegemann 
fo erblttert, daß das Milizbatalllon von Cuenza das Blatt auf 
Öffentlihem Plaze zu Madrid verbrannte. Schon früher hatte 
daſſelbe Blatt ben Erminijter Martinez be la Rofa be- 
ſchuldigt, mit Morillo an der Spize jener Partei zu ftehen, 
welche Abänderungen in der fpanifhen Konftitutton bezweke. 
Da das Journal des Debats darauf feine bekannte Eintheilung 


' führen wollte. 


der Spanier in drei Parteien, der Eraltados vom 7 Jul, oder 
Auhaͤnger des jezigen Minljterlumg, der Arguelles oder Glie⸗ 
der der Cortes von Cadiz, und der Moderados, an deren Spije 
Mori und de la Rofa fländen, gebaut hatte, fo lich lezte⸗ 
rer in alfe Madrider Blätter ein Schreiben einräfen, 
werin er verfiherr, daß die beiden erften Parteien nur Eine 
ausmachten, und feierlich betheuert, daß er nie einer Partek 
angehört, und nie an Modifitationen in der Konftitution ges 
dacht babe. — Die Bulletins von Mina fülen nun unfre Zei⸗ 
tungen. Sein leztes, aud dem Hauptquartier Aaverolz; vom 
15 Nor., gab Nachricht von dem nad der Ginnahme von Tremp- 
bei Pnebla (an Der Noguera) Aber Eroles und Romagoſa 
erfochtenen Siege. — Der Marquls v. Caftellar, bee 


‚ unlängft zu Grenada verhaftet wurde, fit in die biefigen Ge— 


fängnife aebrast worden, — Die Gefellfhaft Laudaburu 
hätt fortwährend Eizungen; Söhne aus den beften Häufern 
halten Reben. Als am 34 der portugifhe Gefandte ſich da⸗ 
ſelbſt einfand, zug einer der Redner eine Parallele zwiſchen 
dem Betragen der Könige von Portugal und von Neapel Im 
Hinſicht auf die Konftitution, worüber der Geſandte großes 
Vergnügen bezeigte. — Die apoſtoliſche Junta zu Gibralter 
batte Emiffäre nach Cadiz, Ceuta, Algeſtras, Nonda u. a. O. 
gefendet, um eine Art Verfhwörung anzuzetteln; die Sade 
wurde aber zu Gadiz bald ausgekundſchaftet. Die ſpauiſche 
Beglerung bat feitdem ihren Konful zu Gibraltar, Hrn, Nivas, 
einen Aubänger des alten Soſtems, durch Hrn. Ehee erfezt, 
und der Gouverneur von Gibraltar die apoſtollſche Junta forts 
geſchitt. 

* madrid, ı Dec. Hler find nah einander mehrere 
Kourlere eingetroffen, deren Depefchen alle friedlihen Ins 
balts ſeyn folen. Unter andern bradte ein Kourier, ber 
London am ı9 Nov. Abends verlaffen hatte, von Seite meh: 
rerer folider englifher Häufer Vorfchläge wegen des neuen An—⸗ 
lehns. — Außer Morillo iſt auch der Herzog von Infantade 
bier angefommen, den man bald zu Corunna, bald zu Gadiz 
ſich einfhifen ließ. — Hier berrfcht tiefe Ruhe; unfre ganze 
Aufmerkfamfelt ift auf das Benehmen der europdifhen Maͤchte 
gegen Spanien gerichtet. Der minifterielle Univerfal ent- 
bielt in dieſer Hinſicht unlängft wieder einen Artikel, worin ee 
auf die Gefahren aufmerffam machte, welche ein Einfall im 
Spanien für die fremde Macht haben Fönnte, bie denfelben aus: 
u diefem Falle, fagt er, würden ſelbſt jene 
Spanier, welde jezt gegen die Aonftitution Tämpfen, ihre 
Waffen negen den gemeinfhaftliben Feind lehren, unb fe 
wenig jezt die Epanier geneigt wären, über ihre Gränzen zu 


1418 


gehen, fo dürften alsdann Ereigniffe eintreten, melde fie nö- 
tbigen könnten, einen andern Entfhluß zu ergreifen. Um 
Schluſſe erinnert er an de Pradt's befanntes Wort: „Erklaͤrt 
„man Spanien den Krieg, fo werden wir wohl ben erften 
„Kanonenfhuß hören, aber nur das Kind, das noch nicht ge: 
gboren iſt, wird den legten vernehmen!“ 

Ein Ehreiben aus Perpignan vom 5 Dec. erzählt: 
„Senerallieutenant Eurlal, welder die Brigaden Vence und 
Vafferot, und ein Regiment vom Arriege In der franzöfifhen 
Gerdagne , wegen ber Ereigniffe an den Grängen, zufammen: 
gezogen hatte, hat fo eben, da von der Glaubensarmee auf 
diefer Seite feine weitern Einfälle zu beforgen ſtehen, jenen 
Eruppen Befehl ertheilt , in Ihre vorigen Kantonnirungen zus 
züfzugehen. - Das Iafte Regiment kommt demnach bieber 
zurüf, und ein Batalllon davon ift heute fon eingetroffen; 
das a6ſte kehrt nach Dletta und Virela zuruͤt; das ıöte Jäger- 
Regiment zu Pferd geht nach Thulrs. In der Gerdagne bleibt 
blos das 6te leichte, und zdfte Jäger Negiment zu Pferd zu: 
rüf. Die Depots des 6ten leichten und bes ıBten Linien: 
regiments haben Befehl erhalten, am 10 nah Montpellier, 
end das vom ten Negiment nah Montlonis aufzubrechen. 
Srancieco Badols, genafut Romaniito, den die Regeut— 
ſchaft zu Urgel ins Gefüngniß fezen lief, weil er zu Caſtel- 
fotit feine Schutdigfeit nicht gerhan haben fol, dit heute mit 
feiner Famitle hier angekommen; Don Ereus, präconlfirter 
Erzbifchefvon Tarragona und Mitglied der Regentfchaft, wird 
wiorgen bier von Prades erwartet, Unfer Praͤfelt hat heute 
den Marquis v. Mataflorida, und deſſen Sohn, nebft den 
Miniftern der Regeutſchaft und den Glicdern der Unterjlüs 
zungsfemmiffion, zu Gaſte geladen. Man verſichert, daß die 
Blaubensfoidaten den Hrn. Marquis ihren König, nuestro 
Bey, oder auch lo Rey de la Sea de Urgel nennen, und 
dag er als folder in die Megifter des Poſtlourlers von Pra- 
des eingetragen worden ſey. — Ein gewifftr aus Malaga ge: 
Fücpteter Dbrit Nodez hat von der Regentſchaft ben Titel 
als Brigadier, und den Befehl erhaften, ſich fogleih nah Gt. 
Saurent de Cerdans zu begeben, dort den Oberbefehl über die 
aus der Gerdagne zurüfgefommenen entwafneten Rovalljten 
zu übernehmen, und fit dem Mifas, der bei Eampredon Im 
dftlihen Eatalonien fteht, zuzuführen. Da aber Milans (dom 
über Olot und Ripoll vorgeräft if, und Mina einen Theil 
feiner Truppen über den Col de Tofa und durch das Thal 
von Rlbas demfelben zufenden Fan, fo iſt hoͤchſt zwelfelhaft, 
eb Miſas fi bei Campredon werde haften können. Wirklich 
ging heute Abends das Geridt: 600 Mann von Mifa’s Korps 
pätten ſich in den franzöfifhen Kanton von Pratz de Mollo ges 
worfen. Auch will man wiffen, bie beiden Kolonnen 
Kopaliften, die unfer Departement in der Richtung von 
St. Laurent de Cerdaus durchziehn, hätten Befehl erhalz 
ten, Halt zu maden.“ 

Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitwigen voin 10 Dec.) Konſol. 3Proz. 
80%... — Der Gonrier fagt? „Der Artifel im Journal des 
Debats vom 8 Dec. wird von Einigen als entfcheidend für den 
Frieden angefehn. Wir theilen diefe Meynung nicht, da er 
» go weientlid von deu Gefinnungen uud dem politifhen Sy— 


fteme abweicht, welche ber offizielle Moniteur felt Kurzem anf: 
geftelt hat, In der That, wie könnten die franzöfifhen Mt 
nifter zu Verona ſo dringend Bewilligung eines Rechts gt: 
fordert haben, deffen Ausführung fie jest zu Paris wo nicht 
für unmöglich, doch für fehr fchwierig erklären ? Die naͤchſte 
Poft mus ung darüber Aufklärung bringen, da der Moniteur 
unmöglid fmeigen fan.“ (Das Gournal des Debats bemerft, 
ftatt zu Schweigen babe der Monitenr feinen (des 3. d. De: 
bats) Artikel wiederholt.) 

Ein andres Journal ſchreibt: „Der fpanifhe Geſandte hat De: 
peſchen von Madrid erbaiten, die ihn ermäctigen, Kaperbriefe 
(letters of mark) in ber gebräuchlihen Form augzufteller, 
um im Augenblife, wo die Feindfeligkeiten von Seite Frank 
reichs erilärt würden, franzöfifhe Schiffe zu verbrennen, 
zu verfenfen oder auf andere Weife zu zerflören. Man weil, 
daß für diefen Fall im Voraus Schiffe in verfhiedenen Häfen in 
fo ausgeräfietem Stande liegen, daß fie wenig Stunden nah 
erhaltener Anzeige auslaufen können; die Zahl der heimmärts 
fegeinden franzöfifhen Schiffe aber iſt überaus groß, daber 
eine ungeheure Beute zu erwarten fände. Schon ift in Folge 
deſſen die Aſſekuranzpraͤmle auf dieſelben fehr geftiegen.* 

Frankreich. 

Paris, 13 Dec. Kouſol. 5Proz. gı fr. z 

Der König arbeitete täglich mir den Miniftern, befondew 
mit Hrn. v. Villele. 

Der Herzog von Wellington hatte feine Abreife aufgefchs« 
ben, und wollte am ı5 einem diplomatifhen Meitragmable 
bei dem Herzog von Montmoreney beimohnen. 

Hr. Duvrard war von Verona nach Paris zuräfges 
fommen. 

Das Journal de Paris erzählt, daß es den Spielern & la 
baisse gelungen fep, auf der Börfe den Kurs ber Rente durch 
das Gerücht niederzudrüfen, daß Hr. v. Blacas ben Hrn. 
v. Montmorenen im Minifterlum erfezen werde. Gie fer 
aber wicder geftiegen, fobald man fi von ber Falſchheit der 
Nachricht überzeugt habe. 

Die Eroile vom 13 Abends tadelt das Journal bes Der 
bats, daß es die Erhaltung bes Friedens als gewiß barftele, 
während es doch ſelbſt Fürzlich gefagt babe, der Friede binge 
von dem Erfolge der mit Spanien angefmüpften Unterband: 
fungen, und von den Sugeftändnlffen ab, welde dat Madtie 
der Kabinet machen würde; „alfo von Unterhaudlungen, fast 
die Erolie, welde man wur als eine Ausftucht (moyen evasif) 
anfchen darf, indem man Ihren Musgang leicht vorberfehn 
fan,“ — Die liberalen Blätter wollen hierin eine neue Sin— 
nesänderung der Ereile erblifen und fragen, ob ihr das Stel⸗ 
gen der Fonds leid thue? — (Dbige Stelle der minifterielen 
Etolle wäre aber zu gleicher Zeit ein Beweis, daf man zu Das 


ris im Publikum am »3 Abends noch nichts von einer Antwort 


ber fpanifhen Regliernug auf den franzöſiſchen Kourler vom 
2 Dec. wufte, wovon man zu Frankfurt am 35 Der. ſcheu 
Kunde haben wollte.) 

* Paris, 12 Dee. Die friedlihen Geräte ber verflofer, 
nen Tage bejtätigen fi, und da es nun entſchleden ſcheint, 
daß Franfreih, dem die Kontinentalmächte auf dem Kongreß 
au Verona völig freie Haud gegeben haben, fi In lelnen Ausg 
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einlaſſen wit, wenn nicht entweder feindliche Schritte von 
Seite Spaniens erfölgen, oder der König von Spanien und 
beffien Famille bebrobr werden, fo gehen jezt unfere Renten 
wieder rafch in bie Höhe. Man hat zwar, wie es heißt, dem 
Wunfd der Kontinentalmädte: „daß die Gortes einige mit 
dem monachifhen —— Einklang ſtehende Veraͤnderun⸗ 
gen in ihrer Konftitution Mbrnehmen möchten“, nach Madrid 
übermact; da aber diefe Veränderungen nicht gebietend ver— 
langt, und zu beren Einführung fein Zeitpuutt beftimmt 
worden, fo ift auch ſchwerlich zu beforgen, daß ein Krieg aus— 
brechen werde, felbft im Fall, daß die Eortes ſich den ihnen 
befannt gemachten Wünfhen nicht ſogleich fügen follten. Auch 
betätigt es ſich, daß bier ein diplomatifhes Eomite‘ für die 
fpanifhen Angelegenheiten gebildet werden fol, das fürs erite 
aus unferm Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und 
den, am franzöfifhen Hofe aftreditirten Gefandten von Oeſt— 
reich, Rufland und Preußen beftehen wird, Od England an 
diefem Gomite’ Antheil nehmen dürfte, wird bezweifelt. Zus 
verläffig ſcheint es, dab das brittiſche Kabinet fi beftimmt 
gegen jede Cinmifchung in die fpanifhen Augelegenheiten, bie 
nicht in biopen Rathſchlaͤgen beftüuden, erklärt hat. Man vers 
fihert, der brittiſche Botſchaſter am hiefigen Hofe habe offi⸗ 
zielle Schritte gethan, um unfere Regierung zu vermögen, 
feinen Krieg mir Spanien zu beginnen, Es heißt wenigitens, 
Lord Stuart habe Anfangs diefes Monats, als bie Kriegsge: 
züchte allgemein verbreitet waren, unſerm Minifterium drins 
gende Vorfiellungen übergeben. Die Freunde des Kriegs hat⸗ 


ten eine fehr ftarfe und wohl unterſtüzte Parteiam Hofe, fo 


daß die Beforgniffe unmittelbar nach der Ruͤlkunft bes Herzogs 
von Miontmoreney aud Verona fehr gegründet waren; auch 
follen die Verhandlungen im Konfeil ber Minifter fehr leb> 
baft gewefen ſeyn, und mehrere Tage lang die Vertheidiger 
Des Kriegs die Oberhand gehabt haben. Man behauptet aber, 
Se. Maj. der König habe ſich die Entwifelung der Gründe bei: 
der Auſichten vorlegen laffen, und in Geiner Weisheit ſich 
segen den Krieg entſchieden. Eo wäre dann die Erheitung 
Des Friedens eine neue Wohlthat, welche Frantreih feinem 
aufgellärten, und die Angelegenheiten mit richtigem BIIE über: 
fehenden Monarchen zu verdanfen hätte. Hr. v. Billele, heißt 
es ferner, habe ih, wegen feiner ſtandhaften Behauptung der 
Gründe zu Guufien des Friedens, der Dezeugung des beſou— 
Bern Wohlwollend Er. Majefiär zu erfreuen gebabr, und ben 
Auftrag erhalten, deu beftimmten Willen des Monarchen fämt: 
ligen Miniftern zu eröfnen, was im Konſeil vom 7 Dec. ge: 
ſchehen fey. Der Herzog von Wellington, ber ſich noch bier 
befindet, bat eine Audienz beim König gehabt, und einen ſei— 
ner Legationsräthe an Hrn. Aceurt, englffchen Gefandten zu 
Madrid, abgefhikt. — Die Nachrichten von den Gräuzen find 
befriedigend. Mina hat ſich bei feiner Anwefenheit an der franz 
zöfifhen Graͤnze gut benommen und erklärt, daß er gemefe 
fene Befehle von feiner Regierung babe, Alles zu vermeiden, 
was zu Mißhelltgkeiten Aniap geben künne, Es beſtaͤtigt ſich, 
daß er auf der Gränze eine lange Unterredung mit dem franz 
zoͤſiſchen Oberbifenishaber in den Ofipprenden, General Eurial, 
gehabt bat. Lezterer hat fogleidh den größten Cheil feiner 
Truppen von ber Graͤnze zuräfgegogen, 
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*4 Paris, 12 Dec. Die Krlegsnachrichten werden Im 
mer ſchwankender; die Niederlage bed Glaubensheeres ift von 
ber nachtheillgſten Wirkung für die fpanifchen Moyatifien ges 
wefen. Ein Krieg mit Spanien it eine weltläuftige Sache 
für die Erfahrnen, und daß man thn'woht bedenft ehe man 
losbricht, Lient in ber Matur der Dinge. Indeſſen wire c# 
unter den beitehenden Verhaͤltniſſen das größte aller Wunder, 
wenn ſich nicht der Krieg über Fury oder lang entfhirde, Spa— 
nten ift in der Hand der Communetos, einer abfolut deme— 
fratifhen Sekte, die ſich in kinder Zeit energiſch konſtitulrt 
bat, wohingegen die Mittler zwifchen den Communeros und 
ben abfoluten Ropallſten, die Minifteriellen ber Eottericn Ar— 
guelles, Bardari, Martinez be la Mofa, gaͤnzlich barnicderlice 
gen. Die abfoluten Novalitten find eine fehr ſchwache Hof— 
partei; der wahre Widerftand gegen die Communeros, die ats 
tive Infurrektion gegen diefelben, iſt in den Minden und dem 
gemeinen Wolfe, welche fid für Klöfter, Kirhen,, Heillgthü— 
mer und Katholizismus gegen die im Grunde unkatholiſchen 
Communeros bewafnen, und ränberifhe, kuͤhn verſhworne 
Guerillas bilden, und noch fange bilden werden. Der gemeine 
Mann ift in Spanien das gerade Gegentheil von dem was er 
in Frankreich ift, aber weil er weit weniger an Boden und Ei- 
geuthum hafter, fo bat er auch nicht die erforderliche Maht 
um gegen die Bürgerkiaffe der Eoemmuneros, bie franzönfch- 
liberal gebildet äft, fiegreih fih zu behaupten. Ueberlaͤßt man 
Spanien ſich felbit, fo dürfte es ganz verwildern In dem Kampfe 
zwifhen ben Comtmuneros und dem Volke. Die Revolutio- 
nären haben In Spanien keinen fo großen Einflus auf das Voif 
wie einft im Frankreich, aber das Wolt ift au nicht eifria, und 
befonders nicht beguͤtert, anfäfig und mächtig genug, für dir 
Sache des Königs. Uebrigens, und zum hödften Glüle, were 
deu die von den Liberalen und Doctrindrs fo warn gemwiänfc: 
ten Spaltungen unter unfern Nopaltiten über die fpanifchew 
Angelegenheiten, durch befonnenen Vergleich nicht ftatt haben. 

Jtalienm . 

Aus Berona fhreibt man unterm 9 Der. : „Am 25 Nov. 
kehrte der Herzeg von Modena bieher zurüf, Am 27 kam die 
berühmte Säugerin Catalanl bier an; fie wird eine mufilalt- 
ſche Alademle geben. Am 29 traf ber Großherzog von Tods 
cana mir feiner Tochter der Erzberzonin Marie Loulſe ein. 
um 5 Der. beſah Se. Majeftär der Kalfer von Deftreih im 
Benleitung des Vrovinzialdelegaten die Aemter und Lokale de 
lombardifch : venetlanifchen Senats, des oberfien Juſtizſenats, 
des Juſtiztribunals erfter Juſtanz, die Gefaͤngniſſe ıc., und 
Ahre Maiecſtaͤt bie Kaiferin am 6 die größere Elementarſchule, 
das Amphitheater, die reiche Kapitelbibllotbef.” Am 10 wird 
in einem in ber Straße Bra erbauten Circus ein Pferderennen 
gehalten, Man fhmeichelt fi, daß die hier verſammelteu 


: Monarchen bemfelben beimohnen werden, Mor biefem Stau: 
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fpiete noch wird unjere Handzdfammer demjenigen TYüngling 
and dem Armenbaufe eine Prämie von 250 Lire ausjalien, 
welder ſich durch Geſchillichkeit im feiner Profefuon uud durch 
Sitrlihteit ausgezeichnet hat. Um auch das Audenten dei 
Kongreffes zu verewigen, wird bie Handelslammer ale Tabıg 
dem fittiamfien und geſchiktteſten Juͤnglinge des Armenbauſes 
eine Prämie vow abo xire zuſtelen, — Au 38 Des, berlaiſen 
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nnfere erhabenen Souveralne Verona, um Im Ihre Haupt: 
ſtadt zurüfzufehren. Sie werden Sich jedoeh zu Venedig 5 
Eis 6 Zage aufhalten. Der Kaifer von Rußland reist am 
15 Dec. ab, wird aber mit unfern Souverainen gleichzeitig in 
DBenidig eintreffen. Der König von Neapel geht nah Wien. 
Skan’weiß nicht, ob auch die andern Gouveraine nah Vene: 
Dig reifen, oder fogleich In ihre Länder zurüffehren. Der 
König von Preußen dürfte am ı2 bier eintreffen, Andere glaus 
ben, er werde fich Direft nah Venedig begeben.“ 

Spätere Nachrichten vom- 10 Dec. fagen: „Am 14 d. gehn 
Ihre Majeſtaͤten von Verona nadı Venedig ab, wo Höcftdiefel: 
ben bis zum 22 zu verbleiben gedenken. Kalfer Alexander 
wird erwag früher von Venedig abreifen, indem Er am ı3 Jan, 
du Warſchau eintreffen will.“ 

Er. Majeftät der König beider Sizilien Fam am ı2 Der. 
mit der Herzogin von Floridia feiner Gemaplin, zu Venedig 
an, wo fich früher auch ſchon Graf Liewen und Bitter Gordon 
elugofunden hatten. Der Grofbherzog von Toscana febrte am 
2 Dee. in Gefellfchaft feiner Tochter, der Erzbergogin Marie 
gonife, nad Florenz zurüf, fo wie denn überhaupt bis zum 
24 Dec. der größte Theil der zum Kongreß gehörigen Perfonen 
Verona verlaffen hatte. 

Der König von Preußen, welher von Neapel am 5 Der, 
abgereist war, wurde durch das Yustreten des Garigliano gend« 
tbigt, von ©. Aaata nad) Neapel zurüfzufebren,. - Um 7 Dec. 
verlieg er e8 zum zweitenmale, und Fam deu 8 Der, in 
Diom au. ® 

Deutfdhlanb. 

-** Frankfurt a, M., ı6 Dec. An ber geftrigen Nacht 
trafen von Paris drei Handelslouriere bier bei jndifhen Haͤu— 
fern ein; fie hatten ben 128 Stunden langen Weg in wenl- 
ger ald 48 Etunden zurüfgeleot, und braten Die neueſten 
Furſe der franzdfifhen MNente mit. ‚Die Mütwirfung diefer 
Erſcheinung machte fi fofort auch auf biefigem Plage bemerf- 
bar. Insbeſondere war biefelbe hinfichtlih ber ſpanlſchen Pa— 
piere fehr auffallend. Die Obligationen von ber hollaͤndiſchen 
Anleihe, die noch Tags zuvor gar kelnen Kurs hatten, weil 
dio Vefizer foihe um deu Nominalpreid von 63, zu welchem 
fie norirt waren, wegzugeben fidy nicht geneigt fanden, wur: 
den nod an bemfelben Tage, obmwol wegen des Sonutags bie 
Börfe feierte, zu 68 geſucht und bie Koupons von ber Hope- 
fen Anleihe zu 22a. Selbſt die öftreihifhen Metalliques, 
die im Laufe der vorigen Woche zwifhen Be und 83 ſchwauk⸗ 
ten, ſtiegen bis nahe an 84. Man erfuhr bald einige nähere 
Umſtaͤnde über bie Urfahen ber Parifer Börfenerfheinung. 
Di: Rülantwort der fpanifchen Cortes auf den an fie von der 
franzefifhen Negierung gerichteten Erlaf wer dort eingetroffen 
und ihrem wefentlihen Inhalte nah befannt geworden. Iu 
derſelben, bieß es, habe bie ſpaniſche Megierung erklärt, daß 
der Zwek des Belſammenſeyns der auferordentlihen Cortes 
aterdings dahin gehe, das Verfaſſungswerk In allen feinen 
Theilen zu vervolllommnen, Infofern es nadı forgfältiger Pruͤ⸗ 
fung, und im Gefolge der etwa zu machenden Erfahrungen fi 
ergeben follte, daß es der Mobififatlonen bedürftig fey. Bis 
jest indeffen babe weder aus den Einen noch aus der Andern 
fid) Die Nothwendigleit herausgeſtellt, weſentliche Veraͤnderun⸗ 


gen fm ber polltiſchen Konſtitutlon bdes Konigrelchs zu bewlt⸗ 
ken. Ihre Beſtrebungen gingen uͤbrlgeus dis kön e: 
thenern , allein dahin, mit. allen civilifierem Voͤllern lede 
und Eintracht zu leben, vor allem deumach mit dem Nachbar- 
fiaate Frankreich, defien weifer Monarch mit der Königlichen 
Famille Spaniens dur die Bande der Blutsfreundfchaft ver: 
Inüpft fep. Man fügt hinzu, daf der Juhalt diefer Antwort, 
obwol diefelbe mehr ausweihend, als befimmt ſich ausbrüft, 
hingereicht habe, um den Vorftellungen des Herzogs von Wel: 
lington Eingang, und fo der Friedenspartei im Miniſterium 
das Uebergewicht zu verfhaffen. Diefe Nachrichten finden hier 
um fo mehr Glauben, als fie fowol den Anfichten unferer ge- 
mäßigten Politiker, als den Intereſſen der Börfe entfprechen, 
Sie haben aber um fo leichter das Uebergewicht über die fri- 
bern Kriegsgeruͤchte, mit denen man fi bier trug, - erhalten, 
als ſelbſt diejenigen, die zufolge ihrem: politiihen "Grundfaze 
bie Herftellung einer andern Ordnung ber Dinge in Spanien 
wuͤnſchen, fi die Miflichkeit eines Verſuches durch franzöf- 
ſche Waffengewalt nicht verhehlen Fonnten, — Das biefige Ban- 
kierhaus Rothſchild hat geftern eine große Quantität Goldſtau⸗ 
gen, dem Vernehmen nah für 6 Millionen Gulden, auf meh: 
reren Wägen nah Petersburg abgehen laffen. Den größten 
Theil diefer Sendung hatte daſſelbe über Paris von London be- 
sogen, und den Landweg um deswillen gewählt, weil die, bei 
der gegenwärtigen Jahrszeit, mit der Waſſerfahrt auf der 
Nord- und Dftfee verfnäpften Gefahren es nicht wohl verftat= 
teten, eine fo koftbare Ladung jenem Elemente anzuvertrauen. 
Allein auch bier, fo wie auf andern Haudelsplaͤzen in Holland 
und Deutſchland hatte biefes Haus felt einiger Zeit viel Gold 
auffaufen laffen, wodurch denn der Kurs ber Goldmünzen 
aberma:s fehr in die Höhe gegangen ift. Sonſt ift der Diskonto 
ber Wechfelbriefe fo ziemlich wieder berabgegangen; man fin« 
bet überall Gelb zu 5 Prozent. 


* Semlin, 9 Dec. Aus Belgrad find eben Türken ber: 
übergefommen, welche erzählen, Churſchid Paſcha fen in La— 
rifa auf Befehl des Sultaus enthauptet worden. Die Janit: 
iharen haben In Konftantinopel nah errungenem Sieg über 
Haled = Effendi, vielleicht auch diefem Feldherrn den Untergang 
bereitet, und den Sultan zu obigem Schritt genoͤthlagt. Sie 
befchuldigten längft Churſchid Paſcha eines verrätherifhen Ein 
verftändniffes mit den Ghlaurs, und begehrten feinen Kopf. 
Ein Tatar fol beim Paſcha von Belgrad mit obiger Nachricht 
eingetroffen feyn. Sollte fie ſich erwahren, fo iſt fie eine nene 
Befräftigung unferer Meynung, daf vom Anfange der Infur- 
reftion au, bie Pforte ftets der befte Bundsgenoffe der Griechen 
gewefen ift. Alle von ihr bisher ergriffenen Maaßregeln führen 
fie dem Verderben entgegen. Nah Ausrottung ber — 
ten war. vielleicht die Reglerung Haled- Effendls vergleihungs: 
weiſe die glüflichfte, jezt aber, wenn die Janitfcharen unum« 
ſchraͤnkt herrſchen, ift das Aergſte zu fürdten. 

* Drfova, 8 Dec. Die neulich ald unverbirgt mitge- 
theilten Gerüchte, die ſich hier über Konſtautinopel verbreitet 
hatten, und von einer Enrweihung des Sultans nah Scutari 
ſprachen, — ganz grundlos zu ſeyn, da ſeitbem kein au— 
Berordentliher Kourler anlam, ber bei einem fo wichtigen Er— 

| eigniß gewiß nicht ausgeblleben wäre. 
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Eendfhreiben des Lorde Thomas Ersfine 
an den Grafen v. Liverpool, die Öritdhen 


betreffend. 


Betätn dB) 

„Die Lage der Orte wo bie Brlewen kämpfen, und das 
Undenten an bie alten Heldentbaten ihres eigenen Vol⸗ 
tes find für min eine fimere Worvedeutung günjtiger Erfolge 
für ie. Bon der Andoͤhe aus, auf welder die Barg von Athen 
Itegt, fo unbedeutend beute, als einft berähmt, ſeden fie Sau 
famin vor Ihrem Augen legen, und diefer Aublit mup ihren 
Muth verdoppeln. Ihre Matrofen Finnen erfahren, wie The⸗ 
miſtotles mit geringer Maat die ungeheure Flotte des Kerres 
in die enge Meeritraße berbeizuiofen wußte, wo felne großen 
Schiffe niht manöunriren konnten und gänzlich zerftört wurs 
den. Und dieſe Flotte, die beträchtitäfte von allen, deren bie 
Seſchlate Erwihuung that, ward durch Streitfräfte vernichtet, 
Die im gar feinem Verhältniſſe zu ihr landen, „Nam pari 
modo apud Salamina parvo mumero navium maxima post 
bominum memoriam classis est devicta.“ Kaum ı0 Wels 
len welter bieter fib die Ebene von Marathon Ihren Bliten 
Dar; jene Ebene, wo Miltiades, ftatt fib binteer Mauern zu 
verfbangen, bie gegenwärtig im Staube liegen, In offener 
Feidfalacht ben Feldherru bes Darius belämpfte nab unters 
at von einer Hand voll Uthenienfer, den Di. 

ern der heutigen Griedhem, über hunderttaufend Feinde 
einen unfterblihen Sieg errang. „Qua pugna nulla enim 
unquam tam exigua manus tantas opces_prostravit.“ Es 
(ft kein Zweifel, daß die Griehen, von gefäitten Führern ges 
deitet, au‘ in dleſem Kriege bie Barbaren der heutigen Zeit 
gerfhmettern würden, wie fie jeme der alten Zeit vernichtet 
daben, und erfteres um fo leichter, als das Belſplel auf alle 
Handlungen ber Menfhen einen mädtigen Einfup ausäbt, 

Meine Betrabtungen, Mylord, über diefen fraurigen Ge⸗ 

genftand nähern fih ihrem Ende. Bald wird ein Kongreß fid 
mmeln, welder bie Angelegenheiten ber Grlechen in Bes 
rathung ziehen fol, umb wo wir durch einen Staatsminifier 
sertreten fepn werben. Diefer Umftand bat mich beftimmt, 
dle Bekanntmachung dieſes Sendſchrelbens nicht einen Augen 
blit meht gm verfhleben; beun es wäre zu ſpaͤt, an Eure 
Herrligtelt und an bie öffentliche Mepaung erfi dann zu ap⸗ 
gelliren, wenn wir bereits Partel ergriffen und ju Maafres 
gein unfere Beiſtimmung gegeben hätten, bie ib alsdann 
nur fruhtios mipbilligen könnte, Wenn biefer Kongref 
von Gouveralnen und Minlſtern feinen andern Zwei bat, als 
ſchon zu fehr bekannte Orundjäze und Projekte nenerbings gels 
tend zu mahen, und wenn (um jede dem eingeführten Sy» 
* sumieber laufende Handlung zu vermeiden) die Türe 
elalseinelegitime Sonveraimerdtheillggeihäzt 
und bie Briehen, unter dem Bormwanbe, daß fie 
Unterthanen der Pforte, und als folde, aub ges 
gen Ihren eimmüthigen Willen gum Geborfam 
gegen diefelbe und zum Frieden verpflihtet wd- 
zen, aufgeopfert oder nut ag RER wärben, fo 
wil ih wenlgftens durch gegenwärtige Schrift den gangen Wis 
berwillen ausiprehen, dem ih empfinde, unfer Land in diefer 
geriffigen Riga begriffen — feben; und fd bin überzeugt, daß 
er größte Thell des englifhen Volles fih am diefe meine Pros 
teftation anfallefen wird. Meine Beſorgniſſe wegen ber Bus 
eunft, Mvlord, find gere&tfertigt dur die Bergaugens 
Heit. Das Betragen Rußlauds ift gänzlich unerflärlih, wenn 
man beffen Grund anderswo als darin fuht, daß ed, mes 
Hi f e n J ae * is: im *8 e — Kontinentels 
abe, melde te, (fo wie wir felb 

vielleiht) aub aicht einen Schritt gethan haben, um den Pr 
Wen irgend eim politifhes Dafeyn, oder aus nur elae Art 
von Einerheir zu verſchaffen. Rußland, Mylord, zog Ans 
fang des Fräbjades eine ungeheure Armee zufammen, und 
eh almaplig Rarke Divkfionen gegen die tärkifhen Grdnzen 


voreäfen. Allelu obglelh unerbörte Srauſamkelten Nündlid 
vogielen, ergtif es doch keinen Entihluß um ihuen vorzubeus 
en; und obfhon es wußte, daß die für ihre Unabhaͤngigkelt 
Beiafueten Sriehen eine rähmlihe Auſtrengung machten, um 
fin ihren barbarifhen Unterbräfern gu entziehen, fo that es 
bo keinen Schritt vormwärtt, und erließ Ber ein Uitimatum, 
das die Briehen weder ſchuͤzen noch vertheibigen konnte. Wie 
bitte amb die Raͤumung der Wallachel und Moldau den bar» 
bariſchen Mißhandiungen ein Ziel fegen fönnen, bie man fi 
gegen die unglätiigen Brlehen erlaubte, und bie nur das Bors 
piel von dem waren, was man fie noch wollte erdulden lafe 
en? Melde Forderungen konnten Ihnen weniger erfprießlid 
fepn als jene, welche die Wiedererbanung der Kirhen zum 
Zwer hatten, ba feiner jener angluͤlllhen Chriften es gewagt 
baben wärbde, biefeiben nah igrer Wiebererbauung zu beitreten, 
e6 fey denn, bap er auf bas Märtprertbum Auſpruch gemacht 
hätte? 36 fan mid) irren, Mplord; aber ih glaute In biefer 
tetrograden Handlungswelſe den Elnfiuß der heiligen Alllanz 
gu erbliten, indem ber Kaifer felnen perfönlisen enuh, „0 
groß au bie Berfuhung gewefen wäre, demfelben Sebbr zu 
eben,“ er aufzuopfern befhloß, «ld er fah, daß bie verbäns 
Seten Maͤchte fortfahren, bie Türkei als eine degitime 
Regierung, die auffeine Meform dädte, zu detrach⸗ 
ten und Indem er alsdann erſt deu Entſchluß faßte, meutraf 
u bleiben, uud bie Briehen ihrem Schlffale gu übers 
affen. Jadem ih meine Meynungen Eurer Herrlichkeit vor 
der @röfnung des Parlamentes dffentiih unterlege, habe Id 
bios die Abfiht, die Orumbfäze aufzuftellen, nah beneu 
wir, meiner Mepnung nah, bandelm follten. Ich maaße mie 
dabel durhans nicht an, den Matbihlägen bed Kabinertes im 
Beſtimmung ber Mittel —— durch welche bie edlem 
Unftrengungen der Griechen ihr Leben nub ihre Freies 
heit auf die wirkfamfte Urt unterftügt werden könnten. @in 
unmittelbarer Einfall loaltfieter Streitkräfte, um bie Tüten aus 
Europa zuverjagen, könnte von Schwierigkeiten begleitet fen, 
die ich nicht gehörig zu berechnen wußte, und die, im Anfang 
wenlgftens, den großen Zwek, ben man fib vorſezt: Gries 
chentands Befrelung ohne a nacht hel⸗ 
ug ſeyn toͤnaten. Aber feſt behaupte ih, daß es ünerläße 
ti ift die Türken zu zwingen, jeder Hertſchaft 
über die Griehen als Unterthbanen zu entfagen; 
die Umabbängigfelt derfelben darch alle Natto— 
nen, bie fi am ihrer Vertbeiblgung verbinden 
wärben, garantiren gu laffen; ihnen endiig 
einen folden Umfang von Gebiet elngurdäumen, 
der ihrer immer mehr anwahfenden Bevdlfes 
tung und ihrem mrfprüänglisen, fo unwärdig 
——— polttifhenZuftanbe a4augemeſſen wäre. 
eniger als bis, (wenn man es durch das gebieteris 
fde Gewicht unferer Ratbihläge erreichen fünnte) barf nit 
geſchehen, wenn wir unfer Zand von dem öffentiihen Tadel 
befreien, und uns gegen Folgen verwahren wollen, welche 
ben Juiereſſen unferer Nation verberblich werben Lönnten, 
worüber ich mic Im wenigen Worten erlidren wil. Ib wüns 
{de teimeswegs, fo wie man aus dem oben Gefagten erfeben 
kan, den Frieden von Europa duch bie Vergrößerung vom 
Rußland einer Gefahr ausiufegen; im Grgentheile wänfhte 
ih duch bie angezeigten Mittei der Möulichteit biefer Ver⸗ 
größerung guvorzufommen, Wenn bie Grlechen nicht gegen» 
wärtia auf bie eine oder andere Art das Gebiet, deſſen fie 
bebärfen, erhalten, und wenn fie nicht darta auf fne befrie» 
digende amd dauerhafte Art durch bie gemeinfhaftlihe Zufam⸗ 
menwirkung aller europaͤlſchen Nationen feftgefegt werben, 
fönnen wir bauch, Molord, fiber fen, daß Ruß 
land and für immer felne Favoritpotitif, die zuglelch dort 
gan popnldr iſt, aufgeben werbe? Und wenn früher oder ſpa⸗ 
ter der gegenwärtige Kaifer, ober ein mebr ehrgelziger Nahe 
folger (vielleicht mit Einwilligung der Grlechen ſeibſt, wenn 
e fih vom allen andern Megierungen verlaſſen leben) ſich auf 
en Thron von Aonfiantinopel ſezte, welden Cinſpruch tonu⸗ 
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ten wie alddanm erheben, am ſolches Unhell abzuwenden, 
und im meld’ trauriger Lage würden wir uns nicht befins 
den, wenn wir, beforgt wegen unferer Befizungen im Mits 
telmeere, verfishen wollten und Dagegen zu fegen? Würben 
bie Heete von Entopa, felbit wenn ed uns gelänge fie zu uns 
ferer Vertheldigung zus foalifiren, nicht eine neue Selſel für 
unfere Ratlon feyn, weil biefe für diefelben das Geld berbet: 
ſchaffen müßte, das man nirgend anderswo finden könnte? 
Weit entfernt biefes.für eine bloße Worausfegung zu balten, 
detrachte ich es virımebr als ein febr wahrſcheinilches Ereig: 
nid. Der Kaifer von Rußlaud kit das Haupt ber griedifhen 
Kirüe, und wird als foidies Immerfort Aufforderungen genug 
erhalten, um feine Feindiellgteiten gegeu die Pforte u teat> 
igen; und ob er glei gegenwärtig durch die Abſtchten 
r ubrigen Regleruugen gehemmt, viellelcht auf geſchikte 
Welle in ihre Liga gezogen Ift; fo ſehe Ich doch feine Bürgs 
idaft für die Hofnung, daß dleſes leidende Betragen Im 
mer dauern fünne,. Denn welches and Immer feine perfüns 
Hohen Meynungen und Entſchlüſſe ſeyn wiögen, fo muß man 
ib dod erinnern, das feine Sonvrraität nicht unumfhräntr 
ud daß bie Yorktit feiner Meglerung binfihtlih ber Türtel 
felt langer Zeit tief gemwurzelt, und durchaus Fein gleihgältie 
ger Gegeuftand für fein großes Neid ſey. Dan darf ulcht 
boffen, daß er feine Armee auflöfen werde, und es Fönnte auf 
der andern Seite fhwierig und gefähriih zuglelch erfcheinen, 
eine Million Menſchen, obne daß ihr Dienft nothwendig Ift, 
muter den Wellen zu behalten, befonders naddem man ein 
Rtebiimgsprojett aufgegeben bat, und bei dem Umjtaude, wo 
dleſes Aufgeben mit den Intereffen der Großen, un: mit ben 
Wünfsen der unzebenren Malle felnes Volkes im gerabeiten 
Sieberſpruche ſeht. Bon biefen Unfihten ausgehend kenne 
ib niets, was wahrfheinliher, aber zugleih and für bie 
Wohlfahrt anfers Reichs gefäprliher wäre, als das @reigulf, bas 
aus Kon ftantinopel die Eecbauptftabt Rußlands machen würde; 
ein Eretgmid, wos um fo niederfhlagender und unerträgliher 
kon mäste, ald man demſelben leicht hätte vorbeugen Fünnen, 
Es giebt aber noch ein Erelaulß, welches vielleitt noch wahr⸗ 
foeintiher It, und das in Erwägung zu zlehen, wir daher wohl 
ihun därften. Jene ungebeuren Provinzen, welche gegenwärtig 
einen Theil der europälfhen Tuͤrkel ausmiahen, nnd bie einer 
fo großen Verbeſſerung [able find, daß fie vielleicht bereinft 
nur zu wichtig werben dürften, koͤnnen eine nad der andern 
von Aufland erodert, und zu —— Staaten erhoben 
werden, An dieſem Falle fönnten bie Griechen, bie und, 
weng wir fie befhäzt bärten, mit ganzer Serle ergeben ge> 
weien wären, mit ber Zelt dleſen anftofenden Zwilfden- 
Etaaten zinspflihtig werden, und fo dazu beitragen, eine 
Seemacht berzuftellen, welde auf dem Mirtelmeere furdtbar 
würde, Diefe Möglichkeit muß Grofdritannten, welches fo 
weit von jenen Gegenden entfernt Ift, bewegen, entweder ſo⸗ 
gield, oder nad Maafgabe der fi ereignenden Umſtaͤnde, 
fev es dur Unterhandiungen, fep es durch Krieg, Bere» 
Ranger und Grelanifen vorzubanen, bie ihm verderblih wer: 
en Förmten, 
! Ich lan diefes Schrelben niht ſchlleßen, ohne ein Wort 
Äber dem Kaifer Wlesaınder binzugufägen. Eine Menge Um: 
Ande, wovon Ib perfönlihe Keuntaiß befize, haben mich von 
= edlen Charakter uud dem Rechtsgefüble, das biefer Som 
verain früßzeitig an den Tag gelrat, auf das Jauigſte über: 
deuzt; und Ih habe feit lauger Zeit eine fo gute Meynung 
son feinem Streben, den moraliiden Zuſtand feines Vortes 
zu verbeffern ohne beshalb andere Mölker im Ihrer Eatwike⸗ 
lung hindern zu wollen, Bad, troz bem mas zu Neapel ſtatt 
Batie, (und was mir tabeinswerth erfchelnt) alle andere Ume 
Aönde nihr Hinreiben, nm ans meinem @eifte bie güne 
fitgfte Mepnung von ber Gtandbaftigteit uud geſtlgkelt fe: 
wer Arfiaten zu verbammem. Ich bitte Gott, daß er Iche 
and awf eine Urt regiere, welche bie hier ausgefprohene Mep- 
auag befätigte, daß er ans Belſplelen, bie er ute vergeflen 
fau, von ber Dan a Ad np Licjaung eg 
ränzeuiofen Bhrgrizes a nnigfie überzeuge; daß er 
ber tugemötsfte unb 28 Delmäger class unserhräfe 


858 


223 aa 


tem Volles werben, und mit Großbritannien zu dem gropen 
Zwete, auf welchen id bie Aufmerkſamkeit zu lenten gefucht 
habe, miltwirfen möge! Er darf nur wollen, umd ex wisd 
bur& dleſe einzige Handiung dem einftimmigen Beifall einer 
Welt erwerben, dle feit ben Zelten, 
ros glängte, ganz verändert tft; er, und er allein, wird mit 
vollem Rechte von den künftigen Generationen den Namen 
Alexander des Großen erhalten! — Wenn Eure Hestlictelt eis 
nen Blik auf diefes Schreiben werfen, werten Sie fi bald 
überzeugen, daß es im Eile mad größtenrpeild Im einem Styie 
geſchtleben iſt, der niht gan, für das Kabinet eines Gtaaide 
minifters ſich (bift. Ja gebe es zu, wud würde auch, bäfte 
ſch für Eure Herriichteit alletw gefhrieben, in vielen Stellen 
mid anders ausgebrätt baden; meln Zwei war aber, burd 
Ihre Bermittelung den großen Gegenftand vor das Pablituns 
bringen, und ich mußte mich daher betrachten, als ridtete 
meine Worte an das ganze Wolf von Enyland.“ 


Frantreig. 


“*. Darts, 8 Der. Nah allen den Umtrichen, 
Bearbeitung der Wahlen ftatt gefunden; und weit aefezwidriger 
erſcheluen, als alles was man beforgen zu müffen geglaubt 
batte, fan bas Nefuitat ber legten Wahlen wohl wenig Berwune 
derung erregen, Die Gefſchichte dieſer Yatriguen wird fonder 
Zweifel einn and Liat treten, und die außerordentlicften Chats 
fahen im Einzelnen wie im Ganzen darbieten. Huter deu Nas 
men unferer nenen Deputitten flieht der des Herrn v. Mars 
Kangy vorne an. Einige in das Geheimere der Sefwäfte Eins 
geweibte liefen Meben vernehmen, bie feine zwiefane Ernens 
nung nud das hohe Vertranen, womit er auf einmal befenft 
erſchelut, F erfennen geben, Elue wichtige Rolle iſt ihm zu 

dacht. Es wurden vorläufig einge Bedingniffe in Murede ges 

act, und angenommen. Man kam dahin überein, daf.... 
Herrn v. Marchaugy mit feinem ganzen Einfluffe waterftijen, 
und auf eine oder andere Welfe feine Ernennung enuckn 
und daß diefe Ernennung etwas Felerliches, etwas Ungswöhniks 
es erhalten folte, das ihm znlt Vortheil gegen den ihm bee 
fimmten Rival ankämpfen bülfe. Diefer Nebenbuhler iſt 
Hr. Manuel, ben Hr. v. Mardan;p fin anheiftig wachte 
glei in den erften Sigungen aid einen Unwärdigen jun verfols 
eu, Wlein dieſe erſte Eprenverleihang war für einen Maun, 
en man voranftellen wollte, nidt genügend; man mußte ihmz 
einen nody gehaltreihern Charakter verfhaffen. Ee wurde 
demnad beſchloſſen, daß unter den dem franzöfiften Brfande 
ten beim Aongreffe ertheilten wiatigen Aufträgen, er briouders 
dem Hrn. v. Montmorencp angnempfeblen ſey. Durch deffen Bı= 
mühungen wurden nun Marhangy's Heußerungen gielafm mit 
dem ganzen Anfehen eines großen Monarden gewafnet. Man 
beeiite ſich dleſe Gunftbegeugung fa allen oͤffentliſaen Blaͤrtern 
zur Schau au fielfen, &o fängt man an die Wege zu sadoen. 
Das In Bordeaug erfhelnende Ultrablatt la Nude d’rguiraine 
benumgitrt Herrn Manuel, und ruft ale Blize der Partei über 
tn. Die Parifer Journaliſten haben Wuftrag [päter uber dieſen 
@egenitand zu fpresen, damit man In bem Augenbilte der Erdfe 
nung ber Kammer fertig ftebe zum großen Extlage. Auf mweihen 
Borwand denn fin füzend fan man Hru. Manuel ausfsltehen? 
Seit mebr als ıB Monaten, als der befannte Widerflandss 
ansdrnf aufgeiprohen warb, fit er fortwährend iu der Kam 
mer, ohne daf Eine Stimme zu felnem Zusihiuffe fi gegen 
ihn erbob, Noch mehr, als der Redner jenes Wort audiprasn, 
ward er nicht einmal zur Ordaung gerufen. Usd durd wen 
denn fol num die Gabe fin erneuen ? Darch Hru. v. Mat⸗ 
«angp, ber im Jabre ı8ı5 dem meuen Herrſcher und feiner 
Belfagafte zuerft wieder Treue ſchwur. Andere Erolguife fine 
digen fib uns für deu Unfang der Seffion, die ung eine Art 
Saturmallen verbeißt, an. Die- Partei fheinr eutſaloſſen 
Hrn. v. Willele aus dem Mlulſterlum zu entfernen. Diefer 
topalinifhe Führer ſteht bereich Im Scatten. Kein Berbienft 
fan die Probe beleben ncdben den neuen Koryrhaͤen. Buiets 
wem Diner das kürzlich bei Hr v. Vasblanc ſtatt hatte, drutte 
fid Hr.v. Martangp über den eutgradigten Miriiter auf eine 
höhft heitige Welfe aus, Er befhuidigte ihm Dis ſpanlſche Kbe 
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tel nicht thaͤtig genug muterfiägt zw baden. Selner Um 
— müfe man Üre Wricheriagen zufgzeiben. Er wä 
aach ibm) am Tode von 20,000 Mspailfien Schuld, bie natet 
sm Ghwerdte der Komftiturionellen gebinset baden. Wil: 
te könne nicht länger im Minifterlum bleiben. Wenig feblte 
6, daß Hr. v. Marbangp Im debleterifhen Unwilen nicht bie 
robe elner Ecene verfuwte, dieer fpäter fpielen ſoll, und auf 
feine Unsfhitcfung unter Borfbägung der Inmwürdigteit ** 
Da jedoch Hr, v. Villele auch noch zahlrelche Frennde bat, bie 
man alleufals fhomen möchte, fo wird man vorfichtia zu Werke 
ehn, Hab ba die Gegenwart des unzufriedenen Mintiters in 
br Kammer der Depntirten gefährlich werben könnte, fo wird 
man ihn zum Pair von Frankreich ernennen, bamir felne Stimme 
fid nicht mehr vernehmen laffe, und er nicht „durchs Genfer“ 
forewen könne. Was aber die Berlegendelt etwas vermebren 
wird, if, daß dem Vernebmen nah Hr. v. Villele um die 
Gabe weiß, und bie valrſchaft aufzufklagen gefonnen feyn 
ol. Der zuvor wentg befannte Miniter Hr. v. P:pronner 
ft die Seele diefer Plane. Als derſelbe zuerſt mir der St: 
marre eined Sroßfiegelbewahrers bekleidet erſchlen, war er nur 
durch die Plaldevers, durch die er ſich während ber Prozeßver⸗ 
Handlung in der Palrslammer aufzeichnete, befannt. Damald 
erhob ff die @igenliebe der Simarre-Aſpltanten mädtig; 
jeder aaß ib an feinem Wuchſe, und fand fi größer ale ihn. 
Wis auf die Generalprofuratoren tadeite ihn Ales. Alleln Hr. 
v. Penronnet räfte vor, unempfindiih und von feinem Gens 
deriingswefen felbit brainftigt ; er bat nun. großen Einfluß, 
feibtt von benen geftäst, die Ibn höbnten, als fie felnen Ein: 
finf dem Erloͤſcheu nahe glaubten, tezt aber ihn bewundern, 
well er ihm bebaupteie. Diefe Umwandlung bat indeß den 
Korypbien des Tages niht mehr gelofter, als ein neuer Schwur 
auf die Zuſazakte. 





‚ Kitterarifhe Anzeigen 
a der J. G. Cot ta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart uud 
Kübingen it erſchlenen: 
Heeperus. Encyklopaͤdiſche Zeitfchrift für gebildete Le 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre‘. November 1822. 
Korrefpondengblar des MWürtembergifchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins. Zweiter Band, November 1822. 
Morgenblart für gebildete Stände, ı6r Jahrgang. 1822. 
November. 
Allgemeine deurfche Juſtiz-, Kamerals und Polizei⸗Fama; 
herausgegeben von Dr. Th. Hartleben. Fuͤr Recht, Si 
cherheit und Kultur. November 1822. 


rg daß die Kriſie, in der ſich jezt Furopa befin» 
det, nivr einen Zuftand herbetrühre, in dem Treue und Wahrs 
beit es unter iorır Wärde baten müßten, von ben öffentit« 
en Ingriegenheiten noch Öffentiih zu fpreden, wird bie Forts 
Vezusg ter Neuen Nattonaihronif der Deut: 
fhen von J. G. Pahl aud für das künftige Jahr auge: 
kündlat. Das Pab’ifun keant den Getft und die Warirr, in 
b nen 'n biefrm Journal die Erelguiffe des Tages beleuchtet, die 
Mexrn, die dura ji: zur Sprate onrmen, eutwilrtt, u ddurd das 
eine und das andere auf Erregung nad Ausbiidang des restlichen 
und yalriotifsen deutften Sinnes geſtrebt wird, mod allge: 
mei bat man der Unbefingenbeit mad Zreimätbigkeit, womit 
der Vertaffer üb — unter dem Schuge einer tiberalen Gefez: 
gedems — über Die Erſcheiuuegen der Zeit erflärt, Gerextigs 
elt wiederfauren laffen. 
Dleſen Sherafter wird das Journal auch für die Zukunft 
v behaupten ſucen. Uebrigens danern die bisherigen Be: 
Ingngen im Anfehung der Abnalıme fort, Die Veftelungen 
Ringen bit aileu tobt, Doftimtern nemadt werden, weide fih 
ai die Ebuisihe Haupt-Dberpofitamts: Erpe: 
tioamas Stuftia:t zu wenden haben, weſche, einerbe: 
fordern Urberemtanfe mir den Werleger gemäß, im ganzen 
reich den Preis mine erhöhen wird, MWönatlig dir 





dleſe Zettfkrift and In alfen follden Buchhauklungen Deutſch⸗ 
lands im nemliten Braife zu bekommen. Für gas Eaıiem 
nimmer Hr. Karl Enoblod, Buzvändier in Yeinıli, Dez 
flellungen an. Die nätfigelegenen Abnehmer beiichen fi am 
deu Verleger u wenden. 

Der jaͤdrllde Preis it, mit @infchluß der Stempeltarz, 
auf5il. rhein. ober 3 Rihlr. fädf. aefezt, welchet Betrag bei 
Empiang der erfien Nummer entıichter wird. 

Ellwangen und Gmuͤnd, im Noveniber 182, 

‚ NRitterbe Bugbandlumg. 





Anfgemnntert durd die freundiihe Aufnahnıe, derem ſich bie 
Mannheimer Zeitung _ 
feit ihrem Wieberaufleben allentbalben zu erfreuen batte, und 
von bem lebhaften Wunſche befeeit, ihren füufziaiähriaen vors 
theilbafren Ruf Immer dDaurrnder zu gründen, bat fich ber Here 
ausg:ber entichloffen, diefeibe fünftiaed Jahr nad einem er» 
mweirerten Diane fortzufegen, der biefemm Blatte nicht ale 
lein durch ungleib größere Weickhbaltigkeit des Jubalıs, und 
aͤußerſt ſonelle Mitrheliung aller merkwürdigen Grriguiffe im 
der politiſcen —— fondern auch durch direkte um» 
zuverläffige Korre ſpondenznachticten, eluen erhöhten Werth 
geben fol. Ungeachtet des größern Koftenaufwandes, ber zur 
Grreihung biejes a. notbwendig wird, bleibt der Dreis 
in Mannheim jeibft, wie bisher, 7 fl. rhein, für deu ganzen 
Yabrgang, und 3 fl. 3o Ft. für das halbe Jabr. Ale Iöbiihem 
Voftämter nehmen zu jeder Zeit Peltellungen darauf an. 
Dene für das. bevorfiehende Semeſter bittet ma fobald abs 
—— damit feine Verſpaͤtnag fu dem Lieferuu⸗ 
gen eiutrete. 
Die Einrülungsgebäbr für amtiihe und Privat: Bekannte 
machungen beträgt & Er. von ber gebzuften Z:tie. 
Karl Eonrtin, 
Herausgeber der Manuheiner Zeitung. 


Bel mir erfheint binnen etwa 9 Monaten: 

Meife zum Tempel des Jupiter Ammon im der Libyſchen 
Wuͤſte und nah Oberägnpten, nebft Erdfnung der gros 
Ben Pyramide bei Sakkara, im deu Jahren 1820 und 
1821, von 2. Freihrn. v. Minutoli, . preug. Gene 
ralmajor. Nah den Tagcbüchern defjelben heraus gege⸗ 
ben und mit Beilagen begleitet von Dr. Toelken, Prof. 
ber Univerf. zu Berlin. Mit einer Karte des durchzoge⸗ 
nen Theild der Wuͤſte und 30 zum Theil forgfältig kolo⸗ 
sirten Jmperials Foliotafeln in Steindruf, 

Bon diefem wihtigen Werte verauſtalte ih auch eine Ueber⸗ 
fezung in frangdfifcher Sprace, welde mit dem Origlual zu 
leicher Zeir ausgegeben werden wird. Eine ausiühriite Eu» 
ndigung nebſt Einfadung zur Subferiprion — die bis zum 

ı offen ſteht — If durch jaͤmitiche Buchhandluugen 

u erhaten. 

Der Sobſctiptlenepreis beträgt für ı Eremplas der gewoͤhn⸗ 

idea Undgabe ao Rthlr. Eour,, fiir ı Eremplar auf gegliite» 

tem Schweizer» Beltrpipter 25 Rthir. in Bold. 
Berlin, am ı Mov, ı8as, 
Auguſt Mider 


Bel Johann Martin Ania, utbändier und 
Buchdruker in Zugern, bet fo eben folgende [ebr in» 
terceffante Schrift die Preſſe verlafen, und ıft fm 
alen Buthandiungen Deutizlands und ber Somelz zu baben: 
Bofiuets Darftellung der Lehre der katholi— 

ſchen Kirche in Hinficht auf die von dem Reſormirten 

angefirittenen Xehrfüze Mus dem Franzbſiſchen ıbers 
fegt. gr. 8. 1823. Auf ſchoͤnem weißen Fapier in 

Umſchlag, geh. 36 kr. 

Eine neue Ueberfezung dieſer allen, hochzefelerten und all⸗ 
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gemein gepriefenen Schrift wirb man weber als unndy anfehen, 
weun man bedenkt, was fie zu ihrer Zelt gemwirket habe, und als 
unübertreflihe Darftellung ewiger Wahrbeiten zn jeder Zeit 
wirfen müffe; noch als überfliäffig, da Exemplare einer guten 
Deutiten Ueberſezung nicht mehr zu haben find. 

Möge daher bie Etſcheiaung dieſer neuen Heberfezung bem 
gutwilllgen Proteftanten nicht weniger, als dem Katholiien 
eripriefiia werden! Seuem zur Ablegung irriger Anfichten 
und fwäbliher Vorurtheile; Dieferg zur bentliheren und 
voltändigeren Erkeuntniß der befondern Vorzüge feiner Res 
Igion: Weiden zur Belehrung und zur Helligung; zur Bes 
förderung wexfelieitigen Friedens, und des zeitiihen fowol 
als des ewigen Hrils. . 


Gerihtlide Belanntmahungen. 


Da ber unterm ao v. M. abgeſchloſſene Brobiieferungd- 
Wltord die allerhbönfte Genehmigung nicht erhalten bat, fo 
wird den 30 Dee. Morgens 10 Bir neuerbings bie Liefetun 
von 115,500 Portionen oder 28,975 Schuß Brob, als Bedarf 
vom x Febr. dis Ende Junlus F, J., unter den (dom früher 
befaunt gemachten Bedinguifen öffentlich an ben Wenigſtueh⸗ 
menden verſtelgert. 

2teferungstuftige wollen ſich daher an obberaumten Tage nub 
"Stunde, mit ben vorfahriitmäßtgen gerichtiihen Zengniffen über 
thre Airferungsfänigteit verfeben, In der Dirgiments: Ned» 
nungstauzlet der Kavallerielaferne bei St. Unlch elnfinden. 

Augsburg, am ıd5 Dec. ıBaa, 


Die 
onomiefommiffion des Fönigl. baler. sten Chevaurlegers⸗ 
Bm " Regiments aba). * ⸗ 
Walter, Obriſtlieutenaunt. 
Sellkoff, Altuar. 


Auf Requlſition des koͤniglichen Wechſel⸗ und Merfantils 
gerints erfier Juſtanz zu München wird die dem Webermeiſter 
Unton Elfenauer gehdrige Behauſung an der Brunngafle, 
HB. Niro, 1176, der gerihtlihen VBerfteigerung am Donnerflag 
den a Jau. ıBa3 unterworfen, weswegen fi Käufer am bes 
fagten Lage Vormittags von 9 bis ı2 Uhr Hierorts einfinden, 
und die nähern Bedinguiffe vernehmen mögen, 

Münden, am ı0 Der, ıBaa. 

Konigl. baierifches Kreis⸗ und Stabtgeriät, 
». Gerngroß, Direktor, — 
ner. 


Durch rechtskraͤftiges Erfenntnif vom 16 Jul. L. J. wurde 
gegen Georg Hader, bürgerligen Klrſchuer zu Pfarrkirchen, 
der Konkurs ausgeſprochen. 

Diefem zufolge wurden die geſezllchen Ediltstage und zwar: 

Der Ifte zur Anmeldung ber Forderungen und Vorlage ber 
Demweismittel auf Freitag deu 24 Jan. 1813; 
Der a — der @inreden anf Montag ben 
a4 Febr. un 
Der Air für die Me» und Dupliten auf Mittwoh ben 
26 März 1823 in der Art feftgefest, daß die erfle Hälite 
des 3ten Ediltaltermins bis zum ıo April für die Repll⸗ 
fen, die andere Hälfte aber von da an für bie Dupliken 
beftimmt feyn fol. 

Es werben daber alle bekannte wie unbefannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile hlezu vorgeladen, daß die am er: 
ften Ediftstage Ausbleidenden mit ihren Forderungen von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe gänzlich ausgefhlofen, die an den 
übrigen Ediltätsgen —* Eiſcheinenden aber ber treffenden 
Drechtehandiungen veriuftig feyn follen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem Vermd⸗ 
en des Semeinſchuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
ert, folbes unter-Worbebalt ihrer Mechte bei Strafe aoch⸗ 

maligen Erfages anher zu übergeben. 
ecretum, am a2 Nov. ıBaa, 
Adulgl. baler, Laudgericht Pfarrkirchen im Unterbonaufrele, 
v. Doß, Laudrichtet. 





Ulm, GVerſcholener JZobann Ehriftopb He? 
eifen, vonliim, welcer läugft verschollen ff, und das zer, 
Lebensjahr bereite zurüfgelegt hat, oder deſſen etwaige Le 
beserben werben aumit vorgeladen, fib binnen neunsig I 
8 bel dem Dberamtsgerichte allbier wegen Ausfolge des + 
flegſchaft ftehenden Vermögens bes Wirfhollenen zu melder 
widrigenfalls ſolches am bie bier bekannten Erben landrech 

licher Otdaung nach vertheilt werben wird, 

Ulm, ben a4 Dit. 1842. - 

Krulgl. wuͤrtemberglſches Oberamtsgeriät, 





Es bat der Direktion der Mufltliebhaber » Gefellfchaft dass 
bier beliebt, den von ihr in die Mierhe genonimenen fürftl, 
Fuggerſchen Saal als ben Einzigen, ber zu Konzerten tauge, 
oͤffeutllch anygupreifen, und dabet zu bemerten, dag feit langen 
Jahren jener Saal einzig und allein zu Konzerten getroudt 
würde, und in dem meintgen nur das v. Stelufele'ſche wegen 
dem Orceſterbau gegeben worden ſey. Sticher iſt es niat ge» 
fliſſentlich, fondera nur zufällig, überfehen worden, daß der 
®rund zu den Liebhaber» Konzerten im Traubenfaal griegt, 
und biefelben unter der Direktion des königl. Hru. Kapellmeis 
ſters Heufler drei Jahre birdurc darin gehalten wurden. Die 
Erinnerung an diefe fhönen uub wahren Liebhaber : Gongerte. 
wird mandem der fie damals hörte, mitt unmwiltommen 
ſeyn. — Welt entfernt, ml In einen mufilslifhen Etreit eius 
—5 der dem Yublifam ſehr unhermeniſco vorklingek 

ärfte, und ſchon zufrieden, dab man mir wentgitens be 

Effekt bes v. Stelnfelsfben Konzerte nicht befirltt, bitte 

biod, den Bau meines amphitheattaliſchen, nad atuniihen 
Grundidgen elngerihteten Orhefterdabzuwarten. Nim 

fih auf einem fo erbauten Ordefter im großen Theater 

München die Kongertmufil vortreflib aus, fo bürfte t 

aͤhnlich eingeriktetes Orcheſter in dem viel Heinern Traubeu⸗ 
faal unäbertreflihe Dienfte leiten, womit ih aber feinem 
Saale in der Welt zu nabe freten wil. Wuf biefem amphl⸗ 
theattailſch » akuftifhen Orcheſter, worau gegenwärtig gearbeir 
tet wird, werben die Herren Künftler,, die davon Gebtauch 
maden wollen, fiets ein mir geböriges Pfelfferſches Forteplang 
bereit finden, amd auferdem babe Ich das Mergnügen, ſowol 
unter.den Herren Mitgliedern der Wenfittiebhaber : Gefelfchaft 
als unter den übrigen zahlreihen Mufitfreunden unferer Etabt, 
mehrere Ehrenmänner zu kennen, die aus Liebe zur Aunft mit 
andern Inftrumenten anshelfen wollen und werden, beren bie 
treffenden Hrrrem Küuflier bedürfen könnten, die fib meines 
Saales bedienen möwten. Dap ich nur die Befriedigung dies 
ter Alafle der Künüler, bie bei mir abiteigen würde, tm Auge 
batte, beweifen meine Antworten an diejenigen, die mic bis 
Dato darum erfuhren, und gebt aus der beftrittemen Anzeige 
feıbft hervor, ich brauche baher gewiß niat erſt zu verfihern, 
dag ib aud reifende Künftier in der Wahl des Saales zu Ihren 
Konzerten durchaus nidt befhränfen werde; mödte man dis 
von der andern Srite eben fo urparteilfb than, unb jede 
Doppeizängtgkeit vermeiden, dann wird es feiner weltern 
Empfehlung meines Saals bedürfen, und ih werbe bied 
meine Dienfibereitwiligtelt im Algemeinen zuzuſichern bie 


Ehre Haben. 
* Der goldene Traubenwirth, Koch, 
su Augsburg.- 





Todes: Anzeige. 

«m 8 Dec. d. 3. Nachts Halb 1ı Uhr eutſchlummerte ſanft 
in Nürnberg mein geliebter Stieffobn, Friedrid Kari 
aus Breflan, Forftpraftitant, mac kürzlich vollendeten 2s5ſte⸗ 
Lebensjahre an der Lurgenfuht, Indem ich des Werfiorbener 
und meinen vielen auswärtigen Freunden und Belannten m'* 
tiefem Schmerz diefe Ragticht bierdburd ertheille, werbit 
id) Di Are $ —— 

— en ı 112 1 22, 
Bıöft, Ton, baler. Landridte 


— — 
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. Portugal 

Franzoͤſiſche Blätter geben Folgendes ale Die Aufchrift, wel⸗ 
be der Kanzler der Königin auf deren Befehl an den Praͤſiden⸗ 
ten bes Kongreffes erlaffen haben foll: „Donna Caroline Joa: 
hime, Köulgia von Portugal, Algarbien und Brafilien, meine 
Couverainin, Dame und Gebieterin, willigt aus Beweggruͤn⸗ 
den, bie ihre Quelle in ihrem Gewiffen und in ihrer Würde 
haben, nicht dareln,; ben Eid auf die Konftitution zu elften, 


Sie wid lieber dieſes unglüfliche Land verlaffen, als durch die⸗ 


fen Eid Geſezen beiftimmen, welche Ihre Majeftät weder für 
vernuͤuftig, noch ſelbſt für unfträflic hält. Sie hoft, daf man 
Ihe Ihre Mitgabe zurüfgeben werde, damit Sie als Bünig- 
Ude Prinzefin, an einem fihern Orte, unabhängig von ei- 
nem Ihrem Haufe fremden Beiftande, in Frieden, mit der be- 
Sannten Frömmigkeit, die Ihre Majeftdt bis an das Grab be— 
gleiten fol, mit ihrer Religlon leben und fterben Fhune, bie 
fie der Krone vorsieht. Gott erhalte Sie, guaͤdiger Herr! 
Auf Befehl Ihrer allergnaͤdigſten Majeſtaͤt ic.“ (Der franzoͤſt⸗ 
ſche Moniteur bezweifelt die Aechtheit diefes Schreibens.) 
Spanien 

- Ein Schreiben aus Madrid vom ı Dec. fügt! „Während 
In Eatalonien durch Mina's Anweſenhelt allmählig” der 
Bürgerkrieg erlöfeht, wird noh Rieberarragonien diſſeits 
des Ebro (nach Madrid hin) von mehreren Banden durchzogen, 
weiche des ganze flache Land von Kortofa bis Galatanud. heim: 
ſuchen, kuͤrzlich in lezterer Stadt eine Kontribution von 2000 
Viaſtern erhoben, und mehrere Haͤuſer Pländerten. Sie hat 
‚ten fogar ſchon ein Feines Fort, in welches die Ortsbehörben 
und mehrere Bürger fich gefluͤhtet hatten, unterminirt, um 
es in bie Luft zu ſpreugen, als eine Kolonne Milisen anrätte, 
und die Infurgenten, 700 Mann ftarf, mir Berlufte in die 
Flucht trieb. General Manuel de Vetasco, Kommandant 
ber 6ten Mititdrbivlfion, berichtet Indeffen and -Saragoffa 


unterm 24 Nov., daß nach mehreren einzeinen Gefechten, : 


worin der Bandenführer Noyo gefhlagen worden, die In: 
furgenten unter ben Führern Nopo, Rambla, Bru und Pons, 
an 2000 Mann ftark, fich vereinigt hätten, aber vom Briga: 
dier Mendez de Vigo am aa Nov. mit ſolchem Nadhdrute 
bei Bateca angegriffen worden wären, daß fie elne große 
Menge Todter und Verwundeter auf dem Plage ließen, und 
In Haft nah dem Ebro flohen. Da Mono die Abſicht zu ha⸗ 
ben ſchlen, ſich nah Mequinenza (am Ebro) zu werfen, fo 
ſchilte Wigo ihn feine Meiterei nah, um ihn davon abzu: 
ſchneiden. — Auch Merino.wurde am ıg Nop. bei Burgos 


mitteln. 


nenerbings gefchlagen; er verlor feinen Lieutenant Ramirez 
und 50 Mann, und ſcheint madı Navarra eutflohen zu fepn. 
— Su Talavera wurde unlängit ein berüctigter Räuber, 
ei Mey bei Hovo (der König der Bergſchlucht) genannt, gefan= 
gen; er mar lange ber Echrefen der einzelnen Höfe Andalu— 
fiens. — Die Säule, welche auf der Stelle des gefchleiften 
Caſtelfolit ſteht, trägt folgende Worte: A qui eristid Castel- 
folit! Puecblos, tomad exemplo! no abrigueis à los, ne- 


‚migos de la Patria! (Hier ftaud Caſtelfolit! Bölfer, nehme. 


euch ein Beifpiel! Beherbergt nicht die Feinde des Vaterlandes !)*- 

Frangöfifhe Blätter enthaiten folgende Nachrichten aus 
Madrid vom 2 Dec: „Die Negierung geht einen feiten Gang, 
und die Cortes unterftügen fie aufs Bereitwilligſte mit Geld» 
So haben fie erft diefer Tage neue Zufhüfe vom 
20 Mil. Mealen für die Marine, und geftern von 37,740,008 


:Mealen für das Kriegsminifterium bewilligt. Das In eriterer, 
Hin ſicht erlaffene, bereits vom Könige genehmigte Defret lautet‘ 


im Wefentliben: „Die Negierung wird ermächtigt, alle Schiffe, 
die Ausbeſſerung nödthig haben, und derfeiben noch faͤhlg find; 
ausbeffern zu laſſen. Die altive Seemacht fol auf eine, vi 
ber. Regierung zu beftimmende, Zahl erhöht werden, und bie 
Wegierung ermächtigt ſeyn, Kriegsfahrzeuge, jebod nicht aufs 
ſerhalb des Relchs, amfjufaufen. Zur Deförberung firenger 
Kriegszuht follen auf den Kriegsfäiffen wieder törperlihe 
Strafen eingeführt, und den Gortes deshalb ein Gefezedanz: 
trag vorgelegt werden, Zur VBemannung ber erhöhten Zahl 
von Schiffen werben der Dieglerung auper dem bereits geneh= 
migten 3500 newerdings 4654 Seeleute bewilligt.“ Zugleig 
wird beftimmt verfihert, daß man Kommiſſaͤre nah Belgiew 
und: England fenden wolle, um @intäufe zur ſchneleru Aus- 
ruͤſtung der Flotte zu machen. — Die Cortes haben, zur'Bes 
günftigung der Herüberfhifung ſpaniſchen Eigenthums, das 
in den überfeeifchen Provinzen in Gefahr fände, für Norbd- 
amerika auf ein Jahr, für Südamerika auf anderthalb Jahre 
eine Herabfezung der bisherigen Abgaben angeorbnet.“ — Aus 
den Provinzen enthalten jewe Blätter unfer Anderm Folgen: 
bed: „Der befannte franzoͤſiſche Abentheurer Beſſteres, 


Obriſt in der -Glaubensarmee, iſt unlängft' zu Mequluenza, 


mit dem Auftzage des Daron d’Ereles, ben. Befehl In ber For 
ftung zu übernehmenz angelommen. General Nelasco, ber 
bereits die: Bezirke von Terruel, Tarragona und dieuſſ yda 
Jnfurgenten gereinigt hat, wird ihn nicht lange, feine Rolle 
fpielen laffen, indem er biefes Bergſchloß bereite berennf hat. 
— BWegen einer in Manrefa, in Catalonien, entdelten Ders 
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Mudrung ſtud 39 Yerfonen, darunter eine große Anzahl von 
Deiſtlichen und Mönden, als „Haupttheilnehmer erſchoſſen 
worden. — Der berücdtigte Merino, bei Aranda gefchla- 
gem, iſt zu Nea, und bei Burgos neuerdings erfhienen, und 
eben fo ſchneĩ wieder verjagt worden, da er nirgende Stih 
Hit. Sein Handwerk befteht darin, daß er junge Leute, 
Herde und Waffen aushebt und fie der Glaubensarmee zu= 
leudet. Dabei verübt ex alle Arten Graufamteiten, vorzuͤglich 
an den fonftitutionellgefinnten Pfarrern. Den ehrwuͤrdigen 
SGfarrer von Mazuelo hat er unter Auderm mit eigner Hand 
getödtet. Euevilas, ein andrer Bandenchef, verübt gleiche 
äubereien in ber Pravinz von St. Ander, und ſchelut über- 
Yaupt mit Merins im Cinflange zu handeln,“ " 
Diefelben (franzsfifhen) Blätter erhielten: auf auferorbent: 
Uchem Wege aus Madrid vom 4 Der. folgende Nachrichten: 
„Gin Kourier, deram 2 Abends aus Italien bier anfam, 
‚und beffen Depeſchen am 3 eine geheime Sizung der Cortes 
veranlaßten, bat im Publikum. einiges Uuffehen verurfact, 
weil man wähnte, er fep von Beromagefommen. Nah Ber: 
ſcherung bes minifteriellen Univerfals fol aber kein Mini: 
fer jener Sizung beigewohnt haben, auch von Mittbeilungen 
des Kongrefies in derſelben Teine Diebe gemefen fepn. Der 
Kourler, fast er, ſey blos von Genna gelommen, daber man 
muthmaaße, daß er von bene nach Mom geſchikten, (aber best 
nicht angenommenen) fyanifhen Gefhäftsträger abgefertigt 
worden fey. — In der Stiuug vom 3 Der. haben bie Core 
108 binfichtlich ber von ben Brigadiers Palarea und Plafencia 
den rebeltifhen Garden am 7 Jul. Abends zugeftandenen Ka⸗ 
'gitulation, auf Antrag Ihrer Kommiffion,, folgende Beſchluſſe 
arfaßt: „ı, Die Cortes, In Erwägung deſſen, was öffentlihe 
Schillichtelt erheifht, und der glüffihen Reſultate, bie das 
som Brligadler Yalarea den rebelllſchen Garden am 7 Jul. ge- 
‚machte Werfprehen gehabt hat, ermaͤchtlgen die Regierung, 
allen Garbifkten, bie fib demfelben zn Caſa bei Campe 
if Kapitulation ergeben haben, bag Leben zu fhenfken; 
3. Diefetbe Gnade fol benjenigen zugeftanden werben, bie fid- 
dem Brigabter Plaſencla Im Eskurlal oder im andern Orten 
ergeben, fo wie denjeulgen, die ih an das Batalllon auge⸗ 
ſchloſſen haben, dus in Wilalvaro war. 3. Die in beſagten Ar⸗ 
titeln nicht beariffenen Perſenen werben von ben einfchlagen- 
den Gerichtshoͤſen gerichtet werben, die, wenn fie ſich won ben 
Beweifen Ihrer Schuld überjeugt haben, ihuen bie vom Gefeze 
feitgefezte Strafe, bie Kodesftsafe ausgenommen, auf- 
etiegen werden. — Durch biefe Maaßregel ik vor der Hand 
das Leben ber uerhafteten Offiziere gerettet. Da nundte Kon- 
#itutiowelfen auf allen Punkten Sieger find, und Großmuth 
won ihrer Seite nicht mehr als Schwäde gebeuter werben Far, 
"fo glaubt man, daß bie Cortes no weiter geben, und auch 
in Hinfiht jener Infurgenten, bie dex Verführung ſich hin⸗ 
geben, aber zw Ihrer Pit zutükkehrten, eine Amueſtie ver— 
Fünden laffen werben. Schon follen bie Zefes in den Gränz- 
previngen ermächtigt worden ſeyn, In gewiffen Fällen ans ei: 
gener Macht zu amneftlicen. — Fu berfelben Sizung am 3 
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men anzufchaffen, die Reglerung Besokmddtigen mögen, 40 
Millonen Realen fünfprogentiger Renten, die In das große 
Buch der ſpauiſchen Staatsſchuld eingetragen werden follen , 
auszugeben. Diefer Antrag wurde nad einer. kurzen. Bera- 
thung angenommen, Indem die Einanztommiffion ferbit -Ipir 
für das befte- Mittel erachtete, gu bewirken, dag die 
Zuſazſummen, deren fhleuniges baares Eingehen durch Die ges 
genwärtigen Umftände unumgänglich nothwendig geworden iſt, 
auch wirklich zur Werfügung der Mintfter fommen.“ 

"Baponne, 5 Des. Aus Navarra erfahren wir, dag 
General Torrijos, nachdem er einen Theil feiner Tuppen in 
Kantonuirungen verlegte, mit3ooo Mann zu Fuß und 350 Neu: 
tern ans ı d. Monats zu Pampeluna eingeräft ift. Sein Plan 
fheint den General Karl Odannel anzugreifen, welcher mit 
ſchwacher Mannfhaft, (man will fie nur auf 400 Köpfe ſchaͤ⸗ 
gen, Indem Santos: Labren u. a. Bandenführer ihm nicht als 
Kemwmandirenden anerfenuen follen) Ochaganfe, Irati, Erros 
und Moncal befezt hält, und ſowol durch Mangel an-Lebene- 
mitteln, ald burd bie. vauhe Jahrs zeit in biefen Thaͤlern ſeht 
leidet. Den Banden in ben dasfifhen Previnzen geht es nicht 
beffer, es folt nicht eine mehr dort fepn, die noch 100 Man 
zähle. : Hier hat man 7 franzdfiihe Soldaten eingebracht, 
welche unter der Glaubensarmce Dienfte genommen. Wie 
es beißt, hat fie Odonnel in Folge einer Hebereinkunft ausge- 
liefert, bucch welche General d'Autichamp ihn ermächtigte, als 
len Ausreiffern von des Obſervationsarmee Parbon zuzufihern, 
welche auf die an fe ergangene Yufforberung ſich freimilig 
Bretten würden. — Nod immer lommen Schiffe mit Krlegs 
vorsäthen in unferm Hafen an; unter andere wurbem lezthin 
viele Eifer mit Eharpien unb Leinwand zum Verbluden aud- 
geladen. — Die Meereswogen haben fürzlih neuerbings ele 
nen Theit ber Fofifpieligen Dammbauten bei St. Jean be Any 
eingerifen. 

‚Brobbritaunfen. 

Die Pondower Zeitungen vom ı2 Dec. bringen nichts Erheb- 
liches. Die konfol. 3Proz. ftanden gu 8054 ; bie franzöfifhen 
Sürez. zu 88, die fpanifhen von 1821 zu 5474. 

"Erantreid. | 

‚Yaris, »4 Dec. Konſol. byroz. 89 Fr. go ft. . 

Das Journal de Parld bemerkt, mehrere Perfonen ſchrie⸗ 
ken dieſes Sinfen der Reute deu Depeſchen zu, welde ein am 
24 Morgens beim Miniiterium der auswärtigen Angelegen: 
beiten aus Mabrid eingetroffener Kourler mitgebracht habe. 
Es (dienen aber andere Grände das Einten bewirkt zu haben; 
man habe einige Urſache zu glauben, daß bie angefommenen 
Depeſchen günftigen Iuhalt# wären. Als der Kourier am 
6 Dec. Madrid verlief, habe daſelbſt die größte Ruhe ges 
herrſchtz nur die lezten zwei Sizungen des Landaburu: Klubs 
wären durch die Anwerenheit des abgefezten politiſchen Chef 
von Madrid, Martinez San Martin, fehr ſtuͤrmlich geworden; 
Hr. St. Martin habe ſich zulezt aus der Verſammluug fluͤch⸗ 
tes mukffen. b 

Der König arbeitete am »4 Der. mit dem Hrn. v. Mant- 


machten mehrere Abgeordnete den Antrag, daf die Cortes, | moreuch, und der Herzog von Angoulemse mit bem Geemiufs 
sum die den verſchledenen Miniſterien bemitligten Zufagfungs | fer. Der Herzog von Wellington machte der königiiheu Zee 
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nie feine Mufwartung. Lass vorher hatten der wadiſche Ge⸗ 
fandte Herzog von Et. Lorenzo und ber Graf Torreno lange 
‚Konferenzen mit. dem Herzeg von Wellington gehabt. Die Ile 
beralen Blätter wollen willen, der fpanishe Geſandte ſey aus 
dtefer Konferenz fehr zuftleden beimgelehrt, und habe bie er: 
Yatltenen friedllchen Zufiherungen fogleig durch einen Kourler 
feiner Reglerung mitgetheilt. 

Der vorgeftern erwähnte Wüffaz des Journal des De> 
bats vom ı3 Dee. , deffen Zwek ſeyn foll, die Spanter durch 
gute Rathſchlaͤge über ihre Stellung zu Franfreih und 
Europa freundfhaftfih auſzuklaͤren, fährt nah den Worten: 
„ſo fehr zuwider Ift“, fo fort: „Buerft möge Spanten je nicht 
glauben, daß bie ſchwachen Streitkräfte, die feinen Mevo- 
tutionairs im Gebote ftehn, es feven, welche gemacht, daß 
man.bie Idee einer bewafneten Einmifhung aufgegeben: diefer 
Entſchluh von Seite der Mächte, welche Spauien fo unendlich 
an Ktäften überlegen find, Tan feinen andern Beweggrund 
wis die gewifenhafte Ueberzeugung haben, baf man auf bie= 
ſem Wege weber Europa's noch Spaniens Wohl bezwelen 
Tonne. Die loyale und fefte Polktit der Schiedsrichter über 
Krieg und Erieden weicht nicht vor Hinderniffen, wohl aber 


vor der Furcht zurüf, Hebel zu verurfachen, die eben: jo groß 
Hier iſt wicht , Öffentlichen Angelegenheiten ſichett. Weit entferut, Spanien 
| au rathen, durch das Opfer feiner Freipeiten fih- Ruhe zu ere 


‘wären, als jene, die man vermeiden wollte. 
le Shwähe, die nachgibt, fondern die Weisheit und bie 


ben zu affew. Die andere wäre eine großmaͤthlae Haftung, 
den Watbichlägen der Freundſchaft und den Warnungen der 
Erfahrung in Spanien Gehör zu verſchaffen; durch eine fried⸗ 
liche Dazwiſcheukunft jeme zahlreichen Klaſſen geächteter and 
eingekerferter Schlachtopfer zu teten, deren einziges Verbre— 
hen barin befteht, daß fie nicht die für Dem Augeublik triume 
phtrende Meynung theilen; endlich, zu dem Range eines blüs 
benden und etoilifirten Staats jene grozmuͤthige Nation wie- 
ber zu erheben, bie, innerhalb den Mauern von Cadiz, dem 
Ufurpator des Thrones ber Bourbone, mit fo grohem Ruhme 
widerſtand und die zuerft:eimen tödtlichen Pfeil nach den Lone 


ben des Koloffes-fhleuderte, der Europa unterbrüke. Die 


Ab ſichten Frankreichs können nicht zweifelhaft ſeyn; die ange- 
erbte Greßmuth unferer Könige, der Ebeimuth der Na- 
tion, alle unfere Gefühle vereinigen ſich mir unfern Interef: 
fen, um in und den Wunſch zu erregen, daß Spanien eine 
reiche, mächtige Monarchle, bluͤhend und ruhig wieder werbe, und 
zum Befiz einer guten Marine gelange. Auch wilfen wir eben fo 
gut, ald bie Spanier, daß, um ihrem Lande biefe Vortheile zu 
fihern, es fortan einer karten und weifen Freiheit und einer Kon⸗ 
ſtitutlen bedarf, welche bie Rechte eines Jeben verbärgt, und 
bie bem hellſehenden heile ber Nation bie Aufſicht über ihre 


Kraft, die inmehäst.”) Was können aber, bei.biefem Bes .| kaufen, tragen wir keln Bedenken es zu fagen, daß die Wie⸗ 


“weggrund zur militärifhen Unthätigkeit, die fernern Abe 


derherftellung einer unumfhränften Monarchie zu Madrid nur 


Fihten ber Mädte Hinfihtlih Spaniens Zukunft fepn? Wir | eine neue Quelle von Unruhen für Europa und von Hnglüfsfälen 
fehen nur zwei, bie moͤglich waͤren. Die eine Abſicht waͤre für Spanien ſeyn wuͤrde. Allein fönnen die Spauler es Ting 
eine graufame Unthaͤtlgkeit, welche zur Unterdrätung ; nen, baf gegenwärtig bie Auarchle ſchreklichere Verheerungen 


der überfpannten Ideen der Demoftaten Europa’s es für das 
-Befte hielte, bie fpanifhe Mevalurion fih feibft verzehren, 
und unter ben Muinen einer zerkörten Monarchie und eines 
verwäfteten Landes an ihren eigenem Ausſchwelſungen erſter⸗ 


°) Der Eourier fraugals macht zu biefer Stelle fol- 
gende Bemerkung: "has B Debats, welches 
erſt vor zmei Tagen zu beweifen uchte, daß ein Einfall 
na ** — bieiben müßte, ſich heute 
arope Mühe barzuthun, daß nicht bie Furcht vor ‚Hinder- 
aifen auf den Krieg verzihten made, Das if bie ge: 
uliche Ausfucht, die man nimmt, wenn man fi zu 
ausgelaſſen hat; man folgt Mäfigung und Menſch⸗ 
Uchleit vor, um ein Gefühl anderer Art zu verbergen, das 
man mur ſehr ungern geft würde. Das Publikum 
bt aber, was es will. „Die Weisheit and die Kraft, 

le innendtet* . Das Klingt recht fhön! Wllein bie 
Bebergiehung von Neapel hat bewiefen, daß die Weis 
beit und die Kraft vor einem Volte ohne Energie nicht 
Imuchkit; eine wichtige Lehre für die Völfer! Ste ha- 
ben nun das befte Werwahrungsmittel gegen Invafionen 
kennen lernen; e6 Liegt n einem: verföhnlihen Ge⸗ 
muͤthe, bes den Frieden durh Zugeftändnife erfaufen 
möbHte, fondern in „grernifger tndligkeit, welche Ge⸗ 
walt mit Gewalt abtreibt, und über Drobungen lacht! 
Der Muth, den die Spanier bei einer andern Gelegen— 
beit bemwiefen, überhebt fie heute ber Mothwendigkett, 
weue Deweife daven zu geben; gegen eine folhe Nation 
RT EHER 

» wa ere eit vlelleicht verge 

angerathen hättet“ Re — 





in ihrem Vaterlande anrichtet, als jemals ein Peter der Grau—⸗ 
ſame, ober ein Torquemada verurſachen louuten? Können 
fie es laͤugnen, daß die unumfchräufte Gewalt, bie gegenwär- 
tig ben Behörden gefezlich beigelegt ift, fogar jeden Schatten 
von Freiheit, Sicherheit und Ruhe vernihtet? Welches Ju⸗ 
dividuum Ift gegen Verhaftung gefihert, und welcher Merbaf: 
tete iſt Dem Schlage bes Tab bringenden Hammers nicht blos 
geitells? Wicderhallen die Gerichtshoͤſe niht von dem to⸗ 
benden Geſchrei einer rafenden Menge, bie den Richtern To— 
desurthelle zu diktirem ſich anmaaßt ? Sind ulcht die Atube 
bie täglichen Theater jener ſchamloſen Deklamatoren, die ihr 
Spiel bamit treiben, die unzuberedmenden Leldenſchaften eis 
ned umwiffenden und blinden Poͤbels aufzureizen ? Empören 
ſich nicht alle Tage die Soldaten. gegen bie Befehlöhaber, die, 
ba fie ſelbſt erft ver Rurzem jene zum Aufruhr geführt haben, 
ben Grundſaz des Gehorſams nicht mehr anrufen könman? 
Verweigern nicht Städte und gange Bezirke bie Bezahlung der 
Muflagen? Go groß if die Zerrättung (Desorgasisation), 
ich will nicht fagen der Stantsverwaltung, fondern der ganzen 
Geſellſchaft ſelbſt. Wird man fagen, daf eine auswärtige 
Madıt , indem fie bie‘ Zuſammenrottungen der Inſurgenten 
auterftügt, dieſen Buftand der Yuflöfung verurfact ? * 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deutſchlanud. 
®* Frantfurt a. M., 16 Der. Ueber das neue oͤſtteß⸗ 


lſche Aulehn iſt zwar noch feine offizlelle Knudmachuug erſchie⸗ 
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nen; bach find von ben tnternehmetn, ben BB. Yarifh, Gay: 
müller und v. Rothſchild, bereits Einladungsfchreiben.an hie: 
fige Bantierhäufer erlaffen worden, von deren Inhalt Mehrer 
red verlautbarte. Hiernach wird gedachte Anleihe 36 Milllo⸗ 
en Kalſergulden betragen, bie dazu beftimmt find, alte Schuld- 
verfhreibungen aus ber Eirkulation zu ziehen. Die Bahlungen 
werden von den Unternehmern in monatlihen Friften zu ı Mi- 
Ion, alfo innerhalb 3 Jahren für den Belauf der ganzen 
Summe, geleitet.‘ Die Schuldverfhreibungen werben 5 Pro- 
zeut Binfen tragen; fie follen aber fo eingerichtet feyn, daß 
Die Quantität der im ausländifhen Boͤrſenverkehr umlaufen⸗ 
"Den öfireihifhen Staatspapiere dadurch nicht vermehrt werden 
Fan, und demnach ihr Kurs dadurch nicht herabgedrüft wird. 
Unter welhen Mortheilen für bie Unternehmer das Anlehn 
abgefhloffen worden, hat man bis jezt noch nicht mit Be- 
ſrimmtheit erfahren, ba hierüber bie Angaben verſchleden find; 
Doch glaubt man, daß biefe ſich zu Bo bis 82 Proz., die Provi- 
fion ungerechnet, verbinblih gemacht haben, — Die Verband: 
Iungen der Fuldaer. Ahrehnungstommiffion, woran bekanntlich 
dle Regierungen von Deftreih,, Preußen, Baiern, Kurheſſen 
und Sadıfen » Weimar Theil nahmen, hatten feither, wegen 
Abgang der erforderlihen Inftfuktionen für ben koͤnigl. preu- 
sirhen Bevollmächtigten, Hin. geheimen Legatlonsrath Kluͤ—⸗ 
ber, einigen Auffhub in ihrem Fortgange erlitten. Wie man 
indeffen vernimmt, fo find die besfallfigen Hinderniffe entwe- 
der bereite aus dem Wege geräumt, oder fie werben in Kur: 
zem vollends befeitigt werben. Die Kommiffion wird indeffen 
ihre Arbeiten fernerhin nicht zu Fulda, fondern an hiefigem 
Orte fortfegen. — Die refpektiven Ausfchäfe der deutſchen 
Bundesverſammlung find in voller Thärigkeit begriffen, um 
die ihnen überwiefenen Gegenitände infoweit vorzubereiten, 
daß bei Fortfezung der Sitzungen des Bundestages bie Mor: 
träge darüber gehalten und diefelben eine bejto ſchnellere Erle: 
bigung erhalten koͤnnen. — Der Eönigl. baleriſche Bundestags: 
gefandte, Hr. Staatsrath v. Pfeffel, ift von feinem Allerhoch⸗ 
fen Hofe auch zu deſſen Bevollmächtigten bei bem Darmftädter 
Handelstongreffe ernannt mworben, und bat fein desfallſiges 
SKommtiforium bereits den übrigen Herren Bevollmächtigten 
mitgetheilt, — Der Herzog von Rovlgo, Pollzelminiſter unter 
ber Kaiferregierung Frankreichs, ber vorige Woche bier durd 
paffirte, will zu Berlin Reklamationen geltend zu machen fu: 
en, wegen derjenigen Unfpräde, die er an den preußlſchen 
Staat auf den Grund ber ihm von Boraparte im ehemaligen 
Koͤnigreiche Weftphalen ertheilten Dotation, zu machen fih be: 
'sechtigr glaubt. 
Rußland. 

Der Chef bes kalſerllchen Generalſtabs, Fürft Woldhonsty, 
hat unterm 27 Oft. aus Verona einen Befehl an bie ganze 
Armee hinſichtlich der Unciennerdt erlafen. Laut deſſelben 
wird die Dienftzeit von dem Tage des Eintritts ins Megi- 
ment an gerechnet. Die Ebelleite treten als Unteroffiziere 
ein, und erhalten den Titel Junker oder Port-d'Epee-Faͤhn⸗ 
drih, müfen aber während einer vorgefhriebenen Zeit als 
Gemeine dienen ic. — Die kaiferlihe Garde zählt jest zwölf 
Befehlshaber, nemlic Die Generale Uwarow, als Chef bes ganz 


— — — — — — — — — — — — —— 


gen Korpe, Scheltuchin, Pastewltſch, Viſtren Demi: Blfttsne, 
Demidow, Tſchernitſchew, Subofanet, Depreradowitfh, Benz 
tendorf, Waffiltfhltow und Saſanow. - Oberguartiermeifter 
tft der Obriſt v. Manderſtein. . 
Tuͤrkel. 
* Marfellte, 9 Dec. Nach Schlfferberichten behauptete 
das türkifche Korps bei Korinth noch am 19 Nov. feine Stel⸗ 
lungen, ob es gleich von einem ſtarken griehifhen Korps, üne 
ter Colototroni, beobachtet ward, ohne gerabe enge blofirg zu 
ſeyn. Zwiſchen beiden Theilen waren häufige, aber nicht eut⸗ 
ſcheidende Gefechte vorgefallen. Ein allgemeiner Angrif von 
Selte der Griechen iſt mit vielen Schwierigkeiten verbunden, 
ba die Türfen eine fehr vortheilhafte Stellung Inne haben, unb 
durch die Gitadelle won Korinth gefchüst find, es ihnen auch 
nicht an Lebeusmitteln fehlt. Uebrigens haben die Griechen 
nördiih vom Iſthmus ſtarke VWerfhanzungen aufgeworfen, die 
fie durch eine beträchtlihe Truppenmacht befezt halten; da⸗ 
durch verhindern fie bie Türken fih nad Livadien einen Aus⸗ 
meg zu bahnen, und ſich mit Churſchld Paſchas Heer zu verel⸗ 
nigen. Die Hofuung der Türken iſt nur auf einen Entfaz ger 
gründet; daher verhalten fie fi vertheidigungsmeife, nachdem 
ihre frühern Anftrengungen, fih nad Livabien durchzuſchlagen, 
mißluugen find. Churſchid hat ihnen, die Verfiherung. geben 
lafen, daß er Alles aufbieten werbe, um ſich mit ihnen zu 
vereinigem, und daß fie nur ihre Stellung behaupten, ſollen. 
In der zweiten Hälfte Dftobers hatte er wirklich eine neme 
umfaffende Erpebition begonnen, die aber durch die Tapferkeit 
ber Griechen gefheitert iſt. Diefe Erpebition geſchah nah dem 
Dperationsplane dieſes Sommers, deſſen Vollziehung auch ba: 
mals mißlungen iſt. Nachdem, er uemlich zahlreiche Verſtät⸗ 


kungen über Macebonien am fi gezogen hatte, rüfte er mit ei⸗ 


nem hell feines Heeres gegen bie Chermopplen, wurde aber 
In mehreren Gefechten zurüfgefhlagen. Indeſſen bereitete er 
einen andern Angrif vor, ber nur folange verfhoben blieb, 
bis Omer : Brione, welher ihm für dje Militäroperationen uns 
tergeordnet iſt, durch Afarnanien gleichfalls In Livadlen ein: 
gedrungen ſeyn würde. . Zu biefem Behuf hatte Ihm Chur: 
ſchid einen Theil feiner Verftärfungen überlaffen. . Omer: 
VBrione warf wirftiih mit Hülfe feiner Uebermacht bie Grle⸗ 
hen auf allen Punkten zurät; erlitt aber, mell er. feine 
Streitkräfte vertheilte, mehrere Niederlagen, fo bi der Zu⸗ 
fammenhang in feinen Operationen verloren ging, umb er, 
ftatt nad) Lepanto vorzubringen, wieder nah Epirus zutäfweis 
den mußte. So ftanden zulezt die Angelegenheiten. Keine 
ber beiden türkifhen Armeen war bis zur Mitte Novembere 
wirklich In Lvadlen eingedrungen, allein man bielt den Felb- 
zug noch nicht für beendigt. — Ein von Smyrna eingelaufenes 
Schlif bringt Briefe, nad welchen die tuͤrtiſche Flotte bei ihrer 
Ruͤkkehr nah den Darbanellen große Berlufte erlitten, haben 
fol, worüber indeifen die Details fehlten. Auch aus Konflan- 
tinopel mangeln alle Nachrichten; man weiß nur im Allgemei⸗ 
nen, daf mehrere neue Minifter ernannt und ts Freunde 
geftürzt find. Die fiegeude Partei wird für riſchge ſinnt 
gehalten, und ſchwerlich zu irgend einem Nachgeben gegen bie 
verbänderen Maͤchte zu vermögen fepn; ı. 
Berantwersiidier Hedakteur, & I -Etegman, 


Montag 


Allgemeine 


— Mit allerhoͤchſten Privilegien 
Mro. 357 


geitung. 


23 Dec. 1822, 
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Grofhbritannien 
Die englifhen Zeitungen vom ı2 Dec. bringen nichts @r- 
hebliches. Konfel. 3Proz. Bo%s; franz. 5Proz ta; fpanijche 
(won 21) 54. 
Nah einem fo eben eingebenden Schreiben and London 
von ı3 Dec. war eine koͤnigl. Preflamation erfhienen, welde 
bie Cröfnung bed Parlaments aufden 4 Febr. fejtiezt. 


Frantreid. 

Man erwartete eine Föntafiche Ordbonnanz, wodurch bie Kam: 
mern aufden 28 Yan. einberufen werden ſollen. 

Hr. v. Ehateaubriand wollte am 20 Der. zu Paris ein- 
treffen. 0 

Zu Mühlhaufen Ft dad Theater, wegen Mergerniß ges 
benden Betragens eines Theils der Zuſchauet am 5 Den, auf 
Befehl ber Megierung geſchloſſen worden. 

Nah ber Gazette de France follen die Glaubensfolbaten, 
nach biutigen Gefechten, Puicerda und Belanes wieder einge: 
nommen haben. 

Aus einer Schrift des Hra. Marboie, Mitglieds ber Ge⸗ 
ſellſchaft zur Verbeſſerung der Gefaͤnguniſſe in Frankreich, er: 
gibt ih, daß die Geſamtzahl aller Gefangenen im Jahr 1620 
fi auf 31,451, im Jahr „Bar auf 32,184 belief. Am ı Jan. 
1813 war die Zahl 31,749. 

Der Monitenr entiehnt aus einem andern Yournale 
folgendes Schreiben aus Verona vom 2 Dee, : „Wie man all: 
gemein erwartete, iſt Eugland bei den Berathungen des Kon— 
greſſes in Betref Spaniens neutral geblieben, fih auf felne 
Konſtitutlon berufend, die ihm unterfage,, den allgemeinen, 
zwiſchen den alliirten Mächten verabredeten Maaßregeln bei- 
zutreten. Das Aabinet von St. James hat fih außerdem 
über die Partei, bie es ergreifen würde, im Falle ber Krieg 
mir Spanien ausbrehen follte, nicht erfidrt. Auf biefe Weife 
fcheint fi Eugland einen Hinterhalt ofen zu laſſen, ben bie 
andern Mächte nicht mit gleichguͤltlgem Auge anfeben. Man 
werfihert, ber Kongres babe feine Berathungen ber die An- 
gelegenheiten bes Orients ſchon beendigt, Der großbritannt: 
ſche Botſchafter bei der ottomannifchen Pforte, Lord Strang: 
fort, wird den Auftrag erhalten, dem Divan bie Refulrate 
mitzutgelien. Ohne fi über bie griechifhen Ingelegenhelten 
mäber zu dufern, verlangt man formlih, daß die Pforie die 
Vedingungen des Bucharefter Mertrags Ihrem ganzen Um— 
fange nach vollziche. Lord Strangford wird ſich zu Gorfu ein: 
ſchiſſen, um zu Konjiantinopel die ihm anvertraute Sendung 
zu vollbringen, Er wird übrigens bei feiner Anfunft in die: 


fer Hauptftabt, ſich mit den miniter⸗ von Deitreih, Frauk⸗ 
reich und dem preußifhen Gefädfisträger verfiändigen, um 
diefe wichtige Mitthellung zu machen. Man verfichert, daß in 
dem Falle, wo die Weigerung der Pforte in die Vorſchlaͤge der 
großen Mächte einzuwilligen, einen Krieg zwifhen ihr und 
Rußland herbeiführen würde, eine mo,ooo Mann jarfe öftrei- 
chiſche Armee an den Gränzen des Baunats von Temeswar, 
der Bufomwina und dfreeichifch = Kroatien aufgeftellt werden fol. 
— Man kündigt auf morgen eine große Konferenz bei dem 
Kürften von Metternih an. Der Zwet derſelben iſt leicht 
voranszufchen,, weil die Minifter von Neapet und Sardinien 
derſelben beimohnen werden. Es heißt, daß der frühere Plan 
zur ‘Errichtung einer italienifhen Konföderation nah dem 
Morbilde des deutfhen Bundes, für den Augeublit aufgeges 
ben if, und die Berathungen In den italienifhen Wugelegens 
beiten fi einzig auf die Frage von der Räumung Neapels 
und Piemonts befhränten. Auch fagt man, daß der Kougreß 
feinen Entſchluß wegen ben Refiamationen zur Wieberheritel« 
Iung bed Maltheſerordens nehnien, und diefe Angelegenheit 


I fpärerbin zu Wien biskufler werden wird, Man fprict auch 


von einem, dem Kongreffe von einer audgezeihneten Perſon 
gemachten Worfhlage, daß Maaßregeln getroffen werben moͤch⸗ 
ten, um in Zukunft bie Flagge der hriftlihen Mächte vor 
den Beleidigungen der Barbaredien fiber zu fielen, und bew 
von einigen Eouperainen Europa's beibehaltenen Gebrauch, 
jährlich den Regierungen von Xigier, Tripoiid und Tunis, fe 
wie dem Kaifer von Marocco Geſchente zu ſenden, abzuſchaffen.“ 

Der Moniteur ſagt auch: „Man berichtet von der Graͤnze, 
daß von allen Seiten Spanler herbeiftrömen, welche in Franke 
reich eine Freiftätte fuhen. Sie werben anf die ruͤhrendſte 
MWelfe anfgenommen, und die Granzofen bezahlen eine Ehrens 
(huld, wie ein Journal der Hauptſtadt richtig bemerkt bat, 
an biefe nenen Opfer der Revolutionen. Man verrheilt Bei— 
fteuern an diejenigen, die foiher bedürfen. Die meiften muß— 
ten bei ihrer unvermutheten Flucht die für ihren Gebraug 
unentbehrlichſten Dinge veriaffen, und befinden fid in ber jaͤm⸗ 
merlichſten Entblöfung. Man ficht Familienmätter in folder 
Noth, daß fie ein Erüf Brod für ihre Kinder, die fie beglei— 
ten, betteln. Greiſe, Siehe ſchleppen ſich bis auf unfere 
Graͤnze, um bem Tode, ber ihnen in ihrem Lande drohte, gu 
entgehen. Befonders fommen viele Weltgeiſtliche und Mönde 
von allen Orden. Gie ziehen baufenweife nah Perpignan, 
von wo fie fi in das Innere des Reichs begeben. Man er— 
weifer ihnen überall die dem Unglüf gebührende Aufmertkſam—⸗ 
keit und Sorgfalt. . 


“ 
.eer. 
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gortfezung des Aufſazes aus dem Journal 
des Debats vom 13 Dec, 

„Allein Infurreftionen finden ftatt in bem ganzen Innern 
der Monarchie, in demjenigen Provinzen, die einem auswärs 
tigen Einfluß am wenigften zugänglich find: Merino in Alt 
Gaftilien; Ioannid in Gallicien; zwei oder brei Banbenfüh- 
ser in den Gebirgen von Sant- Under; Zalbivar in Andalu— 
fen; Jalmes in der Nähe von Murcia; ein ganzes Korps Ins 
furgenten in ben Bebirgen von Terruel, — kommt alles das 
som Auslande ber? Rein, ber Geift der Verfolgung und 

‚ yolitifchen Unduldfamfeit vervielfältigt auf allen Punkten und 
mnter allen Klaſſen jene Widerſezlichleiten, Aufftände, Wer: 
fhwörungen, wovon, weder dem Zwele noch der Mennung 
nad, feine der andern gleiht. Eine wahre Wuth, Unterfus 
ungen, Werurtheilungen und Aechtungen zu verbängen, 
ſcheint fih ber Cortes, feit Ihrer Wiederderftellung im Jahre 
2020, bemädtigt zu haben. Wer nicht, wie fie, über alle 
Yuntte denkt, ift ein Feind, ein Verraͤther. Sie ſorſchen über 
Die Vergangenheit nah, und überall fehen fie nur Schuldige, 
die zur Unterfuhung gezogen und beftraft werden. müffen, 
Bon den zehn oder zwölf Heinen Minifter: Eotterien, bie 
in den ſechs Jahren, von 1814 bie 1820, es verfucht 
hatten, fib der Gewalt zu bemädtigen, erſchelnt in ihren 
Augen Feine minder ftrafbar, als bie Audere; fie dchten 
Diejenigen, welche fie auf die Galeeren gefchift hatten, fo wie 
Die, welche ihre Losgebung veranlaften. Die weifejten, ja 
felbft die liberaiften Mepnungen, wie wenig fie au von Dem 
unfehibaren Syſtem abweichen mögen, werben zu politifchen 
ergeben , Lagen, welche bie Nothwenbigfeit befahl, werden 
ald Verbreben angerechnet, Die Joſephinos, obwol fie 
Sreunbe der fonfitutfonellen Monarchie find, werben für ſchul⸗ 
Dig erachtet. Die Yerfer werben als Parteigänger des Des- 
rotismus verurtheilt,, wenn fie fhon nichts Anderes · fordern, 
als die alten Eorted. Kein Mann, ber ein Öffentliches Amt 
betleldet, kan ben Muf feines Patrlotismus erhalten; Män- 
ner, wie Jevellanos, Terreno, Martinez de la Mofa, wer- 
den nacheinander verfhrieen, und ihre weifen Rathſchlaͤge mit 
Abſcheu verworfen; der heidenmäthige Qulroga und ber 
göttliche Arguelle's fallen Im Ungnade; was fage ich? ſelbſt 
de Minifter vom 7 Jul., diefe fo reinen Descamifadog, wer: 
den gegenwärtig von ber Partei ber Geiſel, In bem berücd- 
tigten Journal, das bdiefen Namen führt (Ei Zurriage) an: 
gegriffen.“ * (Dev Befhluf folgt.) 


“ Zu biefer Stelle macht der. Conſtitutlonnel folgende Be: 
merfung: „Ein Spanier von @infiht und Verdienft, chen 
h audgezeichnet durch ſelnen Charalter als durch ſeinen 

ürgeriiben Nana, wurde befragt: welche Wirkung jener 
Yuffaz woht in Spanien berverbringen möchte? Er ant- 
wortete: „Ohne Zweifel werben mieine Landsleute keinen 
Rath verfhmähen ; allein auch fie wären im Stande, de— 
nen Math zu ertbeilen, die damit fo fteigebig gegen fie 
find; aud fie fönnten in ihrem Univerfal auftreten und 
fpredben: „Wir find noch nicht, wie ihr, ans Biel unfe= 
ter Revolution gelangt, und kaum -find zmei Jahre ver- 
Boffen, feit Greigniffe, von allen —— ni n Europa 
gorhergefeben, unfere polttifhe Lage änderten. Uns has 
ben eure Erfahrungen,” eure Fehler belehrt; und wenn 
Ausnahmsmaaregein der Greißunigbeit unferes Zußlzu⸗ 


Das Journal des Debats ward. wegen feines Artikels 
vom ı3 Dec. von ber Quotidienne, dem Drapeau blanc und 
der Gazette angegriffen. Diefe Blätter fragten; „An wen es 
benn feine welfen Rathſchlaͤge rihte? Warum es heute fo, 
und morgen anders über Spanien fprehe? Ob es wife, daß 
der Friede ſchon gefhloffen, und von wem ber Vertrag unter: 
zeichnet fey? Wie es babe founflug ſeyn können, über die 
fpanifch = amerikaulſchen Kolonien mit dem Tone ber Gewißhent 
zu verfügen ?“ Das Journal des Debats antwortete am ı5 mit 
vieler Umficht darauf, und der Eonjtitutionnel bemerkte am 
16: es habe ihnen damit zu viel Ehre erwiefen, Indem es ſich 
hätte begnügen follen, ihnen ben unvergänglichen Namen der 
Fanatiter aufgebeftet zu haben. — Außer diefem Privargezdnt 
enthalten die Parifer Blätter der beiden lezten Tage keine Be: 
merfungen über Frieden oder Krieg; die Etolle ſcheint ver: 
ftummt ; fie fol, wie der Moniteur erzählt, wegen eines Ar 
titels gerichtlich verfolgt werben , dem fie aus dem ſpanlſchen 
Indicateur in ihre Nummer vom ı1 did aufgenommen. (Die 
Etolle will in ihrem neueften Blatte von dieſem Prozeſſe noch 
nichts wiſſen.) Die übrigen Ultrablätter fahren mit ihren Aus: 
fällen gegen Spanien fort, und verhehlen, wie der Eourier 


tionen momentan in den Weg traten, fe geſchleht dis mur 
weil ein Bürgerkrieg, weil jtrafbare Buinerfeniteit uns 
in diefe traurige Norhwendigfeit verfegte. Ihr ſeyd wer 
ber von einem fremden Einfalle, nod von inneren Zwi⸗ 
ften bedroht, und dennod habt Ihr, nah euerm eigenen 
Gejtändniffe, eine fanatifche Partei unter end, bie allen 
Drten den Geift der Intoleranz und der Verfolgung zur, 
Flamme emporbläßt, at nicht eine wahre Wurh zu der 
nunziiren und zu inquiriren fi ihrer bemaͤchtigt Wer 
nicht denkt wie ihre Führer, iſt ein Feind, ein Aufrährer, 
ein Verfhwörer; fie durchgruͤbeln die Wergangenpeit, und 
überall begegnen fie Schuldigen, zur — — 
Strafe geeignet. Von zehn bis zwölf Heinen min hkerket: 
len Kotrerien, die ee feit 1814 bie 1821 verfucht hatten, 
die Gewalt an fid zu bringen, erfheint in ihrem Augen 
feine miader ftrafbar als die andere, Sie Hagen fowel 
jene an, weiche aͤchteten, als die, welche gegen die Ned: 
tungen ſich am lauteften erhoben. Die meifjten Me inun⸗ 
gen, mr ſehr vonaliftifhe, mwofern fie nur im geringiten 
von ihrem Ginheitöfwiteme, von Ihrem Gpftem de con- 
seience universelie abweichen, werden in den . Ihrer 
Schriſtſteller polltiſche ——5— Lagen, welche die Roth⸗ 
wendigkelt aubeſahl, werden als Verbrechen gedeutet. 
Mer unter der vorigen Reglerung angeſtelt war, wird 
denunzlirt, fo fehr er auch der repräfentativen Berfaflung 
ugetban feun mag; bie Liberalen haben, ald Anhänger 
es Jakobinismus gleiches Loos, obgleich ie nichts weiter 
verlangen, als was die Eharte verbeißt. Kein Mann, 
ber ein öffentlihes Umt bekleidet, Fan den Ruf elnes Nova: 
liften bewahren: Die Moper: Collard, die Deſſoles, die 
Jaucourt, die Saint: Epr, werden einer-nad dem a 
verfhrien; der ehrenwerthe General Maifon wirb verdaͤch⸗ 
tig, und der tugendhafte Camille Iorban ftirbt in Un: 
gnade. Was fage ih! Seihft die Minifter von 1821, diefe 
9 reinen Monarciften, werden num von der fanatiſchen 

artei, in einem blizenden Qournale (la Foudre) das ia 
tbrem Geiſte gefchrieben iſt, angegriffen.“* Möchte biefe 
Gegenantwort, fügte ber Spanier binzu, das Journal det 
Debats nicht in eine Meine Verlegenheit fegen? und hat 
daffelbe es nicht gemacht wie gefage , der die Sitten fel⸗ 
nes Landes —*—* wollte, und den Schauplaz der Wege 
benheiten feines Gilblas zu und verfegte 17% 
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Semerkt, mut übel ihren Aerger, daß Spanlend Monarch nicht 
im Tumulte am 7 Jul. das Leben verloren, weil alddann ber 
Krieg gegen die fpanifhe Revolution entſchleden gewefen wäre. 

Der Eonftitutlonnel (der vor zwei Tagen noch bar: 
äber triumphirte, dab die Fanatiter der Quotidienne das 
Schlachtfeld räumten, der Drapean feine Friegerifben Ana= 
choreten beurfanbe, die Etolle beweife, daß fie nichts wer 
niger als ein Firftern ſey, und ber Achilles ber Gazette 
Actlle de Jouffroi) in fein Zelt ſich einſchließe, daß folglich 
Troja noch nicht zerftört werde, und man, ba bie Pointe nicht 
glüfte, wohl zum hölzernen Pferde feine Zuflucht werde neh: 
men müffen, bemerft in feinem Blatte vom 15 Dec., daß bie 
Quotidienne dem Journal des Debats vorwerfe, „Partei für 
„den Frieden mit den Revolutionäre zu ergreifen, und zu bes 
„haupten, daf es Die Mepnung aller aufgeklaͤrten Royaliſten 
„ausfprecdhe ;* fie weifet „auf die Deputirtenfammer bin, bie 
„wohl anderer Meynung fepn dürfte.“ — Der Conftitu: 
tionmel bedauert, daß die Fanatiter neuerdings Beiſtand 
erhalten zu haben ſchlenen; eine unmittelbare Folge davon 
fep ein neues Sinten der Menten. 


Der plözlihe Wechſel im Tone der für minffterlel anges 


ſehenen Blättern fowol in Franfreich als in England iſt bereits 
öfter von den Dppofitiongjournalen bemerkt worden; dußerfk 
merkwürdig ift aber, baf jene Blätter in beiden Ländern nun 
förmlid von den Minlſterlen verldugnet zu werden fchelnen, 
fo wie Minifter ihre Entlaffung erhalten, wenn man ein ih: 
rem Spfleme entgegengefezted zu befolgen gebenft. So er: 
Härt der Moniteur die in einem Warifer Blatt enthaltene 
Nachricht, nah welcher bie verſchledenen royaliftifhen Blaͤt⸗ 
ter, welde gegenmärig in Paris erfheinen, unter dem @in- 
Auſſe der verfhiedenen Mitglieder des jegigen Minifterlume 
(namentlih die Etoile unter dem Cinfuffe des Quftizmint: 
ſters Peyronnet) erfheinen folen, für välllg ungegruͤndet. 
Die Minifter haben, fest der Moniteur binzu, in der jezi: 
sen Zeit ganz andere Dinge zu thun. — Das englifhe Mini- 
ſterialblatt die Sum drüft fi hinſichtlich bes englifhen Edu- 
rier auf ähnliche Art aus: „Die Wärme, fagt fie, womit ges 
wife englifhe Journale, die man für minifterielt 
hält, Frankreich zum Einfall In Spanien aufzureizen fuchten, 
hat den Gedanken erzeugt, daß es Englands Wunſch fep, 
Srantrei zu einem unpotitifhen und verberblihem Kriege bin- 
zureißen, der für Englands Handel. und Politik fehr vortheit- 
daft ſeyn würde, Diefer Gedanfe mußte bei den frauzoͤſiſchen 
Yolititern um fo ſchneller entſtehen, als fie wohl willen, daf 
die Unabhängigkeit der weſtlichen Halbinfel für England von 
der größten Wichtigkeit Ift. Wenn fie num gleihmol englifhe 
Journal iſten allen ihren Einfluß und ihr mintfterielles Anfehn 
aufbieten ſahen, „um eine benachbarte und furdtbare Nation 
„sum Kriege gegen Spanien zu bewegen“, fo war die Vermu— 
thung von eigennäzigen Planen natärfih, Allein die englifhen 
Blätter, welche dergleihen Rathſchlaͤge geben, haben damit 
nur einen Beweis abgelegt, daß fie weder Englands wahre 
Intereffen, noch deſſen Politik kannten, und was insbe: 
fondre bas minifterlele Anfehen betrift, fo glauben mir dem 
Yablitum {m Allgemelnen erklären zu mäffen, daß das 
gegenwärtige Minifterium außerordenttip zuräfhaltend 


ſchuß Has feine Stzungen uud ſeine Atbeiten beendige, 


it, und daß es ſich Fluger Welſe gehätert hat, fein 
Vertrauen binfihtlich der wichtigen Angelegenheiten des Augen— 
blits ivgend einer Partel zu ſchenken. . . Hätte die Mes 
glerung ihr Vertrauen einem Journal ſchenken wollen, fo wäre 
es vermuthlih bie Sum gewefen, bie feit ben 3o Jahren, daß 
fie bejteht, immer die minifteriellen Grundſaͤze vertbeirigtm 
Wir zweifeln auch nicht, daß die Regierung fie zu ei» 
nem ihrer Organe wie vorher wählen wärbde, wenn 
fie dem Publikum Aufflärungen zukommen laffen wollte. Um 
aber einen Beweis von ber Zuräkhaltung des gegenwärtigen 
Minifteriums zu geben, können wir anzeigen, dag wir noch 
nicht erfahren konnten, ob bas in ber Liffaboner Zeitung en 
baltene wichtige Schreiben des Hrn, Eanning an die portugiem 
ſiſche Reglerung Acht ift oder niht? Wir haben zwar keinen 
Grund an beffen Yechtheit zu zweifeln; allein wenn irgend ein 
Journaliſt das Vertrauen der Minifter genießt, warum fpricht ee 
fid darüber nicht aus? Ein Beweis, wie wenig Behauptungen 
zu trauen ift, bie nicht das unbeftreitbare Merkmal der Of⸗ 
fizlalität haben !* (Demzufolge hätte alfo, fagt der Conſtitu— 
tionnel, ber Gourter offenbar aufgehört ein miniſterielles 
Blatt zu fepn.) ‘ 
Deutfdhlanb, 

Dem Vernehmen nach wird Se. Maj. der König von Wuͤr⸗ 
temberg In einigen Tagen fi nah Iunsbrud verfügen, um 
daſelbſt mit Sr. Maj. dem Katfer von Mufland zufammenzus 
treffen. Auf der Fortfegung feiner Reife nah Prag wird der 
ruſſiſche Monarch auch mit Seiner erlaubten Schwefter, der Erbe 
großherzogin von Sachſen⸗Weimar, eine Aufammenfunft haben. 

: Dänemark. 

® Kopenhagen, 10 Des, Man will hier wiſſen, daß 
Se. Mai. ber König von Schweden und Norwegen beim Sams 
burgifhen Senat auf die Rüfberufung des Hanfeatifhen Sons 
fuls zu Chrlſtiania, Hru. Gräning angetragen babe, wei 
derfelbe bie Mittelsperfon gewefen, durch welde bie HH. Rei⸗ 
cheubach und Komp. zu Leipzig ihr Unerbieten zu einer Au⸗ 
leihe gelacht. 

Schweben. 


Stocholm, 6 Dec. Man iſt im Publikum ſehr neu— 
glerlg anf den Ausgang des Prozeſſes, welcher auf Fönigt. Bez 
fehl wider den Obrifen Grafen v. Andarsvärd (in der offis 
siellen Afte wird er nur Baron genannt) eiugelekter it, und 
mozu deffen zu Protokoll gegebene und dleſer Tage im Argus 
öffentlich befannt gemachte Ausfage Weranlaffung gegeben bat. 
Noch die lezte Nummer des eben genaunten Blattes bat einen 
ftatiftifhen Bericht des Hrn, v. Ancarsvaͤrd über den Sprengel 
Gräfwe in Neritien gegeben, in welhem er das Mifverhälte 
niß der jährlichen Staatslaften dieſes Theils der Provinz zu 
ihren Hülfsmitteln darzuthun ſucht. Hlernach koſtet ein Reu 
ter vom Leibhuſarenreglment ſamt Pferd dem Orundbefizer 
jährlich 219 Rthlt. 7 Schill. und 7 Rundſtuͤt Banko, wobei der 
Werth des Pferdes, für die 9 Dienjtiahre zu 200 Rthir. übers 
haupt angefchlagen, auf aa Dithir. 10 Schill. 8 Rundſtuͤt bereq⸗ 
net iſt. Die Origlnalalte diefer ſtatiſtiſchen Ueberſicht har Hr. 
v. Undersvärd im biefigen Sekretarlat des Udsiftandes 5m 
Jebermanns Einfiht niedergelegt. — Der große Finaupeuds 
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behauptet, er habe ſich dahin vereinigt, dem Meichstage eine , Won num an werben bie ulemas und Janltſcharen das Etat” 


finanzielle Einrichtung zur Genehmigung vorlegen zu wollen, ' 


weide mit der in Norwegen darin aͤhnlich ſey, daß ber Werth 
Des Papiergeldes Stätigleir befonume. Auch heißt es, daß eis 
nige Aenderungen in ber Banfverwaltung in Vorſchlag gebracht 
werkku follen, bie darnach von den Reichsſtaͤnden gänzlid uns 
abhaͤngig Fünftig gleih andern europdifhen Bauten durch Re— 
praͤſentanten und Direftoren, welche die Aftiondre gewählt, 
“dininifrirt werden würde, — Erſt zum aa d, erwartet man 
Se. iönigl. Hoh. den Kronprinzen bier zurüf, — Der Geue—⸗ 
zalgouverneur von Norwegen General Grafv. Sandels iftam 
ad. von Chriftiania abgereist, und will am 11 d. hier eintref: 
fen. — Der norweglſche Staatsrath Hr. Carſten v. Aucker 
Herr von Eids vold ac. bat ſich inſolvent erllaͤrt. Seine Schulden 
belaufen ſich auf ungefähr 300,000 norwegiſche Species. Das 
Londoner Haus Norman und Sohn verliert 1,000 Pf. St., 
ber oͤffeutliche Schaz auch einen anfehnlihen Poften ıc, 


Deftreid. 

Der dftreihifhe Beobachter vom 18 Dec. ſagt: „Nachrich⸗ 
zen aus Berona vom 12 züfolge, war die Abreife 33. MM. 
unfcye allerguädigjten Kalſers und der Kaiferin nah Venedig 
auf den i4 feſtgeſezt; am folgenden Tage wollten.Se. Mai. 
Der Kalfer von Rußland die Meife ebendahtn antreten. Wie 
es beißt, werden Ihre Majeftäten bis zum 22 Venedig mit 
Allerhoͤchſtlhrer Gegenwart beglüfen. Die Müfreife Ihrer Ma- 
fisäcen des Kaifers und der Kalferin nah Wien erfolgt über 
Maffano, wo Shre Majeftäien am 23, und Trient, wo Aller⸗ 
Hocfidiefeiben am 24 zu übernachten, und am heiligen Weib: 
nachtstage zu verwellen gebenfen. Am 26 geht die Meife bie 
Brixen und am 27 bis Innsbrud; dann nah einem zwels 
tägigen Aufenthalte (38 und 29) in diefer Hauptſtadt Tirols, 
un 30 bis St. Johann, am 3ı bid Salzburg, » Jan. 
bis Wels, am abis Kemmelbah, und am 3 wird biefe 
Fatferſtadt das Gluͤk haben, JJ. Meaieftäten wieder in ihren 
Meer zu empfangen. Ge. Mai. ber Kaifer Aleranber nimmt 
auf Eciner Nüfreife benfeiben Weg Bis Linz, von wo dann 
Allerhirfidiefelben bie Strafe Aber Bubweis, Pilfen, Iglau ıc. 
einfalasen, und am 13 Jan, neuen (ı Jan. alten) Styls in 
Warſchan einzutreffen gedenten.“ 

Wien, ı8 Der. 


Metalllques 834 Banfaftien 930. 
Tuͤrkel. 

* Konftantinopel, a6 Nov. Seit lezter Poſt entwi— 
felten ſich die wichtlgen Folgen des von den Janitſcharen er= 
zungenen Sleges über Haled Effendi, der nach Aſien abgeführt 
worben it. Der Sultan bateinen Hattifherifan ben Großwef: 
fier unerſchreiben müffen, worin er demfelben ankuͤndigt: Es 
ſer fein ernftlider Wille, daß in Zufunft alle 
Deihbsangelegenheiten nur im Beiſeyn von De» 
putirten der Janitſcharen verhandelt werden 
dürfien Der Divan wird demnach zum Theil mit Ja: 
nitftaren befezt, und die Folgen biefes Hattiſcherlfs, der ben 
fremden Mluiſtern vom Reis-Effendi mitgetbeilt wurde, find 
vermuthlich für das türkifhe Reich auf eine oder die andere Art 
entfhbeidend, 
wir fie fbliderien, zeige diefe auferordentlihe Bewilligung. 


= 


Dos bie Gefahr für den Sultan größer war, als | 


ruder führen, und erftere find es vorzüglich, die ben Sturz 
Haled Effendi's herbeiführten. Die Hauptftadt iſt ruhig, und 
die Janitfharen fheinen vor der Hand beſchwichtigt. Es kannte 
ſeyn, daß wenn der Sultan die Berberben:bringenden Maaf- 
regeln wegen ben Münzen zurKkmitumt, und die großen Schaͤze 


Haled Eſſendi's zum Beften des Staats verwender, daß bag 
Der Berber Baſchi bat fi vor ber 


Vertrauen zuxuͤkkehrt. 
Hand in diefem Sturme erhalten, er wurde zum Silihdar Aga 
Schwerbditräger) Im Innern des Serails, weiches der Ernen— 
nung zu einem Paſchalik vorangeht, ernannt. — Aus Morea 
find die Nachrichten unangenehm, und bei Tenedos hat bie 
große tuͤrtiſche Flotte ein Unglufsfall getroffen, der vor der 
Hand die Griehen zu Beherrſchern des Archipeld mahen wird. 
Die Griechen zuͤndeten durch Brander das Linienfchif des Ka: 
pudan Paſcha, wie es beißt von Bo Kanonen, an; außerdem 
folen 7 größere nnd Heine Schiffe theils verbrannt, theils 
In die Luft gefprengt worden fepn. Das große Linienſchif flog 
mit der ganzen Manuſchaft zuerft in die Luft, Die andern 
Schiffe zerftreuten fi hierauf nah allen Seiten. Erft inner 
halb ber Dardanellen, wo fih die Flotte jezt befinder, erholte 
fie ſich von Ahrem Schreien, allein der größte Theil der Schiffe, 
welche ſchon früher durch Sturm viel gelitten hatten, ſoll faft 
unbraudbar ſeyn. Sobald ber Sultan Nachricht von diefer 
SKataftrophe erhielt, fandte er den Oberauffeher des Arſenals 
nebjt mehreren Arfenalbeamten nad den Dardanellen, ums bie 
Schiffe auszubeffern, mit dem augdrälliihen Verbot, mad 
Konftantinopel zu fommen, nm nicht dad Voll durch den Mägs 
lichen Unblif der Flotte zum Born zu reizen. Die Ausſichten 
zur See find für die Pforte wirktich troftlog; ſchon ſhwaͤrmen 
feir bem Ereigniß bei Teuedos die griechiſchen Schiffe am Ein: 
gang der Darbdanellen, und halten alle Schiffe an. Im Meer: 
bufen von Smyrna zeigen fie fi ebenfalls mit großer Kühn- 
beit. — Nahfchrift. So chen verbreitet fih bie Kunde, daß 
die Janitfharen und das Volk, welche den Kopf Haled Effendis 
hartnäfig begehrten, mit wuͤthendem Geſchrei den Pallaſt deſ⸗ 
feiben geftärmt, und endlich Feuer in denfeiben gelegt biben 
Er wurde bem Erdboden gleich gemadt, und hierauf Haledé 
Bankier, ber reihe Jude Hastiel, der den Fluch von Türten, 
Ehriften, Griehen und Armenlern auf fih hat, eingezogen. 
Der Großherr fah fih, wie man behauptet, in Folge diefer 
Greigniffe genoͤthigt zwei Kapidſchi Baſchi's abzufenden, um 
den Kopf Haled Effendi's rad der Hauptſtadt abzuholen. Mir 
Ungebuld fieht das Wolf der Erfüllung feines Wunſches ent- 


gegen. Der Eultan konnte alfo feinen Bünftling nicht reiten.. 


* Konftantiunopel, a5 Nov. (Mon einem andern Kor⸗ 
refpöndenten.) Die Griehen find in ftiller Freude über die 
Greigniffe bei Tenebog, bie der türkifhen Flotte einen großen 
Stoß belbrachten. In wilder Flucht famen bie geretteteretür: 
tiſchen Schiffe bei Gallipoli an. Ein panifher Schreten be: 
mächtige fich feitdem der türfifhen Matrofen, fobaid fie nur 
bas kleinſte griechiſche Schif erblifen. Solche Ereigaiſſe liegen 
aufes dem Bereiche der biplomatifhen Berechnung. Es wird 


allgemein verfihert, der Sultan habe einen Kapidſchi Baſch 


nach Lariffa gefandt, um Churſchid Paſcha binzurlchten. 


Berantwertiicher Rdalteur, G. 9. Etegman, 
————— 
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Spanien. 
mir dem aus Madrid am 6 Dec. abgegangenen Kourler 
er aber Ecine Antwort auf die am 2 Der. von Paris abgefertiss 
sen Depeſchen überbringen fonute, und mobel viellelcht demer⸗ 
Kenswerth iſt, daß erft in einem franzoͤſiſchen Kabinetsrath am 
7 Dee. die Weibshaltung des Friedens, nah Verfiherung meh⸗ 
zerer Korrefpondenten, entichieden worden fepn fol) waren 
neue Nachrichten and jener Hauptjiadt, folgenden Inhalts ein: 
gelaufen: „Don Aabat, unfer neuer Gefandter am Londoner 
Hofe, ift zu feiner Beſtimmung abgereist, Der nah Kom 
ernannte Gefchäftsträger, Hr. v. Villanueva, erwartet zu 
Genua weitere Werbaltungsbefehle. — Der Herzog von Ju— 
fantado iſt nach einem Beſchluſſe des Generallommandauten 
von Madrid, ber den Haftbefehl des Flstkals Paredes umſtleß, 
wicht mehr im Verhaſt. Er bat, auf ſein Ehrenwort, ſich nicht 
su entfernen, nur noch Stadtarreft, bis er über die Morfälle 
rom-7 Juk, wird verhört ſeyn. Der von bem Gerichtshof er: 
ſter Inftanz gegen de Caſtto, (einen der 69 Abgeordneten, bie 
unter bem Namen der Perfer befaunt find und dem. Könige 
früher zur Aufbebung der Verfafung gerathen haben) gefaͤllte 
uUrtheilsſpruch iſt am 3o Nov. in zweiter Inſtanz beftätigt 
‚sorden. De Caſtro ift zu achtjaͤhriger Strafarbeit auf den Ga: 
—meren von Ceuta, zum Verlufte aler feiner Aemter und Würs 
‚an (er war Domherr bei Er. Jakob von Compoſtella) zur 
Konfistation der Einfünfte feines Beueftziums, und nah Er: 
ſtehung feiner Strafzeit zur Verbannung aus Spanien verurs 
theilt worken. — Die Nummern 77 und 78 des Zurriage, 
weiche Augriffe auf die unverlezliche Perfon des Königs ent« 
bielten, ſind von ber Preßfreipeits: Jury einmüthig als zur 
Strafe geeignet bezeichnet worden; man beforgt aber, bie Mer 
baftion werde neuerdings den, für längere Zeit als er leben 
Fan zu den Galeeren verurtheilten, Solana ald Verfaffer vor: 
(Wieben. um fi aus der Klage zu zichen. — Dan hat die 
franzöfifhe Charte ins Spaniſche überfezt, und mit einem 
Kommentar verfehen, worin bie angeblihen Vorzuͤge der ſpa— 
wiihen Kouftitution vor derfelben auseinander geſezt wer: 
ben. — Im Klub Landabutu ging es am 3 ſtuͤrmiſch ber, weil 
man erfahren hatte, daß ber Er: Xcfe von Madrid, San Mar: 
ein, mit dem Herzog von Caſtro Torreno, und dem Mars 
quis v. Wiladarias, welche als in die Verföwörung vom 7 Jul. 
verwitelt in shaft fapen, in Freiheit gefejt worden feven. 
San Martin hatte indefen dem Much, fich ſelbſt im Klub ein: 
sufinder , und ward nicht beleidigt; als der verchrte Nomeror 
Wlpuenie erſchleu, trat alles iu das Geleife zuruͤt. Er haͤlt 


gewöhnlich die Schlußrede der Styung: — Während die Moͤnche 
in Cataloulen zu Hunderten nach Franfreih entflichen, fende j 
Mina ebenfalls ganze Schaaren nah Aubdalufien, um fid vor 
fa andre Klöfter zu vertheilen.* 

Ein Schreiben au Perpignen vom 7 Dee, meldet: „Der 
Erzblſchof von Tarragona It geftern bier angefommen, und 
bei den übrigen Gliedern der Degentfhaft in goidenen Löwen 
abgeftiegen. Der Marquis v. Mataflorida bar nicht beim 
VPraͤſekten gefpeldt, ober gleich geladen war, man glaubt, es 
fep ein Verfehen gegen die Eriquette vorgefallen. — Gene» 
ral Mafferer iſt geitern ebenfalls aus der framzoͤſiſchen Cer⸗ 
dagua zurifgelommen. Die-von der. Glaubensarmee nleders 
gelegten Waffen werben im Arfenal von Mont; Louls aufbes 
wahrt. Die öfter erwähnten entwafneten Solonnen Moyalis 
ften machen zu Jles Thuird und Geret Halt, bis ſich eine. Ge⸗ 
legenheit ergibt in Off-Gatalonien einzubringen, wozu aber mes 
nig Anfhein da if, Indem Milans am x Dec. zu Olot einz 
gezogen ift, und die unter ofen» Anton vereinigten Banden 
alle auf Campredon bingedrdängt bat, Cinzelne Haufen bers 
felben find ſchon Ims frangöfifhen Drte Prats de Mollo ange⸗ 
fommen, Wille Augenzeugen ſchildern das Ausſehn der flüchtte 
gen Glaubensfoldaten als hoͤhſt bemitleideuswerth; fie find 
balbnaft und abgezehrt von Meüpfeligleit. Hler famen vor» 
geſtern einige Eonftitutionelle Dffisiere an, welche zu Urgel 
als Gefangene lagen, und vor da nah Tonloufe geführt wurs 
den, wo man fie Anfangs fhlcht empfing, weil man fie für 
Glaubensſoldaten hielt. Kaum aber erfuhr man ihre wahre 
Beſtimmung, fo beeilte fih Alles, fie mit Gelb und Kleidunge- 
fläten zu unterflägen; fie erſchoͤpfen fi daher In Lobeserhe⸗ 
dungen der Toulouſaner.“ 

Aus der fpanifhen Cerdagna melden fübframöfiihe 
Blätter: „Mina verlieh Puicerda am 3 Dec., und ließ baſelbſt 
nur 600 Daun und So Meiter, unter bem Grafen Linati, eiz 
nem Itallener, zuräf. Mina felbit, flatt, wie man glaubte, 
über die Segre nach Nipoll zugeben, zog fih am 5 Dee. In der 
Gegend von la Sen de Urgel zuſammen, und will, wie man 
glaubt, die Eroberung der dortigen Forts bebhaft betreiben. 
Domagofa ſcheint entſchloſſeun, fih darin aufs Acnferfie zu vers 
theibigen; er hatte vor einigen Tagen duch einen Ausfall dem 
Konfiintionellen ein Gonvop von Getreide und Mehl, und ei- 
niges Schlachtvieh bei Caſtelbo, a Stunden von Urgel, abgenome 
men. Baron d'Eroles iſt zu Laburſt, In der Graffchaft Vail- 
lad angelangt; er hat 1000 big ınoo Mann bei fig und ſchetut 
Dina im Wüfen beunrubigen zu wollen,* 


. 
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Mon der Navarreſer Gränge melden Briefe vom 8 Der. 
uihtE Neues. Torrtijos werde durch bie beſtaͤudigen Megen; 
güfe gehiudert, Pampeluna zu verlaffen, und Odonnel anzu: 
seiten: an © J 

Sroßfbritanniem 

(Ans englifhen Zeitungen.) London, ı3 Der. Konfol. 
droz. 805%. — 24 Dee. Konfol. 3Proz. 874. — Das Par: 
kament iſt definitiv auf den 4 Febr. zufammmenberufen. — Dem 
Bernehmen nach bleibt der Herzog von Wellington vorläufig zu 
Yaris, um zu Beilegung ber Differenzen zwiſchen Frautreich 
und. Spanien. mitzuwirken. Times.) — Der Courier er: 
Urt ein vor wenigen Tagen von Ihm mitgetheilres Uttlmatum, 
Rad die franzöfifhe Reglerung angeblih nah Madrid geſchikt 
Baben.follte, für rein erdichtet. (Wir haben deffeiben feiner iu 
hie Augen fallenden. Unwahrfceinlichkel. halber, In. der Allg. 
geitung gar nicht erwähnt.) 

FGramtreid. 

Barte, 16 Dec. Konfol.. 5Proz. 89- Er. 55 Eent. 

Der König ertheilte am 16 dem Hrm. v. Marhangy, neuem 
Mitgliede der Deputirtenfammer, eine Privataubienz, Nach 
ber arbeitete Se. Majeffär mit dem HH. v. Villele und v. Cor⸗ 
bicre, 
Albufera, eine lange Audienz bei bems Herzog von Angouleme 
gehabt. 


Das Journal bes Debats meldet auf Turin als zu⸗ 


vwerläffig „ daß die oͤſtrelchlſchen Truppen, welde bisher eine 
militaixiſche Linie in Plemont befezt hielten „ dieſes Land nun 
in drei Abtbeilungen räumen. werben... Die erſte von, 4000 M. 
dricht am: 3% Der. , Die zweite vom Booo- Mann am 3r März, 
die dritte und lezte von 5000 Maun am: 30: Sept. 1823, auf.. 
Die Gazette de Framce vom 16 Dec. erflärt, daß ber: 
Glegelbewahrer: nicht an. ber Nebaktion. ber: Etoile Theil 
sehe. ' 
VBVeſchluf des Auffagek aut. dem Journal 
des Debatd vom 13. Dec. : 
„Diefer ewige Arieg nnter ben, Parteien, und ſelbſt unter 
den Partelabtheilungen, wärbe allein ſchon die Unruhen: erfläs 
sen koͤnnen, beren Beute Spanien iſt. Allein noch wichtigere 
Urfachen haben. die birrgerlibe Zwletracht aufs: Höchfte ar: 
rat. Ein unkluges Geſez hat, wiewol es die Glaubens ſaͤze 
Ber Religion mit Ehrſurcht behandelt, die Mirdie eines Theile 
ihrer Güter beraubt; die Mönche , die zur Vertheidigung ber 
Nat lonalunabhaͤngigkeit ſo tapfer mitgewirkt hatten,. haben 
fh auf eine. ſchimpfllche Welfe ans: ihren: befibeidenen. Zu— 
Ruchtsftätten. verjagt gefehn.. So wurde denn: eine zahtrelche 
Klaffe in ihren. Interefem und-an ihrer Ehre verlejt.. Bald 
Darauf verfeste dad Defrer über De grundherriidem Rechte, 
Bas der König zweimal verworfen hat, und welches man in 
einer dritten. Sizungsperiode wieder vorgebraht zu ſehen fürde 


tet, woburd es Gefezedfraft erhalten würde, nicht nur dem | 
del, fondern. alle Grimbeigentbämer in Schrelen, bie ba: ' 


Buch. mit einer Verminderung ihrer Einfünfte, und mech über: 
als: mit elirer fistaslfihem, äußerft beunruhigenden Interfudung: 


Tage vorher hatte ber Marſchall Sucher, Herzag von | 





ſchen vom allen Klaſſen, Körperfchaften und Städten fühfkar 
gemacht, daß in ‚einer jeden wohl orgauffirten Geſellſchaft eine 
erbalteude Gewalt hörhig fft, eine Gewalt, welche die erwor- 
benen Rechte gegen Die beraubenden Neuerungen einer gefeg: 


"gebenden Gewalt ſchuͤzt, welche der Syſtemengeiſt irre geführt 


bat. Db nun dleſe Buͤrgſchaft im einem definitiven fönigli= 
chen Vere, oder in einer Palrsfammer, oder im irgend einer 
neuen, für Spanien paffenden Inſtitutivn gefucht werden mülfe, 
davon iſt hier feine Rede; wir geben nur eine vielwirfende 
Urſache bürgerlicher Zwiftigfelten am. @udlic haben die Be— 
leidigungen, womit. die Perfom des Königs uud der Prinzen 
bald in den Klubs, bald unter ben Fenſtern des Pallaftes, 
überhäuft worden, nothwendlgerwelſe ale Spanier Feunrudte 


; gem müͤſſen, melde Anhaͤnglichteit gegen eine Dynaſtie, die 


national geworden. iſt, umd gegem jenes erblihe Koönigthum 
hegen, worauf allein noch bie Hefnung beruhet, wenigitens 
einige Trümmer von ben: uͤberſerlſchen Wefzungen zu erbals 
ten. So vielfältige und ernfte Urſachen von Unordnungen 
zeigemboutiih, daß Spanien. die Uebel, denen es zur Beute 


' geworben, feinen. eigenen. Fehlern, und nicht den. Einmwirfune 


gen vom Außen ber zuaufchreiben bat. Iſt es daher nicht ein 
in der Natur begründetes Mecht und felbit Pflicht der Nach⸗ 
barſchaft, Spanien: zu. verauſaſſen, den Unruhen, die mm 
cherlei Unbequemlichtkelten für und haben, und große Ausgaben 
und verurfachen., ein Ende zu. mahen? Spanien allein. ver: 
mag. biefed; es vermag dieſes — unter Den. Anfpizien eines 


' Könige, der feine Achtung verdient und das @lüf feiner Välz 


fer will — durch Annahme eines Srftems der VBerföfuung 
und der Mäfigung gegen alle Parteien, Indem. es ale Rechte 
verbürgt,, Jedem über feine EAſtenz beruhlgt, und eine verbefs- 
ferte Verwaltung anf der Grundlage einer: reiflicher abgewo⸗ 
genen Staatsverfaſſung einführt. Welche fegenreihen Fol: 
gen Eimnten nicht Spanien und Franfreich zugleih auf einer 
fo- gläftihen: Umgefialtung ziehn ! Die ſpaniſchen Kolonien, 
bie unabhängig. Heiben wollen, würden dann gerne. einen Theil 
der ungeheuren Schuld übernehmen, mit der die Revolution 
Spanien belaftet bat, und weldye die öffentlihe Meynung. fe 
ſehr erfchreft,. daß feibft. die Gewißheit des Friedens den Kurs: 
der fpanifhen Papiere nicht zu heben vermag Man fönnte 
dann aus ben. Umſtaͤnden möglichen. Vortheil für Spanien 
ziehn; man. könnte vielleſcht eine hiſrano samerifanifte Ken 
fbderation, unter dem Protefiorate eincd Kalſers, jo mie Bol: 
fin ed vorgefchlagerr hat, oder wenigſtens enge Buͤndniſſe mhk 
jenen: Staaten: erzielen; und da glüficherweife Merlco und 
ber größte Thell von Peru eben fo fehr an der monarchiſchen 
Regierungsform, als an ihrer Unabhaͤngigkeit hängen, fo wäre: 
es zum Minberten möglidy,. zwei neue: Throne für Prinzen 
and dem: Hauſe Bourbon zu erridren,. Allbin, eine folbe Ente 
mifelung der Mevofutionen: in Amerlka herbei zu führen, ber 
darf ed; wie ber caſtillaniſche Stolz einrdumen wırd, bed Beh 
ftandes einer Seemacht.“ «Hier reiht fih die in Niro. 354. 
der Ally.. Zeitung befinMiche Schlußiftelle an.) 

Die Quotidienne vom 16. Dec. enthält. einen Aufſar, 
der, wie Ber Conſtitutivunel meynt, die Miniiter. etwas 


bedroht. wertun. Dleſes Dekset. hat. ed einer Menge Diem: j fu Verlegenheit ſezen duͤrſte. ie beghnnk: mit. der. Bemer⸗ 
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fung , „daß die miniſterlellen Journale zu Oppofitionshlätterm, 
und dieſe zu minifteriellem geworden“ und frägt unier Au⸗ 
derm „Wozu denn, Wenn man ben Frleden wolle „ weil er 
ufchts forte, alle die ungeheuern Ausgaben für Ariegsrüs 
finngen — dieſe großen Artiferieparfs® — biefe foftipleligen 
Munitionstrangporte — diefe Unterhaltung ber Obſervatlons⸗ 
arımee auf Dem Kriegefuße ?* Der Eonftitwtionmel erin⸗ 
wert, daß die engliſchen Joutuale ebenfalls gefragt hätten: 
„waenm einige franpöfifhe Minifter zu Neröna das Interven⸗ 
tiomsrecht verlangt hätten, während andere Minlſter zu Paris 
auf dem Frieden beftinden?* „. „ Er ſchlleßt daraus, daß fo 
mie im. Kriegsfalle ſich Leztere hätte zuruͤkzlehn muͤſſen, ma 
nun, bei gefihertem Frieden, hoffen bürfe, daß Erſtere ihren 
Ab ſchled nehmen würden. 

"Paris, ı5 Dec. Det Hedertrieg unter dem ropalifti- 
(den Schriftſtellern über die wegen Spanien zu ergreifenden 
Maaßregeln wird immer heftiger. Es Aufert ſich eine ent 
fchledene Oppofition gegen die fogenamnten Politifer, als de— 
zen Drgan das Journal des Dekats aufgesweten iſt. Alleln 
Be ſcheiubar gegen dieſes Journal gerihteren Angriffe gelten 
eigentiih dem Minifter, deſſen Auſichten daſſelbe ausſpricht. 
In diefer-Bezlebung ſind ſie wichtig. Das Journal des Der 
Bats bemerkt aber mit Recht, daß nur eine Heine Zahl uͤber⸗ 
ſpanuter Menſchen feine Anfihten nicht theile; denn bie arofe 
wRaffe der Gebildeten, fo mie die’ franzdfifhe Nation: übers 
Haupt, iſt entfchieben für den -Friebem. Auch muß man geiler 
Ben, daß der Gefihtspuntt, aus welhens jenes halboffizielle 
Slatt bie-Ereigmife betrachtet; feine Aus einanderſezung det 
Folgen, welche ein. Krleg gegen Spanien haben müßte, und 
Die gemaͤßigte uͤberzeugende Sprache, mit ber es ſeine Anfihten 
vorträgt, ſich des Veifalld jedes Unbefangenen zu erfreuen has 
ben. Nach allem, was man. über die Verhandlungen: zu 
Verona bisher erfuhr, ftimmt der von unferer Negierung ges 
foßte Entſchluß volllommen mit berBefhiüffen des Kongreſſes 
zufammen.. Die Mächte haben ſich foͤrmlich zu Erhaltung. bes 
Ericbengftandes verpflichtet, Infofern nicht ganz befondere Um⸗ 
ffände eine bewafnete Eiuſchreltung erbeifhen, und dleſes foll 
nur dann erfolgen, wenm in Spanien Angriffe gegen: bie Legi⸗ 
timität, oder gegen bie Sicherheit des Königs und der Mitglie⸗ 
der der Fönigl, Familie fratt finden würden, was aber bisher 
Ber Fall nicht gewefen tft. Die zu erbfnendben Unterbandlungen 
wegen Mobififationen Im der fpanifchen: Werfaffung werben, 
wenu fie auch fogleich feinen gänft nen Erfolg: baben- fellten‘, 
dennoch fortge ſezt werden, Und follten aud im lezter Inftang 
alle Vorſchlaͤge der Mächte verworfen werden: und Spauien 
im förmlihe: Anarchie verfallen, fo. würde mam ſich, mie zu 
Verona beſchloſſen ſeyn ſoll, dennoch barauf beſchraͤnken, alle 
Berbindungen mit Epanien. abzubrechen, und es mit einer Art 
von: politifhem Interdikt zu belegen.. Indeſſen ſind nach glaub: 
würdigen Nachrichten aus Madrid die Perfonen, welche fich 
gegenwärtig an. der Spize der Ungelegenbeiten befinden, von 
gemaͤß lgten Grundſaͤzen, und finhen eine Ausglelchung herbel⸗ 
zuführen. Sle werben demnach mit den auswärtigen Mächten 
in gutem Wernehmen zu bleibew traten... Durch Vermittes 
kung. bed eugiifhen Befandten: wird Manches errelcht werden 


— — — — — — 


Einnen, inſoſern, wie man verſichert, England zur Airs glel⸗ 
chung die Hand bietet. Als ein Zeichen Davon betrachtet man 
die Konferenzen, welche ber Herzog von Wellington während 
feines biefigem Aufenthalts mit dem ſpauiſchen Votſchafter am 
unſerm Hofe und mehreren angefehenen bier befindlichen Spa= 
niern- gehabt bat. Die wahrſcheinliche gaͤnzliche Vernichtung 
der Glaubengarmer, und ein firenges Verbot aller Unterftünung 
fuͤr diefeibe aus Franfreich, würden viellekht Vieles yırDerus 
higung Spaniend beitragen. 
Fratten . 

Unfere Nachrichten aus Verona reihen nicht weiter als 
BE zum 12 Dec. Ste melden die Abreife des Großherzogs 
von: Toscana nad Florenz, umd die des Königs von Neapel 
nach Venedig, wohin fih auch der Herzog vom Modena brgr- 
ben wollte. Die Abreife der beiden Kalſer blieb auf den 14 
und ib) Dec. ſeſtgeſezt. Mach Berichten aus Trient vom 
16 Der; wurden dafeibft, anf ber Reiſe von Venedig nad Inne⸗ 
Bru über Primolano, der Anifer Alermder am a4, der Kate 
fer vom Deftreih mit Seiner Gemablin,- dem Bicefönig vw 
Stalien und der Herzogin vom Parma, am: 25 Dec. erwarter- 
Auch dev König von Preußen wollte dem Vernehmen nad ſel⸗ 
nen Rüfweg dur Tirol nehmen.) * 

Am ri Dec. war der König von Preußen, ſortwaͤhrend un⸗ 
ter dem Jutognito eines Grafen vom Ruppin, zu Blörenz. (fie 
getroffen, wo er ſoglelch von dem Srofberzoge und deſſen Far 
milie, fo wievon dem Prinzen Carignan Befuche erbielt, und® 
in Begleitung feines Gefchäftsträger® Hrn v.. Bartholdk, Me 
Mertwärdtateiten: zn beſichtigen aufingz Am 36 befand ſich der 
Monarch noch zu Florenz. 

Deutfhtlaemb. 

Durch eine königl. baierifhe Verordnung vom ı7 Der. wie® 
die Inffruftion und Entſcheidung der Eheftreitigkelten aller hm 
Köntgreihe, mit Ausnahme des Mheinfreifeh, wohnenden 
Proteſtanten, dein Mppellationsgerichten des Rezat= und Ober⸗ 
mapnfreifes, als prote ſtantiſchen Ehegerlchten erſter Auſtann 
uͤbertragen. 52 

Oeſtrelch. 
len, 19 Der. Meralliques 84; Bankaltlen gör, 
‘ Türtel. 

Der öffreihlihe Beobachter vom 8 Der. ſagt: „Nachrich⸗ 
teır and Konftantinopel vom 25° Nov. zufolge, ſchelut die 
Ungnade des bekannten Haled Effendt bauptfählid der 
Feindſchaft ber Janitſcharen ſowol, ald der Ulemas zugeihrier 
ben werden zu muͤſſen, deren Haß er ſelt längerer Zeit in er 
nem heben: Grade auf fi geladen hatte... Seine Entfernang 
aus der Hauptftadt war jedoch mit Feiner firengen Behand 
fung: verbunden. Seim Vermögen, feine Beſizungen blie= 
ben. waberührt, und ſtatt der ihm anfänglib als Verwel⸗ 
fangeort bezeichneten Stadt Brufa, wurde Haled Efſendi fe= 
gar erlaubt, fi in das Kloſter der Derwiſche des Ordens der 
Mewlewl, welchem er vor einigen. Jahren fih einvenielbem 
kieß, nah Konjaılconium) zurütztehen zu dürfen. Dex. Fall 
Hal eds zog auch jenen ſelnes Gönnerd, des Berber Baſchi, 
wie wir legthin- gemeibet, nad ſich, welder durch feine Er« 
nennung zum Silihdar (Mdafenträger: dei Sultaur) zwan Dem 
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Anſchelne nach befördert, fr der That aber von ber Perſon 
Des Sultans entfernt wurde. Dem vorigen. Großweffier ift 
Galipeli, bem abgefezten Muftt Nicomedien als Berweifungs- 
ort angewiefen. — Der neue Großweifier, Abdullah Paſcha, 
fand gieih nah feiner Erhebung zu dleſem Poſten Gelegen⸗ 
heit, feine Thätigfeit uud feinen Eifer in Erfülung feiner 
Amtspflichten an Tag zu legen. Bei einer am ır Nov, in ber 
Zudeuvorjtadt Chasstdi ausgebrochenen Feuersbrunft war Ab⸗ 
dullah Paſcha fo unabldffig bemüht, bie Wıbeiter durch Gelb⸗ 
ipenden und durch fein eigenes Beifpiel zur Anftrengung aller 
Kräfte zu ermuntern, daß der Wuth der Flammen fon nach 
zwei Stuuben Einhalt geſchah; der Großwefiier ſelbſt aber zog 
fich babei eine nit unbedeutende Unpäßlickelt zu. — Das 
Kommando bes bisher dem Wbbullah Paſcha untergeordneten 
Truppenkorps auf der afiatifhen Küfte bes Bosporus, iſt dem 
Kiaja des Ibrahim Paſcha, Kommandanten bes Beobachtungs- 
lagers von Bujufdere, Mehmed Paſcha, verliehen worden. 
Verſchledeue andere Veränderungen in deu Stellen des In— 
mern find ald Folge der Entfernuug Haled Effendl's anzufehen, 
indem fie meiftens Klienten deffelben betrafen. Se ift der bls— 
herige Intendant der Stüfgieperei von Tophana, Ahmed Age, 
nah Amaſia verwiefen, und biefer Poften dem vormaligen 
Kiaja Bel, Muftapha Effendi, das von erſterem zugleich ver: 
fchene Amt eines Mutbach Emini (Oberkuͤchenaufſehers) aber, 
dem Juſſuſ Aghlah Effendi verlichen worden. Dagegen wur: 
den mehrere durch Haleds Einfluß aus der Hauptſtadt verwie⸗ 
fene Mitglieder des Korps der Ulema und darunter nament= 
1b der ehemalige Hekim Baſchi, oder Leibarzt des Großherru 
and der Er: Kabilestier von Natolien, Behdſched Effeudi, aus 
ibrem Exil guräfberufen.. Während biefer ganzen Zeit hat 
fortan in ber Hauptftadt und ihren Umgebungen volllommene 
Nude und Orbnung geberifcht, die nur in einigen Quartieren 
durch Elnbruüche von bewafneten Diebsbanden geflört wurde. 
Die Wahfamteit der Pollzel hat jedoch biefem Unweſen bald 
Einhalt gethan.* ® . 
(Der Beſchluß folgt.) 

“ Ronftantinopel, 25 Nov. Der Sultan hat in Folge 
der eingetretenen Veränderungen einen wichtigen Hattiſcherlff 
Handbiller) erlaſſen, weiher in ber Gefhiote des türfifhen 
Reichs eine merfwürdige Epoche begründen wird, Der Hatti: 
ſcheriff it an den neuen Großweſſier Abdullah Paſcha gerich⸗ 
tet, und befagt im Weſentlichen Folgendes: „Dir follit wiſſen, 
daß ich Salih Paſcha, deinen VWorfahrer, wegen feiner Lau⸗ 





* Mon den biutigen Auftritten, und andern fhweren Un— 
orbnungen, derem angebliche Briefe aus Konſtantlnopel 
vom 10 und 11 Mov. im deutfchen Zeitungen ſo freigebig 
erwähnen, wußte man alfo zu Konftantinopel felbit eben 
fo wenig, al® von den In Miro. 297. der — pi ud eo 
fung vom 34 Dft. angeführten unmenſchlichen Gräuel- 
und Echrefendfeenen, welche, nah einem augeblih aus 
Gpyern vom ı5 Aug. über Corfu zu Xrieft eingelaufenen 

. Briefe, im Monat Auguft auf der Infel Eppern ftatt ge= 
funden haben follten, Da alle bie zum aı Sept. reichen: 
den Berichte aus Cypern nidr bie geringfte Spur bavon 
entbalten, fo zeigt ſich auch dieſe Nachricht als reine Er⸗ 
bihtung. (Hm, des oͤſtr. Veobachters). . 


mu; 


beit und Untaugllchkeit abgefegt, und and einige andere Die» 
ner theils beitraft, theils entfernt habe, Ich habe dich er⸗ 
wählt, weil ih mehr Bertremen In dich feze, -und ermahne 
bie daher den Gefezen ber heil, Meligion uud des Reichs genau 
nadızufommen, Sebermann und befouders dir, find die Au⸗ 
gelegenheiten des Meihs bekannt. Nimm baber alle deine 
Verftandesträfte zufammen, damit bie Feinde des Reiche ver- 
nictet werden. Bott weiß, bie Gefahr it groß! Unter 
deu Weſſieren habe ich. dich wegen deiner Eigenſchaften er— 
wählt, und Diener entiaffen, benen ich viele Einfihe 
sutraute. Es ift aber mein kalſerl. Wille, daß du dich in Zu⸗ 
Eunft bei allen MReichsangelegenhelten.-mit den Ulemas und 
ben treuen Vorftebern der Janitfdaren verftänbis 
get. Alle Moslims muß in diefen fhweren Seiten Ein Wille 
kart maden!* Mit nähfter Poſt hoffe ih Ihnen eine treue 
Abſchrift des Originals, wovon obiges nur ein Auszug iſt, ein⸗ 
zufenden. Cs kommt jest daraufan, welchen Gebrauch bie 
Janitſcharen von diefer Einrdumung machen. Der Eharakter 
des Sultans ſpricht ſich in diefem Hattifheriff deutlich aus. 
Er verfuht es noch einmal, feinen Günftling uud. Freund 
Haled =: Effendi indirekt zu loben, obgleich befannt ift , daß die 
Zanitſcharen auf feinen Tod dringen, Mit naͤchſter Poſt werde 
ih Ihnen vermuthlich die Nachricht von feiner Enthauptung 
melden, und dann duͤrſte die an feinen Kopf zu befeſtigende 
Jafta ganz anders lauten.’ — Der Spectateur oriental pons 
5 Nov. meldet aus Tino vom aa unb 23 Dft., daf 7000 Grie= 
hen den heidenmäthigen Eutſchluß gefaßt hätten, ſich auf der 
Qufel bie zum legten Athemgug zu vertbeibigen, daß 1100 Mi- 
conioten entfchloffen wären, auf ihtem Grund und Voden zu 
fierben, und baf der Kapuban Paſcha einer Deputation vom 
Syra verfihert babe, ed bänge nur von ibm ab, bie ariechl- 
fhen Schiffe in ben Grund zu bohren. Der Vorfall bei Tene⸗ 
dos zeigt, was von biefer Pralerey des Kapudan Paſcha zu hal⸗ 
ten war. Yu eine große Erpebition zu Waſſer von Seite ber 
forte iſt vor ber Hand nicht zu denken. Die Griechen be: 
reiten ſich, wenn man Nadrichten aus Smprna glauben barf, 
zu eluem noch größeren Wagftüf vor. 


* Semlin, ı2 Dec. In Belgrab wirb das tragifche Ende 
bes berühmten Serastfiers Churſchid Paſcha feft ‚geglaubt, da 
feit lezter Voſt Beftätigung eingetroffen feyn fol. Mur über 
die Todesart weihen die Erzählungen ab. Einige fagen, er 
babe nach Ankunft der Kapidihl Pafhi Gift genommen, Au⸗—⸗ 
bere behaupten, leztere bitten ihm dem-Kopf abgeſchlagen, 
und ihn, nebft Churſchlds Haznadar, (Schagmeifter) nah Kon⸗ 
ftantinopel mitgenommen. Mac feinem Tod fev feine ganze 
Armee auseinander gegangen, und die wenigen Albanefer hät» 
ten feinem Nachfolger Czeleddin Paſcha, den der Statthalter 
von Salonichi vorläufig dazu beordert habe, dem Gehorfam 
aufgefündigt. Die Betätigung ſteht zu erwarten. — Aus 
Janina find Briefe big zum 27 Nov. hier; fie melden die Alba⸗ 
nefer wären in vollem Yufftand, und hätten Ali Paſcha's En= 
tel, den Sohn Muftars, zum Paſcha ausgerufen. Omer Brione 
habe fi Hierauf Kücten müffen._227OOOO_ 

2 Berantwersiicher Brdalteur, @, 5. Ste⸗man. 
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Dentihland,. 

* Karlsrube, ı5 Dee. Die Nahwelfungen über das 
Budget der leztverfioflenen zwei Reduungsjahre, und. der nun 
vorliegende Militär: Etat erhalten ben Landtag nod Immer 
in einer gewiffen Spannung, Die jih übrigens aus den Umſtaͤn⸗ 
den fattfam erfiären iaͤßt. Bei der Wichtigkeit bes Gegenftan- 
des mag es wohl erlaubt feyn, Einiges hieräber anzumerken. 
Eine Konjtitution fan auf doppeltem Wege entfichen; fie ge: 
Falter fi entweder biftorifch, und gleicht dann einem Or: 
ganifhen Gebilde, welches nad nothwendigen Seſezen ſich eut⸗ 
witeit, wie die mit der englifchen Verfaffung und mit ben al- 
ten germanifhen Einichtungen der Fal war, oder fie wird — 
als Zeitbedärfuiß — nad allgemeinen Anfiwien und Begriffen 
gegeben. In diefem lezten Falle finder fi gewöhnlich eine 
Menge von Verbäliniffen vor, die hd) nur langſam umd nicht 
ohne Widerftreben nach den neuen Formen bequemen. Die 


Beten der verfhiedenen Abjtufungen in der. Gefellfhaft 


aben meift noch eine entgegengefezte Dichtung, und es wird 
ein hohes Maaß von Klugheit, es werden Ruhe, Vertrauen 
and Beharrlichkeit erfordert, um die widerfpenftigen Elemente 
einer unwanbelbaren, ungewohnten Ordnung zu unterwerfen. 
Wenn man die badifhe Konftitution von diefem Geſichtspunkte 
aus betrahter, fo begreifi man aud) leihr die manderiei Miß⸗ 
verftäuonife und Reibungen, Die befonders in der zweiten 
Kammer fi zeigen. Die Regierung fuhr die Stellung zu be= 


upten, melde ihr die nöthige Kraft und das erforderliche 
nfeben senäßtt; ber Abel will von feinen frübern Rech— 
chen retten, was noch gerettet werden fan; die 


ten und Auſpr 
Se iſtlichkeit fan ſich noch nicht daran gewöhnen, Die Kirche ale 
-Iatspelzenben Theil des riftlihen Staats anzufeben, und ber 
Staͤbter und Landmann find zundcft bemüht, vom Druf des 
Augenblikes Erleichterung zu finden. Dazu fommt noch, daß 
bei der hifterifhen Konftiturion die Doktrin nur felten anges 
wendet werben Fan, weil die —— von unbeſtreitbaren 
Chatſachen an die Hand gegeben wird, während ihr bei ertbeil: 
sen Verfaffungen, ein weiter Spielraum offen ſteht. So ent: 
fpringen und vermehren fh die Kontroverfen,, die mit fo mehr 
Bitterfeit geführt werden, wenn die Gemüther bereits durch 
getheilte Intereſſen aufgereizt find. Die Erfheinung, bie aus 
einem folhen Zuftande hervorgeht, Lan übrigens nur den 
befremben, der dag Leben und die Geſchichte nicht kennt. Alle 
Einrichtungen, welche von Dauer fepn follen, können nur nad 
ud nah Wurzel faſſen, und in einer bewegten Zeit ordnen 
fh die Verhältniffe weit langfamer und fdhwieriger, als in 
rubigen Nugenblifen. Das Vertrauen wird erft daun ganz ge= 
wonnen, wenn ſich der neue Zuftand zu konfolidiren anfängt, 
und die Menſchen endlich zur Einfiht gelangen, daf das Kor: 
reftif gegen ſchwere, unvermeidliche Hebel einzig durch Ruhe 
und Mäpigung gefunden werden fönne, und ein vielfach ge: 
ftörtes Gleihgemidt, noch lange bedenkliche Schwingangen zu: 
rüfiafe. Die Umftände find manchmal gebieterifh, und er: 
heifen raafregein, die nicht gehörig vorbereitet werden fün- 
nen. Hätten wir früber, als unfere Konftitution Ins Leben 
trat, eine gwetmäßige Munizivalverfafung und Landraͤthe er— 
sn und wäre das neue Gebäude nicht aufgeführt werden, 
evor der Grundftein lag, fo fonnte und mußte fich altes leichter 
und reiner geftalten. Allein es fhien dringend nötbig, nad fo ge: 
waltigen Erſchuͤtterungen die gährenden Flemente zu beſchwich⸗ 
tigen, und ſchnell eine feite Wafis für den Innern Frieden zu 
gewinnen, wenn der dufere eine fihere Würgibaft erhalten 
folte. Deutfhland war, dutch den Mheinbund, eine iliter- 
provin; von Franfreih geworden, der Beſtz hatte feine Hei: 
ligfeit verloren, das alte Band zwifchen ; ürften und Bolt 
war zerriffen, und im einer ſolchen Kage fonnte man unmög- 
er Weg einfglagen, der, Inrublgern Zeiten, fräher zum 
gi führen müßte. Erwaͤgt man alles diefes mit Mube und 
enft, fo wird fih ein richtiges Urtheil ergeben über Erſchel⸗ 
se an ſich gar nichts Befremdliches haben. — Yu 
vatleben, wie im öffentlichen ift es ein, zwar nicht felte 


-ben in ben ditefien, Altern und neuern 


ner aber bisweilen gefäpriiger Mißgrif, Wirkungen begegnen 
33 wollen, ohne die Urfachen derſeiben erforſcht zu haben. I 
iefeu liegt aber oft das Mittel zur Audgleihung und Vete 
umung, und verföhnend ſollen auch dieſe Beurerkungen fepn, 
ie ih darum mit den für uns dedeutſamen Worten Platon’s 
fliege: „Ueber uns hängt eine Zeit voll Trugs, und vers 
wirst den Gang unferd Kebend, aber mit Weisheit ifr auch 
bier zu beifen, and eine maͤunliche Seele arbeitet beſſern 
Hofnungen zu.“ . 


= Bonder Donau, au Dee. Inden Eonftitutionellen 
Staaten Deutſchlands wird bie Nothwendigkeit ber Steuer« 
gleichhelt, der Peräguation der Abgaben, Immer fühlbarer, 
wozu Die Selularifationen, die Mediatifationen, und die neuern 
Landesfonftitutionen fo viele Veranlaſſung darbieren. Beier 
träge zur Loͤſung dieſer großen und allgemein wichtigen Aufgabe 
aus Arhivalurfunden, aus Saale und Yagerbühern, aus Be— 
—— und Gegenbehauptungsſchriften, amd endlich aus 
langjährigen Dienfterfahrungen fönnen daher nur willlommen 
und intereffant ſeyn. Hierauf macht eine gehaltreihe und ge- 
Diegene, eben aus der Preffe gelommene, und bei Palm und 
Ente in Erlangen erfchienene Drukſchrift des großherzogl. ba= 
difhen Staatsraths Freiberrn v. Sensburg Anſpruch, die ben 
tel führt: „Pragmatifche — — des Urſprungs, und 
der Ausbildung alter Abgaben und neuer Steuern 
ur Verbreitung eines gleihheitlihen und repräfentativen Ver: 
aflungen angemefferfen Abgaben -Spitems.* Referent Hat diefe 
mit oe Gründlichfeit bearbeitete Schrift von durchaus 
praftifhen Anfihten mit großem Vergnügen gelefen, und lau 
fie mit wilfommener Ueberzeugung denfenden Staateminnern 
und Beamten empfeblen, die nad Wahrheit und Dicht fra- 
gen, und denen das allgemeine Wohl am Herzen liegt. Man 
findet hier einen Schaz von hiftsrifhen, polltifhen und fRaats- 
wirtbfchaftlihen Kenntniffen, hebſt einer fehr anzichenden, und 
mit Zaune gewuͤrzten Screibart. Wer über Steueru und Abga⸗ 
eiten prasmatiiche 
Auffhlüffe verlangt, der findet fie bier auf die befriedigendfte 
Urt, und zwar In einer wänfhenewertben Vollſtaͤndigkeit. 
Auch darüber erbält man genügende Belehrung: weihe Abuͤn⸗ 
derungen in Abgaben und fonftigen Lelftungen in Bezichung 
auf gewiffe Steuerfufteme ſtrengrechtlich, und welche nad Bil: 
ligfeit und Staatsfonvenien; wänfhenswerth find, und weile 
endlich nad «iberalen Mepnungen auf den Grund repräjentar 
tiver Berfafungen weiter ftatt finden ſollen. 


* Freiberg im Erzgebirge, Anfang December. Die 
biefige Bergalademie wurde dur des unvergeflihen Wer: 
ner's Tod feineswegs verwalfet. Sein Nachſolger, der Berg: 
fommiffionsratb Mobs, von Gtaͤz zu uns berufen, bar mit 
dem ibm vertrauten Pfand gut gewuchert, und Ift in einer Wiſ— 
fenfchaft, Die täglih Neues einfhichter, höbere Standpunkte 
gewinnt, da nicht ſtehen geblieben, wo fie Werner gelaſſeu 
batte. Sein nicht blos. auf die äußeren Kennzeichen begründetes, 
die Hauvſche Kirpftallograpbie, und die Entdelungen der Ita— 
liener und Franzofen mir den bemifchen Anſichten dos Berges 
lius ac. grundlich verbindendes Suftem liegt jezt in dem von 
ihm herausgegebenen, aͤußerſt wichtigen Grundriß ber Mi: 
neralogie (Dresden, Arneld, 2 Theile) vor Aller Augen 
und muf Epoche machen. Sein Profeffornortrag ift Har uns 
geordnet, fein Fleiß mufterbaft. Mag num auch Merner's 
Drpktognofie grofie vorge rei erfahren, ed iſt zu win: 
ſchen, daß ber mit der Sichtung des Wernerifhen Nachlaſſes 
beauftragte Aſſeſor Welßbach, ein aͤchter Schuͤler Werner's, 
in der Mebdaftion deſſelben nirgends Hemmung finde, weit 
fonft mandes unter der Hand veralten dürfte) feine geogner 
ftifhe Anfieten werben im Ganzen unerfchitterlic dafıchen. 
Der biefige Profeflor der Gergnofie, Kommiſſtonsrath Kühn, 
tft mit einer Ausgabe des Mernerifben Softems in diefer Wiſ⸗ 
fenfhaft fertig, und fie. wird im Fünftigen Jahr unfehlbar t⸗ 


02 


nem. Dadurch wird mande blos aus Werner's Heften 
entiiandene Publikation, wie z. B. die von Reicherz in Wien, 
überflüffig. werden. Ein ſehr verbienfilihes Werk wird fo eben 
ftı der biegen Gerlachiſhen Buchhandlung, welche in diefem 
Fach deu folideften Verlag führt, von dem Bergrath v. Freis: 
kebem gebuntt, eine volltändige Xitteratur des Aus- und 
Anlandes fämtliher mineralogifber Wiſſe nſchaften bis zum 
Satr Fao.. Manches andere wird Im Stillen vorbereitet, z. B. 
ein. rreflihes Werk vom Profeflor der Chemie, v. Lanıpas 
Bius. Mo fo viele Kräfte in Wort und Schriſt bei einer 
ebriuärdigen Lebranftalt — — muß das Inſtitut 
kräfria gedeihen. Auch iſt unfere Bergakademie von fo vielen 


Yueldidern befuhr, fender jo viele tüdhtig bearbeitete Bergafa= 


Bemiiten. des Inlandes in ferne Gegenden, bat, wie das 
dar. Öffentliben Blaͤttern befaunt gemachte Zeftionsverzeihnif 
Beweifet, einen fo umfaflenden Lehrplan, daß fie ihren Play 


anter den: wichtigſten Inftiruten unfers Vateriandes fortwäh⸗ 


rend el mimmt. Mit Recht dürfen wir hoffen, daß der jezige 


fehr geſchmalvoll eingerichtete Wohnung zu einem Mittelpunkt 
der wiffenfchaftlichen Auftlärung und des regeften Ideentau— 

es 
= Freiberg ausgehn könnte, organifiren, auch das alte Vers 
fprechen feinem tbeuren Werner ein in Metall gegoffenes Dent: 
mat, da wo er begraben liegt, und ein geiftigeres durch feine 
Biographie zu fezen, bald ausführen werde. Nod fonnte ber 
fehr überhäufte,, Vieles bertätigende Mann die Mufe dazu 
nicht erringen... Liegt doch die fhöne Ausbeute feiner ſchwedi— 
fhen Reife vom Jahr 1819 ſaſt noch ganz in Kiſten eingepaft !. 
Der ungewöhnlid trofene, auch im Spätherbft noch u 
Sharafter behanptende Sommer, hemmt durd; Austrofnung 
Durlien und Baͤche unferm ganzen Erzgebirge einen grogen 
Theil feiner metaliurgifiyen Thätigkeit, Miele Hammer: und 
Huͤtte nwerte frehen aus Mangel des Maffers till. Und da es 
immer mehr an Aufſchlagwaſſer zu fehlen anfängt, fo mußte 
man den. Gruben: und Stollenbau felbfi bei den meiften Berg- 
werfen einftellen, fo daß zulezt nur noch im Himmclsſürſt 
und inder Grube: Beſcheert tät! fortgearbeitet werden founte, 
Der Kanal zur kräftigen Wiederaufnahme des Kurprinzen, 
Beffen Koſten auf 40,000 Kbir. betragen, wird unnnterbroden 
fortgefest.. Durch die verftäudige Anwendung und Verviel— 
fültigung der Dampfmafchinen, da wo die Erde die Nahrung 
Bazu bietet, wird man Inder Folge auch hier unwiderſtehllch durch⸗ 
dringen. — Wir erwarten in diefen Tagen einen watern Zöy: 
king unferer Wiademie und geiftreichen Forſcher, den D. Naus 
mann, Sohn des beräbmten Kapellmeiſters dleſes Namens, 
aud Norwegen und Schweden, wo er zwei Jahre mit jeltenem 
Eifer und Eriragung der größten Beſchwerlichleiten jeine Er— 
Burfe nach allen Richtungen bin fortſezte, mit Vergnügen zu⸗ 
rat, da einzelne Proben, die er von feinen. mineraloglſchen 
Beobachtungen fa Silbert's Annalen einzäfen lieh, zu wuger 
meinen. Erwartungen berechtigen. Diefer junge Mann wärbe 
fich het: feinem: raflofen Eifer und einer vieifeirig gelehrten 
Bildwirg fehr gut für eine mineralogifhe Lehrlanzel an einem 
volvtechalſchen Inſtltut, ober einer andern bhoͤhern Anſtalt ſchi⸗ 
fen. — Eahfen. befzt kein agronomiſches Inſtitut, keine 
eigentlichen Alerbaufchulen „ wie Hofwol oder Mögelin. Aber 
es bat: von jeher verftändige Mäter gegeben, die ihre Söhne, 
welche fi der Wirchihaft im Großen wibmen, naddem fie 
Bei. einem praftifchen. Landwirth vom Pfluge an ibre Sgalen 
grmadr hatten, anf einige Zeit zu und nad Freiberg ſaltten, 
woftenibenur bei Lampadius und Hecht Chemie und Mathe: 
matit, fondern: au die Mafihinenlebre, die Orpltognoiie und 
vieles andere mit großem Tortheil in einem Lehrkurfus verei- 
wiaten,,. und ihren Gef&dftstreis zu erweitern: ieraten. Es 

ubieren: in die ſem Augenblit mebrere junge Oclonomen. bier, 

ie fih unter die Bergalademiſten einfchreiben lichen, und 
Andere werden fonmmen.. So bedarf es feiner eigentlichen 
Eahiler,. die gewlß ſo lche Lehrmittel und Kebrfräfte nicht auf: 
Welem kbante.. Wielleiht biiber fih in der Folge daraus ciue 
apa Eyttieu unfercrt Vergalademiel 


er. 


maden,.ein allgemeines bergmännifches Feurnal, dag nun . 


— — — — — — — — 


* 
vVreuſßen. 

*Berlku, vr Dec. Unſerm gentalen Mitbärger, dem 
als Schriftſteller ausgezeichneten Kaumer-Gerichtsrath Hoff- 
mann, bat man = dem neuen Kirdhhofe vor dem bal- 
liſchen Thore ein einfadpes aber gefhmafvelled Denkmal errich⸗ 
tet, mit der Infchrift: „Ausgezeichnet im Amte, ald Dichter, 
als Tonkünjtler, ald Maler,“ — Der Dottor der Phlioſe— 
pbie Hr. G. Parthel bat zu. feinem Vergnügen, ohne wei 
tere hoͤhere Unterfeigung eine wiſſenſchaſtliche Reiſe nad 
Afrika unternommen. Er fam nad einer aotägigen günſti— 
gen Fahrt von Malta den 15 Sept. in Alerandrien gluͤtiich 
an. In Briefen vom aı Sept. meldet er die auf den folgenz 
den Tag für ihn beim Paſcha von Negppten angefagte Audienz, 
ber ſich Seribauerub aller wiſſenſchaftllchen Reifenden und Frem⸗ 
ben auf die bumanjte Urt annimmt. — Wie man aus Pri- 
vatkorreipondenz vernimmt harte der Fürft Hardenberg, 
noch am lezten Tage feines Lebens die Merkwürdigkeiten Ge= 


nuag's in Augenfhein genommen, und befand fi übrigens, 
Berghauptmann, geheime Finanzrath v. Herder, feine neue, | 


aufer einiger Erſchoͤpfung völlig wohl, als ein Nervenjhlag 
feinem tharigen Leben ein fanftes Biel fezte. Der General: 
Staabsarzt der Armee Dr. Nuft aus Berlin war fein Be» 
ges, und bat fieis die größte Eorgfalt beobachtet, die durch 

ie Gefciklichleit diefes ansgezeihneren Arztes noch untere 

uͤzt wurde. — Es bat fi bier ein allgemeiner Garten: 

au-Verein gebilder, deffen Statuten von Sr. Majeilät 
dem. Könige genebmigt und dem die Mechte einer Korporation „ 
auch ein Dienfthegelund die Porzofreibeit bessilligt find. Der 
Zwet der Gefellichaft beſteht in Beförderung der hüberen Garten— 
fultur, der Obſtbaumzucht und des Gemufcbaues, fo wie der 
Anziehung. und Saamenvertbeilung naͤzllher Arduter und Ge= 
währe. Ein von der Degierung neu angefaufics Gebaude in Neur 
Schöneberg ift dem Verein zum Verſammlungslokal übertiefen, 
auch bie Benuzung des borauifhen Gartens, und der BlUdthel 
und Herbarien defeiben geftattet. Der gebeime Matt Randle- 
ben, Oberpräfident v. Winde, geheimer Flnanzrath Zudoif, Gare 
teuluſpeltor Olto und viele andere Gartenfreunde (ud Miiis 
glieder, außerdem wird der Verein Korrefpondenten und Che 
renmirglicder ernennen und darüber Diplome ercheilen. — 
Das königlibe Ministerium des Innern hatte den Siasrtrat 
Thaer zu Mögelin beauftragt, mit dem Heilmisiel gigen die 
Drebfranfpeit der Schaafe Verſuche anzuſtellen, weißes Hers 
v. Neirac im Juliheft der frauzdhihen Annalen die Kler— 
baues befannt gemacht bar, und welches darin beitcht, daß die 
franten Tbiere an der Stelle des Kopfes, wo Kb die Ger 
birnwarferbiafe zu beſinden ſcheint, nit einem glaocaden Eiſen 
bis auf den Swädel gebrannt werden, wodund Ausſtaß un 
Eiterung erfcheint, fo daß die Schaafe ſchon am dritten Tage 
wieder ausgerrieben werden können, flat daß ubue ſolches 
Mittel die Kranfdeit tödılih war. Here Thaet bat über die 
Verſuche einen günftigen Bericht abgeftarier, welder auf Bes 
fehl des Miniſteriuns im jämtlihe Umtsblätter der Provinzial 
Reglerungen eingeräft ift, um diefes für die Landielrthſchaft 
wichtige Heilmittel zu verbreiten. — Zu Anfang künftigew 
Jahres wird bier eine allgemeine Zeitfarift für die 
preufifhe Monar@ie unter dem Titel: Boruffia, eis 
feinen, die, mit Musfplug der Politik, alles Gemelnnazige und 
Wiſſenswuͤrdige aus den ſaͤutlichen Provinzen des Reihe zw 
umfaſſen, und die bidber in den verſchedenen einheimiſchen 
und auswärtigen Zeuſchriſten jerfiweuten Nachrichten aus denk 
Innern zu ſammeln und zu ceürtaliſtren verfpricht. Weber bie 
wichtigfien Gegeaſtaͤnde wil diefes Blatt Driginalauffüze vom 
den vorzüglichken Gelchrien und Geſchafrorianueru, Die cd 18 
feinen. Mitarbeitern zählt, enthalte. 








Litterariſche Anzeigen i 
Stuttgart uud Tübingen. Zuber. ©. Eotta’fhens 
Bnabandlung iſt eribienen: 
Allgemeine politiſche Annalen, in Verbindung mir einer 
—* von Gelehrten und Staatsmaͤnnern heraus⸗ 


863 


i „ VOL Bd. ıfles Jahrgang, und 3. 30 fr, fir das Bufbe Fahr. Alle löhlihem 
u .. Sriedric Musper — Gehen er di ah jeder Belt — darauf an. 
eft. Jene für das bevorſehendt Semeſter bittet man ſobald als 
— er damit keine Verſpaͤtung In den Lieferun⸗ 
en elutrete. 
x Die Einrüfungsgebähr für amtlihe und Privat: Bekannte 
madungen beträgt 4 kr. von der gedruften Zelle. 
Kart Courtin, 

Herantgeber der Mannheimer Seitung,. 

| 


Nachricht. 

Im kuͤnftigen Jahre erſchelut die 

Freiburger Zeitung 
regelmäßig fehsmal in der Woche, nemlich am Somttag, 
Montag, Dienſtag, Mirtwoh, Donnerſtag usd Samſtag. 

Das Wochen- und Umterbaltungsblart woöcheatlich zweſmal, 
am Dienſtag und Freitag. 

Der Preis beider Blaͤtter iſt dahler in Freiburg jaͤhrlich —5 
— im ganzen Großhetzogthum uldt über Bf. erhoͤht 
werben. 

Die Beftelungen, weldbe man, wegen Benlinmnmmg dee 
Auflage zeitiih zu machen bittet, gefhehem bei dem betreffen: 
—* wonlloͤbl. Poſtaͤmtern mitteift halbjaͤhriger Votausbe⸗ 
zahluug. 

Freiburg, deu ı Dee, 1822. 


Inhalt 

2. Die lomaten. 

122* und Verhandlungen ber Malnzer Gentral: Un⸗ 
terfabungstommiffion für die bemagogiihen Umtriebe in 
Deutfaiand. (Mad autheutifden Quellen.) 

BI. Polieiihe Betragtungen über Obſcutantlsmus und Mit: 
teimäßlgkeit. 

IV. Guropälfte Ehronif. 

V. Drganiige Miscellen. 

Ylangemäße Beiträge koͤnnen entweber au ben Herausgeber 
Hm. Hofratd Dr. Murbarb in Frauffurt a. M. oder an bie 
Verlagshandlung in Stuttgart addreffirt werben, Die Bude 
baudlungen des In: und Auslaudes, melde eine Anzeige ihrer 
Berlagsartitel politifhen Jubalts In dem Journal wuͤnſchen, wer⸗ 
ben erfusr, ein Eremplar derſelben portofrei, fobaid ale mögs 
He, dem Herausgeber der Allg. polit, Uunalen zu überfenden, 

Der Preis diefer Annalen if für a2 ‚Hefte ober 3 Wände 
von 70 —Bo Bogen 9 fl, 


In allen Buchhandlungen des Königreiches tft zu haben? , 
Sammlung aller konigl. baierifchen Verordnungen in Reli 
ions⸗ und Kirchenfachen, nad alphabetifcher Ordnung, 
—* nothwendiges Handbuch für Seelſorger, Schulinſpek⸗ 
toren und Lehrer, jo wie für Beamte und Richter, von 
©. Döllinger, gr. & München 1822, bei Fleiſchmaun. 
Preis 2 fl. 











Gerihtlide Bekanntmachungen. 

Da ber unterm aı v. M. abgefchloffene Lieferungsafleri 
über den Brodbedarf für das Jahr 1823 die allethoͤoſte Ge= 
nehmigung nicht — —* fe wird die ———— 

So eben it bei Darmmann fn Sullihau erſchie⸗ ſelben, jedoch nur für den Zeitraum vom ı Febr. bie En 
wen, und im allın Vuchhaudlungen ‚ür 2 zu befommen; Sanlad »da3, mi — ect ru Samſtags den 6 |, VL. 

; r- f ; N ' wiederbo gen eu, 

Die Heiligung in dem Herrn, Predigten von V. 2. gieferungtiuftige wollen fih daher an diefem Tage Vormirs 
- Havenfteim gr. & tags B Uhr in dem biffetitgen Kommiffionszimner in der Ju⸗ 

Diefe Sammlaug des gelftreihen, dur feine Velträge zu  fanteriekaferne einfinden, die Bedingalfe vernehmen, und ihre 
dem Ariv für die Paftoralwifenfhaft u. f. mw. rübhmliait bes | Unbote zu Protofoil geben. 
banntea Verfaſſere, verdient es, allgemein angelegenttipft Augsburg, dem 20 Der. — 


em zu werden Die 
empfehlen; Oelonomle⸗ Kommiffion des föntgt. daleriſchen Iten Linlen⸗ 
na" (Drin; Karl). 
Pollath, Major. 
- Gaugenrieder, Reg. Quart. 








Un deutſche Vaͤter, Mütter, Lehrer, Erzieher 
and freunde der Jugend, 
Der deutfhe Jugendfreund für 1823, 
Eine wohlfeile, zwetmaͤßlg eingerigtete Zeſtſchrift für bie 
zu war faon lange Bedürfalß. Heinrib Nebau, 
zT Verfaffer mehrerer mit Beifall aufgenommenen Schul: 
ferliten, WED es dutrd den Jugeudfteund, wovon wöchentlich 
ein Bogeu ın goß Oktav erſgelut, zu befriedigen fuben. Der 
Vrris des Jadraaugs beirägs blos 4 fl. Wnslühriime Anzeb 
gen und Probebozen findet man ın allen Buchhandlun— 
gew und Potämtern, wo nun bie Beſtellungen zu mas 
gen ad. Waunbeim. 

Hofbunhandiung von Shwan und Goͤtz, 





Da ber unterm ao v. M. abgeſchloſſene Broblieferung®- 
Aktord die allerböwnite Genehmigung wicht erhaiten bat, fo 
wird den 3o Dec. Morgens so Uhr neuerdings bie Lirferung 
von 115,500 Portionen oder 38,875 Schuß Prod, als Bedarf 
vom ı Frhr. bi6 Ende Junius f. J., unter deu fon früher 
befannt gematsten Bedinguniſſen öffentiih an den Wenigſtueh⸗ 
menden veritelaert. P 

Lieferungeiuftige wollen fid baber.an ohberammten Tage und 
Stunde, mir den vorfarlitmäßtgen geriatiiben Zenaniiſen uber 
Ihre Xieferungsfädigteit verfehen, in der Diegimenid: Nicpe 
uungsfanzlei der Kavalleriefaferne bei St. Uirkh einfinben. 

Augeburg, am ıb Dee. 1842. 


Die 
Delonomiekommiffion des Fönlal. baler. item Chevauzlegerss 
Repinients (Köni;). 
Walter, Obriſtileutenaut. 
Seutoff, Altuar. 


Die in dem nadſtehenden Verzelchniſſe enthaltenen vier 
Zins zablamta· Obllaat ioner, nebſt den darauf berugliden Urs 
kunden find dem Mar v. Krammeriſchen Keliften ale 
dermaligen Befizrin zu Hobenkura zu Verluſt gegzugen. Auf 
Anrufen dieter Reliften wird nun der unbetauute Indaher bies 
ter Obligationen und Urkunden biemit auigeſordert, dieieldem 
binnen fene Monaten» dato bisoris uebdrtg vorzawei⸗ 
ſen, außerdeſſen fie für fraftlos eilaunt würsen., 





Aufgemuntert durch die freundiihe Aufnahme, berem ſich die 
Mannheimer Zeitung 


feit Ihrem Wlederaufieben allentbaiben zu erfreuen hatte, und 
von dem lebhaften Wunſche beſeelt, ihren fünfgigidprigen vor» 
ehetlbaften Ruf immes Dauerader zu gründen, dat fi der Ders 
—— eutſaloſſen, dleſelbe Fünitiges Jahr nach elucm ers 
weiterten Plane fortsufegen, ber dicſem Blatte nimt al 
lein durch nuyleih größere Meiabdaltiglelt des Jubalis, und 
Anperit ſanelle Mitiprtiung aller meriwärbigen Ereigatffe in 
ber yolitliaew Zeltgeſchiate, fondern au dura direkte umd 
auoeridtiige Korzeiposdenznachristen, elaen erhöhten Werth 
geben joll Usrgracrer dee größerm Koſtenzuſwandes, der zur 
Erreichung dieſes Zwetes notwendig wird, bleibt der Drele 
De Maunpeum jeiöfn wie bieder, 7 Dr theln. für deu zanzen 





— — — — nn mn | 
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x Detyeihnif: 
) Zluszahlamt 300 fl. Nro. 637. Zinszeit 30 Aug.; jdährs 
fiber Binsbetrag a 4 Proz. ı2 fl. 

a. Webergabsbrief Sr. Durdlaubt Hrn, Herzogs Ferdinand 
Maria von Balern pr. 600 fl. vom ıı März 1669 au weis 
land Hans Kafpar Hörwarth von Hobenburg und Pollen: 
bofen, Erben 300 fl, 

b. Erbvertheiiung vom Jahre 1669 au Dans Jakob v. Hör: 
warth Domberrn in Freifing umd Pfarrer zu Wallerburg. 
Authell 300 fl. 

e. Erbverthellung vom 3o Aug. 1680 an Hans Franı und 
Marla Helena v. Hörwartb. Authell 300 fl. 

d. Atteftation des Joſeph Baron v. Hörwarth auf Mitter- 
bab vom 6 Sept, 1784, vermög welcher die ſes Kapital 
per 300 fl. der Graf Hdiwarthiſchen Fidellommiß zu Ho: 
benburg elgenthamllch zugelommen tft. 

3) Zinszablamt 200 fl. Nro. 631. Zinggelt 25 Jan.; idhrs 
fiber Sinsbetrag ä4 Pros. 4 fl. 

a. Drtginal: Schulbbrlef Sr. Durchlaucht Hrn. Herzog Mar 
per 1200 fl. de dato ı6 Yan, 1632 auf die Stadt Piaffen- 
bofen laufend, Antheil 100 fl. 

b. Trausportbrief der Stadt Pfaffenhofen vom 28 Yug. 1643 
per 100 fl. an Toblas Neugepauer. 

e. Transportbrief des Toblas Mengepauer per 100 fl. de 
dato 7 März 1613 an Kafpar Haͤckl und deifen Söhne. 

d. Kransporibtief des Kaſpat Hal und feiner Söhne per 

.. 200 ff, de dato a6 Mal 1660 an Haus Georg v. Hoͤrwarth. 

e. Keflaments: Exrtraft des Hand Georg v. Hörwarth vom 
25 Der. 1697 , vermög weſchem diefe zoo fl. feinem Vet⸗ 
ter Jobann franz Karlv. Hörmwarth zu einem Zideltommiß 
vermaht worden find. 

f. Attefiation ber Söhne diefes Hans Franz v. Hörwarth 
Kajetan und Thadaäus vom 10 Dec. «762, vermög welcher 
Deren ditefter Bruder Joſeph Fldeikommſſat gewor⸗ 


en iſt. 
3) Zins zablamt 2000 fl. Nro. 632. Zinsgelt aa Aug.; jaͤhr⸗ 
liher 3insbetrag a4 Pros. Bo fl. 

a. Original: Schuldbricf Sr, Durchlaucht Htu. Herzogs Mar 
per 5000 fl. vom. ı8 Aug. 1629 auf den Hru. Oderſtſtall⸗ 
meliter Grafen Wilhelm v. Engger lautend, Untheil 000 fl. 

b. Zransportbrief per 5000 fl. des Oberſtſtalmelſters @ra- 
fen Wilbeim Fugger an feinen Bruder Karl Orafen Fug 
ger. Wntheil 2000 fl. 

e. Traudportbrief vom ı5 Dec. 1661 per booo fl. von Karl 
Srafen v. Funger an das Damenftift Hal Im Iunthal. 
Anthell 2000 fl. 

d. Zransportbrief der Urſula Gräfin v. Spauer, Dberin 
bes Damenttifts Hal per 5000 fl. vom ı3 Jun. 1669 an 
‚Ferdinand Männikhor. Autheil 2000 fl. 

©. Transportbrief bes Ferdinand Männifdor per booo fl. de 
dato ı Zul. 1669 an Dans Georg ». Hörwarth, Authell 

2000 fl. 

f. et g. vid. e. et f. hei Nro, a. für den Untheil von 2000 fl, 
+) Zinszahlamt Nro. 633. 6400 fl. Binszelt 6 Sept.; jähr= 

ItoerZtinsberragää Pros. a56 fl. 

a. Drtalnal » DObligation Sr. Durdlaudt Hra. Herzog Mar 
per 8300 fl. de datog Sept. 1629 anf Hans Georg v. Hoͤr⸗ 
mwarth lautend. Authell 64oo fL 

b. und c. vid. e. et f. bei Nro, a, für den Authell vondgoo fl, 

Münden, am 8 Nov. ıBaa, 
Koͤnigl. baieriies Kreid- und Stadtgerlcht. 
v. Serugrof, Dicltor, Si. 


Ju dem Schuldenmwefen des Joh. Baptift Mrorafi, aus 
Monajo, befinden fi feit dem a5 Febr. 806 mod) 4a fl. 
53 Er, in deposito. 

Da die betreffenden Relchsſtadtgerichtlichen Akten Telnen 
Aufſaluß geben, wem dleſes Depofitum gehöre, fo werben 
biemit ale diejenigen, welche aus was immer für einem 
Rechtetitel — Ynfprub machen köͤnnen, aufgefordert, 
ihr Forderunzsrecht innerhalb drei Monaten vom heutigen 





j den und die benannte Oblisation 


Kage an darzuthun, widelgenfalld die ſes Deyofitum dem kdn 
Zistus zuerlanut werden Bi, nn er 
Augsburg, ben 12 Dec, 1823. 
Königl. baierifhhes Kreis» and Gtadtgeriät.. 
v. Silberhora, Direkter. 
Mayr. 


Bon Lönfgt, Landgerihtdwegen 
wird nah dem Untrage der Anton Langifden Arcetitorftaft 
das Gantanmwefeı des befagten Unfon Kana, Morde 
gerbers dahter — beſtehend in einer Vehanfung, 0. 102, 
mit Stadel und Stallung unter Einem Dame, nebit c er Zelm- 
fieder » Werkſtaͤtte, dann x", Jauchert rigener Acer, und 
1A Kagwerf Mäder — hlemit einer wiederboften -erftelgem 
rung aussefezt; hlezu Dienfiag der 7 Jan. £. 3. raumt, 
und dis zur Erfcaeinuug der Kanfsluſtigen hlebẽei mir dem an 
durch zur Publizitaͤt gebracht, dad die dem Kaufe unrerftehende . 
Bedingniffe vor zu beginnende Steigerungsafte echfnet wers 
den follen. 
Burgau, den 8 Dec. ıBa2, 
Koͤnigl. baleriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrihter. 





‘ 


Sebaftian EibeL, Hinsiersfohn von 8, und 
Soldat bei dem Lömizl. baieriiben Armee: Fuu {end Bas 
—— ſeit dem Feldzuze gegen Rußlaud vom Jahre ıBıa 
vermist. 





Da deſſen Geſchwiſter um Ausfolglaſſung lben 
gemäß Verttagsbrieſs vom «B Avril 2797 ausge Das 
terguts pr. 50 fl. dringen, fo wird Sevartian Eit .E beilen 


allenfallfige Keibeserben hiemit aufjetorderr, fi... jur Ausant⸗ 
wortung diefes elterlinen Bermösene binnen ſechs Mona en 
um fo gewiffer dahier zu melden, als nach Umfluß diefes Zers 
mind dem Unfuxen feiner Geſawiſter entfproben, und fein 
Vermögen andiefelben gezen Kaution ausgefolgt werben würde, 
Aichach, den 9 Dec ıBan, 
Königl. baierifches zandgerig 
Forſter, Laudrichter. 


Da der feit ber Hanauer Solacht vermlßt⸗ 1 
ehemaligen königl, balerifhen iſten leloten Jufan . 
lond, Unton Suche aus Grafing d. G., ſich ar’ „ıfeirige 
Edittalladung vom a5 März I. 3. blanen dBesanı . Tr. 
mins von brei Monaten nicht geftellt bat. fr 
diefer Eitatlon verbande Komprile auf wiederb. yo 
feiner nähften Berwandten aunmehe in Wirkfau... .., und wird 
derfelte hiermit als verſchollen erklärt, 

Ebersberg, am ı4 Dec. aßas, 

Königl, baleriſches Laudge richt. 
Hop, Laudrichter, 





Luͤſt. 


Da ſich der mehrfältigen Aufforderung ungrachtet, Nies 
mand binnen der geftatteten Fri von fehs Wor:a mit Uns 
fpräden auf die Partial» DObligation Nro. 498. Aber 1000 fl. 
von dem unterm ı5 Jul, 2799 bei Gebräbder Berbman in Frauk⸗ 
fur a. M. negoclirten Anlehn von 500, 000 fl. a 5 Prog. gegen 
Dbligationen au porteur gemeldet bat, fo wird nı mehr das 
ta den Aufforderungen angedrohte ae biem’: ansgefpros 


t fraftlos erlio: 
Karlöruhe, den aı Nov, Baa. 
Großher zogliches Stadtamt, 





In dem erſten Echauſe vor dem Mars Yofı * Thor im 
Münden ift ein großes heisbares, und ein Elelmer us '..ıtoßens 
des unhelzbares Zimmer nebit Betten auf fommerd> Dreikd- 
nigsdult zu verfiften, welche die Ausfiht auf den Dultplag 
Haben, nad fünuen vom ı Jan, 1833 fogleib bezog:;. werden. 

Das Naͤhere ift in dem Haufe Litt. A. Nro, 21. In Augs⸗ 
burg zu erfragen. 


a 





Allgemeine Seitung 


Mit allerhöhften Privilegien 











Mittwoch Nro. 350. 25 Dec. 1822, 
aften. — Srofbritannien. — Franfreih. (Journalartikel. Schreiben aus Paris.) — Deutſchland. — Preußen. eib 
* aus FE Tuͤrtei. —** Sr oͤſtreichiſchen Beobachters. Buck.) . .. — * e 
sc -Spanien. Der Inbicateur von Borbeaur vom ı3 Dee. meldet 


* Eln Schrelben aus Perpignan vom8Der. erzählt: „Der | aus Madrid: „Das neue Aulehn, welches die Cortes diefe 
gr Marquis v. Mataflorida iſt ſehr niedergefchlagen und muthlos. | Woche defretiren werben, und das, wie man glaubt, 200 Mils 
“3un Er hatte auf den werkthätigen Beiſtand der verbündeten | Ionen Frauken betragen wird, dürfte bald vol werden, da die 
Maͤchte, namentlich Frankreichs, gerechnet, und gibt jest, da | eriten Londoner Häufer vortbeilgafte Anerbictungen gemacht 
dleſer auszubleiben fheint, feine Sache verloren. Da erkelne haben follen ; das Butrauen iſt durch nichts fchwanfend gewor» 
neueren Nachrichten von d'Eroles hat, fo hat er ſich entfchlefe | den. Die erfie Aushebung von 7900 Mann ft vollendet, die 
ten, ſich mit feiner Regierung nad) Toufoufe zu begeben, und | zweite von 29,000 Mann bat begonnen. Nach ihrer Beendi⸗ 
ſich von da, wenn man ihm Feine Unterſtüzung gewährt, um | gung ſollen die Provinziaimıitizen auf 87,000 Mann gebracht 
gu IR Catalonten die Feindfellgreiten aufs Neue zu beginnen, | werden. Im Folge einer mit einem englifhen Haufe getreffes 
nah Navarra zu werfen. Während der Marquis v. Mataflor |' nen Uebereinfunft werden 50,000 englifhe Gewehre von Kali— 

"ug xida den Präfeften wicht felbft befuchte, in der Erwartung, Dies | ber, zu 6 Piaſtern das Stüf, nach Alicante geliefert.“ 

> fer werde ihm den erſten Beſuch machen, was nicht geſchah, I ° Großbritanmien. 

war der Erzbifhof von Tarragona, ebenfalls Mitglied der Die Sun bemerkt den Widerſpruch zwiſchen dem mfhifte- 
2 ang Megentfchaft, weniger ferupulde. Er beflagte fid gegen den tielen Moniteur, der nicht nur den friedfertigen Aufſaz des 
2. sm: Präfeften hauptfählih über Mangel an Geld, und über dad Journal des Debats vom 8 Der. Foyfrt, fondern auch die Nic» 
% „achnißlungene Aulchn Ouvrarde, Der Präfeft machte ihm heute derfage der Glaubensarmee und ein Paar Züge von Mina's 
& den Gegenbefuh. Wir haben nur 3600 Mann von der Claus Maͤßigung erzählt babe, und der ebenfals minifteriellen 
“ bensarmee in unferm Departement, alle im elendeften Zuftand Etotie, welde noch Immerfort ttiegeriſch geitmmt fen, und 
befindlic ; man vertheilt fie in bie Orte St. Laurent, la Ro— den Moniteur wegen der Aufnahme jenes Huffazes tadie. 
que ic. längs der Porenden, In erfterem Orte ift der Ban- „Diefer Auffaz, fagt die Sum, bat den Apfel der Fwietradt 
venführer Malavilla krank aus Gatalonien angefommen, Die wuter die eopalijtifdre Yartei geworfen. Da man das Jour⸗ 
Mitglieder der Negentihaft laſſen fi gegenwärtig in Per- = N 
8 en mal des Debats für das Journal des, dem Rriege abgeneigtem 
6 4+ RN Fra, v. Villele, und daher dem fraglihen Auffaz vom 8 Dec. 
Dur BERSRELES Dee. Bwifgen Torrifos und Oben: für den Ausdrul feiner Meynung denn fonft würde Ihn der 
h A nel ift es noch immer zu feinem Gefechte gefommen; Erſte— Monftenr nkht entlehnt haben) häft, die Etofle hingegen, 
eins, Fer war von Yanıpeluna mit 4000 Mann zu Fuß und ıu0o welche d — 
gegen das Journal des Debats fo heftig loszieht, als 
973 0, Reitern ausgezogen; allein Odounel bat ibm nicht erwartet, das Journal des Cie 
u * gelbewahrers (Hrn. v. Peyrounet) anficht, 
260 fondern feine Maunſchaft im zwei Haufen getheilt, ben einen fo glauben wir daraus felgern zu dirfen, daß wilden dem 
al unter Juanito gegen den Ebro vorgefhilt, und mit dem an; * 

* 72 sminifter und dem Juſtizminiſter wenig Eintracht herrſcht, 
dern (ih von Zumbiere (bei Sanguefe) wo er Hand, nad Dre | gu da jeder berfeiben eine Partei im Nabinette bat, fo iſt eine 
gavia zurüfgezosen. Es ſcheint wicht, daß ex bei diefer Jahre: Veränderung im Minifterium wahrfceinlic er das war 
zeit iu den Thaͤletn fih werde haften fünnen, Bereits find fehr bald.“ u : 
mehrere feiner Offiziere zu St. Palais und zu Pau angefoniz 5 ; 
‚men. Auf das Verlangen ſaͤmtlicher Nicaldes von Navarra Srantrei®. 
bat Torrijos die Ammeftie bis zum 20 Dec. verlängert. Vor: Paris, ı7 Dec. Konſol. 5Proz. 89 Fr. ı5 Eent. 

’.  geftern gingen zwei Handelstouriere dutch unfere Stadt, der Der Courier frangals fhreibt das felt einigen Tagen 
eine fam von London, der andere von Parks, beide mit Des | wieder eingetretene ſtatke Fallen der Rente, Gerichten zu, 
peſchen verſehn, welche auf die neue ſpaniſche Anleihe Bezug | die ungeachtet ihrer Unwahrſcheinlichkelt auf der Boͤrſe einigen 
baben. Mau keunt zwar ihren Juhalt nicht genau, fo viel | Eingang gefunden haͤtten, und vielleicht gefllſſeutlich in üm— 
aber it gewiß, daß gleich nach ihrer Durdreife die fpauifhen | lauf gebradt worden wiren. Go habe man erzaͤhlt, die ſpa— 
Fonds fliegen. Das Alles deutet noch nicht auf Krieg, und | nifhe Reglerung babe alle Vorſchlaͤge des Kongreſſes jurifge: 
doch dauern die Ariegsrüftungen fort. Aber wir find auch bis | wiefen, und demzufolge bätten drei Gefandte Madrid verlaffen ; 
deyt noch nicht im Stande zu einem fo umfaſſeuden Unterneh | das Hotel des franz. Votſchafters fep vom Wolfe geſtuͤrmt wor⸗ 
men, wie ein Feldzug nad Spanien it! ben; Hr.v. Villele habe feine Eutlaſſung eingereicht, u. dgl. — 


Pr 


— Die Etoile beftätigt zwar diefe Geräte nicht, enthält 
aber einen Artikel, der weit weniger frleblich lautet, als ihre 
Yeußerungen in den legten Tagen. Sie wicberholt ihre Be— 
hauptungen über bie in Epanien herrfhende Anardie, über 
die Gefangenihaft des Könige, und über die Unmöͤglichkelt, 
mit einer folhen Negierung in Frieden zu leben. Gleich darauf | 
zeigt fie an, daß ein Kourier von Verona im auswärtigen Mi: 
nifterium angetommen fen, und der Herzog v. Montmorency 
fi) hierauf zum Könige begeben habe. Daſſelbe Blatt enthält 
ein Schreiben des Generald Qucfada, worin er die fran- 
zoͤſiſche Armee einlader nad Spanien zu fommen, indem die 
Urragonier und Navarrefer überipr Zögern fehr erfiaunt ſeyen; 
fie werde unter Triumphbögen zu Madrid anlangen. Die 
Etoile kündigt auch an, daß der Kongreß beenbigt fen. 

Am ı6 Dec. war beim Könige Aubdienz des diplomatiſchen 
Korps, bei welder fih aud der Herzog von Wellingten ein: 
gefunden hatte, — Die Nadıridt von einer Privataudienz, 
melde der Marfhall Suchet bei dem Herzog von Angouleme 
gehabt haben foltte, wird dahin berihtigt , daß der Marſchall 
bios dem Herzoge feine Yufwartung gemacht hat. 

Nach der Eönigl. Verordnung vom 4 Dec. wird fortgefah: 
ren, die aus der Klaſſe von ı82ı nad übrigen jungen Solda— 
ten in Dienfifäbigfeit zu fegen, dann auch die 8 Esladrons bei 
dem Artilerietrain zu reorganifiren, damit fie mit dem gegen- 
wärtigen Auftaud der Armee in Gleichheit fommen; jede Es— 
tadron wiıd aus 935 Mann befichen, 149 Sattel= und 1280 
Zugpferde haben. 

Hr. Yorente, ehemaliger Sekretär ber ſpaniſchen Inquiſi— 
tion, Verfaffer mehrerer belaunter Werte, bat auf Befehl der ; 
Regierung iunerhalb 24 Stunden Paris, we er 7 Jahre lang | 
geieht, verlafen müfen. - 


„um 


Ein Schreiben ang Verona vom 9 Der., im Journal bes j 


Debats, fagt unter Anderm: „Die Angelegenheit beider Si— 
zillen ik nun entſchieden. Die Anzahl der das Königreid 
Neapel räumenden Deftreiher beträgt 17,000 Mann. In Ei: 
zilten bleibt bios eine Garniſon zu Befezung bes Schloſſes in 
Palermo, Man wird naͤchſtens eine weapolltanifch = fizitianifche 
Konfulte zufammenrufen, um fi über die Geſeze und Juſti— 
tutionen zu berathen, durch welde ein vaͤterlicher Monard bie 
Müttehr der revolutionären Eraltation verhüten will.“ 


Der Eourler fransais maht über ben Aufſaz im 
Sournal des Debats vom 13 Dec. noch folgende Bemerkun- 
gen: „Das Zournal des Debats hoft, Spanien werde ben 
Nathſchlaͤgen der Freundfhaft, der Stimme der Erfahrung 
Binfihtlid der Gebrechen feiner Regferungsform Gehör geben. 
Wer kan aber gegenwärtig mir dem Tone ber Freundfchaft zu 
denifelben ſprehen? Welches Zutrauen fan eine folhe Sprade | 
ihm eingößen? Wenn feit 1820 Spaniens Nepräfentativre: 
gierung In unfern winiſteriellen Blättern nicht beftändig ge— 
fhmäht und angegriffen — die Feinde berfelben wicht ermu= 
thigt — das Leitungecomite* der gegen fie infurgirten Banz | 
den nicht in Bavonne aufgeftelt — die Mebellen niht aus 
Franfreih mit allem Nörbigen verfehen worden wären, fo 
tdunte man hoffen, daß Spanien bie freundfcaftlihe Dazwi- 


fhentunft einer benachbarten Macht mit feiner gewohnten | 
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Hocherzigteit aufnehmen werde. Was Fan aber bei ber ge: 
genwärtigen Lage der Dinge ber Zwet der Dazwifchenkunft 
fepn? Sich über Folgen zu beflagen, die man felbit hervor— 
gerufen bat? Zu verlangen, daß Spanien nicht durch einen 
Bürgerkrieg in Bewegung verfezt werde, ben man ſelbſt aufs 
geregt bat? Man will, daß der Miderftand nicht zur Anwen- 
dung der Gewalt, daß gräulihe Ausfhleifungen nicht zu Nee 
preffatien geführt hätten; daß dis füdlihe Volk kalt und an— 
theillos geblieben wäre bei dem Anblite fo vieler, gegen feine 
Unabhängigkeit und feine Freiheit gerichteten Komplotte! Ein 
folhes Verlangen ift nicht ausführbar; der bürgerlihe Krieg 


bat feine Früchte getragen; er bat die Aöpfe erhizt, die Re— 


gierung und den gefezgebenden Körper zu gewaltfamen Maaß- 
regeln bingeriffen, und Verfolgungen erregt, die eine Folge 
jener Erhizung ſeyn mußten. Alles das war leicht voraus zu 
fehen. Man nehme die Urfahe weg, und die Folgen werden 
von felbft verfhwinden. Sollte man aber wohl glauben, baf das 
Journal des Debats die Urſache der Unruhen in der Aufhebung 
der Kloͤſter und der herrſchaftllchen Rechte fuht?... Das 
heißt wahrlich die Vortiebe für Zehnten und Frohnen weit treis 
ben! Die Aufhebung der Klöfter verwundet mohl die Kafte der 
Mönche, aber fie fchlägt zum Vortheil der großen Maffe aus, 
und dient daher zur Befeftigung der gegenwärtigen Meglerung. 
Nicht bie Unterbräfung der Klöfter, fondern ihr Daſeyn 
bat die zablreihen Banden hervorgerufen, welche Spanien 
beläftigen; uͤberall, wo es reihe Mönde gibt, find die 
Bauern arm, und bereit, Wegelagerer zu bilden. Der Zus 
ftand von Spanien, von Portugal, von Neapel, von Kom, 
bewies und beweist diefe unumftößlihe Wahrheit. Alfo wirk 
auch die Wiederberftellung der Klöfter Spanien ben Frieden 
nicht wiedergeben, und feinen beunzuhigenden Zuftand werde 
weder freundfchaftlihe Rathſchlaͤge noch unfluge Drohungen 
heben. Iener Zuftand entfpringt zunaͤchſt aus dem Bürger- 
triege; laffe man Spanien die Sorge über, ſich von biefer Gel- 
fel zu befreien; laſſe man die Parteien die Sache unter ſich 
ausmahen; mögen bie Befiegten in Franfreih wohl den Schuz, 
ber dem Ungluͤk gebührt, aber weder Gold noch Waffen fin- 
den, um ben Buſen des Vaterlandes immer von Neuem 
zerleifhen zu fönnen, und man wird feben, ob Bie Unruhen 
nicht bald unterdräft, die Geſeze wieder berrfhend, die Ge— 
mürber rubig werden, und ob der König nicht wieder in Str 
cherhelt der ganzen Fülle feiner konftitutionellen Macht genie: 
fen wird! Diefer Verfuh wäre vor Allem zu machen, und 
es iſt wahrſcheinlich, daß, wird er mit Reblihfeit gemacht, 


man nicht weiter nöthig haben werde, über die beſte Art ber 


Dazwifhenkunft zu berathſchlagen, oder von Beibehaltung der 
Klöfer, von Einführung bes definitiven Veto oder von an: 
dern Dingen zu ſprechen, in deren Mangel man die Urfade 
des Uebels zu finden fich ſtellt 1“ 

* Paris, ı5 Dec. Es war fm Kabineteratbe am 7 db. 
daß Hr. v. Billefe mit feiner friebliben Meynung durchdrang. 


| Kaum war er feines Sieges gewiß, ald er der Redaktlon bee 


Journal des Debats fagen ließ, baf fie vorwärts gehen 


‚ könne; und am 8 erfhien in demfelben der befannte friedfer- 


tige Urtilef, der alle unfere Ultrablätter im fo großen Born 
verſezte. Perfonen, weide den Hrn. v, Peptonner bisher ale 


1455 


das Haupt ber kriegerlſch geſtimmten Yartel im Kabfnette anz 
gefehn, glaubten, daß er nun, nachdem er unterlegen, das 
Feld räumen wuͤrde. Ueber die Umſtaͤnde, welhe den Grün- 
den des Hrn. v. Villele das Uebergewicht verfhaften, iſt man 
natürlich nit genau unterrihtet, nur fo viel will man mit 
einiger Zuverläßigkeit wiſſen, daß die Frage: aus welchen Hülfe- 
quellen die Kriegstoften beftritten werden follten? lang und 
reifih erwogen worden fey, und da Hr. v. Peyronnet dars 
über feine genägende Auskunft ertheifen können, Hr. v. Vil⸗ 
lele die Mehrheit des Konfeild durch die Bemerkung auf 
feine Seite gebracht habe: die Reglerung loͤnne zwar über 
24 Milionen Renten verfügen; tündige fie aber ben Sirieg 
fogleih an, fo werde fie ein großes Einfen der Staatspapiere 
veranfaffen , und folglich diefe Renten nur mit großem Ver— 
luſte verhandeln können; um fie mit Vortheil zu realifiren, 
muͤſſe fie friedfertige Abfichten zeigen; würde man Im ber Folge 
finden, daß der Krieg wirklich unvermeidlih wäre, fo hätte 
man wenigſtens einem grofen Verluſte vorgebeugt. Diefe Be⸗ 
merfung, beißt es, babe allgemein Eingang gefunden; zu 
gleicher Zeit habe aud Monfieur den Herzog von Meggio etz 
mächtiger zu fagen, und feine Offiziere, es zu wiederholen, 
daß Se. koͤnigl. Hoheit fowol als die Herzogin von Ungouleme 
entſchieden gegen den Krieg wären. Das durch bie beftänbig 
wechfelnden Gerächte erzeugte Steigen und Fallen der Renten 
hat gewiſſen Perfonen , welche an ber Quelle der Gerüchte fa- 
sen, große Vortheile verſchaft, wenn fie gleich als Parteimän- 
ner ſich ftellten, ald wären fie darüber herzlich betrübt. Man 
fpriht von einem vornehmen Manne, der 500,000 Fr., von 
einem Anbern, ber eine Million dabei gewonnen, und eine 
gewife Dame foll mit ihrem Wechfelagenten bei ber lezten 
Liguidation eine Abrehnung von 800,000 Fr. zu ihrem Vor⸗ 
thelle gehabt haben. 
Deutfdhlaub. 

Ihre Majeftäten der König und die Königin von Würtem- 
berg wollten, auf Ihrer Meife nah ber Gränze von Tirol, 
am 34 Der. Mittags zu Augsburg eintreffen. 

Preußen 

“Ausbem Preußiſchen, vom ı8 Der. Das von dem 
verewigten Fürften Staatskanzler nahgelafene Teftament ifk 
publizirt worden; was man vorläufig über den Anhalt erfährt 
iſt Kolgendes: Haupterbe iſt der königl. banifhe Konferenz: 
rath ıc., Orafv. Hardenberg- Reventlom, und Miterbin 
deſſen, Echwefler die Fürftin von Püller: Muskau. Die 
fidy zulezt in Dresden aufhaltende jezt verwittwete Färftin von 
Hardeuberg, Gemahlin des Staatsfanzlere, erhält außer 
einer Rente von jährlid 66000 Xhalern, das Gut Blinife 
bei Potsdam ald Wirtwenfiz. Der Graf Karlv. Harden— 
berg, Brudersfohn des Staatskanzlers, empfängt außer el— 
nem angemeffenen Güterbeſiz ein Legat von 35,000 Thalern. 
Außerdem find mehrere Perfonen mit fehr anſehnlichen Lega— 
ten bedacht, und für die Subfifteny ber Dlenerſchaft des Fürften 
iſt gleichfalls geforgt worden. Die früher vom Fuͤrſten 
Staatskanzler gefchiedene zweite Gemahlin, welde feit ef: 
nigen Fahren in Genua domizilirt ift, erhält die bisherige 
Appanage von 1000 Thalern, fortdauernd als lebensläng- 
liche Rente u. ſ. w. Dis follen dem fihern Vernehmen nach 
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die weſentlichſten Beſtimmungen über den Nachlaß des ver: 
ewigten Staatskanzlers ſeyn, deſſen Geſamtbetrag auf unge— 
faͤhr 7 blo 800,000 Thaler angegeben wird. Die widtigen Mer 
moiren, die der Fürft Staatskanzler feit dem Jahre 1794 
niedergefhrieben, und welche intereffante Aufſchlüſſe über die 
«dminiftrativen und politifhen Werhältniffe neuerer Seit ent⸗ 
balten follen, find.von demfelben, dem Vernehmen nad, dem 
geheimen Oberregierungsratyp Schoͤll, welcher ben Fuͤrſten 
nach Itallen begleitet hatte, ald Geſchenk übergeben worden, 
Die nähere Beftätigung hierüber fteht zu erwarten. 
Tuͤrkel. 

Beſchluß der Nachrichten aus beim dftreidi- 

ſchen Beobachter. 

„Aus Aſien find kuͤrzlich Feine mweitern Nachrichten über 
die Fortfchritte der perſiſchen Waffen angelangt. Die Ver 
fehlshaber der osmanniſchen Truppen in der Gegend von Er» 
zerum befinden fih mit dem größten Theile ihrer Streitkräfte 
in jener Stadt, welder fi die Perfer genähert haben, ohne 
jede etwas Ernitliches gegen fie zu unternehmen. Daſſelbe 
tft ber Fall In den Umgebungen von Bagdad, Dagegen hat ein 
weit gefährlicherer Feind, nemlih die unter dem Namen cho- 
lera morbus befannte, verheerende Seuhe, welche früher 
nur in den, weiter gegen Dften gelegenen Ländern gefürchtet 
ward, ſich bereits tief in die aſiatiſchen Provinzen der Türfet 
verbreitet, und in Mardin und Urfa folhe Sterblichfett ver: 
anlaft, daß man ſelbſt in Aleppo über die ſchnellen Fortſchritte 
diefeg dort neuen Uebels große VBeforgniffe zu (höpfen anfing. ' 
— Obwol die Pforte über die Creignife auf dem Kriegsſchau— 
plaze in Griechenland und Morea das einmal angenonmiene 
Stillſchwelgen zu beobachten fortfährt, fo waren doch auf andere 
Wegen Berichte aus jenen Begenden zu Konftantinopel eingelau- 
fen, welche über die dortigen Ereigniffe hinlänglihen Aufſchluß 
gewähren. Diefe Berichte, weit entfernt von furchtbaten Nie- 
derlägen der türfifchen Truppen, oder von Siegen ber grie— 
chiſchen Infurgenten zu fpreden, fommen vielmehr darlu über 
ein, daß bie ottomannifhen Befehlshaber ohne bedeutenden 
Berluft mehrere im Aufftande begriffene Diftrifte zum Gehor⸗ 
fam gebracht, und insbefondere die, am der weſtllchen Küjte 
Griechenlands gelegenen Provinzen Marnanten und Wetolien 
jur Unterwerfung und Annahme ber Amneftie bewogen haben, 
welde auch von Seite der tärfifhen Anführer gewiffenbaft ge— 
halten wird, wäbrend bie griechiſchen Häuptlinge, nad oben 
erwähnten Verichten, ihre Anmwefenbeit aller Orten mit Hand- 
lungen der Kreulofigfeit und der Graufamleit bezeichnen. — 
Ssindert übrigens auch der Mangel an Lebensmitteln die oite- 
mannifhen Heerführer jezt neuerdings in Moren einzudringen, 
fo befinden ſich doch, nah dem frifheften, bis gegen die Mitte 
Novembers reihenden Nachrichten, die feften Pläge Medon, 
Coron, Patras, Korinth, Kaſtell' DE Morca, und Napoli di 
Romania fortwährend im Befize der großherrlihen Truppen, 
und die Beſazung von Korinth hat (wie wir bereits In unferug 
Blatte vom 3o Nov. nah Betichten aus Gorfu gemeldet ha— 
ben) ſelbſt Mittel gefunden, durd ein geſchittes Manbuvte, 
wedurd das griechiſche Bloladetorps ven Napoli Fi Romania 
irre geleitet wurde, hundert Pferdeladungen Mundrorralh in 
enen hartbedrängten Vlaz gelangen zu maden. — Miuder 
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günftig lauten die Nachrichten vom der türkifchen Flotte; fie 
ſcheint neuerlih, theils durch die Unerfahrenheit der Anfüh- 
zer, theils burd die Kühnpeit ihrer Gegner, empfindliche Uns 
fälle erlitten zu haben. So viel ift gewiß, baf eines der Li— 
nienfciffe am 13 Nov, bei Tenedos durch griehifhe Brauder 
vernichtet, eine Fregatte und einige Korverten aber durch 
Etörme bei Tihesme an die Küfte geworfen wurden. Die 
übrigen Schiffe baben fih, mehr oder weniger beſchaͤbdigt, im 
die Meerenge der Darbanellen zurüfgezgogen. Die Megierung 
war ſogleich bemüht, die thätigften Vorkehrungen zu treffen, 
um ber Flotte die nötbige Hülfe zuzufenden. Der Intendant 
des Arfenals, Hadſchl Enid Effendi, und der ehemalige Ha— 
fenfapitain Earciotti, ein im Seewefen erfahrner Alglerer, 
wurde nebft mehreren Offizieren der Abmiralität unverzuͤglich 
nah den Dardanellen beordert, wohin ihnen auch mehrere 
Fahrzeuge des Arfenals mit den noͤthigen Schifömaterfalien 
gefolgt find. — Das Peftübel fheint fib fortan auf die Bujuf: 
dere zunaͤchſt gelegenen Dörfer zu befhränfen, und hat auch 
dort in den leztern Tagen merflih abgenommen.“ 

** Konftantinopel, 26 Nov. Eeit lezter Poft haben 
fi, obgleich die Hauptſtadt ruhig ift, die Greigniffe gedrängt, 
uud man fan jezt fagen, Konftantinopel habe feinen 7 Jullus 
gehabt. Die Janitfharen brachten in Folge ihres Sieges uber 
Haled Effendi den Sultan dahin, daß er einen Hattifherif an 
den Großweſſier erließ, worin er erklärt: ed fev fein Wille, 
daß von nun au Abgeordnete der Saniticharen bei allen Be— 
ratbfchlagungen über Meidhsangelegenheiten zugezogen werben 
folten. Diefer Beſchluß wird vieleicht die Kataftrephe des 
Melchs beſchleunigen. Ungeachtet aller biefer Cinrdumungen 
begehrten die Janitfharen den Kopf Haled Eſſendi's, und 
Lürmten bereits deſſen Pallaft, den fie ganz ausplünderten. 
Der Eultan fab fih genöthigt, einen Kapidiat: Bafcbi abzu= 
fenden, um den Kopf feines vieljährigen Freundes abzuholen. 
Man ſieht der Ankunft deffelben entgegen. — Bel Tenedos 
haben die Griehen mit Brandern ein türlifhes Linienfhif in 
Die Luft gefprengt, und fieben Kleinere Schiffe verbrannt oder 
auf den Strand getrieben. Die Flotte rertete fih hierauf in 
bie Dardanellen, allein fie ift vor der Hand aanz unbrauchbar. 
Sobald diefe Nachricht nach Konftantinopel gelangte, ſchlkte ihr 
der Sultan Befehl, nicht hicher zu fommen, um dem Volfe 
ihren Aublit zu entziehen. Die fühnen griehifben Seefahrer 
durchſchwaͤrmen feitdem die Gewäller von Tenedos bis Smyrua, 
und nehmen Wles weg. Der Spectateur oriental vom 15 
Nov. euthaͤlt kein Wort über diefe Ereiguife, obgleich fie in 
feiner Nabe ftatt fanden, Hingesen ſcheint er ung auf die 
Einnahme Bagdads, dieſes Bollwerts bes Reiche, durch die Per: 


fer, vorzubereiten, indem er meldet, die perfifhe Armee fey ' 


in ſchnellem Marſche dahin begriffen, und zulezt nur noch einige 
Stunden davon entfernt gewefen. Der Fall von Bagdad wäre 
der bärtefte Schlag, der die Pforte bis jezt betroffen, da es 
eine der reibften Städte Aſiens iſt. — Der Spectateur orien- 
tal hüter fih auch bie Uebergabe von Ganea mitzutheilen, 
gibt uns aber dafür alte Nachrichten aus Gandien bie zum 
a8 Scpt.! 

" Hdeffa, BDer. Die Stürme haben nachgelaffen, und 
sänfige Winde beförderten wieder die Ankunft mehrerer 


| 
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Shiffe Ind Konſtantlnopel, weiche Nachrichten von dert Biz 
zum 28:Nov. bringen. Die Hauptſtadt war ziemlich ruhig, 
obgleich das hei Tenedos erlittene Unglüf befannt war. Einige 
Briefe verfihern, daß von ber ganzen mächtigen Armada nur 
16 große Schiffe Im Meere von Marmora angelangt feven; der 
Sultan babe fogleih befohlen, fämtlihe höhere Offiziere, die 
fih auf der Flotte befanden, zu egthaupten. Die Kapitaius 
ber bier eingelaufenen Schiffe erzählen, daß am 28, vor ihrer 
Abfahrt-aus Konftantinopel, bie Köpfe derfeiben, fo wie die 


"Köpfe der abgefegten Minifter, nemlich Haled Effendi's, des 


Großweſſiers, dem alſo fein Deutfchlernen wenig genugt hätte, 
des Mauthdireftors, bes Kapıdana Bey, und Anderer, ange- 
fommen wären. Haled Cffendi's beide Banklers, ein Jude 
and ein Grieche, wurden in bie Gefängnife der Boſtandſchi— 
Baſchi's abgeführt, um über die Schäze ihres Meifters auf ber 
Folterbant Rechenſchaft zu geben. Die Janltſcharen haben 
alſo nun den laͤngſt gewuͤuſchten Einfluß gewonnen. 

® Trieft, 16 Dee. Aus Hydra find Berichte bid zum 
30 Nov. bier, nad welchen die tuͤrklſche Flotte in Folge des 
Vorfalls bei Tenedos viele Heinere Schiffe verloren hat. Die 
Griechen habeu zwei Fregatten, wovon nur eine befchädigt ſeyn 
fol, in der Verwirrung weggenommen. Bor der Hand wird 
fi fein tuͤrllſches Schif mehr im Arcipel fehen laſſen. — Ju 
Corfu hatte man am 3 Dec. Briefe aus der Gegend von Arta, 
weiche verfiherten, Churſchld Paſcha fev na feiner Abfezung 
auf Befehl des Sultans enthauprer worden. Omer Vrione fen 
nah Janina zurüf, und die Albaueſer hätten der Pforte dem 
Gehorſam aufgefündigt. Aus Gandien meldet eine Schiffer— 
nachricht, daß ſich auch Retimo an die Griechen ergeben habe, 
Dis bedarf aber der Beftätigung. 

* Semlin, ı4 Dec. In eben eingehenden Briefen aus 
Bitoglia vom 26 Nov, wird Churfchld Paſcha's tragifhes Ende 
folgendermaafen erzählt. Nah Unterzeihnung des Fermans 
wegen feiner Abfezung, wurde fein Eolidar (Adjutant) nach 
Konſtantinopel gerufen, um Auffclüfe über Ali's Schaͤze und 
über Churſchids Operationen gegen Morea zu geben. Diefer 
Solidar hatte ſich ſchon früher mit Churſchid entzweit, und be- 
fhuldigte ihn zu Konftanrinopel, wie es heißt, des Einver: 
ftändniffes mit den Ghlaurs. Die Pforte, die ihn wegen der 
Schaͤze All's ſchon länger in Verdacht hatte, beſchloß bierauf 
ihn enthaupten zu laſſen. Zwei Bodſtandſchi's Baſchl famen am 
19 Nov. nad Lariſſa, un dieſen Befehl zu vollziehen und for- 
berten Churfchid auf, das Kommando der Armee vorläufig au 
Eyeleddin Paſcha abzugeben. Churſchid Paſcha hielt die Abge- 
ordneten einige Tage bin, und fuchte, wie es ſcheint vergebz 
lich, feine Offiziere für fi zu gewinnen. Am 23 Nov. nahm 
er hierauf Gift, und man fand ihm plözlich todt. Sobald diefe 
Nachricht im Lager befannt warb, fol feine ganze Armee fih 
zerftreut haben. Die Albanefer gaben das erſte Beifpiel zur 
Auflöfung. Churſchids Haznadar (Schazmeifter) wurde von 
ben Boſtandſchi Baſchl's mit nah Konftantinopel genommen. 
So wäre alfo auch diefer gefährlibe Geguer ber Griechen vom 
Schauplage abgetreten. Die Folgen diefed Ereigniſſes fünnen 
für fie wichtig fepn. Inzwiſchen muß erft die naͤchſte Poſt aus 
Konftantinopel Beſtaͤtigung deffeiben bringen. 

Berantworslicher Redakteur, €. 3. Etegman, 
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(Screiben aus Wien.) — Türfe 
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Braflilien 

Wle man In ber Zeltung von Mio - Janelro liedt, hat der 
Prinz Regent bei ber Gerimonie feiner Ausrufung zum konſti— 
tutionellen Kaffer von Brafilien folgende Erklärung gemacht: 
Ich nehme den Titel kouſtitutioneller Kalfer und befländiger 
Bertheibiger von Brafilien, nad dem Gutachten meines 
Staatstaths und der Generalprofuratoren, und nachdem Id 
bie Borftelungen der verſchledenen Provinzen, die mir zu er⸗ 
kennen gegeben haben, daß dieſes der Wille aller Wörfer diefer 
Kolonie ſey, geprüft habe, an.“ Der Präfident des Senats 
brachte dann nachfichende Vlvats aus: „Unferer heiligen Neli: 
sion! Lange Iche der gnädigite Herr, Den Pedro I., Kaifer 


von Brafilien, und das Haus Braganza! Der Unabbduyigfeit 


Vraſiliens! Deu konftituirenden und gefeggebenden Verfammt: 
lungen von Brafilien! Dem konftitutionellen Volke Braſillens !* 
Nah Beendigung der Geremonte begrüßten die Truppen den 
nenen Kalfer mit einer Salve von 100 Kanonenfhäfen und 
brei Gewehrfalven. Am Abende war bie Stadt erleucktet; es 
wurde eine allgemeine Umneftte zu Gunften der Deferteure 
proffamirt, und eine Aenderung in ben Wappen und Natio: 
nalfarben befoßlen. Die Zeitung von Mio: Janeiro publizirte 
eine Menge: Addreſſen und Kundmachungen der verfhiedenen 
Staͤdte und Provinzen in Bryug auf die Unabhängigfeitserflä: 
rung von Brafillen. — Die Stadt Bahila hatte fib übrigens 
noch Immer nicht unterworfen. Der dareidft fommandirende 
poartugiefifhe General Madeira fezt feine Vertheidigungsane 
‚Kalten lebhaſt fort, und rechuet auf Verſtaͤrkuugen aus Vor: 
tugal, 
Eyanlien. 

Die Nahrihten von der catalonifchen Gränze laufen anf 
Folgendes hinaus; „Pulcerda, 8 Dec. Mina bat die Ort⸗ 
ſchaften Arfa, Mas, Talvigna, Gaftelbo, welche fa Seu de 
Ursel umgeben, und ſelbſt die Bruüke von Nuferail befezt, 
welche nah dem Thale von Andorre führt. Gleichwol wien 
wir, daß Terrafone, der Gouverneur eines Forts von la Seu, 
am 6 über Andorre nach Frankreich abgegangen fit. Jenſelts 
der Segre, {m Lampourdan, ſchlaͤgt man fi lumerfort. Ge— 
neral Milan, der am 2 Dec. In Dlor elugesogen, iſt am 5 
vor da aufgebrohen, und hat Mo fen - Anton über St. dent 
de Seguries bis Campredon zurütſtworfen; fm 7 des Mor: 
gend brah General Motten von Bersa auf, und drängte die 
Banden des Montague und Bohems bis Baga zurät.“ — 
„Perplgnan, ıı Dec. So eben geht Nachricht ein, daß die 
Generale Milans, Rotten und Loberes in TCampredon einge: 


gegen ffnd, und die Infurgentenführer Miſas, Mofen-Anton * 
Flepred hart an unfre Graͤnze, in der Richtung von St. Lau— 
rent de Cerdans, im Kanten von Prats de Mollo, ſich zinrutge- 
sogen haben. Auf ihrem Rükzuge von den konſflliutlonellen 
Truppen gedrängt, haben fe 120 Gefangene, die Fleyres vor 
acht Tagen durch Ueberfal im Staͤdtchen Pobla (zwiſchen 

und Baqa) gemacht hatte, ermordet ! Alle in unſerer Gegend 
ankommenden Glanbensfoldaten werden nad) St. Laurentde Eet- 
dans inftradiıt; eben bahin find auch too ſchlechtberittene Meitee 
der Glaubensarmee abgegangen. Saͤmtliche lieder der Mer 
gentfchaft, mit Ausnahme des Erzbiihofs von Tarragona, 
haben fidy von bier nah Toulouſe begeben.“ 

Zu Baponne wollte man, nah Briefen vom ı4 Der, 
Nachricht haben, daß Torrijos mit Odonnel einen zehntägigen 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen habe, und daß der befannte Ban- 
benführer Zaldiver in ber Naht vom 4 zum 5 Der, In bem 
Dorfe Porfunna, uaweit Cindad⸗-Real, von den fanftitutlonel: 
len Zruppen.äberfotten und getödter worden ſey. . 


Großbritannien 

London, 16 Dee. Konfol. 3 Proz. Bı!. 

Der Courler vom 14 Dee. faat: „Durd die neueſten 
Briefe and Paris vernehmen wir, daß der Herzog von Wels 
lington, ob er gleich ſich welt beffer befindet ald damals, wie 
er Sondon verlieh, doch noch fehr ſchwach ift. Möchte die Ger 
fundheit eines Mannes, ber fo große Dienfte geleitet hat, 
bald und volkommen wieder bergeftellt werden! — Zu Paris 
wirb ein Minifterialrath nad dem andern gehalten, und in 
Folge derſelben gehen täglich Kouriere nah Madrid, Londem 
und Wien. Gleih nah dem Minifteriatrathe vom ı7, wel 
dem Se. Majeftät beimohnte, hatte der Miniſter ber außwär- 
tigen Angelegenheiten eine Knterredung mit dem Herzog von 
Mellington. Um Abende deffelben Tages traf eln Kourler aus 
Madrid in grofer Elite ein. Die dur ibn erhaltenen Nad- 
richten find nicht verlautet ; allein er Fan die Antwort der Eor- 
tes auf die unmittelbar mach der Muffehr des Herzogs von 
Montmorenen von MVerona abaefertigte Depeſche noch ulcht 
überbraht haben. inige Pariſer Blaͤtter ſprechen von ei— 
nem zwiſchen Portugal und Spanien abgeſchloſſenen Alllanz⸗ 
traltate, nach meihem, fm Falle eines Anarlfs, Portugal Spa- 
nlten eine gewiſſe Anzahl Mannſchaft ſtellen würde. Allein 
wenn es wahr iſt, wie dieſe Zeitungen wiederholen, daß fi 
die Provinz Braga gegen die neue Ordnung der Dinge in 
Vortugal empört habe, fo wird die portugieſiſche Reglerung 


daum Im Stande ſeyn, Über einige Streitkräfte für den Be: | 


darf Spantens zu verfügen.* 

Das Morning = Chrantcle führt als Beweggründe, 
„weiche Frankreich abhalten dürften, von dem erhaltenen Recht 
der bewafneten Dazwiſchenkunft in Spaniens Angelegenheiten 
Gebrauch zu maden, folgende an: „x, Die Intpopularität des 
‚Kriege, da er als Angrifötrieg und nicht für die Natlonalin- 
tereffen geführt wird. 2. Die Unfiherheit der Hülfe der Al— 
Hirten, ba diefe, bei dem beiten Willen, keine Truppen ſchi— 
fen könnten, wenn Krieg mit ber Türkei ausbräde, 3. Die 


‚Vernichtung des Glaubensheeres und die aͤußerſte Schwaͤche 


der Partei, die ihm unter Die Arme grif. 4. Die Furcht vor 
der Polltil Englands. Die Unruhe hierüber iſt groß, ungeach- 
tet der Träumerelen bes Kourierd, deſſen Veranderlichleit Je— 
bermann aufgefallen ift und der fait feinen Kredit ald offizielles 
Blatt verloren hat. Die Denkungsart Englauds erhellt aus 
‚Hrn. Gannings Note an Portugal, und aus der Beweguug der 
äfentiihen Meynung zu Gunſten her Unabhängigkeit eines 
Volles, für welches Großbritannien fo muthvoll geftritten hat. 
5. Finangverlegenheiten. Die Verminderung der indirekten 
&teuern wird die Minifter nöthigen, eine halbe Unmoͤglichteit 
gu verſuchen, d. b. bie Abgaben auf ben Grundbefig noch mehr 
zı erhöhen. Um bie bereits bewiligten: Audgabeı zu defen, 
muß man für das künftige Jahr ein großes Anlehn machen. 
"Dis allein ſchon wird die Royaliften in Verlegenhelt bringen 
und Mijvergmügen erregen. 6. Die Furt vor einem biref- 
ten oder indireften Seeltiege. In wenigen Wochen wärde 
eine Menge franzöfifher Handelsſchiffe aufgebracht fepn und 
in einigen Monaten Fallimente über Falimente ausbrechen. 
Der ganze franzöfifhe Handel märde vernichtet werben, und die 
Ration au ben Rand bes Verderbens gerethen.* — „Ei war 
Aufangs bavan bie Rede (fährt dad Morning: Ehronicle fort), 
die Obſervatlonsarmee gleih nah Werwerfung der, Spanlen 
gemachten Vorfhläge bie an. deu Ebro vorrüfen, und bort eis 
wen Aufruf an die Royal iſten ergehen zu laſſen, während dem: 
‚ke alliieten. Truppen Zeit bitten nachzuruͤlen; allein ba bie 
WMinhſter einen fhweren Stand bei Eroͤſunng der Kammern 
: gehabt haben würden, wenn die Konftitutionellen ben frangdr 
: ffhen Intereffen mittlerweile Schaben zugefügt hätten „ fa lſt 
man von diefem Plane zuruükgekommen.“ 
* London, 14 Dee. Line fo chem erfhienene koͤnlgliche 
Broflamation beſtimmt die Cröfnung bed Parlaments auf den 
4 Febr. Es zeigt ſich alfo ungegrändet, was einlge Journale 


verbreitet haben, daß Hr. Eanning eine gänzlihe Erneuerung. 


bed Parlaments verlangt und erhalten babe. Die war fchom 
: am fich nicht wahrfeheinlich, da cd Hrn. Ganning fehr wohl be— 
kannt ſeyn mu, daß bei ben jezigen Gefühlen der Mehrheit 
her Wähler, die alle nach. Erleichterung der Steuern ſeufzen, 
das Minifierlum viele feiner Freunde im: Unterhaufe verlieren 
würde, zum: wenigiten doch manche von ben. fogenannten unab- 
hängigen. Sountry = Gentlemen ,„ bie ihm mitten in ihrem Wanr 
Esimuth fat eben. fo nuͤzlich geweſen find, als die erklaͤrteſten 
Yabänger. An eine neue Mahl iſt alfo biefes Jahr nicht zw 
denken, obgleich die Regierung fi, nicht verbehlen kan, daß 
fie. mis dem, Unterhauſe, wie ed iſt, einen, harten, Stand ha: 
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ben wird, daher fie fih aud mit großer Khätigleit darauf vor⸗ 
bereitet. Es werden nemlich iImmerfort in allen Verwaltungs⸗ 
zweigen Einfhränfungen und Erſparniſſe vorgenommen, und 
man fol jogar eine neue Reduktion ia den .spregentigen Stods 
befchloſſen haben. Es ift unfireitig, daß nichts die Nation be— 
friedigen fan als die ſtrengſte Dekonomie, und ohne Zwei⸗ 
fel hätte man aud; eine Verminderung des. Heeres vorgename 
men, wenn niht der Gang der Diuge auf dem feſten Laube 
eine entgegengefezte Politik geböte. Faſt in jeder Graffhaft 
werben Verſammlungen vorbereitet, theild parteilos, von der 
aferbauenden Klafe, um. das Parlament um Abhälfe ihrer 
Noth anzufehn, thells aber, und meiftens, von der Oppo— 
fition, um auf Parlamentsreform zu dringen. Es ift daber 
erfreulich, daß der Zufammentritt des Parlaments fo lange 
verfhoden worden iſt, weil Inzwifhen das Miniſterlum volle 
Muse bat, ſich mit den Kontinentalangelegendeiten zu beſchaf⸗ 
tigen. Wielleiht gelingt es ihm, einen Krieg zu verhindern, 
deſſen möglihe Folge bier einem Jeden (ausgenommen bie 
fanatifhen Demagogen, welche Nevolutionen um Ihrer felbik 
willen lleben) mit eruſtlichen Beſorgulſſen erfüllt. Ich glaube 
kaum, daß es cinen einzigen Tory in England gibt, weis 
der einen Ungrif auf Spanien, blod um feiner Injkitutioe 
nen willen, nicht mißbllligte, und welcher ed nicht gern ſaͤhe, 
daß England, troz des bedrükten Zuſtandes feiner Finanzen, 
wenn es ſeyn müßte, mit gewafneter Hand ihn zu verhin- 
bern trachtete. Man fühlt, dag wenn er jezt zugelaffen würde, 
und das Unternehmen gelänge, England doch endlih würde 
zum Schwerdt greifen müffen, weil Frankreich dann nicht mehr 
würde die Dfkupation. der Halbinfel aufgeben können, ohne 
ben Krieg wieder von vorne anzufangen, wodurch diefelbe dem: 
nad; gewiffermaaßen: eine franzsfifhe Provinz, werden. müßte. 
Auf der andern Seite fieht man: ein, daß das Mifglüfen eines 
ſolchen Verſuchts gegen die fpanifhe Unabhaͤngigkelt ganz Eu: 
ropa einem neuen Mevelutionsfriege, ſchlimmer nocd als der 
erite, Preis geben würde. Bon unferer Regierung iſt zwar 
noch nichts Offizielles erſchlenen, was ihre Mifbilligung eines 
folhen Unternehmens ausſpraͤche; allein. Niemand zweifelt. 
baf fie niht alles Möglihe gethan habe und noc thue, um 
baffelbe zu verhindern. Selbſt der Courier, troz feiner 
Zweideutigfeit, und oftmals ganz feindfellgen Stellung gegen 
Spanien (die ſich auf mancherlet Weiſe erklaͤren läßt) bat biefe 
Thatſache deutlich zu erfeunen gesehen. Was ber franzöfifde 
Conſtltutionuel von einenr Pane unferer Reglerung fabelt, 
Krieg im Often uud Mefien zu entzünden, um. dabei im Trü— 
ben zu fiſchen, d. h. fich der Inſeln des mittellaͤndiſchen Mie- 
tes, Cuba's, der Philippinen ic. zu bemäctigen, gehört zu dem 
wilden Träumereien, nach weichen eine acmiffe Klaſſe in Frauf: 
reich feit der Revolution England alles Voͤſe zuſchreiben läßt, 
bas ſich im der Welt zutraͤgt, welche aber jeder Bernänftige 
zu würdigen weiß. England, in feiner jezigen Lage, fürchtet 
ben: Krleg, und muß ihn: aus allen. Kräften zu -nermeiben trach⸗ 
ten. ine Regierung: würde fi aber tadelnswerth zeigen, 
wenm fie nicht die Bewegungen der Zeit zu benuzen fuchte, 
um: durch vortbeilbafte Verbindungen und Traftate ben. Wohl: 
ſtand ber. Nation ju fihern. und zu vermehren. — Das plöy 
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He Erwachen des Journal bes Debats, und nach bie- 
fem bes Monitenrs, zu Wertheidigung des Friedens, hat 
bier allgemeine Freude, und die Hofnung erregt, daß bie Nath- 
ichtage des gemäßigten Thelles des frangöfifben Minifteriums 
eudlih Eingang gefunden, und daß derfelbe, von den Vorftels 
kungen Englands unterſtuͤzt, endlih Die Oberhand behalten 
werde, Auf die Staatspapiere aber hat dieſer Umſtand noch 
wenig Einfiuß gehabt; die Kapitaliften fheinen es endlich muͤde 
geworden zu ſeyn, ſich duch die Raiſonnements der Parteljout- 
male in der Irre herumführen zu laffen. Die Konſols find 
wieder geftiegen, haben aber noch nicht ganz Die Höhe erreicht, 
die fie vor der Ankunft des Herzogs von Montmorencp in Pa 
zis gehabt — fie ffehen heute auf Bo! — Ya. 
Frantrefid. 

Paris, ı8 Dec. Konfol. bProz. 88 Fr. 

Der Courier fransais ſchreibt diefes abermalige Fallen der 
Rente neuen Gerüchten zu, welche, obwol der Ungrunb ber 
geitern verbreiteten dargethan geweſen, die Boͤrſe beunruhigt 
Bätten. So habe man erzählt, der legte aus Verona In Paris 
angefommene Kourier habe eine feindfelige Erflärung gegen 


Epanien mitgebracht; der Abberufungsbeſehl an ben franzdfis ; 


fhen Botſchafter zu Madrid fep ſchon unterzeichnet u. — Das | 


Sournal des Debats erhebt fih nachdruͤklich gegen bie Leicht: 
‚gläubigkeit, mir weicher man alle von Agfoteurs erdichtete Rach⸗ 
richten aufnaͤhme, — ſchließt aber fobaun mit der Bemerkung, 
ber Anblit des Schrefeus, welchen blofe Krlegsgerüͤchte her⸗ 
vorbraͤchten, müffe jeden Staatsmann überzeugen, baf bie Er⸗ 
. baltung des Friedens Im gegenwärtigen Augenblit das erſte Be⸗ 
dürfnif ber bürgerlihen Geſellſchaft fey- gi 
“Paris, ı6 Dec. Je mehr man mit Diplomaten fprict, 
Die von Verona zuräffommen, defto mehr uͤberzeugt man ſich 
von der Nichtigkeit der Meeyuung, daß ber Kongreß auselns 
ander gegangen fep ohne eigentlich einen ber Beſchluͤſſe ge: 
foßt zu haben, welche feine Zufammenkunft veraulaßt gu ha⸗ 
Ben ſchienen. Hinſichtlich der Verhaͤltniſſe Fraukreichs zu Spa⸗ 
nlen wurde nichts entſchieden. Der Kaiſer von Rußland, beißt 
es, babe ſich darauf befhräntt, zu erflären, daß er gegen die 
Türkei handeln würde, wie die Umflände es exheifdien köunz 
ten, ohne auf auswärtige Verhaͤltniſſe Ruͤlſicht zu nehmen, 
welche feine Bewegungen hemmen, oder feine Politik ducch- 
Breuzen möchten. Der Kaifer von Deftreih fol geäußert ha— 
Ben, da er glaube, die Militärbefezung von Piement auf 
wei, feine italienifhe Staaten berährende Zeitungen be— 
ſchraͤnken zu kbͤnnen. Der Koͤnig von Preußen endlich foll die 
Abſicht bezeigt haben, ruhiger Zufchauer bleiben zw wollen, 
ba er in feinen, im Jahre 1814 erhaltenen. Provinzen von 
:Beiner der großen Mächte beunruhigt würde, Dr. v. Mont: 
morency hat hinſichtlich der Friegerifhen Entwürfe, welche elır 
belt des frangdfifhen. Minifteriums gegen die weſtliche Halb- 
ünfel hegte, weber Billlgung noch Mißbilligung erhalten ; man: 
beſchraͤulte ſich darauf, Ihm zu. fagen, daß Fraukteich auf feine 
Gefahr handeln, und den. Entſchluß ergreifem könne „ der ihm 
gatbänfe. England hat vielleiät am: meiften dazu beigetra- 
gen, jene verſchledenen Beſchluͤſſe zu verhindern; es war nicht 
ſchwer zu errathen, daß diefe Macht Frautteich gern In. einen. 


| 
| 
| 





Krieg verwitelt fähe, aus Dem ſte Mortheife zu zlehn net ew 
mangeln wuͤrde. Alles wohl erwogen, dürfte Ihr fudeffen der 
Friede vortheilhafter fepn. Auf diefe Art, ſagt mau nme, 
habe fih eim Kongreß von Fürften und Minkftern aufgelödt,. 
die aus allen Enden Europa's zufammengelommen waren, 
mehr um ſich zu beobachten, ald um ſich zu vereinigen, Wie 
dem aud ſey, fo viel it gewiß, daß die Kriegsgeruͤchte zu⸗ 
gleich mit dem Daſeyn der Regentſchaft zu Urgel und ber Glaue 
bensarmee verſchwunden find. Mau märde inbeffen ſich fehe 
irren, wenn man glaubte, daß der politifche Theil unfers Die 
nifterfums, der feine friedfihen Abſichten triumppirend burde 
gefezt hat, dadurch feſten Fuß gefaßt habe: Die Partei, dern 
Lieblingsteaum der fpanifche Arieg war, ſchikt ſich, auf dieſer 
Seite In ihren Hofnungen getaͤuſcht, am, gegen die Miuliter 
die Diige zu fchleudern, die fie gegen die Spanier bereiter 
hatte; fie erwartet nur bie Eröfnung der Kammern, um die 
Feindfellgkeiten zu beginwen, und ihrem friegerifhen Eifer 
Zuft zu machen. Es It auch Fein Zweifer, daß fie mit großes 
Macht in der Deputietenfammer auftreten wird, und Hofnung 
bat, ſich dur einen Theil der aͤußerſten Linken verſtaͤttt zu 
fehen. Einige ihrer Führer fhmeiheln ih, die Scene vom 
vorigen Jahre mit der Addreſſe wiederholen zu Können ; in ihrem 
Augen iſt das Minifterlum fo gut wie geftürgt; die HH. v. Las 
bourdonnaye, Delalot, Hpde de Neuville, Donadfen und Mar— 
changy find ihre Kandidaten. Lezterer macht auf das Juſtiz⸗ 
minfjlerium Anſpruch; nach deu Lobeserhebungen, bie er für 
feim Requiſitorlum Im Moeller Prozefe eingeämmdter hat. 
kon man es ihm kaum verdenfen. GSoausiäweiend dieſe Ent- 
würfe auch fcheinen, fo glauben doch am Ihre Werwirkikhung 
Viele, bie fih erinnern, daß die HH- v. Villele und v. Eor⸗ 
Biere ins Miniſterlum kamen, obgleich mar ihre Anſprüche 
niit derſelben Leichtigkeit behandelte, wie jegt die der ebeuge⸗ 


. nanuten Herren. Wie ed ſchelnt, hegt Hr, v. Peprammet wirt- 


lich einige Sweifet über die längere Dauer ſeines und feiner 
Kollegen minijteriellenLebend; wenigfteng hat er fih mit feinene 
ganzen Anhange an dle Partei des Her. v. Billele augeſchlaſ⸗ 
fen, um mit vereinten Kräften dene Sturme Troz zır biete. 
Auch fpricht man wieder davon, ein gemäfigteres Spiteme an— 
sunchmen, und demnach zu jenem Schaufelfpiteme zuruͤkzutehe 
ren, das die fruͤhern Minifkeriem einige Zeit hindurch geiinttem 
bat, ohne ibren Sturz verhindern zu IHunen. lm bat techte 
Centrum für das. Minifteriutr zu gewinnen, ſoll, wie es Heißt, 
Hr. u. Eorbiere, der nad immer Mhrifterfinm 
des Innern au Ken, Laine* abtreten. — Kibegsminiker 
duͤrfte fi in den naͤchſten Kammer, die ann Fan. eröfiiem 
werdem foll, in einer eignem Verlegeuheit befiudew. Er ll, 
wegen ber Ariegsräftungen am ber Gränpe, ſein Budgen num 
20 Millionen überfchritten haben. und fo gem bie Partefi idmm 
eine Indemuftätsbill für soo: Millionen: bewiligr haben ılriie, 
bärte dev Krieg ſtatt gehabt, fo fehe wird fie jezt, ww ihm 
Hofnungen vereitelt find, dagegen cifeun, und die Inte Seite 
wird aus aubern. Gruͤnden daffelbe thun. Eo dürfte dar Mi 
niſter ſich zwiſchen zwei Oppofitionen. Befinden, jeda in dir Fautte 
des National - Intereffes gehüllt. — Einige wollen wien, Der 
ſpaniſche Botſchaſter, Herzog vom San. Lorengp, mess alle 
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rufen werben, mell er das Verſprechen, baf In ber Konftitu- 
tion der Gortes Abänderungen angebradt werden follen (ein 
Verſprechen, das er nach feinen Inftruftionen nur im dufers 
fen Nothfalle machen follte) dem Prafidenten bes frauzoͤſiſchen 
Minifieriums, durch deffen Friegerifhe Drohungen geſchrekt, 
früber gegeben habe, als es nöthig gewefen. Indeſſen iſt hler⸗ 
über nichts Zuverläffiges befaunt. — Der Aufenthalt des Her: 
3098 von Wellington, deffen Geſundheit fehr gerhwächt fcheint, 
verlängert ih. Er foll jüngft dem Hrn. v. Villele die Schil⸗ 
-Lichfeit, die Obfervationdarmee aufzulöfen, auseinandergefeztr 
und auf. deffen Cinwendung, daß man ulcht wife, was alddaun 
die fpanifhe Armee thun möchte, geantwortet haben, daß das 
englifhe Minifterium die Politit des ſpaniſchen binlänglich 
Tenne, um verfihern zu fönnen, daß von diefer Seite nichts 
zu befürchten ſey. 

* Paris, ı8 Dec. Nachdem wir eine Zeitlang in Anfe- 
hung des Kriegs mit Spanien faft ganz beruhigt waren, ver: 
breitete fi) geftern bad Gerücht, daß es num doch zum Krieg 
kommen würde, indem unfer Gefandter zu Madrid, General 
Lagarde, durch den dortigen Pöbel auf eine fhändlihe Weife 
beieidige und fein Hotel geſtuͤrmt worden, mobei der Ge: 
fandte ſelbſt in perfönlihe Gefahr gerathen fen; daß die Mer 
gierung diefe Yusfhweifungen begünftigt habe ; und da fämt: 
lihe Mintfter der verbänderen Mächte hierauf ihre Paͤſſe ver: 
langt und Madrid verlaffen hätten. Beſonders auffallend 
war, daß man biefen Nachrichten auf der Boͤrſe allgemeinen 
Glauben fhenfte, und daß fie fogleih ein nambaftes Fallen 
der Renten bewirften, ohne daß Jemand authentifhe Quel⸗ 
len anführen konnte, um bad Faktum zu fonfiatiren. Es 
hieß bios, ein auferordentliher Kurler habe unferer Regie: 
rung die Nachricht davon uͤberbracht, und die Auftritte hätten 
den 10 und 11 Dee, ftatt gefunden. Es waren inzwiſchen Han: 
delsbriefe vom B und 9 Dee. aus Madrid In Umlauf, die 
ſchlechterdings Nichts dergleichen vermuthen liefen. don 
geitern Abends erfuhr man, daß unfere Regierung feinen Kou— 
vier aus Madrid erhalten hatte, und daß Perfonen von Anſe— 
ben verfigerten, es fenen jene Gerüdte völlig ungegriuber, 
2öte kommt es num, frägt man ſich, daß man denfeiten fo 
unbedingt Glauben fchenfte, und daß fie, ohne irgend bewährt 
zu ſeyn, fo nachtheillg auf den Kurs wirfen fonnten? Eine 
Ertlaͤrung hierüber vermag ich Ihnen nicht zugeben. Nur fo 
viel erheilt, daß durch Gerüchte, bie feit drei Tagen verbrei— 
tet waren, die. Anſicht der Spekulanten anf ungänftige Ereig- 
niffe vorbereitet war; daß man wußte, bie Xertbeibiger ber 
triegerifhen Maaßregeln ſezten alles in Bewegung, um ihren 
Zwet zu erreihen, und daf man von ihrem Einfluß Vieles be: 
forgie. Hier und da fagte man fid im Vertranen, Hr. v. Bil: 
iele fen im Begrif, feine Entlaffung zu nehmen, weil er in 
die Länge mit feiner Oppofition gegen den Krieg nicht durch⸗ 
dringen koͤnne u. ſ. w. Dleſe Geruͤchte hatten auch wirklich 
ſeit zwel Tagen die Reute, die wieder auf den Standpunkt 
von 93 gelangt war, abermals berabgebräft, obne daß man 
jedoch ein fo ſtatkes Sinten derfeiben, wie dag gejtrige war, 
hätte voraugsfehn follen. Heute, dba die Falſchheit aller obigen 


Gerüste offenkundig it, kamen die Renten denne nur bie 


88 in bie Höhe. Von Heu. v. Willele'ö Suräftreten lſt Feine 
Mede mehr, und es bat feinedwegs das Anfehn, als wenn In 
dem wegen. Spanien gefaßten Deſchluſſe eine Aenderung jtätt 
gehabt habe, Man weiß vielmehr, daß der Herzog von Bel- 
lington alles Mögliche anwendet, um eine Ausgleichung zuStande 
zu bringen. In Madrid felbft werben demnach wichtige Ver: 
handlungen erdfnet werben, wozu ber dortige brittiſche Ge— 
fandte, Hr. Aceurt, durch befondere Mollmachten autorifirt 
ſeyn fol. Mit der Bildung efues Minifterialcomite’s wegen 
der fpanifhen Ungelegenheiten in unferer Hauptſtadt ſcheint 
es übrigens vollfommen Ernft zu ſeyn. Die englifhe Regle— 
rung bat ſich noch nicht erflärt, ob ipr hleſiger Geſandter be: 
auftragt wird, In diefem Comite’ Siz zu nehmen, 
Deutſchlanud. 

Die Stuttgarter Hofjeitung ſchreibt unterm a3 Dec.: 
„Ihre Majcfidten der König und die Königin find diefen Mor— 
gen, In Begleitung 3. köuigl. Hoh. der Prinzeffin Charlotte 
von Würtemmberg, Verlobten Sr, kaiferl. Hoh. des Großfüt- 
fien Michael von Rußland, nah Mittenwald bei Junsbrud ab: 
gereist, wofelbft Höchftfie, nah einer erfolgten Einladung, 
mit Sr. Maj. den Kaiſer von Rußland auf Hoͤchſtdero Ruͤl⸗ 
reife von Verona eine Zufammenkunft gaben werden. Hödit- 
biefeiben werden den 26, als an welhem Tage Se. Maj. der 
Kaifer von Rußland zu Mittenwald anlangt, daun ben 37 und 
28 mit Sr. kaiferl. Majeftät dafelbjt verwelten, und gebenfen 
am 31 d. M. wieder in Stuttgart einzutreffen.“ (Die erwaͤhn⸗ 
ten hoben Herrfchaften langten am 24 Dec. um bie Mittags» 
ftunde zu Augsburg an, nabmen im Gafthofe zu den drei Mobs 
ren eine Mahlzeit ein, und ſezten nah ı Ubr gore Deife 
nach Weilheim, dem nädjiten Nachtquartiere, fort. 

Deftreid. a ' 

** Mien, 20 Dec, Vorgejlern reidte der kalferl. ruſſiſche 
Legationgfefretair v. Nüdmann bier durch nad Bucarcjt, we 
er beim ruſſiſchen Konfular angeftellt feyn fol. Man fließt 
daraus, daß Se. Majejidt der Kaifer von Rußland die Agen- 
ten in den Fuͤrſtenthuͤmern der Moldau und Walachel bereits 
ernannt babe, und dadurch der erſte Schritt zu Wicdererdfaung 
ber friediihen Verbältniffe mit der Pforte geſchehen fey. 

Wien, aı Dec, Metalligquet 849 15; Bankattlen 960, 

Tuürkel. 

Ein Handelsſchreiben aus Konſtantinopel vom 26 Nor. 
fagt: „Mit Unruhe blitt man hier auf den Kongreß, vermuth 
lich iſt der neuliche Ferman wegen der Bewafnung in dieſer 
Ruͤlſicht erlaſſen worden. Welchen Gebrauch bie —— 
von ihrer nunmehrigen Herrſchaft machen werden, uuß Die 
Folgezeit lehren; der Sultan ſcheint nicht ehr frei, fondern 
ein Werkzeug in ihren Händen ,: da erriniat eiumal feinen 
Freund mehr retten onnte. . Viele Beamte ſind bereite abge- 
fezt, fogar auch der Mufti; allein nur eine Zurüfnabme 
Maafregeln wegen der — fan einem neuen Sturme zu⸗ 
vorfommen. aled: Effendis Schaͤze werden vom Gerädte 
auf 200 Millionen (7) gefhäzt, und fein Bankier der Jude 
Hasklel wurde bereits gefoltert, um zu bekennen we fie ver 
borgen liegen. — Es heißt Churfchid Paſcha fev nadı ber Haupt: 
ftadt berufen worden.“ (Die Medaftion der Allg. Zeitung be: 
merkt bichbei, daß zwar alle Briefe aus Konfiantingpel die 
Verbrennung eines türfifhen Zinienihbifs durch die Griechen 
betätigen, aber nichts davon erwähnen, dab der Kapudau 
Paſcha ſich an deſſen Word befunden habe, welchetr Umſtand da- 
durch alſo fehr zweifelhaft wird.) 

Berantmertlicder Mebatteur, &, 3. Etegman, 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien 
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Portugal. 
* eiffabon, 9 Nov. Der-Altro wlderlegt fürmlih die 
Bebauptung, daß der Infant Don Miguel aud im Namen ber 
Aönigin die Verfaffung befchweren babe; dieſelbe, verfihert 
et, babe feine folde Weltmacht ertheilt. Man erzählt bei dir= 
ser Gelegenheit, die Minifter hätten, fobald fie die Weigerung 
der Königin, die Konftitution zu unterzelchnen, vernommen, 
den König’ gefragt, was er num zu verfügen gefonnen fen, in— 
dem, nad Vorſchrift der Konftitution,, die Königin In einem 
ferien Falle das Mei verlafen müßte? Der König foll er: 
. wdert haben, er würde fich ber Vollziehung der Konftitutien 
nicht widerfegen, Nun aber entitcht die Frage: Wo foll biefe 
Prinzeffin (eine Spanterin) hingehen? Und wird man ihr 
nicht, nah dem ausbrüffihen Morten des Chevertrags, die 
Intereſſen ihres Heirathgutes, das fih auf mehrere Millionen 
Eruzadbog beläuft, binauszablen müͤſſen ? Man glaubt daber, 
daß die Eortes über bie Fermlichfeit der Unterfchrift der Kö— 
- nigin binwegfehen werden, ba fie ohnedis fein Recht zur 
CThronfolge hat. — Das Mantfeit des Prinzen an die fremden 
Mächte erfheint nun in den biefigen Dlättern. Wenn man 
bebenft, baf es im Namen eines portugiefifhen Priugen, der 
kurz vorher ei.ıe andere Sprache geführt hat, gefhrieben iſt, 
fo verlieren vollends einige darin angegebene Bewegaräude , 
die feine Rectfertigung ausmachen ſollen, alles Gewicht. Daß 
ber Prinz bie Sprache der Qunta von Urgel gebraucht, feinen Na: 
ter in Gefangenſchaft darjtellt, und ihn durch feine Maapregeln 
befreien will, daß man Leute in den Gallerien der Cortes befoldet 
babe, um die brafillanifhen Deputirten zu fnfultiren, daß man 
die hörblihen Provinzen Brafiliens an Fraukreich abtreten 
“ wolle 1c., find Abgeſchmaktheiten, die nur für die niedern Wolle: 
Hafen berechnet find. — Nach den In ber legten Sizung der 
Sortes abgelegten Rechnungen betrugen die Gratifitationen 
ber Deputirten der konſtituirenden Cortes zu 12 Cruzados täg: 
Id die Summe von 970,000 Eruzados, 


Syaniem 

“Madrid, 4 Dec. Die Weigerung des romiſchen Hofes 
unſerm Gefhäftsträger v. Vlllauuera den Eintritt inden Kie— 
heuftsat zu erlauben, bat bier einlges Aufſehen gemadt, In: 
deſſen it darüber mit dem Nuncius noch keine Rauͤlſprache ge: 
prlogen worden, Man glaubt allgemein, es fev hierbei ein 
großer Hof eingefhritten, von dem es früter bieß, daß 
er einem Prinzen aus feinem Haufe de Thlare zu ver: 
Thafen gedenfe.. Da nun nad einer altea Uebung der ſpani— 
ſche Geſandte wie die übrigen bei einer Papftwahl das Recht 


bat, einen Kandidaten auszuſchließen, fo folgert man aus biee 
fen Umftande die Abfiht, Hru. v. Villanueva von Mom ent- 
fernt zu halten, bis die Ereiguiffe feine Anweſenhelt daſelbſt 
nicht mehr gefährlihd mahen können. — Die Regierung bat 
40,000 niformen für die aktive Miliz beftellt. — Unter bie 
vielen Gerüchte, mit denen man ſich bier trägt, gehört, da& 
Queſada fih zu Breſt auf einem Gefhwaber, bad Landungss 
truppen nadı Galizien überbringen folle, einfdiffen werde; daß 
die Regentſchaft von Urgel das Unlehn bei Duvrard nur eröf- 
net habe, um bie Zuflüffe zu bemänteln, bie ihr von ander 
Seiten zufommen ıc. Der Trappift figurirt bereits auf eluem 
unferer Theater in einem Vollsſtuͤl, dad feine Helbenthaten 
au Uperbe darftelt. — Der Kaufmann 9. Ortiz von Barcels 
fona, ber unlängft nebit dem jüngern Bruder bed Banquiet 
Beltram de Lys Paris fo ſchnell verlaſſen mußte, bat num Img 
Unlverfal die Geſchichte feiner von der Polizei zu Paris und 
Nantes erlittenen Merfolgungen dem YPublltum bekannt gee 
macht, — Ueber unfere weitindifchen Inſeln haben wir befrie> 
bigende Nachrichten erhalten ; zu Puerto= ricco hat der Gou—s 
verneur, Don Miguel de la Torre, alle Verſuche zur Empö- 
rung der Sklaven ımd Unabhängigmahung der Kolonie, woran 
Befonders ein Franzoſe Juͤnet, ein angebliher Ngent Boyers 
arbeitete, vereitelt, und in der Havannah ift unfere Krieges 
brigg Hyacinth mit Truppen, und einem Korfaren, ben fie uns 
terwegs erbeutete, angelangt: Es benft hier fein Menſch 
daran, Euba an die Engländer abzutreten. 

Man fipreibt aus Perphgnan unterm 12 Dec,: „Geltern 
ift der Imdulto, oder die Ummejtie für alle Soldaten dee 
Glaubensarnıee, bis zum Feldwebel einſchlleßlich aufwärte, bier 
angefommen, und vom fpanifhen Vicekouſul dem Präfelten 
mitgetheilt worden, um die Erlaubniß zu erbalten, ihn ver» 
künden zu dürfen. Indeſſen glauben die Matabores ber In— 
furreftion Einfluß genug zu befizen, um eine Forderung zw 
vereiteln, die fie ald einen der Treue erwiefenen Schimpf an» 
fehn. Ste behauprfn, In der Glaubensarmee gäbe es feine 
Aufruͤhrer, und erft jene Glaubeusſoldaten loͤnnten als fol» 
che angeſehen werden, welde von ber Amneftle Gebrauch 
machen würden. Man it auf die Entfdeidung des Präfefren 
begierig. — Die geftern mitgerheilten Nadrichten von dem 
Einräfen der Generale Notten und Loberas in Gampredon 
haben ſich nicht wur beftätigt, fondern es kit au die Nachricht 
eingetroffen, dad Miland dur feinen Marih nah Baffe- 
goude, einer Anhöhe, dem franzdäjhen Orte St. Laurent 
de Gerdand gegenüber, und von demſelben nur dur ben Bach 
Monga getrennt, den Banden bes Mifad, Mofen -Antox 


J 


und Fleyres In den Miten zu kommen gedroht, und fie, nad: 
dem fie fih den 10 und na Dec. unaufpörlih geſchlagen, ge: 
udthigt habe, nad Et. Laurent de Cerdans zu entfliehen, wo 
Ge die Waffen nlederlegten. Malavilla, der ſich ſchon frank 
au St. Laurent befand, wurde nad Geret gebracht. Bei ſol⸗ 
Sen Umjtänden iſt ar eine Expeditlon nah Dft- Eatalonien 
kaum wehr zu deuten; daher werden auch die meifien Stabs- 
effiziere nach Tonloufe geſchilt, um, wo möglich, in Navarra 
verwendet ju werben. Das Auswandern aus Gatalonien dauert 
fort, befonders langen noch immer viele Mönhe an. — Nach 
Briefen aus Saragoffa vom 7 Dec. mar gan Arragenten ruhig, 
und die Kouriere bedurften feiner Begleltung mehr.“ 


In der QDuotidienne findet man folgende Bemerfungen, 
Mina betreffend: „Man muß fib wundern, daß bie franzdfie 
ſchen Befehlshaber den Umgang zwifchen unfern und den fon= 
Ritutionelten efpanighen) Soldaten dulden. Unter dem Vor⸗ 
waud, daß der Krieg nicht erklärt fen, Läßt man Mina's Sol⸗ 
daten bis in unfre Kautauniruugen kammen; man fagt ſogar, 
Mina habe einen Adjutanten abgefhift, umz den Vicomte 
v.®8... . zu befampiimentiren, und als diefer jenen eines 
Tages in der Hauprfiraße von Yaurg- Madame erblifr, habe 
er zu den Offizieren felnes Gefolges arfagt: „Es iſt jezt nicht 
Zeit, dem General Mina die Komplimente zu erwiedern, die 
ex wir vorgeftern bat fagen laffen.“ 


fondern aud von allen Offizleren den Fonftitutienelien Armee, 
gut oder übel verkleidet, 
war zugegen, im einen Mantel gewifelt und einen polnifhen. 
Tſchato auf dem Kopf. Am, Abend zug ein großer Theil der 
fpanifhen Armee, unter dem Schalk der Mufil und patriotifhe 
leder ſingend, am bie Ufer des Fluſſes (dev Frankreich vor 
Epanten trennt). Diefe revolutionsire Parade dauerte brek 
Etunden lang; man aͤffte unfere Scenen von 179% nad; man 
fang, und tangte unier dem Geſchrei: „Es lebe bie Freiheit! 


Ein andermal iſt Bourge | Maris. In der Eity laufen mancerlei Gerüchte über den Ine 
Madame den ganzen Tag nicht nur von einer Menge Spanier, | best der neulich aus Petersburg eiugeſaugenen Depefhen um. 


aberſchwemmt werben. Mina ſelbſt 


—— — 


1 


| 
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Einfall nah Spanien verfuchen folte, fie ihre Truppen ver- 
einigen würden, um jeden fremden Angrif zu befämpfen. 
(Diefer legte Beiſaz beſonders iſt wohl fehr unwahrſcheinlich.) 
— Wie erwarten bier bie Negentfhaft von Urgel, bie berelts 
am 9 zu Toulouſe eingetroffen ift. — Ganz unerwartet kam 


heute ſchon die Port von Madrid vom San. Die Hauptſtadt 


war ruhlg. Man hatte dafelbit vom Zefe von Ciudad: Real, 
Don Raphael Hore, bie offizielle Nachricht erhalten, daß 
der Kapktain PALmanya in der Nacht vom 4 auf den 5. Dec. 
bie Bande des Zalbivar im Dorfe Porfunna überfallen, ihr 
fünf Mann getädter und die übrigen zerfprengs habe, und bag 
man bei Tagesaubruch Zaldivars Leihuam unter den Erſchla— 
genen eutdefte. Er wurde nebft zwei feiner Gefährten an eis 
nen Galgen gehängt, und die Nachticht von diefem Ereigniffe 
allen benachbarten Zefes mirgetheilt. 


Grofbritsnnien. 

(Aug englifhen Zeitungen vom ı6 Dec.) Die ſtanzoͤſiſche 
Mente fick geftern von gı „ 10 auf 89, 85. Diefes Sinfen 
hatte auc eine nachtheitige Wirfung auf die engliſchen Fonds, 
welche heute auf Br! z herabgfingen, — Die Miniſter hielrem 


j am Freitage im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten eine 


j 


Kobinetsverfammlung, welde dritthalb Stunden dauerte. 


ı Man fpricht von der nahen Müufkunft des Lord Wellington von 


Tod den Servilen!* Hierauf ſezten ſich ie Soldaten zu eiuem | 


Yrüderlihen Schmauß nieder, den ber Gafgeber Biel von 
Bourg: Madame bereitet hatte, und ihre Offiziere bedienten 
Ge. Diefe Orgien enbigten mit. einer Rede, bie eim Stabs— 
affizier hielt. Es iſt augenſcheinlich, daß dieſes Heine revolu⸗ 
donare Melodram unfern Soldaten dedizirt war. Der für 
de Aufführung, des Schauſpiels gzwählte Ort beweist es un= 
widerfprechlic, denn der Heine Fluß Segte, an beffen. Ufern 
die Schaufpiefer auftraten, left unter den Mauern von Bourg⸗ 
Madame meg, wa das Gros unferer Kruppen fich befand, und 


Truppen in Befazung liegen.“ 


“Bapanne, 14 Der. Gefterm find bier neierbing® 15 
Schiffe mit Munition „ Fuhrwefensgeräthe uud Haber anges 
kommen, und andere fallen ihnen nad folgen. Solche Anſtal⸗ 
zen ſtehen mit den ſich verbreitenden Friedensgeruͤhten, und 
mit dem Eifer, womit man ſich zu London und Paris um bad 


Nah einigen meiden fie die Unordnung großer Retrutenaus— 
bebungen in Rußland, nach andern beziehen fie fi auf Sets 
räftungen, die man im ben ruffifhen Häfen bemerke. — € 
if auffallend, daß der lezte Artikel bes Journal des Debats, 
welcher die Aufrechthaltung des Friedens zwiſchen Frankreich 
und Spanien als beinahe gewiß. ankündigt , vom Monlteur am 
folgenden Tage wicht wiederholt wurde, Nach einem Privat: 
briefe geſchah dis, weit hie franzoͤſiſche Regierung nicht wuͤnſcht, 
dag man das Jaurnal des Debats als ganz offiziell anſehe. 
(Saucier.) 


Franlrelch. 

Darts, ı9 Dec. Konſol. 5Proz. 88 Fr. 

Nach dem Courker francais batten bei ber fortdanern- 
ben Krifis auf der Birfe die Wechſelageuten den Flnanzmink— 
er um einige Auftiärung über die wahre Lage der Dinge gebder 
ten; der Minifter hatte ſich aber darauf bejardnft, ale dirette 
eder indirekte Theilnahme an den Artikein des Journal des 


Debata zw laͤugnen, mit dem Beifügen, ber gegenwärtige Zus 
it eine halbe Stunde von vuicerda ensfernt, wa Mina’, 


Manifge Anlehn zu ftreiten fheint, im ftarfen Widerfprude... | 


— Hente geht bad Geruͤcht, Torrijog und Odonnel hätten ei» 
won Waffenſtillſtand auf 10 Tage abgeſchloſſen, und ver= 
garebet, daß wenn die franzoͤſiſche Armee, wie ed heiße, einem. 


ſtand von Europa ſollte bad den Spekulanten. große Klugheit 
und Vorfiht gebieten. 

Der König empfingam 19 Dec. den Herzog von. Welingtom 
{m einer Yrivataudlenz, welche beinahe eine Stunde dauerte. 
Nachher machte der Herzog der königlichen Familie feine Aufz 
wartung. Es hieß er werde am. 2r Dec. nach London abrel⸗ 
fen. Zu Calals wartete ſchon lange eim engiifhes Dampfpas 
fetboot auf: ihn. 


Mit dem x Jan. tritt der Herzog v. Blacas, an des Herr 


\ 4096 v. Duras Stelle, den, Dienft. eines erſten Semmerberuw 


keim Könige am. 
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Der Zufammentritt der Kammern fol, wie neulich ſchon 
erwähnt, vom 5 auf ben 28 Jan. verlegt ſeyn. Die Quotis- } 
dieune dufert hieräber: „Die Minifter bedirfen biefer gan⸗ 
gen Fri, um der Verſamwlung einige Refultate vorlegen, 
und einige Parlamentartombinationen eiuleiten zu können. 
Das Feld zu Muthmaafungen fit offen und weit. - 


Bei der fpanifchen Geſandtſchaft waren dur Eilboten aus 
Madrid Briefe vom ır Der, eingegangen, nah welden man 
dort weder von Bolksunruben, noch von ber Abreife der frem⸗ 
den Grfandten Etwas wußte. 

Das Journal des Debate vom ı9 Dec. verbreitet ſich 
über die Gerüchte, welche dieſer Tage die Börfe in einen pas 
nifhen Schreken verfezten. „Man habe, fagt ed, vom gewalt: 
famen Tode des Sultans Mahmud, von einer Revolution im 
ber Türkei, vom Marſche der Rufen nah Konftantinopel, von 
elner mögliben Spannung zwifchen Deftreih und Rußland ge= 
ſprochen, und auf bad Sinten der Metalliques, und das neue 
WUntehn Deftreiche hingewiefen. Allein dis Aulehn könne leicht 
keinen andern Grund haben, als die an England feit 1796 
ſchuldigen Summen, auf bereu Einforberung [dom das lejte 
Parlament gedrungen; obſchon man gefichen müfe, daß es 
Englaud damit nicht recht Etnſt ſeyn könne, fo lange bie Polis 
tik der Höfe von London und Wien eine gemeinfhaftlihe Tene 
denz befolge. — Audre hätten vom Feindfeligfeiten an den Ppr 
renden, von einer Gebietsverlegung durch Mina geſprochen, 
und fogar einen frangöfifhen General durch eine ſpaniſche Ku: . 
gei tbdten Laffen; von allem dem habe ſich nichts betätigt. Wie 
Zönne man doch folhen Umtrieben des Agloteurs Gtauben 
fchenten? Wie annehmen, bag die Mächte einen Krieg im Wer 
Ben ohne Norhwendigtels, ohne feften Zwek, feibit ohne moͤg⸗ 
den Nuzen beginnen Möhren? Wenn auch dieſer Arieg 
gegen die friedfertigen Wuͤnſche ber heil. Allianz ausbrechen 
follte, IN diirfte doch ſchon die vorgerüfte Jahrsgeit den uns 
mittelbaten Ausbrud hindern, woher alſo dieſe plöylihe Beun— 
zubigung? Was aber den Krieg im Oſten betreffe, fo könne 
dleſer weder Frankreichs Handel noch Ruhe gefährden I* 

Der Drapsauwsbiane fährt fort, den Arleg mit Spa— 
nien ald unvermeidlih und ganz gewiß anzufehn. 

tr Paris, ı8 Dec. Es ift feinem Zweifel unterworfen, 
Baf'der lenfende Miniſter, Grafv.Villele, für Auftechthaltung 
Des Friedens mit ben ſpauiſchen Cortes ift, fo lange ſich der: 
felbe mis der Sicherheit Frankreichs und der Ehre der Krone 
verträgt. Wnbrerfeits ift gewiß, dab das fpanifhe Minifter 
zium, einſehend, daß bie Nevolution nicht im Volle liegt, und 
es durch den Krieg, für jezt noch, großes Spiel fplelt, auch 
den Frieden wänfht. Das frauzoͤſiſche Heer ift mit großer 
Energie ropalifist worden, und an liberale Abtruͤnnigkelten ift 
wicht zu denten. Miele unfrer Soldaten liefen zu dem Glau: 
bensheer über, verftärkten aber nicht bes Mina Regimenter. 
—Alſo iſt von minifteriel- frangöfifben und fpanifher Eeite, 
obwol aus ſehr verfhicdenartigen Urſachen, Aus ſicht zum Fries 
Ken. Man will auf keiner Seite die Prinzipien ristiren, Hr. 
v. Villele will nicht die franzöfifch- rohaliſtiſche Sache in Ger 
fahr fegen, weil er uͤberall den Liberale Feind im Auge bat, 
ber bereit it, auch ben gerlugſten fchwierigen Umftand ſieg⸗ 
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reich zu benugem, und mit feinem Umtrieben auf das Thaͤttgſte 
fortfährt ; Evarlſte San Miguel will ſeinerfeits bie Revolu— 
tion nicht aufs Spiel fezen, well er die Möuce und das ger 
meine Volk, und die im allen Efen Spaniens voltsmäpig ich 
bitdenden Guerilfa's fürdter, welche bei Ming’s erſtem Un— 
fall der Madrider Regierung den Todesſtoß geben fünnten, — 
Andrerfeitd ift es keinem Zweifel unterworfen, daß wenn die 
Revolution nicht zuruͤkſchrelten, fih modifizlten und ſeltſt ver— 
derben will, keine andre Ausficht ihr bieibt als der Krieg, 
denn er tft für fie wahre Nothwendigkeit. Mit großem Ges 
fchite ift der durch das Parifer liberale Comite“ nah Madrid 
erpedirte revolutionaire Plan ausgeführt worden: es koſte was 
es wolle, erit bePinnern, befonders des nördlihen Spaniens, 
Herr zu werden, die Guerilla's zu erdräfen, und das im Elend 
ſchmachtende gemeine Volt aufs Baldigſte zu konferibiren, fo 
wie die Bürger in Millzen zu verkehren; wenn einmaldie Sa— 
den fo weit gedichen find, fo wird, nad meiner Ueberzeu— 
gung, der Krieg unfehlbar ausbrechen. 

* Straßburg, ar Dee. Durch efnen vom oderften Poll⸗ 
jeidepartement des Minifteriums des Innern, an den biefigew 
Praͤfelten gelangten Befehl ift die Eirfutarion der allgemeinen 
politifhen Annalen in Franfreic verboten worden, Einige 
Lage zuvor war ein ähnlicher Befehl in Betref der Meberlie- 
ferungen von Zſchotle hier angelangt. Man will diefe Maas 
segel dem gemachten Autrage eines auswärtigen Hofes zuſchrei⸗ 
ben. — Bir wiſſen nun ziemlich beſtimmt, daß vorläufig fein 
Krieg gegen Spanien ftatt finden wird, und Daß man untere 


handelt. Ungeachtet aller krlegeriſchen Ruͤſtungen ift Die Ar— 


mee an den Porenden doch noch nicht fo zahlreich, daß fie eiur 
Iuvafion in Spanien unterachmen koͤnnte. Bleibt Hr.v. Vils 
lele an der Spize des Minlſteriums, fo fommt es wohl nick 
zum Kriege, obgleich bie Befoͤrderer beifeiben vielen Elu— 
fluß haben. . 


Dadremark. 
Am 4 Dec. laugte der Kronprinz von Schweden zu Kopee 
bagen an. 


Shwebden. 

Folgendes iſt der königliche offene Brief am fämtlide des 
fhwedifhen Neihes Stände, angehend bie von den Reichs— 
ſtaͤnden angefezte ordentliche Reihsverfammkung In. der Haupt⸗ 
ftadt ans ı5 Jan. naͤchſtlommenden Jahres. — „Wir Karl 
Johann, von Gottes Gnaden König von Schweben, Norwes 
gen, ber Gorhen und Wenden, Entbieten Cuch Uns Gelteb- 
ten, Unfern getreten Männern und Unterthauen, bes ſchwe— 
diſchen Reiches Ständen, Grafen, Freiberren, Erzbiſchöſen, 
Biſchoͤſen, Ritterſchaft und Adel, Alerifet, der Städte Buͤr⸗ 
gerfchaft und dem gemeinen Dune, Unfere fonderbare Bunt, 
gnaͤdlge Wohlgeneigtheit und allen guten Willen, mit Gott 
dem Abmädtigen! Laut dent $, 49. der Regierungsform, weis 
der, mit der von den Meiheftänden auf dem Meichstage vom 
1815 angenommenen und von Uns im Gnaden geirehmigtem 
Reränderung, enthält, daß die Stände des Reichs jedes fünfte 
Jahr zufammenkommen und im jedbenr Reichstagſchluſſe dem 
Tag ihrer naͤhſten Zuſammenkunft beftimmen, und ausdrutiich 
darin die Neihstagseinherufung mit nörhigen Vorſchriſten im 
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Hinſicht der Relchstagsmaͤnnerwahl aufnehmen ſolen, dem 
Könige jedoch unbenommen, die Stände des Reichs früher zu 
einem anferordentlihen Reichstage zu berufen; find, im $. 46, 
des Schluſſes vom lezten auferordentlihen Neihstage, die, 
welche bei der naͤchſten ordentlichen Reichsverſammlung auf 
dem Grunde ihrer geſezlichen Berechtigung oder nad vorange⸗ 
gangener ordentliher Wahl, an deu Berathſchlagungen und 
Beſchluͤſen Theil nehmen folen, berufen worden, ſich in ber 
Hauptſtadt am ı5 Yan. bes naͤchſten Jahrs einzuftellen, wobei 
es ben Betreffenden obliege, genau in Acht zu nehmen, was 
bie 66. 12, a2, 13, 14, 15, ı8, aa uud 77 der Meilchstags- 
ordnung, nebjt dem $. ını. der Megierungsform, In Hinſicht 
ber Meihstagsmännermwahlen, der Beſchaffechheit der Vollmach— 
sen und übrigen dahin gehörigen Umftände vorfhreiben. Und 
Da die Zeit zum Beginne diefes ordentlihen Reichstages jezt 
heraunahr, weshalb Wir auch den Betreffenden befonders an 
beſohlen haben, In Acht zunehmen, daß die Wahlen zu Reichs— 
zagsmännern in gefezliher Orduung und unter Berantwort- 
lichkeit mir Beſchleunlgung bewertftelligt werden, und ſich im 
übrigen zur genauen Nachahmung dienen zu laffen, was in 
dleſer Hinficht fich feſtgeſezt findet; fo haben Wir hiemit Euch, 
die fämtihen Stände des Reiches, erinnern wollen, in Kraft 
oberwähnter Vorfchrift, zu diefer ordbentlihen Reichs verſamm⸗ 
Jung euch am ı5 Jan, des nädftfommenden Jahres in ber 
Hanptfadt einzufinden. Und wollen Wir im übrigen Betref: 
fende auf bie Beſtimmung im $, 77. ber Meichstagsordnung 
sufmerffam mahen, bes. Inhalte: „daß, wenn ein Reichstags— 
mann unter währendem Reichstage ober auf deſſen Reiſen nad 
oder von dem Meihstage mit Worten oder Thaten beunfriedet 
würde, nahdem er zu erfennen gegeben, daß er iu foldem 
Gefchäfte begriffen fen; oder er auch nad dem Reichsſstage ger 
waltthätigerweife in oder wegen Neichstagsverrihtungen auges 
taket würde, ſolches, gemäß dem $. 111. der Reglerungs⸗ 
form , als Landes: Friebensbruhb angefehen und befiraft wer: 
den fol,“ Wornach Ihr alle, die es betrift, Euch gehorſamlich 
zu verhalten Habt. Und find Wir Euch famt und fonders mit 
alfer koͤnigl. Gnade und Huld wohlgewogen, Euch Gott bem 
Allmaͤchtigen fonderlich guddig befehlend. Stodholms Schloß, 
den 28 Nov. 1822, Karl Johann. — M. G. Dandwarbt.* 

Stocholm, i0 Dee. Argus ber Zwelte, deſſen leztes 
Blatt, unter Anderm, Andeutungen zu einer Motion enthielt, 
welche viedeicht vom Baron v. Anfarsvdrd auf naͤchſtem Reichs⸗ 
tage in der Abſicht gemacht werden möchte, die Laften des Land— 
mannes durch Herabfezung der Auflagen und Koften zur Mi: 
litaͤrwehr 36. zu erleichtern , iſt auf Befehl des Hoffanzlers an 
dem nemliden Tage unterbräft. worden, an weldem feine 
legte Nummer erfhienen war. — Die Doktoren der Theologie 
und Slerbefprediger, Liljenwaldb und Hedren, find von Seite 
der Geifilihfeit und des Konfiftoriume biefiger Hauptſtadt zu 
Repräfentauten auf dem Reichstage erwählt worden. Nächten 
Freitag geſchehen die Wahlen der Buͤrgerſchaft, und man zweifelt 
nicht, daß deren eine auf Hrn. Direltor Schwan, Kommandeur- 
Groͤßkreuz des Wafa: Ordens und Affocie‘ des Handelshaufes 
Eä bir und Komp. fallen wird. — Der Generalmajor Graf Sud: 
telen, welcher auf einige Wochen bei feinem Vater, dem bie« 
figen ruffifhen Gefandsen, zum Beſuche geweſen, reist mors 
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gen mach Vetersburg zuräf, — Der Koͤnig hat geftern durch el— 
nen SKabinetstourier fehr angenehme Nachrichten von feinem 
erlaubten Sohne erhalten. Am ſaͤchſiſchen Hofe It Sr. koͤn. 
Hoheit die freundfhaftlichite Aufnahme geworden, Auch war 
der Prinz von Swotönigl. Hoh. dem Kronprinzen von Preus 
fen aufs Zunorfommendfte zu einem Beſuche auf einige Tage 
in Berlin eingeladen worden. — Heute iſt hier Nachricht ein= 
getroffen, daß der Herzog von Serra Gapriola, der feit laͤn— 
ger ald go Jahren neapolitanifher Gefandter zu Petersburg 
gewefen, bort mit Tod abgegangen if. — Wir haben diefen 
Winter bier eine ganz ungewöhnlihe Witterung. Dis jezt 
faben wir nod feinen Schneeflofen, und felt dem September 
harten wir feine fünf Nächte Froft; dagegen regnet es unaus- 
gefezt, und wenn es fo fortgeht, ſteht es tranriger um bie 
Dergwerfe, als je. 


Deftreid. 

*» Bien, aı Dec. Die in auswärtigen Blättern entbal- 
tene Nachricht von ber Sendung des Freiberrn v. Lebzeltern 
nah Konftantinopel ift ohne Grund, — Se. Maj. der Kaifer 
Alexander hat vor Seiner Abreife dem Hrn, Hofratt v. Gentz, 
welder das Protokoll auf dem Kongreffe in Veronag führte, 
das Großkreuz des St. Annaordens mit Brillanten verlichen. 
— Es beißt, ber ruſſiſche Senator v. Tatitſcheff werde vor 
der Hand nah Buchareſt, und fpäter vermuthlich ald Gefand- 
ter nach Konftantinopel gehn. 


Tuͤrkel. 

Trleſft, 16 Dec. Nah Berichten aus Smorna befand 
fih der Kapudan Paſcha nicht an Bord des in die Luft geile 
genen Linienfhifs. Einer Sciffernachricht zufolge fol der⸗ 
felbe auf Befehl bes Sultans bei Salltpoli enthauptet, und 
fein Kopf nah Konftantinopel gefhift worden ſeyn. — Aus 
Durazzo iſt hier ein Schif eingelarfen, welches ebenfalls bie 
Einnahme von Metino auf Candia unterwegs erfahren haben 
will. — Vom ı8 Dec. Aus Gzesme iſt geftern ein Schif, 
Kapitain Gattich, in 16 Tagen eiugelaufen; lezterer erzählt fol⸗ 
gende, bisher unbefaunte Details über die Ereigniffe zur Ste 
bei Tenedos und den Darbanellen. Nah ber Werbrennuug 
des erften Linienfhlfs am 10 Nov, flüchtete fi die tuͤrkiſche 
Flotte zunaͤchſt an den Eingang der Meerenge der Dardauellen, 
und wollte innerhalb derfelben Schuz fuhen. Der dortige Be: 
fehlshaber forderte aber Worweifung des Fermang, ohne wel: 
den fein Schif einlaufen darf, Vergebens ſtellte der Admi⸗ 
ral die Gefahr von den Brandern vor, der Kommandant ver— 
weigerte beharrlich das Einlaufen. Kapitain Mulaulv näherte 
fih bierauf in ber Nacht vom 13 auf den ı4 Nov. zum brit- 
tenmale der Flotte, und zündete noch eim Lintenfhif und zwei 
Fregatten an. Diefer zweite Unfall fol noch ärger als der erfte 
gewefen, und 16 Schiffe in der Verwirrung dabei zu Grunde 
gegangen ſeyn. Der Ueberreit der Flotte erhielt endlich am 
14 den erbetenen Ferman zum Ginlaufen in Gallipoli, mo die 
meifien Schiffe ohne Segel anfamen. Diefe Nachricht wurde 
bier vom Kapitain amtlid zum Protokoll gegeben. Zwei anz 
dere Kapitains verfibern, daß Deftreich auch endlich die grie⸗ 
chiſche Blofade » Erflärung anerlannt habe, Ri 
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Syanifhesd Amerifa, | fließen fih wit einer Mauthlinle, theils auf der franzoͤſiſchen 
Den neulich mitgetheilten Nachrlchten, Iturbide betreffend, Gränge, wo dleſe von ihnen berührt wird; tyells auf der weit 
fügt ein Schreiben aus Madrid vom ao Nov, Folgendes hinzu; | ausgedehnteren fchweizerifhen gegen die nictkonfordirenden 
Die Unzufriedenheit mit der Regierung und der Perfon Jturbir | Kantone. Fe bie fawelzerifhen Erzeugnifle wie für bie des 
des tft in Mexico allgemein. Guadelupe Wictorla, milt dem | mihtfranzöfifgen Auslandes, damit fie vom neuen Meier: 
Beinamen : der Moreau dieſes Reiches, bat an feine Panded: — enthoben bleiben mögen, werben Urſprungsſgelne ges 
genoſſen einen Mufruf erlaſſen, worin folgende Stellen ber | fordert, bie aus den Schweizerfautgnem nur für 30 ze. aüls 
ssrerft werden: „Diefer Mann Eonnte Euch einen Augenbiie | fig find, waͤhrend für bas Ausland eine folhe Befürintung 
blenden, da er unter dem Scheine, dem Panler ber Freiheie | der Zeit nicht beftebt. Noch andere Metorfionen mehr gelten 
au folgen, bie Unabhängigteit, mad der wir fo lange feufzten, | ulcht Fran’reih, fondern die Mitftände: fo darf aus Baſei 
verkündete, Nun aber ift der Schiefer zerrifen, und Zäu- | und Genf. au gegen Urfprungsfheine, weder Wein nod) Eifig, 
ſchung und Zauberei für immer ver viel Seit man ihn | #ußer gegen Bezahlung des Ketorfionszolles, eingeführt wer⸗ 
alle Jutereſſen des Baterlandes, und die Früchte der Opfer der | den „weil dieſe zwei Kautone mehr Wein verbrauchen, als fie 
geliebten Kinder deſſelben, nur auf fi felbft umd feine Zamtiie | ſelbſt erzeugen“; fo werden aud für Weingeift feine Uriprungss 
häufen fab; feit er den ‚hoben Nationalfongreß phofif und | ſcheine der Kantone zugelaffen und eben fo für Kajlordäte, 
moralifd entwelhte, indem er die Kaiferfroue ſich auf das Haupr | weil ihre eigene Fabrikation von ber frangdfifhen mit zu 
este; feit ex endlid mir varermörderifher Hand den eifernen | unterfheiben ſev ıc. m welchen Gegenerfiärungen und Bor: 
cepter erfaßte, um aufden Nuinen des „mit Gold und Biu- | februngen biefe Maapnahnıen, von Seite ber nichttonkordi— 
men“ befäten Reiches des menfhenfreundlihen und unglüf; | renden Kantone — —— muͤſſen, wird ſich bald 
lichen Wahlkalſers Montezuma einen erbiichen Thron zu zrun⸗eigen, da jene feit a gen in Vollziehung übergeben. 
ben; feit dem, fage ih, mußten die Herzen der Kinder der as die öftlihen konfordirenden Stände thun oder nicht thun 
Beelbeis von Enträftung erbeben, und unfere Arme zufen, | werden, weiß niemand; ba bie franzöflfhe Gräuge nirgends 
as RNaͤcherſchwerdt — führen, um unfere Mitbruder aus die, | von ihnen berührt wird, fo müßten fie Ihre Mauthlinie mit- 
fer beilofen Schlafe zu welen, und das Vaterland aus der | fen durch die Schweiz ziehen! Cine fo eben in Züri ge: 
7 drufte Abhandlung über Das Metorfiond-Konfordart 
(bei Orell, Züfltu. Kompagnie 40 ©. 8.) behandelt ihren Vor» 
wurf fehr gründlich und umfihtig. Man will davon bier ein- 
gi nur bagjenige ausheben, was die Verbältuife mit den ſuͤd⸗ 
eutfhen Staaten eluerfeit, und andererfeits die in der 
Schweiz felbft entftandene Trennung —* „Die Freunde 
bes Netorfions : Syitems 6 t ber Verfaſſer hluſichtlich der 
erjteren) haben behauptet, hi in deffen Aunahme aliein nech 
bje Zortdauer bes freien Verkehrs mir den ſaddeutſchen 
Staaten unumgäuglih bedingt fen, eine Ratſicht, welche 
um entfceidbend zu werben, genauere Prüfung erfordert. je 
wichtig für die Schweiz diefe Verbindungen mit Suͤddeutſch-⸗ 
laud find, jo müßte, um dieſem Grunbe feine Feitigfeir zw 
erhalten, dargethau werden, daß in ben Eröfnuugen bDiefer 
Staaten bie Wlternarive wirklich entbalten fep, entweder 
eiche —— wie bei ihnen beliebt werben, zu ergreir 
eu, oder fich gleich ben gefhloffenen Staaten bebandeit zu 
ſehen; und zweitens vorzüglih, Inwiefern Die ſuͤddeutſchen 
Staaten zu folhen Forderungen berechtigt ſeyn kbunen? Es 
iſt augenfcheinlih, daß weun biefe Staaten unter dem Vor⸗ 
waube, ihre eigenen Ketorfionsmaaßnagmen gegen Umgehung 
fu fhüzen, fofort Thriluapmwe an beufelben, Verfügung ahn— 
icher Zolfäge fordern, "fe damit den anfängliben Zwek, Ber 
frelung des Verkehrs zu bewirken, welt überfdreiten, und 
var um fo wilführlider, da die Schweiz bereitwillig und auch 
m Stande fit, ihnen alle Gewähr gegen Unterfdieif, der mig 
ausländifheu Waaren unter dem Namea ‚von ſchwelzerlſchen 
abrikaten ſtatt finden Foonnte, durch Einführung von Gertifis 
aten und Stempel zu geben. Und überhaupt liegt Immer ein 
Wiederfprud darin, den- freien Vertehr preifen, als deſſen 
@iferer auftreten, und dann ſelbſt gegen ein Yand fperren, mo 
die Freiheit des Verkehrs gleihfam zu Haufe iſt. Mehr ale 
folder Widerſpruch, liege es im Jutereſſe der ſuüddeutſcheu 
Staaten, über die Erlangung der gedachten Garantien mit der 
Schwehz einzutreten und zu unterbanbeln; deun Gegenſtand 
eines Vertrags iſt bis, wie alles was von Staat zu Staat 
graiett. Im hoͤchſten Grad auffallend dagegen ıfl ed, dieſe 
tellung von Seite der Schweiz verlaffen, und hatt Traftas 
te über Aufhebung von Zölfen, Erleldteruug bed Verkehrs 
einzubalten und adzuſchließen, ein Geſez zu unterſchreiben, 
ohne Noth, ja uuaufgefordert zu unterfhreiben, bioe in ber 
Mevnung, ed fen vom fremden Staate zum linteriiveiben 
vorgelegt werden, und dig gendge, um ſich neue Tefein uns 
ferd Verkehrs gefallen zu laffen, flatt der Erieihterungen, 
welche Zwei ber Zraltate geweſen wären. Die vorgeipies 







































Ent vuͤrdigung gu retten, Ja, Mitbirger, unfre Herzen fin 
erbebt, eure Arme find bereit, und die Kunde —— — 
Eifers iR ia Innern des Pallajies des Tirannen erfcollen ! 
Meritaner! 30 ftrebe, ihr wißt es, nad feinem perfönlihen 
Vorthell. Hätte mic EHorgeiz und Wuͤrdenſucht beberrfhr, 
nichts wäre mir leiter gewefen , als Diefe Wuͤuſche zu ftlllen, 
glän endere Würden zu erringen, ald jenes Poflenfpiel 
von Jturbide's gothiſcher Krdnung war. Ich ſchlage euch Fei- 
nen Meglerungsplan vor; aber erinnert euch, daß euer erfter 
Ruf gegen Spaniens Unterdrätung „Kreiftaat“ war, I 
wage es nicht, dis Wort in euerm Namen zu verfünden; wohl 
aber Freiheit, denn wer unter euch iſi fo eutwärdigt, da 
biefer Name ihn nimmer Aber, er, ber unfern Arm, un 
unfre heilige Sache Rügen wird? Freibeitvor Allem, 
dann unfern erhabenen konjtitulrenden Nationaf » Kongref! 
Die Stadt Puebla wird vorläufig der Siy der Regierung 
feon. Da werben fih am ı Oft. alle Landes- Ahgeordueten, 
we che die Hauptftadt verlaffen haben, oder bis dorthin ver: 
laifen werben, verfammeln, bis vom rirannifhen Unterdrufer 
befreit, der Nationaltongreß ohne ander: Wache oder Gefeit: 
ſchaft als die er beitimmen wird, in Merito felbit wieder zu⸗ 
fammen fommen fan. Mitbürger! Waterlandd- Genofen! 
Die Fahne der Freiheit weht; weder Friede noch Warferitill 
ftand mit irgend einer Zirannei! enn ibr mir bei« 
ftebt, fo genügt eine handvol Tapferer! Glaubt mir, Mes 
sifaner! Bei Allem was beilig ft, ſchwoͤr ih euch; nicht eher 
nt ir Ban — eg ale bis Frei: 
une wird! apa, Deu a Yug, ıßaa, 
Mitbürger, Ouadelupe Victoria,“ er 
— Schweiz. 

omB Dec. Nachdem auch die Kantone Genf und 
enburg das Konkordat der Eng Netorfious : me 
men gegen Franfreih verworfen hatten, fo traten um die 
Diitte November diejenigen finf Stände der weſtlichen 
Schwelz in Langenthal (Kantons Bern) durch Abgeordnete zu» 
Kemen, welche bereits im verwihenen Yunlus die Jultiative 
—— diefed Soſtem durch eigene Anordnungen getroffen 
—— weil Bern, — —— Solothurn, Aar— 
felte 234 t, beneu ſich nunmehr auch Luzern beige: 
—9 e bilden eine — — Maſſe, welche durch 
Ye ufordirenden Kantone, Bafel, 3ürid, Schwozie. 
u. — tordirenden Kantonen ber oͤſtüchen Echweiz abge: 
— m . Jene ſechs Stände haben darum wuu auch für 
a die Volzichung des Konfordates augeorduet. Sie um: 
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gelte Nothwendlgkeit einer —— 7 dürfte auch wohl bef 
naherer Würdigung der ganzen Ausdehnung des ſchweizeriſchen 
Handels mit Ländern, weiche fih beinahe in der Unmoͤglich⸗ 
teit fehen, zu fperten, und des kleinen Verhaͤltniſſes, in wel- 
den der Verkehr von Baden und Würtemberg zu jenem ftebt, 
etwas weniger dringend erfheinen. Je weniger aber die Forbe- 
rung, nicht blog Freiheit des es k handhaben, fon 
dern fogar einem gewiſſermaaßen öffentlihen Spftem beizus 
treten, von Seite des einen Staates an den andern völler- 
rechtlich gegründet ift, um m weniger fan es mit der wahren 
Unabhängigkeit unfrer Nation verträglih ſeyn, biefelbe zu 
erfüllen, wenn, im Gegenfaze mit ber — — und 
iu Ermangelung anderer Gründe für die Zwelkmaͤßigkelt der 
Dietorfionen, nur merkantilifhe Beforgniffe der angegebenen 
Art uns dazu beſtimmen fellen.“ 
Der Beſchluß folgt.) 


Yyrengem 


+ Berlin, ı7 Der. In Folge der von Er. Majeftät dem ' 


Könige unmittelbar aus Neapel hier eingegangenen Nadrid= 
ten, werben Hoͤchüdleſelben beftimmt am 3 Jan. hier zuräf- 
erwartet. Dem Etaateminifter v. Voß find als Prafidenten 
bes Staatsminiſterlums, gemäß bier eingegangener allerhoͤch⸗ 
fier Derimmung, die Geſchäfte des Etaarstanzleramts einft- 
weilen übertragen, auch find demfelben die bier anwefenden 
vortrageuden Departementeräthe und das Vuͤreau-Perſonal 
bed Staatskanzlers überwiefen worden, fo daß die Gefhäfte 
ihren ungeftditen Fortgang haben. — Die Nebdattion ber 
Staatszeitungitnah einer nod von dem verewigten Staats— 
Kanzler zur Zeit feiner anfänglichen Ankunft in Werona getroffes 
nen Anordnung vom » Januar [. I. au, dem Hofrathb Ca— 
tel, im Buͤrean ber erften Sektion bes Minifteriums der aus 
wärtigen Angelegenheiten angeftellt, übertragen worden, wos 
gesen der geheime Hofratb Heun, bisheriger Mebatteur der 
Etaatszeitung, wieder in fein fräberes Dienftverhältni 
rüftritt. Lezierer, auch als belletriſtiſher Leblingsſchriftſte ler 
des Tublilums unter dem Namen „Elauren“ bekaunt, bat 
während der legten Jahre, wo ihm das muͤhſame Geſchaͤft ber 
Dedaltion der Gtaatszeitung übertragen war, durch Sach— 
tenntnif, Fleiß und unermübetes Streben, dem erwaͤhn— 
ten Dlatte diejenige —— und Vollkommenheit zu 
eben, welche zu errreihen die obwaltenden Umſtaͤnde nur 
gend erlaubten, fi unläugbare Verdienfte erworben, und 
durch Sammlung und Verbreitung vieler ſchaͤzbarer ſtatiſtiſcher 
und topegraphiſcher Nahrihten, und gemeinnüziger Notizen 
aus allen Theillen des Reis, mehrfeitigen Nuzen geftiftet,. 
fo daß bie — —— beſonders hinſichtlich der Relchhal⸗ 
tigkeit der Kerreſſſndenz-Nachrichten aus dem Inneren, eine 
ebrenreke Stelle behauptet, Dem Vernehmen nah werden 
bei der bevorſtehenden Nebaktiond- Meränderung jene Nach— 
sihten aus dem Junern künftig von dem frarirtiigen 
Buͤrtau geliefert werden, weldes gleichſam das Listerarifche 
Depot if, wo die offiziellen Berichte der Behörden über Gr: 
geufände der Statiſtit, die Populationstabelen und fämtlice 
eiuheimifbe preuflihe Journale und Zeitfriften aufbewahrt 
werden. — Das Löniglihe Generalpoftams bat fo eben ein 
Verzeichniß foiber Zeltſchriſten und Journale nebft ſaͤmtlichen 
Yıeifeu der auswärtigen Bidtter und politiſchen Zeitungen 
dffentiidy auf deu Pofbärcan’s aushängen lafen, und au 
das Gauze durch ven Druf befannt gemacht, fo daß jezt jeder 
Beitungeabonnent ıc.genau wiſſen fan, wie viek er an Portoauf- 
fölag, Yofipropenten sc. zu entrichten bat; eine auch für an: 
dere größere Staaten nachahmungswuͤrdige Einrichtung, die 
jeder bisfälligen Willküͤht und Uebertheürung begegnet. — 
Die bisherigen ſich mannichfach durchkreuzenden Gerüchte über 
pie durch das Mbleben des Staatskanzlere zu veranlaffenden 
Berwaltungs : Veränderungen, find buch die obigen Elnrich⸗ 
tungen der Geſchaͤfts uͤbertragung an den Staatsininifterv. Boh 
wm fo mehr befeitigt worden, da berfeibe als bewährter alt: 
greufliger Staatöbeamter, und wegen fonfiger anerfannter 
Serdienſte und ausgezeichneten —— auch auf ſeine 
Verſon das allgemeine Vertrauen überträgt, weiches ber ver: 


zus 


emigte Fuͤrſt v. Hardenberg in fe hohem Grade befaf. — 
Die dffenslihe Prämienziehung auf Staatsſchulbſcheine wirkte 
unter den berfömmlichen Zörmlihfeiten am naͤchſten = San. 
vor fih geben, auch werden die neuen Zinsloupons der dier— 
ten Serie ausgegeben, wobei bie für bie ausländifhen Iuheber 
teußifher Staatspapiere fehr erleichterude Einrichtung sftrof- 
fen it, daß bie mic einem rothen Stempel verſeheuen Roupons 
ei dem angefehenen Hanblungshaufe Neihenbahund Kompag= 
nie zu Leipzig, au jeder dem 
ben werben können. Sugleid * für die Etleichteruug des 
dffentlihen Verkehrs von der Hauptverwaltung ber Siaats— 
fhulden der wichtige Beſchluß amtlich befannt gemacht worden 


nbaber beliebigen Seit gebo- 


Daß alle Staatefhuldiheine künftig auf acht Klaffen zurüf- 


geführt werben follen, nemlich auf Appoints von 1000, 500, 
400, 800, 200, 100, Sound a5 Thlrn.; überjhlefende, Sum⸗ 
men, welche durh Scheine von 25 Thlru. nicht dargefielt 
werden können, werden baar ausgezahlt. — Nad einer Be: 
tanntmachung des Minifters für Handel und Gewerbe, Grafeız 
v. Bülow, ift den Kauflenten und Kabrifanten bes preufi= 
fhen Staats, welche *—— Wollfabrikate über Rußland 
nach China abzuſezen, und den Haudel nad; Cauton zu be— 
treiben beabſichtigen, Gelegenheit gegeben, durch eigene An— 
icht der Waare und der eigenthümlichen Art der Verpakung 
erfelben, die erforberlihe Auskunft bei dem dieſes Departe= 
ment refplzirendew geheimen Oberfinanzrath Weuth zu Ber— 
lin zu erhalten. 





Litterarifhe Anzeigen 
Anfgemuntert burdı bie freunblihe Auinahmie, bereu ih bie 
Mannheimer Zeitung 
feit ihrem Wiederaufleben allenthalben zu erfrenen hatte, und» 


von dem lebhaften Wunſche befeselt, ihrem fünfzigjäbrigen vor⸗ 
theilbaften Ruf Immer dauernder zu gründen, bak ſich der Here 


reuippee entfhlofen, diefeibe tünftige® Jahr nah einem er= 
e 


weitesten Dlane fortzufegen, ber diefem Watte nimt als 
Leis dutch ungleich größere Weichhaltigkeis des Inhalis, und 
änferft-fhuelle Mitthe Uung aller mertwärb @reigaiffe im 
ber politiiwen Zeitgeihiate, fondern au durc direkte und 
suveriäffige Korsefpondenzuachricten, einen erhöhten Werth 


‚geben foll.. Ungeachtet des größerm Koftenaufwandes, ber zur 


Erreibung diefe# m. nothwendig wird, bleibt ber Dreis 
in Mannheim feibft, wie bisher, 7 fl. rhein. für ben gauzen 
Jahrgang, und 3 fi. 3o Ir. für das Halbe Fahr. Wie löblihew 
Voftdmter uchmen zu jeber Zeit Beſtellungen darauf an. 
Jene für das bevordehe nde Semeſter bittet man fobald ale 
—— — damit leine Werfpätung In dem Lieſe ruu⸗ 
gew eintrete, 
Die Einrüfungsgebäbr für amtlibe und Privat: Bekaunts 
machuugen beirägt 4 fr. von der gedruften Zelle. 
Karl Canrtim, 
Herautgeber der Diaunpeimer Zeitung. 


Bei FT. M. Beper in Eichſtaͤdt wird ein Werzeitnis 
von alten und weuen gebundenen und rohen Büchern aus allem 
Fakultäten, Adnften und Wiſſenſchaften, vorziglib and dem 
Gebiete des Theologie, Jurlsprudenz, Medizin, Dbileios 
gie, Poliofophie, Pädagogif, Drtenomie, Forftwiffenfbait, 
Meifebefareibnngen, Momane und Staufpiele nebft vielen 
anderm fhön = wiffenfcaftlihen Werken, meiste zu ſehr bes 
beutenb herabgefegten Dreifen zu verlaufen find, gratis aufge» 
geben. Weitelungsbriefe und Gelder etbittet manjich poſtfrel. 


nn — — — — — — 
Serichtliche Bekanntmachnungen. 
Im Namen 
Sr. Majeftätdes Rönigs von Batlern m. 
Der Durblauttigs Hodgeborne Herr Zudwig Eraft 





@enft Fürft von Dettingen Wallerfrein 


at bei dein unterfersigten künfgi.. Yppellattonsgeriät für den 
ezattreis, im weldgen der Susi: Omertompier feines din 


1 


ums gelegen iſt, die Anzelge gemacht, daß er gefonnen 
—5 — Generaibppotheten, welde auf feinen fürftlis 
en Befigungen in Baiern haften, aufzu heben, diefeiben In@in 
Untennskapital zu stehn, dafır eine Spezialbppothet auf dem 
gcfamten Realitätenfompier zu beftellen, and jolhe na dem 
Range der einzelnen Forderungen in dem anzulenenden Hy 
porbetentuche fürmiih eintragen zu laffen, dieſes auch in Ge⸗ 
maßheit des ſF. ı5. Nr. ı. des Gelezes vom » Jum. b. 3. die 
Einführung der Hnporbefensrdnung berreffend, noch vor dem in 
$. 1.0.0.0. —— Einfuͤhrungstermin auf gerlchtligem 
ege zu effektoiten. 
ee; Eu und in Gemäßhelt des $, 15. Nr. =. der aus 
eführten Sefezitelle, werden fämtliwe Hppothefgläubiger von 
ah in Batern geiegenen Velizungen bes gebauten fürfttiben 
Hanles von denr unterzeichneten töniglisen Gerichtshofe ale 
dem desfalld Tompetenten Realtioter, zur Erflärungsabgate 
über die ihn von demfelben zugumwelfende fpezielle hypothefas 
riſche Sigerheit auf 
den ı6 April 1823 Vormittags 9 Uhr 
in dat Geſchaͤftslolale der befagten Berihtsftelle mit der Ware 
mung vorgeladen, daß die Austieibenden ſic nicht mur die 
von dem Hru. Debitor vorge fchlagene 5*** ihrer Ger 
herahppotyefen auf beftimmte Immobilien gefallen laſſen, 
ondern aah, wenn ihre Forderungen ganz mnbelannt bleiben, 
en in Folge diefes Werfagrens eingetragenen @läubigern nach⸗ 
ſtehen muͤſſen. 

Da übrizens der Herr Fürft bie anf feinem im Balern ger 
legen:n Belisthyume haftende Hopotheiſchulden bei Diefer Ge» 
legenheit vollftändig und lezat kennen zu leruen wuͤnſcht, fo 
werden zugleich beffen ſaͤmtliche ſowol bekannte als unbefannte 

Hyvpothetglaͤubiger hiemit aufgefordert, ihre disfäligen Aus 
prüde binneh einer dreimonatiihen. Erift, welche von dem 
age der erſten nfertion diefer Auffordrung in die öffent» 
len Blätter za rechnen if, bei der biefigen Gerichtsſtelle 
vorfhriftsmdßiz amumelden, außerdem aber zu gewärtigen, 
das fie nıbher gesen den Befiger der Sache, wenn diefer Ihe 
Stuldner ukre If, oder vom der Hppothek feine Wiſſenſchaft 
hatte, Ihre Forderung ubtr mehr geitend mahen koͤnnen, ſon⸗ 
dera nur das Recht tehalten, auf dent unbewegliben Bermör 
geu ihres Schuldaers oder deffen Erben eine Hypothek eintras 
gen zu laffen, die jedoch erik von der Zeit der Eintragung 
an wirffam wird. 

Ausbach, deu a0 Dec. ı8ı2, j 

Könizl. balerifhes WpprDationdgeriht für dem Mezatfreis. 
». Feuerbaqh, Präfidint. 


Ber an dem Nachlaß des am x0 d. mit Hinterlaffung eines 
Teſtaments babier wirfiorbenen Obriſtlie utenauts Max Öras 
fen v. Berchem ans was immer für einem Rechtstitel Aus 
rg au befizen alaubt, hat folte binnen [eds Boden 

ei untergeihneten Kommando rebtsidrmiih nadzumeifen, 
oder zu gewärtisen, daß mac Ablauf diefed Termlas der Nach» 
laß au den Inflituirten Erben extradirt werden würde. 

Münden, den 20 Der. ıBaa, 


Das 
Kowmmando des tdalgl. Artiterie - Megiments. 
®; 71 ’ Dbriit. 
Reitmapr, Altuar. 





Der wegen Diebſtahls auf dem Transporte gefänglic ein 
desogene Soldat Franz Paul Bör, 3a Jahre alt, vom Bap: 
Berhorf, Eönick Lardyerihts Lauf, gebärtig, bat In feinem 
ordentiihen Merböre vom »ı Mov, d. J. elnbelaunt: Er habe 
am 33 Yun. v. 7. zu Dfaffenbefen Beim Lutherwirth Abends 
nah 5 Ube im Etalle, wo mehrere einipinntge Wagen gefiam- 
den hätten, aus der ir nähfigeiegenen Wagen virfhloffenen 
Shztruhe naaftcherde Effetten ontwerder, und ded daranf 
wo Zap * densmincm, mud zwar: 

1. zit ſeht Dein, toth und biam geſtreiften Baumwoll⸗ 
sing, ungefähe 6 Tilen. ———— 





— — — 


— —— — — — 


a, Ein Stuͤt Baumwollzeug mit blauem Grund, dann kleb⸗ 
nen ſchmalen rothen, mit verſchtedenen farbigten, mit 
Seiden durchwirlten breitern Streifen von 734 Ellen. 

3, Ein Stüt eben folben Baumwollenzeug mit etwas ats 
ders —*—* Streifen von 7%4 Ellen; dann 

4% ** —— Stüt Zeug, mit anderer Fagon und Streifen 
zu 53/4 Ellen. 

Da nun der Damnififat, aller gegebenen Mühe ungeachtet, 
bisher nicht ausgemittelt werben fonnte, unb zu vermutben 
ſteht, daß es Laudirämer oder Iſtaellten gewefen feyu müfe 
fen, weldbe damals zu Piaffenhofen, wo gerade Dultabend 
gewefen, bei Frauz Gerhaufer, fogenannten Luthetwirthe, 
dur diefen Soldaten die eben begeichneten Effelten eniwen« 
der wurden, fo werden biefe Krämer hiermit aufgelorbert, 
binuen ſechs Wochen, vom Tage ber gegenwärtigen @inrüfung 
an, fib um fo gewifler bei bem unterzeichneten Kommando zu 
melden, als nah abgelaufenem Termine weiters rechtlicher 
Drbuung nah mit diefen im Gerichtshaͤnden befindlichen Eis 
fetten verfügt werben würde. 

Münden, den ao Dec. ı8ar, . 
Rom Kommando des Fönigt. balerlſchen Artillerie= und 
—Urmee-Fuhrweſens. 
Roy, Maior. 
Hager, Altuar, 


Vom Yönfgt. baleriſchen Kreis⸗ und Stabtgeriht Megenss 
burg werben alle diejenigen, welche an den Nadlaß des dahler 
Berftorbenen Aanditorsgehülfen Georg Wilbelm Stein« 
götter aus Merhingen ex quocunque titulo eine Fors 
derung zu mahen babem, aufgefordert, ſolche um fo gewiſſer 
binnen fechs Wochen anzumelden , als font nah Berfiup dies 
ſes Termins der Naclaf an die Iuteftaterben des Steingötrer 
verabfolgt werben wide, 
+ den ı3 Dec. ıBar. 
Greipese v. Berger, Diseltor. 
v. 





Hertwich. 


een} rethert v. Kaiferftein, gewefener Beſtzer 
ber im Rönkgseihe Balern und diffeitigen Eöntal. Krelsgerichte⸗ 
bezirfe gelegeneu Hofmark Hrremader, war ſchon feit dem Jahre 
2787 mit einem gewiſſen Pfarrer Perofer aus Langeron, 
Kantons Neuenburg in der Schweiz, als gewefenen Hofmeis 
fier feiner Söhne, wegen einem ihm jaͤhrlich zu reihenden Ge» 
halt, f. a. im Streite befangen. 

Hr. Franz Freihert v. Kalferitelm ftarb aber im Jabre 1799, 
und deſſen ad acta legitimirter Anwald führte im Namen defs 
er Streit bis zum Jahre ıBos fort, wo auch 

efer ſtarb. 

Run rubte der Streit bid zum Jahre 1820, Im diefem 
Jahre regten ihn die Erben bes mlinerweile aub verjiorbe» 
nen Pfarrers Perofer wieder auf. 

Es wurden nun bie Erben des Hrn. Frauz Freiberrn v. Kals 
ferftein, befonders,, und in ihrem Namen aber der dieg:riats 
befannte dermallge Befizer ber Hoſmark Hexenacker, „pr. Kranz 
Sofepb Ereibere v. Kaiferftein, k. f. Gubernialzarı in Wien, 
zum Streite berufen, und diefer au, bis zu einem Urspeile 
zeif, fortgeführt. 

auein auf eine gu dem königl, Uppellattonsgerkhte deö Res 
gentreifes erhobene Befhwerde, erfaunte diefer höhe Ges 
tihtehof unterm 22 März v. I. zu Meat: 

„Daß vor allem der xegitimationspunft der Freiberrf. 
»v. Karferfieinften Erben formiib nod zu berichtigen, 
„und daun erjt weiter rechtlicher Orbnung gemäß fürzus 
Iſchrelten ſey.“ 

Auf deu Grund dleſes hoͤchſten Erkenntaiſſes wurden cu 
zur Berichtlgung bes Legitimationspuntied zwei Aommiinos 
new anberaumt; allein turd das Nichterſchelnen Des miivorges 
ladenen Hrn. Franz Jofepb Freiberen v. Kabferjtein vereiteit, 
fo, tı5 num das ihm närgeiezte Praͤjudiz in Wirkung srerem, 
und die Franz freiberri. v. Katſerſtelaiſches Erben bhiemiz Im 
oͤffeutllchen Diartern vorgelaben werden müff:n. 

Saͤmtlicht freiherti. Franz v. Kutferiseinifhbe Erdea 
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werben mm biemit vorgeladen, ſich bei diſſeltigem Tönlalichen 
Kreis und Stadtgerihte inner einem Termin von drei Monas 
ten als ſolche hlulaͤuglich jegitimirt zu erklären, ob, und in weis 
ber Art fie au dem biffeitd anbängigen Rechtsſtreit Thell neb- 
men mollen, widrigenfalls biefer Rechtsſtreit gegen den dis 
Gerichts befannzten bermaligen Befiger ber Hoſmark Hexen: 
ader Hrn. Franz Joſeph Freiperen v. Kalferfein,' tk. E, Gu⸗ 
bernlaitath in Wien, auf ihre, oder ber fich nicht Meldenden 
Wag und Gefahr fortgeführt, entihleden, und möthigenfalls 
an der genannten Hofmarl Herenader vollſtrelt werben würde, 
Megendburg , den ı2 Nov, 1620. 
Königl, balerifhes Kreis» und Stadtgerlcht. 
Breipr,v. Berger, Direktor. Fr 
er. 


Dom königlichen Krels⸗ und Stabtgeriht Nürnberg It über 
das Vermögen der Spezerelhaͤndler Jobann Georg Fri 
Aria und Satobine Zembihiihen Eheleute dahler auf 
Antrag des Ehemannes den Univerfalloufurs rechtöträftig ers 
kannt worden. 

Es werden ſonach die gefezlichen Ebiktstage, nemlid : 

T. zur Anmeldung ber Forderungen und beren geböriger 
Nachweiſung auf den 23 Jan. ; 
U. zur Borbriugnng der Einreden gegen die augemelbeten 
Forderungen auf den a4 Febr.; 
IM. zur Sciußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 1ı Märh, dann für die Duplit aufben a5 März 1. 9,35 
jedesmal Morgens 9 Uber vor dem Kommiflär, Kreis» uud 
Stadtgerihtsrath v. Harsborf, im Zimmer Rro. 6. angeiest, 
unb bierzn Sämtliche unbefannte Gläubiger des Gemelnfanibs 
mers nuter dem Mechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß bad 
Nisterfheinen am erfien Edilidtage bad Ausihliehen von der 
gearumärtigen Koukursmaſſe, das Ausbleiben an dem übrigen 
Ediktstagen aber das Ansfaltefen mit den an folhen vorzumeh: 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugietw werden biejenigen, welche irgenb etwas von bem 
Gemeinfbuldner in Händen haben, ‚bei BWermeidung bes dop⸗ 
pelten Erfazes, oder nodmaliger Banane, aufgefordert, fol- 
des unter Borbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg, ben 7 Dec, ıdaa, « 

? tt, 


v. Hoven. 


Unter dem 29 Jun. l. J. wurden bie allenfallſigen Erben 
bes verlebten Landgeriantsphpfitus Dr. Balthaſar Deiffin: 
ger von bier, aufgefordert, fi bis zum 29 Sept. I. I. mit 
ibren Erbihaftsanfpräden bei dem unterzeichneten Landgericht 
zu meiden, widrigenfals die Hinterlafenfhaft deifeiben ſel⸗ 
nr Halbſchweſter Franziska Welzker ausgehändigt werben 


1) * 

Ya biefem Termin meldeten fib feine näbern Verwandte, 
es werden baber die allenfalfiaen Erbfbafts = Prätendenten 
mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen, und der Nachlaß wird der 
Franzista Welzker ausgebändigt. 

Actum, am 9 Nov. ıBa2, 
Königl, Landgericht Tirſchenreuth. 
Soubinger, Laudrichter. 


Der Freiperi Marimilian v. Ulm auf Erbab, Donau: 
tieden und Mittelbiberab im diffeitigen Jurlsbittionsbestrke, 
bat nah Bereinigung feiner Präftanden von feiner Lehnherr⸗ 
fbaft Erdach, und nah Vorlegung bes Plans der Berichtigung 
aler mit dem Mittergute Mittelbiberad übernommenen Paf: 
fiven, bie unterzeichnete Serlichtsſtelle gebeten, zu höchſter 
Sicherung eines auf die Fideilommifherrfhaft Do: 
naurieden zum Behufe volfkdudigfter Bereinigung aufzu⸗ 
nehmenden Anlebus, und bei dem Mangel öffentliber Bücher 
über etwaige frühere Vormerkungen, einen öffentlihen Aufruf 
au ale diejenigen zu erlafen, die etwa unbelaunt Auſpruͤche 
an den Freiberra v. Ulm haben, und namentlih aud auf die 
—— Dowaurleden geltend zu machen gemeynt ſeyn 

anten. 


nie ee an - 


ter dem Yräiublz, daß auf keinerlel Mnfprähe, bie nibt bins 


nen 6 Boten, vom ı Jan. ıBad an gerehner, gübier auges 
geist, und rechtsgehoͤrig nahgemiefca werden, bei Erkennang 

ber Siterung der befanuten Forderungen und neuer Anicbn, 
Mäkfiht genommen wird, und fonad jeder den Hieraus eut⸗ 
ftedenden Schaden ſich felbit —— bat. 
- . So gegeben Ulm im Givlifenate des koͤnigl. wärtembergie.. 
fhen Geriatshofs für den BERBROE * 7 Der. ıBaa, 

f 


Da fi dee mehrfältigen zufforderung ungradtet, Nies 
mand binnen der geftatteten Friſt von ſechs Wochen mit un“ 
fprüben auf die Parkials Obligation Nro 498. über 1000 fl, 
von dem unterm ı5 Jul. 1799 bei Gebrüder Bethman in Franfe 
furt a. M. negoclirten Anlehn von 500,000 fl, a 5 Proz, gegen 
Hbligationen au porteur gemelder bat, fo wird nunmehr dag 
in den Anfforderungen angedrohte Prajudiz hiemit ausgefpros 
hen und die benannte Obilsation für kraf.los ertlart. 

Kaılsruße, den 2: Mey. Baa. 

Großherzogliches Stadtamt. 


Der im Jahr 1750 geborne Gebbart Shönenbergert 
von Deifendorf, welchet jdom felt 35 Jahren als Bebienter, 
von Haufe abwefend ift, gab von biefer Zeit am von feinem 
Leben und Aufenthaltsort feine Nachticat mehr. 

nf Verlangen feiner gefezlihen Erben wird besbalb ders 
felbe oder feine etwaige Lelbeserbeu aufgefordert, innerhalb 
——— ſich feines bei der dieſigen Waiſenkaſſe llegendena 

128 fi, beftebenden Vermoͤgens wegen um fo gewiſſer zu 
meiden, als diefes fonit feinen geſezuüchen Erben in fürforger 
dem Befiz würde überlaffen werden, — 

Ueberlingen, den ı4 Nov. 1622. 

Sroßherzoglich⸗badiſches Bezirksamt. 
Haager. 


Bon bem Magiftrate der k. k. Areisfiabt Steper In Deft- 
reich ob der Euns wird durch gegeumärtiges Editt befaxnt ges 
nacht: Es fen der bei Simon Zusbuber dleſig bürgeriiher 
Seldenftrumpfwirker in der Stadt Nro. 23. Im Arbeit geftans 
bene, von Wolfhagen bel Kafel in Helen gebürtige Strampf⸗ 
wirfergefel Johann Jungmann, den 15 März d. I. ohne 
Zeftament verftorben, und babe laut einem vorgefundenen 
Zettel drei Geſcwiſterte binterlaffen, als Katharina Eitfabeth, 
Chegattin des Joh. Thomas Wollınbaupt, Hutmahers, Mas 
ria Katvarina Jungermann, ledig in Wolfpagen, dann nad 
eine Schwefter, deren Namen unbelannt iſt. 

Da nun die Erben thelld abwefend, thells unbekannt find, 
fo hat man denfelben In der Perfon des Hrn, Yufitiars, 
per Schrof einen Kurator beitelt, und es wird biemit deu⸗ 
enigen, melde ibe Erbrecht geitend machen wollen, aufgettas 
gen, ihre Anfprüde bei diefem Magiftrate binnen einem 
Fahre und fehd Wochen fo gewiß geltend zu maben, 
als fonft mit dem fich gehörig auswelienden Erben dad Berlafs 
fenfbaftsgefhäit gepflogen, und ihnen das Veriafenfhafts» 
Mermögen eingeautwortet werden wärbe, 

Steper, den do Nov. er Se 

eiffer rg . 
EN Buberl, Seftetär. 


MUNZ-VERKAUF 
Es soll eine Sammlung goldener, ailberuer, kupfer- 
ner u. a. Münzen, Medaillen und Jettons neuerer Zeit 
verkauft werden. Das gedrukte Verzeichnifs derselben, 
welches bei dem Hrn. Buchbändler C. H. F. Hartmann im 
Leipzig, und in allen soliden Buchhandlungen für 8 gr» 
su haben ist, besagt das Nähere. . 


Es ift ein ſeht vortheilhaft gelegenes, und mit Schent 

uf:, ER 5 —— ei —— Braͤuhaus, neb 
aitftal und den zum Wrärten binfängliben Wiesgründen⸗ 
täglich gu verpadten. Wut SHierkber giebt die Erpebitiom 
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Es ergeht nun fomit von Gerlchtswegen biefer Aufruf une | diefer Blätter Im Augsburg nähere Auskunft. 
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Portugal. 

Lelſſabon, 13 Nor. Ju dem am gb, gehaltenen Staats 
rath ſoll die Ernennung der Regentſchaft für Braſilien ſtatt 
gehabt haben; noch aber keunt man die Judlviduen nicht, aus 
denen fie zuſammengeſezt iſt. Die Staatszeltung enthaͤlt end: 
Uch offizielle Berichte über die Angelegenheiten von Bahia, fie 
melden aber uihts Neues. Durch Schiffe erfuhr man aus 
Brafillen Folgendes: Die Ptovinzen Maraguon , Para und 
Vihanty waren lant Nachrichten vom 5 Sept. der Union ge: 
treu und iu volltommener Ruhe. Sie hatten Proreftarionen 
nach Mio: Janeiro gefeuder, Pernambuco und Ceara hingegen 
fib der Diegierung von Rio angeſchloſſen. Da durch die Thaͤ⸗ 
tigteit bed Gouverneurs von Babla, General Madeyra, uub 
bes dortigen Stadtrathes in kurzer Zeit eine Flottille von 8 
rieasſchlffen, die zuſammen ı6ı0 Mann Beſazung und-a3r 
Kanonen führen, ausgeräftet; auch ein Bataillon aus Europa 
angelormmen war, fo gab der Kommandant des Geſchwaders 
won Mio (Labatout, ein Franzofe) ben Yan einer Landung auf, 
und fegelte nah Algo as, wo er Waffen und Munition für 
die Diffidenten ans Laud feste. — In Macao (China) 
wurden am B April die Grundlagen der Verfaffung mit allge: 
meiner Freude der Einwohner diefes entfernten Theiles des 
Meihes beſchworen. Der Gouverneur und der Stadtrath fand: 
ten am 20 April den Obriften Agular Guimarens v Freitag 
ab, um dem Könige zur Annahme des fontitutionelen Sy— 
ſtemes und zu feiner Ruͤkkehr nach dem alten Size der Monar- 
ie, wie aud) dem fouverainen Kongreſſe zu feiner Cinfezung, 
Sluͤt gu wuͤnſchen. Diefer iſt geftern über England bier ange: 
Zommen. — Das Gerücht daf die Königin die Verfaſſung nicht 
befhwören wolle, war nidit grundlos. Sie war ald Befizerin 
von Krongätern zu dieſem Eide wie alle übrige Inhaber von 
Krongätern, Komthureven ze. verpflichtet. Dem Puhlitum iſt 
ſchon längft nicht entgangen, daß biefelbe eine entfciedene 
Abneigung gegen das neue Syſtem beat, und feit ihrer Küf: 
kehr von Brafilien jede Gelegenheit vermieden bat, an Natio- 
malfeften Antheil zu nehmen, in welchem Cutſchluſſe fie viels 
lelcht auch die Agenten fremder Mächte zu unterfhizen ſuchen. 
Man vernimmt aber num, daß fie auf Anrathen einflußreicher 
Männer bem neuen Grundvertrage, deſſen Gehalt fie vorher 
noch unterfuchen wollte, beigetreten ift. Die biefigen Blätter 
beobachten über diefen Vorfall ein gaͤnzliches Stilfbweigen. — 
Die minifteriellen Blätter, welde die Thaten ihrer Gdnner aus⸗ 
pofaunen, fehlen gegenwärtig nicht. In der Hauptſtadt zähle 
man deren bereits vier, worunter fi der Negufateur befindet, 
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der für Mingende Münze feine fruͤhern Grunbfäze mit eluer 
dem Servills mus verwandten Mäßigung vertauſcht hat. — Die 
Briefe des Königs anden Aronpringen um bie Kouftitution zw 
beſchwoͤren und fie befibwören zu laffen, unb an den Inſanten 
Don Miguel, um fie — als Präfident ber Akademie der Willen 
ſchaften — gleichfalls zu beſchwoͤren, find In verſchledenem Style 
abgefagt. Im erfierm heißt es nur: „Ib, der König grüße 
euch.“ Der andere aber if „an ben geliebten und gefchäztem 
Sohn“ gerichtet. — Das ebenerwähnte Schreiben des Königs 


‚an den Kronpringen,, wegen Beihwirung der Konjtitutiow 


(dad mit dem in der Allg. Zeitung Mro, 353. mitgetheilten 
Schreiben vom 3 Aug. nicht zu verwechfeln iſt) lautet: „Prinz 
Don Pedeo von Ulsantara! Ich der König grüße Euh! Dadas 
Geſez vom 1ı d. die Art feftgefezt hat, wie bie polttifhe Kon» 


Aitution des Reihe in allen Provinzen beſchworen werden fol; 


fo befehle Ich Euch, daſſelbe, in fo weit cd Euch betrift, woht 
und getreu zu vollziehn, wie cd Eure Pflicht erheiſcht, und 
wie Ih Euch felbit mit meinem Beifpiele vorangehe. Hau— 
beit bemnac fo, daß diefes Gefez genau befolgt werde von Alz 
len, bie unter Euren Befchlen fteben. Am Pallafte von Anclug 
20 Dt. ibaa. Gezeichnet von der Hand bes Kbulgs.“ 
Spanien Be 
* Madrid, 8 Dee, Worgeftern, ald am Geburtsfeſte der 
Königin, war Eirkel bel Hof. Der König fezt feine gewohn- 
ten GSpazterfabrten fort. Das vom Aönige unterm 29 Nov. 
fanttionirte Gefez der Gortes, bie patriötifhen Klubs 
betreffend, ward am 5 Dee. unter großer Felerlichkeit befannt 
gemacht. (Mir haben die wefentlihen Beftimmungen deifele 
ben bereits in Nro. 335, der Allg. Zeitung”angegeben.) Der 
heutige Untverfal enthält das Dekret der Cortes, welches 
die Regierung ermächtigt, eine Emiffion von 40 Millionen 
Mealen (4 Millionen Kaifergulden) Renten (ju 5 Prozeut) 
zu veranftalten und zu verhandeln. Diefem zufolge würde bie 
neue Auleihe Boo Mill. Nealen (Bo Mill, Kalfergulden) No= 
minalwerth betragen. Außerdem iſt bier ein Engländer 
angefommen, ber von Seite mehrerer Londoner Häufer 
Unerbietungen von Geld, Wafen, Munition, Uniformen 
und Lebensmitteln macht, — Von St. Sebaftian wird eine 
Sendung Silber erwartet; es find Truppen von hier abge— 
gangen, um fie auf einer gewilfen Station In Empfang zw 
nehmen, und bieber zu .geleiten. — Aus UAndalufien hat man 
den General Dupup, und einen andern Stabsoffizler, als im 
den Aufftand der Garde, zu der fie gehörten, vermifelt, ges 
fängtih bier eingebracht. — Geſtern Nachts reisten Offiziere 
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ven Generattade mit der Poft nach Sallzlen, Andaluften, 


Baleucka und la Mancha ab; fie ſollen den Befehl überbrin- 
gen, alle verfügbaren Truppen zu Mina's Heer abzufenden. 
Bon Mina laufen fortwährend die günftigften Nachrichten ein. 
Die lezten find vom a» Nov. aus dem Hauptquartier Diall; 
der General berichtet die Anftalten, die er getroffen, um 
ka Seu de Urgel von allen Seiten einzuſchlleßen. Die Infur— 
genten fielen ih zu Hunderten, um der Amneftie theilhaftig 
zu werden, Im einzigen Thale von Conca bei Tremp, dem 
Geburtslande des Baron d'Eroles, haben fi fo viele geftellt, 
daß man aus ihnen zwei Bataillone bilden Eonnte, Der größte 
Eheit jener Verführten dürfte ſich an die Konftitutionellen ans 
Föllefen, wenn es zu einem feindlihen Einfalle fäme. Man 
krfchöpft fi hier in Lobederhebungen über die Thätigkeit und 
de milltärifhen Talente Mina’s, und feines Chefs vom Ge— 
ucrallabe, des Brigadier Zoroaquin, welche in fo kurzer Zeit 
dad Heer zu organifiren und bigzipliniren, und für alle Be: 
duͤrfniſſe defelben zu forgen mußten. — Zu Barcellona hat 
ch eine Volfsgefellfdaft unter dem Namen des unglüklihen 

ascy geblider. Der neue Zefe der Stadt, General Butron, 
tritt öfter unter den Rednern der Klubs auf. — Bon Sara: 
gorfa iſt endlich die nöthige Artillerie abgegangen, um Me: 
dufnenza und Algar, ein anderes von den Infurgenten befez- 
tes Fort, wegzunehmen. — Die Eortes haben für dieſen 
Monat zu ihrem Prafidenten Don Oliver, Rechtsgelehrten, 
Jum Wicepräfidenten Don Santa:Fe, und zum Sefrerär 
Don Divnyfio Waldes ernaunt. Alle drei find ausgezeichuere 
Liberale; Lezterer erfheint in deu Cortes immer in der Unl- 
form eines Miligfoldaten. — Daunoug berühmter Essay 
sur los trois garanties wurde lus Spanifhe überfezt. 

Der Eonftitutionuel enthält ein Schreiben aus Mae 
Krid vom 9 Dec. Demfelden zufolge fezte man dafelbit das 
Echloß el Pardo für dle Königin von Portugal, eine Schweſter 
des Königs, in Vereitihaft. Die Regierung batte Befehl er— 
heilt, in aller Eile Eruppen bei Madrid zuſammenzuziehn; 
Be Fohlen von einem im Yublilum noch unbekannten Komplotte 
Auude erhalten zu haben. — Mina hat aus Pulcerda un 
term 29 Nov. eine traurige Schilderung des Landes, das er 
kefezte, eingefeiidet. Die Klöfter find verlaffen, bie Wohnuns 
gen, ber Konftituticnellgefinnten geplündert. Aus ben reuigem 
Inſurgenten laͤßt Mina im Innern bes Landes Bataillone 
Büden. 

- Grofbritanntem 

(And englifhen Zeitungen vom ı7 Dec.) Konſol. 3Prog. 
Bra; franzdſiſche kouſol. b6Proz. 89, 90, — Die Mube von 
Dublin iſt durch arge Ausſchweifungen geftört worden. Als 
der Lordlleutenant Marquis v. Wellesley am 14 Dec. zum 
enftenmale in. vollem Pomp im Theater erfhien, wurde 
er zwar von ben Perfanen von. Stande mit ben ge: 
woͤhntlchen Beifaldbezeugungen empfangen, aber ein großer 
Theil bes Parterres und ber Gallerieen erftikte fie durch Ges 
ſchrei und Pfeifen. Der Lärm dauerte bie ganze Vorſtellung 
hludurch wahiend fort, bie Schreien (von der Drangi- 
ffenpactel) begehrten, vom Orcheſter Partellieder in Ihe 
wem. Ginne, wie; Euotestans -Boys , Boyue- Water 5., 
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waͤhrend bie Kathollken „den Tag von St. Patrik“ und aͤhnliche 
Arien forderten, Endlich flog von ber obern Gallerie eine 
Flaſche in die Loge des edeln Marquis, der jedoch glüfliher- 
weife nicht getroffen wurde. Nun erhielten die Garden Bes 
fehl, die Zufchauer aus den Gallerien zu vertreiben, weldes 
denn, mit Verhaftung einiger Hauptrubeförer, geſchah. Die 
große Grbitterung der Drangiftenpartel gegen den Marquis 
v. Wellesley kommt befonders daher, daß er amı verfloffenen 
4 Nov., dem Jahrestage der Landung Wilhelms II. in Eng= 
land, verbot die Bildfäule diefes Königs mit Bändern zu 
Khmüfen, wodurch gewöhnlich blutige Händel mit ben Katho— 
lifen herbeigeführt wurden. 
Fraukreich. 

Paris, 20 Dec. Koufol. bProz. 88 Er. 40 Cent. 

Der Herzog von Wellington reidte am 20 Dec. Morgens 
um 5 Uhr nad London ab; es. fheint, bemerkt ein Journal, 
daß er feine Abrelſe nicht für fo nahe gehalten, weil er mehrere 
Eigladungen für Die folgenden Tage angenommen hatte. Seine 
Gefundheit war noch nicht völlig bergejtellt. 

Der Vicomte Chateaubriand kam fait um biefelbe Stunde. 
von Verona nach Paris zirüf. Er mohnte noch am nemlicher 
Tage einem Minijterlalfonfeil bei. Graf de la Fertonave 
wurde zu Anfang Januars erwartet. Graf Vitrolles war ſchon 
vor einigen Tagen in Paris zurüf. 

Der nad London beftimmte neue fpanifhe Gefandte, Hr 
Jabat, am auf feinem Wege dahln am 13 Dec. zu Bor⸗ 
beaur an. . 

Der Marſchall Davouft lag gefährlich Eranf. 

Der Gouverneur von Quadeloupe, Generallieutenant Lars 
denop, iſt geftorben. 

Das Journal des Debats ſchrelbt am ao Dec.: „Das 
Spiel auf der Boͤrſe bauert fort. Die krlegsluſtige Partei (na⸗ 
mentlich die Quotidienne) hat fogar buch einen „Kourler von 
„Verzna dem Minlſterium fehe dringende Depeſchen überbrin- 
„sen laffen, des Inhalts, daß alle Kontinentalmaͤchte hinſicht⸗ 
„lich des gegen die fpanifhen Revolutionalrs zu unternehmen 
„den Krieges einjkimmig wären, und daß Franfreih , welches 
„nur diefe Einſtimmigkeit erwartet habe, um ſich zu erflären „ 
„nicht ermangeln könne, ſich ohne weitern Verzug über diefe 
„Frage auszuſprechen.“ Die Widerfinnigkeit diefer Erdiche — 
tung muß Jedem in die Augen foringen, ber fi erinnert. 
da eine offizbelle Note im Moniteur den Eutſchluß der 
Kontinentelmäcte : „bie gegen Spanien zu ergreifenden Maaß⸗ 
regeln ganz in die Hände der franzöfifhen Negierung zu les 
gen“, und das Verſprechen derfelben: „die von Frankreich 
ergeiffenen Maafregeln, fie möchten ſeyn, welche immer, 
einmätbig zu unterfiägen“, mit Haren Worten angekündigt 
bat. Alſo fält bie Nachricht von ben „fehr dringenden Depe— 
ſchen“ ind Neid der Fabeln. — Man bat felt Kurzem eine 
Revolution in einer Provinz Portugals ausbrechen laffen. Die 
neueſten Nachrichten von daher melden davon Nichts. Gleich⸗ 
wol iſt Portugal bei der fpanifhen Frage in bie reiflihfte Er- 
wägung zu ziehn.. Portugals Konftitution iſt nah demofratis 
ſcher als die ſpaniſche; der König hat daſelbſt, die Erbllch leit 
abgetechnet, nicht vlel mehr Macht, ala ber Praͤſid ent vom 
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damerſta. War Yütfe ed alte, bie monarchtſche Macht 
er fremdes @infhreiten in Mabrid Meder herzuſtellen, fo 
fange eine demotratiſche Form zu Liſſabon beftäude? Wuͤrde, 
ja müfte Portugal nicht, nach feiner Konftitution , ben fpanis 
fihen Gortes'umd ihren Anhängern Zufugpt gewähren? Wur⸗ 
den nicht Fonjtitutionelle Iufurgentenhaufen dort ſich bilden, 
und Spaniens Grängen überfhreiten? Man müßte alfo ent» 
weder eine neue Dbfervationsarmee an der portugiefifhen 
Graͤnze aufitellen, oder das bewafnete Einſchreiten Bis Por 
fugal ausdehnen, und das um fo gewilfer, ald Spanien nur 
zubig bleiben fan, wenn Portugal eine gleiche Negierungsform 
hat. Allein würde dieſes Ausdehnen der Dazwiſchentunft 
nicht Frankreich in Zwiſt mit England vermwileln, welches Por⸗ 
tugal als feinen Weinberg und Marttplaz, ja wie eine Kos 
konie anfiept? Könnte England der militärifchen Befezung 
Diefes Landes gleichgültig zuſchauen? Go oft man alfo biefe 
Srage berührt, entdeft man neue Beweggründe für Frankreich, 
zubig zu bleiben, und felbit durd angebliche „dringende Depe- 
sehen“ fi nit zu gewaltſamen Maapregeln verleiten zu laffen, 
fo langefie vermicden, oder auch nur verfhoben werben 
Zönnen.“ — „Um 10 Uhr Abends, Man bat auch geſagt, 
drei Gefandte härten Madrid verlaffen. Briefe von daher 
vom ı2 melden, daß die Siadt volllemmen rubig, und ber 
Adnig denfelben Tag ausgefahren ſey; von Abreife der Ger 
fandten war keine Rede, und feibt ein Krleg mir Fraukteich 
wenig geglaubt.“ 

Der Eonftitutiennel vom 20 Dec. macht Aber bie fehr 
Bringenden Depefhen der Quotidienne diefelben Bemerkungen 
wie das Journal des Debats, nur erklärt er die frühere Aeuſ— 
ferung des Leztern: „daß wenigitens. kein unmittelbarer 
Ausbruch zu befärdten, und daher Fein Grund zur plögli« 
hen Veunruhigung vorhanden fen,“ füreinen Hofnungsitrahl 
für die Fanatiter, und für wenig troftreich fr den frangöfifhen 
Handel, dem eine Ubwefenheit von unmittelbaren Beforgnif: 
few allein nicht hinreihe, um Spefularionen in die Imfunft 
Yinein zu bauen. — Am folgenden Tage beleuchtet der Con 
ftituttonnel die Drohung des Journal bes Debats, daß 
Epanien, wenn e6 feine Abaͤnderungen in feiner Konftitution 
made, ans ber europäifhen Gemeinſchaft ausgeſchloſſen und 
behandelt werden folle gleih dem Megierungen von Marpcco 
und Algier. „Nun aber wife Jedermann, ſagt der Conſtitu— 
tionnel, daß mit dieſen Reglerungen nicht alle Gemeinfhaft 
abgebrochen ſey, im Gegentheile alle europäifhen Mächte Kons 
fauln in den Häfen der Raubftaaten unterhielten, ihnen auch 
maltunter Tribut unter dem Titel Geſchenke zollten; ferner 
wide jenes Interditt nur zum Vorthelle der Engländer aus: 
Khlagen, die darüber ſchadenfroh laden und den Handel mit 
Spanien, dem man doch die Meere nicht fhliefen könne, als 
leln fortführen dürften. Wenn Etwas In Spanien den Naub: 
ſtaaten gleihe, fo ſeyen es die Megentfchaft und die Junten 
ber Infurgenten, welche, nadı Ankündigung der Nuche d'Aqui⸗ 
baine felbit, mehrere wohlhabende Konftitutionelle gefangen 
dielten, um von ihnen reiche Löfegelder zu erpreſſen.* 

tt Paris, ı8 Dec. Unter den neuen Gefepvorfhlägen, 
beißt es, wird elner, bie Friedensrihtereien betreffend, zum 
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Vorſcheln kommen; er bezwekt, den Suͤterbeſſzern, wie 
in England, eine meitläuftigere Cllentel auf dem Lande zu 
fihern, und die Funktionen des Malre und Friedendrichters 
in ben Eleinen Gommunen näher aneinander zu Euüpfen. Ob 
ein neues Munizipalgefez vorgelegt werben wird, Hk unter den 
jegigen Umftänden fehr die Frage , da ein ſolches niht anders 
als zu. Gunften des Volkes die Gentralität der Regierung im 
ihrem Kerne ſchwaͤchen könnte, welches, an ſich wuͤnſchenswerth 
vielleicht. jezt nicht, rathſam if. Es liegt im Einne elnes 
rodaliſtiſchen Miniſteriums, überall den Geift der Lokalitaͤten 
und Provinzen wieder zu beleben, aber man ficht ein, daß 
diefer fich nicht defretiren läßt, daß dazu zufoͤrderſt geſicherte 
ariftofratifche, Einflüfe und Abſtumpfung des lberaliſtiſchen 
Kredite In den Gemeinden gehören; mit folher Gewißheit 
erft kau ein Munizipafgefez dem royaliftifhen, und, um midy 
der Medensart ded Tages zu bedienen, (das zwar im gutem 
Sinne) konjtiturionelfen Frantreih wahrhaft frommen. Bow 
betraͤchtlichen Defonomien iſt aud die Rede in den verfchieber 
nen Zweigen ber minifterieller Verwaltung. Heber bie hohe 
Einſicht des Hrn. v. Villele in den Finanzen iſt nur Eine 
Stimme; er betreibt die innere und aͤußere Politik nicht aus 
Egoismus, fondern aus Liebe zur Sache und zum Baterlande ; 
daher werden ihm auch die Schwierigkeiten nicht abſchreken, 
und er in feinem edeln Gange fortfchreiten. Vergebens wolk- 
tem bie Enziften und Doctrinairs durch das Journal de Paris 
und Pampblete ihn von feinen Anhängerngewiffermaaßen iſo⸗ 
ren, und auf irgend eine Weiſe hr die ceuttale Bedärftig- 
keit-hinunterzwingen ; das allzu offenbare Werl ber Argliſt iſt 
mißlungen, und mit gebährender Verachtung zuruͤlgewieſen 
worden. — Ein Ultlmatum, ſcheint es, iſt niht an die ſpant⸗ 
fhe Negierung abgefendet worden, aber ihr find Vorſchlaͤge um 
guͤtlichen Vergleiche mittelft legaler Modtfifationen in der Kome 
ftirution gemacht werden, Schwerlich möchte ader die Com— 
munceros darauf hören. 

*» Yarid, 20 Der, Der Herzog von Wellfngtom FE nuch 
London abgereist. Es iſt zuverläfig, daß er fich hier fehr leb⸗ 
haft für die Beibehaltung des: Friedens erflärt hat und daß 
während feines Aufenthalts auch mehrere offizielle Schritte 
von Seite feines Hofe in dieſem Sinne ftatt gefimden haben. 
Man verfihert beftimmt , daß England die Wermittelung: tuts 
fhen Franfreich und Epanten übernehmen will, Deshalb wir® 
auch ber hiefige englifche Botſchafter Ritter Stuart an der Kon— 
ferenzem Antheil nehmen, welche naͤchſtens, nach dem Beſchluͤſe 
fen: zu Verona, bier erdfnet werden ſollen, um bie fernerhim 


‚bei der ſpaniſchen Regterung zu machenden Schritte zu unter« 


fügen. Man betrachtet die Rolle, die der brirtifhe Votſchaf⸗ 
ter dabef fpielem fol, als die eines Vermittlers. Das engli= 
ſche Kadinet erklaͤrt fi unaudgzefezt gegen jede bewafnete Ste 
tervention in bie inneren Angelegenheiten Epaniend. — Auf 
der Börfe der beiden: verfloffenen Tage bar man fich endlich gang 
von dem Ungrund ber wegen Madrid verbreiteten Geruͤchte 
überzeugt; allein: fogleih waren die Vertheibiger des Krlegs 
mit einer andern Neuigteit in Bereltſchaft. Sie verbreiteten. 
Franfreih habe von dem drei Kontinentalmädhten eine zu 
Verona, unmittelbar vor Yuflöfung bed Kongreſſes ausgefew 
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tigte Erklärung erhatten, durch welde ed aufgeforbert werde, 
ſich in Kriegszuftand gegen Spanten zu fezen, oder wenlgſtens 
gemeinfchaftlich mit deu andern Mächten alle diplomatiſche Ver: 
bindungen mit der fpanifhen Regierung aufzuheben. Heute 
ift auch die Grundiofigkeit diefed Gerichts anerkannt ; vers 
mutblich wird aber morgen wieder ein anderes in Bereitſchaft 
ſeyn, denn es gibt einmal Leute, bie fchlechterdings nicht an 
den Frieden glauben wollen, Heute find die Reuten wieber 
etwas in bie Höhe gegangen. Hr. v. Chateaubriand Ift aus 
Berona angelommen, nub hat fi fogleih zum Herzog von 
Montmorench begeben. — Bon ber fpanifchen Gränze erfah: 
zen wir weiter nichts, ale daß dafelbit alles ruhig ift und Mina 
die Unterwerfung Eataloniens zu vollenden fuht. Die noch 
daſelbſt befindlihen Abtheilungen der Glaubensarmee find In 
Unordnung. Im Navarra gehen bie Angelegenheiten für bie 
Leztere gleichfalls ſchlecht. Odonnel ift auf wenige Punkte be- 
ſchraͤnlt, wo er ſich noch zu halten ſucht. 

' Stalien 

Nah Berihten aus Verona vom 16 Dec. waren Ihre 
Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kalferin von Oeſtrelch am 
24 Dee. Morgens um 7 Uhr über Stra-abgereidt, und Se. 
Maj. der Kalfer von Rußlaud war ihnen am ı5 In der nems 
lichen Richtung gefolgt. I. M. die Herzogin von Parma fehrte 
am 14 nad ihren Staaten zurüf, Much mehrere Mitglieder 
Des diplomatifhen Korps hatten bereits Verona verlaffen, Am 
36 befanden fi nur noch ber König von Sardinien, der Fürft 
von Metternih, bie päpftlihen Gefandten, und einige Mi: 
nifter daſelbſt. Der König von Preußen wurde am ı9 er— 
wartet, 

Anm 135 Dec. um Mittagszeit trafen Ihre k. k. Majeftdten 
von Deftreih, welche in ber Billa Stra übernachtet hatten, 
in Gefellfhaft des Erzherzogs Vicelönigs und feiner Gemahlin 
zu Benedig ein. Am folgenden Tage fuhren die höditen 
Herrfhaften Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland bis Fufina 
entgegen, und hielten mit ihn, unter bem Donner ber Ka— 
nonen und in Begleitung ungähliger Barken und Gondeln, eis 
nen feierlihen Ginzug. Der Kaifer Alexander jtieg, nachdem 
er die auf dem Markusplaze verfammelte Befazung beſichtigt 
hatte, im Ealferlichen Pallafte ab. In den folgenden Tagen 
war Venedig der Schauplaz von fortwährenden Feilen, Illu⸗ 
minationen sc. Bis zum ı9 waren aud der Fuͤrſt von Met: 
ternich, der Marquis Londonderry, ber Graf be la Ferronaye, 
der Fürft Wolfonstt ıc. von Verona angelangt. 

Deutfhlanb. 

Der Prinz Leopold von Sachſen-Koburg laugte am 22 Dec. 
gu Franffurt an, 

* Eranffurta. M., 23 Der. Am ıgb. Abende verbrel⸗ 
tete ſich unerwartet neuer Alarm unter den Papierhaͤndlern. 
Einer der größten biefigen Spekulanten, Hr. Badarias 
MWertheimer, batte einen Kourier von Paris erhalten, ber, 
neben andern beunrubigenden Nachrichten, ein neues Fallen 
der franzöfifben Menten bradte. Diefe waren plöjlih am 17 
von 89, 70 auf87, 60 herabgegangen. Die Reaktion diefer 
ſchlechten Kurſe auf bie oͤſtreichiſchen Effekten zeigte ſich ſoglelch. 
Man ging jo weit, die Metalllques zu Bad auszubleten. Den 
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folgenden Tag ging es auf umferer Wörfe fehe Aemiyd her, 
Eine allgemeine Beſtuͤrzung herrſchte, befonders unter ben 
vielen Heinen Papterbändiern, die deu einen Tag kaufen, um 
ben andern Tag mit einigem Profit wieder zu verkaufen, Hr. 
Wertheimer, ber fi In der Eontremine befindet, bemuzte ge= 
ſchitt dieſe Schretensperiode, um Banfaftien für einige hun⸗ 
berttaufend Gulden zu billigen Preifen zu erhalten, und fidr 
baburh bei feinen Lieferungen Ende Decembers zu deten. 
Abends befam das Haus Rothſchild einen Kourler von Paris, 
ber ſchon berubigendere Nachrichten brachte. Hr. v. Motte 
ſchild erklärte, dap Alles wieder in Paris gut gehe, und fe 
konnten die vielen armen Afraeliten, denen ichon bei dem Be: 
danten an einen Krieg mir Spanien die Haare zu Berge ftan- 
ben, freudig ihren Sabbath beginnen. Geftern baben ſich die 
Metalligued wieder auf 8324 gehoben, obgleich die von Wien 
angefommenen Kurfe nicht bie beften waren, Dort fanden 
nemlid die Metalligues bei Abgang der Eſtafette 8a? ,.. Heute 
tft der Mittelpreis auf biefigem Plage ebenfalld wieder Ba7/s. 
Die Bantaftien find auf 1120 heruntergegangen; auch die 
Rothſchildſchen Looſe find billiger zu haben, die vom erften Anz 
leben zu 120%, bie vom zweiten, ungeachtet ber bevorftehens 
den Blehung, zu 109, . 
Preußen 

* Berlin, ı8 Der, Die Verhaͤltniſſe der Ifraeliten im 
Preugifhen find binfichtlid deren Zulapfähigteit zu afademi- | 
fhen Aemtern wefentlih verändert worden. Das neueſte 
Stüf der Gefezfammlung enthält nemllch eine  Befanutmas 
hung des föniglihen Staatöminifteriums: „daß Se. Maj. ber 
König durch eine bereits unterm ı8 Aug. d. 3. erlaffene Kas 
binetdordre die Beſtimmung des CEdikt vom ıı März ıBıa 
(zufolge deren bie für Inlaͤnder zu ahtenden Judbem zu afa= 
demifhen Lehr: und Schuldämtern, infoferu fie dazu geſchilt 
find, zugelaffen werden follten), wegen ber bei der Ausfüh- 
rung fih zelgenden Mifverbältniffe, aufgehoben habe,“ 
Nach den nunmehr beendigten Berarhungen mit den fländie 
fhen Deputirten der weftphälifhen und Rhyeinprovinzen were 
ben zu gleihem Zweke aud die Deputirten bed Großherzog⸗ 
tbums Pofen hieher berufen werden, wonaͤchſt man nad Ber 
endigung dieſes wichtigen Geſchaͤfts einer dffentlihen Belannt⸗ 
madhung über bas Nefultat entgegen fieht. — Für ben Staats— 
minifter v. Stein, ber hier, dem Vernehmen nad, In Kur- 
zem in Privatangelegenheiten eintreffen wird, it ein Quartier 
beftellt worden, 

Deftreid. 

Nach Berichten ans Innsbrudvom 23 Dec, war bafelbit ges 
wife Nachricht eingetroffen, daß der Kalfer Alexauder über Baſ⸗ 
fans, Trient und Briren, am a5 Dee, zu Innsbrud eintreffen, am 
29 die Reife bis St. Johann, und am 30 nach Salzburg fortfegen 
wollte. Der Kaifer und bie Kaiferin von Defireih wollten 
am 23 in Balfano, am 24 in Xrieut, am 26 In Briren und 
am 27 in Innsbrug anfommen, bier bis zum 29 verweilen, 
und am 30 Ihre Reife über St. Johann und Salzburg fortfes 
zen. Ihre Majeftdien hatten für dieſesmal alle- Empfangs- 
feierlicpteiten, feibfE das Ausrüten der Landesfhägen, abgelehnt. 


Werantwersiidier Bedattcur, &. I üb. r 
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Litterarifdl@äinzyeigen 

In der 3. G. Eotta’fhen Buchhandlung iſt erſchlenen: 
Matienale Kalender für die deutſchen Buns 
Desftaaten auf das Jahr 1823 für Katholifen, Pros 
- teftanten, Griechen, Ruſſen, (nach dem Stuttgarter 
Meridian) zum Unterricht und Vergnügen für Geiſt— 
lihe und Weltliche, Lehrer, Beamte, Bürger und 
Zaudleure faßlich eingerichtet von Ehriftian Earl Ans 
dre, Königl. Wuͤrtembergiſchem Hofrathe ıc. Erfler 
Jahrgang. (Mir4 Abbildungen, und 2 Mufitblättern.) 

Auch unter dem Titel: 


Neuer Haud: und Volksfreund zur Belehrung 
und Unterhaltung für den deutſchen Bürger und land: 
mann für 1823. Herausgegeben von E. C. Andre, 
KAdnigl, Würtembergifhem Hofrathe ıc. Mit 4 Abbil: 

‚ dungen, und 2 Mufikblättern. Preis 2 Gulden. 


Anhalt der Mannichfaltigkelten, 
Merkwürdigkeiten am Himmel, Totale Monde: 
finfternig am 26. Jdnner 1925. (Mit erläuternder Zei 
nung von Herrn Profelor Shönin Würzburg und Jaflis 
liber Erläuterung derfelben von Hru. Prof. Wurm in Gtutt: 
gart.) — Fefte. Das Dfterfet. 1. Seine Geſchichte über: 
Zaupt. 2. Daß Everfeſt ber Ruffen (*). 3. Dfterfeierlichleis 
‘en in dberUfraine und Krimm. «4. DOftern in Jerufas 
em. 5. Einige Mepnungen über Sinn und —— folder 
Gerimonien, 6. Das Dfterfeft eines guten, weifen, fromnien 
Manned, — Kalender: Beftimmungen. a. Ein Wort 
über die ZeltrehunngberInden. 2. Zeitrehnung ber Gries 
ben. a Beitreduung der kömer. — Ein Pfarrer ſagt 
eine epynung über Fortbildungsfaulen. — 
er Mufer:Beamte. — Schreiben bes Oberver⸗ 
walters Braum an einen Freiherrn. Mitgethellt von Pf. | 
H—t. — Die berüdtigte Sigeuner:Bande, Mitge: | 
theilt von Hrn. Nenning.— Das betroffene Dienft: 
mädbhen. — Die Kreugfhndbel.— Briefmwecfel 
auiisen Zürgen und Hanns. Mitgetheilt von Eduard 
tern. — Ullgemeines Geburtetagslied. — Das 
Schul: Einweibungs » Feft im Stadtchen Zerbor ' 
wis, Berauner Kreifes in Böhmen Yont——. 
Murre niht! Andre leiden nod größere Notb, 
oderdas@lend inder Schweiz. — Der Züctling 
in Werden.  Eingefendet aud Weflpbalen. Won Hrn. 
N. — Wer möchte jo anfangen und b enden? — Waives 
Kaschne eines jungen Dffiziers während des 
eldzugs von 129. Voen @E—. — Der Srofab im 
eibe. — Belfpielyur Warnung vor dem Selbſi— | 
turirem, — Das Mäattertora von 1822. — Die Kuh— 
psdenim Oeſtreich. Zwet Begenfiüde. a Der Neujibhtes 
wuuſch. 2. Folgen vernaũ laͤſſigter Extuzpedin : Impfung. — 
egende — Waruungiu einem Mile geweißten 
immerzu folafen. — Das tämmden. Miıgerbeilt 
von NR... — Der kleine Souverain. — Die drei 
Doktoren. — Gute und böje, vernünftige und 
unvernünftige Meniwen, Woblidbäier und 
einde Des Menfnengefhlehts, A. Die Edlern, 
eſſern und Vernänftigeren, a. Vetter des Vienihenisbene. 
a Der edle Kifverin Baieru. b. Derwalre Hauer. ce, Der 
brave Torieger in ärantreick, d. Dec entialoffene Knabe 
„Brantreid. ec, Derwalcre Anabe in Tprol. f. Seltne, 
müthige Eeibfiaufopferung und Todesverahtung eines an: 
Anaben in Zorol. g. Der muthige Netter in Tyrol. 
t walre Dürgermelfter in Preupen. ji. Der gichmüs 
Retter in Tor ol. k. Die treuen Geſchwiſter in Wal: 
Welßgerbermeiſtet Fiſcher in Preußen. m. Der 
“ In Schwarzburg. m, Dertreue Varer Im 


| YPreusen. o, Der brave Weingärtner In 


MWärtemberg. 
. Gegenftät in Frankrelch. (—) 2. Beionnenbeit eines 
böirtbs in Balern. 3. Der Mater felner Untertbanen In 
Böhmen Von 2 —. 4. Der rebiihe Taglöbner in Boͤh⸗ 
men, Don ?—r. 5. Menue verföhnt. 6. Der menfhens 
freundiice Babe in Tyrol. 7. Die redlihe Frau, s. Der 
edle, öftreihifhe Grenadier. 9. Wie man fo fhön In ben 

erzen der Lebendigen fortiebt, wenn man gleich tobt im 

arge liegt. a. Johann Marbias Lahn, ein Phönir im Hans 
beisftande, b. Der Ullerweltsvormund, c. Gudenbers 
gers Stiftungen und Bermäctnife in Stuttgart. 10, Die 
theure Zeche bei einem fehr walern —*7 — B. Die Schled: 
tern und weniger erg 1. Die Menfhenmörder. 
(Zrauriges Gegenſtuͤl zu den Menfhenreitungen.) (*) a, Der 
leihtfinnige Jüngling endet im Welmariſchen mit Selbſt⸗ 
mord, 0” b. Mebrere Selbftmiorde in Ulm. (*) «. Eelbite 
mord eines Hirtentnaben aus Furdt vor ber Strafe, d. a, 
Der Mörder feines Kindes aus verfebrten GErsiehungsbe- 
giden, 2. Die Mörderin eines Kindes durch Mberglauben. 

om Thüring. Beobachter, e, Ein De. f, Selbſt⸗ 
mord und beabfibtigter Doppelmord in Sachſen. g. Mord 
aus Geljied: Verirruug in Dresden. h. Der Mörder fels 
ner Stiefmutter in Weimar. i, Die Mörderin ihres Stief: 
fohns in Prenpen Ki, Der Mörder feines Baters in 
Preupifh: Spwleften. 1. Ein Meucels und Raubmord 
in Mäbrem, m. Der Meifter mordet felnen Geſellen in 
Preußen. miWier Selbſtmorde in Preußen (vom Thi« 
ring. Brob.) o. Die Kindesmdrderin aus Habſucht in Mu: 
land, p. Kindermord aus Wahnfinn in Üheln = Baiern. 
q. Mord des Dberförfters Ausied ImSchwargburgifden, 
v. Der Naubmöder in Meiningen. 2. Der Kindsrand aus 
Liebe in Preußen. (*) 3. Folge umäberlegter Reden in De fr 
fen. 4. Der Berräger in Preupen. 5. Deralte und junge 
Gauner in Böhmen, von Sch—r. 6. Ein verructer Diebe 
ſtahl In Franken. 7. Unvernünftige Erziebungsweifei (vom 
Thäring. Beot.). 8. Ein Gelzhals ohne Glelchen (von demf,). 
— Eiadurg Erfahrung bewäbrter, bolzfparens 
ber Zu rd. (Mit Abbildung.) Mitgerheilt vom Grafen 
Goes. — Bereitung einer fräitig fättigenden, ges 
funden und möglichſt woblfeilen Suppe. (Mit Ab: 
bildung des dazu dienllchen Kochheerds.) Mit etbeilt ven eben 
demfelben. Wie man das Seiöfgänden des 
Heucsverbüten fan — Mehbenz= Aufgaben und 
Ldfjung. — Der faiferlide Saft. — Die Tiefen: 
bawer. — Gallerie dfireihifher Helden. Non N... 
— Ein Hlefo wird die Urfade: daf eine Leiche 
ſtehen bleibt, (vom Thür, Beob.) — Probeftüfe aus 
einem oienemiiacn, uoh bandfariftliden 
Arebsbänlein 1. Wie man dem Ufer Die legte Ara't 
eutzieben kan. 11. Wie und zu welder Zeit, auch was für 
Gerreide. man ſaͤen muß, um wenig zu erndten. II, Wis 
für Sıomen man fden müſſe, um Unkraut au erndten. IV, 
Was ıman für Vieh verkaufen und kauſen mup, um bald wie 
der faufen zu fönnen ? Bon Hrn, P. St... — Shout die 
nüzligen Thiere. — Mallieb mit Muſit. — Die 
Gefpenftergual, Eine wahre Geſchichte. — Die Türe 
tel. — Uuss und Einreden — Martin und Was 
eia in der erften Zeir ihres ehelichen Lebens, Bon Hra. D. 
P. — Seltener Shuleifer in Böobmen. — Erer 
tannte und belobnte Werdbienfte des Schulich- 
rersZamb in Böpmen. Von, — VBeriot eines 
Kandidatender übeologie, wie es ibm in Bers 
kin ergangen. — Nabanmenswertbe Antialcenn, 
(*) 1. Indujirkefbule zu Um im Wärtembergifoen. 
*) 2. Yälfs: und Verforgungs: Unjalten in Tprol. (ir) 5. 
MWoblthärige Wirkfamkeit der Geſellſchaft adeliher Aranen in 
Wien. (*) 4 Boshelt in Baumverlezung und fteuges Weite 
tel dagegen. (*) 5. Die Invaliden⸗ Verforgung in De freie, 
Ne 6. Ein feitener Bauplan zur Uinterfiägung den Menſchen⸗ 
teunden eiupfohlen. — Des mujerhafie Burgermeis 


= 


| 


870 


Kerin Rhelnbalern. — Derfäuber Von B—. — 
Gemeinndzige VBorfhläge. »: Ueber die Nothwendigs 
keit Feiner Kranken = Anftalten auf vem Yande, befonders auf 
gedbern Gütern. Bon Stark 2. Bellere Einrichtung ber 
aſchhaͤuſer. Bon Sh—r. — Der Spivefterabend 
aufdem Gretfenftein, oder die Drillinge — Er: 
mahbnungen an angehende Pfarrer von einem 
alten Amtsbrubder. — Abergtauben und Vorur— 
tbeile (*) 1, Berirrte @inbildungdfraft und verfehrter 
Glaube. (*) 2. Wberglaube an die Wunderfrau Stutter: 
beim. (*) >, „Eine ns (*) 4. Der Herenplan 
u Freibermsdorf in Defreidhifh: Schlefien. 
om K. — MWiegenlted, mit Mufil, — Der Schein: 
to dte. — Schuurrbart ber Bramarbag, oder daß 
Mecept gegen bie Auffbneideret. — Unglüls: 
fälle zur Belchrung und Warnung. I. Durd Wafı 
fer. 1. Mevierförfier Häusler im Würtembergifben. 
*) 2, Unerbörter Vorfallin Berka an der Werra. >. Ein 
mb ertrinft bei Erfurt. 4. Ein Maͤdwen ſtuͤrzt in ber Ge⸗ 
gend von Nordbanfen in einen Brunnen, wird aber geret= 
tet. (Bom Thür. Beobachter.) 5. Achtzehn Menſchen ertrin: 
ten in der Wefer. 6. Eine Schnitterin ertrintt in der Gas 
awa in Böhmen 7. Ein Förfter in Batern bricht 
hs Eid, s. Zwei Menfhen ertrinfen in der Lenne. 9 
Kaufmann Rühl ertrintt in der Elfter. a0. Neununds 
dreipig Menfhen ertrinfen im Haltftädrer Sce. II. Durch 
Gletiher und Lawinen. 1. Pfarrer Mourond im Grindel: 
weibgletier. 2. @ine Lawine verſchuͤttet zwei Knechte In Ti: 
rof. II, Bei Kindern durch Mangel an gehdriger MAT. 
1. In DOberdftreic, toͤdtet eine Haze ein neunmonatlides 
Kind. 2. Ein Kind tödter das andere In Tyrol. IV. Aus 
Unvorfichtigteit und Unbefonnenheit. a. Schwere Berwundung 
im Magdeburgifhen. 2. Selbfttödtung aus Unbefonnenheit zu 
Danzig. 3. Durch Sorglofigkeit wird ein Kind beinahe einem 
Löwen Preis gegeben. 4. Mehrere Unfälle wegen Fabriäfig: 
keit im Fuhtweſen in Sahfen. 5. Ein Kind ſtürzt InPentb 
aus bem zweiten Stofwert. V. Durch Gewehr. a. Ein Sol: 
dat erfhicht im Scherz in Erfurt ein Mädchen. (Mom Ihü- 
— Beobachter.) 2. Aehnlicher Unfall im Altenbur—⸗ 
giſchen. 3. In Pommern 4 Im Meiningifhben. 
5. In Koslowitz. 6 Im Eiſenberzſchen. r. In Halle, 
2. Ju Ellxich. (Vom Thüringer Beob.) 9. Unglüt über 
Unglüt in Worms, dem Bürger Bandel wiederfahren. VI 
Durb Vergiftung. 3. Bon veberwärften. 2. Durch Schier⸗ 
ling in Preußifh »- Schlefieu. VIL Durch Erjtifen tu 
böfer, verborbner Luft. a. Großer Ungiäfefalt in enalifhen 
Ereinfohtengruben. 2. Zwet Männer erſtiken in Abtritt:Dän: 
ſten. 3. Die Koblendämpfe erftiten drei Kinder, 4. Drei au: 
dere Kinder eriliten in Bien. * Der ng ee 
Kinder. 6. Kohlendampf erftift Bater und Sohn. VI. Das 
Unglät der Waſſerſcheu. . Pögliher Tod durch Schlagfluß. 
Fünfundzwanzig Megeln für Dienende, 
Eine Ircren : Unftalt ohne Zwang und Schläge. 
_ BERKER der mujterbafte Ergieber feiner 
felbn. — Gewitter » Befabren. . Zwei Beifpiele 
von der Gefährlichteit dee Glotenläutens bei Gewittern. 1. 
Fucchtbare Ereignife bei einem Genitter in Franfreid. 
2. In Torol. B. Schaͤdlichteit des Fluͤhtens unter Baͤume. 
Borfal im Badenſchen. C. Merkwürdiger Blizſchlag im 
Wien. D. In Nordamerifa. — Der Wunderfuabevon 
Praun. — Feuersgefahren a3. Große Feuersbrunft 
gu Neuenburg bei Trier. 2. Verein von Brandrertern 
gu Königsberg mYpreufen. 3. Schauderhafies Brand» 
Angint bei Halle. 4. Gemachie Erfahrungen bei einer Feners— 
beunft zu Gmünd in Wurtemberg. 5. Die drei Hoͤllen⸗ 
Brände in Weftphalen und noch einer ta Preupiicd- 
Shiefien. 6. Feuers-Noth inDefireic. 7. Braud-Un: 
din Heffen =» Darmftadt. 8. Karl Brehorjt, aus 
arzgerode, der mehrmalige Reiter Im großer Brand: 
worth, belohnt zu Hildesheim. 9. Die Geiftesgegenwart 
einer Frau In Böhmen verhütet eine große Feuersbrunit. 
Mitgetheilt von 6—r. ande Fenersbränite entfichen 
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durch Fertrone 1. Beobachtungen des Pfarrers Som: 
mer zu niaeberg im beifen Jahre aaı1. 2, Selbik 
zändung Inder Schweiz dur Glas. 71. Manderlei Hülfe 
gegen Feuersgefabren. 1. Die Glaferfben Feuerlöfchmits 
tel, 2. Menſchen aus brennenden Gebäuden fiber zu retten. 
3. Feuerverfiherungs = Anjtalt auf bewegliche Güter in Oft: 
frtestand. 4 Sternberge Noth- und Hälfstafeln ges 
gen Feuersgeſahr. Mitgetheilt von S— — Empfeblungss 
wertbe Schriften ı. Hergang Ichrreiher Ungläfgs 
fälle, 2. Andre“s Hausbuch für Familien. >. Platos 
deutſche Giftpflangen. #4. Panligkv Unleltung für Bürger 
und Landleute zuc Heilung der Kraufbeiten, 5. Anweifun 
zur Behandlung der Scheintodten. 6. Fuͤrſt's Lehr— u. 
Erempelbud. 


@benbafelbft ift erſchlenen: 


Polytechniſches Journal, 
eine Zeitfhrift zur Verbreitung gemeinnäziger Kenntniffe Im 
SGebiete der Natutwiſſenſchaft, der Chemie, der Mechanik, 
ber Manufafturen, Fabriken, Künfte, Gewerbe, ber Hand> 
lung, ber Haus» und Lanbwirtbfchaft 1c., berandgegeben yon 
Dr, 3. G. Dingler, Chemiler und Fabrikanten, 


Dritter Jahrgang, * iates Heft. 


Rndalt. 
Jordan, Beſchreibung feines verbeſſerten Waſſerrades, 
womit Waſſer aus einer groͤßſern Tiefe geboben und im kurzer 
Dr große Strefen Sumpfes trofen gelegt werden. Mit üb— 
dungen, — Pouguet, Befhreibung feiner (mit einen Preis 
von 1000 Fr. gefrönten) Waflermühle ohne Falibrett und Daͤm⸗ 
mung, melde weber das Floͤßen, noch das Waͤſſern bindert. 
Mit Abbildungen. — Gordon, Beſchreibung feiner Verbeſ⸗ 
ferungen an Dampfbooten und anderen Fahrzeugen, die ſich 
auch auf andere Schiffs» und Ger » Gegenftäunde anwenden 
laffen. Mir Abbildungen, — Mitbie, Vorſchlag, bie Dampfs 
boote durch Sry Bewegung ſtatt durch Ereisidrmige zw 
treiben, — Jo huſon's Merbeferungen im Bane der Deiew 
und Feuerberde zum Hetzen, Sieden und Abrauben ber Fld- 
Bigkelten, nebſt Werbefferungen der Dampf» Mafhinen = Hels 
zung mit großer Erſparung an Feuer: Material, Mit Abbik 
ungen, — Bilcor, Beſchreibung feines pneumatifhen Ofens 
zur Erbizung der Äußeren atmorpbärtfben Luft und Berbreis 
fung derfeiben duch Käufer, Zreibhänfer, ——— und 
andere Gebäude. Mir Abbildungen. — Gaul, Beſchreibung 
eines ſich umdrehenden Schiebfenjters. Mit Abbildungen. — 
Ueber die Bereitung der Salzfäure im Großen, und ibre An» 
wendung in Fabriten und Gewerben. — Ueber Verfoblung 
und Fabrikation der brenzlihen Holzſaure im Großen in Franf- 
reich, nebſt dem Merfahren, aus derſelben bie reine euere 
fabrifmägtg darzuftelen- Mit Anmerkungen von Dr. Dingler 
und den Abbildungen der zwekmaͤßigſten Defen, Verdicter 1. — 
Herapath, über das Kadmium, und der Methode daflelbe im 
enge zu erhalten. — Braconnotäber bie Bereitung einer 

een grünen Farbe ; mit Zufägen von Diuglet. — Papen, über 
ic Benizung des fhiwefelfanren Bleis. — Gill, über Papters 
mache‘ = Artikel und ihre Verfertigung. — Gill, über verſchle⸗ 
dene Handgriffe der Juweliere. — E dart, aber Kupfer⸗, Stibers 
und Platina = Legierung. — Dolzapfel und Deyerlein, 
über das Polteren des harten und weichen Holzes, ſowol des 
flaben als des auf der Drehbanf gedrehten,, des Eifenbeines, 
Belnes, Horns, Schlidpattes, Gagathes, Meflinges, Eiſens 
und Stable#, und über Birifen und Lafiren. — Gill, über 
das Nerfabren „Kupfer: Medaillen, fupferue Gefäße ıc. zu bru⸗ 
niren und zu glänzen; nebjt einigen andern ln u 
von Dingler. — Gill, über Bronziren und der beiten Berel- 
tungsart des Bronzierpulverde. — Tulloch, über tünſtlic 
Graphit ud Harrung deffelben und der Holzkohle. — © 
über Verbeferungen bei dem Drute der Zöpferwaare 
Drut auf Paptermache’ und lafirter Gegenjtände, Werbe 

In der Buchdruterei, — Das Thermomerer ald Wlloho' 
angewendet. — Philipp's, über die Beſtandtheile de 
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anes. — Fortichritte der Induſtrie fm Itallen. — Verzelch⸗ 
ns der in Schottland und der im November 122 In England 
ertbeliten Patente. — Miszellen. Ueber GHadbäufer mit 
fenfresten Fenitern und mit balbengelförntgen. — Glll, über 
Bereitung verihiedener Eiſen-Oride Polieren des Goldes, 
Silbers, Meſſinges, Stables 1. — Verbeſſerter Trippel zum 
- Motteren des Goides und Silbers. — Werbefferte Methode, 
nach welcher man Gold, Silber, Stahl nnd Meiling poliert. — 
- Meber das Auftragen des franzäfifchen irniſſes. — Ueber gel: 
bes DBienenwabs. — Maſchlne zum Brod gehen machen. — 
Feng (Ferment) zum Brodbaken in England. — Zufer, ein 
vortrefflihes Mittel, Fleifh und —9 lange Zeit über friſch 
zu erhalten. — Anfbewahren des Fleiſches in brenzlicher Holz⸗ 
fäure, und uͤber Zuferraffinerien in Negupten. — Ueber Dampfs 
mafdhinen. — Dampfmafbinen zum Zerſchlagen der Steine. 
— Schneller Druk. — v. Baaders neues Soſtem der fort- 
fhaffenden Mechanik rc. Mollitändiges Namen- und Sachre⸗ 
gifter über den gangen Jahrgang 1322, 
Der Jahrgang von 12 Heften mit 24 bi 30 großen Kupfern, 
beren jedes mebrere Abbildungen enthält, Koftet 16 d. oder 
9 Thle. 8 gr. ſaͤchſiſch. 


—Ankuͤndigung 
bie Fortſezuug ber Zeitſchrift Flora betreffend. 


Die Zeltſchrift Flora bat das Gluͤt gehabt, ablreiche Lefer 
and einen Belfal zu erhalten, ber feibit die ir ung ihres 
Begründers überftlegen bat. Anzeigen, daß fie im 9. 1923 nad 
bem bisherigen Plane fortdauern werde, önute alfo fir dem 
ei des Herausgeberg, fo sone Die die Theilmahme ihrer bls⸗ 
erigen Leſer binreibend ſeyn. Doch die ausgezeichnete Gunft 
des Publitums it ihr gleihwohl ein mächtiger Sporn, ihren 
Wirfungsfreis zu erweitern, und die Medaftion wird es ſich 
gern zum * machen, dieſem —— A u ſtreben, 
wenn ein detraͤchtiich vermehrter Äbfaz ihr die Mittel dazu 
Leiht; denn bei der außerordentlichen Wohlfelihe it, wodurd 
ſich diefe Zeitfhrift vor allen andern auszeichnet, ſtebt Die 
vervolllommnete Aucbildung * Planes mit der Zahl ihrer 
Abonnenten in uothweudiger Wehfelwirkung fegeneinsuher. 
Der ſchon berrädtlihe Abfaz diefer Zeüſchrift im Inlande 
läßt eine bedeutende Wermebrung deifeiben nur als Folge ihrer 
größern Verbreitung im Auslande erwarten, und dies erheifet 
wenn feine Henderung im Plane felbft, doch einige Abwels 
ungen in der Detonomie des Blattes. Mir fegen uns demnach 
folgende mehr zergliederte Auswahl des Stoffes zum Swele; 

3) Zegenden und Novellen ; furge Romane oder Auszüge aus 
größern, mit Beifall geigenmmemtnen Werfen, Biographien 
Bess: odet für das Vaterland befonders merkwärs 

er Verfonen, 

e) Berichte von merkwürdigen Meifen, Züge und Charakter⸗ 
Gemälde aus der ditern und neuern Gefwihte, Dentwürs 
bigfeiten aus dem Reiche der Natur werden zur — 
Abwechſelung bald bie erfte ſtaͤndige Aubrit unterbrechen, 
bald neben derfelben aufgenommen werden. 

s) Nachrichten über die Kortfcritte und Verbefferungen zur 
oͤffeutllchen Wohlfahrt, über zwekmaͤßige Verfügungen zur 
größern Verbreitung ber phnfifben und gelftigen Kultur, 
zur Aufnahme des Handels und der Iudufitie, auch Ideen 
und Vorſchläge in kie inern Auffäzen. 

4) Humoriftifpe Uuffdze, 

5) Ueberfigt von Münden, von neuen Einrichtungen 
(ptnerungen u, f. w. Quid sit pulchrum, quid utile, 
quid non. 

6. Bruchftiäfe, Gedanken, Bemerkungen, Krititen, Aneldo⸗ 
ten und ar Saben, 

7) Theater : Nachrichten ; 

a) von Münden. Diefelben follen immer gleich am zweiten 
Tage nach den Vorftellungen, welde dur die Neubelt, 
oder den Werth der gegebenen Stufe, durch eine vorziglice 
Darftelungsweife oder Auftreten würdiget Gaftfpteler fid 
auszeihnen, in kurzen Ueberlichten geiiefert werden. umn 
pattellichtetit und Strenge ohne Wumapung wird bei 
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nitöigen Ktitifen Immer unfer oberitet leitender Grıumdjag 


eun; 

b) von den vorzüglichften Städten des Königreichs: Mugeburg, 
reg | u. a. als recenjireude monatlite Ehromt mit- 
teift fhon beftehender und noch ferner einzuleitender Kors 
reſpoudenzen; 

e) als Chronif der vorzäslihiten Hauptſtaͤdte Europens, 
doch nur in Hinſicht auf Neuigkeiten umd mir vorzägiihem 
Blite auf Paris, binfictlih des Luft = und Truneripielsz 
auf Ftalten hiuſichtlich der Oper. 

6) Nachrichten über Conzerte, Öffentliche Feite, Zuſtand der 
ausubenden Muſik und der bildeuden Fünfte nad ben bes 
fondern Rüffihten, wie mir jie in ber vorhergehenden 
Mubrif für das Theater zergiiedert haben. _ : 

9) Ueberficht ber Erfheinungen aus dem Gebiete der Pittera- 
Ytur und Kunft, vorzüglich im Waterlande, recenfirende Aus 

eigen nud Kritifen. Man wird foviel als der Kauın er- 
aubt auch der austdudbifhen fhönen Litteratur, befonders 
ber frasabäften, einen larzen Blik adunen, Aus dem 
Gebiete der eigentliben ftrengen Wiſſenſchaften wird die 
lora feine Beurtheilungen aufnehmen; da Inywifsben die 
uͤnchner Litteratur-Seitung fbon tin vwerfoffes 
nen Früäbjahr eingegangen it, und daher Im Vater: 
lande ein Organ wünſchenswertheſeyn mbdte, um 
einen Ausraufh der Ideen über Gegenftäude der 
gitteratur zu errichten, fo wird bie Flora bie fräber 
größtentheild für Anzeigen beftimmte Beilage dieſem ges 
meinnäzigen Zweke widmen, und kurze gwelgemäße leiden⸗ 
ſchaftloſe Beiträge gern aufnehmen, 

Auch werden die Buchhandlungen erfuht, Ihre 
Verlags» Artikel zur Meceniion eiapefenben. Zur 
beifern Verbreitung litterarifder Produkte iſt von Seite 
der Redaktion die Cinrihtung getroffen, dab Buchhandr 
Iungs= Inferate gegen befonderg mäßige Vergü— 
tung aufgenommen werben. 

30) Die Modenberihte, welche von der fhönen Häffte dee 
menſchlichen Gefhlectd mit fo vielen Beifall aufgenommen 
worden find, werden nicht nur fortgefegt, fondern auch, 
nur in fürgerm Artiteln, wödentlid geliefert werdeu; 
auch follen In Zukunft nicht nur franzönfhe, fondern auch 

. englifche und deutſce Moden aufgenommen werden, went 
fie ih durch Bierlichkeit und Geſchmak empfehlen. Sollte 
es der zunehmende Abfaz diefer —A moͤgllch machen, 
ſo — auch von Zeit zu Zzelt Modebtider gelieferi 
werden, 

Chronik der neueſten Erfindungen und Entdefungen In 
urzen Artikeln, vorzüglich auf die VBervollfommuung des 
nun der Künftler und Gewerbsleute im Bareriande 
erechnet. 

12) Kleine Gedlichte, Sonnette, Raͤthſel, Charaden, Logos 


grophen, 

15) Semifte Notizen, Beförderungen, Belohnun— 
gen baterifher Staatsbdbiener, Kurs der Staate— 
paplere n.f.w. | 
Man wird leicht begreifen, daß in einem Blatte, weiches 

zu halben Bögen ausgegeben wird, nicht alle die genanuren 
Gegenftände in einem und dem nämlihen Stute jedesmal vors 
fommen fönnen, allein man wird nicht nur auf eine zwchmigige 
uud erbeiternde Abwechjelung überhaupt, fondern aus auf dıe 
Mannichfaltigteit jedes Blattes, ſo viel es die unauffniebiis 
hen Drie = Artitel erlauben, eine befondere und vermenere Aufs 
merlſamkeit verwenden. Die Zeltſchrift Flora fpribr ihe kuufe 
tiges Streben dahin aus; für die Abnehmer im Inlaude, 
welche niht Biellefer von Gewerbe find, und mir ihrer Jcte’ 
wirthſchaften wollen oder muͤſſen, eine Encpkiopidie des lie 
fenswerthen Im Gebiete der Unterhaltungs = Segeuftdnde ;a 
fepu, (Esprit des Journaux), den Kefern tn Uuslande ii: 
gegen vorzügliih als eine ÜUeberſtcht des Wiſfenswer— 
tpen aus Balern im Gebiete der ge Wlſſenſchaften, 
der Künfte und der Unterhaltung, fo wie der neueiten öf- 
entligen @inriatungen und Amorbuungen .zu 


en. 
um zugleich Ihren regen Wunſch, sur Werbreitung des Ge 
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mehnwohls Im Materlande thätig beizutragen, durch die That 
a" bezeugen, erbietet fi die Zeitichrift Klora, Künfilern, Ras 
rifanten und Gewerbsleuten, welde Mufter neuer oder dur 
aufarzeihnere tednifte Vollendung merkwürbiger 
abrifate der Medaktion zufenden, oder diefe in den Stand 
ezen wollen, von ihren neuen Entdekungen, Mafchinente. eine 
aeniaende Kenntnig zu nehmen, sogen eine mäßige Vergütung 
der Ginräfung und allenfallfiiger —— eine re: 
cenfirende Anzeige derfelben mitzutbellen, worin das Pu: 
biifum ein uuparteilichee, fahgemäßce, Urthell ſinden foll. Eine 
Anſtalt ber Art, wodurd das Iniändifhe Gute bald zur allges 
meinen Aenntniß gebrabt, nnd der Wunſch nah fremden er 
geuanifen. infofern er ungerecht oder überädffig ift, unter: 
ruft werde, fehlt uns im Vaterlaude noch durdigängig; blos 
ewöhntiche Iobpreifende Anzeigen der Fabriken: und Gewerbe: 
nhaber können dieſen Iwet nicht erfüllen, da das Publitum 
gegen folde Auzelgen des eignen Intereſſe mißtrauifh, irgend 
eine Wärgideft für die Güte der Begenftände fordert, welde 
man zur Befanntmahung bringt, 

Uebrigend fährt die Flora fort, alle andern Anzeigen und 
Befauntmahungen aufzunehmen, und verfprict bei zunehmen 
ben ——— vorzügliche Pılnftlichkeit und außerordent⸗ 
Iibe Beilagen, um die einfommenden Gegenftäude bald 

u fördern. aß die große Verbreitung diefer Zeltſchrift im 

aterlande fie zur Befauntmadung aller Gegenftände, die eis 
ner großen Ofeukundtgkeit bedürfen, vorzüglich eigne, werden 
die verehrlihen Gefhäftemänner von jelbit einfeden. 

Don der genannten Zeitſchrift erfheinen, wie bisher, 
wöchentlich 4 Blätter und — Sonntags*), Dienftagf, 
Dounerjtags und Freitags nebit einem wöchentlichen fit: 
terotur= und Unzeigeblatt. Der Unterzeibnungdz Preis für 
das halhe Jahr beträgt In Münden drei Sulden, wels 
«er fi im Verhaͤltniſſe der —— um ein Gcringes er: 
bödet. Die re gefhchen bei der Föntgl, Ober: 

oft: Amts :» Zeltungs =» Erpedition in Münden und 
el. allen löbt. J— Briefe, Beiträge und Zuſendungen 
von Litterarifhen und Kunfiwerken, welde man anzu: 
zeigen ſich verpflichtet, werden portofrel an 
die Nedattion ber Zeitihrift Flora 


In Münden 

E Heten Die Beftei bald H i 

ir bitten die Beftellungen fobald ald möglih zu machen 

um die Muflage darnach elnriäten zu loͤnnen, und Bie verfen⸗ 

Dunpen an bie bisherigen Abnchmer nicht unterbrechen 
rien, — 


” Die Medaktion der Flora findet fid veranlaßt, das blsher 
Eonnabends aufgegebene Blatt dieſet Zeitſcrift in 
Bufunft menntege erſchelnen zu laffen,- um die Auf: 
hacme folder Pinffäze und Notizen zu befchleunigen, die 
bieher zum Chef erft in das Dienftags= Blatt aufge 
uomnien werden fonnten, . 


Unter bem Titel: 
Schwaͤbiſcher Eourier 


berausgeaeben von Wilhelm Zudfhmwerbt 

erſcheint bis erften Januar aa25 in Stuttgart eine neue politifche 
Zeitung, von weiber wöchentlich vier halbe Bogen Quark nebſt 
Beilagen ausgegeben werden. Der Preis für cin halb Jahr int 
> fl. rbein. und fan in zo Meilen weiter Eniferaung von bier 
noa um gleiten Preis bezogen und In entlegenern Gegenden 
nur zım ein Weniges erböht werden. Gehen zahlreiche Veſtel— 
Inoen ein, fo wird täglich, um gleichen Preis, eine Nummer 
ausgegeben und fomit dürfen wir wobl bebaupten, daß wir dem 
Yoblitum bie allerwoblfeiite füddeurfhe Zeitung übergeben, 
Unjere Nachrichten über bie wictigfien politifben Creigniffe, 
ausführen und mit deurfcher Freimuthigkeit dargefteit, werden 
unfern Kejera eirigft mitgerhetit. — Langweiligen, unluteref⸗ 

nten Naaricten wird im diefem Blatte fein Raum gefiatter; 

gegen werben aber gehaltreiche Miszellen deren Etelle ver: 


testen. 
uUnverſchaldete Hindernife, bie num alle befeltigt find, 


machten eine frühere Anluͤndlaung unmöglich; unferm Plan ge 
mäß, follte fhen am a Jul. d. %. die erfie Nummer erfheinen 
— Run, der politifde Ananl Lat fi Indeffen hoch aufgewikel 
und der Faden dürfte fo ſanell nicht abgerellt werben. 

Die Beftelungen, welde jedes Poſtamt annimmt, bitten 
wir wegen Kürze der Zeit fdfeunipft au mmaben ; jedoch werben 
wir derauf bedacht feon, für deu Unfang ein Bedeutendes medt 
aufzulegen, um nachfolgenden Befielungen volliändige Exem— 
plare zuſchilen zu können. 

Stuttgart, im December 1802. 

Nedaftion des Schwäbifhen Courlers 


Mon derZeitung der freien Stadt Frankfurt er— 
ſcheint aub fin Jahr 1325 täglih ein kalber Bogen in Quarts 
format und fo oft es der Stoff fordert mehr. ie Redaltlon 
bat fi das Ziel geſezt, unter Benuzung der beiten Quellen, 
eine —— Darſtellung der wichtigen Zeitbegebenheiten 
in gebrängter und fo weit dis bei einem Tageblatt erreichbat 
ift pragmatifcher Weberfiht zu liefern. Gie hat fib bie daber 
beftrebt, ihrem Blatte einen Gebalt zu geben, ber es bei weis 
terem —— auf dem eingeſchlagenen Wege der zune 
menden Thellnabme bes ve Yublifums der Waterftabe 
und des Auslandes wirdig zu machen aedigaet ſeyn dürfte, 
Entfagend dem planlofen Zufammenmwerfen wichtiger und unber 
deutender Nachticten, gr barauf bedacht, die Anfichten der 
verfhtedenen Partelen, deren Auftreten und Handeln einen fo 
anziebenden Theil der Zeitgefhichte bildet, unentftelt wieder 
zugeben, wird die Medaftion zugleich bemüht feun, ben bei 

32* Mefultaten oft allzu einförmigen Ton reinpoltti 
fer —— durch Bearbeitung und Mittheilung ans 
fprechender Artiket über Staatenfunde, neuere Reifewerte, Lit: 
teratur= und Kunfigegenjtände zu unterbreben un * beleben, 
auch durch Surütwelfung auf Zuge der früheren GSeſchlote das 
Urthell über die Zeitereigniffe anzudeuten. Gelingt ihr die 
einigermaaßen, fo wird jeder Jahrgang ber Zeitung auch alt 
Sammlung einen Werth behalten und bei Verglelchung der 
Epochen oft zu überrafenden Beobactungen führen, 

Mit der Zeitung verbunden iſt das offizielle, von der 
Staatsbehörde ausſchließllch privilegirte, Amtsblatt, zwei: 
mal wöchentlich erfcheinend, die obrigfeitlihen Verordnungen, 
alle amtlichen und gerichtiihen Befanntmahnngen, Eoittallas 
dungen u.f. w., Unzeigen öffenıliher Berftelgerungen, Wechſel⸗ 
und Staardpapler - Kurfe euthaltend, und einmal wöchentlich 
ein Anzeige: Blatt zur Uufnabme von Privatbefanntıma- 
dungen und vornehmlich litterarlihen Ankündigungen, welche 
aufs puͤnttlichſte und mir billiger Berütjitigung aller Berbältz 
niffe inferirt werden. Kerner wird zweimal in der Wode mit 
der Zeitung ausgegeben Die Iris, ein der fchönen Lirteratur, 
ber Kritit und dem Theater gewidmetes Unterhaltungebtatt, 
von deffen Plan, Auetehnung und Tendenz fib das geebrte 
Yublitum duch die tm Jahr 1822 ſchon erſchicnenen 98 Nums 
mern überzeugen fouınte. Die Abonnementspreife find wie folgt : 

Für bie Ituung der freten Etadt Frautfurt und das Amte- 

blatt, dne die Jeis, haitzäbriie *F 

Für tie Zeitung der freien Stadt Frankfurt mit dem Amts— 

blatt und der Iris baıbtayriin 5 fl. 

Für die Iris alldiu halbjaͤhrlich 2 fl. 

Auswärtige, die unfere Zeitung fortzubalten, ober neu au⸗ 
zubeftelen wunden, wenden fich mit tbrem geldlligen Auftraͤ⸗ 
wen an bie reipeftiven Yonämter. Die biefige wobllötlite 
Zeitungeerpediiion erlaßt diesen Die Zeitung famt Amtes 

latt furs Ausland valbzährig um »fl. ssir., die Zeitung 
init Umisblatt und riss um +. sofr. mad die Iris allein 
um 2 fl. wobei jedod den reipeitiven aufmärtigen Poſtaämtern 
ein mäßiger Aufſchlag zugejftanden werden rg + Eviten 
indeß auswartige Abonnenten ſich in Anjebung ber Abonne⸗ 
menispreife beſchwert eraaten, fo erinar die Erpedition fie 
davon In Kenutulß zu fezen, indem ihr von der Oberpofibes 
börde die Leriiterung ersbeiit worden bt, dab In ſolchen Fallen 
Uuterfugung und gerechte Abhülfe eimreien jell. 
Die Erredition der Zeitung 
der freien Stadt Frantfurt, 
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Spantem 

Ueber bie Ungelegenheiten in Catalomten enthält ber 
nſtltutlonnel Folgendes: „Pupcerdba, ıı Der. Am 
ie Mina 400 Mann gegen die Feſtung von Urgel vor; No: 

: gofa urachte,pinen Ausfall, man trennte fih nach einem uns 
ı scutenden Scarmiüzel, Geftern fendete Mina ein ftärker 
u» Korps auf Kundfchaft vor; Romagoſa fiel wieder aus, 
9? aber nah einem blutigen Gefechte bis zu dem Brunnen 
Nap, zwifhen der Stabt und dem Forts, und nachdem er 
daſelbſt einige Stunden lang gehalten, bis in die Feftung 
‚üfgewerfen. Während des Gefechts, dem Mina von ber 
be von Alas zufah,- fielen mehrere Kugeln in die Stadr 
‚ welche bie Konftitutionellen befezt, und aus der fie 
Wa Wenige, was ſich aoch dort befand, mitgenommen haben.“ 
— „Perpignen, 14 Dec. Geftern find bier 4 Wagen mit 
Verwundeten aus der fpanffhen Gerdagna angekommen. ie 
waren durch bie Relterei Mina's zufammen gehauen worden. 


Wu? General Grimareſt und Obtiſt Martinez ind von Dar: ; 


feine, mit den ihnen bemilligten Etappengeldern bier einge: 
troffen, und baben dem Erzbifhof von Tarragona, wo ſich auch 
unfer Praͤfelt einfand, ihren Beſuch abgeftattet. — Am 11 


ghitten fi, wie fhon gemeldet, die entwafneten Kolonnen 


der in unfer Departement geflüibteren Infurgenten an, ſich 
bei St. Laurent de Cerdans zufammen zu zichn. Allein an 
bemfelben Tage war, ein Korps von Boo Moyaliiten aus der 
Gegend von Campredon und la Muga, von den Aonftitutio- 
nellen gedräugt, über bie franzöfiihe Gränge gegangen, uud 
the:ls in Prats de Mollo theils In St. Laurent eingerüft ; die 
obenerwähnten Kolounen erhielten demnach Befehl, Halt zu 
machen. Man erfährt nun, daß Generat Mina, nachdem er 
zoo Dann in Yuncerdba gelafen, auf der Brüfe von Bar über 


bie Segre gegangen, am 9 zu Velver übernachter, und dann 


gegen Ripoll und Campredon vorgerüft ſey. Durch biefeg mit 
großer Schnelligfeit ausgeführte Mandurre wurden fait fämts 
Tiche Inſurgentenhaufen geuörhigt, Dftcatalonien zu räumen ; 
Boo Mann unter EI Cergal kamen bis Prats de Mollo, wo 
fie die Waffen nfederlegten; der Kommandant wollte fie nicht 
in bie Stadt faffen, fondern hieß fie vor derfelben bivomasqui: 
ten, und befreite zugleich 20 Geiſeln, weiche biefe Kolonne 
aus verſchledenen earalonifhen Städten mitgeführt, und wo— 
für fie 300,000 Fr. Loͤſegeld verlangt hatte. Zweibundert ars 
dere Infurgenten haben fich nach St. Laurent de Cerdans, uud 
200 nah la Maner geflüchtet. Miſas fol mit einem Theil 
feiner Truppen fih durch eine Fonftitutionelle Kolonne gegen 
Div bin durchgeſchlagen, andere vorfprengte Hanfen-aber ans 
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10 Maſſanet vergeblich angegriffen, und am 12 bis Flguleras 
geſtreift haben. — Unſer Präfett, Marquis v. Foreſta, hat 
dem ſpaniſchen Vicekonſul nicht erlaubt, Mina's Indulto den 
bier befindlichen Spaniern bekanut zu machen. Dieſe Eutſchel⸗— 
dung bat einen nnangenehmen Eindruk gemacht, Da die Sache 
befannt wurde, fo verlangten mehrere Spanier von ihrem 
Vicekonſul Paͤſſe, um nah Haufe zurüfzufehren ; die frangöfls 
{hen Behörden. weigerten fi aber diefe Paͤſſe zu vifiren.“ 

Die royaltftifhen Plätter weihen fa den Thatſachen wenig 
von obigen ab; find aber au Hofnungen um fo reider. Die 
Gazette de France melder aus Touloufe vom 16 Dee. : 
„Barow d'Eroles, begleitet vom Grafen Crenolles, eluen 
franzöfifhen penfionirten General, ift am ı3,.über St. Gau— 
dens kommend, hier eingetroffen, Er bat fib mit den Blies 
bern der Megentfchaft befproden; man glaubt; daß feln Auf- 
enthalt von furzer Dauer fepn, und er balb wieder nad) Spa- 
nien zurüftehren werde, wo er feine Truppen, in Guerlllas 
vertbeilt, unter unerfchrofenen Chefs zurütgelafen hat, Noch 
It an Spaniens Rettung nicht zu verzweifeln, umb Baron 
d'Eroles fan gar wohl den Stern Mina’s verbleiben machen. 
Aus Madrid lauten die Nachrichten fehr beunruhlgend; man 
will neuerdings gegen die Infanten gerichtlich verfahren; ein 
Beweis, mie wenig man den Merfprehungeh ber Revolu— 
tronaire trauen fan; bie Wolfsgefellichaften erheben ein Wuth- 
gefhrei; die gewaltthätigften Maafregeln find an ber Tages— 
ordnung; in Navarra unterdrüft ein graufamer General die 
ebeiften Empfindungen ropaliftifher Herzen u. f.w. SHierlans 
gen noch immer zahlreiche fpanifhe Flaͤchtllnge aus den erſten 
Familien an. Ein von Urgel gefommener Sekretär Romago— 
ſas (alſo niht Gouverneur eines Forte) ift von: Marquis v. Ma⸗ 
taflorida wieder nach Urgel mit Depeſchen abgefertigt worden.“ — 
Die Bazette erzählt auch, daß Mifas und Moſen Anton bis 
nah Gajtelfolit (nicht dem bei Ealaf, fondern dem bei Dlot ges 
legenen) und.Bezalu vorgerüft. feyen, ‚und bie zerfprengten 
Ropaliften an ſich ziehen; und ba General Miians fie beob- 
achte, aber nicht Muth zu haben fheine fie anzugreifen. 

Das Journal des Debats meldet: „Ein außerordent- 
licher Aourler habe aus Madrid Briefe und Zeitungen vom 
14 Dec. und Depeihen des franzoͤſiſchen Gefandten für das 
auswärtige Miniſterium mitgebracht. . Die Hauptſtadt fep ru: 
big gewefen; General Velasco habe aus Garagoffa am 7 ge⸗ 
meider, baf das Korps Mopaliften unter Nambla, 500 Manız 
ftarf, zwifhen Mequinenza und Lerida gefchlagen worden fep. 
(Der Eonftitutionnel behauptet, Mequinenza felbft babe 
fi den Konftiturionellen ergeben.) Des Tod Balbivars 
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‚werde durch eine Devefche des Don Frayla Moian, welcher 
Die Kolonne gegen ihn kommandirte, beftätigt. Der Univer: 
fal vom 22 verfihere neuerdings, nah einem Schreiben aus 
Aſſabon fen zwifhen Spanien und Portugal ein Schuz- und 
Truzbundulß abgefchloffen worden, und Zooo Mann follten ſo⸗— 
gleich zur Verfügung Spaniens gefielt werden; die Frage we: 
"gen Dlivenza ſey aber vertagt worden. Obgleich der Univerjal 
wom ı4 diefe Nachricht neuerdings beftätigt, fo ſey fie doch 
eynt das Journal des Debats) vor der Hand noch In Zwel⸗ 
fel zu ſtellen.“ 

Unfer Korreſpondent aus Madrid meldet, daß der Mini: 
fer des Innern den Eortes in der Sizung am rı Der. den 
Abſchluß eines Schuz⸗ und Truzbuͤndniſſes zwiihen Spanien 
und Portugal offizlell mitgetheilt habe; Booo Manu und mehr, 
wenn es nöthig, wolle Portugal an Spanien jtellen ; die Frage 
wegen Dlivenza und Montevideo folle durch einen befondern 
Vertrag geſchlichtet werben. 

Nach dem Journal de Paris ſoll der vormalige Miniſter 
Hr. v. Pizarro nach der Inſel Iviga, und der vormalige fpa- 
niſche Generalfonful zu Amſterdam nach Teneriffa erilirt wor: 
den ſeyn. 


“Bon ber fpanifhen Gtänze. Maulthlertreiber 
erzählen, daß General Odonnel, nachdem er am 10 Dec. durch 
Korriios Mandubdres aus feiner Stellung von Lumbier ver: 
Arieben worden, und feine Truppe getheilt hatte, auf feinen 
Bruder, den Obriſten, geftoßen, und von ihm genörbigt wor: 
den fey, fih nad zlemllchem Werlufte in die Gebirge von Ober: 
arragonien zu werfen. 


« 


Srophbritanntem 

London, 19 Der. Konfol.3 Proz. Bo, Man ſchrleb die: 
fed Fallen den, von Paris nah London gelommenen Kriegs: 
gerühten zu. Sonft enthalten die Journale vom ı8 und 19 
nichts Ethebliches; fie melden nur einige neue Umftände über 
diedem Lordlieutenant von Irlaud wieberfahrne Beleidigung. 


Nachſtehendes iſt die dermalige Eintheilung der regulirten 
englifhen Armee fowol im In= als Auslande, die königliche 
Garde nicht mitbegriffen. 

Kavall, Reg.. Infant. Reg. 
11 
11 
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Srland . . 
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- Die auf dem Vorgebirge ber guten Hofnung ausgehobenen Ka: 
vallerie: und Infanterietorps find in diefer Lifte nicht mitbe⸗ 
griffen. Die Regimenter, welche nur zwei Batallloue ſtart 
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find, nemllch bad ıfte und Sofle, fo wie die Rifle 
wovon jedes Bataillon, wenn es aus Englaud ge 
ein befondres Regiment betrachtet wird, haben Ubrpeilungen zu 
Buernefen, Slerra-Leona, Honduras, Bahama, auf den Ber: 
mudiſchen Iufeln, in Neu⸗Braunſchweig und NewrFoundland, 
Ein Handeisfhreiben aus London vom 13 Dee. fagt: 
„Den neueften Nachrichten aus Weftindien zufolge find fo viele 
Piraten weitwärts von Jamaika genommen und vernichtet wor: 
ben, daß man bier wieder zu ı bid a Proz. gegen Seeräuberel 
nad Weſtindien verfihert hat. — Es iſt bier ein Euglaͤnder, 
der bei dem mexikaniſchen Kaifer Iturbide Dienfte genommen 
hat, ein gewifer General Weril, auf einer offiziellen Miſſton 
angelommen, um den Weg für einen ſoͤrmlichen Abgefandten 
de6 Kaiſers, einen Hrn. Uscarati, gu bahnen. Diefer legtere 
fol zuglelch eine Anleihe für die kaiſerliche Majeſtaͤt negozilren, 
um die Regierung in Mexiko in den Stand zu fezen, die Eil- 
berminen wieder zu bearbeiten, welche von den großen und 
reiben Familien, die ausgewandert find, verlaffen wurden. 
Eine folhe Anleihe dürfte troz des neulihen Schreis auf 
Börfe, leicht zu Stande gebraht werden, ba ein Rei; 
Mexiko, ungeheure innere Hülfgquellem barbietet, und von 
der dort beftehenden Regierung mit Freuden angenommen 
fanftionirt werden wird,* 


Brantretd. 

Paris, 2ı Der. Konfol. bProz. 88 Fr. 20 Gent. 

Der König empfing am 2ı Dec. den Vicomte v. Chateau: 
briand iu einer Privataudienz, die gegen eine Stunde dauerte, 

Eine koͤn. Ordonnanz hebt die Adniniftration der Kautionen 
anf; 30 Ungeftellte werden, nach Verſicherung der Oppoſitious⸗ 
blätter, neuerdings dadurch dlenſtlos, und darunter ı8 Fami⸗ 
lienväter. Die Auotidienne kündigt mit Wohlgefallen an, 
daß In den verfhiedenen Verwaltungszweigen und Präfelturen 
neue Epurationen vorgenommen werden follen. 

Hr. v. Mardangp, im Nord: Departement zum Depus 
tirten gewählt, wurde im Theater zu Life mit lauten Vivats 
enipfangen, die kein Ende nehmen wollten, bie Einer ber Zu: 
fhauer „Es lebe der Groß: Türke!“ rief. Obgleich bis, ber 
merkt der Eonftitutlonnel, fein aufrährerifher Ruf it, wurde 
doch der Mufer feftgenommen. Ginige Tage fpäter fraternl- 
firte Hr. v. Mardangp mit den angejehenften Nopalifien von 
Lille bei einem Gaftmahle von 100 Gedeken. Die Zeitung von 
Arras liefert Die Rede, die er dabei über feine Unwöürbigfeir 
zu folder Auszeichuung gehalten, und erzählt von iym fol: 
gende eben fo galante als wizige Antwort anf die Grage einer 
Dame; „Warum denn die Frauen nicht Deputirte werden föns 
nen?“ „Darum, Madame, weil keine Frau zo Jahre alt 
fepn will * . 

Der Präfelt bes Departements ber Rhone, Hr. Tout⸗ 
non, bat feine Untergebenen im einem Umlaufsſchrelben zur 
Aufmerkfamfeit auf diejenigen Unteroffiziere und Soldaten, 
deren Dienftzeit in diefem Jahre zu Ende gebt, und welche 
fi zu keiner neuen Kapitulation verftanden haben, aufgefor: 
dert. Diefe Aufmerkfamtelt fol nicht nur bezivefen, alle Sth- 
rung der dffentliden Ordnung zu verbäten , foudern befonderd 
and die Gefinnungen der verabſchledeten Soldaten, Die fie In 
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Ihre Helmath gurüfbringen , Tennen zu lernen. Mamentlih | gar nad ben erften Ußzügen folder Artikel gu ſpelullten pfle⸗ 
wuͤnſcht der Präfekt die Namen jener Soldaten kennen zu ler | gen, können fi daran fpiegeln.“ 
nen, welche feindfelige Gefinnungen gegen die Regierung zeis Der Bilote will aus einem Londoner Briefe die, wohl 
gen. — Der Eonftitutlonnet frägt bei diefer Gelegen- | oc fehr der Beftätigung bedärfende Nachricht erfahren haben, 
delt: „Ob denn der, Werfafler diefes Umlaufefhreibend verz | daß Lord Gtraugford beauftragt fey, bei feiner Ankunft zu 
orſſen habe, daß dieſe veratf@lederen Goldaten erſt Im Jahre | Konftantinopel die Pforte zu Anerfennung der Unabhängigkeit 
3816 , alfo feit der Meftauration, In Dienft getreten find, und | der Griechen aufzufordern, widrigenfall® England fie unter feis 
daß fie aus einem Ropalijten : Heere u. Ob man denn | nen Schuz nehmen werde! 
ba noch Zweifel im ihre Gefinnungen ſezen fünne? Ob bad 
der Lohn für die dem Baterlande dargebrachten · Dienfte fep, ° Paris, 20 Dec. Man behauptet, daß bie Unentſale ⸗ 
daß man fie unter eine fo wenig ehrenvolle poligeltiche Auf: | Denbeit des franzdfifgen Minifterlumg, In Abſicht auf die 
fir ftele?* — Die Ruhe dD’Aguitaine fündigt die oben Frage über Krieg oder Frieden mit Spauten, nit fowol aus 
erwähnten Vorfihtömaapregein des Präfeften ald allgemeine | DET Uneinigteit der Minifter ſelbſt, als daher zu erklären fep, 
Berfügungen des Kriegdminifters an, und bemerft, dag die daf der englifche Gefandte eine in fehr beftimmten Aus druͤken 
mit dem 31 Dec, erfolgenden Austritte der ausgedienten Mie | Abaefaßte Note eingereicht, dagegen aber &raf Pozzo di Boigo 
Mtärd, ungeachtet mehrerer Wiederanwerbungen, in allen | Fhenfals, in Auftrag feines Hofes, eine nawprütlihe Crtids 
Korps große Rüten erzengen werben, die man jedoch durch ge: | Fung gemacht habe, und daß es ſchwer fep, bie verſchiedeuen 
rivitung der von den Klafen von 182: und 1822 noch übrigen | vorgelegten Unfihten zu vereinen, oder fih für eine derſel⸗ 
Aonferibirten Maunfcaft erfegen werde. So verliere das zıfte , ben vorzugsweife zu entſchelden. Der König foll periörii 
Megiment, 1334 Mann ſtark, 350 Mann, werde aber bis zum | für den Frieden geneigt ſeyn. — Unter den Ropaliften will 
10 Jan. 847 Mefruten erhalten. ' man eine englifche und eine ruffifhe Partei bemerfen. Wiel: 
ine neue royalitifhe Zeitung, le Begulateur, anf der | leiht wäre es am rathfamften nur eine franzoͤſiſche Partei zu 
eriten Seite einen franzöfifhen Ritter mit der Oriflamime zei: | bilden. 
- gend, iſt zu yo) erſchienen, aber ſchon das zweite Blatt von tt Paris, ao Der. Es möchte aber bie Frage von Krieg 
der.Pollzei in Balhlag genommen worden, Der Eonjtitution. | und Frieden. eine ropaliftifhe Oppoſition fi in ber Kammer 
nel bedauert den Verluſt, der dadurch der politifhen Weltzu: | bilden, aber ſchwaͤcher feyn als die Liberalen erfehnen. Es ift 
sehe, und freut fih auf dem Prozeß, der darüber entfichn | nad fehr bie große Frage 5. B. wie LZabourdonnape, ber per: 
‚werde, indem der Redakteur, ein Hr. Sarran, fo eben heftige | ſoͤnllche Gegner bes Hrn. v. Billele, biefe Frage aufieht. Er 
Bemerkungen über diefe Beſchlagnahme herausgegeben, worin ! bat Mepnungen fehr verfhiedener Art geäußert, fogenaunte 
er ſich befheiden mit Karl VAL, der aus Paris vertrieben, ! Fonftitutionelle Mepnungen, bie Ihn fat zu einem Liberalen 
und mit Heinrich IV. vergleihe, der vom ber Ligue geächter | machen, und dann eine fo entſchledene Abneigung gegen die 
ward. Hr. Sarran droht die Liguiften zu denumziiren, die iym ! liberalen Perfonen, daß es für ihn ſchwer ſeyn wird jenſeits 
aus feinem Regulateur verjagt haben. ber Prorenden fie nicht in Thaͤtigleiten ausgebrochen zu wuͤnſchen. 
Der Eonftitutionmel erzählt auch: „Mehrere Kaffee: ; Lalot möchte nicht fih an bie Spize der Kriegspartel ftellen, 
bäufer in den Provinzen, welche blos auf unfer Blatt abonnirt | er iſt ein perfönliher Freund des Hrn. Bertin Deveaur, 
waren, find ſehr höflich eingeladen worden, fi aud ein Tour: | Haupteigenthuͤmers des Journals der Debatten, und mit dem 
nal von ber Gegenpartei zu halten. Da mehrere Kaffeeihen: | Hrn. v. Chateaubriand vereinigt, der, wie es helßt, fo lange 
‚ten ſich entfchuldigten, weil ihre Einkünfte ihnem dis nicht er: | als möglih zu Wufrechthaltung bes Friedens gerathen; alio 
laubten, fo erhalten fie feit ungefähr 8 Tagen bie Quotidienne, / wirb Lalot in biefer Umgebung ſchwerlich fi dem Minffterium 
die Gazette oder ben Drapeau⸗ blanc gratis zugefeubet, um | über diefe Frage feindlich zeigen. Bleibt nur Hr. v. Baublanc , 
Gift und Gegengift neben einander zu haben. Man darf fih | dem man wohl Mißmuth über manche Dinge zutreucu darf, 
alfo nur auf den Eonftitutionnel abennirem, um nod ein Paar | der Ihn aber wohl nie zu einer heftigen Oppofition verführen 
Joutnale mit in den Kauf zw befommen,* dürfte. Die übrigen Kriegliebenden, da Tie keine Improvifar 
Der Eonftitutionnel enthält folgenden Artikel? „Am | toren find, und felten bie Tribune betreten, werben den Pla— 
20 Der. Abends 10 Uhr. Der Thermometer des Kriegs und | nen ber Minikter nicht gefährlich feum, umd die.grofe Majerl⸗ 
Friedens ift fo unbeftändig, als der meteorologifhe. Er zeigt | tät ber neuen Wahlen iſt entfhieben für das Minifterium., 
um 8 Uhr Abends nie diefelbe Stimmung, wie des Morgens; | Was die Liberalen betrift, fo iſt es im Ihrer Politif die Partei 
und wenn das Journal bed Debats des Morgens nur einen | des Krieges fo heftig aufzurelgen als möglih, und in diefem 
etwas friedfertigen Wrtikel bringt, fo ift man fiber, daf die | Sinne werden fie einen ungeheuern theatralifhen Prunf mit 
Ctoile des Abends einen Friegerifhen liefert. Das iſt aud | ihrer Friedensllebe ausframen, aber fie Lieben den Frieden 
beute der Fall; man follte fagen, daß Kezterer das geringe | nur, weil fie in Spanien noch nit fertig, der gemeine Mann 
Steigen der Rente leid thut, und daß fie morgen ein Sinten noch nicht inMaft Fonferibirt, die Bürger noch nicht überall 
braude, Uebrigens fol naͤchſtens bie Geſchichte der Börfe in | in Milizen eingekeilt find, die fpanifhe Revolution ned 
ber lezten Zeit erfheinen ; man wird darin das Entftehen ges | nicht fi in dem die Dinge nicht begreifenden und mit ſtarren 
wiſſer Artitet und das plözliche Relchwerden gemwifer Leute aufs | Augen zufhauenden Volke eingefleifht hat. Das ir auch eine 
getlaͤrt finden, und Jene, welche nach folgen Wetifein, oder | der Urfahen weshalb das ſpaniſche Ministerium proviforiie 
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nur dei Frieden will. England Fennt aber nichts als feine | 


Handelsintereffen. 


Deutſchland. 

*Frankfurt a. M./ 23 Der. Widerſprechende Geruͤchte 
gingen in ſchneller Meihefolge innerhalb der lezten acht Tage 
anf unferm Plaze im Schwunge, Handelslouriere aus Paris 
überbradten einen ziemlich hoben Kurs der Rente, und ſaͤmt⸗ 
liche Effekten, die auf unſerer Börfe im Verkehr find, ftiegen 
verbältnifmäßig. Insbeſondere befferten ſich bie fpanifchen 
Papiere um 5 bi66 Prog. Doc bald gelangten aus ber Haupt: 
ftadt Fraukreichs andere Nachrichten hleher, welche ben Frlie⸗ 
densgeruͤchten widerſprachen. Die Partei ber ſogenaunten Fe⸗ 
natiter, hieß es, ſey noch weit entfernt, ber friedlichen Poll: 
sit das Feld zu räumen; ein Minifterwedfel ſey fehr wahr⸗ 
ſcheinlich, die ſpaniſche Megierung habe auf bie ihr gemachten 
Anträge eine trozige und mithin zum Kriege auffordernde 
Antwort ertheilt; die Worftellungen des Herzogs von Welling- 
ton fduden im Pavillon Marfan Fein Gehör; eine große fremde 
Macht habe ihrem Gefandten zu Paris aufgetragen, bie Ab⸗ 
ſichten der Krlegspartel auf alle Art zu unterſtuͤzen ic. Dieſe 
Gerüchte erhielten Beftärigung durch das Sinfen der frangöfi- 
{ben Rente zu Paris, welde neue Handelstouriere um zwei 
bis drei Progent niedriger brachten. Die Ruͤkwlrkung hiervon 
auf der biefigen Börfe war unfehlbar. Saͤmtliche Staatspa⸗ 
plere wichen mehrere Tage hintereinander, und obwol fie felt 
vorgeſtern fi wieder etwas befferten, fo fieht man doch nicht 
ohne Beſorgniſſe dem bevorfiehenden Schluffe bes Monats ent: 
gegen. Diefer ift unter allen Nehnungsabfaliffen bei weitem 
der wichtigſte, da er zugleich der Jahresſchluß iſt, womit bie 
meiften auf Termin übernommenen Lieferungstontrafte zur 
“Erfüllung gebradht werden muͤſſen. — Man bat bier Nachrich⸗ 
ten von Verona, nad denen der Kongreß, ruͤtſichtlich der Haupt: 
gegenftände der Verhandlungen — nemillch der Angelegenhei⸗ 
ten der pyrenaiſchen Halbinſel und des Drients — als beeu⸗ 
digt anzufehen iſt, obwol diefe Gegenſtaͤnde ſelbſt noch nicht 
gur Erledigung gediehen ſind, der man allererſt im Gefolge der 

NUunterhandiungen zu Paris und zu Konſtantinopel entgegen: 
fehen fan. — Die definitive Regulitung der Anteteffen Itas 
ilens bleibt, wie man vernimmt, Deftreich ausſchließlich über: 
laſſen. Die Räumung Piemonte, fagt man, fen von biefer 
Macht zwar zugeftanden worden, jedoch vorbehaltlich ber Fe: 

* Hung Wieffandria.” Weber die Anzahl der im Koͤnigrelche beis 
der Sijitien verbleibenden öftreihifhen Truppen werde noch 
unterhandelt. Thatſache iſt es, daß neue Kommandanten für 

. mebrere der wicrigiten Plaͤze im Neapolitaulſchen ernannt 
worben find. Unterdiefen nennt man den Obtiſt v. Greifenegg, 
einen ausgezeichneten Offizier, ber felt mehreren Jahren als 
talferliber Gefhäftsträger in Hannover ftand, und nun zum 
Kommandenten von Oſoppo, dem Schläfel des Ponſeba⸗ Paf: 
fes, berufen ift, 

Eranffurter Blätter erhalten nachſtehende Anzeige: „Won 
meiner Reife aus Marfeille zuriägefommen zrmuß ich die An: 
frage derjenigen, bie perfönlih nad Griehenland gehen wol: 
tem, dahin beantworten, daß und bevor offizielle Antwort von 
des guten Aufnahme der am a2 Mov. abgefegelten Expedition 
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angekommen ſeyn mirb, Tämtlihe Wereine beſchloſſen haben, 
feine außer der am ı Jan, ıBa3 abgehenden, mehr abgehen 
fü laffen, und alle milde Gaben, um die man wiederholt bite 
tet, aufs Sparfamfte zufammen zu halten, um bei der erften 
günftigen Nachricht neue Erpeditionen, im aubern Fall bie 
binüber gefegelten Philhellenen zu unterfiäzen. Sobald ein 
ober der andere Fall eintritt, made ich es fogleih belaunt; 
bis dahin bitte id weder nah Marfeille, hierher, noch fonft 
zu einem Verein zu reifen, mir gu nicht übel zu nehmen, 
wenn ich Die fehriftlihen Anmeldungen blos eintrage und erſt 
alsdaun beantworte, wenn offizielle Nachrichten eingetroffen 
find, zu deren Beförderung ein Kommiſſaͤt auf Hpdra ftatie- 
nirt ift. Ich bitte jeden der Herren Zeitungs-Mebatteure, bie- 
fen Artifel gürigft aufzunehmen. Darmftadt, ben aı- De. 
ıB22, Ernft Emil-Hoffmann, Kommerzienrath.* 


Dä nemart, 

Der Kronpring von Schweden verließ am ı7 Dec., unter 
Begleitung einer Abrheilung Kavallerie, Kopenhagen, um fi 
gu Helfingoer nad Helfingborg einzuſchiffen, wo ihn ein Gef 
erwartete, : 


Tuüͤrkel. 
Odeſſa, 10 Dec. Der Jafta, welcher dem Haupte bes 
Konſtantin Negri bei feiner Ausſezung in Konſtantinopel an— 
geheftet war, lautete woͤrtlich alſo: „Dis iſt das ſchmußlge 
Aas des Konſtantin Negri, Bruders des gewefenen Kaima— 
tams der Wallachel, Theodoraki Negri, welcher mit den Re— 
bellen in Verbindung geſtanden, und Boͤſes zu thun nicht aufs 
hörte. Da ſolches durch die bei ibm gefundenen Papiere abet— 
mals beftätigt wurde, fo hat er zum Beifpiel der Uebrigen bie= 
fen Lohn empfangen.“ — Vieles unſchuldlge Chriſtenblut iſt 
ſchon in Konftantinopel gefoffen, allein nah der lejzten Nad= 
richten wird jet bald die Reihe auch an die Diufelmänner kom— 
men, da die Tanitftaren ihre Nabe an der ſogenannten Par— 
tei der Ghiaurs (Haled Effendi's) fühlen wollen, Der neue 
Großwefier Abdullah Paſcha kan, wie man bört, weder leſen 
noch fchreiben; er ift ein blindes Werkzeug der Janitſcharen. 
Es fol Thatſache ſeyn, daß er deu bei feiner Ernennung au 
ihn ergangenen Hartifheriff des Sultane nicht leſen fonnte. 


* Semlin, 16 Dec. Der Pojtrarar vom Seres ift in Bel: 
grad eingetroffen, allein die Briefe wurden noch nicht ausge— 
geben, Man verfihert In Belgrad fortwährend, daß Ehurfhib 
Paſcha fi ſelbſt entieibt babe, und hierauf in Lariſſa begta- 
ben worden ſey. Aus Mifa behauptet ein Schreiben vom 
8 Dee., daß Abdullah, Paſcha von Salonichi, fo wie der von 
Sophia, auf Befehl der neuen Megierung in Konftantinopel, 
nebit noch fünf andern Paſchen hingerichtet worden fenen. Ab— 
dullah Paſcha war einer der größten Wütheriche gegen die Ehri= 
fen, und hat bekanntlich im Laufe dieſes Jahre bei Niauſte 
allein 5000 chriſtliche Familien ausgerottet. Die Briefe aus 
Seres und Salonicht müſſen indep in jedem Fall Aufſchluß üter 
diefe verbreiteten Gerüchte geben, daher man bald Aufklärung 
erwarten darf, 
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Spaulen. 

“ Mabrid, 21 Dec. Der Kriegsminifter hat vom Gene: 
ral Velasco aud Saragoſſa offiziele Nachricht von der Niedere 
Tage erhalten, welche die Brigadiere Vigo und Garronbelct 
am 6 Dee, bei Caspe (am Ebro) der 2500 Mann ſtarken Schaar 
der Infurgenten, die noch immer das rechte Ufer des Ebro 
beunrubigte, und Caspe zu erſtuͤrmen verfuchte, beigebracht 
haben, (Der geftern mitgerbellten Nachricht aus dem Jour⸗ 
nal bes Debats zufolge feinen dieſe Infurgenten hierauf 
» ben Ebro paffirt, und bei Megninenza eine neue Schlappe 
rlitten zu haben.) Das Zufammenzichen von Truppen Inder 
Sn nd der Hauptſtadt fheint feinen andern Zwek zu haben, 
als ei lt Meferve zu bilden, um damit den obfchwebenden Un: 
terhandiu gen mehr Nahdruf zu geben. — Im füblidhen Spa: 
nien habe mehrere Schiffe unter farbinifher Flagge eine große 
Zahl Flinte und Munition and Land gefezt, bie vermurhlic 
neue Bandenhydi bewafnen beſtimmt find, Dem Geflte der 
d uwohner Ma ride nad zu urtbeilen, werden dergleihen 
Merfuche wenig Sluͤl machen, Die felerlihe Art, womit die 
Häupter der Gragıdensarmee und der Regentſchaft In Frant- 
zei aufgenommen murden, hat Hier tiefen Eindrut gemacht; 
befonders zelchnete Th der Klub Landaburm dur bie 
Heftigteit der von IhM getellten Anträge aus. Man foll, 
rief man, Repreffaliert brauben, und mehrere als Agenten 

des Auslandes verdbähtiine Franzofen aus dem Lande weifen; 
ja man ging fo welt, In a Aem Ernte den Vorſchlag zu machen, 
in Spanien eine Regent (haft für Franfreic zu errich⸗ 
ten, wie man in Frankreich Mine Regentſchaft für Spanien be: 
berbergt habe. Der font als gemäßigt befannte Erpeetador 
von geftern druͤkt ſich nicht weniger heftig aus. „Alles fprict, 
fagt er, von einer Ariegserklärung, bie von Verona aus ge: 
gen biefe heroiſche Nation geſchleudert werden foll, um fie zu 
belehren, auf welche Art man ihr erlauben wolle, gluͤtlich zu 
feon. Was uns betrift, fo glauben wir, daß, wenn das franz 
adfifhe Minlſterium, feindlich in Spanien einfallend, die Han- 
delde, Freundfchaftd: und Blutsverhaͤltniſſe, welche beide Na⸗ 
tionen verbuͤnden, zerreifen, und unfere Unabhängigkeit anta= 
fen wollte, dieſe volitifhe Handlung die lezte feines miniſte⸗ 
riellen Daſeyns wäre.“ — Daffelbe Blatt beurtheilt nicht wer 
niger fcharf die Weigerung bes römiihen Hofes, Hr. v. Vils 
lauueva anzunehmen. „Die ſpanlſche Negierung, fagt ed, 
bedarf zur Unterhandlung mit Nom eines verftändigen, rubis 
gen Mannes; fie wirft ihre Augen auf einen aufgeklärten, 
wirdigen Prälaten; dieſer unterzieht fi in einem Alter von 
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65 Jahren ber befhmerlichen Reiſe über bie Porenden und Al⸗ 
ven, und der römifhe Hof ſchlleßt ihm zu Turin die Graͤnzen 
feines Staates, weil feine Perfon, fagt man, dem Papſte 
nicht angenchm ſey. Allein Don Villanueva Ift Priefter, iſt 
gelehrt, iſe wegen feiner Tugenden allgemein geachtet. Welche 
andere Eigenfchaften fan Se. Heiligtelt noh von dem Abge- 
faubten eines kathollſchen Kdnigs fordern? Sollte Diefelbe 
vielleicht die, von Don Vlllanueva auf der Tribune (In dem 
Gortes) ausgefprohenen Mepnungen mißbilligen? Ein foldes 
Betragen von Seite eines Hofes, bem es obliegt, mic dem 
Beifpiele der evangelifhen Duldung voranzugehn, fhlene uns 
im hoͤchſten Grade ungerecht, beſouders wenn derfeibe mit eine 
Nation unterhandeln fol, welche wegen der Reinheit ihres Ka: 
theltzlsmus befannt iſt. Ge. Heiligleit ſchleue damit zu fa= 
gen: »Es iſt nicht genug, daß eure Ubgefandten Tugend und 
Wiſſenſchaft beſtzen; id verlange von Ihnen noch blinde Erges 
denhelt gegen die infatlibein oder fogenannten ultramontanl- 
fen Grundfäze. Auch verlange ich, daß die fpanifhen Prä- 
taten ſich im Kongreffe nicht frei dufern, ſonſt follen fie weder 
ein Bischum, noch irgend eine Gunft vom heil. Stuhl erhal: 
ten." — Eine Nation, die foldem Verlangen nachgeben woll⸗ 
te, würde aufhören eine freie Nation zu ſeyn. Mir zwelfeln 
daher nicht, daß unfre Regierung alle Maafregeln ergriffer 
haben wird, welde die Aufrechthaltung unjerer Nationalwärde 
erheiſcht.“ 

Aus Bavonne wird unterm 17 Dec, gemeldet: „Ein 
großer Theil von Odonnels Soldaten hat von der Amneſtie — 
welche Torrijos bi zum 20 d. verlängerte, Gebraud gemacht, 
und ift nad Haufe gegangen, Die von Ihren Eoidaten verlaf: 
fenen Offiziere haben ſich meift wieder nach Frantreich begeben, 
und befinden fib in unfern Mauern. Odonnel felbjt, über 
diefen Abfall erfhreft, verlangt abgelist zu werden. Wie es 
beißt, wird General Laguna, der feir Kurzem ſich bier befin- 
bet, ihn erfezen. Man kan ben Krleg in Navarra faft als be- 
enbigt anfehen, um fo mehr als aud die Schaar bed Pfarrers 
Zabala ganz zerfprengt fit, Die Ankunft ber Regeutſchaft von 
Urgel zu Baponne wird angekündigt ; Spötter fagen, fie fomme 
um näber bei Madrid zu ſeyn.“ 

Die Gazette be Framce erzählt dagegen: „Der Briaa: 
dier Sanchez de Cisneros tft zu den Dioraliften, welde ihre 
Hauptquartier zu Mora amMieder: Ebro harten (vermuthlich 
Ramblas Korps), übergegangen. Daifelbe hat General UI 
mann, ein Muffe von Geburt, und ebemallger Gonverneur 
von Penlscola (in Vatencia) gerban. Man kan baraus fehen, 
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dap es um die Sache der Ropallſten nicht fo ſchlecht ſteht. Die 
werfchiedenen rovallſtiſcheu Korps in Micderarragonien umd 
alencia haben fi bei Mequinenza vereinigt, wo der brare 
Berfieres fommandirt. Die Guerilas am obern Ebro haben 
fih unter Euevillad und Merino in Navarra zufammengezugen 
und ſtehn beile Peja de Ordina.“ 
Großbritannien. 

(And englifhen Zeitungen vom 19 Dec.) uf der Dörfe 
dereicht wieder grofe Bewegung; die fonjol, 3Prez., zu Baia 
erbfner, fanten auf Bo; fiiegen wieder auf 80%, und fielen 
endlich auf Bo. Man behauptete, es ſey zu Paris eine fehr 
Hohmäthige Antwort von Madrid eingegangen. Diefem wi: 
derſpricht jedoch ein Privasbrief aus Paris vom ı7 Abends, 
den wir fo eben erhalten. Er fagt: „Das Ultimarım, wels 
ed dem Vernehmen nad Er. Mej. zu unterzeichnen geraume 
Zeit zögerte , und welges bierauf nach Verona zur definitiven 
Matifitarion des Kongreffes geſchilt wurde , {ft von daher, mit 
der Unrerferift der alitrren Souveralns zurüfgefommen. Die 
Bedingungen find von der Art, daß Spanien fie wahrfcheiniidh 
nicht annehmen wird.“ (Eourier,) (Der franzoͤſiſche ompls 
tutionnel wiederheit hierbei feine Behauptung, daß der Cous 
gier aufgehört habe, das Organ des engliſchen Minifteriums 
ju ſeyn.) — Die Revolution im türfifhen Miniſterium ſchelut 
zu Petersburg große Seuſation gemacht zu haben. Geue tal 
Menzilof iſt mit einer Sendung an die neuen Hofpodaren ber 
Moldau und Wallachel abgefendet worden, (Courier. — 
Alle Loudener Journale ſehen die zu Dublin vorgefallenen Un: 
erdnungen aus gleichem Geſichtspuntte au; fie fordern firenge 
Maaßregeln von Scite der Viegierung, und außer ber Befira: 
fung der Ruheſtbrer, auch Auflöfuug der Oranglſtengeſellſchaf⸗ 
ten, welche vor hundert Jahren zu Aufrechthaltung der Vier 
gierung und Dynaſtie uuzlich ſeyn mochten, die aber jezt wahre 
Heerde der preteſtautiſchen Intoleranz und des Fauattemus 

gewerden find. Auf den 16 d. war eine Verſammlung der 
Korporation von Dublin, und auf den zı eine ber Katheliten 
ufammenberufen, um in Uddrefeu ihren tiefen Unwillen über 
den Vorgang auszudruten. Zwei Individuen, weiche eine 
Flaſche und einen Stot in die Loge des Vicetönige geworfen 
hatten, ‚ind verhafter; fie heifen Hardwick und Graham. 
Graufreid. 

Der König arbeitete am 22 Dec. mit dem Kriegsminiſter 
Herzog von Vellune; uadıher war zahlreihe Aufwartung bei 

oſe. 

« er Bekannte Abde‘ Elisagaray, Mitglied des Untverkitätd- 
raths, war zu Paris geftorben. Hingegen zeigt ſich die Nach: 
richt von dem Tode bed Seuerald Larbenop, Gouverneurd von 
Eundeloupe, ald ungegründer, 

Leber einen, auf Martinique andgebradenen, aber bald 
gedaͤmpften Negeraufſtaund, melden Pariſer Blaͤtter aus Bor⸗ 
dcauz ſolgende nähere Umſtaͤnder „In der Nacht vom ı2 auf 
dea 13 Dit. volführen einige in die Beinen Pflanzungen auf 
den Auhehen you Earber gehörige Sklaven ie feit einiger Zeit 
gridwmicheıed Kompieri, ihre Herren zu ermorden. Sie ber 
gaunen wis Hru. Gauat, verfiinimelten ſchretlich feinen Lelch⸗ 
am, vermifgten einen Theil feines Bluts wis Rum und 
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Schleßpulver, und tranfen ed der Relhe nad, unter dem 
Schwur, alle Welhengund ferien Farkigen der Kotonte aus zu⸗ 
rorien. Hierauf drangen fie in die Wohnung er beinahe 
Bojäbrigen Frau Leviguan, die ſamt Ihrem Sehne ermerder 
wurde; Hr. Robert, ein Mularte, und einige Kiuder wurden 
blos verwunder. Hr. Poulalın war fo glütlih zu entfommen. 
Einige treue Neger benawrichtigten re Herren von der ibnen 


dronenden Gefahr, und begünfiigteu ihre Flucht. Die Mör- 
derbaude bezeichnete alentbeiden ihren Weg mit neuen Fre— 


veln. Hr. Flzel Vater wurde erwärgt; fein Eohn und Hr. 


Laugler fhwer verwundet. In ihren Häufern raubte man Le: 


bensmittei und Waffen. Sobald bie Aufrührer merkten, Daß 
man fie auffuche, zerfireuten fie ib, umd flühteten in Wälz 
der und Höhlen; 59 der Banditen find in ben Händen der Ge— 
rechrigfeir; eine befondere Kommilfien des königlichen Berichtes 
bofs foll fie rihten. Diefe ungluͤllichen Ereigniſſe haben feit 
vierzehn Tagen alle Geſchaͤfte gehemmt; um die Stadt Sr. 
Pierre find Lager aufgefhlagen, und die reife KafeesErndte 


wird, in den Quartieren, wo fo viele Verbreben begangen 


werden, beinahe gang verabfäumm, Laut deu Geftä.duifen 
einiger jener Elenden ſchelut es, Ihr Zwel fen gewefen, die, 
großen Planzungen zu empören, die Weifen und Mulatı 
ohne Unterjchied zu morben, und fich des Laudes zu b 
fiern; allein ihr abſcheulicher Plan ſcheiterte.“* 

Der Drapeau-dlanc will wiſſen, es werde In" gFolge der 
Kongrepbefhlüfe ein aus den Geſaudten der ſnf großen 
Mächte unter Vorfiz dee Fürfen von Merternid ? beſtebende⸗ 
Comdlte“ in Wien zuſammentreten, theils gm die Bege: 
benheiten in der Türtel, foweit fie die Ruhe von Europa fiö- 
ven fönnten, zu diekutiren, theils auch um die Angelegenbei: 
ten von Italien zu regullren, und namentli den Beityunft 
zu befiimmen, wo bie Lage der Dinge in “Suropa von der Art 
fepn werde, daß von der Raͤumung des S,önigreihe beider &t- 
silien nichts mehr für die algemeine Mupe And Sicherhelt zu 
beſorgen fev. 

Aus Frankreich, 19 Dee. Die lezten Verhandlun— 
gen beim Appellationegericht des Se nedepartements und beim 
Kaſſationshof in Hinfiht auf die vier Oppoſitlonsſournale ha— 
ben die imvollfomimenhelt unferex Preßgeſeze, fo wie die Noth- 
wenbdigfeit, biefeiten in ein Ganzes zu bringen und die ver- 
fhicdenen Verfügungen der einzelnen, über dicfen Gegenſtand 
ergangenen Vererdaungen in Einklang zu ſtzen, farıfam er— 
wicfen. Definitive, mir dieſen Preßgeſezen in Verbindung 
ftebende Geſeze über Buchhandel und Buchdruterei könnten 
und ſollten gleichfalls erlaffen werden; die Nothwendigteit der- 
felben bewahrt fih täglih mehr, da bie bisherige Zegistatiom 
darüber ald hoͤchſt ſchwaukend erfaunt if. Man verſichert, 
daß diefer Gegenftand von mehreren Selten ber gleichzeitig in 
Wiregung gebracht worden, und daf man wirklich ein alyer 
meines, alle Vargweigungen der Preſſe in fid faſſendes orgas 
niſches Gefez zu erwarten hat, allein nicht für die nächte Seſ⸗ 
fion, indem zuvor noch viele uud umfaſſende Materlalien dazu 
einzufammeln find. Einftweilen wird fib, wie man vernimmt, 
die Megierung barauf beſchraͤnken, den Kanımerw einen Ges 
fegvorfhlag zur Erläuterung und näheru Beſtimmung mehrerer 
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Im lezten Prefgefes (von »Baa) enthaftenen Werfügungen vor⸗ 
zulegen. Der wichtlgſte Punkt, auf den aud) die oͤffentliche 
Aufmerkfamfeit vorzuͤgllch gerichtet ift, betrift die Art, wie 
die verſchiedenen Gerichte das ihnen durch jenes Geſez über: 
tiagene Recht ausüben follen, nad weldem fie berechrigt find, 
alle diejenigen Schriftſteller vor ihre Schranken zu laden, die 
iyre Werhandlungen unridtig oder boshaft ins Publitum brin- 
gen und enifielen. Das Geſez hat fic hierüber nur allgemein 
ausgedräfr und die Tribunate berechtigt, die geſezlichen Stra: 
fen gegen Schriftſteller auszufpreden, die fi) in einem folden 
Kal befinden. Nun gibt es aber in $ranfreih eine Menge 
von Berichten, denen lusgeſamt obiges Recht zufteht. Denn 
fo wie es dem Kafationehof, den Appellations = und Affifen- 
zerichten zuerfannt iſt, fo kan es gleichfalls von allen Tribu- 
nalen erfier Inftanz, von deu Friedensgerichten und Munizi: 
palgeripten ausgeubt werden, die danıı, als Husnahme vom 
allgemeinen Gefez, fomperent ertlärt find, Strafen gegen Alle 
zu verhängen , die ſich in obiger Kategorie befinden, wenn fie 
auch font in keiner Hlnſicht ihrer Gerichtsbarkeit unterworfen 
find. Wenn alſo z. B. von Seite eines Parlfer Schriſtſtellers 
irgend einer gerichtiichen Werbandiung Erwähnung geſchieht, 
ſey es auch im eutfernteſten Vezitt des Koͤnigreichs, und bei 
dem untergeordneriien Gericht, jo kan dleſes den Schriftfteller 
vor fih laden und Strafe gegen ihn ausfprehen, wenn es fins 
det, daß er die vor demſelben ftatt geiundenen Debatten ent= 
fielt hat. Iſt aber der Schriftſteller berechtigt, burh Zeugen 
die Richtigleit feiner Angaben zu erweifen? Kan er, wenn er 
ſich für begründet Hält, gegen das wider ihn ergangene Urtheil 
Beſchwerde zu führen, an ein höheres Gericht appelliten? Kan 
er, wenn wach ihm das höhere Gericht das Geſez unrichtigau: 
gewendet hat, oder vom niedern oder höhern Gericht bie 
Formen verlegt worden find, ein Kaſſationsgeſuch eingeben, 
und die Sache vor das Forum bes oberfien Gerichtshofs des 
Königreichs bringen? Alle dieſe Fragen unb mehrere andere, 
in deren Auselnanderfezung wir bier nicht eingehen können, 
find neulich vor dem Parifer Affifenhof erörtert worden, wo 
wan die verantwertiihen Redalteurs von vier Oppoſitlons— 
journalen beſchuldigte, die Verhandlungen in dem befannten 
Prozeß wegen der Rocheller Verſchwoͤrung entftelit und auf uns 
richtige und bös:ihe Weife ins Publikum gebracht zu haben. 
Der Affifenbof entſchled, daß jenes Geſez als eine Ausnahme⸗ 
verfüguug zu betrachten ſey, und demnach alle Verfügungen 
ber gewoͤhnllchen Prozedur bei Anwendung defelben nicht in 
Vollziehung geſezt werden können. Die von ihm ber Entſtel⸗ 
lung für ſchuldig erklaͤrten Scriftfteller, die nicht allein zu 
Gefaͤngniß und Geldfirafen verurtheilt, fondern deren Jour— 
nalen and unterſagt wirrde, aufldäugere Zeit der Debatten des 
Varlſet Afifenhofd Erwähnung zu thun, gäben ihr Kaſſatious— 
geſuch gegen dieſes Urthell ein, und der eberſte Gerichtshof(das 
SKaffarionsgeriht) machte daſſelbe zum Gegenſtand einer ſehr 
etuſten Prüfung, deren Reſultat war, daß er die vom Aſſiſeu— 
Hof In Anfehung obigen Gerezes aufgeſtellten Grundjäze für 
Ierdg erklärte, aud zugleich erfanute, daß auch hier die Regeln 
der zewoͤhulichen Prozedur auwendbar jepen, dap demunach ger 
sen dergieigen Urcheile apyellitt werden känne, daß fie der 


Kaſſatlon unterworfen wären te. Demnad warb bad Urthen 
Tafüirt und die gegen bie verantwortlichen Redaktenrs der vier 
Journale ergangene Klage des Staatsanwalds an den Appella— 
sionshef des Sommedepartements zu Amiens verwleſen. — 
Man ift nun beglerig zu fehen, weiche Prozedur in dem neuen, 
an die Kammern zu machenden Gefezprojeft über biefen Ge— 
genftand, der auf die Preffreipeit in Anſehung ber Daritel- 
lung der gerichtlihen Debatten fo großen Einfluß hat, vorge- 
ſchlagen werden wird. 
Deutſchland. 

»Frankſurt a. M., 22 Dee. Man bat bier Nachticht, 
daß ſich der Graf Bernſtorff von Verona nach Wien begeben 
werde, um, bevor er nach Berlin zuruͤllehrt, dort ind Reine 
zu bringen, was zwiſchen dem kalſerl. öftreihifhen und königk. 
preufifchen Kabinette in Beziehung auf die deutfhen Verhaͤlte 
niffe verabredet werden fol, Bon ben Eröfnungen, die dem 
deutſchen Bundestage gemaht werben bürften, wenn berfelbe 
tm kommenden Monate Februar wieder in Thätigkeit tritt, 
weiß man noch nichts Beftimmtes; Indeffen nennt man meh- 
tere Gegenftände, die auserfehen zu ſeyn fheinen, bie Bun—⸗ 
desverfammlung vorzugsweife zu befdäftigen, und in berem 
Beziehung Anträge von Seite bes Praͤſidiums zu erwarrem 
ſeyn möchten. Unter diefen fteht, wie verlauten will, bie 
Redaktion allgemeiner Vorſchriften für Die Preßgefesgebung der 
beutfhen Bundesftsaten oben an. Die Ubfaffung nleihförmi> 
ger Verfügungen über die Preßfreipeit, in Gemaͤßheit des 
sdten Wrtifeis ber deutſchen Buubesafte, war bereit“ einer 
ber eriten Gegenftände, deu die Bunbesverfammiung feit ih> 
sem eriten Zufammentritt in Grankfurt , ben Auftrag erhielt, 
ber Berathung zu unterwerfen. In ber von ihr glei An— 
fange fefgeftellten Neihenfolge ihrer Gefchäfte finder fi hier- 
über Folgendes bemerkt: „Diefer Gegenjtaud gehört zivar zu 
denjenigen, womit fih ber Bundestag fehr bald befchaͤftigen 
fol; allein Gleichfoͤrmigkeit ber Verfügungen uͤber die Preß— 
freiheit wird in allen beutfhen Landen nur durch die Verglel— 
dung ber in denſelben bisher befolgten Grundſaͤze erreicht 
werden können. Es dürfte alfo der Aufang damit zu machen 
feyn, dis wichtige und wohlthaͤtige Geſchaͤſt durch Sammlung 
ber in ben verſchledenen Bundesſtaaten bereits über Preßfrei⸗ 
beit erlaſſenen Geſeze vorzubereiten.“ Lauge che mau noch 
an allgemeinen Verfügungen zur Veſchraͤnlung der Preffrel=- 
beit für den ganzen beutfben Bund in Folge der Karistaver 
Beſchluͤſſe Dachte (nemlich in der Bundestagsiizung vom »= Oft. 
1818), ftattete ber damalige herzogl. Didenburgifche Gefaudre, 
Präident v. Berg, einen gründlichen Vortrag uber dieſen 
Grgeuftand ab, der nur loco dietaturae gedrutt worden iſt, 
in diefem Druf über neun Bogen ausfällt und öſſeutlich ber 
fanat zu werben verdiente. Diefer Vortrag begiunt mit Den 
Worten: „Bu den Wohltaten elnes gemeinfemen Vaterlau— 
des, weiche bie Stifter bes deutſchen Bundes jedem Deutſcen zu 
ſichern wuͤnſchten, gehört auch der unge fLörte Benuß einer 
vernünftigen Prepireiheit. Sie ifi unser deaicuigen 
RNechten mit aufgeführt, welche deu Kntertbanen Dir deat⸗ 
fen Bundesjiaaien zuzuſichern, bie verbünderen Zürhen wub 
freien Städte im aBion Wriitel des Bundesatie ubsrciugchume 
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men find,“ Der Bunbesverfammfung find Aber biefen Ge- 
geuftaud miehrere, theils handſchriftiiche thelld gedrukte Ab⸗ 
baudlungen zugefommen, beren in den Protofollen aufs Nühm- 
lichte Erwähnung gefhehen ift, unter andern berer von Hrn. 
v. Drais und Prof, Hildebrand, Prof. Krug elgnete 
feine Schrift: „Entwurf zur beutfhen, und Darftellung dep 
engliſchen Gefezgebung über Preffreiheit* (Leipgig 1818) der 
deutfhen Bundesverfammlung zu. Seit der Beit befchäftigte 
fih Hr. v. Berg, als Meferent in biefer Sache, mit der Prü- 
fung -und Zufammenftellung der verfhiedenen in biefen und 
andern Schriften gethanenen Worfhläge , und mit der Samm- 
lung der in dem einzelnen Bundesftaaten bisher beftandenen 
Verordnungen; welche er in einer Maren Ueberſicht, zum Bes 
huf der fünftigen Berathungen über diefen Gegenftand zu— 
ſammenfaßte. In der Wiener Schlufafte (vom ı5 Mat 1820) 
wurde blos (Art. 65.) verordnet: „Die im Art. 18. ber Bun—⸗ 
desakte zur Berathung ber Bundesverfammlung geftellten Ge⸗ 
genftände bleiben derfelben, um durch gemeinfhaftlide Ueber: 
einkunft zu möglichjt gleichförmigen Werfügungen daruͤber zu 
gelangen, zur fernern Beratbung vorbehalten.“ Es kan alfo 
gar nicht auffallen, wenn diefer Gegenſtand, der bereits feit 
Jahren bie Aufmerkfamkeit des Bundestages auf fih gezogen 
hat, in Kurzem von Neuem bei demfelben vorgebracht wird, 
um zu einer befinitiven Entſcheidung zu gelangen. Etwaige 
Beforaniffe, welde die Beitläufte furhtfamen Gemüthern an 
die Hand geben könnten, werden ſchon durch den baͤten Art. 
der Wiener Schlußakte niedergefhlagen, wo verordnet fteht: 
„Wenn Vorfhläge zu gemeinnäzigen Anordnungen, beren 
Zwet nur dur die zufammenwirtende Theilnahme aller Bun- 
desſtaaten vollitändig erreicht werden fan, von einzelnen Buns 
desgliedern an bie Bunbesverfammlung gebracht werben, und 
diefe fih von der Zwekmaͤßlgkeit und Ausführbarteit ſolcher 
Worfcläge im Allgemeinen überzeugt, fo liegt ihr ob, bie 
Mittel zur Vollfuͤhrung berfelben in forgfältige Erwägung 
zu ziehn, und ihr anhaltendes Beſtreben bapin zu richten, die 
zu dem Ende erforderlige freiwillige Vereinbarung unter 
den fämtlihen Bundesgliedern zu bewirken.“ Dazu kommt 
noch der Mangel an Thatfahen, melde beweifen könnten, 
daß die Preffreiheit in denjenigen beutfhen Ländern, welche 
fi im Genuß derfelben befunden, zu gefährlihen Mißbraͤu⸗ 
chen Veranlaſſung gegeben habe. Ueberdis haben bie in Deutſch⸗ 
land erfheinenden, und mach ben Bundestagsbefchläffen vom 
20 Eept. 1819 einer vorgängigen Genfur unterworfenen Zeitz 
ſchriften lange nicht den Grad von Preffreipeit, ber den öf: 
fentlihen Blättern in Frankreich und den Niederlanden ge— 
ftaitet iſt, daher ein benfelben aufzuerlegender noch größerer 
Zwang nicht wohl mit der Stufe der Kultur, worauf gegen- 
wärtig Deutſchland ſteht, im Einklange befunden werden 
möchte. — Ein anderer Gegenſtand, der, wie man verſichert, 
an den deutfhen Bundestag im ‚Zeitpunkte der Wiedereröf: 
nung feiner Sizungen, zur weitern Erörterung und Berathung 
gelangen fol, betrift die geheimen Gefellihaften. Da aber 
durchaus feine Anzeige vorhanden, daß, mit alleiniger Aus— 
nahnıc des Freimanrerordens, geheime Gefellfhaften in Deutſch⸗ 
land jezt beitehen, die Frelmaurerlogen aber überall, wo fie 


vorhanden find, bereits unter genauer Yuffiht ber Reglerun- 
gen ſtehen, auch jede politifhe Tendenz ihren Arbeiten fremb 
ift, fo würden in diefer Hinficht zu fallende, etwaige Beſchluͤſſe 
feinen andern Zwek haben koͤnuen, als der mögliden Entites 
bung und Bildung geheimer Gefellfchaften zu potltiſchen Zwe⸗ 
fen für die Zukunft im Voraus durch zweimäßtge Verbotdan= 
erdnungen vorzubeugen. Auch bie Frage über das Fortbeſtehn 
ober die Aufidfung der Mainzer Central: Unterfuhungsfoms 
mifion wird bei der Wiedererdfnung der Bundestagsſizungen 
jur Entſcheidung fonımen. Das neuefte Stäfder Allgemeie 
new politifhen Annalen liefert in genägender Vollſtaͤn⸗ 
bigfeit die aus authentifhen Quellen gefhöpfre Geſchichte ber 
dreijährigen Behandlungen biefer Behörde, aus denen fih ats 
Mefultat die beruhigende Thatfache ergibt, daß felbit von je— 
nem unrubigen Treiben überfpannter Phantajten, das man 
früherhin als demagogiſch bezeichnen zu können geglaubt, der⸗ 
malen feine Spur mehr in Deutſchland zu finden ff. Wenn 
bemnac auch bie im franzöfifhen Moniteur mitgetheilte Nach⸗ 
ticht, daß die Gentraifommifflen in Mainz von Verona aus 
um Berichterftattung angegangen worben fen, ihre Nichtägteit 
haben follte, fo dürfte die nur noch mehr dazu beigetragen ha= 
ben, ben beiden erften deutſchen Kabinetten bie Ueberzeugung 
zu verleihen, daß die Kommtffion ihren Zwek erfüllt, und Ihr 
Geſchaͤft als beendigt zu betrachten. Außerdem fol ſich, wie 
man bört, ber Bundestag, fobald ce wieder in Thaͤtigkelt tritt, 
mit der Beendigung der Bundes - Milttärangelegenheiten be= 
fhäftigen, wo dann vornemlich die Frage In Betref der Buns 
desfeftungen, deren Entfcheldung blöher nod Immer bat aus: 
gefezt werben muͤſſen, ihre Erledigung finden wird. 
Yyolenm 

“Bon ber polnifhen Graͤnze, ı8Dec. Nach Berkde 
ten aus Warfhau bat dafelbit, jedoch ohne weitere Folgen, 
eine Art von Volksbewegung ftatt gefunden. Einige Braͤumet⸗ 
fter, bei welchen fib eim Deferteur verfteft hatte, waren et⸗ 
oriffen, und von der Milttärbehörde zum Gaſſeukehren in Ket= 
ten verurtbeilt worden. Unter ihnen befand fih ein Grels 
von 73 Jahren. Als diefer bei ber Strafarbeit erſchlen, ſank 
er unter der Laſt der Ketten obmmächtig nieder. Das Volt 
rottete fi bei diefem Wublife zufammen, beging aber nidte 
Sefezwidrigee; nur follen die Weiber, und felbit viele Maͤn⸗ 
ner, in ein Geſchrei des Mitleids ausgebrogen ſeyn. Ju- 
deifen blieben die Fürbirten an diefem Tage vergeblih, am 
folgenden Morgen aber wurde die Strafe, welche auf vier 
Tage ausgefprohen war, gemfidert. Bei Abgang unfrer Nabe 
richt herrichte zu Warfchau wieder bie größte Ruhe. 

Deftreid. 
Wien, a5 Dec. Metalliques 8254; Bankaktien 997. 
Türfet 


* Semlin, 19 Dec. Die eingegangenen Briefe aus Ga: 
lonichi vom 6 und Seres vom 8 Dec. melden fein Wort von der 
Hinrichtung des Statthaltere von Salonihi, den man Im Ge⸗ 
gentheil zu Salonichi als den Nachfolger Churſchid Vaſcha's be: 
geichnete. Eben fo grumdlos ift das Gerücht von der Hintlch⸗ 
tung des Pafca's von Sophia. Ueber Ehurfhid Paſcha ſchwet⸗ 

en bie Briefe; allein der Pofttatar erzählte zu Beigrad, et 
ey geftorben.. Man muß alfo ‚auch darüber die naͤchſte Welt 
von Konftantinopel abwarten. j 

Werantwersiicher Bedalteut, €, 3. Gtesman. 
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Frankreich. 

2 MParls, 27 Dec. Da Ihnen die franzoͤſtſchen Jour⸗ 
nale nur fehr unroliſtaͤndie Auskunft über die Sache des Hrn, 
2iorente geben fünnen, fo erſehen Sie hier die Wahrheit in 
Ahrer Reinheit. Am ra d. erhielt Hr, Llorente Vefehl vor 
Ver Volizeipräfeftur zu erfbeinen. Dort bedeutete ibm Hr. N. 
innerhalb 24 Giuuden Parıs, und unverzüglich ſelbſt Frank: 
reidy zu verlafen. Lotente bat um Auffchluß. Demzufolge 
las man ihn vort »Daß, nachdem Hr. Yorente während fei- 
mes Aufenrhaltes in Frankreich der Regierung mißfalleude 
Werte betannt gemacht, und durch feine Geſchlchte der Inqul— 
fition Schande und Spott auf die Prleſterſchaft zu wälzen fich 
bemuht babe, fo daß dieſes Werk verdienen mußte, zur Kennte 
niß des Papſtes feibit zu gelangen, derſelbe Frankreich ſogleich 
'Zu veriaffen hate“ Mehreremal hatte die Werfolgung ſchon 
Hru. Xlorente erreidtz; namentlich vor zwei Jahren in Folge 
“inch Werkes über eine religidfe Konjtiturton. Als ſpanſſcher 
Fluͤchtling franzoͤſiſcher Partei genoß er eine Penfion von bo Fr. 

monatlid. Man entzog ſiehm, weil ihm nun Spanien wies 
- der offen ftünde. Seine monatlichen 5ofr. Meifengeld wurden 
ihm durdy Unterſagung feiner prleſterlichen Verrichtungen ge= 
nommen. 
Hrn. Guillet, Vorſteher eines Penſionats, und in einem koͤ— 
niglichen Kollegium. 
lelt unterſagt; und Hr. Guület bei Strafe fein Brevet 


u 
verlieren, aufgefordert, feinen Freund zu verabichieden. Bull: 
ler mußte nad ein Paar Monaten endlich zuräfteeten. Der | 


Abbe“ Nicolle hatte ihm den Befehl nicht einmal ſchriftlich er: 
theilt, weil -littera seripta manet. Hr, Liorente ‚arbeitete, 


fit und feine Familie zu erhalten, fort, und gab vor einigen 


Monaten eine Geſchichte Der hipe heraus; zum großen 
te liche Nuncius und der Erz: - 
bifaof von Paris miſchten fih ein. Darum kommt es aud zu 


Aergerniß des Klerus. Der pdd 


Feiner gütlihen Beiiegung. Der 6Bjährige Llorente foll nun 
mitten im Winter über die Porenden ‚geben. 
1756 geboren, Er war vor Joſeph und unter ihm Mitglied 
ber fpanifhen Afademie, Doktor des fanonifhen Rechts, Dom: 
err von Zoledos. Er bielt fib in Frankreich auf feit dem 
ulfus 1813, Zeit des Mükzuges der franzöfifhen Armee, 
au —— ſeit 1814. Geine Güter hatte König Ferdinand 
1 * 
Königiihen Befehl verkauft, zum Theil mit der Königlichen 
Bibliothek vereinigt worden. Er wird alfo reifen, überzeugt, 
* Pk F rn einigen ——— a ne den 
riolger nur verftärfen, u m vielleicht no 
limmered zuzlehen a ’ 


* Paris, 20 Sept. Es ift hier fo eben eine Schrift von 
Hrn. Bignon erſchienen, von der bereits jedermann in Paris 
fpriht, und die gewiß nicht ermangeln wird audı in Deutfch: 
land Senfation zu erregen. Der Titel derfelben ift: Les Ga- 
binets et les Peuples depuis ıBı5 jusqu’ä ıfaa.“ Das erſte 
Kapitel ſucht die Frage zu beantworten: Was iſt die hellige 
Allianz? Im zweiten Kapitei bandelt der Verfaffer von den 
Kongreffen zu Wachen, Karlsbad, Wien, Troppan und Sai- 
bad, von den Bewegungen der Bölfer, den neuen Verfaſſun⸗ 
gen in Deutſchland, den Revolutlonen auf der porendifchen 
Halbinfel und in Itallen, und endlich von dem Aufftande der 
Degen. Das dritte Kapitel ift dem politifben Zuftande 
——— gewidmet. Hier wird die befannte Widerlegung 

r Sörlft: „Ueber die gegenwärtige Lage von Eu: 
topa, ein Berihtie. herausgegeben von Kollman: 
ner,“ angeführt und mit intereffanten Bemerkungen beglei- 
— Hr: Blgnon macht auf potitifche Erfcheinungen in Deutfc- 
a aufmerkfam, bei denen die Deutſchen fell, wenn nicht 
pet * ftumm —— ſind. Das vierte Kapitel 
t bie unslütlichen Schitjafe auf, denen Griedenland feit 
—— ausgeſezt war. Das fünfte Kapitel ſchil— 
ert die Rage Grlechenlands vor dem Jahre 1821, Das ſechsſte 


Er gab Unterricht in ber ſpaniſchen Sprache bei 
Dis legte wurde ihm durch Die Obrig⸗ 


Lorente ift 


Scine ve Bibliothel war zum Theil auf 


Kapitel handelt von den Verbindungen zwiſchen Rußlaud und 
Griechenland feit at Jahrhunderten. In dem ſiebenten Kapi— 
tel wird das Sollen und daß Haben, bie Verfprehungen 
und bie Thaten, der Kabinette und Wülfer nachgewiefen. Sir 
achten Kapitel prüft Hr. Bignon die Fragen, welde den Kons 
greh von Berona befchäftigen mußten, und deutet auf die Mes 
fultate deffelben, von dem er übrigens glaubt, daß er ber lezte 
Kongreß ſeyn werde. In Diefem gehaltreihhen Werte beſchäf⸗ 
tigt ſich der berühmte Verſaſſer, mit den ernften Fragen ber 
Wolitif, welche bei dem gegenwärtigen Zuftande Curopa's nicht 
wohl ungelöst von der Hanb gewieien werden fonnen. 


Schwelz. 

Vom B Dec. GBeſchluß.) „In Bezug auf bie in der 
Schweiz entſtandene Trennung erflärt ſich der unge: 
naunte Verfaſſer alfo: „Mer zu dem Werke der Retorſtons— 
Magßnahmen die Hand nicht bietet, den kan der Vorwurf nicht 
treffen, den Saamen ber 3wietracht im Vaterlande auszuftreuen, 
‚wie er mit dleſem unfellgen Spftem bineingemworfen wird. Er 
ernft eine Frage ſich darbleten mag, wenn ihr Entſcheld auf Ab- 
fonderung non Miteidgenoffen führt, — bier, mo es die Anf- 
rchtbaltung derienigen Grundſaͤze gilt, aufwelheh der Wohl: 
ftand des Vaterlandes beruht, hier Fan nur die genaueſte Unter= 
an und Feitbalten au ihren Ergebniffen, wie fie ſich durch 
die Erfahrungen der Schweiz felbft bewährt haben, ſowol fir 
den einzelnen Kanton, als für das Ganze wahre Huͤlfe fhaffen, 
und Buch ‚alle Vermwifelungen hindurd die richtige Stellung 
erhalten. Wie beengend Immer die —— ———— 
von Seite der Thellnehmer des Concordats gegen die Nicht: 
tbellnehmenden werben mögen, immer muͤſſen biefen leztern 
verhältnißmäßtg ‚diejenigen Mortheite Hleiben, welche die ger 
ſamte Schweiz durch Erhaltung des freien Verkehrs mitten 
unter allen fperrenden Nacbarjtaaten gefunden hätte. Stets 
wird diefen Nichtrheilnehmenden die freie Einfubr einen güns 
ſtigern Austauſch geftatten ; ſtets wird es dbnen dadurch mög- 
lich ſeyn, fi) mit wenigem mehreres zu verſchaffen. Mit ıe 
höhern Zölen die Waaren in.den gefpereten Gebletxn belegt 
werden, um fo mehr werben — bie freiern zur Nie: 
deriage der Waaren gewählt Werden, und eu Diefe Weiſe 
fid) der Zwiſchenhandel dahin zlehen. ‚Wie dräfend auch ei— 
nes Theils den Manufafturifien die Sperre werben mag, — 
ſtets wird die Erleihterung, welde auch fie bein wohlfeilern 
Kinfauf.ibrer Bebürfuife finden, ihnen hinwieder Entfibädi: 
gung gewähren, und fie in Stand ſezen, fih um fo leichter 
anderwärtigen Abſaz zw verſchaffen. Wo in einer ſchwierigen 
Lage nur unter zwei Uebeln zu — da wird unſtrei⸗ 
tig das geringere und weniger gefahrvollc Th demjenigen Stund 
der Dinge gefunden werden, wo der wohlfeltite Kebensunfer: 
halt der Areiter gefihert, und die Anbufirie auf diefer Grumd- 
lage wefentlih berubt. Immer werten Kantone, die diefen 
Stand wählen, die Vortheile anieden, bie in der ungejlörten 
Erhaltung der natürlihen Verbäitniffe Legen, welde eis die 
vortbellbaftefte Anwendung der Natiomalträfte finert, und 
ihre Regierungen werden .ein berubigended Bomwnfifeon darin 
finden, daß wenlgſtens ‚bei ihnen nie dem Ganzen eine Luft 
aufgelegt worden, um einzelne VBerwfsarıen zu beaünftigen. 
Nicht ‚allein ‚aber mit dem Kantonaivortdeit zeigt ſich 


das Feſthalten an gänzliher Handelsfreibeit in Hetereinfims _ 


mung; das wahre Wohl des gefamten Vaterlandes for— 
bert daſſelbe nicht minder dringend. Meun irgend etwas bei- 
tragen fan, bie traurigen Taͤuſchungen über bag, was wirklis 
Ken Mationalwohlitand befördert, verſchwluden zu mahen; 
wenn irgend etwas bie Schweiz zu einem ihrem wohlverftands 


‚ nen Intereffe angemeffenen Ertem zurüfrufen fan, fo iſt es 


vor Allem die fortwährende Behauptung des Grundfages, wors 
auf die-Spitem berubt; fo iſt es. das Beifpiel der jedem Vers 
ehr freiftehenden Geblete; fo iſt es die damit dem Volke 
nahe gerüfte Vergleichung zwifhen den LZaften, die ibm burg 
die Sperrmanfregeln aufgelegt werden, mit den Dortbeilen, 
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welche jeder bel Aufhebung derfelben benuzen koͤnnte; fo Ift 
es endlich der praftifche Beweis, daß da, we gefperrt wird, 
der wahre Wohlſtand feineswegs In Verbältnif der Sperren 
nimmt, und dag alle Auftrengungen biefer Art um fo zwet⸗ 
fer ünd, als fie diejenigen, welde fie unternommen haben, 
nicht weiter bringen können als ihre Nachbarn, die ben natär: 
lihen Stand der Dinge bei fih erhalten haben, Wenn cs 
fib demnach zeigt, daß unter allen Umftänden immer nur 
Wehauptung des freien Verkehrs vorthellbaft fern, und ber 
Wohllahrt des Vaterlandes entfpredhen fan, melde ernfte 
Verrantungen muß es erit weten, wenn der Beitritt zu fels 
hen Eperruerfägungen durch einen Theil der Kantone vol: 
lends will erzwungen werden; wenn fie fi dabei gegen Die 
Nichttheilnehnenden in eine abitepende Stellung verfegen, 
Die demjenigen, was fie an den Fremden feindlich nennen, 
o fehr aͤhnilch ſeht? Mag das Diet ‚zu dieſem allem aus 
5: fouvererainen Stande ber Kantone hergeleitet werden, 
mag der Schu gegen frembe Elufhmwärzung ald Berechtigun 
für jede hemmende Eoftenvermehrende Foͤrmlichkeit gelten 
emacıt werben; iſt deswegen das, was den Tranfit fo fehr 
Sefawert, wenn aud ſchon fein eigentliher Tranſit erhoben 
wird, weniger der Bundesafte zumiderlaufend? Und, welche 
Taͤuſchungen * über Je wahren Quellen des Nativ— 
nalwohlſtandes ſtatt finden moͤgen, — iſt es zu verkennen, 
daß mit Hemmung des Innern Verkehrs gerade das ber Schweiz 
entzogen wird, was größern Staaten für das Zwefwidrige 
der Srängfperren Erſaz giebt; daß damit gerade noch die fiber: 
fien Erwerbsquellen verſchuͤttet, und dasjenige mit eigener 
Hand zerftört wird, was ” außer bem Bereich der Frem⸗ 
:den lag. Wenn ferner in Aoige folher Einrihtungen und 
eines fortfchreitenden Syſtems von Kantonafzöllen nicht nur 
dem MWohlftand des Landes entgegengearbeiter wird, ſondern 
wenn noch damit eln Schweiger dem andern entfrembder, wenn 
"die Eriftenz des Bürgers immer mehr durch Zolplafereien 
verfümmert wird, wenn eine zwekloſe Fidtalitäe die Regle— 
zungen um bie Liebe und um das Zutranen ihrer Bürger bringt, 
“wenn unter ſolchem Ungläf endHich ber Gemeingeift erliegt, — 
in welcher Faffung wird dann unfer Volk die Stunde der Prü- 
fung, wenn fie ſich naht, befteben? Wo wird das Gluͤk und 
‚die Kraft der Schweiz mit ihrer Einlgkelt hinfhwinden? Wird 
der gute Geiſt, auf folhe Weife verſcheucht, alddann mit bem 
biopen Zauberwort der alten Zeit zuräfgubefhwören fepn, uach⸗ 
dem in der Gegenwart fo ganz ohne Noch aufs neue das Bild 
der ungläflihfien Zeiten ehmaliger Innerer Zerwuͤrſniß wieder 
bervorgerufen worden? Nein! denn jede Saat fan nur ihre 
rucht bringen; und fo weh es thun muß, folde Blife In bie 
Satan zu werfen, wir bürfen uns nicht täufhen; — wo bie 
ande des Bundes auf folhe Weiſe gelöst werden, wo Epal- 
tung dafür gepflanzt Wird, da fan nur Uneinigkeit ihre toͤdten⸗ 
deu Früchte bringen, da muß der Gemeinſinn vergiftet erjter: 
ben. Und diefem Abgrunde naht unfer Raterland, wenn auf 
dem verderbliben Wege, auf dem viele vorwärts Drängen, 
-fortgefabren, wenn der lofere Boden auf dem fie ſchon ſtehen, 
nicht baid, recht bald wicder verlaffen, und in Zeiten noch zu 
der fibern Strafe zurüfgefehrt wird,, die unfere Vorfahren 
wendelten, und die auch ung noch, follten wir gleich fie eine 
Zeitlang allein betreten, zu wahrem Wohl, Innerer Stärke 
und aͤchter Ehre führen fan — ja zu ber hoben Ehre, im arger 
eit als Belſplel zu leuchten, als einzige Bewahrer des freien 
Gerepıs audı den Segeu defſelben zu genießen, während die 
gegenfeitigen Peinigungen aller übrigen Staaten ſich täglich 
wehren, umd eudlich bis zur Ainerträglidfeit geftiegen, ber 
tiefejien Politik das Bekenntniß ahnöthigen werden: Die Völz 
ter even gefhaffen einander zur Hülfe; umfonft aber werde 
in Zeil und Sperre das geſacht, was ewig nur freier Verkehr 
jedem Volke gewaͤhren kan.“ 


Defitreid. 


. Eine Depmtation der Königreihe Groatien und Slavo— 
nien, die Sr. Maj. dem Kalſer von Deftreich in Verona (am 
‚1 Nov.) die Huldigung des Dautes Biere Zander für die der 


“sans Ynaatı wieber eiuperleibten Theile Crogtiens und des 





Kuͤſtenlaudes dargebradıt hatte, wurde auch bei Er. Mai. bem 
Kaifer von Rußland eingeführt: Se: Majeftär een auf 
die (in franzöfifher Sprache gehaltene) Anrede des Banns, 
Grafen Giulay, folgende Antwort (gleichfaus in franzöfifher 
Sprade) zu ertheilen: „Ach wuͤnſche Mir Giäf, meine Her— 
ren, Sie in einem Angenblife, wo nene Wohlthaten Ihrem 
Vaterlande eine neue Quelle der Wohlfahrt eröfnen, zu empfanz 
en, und den Ausdruk ber Danfgefühle zu vernehmen, die 
hnen bie weife Sorgfalt eines Monarchen einflöpt, deſſen 
ame von allen feinen Untertbauen gefegnet wird. Der 
Tribut der Verehrung und Ergebenheit, den Sie Abm date 
brachten, wird Sein Herz mit tiefer Rührung durhdrungen 
haben. Bei ber iunigen Br EHER die Ich für Ihn hege, 
nehme Ach den lebbafteften Theil daran, Diefe Freundfchaft 
ſtammt aus einem Zeitraume ber, wo ſchretliche Drangjale 
auf ganz Europa lafieten. Indem die verbündeten Monarchen 
denfelben ein Ziel zu fezen fuhhten, erlangten fie die Ueber— 
eugung von bem Guten, das ihre enge Verbindung ftiften 
onnte, und feitdem ift fie eben fo innig, eben fo unerſchüt⸗ 
terlid geworden, als die gegenfeitige Zuneigung, die ibre fe= 
ftefte Grundlage und ihre fiherite Buͤrgſchaft bildet, Abe 
erlauchter Monarch theilt die Wunſche, die Ich unaufbörlic 
für die Dauer eines Bundes begen werde, der den Frieden 
der Melt verfihert; eben fo nebme Ich meinerfeird Antbeit 
an Alem, was Er zu Ihrem Gluͤkſthut. Ach bitte Sie, meine 
Herren, davon fteis überzeugt zu fevu, und Ihren Landsleu— 
ten zu fagen, daß Ich einen befondern Wertb auf die perfön= 
lihen Gefinnungen lege, die Sie Mir dur ihr Organ zu er= 
fennen gegeben baben,* 





BGSerichtliche Belanntmahungem 


Der wegen Dlebſtahls auf dem Zrausporte gefduglih eins 
gezogene Soldar Franz Paul Abr, 3a Jahre alt, von Lap⸗ 
perorf, tönial. Landgeribts Lauf, gebürtig, bat in feinem 
orbentliben Werhöre vom ıı Nov. d. I. einbelannt: Er babe 
am 23 Jun. v. 3. zu Piaffenbofen beim Lutherwirth Abende 
nach 5 Uber im Stalle, wo menrere einipdunlge Wagen geflans 
den hätten, aus der im nänftgelegenen Wegen verfaloflenen 
Siztruhe nachſteheude Effetten entwendet, und des darauf 
foigeuben Tags mir fib genommen, und zwar; 

ı. Ein Stut fehr Bleln, toth und blau gefreiften Baumwolls 
jeng, ungefdbr 6 Ellen. 

2. Ein Stui Baumwollzeug mit blauem Grund, dann klel⸗ 
men fmalen rothen, mit verſcaiedenen farbigten, mit 
Selden burhwirkten breitern Streifen von 734 Ellen. 

3. Ein Stüf eben folben Baummwollenscug mit etwas ans 
ders a. Streifen von 734 Ellen; dann 

4. ein gleihes Stut Zeug, mit anderer Zagen und Streifen 

53/4 Ellen. 

a nun ber Damulfifat, aller gegebenen Mühe ungeachtet, 
bisher nicht ausgemittelt werden fonnte, und zu verniniben 
ſteht, daß es Landträmer oder Ifraeliten geweſen ſayn mäfe 
fen, welde damals zu Vaffenhoien, mo gerade Dultatend 
gewefen, bei Franz Gerhauſer, f>genaunten witherwirthez 
durch diefen Soldaten die eben begeiamncien Effelten eniwene 
det wurden, fo werden diefe Arämer biermit aufactordert, 
binnen fet6 Moden, vom Zage der gegenwärtigen Einräfung 
an, fib um fo gewiffer bei dem unterzeihneten Kommando zu 
milden, als nah abgelaufenem Termine weiters reotlicher 
Dıdaung nah mit diefen in Berictsbäuden befiudlisen Eis 
fetten verfügt werben würde. 

Münden, den 30 Dec. ıBas, 

Vom Kommando des könial. baterifhen Urtiferie= und 

—— Fe 
org, Major, 
Hager, Altuar. 





Die unterm 12 Ang. 1793 von dem Zweibtuͤckenichen Name 
merrath und Landrentmeifier Betmann ausgeſtelte Quittung 
über einen von dem Marbsverwandten Karl glan zu .nfene 
beim erlegten Murheil zu 5oo fl. vom der herzogl. Zweibrädene 


875 


en Menttammier:Obligation, dd. 8 Yug. 1793, ad 6000 fi, if 
4 Verluft gegangen. nf Anrufen eh Bangulerd Jatob 
». Hirf dabier, auf weichen diefe Quittung pr. 500 fl. durch 
Selen übergegangen I, wird daber der unbelannte Inhaber 
Diefer Urkunde aufgefordert, dielelbe binnen fehs Monaten 
a dato bierorts vorzuwelfen, außerbeffen fie für traftlos er: 
— a Dee. iB8a2 
uchen, am 20 

Köuigl. baierifhes Kreis» und Stadtaerlcht. 
v. Gerugroß, Direltor. 
Hoͤlzl, Yrot, 


Die In nachſtehender Spezifitation und Grundbuchs⸗ Koms 
miffonserinnerung näher beſchtiedenen thells Staats», theils 
Drivatcbiiaatienen, nebſt den daranf dezuͤgllchen Urkunden, find 
den @igentbämern zu Verluſt gegangen. 

Auf Anſuchen der einfalägigen Stiftungsabminiftrationen 
wird der unbetannte Inhaber diefer Dotumente biemit aufges 
fordert, diefeiben binnen ſechs Monaten a dato didorts vor» 
äuweifen, auperdeffeu fie ſaͤmtlich für ktaftlos erfaunt wärben, 





Spez,ifitation 2 
der zu amortifirenden Urkunden von der Theatiner« Hoftirhe 
in Münden, anflegend bei der königl. Staatsfhulden : Tiigunges 

Spezlaltaffe,, verfaßt München den 7 Jun. ıBaa, 


1. Zins zahlamt. 

Nro. 2709. 1000 fl. Zinszeit Laͤtare, reſp. 3ı März. 
heatiner= Hoffirde, Hauptbrief vom 25 Jun, 1630, von 
pro Durdlaudt Herzog War In Balern, Eooofl. anf 
Hanns Gcorg Hörwarth für den Anthell von 1oo0fl. 

Erbererthellung vom 23 Sehr 1657 au beffen Sohn Hanns 
Georg Horwarth jür den Antheil von 1000 jl. R 

Teftament vom 25 Dee. 1697 an beffen Better Johann 
Franz Karl Freiherru v. Hörwartd Unthell 1000 fl. 

Traneport pr. ı000fl vom ı7 März 1716 an die HH. 
Theatincr iu Muͤnchen. 

Nro. adıo, 1220 il. Ziuszelt Martini, reſp. 4Nov. Thea⸗ 
tiners Hoftiche. Haupibrief vom ıı Nov. 1590 von Ihre 
Durdlaudt Herzogen Wilbelm in Baiern, pr. booo fl. 
auf Heinria v. Ylirzing. Authell ıazofl. 

Transport vom ı= Nov. 1643 pr. 3ooofl, des Franz 
Grafen v. Kodron, und deſſen Hausfrau an bes Georg 
Brauthlatheus Hausfrau... Autheil 1220 fl. 

rborertbelung vom Jahre 1661 pr. dooo fl. an Marla 
Ellſabetha Braurblarbin. Wntheil 1220 fl. 

Transport vom 30 Jul. 1686 pr. 2000 fl. obiger Eilfas 
Betha > rauthlatbin, und ihres Gemahls Hanne Balthafar 
Milter on Johann Warmund Aicher. Wnrheil pr. 1220 fl. 

Erbsvert ag vom a2 Ang. 1668 am die drei Hiherifhen 
Kinder, Tobann Warmund, Draria Franzists Alcher, und 
SM. Krangieta Heurin. Antheil 12020. 

Vertragbiefer Gefawiiter vom a4 Sept. 1688 pr. 1220 fl., 
vermdae welnen Jobann Warmund Alcher feiner Schwer 
fer Maria Aider zu ihrem Auchell and der väterlichen 
Erbinaftr von ıızofl. nom 110 fl. überlaſſen bat. 

K:angpert der Marta Frauzieta Aicher vom 4 Dee, 1726 

rt. 1220 4. an das Kiefer St. Urfula in Neuburg. 

Trensport vom ı6 Dir. 1760 des Klofters an Bürger: 
meiſters franz Anton v. Dffiuger, 

Tranepyrt vom 3 Dec. 1762 des v. Dffinger am das gelft: 
me Haus der Hy. Thetiner bier zur Stiftung. 

Mrv. 8051. Hoofl. Sınsıett Thoma, refp. 20 Dec. Thea: 
tiner: Hoſtirche, Hauptbrief vom ı7 Dee. 1631 von Ihro 
turfürtt Durdiauut Herzog Mar in Baiern pr. 1600 fl. 
auf ten Märit Eapentviden. Wntbeil 6oofl. 

Travsport vom 13 Maͤrz ı6°3 an Wolf Beruhard Prantl, 

‘pr. i1500fl. Authell pr. 600 fl. 

Tır Sport der Prantiifoen Erben vom 30 Mal 1663 
pr. (wor. an wer Sigmund Braun. 

Aitenation yom a4 April »682, daß dieſe 600 ji. auf 


befen Ableben am feine Tochter Katharina Wenebiftz 
Brannin gelommren feyen, . er 

Vergleib vom 23 Jul, 1698, vermdg meiden biefe 
— — deren Gemahl, Thomas Macrolini, gekom⸗—⸗ 
m e 

Atteſtatlon vom 7 Aug. 1709, vermdge welcher biefi 
600 fl. deffen Tochter M. Katharinav. Lligenau ———— 

Trausport vom 7 Dec. 70 ber v. Ligenaulſchen Ers 
den an die PP. Theatiner bier zur Sakriſtei. 

—— AT 
to. ı. 100. Zingzeit un, De Lucalſche 
9 ve —— — — 
riginal aation vom 18 Jun. 1740 pr. 100 fl. au 
Mibael Matthias, gewefenen Baders bier A 
Wittwe Anna lautend; Etadt : Einantwortungsbrief vom 
— auf Quirin Sauer, buͤrgerlichen Bader bier, 

Transport vom 20 Aug. 1671 an das Haus ber YP. Thea⸗ 

tiner zur be Lucalſchen geftliteten a Jr 
Nro. 3422. GHoofl. Zinszeit 36 Aptil. Dekucalfhe Meile 
bei den Theatinern, 

Drlgina;obligation vom a6 April 1733 pr. 600 fl. dui Hr, 
—— Graf v. Preiſiug, turſuͤrſtl. Oberfigofmeifter, 

Transport vom 10 Der. 1764 an Hra. Marimitian Fr 
Grafen v. Preifing, kurfürkt. Fr De 
—— von 23 April 1770 an ben Juden Lazarus 

erander, 

Transport vom 24 Upril 1770 an den Drau, Wergwerkds 
rath Freiberrn v. Gouvler. = — * 

Transpott vom 29 April 1770 an M. Anna Sartori. 

Transport vom 19 Aug. ı77ı au die PP. Theatiner 
bier zurde Lucalſchen geilifteten Mefe. 

Mro. 689. 200 fl. Zinszeit 14 Dit. BP. Cheatiner Gier 
Driginal: DObligation vom ı4 Dit. 1721 pr. aoofl. 

Nro. * 656 fl. Ziuszelt 9 Aug. PP. Theatiner Hier, 
Ot lglual⸗ Obitgation vom 9 Aug. 1732. pr. 6ö6fl, 

Wtteftation vom 8 Aug. 1753, vermög weicher DIE Mais 
pital an Maria Katharina van Dos erbliin gelommen it. 

Kraudport vor » Jan. 1767 aa Hrn. Nittufius v. Meus 
miler, Bhet. Stud., Bräunermalterdfobn von Hang. 

Trausport befelben vom 8 Nov. 1781 an den Theat iner 
Philipp Nart de Luca. 

Bekenntulß defieiben vom 3 April 1794, vermdg weldem 
bis Kapital an die St. Boretto Kapelle bei den Br. Thea⸗ 
tinern zur Beleuchtung zweier Lufter abgetreten wurde, 

I. Siäafıfaes Friften:Anlcehn 
Mrs. 35. 26000 fl. Gräfl. Preifingifve und Gioducrifhe 
Zahrfags: und Mefenfliftung, 
Landſchaftliche Aftturation vom ıB Jun, 1788 pr. 2000 fl, 


Grundbahs: Kommifiiongertanrrung. 
L, Adam Loͤſch, Frelhert v. Hifgertshaufen auf Hirkbhanfen, 
Wolferſtotf, voͤſch umd Tärtenfeld, Here su Stein, fure 
fürfiier Kämmerer und Hofratbic., verfitier am vo Mat 
1757 aus felnem Hauſe au der vordern Scdwabinge nafe 
EB Fol. 205 Gezt Cheatinergafe Niro. 1. GR, Iol, 
241., ber Elifaberty Gräfin v. Karoire gebörig) well. 
Emwiggeid oder 4000 fl. Kapital dem Hrn. Unten Klemeat 
—— von Toͤrring zu Seefeld, Ziurzeit Ewmifl Hine 
meifabrt. ’ 
Diefer transportirte durch feinen Agenten, Ferdluend 
v. Srrcheli, laut Traurporibriefen vom 2 Jan. 1758: 
Bin fl. der St. Caͤcilla-Bruderſchaft bei den PP. Thea—⸗ 
incen; 
b. 600 fi. der marlaulſchen Sclavinnen : Werfamadung bei 
ben Theatiuern; 
©. Boo fi, dem Gr. Udelbeid. amd Karekın « Boitchhauf bef 
deu OD. Thearineta, refp. zur keopoidiner E:niealisen 
Stiftung daſelbſt. 
d. Eadito am a5 Marz ır5ß die weitern 2000 fl, dit Wirte 
Fransista be Korri. man doram Dana min on = 





no 


Treantporthrlef vom 9 Olt. 1781 am bad biefige 2. Frauen: 
Kolegiatiift und Pfarrkiche dafelbit überaingen. 

Hievon wurden die ad b. bemertten 6oofl. Im Jabre 
1778 zuruͤkbe zahlt, und die reitige 34oofl. gehören noch 
dermalen den am; er drei @igentbümern. 

1. Das zweite Kapital & 2000 fl. tft elm Hppothef: Kapital 
iaut Dbligation vom 23 März 17Ba, ausgeftelt von den 
bürgeritnen Hoftaſchners Ehelenten, Ferdinand und Maria 
Anna Rauſcher, dem Handelömannsfohne Chriſtoph Duſch, 
zefp. feinem MWermunder, Johann Badhmaler, a4 Proz. 
Sinszeit Marlaͤ Berfündigung. 


Vermög Trausport vom 7 Jul. 1786 sedirte Wormund | 


Bachmaler diefe 1000 fl, bem Iöbl. Theatinerhaus zur Leſung 
Heiliger Meſſen. 
Grgenwärtiger Befigerdes fraglichen Hanfed, Nro. 1aa GAB. 
Fol. 346. iſt der Taſchnermelſter Joſeyh Rauſcer. 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ — : Kommiifion Minden, 


mid. 
Schwertfelner, 
Münden, den 8 Nov, ıBaa, 
Königl. daleriſches Kreis» und Gtabtgeriht, 
». Berngroß, Diteltor. Din 





Die bisherlse Revlerfoͤrſters Wohnung gu Wertingen und 
die darzu gehörigen Dienftgrüände werden zu Folge der guadig⸗ 
ſten Weifung der königlichen Reglerung, Kammer der Finan⸗ 

en. vom 27 v. M. Nio. dıı4. dem normalmäßig öffent: 
* Verkauf ausgeſezt, und hlezu der 27 des fommenden 
Monats Januar als Termin auberaumt. 
< Die zu verfauferben wealitäten find: 


a. Die einfiöfige Revlerfoͤrſters Wohnung mit dem dazu 


a ir — Beförderung des vormaligen Hrn. Direktors und Profeſſors 


pr. aKaım. a5 Muthen; 
b. 34, Zagw. 61 Ruth. tie Wicfe Im Winkel; 
e. 3/4 Taıw. gı Muth, die Wiefe im Vogtanger ; 
d. 5 Tagw. 53 Ruch. theils Weler, theils Wiefen auf dem 
rrmen. 


Kaufslichhaber werden eingeladen, an oben bemerktem Tage 
Morgens 9 Uhr in der Mentamtskanzlei zu erſcheinen, die nd⸗ 


bern Bedingungen zu vernehmen and ihre Angebote zu Pro: 
toll au geben 
Wertingen, am a» Dis 1823. 
4 Koͤnigl. baleriſches Rentamt. 
vettentofer. 





Der Freiherr Marimilian v. Ulm auf Erbach, Donau- 


rieden und Mitteibiberab im difeltigen Jurisdittiongbegirke, 
bat nah Bereluigung feiner Präftanden von feiner Kehnberr: 
fhafı Erbab, und nad Vorlegung dee Plans der Berichtigung 


aler mit dem Mittergute Mittelbiberap übernommenen Pai: | 


fiven, die unterzeldnete Berichtsftelle gebeten, gu hoͤhſter 
Sicherung eines auf die Flbeilfommißberrfant Do: 


saurieden zum Behufe volltändigiter Bereinigung aufn: | 


nebmenden Unlenus, und beidem Mangel öffentliser Bücher 

über etwaige frühere Vormettungen, einen öffentlihen Aufruf 

an alle diejenigen zu +riaffen, ‚die etwa unbelanut Anfprüde 

an den Fretherrn dv. Ulm baben, und namentlih auch auf die 

— Donaurieden geltend zu machen gemeynt ſeyn 
unten. 

Es ergeht nun ſomit von Gerlchtewegen biefer Aufruf un⸗ 
ter dem Prajudiz, daß anf keinerlei Auſpraͤche, Die nicht bin⸗ 
nen 6 Wochen, vom ı Jan. ıdı3 an gerechnet, uallhier anges 
zeigt, and rentsgehörig nadıgewiefen werden, "bei Erkennung 
über Sicherung der befannten Forverungen und nener Aulehn, 
Rukſicht genommen wird, und fonadı jeder den hieraus ent> 
ſte henden Schaden fib felbft zuzuſchrelben bat. 

So gegeben Ulm im Givlifenate des koͤnigl. wuͤrtembergl⸗ 
Then Gerichtehoſs für den —— y Der, Bas, 


+ 





Mermöge Erlaſſes des aroßberzoal. badifhen dohen Staats⸗ 
minlſterlums vom 19 d. M. Nro 2893. find wir ermaͤchtigt 
worden, auch Auswärtige zur Heberuaume des bieiigen — 
mit dem Ende des Monais Yrärz 1823 in Eriedigurg fome 
menden — Poſtſtalldleuſtes einzuladen, und demjenigen, bee 
fi dazu bereit und Im Stande finder, eine Realfhildger 
rechtigteit anf ein von ihm zu dieſem Zweke zu erfanfendes 
Haus ——— Wir bemerken zugleis, daß e# bier an fi 
hierzu eignenden Gebauden kelacn Mang>l bat, 

Wllenfalliige Kiebharer haben ich temnazr längitene bie zum 
15 Februar E. J. beider unterfertigten Behoͤrde zu meiden, 
wo fie zugleich über die Dirnjtleiitungen und ührtgen Bedins 
gungen näbere Unekmuft erhalten können. Vorlaͤufig witd jes 
doch bemerkt, daß zur Dienitverrihtung [fehsnuuddreipig 
Pferde erforberiim find. : 

Katlarahe, den a3 Des. aßan. 

Smßnerzogi. batlie Oberpoſtdirettien. 
Freidert ». Fahnenberg. 
wide Fleß. 


Da fich ber mehrfältigen Aufforderung ungeahtet, Nie⸗ 
mand binnen der geſtatteten Friſt von ſechs Wochen ınit Yus 
ſprüchen auf die Yarttal: Obligation Nro. 49h, über 1000 fl, 
von dem unterm a5 Jul. 1799 bei Gebrüder Berhman in Frants- 
furt a. M. negoclirten Aulehn von 5aw,000 fl. a 5 Proz. gegrm 
Dbilgationen au portour gemeldet bat, fo wird aunmerr das 
ta den Aufforderungen angedrobte Präjudiz hi-mit auszeſpto⸗ 
hen und bie benannte Dblisatioa für Zrafılos erklärt. 

Karlörube, ben aı Nov. «Ban, 

Großherzogliches Stabtamt. 





Berihtigung. 
n dfentlihen Blaͤtteru wurde angezeigt, daß dur bie 


D. Weber. die Lehrſtelle der Ponfif und der Matbemarif an 
ben koͤnigl. baier. Lyceum zu Dillingen erledigt worden fer. 
Es ift diefe Anzeige unricrtig, weil durch den Hrn. Domfa= 
pitular Weber im Jahr 821 allda nur allein die Lehrjtelle der 
Phyſik erledigt wurde; die Kehrftelle der Mathematik kam .. 
den unterzeichneten £pccalprofeffor in Erledigung, welcher dur 

eine allerhoͤchſte fönigl. Eutſchlleßung den 12 Dft. 1816 defini⸗ 
tiv zum Profefor der Mathemarif au dem Lyecum zu Dillins 
gen ermaunt wurde, da fünf Jahre in diefer Eigenfhaft war, 
und tHerauf im Oftober a822 mir Beibehaltung ſowol feines 


4 Ranges als. Lycealprofeſſor und feines vorigen Sehaltes, ale 


aud der nemlihen Auzahl der jede Mode in Dillingen am 
Loceum gehabten Öffentliben Lehrftunden, die Profeflur der 
u. an dem fönigl. baier. Gpmnafium zu Kemptem 
erhielt. 
Kempten, im Deseniber ıBaa. 
Johann von Gott Bundſchue, 
Doktor der Philoſophie, umd Locealpro ſeſſor 
der höheren Matbematit. 


Mit fFranzöfifch -allerhöchften Privilegien. 
Läyſoniſches Ungenpulpver 


Das durch dieſe Vlätter bereits befannt gemachte augenftät= 
Tende Pulver, welches einzig nur dur feinen Geruch wirkt, 
erfunden von Hrn. Zänfon, einem Amerifaner, ift bei Haterz 
zeichnetem angelangt. Der Preis eines Flaͤſchchen iſt afl. 24 fr, 
oder 3$r. de France efleetifs, und eines doppelten afl. 4Blr., 
„der 6 fr, de France eflectifs, . 

Die doppelten find für alte Perfonen, die ganz ſchwache 
Geſichter haben, denn diefelben find ftärfer und haltbarer am 





Seruche; zu jedem Släfhchen wird ein Gebrauchs-— Zettel 


beigelegt. R 
Chriftopb Burkhardt Jfelins Sohn, 
Nro. 1640, in Bafel. 
N. S. Das Geld wird vorausbezahlt, und nebſt den Bries 
fen Eranfo erbeten, 
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Mit allerhöhften Privilegien ‚ 
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Spanken. — Grofbritannten. 


(Angebiide geheime Artikel des Tilfiter Friedens.) — frankrelch. (Schrelben aus Paris.) — 


Itallen. — Deutigiand. — Preupen, (Eireiben aus Berlin.) — Turiei. — Beilage Nro. aso. WUnkändigungen. 





Syanten. E 

In franzöfifhen Blaͤttern liest man folgende Nachrichten 
aus Madrid vom 14 Dec. : „Das portuglefifche Min iſte rium 
hat endlich das von Spanlen vorgeſchlagene Ultimatum ge: 
nehmigt, ein Hülfstorps von Booo Mann rüft in Spanien ein. 
Man ſchrelbt vorzäglih den Bemühungen bes portugiefifhen 
Sefaudten zu Paris, Don Frepre de Unbrabe, und des fpa- 
ulſchen Minifters des Auswärtigen ben gläklihen Abſchluß Dies 
ſes Geſchaͤftes zu, und glaubt, daß nähftene auch ein Handels⸗ 
vertrag zwiſchen beiden Reihen zu Stande fommen duͤrfte. — 
‚Die engliften Häufer, welche das neue Anleihen von Jo Mil: 
Konen Renten übernehmen wollen, haben, mie es heißt, vor— 
Her bei dem englifhen Mintjteriutn angefragt: „Ob England 

» alt etwa geſinnt fer, Feindfelig in Spantens Angelegenhet- 
ten einzufhreiten?“ und erft auf die beftiimmte Bernelnung 

bdeſſelben Hätten fie Agenten nah Madrid abgeſchilt, um ihre 
»Unerbietungen zu machen. Man nennt unter biefen Haͤuſern 
auch R. Core. Mit cinem derfelben foll bie ſpaniſche Regie⸗ 
rung einen Lieferungskontrakt von 90,000 Flinten bereits uns 
terzeihnet haben. Ein eigentlicer Handelsverttag iſt mit 
England noch nicht abgeſchloſſen; man fprigt aber fortwaͤh⸗ 
rend daven.* 

Aus Perpignan ſchreibt man unterm ı5 Dee. : 
„Wir befizen feit geftern Don Francisco Sola, Domherrn 
von Tortoſa, von der Megentfchaft zum Grofinguffiter er⸗ 
nannt. Der General Selero und eine Menge Dffizlere 
von allen Graden von den nach Prats de Mollo gefluͤch⸗ 
teten Infargenten find bier angefommen. General Chris: 
mareſt mit feiner Familie und Obriſt Martinez nebit 2 Kara: 
binier « Offizieren find nad Toulouſe abgereidt.* — Ferner 
aus Touloufe unterm 16 Dec. ! „Baron d'Eroles hat ſich 
geitern, mit allen Orden und Chrenzeihen angethan, auf der 
Promenade gezeigt. Bei feiner Durdreife durd St, Gaudens 
haben ihm ber franpöfifche General, Baron v. &t. Chamans, 
der Unterpraͤfekt, und der Lieutenant der Gensdarmerie ihre 
Yufwartung gemacht. Momanillo iſt ebenfalls bier angefom- 
men. Die Porenden find fon tief mit Schnee bebetr,@ 
Ferner heißt es in Nachrichten aus Perpignan vom 
"26 Dec.: „Die Zahl der ausgewanderten Iafargenten beläuft 
fih ſchon auf 5000; fie erhalten täglich nur eine Brodportion, 
wovon fie nict leben Finnen, daher fie als Bettler die Land- 
ſtraßen unſicher machen. Man hätte gehoft, die Regentſchaft 
wärde für fie forgen, allein es gefchteht nichts. Wollte man 
‚fie des Judnlto ſich bedienen laſſen, fo werben biefe Unglünt- 
Gen großentheils ſchon nach Haufe gegangen ſeyn. Da der Al⸗ 


— 


calde von fa Junqueta eigens beanftragt iſt, fie anzunehmen, 
fo ſcheint man fie zu einem neuen Einfalle in Spanien auf- 
fparen, und folglih das Departement elner neuen Ruͤkkehr 
derſelben ausſezen zu wollen. Die biefige Unterkägungstom« 
mifGon hat bisher nur zwei Anmweifungen, jede von 10,000 Fr. 
erhalten; fie iſt heute wieder yerfammelt; man iſt begterig zu 
erfahren, melde Maafregeln fie ergreift, um die Einwohner 
des Departements einer immer drüfender werdenden Laſt zw 
überbeben. — Die Infurgentenführer Lecargol (EI Cergam 
und Balanogua ſind, der Eine bier, ber Andere zu Fos anges 
fommen.“ 

Die rovaliftifhen Blätter ftellen bie fogenannten Rekognos— 
zlrungen, welche Mina am 9 und io Dec. gegen die Feftung von 
Urgel unternehmen ließ, als mißlungene Verſuche diefeibe zu 
ftärmen bar; 500 fonftitutionele Soldaten feven auf dem 
Kampfpldze geblieben ; Momogofa habe au der Spize vom 1006 
Mann cinen fegreihen Ausſall gemacht, Mlna ib am ıı mad 
Dellver geflüchtetze. Aus den Trümmern der Bande Faldivans 
foll ein gewiffer Locho In la Mancha eine neue gebildet haben. 

Bavonne, ı9 Dec. Worgeitern war bier der Kourfers 
wechfel befonders lebhaft; acht kamen von oder gingen bier durch 
nad Madrid. Unter legterem befand fih auch ein Sekretär der 
ehglifhen Gefandtfchaft zu Madrid, von London Fommend; 
ſogleich verbreitete fih bas Geruͤcht, er überbringe die Matifi- 
fation der mit England abgeſchloſſeuen Allianz - und Haubeld: 
sraftate, und diefe noch unbegeiibete Verinuthung machte ei- 
nen fo übeln Eindruk, daß mehrere Häufer betraͤchtllche Be— 
ſtellungen In frangöfifhen Fabriten abfagten. — Man fchäzt 
bie Zahl der nah Franfreih eingewanberten Mönche auf 1200, 
— Aus Navarra nihts Neues. Torrljos ſchelnt die Wirkung 
feiner Amueſtile auf Odonuels Goldaten ruhlg abwarten zw 
wollen, 


Großbritannien, 
Der Eourler vom a1 Dec., ben man durch auferorbent- 
liche Gelegenheit zu Paris erhalten hatte, war fat nur mit 
Audzügen der Pariſer Journale vom ı9 Dec. angefült. Er 
fejte hinzu; „Mir geben biefe Auszüge gefiiffenttich ohne 
Kommentar; aber der Yusgang ſey weider er wolle, fo iſt 
doch gewiß fein Menſch in Europa, der nicht volllommen über: 
zeugt wäre, daß das Betragen ber englifhen Meglerung durd: 
aus von dem lebhafteften und aufrichtigſten Wunfche, deu Zrie- 


den. zu erhalten, eingegeben worden iſt.“ 


In einer kürzlih von 2, Gpldfmith herausgegeben em 


Glugfgrift: „Bemerkungen -über die Ernennung des Hru. & 


2 
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Canning in dad Mluniſterlam ber auswärtigen Angelegenbel⸗ 
ten,* wird Folgendes ald der Hauptinhalt. des im Jahr ıBo7 
zu Titfit zwiſchen Frankteich und Rußland geſchloſſenen ge: 
beimen Vertrags angegeben. Judeſſen dufern die beiten eug: 
iiſchen und franzöfifhen Journale mit Recht ein großes Miß⸗ 
trauen gegen deffen Aechthelt. 


nehmen, und feine Eroberungen in Aſien fo weit fortfegen, 
als es ihm dienlich fcheint. — Art. 2. Ein Prinz aus der Fa— 
milie Napoleons fol die Arome der Königreige Spanien und 
Portugal erhalten, — Art. 3. Die temporelle Autorität des 
Papftes ſoll aufhören; Rom und fein Gebier werden dem Königs 
reihe Italien einverleitt. — Art, 4. Rußlaud macht ſich ver 
bludlich/ Frankreich mit feiner Marine bei der Eroberung von 
Gibraltar zu unterflügen. — Urt. 5. Die Franzofen werden 
die Staaten Tunls, Algler ıc. in Afrika in Beſiz nehmen; und 
bei dem allgemeinen Frieden werben alle Eroberungen, welde 
die Franzofen während des Kriegs in Afrika gemacht haben, 
ald Entfehädigung, den Königen you Sardinien und Neapel ge: 
geben, — Art. 6. Malta foll von den Franzofen befejt wer: 
den, und nie foll mit Englaud Friede gemacht werden, bevor 
nicht diefe Infel an Frantreih abgetreten iſt. — Urt. 7. 
Aegypten foll ebenfalls durd die Frauzoſen befezt werden. — 
Krt. 8, Nur die Schiffe, melde nahfolgenden Mächten gehö- 
zen, können das mitrelländifhe Meer befahren; nemlich: bie 
franzdfifhen, ruffifben, fpanifhen und italienifhen Baht: 
zeuge; alle andere find davon ausgeſchloſſen. — Art. 9, Did: 
nemart wird in dem nordlichen Deutfhland und mir ben Han⸗ 
ſeſtaͤdten entfchädigt, wenn dieſe Macht ihre Flotte an Franfs 
reich gibt. — Urt. 10, II, MM. die Kalfer von’ Fraukreich 
und Nufland werden ſich zu vereinigen fuchen, daß in Zufunft 
eine Macht Kauffaprteifätffe auf der See haben könne, wenn 
Re nicht eine gewiſſe Anzahl Kriegefhiffe hat. — So gefhehen 
Tilſit den 7 Jul. (a5 Jun.) 1807. Gezeichnet: Kouralin; €. 
M. Talleprand Prinz v. Benevent,* . - 
Erantreid. 

Yaris, 23 Dee. Konfol. bProz. 88 Fr. 

Der König arbeitete am 23 Dec. nach einander mit den 
HH. v. Montmorenep, Verronnet und Villele. Am Abend 
vorher hatten die Mintfter eine Kabinetsverfammlung bei Hrn 
yon Lauriſton gehalten. e 

Mit der Befundheit des Marſchalls Davouft ging es wie: 
der heifer. F — 

Der Ergeneral Sarrafin, welcher wegen Blgamle zu einer 
entehrenden Strafe verurteilt, aber vom Kduige begnabigt 
worden war, hat fi zu Antwerpen nad Liſſabon elugeſchift. 

Der Moniteur ſchreibt aus Werona uutern 12 Dec: 
„Unmittelbar nach Ausfertigung der Erklärung, bie (von Seite 
des Kongreſſes) der türfifhen Reglerung übergeben werben 
ſoll, Hat Lord Strangfort, ber von der Pforte mit einer Sen: 
dung nad Verona beauftragt war, unfere Stadt verlaffen, um 
fih nad Trieft zu begeben, von wo er fih nad Eorfu einfchifr 
fen wollte. Bald darauf trafen jedod von bem Baron Stürs 
mer aus Wien abgefendete (aus Konftantinopel nah Wien über 
machte) Botſchaften bei dem Fürften Metternich ein, worauf 
ſqleunis ein Kourler nah Trieſt geſendet wurde, mit der Aufs 


Die einzelnen Urtifel lauten | 
wie folgt; „Urt. ». Rußland wird bie europäiiche Türkei in Befiz | 


— — — — — — — 
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fordernng ar ben großkritaunifhen Votſchafter, feine Abrelſe 
noch aufzuſchleden, um zuvor neue Injrulilonen von Verona 
aus zu erwarten,» *Diefe bezogen fi auf die von Konftantis 
nopel eingerroffenen Nachrichten, welche bie Befiätiguug ber 


fm tärkifhen Minifterium eingetretenen plözlihen Werduberuns 


gen enthielten. Man glaubt übrigeng, der von Verona atgc- 
ſendete Konrler werde Lord Etrangfort nicht mehr in Krieft 
getroffen haben.“ 2 28 

Der Sonftitutfonnel vom 24 Dee. fagt: „Der Drapeau⸗ 
bjauc traͤumt von elnem Geruͤchte, „als habe das Kriegsmi⸗ 
niſterlum nach den noͤrdlichen Feftungen den beſtlumten 
Befehl geſchilt, 40,000. Mann nah Montauban und Baponne 
abzufenden,“*. Ufo wuͤrde man die öfttichem und noͤrdilchen 
Feſtungen entblögen, um die Obſervationsarmee zu verſtaͤrken. 
Es feine, der Drapeau habe damit weniger feinen Leſern 
eine Neuigkeit, als der Megierung einen Nath erthellen wol- 
len, Noch fagt daſſelbe Biatt: „Man verfihert ebenfalls, im 
Moniteur werde morgen oder übermorgen eine Drdennanz er⸗ 
fheinen, wedurd ‚mit Ertheilung von Abſchieden am diejenis 
gen, deren Dienftzeit mit dem 34 Dec. zu Eude gebt, innes 
gehalten werden ſoll.“ Der heutige Moniteur enthält noch 
keine ſolche Ordonnanz; wir werden fehen, was ber von mor⸗ 
gen bringen wird; bringt er fie aber, was wird alddann aus 
dem Umlauffchreiben des Hru. v. Kouruon 7% j N 

Der Eonjtirutionnel willaud wiffen, der ſpaniſche Geſandte 
u Paris habe über die Erlaubniß zur Eröfnung eines: Anlehus 

reine fih nennende Regentſchaft von Spanien bei dem Hofe 
der Zuillerien Klage geführt, Ey l 
tt Maris, 23 Dee. Vom Kongreſſe In Verona iſt und 
beinahe keine andere Erinnerung geblieben, . als ber Aufent- 
halt des Herzogs von Wellington, von bem man aber nicht ger 
glaubt Hätte, daß er von fo kurzer Dauer feyn wuͤrde. De 
man ſich in feinen Erwartungen von dem Ergebniffen jener im⸗ 
pofanten Werfammlung getäufcht ſah, fo.mar bie Aufmerkfam- 
keit um fo mebr auf die Erfolge der Reife geſpannt, welde 
der Gefandte der einzigen Seemacht in Quropa nah Frauke 
reich unternahm; alle feine Schritte, feine Worte, feibit fein 
Schweigen wurden belauſcht. Er ſpelste nach der Reihe beim 
Koͤnige, bei den Miniſtern v. Montmorencp, v. Villele, 
v. Gorbiere; und felbit Hr. v. Pepronner hätte ihm geladen, 
wäre. er zwei Tage länger In Paris geblieben. In einer Au— 
dieng, die er bei einer .erlauchten Perſon erhielt, Toll der edle 
Lord fich ſtark für die Erhaltung des Friedens ausgefproden, 
und diejenigen für treulofe Mathgeber erflärt haben, welche 
zu feindfeligen Draafregelu rierhen, die über Fran kreich ende 
lofes Unglükt bringen, und ſelbſt den Thron der Bourbone er— 
ſchüttern Fönnten. Er habe, wie einige wiſſen wollen, hinzu⸗ 
geſezt, daß er, wäre er frangöfifher General, Spanlens Ct⸗ 
oberung ober Befezung felbft mit einem Heere non 200,000 M. 
nicht unternehmen würde, - Seine Bemerkungen follen fehs 
gut aufgenommen worden ſeyn, und Hrn. v. Villele veranlaßt 
haben, in einer großen Gefellfhaft, die jezt ſeht häufig ſiud, 
zu erklären: „Ich au verfihern, daß, ſo lange mid bad Zus 
trauen des Königs in meinem gegenwärtigen Poſten erhäll, 
es keinen Krieg nicht nur mis Spanien, ſondern auch mit keingt 
andern Macht geben wird; denn nach meiner Mepnung und aus 
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vlelen Gränden ſehe ih den Krieg als bie ernſteſte Frage am, 
die ſeit der Reſtauration behandelt wurde; es iſt vieleicht elne 
Frage um Leben und Tod, und ich ſehe tein Bebuͤrfniß uns 
den Wechſelfaͤllen der Loͤſung Preis zu geben.“ — Diefe Heufe: 
rung findet um fo mehr bei allen Vernünftigen Eingang, als 
Frankreich weder über ein Tommmerzielles noch über ein Kolonial: 
Intereſſe mit Spanien im Strelte liegt, und überhaupt bei 


einem Kriege nichts zu gewinnen, wohl aber Alles zu verlie: | 


ven hat, England befindet fi zu Spanien, allem Anſche lu 
nach, In gleicher Lage, nur unter andern Bedingungen: man 
behauptet, daß es mit Spanien fehr vorthellhafte Vertraͤge ab⸗ 
geſchloſſen hahe, und daß die Flotte, welche nach Weftindien 
fegelfertig liegt, nicht ſowol gegen die Sceräuber als vielmehr 
nah der Havaunah befiimmt fep, um Cuba in Beſiz zu neh: 
men, bas ihm als das fiherfte Bollwerk gegen bie Vergroͤße⸗ 
rungsſucht der nordameritaniſchen Freiſtaaten erſcheine. We⸗ 
nigſtens laͤge das ganz in der eugliſchen Politik. — Uebrigens 
mag Lord Wellington ſelbſt ſelne Abreiſe nicht fo nahe geglaubt 
haben, ba er mehrere Einladungen annahm, denen er nun 
nicht mehr Genuͤge lelten fan. Doc wohnte er noch einem 
Feſte der Fürftin Bagration bei, wo Alles, was Hof. und Stadt 
Slaͤnzendes hat, ſich einfand, und wo man Gelegenheit hatte 
zu bemerken, daß der Herzog, ein Bishen Schwerhoͤrigkelt abs 
gerechnet, bie ihm nicht erlaubt an einem Geſpraͤche Theil zu 
nehmen, das nicht laut geführt wird, fehr höfih und galant 
iſt, und die Manieren des Felbherrn gegen jene des Geſaud⸗ 
ten mit großer Leichtigkeit vertaufht har. — Aus ber ſchnel⸗ 
len Abreiſe des Herzogs haben Mauche folgern wollen, daß 
derfelbe in feinen friedligen Bemühungen zu Paris nicht glüfs 
licher gewefen ſey, als zu Verona; biefe Vermuthung iſt aber 
durch nichts begründet. — Zu Verona bewirthete gewöhnlich 
Hr. v. Caraman das biplomatifhe Korps Frankreichs bei ſich 
an einer Tafel von 20 Gedeken; man hat bemerft, daß Hr. 
v. Ghateaubriand ſich nicht ein einzigesmal dabei einfand, — 
Hr. Deferre hat den König von Neapel nah Venedig beglel- 
tet; nad) der Abreife des Königs nah Wien wird Hr. Deferre 
fih auf feinen Gefandtihaftspoften nah Neapel begeben. Bas 
zon Pasquier kommt über Genua nah Frankreich zuräf, — 
Außer Bignon hat num auch de Pradt über ben Kongreß von 
Borona geſchrieben. 
Stallem 

Bevor Se. Maj. der Kalfer von Deftreid Berona ver- 
lieh, ftattete Ihm eine Deputation der Stabt für bie Ehre, 
zum Size des hohen Kongreſſes gewählt worben zu ſeyn, den 
‚ehrerbietigften Dant ab, und genoß von Seite bed Monarchen 
bie gnädigfte Aufnahme, 
- Die Zeitungen aus Benedig bis zum a4 Der. find mit 
Beſchrelbung der während.der Anwefenheit ber hohen Monar: 
en dafeibft flatt gefundenen Feſtlichkelten angefält, Um => 
verliefen Ihre Majefiäten der Kalfer und die Kaiſerlu von 
Defirei wiederum Venedig, und nahmen ihren Weg über 
Kreviio und Baſſano. Der Erzherzog Vicelönig begleitete Ste 
bis Trient und wollte ſodann nach Venedig, wo feine Gemah⸗ 
lin geblieben war, zurüffcehren. 

Se. Mai. der Kaifer von Rufland hatte Venedig ſchon 
am 23 Dec, Morgens um 9 Uhr verlafien, und gleichfalls bie 


Strafe über Trebiſo und Baſſano elngeſchlagen. Ueber bie 
fernere Reife dleſes Mouarchen und ded Königs von Prenfen 
slbt folgender Artikel der Innsbrucker Zeltung Auskunft: „Um 
24 Des, Abends 5 Uhr find Se. Maj. der König von Preußen 
im ftrengften Jufognito unter dem Namen eined Grafen v. Rupt 
pin zu Inusbruck angelommen, und im Gaftbofe zur goldenen, 
Sonneabgeftiegen. Se. Majeſtät brachten ben geftrigen Tag 
In dieſit Provinzialhauptftadt zu, und fejten heute die Reife 
über &, Johann nah Salzburg fort. Geſtern Abende traf 
auh Se Mai. ber Kalfer Alerander hier ein, und ſtieg in der 
t. k. Hofturg ab. Da Se. Majeſtaͤt von Brisen her erft Abende 
diefe Provinzialhauptftadbt erreichen konnten, fd waren zur Ber 
leuchtung der Straße, in der Entfernung einer Stunde von 
der Stadtangefangen,, in Heinen Zwlſcheuraͤumen lintd und 
rechts Wahſeuer und Pechpfannen angebracht, bie nicht nur 
die Abfihr einer genägenden Straßenbeleuchtung erfüllten, 
fondern im Ganzen einen fhönen Anblik gewährten. Much 
wurde bie Borftadt MWilten und die Neuftadt vollitändig ber 
leuchtet. Se Majeftät wurden mit Jubel und Vivatrufen von 
ber auf den &rafen verfammelten Wolfsmenge, und an ber 
Stiege der Hohurg von dem Hrn. Landesgouverneur und bem 
fommanbdirendu Hru. General v. Zurem empfangen, und in 
die zubereitete Wohnung geleitet. Bald nach Allerhoͤchſtihrer 
Ankunft erhleltn Se. Maijeftät einen Beſuch vom Grafen 
Ruppin, den Werböcftbiefelben noch ſpaͤt Abends erwieders 
ten. Heute frülum 8 Uhr find Se. Mai. in Begleitung des 
Gürften Woltondp und einem Gefolge von drei Wagen nach 
Mitte nwalde an dr Fönigt. baleriſchen Gränze.abgereist.“ 
Deutfäland. 

Mittenwabe, a8 Dec. Diefe Welhnachtstage hin— 
burd hatten wir da Gluͤt, Se. Mai. den Kaifer von Nufland, 
und Se. Mai. den oͤnig von Mürtemberg in unfern Manern 
zu befizen. Der Kdig von Wärtemberg langte mit feiner &e- 
mahlin, der Prinzefh Charlotte, und einem zahlreihen Ge- 
folge am 35 Nahmittks um 4 Uhr bier an. Am a26 Morgens 
um 11 Uhr traf Se, Mj. der Kalfer Wierander mit drei ſechs 
fpännigen Wagen von \unsbrud ein, verweilte am 27 und 
verließ und hente Morgis um 9 Uhr wieder, Ge, Mai. der 
König von WBürtemberg velst morgen früh nah Stuttgart zu— 
rät. Ihre Majeftäten Diren alle Empfangefelerlihteiten ab- 
gelehnt, das bei Ihrer Ynkunft paradirehde Bärgermititir 
wurde entlaffen, und auchdie aufgeftelltem Ehrenwachen mit 
der huldrelchen Aeußerung yrheten: Sie hoften fib unter au- 
ten Bürgern zu befinden, nd bedärften alfo keiner Wade. 
Diefe Zufammenkunft zwele hohen Monarchen wird für Mit: 
tenmalde ein ewig denfwärdiig @reianig beiden. 

Ihre Majetäten der Könkumd die Köniala von Würsems 
berg, mebft 3. 8. Hoh. der Pryerfin Charlotte, paffirten auf 
dem Rüfwege nah Stuttgart, yı 30 Der. Morgend um 101% 
Uhr dur Augsburg. Höchſleſelben hatten zu Landeherg 
übernachtet. — Briefen aus JAgprud zufolge wollten Ihre 
Meiekiten, — von pr eih am 30 Morgens, und 
der Kalfer von Rußland am m 
— > IL RER 

Durch etne köntgl. ——z*—— vom aı Der. 
wird, auf wiederholte Worfelungk des Handelsſtandes x bie 
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Merordrung vom ı, Yun. d. J. ruͤtſichtlich des Eingangs zolles 
von den Delen, in einigen Punkten mobifizirt. 

Unterm ı9 Der. haben Ge. Majeftät ber Adnig von Balern 
die Genehmigung zu Errichtung einer Central: Bibelaufalt In 
Ber Stadt Nürnberg, und von Fillalanſtalten in denjenigen 
preteftantiihen Städten und Diafonaten ertheilt, welhe das 
groteftautifhe Dbertonfiftorium hiezu geeignet finder wird; 
auch erhielt diefes die Ermächtigung zur Annahme bes vom ber 
großbritannifhen Bibelgefellfhaft zu dieſem Zweke angebote: 
nen Geſchents von 500 Pf. St., und 1000 Erüf Bbeln unh 
Gremplaren des neuen Teſtaments. Die baterifhe Bibelges 
fellſchaft befteht für ſich felbftftändig, und bat fi aufden Druf 
and die Verbreitung von Bibelüberfezungen ohne Noten und 
» Erilärungen, unter den Mitgliedern der proteftautihen Kirche 
zu beſchraͤnken. 

Yreußen 

* Derlin, 24 Dec. Bufolge der mittelft ouriers aus 
Dom bier eingegangenen Nachrichten, hatte Se. Mejeftät ber 
Aönig am 7 d. M. Neapel verlaffen, und war ſchon bes an- 
dern Kages in erwänfhtem Wohlfeyn in Dom angelangt. 
Der Aufenthalt ded Köulge war durch bie Zerſtirung der Schif⸗ 
brüte über den Garigliano veranlaßt werben, velcher Fluß bei 
den ftarfen Megenflurben aus den Gchirgen ome diefelbe nidt 
paffirt werben konnte, bis nach zweitägiger ıngeftrengter Ars 
keit-die Brüfe wieder hergeſtelt war. Se. Majeftät benugte 
diefen anfäligen Aufenthalt, um die Äbrign Mertwärdigfei- 
ten bei Neapel, namentlich den Lago d'agnaio mit der Hundr= 
grotte, den Lage Fuſano, die fdniglihe Gigerel in St. Glor⸗ 
alo bei Portich, wo fi die erft Lürztih in Bronze gegoffene 
EStatüe König Karls Il. befinfer, und das Grabmal Bir: 
gils ıc. in Augenfhein zu nehmen. Arch hatte nod am 24 
‚ elue-grofe Wachtparade der Falferl. oͤſtreichiſchen Truppen In 
Neapel vor Sr. Mai. dem Könige ftatt, und in Capua wurde 
ası 5 in Gegenwart Sr. Majeftät ein Randuvre von der falf. 
öfreihifben Mofeten - Batterie ausgeführt. Die Reiſe nach 
Rom mwurbe ohne Unfall zurüfgelegt, worauf ber König am 
‘9 mehrere Kirchen, Galerien und Allerthuͤmer in Augenfein 
genommen, und am ı0 Gr. Heiligleit dem Papſte den Ab⸗ 
ſchledsbeſuch abgeftattet hat. Die Söhne des Könige, bie 
Prinzen Wilhelm und Karl, find ned In Neapel zjurüfges 
Blieben, und werben Sr. Majeftät in einigen Tagen folgen, 
Hoͤchſtwelche am zı bie Mäfreife Aber Florenz angetreten ba- 
ben, und in ben erften Tagen des Januars hier in Berlin zu: 
rät erwartet werden. — Dur einen Staatsvertrag iſt ein 
jährlich preußifher Selts zu zahlendes Pauſchquantum wegen 
der Zollgefälle beftimmt worden, welde au ber Gränze des 


Tönigl. preuflfhen Gebietes von bem Verkehr des barin einges, 


ſchloſſenen Theils der fürfttihe Schwargburg » Rudolſtaͤdtlſchen 
fouverainen Befizungen erhoben worden. — Das neuefte Stüf 
der Geſezſammlung enthält die ans Verona erlaſſene hoͤchſte 
Kabiuetsordre, wegen Regullrung bes Provinzial : Staatsfdal: 
denwefend, welches von der Hauptverwaltung ber Staatsſchul⸗ 
Den übernommen worden iſt. — Am Rhein und in Weſtpha— 


len iſt eine ſtarte Spekulation mir falfhen, im England fabri- ' 


girten Kupferpfenningen entbeit worden, welche beim Ein- 
iEmelzen 72 Prozent verloren, und bie verfhledene Zuden 


aus Holland in die Niederlande einzuführen ſuchten; FR Miele 
feld wurden 23 Centner onfigzirt, und in Koblenz und Köln 
bat man ebenfalls bedeutende Quantitäten in Beſchlag genom: 
men. — Der Herzog von Rovige (General Savary) iſt hler 
in Privatangeltgenbeiten eingetroffen, auch erwartet man den 
Staatsminifier Freiberrn v. Stein. — Das biefige konigliche 
Zeitungsfomtoir har bier einen algemeinen Preiskonrant -al- 
Ter öffentlihen Blaͤtter in zwoͤlf Sprachen herausgeschen, wel⸗ 
her alle auf das Abonnement bezüglihe Nachrichten euthalt. 
Mehrere Zeitungspreife find moderirt worden; unter audern 
für den Hamburger Korrefpondenten, die Augsburger Wllge: 
meine Zeitung, die Dresdener Abendzeltung, das ’Litterarifche 
Konverfationeblatt, die Litteraturgeitung, bie Neberlieferun: 
gen, das politifche Journal, die elegante Zeitung u, f. w. 
De Tarkel. 

Oe ffeutliche Blätter melden aus KRonftantinopel vom 
25 Rov.: „Ein tuͤrkiſches Schif, deffen Eigentum and otto— 
mannifh war, hatte fih vor einigen Monaten iu die Douau 
begeben, um Getreide zu laden. Der tuͤrkiſche Kapltain- wurde 
anf der Ruͤkfahrt nah Konftantinopel franf und ftarb, Er: 
fhrofen über diefes Ereigniß und die Folgen befürchtend, ent- 


ſchloß fie die Befazung, ganz aus Griechen beftehend, das 


übel zugerihtete Schif nah Odeſſa zu führen. Die ruſſiſche 
Megterung beeilte fi, daſſelbe auf ihre Koften ausbeſſern und 
in ben beften Stand fezen zu laſſen, nnd einen andern Kapl: 
tain und eine neue Beſazung auf demfelben anzuftellen, da 
fih die alte geweigert hatte, ferner zu dienen, aus Furcht; 
man möchte fie für den Tob des Mufelmanns verantwortii 
machen. Hierauf ſchitte die ruſſiſche Reglerung das beſagte 
Schif nah Konftantinopel, mo es der Pforte üͤbergeben wurbe.® | 

Hingegen ſchtelbt man aus Smyrna unterm 15° Now. 
„Bwei englifhe mit Getreide beladene Shlffe, die mit ihren 
nach Zaute lautenden Frachtbriefen von hier ausgelaufen, und 
von einem englifhen Haufe an ein anderes derfelben Natlon 
abdrefjirt waren, ſtleßen, faum aus dem Meerbufen ausge 
laufen, auf Ipſarlotiſche Fayrzeuge, welche fie anhlelten, und 
fie genau zu durchſuchen fi erlaubten, Der Erfolg diefer Un: 
terfuhung war, daß fle in einem Kaminrepre ein Briefheä 
in tärtifher Sprache fanden, das dem Kommandanten von 
Napoli di Romania meldete, daß der Parka von Smyrua ihm 
zwei mit Getreide beladene Schiffe unter falfhen Frachtbrie⸗ 
fen uͤberſchlle, nach welchen er .blos den Kapitains die Fracht 
zu bezahlen hätte. Die Ipfartoten erklärten ſogleich bie Ba: 
dungen für gute Beute, und zwangen die englifhen Kapitaine, 
ihuen zu folgen, nachdem fie mit Hälfe Ihrer an Bord geſchik⸗ 
ten Zeute von ben Schiffen Befiz genommen hatten. Belbe 
find wirkllch in ben Hafen vom Ipfara eingelaufen, wo der Se⸗ 
nat, nahbem er von ber Sache Kenntnif genommen, ent- 
ſchieden hat, daß bie Ladungen von Mechtswegen aufgebracht 
worden, unb ben Kapitains bag Frachtgeld bezahlt werden ſolle. 
Demzufolge haben Leztere dieſes erhalten, und find mit ihren 
leeren Schiffen hleher zuruͤlgekehrt. — Am verfloffenen Sonntage 
bemerkte man bei einem Sturme, 15 Meilen nörbiih vom 
Detelin, zwei von ihrer Befazung verlaſſene tuͤrkiſche Fregat⸗ 
ten ober Linienſchlffe.“ ‘ 

+ Werantweriiiher Webattrur, €. 3. Eregman, 


# 





„Mo. 220. Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 31 Der. 1822: 


itterarifde Unzeigenm., 


In unferm Verlag iſt erfäjlenen und In allen Buchhands | Iournal, 


lungen zu haben: 
Algemeines Forſt⸗ und Jagd⸗ Archiv. Eine Fortſezung 
des Forfts und Jagd-Archlves von und für Preußen. 
6r Band, Herausgegeben von ©. 2. von Hartig. 


Preis 3 fl. - 
Der Inhalt diefed Bandes wird befonders durch den fehr 
intereffanten Huffaz über die Dauer der Hölzer erhöht, ber 
wicht nur für alle Forftfundige, ſondern für Jeden, ber bauen 
will, von hoher Wichtigkeit It. Es kit der erſte Werfud biefer 
Birt, der fhwerli wieberheit werden wird, ba er ſehr müh- 
De und Loitbar iſt; daher der verdiente Verfaſſer aub nur 
ch bie alles Gute befördernde preußlſche Regierung mittelft 
der ihm zuge floſſenen Unterfihzjung im Staude war, diefe Ber: 
e zu machen, deren Mefultate dem Publikum von Zeit zu 
eilt werben mitgetheilt werden. 
Um — den Antkauf dieſes intereſſanten Archlos zu 
erlelchtern, da wir nun den geſamten Vorrath an ums gekauft 
aben, haben wir folgende wohlfellere Prelſe feſtgeſezt: 
a) ein voliſtaundiges Erimpl. von den 5 Sabegdugen 
koſtet ſtatt bieher sı fl. soft, nun 36 fl. soft. 
2) einzeln der Jahrgang asır ſtatt 4 fl, so fr. nun fl. 
Pr} der Jahrgänge 18, 19 und zo ftatt s fl, sofr. num 
fl.» 


J. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 
“ . “ 
.G. Eotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart und 
Tübingen zur Michaelis: Mefle 1322 erfhienen: 


Almanach des Dames pour l’an 1823. -3fl. v 

Andre’, (€. 8.), Matipnalfalender für die gefamten beutfchen 
Brındesftaaten, für 1823. 

Annalen, allgem. polit., in 
vor Gelehrten heraudg. von Friebr, 
a2 Hefte. gr.8. gfl. . f 

Archiv, diplomatisches, für Zeit- und Staatengeschichte, 
Ur Bd. gr.s. 6fl. s5fr. 

Gorreipondenjblatt des wärtemberg. landwirthſchaftl. Vereins. 
41822. — 8. 12 Hefte. fl. 

Euvier, das Thierreih, eingerhellt nah dem Bau der Thiere, 
als Grundlage Ihrer Naturgefhidhte uud der vergleichenden 
Anatomie, aus dem Franzgdfifben von Schiuz. ar Bd. Rep⸗ 
tilien, Fiſche, Weichthlere, Ringelwärmer, gr. a. 4 fl. 

Denkforiften über die gebeimen Gefeliwaften in dem mittägs 
lichen Stalien, und insbefondere über die-Garbonari, mit 
3 Yortraiss und mehreren Kupfern. Aus authentiſchen Quels 


ien. gr.8. afl.45 fr. 
Dumas, ** —ã ber milltaͤr. Begebenheiten oder 
hiſtotiſcher Ver über die Feldzuͤge von 1799 bis 1514. 
Aus — en überſezt von v. Kausler, at Band, 
r. 8. fl. 20 Ir. j 
Efbenmaver, (E, A.), Pipchologie In > Thellen, als empiris 
fche, reine und angewandte. ate Aufl. gr.s. 4 fl. 
Gagern, (Ereiherr v.), der Einfiedler oder Fragmente über 
Eitteniehre, Staatsteht und Politif. U. u. «sfr. 
Gau’s, (F.E.), neuentdekte'Denkmäler von Nubien, an 
den Uflcrn des Nils von der ersten bis zu der zweiten 
Katarakte, gezeichnet und vermessen im Jahr 1819. Als 
Fortsezung des grofsen Werks über Acgypten, öteLie- 
ferung. gr. Fol. Velinpap. Fr fein Pap. gfl. 
Harıig, 5. 2,), Forſt⸗ und Jagd⸗ —5 von und für 
Deutihlaud, oc Bd. gr. 8. fl. 
— Leber die Dauer der Hölger. gr. 8. as. 
Hesperus Encyhklopaͤdiſche Zeitſchrift für gebildete Leſer von 
G. K. Andre‘. is22. gr. 4. 10fl. 
Homer nach Antiken gezeichnet von H. W. Tischbein, mit 
Erläuts von Dr, Schorn, Vill, Heft. gr. Fol. 20 fl, a88r, 


n der 


fl, 
——— einer Geſellſchaft 
urhard. ⁊t — r Bd. 


ue m oder nt Eremit in Griechenland, « 


fl as tx. 
s, eine Zeitſchrift 


olpte Berb ⸗ 
—— * Keanklſe im Gebiete der —— — t 
Chemie, der fafturen, Kabrifen, Künite, Gewerbe, 
der Handlung, der Haus- und Landwirihſchaft ıc. Herandı 


egeben von Dr. . Dingler, 1022. ı6#. 
Zu ‚5 Kameral: unlolizeiz Fama, allgemeine deutſche her: 
aegeben von Dr.th, Hartieben. r 
Aunftblatt._ Jahr Be 1 Ber 
aller in der Haus» und Landwlrth⸗ 


2a * raf, am lun 
bi Gerät 
ni Knlden N * ** —— und Inſtrumente. 


Linne, mantissa in WJumen primum s i i 
lium, ex ed. Roenieier Schälten. gr. — — 
—— Pote — 
emminger, 3.2. Gvuͤrtemberglſche Jahrb 
landiſche Geſchlchte, —— ihr a 
Jahrg. 1822. 16 Heft. Su erippionspreis afl.ır fr. 
Meferiß, 2, 7 * ber Digegenwärtige Vollendeh In deutſch⸗ 
land, und die Mittel zueren Abhülle, afl. 45 kr. 
Mohl, R., die Öffentliche'ecptspfiege des deutihen Bundes, 


gr. 8. a fl. 240 kt. 
— für gebildete Ande. a6r Jahrgang as22. gr. 4. 


2 . 

Müller, Johann v., fämtle te, 

5 bet, nei auf. of „ae ieferung oder ır, 
ehihebl, Zouti Named. ine Sammlung perſiſchet Maͤhr⸗ 
en, ins Deutfche überfe q 
von Rofegarten. afl, N 3.2 Iten, mit Unbang 

Oeuvres 5* 4 Na zu 

Smeara, Barry E. apoleyn der Werbaunung, der eine 

p me 54 er. Selen. e. aus Sem East überf. aı 
ae — era st. * pe Lieferung oder zr ar gr DD. 

Sailer Werke, neue Aufl, Dhenform. afte Llefrg. ar, st, 
ir Bd, .- Preis. für 10 When afl. 24 fr. 

N ., Verfuh über Deyplitifgen Zujtand der verel⸗ 
nigten Staaten von NMorbs Adifa, ar Banb mit 20 lithos 
grapbirten Abdruͤken. gr. 6. 

Eoiome‘, J. U., Zbeorie ber Lauldung mit Anwendung auf 
die deutjbe und franzdrifhe Sppe, gr. a. 5s fr. 

Ueberncht, volſtaͤndige, der ged Eari Ludwig Sand wegen 
Meuchelmordes geführten Unieiwung; aus den Drigiuals 
Alten gezogen von Hohndorſt. Thie, mit Sands Portrait. 


8 3fl. 
Wort, aud ein, über den, durch % neue franzdfifbe Douas- 
— ee ae TE er 


24 IT, 
Zeitung, Allgemeine, Jahrgang 2324, acfl. 
So eben iſt in ber Lindaueigen Buchbanblung zu 
Münden erſchlenen, und zu Ypf. 
Bolfffen Buabanbiung zu Gebe snare IM IE aM 
Baieriſche Pharmacopbde,auf Königliden 
Befehl herausgegeben. |us dem Kateinijcyen 
überfezt. Preis 2fl. 42. | 
Dieie bereits angefündigte ee wird uuſtteltig 


on. Tom. II. gr, s, 










dem vublitum duferft willtonmen ſeyn kdem fie die elusiae 
vollendete it, und von einem Gelden der au an dein 
lateinifhen Originale mitarbeitere, Täirt wurde. Elae 
frübere Weberfezung iſt er anfangen und nur 
zum Theil erfhteuen. 

Der ſchoͤne Druf und das weiße Pier werden überdls 
alle Erwartungen befriedigen, befouders \der Preis verhälte 
niömapig Auperjt niedrig geſtellt fit. 

Von B. Speths Kun In Jtaltedik fo eben In der 
unterzelneten Buchhandluug der drit etſchleneu. 


J 





zw 


Der Inhalt dieſen Bandes fteht- an inte feinem der beiden 
vorigen nach. Er,enthält die — —— den Schluß der 


im zweiten Bande abgebrochenen Betrachtuigen über Rome vor: 
galiate Kunftwerfe, thells in öffentlihenSammlungen, theild 
Kirchen Palläften, fowol in Beziebing auf Maptit, ale 


Malerei, Auch der Arhiteltur und Kupferitedberfunt wird 
ameführlicher gedaht; Erfterer binhotlib auf Ihre Ent: 
ftehnng und Musbildung aberbaupt, unddann inres Merfalled 
zunaͤchſt in Beziehung auf Die roͤmiſche Baufunf. Lezterer 
mit Vergleichung ber Älteren mit der nenen Aupferfiebers 
Kunft in Ftalten. Mas nebit diefen Inerefanten Nottzen bie: 
fem Bande noch einen wefentfiheren Werth vor den heibden 
früberen gibt, it eine gefbichtiihe Darftellung der Tonkunft 
tn Itallen, von ihrem fräbeften ürſpruge dafeibit ale Alrchen: 
gefang (Choral), dann Ihrer Biuͤthe ſis zum Verfalle in und 
aufer Ftalten. Diefer mit vieler Umfitt verfafte Yuffap er: 
fireft ſich vom erften bis ins neungehne Jahrhundert, würdiget 
ihre — Meiſter und enwidelt den geicichtilgen 
Gang der Oper, alles in den mwefentlichfien Epoden, mit Küf: 
cht auf ben fih fortbildenden Gang der Mufif auch aufer Ita: 
len, doch mit Beziehung darauf und In einer ſtreyg chronolor 
ae Otdnung; womit der fonit fo verwifeite Gang dieſer 
eſchichte mit einer Deutlichtelt auseinander gefezt iſt, welder 
der Lefer leicht folgen fan, unb bie er fu weittalatigeren Ab: 
nbdlungen der Art, nicht leicht wieder finden durfte. 

Eo mit Rom fertig geworben verbreitet fid der Herr Verf. 
auf über Noms Umgebungen, Tivoli, Frascari, Grstta 
gerrata ıc. und eublich über Neapel und deſſen öftilve_ und 
wertlihe Umgegenden. Weberal verbindet ber Herr Werfaller 
mit inniger Beurtheilung der vorgefundenen Aunfigegenftänbe 
“and begeifterte Schliderungen erbabener Naturſchönhelten, die 

diefem Bande ein eigenes Jutereſſe geben. 

Auf der Müfrelfe führe und der Herr Be. endlich über 
Terul, vor den Sturz des Wellno, von da über Spoleto 
nah Affifi und Perugia neb einmal vor Giottos and ti 
ruginos Werke, und vom Traftmener See endlich. aber 
Arezzo nah Florenz zurüf, wo fi fein Bericht über bie 
Kunft in Itallen fliegt. 
einer fo allgemein günftigen Benrtheilung, die von 
—— gen Männern in mehreren unferer beften Journale 

en beiden erſten Bänden dieſes Werks zu Theil geworden iſt, 
taubt die unterzeichnete on re den Kunftbefreunderen 

ublifum einen angenehmen Dienft zu erwelfen, wenn fie dafs 
eibe nun auch von der Erfheinung und dem Inhalte des drit⸗ 
ten Theils In Kenntniß fest, 

Diefer ste Theil von B. Speths Kunft In Itallen 
fejtet in ord. Ausg. 2 Chir, oder 3fl. s6fr.; In Belln 5 Kblr, 
ober 5 fl. 24 fr. Ale drel Theile auf ord. Papter 4 Thlr. ab ggt. 
oder afl. 24 Er.; anf Welinpap. 7 Chir, oder a2 fl. 36 kr., und 
find in allen Buchhandiungen zu beziehen. 

Münden, den 18 December ız2z. 


Joſeph 9. Einfterlin. 
Bei B. Braun in Karlsruhe iſt fo eben erfhlenen, und 
u In Wngedurg bei Hrn. —26 In Sünden bei Hrn. 
Indauer und in Ulm in der Stettinfhen Buchhandlung. 

Ans wahl von franzdfifchen Kinder s und Jugendſchauſpie⸗ 
len aus Berguin, zum Gebrauche der großherzl, babi: 
—— und anderer Schulen, mit einer deutſchen 

Märnng ber darin vorkommenden Wörter und Res 
bendarten verfehen, von Profeſſor Leuchfenring. 
Auch unter dem Zitel: 

Choix de Pieces de Theatre de Berquin & l’usage 
des Lycees et autres &coles du Grand - Duche de 
Bade, pouryu d’un vocabulaire francais - allemand, 
par Leuchsenring, Professeur au Lycce de Carls- 


rouhe. 20 eng gebrufte Bogen. gr, 8. Preis 
ı1f. ok. 
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— 


Die Lektuͤre von Schauſpielen Et zur Erlernung einer 
Sprache weit angichender, als bloße Sammlungen von Mes 
dendartch, zügfeich erlernt man daraus die Sprache ber gefells 
fbaftliben Unterbaltang. Dleſes Buch, welches binlängliben 
Stoff für mehrere Klalfen In zweimißiger Folge liefert, gibe 
den Kehrern cin leidtes Mittel au Die Hand, ihre Schüler mit 
den Jdiortämen der frangdfifhen Sprache bekannt zu macen, 
und fie fo alekchfanr unvermerft zum Spreden zu bringen, wel= 
ed der Hauptzwek bei Erlernung lebender Spraben If. Bet 
dleſer neuen Ausgabe kit die alt - afademifhe Ortboarapsie von 
Perguin fa die neuere, min beinahe in 43 Frankreich einge⸗ 
führte, von Voltaire, umgeaͤndert. Das dem Buche guacblage 
te \ocabulaire über ale darin vorfommenden Wörter um 
Rodendarten dient den Schülern zum Auswendigleruen. 


Neues Zeitblatf für 1823. 

Nom 

Litterariſchen Beobadter, 

einem Wohbenblatte i 

Herausgegeben von . 

$. A. Büder und Dr, Fr. Gleich in Leipzig  _ 
find bie eriten 12 Nro, pr. 1823 fhom jez erihienen, und 
n allen Buhbandinngen wur Anfikt gratis zn haben, i 
Diefe Probeblätter, deren manniafaltigen und ruͤkſſhtlich 
der Jezigen Zeitereigniffe, intereſſanten Inhalt, anzuführen, 
ber Raum bier wicht gefiattet, moͤgen darthun, ob die Herrem 
Herausgeber das leiten, was fie den Kejern verſprochen 

baben. . 

Der Preis eines Vandes von 52 Bogen iſt + Thlr. ober 


fl, aa tr. chein, ©. 5. 8. Hartmann in Leipzig. 


In der Schönian’schen Buchhandlung in Elberfeld ist 


erschienen und an alle Buchbandlungen versandt : 
Rheinische 
J bxreebu ch 
für 
Medicin und Chirurgie 
Herausgegeben pi 
von | 
Dr. Chr. Fr. Harlefs.. 
VI. Bandes, II, Stük, —— 
Preis 20 gr. oder ıfl. 3o kr. . 


“ e re 


atüändigung, 

zunähft für Journals Ziefel 

An alle Buchhandlungen Deutihlands und ber Schwer 
find verfandt: 


Deutfde Btärver 


für * 
Voefie, Litteratur, Kunſt und Theater. 
Herausgegeben 
von ; 
Karl Shall und Karl v. Holtel 
Jahrgang ıW23. Nro.ı bie. 
Breslau: Joſeph Mar und Kompasnie 
(Preis: sMthlr. durch alle Buch. ohne —— — * 
enannten und fo. eben verſende robe 
— die ee gut Unterftägung eines neuen 
dateriandiſchen Umternehmens gang ergebenft einzuladen. 
as 046 jeat semennenen it —— — A 
t n intereila eiträge be ’ : 
——— zuſdige recht bald ——— ud folgende; 


ar 
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Willbald Alexis. D. Baͤrmann. Guſtav v. Barnekow. Hel— 
mina v. Che. Gontefft d. dit, Agnes Franz. Eduard 
Gehe. Griäbeim, 55 v. d. Hagen. K. W. Halblart. 
D. Gr. Haugwis. Friedrich Haug, Leopold Haupt. Theo— 


Karl IJmmermann, Fr. Gr. Kalt: 


dor Hell, Franz Horn. Si 
reuth,. Meter de Kanngleper. - Karl Keller. €, 2. Kofte: 
nobic. K. E. Hroneidier. Fr. Laun. C. Lebrün. D. 2b: 


Henriette v. Montenglaut, MWiihelm 
M Ludwig Mobert. Helntih Stef: 
fens. Wilhelm v. Stubuls. Ludwig Tied, Kurt Waller. 
C. Welsflog. Ufo v. Wildungen. 8. Bitte. 

Wie es jiets unser elfrigftes Bemüben ſeyn wird, biefe 


bei. E. Marſcner. 
uͤler. Fr. Mapmanı, 


2 durch wuͤrdlge Namen zu vermebren und unſre Zcitjchrift 


duch Sorgfalt umd Fleiß deu beiten Ihrer Urt glei zw ſiellen, 
hoffen wir, daß bie Lefewelt ung ihren Anteil uicht entziehen 


Mebdbaftion und — J 
der deutſchen Blaͤtter für Poefiey Littetatur, 
Kuuſt und Theater, in Breslau. 


Abblüdungen 
zur 
Natargefhicdtre Brafiliens 


werde, 





von 
‘ Maııtmiltiaın 
. Prinzen von Wled-Neuwled. 


Hlervon iſt die afte Lieferung, 6 kolorirte Tafeln und eben 

o viel Blätter Tert, Deutſch und Frauzdfifb enthaltend, Movals 

olio, in einem Umfchlag, fo eben eriwienen, Der Subferips 

tous: Preis für eine Kleferung iſt s Rtblr. fähf. oder 5 fl. 24 fr. 

r. ein. malen Buchhandlungen des In= und Auslandes iſt 

efhe ausführlihe Anzelge, welche darüber das Weitere befagt, 

om eldiih zu haben; auch fan man dafelbft Beitelungen 

rauf maden. 

Weimar, ben 31 Oft. 1822, 

Großh. f.pr. Landes: Iunbuftries 

Eomptoir, 


— wh — 


Diener BAR 
r 


Kunſt, Litteratur, Theater 
und 
Mode. 


Mit dem Jahrſchluſſe erfuͤllt die Redaktion bie quelfade, 
Br thenere Pfllcht, dem verebrreften Abnchmern und Mitars 
itern biefer eltſdrift für die ihr fo reichlich erwiefene 
Bunſt und Thellnahme öffentlih Dank zu fagen, und die Forts 
dauer ber et für das fommende Jahr anzufündigen. 
Ihrem Plane und Titel getreu, wird diefe, der Ver: 
hönerung des Lcbeng gewibmete Zeitfprift auch ferner 
übt ſeyn, durch gewählte Stimmen und im Tone beich- 
gender Unterhaltung zu ben gebildeten Kreifen der Gefell: 
Br zu fpreden, und mit Ihrer bieher erprobten Schen vor 
beruf, in Auffäzen durchaus von eriter Hand liefern: 

1. Diatungen in allen Formen der Kunft, die fich durch 
Gediegenheit und Neuheit des Stoffes und der Behand: 
fung auszeichnen, 

 SGefhihtlihe Mittheilungen, Gemälde ein: 
Harp eiten, Derter und Derfonen, und über: 
———— 

en undliher Unterhaltun 

Be rar . — ände der Kunſt, d 
efnacht en über Gegenſtaͤnde ber Kunſt, ber 
Wiſſenſchaft und des Lebene — 9 und fernen Ge⸗ 

enden umb Liudern, und namentlich aus Itallen, elu Funds 
uch des Wilfeuswärdigfien, das diefer Haffifhe Boden 
der Kunft aubieret. 

 Grändlige Veurthellungen der Wiener und 


anderer Schaubühnen des In- und Auslandes unb Ihrer 

vorziglihiten Leitungen, 

5. Modenahridhten und Mobebiiber, bie Lesteren 
von dem Goftumbdireftor der I, B Theater Hrn. v. Stus 
benraub entworfen, und von Hru. Kranz Stöbıe 
andgeführt — zweien Künftlern, deren biebertge Arbeiten, 
nach dem Urthelle aller Kenner, Hinter feiner der Forde— 
rungen gurüfbleiben, die Engländer und Franzofen au bie 
ihrigen diefer Art machen. 

Die Bedingungen für die Abnehmer der Wiener Zeitfhrift 
find folgende: Diefelbe erfheiut wöchentlih dreimal, naͤmllch: 
Dienstag, Donnerflag (mit dem Lolorirren Modebilde) und 
Sonnabend, in groß Oktan auf DVelinpapier. Jeder 3 tgang 
bejicht aus vier Heften oder Bänden, und it mit Titelblatt, 
Regkiter und Umſchlag verfchen. 

Die Prinumeration beträgt mit ben Modebildern In Wie 
vierteliägrig Hfl., halbiährig arfl., und iehriih 24 fl. Augsb. 
Eurreut, ohne Modebitder vierteljägrig 50., balbiährig Hfl., 
und täbrlib arfl. Augsb. Current. Auswärtige Cfür weldhe 
jedoch bie Trennung der Modebilder vom Terte nicht ftatk 
findet) wollen fih mit ihren DeReinngen an die bierige ER, 
Oberſthofpoſtamts⸗ Hauptzeltungs⸗ Erpeditfon, oder au bie ih: 
nen zumächit gelegenen in= und ausländiihe Poſtaͤmter wenden, 

Sm Wege des Buchhandels It die Zeitſchriſt mit und 

ohne Mobebilder um die oben beitimmten Preife durch die Buche 

handlung bes Hrn. Karl Gerold In Wien zu beleben. 

Nob find einige volftändige Erenplare des diesjährigen, 

| und der —— fechs Jahrgänge um die bemerkten Preife 
auf allen angeführten Bezuaswegen zu haben, 

*— en aller Urt (davon die aufgenommenen Bey— 
träge mit fin sehen Thaler Saͤchſ. Eour. für unfern Drathor 
gen bouorirt werben? gefgeben uuter der Aufforlft: 

An das Bürkan der Wiener Zeltſchriſt für Kunft, Litteras 
tur, Theater und Mode, am Petersplaze, dem telugange 
ber Kirche gegenüber, zum goldenen Stern, 

Wien, am 20 December 1822. 


Unyeig oe. 
m Merlage ber Fran ärter’fhen Buchhendl in 
3 wien, dee iu) fir = die —— 
e 


Archivs für Gefhichte, Geographie, Staats: und Krieges 
kunſt, vierzehnter Jahrgang 1823; 
begonnen mit dem Jebreöfatufe 1209 unb feither 
ununterbroden forfgefegt 
dur 
Iofepb Freiherrn v. Hormapyr, 
und zwar unter dem veränderten Titel: 


Archiv für Geſchichte, Statiſtik, Litteratur 
und Kunſt. 


ndem dleſe, unter verſchledentlichem Drang widriger Ber: 
sro ununterbroden fortgefezte Zeitfhrift, Ihren leltährls 
gen — für die im legten JFahre, Imjeder Bezichung 
geiteigerte Theilnahme, auf das verbindlichte zu bantta, fid 
gut angenchmen Pflicht rechget, erneuert fie zugleih das Ger 
übde forer angefizengteften Eorgfalt auf Ales, was: „Bater⸗ 
landstiche durc Vaterlandstunde befdrderm, was Come von 
diefes Journals urfpränglibem Plan und Umfang zu weiben) 
mit ber wiſſenſchaftlichen Belehrung, zugteid durd Ab ve ho⸗ 
lung und Mannichfaltigteit jeder Art für ein größere und ges - 
mifhtes Publikum augenebnie Unterbaltung verbinden faun — 
Die melften ehemaligen Mitarbeiter der vereridndiihen Blaͤt⸗ 
ter und des Gomverfationsblattes, find dem Arbive beigetre: 
ten, und haben es dadurch in den Stand geſezt, jenes Ver: 
erechen vielfeitiger Abwehsiuag und Manni dfaltigteit zur 
That zu — wovon die lezte Jahreshalfie unwiders 
Mpeg he Proben gellefert hat. — Unter feinen Mitarbeitera 
zahlte das Araiv, mit Vergnügen und mit nicht ungegründetem 


880 


Bewußtſeyn, Ge. @r. ben Hra. Yatriarden vom Wenedig, Pa: 
Dielan Porker, Be. Exc. den Srafen Mälinen ae Ser 
der fhmwetzerifhen Eidgenoflenfhaft, den als Bidter und Lit: 
terator ——5 Matthaͤus von Collin, die Grafen Beth⸗ 
len und Mallath, bie Freyherren von Mednpanstp, Zedilß und 
Schlechta, unfern großen Drientaliften Hofrath v. Hammer, 
die Herren Cuſtoden rneth, Primiffer und Kopitar, Enftos 
Docen In Muͤnchen, einen Vordermann in den Forfchungen über 
alte natlomale Kunft uud Poefie, — die Herren von Anterberg, 
Berling, Bernard, Bubdif, Baron Biedenfeld, Baron Ebb, G.v. 
Gaal, Krieihling (im Commerzfache), Solinger, — Antiquarbuds 
bäudler Franz Gräffer, ehemaligen Redakteur bes Gonverfatis 
sneblartes, Pittner, Profefor Knoll, Dr. Rumy, M. ©. 
GSapbir, Schoͤn, Trattinnie, Weldmann, Wolff ıc-, aus 
Defierreihs Abtelen, den Neſtor deutſcher Klroengeſchlhte, 
Trudpert Neugart von St. Blafien, nun zu St. Yaul in 
Kärnrhen, und feinen Mitbruder, weiland Ambros Gichborn 
Cdeflen Diplomatar Adrntbend_noh Immer fortgefezt u), 
die Herren: Branı Sur In &t. Florian, Albert Mucar in 
Admont, Franz Millauer von Hobenfurtb, Mar Sie aus 
Kloftermenburg, — raft von Zwettl, Friedrich Blumberg 
von Gdttweih, Gregor Wolnp von Mapgern, Theodor Maver 
und Ignaz Kaitlinger von Mölk, Pius Pfeifer von Seitten— 
fetten, Ulrih Hartenfchneider von Kremsmünfter ıc. 

Die Erhaltung und Erflärung der Dentmale der Mömers 
welt und des Mittelalter, — die Förderung fritiiber Unters 
uchungen und bie Herausgabe ber Quellen, — bie fortgefezte 

tigkeit der Provinzial= Mufeen, der Ater ugefeilfaften 
and anderer Öffentliben Inſtitute, — die fhönen Momente 
des dfterreibifhen Waffenrubmes, — bie Ahnentafeln unſers 
Adels von deutſcher, ungariſcher oder ſlaviſcher Abkunft bilde: 
zen ſtehende Rubriken. Die Novelliſtik für Lirteratur und 
Kunjt machte mit den neueften Erſcheinungen diefer Art be— 
Tannt, tbeild durch umſtaͤndliche Merenfionen, thells durch 
fürzere Anzeigen. — Der Kunſt, den Kuuſitanſtalten, ber 
artifiifhen Yaufbabn, den Ateliers der Künftler ıc. welhte fi 
fortwährend ein eigenes Aunfiblatt, mit Notigen aus Wien, 
wie aus den ag Hanptfiabten, Prag, Peſth, Graͤz, aus 
Kom, Malland, Wenedig ıc. Der Ueberblit der Diener 
Aunſtaueſtellung von 1822 wird noch immer Häufia gefuchr, und 
ſelbſt fa fremden Blättern zum Beiſpiel in Börtigere und 
wbeoder Held Wbendzeitung ehrenvoil gewärbiget. — Non 
einzelnen Künftlern erwähnen wir; Aulie Vrimiffer, geborne 
Mibed, Scheffer von Leondardshof, Profeſſor Petter, Eufios 
Muß, Johann Pidler, Profeſſor der Sieinſchueldetunſt und 
feine lunftteiche amille, Peter und Joſeph Arafft, Heinrich 
und Rriedrich Reinhold, Endwig Schnorr, Steinfeld, Direl: 
1ct Stark, Vildhauer Kleßling und Nnfpammer, die Maler 
Kuapp, Gauermann, Jaſchle, Rhemberg, Hofmaler von 
Verger und fein treffiibes Aupferwerk der Welvederer:Ballerie, 
Supferfteber Rahl, Joſeph Koh und Franz Schuſter in Nom, 
die Vildhbaner Schaller, Graffonara und Kabris In Rom ıc. 
Das lithographiſche Juſtitut und fein berriiber Stammbaum 
des Salferbaufes aus der Ambrafer- Sammlung von ibrem 
verdienftvollen Cuſtos Primiffer, dem wir fon fo mauches 
verdanten und von felnem Kichh und Talent noch Vieles er: 
warten! Selne Reiſe für Kunſt und Alterthum durch unfere 
Abteven und mebrere hoͤchſt merfwärdige Kirhen, feine Gars 
songs Hannfens van der Maven, Hefmaiers und Begleiters 
Karis V. auf feinem beräbmten Heereszug nah Tunis; die 
38 von Maria» Stiegen ic. find wahre Zlerden dicſes 
Archlves. 

Für die Freunde des Orients lleferte Hoſtath v. Hammer, 
ein wahrer Magnat feines wichtigen Faches, Föltlihe Perlen; 
— Rune zur Geftichte des Kalifars aus dem perfifhen Hilo: 
rifer Mirtond, — den Streit mit Herra Rittet von Nell 
über die Bapboniete und andere Kempterzeihen, — Die Ges 
füldteihreiber des oamaanifwen Reiches und hoͤchſt merkwürdige 
weriwie der esmanninbean Gefandten, lusgefammi aus no 
ganz unbenazten Origivalqueiten. 

Yns bem romimen Defterreih und aus dem Mi 


* 
gab dieſe Zeltſariſt viele Hunderte widtiger Denkmmie uud ne 
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dar! fi disfalld mac jeder, Atern oder neuern d . 
rift umfeben, bie hierim mehr gelelftet hätte. SE en 
enfmale waren melft unter der Rubrit: Ardäolsgtihe Pidenz. 
lefe , zufammmengeftellt; — ieme, aus dem Wereich des Mi. . 
alters, unter ber Rübrik: Eeltenbeiten der vaterländifzerm 
Diplomatit, — Darans ragen bervor, viele, die ſawie⸗ 
Streitfragen und Steine bes Anſtoßes, aus dem Weg · 
mende Forfhungen, 4. B. die Beiträge zur Köfung der Preise 
frage des Erpherzogs Yobann über Inneröfterreibs Geograpbte 
und Seſchichte von Karl dem Großen, bis anf den Barbara u 
bie Korfhungen bes Chorberrn Kurz, über bie oberennfiterm 
Galinen , Friedrich Blumbergers, über die ſeyerſhen Dttr 
Abert Muchars, über bie große pannonifhe Empörun: 
Drarbode Krieg, Dur Tiber gedämpft, über der Römer : Käag 
——— an ber Donau, über bie Gründung Admun.e, 
über die jtrpermärfifhen Meformationsunruben; — die - " + 
bes hoͤchſt merkwürdigen Etreites zwiſchen Frledrich Iv- », 
einem Bruder Albrecht, und von Tprol und beffen T 'n= 
en, — mebrere Briefe M 8 Korvind und Martin Pu) :6, 
— Mas 1, Tagehuch, von feinen ungarifhen und venetiari;: er 
eld Be — Karls V. Itinerär,, durd feinen Geheln,t.eh« 
er elnrle Bandbenneffe, und zablreihe, h folgen: iche 
hung ge ans feinen Gtaatsakten und aus feiner Korrefpon?rız, 
— die Tagebücher von Karls V. Ueberfallung zu Iunsirid,. 
dur Mori; von Sachſen, — die althabsbargifgen Lrku 
errliben Sammlung des Hanfes Müllinen, — bes Eiicıe 


ner Schulmeiſters Wel 
et, —— le Zwettler Dem 
xritiſ efonngen über jene berühmte, Dr: 
rnegs, über die Aöniginnhofer und Tribauer Hand 
er Mar I, ritterlihe, wiſſenſchaftliche und Kunftfböpfs 
— über die Liebe Groberuse erdinand and der ſchoͤnen 
Hppine Welfer, — über d —— der Jeſulten, — 
Torftenfohns Feldzüge in Böhmen aͤhren und Oeſterrt 
über Handel, Gewerbe und Eitten der Vorwelt ıc. Bon duun« 
BWidrigteir find aub: Docens — über ein nen 
aufgefundenes Gedicht Gortirieds von Miterbo auf Friedrie 1. 
geſcorleben 2181 ,— dann über die deutſchen Liederdichten von 
Untergang ber Hobenftauffen bis auf Ludwig ben Baier, — 
die hoͤchſt ſcaͤzbaͤren biftorifhen Gedichte des Wieners, Peter 
Endenwirth ıc. Au diefe bedeutenden Dentmale der Vorzeit 
k loß ſich eine Folgereihe der öferreihtfchen Staat üge. — 
r die Stariftit nennt man bloß aus dem legten Jabıgange 
des Stafen Bethlen 248 Arbeiten über Eichenbürgen. 
— Nur durch eine Galletie von Biographien und Menogta- 
phlen, iſt es moͤglich, hinauſzuſtelgen zum großen Ganzen <iner 
ragmatifhen Lantesgejatate,. — Darum bat das Arziv von 
aber bevde Fächer 'orgfältig kultlvirt, und über zu Leben bes 
rübmter Defterreiwer geliefert, und wie viele Dronographienven 
Erädten und Flefen, von Kamillen und von WKitterburger ? 

Der Beitritt fo vieler neuen Mitarbeiter, der Wunſch 
bes Yublifums nah mögliefter Manninfeirigte und At.. :u6= 
lung, das vorzugsweife Streben in dieſen Blaͤttern, mut dee 
Velehrung au die Unterhaltung zu verbinden, motivirte dem 
Bene Titel: Ard id für Gefgigrte, Gtatifit, Luteratut und 

unit.’ 
om Archiv erf&einen wöhentlih drei Nummern ' zwei 
Bögen In gr. 4. und es ıwird einzig und allein auf die nere 
Theunahme des Kefepublitums antommen, daß diefem —. atte 
fünitig, von Zelt je Zeit, auch Kbbildungen der darin b« pros 
denen, mertwürdigen ®egenftände, Lmmifle, Plaue und 
Karten beigelegt werden, wozu ein anfehulisicr Norrat. bes 
reit liegt. Die ganziährige Pranumerarton tft wie bisher, £ 
en Vorandbezadlung fl. W. W., ng W m. 
n den Bucbandiungen des Auslandes s Vithir. für deu Jahre 
ang. Diejenigen Prännmerauten im Auslande und iu den 
rovinzen, weiche es durw die Löbl. £. k. Poftämter zu erbals 
ten waärſchen, pränumeriscn hbabjäprig mis of. W. W., 
anziohrig mit se fi. W. 28, Dei dem, Innen zumdat liegenden 
i. Oborpoflamt oder unntirteibar in Bien, bei der hiengen 
t= pollamts : Zeitungs erpedniion. — Wle Buchhandlungen 
lands Iiefern es In menasitgen Heften. 
—— 


> 


Digitized by Google 


— — — — —— — — 














Digitized by G 


